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Virsberg, 1. Jonuer 85%, 


Berbefferung baitiſcher Rechräpflege. 


+ die Zeitungen meldeten, bat bie Ram 
Reichsräthe deu ‚Art. 11. des Geſeßes, 
«Hebung der Siegeimäßigfeit betreffend, 
u Reicberath Heinz geltend gemacht hatte, 
d benfelben ter Winfelagentie volltom- 
ev elegenbeit gegeben werde, welcher Anjicht 
9 
i I 
ſcheint fonach wenig Ausfiht vorbanden 
‚ daß dem Baiervoife Das Recht, mit dem 
n des Steates fchrifilich zu commmniziren, 
undere deutfche Stämme ſich ſchon feit 
zum größten Bortbeile und obne Nadı 
rireuen, endlich aud eingeräumt werde. 
Srenthaltung vieles Rechtes liegen offen- 
nrichtige Anſichten zu Grunde Wan 
nämlich, die vom Eabinet aud angefteflten 
vo tn feien im Alleinbefipe der Intelligenz, 
korids und Adminiftrativfadhen die nötbigen 
he: zwedmäßig zu verabfaffen, und bie ib» 
5 smertrauten Nechte zu wahren. Yeider lehrt 
ir ar täglihe Erfahrung, def -ed unter den 
Abdvokaten nicht nur viele ungefchidte, 
drin auch furchtſame Wertreter des echte 
ſe mie baf viele ihre Funktion durch weit- 
Schriften und foftfpielige Reifen an bie 
Te, nur zu ihrem Vortbeile auszubeu ⸗ 
und won ber Ürbeit ihrer Concipienten, denen 
ne» dem Mufter großer Kabrifberren, ihr 
tärglich zumeſſen, ſich zu bereichern 


m 


J— 


minder lehrt die Erfahrung, daß es 

ct Wolfe nicht nur viele andere, theils 

— Mudirte, theils rechtögelehrte Männer gibt, 
ie von den Aoyofateu geferberten Arbeir 
veffer und billiger zu leiften im Stande 
a bieje Pattutmanner. Gegeuwãrtig zahlt 
he Nation jährlih eine enorme Summe 
br Recbiövertretung ; mander oft unverbien- 
ı renommirte Advofat--fendet am Schluf 
‚red au feine Glienten für 12—14 fun 
Iven Deferviten» Nebnungen und ſehr 

felben. baben aus dem Schweiße ber 

nen in wenig Jahren großen Reichthum 
‚ worüber umfoweniger zu wundern if, 

tiesiven beinahe dutchgehends, wenn fie eigne 
interhalten, ſollten diefe auch als Oeco⸗ 
eve dienen müffen, bei Gefchäftdreifen 
‚tienten die Gefährtgelder nad der boben 
e bin und zurüd aufrechnen dürfen, wäh- 


ste 


t sem gemietbeten Kutſcher nur die Hälfte | 


 Drititheil des bezogenen Gefährtgeldes 
„m Sehr häufig find dergleichen Geſchäfts⸗ 
1: ‚ang vergeblih, indem der gegentheilige 
‚Me eht oft nicht im Stande iſt, auf ben 
gr. sem ſchriſftlichen Receß zu antworten und 
— für gut findet, für die Schlußſähe das 

be Verfahren zu beantragen. Hiedurch 
dr Kechtövertretung enorm theuer, man 
ı »ie Advokaten gleichfam wie das bölifche 
d läßt fich lieber unrecht thun, ald baf 


aifterpräfident brigeftimmt, nicht ange⸗ 


Er we; 3 + 





Nummer 1, 


Kurier. 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Donnerstag: Jefus. 








tung macht auch wirfich dem gering bemittelten 
Bürger das Rechtſuchen fait unmöglid, nachdem 
ein großer Theil der Richter theild aus Bequem- 
lichkeit, theild aus Mangel an Gewanbtheit, die 
Rechtſuchenden an die Advokaten weidt, Die 
‚ Richter Tönnen fohin die Geſchäfte nach ihrem 
| Belieben abmachen, ohne die Gontrofe entjernter 


Avofaten, die theilweiſe von ihnen abhängig | 


find, fürdten zu müffen. Jeder, der unfere Rechts» 





| volf von der läftigen und koftfpieligen Vormund— 

ſchaſt der Advofaten endlich zu befreien, Es it 
‚ ein Beweis von geringer Einficht, daf man einen 
ſo traurigen Rechtszuftand fo lange beftehen lief, 
und unbegreiflich ift e6, daß man nicht fehon vor 
vielen Jahren Schritte zu deffen Aufhebung ge: 
tban bat. Zwar geflattel die Progeßorbnung, 
Gap. 7, 8. 4, Anm, a, den Rechiſuchenden, fich 
anderer als recipirter Anmälte zu betienen, obite 
daß dieſen erlaubt wird, Schriften zu fertigen, 
Die Gerichte, weifen aber Nichtabvofateh, wenn 
fie mehr als bloße Statiften fein wollen, ala 
Winflggenten zurüd, und die Vertrauenömänner 
des Volfes Ben oft Unannehmlichfeiten zu ger 
ı wärtigen felbft dann, wenn aud nicht Die mindeſte 


durchaus nicht zu fürchten, dag, wenn dem Bolte 
das Recht der Selbfterbibirung von Schriften 
an die Behörden, obne Unterjchrift eines ne 
waltes, welches vor Ginführung der bairis 


beftanden, zurüdgegeben wird, fogenannte Wine 
Telagenten die Rechlövertretung in die Hände bes 
fommen und Böfes ftiftenz; die Nechtfuchenden 
werden vielmehr bei der ihnen gegebenen grüfie- 
ren Auswahl fih nur an Rechteverſtändigt wen— 
| den, denen fie aus Ueberzeugung ihr Vertrauen 
ſchenken fünnen, während fie ſolhes manchem ver 
gegenwärtigen Adootaten, 
nicht nur Überfordert, fondern auch zum Theil 
übel behandelt, fchenten müſſen, daber Biete, 





um den großen Advokatenzechen zu entgeben, ſich 


in die Arme eines Winfelagenten zu werfen, ge— 
zwungen find, weil andere Nedytefundige bie 
Verfolgung wegen Winfelogentie zu gemwärtigen 
haben. Die Winkelagentie mug norbwendia ganz 


bus bejieht dieſes cigenthümliche bairiſche Didci- 


wie ein jo gefeß- und gefhäftsfundiner Mann, 
als Reichsrath Heinz, fagen fonute, daß durch 
die Annahme des Art. II. des erwähnten Ges 


den; man muß vielmehr fagen, die fo gehafte 
| BWinfelagentie werde durch die Annabme des 
Art. IL, oder wenn wenigftens alle geprüften 
Juriften, welche doch aud zur Verthaidigung Anz 
| geklagter, fomit der wichtigften Rechte der Staats. 
| bürger zugelaffen werden, nicht blos recipirte 





| Advofaten Schriften erhibiren dürfen, mit einem | 


pflege und Verwaltung kennt, wird mir bierim 
beipflichten und anerfeunen müffen, daß der ges | 
genwärtige Zufland der Rechtöpflege unerträglich | 
+ geworden, und daf es höchſt notbthue, das Baier- * 


ſchen Gerigtsordnung faft überall ohne Nacıtbeil | 


obgleih von ibnen | 


Verlegung eined Geſehes gegeben if. — Es if 











aufhören, weun die Selbfterbibirung der Schrife | 
ten allgemein geftatter wird, nur rebus sie stauti- ; 








Erleibterung ohne Opfer von Seite ded Stan- 
teö gewährt, 

db boffe mit allen gutgefinnten Bürgern, 
die zweite Kammer werde die von der Staatd- 
Regierung aud den edelften Motiven dargebotene 
Erleichterung der Rechtsſuchung banftar aufneh— 
men und mit allem Gier dabin wirken, daß der 
befagte Art, I. Geſctzeskraft erlangt, um bei der 
Heimkehr von diefem Landtage dem Nolfe wer 
nigftend eine Grleichterung ermwirft zu baben. 
Nicht minder münihendwertb erfcheint eine allge» 
mein billige Taxordnung fowohl für die aeritli« 
wen als anwaltlichen Handlungen und Schriften, 
damit auch dieſe erleichtert und gleichmäßig ver- 
theilt;werde, mad. Fri den gegenmättigen unfla« 
ten und drüdenden Tarordnungen ſehr beſchwer⸗ 
lich und unmöglich ift. 


Dentfche Staaten. 


vo: Mönchen, 30. Der, Concipient Maier 
bofer wurde vergangenen Sonntag auf bie Pos 
lizei geladen, daͤſelbſt Über die Größe und die 
Verwendung des Vermögens des ehemaligen 
Wanterunterftüßungs-Wereines, welches ibm in 
einer der lezten Sißungen diefed Vereins üher- 
geben wurde, vernommen und auf feine Meiges 
rung dieſes Vermögen berauszugeben, in Voli— 
zeihaft abgeführt, worin er, wie es allgemein 
beißt, fo lange verbleiben fell, bis er das Weld 
berouögegeben hat. — Mehrere feiner Freunde 
haben bereitö von diefem Vorgange Anzeige bei 
ter Staatsanwaltſchaft aemacht, da fie glauben, 
daß die Polizei fih einer widerreditlihen ers 
haſtung und Gefangenbaltung nah Art. 19% 
Theil Toes Strafgeſcübuches, ſchuldig gemacht 
babe. Heute früh wurden ſaͤmmtliche Ausfchufs 
mitglieder deö ebemaligen Wanderunterftüßungd- 
Vereins Über das Vermögen des aemannten 
Beteins vernommen. 

Gehen Nachmittag wurde Aug. Bogner, 
Eommis, ım Iabre 1849- während der Berbaftung 
Becchionid Kerakteur des Gradaus, nach einer 


‚ umfaffenden Haus ſuchung verbaitet, 


Heute waren mehrere Haͤusſuchungen, bei 


Literaten,» Malern und Rebtäpraftifanten, die— 


felven lieferten jedoch nicht das gewünfcte Re⸗ 
fultat, So viel man hört, fol eine bei einer Haus · 
ſuchung in Stuttgart gefundene Druckſchrift aus 
Münden die Beranlaffung fein. Dem Gerüchte 
zu Folge ſollen heute und morgen mehrere Wer 
bajtungen vorgenommen werden. Aus allem 


dieſen lönnen Sie erfehen, wie tbätig die Münche 


I plinarvergehen, umd es tft wahrhaft unbegreiflich, | 


ſthes der Winkelagentie die Thore geöffnet würs | 





ner Polizei feit einigen Tagen iſt. 

* Munchen, 29. Dec. Hr. G. Franz gibt 
ald verantwortlicher Kedafteur und Verleger vom 
Reujahr an täglich ein Blatt, den „Muͤnchener 
Zagesanzeiger" Pals cine Beilage zum „Bairie 
fhen Landboten“, heraus. Darin fol immer 
(den am Morgen alled Sehens⸗ und Hörend- 
werthe, was der Tag bringt, in Kürze angezeigt 
enthalten fein. — Ebenfalls neu erfcheint eine 
Kluftrirte „merizinifchsbirurgifche Zeitfchrift", ver 
digirt von Hrn. Dr. Rubner (Abgeordneter). 

*München, 29. Dre. Gine weitere Werloos 


Recht fucht. Die beftehende Einrich- Schlage vernichtet und 


der Nation eine große | fung ver Aprorentigen Grundrentenablöfungs- 


ar — 


Der deutſche Bauernfrieg. 





Mu dab deutſche Bolt Hat feine revolutionäre Tradition. Eb- gab eine 
6, no Deutſchland Gbaraftere hetrorbrachte, wie ſich den beiten Leuten der 
— m anderer KRauder an die Selte flellen können, wo bad deutſche Bolt 

Urt auer und Energie enswidilte, die bei einer erntrallfitteren Nation die 

„sen Meſullate erzeugt hätte, wo deutſche Fauern und Plebejer mit Irern 
en fdwanger gingen, vor denen ihre Nadlommen oft genug zurüds 


t an ber Zeit, gegrmüber der momentanen Erſchlaffung, bie ſich nad 
ri ‚om drd Kampfes fan überall zeigt, die ungefügen, aber kräftigen und 
47 Beflalten Ded großen Bausrnfrieged dem deuiſchen Wolle wieder norjur 
1. _ 

Scben wir zunäcdft Furz zurück auf die Verhältniſſe Deuticlands zu An— 

oz, 98 iecbözehnien Jabrhumperie, 
Da wende Inpuftrie hatte im vierzehnten und fünfjehnten Jahrhundert 
vn Serententen Aufſchwung gengmmen. An bie Stelle ber feupalen, länb« 
ic Yolalinduflrie war der zuünftige Gewerbebetrieb der Sıäpte getreten, ber 
e iwerre Kreiſe und ſelbſt für entlegenere Märkte producitte. Die Weberei 
son grot a Wollentüdern und Leinwand war ein lebender, weit verbreiteter 
Yonuftrerselg geworden, und ſelbſt feinere Wollen - und Leinengewebe, fo wie 
ripenftoe wurden [don In Augkburg verſertigt. Reben der Weberei hatte 
befen. rd jene am die Kunfl auſtreiſende Inzufirie geboben, vie in dem geifle 
! t weltligen Luxud ded ſpäteren Mitielalisı® ihre Nahrung jany: die 


! ter Gold und Silberarbeiter, ver Biltbauer und Dilpfhniger, Kupferftecher und 
Holzſchneider, Mevaillirer, Dreddler 3. w. Wine Meile von mehr oder minder 
beveutenden Erfindungen, deren hiſtoriſche Glanzpunkte bie ded Styiefpulvers 
und der Buchdrucktrei bilteten, hatte zur Hebung ber Gewerbe weſentlich beiges 
tragen, Der Handel ging mit der Inpuflrie gleidien Schritt. Die Sanfe hatte 
durch ihr-huntersjäbrigrd Seemonopel die Etbebung ton ganz Norddeuiſchiand 
aus der mittelalterlihen Barbarei ſicher geſtelltz und wenn fie auch ſchon ſeit 
Eude des fünfzehnien Jabrhundetis ter Gonlurrenz der Engländer und Hollin- 
der raſch zu erliegen anfing, fo ging doch Irop Vatto te Gama's Gnldecungen 
ver große Gandeldirey von Indien nach tem Morten immer noch durch Deuifde 
fand, je war Augsburg nod immer zer große Starelplap für italienische Sei 
denzruge, intiide Gewürze ung alle Provufte ber Levante. Die oberdeutſchen 
Stadte, namenilich Augkbutg und Nürnberg, waren vie Centten eined für jene 
Zeit anfehnliten Reichtt ume und Lurus. Dir Gewinnung ber Robprodulle 
hatte fh ebenialje bedeutend geboben. Die deutſchen Dergleute waren im fünf 
zehnten Jahrhundert vie geſchickteſten vor Welt, und auch den Aderkau hatte das 
Aufblühen der Städte aus der eriten mitielalterlichen Mohteit beraußgerifien, 
Nike nur waren audgebehnte Streden urbar gemadt worden, man bunte auch 
Garbrfräuter wurd andere eingeführte Pflanzen, veren forgfäftigere Kultur auf 
den Ndırbau im Allgemeinen günflig einwirkte, 

Der Aufſchwung der nationalen Provufiion Deutſchlande hatte indeß noch 
Immer nidt Schritt gehalten mit dem Aufſchwunge anderer Kinder, Der Ader 
ban fand weit Ginter dem engliiden und niederlantiſchen, bie Inpuftrie hinter 
ber italienischen, Mämiiken und englifchen zurüd, und im Sechandel fingen die 
Englänter und befonvers die Hollaͤnder fon an, vie Deutſchen aus dem Felde 


> 
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ſchuldbrieſe im Betrage zu 400,000 fl. findet 
fatt und treten die verloosten Obligationen mit 
dem 1. Mai 1652 außer Berzinſung; mit der 
Nüdzablung wird jedoch aleih nah der Berloo- 
fung begonnen. 

München, 29. Dec. Unterm Geftrigen wurde | 
der Gommandant ter Buntesfeflung Ulm zum 
Eommandeur der Infanterie Brigate in Yngols | 


fadt, und der Oberft des Generalftabes v. Nous 1 


unter Bejörderung zum Oensralmajor, zum Goms» 


mandanten der Bundedieftung Lim ernannt, | 


Wiesbaden, 29. Dez. Die biefige deutſch- 


faibolifcbe Gemeinde bat mit vielen andern ihrer | 


ES hweftergemeinden ein gleich hartes Boos ber 
troffen. 


in biefiger Etadt die kiebe und die 


br neugewäblter Prediger, Herr Dr. | 
Ep. Duller, der fi feit feines furzen Wirfend | 
chtung aller | befeitigt oder durch eine militärische Emeute zum 


dad Prätorianerbantett befuchen, um ben gefähr- 
liben Weihraud, der man ibm freuen will, zu 
empfangen. Magnan und Et. Arnaud, bie an 
der Spige tiefer ‘Brätorianerverfbwerung fteben, 
baben bis jept Alles umſonſt aufgeboten, um 
Louis Bonararte für ibre Pläne zu gewinnen, 
Der Staatfreibimann ift eigenfinnig und ber 
fteht auf feiner Weigerung. Jehßt mag er ben 
Unwillen der Haudegen noch beſchwichtigen. Auf 
tie Dauer wırd er diefed aber nicht Fünnen, 
Was durch die Gewalt entftanden, muß dur 
die Gewalt zu Grunde gehen. Wenn nicht bald 
eine neue Revolution dem Regimente des treu 
und eibbaltenden Präfiventen ein Ende macht, 
fo werden wir dad Schaufpiel haben, daß Louis 
Bonaparte von einigen unzufriedenen Prätorianern 


Bortfchrittäfreunde in bobem” Maße erworben | Lande hinaudgejagt wird, Ermannt ſich nicht bald 


batte, if böberen Ortes nicht: beftätigt worten. 
Die Wahl eined anderen Predigerd wird mit 
großen Schwierigkeiten verknüpft fein. (Brfft. 3.) 
Köln, 26. Dec, Am Mittwoch Nabmittag 
and in der Reftauration „Romberg“ tur alle 
äume eine forgfältige Hausfuhung, wie man 
fagt, nach Waffen fat, (dr. 3.) 


Frranzöfifche Nepublik. 
ar Warid, 26. Dez. Die Prötorianer Louis 


Sie wollen nicht umfonft ihr Leben in 
die Echanze gefchlagen haben. Der „Moniteur® 
bringt jman fit einigen Tagen cine Waffe Ge— 
nerald. Dberften» und andere Ernennungen, bie 
Ghrenfreuge werden verſchleudert, ald wenn es 
verdborbene oder aus der More gefommene 
Waaren eined großen Pariſer Kleivermagazind 
wären, 36 Departements ſind in Belogerungss- 
zuftand verfeßt worden, um die arofen Degem- 
berbelden zu befchäftigen, neue Diviſionen und 
Unterdivifionen bat man gebildet, kurz man bat 
alled aufgeboten, um ben Ehrgeiz der Epaulettes 
zu befrietigen und etwaige Sewifengbiffe ob ber 
Gräuelihaten. vom 2. Dezember in Glanz und 
Prunk zu erfliden, aber umfonft, denn es iſt zu 
ſchwer, alle Gelüſte ver wilden Geſellen zu bes 
friedigen, die Denjenigen,- dem, Danf ihnen? ed 
ein Leichtes war, die Werfaflung umzuſtoßen, heute 
ald das Werkzeug betrachten, das ihnen Reich, 
tbum, Gbrenbezeigungen und Macht verſchaffen 
fol. Sept, wo einmal der Gefeplichteit der 
— umgedreht iſt, wolleng fie nicht auf balbem 

ege leben bleiben; ein Conſulat, eine Präſident⸗ 
ſchaft genügt ihnen wicht mehr; fie wollen nicht, 
daf ihnen durch Wiederberftellung einer Art les 
galer Ordnung die Gewalt, die fie einmal er- 
langt, wieder aus den Händen gewunden wird. 
Louis Bonaparte fol nur dur fie und nur mit 
ihrem Willen regieren; er fol das Werkzeutg 
bleiben, vermittelt deilen fie das frangöffce 
Volt audbeuten; Louis Bonaparte foll der Louis 
Philippe der Armee werden, welche, wie einſt die 
Bourgeoifie und der Adel, der Blutigel des Vol- 
tes werben fol. Um viefen Zweck zu erreichen, 
wollen die „Sabred", wie man in Paris, die 
Mitſchuldigen Louis Bonaparte's nennt, ven durch 
Staatöftreihs Gnaden Regierenden zwingen, das 
Kaiferreih zu proffamiren. Zuerft wollte man es 
vermittelft ded Enthufiasmus einer großen Revue 
verfuchen ; da man aber aus Erfabrung weiß, melde 
glüdlihe, Wirfung Bratwürftben und Cham⸗ 
pagner auf die franzöfifhe Armee baben, will 
man in den Tuilerien ein graßed Bankett ver 
anflaften und die Erunfenheit,benügen, um Frank⸗ 
reih mit einem Kaiſer zu beglüden. Unſere 
Ely ſee ſchen Herren find jedoch zu ſchlau, um bie 
Gefahr nicht einzufeben, die ihnen von jener 
Seite droht. Sie wollen nicht die Spielbälle 
ehrgeiziger Soldaten werden, die zu behertſchen 
ihnen jedoch febr fchmer fallen wird. Louis Bo— 
naparte wird Deshalb, naht, wie man gewünſcht, 


ſtellen. 


| 
Bonaparte'd fangen an, ihre Forderungen zu 
| 
| 


das franzöſiſche Volt und rächt füb für vie 
Schande ded 2. Degemberd, fo wird Frankreich 
die Beute, um bie fih unfere Säbelhelden reißen 
werden. Man muß jedoch nicht glauben, unfere 


elyieeifhen Junker mollten nicht auch dad Kai-⸗ 


ferreih. Es iſt ihr eingiged Dichten und Trach⸗ 
ten. ber jie wollen ed vermittelt einer Ab» 
fimmung durch das allgemeine Stimmrecht, in 
dem fie fi nur Die Veröffentlibung des Reſul— 
tated der Abſtimmung vorbehalten. Wie man 
das macht, bat der 21, Dezember gezeigt, 

Gegenwärtig befinden wir und indeffen doch 
volftändig in faiferliher Neftauration. Man 
bemübt fih, die. Formen jener gedanfenlofen 
Zeit, wo nur ber Degen in Franfreih etwas 
galt, zurüdzuführen. Alles wird nach dem das 
maligen Style zugefchnitten. Am meiſten be- 
günftigt wird a den Soldaten die Geiftlich- 
feit, die mit fo großer Begeilterung von dem 
erſten Nugenblide an dis neue Gewalt unterftüßt 
bat. Die alten Soldaten haben Belohnungen 
erbalten; für bie ausgedienten Priefter, oder 
vielmehr hoben Prieſter, wird ebenfalld geforgt 
werten, Eo will man unter Anderm bad faifer- 
libe Kapitel von Saint Denis mit feinem 18 
Kanonici wieder berftellen. Was der Beiftlic 
feit aber befonderd gefallen wird, ift die Wieder 
berfielung der Peldpredigerfielen; die einfluß« 
reichen Mitglieder der —— Partei haben 
ſich ſchon fange Zeit, bie jept iron vergebend, 
bemübt, ibren Einfluß auf die Armee durch das 
Anftellen von Felvpredigern bei den verſchiedenen 
Regimentern wieder zu erlangen. Unter ber 
neuen Regierung if aber Alles möglich, denn 
man betrachtet die @eiftlichfeit als den beften 
Bundesgenoffen, da ed ſich um die Unterbrüdung 
des Volls durch den Säbel und die Berduns 
mung bandelt. — . ; 

n den Provinzen und Parid wird fortwäh- 
rend auf fcheußliche Art gehauſt. Verhaftungen, 
Hausfuhungen und fonftige den Belagerungs- 

uftand begleitende Annehmlichkeiten find an der 
he ale 500 chemalige Sträflinge, die ihr 
ren Bann gebrochen, werden binnen furgem depor ⸗ 
firt werten. So beift ed. Ich möchte wiffen, wie 
viel Demokraten ald Sträflinge behandelt worden 
find. Die gefangenen Montagnards werden nicht 
alle deportitt werden, man wird bie freilaffen, die 
wenig zu fürdten find. Im Frankreich find in 
ter leßten Zeit 12 -bid 15,000 politifche Ge: 
fangene gemacht. Gayenne wird ſtark bevölfert 
werden. Und wenn man fragt, ner dort wohnt, 
fo wird es beißen: Zuchthausfträflinge, Demos 
raten und Freudenmädchen. Die Freudenmäd- 
chn follen, wie ed heißt, au nach dem gelobten 
Sande gefandt werben, freilich nicht die ſchönen, 
denn die braucht man für die braven Prätorianer. 
Paris, 26. Dejzoör Die Patrie meldet, daß 
durch die Auflöfung der Nationalgarden an vie- 
fen Orten, fowie durch die Entwaffnung der In— 
furreftion mehr ald eine Million von Bemehren 
dem Staate anheimgefalen fine. Gs find ber 


fondere Arfenale zu ihrer Nblieferung angewie⸗ 
fen. — Die Regierung beabſichtigt die revolu- 
tionären Gedentzeichen fo viel ald möglich zu 
entiernen. So jell 3. B. der Genius der Frei 
beit auf der zum Andenken an bie Revolution 
ven 1830 errichteten Julifäule auf dem Ballil 
lenplaß berabgenommen und eine Statue des 
ebmaligen Erzbiſchofs von Paris, d'Affre, wel— 
der in der Nübe dieſes Plapes während der 
Junitage 1848 den Tod fand, an deſſen Stelle 
fommen, 

Parid, 27. Dez. Der Erzbiſchof von Paris 
bat fih von der Bewegung en —— bis 
zu Ende fern gehalten und entfſchieden ſich ge- 
weigert, ber vollbrachten Thatſache beizutreten. 
Im Gegentheil bat er gerne, fo oft fi ein paf— 
‚Sender Anlaß dargeboten, feine Mifbiligung über 
den Umſturz der Gonftitution geäußert. Ms 
einen ſolchen Anlaß bat er die Heiranh dei Ge⸗ 
nerale —— betrachtet und demſelben ange 
boten, fein Bündniß mit Fräulein Odier einzu 
feanen. Diefe Geremonie fand vorgeflern in der 
Magbalenen» Kirche flatt, nachdem eine andere 
Feierlichfeit vorher in der Kirche des Dratoire 
vom after. Euvier — Fräulein Odier ift Pro- 
teftantin — ftattgefunden hatte. Es ſcheint, daß 
diefe Demonftration des republifanifchen Prälas 
ten an einem gewiffen Orte empfindlicher als bie 
früheren Demonitrationen aufgenommen wurde 
und daß man in allem Ernfte daran dent, Mon 
feigneur Sibour auf irgend eine Weife in Rus 
beitand zu feßen. Der Erzbiſchof von Paris fieht 
in feiner Gefinnung über den vom allgemeinen 
Stimmrebt jetzt fanclionirten Staatöftreih nicht 
allein. Auch der Biſchof von Frejus hat fib in 
einem Hirtenbrief dagegen audgeiproden, worin 
es unter auderm beißt: „Das Schwert, weldes 
beifteht · und verteidigt, bat feinem Beruf, etwas 
zu gründen.“ — Die Nationalgarde von Paris 
wird näcitend fürmlich aufgelöst, aus der 1., 2. 
und 10. Region aber folen einige Bataillone ale 
Leibwache ded Präfidenten der Republit-oter des 
Kaiſers — einem Gerüdt zufolge treten wir 
mit dem neuen Jahre zugleih in's Kaiferreich 
ein — gebildet werben. — Heute iſt der erfte 
Serretär der ruffifhen Geſandiſchaft von Peterd- 
burg bier angefommen und bringt, wie man fagt, 
ein eigenbändiged Schreiben des Kaiferd an den 
Bräfidenten der Republit mit. 

Paris, 27. Dez. Der frangöfifhe Gefantte 
in Berlin bat an dad preuffiihe Minifterium 
eine Note gerichtet, morin er fi über die An- 
gite ded preufifiben Junterorgand, der „Neuen 

veuffifhen®, gegen den Prinzen 8. Rapoleon 
befhwert. Hr. v. ke 5 fol bierauf geant- 
wortet haben, daß, da bie Preßfreiheit in Preuffen 
gewährleiftet, derlei Rundgebungen zu verbin« 
dern unmdgli-Tei; man wärbe jedob im Falle 
—— bed Preßgeſetzes handelnd ein 
reiten. 


Griechenlaud, 


Alben, 23. Dez. Lord Paimerftond Memo- 
ranbum ward fünf Tage lang von der Mbgeord- 
netenfammer bebattirt. Die Oppofition fprah im 
Sinne Palmerſtong, ſchließlich erhielt dad Mini- 
fterium ein Bertrauensvotum. 


Großbritannien. 


London, 26. Dez. Die, font gegen Hof und 
Adel äußerft rüdfihtsoone, Morning Bor kryeich- 
net Palmerſtons Hall gerade als einen „Staate- 
ſtreich“ (!), der aber nicht aus dem Schooß des 
Eabinetö, namentlich nicht von den drei Greys, 
fondern unmittelbar vom ge von Et. James 
ausgegangen ſei, der feinerfeitd ſich durch feft- 
ländiſche Diplomaten babe beflimmen laffen. 

London, 26. Dez. Aus Remyork find Berichte 
vom 13. d, eingetroffen. Die Stadt Newyork 
bat Koffuth ein glänzendes Feſt gegeben. Am 





au (lagen. Die Verölterumg mar immer mod ſeht vünn gefäet, The Givili» , verwandelten fid die großen Reichtlehenträget in beinabe unabhängige Bärften, 
fation in Deuiſchlaud eriftirte nut ſporadiſch, um einzelne Gentren der Induſtrie ſchloſſen einerfeits die Meiheftänte, anbererfeitd die Meicheritter Bünpniffe, balv 


und des Handels gruppitt; die Intereſſen dlefer einzelnen Gentren ſelbſt gingen 


grgen einander, bald gegen die Füiſten over ten Kalfer. 


Die NReichagewalt, 


weit außeinander, hatten faum Lie un» pa einen Beräbrungepunft, Der Süpen 
hatte ganz antere Handeltverbindungen und Mbfogmärfte ald ber Merten; ber 
Oflen und der Welten flanten foR außer allem Berfetr. Keime einzige Stabt 
Fam in ten Ball, ver intufirielle und commerzielle Schwerpunft vr& ganzen 
Landıd zu werben, wie London dies 5. ®. für England fton war. Der ganze 
innere Verkehr bricränfte ſich var autſchli⸗ßlich omf vie Müfen- und Aluklitifie 
fabrt und auf vie paar großen Handeltflraffen, von Augeburg und Nürnterg 
über Köln nach den Niederlanden und über Erfurt nach dem Morden, Weiter 
ab von ben Klüfen und Handelbſtraſſen lag eine Anzabl Memerer Stäpte, die 


vom großen Verkehr. autgeſchloſſen, ungefört in tem Lebendbedingungen beb | 
foäteren Mittelalters fortuegetirten, wenig autwärtige Waaren brauchten, wenig | 


Ausiubrprotufte lieferten, Bon ber Banpkrrölferung fau nur der Adel in 
Berübrung mit. antgebihnieren Kreifen und neuen Berürfniffen; wie Maſſe ber 
Bauern Fam nie über die näcdften Pökalbeziehungen und ven damit verbundenen 
Iofalen Horizont hinaus. 

Woahrend in England und Branfriid das Emporfommen bed Handelt und 
ber Inpuftrie die Verketiung der Intereſſen über das ganze Sand und damit bie 


politifhe Gentralifarion jur Bolge batte, bradte Deutſchland eb nur zur Grup | 


pirung der Interefien nad VBrotinzen, um blos lofale Gentren, und bamit zur 
politifben Berfplitterung ; einer Zerſpliiterung, die bald darauf dur den Aus- 
Thluß Deutſclande vom Welihandel ſich erft recht feſtſetzte. In demſelben Maße 
jele bad reimfewdale Mei zerfiel, löfte ſich der Meihöverband überhaupt auf, 





fribf an ihrer Gtelle irre geworben, ſchwankte unflder peiichen ven verſchledenen 
Elementen, die dad Reich auemachten, und verlor dabei immer-mehr an Auto- 
rirät; ihr Verſuch, in ver Urt Qupwind XI. ju centralifiten, fam trog aller 
Intriguen und Gewalttbärigfeiten nicht über die Aufammenbaltung ver. öfterrel- 
diſchen Erblanve hinauf, Wer im diefer Verwirrung, in dieſen zabllofen füch 
durchtreuzenden Genfliften ſchli⸗licz gewann umd gewinnen mußte, waren bie 
Vertreter der Centraliſatlen innerbalb ber Zerſplittetung, der lofalen und pro«- 
vinziellen Gentralifatten, die Bürflen, neben denen der Kalfer felb immer 
mehr ein Fürſt wie die andern wurde. : 

Unter dieſen Berbälmifien base fih bie Etrllumg ber aut dem Mittelalter 
überlieferten Klaſſen weientlih verändert, und neue Kaflen hatten ſich neben ben 
alten gebildet. 

Aud dem boben Adel waren die Fürſten berkorgegangen, Gie waren 
(ben fa gang unabhängig vom Kalfer und im Beflge der meiſten Hobellöreihte, 
Sie machten Krieg und Frieden auf eigene Kauf, bielten ſtehende Keere, riefen 
Landtage zufammen und fhrieben Steuern oud. Ginen großen hell des nie- 
deren Adeld und ver Etänte hatten fle berelis in ihre Betmäßigkeit gebracht ; 
fie wandten fortwährend jedes Mittel an, um bie noch übrigen reichtunmittelbaten 
Städte und Baronien ihrem Gebiete eingunerleiben. Dielen gegenüber centrali- 
firten fr, wie fe gegenüber ber Meichägewalt decentraliſtrend auftraten. 

(Bortfegung folgt.) 


11. bielt er feine „große Rede“, wie die Bericht- 
eıftatter fie bezeichnen. j 


Türkei 


Konftantinopel, 19. Dez. Der Darbanrllen 
Gouverneur ward megen der hefannten Mißs 
handlung des öſterreichiſchen Gonfulats « Drago- 
mand abgefegt und vor Gericht gezogen. Ginem 
Gerücht zufolge wäre der Sturz der Dpnaftie in 
Ebina erfolgt. 


Zages: Ebromit. 


* Nürnberg, 30. Teer, Bie Zeinichrift, welche 
im verfloffenen Jahre durch Buchpruder Uſeifſer Im 
Keröbruf und E. Braun in Erlangen unter ben 
Kitelz „Mebrenliie auf dem Relte der Reformation 
bed 19, Zahrtunperid* beraußgegeben wurde, joll 
com neuen Jahre an mir dem, feit zwei Jahren bier 
ericheimennen „Aränfifhen Worgenboien®, ver jept 
die einzige Zeitſchrift IN, weile in Baiern ausichliepe 
lich einen freien religiöfen Gtanppunft weririm, vers 
fhmolgen werben. 

A Mürnbera, 31. Dezbr. Unfere verehrien 
Dperngäfle, Madame v. Marra-Bolimer, & f. 
Soffängerin von Wien und Kerr Meer herjogl. 
Hof» und Kammerſänger zu Koburg, arwäbren im 
Angenblide unieım Nürnberger funſtliebenden Bublis 
tum hebe Wenüffe. Die Gunſt, in ver Mabame v. 
DBarra Bollmer bei demfelben ſtebt. bleibe Fick 
gleih und vie allzeit beinabe überfüllten Miume ums 
ſeres Theatert und ver Ichbafte Applaus ter ihren 
geläuterten Leiflungn immer folgt, mögen dafür 
jrugen, baf bie wahre Runfl ihre Verehrer zu Fffeln 
weiß. Uber aud Herr Meer if bereitd ben Kürne 
bergern eine ſehr liebe Perſönlia kelt gewerten. Srine 
mufltaliihe une überhaupt fünſtleriſche Durdbilvung 
perbunten mit fihönen, Aufßerft elaftiiden, woblllin · 
genden Etimmmitteln erobern dem ſtaullichen Manne 
Auar, Obr und Herr, Unter dieſen fo günfligen 
Borbrvinaungen ſeben irir mit wubrer Fteude dem 
morgigen Abende enigegen, am dem und das berrlide 
Werk Wenerbeerd „die Hugenotten“ vorgeführt 
werben foll, wobel obige ver⸗br iche Goſte die Haupt 
rollen: „Walentine* und „Dargareila dv. Naloid“ 
(vs. Rarra-Bollmer) und „Raoul* (Neer) überneh- 
men werben, x 

+ Würzburg, 236. De. (Eommuniömus 
in Hut und Schleier.) Daß ver Gommunit« 
muß, diefed graͤuliche, roche Geſpenſt, nidt eift er 
Wartet werten muß, ſondern ſchon da IA, leuchtet 
allen Verflänpigen ein, denn getriſſe Beute haben 


ſchon lange ihre Hände In ven Taſchen ber arbeite | 


ſamen Bürger mp Profeiarier und ibellen bie jauer 
erworbenen Schwere fgrofben mit ihnen, aber and 
die „Intuftrie* auf ungerechte Koflen iſt wicht mehr 
Monopol des ſ. q. „Beilnreld." Solch lanyfingeriges 
Gefindel findet ſich auch in höberen Megionen, Man 
erzaͤhlt bier ein erſt jüngi paſſirtes Geſchichtleln wiefer 
Art. Bor einiger Zeit kam namlich eine „Dame* 
in den Paten einer Schnittmaarenbandlung. “Der 
Kaufmann kaunte fie von einem Orte ber, wo nıfr 
Geblldete und Wornelme* eſſen und trinfen uud 
Mille halten, und beviente fie febr arılg. Sie lieh 
ſich feivene Taſchentüchet vorlegen, und nachdem fle 
lange geſucht und gewaͤhlt batte, fagte fie, fie wolle 
vor der Hand nichts nehmen, fondern ib wie Sache 
noch einmal überlegen, und wollte ſich eben herab» 
loffend empfehlen, ald der Kauimann ten Rund dff 
nete und ſprach: „Es ıkut mir ſeht leid, Berehr⸗ 
tefle, wenn meine Waate nidt angefpredhen haben 
follte, überlegen Sie, aber wollen Sir die Güte haben 
und mir einftmeilen vie drei Tüchtt dalaflen, bie 
Sie, vermutklih aus Berfeben, eingefledt Gaben.“ 
Und fiehe da, die Dame hatte wirklich drei 
Sri eingefscdt, wahrſcheinlich um befler über 
legen zu fünnen. — Ein gewöhnlichet Weibebilo 
bitte man unter grogem Eprfiafel.al6 Diebin zur 
Polizei geführt. — 6 if doch was Schöneb, einem 
Stande angugebören, in dem man. erwarten fann, 
dab durch Die inger geguckt wird, 

d' Würzburg, 28, Dee, I ging heute in die 
Dompredint, tbeils wm mich gu erbauen, Ikeild um 
mit dem Geile der Kirche ſortzuſchreiten. Ich er» 
iwariete eine erbauliche, das Herz tröflense Erflärung 
des heutigen Grangeliumd „von den unitulrigen 
Kinvlein*, eiwa mie ſich die Sewalt umfonfl befizebt, 
ſelbſt durch Beuug und Todtſchlag, fogar an Unmün- 
‚digen, ihre Hertſchaft zu befeitligen, und trogbem bie 
Bereditigkelt endlich flegt, mie tted dem Mord ber 
Kinder ver Lehrer ber emigen Wahrbeit gerett 
wurde. Aber ich wurde getäuſcht. Bom Fortſchreſ- 
ten merfte dc nichte, wohl aber jene Marre Stabi⸗ 
Tirät, Die ſchen über ein Yahrtaufend alt if. Und 
bach iſt e gerade tab Ehrifenihum, pas zum Horte 
ſchritte befimmt-in, nad) ben Worten feines Bebhrert: 
Werdet vollkemmen!“ Was mid aber befonperd 
frappirte, war eine Terteinlage des Dompridigerd 
Herrn Dr, Himmelftein, in welcher unfere Tepe 
Shmurgeridtärerbantlung, Dr CEbriſt. Shmirts 
Preßveraeben, dad Thema biſdett. Es wurde fehr 
tindringlich arzelgt, wie das Gittenwerderbniß immer 
größer werde, baf mar bie Herabwürdigung der Res 
ligion geſehllch fanftionire, daß Jever die Meligion 
und ihre Diener ungefiraft beleivigen dürſe m. |. w., 


ı mb, 


Ar.» Milk « Vorbhahnaftien ST’A. 


mit ben dazu ‚gehörigen ohligaten Ausfällen gegen 
die Gefchwornengerichte ſelbſt. Düne mid auf kine 
mäbere Huseinanberfegung dieſer politifdhen Vredigt 
einzulafien, alaube ih mit Medi auf tie Belimmun« 
gen unſerer Vereind und Verſammlungegeſetze aufe 
merfjam machen zu dürfen mit der furjen Frage: 
IR der predigende Prieſter fanonifdy verpflichtet und 
berechtige, iR er nah ten Etaatögelegen berechtigt, 
die Kanzel zur Iribüne einer polltiihen Berſamm - 
lung zu maden ? — Ih verwabre mich feierlich gegen 
jeve Teuden, melnerfells, durch dieſes Referat die 
Religion oder deren Vertreter beleidigen zu wollen, 
Aber ich krune einen Gefchartikel, der ſolchetlei Arur 
Berungen auch in einer Predigt als ſtrafbar bezech ⸗ 
net; abgefeben von der Unziemlichkeit, politifche Er- 
Örterungen. In vie Kirche zu verfegen. JIch weiner« 
jeit® erfenne hierin Fein Ehriflenttum, wohl aber vas 
Beſtreben jenes Theilt feiner Anhänger, zur geifligen 
Gewalt die weltliche zu erringen, gerade inte vor 
einem Yıbrlaufend, Das ift die »hierarchle®,, mie 
fir Dr, Schwmirt erflärte, vie Alteſte, die aufpauernefe 
Beinein aller vernänitigen Breibeir, 

Würzburg, 29. De, Die nähfe Schwurgeridtd- 
figung für dem Begierungetbejirf Unterfranfen und 
Aſchaffenbürg beginnt am 14. Mirı Pd 36. Zum 
Präfenten wurde ermannt Apprllationd:Mait Graf 
dv. Epreti; zu deſſen Stelldettreter: Kreibgerichtör 
Math Schmitt in Würzburg. Die GStaatsbebörbe 
wird vertreten durch Oberflaatdanwalt Peierjen. 





Derantwortlicher Mebaftenr: Ludwig Jegel. 


Borſeu⸗ Berichte. 
(Hrauffurt, 29. Deebr,) Bank Alien 1215, spüt. Wa 
DD, Want, ande Ant 7, inet, 
an, Maud. Cooſe DT", S00N.-Eooie ah, - batr, artit. 


D». 16606, 8, 10174, rät. ©. 94B,, PUt.D. Rblie:. 
sAarv. vB, Bab. Ailend. +» AM. 87%, 
wöärtewb. 4, „Bi. Dbligatienen b. Mins 100, Amlät, 
ville 87/4 kucheifliche 30 Thalareliooie b. re, 32%, 
Darmilärter zo A, 
Looſt m3'/,, 2ER.» Posleab’a: bad, AN'apt Dit. aa. 
SO0l.tosje 60%, Sofl.-kocie Zr, 2önkaoje 20a, 
Tanaur- IM. 301, yalnfum A.» Bor ranun pißt, 
Int. 37/5 hei. wart. Eyan —, Wardt, Int. Et 
Disfente 24 M, 

(Welpe) Bilelen A. m us te. Breufſ. Arieieihapen 
aunser,,fe: Hof. 1 .⸗Ciude I. HU: NMant⸗Dacaten 
I. 4 30, 8; 10 Atunwäade fl, 9 19, fr: Engl. Sou— 
eerains a. 10 58 Ir; Miele Mare d. 3794: Preuſſ 
Thaler B. 1 354 in: Ptesſſ. Kafl.»-Eceine, A. 1 An. 
» A tbater A m, Fk: 2 Sodibaltin.Eilber N. 29.82, 

(Mertelng, 19. Otr.) Wanr.iusprer. Obi. Di’; Apıo 
Bd; BP Arrce Crundr. Able ſaugoa bl. 93, Yito aptoc eriter 
Gmllfion 101 V. ditte zwelter 101%. Bank Mftien I, Sem. 
OReB.: Promelleg ältere 116, mene HS: fer. Sproe 
Det. 7a, 4proc. 6b; Banlalı, Il. Ecm, 1090, württ, 
S'Apeoe 88; a ptee. 100%. 

(Bin, 30 Deckt.) Celleer. byror. Yietall. MI: räpter, 
844:  Boitaries Aniehensiosie v. 1930 art; Yanfaltien 
125445 Rerbbahmeltien 1437°%. Wenelcure: ARuasbarg sro 
120%: Bonton 14.54. Gelteuro: Ducatem Wi . 
(Berlin, 27, Deebr. Vacuſſ. Staatsſchuld ſch. BB’A: RMö.te 
Mindentr EUR. 100%,,. 

(Landen, 20. Decbr.) Spree. Geniols 17’. 

(Barie,27 Deebr.) Sreee. 10135; äprer. 08.20 





Unzeigew 


Glückwunſch zum nenen Jahre 
1852. 

Allen jenen Marftbreitern, welche meinem 
Herzen fo nahe ſtehen, wünſche ich ein recht 
glückliches und geſegnetes neues Jahr, befonders 
aber meiner vorzüglichen Poltatinzerin . A. 


Der fräufifche Morgenbote, 
früher Organ ber freiem driäliden (dewticdh » kathotlichen) 
Gemeinden Bayerns, ſeit deren Mufloiung eine freie, ver 
münftige Mellgiensanfcheuung 
wird auch im femmenden Jahre, zmcingeihächtert tuıch bie 
Mocht der Meaction, felne Stimme erheben gegen blinken 
Glauben und gegen gebanlenieicd Berimenwrien, gegen geißige 
Anechtung umd gegen Berbummung bes Molfed Es geht 
dorand unmittelbar hervor, daß ſeln Standpanlt im ber 
Gegenwart ein fchwieriger Ift, aber er hält es, dba er im 
Bayrın. das elmige Organ if, weiches, geilugt auf bie 
Meiultate matwrioffenfdeaftlicher, geiichtlidder und phlle- 
ſobhiſcher Forſchaug, für Wreiheii des Blandene und Wewil- 
ſeas awsicliehlch im die Schranfen tritt, für feine Pflicht, 
auch in der idhmwerien Zeit nicht eher zu ſchweigen, bie er 
gu ſchweigen gejwungen wird. Darm Gegt er bie feile 
Hefiwung, da ibm auch in Zufunft in den verſch edeuften 
Gegtuden eine freundliche Aufnahme werben wird, Wönente 
lich etſcheint eine Nummer; der viertelfährige Mbonmnementie 
preis beirägt duch ganz Bayern 24 fr; jedes YWollamıt, 
ſewle die Tümmel’ice Trucketel in Nürnberg, bie Druderei 
von &. Bieifier im Hersbrud und bie Urpebition (Kaufmann 
Martini in Nürnberg 8, Mre. 1123) nehmen Beflellungen 
an. Echlleplic werben imsbrfombere bie bisherigen Abone 
nenten ber in Herabrucd erjdpienenen „Mehrenleie” darauf 
anfmertfam gemacht, daß dieſes Blatt im wählten Jahrt 
wit dem fräntifhen Morgenboten verihmalgen werben fol, 
und erfacht, auf birfen zu abomniren. 





| Brit einlarıt 


nehmen geſucht 


im Wilgemeinen verireienb, | 


— — — — — — —— — — 


Paradies. 


Hente Donnerstag, am Reujahretag, "Srebaftion bes 
Duintetis im oben Pokale mit ben neueflen Pieces, woju 
- Abam 





Gasthaus zu St. Peter. 
Ant JZasuar findet Duiniell-Diuüi ſtatt, wozu böfichk 
einladet Ralfıen 


Schießhaus St. Johannis. 

Deonnersiag bin 1. Jaruar findet Hormanie-Muft won 
einer Abihrilusg Hauſtolſten des 14, Infanterie-Megiments 
Ball, wozu ergeben‘ einlabel 











RKrüd. 











Fagd- Lerpachtung. 

Die Jagd auf, den Alurmarkungen Laufamhol,, Hammer 
mt Matthaſ. Der, aud Unterbürg wlrb mach @abigung 
dee biaherigen Pachtes auf mehrere Fahre ambertwrit werpady- 
tet Vachlliebhaber wollen fi 

Am 4. Januar 1852 Nachmittags 2 Uhr 
im Kenler ſchen Wirtböhanfe zu Lauſaunhelz einfinten. 

Yeufambols amı 28. Dry. 1851. 

Die Semeinde-Berwaltung. 
Bhiltyr, Vorſteher. 


— —— — — — — — 


Empfehlung. 
Serben if eine mewne Gendung von den beliebien 
fchwarzen neprefiten Seidbenjammt: 
Borten y 

angefowmimen, zu teren gefälligen Abnahme ich mich beſtent 
empfehle. " 

Ghr Abolpyb Nam. 

Bayer und Fabrif 

breite Strafe I. Mre. 447. 


Mitleſer⸗Geſuch. 

Zu wadıverzeidhneten Jourmalen pro 1652 ſuchen wie 
gegen billigen Beie-Veitrag nech mehrere pünfllige Mitlefer: 
Aurgburger allg. Zeltung, Blley. Bitter, Mlufle. Dorf 
bat biet, Grhritrrungen, Gulenjpiegel, Kladderadaſch, Leip⸗ 
riget Wodehzeitung, Leipziger Illuſtr. Iig., Leuchtlugeln, 
Vieneig-Mogazin, Nünch. Punſch, Motgenblatt, Zeitung 
für bie eleg. Welt, Glaneur, Revue des deux Mondes 

— G. 9. Zehſche Guchhandlung in Nürnberg 
(Defwih.) Gin Miäpden, melsiicher Religion, vom 
guter Ramilie, welches tas Aleibermarpen gränblich erlernt hat 
umd A dem Kochen amd allen andern Hinlichen Arbeiten tie 
terzgieben faun, mwünidıt in einem asſehnlichen Haufe unter 
zufommen. Mahrres erfährt mar in bee Erped. de. Blattes. 
{Mitlejer=Befud.) - Zum Rerreipeonbenten ». m. 
f. Deutjchlamb und Bräntiichen Kurier werben in der Mühe 
ber Füll orer des Albrecht Dürerplages Mitlefer geſucht. 


(Be Ti.) Mine irene feihige Magd, tele im 
Kodien gut beiwaniret IN, wird mächlles Biel im Dienft zu 
Anfragen S. Mr. 89 ber Karlſtraſſe im 
11. Eiod am 1. Januar wilden 14 Uhr, 











R Bermierhung. 
in ihön möblirtes Bimmer nebfl Milton iR bie midilen 
Februat in einer ſresadlichen Lage mitten In der Stadt jm 
vermieihen, Mäheere in ber Grub. d. DI 





(Rapital» Berieibung) 2000 fl, find gegen pupli- 
lariſche Eicherheit zu verleihen Im II. Eted 5. Ar, 89 ter 
Kartitxeffe. 





Stadt-Theater in Nürnberg. 
Denreritag den 1. Ianuer. 185%. „Abonnement auspendu. 
10. Gaftbaritellang der Rrau-% Mara Bellmer, T f, Hef- 
fürgerin ven Wien und lehte Gaſtdarſtellung re Herru 

Meer, berg. Hof- mun Kammerfänger zu = 
„Trolog“ zum nenen Jahre, geſprochta von ürt. Taglie. 

Die Hugeuorten. 

Grobe Orerin 5 Allen aus dem Aramgöhiden bed Exride, 
ärel deatb. I Gaelli. Mufit von Kincome Menerkrer. 
Verionen: Margarethe von Baloid Staut Heinrich IV, 
Graf» Eaint Bris, katholiſchet Grelmann, Geuvet⸗ 
Balentine, feine Tochter: ** 
rentber, Tovannıs: Hr. Hüb⸗ 
ner, be Meß: Hr Broigbeie tern: Ht. Bitlig. Kofie: Hr. 
Spachel. Erellente, Katheliſen. Masul v. Nangis, eiu pro⸗ 
tedantifrber Eretutann 9. Mareet, fein Diener, Pretekant: 
Sr, Wei. Urbain, Boge Margareibes v. Balois: Arl. Ch, 
ine Heftame der Kön giu. Win Vage des Erofen v. Mrz 
vere Beoisreife, ein preteflantifcher Soldat. 3 Mine. 
Rathotiiche und pretekantiige Edeleute. Hofdamın Eal- 

daten. Gasen Bigraner, Yandieute. Walk, 

“. ‚Boientine“ amd „Margareiba vom Daloie” rau von 

Darras-Bollmer, T t, Hoffängerim. 

“ Raoni* Ir Meer, von berg. Hoftbrater Fuer, 
Grhöbete Wimteittöpreiie: Meterveloge 1. age 2 3 

gone I. Wanges 3 AR. 30 Ir, Meiervioge IT. Ranges ı fl. 

12 fr. Boge U. Rawges 1 RB. Barterre 36 le. Wallerıe 18 fr. 
SGarterse-Billets 36 fe, And bei Gontitae Deede, Wier 

ner Salon bei Aram Schent, und am ber Ihraterfafle Ders 

wiltog won 10 bis 12 Kir, Nachmtttag von 2 bie 4 Uht 


L} 
* Anfang 6 Uhr. Ende nah 9 Uhr. 


Freitag den 2. Januar. 3. Vorftellung im 
3. Abonnement. Zum Grftenmale wiederholt: 
„Majzarin.“ Hiftorifches Original-Schaufpiel in 
4 Aften von Ebarlotte Birch⸗Pfeiffet. 


Lotterie. 
Zu Nürnberg berausgelommene Nummern: 
23 51 56 78 67 
Die Mündner Ziehung intel am 9. Jannar ſtatt. 


[I 
neue bes Bonwre: Sr. Michet 
traf v. Vevers: pr. Sutil 


— 


Verlobungs-Anzeige. 
Heinrich Meniel. 
Johaune Bartel, 
Berlobte, 


Traueranzeige. 

Theildehmenten Berwantten und Areunben tirmen wir 
de traurige Nachticht med zwar wur auf diefem Wege von 
dem Ableben unfrer gelichten Tochter, Enfelin, Sthhweſtet 
un» Edwigerin 

Margaretha Viertel, 
welche beule am dem Jelgen ders Echarlachfichers Im dem 
Blütkewalter von 11 Jahren verfdicren if. 

Die Hand des Herrn liegt ſchrer anf und, bad bie Hefl- 
mung fie eind mit ihren heben Vorangegangenen wieder zu 
Äaden, trößel mus in mnferm herben Schmerz. 

Bon der Innigden Theilnahme überzeugt, empfehlen wir 
und woh ferner Ihnen fveundihaflligen Befinnungen und 
Ihrer Wohlgewoyenheit beitene, 

Nacuderg den 20, Deyember 1861, 

Die traneruden Hinterbliebenen. 

Die Berrkigung Anbei Donnerstsg den I, Januar früh 
11 Uhr auf dem Et. Jchannisfirhhofe Ralt. 


Dank. 

Allen meinen verehrien Verwandten, firennben und Der 
Tannen, fowle ben Kerehrlichen Mitgliedern des Apnlic-Bereins 
Ratte ich für did fe zahleriche Begleitung rarines irligen Satr 
ten zw feiner Grabisruhe dem inniajıen Danf mit dem ber 
lien Wunſche ab, dab Gie Bart alle ver foldırm Trauer⸗ 
füllen mo lange Irmwahren, mir aber Gelegenhelt werben 
möge, bei frewbigen Greiguifien Gegempienfie erwriien zu 
können. 

Wahrd, den 30, Dezember 1861. 

Barbara Reidel. 


Dauf. 

Allen verehrten Freunden und Brfannten, bie bem ver 
ewigten Herrn 3 Gbr. 2. Bauer während feiner Beiden, 
fomwie bei feiner Beerdlauag fo imnige Theilnahme bemiefen, 
Insbefontere auch tem verehrien Herien Eingern dee mufifar 
Uſch⸗ « Vereins Gäcitla, erlätten wir biemit unfern vwerbiars 
fißen Danf nnt wünichern Gelegenheit, Ihnen denfeiben bei 
frenbigeren Greigiäfen bewelſen zu lennen 

Jean WiharidiDenede 
isn Namen der Hinterbliebenen. 

Buglei verbintet der Unterzeichmete hiemit tie Mmpriar, 
dafı er ſein bieher mit Herta Bauer geführtes Lafier- 
seihäft nun aleim fortfährt und vwerlichert reelle und 
billige Berienung. 





Jean Denede, 
Vngelharde aaffe L. Nr. 1200, 


Mürnberger Aetien : Bränerei. 

Die refp. Herten Wellowalre bir Nürnberger Metienr 
Brämerei werben hledarch jm einer Seneralverfammlung auf 
Wontog den 5 Dammar 1852 Wormittsge 9 Uhr Im dem 
Enale ber golbenen Krone am Dbfmarlt dahier unter dem 
Pröjupi; eingeladen, daß bie Wusbleibenden nah $. 7 ber 
Stataten fh dem unkeriserien, was darch Slimmenmehrbeit 
beichloffen wird, . 

Hiebei wird zugleich bemerft, dah am biejenigem Herren 
Uctienaire, welche ihre Metiem uch nicht erhalten haben, Pie 
Hinausgabe berielben erfolgt, weßhalb fe jelbh ober Vrvell- 
wädligte berjelben un fo gemifier zu erfcheinen haben, 

Mürnbeig; den 97. December 1861. 

Das Dirertorium, 


Empfeblung. 
Arac de Batarvlia 
die ganze Flaſche a ı un a fl. 1. 12 Fr, 
bie halbe Flaſcht & 33 und & Si fr, 
bie bayt Mans A fl. 1 und A-j. 1. 12 fr. 
Punſch-Eſſenz 
vie ganze Flaſche a fl. 1. 24 fr. 
bie halbe Blofhe af — 48 fr, 
enpfeblt 





DBilkbelm Schaitt 
am Ronfaplop 


Ewpfdblung. 
Beinften Arak de Batavia und Puuſch— 


eifenz empfiehlt 
3. 4. Sched. 
Aeuhere Kaufergafie 8. Pro, 1408. 


Empfeblung 
Beinfle Orangen», Banille- un Ananas Punſch · 
eſſen j. Biſchoff und Sluhwein im beſter Qualität, zu 
eder bellebigen Portion, ſowie verſchledene Torten und 
unſchbaderei empfiehlt zur gefaͤlligen Abnahme 
Eonditor Deede, 
Diltte ver Bındergafle 8, Aro, DIS, 


Anzeige und Empfeblung. 

IH bringe Kiemit zur ergebenen Anzeige. daß Bri mir 
gute wub Billige Meine, der Scheppen zu 4, 8 umb Pfr, 
uf Derlangen and befiere Garten zu haben finb unb em» 
Dirhle ſelche zur gefälligen Mimahe xud bitte mm gracigten 
Bufprac in weine Gahwirdfihaft. Achta ugevoll 

Joh. Briltenberger, 
SGafwirth zer Stadt Mien in der Orunmengafe- 


(Sa verlaufen.) Gise lleine D.gel, für eine Rinde 


auf dem Bande aber zum Hausgoltehbienfe braustear, in ' 


fofort zu verlauftu. 


> 


sort tr r4r 


AS Sn a En A aa ande 
Empfehblumg. 

Beinen Urar und Bunfarflen in gauzen 

und halben Flaſchen, fo auch zu jedem belieblgen 


Maß empfichle 
M. Horn 
“ am Dbfimartt. 
SopHsoHo rss tt 


+ 


DIET SIE EZ 





WaldVerkauf. 

Montag deu 12, Januar 1252 Vormittags 10 Uhr 
wird bei Heroldebeta, am ber Gtrafe nach Zayf, rine 
Vridat · Waldung an ven Weiftsietenden gegen ſoglelch 
u leitende Zahlung verkauft. Dieſelbe enihält eine 

ſache von 8 Tag. 86 Der, und Befirht aus 2 
Nirbeilangen: 
1) Die haubare, mit 13014hrigem Fobrenholze, zu 

4 Tagw, BO Dee., Uefert: 

1433 Gubitfuß geringes Bauholz, 


4033 « wittleres Bauholz, 
5530 u ftürkered Bauholz, 
5194 . larfet Bau» und Stupholj, resp. 


Blodhol;, 
76 Mi Brennbolz befler Qualität. 
2) Die Jungholg«- Abfbeilung, melde mit Blährigem 
Gohrenbolze bewachſen ift, enıkält 4 ag, 

An demfelben Dormitage wird auch eine Wire 
bei Heroſotberg, 2 Tagw. 70. Der. enthaltend, an 
sablungbfähige Meiflbietenne verfauft, und eribeilt 
über beide Grundſtücke näbere Aublunſt Herr Mepier« 
förfler Vopp zu Nleingefheiv und @utdbefiper 
Georg Hofmann in Gerolstberg. 


-Reujahrswünfche 
uud Newjahrefarien, erwften mad fomifchen Inhalie, empfiehlt 
in greßır Auswahl 





€. 9. Seh'ſae Buchhandlung. 


bGoidner Adler, 


Morgen Donnerstag den I. Januar 1852 
Muſikaliſche Produftion der 
NORIS. 
Ergebenft fadet ein _ 
- Anfang 8 Uhr. E 
GEntre wie gewöhnlid. 
Auiuger. 


Liedertafel. 

Mliwoch ten 31. Dep, als Eylocſterabend, findet unter 
Mitwirkung einer Abthellung der biegen Megimemtsmuft 
Im new eingeridteten Eaale des Bamberger Hofes „Ball“ 
flatt. 

BellsRarten hieza werden abgegeben im Bambrrger 
Sof unb bei Bierwirib Girl im der wenem Gaſſe. Siem 
ladet hoͤſtichſt ein 

Hafong 7 Uhr, 
Der Dorftand, 
Dutzendtelch. 

Der große Weiber iſt Halıbar.gefreren mad mil einer 
fpiegelglatten Bispede belegt, was id blemit Freuuten des 
Schlittſchuhfahtend, fo wie dem vwerehrlichen Pablikum, mit 
dem Bemerlen zur Anzeige dringe, daß bie Gääte täglich 
get gebeigt find mad für werfhlebene twseme Weiränte und 
Errifen befiens geiorgt iſt Ge ficht rinem zahlreichen 
Zufprudp entgegen 

Filter. 


Weite Taube om Webersplag. 
Am Meujshrstage muflfaliihe Fbenkunt thaltung. An- 
fang 6 Uhr. Wie ergeben einladet 





Gteinbäußer. 
Einladumg. 
AmMenjahrstag produpirt Ah mil Siebert von Wirk 


im Gefang und anf pem Gomjertino im Gaele zum geltnem 
Schwau in Wöhrd. Mnjang 3 Uhr 


Einhorn. 

Heute, ald am Rewjahre-Mbend, wir ſich Gm Siebert 
im Geſang uud auf tem Geonzertine im meinem Lefale hören 
laflen, weyu einlabet Meiſeadach. 


Schießhaus St. Johannis. 

Au Mittwo den 31, Des, ale am- Eyivefer-Mbrmb, 
findet guibeiepte Tangmaft Ratt, wozw hiemit HöichR eın- 
ladet Krüid 

Einladung. 

Mitwed den 31. Dez, als amı EylvejlerMbrab, mufl; 

kullfge Abenbunterbaltung, wezu ergebenft einladet 
3. P. Hofmodel, Cohwirkh zum Edlöflein 


Goldner Berg in Wöhrd, 
Heüte Mittwod den 31. Degember, als am Eylomfier- 
Abend, ift guibefepte Tamymufft, woja hiemit Höfen“ 


labet Kanhöfer 


rater, 
Donarrätag den 1. Januar Preductien won Hru. Bilder. 
Ee ladet ergeben ein Böbelsim 


Hauck ſche Brauerei. 

Am Neujahretage Predaltien von Herrn Bilden Ge 
ladet hiemit HöfihA ein 

Mafang 8 Uhr, 








Elırml| 


| Im Schwarzbauernbof 
| findet Mittwoch Abends zum Schluß des Jahte⸗ 
roße Produktion von Wehefriß und Wildner 
att, wozu ergebenſt einladet 
Chriflian Krieger. 


— — — —— — — 
Nachricht für Auswanderer. 
Regelmäßige Poſtſchif · Errepitionen Anden flatt 
über Havre nach Fimerira 
am 8, 18, und 28, jeden Monaib, 
über Bremen nach Amerifa 
am 1. und 15. „jeden Monate mit ten auf's Bes 
quemfle eingerichteten PBoffcifien zu den billigflen 
BPreifen und bei vollſtandig freier Belöfligung. Hubs 
kunft ertheilt und fee Accorde können abgefihloffen 

werben bel dem Agenten > 
Georg: Frieder. Brunner 
in Nürnberg. 


(@mpiehblung) Bir empfehlen um Jahreawechſel 
unfer reichhalliges Bayer von feinen Papieren mit 
Binmen, Bold + mab Eiibervergierungen mab 
gepreßt, einfache mıt Gelbfhnitt, Bifiten-Rarten 
mub Änierä billige Nenjahrmänide mit GWolbperfen ıe, 
Schreftbalmanache und mehrre Serten Galenter ır. 

3. A. Endter'ſche Handlung. 


Berloren) Am 28 De warte in ber Gegend 
vom Markt eine kleiae Gelbbirje mit einem 2 Galdeuftad 
und eimas Münze verloren, der Binder: wolle ſolche gegen 
ein Trinfgelo iu der Erp. d. Bl. abgeben. 


Amyeige.) Mm Reimarkt, Bares Mro, 78, bei 
Samenbiadler Amonn And Immeortellen over Strohblumen 
in 9 verichiebenen Farben, 4 fr, pr. Kolb, gelbe und amas 
tanibfarbeme, 3 Ir. pr. Both ıu haben. 


Wein 4) Gin am Dituung unb Reislicheit ge⸗ 
woͤhnte Magb, die lochta und ipiamen Tann, wird naͤchſtee 
Slel im Dieuſt zu nehmen geſacht. 


(Befund) Gin Misken, weites Hansmanusieh 
ochen fann, ſich jeder Hansarbeit willig unserjicht, wänjdt 
zöchhes Ziel wieder unterjuiommen. 


= 
Ungefommere Aremte vom 2B. Dez. 
(Moibe Reh) HH. Bar. v. Untenberg, Mutsbel,, Roth, 
Gef. a, Buubg Bary Martomald a. Lonen, Deontoga, 
Wa’rera, Zabala, Bandazuri a. Epanien, Meat, 
(Balr. Hei) HP. Scligmäller a. Bmdg., Weigel a. 
Gheme., Euenet, Punio a. Paris, Kite. Etop, Galle, 
a ee . 
(Etraug ı HH. Hmtel a Moinhodhm., Erljer a. Moshg,, 
-— 3 Nubla —5 a. Wetba, en 
2 . 

8 . Ihe, A Eurwigshafen, Nullet a, Merfiein, Schlatter 
(Bl. Glede) HH. Abe Gamd. a i 
DBACHN. a Ban nn VWuts. Belterlein, 

(dränf. Hof.) Hd. Bur. ». Eyb, 
Am a. Werbe. Brl. Scredberg 
(Rote Hahn.) 


Wal. a Auas, DMeinvel, 
5 Ho en 
} N “. Viberih, 84 i 
Minden, Mura 8 ändereihe Eleinkerpet . Danke: 
Pangguib a. Ehmelni.. Kflte. Ruminy, Gont, a. Hebenftatt. 
— — — 
Blafde ) . Brügel, Rreisger-Maib a. Wryba. 
Frybad a Mainlodhen, Keller, Batlers a Bubs. Elm. 
Eribola a) Rogsba., Brunnmever a Gengend., Abfin, Echoll 
nich, a. Anelidapt, Rabenfein, Echuiverw. a, Wiüljberg. " 


j Radtrag. 


Münden, 29. Dezbr. Folgende Schriften 
wurden in den hitcſſgen Buchhandlungen confis 
eirt: 2 Bände der Memoiren der Lola Montez 
(Berlin bei Schulze); „Die Infel Marzivant, 
Kindermärben von Glaöbrenner (Hamburg), und 
die in London erfchienene Brofbüre: „Ghriftus 
und bie Erlöfung.” — Gemäß Regierungs-Mus- 
fchreiben werben die Bewohner Mündens einge» 
laten, für den Ausbau des Kölner Domes Geld 
beizufteuern. 

— (Baffiver Bier⸗Widerſtand.) Wirtbe 
und Bräuer bört man bereitö lagen, daß jept 
viel weniger Bier getrunken wird als fonft, und 
wenn dies fo fortgeht, iſt zu hefürchten, daß zu 
viel Bier eingefotten wurde. In manden Wert⸗ 
Rätten beilebt unter den Mrbeitern eine förmliche 
Verfhwörung, indem fie ſich feierlich gelobten, 
fein Dier, oder nur fehr wenig zu trinken. Much 
in ten Safernen wird bedeutend weniger Bier 
abgeſetzt. Schon lange vor der Polizeiftunde 
find die meiften Wirtbichaften von Bäften geleert. 

(Boitsbötin.) 

Varid, 27. Dez. Die Thätigkeit der Kriegs 
gerichte bat bereitd im Arbedhe, Löl-Baronne, 
Alier und Borbeaur begonnen. Den ehemaligen 
Kommiffär der ——n Regierung Chateau⸗ 
neuf, einen ber Anführer der Mufftändifchen im 
Süden, bat nah dem Marfeiller Kurier zuerft 
die ſtandrechtliche Kugel getroffen. — Die Ber- 
baftungen in ben Departementö dauern immer 
noch fort. — Die Heirath des Generals Gavaignac 
mit Bräulein Odier hat bereits ſtattgehabt. Diefe 
Ghe ift mach dem katholifchen und proteſtantiſchen 
Ritus eingefegnet worden, da Cavaignac Katho- 
it und Bräulein Odier Proteftantin if. Der 
Erzbiſchof von Paris verfah bei diefer Belegen» 
beit den Gotteöbienft in Notre Dame und Go- 
querel in ber proteſtantiſchen Kirche Oratoire St. 
Honoro. 


— — — 


Irud dor W. Tammel'ſchen Offzin in Rürnberg. — Erpeditiontlokal B, Nr. 544 am Nethham 


xix. Jahrgang . 


Nummer 2, 


Fränkiſcher Kurier. 


Nüruberg, 2. Jannar 1852, 





BE Auf ven Fraukiſchen Kurier 
kann bei jeder Vofterprdition pro Jannar, 
Februar und März 1552 mir I fl. 45 fr. 
abonnirt werden. 

Die Exped. des Fränf. Kurier. 


Palmerfion 


bat gang flaatdmännifh und echt diplomaliſch 
gehandelt, 


Gr bat der Reftauration ein bischen Oppoſi- 


tion gemacht, aber fo, wie ſie die Gothaer in 
den Sammern machen — meder gründlich noch 
ernſtlich; obne gerade etwas einzufeßen; mebr 


Mergelei und Nederei, ald mirklider Widerfland | 


Gr bat mit ber öffentlichen Meinung in Gng- 
land, mit der Republik in Rom, mit der unab+ 
bängigen Lombardei, mit der Fonftitutionellen 
Regierung in Turin, mit der italienifchen Ein- 
beit, mit der ungarifhen Nationalität ſchön 
getban. 

Die Oppoſition gegen die Reftauration war 
mit dem Schöntbun mit der öffentlichen Meinung 
von aan demfelten Echlage. 

Die Reftauration muß felbit am beiten willen, 
was Lord Feuerbrand ihr gefchadet bat; mir 
willen nur, daß er weder Eicilien, noch Rom, 
noh Mailand, nob Eardinien, noch Ungarn, 
am weniaften Deutfchlaud etmas genüßt bat. 

Demnab iſt Palmerſten gefallen; gefallen 
jedenfold durch bie Webrheit in dem beben und 
geheimen Ratbe der Pentarchie, die fih unzwei— 
beutig negen 'ihn erklärt und ber er vergebend, 
wie einft dem Miftrauensvotum der Peers mit 
der Zuflimmung der Gemeinen, fo mit ben 
Adreffen von Islingten und Southwark abzuge- 
mwinnen gefucht. j 

Mit dem lehten Parlament fcheint ed gute 
Tege zu baben, da es in der Pentarcbie fo par— 
lamentarifch zugtht, Daß fie tarauf und Daran 
ift, das zothaiſche Ideal eined parlanıentarifchen 
gelammtenroräifhen Bundeöflaats zu verwirklichen. 

Erſt Wiederwahl ded Mitgliedes für Kranf« 


(Mittelfrä 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
! 
| 
| 
| 
| 


reich; nach deſſen Wiederwahl neue Abſtimmung; 


Mojorität gegen Lord Feuerbrand; deſſen Aus | 


tritt aus dem Amte. j — 
= Gs kann nichts ratlamentariſcher fein. 

Aber wir wünſchten, der alte Viscount möchte 
ber lehte Diplomat fein. 

Mertwürbigerweife febeinen in Europa die 


diplomatifhen Fäbigfeiten weftlih der ruſſiſchen 


Grenziperre auszugeben. 
etternich und Palmerſton, fogar Blitters 
dorf und Radowiß in Kubeftand oder zur Dis, 
pofition geftellt, nirgends ein biplomatifcher Rache 
wuchs, 
Walmeron, der Neftor der europäiſchen Dis 
plomatie, bat noch kurz vor feinem Abgange ed 


dahin gebracht, daß man ein paar mal in Diplor | 


matifchen Noten ſich die Wahrheit ge ſagt, und 





Fürſt Schwarzenberg iſt dirſem Beifpirte gefolgt. | 


Unter den Ultramontanen zeigen fib außer 
bei den Lribeignen in Rußland nöch die meiften 
bipfomatiiden Talente, 

Allein Ralmerfton hat an der ultramontanen 
Schule tein Gefallen gefunden, und bie. ſchwar—⸗ 
zen Schüler haben weſentlich am Eturze des ale 
tin Störenfried grarbeitet, um, wie es dem redh- 
ten Schüler ziemt, auf den Edultern bed Meis 
fterd zu fteben. 

Es ift noch nicht lange ber, daß der dama— 
lige Diktator vor Spanien, Narvarz, den beauf- 
fragten Palmerſton die Treppe binunterwarf. 

Nur immer zu; mögen ſich auch ferner die 
Diplomaten und Uitramontanen mit der Diftas 


i u Hoaren liegen. Vitlleicht fommt der | * er j h 
dur in ben Y 6 | vollzogen werden fünnen, und lieſert einen ſpre—⸗ 


Augenblick, wo ter legte Diktator den kehten 
Ultramontanen mit fammt dem legten Diploma- 
ten vom\tarpejifcben Helfen flürgt. _ 


Deutjche Staaten. 


* München, 31. Dr. Gele Rachmiltag 
war beim Rebafteur ded „Gilboten* “Hrn. 
BotthelfHausfuhung. Die damit beauftragten 
Polizeitommaffäre hatten für den Ball, daß fie 
Kompromittirended finden folten, einen Betbafte- 
befehl bei ſich; doch Fonnten fie, weil bie Ber 
bingun fehlte, hievon feinen Gebrauch machen. 

Münden, 31. Dez. Es wurde auf die 





! Ealon 


* 





der Rebenzollamtskontroleur NM. Hofmann zn 

Marktl befördert, dem Kreis⸗ und Stadtgerichte 

Amberg mwurbe wegen ber durch den dahin ver— 
legten Siß des Schwurgerihtö vermehrten Ars 
beiten ein Aſſeſſor und rin Protokolliſt außer 
dem Status beigegeben, fofort- zum Aſſeſſor der 
Protokolliſt 3. Zölh daſelbſt, und zum 'Protos 
folliiten der Kreis- und Stadtgerichti-Acceffift 
D. Mayer von Bayreuth ernannt, 

München, 30. Dez. Die Auddehnung bed 
Ginguartirungsgefehes auf die Mitthleute ſtößt 
bier auf große Schwierigteit. Es haben nämlich, 
nach einer polizeilichen Bufammenftelung, in 
biefem Jahre 21,174 Mohnungsreränderungen 
von Duartierpflichtigen flattgefunden, Während | 
der Umgiebzeit und bie die Umfchreibung flatts | 
arfunden bat, fünnte man natürlich Keinem ver | 
Umziebenden Ginguartirung geben, weil Keiner 
derfelben aufzufinden wäre, daher obiges Geſetz 
bier kaum zur Durbführung fommen wird. 

Miüuchen, 39. Dezbr. Man will wiffen, | 
daß eine offizielle Depeſche aus Paris bier ein- | 
getroffen fei, wonach Louis Napoleon am Neur 
jabrötag mit „Vive l’eımpereur* begrüßt und zum 
Kaifer audgernfen werde. Bekanntlich mwurbe 
vor dem 2. Dezember der Staateſtreich von ges 
wiffen Berfonen aud mit Beftimmtbelt vorauds- 
geſagt. (Augsb. Pſtztg) 

Mñuchen, 30. Dez. Alsbald nach dem Wir- 
terbeginn der Eißungen der zweiten Sammer | 
wird berfelben, wie man hört, bezüglich der | 
außerortentlichen Aufgaben für bad Militär (In— 
tervention nah Kurbeffen 20), im letzten Jahr | 
eine befontere Negierunzövorlage zugeben, N 

* Wiesbaden, 29. Dry Das neue Minis 
ferium ſell eine ulttamontane Karbe erbalten. 

Wiesbaden, 29 Dr. Sicherem Vernebmen 
nah ift Hr. Director Kaber, welcher in den‘ 
Märztagen 1848 von der Regierung an die Rech-⸗ 
nungöfanımer verfeßt wurde, mit der provir | 
forifchen Leitung des Minifteriums des Innern | 
an die Stelle teö abgelretenen Minifterd des 
Innern, v. Winpingerode, betraut worden. Ueber | 
die Beſetzung der Minifterpräfidentenftelle ift bis 
u dem heutigen Abende noch feine höchſte Eut | 
cheidung in die Deffentlichfeit getreten. 

* Dresten, 30. Dez. Kaum hat der das ' 
Ehmwabenalter bereits erreicht hadende Jüng ! 
ling Leouis Bonaparte feinen Streich gemacht, 
fo läßt ibn die ſächſiſche Fonftitutionelle Zeitung, | 
und zwar auf Bejchl von Wien, auch heirathen. | 
Die Herzogin von Orlrand, fo lautet die | 
Meifung, melde in den vornebmſten Drestener 
eirfulirt, folle man ihm fuppeln, und 





| 
da diefe bon einen Grafen von Varis mitbrächte, | 
fo mwäre der Glückliche aub noch damit der | 
Sorgen um einen Thronfolger Üüberboben. 
Altona, 27. Dec. Ueber die am 24, d. auf | 
dem abeligen Gute Roſenkrenz, bart am ſchles— 
wig⸗ holſteiniſchen anal, auf ſchleswiger Erite, 
von däniſchen Truppen ausgeführte Wegflihrung 
tes holſteiniſchen Oberlandwege-Infpectors Leſſer 
erfährt man noch Folgendes: Der Gefangene | 
hatte fib mit feiner Gattin bei feinem Echwie- | 
erpater, dem Dr. Weber, Beſiher ded Guts | 
ofenfranz, zum Weihnachtsfeſte eingejunden, 
ald wenige Etunden nachher tad Haud von büs-| 
nifchen Soldaten umftellt und der Naub audger | 
führt ward. Als die Kunde davon nach Kiel | 
gelangt war, foll der preuffifche General v. Thür 
men ſehr emtrüftet gemefen fein und geäußert 
baben, Daß die Anfiht des däniſchen Gommiflärd 
v. Criminil einzubolen ſei; auch diefer fol fein ! 
Erftaunen bezeugt haben. Der öflerreihifche Com⸗ 
miffär war abwefend. Diefer Ueberfall bat wohl 
nur auf böbere Inftruftion der Befehlshaber 





chenden Gommentar zu den bänifcerfeitd ven 

beutichen Großmächten gemachten Vorſchlägen 

oder fegenannten Gonceffionen, ein ftarfes Zeuge ' 
niß für den Gintrud, den die energifcben Noten 

und Warnungen auf das banifche Minifterium 

bisher gemacht haben. 

* Stuttgart, 30. Dez. „CEulenſpiegel“ Nr. 52 
wurde geftern Abend wegen ſämmtlicher Artitel 
fonfiscirt. j 

*Backnaug, 29. Dez, Den bürgerlichen 
Gollegien wurde ein Regierungserlaß mitgetheilt, 
demzufolge die Stadt eine Compagnie Eoldaten- 


erledigte Nebenzollamtöverwaltersitelle zu Weit "eibarten wird, wenn die Bebörven nicht erwirfen, 


im 


nfifche Zeitung.) 


Freitag: Übel, Seth. 





amtögerichtägebäude fchleuderte und Brandbriefe 
legte, ermittelt und daß weiterer Unfug vechin- 
dert werbe, Diele Behörden haben einen Preis 
von dreibundert Gulden auf die Entdeckung des 
Ihäterd gefept. Es dürfte übrigend das Bor- 
erg mebr ber Intrigue der gut gefinnten 
Partei zur Laft fallen, welchen fein Mittel zu 
ſchlecht ift, die Gegner zu verbächigen. 


Franzöfifche Nepublik. 


Varis, 26, Dez. Das künftige Preßgeſetz 
iſt ſchon fertig; ed wird Riemand dadurch über 
raſcht fein. Zur Herausgabe eined Blattes be 
daurf ed einer Bewilligung der Regierung und 
einer Gaution (200 — 250,000 Fr.). Die Ber- 
geben werben ber Zuchtpofizei zur Beurtbeilung 
anheimgeſtellt und nach zweimaliger Berdammung 
wird das Journal gänzlich verboten. Doch fleht 
es der Regierung frei, aus Staatögründen fünmts 
liche Blätter aufzuheben. Der Präſident bat 
geftern eine Depuͤtation der Preffe empfangen, 
welche ibm ihren Echmerz über die firennen Maß— 
regeln gegen die Preſſe audbrüdte, Ludwig Bu 
narartexfagte ibr: „Meine Herren! Die Preſſe 
kat fchen zwei. Regierungen geftürgt; ich ver« 
ſpreche Ihnen, daß fie mein Gouvernentent nicht 
umbringen werde." — 

Maris, 28. Drj. Die Deportation der bann- 
füdtigen ehemaligen Zũchtlinge beftätigt fi: 
{den ao 500 ſolche nach Breit abgeführt und 
auch die gefährlichſten Galeerenfclaven follen 
nacfolgen. Um die Etrafcolonie fruchtbar zu 
machen, werben die weiblichen Zuchtbäufer auch 
ibr Perfonal liefern. Rad Bekanntmachung des 
Plebiscits fol eine Mufterung von 70- bis 50,000 
Mann auf dem Marsfelde ftattfinten, General 
Magnan wird dad Kommando führen. Ob der 
Erzbiſchof Eibour dem Tedeum, das am ?2. Ja⸗ 
nuar abgehalten werben fol, beimohnen wird, 
ſcheint noch nicht ausgemacht. Der Erzbiſchof 
von Bordeaur iſt zum Gardinal ernannt, Die 
Interimdredaftion der „Preſſe“ ift zurüdgetreten 
und das Blatt seht an Hrn. E, Girardin zurüd, 
der die Leitung übernimmt, fobald bad neue Pref- 
gefeß erfcbienen fein wird. 

Paris, 28. Dez, Der Augsb. Allgem. Ztg. 
wird gefehrieben: Es war voreilig, zu glauben, 
Hr. v. Girardin, ter unrubigfte Geiſt im unru—⸗ 
bigen Frankreich, werde, wie er ed wirklich be- 
ſchloſſen batte, von London berüber dem Gang 
der Dinge in Franfreih unthätig pam Gi⸗ 
rardin kann ſo wenig auf die Vreſſe als die 


Vreſſe auf Girardin verzichten; die Preſſe würde 


obne Girardin, wie Birarbin ohne die Breffe an 
der Auszehrung fterben. Denn das Publikum 
will nicht ein Journal, das wie Preife heißt, ſon⸗ 
dern tad Journal Girardin's lefen. Das haben 
die Aftionäre, das bat noch beſſer Girarbin ber 
griffen. Und da die einen ihren Vortheil, ber 
andere feinen Ruhm darein fept, daß die Preſſe 
nicht untergebe, ward die Unterbandlung über 
den Werfauf feined Mftienantbeild wieder rüd- 
gärgis. Girardin übernimmt alfo wieder die 
Leitung der Preffe, fo wie er ſchon wieder die 
keitung des Einfee übernommen zu haben glaubt. 
Die neue Ordnung der Dinge als ein Gegebe⸗ 
ned binnebmend, ſchließt er fih jener Partei im 
Giyfee an, die mit den Perſigny, Berard, Fleury 
und Billault, welch letzterer mach wie vor dem 


2. Dez. ein fünftiger Miniter bleibt, den Präs 


fidventen zu focialiftifchen Reformen bindrängen, 
und um dad neue Gebäu durch „die feite Säule“ 
der Demofratie zu ftüßen, die allein die Kraft 
habe, den fräteren Stürmen der dynaftifchen 
Parteien ein unzerſtörbares Bollwerk entgegen 
zu fepen, 

* Parit, 28. Des. Der Präfeft des Allier- 
Departement hat das Auslöſchen der Inſchrift: 
Freiheit, Gleichheit, Brüderlichteit auf 
allen -öffentlihen Gebäuden befohlen, weil fie 
fortwährend an bie ſiegreiche Infurreftion erins 
nert und zur Revolte aufgereizt haben follen. 

Paris, 28, Dei. Die heutigen Morgenbläts 
ter find ſonſt ziemlich leer an Nachrichten; als 
charalteriſtiſch verdient die Notiz aus Garr- 
caffonne mitgetbeilt zu werden, bef ber dor 
tige Woligeifommiffär am Mitwoch vor dem 
Abftimmungstage fib in bad Magazin der dor- 
tigen Buchhändler Fabre und Maillac begeben 
und daſelbſt, außer einer Kiſte mit focialifti- 


intel, Hauptzoflamtebizirfes Reichenhall, daß jene Perfen, welche Steine gegen das Dber- | Shen Brochüren, 10,000 mit non bebrudte Zettel, 


die angeblich ohne vorgängige Erflärung gebrudt 
worden, in Beſchlag genommen hat. Ein Beir 
ag zur Wahlfreibeit! 


Unter der Zahl der Errepräfentanten, welche 


i e in Brüflel angefommen find, befindet | 
—— — Dee fand Michael Fiſcher, vulge Herrnmeiſter, con 


ſich auch Carnot, Miniſter des Uuterrichtd unter 
der ptoviſoriſchen Regierung. Der Auſenhalt in 
Brüſſel iſt ibm indeſſen nicht geſtattet worden 
und er begibt ſich daher nach England. 


Großbritannien. 


London, 77. Dez. Nach den neueften Mit 
tbeilungen aus Newyork vem 13. Dezpr. baben 
beide Häufer des Congreſſes der Union fid ver» 


tagt, obme über die Anträse, melde auf eine | 


Moͤchlen Sie befonberd bebenken, daß hab Wohl einer 
Stadi nit ben meift nur in der Ginbilvung beru 
benden und falſcheerſtandenen Intereſſen oder der 
Sılrllacht Ginzelnet nachgeſtellt werden barf. 

* YUnsbach. *, (Beritönerhantlung.) Am 26, 


\ Oberkinterbof, Lanıgr. Beudtwangen, vor Gericht 
wegen Werbiedens ned Berrugd durch Möbrauch 





| 
| 





offiriele Eintadung an Koſſuth geftellt worden | 


waren, einen Beihuß zu fallen. Die Rede, welche 
Koffuth bei dem großen Baukette hielt, das bie 
Stadt Newyort ihm zu Ehren gab, währte über 
drei Stunden ; PN beaniprucht von den Ver⸗ 


einigten Staaten directed Ginfchreiten zu Öunften | 


Ungarns und der übrigen nad Eelbfiftändigfeit 
firebenden europälſchen Nationen in der Art, 


daf Rußland nicht mebr würde interveniren fün« | 
nen. Koſſuths Geſundheit foll in Bolge der Ans | 


frengungen, welden er fi untergiebt, einiger» 
maffen erflittert fein; er hatte feit feiner An⸗ 
funft zu Newport ſchon nicht weniger ald 26 
Reden von bebeutendem Umfange gebalten, Er 
bat an. das Wolf der Vereinigten Staaten ein 
Manifeit erlaffen, 
ihn erhoben worden feien, erklärt, er jei lediglich 
im Intereffe der Sache Ungarns nach Amerifa 


gefommen und beabfichtige durchaus nicht, ſich | 


irgendwie im die Angelegenheiten der Union ein 
jumifchen. 

London, 77. Dei. j 
tag in Windforcafte abgehaltehen Geheimeraths— 
figung, der fämmtlihe Minifter anwohnten, legte 
Graf Granville als erfter Staatdfefretär ber 
audwärtigen Angelegenheiten feinen Eid in_tie 
Hände der Königin und empfing dann die Sie— 
gel fined neuen Amtes. — Dem Bernebmen 
nad ift der Nachfolger Lord Palmerffün’s feis 
nen politifhen Anſichten nach entſchieden liberal. 
In Bezug auf manche Bragen der allgemeinen 
Bofitif gilt er für liberaler ald Lord Clatendon 
und ald Lord Palmerſton. 

Sonifche Infeln. Der Lord⸗Obercommiſſär, 
Eir H. Ward, bat die beiden Redacteurd Zerdos 
und Monferratod, welche zugleih Parlaments⸗ 
mitglieder find, unconftitutioneller Weife, obne 
daß fie früher vor Bericht aritellt worden wären, 
nach der feinen wüſten Infel Gerigbetto depor— 
firen faffen. Mebrere Deyutirte der joniſchen 


worin er zur Abwehr von | 
Bormwürfen, tie von verfhiedenen Seiten gegen | 


fremeen Aberglaubend. Wie fh durch Die Berhann 
lung ergab, ſpiegelte Jiſchet den Taglöhneröeheleuten 
Gaab von Velden, Landg. Herrieden, vor, er wifle in 
ver Veitlachet Waldung einen Schatz vergraben, er wolle 
dieſen für fle bebemy wenn fle ihm Die Wittel dazu ver» 
ſchafften; er benörhige hierzu nämlich 2 fl, um In ver 
tatholiſchen Kirde zu Andbad) Dieffen lefen zu lafien. 
Von ver Toter Walburga verlangte er übervird ein 
Stud Tuch, damit der Geiſt ein Zeiten Yinrinmar 
Ken Lönue, verbot berfelben aber, bievon ihren Are 
tirn elwad zu Sage, weil fonfl ver Zauber nicht ger 
1531 werden fönne. Danu fügte er mehrere Gebete 
ber, wocon eines „die offene Schuld“ betltelt war, 
Nachdem er in Ansbach gemwefen war, um wrgeblic 
die Meſſen leſen zu laſſen, uns nad feiner Zuräde 
funft von der Walburga Gaab ein Stück Leinwand 
von 36 Ellen erhalten hatte, gab er ven Gaab'⸗ 
ſchen auf, 3 Vaterunſet zu beten und verfikerte ifo 
nen, bafı dann im der nächſſen Nayı ver Schah ge 
toben were, Währene vie 3. Baterunfer andachtt- 
voll gebrter wurden, verſctwand Fiſcher und mit ihm 
das Geld und Tuch. — Das gerichtliche Erfenntniß 
ſprach venfelben für ſchultig des Beirugd und ber 
Rrafıe ihn mir wreijäbriger Arbeitehaueſtraft. 

Dieje Berbanplung ergibt, wie alle verartigen, 
die ernfie Mahnung, den Bolfdunterrigt nidı wur 
zu heben, ſondern auch in gewiffen Thellen zugleich 


| mit ven einſchlägigen Gapitela der Üeligioneichre 
' volllommen winzugeflalien; biezu iſt aber In der une 


In der geftern Nadmits | 


ı Der Magiſtrat befhtoß jerocdh heute, 


Infeln haben gegen Lad unberechtigte Verfahren | 
‚ erhalten. 


bed Lorb-Dbercommifjärd Proteft eingelegt, 


Tages: Ehionif. 

* Mürnberg, 31. Dr. Auf Denunzlation Gin 
wurbe Schaeivergefelle Fahrer vom hieigen Stadt⸗ 
kommiffariate ausgewichen, Er hatte ſich an dem 
badiſchen Kampfe beibeilige, was ale Haupibeſchwe - 
rungdgrund betrachtet wotden zu ſein ſchelnt 

* Mürnberg, 1. Januar. Mus ver „Poly 
tehnifhen Beitung” eninchmen wir folgendet 
Urtheil über Nürnberg. 
erfie und wohlbabendſte Fabrifſtadt Europas 
fein, wenn der Zopf nicht fo febr darin herrſchen 
würde und Dad: Philiſterthum. Wine Start, welche 
ihre Woaren nad jünf Weltibeilen atfegt, kann nie 
u viel um nie zu mannigfaltige Vrodu— 


Nürnberg könnte die | 


jenten haben. Babrifstion und Plieverlaffung ſellue 


alſo bier vollfommen ‚frei fein, . Statt deſſen 
if dem Gigennuß und der Beſchränktheit geſtattet, 
jedes meue Unternehmen zu bindern — uud tavon 
wird reichlich Gebraud gemecht. 


Kir Recht ruft der | 


Gnglänver Hal in feinem aus Unlap wer. Lonvoner | 


Aueſtellung abgeſtatteten Bericht auf: „Das beengente 
Gewertsigfem frei hauprſaͤg lich Schul» an der Yapbeit 
ver Induftriellen in dieſer joni fo berühmten Siapt. 
Durch Bejhränfung der Weiter anf eine gewille 
Zabl, durch vie Sielen Hemmniffe für jede neue Ic» 
dunrie wird jere Mibewerbung und aller Unter 
nebmungdgeift ertöntet und called bleibt Jahr aus 
und ein ohne Aufihwung, Neuttung und Korie 
fhritt.*) Es iR in Mürnberg genug Sieff vor 
bauten, um im jebem Gewerbe und Runflfach eimas 
Tüctiged zu leiten, aber der Geil ver Anregung 
iſt eb, der da fehle. Das Geicg ſchüht alle Gewerbe 
gegen Mitbeiwerbung Im der Etadt.. Dat itaber rin Geſet 
hoͤchſt ververblich für die allgemeine Wohlfahrt vieler 
feiner und Mittelſtädie Deutfchlants.*_ Möchten vie 
Grmeindebrrolmäctigten und Dagiilraiträche fi 
biefe nur zu wahren Worte zu Herzen nehmen. 





*) G6 verfieht fh vom selbfl, daß mit Mefem „ohne* 
nicht gelaunt mrrden je, deh gar lelne Neuerung und 
kein Berifprlit Natıfänbe, aber richtig iſt e6 doch 
daß aſcht ein Hunderſthell fo viel Neurrungen und 
Borticpritte Mottänden, als ‚Hatifinten Tönnten und 
follten, 


mirtelbaren Gegenwart feine Hoffnung. i 

* Husbach, 30. Dry. Nach öffentlicher Ber 
fanntmahung deo Lelegraphenamtes Münden wurde 
die Staatetelegtaphenlinie Nürnberg Anebach am 23. 
d. ME, eröfinet; dad Bureau befindet flch im biefl- 
gen kgl. Banfgebiupe und iſt täglich in pen Wonas 
ten April bid September von früb 7 Uhr bid Abenps 
9 uber, In ven Monaten Oftober bi Mär; ron 
8 Uhr früh bis Abende 9 Uhr für den Betrieb offen. 

Warzburg, 30, Dezbr. Un ven birfigen 
Magiſtrat bar Die Regierung bad Anſtunen geflelt, 
feine @igungsprotofolle alle Monate einzuftiden. 
ten Birlars 
hiegegen zu ergreifen. — Heute Nachmlttag war ger 
meinftaitlidge Sigung des Magiftra:d und ber Ge⸗ 
meinzebrvollmährigien beirefid ver Urbernahme ver 
SCiterbeitsmannihaft vom Seite des Arrard und Er 
jegung durch Gravarınerie 

Würzburg, 30. Dez. Die. bleflge Eifenbabn- 
wagenfabrit ver HH. Ley und Gouf, hat vem Bere 
netwen mach brreitö eine Aeſtellung auf 150 Wagen 


* Würzburg, 31. Dei. Die geftern Aattgehabte 
pereinigte Eigung det Magiftraid» und der Öemeinte» 


bedollmachtigten über die projefilrte Abſchaffung der 


bisherigen Bolizeimannihaft und teren Erſthung 
durch Senvarmerie ergab das Mefultat, daß dieird 
Projekt mit großer Stimmenmebrheit, indbeſoadere 
mis Ginbelligleir von Seite des Gollegiumb der &r- 
meinpeberollmächtigten, abgelehnt wurpe ine kleine 
Vermehrung ber Boligeimannicaft It in Borfiblag. 
RNegen, 22. Drjbr. (Naturwüdhiigkeit.) 
Der Inwohnerdietn Marin Schuld von Schlag, 
k. Zanrgeridbis Degen, wurde geſtern Abende 7 ihr 
im vortigen Wirihehauſe bei Gelegenheit eined ganz 
unerbebligen Wormweield von dem Schumachetge · 
fellen Joſef Schönberger aus Paluberg, Lanng. 
Grafenau, durch einen wohlgrführten Meffrritidh ges 
töotet. Der Möorder wurde gleich mach verühter That 
durch Oenvarmerie - Batrouille, vielmehr durch ben 
tücbtigen Stariondfommandanten Fiſ aholtd verhaftet, 





Berantwertiicher Kedalteur: Zubwig Hegel. 





5 Borſen⸗ Berichte. 


ſAraatfurt, 30. Deebe.) Banf⸗Alnnen 1200, spät. ARer, 
7 art Fit, Apr On, Iplit. 47, ar, pi, 
W'/, hl WT'/,,  HOUf.rerie 184; bau. rt. 


De». I6wb.R. 101%, wät SD, MAD, PWt.D, Als, 
NY, Ware ya Derd, Gilsab.» AH, 7',: 
wurtemb, 4/4, pt. Deisyationen b, Xtha. 100'/, SAapüdı, 
bike HT’: Turbeifice au IThaleekenie db. Kite. 306, 
Ar.» Muh.» Merobahmafltien 374,  Dammiäper 50 Fr 
Kooie Ha DB, 251.-VLoojt 287. bad. Htapit Dit. SR 
So Bear is zuß. 26fl.Cooſt au 
Tanpus-AH. 300, voln. Hu 9.» Leeſt 85'4P.: Ivan. pen, 
in. 3% bo. Way Se. —, 2, pol, Int, 59’4, 
Dielome TA @. 

Gelt ture.) Vieten A. 1 as r.: Vrenfl. Äriehrided’et 
Ba; He of Ste. 0; Ran Duraten 
8.537 18; 20 Aranmküde fd. 8 2 Fe: Ungl. Bo 
veraind A, 11 58 Ir; Bolt al Marco M. I7WA: real. 
Ibater RB. 1 464 fe; Breufg. Cau.Sqheinc, 1.1 45°4. 
= Arantenihaler A. 2 28", fr; Sechkaliia.ilver d. 21,32 

(Wien, 21. Deetr,) Oriierr. Dprer. Metall. BB, Wannen 
BE’: Bostorie» Anichentionfe v. 1939 2r3,.;, Banfaltien 
— —; Rerbbabnaltien 147%. Wedsieleurs: Angeburg une 
120, London 11,60, Geldeara: Ducaten 26',,- 

— — 


*) Unlieb verjpätet, 


— 


Lyccen abgeſchafft worden, 


Trauerfall. 
Heute Nachte pwiſchen 11 unb 14 Uhr verſchied mach 
ahtelangen. ſchweren Leiden unſer guter, vlelgellebter Mater, 
Ecwirzervater, Großvater, Bruder, Schwager und Duele, 
Herr Johann Heinrich Groſch, 
Raufmann, 
im einem Miter von mit gan, 90 Jahren. E 
Ber den Verfiorbenen mäher. fannte, wirb ums eine Rülle 
Tpeilmabme gewiß wicht verſagta 
YJabem wir biries allrn Verwandten, Freuaben unb De— 
tomaten anzeigen, und jwor nur anf biefem Wege, empfebe 
len Ich zur ferneren Freusdſchaft und Wehlgewogenkeit 
Rürn.erg, Merfeburg, Dresven und Dietenhoirn, 
ben 30, De, 1661, 
Die Hinterbliebenen, 


Trauerauzeige. 
Dem allmäctigen Gott hat +6 griallen, heute Mittag 
1 Uhr unſer jüngrera geliebies Gohachen 
Earl 
uach längerem Beiden im einem Miter von ’% ohren wiedet 
zu ſich zu rufen, Dieſen für ums ſe fhmerzichen Weriuft 
beingen wir verehrten Berwandiru unb Freuuden, umb zwar 
nur auf diejem Wege, bien zur Remutnik und bitten um 
file Theilmabme. E 
Nürnberg, dem 31, Dejbe, 1863. 
Die tielbetrübten Eltern 
Raceb Hättlinger 
Lulie Härttlinger, 
gebe Mepger. 


Erbolung. | 
Samtlag den 3. Yan. Denrrolverfommiung un» halb» 
Kibrige Hatutenmäßige Wahl. ä 
Dinsiog ten 6. Jam. gewöhnlige Rbentunierhaljung. 
Der Vorftand 


Stadt⸗Theater in Nürnberg. 
Breitag ven 2. Januar. 3, Voritellung im 3. Mbonarneat, 
Zum Grftenmale wirdecheli: 

Ma arıiıım 

Hifleriicher Driginal-Ebauipiel in a Alt. v. Gh Pirk-Pieiffir. 

Verfonn: Yurwig XIV. König vom Anınfreip: Hr. ©. 
Schud. Bbripp, Herzeg von Arjew: Birk Hartmonn 4. 
Jules, Wardinai von Mozarin: Hr. Hermegh. Boremge Ge⸗ 
lonna, Wonzei.bie von Keupel: Hr Web Graf Regent 
Beautrk, Etuarersth und Garalier der Kenigla: Hr. Äroige 
beim, Grai ven Brienne, Etasiefelrriär: Hr, Alicher. Prim 
von Marhlar, Vavalir bes Königs: Hr. Epadıel, wol 
von Treimomille: Gr. Bielig. Hr, von Bonquerilie: Hr. Hals 
ſcheateuilzer, awalirte dee Herpogs von Anjou, Marquis 
v. Zrouſac, Kapitän zes Mudlehere des Warpinale: Hr. Wo 
lerect Mulonie Yimenielli ſpauſcher Etuatsielretärs Hr. 
Srübide- Dr. Guenaud, Mazarins Yryt: Hr. Ludwig. Bere 
tray, ein italleninder Rumiibäinmer: Hr Hyiel Bermowie, 
Bozarins Rammerdiene ; Hr Eviper, Ama v. Dekra, 
Kömigun Diatter: Aran Breisheim“ More d. Dancini, Tier 
iatine Nichte: Art. Taglio.- Marguie d. Wontesilie: Ar. 
Eorerr, Graͤͤs o ler: Arl. Gebhardt, Damen Der Höni 
gin, Borgerite Biailt, Mazarins Wmme: Ärl danfel I, 
aron v. Denelie, Weihaltsrame Mariens: YıL Michte, 
Gaovaliere. Damen. Pagen. Heil der Sundlung: ven 10 
anf 1600. Drt: ber erſte Me ſojelt im Hetel Mazarin im 
Parie, ber zweite Alt je wie ber sierte im Yomure, der beilte 


atı ım Sc one zu Üpom. 
Anfang 6 Uhr. Ende gegen 9 Uhr. 
ö—NJânJi e ee e ——— 


Nachtrag. 

* Diüncen, 29. Dez, Wie die Augsburger 
Abendzeitung mwiffen will, tritt mit dem 1. Sannar 
Dr. Gotthelf von der Redaktion des „Eile 
u zurüd und übernimmt folhe Dr. Bang« 

ofer. 

:: München, 30. De Soeben Abendé 
6 Uhr wurde Privatier Julius Knorr, ebem.liger 
Geipverwabrer des aufgelösten MWanderunter 
ftügungsvereines verhaftet, weil er fi weigerte 
anzugeben, in weſſen Händen fi jeßt bad Wer« 
mogen des genannten Vereins befände, and ibm 
drobte man, ibn fo fange in Berbaft zu bebalten, 
bis er dies angäde; dem ebenfalld verbafteten 
Eommis Bogner wurte eine Schrift ohne Angabe 
bes Druders, Verlegerd und Verfaſſers abgenom» 
men, und da er weder Berfafler noch Druder 
anzugeben wußte, fo wurde ihm ebenfalls gedroht, 
man werte ibn folange in Haft behalten, bi® er 
den Druder angebe. 

Yarit, 28, Dee. Durch ein Dekret wird die 
noch von Cavaignac berrübrende Municipalcoms- 
miffion von Paris aufgelöft umd in einem der 
Regierung ‚mehr ergebenen Sinne zufammenge- 
fept., Dan bemerft u. A. das Wegfallen des 
geweſenen Volksvertreters Ferdinand v, Pafteprie, 
eined der intimften Anhänger Gavaignacd, — 
Durch eine Verfügung des Unterrichtsminifters 
Giraud if der philofopbifche Unterricht in den 
Diejenigen Zöglinge 
der Normalſchule, die fih denfelden zum Berufe 
gewählt hatten, find angemwiefen worden, ſich emt« 
weder für den Unterricht in ben alten Sprachen 
ober für den in der Geſchichte und Literatur vor 
zubereiten, 

Eorfu, 22, Dej. Hrute wurde dad Parlament 
aufgelöst. 








Drud vor W. Tummel'ſchen Offzin in Nürnberg. — Grpebitlonslofal 8. Mr. 544 am NRathhand. 





XIX, Zahrgang. | 


Fränkiſcher Kurier 


(Mittelfeänkifche Zeitung.) 


Mürnberg, 3. Januar 1852, 






kann bei jeder Poſtexpedition pro Jannar, 
Februar und März 1852 mir ı fl, 45 fr, 
abonnirt werden. 

Die Exped. des Fränufk. Anrier. 


** Der Nüdfchlag des Gtaatöftreic. 


Im, 

Sogar Paris, der Herd der europäifchen 
Revolution, bat Louis Bonaparte mit einer Mehr 
beit von zwei Dritttheileni zum Vräfidenten von 
Frankreich erforen, um wie viel glängender wird 
fein Sieg in den Provinzen und ım dam fein? 
Dan kann ſich tarüber nit im Geringften ver- 
roundern. Abgeſehen von dem jehigen Zuftande 
in ganz Frankreich, von dem aänzlihen Mangel 
an Freibeit und Drffentiichfeit und von allen 
übrigen Beſchränkungen, fo bieß die Frage, wir 
fie von Bonaparte dem franzöſiſchen Volte ges 
flellt wurbe, menn man fie ind Dentfche überfeßt, 
im Örunde dat: foll es in Zukunft einen. fran, 
söfifeben Staat geben ober nicht? Denn mas 
lag binter der Berwerfung ber Präfidentfcaft 
Donapartes? Das Eband. Bonaparte wurde 
gemäblt als ber in Frankreich jept einzig mög: 
libe Repräfentant der Staatöperfönlichkeit. Auch 
jeßt wieber, wie im Jahre 1845, fann er fagen: 
La France m’a &lu parceque je ne suis d’aueun 
paral. Meil er, anflatt fich einer Partei binzu- 
neben, die Parteien nur benußt, ſich fletd über: 
ihnen arbalten bat, desbald, und mur deshalb 
fonnte ihm fein Staatöflreih gelingen. "Mir 
entfehuldigen diefen nicht, wir erflären blos das 
Gefchebene. Uebtigens, fo fehr wir die fittliche 
Entrüftung über die That des 2. Dec. theilen 
mögen, wollen wir doch auch nicht verſchweigen, 
dag diefelbe im Munde Derer etwas Komifches 
bat, welche die reitende That vom 9, Nov. 1848 
und ibre Natfolgerinnen in Orfterreih, Stutt⸗ 
gart u. f- w. mit fo lautem Jubel begrüßten, 
refp. dazu ſelbſt eifrig mitwirken. Wurde nicht 
auch dort, ein unzweifelbaiter Rechtszuſtand mie 
Itäriih aufgsbeten und dieſe Aufhebung bat 
ein2 ſegenannte Staatänothiwenbigfeit motisirt 
Eine Bergleihung biefer deutſchen „reitenden 
Thaten". mit der frangöfifden würde, das fpre- 
hen wir faut aud, und nur der Blindbefangene 
kann es leugnen, ſeht zu Gunſten Bonayariıd 
ausfallen. In Frankteich handelte es ſich darum, 
den Staat den Händen alter, abgelebter, von der 
Geſchichte gerichteter, Übertied unter fich felbft in 
unverföbnlibem, Zwieſpalt begriffener Yarteien 
zu entwinden, die ibn durch ihre Inteiguen zu 
zerreißen drobten, während die junge Partei über 
ibr Ziel noch unflar wid zu ſchwach war, den 
Staat ohne Terrorismus in die Hand zu nebr 
men. In Deutihlond handelt es fih vielmehr 
immer um principiele Unerdrückung aller Ent 
widelung, um gewaltfams Nepriftinirung aller 
alten, in der ganzen. civilifirten Welt Tängft bes 
feitigten Parteien; die preuffiihe Nationalver- 
ammlung wurde gemaßregelt, weil ſie bad 


I 





nnd Eid murben caftrirt oder aufgehoben, 
um dem Feudaliamus alte Rechte zurüczugeben. 
Handelte es Tih etwa bei alledem um Tommu— 


| niämus ober Umſturz der Verfaffung® Der fit- 


| 


liche Werth alter diefer Handlungen it der gleiche, 
b. 5. fie And moralifh durchaus zu verwerfen. 


| Wil man aber jo eine Entihuldigung vermit 


telft der Staattenothwendigkeit“ gelten laffen, 
fo. tommt dieſe wahrlich  meit mehr Bonaparte 
zu Statten, als feinen teutfchen Vorgängern. 
Louis Bonaparte ift nun aufs Neue durch die 
Volkswahl ald Präfident von Ftankreich fanktio- 
nirt. Dad ift aber nur eine Anwelſung, nunmehr 
jene Miffion zu erfüllen, die er von der Mor: 
fehung empfangen baben will, Die Ehmierig- 
feiten find alfo nad diefem Ergebniß der Bolt, 


wahl nicht befeitigt, fie beginnen vielmehr erſt. 


Was fann nach der Lage Rranfreidis diefe Mif- 
fion fein? Unterſcheiden wir an terfelben eine 
innere und eine äufere Seite. Jeder Diktator 
muß aud eine innere Miffion haben und erfül- 
len, fonft fann er feiner äußern nitbt genügen, 
font wirb man ibm_bie Diktatur nicht verzeihen. 
Nur dad Berſtändniß feiner innern Miffton hat 
Napoleon in Etand gefeht, feiner äußern zu ger 
nügen, Er bat tat neue Recht Fraukreichs ger 
Ihaffen, dafür gab ihm Frankreich Friſt und 
Mittel, um fi mit ben Staaten Europas aus— 


0. 


I 
WE Auf den Fraͤnkiſchen Kurier | der Berfaffung geſttichen; Verfaſſungen in Rord 





| und mir bezweifeln daher, 06 Louis 


Rumiter 8. 


Po 


Samstag: Enoch. 








tung ihrer Berhällniſſe wünſchen müſſen. Dies 
fem Bedürfniſſe der Zeit zu entfprechen, in einer 
Weiſe zu entipreden, melde das Princip bed 
Privote genthums unangetaſtet Täßt, iM die Auf⸗ 
gabe Bonapartes; auf ihr ruht feine Nothiwen- 
digkeit, fie wird die Subſtanz feiner Wirkfamteit 
im Innern ausmachen müfien. Die Schwierig. 
keiten, die ſich ihm hier entargenftellen werben, 
berauszubeben, müffen wir -ben Gtaatdölon« 
men überlaffen. Wir zweifeln zwar nicht, ba 
eine Menge forialer Reformen fihon jeht mögli 
find; doch mil ed und feinen, ald hätte bie 
Wiſſenſchaft dig jept zu einer gründlichen Löfung 
der Frage verbältnigmäßig noch —— 
maparte 
aus den ——— ſocialiſtiſchen und national⸗ 
ötonemiſchen Schriften ebenfo guten Nußen wird 
ziehen können, als fein Obeim aus den Defreten 
und- ®efeben der Berfammlungen. Ganz gewiß 
aber muß Bonaparte die Sade in Angriff neb» 
men, umb menn er baran erliegen ſollte. Es 


‚tommen ihm aber zwei Dinge zu Statten: ein⸗ 


einander zu fehen, um das Syſtem Arantreiche | 


in Einflang mit dem Syſtem der europälfcen 
Staaten zu bringen. Man kennt binfänglich bie 
bobe gejeßarberiiche Tpätigfeit Napoleons, wenn 
man auch außerhalb: Pranfreiche, vorzugsweife 
von jeinen Srirgätbaten, in Anfpruch genommen, 
feine geſeßgeberiſchen Schöpfungen nicht in ihrer 
polen Bedeufung-zu-märbigen pflegt. Bei aller 
Anertennung biefer gefeßgeberifihen Ueberlegen- 
beit muß man. aber doch zugeben, va ihm die 
irbeiten der Affembleen feit 178% umd des Gons 
vents dazu ein Material lieferten, das in ganz 
anderer Weiſe ein .„Ichägbared" genannt werden 
konnte, als man in unferen Tagen bie Gfaberate 
deutſcher „Staatsmänner“ fo genannt bat, bie 
fh gern ald große preifen ließen, weil fie in 
Dregenz ein Protokoll unterſchrieben. Kapoleon 
durfte nur regiftsicen, ſichten, unter allgemeine 
Gefichtspuntte bringen, orbnen, verbinden, redi« 
giren und dem Ganzen feinen Stempel ber Eins 
beit auforüden, und die franzöfifhen Codes war 
ven fertig. Auch Louis Bonaparte muß für feine 
Diktatur eine innere, geſeßgeberiſche Miſſton 
baben — abgefehen von ber fen ſehr bedeu— 
tenden Mufaabe, die alten Parteien zu vernid 
ten. Es ift unſchwer, diefe innere Wiffion zu ber 
zeichnen. Das fociafe Problem beberrfcht, wie 
wir gefeben baben, die ganze Bewegung feit der 
Hebruarrenolution. Es liegt fomohl im Eharal- 
ter unferer Zeit, ald in dem Ebarafter und der 
Lage Bonaparied, daß er fi, nächft dem Mitte 
tär, vorzugöweiſe auf die Arbeiter, auf bie 
Bauetn, auf dad, was man im engeren Sinne 


Volt nennt, auf alle diejenigen fügt, welche, 


von. ben höheren Schichten der Gefehfhaft aus- 


ma! der unleugbare Banferatt bes baboupiftifchen 

Gommunismus, deffen Unausführbarkeit auch dem 
verftändigen Arbeiter nachgerade vollfommen Mar 

geworden fein muß, ſodann die politifche Machts 

ſtellung Frankreichs, melde ihn in den Stand 

feßt, durch feine äußeren Begiebungen ben Schwie⸗ 

rigkeiten, mit denen er im Innern zu kämpfen 

bat, zu Hilfe zu fommen. Diefe leßtere Geite 

ift für ung ald Deutfche die wichtigere, 

Es ift ein glänzendes Zeugniß für den polis 
tiſchen Scharfblid der beutihen Regierungen, 
daß fie fidh über die gelungene That Bonaparte'd 
freuen, wie die Kinder am Chriftabend. Wir 
baden ſchon früher bemerkt, daß wir ald Deuts 
ſche dieſe Freude nicht theilen fünnen, Betradh« 
ten wir und die Sache jebt etwas näher und 
balten wir und babei an bie Gedichte, die am 
Ende doch immer eine fihere Führerin bleibt. 
Man fann- fonen, daß Frankreich feit Wranz T, 
tem Nebenbubler Rarld V., ein centralifirter, 
militärifch« abfolutiftifcher Staat if. Bon diefer 
Zeit an trat in ber Befchichte Frankreichs nie 
mald ein Zeitraum ein, in welchem Frankreich 
länger als 15 Jahre hindurch im Frieden mit 
dem Auslande, indbefondere mit Deutfchland ges 
wefen wäre, ausgenommen bie Zeit der inneren 
Kriege, wie umter Heinrih IV. Ja felhft die 
Perioden offenfundiger äuferfler Erſchöpfung, wie 
unter Ludwig XV., find durch Stiege begeichnet, 
Us Dagegen 1816 befinitiv eine conftitutionelle 
Monardie begründet war, blieb Rranfreih zum 
erften Mal feit länger al® 300 Jahren, 
33 Jahre lang im Frieden mit Europa — wenn 
man den lediglich im Auftrag der europäifchen 
Reaktion unternommenen Grefutiondzug der Glau⸗ 
bendarmee nach Spanien ausnimmt, ber in der 
That nicht ald Krieg gerechnet werben kann. 
Grund aller diefer zahllofen Kriege feit dem Anz 
fang bed 16. Jahrhunderts bis zum Zug nad 
Rukland mar natürlich meiſt das Intereſſe polis 
tifcher Mactverftärfung, mebrfach aber auch das 
Drängen einflußreiher Günftlinge, die in einem 


ort; von Gottes Gnaden, aud dem Entwurfe | geheutet, eine materielle und rechtliche Betbeſſe, | Kriege eine Rolle fpielen molten. Man denke 





Der deutfhe Bauerntrieg. 


(Bortfegung fiehe Nr. 1.) 

Mach innen war ihre Regierung fon ſehr willlürtih, Sie tiefen die Stände meift 
nur zufammen, wenn fe ſich nicht anders helfen fonnten. Sie ſchrieben Steuern | 
aus und nahmen Gel auf, wenn ed ihnen gutünfie; bad Sttuerbewilligungs ⸗ 
recht der Gtänse wurde felten anerkannt und fam mod; feltener zur Ausübung. 
Und ſelbſt dann hatte der Bürft gewohnlich die Majorität durch bie beiden fleurr- 
freten und om Genuß der Steuern theilnehmenden Stände, vie Ritterſchaft and 
die Prölaren. Das Geldbedürfniin der Fürſten wucht mit bem Lutus und ver 
Aufdehnung hrd.-Hoibaltes, mit ben ſtehenden Seren, mit ben wachſenden Koſten 
dir Megierung;, , Die Steuern wurten immer brüdfenter, die Stadte waren, 
meiſt dagegen aeftägt durch Ihre Vrivilegien ;. bie ganze Wucht ber Eteuerlaft 
fiel: auf: die Bauern, ſowohl auf bie Domänialbauern der Fütften ſelbſt, wie auch 
aus die Beibeigenen- und Hörigen ber Ichnöpflichtigem Nitiet. Wo tie birefte | 
Befkewerumg, nicht audreichte, trat bie inbirelte ein; bie zofflnizteften Wanöser ver 
Finanzlunft wurden angewandt, um ben Iäherigen Wiefub zu füllen, Bene | 
lieh. wicht: half, wenn mictd mehr. zu terfegen war und feine Meidäflant mehr | 
Grebitiugeben- wollte, fo ſchriin man zu Mänzeperationen ber ſchmutzigften Ari, | 
fehlag alechtes Geid, machte hohe oder nieprige Zwangskurſe, je nabım eb | 
dem Fiefuß courenitie. Der Kanzel mir Häbiifden und fonfigen PVriotlegien | 
die man nachter gewallfam wieder gurüdeatm, um fie abermals für theuereh 
Geld zu zerfaufen, wie Autbeutung jedet Oppofitiontuerfute zu VBrandſchatzun⸗ 
gen und Plünderungen aller Wit ıc ꝛc. traten ebenfall® einträglihe und all 
tätige Gelsquellen für vie Bürfen jener Zeit, Much die Juſtiz war ein flehene 





ber und nicht unbereutender Handelbartikel für bie Fürſten. Kurz, bie bamas 
Ngen Unterthanen, die außerkem noch ver Privatbabgier ber fürffigen Vögn 
und Amtleute zu genügen hatten, befamen alle Segnungen 98 täkrlihen Ar 
glerungefgfiems im vollen Mahe zu koften. . 

Aus der feudalen Hlerardie bes Mittelalterd war ber mittlere Adel faſt 
ganz verfhmunden; er- batte ſich entwedet zur Unabhängigkeit Meier Bürften 
emporgeſchrungen ober war in bie Reihen bed niebern Adels herabgtſunten. 
Der niedere Adel, die Mitterfchaft, ging ihrem Verfall raſch entgegen, 
Gin aroßer Thell war fon zlemlich terarmt und lebte blos ton Fürſtendienſt 
in militäriihhen over bürgerliden Aemtern; ein anderer flanb in ber Beben 
pflicht und Romäßigfeit der Kürfens ber Meinere war reichdunmittelbar. Die 
Gniwidlung des Kriegkweſenẽe, die Arigende Vedeutung der Infanterie, die Aus⸗ 
tilvung der Feuerwaffe befeitigte tie Wichngkeit ihrer milltärifhen Reiflungen 
ala ſauere Rncallerie, und wernidtete zugleih die Unelnnebmbarkeit idrer Bur⸗ 
gen Gerade tele die nürnberger Handwerker, wurden bie Mitter durch ven 
Bortfritt der Induſtrie überflüfflg gemacht. Dad Gelebedürfni ver Ritter 
ſchaft tug zu ihrem Ruin bedrutend bei, Der Laxud auf ben Schloſſetrn, der 
Wenelfer in ver Prod bei den Turnieren und Feſten, der Mreis ter Waffen 
und Pierke ſtieg mit ven Foriſchrinten ver Gisilifation, während bie Einfommen« 
quellen der Mitter und Varone wenig oder gar nicht zunabmen, Fehden mit 
obligater Pländserung um Vrandſchazung, Wegelagern und ühnliche noßle Ben 
fdäftigungen wurken mit ver Zeit zu gefährlid; Die Abgaben ums Leiſtungen 
der. herrſchaftlicen Untertbanen brachten faum mrebr sin al& früher. Um ibre 
zunehmenden Berürfalfie zu deden, mußten tie gnäbigen Deren zu denſelben 
Mitteln ihre Zuftucht nehmen wie vie Färſten. Die Bautrnſchinderei durch ten 


an den Marfchalt Belle-Isle und die Opfer, bie 
Frankreich troß feiner Erſchöpſung jür den jäm»- 
merliden Rurfürft Karl Aibert bracte! Iſt ei 
denn übereilt, wenn wir aus dieſem Zeugniß 
einer breibundertjährigen Geſchichte die madıfol- 
genden Echlüffe zieben? Ftankreich als abfolu- 
tiftifchecentralifirter Militärftaat von großem Um ⸗ 
fang, bebeutender innerer Stärke, mädtiaem Nas 
tionalgefühl und mit einer kriegeriſchen Bevölfe- 
rung fühlt ſich unmiberftehlib zum Kriege ger 
drängt, tbeild um äußere politifhe Zwecke zu er 
reichen, tbeild um inneren unrubigen Elementen lo& 
zu werben, theils endlid um ebrgeizigen Hoben 
Gelegenheit zu kriegeriſchem Ruhm zu gewähren, 
wäbrend eine Verfaſſung, welde ven Leidenſchaf⸗ 
ten @elegenbeiten gibt, fih in ber Diöfuffien 
auszutoben, den Meinungen, ſich friedlich ‚geltend 
u machen, den Ambitionen, ficb auf der Tribüne 
efriedigung zu verfcaffen, dem Ausland den 
Frieden von Frankreich ſichert. Sind diefe Schlüſſe 
richtig — und wer wolite Angeſichts der ſeit 300 
Jabren ſprechenden Thatſachen es beftreiten? — 
fo felgt nothwendig, daß es im Intereffe berje- 
nigen Nachbarftaaten, welche ten Frieden zu wüns 
fen Urfache baben, liegt, daß in Frankreich nie 
ein abfoluted Regiment auffomme, fondern daß 
die Meinungen im- Innern Gelegenheit firden, 
fi) auszufprehen und aegenfeitig auszugleichen. 
Das hatte jener Kurfürft, deſſen Worte wir in 
einem früheren Artikel citirten, begriffen, das be» 
griffen auch die europäifden Mächte, welde 1814 
eine conftitutionele Berfaffung in Frankreich ein» 
fepen ließen. Gin von Parteien getheiltes Krank, 
reich ift den fremden Nenierungen niemals durch 
Krieg geführlib; und was die Propaganda der 
rolitifben Sympatbien betrifft, fo ift fie nur da 
PERDR. wo dad eigne Haus fchadhaft ift: deö- 
ald lag es im Intereffe aller wahrhaft confer- 
Yativen Fraftionen Dreutfchlands, 1848 einen Bau 
zu gründen, der den Wünſchen und Berürfniffen 
der Nation entſprach. Dann fonnte man rubig 
dem Treiben der Parteien in Frankreich zuſehen. 
Nachdem dies nicht gefcheben, nachdem man bie 
Münfbe der Nation verhöhnt bat, ‚werden ſich 
die deutfchen Regierungen immer unficher fühlen, 
was aud immer für ein Regiment in Frankreich 
berrfchen mag, Hätte fih die Republit rubig 
rarlamentarijch entwidelt, fo bätten die deutſchen 
Regierungen das Beifpiel gefürdtet; hätten bie. 
Sorialiften einen ganzen’ oder theilmeifen Sieg 
errungen, fo bätte man — obmobl e# ſich in 
Deutſchland vor allen Dingen um. eine beutfce 
Verfaffung handelte — do eine gereinsiehung 
Deutichlands in die frangofifhe Bewegung ges 
fürdptet; nur die Diktatur Bonaparte'd beruhigt, 
mie es fheint, ale deutſchen Regierungen. Wir 
geehm, daß wir diefe Anſchauung nicht theilen, 
aß wir fie unbegreifich finden, Was den er 
Ten Fall, tie parlamentarifche, friedliche Entwid- 
lung der frangöfifden Republik betrifft, fo haben 
die europäifchen Regierungen felbft das Ihrige 
getban, um fie unmpglich zu machen. Es han— 
delte ſich daher im Grunde feit lange nur noch | 
um bie Alternative der zwei leßten Bälle, d. b. 
Sieg ded Eorialidmus oder Diktatur eines Par 
teilofen. Uns fcheint es unleugbar, daß der 
Eieg des Socialiomus weit mehr im Intereife 
ber Regierungen gelegen wäre, als der Sieg Bo- 
naparte'd, Hätten die Socialiſten wirflih ge 
fiegt,. fo hatten fie ihren Sieg, aud wenn fie 
gar nicht die Abſicht hatten, ihn zu mißbraucen, 
doch wohl nur dur eine Art Terrorismus ber 
baupten fünnen, melde die Angſt aller europäis 
ſchen Befigenden ungemein "vergrößert haben 
würde. Hätten fie ein Heer an den Rhein ge 
ſchict, fo hätten ſich die bürgerlichen Elemente 
in Todesangft_um die Regierungen geibaart, 
und diefe wären dann wohl Hark gewelen, fremde 
Ginwirfung abzuwehren, vieleicht in Verbindung 
und Ginverfländniß mit den confervativen Kreis 


fen in Srontreih fogar dem fociafiftifchen ober 
communiflifchen Zreiben, das ſchwerlich viel 
Brauchbared geliefert haben mürde, ein Ende zu 
machen. Man muß wiffen — mas unbeltrittene 
Thatſache — daß nur dad Bewußtfein des euros 
päifhen Schauberd vor dem Sorialidmud bie 
proviforifche Regierung nach dem Februar abbielt, 
Krieg zu führen und dadurch ihre Lage im In— 
nern zu erleichtern. Sie ſah ein, daß gegen bie 
Gefahren, melde man im Gefolge ber franzöfie. 
fben Armee für das Privateigentbum erblidte, 
alle liberalen und confervativen Fractionen allew 
wärts fib sereinigen, und daß Frantreich „unter 
ſelchen Umfländen erliegen würde. Nur deshalb 
ftand fie davon ab, zu dem Austunftsmittel des 
Kriegs zu greifen, Ieht aber bat ſich dad ge 
ändert. Es fteht jet ein Mann an der Spike 
Sranfreichs, in deffen Hand bie gefammte Staats, 
fraft Frankteichs liegt, der im Stande if, einen 
vellfommen geordneten, regelmäßigen Krieg zu 
führen, deffen Truppen fogar als Retter des di 
gentbums erfcheinen, alfo der großen Zahl der 
bürgerlichen Angfimänner keine Scheu einflöhen, 
ein Maun, der eben die Parteien bezwungen bat, 
der ihnen im Innern feinen Spielraum mehr 
gewähren fann, der dader für die unrubigen 
Glemente eine Ableitung nach außen fuhen muß. 
Und ein folber Zuftand der Dinge ſcheint den 
beutfchen Regierungen beruhigend! Man könnte 
lachen, wenn die Sache nicht gar’ fo ernſthaft 
wäre. (Schluß folgt.) 


Deutjche Staaten, 


* München, 31, Dez. Unter den bairiſchen 
Forftbeamten fand eine Sammlung für 20 Ober- 
und Unterförfter Schlesmwigd, welde in Folge der 
dortigen Greignifje vertrieben wurden, ftatt, 

* Mürnberg, 1. Jan. Die „Speyerer Zei⸗ 
tung“ erörtert, was in Frankreich bewirkt habe, 
daß für Louis Napoleon geflimmt wurde. Ganz 
kurz faßt fie eö ——— 9 Punkte zuſammen. 

3) die furchtbare Korruption, welche dem fran⸗ 
zöfffhen Volke feit Jahrhunderten ſyſtemätiſch 
eingeimpft, und wodurch der ſchmählichſte Egoid- 
mus ftetö genäbrt wurde, wobei es faum fehlen 
fan, daß -unmittelbar nach einem ſolchen Siege 
im Bürgerfridg, faft Alles u Sieger zwjubelt; 

2) die Macht der von Bonaparte gewonne- 
nen franzöfiihen Geiftlichfeit; 

3) die Abftimmung unter der Herrichaft einer 
Militärdittatur; 

4) das Treiben der Beamten, deren Eriftenz 
vom Grfolge abbing; 

5) die Thätigkeit ber allein gebuldeten napo⸗ 
leoniſchen Preſſe; 

6) die vorausſichtliche Erfolgloſigkeit jeder 
entgegengefeßten Abſtimmung, indem Bonaparte 
gewiß nicht durch bloße Vota fih von ber höch⸗ 
ften Gewalt vertreiben läßt; 

7) die Befürdtung eined daraus ſich entfpin- 
nenden allgemeinen Bürgerfriegs ; 

8) die künſtlich verbreitete Furcht vor den 
Ne machtlofen!) Socialiſten und Commu⸗ 
niften ; 

9) die weitere Befürchtung, daß nach bem 
Sturze Napoleons gar feine Regierungsgewalt 
vorhanden ſei. 

Sie fhlicht dann ihren Artikel: 

Bald wird er die Steuerbaren und Truppen 
gegen fih haben. — 


* DVerlin, 30. Dez. Leßten Sonntag Relte 
fih ein Schuſter in der Kirche der Kanzel gegen» 
über, feßte eine Art Narrenfappe auf und madıte 
fürchterliche Braßen. Er wurde, ald an religiöfem 
Wahnſinn leivend, In die Charitte gebracht. 

Berlin, 30, Dez. Man verfichert, der erfle 
Artikel der neuen Berfaffung, bie in den erften 
Tagen des Januar befannt gemacht werben 
ſoll, enthalte die Beitimmung, dag „der Chef 


ber frangöfifhen Republik den SKaifertitel an⸗— 
nimmt." (a. 9. 3.) 

* Berlin, 30. Dei. Dad Gericht Bromberg 
bat den Ehefcheidungdantrag eines dentfch-katbo- 
liſchen Ebevaares abgewirien, weil die durch 
den deutich » katboliſchen Prediger volzogene 
Trauung ald gültig nicht anerfannt wer 
den fönne — Wrangel bat das Verbot des 
Rauchens für Soltaten innerhalb der Ringmauern 
tefp. Sarnifonen erlaffen. u : 

* Berlin, 30. Dez Die geiftfiben Herren 
wollen jept wieder die Leute dur Anwendung 
von alerlei Mittelhen fromm macen, melde zu⸗ 
fammen fie Kirchenzuct nennen. In dem „erans 
gelifhen kirchlichen Anzeiger“ werben diefe Mit, 
telden nad) ihrer Gtufenleiter folgender Weife 
aufgeführt: das „Mille Meiden“, Ermahnen uns 
ter vier Augen, Ermahnen vor einem’ oder zwei 
Zeugen, das „Anſagen vor der Gemeinde“, alfo 
Rüge von der Kanzel herab, endlich der foges 
nannte „Eleine Bann®, d. h. Ausſchluß von 
ber öffentlihen Theilnahme am Abendmahl, von 
der ebeliben Einfegnung, vom Tram und Tauis 
Zeugenamte und vom firchliben Begräbniß. Die 

onjequenzen, beißt eö fchlüßlich dort, „dürfen 
nicht geſcheut und auf die ſchwachen Nerven der 
Zeit feine Nüdfihten genommen werden. (Sie 
haben ganz recht, dieſe fhmarzen Herren, fofern 
dad Bolf fo unſelbſtſtändig und befchränft if, 
ein Stüd Mütelalter nochmals an fi appliciren 
zu laffen und ein halbes Jahrtaufend zurüdzus 
fchreiten!) 

Leipzia, 29. Dez. Der Fabrikant Schwedler 
aus Lindenau, der vor furgem, nachdem er län 
gere Zeit gegen Kaution freigelaffen worden, 
mieber gefänglih eingezogen wurde, benußte 
beute gegen Abend, wo er aus dem Ratbhaus 
über den Nafhmarkt nach dem Stofhaufe zus 
rüdgeführt wurde, die günfige Gelegenheit ich 
von der Seite bed Gerichtsdieners wegſumachen 
und in dem dichten Meßpublikum zu verfchmwin« 
den. Es iſt dies der dritte, mit großer Kühn 
beit ausgeführte Fluchtverſuch vor den Thüren 
des Gefängniſſes und unter den Augen der 
Polizei, 2 


Belgien. 


Brüffel, 28. Dez. In einem „Die Bolgen 
ber franzöfifhen Vorgänge für und,“ überfchrie- 
benen Mrtifel macht der befannte De Potter im 
geftrigen Meffager ded Chambres auf die Gr 
fabren aufmerfam, welche nad der meueften 
Wendung der franzöfifhen Polit die belgiſche 
Fteiheit bedrohen. Mer — meint er — in 
Branfreih die Preſſe und Tribune verftummen 
macht, wirb aus in der nächſten Nähe Frant- 
reihd das freie Wort zu unterdrüden fuchen. 
De Potter fordert die Gefinnungsgenoffen zur 
EStanthaftigkeit auf, denn es fei beffer, die Cri— 
Renz eines Landes zu gefährden, als ihm durch 
ausmärtige Machthaber die Kreibeit rauben zu 
faffen. Ib mache Sie auf diefen Prtitel auf 
merkjam, nicht des Aufrufes willen, den er ent 
hält, fondern wegen des antifranzöfifhen @eiftes, 
der ihn durchweht, der Gering “bäßung willen, 
die er gegen das franzöfifche Volk verräth. Sie 
wiffen, daß unfere liberale oder demofratifche 
Partei ſtets mit Achtung und Liebe auf Frank 
reich, ald auf den. Vorkämpfer der Freiheit und 
demofratifhen Prinzipien binblifte; und dieſe 
Vorliebe für Frantreich war ſtatk genug, um bei 
gerwiffen Gventualitäten der Seldfiftändigfeit Bel 
giend gefäbrlih werden zu fünnen. Die fran- 
zöfifchen Vorgänge der Iehten zwei Jahre, befon- 
ders das freibeitwitrige Streben der National 
verfammlung haben diefe Vorliebe bedeutend ab» 
gefühlt, Die Willigkeit, mit welder jegt bie 
gobe Mehrheit der franzöfifben Nation den 

tantöftreih vom 2, Dez. anerkennt und legalir 





Model wurde mit ‚jebem Jahr weiter ausgebildet. 


auf den Irkten Blutstropien außgeiogen, vie Hörigen mit neurm Abgaben und | 


Leilungen unter allerlei Votwänden und Namen belegt. Die Brobnden, Binien, 
Gülten, Laudemien, Sterbfallabgaben, Schuggelter u. f. w. wurben ‚allen alten 
Berirägen zum Irog willfürlih erböbt. Die Jufiz wurbe verweigert over nere 
ſchachert, und wo ter Ölitter dem Geld ded Vauetn ſonſt nicht brifommen fonnte, 
warf er ibn ohne Weiteres in ven Ihurm und zwang ihn fi lotzukaufen. 

Bit den- übrigen Standen Icbte der niedere Adel ebenfalls auf feinem 
freundfchaftliden Buß. Der Ichnepflidrige Adel ſuchte Ach reihsunmittelbar zu 
machen, ber‘ relchzunmittelbare feine Unabhängigkent zu wahren; baber fortmät« 
gende Etreitigleiten mit den Fürſten. Der Geiſtlichlelt, vie dem Ruter in ihrer 
tamaligen awfgeblähten Geftalt al6 ein rein überflüffiger Stand erſchien, Benei» 
dete er ihre großen Güter, ihre dutch dad Gölibat und die Kirdenverfaffung 
aufammengebaltenen Relchthümer. Mit ven Stävten Tag er fi fortwährenn in 
Haaren; er war Ihnen verſchuldet, er nährte fich von Plünderung ibred Gebiete, 
von der Beraubung ihrer Kaufleute, vom Pöfegelo der ihnen in den Febden abe 
genommenen Befangenen. Und ter „Kampf ber Mitterfchaft gegen alle biefe 
Stände wurde um fo heftiger, je mehr die Geldſtage auch bei ihr eine Lebend ⸗ 
frage wurde. “ 

Die Geiflichkeit, die Mepräfentantin der Ideologle ded mittelaltrigen 
Eenvalitmus, fühlte ven Einfluß bed geididtliben Umjbwungs nicht mindet. 
Durch die Buchdruckerei und die Bepürfniffe des ausgedehnteren Hanteld war 
ihr dad Monopol nicht nur des Leſens und Schreibens, fonbern der höheren 
Sildung genommen. Die Theilung der Arbeit trat auch auf Intellefuellem Ger 
bist ein, Der neuauffommenne Stand. der Juriſten verprängte fie auß einer 


Die Lelbeignen murben bie | 





Reibe der einflugreihften Aemter. Buch fe fing an zum großen Theil über» 
flüſſig zu werben, und erfanme dich ſelbſt am durch ihre ſteid wachſende Faul - 
beit und Unwiffenbeit, Aber je überflüfftger fie wurde, deſto zablreicher wurde 
fe — Danf ihren enormen Reichthämern, Die fie durch Anwendung aller 
möglichen Mittel noch fortwährend vermehrte. 

In der Geiftlichkeit gab «8 ziel durchaus verſchiedne Rlaffen. Die geifilie 
Beubalbierardbie bildete die ariftofranifhe Klaffer Die Biſchöſe und Eriblſchöfe, 
die Aebte, Prioren und fonftige Prälaten. Diefe boben Würbenträger ver 
Kirche waren entweder ſelbſt Reiche fürſten, oder Me beberrſchten als Beubalberrn 
unter der Oberhoheit andrer Fürſten große Strecken Landeb mit zahlreichen Leibe 
eignen und Hötigen. Sie erploitirten ibre Untergebnen nur ebenjo rüdflang- 
108 wie der Adel und die Fürſten, fle gingen noch viel fdramlofer zu Werke, 
Neben der brutalen Gewalt wurden alle Gbifanen der Meligien, neben ben 
Schrecken der Bolter alle Schreden des Bannfluhs und ber veriweigerten Abfor 
Iution, alle Intriguen bed Beichttuhle in Bewegung gefegt um den Unterthas 
en den legten Miennig zu entreifen oder dad Grbibeil ver Kirche zu mehren. 
Urkunvenfälibung, war bei dieſen würdigen Männern ein gewöhnliches und her 
liebted Mittel,ber Prellerei, Uber obgleich fie aufer den zewöhnlichen Feudal ⸗ 
leilungen und Zinſen noch ten Zehnten bezogen, reichten alle dieſe @infünfte 
noch nicht aus, Die Babrifation wunderthätiger Heiligenbilder und Seliquien, 
die Drganifation feligmadender Berftationen, der Ablaßſchacher wurde zu Hilfe 
genommen, um bein Volk vermehrte Abgaben zu entreifen, und lange Zeit mit 


beflem Erfolg. 
— (Bortjegung folgt.) 


J 


firt, bat unſern Demokraten vollends alle Ads 
tung von tem politifhen Charakter des franzöfi- 
fen Volls benommen; und tie frangöfiidhe Ans 
vafien, melde 1793 in der belgiſchen Demofratie 
ihre Hauptftüße fand, dürfte heute eben bei 
diefer auf den beftigften Widerftand flogen. In 
biefer Beziehung dürfte der Staatsitreih vom 
2. 2 von ſehr heilſamen Folgen für Bel— 
TE ampöfiche Nepublit 
n epublif. 

Maris, 20. Dec. Dem Namen mad ber 
finden wir umd zwar noch nicht unter der Fair 
ferlichen Hertſchaft, Louis Bonaparte nennt fi 
noch Präfident der Republik, ſeht an die Spike 
feiner Dekrete franzöfifhe Republit und erläßt 
fie. im Namen des franzöfifhen Bolte, dem We- 
fen na find wir aber unter faiferl, Regiment. 
Zwei Dinge feblen nur noch, um jene glüdliche 
Zeit zurüdzuführen, wo ver faiferliche Abfolu- 
tismus Frankreich geknechtet und gefettet bielt: 
Der Name des Kaiferreihd und der Ruhm, der 
Frantreih das Kaiferreih rubig ertragen lieh. 
Den Namen werden wir wohl bald erhalten, 
aber der Ruhm, der wird ausbleiben, denn was 
Auguftus zu Stande gebracht, ift zu groß für 
Auguftulus, Napoleon, „Vancien“, wie die Bauern 
ibn nennen, fprengte auch die Rationalverfamm- 
lung auseinander, beportirte die Demofraten, 
erflärte fi zum Vertheidiger der Hamilie, der 
Religion und des Eigenthums, begäinfligte die 
elericale Partei, ſchmeichelte der Armee, aber fein 
Genie mußte Ale zu beberrfchen und feine Ins 
firumente wurden nie feine Herren. „La gloire - 
war ber Ruf, der ihm alle zwang und mit dem 
er Ale beberrfchte. Der Ruf, den Louis Bonas 
parte, der Staatöftreihsbegnadete, auägefto 


en, 
um Frankreich um fib zu ſchaaren, ıft Er 


ber Demofratie,, die er Mnardie getauft; 
Frankreich wird ſich nicht. lange mehr durch 
diefen ibm feit drei Jahren vorgeführten Po- 
panz täufhen laffen und endlich einfehen, daß, 
um einem Hirngeſpinnſte den Hald umzudreben, 
man nicht die Breibeit zu Mmebeln, die Preſſe zu 
vernichten und Frankreich zur Beute der Sabreurd 
und Sefuiten zu machen braudt. Die Shams 
rötbe, bie der 2. Dezember auf die Wangen 
Frankreichs gerufen, die Schmach, mit Rußland 
rivalifiren zu Mmüffen, wird bald die Furdt aus 
den Herzen der noch nicht an die Anarchie Glau⸗ 
benden treiben und ein. 24. Februar dem 2. Der 
zember in Bälde folgen. — — . 

Unfere neuen Gewalthaber werben dad von 
ihnen günftig gemachte Wabirefultat mit großem 
Pomp verkünden. Zehn Kanonenfhüfe werden 
jede Mition begrüßen, die man dem Ermwählten 
vom 10. Dezember verfchafft. - Ale Behörden 
und die fremden Diplomaten werden ber Feier— 
lichkeit beimobnen, die endlich den Helden von 
Boulogne auf den Gipfel feiner Waunſche ge 
bract, die dad Wert krönen fol, dad man mit 
Straßburg begonnen. 70 Kanonenfchüffe werden 
menigftend ertönen und der Ermäblte vom 10. 
Dezember der Freigefprochene vom 21. Dezem⸗ 
ber werden. Hat aber das frangöfifche Volt Ja 
gefagt zu ven Thaten des 2. Dezember? Nein! 
Der Belagerungdzuftand und die dienftfertigen 
Beamten baben «8 getban. - j 

Dr. Beron, deſſen Phantafien und Träume, 
fo viel verlacht und verböhnt, zu bitterer Wahr⸗ 
beit geworden find, erklärt heute im „Gonftitu- 
tionnel®, er werde au in Zufunft. der „refpelt- 
volle Rathgeber“ bed Prinzen Louis Napoleon 
bleiben. „Les raisins sont verts*, bat Fafontaine 
in feinen Fabeln gefagt und Br, Beron will 
feine grüne Senatorenftelle. 

Die „Union“, das Drgan bed fein ber 
rechnenden Berryerd, enthält Heute ein feufs 
zendes Berlangen nad der frübern dabingegan- 
genen Zeit. Sie, die fo oft die Freiheit frech 
mit Füßen getreten, beflagt beute die ent» 
ſchwundene Freiheit, die fie oft Anarchie genannt. 
Heute gebt ed aber ihr umd ihrer Partei an 
den Kragen und fie wehffagt und jammert, denn 
Chambord und feine Sache wird heute behandelt, 
wie die „Union* und ibre Partei die Demotra- 
ten und ibre Draane behandelt haben mollte. 
Legitimität und Demokratie" ftehen heute auf der- 
felben Rangſtufe. 

P. S. Am erften Janıar erfcheint eine Pros 
famation Louis Bonaparte's an das frangöfifche 
Volk, dem er ein Neuja btögefchent. geben will, 
Gr wird darin goltne Verbeifungen für die Zus 
funft machen; das fchöufte Verfprechen das er 
machen fünnte, würde das feiner Adreiſe fein. 
Algerien fol fih wirklich im Aufitand befinden 
und die Dekzete. des 2, Dezemberö nicht aner- 
kennen wollen. 

Parie, 28. Des. Mehrere Diplomaten aus 
Preuſſen, Rußland und Defterreich find bier an- 

efommen,.um dad Runftftüd des Neffen vers 
dnlich in Augenſchein gu nehmen. 


Spanien. 


* Mabrid, 22 Dez.br. Der König-@emapl 
war bei Geburt der Prinzeffinv. Aufturien, 
feiner Tochter, außer fih vor Freude, fo daß er 


k 


bei jedem Schritte ftaunend audrief: „Wie fieht 
doch das Kind mir aͤhnlich!“ (!!) Der Bsjährige 
Gaftanos, Deruog Don Bapylen, —5 die 
Rolle des alten Simeon, ausrufend: "seht will 
ic gerne sterben, denn ich erblide in dieſem 
Finde eine glüdliche Zukunft für Epanien.“ Die 
Königin Ifabella war bei 'der Geburt mit aller 
lei Reliquien umgeben, die fie aus verjchiebenen 
Gegenden des Landes hatte bringen laflen, um 
bei ihren Weben Troft und Muth zu fuchen. 
(Moͤchte man da nicht vor Laden Neion in’s 
Kinpbett fommen ?!) 


Amerika. 


* Newport, 12. Dez. Im Congreſſe wurde 
ber Antrag geſtellt, mit dem Präſidenten der 
Republit Frankreich in Unterhandlung zu treten 
wegen Freilaffung des Abdel⸗Kader. 

Newyork, 17. Dez. In beiden Congreßhäu⸗ 
fern find mit großer Majorität Beſchlüſſe, be» 
—— die Bewilllommnung Koſſuth's, gefaßt 
woiden. 


Tages-Chrouit. 
Müruberg, 2. Januar. Bon geflern an geht 
auf der ganzen Gifenbabnflrede von Münden bis 
Hof täglih zweimal ein Güterzug. 

* Mürmberg, 1. Januar. Der „Beobachter in 
Nürnberg" hatte glei am erſten Tage des neuen 
Jahres das Malbeur, fonfiseirt zu werden. Um 8 Uhr 
früh war er ſchon In den Händen der Polizei, 

tt Ansbach, 30. Dejbr. Gleichwie in anderen 
Städten foll nun auch bier eine gemeinſchaftliche 
Waarenhalle errichtet werben. 

Auf die dahin geſchafften Produkte wird auf Ver- 
langen ein Vorfhuß gegen Zins von 3%, geleifet, 
und im Balle det Berfaufed von ven beireffenden 
Baaren nur eine Außerft geringe Wroviflon erboben. 
Die Regierung will zur Begrünnung viefeb zeit 
demäßen Afforiationtgefchäfte® aus öffentlichen Bonvs 
5000 fl, beifteuern, aber nur gegen folgende Ber 
Bingungen: I) Der hieflge Bewerbeverein, welcher 
die Gabe angeregt und ten WVerwaltungdausfhuß 
ver Halle zu ernennen bat, müfe follvarifde 
Bürgfhaft für vie unverkärte Grhaltuma Dirjes 
Stammfapitale® leiften. * 

Die Binfen- desſelben dürften dagegen als Bus 
(uf für die Bermaltungsföften aufgeben. 


rigen Gewerbe koͤnnen jedoch unter gang gleichen 
Bedingungen ihre Waaren zur Halle bringen. 

&o gerne num -jepenfalld auch dieſe folivarifchr 
Bürgfhaft der Verein übernahm, jo wenig fann 
man demfelben denn doch im Ernſte zumuiben, fort 
während auch für umverfchuldete und außerordentlicht 
BVerlufe an jenem Waaren einzufchen, welcht wiele 
leicht von dem vermöglichfien, aber auferbalb des 
Dereines ftehenden @ewerbetreibenven zur Halle fommes, 
Die Morhwendigkeit aber, ven möglichen Folgen 
diefer Bürafaft vorzubeugen und ver ehbrenten, 
aber auch ebenfo drüdenden Laft jener beiden rgier 
rungöbefliimmungen mit ber Belt einen zur Sacht 
gehörigen Anhalttpunft zu gewähren vurd eine Me» 
fervefonnebilvung mit Hilfe viner Erhebung von 1 
biß 2 Procent über die geringe Verkaufsprosiflon — 
wurde zur Zeit nod nicht erfannt. j 

+* Schwabach. 31. Dez. Die erfie Ausweifung. 
Diefelbe hatte ein im dem benachbarten Stadichen 
Noih heimathaberechtigter, hier demilicirenver ol» 
porteur zu erfahren. — Der Sohn eines biefigen 
Schuhmacherd, der im Herbſte vieles Jahres beim 
Baden Ftoſchlaich verſchluckt hatte, fühlte ſich bald 
barauf unwohl. Erf vor furzer Zeit gab er nade 
einander - brei audgewacdjene Fröſche von ſich. 
Dad Faktum ift verbürgt und der Kaabe wieder 
gefund. — 

* Augsburg, a1. Dec. Die allgemeine Streife 
im Monat November brachte in Schwaben und Neu 
burg nicht weniger ald 1000 Berfonen zu Halt, 
worurh den Bewohnern des Megierungdbejirfs eine 
große Wohlihat erwiefen if, 

O Sempten, 31. Dej. Die Unterfuchung gegen 
ben bier beſtehenden Kranfen-Unterflügungdrerein der 
biefigen Arbeiter bat eim weiteres „obrigfeinlihe Gin« 
freitung“ begründendes Mefultat nicht geliefert, 

© Aus Schwaben. in in politifcher Der 
ziebung „übel beleumundeter“ «mie ſich die Voligeie 
ſprach⸗ ausprüdt) Schweizer, Namend Knecht, welchet 
ih zu Oberſtorf in Schwaben auſtedeln und ein 
Babrifslinternebmen begründen wollte, ift aus Vaiern 
autgewiefen worden. — 


Berantwortlider Redalteur: Empwig Jegel. 


Börfem Berichte. 


My, . 34 yi.D. vi’ Sm. Wilmb.- Ak, n7'/. 
würtemb. 4’, yldt. Obligationen d. Ribs, 1004, SAarbı, 
Bitte 75  kurbeiliiche 40 Thalembonie b. Abs, 32’, 
Ard.» Mill, + Morsbahmaftien 37°, Darmfänter zo M, 
Loose a· . 25A,.-Pooie28t/,; bad. dank. Obl. BB’/ 
SM »Bonie 61’, Böll,okonle Wi, : mo. Böllkooir 26'i, 
Taunus iR, 300, pela. 300 d..Laoie 85',: spam. pt, 
Int. 3946 befl. 37, yG1, En, —, Bi'a pl, Int, —— 
Distents 2'4 ©. 


Dr. 18505.8, 101%, üt. DO. BUAB., anit.D. Abla . 


2) Alle zur Zeit noch mie zum Bereine gehö⸗ 





(Branfinst, 31. Deebe.) Banl-Ultien 1260, uydı Met, | 
TBB, HAr6E. 70%, Ant. 60, Split 47, 2, pe) 
a, ae 96% 004. Rorie 181’ 4; bair, pt. | 


(Belblans.) Dilolen A. 9 38%.: PDreuf. Arietrichen'er 
1.958 le; Soll 1of..Wtäde 9 au; Man Damien 
A. 27 1,; 20 Arammfiäle f. 9 2074, fr.;” Ungl Gew 
verains d. 11 23 Ir.; Gelb al Mare |. 2794; 
Thaler M. 1 64 Be: VDreufſ. Col. Eieine, A. 1 M8'/,. 
a Aranfentbaler A. 2 at, Ir; Bochbaltig. Gilde |. 24, 38. 

(Berlin, 30, Deebr,ı Preefi. Staais ſchuldſcy 09; Kl 
Diindener BR. 111. 

(Bien, 31. Decbr.) Drflerr. Spree, Nectall. u; Mapter. 
Bar;  Bottewics Anichemslonfe ». laau 2R3',,: Banfaltien 
— — ; Rerbbabnaftien 1647'4. Wechſelcure: Augsburg use 
130: Bonvom 11.50. Belenms: Daralın 20%, 

(Maris, 30. Drebr.) Gpeee 10125; Bpree. 66,25. 


ee 
Anzeigen. 


Wald-Verkauf. 

Montag den 12. Januar 1262 Vormittags 10 lihr 
wird bei Herolosberg, an der Straße nach Rauf, eine 
Privat-Waldung an den Melfibietenden gegen fogleich 
zu leiftende Zablung verkauft. Diefelbe emihält eine 
Diäde von 8 Tagw. 86 Dre, und beſteht aus 2 
Ubtheilungen: j 
1) Die haubare, mit 130jährigem Fohrenholze, zu 

4 Tagw. 86 Dee., liefert: EN 


1433 Gubiffuß geringes Bauholz, 
4033 ,, mitilered Bauholz, 
5530 > ftärfered Bauholz, 
5294 5 farfet Baus und Stutzholz, resp. 


Blochholz, 
76 Maß Drennbolz beſter Qualität. 
2) Die Jungholz» Abtbeilung, welche mit Sjährigem 
Gobrenholge bewachſen in, enthält 4 Tägin. 

An demſelben Bormittage wird auch eine Wieſe 
bei Herolpeberg, 2 Tagw. 70 Dee. enthaltend, ag 
sablungefähige Meiſtbletende verfaüft, und eribeilt 
über beide Grundftüde nähere Auskunft Herr Mevier« 
förfter Popp zw Kleingeſcheid und Gutäbeflger 
Georg Hofmann in Herolpäberg. 
Camphine 
von verzüglicher Aualität, glänzend und ohne Veruch brennend, 
empfehle" id; bei Abmohme größerer Omontitäten zw äuferft 
billigen Breifen, ehenfo bet confirwirte Lampen · unb Lampen ⸗ 
bremmer-für die Herren Epänglermeißier. 


En J. W. Nenmäller 
EN ” beim @ellath. 


. Kunftnotiz. i 
Gin Hiefiges Tunfifluniges Publikum wird anf die Ger 
feimung ter 4 Geſchwiſter Fräul. Porter ans Triek 
aufmerfjam gemacht, welche im gang Deutſchland (bien, 
Prog, Dresden, Leipzig, Berlin, Hamburg, Wolke, Bamberg) 
mit aufferorbentlihem Berfall gaflirten- Diefe werben am 
nähen Dinstag den 6, Yanmar 1962 im großen Gaale 
des goldmen Mblers eine überrafchende Produftion im Tamy, 
Belle, Gosjert umd theaträlifgen Erenen ia elegantem 
Gofimme im beaticher, franjefifher und ilaliemilcdher Gprade 
nad ſpaͤtet folgenpem Programme geben. 
Derliner aud Leipziger Blätter enthalten chrende ner 
fennungew ihrer Leiflungen. EC. W. 


(An ! eige.) Im der Rriedr, Kormicen Buch 
handlung In Nürnberg if zu 3 
Um in 8 Tagen ein gebildeter Kaufmann zu 


werden, ist mit Ueberzeugung zu empfehlen :_ 
. Die Fünfte Auflage, der ' 

Sandlun swiffenfchaft 

für; Handlungölchriinge und Handlungs 

Diener, 
Zur leichteren Grlernung 1) de6 Briefwechſels, 
2) der Aunftausdrüde, 3) ver —— 
ũ 








.. 


rapbie, 4) Gefchichte, 5) ded faufmännifchen 
echnent, 6) ver Buchhaltung, 7) ver je 
uw. Gewicts:Hunde, — und dem Gebeimniffe, in 
kurzer Zeit eine fchöne, ſeſte Handſchrift zu erlan- 


gen, mit 5 Morfcpriften erläutert, — SHrrautge- 
geben von Fr. Bohn, 
Fünfte Auflage: Breit 1 fl. 48 fr. 


Ein wertlivelles Duch für alle Diejenigen, welche sich 
in kurzer Zeit die wichtigsten Handlungskenntnisse ver- 


schaffen wollen. Der rasche Absaz von 850@ Exem- _ 


Jlaren bürgt für die Brauchbarkeit desselben, 

Auch duich C. Junge inAtusbach, B. Ente in Erlangen, 
Büberlein in Bamberg und bei Gran in Bayeenih um 
Hof zu erhalten, , 


Echrannen-Mittelpreife. 
Balym. Kern. Getſte. Haber, 
k. fe fe A. fe 
Amberg vom 37, Dezb ....- 19 33 1825 16 36 532 
| Antba vom 24. Drjbr. ... 1758 1837 15 11 616 
Aſchaſſenbdurg vom 24, Date. — — 18 — 1646 580 
Augsburg vom 24, Dejbr. .. 2040 17 14 13 51 468 
Bamberg vom 27. Deybr. 23 20 7 15 12 437 
Bayreuth vom 27. Decbr. .. E24 W— — — 536 
Dintrlebähl vom 24, Dejbr. . 22 50 18560 14 15 544 
Landahut vom 24. Dezbr, 20 19 1067 ı381 610 
Lindau vom 27. Dejbr, .... 2250 ı8 36 ı3 18 61% 
Münden vom 27. Dezbr 2183 1717 1459 6 1 
Nörplingen vom 27, Deibr. ‚#13 1752 139% 656 
Nürnberg vom 27, Dejbr. ... 21 3 1836 1547 652 
Ddienjart vom 23, Dejbr. .. 212 18 — 15 — 610 
Vadan 23. Daakr. ...rurr.. 1824 1543 — — Sul 
Regensburg vom 97, Dejbr. . 2021 1729 14 46 6 1 
Motbraburg vem 37. Dejbr, . 18 18 18 37 15 — 530 
Eiraubing vom 27. Deebe . 1941 1760 1340 Gall 
Qishofen vom 24, Dejtr. .. 1915 16531 — — 536 
| Weißenburg 27. Dejbr .... 21 14 19 1 18 26 524 
Zmeibrüden, 26. D. pr. do Kllegzt. s 7 5 Ad —— 155 
’ Mainz, 24. Dejt. „ 100 „ 145 104 0 46 dis 


I 


s 


———— — — 
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«& Portzefev®es - ph 1 
en gros und en detail Verkauf vordere Ledergaſſe Z. Nro. 260 in Nürnberg. 
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&rp.-Rr. 3098/1. Anouce. 
Belanntmachnng. Gine ſaſt mod gan arut 
Bom WBatt:Mafchine 

igl. ki { tgericht | meet Buteher ſieht Bike foufen bel - 

Konigt bayer en — 3 ch — — in Bamberg. 
= Be Musikalischer - Verein. 

en * Donnerötag den 8. Januar 1852 . 

Büterlapersisittne Tanz : Unterhaltung. 
Beitamanı. 


Borberung ans Bürgſchaft. 
weirb in Bejeichnerer Etreltfache das Hans L. Mrs. 959 bem 
öffentlichen Verlaufe wnterflellt und zu wiefem Bmede im 
Dufleitigen Gömmilftens + Zimmer Rre. 19 Termin anf 

Montag den 1. Maͤrz 1652 früh 11 Uhr 
begielt. . 

Dasselbe liegt in der Graſeragaſſe, brücht ame einem 
Aöcdigen Haubthauſe nebſt Aubau dm Hof md if gewerthet 
anf Fıoo fi. 

Die nähere Beſchrelbuag Tann im biefeitiger Gerlchts⸗ 
regiftratur I. eingefehen werben, — 

Hof dieſem Haufe haftet ein Fotſtrecht von 2 Maß weichem 
Schtithetz, 1,4 Maß Stecken nad 100 Wellen. 

Das Verfahren im Stricheſermine tegelt ſich nad $. 04 
bes Gyrotheltugeſetzes und der SB. v60 — 98 des Projehe 
beiepes vom Jahre 1837, wodel Raufoiufige detauſ auf 
inerffom gemadpt werben, daß fie fi, Soferne fie dem Ge⸗ 
tichte aicht befannt find, über ihre Bahlungsfähigleit aus 
jumeijen haben. 

Nürnberg, ep 20. Mir 1851. 

Senflfert, 


2 


Verbindungs-Anzeige. 
Johana Paul Beißelmeyer. 
RBunigunda Weipelmeyer, ” 
geb, Norman, 
Nürnberg, den I. Jankar 1852, 


Ehrlide Verbindung. 
Andreas Schlegel 
Kathe Schlegel, geb. Ehneider 
Mürnberg, den 28, Dei. 1851. 
Traueranzeige. 
Gehern entiälief zu einem befieen Erwachen nach lan ⸗ 
wem aud harten Edhmergenslager 
Herr Johann Mattbäus Serbft, 
Behnkutihereibeiger dabier, 
fun 69. Jahre feines IHäligen Eebens, in Bolge ber Gehitn⸗ 
lahmung 
Yatem wir feinem vlelen reueden um Goönnern dieſe 
Traueteachticht twibmen, bitten wie um ſtilles Beitleld. 
Mürnberg, den 80. Dej. IBst. 
Die Hinterbliebenen 


Kalligraphie - Unterricht. 
Ende dieses Jahres beschliesse ich mit meh- 
reren meiner Schüler einen Cursus und eröffne 
ich mit Anfang des nächsten Jahres einen neuen, 
Ich lade dühber diejenigen, welche bei mir Unter- 
richt zü nehmen gesonnen sind, zur Betheiligung 
an demselben ein, 
Nürnberg, den 31. Dee. 1851, 
Leonhard Bull, 
äussere Laufergasse S. Nr; 1432. 


Befanntmachung. 
Bur allgewieinen Empfehlung des bayeriihen Bichyers 
ficheruaga·Vereine dahler mare ich blemit Affentiich bekannt, 
daß ſch für wein verungfüdtes Pferd die verfchriflemäßige 
Cilſcharſetug ton TDhell bejahft erhalten Habe. 
Märnberg, den 26, Dejbr, 1851. 
Ir Engelbarb, 


Böglinge für Landwirtbichaft betr, 

Ein wiffenfhaftlih gebildeter Butäbefiger in 
Eranten, auf deſſem Landgute Feld- und Wein- 
bau mit entſprechender Viebzucht nach bewährten 
Grundfäßen befrieben wird, wünſcht zu zwei 
bereitg vorhandenen noch zwei bis drei Bösknge 
aufjunebmen. 

Eltern gut. erzogener Söhne von 18 bis 15 
Jahren, weiche dieſe der höheren Landwirthſchaft 
9322 wollen, exfahren die näheren billigen 

ebingungen unter Adreſſe R. in S. franto 
durch die Expedition dieſes Blattes. 


Empfehlung. 
Feinſte Orangens, Banille und AnanatsPunfcde 
eflenz, Biſchoff und Glühwein in beſtet Qualitat, zu 
iever beliebigen Portion, ſowie verfchiedeme Torten und 
Punfhbaderel empfiehlt zur gefälligen Abnahms 
Gomitor Deede, 
Mitte ber Bindergaſſe S. ro, 915, 


Bertheld. 
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Anfang 8 Uhr. e 
Gintriits Karten hlezu werben am blefem Tage Nachmit ⸗ 
age vom halb 2 bis halb 3 Uht im untern Lokale des 
Vaſthauſes zum goltenen Arler abgegeben. 
i Der Borfiand. 


Eiſerne feuerfefte Geld: und 
WBücherfchränfe, 
welche ihre Sicherheit gegen Diebftahl und 
Feuerögefahr mehrfach bewiefen und bei ihrer 
weſentlich verbefferten Gonftruction der 
Schlöffer in der Londoner Indu firie-Aud 
Rellüng von der Jury 
die Preis - Medalille- 
unter befonberer Anerfennung bed Ber- 
dienfted erhalten haben, find in allen Größen 
in gebiegener, zwedentfprechender Arbeit zu bile 
ligen reifen zu beziehen bei 
’ Seommermeyer & C'- 
in Magdeburg. 





Hiermit beehre ih mich, zur Anzeige zu 
bringen, daß id von allen Sorten 
Kauchtahaken 
aus einer biefigen Kabrit 
beftändig großes Lager ‚halte und nur zu 
Babrif : Preifen 
verkaufe. \ 


Befonderd empfehle ich die hier ſeht beliebten 
llenen Rauchtahake 
in und %, Pfund baper. Gewicht 
eingewogen, von 12 fr. per Pfund aufwärts zu 


allen reifen. 2 Zirt 


ſpar 
an der Muſcumsbrücke 





Neuausgeſtellte Werke auf der Herren 
Trint» Stube. 

Partie im Gabinergebirg, vom Fries in Münden, Partie 
an der Warm, von Bredmann in Münden. Der Eibfee bei 
Partenfichen, von U. Zimmermann in Münden. Hetmgang 
vom Bandarıt, vom Mare in Münden. Gin vom Gtierfampf 
heimfehremder Biraror, von Gail in Münden, Gin Pierre 
Rail, von Klein in Münden. Gine manrlihe Halle, von 
Erip in WRündiem. EGretchens Belchte, vom kochner in 
DünKen, Partie von Brzgge in ®eigien, ‚von Bermeerich 
in Münden. Paß Pernfiein in Torel, von Pobefta im 
Münden, Der Starnberger Ser, von Benz in Münden. 

Mnbei wird bemerkt, daß die obem bezeichneten Bilder mur 
8 Tage ausgefellt Meiben. 


Offene Lehrlingsſtelle 

für einen gut -prödleirten jungen Menſchen — mit oder 
ahte Eehrgeld — in einer Karzwaarenhandiung in Baierm 
Dre Prinzipal iR Firaelitz ber Lehrling mag fürifcher ober 
chriſtlichet Kellglen fein, muß jebenfallde aber au am 
Sonnabenye arbeiten. Offerten unter Mr, 50 beiorgt bie 
Erped. d. DI. 








Bitte 

Unterjeigurte wurde vom einem hochloͤblichen Magiftrat 
als Berfapfänfin bey ver Hiefigen Leibanftalt angenommen 
und unterm Heutlgen verpflichtet. In biefer Beyiehung 
erlaube ich mir am ein verehrlichee Publikum wie Witte zu 
Nellen, mid im meimem neuen Beruf ihres, Veriramens zw 
wärbigen, mweldes ich durch ırelle Vehlenung umb rege 

Berichpwiegenheit rechtferligen werde 

Regina Bard. Schahel 

im ber neuen Baße S, Mr, 1218. 
(Ange ge.) Am Mefmartt, Zaren Mre, 73, bei 
Samenhaͤndler Amonn find Immorlellen eder Strohblamen 


im 9 verichiebenen Farben, fr. pr. Leib, gelbe wub amas 
sanibfarbene, Sfr. pr. Loth. zu haben, 








(Zugelanfen) Gm junge, grame, fchmar 
gellegerter Mepgeibund, mit langen Ohten, langer Rute 
und gelben Pfeten iR Jemraad zugtlaufen. Gr fan im 
Bafhof zum Regensburger Hof gegen Grfag der Einräd, 


ungsgtbühren und des Mattergeltes von bem zedptmäßigen | 


Beliper in Gmpfang genemmen werben. 


EN EEE ET EEED 
von Rudolph 'B 









aumbach 


Mürnberger Actien : Bränerei 

. Die reis Herren SWetionaire der Nürnberger, Wetien» 
Bräuerei werben bieburch zm einer Erneraiverfammlang auf 
Mentag den 6. Jenuar 1852 Mormittoge © Ihe fa dem 
Saale er goldenen Krone am Obfimarli dahler unter dein 
Präfubiz eimgelaben, dab die Musbiribenben nah 6. 7 der 
Stataten Äh dem unterwerfen, was darch Elimmenmehrbeit 
beihloffen wirb. 

Hlebei wird zupleich bemerft, daß am dicjenigen Herren 
Mchionaire, welche ihre Wetien noch wit erhalten haben, hie 
Oinawnsgabe berielben erfolgt, meßhalb fie ſelbia aber Beroll 
mäsgtigte berfelben um fo gewiſſer zu ericheinen haben, 

Nüraberg, den 27. Derember 1881, 

Das Directorium, 


Kranfen » — s-Verein für alle 
Stände, zunächſt für Nürnberg und deijen 
Umgebung. 

Michfen Eonntag den 4. Januat Nahmitlags Munft 
1 Uhr findet im Gaſthauſe zum gelben Löwen zn 
Goftenhof die Jahres +» Nechnung und die Wahl ver 
Vorflände flott. Much wich zugleich eine Öbeneralverfanm 
lung megen Berbefferung ber Statuten omberaumt und kämmt 
He Mitglieder böicft erſucht recht zahlreich tabei zu ers ” 
Theinen, Bon den Nichterſcheinen den wird angenommen, baf 
fie fig deu Befchlüflen der Etimmenmehrbeit anfchliehen. 

Die Aufnahme neuer Mitglieder findet eben fo aut flatt, 
wie an ben gemöhulien Menaterechaungen. 

Die Borftänbe, 


Affocie « Gefnc. 

Gin Gapitalif Hat Belrgenbeit bei einem Wefhäfte, wel · 
Gen jähelih 25°/, weinen Nupen Ahert, ſich zu beiheiligen 
weit nicht erforderlich, daß er ſelbſt im Befääft weitwirkt, 
Sonn jeder jeber Zeit Einficht, durch bie Bücher des Be 
(Halle habın, 

Neflecticende wollen gefälligk poste restante Bamberg 
unter Chifftre F. B. Ihre Anfragen micherlegen, und erbte 
dauu fofert Näheres zu eriahren befonmen. 


(Befud.) Gs wir babier oder in ver 
nänften Umgegend ein Mann, mit oder ohne 
Bamilie, gefuht, ber geſonnen und befähigt wäre, 
gegen angemefiene Vergütung und Honorirung einen 








Jungen WRenfdhen von 16— 17 Jahren in Koſt, 


Logiß, firenge, ledoch mit wäterliher Milde gepaarte 
Auffiht und Erziehung zu nehmen, und fi zugleid 
verpflichtete, in Jabr umd Tag biefen Pilegling in 
ber lattiniſchen Spracht fo weit zu bringen, baß er 
im Stande wäre, dad Examen pro absolatorio ber 
lateiniſchen Schule zu erſtehen. Wnerbiefen wollen 
unter A, Z. balvigft bei der Erpeditlon dieſes Blat⸗ 
teß hinterlegt werden. 
Nürnberg, den 29. Deyember 1851. 


Anerbieten 
Für einem mach Ümerifa autwandernden Ichigen ober 
verheiraigeten Mann mit einigem Mermögen jur Grridtung 
eines Wiräichafter@tabliffenients ganz neuer mb befomders 
ſeht tentabler Wartung, gibt amf vortofreie Briefe und Beir 
lage einer Ecchöfrenzermarle Beforgungsgebüßt am bie Erz 
berition d. Blattes Die Adreſſe D. D. Austanft. 


(Beiucd.) inen jungen, mit möthigen Berfenutnifen 
verjehenen Menichen, ber viel Talent zum Zeichnen und 
Kunkface befipt, wünjcht mam bei einem hiefigen Rupferr 
ſtecher oder Elibograpbie-Defiger in die Lehte unterzubringen, 
Näbere Auskunſt unter Abrefie I. R. durch bie Erp. > BI. 


— — — — 

(Seſa ) Win geübter Buchtludergehilfe, weicher 
vergalben laun, findet dauernde Beſchaͤftlgung in 8. Nte. 
Wa Minkteriwofit in Ruruberg. 


(3u verlaufen) Ein vortzeffliches Rlasier aus ber 
Gabril des Hofinflcumentenmaherse Glück in Münden iR 
zu verlaufen, 


(Bu verlaufen.) "Eine ſchoͤne Sammlung son Mint 
relien. Berfeinerungen und Muichelm If gm verfaufen,. - 


—— —— — 
{3a vermietben.) Gine ſehr fremmblihe Schlafatte 
if fogleih an einen ſoliden Hetan zw vermietben, 


Zingekommene Fremde vom 30. De. 


(Bair. Hof.) Febr. v. Brül, @en-Dir. «. Muchn. Melda 
a. Düren, Homadıra. Wien, Java. yon, Arraso, Diebe, Rilke, 

(Witt, Hof.) HH. Hofmann, Brio. a. Drötn. Schneling, 
fui. a. Hm. Moe. Vureyner a. Mache. 

(Eiranf.) GH. v. Glermonto, Pyrgenfeim, v Sanfewintel, 
v. Saniewintel a. Parie, Eſch a. Aachen, Exlomen, SHirſch 
a. Etrofbg., Haag a. Stultat Rüke. Fri Banfewintel a Varia. 

(Bi. Wlode.) Hr. Deriſch, Aftuar 0. Again. 

Läränt, 0), 90. ». Iermiich, Mal. a. Reuſtol Mofen- 
fer a Bmtg, Meipfelder, Gutmann a Ebrrnborf, Rilie, 

(Metbe Haba ) HH. Maier, DOkerlient. a. Ambg. Billing, 
—— * ag *2 Aelluer a. Ymba, 

eymann a. Berl., tr va dtenbg., ler a. 

Epalt, Räte Kıl Od a. Macho, 0 ie 

AHötel Köchert.) HH, Rab, Kfın. a. Härker. 














Diut vor W. Tümmerfgen Offzin in Rürnberg.— Grpröitiontisfal 8. Fir. 544 am Rathhauk, 


STUNDEN. 


XIX. Zobrgang. 


Fränkifcher 


(Mittelfränfifche Zeitung.) 


Rürnberg, 4. Januar 1852. 





WEB Auf den Fräntifhen Kurier 
Fann- bei jeder Poſtexpedition pro Januar, 
Februar und März 1852 mir ı fl, 45 fr, 
abonnirt werden. 

Die Exped. des Fräuf. Aurier. 








% 
** Der Rückſchlag des Staatsſtreichs. 
im. 
(Schluß.) 

Man darf bier wohl baran erinnern, daß die 
franzöfifhe Armee in der erften Revolution an- 
fangsd zwar nicht geichlagen wurde, aber doch 
auch fait nur eine defenfive Role fpielte, bis die 
innern Verhältniſſe Frankreichs geortnet und eine 
fefte, von einem Wilen geleitete Regierung 
eingefeßt war. Dann erſt wurben die Schlachten 
von Marengs, Ulm und Aufterlip, von Jena und 
Briebland, von Negendburg und Wagram ger 
fblagen. Und in Berlin und Wien * man 
ſich, daß Frankreich wieder einen, Heren Hat! 
Aber Bonaparte ift ja der Held der coufervas 
tiven Iutereffen! Zwiſchen conſervativ und com- 
fervatio iſt ein Unterihied. Man kann confer- 
vativ feln, ohne juft bie Anfchauung eined poms» 
merfchen Junters zu theilen, Uebrigens mag es 
auch geflattet fein, daran zu erinnern, tag die 
frangofifcbe Politik häufig das im Auslande un. 
terftüßte, was fie im Innern unterbrüdte, daß 
Michelieu die —— in Frankreich überwäl⸗ 
tigt und zur Bedeutungdlofigfeit herabgebracht, 
zugleich Aber die Proteftanten in Deutfchland 
gerettet hat! 

Gin Einwurf gegen unfere Annabme iſt wohl 
der am bäufigften gebörte und der fcheinbarfte, 
dag nämlich Bonaparte fhen deshalb ben Krieg 
ſchruen werde, weil er, felbit fein Feldherr, dur 
Krieg nur ehrgeizige Rivalen und eine Herrfchaft 
von Prätorianern ſchaffen würde, vie ihn eben 
fo gut abfeßen fFünnten, als. fie ihn eingefeßt. 
gaffen wir biefen Einwurf etwas fehärfer ins 

uge. Zunächſt müffen wir fagen, daß bei uns 
ferer Betrachtung der Geſchichte ſich doch Mar 
berausftellt, wie wenig eine Werfönlichteit für 
ſich felbit vermag, daß ſelbſt die überwiegendſte 
Verſönlichkeit ſaſt durchaus nur ald Organ ge 
gebener Berbältniffe handelt. Können mir felbft 
bei Naroleon, gewiß dem bedeutentften Manne, 
den Guropa ſeit Jahrhunderten gefehen, auch 
nar eine einzige weſentliche und richtige Hand« 
lung“ auffinden, bei der wir fagen türften, er 
"babe fie begeben oder unterlaffen fönnen? Müfr 
fen wir nicht vielmehr immer gefteben: in feiner 
Lage, unter dieſen Verhältniſſen mußte er fo 
bandein? Mit einem Worte: die Berhältniffe 
find immer mächtiger ald die Menſchen. Dies 
ift die erfie Antwort auf jene Cinwendung. Auch 
wenn Bonaparte vom Sriege Alles zu fürchten 
hätte, müßte er ihm ten Lauf laffen. Dies erw 
heut ſchon aus feiner Stelung zum Heere, durch 
das er feinen hoben Pofen erreicht hat. Zunächſt 
bat num dieſes Heer fih die Miffion anweifen 
laſſen, 
machen. Das mag eine kurze Zeit hindurch ge⸗ 


mit den Communiſten tabula raus zu. 


Kurier. 





Mitglieder geheimer Geſellſchaften deportiren. | 


Endlich aber — denn Alles bat feine Grenze — 
muß boch die Gefelifchaft fo weit gereinigt fein, 
daß Man dem pen eine andere Beſtimmuug 
geben fann, Dieje wird es aber fordern, denn 
eine Armee, wie die framgöfifche, wird ſich nun 
und nimmermebr dazu bergeben, auf die Dauer 
gebäffige Gendarmendienfte im Innern zu ver 
tichten. Dazu fommt aber nod ein Umſtand, 
den wir für bebeufend halten und der den krie⸗ 
gerifchen Gelüften ihre Richtung geben wird. 
Daraus, vs Offiziere und Soldaten faft durch⸗ 
gängig für Bonaparte geftimmt, kaun man durch⸗ 
aus nicht Schließen, daß de alle mit diefem Gang der 
Dinge einverftanden feien, oder gar, daß fie der Re 
publif abtrünnig geworben. Wir halten vielmehr 
dafür, daß der Gedantengang fehr Bieler 
ungefähr folgender fein wird: „Wir hätten eine 
andere Kutwidlung der Republik gewünſcht, aber 
mwer.trägt die Schuld, daß es nun fo gefommen! 
Rur die Einwirkung der abfoluten Mächte! Wir 
müffen daher die europäifhen Ginrichtungen in 
Einklang mit den unfrigen bringen, -und ben 
Monarbien Europas, die ftetd einer franzöfifchen 
Repubtit feindlich fein werden, ein Ende machen.“ 
Died if unfehlbar der Gedanke, der in den 
Föpfen unzähliger franzöfifber Offiziere ſich felt- 
fegt, und wir find überzeugt, im Lauf von drei 
Monaten ift der Gedanke der Notwendigkeit 
eined Kriegs der herrſchende in ter ganzen ftan— 
zoͤſiſchen Armee, Und dann würde fib Bond- 
parte *— widerſetzen, wenn et es je wagen 
wollte. Er wirb daher ‚nolbwendig den Krieg 
ald einen Faltor in die Berechnungen feiner 
Politit aufnehmen müſſen. Daß jwiſchen einer 
folhen Kriegführung, wie fie der bürgerliche 
Chef einer Regierung durch Generale beforgen 
loffen muß, und ber Kriegführung eined Rapo- 
leon, der jedem feiner Marſchälle fein Benehmen 
bis in's Winzelufle vorzeichnete und fie ſſets 
ſcharf unter dem Daumen bielt, ein großer Un— 
terſchie d bervortreten wird, ift feine Frage, Jeder⸗ 
mann, ber bie Rapoleon’fhe Geſchichte kennt, 
weiß aber auch, daß es fein Mißliches batte, 
en Unterfeldherrn alle Freiheit der Bewegung 
u nehmen, und daß fehr viele Fehler aus die 
er Einrichtung floffen. Die Generale, melde 
unter dem heutigen Bonaparte an der Sriße 
einer Armee ftehen, werden unter allen Umſtän— 
den eine audgedehntere Gewalt im militärifcher 
Beriebung haben ald jene Marſchälle, und e# 
fragt fih no fehr, ob dieh ihrer Kriegführung 
ſchaden wird. Daß fie dadurch verführt werben 
fünnen, vom Intereſſe ihred Vaterlandes fich zu 
trennen, if dei Krangofen am wenigſten mwahr- 
fheinlih, und fo lange Bonaparte ver Mann 
ber Situation im Innern iſt, wird er ſich ſelber 
* ruhmgekronte Feldhertn halten; iſt feine 
t um, fo wird er beſeitigt, gleichwohl ob 
durbPrätoriäner oder durch einen Boltd-MNufftand, 
Mad die Art und Meile der ger ten 
Ktiegführung betrifft, fo enthalten wir uns jewer 
—— oder Borausſeßzung. Das iſt aber 
Mar, daß 
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Rummer 4. 
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Sonntag: Iſabella. 





j 
"nügen. Man mird vieeiht ein Zehntaufend | bältniffen richtet. Bekannt if, daß Changarnier, 


auf den do die Conſervativen von ganz Europa 
große Stüde halten, nach der Februar» Revolu« 
tion der proviforifchen Regierung fi erbot, ein 
Commando zu übernehmen, um England zu 
reoplutioniren. Es ift unter allen Umfidh- 
den böchſt wabrſcheinlich, daß jeder franzöfifdde 
Krieg beutzutage den Charakter politifder Neyo« 
lutionirung annehmen muß, natürlih ohne com⸗ 
muniſtiſchen Beigefbmad. Deutſchland betref- 
fend, fo wird die deutſche Einheit fiberlih zü- 
näcft feine —— durch die Franzoſen ſin⸗ 
den. Aber iſt fie denn jebt da? Rann man 
Elwas verlieren, was man nit bat? Die Ru 
gan» aber werben möglicherweife dann die 

tfabrung maden, daß jener große Hanfe von 
Ruhe- und Orbnungsmännern, auf dern Paſſi— 
vität fie feit drei Jahren ihr Syſtem gründen, 
fie zuerſt aufs feigfte verläßt. Doch wir breden 
bier in biefem Gebantengang ab, um und nicht 
den Bormurf der „Hallucinationen“ zuzugiehen. 
Wir werden ja feben. 

Was die Widerſtandekräfte anlangt, die man 
den Franzoſen entgegenzuftellen bat, fo baben 
wir fon in einem frübern Artikel auf diefen 
Punkt hingemwiefen. Wir wollen bier das Thema 
ber deutſchen Umeinigfeit wicht weiter ansführen. 
GE leuchtet ein, daß der Bundestag. juft die 
Form if, die dad deutſche Gemeinweſen anneh« 
men mußte, um bie „innern Feinde niederzu⸗ 
halten, d. b. um jede innere Entwicklung des 
deutſchen Geſammtledens zu verhindern. So ent 
ſprach diefe Form ganz ber Zeit von 1815— 1848, 
ald weiche eine Zeit bed ſtilen Kampfes gegen 
die Nationalität, gegen die Freiheit im Innern 
war. Daß diefe * ſich als durchaus unge 
eignet erweiſen muß, um einen ſtemden Feind 
zu bekämpfen, iſt zwar ſchon an ſich klar, man 
wird ed aber natürlich nicht zugeſtehen, bis man 
ed nicht mehr mwirb leugnen fünnen. Im Krieg 
muß man mwenigitend eine Fahne haben. Im 
Kamen der „Rube und Ordnung” mwirb "man bie 
Franzoſen nicht befämpfen fünnen, denn die wah⸗ 
ren Heiden der Ruhe und Ordnung werben ja 
an der Spihe der franzöfifchen Heere fiehen. So 
bleibt nur ber Kampf im Namen ber Legitimis 
tät, d. 5. im Namen der 34 deutfchen Legitimi⸗ 
täten und Regitimitätchen gegen die eine und uns 
tbeilbare Rerublif übrig. Wir mögen bilig zwei⸗ 
fetw, ob heutzutage unter biefer Fahne noch große 
Siege zu erfechten fein werden. Was die üuße- 
ren Widerſtandsmittel betrifft, fo bat Deflerreich 
unfebibar eine gute Armee und einige tüchtige 
Bübrer für diefeibe, obmohl mit Radetzky dem⸗ 
nächſt ein Rame von der Bühne abtreten wird, 
der“ für Deflerreih für fib alleim den Werth 
einer balben Armee batte. Wir dürfen aber — 
abgefehen von den unbeilbaren finanziellen eben 
— nicht überfehen, daß zwei Drititheile Oeſter⸗ 
reichs in Belagerungszuftand find. Was ed hei⸗ 
Ben wid, unter ſolchen Umfänden einen Krieg 
gu führen, fann fich jeder ſelbſt ſagen. Auch 
mag man an Ungarn denken. Schwerlich baden 
die ungariſchen Honvebs vergeffen, daß man bie 


riegführung ſich ſteis nach den Wer» | Generale, unter deren Befehl fie einft ruhmooll 





Der deutſche Banernfrieg. 





(Borifegung.) 

Diefe Präfaten und ihre zabllofe, mit der Ausbreitung der politifchen und 
religiöfen Hepereien ſtets verflärfte Genänarmerie von Mönden waren eh, auf bieder 
Pfaſſenhaß nit nur des Volls ſondern auch des Adele fih Fongentrirte. So· 
weit fie fouserän, ſtanden fle dem Fürſten im Weg. Dub flotte Wohlleben der 
beliebten Bifhöfe und Mebte und ihrer Möndhsarmer erregte den Mein deb 
Moeld und empörte dad Volk, bad vie Koflen davon tragen mußte, um je mehr, 
je ſchrelender eb ihre Previgten in® Geſicht ſchlug 

Die plebeliſche Frafion der Geimlateit beſtand aus ben Prebigern auf 
dem Lande und in den Gtäpten. Sie fanden außerbalb ver ſeudalen Hlerardie 
der Kircht und hatten leinen Antheil am ihren Reichthümern. Ihre Arbeit war 
wenig fontrollirter und, fo wichtig fle ver Kirche war, 'im Augenblid weit weni« 
ger unentbebrlich als die Polizeibienfte der einfafernirten Monche. Gie wurden 
aber weit ſchlechter bezahlt, und ihre Pfründen waren meid ſehr fnapp. Bürs 
gerlichen oder plebejifdhen Urfprungs fanden fle fo der Lebenslage ver Vaſſe 
nabe genug, um trop ihres Wfaffenehums bürgerlihe und plebeliſche Sympathleen 
zu bewahren. Die Betheiligungen an den —— der Zeit, bei ven Min 
&en nur Ausnahme, war bei ihnen Regel. Sie lieferten die Theoretiker und 
Peologen der Bewegung, und viele won ihnen, Mebräfentanten ber Biebejer und 
Bauern farben dafür auf dem Schafſot. Der Voltshaf gegen vie Pfaſſen wen« 
pete ſich auch nur im einzelnen Bällen gegen fle. 

Dir über den Bürflen und dem Ädel ver Kaiſer, fo fland über ven hohen 


und miebrigen Pfuffen det Papfl. Wie dem Kaljer der „yemeine Pfennig,” 
De Reicht ſteuern bejablt wurken, fo dem Bapfi vie allgemeinen Kirchenſteuern, 
and denen er ben Luxusd am römischen Hof beflrit. Im Peinem Lande wurden 
virfe Rirdenfleugen — Dank ter Macht und Zahl ber Pfafien — mit größerer 
Srwiffenbaftigkeit und Grrenge eingetrieben als in Deutſchland. Go befonvers 
die Annatın bei Erledigung der Disibämer. Mit den firfgenven Bepärfnifen 
wurden bann meue Mittel zur Beiſchaffung tes Geldes erfunden: Hampel mit 
Reliquien, Ablaß- und Subrlgeiner u. f. w. Große Summen wanderten fo 
jährlich aus Deutſchland nah Mom, und der hierdurch vermehrte Drud feigerte 
nit mur dem Pfafftahaß, er erregte auch das Nationalgefühl, beſonders be - 
Adele, des damıald nationalen Standes. 

Aus ten urfprängfiden Pfabhlbürgern der mittelalterliden Städte hatten 
fi mit dem Aufblähen bed Handels und ver Gewerbe prei fharfgefonderte Braf« 
tionen entwidelt. 

An ter Gpige ver fäplichen Geſellſchaft ftanden die patripifhen 
Gefchlechter, vie fogemannte „Ehrbarfeit* Gir waren vie reichſten Bamie 
lien. Sie allein fahen im Rafh und in allem Aäpiifhen Aemtern. Gie ver» 
walteten daber nicht blob die @infünfte ver Stadt, fle verzehtten fle aub. Start 
durch ihren Reichthum, durch ihre althergebrate, von Kalfer ums Deich aner⸗ 
kannte ariflofratifche Stellung, erpleitirten fle ſowohl die Stadtgemeinde wie die 
der Stadt unterrhänigen Bauern auf jede Weiſe. Gie trieben Wuder in Korn 
und Geld, ofırepirfen fih Monopole aller Art, entzogen ber Gemeine nachtin⸗ 
ander alle Anreihte auf Mitbenugung ver fäntifhen Wälder und Wirfen, und 
henugten birfe direlt zu ihrem eignen Privatvoriheil, Iegten willtartich Wege, 
Brüden« und Thorzölle und andre Laflen auf, umb trieben Handel mit Zunft⸗ 


gefochten und bie fich ruffifcher Großmuth anver- | genz verfeht; unterm 20. Da 1651 bie bei der 
14 


traut hatten, an öfterreichifhe Galgen hängte. 
Ebenfo mag ſich Jeder felbit fügen, welch eine 
furdtbare Waffe gegen Defterreich ein feindliches 
Heer in der Hand bält, bei welchem ſich Koſſuth 
befindet, . 
Was Preuffen betrifft, fo wird es ſich zeigen, 

ob ein Feldzug gegen bie Franzoſen ebenfo leich- 
ten Sieg gewährt, ald der badifche gegen die 
dedorganifirten Infurgenten, Ulebrigens kennt 
man ebenfomwohl Preuſſens Rivalifät gegen Deſter⸗ 
reich, ald feine traditionelle Volitik des Schwan, 
tens und Zumartend bid es zu fyät if. Aber 
Rußland? Run, wenn man die Kuffen ruft, fo 
beißt das nur ber franzöfifchen Invaſion in die 
and arbeiten, denn wer wollte nicht eher fran- 


zoͤſiſch als ruffifih fein? Uebrigens kennt man | 


nachgerade Nußlands Kraft für einen atdwärti- 
gen Krieg. Auch wird England ſich wohl hüten, 


eine Politit zu unterftüßen, bei der am Ende | 


Rußland der einzige Gemwinnende iſt. Desbalb 





fheint auch Derfterreih andere Saiten aufzuzie- | 


ben, obwohl man der Sache das Anſehen zu ge 
ben fucht, als fei Palmerfton zum Kreuz gefros 
Ken. Bon der Haltung Englands wird am Ende 
ſehr Viel oder. Alles abhängen; darüber aber 
läßt ſich noch nichts fanen, weil bad Elyſeée erft 
nady und nach feinen Eharafter entwideln muß, 
Nur fo viel ſcheint und Mar: England bat ale 
Urfacbe, ſich jeder weiteren Machiverftärfung Ruß« 
lands zu wiberfeßen. Uebrigens läßt fih auf 
bie Bundesgenoffenfwaft eines Etaated, der ſtets 
nur feine — im Auge bat, wenig 
Bertrauen ſetzen. 

Eines aber iſt gewiß: wir werden in den 
nãchſten Jahren ein Stück Weltgeſchichte abfrie- 
len ſehen, und während dieſer Entwicklung wird 
mancher deutſche Conſervative ſich im Stillen fa- 
gen: hätten wir doch 1848 mit dem Abſolutis— 
mus ein Ente gemacht und tie Reichsverfaſſung 


zur Geltung gebradt, datın wäre und ber Fame | 


mer erfpart geweſen! 


Deutjche Staaten. 


München, 1. Januar, Nah tem bei ber 
Zeitungs» Grpebition des biefigen fgl. Oberpoft- 
amtes angelegten Tarif» Verzeichniffe erfcheinen 
in Bayern. 196 Zeitungen und Zeitichriften ?c. 
Diefe Zahl theilt ſich wieder in 59 Blätter poli- 
tifhen und 137 nichtrolitifhen Inhalte. Unter 
diefen. befinden ſich wieder 65 Wochen⸗, Intels 
ligenz« und Angeigeblätter; die übrigen 72 theilen 
fi in religiöfe, wiſſenſchaſtliche, ötkonomiſche, 
gewerbliche und Ilnterbaltungsblätter, Auf. die 


acht Kreife des Königreiches vertheilen fid) die | 


politifchen Zeitungeir wie folgt: Oberbaiern: 11; 
Niedertaieen: 4; Pfalz: 8; Schwaben und Reus 
burg: 9; Dberpfalg und Regenöburg: 4; Ober 
franfen: 5; Mittelfranfenz 11; Unterfranfen 
7;= 59, Hievon erfieinen wöchentlich 7 Mal: 
26; 6 Mal: 4; 5 Mal: 2;5'4 Mal: ı (Band 
bote in Gufel); 3 Mal: 55 2 Wal: 7 und 
3 Wal: 4. — 

* Miünchen, 1. Januqr. Bon der Tinten 
Beibeiligte fih bei der Neujabr-Gour am Hofe 
nur ein Mitglied. — Das Anzeigeblatt wurde 
Tonfidcirt, weil der Hoftbeaterzettel darin abge, 
bdrudt war und der Berleger der Hojibeaterzettel 
wegen Gingriff in fein Eigentbumsrecht dagegen 
Klage erhob. — Die erfte Echmurgerichtäfigung 
pro 1852 wird am 1. März eröffnet. 

* München, 1. Yon. Cs wurde auf dad 
erledigte Forftrevier Bifchofsreund, im Forſtamte 
Miolfftein, der Horftwart 5. Lenz zu Mühlbaufen 
zum proviforifhen Revierförfter ernannt; unterm 
28. Dez. 1651 dad Rhein: Dctroiamt Neuburg 
mit: dem Hauptzollamte Neuburg vom 1, Jan. 
1652 an vereinigt und von biefem Tage an 
der Octroi- Kinnehmer U. v. Schönbeck und ber 
Octroi⸗Controleur K. Schäffer in temp. Quies- 
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Steuerfatafter-Rommiffion erledigte Stelle eines 
fontrollirenden Saffa » Offizianten bem dortigen 
Nevifor oh. Joſ. Ambof in proviſoriſchet Ei- 
genibaftverliehen, endlich unterm 31. Dez. 1851 
der Buchhalter der .Beneral-Rotto-Abminiftration 
god. Fof. Fleifhmann zum Berwefer der Stelle 
des DOberbeamten umd Kaffiers“ an dem Lotto 
Dberamte Nürnberg beflimmt. 

* Nürnberg, 2. Yan. 
ſchuldentilgungs daſſe hatte ſchon heute früh um 
9 Uhr die ihr zugewieſene Summe bed Anlehens 
für den Eifenbahnbau gededt und müffen des halb 
alle weiteren Anträge zurüdgemwiefen werben. 

* Nürnberg, 2. Jan. Die Geſuche um Zu⸗ 
laffung zur Prüfung für den Staatsbaudienft 
find fpäteend bis zum 25. db. ME. bei ber 
oberiten Baubehörde einzureichen und müffen ben- 
felben beigelegt fein a) ein Zeugniß über beftan« 
dene theoretifche Prüfung und b) ein Zeugniß 
ter treffenden Behörde über Fleiß, Fortgang und 
Betragen. Die Prüfung felbft findet am 16. 
Kebruar flatt. ' 

Sweibrüden, 30. Dez. (Affifenverband- 
lung.) Das Zeugenverbör in der Sade 
gegen Wild ging ſchon Bormitiagd zu Ende. 
Die Debatten und dad Nefume waren von feiner 
langen Dauer, der Urt, daß ſchon vor '/,3 Uhr, 


\ nach einer furzen Berathung, der Ausſpruch der Ge⸗ 
| fhmworenen fpraden ein Michrfchuldig, worauf 


diefer von der Anklage loögelproden und fofort 
in Freibeit geſetzt wurde. (Speyr. 3.) 

* Hamburg, 30. Dez. Hiefige Bürger wur⸗ 
den beabalb von ben Defterreichern verhaftet und 
fipen desbalb gefangen, weil fie zur Defertion 
öfterreichifcher Soldaten —5 — geweſen ſein 
ſollen. Im Geſängniſſe ſelbſt follen fie nicht nur 
ſtreng bewacht, ſondern höchſt unmenſchlich be 
handelt werden. — Der verhaſtete Schneider 
Ruffat fol zur Verbüßung einer Wjährigen 
Beftungsftrafe in Eifen nah Deiterreih abge 
führt werden; MPatadi-Pieringer ift bort- bereits 
am-19. Dez. erſchoſſen worden. — Ein ‚öfter 
reichifcher Armeebefehl bedroht Jeden, ber an 
einem öſterreichiſchen Eolvaten fi vergreifen 
oder denjelben zu verführen ſuchen follte, mit 
Priegögerichtlichemn Verfahren. 

* Kaflel, 31. Dez. Gutangefhriebene De 
amte baben den Auftrag erhalten, beſonders un 
ter den in ibrem Gefichtöfreife befindlihen Be 
amten zu fpigeln. — Obergerichtsrath Eichen» 
berg zu Bulda it auf Wartgeld gefept und 
wird demnädhft vom Kriegägerichte abgeurtheilt 
werden, weil er als ſtüheres Mitglied des Ge— 
neralauditoriatd die Thätigfeit des @enerals v. 
Haynau für eine Vergewaltigung erfannte und 
die Verordnung rom 7. Sept. 1650. für nicht 
volziebbar erflärte, auch gegen Haynau eine 
Anklage bei dem Garnifondgerichte unterftüßte, 

* Berlin, 31. Dez, Der wegen Aufreizung 


| zum Hochverrath und WMajeftärdbeleivigung zu 


8 Jahren Arbeitdbaus verurtbeilte Tapeziergebilfe 
Low ift feit einiger Zeit vollfommen wahnfinnig 
eworden, Echon in den Gedichten, melde der 
nflage zu Grund lagen, follen Spuren bievon 
vorhanden fein. — Der ehemalige Affeflor 
Lindau ift wegen wiederholten Betrugd zu 15 


| Monaten Zuchthaus, 2 Jahren Stellung unter 


Polizeiauffiht und Verluft ber Ehrenrechte ner- 
urtbeilt worden. — in Kunfthändler wurde 
megen Handeld mit unſittlichen Bildern geftern 
verhaftet, . 

* Breslau, 31, Dez. Unfere Kindergär— 
ten find nun von ber Regierung definitiv ges 
fhloffen worten. Richt einmal ein beantragtes 
Beftehen derſelben bis nächſte Oſtern wurde 
bewilligt. 

Seipzig, 30. Dez. Ueber die Detaild des 
efern von mir gemeldeten Schwedler'ſchen 
—*22 geben derſchiedene Verſionen. Der 


Die hieſige Spezial⸗ 
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Wahrheit am nächſten wird wahrſcheinlich kom⸗ 
men, was ich nachſtehend berichte. Die Wattin 
bed Gefangenen hatte fi vom Landget?t u. 
Griaubniß ausgebeten ihren Mann befuchen und 
mit einigen Geſchenken erfreuen zu dürfen, An 
Grmwäßrung dieſes Geſuchs ließ das Landgerich 
den Verhafteten aus dem Stodhaufe nach der 
im zweiten Geſchoß bed Rathhauſes befindlichen 
fogenannten Randftube bringen, wo die einfache 
Weihnachtobe ſcherung vor ds ging. Auf dem 
Rüdweg nah dem Gefängniß, auf der feßten 
Treppe des Rathhbauſes, fält die Frau, die ſid 
von ibrem der baldigen Abjührung ins Zuchtbaud 
gewärtigen Mann trennen fol, in Obnmakht. 
Die begleitenden Ratbödiener, deren einer noch 
bazu die dem Gefangenen gebrachten Gefchente 
ie ip baden fol, foringen der Obnmächtigen 
hnell- bei, und biefen Augenblid benußt der 
meniger zärtlihe Ehemann, um in bem bichten 
Grdrange, welches vor dem Rathhauſe mogte, 
zu verſchwinden. Bid heute bat man noch feine 
Spur feines jeßigen Aufenthalts entdech; da— 
gegen fol feine Arau, deren Ohnmacht vieleicht 
nicht ganz natürlib war, no geflern Abend in 
den genommen worden fein. Bon Seite der 

ebörbe find, abgefehen von den telegraphiſchen 
Nachrichten, welche ſchnell nah allen Himmels, 
gegenben gefendet wurden, mebrere Kuñdfchafter 
in bie nähere Umgebung unferer Start aefchidt 
morden, um möglicher Weile das vonftäntige 
Enttommen des wahrſcheinlich nicht febr meit 
gelangten Flüctlingd zu verhindern, 

2eipgig, 30. Dey. Schwedler, ald unter dei 
Raths zu Leipzig Landgericht gebörig, faf im 
biefigen Stofhaufe, von wo aus er eben geitern 
Rachmittag nah dem’ Ratbhaufe in das Local 
des Landgerichtd geführt wurde, da dort feine 
Frau ihn, mit Erlaubniß des Gerichts, fehen 
und fpreben wollte. Auf dem Rückwege nah 
dem Stodhaufe fült bie Frau in eine Ohnmacht, 
von welcher es noch nicht feſtſteht, ab es eine 
natürliche oder eine fimulirte war. Die den 
Gefangenen transportirenden Gerichtöbiener wen- 
ben fih zu der Ohnmächtigen, um ihr beigi- 
ſtehen, und während deffen ergreift ihr Gatte 
die’ Flucht. Im Publifum ſtreitet man ſich leb⸗ 
baft darüber, ob ein fpfematifcher Plan zur 
Flucht bier vorliege, ober ob Schwedler, obne 
vorher auf rinen ſolchen Zwiſchenſall gefaßt zu 
fein, die durch die Ohnmacht feiner Frau ent- 
flandene momentane Verwirrung ſich fehnellge- 
manbt zu Nuße gemacht und auf gut Glüd das 
Beite gefucht hate. Das Bericht, welches der 
erften Meinung zu fein ſcheint, hat die ehn⸗ 
Bat gemordene Dame in Gewahrſam bringen 
affen. 

* Nubolftadt, 31. De. Die Shmarz- 
burg-Rudolftädtifhen Raffenanmweifun- 
gen und die 20 Thaler-Roten der Leip— 
siger Bank, welde noch nicht mit guillochirten 
Bignetten auf der Nüdfeite verfeben find, find 
tingerufen und verlieren Ende Februar 1852 ihre 
Gültigkeit. 

* Bugemburg, 30. Dez. Der Hauptmann 
Stolß, ein Greis von 82 Jahren, ter fiber 65 
Dienftjahre äblte, der noch 3 Yabre unter der 
Regierung Friedrich des Großen gedient und 4 
Königen geſchworen hatte, ift geflorben. 

; Belgien. 

* Breüiffel, 30. Des, Das Minifterium bat 
die Aufforderung 53T laſſen, ihm eine details 
lirte Ueberficht der Kräfte einzureichen, welde im 
Rotbfolle die Mobilmahung der Eivilgarde bie- 
ten fönnte. Die Garde fol in drei Nufgebote 
getbeilt, Männer von 21—25 Jahren, dann von 
25 bis 30 Jahren und endlich von 30 bis 50 
ZJabren einihließen. Man fieht fih in Belgien 


j Franzöfifche Nepublik. 
Paris, 29. Dez. Die Handelöfammer von 





privilegien, Weifterichaftte und Bürgerrebien und ml ver Jufli 
Bauern des Weichbiles gingen le. nicht ſchönender um ald ver 


Dit den | 
bel oder die 


Die flaͤdtiſche Oppofltion gegen vad Patriziat theilte Ah in pwel Braftionen, 
ı die im Bauernfrieg fehr befimmt Gerbortreten, 


(Borifegung folgt.) 


Viaffen; im Gegentheil, die fäptifhen Vögte und Amtleute auf ben Dörfern, 
lauter Vatrizler, brachten zu ver arifofratifchen Härte und Habgier noch eine 
gewiſſe bureaufratijhe Genauigkeit in dar Gintreibung mit. Die jo zufammen- 
gebraten Aäptifhen Ginlünfte wurden mit ver hödfien Willtär verwaltet; bie 
Verrednung in ten ſtädtiſchen Büchern, eine reine Börmlidfeit, war möglihr 
nadlälfig und verworten; Unterſchleiſe und Kaffendrfelie waren an ver Taget⸗ 
srödnung. : Wie leicht es damals einer von allen. Eriten mit Privilegien ums 
gebenen, wenig zahlreichen und dutch Verwandtſchaſt und Intereffe eng zuſam⸗ 
mengebaltenen Kafle war, ih aus den ſtädtiſchen Einkünften emorm zu bereis 
ern, begreiit man, wenn man an bie zahlreichen Unterſchleife und Tripotagen 
dentt, die Dad Jahr 1845 in fo vielem flädiiſchen Verwaltungen an den Tag 
gebracht bat, 

Die Patrizier baten Sorge getragen, die Rechte ter Stadigemeinde befon« 
ders in Binanzlahen übrrall obfolet werden zu laffen. Erf fpäter, ald bie 
Brellereien diefer Herten gu arg wurden, fegten fi dle Gemeinden wieder in 
Bewegung, um inenigfiene vie Kontrolle über vie Aäptifche Verwaltung an fi 
zu bringen, Sie erlangten in den meiflen Städten ibre Rechte wirllich wieder. 
Mber bei den ewigen Gtreitigfeiten ter Zünfte unter fi, bei der Zähigfeit ber 
Watrizier, und tem Schut den fie beim Meich und ven Regierungen ver ihnen 
verbündeten Stabte fanden, flellten vie parrizifhen MRathöberren fehr bald ihre 
alie Alleinhertſchaft fakilſch wiener ber, fei es durch Liſt, ſel rd durch Gewalt, 
In Aufang deb ſechzehnten Jahrhunderts befand fi die Gemelude in allen 
Siadien wieber in der Dppofition, 2 








“18 Rofiurb zu Nemporf in ber Quarantäne war, meldeten ſich ein 
paar Dagurrreoippiflen mit der Bitte, fein Borirät nebmen zu dürfen, was er 
ihnen aber aufs Beflimmirfte verweigerte, ſelbſt als ſich mehrere der Anweſenden 
dafür verwendeten, Er ſprach ſich entſchieden dahin aus, daß +8 für ibn rin 
Gräusl fei, Gegenſtand einer ſolchen Spekulation zu fein, weshalb er auch in 
England Abnlihe Anträge abgelehnt babe. Einer der Danke war aber bebarıs 
lich genug, feinen Apparat in einem Benfter aufjnftellen, an dem Koffurb bei 
feinem @inzuge vorbei mußte, und wußte es dahin zu bringen, daß der Wagen 
vor dem Haufe einige Augenblide hielt, wo «6 ibm denn auch gelang. Kofurh's 
Bild zu baguerreoippiren, das den folgenyen Tag ſchon im Handel war und zu 
Tauſenden abgefegt wurde, 





* In Berlin giebt «6 nicht weniger ala 25,000 Einwohner, bie den Mas 
men Schultze führen, Gine Unterfheivung zwiſchen ihnen if in vielen Fällen 
gar nicht, oper bob nur mit großer Mübe zu mahen, ba viele auch einen und 
tenfelben Vornamen und dazu neh ein und batjelbe Gewerbe führen. Achnllch 
verhält #6 fih mit ven Einwohnern der Reſſdenz, die den Namen Müller führen. 
Berner befinden ſich im Berlin 34,000 beſtrafte Verbrechet, und unter dleſen 
iablreiche Diebe, 


Havrte, welche nach den Ereigniffen vom % Dei. 
ven Beſchluß gefaßt hatte, „daß ber Staatöflreich 
eine Berlezung der Konftitution fei und daß die- 
fer Befhluß in die Prototole der Sammer ein. 
zuregifriren feit, — wirb auf Antrag des Han« 
delaminiſters Lefebore- Durufls durch ein Dekret 
des Präfidenten der Republif aufgelöft, und ein 
Artikel des Dekreted verfügt, daß obiger Be 
fhluß der Sammer aus den Protokollen zu frei 
chen if, 

— Geftern wurde eine im Vaudeville gefpielte 
„Revue", voneinem höchſt reaftionären Berfafler, 
bermaffen audgerfiffen, daß der Vorhang nach 
vor Schluß de3 erſten Altes fallen. mußte. 

* Barid', 29. Dez. In dem geftern ſchon be 
rührten Artikel der „Union“ beißt ed: „Unſere 
Geſell ſchaft bat zwei Bedürfniffe, die man befrie- 
digen muß: zuerft die Orbnung, dann eine ges 
regelte Freiheit, Denn die materielle Ordnung ger 
nügt nicht, Rach der materiellen Ordnung fommt 
die moralifche. Diefe kann fi nur durdr ben 
Beitritf und die Zuſſimmung der Beifter begrün- 
den. Unſere Prineipien in Saden der focialen 
Ordnung find unbeugfam. Die Gewalt ift in 
unfern Augen nur das Mittel der Mutorität. 
Wir mühen alfo zuerft eine Regel haben, fo 
lange ein Princip fehlt. Wir werben die Regel 
abwarten, um den weitern Gang ber (reigniffe 
zu beurtheilen. Weil die Anarcie (!) ihre Fahne 
erhoben, werden wir-fein Auatbem auf die Frei- 
beit werfen, denn wir glauben, daß Frank 
reich obne die Breibeit ein Schiff ohne 
Segel if." . 

* Warid, 30. Dezbr. Dem Erzbiſchof von 
Paris wurde officiel aufgetragen, das Tedeum 
abzuhalten. Hr. Sibene wird aber frank fein 
und fib nicht zum Wffen des Elyſée hergeben. 
Dem Hrn. Maupas entgegnete er, als diefer aus 
Auftrag Louis Bonararte'd in ihm drang, eine 
befimmte Erklärung über ben Alt des 2. Dezbr. 
abzugeben: „Meine Antwort ift fehr kurz: 1a 
religion ne pas s’egalise pus la vieleuce« (die 
Religion bat nichts mit ber @ewalt gemein.) 
Man fiebt dem Beginn der Feindfeligteiten pwi⸗ 
fchen dem Elyſee und dem Erzbiſchof, welche nicht 
fo leicht zw befeitigender Natur fein dürften, ent- 
gegen. — Wie.geliebt ſich der Präſident ſieht, 
mag daraus hervorgehen, daß er an dem Tage 
der religiöfen Weihe ded Staatöflreihd, wäh- 
rend das Militär alle Etraffen von Pu 
ris befept hält, unter flarter Beglei- 
tung fih vom Eiyfee in die Notre⸗-Dame ⸗Kirche 
begeben wird. 

Paris, 30. Dejbr. Hr. v. Perfignp bat die 
Sendung erhalten von der Regierung Belgiens 
die Entfernung des Hrn. Thierd und anderer 
Bolfövertreter, ferner die Zablung der 70 Mil 
lionen Sriendtoften zu verlangen, melde ber 
frangöfifhe Bei ug von 1832 verurfacht bat. 

Parit, 1. Jan. Baroche hielt bie Blüd- 
mwunfcrede an den Präſidenten. Die Stimmen- 
Mehrheit von 7,400,640 legitimirt den gemalt: 
famen Rettungsdact. Im „Moniteur“ ift verfiün. 
digt, daß auf den Bahnen der Adler wieberher- 
geſtellt iſt. 

Großbritannien. 


London, 77. Dij. Wie man auf eine ptak⸗ 
tiſche, friedlibe und erfolgreiche Weife gegen 
Mängel und Beſchwerden agitiren muß, beweist 
die große Agitation gegen die Bierbrauerei-Mos 
nopole. Die Wertingd dagegen find in voller 
Bıürhe. Wir fangen ſie's an, um mwohtfeiles 
Bier zu befommen ? Die League der Anti-Bre- 
werd hält verfchietene Meetings Da treten 
Medner auf, welche beweifen, daß zu dem wohl—⸗ 
feilern Brode auch wohlfeilere® Dier gehöre und 
die Brauer dies recht gut fiefern fönnten, wenn 
fie woßten. Der Preis der Gerſte war 1847 
über 40, jeht blos 26 Schill. Dadurd hatte die 
Brauerei von Barclay ꝛc. voriges Jahr allein 
101.546 Pr, St. (über 700,000 Thlr.) Ertra- 
Webergewinn. Außerdem genießen bie Brauer 
noch einen Schußzoll von 40 pEt. Wie erhal. 
ten wir's billiger? Die Brauer zwingen, ift 
eined freien Mannes unwürdig und ungefeplic, 
Wie aber? Wir machen ed felbft biliger. In 
London gibt es Y, Million Arbeiter, die wöchent⸗ 
lieh jeder für 4 Schill. Bier trinfen. Jeder um 
terihreibe 1 Schill. davon wöchentlich zu einem 
Fonds: macht 20,000 Pf St. wöchentlich. Die 
Hälfte ift auch ſchon genug, um Bierbrauereien 
anzulegen. Zu tem baaren Gelde fommt bald 
ein reichlicder Erevit, wenn ed folid angefangen 
ift. Im” Verlauf von einem Jabre fonnen in 
allen vier den Londons große Brauereien fir 

en, deren jede, wenn Me 
7 Preifen verfanft, mindeſtens 200 Pf. Et. 
wöchentlid einnimmt und jährlich fo viel ger 
winnt, daß die Aftien der Afociationd + Braue- 
zeien zu den frudtbarften Gapitalien gehören 
werben. - Eo agitirt man für mohlfeiles Bier, 
und ebe biefe Zeilen gebrudt find, mögen die er 
ften 500 Schill., die gezeichnet find, bereits zu 
Zaufenden angewachfen Kein 


fie das Bier zu den bil. 


Defterreichifche Staaten. - 

* Bien, 30. Dei. Man erfährt jept, daß 
Binanzminifter Kraus feinen ba genommen 
bat, meil ein neues Anlehen im Anzug if. 

Wien, 1. Ian. Heute erſchien ein faifer 
liches Patent, wodurch die Märgverfaf- 
fung nebfi den damalö promulairten 
Grundrechten definitiv für aufgehoben 
erflärt wird, Zugleich findet eine gründliche 
Reform des Gemeindewefend im confersativen 
Sinne flatt. Die Shwurgeribte werden 
befeitigt, Anflageprocef und Mündlichteit beis 
behalten, das bürgerliche Geſezbuch in fämmt- 
lichen Kronländern eingeführt, ebenfo dad Etraf- 
geſeß. BDeratbende Ausfhüffe aus Erb 
adel, großem und Pleinem Grundbeſitz 
werden ben Sreidbebörden und den 
Statthaltereien zur Seite geftellt, (Nur 
fo zu! Die Beftrebungen der Eonftitutionellen 
in ben lebten Jahren tragen jeßt ihre Früchte. 
Mögen fie viefelben effen und fatt werben !) 


Zoges:Ehronit. 

* Nürnberg, 1. danuar, @elegenbeitlich der im 
voriger Woche bel mehreren Arbeitern vorgenemmenn 
Hautfudungen trug «8 ib zw daß dem @item 
während feiner Gurch das Peidenbegängnif 
ſeine Vruders berbeigeführten) Ubmwefenbeit ton 
Nürnberg, der Keffer durch dir Polizei erbroden umd 
einem Anderen 4—500 fl., feiner Schweſter arbörig, 
mit forigenommen murken. 

* 1. Junwar, Die f. Regierung bat 
die PVoligeibehörden beauftragt ein new erfhlenenes 
lateiniſches Befebuh für Schulen von Zumpt in 
den Buchbandlungen zu confiteiren, 

* Würzburg, 1. Yan. Gpinefler ging bier 
rubiger vorüber, als feit vielen Fahren. Biele Wirth- 
ſchafilotale find fhon vor 12 Uhr wie ausgeblafen 
geiveien. 

* Hugdburg, 1. Ian. Geflern früh kam auf 
unferem Babnhofe ein Bader pwiſchen zwei Padırd- 
gen, die ihn fe quetſchten, daß er 
auf farb. j 

* Mörblingen, 2. Ian. Mit Ausnahme dir 
Monate Mär; Juni, September und Derember inrır 
den bier in ven übrigen 9 Monaten, und zwar im- 
mer am legten Dienflag jedes derjelben, Wichmärkte 
abgehalten, für welde in diefem erſten Dabre volle 
Abgabenfreiheit herticht und fogar noch Preife 
bewilligt werten, . 

Aegeusburg, 1. Fan. Der hiefige Liederktanj 
bat den Schluß der Jahres mod durch eint edle nad» 
ahmungemershe Handlung begangen, indem er ber 
Urmenpflege 100 fl. zum Ankzuf von Holz für 
die Armen übergab, — Der geſtrige Enleriterabenn 
war ungeräbhnlid ruhig und flille, vie Gaſtlokalitaten 
der Bräuer und Wirthe wurden mit geringen And 
nahmen ſchon frübzeitig verlaſſen, vud die Siadi 
zeigzte nicht die mindeſte Spur des früheren Lebens, 
was ebenſo ſehr der berrfchennen Kbeuerung aller 
Lebenübenärfniffe, als sem Aoderden Verkehr zjuju« 
mefien fein därfie 

Landshut, 31. Dez. Borgeftern hatte ein würs 
diger, ſchon über 80 Jahre alter rei vahler Das 
Ungläd, einen Stock hoch aus dem Fenjler friner 
Bobnung auf das Giraflenpflafler 





Renierförfteräpienft Bffıng zu Obergrietbach. Miel⸗ 
bungdtermin bi8 12. Bebruar. 


BDerantwortliper Meraleur: Labwig Zegel, 


Börfem Berichte, 

(Frankfurt, 1. Jaszar) Ürflere Speer. Metall. 79%,,, 
4'/prec. 71/4; Banfaftirm 1262; fombrvent. äprer, Anls 
B1Y4; Ipan. ianere Schuld 38’; KZubwigäh-Berbader Er 
Bel. 87/,. Wechſelcurſe: Varie Mia; Lonten 11/,. 

(Men, 2, Januar.) Dreh. Bprer. Yirtall. vbꝰ MArror. 
B6; Rottorier Auichenslonfe u. 1839 2396',,; Banlaltien 
— —; Bertbahnaftirm 1570, Wechſeleurs: Augsburg une 
120; Bonbon E1.40. Gelbeurs; Dacatım 26',, 

(Berlin, 31. Decbr.) Yreufl. Einatsihulvfg. 39, Alm 
Mindener &+B.M. 111". 

(Beris,31 Deebr.) Speer 10100; rer. 07.20 

(teuren, 39, Decbe,) Uptec. Monols 97'. 
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Vo 
Königlichen Kreis⸗ und Stadtgericht 
* — Nurnberg 
eire 


Gommifllende Bramy Zaver 
Sihart Wenrurs, 

wirb im rmbeljirter Sacht auf Mutrag bes Mofaruraters has 
dem Gribar gehörige, mit 3, Are 476 begeichmete, im ber 
eben Ehamibigafie gelegeme Wohnbans dem äffentlichen 
WBerfanfe unierfielit, 

Das Haus jelbik iſt dreiſtädig, fheils male, tells von 
dachwerf gebant, mit Blacjiegeln Doppelt ringebedt, aub 
enthält: 


jwel Stunden dar- | 


— — —— — — — — — —— — —— — — — 





Unter der Erbe 
einen Keller in jwri Abihrünngen ; 
Im erfen Gtod 
1 Tennen, 1 Zimmer, 1 Rammer, 1 Rüde, 1 Dumpbrunnen, 
4 miaflive Gewölbe, I =, vr. Mbtritt, 1 Hühmerflall ; 
. Im weiten Elod 
1 Borplag, 1 Hefteum, 2 Bewilbe, I ". v. Abtritt, 3 Bime 
wer, 3 Mlfo», 3 Kammer, 1 Rüde mil Rocheintichleng ; 
Im dritten Stod 
1 Borplog, 2 Zimmer, 2 Rommmern, eine Rüde mit Kuchheerb; 
- Unter tem Dade 
1 Borploß, 3 Binmer, 2 Rommern, I Ride, 14. Ub- 
zit, und Bang, 2 Biben, 
wub if einfchlüßlih eines anf dem Delberg gelegemen, eirca 
16 Dezim, emthallenten Bärichens, im welchten ſich ein aus 
Vdachwert gebautes einfärkines Eommerhous befindet, auf 
©0800 {. 
gerichtlich geichänt. , 
Termin zum gerichtlichen Verlaufe vorbejeihnritn Hauſes 
wirb auf 
Donnerstag den 5. Februar 1852 früh 11 Uhr 
im Gommifliond » Zimmer Rro. 19 
anberaumt, weju Raufellebhaber mit dem Bemerlen andurch 
eingeladen werben, daß der Hinfdlag nad $ 64 re6 Hupe 
fefengefepes vorbehaltlich der Behimmmmpen der $. 98 ff. 
bes Weiches vom 7. Nov. 1837 erfelgen wird. 
ieidzritig wird and andwrc zur allgemeinen Kraninif 
debracht. dab Termin zum gerichtlichen MWerlanfe. dei 
@ihgartihen Webilisrpermögene, beflchend in Goly und 
Eliber, Betten, Weißjeng, Kleidern, Porzellan und Bläfern, 
Rupier, Mefiing, Zimm, Schreinerwett m. gl auf 
Mittwoch den 7. Januar 1852 und bie folgenden 
Tage, jetesmal Vormittags 9 Uhr und Nach⸗ 
mittags 2 sr, 
in dem Haufe 9, Mro, 476 im ber chern Ehmibtjaffe ana 
berammt morben If, wozu Raufsliebhaber mit dem Bemerfen 
anburd eingelaben werten, daf Baarzablung jedrämal jofert 
gu erfolgen babe, 
Nürnberg, den 25. Nov, 1861. 
Breuffert 
Bertbolb. 


Gewerb:Berein. 
Dlontag ben 5. Januar Abenps halb. 7 Uhr 
Bortfegung der Vorträge aus der technifchen 
Chemie und Phyſik. 
£ "Das Direktorium, 


Rothgerberei⸗Verkauf. 

Das Ialob Raum'ihe Rehgerberel-Auweſen zu 
Hersbend, beſtehend in 1 Wehnhens und 3 Nebeugebäne 
ben mit ganz gat eimgerihdeler Wertllatt, mehreren Gruud⸗ 
häden ıe., jo wie deu worbanbenen Beberserrätben, mirb we⸗ 
gen Ableben beider Gitern dffentiih as den Meifbieiruden 
verfanit, wurd Kaufslirdhaber mi be Bemerlen daran 
aufmerfſam gemacht daß bas Weight bei einer fihern umb 
guten Kundſchaft bie jeht fehe Ichwunghaft beitiehgn worbrn 
if, fe rap dasfeibe ahme Eidrung und mit beflem Grfolg 
fortgeführt werben fana, 

Wegen Berkaufstermm und fenfliged Wustünflen wolle 
man fi) am den Bormund Kaufmıun ©. A. Görgel 
wenden. 


Pferde Berkauf, 
"Im Poſtſtall jn Mürnberg Achen 2 zum Vohtienft une 
trancpbare Pferde zw verlaufen, 


Eeiuladung. 
Eimmtide Ehuhmadergeirlien haben Mentag Abende 
bie 6 Uhr auf ber Herberge gu ericheinen. 
Die Altgefellen. 
Uchte Spardochte 


für Del-Bampem jerer Art auch phyſttaltſch demie 
phen Orandjäpen einer Wasbelenhtumg fabrieirk, je 


wie fümmdlige Spreerei-Waaren u dem billigfien Preis 


ut 
BE eovbeb 3.3 Erfner 
Birma: 3. Gt. Ruab unterm Tuchhams. 


Wein dı Mine Röcin, welche Ad willig aller 
Hausarbeit unterzieht, ſchͤn Waſchea un Gpinnen lomm, 
twünfdt bis mächites Ziel im einem ſeliden Hauſe unterjte 
femmen. 


Stadt-Theater in Rürnberg. 
Sonulog deu 4. Januar. 4, Berfellun: im 3. Mbonzemeut, 
Hand Kohlhas. 

Hilerlihre Trwarriviel in 5 Alten von Maltip. 

Perfonen: Joadim der II, Rurfürd von Brandenburg: 
Hr. Broipkeim Markgraf Iohane, Weherricher ber Meme 
mar, fein Bruder: Hr, Woltered m, Benlenberfi, Weite 
hanpimans, in deiſen Dienfiem: Hr. Stübech. v. D 
Kandhaupimann, »4 Rurlärilen Liebling: Pr. Brig, Yrızy 
Frledtich ven Meifen: Hr. Hübwer, Yunfer Wäntber von 
Zaſchwid auf Bıelann, kurlärfliich ſachſiſcher @rengwolgt: Hr, 
Hutichenrenther. Dite v. Iewlens, Bargermeiſtet ver Etart 
Wittenberg: br. Kun). Hans Ruhlhas, Reflamm: Hrır 
Herwegh. Marika, Jetue Gran: Fil Banlel I. Wisdeik, 
heine Tomter: Brl Taglio. MWibert, fein abeplirier Sohn, 
onfirreheliches Kind jeiner Ediweier: Hr. Echüd. Beorge 
Wenzel, 2 anf Melaun; Hr. Hwiek. Zager: Herr 
Lupwig, Ehloftoh: Hr. Spachel, Reittardt: Br. mins, 
(Slofriemrrigaft anf Meiaun. Schaum Kele: Hr. Ep 
der, Hans Grasmuß: Hr. Mifder, (Ruechte Im des Nofe 
fammd Dirmfen.) Vrantenburgiiche mad ſachttſae Gelbatrn. 
Dffisiere, Ritke. Gpellnaben Helene. Kurhie des Rof- 
tamme. — Die Hanrlung geidich um Das Jahr 1540 
auf ter Wrenge zmifchen Brandenburg ur Sachſen, ihre 
anf. dem furjärillic branvenbnrglichen Jagdſchleß, Iheils amf 
vom jühliden u: Relana. 

Anfang 6 Uhr. Ende 9 pe, 





Orp Mrs. * — FR 


*; -Beom 
Königlichen Kreid » und Stadtgericht 
 Rürnberg 
Infelvenzladhe des Dierbraners 
@rorg Pirbel dahler 
werben im ber Georg Liebel'ſchen Bierbramerel dahler bie 
vorbanteren Bierworrätke, im 11 Eudım, Ihetis Lager⸗, theile 
Eentbier beßchend, zur öffrntlihen Berſteigetang gekracht, 
und r& wirb hiezw im der Brjeichmeirm Bramrrei Termin anf 
Mittwoh den 7. Januar 1852 Bormittagd 9 Uhr 
anteraumt, mau Kanfslufiige mit dem Muhange ringelahen 
werben, baf der Zuſchlag mmr gegen foloriige Baatzahleng 
erlolzen wird, - 
Seufirrt. _ 


Traueranzeige. 
Rudig und Im Gott ergeben enifcliel geftern Nachmiltaas 
4 Uhr zu elaem beffern Erwaches, unfere vielgeliehte Micher, 
E chwiegermatten, Grefmatter, Schwäget in und Tante 
Grau YAuna Marg. Wolrab, 
Rotbgerbrrs » Witime, 
. sr. Eiröh, 
im 60, Jahre ſhree Lebeas, im Bolge tiect Unterleibälöhe 
mung. . 
-Zaben wir biefe Trauerkunde nahen und entfernten Bere 
wandten unb Befanztem, wab jiwar mar’ auf biefem Wige, 
Jat Nachticht bringen, bilten ywgleich wu ſtille Ehellnahsne 
Nürnberg den 1. Jaswar 1851, 
bie fänsmtlichen Hinterbliebenen, 
Die Derrbigung fladel Sonatag ben 4. Dan. Vormittags 
11 Übe auf dem Et. Jobaunis-Ricchhofe ſtatt 


Dank. 
Hlemit Matte ih allem Demen, melde kei der mi am 
29 Dejbr. während meiner Möwelenhelt jo bart bedrobenden 
Beuersgeführ fo Kllikeihe Hama leifleten, belonders meiner 


Verihold. 








werthaeſchaͤdten Raqhbarſchaſt für bie aufcpfernde Fhätigfeit, . 


durch welche größerem Begtäft vorgebeugt warbe, meinen 
lunigfſen Danf ab und fpredie srgleih rm Munich damit 
and, daß Bir alle ſtete vor derlel Unpiädafällen bewahrt 
bleiben möchten. 
Möge mir Gelegenheit werben, Ihnen bei andern Fäls 
len meine Dastbarfeit erweifen ju Fönzen. 
Job. Herb, 
Brauerei · Befger. 


Dank. 

Theuten Berwanbten, Freunden nad Belannien für die fo 
sebleeihe Beglruung zur Berrbigang unter „ums unorrjeh- 
lichen Techter Margaretha dem tiefgefühlteten Dant. 

Die Iraueraben Meliern 
“ — Stebh. Biertel nebit Gattin. 


Profit Neujahr. 
kitber P. ie G. Freundlichſien Daul ſür bie vwllde Gate. 
Eie war delilat. 





Glückwunſch. 
Dir, Die mein Sehnen web mieim einzig Bleb’n, 
J &rblübe alles Gläck uub mix Dein „Birberfelin," 
Bekanntmachung. 

Die —— Borgeber find mit vielen 
ihrer Herren Gollegen dahin übereingefommen, daf 
fie von nun an den Dierführern Fein Spuntgeld 
mebr bezahlen, was fie den Herren Bierwirihen 
zugleich anmit gur Kenntniß bringen. 

Die Borgeber 
der Gaſtwirthe I. und HM. Klaſſe. 


Verkanf. 

Ich habe mid entichloffen, mein in dem ſchönen Drie 
Lahm, in der Mitte pwiſchen Bamberg und Coburg, om ber 
Iodraffe llegeades, Kanrichniries Wirthihaftsanmwefen aus 
freier Sams 

am Montag den-2. Febr. 1862 10 Uhr Vor: 
mittagd anfangend 
ja vereigern. 


Dasielke befieht ans elnem MWirkhahanfe mit 2 Kellern, 
Stallung, nen gebantem Brauhass nılt Braanimelntrennrrei, 
neuen vell auubdlgen Gerdibfchaften, wozu noh 800 Gimer, 
meißens eifenbeichlagene Faͤſer, gegeben werben, ausgezelch- 
metem! Welfentefer, ferwer aus einem Gebaude fenfrits ber 
Eirafe, mit Tanpyiap, Elaliungen, Heuboten, Bad + Regel 
and einem bemohmbarn Reilerbaus mi 2 Kellers, 2 Holp 
isgen, Shrune nebft Gärten, fobann 2 greßen Gemüfe- 
giren, 29 Morgen guter Art-Feldes. 6 Buhr Hen und 
Ebmel, dem veribellen und unvertbeilten, aus Holz bee 
Üehenten Bemeindranibeil, 








Modilien, als: Ghalfen, Wagen, Schlitten, Banholy, 


Wichhäde werben beſenders ober auf Berlangen gleich neil 
tem Immobilien verkauft werben. 

Bemerit wird, tag billige Zahlangetermine gefellt unb 
die Hälfte der Kaufſamme gegen hyrothefariiche Berfücherumg 
ſtehen bltiben tanz. Kauftllebhaber fönnen die Realitäten, fewle 
bie Brdingungen bei dem Unterzeihnrien täglich einjchen. 

Mit Hohadtung Mr 
12 


Gottltteb Deitel, 
Gaßwirth. 


# 





Franzöftfcher Unterricht. 

Dur eine neue Stunbeneinihellung febe ich mich In den 
Stand geirgt, Schülers und Schülerinnen, melde nech gar 
feinen Usterricht in ber frangölichen Sprache erhalten haben, 
Mitwoh uns Samſtog Mahmitlags 3 Ihr Befantere Eiunm 
ben widmen zu Minnen, welches ich einem gechrien Publitum 
mit dem DBemerlen befaumt ja machen bie Ehre babe, daß 
ich dem mahrfach ansgefvrochenen Wunſche geehrter Altern 
semäß Tünftigbin nicht mehr fe viele Schüler, wir bisher, 
In einer Elande wereinige, Dagegen if bas menalliche 
Honorar vor 48 fr. auf 1 Bulben für bie nem Elnieetenken 
erhoͤht. — j . 

Die frangähiche Hanbelererrefpondeng mich woͤche nilich 
Amal, Abenta von 8-9 Uhr, vergettagen, Amel für om 
wis und 2mal für Handlungsiehrliege Das Honarar Für 
diefe Etunten if monetlih SA. 24 fr. mit Worbehalt bes 
Mechtes bis ja 4 Schulern in einer Etunbe wereinigem gi 
därfen. R 


era 
—— Jean Brettlaget, 


Lehrer der frameftiichen Spracht. 
Edpllelplatßz 5. Nro. 860. 


Zoglinge für Landwirthſchaft betr. 
Gin wiſſenſchaſtlich gebildeter —— in 
Franken, auf deſſem Landgute Feld» und Wein- 
bau mit entſprechender Biebzucht nach bewährten 
Grundfäßen betrieben wird, wünſcht zu zwei 
bereitd vorhandenen noch zwei bis drei FJöglinge 
aufzunehmen. : 
Eltern gut erzogener Söhne von 18 bis 15 
Jahren, welche biefe der höheren Banbwirthfchaft 
wenden wollen, erfahren bie näheren billigen 
edingungen unter Adreſſe IR. in S. franto 
durch Die Grproition dieſes Blattes. 


Tanz⸗Uuterricht. 

Den verehrten Thetuehmenden biene hiemlt zur Nachticht, 
deß ver meue Leht ⸗/ Gours bes Tanzuaterrichis den 7. Januar 
Brginnt. Ba empfiehlt ſich achtangevoll 

George Helbling., 
S. Mr 50 der Therefirnflraße. 


Nüruberger allgemewer Kraukenumer 
ſtutzungs⸗Verein. a 
Morgen Seonatag den 4. Januar Rahmikage 1 Uhr 
Im Wahauje zum goltuen Bazın in brr Pammegafle: 











Monatsrehnung und Aufnahme neuer Mitglieder, 


Der Vorftaud. 


Faſten-Bretzen 
Eonntag den 4, d. IM und bie felgeaden Sonntage bei 
Mad. Sad. 
Vſauuenſchaidiga ſſe. 


Hopfen-Verkauf. 
Eine Parthie fehr gut erhaltenen Hopfen verfauft 
© 8 Rrauj, 


Golduer Adler. 
Morgen Sonntag den 4. Januar 
Meufitalifhe Produktton der 
 NORIS. 
Anfang Abends 8 Upr. 
Gntre wie gewöhnlich. 











Auinger. = 
Eintracht. 


Montag ben 6. Jannar ſtadet Provuftion Im Bofale bes 
Bamberger Horb flat, ni 
Der Vorſtaud. 
Schießhaus St. Johannis, 
Morgen Eonniag „Probultion von Weheftih uns 
Wiloner, 


Deutfches Haus in Goſtenhof. 
Eosnlsg ben 4. Janaat Preduftion von Hın. Biigpee. 
is latet ergebenil eim _ Neubauer, 


Weißes Täublein am Webersplag. 
Sonntag Abtud Yrernllion zen Gen. Fiſcher Ws 
laiel ergebraß ein @telubäufer, 
Mnzeige) Brihen Ehwarwilspret iſt jo eden 
angelemwen uns zu haben bei Wilppreihänpler Mulger 
am Nalhhauſe. . 








Ein ganz lleines Händen, Piuſcher, von grauer Farbe, 
dam geflern Abend vom Baßakof bie zum Spitilerthot ab⸗ 
handen, Wer benjeiben in 8. Mrs. 204 der Weifigerbergaile 
jurädbeingt, erhält einen, Gulten Belohnung. 


(Befund) Ginen jungen), mit möthiarm Vorfennisifien 
verfehenen Menicen, ter viel Talent zam Zeichnen nat 
Kumffade beigt, wänjdt men bei einem hleſigen Rupfer« 
Becher ober Risbographie-Befper in die Erhre unierzubriagen, 
Nähere Auskunft unter Adreſſe 1. A. durch bie Grp. d BL. 


Wein) Gin Steiadrudergehiufe wünjdt daettade 
Arbeit zu erhalten. 


Stadttheater in Fürtb. 


Sonnabend dea 3 Jan. Zum Ürfenmalr: „Majorin," 
Hiüerifes Schauſplel in 5 Alten von Gh Bird-Pfelfer, 


— — ———— nn EEE 


Stadt: Theater In Nürnberg. 

Montag den &. Jauuar. 5. Berfellung io 3. nat» 
ment. 17. Wafbarfellung ber Aran v. Marra,Bollmer, f 
L Heffängerin. „Mngela.” Biereriviel im a Mit w. Wenebie. 
Berber: „Das Gefängniz.“ Luftfriel im 4 Allen won Ber, 
nedit. „Angele* Bram v. Diarra-Bellmer 





Angefommene Fremde vom 1. Jan. 


(Witt. Hof) SH Brieerich, Yharmar. a, Naila. Goal 
bad, Echauſp. a. —J Sngenbeimer, Kfni. a Machn 
EStrauß 69 Roh 


ng. a Hetrmanaſtdt. Wim bet, 
riane, Fichltott a, Nodelhin 


u, Añte. 
Grani Gef. 86 Road, Vargerm. a, Dinfeleb, Setr · 
mpgn, Erlen co. Welßenbg. Seidel Siub, a. Eule 
(Bette Hahn ) Hd. Bernbolt, Agent a Mnda. Danuer, 
eat. a. Zürich, Lehmann Parr, Kfm a, Dogzingen. ul. 
Burdbarb a Drrgeup. 
 cHötel Kecheri.) HH. Amttox a. Berl. Plhtenberg, Min, 
1 — Fiſcher, Gentralr. 0. Anchn. — Yin. a. 
eu 


—— —ñ —ñ——— —ñ 
Nachtrang. 


Mainz, 31. Dez. Dem Bernehmen nad 
wäre in Folge einer minifterieflen Verfügung die 
"Mainzer Abenppofi® für immer unterbrüdt und 
bem Herausgeber derſelben die Gonceifion jur 
Beröffentlihung irgend eines politifchen Blatts 
entzogen worden. 

Paris, 29. Dezbr. In der Gemeinde Yor 

mont, einem Dorfe bei Borbeaur, am rechten 
Ufer der Garomme, behaupten 100 Wähler, daf 
fie. mit Nein flimmten, während das publicirte 
Refultat nur von 30 Nein weiß. In der Gom- 
mune Luſſac werfichern fünf oder ſechs Ginwob⸗ 
ner laut, daß fie vermeinend voticten, und doch 
meidet der officielle Bericht, dag die Bota eit- 
ſtimmig bejabend fauteten. Der Maire von 
Ceſtas machte öffentlich befannt, ba er zum 
Boraus lie kenne, die geneigt wären, gegen 
Loyis Rapoleon zu ftimmmen, und daß er fie 
arreticen würbe, werm fie fi in dem Mbfims 
mungdbureau zeigen würden. Die Ießtere Ar 
gabe zu glauben, trage ich um jo weniger Bes 
benten, ald ich aus anderen Quellen weiß, daß 
in vielen Theilen Brantreichs. ähnliche Dro hun⸗ 
gen ausgeſprochen wurden. — Folgendes find 
einige von ben „Dieben, Vagabunden und Mör- 
bern“, weiche in Cahors Lot) wegen Theilnabme 
an ber Inſurrektion verhaftet worden: Beral, 
früher rofurator Der Republit und das Haupt 
der Barre (Bätonnier) von Cahors Gapla, In- 
ipeftor der Brüden und Ehanffern ; Sahut, Schul- 
meifter; Wartin, Gifenhänbler; farropue, Viebarzt; 
vergur, Schenfwirth und Mejes, Stuhlfabrifant. 
Verhaftsbefeble find erlaffen gegen rine große 
Menge anderer Perfonen von gleich refpeftabler 
Stellung, u, A. Hrn. Delord, Mitglied des Ge 
neralraths und Bicter am Gerichtshof erfter 
Inſtanz in Gaberd. Died if die Gattung von 
Xeuien, die jeßt wie milde Thiere burh dad 
Land gebept werben, denen man feuer und 
Waller verfagt und deren mächte Freunde und 
Verwandte vor das Kriegsgericht aeftellt werben 
folten, wenn fie ed wagen, ihnen Nahrung oder 
Dbdad) zu geben. 
„ — Der Dampfer Amerika, der am 29, De. in 
Liverpool eingelaujer iſt, bringt Nachrichten aus 
Nemyort vom 17, Dez. Der Eutbufiadmus für 
Koſſuth iſt im Steigen; die Kefolution von Hrn 
Leward, Koſſuth pffiziel zu empiangen, ift im 
Senat mit 33 ‚gegen.o Stimmen und im Re 
pröfentautenbaufe mit 106 gegen 160 Stimmen 
durchgegangen. 

Der Neomperb Herald vom 7. Dez. ſagt: 
„Der Congreß arbeitet langſam. Im Senat 
murde geitern ein aus drei Perſonen beitehendes 
Comit⸗ beauftragt, Koſſuth bei deſſen Antunft 
in Waſhington aufzuwatten und ihm im dem 
Senat einzuladen, Die Reve von Hrn. Walker 
aus MWisconfin bemeilt, daß es ım Gongreß 
Dänner gibt, die bereit find, mit allen politifchen, 
mareriellen und finanzieden Mitteln für Ungarn 
und alle europäiſchen Republifaner aufjutreten.* 
Es zeigt ſich übrigens feit der Antunft Koſſuh's 
in. einem. großen Theil der ameritantjgen Preſſe 
bie fteigende Luſt ver Amerikaner, ein Wörtchen 
in den Händeln Europas mitzuſprethen. Um 
16. Dez. Abends wurde ein befonderer Geſandter 
vom Präſidenten an Koſſuth abgeſchickt, um 
die ſen nach Wafhington einzuladen. Die Miffion 
und Tendenz des Letztern, fehreibt der Herald, 
fonnen nit gut mälverftanden werden. Sie 
bezweden eine allgemeine politifche, religiöfe, ſo⸗ 
elale und durchgreiſende Revolution, und General 
Caß drüste dieſelben Tendenzen in wunderbarer 


HGarmonie in feiner leiten Rede aus, 


Treat dor AU. Fümmel’jgen Offjin in Rürnberg.— Grprbitionsiefal 8, Ar. 544 am Vathhaus 
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her Kurier. 


‘ 


Nummer 5; 


Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Mürnberg, 5. Januar 1652. 







MEET Auf den Fränkiſchen Kurier 
fann bei jeder Vofterpedition pro Ranuar, 
Februar und März 1852 mir ı fl! 45 fr... 
abomtirt. werben. 
Die Exped. des Fränf. Kurier. 


x Ein Krieg Frankreichs mir Belgien, 
Es iſt bier ſchon wiederholt. auegeſprochen 
worden, dah Louis Napolton der Armee von 
Frantteich eine andere Beſchäftigung als; den 
Gendarmerichienſt im Junern des Landes bieten 
muß, um vor ihr Ruhe zu haben und um nicht 
von ihr. am allererſten neftürzt zu werben. Wir 
baben ald eine folde Beſchäſtigung den Krieg 
mit. dem Auslande: bezeichnet. Die franzöfifche 
Armee verlangt nach ten, nad Ruhm umd 
Beute. Louis Rapoleon muß, will or. fih halten, 





fie dahin ziehen und führen laſſen, wo Soldeb. 


u finden. Die Gelegenheit biezu zeigt ſich gün- 
. Dad nahe Belgien ift ‚zwar Fein, aber 
ſchön und reich und ein Kampf mit ihm- bietet 
am ſicherſten die Ausſicht auf Sieg. b 
" Louis Napoleon bat aber, wenn er mit Deb 
ien anbinden wi, noch eine andere Abſicht Der 
önig der Belgier iſt mit der Familie Orleans 
verfhwägert, Des Bräfidenten orleaniftifchen Feinde 
baden in Belgien nit nur eim fichered durch die 
Sympathie ber Verwandtſchaft org Lager, 
fondern fie baben auch burch die nahe Nachıbar- 
ſchaft Gelegenheit, für ihre Sade in Fraukreich 
Kai ji operiren- und im entſcheidenden Mugen 
blide I. ihnen die Möglichkeit gegeben. mit ibren 
dortigen Freunden ſich fchnell zu vereinigen und 
mit ihnen. gemeinfchaftlihe Gade zu maden. 
Diefe Umſtände ſind dem Louis‘ Napoleon fo 
verhaft, wie fie von ihm gefürdtet find, und er 
will baber diefer-@efabr ein Ende machen laffen.— 
Gründe genug für Louis Napoleon, um ber 
raufluftigen Atmee Frankreichs Das Vergnügen 
E machen, einen Tanz zu eröffnen, in den ganz 
uropa bineingegogen werden kann. Ind jet 
nur ſchnell eine ſchidliche Einleitung zu demfelben! 
Louis Napoleon berlangt- von Belgien, daß 
feine Keinde, daß franzöſiſche Bürger, melde ſich 
vor den Gewaltthaten dieſes Retters der Gefell- 
ſchaſt dorthin flüchteten, verttieben werden. Bel- 
gien fol die Grundſähe der Humanität ibm zu 
lieb aufgeben unb dur Betheiligung an 
den Verbreiden des. „rettenden® Streiches in bies 
felbe Reihe der Ormwaltflaaten ftellen, wie Fran 
reich, Rußland m, f. w. Gin zweited Verlangen 
an Belgien it, daß ed 70 Millionen Rriegstor 
fien vom Jahre 1532 ber bezahlen fol. Diefe 
Kriegätoften ſſammen von ber befannten a 
erung von Üintwerpen im Jahre 1882, beifen 
äumung-von den Helländern bad neue König 
reich ‚Belgien verlangte, und welche Räumung 
Lowis Philipp, der Schwiegernater des belgiſchen 


merkjam. zu machen, wie.eine Bernicdtung Bel 


giend: durch Frankreich ganz und gar im In— 
tereife Rußlands und Defterreichd, welche eben 
fo, wie fie tie Schweiz und Piemont. aus dem 


‚europäifchen Länbercompler ftreiben wollen, auch 


gegen dad freifinnige Belgien aufgebranht find, liegt. 

Ein Gonfitt Fiegt nahe! Der Anfang und 
der ‚äußere. Schein wären fo zjiemlidy. einladend. 
Wir glauben jedod nicht, Daß hinter dieſen dad 


verborgen liegt, was bie hoben Herren. zu, finden‘ 
boffen. 


Deutſche Staaten. 

=; München, 3. Tom Das kgl. Kreis⸗ 
und en Münden hat cuf Grund des 
Urt, 20 Preßgeſetzes die Unterbrüdutng von 
Heines Nomanzero verfügt. Bei der am Neu 
jabrötage ftattgehabten. Aufmartung bei“ Hofe, 
waren von. der Linken dabei die beiden, Lehrer 
ne und Ghriftoph, ferner. Profeffor Baier. 

e hätte eine Sigung der Kammer der Abge 
ordbneten. flattfinden follen, da ſich aber feine 
beſchlußfaͤhige Anzabl aufammenfand, fo konnte 
diefelbe nicht Ratifinten, 

Privatier Julius Knorr wurde heute Vormit- 
tags 11 Uhr aus, der Poligeibaft entlaffen. 

* Münden, 2. Januar. Der Magiftrat if 
von: dem Plane, die-Brauenbofer Straffe mit dem 
neuen Schrannenplage: zu verbinden, vorläufig 
abgegangen, weil bie Ausführung etwa 80,000 fl. 
Koften verurfachen würde. 
— München, 2. Ian. Die „Augsburger Pos 
eitung“ fchreibt; Einer kürzlich an Herm v. 

nbland abgegangenen Rote zufolge Jollt bie 
bateriſche Negierung den Mafregeln des Prinz 
Präfidenten ihren Beifall nit. Die Ehylpfor- 
derung an Belgien scheint der ohnehin lauen 
sn. eine. beſtimmte Richtung gegeben zu 
haben. an fieht in der frangöftichen Forderung 
eine rg ei deö Friedens, Zudem flieht die 
baierifche- Regierung auf dem freundfchattlichiten 
Fuße mit der. beigiichen; daher erklärlich, daß fie 
beider an den jugendlichen Staat geftellten Uns 
förderung keineswegs gleihgültige- Zufchauerin 
bleiben Tann 

München, 4. Ion. Herr Reichtrath Graf 
v. Mongelad, Referent des 11, Ausichuffes der Kam⸗ 
mer ber NReichdrätbe über die Rehnunginadmeife 
der Grundrenten » Ablöfungätaffe für 1848/49 
bat den betreffenden Bericht hierüber atusgearbei- 
let und beantragt: „Es fei ven von dem f. Stantö- 
miniferium- der Finanzen ni Rechnungen 
der Grundrenten⸗ Mblöfungstaffe für 1848/49 bie 
Anerkennung zu .eribeilen."  Bugäb. + 

Münden, 2. Jan, Herr BWeippert, Adge⸗ 
orbneter je 11, Rammer bat beim Präfidium einen 
Antrag acf Aufbebung der Zantiomen bei Ber 
amden eingebracht, — Die kürzlich durch mehrere 
Blätter grgangene Nachricht: daß den Kammern 
eine. Vorlage bezüglich ber churbefliihen Inter 


Montag: Simeon. 


Augenblid eine Erftärung über die Urt der Biquis 
dation gebachter Entfhädigung von der churheſ⸗ 
ſiſchen Stagtsregierung erwartet wird, daber ver 
dem Eintreffen derſelben gar nichts mit Beftimmt- 
beit gefagt werden fann, welche weiteren Schritte 
durch deren Inhalt bedingt merden. 

* Braunfchweig, 31. Des. (Guriofum.) 
Der Amtsrath zu Ehöppenftedt hat den Beſchiuß 
gefaßt, daß die Spapen vermindert werben 
tollen. Es bat zu dem Ende jeder Hausbefißer 
2 Sperlinge, und wenn er zugleih Grundbefißer 
ift, für je 3 Morgen Land I Eperling zu erlegen 
und die Köpfe bei dem Gemeindenorfteher einzu- 
liefern. Für jeden zu wenig eingelieferten Kopf 
find 4 Pf. Strafe e erlegen. Der Gemeinde⸗ 
vorfieher zn Mönche-Vahlberg hat num große 
Bedenfen über die richtige Verlheiluug der Bers 
pflichtung ind widmet ihnen einen ganzen Spalt 
in den „Blättern der Zeit.“ . = 

* Mainz, 1. Januar. Unfere Rheinbrüde 
fonnte ber ſich bäufenden Gewalt bed Ciſes nicht 
widerfieben: fie wurde von bemielben gefprengt. 
Nur den angeftrengteften Bemühungen ift es 
Sem die Brüdentheife zu retten und in 

icherheit zu bringen. Much der ältefte Sthiffer 
erinnert ſich nicht einer folchen Menge Treibeis, 

* Saflel, 31. Dec. Megen fehlihen Em— 
pſangs des Oberbürgermeifterd Hartwig nad 
feiner Rückkehr von der Feſtung Spangenberg 
durd den biefigen Stadtrath if nunmehr Un⸗ 
terfuhung eingeleitet und find bereitö die Hrn, 
Nebelthau und Seidler von dem beauftragten 
Regierungsafleffor v. Goddäus vernommen 
worden. ine Muflöfung bed Stadtraths ſteht 
in Ausficht. 

* Beipsig, 2, Januar. Außer Schweblerd 
Gattin find mebıere Arbeiter verhaftet, weil fie in 
via Ba = —— der ag Schwedlets 

e Haufen gebildet und fo die Verſolgung uns 
möglich gemadıt haben.  _ . 


Franzöſiſche Nepublik. 


Paris, 31. Dezember, Das Tagesgeſpräch 
biloet heute die vom Monitenr gebrachte Rach-⸗ 
richt des morgen flattfindenden Einzugs kLudwig 
Napoleons in die Tuilerien, . 

Paris, 30, Dec. Ludwig Bonaparte ift fehr 
guter Dinge und glaubt 'mebr denn je an feinen 
ünfigen Stern. Daß er hierzu durd das eben⸗ 
9 unerwartete ald voltommene @elingen feiner 
Bermwegenbeit berebtigt fei, läßt fih um fo weni⸗ 
ger leugnen, als —— neue Thatſachen befannt 
werben, die bemweifen, wie ber Erfolg des Solda- 
tenflüdieind. von Zufäligteiten abbing und wie 
wenig bie Männer, über bie der Präfitent ver 
fügen zu fünnen glaubte, an dad Gelingen des 
Dectmberatta glaubten. Folgendes Faltum, das, 
wie ed fcheint,- durchaus nicht verkingelt daftebt, 
wirb Ihnen beweilen, wie ed in der Armee am 
2, Dec. audgefeben bat und wie es jept noch 


Königs, bewirkte. Schon feit lange war von 
diefen Kriegstoften nicht mehr die Rede gemefen 
ind fe müffen jept zum: Vorwand dienen, wit 
dem Radıbarlande in Eonflift zw gerathen. 

’ Mir wollen. bier nicht verfänmen, barauf aufs 


mir: von einer Seite v 


gar wicht. vorberrfchen, 
Der beutfche Banernfrieg. - 


'  (Borifekung.) 

Die Gürnerlihe Opposition, tie Porgängerin unfrer beutigen Liberar 
fen; umfaßte bie reiheren und mittleren Bürger, ſowie einen nad ben: Bofalume 
fönden größeren ober geringeren Theil’ ver NAleinbürger. Ihre Borderungen 
bielten ib rein auf verfaffungemäßigem Boden. Sie verlangten bie Komtolle 
über die Mäntifde Berwaltung und rinew Untbeil am der geſehgebenden Gewalt, 
feb eb durch Die Bemeindererfommlung ſelbſt ober durch sine Gemeinderertretung 
Catoßer Math, Gemeinteaußfhup); ferner Beſchtaͤnkuug bed patriziſchen Nepo⸗ 
titmus uns ber Dligarchle einiger wenigen Familich, vie innerhalb des Patrieı 
yintd immer (offener Kernortrat. '- Höchſtens verlangten fie außerdem no die Die 
fegung einiger Nurbefellen but Bürger and ihrer eignen Mitte. Diefe Partei 
dee ſich Hier und Ba bie mälfoniente und herantergefommene Braltlon bee Pa- 
Irkztate) anſchlof bare Ir allen ordentlichen Gemeingeserfommlungen und auf 
ken Zunſten ie große Baferiiät: Pie Anhänger ded Marks und vie ranifalere 
Opyoftiön. 'zufanimen waren unter den wirllichen Bürgern bri weitem bie 
Ander zabl. 

Im Uerbrigen elferte die bürgerliche Oypofion nech fehr ermfilich wider bie 
VDfſafſen, deren ſaules Wohlleben und locere Eitten ibr großes Uergerniß gaben. 
Sie verlanate Mafregeln gegen ben ſtandaleſen Lebenawandel dieſer würkigen 
Räntier, Sie ſotderte, dab die eigne Gerichtbarkeit und die Steuettfreihelt ber 
Binfen abgeſchafft, any die Zahl ter Mönche überbaupı befchränft warde. 

Be plebejiſche Oppofttion beffand aub ten heruntergefommenen 
Bürgers und’ tee Maple ter’ ſtabliſchen Vewohner, pie dem Bürperrechf autgt - 


ventiond- Entfkäbigung gemacht werde, iſt, wie 


—— Dingen gut unterrichtet: iſt, 
orerfi kann einer ſolche Abficht im 


aus ſieht. General Ganrobert, welder die Divi« 
fion nächſt der Madeleine befebligte, war entſchie⸗ 
rundlo®, | den gegen den 2, Dre. und mollte auch feine 
nifterium | Entlaſſung geben, allein die falfhverftandene Sol» 
weil gerade in diefem | batenehre verhinderte ihn ſowie viele feiner Kar 


chert wird, wo. man in 


ſchloſſen war: den Sanpwerkögefellen, den Faglöbnern und ben jahlreigen An« 
hängern des Proletariats, die ſich felbftsauf ben untergeordneten Stufen 
der fläbtifhen Entwidiung vorfinden. Das Proletariat iſt überhaupt eine 
Grfdeinung vie mehr ober weniger audgebilmt in fa allen bitherigen Geſell⸗ 
ſchaftephaſen vorfommt Die Menge von Leuten ohne beflimmten Erwerböpmeig 
oder feſſen Wohnfig wurde gerade bamald fehr vermehrt durch das Berfallen 
des Deudaliemut in- einer Geſellſcaaft, in der nech leder Etwerbezweig, jene 
Lebentſphaͤre hinter einer Unzahl von Vriviltgien derſchanzt war, In allen 
entwidehten Laͤndetn war die Zabl der Dagabunden nie fo groß gewelen wie in 
ber erſten Hälfte det fechöjehnten Yabrbunzerts, Gin Theil diefer Lanpftreiher 
trat in Rriegkgeiten Im die Armeen, ein anderer betielte Ach wurde Lamp, der 
dritte ſuchte in den Städten durch Togläbnerarbrit und was font -gerade nicht 
zünfrig war, feine norbwürftige Grifteng. Alle drel Spielen eine Rolle im Bauırn» 
friegs ver erfle in ten Yünflenarmern, tenen die Bauern erlagen, ber zwelte im 
ten Pauerneerihwörungen und Bauernbaufen, me ihr bemoralifirenver @influf 
jeben Augenblick berrortritt, der pritte in den Kampfen ver flädtiſchen Parteien, 
Ges iſt Abrigene wicht u vergeſſen, daß eim großer Theil dieſer Klaſſe, nament« 
li ver in den Stadien lebende, damalsa noch einen dbedeuſenden Kern geſunder 
Bauernnafur beſaß und noch lange nicht vie Kauflichleit und Verkommenheit 
des heutigen, eitilifirten Proletatiaie entinidelt hatte, 

Wan ſieht, vie plebeſiſche Oppoſitſon ‚ver bamaligen Städte beſtand aus fehr 
gemiſchen Elementen. Gie vereinigte die verlemmenen Behlampiheile der alten, 
feubalen® und zünftigen Geſellſchaft mit tem noch unenimidelten, faum empor« 
tauchenden preistarifcdien @lement ber auffeimenden, modernen hürgerliden Ge⸗ 
I-seftiggaft, Verarmte Zunfthürger, die nech durd dat Prisilegium mit.ver ber 





begab ſich jedoch zur Frau des Generald Leis 
ADuäftor dee Nationalverfammlung) und erklärte 
ibr, daß er nur aus Rüdächten ber militäriichen 
-Dieeiplin fein Amt behalte,’ daß er feine, Grmalt 
gegenüber der Erecutiogewalt ſehe, da die Ratio: 
nalverfammlung nicht meor beſtehe. Er wolle 
aber fein Andenken-bewahren und käme dabır, 
Madame Eflö zu feiner Teitamentsvolftrederin 
zu ernennen für den Fall, daß ır in ber,öchlat 
getödtet werden würde, Sie ſolle ibm bezeugen, 
daß er den fehlen Borfah halte, gleih nad der 
Schlacht dur feine Entlaffung zu proteitiren, 
In der That het, General Sanrob rt ſich feither 
zum Präfidenten begeben, um ibm feine Enilafs 
fung einzureichen. Diefer wohte von nichts wil- 
je: und old Geueral Ganrobert fagte: „ber 
db tann Ihre That nicht billigen", antwortete 
Ludwig Bonaparte: „Es if mir genug, wenn 
Sie Ihre a thun.“ „Ich babe Nein 
geſtimmt.“ „Das Suffrage it frei und Sie blei- 
ben mein General * Ganrotert begab‘ ſich bie- 
rauf zum Kritgeminiſſer St. Arnaud und biefer 
empfing ihn auf diefelbe Meife. Es iſt parti pris, 
im Eiyfse ſich vorterhand mit den zweideutigſten 
Ergebenbeiten zufrieden zu geben und feine Ent- 
laffung eines irgend bedeutenden Mannrd anzu 
nehmen Mau wird fi erſt conſolidiren und 
dann fpäter an Rurification der eigenen Reiben 
benfen. Ein in 


mieraden, feine wirkliche Pflicht zu erfüllen. Er 
! 
| 





derer General, der auf irgend | 


einem Punkte des franzöfifhen Gebiets befehligte | 


deffen Namen ich nicht nennen darf, ſchickte am 


3. Dre. an einige nicht verhaflete Mitglieder der | 


Nationalverfammlung, um idnen zu wiffen zu 
maden, dafi er bereit fei,, mit feinen Teuppen 
ſich zu ihrer Verfügung zu fteilen, fals einer der | 
Drleaniftifcden Prinzen fih an die Spiße der. Ur⸗ 
mee flelen wollte. Diefem Beifpiele mären aber, 


wie man felbft unter den Militärd gelebt, viele | die Regierung noch immer nichts 


Generale und Truppenabtbeilungen gefolgt. 8 | 


börde geöffnet werben. 2) Die Schließung ähn- 
licher Etabliffementd, die ſchon jept Beftehen oder 
in Zufunft geftattet werden, . fann infolge einer 
Berurtheilung megen Berlegung der Geſehe und 
Regulirungen diefer Profeffionen, oder im In- 
tereffe der öffentlihen Ordnung auf Befehl des 
Polizeiprãfekten geſchehen. 3) Jedes Inpivituum, 
welches ein’ Kaffeehaus oder eine Echänfe obne 
diefe vorbergegangene Erlaubniß aufmadt, wird 
vor dad Zuchtpolizeigericht geftellt und zu einer 
Sträfe von 25—50 Fr. und zu einer Haft von 
ſechs Tagen bis fehd Monaten verurtheilt. Das 
Etabliſſement ſelbſt wird augenblidlich gefpertt. 
Paris, 31. Dezember. Die bevorftehenden 
Befte verbrängen alled andere. Sämmtliche Mit 
glieder. der dipliomatifchen Korpe haben ben 
Präſidenten bereits vor dem offiziellen Empiange 
gefeben und fih im Namen ihrer Regierungen 
über den eingetretenen Mechfel der Dinge beifällig 
ausgeſprochen. Nur der Gefandte der Bereinigten 


N 


find. Schweden bat feine ununterbrocdhene Fra, 
dition einfichtigen und beidenmütbigen Wider: 
ftands gegen dad Papfitbum, Defterreih und 
ben bleiernen rufifcen Abſolutismus — drei 
Prinzipien, die in biefem Wendepunft der Ge— 
fhide Europas in Eins verfchmolzen find. Der 
Jeſuitismus bat ſich längft auf Defterreih ge 
ſtüht, und feit Defterreih zu einem ruſſiſchen 
Profonfulat geworden, find beide in dem ruffi- 
ſchen Asfolutismus aufgegangen. In dem dreißig— 
jährigen Sriege, der die Blätter der Gefchichte 
mit Tuern Siegen und die Kirche von Ridder—⸗ 
bölm mit Tropbäen gefüllt bat, behauptete Schwe- 
ben. die Religionsfreibeit, die der Papſt und 
Defterreih in ganz Europa zertreien haben, wür— 
ben. Später mie in inftinftmäßiger Borabnung 
der Gefahr, welche einft die Civilifation bedroben 
follte, war Euer eiferner Karl nabe daran, die 
Macht in der Wiege zu erbrüden, die ſich feit- 
dem zum Erzfeinde der Freiheit entwidelt bat. 


Staaten, Herr Rivis, bat bis jept eine Ausnahme | Ganz neuerlich, als fei ed eine Bügung der Bor, 
gemacht, -wird ſich jedoch nach Bekanntmachung | febung, um dieſe Traditionen immer wad zu 


des Plebiscit feinen Eollegen anfchließen, (?) wie 
denn auch fonft mande, die biöber geihwanft 


baben, dann der newaufgegangenen Sonne hulz | ——— 
Damit die Freude recht allgemein | fo wichtige 


digen werden 
fei, find den öffentlichen Schulen vom 1. bid-4. 
Januar Ferien bewilligt, der Seinepräfelt hat den 
Maires. 30,000 Fr. zur Vertheilung unter die 
Armen zugeftellt; und ed ift auch von einigen 
Gnadenaften (!) die Rede. Proudhon, der feit bald 
zwei Jahren in der Konciergerie ſißt, bie beiden. 
Söhne ®. Hugo's, gleicfald wegen Prefver- 
geben verurtbeilt, fellen unter andern in freiheit 
gefept und ihnen der Reſt ibrer Strafe nachge⸗ 
laffen werden. Vielleicht, daß aud die Gefange- 
nen in Ham nach dem Neujahr ſich einer ähnli⸗— 
Sunft zu erfreuen haben. Aus Algerien macht 
übered be 
fannt über den bort berrfchenden Oppofitiondgeift, 


war der gute Etern kudwig Banapartı'd, der | nur verlautet, daß die Entwarnung der Milizen 


- Prinz Ioivpide abbielt, ſich nach Frankreich zu, 
begeben, Mie fih nämlich jetzt beraudftellt, war 


am 26. Dez: beginnen’ jollte, 
Paris, 2. Januar. Der Moniteur meldet, 


der Prinz nicht im Dover, noch viel weniger in | daß Breßvergeben den Geſchwornenge— 


Calais, wie die Polizei nah Paris meldete. Prinz | 
Joinville hatte am I, Dec. einen Gpazierritt ge» 
macht und re fih einen_empfindlicden Theil 
feines Körpers fo bedeutend, daß er fogleich in 
das Belt gebracht werden mußte. Die londoner 
Spione der frangöfifhen Polizei berichteten bierber 
daß fie dem Prinzen Joinvide -bid zum 1, Der. 
Abends auf jedem Schritte gefolgt frien, daß man 
am 2. Dec. ibn für franf ausgebe und behaupte, 
er wäre auf feiner, Stube eingefperrt; daß fich 
aber die Agenten der frangöfiihen, Polizei durch 
dieſe Lift nicht haben täufhen laffen und vielmehr 
überzen st feien, der Priuz von Joinville ſei nach 
Be obgereift, Es unterliege feinem Zweir 
el, daß das Erfcheinen des Prinzen SGoinpifle 
der Sache eine ganz andere Wendung gegeben 
bätte und Ludwig Bonaparte bat fomit, wie wir 
Eingangs behaupteten, ein Net, an feinen Stern 
au glauben. 

Paris, 30. Dez, Der Monitenr entbält fol« 
gended Dekret: Auf Antrag bed Minifteriums 
bed Innern, in Anbetracht der ſtets fteigenden 
Vermehrung von Kaffeehäufern und Schänken, 
die eine Haupturſache der Umorbnung und De 
moralifation ift; in Anbetracht, dep -bauptfächlich 
auf dem Lande dieſe Gtabliffementd zu Vereini« 
gungöpunften dienten und bie Mifilirung der 
——————— begũnſtigten, wodurch das 
Imſichgreifen der böſen Leideuſchaften bedauer⸗ 
lich gefördert wurde; im Anbetracht, daß es eine 
Pflicht der Regierung iſt, ſolche Maßregeln zu 


veranlaffen, bie die öffentlichen Sitten und die allge⸗ 


meine Sicherheit beſchlißen; decretirt der Präfident 
ber Republit: 1) Kein Kaffeehaus, keine Schänfe 
oder MWeinflube fann in Zukunft obne vorberges 
gangene Autorifirung oder Erlaubniß der Be— 





flebenven bürgerlichen Ordnung zufommenhingen, auf der tinen rite, nerloßene 


richten entzogen ferien. Die Zuilerien 
find offiziell zu des Wräfidenten Refi- 
benz erklärt, 
Strajiburg, 31. Dec. Nah Beriten aus 
Burgund werten bort überall die Freiheitäbäume 
umgebauen ; auch ſucht man die an ben öffentli- 
hen Gebäuden praugenden Inſchriften, weiche in 
der eiften Zeit der Hebruarrevolution angeordnet 
wurden, zu verwiſchen. Wahrſcheinlich mird in 
den nächlten, Tagen hierüber ein algemeined Ge- 
feß eriheinen. — 
Marfeille, 29. Dez. Der General Ran 
don, früherer Kriegäminiiter, ınunmehriger Statt- 
halter von Algier, bat fich geftern auf einem 
bier für ihn bereitftehenden Srieabdamper an 
feinen neuen Poften begeben. Cine große Aus 


zahl politifher Gefangenen ift nach dem Chi 


teau d’If geführt worden. 


Atalienifche Staaten. 


* Turin, 27. Dez. Das Tragen der Masken 
im näcften Garneval ift verboten. ‘Die öffent 
lihen Orte dürfen blos bid Mitternacht geöffnet 
bleiben, Die Büßerproceffionen nad) den beiligen 
Drten der Stadt und die Piaffen - Masdfaraden 
geben im vollen Schmwang. 


Schweden und Norwegen. 


Stofholm. Koffutb batanan die Bürgervon 
Stodholm, die feine Befreiung durch ein Ban- 
fett feierten, von London aus ein Dankſchreiben 
gerichtet. Er fagt darin: ‚Es bedarf feiner Er- 
tigniffe, um in Schmeben bad Gefühl zu erre 
gel daß eine Kriſis in der Gefchichte des Men 
chengeſchlechts herannabt, und von welher Seite 
ber die Gntwidelung und der Bortfchritt bedroht 


| 


} 


| 


zer, gruppirt, ift zugleich die fürgefte, 


erhalten, wurde Finnland von bem Stamme ge- 
riffen, nad dem ber getrennte Zwelg heute, nach 
Jahren, fich noch immer ſehnt. Mo 
ntereffen und vereinigen, bedarf es 
vielleicht Taum der Erwähnung des Umflandes, 
daß unfere Gelehrten eine MWerwanatfchaft zwi. 
fhen ven Magvaren und jenen Finnländern ent- 
deckt haben, deren unerichätterliche Anhänglich- 
teit an Echmeren fo merfwürbig mit ber Tbeil- 
nahme barmeanirt, welche die Einheit der Zwecke 
und der gefhichtlihen Aufgabe in unferm Bolte 
für Euch erzeugt haben, Diefem Intereffe vers 
danfe ich bie Kenntniß, daß ed von den Marten 
Lapplands bis zum Sunde feine ſchwediſche 
Wopnftatt gibt, an deren Herb bie einftige ftol- 
erere Stellung Schwedens vergeflen, der Raub 
—* verſchmerzt iſt, und daß jedes ſchwe⸗ 
diſche gr unwillig den Gedanken abweiſt, auf 
den Verluſt für immer zu verzichten, der frübe- 
ren Stellung Schwedens für immer zu entfagen. 
Ich weiß ſehr wohl, daß die, die Euch feine Zur 
funft gönnen, auf den Umſtand Gewicht legen, 
daß Euer Land arm, Cure Bevölferung nicht 
jahlreih und dünn gefäet if, daß der ruffiiche 
Kelog auf Euch drüdt und daß bie unglückliche 
Sraltung ber ffandinavıfben Race Eure Gnt- 
widelung gebemmt bat. “ber ich weiß, daß ber - 
Bamiliengwift in biefer Generation erlefchen if, 
daß die Bewohner von Schweben und Rorwe- 
en, bie handfeſten Gamle Norge und ihre bäni. 
hen Brüder, nit nur badielbe Blut in den 
Adern baben, fondern_ auch denfelben Sinn in 
der Bruſt. Und ih weiß ferner, daß Schweden 
nicht reicher, -nicht benölferter war, als es die 
unbefiegte Infanterie Spaniens durchbrach, Wal 
lenſteins Schaaren und Pappenheims Geihmaber 
nieberwarf. Auch damals producirte es Nichte, 
als feim Gifen und feine Männer.“ 





Tages: Ehronif, 

O Nürnberg, 3. Januar, Bor dem hieflgen't, 
Kreide und Stadigerichte wurden heute lauter Bälle 
verhantelt und abgeuribeilt, welche Rörperuerlegung 
betrafen. E 

Der ledige Steinbrechet Martin Meier von Ban- 
genaltkeim, im Gerichtabt zirke Pappenbeim, ging am 


»] 29, Mai 1851 feinem Gollegen Joh. Georg Schwab 


ald biefer and dem Wirkhäbhaufe heim ging, nah 
und flach ihm mit feinem veppelihneinigen Meffer in 
den rechten Oberſchenkel, worauf diefer 24 Tage ar 
beitdunfäßig war. Drei Monate doppelt geſcharftes 
Gefaͤngniß wurten wegen biefer That dem Martin 
Meier zugefprochen. 

Degen Verbrechend ver Rörperoetiepung mit I 
Jahr Seſangniß wurde befiraft der ledige Dienfl- 
fneht Gran; Bauer von Denfenvorf, Laudg. Briln- 
grieh, „weil er am 6, Der. 1850, Abends halb neun 


Es verficht ſich, daß Ale am ſchnellſten 


Bauern und abgedankte Dienfileute, vie mod. nicht zu Prolttaritru werden fonn« 
ten, auf ber antern. Zwiſchan beiten die Gefellen, momentan auferbalb ter 
offiziellen Beielichait flehen®. und- fi in ibrer Lebendlage dem Pralctariate fe 
fekr nähernd, wie dies bei ter tomaligen Inrufltie und unter dem Zunfiprikie 
legium möglich ; aber zu gleicher Beit, far lauter zufünftige, bürgerlide Meifter, 
Frofi* eben, dieſes Zunftpriviegiume. Lie Parteiflellung dieſes Gewiſchet ven 
Elementen war daher neibwendig döchſt unſichet und je nach der Lofalität vers 
ſchleden. LWor dem Baueinkriege tritt die piebefiihe Oppefltion In ven politiſchen 
Kämpfen nicht ald Partei, fie tritt nur -al& turbulenter, plünterungäfüchtiger, 
mitZeinigen Faſſern Wein an» und abläuflider Schrang der bürgerliben Oppes 
tion auf. Erf die Auffänte der Bauern machen fie jur Partei, und auch da 
ift fle far überall in ihren Borverungen und ihrem Auſtreten abtängig ton ven 
Bauern — ein merfwürbiger Bemeis, wie ſehr damals bie Stadt noch abhängig 
vom Lande war. So weit fir felbfifländig auftritt, verlangt fe die Herſtellung 
der flaͤdtiſchen Gemerbömonoyole auf dem Lande, will fie nie Aädtifchen Einkünfte 
nit durch Abſchaffung der Feudallaſten im Weichbilde geibmälert wiſſen u. f. w.; 
Fur; fo weit if fle reaftlomär, ordnet fie ſich ihren eigenen kleinbärgerlichen 
Glementen unter. j 

Nur in Thüringen unter dem bireften Ginflufie Münzers und an einzelnen 
anderen Orten unter dem jeiner Schüler wurde bie plebellſche Fraltloön ver 


Stadte ron dem allgemeinen Sturme fo weit ferigeriffen, vaß daß embryonifcde | 


proletariice Element in ibr momentan tie Oberhand über alle anderen Faltoren 
der Bewegung befam, Diefe Epifope, die den Gulminationdpunft bed ganzen 


zufommenbreden, und baß fie zu gleider Zeit ein vorzugsmeife ybantafifces 
Gepräge tragen, daß ber Auedruck ihrer Forderungen höcht unbeflimmt bleiben 
muß; gerade fie fand am wenigſten ſeflen Boden in ven bamaligen Berbältniften. 

Unter allen viefen Klaflen, mit Ausnahme ber lehten, fland bie arofie 
erpleitirte Mafie der Motion: vie Bauern, Auf dem Bauer laflete der ganıe 
Schichtendau ter Geſellſchaft? Fürſteu, Beamte, Adel, Pfafſen, Patrizier und 
Bürger, Ob er dor Augehörige eins: Fürſten, eines Meihäfreiferrn, eines 
Bifchofs, eined KMlofters, einer Stadt war, er wurde überall wie eine Sache, wie 
ein Laſtihler behandelt, und ſchlimmer. War er Leibeigner, fo war er feinem 
Herren auf Gnade und Ungnate zur Berfügung geſtellt, War er SHöriger, fo 
waren ſchon die geſehlichen, veriragemäßigen Leitungen binreichenn, ibm zu er» 
vrüden; aber dieſe Leitungen wurden täglich vermehrt. Den größten Theil feiner 


Breit mußte er auf.ven Gütern des Herrn arbeiten; von dem, waß er ſich In dem tuenie 


gen freien Stunden erwarb, mußten Zehnten, Zind, Gült, Bede, Reiſegeld (Kriens 
fteuer), Santeöfteuer und Meichöfleuer gezahlt werden. Er konpte nicht beiratken 
und nicht erben, ohne daß dem Hertn gezahlt wurde. Er mußte, außer den 
regelmäßigen Frehndienſten, für ben gnäpigen Herin Streu fammeln, Erbbeiten 
fammeln, Helvelbeeren fammeln, Schueden fammeln, dad Wild jur Jagd treiben, 
Holzhacken u. f. w., Bliderel und Zagb gehörten dem Herta; der Bauer mußte 
rubig zufehen, wenn dad Wild feine Ernte zerflörte. Die Gemeindeweiden um 
Waldungen ver Bauern waren faf überall gewaltſam vom ben Herren wegge- 
nommen worben. Und wie über das Gigenihum, fo ſchaltete der Herr willlür- 
lich über die Verſon ded Bauer, über vie feiner Grau und feiner Töchter. Er 


Bauernfriegs bildet und ſich um feine grofartigfte Gehalt, um Thomas Müne | Hatte dat Mecht der erfien Macht. Gr warf ihn in ben Thurm, wenns ihm 


Uhr mit einer Ofenkrüce auf ben durch bad Dorf 
fobrennen Dienſtknecht Kranz Schnelder Aürzte 
ung ibm en Knochen des Borberarmes abfchlug. 
Eine Beranlaffung hierzu konnte man nicht erfahren 
und mebrere Zeugen fagen aus, daß Bauer, fait ger 
mau um ferne Belt ver Verlegung Schneiders, im 
Dirihöbaufe zu Dentenporf war. Schntider zur 33 
Zage arbeittunfäbig. 

Enplitb waren ed noch zwei Angeflagte auf | 
Denkenvori, melde an demfelben 6 Dez. in einem 
Wirthahaufe zu Kipfenberg, in einem dutch Meferei 
entAandenm Streit durch Naturwüchfgkeit Ab aus | 
zeichneten. Der Ierige Köblerefehn Zofepb Hörner 
flug mit einem ‚Stuhlfuh auf den, Köblerefohn 
Arnold non Denkendorf und ber Mepaergefelle Ioh. 
Buchberger accombagnirte ihm mit einem Steden. 
Der Erfere erbich 4 Monatt doppelt geſchaͤrft, der 
Andere 8 Tage defgleihen. Die Arbeistunfähigkeit 
erfrehte Mb auf 6 Tage. 

Die Koften fämmtliher Bälle Hat ver Giant 
zu itagen. 

* Stüseberg, 3. Januar. Heute Mittag ertappie | 
tie hiefige Polizel einen übel beleumundeten Burſchen, 
Schotterer von Gteinbäbl, in dem Moment, ald er 
ehem bei Raufinann Odsrfer Prhlen wollte. Or 
wurte fogleih —3 

* Mürnberg, 4. Jan. Auf bieflge Schränne.) 
aebrachter preufnider Balıen, febr jtön, galt geſtern 
eiwas über 24 fl. Unsere Waare galt: Walzen 17 | 
bie 22 M.; Korn 18. ti 10 fl; Gerfte 14 bis 17 1.5 
Huber 4A. 30 fr. Sie TI. | 


Adlerſtraſſe. 


ale Könsel » 


engen 


Nur J« 








Berantwerilicher Medafıeur: Intwig Je 





Handels⸗ und Börfenberichte. 
Landehnt, 2 Ian, Walzen flirg um 10 fr, 
(Mittlerpreit 20 fl. 38 E6,); Korn flirg um 10 ir, 
TA Tier); Werfle fiel um Sfr. (13 il 28 fr); | 
Haber flirg um I fr. (öl. Br); Erben fliegen ! 
um 45 fr. (14 dl. 80 Er); Linſen fielen um 34 Ir. N 
on 52 fr); Leinfaamen (18 f.). ! 


Aranſuri 2. Jannar.) Vanf⸗Alſien 1267, byüt. Ne. | 
soB, Anl Far, Apr. 62, Bplit. 7%, BYıplät. 
41, 350f..Roofe Wr’. su0R.tonie 183',4; baie. Gpßt. | 
Dr. 1850 b. N.ioi . bt. DO, MAT, Apiti.O. Ablösı, | 
J 


ee seiskmaimiskeinknnsuner 
11! DHöchit wichtig für Herren!! 


Wem datan geiegemsift, für wenig Geld ſich noch mit nobler ——— 
zu verfehen, ber bemübe Äh während der diedntaligen Meſſe nur nad: 


Dafelbft empfangen Sie die’ prachtvollſten, im noch mie * gefehener, fely großer und 
geſchmackrollat Auswahl vorhandenen 


Berliner Herren- Anzüge, 


Das noch febr große Winter Bager bier ganilich zu räumen, zu ab auffallen 
Siltigen Breifen: 
feiner Tween, Balletst over Burnus von Kuh und Burfin von. 12 il. — 


—1 

1 extra feiner pito dito vom Mirterl. Etoffe von 18, — 244 

1 Batetor in Döffel, Collmak und Eiberien von 5 fl. 30 fr, Bf, 10, —-4, 

ı nobler Tuch» oder Keibrod mit Orlin und Seite von 1,—23, P 
1 ſchwert Burfin= Hofe, reiche AUndwabl, ton 4130, 6, —ı2, 

1 Wehe in Sammt, Attas, Gafemir und Burfin von 1, 45 ,„--6, 

4 Unter» oder Brübfabrd- Malletor in Burkin und Satin von 10-, am, 

1 dopp. watt, Haus» und Echlafro von 3.— 18, 


Kapuhen, Abd⸗el-Kader, Griehen- und RnabensUngäne billinf. 


Bu Dur im Möfel’ichen Cafe: Haus, A Stiege. EX 


2 SG 25 SOG BB DIA SD A SD SKI SR Os SH © 


Gedbaufen 
an dem verfiegten- artefifchen Brunnen auf der | 
All erwie ſe. 


ah! za tauſend Malen 
Hall Du Durfed Dualem . 
dt und Yung geftılit 

Und an riamal quillt 
Nicht mehr murmelnd ſtille 
Deine Ergensfülle! 

D, mie werben meinen, - 
AU’ vie lieben Kleinen, 
Senn in beißen Tagen 
Sie hleher getragen, 
Suchta dann vergebens 
Diefen Duell des Bebens! 


Cafe Rössel, ı Stege bodh. 


18. 


Adolph Behrens, Maitre Tailleur de_ Berlin, 


(vis - 


a-vis der Poſt.) 


det oem 


Anzeige und Empfehlung. 
| Bel jepiger Meite erlaube ich mir, einemurrehrien Pabli- 
fum die ergebenfte Anzeige zu machen, baf ih meine Talg · 
faıfe pr. Pfund 15 fr. werlaufe, micht gefüllt ober gefalſcht 
mit Lauge. Harz oder Glauder⸗Salz, wie es heut zu Tage 
oft geſchieht, fondetn veine Talge mit Aſchenlauge weriertigte 
Salfe, weile ſich von jeher als die beile für die Biafche 
kewäßrt hat. Desaltichen alle Eorten feine Gorod-Nue 
Del.-Saife, die ſelaſte Erirltus: ed Wintfor 
falie se. zu dem billigfien Breiten Muh alle Eorten gtr 
goflene Lichter pr Pfund Di fr, erdinäre und Eparlichter 
pr. fund s0fe., wobei ich Me xerllite Vebienung zuſichere 
und mir ſchueichle. dab fd meine. Waare bei dem De 
brauche felbit vefommanbiren wird, 
— Beneigten Abnehmern empfiehlt ſich beilens 
@oitenhof, den 3. Ian. 1652, - 


vi, BarhD a. Werb. Üilenb. rl. 17°, .y:® Beibdlen 
wartemb. f pl. Obi inotienen b, Mihs, ai —2 Drum, iht guten Vaier Salfenſiedet in Goßenhef Me. 39 an der 
ville PA: Surhelfiide dio Thalereteoie b. Mibe, 30%, Unter Stadt» Berteter, Haupiürafe. Laden Are. 65 am gränen 


ken. = Wilb. » Nersbalmaliien 98, Dannfänter 50 \ 
Bouje REN, ahfl.-Poofeant,: bad. taplät. DE. BB' 
50 xoeſe 61, Böd.-keofe 36%, : mufl. 2bhEocie26', 
Zannas-Aft, 302, pol. 507 9. Loch B5'4 5 fvan.d v 

im BU — var. Sa. —, 15 ph, Int. 58%, | 


Disfento 2'/r 
(@eiviure.) Bifteien Mm I8lr.: VPreafi, Arlebricdst'or 


f. L6ix. — wide ee: MandrDuraten 

f.537 u; 90 Aranafüde B. D 20" fr; Ungl. Som, Bean uicht fortan Riche 
veraime #. 11 5 ir; Gois al Wlaseo f. 3794; Preufl. Auf der Klierwigfe 
Thaler #. 1 164 fur Freak. Gl. Scheine, #1 8h%. An gewohnter. Stelle 


5 Sranfentsaler J. 2 ⁊3 In; Herhbeltig Eilter f. 24,32. | 





I 


Anzeigen. 


Eheliche Verbindung.““ 
Unfere bente vollzogene eheliche Verbinbung zeigen wir 
umferen lichen Betwandien und Freanden ergeben am mul 
vor Bitte um Ihre jermere Freund ſchaft 








Echüpet unf're Brite ! 
And bebeuft, es brachte 
Um bie fel’ge ‚Ruh! 

N Jemen Daun bau, + 

1 Der mit fühaem Mutbe 

Oft erſttebt das Ente, 


Die Ragegiquelle, 

| Wie er, allbefamat, 

h Selber fie genanat. 

" In fen, leider! heuer 
Unjer Brop jo themen, " 

Theuet and das Bier; 
Sergei dech dafür, 
Daß man aus bemahre 
Ian dem neuen Jahre 
Mas, ben Dart zu wehren, 
Miemand laun entbehren. 


Markt. 


— (Bu sermitihen.) ln Zar nit alter 
einen ober 2 Herren tigtid, au sermicihen. 


 Stadt:Theater in Nürnberg. 

Montag den 5. Rannar. 5, Merfiellung im 3, Mbenzemeni. 

17. Gafibarftellung ber f, I. Seoflängerin Brau v. Marra- 
Bellme, Zum Erſteamale wirberbelt: 


Auaela, 
Lieberipiel In einem Kufunge von M. Penebir 

Vırienen, Bingrla; **. ZJeeihert v. Kronfieis: Hr. Her 
we gh. Lambert, defien. Diem: Sr. Breigbeim Grei: Pr. 
v. Schüß Die Hartung begibi ſich im Füblichen Druticee 
band, unmwelt ter lalieniſchen Arenze. — Binlagen: a. Arno 
shee Züorte von. Sir, b. Walzer von Wicel, ce. Lirb ven 
Abt, d. Die tehte Mofe, Lied (irläariiches), zam Echfufi: 
e. Gavaline von Berlet, vorgetragen von Gran von Mara 
Beolimer, \ 





Mon 


Vorher gun Grftienmale wiederholt; 
Das Gefängniß. 
Luftipiel in 4 Asfzügen von M, Wenxerir 
Nerfonen: Dolter Hagen, Erivaigeiehrter: Dr. Wolieteck. 


— — — — — 


Nürnberg, den 4, Jan. 1862. — — — — — Mathilre, feine Arau: Ari. Taglien Barsı ven Yollbed: 

Yehann Ri or, Fiſchtt Ramerorf: Ir... Shüg. Merlausde von 

* A nf vage Delmenberft: Ar" Rreigbeim. Briesbelm, Srfängnigednipelr 

. .. Reid, IR es anbermwärts auch Gebrauch, daß bie Herren Ras | ters Or. Breiphein. re feine Zedster: Ark Harte 

ge wer. . a6 i morn I, Günther, allbeds alter Diener: Kr. Hriel. 

El ee — > n minfehrermeißee ihre Lchrjungen „auje Rrujabrmüniden Giörteer eines Gefaͤrgnifte: Hr. Epiger. Gerichtedienet: 

(Gaftbans-Perfauf) Gin Gaſthaus it ame freier | ſchicken, wie das im diefem Jahre Gier ter Ball war? er. „Yetie. ö 5 

Hand zu verlaufen wegen tingeirelener Bamilienverhältniffe. | Altzorf, en 2. Jauuar 1851, „Angeln“ Bran vr, Marra-Bolimer 


‚Mähers 


in der Grpebition dieſes Blattes, 


w. W. x Anfang Ubr. Ende 9 Uhr. 





beliebte, mo ihn mit derſelben Sicherbeit, 
urals die Folter erwartete. Er flug ihn todt oder lief ihn föpfen, wenns ihm 
beliebte. Bon. jenen erbauliden Kapiteln ver Garolina, bie va „von Ohrenab⸗ 
ſchneiden“, „von Naſenabſchneiden“, 
Finger und ter Hände“, „von Köpien* ‚ „ron Bübern*, „von Verbrennen“, 

„von Zwicken mit glühenden Bangen*, „ron Vieribrilen® in ſ. w. banteln, if 


wie jegt ver Unterfuchungsridter, da- 


fein einzige®, das der gnäbige Leib» oder Scirmhert nicht nach Belieben gegen. 
Wer follte ihn fügen? Im ten Gerichten | 


ſeine Bauern angewandt bätte, 
faßen Barene, Pieffen, Patrizier oper Yuriden, vie wohl wußten, wofür fie ber 
zahle wurden, Alle offiziellen Stände ded Reicht lebten ja von ber Autfaugung 
der Bauern. 
(Borifegung folgt.) 

* Berlin. Ueber tab wahrſcheinlich fon am 1. Bebruar zu eröffnende 
Kroll'ſche Eiabliſſement macht tie „Pr. Zig.“ folgende Mitheilungen: Ginige 
NMachtichten über dad wahrſcheinlich fon am 1. Februar wieder zu eröffnende 
Kroll’ike Etablifſement dürſten unferen 2ıfern nicht unwilllemmen fein, Bald 
nach dem Branre drd Erabliffements eh Frl, Kroll zuerſt an ber bintern Grenze 
ded Gartend die ſchönen, im veıfloffenen Sommer bereit benupten allen erridıs 
ten, weldde mir Ginfalup des in der Mitte befindlicen, über 24 Buß langın 
und 28 Buß tiefen Ortellerd eine Länge von über 300 Buß und eine Tieſe 
von 20 Buß baben. Der Hauptſaal, welder ſich in der Witte det Rofald ber 
finder, it 100 Buß lang, 78 Buß ref und 40 Foß im Lichten bed, mit einem 
Natiliken Hangtwert verfrben. Die beiden Mebenfäle reis und linfe find jever-| 
bei 26 Buß lite, Höhe über 79 Fuß lang und 38 Buß tief, und zwar gegen 
fraber in ber Tiefe um mehr 018 6 Buß erweitert, Der neu angelegte Bühe 
nenraum lirgt gevau im Wittelpunfte des @ebdutıd nam der Bartenfront und 
tritt 18 Buff on biefer Front vor. Im Ganzen bat ver Fühnenraum bei einer 
lichten Höbe ren 40 Auf, eine Länge von 62 Auf end cine Tiefe ron 36 Buß. 
Den Zuſchauertaum wird bei Vorftelungen auf der Bühne der große, ſchon 
befäzrichene Haupıfaal Bilden; An welchtin ringeherum geräumige Bogen und Bals 





„von Augenausſtechen“, „von Akhaden ver | von 21 Bub 8 











fone angrbradıt find. . Die beiten Mebinfäle find ebenjall® mit geräumigen Val⸗ 
kond verfeben. Der große Eprifefaal bifindel Ab an ber Sortenfrent, unmitiel⸗ 
bar an dem erſten Nebenſaale und Lat kei einer Länge von 67 Zuß eine Tieſe 

Bol. Tie beiten ikuımariigen Anffare an ter Gartenfiont 

Aup vom Tertain ab BI Bug in den Mauern Koch uns über 20 Fuß im Diner 
prat tief. Diefelben werten nunmehr auch obarpu! und entſprechend dekoritt 
werben, fo baß hietdurch vie äußere Anſicht ded Erablifiement® bedeutckie ar oben 
werben dürſte. Die Gecfeltfaaft« une Wohnräume brfinten I im Anſchtuſſe 
an ten Webenfälen "und find rebenioll® neränmig und auft Delle eingeridser. 
Das Tunnel, die Wrein⸗ Wirtbſchafte , Pirt- une Giöfeller, fo wie tie Genrir 
torei und die @ärinerwehnung befinden Ab unter ven vorbin beichriebenen Däur 
men in dem ſogtnannten Kellergeitog und if namenilih Ted Tunnel in einer 
dem Haupiſeale enifpredenten Größe anpelept, «Die turdiveg übertedte Limter« 
fahrt iM genen früher bedeutend etwentert und Fat jept hei einer Freie von 15 


Bug und 21 Fuß Midter Höbe rine Länge rom über 64 Auf, fo daß meirrre 
Wagen pleidizeitig unterfobren lönnen. In dem Lofale ſelbſt beſtuden Me aufer 


tem Haupteingange an ollen Punften mrbrere Gin ann Aukgänge, fe han mai 
nörbigenfall® an acht verſchledenen Siellen ras Lokal tärte verlaffen ſönnen. 
Am Urhrigen wird pad Gtabliffemient ringäberum, So weit wird noch mic ger 
ſchehen ift, einen zierlicden @irterzaun erbalten. . Zur Sicherung gegen Äruert« 
gefahr wire Bränlein Kroll auf polizeilide Anernnung eine, fahrbare Epriye 
mit 150 Buß Schlauch, mehrere Breusteimer und Rärertinen anidafem ums in 
einem auf dem Gtablifftment zu eibautnten maffleen Eprigenkaufe zum monlant 
ſchnellen Gebrauche kei elira eintretender Sriatr auffellen, aud bei jenem großen 
Beſuche web Lolald cine königliche Beuerwade nach Unsirnung tet Direftoriuns 
ter Beuerwehr zur Bewachung ded Lelals auf allen Vunftn baltın, zur Wale 
ferverforgung auch zwei Bronnen aultgen laſſen. Auhrrerm werben auf dem 
Dahhoren des Haupiſaalet, der Nebengebäude und des Pühnenraumet mehrere 
Waſſer⸗Reſerreire und tragbare Köbelſprigen aufgefelle werden, fo daß nöthi⸗ 
genfalls überall gleich Hilfe geſchafft werden kann. 





\ 
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Mütwoh, den 7. Janus 1968; 
Grosser Ball. 
Aufang # lbr. 
Der Berftamd 
& vom Fürer. von Holler, 
Horte, C. Graf zu Pappen- 
heim. Dr. Rose, | 


— | 


Anzeige und Empfehlung. | 
Ginem verehrlichen Publifam, imsbefonvere dem teib: 

Saubelefland wltıme ich Iiermit Halt Girculat De ergebeme 
Bnzeige, daß ich auf hleſtgem Plape, vorläufig neh mit | 
meiner Materials nad Epecereiwsaren:Hanblung | 
verbunden — unter derſelben Firma - 

ein Tabacfabrif:Gefchäft 
begründet Habe — und auf hellänber Art geſund und rein 
fabrieirte Tabade, fewohl offene gelmittene alt im 
verfhiedener Werpadung von 8 fr. bis TI 4 pr. Pin — 
Gigarren außer Achten Havana und Bremer, and 
eigene Jabritate von fl. 5 bis fl. 40 ze. pr. mille jw liefern 
im Stande bin — und mid; demnach zu gröfern ab Meinen 


€. Fuchs, 
Dr. Hopf. 








! 


| —* in, der Weiſe, daß, wir. nur 





ulträgen bei geprüfter mb machgewirfener Keuntaiß des 
Geſchafte durch langjährige Leitung der ®eorgR urpredht's 
Tabodfahrif bier — unter Berſicherung billıgfer und 
reellften Debienung erhebenft erapfehle. 
Nürnberg, 1. Janzor 1852. - 
©. Seine. Brübler, 
zur deutſchen ide: Iefepahplah. 


Beachtenswerthe Anzeige, 

In der Pontoner Intuflrie-Ausfellung waren: Wegen 
finde von- Gußeiſen ausgentellt, 4 B. Schlüfel, Kaftemäh- 
ion, Sheibenbüchiergarnituren, Winbentriebe, Lichtfcherren ır., 
welche alle Cigenſchaften des beflem geihmiereten Gifens bes 
fisen, fich ſchweiſen, Löthen, biegen ıc. lofiem. Ich habe-dns 
von eine Ermbung erhalten und fichen ten betreffenden Ge 
werben zur Mnficht und Benägumg zu Dienflen. 

Sr Hofmann, Meſſerſchmnled se 
L. 'Rro 795 Theatergale 


Prater. 
Oeult Seuntag tem 4. Januar fintet gutbeſehtt Tanıe 
mußt mit dem Guten von 3 fr. ſtalt, wozu hiemit heſtlchſt 
einlabet Zöbelein 


MParadies. 
Heute Sonntag Nachmittag Pretuftien des Quintette 


iu ebern Lokalt mit bem meueflen Piecen. 
Wein & ) Gin erfahrenes Rindsmätrken wird for 
gleich auyunehmen gefacht. N 














Abam. | 


? & Wegrimdhiee 
— 2Poſtſchiff-Exrpeditionen 
> nach 


Zur ac 


Den, fümmtlihenBierwirthen in Nürnberg und 


' dene Burgfrieden brühgen wir hiemit zur > 


richt; daß der von und. an den biefigen Magiftr 


geſtellte Antragı „dasdı Bier 2 Monate lang um 


6, und die andern. 2 Monate um 6 Pt 
verabfolgen, zu laffen" abgemwiefen wurde. und 
‚ber. bes 
immien Taxe das Bier verleitgeben dürfen. 
Dit Vorgeber der Bierwirthe 
und Gartöhe. 


- Hans : Verfanf. 
Unterzeichneter if beauftragt, die, Inder äußern Enujers 
gaſſe dahlet Sub. Lit. 9. Dies. 1372. und 1373 gelegenen, 
ganz men erbauten Häufer, auf welch' Bepterem die reale 





Gaßtwisihichafte » Gerechtigfelt zur welfen Lille haftet und |" 


ſolches deshalb auf's Bmefmäßigite eingerichtet it: Grßeres 


„aber außer ſehr angenehmen Miethswohnungen auch 4 jehr 


ſchoͤne Berfaufsläben enthält, beibe zuſammen, ober amd 
einzeln: zu verkaufen. Ginficht vom biefen Berfanischjeiten 
Fanm täglich genommen twerben, mähere Bebingungen aber 
werben erihellt-wurcdh bası Gemmifend.Durram von 

H. U. BoeH. Nüraberg 8. Are. 774, 


Golöner Mdter. 
Heute Sonntag den 4 Januar 
Mafikalifdve Produktion der 
Anfang Abends 8 Upr. 
Entrs wie gewöhnlich. 





Auinger. 








Dutzendtelch. 


Heute Sonntag ben 4. Januat 
Großes Winterfeit 

auf bem Dußendteich. Zur geöferen Brquemlicleit bes ver- 
ehrlichen fhlittihuhlahrennen Publilams: if auf dem großen 
Vribier eine Echenfe mit verſchledenen warmen Belränfen 
und Backwerk errichtet, Sechtuttſchuhe vom: größten bis zum 
Heinden Galiber, tmerumter ſeht elegante mit Schuhen, unb 
engliſche, ganz von Elfen ſlch vorfinden, legen zum Verleihen 
za jeter Zeit bereit. 

Für eine ſplegelglatte Clabahn it gamy. befenbers dleſen 
Winter beflens Eorge getnagen. Yubtun, ich mid dem lerne» 
ven. iweriben Blohlwellem: ‚eines ſehr geihäpten Publifamé 
Rürnberge mmd der Umgegend aufs befte empfehle, ſtehl mil 
befonderm Dertrauen einem yahlreichen. Befund enigegen, 

Hodjachtungsvel. 
Biflger 


— —— * * 
New-York, New-Orleans und andern Nord» und Südamerikaniſchen 
Geebhäfen durch die 
General - Agentur von Franz Deffouer in Aishaffenburg, 


Ueber Havre 
am 8, 18. und 28. jeven Monats mit ben neuen amerifanifgen Poſt- und Dreimafterfhiffen 
ter New line of packets mit I, Kajüten und 1000 à 1500 Tonnen Gehalt durch Vermittlung ver Herren 
Barbe-& NMloriffe in Hapre. Die Melfenten werten durch Kondultrutt biß in den Geehafen begleitet. 
. Ueber Bremen 
am 1, und 18. jeden Monate mit ven auf's Bequemfle eingerichteten Poſtſchiffen ver Herren S. I. 


Wichelhaufen &_ Comp, in Bremen. 


Nähere Auskunft ertbeilt Die Generals Agentur, fo wie die Herren Agenten: 


©. F- Brunner in Nürnberg. 


N, Burger in Bamberg. 


Leber Havre ertheilt Auskunft: 


G. Eroninger in Uffenheim. 
Joh, Kolb am Obſtmarkt in Antbadı. 


G. Albreät in Dinfelshäbt. 
Iſidor Lederer in Forchheim. 








Vom k. bairiſchen Medizinalkollegium geprüft und vom f. b. Miniſterium des Junern 
der Verkauf genehmigt. 
Unter Garantie, — welches bei feinen derariigen Mitteln geleiſtet werden kann, 
und mehr ald jede weitere Anpreifung fein wird; mit der Zuficherung einer äußerft ſchnellen Heiffraft, 


ei 


u Suglifche Yatent- Leinwand x 


gegen jede Arı . 

Sicht, Rheumatismus, Gliederreißen, Kopfweh, Zabır und Geſichtsſchmerzen, Seiten- 
ſtechen, Obrenbraufen, Augenfluß, Braft-, Rüden und Kreuzſchmerzen Hexenſchuß), 
Fußgicht, Rorhlauf, Krampf, geſchwollene Glieder u. f. w. 

In Paketen mit Gebraubs:Unweifung a A fl. 

Ueber die außerorventlige Wirkjamfeit dieſer Leinwand in allen rbeumatifchen Leiden braucht Hier michts 
geſagt zu werden, indem die vorliegend amtlich bealaubigten Tauſtnde von Beugniffen fi gang unpiweiteutig 
tarüber ausfprecden. — Das aber darf nit verfdiiwiegen werden, daß fle vor allen Ketten, Ringen, Bogen, 
Mbleitern- und wie dieſe Mafhinen fonft noch beißen mögen, unberingt einen höchſt anerfennendmertben 
Borzug bat, nämlich ven: dap fie wirflid Kilft! 


In Nürnberg ift die Haupt: Niederlage in der Mode- und Schnitt- 
Waaren- Handlung ded Herrn Anudrs. Ott am Hauptmarft. 


> Zeugmiß, 
mittelft welchem ich Umterfchriehener Seflätige, unter ver Untünpigung: „nglifche Patent» Leinwand gegen 
Glieperreigen“ gekauft, und mit entfdiedenem Nutzen gebraucht habe, fo zwar: daß ich durch den einmaligen 
—— dieſer Vatent ·Leinwand am der Hüfte und am Schienbeine, an welchem ich Monate lang Schmerzen 
lilt, wunderbar fo geheilt wur de, daß ſeither bei keinerlei Wetterreranderung ſich mehr der Schmerz wieder- 
beit, welches ich der Wahrbeit gemäß hiermit bekräftlge. 


Naab, den 15. November 1847. v. Fischer, f. t. Ober. 


Bu Anzeige 
Die rühmli anerlannten 
Srübneraugen: Pläfterchen 

der Gebräber Bentmer Mund im nohfichenden Haztlungen ıu 
Mürnderg bei Zeh; Beyfam am weißen Thimm' wand ML 
beim Dieterid am Hengäfiden, in Rürts dei Ktiedrich 
Hüberleln, in Brlangen bei 3-6 Selm, in Edimabac bei 
®. M. Friedlein, in Damberg bei 3. Weber, ber Et. 
Martins Kirche gegenüber, in Amberg bei Georg Bchner 
and in Ansbach bei W. D. Schlichtiag einzeln zu 6 fr., im 
Dapenb 1 A, fammi gehöriger Bebrandsanirifung ın haben. 


(Barien» Berfauf,) Gin im, Burgfrichem biefiger 
Eladt geiegener und fich ſehr gut veriutereffirenden Garten 
Tann einem Liebhaber hiezu. um ſeht billigen Preis ver⸗ 
ſchafft werben von bem Comuriſſlouse Bateau bed 

‘ Johann Georg Edart 
\ 5. Rro. 5196 in Rürnberg 





(Befund.) Wine Mood, welche in der Küche er⸗ 
fahren if und ſich auch allen andern häuslichen Wrbeiten 
unterziehen muß; wird bis mädfiet Ziel im Diemft zu nehmen 
geſucht. 
Befund.) Cine zurerläfige Köchin, weiche ſich mit 
guten Atteſten aueweiſen konn, wünſcht am mäcflen Biel bei 








burgi ein helles, trednes Omariier, brüchend aus 8 brige 
bern Zimmern, Aammern, Rüden, Beten ic, ober ein gam 
zes Sand ju mielthen. Näheres in ber Gm. d BL 


U mygelge.) Im ber Arlede, Rorn'ihen Bud. 
banblung In + AR iM zu baden: - .. 

Gam llſien ⸗ Feſtgedichte befter Met und poetlſche Scherze enihdit.) 
Zubwig Echellborn 120 auserlefene 
Geburtstages, Hochzeits⸗, Neujahrs⸗ und 
Zubelgedichte, Polterabendfcherze, Stamm: 
buchöverfe und Gejellichafts +» Raͤthſel. 
Sechéete werbeflerte!! Auflage. Vtele 54 Kr. 

NB: Gin fhöwes Gedicht. ein poetifcher Ederz if 
bei Bamilienfeften von großem Werte. — In biefer 
Sammlung findet man vergleichen Mufer /Gedichte 
auf alle vorfommende Fälle. 

Auch darch C. Junge inAnsbah, BF Ente in Griangen, 
Büberlein in Bambırg uns bei Brom im Bayernih amd 
Sef zu haben. . 

(Mmyeigte.) Bei Hranings & Hopf in Arfart 
ik focben erfchienen und in Rürnberg im Tb. Echirjer’s 
Badbantriung (Birdergaffe 5. Nre. 918) vorrätblg: 

Der gewandte Bal- und Rortänzer, 
ein Leitfaden zum leichten und umfichligen Arran- 

—— eines Balles mit Sammlung von 50 
illon » Touren 





x 
son 


3. Rurtb. 
Dreis geh. 36 Er, 

Ungefommene Fremde vom 2. Jau. 

Witt. Hof.) HH. Cohn a. Augabg., Hechlager a. Buchau 

te. Dölter, Geem a, Uſchafendg. * 
( Sttauß.) HH. Greiner, Oberlicut. a. Ingelfitt. Oruutal. 
Liest. a. Bairth. Beier, Dberſchr a. Marlibet, Geißler a. 
Wertheim, Rubeiph a. Zeulenroda, Billa Schweinf, Bühler 
a, Köngn, Aflie, 

BL Bode) 56. Werber, Kfm. a. Bern. Fleißaet a. 
Minkto:, Vröbl a. Erib, Soller a. Schwatzeabt, Jahreis 
a. Müpdtg., Fbftn Dr, Weber, Ari a, Etreitberg. 

(Bränt Hei) Hd. Scheaeider a, Hanau, Bühler a 
Eefit, Kflıe. 

(Rothe Haba) HH. Lammers a. Bımn., Jahres a, 
Mindirg, Kult a, Echmalfelten, Alte. 

Solel Kechert) Hr. Ehmiebigen, Abs, a. Hiipoltflein, 

(Ronbidein j, Schenkof.) HH. Faber, Birut. a Dilingm, 
Star, Schad a Ecrerinf., Herzog Braufa, Waldorf, Adlır. 


— — —— — — — —— — 


Meueſtes. 

=: München, 2. Dez. Die Haus ſuchungen 
dauern immer noch fort. Goncipient Maierhofer 
befindet fi) im fogenannten Neuthurm, aber in 
PBolizeiarreft; Commis Bogner ift bereits’ an das 
Stadtgeriht Münden abgeliefert und in bie 
Frohnveſte transportiert worden. Wie man hört, 
mird wegen ber Verhaftung Knort's und Maier 
bofer'$ ın der Kammer interpellirt werden. Nach 
mebreren biefigen Blättern follen auch mehrere 
Arbeiter verhaftet fein, was, mie ich beftimmt 
verfihern fann, unrichtig ift, dagegen iſt die 
weitere Angabe, daß mehrere Nusmeifungen ftatt« 
fanden, richtig. — Worgen ift bie erfte Sißung 
der Sammer ber Abg. nah ben Weihnachts» 


ferien. 

* Mus der Pfalz, 30. Dez. Heute ift von 
Würzburg unter geböriger Bedeckung ein anfehn- 
licher Transport Munition für die pfälzifchen 

eftungen angefommen. Wan will baraus deu 
chluß ziehen, dag größere Rüftungen im Werte 
feien. &s wird auch gegenwärtig ein Anfauf 
neuer Gavalleriepferde bewerkfelligt und Alles 
ſcheint darauf zu deuten, daß man fich für Even⸗ 
fualitäten vorjieht. Es fol ſeht an tauglichen 
Pferden im Lande fehlen. : 
Stuttgart, 1: Jan. Der Beobachter freibt: 





‚Die Herren Majer und Zeyer baben und nad 


ihrer Weiſe bad Neujahr abgewonnen, indem fie 
und geſtern Mbend gleich bie erſte Nummer ded 
neuen Jahrgangs mit Befchlag belegt haben. 





Drud dor W. Zümmel’fgen Offzin in Nürnberg. — Grproitionsistal B, Mr. 544 am Nathhaus. 


XIX. Jahrgang. 


Hummer 6. 


Fränkiiher Kurier. 


Nürnberg, 6. Jauuar 1852, 









WER Auf den Fränfifhen Kurier. 
kann bei jeder. Pofterpedition pro Fanuar, 
Februar mund März 1852 mir 1 fl. 45 fr. 
abounirt werden. 

Die Exped. des Frank. Aurier. 





Kunſt, Wiſſenſchaft und — Demokratie, 


X. 
Redbwig und Habn- Hahn.) 
2 


Die Amaranth ift eine Tendenzmähre in 
poetiſchem Kleide, die von einer Thraͤnen⸗um⸗ 
Petteten Harfe ald erfler Harfenftein zum Lem- 
pel der ultramontanen Zulunft ertönt, Der Dich» 
ter träumt an des Mbeines Ufern von Barden 
mit Röslein und Pergament, von der Echlöffer 
Vracht, den Zwergen und der wunderfamen Mähre 
der Minne, fo 9 eine Mille Zähre ibm aus 
den Augen bridte. Gr fiebt die Freiheit bald 

„nicht, bald falſch und feil, theils als ſtrahlend 
Himmeldweib von begeifterten ‘Broppeten. ums 
fniet, um's Herz des Kreuzes heil'ge Zier ges 
ſchlungen und vor ihr der Lüge Schlangenihier, 
tbeild auf dem Marfte mit Fahnen rotbgeihmüdt, 
umjaudzt von wilden Schaaren, die hoch den 
Dolch gezückt. Bon Keinem, Keinem erklingt 
u der Harfe dem, der aller Herr und Gott, Preis, 
ie beten nicht im Warlament, wie es ber bifchöf- 
liche Abgeordnete will, fie bauen mit des Dün— 
feld Kelle den Thurm von Babylon, es find 
nur die Propheten, doch der Meſſias nicht. — 
Erft müffen auf ben Altären des Opfers Kerzen 
glüb'n, muß im Tempelgange die Hoffnung 
barrend fnie'n, müffen neue Lieber der Menſch⸗ 





heit Herz durchweh'n, — dann erft wird der | 


Tempel erfteben, aus deffen Gängen das Kreuz 
in goldmer Pracht fteigt und den Harfenflang 
umtont. Redwiß will zu tiefem Tempel mit 
feiner „Amaranth* den erſten Stein legen; fie 
foll zu den Liedern gehören, die auf und nieber 
ed. alle Länder geb’n. Doch will er uur Schür 
ler fein;fein Meifter ift ver Heiland Jeſus Ehrift. — 
Nach diefen einleitenten, ven Zmgptd Ge- 
dichts anfündenden Morten, tritt und in pier 
Gyclen: #. „der Aufbruch,” IT. „Amaranth,* IM, 
„Bbismonta," und IV, „vie Heimkehr,“ Diele 
mittelalterliche Mähre felbft entgegen. 


| 
| 


Drei Bilder hauptſächlich, — wenn auch in 


Mebel verſchwommen, da dem pinfelnden Dichter 
feine Porträtd, fondern nur romantifche, vom 
ſtillen Mond beleuchtete Yandfchaftsmalerei ger 
lingt, — treten aus dem Gang von Kreuz, Minne 
und Ritterthfum auf dem farbigen mittelalterlichen 
Hintergrunde deutlich hervor; es find Amar 
tantb, Waltber und Gbhbismonda. Amar 
rantb ift die Tochter eines ritterlihen Minne 
fängerd auf einer gerfallenen, einfamen Bur! 
im Schwarzwal:, der eined Tages den Bublen 
feiner Frau erſchlägt und diefe felbft in den 
Maid binausftögt Während dieſes Borfalld 
träumt das Meine Töchterlein ded Sängers, Amos 
ranth,,in ibrer Wiege von dem Liebchen, dad 
ihr fpäter in Jung Kalther werden fol, Die 
Waiſe ſteht vann auf, beforgt vie häuslichen 
Gefchäfte, geht mit liebebangendem Herzen In 
Wald, wo fie die betende Eiche ſiebt, finft knieend 
ind Mood, betet und" weint, denkt an ibren 
Traum und maltfih fein Bild. In ihren „Waldes⸗ 
lievern® fingt fie von Blämlein, Walduöglein, 
Dornröslein, Thautröpflein, bei deſſen Anblick ihr 
die Thräne ſüß und mild fommt. Gin ſtarkes Ge— 
mwitter mit Windebraut und Wolkenbruch führt 
u der ärmlichen Burg, in beren Gemäuer vie 

perberbrut niftet, einen durchnäßten Ritter, der 
am Thore Einlaß begehtt. Amaranth, die neben 
ihrem ſchnarchenden Bater die Spindel brebt, 
ergreift ald couragirtes Burgfräulein die Leuchte, 
am dem feltemen Pocher das Thor zu öffnen. 
Als fie aber dem naffen Ritter in's Angeſicht 
fiebt, entſinkt ihr die Leuchte, ihr bricht das Kniec, 
fie wantt, fie fült; im Sinfen ſchnell ein Arm 
fie hält und fie umfängt ein ge Gewand. Es 
mar ber Ritter, vom dem's ihr geträumt; — es 
war Jung Walther, — Die Lage, in ver fid 
Amarantb durch biefed Zufammentreffen befand, 
mar außergemöbnlih, ſelbſt Waltherd Rößlein 
fentt ganz detlommen ben ſchlanken Hald zu ihr 
bernieder. — Dod das Herz fängt allmälig an 
zu fhlagen, die Wimper zudt, ihr Aug’ ift offen, 


| 





(Mittelfränfifche Zeitung.) 








dad Leben webt im Antlig wieder. Beide ſehen 
fh ind Auge, und zitternd entwindet ſich 
Amatanth Waltbern. Bob wer ift Walther? 
Walther ift ein junger. Ritter, deffen Burg 
am Redar liegt. Sein Vater ift bei einem, 
Kreuzzuge im heiligen Land gefallen und bat 
ihn dort vorber der Tochter feines italienifhen 
Maffengefährten angelobt.. Auf feiner Burg fer 
ben wir Wallher mit knappem Wamms um den 
Leib, einem Bareit mit Neiber» Kedern auf dem 
ſchwarzen Haar, einem Dolch am Sammet, einem 
Balten auf der ir und einer Laute am feid’- 
nen Band. Er bält fich für ein ehrlich deutſches 
Blut, dem tbeuerer noch als Liebchens Ring 
Gott und Vaterland if. Gr ſcheut feinen Feind 
mit offenem Bifir, aber der ſtumm verfappt ein. 
bergebt, den fürchtet er wie Schlangenbrut. — | 
Die Mutter» Wittwe iſt febr um ibn beforgt, 
weint und weint, bört die große Thräne 
foft zum Thau des Paubed miederfalen. Auf 
ihrer Burg, wo in dunflen Hallew das Kreuz 
von Mlabafter winft, finft fie voll Sehnfuibt auf | 
den Betftubl. Und während fie fo betet, fchlägt 
som Hollunderftrauh die Nachtigall und ber 
Mond gebt auf., Wie ultramontan » idylliſch / ro- 
mantifh! — Des fommenden Morgens nun — | 
prächtiges Mittelalter! — flößt des Thurmes | 
Wärtel dreimal in's Horn, Zinfen und Schal- 
meien flören die Burgfrau in ber Frühmette. 
Ein Herold im Echarlabwammfe fprengt ber | 
vor; Flirrend fällt die Burgbrüde, gaſtlich geht's 
Thor auf. — Die Burgfrau hartt im Lebnſtuhl 
der Gäfterzum alten Ehrentrunak. Diefe beugen 
dad Kniee, füſſen die Hand, nippen am golde- 
nen Becher und überreichen den Brautring von 
Waltber’s Angelobten, der Grafen-Todıter Ghis— 
monda aus Como. — Walther ſchwimmt ob fei- 
ned Slüdes in Thränen — Ald er zum Braut. 
ver gerüftet ift, gibt Die Burgfrau erſt noch den 
eitersieuten aus Italien einen munteren Ab— 
ſchiedsſchmaus, mo der Dichter, ähnlich wie die | 
Jefuitenpater in Bingen bei Befchreibung einer 
Berführungsfcene, die finnlichften Karben aufzu 
tragen weiß. Die Eäufer befchreiht er, mie fie | 
mit geftemmten CUenbogen, den Bart mit füßem 
Schaum befeuchtet, Die Brau'n zur ernten Batı" | 
verzogen, die Baden wichtig aufgefhwellt, da- | 





figen. Dann gebt ed zum Tanz, wo der derbe 
Knappenarm das Schäßlein kutzweg um die Lende 
foßt .und es in den Keigenfchwarm trägt. Wir 
glüht im Aug’ Die Tanzesiuf! Wie fliegt der | 
Rod! Wie wogt die Bruſt! — Unterdeffen | 
nebmen Buravogt'd Bub’ und ded Wärtels Töch⸗ 

terlein unter'm Buratbor höchſt rührend Abſchied. | 
Ded Morgend geht's in die Kapelle, wo der 

Priefter im Talare die Meffe liest und beim | 
Abſchied der Mutter von MWaltber fällt ihr eine | 
Thräne aufs Schwert des tobten Gatten. Gie | 
fieht dann vom Burg» Söller den Abziehenden 
nach, befiehlt Walther in ver Engel Wacht und | 
gelobt, zu weinen und zu beten. 

Der alte Sänger, ver apa von der Amas 
ranth, war durch das Hundegebell aufgewacht 
und berunter in den Hof gefommen. Als er | 
bier Walther bei feiner Tochter gewahrt, wird | 
er Sehr ernft und empfängt den Ritter kalt, da | 
er an ben Buhlen feined Meibed denkt. Stumm | 
wird zu Nacht gegeffen und fich ſchlaſen gelegt, | 
währen» dann träumend Walther und Amaranth 

| 


für einander beiten. Den fommenden Tag iſt's 
Geiertag und Amaranth gebt deshalb zu dem 
vahen Nonnenklofter in die Frühmelte Der 
Dichter läßt fein Naturfind auf dem Weg zur 
Kapelle das große Myfterium von Water, 
Geiſt une Sohn, der ewig Giner in der 
Dreiheit, ahnen; weil fi aber zwiſchen ſolche 
Ahnungen immer Gedanken von Walther hrän« 
gen, fo lehut Amaranth am Felfenbang zur Föhre 
das Haupt und weint, Sie naht dem Kiofter, 
wo von bem Kreuz flrahlt der Heiland erzen, 
niet unter den Nonnen, beichtet im @itterftuble 
beim alten Beichtvater, während ein feuriger 
Jimgling zum Altar fleigt, auf dem der Sohn 
als blutend Lamm fi darbringt. Amaranth geht 
bieranf nah Haus, Iniet und betet noch auf dem 
—— an ber Eiche, wo Chriſtus am Holz⸗ 

euz hängt, — Der Sänger und Walther find 
unterdef gute Freunde geworben, unb erflerer 
bittet weinend den Mitter, noch zu bleiben. — 
Amaranth füttert im Stall das Rößlein, hört bie 
Treppe berabfommen und glaubt erfchredt, Wals 


I ner italienifchen Braut fingt. 


ı richtet, i 


Dinstag: 3 Könige. 








| - . 
ther wolle fort; fie läuft in Wald an's Bäch⸗ 


fein, um dort ihr flummes Abe zu weinen. 
Der Bräutigam Walther ſchleicht ihr nad, 
minder einen Kranz von Primmeln und Ehren⸗ 
preid- und feßt ihr denfelben verſtohlen auf den 
Schleier (den fie beim Füttern des Rößleins wohl 
getragen haben muß). Amaranth fieht in ben 
Bad, wird des Sranzed und Walther gewabt, 
drebt fib um und Waltbers Urm bält fie umbos 
gen, fie muß fi von ihm füffen laſſen. Wal- 
ther läuft dann fort; fie weint, Zähr’ um Zähre 
tingt ſich los. — Hierauf‘ findet fi die ganze 
Familie wieder im Saal zufammen, wo Walther 
von dem Ahnengut, dem gelsbten Laub und fri- 
Amarantb kann 
died, mie natürlich, micht mit anhören, geht in 
ihr Kämmerlein und niet vor der Jungſtau 
Bild. Unterdeß ſtößt Walther mit Ihrem Vater 
auf das Heil feiner Verlobten an. — Amaranth 
entfagt vor Maria, der Jungfrau mild und hebr, 
gebt dann zur Kindbeiterin im Walde, um ihr 
beizuftehen (vieleicht fol hiermit die eigene bube 
lerifhe Mutter gemeint fein®), Der Dichter 
flicht hiet Amaranths ftiffe Lieder ein, wo er uns 
ter Anderem meint: Mit Sünde tritt das Kind 
in’d Leben, ed mäfcht fie ab des Heilande Blut. 
— MWaltber gebt ihre wieder nah in Wald und 
findet fie betend im Moos bingelniet. Jedes 
ſiebt vom Aug’ bed Undern aufs Herz die 
fhwere Thräne wandern und Jedem möcht 
es übergeben. Walther küßt ihre Hand und 
Nedt ihr feinen Brautring an. Waldvöglein 
fehen vertraulich zu, als ob fie Alles wohl ver« 
ſtänden. Beim Mofchied ſchenkt dann Walther 
feinem Schwiegerpapa in spe die Laute, und die 
fer ibm ein Pergament , mit Winnegefängen. 
Verweint bed Muged blauer Schein und leb⸗ 
los ſchaut Amaranth vom Söller dem Sceiben- 
ven nad. Tanfentfach bricht die Thräne los. 
Dob das Kreuz wird die Thränen Millen, 

Wir referiren mit Abficht fo weitläufig und 
faft immer mit den eigenen Worten des Dich⸗ 
terd, um ben Leſern dieſer Zeilen ein Urtheil 
möglich zu machen. Alles, mad mir bisher ber 
nur dad Präludium zu dem Süd, 
deffen Vorführung. der eigentliche Zmed des 
Dichters ift. Yept eilt der 'Boet zur Haren See's⸗ 
fluth, d'ran eine Blume rubt, um den beilis 
gen Schwur audzuldfen, damit das Kreuz 
der Waltesbraut ihr Liebchen zurüdgibt. 

Der vierte Cyclus führt und fomit vom Berg 
zum See, aud dem beutfchen Süden nad Ita 
lien an Como's Maffern, wo bie ſtolze Ghis— 
monda refibir, Mit verführeriſcher Anfchaus 
lichteit ſchildert der Dichter italienifche u 
ſucht. Gin Bankett wird Walther zu Ehren in 
dem gräflichen Palafte gefeiert, das prunfende 
Lombarten in Samm’t und Scharlach fhlant den 
Leib gefchmüdt, mit ihrer Gegenwart verberriis 
hen. Buhlende, lüferne Ritter umſchwärmten 
Ghismonda. Scheu nad ihr, ben Arm von gold» 
ner Schalen, ihr Page blickt und bebt im füßen 
Qualen. Rabliffig Anrt fie in das weiche Pol 
fter und ſucht mit großen Bliden den Bräuti- 
gam. Walther ſehnt an der Fenſterſäule und 
reiöt mit dem Mond zur Mmaranth, träumt von 
füßer MWaldedmähre und weint Ghitmonda 
umwindet ibn; er erwacht — es gebt jur Bons 
delfahrt. Walther fpielt in dem Kahne mit dem 
Brautring, Ghismonda mit dem Gürtelband. Sie 
fingt und fieht ihn dabei vormurfävofl an; er 
reicht ihr die Hand. Ghismonda weint; ihre 
Thränen fallen auf Waltberd Hand in ibrem 
Schooß. Walther Tegt feinen Arm ihr um's 
Mieder, und jept befingt biefe ftolge, füfterne 
Sübländerin — den Weltgeiſt, wie er in dem 
Weltall webt, wie er in und und wir in ihm. 
In mattem Redwitz'ſchen Abklatſch malt Ghie⸗ 
monda das Börhe’jhe: 

„Bir alles fih zum Bamen weht, 

Eins in dem amberm mirft und febt! 

Wie Himmeldtzäfte auf> und wieberfieigen 

Unb id wie geld'uen mer reichen! 

Mit fegentuftenden Ehmingen 

Im Himmel durch bie Erbe bringen, 

Harmoniſch all’ das MU burchllingen !* 
und das Grün’fche: 

„Wie bunt und herrlich raaſcht dein Wold, o Beben! 

Und fieh', dech MNe mar Bine Brhenafraft, 

Die grande Moeſe heißt am Veden Neben 

Un Palm’ and Geber im die Molfen rofl, 


Die blüh'nbe Lotos inlegt im Wellenfganmt, 

Der Rofen Durpurlleiver taucht in Duft, 

Die Reben lehrt den Flug vom Baum zum Banme, 

Den Kaltas leilt in Marre Relientiuft! — 

34 aber weiß, bes Daſelna Ming, der belle, 

Gr if in Finem ungebrurem Bogen 

Durch Eiern und Baum, durch Roien, Eonnenbälle, 

Durch Meniheaher; und Gngelsbruft gejogen! 

Des Daieins Lirb, von allen angefangen, 

Usaſptechen kann für fh allein e# Keiner! 

Bas meine Lippe ganı alcht amsgeiungen, 

Irgänzen Befe, Stern und Daum, ſtatt meiner! 
und das Sal letſche 

„Dr ſollt mit Mannestritt die Welt durchme ſen 

Und harmlos ſpitlen omf des Gettes Wiefe, 

Ihr felt vom Baum ter Eelbflerlenatnig efien 

Und beiben im der Unſchuld Paradieſe 

Ihr folet Bott kurs Meer nes Lebens fragen 

Eammi feiner Welt von rigen Gebanſen, 

Und do euch nie gm überheben magem, 

Wis thätet ihr, wos er euch mähte banfen.* 
Drei Dichter, denen ein Redwiß die Echubries 
men aufzulöfen nicht einmal würdig if! 

(Schluß folgt.) 


Deutſche Staaten. 


Münden, 3. Ian. Unfer rühulichſt ber 
fannter Litbograph, Hofrath Hanfſtengl, welcher 
bereitd in Dredden ein bedeutendes lithographi- 
ſches Iufitut befigt, ift im Begriff dahıfr ein 
galvonoplafifhes Inftitut zum Betrieb der Ders 
vielfältigung von CEtzeugniſſen der Kunft auf 
mecanifchstehnifhem Wege, zu errichten, und 
bat hierfür die einflimmige güuftige Begutach⸗ 
tung bed biefigen Stabtmagiftratd in 
öffentliber Sigung erhalten. — Der Schluß deẽ 
Landtags. if, mie von entfcheibender Seite ver« 
ſichert wird, faum vor Dflern zu erwarten, ba 
einige wichtige Geſetzesvorlagen jedenfalls noch 
beratben werden folen. Darunter rechnet man 
aud) einige in naher Ausſicht ſtehende Abände- 
rungen unſerer WPreßgefepgebung Nach dem 
was in gut unterrichteten Kreifen verlautet, fol 
— wabhricheinlib in Uebereinſimmung mit den 
in Frankfurt zu entwerfenden Befchlüffen — ein 
Beitungäftempei oder Kautionen eingeführt werben, 

München, 3. Jan. Der rühmlichft befannte 
Lantisaftömaler Fried und Privatier Rieſe wur 
den heute poligeilih ausgewieſen. Erſterer ift 
ein Batenfer, Lepterer ein Baier (Pfälzer). — 
Die Nummer 14 des Unterhaltungsblatted „Iofus“ 
wurde beute unter Anführung des Art. 26 des 
Preßgeſetzes Tonfiszirt. , 
* München, 3, Ian. Auffallend ift, daß in 
der geftern beabfichtigten Kammerfipung mehrere 
in München mwohnente Mitglieder nicht anıne- 
fend waren, als ba find: Laſſaulx, Sepp, 
Weftermaier, Stadelbauer 

*Zweibrüden, 1. dan. Ludwig Mofes, 
Maler von Speyer, ifl, nachdem er früher von 
7 Gefhmwornen gegen 5 für fhuldig erflärt und 
um Zode verurtheilt wurde, nunmehr freige- 
prochen worben. 


* i i 1. Ian. ier mußte ver⸗ 
Bubeigibafen, 1.2 ° 6 Dortwädrend verhaftet; fein Wohnort Lindenau 


gangene Nacht wegen Zreibeifes vie Rheinbrüde 
abgefahren werden. — Die Anlage einer Schiffs⸗ 
werfte ſchreitet raſch vocwärts. 

Aus dem Großherzogthum Baden, 28. Dez. 


Für vie Dauer des Lriegszuftandes. find von der | 


großh. Regierung folgende Schriften verboten 
worden: „Der Weder*, ein Sounntagsblait zur 
Beförderung ded religiöfen Lebens von Dulon, 
Hfarter in Bremen, „Balle's Ungarheld“ und 
„Vogt's Thierſtaat.“ 

* Bremen, 2. Jan. Heute hält der hieſige 
demofratiiche Verein, der durch Ratbd- und Dürs 


gerichaftöbefhluß feit dem 19. Mai v. 3. did | 


31. Dez; vertagt war, wieder einmal Eißung. 

+ Diainz, 2. San, In 8 Tagen wird eine 
Anzahl von Irfuitenpatred, darunter der befannte 
P. Rob, hier anfommen, um wieder in unferer 
Stadt eine Miſſion abzuhalten, 

Fulda, 2. Jan, eute ift der Onmnafial- 
lehrer Dr. Boldmar in der befannten kriegsge⸗ 
ricptlichen Anflagefahe, die nach zmweimaliger 
Verurtbeilung und Apvellation an das gemöhn- 
liche Civilgericht verwiefen war, vor dem biefis 

en Sandgericht 1. völlig frei geſprochen worden. 
Sie drei Hauptzeugen gegen ihn, die des Mein 
gibs (her Zeugengebühren wegen) in Eomplot 
überwiefen und vom Öbergericht im Sommer 
v. 3. peinlih verurtbeilt — büßen ihre 
tbaudftrafe jetzt noch ab.” 
Zuch ee 1, * — —“ 
und Preßprozeſſe find den Seſchworen⸗engerichten 
entzogen und dad Vertinsrecht infofeen beichräntt, 
als verlangt wird, daß von jeber Berfammlung 
vorherige Anzeige d.n Kreidämtern zu maden 
und ein Mitglieders Vergeihniß einzureichen if. 
Aub können Berfommlungen der Bereine verbor 
ten werben. . > z 

“Berlin, 2. Jan. Ein Gerücht von einem 
Minifterwechfel eirtulirt, jedoch unbegründet, Es 
werben mit biefem Gerüchte Namen von Nach⸗ 
folgern des Manteuffel in Berbindung gebracht, 


jüngfter | 
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welche offenbar dad Schlimmfle fürdten ließen. 
— Unfer in Rewyort lebender Landsmann, Res 
fiaurateur Pindenmüller, hat zur Feier der Ans 
tdunft Koſſuth's drei Tage binter einander feine 
Eonntagstapelle Eoncert geben laffen, berrliche 
Tiundparents enthält und am Tage der Eim 
bolung Koffurh’s jedem Unbemittelten einen Breis 
tifch gewährt, i j 
Berlin, 1. Ian. Welche Stimmung bier 
über das politifhe Syftem, welches gegenwärtig 
in Preuffen geltend ift, hertſcht, gebt aus bem 
Umſtande hervor, daß bie hiefige Kaufmannfhaft, 
ver ed doch gewiß an fonfervativen Elementen 
nicht fehlt, ea felbft abgelehnt hat, ald Beitrag 
zu dem Denfmal des verftorbenen Grafen Bran ⸗ 
denburg die unerhebliche Summe von 50 Thirn. 
beizufteuern, während man minifteriellerfeits auf 
eine Summe von 1000 Hirn. rechnete (D.A.3.) 
Aus Weftpreuffen, 30, Dez. Bor einigen 
Tagen’ machte der Bürgesmeifter in Memwe, einer 
nabe bei Marienmwerder gelegenen Stadt, Ans 
jeige-bei dem Molizeipräfidenten, Grafen v. Eus 
lenburg, daß eine auf die Ermorbung bed Königs 
zielende Verſchwörung burd die bei dem ges 
dachten Bürgermeifter erfolgte Selbſtanklage des 
en eingeftanden worden fi. Der 
egierungöpräfident machte bievon fofort dem Ober ⸗ 


ftantsanwalt Mittheilung, welcher Leptere noch an | 
um die Unter- f Grlaubniß, 


demfelben Tage nach Mewe reifte, 
ſuchung zu beginnen. Als Refultat derfelben 
ſtellt fih nach den darüber ins Publikum gedruns 
genen Nachrichten Folgendes heraus: Der Selbft- 


— — — — — — — — — — — 








anfläger iſt ein Malergebilfe aus Danzig; nach-⸗ 


bem ex mehre Tage in einem’ mewer Gaftbaufe 


| geehrt hatte und ſich zum Abſchiede anſchickte, 


machte ihm der Wirth bemerklich, dag er noch nicht 
bezahlt habe; der Malergehilfe erklärte, er habe 
fein Geld, wohl fei. er aber im Beſitze eines wich“ 
tigen Gebeimniffes, das mehr als eine Million 
werth fei, und welches er dem Bürgermeifter an: 
vertrauen wolle. Bor diefen geführt, eröffnete er 


' ibm, daß er ſich mit acht andern jungen Leuten 


verihmoren habe, den König zu tübten; bad zur 
Reife und zum Aufenthalte in Berlin erforber- 
lie Gelb hei von ihnen gemeinfam zufammen« 
geſchoſſen worden ; hierauf babe man gelooft, wer 
den Mord’ vollziehen folle, und das verbängniß- 
volle Loos habe, ihn getroffen, Nun fei er mit 
der gemeinfamen Attentatsfaffe von 350 Thlen. 
gufgebrochen, unterwegs aber beftohlen worden, 
und als er in Bromberg angelangt, babe er ges 
funden, daß die Baarſchaft nicht bis zu feinem 
Betimmungsorte ausreichen werde. Diefer Um 
ftand babe ihm bewogen, nach Haufe zurüczukeh⸗ 
ren; in Meme babe ihn fein Gewiſſen fo entſetz⸗ 
lich gefoltert, daß er nicht umbin gefonnt, fi 
feloft anzuflagen. Seine Mitſchuldigen dürfe er 
jedoch nicht nennen, Denn ed werbiete ibm ein 
gräßliher Eid diefen Verrath. Die Abführung 


| diefed traurigen Subjeftd nah Danzig ſoll ver- 


fügt fein; ob man ernftlich gedenlt, die Unterfur 
Kung weiter zu führen, ift und nicht befannt, 

* Leipzig, 2. Dan. Schmebler ift aus Leip⸗ 
ig fpurlod verſchwunden. Seine Brau ift noch 


wird ſtreng bewacht. Am 31. Dez. wäre ed dem 
gefänglich eingezogenen Spradlebrer Albrecht 
beinabe geglüdt, ebenfalld auszureißen. Er wurde 
jedoch zu bald eingebolt. 

Zeipzig, 2. Ion. Die Sächſiſche Conſtitu- 
tionelle Zeitung bringt die 300jährige Jubelfeier 
des burch Kurräuft Moriz von Sadfen erfämpfr 
ten Baflauer Vertrags (31. Dez. 1552) in An— 


Aus Thhringen, 1. Ian. In Rubolftabt 
iſt der feitherige Minfterialvorfland gebeime Rath 
v. Röder zur Disrofition geftellt worden. — Die 
eonfervative Partei bed coburgiſchen Städtchens 
Neuftadt bat die von der Gegenpartei durchges 
feßte Wahl des Demofraten Streit zum Bürger 


| regung. 


meifter wegen eines Formfehlerd angegriffen und | 


! 


eine Proreftation dagegen beim Minifterium ein | 


ereiht. — Im Herzogthum Gotha haben die | 
Maßregeln in feinem Departement vor, worunter 
ſich der Antrag befand, den Lehrſtuhl des fonftis 


eiftlihen und Schullehrer eine Brandaffefurang 
gebildet und zwar nad dem Mufter der bereits 
im Großberzogthum Weimar beftebenden derar⸗ 
tigen Anftalt. — Die Staatöregierung von Baiern 
bat der in neuerer Zeit projectirten Eifenbahn 
von Weimar über Kudolfladt durch dad Saal 
thal bis zur bairifchen Gränze ihre Genehmigung 
verfagt. (Fıff, 3.) 
Um, 2.3an. Am Sonntag den 28.-Dezbr. 
machten die Büdlianer (eine religiöfe Sekte in 
unferem Oberamtäbezirt nad ibrem Obermeffiad 
Büͤckle fo genannt) einen Himmelfahrtsverſuch. 
Die Sache verbielt fi fo: Büdle zog Nachmits 
tags um 2 Uhr mit feiner Schaar nad der 
Eandgrube bei Haltöhaufen, Sie bildeten einen 
Kreis, in deffen Mitte ein Frauengimmer von 
inigen zwanzig Jahren (fie ift aus Ennabeuren) 
ich ſtellte und ſich (unglaublich, aber doch buch⸗ 
ſtäblich wahr) bei hellem ZTagedliht und einer 
Kälte von 5 Grad vor den Augen ber fie um« 
gebenden —— nach und nad bis anf's Hemd 
auszog. Büdle, der in einen warmen Mantel 





| 


gehüllt (vieleicht war's fein MeffiadMfeib mit dem 

oldenen Fruzifir und dem goldenen Stern, viel 
eicht hatte er auch feine Wofferftiefeln für rıJl. 
an) gemäclic zufab, hatte ihr weiß gemacht, fie 
werde gen Himmel fahren. Run ſtimmten alle 
den Robgefang an und fangen dreiviertelftunden, 
lang in eind Port nichtö anders ald: „Halelujah.* 
Nun ergreift die Neubäurin das Wort und fprict 
mit erhobenem Blick und Binger: „Der Herr 
bat gefagt, „Ich bin aufgefahren in Himmel 
und fie auf bem Throne Gott zur rechten Hand. 
So wirft auch du mein Töchterlein fihen und 
fingen ein ewiged „Hallelujahl* Kaum gefagt, 
ging wieber dad Hallelujah breiviertelfunten- 
hang 108. Die Neubäurin ſpricht wieder: „Herr, 
du daft mich jederzeit erhört." Man fingt wieber, 
Das arme Frauenzimmer, beinahe nadt im Schnee 
flebend, vergeht beinahe vor Froſt, fie Mappert 
mit den Zähnen, jedoch Büdle feuert fie an und 
ermutbigt fie, auszuhalten, bis endlich — Gott 
fei Lob und Dan? — der Polizeidiener erſcheint 
und dem Spektakel ein Ende macht. Die ge- 
duldige Fromme zieht unter den Worten: „Herr 
ed ift hart, aber aushalten will ich", ſich wieder 
an. Die Schaar begibt fih nah Haufe. Heut, 
als fie zur Reife nah Ulm ſich anfchidte, wohin 
fie vom Dberamt beſchieden war, verfammels 
ten fie fih im Babngebäude, baten um bie 
ein Lied zu fingen und fangen mit 
einer unausfpreclichen Inbrunft zu Gott, wäh⸗ 
rend dad gottlofe Volk draußen zuborte und lachte. 
68 geht ſchnutrig in der Welt zu. 


Belgien. 


* Breüffel, 11. Dez, Unfere Zeitungen fols 
len, troß der Ausfchliefung von Frankreich, doch 
weit mehr Verbreitung als früher haben. Die 
radifalen Blätter, wie. „Meflfager ded Ghambres* 
und „Ration“, öffnen ibre Spalten fleißig den 
Leitartikeln der franzöſiſchen Demokratie, fie und 
die übrigen Zeitungen bringen Nachrichten aus 
Franfreih, melde man in franzöſiſchen Journa- 
len vergeblich ſucht, und erböben daturd ihren 
Werth’ und ihre Bereutfamteit. 


Franzöfifche Mepubtif. 

Paris, 30. Tec, Hr. Dupin bat, ba er in 
feiner Stellung ald Prafident dei Kaſſat onsho⸗ 
fe fib genötbigt fiebt 8. Napoleon am 1, Jan, 
feine Hultigung darzubringen, im Boraus frine 
bedrobte Stelung zu reiten geſucht; er hat feine 
dffentliche Adbäfton der meuen Regierung aufge 
fproden und di⸗ſelbe auch, mie ed heißt, dem 
Kaflationdbofe mitgetbeilt, 

— Gerüchte über Mordoerſuche gegen den Prör 
fidenten waren geflern im Dpernbaufe verbreitet. - 
Wiewobl dieſe ben ganz grundlos find, fo werden 
doch täglich die größten Vorſi btömaßregeln ge- 
nommen und beionders Donnerstag verdoppelt 
werden, 

- Paris, 30. Des. In dem geftrigen Minifters 
rath wurde vorzüglich die auswärtige Politit be 
bandelt. Man verfihert, daß Leuis Napoleon 
ziemlich Mar die Anficht ausgeſprochen babe, daß 
die auswärtigen Mächte in biefem Augenblicke 
nicht mebr jene entbufiaftifhe Zufriedenheit mit 
ibm begen, welche fie nach den erjten Nachrichten 
über das Gelingen bed Staatsſtreichs ausgedrückt 
batten. Es fcheint, Daß 2. Napoleon aus jenen 
Berichten feiner diplomatifchen Agenten, die direft 
an ihn eingefendet und nicht immer von ihm fei- 
nen Miniftern mitgetbeilt werben, gewiſſe Symp« 
tom der Grfaltung entnommen babe, die wegen 
der zu großen Stimmenzabl, die ibm zu Theil 
geworden fel, einzutreten beginne. Wahrigeinlich 
wären die audmärtigen Mächte in der That mit 
einer geringeren Zahl von Ja's zufriedner gewe⸗ 
fen, da biefelben den Präſidenten nicht fo ſehr 
befeftigt, feine Herrfchaft blos zu einer Phafe der 
Eontre-Revolution, die mit der royaliftiihen Re— 
ftauration geendigt baben würde, gemacht und ibn 
nicht zur Anftrebung des Baiferthums ermutbigt 
bätte, Der Unterrihtöminifter trug einige neue 


tutionellen Rechtes an der Univerfität zu unter« 
drüden! Die neue Eonfitution, die Übrigens ein 
Auszug aus der Konfular-Eonftitution ift, bietet 
allerdings feinen Stoff zu diefen Vorträgen. Die 
Mitglieder der Fonfultativen Kommiſſion, denen 
2. Napoleon deren Redaction anvertraut bat, has 
ben diefelbe beendigt; die Erflärung der Menſchen⸗ 
rechte, welche biöher ftetd die Einleitung der fran- 
jöffsen Gonftitution bildete, feblt bei biefem 
Huforifchen Machmert, in dem die Schamlofigfeit 
mindeftend lakoniſch ift und feine Phraſe macht. 

Das Eirkular des Minifterd bed Innern, iu wel⸗ 
them die Eenfur für Brochüren unter 10 Bogen 
bergefiellt wird, gibt von der Genfur, welde in 
der That nad ausgeübt wird, feinen Begriff. In 
Wahrheit müffen nicht nur ale Journale und 
Brofhüren, fpubern überhaupt Alles, was gebrudt 
wird, jedes größere Merk, jede neue Auflage früs 
berer_ Schriften und Romane, ja jede Anfündi« 
gung das Bifum erhalten, aljo die Eenfur paſſi⸗ 


ven. Die Furcht der Buchdruder und Buchbänd- 


ler gebt fo weit, daß bie Pehteren Schriften, bie 
feit Jahren in ihrem Verlag erfcdhienen find, ver- 
bergen und bie Bilderbandlungen, ſeitdem Tartüffe 
hertſcht, jedes Bild, auf dem eine nadte Frouenge- 
ftalt zu feben war, von ibrem Schaufenſter wegneh⸗ 
men und fie durch Heiligenbilder erfegen, Uebrigens 
if bie Niederträchtinfeit einzelner Redakteure fo groß 
daß einer derfelben eine liihograrbirte Korrefnon« 
deng denunzirte, weil diefelbe nit cenfirt.murde 
Die Minifter, melde biöber das Balboffizielle 
„Buletin de Parid® nicht cerfiren ficken, haben 
nım dasſelbe, ſeitdem ed vorgeftern die Nachricht 
ebracht batte, daß man von einer bevorſtehenden 

odififation des Minifteriumd ſpreche, auch un⸗ 
ter Genfur geſtellt. Diefe armen Minifter gie’ 
ben dem Bogel Strauß, der feinen Kopf in ten 
Sand ftedt und. fich deshalb vor den Berfolgern 
gefihert glaubt, 


Großbritannien. 


London, 31. Dezbr. Daß Lord Palmerfton 
feinen Fall mit philofophifcher Ruhe ertrage, 
und nicht auf Race finne, ift bei feinem Eharat- 
ter in der That micht wabrſcheinlich; in ben 
torpiftifhen Glubd gebt das Gerücht: er werde 
feine ganze Sache vor dad Parlament bringen 
und babei, wie man zu fagen pflegt, den Dedel 
vom Topf thun; andere fügen bei: Lord John 
Ruffel werde dieſes „untoward event“ nicht ab» 
warten, fonbern vor Beginn der Seffion abdan- 
ten. Jedenfalls ift bie Torÿpreſſe überzeugt, 
oder ftellt fi wenigftend überzeuat, dab bie 
Tage der Whigvermwaltung gezählt feien. 


Spanien. 


* Madrid. (Euriofam.) Die Meine Prin⸗ 
gelfn von Auſturien, von melder der König« 

emabl bei jedeni Schritte jagt: „Mie firbt 
doch das Kind mir ähnlich?“ — hat ſchwarze 
Augen, möhrend die Königin und der König- 
Gemahl hellblaue haben. 


Echweiʒ 


Aus der Schweiz, 31. Desbr. Nach dem 
Neuenburger Republicain hätten am 11. Desbr, 
in mebreren Ortſchaften dieſes Cantons rovalis 
ſtiſche Berfammlungen flattgebabt. — Der ſchwei⸗ 
‘zerifchen Nationalzeitung wird aus London ge— 
Üoriehen, daß Goegg und Fickler aus Baden im 
Auftrage des deutfchen Agitationdvereind aus 
London nah Newport fich begeben haben, um 
an dem bafelbft am 15. Yan, flattfindenden Gon- 
greife von Deutſchen theilzunehmen. Auf den 
Vorſchlag des deutſchen Nevolutionsvereins in 
Boflon, an deſſen Spipe der Schwager R. Bium’s, 
Dr. Günther, dad vormalige Landesausſchußmit- 
glied Eorbel aus Baden und Andere fleben, ber 
[108 man nämlich in den bedeutendften Städten 
ter Union, mie in Boflon, Newyork, Philadel- 
rbia ıc., über die Angelegenbeit der revolutio⸗ 
nären Anleihe, bie Kinfel an die Hand genom— 
men bat, die Gefammtemigration der ‘Deutfchen 
in Amerifa entfcheiden zu laffen und aus allen 
Tbeilen der Union Vertreter der beutfchen Flücht⸗ 
linge auf den 15. Januar zur Abhaltung eines 
Gongreffed nah Newport zu fenden. Es wird 
dabei zugleich beabfichtigt, Die gefammte beutfche 
Emigration, bie fib in verfdiedene Fraktionen 
gefpalten, zu einer Einigung auf der Örundlage 
der Demokratie zu bringen, 


Tages: Ebronit, 

+* Erlangen, 4. Jan. So viel man hört, foll 
sr. Proftſſor Nägeldbac, als „Ariglicher* Pie 
lologe befannt, zum Gphorus in Tübingen ernannt 

fein, ° 
A Würzburg, 2. Ian. Profi Neujahr! fo 
hört pran an allen Enden rufen, mie ed zu alten 
Beiten ſchon Mede war, Die Freude läßt fid we⸗ 
nigſtens ihr Recht nicht rauben, wenn auch bie ber 
ſonderen Beiterrhältniffe fie verfümmern. Daß aber 
wirflih die Zeitwerhältniffe jeper Freude einen büfler 
ten Giemprl anivräden, war auch im diefer Neue 
jahr&nadıt bemerkbar. Man wermißte dad ſonſt übe 
lie laute Singen, Mufleiten und Aufen, e& war 
flille, gedrüdt. Ob bie com Mündyener- Dr. Hehe 
härlhuberle geprebigte Sutlichtelt oder der von 
Pomaparıe aufgeßellte Chriſtbaum oder Mangel an 
mMofed und vie Vropheten* Schuld if, wiffen wir 
nicht, ſo viel iR fiber, Das Jahr 1652 hat für wie 
- Reute Irop alledem einen eigenthümlichen, omindfen 
Klang, höhft wahrſcheinlich, weil «6 kein gemeineh, 
fonvern durch einen Schultag markirtes Jahr if, 
wie das felige 1848er Jahr. Gined batten wir aber 
vorzüglich in dieſer Rewjahrönatt zu bemerfen Orr 
Irgenbeit, und das war bad berzliche, wahrhaft freund · 
ſchaftliche Aufawimenleben, der derſchiedenen Alaffen 
des „Bolked* Kleinbürger, Studenten, Arbeiter, 
Gommis, alles herzlich und wohlgemuth Dir „Ser 
felifhaft* hatten wir nidt Gelegenheit zu feben, 
fo hoch verfeigen wir und nicht, hoffen aber, vaß 
auch ſie ſich glacklich geſühlt Hat zum Neujahrbger 


ſchenke ihre „Mettung“ aud WParit empfangen zu ha 
ben. Wir, bad Bolf*, maden und aus biefer Ret⸗ 
tung per Staate ſtreich nichte. Die „Wefellibaht* bat 
Staatoſtreicht, Verfafjungsverlegungen, u, f. w. nö» 
big, um rubig ſchnaufen zu fönnen. Dem »Wolfe* 
bleibt aichts übrig, ald feine arbeiienden Arme, rum 
Prof Meujabr ! 

Hicaffenburg, 3. Jan. Mach dem Beifpielr | 
ber meiſten größeren Städte if auch babier in ven 
jüngflen Tagen ein feg. Leichen⸗Weteln ind Leben 
getreten. Terjilbe zähle bescitd gegen BU Mitglieder 
umd bezweckt, im Galle sin DVereinemitglied mit Top 
abgeht, vie Verabreichung eineh Unterfügungtbeitrages 
an deſſen Hinterbliebene. 

Angeburg, 3. Ian. Die Eröffnung der erfien 
für den Kreis Schwaben uns Neuburg im Sabre 
185% abjuhaltenken Ghmwurgerichte-@iyung iſt auf 
den 8. März 1852 fefgefegt, zum Präfiventen des 
Sqhwur gerichtes wurde ber fgl. ÄAppellatlong - Gerichta⸗ 
rath Reithmaher und zu deſſen Stellvertreter der 
Kreit» und Stadtgetichts · Rath ©, Bangen ernannt, 








BDeramtwortlicher Mrbaftenr: Ladwig Jegel. 


Sandels: und Börfenberichte. 
Bairentb, 3. Januat. Walzen fil um 5 fl. 
(19 fl. 18 fr. MWittelpreiß), Korn fir um 78 fr. | 
(19 A. 24 fr.), Gerſte fiel um IB Er, (16 fl. 12 Er), | 
Haber flieg um 48 fr. ( fl. 36 fr.) | 
Schweinfurt, 31, Dej. Walgen 20 fl. 16 fr. 
(Mitieipreib), Korn I9f. 7 fr, Werfle Il. 42 tr. | 
Haber 5 fl. 20 ir. | 
Ungeburg, 2. Januar, Walzen 21 f.7 Ir | 
(Mitelpreis), Keru 19 fl. 528, Roggen 17.42 r,, | 
Werfte 14 fl. 26 fr. Haber 5 fl. 5 fr. | 
München, 3. Januar, Walzen 21 fl. 41 fr. 
) 
I 


(BWirtripreib), Korn 17 18 Er, Werfle 1a fl. 50 Er, 
Saber 6 fl. 5 fr, Reinfamen 19 fl. 13 fr, 

Diünchen, 26. Dej. Ober» umb niederbalriſchel 
Gewaͤchts. Mitiel · atiungen Landbopfen 184 fl. 45 fr 
(Mitelpreie), Wolnzatier» un Auer · Marlie · Gut mit 
Driö-Giegel 223 fl. 18 fr. Mittelfräntifhes Gewochs. 
Vorzügligere Qualitäten aus Spalterellmgegen», nebſt 
Kinn nger = und Seibeder » Hepfen 223 fl. 26 fr, 
Spalter Stadigut nebft Weingarten» und Motbadhrr« 
Gut 253 fl. 46 fr. Audlandiſches Sur, Gaazeı 
Gtatt- dann Herrſchafie · und Kreiägut 202. 2 Er. 

Megeneburg, 4. Ian, Der gelltige ſtart bee 
führte Getretmarlt bradite in Weijzen um 15 fr. 
und in Korn um 11 fr. einen Müdgang ver Preife. 
Serfie in um 3 fr., Huber um 8 Er. gefiegen, Die | 
Mirelpreije haben Ah in folgender Weife berechnet: 
Weizen 20fl. Sfr, Korm 17 fl. 18 Er, Werte 14 fl. 
49 fr., Haber 6 fl. O fr. 

Mainz, 2. Ian. Heute wurden in ber Kiel 
gen Ftuchthalle verfauft 123 Side Waizen-ü 200 
Pfund zu 11. 31 fr. und außer ber Zruchthalle 
17 Side Waizen zu 11 8. 33 fr.; ferner in ver 
Halle 46 Site Korn A 160 Did, zu Dfl., 9 Gäde 
Were & 160 Die, zu Tl. 18 fr.; 131 Säde Hafer 
a 120 Pin. zudfl. Dos Malter Weißmehl & 140 Pe. 
fofte 11 fl. 20 fr.; Dad Walter Roggeumehl A 140 
Pin. 10. 30 Er.; Bas vierpfünnige. Schwarjbrod 
14 fr.; daß dreipfündige gemiſctie Brod 15. ; Oche 
fenfleifh 12 fr. ; Kalbfleſch D fr; Hammelſteiſch 8 fr.; 
Syweinenflifh 11 fr,; Kuhfleiſch 9 fr. 





Aranffast, 3. Janvar.) Banfritlliem 1266, bpiät, Met, 
80’, Ari 7, Holt 62 Ip 7a,  Wr,plat. 
41, abe DT, soon..Booie 184; bat. bpüt. 
O v. 15806. .101%, Bü, O. 9a, wit.D. Abi, 
93, dp 90, Ders. Gileab.» Alt. SB, 
wärtemdb, 4’ pildi. Dbligatiomen b. Nie. 101, SAarlı, 
bite 88: furheſſtſche 40 Thalrmkosie b, Mibs, 39°/. 
Art,» Blilk. » Morpbahualtien 80°, , Darmfdeter 60 
Loofe WA’; 2ufl.rBoofe28’,: bad, Hart. DOM. Hat, 
Sof sRaoie 62, Bufl.oBonie 3a; man. abd.koejt 26',,, 
Taunus-Ati. 301, palm. 500 A.«Leoie 85'4: Ivan.3 pi, 
bo. 3’ put. Eyat. —, 34 pt. Int, 58", 
Distonto 2A G. . 

Weibhuns.) Bilelen I. u as lee Breufl, Zriedtichsd'ot 
I. s 581r.; Holl. iu. -@tüde A. avft. NHRan⸗Duccaca 
Ias 27 kka 20 Anmelde UA: Engl. Em 
verains fi. II 58 fr; Moin ai Marco A. 3794; Yreufl. 
Thaler 4. I 164 ie; Breufl. Cah. Scheinc, A. 44’. 


in. BA; 


(Berlin, % Januar.) 
Mindener 8.,9..M. 109". 

(Bien, 3. Iansor.) ODeſtert Spree. Dietall, #6’ MAprer. 
04; Loitwirjnichendlonie w, 1830 29; Vantaltien 
1167; Nortbahwaltirm 1682'4. Wechſelcurs: Augsburg une 
Seldeste: Tiucalın 24°, 

Apror, 70.30 


eu, Siaalsſchuldſa. so Aablu · 


110 Lenten 11.46, 
(Varla 2. Januat. Öprer- 10310; 


—— ———— — — — 
Anzeigen 


Eiuladuug. . 

Der Unterzelchnete gibt, von Sielen Eeriten daju anje 

arlorbert, am wählen Eamstag den 10. Januar im Gaale 
des gelbmen Ahlers ein 


Kränzchen 


und ladet dazu ſelae vwerchrien Freunde fe wir auch das 
geihäbte Geſammlpablituar hiemit höflich eim, 
YJulins Ripe 
Bilelts für Herren 430 fr. find bei Herta Friſeur Roth 
am Sanptmarft, im Baflhans zum goldaes Adler und on 
ber Kafa zu 35 fr. zu haben. 
Anfang 8 br, 


I 
i 
| 
5 draufenibaler d. 2 3 te; Hocdbaltig.@liver A. 24.42. | 


Befanntmachung. 
Kommenden Donnerötag den 8, d. M. früh 
v Uhr anfangend, werden von der Filial⸗Oeko⸗ 
nomie-&ommiffion des föniglihen 5. Ehevaur- 
legerd-Regiments Leiningen in der Deutſchhaus— 


| Saferne die wegen Unbrauchbarkeit audgemufter- 


ten Gegenſtände, ale: Helmtäften, Kartouche, 
Eiſentheile verfchiedener Art, Reitequipagen; 
wollene Deden ıc. gegen gleih baare Bezahlung 


‚ Öffentlich verfteigert, wozu Kaufluflige eingela- 


ben werben, 
Nürnberg, den 4, Januar 1852, 


— — 








Belunutmahung. 

Der Etabel L. Mr. 1332 ©. d. im Piriffergäßen dahler, 
in zwei Mbtbeilumgen beſtehend, teird im Gangen aber ge⸗ 
iheils unter Senchmigungevorbehalt am den Meiſtbietenden 
werlanft, 

Derſelbe iſt bisher zur Aufbewahrung von Getreide aud 
Zabof, and der untere Raum ale Wagen» unb Halgremife 
kumüpt worden. . 

BDietungstermin wird auf ; 

Mittwoch ven 7. Januar 1852 Worm. 10 Uhr 
im Haufe L. Nro. 331 der Rorolinenfraffe auberaumt, wejm 
schlungsfäbige Kaufsliebhabrr eingeladen werben, 

Die Einfigptnahme Sonn impwiichen gu jeber Beit mit 
Fusnchme ter Dienftage und Sanıflage erfelgen, und mar 
wolle ſich deshalb an dem Gebraidemefier Herra Rrämer in 
der Echraune wenden. 

Nürnberg, am 18, Depembrr 1851. 

3. E von Schlüffelfelderfhe Stiftungs- 
Renten + Berwaltung. 


Bald-Berkauf. 

Dontag den 12. Januar 1852 Vormittags 10 Uhr 
wird bei Herolnäherg, an der Straße nach Lauf, eine 
Privar-MWalvung an den Meſſtbietenden gegen jogleidy 
zu leiftende Zahlung verkauft. Dieſelbe emibält eine 
Bläde von 8 Tagw. 86 Der. und beficht aus 2 
Abtheilungen: 

1) Die haubare, mir 130jährigem Fohrenholze, zu 

4 Tagw. 86 Dec., liefert: 

1433 Gubiffuß geringes Bauholz, 








4033 . mittlered Bauholz 
5530 ſtarteres Baubolz, 
5294 jr Rarfed Ban» und Stuphelj, renp. 


Blochholz, 
76 Mig Brennholz beſter Quallidt. 
2) Die Jungholz+ Workeilung, melde mit Bjährigem 
Gohrenholze bewachſen if, enıhält 4 Tagw. 

Un deimfelben Bormittage wird auch eine Wire 
bei Heroldt berg, 2 Tagw. 70 Dee. enibalem, an 
zahlungẽfähige Meifbietende verfauft, man ertheilt 
über brive Srunpflüde nähere Muskunft Herr Mevier« 
förfer Popp zu Kleingeſcheld und Gutöbeflger 
GBeorg Hofmann in KHerolsäberg. 





Musikalischer “Verein. 
Donnerdtag den 8. Januar 1852 
Tanz : Unterhaltung. 
Anfang 8 Uhr. 
Gintritte-Rorten die zu werden am biefem Tage Rachmiir 
tage von halb 2 bis Kalb 3 Uhr im unterm kolale des 
Gaſthauſes zum geldenen Adler abgegeben. 


Der Worftand. 


Produktion von Herrn Fiſcher 
Montag Abende 8 Uhr mit ganz mewen Plecen, wozu erge⸗ 
ben einladet 

Gegerabend im ber Bildergafe. 


Beach.) ine orbentlihe Mag, weiche im Kechtu 
und in allen häuslichen Mrbeiten gut bemanbert if, wänfdt 
wäcdhfes Ziel bei eimer folleen Herrſchaft anterpufommen. 


Mn b eige.) Im der Briede, Rormihen Bude 
handlung In Nürgberg ift zu haben: _ 

Für junge Leute iſt die ſehr beliebte Schrift 
in flebzehnter, 5500 Gremplare flarken Auflage zu 
empfehlen : 


Neues Komplimentirbuch 
für Anſtand und feine Sitten. Oper in Gefellſchaften 
höflich zu teden und fih anflänpig zu beiragen. 
Cathaliend: 64 Blüdwünfhe und Anteden 
bei Neujabrd- und Geburtttagen, — 15 
Hetratheanträge, 138 Anrteden beim 
Tanze, — 10 Einladungen, — 30 verfhie 
bene Anreden bei Sochzeitt, Geburtätagds 
und andern Belerlihfeiten — 14 6demalta 
zu Auffägen in öffentlihen Blättern, — 
20 Abſchaitte über Anftend und den Ums 

gang mit dem ſchönen Geſchlecht. 
Bon Fr. Meyer. Siebjehnte Auflage, Preid 45 Ar. 

NB. Unter allen, bis jest erschienenen Kom- 
plimentirbüchern ist dies, von Meyer herausgege- 
bene, Jdas beste, vollständigste und 
empfehlungswertheste, 

Auch durch U. Junge Inftiusbach, E. Ente in Erlangen, 
Zuberlein in Damberg und bei Gran in Bayernib ums 
Dof zu baten, 


VBekanutmachung. 
(Die Verleltgebung ded braunen Bierd unter 
der Tore betr.) 
Bom 
Magiftrat der königl. baierifchen Stadt 
Nürnberg 
als BPolizgei-Senat. 


Die Vorgeher der Biermirtbe und Garlköche 
baden in den Bränfifhen Kurier vom heutigen 
Tage, Rr.4, ©. 4, eine f. g. Rachricht an ſämmt⸗ 
liche Bierwirthe babier und in dem Burgfrieden 
einrüdenlaffen, nach welcher ed ſcheinen konnte, 
als wenn ihnen verboten worden fei, das Bier 
unter der gegenwärtigen Taxe zu verleitgeben. 

Diefed ift umrictig. 

Durch Beſchluß des Polizei» Senats vom 2. 
f. MW. wurde lediglich der von ben genannten 
Vorgehern geftellte Antrag, 

daß das braune Bier der gegenmärtigen 
erften Zeithälfte (nämlib vom 22. Dezbr. 
bis 24, Febr.) um 6 Fr. pr. Maas und in 
ber zweiten Beithälfte (nämlich vom 25. 
Fehr. bis 30. April) um 6 Ar. 2 Pf. per 
Maß ausgefchenft werben dürfe, 
abgrisiefen, weil burd den Landtagsabſchied vom 
25. Juli 1850 $. 39, die Regulirung bed Bier 
ſahes betr., I, 2. (&ef,-Bl 1650 Rr. 23 S. 272) 
tie Zulaſſung eines ſolchen Echentpreifed nur in 
umgefehrier Weife in die Dispofition gl. Res 
ierung geſtellt it, fo daß alfo die Maf braune 
Bier in der bereits angegebenen Zeithälfte um 
6 Kr. 2 Pf. und erſt in der angegebenen zweiten 
Zeitbälfte um 6 Kr. gefchentt werden darf. Es 
mußte alfo der gerade das Entgegengefehte ber 
zweckende Antrag der Vorgeber als gegen ein 
flared Geſehß laufend zurüdgemielen werben. 

Dadurch aber iR tie Befimmung nicht auf 
gehoben, daß jeder Wirth und Garkoch Ft 
auch jebt ſchon fein braunes Bier um ı Pi. 
unter der Tare, alfo um 6 Sr. ausfchenten barf, 
wein er, wie bereitd früher befannt gemacht 
wurde, foldes im magiftratifhen Commiffione- 
Zimmer N ro. 21 angrzeigt bat, hierauf fofort, 
ohne die geringften cn für ihn, das Bier 
polizeilich unterfucht und tarifmäßig befunden 
worden ift, worauf ihm, wie ed ebenfalls ſchon 
bei 2 Wirthen geiheben, und ſolches öffentlich 
angezeigt morben ift, fogleih die Erlaubniß zum 
Berieitäeben ertheilt und das Publifum bievon 
in Kenutniß geſehzt wird. 

Rürnberg, den 3. Januar 1852. 

Dr. Binder. 
Duebt. 


Hopfen-Berktauf. 


Gine Parihie fehr aut erhaltenen Hopfen verfauft 
©. 8% Kran. 





(Anzeige) Im ber ©. d. Zeh'ſchen Buchbandlung ie 
Märnberg if au hakımı i 
W. D. Bräntigam, praktiſches Hand» und 
Hülfsbüdyleiu der 
niedern Chirurgie 


für Lehrlinge und Gehülfen, oder deutliche Ans 
weifung im Aderlaſſen, Schröpfen, Biutegelfeßen, 
Gipftiergeben, Blafenpflafterlegen, zu Fontanellen 
und Giterbändern, ingleiben zum Zahnteinigen 
und Zabnausziehen, in’ Befandlung der Entzüns 
dungen und@iterungen, derKofe, bed Bingerwurme, 
der Blutfchwären, Verbrennungen, Froſtſchäden, 
Warzen und Leichbornen, der Verrenfungen, Ber— 
ffauhungen, Knochenbrüche und der verſchiedenen 
Gattungen bed Scheintoded. Nebft ausführlicher 
Abhandlung Über die Güte, Einkauf, Adziehen 
der Rafirmeffer, Wetzſteine, Etreichriemen und 
über dad Naffren; aud bewährten, den Haar- 
wuchs befördernden, dad Auöfallen der Haare 
verbütenben, Mitteln, wie auch Garbemittel ders 
felben xx. 2. verbefferte Auflage bearbeitet vom 
praft. Arzt und Wundarzt 8. Händel in Reu— 
ſtadt a. b Mit ı Abbildung. gr. 12. Geh. 
Weimar, Voigt. 1 fl. 12 fr. 

Es fehlte bloher Den vielem Tauſend dentſchen 
Barbieren und niebern Ebirurgen an einem populären 
Hüliebuch bei Ausübung ihrer Praxie. Daß diefeh 
Büdlein viefem Berürfnig gut und ſeht vollſtändig 
entfprosken bat, beweil’t, daß ſich vie erite Yuflage 
vollfändig vergriffen hatte. Schon viel. Unflage wurde 
in mehrern Zeuſchriften auf bad Wärmfte empfohlen. 
So 2. fagt die mebicin, Gentraljritung 1833, 
Nr. 47: „Diefed Taſchenbuch entſpricht ganz feinem 
Rede für ſolche Anfänger, welche al& Parbierer ven 
Aerzten mit manuellen Hülfeldflungen zur Hand 
geben, Die Regeln beim Barbieren, bei der Behante 
lung der Haare, der Zahnübel, beim Mperlaffen, 
Sqropfen ı. find praktiſch, brauchbar und nmüplid, 
und mar fleht auf jeber Gelte, daß ber Herausgebet 
einer der beflen Ebirurgiegebülfen geweſen fein muß. 
Erin Werken if für jeden Barbier unentbehrlich. * 







en 


ieſe 


EEE 





SR 
die erfte und größte Haupt-Gerberobe-:Mannfektur 
erli 

affortirten Lager fertiger Herren Garderobe zu beſuchen. Mir fönnen daher unfer Lager, 

tifer Bacont, aufmerfjam zu machen, alt: Tween, Winter-Balletots ü la Parisienne, 

Velvet, eine arofe Auswahl in Weſten, Gapobar, Mäntel mit langen Kragen ıu..ıc, 

fit vpagfelbe 
TESSEHCHELEHEHE 
zum Strauß, 1 Stiege, Zimmer Nr. 3. 
und dem Zollverein und Erhöhung der Zölle die Handeldbeziehungen zu Deutſchland fih nun noch 
daß bei Eiukäufen unter 50 fl. um 45 Vrocent und.bei größeren Einkäufen 
purem Handgarn gewebt wird, welches nach der Wäfche nie raub und faferig, fondern glatt und 
der in einem für ungemifcht verfauften Stück Leinewand auch nur einen Faden 

(ju unbedingt ag Ce Breifen.) 
eine Brabanter Zwirnleinen, zu feinen Hemden und feiner Bettwäſche, vie ftärffie 

18 und 20 fl, 

@in feines Dreli:Gebdeck ohne Nath mit 42 dazu —— Servietten für 1114 m. 12. 
F eine weiße rein leinene Damen:Zafcbentücher biäher pr. Dugend 6 fl., jept für 
Der Verkauf beginut am Dienſtag den 6. Januar und währt nur bis zu dem 15, d. 


% WER Allen reſp. bieligen und auswärtigen Herren ift 
5 gewidmet. - 
’ B m —A 
H F Berlin’s Bazar, 
fertiger Berliner Herren-Anzüge. 
M. Hauffmann & Comp. aus Berlin 
bat die Ehre, zum erſten Male währen» ver Mefie den biefigen Blag mit einem Holfländig 
» beilen Größe und Mannigfaltigkeit ven Voriheil bietet, jedem, auch dem follveflen Geſchmack will» 
D fahren zu fönnen, ven reip. Herren mit Recht empfehlen, und erlauben und auf nach ſtehende 
d Gegenflände, für die jegige Sailon paſſend, copirt mad den legt von und ſelbſt eingefauften Pur 
p feine Phbantafie», Bifiten- un Srefellihafts-Brads, dir [hwerfen engl, 
Büffelröde, ariehiihe Mäntel, Budsfind: Beinfleider, in ben neueſten franz. 
DE, und engl, Defind, elegante Sklaf- Haud« und Meifle-Mdde, in Sammt, Belours und 
NB. Yuserüdlid; garantiren wir, daß fänmtlice Stoffe becatirt und gefruimpfen. 
Wir erlauben uns demnach, alle Diejenigen, denen nelegen if, @arberobe für folide und 
P billige Preife zw Faufen, fih nah unjerem Verkaufs-Lokal zu bemühen und Befindet 
> Käiferftrafie L. Nro. 145, im Haufe ded Hrn. Müller Eckert, (Neu 
erdbante Mühler, im Laden des Hrn. Schuhmachermeiſters Dierrid. 
M. Kauffmann & Comp. 
Br 
 Mici;-MUnzcige. BE 
BEE Wer reine leinene Waaren, ſchwerſter Qualität, zu 
wirflich billigen Preiſen kaufen will, bemühe ſich in den Gafthof 
Die Leinen» und Damaftfabrif zu Gent in Belgien bat ſich emtfchloffen, ibr ganzes nad 
Deutſchland bisher betriebened Geſchäſt einzufteßen, da in der lepten Zeit durch verfdiedene Urſachen 
ftetd Verluſte dabei herauskommen, und da durh Kündigung der Handeldverträge zwiſchen Belgien 
ſchwieriger geftalten. Leider fünnen die in Deutichland ſich noch befindenden Borrätbe der 100 Pro— 
cent betragenden Eingangäfteuer wegen auch nicht wieder nach Haufe geſchickt werden, und iſt des— 
balb Ordre gegeben worden, alle Borräthe währen dieſer Meffe aufzuräumen. Die Vorſchrift lautet, 
um 50 Procent unter den bisherigen Verkaufspreiſen verfauft werden fol, 

Wenn gleich died Fabrikat fih eined guten Renomme’s von jeher zu erfreuen gehabt, da ſolches 
namentlich micht, wie dies in meuerer Zeit zumeiſt gefchiebt, von Mafchinengefpinnft, fondern nur aus 
glänzend bleibt, fo wird dennoch für Diejenigen, die ed nicht fennen, bemerft, daß für reines 
Xeinen arantirt wird, _ ö 

und eine Prämie von 500 fl. Dem zugefichert, 
Baumwolle vorfindet. 

Da fümmtiche in Deutfchland gewefenen Beftände hier zufammengezogen find, fo ift die Aus— 
wahl eine fehr bedeutende. 

Preis:Eonrant: 

Ein Echod Leinwand von 40 bis 42 bayr. Ellen, zu Bettzügen, Kinderwäſche und Frauen» 
bemden, biöher 17%, fl. für 12 fl. Beſſere Sorten 14 m. 16 fi. 

—X Zwirnleinwand, biöber 24, 28 u. 30 fl, jeht für 15, 16, if u. 20 fi. 
und burabelfte Sorte Leinen, melde bieber fabricirt wurde, biäher 32, 35 bie 60 fl., jept für 18, 
20 bis 35 fi., fowie ertrafeine zu Oberhemdchen und Chemiſets von 30 bis 45 fl. 

Gute Sanfleinen (rufffher Hanf), eine unverwüftlihe Leinwand, dad Stüd 16, AT, 

> &in feines, rein leinenes Damaſt-Gedeck für 13 Perſonen, mit einem Dußend 
dazu paffenter Servietten, und beſonders ſchönen Muflern, Fabrifpreis 28 fl, jept für 14 u. 16 fl, 
feinere und ertrafeine bisher 35 bis 65 A, jept für 20 bie 28 fl. 
(Für 6-Perfonen foften immer die Hälfte.) 
Ginzgelne Tiſchtücher und Sandtücher, febr feft gewebt, fehr billig. 
Feine abgepaßte Handtücher, a Dutzend 6 bis 10 fl. 
einere und ertrafeine 34,4, 5 u 6 fl. = 

Brüffler Zwirnbatift:Tafcbentücher bisher pr. Duhßend 14, 17 bis 2ofl, jept 8 bis 10 fl 

Bunte Tifchdeeken pr. Stüd 1 fl. 12 fr, (balbleinen) u, f. w. 

Das Verfaufslofal im Gaftbof zum Strauß, Zimmer Mr. 3 

1 Stiege hoch, J. A. 
D. Hirschsen 
and Berlin, 


Berichtigung. 

Das Bericht, daß id auswandern wolle, beruht auf 
einem Jrribum. Ich werde hier bleiben mnb mad wie vor 
mit allem Bifer meiner Praris leben 

Nürnberg den 4. Januar 1962, . 
Dr. Shmwarp 


BI Bitte. 


Gs gehen Jemaad de Mn. 153, 154, 160, 181, 102, 
105, 167, 104, 196 unb 198 des Aräntlicen Surler ab. 
Mer dicſelben eder einzeln hiervon enibehren fann, wird drin ⸗ 





Anerbietem 
Für reinen Hab Amerſſa auswanbernden ledigen ober 
verheirateten Mann mit rinigem Vermögen jur Grrictung 
eines Wirtsfhafte-Wtabliffemente ganz newer und befonders 
ehr teutablet Gattung, gibt amf pertofreie Briefe uns BDel- 
lage einer Eohölreujermarfe Beſetgungegebühr am bie Er- 
pebition d. Blattes die Mbreffe DD. Austanft. 


(Gefad.) Gin Iranenpimmer, weldes im Rieiter- 
madırmn und MWelfuähen bewantert If, Sucht im ober aufer 
dem Hanje Beihäftigung. 


gend gebeten, dieſe Blätter In der @rp. b. Blattes abzugeben, | 





Druck der EB. Tümmel'ſchen Offzin in Nürnberg. — Erperitionslefal 5, Mr. 544 am Rathhank 


WEX. Sahrgang. 


Rummer 7. 


Fräankiſcher Kurier. 


Mürnberg, 7. Jannar 185%. 








Kunſt, Wiffenfhaft und — Demokratie. 
A 
Gedwih —— 
ESchluß.) 


Walther'n, um in unſerem Referate fortzu⸗ 


4 


fahren, zittert ob ſolchem gottesläfterlichen 
fange feiner Braut der Arm, den er ihr ums 


Mieder gefchlungen, und bad Bild ber beiligen | 


Einfalt aus dem Walde nidt ibm ſchmerzlich 
vorm Betihen weimend und betend zu, Sein 
Schauer vor ber Heidin hindert ihn aber doch 
nicht, ihr in langem Kuſſe an die Lippe 
roth zu finfen. Der Dichter meint: Walther 
müffe dies, nicht bedenkend das Wort bed Der 
wiſch im Ratbanı „Der Menib muß nie müfs 
fen.“ — Zurüdgetehet von der Fahrt ergößt am 
Tarudwein die Gäfle ein Sängerfampf, wo ber 
mittelalterliche Brovengale mit dem Staliener um 
die Wette fingt. In Walther, der neben ber 
reizenden Braut fißt, flingt ed hell auf: „Sie 
iR mein eigen!” und heißer brüdt er ihr bie 
Hand. Sie fchleichen fi felbander fort binuns 
ter in den Raftaniengang und merfen nicht — 
bie Nachtluft. In der „Liebedraft“ fährt Redwitz 
fort, Umriffe von wollüſtigem Sinnengenuffe ganz 
leger binzugeichnen, — Zeichnungen, die ihm 
burdhgebends treffend gelingen. — Gin Fifcher- 
mädchen ftürgt in den Ser, der ritterlihe Walther 
rettet ed. Ghiſmonda bleibt dabei falt und uns 
gerührt, Walther bringt ed ben dankenden El— 
tern, und kniet in der Fiſcherhütte vor'm Kreuz 
am Bett. — Hier in heiligem Oebete ſcheint er 


fih nun für den- Schritt geftärft zu haben, ben | 


er ſchon innerlich, ebd er Ohbidämonda 
Bannts, gethan hatte, nämlih bie Trennung 
von Ghidmenda und bie Verbindung mit Amaz 
ranth. Der Ritter ſtellt nun feine Braut auf 


Proben. 6 id Morgen. Walther und Ghie- | 
monda fipen zufammen und füffen fi. Zmei | 
Pilger ommen, für die ein altes Mütterleim 


die Braut. um eine Babe bittet. ‚Walther will 
ihre Brillantnadel binfchenten, worauf Ghis⸗ 
monda zürnend ruft: „Ehrt Ihr fo den welſchen 
MAdelt“, und — fortgeht. — Zwei Thränen 
Reigen Walthern in's Auge, (ob es Krokodills⸗ 
Thränen wohl waren?!) — Ghiemonda iſt ihm 
wohl eine reizende Schöne, aber ihr Haupt und 
er; dünkt ihm von Alabaſter. Er vergleiht mit 
ihr Amarantd, die Pflegerin der franten Rind« 
betterin, und erfennt in ibe eine deſſere Geleibte, — 
Es iſt Mittag. Ghiſmonda arrangirt eine Falten⸗ 
jagd. Lüſterne Ritter reiten in den Hof; Ghiswon⸗ 
a lächelt mit dem, der ihren Rappen hält Wal⸗ 
ther ſchleicht hinter fie und umfchlingt die Lieber 
rafchte. Sie bittet ihm mitzureiten, er will nicht 
und verlangt won ihr Gehorfam. Sie wirft 
zürnend Hut und ®erte bin und meint, Walther 
möge die. Ritter fortfchiden. Er bringt ihr Hut 
und Gerte und ermuntert fie zur Jagd, da er 
feinen @ehorfam ohne Liebe will. Sie reitet 
nen mit, als fei nichts geſchehen, während Wals 
tber vom Söller der Falten Amazone nadfiebt, 
— 88 ift Abend. Wieder flammen zum Balle 
die Eandelaber des gräftihen Schloſſes 
Bantett, Gondelfahrt, Faltenjagd, Ball, — 
wahrlich man könnte mit „Datterih“ dem Poe⸗ 
ten —— „Georg du übertreibſt's!“ — Voch 
Ghidmonda ruht ja aus auf weichem Pfühle und 
fingt fid wohl ein Ruhelied zur Manboline! 
Walther tritt in einfachem Seide zur Thüre 
beraus, und Ghiſsmonda, die lüfterne, ftolge Kor 
fette begrüßt ihm ironiſch: „Ahr feid ja fürſtlich 
angetban!* Walther folgt feinem frommen Ge⸗ 
müthe, zieht feine Braut zum Ruhebette und 
Füßt fie. Ihr Stolz erliegt! Planmäßig löR er 
ihr num die Zierratben ab und verlangt Gchor ⸗ 
fam, fie folle ihm zu Liebe nicht zum Feſt geben. 
Da erbebt fi wieder der Stolz ber Comteſſe, 
die Hürften abgewieſen, um einen armen Ritter 
aus Deutſchland zum Bräutigam zu mehmen, 
deſſen Butg wohl „ein Haus auf drei Stüpen“, 
wie die de& Georgs von Sturmfeder, ift, ber 
aber doch feine Habe nicht mit ber ber Gräfin 
vergleichen farın. Und daneben, meint Ghie⸗ 
monde, fel ja fie ſelbſt, und Alles, was er ber 
gehe fein. Walther aber liegt nichtd am ben 
häpen; er will nur ein riffich, vefp. ultra, 
montaned Herz. — Iept, vor dem Balle, werden 
bie hödhften Sun, 


| megen können, abgehandelt, Ghismonda vertritt 








den Geiſt, der ftetd verneint, während Maltber 
den, ber ftetd bejaht, vertheidigt. Es find zwei 
Pole, die fi fort und bi abftoßen. — Ghid- 
menda meint: Ehriftlich fei, an den alten Gößen 
hängen; er möge mit bed Geifted Bliße feinen 
Tempel anfteden, fi vom Wahne befreien und 
den biendenbweißen Talar der Vernunft um bie 
Lenden ſchürzen. Er fei ja fein eigener Echöpfer 
und folle beöhalb frei, ganz frri werden. Wal— 
iber entgegnet: Ale Harfen der. Erde verftummen 
vor dem einzigen Sterbefrufjerton auf Golgatha 
von Golttes Eohn. Sie folle demütbig ſich be> 
fheiden und nicht ftetd verneinen. Wo fang ich 
an, dir zu bemeifen, ruft er-aus, das unerforich- 


lich ew'ge Wefen? Won ich auch die Melt | 


durfreifen und mollt' id alle Blätter fammeln, 
die von- der ew'gen Dreibeit zeugen: Sie 
fpräden nur mit Kindeiflammeln gen meines 
eing’gen Herzens Wort. Ghismonden's Glau⸗ 


bend Lebenätern fei vom Böfen in bie Welt ges | 


tragen, deſſen Licht und Odem dad Berneinen 
fei Nein, nein! Mit Schlüffen und Beweiſen 
will er nicht mit ibr zu rechten beginnen. Sie 
füge mit ihrer Zunge; in ibrem Seifen müffe ich 
Gott ankündigen, denn felbft der Satan müffe Bott 
erfennen, wenn er auch nicht wolle feinen Namen 
nennen. — Waltber-weimt uud ſchämt fich nicht, 
— Der Port wird. mit feinem Repräfentanten, 
ben Waltber jebenfalld abgibt, jo bingeriffen, 
daß er in eigener Perſon gleihfam bervortritt, 
um ben Harfenftein zu feinem bimmelfeften Haus, 
bad er über'm Schutte gründen will, zu legen. 
Er, möcht! dadirief'ge Erdenrad, dem Herrn ent- 
rot vom Lügnerfhwarm, mit milliardenfahem 
Arme zurüdgieh'n in ded Glaubens Pfad. Doc 
bald wird Walther wieder Walther und zeigt 
Ghiemonda, wie er ein Recht auf Stolz 
‚babe,. er feine Gottes freier Knecht. Sie 


(Mittelfränkiiche Zeitung.) 
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drohen. Sonft wie du den Herrn verneinteſt, 
wird deß Braut, bie Kirche, dich verneinen, nicht 
mebr ala ihr Glied: anerkennen. — Walther und 
der Difhof mit feinem Klerus und dem Kreuz 
geben fort, und laffen bie gräflichen Eltern mit 
ihrer. Toter und ihrem Gefolge fiehen. Der 
Dräniigam ſchwingt fib auf fein Roß und ſtößt 
zu dem Heere des Kaiſers Rothbart. 

Der vierte Cyelus ſchildert hierauf die Heim⸗ 
febhr Wolthers und feine Vermählung mit Ama— 
ranth,. Es ift Best ald Walther zum Schwarz- 
wald fommt. Ueber Amaranthd fammt'ne Hans 
gen find während Liefer Zeit viele Thränen ger. 

angen. Auch Walther möchte, an den Pläpen 
einer Freuden angefommen, weinend nieder 
finfen. Doch eilt er erft aur Mutter, deren 
Theränen dreimal füßer beim ieverfeben fließen. 
Auch Wärteld Töchterlein bat trübe Heugelein. — 
Amarantb bittet in ihren Herbſtliedern ben Herrn 
vol flummer Ergebung, fie weinen zu laffen, 
boffend, es werde die Freude feliger funkeln 
bereinft aus Augen, trüb verweint. — Waliber 
geftebt der — feine Liebe zu Amaranth, 
und dieſe erfheilt ihm ihren Segen. Er zieht 
mit Gefolge zur Burg des Sängerd. Amaranth 
bat zu Haufe wieder fo ibre Träume, Sie bat 
in Thranen ganz verfchwommgn ihre Zuflucht 
zum Gebet genommen, Da träumte ihr, ihr 


| Zurteltäubchen lege ihr eine Myrtbe ind Haar, 


und ſiehe, — Walther bringt wirflid den Braut- 
franz. Sie erinnert Waltber mit vorwurfsvollem 
Blick an feinen früheren Bund, worauf der Rit« 
ter fagt: Ich ſchwöre dir's beim heil'gen Grab: 
den —— (dem dritten?) zog nach Him⸗ 
melsſchluß geſalbte Biſchoſehand mir ab, Sie 
weiß num, daß er ihr Herr und Hort, und bat 
zum Spreden nur die Zähre Der Sänger 
betet und wird von Thränen bel benept; im 
Eaal gleiten feine Tbränen in Becher. — Run 


aber nicht. Denn mit gleichem Fuge könne aud | gebt'd zur Walthers Burg. Er reitet auf ſchwar⸗ 
die Lröte im Schlamme prunken, fie fei vom | jem Henafl vom Schaume triefend; fie auf weißem 


Lichte det Au's ein Funken. Bedente, und jebt 
führt der Poet den Senfenmann auf die Bühne, 
daß bein Herz rinſt bricht! Und wenn du nicht 
vom Trug wirlt laffen, wird deine reizend fchöne 





Zelter, zwifchen Waltber und dem Sänger. 

Der Poet Redwitz begleitet auf Geiſterroß 
feine Amaranib und ſchaut ihr in bie blauen 
Augen. Auch er möchte weinen füße Zäh— 


Luge am Todbett zum Geſpoenſt erblaffen. — | ren, wenn er ſich in ihre Mienen verfentt, 
Ghismonda muß natürlih verftummen, fo will | Amaranth fängt an zu weinen und ber Poet 


ed der Dichter, 
Pbilofoppenmantel hin, um wieder das fliegende 
Gewand der Badhantin anzulegen, Mit einem 
„bu bift befiegt, ich geb’ zum Feſte“, eilt fie den 
Buittarrentlängen des Balfaal’d zu. — Walther 
tritt auf den Altan und wirft den ‚Brautring 
(den zweiten?) in die Ser. — Und welches Wun⸗ 
der! Amarantb in ihrem Liebesfämmerlein im 
Schwarzwalde fpürt zur felben Stunde einen 
feuchten Ring am Finger, — Es ift Nacht. Ghis⸗ 
monda philofoyhirt im Bett, — eine Hertuled« 
matur, wie's fcheint, der alle Strapazen nichts 
thun. Sie meint, Walther wolle fie nur zu 
einer Ebriftin machen, um fie ald Magd zu ber 
fipen; ift in Angſt, er möge ihr abwendig wer⸗ 
den, glaztbt aber dennoch wieder, ihn feſſeln zu 
fönmen. — Walther fieht im Traume, wie Gott 
feinem Sohne der Erde Scepter giebt, dann — 
auch bie fündige Eva, mie fie nah dem Apfel 
langt. Er fiebt die Menfchheit getbeilt: die Eis 


-nen wenden fich zum Kreuze, die Andern- fnieen 


die des Menſchen Bruſt ber! 


vor der ſchönen Sünderin. Der Dichter "leibt 
Walthers Gefühlen in den Verien an Amaranth 
Worte. Dir Ritter freut fib auf Amarantb, 
wie ein Rind aufs Chriſtgeſchenk. Er nennt ſich 
bed Kaiſers folgen Knecht. Endlich bricht der 
ochzeittog an. Der Kaftellan übt milde Auf—⸗ 
cht Über die Guitlanden mwindenden Mägdlein, 
verfchmäht ſogar ein Tänzchen mit ihnen nicht, 
— Walther betet und benft and Erferfenfter im 
Schwarzwalde. In feinem Gibete meint er: 
Nur ded Eides Laft führe ihn zum Mitar. Die 
Broben, die er der Braut geftellt, wären feine 
Proben gewefen, hätten nur zu ihrer Rettung 
diemen follen. Er fpiele nicht mit heiligem Schwur. 
- Er gebt zur ‚Kapelle; biühende Lombarden, 
wie: tet fih im ben Lenden wiegen, bilden den 
Zug. Doch an der Schwelle ruft Waltber fein 
alt und fengt vor allen Zeugen feine Braut: 
annft du Ghriftum deinen Heiland, kannt du 
deinen Bott ihm nennen? Gie antwortet nicht 
und wenbet finfer fi vom Kreuz. 
‚Walther: fintt zu den Büßen des Bifchofs. 
Geierlich ertlärt Diejer: Der Brautting iſt zer 


-- 


| 





Die- Eomteffe wirft num den | tröftet: 


„D Amaranih! Darfſt jebt nicht welnen, 
Eon muß mir feibfl die Thräne Ihanen; 
Der Himmel lied mid euch vereinen, 
Mehr num au lädelnd di wur ſchautn. 
Dot nein! D weine bu nur, weine, 
Dein Selig Herz 1a übergeh'n! 3 
Mir gebt ja über auch das melne, 
_ Um Thräuen mir iu Mage Arche" 
Gewiß fehr rührend, zumal für verzwidte 
weiblihe Kulturpflängchen oder fchmachtende, 
boffnungslofe Betſchweſtern! Dob der Wächter 
blaft vom Thurm, die Trompeten fdhmettern, die 
Schwerter fpringen aus der Scheide, die Glocken 
erflingen, und — Alles verflüchtigt fid in Duft 
und Hebel, Hengit, Zelter und Geilterroß; nur 
die Glocken läuten noch. 
Der Poet liegt im Graſe. Rur Lerdyen und 
Sloden rufen duch die Frühlingeſtut. Bom 
Morgenfonnenftrabl umblinft, das goldne Kreuz 
der Thürme winft, und aus ben Kirdplein ihm 
zu Füßen die Kirchengänger ziehn am Hag. No 
leis bört er die Orgel grüßen, und fie derſtummt. 
’s iſt Beiertag. 
Der Dichter nimmt bierauf Abfchied von fel 
Sie fol hinausziehen in die 
Fremde und wandern geben durch die deut 
ſchen Gayen und dem Dichter Ale grüßen im 
jedem Haus, zumeift aber die frommen beutfchen 
rauen. Wenn fie dann dem Poeten fille 
Thränen mitbringt, die um ihretwillen geflof 
fen, fo will er ſtolz die Thränen al,ald Pers 
len in die Harfe feiten. 
Das Lied it aud, die Harfentöne find ver 
Hungen, und nun ift ed an und, die Pefer dar 
über oufjubellen, weshalb wir ihnen bier die 
„Amaranth,“ dieſe Herbftzeitlofe von der far, 
in ihrer ganzen Gliederung vor die Seele ges 
führt haben. Es geſchah Died tbeild aus dem 
fon angegebenen ‚Grunde, daß ſich die Befer 
nunmebr rin eigenes Urtbeil über died Poema 
bilden Fünnen, theild aber auch, und dies ift das 
—8* wegen ber Wichtigkeit, nicht des 
edichtes an ſich, ſondern die demſelben von 


* 


ner Amaranth. 


der ultramentan-Fatbolifhen und der viefiftifch. 
proteftantifchen Partei beigelegt wird. Die Dierar, 
hen beider Eonfeffionen flammern fih an „Amar 
rantb,“ wie der Grtrintende an einen Etrobhalm, 
erklären fie für „bie grünemde Dafe in der 
Wüfte der Zeit,“ für „dad erſte Veilchen, 
welches mit feinem Duft die Hoffnung 
auf einen Brübling des Lebens mwedt,* 
E „ein eingreifendes Wert in den 

ntwidlungsgang der Mernſchbeit.“ Da- 
bei wird der Dichter in Proteftion von Biſchö— 
fen und Fürſten genommen, währent fein Ge— 
dicht felbft mebrere Auflagen erlebt. Wir begeg- 
nen Amarantb in den Schlöffern der. mittelalter- 
lichgefinnten Haute volde, in ben Bamilienzimmern 
ber Bureaufratie, in den Studirſtuben der Vrie⸗ 
fter, in den Mtelierd ter Kunſtbramten. lleber- 
all ift fie ein füßangegringter Gafl, um dem ultras 
montanen Eamen einen günftigen :Boben zu 
bereiten. Befonderd bat es aber der Berfafler 
— mad ſchon die vielen Zähren und Thränen 
auch obne das Selbſtgeſtändniß des Poeten zeir 
gen — auf die beutfchen Frauen abgefeben, 
denen er ultramontane Pillen, in finnliche 
Begebrlichfeit gebült mit bunten Bildchen um«- 
widelt, zur Geſundung für den Betfchemel 
verabreicht. 

Die Leſer ſehen, wir haben es hier mit einer 
Parteiſchrift zu thun, und werden unſer Ein- 
geben auf diefelde vom Etandpunfte der Partei 
ald begründet betrachten. Wir werben und bed 
bald Bier, wo wir von Deutſchlands Dichtern 
und Dichttunft in ihrem Werhältniffe zur Demo- 
fratie reden, über dad Materielle, tiber den Ins 
halt des Gedichted, ſoweit diefer unfer Thema 
berührt, ſchon noch einige Worte erlauben 
müffen. 


Deutſche Staaten. 


=: Münden, 5. Ion. Es ift fein blofes 
Gerücht mebr, ſondern Gewißheit, daß noch die⸗ 
ſem Landtage Vorlagen bezüglich der Preffe 
gemacht werden ſellen; man mill die Zeitungen 
einer ziemlich koben Kaution oder einem Gtem- 
pri unterwerfen, die Aburtheilnng der betreffen 
den Vergeben dem Schwurgerichte entzieben und 
beſoldeten Richtern übergeben; fo fölt eine Er 
zurgenfchaft nad der andern. — Maler Fries 
und Privotier Riefe find aus Münden ausge, 
wiefen. — Auf der Tagesorbnung der Sammer 
der Abg. für die übermorgige Sigung ift auch 
die Verlefung der Interpellation des Abg. Preil, 
begüglich der Berbaftung des Rechtöpraftifanten 
Maierhofer und Privatier Knotr. Man ift ſebr 
geſpannt darauf, was der Minifler des Innern 
Hr. Zwehl darauf antworten wird, 

Bei der Entlaffung des Julius Pnorr aus 
der Haft der hochlöblichen Polizei Münden wurde 
demjelden eben fo wenig, wie bei feiner Feſt⸗ 
nahme der eigentlibe Grund der Verhaftung ges 
fagi; man nabm ibn gefangen, weil er nicht 
wußte, wo dad Vermögen deö ehemaligen Wan 
berunterflüßungswereind bingefommen ift, und 
man lief ihn nah 4 Tagen wieder frei, weil er 
nicht wußte, wohin das Vermögen bed ebemali» 
gen Wandernnterfiüßungsvereins gefommen ift. 

Wiünchen, 4. Januar. Durd Kriege» Mi« 
nifterial-Reftript wurde ſämmtlichen Hrered-Ab- 
theilungen und Branden befannt gegeben, daß 
vom }, Jan. 1852 an und in.fo fange nicht ans 
ders verfügt wird, bei Märfcben von f. Truppen 
die Koften für Einquartirungd-, Verpfleges und 
Borfpannsleiftungen der Gemeinden und refp. 
Duartierträger, fowie die Babrtaren für Eifens 
babn⸗- und - Dampficiff- Transporte an den bes 
»treffenden Truppen-Abtheilungen wieder fogleich 
baar an die Marfheommiffariate und Eifenbahns- 
bebörden bezahlt und verrechnet werden follen. 
Die Gommandanten, Difiziere_orer Unteroffiziere 
werben zur Beftreitung der Koflen für den Marfch 
mit Gelbvorfhüffen aus den Regimentd- ober 
Bataillondtaffen verfeben. Für geringere Abthei⸗ 
lungen oder einzeln im Dienft marfcirenre Mis 
tär-Intivibuen wird die Vergütung der Koften 
für Duartierverpflegung und Vorfpann, wie bid« 

er, durch die Hauptfriegätafle an die Marfch- 
ommiffariate auf die nach Maßgabe der Bol- 
zugs-Vorſchriften zu dem Gefepe vom 25. Juli 
1850 über die Ginquartirungd- und Vorſpanns⸗ 
Laften in Friedenszeiten einzuſendenden perlodi— 
ſchen Koſenberechnungen geleiſtet werben; bie 
von den Gifenbahn- und Dampfſchifffahrtabehör - 
den für die Beförderung folder Abtheilungen 
oder einzelner mit Marſchvorweis im Dienſte 
beorderten Individuen liquidirt werdenden Kabr- 
Taren, find dagegen von den treffenden ‚Hrered- 

Abthreilungen unmittelbar babin zu bezahlen. 
(Augsb. Abd}.) 

München, 4. Januar. Giner Mittheilung aus 
adhtbarer Duelle zufolge, ift mit der Ausarbeitung 
eines Grfeßentwurfed gegen die Bütergertrümme» 
rung bereitd ter Anfang gemacht worden. Die 
Borlage deöfelben an die Sammer gefchiebt dem- 
nad) unzweifelhatt noch während des argenmär- 
tigen Landestages. A. Abbz.) 

Franffurt, 1. Januar. Wie ih höre, haben 


® 
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in ben allerlebten Tagen lange Bunbedtagd- | 


figungen fiber die dentiche Flotte flattgefunden. 
Preuffen bat die Nichtbefugnig des Bundestags 
jur ferneren Ausſchreibung von Matricularum« 
lagen für die Klotte peremtorifch erflärt, und 





auc Drfterreich iſt gemillt den immerwährenden | 


Previſorien ein Ende zu machen. Was da bleibt | 
if nicht ſchwer vorauszuſehen: der Zerſall der 
deutſchen Marine; und es ift noch ein Glück zu 
nennen wenn Hannover und bie Serflaaten bie 
Norbfeeflotte umter gebörigen Hinauszahlungen 
für eigene Rechnung übernebmen, (q.2. 3.) 

* Berlin, 3. Jan. Die N. Pr. Zige bat 
leßthin berichtet, daß der Polizeirath Stieber 
nach Nordamerifa geben werde, um bort bie 
deutfchen Flüchtlinge zu beobachten. (Alſo foll 
die verbammte Spipelei auch noch über's Meer 
binüberreichen ) 


Franzöfiiche Nepublif. 


a Waris, 2, Ian. Geftern bat die feier 
liche Proflamation des von den Gtaatäftreichd- 
Männern geordneten Abftimmungärefultates ftatt- 
gebabt. Düfterer Nebel hülte ganz Paris in 
ein undurchbringliches Dunkel, eine eifige Kälte 
macht Alles erftarren. Meder Licht, noch Wärme, 
Ganz das Bild des Suftemd, das die Eäbel. 
beiden und Pfaffen durch ein Te Deum in Notre 
Dame geftern eingeweiht haben. Alle Behörden 
und Korporationen mußten auf Befehl der Cere⸗ 
monie in Notre Dame beiwohnen. Glänzende 
Uniformen, ſchwarze Röde,. Trachten aller Art 
waren - in der alten Kirche zu ſeheu, wo zum 
zweiten Male ſeit 50 Jahren ein eibvergeffener 
Korfe ver Borfebung feinen Danf abftatten ließ, 
daß Frankreich ſich in’d Joch bat zwingen laffen. 
Da die Minifter des Pring-Präfidenten nicht zus 
geben wollten, daß Louis Napoleon fih zu Pferde 
nad Noire Dame begab, fo fuhr er in einem‘ 
jweifpännigen Wagen, von 20 Edcadrond bes 
gleitet, nach der alten Giti, die ſchon fo viel 
gefehen bat, vor deren Augen aber gewiß noch 
nie eine Armee defilirt hat, deren Abgott ein 
erfocialiftifcher ‘Prinz ift, deffen Heldenthaten 
in Satory, Boulogne und Etrafburg verewigt find. 
Die präfitentihaftlihe Nationalgarbenuniform 
war biefed Mal gegen eine fouveraine Generaldunis 
form der Armee umgetaufcht worden. Für den fünfs 
tigen Raifer, für ven Abgott der Prätorianer fchidt 
ſich ed nicht, daß er vor feiner Armee anders, ald 
mit ibrer Uniform erfcheint. Auf bem Wege nad 
der Kirche und zurüd fehrie man: „Vive Napo- 
lkon,- Selbſt dad Publitum fimmte zum Theil 
mit in ben Ruf ein und die Damen der Halle 
tiefen fogar: „Vive l!empereur,- Seit ber famos 
fen Grundfleinfegung ber neuen ‚Hallen, feit Louis 
Napoleon mit ten ehrwürdigen Matronen der 
großen Hallen im Elyfée gekoſt und gefcerzt, 
bat er fib ihre Eympatbie erworben. Louis 
Bonaparte ift wicht Übel und Prinz, Die Damen 
der Halle find faft alle bäßlich, denn fonft „Gare 
aux mais.“ Mom Notre Dame begab ſich der 
feierliche Zug nach den Tuilerien, das beute der 
„Moniteur“ ald „fünftige offizielle Refidenz des 
Bräfidenten" bezeichnet, dort wurben die Bebör- 
den In Augenichein genommen. Diefelben büd« 
ten fib und machten loyale Glaubenäbefenntniffe 
mit einer Reichtigfeit, bie beweiß, melde Gewohn⸗ 
beit fie im Begrüßen der neuen Regierungen 
baden. Bon den Zuilerien ging ed nad dem 
Einfee zurüd, Dort wäre aber ber Abgott ber 
Degembriften beinahe an demiele feiner kaiſer⸗ 
lichen Wünfde angefommen, das Dpfer eined Ser 
geanten geworben. Gin, von einem Sergeanten 
abgefeuerter Piſtolenſchuß ſollte dem Leben des von 
7 Million und einigen bunderttaufenden Breige- 
ferochenen ein Ende machen. Wenn man morben 
will, muß man en Er morden. Der Sergeant 
hätte das ganze Elyſee in die Luft forengen 
ſollen und er hätte vieleicht auch die Freifpre- 
hung ded 20. Decembers erhalten. So aber 
ergriffen ibn einige Prätorianer und ſtachen ibn 
und fchoffen fo lange auf ihn, bis der Frevler, 
der morben wollte, aber nur einen Menfchen, 
fein erbärmliches Vorhaben mit dem Leben ges 
büßt. Blut ift im December und Blut im Jar 
nuar gefloffen. Damald waren ed dumme Neu 
gierige und geftern ein toller Soldat. Was 
liegt daran? Der Paiferlihe Neffe ift feinem 
Ontel gefolgt und das Univers“ jubelt über 
den Sieg der Jeſuiten. — Der geftrige Neu— 
jahrötag «ft jedoch nicht vorübergegangen ohne 
tie Sellhente des Raiferd in spe. Da man mit 
Sators und dem dort erlangten Rubm nicht 


genug bat, fo zebrt man immer noch an 
dem „Gloire de I’Finpire." Es iſt die ein. 
Nahrung unſers neuen errfchere ; 


ige 
e ift aber fchlecht und er wird vielleicht bald 
an der Auszehrung fterben, denn er bat nicht 
das Zeug, um neuen Ruhm zu erwerben. Heute 
bat er dem Adler, der auf den Fahnen der Ar- 
mee wieder angebracht werben fol; ald Mittel 
gebraucht, um bie faiferlichen Kriege in Erinne- 
rung zu bringen; ed ift aber ein magered ®r- 
fen? für beißhungerige Prätorianer. Gin ans 
deres Gefchent, mit dem Louis Bonaparte Frank⸗ 


reich beglüct, ift ein Dekret, dem güfolge alle 
Verfonen, die fi Vergeben durch Worte ſchul⸗ 
dig gemacht, vor das Zuchtpolizeigericht geftellt 
und dem Geſchwornengeticht entzogen werden. 
Künftig wird. edıvon den Poligeigerichten abhän- 
gen, zu entfcheiven, ob ein Bürger ſchuldig ift, 
den Präfiventen der Republif beleidigt zu baben. 
68 iſt dieſes der Anfang zur gänzlichen Ber- 
nichtung ded Affifengerichted bei politifchen Ber 
eben. Mit der Preſſe wird ed ebenfalls fo der 
all fein, Man behauptet fogar, man wolle volle 
volftändige Preßfreiheit geben, diejenigen aber, 
bie fie zu frech benußen werben, vor das Poli— 
zeigericht Rellen, was einfach fagen will: man 
wird Jedem erlauben, zu fagen, was er will, 
aber Jeden, der von diefer Erlaubniß Gebrauch 
mat, einfleden, was heut zu Täge fait gleich- 
bedeutend mit Deportation ih — 
Paxrio, 1. Jan. Louis Bonaparte Hat ber 
öfterreichifchen Regierung einige Flüchtlinge, ta 
runter den Profeffor Küchenbdecker aus Wien, 
ausgeliefert, Daß diefer an ben Barrifaden 
—— worden ſei, bettachtet man als eine 
findung. ° 


Paris, 1. Jan. Herr v. Perſigny ift bereitä 
geftern von feiner Sendung nad. Brüffel bier 
angekommen. Diefelbe hat nicht lange gedauert 


und war überhaupt eine ziemlich überflüffige; 
denn die Berichte, welche man über bie Intris 
guen bes Hru. Thierd mit dem Könige Leopold 
und den belgifchen Miniftern bierberfandte, was 
ten nichts ald Eonjecturen. Hr. v. Berfigny 
erbielt die Berfiherung, daß Herr Thierd weder 
vom Rönige noch von den Miniftern eine Au- 
dieng verlangt, mit’ihnen alfo auch in gar feine 
Berührung getreten fei, Weber die 70 Millio— 
nen,. welde Belgien von 1832 ber an Frankreich 
ſchulde, bemerfte der Minifter, die ſranzöſiſche 
Revolution von 1848 habe die Fortichritte dei 
Wohlſtandes in Belgien fo fehr gehemmt, daß 
er jept auf bie Nahe ein Recht babe, welche 
früber aus freien Etüden die Juli-Regierung zu 
üben für bilig gefunden. Herr von Perfigny 
erflärte hierauf, fein Auftrag beſchränke ſich vor⸗ 
läufig darauf, die belgiſche Regierung am biefe 
Schuld zu erinnern. Das folte wohl fo viel 
beißen, ald die franzöſiſche Regierung werde biefe 
Schuld fofort ſtreng eintreiben, fald die beigifche 
in Verdacht geriethe, die Plane der Orfrand zu 
unterlügen. Ginen äbnlihen Auftrag, und war 
zu demfelben Zwede, bat der Geſandte in Gpa- 
nien erhalten, wo an die 80 Millionen erinnert 
worben, melde Spanien für die frangöfifchen 
eldzüge jenfeits der Yyrenäen im Zabre 1823 

uldet, — Rachſchrift. Herrn v. Montalembert 
fol der, Borfchafter» Boften in Rom angeboten 
worden fein, während deſſen Vorgänger daſelbſt 
Herrn v. Rapneval, der Poſten in Wien zuge 
dacht if. 


\ Großbritannien. 


. * 2onbon, 1. Jan. Es ift fein Zweifel, daß 
ein Konflift mit der Flüchtlingfrage ber 
ginnen wird. Seit Jahren ift dad Streben der 
abfolutiftifben Mächte dahin gegangen, bie 
Flüchtlinge aus dem ganzen Gontinent- zunächft 
nach England und von ba mit einem Stoß nad 
Amerifa zu treiben. Sie feinen wirklich zu 
glauben, daß die Demokratie in Europa ausge 
rottet fein werde, wenn ein paar hundert fom- 
promittirte Demofraten zwölf Tagrreifen . weit 
von der Küſte Europa's entfernt find. 


Amerifa. 

Newyork, 17. Dezember. Die Koſſuth Kondsr 
Sammlung iſt für Rewyork volfländig und aus 
den erſten Männern der Stadt organifirt, und 
mern fie fo fortfchreitet, wie fie angefangen, 
fo wird der Fonds wohl eine Million betras 
gen. Koſſuth's Reden werden deutſch, engliſch 
und franzöfifh gebrudt und zum Bellen des 
Bonds verkauft, . 


Tages: Ehronit, 

© Würnberg, 5. Januar. Bom Samstag Abend 
auf geſtern war ver frühere Vrediger der aufgelösten 
deutſchlatholiſchen Grmeinde za Münden, Hr. Ba» 
mann, ouf feiner Durdreie nad Ansbach Bier, 
Sflern Mittagt alb er, nachdem er einige Beſucht 
abgeftattet, in ſein Gaflhaus zurädgrfommen, erfährt 
er, dab die Moligei dagtweſen ſei und daß fle bereiss 
feinen Reifefod mit fortgenommen babe, Richt lange, 
{0 fasten zwei Poligeidiener, um Hrn. Badmann 
ſelbſt zum f. Gtabtfommiffariate zu holen, wo dann 
fein Meifefad durchſucht und er zu Prototoll barüber 
außgeftagt wurde: Mit wm er am Abend zusor 
beifammen gewefen? Wie, lange er fi noch aufjus 
halten gevenfe? Wa er für die folgende Macht logiren 
werde? Ob er von bier Unterflügung erhalte w. | w. 
Sr. Bachmaun wollte geferun Mittag ſchon feine 
Reife nach Antbach fortiepen, wurde aber durch dir 
Umftänze, Iwelde ihm bie Pollgel in den Weg legte, 
bieven abgehalten und zu der Berfäumnif find ihm 
natürli aud noch Koflen erwachſen. 

Altzingen, den 2 Januar, Kolgenber 
authentiſche buchſtaͤblich wirbergegebene Brief mag 


wleberbolt dafür Zeugnlß geben, -inle ber Abet -⸗ 
glaube beinahe immer an Weligien onfnüpit und 
fd verfelben ale Mittel bedient. Möchte drähalb 
roch der YIugendunierricht elm befferer werben, bamit 
ſich die jepige Geueration nit fortmährenn zu ſcha 
— bat über bie enorme Dommhbeit ihrer Zeligt⸗ 
noſſen: 
„Werteſter Freund! 

Ich erſuche Re böflichſt. ſehn fle fo gut und ber 
forgen le mir daß Gerprauten Duch dieſt mo ſie ges 
ſchidi haben find die rechten mit, eb Ann bleße Gr 
beıbküder, daß we Id germ möchte if ein Bud wo 
Weiflerbefhwstung rarin And, und Girirung für die 





ME Mei;-Anzeige. "SE 


WER” Wer reine leinene Waaren, ſchwerſter Qualität, zu 


| wirflich billigen Preifen Faufen will, bemühe ſich in den Gafthof 


| 


| 
{ 
! 


Gertraut, ed foll ein Edap tamit citirt werden | 


kann, näbmlih das Puch der heiligen Gerbraut wo | 


mit einem Spiunrofen verfeken if und die Mäuß 
am Moden hinauf und berunterlaufen e& if in vie 
Klöfer zu haben in graße Dibeleted, eb if eben ein 
Derboiened Buch, «4 wird ihnen gewiß gut bezahlt 
und Sit follen noch Theil an den Schatz haben, ven 
er wird gewiß geboben, wen Sie mir dieſes Bud 
ſchaffen und wegen Verſchwiegenhelt fönnen Sie über« 


jeugt ſein 
Adıtungssoll empfichlt ſich 
MR 


Suljfeld am Main 2 Januar 1852. 

Etidin fie tab Bub an Herr Buchhändler 
Körplinger In Kigingen von da erbalte ih «8.* 

Die Auffchrift des Wriefeb lauter: 

„Hern Hrn Michatl 3, Biebeletecar in frauen Mofer 
uM...:.. 

X Schweinfurt, 5. Januar, Heute findet bier 
gtohe Viertemußerung aub dem Bezirke ſtatt, behuſt 
Pierteanfauf für pen Bexarf der bairifken Armee. 

Brrantwertlicer Revalteur: Eubwig Jegel. 
Börfom Berichte, 

(Franffort, &. Januar) Deſterr Spree, Metall. 80%, 
/pree. TV’A; Banlaftien 1971; lomb.svent. sprec. Wal 
81°/,; Ipam. Immere Schulb 30’/An: Yupwigch -Berbacher Gr 
BR. 88, Wechſelcurſe: Parie 9'4; Konten 119%, 
(Rugsbarg, 2.1Jamwar,) Mayr.3tiproe. Dbt 91%,; auvte. 
— Aptoc. Örumde.-Mblöfumasehl. 93, bitte dotec craet 
Gmiifien 101%,, ditle poriter 101%. Baondt⸗ Aultien I. Sem. 
680: Breweſſen Ältere 116, mens BB; Ölere. hirer, 
Her 78; 4roc. 6P;, Banfalt, I, Erw. 1020, württ. 
Huren Bi: A,pror. 100. 

(irn, 5. Januar.) Orkerr.öpree. Vchall. 96'4:; 
"N; Batiwiersiünichensisch », Im anm’z: Banfaltlen 
1170, Herkbuhnaftien 1580. Wechſeleura: Aundburg uns 
100%, ; Bonvon 11.50. Belbenrs: Dacaten 274 

(Bonbon, 31, Derbe.) dyroc. Gonisis Wr’ 


€€———m 
Unzeigen 


R.U, 3610, 
Befanutmachung. 
®om 
Königlichen Kreis- und Stadtgericht 
Nürnberg 


4, abrer. 


Sich a ri Genfars 
betr 


wir in ber Cemmiſſtondt Bram Tarer Eihartihen 
Gonlursjacdhe der auf 

Mittwoch ben 7. I. M. 
und die ſelataden Tage zum öffentligen Verfirih bes ride 
vfhen Immohlliaruermögens angefrdte Termin bie auf wei 
kere öffentliche Befanntmadhung aumit aufgrhaben. 

Rüraberz, den 6. Yonwar 1882. 
Der tgl. Direktor, 


Geunffert 
Berthold. 





Anzeige und Empfehlung. 

Bel jehiger Meffe erlaube ich mir, einem werehrien Publl- 
tam die ergebenfle Anzeige jm machen, das ih muine Talg- 
fee pr. Pfund 16 fr. nerfanfe, aicht gejäht aber gefällt 
mit Bange, Harz aber Glnmber-Eal, tie es beat zu Tage 
it gefchieht, fondern reine Talge wit Aſchealauge verfertigte 
Eaife, weite ſich won jeher als die beile für die Waſche 
bewährt hat, Deeglelchen alle Eorien feine Gocet-Rup 
Del»Baife,. vie feine Epirituge nad Winbfom 
fatfe 38. zw dem biiligßen Preifen Muh alle, Eorien ger 
geffeuie dichter pr. Plend 21 fr, ortinire aud Sparlichter 
pr. Pfand H0fr,, webel ih De rerelifle Bedienung zufidere 
und mir fhmeiche, to ſich meine Waare bei dem Ger 
braucht feibft refommanriren wird, 

Geneigten Mönchen empfichlt Ach beſent 

Wefrubei, den 3. Jos. 185%. 

3.’ Beiblen 


GSarfenfirter in Gohrnhef Re, 39 am ber 
wetiafe. Laden Mro, 65 am grünen 
arlt. 


Hopfeu-Bertauf. 


Gine Varihle fehr gut erhaltenen Hebfen verlauft 
L > © 8% Krawf. 


t 


— —— — — — — — 

Befund) Tine Kochtn, welche ſich willig allen 
vorfommenden Mibriten, meterzieht, wänfgt In einem ſellden 
Haufe untergulommen 

(Bein ch) Win erdenttiche⸗ Mochen, welches ſchen 
wehrere Jahre als Kinder mad Hausmagd birnte, wün ſcht 
in einem falten Hanfe im derglelchta Bigenigeit wieder 
unterzulontimen. R 





a — — 
(3u verfanfen) Gtme gute alte BDieline if zu ver · 
kaufen. Mährseh im ter Cryed. d. BI. 


| glänzend bleibt, fo wird dennoch 





zum Strauß, 1 Stiege, Zimmer Nr. 3. _ 


ı Die Leinen» und Damaftfabrir zu Gent in Belgien bat ſich entihloffen, ibr ganzes nad 
Deutfhland bisher beiriebenes Geſchäft einzuftellen, ba in der legten Zeit durch verfehiedene Urſachen 
ſtets Verluſte dabei heraudfommen, und da tur Kündigung der Handelöverträge zwiſchen Belgien 
und dem Zollverein und Erhöhung der Zölle die Handelöbeziehungen zu Deutfcland fid) nun noch 
febwieriger geflalten. Leider fünnen bie in Deutfchland ſich noch befindenden Borräthe der 100 Pros 
cent betragenden. Gingangsfteuer wegen auch nicht wieder nad Haufe geihidt werben, und ift des⸗ 
balb Drdre gegeten worden, alle Borräthe währen diefer Meſſe aufziräumen. Die Borfchrift lautet, 
daß bei Einfänfen unter 50 fl. um 45 Prorent und bei größeren @infäufen 


| 
| 
| 
|: 
| purem Handgarn gewebt wird, welches nad der Mäfche nie raub und faferig, 
für Diejenigen, Die es nicht fenmen, bemerft, daß für reines 


um 50 Procent unter ben biöberigen Berfaufspreifen verkauft werben fol. 
Wenn gleich dies Kabrifat fi) eined guten Renommé's von jeher zu erfreuen gebabt, da foldhes 
namentlich- nicht, wie dies im neuerer Zeit zumeift gefchieht, won —28—6* ſondern nur aus 


einen garautirt wird, 


entern glatt und 


und eine Prämie von 500 fl. Dem zugefichert, 


der in einem für —— verkauften Stück Leinewand auch nur einen Faden 


Baumwolle vorfind 
Da ſämmtliche in Deutſchland 


wahl eine ſehr bedeutende 


geweſenen Beſtände bier zuſammengezogen find, fo iſt bie Aus— 


Wreis:-Evurant: - + 


(u’unbedingt 


@in Echod Leinwand von 40 bid 42 bayr. Ellen, zu 
bembden, biöber AT'/, A.-für 12 fl Beſſere Sorten 14 u. 16 fl. 


n.) 


feiten Breite . 
ettzügen, Kinderwäſche und Frauen 


einere Zwirnleinwand, bitber 24, 28 u. 30 fl, jept für 15, 16, 17 u. 0 fl. 
eine Brabanter Zwirnleinen, zu feinen Hemten und feiner Bettwäſche, die ſtärkſte 


und durabelfte Sorte Leinen, welche biäber fabricirt wurde, biäher 32, 35 bis 60 fi. 
20 bis 35 fl,, ſowie ertrafeine zu Oberhemdchen und Ebemifetd von 30 bis 45 fl. 
anfleinen (ruffifher Hanf), eine unverwüſtliche Leinwand, das Stück 16, IT, 


Gute 8 
18 und 20 fl. 


‚ jept für 18, 


@in feines, rein leinenes Damaſt-Gedeck für 42 Werfonen, mit einem Dupend 
dazu yaflender Servietten, und befonders ſchönen Muflern, Fabrifpreis 28 fl, jept für 14 u. 16 fl, 
feinere und ertrafeine_biäber 35 bis 65 fl., jept für 20 bie 28 fl. 

Ein feines Drell-Gedeck ohne Nath mit 12 dazu paflenden Servietten für 11'% u. 12f. 


(Hür 6 Perfonen toften immer die ite.) 


äl 
Einzelne Tiſchtücher FR andtücher, fehr feft gewebt, ſeht billig. 
Feine abgepafite Handtücher, a Dupendb 6 bis 10 fl. 
eine weiße rein leinene Damen: Zajchentücher biöher pr. Dußend 6 fl., jept für 


3 fl. 


einere und ertrafeine 3'4, 4, 5 u..6 fl. 


Brüffler ZwirnbatiftsTafchentücher biäber pr. Dugend 14, 17 bis 20f, jept 8 bis 10 R. 
Bunte Tiſchdecken yr. Stüf 1 A. 12 fr. (balbleinen) u. f. w. 

Der Verkauf beginnt am Dienftag den 6. Jaunar und währe nur bis zu dem 15, d. 
Dos Verfaufslofal im Gafthof zum Strauß, Zimmer Mr. 3. 


1 Stiege boch. 


3. A. 
D. Hirschson 
and Berlin, 


— — — — — — — — 


SEES es ee 


WE Allen reſp. biefigen und auswärtigen Herren it diefe Anzeige 
gewidmet. 


MB Berlin’s Bazar." 


die erfte und größte Haupt-Garderobe-Manufaktur 
fertiger Berliner Herren Anzüge. 


 M. Kauffmann & Comp. aus Berlin 


bat die Ehre, zum erftien Male währens ter Meffe den biefigen Vlatz mit einem volfänbig q 
affortirten Lager fertiger Herren» Garderobe ju befucen. j 
deſſen Eröße und Mannigfaltigfeit den Vorıbeil bietet, jenem, auch dem foliveflen Geſchmack mwille 
fahren zu fönnen, ven refr. Serren mit Recht empiehlen, und erlauben uns auf nachſtebende 
Gegenſtaͤnde, für die jrfige Saiſon paflend, copirt nad ven legt vom uns felbt eingefauften Par 
rijer Hagond, aufmerfjam zu machen, ald: Tween, Binter-Balletots ü Ina Parisienne, 
frine Phantaiie», Bifiten" an Gefellihaits-Bradb, die ſchwerſten engl. 
Düffelröde, ariebifhe Mäntel, Budsfint- Beinkleiper, in den neueflen franz. 
und engl. Defint, elegante Schlaf» Haud- und Reife-Möde, in Sammt, Velours und 







Bir können daher unfer Bager, 


Belvet, eine aroße Aukwahl in Weften, Gayotar, Mäntel mit langen Kragen ıc. x. 
NB, Audvrüdlid garammiren wir, daß ſaämmtllche Stoffe decalirt und gefrumpfen, 

h Bir erlauben und demnach, alle Dirjenigen, denen gelegen if, Garderobe für folide und 

d billige Preiſe zu kaufen, ſich nah unferem Werfaufs:Xofal- zu bemühen und beſindet 


ſich dadſelbe 


ÄR Kaiferfirafie L. Nro. 145, im, Haufe des Hrn. Müller Eckert, (Men 
erbante Mühle), im Laden ded Hrn. Schuhmachermeiſters Dietrich. 





Der Unterzeichmeie übernimmt und befördert alle Güter | 


nah allen Nichtangen pr - Biiembahn zur TarsAradt, fo 
wie pr. Achte zur billigen Bandiraht und empfirhli zugleich 
auch frin Grmmilfions- aud IulaflorWeldäft. 
© 8 Kran, 
Gemmiffionär uud Eprbiteur In 
Nürnberg. 





Lebewohl. 
lien lieben Greunten und Befannien, überhaupt Allen, 
die mir wohliwollen ein ſreaudlichta Ledewohl kei meinem 
Schriben von hier. 
Zienborf den 5, Januar 185%, 


8: Getfiert. 


Anzeige und Empfehlung. 


Daß Ad die beuorüchente Meujahrsmelle beziehe, 
bringe ich einen verehrlichen Dublifmm Hiemit zur ergeben · 
fen Amieige mit dem Benierten, daß ich mebit allen ſches 
| befannten Wurfimoaren auch eine bedeutende Auswahl gut 
geräucerter Schinken bertfelt® vorrälgig habe. 

Iur geneigten Atuahme empfrblt ſich 

Sramming, jan, Gharcatier. 
Meine Bude befindet fih in der miltlern Reihe. 





(8 ef u ch.) Win ſeltdes Framenzimmer, welches ſchon 
einige Yatıra ale Badenjungfer cewoltionirte, wänfdt in biefer 
Eipenfchaft ater ale Hawsjungier untergufemmen, intem fir 
in allen weiblidden Arbeiten, fo wie and In Aleiverz und 
Bupmacpen erfaheen if. Mäberes in. der Orped. d. DL. 


wu Avis m 
Für Hausfranen!! 
Betreffend Leinen: Faaren aus der Fabrif der Gerren 
J. Mischels & Comp. aus ag (in Bel He 
and Berlin, welche während der jegigen Meſſe im Gaftho 
WE Zum Wittelsbacher Hof am Josephsplatz WE 


.  Zünmer Nro. 33 
zu erſtaunt billigen Preifen abgegeben werden, 


Surch die. zwiſchen Belgien und den Zollvereins⸗Staaten ſawebenden Sollverhanblungen, 
fowie wie innerhalb Deutſchlande bevorficheneen Jolländerungen veranlaffen einen ver Cheftoben genanntır 
Firma, aus ver Afforiatien audzjufdeiden, und iſt Dıöhalb beſchloffen worden, um die Separation fo 
ſchnell ats möglich gu Grande ju bringen, fämmtliche in ben Zollnereinäflaaten commifiiondweife 
audgeltgtt Waorın total aufzuräumen. Um viefen Ziheck um fo beflimmter ſchnell zu erreichen, find 
die Baaren mit 5®%, unter den biöberigen Berfaufspreifen notirt worden, 
und find biefelben, zu unten angeführten fehlen Breifen,-im u 


of zum Wittelsbacher Hof am Josephsplatz, 






Zimmer Rro. 33, 
zu gändihem Derkaufe ausgefellt. . 
Bas wie Reellitat und Billigkeit anbeirifft, fo hoffen wir wohl jebem und Berhrenden mehr als Ber 
Wöge zu ibm, um aber in Betreff ver Güte und Mechtheit denjenigen, die unfere Babrifote aſcht fen 
sen, im Voraus jedes Miftrauen zu benchmen, ırllären wir hiermit, daß wir 


für reined Leinen garantiren und demjenigen eine Prämie u; 


von 500 Gulden zufihern, ’ 
ber In einem gelaufen Süd Leinwand vie geringfte Belmifdungy von Baummelle vorfindet. 
An Daurrhaftigkit, areutater Mrbeit und ſchöner Bleike (Naturbleiche) if, dieſes Wabrifat bisher uns 
übertroffen, und da fowohl der belgiſche Flacht wie ver Hanf auf andere Art geröflet wir, wie In andern 
Ländern, fo werben unfere Zeinen nie rau und faferig, ſondern waſchen fi feiner und bleiben glatt 


an alanend. er ‘ r # 
Verzeichniß ber jegigen Preiſe. 


Ein Stäck Leinwand zu 12 Hemben, für Herren und Frauen geeignet, früher 18 fl,, jept 12 fl. 

Ein Stad Zwirnleinwand bite, früber 21 fl, jeht 14 fl. » 

@in Städ feinere vito, früher 24 fl., jetzt 16 fl. 

Beine Brabanter Goertraprfeinen bad Stüd zu 1% feinen Hemden, dad an Egalltät im Faben 
wie auferorbentliher Bleiche nichts zu wüniden übrig läßt, früher 27, 930 und 36 fl. jegt 18—20 
bis 24 1. das Süd. f 

Beinere Dberbempen-Leinwand dad Gtüd zu 12 Hemden, fräber 45, 48, 54 und 60 dl. vas 
Süd, jept 39—32—35 fl. . 

@in Städ von der ſtärkſten Hanfleinwand gu 12 Hemdrn, zu 15—16—17—18—19 uns 20 fi, 


dal Sıbd, . 

B Tifhbzeuge. BE 

Cin Tafeltud und 12 dazu paflende Sersietid für 6 fl. - 

Gin Tafeltuch, Damaf, mit 12 Gervieiten, ſrüher 22 fl, fept 12 fl. z 

Gin Damaft-Kafeliuh mir 12 Gereictten rein leinen und mit grefen Blumen, früher fl. 30 bis 45, 

jept 20 bis 50 fl. . 

Gin Tafeltuch mit 6 Sertielten von 3 fl, an. 
Tiſchtücher 

bad Situck zu 4 und 6 Perfonen von 36 fr. bis I fl. 10 Er, 

Dergleiden größere dad Duhzend fl. 3 30 fr. 

Ein ganzes Dupend TifdeServietten zu 4 fl. 30 fr. * 
Sandtücdber _ 

R in feiner und ſeſſer Dualität werden (im Städ zu 8 und 9 fr. per Eile) verkauft, 
Dergleichen breitere un» noch feinere vie Ele zu 12 bis 15 fr. 
Damaf-Hansiüher im erirafeiner Qualität dad Dugenb (abgepaft) 10 fl. 

i wi Sadtücher m 
Lebnene (weiße) Tafhentühber, dab Dugenb früher 31% fl, jept Al. das Dupend. 
Grofe Damentüber, wat Eräd 15 fr, x. . 
Beine dite von bollänsiihen Beinen, früher dad Duzend 6 und Bfl,, jept 3 und AfL. 
Dite frinere, dad Dupenb früher 9 und I2f., jetzt 5 und Gfl. \ 
; Batiftleinene Sactücher (Tolle.de Batist) 
in ganz feiner Qualität, dab Dupenn früher 12 fl, jegt 6% fl. 


Brüſſeler und Valencienuer Batift : Linon : Tücher, 
bad Dugend son 5 bie 15 jl. 27 
Tiſch⸗ und Kaffeedecken zu allen Preiſen. 
Die aub obiger Fabrik hier zum Verkaufe beſfimmien Waaren find einzig und allein nur im Bahbof 
Wittelsbacher Hof am Josephsplatz, 
Zimmer Nro. 33, zu haben, 


eorg Dauer, Borläufige Anzeige. 
Sleifchermeifter aus Hildburghauſen, | „,, Der ergedenft Unterzeihnete, von vielen Seiten 
bezieht zum Grfienmale die Nürnberger Reujahrte hiezu aufgemuntert, wird bie bevorſtehende Meſſe 
Wefe und empfiehlt fid zur geneigten Abmahıne mit mit einem reichhaltigen Sager beziehen und 
einer fehr großen Nuswabl von Salami» Würflen außergewöhnlich billigen Preiſen verfaufen, 
erber Owalitär, Bolkannifcer Pleiföpreimurf, Braun, iedoch meine Zeit zu Haufe gemeſſen ift, werde 
ſqweiger Kriefenwurft, ſachſifche Weibwurf, Franfs ih nur 8 Tage verweilen und im Gafthofe des 


ern Renner zum Strauß mein Lager haben, 
—— uns Drautſerter gerauuqhette Bra m recht zahlteichen Zuſpruch bittet mit der Der» 


, ; FR erung reeller Bebienun 
Die Bude —— fc) in der 3. Neite | acheruns Gg. Albble, Schneidermeiſter 
Er bittet dat geehrte Dublifum Bei feine Birma — —— 
midt ungefehen votbelzugehen —— C. Niemeyer, 
(Humefen- Verlauf.) Gin um die There der Erst | Peinenfabrifant ans Oprlinghanfen bei 
freuudlich gelegenes Auwefen, beſtehend aus einem Wehe | - £ Bielefeld, F 
empfehle einem geehtlen Publitam zur jehigen Defle feine 


un> Nebenbanie nebit Sarten, flieht um billigen Preiße zum 

Derlonfe. Räberes 8. Mr. 174, anerfannt foliben Fabrifate im Beinwand, KTafeljengen, 
(30 verfanfen) im großer weißer, mod nicht ein Sacdtüchern ac je den billigfien Rabrifpreifen mad bittet um 

volles Jaht alter Bangbund, mit langen Ohren ımb langer | Bereigien Zuſpruch. 

Ruihe, weiblichen Geſchlechia, welcher get drtfſitt iA, wird | Das Verkaufs-Local befindet fih, wie 

billig vertauſt. Mäheres im ber Exp. d. BL, . lich, im Gafthof zur goldenen Eiche. 
Beiuäh) Bin Duchbtuder-Gehllſe and ein Payp- (Bein cd.) Bine Derimalmage von 10—15 Ieminer 

Tragfraft wir zu famfen gefudt. Binbergafie 3. No, 568, 


— — — — 


arbeiter ſiaden in 3. Rro. 399 in Nürnberg Beſchäftigung. 


gewäpn- 


R ’ » 4 a, 2 
Mit obrigkeitlicher Genehmigung 
weranfalien bie vier Bräniein Perter aus Lriell 
Dindtag ben 6, Ianuar 1852 im Sanle bed 
goldenen. Üblerd 

ein Theater, Biolin-Eonzert und 

> Tanzdivertiffement. 

Der große Beifall, dem Mer auf ıbren Munfreifen im 
Mien, Brag, Dresden uns Hamburg erwblelee weh 
ber Ach auch in ben füngflen Tagen in Bamberg un Ir 
langen ausſprach, laßt ie hoffen, auch hier mit freunde 
licher Theltnahme aufgenommen und mit jablreihem Beſuch 
beebrt zu werben. i v 

Der Anfang dA um 7 Uhr. Der Eietritiepte Moon 
der Kaſſe 30 fe Eubfktiptiensbilleite fiah im der Wiegel 
und Wießner'ſchen Buchhandlung am Waihhanfe rinjeie 
pi 24 fr, ale Bamilienbiliette 3 rüd zw I. 1 zw haben. 


Berichtigung. 

Des Gerucht, daß ih auswandern weile, beraubt auf 
einem Jerithum. Ich werde hier bleiben und mad wir vor 
wit allem @ifer meiner Praris leden 

Rärnberg den 4. Iamuar 185%, 

Dr. Ehwark . 


(38 vermietben) 9a 3, Mo, 1416 der Anfern Baus 
fergafle IR ein Schön möblirtes Binmer an einen falten 
Hrn ſoglelch zu vermiethes. 


(3 vermiethem) Bür einen ledigen Hr 1) rn. 
Shlafkätte fogleih ju wermirihen. 


— — 

1Befuch) Win ſolſdes Frauenglumet von arbrut 
licher Bamitie wöniht während der Dauer der Mehe in 
einem Laden unierafemmen. ' 


Bein.) Gin folle Hausmogh wänfht mar am 
Ziel Llchtmeß In Dlenſt zu nehmen. 
Un 

wein) Wine bejahrte Verfom, weiche Liebe zu 
Kindern dat, mit neugebornen Kindern gut umgehen fana 
und gute Zeuguiffe befpt, wird als Rinssmagb micfes Ziel 
in Dieaft zu nehmen geſucht. 


(Be fü ch.) Wine Rödin, bie and ie andern häus- 
lien Arbelten erfahren ih, findet ſogleich -nder bis zum 
nächten Ziel gute Unterhumit s 


Uingefommene Jeemte vom 4. Jan, 

{Motte Rob) HH. kamecuche Prix. a. Ceba. Hröhmazs 
a, Grit, Schmayer a, Frffe, Alle. el, Rrebınaan a Ute, 

wi, Hoi,) 66. Dr, v. Jerſtet a. Menke. Dr. Her 
Berger a, Brsbe, Wolter a. Mgeba, Prof, Beif a. Kriege⸗ 
batır, Erufer a. Büri, Adıe, 

(Eiranp, HH rt Beet. Wucherer a Mike, 
Scireher a. Honan, Mertens a Wummersbad, Beler a 
Mugatz , Aliprel a. Gölm, ®, Glerment. a. Exyıgroftrim, 
Raflner 0, Epalt, Kreher a. Heilkr, Werd a. Shanigt, Ha⸗g 
a. Wicobon. Hlerobeim e. Rriit, Ko a. Aſcoſſev ba. Ara 
a. Giberf, Kflte, Büler, Priv, a. Rönigewintee. Biobrmans, 
Basbrir. a. Lrzg Pie Brantnberger a, Pappenbu. 

(Bi Bode) 59. Bar 'v. Kreh. Goieb. a. Agebg. 
Lchmsen, Meid-Ang 0, Yörlig Gbenauer a, Ebierinit, 
Krug 0. Asetg, Räte. Linbarti, Atlı a, Meiffentsbt. 
Vertertein, O--PeHs nie Men. ? } 

(Brdaf, Hoi.) HH. Werl cd. Guſiſhol. Eommer a, Welten 
Air. Ecywar, Etrinbrudb. a. Enlenkefre. 

(Rotte Hahn) HG. Gntreß a Jend Ralfer-a. Drag, 
Wolf a. Ettweriuft., Gbrmaner a. Brybg,, Datreisa Mänabg , 
Merlga. Berl, Mile. Strobel, Weatöprft. a. Sal.. Bentar, 
Mater a. Berl. Mihirifietter, Lehrer a. Wrihenbg, Vöfuer, 
Eoxt. a, Arztn; Sagen, Iblt. a, Gef. Bühler, Belrichl. a 
Belit. Jeciia v, Löwenibal, Brtiin 3 Frwemibel a. Ambg 














Radtram 
München, 3. Januar, Pref hat eine Inter- 
pellation an den Miniſter des Innern eingebracht, 
eb derfelde Kenntniß habe von den polizeilichen 


‚ Berbaftungen in Münden und ob berfelde von 


Dberauffihtämegen gegen dies gefeßpwidrige Ber 
fabren fchleumigft einzufchreiten gebente, Uebri- 
gend fol tem VBernebmen nach bie Staatsbehörde 
egen den Bolizeidireftor Graf Reigersberg bereitd 
in biefer Sache eingefchritten fein. (Remptn. 3.) 
® Mürsiberg, 5. Januar. Unter den mit bem 
Berdienftorben vom beiligen Michael becorirten, 
werben der Gtoßhändler Handeld-App.-& -Affeffor 
Wiß und ber Pal. Bantmehr-Oberf Elericus 
von Nürnberg genannt. — 

* 2eipgig, 1. Januar. Der Oberhofpredigen 
und Bice- Air khidert des Eonfiftoriumde Harleß 
fol bad Winifterium bes Gultus und des Dffent- 
lihen Unterrichts anvertraut erhalten. Die pie 
tiſtiſche Partei erbielte dadurch noch mehr Ter- 
rain, als fie bereitd fon bat, 

*Warie, }. Januar. Geſtern Abend hat die 
Ronfaltatiofommiffion dem Präſidenten das befi- 
nitive Wablrefultat überbracht. Der Birepräfident 
der Kommiſſion, Baroche, bann Louis Bonaparte 
und endlich der wie ein ächter Piaffe fih zu 
ſchmiegen wiffende Erzbiſchof von Paris hielten 
Reden über die Herrlichkeit bes Staatsfireicges, 
„mit dem Louid Bonaparte aus ber Fegalität 
berausgetreten if, um im das Recht wieder ein⸗ 
utreten“ und von dem „? Millionen ihm freige- 
proden haben.“ Bon ben 7 Millionen od 
DOrduungäphrafen, mit denen jeht das franzöfl- 
ſche Boſt geftißt wird, murde malürlih reicher 
Gebrauch gemacht: 


Drad dar W. Zümmel’fäen Dffgin in Nürnberg. — Grpriitionäletal B, Mr. 544 am Rathaus, 


” 


xıX. Jahrgang ˖ 


Nummer 8, 


Fränkiſcher Kurier. 


Nüruberg, 8. Jonuor 1852. 


3 








Auf den Rränfifdben Rurier 
faun bei jeder Vofterpedition pro Jannar, 
Februar und März 1852 mir 141.45 fr. 
abonmirt werden. 

Die Exped. Des Fränf. Kurier, 








** Eine geſchichtliche Parallele. 

Es iſt bekannt, welche rege Thätigkeit bie 
franzöſiſche Geiſt lichkeit (der das Pantheon wie⸗ 
der zu übergeben eine ber erſten Regierungs— 
bandiungen des neuen Diktators war) bei der 
Wiederwahl Louis Napoleons an ven Tag 


t# 
feit bat, daß. Abläffe ertheilt, Meſſen Een} 
| vertreterd Chriſti⸗ etwas Entſehliches. Die chriſt- 


wurden, um bad Gelingen des Stanräftreichd zu 
fibern ; auch theilten_die Zeitungen unlängft ein 
reiben des Papſtes Pius IX. mit, worin ber 
übrer ber frangöfifhen Ultramontanen, Herr 
Montalembert, höchlich belobt wird wegen feines 
Uebertrittd zum Helden von Boulogne. 
Doch in der Gefcichte, wiederholt ſich alles 





| 


nur, „alled ſchon dagemeien!* fagt ver alte Rabbi | 


in Uriel Acofta, Einem antern Wind, dem zwei⸗ 
ten dieſes Namens, dem früher liberalen Aeneas 
Sylvius, gebührt das Werbienft der Priorität, 


i 


das Geſtcht ſchütten läßt 
die Türken das Chriſtenthum als die Peſt der 


der Anerkennung ſolcher ftaatsrechtlichen, Noth⸗ 


wendigkeiten. Hören wir den Brief, den er an 


Mubammedn I1,, den milden Großtürfen, dem | 


blutigen Eroberer Eonftantinspeld, die Geißel 
weier Welttheile fehrieb, Er lautet: „Wenn Du 

eine Herrfhaft unter den Chriſten ausdehnen 
und Deinen Namen ruhmvoll machen willft, 
brauchſt Du weder Gold und Silber, noch Ar 
meen und * Ein kleines Ding kann Dich 
zum Größten, Mächtigſten und Berühinteften un» 
ter allen ‘Deinen Zeitgenoſſen machen. Du fragſt, 
mad es it? Es iſt nicht ſchwer — finden und 
Du braucht es nicht febr fern zu ſuchen, es fin- 
det ſich vor in allen Melttheilen. 
wenig Waffer, um Dich zu taufen und Dich die 
chriſtliche Religion und den Glauben and Evan- 
‚aelium annehmen zu lafien. Wenn Du das 
tbuft, wird es feinen Kürften auf der Welt ge 
ben, der Dib an Ruhm übertrifft, oder Dir an 
Macht gleihfommt. Wir werben Dib dann 
Kaiſer der Griechen und bed Drientö beißen, 
und was Dur gegenmärtig dur Gewaltthätigkeit 
und Ungerechtigfeit” befigeft, wirft Du nad Recht 
und Billigkeit befißen. Auf Chriſten werben Dich 
ehren und werden Dich zum Schiedsrichter ihrer 
Streitiäfeiten machen. Wenn Du getauft wäreft, 
und mit und in dad Haus des 
würden die Völker Deine Herrichaft nicht fürch⸗ 
ten, und Wir würden ihnen nicht beifteben gegen 
Did; nein, vielmehr würden wir Deinen Arm 
anrufen gegen Diejenigen, die manchmal ufur- 
firen, mas. der römifchen Kirche gebört, und 
welche bie Sue erbeben gegen ihre Mutter. 
Und mie Unfere Vorfahren Stephan, Adrian und 
Leo zu ibrer Hilfe riefen Pipin und Karl den 
Großen gegen Aftulpb und Didier, die Lombars- 
denfönige, und nachdem fie durd jene befreit 
waren von der Unterdrüdung der Tyrannen, ib» 
ren Befreiern das griechiſche Reich Übertrugen, 
alfo aub würden Wir Deinen Beiftand benupen 
und würden gegen Dich nicht undankbar fein 
wegen der empfangenen Woblthat. Rivet (re- 
marques 1]. part. pag. 617) fügt diefem Briefe 
folgende Bemerkungen bei: „Auf ſolche Meife 
wandte ſich dieſer beuchlerifhe Stellvertreter 


Chriſti, diefer Befhüger der Moral des Gvaiı- | 


geliumd an den ſchrecklichſten aller Großtürfen, 


der alle feine Geſchwiſter, feine Beliebte getöbtet | 
batte, in allen, ſelbſt unnatürlichen Wolüften | 


fbwamm, dem die ganze Welt nur ein Schladht- 
baus war, an den Zürfen, 
und Italien bedroht, und hatte fein rügendes 
Wort für feine Schanbthaten, fein Wort ber 
Fürbitte für die armen, unter ber ſchrecklichſten 
Tyrannei verblutenden chriſtlichen Griechen, nein 
er ſchwärzt diefe ald Keher an, denen nur Recht 
gefcheben, er fagf dem Türten: Die Liebe der 
zömifhen Kirche gegen ihn würde noch größer 
fein, ald ibre Liebe gegen andere Fürften, um 
jo größer, je erhabener er ſei. Diefe Art, die 
Menſchen zu befehren, indem man ihnen bie 
Hertſchaft über die Welt verfpricht, iſt nicht 
apoſtoliſch. Es iſt gegen die chriſtliche Liebe, 
die feinen Unterſchied der Perſonen kennt, denen, 
die größer in der Welt find, mehr zugeiban zu, 


ern eingingeft, | 


welcher Rhobus | 


Es ift ein, 





! fobnen fännte, 


Mittelfränkiſche Zeitung.) 


fein. Es iR gegen biefelbe Liebe, den Ungläus 
bigen die Wunden ber Chriſtenheit aufjubeden, 
und die Befehrung zu wünfchen, um fich feiner 
gegen ſchon chriſtliche Fürſten zu bedienen. 
iſt Hochmutb, Ehrgeiz und Ueberfhäßung, zu 
-fogen, daß das Reih Karl des Großen ein Ge— 
ſchenk des Papfted war, und zu behaupten, daß 
der Papſt and fünftig mit folder Münze be 

Der defer urtbeile, “ob dieſer 
Brief ſchicklich und hriftlic, demiltbig und fromm 
war. * 

So fprach Nivet und der Apologift des päpft- 
lihen Schreibens, Bater Gonffeteau, verflummte, 
In der That ift diefer Brief an den größten 
Uebelthäter der Menfchbeit von Seite dei „Stel: 








liche Moral verlangt unbedingt Grflattung des 
Seraubten, und ein Armer, ber eine Kleinigkeit 
ftiebit, if, wenn er losgeſprochen fein will, ver⸗ 
pflichtet, das Geſtohlene zurüdzugeben, Diefer 
Räuber und Mörder zweier Welttbeile durch fo 
viele Ungerechtigfeiten and Graufamfeiten ſoll 
aber rechtmäßiger Bejiber alled Geraubten blei- 
ben, wenn er fid nur einige Tropfen Waffer über 

? Sein Wunder, daß 


Bilfigfeit und des natürlichen Moral verfchrieen ? 


Was fol man fagen zu folder Verwaltung ber | 


Religion? Sagt ja fobon der heidniſche Ovid: 


»O nimium faciles qui tristia erimina cadie flumi- | 


nes tolli posse jutatis aqua.* Fast. libr. 1. Ber 
27. (© Zuleichtgläubige, die ihr glaubt, Fluß 
waſſer löfche aus die Verbrechen.) 

Indeß der fiegreiche Muhammed lachte über 
die verbrausten Surfiftüde des Papftes, die 
wohl bei einem Gonftantin, Chlodwi Y f. w, 
die wohl eben.fo ſchlecht, aber micht jo Huy und 
mächtig waren, anſchlagen tonnten, aber nicht 
bei ibm, ber jedesmal im Kampfe die Chriſten 
fhlug. Und Wunder gab es damals leider zus 
fällig feine. Jedoch die Päpſte bliebe die 
ten, 
theile an Portugal und Spanien, entzweiten die 
Chriſtenheit auch in Zukunft ihrer weltlichen 
Herrfchaft wegen, und wie fie einen Chlodwig und 
Muhammed gelodt hatten, fo lobten fie einen 
— — Ravaillac und eine Bartholomäus 
nacht. 


Deutſche Staaten. 


=; München, 6. Jan. Wie man hört iſt 
von Seite des Minifleriumd des Innern und 
des Gultus an alle Stellen, Behörden und Pfarreien 


ein vertrauliches Refeript erlaffen worden, worin | 
die Amtövorftände beauftragt werden ben Kirchen» | 
' auf Abhilfe wegen Mißbrauches der Freigabe 


befuch und die Religionsübung ihres untergebenen 

Amtsperfonales zu überwachen, und geeigneten 

Ortes hierüber vorfommenden Falles Bericht zu 

erftatten. Diefe Ueberwachung fol, an ſolchen 

Orten, mo fih nur einzelne Beamte befinden, 

von Seiten des betreffenden Pfarrerd ausgeübt 

werden. . 

Geftern Abend vergaßen drei Wärter bei der 
biefigen Eifenbahn bei dem Auslöfhen der Gas— 
flamme in ihrem MWartzjimmer dad Ventil zu 
fhließen, fo daf das Bas die ganze Nacht auds- 
ftrömte, man fand alle drei in ber Früh erflidt. 
Das Sad drang auch durch die Dede in das 
darüberliegende Zimmer und betäubte eine bar 
felbft fchlafende Magd, die gleich, nachdem man 
fie entdedte in dad Kranfenbaus geſchafft wurde; 
fie leidet um fürchterliden Krämpfen und wird 
ſchwerlich auffommen. 

Die Akten des Koncivienten Maierbofer find 
von der Polizei an den Staatsanwalt am Kreis— 
und Stadtgerichte abgeliefert worden, und es 
wird derſelbe nun wohl im Laufe der nächſten 
Tage freigegeben werden. 

=: München, 6. Jan. A. Als zur Compe⸗ 
tenz der Sammer gehörig und zur Vor— 
lage an biefelbe geeignet erachtet wur» 
den: 

3) die Anträge der Pfründebrfißer des Defana- 
tes Egenhofen, k. Landgerichts Friedberg, ang. 
von dem Abg. Dr. Stadibauer, k 

bed Landgerichts Sittenbach, ang. von dem Abg. 
v. Gößler, 

ber Beneficial⸗Pfründe-Beſiher der St. Peters 

— — zu Münden, ang. von dem 
Abg. ſtermayer, auf Abänderung des Ein— 
fommen- und Gapitalrenten-Steuergefepes vom 


& 


le ! 
Sie verfchenften die neu entdedten Melt | 


| dem ein eigend abgeorbneter Regierungd» Eoms 


Donnerstag: Erbarb. 


- 










| , 

11. Juli 1850, babin zielend, daß die aus 
Ablöfungd- und Bundationd.Gapitafien fließen. 
den Zinfen, melde für ein Sirchens oder an 
beres Amt bejogen werben, gang ober doch 
wenigftens bis zur refp. Congrua von ber Ga- 
vitalrenten-Steuer befreit bleiben ; 

2) der Antrag ber Brauberechtiaten der Stadt 
Amberg auf Revifion des Brfehed vom 25. 
April 1811 und auf Gleichſtellung des Schent« 
preifed im Haufe und über die Gaffe, ang. 
von dem Abg. Dr. Stadibauer ; 

3) ber Antrag des Abg. Woiffteiner auf Errich⸗ 
tung eined homöopatiſchen Epitales auf Staats. 
folten und Bewilligung der hierzu nöthigen 
Summe von circa 3000 fi; 

4) die Bitte dreier Gemeinden ded k. Landge⸗ 
richt? Gräfenberg, um Erhebung der itlinger 
Straffe zur Staatöftraffe, ang. von dem Abg. 


Prell; 

5) ber Antrag des Abg. Weippert auf Aufhe— 
bung der Tantiemen bei den Beamten nad 
dem Borfchlage des Ref. Dr, Mayr. 

6) Das Geſuch des Defonomiebefißerd Bernhard 

—— Fröbliz, k. Landgerichts Neun⸗ 

burg v / W, auf Aenderung des Gemeinde—⸗ 

Umlagen⸗Geſehes babin, ir die Beſitzer 

von fteuerbaren Grunbjtüden, wenn fie auch 

in einer andern Gemeinde wohnen, nah Ber 
bältnig der auf biefem Grundſtücke liegenden 

Steuer zu den Lokal-Umlagen in der Steuer 

gemeinde, wo dad Grundſtück liegt, beizutra« 

gen haben, ang. von dem Abg. Demel; 

7) Die Bitte der Gemeindeortihaften von Rait 
im Wintel, k. Landg. Traunftein, ang. von 
dem Abg. Fr. Seraph. Mayr um Rüdfict- 
nabme mebrerer Vorſchläge bei weiterer Bes 
rathung bed Forſtgeſetzes; 

8) der Antrag der Gemeindebehörde der Stabt 
Eichſtädt auf authentifche Interpretation ber 
Art. 4 und 9 des Einfommenfteuergefeßes v. 
11. Juli.1850 und zwar dahin, daß der Fa— 
tent am Drte feiner Heimath und in beren 
Ermangelung am Drte des MWohnfipes bie 
Gapitalrenten- und Ginfommenfleuer » Faſſion 
abzugeben bahe, ang. von dem Abg. Nar. 

B. als nidt zur Kompetenz der Ram 
mer gehörig, jedoch dem f. Staatöminis 
fterium jur Kenntnißnahme vorzulegen 
geeignet, wurden erachtet: ' 

1) Die Bitte ſämmtlicher Schiffsknechte in Paſſau, 
bapin zu wirfen, daß der Saljtrandport auf 
der Donau auch fernerbin durch Ruderfciffe 
vermittelt werde, ang. von dem Abg. Fr. Kav. 
Schmip, und » 

2) das Geſuch des Weberhandwerkes 








u Rötz 


F er, von Webeffüblen, ang. von dem 
bg. Demel. Endlich wurde bezüglich 
C. ded Antrages bed Bierbrauerd Karl Bühl 


| mann zu Mündberg, ang. von dem Abg. Rein 


bart, die hohe Kammer wolle befchließen, es fei 
an Se, Maj. den ag die alleruntertbänigite 
Bitte zu richten, den Beſchluß des k. Staatd- 
minifteriumd vom 9. Juni 1850 aufzuheben und 
audjufpreden, daß er befugt fei, wieder für die 
Bürger zu Münchberg in feinem Bräubaufe Bier 
zu braunen; und daß die Bürger das Recht hät 
ten, entweder in dem Gemrinde-Bräuhaufe oder 
| in feinem Bräubhaufe ihr Bier brauen zu laffen, 
nach dem Vorfhlage ded Ref. Demel befchloffen, 
daß derfelbe, da er nicht unter. die in den $$. 2 
bis 19 Titl. VII, der B. U. aufgeführten Fälle 
fubfumirt werben kann, nicht zur Gompetenz der 
Sammer gehörig und hide zur u. an dies 
felbe geeignet, fondern zu den Alten zu legen fei. 
MWiünchen, 5. Jan. Die Angelegenheit des 
Baues einer Zweigbahn von Baireutb nach News 
marft, von deren Regelung die Öffentlichen Blät- 
ter vorzeitig ſchon feıt Monaten geſprochen, iſt 
fiherem Bernehmen nah erft in den jüngften 
| Zagen definitiv in's Neine gebracht worden, ins 





miffär die Desfallfige Uebereinkunft mit dem Mas 
giftrat der Kreishauptitadt Baireuth abgeſchloſſen 
bat, und zwar dahin, baß die Stadt den Bay 
der Eifenbahn auf ihre Koften ausführt und der 
Staat alsdann den Betrieb auf die Dauer von 
50 Jahren übernimmt gegen Öntrichtung eines 
jährlichen Pachtes, durch den die Zinfen des 

ebedt werben. (9, 9. 3.) 


Baurapitald mehr ald . 
t Dei ber heute flatt- 


Aarlörube, 31. 


gebabten 24. Hiebung der badiſchen 35 fl. Yoofe | Befeitigen if fo leicht unter dem Belagerungd- 


find folgende Nummern mit 1000 fl. gezogen zuftand. 


worden, ale: Nr. 15,756, 49,023, 50,264, 50,295, 
54,002, 54,003, 58,631, 58,641, 104.917, 104,029, 
118,857, 128,270, 244,050, 247,168, 295,818, 
295,850, 357,008, 368,961 und 368,987, 


* Frankfurt, 6. Ian, Das „Montandfränz« | 


hen" und fee bemofratifche Arbeitervereine find 
wegen gefäbrlihen politiihen Tendenzen vom 
Polizeiamte aufgelöst worden. ; 

* Hamburg, 4. Yan. Hier befindliche böbere 
Diffiziere follen dem Bundestage Austunft geben 
über einen paffenten Plap zur Erbauung einer 
Kaſerne auf Bundeskoſten. Es follen 
3—41000 M. Bundeötruppen bier für immer 
ftationirt werben. 

Bremen, 3 Jan. „Unter großem Andrang 
bed Wublifums ward neftern unter dem Borfige 
feines biäherigen Präfidenten Johannes Röſing 
der demofrattiche Verein in feinem. mit Fahnen 
gefbmüdten Lofale wieder eröffnet. Die Gefehe 
und der VBorftand wurden bie zum ®1. Januar 
prolorgirt, die Berfammlung für jeden Montag 
Abend von B bis 10 Uhr feſtgeſetzt, ſowie Kar- 
ten bis Ende Januar c. zu 12 Groten. 59 Bür⸗ 

er ließen ſich als neue Mitglieder aufnehmen. 
Ber Präfivent bemerfte daß er bei den Diefufr 
fionen über Politit Zeit und Umftände berüd- 
fibtigen würde * 

Kaffel, 2. Ian. Bei der beute kattgehab⸗ 
ten 13, Berloofung der kurbeſſiſchen Rthir. 40 
Loofe find auf nabfolgende Nummern die beige- 
fegten Hauptpreife gefallen: Nr. 50,834, Tblr. 
36,000; Wr. 138,717 Thlt. 8000; Wr. 138,723 
Thlt. 4000; Nr, 50,849 Thlr. 2000; Nr. 80,173 
und 86,842 Zhir. 15,005 Nr. 58,701, 83,922, 
und 111,873 Thlr. 1000. 

* Kaflel, 3. Januar. Die Rerhtöfandidaten 
und früheren Redaftenre ded „Wacht auf!“ 
Hornfed und Adam Trabert mwurben vor 


often, Ürfterer auf 2 umd Letzterer auf 31, 
Jahre in die Feflung Erangenberg gebramt. 


* Sanau, 1. Jan. Etwa 120 Deutfchfathos | 


Iifen legten beute von bier aus den Weg nach 
Sranffurt, tbeild zu Fuß, zurüd, um dort, mit 
ibrem Prediger Gla$ an der Spiße, Golttes— 
dienſt zu balten. j 

* Beipgig, 5. Dan. Dad Rathelandgericht 
macht unterm Heutigen befannt, daß das Immer 
bilienvermögen bed entfprungenen Kaufmanns 
Karl Gottlob Schwedler von Gerichtswegen 


in Beihlag genommen und biesfälliger Gintrag | 


ind Hprotbefenbub gefbeben fei. Schmwedlers 
Grau iſt ihrer Haft entlaſſen. — Hr. Balde, 
Racfolger in der Buhbandlung von Arnold 
Ruge, ift audgewieien worden. 
* Spildburgbanfen, 3. Jan, Here Meyer 
Hat feinen dierwöchentlichen Arreft wegen Beleis 
digung ded Königs von Wreuffen beinabe abge- 
feifen. Sein Arreftiotal iR aufs Eleganteſte ein⸗ 
erichtet und mit den Bilpniffen von KHeder, 
true, Robert Blum, Trüpfebler, Koſſuth, Mas 
ini ıc. audgefchmüdt, 
er feine 23 Mitgefangene bemirtbet, — Den 
„Leuchtfugeln" iſt im Meiningifhen der Boft- 
debit entzogen. 
Franzöfifche Mepubiif. 
ma Warit, 3. Ian. Louis PVBonaparte bat 
feine Hertſchaft mit einem Blutbad begonnen 
und Blut wird und muß vergoffen werden, das 
mit fib Louis Bonaparte an der Herrſchaft ers 
balten fann. Die geheimen Küfiladen und die 
offenen Gemetzel werten den Hinribtungen bed 
Rachrichters Plah machen. Die 1848 abgefchaffte 
und von der Gr: Werfaffung verponte Todesſtrafe 
bei politifhen Verbrechen wird wiederbergeftelt 
werden 


Am Weibrachtefefte bat | 





Diefe Thatſachen beweiſen aber zur 
Geringe, daß Louis Bonaparte nit ruhig feine 
Herrfchaft beenden wird. Man trifft zwar alle 
mözliben Vorſichtsmaßregeln, läßt mit @ifen 
grfütterte Wagen anfertigen, fi von Reiterei be» 
gleiten, umftellt das Elyſee mit doppelten Wachen. 

Die neue Regierung findet bei den Mitalie- 
dern der alten Parteien wenig Anklang. Dies 
felben lieben ten Meineid nur bann, wenn er 
ihnen Nußen bringt, Der neue gr den wir 
jebt haben, erregt weder in dem Faubourg St. 
Germain, nob in der Ehaufee d'Antin große 
Spmpathie. Bis jetzt haben ſich nur die Mit 
glieder der clericalen Partei, Montalembert und 
de Mérode und der Bürft von Beauvcau aus 
dem Faubourg St. Germain bereit erllärt, Ser 
natorenftellen anzunehmen. Außer dieſen und 


| ben Generalen will Niemand Mitglied des Su 


nats Sr, faiferliben Majeftät werden. — Was 
den Titel betrifft den Louis Bonaparte künftig 
annehmen wird, fo vernimmt man, daß auf ber 
Münze »Prantenftüde geprägt werden follen, 


die dad Bildniß Louis Bonaparte und die In⸗ 


ſchrift „Louis Napolton, Empereur* auf der eis 
nen Seite und auf der anderen die Worte: Re- 
publique frungaiser tragen. Louis Bonaparte 
befolgt das Beiſpiel feines Ontels, der auch zur 
erit den Titel eined „SKaiferd der Republit" an- 
genommen batte, 

Die „hommes. noureaur*, die Louis Bona- 
parte's Staatäftreih and Ruder gebradt, gebör 
ren gerade nicht alle zu der „baute societe-, bes 
fonders was den weiblihem Theil desſelden ans 
belangt. Die neue Frau Finanzminiſter zeichnet 
fi) deſonders durch einen etwas freien Ton aus, 
den man felbft foum unter: der Regentihaft 


des Herzogs von Drleand geduldet haben mürbe. 


— | Ducos, unfer jeßiner Finangminifter, führte in 


‘ ‚ feiner Ingend ein wildes Leben und nabm aus 
geftern megen fredhen Tadels von Negierungds | 


| 








Der Anfang if fon gemacht worden, | 


Das Lyoner Kriegögericht bat 7 Perfonen, die 


fib bei dem gefeßlihen Aufitand im Drame-Der ' 


partement betheiligt, zum Tode verurtheilt, Das 
gefprochene Urteil wird in Ausführung gebracht 
werden. Diefed unterliegt feinem Imeifel, denn 
nur durch ruffifbe Strenge wird dad neue Ey 
fiem aufrecht erbalten werden Tünnen. 


i 
I 
\ 


Ich babe 


mi jedoch geirtt: bei politifhen Verbrechen | 


wird die Todeäftrafe diefed Mal zum mwenigften 
nicht in Anwendung gebradt werden. Man wird 

any einfach diejenigen hinrichten, die die Frech- 
beit gebabt, das Geſeß und die Berfaffung ver 
theidigen zu wollen, 

Im Eiyfee fängt. man an, ernſtliche Beforg- 
niffe für das Leben Louis Bonaparte’s zu begen, 
weil man fürchtet, daß ſich doc endlich ein Fran, 
zoſe finden wird, der den Much bat, fein Leben 
u wagen. Wie ih Ihnen geflern meldete, fo 
dat ein Mitglied der Armee fon einen Verſuch 
gemacht. Es ift dies nicht ber einzige Ein 
Beiftlicher, oder zum menigften ein Wann in 
eiftliher Tracht, ließ fib vor zwei Tagen im 

(pfee melden, um Louis Bonaparte zu ſprechen. 
Der wachthabende Dffizier bemerkte eine Waffe 
unter feinem Gewand und verhaftete ihn fofort, 
Welhes Schichkal derfeive haben wird oder wahr 
fHeinlih gehabt hat, liegt auf der Hand. 


den jahlreichen weiblihen Genoſſen feines Zung- 
gefellenlebend eine Gattin, die es für fein bielt, 
bei diplomatifhen Diners ihre Reize auf eine 
Art zu entfalten, vie felbft unfere abgelebten 
Diplomaten für anftößig finden. “ Kein Wunder, 
dog Kaubourg &. Germain, das bie äufferen 
Formen liebt, fi fern hält von dem Treiben der 
Leute, die fie für „deria eanaille halten müſſen. 
* paris, 1. Jam. Dad „Univers* fordert 
Louis Bonaparte und die mit ibm verbündeten 
Regierungen auf, jept Einen Hirten und Eine 
Heerde zu machen, ben Proteftantismus und den 
Item auszuretten, nach Innen und Außen zu 
freujfahrern. Rußland, Defterreih und Hrant- 
reich follen ſich in das türfifche Reich theilen; 
der Rapft werde feinen Segen dazu geben, wie 
einer feiner, Borfabren die Weit verfchentte, 
Aegypten folle an Frankteich fallen, damit ben 
fegerifcben Gngländern, wenn man ihnen nicht 
in ibrem Iniellande beifommen könne, wenig- 
ftend der Weg nad Indien verlegt werde. Das 
ift doch deutlich! 
Paris, 1. Jan, Die Zahl derjenigen, die 
ed mit ibrem Gemiffen nicht vereinbar bielten 
nah dem 2. Dez. im Amt zu bleiben iſt fehr 
gering, befonderd wenn man fie im Berhältniß 


‚au denjenigen betrachtet, welche die erledigten 


Stellen annehmen wollen, deren Zabl im buüch⸗ 


ſtäblichen Sinn des Wortd Legion if. Und es 


find das nicht Leute, die wie fonft um Stellen 
bitten, weil fie dem Staat Dienfle leiften wollen, 
fontern Leute die Stellen verlangen für die im 
Augenblid der Kriſe geleiteten Dienfle, mit einem 
Wort Leute *die einen Antheil an der Rettung 
Kranfreihd und ded Mräfidenten haben, oder 
wenigitend zu baben glauben. Man fann im 
Durchſchnitt annehmen, daß jeht ſchon gegen 
10,000 mit ber Zuverfiht eines Gläubigers 
an den Präfiventen oder die Minifter geftellte 
ſchriftliche Geſuche aus den Provinzen wie in 
‘Paris eingegangen find, Um den Eintritt in 
den Senat baben allein 6000, um ben- Eintrit 
in ben Staatdrath 1200 Bewerber angehalten. 
Nedſt den ſchriſtlichen Forderungen haben bie 
mündlichen fo ſtark zugenommen, daß der Prä- 
fivent in den leßten Tagen nur für feine Mini, 
fter zu ſprechen war, 


Atalienifcbe Staaten. 

Mizza, 31. Dez. Seit einigen Tagen ift eö 
Morgens und Abende ſehr falt bier, jeden Mors 
gen findet man dad Wafler einen Zoll did ge 
froren. Es halten ſich bier fortwährend fehr 
viele Fremde auf, täglich fommen neue an. Die 
Brivatbäufer find beieht, die Gaftbeje ebenfalld. 
Nizza ift fo zu fagen der einzige Ort Europa’s, 
welcher in der Winterdjeit von der Glite Euro 
pa's befucht wird. 


Tages: Ebronit. 

A Rüruberg, 7. 3an. In ven Räumen unferes 
Theaiert, im denen in der lehten Zeit und fo manches 
Schöne geboten wurbe, wird auch morgen und wie 
der ein genußreicher Abend erwarten, _ Zwei fehr 
thätige Mitglieder unferer Bühne, Herr und Madame 


Das | Broigheim, deren Leiſtungen Billige Anforderungen 


gewiß qufrieen fellen, geben Ihr Beucſiz. Die Wahl 
der Viecen, die reihe Abwechölung, die und zugeflcert, 
iR ums die Kräfte, welche ib vereinen, um fle wür« 
dag rorzuführen, bieten zufammen und Garantie 
genug, daß unfere Einne erfrifdt und unfer Her 
erwärmt werse Beigen wir durch rege Tbeilnabine, 
daß wir ſolches Bemühen fhäpen und legen wir da« 
imit zugleich ein Beiden ver Liebe und bed Danfeh 
für bie beiven gefdhägten Veneflcianten nieber. 

* Nürnberg, 5. Januar. Der jüngft hier er- 
wähnte Schotterer vom Steinbühl fol nit wegen 
eines hier beabfihtigten Dicbitahle, fonverm vedwegen 
eingefangen worden fein, weil man ihn im Verpadt 
bat, daß er an dem in ber Breitagenadt bel Kaufe 
mann Örienberger in Fürſb verübien, großen Dieb 
ſtahl betbeiligt iſt. 

A Würjburg, 3, Jan. Es iſt löblich une 
pflitigemäß der Obrigkeit folgfom zu fein, weil 
font Unordnung enileben müßte; aber eben fo 
gerecht if eb auch zw erwarten, daß von dieſer in 
allen Fällen die Orpnung und. das Interrffe der 
Bürger gewahrt were, Wenn nun Jemand fid 
eiwad mit dem Stempel der Obrigkeit Verfrbenes 
kauft, fo glaubt er ein fichtres Eigenthum erworben 
ja haben, Dem if aber nicht fo, Die Gätfhen 
berger’jchen Kalender waren minbeflens ein Diet- 
telfabr vor ihrer neuerliden Konfldfation ſchon öffent 
li angelünbigt und mit normalmäßigen Stempeln 
verfeben käuflich. Die Käufer flud nun wicht nur 
um ibe Geld für den Kulenverwerih gekommen, fon« 
dern auch um ven Deirag für ven könialichen Stem- 
pel. Dieſes Stempelgeld iR jedenfalls für die könige 
lide Staatöfafle eingegogen umd verbudt. Wenige 
Rlend diefer Werth wäre rüdzwoergüten — Mtirad 
Unbered, weil gerade von Konjlefarion die eve if, 
wollen wir berüßbren. Wenn eine könlal. Behörde 
Ab nice veranlagt findet, eine Drudichriit mit Ber 
flag zu belegen, bat die Kleriſel dad Recht vazı, 
wenn eim folded Füdrlden nicht in ibren Kram 
page? — Gin folder Fall ereignete Ad mit einem 
bei und erjdienenen „YubrlablafeBüchlein,* einem 
Brobürden, dad fi zur Aufgabe machte den Ablafe 
Unfug zu befimpien, Es wurde nidt fonfitzirt, 
aber firbe da, vie geiſtlien Herten machen jelbit vie 
Genzarmen und ſuchen felb viefe Bächlein uns 
nehmen fie weg. IA dab geſehlich, if dab micht 
fraffede Unorenung? 

X Schweinfurt, 5. Yan. Die Arbeiten an ber 
Eifendahn bier n-hnen einen raſchen Fortgang, obgleich 
bie Zahl der Arbelter ſich ſeit 8 Tagen bedeutend 
gemindert bat, da, wie Me fagen ver Lobn im Ber 
hältnig zur Schwierfgfeit der Mrbeit zu gering ih, 
und felde bei anbern Wrbeithloojen deſſer bezablı 
werben foll. 

Sehr zu bedauern iM, daß Behufs Errichtung 
ver Gifenbabndämme der Hügel worauf früher eine 
Burg und Klofter (Veterflirne) geRanven bat, abgıs 
graben wird. Derfelbe iſt aicht allein als biforifche 
Merfrürdigkeit zu achten, da noch MUeberzejle ber 
Dauern der alten Gebäude vorbanden; fonkern auch 
und noch mehr wegen-ter von bert aut jo bert- 
lien Aust, welde vielleicht in Franken und noch 
weiter feine ihres Gleichen bat, 

Ban bat bereits ein Gewölbe aufgegraben, worin 
eine Dichte Lage von Kaochen und Schädeln wenig- 
Rent von 2 bis 300 Menſchen aufgeſchichtet war, 
fämmilih noch gut erhalten, vie wenigflend 5 bis 
600 Jıbre una noch länger liegen mäſſen, da alles 
Nibrre durüber unbefannt if, und hofft bei tieferem 
Eintringen auch noch audere Grgenflänte bed Alters 
ıhums zu finden, da, wie man jagt, die Gewölbe un. 
ter per Burg noch erhalten fein fellen, 

* Schweinfurt, 6. Jannar. Einer unlerer 
angejebenften bieflgen Bürger, der ffrischriftlicdhen 
Gemeinde angebörig, wurde durch ein Dekret des 
Dagikrars mit Arreftitrafe bedroht, wenn er feine 
Kindet wem Gonfirmandenelluterrichte jurädbielte, 

5 Nördlingen, 5. Ian Heute haben wir gum 
britien Wale feit legten Herbite Gemeindewahl. Das 
Ergebniß ver zweiten Wahl IA umgeftoßen werben, 
„weil die Gemwäblten einen politifh ge 
trübten Peumumd haben.“ Bugleih if ner 
Nörvlinger Bürgerfhaft in dem bie Wahl umfloßen« 
den Regierungsdekrete angezeigt, daf, wenn bie Wabl 
wieer auf Männer „pelitifch getrühten Beumunnen* 
fallen follte, fle eine Deftätigung abermals micht zu 
erwarten babe, 68 wird nun freilich fehr ſchwer 
halten, obne Vorlage einet gerichtlich tebidirten Vers 
zeichniſſes diejenigen Männer zu finden, welde im 
ben Mugen der Behörden für ungeträbt gelten. 

Straubing, 4. Ian. Die Eröffnung ber eiflen 
für Nieverbaiern im Jahre 1852 dabier abzuhaltene 
den Shwurgerihiäftgung wurde auf Montag den 
1, März teflgefegt Zum Pröfdenten des Sawur⸗ 
gerichtäbefe® wurde ber Rath des Fol. Appellationee 
getichta von Mirberbaiern, Berrinand Weiß, und zu 
deſſen Stellvertreter der Direlter des Kreise und 
Staptgeridt® Straubing, Kajetan Bebrath, ernannt. 


Grlepigt ift tie Lehrerflelle an ber Witteltlaffe 
der Lorel ſchen Armenfhule in Nürnberg mit 400 fl, 
Einfommen; Melsungdtermin; 14 Tage, 


Berautwortlider Mebaftenm: Labwig Jegel. 
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LU 
Ynzeigem 
Verkaufs» Anzeige. 


Aus Auftrag ber Gigenfhämeria verfanft Untergeichueter 
das ker Gatharina Margareta Marihieg gehörige, 
am Fiſchbach im der Nahe tes f, GViſenbahahefes gelegene 
Maſchergut Mre. 92, 93, 94 nad 95 zw Tafelbof.. Dieſes 
But beficht aus einem mafiuen Mobnboas, drei anderen, 
zu feinen Miethewohnungen eingerihteten Gebänden, einem 
Etalie, Etabel, Warj- ann Grasgarien und hafter auf dem ⸗ 
felben die reale Bierwwlribichaftegerechtigleit mit Kleinpfenferel, 
ſedaun rin Merrecht zu 2 Maß Eheltholg, 1°; Pig Stoͤcke 
und 100 Büfrkel, Kauſaluſtige wollen ſich im dem Beihäfter 
fofale de6 Untergeichmeite ober ſpateſend 

am 30. Januar 1852 Vorm. 11 — 12 Uhr 
ie Haufe Mro. 94 zw Taſelheſ mit ihren Augebelen meiden, 

Die Ginfichtwahme des Gutes fan auf Anmeldung is 
eben dirfem Hauſt gm jeher Zeit erfelgen. 

Nüruberg, ben 30. Mevember 1891, 

Dr. RArafft. 
Töniglicher Wpuelat. 








anerfemit ſoliden Rabrifäte in Beinmwonb, Tafeljrugen, 
Eodrübern rc. zu dem billigfen Habrityreifen and bitel um 
geneigten Zuſpruch. 
Dos Berfaufd:Focal befindet fir, wie gewöhn- 
ih, im Gaſthof zur goldenen Giche. 
1 


— — 


Beſtes reinſtes Camphin, 





ver Bi. 24 it. 
enw fiehlt Morig Weiß 
Zofenhevlag L. Me, 207, 
, Gefanug : Gejellfchaft. 
Eonttog den 11. Jauuar flatet im Saale des Bam, 
berger Hofes r 
Großer Ball 
Hatt Anfang 8 Uhr. 


Der Vorflaud. 
Die neibigen Wintriitafarten fönuen am Balltage feibh 
Son 1-8 Uhr im Bambrrzer Hefe im Empfang geuommen 
korrben, 


Einladung. 
Der Untergeihnele gibt, von vielen Eeiten dazu auf- 
geſerdert, om mädltea Saumtag den 10. Iansar im Saale 
dee golduen Molers ein 
Aränzsdben 
und faret bay feine verehrten Jreunde fo wie and bas 
geſchadie Defammtpuhlitum hienit heflihh ein. 
Julius Ripe 
Dies für Herres & 30 fe. And bei Herru Arlieur Motb 
om Kaurtmarft, im Gaſthaus zum goldnen Adler uns on 
der Kafſa zu 36 Ir. zu haben. 
Anfang 9 br, 


Beſcheidene Aufrage,! 

Warum hat Herr R, K. ame K. ſich neh mit feinen 
Berfprechen gemöß, gegen fein Ada Geßler Verfahren veriheis 
Digt, — Die Sache ſchelsl alfe Grund zu haben, wie fie in 
einer früheren Nummer dieſta Blattes angezeigt war, 

Guiinbac 3. Yanıtar 1882. 
z Ein Maurer im Namen feiner 
Mitgefellen. 


Zur Beachtung. 

Den fümmtlichen Vitgliebern der geſchloſfenen Geſell ſchafi 
im Rehlederera · Gatten wir ammit delaunt gemacht, daßz 
naͤchſten Senntag Me Tanzunterhaltungen wieder beginnen. 

Auch werden biejeiben erſacht, naͤchſten Samtlag in der 
Veordanrefibeng fi zu einer wichtigen Deirrehung einje 








finden, 
Nürnderg, den 8. Yan 1852. 
Riegel. jen Verftand. 
(Belnd.r Eine erlahrne Berfon, die mit neugebarnen 
Kindern fchr gut umgeben kann, ſucht undergulommen. 


baiz. Ge@i‘ 


Eiimd.» Mi, BB, | 
44 vi. Eotigarienen b.Nibe. 101’, Sanlı, | 
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i gegen anaemeflene Vergütung und Honorirung einen 


BE SEHE GE HE IE IE EEE LESE HE IE HE AED TE DE DE DE DE TEICHE LEUTE EEE EEE EHE 


Beachtungswerihe Bekanntmachung. 


Da ih burhaus mur rein leinene Wasren führe, fo bitte ih, viefe® Geſchaft mit feinem 
anderen berartigen Brrfauf in Berbinbung zu bringen, und febe ich mid auch lediglich aus tem Grunde 
teranlaft, auf folgendes non Profffor Kkehnert im Berlin erfundenes und von ber preuſſiſchen 
Regierung mit einer Prämie von 100 Touidver delobntes Mite aufmerlfam zu maden, durch meldet 
ſich ein geehttes Publitum genau überzeugen farfn, in welchem Geſchaͤfte es Beinen», und in welchem 


Attenſt. 

Man nehme von dem au prüſtuden Stüde eine Meine Brobe, beftele ed von ber darin brfindlichen Apretur, 
laffe dabſelbe trodnen und zunke 6 ungefähr 2 Minuten in rin für Zr. gefülltes Gläſchen mit concen« 
trırter Schwefelſaure (im jener Apethelt zu baden), fpühle «4 aldtann in reinem Waſſer wieder aus 
und laffe ed an ver Zuft ober auch am Dien trednen, 


banten geweſen, fo if diefelbe verfemunben und bie feinenen Biden bleiben unverfebrt ala Steleit übrig. 
Das Verkaufölofel der nur rein leinenen Waaren befinder fi nirgends 


eb gemijcte Waaren gelauft hat, 


> 
N 
k 
* 
anders als: 

* 

Hause Berfauf) Els fellb gebauten Haus 


erit Garten, and zum Betrieb eines Fabritgeihäftes drauch 
bar, in gm verlaufen. 


Kapıtal = Gefuch, 

Ant ein Hlefiges, im vorzöglichtter Lage und im beflen 
baulichen Zuftante befinzliches, ſich beiemders gut ventirendes 
Hazd, werauf bereiis eine Hypothel tahl, aber noch einen 
Metzrwerthh von 5 bis fl. 6000 — bat, werden bei pänlt, 
lichiler Binfenzahlung bis wähfles Ziel Bichimeh eder auch 
fogleich aoch A. 1200 — Imnoihelarifd aufjuachmen geſucht. 
Geneigte Dartsiher wellen ihre Adreſſe unter R. P. in der 
Grpebition dieſes Blattes airberlegen, 


(Befuc.) Gs mir babier oder in ter 
mäch ſſen Umgegend ein Mann, mit oper ohne 
Bamilie, gefubt, der geſonuen und briählgt wäre, 


jungen Menſchen von 16—17 Jahren In Sof, 
Logis, ſtrenge, jerod mit wäterlider Milde gepaarte 
Aufficht und Erziehung gu nebmen, und ſich zugleich 
terpflichtete, in Jahr und Tag dieſen Pflegling im 
ber lateiniſchen Sprade fo weit zu bringen, daß er 
im Stande wäre, dad Examen pro absolutorio ver 
lateintſchen Schule zu erflchen. Unerbirten mollen 
unter A. Z, baldigſt bei ver Erprbition dieſes Blat⸗ 
tes hinterlegt werden, 

Nürnberg, ten 29. Dezember 1851, 

(eifach) Gm Metallidläger, zum Betrleb eines 
Hammermeries mit den baya erforbertichen Kenatulſſen wirt 
amjunebuen gefucht. — Auf franfiite fchriftlihe Anftagen 
sig. M. M. das Nahere durch die gep. d. BI. 


(8 ein dh) Cine Köchin In ben IOger Jahren, welche 
Ion mehrere Jahre ein Hausmeien geiührt bat, mas fie 
Fuch gute Zemguifie nadmweiirn faun, ſucht nächſtes Biel im 
felbiger Bigenfchaft wieder einen Plog. Mährees L. Dies. 
774 Johannisgafe. 


Beiuh) Ws werden bis Bid Pihimeh anf erde 
ganı geficherte Stelle 8500 fl. auf ein biegen Wohnheaus 
ge entnehmen geſacht. — Abreſſen uniee A. B, beforgt wie 
Gr. ». BL . 


(Befund) Bin foliven, iteues und fleißlaes Mäd⸗ 
en, welches Honsmannsfoft fochen kann uns ſich allen an 
dern Hausarbeiten willig wuterjiebt, wänſcht bis wächfies 
Bel in Dienft zu teilen. Mäheres Echranzenplah L. Mr aa. 


Bein cd.) Gin foliees Mädchen in ben 2er Jahr 
ven, weiches ſchou längere Zeit bier dient, aud auf deren 
Treue und Fleiß man fh verlaffen lann, wüuſcht mädles 
Biel unterzufommen 5. Sire. 1441. 


Bermietbumg) Ein ſchoͤn möhlirtes Zimmer 
mebft Alles if bis zum 1. Febr. ju vermielben in S.Mo.80 
der Kartla ſttafft. 


(3u vermieten.) Eine degueme Wohnneg, fünf 
heigbare Bimmer, eine Kammer, tinen verſchließbaten Bars 
vlap, Küche, Waldhaus, Voben, Keller und andere Ber 
quemlicpkeiten enthaltend, iR bis Ziel Walburgi zu vermlethen. 


"38 sertaufen.) Bin ihönes Bett md ein reinliches 
Dimüboten, Bett, Rab jedes billig gu verlauien S. Ar. 205 
ia der Welßgerbergafie. 

[0 ) eige.) Im der Ariede. Kora'ſchen Buche 
hantiang In Rürsberg if za haben: 

Schr intereffante Belebrungen zur Kenntniß ter 
Madchen und Frauen, um fi mit Klugheit bei dene 
feiben zu Benehmen uns fib ibre Zunrigung und den 
Sieg ver Liebe durd richtigen Takt für immer 
zu erwerben, enıbält dad Bud: , , 

lleber den Umgang mit dem 


weibliden Gefchlecht. 
Gin Rathgeber für junge Männer, die ſich die 
Neigung des weiblihen Gefcblehtd nicht nur 
erwerben, fondern auch erbalten wollen. 
Bub den Papieren eines Belterfabrnen, 
Bon 85, Eberkard. 
Zweite Auflage. Preis ı fl. 12 fe, 

Dieb ausgezeichnete Buch enthält auh Definis 
tiomenm über bie Liche, über gärslide Liches- 
Berpältniffe, Bantoffel, Korb, Brautfiand 
und Grundregeln für Reurerehelichte. 

Auch durch G. Zunge in Auabach, F. Ente im Erlangen, 
Zäüberlein-in Bamberg und bei @ram in Bayttalh uns 
Hof vorräthig. 

















im Gaftbof zum Strauß, 4 Stiege, Zimmer Rro. 3. 
3.2. D. Hirschson aus Berlin, 
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IA Daoumweolle in dleſem Geſpinnſte vor 
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Hopfeu-Veprkauf. 
Gine Parthle fehe gut erhaltenen Hepfen verfanft 
© 8 Kran. 


Stadt-Tbeater in Mürnberg. 
Dennrreiag, ben #, Jan. Abonnement auspendu, 18, Ball 
bernellung der Frau v, MartasBellmer, I 1, Heffängerin v. 

Ellen. Sum Benrfje bes Herrn uud Frau Freibbelm. 
slchte Fenſterln. 
Bebirgsferne mit Geſang ». Gabriel Eeidl. Mufit v. Capell⸗ 
meiller, Satner. (Mit menen Binlagen v, Grau m. Marra.)i 
Verſenen; Maibins, elm Jaga: Hr, Weif. Rofel, eine 
Seanerin: #9*, Hierauf: ⸗ 
Der Juriſt nud der Bauer. 
Luſtſpitl im 3 Aufzügen von Raufeuſtrauch. 
Berionen; Adrokat Lange: Hr. v. Schäd. Keitlg, fein 
Schrriber: Hr. Hrſel. Kotharina, feine Hawabälterin: Pr. 
Rroipheim. Arvolat Weir: Hr. Elübede. Kunz ein Bauer: 
Hr. Breigtein. Mofine, jelne Tochtet: Irl — 1, 
Seübler, eis Mechenmeilter: Hr. Molteret. Mahl, ein Bad 
ker: Hr. Herma. Knebel, ein Bauer: Hr, Bielig. Mittel, 
ein Vourımbarihe: Sr. Fiſcher. Buffer, Amtelaegt: Hr. 
Epiper. gum Beihlaß: , 
Drei Jahrhu nach'm lebten Fenfterin. 
Mipenfcrme ». 3. @. Erivel. Mufit d. Gapelſmeiſter Lachnet 
Mit arten Ginlagra v. rau ». Marta.) 


— Seldat Mathias: Hr. Welß. Eqhwoagatius 


”. Meſel“: Frau m Marra-Bollmer, 1. 1, Hefiängerin 
von Wien, ans Sefäligfeit für die Benefielanten, 

Menue Cinlsgen im „Iegten Arnfterin*, griungen v. Frau 
v MarrasBellmer:, 1) Sceyeriſches Balfslier, 9) W'Diel- 
lüfterL Sier von Kreigl. 3) Schwelzet Matienallien: „Zion 
bie Berg magt mu nan [deiben® 30. 8) Bheb, comp. vom Hölzel, 
vorgelragen von Heu. Beil. — Herne Binlagen im „brei 
Yatri'n nach'm legten Benlleris“: 1) „Bob hrob'n auf ber 
lm“ ıc., Bien ». Lachner. 9) Lieb, emp. ©. Pabil. 

‚Wir erlauben ass, ten bedwerchrtem Theaterfreunden ” 
unjere Denefije Derftellung angelegenllicht zu tawishien usb 
um freundliche Beachtung und ee zu bliten. 

Pr 


Agnes Breithete Meiner Broipheim, 
Mitglieder des Stabtibraters. . 


Anfang 6 Uhr. Ende Hälb-9 Uhr. 


Familien-Machrichten. 

Auswärts Geſerbene: Hr. Kaſp. Weinfheim, 
Blelchet, 35 I. a., In Bamberg, — Sr, Aus Marlzel, 
Lanbyerbr » Oberlientenant und Drehsiermelier in Nalla — 
Fran Sf SM. Heinrichs’ geh, Fi in Fürth. — Sr. 
Joh. Webriing, Echmllchreren zu Waldzell, 69 3.0. — 
Hr. Mar Rahſrer, Pfarrer zu Umterammergau, 51 J. u. 
— Hr Eachat Montag. Müllermrifer, 36 3.0, in 
Bamberg. — Kr. Gg. Barth, 80 J. a, in Bepenflein. 
— Hr Jeleb Vernehm, Gatileryeißer, in Regensburg. 
Frau Mnna Sibylla Wofenhauer in Mürkt, 
Frau Magdalena Landgraf, geb. Letſcher, Hoftutſchera⸗ 
twittwe, 7% Jahre alt, im Bamberg. — Braun Tber. Kal⸗ 
hammer, Kieivermacersgaltie, 37 Jahre alt, in Paſſau. — 
In Münden: Ich. Radrmff, Serg. vom ber F.&arulfone- 
fompaguie Numpbenburg, 50 3. a. — M. Brandl, J. Sa⸗ 
Uinenfofferswiltwr, w. d,, 64 3. a — oh. Mich. Mofer, 
Demfapitnlor bei U. 8 Frau und geiül, Math v. 6, 2. 
a. — Soph. Pfaff, Brioatierstschter a, Beivgig, 14 I. a. 
Kretſen; Thibean, Raufnannsiehler v. d, I all — 
Il. Zehner, wagifiratiiger Stadtzellaufſe hers ſohn * 
14 J. a. — 





Echraunen · Mittel reife. 





F Walzen, Rorz, Gerfte, Habe. 

eh ee U. ki. Be. 

Amberg vom 3. Jan 0. . WI 1846 1350 618 
Ansbadı vom 31. Dejbr, ... 1745 1836 1538 611 
Aſchaffenburg vom dt, Dejbt. 22 8 Ui —— 
Mugsturg vom 2. Yan. +... 23 7 1748 1826 5 6 
Bamberg vom 3 Jam .... 9237 1940 16 3 618 
Bayreuth vem 3. Dorn. .. - IB IE 19 94 18 18 536 
Diefeisbähl vom 91. Dejbr. . 22 28 19 9 1497 532 
Ingelſtadt vom 3. Ian. 21... 19 19 18 65 1830 515 
Sandsbut vem 2, Jan oo» 17 7 1390 on 
Lindan vom 3. Ian. 1..+..+ 2253 ı8 18 14 1 848 
Naxrfitreit vom 29. Der... in — — u4 — 6— 
Dänden vom 3. Ion .. 21 41 1718 1460 65 
Mirdlingen vom 3, Yan. 18 54 1898 1397 6 1 
Nürnberg vem 3, Jon 40 1897 1657 647 
Vafon 30 Duke, .. u — 1710 12 — 5650 
Begentburg vom 3. Yan. «.. 20 6 17 186 1449 6 9 
Moibenburg vom 3, San, -.. 18 7 19.8 14 12 511 
Eamenfert, 31 Dejbr, 1... 90 6 19 7 10 59 
Siraubiag vom 3. Jan rc... 1830 18 28 15 18 649 
Vilshofen vom 31, Dejkr 2048 1639 12 — 530 
Werlfenbürg 3. Il. ...... 2056 1554 14 86 515 
Blürgburg vom 3. Jam. .. 18 51 1740 1445-566 


— — — 


Traueranzeige. 

Thellat hmeuden Verwandten und Arennben wibmen tie 
bie tramsige Mmpeige vom deut heute Morgen erfolgten Hin 
fheiven wnleren geliebten jüngfien Rintre 

Wolfgang Adam Ebriftian 
im Ülter son 30 Moden, und bitten um-Aifies Beileld. 

Rürnberg, deu 6, Yan. 186%, 

Gr. Renwirib und Gattha. 


Lebewohl. 

Allen lieben Freauben uns Belannten, überhaupt Allen, 
Yie mir mwohlwollen ein freumblices Bebewohl Bei meisem 
Scheidta von bier. 

Birnborf den 5, Tauuat 1852, 

Er Selffert 


Reutenanftalt der bayer. Hypotheken⸗ und 
Wechſelbauk.“ 

Die ſalligen Renten von älterm ſteden Jahrekgeſell ſchaften 
lönuen gegen die kreffenden abqeitlirten Goupons in den 
Bormttlage ſtaaden bey tem Linterzeichneien in Empfang gr- 
nommen werben. 

Nürnberg im Janzar 188%, 





Musa Hr Danntig, 


Abfertigung. 

Der Ehrelber Demmler befemnt durch frin Still ſchwtigen 
felne Riederlage. Diele Broßituirung bätte Ab Hr D. er 
foaren fdanen, wenn er auf meine „Dfient Grllärung* (in 
Miro, 358 dieſes Biatten) erwledert hölte, daß er gelogen 





habe ober beisgen werdta fei, mas jeht doch offenbar üb; 


bieies Hat er aber ans Hockmmtb, Bigenflan oder Bernirtheit 
wit yugelchen wolle. 

Dean ein unverkirgies Gerät auftaucht, das bie Ehre 
eines rechilchaffemen Mannes In Brage Arllt, fe muß r6 ber 
Dann wicht wie eine alte Gaffer-Arau-Bafe gefhäftig weiter 
tragen. 

Gs finb mir mebrfeitig Borwürie gemadt werben, daß 
Id Hrn. D. ſe ſcheucad bebanbelt baber +4 hätte Riemand 
etwas bagegem einmwenten Tönnen, wenn Ib 5 3. um Ders 
beigeben gejagt hätte: „ich laun Jemand menzen, der ſchen 
einmal wegen Ührenfrinfung dem Prozeffe umterworlen war; 

- das Publifum weiß aber doch, daß bier nur amf deu 
Eat geſchlagen worden und der (Pfeil gemeint if 

Ohne Zweliel wird das Pattitum fein Urtheil über uns 
beide gefällt haben, ich glaube dae Meinlge mit aller Ruhe 
wur Zufrierenbeit hinnehmen ju föunen, und biejenigen Bew 
fenen, welde mit Herren Dennier in Werfrhr fowmen, 
wifen num, wie fie mit bemfelben m verfahren haben 
werben. 

Märnberg, am 7- Januar 1852, 

Stirirgel, Beltw. 





Den mehreren Erlen dajs amigeforberi, cola Sachver ⸗ 
Mindiger mein lirkheil uber die dieſer Tage hier fo märft- 
ſchreittlſch empfchlenen Peinenwaoren abzugeben, glasbe Id 
Des dem Tublilum, fewie beſenders meiner geichäpien Aunt- 
fait ſchaldig zw feir, 

Ich habe mehrere, auf Beranlaflung ähnlicher Aunencea 
gelauſte Etdde Prinwand und Züdpjenge arichen, moron, 
beſendere erſtere, gewöbnlich leinen waren, jedoch werer beig. 
aber ‚holländ. Mabrilar, neh Haudgeſplauſte, Sondern leichte 
fAleinger Maſchlaen » Leinwand eder preuß. Erchanrlange- 
Bebrifat ous Wafhinengarm,- Mer nur irgend mit der Sant» 
frinue mu Mebrrei beleinte it, weiß 6, daß 26 gan 


wamsylidr it, eim geöleichtes Stüd Beinen (jm Bromenhemden 


laut Sunence vaſſtad T) von 42 Ellen bayr. jw 12 fl. nur 


Ärgentweo zu liefern, viel weniger nech bie bedeuteade Bine | 


gangshener anf auslandlſche Habrifote in Mufhlag zu bringen; 
ter Sieff eines Stuͤd Lelnens von Blade oder Hanf ges 
ringfer Dwalität zw obigem meet Foflet wenigiiene abigem 
“reis unb bärfte der Mrbellsichn und Werbienit ber Erinner 
und Mrber im meiner Gegtad fo mietrig fein, ale ir 
gentme. 

Die Talelzenge ſiad gewöhnlih ſehr ſchmal und vie 
Eerwielten ſiein, es if bis elm Unterſchled, ber felbirchemb 
von bereniensem Ginflaß anf tem Preie fein mug 

ran die Waaren wirflih rein Beinen ſind, fo finb 
diefeiben gan; bünn und ſchleunig gewebi und meglichſt wenig 
Material daya verwendet; durd; die flarle Spreter erhalten 
fe einen derben Wr web mir für Dualiidt erflärt, was 
eigentiih wur Stärke oder Gummi iR. GE gibt übrigens 
rein Peinen von Werg wus Maſchinen gelponnen, was 
ſchlechter ift als gemifchtes Bakritat, 

Die Beinljgung von Daumwolle in gebleichter und 
aprettitiet Vaare leicht, ſichet und ſchnell zu entdedes, wiki 
eu leſter bis jedt ſein pepaläres Mittel. Auf emniſchemn 
Dege gelangt man wehl Tazu, allein tiefer iA aut von Sach⸗ 
verländigen einguichlagen un» dem gewöhnlichen Vublltam 
veriplohen ; erſt im Gebrauch nach mehrmuliger Wäre zeigt 
fig Die Wiideng. Noch feı bemertt, daß 18 nad neuerer 
Grfinzung möglich if, fon dem Faden burh die Ma 
ſchiatn eine Baummolimiihung zu geben, fo daß felbfliebend 
wiegt der ganze Haben im Zettel ober Ginichufrans Baum ⸗ 
welle deſeht, weohalb De Mrämie von &U0 fl. von ven 
Jadiſchen Berläufern ohne Rifieo awsgefept werden Eumn. 

Ich gebe diefe Grllärung mach meiner been Ucberjeugang nur 
oma oben gejaglem Gtaude und erllire im Barans, ba ich 
eimaige Önigegnungen alcht brantwerle, da ich Reinem je 
nahe geiteien bin; für Metchrungen bin id im Borans 
baufbar. 

 &, Miemeyer 
aus Derlinghanfen bei Biciefeln, 


— —— — — — — — — — —— 
(3a vermlethen.) In der Itretaraſſe S. Ar Lso.lſt 
tlu hei dbarer daden bis Biel Watburgis zu verniekhen, 


Barm, Kfie, 


SEE SE Se Sc A SR Ds ARE ARE Or Dis AS SS ARE DR Ale Sie ae Ar A ke A 
!1Höchit wichtig für Herren!! 


Bm daran gelegen if, für wenig Geld ſich nech mit nobler Winter» Befleivung 
gu verfehen, der bemübe Ach währenn ver diedmaligen Meffe nur nah: 
Cafe Rössel, ı Stiege bodh. 

Daſelbſi empfangen Sie die pradteollften, im moch mie bier gelehener, folk’ großer und 


. 
6) 
= 


geſchmackrollet Auswahl varbandenen 


u 
billigen Breifen: 


extra feiner bite bite 


Nur Cafe Kössel, Adlerftrai 


Berliner Herren- anzüge, 
m Das noch fehr große Winters Lager hier gänzlich zu räumen, zu nachſtehend auffallend 


feiner Tween, Valletot ober Durnus von Tuch und Burfin von 12 fl. 


1 

1 

I Baletet in Düffel, Collmak und_Siberlen von 5 fl. 30 fr, SL, 
I nebler Tuch- oner Leibrock mit Orlin und Seide von . 
I Schwere Burfin» Hofe, reihe Antwahl, von 

1 Wehe in Sammt, Atlad, Gafemir und Burfin von 1, 45 „--6 
1 Unter» oder Frübjabes» Balletot in Burfin und Gatin von 
1 dopp. watt. Haus und Schlafrock von 
Kapupen +Abdeel-Raber, Brieben- und Knaben⸗Anzüaqe billigk. 
Adolph Behrens, Maitre Tailleur de Berlin, 


DE Dur im Nöfel’schen Eafe: Haus, 1 Stiege, 
(rin -A-vis der Poſt.) 


— 


— 181 
von Nieder Stoffe von 18, — 24 u. 
0,— 14, 
N,—-4M, 
af. 00h, 6, — ı8, 
” 

10 „ am. 

3 Wie: 18 « 


TER Dre, ON, Pe Sc Pe) Si DE Baıc Buils Zube Ba Tas Die DS Sabre Sc Se a Sa are Sc Oo 


Der Leinen- Waaren-Verkauf mit 50°, nnter den bie- 


herigen Verkaufspreiſen aus der Fabrik von J. Mischels 
und Comp. ift im Gafthof zum 
Wittelsbacher :.Hof 


am Joſephsplatz über 1 Stiege. 


rm 


... 


WE" Im Hause des Herrn Pabst auf der Schalt!T 


Im größten Schirm « und Kleiterlager werben ſchaell zu beiſpiellos billigen ledoch ſeſten Preifen 


abgegeben: . 


Megenfchirme im breiter Seide und Zeug mit, eleganten Stöden 26 und 28 Zoll groß 5'/% fl. 


ra 18 fr, 
Na—r'/% fu 


ı fl 30 fr., 


Kilinııı 


Empfehlung 
Umterzeichneter empfiehlt zur Meßzen feine als ſeht gut 
anerlonnten geraͤucherien Würfe, per Etüt 3—4 Krruger, 
jur gejalligen Abnahme. 
Bude Neo, AD in ber zweiten Reihe. 
Ralrar Hälfenbed, 
Wurfiabrifont in Rörblingen. 


Freitag den 9. Januar 
Drittes Abonnements: Eoncert 


von Grobe und Erdmanns dörffer. 
Anfang 8 Uhr 
Noblederers:Garten. 
Mittwod den 7. Jannır Tan,unterhaltang. Anfang Rache 
mittags 4 Uhr, weju Hölihä eialadet 


EENFER Brorg Schött. 
NMNofenanm. 


Nitmoh am 7. Januar 18592 
IV. Produftion des Quintette, 
mad; der Brobuction Tamjunterbaltung. Anfang Y48 Ukr. 


Aufforderung. 

Kr noch von der ‚Hinterlailemihaltsiahe des Mbam 
itchderſer, Schleſſetgeſell. etwas zu terbrım, ober om 
ihe zw emteichen hat, der möge Ach längfieus binnen 14 Tas 
gen an mid wenden. 5 











® ©. Maker, 


Uriſeut. 
a a 


BaumarerialieusZerfteigerung. 
- Morgen Donnerstag dem 8. Januar früh B Uhr werben 
auf dem Marplape vericpiebene Baumaterlolien, ale: Bat 
holz, Thären, Benfterüäde, Hohljiegel, blechetne Rinne Ic. 
gegen ſegleich baare Bezahlung verſteſgert. " 


Anzeige, 

Morgen Donnerstag den 8. Januar ift in 
der biefigen Breibant friſches Haſenwildpret zu 
haben. 

Weil ch.) Ein ſolles Bramenzinmmer, welches en 
einige Jahrt als Lapenjungier cenbitionirte, wünfct in biefer 











GEigenfhaft oder ale Hunsjungier unterjufommen, inbem ſie 


im allen weiblichen Wrbriten, ſe wie and in Kleiver« und 
Bupmacen eriahren ik, Mihrres in der Urpev. d. Bi. 
Ungefommene Fremde vom B. Jau. 
(Baier, Gef) Arhr ». Bröd, Senraltir. a. Made 
Hayenius, Basm. a. Etodbln. Dr. Plodwanz a, Broßhaberer. 
Gumboi, Her ©. Brit, 





ı fl. 45 fr. (in Seine), 
KRıpuyg-Möntel und Balletots für à 7'/, 81%, un 10! FL, 
a 19-26 fl., Ruatenfavugen a 36%, fl., Haus» um Ghlafröde a3, 31, Hat fl, 
Auch zum gangen Rod 8", und 9',, fl., TudeBufdfin zur ganzın Hofe a 41, 54 fl, Weſten · 
jeuge a 24, 42, 54 fr. bie 2 fl, leibte Bureau-Röocke a 3A, fl, Hemden 1°, und 2"/, fl, Unter« 
bofen 48 fr, 1 fl, 1 fl. 20 Pr, Unterjaden 1,—2', fl, 500 Srüf Gravstten zum Schnallen, 
Herren + Schlip& in Wolle und Geire, couleurte umd ſchwarz feidene Halabinden, Woularıd und 
Sadıüder, Eoden u. ſ. w., Summibofeniräger a 9, 12, 24 und 42 fr, Gummigefunpheiisjoblen 
24 fr, Stablfetern 144 St. 12, 24 und 42 fr, neueie Glienkrinferein 100 St. I fl, Meifefäde 
1'/, un 2 fl, Saranna-Gigarren 250 St. 314% fl., 100 &r. 11% fi. 

N. S. Noch einige grofe Umſchlagtüchetr und farrirte Doppelſchals a 3— 7, A 

Kommen Sie ſchnell fonft wird bei dem ſtarken Abſatz alles vergriffen. 





J if gegen ihr 
| 


\ Gerücht von nahen Beränderungen im Minifterium. 
Mepaer a. Creſetd, Habt a. | — 


4, bet, A., GSonnenfhirme 
feine TudrBurnuffe 


3. 


(Wir. Hof.) pe. Rigel a. Madın, 

(Etrand.) H6. v. @lterleme, Berg⸗ u. Hüttennerw .n. 
Eienermt, Reder a Brmn, Levering a Edımelm, Bruner 
a. Lichteaf, Dppeabrimer a. Keljt, Teichſtſcher a. MNerch, 
Zerf a. Baickh., „Dflermoyer a. Jene, Beifler a. Werth, 
Bühler a. Kzugn, Alte. Micble, Hubert a Mruchn, Abfın. 
Blſcef. Techn. a. Agoba. Banurod, Aulegt a. Erıg r 

(Bl. Glede) HH. Big, Fancond. a, Imgelütt. Keih, 
Kim. a. Aynan 

(Arial. Hof.) DO Bing, Mron a, Hechingen, Schetet a. 
Daidg., Rabu a Mainftedhn, Kite. 

(Retde Haba.) HH. Etelj a. Inſptad, Dirſch a, Eralt, 
Gaitwiribe. 





Rachbtram . 

München, 5. Dan. Geſtern Adends 10 Uhr 
war das Schentzimmer der Schober'ihen Bier 
wiribfchaft in der Mu nod ziemlich mit Gäſten 
gefünt, als plößlich von einem Tiſche aus ein 
Viſtolenſchuß fiel, Die Annsefenden, dadurd nas 
türlich erfchredt, glaubten im Augenblide, es fei 
bied nur ein übel angebrachter Scherz, wurden 
aber auf das Aeußerſte beitürzt, ald fie bemert- 
ten, daß ein Frauenzimmer, die Tochter des Zim⸗ 
mermannd Reihelmeier von der Au, melde fid 
ebenfalls ald Gaft in dem Zimmer befand, und 
deren Geliebter eben binausgegangen war, tobt * 
niedergefunfen wär; die Kugel war ihr dicht 
über dem rechten Auge in den Kopf gebrungen, 
Da man in der eriten Beftürzung nicht alfogleich 
die Thüren geſchloſſen, war ed dem Mörder 
möglich geworden, zu enttommen. «Molfeböt.) 

* YAngeburg, 5. Jan. Ein Regierungsd:Res 
feript erlaubt dem biefigen Magiftrat nicht, eine 
— des Ganterpteiſes vom Bier zu ge⸗ 

alten, 

Breslau, 3. Jauuar. Bor einigen u 
bat bier auf Requifition der öſterreichiſchen Res 
gierung, und auf unmittelbaren Befebl von Berlin 
eine Hausfuhung bei mehreren polniſchen Stu- 
benten, wie ed beißt, in Folge von Gorrefpon» 
denzen nach Galizien, flattgefunden, bei welcher 
aud, und zwar dem — nach, in Folge 
eigenhändigen Befehls des Juſtizminiſters, ein 
Grtichtöbeamter anweſend war. Das Ergebniß 
ift nicht befannt gemorten. 

Um, 5. Jan. Bürle fipt mit Bieren feiner 
Getreuen eingefperrt auf dem Gänsthutm. Es 
reiben Unter fugung eingeleitet. 

(Ulm. Schnellp.) 


* Bonbon, 2. Yan. Allenthalben gebt das 





Mit einer Beilage von 3. 4. Stein. 
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Drac dor WB, Tũmmel'ſchen Offtzin in Nürnberg. — Erreditlontlofal 8. Mr. 544 am NRathhaus. 


XIX. Sabrgang. , 
Kran 
SRürnberg, 9. Januar 1852. 


Bu Auf den Fränkiſchen Kurier 
faun bei jeder Poſtexpedition pro Jauuar, 
Februar und März 1852 mir 1 fl, 45 fr. 
-abonmrt werden. 

Die Erped. des Fränk. Kurier. 





Das Gold 

König Eduard IM, von England erließ im 
Jahre 1329 eine Proflamation wegen Ergreifung 
zweier gelehrten Alchpmiſten, John Roms und 
William de Dalby, „die da die Kunſt verftün- 
ben, Silber gu erzeugen“, um fi ihrer Dienfte 
zu verfihern, „fo für den König und das Bolt 
von fürtrefflibem Nupen fein dürften.“ Hein- 


kiſcher 


Im 





rich IV, ertbeilte einer Geſellſchaft von Gelehr⸗ 
ten dad Commiſſorium, den Stein der Weiſen 


und das Lebenderiliv zu entbeden, und mies ihr 
nen angemeffene Diäten an. Das Parlament 
beitätigte am 31. Mai 1456 biefe Anftellungen. 
Auf diefe Staatsweisheit, zu der Die Ger 
ſchichte aller Länder Seitenftüde liefert, bliden 
wir beute mit einer gemiffen Befriedigung, nicht 
als ob unfere Zeit nicht auch ihre BVerkehrtheiten 
hätte, fondern weil und darin anſchaulich wird, 
daß eine fünftige Zeit Über unfere Tborbeiten 
benfen wird, mie wir über die Goldmacherei. 
Mir urtbeilen zwar heute über die Alchymiſten 
nicht mehr fo wegmerfend, mie im vorigen Jabr- 
hundert geſchab, als die Naturwiflenftaften ſich 
zuerft von ber Theologie emaneipirt hatten. Wann 
wir auch über den Gedanken lächeln, Recepte 
und chemiſche Formeln in der Offenbarung Jo— 
bannis fuchen zu wollen, fo warnen und auf der 
andern Seite bie ungeheuren fortfchritte der 
Scheidekunſt, ſchlechtweg die Möglichkeit in Abs 
rede zu ſtellen, daß man eiuft Körper. die wir 
noch für einfache halten, in ihre Elemente wird 
auföfen, aus ihren Elementen wird zufammens 
fegen fernen. Der Menſchengeiſt mact feinen 
Fortfchritt dadurd, daß er aus einem Irrthum 
in den andern fällt, aber bei jenem Wechſel ein 
Stück Irrthum für immer falen läßt. Wir füns 
nen nicht wiſſen, ob nicht einmal Gold künſtlich 
wird erzeugt werben; nur das wiffen wir gewiß, 
daß ed nicht mit Hülfe des Blutes unfhuldiger 
Kinder und bibliſcher Sprüche geſchehen wird. 
Keine 50 Jahr nad dem erwähnten PBarlar 


mentäbefchldß wurde, wie ed ſchlen, ber Welt | 


das beſcheett, wonac fie feit Jahrhunderten ger 
fucht hatte, freilich auf einem ganz anderen Wege. 


Als Eolumbus den eriten Fuß auf die Infel Oua- | 


nabami ſeßte, bemerkte er, daß die Einwohner 
.Schmudfacben von gelbem Bleche trugen. Das 
Blech war Sol, ed fam von dem Weften ber, 
fagten die Indianer, und nad dem Welten ging 
darım der Strom von Abenteurer, bid in Merito 
und Peru die Duelle gefunden war. 
tion mwenigftend, die fpanifhe, war nun in der 
Rage, ale ob fie den Stein der Weifen gefunden 
bätte; ja fie war noch beffer daran. Sie brauchte 
feine Studien und Erperimente, feine Retorten 


Eine Ra | 


Nachkommen vorweg zu confumiren. Beide Ope⸗ 


| 





I 


und Beihwörungen, fondern nur ein Stüd Eifen | 
von balder Mannslänge, den Muth, die wehrte» ı haben, verzichten auf die ganie Erbſchaft. 





(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Nummer D, 


urier. 


Freitag: Martialis. 





fen Peruaner zu ſchlachten und die freitbaren 
erifaner zu betrügen — und fie hatten Gold 
die Hülle und Füle. Anfangs bewährte das 
Gold auch feinen Zauber: - 

Gern ic) ſeche Hengfr zahlen Iıme, 

So Hab’ id; vier und zwang Beine. 

Aber almälig fam die Geſchichte vom Rö- 
nig Midas, der Alles, was er berübrte, in Gold 
verwandelte, auch die Nabrungdmittel, und alfe 
verbungert wäre, wenn bie Götter ibn nicht er⸗ 
löst Hätten, Spanien erflidte im Golde und 
machte zwei Jahrhunderte ſpäter Banferott. Die 
Gruben erfchöpften ſich und gingen endlich mit 
der Loſreißung der Kolonien gang verloren. 

Anftatt der alten aufgegebenen Künfte hatte 
Europa inzmwifchen neue gelernt, von denen eine 
fünftige Zeit ungefähr eben fo viel abſchneiden 
und vermerfen wird, ald wir von der Goldma- 
cherei. Es Hatte die Grfintung gemadt, aus 
Lumpen und altem Tauwerk Gold zu maden, 
ein Stück Papier, deſſen accımulirter Prbeitd- 
lohn ein Paar Biennige beträgt, eine beliebige 
Anzahl Ungen Gold vorftellen zu laſſen. Es 
batte ferner gelernt, die Erträge der Arbeit der 


rationen haben eine gewiſſe Beredhtigung. Unter 
beftimmten Verhältniſſen kann ein Stüd Papier 
ein Wertbäzeichen fein,. kann eine Generation für 


Ä 


Während die Goldfabrifation mittelft: des 
Schmelztiegeld einftweilen gang eingeſtellt if und 
die mittelft ber Preſſe einer. bedenflihen Kriſis 
entgegengebt, bat. feit einigen Jabren die ur- 
fprünglichfte Exrwerbsdrt/ dur die Haue: und dad 
Sieb wieder einen Auffhmwung- genommten; faſt 
mie in den Tagen von Cortez und Pizarro.. Eine 
Meine ‚Schrift von Mr. Wold, wenn wir nicht 


‘ irren, bemfelben, der den großen Globus in 


London ausgeſtellt bat: „Die Bertheilung dab: 


— — 





J 


Unternehmungen, denen ihre Kräfte nicht ges 


machen find, die Hilfe der Rachfommen in An⸗ 
ſpruch nebmen. Aber nur zu oft verhält ſich 
deute die Handhabung des Papiergelded und des 
Staatsfhuldenwefend zu der gelunden Molfes 
wirthſchaft, wie die alte Goldmacherei zu der 
Chemie. Gewiſſe Borgänge, die wir fhon er 
lebt haben und andere, die wir bei ber nächſten 
Erfhütterung der politifhen oder btonomiſchen 
Drlänng ben 
eidt die: Goldmacherei mittelft der Banfnoöterns 
preffe endlih in rationelle Brenzen zurüdjühren: 


Golbes durch die: Welt“ und die beigefügten 
—* geben einen intereſſanten Ueberblid über 
bie Lagerſtätten bed Etzes, bie Arten der Gr 
winnung und ben Ginfluß ber geſteigerten Aus⸗ 
beute auf die Beidmärfte Europas. 

Aus der Vergleichung ber Fundſtätten und 


‚ber Ürttäge, bie fie liefern, mag bet Freund der 


Breibeit und Civiliſation reinen Troft ſchöpfen. 
Die reichten Minen in Europa bat: Ungarn, 
Aber ihre Ausbeute beträgt nur 35 Pfund Ster⸗ 
ling jährlich. Die Erträge der ruſſiſchen Minen 
baben geſchwankt. Zu Anfang dieſes Jabrbuns« 
berid 42,000 Pfd., 1830:. 15,000 Pfde 1835: 
12,000 ‘Pfb., 1842: 41,000 Pd, 18413: 55,000 
fb., 1847: 73,000 Pi, 1849: 69,000 Pin. 
Dagegen hat. Ealiforniem allein im Jabre 
7850: .10,000,000 Pfd. Sterling in Staub und 
Erzen verfchifft, dem Grwichte nach etwa 240,000 
Pd, und in Den verfioffenen zehn Monaten bier 
fed Jahres 15,000,000 Yo. Sterling. Die ruf« 
ſiſche Ausbente d; Jahres beträgt nur 4,000,000 
Ufd. Sterling. Dazu find: befanntlich in’ diefem 


| Sabre in Neuſüdwales teiche Minen eröffnet, bie 


urovas erleben werden, dürften wiels 


i 


Mit dem Staatöfhuldenwelen “wird es länger | 


dauern. Mber je unerträglicher: die Überfommene 
Schuldenlaf, je verderblicher die Amede, für 


welche fie contrabirt, je allgemeiner die Borftels | 


lungen werden, daß dad Bolt ein Individuum 


die Erbichaftdentfagung auch auf die Boöller ans 
gewendet werden, Der einzelne Bürger ift nicht 
gebalten, die Erbſchaſt feiner Vorfahren anzu 
treten; find die Paſſiva größer als bie Plftiva, 
fo kann er die ganze Maffe den Gläubigern über 
laffen und fih dadurch von jeder perſönlichen 
Verbindlichkeit befreien. Nur, wenn er bie As 
tiva an fib nimmt, haftet er auch jür die Schul» 
ben. Die Völfer werden einmal badjelbe Recht 
für fih Im Anfprud nehmen Sie werben fras 
gen: für melden IZmed find die Schulden ge 
macht Für gemeinnüßige Unternehmungen, die 
au und no zu flatten fommen? Dann ift ed 
gerecht, daß wir fie anerfennen; wenn nicht, 
nicht. Sind fie nicht für das Voll, fondern für 
ein dem Volksintereſſe feindlihes Syſtem ge 
macht, fo wollen- wir an Beidem feinen Theil 





h it m | flande ber Ermerböverhältniiie 
fei, deito fiherer werden die Örumbfäße Über die | 
Haftung der Erben, den Erbſchaftsantritt und 


troß des weiten Weges, und des Mangels aller 
bergmännifrhen Vorrichtungen. doch ſchon über 
1,000,000 Pfd. Eterling an dad Mlutterlandıger 
liefert haben. dsts 

Wir finden alſo die reichten Gruben im, Bes 
fipe der angelfähfifhen Race, die auch die jaſt 
ausfchließliche Gigentbümerin der beiten und 
mäcbtigften oblenlager iſt. Im diefen Händen 
und in ber Werbindung mit: ber Kohle wird das - 
Gold nicht zum Fluch werden, wie in Spanien. 
Der Einzelne kann bei dem gegenwärtigen Zu⸗ 
ein Gold hinle⸗ 
gen und mlffig bleiben; ed. näbrt: ihn. Ein Bolt 
muß arbeiten, wenn ibm das Gold nicht Unver⸗ 
baulichfeit machen ſoll, hart und mit Verſtand 
arbeiten, :fich frei bewegen; ſeines Beſitzes ſicher 
fein. Engländer und Ulmerifaner find die rech⸗ 
ten Leute dafür. 

Aber: im ibren Händen wird bad Bold, und 
das ift unfer Troſt, nicht für'die heilige Inquis 
filion, nicht für. Glaubens flotlen verwendet wer- 
ben, und wenn der große Prinziplenfampf ent- 
brennt, ben ergraute. Staatömänner. propbrzeien, 
fo ift es feine gleihgiltige Sache, auf. welcher 
Seite die längfte Börfe ift, eine Börfe nicht mit 
ar ke ſondern mit Pfunden und Dob 
ars. ” 

Wir können ‚dad. Bud von Wyld nicht aus 
der Hand legen, obne bie Ehre Deutſchlends zu 
vindiciren. Die. Thatſache, daß der Präfipent 
der geograpbifchen Geſelſchaft in London, Sir 
Roderick Murchiſon im Jabre 1845 aus der gen 





Der deutfche Bauernfrieg. 





nr Mn. Nr. 5.) 


Die Gruppirung der tamald fo mannigfaltifen Stänte zu größeren Ban« 
zen murbe ſchon durch die Decentraliſation und die Tofale und preuinzielle 
Seibftlänvigfeit, wurd bie inbuftrielle und kommerzielle Eutiremtung ver Pros 
singen vom einander, durch die ſchlechten Kommunifationen faft unmöglich ge» 
macht. Diefe Gruppirung bilder Ach erſt hetaud mit der allgemeinen Verbrei⸗ 
tung revolntionärer religiößspolitifcher Ipeen in ber Meformation. Die verſchie- 
denen Stande, die fi diefen Ipern anſchlleßen oder entgegenflellen, konzentriren, 
freilib nur fer mühſam und annähernn, bie Mation im drei große Rager, in 
Das farhelifche oder reaftienste, das Iurberliche bürgerliereformirende und bad 
terolutionäre, Wenn wir auch in biefer großen Berflüjtung ver Nation wenig 
Gonfequeng entreden, ırenn wir in den etſten beiten Bugern zum Zeil diefelben 
Glemenie finden, fo erflärtifih Died amd dem Zufland ber Auflöfung im dem 
ſich vie meiften aus dem Mittelalter überlieferten offiziellen Stänte befanden, 
aus der Derentralifation, die benjelben Ständen an verſchledenen Orten momen- 
tan entgegengeiehte Michtungen ammwird, Mir haben im ven lehſen Jahren fo 
häufig ganz ähnliche Jalta in Deutſchland zu fehen Gelegenbeit gehabt, vaf und 
eine folbe ſcheinbare Durdeinamderwärfelung ver Gtände und Alaffen unter 
Den niel wertnidelteren Berbäftmiffen des 16, Sahrbunderts nicht wundern Tann. 

Die deutſche Forologie flrbt, trag der neueften Etfahrungen, in den Kam - 
vfen denen dad Wittelalter erlag, noch Immer Weiter nichte als heftige tbeo« 


Logiſche Zankertien. Hätten bie Lrute femer Beit ſich nur über Die hlumliſchen 


Dinge verſtändigen fönnen, fo -märe mach ber Auſtcht unſter vaterlänzifchen I 
feidiöfenner und Staqtewelſen, gar fein Grund vorbanten geweſen über bie 
Dinge diefer Welt zu firriten. Diefe Ineologen find Teiditgläublg genug, alle 
Hluflonen für baare Münze zu nehmen, ble fich eine Epoche über ſich felbft macht, oder 
tie bie Perologen einer Belt ſich über wire Zeit machen. Dieſelbe Klaſſe von 
Zeiten jeher 3. BD; in der Revolution won 1789 nur eine eiwas higige- Debatte 
über die Vorzüge der: fonfliturionellen dor der abfoluten Monardir, In der Juli» 
terolation eine praktiſche Contrederſe über die Unhaltbarkeit des Mechts „von 
Gottes Gnaden,“ In der Februartevolution ben Verſuch zur Böjung ber Brage: 
„Bepnblit eder Monarbiet" u, f, w, Bon zen Klafienfimpfen, die in 
dieſen Eriätterungen audarfochten werben, und deren bloßer Autdruck Die 
jeresmal auf die Fahne geſchriebene polltiihe Pbrafe if von dieſen Klaffenfin« 
dien haben ſelbſt beute noch unſte Jorologen faum eine Abnung, obwohl die 
Runde davon vernehmlicd ‚genug nict nur vom Ausland herüber, ſondern auch 
aud dem Murren und ®rollen vieler tanfend einheimiſchen Proletarier herauf 
erſchallt. 

Auch in ben ſogenannten Meligiondfriegen bed ſechdzehnteu Jahn hunderts 
bandelte ed ſich vor Allem um ſehr pofliige. materielle Maffenintercifen, und 
dieſe Kriege waren Klaſſenkampfe, ebenfogut mie: die ipäteren inneren, Golliies 
nen in England und Branfreid, Wenn viefe Alaffenlämpfe: bamald. religiäfe 
Scibelerbd trugen, wenn bie Intereffen, Brpürfniffe und Gorberangen:ber eine_ 
zelnen Klaffen fit unter einer röligidien Dede verbargen,: jo andert bied ‚nice 
an ber Sache und erflärt fi Leiche and dem Britverbältwilien. ’ 

Das Mittelalter hatte fih gang aud dem Moben entwidelt. Ueber vie alte 
Philofophle, Polltit und Yuriäprabeng hatte et tabula rasa gemacht und, in 


* 


logiſchen Formation Neubollands bie Eriftenz 
von reichen Boldlagern vorbergefagt bat, wird 
fo erzählt, ald ob er zuerft diefe Prophezeihung 
audgefprohen babe. Wir müßten und jebr ir 
zen, wenn nicht Mlerander von Humboldt ſchon 
lange vorher dieſe Beobahtung gemacht hätte. 


Deutiche Staaten. 


=: München, 2. Ian. Sigung der Sammer 
der Abg. 

Am Miniftertifhe: Zwehl. 

Präfident: Hegnenberg- Dur, Pforbten. 

Adg. Prell verlas feine Interpellation, betr. 
bie Berhaftung des Rechtöconcipienten Maier 
bofer und Privatier 9. Knorr. Staatöminifter 
3wehl erflärt, daß er aus ten Gründen bie 
Antwort verweigern müffe: 

1) Beil die Interpellation in einer Weife abge- 
faßt fei, daß, wenn er darauf antworte, er 
gegen ben $. 27 Tit, VIE. ber Verf.⸗Urkunde 
verftoßen müßte, 

2) Weil ed außer der Berechtigung eines Inter» 
pellanten liege, ſich in eine polizeiliche Unter 
fuhung einzumifchen. 

3) Weil er der Interpellation keinerlei Cinwir⸗ 
fung auf die Ausübung feined Amtes geftatten 
Fönne. 4 

Herr Pre erwiderte hierauf ganz furz, daß 
diefe Antwort nur bie Thatſachen, welche er in 
feiner Interpelation angeführt babe, beflätige, _ 

Hierauf-wurbe von mehreren Referenten An« 
just über fertiae Referate erftattet und folgte 
ofort ebenfand Anzeige über geprlifte Beſchwer⸗ 
den. Bei einer berfeiben wurde, da biefelbe im 
Ausfhuß mit 5 gegen 3 Stimmen verworfen 
mwurbe, von dem Winoritätäreferenten Bortrag 
erftattet; da derfelbe natürlich nur die Minorir 
tätägründe entwidelte, fo folgte eine kurze Des 
datte, melde damit enbigte, daß Laffaulr bie 
Majoritätögründe erörterte. Hierauf wurde bes 
üglich der Anträge ber Abgeordneten das And- 
chußgutachten über bie Gompetenz berfelben, wie 
ih fie Ihnen geftern mittbeilte, angenommen. 
Abg. Hebberling frägt an, ob Abg. Reinhart, 
die Beweife über die Thatſachen, melde er vor 
eirca 3 Monaten der bairifchen Armee ge Laft 
elegt habe, auf den Tiſch des Haufes gelegt 
E Reinhart erklärt, daß er dies in einer ber 
nähften Sigungen thun wetde. 

Abg. Schmidt reprodbuzirt feinen früheren 
Untrag, ‚man möchte feinen Antrag auf Inantla- 
geftandfeßung der Minifter dem Ausſchuſſe Über 
— welchem man ſeinen Antrag bezüglich der 

eutſchkatholiken übergeben habe und verwahrt 
fib gegen einige Aeußerungen des 1. Präſidenten 

Deren: ‚Dur. Rad furzer Debatte, bei wel» 
t Ubg. Thinnes etwad, was er früher gefpro- 

&en, in Abrede flellte und Abg. Schmidt hierauf 

feine eigenen-Worte verlad, wurbe ber Antrag 

verworfen. Schluß der Sigung "12. 

= München, 7. Jan. So viel wir hören, 
wird Rechtäconcipient Maierbofer noch im Laufe 
des heutigen Tages aus ber Haft entlaffen. 

* München, 7. an. Dem Affeffor der Re⸗ 
lerung von Schwaben und Neuburg, R. db. J. 
Aug. dv. Stetten, wurde die nachgefuchte Entlaf- 
fung, aus dem Staatöbienfte bewilligt, Es murbe 
die Ummandlung bed Nebenzollamts 1. in Eflarn, 
Hauptjolamts Waidbaus, in ein Nebenzollamt IL, 

enebhmigt, fofort der bisherige Zollvermalter in 
larn, Alexius Stubenrauch, auf bie Dauer 
eined Jahres, in Rubeftand verfept. 

München, 5. Jan. In ber heutigen Staatd- 
rathöfigung wurde bie neue Tarorbnung berathen 
und angenommen. Die Borlage an bie Kam- 
mer wird nächſtens erfolgen. Auch der Entwurf 
eined neuen Gewerbſteuergeſetzes ſür das ganze 
Königreich ift im Minifterium ausgearbeitet. Der 
Binanzausfhuß der Abgeordnetenfammer ift heute 
dem Gefeßentwurf über Ermerbung ber noch in 
Brivatbänden befindlihen Donau» Main Eanal- 
Actien durch den Staat: einftimmig beigetreten, 
jedoch unter der Bedingung, daß das Marimum 
der Eanalgebühren, wie ed auch bezüglich des 


Gifenbahn» und Donau, Dampffhifffahrte-Tarifs ' großer Reinigungsproceß in Betreff der mißlies | 
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eſchieht, von der Kammer feftzufeben ſei. Der⸗ 
elbe Ausſchuß Hat durch Erhöhung ber veran— 
ſchlagten Erträgniſſe aus den Staatöwaldungen, 
ben Taxen und dem Stempel dad Deficit im 
Bubget bereitd. um eine halbe Milion gemindert, 
ſo daß fi dasſelbe bei Fortbeftand des Lotto 
nod auf 1,200,000 fi. beläuft. 

* ürnberg, 8. Ian. Dur bie noch immer 
in Schwebe fih findende Frage, ob Kammerver⸗ 
bandlungen unverfümmert durch die Preffe-wie- 
ber gegeben werben dürfen, ober ob fie nach dem 
Maßſtabe des Preßgeiehes vom 17. März 1850 
zu bebandeln feien, find wir in den Fall gefebt, 
die wörtlihd vor uns liegende Interpellation des 
Abe. Hrn. Prell an das Minifterium des Ins 
nern wegen Inhaftnahme des Eoncipienten Herrn 
Maierbofer und des Privatier Hrn. Snorr und 
Zurüdhaltung einer bei Erfterem gefundenen 
Dbligation zu 500 A. von Seite der Poligeldir 
reftion München, hier nicht abdruden laffen zu 
fönnen, wir müßten denn unfer beutiges Blatt 
einer vorausfichtlihen Konfiscation weihen. Wir 
befchränten uns alfo, mitzutbeilen, daß berührte 
Interpelation fagt, daß bie Polizeidireftion Mün- 
hen durch Wegnahme jener Obligation ihre Com⸗ 
petenzüberfchritten und ihre Amtögemalt mißbraucht 
babe und daß durch bie Berbaftung Beider unter 
bem Bedeuten, daß fie nicht eher freigelaffen wür- 
den, als bis fie geffanden haben, wo das Bermögen 
des aufgrlößten Wanderunterſtühungs-Vereines 
fei, ein gegen klare geſehßliche Beſſfimmungen lau⸗ 
fender Zwang vorgewaltet babe, mas ebenfalld 
einen Mißbrauch der Amtsgewalt involvire. Hr. 
Prell fragt nun, ob das Minifterium ded Innern 
von dieſen Borgängen Kenniniß babe und ob 
ed gemillt fel, Maleunigf diefen Uebelftänden 
abzubelfen, 

Ansbach, 6, Januar. Die lehte Nummer 
unfered Inteligengblatted bringt einen Miniſterial⸗ 
erlaß, demgemäß, wie das Preßgeſeh fchon ber 
fimmt, eine ſtrafrechtliche Unterfuhung megen 
Privatebrenfränfung nur dann eingeleitet werben 
fann, wenn ed von der beleibigten Berfon bean- 
fragt wird, Der wichligere Theil des Erlaſſes 
fogt, baß ohne einen ſolchen Antrag eine 
Eonfisfationnihtverhängt werben fann 
und baf dies auch Bezug babe auf die Etaatd- 
oberhäupter ausmwärtiger Staaten, melde auf 
Grund einer Convention durch unfer Preßgefeh ge 
ſchützt find, in Bezug auf einzelne derfelben aber 
ebenfalld nur —5— einzufchreiten iſt, wenn 
ein dahin bezüglicher Antrag vorliegt. — Es wer 
den alfo Eonfistotionen wegen Louis Napoleon 
nicht mehr vorfomme, wie fie Bisher üblich 
waren. 

* FSranffurt,.6. Jan. Die unter Heutigem 
aufgelösten Vereine find: I) der Arbeiter, Berein; 
2) der ArbeitersBefeverein; 3) das Montagskränz⸗ 
den; 4) der Volksverein; 5) der Guttenberg- 
Verein; 6) die Affociation ber Gigarren-Mrbei« 
ter und 7) die Zurngemeinden. Die Birtbe, 
melche bei fih eine weitere Berfammlung diefer 
Vereine dulden, verfallen in 50 fl. Strafe; bie 
Tbeilnehmer einer Berfammlung ebenfalld einer 
Strofe, und wenn fie fremd find, ber Ausmeifung. 

* Kaflel, 4. Jan. Defterrei fol ſeine nach 
Heflen ſchuldigen Einguatirungs- und Berpfle- 
aungsgelder mohl bezahlt haben, aber unfere 
Gemeinden haben noch nichts erhalten. Jeden- 
fans haust alfo Haflenpflug damit und fahren 
am Ende zum T—! : . 

Berlin, 5. Jan. Die „R, Pr. 3.” läßt fich 
aus Paris ſchreiben: „Dan verfihert fo eben, 
daß Belgien einmwiligt, die geforderten 70 Mil. 
Fr. Entfhädigung für die frangöfifhe Intervention 
von 1832 zu bezahlen. England bat verſprochen, 
fie zu liefern, um Bonaparte jede Ausrede zum 
Dies zu nehmen. Diefe Nachricht wird ver 
birgt,“ 

— Wie aus Holftein berichtet wird, würden 
bis zur Mitte diefed Monats die öfterreichiichen 
Erecutiondtruppen Holftein räumen, die vonftän- 
bige Ueberlieferung des Regiments zu gan 
Dänemarkö vor fih geben, und weiterhin ein 
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bigen Beaihten Holſteins, d. h. bie Musmerzung 
| derfelben, feinen Lauf nehmen. ° 

* Magdeburg, 4. Jan. Die biefige dur 
Uplig gegründete freie Gemeinde zählt 8000 
Seelen. 

* Leipzia, 3. Jan. Schriſtſetzer Banglofi, 
ehemaliger Redakteur ber „Arbeiter » Berbrüde, 
rung“ und bed „Vrometheus“, der allein noch 
in die Nothjung'ſche Unterfuhung Bermwidelte, 
it wegen Preßvergehen zu 8 Monaten ®efäng- 
niß verurtheilt und nach Hubertusburg hbgeführt 
mworben. 


Franzöſiſche Nepublifk. 


Parid, 3. Jan. Der Retter der Geſellſchaft 
fann nit vier Schritte zu Fuß machen, obne 
daß feine Minifter vor Attentaten auf fein Ber 
ben zittern. Jede Spazierfahrt des Präfidenten, 
jebe Geremonie, bei welcher er fich. Öffentlich jei- 
gen fol, ift Gegenfland einer Stantöberathung, 
und bei alledem bat 2. Napoleon die übertrie- 
benften Borftelungen von feinem Regierungsd- 
Spftem und fagt ein Über das andere Mal, daß 
die öffentlihe Meinung, fo weit diefelbe fich in 
der Preſſe audbrüdte, weder in ihrem Tadel noch 
in ihrem Lobe ihm verflanden babe, und daß fein 
Regierungs ſyſtem, bad die Ordnung mit der Frei⸗ 
beit vermitteln wolle, noch unbegriffen geblieben 
fei. Dem Bernehmen nah beſchäftigt er ſich mit 
Ausarbeitung einer Beofchüre, weiche feinen Res 
gierungsplan darlegen und anonym erfcheinen 
fol. — Die Preffe foll nur fo weit fortbefteben, 
als fie dem Diltator dienen kann, das öffentliche 
Urtheil-zu verfälfhen, fonft fol fie gänzlich ge» 
töbtet werden. Darin liegt die ganze Potitit 8. 
Napoleons; er hat mit der Breffe gebrochen und 
die Regierung, welche bie — verläßt, 
verläßt den Geift und den Bortfchritt und will 
nichtö ald die Rat. 2. Napoleon ſpricht diefe 
feine Abſicht, ſich blos auf die brutale Gewalt 
zu ftügen, in ollen Dingen aus. Der Staat foil 
eine eiferne Form erhalten. — Die Granzofen, bie 
in ber leßten Zeit fo ernft gemefen, fangen an, 
Bonmots zu machen, wie dies in allen abfoluti- 
ſtiſch regierten Staaten der Fall ift, in welchen 
das Bolf feine andere Art hat gegen den Drud 
u protefliren, ald den Wiß. Daß das Bolt von 
arid troß der vielen Stimmen, die 2. Napo— 
leon bier erhalten hat, dennoch nichts weniger 
als begeiftert für ihn ift, bemwied überhaupt ber 
vorgeftri e Tag. In allen Etraffen, durch welde 
ber Präſident zog, machte fi nicht der mindefte 
ZJuruf bemerkbar. Er fuhr rafch zwiſchen ben 
beiden Dichten militäcifhen Spalieren, die auf 
feinem Weg gebildet waren und mar in den Hin» 
tergrund des Wagens gelebnt, alfo kaum ſicht 
bar. An einzelnen Orten fehrien bie Mitglieder 
ber Sefenfhan bed 10. Dezember, die jept auf dad 
Beſte bezahlt werden und ſich neue flarke Prügel 
und reinliche Kleider angefchafft haben, ihr obli- 
gated Vire l’Empereor, aber die Maffe blieb fill 
und die armen Soldaten zitterten vor Froſt. Des 
Abends zeigte fih die allgemeine Theilnahmlo—⸗ 
figfeit noch mehr. Bor allen öffentlichen Gebäu- 
den maren pompbafte INuminationen angebracht, 
die durch dem dichten Nebel, welcher während 
des ganzen Tages ſich nicht gelegt hatte, Mläg« 
lich bindurdfhimmerten. Die Regierung batte 
wohl gebofft, daß dieſe Ilumination von dem 
Publikum nachgrahmt werden würde, aber tie 
Erwartung ift jämmerlih getäufcht worden, Ich 
vaffirte zufälig des Abends ſaſt die ganze Linie 
der Boulevards und bemerkte an einem einzigen 
Drte eine Jlumination; das war die Boutique 
bed Schneiders des Präſidenten der Republit, 
— Dufautoy, deſſen Boutique ſich auf dem 
oulevard bed Italiens befindet und die ein mit 
Gasflämmchen gebildeted rirfiged Oui und die 
ebenfald feurige Ziffer 7,500,000 zeigte, Auffer 
biefem Schneider Enthufiadmus habe ich Nichts 
wahrgenommen. * 
WMarie, 3. Januar. Die ſterblichen Ueber⸗ 
j refte ded Herzogs von Reichſtadt follen hieher 
ebraht werden und Defterreich bereitd feine 
inwiligung gegeben haben. 





Allem wieber von born angefangen. Das Einzige, wah «6 auß ber untergegange | 
nen alten Welt übernommen hatte, war bat Chriſtenthum und eine Anzahl balbzer 
förter, ihrer gangen Givilifation entfleiveten Stadte. Die Bolge bavon war, daß, 
wie auf allm urfprüngliden Entwidlungsßtufen, die Pfafien das Monopol ber in» 
ielleftuellen Bllvung erhielten und bamit bie Bildung felbft einen weſentlich thes⸗ 


Ingifchen Gharatıer befam. Linter den Händen ber Pfafſen blieben Bolitif und 


Jurkäprubenz, wie alle übrigen Wiffenfhaften, bloße Zweige ber Theologie, und 
wurben mach benfelben Prinzipien behandelt bie in biefer Geltung hatten. 


Die 


Dogmen ver Kircht waren zu gleicher Zeit politifche Ariome, und Bibelfiellen 


datien im ledem Gerichtshof Gefcheäfraft. 
Theo logie. 


febenden Feudalherrſchaft. 


Es iR tlar, daß biermit alle allgemein autgeſprochenen Angriffe auf ben 
Beuballämus, wor Allem Ungriffe auf die Kirche, alle renolutionären, geſell⸗ 
fSafılien umd polltifhen Doftrinen zugleih und vorwiegend thesloglſche Kede ⸗ 
Damit die beftehenden geſellſchafilichen Verhaliniſſe ange» 


zelen fein mußten, 


Selbſt als ein eigner Juriſtenſtand 
fl bildete, blleb die Jurisprudenz noch lange umter der VWormundſchaft der 
Und diefe Oberberrlikeit der Theologie auf dem ganzen Geblet 
der imtelleftuellen Thatigkelt war zugleich die nothwendige Folge von ber Gtel- 
lung der Kirche ald der allgemeinen Zufammenfafjung und Ganttion der ber 


S'hulge. 

Müller. 

Säulpe. 
Beitel. 


Müller. Ma wer 
Shulge Na id. 
Müller. 


Müller. 


Hafer werden konnten, mußte ihnen der Heiligenfähein abgeſtrelft werden. 


Na det id doch reener Betrug. 

Schulge Höre mal, Müller, wenn Du nik 'n Augenblid 
Halt, laß id Dir auf ver Stelle binrichten. 
Na ja, ik jur: Bivar Schultze! 


Die revolutionäre Oppofltiion gegen die Beubalität, gebt durch dab ganze 
Mittelalter. Gie tritt auf, je mad den Beitwerbältniffen, ale Myſtitk, als offene 
Krpgerei, als bewafneter Huffland, 
abhängig die Meformateren des 16. Jahrhunderid von ihr waren; auch Münzer 
bat viel aus ihr genommen, 

-  (Borifegung folgt.) 


Schulge und Müller. 


Bas vie Dptik angeht, fo weiß man, wie 





(Aus dem Klabdetadatſch.) 


Rüller, gratulire mir, id bin Kaijer von Deutſchland. 
3, wat Du ſagſt! 
Sechtunddreißig Millionen. 
Hier ſteht er druf: Eehbunpdpreißig Millionen! 


Ber hat Dir'n jemählt? 


Hier fach de's! Hier ib ver 


hat denn det jefchrieben ? 


’s Maul 





Stallenifche Staaten. 


* Mailand, 4. Dan. Der fiber den Gott- 
hard fommende Mailänder Poftwagen ift am 
legten Neujabrabend vom Bahnhofe bid zur Poft 
um 90,000 Lire beraubt worden. Man vermus 
thet — des Poſtillons, der nun flüch⸗ 
tig iſt. 

Schweiz. 

Bern, 3. Ian. Der von Rußland nicht an 
erfannte neue Bund, die Reuenburger Frage, die 
Angelegenheit des vertriebenen Biſchofs Maril- 
leg, die Handhabung bed Aſylrechts und jo mans 
ed andere dürfte dem Auslande, bei der jehigen 
Richtung die früheren Zuſtände wieder herbeizur 
führen, einen willlommenen . bieten, ernſte 
Forderungen an bie Schweiz u ellen. Darum 
ertönt In allen gemäßigten Blättern ber Ruf 
nach raſcher Ausyleihung der innern Zwiftigfeis 
ten, nach einer dauernden und reblich gemeinten 
Verföhnung der Parteien, damit, wenn bie Stunde 
der. Prüfung ſchiage, die Cidgenoſſenſchaft einig 
daftebe, bereit ihr Recht zu vertheibigen. 

Bern, 3. Jan. Das Yuftigdepartement von 
Gerf hat eine Ankündigung. anſchlagen laffen, 
worin ed den franzöfifben politifchen Blüchtlin- 
gen in Erinnerung bringt, daß fie ſich nicht in 
Genf aufhalten dürfen. Diejenigen, welche das 
Aſyl in der Schweiz in Anfprud nehmen wollen, 
ſollen fih auf dem Bolizeiburenu flellen, wo man 
ihnen Paufpäffe ind Innere der Schweiz auslie⸗ 
fern wird. Die gewefenen Mitglieder der fran- 
zöſiſchen Rationalverfammlung April und Boi— 
bot find in Chailly, in der Umgegend von Lau⸗ 
fanne verhaftet worden. Auch Kopp bat Befehl 
erhalten abzureifen. 


Tages: Ehronit. 

“Nürnberg, 8. Ian. Die Aderbaufhule zu 
Kriehvorf hat das Staategut daſelbſt in Badıt ger 
nommen und eb if baburd vie Möglickeit gegeben, 
diefes bedeutende GuideAreal tein für Amede det 
Unterrichts und ber Muflerwirchfchaft zu benügen, 
Jedenfalla wirb dieſe landwirehſchaftliche Schule jeht 
meht Zoͤglinge erhalten, 

Mũruberg, 9. Ian, Folgende Eifenbahnzüge 
neben von hir ab. A nmach Münden 1) früh 
7 Uber 15 Minuten (Berfonenzug); 2) früh 7 Ubr 
30 Minuten (Güterzug ohne Perfonenbeförderung) ; 
3) Mittag 1 Ubr 35 Minuten (Gilyug); 4) Abenns 
9 Uhr 35 Minuten (Güterzug mit Werfonenbeför- 
derung). B) nad Hof: 1) früh 5 Uhr (Büterr 
zug obne Perfonenbeförterung); 2) früb 6 Uhr 
(Perfonenzug); 3) früh 7 Uhr (Güterzug mit Per 
fonenbeförperung); 4) Mittag 1 lbr 25 Minuten 
(Eilzug); 5) Abenks 7 Uhr 10 Minuten (Perſo⸗ 
nenzug). 

Bir werben demnädhft ven geſammten 
unferer. Zeitung beilegen. 

ce Würzburg, 6. Yan. Bor einigen Tagın 
dDrudte Ihr Blatt einen aus Würzburg ringefantten 
Bericht über bie in Karbach vorgefallene Mißhand⸗ 
lung einer Yupenfamilie, mit einigen Betrachtungen 
über viefe traurige Erſcheinung ab und mit Beier 
bung auf unfere Schwurgeridtöuerbantlungen, vie 
ebenfalld zum größern Theile gegen Juden verübte 
Verbrechen nachweiſen. Den Schluß blldete eine Hin« 
weifung auf dad Abſcheulice der Aufreizung zum 
Judenhaß. Nun lieſt der Erfatter jenes Berichts 
und Schreiber dieſes In Mr. 3 det Vollbboten eine 
Urt Erwlederung, die zu beleuchten nicht unterlaflen 
werden fann, Hr. Dr. Erneftus Ballcbitter erzäßlt 
ba feinem Bublifum, daß von ben Gefdichteln veb 
„totben* Frank. Kurierd mur je die zehnte balb und 
dochſtent die zwanzigfle ganz wahr ſei. Mit ver ber 
fannten anmaßenden Unverfhämtbeit bezeichnet er 
namentlih obigen Bericht ale fiber entflellt, und 
hofft in brüsfem Uebermurbe, do ihm bald ber 
wahre Hergang der Sache berichtet werde. Dem 
Bolteboten eine Antwort zu gehen, wäre wahrhaftig 
nicht der Mühe werth geweſen, jedoch ver Sacht zu 
lieb diene Folgendes: Der jener That bezüchtigte 
Bauer, ber übrigens burd frühere Unterfudhune 
gen getrübten Leumundes if und einen Kurator 
bat fam am einem Gamftage (Gabathe) Abends, wo 
ſchon Lit angezündet war, alfo einer aufergemwähn, 
lichen Zeit in des Juden Haus. Amel Senofien, ded 
Erftern Rurator und Schwager, wie man fagt, war« 
teten vor dem Haufe, Wegen Goldgeldes, das ber 
Bauer nicht nehmen wollte, entfpann ſich Streit; 
der Bauer wurde thatlich, der Jude ruft um 
Hilfe. Dur das Erſcheinen des Kuechtes, eineh 
Cheriſten, wurde der fpäte Beſucher aus dem Haufe 
gevrängt und. ſchnell die Thüre zugemacht. Mun 
drangen aber die Wußenbeflnslihen durch wie 
geſchloſſene Thüre, in die Haudflur, und fielen 
über den gzitternden, eine Gartenſchaufel verlehrt 
entgegenbaltensen, Juden ber. Die Bolgen habe ih 
bereitd erzählt. Das auf der Mutter Arm mißhan ⸗ 
delte Kine _flarb eine Stunde nah dem Borfalle, 
Die Mutter aber — dad habe ich im legten Berichte 
nit erzähle — die Mutter iR acht Tage darauf 
auch geforben Die drei der That Bezüchtigten 
fin» in Umterfuhung. So meit die Erzählung der 
Nahbarn, Im Haufe befand ſich noch ein Ghriftens 
mädchen, eine Haußgefpielin. Die gerichtliche Unter 
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ſuchung wird dab Nahere geben, — Sorlel fär bie 
gehsffte Berichtigung des hinkenden Boten in 
Münden. Run aber weiter zum Schufle bed aanpele 
buberifchen Defenflond« Artifele, Dafi er bie Sache 
aufgegriffen bat, beweiſt, daß er einmal getroffen 
wurde; daf ich ad vocein „Unfpislungen* ven Bolfs- 
boten treffen wollte, geitebe ich, und freue mich befi; 


daß er nicht die Religion der Juden, fondern ihr 
Treiben angreife, alaube ich nicht, benn gerade ber 
volitifchereligiöte Eonfersotiömus des Jurentbums IR | 


iym und feiner Alide verhaßtz wad aber biefeh Treie 


ben anbelangt, To fage und doch Freund Peterfllie, 
wer bat dieß Treiben am meiflen begänfligt? Wer 
bat bie Juden nah Mom gerufen, und ihnen fegar 
Rechte eingeräumt ? — Wer bat Rothſchlld und Conſ. 
zu Baronen une Gommerzienrächen gemacht ? — 
Mer bat diefe Juden fogar mit dem Grldjer « und 
Göriflusorden geigmüdt? Wir fragen wie und trarum ? 
Ber Hat Hofjuven angeRellt und honeritt — 


Und war’ nicht Ebriflus ſelbſt jübifchen Namens? — 


Ber aber, wenn die Juden wirklich fo ſchlau find, 
bat die Ehriſten dumm gelafiın? Sind eiwa vie 
fnle, die immer und immer auf allfeitige Bil« 
Kung bringen, ober jene, bie den Vollaſchulen keinen 


freien Spielraum dargsnnen und nicht mehr wol» 
ald daß dieſes Bolt einige Webetlein und 
viel leſen lerne, daß ed den Him« 
melfpläffel ded Pater Martin von Kochein begreift! 
Mahrlich es if endlich einmal Zeit, daß das Wolf 
lernt was ibm feblt; daß fih nie Milllonen ſchämen 


ju fagen, wir werten von ben wenig Taufenben von 
Juden außgebeutet; und daß ed ſich endlich au vom 


Zenen nicht mehr ausbeuteln läßt, vie wies mit der 


aröbflen Unverfhämtbeit unter ber Madfe ver Gröm» 


migteit tbun. Was ven Worwurf der Lüge betrifft, 
fo hat er und feinen nachgewieſen; Gchmierblättl« 


maierle Acht aber ald abfihtliger Lügmer vor un, 


indem er erzählt, der Mevalteur des Fränk. Kurier 
fei ein Iube. Das thut er um feinen Banatifern 
das Blatt zu verleiten. Denn der Mebafteur if 
fein Jude, obwohl er Ach gewig nicht ſcaͤmen würbe 
Einer zu fein, benn ein waderer jürifher Mebafe 
teur in Doch taufenpmal mehr wertb, ala ein aus 
einem ſchlechten Juden in einen nidtenupigen 
chriſtlichen Renafteur umgefupte® Individuum. Dr. 
Gallebitter wird dies aus eigener Vraxis willen. 
Zu feiner Beftiedigung möge er ſchlüßlich noch wiſſen, 
Unterfranfen nur noch ver Muswurf beim 
Judenhaß ſröhnt, daß aber die Mafle, bie den Bolls- 
boten und Gonf. verlacht und verabſcheut, täglich 
größer wird. 

* Würzburg, 6. Ian. Die biegen Wirthe 
wollten 1 bi. vom Ganterpreiß des Bierd per Maas 
nachlaſſen, wenn ber Gtadtmagiftrat dad vom Lokale 
aufſchlag auch thue. Aber abgefahren! 

Srb, 3. Januar: Dad Schießen in der Neu- 
jabrönadht hat hier wieder einen Unglüdsfall herbrie 
geführt, Indem einem dortigen Burgen durch das 
Losgeben feines Gewehres vie linke Hand gerfimet- 
tert wurbe. e 

* Yugsburg, 6. Ian. Auf der Naflagebanf in 
öffentlier Gigung des bieflgen k. Kreit- und Siadi - 
gerichte® ſaß geſtern Freihert Eruſt v. Zündt, 32 
Fahre alt, Familienvater und gewefener Pof-Aſſiſtent 
zu Nörblingen, bed Verbrechens ver Amteuntreue II, 
Srabed beſchuldigt. Als Freibert v. Zünpt feine jü- 
riviihen Studlen vollendet hatte, wibmete er Ach dem 
Mofivienft, wobei er mebrere Jahre ohne Wehult prafr 
tigirte, im Sabre 1849 300 und im Jahre 1850 
400 Gulden jährliben Gehalt belam. Als er 400 
Gulden Gehalt hatte, ebelicte er zu Münden ein 
Märchen, das ebenfalls kelu Vermögen beſaß. Bald 
darauf wurde er nach Nördlingen verfegt, mo ihn 
feine Gläubiger, deren er noch von den Lniverfltäts- 
Zabren ber batte, verfolgten, fo daß ihm Auspfän« 
bung angefündigt war. Bu tiefer Zeit befand ih 
die Kran des Uingeflagten in gefährlidem Kinbbett, 
und um ihr Schreden und Schanbe zu erfpaten, 
griff er zu einem Mittel, das ibn auf bie Anklage 
bank brachte. Er erbrach Pofpadete, Im Ganzen 
beläuft ſich die aus allen Vacketen genommene Enut« 
me, mit Einſchluß von 21 fl. unterfchlagener Emos 
lumente, auf 479 fl, 27 fr. Der Leumund vet Uns 
geflagten war big baber ungetrübt; er führte fein 
tururiöjes, vielmehr ein Außer ärmliches und rubie 
ges Leben. Der Staattanwalt be Erignis beantragte, 
den Angeklagten des Dienfed zu entjegen, des Adelt 
für verlufig umd für unfäblg zu weiterem Gtaatt- 
dienft, zu Würden und Ghrenämtern zu erflären, 
ferner bei den mehrfaden und erbebliden Milde 
rungsgründen Ibn zu 4 Jahren Mrbelitbaus-, rein. 
Beftungsftrafe III. Grades zu verurtbeilen, mit felr 
wer Saution die Prozefe ac. 11. Koſten zu dedden und 
ibn, der gegen Grlag von 200 fl. auf freiem Fuß 
progefärt wurde, nad Berfünpigung bed erfirichterlis 
ben Grfenntniffe® im Haft zu nehmen. Der Ver 
tbeiviger, Dr. Bölf, beäntragte 2 Jahre Feſtungs - 
Mrafe 111, Grades. Das Urtheil lautete auf zwei 
Zabre Fefhungsftrafe, richtete ſich im Uebrigen 
nad dem Antrage des Staatdanwalted, mit Ausnahme 
del Koftenpunkted, der dem Gtantt-Merar Üüberbürpet 
mwurbe, (8. T.) 


‚ Verantwortlicher Mebaftene: Ladwig Jegel. 
———— ———— —— — 
Muſikaliſches. 

Morgen Freitag den 9. wird in Grobe's brittem 


Concerte dem kunſtliebenden Publitum in ver Send⸗ 
lingerichlacht eine Rovität vorgeführt werben, die 
bereitb in den gröften Goncertfälen @lüf machte, 
und deren talentvoller. Gompoflteur Eduard Motte 
manner feine erfle mufltalıiche Bildung in Nütnberg 
erbielt. Als der Sohn eines hier angeftellten Poft« 
beamten trat berfelbe fhon in feinem 6. Jahre im 
Dufeum .ald Bianid mit Beifall auf, erhielt bel Hr. 
Direktor Blumroͤdet ven erften Unterricht im Gener 
zalbafe, und feine trefflichen Gompofltionen rehifer- 
! tigten bie Hoffnungen, die man puf fein Talent fepte. 
Eine der torzäglichflen ift rad erwähnte Melodram, 
durch weldes ein angenehmer Benuf in Autſicht 
ſteht. 
| Nürnberg, 8. Jan. 1852, Pe 


Börfen: Berichte, 

(Hranffart, 6. Ianner.) BanfrAllien 12009, spüL Met. 
“0, Mar 71, Ave 62, Set. 477,9. 2'4plät. 
43%, 3500..Beoie 99'4 B., s00f-Bocie 185; bir, Bplär, 
D.». 18506. ni wit. OD. MAT, HULD, Ablie®, 





v, 3A pl. 9rr,P., Verb. Wlienb, - Mit. 90°, 
wäriemb. 44 vi. Obligationen b, Nike. 101',, Saydı, 
bitte 88 : furhsilihe 40 Thalewteeie b. Ribe. 33, 


Are, = Milh.» Rerbbahmaltien 30’, 
Eoofe 84t4, Soll. Beafr 20a: bad. Haplit. Oi. 89, 
Sof »Boofe 64, Söfl.-Rooie 37% nat. 35f.4000ir 27, 
Faunno-fft. 302, velm. 100 fl. + Borie H6; ivan. 3 ylöt, 
int. Wir; bei. al vSi. Sijnd. —, 24 pOl, Int, 39’, 


Dislonte 2'4 W. 
(Weidfare.) Biſtelen 9. P Aske.: Meeufl, Friedrichad or 
d. Asar.: Holl. of. -Etide lv So, Mans Dumten 
MH TEL: 00 Arammde di. 9 2 fe Up. Sou- 
verains fl. 21 58 fe.; Bold al Wareo f. 379'4; Breuf. 
Thaler DB. 1 46'4 ie: Preufl. Gel. -Eheinr, F.1 Ab,a. 
5 Aranteuthafer #. 2 m’, fr; Horkbaltig,@ilner B. 21.32. 
(Bire, 1. Januar.) Drfierr. Spree. Metall. D6Y4: htec. 
#5:  Betterie«.Antebendioefe v. 1839 298°: Banfaltien 
1257; Dtorpbahnaftiew 1572'4. MWedirleurs: Augsburg use 
181;  Bonben 11.52 Geldeurs: Ducaten 27°, 
(kenton, 3, Januar.) Iprec. Gonfols 97. 


—— ——— —— — x 


Anzeigen. 


Weitere, jedoch letzte Begegnung. 

De auf die in den beiden lepten Anoncen bes Relbe 

| mebele Gtriegel gegen mich enthaltenen Ausiälle, deren 

| Beerbeit, thellweiſe fogar Unverftänblichfeit jebem 
Urtbeilfällenven von ſelba ins Usge fallen muß, näher rin- 
ingeben, maß ich lediglich auf bie, im meiner erſtes Cutges ⸗ 

nung demfeiben entgegemfehte Tinrede der Wahrheit bes von 
Giriegel abgeläugnelen Borfalld hiuwelſen. zuglerh aber 

- auch bemerken, daß Mich mehrere Mugemjeugen ber von jels 
dem begangenen charallerwidrigen Haudlung bei mir einger 
fanden haben, welche zu jeber Etunte bereit find, das won 
mir Gheäuflerte zu befunden. 

In Anbetracht der mir zu Webete ſtehenden Mittel und 
zur Begegnung ber vor Giriegel an den Tag gelegten Wıro« 
ganz und Taltbldtigen Abläugaung eines Baktuma“ habe ic. 
deshalb bereits wuterm 31, Dep ©. :36 bei dem hiefigem 
Etabtmagiftrat Klage auf Zuräduchme der mir in ber erflen 
Grftärung Stritgel'e gemachten Beleidiguigen und &bbitte 
getellt, 

Dies daher ben verebrlichen Brierm zur Haren Auſchauung 
ber Sache. e 

Nürnberg, am 7. Jeuuar 1852. 


Dammflädirr zo AR, 





Deunlen 





Empfecehluug. j 
Untergeicäueler empflebit zur Mepzeit. feine als jeher gut 
anertannten geräucherten Würße, per Stäct 3—4 Kıeuger, 
| zur gejalligen Abnahme. 
Bude Nro. AED in der zweiten Reihe. 
Rafvar Hülfenbed, 
Wurfjebellant in Mörblingen. 





A = ⸗ * 
uzeige. 
Ginens verabrlichen Publifum dahler und ber Umgegend 
zeige ich Kiemit ergebenft am, daß Infertions-Aufiräge 
für die Augsburger Aligemeine Zeitung von mir 
angenonimen and auf das Püaltlihfte deſergt werben, ohne 
dog dafür eine Provifien berecyuet, oner die Imiertiondute 
bübren' erhöht werben. 
Aug Rednagel in Rürnberg, Lit, 5.No. 166, 


(3u verfaufen) Win ſeht rentables Jabtilgeſchͤſt, 
weldyes mit einem Leinen Kaplial erworben und beirieken 
werben laau if jm verlaufen, 

Näheres auf franfirte Briefe unter Arrefe X. X 











Stadt: Theater in Nürnberg. 
Breitag bes 9. Janwar. 6. Morftellung im 3. Abonnement. 
Zum Gritenmale: 


Dad Gefpenft der Ehre, oder: Graf‘ 


und Kaufmann. 
Tranrrfpirl ım 4 Allen won Brany Dingelitebt, Intentamt 
des fönial. Holibeaters zu Muechen. 

Berjonen: Graf Pletten: Hr. Hetwegh. Welt, freie 
Sehn: Hr. v. Schad. Maufuiann Wismuih: Hr. Kroipe 
beim Watbitbe, been Frau: Frl, Zaalie, Steuß, Buch⸗ 
balter bei Wißwuth: Hr Fliſcher. David, Wonrenmeifter 
bei Wimulh: Hr. Woltered. Mabe, Kammerbienee Des 
Graien: Hr. Etübrde. Bram, Kammerdicuet des jungen 
Brafen. Hr. Bielig. Pabette, Kammermädchen bei Frau 
Wißmulh Ark. Habrner 

Drt der Hanbluma: eime beutiche Serflaht. 

Beit: vom Eonntag- bis zum Mentag- Morgen. 


Anfang 6 Uhr. Ende halb 9 Uhr. 


— —— —— 





Erwiedberung. 

Iu der Uinzeige und Empfehlung meines Kollegen Hrn, 
Zeidler, in Mro. 5 biejes Blattes, if eine indirelte Wer 
badtigung unjerer Selfenfabritate enihalden, darin befiebenb: 
(nicht gefüllt oder geſaͤlſcht mit Bamge, Harz ober Wlanber- 
falz,) older Berbächtianng trete ich hiermit entfhirben 
enlgegen, indem mir auch mit eimer meiner hieigen ober 
fremden, die biefige Meſſe deſuchenden Gellegen belanat ik, 
ter mit ange ober Blauberfalz gefüllte Erife führte; mit 
dieftt Manre läßl fi auch das Duablifam nicht Häufchen, 
denn Solche Seife hat ein maltes, weißes Ausjchen, das auch 
dem Nidtiachverkändigen aufallenb it, Sr Zeidler müßte 
denn unter mil Laugt aefälfchter geiliffene Selſen verjichen. 
Meines Willens verlauft aber Herr Beidler feine audere 

I als anf dieſe Art fabrizirte. Ich aber veriche unter reiner 
Talgſelfe eine wamılttelbar nach dem Klarficken in die Form 
geſchlagene Erife, welde jedesmal aus dem richtigen pro⸗ 
vertionellen Berbältuig ter Reitiänre zum Natron oder Kali 
uns Criallwaſſer deſtehen muß. Solcht Geile kann Herr 
Beipler am meinem Feeſter ia Mugenichein nehmen. 
os die Harzielfe anbelangt, ſcheint Hr, Beibler nicht 
ya wiſſen, dab Harz eine Hemilche Verbindung mit Matren 
eingeht, mithin felde Seife nicht gefälicht genannt werben 
famn. Aug Hehler, Seifenſtevet. 
L. Rre. 650, . 


Traueranzeige. 

Schaell web unerwartet entichlief Dienftag den 6. Yan. 
fräß 9 the ruhig und in Gott ergeben. unfer geliehter Water, 
Eihwirgervater uns ®tefrater 

Her Johann Maaber, 
äriner, 
im 73. Yabre felnen Lebens am bem Folgen einer Rungen- 
Libmung. Berehtten Berwanbten, Aremnben und Belmaten 
Bringen biefe Trauerfunbe un» bitten mm Mille Theiinahme 
Die fämmtlichen Hinterbliebenen, 

Die Beerdigung findet Dounerdtag ben 8, Januar Rach⸗ 

mitlags um 2 Ur auf dem Et. Jehansie⸗Kirchhefe fait. 


M. E. Kromwell & € 
and Bunzenbaufen 
beziehen gegenwärtige Meſſe mit ihrem mohlaffortirten 
Leder-Lager 
und empfehlen ſich ihrem geehtten Gefäftefrennden unter 
Bufiherung rerllder and biligfter Debiemung. 
BerfaufßsLotal: Kaiſerſtraſſe, im Laden des 
Herrn Dietrich, 


M. Kromwell aud Gunzenhaufen 


zeigt feinen geebrten Gefchäftäfreundben ergebenft 

an, daß er gegenmärtige Meſſe fein Tud» und 

Bokskin⸗Lager nicht auf ber Schütt, fondern im 

Haufe des Heren Dietrid, Weißwaarenhänd- 
ler, Raiferftrafie L. Ro, 114 bat, 


Du (du vermieihen.) Mn der Kleiibrüde it eine 
Rammer jur Aufbewahrung von verfchiebenen Gegenſtaͤnden 
ju vermielhen. ” 





DE I dem Baden bes Antergeihmeten find rin paar 
Butofin-Handfhuhe liegen geblieben, somie bafelbit auch ein 
auf der Wlelihbrüfe gefundener, grüngeachener Negenihirm 
zur Mafbewahrung ſteht, und lann beibes vom bem rechte 
mößigen Gigenthänern abarholt werben. 

Rupprecht, Dredsler 


BER Ton böcften Medizinalſtellen approbirt, chemifch „geprüft und rühmlichſt 
empfoblen vom Herrn Hofram Dr. Kafiner, Profeffor der Phyſik und Ebemie an 
der Univerſität Erlangen, fo mie von vielen andern ine ımd ausländiſchen renommirten 


Aerzten und Ehemifern. "ug 
Ani 3 13* feit 16 Jahten im aflem clolliärten Ländern amerfannt als das 
Mailändischer Haarbalsam, breite Mittel zur Grösilzug. Berfälnerung, Wache humt beferde⸗· 


rung und Micbererzengung ter Haupibaare ſewohl als zur Hervorrsfang kräftſger Echmurr: und Backenbärte im ſchönfter 
Bälle. Preis 58 fr. das große und 30 fr: das Meine las; 


. ⸗ oder feiaſte ftüſſige Zeilettenfelie (Schönheltsielfe), welche tie Haut weiß, weſch und 
Eau d Alirona yort macht, Commeriprefien, Leberfleten, Hipblaͤnerchen, Miteller, Finnen und fonfige 


Santunreinheilem leicht und fchmerjlos befeitigt und ſchon 13 Jahre Ach bes ansgeyeihnetiien Beifolle bei beiden Geſchlechtera 
erfreut. Das rege Wlas wlıb zu 40 fr. und bas Meine zu 20 fr. ſammt Erbrauchsanmweilung abgegeben; 


Anadbli rer orienlalliche Zahnreinigungemafle. Dleſes Mittel iR am heilen weriguet, vis Batnfeifs : und bie 
Zahne gefund zu erhalten une felbit die vernachläffgtiten Zähne wicder blenbend weiß wie Elſenbein 
berguflefien, 


G6 entfernt zugleich jeten übeln Geruch ans dem Munde, wiverächt der Räulsig, erftifcht tem Milem, conierz 
wirt die Dlafar der Zaͤhne, verhindert das Lecktrwerden ımb Musfallen verfelben und übertrifft am gterefmäßiger and juner- 
laſſiger Wiriamfelt alle Zahnpulver, Zahneſſenjen und Bahntinfturen. Preis des großen Glaſes, welches für eine Perfon 
auf ein volles Fahr ansrriht, 9. 1. 12 Ix., dee Meinen zu jechömenaflichenm Gebrauch Kialänglih 56 fr, Mur für Nürnberg 
werben auch Nleinere Uiwontitäten in Schachleln zu 9 und 18 fr, abgegeben; 


Eau de Mille fleurs mach heiter Variſer Gompofition, das arefe Glas zu 36 fr. und has Meine 
’ 


iu 1Afr, Wenige Tropfen ertheilen ben lieblidfien aud bauerzdflen Wohl- 
geruch, fe daß man glaubl, ſich im einem Bemwächkhaufe zu befinden, tas voll if, von koͤſilich daſtenden Blumen; 


Duft:Effi ein verzügliches Räuchertwert and Buftreinigungsmitiel, vefien höchtt angenehmer, eranicdenter und 
ei g, beltbeader Duit den verwohe teſten Gerucht Jun beftledigt und ergẽi. Preis 15 fr bas Was; 
(Shönbeitsieifen) vom allen Fernen, Gerüchta und Qualitäten in größter Auswahl von 


Toilette-Seifen {$ bie 48 Ir pr. Eläe; 

Haaröle vom verzäglicher Dualität von 5 fr. bis 48 fr, pr. Was; 

Frische Pommaden fü allen Blumengerüchen von ® fr. bis fl. I Hr Topf; 

Extraits d’odeurs w va itnten aan Airthen Gerichen 

Quintessence d’ Eau de Cologne ambree, grehe tan yu R. 5, has Iran u 30 es 
Exrtrait d’Eau de Cologne triple w 1. un ı 301. vor Ga; 


Toilette-Kästchen und Körbchen ui ten Parfümerien ja serfsie 


Schminfe reihe und weiße, Riechtiſen zum Parfämiren der Wäſche und Kleider, ſeinſtee Königeräucherpulver 
vie Schachtel zu 6 fr, Räucherpapier, Käncherballam und viele andere in das Parfümeriefach 


einfälagente Artilel von tadelleſet Dwalität und mögfichft billig. 
Auswärtige Beflellungen mit Deifügung der Beträge und 6 fr. fr Berpackung re werben franfe etbrten. 


Earl fireller, Rarlöftraffe S. Nr. 106 nächſt dem bair. Hof in Nürnberg. 


EEE ᷣ THE NR ETC EEE EHEM EHER 


Aufklärung. 
Bepugnehmend auf bad im Fraͤnkiſchen Kurier Nro, 7 mit G. Nlemether unterzelchnete Inferat 
wird hierauf erwievert, daß Dirfenigen, welche genannten Herrn zum Sachverſtändlgen gewählt, in ibm 
nicht den Kenner gefunden, ben fie dielleicht erwarteten. Beweiſe biefür And, daß berielbe fein Mittel 
a angeben fonnte, worauß zu erfrben, ob ein Stüd reines Leinen oder gemifcht iR, Ohne weitere Worte 
% graen dergleichen Inferate zu” verſchwenden, verweiſen wir auf nachfiebende demifche Erklärung bes 
* Grm. Brofeffor Dr. Lehnert in Berlin, welder von der fal, preuff. Reglerung mit: 500 Rıblr., von 
R der Mfademie mit ber goldenen Preiömebaille getrönt und von den preuffifchen Megierungen durd 
‘ durch alle Megierungblätter befannt gemadıt wurde, 
N Und ift demnach dem Publifum das Mittel, Leinen chemifch zu unterfuchen, 
N nicht mehr verfchloflen, fondern aufgeſchlaſſen. 
| 


u 








- Bas bie Zweifel anbetrifft, die derſelbe glaubt im Publifum bervorgubringen, daß rein einen, 
meldet zu Arauenbrmden paßt, micht zu ſolch' billigen Mreifen verkauft wernen kann, überlaffen wir 
dem geebrien Dublifam, ſich perfönlih varon zu überzeugen. Im Uebrigen kalten wir e8 nicht ber 
Mübe werth, auf bergleihen durch Neid und Mifgunft bereorgegangene Inſerate für die Kolge 
noch etwas zu erwiebern, fondern glaußin mit Befimmibelt annehmen ju pürfen, daß es einem geebrten 
Publitum nur erwünfgt fein lann, Gelegenheit zu billigen Einfäwfen von Leinen» Waaren zu haben, 
ald gezwungen zu fein, einem feinen Krämer feine Waaren tbewer zu bezahlen. 

Die Leinwandverfäufer im Gafibof zum Strau 
und Wittelöbacher Sof. - 


Erflärung der hemifhen Probe. 


E77 


REDE ERENTO 


Mau nehme den dem zu prüfenden Etüde eine Meine Mrobe, beftele ed von ber barin befindlichen Apretur, 

; Taffe dleſelbe trodnen und tunfe vie Probe ungefähr 2 Minuten in ein für Zir. gefülltes Gläſchen mit concen« 

trirter Schwefelfäure (in jedet Apotheke zu baben), fpüble ed alövann in reinem Falten Waffer wieber aud 

und laſſe fie an ver Luft oder auch am Dfen trodnen. YA Baumwolle. in biefem Gefpinnfle vor 
handen gewefen, fo If wiefelbe verſthwunden und die leinenen Faden bleiben unverfehrt ald Skelett übrig. 

* 
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Gg. Richie, 
Schneidermeiſter und SKleiderhändler aus 
München, 
erupfiehlt ſein beſt afforlirtes Lager fertiger Gerrenfielber, als: . 
Twens und Baletotö-Gaf in verſchiedenen Stof- 

fen von fl. 6. 30 fr, big fl. 33, 

Rode und Frackt in denfelben Stoffen vonf. 7. 
bie fl. 97. 

Beinfleider son fl. 4. bid fl. 15. 

Bilets in verfhiedenen Stoffen von fl. 1. 18 fr. 
bie fl, 6. 

Gapugen von fl. 7. bis fl. 12. — do. für Kna— 
ben von fl. 5. bis fl. 10, 

Joppen von fl. 7. bid fl. 14. 

Bournuffe von fl. 16. bis fl. 20, 

Ganz feine Schlafröde von Bukskin und Tuch 
mit Verzierungen, Haudfpenzer und Morgen- 
bofen in verfhiedenen Rarbın, Gamaſchen, 
meiße Piqué⸗Gilets find zu den bifligften Brei: 
fen auf Lager. 

Dad Verkaufs» Lokal ift im Gafthof zum 
Strauß, Zimmer No. 2, ı Stiege hoch. 
Bür reelle Waare if mein Name nicht mur allein im 

Dünen, fondern and bereits auf hirfigem Plage bekannt, 

unb glaube teshalb mich aller weiten Anrähmungen ent 

halten zu fönnen - 
Der Berfanf begiamt dem 7. und entei ben 13. b. 
Iu recht zahlreichen Zuſptuch empfiehlt fig ergebenit 
Gag. Niehle, 


Große Reftauration. 

J. N. Schloffer, Gaſtwirth dabier, 
ladet hoſſich ale Kaufleate, die die Meſſe beziehen, ſowie 
auch die Sämmtlihen Meſſe-Beſuchtüden amt ein hechvet ⸗ 
ehries Vubliſumn ein, ihm in feinem Lokal zu bechten. Or 
mwirb nichts ermangeln laffen end für ſchnelle und prompie 
Bedienung ſetgea; es ih ron Früh bis Mais dem ganzen 
Tag alles bereitet, Schließlich muß er mob bemerken, daß 
fih fein Lokal bei Herrn Samhammer, Echönfärber, dem 
Wilrbad gegenüber befindet 


Adtungevell 
Der Dbige 





Angefommene Fremde vom G. Jan. 

(Mothe Rei.) HH. Heid Eoten, KAcıflmeiler a, Neuti 
Bar. v. Etadier, Gateb. a. Menbirg Franken Afm. a. Verl 

(Etroni) Sb. Welermann a. Renten, Aldi a 
@linan, Steinebad a. Arfft., Aranfenberg a. Dmda, Alte 
Brieſtet, Memtb, a. Gliegn. Gier, Amtım. a. Bmby. 

(Di. Slofe.) HH. Echmnidt, Kfm. a. Rıfit. Bilder, Priv. 
Dive LZirdimeker a Mndın 

(Bräst. Se.) 68. ». Gimtel, 
Ehhnrider, Kim. a Schwelnfi. 

(Rothe Haben.) HH. Dräger, Goxtr. a. Wien. Blum, 
Kim a Dillagu. Brins. v Porter, Eingerinsen a. Trirfl. 

(Hökel Köcherl.) Hr. Erligeberger, Antig. a. Bairib, 


Kretb. a Reumartt, 





Nachtrag. 
UAmerifa. Koſſuth war am 20. Dez. noch in Neu⸗ 
vort und hatte vollauf mit Empfangen und Beant- 
morten von Adreſſen zu tbun. Bei einem grofien 
Banket, welches ibm zu Ehren von den nenyor» 
fer Mpvofaten gegeben "wurde, batte Richter 
Duer die Anlichten Koſſuth's über das Prinzip 
der Nichtintervention zu widerlegen verfucht; er 
wurde jedoch burd den übermaltigenden Lärm 
der Anmwelenden zum Schweigen’ gejwungen. Zus 
fällig brach die Tribune unter dem Redner ein, 
fo daß er ein paar Fuß tief hinabfiel, ein fomi« 
ſches Unarfäbr, das von den ebriamen Bürgern 
ald ein boſes Omen für Koſſuth's Feinde betradı 
tet wurde. An den lehten Reden Koſſuth's fallt 
mander ſchatfe Seitenbieb auf die amerifanifchen 
Woias, und wie leicht vorauszufeben, ſchreiben 
die demoktatiſchen Präſidentenkandidaten „Sof 
futh und Ungarn aufibre Fahne. Der Neuyorl- 
—— fogt: „Die Sache Ungarns if jept 
rumpf, und biejenige Vartei, welche fie am 
beiten audzufpielen veritebt, dürfte den Sieg dar 
vontragen. Es ift augenſcheinlich, daß Koſſuth 
bie. religiöſen Gefühle des Landes für feine 
Sache zu erwecken ſucht. Der Entbufiadmus 
einiger proteftantifcher Selten — vor allem det 
Frauen und Prieſter — grenzt (don an „religid- 
fen Wahnfinn.* Sie detrachten ibn ald einen 
zweiten Luther, der die Macht des Papſtes zu 
brechen beftimmt if.“ Um 22. Dez. wollte er 
Neuyork verlaffen, um nad MWafbington zu geben, 
dort vor dem Kongreß verfuchen, was er von 
demfelben erreichen fünne, und dann feine Reife 
nach Gincinnati und den andern Haupflädten ber 
Union antreten. — Aus Wafbington war am 
19. Dez. folgende telegraphiſche Depeſche im 
Neupork-Berald abgebrudt: „Ich erfahre aus ziem: 
lid auter Quelle, daß alle, ober doch beinabe 
alle Sefandten ber euroräifchen Mächte, welcht 
bier die Monarchien der Alten Welt vertreten, mebre 
Beratbungen untereinander batten, um ſich über 
die Art und Weiſe zu verftäntigen, wie fie ſich 
infolge des yrojettirten offiziellen Empfang Koi 
furb’s durch den Kongreß und ten Bräfidenten zu 
benehmen hätten. Ginige geben fo weit, von einer 
Adreife ded ruffifeben und öſterreichiſchen Geſand⸗ 
ten zu fpredhen, und daß biefelben droben wollen, 
wegen diefer den Regierungen angethanen Infulte 
ihre Bälle zu begebren." 








Drud vır W. Tũummel'ſchen Ofkzin in Nürnberg. — Erpebitionkletal 8, Ar. 544 am Nathhaus 
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Auf den Fränkiſchen Kurier. 


Fam bei jeder Pofterpedition pro Januar, 
Februar und März 1852 mir 1 fl. 45 fr, 
abonnirt werden. : 

Die Expeb. des Fränf. Kurier. 





** Der alt- und jung - napoleonifche 
Staatsſtreich. 


Der alte und große Napoleon machte feinen 
Staatöftreih am P. November 1799, der junge 
und Meine Napoleon den feinigen am 2. Dezbr. 
1851. Warum bat dad Meltaeriht der Ger 
fhichte der Führer des Gtaatöhtreiched vom 9. 
Novbr, 1799 freigefproden? Warum wird 
das ſelbe Weltgericht den Führer des Staatöfirri- 
ches vom 2. Dezbr. 1851 verurtheilen? Die 
Beantwortung dieſer Kragen bildet ben Gegen— 
Hand der nachfolgenden Abhandlung. 

Der Staatäftreich von 1799 war ein Aft der 
Raatliben Nothwehr. Die franzöfiihe Ge— 
ſellſchaft rollte am Rande ded Werberbend, Am 
Innern war bie vollftändigfte organifatorifdhe 
Auflöſung und nah Außen die Bedrohung ber 
geſellſchaftlichen Selbſtſtändigkeit durch das 
eutopäiſche Königthum. Die Directorial ⸗Repub⸗ 
lit war am Ende des Jahres 1799 meiter nichts 
ald eine troftiofe Gonfufion, rd mar ba weniger 
Graufamteit und Schreden, aber mebr Anardie 
und unerträglied Mißbehagen. Man guilloti« 
nirte zwar nicht mehr, aber man derortirte. Man 
jwang zwar nicht mehr bei Todesſtrafe zur An« 
nahme: von -Affignaten, allein Niemand murbe 
bezahlt. Die Zahlung der Befoldungen der Bes 
amten wurben eingrftelt. Die franzofifhen Ar- 
meen waren obne Waffen, ohne Geld und obne 
Brod, anflatt fiegreich zu fein, wurden fir befitgt. 

- Um ihre Ende würdig zu krönen, fhrkt die Dis 

reftorial» Republif zu zwei eben fo unmüßen als 
tprannifrhen Mafregeln, zum er gr ds 
Anlehen und zum Geſeß über die Geiſeln. it 
einem. Worte bie nelammte Gefehgebung, 
die Bermwalttung, die Finanzen, bad Steuer» 
wefen, der Zuftand der Armee — alled 
war grauenvoll verfallen. 

Die Geſeßgebung war ein fürmlicber juris 
Rifher Miſchmaſch. Suridifcher Radicalis mus 
und moderne Redtspbilofophie war auf mittel» 
alterliche Anftitutionen, auf längft veraltete Eins 
fegungen gepfropſt. Das neue Gherecht, Erd⸗ 
recht, Perſonenrecht, Familienrecht und @igens 
thums recht, wie ed von der conſtituirenden 
Nationalverfammlung geſchaffen worden, paßte 
nicht zu den noch geltenven älteren franzöſiſchen 
Gejehen, ja die älteren und neueren Geſetze 
widerfpracen ſich fürmiih. Die Aurisprudenz 
war ein Ehaos. Die politifhen Stürme von 
1769 — 1799 machten jeden Verſuch der Einführung 
einer allgemeinen, gleichförmigen, in fib abae- 
fbloffenen und vollſtändigen Geſeßgebung ſchlecht⸗ 
bin unmöglih. — Die Verwaltung lag eben 
fo jämmerlih darnieder, Gin eigentlied ums» 
ſaſſendes Geſeß üter die innere Bermaltung 
war nicht vorhanden. Die beftehenden Geſehze 
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waren nur perſonell⸗organiſatoriſch gebalten. 
Man hatte Departementals, Bezirks und Gr 
meinde» Verwaltungen eingeleßt, allein im Drange 
der politiſhen Stürme if may nie dazu ges 
kommen, diefe Bermwaltungs » Bebörten auch 
materiellgu.organifiren, d. b. ihren Geſchäfte— 
Kreid zu orbnen unb bad bierardifche Ber 
bältniß dirſer werfchiedenen Behörden gu firiren. 
Die Departementals, Bezirka und &emeinde- 
Räthe verwaltete jeder auf eigene Fauft ohne 
fib um böhere Befehle zu kümmern, und bie 
obern Behörden waren ben untern ‚Behörben 
egenüber machtlos. Bei weitem der wundefte 

let in der allgemeinen Berfaultbeit der Diref- 
torial»Mepublif war das Finanz» und Steuern 
wefen. Der Etaatefhaß war leer, die Depar- 
tementde, Bezitks und Gemeindekaſſen, furz alle 
Kaſſen waren leer. Das Steuerweſen war in 
der furdtbarfien Unordnung. Alle und jede ins 
Direften Abgaben waren unterbrüdt, durch melde 
Unterbrüdung der Staatsſchaß ohne Compenſa- 
tion ein Drititbeit feiner Einfünfte verloren. Die 
Staatsdomainen, bad Entrgiftrement, die Mauth, 
die Direften Abgaben bildetem die einzigen 
Bezugsquellen des Staatsſchatzes. Über der Er 
trag ber Stantövomainen war durch eine fchlechte 
Verwaltung, der Ertrag bed Eurtgiftrement war 
durch defraudirende Privatverträge, die Mautb- 
Erträgniffe waren dur ben Krieg faſt auf nichts 
berabgefunfen. Und bie direften Abgaben aus 
Mangel an voleideten Steuerrollen waren aus 
Herorbentlih im Rückſtande. Die Abgaben für 
die Jahre VI. und VII. waren rüdftändig. Die 
Steuerrollen für das Jahr YA, waren noch nicht 
einmal vollendet, die für das Jahr VII. waren 
erft bid auf ein Drititheil fertig, und für das 
laufende Jahr, d. b. für das Jahr 1799 (dad 
Zahr VI.) waren die Steuerrollen faum ans 
gefangen. 

Diefe Lüpderlihkeit im der Einnahme -der 
Steuern, wegen nicht vollendeter Steuerrollen, 
fam daher, weil die Fertigung der Steuerrollen 
nicht von der Eentraiftelle des Landes andzus 
"geben battle, fondern lediglich Sache der. lotals 
Verwaltungen war. Die unausbleiblibe Folge 
birfed Syftemd war ein permanented Deficit ın 
der Etaatöbaushaltung. lm dieſes Defteit zu 
beden, mußte man zu den feltfamften MWittein 
greifen. Das Papiergeld war zwar rechtlich 
aufgegeben, die Aſſignaten und diefelben vertre⸗ 
tenden Mandate waren völlig verfchwunden. Al— 
lein in der Roth und Berzweiflung führte man 
fartifch das Papietgeld wieder ein, um ‚Die uns 
gebiure Leere in den öffentlichen Kaſſen auszus 
füllen, um bie Staatögläubiger zu befriedigen 
und die Armeen zu erhalten... Die Bejolbungen 
der Beamten waren am Tage bed Staatöftreihs 
(am 9. Rovember 1799) zehn Monate rüdftän- 
dig. Die Beamten murben nicht einmal mit 
bem factifch wieder eingeführten Papiergelde 
bezablt. Rur die Staatsglänbiger und Penfio- 
nare wurden mit fog. rüdftändigen Schapfheis 
nen (boms arrerages) und die Armee wurde mit 
Requifitionsfheinen (bous de requisitions) bes 
zablt. Dazu kamen fpäter die völlig merthlofen 
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| fog. Referiptionen auf die Rationalgüter (re- 








! aeriptions wur les biens nationales)... Alle dieſe 
verichiedenen Bapiergelder halten zwar nicht, wie 
die Affignaten, Zwangscurs, allein fie éffneten 
dennoch der Aräulichften Agiotage Thür und Thor 
und untergruben fo gut wie bie Affignaten den 
öffentlichen Credit. Anlangend endlich den Zus 
ftand der Armeen der Republif, fo war bers 
felbe ſehr drofiod, Die Truppen waren. ohne 
Bed, ohne Brod und ohne Grgänzungs Mann 
fhaften. Die wichtigen Zweige der Staate- 
verwaltung, die Beiteuerung und die Refrutis 
sung, waren-in die Hand der Lofalvermwaltungen 
aelege Und die Bürger ‚hatten ganz andere 
Dinge zu thun, ala fich ſelbſt zu befteuern und 
ibre Söhne zu den Armeen über die Gränze 
Franfreichd zu fenden. Die Rolle der framgöſtſchen 
Armee batte gewechfelt, früber waren fie fiegreich 
jest (1700) befiegt. Mit Ausnahme des Sieges 
des Generals Maffena bei Zürich und des 
Sieged bei Generald Brune am Texel wurden 
die franzöfifben Truppen überall gurüdge» 
drängt Und felbit die Truppen der Generale 
Maffena und Brune wurden weder bezablt noch 
neflkidet, noch ernährt, noch ergänzt. Die fieg- 
reichen Defterreicher bielten den Rranzofen überall 
die reichen Ebenen Ataliend und Deutfchlands 
verfchloffen. Dazu fommt endlich noch, daf 
auch die ewig rebelliihe Vendee der Republik 
wieber ben Krieg erflärt hatte. 

In dieſer böchn troftlofen innern und 
äußern Staatdlage Franfreich®, am. Borabende 
eined allgemeinen politifchen und ſecialen Ban— 
querotts, am VBorabende einer europäiſchen Ins 
vafion kehrt Bonaparte von Eghpten zurlid, 
organifirt den Staatöftreich vom 9. November 1799 
und fprengt am beilen lichten Tage den Rath 
der 500 in feinem Eifungsjaale zu St. Cloud. 
Schlofler nennt zwar im feiner Gefchichte des 18 
und 19. Jahrhunderts diefe Sprengung -ein Maße 
ſiſches Schaufpiel, wobei der Held des Jahrhun⸗ 
bertd in eigener Derfon Bütteldvienfe thut; alr 
lein er fiebt in diefer Sprengung vie Rettung 
Franfreibs und einen fouveränen Mt der 
böchſten Stantönotbwehr In Folge feined 
Staatöftreihes bat zwar der todte Bonaparte 
„bie politifhen Rechte und Freibeiten Frankreichs 

| bedeutend beichnitten. Allein fo viel ſteht un⸗ 
zweifelbaft feit, daß er Frankteich wirklich ge 
rettet und in ver That Erfiaunliched in kurzer. 

| Zelt geliefert bat. Er bat Frankreich eine gleich- 
 formige, in ſich abgeſchloſſene, vollſtändige und 
noch beſtehende Grfepgebung gegeben, Er 

ı hat die geſammte Verwaltung durch Eine 

| $ung der noch beftehenden Präfefturen und Ins 

| terpräfefturen innerlich und äußerlich reor“ 

! ganifirt. Gr hat die leeren Staatskaſſen gefüllt - 

durch Eintreibung der rüdftändigen Staatäfteuern, 

| mittelft der fog. Obligationen der Generals 
einnebmer, indem er fie zu wahren Banquierd 
| des Stantsfchaßes gemacht, Er hat dad gefammte 

Steuerweien, wie ed beute noch beſteht, reotga⸗ 
nifirt und Durch Wiederberftelung der indireften 
Abgaben bie cvloffalen Budgets⸗Ausfälle fo viel 

| ald möglich gededt. Er bat die rebellifche Ben- 





Der deutſche Bauerntrie 





8 
(Bortfegung.) 

Die Repereien waren der Auderud theils der Reaktion der patriare 
Kalifchen · Alpenbirten gegen vie zu ihnen werpringende Benbalität (pie 
Walvenfer), theil® der Oppofltion der dem Feudaliamuts entwachſenen Städte 
gegen ihn (die Mlbigenfer, Arnold von. Brekie 10), thelld wirchter Infure 
reftiion der Bauern (Jobhn Ball, der Meifter aus Ungarn in ber Picar- 
Die 1.). "Die patriarbalifhe Keherei der Walrenfer fönnen mir bier, gang wir 
die Infurreftion der Schiweijer, ale einen, nah Form und Inhalt reaftionäten 
Verſuch der Abſperrung gegen bie geſchichtliche Bewegung von nur lokaler Be« 
bentung, bei Selte laſſen. In ven beiten übrigen Bormen ber mittelalterlidyen 
Kegesei finden wir ſchon im 12. Jabrhundert die Vorläufer bed großen Gegen 
fages zwiſchen büfgerliher und bauriſch- Plebeilfter Oppeflion, an bem der 
Bauernfrieg zu Grunde ging. Diefer, Gegenfog zieht ſich durchs ganze jpätere 
Mittelalter. +} 

Die Keperei der Städte — und fie if die eigentlich offichlle Keherei des 
Mittelalter — wandte fi bauptfählih gegen die Pfofien, deren Reichthümet 
und politiſche Stellung fr angriff. Wie jegt die Bourgeolfe ein geuvernement 
ä bon marche, eine mohlfeils Regierung fordert, fa verlangten die mittelalter« 
lien Bürger junächſt eine &glise ü bon marche, eine wohlſeile Kirche. Der 
Borm nad reaftionär, wie jebe Keherei, Die in der Wortentwickelung der Klrche 
und ber Dogmen nur eine Entärtung ſehen fanm, forterte vie bürgerliche Keperet 
Herhellung. rer wrehrifilidien einfahen Kirchenverfaſſung und Aufhebung bes 
ertlufieen Prieſterſtanded. Diefe wohlfelle Cintichtung befeitigte bie Mönde, die 
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Wrälaten, den römiichen Hof, kurz, Wlles, was in der Kirche Foflipielig war. 
Die Stäpte, ſelbſt Mepubliten, wenn auch unter dem Schutze von Monarihen, 
ſprachen durch ihre Ungriffe gegen das Papflihum zum erfien Male in allge 
meiner Form aus, daß vie normale Korm ter Hettſchaft des Bürgerthums vie 
Republik if. Ihre Feindſchaft gegen eine Reihe von Dogmen und Kirdyengelrgen 
erklärt fich theils aus dem Grfagten, chrils aus Ihren fonjligen Lebendrerhältniſſen., 
Darum fle zum Beifpiel fo heftig gegen das Gölibat aufıraren, darüber gibt Niemand 
beffer Aufſchluß, ale Voccaccio. Arnole rom Breecia in Jtalien und Deutſchland, vie 
Albigenfir in Sudfrankreich, Sohn Wpeliffe in England, Huß und vie Galirtiner in 
Böhmen waren bie Sanptrepräfentanten biefer Ribtung. Daf vie Oppofkion gegen 
den Heuvaliemus bier nur ald Oppofltion genen bie geiftliche Feubalität auftrikt, er= 
tlart ſich ſeht einfach daraus, daß bie Städte überall jhon anerfannter Stand 
waren, und bie weltliche Benbalität mit ibren Privilegien, mit ven Waſſen oder 
in ven ſtaͤndiſchen Derfommlungen Ginreikenn befämpfen fonnten. 

Auch bier fehen wir fon, ſowohl in Güpiranfreih wie in England und 
Böhmen, dah der größte Theil bes nieveren Mpeld ben Städten im Kampf 
gegen vie Diaffen im ber Keperei ſich anſchließt — eine Erſcheinung, bie fi 
aus der Nthängipfeit des nievern Adels von den Städten und aus ber Genmins 
ſchaft der Intereffen Beier gegenüber den Fürſten und Prülaten erklärt, und 
den wir im Bauernkrieg wieber finden werden, 5 

Einen gang verſchiedenen Gharafter Hatte die Keherei, wie bee birche Aud- 
drud der bäurifhen und plebtfiſchen Bebürfmiffe war und Ad fol immer an 
einen Aufftand anſchloß. Sie ıbeilte zwar alle Borkerungen der bürgerliden 
Keperel in Betreff der Pfaſſen, des Bopfittums und der Herſtellung der urrifte 


lichen Kircheurrifaſſung, aber fle ging zugleich unendlich weiter, Gie verlangte 


übe auf die Dauer befiegt, die Eoalition Euros 
pas auf allen Echlachtfeldern befiegt und endlich 
in Fraukteichs Namen zu Lünenille und Amiend 
einen, wenn auch furzen, aber glorreichen Aries 
den gefchloffen, In einem Punkte wenigftend 
find ale einig, ale Gelehrte, alle Geſchichis 
—— alle Staattmänner und alle Parteien, 
n dem Punkte nämlich, daß er nicht alein Frank⸗ 
teih vor dem innern und äußern Verfalle ges 
zettet, fondern im Punkte der geſellſchaftlichen 
DOrganifation und ftaatlihen Schöpferkraft wirk- 
lich Außerordentlicdes geleiltet bat. 

Richt perfönticher Ehrgeiz, wicht wie Sucht 
eine Dynaſtie zu gründen war ed, was ben als 
ten todten Kaifer zu feinem Staatöflreide trieb, 
fondern der unmiderfteblihe erhabene Beruf, fein 
Baterland vom Berberben, Branfreih vom Ins 
nern und äußern Berfal zu reiten. Der große 
Cotſe hat diefe Miffion erfült und Außerordent- 
liches Brantreih getban. Darum “bat ihn 
auch bie Geſchichte wegen feines Staatöftreihes 
freigefprochen, darum hat er auch 34 Jahre lang 
menigftend glorreich über Frankteich regiert. 
Der Kaifer bat Branfreih mit Ruhm und Er— 
oberung fo beraufct, daß /es den Berluft feiner 
Rechte und Freiheiten vergeffen und verſchmerzen 
konnte! Den jungen lebendigen Bonaparte dage⸗ 

en bat nur fein perfünlicher Ehrgeiz, mur 
eine Sucht, eine Dynaflie zu arlinden, zu ſei⸗ 
nem Staatöftreiche getrieben. Er batte Srant. 
reih nicht vom Verberben, nicht vor und vom 
innern und äußern Verfall zu reiten, das Große 
war bereitd vor ihm gethan. Das Geſth, die 
Berfaffung war da, fie war nur ebrlich zu bes 
folgen. Das eine wie die andere find gebrocden 
und Frankreich ift in die Bahn des Abenteuer 
lichen, ber Zufälle, der Revolutionen geworfen. 
Die Geſchichte wird daher ven Etaatöftreih vom 
2, December verurtheilen. Und wir wollen feben, 
wie lange ber junge lebendige Bonaparte Franf- 
reich zwar regieren, aber nicht glorreich regie⸗ 
zen wird! 


Deutiche Staaten. 


=! Münrben, 8. Jan. Sigung der Kammer 
ber Abgeordneten. Am Miniftertiihe: Zwebl und 
Ringelmann. Praſident Hegnenberg- Dur. 

Gegenſtand der Berathung bilden heute die 
beiden Geſeßentwürſe „die Diſtrift- und Land- 
rätbe betr.“ Der Präſident eröffnet wegen des 
innigen Zufammenbanged der beiden Geſetzent⸗ 
wärk, die allgemeine Debatte über beide. 

Ab. Steinsdorf erörtert. ald Referent des 
111. Ausſchuſſes deſſen Meinung. 

Abg. Baier. Diefe Gefepentwürfe feien ibm 
ſo erwünfdt, daß er, ſelbſt wenn die Abände⸗ 
rungen, welche er für nötbig balte, nit ange- 
nommen würden, dennoch für diefelben flimmen 
werde. Er bringt eine Mobififation zu dem 
Landratbögefrge ein, indem er einen „direlten“ 
Mahlmodus baben will. Er will auf 15,000 
Köpfe einen Abgeordneten. Wäblbar ift, wer zu 
dem Landtag wählbar if, die Hauptwahl geſchieht 
durch die Wabimänner, welche die Wablen zum 
Zandtage vornehmen. 

Abg. Römich fpridt im Einne bed Aus— 
fchuffed genen Baier, es fei nothwendig, daß 
jede Gemeinde in ben Verſammlungen ein Wort 
mitfprecbe, um ihre fpeziellen Interefien zu ver- 
treten, ebenfo fei ed nothwendin, daß der große 
Grundbefiger, megen des befonverh Intereſſes, 
welche er an den Diftriftd» und Landrathäver- 
fammiungen haben müffe, vertreten fei. Er bittet 
* Geſth nicht durch viele Anträge in Frage zu 

ellen. 

zen erflärt fi gegen dad Geſetz; es fei 
ein Grmengfel von koketürender conftitutioneller 
Sheinbeiligfeit und Beamtenwirtbidaft. Man 
ſchaffe eine Körperfchaft mit feinem eigenen Hera, 
fondern mit einem entlehnten, ed werbe wohl 


pulfiren wie ein Froſchherz, aafsanifirt von einer 
Breamtzufäule. 
den nur dazu beitragen, politifhe Wühlereien 
zu befördern, die Unzulänglichkeit bureaufratifcher 
Millfür würde aufgededt, und fei wahrlich nicht 
gerignet, bei unſerer chifanöfen, bösartigen, 
denunziatorifhen Winfelpreffe, das im Wolfe fo 
ſeht geſunkene Bertraxen zu beben- 

Grämer von Doos werflärt fih gegen den 
in den Entwürfen vorgefchlagenen Wablmodus, 
wir werben feine Rede‘; durch welche die Anſicht 
der Außerften Linken bezüglich dieſer beiden Ge— 
feßentwürfe bofumentirt wird, in einem größeren 
Audjuge nachbringen. 

Abg. Ruland if für die beiden Geſthze 
und wünfct nur, daß der große Grundbeſitz mehr 
vertreten jei. 

Abg. Wallerftein bedauert, daß das frü- 
bere Gemeindegefeg nicht zu Stande fam und 
daß ed auch lange berging. bie gegenmärtiged Ge⸗— 
feß eingebracht wurde, auc bie Gemeindeordnung 
blieb aud. Dean habe fih ja”das leicht erlauben 
fünnen, da man ja der Schlange den Zopf zertreten 
und die Wölfe im Schafspelze verjagt babe. 


‚Etatt ein neued Gebäude wurde nur ein dritter 


Stock gebaut. Der dem großen Grundbeſiher ein⸗ 
Keen Einfluß: fer ein Pribilegium. Das befte 
Privilegium, welded man dem großen Öruntbes 
fiper und der Ariftofrätie einräumen fünne, wäre, 
wenn man fie ihrer Sirivilegien Tntbinde, bamit 
fie zu natürlichen Privilegien greifen und ſich 
durch Bildung und Vopularität auszeichnen würz 
den. Dad Geſeß fei ein Blatt Papier, die Art 
der Ausübung fei die Hauptſache. Redner er 
klärt ſich natürlich auch gegen den vorgefchlage- 
nen Bablmodus. 

Kolb rügt die maturmibrige Bildung ber 
Difieiftöbearängungen, er fpricht fi gegen ben 
ſtändigen Diftriftsausfhuß und gegen den Bor: 
fiß des Diftriftäpolizeibeamten bei dem Diftriftdr 
ratböftgungen, welches gegen das Princip jeder 
Vertretung ſtoße, aus. Mo führe es bin, fo 
rügt er, wenn ein großer Grumdbefißer, fo viel 
Recht babe, ald 2000 Serlen.gg Die Kepräfenta- 
tion müffe eine wahre fein, eine fünitliche fei 
von feiner Dauer und feinem Wertbe. 

Forndran und der Meferent ſprechen im 
Einne des Ausfhuffes. Hierauf ergriff noch 
Minifterial» Commiffür Neumarer dad Wort, 
um bie Gründe, melde die Regierung bei Bor 
lage der beiden Gefepentwürfe halte, zu ent 
wideln, und verwahrte fi Heine gegenüber, daß 
er gefagt babe, die Beamten wären galvanifirte 
Bröfbe; er miederholt feine desfalſigen Worte. 

* München, 8. Jan. Eine Hausfuchung bei 
Student Posbiſchill hatte wie alle anderen fein 
Refultat. — 

Münden, 7. Ian. 
reitd am Echluffe der bezügliben Mittbeilung 
über. den im Schober'ſchen Wirthſchafte⸗Lokale 
in der Borftadbt Au verübten freben Mord er 
wähnt, daß der Ihäter in dem Händen ber Gr 
rechtigfeit ſei. Der Mörder im Schober'ſchen 
Bräubaufe wurde ſchon geitern zur Retognition 
des Leichname geführt, und fol ber That bereits 
arftändig fein. Gleichzeitig wurde ein anderes 
Individuum, ein Scuftergefelle aus der Au, 
welcher befchulbigt if, dem Mörter die Piſtole 
gelichen und geladen zu haben, zur Haft gebracht. 

München, 7. Jan. Der Binanzausfhuß der 
Abgeordnetenkammer bat die Budgetpofition von 
20,000 fl. für die gouvernementale Preſſe gefttis 
ben, ift jedoch der Anficht, daß die Regierung 
den biefür nötbigen Bedarf aud dem Reichd-Res 
fervefond entnehmen, über die Verwendung aber 
der Rammer die Nachweifung vorlegen folle. 
Nähten Samstag wird der Referent über bad 
Mititärbudget im Ausſchuß Bericht erftatten, wos 
mit fämmtliche Budgetreferate ihre Erledigung im 
Ausfhuß finden werden. Der jährliche Ertrag 


Die beiden Geſehentwürfe wür⸗ 


Wir baben geſtern bes, 


bed Donau-MainsCanald fol ſich nur etwas 
über 30,000 Gulden belaufen, während das An—⸗ 
lazefapital fib auf 16 Millionen beläuft, — Am 
Aypellationdgerichte für die Pfalz haben bedeu- 
tende Perfonat-Beränderungen ftattgefunden, 

. . 129.93) 
* München, 8. Yan. Es wurde der Appel⸗ 
fationdgerichts » Präfivent Heinrich v. Schnellen⸗ 
bübel in Zweibrüden in den Rubeſtand verſetzt 
find zum Präſidenten des Appellationsgerichts der 
Pfalz der General-Staatöprofurator Veter Eber- 
bard Korbach dafelbft, fofort zum Beneral-Staatd- 
profurafor bei dem gedachten Appellationägerichte 
der I. Staatöprofurator Ludwig Schmitt befürdert. 
— Dat ?. Reaierungsblatt Nr. 2. vom 7. 
Ian. ertbält eine Belonntmadung des am 31. 
Dfter. 1851 mit Belgien abgeſchloſſenen Frei 
ügigfeitd-Vertraged in ‚deutfcher und franyöfie 
Ier Sprache. 
Frankfurt, 6. Jan, Im Verlaufe des geftri- 
gen Nachmittags fanden ſich in’ fait fümmtlichen 
Lokalen der durch Polizeibefchluß aufgelösten fie- 
ben Bereine Polizeifommifjäre in Begleitung 
von Gendarmen ein, hielten dort Haudfuchung 
und nabmen bie vorgefundenen Bücer, Aften sc. 
in Befchlag. (Ft, 3.) 
* Berlin, 6. Jan. Bei Ebeiheidungspro- 
zeſſen ift ed bier ſchon öfters vorgefommen, daß 
die auf gerichtliche Trennnng Antragenden gar 
nicht verbeirathet waren. Es muß nun für die 
Folge zu ſolchen Klagen immer der Taufſchein 
beigebracht werben. — Im lebten Sabre find 
bier 60 Proteſtanten zur katholiſchen Kirche über⸗ 
getreten. Ein kirchliches Blatt unter der Re— 
daftion der Prediger Krummacher und Kuntze 
ſoll nun dieſen Ueberläuſen feuern. Dieſe My- 
ſtiker bedenken nicht, daß ſie ſelbſt es ſind, welche 
dem Ultramontanismus in bie Hände arbeiten. 
* Bonterthanufen, 5. Ian, ier bat ber 
keßte der noch regierenden Märzminiſter Deutjch- 
ea Geheimerath Ehop, feinen Abſchied er 
alten. : 
* Ulm, 8. Jan. Die beutige Nummer der 
„Umer-Schnellpoft" wurde wegen der darin ab» 
gedrudten Rede des ehemaligen amerifanifchen 
Minifterd und aegenmärtigen Wräfidentihafte- 
fandidaten Dr. Walter, in Mandefter gehal⸗ 
ten, tonfideirt, 


Framzöfifche Republik. 
Parit, 5. Jan. Das Schreiben des ruffi- 
{hen 'Gabinete,. welches Hr.. Balabine neulich 
aus Petersburg an den Präfidenten ber Repub— 
Hit überbracht hat, ſcheint nicht feinem ganzen 
Inbalt nad den Prinzen befriedigt zu haben. 
Daöfelbe gab zwar in den ſchmeichelbafteſten 
Auddrüden den unbebingten Beifal zu dem Staate» 
teih vom 2. Deibr., allein am Schluß legte ea 
befondern NRachdruck auf die fernere Aufrechter- 
baltung ber Berträge von 1815 ald bie Orund« 
lagen der europäiſchen Staatengefellfihaft. Nun 
fliegen tiefe Berträge die Dynaftie Bonaparte 
vom franzöſiſchen Throne aus, die betreffende 
Stelle des Briefs ift alfo eine erneute Berwah- 
zung gegen die etwaige Wiederherſtellung des 
Kaifertbumd in Aranfreih. Eine ähnliche Ber— 
wahrung follen aud bie Roten aus Wien und 
Berlin enthalten haben, — Das Defret, welches 
die Auflöfung der Nationalgarde in ganz Aranf- 
reich zum Gegenftand bat, ift bereits der Matios 
nal-Druderei zugefandt worden und wird unmit⸗ 
telbar nah Bersffentlibung der Conſtitution er 
fheinen. Die Univerfität erwartet ein faft glei- 
bes Schidfal, denn wenn fie auch nicht auf 
seboben wird, ſo fol doch das unter Mit- 
wirfung bed Herrn von Montalembert ausge- 
arbeitete neue Statut: ihr eine ganz neue Organi- 
fation geben, ‚die an bie frühere nur durch den 
Nanten noch erinnern wird. - Die Profefforen 
bören auf unabfegbar zu fein, und zum Bacca- 
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De Herſtellung des urchriſtlicen Gleichheitverbältniſſes unter den Mitgliedern 
der Gemeinde, und feine Anerkennung ald Norm auch für die bürgerliche Welt. 
Sie zon ron ter Sleichheit der Kinder Gottes“ den Schluß auf die bürgerliche 
Gleichheit und felbft theilwelſe Schon auf tie Gleichheit des DBermögend, Gleiche 
flellung des Adels mit den Bauern, der Patrizler und bevorredieten Dürger mit 
den Plebejern, Abſchaffung der Frohndlenſte, Grundzinfen, Steuern, Privilegien | 





mit einer großen Anzahl 


Schiffbruch des Amer. PaflagierSchiffes „Gurrioca*, Kapt. 
Pray, von Glasgow nach Mew: York beftimmt, 


Die „Garrioca* war en. 50 Fond trädtig, ziemlich neu, und ale waſſa⸗ 
glerſchiff beſonders belicht, 


Sie hatte ſchon einmal früher eine Fahrt von Habre 
Emigranten, nach Nehorf beflimmt, gemacht; bei bie 


und twenigften® ber ſchreiendſten Wermögensunterjciede waren Forderangen, die | fer Gelegenbeit aber nur 40 Waflagiere an Word, die bla zum 28. Oft. in 


mtt mebr over weniger Beſtimratheit aufgeſtellt und ald norhiwennie Konfequenzen 
Diefe bäurifch=plebejiiche Keperel, 


der urcriftlidden. Doftrin behauptet wurden, 


Schiff abfuhr., Bis zum 


Glasgow ſich zur Habrt nad Neuyort gemelver hatten, an welden Tage das 


10. Foo. ging die Fohrt bei günfligem Minze fehr 


in der Blüthenzeit det Beupalismus, z. B. bei nen Mldigenfern kaum noch zu ſchnell von Gatten; von da am hatte bad Schiff fortwährend mit Sturm zu 


trennen von der bürgerliben, entwidelt ſich zu einer ſcharf geichlevenen Partei» 
anfdt im 14. und 15. JZahrhundert, wo fle gewöhnlich und ganz felbfifländig 
So John Ball, ver Dreviger des Late | 


neben der bürgerlihen Kehzerei auftritt. 


Tylerſchen Auffandss in England neben der, Wyecliffeſchen Bewegung, fo vie 


Zaboriten neben den Galirtinern in Bötmen, 


Plebeler in Deutſchland weiter audgebilvet wurde. 


An diefe Borm per Keperei ſchließt ſich die Schwärnterei wipfliciflrenver 
Selten, der Gelßler, Lollardä ı., die in Beiten ver Unterdrücung die revolu- 


tionäre Tradition fortpflanzen. 
(Bortfegung felgt.) 


Del den Kaboriten tritt fogar 
fhon vie republitanifde Tendenz unter tbeofratifcher Verbrämung hervor, bie 
am Ende des 15. und Anfang des 16. Jahrhunderts dur die Wertreter der | 


flans bei, den Pumpen, 


impfen, und bie See wurbe fo Park, daß dem Gteuerer dad Mad unter den 
Händen weging, ber ganze Steuer⸗Appatat zerbrah und dem Manne ein Glied 
beieutend verlegte. Am 15. Non. wurden bie Topmaflen gefappt, bei welcher 
Gelegenheit der Steuermann ertranf. 
dedtes Led immer färker wurke und bereiid G Fuß Waller im Raume flanr, 
mit dem Ueberbord · Werfen der Ladung angefangen und jede Erle am MBorb 


Darauf wurte, ald ein ſchon früher ent« 


Nah einer Arbeit von ſaſt 2 Tagen und 2 Nähten 


war man entichleffen, nidt mehr an ven Bumpen zu arbeiten, da ber größere 


Theil der Mannfhaft ſchon völlig erfhäpft war, 
Aeußerſte vorzubereiten (Die Boote waren fhon lange vom Sturme weggeriflen 


Dlan fing an, fi auf das 


worten), ald rin Segel entbedt wurde, das ſich ald bad Paderihif „Banguarı,“ 
Kapt. Norton (vom Liverpool nad Neywork befimmt), erwiet, glädlich alle 
Leute von ber Garrioca aufnahm und fie am 7. Dezbr in Mempork" Tambetr, 


frellich ohne den geringfien Theil 


von ihren Habſeligkelten gerettet zu haben, 





laurtat braudit man feine Studien mebr gemacht 
zu baben, ſondern blos einem Eramen ſich zu 
unterwerfen. — Die finanziellen Dekrete, von 


denen fo oft fon bie Rede war und welcde auss | 


ſchließlich im Interefie der Maffen abgefaßt find, 
werden auch nicht mebr lange auf ſich warten 
lafſen. Tranf« und Ealzfteuer, wie die Dectrois 
werden durch Vermögend-, Lurud- und Gemweib- 
fieuer erfeßt werden, welche die oberen und mitt 
Ieren Glaffen allein zu tragen.baben, ald blei— 
bende Meformen, welche biefe Claſſen am 24. 
Fehr. — nicht gefordert haben, 


(Großbritannien. 


2ondon, 3. Ian. "Die biefigen Mafhinen- 
arbeiter. baben ibren WVrodherrn gedroht, die 
Arbeit einzuftellen, wenn ihnen nicht gewiſſe Be 


dingungen nacbgegeben mwärben; Verſtändigungs, 


verſuche mißlongen und vie Londoner Mafchinen- 
arbeiter find nun mit denen von Mancheſter über- 
eingefommen, anzuzeigen, daß fie vom 10. Jan. 
aufbören werten zu arbeiten. 


Tages: Ebronif. 

* Nürnberg, 8. danuar. Geſtern Abend wurde 
ber Borftann red politifihen Vereins pabier, @, Mäbnert, 
gum Stapifommiffariat, refp. zum Difizianten Rang 
berufen und ihm in Bezug auf zen Melurd gegen 
die Auflöſung dieſes Vereins die Abweifung ver 
Kreitregierung eröffnet, - wud zwar auf ven Grund, 
daß vom biegen Startfommiffariue aus ben in 


diefem WBerein gehaltenen Borträgen bervorgeboben | 
fel, daf man von rem deutſchen Rürften für vie Ber» | 


befferung red Wolldjufaneıd keinen quien Willen 
erwarten dütſe. Ueberbaupt fein in ten Vorträgen 
und and vorgeleienen Zeitungsartifeln immer nur 
folde Gegenſtände aufgrfucdt werten, bie dab Volt 
zu einer 1eglerungsirinnlicden Erimmung u. f. w. 
aufreigen, keineteweges aber zur Bolftbileung bei» 
tragen,- und hirferivegen 





fei ver politiſche Berein | 


geſchloſſen und aufgelöst. un haben wir zwar vaß | 
Giſth. welches politische Dereine erlaubt und auf fie | 


Bezug bat, aber Beinen politiſchen Verein mehr, 

* Stürnberg, 8. Sun, 
bei ſieben Mitgliedern biefiger Buchdruckereien. wor« 
unter ver ehemalige Vorſtand red aufgelösten Guten⸗ 
berq · Hauptreereind Mittel- und DOberfranfend, durch 
4 Polizei » Dffielanten und drei Unteroehene baute 
geſucht. Der vorgebliche Zweck verfelben mar hor« 
fung mach einer geheimen Berbinpung. 

© Erlangen, 7. Jan. Der ordentliche öffent 
lie Profeffor ter Slaatewirthſchaſft Matomiczta, 
iſt hier eingetroffen und Bat feine Borlefungen an 
der. Uniperfirät bereitd begonnen. — Profeffor Dr. 
Nagelebach hat ven Auf als Stifte-Ephorus'nac 
—— wie verſichert wird, abgelehnt und, bleibt 

ir. — 

*.* Bamberg, 5. Ian. Alſo viel Neues umb 
Intereffantet, wenn auch ſelbſt noch Worneujahrliches 
fo ich Ihnen aus meiner Baterftabt melden?! Teer! 
tie, oft ſchon babe Id Ihnen beibeuert, was Alled, 
was in derſelben palfirt, meift nit neu und wenn 
ja bob einmal, ſichet weder Imtereffant noch fchön 
ift. Vernehmen Sie denn Bo neujahrlides, 

Unfere neuen Wunieipalbehörben treiben au 
einmal ein wenig So zialiſterles. Hiermit meine 
ih aber nicht ren alten Wahn, durch Euppen» Gpinn- 
und fogenannte Befdäftigungs-Anfalten eine durch 
und durch franfe Zrit beilen eder gar den europäl« 
ſchen Pauperiömus erfirpiren zu wollen. Mein, 
das wäre doch gar zu Altet. Uber den meuen magis 
ſtratiſcen, wahrhaft drakeniſchen Grlaß bezüglich des 
Merabreihens ron Neujahrgeldern an Dienfiboten 
meine id, wonad den Gewerbeleuten „bad Ausıbeis 
Ir von Gelenken jever Urt an Kindern und deren 
Dienfiboten, wie folde in verſchledenen Grwerben 
namentliib an Weihnachten, Neujahr, Johanni uns 
zur Mefzelt üblich geweien, aud non Polizeiwrgen 
und jwar unter Andtohung einer Strafe 
bis zu 50. unterfagt wird,“ Was kalten 
Sie von biefem foelalififchen Erperiment?! Grwägen 
Sie eh nur einmal genau, und Sie werben ſicher⸗ 
Lich erſchreden über all die furdtbaren Gonfequengen, 
welche fih aus dieſem ſchelnubat Fleinen Anfang ziehen 
liefen. Raumt man elmmal irgend einer @ewalt 
ein Met ein, ſelbſt über eine freiwillige Geldbeu ⸗ 
teleifpofltion ber „qutgefinnten* Unterthanen fo zu 
verfügen, wo wirb dann in umferem Zeitalter „Raatde 
rechrlihen Motbwenbigfeiten® der Grängpfabl des 
abfoluten: Bis hieber und nicht weiter! flchen? Doch 
— tiefer „fühne Griff" in die Börienvläpefition der 
getreuen Gutzeflanten kam, wie verlantet, ſelbſt der 
Tönigl, Kreistegierung zu dide, und ſchon am 29. 
v. M tum ein zweiter Erlaß, welcher deſſen allge 
meine Autdehnung auf 8 mel einer Kare untere 
liegente Gewerbe eludämmte. Was vie Aal. Regie» 


zung teisribirt Haben mag, lab ich leidet nicht: aber | 


fragen möchte id, warum hat denn Die hohe magi- 
ſtratliche Hürforge nicht auch den „Unfug* gegen vas 
„Öfentliche Interefie*. gefunden, daß Gewerbe, bie 
für ihre poligeilich-gebotenen Dienfleiftungen 
mach feftgefepter Tare von allen Einwohnern ohne 
Unterfihled bezahlt werben müffen (4. B. Schotn- 
fleinfeger), das Vublifum von Haus zu Haus geben 
„beläftigen ?* Wahrſcheinlich bat Hiegegen bas Jahr 
1816 keine Verorpnung probujirt, 


Heute Morgen wurde 





Auch vom Derlauf unferes Sylveſttrabends fell 
ih Ihnen erzäblen? Der verlieh für mich nament ·⸗ 


lich ſehr einfach, ic will nicht jagen einfältig, ſchloß 


er gleich mit einem rothen Fliecken. ZFahren Sie 
nur mwidt fo aufammen über dad Wortchen roth,“ 
ed wär ja fein Bluifleden verfprigt auf ben Blättern 
der MWeltgefchichte, ſondern nur ein rother Flecken 
von Wlühmweln auf dem blanfgefcheuerten Fußboden 
einer Schenfflube, ven ein leichtfertiger und einen 
Born ſich einbildender Salt — (eo Hhumtel, war rs 
dot geräte wiederum ein Schneider ) — zu feinem 
eigenen fpäteren Bedauern vergoffen. Im Uebrigen 
follen faſt ale Wirſbahduſer und Scheefen. genen 
font ungemäöbnlih Teer und unbeimlich rubig gewe 
fen fein. Wie es in Harmonia Concordiaqne ber 
argangen, welß id leider mid, kenn wabin können 
Leute unferes Schlages doch wohl nicht geben. Auf 
den Strafſſen aber berrichte eine Fat beiſpielloſe 
Stille, einige Duyend Shüffe in verſchiedenen Stabt- 
ibeilen abgerechnet, ud wehl bio@ darum ahgefeuert, 
weil einige Tage vorber dad Verbot des fogenann« 
ten Neujahrſchießend gar fo frenne geſchaärft worden, 
woran man ſen 1849 nicht gewöhnt war, Muh 
Geſchrei und Jauchzen, wie font, hörte man mir 
gendd; nur am Muße res Kaulberas Toll und je 


wiß nur wiederam von einem. harmloien Schnelder | 


gefellen, wenn —— hr N wa ‚wahl ſelchen Fre— 
vel gewagt Hader: rief rraſſekarirtes Tube! 


verloren gegangen nd für vieſe bed fur ſehr leichte 
Bahriäfigfeit. der Mirentätet/ Bon Anigen eber und 
unterhalb eined‘ "geibiffe Harfe qufgeftellten rer | 


Aärften Antt⸗Juchter Patroullen, Ale er eben im 
Bearifi war „auseinanderzugelen®- im Eturmlaufr 
Fonflift beider Echupfärper „yufammten arrerirt* wer« 
den fein. 


Vndlich, da doch ber guten Dinze allemal vrei | 


find, ein, aber Fein wmverbürgted Gerät. Anfer 
tres — honerabler Hr. Bürgermeiiter ſoll bei feiner 


wo er fonar einmal Obmann war, Seine ſammtlichen 


Mitgefäiwornen dabin vermocht baben, daß fie eine | 
Metition an das f. Staateminifterium richtelen, worin | 


fle in Zukunft für die Geſchwornen, glei tem Lande 
tag&-Deputirten und ein Taggeld von fünf Guleen 
beanipructen. Hohen Genius alio, ihr Herren, 
zur Wabl; babe Diäten für eure Thätige 
feit; und nah brenpigier Saifon, für pie 
Abflimmung etwa, mas bann no?! — Wir, 
höre ih Sie aueruſen, das foll doch am Ende nice 
auch Sorcialiemuß fein? Mein! aber — etwas An« 
bered, und daräber vielleicht nachſtent mehr. 

* Aarzburg, 6. Ian, Die Eröffnung der er 


fen für.ben Kreis Unterfranken und Aidaffenburg 


im Jahre 1852 zu Würzbarg abzubaltensen, Schwur - 
aerichtöfigung murde auf Montag den 15. März 
1852 feſtgeſeht. Zum Beäfiveriten des Schmwurger 
richtabefes wurde ber Math des k. Appellationdge 


richto von» Unterfronfen und Aldaffenburg, Adolph 


Graf von Spreil, und zu deſſen Stellvertreter der 


fepb Schmitt, ernannt. 
Berantwertliher Rebatitat: Ludwig Hegel. 


Sandeld: und Börjenberichte. 

Ansbach, 3. Januar, Komm 18 fl 26 fr. 
(Minelpreis), Kern 20 R. 29 Er., Waren 19 FL 
18 fr, Gerſte 15 fl. 30 fr, Saber 6 fl. 

Baireuth, 7. Januar, Walzen flieg um & fl. 
(24 A. 18 fr. Mittelpreis), Korn flieg um 54 fr. 
(20 fl. 18 fr ), @erfie fig um 12 fr. CI6fL.24 fr.), 
Heber flieg um 18 fr. (5 fl. 54 Pr), Kinfen 
cı9 fl. 12 fr.) . h 
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(Aranliurt, 7. Januat.) Banf-Hllien 1966, 5put. Me 
0, Aare 7, Art 62 3 Aplt. a7, 2,pl, 
44 B. Moſl.Leoſe vo PB, 60oa.ooſe ib, baeit. bp t. 
Ou. 1ES0h.R. 10, Ur. O. 004, Arüt.D. Ablo⸗ N. 
9", vd wir, Verb Wind, All. Dı'A, 
würtemb. 4’ pi. Obligatienen b. Rihe: 101’, Start, 
kilte H8'4 : » furheffinde 40 Thalter⸗Lo⸗ſe d. Wibs. Ba'%, 
Ar.» MÜh. -Derbbabuuftien 94, Dürmddmer zo d, 
Boofe BA’ Böfl.rBoofe29t4: bab.WAplät. Obl. BD", 
Sul ·Lcoſe OA Ba, ogier 7: mu. 2 cit art, 
Tatnue⸗Ah. 303, yolm 500 fl.» Boofe KOT, ; fran.d vlt, 
ie. WI/G bi. Ernı, —, 4a püt. Yat. 50. 
Dislonte 2°’ @. 

(Belrturs.) Viſtelen 8. m as fe. ; 
Bra; Kell. 10f.-Etüde hd 50%; Mand-Duraten 
R. 537 1.5; 20 Aranmküde d, 9 29% ie: Anal Bow 
errains B. 11 7A; Gelb al Marco fl. U79"A; Breufſ. 
Thaler Bd. 1 46*4 fe: Breuſſ. Kafi.»Edieine, A. 1 d6'A. 
5 Aranfenthaler A. 2 4 Ir; Herpbaltin@liver fd. 24, 39. 

Bien, 8. Januax.) Oeſtert Spree. Bietall. v6’; 4 Arror, 
Bar/ai Batterie, Anlehemsioofe ©. 1939 300%,,: Banlaktien 
1358; Rorpbahmaltien 1670 Wechſtleura: Augsdurg me 
18174; Lendoen 11.56. Geldeuta: Duralın 28. - 


Breufl. Arleprichsr'er 


| 


Anzeigen 


Anduftries und KulturBerein. 

UAuf Eonniag den 11. d. ER, werben bie verebrlichen 
Milgliedet des Vrreine gm einer gemnfreichen, ninfitelifhen 
Abentuntechaltung, welche durch bie befonbere Hüte bes Schr 
werehrien Berelms- Mitgliedes Herrn Rantor Köhler gegeben 
wird, biemit frewmdlichft eingelaben. 

Anfang 6 Uhr. 
Der Vorſtaud. 





jängften Unweienbeit in Paireuth ald Geſchwörner, all, 


' End abyujeben Winllerfirafie 8. No, 70a in Laden. 


: unterzufommen. Wäberes auf ver Hull S. Niro, 308 
Rath des Kreid» und Siadtgerichts Würzburg. Ior | — 


Zur Keuntuiß. 
Daf mir darch Dekret vom 14. Dee. v. J. bie durch 
ben „Tod meines Baters erlerigte Stelle eines praltiſchen 
Thierarjteb werlichen wurke, aud daß ich dem zu Folge bie 
Ausübung der Ihierheilfunte bereits begannen, bringe ich 
hiemit jur allgemeinen Renztniß. 
Mürnterg, ben % Jan, 1852, 
Edrard Schutot, 
Delerinär-MArjt, 
Tepelgaffe 5. Mo. 704, 
Empfehlung. 
Unterzefchwcter empfirblt zur Meßzelt feine ald ſeht gut 
uneelannten geräacgerien Würde, per Eläd I3—4 Arenıer, 
gar gejalligen Abnahme. F 
Bude Nro. 140 in der zweiten Reihe. 
Kaſpar Hülfenbed, 
Dariifotrifant in Nörblingen, 


Nenausgeftellee Werke auf der Herren , 
ZTrint» Stube. 


1) Nerwegiſche Gegend, von phorf in Münden. 2) 
Gartie von Bamberg, von Grimer in Münden. -3) Gin 
Märchen, eine alte Frau ams ber Kirche fährenp, von Beihle 
aus Münden 4) Nerwehiſche Rüfeupartie, von Baade In 
Münden 5) Ein Lehrſunge, Ach als Geſellen räumen, 
von Eimen in Münden. 6) Der obere Bofan-Err, von 
Heinleinv in Münden. 7) Eine Brom, bie einem Schäfer 
das Eſſea bringt, von Rirwer in Münden. 8) Partie vom 
Fuſcherthal im Binigau von Scheuchter In Münden. 9) 
Laadichaſt mit Vieh fahrt, von Lehe in Münden. 10) 
Lanbiaft, von Erivel in Münden. 11) Porlalidülle bes 
Köniss Mar, ven Halbla in Mänden J 

Den verchrlichen Mitgliedern wird hiemit befannt ger 
macht, daß diefe Vılrer nur bie Montag ausgehelit bleiben. 


* 








(Birrp-Bertanf.) in junges Zuzvferd, 5 Jahrt 

hellbraun. gan fehlerfrei, und ein gamy meweb, leide, 
gebautes Bernermägelein find billig zu verkaufen. Näheres 
in ter Erb. d. BL, : 2 





(Mosten: Anzüge.) Eche ſcheue Mastenangüge für 


| Rramenzimmer And billig ze verleißen in L. Ne, 625 hin- 


tere Rulbarlaengaffe. 





(Rauf-Griuhb) Bine Iroßpfragnmereis Mer 
rerptigfeit wird ga faufen aud em Pokal bazn, im guter 
Tape, zu mieihen geſacht Schriftlide Anerbieten unter 
übifftee E. @, in denen vie äuferfen Preife alebald zu bes 
merken fine, beförtert vie Uhrp. » BI 





— — un 





(Diietde oder Kaufgeſuch.) in geräumiges Wohn · 
haus mit Gatien, im ber Mühe eines ber Thore, wird gu 
wiegen uber zu lauſen geſucht Kuteäge mit F. H. bezeichnet, 


(Befucd.) Bine Mas von 23 Yahren, melde 
Sansmonne'eht Toden lann und ſich willig jever Hausarbeif 
unterzieht, wünscht bis Ziel Lichtmep in einem feliden Haufe 








(Befucd) Cine Kechſn, welche ſich auch ber ans 
dern Hausarbeit mnterzgieht, wänfdt mädiles el wieder une 
tergufommen. Näheres 8. Pro. 738 der Schildgaſſe 

(Beiucd) Wine Meine Familie wünſcht ein Mit 
hen im Dienf zu nehme, meldes ſchen Waſchen, Nähen 
und Stricken fann. 


(a ei uıh) Gin Irenes, Neisiges Minen vom dante, 
17 Jahre alte, weile Hausmanns foſt fochen fan un Liebe 








\ zu Rindern bat, ſich gerne aller Hawsärbeit unterzicht, wünfct 


bis märfles Biel im 
Ne. 984. 


nn 

(Befucd) ine treue, follte, ſeißige Magd, welche 
Hausmanntfoh fochtn amd fpinnen fon, ſich auch aller an« 
bern Dausarbeit wntergieht,s boinfht Bis nchſtes Biel im 
Dienf zn treten. Naheres Wirthſchaft zum dentichen Haus 
L, Dr. 980, i 


——— — — — — 
(3a vermieiben) In ver Ralthanslrafe Mr. nad 

if fogleich oder om 1, Bebraar eim Meines möblirles Iimmer 

au wermickhen,. Auf Verlangen wirb amd die Kofl gegeben. 

— ———— 


Sagetaufen.) Gin Jagdhund id Jemaud ji 
delaufen mad fonn argen Grfap der Ginrüdungsgebähr und 


Diend zw iretem. Gchranuenplap L. 


Berlan frm) Ei mi ur fhmwarzgefierimte 
Raupe bot fh verlaufen, fellte birjelbe Jemand in Verwah ⸗ 
tung haben, bittet man mm gefällige Burüdgebe in 8. No, 
373 Mibredt Dürer-Etrafle. 

(MH ngeige.) In ver Friedt. Koru'ſchen Buch ⸗ 
handlung in Nürsberg ıfl zu haben: 

DE (Zur Deiörverumg des Hasımudle:!) / 
Radifale Heilung der 
Kahlköpfigkeit, 


fo wie des Ausfalleus und gleichzeitigen Ergranens 
der Haare, — Als 1) das Ausſallen der Hanre je ver⸗ 
meiden, 2) bereits fahle Stellen mit einem menen Maar 
mache zu bebeden, 3) ein ſchenes mad üppiges Haupihaar 
zu erleugem, 4) basielbe beliebig heller ever bmmfler zu 
färben. Don F. 2, Böhm, Iwelle Audatze. Preis 30 Ir, 

Huch durch C. Dunge ininsbach, 8. Gute in Erlangen, 
Züberlein in Bamberg uns bei Grau im Bayreatlı uns 
of vorrälbig. 


Traueranzeige. 
Ruhig und im Bolt ergeben emtfclief gefern Mittags 
12 Uhr zw einem befiern Vrwachen mein geliehter Battle 
Her Heinrich Scharrer, 
im 63. Jahre feinen Lebens, im Holge einer Bungenlibmung. 
Jubem ich dieſe Tramerfunbe maben und fernen Berwankten 
wa) Belaunten and prat wur auf diefem Wege zur Radricht 
Dringe, bitte ich am file Thellnahme. 
Babelie Scharrer, 
geb. Ammon, 
Die prunfiofe Beerdigung findet Sametag ben 10, Jan. 
Nahmilisgs 3 Uhr anf dem Et Roduns-Kicchhofe Ratt. 


Freitag ben, 9. Januar 
Drittes Abonnements:-Eoncert 


von ®robe und Erbmannsdörffer. 

1) Daverture vom Badhner. ⸗ 

2) dieder, vorgelragen von Hertn Weß. 

3) Die Schlacht bei Ermbling. großes meledramallſches 
Tongemälde von @, Rottmanner 

4) GIrinnerung on G. M. v. Weber, PBolpaarry, 

5) Iunmortellen, Balzer von Bunyl 

6) Hedyriimarih aus ben Eommermadhlstreum von Men ⸗ 
delſohn · Bartheldh 


Anfang 8 Uhr. 
— ds uckhschdiechseltschsck: 
Empfehlung. i 
Wir erlauben und, während der Dauer 
der Mefle * 
Soda-Oel-KHern-Seife 
zu dem billigen Preiſe von 14 fr., 
Seonnenkerzen 
in Paquetd zu 4, 5, 6, 7 und 8 Etüd, zu 
24 ft. pr. yo 
jur geneigten Abnahme zu empfehlen. 
Nürnberg, 7. Januar Is. d 
Berfchleiß:Gomptoir 8 
‚. ber Mögeldorfer Stearinc-Fabrif. 
BOPgPSPpSpgpge ————— 
Gründe und keine leeren Phraſen. 
Wenn die Leiawandvctidaftr im Etranß.ıc. Sachſe, 
Dirfhfen & Gonf, anf mein abgegebemes Tietheil im 
Res. 7%, BL, nichts erwicbert hätten, bälten fie fd weniger 
Blaͤßen gegeben ; id wollte zwar wicht darauf antworten, 
jedoch muß ich nochmals auf den Grgentand zurädtemmnen. 
Ib babe mar die Debanpiung aufgehellt, daß die em- 
pfohlenen Brinenmwaaren fo wenig hellänt. ober Brig. Batrifat 
ald Handgeivinufe, ſendern leichtes jchlefinger Mafchinen- 
fabritat ſelen da Erheres im dan Annoncen befonders herr 
vorgeboben wird, fe IR +8 um fe mehr zu wunberm, b-f 
Dies Rilfegwelgenb zugegeben wird, Das vom Herrn Piofel- 
for Lehmert empfeblene Mittel mag Muwentung fnben, 
wenn im Zeitel oder Einfhus Baumwolle vermuthet wich, 
aber wie, mean bie Miihung ſchon im Badın liegt? Ga 
bleibt van allerrings, wen« das Mittel überhaupt prebat 
iR, ein Exelet vom Leinen im Beitel und Schuß yurüf, ba 
bie Baunmeolle vom ber Schwefeljäure verzehrt IR. Nebrigens 
beftreite ich wicht, daß vie Haaren leinen, wub bemerle nur 
wechmals, dab 16 rein Beinen ons Werg, mit Mafcdinen 
nelvonzen, gibt, was ſchlechter if als gemifchten; dap 
das empfohlene dies Fabtitat iſt, habe ih micht behauptet, 
Die nichlöfagenden Ghrafen sen Neid und Mifgunf find 
überall die gewöhnlichen Schlagwotlet der Herzen, we fr 
entlarst zu werben Ah fürchten. Warum bene elrih fo 
greb I! ol feine Berliner !! Soll ih Sie am Ihr Rreuomme 
beneiben ? Nein Der Ihnen Ihren Berlauf nicht gönnen ? 
Aaqh miht. Cie haben ja bis bente, am dritten Tage der 
Meſſe, nad fein Etüd Leinen vorräthig! . 
Brun ich hätte perfönlich werben wollen, durſte ich im 
Rıo. 7 nur ewähnen, dag betella vor wei Jahren vom 
biefigen mohldbL Magiſtrate Effentlich vor dem Anlauf der 
quest, Waatea gewarnt warbe, und daß bie jebigen, wenn 
auch unier anderer Birmg, iheilwelie diefelben Verkäufer, ole 
damals, find. Ih Habe mit nälhlg, das Publifem mit 
aufbringlichen Morktichreirreien zu maltraifiren um vor mie 


vu laufen aud überlafe ich Jedem einen Berglrich ywilchen |. 


einem fleinen Arimer und einem großen Marktichteier au⸗ 
vaftellen. ’ 
G. Niemeyer. 
Aufforderung. 
- Ber noch von der Hinterlafieniaftsiahe des Adam 
Rirhpärker, Gchlofergefell, ehmas zu fordern, ober an 
übe zw entrichten hat, ber möge fich länaflens binnen 14 Tar 
gen an mid wenden, indem ich fpäter für michte mehr hafıe. 
® ©. Maker, 
Briieer. 


Berfauf 
alter Bremer und Hamburger Gigarren, Rollen 
Zabafe, fo mie EalonsTabale eigener Gompofi 
kon a as ir, fl. 3 und Ä. 1. 1afr. pr. Bienp, 
P Beonb. Carl Boih, 
Innere Rauferfirafle 8. Nro. 1005 uächlt dem 
Gaybienberg. . 


Einladung. 
Drate Greitag Abend probupit fi auf Berlangra der 
deilebte Cither · Spicler Breutigam, wozu böflichft einlatet 
Joh. Gg. Burger, 
zum Bärleinhuter. 








am Stück und abgepaßt. 


WE” Hier zum halben Preis, und dann in Leipzig 
Versteigerung! 

300 [Rapugen für Knaben 2'/, 3'/, bie 51 fl., Herren Rapugen 5t/,, 7%, und D1/, A., Pallıterd & 

Study, ya 8%, RM. Shönfle Schlafröde a 3 His 8',, fl, Burnufle 21 @. _ 

350 (Rregenfhirme in ſchwerer Selde a 31/, #1, un 5'%, fl., in Benz 14,1%, und IR. 

Stöüd| Sonnenftirme (Semmerpreit 3 bib 61, fi.), jrgt à 1%, bit 2 fl. 42 fr. 

500 Ygefricdte Unterhoſen 48 Ir., 2 fl. und I fl, 24 -fr., Linterfaden 1 fl, aM, 2 un 2%, il, 


Süd) Weſtenztuge 24 fr, 42 fr, 54 fr. bis 2 fl, ſeldene Haltbinden und Eclipse a 1 fh. 


Ya und 2, 


850 Bummibofenträger 9, 15, 24 und 36 fr, Gumminefundheitsfohlen A 18 und 24 fr, Gravatten zum 


Süd 


Stnallen, Boulares, Sacktücher, Herren-Shienls, Umſchlagtüqcher und Barrirte Doppri-Shwals, Hemden, 
Jaden, Meifetafchen, Sommerröde und Hofen u. f. w. Berner 


75 (Tud-Budelin zur ganzen Hofe 4%, und 5, fl., feines Tuch zum ganzen Mod 8%, und 9'/, fl, 
Sıädlsefhe Stahlſedern, neucſte Elfenbeinfevern 50 Städ 38 fr, 

300 \@lacerHanpfhuhr, fo vorzüglik, daß fie anprebirt werden bürfen, 3 Baar für Damen 1fl.24 Er, 
Baar }3 Paar für Herren 1%, f, 3 Paar für Rinder 54 fr, * 

Das große Lager it im Haufe des Herru Pabſt auf der Schütt, 1 Treppe hoch. 


m 
ber 


un 


Der Leinen- Waaren-Verkauf mit 50°, nnter den bis- 
igen Verkaufspreiſen aus der 
Comp. iſt im Gafthof zum 


abrif von J. Mischels 


Wittelsbacher Hof 
am Joſephsplatz über ı Stiege. 


Empfehlung. 
Zur gegenwärtigen Meſſe empfehle ich zu fefl- 
gefegten Breifen: . 2 
Friſche Bielefelder, Schlefifche und 
Zaufiger Xeinwand 


‚In verichiebenen Breiten und Qualitäten von 18 fr, 


bis fl. 2 24 Er. die Glle. 
Zeinwand 
am Städ, zu Tufentühern, 7/,. Yu. ?/, Ellen breit. 
Welh leinene Taſchentächer und leinene Bat 
tif» Tücher in allen Größen. 


Aecht oRindifhe färbigrkeinene Taſchen⸗ 


tüsger, befondere für Tabakſchnupfer empfeblend, 
da dieſelben durd den längften Gebrauch bezüglich 
der Wäſche und des Tabals wiemald die Barbe 
verlieren. BER 
Tiſch⸗ und Sandtücher, 
Damaft: und Tafelgedede 
and reinem Leinen zu 6, 12 und 18 Gouverid. 
bee: und Eaffetücher 
nebft Gervicitchen. . 
XZeinene und jeidene Tifchtücher 
und bergleihen Gervielidhen in allen Farben, 
Zuche, Damentuche, Bukskins. 
Befen in Sammt, Seide une Wolle. . 
Piquer-Wehen in weiß, gelb und hameis, glatt 
und brodirt, 
Barbige Binden in Seide und Wolle, 
Weiße Binden im verſchledenen Größen, 
Schwarz feidene Binden 


in Zaffet, Gros-graion & Gros de Chiue von ber‘ 


Heinften Sorte bis 1°, Ellen groß. 
Ditindifch feidene Leibjacken, 
wollene Leibjaden, Hoſen und Binden. 
Hiefen:Leibjacken und Hoſen 
für größte und ſlaͤrtſte Verſonen. 
Baumwollene Unterhoſen und Jacken 
in glatt uad Vatent in allen Größen. 
Yecht englifche Moltons und Gefumnd: 
heits· Flanelle. 
Barbige Hemdenſtoffe, weiße 
Hemden in Keinen und Baummolle, 
Shlafröde in verſchiedenen Größen. 
‚# Erlenbach aus Fürth. 
Bude in der mittlern Reihe. 


Hch. Herrmann, 
Korfeitenfabritant aus Ellwangen, 
empfiehlt fich auch dleſe Meſſe mit feinen ſchon be 
fannten Damen« und Bundforfetten und bittet um 

geneigten Zufprud, 
Die Bude befindet ſich in der mittlern Meihe, 
mit obiger Firma verfehen. 


und farbige 





Einladung. 
Der Unterzeichnete gibt Sametag den 10, Januar km 
Enale de4 goldnen Adlers elu 


Kränzchen. 
Mofang 8 Ur. = 
Iulins Ripe 
Dillelte für Perren &30 fr. And bei Germ Beifeur olh 
am Häringamarkt, im Gafhans zum goldnen Abler und am 
ber Kaha zu 36 fr. zu haben. 


Einladung. 

Doll im weißen Lamm findet Eorutag ben 11.9 M. 
mit dem Gntrör » Periom 24 fr. flat, wozu ergebenft ein. 
labet ®. M Reieger. 

a "a dp 24 ana gusgnig "usdundudıg 
u⸗Arquageuus 199) anun 231992 610 ch io 
19 up pn) . ungruuics gu 2 Hl 
27 aun 30 aagug gu 200 "plug a⸗ebun um 


Be Hu)3@-311219 u 


> 


(Wefuch.) Eine orbeatliche mit guten Zeugalſſen ver. 
feheme Hausmagd, die and im Kochen : nicht unerfahren if, 
ſucht Gier ober auswärts einen Plad. Mäherer L, Mr 350, 
— — — —— — — 


Ungefommene Fremde vom 7. Jan. 

(Beir Hef.) Aras Rentbramin Ehnishil a, Murrbad. 
Hd. Matlhaͤus, Kammetht. a, Machn. Mettig a Belit., 
Dietih a rin. Poble a Paris, Mite. 

(Rotbe Roh.) HH Bar. v. Eaurrzapf, Gatobeſ. a. Machn. 
Dödter, -Afın. a. Hmba 

Streuß. HH Gtaf Eeniram a. Piranis, Exner, Priv, 
a, Kaufjung. Dit, Braurreib. a. Bernbg. Ubifeider a, Ombg,, 
Schrehet a Hasau. Möpdiger a. Offenbh, Zillefien a Naben, 
Alexander a. Thalmeffing, Kate. B 

BI. Bee) - HH. Urrer, Obermaſchlnenm. a. Mahn 
Ehmibl, Sale a. Umbg. Hewelb, Briv. a. Aueh Ade. 
Lehnert a. Wun ſtedel. 

(Aothe Haba.) HH. Höggenfaller, Art Dil; a Ambg. 
Veiſchmaun, Dberbeamt. a, Muchn Branmais a Rostg,, 
Dar a, Möndsroih, Akte 

Bl. Alafche.) HH. Brbreht, Kim. a. Memelstorf, fin 
fein, Aunteb a Eſchenleſdes Rubn, Lehrer a. Bubenbm. 
Ecdhairberger. Pfarrer a. RAeßſtall. Dörfer, Ablt. a. Eihäd. 
Schmitt, Hrlen. a. Wufbanfen. Mide- Baur a. Made, 

(MRonbiceln y. Wollenboi.) HG. Schad. Rim, a. Ehmweinf, 
Rierer, Stud. a, Galmb. Hokmeier, Müller a, Gerebing. 
Bel, Büttner a. MUneb, 


Nachtrag. 

* München, 7. Januar. Es wurde zu der 
bei dem Appellationsgerichte der Pfalz etledigten 
Direftorfielle der Rath daſelbſt, Karl Pont. With, 
Kärner befördert. 

Berlin, 6, Januar. Der Malergebütfe, der 
in Mewe eine bochverrätberifche Verſchwörung 
denuneirt bat, foll einer jener foloffalen Schwind 
fer fein, wie fie die jeßige Zeit gar nicht felten 
beraufjuführen pflegt. Uebrigens follen zwei der 
von ibm denuncirten Perſonen als durchaus loyal 
befannt und au die Übrigen durch nichts fom« 
promittirt fein, (Urm.-3.) 

Parit, 4. Ian. Dir fremden Mächte fühlen 
febr wohl, daß Louis Napoleon nad) einiger Zeit 
durch vie Umftände, die flärfer werden fünnten, 
als fein Wille, und wäre ed auch nur dur den 








- Willen der Mrmee, zum Kriege genötigt werben 


fünnte, und es fol für biefen Fall allen Ernſtes 
ein Plan vorliegen, der von den nordiſchen Mid 
ten berrühren fol, und, wenn er wirklich bes 
fände, ein diabolifches Spiel mit Menſchenleben 
und Nationen wäre Wenn 8, Napoleon zum 
Kriege genöthigt werben ſollte, fo fol in Italien 
ein [heinbarer Krieg geführt werden, in wel» 
diem fih Defterreih und Frankreich ald gute ° 
Freunde nah zum Voraus gefaßtem Plane ber 
fämpfen würden. Ein folhes Kriegsfpiel würde 
den doppelten Zweck haben, die friegerifchen 
@elüfte der franzökfgen Armee zu befriedigen 
und beim Briedensfchlußg eine ‘ganz neue ſtaat⸗ 
lihe Organifation Staliend herbeizuführen, Frank - 
reich follte hierbei einen Punkt' in Stalien bes 
halten, aber auch die öſterreichiſche Herrſchaft 
auf der Halbinfel auf dauernden Grundlagen 
verftärft und das unglückiche Italien auf diefe 
Art unter die definitive Herrſchaft der Bajonette 
Frankreichs und Defterreichd gelangen. Mebrere 
kleinere Staaten würden dabei ganz verſchwinden, 
namentlih die farbinifhe Macht ‚bedeutend ge» 
ſchmälert und dagegen der Rirhenftaat vergrö- 
ert werben, um die weltliche Macht des Bapftes 
zu flärfen. So, fonderbar diefed Gerücht Hingen 
mag und fo fern die Realiſirung desſelben auch 
läge, fo ift eine Berftändigung der öfterreichie 
fen und der franzöfifhen Diplomatie in der 
italtenifhen Frage gewiß, 

Sondon, 5. Januar. Aus Wafhington 
vom 24, Dezember iſt heute die Nachricht ein- 
gegangen, daß dort eine heftige Feuersbrunſt 
ausgebrochen: dad Capitol fland in Flammen, 
dad Bebäude der Gongreß » Bibliothek war zer 
ſtört; Bewerfpripen waren in Folge des Froftes 
nicht anzuwenden. 


Deut der W. Lümmelfäen Offzin ie Nürnberg. — Grpreitionslefal 8. Ar. 544 am Rathaus, 


Münden. 


XIX. Jahrgang. 


Fränkiſcher 


Kurier 


* 


Nummer af. 


(Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Nürnberg, si. Jauuar 1852. 








Bu Auf den Fränfifhen Kurier 
fann bei jeder Bofterpedition pro Jannar, 
Februar und März 1852 mir 1 fl. 45 fr. 
abounirt werdeit. 

Die Exped. des Frank. Kurier. 





Deutſche Staaten. 


* München, 6. Jan. Der oberfie Berichtd- 
bof hat dem Aprellationdgerichte Eichftädt gegen, 
über beſchloſſen, daß der Brbrauch von Waffen 
bei genenfritigen. Thätlichfeiten,  welder eine 
mebr als Itägige, aber nicht 30tägige Arbeits- 
unfäbigfeit zur Folge bat, micht mit 1. bie, 
Gmonatliben, fondern mit Gmonatlichem bis! 
2jährigem Gefänghiffe zu betrafen fei. 

München, 8, Ian, Geftern war babier auch 
ein Gongreß, aber fein diplomatifcher, fondern 
einer, der bad Volf ſpeciell intereffirt und ficher 
aub von guten Felgen it. Die vorzüglicheren 
biefigen Bierbräuer verfammelten fi nämlich im 
Cafe Londen und beichloffen, Gerſte aus Bom- 
mern lommen zu laſſen, wovon bereits nächiten 
Samstag eine Probelieferung bier eintrifft. Die 
einbeimifche Gerfte, ‚die nur durd Spekulation 
fo bob getrieben wurde, wird, baburch im reife 
wieder berabgedrüdt und ein wohblfrilered Bier 
erzielt, Much ift die Pommer'ſche Gerſte ald ein 
vorzügliches Haturprobuft befaunt. (Wifdbötin.) 

* München, 9. Ian. In der Kammer der 
Abgeordneten wird die Deratbung des Geſehent⸗ 
wurfd über die Diſtrilts- und Landräthe fort- 
geſeht. 

* München, 9. Jan. Unterauditoren wurden 
der Auditoriatöpraftikant Georg Fiſcher beim 
1. Armeeforpd:&ommando, und der Hubditoriatd- 
praftifant Frz. 8. Marr in Aſchaffenburg beim 
11, Armeelorpd: Kommando, Die erledigte Advo⸗ 
Fatenftelle zu Neumarft wurde bem geprijten 
Rectöpraftifanten,d. ®. Aug. Motel zu Neu— 
ſtadt a. d. A, dermal in Dettingen, verlieben. 

Fulda, 7. Januar. Unferem Bezirke ift die 
erfreuliche Nachricht geworden, daß bie preuſſiſche 
Regierung über 16,000 Rıiblr. angewieſen bat, 
womit bie Liquibationen für erlittene Beſchädi⸗ 
gungen an Häufern, Gärten und Feldern, fowie 
für Fourage und Buhrenlieferung der Gemeinden 
zur Zeit der großen Feldſchlacht von Bronzell 
cwahrſcheinlich auch der Stiefelfhaft dr3 Gr 
freiten Mugl) berichtigt werben follen. (5. 3.) 


Franzöfifhe Republik. 


tt Paris, 7. Jan. „Der Caſus macht mic 
herzlich lachen!" Ja ibr habt Recht, ihr Lemus 
ren der Menſchhait, ihr böfen Beifter der Welt 
geſchichte, wenn euch der Caſus ver Wahledes 
rinz Beäfiventen Bonaparte berzlich lachen macht. 
Nies if im Stande, dad Herz des denfenden 
Breundes der Menſchheit mit fo tiefem Schmerze 
u erfülen, "old die „Aronien der- Weltgefchichte." 
in Daun, der nichts vor ſich hat, ale den Schall 
eines Namens und nichts hinter ſich hat, als die | 
Abenteuer von Straßburg und Boulogne, Die 


fer Mann if der Here der Gefhide von Frank- | len, aud nicht ein Wort gegen den 2. 





Sonntag: Mathilde. 











reih. Hat Frankreich darum drei Nevolutionen 
gemacht, bat es darum Guropa mit den Licht» 
wellen der Mreibeit vertlärt, bat ed darum Eur 


| 





ropa aus feinen Fugen getrieben, bat ed darum | 
von der ganzen Welt durch Krieg und Geſehe 


ſich getrennt, bat ed darum fein edelſtes Biut 
auf den Schlachtjeldern, auf ben Barrifaden, auf 
ben Hochgerichten vergoſſen, um am Ende todes⸗ 
malt und verzweifelt in den eifernen Armen einer 
Handvoll Olüdsritter auszutuden. Frankreich hat 
60 Jabre für feine Breibeit gefämpft und läßt 
ſich dieſelbe im 61. Jahre bei Nacht und Mebel 
vom erſten beften fehlen. Ftankreich bat 60 
Jahre für die Gleichheit vor dem Rechte 
geiochten, um im 61. Zahre die Gleichheit 
vor ber Gewalt zu erhalten. Frankreich bat 
60 Jahre nah der Brüderlichfeit gerungen, 
um im 61. Jabre biefelde auf Sclavenfciffen 


verfpottet zu feben! 
Geben Sie in's Theater. Wie iſt da für dad 


horchende und fhauende Bublifum alles pracht⸗ 


vol bergerichtet, 
raufchende Mufit, gepupte, lachende Menſchen, 


Ein Pichtmeer, fühe Düfte, | 


{höne malerifche Geſtalten, berrlie Decoratios . 
nen, Wofferfäle, . Zaubergärten, EerapbsBieder, | 


Feenſchlöſſer — furz alles it practvol! Aber 
binter den Gouliffen, da ift es fürdterlich! Aite 


Menſchen, verwidelte Stride; ſtinkende Luſt, jan 
fende Gruppen, ſouflirende Araßen- Gefichter — 
furz es ift fürchterlich. So fteht ed auch feit der 
PVrafidentenwahl der Kranzofen. Kür das bor- 
ende und ſchauende PBublifum ift alled pracht⸗ 
vol bergerichtet, Sieden Millionen Stimmen, 
Handel und Wandel blübend, die Menten * 
während im Steigen, von aller Welt Zuftims 
mungs · Adreſſen, alle Körperfchaften des Staates 
den ringen beglüdwünfcen», Frankreich geret- 
tet, alles voller Vertrauen und Hoffnung auf bie 
Zukunft — kurz alles ift pratvon! Aber hin 
ter den Gouliffen diefer Wahlcomödie — ba 
iſt es fürterlih! Man bat Frantreich die Pi— 
Role auf die Bruft gefept und ihm zugebonnert: 
„nun wähle mib — oder — — — u Mer hat 
die Millionen Stimmen controllirt? Wie viele 
———— find untergelaufen ? So bat 
der Sefretär im Minifterium ded Innern, Herr 
Lebon, die ihm von den Mräfetten aus den Des 
Fartementen —— theilweiſen Abſtim— 
mungen von fpäter eingelaufenen Total-Etgeb⸗ 
niffen nicht abgezogen, ſondern gemüthlich bins 
Deus Branfreih’s Drurdereien durften bei 

trafe der Gntziebung der Druder + Eonceffion 
nur „Jardettele druden, Wer Nein fügen wollte, 
mußte den Zettel fibreiben. Und daß in Kranf- 
reich auf dem Sande eine Unfumme von Men— 
fhen nit einmal ihren-Ramen ſchreiben Tann, 
iſt weltbefannt. Sogar bat man vielen des Ber 
fend unfundigen Bauern, die gebrudte Nein- 
Zettel haben wollten, Ja⸗Zettel in die a ge⸗ 
ſchoben. Dazu kommen die maſſenhaſien Be- 
ſtehungen und Verführungen hinſichtlich der Ars 
beiter von Paris. Dazu fommt, daß die ganze 
Dppofitionspreffe, von der wildeſten bis zut zabm ⸗ 
ejbr, 


foreden durfte. Das Affociationsrebt galt nur 
noch für die Gendarmen und Polizei -Spione. 
Vierzig Departemente, d, b. fahr halb Frankreich 
bat man in den firengften Belagerungs-Zuftand 
erklärt. Maffenmweife hat man die Menfchen ver- 
baftet, wenn auch nur im Geringften ein nade 
theiliger Wahleinfluß zu beforgen war. Und 
dennoch bat nach dem eigenen officiellen Geländ⸗ 
niffen der Regierung faR eine Milion Bürger 
mit „Nein“ geflimmt. Wie ed mit den Ahftins 
mungen ber Armee ſich im Detail verhalten, das 
hat man weislich ganz verfchwiegen; man will 
behaupten, daß fat die Hälfte der Armee (Die 
afrifanifhe Armee fait ganz) gegen Bonaparte 
geftimmt. Die Spaltung in den oberen Regio 
nen der Armee ift offen zu. Tage getreten. Die 
erſten Generate Frankreichs müffen ibre entſchie— 
den anfirbonapartiftifhen Gefinnungen im Kerfer 
büßen. Und das alled wagt man vor Aranfreich, 
vor Europa als eine glüdlice, ebrenvole und 
freie Wahl zu bezeichnen. Man behauptet dar 
gegen nicht” zu viel, wenn man behauptet, daß 
für Bonaparte Feine zwei Millionen freie Stim- 
men fich erhoben, Und diefe zangengeborne Wahl, 
diefe Wahl unter ben Kanonen und Baponnet- 
ten des Belagerungd» Zuftandes, diefe Wabl in 


| Gegenwart der gebundenen und gefhund 
Lumpen, verfchüttete Barden, Delfieden, ſchmuhige hie Bilde un 


Preffe, dirfe Wahl, in die fi die Klübe und 
Verwünſchungen von 4000 Drgember-Befangenen 


mifben, die Wahl, am der dad Blut von 1000 


erſchlagenen Bürgern lebt, diefe Wahl nennt 


man eine f reie und diefe Wahl wird durch die 
Prieſter celebrirt, durch ein feierlihes „Broßer 
Gott, wir loben dich.“ Nennt dieſe Wahl, wie 
ihr wollt, nennt fie eine Staatsnothwehr, nennt 
fie eine rettende That, nennt fie eine provifori- 
ide Lüdenbüßers und Sündbenboderei, nennt fie 
eine Gift-Medicin vor dem ſtaatlichen Chaos, 
nennt diefe Wabl, wie ihr wollt, nur nennt fie 
nicht eine freie Wahl und eine unfreie, eine 
erzwungene Wabl it — feine Wahl! Som 
derbare Erſcheinungen; bört man bie franzöfi- 
ſchen Regierungäblätter, zählt man die Millionen 
Stimmen für Bonaparte, glaubt man den Dr- 
ganen ded Elyſée, glaubt man, daf in Franf⸗ 
reih alle Welt für den Präfidenten ſei, fo ift 
fih nur zu verwundern, daß man gezwungen 
ift, bald Frankteich fort und fort unter dem Mar- 
tialgefepe des Belagerungszuſtandes zu balten, 
daf man gezwungen ift, Tauſende von Gefangt - 
nen im Kerker zu halten oder zu beportiren, daß 
man gezwungen ift, die Preſſe zu fnebeln, die 
Afforiationen zu fprengen, die Nationalgarden — 
aufzulöfen und die Gendarmeriebrigaden zu ver- 
mehren! Zu mas das alled, wenn ja alles 
für den Prinz Präfidenten if! 

Indeß Bonaparte ift gewählt, er bat bie 
Miffion, Branfreih eine Verfaſſung zu octropi- 
ren. Das wird eine fehr ſchöne Berfaſſung wer- 
den. Kennen Gie die Geſchichte von jenem Jus 
ben und jenem Bauern. Der Jude war zu Pferde 
und der Bauer zu Fuße. Und ba that der Jude 
feinen Mund auf und ſprach: Bauer, wenn id, 
Jude, reite, fo gebt du, Bauer, und wenn bu, 
Bauer, gebit, fo reite ih, Jude. Der Prings 


"Der deutfhbe Bauernfrieg. 





(Bortfegung.) : 

Die Diebrjer waren damald vie einzige Klaſſe, tie ganz außerhalb der 
oflgiell betebenden Geſellſchaſt ſtand. Sie befand ih auferhalb tes feudalen 
und. außerhalb des bürgerlichen Betbandet. Bie hatte weder Privilegien noch 
Gigenthum; fle hatte nicht einmal, wie vie Vauern und Kieinbürger, einen mit 
prüdenden Laſten biſchwerten Bıfig. Sie war in fever Beziehung bejiglos und 
redhilod; ihre Pebentberingungen famen direlt nidt einmal in Berührung mit 
den beſtebenden Inflitutionen, ven denen fie volllännig ignorirt wurden. Sie 
war das lebendige Symptom der Auſlöſung ver feuralen und aunfibürere 
Uchen Weſellſchaft, und zugleich ber erfie Vorläufer wer morern« bürgerlichen 
Geſellſchaft. 

Mus dieſer Stellung ertlärt es ſich, warum bie plebeſiſche Fraltion fen 
damals nicht Bei der bloßen Bekämpfung des Feudalismus und der privilegitten 
Miıbibürgerei ſtehen bleiben fonnte, warum fle, wenigſtens in ver Phantafle, 
felhR über nie, kaum emporkämmernne -modernebürgerliche Befellihait kinauds 
greifen, warum- fir, «die mollftännig Hefiplofe Fraltion, ſchon die auf allen Kiaf- 
fen = Begenfägen brruhenden Befellihafttiormen, gemrinfamen Infitutionen, 
Anſchauungen und Vorflellungen in Frege flellen mußte Die chiliaſtiſchen 
Schmärmereien des erſten Ghriftentbums boten hierzu einen bequemen Anltiü- 
pfungspunft, „ber zugleich konnte dies Hinausgehen nicht nur über die Gegen ⸗ 
wart, ſondern ſelbſt über die Zukunft, nur ein gemalifam, phantaſtiſches fein, 
und mußte beim erſten Berſuch der prafilichen Anwendung zurädfallen in bie 
befränften Gränzen, bie die bamaligen Berkältniffe allein zuliefen. Der Ans 





griff auf dad Vrivateigenibum, die Forderung ber Bütergemeinfhaft, mußte ſich 
aufidien in eine rohe Organifation ver Wohlibätigleir; Die vage Krifliche Gleich⸗ 
heit Tonne Lödftens auf die bürgerliche „Bleihkeit vor dem Geſee binaud« 
laufen; vie Beleitigung aller Dbrigleit verwandelt ſich ſcholleßlich in die Here 
Rellung vom Volke gewählter republifanifker Regierungen Die Anticipation 
bed Gommunismus durch die Phantafle wurde in ber Wirklichkeit eine Anticie 
pation der modernen bürgerlichen Verböltnife. 

Diefe geivaltiame, aber dennoch aus ver Lebenslage ber plibejifhen Fraktion 
febr erftärlihe Antieipation auf die fpätere Geſchichte finden wir zuer in 
Deutſchland, bei Ibomas Mänzer umb feiner Bartei. Bei ven Taboris 
ten batte allereingd eine Art chillaßiſcher Gütergemeinſchaft beflanden, aber nur 
ale rein militäriihe Maßregel. Erſt bei Münzer find vieſe fommuniftiichen 
Anklaͤnge Nudoruf der Keſtrebungen einer wirkſichen @efellibaftsfraftion, erft 
bei ibm ſind fie mit einer aeiwiffen Befimmtbeit formuliert, und feit ihm finden 
wir fie in jener großen Volfserfgürterung wieder, bis Me allmälig mit ber 
modernen proletariihen Bewegung zlfammenfließen ; gerade jo wie im Dittel 
alter vie Kämpfe der freien Bauern gegen die He mehr und mebr umfridende 
Genpalberrfhaft zufammenfliegen mit ven Kämpfen ver Leibeignen und Hörigen 
um ben vollflännigen Bıud der Beupalberricaft. 

Während ſſch in dem erſten ver drei großen Lager, im Fonfersatinefath 
liſchen, alle Elemente zufammenfanben bie bei ber Erhaltung bed Beſtebtaben 
intereifirt waren, alfo bie Reichtgewalt, die aeiftlihen uns ein Theil der welt 
lichen Bürfem, ver reichere Adel, Die Prälaten und das ſtadtiſche Patrizlat, ſam · 
meln Äh um dat Banner ver bärgerlich-gemäßtgten, lTutberifohen 
Meform die beſigenden Glemente der Oppofition, die Maſſe ard-nicheun Merld, 


‘ 


Präfident iſt dieſer Jude und Frankrtich iſt bie, 
fer Bauer. Der Jude Bonaparte wird feinen 
Mund aufthun und fpreben: Wenn id, Jude, 
Kecte babe, fo baft du Bauer, Frankreich, 
Pflichten und wenn tu Bauer, Branfreicd, 
Pflichten bafl, fo babe ih, Jude, Rechte! 
Seben Sie, das wird die neue elyfeeifche Ber 
faſſung Franfreih btingen. Diefe Berfaffung 
wird ein getteuer Abflatfch der alt-napoleonifen 
Verfaffungen aus den Jahren VIIL, X, u. XII. 
Gefehgebender Körper, Ernct und_ Kammer ber 
Abgeordneten, Staatsrath, oberſte Staatsverwal. 
tung, alle großen Körperſchaften des Staats wer- 
den weiter nichts fein, old gefchmfidige Agenten 
der Regierung, d. h. des Präſidenten. Die Ber 
faffung wird weiter nichts fein, als die obligate 
Drappirung bed abfoluten präſidentſchaſtlichen 
Willens, die durch die Verfaffung einzufepenven 
Körperfchaften werden weiter nichts fein, als 
leihbt zu fhmierende Näbder um ben 
Staatömagen von Ftankreich aus dem Kothe 
Über die Krüpnel» Wege der ‘Partei » Heind- 
haften mühſam fortzufibieben. in Mitglied 
der Gonfultativ.Gommiffion, diefer Commiſſion, 
die vom Präfidenten felber zufammengerafft wor« 
den ift, diefer Gommiffion, wo fih fhon eine bes 
dentliche Oppofition gebildet, ein Mitglied der 
Eonfpltativ-Gommiffion fagte obnlängft in feier- 


Ten, daß Louis Bonaparte den vorgeftrigen Ball 
im Hotel de ville nicht mit. feiner Gegenwart 
beebrte. Die Rrinzeffin Maria von Baden, fo 
wie die unter dem Namen „‚princesse Mathilde‘ 
figurirente Gräfin Demidoff glänzten ebenfalls 
dur ihre Ahmefenheit. Die guten parifer Bours 
geois, für welche die Bälle im Hotel de ville 
das höchſte find, wonach ihr Ehrgeiz firebt, jer- 
brachen ſich in den prächtigen Salons bed wohl- 
beleibten Hrn. Berger den Kopf, um die ge 
beimen Gründe zu erforfben, die dad Staatö- 
oberhaupt fern balten konnten von feinen „bons 
habitants de Paris. Taufend Gerüchte circus 
flirten. Die wabten Gründe der Abweſenheit 2, 
Bonaparte'd erfuhr aber Niemand. Die Ber- 
trauten des Glyfee oder vielmehr der Tuilerien, 
wie man jet fagen muß, fprengten das Gerücht 
aus, der ring ſei durch feine letzten anflrengen- 
den Arbeiten zu etmüdet gemwefen, um dem Hefte 
beimohnen zu Fonnen, Cie fhüpten das gefrige 
Bankett und eine heutige Abendgeſellſchaft bei 
dem Minifter Turgot vor, wo ber Präſident 
zu erfcheinen verfprodhen. Niemand wollte aber 
an tiefe Entfhuldigungen glauben und man 
batte auch Recht, denn es lagen ganz andere 
Gründe vor, die Bonaparten an dem Befuce 
des Balled verhinderten. Wie man meiß, bat 
Louis Bonaparte feit dem Taze ded Staats- 


licher Sikung: „Die Regierung ded 2. Decbr., | ftreiches feinen Jugendthorbeiten entfagt und mil 


d. b. die Stantöftreich-Regierung, wird entweder 
an ter künftigen 2egislative oder an einer Dis 
litär-Berfchmörung zu Grunde geben.* 

Trotz der präfidenticaftlihen Phraſen von 
Bolfd-Souveränetät, von demofratifden Inſtink⸗ 
ten der Ration, treß der elvjeeifchen Regierung» 
Erlaffe im Namen des franzöfiiden Bolfs trake 
ih dem Präfiventen gar nichts zu, im Sinne 
der Freiheit und der wahren Reyublit, Im er 
gentbeil, ich befürdte nur zu febr, daß die Res 

-publit in Franfreich nichts fein wird, als ein 
hohles Wort, ich fürdte nur zu ſeht, daß er 
alle nationalen Rechte und Kreibeiten feinen abs 
foluten Herrichergelüften zum Opfer bringen wirb, 
Eine nationale Freibeit, die Kreiheit der Preſſe 
ift bereitd durch ein Deeret geopfert. In Zur 
funft ſollen nämlich, wie zur Zeit der Reftaura- 
tion, alle und jede Preßvergeben vor den Polis 


zei⸗Gerichten, aiſo ohne Geſchworne abgeurtheilt, 


werben. Auch tie materiellen Uebelſtände im 
gie Boltdleben wird der Präſident durch 
eine bioßen Defrete nicht heben. So lange 
der Präfivent feine Goldmacher engagiren, fo 
lange er feine Dufatenfabrifen anlegen und jt- 


dem Franzoſen eine Jahrestente von fo und fe | 


viel Zaufend Francs garäntiren Fann, fo lange 
er im Gegentheil felber Millionen für feine Crea— 
turen und Bergnügungen verbraucht, jo lange er 


| 





die Steuern nicht berabfegen, die Heere nicht | 


vermindern, die Arbeitslöhne nicht erböben, fo- 


lange er mit einem Worte den Stein der Weis 
fen nicht finden fann, fo lange wird Mißmuth 
und Groll gegen feine Regierung nicht allein 
nicht verſchwinden, fondern gigantıfh zum Ber 
ſchlingen heranwachſen. Der Präſident wird an 
den fünftigen Legisfativen zu Grunde geben, 
wenn er die Rechte und Freiheiten der Nation 
mit Büßen tritt, obne die materiellen Leiden 
des jranzöfifben Volls zu befeitigen. Er wird 
an einer Militärverfhwörung zu Grunde geben, 
wenn er, der den Ruhm der frangöfifchen 
Armeen provocirte, wenn er, der die franzöfifchen 
Adler auf den Fahnen der Regimenter reſtau— 
rirte und fie als Eymbole des Sieges in hun— 
dert Schlachten heilig ſprach, wenn er, fage ic, 
nicht diefe Fahnen, diefe Adler über die Grenzen 
Sranfreichd trägt, um bie alten. Sorbeeren ver 
alten Republit und des Kaiferreichd mit dem 
neuen Lorbeeren der neuen Republif zu ver» 
fnüpfen! 


Paris, 5. Jan. Es ift allgemein aufgefals- 


+ der fortgeichafft. 





5 


‚ werben, doch dafiir gehallen fein. 


in Zufunft ein „homme aerieus‘, wenn auch nicht 
Die englifche 
Dame, die fo treu feinem Schidfale gefolgt, bat man 
über den Kanal gelhidt und um bie Hand einer nors 
diſchen Prinzefiin geworben. Man ift des Jung 
geſellenlebens müde und als Vertheidiger der Fa⸗ 
milie Bat man daran gedacht, ſich ſelbſt eine Fa» 
milie zu fohaffen. Zwar fann man nicht fagen, 
daß Louis Bonaparte bis jept familienlod gewe⸗ 
fen, aber ed war nicht die rechte Bamilie, mie 
es fich ziemt und ſchickt für einen Prinzen von 
taiſerlichem Geblüte. Miß — aber, bie zwar, 
ald in Paris der mörberifhe Straffentampf mwil- 
tbete, ſich gutwillig nach England gerettet, konnte 
die Abweſ. nheit nicht ertragen. Borgeftern Abend 
um ſechs Ubr font fie plöglich von Landon ber» 
über, ie ließ 2, Bonaparte zu fi bitten, der 
erfchredtt über dieſe zu große Auhänglichkeit, fos 
fort zu ihr eilte. MWelche Ecene flattfand, Tann 
man fi denfen, Thränen, Bitten, Händeringen, 
Wehllagen, nihtd wurde vergeffen, man batte 
fogar den Stammphalter mitgebracht, um auf.die 
väterlichen Gefühle einzuwirfen. Alles war vers 
gebend. Die Scene fiheiterte an dem feften 
Millen 2, Napoleons, in Zufunft ein moralifder 
Menſch zu werden. Nah einem fürdpterlichen 
Kampfe, der fünf Stunden bauerte, murbe bie 
arme, Kebklagente Miß mit Gewalt nad der 
Eiſenbahn gebtacht und dort nach London ringe 
ſchifft. Louis Bonaparte aber befuchte ven Ball 
nicht, denn er war zu ergriffen nad der büftern 
Scene mit der engliſchen Dame. Die ia See 
Mathilde, hauptiählih an der Trennung Eng» 
lands und Korſſta's Schuld, hatte Wind von 
der Ankunft der Miß — erbalten und fi nicht 
eber berubigt, ald bis der Dampf diejelbe wie» 
Die Nubellörerin mußte ver 
fhwinden, und felbft ein Ball wurde geopfert, 
Prinzeifin Marie — die ging nicht, weil Prin⸗ 
Jeſſin Mathilde nicht wollte. 

Paris, 5. Jan. Unter den Leitartikeln der 
mBatrie® findet fih der Küchenzettel zu dem 
Diner von 300 Gedecken am 5. in ben Tuilerien, 
bei welchem er&me diplomatique nicht fehlt, und 


| das mit 300 Sorbets mu kirsch fließt. 


Paris, 6. Jan. Der Erjbifhof von Paris 
fept täglich feine Befuche in den Spitälern, Ge⸗ 
fängniffen, Werkftätten ıc. fort. 

Geftern wurde ber Dontagnard Saint-Ferreol, 
Abgeordneter des Roiredepartementd, verhaftet. 

Am Sonntag murben mehrere verhaftet ger 


wefene Mitglieder ber vormaligen Bergpartel 
auf ‘freien Buß geſetzt! Joret, Huguenin, Teils 
barb Lateriffe und Paulin Durieu. Unter den 
noch eg befinden fih: Weile, Benoit, 
Burgard, Belin, Colſavru, Chair, Tholat, Du« 
fraiffe, P. Duprat, Deipeg, Faure, Greppo, 
®ambon, Lafon, Tagrange, Laboufaye, Fatrade, 
Madet, Nadaud, Perdignier, Racouchot, Ribar- 
det, Renaud, Thouret, Volentin. Oberſt Foreſtier 
befindet ſich ebenſalls noch in Ste-Pelagie; Baune 


in Mazzas. 
Amerika. 

Liverpool, 4. Jan. Die Rahritten von 
ben franzöfifhen Ereigniffen batten in Newport 
große Eenfation gemacht, und man ermartete, 
dag Koſſuth's Popularität und Ausfichten dadurch 
bedeutend gewinnen würden. Koſſuth war am 
22. nad Philadelphia abgeganzen; 25,000 Dol- 
lats waren für ihm in Newyork gezeichnet wor—⸗ 
den, auffer einer bedeutenden Summe, die in den 
Banten zu, feinen Ounften niedergelegt wurde. 


Tages: &bronit. 

* YHusbad), 9, Januar. (MeligisferBlär« 
finn,) Im biefgen Worgenblatte rügt ein unge 
nannter Kämmltintbruter in komiſchet Entrüflung, 
vap amı Epiveferabenn während der Prebigt tin Zur 
börer ſich „erlaubt“ babe, in der Mäte ver Kanzel 
ſich die Haare zu fänımen, 

* Binireutb, 6 Jan, Die erſte Edhnurgericdte« 
figung für Oberfranfen finpet für dieſes Jaht am 
22. Wir, flat, Präfldent if Oberoprellationdnes 
richidrath Dr, Fertig; Stellvertreter Stadtgerichts 
raih Opel. 

* Würzburg, 6. Jan. Das, Neujahr bat und 
eine Mevolution gebracht, aber glüdliherweile nur 
eine Gemürhörenohutlen, und zwar unter ber dienen - 
den Klaſſe. Schon früber beſtanden Berordnungen 
gegen dab Neujabrgeſchenkgeben von Seite der Kauf⸗ 
leute, Dieien Berorpnungen wurde, da Gontratentionen 
ſchwer zu überwachen And, wenig natarfommın. 
Heuer wurde fle erneuert, und pwar im Beireff ver 
Neujahrämeden und Gonntagsireden, weltbe Pie 


Dienfiboun biöter von den Bädern erbielten, fomwie _ 


in Betreff des Meujatrgelved an. die Raminfehrer- 
geiellen. Alles dieſes bat nun arohe Scahirulitäten 
erregt, obwohl die treffenden Vereine eine getriſſe 
Summe an den polytechniſcen Berein zu Belohnung 
einzelner mwürbiger Dienfiboten abgeben wollen. — 
Man if fonft fo ſehr confervativ und zärtlich beforgt 
für alte Gewohnheiten, wäre man «6 doch auch kur 
geweien. Wir adten Berordnugen ald Ausfläffe der 
Obrigkeit, aber im einer Zeit, we man den Gom« 
munismus fürdtei und Beier ſchreit über dad Ber« 
derbniß er dienenden Klaffe, follte man fo unfchul» 
digen Gebräucen, auf vie das ganze Jahr binburd 
fo Biele mir Zreuden hoffen, nicht ven Garaus 
machen. Wer ein Meujahr bettelt, verfalle ver 
Sırafe deb Betield,.. und wer kein's geben will füge 
in Gottes Namen: „ Wünfd'"Ihmen ſelber!“ Diefe 
Neuerungen erregen jevenfalld den Hah grgen bie 
Befigenzen, und fAllmme Dienfibeten merden ſich 
wegen des Gnigangd‘, viefer Keimen Gaben an ber 
Hertſchaft regreflirem. Werben doch fonft Neujahre- 
geftenfe bunpertguldenweife terzettelt, verſchenlt 
und verſchickt, das verbietet Niemann: fa fügen tie 
Dienfiboren und werben nicht beiler, 

YHugsburg, 8. Ian. Die Eröffnung der erſten 
für Schraben und Neuburg im Jahre 1852 ju 
Augsburg abzubaltenken Schwurgerichte ſigung wurde 
auf ven 8. März 1852 ſeſtgeſeht. Zum Bräflpenten 
des Schwurgerichtes if ver k. Mpvellationsgeridis- 
Maıb Reitmaypr ad zu deſſen Gtellvertreter ber 
Kreide und Stadtgerichterath v. kangen ernannt. 

* Ungsburg, 9. Ian, Die eheutige Rummer 
der Augeb. Allg. Zeitung Iffonfisiirt worden. 

* Siegendburg, 6. Ian, Des Theater⸗Comito 
babier veröffenslicht wegen Uebernahme wer Thrater- 
Direktion Folgendedn „Bezüglich ver Lrbernakme der 
Fhrater » Direction des neuerbauten Theaters in 





bie Bürgerfcaft, und feibit ein Theil der weltlichen Bürften, ver fih durch Gone ! 


mit Worten, 


So wir Ditbe mit Schwert, Mörder mit Gtrang, Keper hit 


fitfarion der geiſtlichen Güter zu bereichern hoflte und Die Welegenbeit zur Er⸗ 
ringung größrer Unabbängigkrit vom Blei benugen wollte, Die Bauern und 
Diebejer endlich ſchloſſen Ach zur renolutionären Partei zufammen, deren 


Borberungen und Doftrinen am fhärfften durch Manzer ausgeipredien wurden. | 


kuther und Münzer repräfentiren nach ihrer Doftrin, wie nad ihrem 
Auftreten Jeder feine Partei wollftänvig, ‘ 

Zutber bat in den Jahren 3517 bis 1525 ganz dieſtlben Wanplungen 
durchgemacht, tie die modernen deutſchen Gonflitutionellen von 1847 bis 1849 
burdimadhten, und die jede bürgerliche Partei durchmacht, welcht einen Moment 
an die Spige der Bewegung geflellt, in diefer Bewegung felbit von ber hinter 
ihr ſtehenden plebeliſchen ever proletatiſchen Partei überflügelt wire 

Ale Luther 93517 zuerſt gegen die Dogmen und die Verfaffung ber katho- 
Uſchen Kirche auftrat, hatte feine Oppefitien vurdaus noch feinen befimmtten 
Gharafter. Ohne über vie Borberungen der früheren bürgerliden Kehzerel bine 
aubzjugehn, flo fle keine einzige meitergebenve Richtung aus, und konnte ch 
nit. Im erſten Moment mußten alle oppofltionellen Momente vereinigt, mußte 
die entfchledenfle tevolutionäre Energie angewandt, mußte bie Gefammtmaffe ver 
biöherigen Keperel gegenüber der katholiſchen Rechtglublgleit vertreten werden 
Die kraͤftige Vauernnatur Luthers machte ih in dieſer erflen Verlode feinet 
Auftretend im der ungeflümfien Weife Luft. „Eenn ihr (ver römischen Bfaffen) 
raſend Würben einen Fortgang haben fellte, fo dünkt mid, eb wäre ſchler fein 
befferer Rath und Arznei, ibm zu fleuern, denn baß Könige und Kürften mit 
Gewalt dazu thäten, fi rüfeten und diefe fhädlihen Leute, fo alle Welt ver 
siften, angrifien und einmal des Gpield ein End machten, mit Waffen, nicht 





Feuer flrafen, warum greifen wir nidt vielmehr an »iefe ſchädlichen Bebrer veb 
BVerderbens, als Päbfle, Karvinäle, Bifhöfe und das ganze Geſawärmu ter rd- 
miſchen Sodoma mit allerlei Waffen und waſchen unfre Hände in 
ihrem Blur!“ * 

Mber dieſer erſte renolutionäre Meuereifer dauette mit lange. Der Glitz 
ſchlug ein, den Luther geſchleudert datie. Do® ganze bemifde Volk gerieth im 
Bewegung. “Auf der einen Seite fahen Bauern und Plebeſer in feinen Huf 
rufen wider die Pfoffen, in feiner Brevigt von der crifilichen Freiheit das Gig« 
nal zur Erhebung; auf der andern ſchloſſen Ab die gemäfigteren Bürger und 
ein großer Theil des niedern Models ihm an, wurden ſelbſt Hürften vom Gtrom 
mis forigeriffen. Die Einen glaubten den Tag gekommen, wo fie mit allen 


„ihren Unterprödern Abrechnung halten Mönnten, die ahbern wollten nur bie 


Macht ver Pfaffen, die Abhängigkeit von Mom, vie katholiſche Hierardie brechen 
und fih aus wer Gonfiäfation des Kirdhenguted bereichern. 
(Bortfegung folgt.) 


* Madrid, 1. Ian. Espartero, der glüdliche Spieler, bat im zwei Jahe 
ten, zum dritten Male dad große Loos (60,000 Dollars) gewonnen, Diefer Er 
Diftator iſt ſehr reich und hat fein Bermögen größtentheils durch Gpielen ger 
monnen, 


* Bafel, 6. Ian. Kortwährend geben Berichte über Erfrorene rin. Bei 
Thun if ein Mädchen und bei Bauperdingl ein armer Weber erfroren. . 





8 


Megendburg foll für bie Dauer non drei Jahren, 
nämlid; vom 4. October 1852 bie vabin 1855, ein 
Berrrag abgeſchlaſſen werten, Das Theaters@ebäube 
in Regensburg if in allen Thellen neu, von Stein 
erbaut, und enıhält außer der ganz neu eingerichteten 
Etemerie®., an Zuſchauer » Räumen: drei Bogen- 
Reiten, wel Range Galerien und «in Barterre, mel 
eb circa 400 bis 450 Verfonen zu fallen im Stande 
id, mebß den fonft erforberliden MRäumlickelten 
Der Ihbeater-Unternehmer if, mit Aus- 
nabme der Leiſtungen zur Mobiliar-Feuet- 
Affeeuranz, von allen Hafen und Abgaben 
frei, und erbält nebfibei einen Zuſchuß 
von jäbrlig GEOO fL., wogegen er dal 
ganze Jahr binpurh ein gut beſehtet 


- Shaufpiel und rine eben folde Oper zu 


7 


unterhalten bat. Bewerber um bie Theater- 
Direetion, welde vor Abſchluß des Bertragb eine 
Gaution von 3000 fl., entweber in Baarem eder in 
fiheren Wortbäpapleren zw ſtellen une ſich nebfteem 
über ven Beſitz eined Berriebscapltalb von wenigſtend 
3000 fl., fowie einer geſchmackvollen Ihrater « Bar« 
berobe, einer ausreichennen Bibltoihef und hinlänge 
lien Anzabl von Altern und neueren Opern auf- 
zumwrifen haben — haben ihre Bewerbungen bid zum 
25.1. M., mit den erforberlihen Nachwelſen ver 
ſehen, bei dem unterfertigten Theater ⸗Comité ( rechto⸗ 
kundigen Bürgermeiſter Sapinger) einzureichen, und fön« 
nen daſelbſt die nähern Vertragsbeningungen einfeben. 
Regensburg, 3. Januar 1852. Das Thrater-Gomite * 
(In ven welſten Städten erhalten bie Thraterpiref- 
tionen Zuſchüſſe, in Nürnberg allein muß eine jähr« 
liche· Aävıifbe Atgabe entrichtet werben.) 

* Bailfau,8. Ian. Am 4. d. find bier drei im Wilie 
tärfpitale befindliche (politiſche) Militärfiräflinge aus 
ihrem Gewahrfam durch den Kacheloſen audgebrochen, 
wurden aber durch einen unglüdliden Zufall den ans 
dern Tag durch Wendparmerie wieber eingefangen. 


Derantwortliger Redaenr: Pubmwig Segel. 


Sandels: und Börfenberichte. 

München, 9, Ian, Bei der gefirigen Berloo- 
fung ver von und früher gemelteten Grundrenten⸗ 
Mbldfungse:-Schulobriefe wurden nahflehende mit rör 
miſchen Ziffern braricnete Hauptſerien und beigefügte 
Enpnummern arjegen: XLVI—57, XXX111-—68, 
VI—86, XVII-—74, XXVI-—71, LI—84, XLI— 
71, LIIE—10, XXX—83, XXVI1—36, XVIll— 
05, XV—91, XXXVI—77, Vll—43, IV—63, 
LII—36,: XIX—64, XIV—33, XVll—05, 
XXXII—-29, XVil--44, VI-68, XLIV—89, 
1—55, XIX— 22, XXIX— 10, XLIX— 74, XXVUl 
—60, XXXVI—61, XXXI—16, IV—91, XVIN 
69, LI-—77, XXXIX—f4, KAXVII- 77, 
XLIV—277 XLV—49, LIN—73, XL—16. & 
find demnach ſaumtliche Sgulobrlefe der bejeichnt - 
ten Haupt⸗Serien, welche mit ten beigeſehten End⸗ 
Nummern verfehen-find, von heute an zahlbar. 

Karlerube, 7. Ian. Dem mit der heutigen 
„Karler Big." antgegebenen Verzeichniſſe der, in 
der 24. Ziehung ber bad. 35 fl. Looſe berausgefom- 
wenn 1000 Süd mit ‚ven darauf gefallenen Ge- 
winnften iſt aud eine Lifte der aus ten früheren 
Biekungen noch uneingelöften Looſe beigegeben, deren 
Befiger zur Erbebung der Gewinne aufgeforbert wer» 
den. E6 erfürede ſich wie Zahl dieſer mod nit ein« 
arlöften Looſe auf Die bebeutende Zahl non 4240 
Stüd, worunter auch ſolche, auf welche Haupts 
preife gefallen, ale: Ar. 77,940 5000f.; Nr. 33,885 
69,229, 142,004, 161,528, 197,389, 289,058, 378 858 
jede mit 1000 fl; Mr. 70,414, 199,825, 230,850, 
243,171 und 308,233, jede mit 240. — Nöten 
Ab doch vie Befther folder Boofe durch dad nah 
jerer Ziehung norhmendige Nachleſen der audfähr- 
Uta Originallifen vor. felbänerfguldetem Verluſte 
hüten ! 

Fürth, 7. Ian. Walzen fiel um 12 Ir. (22 fl. 
44 Ir. MWittelpreis), Korn flieg um 19 fr, (17 fl. 
29 tr.). Gere ſiel um 1 fl. 32 Er. (14 fl. 50 Fe. 
Haber firl um 26 fr. (6 fl. 20 fr.) 


Hranfturt, 8. Januat.) Banl-WNien 1953, äypür Met, 
©’, Art. Ti, Anl 02, Split, AT BU HU, 
ar P., Ol Rare VOB., 0oſ.Coeſe 188", P.; beit. Spät. 
D©.0. 16505.R, 101%, wüt. OD. iii, MHULD, Abla⸗·A. 








Mu Way D yırah, Bar, Dilmb.» Mi. 00%, 
würd, 4’ ri. Obligationen d. Riks. 101°, Ari, 
din⸗e 89 


turheiflidhe 40 Thatemonie db. Aihs, 33%, 
dir.» Miüh »Biorbbahmaltien 39',. Darmfläpter 10 i. 
Rocie #5'4, » Abfl.-Bonfe20's: hab. san. Dbl. BD", 
Bon »Rooie Ba, Bär konie 37°, ; mul. Böfl.ebonje 7", 
Taunus. 304, Yyoln. 500 B.Koofe 86'A,: fram.3 vidı, 
ini. 409,5 bei.3ur. Syud —, 17 Dit Int. 304. 


Dislonise 24 ©. 

(Weistuns.) Viſtelen #. Punk: Beenil. Ariebridah'er 
4.861 Ar: Del 10 . Slode 9 Botr.; Mande es 
fl.s37 m; 29 Aranaflüde B. 9 10% fr.: Angl. Eat 
srrains fl. 11 58 fr; Gelb al Mare M I7W'A: Vera. 
Thaler 8. 1 a8 fe: Preufl. Gaf.-Edeine, B.1 au’. 
u Krantenthaler 0. 2 m’ fe; Gechaltia.Eliter A. 94,39. 

(Bien, 9. Januar.) Orflerr. bproc. Wetall. H6'4s: M'aprer. 
4/0 Botiwieninichensioofe d. 1330 308": Bantaltien 
13523; Merpbahnaltien 1680 Drdirlears: Angeburg une 
122: Bondon I1.5E. Brlbenrs: Ducatcu 28, 


—— mnn 4 
Anzeigen. 


Sa verfanfen) Win gut beeffirier Dachehnnd (ehr 
ter Mage) IN qm verlaufen. Bei oem? fagt die Grprbilion 
». Blattes, 


Anzeige und Empfehlung. - 

Dar den Musteilt einiger Schüler, welche darch meinen 
Unterricht, Bertigfeit im Schoͤnſchreiben erlangt haben, find 
mir wieber mehrere Behrünnden frei geworben. Iurem ic 
mie die Ehre gebe, biefes einen bodnerchrligen Ham 
deleand, fo mie amd einem werihgefhäpten Publilum zur 
Anjelge ju bringen: vmwoltme ich dieſelbe vorzugsmeile Deu 
jenigem, welche fi im der fo meihwenbigen Gigenfchalt ver 
Schaͤnſchrift wersohfemmen wollen, und bitte I wnier Bes 
wnguahme auf meine bisgerigen Leilungen, wodurch Ich mid, 
alitereits ſchon fo vieler ehteahafter Zeugnifie ter erlien 
Hanplumgshänfer ze. zw erfreuen babe, mih mit ge- 
ehriem Butrauem gm beebren. " 

Uebrigens erlaube ich mir mod bie Bemerfung beijar 
fügen, daß bei mir weber mach Fremben aus älterer Belt, 
Iitbegrapbirtem, ober geſtechenen, fonbern nur nad 
meinen eigenen, wad mad einem felbi beffimmien 
ſeht faslıhen um grändlidhen Syflem verferiigr 
tem Vorlagen geichrieben wird, fo daß anfmerlfame 
Shäüler eder Schülerin jerem Alters mit ber größten 
Leichtigkeit Ad; im dem gewiß ſeht latzes Zeltraume won 
45—48 Eehrilunden eine [häme, reine, geregelte, int. 
befontere aber memere je berichte mercantiliide 
Handfhriit aneignen Fönnen. 5 

Brobeblätter uns Atteſte von Schülera amd Hand 
lungehänfern liegem Jedem, zur gefälligen Anfidht bereit. 

Zu Mebenbeihäfiigungen, als: Schreiben ven Zirma- 
Tafeln, Blechſchlider, (melde Id befonners darch meine eigene 
Lofierfabrication wegen ihrer Dauerbaftigleit belens amem 
pfeble), fa wie zw fonfligen Talligraphifden Arbeiten auf 
Bapler, De ich nicht mer geſchnackzoll, wie binläng lid 
befawnt, fonberm auch auf das jollvehe und billige ausfährr, 
erlaube ich mir gleichfalla meine Dienſte bei’ beramnshender 
Brübjahr-Salfen ven verehrlihen Sinwehnern ". abergs 
und der Unigegend amjubielen .. 
3.D. MRatli, 
arbräfter Ldehrer der Kalligraphie ber 
fol. Regierungs » Brüfungs- Rommifflen 

in Ansbach. 
KRaiferfraffe L. Wr 190. IM. Etage. 





I m Masken-Hall. WE 


Unterzeichneier berhrt fh, hlemit die ergebende = 

S Ginlavung zw dem am Genatay den 15 Bebr. ‚on $ 

© Roitfindeuden jolennen großen Masten: Ball im Eaule J 

F= yon „Bamberger Hoi" ergehen zu lafen. Nachſelgende 5 

8 Tänze werben bei obigem Balle getan! : 

3 Polonaise, Miuuett (in Goftüm), Contreiauz (Frau- 
enige), Steyerische Ländler (in Gold) ums 
Ecosaaise, - 

Die geehtten VPerſenen, melde Ad bei dem benanı 
ten Zinjen teibelllgen wollen, erfude ih, ſich in 
"meinem ZanjrLorale, im Gafhans zum geiben Löwen 
in ver Gchilngaffe, heute Sauatag Nachmittags wiipen 8 
3 uns 6 Uht anzumelden, iwo auch Walls Karten in 5 
Gmpfang gensmmen werben können. 
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CCRGECET 


Ja Hoqhachtang empfiehlt fh 


Wrgebenfier 
* RR. Lange, lie Zanjiehrer. ; 
DVOCDOCIIOCCDHOES 


Anerbieren. 
Bei Untergeichnetem fünnen ned megtere Künfler, weiche 
im Wamarellmalen im BVortratfache geätt ud, gegen 1.1777 
Honerar nah Berhältuif ihrer Kenntnifie, jogleih yanırnde 
Beidäftigung erhalten. 
Photographiſche Anftalt 
von Georg Ehmidt, KAunfimaler. 
Bargürafie 5, Ro. 616, 


Haus : VBerfauf. 

Unterzeichmeter iR beamitragt, die im der dufrım raufet · 
gaffe- dahlet Sub. Lit, 5. Mro. 3372 und 1373 gelegenen, 
ganı wem erbauten Käufer, anf weis’ Erpterem die zeale 
Saflwirikfcafts » Grreihtigfeit zut welgen Lille haftet und 
folhes veshalb, auf's Bwedmäßigiie eingerichtet ik: Gräctes 
aber außer. fehe angenehmen Miethemohnungen auch & ichr 
{höne Berlonfsläden entrält, beide jufammen, ober auch 
einjeln zu verfaufen. Ginficht von dieſen Berlaufsobirften 
fonn täglich genommen werden, mühere Bebingungen aber 
werben eriheilt durch das Gommiljiend-Burrau von 

9. A. Gore Mürnberg 8. Rro, mi, 
RorhgerbereiBerfauf: 

Dos Yatob Ranmide Reihgerberel» Aumwelen je 
Hersbrud, befichen® im 1 MWehnhaut und 3 Nebragebäm 
dem mit ganz gi eingeridteler Werlſtalt, mehreren Eruadr 
Nüden se., fo wie ben vorhandenen Preerworrälben, wirb we» 
gen Mbichen beider Eitern öffentiich am den Meifbietenden 
verkauft, um Kaufsliehhaber mit dem Bemerten darauf 
aufmerffam gemaht. daß das Deſchaſt bei einer Achern und 
guten RAumticaft bis jeht ſeht ſchwunghaſt beirieben worden 
iR, fo daß daeſelde ohne Elörung und mit beiem Grfolg 
fortgeführt werben fann. 

Wegen Berfaufetermin und fenfligen Rusfünften wolle 
man fih an den Bermund Raufmann 9. M. Esrgel 


wenbin. 


Gebrüder Schütte, 
Leinwandfabrifanten aus Bielefeld, 
eupfeblen zur gegemwmärdigen Mefle Ihe ſchon lange befann- 
tes Pelnwant-Bager unter Bufiherung rerllfier Beriemung. 
Die Bude iR wie gewöhnlich in der ten Reihe 
am mittlern Durchgang. 


ERTECSOCOEDECDOBEBE 





Nicht zu Äberfchen. 

Da mein Aufentgalt nur noch bis zum mädlen Dinsiag 
bier fein kann, fo empfehle ich mein Lager ferliger Herren 
Metber aufs breite, unter Auficherung veeler Waate umb bem 
mözlihR wieberilen Preilen. Grgebenfler 

Gg. Riechle, 
Schueidermeifter un? Aleiverhäubler aus _ 
, Mündıra. 
Berfaufs-Rofal im Gaſthof zum Strauß, 
Zimmer Ro. 2 im I. Stod. 


Gewerb:Berein. | 
Dontag den 12. Yazuar Abendée halb 7 Uhr 
Bortfeßung der Borträge aus ber techniſchen 
Chemie und Phyſik. 
Das Direktorium. 


Wiener Salon. 


Heute Seanag wird fi Eail Slebert im Geſange unb 
auf dem Konzeriins baren laffen. 
Anfang 8 Uhr. 





IR einlanet 
Georg Holzinger 


Gaſthaus zum Sterm in ( Goſtenhof. 


Montag Abends Vrodallios vom Kleeblatt 


VParadies. 


Heute Sonntag Nachmittag Vrobdeltlon bes Duimteits 
im ebern Lofale mit dem neuefen Pircen. Adam. 


— — — — 
(Berianfen) GinHuns männlichen Geſchlechte 
mTieger,* bat Ad am 97. Deu v. 3. im Walde bei Ben 
beibarg, Baudgerict Alnn⸗erf verlaufen. Der Winder des 
Huuneb wird gebeten, denfelben gegen eine Belohnung au 

dem Unterzeichueien jurüdjubringen. 
Shrörel, Oriavetſtand in Brebelburg. 


Mierb-Befucd.) Dan fuht bis Ziel Wale 
durgi aim helles, treue Owartier, beſſehend ans 8-8 hrijr 
karım Zimmern, Kammern, Rüden, Boden sc, ober ein gan ⸗ 

| is Hans gu mlethea. Mäheres in der Om. d BL 
\ (Diethe der Rauigeiud.) Gin geränmiges Bohn 
' haus mil Warten, in ver Mühe eines der Thore, wird zu 
* mieten oder zu Saufen geſucht. Autraäge mit FH. begeichnet, 
ı finy abyngeben Winllerfirafe 5. Re, 702 im Zaben, 

















| {8 ein &.) Wine reinliche, Brlälge Rap wirb bis 
wählen Biel im eine Wirthſchaft im Dienft zu mehmen geſucht. 


Familien: Machrichten. 

Gürliche Berbinbungen: In Münden: Hr. Mar 
Stiefler, 1. Forklommiffaie von Landshut, wit Brl, U. 
M. Büßl, 8. Poßfefretalrktedhter von Münden; Sr, Jul, 
Gngelbard ans Dresden, Reralieur in Münden, mit Br. 
Gm. 8. Er. Gtegmann, f 1. Belbkelegsfanzlitentochter 
von Penberg. — In Briehrigegmänd: Hr. Vh. Br. 
Stleber, mit Bri Boaife SEhmibt — Ya Bunıem 
haufen: Hr. With, Ripter, Banagerichtsafiefier in Lindam, 
mit Ar, Wittwe Lfette Richter, geb, v. Waſſow. — 

Auswärts Wehorbene: Br. Barb. Hagen, Schuhe 
maceröfren im Eıntöhut. — Brau Rath. Oberſt, geb. 
Garl, Dbrrzellbeamtengatiin in Münden. — Br. JM 
Wimmelbaher, Wentamtsgehlfe zu Landéberg, J. 
a— Zrater Zofepb in Gößwelaſtein. — Br. CEbrift. 
Glron. Weismann, geb, Neubeder, Lehrertſrau, 31 3. 
a, im Imgelllabt, — Hr. Andreas Glarner, Bärbereis 
beider, 53 3. a, im Oberfopan, — Hr. Zaver Fumton, 
Abtöfungstomuilffär, 43 3. a, Im Lumbsterg. — Dr. Jeſ. 
Kader Rünnell, U iusfat, 66 I. a, in Bamberg, — 
Sr. Jalob Bornehm, Galtlermelller, in Regensburg. — 
Hr. Br. ». Boller, WMafihlagsvraftifant, 49 I. a, in 
| Münden. — In Rewvorl: Gabriel Staud ans Wem 
mingen. 


Stobt:Theater in Nürnberg. 


Eonutag den 11. Jam. 7, Vorftellung im 3. Abonnement. 
Doctor Fauſt's Hauskäppchen, oder: 


Die Herberge im Walde, 
Voſſe wit Belang in 3 Aufjügen von Br rtrih Hopp, Muft 

von bapellmeiher Herrn WM, Hebenftreit 
Verſenen: Dbrid Baroı won Mobenfer, außer Dienften: 
Hr. Hrrmegb. Mora, feine Toter: Fil, Taplio. Gbevalter 
v. Eüberpappel: Hr. Woltereck. Advolat Drei: Dr. 
Fifcher. Andreas Pinperauß, eim armer Rappelmader: *9*, 
Varzabas Knelfier, Amtınamn won Hobenfer: Hr. Aroigheim. 
Shuflelmann, Ehloßinfpelter: Hr. Etübedle. Etanger!, feine 
Zodhter: Wrel, Hartmanı I, KRoplmaier, Ortarichier: Hr. 
Hylel. Blährorn, Ehloögärtuer: Hr. Ludwig. Ifber, fein 
Seife, Amtsireiber: Hr. ». Shüp- Der Schulut ſdet von 
Rorenfee: Hr. Murm. Teaugett, Melitneht des Dbrifen: 
2 Lanz Lodwurm, Wirth einer Waltherbrrge : Hr. Epiper, 
acob, Amecht im Wirtböhamie: Hr. Müller. Waltraud, 
Frl. Harimann 1. Der 














Dienfimand im Wirtkehaufe: 
fgwarge Wolf, Anführer ver Wenrlagerer: Hr. MWeiß. Raup, 
Wegelogerer: Hr. Spachel. Kaihipfy, Wenelagerer : Hr. 
Bleli. Wenzel, Pohilien: Hr. Hutfenreuther. Gere 
Müller: Hr. Emilins. Herr Wellbaum: Hr. Meier. Madame 
Dradıen: Ari. Zanfell Madame Eyrubelmand: u 
Gin Gerichtsbiener, Hans, ühriftian, Banrrn. Fin ler. 
Gine Binrin. Bine Sefalt, Herren und Dame. Ber 
rihtöptener. Wegelagerer. Dragener. Banrın,. Bäuerinnen, 
Mufitantıe, Kinder. 

“r Andreas Pinperung* : Hr. Saalbach, vom Glablihrater 

zu Riga, ol6 Debut, 
Anfang 6 Uhr. Ende Halb 9 Uhr. 





Dank. 

Bür tie große Theilnabme wahrer Freut? und Mer 
wandte, welde fie in fo hehem Grabe dur Fit Yahlreice 
Beglertung wufers feligen Vaters, Schwiegtr⸗ und Großva⸗ 
ters gm feiner Ruhefätte beilätigten, fogen wir ben Inninften 
und wäirmfen Dast mit Dem Wunſche, tab Eie Bett ver 
Imticden Traueriällen bebrahten müge. 

oh, Geerg Raaber nad Familie, 
nebſt ſaͤumtlichen „Hizterbliebrurm. 


—VV — — 


Senelag dem 31. Janvuat 
Damengeſellſchaft. 
3 Anfang 6 Uhr. 

Die verehrlihen Mitglieder werben hiebel auf die Der 
Rimmungen ber Etataten ie $ 71, dan der Beilage. II. 
Ne. 2 hingemwieien. . 

Nürnbers, den. 9. Jan. 1934, 

Der Vorstand. 


HARMONIE. 
Eonutag den 11. Januar IRh2 


Ball. 


Asftang 8 Uhr 
Arembenfarten werben am Balliage von IE bis 12 Uhr 


aus gegeden. 
Der Dorfiand. 


Anzeige und Empfehlung. 
Daß ich meine biaheriae Wohnung im Gaſthauſe zwer 





4 





„Rönig Otte“ verlaffen und dafür mein erfanites, ehemals | 


Shmist & Hallerfihre Haus, Winflerilraffe 8, Nte. 37, | 
brjegen habe, zeige ich hlerdarch ergebenf an — und empfehle | 
mid meiner verehrien Kundſchaft, ſowie kem Geſanmi⸗ 

yablifam zu allım im mein Fach einfhlanenden Arbeiten | 





—— _ — — — — — — — nn 
Wiener Faſchingskrapfen 
empächlt täglich frich zu genrigter Abuahme 
Gonditer 6, Giſeabelũ, 
Kinigsilrafie 1. Do, 128, 


befieas, blittat, waich mit recht zahlreichen Aufträgen berherm | 8 = Cafe Rössel, 1) Stiege hoch. 
zu wollen. = Daſtlbſt empfangen Sie vie pradtoolfien, im nod nie hier geſehener, toi" großer und 
Müraberg, im Jannar 1852. S alhmadsslier Auswahl vorhandenen 
+. Hupprecht's Wittwe. — - 
a a ae a a | Ei Berliner Herren- Anzüge, g 
Barden » Denderel. um dab noch febr große Winters Lager bier gänzlich zu räumen, zu nadflehend auffallend 
Anzeige. w billigen Preifen: & 
Auf die Erwiederung meiner Gupichlung hin liehe ih | 9 2 I feiner Twern, -Balletot oder Buruus von Zub und Rurfin von 12. — 18 
wear recht viel jagen, allein «6 if dieſes mein techlet Meg * exita feiner dito dito won Miederl. Stoffe ron 18.— 24. $ 
nicht, Ich habe mur meine Eeife, mie jle if empfohlen, 85 I Valeter in Düffel, Gollmal und Siberien von 5. 30 fr, 8f., 10, — 14, ’ 
und Fanz fle gu jedet Etombe einer chemifchen Prüfung un I nobler Auch⸗ oeer Leibtock mit Orlin und Eeine von .—- 21, $ 
teriwerfen. Eollte ſich einer meiner Herren Geflegen beleir * I ſchwere Burfin» Hofe, reihe Angwahl, ton an. 20h, 6, — 12, j 
„bat oter geieofen fühlen, has geht mich nichts an, 4 bleibt $7 1 Were in Sammt, Arad, Gafemir und Burfin von 1, 45 „+6, 4 
feine re er winb wien, mit welden Ned eder Unrecht —* er —— — ee und Gatin von = „an, 3 J 
«8 geſchah. Ausſs⸗ um site n .— v 
3. . Beidlenr, u Kapuhen, UbpreleKader, Griechen“ un Knraben⸗Anzüge billtigſt. # 
Eeifeufcher in Bohenhef, Me, 30. #= Adeiph Belirens, Maitre Tailleur de Berlin. — 
5 5 
he 


—— — 
Valentinische Conposition 
sus k 
Paris. 

Bur Bertilgung (ohne Waſſer) aller Fleden in Gelbe, 
Sammet ır., To wie zur Reinlguag aller Geme⸗ Biber, 
Biesen:, Blogs: und Schaflederner Handiduhe, das Flaͤſch⸗ N 
hen a ia fr. Die Werferligung wird gegen ein geringes | 
Heuetat mitzeibeilt. Glaçe⸗ Haudſchahe werden für O fr, ras | 
Baar gereinigt 

Der Stand befindet fih vie-A-vis der Heu⸗ 
wage, am Eingang der Schütt, j 

! N. Müniter 


aus 
Gödln a. Rh. 


Goldner Hirſch 
an der Lauferitraffe, j 
Souutag den 11. d. M. findet vierſtturmige Tangmnfil 
daſelbſt Hast, Valtee a Prrien 6 fr, mit Elaſchluß Des 
Tanjgeltre. Es laden zw dieſen Vergnügen alle Freunde 
des Tanyıe ein 
Aafang 4 Uhe Nobmitlage, Inte gegen 8 Uhr. 
. Die Wufiter B. 5. & Comp. 


Gasthaus zu St. Peter. 
Seuntag den 12, Jan. findet guibeiehte Tanımufit Rait, | 
Ko fer 


Deutiches Haus in Goftenbof. 


Senatag Proballion vom Klerbiatt,. : 


Gaſthaus zur Waage am Hallpiab. 
Sonntag Abenta ſolelt dad Kleeblatı. 
Prater. 
Eonztag ten 14, Januat Ptedaltien ven Hin. Bifher 
VEs ladet ergebenjt ein 








Söbeletn 


Gaſthaus zum grimen Stern. 
Hate Samdtag ben 10. Jonwar If bet Umtergrichnetem 
Mepeliuppe, wozu ergebenft einladet 
P2 HSelarih Negenfpurger. 


Golduer Schwan in YWöhrd, 
Eonutag tun Il. Jan fintet Zamjunterhaltumg vor 
einer Abiheiiung der Muftgeiellihalt Noris flat, wozu 
folite Tanyireanpe hoͤſtichſt eingeladen worden, Bür guten 
Wirte, Kaffee und Badwerk if beflend geſorgt. 
Anfang 4 Uhr, Unbe 10 Ubr. 


M. Yfirfc.| a Sintigt. Frl. Varehner a. Dince. 


Vom F. bairifhen Medizinaffollegium geprüft und vom’t, b. Minifterium des Inneru 
der Verkauf genchmigt. 
Unter Darantie, — weldyed bei feinen derarsigen Mitteln geleifter werden fan, 
und mehr ald jebe weitere Anpreifung fein wirb, mit der Zuſicherung einer äuferft fehnellen Heilfraft. 


a GEngliſche Batent-Leinwand wm 


. gegen jede Art 
Gicht, Rheumatismus, Gliederreißen, Kopfweh, Zabır und Geſichtsſchmerzen, Seiten 
ſtechen, Dbhrenbraufen, Augenfluß, Brufts, Rüden und Kreuzſchmerzen cHerenfhuß), 
Fußgicht, Rothlauf, Krampf, geihwellene Glieder u. ſ. w. 
In Pafeten mit.-Gebrauhs:-Anweifung a 1 fl. 
Ueber tie auferorbentlihe Wirkſamkelt dieſer PBrinmwand in allen rbeumatifben deiden braucht bier nis 
gefant zu werten, indem die vorllegenn amtlich bealaubigten Tauſture von Zeugniffen ſich gang ungweiteutig 
darüber aueſprechen. — Das aber darf nidt verichiwirgen werben, daß fir vor allen Ketten, Ringen, Bogen, 
Ableitern und wie dieſe Maſchinen fonft noch beißen mögen, unbedingt einen höhf anerkinnentmwertken 
Vorzug bat, nämlich ven: daf fie wirklich Kilfe! 
Sn Nürnberg ift die Haupt: Niederlage in der Mode- und Schnitt: - 
Waaren Handlung ded Herrn Anders. Ott am Hauptmarft. 
_ Zeugniß. 
Enbröunterfrtigter habe, von der „englilden Patent» Leinwand" benwpt, melde mic Im durzer Zeit 
von ben läfligen Krampfübeln befreit umd meine bereits in Geſcwulft übergegangenen Glitder gänzlich her- 
geflellt hat, welches ich zur Steuer der Wahrheit Giermit zur äffentliben Kenninik bringe. 
Raab, den 12. Monember 1847. Michael Kaälsery, 





' Motoͤr und Ardrieär res löbl. Daater Comitate. 
1 Shi Sa Bikes Sc Sal Bahr ERS SR ERS EHE Sat CARS HRS Se FIR Os Sc SE as ak SE is u © 


11H0öchit wichtig für. Herren!! 


. Dem daran gelegen ift, für wenig Geld ſich noch mit nobler Winter» Belleivung 
= verjeben, ter bemübe ib währene rer viedmalinen Meſſe nur nad: 


DE Dur im Nöfel’ichen Cafe: Haus, 1 Stiege, SE 


Aufforderung. 

Fler noch von der Hieterlaffenichaftsiache des Aram 
Kirhrörier, Schleſſergeſell, ehwas' zu ſetdern, cder am 
ihn za entrichten bat, der wäge ſich längfens biumen 14 Tas 
gen am mid wenden, inkem id jpäler für dichte meht halle. 

G DB. Meder, 
Stier. 

Muzeige) Bei Unterzeidneten if fortwährend 
ausgezeihneier Aranfen.Weln pr. Scheppen 4 6 
und Dir. zu haden. — Auch if daſelbit täglich guter Mittogr 
tiſch annireffen, was einem verehrlihen Publikum zu redst 
lebhafter Thrrimahme hlamit In ergebene Grinserung bringt 

Joh. Grilienberger, 
zur Etodi Wien ın ber Örunnengafie. 


Senf Berkauf, 
Beinfier ſtanzoͤſiſcher Gilesgon-Genf iſt wieder Frifch zu 
haben per Topfsu ſe. und offen per 1 Viuund 24 Ir, bei 
3. 5. Gebhardi, L. No 21 im Echwebenfrug. 


Verehelichungs⸗ Geſuch. 
Ein lediger jünger Mann von 32 Jahren, 


| 
mit fehr folidem Beruf, welcher ein jäbrliches | 
Ginfommen von 500 — 600 fl. nachzuweiſen ver: 


| Walt a Berl Virſchſeld a. Heolenems, Reſenbach, Aöniger 
ı wurcher a Fafft., Kite, 

AB Slede) Ho.» Wieller,. for u Neg-Raib a, 
Areh. 9. Sofleriing Oberl. a Rgebg 

(Arinf, So) DH. Yufrd, Rim.o, Nrreebera- 7, Bellier 
vina, Yırot, a. Muchn. Mir. Weit a Köngebafen. 

(Norte Hahn ) HB. Bühler, Heft. a, Tehringtu Bırg+ 
mann, Dr, 2. Erolt, Mefieger, Kfm. a. Rrtingn. Edwin, 
Kunigärtner a. Kupittzell. 





— Lnn LU u 


Nachtrang. 


Sweibrüden, 5. Ian. Seit drei Tagen 
wurde bie Anklage gegen Gonrad Köß, Defo- 
nom von Limbach verhandelt, Sie ging dabin: 
„dag er als fogenannter Volfävertreter zur Be— 
felung und zur Wabl der proviforifchen Reyie- 
rung mitgewirft babe; Daß er ald Mitglied dee 
Kantonalausfhuffes zu Waldmehr Beridigungen, 
die Fintreibung bed Zwanganlehene, der 25 Proc. 
Steuern, die Organifation der Bolfswehr betrie- 
ben, Grefutiondgüge in bie.@emeinden veranlaßt ; 
Kequifitionen aller Art’ erlaffen) die Einfeßung 
der proviforifchen Kegieriing zu feiern befohten, 
den Pfarrer von Kübelberg Wegen Renitenz bes 
drobt, die Salzfaffe in Waltmiehr meggenommen, 
dem fal. Etenereinebiner Rechnung zu ſtellen ber 
foblen, die Grubenkaſſe ie Mittelberbach mit Des 
ſchlag belegt ‚und die Steurfäffe allda wegzu—⸗ 
nehmen verfucht habe.* Der Ausſpruch der Ger 
fhworenen lautete auf Richtſchuldig, worauf ber 
Angeklagte fofort losgeſprochen und ig Breibeit 
gefegt wurde, ki 

Berlin, 7. San. Die Leitung der konſtitu— 
tionellen Zeitung bat wiederum einen Wechfel 
erfahren. Die entſchiedene Haltung, welde die 
Zeitung feit dem vorigen Frübjahre beobachtet, 
it von einem bedeutenden Theile der fogenanns 
ten fonftitutionellen Partei nicht gebilligt worden. 
Infolge deffen find gefern bie HH. v. Barde⸗ 
leben unb Dr, Rrenädorf, welde bisher für die 
eitartifel wirkten, ausgeidieden. Der Leitarti— 
tel in der heutigen Morgennummer trägt bereits 
Eyuren der veränderten Richtung. 


Bi Lotterie. 


Zu Münden beransgelumene Nummern ; 
Die Regensburger Ziehung findet am 17, Jansar jlatt. 





maz, wünſcht ſich Verhältniſſe wegen mit einer 
Berfon in den 40er Jahren, gleichviel ledig oder 
Wittwe, melde aber mindeitend 1500 fi. baared 
Vermögen befigen muß, zu verebelihen. Ber 
fiegelte, mit D. D. bezeichnete Adreffen beforgt 
die Erpedition dieſes Blattes. Die ſtrengſte 
Verfchwiegenbeit wird zugefichert. 


(Berliaufenm) Gin Hund rufliher Rage, wi 
mellingenens Halsband und dem Beiden re, 730 ya 
verſehen, hat ſich feit 8 Tagen verlaufen. Wer denielben in 
Verwahrung bat, tem bittet man, ibm in Ix Mro. 1978 gegen 
Grlenutlicgtelt zurädyubringen » 

Beimcd.) Gine folite Magd, melde ſewohl in ker 
Küche, wie auch in allen binslihen Arbeiten erfahren il, 
wönſcht am Ziel Liptmek bei einer ſollden Herrſchaſt unters 
zulommen. 











Ungefonmmese Frerude vom 8. Jan. 
{Motbe Ro.) OO. Bar, v Taubeaheim, Bar. », Ellrich⸗ 
beufen a. Stuttgt., Priv. Schler, Ai, a’ Dettelb. 
(Baier. Hoi! Hp- Arnold, Herise. a. Ausb, Winent, 
Rent. a. Bräſſei Sohage a. Erlit, Kaumeun a. Barmen, 
Grribeimer a. Berlin, Alte. 


(Witt. Hef.) HH. Dr. Dengler a Wien. Schmener, Afın, 3 00 SA 77 72 





Drud vor W. Kümmel’fäen Offizin in Nürnberg. — rpebitionsiotal 8, Mr. 544 am Matbkand. 


XIX. Sahrgang. 


Fränkiſcher 


Nürnberg, 12. Januar 1852, 


— —— 


++ Der Rückſchlag des Staatsſtreichs. 
——— 





Daß der Bonapartiſtiſche Staatsſſtreich 
vom 2. Der. nicht blos wie immer franzoͤſiſches 
Eteigniß ift, fondern fih dur ganz Europa ber 
teutend fühlbar macht und ſchon jetzt auf die Ver: 
bältniffe ber Staaten zu einander ſehr weſentlich 


einwirkt, wird man fan noch zu deweiſen baben. |; 


Indeſſen ift es noch eine große Frage, ob die, 
Entlafung Palmerſtous eine fo große Bebeu- 
tung bat, ald man ibe von gewiſſen Seiten gern, 
beilegen möchte. Man muß; lachen über die Sie⸗ 
eöhymnen von. Deftreih. Die Allgemeine 
eitung hat und ein Bild vorgeführt, Das lebe 
ajt an die Liliputaner erinnert: wie die Wiener 








Herrſcher“ Bonaparte-auß der Feder eines ban- 
kerott gewordenen ſchwelzeriſchen Staatömannes 
‚abzudräden. Merkwürdiger ift und die Haltung 
‚Orflreihs. Fürft Schwarzenberg fheint ohne 
weiteres feine Politik auf die engfte Verbindung 
Deſtreichs mit dem bonapartiſtiſchen Frankreich zu 
gründen Wie einſt Maria Thereſia, aus Haf 
‚gegen Preußen, ſich nicht fhämte, einer gemeinen 
'iene, die zufällig in Verſailles den König Bud- 
‚mig XV. und dadurch Frankreich regierte, fehmei- 
‚helbafte. Briefe zu. fhreiben, wie Graf Kaunitz 


ſich nicht ſchämte, biefer nämlichen Dirne, der Bom- 


padour, zu Liebe 


{ Verſailles den Bed zu fpielen,- 
fo ſcheint Fürſt 


— — ſich nicht zu 


ſcbeuen, mit unumwundenſter Anerfennung und 


Demüthigung fi den Frieden und die Freund: 


Spiefbürger das Pülletin, welches den Sturz des ſchaft Bonapartes zu erfauufen, um inzmifchen 


kindlichen Staatsmannes gemeldet, zu Tauſenden 
von Gremplaren aufgrfauft, fih aufs rührendſte 
umarmt und mit Thränen in den Mugen gerufen 
hüten; Bun. ijt Oeſtreich gerettet] Ich weiß nicht, 
ob man die Armjeligfeit, der öftreichiichen Staate- 
verhältniffe mit ‚grelleren Barben malen kann, ala 
es bier durch die Feder eines ohne Zweiſel ſeht 
woblbezablten Habsburg: freundlichen Correſpon⸗ 
denten geſchah. Mir wollen der Zeit die Beant⸗ 
wortung ber Ftage überlaſſen, ob der öſtreichiſche 
Staatsbankerott nah Palmeritonsd Sturz leich⸗ 
ter zu heilen fein wird, als zuvor. Mur glauben 
wir nicht, daß die engliſche Politik durch Pal⸗ 
merſton allein beſtimmt worden ſei, überhaupt 
je durch einen, einzelnen Mayn beſtimmt werde, 
Für und bat fein Sturz nur die Bedeutung, daß 
man in England ernftbaft an einen europäifchen 
Krieg, glaubt. Die iſt dutch Palmerſtons 
Entlaffung ausgefproden, In. dem Augenblide, 
wo eine Störung des europäiſchen Frichend wahr- 
ſcheinlich ift, beönrfte England eines Viamnes- an 
ter Spipe feiner -ausmärtigen. Ungelegenbeiten, 
der nicht verfönlich mit den Miniſtern fat afler 
Staaten brouillirt war. Was die Stellung Eng- 
lands im Kriege felbft betrifft, fo Tann fie nur 
durch eine Rückſicht beſtimmi fein, die filr-Pals 
merfton nicht mehr wie für jeden engliſchen 
Zorn» oder Wbigminifter mafigebend fein muß, 
Diefe Rückſicht ift die Verhinderung einer weitern 
Nusdehnung der ruſſiſchen Macht und bed ruffi- 
ſchen Einfluffes. Nicht allein bie europäiichen, 
fondern vieleicht noch mehr die aſiatiſchen Ver⸗ 
hältniſſe zwingen Gngland biefe antiruſſiſche Po⸗ 
litik auf, mit der, fo viel wir beurtheilen können, 
ale Freunde der Freihtit und Givilifatien auf dem 
Gontinent einverfiauden zu fein Urſache hoben. 
Laftet rinmal der Einfluß Rußlands nicht mehr 
fo wie biäber auf uns, dann find die Wünfce 
für unfere Nationalität und Freibeit ihrer, Erfül- 
lung um Vieles näher gerät, Der Jubel im 
Heerlager der Reaftion wäre nun nur dann ein 
gerechtfertigter, weun ‚der Sturz Palmerſtons 
eine Conceſſion an Rußland wäre, Dieß iſt aber, 
„wie man Bernünftigen kaum zu berfichern nöthig 
bat, fiherlic; nicht: der Fau Urberhaupt vergißt 
man, daf in England bie Öffentliche Dieinung die 
wahre Regentin bes Landes ir Dft iſt es vor⸗ 
gekommen, dak Varlament und Miniſtet die In⸗ 
tereſſen des Landes verkanftuumd- verrathen haben. 
Heute halten wir dieß für unmöglich. Seit Jahr 
zebnten iſt die Apputhihe Meinung in England 
über bie Grfabnen unterrichtet, die England von 
Rußland proben. Bu alem LUeberflug bat man 
noch kürzlich Surdr@offutb: eine Agitalion vers 
anftaltet,,. welche ſcherſich nicht ‚ohne tiefere und 
nachhaltigere Wirfung gebtieben iſt, und welche 
lebhaft an jene Agttation erinnert, die Wilhelm 111. 
mit fo glänzendem Erfolg  veranftalten ließ, ld 
bie Eurgfichtige Ariſtolratie ibm in ‚feinen Plänen 
egen des vierzebnten Ludwig Eroberungspolitif 
bren Beiflanb zu verfügen Miene machte, Go 
it in England bei einem ausbreibenden Kriege 
"der Öffentlichen Meinung ibre Richtung angewier 
fen,, von der. fie nicht abirren fann, Für und 





Deutſche, deren Schickſal, weil wir ed 1848 fo | 


"baben wollten, abermals lediglich durch die Poli⸗ 
tiE-des Auslandes beſtimmt wird, liegt in diefer Eng» 
land angemiejenen Stellung ein großer, ja der ein 


zige Troſt. Wir werden bas wuͤnſchen, menm wir” 


ung die olitif der deutſchen Staaten näbera nfeben. 
Wir ſchweigen von ben Meinerem, bie. beteite 
in der Wiederbelebung ber Rheinbundätraditionen, 
fo weit vorgefchritten find, daß bie R. M. Zeitung 
ſich nicht ſcheut, Lobhudeitien auf ben „gebomen 





in Deitſchland mit Preußen und mit dem Wenis 
en, mad noch von bürgerlicher Freiheit in Deutfch- 
and übrig geblieben, fertig zu werben. Diefer 
‚Bund, Franfrelche und Offtreihs hätte nothwen · 
dig einen weſentſich Fatbofifchen Charatter. ' 

Man lächelt vieleicht ber diefen Rüdfelt in 
die Terminologie vergangener Jahrhunderte. Allein 
bie Orgenfäpe von Katholizismus und Proteſtan⸗ 
tiömus find nicht fo leicht zu vermifchen, fie find 
vieleicht fogar ewig. Daf der Katholizimus im: 
mer noch Macht bat, das Bat er er jingft in 
Frankreich bemwiefen, daß er den Gedanfen einer 


‚ Rüderoberung der proteftantifchen Länder niemald 


aufgegeben, in nicht. bie® aus der ftarren Un« 
veränderlichfeit-feiner-Grunbfäpe, fondern aus den 
offenen Geſtändniſſen feirier Wortfübrer, (von de 
nen wie nur den vielgepriefenen ſpaniſchen Mar- 
quis Donofe Gortez nennen wollen) und aus ihr 
ren Umtrieben in Deutfchland wie in England. 
Und fo oit Deftreich, db. das Haus Habshurg, 
einen vorwiegenden pofitiven Einfluß in Deutſch⸗ 
land anſtrebl, muß man für die proteftantifchen 
Intereffen ſurchten Biefe proteſtantiſchen Inte ⸗ 
reſſen geben keineswegs in einem fo oder anderd 
. gefaßten Blaubenöbefenntmiß auf. Der Proteftan- 
tismus — mie er ber eigentlich deutſche Haupt 
aft des deutfchen Volles if, — ift die Sache 
eben fo wohl der bürgerlichen wie der geiftigen 
Freiheit. Gin proteftantifcher Staat, auch der 
ſchlechteſte regierte, fan nie ganz verfaulen. Oeſt⸗ 
reich ift mehr als einmal verfault und wenn e# 
ſich wieder nothdürftig erhoben hat, fo geſchah es 
nur durch die frifche Luft, die ihm von Zeit zu 
Zeit aus dem proteftantifchen Deutſchland zumebte. 
Aber Deftreih, d. h. das Haus Habsburg, ift 
von einer mabrhaft fanatifchen Begierde getrieben, 
feinen Verfaulungsprozeß über ganz Deutſchland 
andzudebnen. Nie bat es dieſen Gedanken auf 
gegeben, und eben jetzt ift es wieder im Begriff, 
ihn realifirt zu ſehen. Mertwirbiger- und glüd- 
licherweiſe ſcheitert Oeſtreich jedesmal in dem 
Moment, wenn es feinem Ziel am nächften ſcheint 
Es fcheiterte im 16. Jabrbundert nach dem ſchmal⸗ 
fadifchen Kriege, durd die neue fiegreiche Erbe 
bung des Wroteftantidmus unter dem KHurfürft 
Moriz, es ſcheiterte im 17, Jahthundert, ala ‘es 
fon fo glorreich die eingezogenen deutſchen Stifr 
ter zu Bunften der Jeſuiten reflamirte, durch die 
Landung und bie Tbaten Guſtav Adolphe, es ſchei⸗ 


jeder ehrliche Dann in Drutfchland in dem öft 
reichiſchen Serieg gegen Preußen nur den- Kampf 
der edelbaften Pauımig gegen geſundes Leben, ben 
Kampf babsburgifcher Verpeftung gegen deutſche 
Kraft und Bliitbe erbfidte), es fcheiterte auch da» 
mals nad der Schlacht von Kunnersdorf, meil 
die Rufen, ‚mit deren Hilfe allein diefed Haus 
Habsburg zu fiegen vermochte, ſich zu einer völli⸗ 
gen Bernichtung Friedrichs II. nicht hergeben woll 
ten, So if Habsburg in feinen menſchenfreund⸗ 
lichen Bemübungen, ganz Deutfchland mit feiner 
pfäffiſchen Fäulniß zu überzieben, noch jedesmal 
gefheitert, ohne den Gedanken do je aufzugeben. 


Verfü, dieſes Ziel 
benürbigt, faft vern 


But chtet — abermals mit Hilfe 
ande, 


Drftreich möchte En den Sieg aud- 
beuten bis zur gänzlihen Blutföfung des prote: 
ftantifchen Preußen. Schon triumphiren die Pfaf⸗ 
fen und. Jefniten alfer Orten, bie wie die Heu- 
fchreden unter ber Bagage der öftreichifchen Ar 
mer fib Über das proteftantifhe Deutfbland er- 
airgem möchten. Aber in diefem Augenblick verfagt 
Oeſtreich bie Hilfe von Rußland. Rußland will 


K 
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nicht, daß Preußen ganz vernichtet werbe; ed will 
Preußen dur Deftreih und Deftreih durrch 
Preußen ſchwächen und im Schad halten. Das 
ift der Sinn der Gerüchte über eine zwiſchen den 
Eabinetten Wien und Meteröburg- eingetretene 
Erfaltung. - Deftreich aber will — und kann — 
nicht mehr zurüd, ed muß in Deutſchland vor⸗ 


‚wärtd um gang Deutfchland vermittelt feiner 


geflenpftus und Gonforten in einen Aufland ber 
niebrigung zu bringen, dergleichen ed allerdings 
unter franzöfiicher Herrfchaft niemald gekannt bat.! 
2. benüßt Deftreih die Handeldeimigang, di 
will Preußen die Bortheile des Zollvereins aus 


ber Hand minden und nebenbei: feine Papier: 


ı fen. 


wieder mehr auf die 


terte im 38, Jahthundert, (mo beifänfig gefagt, | 


uch unſere Zeit fiebt einen neuen habsburgifchen | 
3 erreichen, Preußen iſt ger | 


Guißel dem noch nicht danterott gewordenen 
Deutſchland aufdringen und dadurch ſich Luft ſchaf⸗ 
‚Da nun aber bekanntlich in Geidſachen die 
Gemüthlichteit aufhört, fo ſteilt MG Preußenjeht 
N interfüüße — es Tann ſich 
ja dabei it auf Rußland früpen. Dieß Hit bi 
Lane Preußens und Oeſtreichs, "ber "dentfihen 
„Hauptmächte,* and um feine Plane gegen Brews 
gen durchzuſeßen, demütbigt ſich der ſiolze Fürſt 
Schwarzenberg vor Bonaparte, mie ſich die 
ftolge Marid Therefia vor der Pompadour ihrer 
„lieben Couſſine“ gebemütbigt bat, Ob Bona- 
parte zu einem Fündnig mit Deftreih ſich her⸗ 
beilaffen wirb, wiffen wir nicht; mir wiſſen nur, 
daß in Frankreich u fo unpopulär if, als ein 
Bündnig mit Deftreih. om tn Araı 

Was kann nun bie Rolle Englands anders fein, 
ald Preußen aus den Klauen der ruffifchen Politit 
zu retten? Auf dad Bündniß mit Rußland pocht 
jegt bie Kreugzeitungspartei, und wir fünnen und 
darüber nicht wundern, Wie ſehr aber Durch ein 
ruſſiſches Bündnig die Rbeinbundspotitit- gerecht: 
fertigt. würde, fcheint die Kreuzzeitung zıtlüber- 
fehen. Hier: bat England eine gtoße Mufgabe, 
wenn es fie verfieht. Es kann Deutfchland vor 
der Uebermacht des ruffiichen wie des franzöfifchen 
Einfluffes retten. Die liegt im mahren Sutes 
teffe Deutfchlande wie Englands. - England hat 
eine große Macht, und wenn eö Preußen den 
Muth einflöße, ſich feiner deutſchen Aufgabe zu 
erinnern, fo fann ber -beuorfiehende europäliche 
Gonflift für die Sache Deutſchlands mie der! Ci⸗ 
viliſation einen glücklichen Musgang nehmen. * 

Deutſche Staaten. 
se: München, v. Jan. (Sitzung ber Ban 
mer der Abgeordneten. > ii de it 

Um Miniftertifche: Zwehl, Ringelman >? 

PBräfident: Heanenburg-Dur) : 

Abs. Folb verliedt eine Inierpellafion an 
das Minifterium der Finanzen: Im Jahre 1850 
babe durch Ueberſchwemmungen großartiger Scha- 
den, namentlih im der Pfalz flattgefunden; die 
Regierung ordnete num Sammlungen im ganzen 
Königreihe an, bat aber bis jept in der Pfalz 
noch michts vertheilt. Interpellant frägt nım an, 
warum dies noch nicht gefcheben fei und wann 
ed geſchehen werde. 3:03 

aatsminifler Zwebl erwiebert, daß Pie 
Ueberſchwemmungen im ganzen Königreiche flatt- 
gefunden hätten, daß Untertübungen an * 
nen Orten nicht ſtattſinden könnten, bis bie 
bebungen überall fertig feien, was bis jept noch 
nicht ber Hall wäre. k j 

Sofort gebt es zur freciellen Berathung des 
Gelegenimurfed, Die Land⸗ und Diftriftsräthe: betr. 
Diefelbe erfiredte fih bid auf den Artifel 6, 

. Die angenommenen Artikel lauten: 

Art. 1. Jeder Amtsbezirk einer Difriftd- 
Verwaltungsbehörde, in der Pfalz jeder Kanten, 
bildet eine Diftriftägemeinde und in einem jeben 
terfelden beflebt als Bertreter  biefer Gemeinde 
ein Diſtriktsrath. Werden in Folge einer Amts- 
Organifatien mebrere Landgerichtöbezirfe in einem 
Verwaltungediſtrift vereinigt, fo fann jeder die- 
fer Bezirke als Diſtriktsgemeinde mit befonderer 
Bertretung fortbeiteben. 

Art, 2. Der Diftriftsratb wird gebildet: 

a) aud den Vertretern ſämmtlicher zu dem Dir 
ſtritt gehöriger Gemeinden in der Ark, do 
Gemeinden bis zu 2000 Seelen Einen, gr 

sere Gemeinden für je 2000 Seelen mebt, 
einen weiteren Mbgeorbneten zu wählen ba, 
ben. " Ein Reftbetrag von mehr als 1000 
Seelen wird babei vollen 200N gleich geachtet; 
aus ben Gigenthümern jener gtößeren WBal- 


b) 
dungen, Seren und Breigebitge, melde Friner 


Gemeinbemarkung zugetbeilt find, oder aus 

den Bevollmächtigten diefer Cigenthümer; 

e) aus einem Bertreter des Staatd-Nerard, mo 

diefes bei Diftrifts-Umlagen mitbetheiligt er» 

ſcheint ; 

aus den Vertretern des großen Bruntbefikes 

mit ein Viertel der Zahl der Vertteter ber 

Gemeinden. 

Art. 3. Die Vertreter der Gemeinden werben: 

in Gemeinden mit magiftratifcher Berfaffung 

von den in Einen Wahlförper vereinigten 

Maogiftraten und Gemeindebevollmächtigten; 

in ben Pandgemeinten von bem Gemeinde 

Aus ſchuſſe; 

in I Pfalz von den Gemeinberäthen, aus 

ten wirlliten Gemeindegliebern, — in ber 

Pfalz aus den Driäbürgern, — melde 

das 30. Lebendjabr zurüdgelegt haben und 

eine direfte Steuer in. bem Gemeindebezirte 
entrichten, nah abfoluter Stimmenmebrbeit 
auf die Dauer von drei Jahren gemählt. 

Die Vertreter des großen Grumtbefiped find 

von ben 50 döchſt befleuerten Grundbeſthern des 

Diftritted aus ihrer Diitte ebenfalls auf bie 

Dauer von drei Jahren zu wählen. Hiebel bat 

lediglich die Grundſſeuer in Berechnung zu Toms 

men, Die Wahl finder im perfönlichen Zufams 
mentritte der Mäbler unter * der Diſtritis· 

Bermwaltungdbehörde wittelſt Wabſzettel ſtatt. 
Zu einer giltigen Wahl wird die Udſtimmung 

von der Wäbler und die abſolute Stimmen, 

Mebrbeit der Abſtimmenden erfordert. 

Die Beamten der vorgefeßten Diftriftd- Ber 
maltungöbehörbe fünnen nicht als Mitglieder beö 
Biftrifterathed gemählt werden. 

Was von der Wahl ber Grmeinbeveriretung 
ausfhließt, ſchließt au von der Wahl: in den 
Difrifisratb aus, 

Art. 4. Cine Ablehmung ober freimillige Nie 
derlegung der Wahl findet nur flatt: 

a) wegen zurüdgelrgten 60. Tebendjabred ; j 

b) wegen nacdgemielener geiſtiger ober Jörperli⸗ 
der Unfäbigteit; 

e) wenn der Gewählte ſchon einmal bie Stelle 
eines Diſtrittsrathes ſechs Jahre lang unun- 
terhrochen beffeibet bat. : 

Der Diftriftörarh emifcheidet hierüber ohne 
Zulaffung einer Berufung. 2 

Der Verluft ber zut Wäblbarkeit bedingen 
den Eigenfchaften hat den Austritt zur nothwen⸗ 
i olge, 

Art. 5: Bei eintretender Grlebigung ber 
Stelle eines Diſtrittsrathes findet eine neue Wahl 


att. 5 

Der Erwählte tritt an bie Stelle des Aud- 
tretenden auf die Dienſtesdauer, welche biefer 
noch zw. erfüllen gehabt hätte, Die ordentliche 
Erneuerung ter Wablen geſchieht alle 3 Jahre. 
Die Ausiretenden find wieder wählbar, fofern fie 
die bie Wäpibarkeit bedingenden Gigenihaften 
nicht verloren haben. ; 
Art, 6, Die. Wahlakten werben durch die 
Difrittö-Berwaltungsbebörbe dem Diftrilisrathe 
ugeſtellt, welchet über Wahlanfechtungen, ſowie 
ber die gehörige Bevollmächtigung der im Ars 
titel 2 tt. b. und e. bezeichnelen Bertreter felbit 

und ohne Zuläffigkeit der Berufung beſchließt. 
Bade des Art. 2 lit. b. fann jeter der 
dort begeichneten Eigenthümer nur eine Stimme 
in dem Diſtriktsrathe in Anſpruch nehmen, und 


d) 


“) 


b) 
€) 


im Bale gemeinfhaftlichen Behped diefelbe nur 


durch einen Stellvertreter audgeubt werben. 

‚=: München, 10. Ian, Gleich bei Beginn 
der heutigen Sipung legt der Minifter der Gie 
nangen 4 Geſetzentwürſe auf den Tiſch des Hau. 
fe; diefelben betreffen 1) Regulation ber Tarın, 
2) bie Verwendung des I. und FI. Subferim 
tiondanlehene, 3) Verſchiebung des Termins der 
Aufbringung des erften Eubicriptionsanlehend, 
4 Einführung ded Stempelarfebed im Amte 
Steinfeld. Eofort 3 in ber Beratbung bed 
Gefepentwurfd die Difffiftäräthe beit. weiter ges 
Di und Art. 7, 8, 9 und 10 nah dem Aus⸗ 

ußvorfhlage angenommen. 
ben, 10. Ian. Rechtapraktikant 
gun wurde von der Polizei ausgemiefen. 

inem biefigen Shnchrmeiber wurde von ber 
Polizei eröffnet, daß er nicht dulden dürfe, daß 
in feiner reftätte der Fränkiſche Kurier vorge 
leſen werbe. Bei Schneibergefelen Schworm bat 
wieberhott eine refultatiofe Bausfugung ftattge- 
db 


unden. 
MWiünchen, 9. Jan. Die —— ber bite 
figen Bräuer erBlärte dem Magiftrate, daß fie 
auf ben überzähligen Pfenning verzichten; die 
Sache ging an die Regierung, welche ihre Gr 
nebmigung biezu ertbeilt. 

Dad Schickſſal der 


nefurt, 8. Januar. 
In der Sehr 
oſ⸗ 


=; Min 


beutichen Flotte ift entfchieden. 

Bunbestagsfigung wurde deren Auflöfung beſch 

fen. Der -Militärausfhuß ift mit der Berichter- 

un über die Ausführung des Beſchluſſes 
auftragt. 


Franzöfifche Nepublik. 








der Jeſuiten In Frankreich ift, bemeift ein Del. 
tet, tad binnen einigen Tagen erfdeinen wird 
und bad alle Rormalfchulen auftöfen fol, — 
Diefed Deret ift von der größten Wichtigkeit. 
In den genannten Schulen werben bie 'zufünfe 
tigen ®pmnafiallebrer und Profefforen der Unis 
verfität gebiltet. Man kann diefe Schulen alö die 
Anſtalten betrachten, aus denen ſich die Univerfität 
Branfreichd refrutirt. Die Univerfität, von jeber liber 
ral, ift die größte Beindin des Jefuitismus. Man 
mil fie vernichten und greift fie beöbalb an ih- 
ten Wurzeln an, damit fie von felbft verberbe. 
Das Eyltiem, dad am 2. Dezember dad Licht 
ter Welt erblidte, fann Licht und Freiheit nicht 
dulden. Ed muß baber Alles vernichtet werben 
und felbft die Univerfität, die nur liberal gemer 
fen, den Tod der Berfaffung ſterben. 

Paris, 7. Zan. Der Minifter des Innern 
bat nadftehenden Erlaß vom 6. d. an. ben Prä- 
fetten des Eeine- Departements gerichtet: „Die 
verebrungsmwlrbigfien Sinnbilder verlieren biefen 
Charakter, wenn fie nur an fälinme Tage er 
innern, So bilden bie brei Worte „Bleichheit, 
Brüpderlichteit, Freiheit" an und für fi eine 
rübrende Devife. Aber da man fie nur in Zei- 
ten der Unruhen und Bürgerfriege hat betvor- 
treten feben, ß betrũbt und beuntuhigt ihre uns 
paſſende Auffchrift an unferen öffentlichen Ge- 
bäuden bie Borübergebenben. Es würde zugleich 
angemeifen fein, den Dinkmalen, Pläpen, Straf. 
fen. u, f. w. ihre populären Namen wieber zu 
geben, welde ſich im gewöhnlichen Gebraud 
erhalten haben ale Regierungsünderungen bin 
durch. Keine für Franfreich rubmuolle hiſtotiſche 
Grinnerung fol dabei audgefhloffen werden. Der 
Rationalpalaft fol demnad fortan wieder Pas 
lais· Royal benannt werden, die Nationalafabemie 
für Muſik Grant-Opera, . bad Nationaltbeater 
Theater frangaig, die Gintrachteftraffe Rut Royale 
u. ſ. w. Grfiatten Eie mir in biefem Sinne 
einen Bericht über die analogen Arnderungen, 
welche Sie mir vorzuſchlagen für paſſend erach— 
ten würden." (Aecht jeiuititch.) 

Paris, 7. Yan: Ders Moniteur” veröffent- 
licht heute Morgens eins vom Vräſidenten allen 
wegen Verzehen oder Ammiberbandlungen im 
Bereihe ter Strafen and Bubrmerts Polizei 
verurtheilten Perſonen gewährte Amneftie. Gin 
Derret verfügt die Beſclligung ben Worte reis 
beit, Gleichheit, Brüderlichkeit von allen öffent- 
lihen Gebäuden. Ein anderes Decrtet bewilligt 
eine Summe von 4,600,000 Fr. zur unverzüg 


lichen Fortführung des großen Netzes der elel- 


teifhen Gommunicationen. Man wird zuerft bie 
Dftlinie, mit Zweiglinie nah Forbach, beendigen 
Nachher wird man bie Linien von Marfeile nach 
Borbeaur und Bayonne, und ven Marfeile nad 
Nantes und Breit ausführen. ir 


Großbritannien. 


Zondon, 6. Yan. Zroß bed Programmes, 
das der „Slobe* neröffentlicht bat, und troß ber 
Winfe, daß die empörten Mächte der Ruhe und 
Ordnung durch bad Dpfer Lord Palmerſton's 
befänftigt feien, gewinnt der Glaube an eine 
Störung bed europäiſchen Friedens immer mehr 
Boten. Die Nachtrichten von Rüflungen, Ber 
proviantirungen, Mobilifirungen und Truppen⸗ 
Märſchen, die feit drei Jahren fo nothmendige 
Elemente des politiihen Wetters geworden war 
ven, mie Regen und Wind für das atmofphär- 
rifde, und bie deshalb mit derſelben Gleichgül⸗ 
tigkeit betrachtet wurden, erregen beute ein weit 
lebendigered . Intereffe, und die Journale achten 
*6 auf jedes Anzeichen, das verralhen fönnte, 
ob X. Bonaparte feine Beglückungsplane über bie 
Bränzen Frankrteichs auszudehnen gedentt. Die 
mTimes® citirt in geſperrter Schrift die Stelle 
aus bem Bericht des Krirgäminifterd, daß die 
Strafburger Divifion unverändert bleiben fol, 
fo una die Gränzen Fraukreichs die 
alten find An Etrafburg knüpfen fi bes 
beutfame Erinnerungen, noch außer der Geſchichte 
mit den Raiferlihen Stiefeln und der Sadgaffe. 
Auch in engliiben Schulbüchern ift zu lefen, daß 
Ludwig XW, mitten im Frieden die freie Reiche» 
ſtadt überrumpelte. Der Charakter und die bid- 
berige Berfabrungsmeife 8. Bonararte's rechtfer ⸗ 
tigen ten Berbabt, daß er fi Über die Formen 
den Völkerrechts ebenfo wegfeßen werde, wie über 
feinen Eid, und daß die Welt eines Morgens 
mit der Nachricht überrafcht werben könne, daß 
die große Armee über Nacht irgend Jemandem 
in’d Haus gebrochen fei. 


Amerika. 


Milwanfie, 2 Des So eben Fomme ich 
von einer enthuſiaſtiſchen Verſammlung ber hie 
figen Bürger unter dem Borfipe bed Bürger 
meißters, welder ben deutſchen Vatrioten Bottfe. 
Kintel dem Publitum vorflellte, Kinkel hält einen 
Zriumpbzug durch die Union Sein Zweck if 
die Amerifaner wie die Deutfchen für die nächte 
Bewegung zu begeiftern. Er findet allentbalben 
Anklang. Um 6', Uhr Abends wurbe er von 


a Yaris, 7. Jan. Wie groß die Macht | einem dackeizuge, den uniformirten Gompagnien 


ber Etabt, ben Spritzenleuten, dem DMagiftrai ie 
von bem Hötel abgeholt und im Triumph mit 
voller Mufit durch die Gtraffen zum neuen Wartt- 
baufe geleitet, im deffen geräumigen Saale Kinfel 
dem Bolfe vorgeſteüt wurde. Er hielt darauf 
ſelbſt eine kurze englifhe Anrede an die Anne 
fenden und bernach eine audgezeichnete deutſcht 
Mede. Beide erwiefen die Nothwendigkeit einer 
Umgeftaltung der Werbältniffe in Deutfchland, 
für melde er im Namen der Londoner Gomits 
u Geldbeiträgen aufforderte. Subferiptionslilten 
And ausgelegt. Koſſuth wirb denfelben Zweck im 
Auge haben. 


.  Zages: Ehronit, 


O Nürnberg, 10. Ian, (Serichterhandluna) 
In ver Nacht vom 13. auf ben 14. April 1851 ' 
wurden dem Chirurgen ob, Gg. Vflaum von 
Berching von Ten 66 Obfibäumen, welche er in 
feinem Garten hatte, 48 Süd theilmweife und au 
gang abgefänitten. Sämmtliche Obflbiume waren 
veredelt, theils ſchon ſecht Jahre gepflanzt, held 
ſtanden fie kürzere Zeit im Pflaum'ſchen Garten und 
gaben. Anwartſchaft auf eine Bruce, welcht unter 
vom Nauen Tafrlobft Bekannte il, Der Werth von 
den abgefhnittenen Baum wurde von Gaeerflän« 
digen auf 30 fl. tarirt. Berrädtig ver That if det 
ledige Yofeph Gmelh von Bercing bieber zu 
Gericht gebracht werten. Schon im Jahre 1849 Magie 
feine Butter, eine Witwe, welde ein Häudchen am 
Pflaum’iden Garten befigt, bei Bericht, dafı ihr durch wie 
Biume in biefem Barton alle Autilht benommen 
werde, wurde aber mit ihrer Klage abgewieſen. Bald 
barauf mußte aber Pilaum Magbar merken, weil 
die Guelch'ſchen Heißes Spülwaſſer 1. über tie 
Bäume goflen, wobei fie denn abermald Unrecht er» 
dieleen, Am Balmfonntage und ſchen rinige Zeit 
sorber lief nun die Wittwe Gmeld und ihre Toch- 
ter Dabin Ab werlauten, daß Me vie Daume {den 
wegbringen umb einem Herra fingen werten In 
der Nacht jenes Palmfonntaged wurden denn auch 
die Bäume abgefhnitten. Der Hund res Pflaum, 
ver font immer fehr treu Inn wachſam den Garten 
bürete, hat in wiefer Macht feinen Laut von Ad ger 
geben uns man ſchloß Daraus, daß ein Prfannter vie 
That werübt haben mußte, obwohl das Außerſt flür« 
miſche Wetter jener Nacht auch Urfache gewefen fein 
mag, daß der Hund geſchwiegen. Am Morgen veö 
14. Upril haben Nachbareleute den Pflaum'ſchen 
Hund vom Zaun ded berübrten Gartens ireg. und 
auf vie Haustreppe des Gmeld'ihen Haͤurcheno ger 
ben feben, worauß ebenfall® vermurbet wirt, daß ter 
Kun [hen vorher bem Joſeph Gmeich pabin 
folgte. Der Anttag der Staetebebörde ging vafin, 
den Iofepb Geld des Vergehent der audgejrike 
neten Gigentfumsbrfhäpigung für ſchultig zu erflis 
ren und ihn zu 2 Monaten doppelt gefrhäritem Ber 
fängnif za berurtbeilen. Die Bertheidigung biane 
tragte Breifprehung, Das Gericht verurtheilte ven 
Ungeflagten wegen veb van der Gtaatöbehörhe bee 
zeichneten Bergriens zu 2 Monaten doppelt gejchärf« 
teil” @efängniß. 

* Nürnberg. 10. Ian. Der hileſigt Magiftrat 
bat ih am die Meglerung in Andbah gemwennet, bar 
mit der Pröfentariondtermin bei Erledigungen von 
Märnberger Schulſtellen von 2 auf 4 Monate ver« 
längert werde, if aber abfhlägig beſchieden werden. 
Magiftrat beabfichtigt nun, am dad Minifterium zu 
arben, — Bei ven katboliſchen Mäptenfbuln wird 
eine Inpußriefhule errichtet und bie Mittel hierzu 
follen aus ber Wlifabeihenfiftung genommen nerven, 

* Edweinfurt, 8. Ian. Ein Urtikel aus 
Schw infurt In der uliramantanen Augtb. Voſtztg. eni« 
bäft unter Andertm die Worte: „E86 if bierder Deumch⸗ 
Karbeligiänus wie mit einem Schlage vernichtet.“ 
Bir möchten fehen, wie weit die Iefniten kämen, 
wenn der melrlide Arm ber Molizel erlahmte. Fere 
ner erfeben wir abs »iefer Correſpondenz mac, we- 
von wir früber gar nichts wußten, daß fi bier 
einige Aille Brüder ju einem fog. „Taufbunde® aflo« 
eirt haben. „Sie erfeninen nur die Bibel alt bie 
Duelle aller Retlaton an, leben Außerft fireng, ver 
meiten Wirihehäufer und Hffenılice Orte und hoffen 
die verlangte Genehmigung der Regierung von Uns 
terfranfen al6 „Priraneligionds@efelifaft" zu er · 
balten,.” Und wer möchte zweifeln, tab diefen flaatd» 
yerdmäßigen wohlshrfanen Leuten rin Hinverniß in 
den Weg gelegt werde ? "8 

Ungäburg. Das hieflge Orbindriat bat vn 
Diarrer B. von BDforgen, der im Wirtböhaufe au 
Viren dem Müller 3. Bogel nah kurzem Wortwechfel 
mit einer Degenflodtlinge 3 Stiche verfegte, in Folge 
der gegen ibm eingeleiteten Unterſuchung Biß auf 
Weiterd vor feinem Amte fuspenpirt und auf feine 
Pfarrei einen Bicar berufen. 

* Augsburg, 9. Yan. Die Eonfisfatien 
der Yugsb. Allg Bra, (heit 25 Jahren der etſte Fall) 
trat in Folge bei thelliweifen Mborudes her Inter 
vellation des Abg. Preil, wegen ver Jüngfen Ber- 
baftunger in Münden, ein 

* Vaffan, 5. Ian. Aub den gerichtlickn Muss 
ſchreibungen des biefigen Mppellationägerichie erileht 
man, daß ber im Jahre 1848 verflorbene erhlice 
Reihärarh Wraf Ph. v. Derop ein-Mftionermögen 
von 27,524 fl, dagegen den Meinen Schuldenfland 
son nur 118,073 Al. hinterloffen hat, - 


Erlepigt iſt tie dathel. Schul⸗ und Kirdens 
biemesafelle zu Eifelter, Landgerichts Nordhalben, 
mit 247 f. 44%, fr. Ginfommen; Meldungstermin: 
4 Boden. j 

Beförbert wurbe der Schullebret Joſ. Kirche 
ner zu Modlod auf vie Schulſtelle gu Bundorf, 
Bande. Hofheim. j 





— — — 


Schweinfurt, 7. Yan Waijen 20 fl, 22 fr. 
(Rittelpreis), Korn I9f. 26 fr., Berfie 1451. 47 fr, 
Saber 5 fl. 43 fr, 

Augsburg, 9. Yan. Auf ver heutigen Ghranne 
baten die Preife nur unbedeutende Menberungen er» 
litten. Walzen iſt um 4 fr. gefliegen (21 f. 11 fr, 
Mitielpreiß), ebenſs Berfle um 19 fr. (14 fl. 45 Mr.), 
Haber um. I fr. (5 fl. 6 fr) Boggen vagegen if 
um 28 fr, nefallen (IT fl. 14 fr.). Kern unser 
Äupert. Im Ganzen wurden werfauft 2956 Schäffel, 
aufgezogen 154 Sch, erlöst fl 45,058.18, 


I —___—_——_ nn LU} 
Anzeigen 





Anzeige und Empfehlung. 

Um wielfeitigem Irrthhum au begegnen, fehe ich mich ver⸗ 
anlaft, einem ‚verehrlicgen Vablittum nochmale brfanni ju 
made, daß ich mein feit 22 Dabren remommirtes Bäderger’ 
ſchaſt nicht mehr im der menen Galle, fonbern iu ber Tucher⸗ 
firafe, wäh dem Obitmarkt 8. Mro 991, in berielben Aue 
dehauag, Tcwohl' ta fdrwatzem, wie Im teeifen, bie 
feinften Bred unb Rukenbäderei autühe, " 

Diernächit find meine belannien Ulmer Bede, fowie Zwie⸗ 
bade; als zu Ihers uns Kafferbraben deſouders geeignet, auch 
dem auswärtigen Publitum auf des Beſte gu empfehlen. 

Ich Geerg Brd, Badermeiſter. 
Tuherürafe nah tem DObitmarkt, 
5. Nro. 99. 


‚ Bertanf. 
1, 2 Stäck bauten Dielen & 19 Ruf lanz, 24 Bus 
breit, and 1 Juß far, ze Hadtinten (Murftänfen) tauglich. 
2) 2 Gtäf buchtut Dielen 9 Fu lang, 2 Bei 8 Il 
breit uns 9 Zoll Marf. 
3) 12 Stüdk budrae Wagenderm, tbarantır 3 Etüf je 
Meitgleis;, dann 
4) 25 Rlafler därtes Vuchen und Rirkeuſchtlltolz. 
Vorſle hende finmtliche Helgfortimente Fönnen auch anf Ver⸗ 
langem bis zur GCiſenbahn · Statlon Pieinfelb geliefert werben, 
sub iſt das Mähere zw erfahren bri 
Unsreas Reith, 
Bädrrmeifter In Weiſſenbarg 


— — — — — — 


Bielefelder, Schleſiſche und 

Lauſitzer Leinwand 

in verſchiedenen Breiten und Qualltaͤten von 18:f 

bis fl. 2 24 fr. die Elle. . 6 

2einwand 

am Srüd, ju Tafbentüern, u. * @llen breit. 

Weiß leinene Taſchentücher un» leinent Bats 
tiſt⸗Tächer in allın Größen. 

Meder ofdindiſche Tärbigrleinene Taſchen- 
tücer, befonderd für Tabafihnupfer empfeblend, 
ba diefelben durch ven längften Gebrauch bezüglich 
ber Woaſche und bed Tabald niemals dire Barbe 
verlieren. j 

Tiſch⸗ und Sandtücher, 
am Stäf und abaepaft, 
amaft: und Tafelgedede 
auß reinem Leinen ju 6, 12 und 18 Gonverte. 
Thee⸗ und Eaffetücer - 
nebſt Servienuchen. 
Leinene und ſeidene Tiſchtücher 
und bergleiden Servietichen in allen Farben. 
Zuche, Damentuche, Bukokins. 
Wehen in Sammt, Seide uab Wolle 


t. 


Pique-Weſtt en in.weiß, gelb uch chamois, glatt | 


uns brodirt, 
Farbige Binden In Seidt und Wolle, 
Weiße Dinpen in verſchiedenen Gröjen, 
Schwarz feidene Binden 
in Aaffet, Gros-grain & Gros-de Chine won ber 
Meinen Sorte bi® 13% Ellen grof. 
Ditindifch feidene Leibjacken, 
wollene Leibjadfen, Hoſen un Binden. 
Mie ſen⸗Leibjacken und Hoſen 
für größte und Märfite Derfonen, 
Baummollene Iinterbofen und Jacken 
in glatt und Watent im allen Größen, y 
Hecht englifche Mtoltons und Gefund 
heits· Flanelle. 
Barbige Hempenfoffe, weiße 
Hemden in ikinen un Bausımolle, 
Shlafröde in verfhlerenen Groößen. 
‚J. Erlenbach aus Füdh. 
Bude in. der mittlern Reihe, 


Regensburger Hof 


Heute Montag dem 12. Jan. if Mehelſappe, und wird 
aͤchtet Rheinweln pr. Shoppen 6 Tr. ausgefchenft 


und farbige 








j AD. find jetzt fämmtlide für biefe Mefle beſtimmten Leinen» Waaren 


vum 1X 
J 


= Stahlfedernhandlung 


von W. Helm, Neue Kräme No. 1 
in Frankfurt a. M. 

| Unter diefer Firma befleht feit 10 Jahren in Frankfurt ein Geſchaͤft, 

YBeas einzig und allein nur Stablfedern führt, und ich zahle 

— — — fl. 100 Belohnung — 

venjenigen, welder mir daſelbſt ein zleiches nachweist; mein Abſatz ift fehr groß, und ih bin im 

Standt, jeden Bedarf in Stahlfedern genligend befriedigen zu koͤnnen, fei e8 von ber fpißeften 

Jeidwmenfeder bid zur ſtumpfe ſten Gangleifeber, von der langge rigten Gomptoirfeber bis. zur breis 

teften Notenfeber, da ih 30 verfhiedene Spipungen befiße, die nah ganz neuen Syflemen 

einget deilt find, — Ih enthalte mid aud aller ferneren Anpreifungen, fondern lade meine uns 

den, fo wie alle, wilde gute Federn bebürfen höffichft ein, fih von wer großen Auswahl zu Über» 


jeugen. — 
> derbalter in 80 verfchieden ort 
von bis 6 fr. tad Rn im Dutzend billiger. ſch en Sorten 





W. Helm aus 
Nro. 106 in der dritten Reihe Pro. 
Man bitter genan auf Namen und Nro 1 


Franffurt am Main, 


* 












ICH 
© 


= 


P Im Gaſthof zum Strauß 
* Zimmer Nr. 3 eine Stiege hoch, A 
n eingetroffen, und iſt 

Ab das Lager ein fehr em und die Auswahl eine fehr bedeutende, wie fie gewiß noch / 
pP in feinem auberen Leinen-Befcäft gefehen worden, 

} Unm mit noch afen auf Lager befinblicen Grgenfländen gänzlich zu räumen, werben X 
p, Bisfeiben zu noch bebeutend ermäßigteren Preifen wie: bisher a geben; und wird fi ‚g 
a rin mid veehrendes Publikum vonder Rerlität und Bifigkeit diefer Peinen-Waaren 7 
dp felbft überzeugen. : ae. 


Feſte Preife unter Garantie von fl: 500. 
44 Gt: gaite — Tage Leinen von 40, bid 42 boir., Ellen ‚fl, 11, 
AR, Ya,-12, 14 und 1 er Bere 
4 Schod San sZeinen, 40 bis 42 bair. Ellen, 14 und 16 fl, ee J 
N Schock Bra anters Zwirn:Zeinen, dad Elegantefte und Belle, was bisher FR 
8 —— — ey — Chemiſſetlen und —— role ® 
‚ IS, 3 . i 
4 —ã hi Ad onderi zeichnet Ach dieſelbe durch gute Bleiche und 
Feine, rein leinene Sacktücher, ü — 5 von äfl.an. Tiſchzeuge in Damaſt ð 





J 


































und & vB, 12 und 18 Perionen, von 4 fl. an. 5 Br 
 Sandtücher, “son 5fl. on. Theeſervietten, Tiſch - und Kafferdecken 
Ben und Barden, von I fl. 12 fr. an. or 123 






&, Zlecht franzöfifche Batift-Zafchentücher, a Dud. 2A fc. 3. 
Bf erfaufslofal befindet fich ne einji br sllein 


ee Gaftbof zum Strauß, Zimmer Nr. 8, nn bad, | 
| D. Hirschson..%: 
aus Berlin. 














Rössel, Adlerſtraſſe 


+19H05chit wichtig für Herren!! 
Dem daran gelegen IR, für wenig Gelb ſich noch mit nobler Winter Belleibung, 
gu verfehen, der bemübe Ad; während der biedmaligen Meſſe nur madh:, ae ; 
Cafe Rössel, ı Stiege bod. ug : 
Dafelbft empfangen Sie die pradtsollften, im noch nie hier gefehener, fol’ großer und 
geſchmackvollet Huswahl varhandenen - 


Beriiner Herren- Anzüge, 


um dat noch ſeht große Winters Lager bier gänzlich zu räumen, zu nachſtehend auffallen» 

billigen Breifen: 24 

feiner Aween, Palletot oner Buraus ton Tuch und Burkin von 12 fl. — 18 fl. 

erira feiner bite bite von Miederl. Etoffe von 18 

Paletor in Düffel, Gollmaf und Siberien von 5 fl. 30 fr., 8 fl., 10 

nobler Tuch» oder Lelbrock mit Drlin und Seide von 

ſchwere Burlin« Hofe, reiche Answahl, von _ af. 30 fr, 

Weſte in Samımt, Atlas, Gafenir und Burfin von 1, 45, 

Unter» oder Brübjabrd- Valleıoı in Burlin und Satin von am. 

bopp. watt. Dauss und Schlaftock von r — 18, 

Kapuhen, Abreel-Kader, Briehen- und Knaben⸗Auzäge billigk. 
Adolph Behrens, Maitre Tailleur de Berlin, 


BE Dur im Möfel’fchen Eafe: sans, 1 Stiege. EX 
(vis -ü-vis ber PoR) - F 


— SHE BIS Se As E00 0 SHE as — 


ee 


Kur Cale 


Do 


_ M. E. Kromwell & €C* 





aus Gunzenhauſen 
bezichen gegemmäriige Dee mit ihrem wehlaffortirten 
geder-Lager 
uns empfehlen ſich ihrem grehrten Geſchaͤſtafreunden, unter 
ZJufigermmg rerlifier uud billiger Bedienung. 
Bertaufs⸗Lokal: Kaiferftraffe, im Laden bes 
Herru Dietrich, 


M. Krommell aud Gunzenhaufen 


zeigt feinen geehrten Geſchäſtsfreunden ergebenft 

an, daß er gegenwärtige Meſſe fein Tuch» und 

Botstin-Lager nicht auf der Schütt, foudern im 

Haufe des gem Dietrih, Weißwaarenhänd- 
ler, Kaiferftraffe L. RM ro. 114 bat, 


(du verfamfen.) Ein noch much Fin volles Jahr 
alter großer Janghund, weibliden Gefchlechte, weißer Barbe 


mit langen Ohrren wub langer Kathe, welcher einige Drefiar 


rc, iſ illig gu verlaufen. 


Sradt-Tbeater in Nürnberg. 


Montag ben 14. Yan. 8. Vordellung im 3. Mbounemenk. 
10. @afltaritellung ber . - Hoflingerin Bram v. Marre ⸗ 
elimer. 

Martha, oder: der Markt zu Richmond. 
Diper in & Mften von W. Friedrich Muflt ven Arm: Fletew. 

Derlonen: Lady Harriet Durtzam, Gbrenfränteln ber 
Königin: *"", Mancy, Beriramie ver Eat: Tre, Breiphriu, 
Lord Irıflan Miliefort, Belter der Bary: .. Epohel: Dr, 
._. Plumlett, rin reicher Pidter: De, Weiß, Der 

ter gu Aichmend: Hr. Hyiel. Drei Diener der Labn. 
Dienimägre. Bädter, YPäctrrinnen, Jäger. 
Yägerinum . Stallmeifter. Vagts iener. Marktiente. 
Die Scene foirlt iheils auf ben Echlofie ber Bapy, thrus zu 
Richmond und beilen —“ Zeit: Reglerung der R 
nigie Ansa 

Baby Horriel® Frau», Mars Bollmer, 
.. „Herr Saalbach“ vom Staduheaſet zu Riga, ale 4. 


ebut, - 
Uinfang 6. Uhr Ende gegen 9 Ur. 


Alb recht⸗Dürer⸗ Verein. 


Freitag von 16, . DM. Ateadd 714 Ufer ih vibnfes der | 
Bat des Berichtnife Blattes pro 1852 Generalverlamm- 
lung im Albrecht-Dätet / Hauſt. Die eingefantien Wropor 
filonen Hegen im Bereinslofate auf, Die verthal Nitlie 
der des Dereind werden häflihft etſacht, ſich rean zahlreich 
eizjwfinden, 

Der » Haller, I, Die 
Ülnter, Sem, 


—— —— —— 
Anzeige und Empfehlung. 

Hiemit beimge ic; zur Mazeige, bap ich eine Auswahl ven 
Epirgel in häbjchen polierten mab vergolbelen Rahnıen vor 
röihig habe mub empfehle folche zu genelgter Abnahme, 
Much werben bei mir Rurferftihe und Poriralts jehr ihn 
und billig unter Glas und Rahm gemacht. 

j Catl Riedt, 
Glaſet und Wlsähäntler S. Nr 1006 iz bir 
temern Brufergafle. 


Anzeige und Empfehlung. 

Da ih Whteryelhaeter Gampbis, Louben menrfer Fäcoa 
sonen. Schmibl dabier In Genmifilon übernoamen habe, 
fosrupfehte ich folche einem biegen und auswärtigen Pub 
Vfdar'yar geneigten Mbnahme, 
F Gari Riebk, 
Glaſer und Glashändier 8. Mr.’ 1006 “in Dir 

‚imern Baufergafle in Mürzberg.- 








— 









ewpfehlung. 

Mir erlauden und, während der Dauer & 
er Delle  ' 

„Sein @et- Hera - Belle # 
em billigen» von 14 fr, 

' "‚Senntlikerzen g 
in Pahueis zu-4, 5, 6,7 und 8 Stüd) “ 





24 fr. pr. Het kept 
jur geneigten Abnahme zu einpfehlen. 
—— 7. Januar Hlasz. 
Berfchleif:Gomptoir 
der Mögelborfer Stearine:Fabrif. 
— ——— 


egelmäßige Poſtſchiff ⸗ Expeditionen finden fait 
über ze nach Ylmerifä 
ee) 

—* en n merifa <«- 
a. u 15 Veen Konatt mit Ten aufs Ber 
Me eingerichteten Bonfifen zu ven billigflen 





Birtfedidihh bel oelliländig freier Belöſtigung. Aus · 
ertheilt und ſeſte Accorde loͤnnen abgeſchloſſen 
n bei dem Agenten i 
® Frieder. Brunner 
in Nürnberg. 
WValentinische Composition 
aus 


YBwrik. 

Bür Geriligung (cha Waſſer) aller Fleden {m Seide, 
Eammet se, fo wie zur Reinigung aller Gemt,, Biber, 
Biegen, Wlagd- und Echallsterser Hanbihuhe, das Bhäice 
Gen a rıle Die Berferligung, wird gegen ein geringes 
denorar milgelbeltt,. Glacẽ· HOaubſchaht merken für 6 ke, vos 
Paar gereinigt. 

Der Stand befindet fh vih-A-vis ber Heu—⸗ 
wage, am Eingang ber in 








., Müniter 
: am 
Göln a. Rh. 
.  Liedertafel. 
Montag ven 43, Jannar Prevultion im Eaale des Bam 
ki 2 Aaſang 7 Ubr. 
- * * un Der Vorftand, 
Dutzeundteich. 


Bar Eomutag ben 11, Jan. id Harmonie-ähnfit, 
Die Bisbahm- des großen Wellers befindet ſich im wor 
teeflichene‘ Zuftande. 

E J Bi16e. 


Schwarzbaueruhof. 

Heute Sennlag ben 14. Jannat Abende 3 Uht Brfangtr 
naterhaltung von Herrn Wıfcher, mit gang meuen Mlircen, 
3a jahlreihem Beſuch labet blewit Göficit ein 

Ghriklan Rrieger. 


WE Stegensburger Hof. 


Seuit Sonntag den 11. Jannar Madmittags von 4—9 
Uber Tanjanierhaltung Entree 12 fr. Go laden ihre Freunde 
wie Welansie HefihR rim 

Die Mufiter Ranpolpb und Gemp, 


Schießhaus St. Johannis. 


Eoantag den 11. Jam, findet guitefehte Tanımaft fait, 
mozm befihh rinlahet Krüd. 


Einladung. 
Sonntag den 11. Jangat ſindet Tanymunf fall, wozu 
Köpign Haladıt 





immermann, Witih zum Kitſtiberg, 
fogenannte Etälle. 


gnnnssseuueleieiseusunnnnns 
® -Empfehlenswertbh.. wg 


für die resp. Herren Nürnbergs und der Umgegend. 


Berlin's Bazar: festiger Herren-Garderobe 


von Kauffmann K Comp. aus Berlin. 

DE Wir brſuchen zum 'erfien Wale gegenwärtige Meffe mit unferem Laget nobler und 
eleganter fertiger Herren» Anzüge und geflatten' und; blermit bie ergebene Mitibellung-ju machen, 
wie wir, um eim recht Tehhäfted Berhäft zu erzielen, zu nachſtehenden billigen VPreiſen verfaufen : 
BE Gin hoppelt wattirter Shd-Paldret ober Tween: A6— Bf; 
ertrafeinem Zub auf Atlab! d.14,.16— 20 f.; ein dito fuperfein, von 
Satire oper Buftfin, (Prabteremplar), : 
Menelle und Girgantehe für die Saiten), 4 18— 28 f.; Beinfleiver von S' fl. bis 
7f.; Prima-Dualität von Tuch, franzöfifdhem Bukelin von 78-118; 
Wehen vom Wolle, Geive, Sammt-unp Gabemir, von 2fl. 80 fr., 4'/,, 5 
vis Taf; Haus- und Morgenröde, Bramenaben und Bureauröde, noll- 
BE fänpige Ball» Umzüge re-r0- find-in-größter Auswahl zu 

Meine Herren! MAcht ſowohl auf die don keiner Conturtenz errichteten, boöͤchſt foliden Preite, 
ale vielmehr auf bie Gediegenbeit und” Eleganz unferer Garserobe, nad der neueflen Rarifer 
Bageon jauber und elgen gearbeitet, maten wir Sie hauptfählih aufmerffam, und garantiren 
autprüdiich, daß fämmtliche dazu verarbeitete Tüche und Stoffe deratirt und gekrumpfen, ſiad, uns 


343333 


bitten um gütige Beachtung auf unfer 





Wichtige, Anzeige. 

Gridrr nah Amerıla 

Yödntn Reis vom Unerpeiäpheien ju-fibrm Ertrag Id) Eichen 

fein, Anweifingen  eter' Wfferbitinen 'cuf Phrlorelvhie 

oder New, Port billigk beion und überhaupt auch jrte 
andere beliebige: Ansiwaft ertherlt werben, 
Garieu: bet Möhes, Ir, 160, 0% 

Vhitior Weiffe, Ronial der Berrinigten 

Gtaalen in Nürnbern. 


Anzeige 
De rũ handch (anerlanuten ; 

SHühneraugen: Ylüfierden 
ber Gebrüder Bemtner find in machfirheateu Genblengre im 
Märnberg, bei Ich. Bepfanı. am werfen Thum uns Mil 
beim Dierrig am. Heugäßden,: im Bürnsh .tei Zriedtich 
Haberleln, in Erlomgen tei IE Helm, in Schwabach bei 
G. MM. Triedlein, in Bamberg bei 3, Weber, ter Er. 
Martind-Riche gegewäber, im Bnberg bei, Geerg Kehhre 
uns in Musa bei W. D. Schlichting eimpein zw & Ic,, im 
Dudend If, jammt gehöriner Gebrandsonteifung ı= taben 


Mwzgeri'goe.) Im der Bediclogergofie jur Bilie And 
gute Fronten Weine der Schuppen von 3 bis zu 15 Kreuper 
zu haben. > 

Um geneigten Beſuch bittet 


Kapital · Geſuch. 
Sechotan ſeud fünjbanrert Euren werden jur eiſten Eielle 
anf dobbelten Werk geſucht Unter Mereffe B D. durch Die 
ar. d. Di. 


(Befn 4) Eine alte Kuyfertrudaipeefe mit ders 
men Walzen wird zu fanfen grſucht. Tüheres in ber Etp 
d. Blattes, 


Kraus 











"Br vermiriben.) Ein ſchoͤnes kelles Bepis if fagteidh 
mit ober ohae Bereit aad Möbeln. am Jacebeplaz an rintm 
ledigen Herta zu vermierhen, 





Bu vernletthen) In 5. Mr 1410 der auſſern Bumr 
fergafie ih ein ſchaͤn möblitics Zimmer an einen jeliben 
Deren ſogle ich au verneleihen, c 
— — — 
(Berlorem) Üreitege wurde vom Möhrterther 
durch bie Kaffematte auf die Echätt ein Meiner Iedermer 
Gelddestel aru 3 his & fl. und zwel Interimsicheinen ver 
loren. Der vebliche Hinter erhält eine gute Belohnung. 


Zlngefommene Fremde vom ®. Zaun. 

(Wit, Hei) HS, Deuetleln, Apolhh a. Kenn. ch, 
Kim. a. Etuitgl. F 

mg | DD. Did ⸗. ich, Weyrathet a Gikerf, 
Bäcler a. Kaufb, Erprzeltong a. Ferbi, Aria. Emsh., 
Kaſtutt a. Epatt, Alte, Walßer, Prager a. Brbenfkein. 
Meitler, Alrifiger a, Eteafer, 

(Bl. Glode.) HH. Alof, Prof a. Berl, Braun, Rim. 
#. Esramberg. Gans, Eins. a. Erinan Beiterlein, DB, His 
Adii. a Made, Mive. Ben a. Hrie 


et, 
ABrinf. Hot.) HH. Dümaier, Gfare, a. Gefell. Weld, 
Mufil. a. Fair. 


ABötel Aöıert) GO. Pllaum. Wundarzt a, Birkbing. 
Hoike Haba ). Hp. Kaliner, Biahler a, Epalt, Rüıe. 


— ———— — — — 


Nachtrag. 

Franffurs, 8. Januar. Heute find mehrere 
Mitglieder des aufgelöften demofratifchen Arbei- 
tervereins von hier ausgewieſen worden, eben 
ſo die Vorſteher auderer -derhokratifchen Vereine, 
welche nicht biefige Bürger find. (Friſi D⸗ P.A⸗3.) 

Zeipzig, 9. Ian. Wie verlautet, hat der von 
bier entwichene Habritant 8 &. Schwedler aus 
Lindenau aud Bervierd am 5, Januar hierher 





Verkaufs-cLocal: DI 
Kaiferfitaffe L, Mro. — in ee neu erbauten Mühle, 
im Laden ded Hrn: Sihahmadyermeifter 
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feige Anfunft tort angezeigt, fo wie, daff er am 
nädften Tage nah London weiter geben wolle. 

' ' i (D. A. 3.) 

London, 6. Ian. Der Streit der Maſchi— 
nenbauer mit ihren Meiftern ift feit acht Tagen 
mie eine Schaͤchpartie betrieben worben. Irdem 
Theile ift ed darum zu thun, Die öffentliche Mei- 
nung für fi zu baben und dedhalb ben andern 
in die Lage zu verfeßen, mit der Arbeitteinftcl- 
lung -zu beginnen. Dielen erften Zug Baben 
bie Arbeiter gewonnen. Sie baben feinen sirike 
gemacht, fondern nur beſchloſſen, nicht über die 

eſehlichen 10. Etunden zu arbeiten und feine 

tüdarbeit anzunebmen. Die Fabrifherren bat- 
ten. fein Gegenmittel, als ibrerfeitä einen strike 
zu machen, db. b. ihre MWerkflätten zu ſchlitßen; 
und kied wird am 10, feitend einer Anzabl der 
bedeutendſten Kirmen bier und in facanfbire ge 
ſchehen. Die Arbeiter werden, ed aber diedmal 
nit gr gegenfeitiged Aushungern anfommen 
faffen, ſondern die vorbandenen Fouds zur Er» 
richtung eigner Merfftätten ie 
— 2ondon, 6. Ianuar. Die Befeftigungen in 
Shterneß (Tbemfemündung) werden in Vertbeis 
tigungszufland geſetzt. Ale Geſchütze der Strand» 
Batterien, der innen Arſenal⸗ und Eitadellen- 
werte werben armirt und alle Dunitionsfanımern 
gefüllt, Am 12. Dan. foll mit der Errichtung 
einer Batterie von ſchwerſtem Galiber begonnen 
werben; biefe Geſchüße find Drebbaffen (auf ber 
mweglihen Geſtelen) und fünnen im Nothſall fer- 
mwäıtd gerichtet und alle auf einen Punkt concen- 
trirt werben. 

Amerifa. Koſſuth gebt nicht direct nach 
Waſhington, fondern wird zwei bid drei Tage 
in ber pradtwollen Vila eined Hrn. MAlliſſer 
in fliler Adgeſchloſſenheit zubringen, um fid von 
den Anftrengungen der leptern Tage zu erholen 
und feine Reden für Wafbington vorzubereiten. 
Die Ungarn, welche mit dem Miſſiſſippi anfa- 
men, wohnen noch fämmtlih in Nemyorkin Ars 
vinghouſe. Die Anpaben Über die Summen, 
melde für den Kofſuth Fonds in Rewyork ge— 
zeichnet wurden, find in den /verſchiedenen Dlät- 
tern verfchieden angegeben. Diefe Angaben va- 
riiren won 13,593— 20,000 Dollard. Außerdem 
erhielt er von einem Hrn. O'Reilly 500 Ader 
Fand; von Andern Bibeln, Karten, Ringe, Bör- 
fen, dann Haarloden von, Waſhington und Jef— 
ferfon, endlich als Curioſum ein Käſtchen mit 
zwei Alintentagein, von denen eine in der Schlacht 
von Bunkers' Hill, die andere in der Schlacht 
von Reuorkeans verfboffen worden war. Wan 

faubt nicht, daß Die Gefantten Oeſterreichs und 
Rußlands wegen des officiellen Emyfangs Kof- 
futbs ihre ſreundſchaftlichen Beziehungen zu 
Amerifa flören werden. Fillmore fomobl wie 
Miebfter werden bemübt fein, bie Grecutive bei 
jeder den befreundeten Mächten zu nabe treten» 
den Demonftratior aus dem Spiele zu laſſen. 
Bon Birlen werben bie „NRichtintersentiondreden“ 
Koſſuthe als eine für die Politit Ameritar fehr 
gefährliche Agitation angefehen und als ſolche 
offen und geyeim befämpft. Pndererfeits baben 
fi die Praſidentſchaftecandidaten, General Caß, 
WBalfer und in ben leßtern Tagen Gouverneur 
Diary, ber in Amerika. den Ruf ald einer ver 
beften Köpfe und tiefften Denker genießt, um 
ummunben. fir bie Doctrinen Koſſuth's befannt 








Deut vor W. Zümmel’jden Offjin in Nürnberg. — Erpebitiondiefal.B. Mr. 544 am Rathhaus 
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Nummer 13, 


Fränkiſcher Kurier. 


Nürnberg, 13. Januar 1852. 


(Mittelfränkiiche Zeitung.) 


Dinstäg: Hilarius. 





Auf den Fränkiſchen Rurier 
faun bei jeder Vofterpedition pro Januar, 
Februar und März 1852 mir 1 fl. 45 fr. 
abount werden. 

Die Exped. des Fränf. Aurier, 


Kunſt, Wilfenfhaft und — Demofratie, 
X. 
(Redwih und Habn- Hahn.) 
3 


Mas iſt des Pudeld Kern, welches ift die 
nadte, unverbüllte Tendenz in dem Gedichte: 
„Amarantb von Oskar von Rebwip"? 
Die Tendenz ift die Berberrlihung der 
Mutorität aus dem Gefihtspunfte ber 
ultramontanen Partei der Gegenwart. 
Die ultramontane Partei erkennt aber nur eine 
höchſte Autorität auf Erden an, dad ift die der 
fatbolifben Kirche, refpeftive ded Papſtes und 
feines Glerus nach den Normen Öregord VII. — 
Glauben und Wiſſen — dies find die beiden 
Anagelpunfte, um die ſich der Inhalt des Gedichtes 
drebt; Glauben und Wiſſen aber — nah der 
Anfchauungsmweife der ultramontanen Partei. 
Mittelalter und Neuzeit find die Genenfäge, 
die als Repräfentanten von Glauben und Willen, 
von Autorität und freier Selbſtbeſtimmung — 
von Uitramontanismus und Proteſtantismus auf 
firchlichem, von Pegitimität und Demofratie auf 
volitiſchem Gebiete ber Dichter auf den Kampf ⸗ 
platz führe. Das Mittelalter vertreten Walther, 
Amarantb, der Sänger, Walthers Mut: 
ter.und der italienifche Glerud, die Neuzeit — 
Ghismonda und die „prunfenden Lombarden.* 

Mas verftebt der Poet unter Glauben? Er 
verfteht darunter die unbedingte Unterwerfung 
nicht etwa unter die Bibel, nein, denn biefe wird 
in dem ganzen Gedicht nicht einmal erwähnt, 
fondern unter — die Priefterfaßungen der katho— 
liſchen Kirche, wie fie in dem Mittelalter, zur 
Biütbenzeit der Hierardie nad Gregor VL 
unter »Habrian IV., dem einzigen Engländer auf 
väpftlihem Stuhle, feitgefept worden find. Es 
ift dies die Anerkennung des Prinzips der Trar 
dition, ald beffen Duelle ber Clerus der flreng- 
fatholifchen Kirche betrachtet werden muß. Ehriftus 
wird, nad dem Gedichte, ald der zweiten Perſon 
in der Trinität, von Gott dem Vater bad Scepter, 
die Herrfchergemalt über die Erde verlieben; er 
ift der König der Könige, Nah der Anſchauung 
der mittelalterlichen Kirche bat aber Chriftus durch 
Petrus den Biſchof von Rom zu feinem Statt 
balter auf Erden erflärt, ihn als böchfte menfch» 
lihe Autorität deflarir, — An dem Papſte 
wirft der heilige Geiſt; mas er daber thut, iſt 
infallibel, unfeblbar, und auch den einzelnen 
Glerifern wird durch die Priefterweibe der beilige 
Geift mitgetheilt und diefe fomit, ald mit befons 
deren. Beiftedgaben ausgerüftet, den Laien gegen⸗ 
übergeftelt. Der katholiſche Clerus unter feinem 
fichtbaren Dberbaupte ift die höchſte Macht auf 
Erden, feinen Sapungen, mögen fie religiöfer oder 





Ghrift blind zu unterwerfen, feinen Befehlen ohne 
Widerrede Gehorfam zu leiſten. — Amaranth 
repräfentirt diefen blinden Glauben auf religiöfem 
Gebiete. Sie ahnt dad Geheimniß der Kreibeit 
ohne Fotſchen; fie gebt ohne weiteres Nachdenken 
ur Dbrenbeichte; fie fniet, als fich von felbft vers 
en vor dem Holzfreuge im Walde. — Und 
mit welcher Entſchiedenheit tritt der italienifche 
Glerus in Como auf! Nicht kümmert ihn der 


anne Rang, nicht deffen Macht, wenn es ailt 


einen Sapungen Nahdrud zu verleihen, denn 
binter ibm ſteht Rom mit feiner höchſten Autorität, 
Er wirft Ghismonda ben -Brautring bin, ſtößt 
fie aud der Kirche und verläßt in Progeflion — 
Biſchof, Elerud mit Kreuz — die Kapelle, den 
frommen Waltber unter feiner ſchüßenden Ob— 
but, — Auch die Zeit der Handlung ift mit 
Vorbedacht vom Dichter gewählt, Walther, ber 
deutſche Ritter, ftößt zu Kaiſer Rotbbarts Heer! — 
Und mar es nicht gerade biefer Barbaroffa, der 
dem —— servus servorum, dem Vapſte 
Hadrian IV., nach der Schlacht von Leguano 
den Steigbügel halten mußte, deſſen Reich 
Hadrian IV. in einem xäpſtlichen Schreiben 
„Beneficium‘‘, ein Kirchenlehen, zu nennen 
ſich vermag? Sind nicht fo in der Zeit der 
Handlung ſchon die äußerſten Konfequenzen ber 

ierarchie nach ultramontaner Auffaffung gezogen ? 

nd Alles dies follte etwa nur fo beiläuftg im 
das Gedicht vermoben fein, in ein Gedicht, deffen 
Berfertiger der Freund und Bertraute der Punkta- 


| 
| 





Bewegung nichts von dem Papſte und ber Mutorität. 
des Ckerus wiſſen wollen und ſich ganz den Prin— 
sipien der Neuzeit bingeben. Deßhalb wohl 
nennt fie der ultramontane Jüngling „die blüben- 
den Lombarden, die ſich Bed in den Lenben 
wiegen." 

Und wie diefe „arlinende Oafe in ber Müfte 
der Zeit“ in dogmatifcher Beztthung dad Ban 
ner des Ultramontanidmus entfaltet, fo bleibt fie 
bierin auch im ethiſcher Beziehung nicht zurüd, 
Die Moral, bie ſich durch Das ganze Gericht 
u iſt die finnfih anlglatte der Societan Jeku, 

alther it ein prächtiget Repräſentant berfelben. 
Schon am erftien Abend muß fib Amarantb aus 
den naffen Armen des aalanten Ritters, der auf 
dem Wege zu feiner Braut if, winden; des 
andern Tags ſchleicht er ihr nad in Wald, frär 
ter ſtedt er ihr feinen Brautring an. Mit Gbis— 
monda gebt er mehr als bräutlih um, — «8 
fugt fo ein Bischen Quirtismus aus jeder Zeile 
— obgleih er innerlich ſchon Tängft, noch ehe 
er fie gefannt, ſich von ihr lodgefagt bat, Meint 
doch der- Dichter felbit, ald er feinen Helden 
nah Italien reifen läßt, es geſchehe dies nur, 
um bort den beiligen Schwur audzulöfen, mad 
ſchlecht zu der fpäteren Entſchuldigung von Wals 
ther paßt, daß feine Proben nur die Beſſerung 
der Braut, ihre Rüdführung zum Glauben bes 
zweit hätten Der Zweck eilt ja wohl ejt 
auch das Mittel: dem Kreuz ift Alles möalich, 
e3 gibt der glaubenden Amarantb ibr Liebchen 


toren der befannten Denkſchrift der oberrheinifhen | zurüd; der Glaube verfeßt Berge. Wäre dad 
Biſchöfe ift? Nur ein einziges Mal fpielt der | Gedicht Feine religiöfe (1) Tendenzfchrift, fo 
Dichter auf den Kaifer an, läßt er den Ritter | wollten wir biergdgen nichtd fagen; aber der 


Walther ſich des Kaiferd Holgen Knecht nennen; | Träger der religiöfen Autorität, velcher Walther 


fiherlih kann nach dem ganzen Inhalt aber nur 
der Kaifer gemeint fein, ber ben Papſt mit allen 
Konfequenzen feiner Macht anerkennt. — Daft 
der Poet gerade Italien, wo der Papſt doch in 
feiner Herrlichkeit reſidirt, daß der den dortigen 
Adel, befonderd den lombardifchen, ald Träger 
der Ibeen der Neuzeit, der freien Selbitbeftimmung 
des Menfchen, wie fie durch Luther auf religiöfem 
Gebiete und durch die Demokratie auf politifdhem 
fi geltend gemacht haben, binftellt, auch diefes 
dürfte wohl mit dem tendenziöfen Plan des Herrn 
Redwitz übereinftimmen. - Waren ed ja doch gerade 
die Lombarden, die dem Kaifer Heinrich IV., dem 
im Büßerbemde zu Ganoffa drei Tage im Schnee 
ftebenten deutſchen Kaifer vor dem römi— 
ſchen Priefter, vor Gregor VIE, vor dem 
eigentlichen Schöpfer des mwohlorganifirten rümi« 
ſchen Hierarchenthums, ibre Schwerter und ihr 
Dlut gegen den berefchfüchtigen Kirchenfürften 
anboten; waren ja doch nerade unter Kaifer Bar 
baroffa die Italiener, welche unter dem patrio- 
tıfchen, freifinnigen Arnold von Brescia, dem 
@lerifer, in dem doch wohl auch der beilige Geiſt 
wirffam war, durch ihre demofratifche Erhebung 
der Schreden des Vatikans — Friedrih Bar 
baroffa lieferte Arnold von Bredcia — ein unver 
löfhliher Schandfled auf der Säule feines 
Rubmed — dem Wapfte aus, der ihn verbrennen 
und in die Tiber werfen lieg. — Waren und find 


bier gegenüber Ohiämonden ift, durfte auch nicht, 
feloft verftoblen, mit dem alter bublen, Puch 
dem Mord des Sängers mangelt,’ jelbit wenn 
feine Gattin Ehebrecherin gewelen wäre, was 
aber nirgends ausgeſprochen iſt, — die fittliche 
Bafid: da die Selbftrade gewiß nicht als filt- 
lich, als chriſtlich vertbeivigt werden fann. 
Was nun aber die Schilderung des Kampfes 
zwifchen Glauben und Willen anlangt, fo ifl 
natürkch der ultramentane Poet ganz Partei 
Nirgends erhebt ſich Redwiß zur au nur_an- 
ſcheinend objectiven Wahrheit, überall ſubjective 
Verdrehung und Verftellung. Schon die Ver: 
theilung der Rolen ift darafteriftiich. Ghis— 
monda, das lüfterne, wohlüftige Weib, die ſinn⸗ 
liche Südländerin, ift Vertreterin der — Phi— 
loſophie! — Deutfbland ift das Land der 
Philofopbie und de3 Dentend, und Männer 
find ihre Träger! Den Häuptern der pbilos 
ſophiſchen Syſteme von Leibnig bis auf Hegel 
können aber auch ihre ärgſten Feinde nicht Genuß- 
ſucht und Ausſchweifung vorwerfen. — Und 
egen diele Eine Ghidmenda ftehen alle Reprä— 
entanten bed Glaubent, der Autorität: Walther, 
Amatantb, und deren Mutter und Bater: Biere 
4 Eins! — Diefe Ghismonda dann ab⸗ 
geſehen von ihren ſonſtigen Antecedentien uud 
Affetten, auf welche Weife repräſentirt dieſe nun 
die Philoſophie? Etwa wie ein pommer'ſcher 


politifher Natur fein, bat ſich der glaubende es doch gerade bie Italiener, bie in der neueften | Garbelientenant die preußifche Intelligenz. Phra— 








(Bortfegung ſlebe Mr. 11.) 


Der deutſche Dawernfrieg. . " | 


Die Parteien fonderten Ah und fanden ihre Arpräfentanten. Luther mußte ziwis | 
ſchen ihnen wählen, Er, ber Schühliag des Aurfürfien von Sachſen, der angefebene | 
Brofeffor ven Wittenberg, der über Nacht mächtig und berühmt gewordent, mit einem | 
Girkel von "abkängigen Arsaturen und Schmelchlern umgebene große Mann jau- 
Er lief die populären Elemente der Bewegung fallen 
. und floh fl der bürgerlichen, adeligen und fürfliden Guite an. Die Aufrufe | 


derte keinen Augenblid, 


land. 


furter Parlamenten_ in politiſcher Borm bie zum Gel wirberholt hat. 
fpirfbürgerliche Gharakıer ber offiziellen Reformaiion trat in bieien Verband: 
lungen aufs Ofienfle hervor. 

Das Purber, ala nunmehr erflärter Mepräfentamt ver bürgerlichen Meform, 
den geſehlichen Berıfhritt previgte, hatte feine guten Gründe, 
Städte war ber gemäßigten Meform zugefallen; der niebere Mel ſchloß fi ihr 
mehr und mehr an, ein Theil wer Bürften fiel zw, eim’ anderer fhiwanfte, 
Eıfolg war fo gut wie geſichert, twenigflend in einem großen Theile von Drutfch- 
Bei fortgefepter frieblicher Entwidelung fonnten bie übrigen Gegenden 


Der 


Die Muffe ver 
Ier 


zum Vertilgungöfampfe gegen Rom verlummtenz Luther prebigte jept die Friebe» | auf die Dauer dem Anbrange ber gemäßigten Oppofltien nicht winerfichn Jede 
lihe Entwidlung und den paffiven Widerſtand. Muf Huttend Gins | gemaltfome Erfihütterung aber mußte die nemäßigte Partei in Gonflift bringen 


Tabung, zu ihm und Gidingen auf tie Ehrenburg, den Mittelpunkt ber Apeld- 
verfhmöärung gegen Pfaffen und Bürken zu fommen, antwortete Luther: Ich 
möchte nit, dab man bad Goangelinm mit Gewalt und Blutvergießen 
Durd pad Wort iſt vie Welt überwunben worden, durch dat Wert 
IR die Kirche erhalten, durch dad Wort wirs fie au wieder in den Stand 
fommen, und der Antichrift, wie er Seines ohne Gewalt belommen, wirb ohne 


derfechte. 


Gewalt fallen.® 


Bon dieſer Wendung, oder vielmehr von dieſer beſtlmmteren Feſtſtellung 
der NRichtung Luthers begann jenes Markien und Feilſchen um bie belzubaltenden 
ober zu teformirenden Infitutionen und Dogmen, jene widerwärtige Diplomar 
tifiren, Contediren, Intriguiren und Brreinbaren, deſſen Arfultat die Augabur- 
giſche Gonfefflon war, die ſchliehlich erbandelte Berfahfung der reformirten Bür- 
Es iR ganz derfelbe Shader, ber ſich neuerbingd in deutſchen Mar 
tionalserfanmlungen, Bereinbarungsvrrfammlungen, Reoifiondfammern und re 


gerfirdie, 


| mit Der ertremen, plebefifchen und Bauernpartei, mußte bie Fürften, ben Axel 
und mande Städte der Bewegung entfremben, und lieh nur »ie Chance entwe⸗ 
ber ber Meberflügelung der bürgerlidhen Partei durch bie Bauern und Plebejer, 
oder Unierbrüdung fämmtliher Bemeaungeparteien durch bie Fatbolifche Reſtau⸗ 
ration. Und wie pie bürgerliden Varteien, fobald fle bie geringflen Giege 
erfochten baben, vermittelt des geſedlichen Fortſchrittes zwiſchen ver Exhlla ver 


Revolution und der Chathbdis ber Mefiauratien dutchzulariren ſuchen, davon 


haben wir in der lehten Zeit Grempel genug gehabt. 

Wie unter den allgemein gefellſchafttichen und pelitifichen Verhältniffen ver 
damaligen Zeit wie Mefultate jever Beränserung nothwendig ben Fürſten zu gut 
fommen und ihre Macht vermehren mußten, fo mußte bie bürgerliche Meform, 
je fhärfer fie ſich von ven plebefiſchen und bäuerifchen Elementen ſchied, Immer 
mebr unter die Gontrole der reformirten Bärften geraten. Luther felbft wurde 
mehr und mehr ihre Diener, und das Bolt wußte fehr gut, wad +8 ihat, wenn 


fengeflingel und nichts als Porafengettingel legt 
ihr der geniale Dichter in Mund; überall irr⸗ 
lichtelirt fie am Sumpfe von "Gemeinplägen ber. 


um. Da lobe ib mir doch Walther, der einem | 


altbairifchen Junker, wie ein Gi dem andern, 
Ääbnelt, der erft feine Braut wie eine franzöfiche 
Grifette bebandelt und ihr dann vor dem Ball, 
deren Muſik lodend zu ter feilen Dirne herübers 
tönt, ultramontane Dogmatıf vorpredigt, deren 
nadter Inhalt nicht anderd fautet, als: Dud! 
dich, ſchweig' dabei — glaube ulttamontan und 
fei geborfam. — Beweiſen, will der Nitter 
nicht, er müßte ja fonft aud feine Bernunft zu 

ülfe nehmen, dieſe if ihm aber gerade bie 
fündige Duelle der Erkenntniß, des Forſchens, 
der Philoſophie, die man verfiopfen muß, damit 
der Born des Glaubend, der Autorität, wieder 
ungebindert zu allen Herzen fließen fann. Wenn 
aber der Ritter meint, aus dem Glauben 
werde Ghismonda dann die wahre Ertenntniß, 
das ächte Selbſtbewußtſein ſchöpfen, fo if dies 
nur eine contrudietio in adjecto, ba ber Ölaube 
gerade nad ultramontanem Begriffe jede Er» 
fenntniß, jedes Selbfibemußtiein auf religiöfem 
Gebiete von fih ausicliegt. Die Kirche refpel« 
tive der Elerus hat es gelehrt und damit Punf- 
tum; wer anderd denft umd lehrt, iſt ein Hüs 
tetifer. Schluß folgt.) 


Deutfche Staaten. 

Münden, 10. Jan. Das in ber heutigen 
Sißung der Kammer der Abgeordneten vorges 
legte Tarregulativ enthält IV Mbtheilungen und 
49 Artikel. In der 1. Astbeilung (Art, 1—8) 
behandelt ed allgemeine Beflimmungen, in ber 
N. (Art. 9—41) die Zaren der nicht ſtreitigen 
Rechtöpflege. Gin Protofell, das nicht mehr Zeit 
ald 2 Stunden in Anſpruch nimmt, fofter 36 fr., 
nimmt ed mehr ald 2 Stunden in Anſpruch, koſtet 
ed 2 fl, wurden bazu mehr ald 4 Stunden vers 
braucht, beträgt die Tare af. Die 111, Abtbeils 
ung bandelt in Art. 49245 von den Zaren in 
Grgenftänden der innern, dann Polizeis und 
Finanzverwaltung, endlich die IV. (Art. 46—48) 
vom Verfahren in Thaxſachen. Bei Beſchwerden 
ift die erſte Inſtanz die Regierungs» Finanzkam- 
mer, gegen deren Befhluß binnen 14 Tagen eine 
Berufung an das Minifterium der Finanzen zur 
läffig if. Nah den in Art. 49 enthaltenen 
Schlußbeſtimmungen tritt bad Regulativ mit dem 
1. April 1852 in Wirkſamkeit; in Hypotheken⸗ 
fachen bleibt jedoch das Tarregulativ vom 26. 
April 1824 in Rraft. : 

München, 10. Jan. Der Augsb. Abendjtg. 
wird gefchrieben: Die in mehreren Blättern er- 
mwähnte Nachricht einer Abänderung unferer Preß⸗ 
gefepgebung wird verläffigen Orts als ber Ber 

tündung entbebrend bezeichnet. Es wird eine 
olhe Abänderung fogar ald gänzlich überflüffig 
bingeftelt, weil-durd die gegenwärtige Preßge ⸗ 
feßgebung das volltommen erreicht werde, was 
erreicht werden fol. Die Praxis bat dieſes 
ſchon bewährt.“ 
2eipjig, 8. Jan. Die journaliftifhen Unter- 
nehmungen ber Firma F. A. Brodhaus find zeit 
ber nur in der „Deutiihen Allg. Ztg.* von den 
Behörden verfolgt worden. Heute ift nun auch 
"gegen die in bemfelben Berlage unter Redaktion 
des Hrn. H. Brodhaus erfheinenden „Blätter 
für literarifche Unterhaltung“ criminalamtlich 
eingefchritten und Nro. 132 der genannten Zeits 
fhrift mit vorläufigem Beſchlag belegt worden, 
angeblich wegen Verlegung des ſechsten Artiteld 
der ſtraftechtlichen Beltimmangen vom 4. April 
1854, begangen in einem vom Berliner Philo- 
forben Dr. Fraunſtädt unterzeichneten Artikel 
über Feuerbachs Borlefungen über dad Weſen 
der Religion. — 


Franzöfifche Republik. 


mM Maris, 8. Jan. Nachdem Louis Bona- 


— — — — 


parte und feine Regierung die Verſaſſung vernichtet, 
die Nat.» Verf. gefprengt, bie Todesftrafe wieder 
bergejtelt bat, nachdem man mit Blut die neue 
Regierung getauft und ihr dann den Firchlichen 
Segen ertbeilt, nachdem man alle Inftitutionen 
bes Jahres 1848 vernichtet bat, füngt man jet 
an, den Infignien jener Zeit den Krieg zu machen. 
Die Worte Freiheit und Brübderlichfeit, und bie 
fonftigen republifanifchen Inſignien müſſen einem 
Rundichreiben de Morny's zufolge auf den öffent 
lichen Gebäuden audgelöfcht werden und bie alten 
ropaliftiichen Namen der 1848 umgetauften Straf- 


fen, Plätze ıc. werden mit einem bonapartiftifchen | 


Beigefhunad wiederhergeftellt. Das „Palais natio- 
nal« wird in Zufunft wieder „Palais royal» und 
die Rue de la Concorde wieder rue royale ge: 
nannt werben, bid man endlich wagen wird, das 
»Imperial« an die Stelle des „Royal“ zu fehen. 
Alles muß verſchwinden, was irgend nur an Freis 
beit und Republik erinnern fann, Bid jept wagt 
man nod) nicht gang offen Die Masfe abzumwerfen, 
Van thur noch Allee, um Frankreich vor der 
Anarchie zu reiten. Diefed muß aber bald aufr 
bören, denn ed wäre doch etwas zu unverſchämt, 
wenn man dies Kaiſerreich ebenlatte durch die 
famofe Redensart: in Anbetracht, daß der Name 
Präſident der Anarchie zum Werkzeug dienen 
fann, begründen wollte. Bis jept hat der Name 
Präfident noch nie zur Kabne der Revolution ger 
dient, denn der Mann, des in Franfreich diefen 
Namen zuerft geführt, iſt gleichbedeutend mit 
Abfolutismus und finfterer SPriefterbeerfchait. Die 
Republit ſchuldet ihm nichts, wohl aber Rußland 
und Rom, ; 

Vorgeftern fand in den Zuilerien das arofe 
Bankett flatt, dad Louis Bonaparte den Abge— 
fandten der Departements gegeben. Ed war das 
erſte Mal, daß er fich bei einer öffentlichen Feſt⸗ 
lichteit einfand feit dem Staatsſtreiche. Die Ein- 
geladenen empfingen den großen Mann mit einer 
an Abneigung grenzenden Ehrfurcht. Es herrſchte 
eine eifige Kälte während des Banfeltd, das 
felbft nicht einmal durch eine Rede Bonapartes 
gewürzt wurde Nach Tiſche “umdrängten die 
Maired während eines Augenblicks das flaatd- 
ftreichliche Oberhaupt Frankreiche, um, wie man 
in Frankreich fo gerne thut, Bittfchriften und 
Geſuche zu überreiben. Louis Bonaparte glaubte 
weft, ed fei ein Zeihen der Anhänglichleit der 

nmwefenden und rief effvad ſchwärmertiſch aus: 
‚Comme la France m’aime» Gr murde jedoch 
bald feines Irrtbums inne und als er fab, daß 
es ſich nur um Bittfchriften handele, madıte er 
ſich ſchnell aus dem Staube. In der Fefivor 
ſtellung der „großen Oper", wie man nad dem beu- 
tigen Defrete des „Moniteur“ wieder fagen muß, 
fand fih der geliebte Monarch der Franzoſen 
ebenfalls ein. Mus Borficht hatte der Minifter 
bed Innern alle Pläthe gekauft und das „Vive 
Napoleon wollte fein Ende nehmen. Vrinzeſſin 
Mathilde, die ihren etwas langfamen Beiter, bei 
feinen kühnen Tbaten, wie der „Gonftitutionnel® 
jebt den Staatöftreih nennt, aufs eifrigfte uns 
ag hat, war auch da und trug die glängen« 
den Diamanten ihres Gemahls, des ruſſiſchen 
Strafen Demidoff. 

Die Nationalgarde Franfreichd, die de fueta 
ſchon abgeſchafft if, wird übermorgen durch ein 
Dekret aufgelöft werben, man fagt, fie werde 
wieder organifirt werden; dieſes wird jedoch nur 
eine Fabel fein, denn dad „Univerd“ bat diefem 
revolutionären Inftitut den Tod geſchworen. Und 
was das „Universe“ will, thut Louis Bonaparte, 
denn die Leute, die hinter diefem Blatt fteden, 
find ja feine treueften Freunde. 

Paris, 7. Jan. Die Ronflitution, melde 
alles Lonftitutionelle Leben in Frankreich tüdten 
fol, läßt no immer auf fi warten. Es ift 
nicht die Scham, mit bem Machmert hervorzu⸗ 
treten, welche diefe Verzögerung veranlaßt, fons 


bern bloß die Furcht, irgend einen der Ringe 
der Kette nicht. ſtark genug geſchmiedet zu haben, 
Geſtern erbielten alle Mitglieder der Konfultativ- 
Kommiflion Zufrbriiten von Baroche, fich beute 
um 1 Uhr im Gebäude des Stantsrathd zu ver⸗ 
fammeln, und obſchon ed in dem Eirfulare nicht 
bemerlt wurde, fo wußte man dennoch, daß es 
fi um die Mittbeilung der Konftitution handle, 
Heute waren die Mitglieder der Kommiflion in 
ihrem gewöhnlichen Lokale verfammeit, um die 
angtzeigte Lektüre anzubören, ald ihnen Bareche 
Mittheilungen über ganz intereffelofe Projelte 
adminiftrativen Inbalts machte, Niemand weiß 
| genau, was ben Grund biefer abermaligen Bers 
! zögerung abgibt, die jedoch diesmal nur von 
geringer Dauer fein fann. Man verfihert, daß 
| die Vertrauten des Präfidenten nun, da Nies 
fo gut gelungen ift, ihm Vorwürfe machen, daß 
er nicht am 2. Dezember flatt der zehnjährigen 
die lebenslängliche Praäſidentſchaft oder fogar das 
\ Kaifertbum proffamirt babe. Man fagt ihm auch 
in Bezug auf die Konfitution, daß er in dieſem 
Augenblide jede beliebige Beftimmung in die Kon— 
ftitution ſetzen fonne, während er ſchon nad einigen 
Monaten eine leife Opvofition finden würde. Dies 
fdjeint ber wahre Grund der Berzögerung in 
der Publikation der Conftitution zu fein. Man 
würde längft mit derfelben fertig geworden fein, 
wenn man nicht noch barüber im Zweifel wäre, 
mie weit man geben fole. An eine Örneuerung 
| der Gonfular-onftitution ift nicht zu benfen, ob⸗ 
| {don gewöhnlich dieſelbe ald Muſter der zu ers 
| wartenten Verſaſſung eitirt wire. Die Gonfır 
| farsBerfaffung war nicht die Diftatur eines Ein- 
| zigen, fie begrümdete nicht die Wilfür; fie ver- 
' böhnte nicht die Sefeßlichkeit, fie refpeftirte noch 
| die individuelle Freiheit. Die jeßige Gonftitur 
! tion hingegen iſt die ärgſte Art des Despotide 
mus, nämlich die Lüge und Heucelei in Ger 
feßeöform. Man disfutirt nicht in der Verfaſ⸗ 
fingscommiffion darüber, wie viele Rechte dem 
Volke zugeflanden werden follen, fondern nur 
darüber, wie weit der Betrug ſich erftreden foll. 
Aled, wad von biefer Regierung auögebt, if 
Rüge. So bereitet der Bolizeis!Präfeet einen Ber 
richt über bie December-Ereigniffe vor, in wel« 
‘ dem die Schamlofiafeit fo weit getrieben wird, 
daß angegeben wird: bie Geſanuntzahl der Ge— 
tödteten babe fib auf 215 Perjonen belaufen, 
mworunter 137 auf den Barrifaben gefallen feien; 
115 Perſonen freien verwundet worden und 88 
in Folge diefer Wunden geftorben, endlich feien 
10, fage zehn neugierige, müßige Leute zufällig 
getöbtet worden. Der jeßige Despotidmuß fcheut 
fein Mittel, fih zu erhalten. Bon den in 
| Paris Gefangenen werden jweitaufend „auf ad» 
miniftrativem Wege“ deportirt werden, So beißt 
! 


! 








nämlih die Deportation ohne Urtbeil, obne Ge— 
feß in der euphemiſtiſchen Hofſprache. Die übris 
gen Gefangenen follen vielleiht am Tage ber 
Proklamation der Gonftitution „amneflirt* wer« 
den. Gleichzeitig mit der Gonftitution fol bie 
Lifte der Mitglieder ded Senats und des Staats: 
raths veröffentlicht werden. Der Despotidmus 
ift feige, fo wie er lügnerifch iR. Nur ganz uns 
gefährlichen Perſonen werden Audienzen bemwils 
ligt. Geftern, während der Aufführung des Pro— 
pbeten, faß der Netter ber Geſellſchaft in einer 
eigenen Hofloge. Die Billetö waren nur an 
gang ergebene Berfonen vertbeilt worden; das 
Varterre und die letzte Gallerie waren nur von 
Militär befegt, und deſſen ungeachtet machte ſich 
fein Enthufiaomusd bemerkbar, Im Zwiſchenakt 
legte Hr. Gilbert feinen Stod an den Hut; dies 
war das — Sir die Glaque, Vive l’Empe- 
reur! zu rufen. Das übrige Publikum bezeugte 
jedoch feinen Reſpelt vor der Majeftät durch Fal« 
ted Schweigen. Nach dem Theater fuhr Louis 
Napoleon Über den Boulevard nach Haufe. Fünf 
sig zerlumpte Degembriften, von denen jeder zwei 





er fagte, er fei ein Bürflenviener geworben, wie bie Unterm, und, wenn « ihn in 
Drlamünde mit Gteinwärfen verfolgte, x 

Ala der Bauernfrieg Totbrad, und zwat in Gegenden, imo Fürflen und 
Adel größtentheild katholiſch waren, ſuchte Luther eine vermittelmte Gtellung 
einzunehmen. Gr griff Die Meglerungen entſchieden an. Gie feien Schuld am 
Aufflande durch ibre Beorüdungen; nicht bie Bauern ſehten fi wider fie, fon« 
dern Bert felbfl. Der Aufftand fei freilich auch ungöttlih und wider dat Evan- 
geltum, hieß «8 auf ter andern Seite, Schlleßilch rieih er beiden Parteien, 
 nachjugeben und fih gütlich zu vertragen. 

Aber ber Auffand, trop dieſer wohlmelnenben Bermitilungsnorfäläge, dehnte 
fd raſch aus, ergriff fogar proichantifche, von lutheriſchen Bürflen, Herren und 
Erädten behertſchie Gegenden, und wucht ber bürgerlichen, beionnenen Reforin 
rafc über den Kopf. In Lutbert näbfter Näte, in Thüringen, ſalug die ent 
fhledenfle Fraltion ber-Infurgenten unter Münzer ihr Hauptquartier auf. Noch 
ein Baar Erfolge, und ganz Deutſchland ſtand in Blammen, Lurber war ume 
äingelt, vielleicht al Verräter Dur die Epiche arjagt, und bie bürgerliche Der 
form weggefhwemmt vom der Sturmftuth der bäurifceplebejiihen Meeolution. 
Da galt fein Befinnen mehr. Gegenüber der Menolution wurden alle altem 
Zeludſchaften vergeffen; im Verglelch mis den Motten ver Bauern waren bie 
Diener der römiſchen Sodoma unſchuldige Sammer, fanftmütbige Hinter orte, 
und Bürger und Färflen, Axel und Pfaften, Luther und Papft verbanden ſich 
„wider die mörberifchen und räuberifden Motten ver Bauern, „un ſoll fie 
jerfümeißen, würgen und Reden, heimlich umd öffentlich, wer va 
fann, wie man einen tollen Hund tobichlagen muß, fehrie Luther. Darum 


du barüber tobt, wohl dir, feligeren Tod kannt bu nimmermebr überfommen®, 
Dan folle nur feine faliche Barmberzigfeit mit ben Bauern haben, Die men« 
nen ſich felber unter die Aufrühreriſchen, die ſich nerer Grbarmen, welder ſich 
Gott wide erbarmt, fondern melde er geflraft und verderbet haben will. Nach⸗ 
ber werden bie Bauern ſelber Gott danken lernen, wenn fie die eine Kuh ber- 
geben müffen, auf daß fle_bie andere in Frieden geniefen fönnen; und bie Bürflen 
werben dur deu Aufruhr erfennen, med Geiſtet der Böbel fel, der nur mit 
Gewalt zu regieren. „Der weife Mann fagt: cibus, onus et virgam asino, 
in eimen Bauern gebört Haberfitob, fle bören nicht das Wort und finb unflns 
nig, fo müllen fle die Virgam, die Büchſe bören, und geſchiebet ihnen recht. 
Bitten follen wir für fle, daß fie gehordien; wo nicht, fo giltä hie nicht wiel 
Grbarmens. Buffet nur die Büdhfen unter fie baufen, file madens 
font taufenvmal Arger,* 

Luther hatte der plebejiſchen Bewegung ein mädtineh Werkzeug in bie Sant 
gegeben durch die Ueberſetzung der Bibel, Im der Bibel hatte er dem feuralis 
firten Chriſtenthume ver Beit Das beſcheidene Gbriftentbum ver erflen Jabrbuns 
derte, dar zerfallenden ſeudalen Geſellſchaft das Abbils einer Geſellſchaft entge- 
aengebalten, vie nichts won der weitſchichtigen, funfimäßigen Beubalbierarie 
wußte. Die Bauern batten dies Werkzeug gegen Fürſten, Adel, Pfaffen, nad 
allen Eriten bin benutzt. Dept Tebrie Luſher «8 gegen Me, und flellte aus ber 
VPibel einen wahren Diekyrambus auf die vom Gott eingefigte Obrigkeit zufams 
men, wie ibn fein Xellerleder der abfoluten Monarchle je zu Stande gebräacht 
bat, Das Bürftentfum von Botteß Gnaden, ter palfive Geborfam, ſeibſt bie 
Leibeigenſchaft wurde In der Bibel fanktionirt. Mit nur ber Bauernflond, auch 


liebe Herren, Tofet bie, reitet da, Rabe, ſchlage, mwürge fle, wer da kann, bleibk | die ganze Auflchnung Luthers felbft gegen vie geiflide und weltliche Autorist 


Krancd erbaften batte, Tiefen neben bem Magen: 


ber und fchrien: Vive l’Empereur ! 

Paris, 7. Non. Gleichzeitig mit Aufhebung 
der Nationalgarten (in Gemäßheit ded alfgemei- 
nen Reftaurationd- Programms) ſoll aud die Aufs 
töfung aller brüderlichen Afforiationen ber Ar- 
beiter erfolgen, um beiden, der Bourgeoifie und 
* Arbeitern einen empfindlichen Schlag zu ver- 
een. 

Paris, 10. dan. Deportirt werden fol 
gende Mitglieder der National, Ber 
fammlung: Dufraiffe, Greppo, Matbe, 
Richardet. Mus dem. Lande verwielen 
werden mit Andbrobung der Deporta— 
tion 67 Repräfentanten, darunter Vic» 
tor Hugo, Balentin, Perdignier, Las 
gtange, Nadaud, Schölcher, Deflotte, 
Nadier, Bac, Rafpail, Dupont de Buf- 
fac, ECharrad, Matbieu. Das Betreten 
Kranfreihs iſt 18 Mitgliedern ber Ra— 
tional- berfammlung unterfagi, darun— 

‚ter Thiers, Dupergier de auranne, 
Greton, Baze, Lamericisre, Changar— 
nier, Leilö, Bedeau, Remufat, Emile 
Girardin, Duprat. 


Großbritannien. 


London, 7. Yan. Es find Berichte vom Kap 
der guten Hoffnung vom 2. Dez. eingetroffen. 
Die Mittgeilungen vom Kriegsfhauplaße lauten 
nor weit ungünftiger für die Briten, als ale 
früheren. Gine Abtbeilung Briten, Obriſt For 
dor, die Pieutenants Karen, Gordon und Devenifh 
nebft ihren Mannfchaften wurden zu Blinfmwater 
von einer Kaffernſchaar überfallen und nieder 
gemacht. Die Kaffern, von Hottentotten geführt, 
fegten auf allen Sränzrunften ihre Naubzlige 
gegen die Goloniften fort; fie raubten deren Heer- 
ben, brannten. ihre Meiereien nieder und mor« 
beten die Bewohner. Der Gouverntur Sir Harry 
Smith batte gegen die Raffern noch nichts aus— 
richten fünnen; er verlangt abermals weitere 
Truppenverftörfunaen, damit er in den Stand 
gefeßt werde, die Offenfive gegen die Kaffern zu 
ergreifen. 

Rondon, 8. Jan. Ein Artikel der Times“ 
fpricht über die Möglichkeit einer Juvaſion und 
die Unzulanglichkeit der Vertheibigungemittel. 


Atafienifche Staaten, 


"Zurin, 4. Ian. Rah Balmerftons Koll ba- 
ben ſich mebrere Oppofitionsmitglieber entfchlofs 
fen, nicht mebr gegen die Annahme bed Preß— 
seiehed zu fimmen Man fericht von einer 
Trandaft on mit dem Minifterium, laut welcher 
dad Schwurgericht modifizirt werden fol. 





Dandeld: und Börfenberichte. 


Baireutb, 10, Ian. Walzen fiel um If. 54fe 
c22 fl. 24 fr, Mittelpreit), Rora fel um 6 fr. 
(20 fl. 12 fr), Gerſte fiel um 18 fr (16 f. Gfr.), 
Haber fl um I N. 6 fr. (4 fi. 48 fr) 

Anébach, 7. Januar. Korn IS NM. 25 fr. 
(Mittelpreis), Kern TOf.5I fr, Balien 181. 17 fr, 
@erfte 15 fl. 19 fr., Saber 6 fl, 8 fr. 

"Mördlingen, 10. Jan, Kern fig um 27 Er. 
(20 fl. 19 fr, Mittelpreit), Waizen fiel um 49 fr 
(19 fl. 5 fr.), Roggen flieg um 6 fr. (18 fl. 34 lr.). 
Gerfte ſieg um 6 fr. (13 fl. 33 fr), Haber fiel 
um 24 fr. (5 fl. 37 fr) 

MWiünchen, 10, San. Magen flel um 12 fr. 
(21f. 29 fr. MWittelpreis) , Korn ſtieg um 1 fr. 
c17 fl. 139 fr), Werke fire um Tr. Of. Hin), 
Haber flieg um I fr. (6 N. 6 fr), Beinfamen flieg 
um Sr. (19 fl, 21 fr), Reptfamen (21 fl. 45 fr) 

Münden, 9. Jan. Dbrrs u. niederbalriſches 
Gewächt. Mittrl«Battungen Lannhopfen 1851 178fl, 
10 fr. (Mittelpreid,) Bevotz. Sorten Holedautr Lant« 


Verantwertliher Retakenr: Ladwig Hegel, n 


hopfen 200 fl, Wolnzacher - u Auermarktgut mit 
Drtöflegel 215 fl. Mittelfränfiicee Gewaͤcht. Vor⸗ 
zögl. Qualirat· n aus Spalter Umgegend, nebfl Rin« 
tinger und Heidecket Hopfen 202 fl. 30 kr. Epalter 
Starigut meh Weingarten u, Wosbadergut 252 fl. 
1 fr. Auslänviides But. Saajer-Stadt⸗ Bann Heri« 
Ihaftd« und Rreitgus 231 fl. 8 fr, 

andsbut, 9. Jun, Walzen fiel um 1-fl. 6 fr. 
{19 fl. 32 fr, Mittelpreit), Korn ieg um 35 fr. 
(17 1.42 fr), Gere fieg um I fr. (IB. 2 fr), 
Haber ftieg um 5 dr. (6 fl. 16 Er.), Lınjen ſtiegen 
um 2 fr. (6 fl. 29 £r,), Leinſamen fiel um I fl 15 fr.) 
(6 R.45 fe) 

Megentburg, 13. Jan. Der geſtrige Gelralde 
marli war wieder ein fehr frequentet, und «8 trat 
dedhalb in allen Brucdtgattungen eu Weidyen ber 
Preife ein. Walzen fiel um 36 fr., Korn um 32 
fr, Gerſte um 4 fr, Saber um 17 fr. Bon Gere 
blieben 319 Scgaffel unverlauft, und wutden einge 


Melt. Die Tore des Öpfündigen Laibes Stoggenbrev, 


welche ſich Seit längerer Belt auı 26 fr. berechnete, 
une xur durch Abgabe von Korn aus dem ähtie 
hen Magazin auf 25 fr. ermäßigt werben fonnte, 
gebt nun wieber auf 25 fr. zurdd, daher vorläufig 
nit weiter Korn um die Bäder aus dem Magayın 
terabfolgt werden dürfte. 

Mainz, 9. Ian. Wir notiren heute: Walgen 
efieftio fl. 12, per März fl, 1214, ıper Maifl, 12°, 
Korn efjeftin fl. 10%, per März fl. 11%, per Dat 
A104, Gerfte effeltie fl. 934, per März A. 9%, 
Hater fl. 44, per März fl. 4a In KNäbsl gebt 
fernpäbrenn wenig um, uns find reife mehr nomir 
nell: eſſeftiv Hıbir. 34, per Mai Weble. 37, per 
Dfiober Rıtlr. 38. Rept bedingt in Heinen Pöſt⸗ 
den fl. 13; um größere Vartien zu plaelren, mußte 
man Wh jedoch zu billigeren Preifen bequemen, va 
ver Brei dieſes Mobflofes vermalen in feinem Ders 
bälınid zum Rabrifate acht. Peindt MRiblt. 42, 
Mohnöl fl. 23%, Mobnfaamen fl. 14. Mipskucen 
fl. 46—54, je nah Gewicht und Qualität. 


Hrauftmsi, 10.) Januar.) Vant-Mitien 1945, pi, her, 
Bo; B, M’Aanlt 704, dur 62%, Iplbr. ATP., 3%, vUul. 
rd, 2508. ur, Beet: bait 6pEt. 
Dr. 10506. 8,1017, UL C. Di, WULD,. Ablaſ⸗. 
id, Wach, Himd.-Alı. DI, 
wurssmb. 424 pt: Obligatleneu b. Bine. 101, Biaplı, 
Bitte dia; tusbeiiige du Ihalemkesie db, Kıbe, 3’ 
At... Wh s Merbbabsafiien 80',, Damuilärter Sog, 
Loofe &y, aoR,-Rosieit; bab. a apiit. Dil. 80", 
So tee Bi, Bohrer a1; ma. Baraoiert,, 
Taunss-Mii. 307, yeln, u A.» Louſe Süt Bi. ipam. 5 nl, 
tal. 0/5 bei. Ware. Eimb. 2", plär, Yat. 59. 
Distente 2°, ©, 

Wetstars.) Vilteln B. # Am, fr.: Deeafl, Feiedrichsd'ort 
W,H88ir., Sell, juf,nätärhe A. v Bar: Kant Duratru 
B. 5 a7 ie; 20 Araumsünde Hd. 8 aa ie; Gnsl Su 
vetalue I. A ic.; Gott al Maren U. WA; Yrenil. 
Thalet EB. 1 4 ei Vera. Bad. Seine, A. Ast. 
» Aranfentbaler J. 2 wii, Ir; Gehkalsin Elder A. 21.32, 
(Aupebweg, 9. Januar) Maur.S"rproe. Obl DIA; Arte 
OP; Ayo. Erundr,-Allöfengsobl, BAY, Yillo Gprer erüer 
Emilfien v1’, Mile zweiter 101. VantsMitien 1.E rm, 
“5, Promeſſen ältere 116, mene 88; öfter. Gerer, 
Net, 80,8; 4Y/ırrec. 70; Banfalı ii, Een. 1060P.; mürtt, 
2 proc. Bd: Aüproe, 110’. 

(Berlin, 8. Januar, Brewf, Eiaatsiguldim, BR"; Rdın 
Dlindeser EB... 100°. > Ä 

iBerie,8 Januat.) Örrer. 10500; Aerer, 73.10 

(Kenven, 7. Ianzer.; äpter, Gunols U7'/. 








Anzeigen. 


Amtliche Berichtigung. 

In Mr 328 des Fränliihen Kurlers if elnes 
imweifeldobne ten techtäkundigen Magiſtratſsrath dabier 
betreffenden Baktuınd Erwähnung gethan, weldhes, als 
gegen den matren und aetenmäßigen Sachterbalt arg 
anftonend, dahin beridtinet wird: 

Bliktig if, daß der Rechtzrath dabier, ald er am 
24, Detober dieſes Jahret in Amtégeſchäften mit 
einem Seribenten und einem Molizeiviener durch pie 
Ziſchergaſſe ning, ven arbeitenden Steinhauergefelien 
Jebann Kern von Kauernburg vafelbfi traf; allein 
Kern volljog feine Arbeit mitten auf ter Straſſe, 


welche er dadurch fo fehr verengie, daß faum Maum 
mehr für einen vorübergehenden Wagen var. Die 
Anmahnung vet Rechttrathe, ſich im die Steinmep« 
Merklätte des Mourers Arnet zu begeben, indem bie 
Berngung und Sperrung ber Straffe nicht geduldet 
werben fönne, beachteie der Kerm nicht; derfelbe ars 
beitete fort und mabm von der Gegenwart det ihm 
in’d Geſicht entgegen getretenen Beamten, ver 
Ibm von Perfon redet wohl befannt war, — 
bon wegen der gleichzeitigen Auweſenhelt bed Polls 
jeifoldaten und Geribenien, —- nicht sinmal dadurch 
Moliz. daß er zen RNechttrath im Minbefien nur 
größte, Auch einer zweilen Anmahnung, die Arbeit 
nicht auf der Straffe ferner zw verrichten, gab x. 
Kern kein Gehör und ver Rechtdraih verlieh hierauf 
ten 3c Kern mit ver Drohung, daß, dm Bulle bie 
barrlichen Angeborfams flrafenn gegen ihn eigeſchrlt⸗ 
tem werben müſſte. Auch vlefer tem 36 Kern 
in's Geſicht gemachte Borhalt bewog Lehteren vurdhe 
Aus nicht, die Strafe zu räumen. Da ſah ſich der 
Rechtarath allervings im die Notbwendigkelt derſeht, 
zur Auftechthaltung des amtlichen Wnfebend ven 
%, Kern wegen deſſen Ungeborfams und wider« 
ſpeuſtigen, zugleich aeringibägigen Betragend auf 
öffentlicher Stadıflraffe in Arreſt führen zu laffen. 

Hiezu eridien der Rechtrath nach gefeglicher 
Beflimmung Urt. 318 Ibl. I, des Strafgefrgbuches 
eben fo berechtigt als verpflichten, 

Hiernach erlerigen fih die ım Mro, 328 vı4 
Frankiſchen Kurierd hegen einen Beamten, der feiner 
Pflicht in Aufrechtl altung der Straßenorduung made 
kam, enthaltenen Indettlve. 

Culenbach, ven 24. Dezbr. 1851, 

Stadtmagiſtrat. 
Weiß 
Dürgermeißter, 
— de cc 


Empfehlung. 
Wir erlauben und, während ber Dauer # 
ber Meffe 
Soda-Oel-Kern-Sceife 
4 zu dem billigen Preife von 14 kr., 
Sonnenkerzen 
in Paquets zu 4, 5, 6, 7 und 8 Stüd, zu 
24 fr. pr. Paquet. 
zur geneigten Abnahme zu empfehlen. 
Nürnberg, 7. Januar 185%. 
Verſchleiß · Gomptoir 
der Mögeldorfer Stearine:Fabrif. 


Anzeige. 

Unterzgeichnete erhielten wieder eine weue Stadung friſche 
Gremer Belten, Hollaͤrdet Sardellen und Aschorie, welche 
Re zu dem möglich billigen Preis verlaufen, Sie logiren 
im Gaſthaut zur goldenen Traube in ber Lammegafle, und 
ihre Ehiede befinnen ſich ver und gegen ber Heuwage auf 
ber Schütt. nn . 
RNebbeln un Beer. 

Gebrüder Schütte, 
Reinwandfabrifanten aus Bietefeld, 

empfehlen zur gezenmärtigen Mefle ihr fchem lange Gefann- 
te8 BeinwantsPager under Bufiderung reelliter Bebirmung.‘ 


Die Bude if wie gemöhnlih in der Aten Reihe 
am mittlern Durdgang. 


Bei u ch.) Wine Achim, melde trem und Beikig in 
und guie Zragnifie hat, fi auch jeder vorfonmeaben Pants 
arbeit unlerzieht, wünfht mächkes Biel uber 14 Tage [päter 
wnterjufommen, Raheres in ber Brper, d. BI. 


(@eind.) Gine Bierieicthinftg-@rrediigteit (Saufen 
ihenfe) wire fegleih zu vachten geſucht. Möreffe A. B. 
Rr, 77 mölle man in ber Eip. d. Bi. abgeben. 


Mietb-Beluch.) Zwei Verſenen ohne Geſchäſt, wün« 
ſchen märsftes Biel Litmeh, 1 heigkares Zimmer mebi‘ 
1 Rammer Küche und Heljloge zu mirtben in S. Ar, 1189 
Menegafle. ._ 
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war hierln verleugnet; nicht nur Die populäre Bewegung, auch bie bürgerliche 
war bamit an bie Fürſten werrathen, 

Stellen wir nur dem förperliden Meformator Luther den plebelifhen Mer 
volutionde Mänzer gegenüber. ; 

Thomas Münzer war geboren ju Stolberg am Harz, um das Jahr 
1498. Sein Baier fell, rin Opfer ver Willtür ver Molbergihen Grafen, auı 
Salgen geforben fein, Schou in feinem fünizehnten Jahre fliftete Munzer auf 
ver Schule zu Halle einen geheimen Bund gegen den Erzblſchof von Magbeburg 
und vie römische Kirche überbaupt. eine Welchrfamkeit in ver vamaligen Theo 
Togie, verfckafite ibm früh den Doftorgrab und reine Stelle als Kaplan in einem 
Honnentlofler zu Halle. Hler behandelte er ſchon Dogmen und Ritus ter Kirche 
mit ver größten Verachtuug, bei der Meſſe ließ er die Worte der Wandlung 
ganz aus und ab, wie Luther von ihm erzäblt, die Herrgötter ungerecht. Geln 
HSauptflutium waren vie miltelalterlißen Myftiter, beſonders nie chiliaftiſchen 
Schriften Soshims pr& Galabreien,, Das taujenpjährige Reich, dad Giraigericht 
uber bie entärtete Kirche und bie derderbte Welt, Das dieſer verfünbete und aub 
näkte,:färien Mönger. mit der ÖÜleformation und der allgemteinen Aufregung ver 
Zelt .nabe Geibeigelommen, Gr prebigte in ber Umgegennd mit großtin Beifall. 


1520 ging er ald, erfier evangeliider, Vrediger nad Bwidau. Gier fand er eine | 


jener jAwärmerifhen, chiliaſtiſchen Selten tor, die in vielen Gegenden im Stillen 
forteriflirten, binter deren momentaner Demuth und Jurüdgeyogenbrit fi bie 


fortwudegnte Oppofiion der untersten Geſellſchaftäſchichten gegen die beſtehenden 


Auflände verborgen hatte, und die mit der wachſenden Zaltatlon immer ofjener 
und betarrlidır jand Tagedlidt Kervortraten,. GE war die Sefte der Wieder» 
taufer, an teren Epige Miflas Storch Rand. Sie presigten das Nahen d48 








jüngften Gerichts und deB taufenpjährigen Reichs; fie hatten Gefichte, Berzufs 
kungen und ben Geiſt ver Weiſſagung. Wald famen fie in Konflift mit dem 
Amwidauer Rah; Mänzer vertheldigte fie, obrobl er ſich Ihnen mie unbebingt 
anſchloß, fondern fle vielmehr unter feinen Ginfluf befam. Der Rah ſchrüt 
energiſch gegen Ale ein; fie mußten die, Stadt verlaffen, und Manzer mit ihnen. 
Gs war Ente 1521. ‚ 
Er ging nad Drag umb ſuchte an die Mefle ter huſſttifchen Bewegung an« 
fnüpfend, bier Boren zu gewinnen; aber feine Proflamaronen hatten wur den 
Erfolg, tab er au Boͤhmen wieder fliehen mußte. 1522 wurde er Prebiger 
Ju Nlıfedt in Thäringen. Hier begann er damit, den Kultus zu reformiren. 
Noch ehe Luther ſowelt zu neben wagte, fehaffte er die Tateinifhe Sprache total 
ab und lich vie ganze Bibel, nickt blob die vorgeſchriebnen fonntäglidäen Evan 
gellen und Gpiflelm verleſen. Bu gleicher Reit organifirte er die Vropaganda In 
der Umgegend. Bon allen Sriten lief dat Volk ihm zu, und bald murke Alt- 
ſtedt das Centrum ber populären Antipfaffen- Beisegung von ganz Ibkringen. 
(Bortieg. folgt.) 
* Aus Sicrifgee nom 2. Yan. wird folgender ſurchtbare Unglückt fall ber 
richtet: Im per Iebannitftrafle vergnügen Ad am erſten Tage des Jahres einige 
Vuben Bamit, Petarben zu werfen, Giner won ibnen warf eine ſolche in Das 
Haus eines Seren W. Pauluſſen, wo ein Faß Bulver, zum Verlauf autgefellt, 
ſtand. Dad Bulver entzünbere fih und eine furdtbare Erploflon begruh jänımte 
lie Perfonen dieſes Mebäiudes unter deſſen Trommern, auß denen, nachdem vie 
Rettungdanflalten eingeleitet waren, Dir eetbrannien Leichname der Brau Vauluſſen 
uns wenn Eleinse Ruaben bervorgebelt wurden. Herr Panluffen und mehrere 
andere Perfonen find ſchwer verlegt, Ginige Gebdude drohen einzuſtützen. 





Gr... 5550, V. 
Bekanntmachung . 
Dem 

Königl, -bayr. Kreis: und Stadtgericht 

Nürnberg 
ulleib, Steiamepenwitiwe, 

Radlaf betr. 

werten auf Auttag der Beiheiligten folgeude jn rubrigirter 
Machlasmafie gehörige Lichenſchaften wah dem von zuſtaͤn⸗ 
diger Stelle genehmigten Ierträmmerungsplan einzeln bem 
Hientlihen Berfanfe wuterhellt 

I Barzelle: 

Ein BWebnhans zu Galgenbei, Mrs. 4, mit Hefraum, 
größerem mab Mleinerem Dbfigarten und 2 Miefenbleichen, 
yufammen geichäpt anf 2024 A. 

1. Barzelle: 

in mau erbautes Wohnhaus, re. 40 a daſelbſt, mit 

ı Det» und 2 Wuizgärten, gemiribet anf Sa A 
" IT, Barzelle: 
Ela Wohnhaus, Nre. 3 doſelbſt, meh Wiefenbleiche, 
geidyägt anf 1074 A. 
W. Parzelle: 
Tine Wirfenbleiche wafeibit, geihäpt anf 1206 fl. 
V. Barzelle: 

Zrapi Wiefen daſelba, die ſeg. Echanpwielen, gemerlbet 
auf 646 fl, 

-Die nähere Beſchreibnng sbiger Realitäten fonn im ber 
Negiſtratut bes muterfertigten Berichts eingeichen werben, 

Zum öffentlichen Aufftrihe Mebt Tagfahrt an auf 
Montag den 8. März 1852 Vormittags 11 Uhr 
im Gaflhanje zum fdmwarzen Bären in Malgenbof, wezu 
Runfsllebhaber mit dem Bemerten eingelaben werben, tab 
dem Berichte umbefannte Perfonen ſich im Termine über 
thre Zahlunge faͤhlglelt ausjmweriien haben. 

Der Zuſchlag iR von Seurhmigung bes Meifgebotes 
durch ſAmmtliche Interelenten abhängig. 

Nürnberg, den 30 Dejbe. 1851. 

Der fönigl, Direktor 


— Seurfiſferl Barthel, 


Ehelihe Verbindung. 
Thealurhmtaden Freunden um Belaunten mwihmen tir 
bie Mizeige von mmierer am 12 Januar velljogenew ehelichen 
Verbindung und empfehlen aus Ihrer ferneren Breambicaft 
und Gemwogenbeit. 
Rilingen, tem 13. Dan, 186%. 
Ignaz Botiner, Deſen- und Heerdſehet 
elſette Botiner, geb. Pländtiner ans 
Ansbach. 


Troneranzeige. 

Nach dem Nafbihiufe des Allmächtlgen emtichlief heute 
Abends 7 Uhr zum beſſern Crwachen mein geliebter alte, 
Vater, Schwlegervater, Echwager und Dnfel, 

Herr Joh. Ehriſt. Erobe,, 
ia einem Wlier von 39 Jahren. 

Nur 7 Bahre waren mir beicirden, mit tem geliebten 
Derblihenen in glädlichet Ghe zu leden, und ſtehe ih num 
treflles an dem Earge tea Gntichhaienen mit meinen 4 un. 
mündigen Rindern, und zur bie Gefinnug anf einfliges Wie 
beriehen lintert meinen Echmer;. ji 

Wer den Redlichea, Fleſßigen und Diebern fannie, wird 
uipisen Eimer; uns Verlui um denſelten je würdigen willen, 

Um flilles Beileid bitten 

Mürnberg, den 9, Jan. 1862. 

Die traxeınde Wiltwe 








und bie fämmdliden Hinterbliebenen. - 


Die Berrtisung findet Montag ten 12. Jan. Nachmit- 
tags 2 Uhr auf dem Et, Nehme: Kirchofe Halt 


— 
Traueranzeige. 4 
Geflern Abennd um 5 Ubr ſchied aud den 8 
Lebenden 
Undreas Schmidt aus Baireuth, 
Resiepraftifant in Straubing. 
fernen Verwandten uns Breunden widmet 
dleſe Trauerfunte . . 
Straubing, am 9. Januar 1852, 
Richard Schneider, 


(tnyeige.) Eocden it erfählenen und im ter 
C. d. ZeV'ſchen Buchhandlung In Näraberg vorrätkig: 
Briefe 
über 
"Die Welt : Jnduftrie : Ausftellung 
in Zondon 


ven 
M. Blangul, 
Mitglien dee franz Anflituts, Prefeſſer ıc. 
M. d. Braun; vor 
Dr. Brentano. 
Lehrer am der Tönigl, Bewerb» und Handelsichale in Fürlh. 
13°, Bogen ar, 8. eleg. brech. A. 1. 12 fr. 

Diebe Briefe des berühmten Nationalöfonomen Blangui, 
weiche Im England eim ſelches Mnifchen erregſen, daß vom 
ber engl. Urberf. im im Turzer Zeit 100,000 Gremplare abs 
geiet morben find, mögen wohl das Anterefantefle ſeia, mas 

6 jept über dieſe Bel-InpuflrierAnsfellung veröffentlicht 
worten IA 
3. La dw. Schmibd'e Bachtandlung in Hürth. 





wu Avis. ig 
Für Hausfranen!! 
Betreffend Leinen: Waaren aus der Fabrik der Herren 
J. Mischels & Comp. aus Antwerpen (in Belgien) 
und Berlin, welche während der jegigen Meſſe im Gaſthof 
WE Zum Wittelsbacher Hof am Josephsplatz — 
Zimmer No. 3 
zu erjtaunend billigen Preifen abgegeben werden. 


Durb tie gwifhen Belgien und ven Zollverein; Staaten ſawebenden Zollnerbandlungen, 
forwie die innerbalb Deutſchlandä berorfichennen FJolländerungen veranlaflen ven Ghef oben genannter 
Firma fämmtlihe in ven Zollvereindftaaten commiffionsweife audgelegte Waarın total aufn: 
räumen und find die noch vorräthigen Waaren mit 50%, unter den bisherigen Ber- 





Fauföpreifen im 
Gasthof zum 


Wittelsbacher Hof am Josephsplatz, 


Zimmer Nro. 8, 


zu gänslihem Berfaufe ausgeflellt. 


Was die Meellitt und Bllligkeit anbetrifft, fo boſſen wir wohl jevem und Beehrenden mehr alt Gr« 


üge zu thun, wm aber in Betreff ver Güte und Mechtheit denjenigen, die unfere Fabrikate nicht fen» 


ven, im Voraus jedes Mißtrauen zu benehmen, erflären wir biermit, daß wir 


HE” für reines Leinen garantiren umd demjenigen eine Prämie "EX 


von 500 Gulden zufichern, 


der In einem gefauften Stück Leinwand die geringfle Beimiſchung von Baumwelle vorfinvet. 

An Dauerbaftigkeit, aceurater Arbeit und ſchöner Bleihe (Naturbleiche) ift dieſes Fabtikat bisher uu- 
übertroffen, und ba ſowobl der belgiſche Flachs wie ver Hanf auf anders Urt geröflet wirr, wie In anbern 
Linpern, To werben unfere Leinen nie rau und faferig, ſondern waſchen fih feiner und bleiben glatt 


Verzeichniß der jeßigen Preife. 
(Feite Breife.) 
@in Stüd Leinwand zu 12 Hemben, für Herren und Frauen geeignet, früßer 18 fl., jeht 18 fi. 


und glänzend, 


Ein Sıüäd Bwirnleinwand bite, ftüber 21 fl, 
Gin Stüd feinere vito, früher 24 fl., jept 16 N. 


jepe 14 fl. 


Beine Brabanter Goertrap-Peinen dad Stüd zul feinen Hemden, dad an Egalität im Faden 


mie außerorbentliher Bleiche nichts zu wünfcen 
bis 24 fl, dad Stüd. 


Beine Dberbemp - kelnwand dad Grüd zu 


Stüd, jegt 30—32—35 |: 


übrig JAßt, früher 27, 30 und 36 fl. jegt 18-20 


4 J 
12 Hemden, früher 45, 48, 54 und 60 fl. pad 


Gin Stüd von ver flärffien Ganfleinwand zu 12 Hımbın, gu 15—16—17—18—19 und 20 fl. 


nos Stüd. 


Tiſchz— 


euge. 


Gin Tafeltuch und 12 dazu paſſende Servietten für 6 fl. 
Gin Zafeltub, Damaf, mit 12 Servletten, früber 21 fl. jegt 12 fl. 
Gin Damaſt-Tafeltuch mit 12 Servietten rein leinen und mit großen Blumen, früher fl. 30 bis 45, 


jegt 20 bis 30 fl. 
Gin Tafeltuch mit 6 Gervietten kon 3 fl. an. 


Tiſchtücher 


dat Stüd zu 4 und 6 Verſonen von 36 fr. bis 1 fl. 


Dergleichen größere daß "/, Dupend fl. 3 30 fr. 
Gin ganzes Dugend TifgeGervieiten zu 4 fl. 30 fr. 


Handtücher 


10 fr, 


- 


in feiner und fefter Qualität werben (im Stück zu 8 und 9 fr. per Elle) verkauft. 
Dergleiden breitere un» noch feinere bie Glle zu 12 bie 25 fr. 
Damafl-Hanptücher in exrtrafeiner Dualität dad Dupenv (abgepaft) 10 fl, 


. we Sodtücder. 


Ei 


Leinene (weiße) Tafhentücher, bad Dugend- frühet 324 fl., jet 2 fl. das Dupent. 


Große Damentüder, dad Stud 15 fr. x, 


Beine dito von bolländiſchen Beinen, früher dad Dugend 6 und B fl,, jegt 3 und 4 fl, 
Dito feimere, das Dupend früher 9 und 12 fl., jetzt 5 um G fl. 


Batiftleinene Sactücher (Teile de Batist) 
in ganz feiner Qualität, dad Dupem früher 12 fl, jept 6'% fl. 
Brüffeler und Valencienner Vatift,: Linon » Tücher, 
dad Dutzend von 5 bis 15 ji. 
Tifch: und Kaffeedecken zu allen Preiſen. 
Die aus obiger Babrif bier zum Verkaufe befiimmten Waaren ind einzig und allein nur im 


Wittelsbacher Hof am Josephsplatz, 


Erwiederung 


auf die von dem Leinenhändler Hrn. Niemeyer 
ald Samverftändigen abgegebenen Urtheile über 

. unfere Leinenwaaren, 

Kann ein Konkurrent, der ſich In feinem Geſchafte-Is⸗ 
tereffe darch den bedenteuden Abſah, dem unfere Maaren 
bier Anden, gefahrdet ſieht, wohl ein unparteilfcges Urtheil 
fallen? — 

ena wie dies begmweifeln, wir gewiß jeber Inbefannene 
thun wird, fo ericpeinen die Wrllärungen bes Herm Nic 
meer ale durch Mißgunſt und Giferſucht hervorgegangeme | 
Berdaͤchtlgungen. 

Wenn Hert Niemeyer nicht begreifen laun, tie ein 
Stück Leinen für 12 fl. zw verlanfen möglich if, da nach 
feinen Begriffen von Leinenmeberel das rahe Material bieien 
Preis beringt, fe mag biejes entweder durch fein geringes 
merlsnritijchee Wiſſen, ober durch feine Etellung, die er in 
ber Handelsmelt elmmimmt, bedingt fein, ober aber auch 
dur Die perumlären Mittel, mit denem er fein Geſchaäͤft ber 
treibt, — Dur die Afloristion mit dem Lelnenfabril - Be: 
iger Herta John Miſchele ans Motiverpen, fowie darch 
uniere Verbindungen mit den etſten Fabrilen Deutſchlaude 
end durch die ner gegen baare Zahlung gemadten Ginfäufe, 
fowie wenn wir überhaupt bas Betriebs» Kapital und ben 


Umſad des Sem. Niemener gegen bas uniere vergleichen, | 


werben ſich wehl nicht geringe Weribeile für uns hetaus- 


Zimmer Niro, J zu haben. 


hellen. Gegen die Ongabe, als ſel unfere Leiuwand weder 
belgiſche neh hollänbifche, ſendern nur ſchleſiſches leichtes 
Bewebe, welches madı ber Wälche nur fchlechter wird, ſpricht 
unjere bedeutende Rundihaft im gamyem Körlgrelch Balern, 
Baden und Württemberg, melde von uns je ihrer grofen 
Auirienenheit feit einer Neihe vom Jahren bedient iſt: Mir 
werben anterjeils dem Herrn Miemeyer anf gerictiideen 
Wege feine Behauptungen und Verdaͤchtigungen gegen ums 
bemelien laffen. 

Im Uebrigen find und Mgitatiomen diefer Mrt wicht neu 
und hat fi Mrts für nme das angenehme Mefultat herame- 
gelellt, daß biefelben unfern Mbfag beichlennigien, als irgend» 
wie gefährkeien. 

Mir bitten jeben mns Berbrenven, bie eingelauflen 
Waaren ſegleich zu brühen vad zu mwaichen, und es wirb ſich 
die Nebaltiefigfeit der aufgeſtellten Berbächtigungen glängenb 
heransdellen, " 


John Mischels & Comp. 





(Miethb-Wefuch) Man ſucht bie Biel Wale 
durgi ein hellen, trodnra Owartier, beflchemb ans 68 hrije 
baren Zimmern, Rammern, Rüden, Boten ıc, oder eln ganı 
0 Hans. zu mieten. Näheres in der Gm. > BL, 





Drud ver W. Tümmel'ſchen Offtzin in Rarnberg. — Grproitionsiot«l 8, Mr, 544 am Rathhant. 


XIX. Johrgang. 


Nürnberg, 14. Jauuar 1852. 


Nummer 14. 


Fränkifcher Kurier. 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Mittwoch: Felix. 








BE Auf den Fraͤukiſchen Kurier 
faun bei jeder Poſtexpedition pro Januar, 
Rebrwar uud März 1852 mir I fl. 45 fr. 
abonnirt werden. 

Die Erped. des Fränk. Aurier. 





Kunft, Wiſſeuſchaft und — Demofratie. 
X. 
Medwitz — ba-Hahn.) 


a (Sttuß) 

Walthet verlangt ein driftlich Herz. Was 
iR aber „chriftlich*“ nad ver Auffaſſung unferes 
Poeten? Alles Andere, nur nicht das, was Ghri. 
ſtus gelehrt bat. — Er nennt den Geift der 
Philofophie, reſp. ded Proteftantismus einen 
Geiſt, der fletd verneint. Das „ſtets“ ift zwar 
eine füge — die philoſophiſchen Syſteme bemei- 
fin ed, — aber das Berneinen, wenn der Ritter 
damit feine ultramontane Weltanſchauung meint, 
if eine Wahrbeit. Der. Proteft gegen die Au— 
torität tönt feit dem 10, Jahrhundert immer lau⸗ 
ter durch Kirche und Staat, und er wird nimmer 
mehr zum Schweigen gebracht werben fünnen, 
troß „Des eingreifenden Werkes in den Gntmwid- 
lungsgang der ganzen Memſchheit“. Walther 
meint, ®Obidmonda flüge, und ed mag fein, daß 
diefed wollũſtige Weib nicht tie Wahrheit kennt; 
aber die Geſchichte lügt nicht, und deren Richter» 
fpruch erfennt der Neuzeit mit ihrer Philoſophie, 
ibrem Vroteſtantiemus, ihrer Demofratie ben 
Siegesfrang der Wabrheit zu, und brantmarkt 
ohne Gnade das Treiben der Ultramontanen und 
Sefuiten, die Autorität und Pegitimität „bed 
frrien Mittelalters", das Hierarbentbum in fels 
ner Eeibftüberbebung und in feinem Stolze. Wäre 
dies nicht der Fall, fo hätte die Vorſebung bad 
Mittelalter mit den päpſtlichen Inquifitiond-Ge- 
fängniffen, ben Hexenprozeſſen, dem Interbift, 
den Kreuzzügen aufrecht erhalten müſſen. — 
Eeibft der Satan müſſe Gott erfennen, wenn 
er auch nicht feinen Namen nenne, ſagt Waltber, 
während ter Apoftel Jacobus meint: „Aud die 
Teufel glauben und zittern“, Er bürfe, meint 
Waltber, Rolz fein ald Gottes freier Knecht; 
— hochmüthig ſtolz, wohl wie Habrian IV,, wie 
Gregor VII, aber nicht demütbig ſtolz wie Aus 
tber vor dem Neichätage in Wormd, beim Bes 
kennen der erfannten Wahrheit, nicht ſtolz wie 
Galilei bei feinem Ausſpruche Und bie Erde 
bewegt fih doch! — nicht ftolz wie Ehrilus 
vor dem jüdiſchen Prieftergerichte, ald er Be— 
mweife verlangte, wenn er übel gelehrt babe; — 
nicht flolg wie der denkende Deutſche, der nad 
dem Tiefften ſtrebt und forfcht und doch Gottes 
Kind in Demuth bleibt: Ghismonda dürfe da- 

engen nicht ftolz fein, meint Walther, weil 
onft auch die Krhie im Schlamm e# fein dürfte, 
und der Port bat Necht, wenn. er unter Ghis— 





die Kröte ift übrigend ein Beihöpf-Gottes, | 


um 
ſchaͤnderiſcher Jeſuit oder ein blutſchänderiſcher 
Hierarch — 


oft wohl ein befferes, als ein fnaben- | 
Boif für ihre Iwe 
der Geiſt iſt ſtaͤrker als 


Wenn ſich Walther aber ein ehrlich deut⸗ 


ſches Blut nennt, fo proteſtiren wit feierlichſt 
dagegen; denn der ift ein unwürdiger Sobn feines 
deutſchen Vaterlandes, der ultramontanen Knech⸗ 
tesdienft freien deutſchen Männern birtet, der das 


Einzige, morauf dad beutfhe Bolt ftolz fein 


fann, feine Denfer, in ben Staub der Gemein- 
beit berabzieht, ‚der das Mittelalter mit al fei» 


ner feudalen Barbarei und feiner Beiftesverniie | 


flerung an die Stelle der Aufklärung feßen mil. 
Gegen ſolche „ebrfiche deutfber Haut, die das 


Epriflentbum zum Gbtzendienſt entwürbigen will, | 


bie Priefterfaßungen über das Bibelmort ſtellt, 
die jedes freie Korfchen unterbrüdt und der felbft 
die deutſche Sprache an den deutſchen Altä— 


ren zuwider fein muß, — gegen ſolches Deutſch⸗ 


thum proteftiren mir. 

Roms 
Rückkehr Bid unter Hadrian IV, — dies iſt der 
wurmflichige Kern, deſſen Scale der Poet von der 
ar mit fo bunten Karben bemalt, mit fo locken⸗ 
den Harfenklängen befinat, mit fo perlenden Thrä⸗ 
nen beneßt. Doch felbft dei Karben, wie fehlt 
ibnen die Lebenefriſche, wie riechen ‚fie nach dem 


— über den deutſchen Geiſt, 


Alter-ihrer Iugredienzien, aus denen fie zuſam⸗ 


mengeſetzt ſind! Wo iſt darin zu finden die 
friſche Lebensfarbe der Helden ded — ngen 
liedes, wo bei all der gut nachgeahmten fran- 
zöſiſchen Sinnlichkeit die himmliſch fchöne Ans 
muth von Triftan und Iſolte? Der mo ift 
auch nur ein Werd in all den Maldes,, Herbſt⸗ 
und flilfen Piedern der Mmarantb und bed Male 
tberd, der ſich etwa mit dem bes Mondes Werne 
ber von Tegernsee, der ald Minnefänger zu 
Kaiſers Rotbbart's Zeiten lebte, vergleichen ließe: 
. «Du bist min, . ü 

Ich bin din, j 

Des solt du gewis sin; 

Du bist beslozzen in minem herzen, 

Verlorn ist daz slüzzelin, 

Du musst immer dar inue sin.* . 

Wenn aber Proteftanten, mögen fie auch 

die ortbodoreften fein, mögen fie auch zu der 
Partei der preufifben Kreuzzeitung gebören, 
wenn Protefanten dieſe römifhe Schmarotzer⸗ 
Pflanze, das füngfe Schoosfind der Mitramon- 
tanen, das drei Zahrhunderte der raterläntifchen 
Literatur — das ſchönſte Wermächtniß des deut« 
fben Geiſtes an die Menſchheit — ertödten 
möchte, lobhudeln, — WVroteflanten, die dadurch 
ihr eigenes Eeltft, die damit die Reformation 
und als ihre Rolgerung bie deutſche Philoſophie, 
Poeſie und Wiſſenſchaft negiren, dann müſſen 
dem deutſchen Wolfe die Mugen aufgeben, dann 
muß es den Abgrund gewabhren, an deſſen Nand 
die Givilifation von den Ultramontanen und ven 


Pietiften in engfter Berbindung mit jedem Tage | 


monda die Wolluft und Begierde verftebt; — | näher gebracht wird, Diefed Treiben liefert den 


verſteht er aber unter ihr bie Philoſophie, fo 
wüßten mir fein anftändiges Gritheton für ihn, 


Beweis, daß in vielen Gliedern biefer kirchlichen 
Vartei der äußerten Rechten und zwar beider 





| 





sion Ghrifti zu fuchen if, fondern baf fie, nur 
von bierardifcen — geleitet, das 

e auszubeuten ſuchen. Aber 
Fetten, das Licht mäch- 
tiger ald dad Dunkel; arbeitet, ihr Ziondwäch⸗ 
ter! nur friſch d'rauf los, ihr werdet und wenn 
auch mit „milliardenfahem Arme, wie Hr, Red⸗ 
wig möchte, dad Rad der Gefchichte in feinem 
Rollen nicht aufbalten: nicht ein Gott von Fleiſch 
und Bein, fondern ein Bott ald Geiſt, der Wel« 
ten Geift, der Geiſt der Wahrheit und des Lichts, 
der niemals fih vom „Bügnerfhmwarm daB, 
riefige Erbenrad“ entwinden läßt, lentt feine 
Bahnen, zermalmend das ſchwacht Gewürm, das 
ſich feinem Laufe vermeffen entgegenftemmt. 

Die Freiheit, nad der ber deutſche Geiſt, 
das deutfche Bolt ringt, iſt nicht ein Meib mit 
der Sottane umbillt, von Jeſuiten umfniet, das 
mit feinem Fuße deutſche Philoſophie und Wif- 
fenfchaft in Koth tritt; — iſt nicht ein Weib, 
bad die Blike ber Bartholomäusnacht umkreu- 
jen, dad mit geweihten Amufetten und Dolchen 
auf dem Marfte, wie im Freiburg jüngft, die 
Fabrie der Rebellion entfaltet, — nein! und noch— 


mal? nein! — fondern die Kreibeit, die das 


deutfche Volf ſich durch die Principien des Pro» 
teftantiamud auf dem Geblete der Religion er 
rungen bat und tum die ed feit Decennien au 
auf dem Bebiete des Staats kämpft, ift „enes 
bolde Wefen, gläubig, kühn und zart, das fi 
längft erlefen, die deutfche Art, iſt Dorothea, 
die am Arme des deutſchen Jünglings in das 


wohnlich eingerichtete Haus einwandert, um ibn 


einst mit eigener Hand zu rüſten, um ibm bie 
Waffen zu reihen gegen die Feinde des Vater 
landed; — ift bie Edle Bertha von Bru- 
net, — eine feltene Blume deutfher Schlöffer! 


| — bie ben veradten möchte, den fie liebt, 
| weil er ded Kaiſers ftolger Knecht lie- 


ber fein will, als ein freier Mann; — 
it Gertrud, dad Bürgermweib, des edlen 
Ibergd Tochter, die den Sprung von der Brüde 
nicht fürchtet, wenn fein anderes Mittel hilft, 
um frei zu fein. — 

D heilige Einfalt aus des Schwarzwalds 
Burg, zu welchem undeutfhen Werfjeuge 
wirft du benußt in der Hand des Ultramonta« 
nidmus! Als lodende Eirene ſollſt du zum Schloß 
und Bürgerhaus vpilgern, ſollſt Etreiter werben 
zu der Fahne Lonola’d, foft das fromme Aud- 
bängelhilb am Sefuitenfirchlein Fein, dad ſich zu 
einem das Vaterland überſchattenden Dome aus 
zubreiten vergeblich abmübt. Nein Amaranth, 
du bift, feine Dorothea; dein Walther ift kein 
Herrmann! Nach Modergeruch verfallener Bur- 
gen riecht dein Kleid, in fremder, längſt verfchol- 
lener Sprache Tallt deine Zunge! Du bift ein 
Dämmerungsfalter, Amatanth! der mit bem Ne 
bei verfchwindet, den dad nächte Morgenroth 
verſcheucht. 


Deutſche Staaten. 


— München, 12. Jan. Sitzung der Kammer 
der Abg. In der beutigen Eikung wurde in ber 


um ihn damit entfprechend zu Tennzeichnen. Auch | Gonfeffionen auch nicht die Spur von der Reli» | Berathung des Wefepentwurfes bie Diſtriktsräthe 





Det dentſche Bauernkrieg. 





(Fortfegung.) 


Nah war Mänzer vor Allım Theologe; noch rictele er feine Angriffe foR 


fi jegt entſchieden won ber bürgerliden Reformation uns trat von nun an 


zugleich direkt als politifher Agitator auf, 
l 


| tes 


Seine theslogiſch⸗philoſophiſche Doktrin griff alle Hauptipunkte nit nur 
Karkoliziemus, ſondern res Ghriftentkums überbaupt am. 


Gr Iehrie unter 


audfeliehli argen die Pfaffen. Uber er prebigte nicht, wie Luther tamald | hriflihen Bormen einen Vantheitmud, ber mit ber modernen frefulativen Ane 


ſchon, die rubige Debatte und den frievlichen Foriſchritt, er ſehte bie früberen 
gewaltſamen Predigten Luthers fort und rief die fähflfhen Bürften und tab 
Volk auf zum bewofſneten Finſchreiten gegen tie ıömiien Piaffen. „Sagt vo 
Etriftus, ih bin nicht gekommen, Frieden zw bringen, ſondern dad Gert. 
as follt ihr (vie fächfiften Fürſten) aber mit vemfelbigen madın? Nicts 
anders, denn bie Böfen die dad Evangelium verhindern, wegthun und abfentern, 
mollt ibr onterd Diener Gottes fein: Gbriftus bat mit großem Ernſt befohlen, 
But. 19, 27. nehmt meine Feinde und mwürget+fle mir ter meinen Augen ... 
Gebt uns keine ſchaalen Bragen tor, baf die Kraft Wortes «8 fbun foll ohne 
ener Zuthun det Shrwerts, eb möchte euch fonft im der Edrive verroſten. Die 
welche Gottet Offenbarung zuwirer find, fell man wegthun, ohne alle Gnate, 
mie Hitfiat, Cyhrut, Ioflat, Daniel und Elich die Staatepſaſſen nerflört haben, 
anverb mag bie hriflliche Kirche zu ihrem Urfprung nidıt wirner fommen, Man 


muß das Unkraut ausraufen aus dem Weingarten Wotteb, in der Beit der Ernie. | 


Gott bat 5 Mofe 7 geſagt, Ihr follt euch nicht erbarmen über die Abgoͤrnſchen, 
zerbrecht ihre Altare, jerſchmelßt ihre Bilder und verbrennet fe, auf daß id 
nicht mit euch zürne.* 

Aber diefe Aufforberungen an die Kürflen blleben ehne Crſelg, währen, 
gleidigeltig unter bem Volk vie renolutionäre Aufregung von Tag zu Tage wuchs. 
Münzer, deſſen Ioren immer fhärfer autgebldet, Immer lühner wurden, Irennıe 


| 
| 
| 


| 








ſchauungkweiſe eine merkwürdige Aehnlichkeit har und flelenmweife ſogat an 
Nibeitinus anftreift, Er verwarf die Mibel ſewobhl als aubſchließliche, wie alt 
unfehlbare Offenbarung. Die eigentliche, die lebendige Offenbarung ſei die Ver- 
nunft, eine Offenbarung bie zu allen Briten und bei allen Völkern eriftirt. babe 
und. mod eriflire Der Vernunſt die Vibel entgegenbalten, helße ven Geiſt 
durch den Buchflabtu tödten. Penn ver heilige Greif, von tem die Dibel ſpreche, 
ſei nicbı® aufer une Griflisendet; ver heilige Geiſt fei eben die Vernunft. Der 
Glaube fei nichts amert ald bat Lebendigwerden der Vernunft im Menſchen, 
und taber könnten auch die Heiden den Glauben baben. Dur dieſen Glauben, 
durch die Irbeupiigewortene Bernunſt werde der Menſch vergöttlicht und fellg. 
Der Himwel ſei daber nichtt Jenſeitige, er ſei im dieſem Leben zu ſuchen, und 
der Beruf ter Gläubigen ſei dieſer Himmel, dad Reich Botted bier auf der 
Erde berzujlellen. Wie keinen jenfeitigen Simmel, fo gebe es auch Peine jens 
feitige Hölle orer Bertammmih. Gbenfo gebe 76 feinen Teufel, ald die böſen 
Lüfte und Vegierden der Menfden, Goriflus fri ein Menſch geweſen wie wir, 
ein. Prophet und Lehrer, und fein Abendmahl fei einfaches Gedaächtnißmahl 
worin Brod und Wein ohne weitere myſtiſche Zuthat genoffen werpe. 

Diefe Lehren prebigte Münzer meift verfledt unter denſelben chriſtlichen Des 
beweifen unter benen fd bie neuere Philoſophie eine Zeitlang verfeden mußte, 
Aber der erzteheriſche Grundgedauke blidi überall aus feinen Schriften hervor, 


betr. fortgefabıen. Die Art. 11-22 wurden mit 
nur wenig Motififationen angenommen. 

ser München, 12. Jan. Neufier beam 
tragte im I1. Auſchuſſe: „die Sammer wolle der 
unter dem deutſchen RheinsUfer- und Zollvereindr 
Etaaten zu Etande gefommenen Lebereinfunft 
in Betreff der Ermäßigung ter Rheinzölle auf 
der Strede von Emmerich bie zur Pauter, — 
die nacträgliche Zuftimmung ertbeilen.* Der 
Ausfbuß trat diefem Antcoge einftimmig bei‘ 
Die Stoatsregierung verlan;t für die aftive 
Armee (ohne Gendarmerie ıc.) 8,500,000f. Lang⸗ 
autb ale Referent beantragte nur 8,000,000, Der 
Ausibuß beſchloß 8,250,000 fi. pr. I dr zu ger 
ben. Der Kriegsminiſter erflärte, daß er mit 
diefer Summe nicht ausreichen werbe. R 

* Diünchen, 11. Jan. Der zweite Ausſchuß 
der Kammer ter Abgeortneten bat für den Mir 
litäretat Gendarmerie und topogranbiides Bureau 
mit inbegriffen) jährlich 9,792,000 fl. für hin. 
teihend erachtet; beantragt waren 10,042,000 fl. 

Dos MNeferot tes Meichäratbe vw. Frevberg 
über den Schnizlein'ſchen Antrag, „die Abftellung 
der Drflorationd, und Alimentationsklagen", will 
Revifion aller einfhlägigen Geſeße. — Das 
Minifterium bat pie Arten Betreffs des Con 
eipienten Maierbofer einverlangt; Rechtscon- 
eipient Hagen bat vorläufig feinen Aufentvalt 
verlängert erhalten. . " 

Wiünchen, 11, Januar. Wie ih aus guter 
Quelle vernebme, wird diefer Tage ein Antrag 
auf Herabfegung der Diäten ter Abgeortneten 
von 5fl, auf 3, fl. und gänzlicher Aufhebung 
der Meifediäten eingebradt wmerden. Dagegen 
ſoll freie Fabhrt auf ten Gifenbahnen und Eil- 
mägen geflattet fein. Auch debnt fich diefer Ans 
frag dabin aus, daß die Beamten entwerer auf 
ten Bunftiondgebalt oder Diätenbezug zu der 
ziten haben. Werner wird eine neue Mebi- 
ordnung, dann Ginführuug des Gewichts ſtatt 
ded Meflend beim Getreide beantragt werben. 

* München, 12° Ian,, Es wurde zum 1. 
Aſſeſſor tes, Landgerichts Minen ver 11, Affele 
Tor dieſes Landgerichts, Narzif v. Rauner, und 
zum II, Affeffor der dortige Aftuar Andre. Hoiß 
dann zum I. Aftırar dieſes Landgerichts ver II. 
Attuar Eruard Müller befördert; ald 11, Aftuar 
ded rg. Münden der I, Affeffor dei Log Maf- 
ferburg, Rranz Zuver v. Kraft, und als I. Affel- 
for des Pag. Mofferburg der Attuar des Landg. 
Berglengenfeid, Engelbert Schieder berufen; zum 
Netwär Ted Ldg Burglengenfeld ber Appell «Ber.» 
Acceffit Ant. Dchſenmayer aud Walpfaflen, der 
mal zu Wühldorf, ernannt; als Landricter von 
Schwabmünden der Landrichter von Neuw- lim, 
Wild Durocher, berufen; zum Yandricter von 
Newsllim der I. Aſſeſſor der Gerichts. "und Woli— 
jeibehörde Dettingen, Mär Haitinger, befördert; 
als 1. Affeffor der Ger.» und Polizeibehörde Drt» 
tingen der dortige I1Affeffor Tr. Hugo Döter- 
fein, und zum 11, Affeffor dieſer Bebörde ber 
Kreid- und Gladtger,»MAcceffit zu Vaſſau, Ulrich 
Eumma aus Kirbenlamiß, ernannt, 

Frankfurt. 9. Ian. Die Etadtrolizei fheint 
winen Impuls vom Bundedtane erhalten zu haben. 
Das ergibt nicht allein die Schliefung der polis 
tiſchen Vereine, fendern auch die Hambbabnng 
der Aufſicht auf Fremde überhaupt und auf den 
Arbeiterſtand indbefondere. Seit einigen Tagen 
baben maffenbafte Ausmeifungen fattgefunten. 
Es fiheint, daß man Arbeiterunruben gefürchtet 
bat. Die Machen waren verfärft und die Trup— 
ven, wie es heißt, conſignirt. Man bat geftern 
nichts weiter bemerkt ald Trupps von Arbeitern, 
melde die Etraffen durchzogen. (örtft. I.) 

Mainz, 9. Jan, Herausgeber und, früherer 
Redakteur der untertrudten „Mainzer Abend» 
poſt,“ Herr Th. v. Zabern und Herr H. Schlippe, 
Randen heute wieder vor den Schranfen- des 
hiefigen ®r, Rreisgerichts, angellagt, einen gegen 


N) 
| 
| 


% 


Rebteren erlaffenen Urtbeiläfpruc, welcher nach 
gerichtlicher Befimmung in jenem Blatte zu ver 
öffentlichen war, nicht auf einmal, fondern in 2, 
verfcbiedenen Nummern deöfelben abgebrudt zu 
baben; worin die Staatäbebörde ein neues Preß— 
vergeben erblidt. Der Urtheilsſpruch ift auf 
8 Tage vertagt, u 

Wiesbaden, 9. Jan. Bon unferer Polizei 
ift eine Diebösande von Bemobnern Birfiger 
Stadt in dieſen Tagen entdedt worden, unter 
der ficb jogar ein Gerichtsvollzieher, fowie einige 
Kamilienväter befinden ſollen. 

* Berlin, 10. Ran, Gin Zeuge weigerte ſich 
jüngft vor -unferem Molizeigerichte einen Eid zu 
leiten, „weil er nit an Gott glaube.“ Das Ge— 
richt nahm Umgang von der Beribigung, da 
feine Ausfage demfelben nicht erbeblid dien. — 
Hiefigen Wirtben wurde unterfagt, bei Anfündis 
gungen ferner auf ihre weibliche Bebienung bin- 
jumeifen, 

* Aöln, 9. Jan. Dr. Beder und Genoffen 
find nunmebr 9 Monate verhaftet. Zuerſt glaubte 
man fie wegen Complota zum bewaffneten Um«- 
ſturze anflagen zu fünnen, fand jedoch keine An- 
bartepunfte. Ebenſo bat man nunmehr Die Ber 
fhuldigung des Gomplots zur Erregung von 
Mifvergnügen umbaltbar gefunden und die Sache 
g: abermaligen Unterfubung au ben erflen 
Richter zurüdgemiefen. - Das iſt die beutfche 
Reaktiond-Juftiz! 

* Breslan, 10..Iantar, Die „Reue Oder 
zeitung“ hatte das Staatsminifterium um Auf 
bebung der Poftdebits + Eutziehbung angegangen, 
erbielt aber zu berfelben Zeit eine abfhlägige 
Antwort, als in einer der Gommiffionen der 
Kammer mit 7 gegen 4 Stimmen diefer Maß— 
regel entgegentreten wurde — ir biefiged 
evangel. Pfarramt‘ weigert fib, bad Aufgebot 
eined Mitgliedes der biefigen chriffatbolifchen 
Gemeinde und der evangelifchen Braut deöfelben 
auf die Kanzel zu bringen, obgleich dad evang. 
Provinzialkonſiſſorium früber fhon gegen eine 
folbe Weigerung entſchieden bat. 

*Goiba, 9, Yan; Im Jabre 1849 erflärten 
unfere Abgeortneten fämmtiidhed Kammer⸗ und 
Domänenvermögen zu Staatögut. Dagrgen er 
hoben die berzogl, Agnaten Proteft. ti Ber 
mittlung? vorſchlag auf eine Theilung, mornad 
die Hälfte des Betrags dem Lande und die ans 
dere Hälfte der berzoglicben Bamlie zu gute 
fommen foll, der Herzog aber auf feine Eividifte 
zu verzichten hätte, wurde heute abgelehnt. 


Belgien. 

*» Bhrffel, 8. Ian, Der Rüdfchlag dei fran⸗ 
zöſiſchen Staatsſtreiches auf unfere Preßzuflände 
zeigt fich deutlich. Die Merifale Partei tritt ges 
radezu unverfhämt regierungsfeindlih und antie 


ı Gefühle aufgebeßt. 





belgiſch hervor und e6 bedarf keines Scarffin- 
nes um im biefen Geberdungen eine Aufforde | 
sung zu einem „heiligen Kreuzzuge“ gegen Bel« | 
giens freie Inftitutionen zu feben. — Auch gebt | 
das Gerücht, daß unfer Sliniferium dur äußere | 
Einflüffe gedrängt, Zeitungsflempel ıc. einführen 
merde, woburd die freie Preſſe jedenfalls bart 
biroffen würde, Die vaterländiiche Vreſſe bat 
daber einen „Aufruf am die BVertheidiger des 
Geſehes gerichtet, der vom „Meflager des Eham- 
bred“ audgebt, und in welchem eingeladen wird, 
bie liberale Preſſe gegen bad gegenwärtige fran- 
öfifhe Rrgime zu benüßen und ben Feinden 
eigiend entgegenzutreten. _ 

* Beüflel, 9. Januar, Hr. be Droudere, 
Blirgermeifter von Brüffel und. Chef der Localr 
pölizei hatte feine Entlaffung eingereicht, weil der 
General-Berwalter der Sandespoligei beim Juftig- 
minifterium, Hr, Hody, rinen Flüchtling ausge- 
miefen, dem (örflerer den Aufenthalt bier ger 
fattet hatte. Diefe Demiffion wurde jedoch, 
nachdem der Minifterratb mehrmals bedmwegen 


Beratbung Bielt, nicht angenommen und dagegen 
Hr. Hody von feinem Poften verfeßt, 


Franzöfifche Nepublik. 


Paris, 5 Jan. Die Prinzeffin Matbilde in 
die Boufine des Wräfidenten, die Tochter Jerome 
Bonaparte'd, und Irbt von ihrem Manne De 
midoff, feitbem derſelbe fie mit echt ruffifcher 
Galanterie bandareiflich getadelt hatte, getrennt, 
Bor dem Staatsftreich hatte fie nur eine einzige 
politifhe Bedeutung, fie mußte bei jeder Gele 
genbeit fich mit ihrem Brillantfchmude, der meb- 
tere Millionen wertb if, Öffentlich zeigen, um 
den Eredit des bonapartiftifhen Haufes fo viel” 
ald möglich zu erhalten. Jeht fol fie in winer 
andern Weife unterflüßen, fie fol einen neuen 
politifhen Salon, wilder die royaliſtiſchen Sa— 
fond- der Fürſtin Lieven u. f. w. zu fprengen bat, 
eröffnen und ein nothwendiges Suppfement zum 
jungen Hofleben abgeben. Die „Adjutanten“ 
baben ſich dieſes Tersaind. bemäctigt, und es 
läßt ſich nicht verhehlen, daß dieſelben breitd an 
Macht zugenommen baden. Perſigny will Hrn. 
v. Morny, fo wie das ganze jetzige Cabinet be- 
feitigen, und deswegen Paris nicht verlaffen, 
obfbon man ihm jeden Augenblid diplomatifche 
Miffionen anvertrauen wil. Go war auch das 
Gerücht feiner Reife nach Belgien ſalſch. Was 
2. Napoleon betrifft, fo iR er namentlich feinen 
Adfutanten meit mehr zugeiban, ald der Minis 
fern. Nameutlich ift ibm Hr. Morny, fein nas 
türliher Wruder, der ibn fteid an die Schwäche 
feiner Mutter erinnert, ſeit einiger Zeit im höch⸗ 
fien Grade —— Hr. v. Morny begebt näm⸗ 
lich den Bebler, zu ſehr den Bruder zu fwielen. 
und ald Minifter zu ſehr befeblen zu mollen. 
8. Napoleon, ber aber autofratifh regiert und 
oft gerade dad, was feine Minifter entfcheiden, 
im ‚entgegengefeßten Sinne ausführt, fann in 
der Gitelfeit und dem Gigenfinn eined Retteré 
der Geſellſchaft dieſen brüderlihen Ton nicht 
bulden und wird von ben Mdjutanten in biefem 
Diefelben mahen ibn auch 
bei- jeder Gelegenbeit darauf aufmerkfam, daß 
feine jetzigen Miniſter nicht gänzlich mit 


! den Bourbond und Drieand brechen und ſich 


noch eine Referve für die- Goentualität eines 
Sieges derfelden vorbehalten. Gegen Fould if 
2, Rapoleon obnebin ſchon feit einiger Zeit er- 
Raltet. Am Schwerſten kann er fib von ber 
fchweren Reaftiond- Mafchine Baroche, der ihm 
fo viele gute Dienfte geleiftet bat, trennen. 
Diefer Lonflift zwiiben beiden Fraktionen ter 
Bonarartiftifhen muß dur die Erledigung ber 
minifterielen Kriſe, in der wir und fortwährend 
befinden, endlich gelöft werden. Die jämmer- 
liche Wirtbſchaſt der Wiltür fol fo Iange ald 
möslich fortgefept werden, man fürdhtet felbft die 
illuſoriſche Konftitution, die man felbft geben 
wi, man erfchridt vor dem Scheine einer Ge— 
feglichteit.. Die Minifter, welche gern einen 
halbwegs geregelten Zuftand berbeiführen wollen, 
laffen in der Tbat diefen Grund gelten. Es 
wird ihnen vorgeftellt, daß eine Konſtitution die 
DiktatorialsHerrfchaft aufheben würde, man dann 
nicht nad Belieben defretiren- und Geld ausgeben 
fönnte, weil man doch die fonftitutionelle Kor 
mödie mitmachen müßte Dies aflein ift ber 
wahre Grund, weshalb Frankreich noch faine 
neue Ronflitution bat. 


Atalienifche Staaten. 


Nom, 3. Januar, Es fehlte in den lehten 
Tagen nicht an Demonflrationen, welde die Po— 
lizei auf'd Neue in Athem fehten. An mebreren 
Dicafterien, auch innerbälb des Eortile der Je— 
füiten. ded Collegio Romano, fanden fib Ans 
fbläge verſchiedener Faſſung mit der Mahnung 
an’d Volt, feine Sache doc ja nicht wegen bed 
von 8. Bonaparte an ber Seine improvifirten 
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und man flieht, daß «b ibm mit den bibliſchen Drdmaniel weit weniger Ernft 
war ald manden Gdüler Hegeld in neuerer Zelt. Uns doch liegen dreihundert 
Jahre jwifchen Mänger und ver medernen Philoſophie. 

Erine yolitifhe Toktrin ſaloß fi ginau am tiefe revelutiondre, religiäfe 
Anftouungemefe un, und griff eben fo weit über bie unmittelbar rorliegenden 
gefellftaftlihen und politilten Berbäliniffe hinaus, wie feine Theologie über Die 
gelienden Berfiellungen feiner Zen. Wie Diünzers Okeligiontpilofopkie ar ven 

"Mbritmus, fo Areifte fein politifchen Programm an den Gommunideuß, und 
mehr als eine moderne eommuniftiide Sette hatte noch am Vorabend ter Fe 
ruarreeslution über Bein reichhaltigere® tbeoretiſches Arſenal zu verfügen, ale 
die „Mönzerfaen* des fehtjehnten Jabrhunder's. Died Brogramm, weniger 
dir Bufammenfsffung ver Beorderungen der tamaligen Plebejer, old die geniale 
Anticlpatien der Gmancipatiomtkrringungen der kaum fich entwidelnden prolta« 
rufen Clemente unter tiefen Vlebejern — diet Programm forterte die fofortige 
Herfiellung den Miiched Gottet, red propbreiten taufenmlährigen Meidt auf Er 
ten, tur Aurädführung ter Kirche auf ibren Urfprung und Befeitigung aller 
Infitutionen, die mit diefer angeblich wrdrifllicen, in Wirklichkeit aber ehr 
neuen Kircht im Widerſpruch ſtanden. Unter dam Meike Gottet verſtand Mün« 

- jer aber nichts anderes, als einen GiſeUſchaſte zuſtand, in dem feine Klaffenun- 
uer ſa iede, kein Vriratcigenſhum und feine den Wefeliitafiemirgliebren gegenüber 
ſelbſtftandige, fremte Staaldatwalt mehr befteben, Sämmiliche beſtehende re 

walten, ſoſern fie wicht ſich fügen und der Rerolullon anſchließen wollen, ſollten 
geſtürzt, alle Arbeiten und alle Güter gemeinjam und die deollſtändlaſte Glelch⸗ 
beit Durdgeführt werden. Gin Bund follte gefiftet werben, um bie® durchzu - 
fegen, nidt nur über ganz Deumſchland, fonderm über die ganze Ghriftenkeit, 


l 





Bürfen und Herren follten eingeladen werben fh angwfhliefen; wo nicht, follte 


| der Bund fie bei der erſten Gelegenheit mit ven Waffen in ver Haud flürzen 


oder töpten, j 

Dünger fegte ſich gleih daran, dieſen Bund zu organifiren. Geine Pre 
digten nahmen einen neh befiigeren, renelutionäreren Ebarafter an; neben ben 
Angriffen auf vie Pfofien, donnerte er mit gleicher Leſdenſchaſt gegen bie Bürften, 
den Morl, das Patrijiar, failverte er im glühenven Farben den bettehenden Drud 
und hielt Dagegen fein Pbantaflebilb det taufenzjährigen Reicht ver ferialerepu- 
blifanishen Gleichheit. Zugleih veröffentlichte er ein rerolutienäred Vamphlet 
nad dem anderny und ſandie Emiffäre nad allem Richtungen aus, währen» er 
felbft ven Bund in Mlıfleet und ker Umgegend organifirte. 

Die erſte Frucht diefer Propaganda trar bie Berfidrung der Matienfapeile 
zu Mellerbach bei Altftebt, mah tem Gebote: „Ihre Mltäre follt ihr zerreigen, 
ibre Saulen zerbreden und ihre Gügen mit Breuer nerbrennen, denn ihr fein 
ein heilig Boll“ (Deut. 7, 51, Die fädfliden Fürſten kamen ſelbſt nach Alı- 
ſtedt, um ven Aufrubt zu Aillen und liegen Münzer aufs Echlof rufen. Dort 
bielt er eine Prebigt, wie fle deren won Luther, „dem fanfilebempen Fleiſch zu 
Wittenberg”, wie Münger ibn nannte, nit gewohnt waren, Er befand darauf 
daß wie goulsſen Regenten, beſondert Pfaffen und Mönde, die dat Gsangellum 
ald Keperei behandeln, getödtet werben müßten, und berief ſich dafür aufs neue 
Irfament, Die Bortlojen bätten Fein Recht zu leben, «# fei denn durch bie 
Onade der Auterwählten. Wenn bie Bürfen bie Gottleſen nicht bertilgen, fo 
werte Gott ihnen das Schwert nehmen, denn dir ganze Bemeinde habe 
die Bewalt des Gchwertd. (Bortfep. folgt.) 


‘ 


Schlags aufzugeben; eine andererfeitd vorberei⸗ 
tete Schlacht werde die Sache der Freibeit für 
augenblidlihe Verluſte völlig entſchädigen. Für 
ben Berfafler des bei den Jeſuiten niebergeleg- 
ten Bulletind hielt man den ald Republikaner 
von früher wohlbefannten Advokaten S. We 
bie Polizei geftern Hausſuchung bei ibm bielt, 
war er verſchwunden. Außerdem wurden am 
Reujahrsabend fo viele rothe Mützen den Corſo 
entlang berumgeftreut, daß fie die Garabinieri 
mit Körben fortzufchaffen genöthigt waren. «Non 
Russi, ma Rossi minft fih und ruft fich die 
Jugend Überall zu, wenn Auch nur mit balblau- 
ter Stimme, — Rod im Januar dürfte das bied« 
jäbrige atminifirative Budget des Kirchenſtaats 
veröffentlicht werden. Aus zuverläffiger Duelle 
faun ich Ihnen ſchon jetzt die ſehr unerfreuliche 
Auskunft darüber vorweg geben, daß das Deficit 
für 1652 nad den dem Winangminifter bis jegt 
vorgelegten officiellen Daten 1,949,362 Scubi 
betragen, alfo das vorjährige noch um eine’an- 
fehntihe Summe überfteigen wird. Ih kann 
ſonach mit ziemlicher Gewißheit versprechen, Ih⸗ 
nen bald von neuen auferordentlihen Steuern 
ju berichten, welche man zur Musgleihung der 
öffentlihen Einnahmen und Ausgaben wird der 
eretiren müflen. 

Benedig, 3. Januar, aut friegärehtlichen 
Spruche, dd. Venedig 31, Degember, find die 
beiten Prieſter G. Gampion nnd A. Lunarbi 
megen Berbeimlihung revolutionärer Schriften, 
erfierer zu 2 Jahren Feſtungsarreſt, leßterer zu 
4 Monaten Profoßenarreft verurtheilt worden, 


Mefterreichifche Staaten. 


Mien, 12, Jan. Indifchschinefifche Ueber 
landerof: Balcutta,.6. Deu» Die brittifche 
Erpedition ift vor dem Hafen von Rangun er 
fbienen, und bat der birmanifcen Regierung 
eine Ihtägige Bedenkfriſt gegeben, Honafong, 
25. Kov. Der chinefifhe Dynaſtien-Wechſel bat 
fich nicht beflätigt; der Aufſtand in Kwangſi und | 
Kwangtung dauert for, Die - fübauftralifche 
Goldausfuhr wird auf-246,000 Mae berechnet. 


Zages: Ebronif. 

O Nürnberg, 10. Ian, (Weridiänerbandlung-) 
Der Shubmaberarfelle Georg Meinbärt ron Baierds 
dorf gerieth am 25, Apr. v. 96. mit dem Schloffer- 
meifter Jal. Leifiner von dort in Wortwechſel, der 
dann feimerfeitd im Shädlichkeit amdartete,- it 
einem eifernen Heber ſchlug er auf dieſen, ohnt je 
doch befonderd madhibeillge Bolgen zu veranlaffen, 
Wegen Berachens der Körperverlegung mit- Waffe 
in aufmwallenner Hitze des Bornd wurte Reinbart au 
14 Tagen doppelt gefhärftem Gefängniß verurteilt, 

Die Ierige Dienfimagp Magralena Körner von 
Hofflelten, Landgerichts Kipfenberg diente vom 26. | 
Nprıl bie 10. Juli v. 36. bei dem Mepger Mörhel | 
in G@ichftäst, wofelbft der Fuhrmann Joſcph Wagner 
von dort in Miethe war. Au den Dienfiverrictune 
gen biefer Mayr gebörte-aub, daß fle dieſem Fubr⸗ 
mann das Bimmer in Ordnung Biel, dab Bett 
made sc Am I. Mai bemerkte Wagner, daß ibm 
zwei Guldenſtöde fehlten und fpäter fam er noch 
Mehrerem auf tie Spur, Ein yaar neufilberne 
Sporen, eine Uhr mit fllbernem Gehäufe, die er atıf 
18 fl. ufslug, ein Hemd und noch weitere Geld 
nahmen ungefeben Abſchled von ihm. Der Verdacht 
fiel auf die Magd unb wie fpäter zu Tage gelommene 
Umfänpe zeigten, nidt mit Unrecht. Das Gericht 
verurtbeifte fle zu Aötägigem doppelt gefchärften Ge⸗ 
fängnig 

* NWürjburg, 11. Jon. So eben fommt mir 
dab Geſchteibſel im MWollsboien Mr. 9, tab em 
Grwiedrrung auf meinen lehzten Bericht im Bränk, | 
Kurier, den zu Karbad an einer Iupenjamilie ber 
gangenen Grjeß betreffend, fein fell, zu, und ich ber 
eile mich bierauf gebührend zu entgegnen. Der 
Vollabote beginnt „Gut gemauſchelt, Hebräer* und 
erzäblt, dab er augenblidlih nah Karbach, das 
ungefäbr ein paar Stunden bon Birkenfeld im 
Banpgerichte Elimann liegt gefährieben und um ger 
nauen Bericht gebeten babe. Die Antwort bat’ er 
von boriker von einem völlig fern Manne erhal» 
ten, der am Schluſſe verbürgt, daß auch nicht dad 
Tupfel über'm 3 an per GSeſchichte wahr ſel. Ir 
Karbach ſei — Wott fri Dank — fein einziger 
Jude, und eb fei in der ganzen Umgegend auf 3— 
4 Stunden Feiner, eb ſei nicht der mindeſte Exrjeb, 
ton Streit oder Schlägerelen vorgefallen; Pfatret 
und Kıpläne vom Unterſteinbach, wohin Karbach 
eingepfarrt if, kätten das Büt'l „nom gefährlidyen 
Areiben der Judenfippfchaft* gar nicht gefeben, viel 
weniger außgeibeilt; man babe Chriſten gewarnt ſich 
nit mit Juden einzulaſſen, denn wer bieß thut fer 
[ton verloren, von Aufhetzen gegen Antersgläubige 
ſei feine Rede, und enplic wiſſe man in ber ganjen 
Gegend nichte von einem folden Greigniffe. 

Die auffallennen Gemeinbeiten des Volleboten in 
Sprach⸗ und Ausprudsweife wurden non ben biere 
landiſchen Leſern bisher old Hantwurſtiaden betradhe 
tet und belacht, oder man rechnete es im geredhtem 
Bedauern mit feinem Leſerkreiſe der Nothwendigkeit zu, 
mit einem Groflallifationäkerne naturwüchflger Menſchen 
ſptichen zu müffen, um verſtanden zu werben, Dieſe 








ift angeleınmen. 


Erwiederung trägt aber außerbem den Stempel abe 
ſichtlicher Falfa, wie feine erfte, an ver Gtirme, 
Seiner Bildung verfegt er dadurch dern härteſten 
Schlag Ein Schuljunge bälte ibm nab emem 
Handbuche ver Greograpbie von Balern brffer aus 
der Mor gebolfen, ald er 16 ſich that; dabei er« 
mangelt der ganzen Diktion ſelnes Artikels fogar das 
Biöcden Schülers Dialekt, um der Lüge aub nur 
ben Stein von Wahrbrit zu geben, — Daß lehte 
Dial wargelogen, der Hevakieur ned Fränf Kurier fel 
ein Jude 16, biedmal aber if gelogen von U. bie 3. 
Gral if in Karbach, einem nicht armen Drte, 
wobl fein einziger Jude, aber eine febr 
Rarte Judengemeinde, bie fogar ihre eigene 
Syhnagoge im Orte hat, und zweitens wohnen in 
ter Umgegend, fhon auf 1 Stunde Entiernung, 
1 ®. in Urfpringen, ferner in Memmlingen und 
andern Orien viele Juben ; drittens war von Zchlä- 
gereiem feine Rebe; viertent if Karbach nicht in 
Unterfleinbach eingepfarrt, fondern e6 bat feine 
eigene Pfarrei, und If ven im Molfeboien an« 
geregten Geiftlichen niemals ein Vorwutf unferer 
Scitd gemacht worden, wohl aber fann Schreiber die 
feb mit Beugen beiwelien, daß er in ver nächſten 
Umgegend das Büchlein über Das Treiben der Juden ⸗ 
Sippſchaft zu kaufen Gelegenheit hatte; fünftens br 


‚ Ihren die Bupgeiß ganzer Staaten, mie fie zu 
' Grunde gehen uns wurde dieb im lepten Berichte 


ſchon angebeutei;. die Bemeife von Aufhegung zu- 
Haß und Verachtung gegen die Juden ſind in un ⸗ 
zäbligen Eremplaren des Volkeboten in unferen Hän- 
den; ſechſtens weiß von dem beregten Greigniß Ice 
dermann nabe und fern, da «8 nicht allein vie Ort 
leute erzählen, und die Würzburger Blätter nicht als 
Sage, vielmehr ald Thatſache, cher“ als der Bränf, 
Kurier brachten, fontern auch gerichtöeneteriich if; 
flebentend liegt Karbad*nidt ein paar Stunden 
von Birkenfeld, fondern nur drei Wiertel Stunden 
baren, und nie im Landgericht Eltmanı, 
fonsern im @rridtdr und Poligeibejirt Motten» 


| feld; adtens foll die Bolloboten -Erwiederung eine 


Jeſultiſcht Wiperlegung ver Wahrheit fein, ift aber 
fbülerbaft ſchlecht außgefallen,; neunten® verzeitbt man 
Diättern Entftellungen, wenn Thatſachen geigidt und 
aufrichtig detarouitt find; zehntens ift Kinn und Mut⸗ 
ter der Juden - Bumilie, wie berichtet, kurz nach 
dem Morfalle geflorben; elſtene Bat ver Bolld« 
bote gemeine Lügen in vielem Balle mitger 
teilt, wie zur Genüge dargtihan if; zmölfe 
tend gebören Lügen, welde der Wahrbeit 
als Brunplage der Sirrlihfeit ſchaden, 
Ind. Bereih ber Miederträdtigfelt; und 
verbienen daher breizehntend folde Lügen nicht den 
Speichel, den die Beratung an fle verſchwendet, 
vielmeniger ein weitered Wort ver Gntgegnung. 


Erledigt iſt wie ifraelisiiche Elemensarfulftche 
gu Uneleben, im Difirifte Neufladt a. ©. mit 


"30 f. 11%, Er. Einkommen; BWeldungktermin: 4 


Wochen. 

Die Funlilon eineh Armenarztes im ſudweſtlichen 
Burgfticdenboiſtrilt ver Stadt Naruberg mit 200 fl 
Bunfriondgehalt; Meldungstermin bis Ende viefes 
Monats, 

Die Bentamisboienflelle in Höttingen mit 210 fl. 
Gehalt und den regulatiomägigen Grelutiond- und 
Bolengebühren: Melvungsiermin 3 Wodjen, 

Die Stelle eines Meperitord an der Hebammen- 
ſchule und 1 Aſſiſtenzatzied an der Entbindungsan- 
Ralı in Würzburg. 

Befegungen Die Stelle eines praf. Arztes 
zu Uffenbeim erhielt Dr, Lorenz zu Ergersheim, 
bie zu Meiltingen Dr, Böhm in Velden. 

Squllehrer 3. M. Beyerlein zu Veherberg wurde 
nah Werndbbach befördett, Schullehret Hr, lb, 
Schumann zu Shornweifah wurde Schullehret zu 
Yohkberg. i “ 


Berantwortlier Nebalteur: Ladwig Jegel. 


Börfem Berichte. 

(Frankfurt, 11. January Deſtett. Byror. Metall, 79, 
/yroc. 0; Banfaltien 1936; lomb.owent. Sproc Wal 
80'/,; par. Innere Schuld 39; Papwigeh.-Berbadier @ > 
Bl, 904. echſelcurſe: Yaris Ms; Konben 1194. 

(Wien, 13. Januar.) Orlieer. hpter. Actall #5'%: a aprec. 
Bit’; Bottwieniniehemdlseie v. IR3U 2994; Banlaltien 
13521; Nersbahmaltien 1670. Wechſeleuro: Mugöburg une 
192°; Bomben 12.11, Geld: Ducaten —— 

Eoenden, 8. Jansar.) dproc. Genlols Y7'/. 











(Baris, 10, Januar.) Gpese- 104.80; äpree —— 
En 
Anzeigen. 


Whotinann Zeichuen · Papier 


3 A. Ondteriihe Hautlaug 
Obſtuarft Mo. 903, , 


Anweſen⸗Verkauf. 
Gin vor den Theren der Stadt freundlich gelegenes Ans 
melen, befichemd ans einem Wohn, mad Neienbanie, nebit 
Gatten, ſteht um billigen Preis zum Berfanf. Mäheres in 
Rro. 146 hiater der Brße. Ginficht wihrend den Mergen 
finnden poiſchen 9 und ı2 Uhr“ £ 
Geuf-Berfauf, 
Beinfter frangöfifger Gſtragen ⸗Senf iſt wieber friich zu 
haben per Topf 30fr. aad ofen per 1 Piund 24 fr, bei 











3. 8. Gebharbdt, L Mo, 21 im Schwedenlt ug. 


Anzeige und Empfehlung. 

Um vielfeitigem Itrthum zu begegnen, ſehe ich mich vers 
anlaft, eimem verehrlihen Pabltkum mocmals befannt zu 
machen, daß ich mein felt 28 Jahten tenommirtes Baderge- 
ſchaͤft nicht mehr im der newen Waſſe, fonbern in ber Tucher⸗ 
Braffe, währt dem Obſtmarkt S. Nro. 998, Im derſelben Aus- 
behawng, Sowohl im fChrmargem, wie in weißem, bis zam 
feiniten Bredz auch Auchenbäderel ausäbe, 

Slernachſt find-meine bekannten Ulmer Wede, fowie Zwie⸗ 
bade, ala gm Three» und Rinderbraden befonbers geeignet, auch 
dem auewoaͤrtigen Vablifum auf das Delle jm empfehlen. 

"Zeh Georg Del, Bälermeifer. 
Tucherſtraffe naͤchſt dem Dbfimarft, 
8, Neo. 094. 
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Empfehlung. 4 
Wir erlauben uns, während der Dauer y 
der Meſſe r 
Soda-Oel- Kern - Seife D 
zu dem billigen Preife von 14 fr., 
Sonneukerzen P 
in Paquetö zu 4, 5, 6, 7 und 8 Stüd, zu 
24 fr. pr. Paquet. 
zur geneigten Abnahme zu empfehlen. 
Nürnberg, 7. Januar 1852, ( 
Berfchleig:Eomptoir 
der Mögeldorfer StenrinesFabrif. 


pre 
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i x 
Stabhammerwerf-Berkauf. 


PR. 
An ber Gegend von Tegernfer, dem ſchaͤnſten und 
geiwerbfamflen Bebirgelteiche Oberbdayeras, im deſſen 
Nähe vie Glienbahe von Münden nah Ealjburg ge- 
baut wird, flcht ein rabiciries Stabhammerwerſ, im 
beiten Beltiebe, mit ober ohne Huf und Wollen 
chmitsgerechifame meit circa febenzig Tagwerf Srän: 
dem, gamg vorzüglichen mafünen Bohn, und Merfger 
bäuten, volllänni; gefichertem Waſſerwerle, yinel eiger 
nen Kehlenmeilern und gemauetien ‚ Roblenhäufeen, 
fämmiliches Amerfen frei eigen, auter fehr annchmbar 
ven Bebiguiffen zw verkaufen. Mbberffe eriheilt auf N 


franfirte Bufchriften die Ceped. d. BL, 1 
k 
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Bein) Gin erbeuilihes Märchen vom Lande, 
weiches [dom längere Zeit hier diente, fucht eine, Unterkunft. 


Te efuc) Gin folies Madchen won 22 Jabten 
ſucht bis näces Biel bei einer ſoliden Herrſchaft unterzu- 
femmen, — 
8 efn ch) Gin ordentliches Mähren, das gute 
Hausınaunsfel lochen fann ſich jeder Hanserbelt unterzicht, 
furht einen Dienſt. I. Ro. 1578 Marbrüde. 
Te fuc) 9500f, werden fegfelh oder bis Biel 
Pidhtmeß auf erde Hunothef zm entnehmen geſacht. Näheres 
unter Abrefie A. H. durch bie Or. db, Di al == 
(Be fud.) Giee erbenttiche Magp, bie Hansmannefet 
gut lochta Famm, findet bis Biel Lichtmeß in einem feliden 
Haufe Unterfmaft. J 
J— uch) ine Magd, welde im Hansweien gut 
erfahren if, wäuſcht mäches Ziel bei einer foliten Hertſchaſi 
untergufommen. 














. (R api talr Sefu ) Auf ein sehr befanntes und gur 


ted Mabeumgehaus wir» ein Kapital von 000 fl. zur eriten, 
alleinigen Stelle bis Biel Lichtmeh eder MWalburgi geiccht. 
Darleiber wollen ihre Moreifem unter Buchſtaben A, B. ges 


fäligft im ter Erbed. d Blaltes adgeben. 





(3u wermieiben) Win ſeht helterte Blmmer. achß 
Stlaffammer, auf ber Mittagfelte, ik an einen feliven ein- 
jeimen Heren nähen Mongat ju vermieihen. 





(Iwverfanfen) Gin grefer Schtanf, rin owaler 
Tiſch vom Rnhbaumbel, fehr ihön polirt, ein Sepha und 
ſechs Kebrflähle And wegen Mangel an Raum billig zu 
verlauſen. 


(Su verleihen.) fl. 2000-2200 fin) gegen pupllla 
zlfche Sicherheit fegleih zu verleihen. 


Nmaeige.) In ver Ariede, Kormjhen Du 
banklang In Nürzberg if zu haben: 

DE (für Freunde heiterer Baune.) 
Gefellichaftöbuch für fröhliche Kreiſe. 
Gntbaltend 60 Feft- und Gelegenheitsgedichte, — 

16 Feſtreden, 45 fomifche Drklamations- 
ftäcke, — 68 neue Grfellfchaftsfpiele, — 13 
Aarten- und Wärfelfpiele, — 45 magiſche Br- 
lufligungen, — 30 Harten-Aunflftückr, — 140 
"Charaden, Rathfel und Rüthfelfragen zur gefell- 
fhaftlichen Unterhaltung, — ferner 60 Kifch-, 
Trink- und Sefellfchaftslieder. 
Von Felie Engelmanı. 
Qweite verbeſſetle Auflage. Preis RL 48 Sr, 
NB, Gs if birs eins ber andgrjeichnetiten Geſellſchafée— 
büder. 
Huch duch C. Junge ininsbacı, F. Gnte in Erlangen, 
Büberlein in Bamberg un bei Bram in Baurenib und 
Hof verrätbig, = 








Traueranzeige. 

Geherm Mittag 1 Uhr erlag mac einjährigen Kraufen- 
lager im 39. Jake ihres Pebens an einer ganlchen Gat- 
fräitung wufere isnigfl geliebte Pattin and Mutter 

Grau Marie Margarethe Zur, 
geb. Echaffert aus Reibenburg. 

Eile wer mir 12 Jahre bie liebenollie Mefährtin uns 
ihren yier aoch ummänbigen Rinbern die fergiamfe Mutter, 
Diöge der, der ums dieſe harte Prüfung amferlegte, fie une 
auch tragen helfen, ihr ober jeufcıte im Bande ber Geligen 
ihre Irene Biabe zu ums vergeifem, 

Sqtulen Eie, wrchrie Bermandie und Freande der Fate 
fhlofenen eim ſteuntliches Mupenfen, mir aber Ihre Rille 
Zbrlinahms in meinem grehen Schmere 

Nürnberg, dem 11. Januar 1852. . 
Der Heftrawernde Watte 

Bithelm Pur 


Abichrift 
N. praegs. 13335. N. exped. 10697, 
Mürgburg, den 30. Deybr. 1851. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Nach Höhfler Entſchließung des tal. Staats⸗ 
minifteriumd des Innern vom 25. db. Mts. wurde 
in Erwägung ber obwaltenden Berbältniffe ver 
Termin für die Ziebung oder der Erklärung bed 
Küdganges das -Berloofungd » Interneb- 
men bed Gaftwirtb3 Gg. Himmelſtein zu 
Würzburg nah deffen geitelter Bitte auf den 
1. Dejbr. 1852 unabäuderlich feitgefept. 

Der Stadtmagiftrat bat hiervon den genanı« 
ten ®g. Himmeifein unvegüglib in Kennt 
nig zu feßen und denfelben zur Grfüllung der 
- Ibm demgemäß obliegenden Verpflichtung ohne 

“alle Berüdfichtigung irgend eines auf eine aber 
malige Verlängerung des Termired bezielenden 
Vorbringend rebtzeifig und allen Ernſtes ans 
zubalten, 

Der Bolzug vorflehender Eröffnung if an« 
zuzeigen. 

önigl. Brgierung von Unterfranken und 

Afdyaffenburg. 
Rammer des Innern, 
von Zu Rhein. 
: Koenig.” 

Mit Bezug auf unfere Befanntmachung vom 
November 9. 3. bringen wir in Morflebentem 
für die Poofebefiper die allerhöchſte Minifterial- 
entſchließuug zur öffentlichen Kenntnig und laden 
zu weiterer Betheilizung an dem Unternehmen 
mit dem Bemerken ein, daß Pläne und Looſe 
fortwährend bei & Himmelftein in Würz- 
burg, ſowie 

Su der Grpebition des Fränkiſchen 

uriers, 

Bei Hrn. J B. Sarmann in Nürnberg, 

"» » Gars König in Fürth 
zu baben find. 

Würzburg, im Januar 1852, 

Zorn, t. Xosocat. Gg. Himmelstein. 


SINGVEREIR. 
Miuwoch den 14. hazuae Predultien. 
Sountag ten 18. Januar Ball. 


Kette Srwiederung. 

Mac der Gergegsung der Kerr, Eodife, Hirſch— 
fon zmicliehen, ſcheinen ſich tiefe wicht darüber berubigen 
vi lönuen, daß bas Publllum die Wahrheit erfohten hat. 
3% behaupte mac wie rer, dah bie ea piohlenen Priurnwaarıe 
mer frhirhiches Malhinenfabrilat fin® und tich aller große 
arikırn Arlımen weber hell, mod belg werten Ich werde 
Mes behen pien unb med dazu, daß tie eititte Firma in 
Artwerpen micht einmal erikieh, wirlweniger ala Beinenfabrils 
Defiper, hierüber Gchen Beweile zu Dieuſte — 

I& ſchutichle mir allertinns feine großartigen Verbin 
bangen für die Perlehung meiner Arcitel nethwendig qm 
haben, da die Mblieferungen nur von meinen Webrrn ges 
chen; wäre erferes nethwendig, fo muß ich wien, deß 
«4, meine. pecuulaten Derbältmiffe erlanben, worüber ich feine 
Barulıls mit denen gewifter Leute ziehen wii. 

Da übrigens viele Belemit auf fo aebälfine unverihämte 
Berile zw verſtalichta Ausfällen von meinen Gegnern, denen 
ich mebr Biltung gugelromt hätte, auegebeutet und die Hazpt- 
ſacht igmorkıt. mich, fo hatte ich ee mit ter Mahe werib 
mich ferner tamit zw befoffen, Öffentlich if dies meine 
legte Grfiäenng, 

G. Niemeyer 
aus Dertinghauſen bei Bieleſeld. 


Eutta-Percha-Firniss 


in Töpfen mit Gebrauchs » Anmeifung a 18 fr. 

Mittelik disher neuen Rompefitien, weldhe das Leder vor- 
yüglich eonfernirt and. geihmeirig exhätt, ſchuell Irodnet, und 
sah dem Trodnen jete Wide annimmt, Toms mom alle 
Edukwerl vılllemmen moflermidt mecen, fo daß men, 
felbil bei gröfier Möfle, ſeto Irodene Füße behält. 

Daven Ift bie alleinige Niederiape im Nürnberg Im kaden 
des Heren Georg Lederet unterm Bliener Enien 


(Bu vertaufen) "Gin guter Wienet Bügel mit 
64 Det. iſt billig zw verlaufen. Welumartt S. Niro, 101 
über 1 Elirge. 


Mei: U 


uzeige. 


DE Schwere ſchwarze Setdenzeuge pr. bait. Elle I fl. 20 fr. un bher. V 
Beine fhwarze Schachtelfammt zu Mantillen geeignet 54 fr, 5 i 
Schwere Meapolitain 15—18 fr, neuefte franzöfide Wollmuslin 15, 20—25 fr. 

Wedtiärblge Kattune 13—15 fr., Wlanzsdig zu Möbel und Borbing 18—21 fr. 

Drlrans 26—36 fr, reine wellene Tiber 45 fr. und höher, Manteliutter 15 fr. 

Hein wollene gewirkte Rongibamisd neuefte Mufter 36, 48 -60 fl. 

Bein wollene und balbwollene gewirfte vieredige Shawls 5,7, 15—24 fl. 


Rein wollene Longibawls im glatt und farrirt 5, 7—10 fl. in Kalbwolle 4Y, fl. . 
1-5, 


Alle Gattungen in Umfchlagtäder von 


Nah 17% F., Serwietten 24 fr., Handtücher 13 fr, 


abgegeben bei 


feivene Damentühlein 15 fr., Tiſchtücher obne 
‚ werben mäbrend ber Mefie nur bair. Ellenweit 


3. Wolpers vorm Gießhaus mit Firma verfehen. 





murr| 0 me N 


Lindner's |Preis®, Ser. 


Hülfe - 


allen denen, die an Hämorrhoiden leiden. 

Kurze Darftellung der Urfachen, Ausbildung, verſchiedenen Arten und Gefährt 
licfeisen der Hämorrhoiden, fowie deren grandlihe Heilung durd Die 
Dr. Groß'ſchen Hämorrhoidal» Pillen, 

3, Auflage. 


Frankfurt am Main. ; 
Bernhard Lizjine. 


An Nürnberg vorrätbig bei J. U. Stein. 


Carl 


3. Auflage, | 


Seifenfabrit Weifenen 
bei Nürnberg. 
Mibsens der Meſſe wird abgegeben: 
bee meife Wajcieiie pr. balt Bir. 18 fr,, 
geihliche oder Waichirife pr. Pb. 10 fr, 
Fimenteinfelfe pr. Pie. 18 fr, 
KRotosfelie in Ya Pir_ pe. Bir. 18, und 24 fr. 
In Partien ron '%4 Gir. Hilliger, 
Ditoilgerfauf im Gity'e Laden am ter -Bleiichbrüde. ı 
Eu gros · Uertaaſ, Obümat S. Ar, 00, 
. Musvertanf. 
Dis zum a0. hiefes nd unter den abrifpreifen, am has 
Detail · Geſchaft ſchuell im räumen, Gerbies@bomie, WVollar 
Joecken nad’ Hauben, Bulsfin Herren, Damen uns Rinterz 
dandſchuht, Lamse⸗Handſchuhe, felpene, zmirm- und baum ‘ 
wollene Santidhabe, Untrrheien, Eripem, mellene Rinder 
Nrumpfe, verſchledene Hanbicube, Welunthelisjaden u. | w 
u verkaufen, und für leterverlänfer werben nick Prezıate 
graeben 
Auf der Schütt in der 4.Reibe 3, offener Stand, 
am Ausverkauf fennbar. 


Empfehlung. 
Mein reich wflerkirtes Lager fowehl feine ale orkinärer j 
Masken | 


ensrfchle ich Inemit einem geehtlen Paklitum zur gefälligen 
Absabıne. 

















ul Wertben 
2 u L. Ms. ss Kenigeftrafle. 
Eintracht. ‚ 


Eonstag tem 18. Innwat findet yraßer Mastenball Im Bamr 
Berger Hof Aatt, mezn vie verchtſichen Diitglieber und Arenmte 
bößicgit eingeladen werten. Karten find zu haben von I bie 
3 Ubr im Lolal yes Bamberger Geis, bel dem Yeren Vorfland 
Mr. 369 der Urunnengafle im 2. Stock, ſowle Mr. 1246 b 
am Webersplap. Anfung 8 Uhr, 





Der Worſtaud. 
(Nnzeige) In ter © 3 Epleriden Bude 
banrlung in Hanau iß ericd'enen und in allen Buchband- 
funzen, in Rürnberg in br vo Gbnerihen Bucbanrlung, 
Raiferiieaffe No 6u möcht dem Mufeum zu haben: 


Der Inftige Sänger, 


ober: 
Weſtentaſchen-Liederbnch für fröhliche 
Geſellſchaften. 
Eine Auswahl von 300 der belichteften Geſell⸗ 
fbaftsliedber und Trinkſprüchen. Herausgegeben 
von Prof. Dr. A. $. Grün. 16. broſch. Preis 12 fr, 
Diefes billige, häbſch ausgeftaltete Liederbach wird Im 
geſelligen Kreiſen gewiß die befle Auſnahme finden, 





Dadır: Gefuc. 

Ein gut renommirted Wirthſchafts⸗Anweſen 
wirb unter annehmbaren Bring He foglei | 
zu pachten geſucht. Näheres unter Chiffte A. Z. 
durch die Erped. d. Bl. 


| 
aut erjezenen jungen Menichen if in einer Budbantieng | 
einer bayr. Univerfisätshlart tie Stelle eines Lehrlinge ofen 
und Sonn darüber mähere Erfunbigemg darch tie Kern'ſche 


ber Nähe dee Mementbors eine fülberne Mepeititibe neh 
füberwer Arte verloren Der vetlicde Binder wirb gebeten, 
felbige gegen einen Aromeaihaler- Douerur in 8. Mr. 206 
abzugeben. 


1852, 





| 3. Auflage. 


— — 


Zugelaufner Hund. 
Gine Ari Mönisehund, mit vier welßen Pfoten, weißer 
Brut und weißen Dale, einem terißen Streifen auf bem 
Reyf, die Bvilen vom Schwelf weiß, von Etalar Kein, der 








| übrige Körperbau IR ſchwata if jemanten zugelaufen. 





(3u vermielben.)  @in iehr fhön möblirtes Zimmer 


' weht Mifon ik I No. 89 Katle ſtta ſſe gu vermiethen 


tUerlaotigung.e) Im ter Traucranzeige dre Gem 
Grobe in Me, 12 d. BL ſell es fiat Schwitgervater⸗ 
„Schwiegerſohn“ heißen, was blemit berichtigt wird 


Ungefommene Fremde vom 14. Jau. 

(Molbe Rob) HH. Eraf v. Lurburg, Obert a, Buba. 
Bar, v, Etatler. Gulsb, a, Menbira Düre, Sf a, Kıfll. 

”(Etrauf.) 0. Hutmann a, Goͤpruga., Schlelchet a. 
ah Dontenfel a. Bert,, Brorring a. Echwrlm, oceby, : 
ungenheim a. Wirn, Glerebelm a, Rılft.. Oflermoyer a. 
bat, Steinbach, Arfit, Alte. Mundlert, Poib. a. Parrrnt. 

re. Griſt a. Nönigeh, 

(Bi Wlode) HH. Par, v. Rrei, Gaetab. = Masba, 
Veuli, Baur, Heyden, Arıt a Minden, Mann a, Driscib,, 
Woltentweber a, Gummereboch. Sattes a Mirjba., Ramper 
a Aacheun Kite. Belterieie, OP Ai a Axcdın. 

(Brint. Hei) Hp. mitt a Treubilan., Kchn a. 
Daielodum., Bangermann a. Floß. Deyer a. Drsbe., Alte 

(Weibe Habe.) HH. Daneer, Gonfiruet. a. Zürich. He 
beaheimer a. Ren. MWelf a. Echwrinf,, Heitenbeimer a. 
Fürtb, Laupınann“d, Hef, Kite 








Unfer Rirdergericht 


Samburg,, 7. Januar. 
täßt fih von Aufferen Einflüffen nieht beberrfchen ; 
davon bat ed beute zum zweiten Male Zeugniß 


erben. Es bat den Staatsanwalt mit feiner 
lage gegen die „Reform" wegen Beleidigung 
des Neffen ded Kaiferd zurüdgemiefen und in 
tie Koſten verurtpeilt, Dos Niedergericht wahrt 
alfo nach Außen bin feine volle Unabhängigkeit. 
Berft. 3) 1 

Berlin, 10, Ian. Seitens mehrerer provin» 
zieller evangelifch kirchlicher Vereine bereiten ſich 
Petitionen an die Staatsregierung vor, melde 
den Zwed haben, die Anordnung von jmangd- 
weifen Taufen folcher Kinder, welde von ibren 
Gitern zu feiner der anerfannten Religiondgefells 
ſchaften gebörig gemeldet werden, bei dem Mini— 
fterium zu beantragen. Man bat die Anficht, 
daß eine ſolche Mafregel allein im Stande fei, 
die deutfch » fatholifchen und freien Gemeinden 
wirffam zu hemmen, (Nat.»3.) 
—Soudon, 8. Januar. u den Perfonen, 
welche der 2. Dezember aus Frankreich verjagt 
bat, gehört auch der Herzog Karl von Braun- 
ſchweig. UWebereinfimmung der Charaktere und 
der Ehidfale hatten ihn längſt mit Heren 
Bonaparte verfnürft und gelegentlihe Ge— 
fbäfte hatten das Band enger gezogen. Der 
Herjog war daher nit wenig überrafcht, 
als am 4. Dezember gegen dad Hotel Tor 
toni, wo er fein Hoflager aufgeichlagen hatte, 


‚ ein mörberifhed Artilleriefeuer eröffnet wurbe. 
Er ſchöpfte dem Verdacht, daß es nicht bios auf 


fein 2eben, fontern auch auf feine Diamanten 
und gewiffe Papiere abgefeben fei, in denen ihm 
die Auaficht auf ein Rheinbunds-Fürſtenthum er» ' 
Öffnet fein fol. Die Bermutbung wurde ſchnell 
jur Ueberzeugung, und er machte fich daher mit 
„Höcftfeinem® ganzen Gefolge auf ben Weg nad 
Antwerpen, wo er vor einigen Zagen in „ers 
wünſchtem Wohlfein“ eingetroffen ift, 


— — 





Drud ver W. Tũmmel'ſen Offzin In Nürnberg. — Expeditlontlotal 8. Mr. 544 am Nathhaus. 


> beuern Geſtalten auftreten. 


'- dann 


XIX. Zahrgang. 


i Nummer 15. 


Fränkiicher Kurier. 


Nürnberg, 15. Januar 1952. 





kann bei jeder Poſtexpedition pro Januar, 
Februar und März 1852 mir ı fl. 45 fr. 
abonnirt werden. 

Die Exped. des Fränf. Aurier. 





Die Naturwiſſenſchaft und unſere Zeit. 

Die Naturwiſſenſchafſt lehrt und dad Wirken 
der Kräſte auf bie körperliche Maſſe, des Geiſtes 
auf die Materie, kennen, erläutert die Begriffe 
Leben und Sein von ihren unterfien bis zu ben 
böhften Etufen und zeigt und den gefegmäßigen 
Bang des ganzen ungebrüren Werfed, das wir 
Welt nennen. 

Die Gottheit if Vollkommenbeit; bad 
Weltall der Spiegel ihres Seins; die Natur 
die Offenbarung ihrer Unendlichkeit und Größe, 
An der Natur iſt Nichts ohne an Nichts 
chne Zwed; die volfommenfte Geſetzmäßigkeit 
verfnüpft die Atome unter einander, fowie die 
Geditde derſelben, ſelbſt wenn biefe in Unger 
Die Naturgeiehe 
bilden die Verfaffung des Weltalls und die Na— 
turwiſſenſchafi macht und mit diefer vollkommen⸗ 
ften aller Gonftitutionen bekannt. Hier gibt ed 
feineu Urt. 26, Peine Verorbnungen und Ukaſe, 
fein Jota eined Geſeßes wird verwifcht, Fein 
neues Geſeßz oftrovirt; unverinderlich iſt der Wille 
der Sottheit, weil er von Anfang an ter voll⸗ 
fominenfte war. Ihr Reich, die Weit, ift das 
volfommenfte und die beften der irdiſchen find 
die, welche jened im Minieturbilde wiederzus- 
ben fireben. 

Die Raturwiffenichaft fteht mit ber Demos 
fratie dem Abſolutismus und dem Jeſuitismus 
atgenüber. Es it gar nicht nöthig, daß ihre 
Vertreter irgend eine politifhe Meinung anneb» 
men, ſich irgend einer Partei anfhliefen — wenn 
fie nur für die Wiſſenſchaft ſelbſt arbeiten fo ar- 
beiten fie für dem Kortichritt auf politiihem und 
religiöfem, Gebiete, Cie verbrängen ben Aber 
glauben und mit ihm verfheuchen fie den beilis 
en Nimbud, den der Wahn um Manches ger 
ammelt bat; fie lehren die Gleich heit ber Den, 
ſchen, verjagen die Nebel der Borurtheile und 
rigen und alled in nadter Geſtalt. Der Zuologe 
fennt in der Spezies: hamo sapiens feine Sub- 
fptjied baronica ete,, Fein Individuum von höhe 
rer ober niederer Würde, ber Phyfiologe weiß 
nichts von einem veränderten Wirken ber Organe 
bei dem ober jenem Menfhen — einer ift- gleich 
dem andern. Der Naturforfcher weiß nichts dar 
von, daß eine oter die andere Perſonlichkeit im 
nähere Verbindung mit der Gottheit treten fünne, 
um dann, wie Mofes, den erftaunten Wölfern 
ihren Willen zu oftopiren. ER » 

. Ghe.man die Gefhöpfe ded ewigen Meiſters 
u würdigen verſtand, betete 
man Sonne und Wond an, Thiere waren Göt- 
ter, Pflanzen Heilige. Die Naturwiffenfhaft 
bob über biefe groben Mißgriffe weg. Nun wur» 
den die geahnten Naturfräfte perfonifizirt und 
vergöttert, 


tannte und ricti 


„Der deutſche Bauernkrieg · 





(Bortfegung.) 


Die Brundfuppe dab Wucherd, ver Dieberei und Mäuberei feien bie 
Greaturen zum Gigenibum, 
Fiſche im MWafler, die Vögel in der Luft, dab Gewächt auf Grben. - Uns 
Armın dad Gebet: 


Fürſten und Herten; je mehmen alle 


prebigten fie no gar ben 


nn 
Auf den Fränfifhen Kurier 








Mittelfränkiſche Zeitung.) 








durch bie fortgefeßte, unermüdliche Beobachtung, 
durch das ftete Forſchen Im Gebiete der Natur 
befeitigt. Die Naturwiffenfhaft weit und jeyt 
anf einen Schöpfer und Träger al der Kräfte 
bin, bie wir nie verfiegend, ewig ſchafſend und 
waltend Überall erbliden, wohin wir unſere Aus 
f” wenden, Gößendienft, Aberglaube und Wahn, 
e find geſchwunden vor dem immer wachſenden 
Lichte der Wahrheit. Und war e8 nicht die Na— 
turmiffenfchaft, welche. diefe krankhaften Ausge-_ 
burten einer mißlelteten — über 
den Haufen warf? Es mar nicht das Nriefer- 
thum, nicht die Herrſcherwütde, die diefed-vol- 
brachte. Denn gerabe zu ihrer Blürhengeit, die 
man jebt wieder er 
auf Erden umber, ritten die Heren auf Befen: 
fielen dur die ſtürmiſche Nacht zum Broden 
bit, huſchten vie Gefpenfler und graufige Bam 
pyre ber Stadt und Land und preinigten vie 
arınen Gläubigen. . f 
Die Raturwiſſenſchaft bildet Menfcen, die 


I dem Abſolutigmus und der Muderei ſeht ge— 


fährlich, der Demokratie febr erwünſcht find, fie 
ſchafft Denter. Sie kennt feine Autorität, außer ei⸗ 
ner, die Gottheit und dieſe handelt nad; Gefepen, 
die und Mar vor Mugen liegen, an bie wir nicht 
glauben, die wir fennen. Der Naturforicher 
fennt das Ziel, wonach die Menfchheit firebt, er 
weiß, was er will und lernt erreichein, zwas er 
will, durch vernünftige Mittel; ibn täuſcht kein 
Winkelzug, fein Kniff, gebe er aus, von wen 
er wolle. — Darum erkennt bie Muderei in der 
Naturwiſſenſchaft ibre gefährliche Feindin und 
wo man ihr Emporfommen mit günftigem Auge 
fiebt, da ift es micht weit bit zur Beſchränfung 
und Unterbrüdung der lebtern. Doc der gräbt 
fein eigen ®rab, der ber Volksbiſdung und Auf 
Zr enigegunzik, indem er ein. ſelbſtſtändiges 
Borfcheh verbietet und auf Autoritäten hinweiſt. 
at nicht: die Naturwiſſenſchaft ſchon Orakel, 
under, Teufel, Heren, Inquifition und Gotted« 
gerichte befieat und war nicht jedes dieſet Diuge 
mächtiger, als alle ihre jüßigen Feinde? 
Täglich Flarer wird ber Bau des Meltgebäus 
ded, richt mehr in ferner Dämmerung mwinft 
und die Wahrheit; taufend tüflige Arme lüften 
immer mebr und mebr ben Schleier des beifigen 
Bildes. Und der Sieg der Wahrheit muß ein 
totaler fein; er wird fich micht auf ein Gebiet 
befchränten. IA irgendwo der Damm durchbro— 
chen, den Wahn und Unvernuft dem Menfchen- 
eifte und feinem Streben entgegengeſetzt, dann 
tömt bie Kluth tmaufbaltlfam weiter nach alfen 
Richtungen bin. Iſt die Gottheit, ihr Wirken 
in ver Natur und durch diefelbe, erfannt und 
befreit von dem Ballaſt, den menihlider Irt⸗ 
tbum ihr ongellebt, dann fchwinden ale Bor- 
urtbeile, die ſich feſt an dieſet irdiſche Bild dee 
immlifchen geklammert hatten, dann ſinken ade 
enfequenzen von ſelbſt, die aus der falfchen 
Anſchauung entiprungen find! Und mir rufen 
mit Homer: „Kommen wird der Lag.® 
Deutjche Staaten. 
se: München, 13. Jan. Sitzung der Sammer 


ber auch biefe Jrrthümer wurden | ber Abgeordneten, 


den.” is Motto ſchrieb 


jerfreurft und verſtürfeſt. 
bie 
reiten; der Gig iſt 


Du- folk midt | Thranuen.“ 


ehnt, itrte der Teuſel 


Donnerstag : Manrus. 


„In der beutigen Sigung wurbe die Beralhung 
über ben Befegentwurf die Difriftäräthe betr. 
fortgefegt und am Ende daß ganze Geſeß bei 
namentlicher Abftimmung mit 98 Stimmen gegen 
35 Angenohtmen. a 

* München, 12. Jan. Das Anfage-Küpital 
des Donau-Main⸗Kanals beirägt 16 Milionen, 
wãhrend ber Ertrag ſich wur. 30,000 jl. jähe- 
lich beläuft, _ , , 

* München, 12. Jan. Die am Kreid- und 
Stadtgerichte Unmberg erledigte Mrotofoliftenftele 
wurde dem geprüften Nechtöpraftitanten 9. , 
Hartmann aus Baireuth, zur Zeit in Kronach, 
verlieben; der Appellationdgerichtdraih A. Bauer 
in Kichſtädt, wurde in ten definitiven Rupefland 
verfeßt, fofort dem Anpelationdgerichte yon Dit 
telfcanfen fait eined Naibes ein Affehor beir 
gegeben, und hiczu ber Sandrichter E, Sartorius 
von Siſcheft beim ernannt. 

München, 12. Januar. Die heute erfchienene 
Nummer des „Boltboten® wurde ‚wegen böchft 
trivialer Artifel gegen Frhru. v. Lerchenfeld und 
bie Kammer auf faatdamwaltichaftlicen Antrag 
von ber Polizei fonfiäzirt. — .In den biefigen 
Buchhandlungen wurbe heute eine in leßter Zeit 
häufig in den Zeitungen annoncirte Schrift mit 
Beſchlag beleat: „Maria-Mont, die ſchwarze 
Nonne, Enthülung, der Sitteniofigfeiten, Uu 
ſchweiſungen, Verbrechen und Abwege bed Llor 
ferlebend, nach dem Engliſchen von 2.9. Alvens- 
leben. * (A Abpz.) 

Immenfladt, 8, Januar. Heute früh wurde 
ber fal, Advokat Dr. Mayrbofer mit einer land» 
gerichtlichen Hausfuhung überraſcht. Mehrere 
Schriften politifchen Inbolts, worunter auch fein 
Manufeript Über die königliche Preiöfrage, waren 


! die Ausbeute. MWebrigend tan er der baldigen 


Zurüdftellung y feines Eigenthums getroft entr 
gegenfeben. (A. Abdz.) 
—— 12. Jan Proſeſſor Baurhofer 
Yon arburg ſall fib in der Schweiz befinden 
und gefonnen fein, bie wegen feiner Ye hätigteit 
im, permanenten landſtändiſchen Ausſchuß in 
Kaffel geſtellte Gaution von 2000 Zhlen. ‚im 
Stich zu laſſen und nach Amerika auszumandern. 
Vremen, 9. Jan. Dad Schwurgericht if 
eröffnet, ber erfle zur Verhandlung gefommene 
Ball war ein Preßprozeß gegen den Herausgeber 
des „Bremiſchen Boltöfceundes," Emil Meyer. 
Der Staatsanwalt verfuchte aus einem Erim- 
blatte, durch Qufitellung . von Borberfäpen eine 
Beleidigung des Senats zu beweifen, aber gan 
erfelgloß,. denn die Geſchworenen gaben ihr Ber- 
dit auf Nichtſchuldig“ ab, worauf die Preis 
fprehung des Angeflagten erfolgte. - (Rat.rBtg.) 
* DWiaing, 11. Jan. Die biefige Schiffprüde 
fonnte wieder aufgefahren werden und es ift die 
Verbindung Pr, A beiden Ufern- wieberberge: 
ſtellt. Seit geftern -fabren auch: wieder Dampfr 
ſchiffe auf dem Rbein. — Die Auswanderung 
fdyeint in dieſem Jahre ſehr lebhaft werden zu 
wollen. Schon jept fommen einzelne Züge dem 


feloen bier an, 
Die Reue Oder⸗Zeitung 


Berlin, 10. Ian. 
[hreibt: Durch Revolution ift Preußen groß, 


„Ibomas Münzer mit dem Hammer“ auf den Titel: 


„Nimm wahr, id babe meine Worte im -beinen Mund geſeht, ich habe dich heute 
über vie Beute und über pie Räiche geſetzt, auf daf du autwurzleſt, jerbrecheft, 


und baueft und pilanzeft. Cine eiferne Wauer wiber 


bie Rönige, Fürſten, Pfafſen uns wire das Volk if: dargeſtellt. Die mögen 


wunderlih zum Untergang: ber Aarlen gouloſen 


ſtehlen, fie felber aber nehmen, wo ſie's finden, finden und jdaben den Bauer 
und ben Sanbwerfer; wo aber biefer am Wilergeringfien ſich nergreife, fo müſſe 
er hängen, uns zu dem Allen fage bann ber Doktor Lügner Amen. „Die 
Herren madben bas felber, Daß ibnen der arme Mann feind wird. Die Urſache 
des Auftuhrs wollen Ale nit wegibun, wie kann ed in bie Dinge aus werten? 
Ma liebe Herren, wie häbſch wird ver Hert unter die alten Töpie ſchutißen mit 


‚einer eifernen Stange! Ss ich Das fage, werde ih aufrüßrifc fein. Wohl Hin!“ 


(Bal. Zimmermanns Bawerntrieg IH. ©. 75.). 
; Münzer ließ bie Wredigi bruden; fein. Druder in Alten wurde zur 

irafe som Herzog Johann von Sachſen gezwungen, bad Sand ju verlaflen, und 
ibn ſelbſt wurpe für alle feine Schriften die Genfur der herzoglichen Begierung 
zu Weimar auferlegt. Aber dieſen Defehl achtelt er midt, Wr lieh gleich darauf 
eine böhft aufregende Schrift in ver Meichöflant Müblbaufen pruden, worin er 
dad Bolk auffordert, „bad Loch weit zu maden, auf dag alle Melt jehen und 
greifen möge, wer unfre großen Hanfen ‚Mad, bie Golt alie laͤſterlich zum ar- 
malten Männlein gemacht baden", und bie er mit ven Worten befhlef: „Die 
ganjt Welt muß einen großen Sioß autbalten; ‚6 wird, ein ſolch' Spiel ans 
gehen, daß die Gotlloſen vom Siuhl geſtürzt, die Nirnrigen aber erhöhet wet · 





Der Bruch Müngers wit Burber umd feiner Partei war ſchon Tange vor⸗ 
Gandın. Auiber batıe mande Kirdienreformen felbr annehmen mäflen, die Müm 
per, obue ibn zw fragen, eingeführt hatte. Gr brobachtete Münzerk: Ihätigfeit 
mit dem Ärgerliden Mißtrauen des gemäßinten Meformers.negen bie enrzglichrre, 
weiter treibende Vartei. Ehen im Frühjahr 1524 batte Münzer an Melandıs 
bon, diefed Urbild des philiſtröſen, heluſchen Sıubenhoders, gefibrieben, er und 
Ruiber verfländen vie Bewegung gar nicht. Gie fuhren fe im bibliſchen Buch- 
ſtabtuglauben zu erfliden, ihre ganze Dolitin fel-wurmfidig, „Lieben Brüber, 
faht euer Warten uns Zaubern, ed iſt Zeit, der Sommer ift vor wer Xbür. 
Wollt nicht Ereuapfbaft halten mit pen Sotilofen, fir kindern, daß bad Wert 
nicht wirfe in voller Kraft. Schmeichelt nit euren Fürſten, fonft werbet ibe 
felbA mit ihnen verderben, Ihr zarten Schriftgelehrten, ſeid- nicht vuawillig, ich 
faun «6 nicht ander maden.” 

Ssiber forberte Münzer mehr als einmal zur -Dikputation berauß; uber 
biefer, ‚bereit den Kampf jeven Augenblid vor dem -Dolf aufzunehmen, batte 
nicht die gerinafe Luſt, ſich im eine ıbeologiicde Bänferei- wor-bem -wartelifden 
Publitum. der Wittenberger Univerfität- einzufafen, Er mollte, »bat Seugniß 
bed Geifles nicht audſchließlich anf die hohe Schule bringen.“ Wenn Luther 


eine Großmacht geworben. Der große Kurfürft 
war ein durch und durch revolutionärer Cbaraf- 
ter. Der große Friedrich nicht minder; wurbe 
er doch fogar im die Reichdanht erklärt wegen 
feiner revolutionären — nicht Umtriebe, fondern 
Thaten. Selbſt dir etikettenreiche riebri J. 
machte eine, wenn auch nur Etiketten⸗Revolution, 
die aber die wichtigſten politifchen Folgen batte, 
indem er ſich die Königäfrone auffepte.- Und 
außerdem wußte die Regierung Preußens früber 
ftetd mit Weisheit fremde Revolutionen zu be 
nußen, indem fie die Ideen der Breibeit, welche 
durch dieſe Revolutionen ſich ®eltung erfämpfr 
ten, auf friedlihen Wege bei ſich zur Geltung 
brachte. 

So wuchs und gedieh Preußen, bid ed mit 
der Revolution brad. 

Im verfloffenen Jahre hat Preußen gen und 

ar mit ber Revolution gebrocen. o ſteht 
Üreußen am Shluffe des verfloffenen Jabres? 

Bor tem Brude mit ber Revolution war 
Preußen die geacteifte und erfte Macht in 
Deutfchland nach allen Eeiten und Beziehungen 
bin, in Intelligenz, in Wiffenfcaft, in Redhte- 
rflege, in Politik, im Handel, Es hatte male- 
riel den Vorrang vor Deftreih, es fonnte, 
aller verjährten Geſchichte und aller hergebrach⸗ 
ten Rangverbältniffe zum Troße, die formelle 
Barität mit Deſtreich fordern. Es hatte mate- 
riell die Schußberrihaft über den größten Theil 
von Deutſchland, eb brauchte nur ein Wort aus 
yelveeden, um aud formell ald der Schuß. und 

birmberr Deutfchlands yroclamirt zu werden, 
Es war freilih das Wort der Freiheit. 

Heute fipt Preußen mit Baiern, Hannover, 
Würtemberg und Sadfen in der Eſchenheimer 
Gafle, und wenn man von bort eimas hört, fo 
bört man fa nur von Niederlagen Preußens. 

Deftreich unterbeß kommt tagtäglich deutlicher 
und dringender mit dem Plane heraus, für ſich 
dad Kaiſerthum Deutſchlands zu reftauriren, von 
welhem aud Preußen, formell wie materiell nur 
ein Bafall fein würde. 

Heute bat Preußen den Zollverein verloren, 
während Defireih mit den übrigen deutichen 
Staaten einen neuen Zollverband fließt, der 
Breußen den Lebensnerv abfchnüren foll. 

Heute bat Preußen außer den thüringifchen 
Etaaten keinen einzigen Bundesgenoffen, wah⸗ 
rend Deftreih mit Rußland und ‚dem Ufurpator 
in Paris an eine erfte Theilung Preußens bentt. 

eute — Aber wozu weiter? 

id denn Preußen feinen Beruf nicht wieder 
erfennen? 
Die Reaction führt num einmal zjurüd, 


Bormwärts führt nur die Freipelt, f} 
Sachen, 10. Yan. Bon den aud Ham mt» 
laffenen Gefangenen it beute Nacht Hr. Baze 


in Begleitung tines franzöfifhen WBolizeiagenten 
bier eingetroffen, da Berfelbe vorber das Ver 
fpredden geben mußte, nah Machen geben zu 
wollen. Dod wird Hr. Baze noch heute Had- 
mittag nach Brüffel een ar General La⸗ 
moricidre begibt fich, feinem Berſprechen —— 
nach Köln. General Changarnier und Gharras 
find vorläufig in Brüffel geblieben ; erſterer wird 
fein Domizil in Mecheln nehmen; Gharras ift 
Löwen ala Aufenthaltsort angemiefen. 
Lugrmbarg, 7. Jan. er Jeſuiten » Pater 
Zobel, der oberfte der Miffionäre, welche fi bier 
niebergelaffen haben, bat der Frau Mittwe Schef- 
fer, einer Pojährigen Matrone, ihren Garten 
fammt dem zugehörigen Wohnbaufe für 50,000 
Branch abgefauft. Als die Wiffionäre im Laufe 
bed Eommerd bier waren, wurde für fie coller 
tirt und vorgegeben, fie verbankten ihren Unter 
balt milden Gaben und jeht faufen fie Grund» 
güter an. Grtf. 3) 
Breslau, 10. Januar. Im Winter 1848/49 
wurde ber Spikenfabrifant v. Bolmin aus Brüffel 


im biefigen Inauifitoriat durch vier Monate ge⸗ 
fangen gebalten, weil bei bemfelben Papiere mit 
der Unterfchrift Koffuth's gefunden worben waren. 
Bolmin iſt ein polnifher Gmigrant Ramens 
Gzaplindty, der 1890 fein Baterland verließ 
und in Brüffel eine Spigenfabrit errichtete. 
Er wurde aus der Haft bier entlaflen, dba 
fi in der Unterfuhung gegen ihn nichts erge⸗ 
ben hatte, was den preußifchen Gerichten zu 
einem Etrafverfahren gegen ibn Beranlaffu 
gegeben hätte. Es wurde nur conflatirt, da 
er ein Agent Koſſuth's fei, für deifen Regie 
rung Waffenlieferungen beforgt und bie Reife 
nach Ungarn bebufd Abholung ber Gelder für 
die gelieferten Waffen unternommen babe; Am 
Tage nach feiner Entlaffung traf bier ein öfter 
reichifcher Polizeibeamter ein, um Bolmin's Aus- 
lieferung zu erlangen. Diefer war bereitd abge 
reift, de Beamte nahm flatt des Berfolgten bie 
biefigen Acten mit. Am 2. d. Mis. wurde nun 
auf der öftreichifch- fchlefifchen Grenze (unmeit 
Ratibor) auf preußifhem Boden von einem öfter 
reihiihen Beamten ein Reifender verhaftet, bei 
welchem Vapiere von Bolmin unb Sjarvaby, 
dem ungarifhen Befandfchaftsfecretair in Paris, 
gefunden wurden. Diefer Mann, welcher einen auf 
den Namen Stepbanomw lautenden Paß der piemon- 
tefifchen Regierung bei ſich führte, wurde, nad 
dem ibm von dem Beamten feine Baarſchaft von 
über 2000 Etüd ganz neuen öftreichifchen Münz- 
dufaten abgenommen worden, angeblich nach OL 
müß trandportirt. In Bolge beffen, was die 
Öftreichifche Behörde aus den Alten gegen Bol- 
min fo wie den Ausfagen des Stephanow er- 
fahren, ſahndet dieſelbe auf einen Bevollmächtig- 
tn Koſſuth's welcher fib in preußiſch Schleſien 
(im Großftreliger Kreife ?) aufhalten und bebeu- 
tende Summen Gold bei ſich haben fol. 
(Reue DOderz.) 


Franzöfifche Nepublik. 


Paris, 9, Jan. Die Zahl der in ber lehten 
Zeit in den Departements verbafteten Perfonen 
ift fehr beträchtlich. In ber Stadt Deziers und 
idren Arrondiffements find allein 500 Perfonen 
verhaftet worden. Die BVerböftungen feinen 
jedoch keineswegt beendigt zu fein. In Monte 
pelier find am 6, des Morgens früb, über 50 
Perſonen meiften® in ihren Betten von Polizei⸗ 
agenten verhaftet und nad den Gefänaniffen der 
Stadt gebracht worden. Diefe Berbaftungen 
follen Bezug auf die lehten Greigniffe haben. 
Bortwährend werben auch noch Maired abgefept 
und Gemeinberätbe, fo wie Rationalgarden auf⸗ 
gelöft; der geößte Theil der Maired bed Aadrede⸗ 
partements iR durch der neuen Regierung ganz 
ergebene Leute erſeßt worben and die National» 
arde von Garcaffonne durch ein Dekret des 
Nräfetten der Aude aufgelöst worden. In Bor- 
deaur, wohin alle Gefangene bed ®ironde- und 
ber angrenzenden Departements gebracht worden 
find, wird die Unterſuchung fehr eifrig betrieben. 
Breft ift fo febr überfüllt, daß ein Theil der ver- 
bafteten Sträflinge nach Lorient und Rodefort 
gebracht werben muß. — Die auf Berlangen det 
frangöfifhen Regierung aus der Schweiz guöge- 
mwiefenen franzöfifchen Flüchtlinge haben —45 für 
Amerita erhalten. Wie es beißt, werden fie ſich 
in Hamburg einfchiffen. 

Paris, 9. Jan. Seit 4 Wochen ungefähr 
fpricht man ganz heimlich von für dieRegierung 
beunrubigenden Rachrichten aus Algerien. Die 
dortige Armer, meiſtens aus der Republik erge- 
benen Regimentern beftebend, die nach Mlgerien 
os worden find, eben wegen ihrer politis 
Ken Gefinnungen, ift böhf aufgebracht über 
dad, was vermittelft der Armee von Paris ge- 
ſchehen if. Die dort fommandirenden Generale 
theilen in diefer Beziehung die Gefinnungen ih⸗ 
rer Soldaten und follen Schritte gethan haben, 


um die Prinzen von Orleans zu bewegen, ſich 
an bie Spiße der afrifanifhen Armee zu fteilen. 
Wie man aus beſter Quelle verfibert, iſt auch 
wirffich eine Deputation nach Elaremont abge 
gangen, um bie Prinzen nach Afrika einzuladen. 
Db diefelben dem Rufe der afrit, Armee Folge ge⸗ 
leiftet, mußte man bis jeßt nicht und weiß ed auch 
jept noch nicht mit Beftimmtheit, obgleih man 
beute verficherte, daß eine furdhtbare Anfurreftion 
in Algerien ausgebrochen fei. Mit Ausnahme. 
der Stadt Migier, wo fi bie Regimenter noch 
nicht erflärt baben, folder übrige Theil Ar 
eriend fich gegen Louis Bonaparte erhoben umd 
In alle Generale fi ber Bewegung angefhlof- 
en haben. Nähere Ginzelbeiten hört man natürs 
lich nicht, da, wenn die Sache wirklich fo gefähr- 
ih if, ald man glaubt, doch Alles aufgeboten 
werben wird, fie d“ vertufhen. (Rah einer 
Gorrefpondeny ber Brüffeler „Independance* war 
auf der Parıfer Börfe dad Gerücht verbreitet, 
daß in Algerien eine große Aufregung berrfche, 
daß der Geiſt der Armee der neuen Wendung 
ber Dinge fehr abgeneigt ſei. Man fügte hinzu, 
daß in Folge einer Militär » Emeute der neue 
ru General Ranbon, ermordet worben 
ei.) 


Großbritannien. ’ 


London, 9. Ian. Der Streit der Maſchinen⸗ 
arbeiter mit ben großen Firmen in Mandefter 
gebt feinen geregelten Bang fort. Beide Par- 
teien haben Bureaur eröffnet, balten Beſprech— 
ungen und Meetings, und feinen entichloffen, 
bis zum Aeußerſten auszuhalten Der Schaden 
für beide Theile und für dad ganze Geſchäft ift 
ungeheuer. Schon baben einzelne Fitmen bedeu- 
tende Reugelder zahlen. müffen, weil fie verfpro, 
chene Maſchinen zur Zeit nicht ablieferm können ; 
andererfeitd haben ſich die meiften Beiteller mit 
der Berzögerung der Lieferungen einverſtanden 
erklärt, um ben Arbeitgebern das Auähalten zu 
ermöglichen. Das Refultat des Streites dürfte, 
mie gewöhnlib in folden Gontroverfen, zum 
Schaden der Arbeiter ausfallen. Am 10. d. M. 
bören 10,000 Hänte, die bei 36 Firmen befchäf- 
tigt waren, nah vorläufiger Kündigung von 
Seite der lehtern, zu arbeiten auf. 


Dftinbien. 

In ombay batte ein erneuter Audbruch der 
Religiondfehde zwifhen den Mobammedanern 
und Parfis Rattgefunden. Erufte Rubeflörungen 
fielen am 22. und 23. Rov. vor und das Mili- 
tür mußte wieder einfchreiten.. Gin Parſi ward 
sm Krawall erfhlagen. 100 Mann Soldaten find 
ſelldem in dem Betbaufe des reichen Barfı-Rauf- 
mannd Sir Jamfeljee Jezeboh einquartirt, um 
ed vor dem mobammedanifhen Pöbel zu ſchü⸗ 
den. Eine u europätfcher Gentlemen fuchte 
jwifhen den Rotabeln der Varſi- und der mo- 
bammedanifchen Gemeinde, die fih an Zahl un« 
gefähr die Wape balten, zu vermitteln, und end⸗ 
lich verſtand der Herausgeber der BarfisZeitung 
in Gudſcheratti (d. 5. der Mundart von Gud— 
ſcherat, in welchem Lande die Feueranbeter ber 
fonders zablreih find) fi dazır, wegen feines 
Gariraturbilded des Propbeten Mobammer, wel- 
ches die Mosdlem fo gereizt hatte, öffentliche Ab⸗ 
bitte zu leiften. Hierauf verpflichtete der Hobe- 
priefter der Barfi feine @laubendgenoffen, mit 
den Mobammebanernfrieden zu halten, 


Tages: Ebronit. 

* Nürnberg, ‚14. Januar. Die Entfhlichung, 
welche von ber f. Regierung von Mitteliranfen Be— 
Irefjü res „politiien Dereins® auf ven Rekurd des 
Borfandeb dedſelben, Dresrationgmaler Wähnert, 


„erfolgte, lautet wörtlich: 


Im Namen x. 
Aus don mit Berſchht om 31. ©. Mb, einge» 


mm m tn m — — — — — — — — — — — — — — —— — — — 


æaufrichtig ſel. ſo folle er feinen Cinfluß dahin deiwenden, daß die Cbikanen gegen 
Mamzere Drucker und das Gebot der Ceuſur aufböre, damit ber Kampf unge 


hindert im der Preſſe audgeſochten werde könne. 


Jept mach der erwähnten revolutionären drochüre Münzers, trat Luther 
In feinem gebrudien „Brief am bie 
Bürften zu Sachſen wider den aufrübrifden Sriſt“ eıflärı er Manzer für ein 
Berkzeug des Satand, und forterie die Kürfen auf, einzufdreiten und bie Ans 
Rifter des Aufrubrs zum Land hinaus zu jagen, va fie ſich nicht begnügen, ihre 
TSlimmen Lehren zu prebigen, feudern jum Aufſtand und zur gewaltfamen 


Himtli ale Denunziant gegen Ibn auf. 


Biverfeglicleit gegen die Obrigkeit aufrufen, 


Am 1, Auguft muste Münzr Mb vor den Fürſten auf dem Schloß au 
Brimar gegen die Anlloge aufrührerifder Umtriebe veranmworten. 
töhA lempromitiirende Thatſachen gegen ibn vor; man war feinem gebeimen | 
Bund auf die Spur gefommen, man hatte in den Verbindungen der Bergknap - 
Man bebrobte ibn mit Verbannung. 
Kaum nad Altfledt zuräd, erfuhr er, daß Herzog Georg von Sachſen feine 
Auslieferung verlangte; Bunbeöbrirfe von feiner Handſchrift waren aufgefangen | 
werben, werin er Georgb Unterthanen ju bewaffnetem Widerſtand gegen bie | 
Der Marh hätte ihn ausgeliefert, wenn er | 


pen und Bauern feine Hand mibedt, 


Brinde des Evangeliums aufforderir. 
wicht die Stadt verlaffen hätte. 


Iuzwiihen hatte die flrigenne Mgitation unter Bauern und MPiebeiern 


die Wlünzger’fche Vrepaganda ungemein erleichtert, 
base 
Gere, 


er am ben MBicveriäufern umfhägbare Agenten gewonnen, 
ohne beflimmte poſttive Dogmen, zufammengebalten nur durch ihre 


fame Enmbol der Wiedertaufer abtetiſch-ſtreng im Lebendwandel, unermüplich, 
fanatiih und unerfhroden im ver Agitation, hatıd fi mehr und mehr um 


Münzer gruppirt. Dur die Berfolgungen von jedem feten Wobnflge ausge 


ſchloſſen, freifte fle über ganz Deutihland und verfündete überall die mene Lehre, 
in der Münzer ihnen Ihre eigenen Berüriniffe und Wünfde Mar gemacht hatte. 
Unzählige wurden gefoltert, verbrannt oder fenfl kingerichtet, aber ver Muth 
und die Außrauer diefer Emiffäre mar unerſchütterlich, und ber Erfolg ihrer 
Thörigfeit, bei wer Schnell wadhfennen Aufregung ded Volla, war unermeßlich, 
Daber fand Münzer bei feiner Flucht aus Thüringen den Boben überall vorbe⸗ 


reitet, er mochte ih hinwenden, wohin er wollte, 


Es lagen 


erflärten, 
Buiber. 


In Nürnberg, wohin Münzer zuerfi ging, war faum einen Monat worber 
ein Bautrnauffland im Keime erfhidt werten. Münger agitirte bier im Grillen; 
bald traten Beute auf, die feine Fühnften tbeolegifchen Säge, ton der Umverbinte 
lichtelt ner Bibel und der Nichtigkeit ver Sakramente vertbeibigten, Chriftus für 
sinen bloßen Menfhen und die Gewalt der weltlichen Obrigkeit für ungöttilch 

„Da firhet man den Satan umgeben, ven Geiſt aus Alıflenr!“ rief 
Hier im Nürnberg lief Münzer feine Antwort an Lucher pruden, 
tlagte ihn gerade an, daß er ven Bürften beuchle und die reaftionäre Partei 
mit feiner Halbhelt unterküge. Aber das Bolt werke trag wem frei werten, 


und dem Doktor Luther werde eb dann geben, wie einem gefangenen Fucht — 


Für die Propaganda 
Diefe- 


Nürnberg verlaſſen. 


Die Schrift wurde won Rathowegen mit Beſchlag belegt, und Münzer mufte 


Gr ging jegt durch Schwaben nad dem Elſaß, der Echwelj umd zurüd 
nad dem abern Schwargtwalde, wo ſchon ſelt einigem Monaten der Aufſtand 


gemeinfame Oppoftien gegen alle berrfgenden Klaſſen und durch das gemein» | ausgebroden war, befchleunigt zum großen Theil durch feine wirbertäufrifchen 


fendaten Alten über den polltiſchen BVerein in Närn⸗ 

berg bat die umterfertigte Stelle nachfolgende That 

ſachen entnommen: 

1) Der ehemalige Vorfland dieſes Bereint, Redat- 
wur Hammerbacher, flellte in einer Werfamme 
lung die Behauptung auf, daß der König dab abe 
ſelute Ders für fi babe, umd eine Kammer 20 
mal auflöfen Manns wenn er wolle, weäbhalb von 
den Fürfen und den Ölrgierungen Midts zu er» 
warten fel. 

Zur Wiverlegung dieſes Sapıs wich ber gegen« 
märtige Vorſtand, Zımmermaler Wähnert, auf bie 
Geſchichte des Könige Karl won England bin und 
bemerfte, rap dieſer zwar fünfmal das Parlament 
aufgelöfl, aber dafür feinen Kopf verloren habe. 

2) Dır Schneidermeifler Billiger von Sieinbühl 
bradte in Der Berfammlung nom 2. Auguſt ». 
36. die Berhanklumgen des Schwurgeridts gegen 
ten Redakteur Jegel wegen Mißbraucht ver Preffe, 
dans des f, Kreit- uns Stadtgerichtz Mürnberg 
gegen die Lebrlinge Hirfhmann und Fleiſch⸗ 
mann wegen Majeflärtbeleivigung in einer Welfe 
sum Bortrag, daß er mehrere Male von dem Vor- 
Ügenden zu einer rubigeren umb gemäßigteren 
Faffung ermahn: und wegen feineh Benchmens 
grgen den anweſenden Bolizeibeamten zurechtgewit - 
fen werben mußte. 

3) In derſelben Berfanimlung wähle Billiger 
sum Gegenftande ſeines weiteren Vortrageb die 
Mese, welche der Nbgeorinete in der franzöſiſchen 
Nationalverfommlung, Victor Hugo, bei der Der 
batte über die Berfaffungs-Menifloen gehalten, und 
welche befannilich eine auherordentliche Aufregung 
ber Barteiskeinenfhaften bervergerufen bat. 

4) Maler König bielt eine Borlefung aus Strahll⸗ 
beimd Geſchichte unfererBelt, und mäblte hierzu 
gleichfalls nur felbe Stellen, welcht von Gewalt 
freien ver Monardien und ibrer Beamten, ald 
Meeolutionderzeuger, handeln und offenbar darauf 
beredinet waren, den Haß der Anweſenden gegen 
Die beflebenne egierungsiorm zu erregen, 

Aus diefen Thatſacen ergibt ſich von feibft, daß 
der polltifhe Berein in Mürnberg nidt den Zwed 
bat, die politiſche Bildung red Voltet zu befördern 
und eine richtige Einficht in die Grundlagen ver Ber« 
faffung und im tie Aufnaben ver Sefehgebung und 
der Verwaltung zu verbreiten, ober überhaupt ben 
öffenilichen Selſt und die wahre Hientlide Meinung 
ju beurfunden, fontern daß verfelbe in wer That zur 
Verführung des Bolfet mipbraugt wird und ledig - 
lich wozu wient, den verberblihen Grundſähen berje 
nigen, welche vorzugeireife im dieſem Bereine fpres 
den, Gingang zu vweridafien, bierkurd aber bir 
Ifientlige Meinung zu verfälfhen und eine Bernie» 
tung aller Sitten- und Medtögruntfäge, auf denen 
das Leben des Bolfes und die Berfaffung dei Gtaa- 
teb rubt, mad uns nach herbeizuführen. 

Ans diefem Grunde wird die verfügte Schließung 
des pelitifden Bereind unter Abiweifung ber von dem 
Vorſtaude, Zimmermaler Wahnert, dagegen er 
ariffenen Berufung mit Rüdiitt auf Art. 19 Ziff: 
5 beb Gefrgeh vom 26, Bebruar, 1850 beflätigt und 
das f. Gtartfommifforiat beauftragt, dem Mecurren« 
ten gegenwärtige Gnefhliefung in Abſchrift zu er 

sffnen, : 

Röniglige Regierung don Mittelfranken, 

Kammer ded Ymnern. 
vr Boeilp. 
Gerbarpt. 


Augsbuerg, 12. Yan, Kapellmeifer Dro- 
biſch: sine bekannte muſttaliſche Eapadıät, grändet 
bier eine mufllaliiche Alabemie, 


Deranswertlicher Nessheur: Bubwig Segel, 


Börfen:Berichte: 

(Avantieri, 12, Janus.) Banl-Mltien 1310, Sp6r Mer, 
TE, Marl 691, Anl Al, Aplke u WAHL, 
41 V., 3004.,Beole us’; 5OBAPeole 1834, PB; bair. brßt. 
D.». 1950#,8,101'/, lt, D. Bari, UD, Abi, 
mu, nr. D Di, Bob, Bilemb,- Ah. 90, 
wärtemb. 4'4 Pill. Obligationen b. the. 101°, B., Art, 
ditt⸗ BOY  tunheflihe 40 Fhalrmkosie b, Mike. 33", 
rd, Wiüh « Nerpbahmaftien MP, Darmfläbtrr 50 AR, 
Luafe U 1M-Bafedit.; bad. Han Dbl, BDA, | 
Sof.konfe 63°,  Söl.rBosie 377; maß. 2ui.skooier7, 
Zauuukr 209% ., 





yaln. 5008. » Toric 86'/,9.; fvan. 3 pt, | 


In). 30/5 bel. a24 vEt. Bra, 21,4 Eh! 5), 
Disfente 3°, @. 


(Belahbere. ji Biflelen #. 9 AB fe.:  Vreufl. Friedrichedet 


1. 9 asle. Hol, Of. Eiäde d.P 5ife.: Man Dineaten 
8.537 m; 20 Aramseflüfe 2.9 30 fr; Gmal, Bam 
veraina J. 11 54 Fr.5 Mol al Barce Ü. ID; rend 
Thaler #4. 1 181, ie: Beruf! Caſſ.Scheine, d.1 sr. 


> Arantemthaler 0. 2 2ä fr; Secbaltis.Eilter A. 24.32 
(Mugsburg, 18, Janmar,) Veur.a proc. DbL Did: Arte, 
2V Aproc Brundr.-Ablöinugsobl. AB", pille Gprec. erfor 
Amon 101%, Mitte zweiter 101. Bant- Mtien 1.Erm. 
Er Wromellen ältere 118, mem DO:  öferr. Snror. 
Me 80%; 4';erec Bänfaft 1. Gem. 1050B,;. wirtt. 
SArtec Bd; Mäprer. 110'4. 

(Bien, 18. Jansar.) Oeſtert Kprer, Metall. 9’: d'aprer. 
BI / si Betlaler Antchenslaofe w. 1930 20714: Banfaftien 
1938; Nerbbahnaftien — Decirieurs: Augsburg une 
185; Bonron 12,26. elvemms: Dacateı —— 

(Banden, 9, Januar.) Spree, Grwisls 97’. 


— ——— — — 
Anzeigen. 


E.N⸗. 330%, = 
Befanutmachung. 
Uem 
Königlichen Kreis » und Stadtgericht 
Nürnberg 


Drauaflein 


c 

Periner, - 
wegen Berberung - 
wird im rwbrigieiem WBeireffe zum äfentlichen Berlanfe einer 
Geurnierichuelsmafchine im Haufe Ro. 1579 S, Termin auf 
Freitag den 23. Januar c, Rachmittags 2 Uhr 
anberaumt, teren Kanfstiebhaber mit dem Wenserten im 
KReuntnig gefept merken. bap mur gegem fefortige Baarzahe 
lang der Strichegegenſaud werabfolgt wir. 

Rürabırg, den 9. Januar 1852. 

Der königliche Direktor. 


Greaffert 
Brrikold 





Me. 4468. 
Befauntmachung. 

"Den auswärtigen Handelalenten wirb blemit zur Renat- 
nif gebracht, daß Die hiefige Fihimrämefle am 28ten Jauuat 
begiume und am 4. Prbrmar enbige. 

Hergedragpier Orbeung gemäß iR ber erſte Tag zum 
Auspaden der Übasren beitimms, mund ber leple Tag jum 
Ginpaden detſeldea und dürfen am birjen beiden Kagen feine 
Verlaufspeihäite Aattfinden. 

Stangen, dem 8. Jam. 185%. 

Stadbtmagiftrat. 
" Dr. fammerk 


Masken » Garderobe » Empfehlung. 

Sinem hieſigen wie auswärtigen hadwerebriihen Barlilum 
empfehle ich meine ſchen befammte, aber dirkes Jahr ber 
beutenb vermehrte Vlasien » Gatderobe, beflcheab in bem 
neuehen Gbaralter- und National» Reflümen, fowie den Yer- 
ſchiedeaſten und eleganieflen Demino's zur gefälligen Ber 
rüpmag ergebenft, Wei Haupt, un Wereinsbällen fiche ich 
mit meiner Garderobe zu jeder Staude währene des Balls 
trgebenft ja Dienfien, uns fünnen Reis Umfleſdungen fait 





finten Die Barberobe if aufgehängt, deht zur worberigem | 


Ginfiht ofen und befindet ji im Hörmonnegäfdhen L. 
Are. 310 b., lanfende Nummer der Karolisenflrafle und 
unweit des gelbenen Adlert 


ebea ſtet 
* David Sharpe. 


Gebrüder Schütte, 
Leinwandfabrikauten aus Bielefeld, 
tmpieblen jur gegenwärtigen Mefie ihr {chem lange 'brefann- 
te Beinwand-fager unter Zufiherung reellfier Berienung. 
Die Bude if wie gewöhnlich in der 2ten Reihe 
am mittiern Durchgang. 





Muyeige) Zur Erleichterung ber Herren Galle 
sehr uud Wlike anf der Gebaltır Gele, find die mach 
Borfchrift im der Knorr'ſchen Buhtruderei erjdjienemen : 

Nachrzeitel und Fremdenbücher 
auch in der 3. A. Endter'ichen Bachdaudlung (Dhfmarkt 
Na. 903) zu haben. 


1 


! Kemifche Dprr in 2 Alten 


’ 
ir 





| 


i 
‘ 


' tele: 


| 


BE Pacht- oder Kaufgeſuch. 
Ein Rittergüt, im obngefähren Preife von 
45 — 60,000 Gulden, in guter Gegend Frankens, 
wird zu faufen geſucht; ingleihen auch eine 
Pachtung, zu melder 4 bid 6000 Gulden ge 
nügen. Reele Seibfiwerfäufer und Herren Ber 
pähter wollen ihre Offerten fchriftli unter Der 
Ehiffte H. A. in Hof, Gafthaus zum ſchwarzen 
Adler, abgeben. 





iGeſuch) 


Bar Pinſelmacherei wird elm Lehrling 
anjuechmen geſacht. , 








(kiteratur) In ber Sche fer'ſchen, Rorn’fchen, 
Schragſchen, Beh’fchen VDuchhandinag und bei A. Redmagel, 
Rırgel m Wichact, 3.8. Etein in Nürnberg, fowie in allen 
Buchhanblangen iſt pu haben: 


Publiciſtiſche 
Beleuchtung und Ergänzung 
ber 


Neuen Gefpräche aus der Gegenwart 
über Staat und Kirde, 


mit befonderer Beziehung 
auf 

bie deutſche Berfaffungsfrage, 

vom Gtambpunfte des deutſchen Melle » mb Etnatsrehls. 
Preis ach. A. 1, 30 fr. = 

Stadt: Theater in Mürnberg. 

Donartstag ben 16. Ian. 11. Waitbarfiellung der £. f, Hofr 

fängerin Frau v. Marra:Bellmer. 
Abenneusnt, 

Der Barbier von Sevilla. 


— von Grüubaum. Muffe. Reſini. 
(Mit neuen Einlagen von Frau von MarraMollmer.) 
Verionen:; Braf Mlmavivar Hr, Yübner. Delter Bar: 
“. Mefine, deien Mündel: *, . Ball, Me 
Almeifier: Hr. Areigheim, WMareelline, Genvernanle br 
Nefiur: Aran Areiphrim, Migare, Barbier: ver, Kierilie, 
te Grafen Beblenter: Hr. Rilcher Gin Offiler: Hr. Bas 
Krl. Gin Motarı Hr. Padwig Ambroflo, Bartheios Diener: 
de Pam. ‚Oluffanten. Eolvaien, 

Ginlagen: a) Krie aus der per: „Die Pombarben,” 
—— von an b) Nentoaus der Over: „Dom 
Satquali,” couipenirt von Denizettl (neu.) Borgeiragem vor 
Frau o. Marra-Bollmer. — — 
OxBotilele Herr Saalbach als 3..Deint. 
“ ‚Rofine” Frau v. Marra Bellmer. 
 „Higare* Hr Meißner v. Beinpig. 

Anfang 6. Uhr. Ende gegen halb 9 Ur, 


Familien: Nachrichten. 

Gbelige Berbinpung: Ian Pegnig: Br. 3. ©. 
Becher, Ghorreftor, mit Frl. 3. Fr. Gmille uf. — 

Autmwärts Geſtorbene: Hett Zch- J. GEraf von 
Vrelfing Hohenaſchau, f. Kammerer, @ J. a, in 
Münden. — Hr. Är, Ant. Br. ». Chrſemar, quiese. 
PVolljeidireltor, #8. 3. a., von Eampehut, im Angsturg. — 
Br. Gar, Sa ds, geb. Reeri, berpefamisoffiglalegstiin, 
37 3. a, im Augsburg. — Hr. 3. 8. Bölel, 39 J. 0, 
Etapikicchner in Bürtb. — Pr. Eibila Marg. Holzinger, 
Meinhänkterswitiwr, 04 2. a., in Auebach. — Wr.’ Maria 
Ahrens, !. Byerals Brofeff,s Witte in Augsburg. — Hr. 
Ich. Dar, Quaehl, Etaptfhreiber, 67 9. a, In Rallar — 
Hr, Ar. Eubm. Streit, Eduriverm., 61 3, 0.,'in Bamı 
berg — Gil Krapp, Wirterin im Kraunlenhauſe zu 
Bamberg, 9 I. a. — Hr. Yof. Kolbinger, Minikerial- 
fefrebär, 75 I. a) ie Münden. — 











10, Vorftelung im 3 





Schrannen-Mittelpreife. 
Baijm. Kern. Werfte. Habır, 
ek. dk ei MM 
Ambetg vom 10. Jan, 2... 1939 18 16 19 84 Sıa 
Unsbah vom 7. Januar. ... 18 17 1825 15 190 618 
Augsburg vom 9, Yan. ..... 21 11 1714 1445 6 6 
Bayrrulh yom 10. Jam. . . 22 24 20 12 16 6 448 
Bambrrz vom 10. Yan. ... B— 1028 16 2 613 
Landahut vom D. Jan .... 19 32° 17 42° 1329 616 
Lindau vom 10. Jan. +... 22 20 17 29 1844 612 
Anden vom 10. Jan. .... 2123 1718 1666 4 
Mörpliagen vom 10, Ian. .. 19 5 1834 13393 697 
Nürnberg vem 10. Jan. .... 21 1 18 13, 15 54 658 
Retbenburg vom 40. Yan, .. 1447 19 4 1490 552 
Regensburg vom 10. Jan. .. 1930. 16 40 14 45 554 
Eoweinjurt, 7 Jamuar, .... 20 32 10 26 1447 643 
Ctranbing vom 10. Yan 1 175 U — —— 
Bilshefen vom 8, Janırar 220 18 — 1394 Ba 
Beipenburg 10. Jam. cu... a0 17 1852 1341 Gas 
ürgburg vom 10. Jan. .... 1869 18 12 1435 548 
Speyer 6. Yan. pr. 50 Ailegt 513 5311 Adı 320 
Iwelbrädn 8.I.. u 6 510 bb 3 





Emiffäre. 


Hubmaier in Waldahut, Conrad 


fen, Schappelar zu Memmingen, Jakob Wehn zum Leipbeim, Doktor Mantel in 
Siutigatt, meift renolmtionäre Pfarrer, unter feine Schüler und unter bie Häupter 
des Bunded. Er ſelbſt hielt ſich meiſt in Brieffen an ver jdeffbaufener Grenze 


auf und durdftreifte von da den Hegau, Klettgau ıe. 


Diefe Proyagahbareife Müngers bat oflmbar zur Organifation ker | 
Bollöpartei, zur Mareren Feſtflellung ihrer Borserungen un» zum enplichen allge» | 
meinen Ausbruche det Aufſtandt im April 1525 weſentlich beigetragen. Die 
doppelte Wirfamkeit Münzerb, einerfeits für was Bolf, dem er in der Ibm ba« 
mals allein verftändlihen Sprache des religiöien Mrophetiimus zurebete, und 
anbererfeit® für die Eingeweibten, gegen die er ſich offen über feine fchließliche 
Tendenz autſprechen fonnte, tritt hier Sefonpht beutli bervor. Hatte er ſchon 
früßer in Thüringen einen Kreis der entſchiedenſten Leute, nit nur auß bem 
Bolke, fondern auch aub der niederen Geiſtlichkeit, um fi terfammelt und an 
die Epige der geheimen Berbinpung geftellt, fo wird er hier der Mittelpuntt ver | 
ganzen tebolutlonären Bergung von Gübmweflbeutfhlang, fo organifirts er Die”, 
Verbindung ven Sachſen und Thüringen über Frauken und Schwaben bit nad 

dem Elia und der Schweizergrenze, and zählt die ſüddeutſchen Ngitatoren, wie | 
bel won Züri, Franz Rabmann zu Grleſ- 





Maſſe blieb. 


gen, bie die beunrubigien Bärfien und Herten überall gegen biefe neue, piebe - 
iſche Reperei unternahmen, trugen migt-wenig dazu bei, ben rebellifchen Grift 


N 
j 
| 
Die bintigen Brrfolgun- | 


zu ſchüren und die Verbindung fefler zufammen zu fliehen. So agitirte Münzer 
gegen Fünf Monate in Oberdeutſchland, und ging um die Zeit, wo der Aut- 
bruch per Verſchrörung berannabte, wieder nah Ahüringen zurüd, wo er ben 
Auiftard ſelbſt Teiten wollte und wo wir ihn wiederſinden werben. 

Wir werben ſehen, wie treu ber Chatakter umd ba Auftreten der beiben 
Barteicheis vie Haltung ihrer Partelen ſelbſt wiederſpitgeln; wie pie Umenifchles 
denbeit, die Furcht vor ber ernfibaft werdenden Bewegung felbft, die feige Mür« 
ftendienerel Qutber6 ganz) der zaudernden, jweibtutigen Volitik der Bürgerſchaft 
entſprach, und wie bie reveluiondre Energie und Entſchloſſenhelt Münzers in 
der entiwideliflen Fraktion ver Plebejer und Bauern ſich reproduciten. 
Unterftien iſt nur, daß, während Luther fib begnügte, Die Borfiellungen und 
Bünfhe ver Mafjorität feiner Klaffe auk zuſprechen und fi damit eine böchſt 
wohlfeile Vopularität Sei ihr zu erwerben, Münzer im Gegentheil weit über die 
unmittelbaren BVerfelungen und Anfprüde ber Plebeſer und Bauern hinaus 
ping. und lb aus ver lite der rorgefündenen teralutionären Elemente erft 
eine Bartek bildete, die übrigens, fo weit ſie auf wer Höbe feiner Ween Aland 
umd felme @nergie theilte, immer nur eine Feine Minorität der infurgirten 


Der 


(Bortfegung folgt.) 


Mausikalischer - Verein. 
Dountrdtag den 15. Januar 1852 
Concert. 
Anfang 8 Uhr. 
Das Einführen von Mihtmitglieterw, ſewebl Herren als 


Damen, Tann für Mein Abend wicht geaitet werten, 
Der Borflamd. 


Nofenam 
Aitwo am 1a. Jauuar 1852 
V. Produftion des Qurintettd. 
Roh ber Bıodaction Tonzunterhaltung. 
Unfong 8 Uhr. 
Gs wir böhihh gebriem, brim Ginirite die Karen 
abjugebea. 


Einhorn. 

Heute Mittwoh dem gasjen Tag über Beherlidie um 
noch verfhiebent Braten, wozu eimlabet 

Heiferba cd. 


Vorzüglichen Camphine 


ba geonbb. Karl Lori 
Junere dauſerſtraſſe S. Nre. 1005. 


Waſſerdichter Lederanfirich 
aus Ranıihud bereit, womit Schuhe und Stiefel 
eine außerortentliche Dauer erlangen, iſt in Töpichen 
a 12 #r, mit Gebraucht» Anıweifung in Nürnberg 
bei Johe Ongelbarbt, näufl dem fhönen Brun« 
nen, und in der Beildmann'iden Leverbanpiung 
unkr'n Hutern allein Adt uns im befler Qualität 


ju babım. 
©. 2. rauf, 
Kautfhulfirnisfabrifant in Nürnberg. 


Masken: Barderebr: Empfehlung. 
Unterzeichneter emrfichli zur gegenwär» 
tigen Korneraldzeit feine gang neu angt - 
fertigte, aud Theater · Marlonals unp for 
mildın Kefümen beflekente Matten Gar» 
teroße, für Serten wor Tamen einem ges 
ehrien Bublifum zur gefälligen Denüpung. 
Brieprih Huber 
- am Gpitalplap 8. Nro. 1147. 


Georg Bauer, 
Fleifchermeiiter and Hildburgbaufen, 


matt dem Publilum befannt, daß «er wieder eine 

febr große Auswahl von Praunfdweiger Würflen 

und nerfhiehnerlei Prefwärfe aus feinem Fabritkat 

befommen bat und dankt dem Publifum für nie bit 

herige Abnahme. , 3 

Die Bude befinder ſich in der 3. Reihe 
Mr. 15. 


Nachricht. 
Den löblihen Manufaltur- uns Ehreibmaktiellenhund 
lungen, jewie ben Herren Buchbindbern diene biemit jur 
Nachricht, daß bri mir fhwarze Pergamenttafeln und Metize 
dachet von beſter Owalität um jehr billige Preiie gefertigt 
werben. z 
Dinlelsbähl, den 8. Januar 1852, 
Eher Dürld, 
Buhbinter wnd Pergamenttafelnjabrifant, 


Zur Rachricht und Empfehlung. 
Marinirie Häringe Find zu baben und empfichlt zur 
gemrigien Abnahme 





Friedrich Bleicher, 
gegenüber der M. Waage. 


Stabifedern 
bad Eros 18 =36 fr, dad Dupend 2 Mr. 


empfir 
* A. Budter’ihe Sanluug, 
Dbfimarlt Ar 909. 


—— — — — — — — — — — — 

Bertoren) Bon der Fernetbrückt bei Zirudetſ 
tis nah Goſteuheſ wutde am 13, Januar ein Sack mit 
Kora verloren. Den reblide Finder wolle folgen gegen rine 
gute Delohmung im Gaßbaufe zu den 5 Ihürmen om Epitts 
tetiher in Nürnberg abgeben, 


3e verlanfen) Gin Wallbous zweier Rlafie if 
Bamikiennerhältuiien wegen aus freier Hand zu werlaufen. 

(In wertanfen) Mür einen green Maen iR ein 
ſchontr Twerh und im en Wirthſchafte oder anderes großes 


küberen Zimmern, F Rammern, einem verjchliehbaren Bar: 
ylah, Woſchhaus, eigenent Kelleer ans Beden uf w 
beüchend, if bis Ziel Walburgi ja vermicibem, 


(Befucdhr Man fat Bis näheres Ziel ein verſtän⸗ 
diges Minden, welches im Reden bemantert id, Malchen 
us Bügeln Tann und mit den übrigen hauslichta Sefchäften 
verttaut If, 


Stadt-Theater in Nürnberg. 
Mutwoch deu 14, Jam. 9, Borfiellung im 3. Abonne- 
ment. 10. Wofdarfiellung ber Fras v. Marruollmer, Auf 
Berlangen jum Drittenmale: „Mugelä.” Bieberfpiel in ı Mi 
von A. Benedir. (Mit newen Winlagen von Brak ». Marra- 
Bellmer) Hieranf: „Der Weg darcht Benfler.“ Eufiptel ın 








Mit allerhöchſter Genehmigung des] königl. Minifteriumsd des Innern. 
Duft: Efſig. 


Dieler Eifig enttaͤlt im feiner Juſammenſehung sur ſtärfende, gewürzbaſte und gefunde Stoffe. Er lit viel erquictader 
und befebender als Das engliſche Riechjalg, und alle andern Bichmittel ähnlicher Art, welde gegen Echwindel, Ropimweb, 
Obnmachten, Beengumg, Herzklopfen 3c. empfehlen werten. Aerztlichet Grfahrung gemäß it dieſet Eifig auch demjenigen 
Berſonen anzurarben, welche Krante beſuchen, ober im Theater, bei Bällen oder an andern Orten eimer wehr ober weniger 
verdorbenen Luft ausgeſet find. Als Zimmerparfüm und Luftreinigungsmittel if der Dufteffig unſchähbar. Acht bis zehn 
Tropfen find bintelchend, ein geräumiges Zimmer mit dem angenebmiten Woblgeruch zu erfüllen und Die Luft von allen 
übelriehenden und ſchãdlichta Düniten gu reinigen. Bei anſteckenden Krankheiten if der Dufteſſig das beſte Kucherwerk. 
um Miatmen zu entfermen und zu zerflören. Gr iſt relcher an gemürzbaften und balſamiſchen Beitandibeilen als das 
telniſcht Waller und ale andern Zuſammenſehungen ähnliser Att und wird den vermwähnteften Berucdäfinn befriedigen up 
ergöpen. Preis pr. Glas 15 fr. Zugleich bringe ich in empfehlente Grinnerung : 

. 3 t Gr r — t f ng und 
Mailändischen Haarbalsam Yıamesun ser Seupıtasse fmmebt ala gur gemertufung 
fräftiger Schnurt⸗ und Badenbärte in ſchonſtet Fülle, das groſte Bias zu 54 fr. und das Heine zu 30 fr. ſammt Beridt mit 
vielen autbentifben Zeaniffen über die Wirfiamkeit dieſes erprobten Hasrwuchämittels; 

Eau d Alirona oder feintte flüffiae Toilettenfeife zur Grhaltung und Herſtellung einer Tönen, reinen, melhen 


Haut und jur Bejeitigung von Ermmeriprefien, Leber: und anderen gelben unb braunen 
Bleten, jo wie fonitiger Hautunreinheiten, das große las zu 40 fr. und das Meine zu 20 fr. nebit Webrandisamweiiung 


mit Zeugniſſen berübmter Aerzte; 
nad neueiter Barifer Gompofition, meldet das lieblichtte und feine 


Eau de Mille fleurs aller bis jept bekannt gewordenen Parfüms- darſtelt. Wenige Tropfen find 


binreichend, dem Waſchwaſſet, ber Leibwäſche, Sacktüchern, Kleidern, Handſchuben x. ben köftlichtten und bauernditen Wohl- 
geruch zw ertbeilen. Das große Glas wird zu 36 fr. ind das Meime zu 16 fr. abgegeben ; 


Cocos-Nuss-Oel-Soda-Seife ws yereinisn Cora, ın eniten sn. alt, 6. oM. ih 


und in gangen Miegeln zu 48 Fr, fo wie alle andern Toilettenieiien mit und obne eingerreßte Figuren, Blumen, Portraits ır. 
In großer Muswabl, mamentlih Windiorfeife in allen Formen und Größen von 2 fr, bis 4Btr. das Srüd, Palmielie, ganz 
neue Sorten ven Trandparentieifen, Königsſeife, engliſche Militärielie zum Waihen und Wafiren, Schildfrdteneierölieite, 
venetianische Seije, Manbelielie Suvon Patchouly, Saron dulciäe, Seifenpulver und Seifenkugeln, Bimsfteinjeife, Randel— 
Neie zu fr., Yfr., 12 fr. und 24 fr. die Schachtel; ferner friide Pommaden in allen Gattungen und Blumengerüden von 
9fr. bis zu Li pr, Topf, Saar⸗ und Bartpommaden In Stangen und Ziegen, blond, braun- und ſchwarz, Cos- 
metique Köphalis, ungarifche Bartipichte, Bärenfettpommade, Löiwenpommabe, BorödorfemUepfel:Pom: 
mabe, Castorine, Haaröle in allen Gerüchen von 5 fr. bis 48 fr., Macaflaröl, Achtes Klettemmwurgelöl, Extraits 
Wodeurs in den feinen und ftärkiten Diumengerühen, Extralt d’Enu de Cologne triple ju 15 tr. und zu 
30 fr. das Glas, Quintessence d’Eau de Cologne ambrer, das große Glas zu 1 fl., Das Heine zu 30 fr., feines 
Königsräucherpulver, die Schachtel zu 5 fr., Rauchetbalſam und Räucerpapier, Ammdoli vder orientaliiches 
Zabnreinigungsmirtel, welches die Zähme blendend weiß wie Elfenbein mat, rethe und weiße Schminke, Riechkijſen zum 
Varfüniren der Waͤſche und Kleider und viele andere in das Barfümeriefah einſchlagende Artikel von tadelloier Qualität 
zu den möglichit billigen Preifen. 
Earl Areller, Karlöfttaffe 8, Nro. 106 nähft dem bair. Hof in Nürnberg. 
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11 Höchit wichtig für Herren!! — 

Dem daran gelegen ift, für wenig Geld ſich noch mit mobler Winter« & 

zu verfehen, der bemübe ſich währen ber tiedmaligen Meffe nur mac: 

Cafe Rössel, ı Stiege hoch. 

Dofelbft empfangen Sie vie pradteollften, in nach mie Bier geſthener, folk’ großer und 
geſchmackvoller Auswahl verbandenen 


Berliner Herren- Anzüge, 


um dus nad febr große Winters Lager, bier gänzli zu räumen, zu nachflehend auffallend 
billigen Breifen: 


Belleivung 


1 feiner Aween, Valletot ober Burnus von Kuh und Burfin von 12 fl. — 18 fl. 
I ertra feiner bite dito don Mieberl. Etoffe-von 3,—- 4, 
2 Baletor in Düffel, Gollmaf und Siberien von 3 fl 30 fr, 8,0, — 4, 
I mobler Tuch⸗ over Leibrock mit Ortin und Seibe von 1,—- 4, 
I fehwere Burfin» Hofe, reihe Antwahl, ton af. 30h, 6,— 12, 
I Weile in Sammt, Arad, Gafemir une Borfin von 1, 45 .--6, 

I Unter» over Grübjabrs« Palleıot in Burfin und Gätin non 10 „ am, 

1 Dopp. watt, Haubs und Schlafrock von 3.— 18, 


Kapupen, UbpreleKader, Brieben- und RAnaben-Ansäne billigen, 
Adolph Behrens, Maitre Tailleur de Berlio. 


ME Dur im Mößel’ichen Cafe: Haus, 1 Stiege. A 
x (vie -A-vis der Po.) 
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a wit mach Seribe von Friertich Bam Beſchlaßz; „Die Mähe der Straffe St. Denis gefallen iſt, und 
Wiener im Berlin.” Bienerpoffe in ı MM von-Holtel. (Mit | Miot, ein Apotheker aus dem Rieprebeparte- 
ursen Ginlogen vom Arou v. Marra-Bellmer „Ungelo* | ment, der ald ein erbitterter Feind des dort 
und „Aran v. Schliagea“ Grau u. MarraBollme. ebenfalld gewäblten Dupin, gewefenen Präfiden- 
Ungetonimene Aremte vom 12. ten der Rationalverfammlung, befannt war. — 
Die permanente Verbannung if verhängt über 
66 Mitglieder der äufßerftien Linfen, worunter 
auch Biltor Hugo und der Oberſt Ebarrad. — 
Die zeitweife Verbannung trifft 18 Voltäner- 
treter, worunter aud, was einiges Auffeben er- 
regt, Emil v. ®irardin. Bon biefen 18 geboren 
16 der Linfen und äußerſten inten an. Die 
ah 8 find die bedeutendſten Führer der or 
keaniftifch » parlamentarifchen Partei. Ueber: 
baupt alfo find ed 89 der ehemaligen Mitglieder 
ber Nationalverfammlung, die von den Des 
freien getroffen werden unb woren nur 8 
ber Majorität, die übrigen 83 der Linken ans 
gebören, Unter den Berbannten befindet ſich 
fein einziger Legitimift und von ben fon 
ftitutionelen oder Gavaignacihen Republita- 
nern nur der General v. Lamoriciere und allen» 
feld der Oberſt Charras und Paskal Dupart, 
obſchon diefelben häufig mit dem eigentlichen 
Berg aufammenbielten. Bon dem wenig zabl- 
reihen Zierd-Purti ift ebenfalld Niemand dar 
unter. Es faͤllt übrigens allgemein auf, daß 
mebrere namhafte Mitglieder vom Berge und 
vor allen deren parlamentarifher Chef Michel 
(v. Bourges), fo wie der General Rey, Gugen 
Eue, Wierre Lerour, Carnot, Morellet, Sain ıc, 
nicht auf der Lifte ſtehen. Des Generals Ga 
vaignac geſchitht ebenfalls feine Erwähnung. 


Mit einer Beilage von 3. A. Etein. 


Re DONE OS ke RE ERS CI Eli ERS AR ES SG 
Kur Cafe Kössel, Adlerſtraſſe. 
oO Bis Sie Bike Bike Ele NS BIS EIS SUN Sie EURE, 


Dan. 

(Bair. Hof.) HB, Rriperaih Graf zu Gaflell a Nüden ⸗ 
banjen. Hitter v. Kenf a. Gbarlottenthal. Rittmeifer v, Wendt 
a Bmbg. Traumann a. Anatu, Weyerhm. a. Berl, Maller 
a Wrei, Klingedeii a. Ärlit, Büdking a. Galle, Lunge m. 
Newcaſtic, Zeller 0. Berlis, Sipert a, Gietlis, Eder a. 
Eiberf, Afte 

(Bi .H0.) Hd. Dr. Dasjet, Hefe. a. Marienbad. 
Feche Kirat, a Bugstg. Malther, Kim, a, Meingn. 

Strauß) HH. Bar. o. Kündkerg, Lande, a. Brenberg. 
Shmiv a. Aysbz, Ehmirt 0, Kemta, Mertens a. Gnnır 
meröb., Küte. 

(BI. Glede) Hr, Bar. v. Epiegel, Areis- m, Elahtgtr » 


| 
Rath a. Ausb. 
(Bräzt, Hef.) HH Beltere, Malır a, Diventg. Müpe 
a Cobg. Eirchlein a. Anab. Aflte. Me Bopner a Menthl 
«Noihe Hab.) GH Welver, Ing a Echmeinft., Brsnarb. 
Efic. a Binde MWeoier a. Mantın., Brödfler a Drmäkt., 
, Ringer, Pfart a Möfers, Allerisbammer, Poſtetped. 
a. Reumkt 
(Hötel Köcher) Hr. Mellböfer, An a. Peutershaufen. 
BL. Blaſche) HG. Hermann, Alm. a. Friit. Wödleim, 
Babeild, a. Branzenlemmer. Meegele, Mitit, a. Biafienbofen. 
re a. Heidenbm., Badbarlinger a. Kmpin, Eind, Finder, 
Ben. a. Herabr | 
| 
| 








R N [1 ch troa G« 
Paris, 9. Januar. Zum beffern Verſtändniß 
der heutigen Verbannungsdekrete läßt fih Folgen« 
des hinzufügen; Rach Cayenne werden deportirt 
fünf Perſonen vom Berge, worunter Marc-Dus 
jraifle, der unlängfl die Hinrichtung Ludw. XVI. 
uf der Rebnerbühne veriheidigte, Greppo, ein 
Lyoner Arbeiter, deſſen Frau in bem brei 
Degembertagen auf einer -Barrifadbe in der 
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Drug der EB, Tümmel’fgen Offzin in Mürnderg.— Crpeditlonslotal B, Mr. 544 am Rathhauf, 
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Nürnberg, 16. Jannar 185°. 
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Der materielle Sieg der Reaktion Demokratie, fo fonnte auch nie einer der ander 


" sen in dem Ringen nad dieſem Ziele hindernd 
iſt entſchieden. Sie felbft fann ‚ed nicht trium» | im Wege fteben. Aber wie jede Trennung und 
phirend genug außrufen. Der Demokratie, ruft 


nußru Spaltung, wenn fir auch noch fo ſeht nur theo⸗ 
fie dabei aus, it für alle Zeit dad Haupt zer“ | relifcher Natur if, wenrigtens in fo fern ſchadet, 
treten. * 


als fie manche Meine Steine des Aufenthalts in 
Es if wahr, ber materiele Sieg gebört ber 


ven Weg wirft und jedenfalis den Eifer des ger 
Reaction. Aber um der Demokratie das Haurt 


L ‚meinfamen Fortſchteitens abſchwächt, jo lönnen 
zu zertreten, dazu gebören erſt Zuſtände, wie fie | mir auch nicht ableugnen, daß auch jenes Cott - 
nur die orientaliſche Deſspotie kenntz dazu ger 


ı rienmweien der gemeinshaftlicen Sade biöher 
bört, daß erſt der Veariff Volt aufgebört hat, 


mittelbar manchen Nachtheil zugefügt bat. , 

zu eriftiren, daß am die Stelle des Volts Hors | '. Die neueften Siege der Reaktion haben — 
den. von Wilden, von Schauen und Bunuchen | von allen Seiten geben und Die Nachrichten dar- 
geiveten find, melcen die Doreen der Mabrbeit, | über zu — auf die erfteulichſte Weife allem je 
des Rechts und der Freiheit entweder vollftändig | nem Fractionen- und Goterienmefen in der demo⸗ 
abbanden gekommen, ober nie befännt geworben | fratifchen Partei ein Ende gemäacht. Ueberall bat 
waren.. Solange in einem Wolfe nur noch die | man bie perfönlichen Antipathien-wie die'thros 
Spur, bie Abnung eines Gedankens des Rechts retifchen Streitigkeiten fallen laffen. 
imd der Freihtit bebt, fo lange iſt es eine lächer · Kein Zwieſpalt, fein Streit fortan mehr: in 
liche Phroſe, eine hohle Rodoͤmontade, von einer | den Neiben der Demokratie; Das iſt jept unfer 
Vernichtung der Demokratie fprechen zu wollen, | gemeinfamed Loſungewort geworden; es wird es 
Einem Volte, in dem jene Spur, jene Ahnung | bleiben, BEE j 
noch debt, kann mie und mimmer fein eigenes; Das if der erſte, und wahrlich fein geringer 
fein urſprüngliches Recht auf die Dauer vorent- | Gewinn, den jene Siege und gebracht haben. 
balten bleiben. Deutiche St 

Man müßte etſt jene Ideen mit den fehten Deutjche Staaten. 
Wurzeln und. Faſern aus-dem enrbpälfber Bolte | =: Münden, 34. Jan. In der Kammer 
vrrtilgt ‚Haben, bevor man fich rühmen dürfte, | der Adgeordneten wurde beiıte der Geſehentwurf 
der Demokratie das Haupt zertreten zu haben. | über die Randrätbe beratben und bei namentli« 
Wird man das fünnen ? der Abſſtimmung mit 100 Gtimmen gegen 35 

So lange man es aber nicht fanfi, ift jeher | angenommen. Am Schlufe der Sißung bittet 
materitlie Sieg der Renction'ein moraliſcher Sieg | Abg Scharpf um feine Eutlaſſung aus bem-IV, 





materirlen Siege gegen: die fort und-fort ſtär⸗ zmedios fei, indem vie Majerirät des Musfchüfs 
enden und Präfligenden moratifchen Siege? -' ſes Brineipien anfgeftelt babe, nad melden 
Jede Ider, melde die Welt bewegt und rer | jede, Beſchwerde vom demſelden verwerfen mer 
siert hat, dat juerſt mit ihrem Begeniheit Kämpfe | den wird. Es erhob ſich darüber eine ſeht lange 
befteben müffen; aber gerade diefe Kämpfe tru- | Debatte, Dei welcher ſich jofort Echaryf, Dior 
en’ dazu bei, fie iind ihre Träger ju träftigen, | geuftern, Grämer, Boos, Maleritein, Weiß, 
fe deſto arößer und die Wirkung ihrer Siege Laſſault, Reinbart, Lang und Heine betbeiligten 
deſto nachbaltiger zu machen. Dieſe Kämpfe | namentlith darüber, ob jemand um ſetnen Aus 
waren ihr notbhwendig. triltt erſt lange bitten dürfe, ob'in dieſem Kalle 
Ohne Kampf keine Präftigung. Dbne Kraft | der Austritt geflattet werben folle x. Der Aus— 
fein Sieg. Und wahrlich hat die Areibeit am | tritt aus dem Ausſchuſſe wurde nicht geftattet,‘ 
mwenigften gefiegt, obne Kampf, ohne ſchwere Münden, 12. Jam Der Binanzausihuß 
Kämpfe, obnes ungewöhnliche Kräftigung ihrer | der Kammer der Abgeorbneten ift mit, der Bes 
Känicfer. rathung des Budgets zum Schluffe geldngt, und 
Und was vermag mehr die Kräfte eines Kim, | da bie Hauptreferate desſelden fi dereils in 
pferd zu ftärfen, al6 wenn ber Kämpfer deymo- | der Prefe befinden, während bie meiflen Special» 


— 
Mittelfrankiſche Zeitung.) | 


α—— as BR TI Ba ER Zur. TER. _ 


| 





Nummer 16. 
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Froftag: Marceilus. 





Berlin, 12, Jon. Bon Seiten der unga« 
rifben Emigration ift einem Mitgliebe ber 
Einten in den preußifchen Kammern eine „Denk 
fhrift, bezüglich der ‚don Deftreih beantragten 
Ginverfeibung Ungarns in den deutſchen Bund“ 
überfandt, nebft einem Anbange, weicher einen 
intereffanten Abriß des ungariſchen Staatsrechts 
in Audzügen aus Staatdarten enthält, fo wie 
begleitet von einem Schreiben, das die „Conſt. 
Ita.“ in feinem Mortlaute mittheilt. Die Dent- 
ſchrift ſowobl, als auch das Begleitichreiben, iſt 
son nambaften Fübrern der Sache magbariſcher 
Unabhängigkeit, Freunden Ludwig Koffuhe, uns 
eichntt. In tem Sthreiben heißt ed: „Es if 
berflüffig, zw bemerken, daß wir feinedmegd 
dor dem Bünpniffe mit ven deutſchen 
Volke zurükſchrecken. Im Gegentbril: mir 
ofen ber geifligen Größe Deutſchlands die lau⸗ 
terfie, bie höchſte Anerkennung, und es gibt im 
biefer Bezirbung Fein Noifanf ver Erde, dem mir 
ten Vorrang über Tas briltfche zuerfennen. Wir 
wünfchen auch nichts ſehnlicher, ald'ein Bündniß mit 
Deutfchland, das auf gegenfeitiger Freibelt bes 
rabt; aber wir erheben vor dem Gedanten riner 
Ginmverleibung, welche durch “eine tyrannifche 
Politik im der Abſicht vorgeſchlagen warb, um 
dierch dad Vermenzen verſchiedengttiget Elemente 
eine Anunterbrocdene Gaͤhrung zu erzeugen, und 
fo das Mittel zu gewinnen, eined durd das ans 
dere in Mbhänginfeit und Alle in’gefanmt im 
Erlaverei zu erhalten. Nicht die Grenzen eines 
Vollobündniſſes fondern dielmehr jene der Ge— 
wait und der Unterbriidung werben Burch Deit 
reicht Pläne ermeitert — und dirſe Erbäre ıfl 
ed, worin wir rinzutreten nicht gewillt find. Und 
wir feben der Ueberzeugung, dag auch dad auf⸗ 
gellärte deutſche Voſk firh weigern wird, freimils 
lig ein Gleiches zu thuu.⸗ an 
. Köln, 12, Yen. Gentral Samorichere tra 
sorgeftern Abents bier ein, flieg im Hotel Dif 
ab, in deſſen Kremdentub er ſich old „Praweritr 
(Berbanntery eintrug, und wird ſich wahrſchein⸗ 
tich noch einige Tage birr verweilen. | 


framgöfifche Nepublik. ’ 


Harie, 9. Jannar. Der Vröfeent Kat ein 
blindes Bertrauen auf’ feine Stätte, wenn er firh 
auch anterfritd einen tigenen eiſernen Sicherbeits ⸗ 


wagen zu einem fabelbaft hoben ‘reife deſtellte, 
referate ſchon feit einiger Zeit vertbeilt find, fo | 


-- wu 1 


2 


der Demofratie. Und was vermögen zwieht alle | (Beihmerde) Ausfhufe,- da fein Darinfipen 
| 
| 
| 


zalifchen Sieg nur auf feiner Seite fieht? 

Die smoralifdien Siege, welde bie Demofra- 
tie in den materiellen Siegen ter Reaction er 
fochtem haben auch in der That "bereits ihre 
wobfthätigen Frũchte getragen. J 

Die erſte und größte Kraft liegt in der Einige 
keit, in der Einheit. WE 

Die Demotratie war biöber leider vielfach 
in fih gefvalten. Es hatten fi midt wenige 


Woche beginnen, 





lagen den Trennungen nur felten fachliche oder | 


vieimehr meiſt nur eotetiſche Motive: Sie hat 
ten’ daber auch feine unmittelbare praftifche Be⸗ 
dentung, und wie alle Barteien, Brartionen’ und 
Coterien nur. eln Und’ basfelbe Ziel mohttn, bie 





Tu LEE ger den tſche Banernfrrieg. 


(Bortfegung.y + | 
mn. ° 


„ 


kann die Bupgeiberatbung in, der Kammer nächſte 
Edenſo bat dieſer Ausſchuß 
die Berathung über den Geſeßentwurf dezüglich 
einiger Artikel des Grundſteue geſetzes, dann bes 
ba ber Uebereintunſt der deutſchen Rbeins 
ferſtaalen, „wid Ermäßigung der Rheinzoblle bes 
treffend, beendet, In * Beziehung braits 
| traat er diefer. 

tteien und Eoterien im ihr gebildet - Freilich | trägliche Zuffimmung'zu ertheilen. al 
zu un . 5 Mönchen, 393. Ian, Der Unttag auf Herabs 
yerföntihe Momente -jum Grunde; fie hatten | fehung der Diäten, von wehben geilern gerüchtä« 
weife die Rede war, wird aus dem Grunde nicht 
eingebracht werdin, weil derſelbe zur Kategorie 
jener) Verfaftnadänderungen 
Kammern das Recht der Initiative nicht zuſtehl 


tingefäßr fünfzig Jahre nach Der Unterprücung zer Gufftifhen Bewegung 
zeigten‘ ch Dle erften Symptome des aufeimennen treoluffondren Geiſtes unter | 


von ventſchen Bauern. *) ve Pa MI 3 
Sin Bihibem Würzburg, einem durch wie Huſſtteutriege, durch fchlechn Der 
sierung, durch vielfaltige Stemern, Abgaben, Fehde, Beinpichaft, Krieg, Branb, 
Metr, Gifähanik und derglelden* fon früher ſehr verarmten und fortmährend 
von Bilbiten, Pfoffen und Abel ſchamlos ausatplünderten Bante entfland 1476 
die erfte Bauernnerfhindrung. Win jünger Oltie um Muſitant, Hans Bößeim 
vorn Nillashaufen, aud’Daufer und Pieiferbänklein genannt, trat plöße 
Tip im Kaubergrum als Prophet auf. Er ersäßlie, wir Jungfrau Maria ſel 
ibm erſchienen; fe” Gabe ihm geboten, ſeſne Vaukt zu werbrennen, dem Tan 
und ten fündigen Möllüflen nicht ferner zit Birnen, fondern bad Moll zur Buße 
zu: ermalinen. So folle vemm Jeder von feirten Sünden unb ton ber eitlen Lutt 
dirfer Welt ablaffen, allen Shmud und Zierräth ablegen und zur Mutter Bolteh 
son Nitfashaufen 'wallfehreen, um tie Vergebung feiner Sünben zu erlangen, 
Wir’ finden ſchon Bier, bel bein’ erfien Borläuier det Belegung, jenen 
Auelamus, ben mer bei allen mittelalterlichen Aufſtänden mit religlöſer Bär- 
Burg und in ber iteueren Belt im Anfange jeher proletatifhen Bewegung an⸗ 
treffen. Dieſe abcetiihe Gittenfiremge, Hefe Forderung ber Loeſagung von allen 
Sebensgemäffen und Bergnügängen eilt einerſelts gegeniber ven hertſchenden 





Wit folgen ix ven’ desustögtfen Daten dra Magaben Blinmermanst." 


- » 


in welchem er gegen Üttentate geſichert fein ſoll, 
und Die Polizei “im Uimartier des Elvfer tem 
umfichtigften Bolizeigenie, Hrn. Etropre, anber⸗ 
traut worden ift. Die Stimmenzabl, weſche Ibm 
ju Theil wurde, wird von ihm und feiner Um— 
gebung, melde am beiten meiß, anf welche Art 
fie zu Stande fam, für Emft genommen. Diefe 
Abſtimmung' zeigt einmaf'wieber, wir (gering in 
Fronkreich die Bolfshildung if. Heinrſch Heine, 
der auf feinem Frankenben ven werrigen Berfor 
nen, die er empfängt, ſtets geiſtreiche Bemerkungen 
Über die Eituation mitthellt, fagte Lürzllch zu 
einem Freunde: Wenn man brate baricher in 
Rranfreih abitinmen ließe, ob. die Sonne ober 
‚die Orde ſich drebe, fo würde eine Majorität 
von 7,500,000 ° Stimmen enffcheiden, das bie 


lebereinfunft bie nach · 


ebört, worin den 


Maffen Has -Melneip. ber frartanifben Gltichhelt anf und IR andereriehiß eine 
nöttnienbige Durihaandtitufe, ohne die die unterfle Schichte der Gefellſchaft Ich 
nie in Bewegung ſeyen Tann, Um’ ibre renofnmlonäte Energie zu entwidelm, 
nm über ihre feinbfelige Stellung, gegenüber allen anderen Glementeni ber Bee 
feftfibaft ſich ſelbſt Max gu merken, um fi ald Klaffe zu concemträrem, uf fid 
Tamit anfangen, alled dad von Ad abınfrelfen,twad fd noch mit der beftehen» 
den Gefellfbaftsorpmung verfähnen föniıte, muß fe'yen wenigen Genüſſen ent 
fagen, tie ibr pie unterdrücte Vriftenz mod mromenten eriedalih maden und 
bie feihft ber bärtefie Druck ihr nicht entreißen Anm Diefer plebeilſche uny 
vröletarifhe Mbceritinus mnterfcheieet fi ſowohl feiner wilnfanartfdiert 
Form mie Felnem IJrdalte nach burband von dem bürgerlichen Abrellämus, 
wie ibu⸗ tie bürgerliche, lufheriſche Moral ung vie engliſchen Buritaner (Im 
-Unterfhlene von den Independenten und meiter geheuten Secten) pretigten, und 
veſſen nanze# Gebeimniß vie bürgerlihe Syarfamfeit iſt. EO verſtebt ſich 


übrigent, daß dieſer plebefiih-profetarifige Mecetiemns im vemfelben Maße‘ feinen 


tersiurionären (Eharafter verliert, im verldem rinerfeli® bie Entwickelung der 
modernen Vrortctinfräfte das Müterlal web eniehend ind Unendlicht vremihtt 
und banif nie ſpatſaniſchet Glelchbelt überflffin matbt, und anpererftind-nie Bar 
Benäftelfung des Vroiktariard, im bamil bad Wıoletariat felbſt immer tedofur 
Honärer wir, GE terfhwinget dann allmälig aus wer Male, und verluft ſich 
bei dem Settitern, die ſich auf ibn Aeifen, entweder dircct Im bie bürgerliche 
Knickerel oder in din hochtrabendes Tugenpritteribum, taß in ber Praris ebene 
fall auf eine Fpiefbärgerlihe oder zunfthandwerketmäßige Anauferwirtbiäaft 
Binaustommt. Der Maffe ved Profetarlıts Braut vie Entfagung um fo weniger 
gepredigt zu werden, al8 fie fait nichts mehr hat, dem fle noch entfage Pörnte, © 


* 


Sonne ſich um die Erde bewegt. Es iſt ſabel⸗ 
pi von welcher Unmiffenbeit die ſtangöſiſchen 
Bauern find und wie fie gänzlich vom Seigneur 
des Dorfes und vom Pfarrer geleitet werben. 
Sobald der Herr des Schloſſes nicht mit dem 
arrer einer Meinung ift, wie es diedmaf der 
U war, laſſen fie. fib vom Pfarrer birigiren. 
et „Konftitutionnel® gebt im feiner brutalen 


Naoivetät heute ſo weit, folgende Anekdote, die 


in dem Wahlbezir? Lalinde während bed Botumd 


Korfie, mitzutbeilen, obne zu abnen, weldes 
Licht dieſelbe auf dan Wablaft ſelbſt werſe, da 
folde Dinge nicht vereingelt vorgefommen find. 
Ib Überfepe Ihnen das Geſchichichen wörtlich: 
„Ein Bauer fommt zur Abflimmung. Wo iſt 
"Zhr Stimmjenel? fragt ihn der Moire. Ich 
babe feinen, ift die Antwort, aber ich bitte Sie, 
wir einen folden zw fbreiben. Wie wollen Sie 
‚Rimmen ? fragt der Maire, Ei, erwiedert ber 
Bauer, für den Raifer. — Er ift todt. — Alſo 
für feinen Sohn. — Auch der if todt. — Run 

t, Herr Maire, es bleibt der beilige Geiſt; 

flimme für ihm. Es verfteht ſich von felbit, 


daß man auf den Stimmzettel des Bauern „Ja“ 


’ 


fhrieb.* PLA SE ER lie wis y « 
‚.®aris, 10. Yan. Sie Preffe fol nur in fo 
weit gebulbet'werben, als fie Fnechtifche Dienfte 
feiften wid. Es verfteht ich von ſelbſt, daß das 
Bublitum- für die bier cenfirten Journale gar 
Fein Intereffe bat und fie nicht unterftüßt. Na- 
mentlih beſteht eine ſtilſchweigende Verſchwö⸗ 


zung gegen bie halbofftziellen Blätter, welche 


» auf die Preffe auögeüht werben. Map 


man nur wenig fauft. 
hatten gehofft, daß ihr Abfap nach Unterbrüdung 
"der freien Vreſſe ſehr zunehmen werde. Gtatt 
deifen ift das Gegentheil eingetreten; und der 
„Moniteut parifien® (ber frübere Moniteur bu 
. foir®), velcher von der Regierung durch Mit 
"theilungen untsrflüßt wird, fann ſich defunge- 
achtet nicht erhalten und mird übermorgen zum 
lehtenmale erfheinen. Auch der Gingelverfauf 
der „Patric“ bat flart abgenommen und über 
haupt find die Abonnements ‘aller Journale ver 
mindert worden. Faſt ſämmtliche Blätter haben 
baber auch die Zahl ihrer Nedafteure befchräntt 
und eine Menge von Berfonen, die biöher von dem 
fjournaliftifchen Erwerb- lebten, find baburd in's 
Elend gerathen. 2.Rapolen will einen Terroridmud 
begründen, von dem man ſich noch feine Vorftellug 
maden fann. Zunächft fol derfelbe in Deaus 
aube 
t, daß die Unterbrüdung der Journaliftit ibm 
enügen werde. Die ganze Literatur foll auf 


+ hören, Schriſtſtell ern, wie Eugen Sur, BVictor 


Hugo u. ſ. w., wird jede Bublication in Frank 


reich verboten werben. Mamentich fol ein Decret 
erfcheinen, welches den verbannten Individuen 
ede literarifche Wirkſamkeit in Frankteich unter 
agt. Man hatte in Bezug amf die Flüchtlinge 

London und Genf fhon früber viefe Maßregel 


x beabfichtigt, will fie aber erft jeßt energiſch aus 


Führen. Doc ber Terrorismus kann nie file 
5 n, nad der Schrift wird dad Wort fommen. 
6 Deeret, welches politifche Bergeben, die 
‚wAeußerungen" begangen werben, vor das 
tpoligeigericht weift, war bereits bie Borbe⸗ 

. teitung dazu. Bald werben Reben, die in Pris 
vatcitkelu fallen, durch die Spione, deren Or⸗ 
anifation ſchon jeßt alle Vorftelung überſchreitet, 
ncriminirt werden. Die Berbannungsdecrete, 
die heute im „Moniteur® fliehen und über welche 
id Ihnen fhon vor einigen Tagen gefhrieben 


zat: werben von Jedermann ald der Anfang 


ed Terroridmus beiradtet. 2 Napoleon will 
ch fürdterlih machen, er will namentlih ber 
"Bourgeoifie gu maden, Er füblt, daß er 
nur an der Bourgeoifie zu Grunde gehen könne 
und will diefelbe Hnfhünter, » — 
„Paris, 12. Jan Ein Dekret Ludwig Napo⸗ 
ond Jöät bie Rationalgarten: auf dem ganzen 





‘Lord Grey in Domningftreet. 


Diefe Polizeijoutnalt 


"gar ftarfe, Regierungen. 


on Die Bußpredigt Bielferhäntleins fand großen Anklang; alle Hufflandaprer | 
pbeten begannen mit iht, und in ber That Fonnte nur eine gewaltiame Ane | die Abſicht, bei ver Vredigt zu Slelben. 
firengung, eine plöpliche Lohfagung von der ganzem gewohnten Dafeindmeife diel 
weriplitterte, bünngefäete, in blinder Unterwerfung derangewachſene Bauernger 
ſeleca in Bewegung fegen Die Wallfahrien nah Niflathaufen begannen und 
wahmen taſch überhand ; und je maflenhafter das Dolk binfrömte, deſte offener | Macht groß genug zu fein ſchlen, gab er das Signal. 
ſprech ver Junge Rebell feine Pläne aus. Die Mutter Gottes von Niliadhaufen 


D 


Gebiet der Republit auf. Die Regierung. behält 
fih bie Reorganiſation auf andern, im Dekret 
angegebenen Grundlagen vor. . 


Großbritannien. 


Sondon, 10. Yan. Bor den Raffern muß 
man den Hut abnehmen. Sie beftegen nicht blos 
ben Gouverneur Sir Harry Smith in den Ge— 
birgsräffen, fondern audb den Golonialminifler 
Aber vor den Co⸗ 
foniften noch «mehr; fie bringen jedes Gut der 
Freiheit zum Opfer, und nidt in der Hiße bed 
Kampfes, fondern, was noch viel höher anzu- 
fblagen, in der Energie vaffiven Ausharrend. 
Seine Herrlichfeit hatte ed ihnen übel genom- 
men, baß fie die deportirten Verbrecher nicht ha⸗ 
ben wollten. Er fand darin einen Beweis, daß 


fie zur flaatöbürgerlihen Freiheit noch nicht reif | 


feien, nahm die Verheißung einer Conſtitution 
jurüd und octrepirte ihnen eine vormundfdaft- 
liche Behörde, Die ftämmigen Anſiedler find 
aber durch-diefe väterlibe Zuctigung und Bür- 
forge nicht gebeffert, fondern nur mod verftodter 
geworden.” Ad die Büreaufratie es für jwed- 
mäßig fand, einen Krieg mit ben Kaffern zu be» 
ginnen, feben fie mit umergeſchlagenen Armen. 
zu. Lord Grey refcribirte: Mat die Befiegung 
der Kaffern, und das Dekret ift vorſchriftsmäßig 
erpebirt bis zu Sir i 
in bem minifteriellen Tageözettel vollfommen in 
Ordnung. Ader von Sir Harry Smith abwärts 
bapert eö; er bat verfchiedene Verfuche gemacht, 
die hobe Verfügung zu infinuiren, aber bie gros 
ben-Raffern warfen ibn feresmal zum Haufe 
hinaus, und er weiß nicht, wo er die Unterfu- 
bung wegen Widerfegung gegen Abgeordnete 
der Obrigkeit anböngig machen fol. In der 
Verlegenbeit erinnerte er fih, daß in der Eap- 
Eolonie auch ein Bolt eriftirt, und erließ eine 
Proclamation vol großer Worte, Batsrlande- 
liebe und dergleichen. Aber das Bolt bleibt 
verftodt, Ihr verſteht ja Alles beffer ald wir — 
fagen die Bürger der Capſtadt — wir wollen 
Euch mit unferm befcbränften Berftande nicht in» 
commobiren. Habt Ihr den Krieg angefangen, 
fo febet, wie Ihr ihn zu Eude bringt. If es 
aber Euer Grnft, daß mir den Krieg beforgen 
folen, fo laßt und dann auch deu Frieden bes 
forgen; gebt und ine Berfaffung, Selfgovern- 
ment, und zwar vorher, Euer Berfpreden hat 
feinen Gredit mehr, Noth bricht Gifen und fü« 
Lord Grey überzeugt 
ich, daß feine biöherige Potitif ein Mißverftänd- 
niß geweſen if, und ſchickt den Leuten 500 Mei» 
len hinter dem Wenvefreid des Steinbocks einen 
Berfoffungdentwurf, der 1500 Meilen hinter dem 
Krebfe den Neid aller conftitutionellen Staatö- 
bürger erregen muß. . Wie die englifchen Blätter” 
berichten, wird in Deutfcbland fon wieder rer 
vidirt; fünnte die Kapverfaffung nicht mit berüd- 
fihtigt werben? „Jede Verſon männlichen Ger 
ſchlechts, 21 Jahre alt, und’ feit 12 Monaten 
Inhaber einer Wohnung von 25 Pfr, St. Werth, 


a für) beide Häufer —— fein, — Alle 


eldbewiligungen gehören zur Gompetenz des 
Unterbaufed. — Reine Geldbill fol Gefeh wer- 
den, wenn nicht der Gouverneur vorher ſpeciell 
angegeben hat, wie dad Geld verwandt werden 
fol. Die Hiefigen Blätter betrachten es als 
ſelbſtverſtändlich, daß die Coloniſten ſich nicht 
eber rühren, fondern der Vermüftung ihrer Plans 
jungen rubig zuſehen werben, bis biefe Berfal- 
fung von einer conftituirenden Berfammiung 
dort und vom Parlamente bier genehmigt und 
publicirt if. Wer fe kaltblütig und dabei fo 
pfermutbig if, der verdient die Freiheit. 


"Stalienifche Staaten.‘ 


- Mailand, ’4. Ian. Die Angelegenbeit der 
Sechskreuzerſtücke it bei und fhon in die Phafe 





Pfarrer von Miflachaufen 


Mehrere Monate predigte V ieiferhänsleim vor von Naſſen. Aber er hatte nicht 


getreten bie man erwartet hatte. Blutige Hän⸗ 
del find in biefen Tagen an vielen Orten megen 
der Nichtannahme dirfer ſchlechten Scheidemünge 
jwifchen Rrämern und Perfonen aus der niede⸗ 
ten Bolfäflaffe vorgefallen und dürften dem An- 
ſchein nab ſich Heute in drobenderer Ausdeh⸗ 
nung erneuern, da man noch geftern den Arbei⸗ 
‚tern in biefer Münzforte ihren Wochenlohn aus, 
ezablt hat, während dieſelbe doc ſchon um 30 
—* im Gurfe * war, und in kleinem 
Bertebr nur mit Mühe zu 11%, Soldo Verluſt 
per Stück untergebracht werben Tonnte. _ Heute 
werden diefe Beldftüde ftatt für 7%, Soldi oder 
30 Eentefimi nur mit Mühe für 5 Soldi ober 
20 Gentefimi untergebradt. Bei f, k. Kaſſen 
werben fie gar nicht angenommen. 2 7. 

In Wiantua wurde diefer Tage ein Geiſt⸗ 
licher und Profeffor am dortigen Seminar wegen 
begründeten Berdachts revolutionären Bertehrä 
gefänglich ‚eingezogen. Bei feiner , Berhaftung 
fol man außer vielen aufregenden Schriften eigen« 
bändige Briefe von Mazjini, und unter anderen 
auch Yroclamationen von ganz frifhem Datum 
gefunden haben. hyarımar ug 

N 


Rußland und Polen. , * ar 


Bon der polnifchen Grenze, 9. Ian. Die 
„Dreal. Ztg.“ bringt Näheres über die faukas 


Harry Smith; die Sache it |Fiihe Armee, dem wir Folgendes entlehnen: In 


ber Irhten Zeit find bei den unmittelbar und in 
ber Nähe der weſtlichen polnifden Grenze bes 
findlihen vuffifben Truppen einige Eomplettis 
rungen burh einen von der faufafifchen Armee 
berbeigezogenen Succurd vorgenommen worben, 
Es fonnte vieleicht auffalend erſcheinen, wenn 
man hört, daß Rußland für die weftliben Trup⸗ 
penmaffen Berftärfungen aus ber kaukaſiſchen 
Armee entnebme, da die faufafifche Armee für 
einen abgefonderten Zruppenförper gilt, der auf 
ein beftimmted Terrain angewiefen ift und deſſen 
ſtabile Befapung aqusmacht Wenn man aber 
laubt, daß bie einzelnen Glieder der faufafifchen 
tmee nicht gewechſelt werden; vielmehr derfel⸗ 
ben fortwährenp einverleibt bleiben, fo ift bies 
eine unrichtige Meinung. Es ift allerdings fal« 
tiſch, daß Rußland zur Befriegung der fautafir 
ſchen Bergsölter eine befondere Armee unterbält, 
welche Jahr ein Jahr aus in unaufbörlice Kaps 
balgereien mit dieſen Völkern verwidelt ift; aber 
aber der Zwed, welchen Rußland durch Kinrid« 
tung jener Armee zu erfireben fucht, gebt weiter 
binaus, als es die eigentliche Beftimmung diefer 
Armee mit fih bringt. Richt nur, daß diefe Ars 
mee die Unterjodung ber freien Söhne der Berge 
herbeiführen fol, dieſelhe bildet auch zugleich eine 
praftifche Sriegsfhule im Großen und wird aus 
Berdem ald Strafcorps für dad gefammte Rußland 
benußt.” Wie Frankreich fein Algier bat, fo bat 
‘Rußland feinen Kaufafus, woran es zwar unaufs 
börlich blutet, aber dadurch einen nicht unwichti⸗ 
gen Rußen für den gefammien Rriegdorganid« 
mus gemwinut. Bon ben dorthin gefchidten Ber- 
bahnten find gegenwärtig bei - Eintritt mefent« 
licher Veränderungen und Greigniffe im Weiten 
Europas, die. in Polen, mamenttih an deſſen 
Grenze, befindlichen Truppen durch foldye falıfa- 
filche Kriegefbüler werftärkt worden, indem ganze 
Abtbeilungen mit ihren Officieren von dort bier» 
ber zugezogen find. Auf diefem Wege erfuhr 
man au Näheres über den Stand des Krieges, 
bag, im MWiderfprude mit den, veröffentlichtem 
Sieged-Bulletind, die Sachen nit zum Beten 
Beben. Die vom Kaukaſus gefommenen rujfi» 
fhen Militärd erzählen, welde empfindlichen 
Verluſte der kautaſiſchen Armee zugefügt uud 
welche günſtigen Boßtignen  berfelben -von ben 
Berguöltern genommen worden find, Eine foldhe 
Wendung fei, aber von ber Zeit an eingetreten, 
wo zu Eau ein-tundiger Krieger fi hinzu» 
gefelt, weichen deſſen rechte: Hand und nach ibm 





Er fand im geheimen Berfehr mit dem 
und mil zwei Rittern, Kunz; von Thunfeld und feinem 


Sohn, die zur mewen Lehre blelten und die militärifcen Bübrer ded hrabfichtig- 
ten Qufhandes werben jollten, 


Gnplih am Gonntag ver Gt. Kilian, al6 feine 
„Um nun, ſchloß er 


feine Predigt, gebet beim und erwäget wohl was Buch die allerheiligfie Mutter 


babe ihm verfüntet, prebigte er, da fortan weber ein Ralfer noch Fuürſt, noh Papft, | Goltes verkändet bat; und laſſet om mähfen Samflag Weiber. und Kinder und 


noch andere geiftliche oder weltliche Obrigkeit mehr fein ſellte; ein jever folle 
vb anzern Bruder fein, fein Brod mit feiner Hände Arbeit geiviunen uns 
Alle Zinfen, Gülten, Brehneen, Boll 
-Gteuer und andre Abgaben und Leitungen felken für ewig ab, und als, 


feiner mehr haben ald der andre, 


Dafler und Meine überall frei fein. - 


Das Bolt nahm dird neue Gvadgelium mit Freuden auf, 
fi. dor Aubm de6 Propheten, „unfter Brauen Botſchaft,“ in die Ferne au; 
son Odenwald, vom Main, Koder und Jart, ja von Balern, Schwaben und 
Man erzählte ſich Wunder bie 
er geihan habın follie; man Arl auf-vie Kniee vor ihm und betete ihn an mie 
einen Heiligen; man 'rip ſich um bie Zorteln von jeiner Kappe ald oh ch Meli» 
BVergebli traten die Pfaſſen gegen ihn auf, ſchll. 
berten feine Geſſchte ald Blendwerk des Teufeld, feine Wunder als hölliſcht 
Betrügereiem Die Male der Wläubigen nahm reißen» zu, die revolutionäre 
Erle fing am ſich zu bilden, vie fonntäglicen Prebigten des rebellifchen Hirten 
40,000 und mehr Menfdhen nah Nillashaufen- 


som Mbein jogen ibm Saufen von Pilgern zu. 


quien und Amulete wären. 


riefen Berfammlungen von 
hufammen, 


= 


Naſch breitete 


gebracht. 


die Gingemweihteren Bbielten 


Breife daheim bleiben, aber ihr, ihr Männner kommet wieder ber nah Riffa- 
haufen am Gt. Margareibeu-Kag, dad if nähen Samflag; und hringt-mit @ure, 
Brüder. und Freunde, foniel ihrer fein mögen. 
Pilgerfab, fendern angethan mit Wehr und Waffen, in der einen Hand bie 
Wallferze, in ver andern Schwert und Spieß oder Hellebarde; und vie heilige 
Jungfrau wird Euch aldvann verfünden was ihr Will if, das ihr thun folls,« 

Aber che bie Bauern in Maſſen ankamen, balten bie Meiter des Bilcofs 
den Aufruhröprophrien nachtlicher Weile abgeholt und aufe Wärzburger Schloj 
Am beftimmten Tage famen an 34,000 bewaffnete Bauern, aber 
biefe Nachricht wirkte mieverfdlagend auf fe... Der größte Theil werlief fi; 


Kommt aber nicht mit dem 


gegen 16,000 zufammen umd zogen mit ibmen nor 


bad Schleß, unter der Führung Kunzgens von Thunfeld und Michaels, feinet 
Sohnes. „Der Biſchof brachte fe durch Verſprechungen inieber zum Aug; aber 
kaum hatten fie angelongen fi zu gerfireuen, fo wurden fle von nes Biihofs 
Reitern überfallen, und mehrere zu Gefangenen gemacht, Zwei wurben enie 
bauptet, Pfelferhänslein ſelbſt aber wurde verbtannt. 
} wurde flödtig und etſt gegen Abtretung aller feiner Güter an bad Stift 


Fun; von Thunfeld 
wies 


der Hauptanführer der Tſchetſchenjen geworben 
if, an wirb aber nicht wenig flaunen, wenn 
man vernimmt, wer. bei den Tſchetſchenzen ber 
friegstundige neue Führer fei, welcher bereitd 
der kaukaſiſchen Armee ſich fürchterlich gezeigt 
bat und daher auch von berfelben perfönlich ge» 
fannt.wird. Rad allen Berfiherungen und Ber 
tbeuerungen ded Militärs von der kaukaſiſchen 
Armee iſt dies Niemand anders ald Dem, mels 
der vor einem Jahre in Syrien geftorben ift 
und welden die Ruffen aud dem ungarifchen 
Kriege ber noch im guten Gedächtniß haben. 
(Zu dem Wiederaufleben Beme, das in derſel⸗ 
ben Gorrefpondenz ausführlicher gefchildert wird, 
bemerft ‚die Red. der „Br. ätg „Wir geben 
vorhebenden Bericht, nicht weil wir an dad Wie 
deraufleben Bems glauben, aber es ſcheint und 
von Bedeutung, daß der alte Held bereits zur 
Mythe geworben und diefe benußt wird, um un 
ter den Ruffen Schrecken zu verbreiten“) 


. Schweiz. 


Genf, 9. Jan, Die Berbaftung des Hrn. 
Rouph im Arrondiffement Ger macht bier bedeu- 
tenbeö Auffehen. Er war früher Gtaatöbramter, 
iſt einer der größten Butöbefiger und erjreut 
fih allgemeiner Achtung. . Man glaubt dur die 
Berbaftung wolle man Hrn. Rouph für feine 
unabhängige Etimmgebun om 21. Dez. Arafen. 
Er erflärte nämlich offentlich + er habe ein Rein 
in die Urne gelezt, . 


Tages: Gbronit. 

O Nürnberg, 12. Jan. ¶ Gerichtoverhandlungen.) 
Der lebige Tagloͤhner Maithias Stahl von Mayberg, 
Landg. Erlangen, wurde heute wegen mädflen Ber 
ſuchs zum Beraehen neh Diebflahib, wegen Verlegung 
ver dem Monarden ſchuldlgen Ehrfurcht und wegen 
eines polizeilih Arafbaren Dirbfabls zu 6 Monaten 
Gefaͤngniß nerurikeilt. In ver Nacht vom 26. auf 
ben 27, Mär, vw. 36. wor er eben befchäftigt Kon 
einem Wagen vor dem Wirthöbaufe ved Wirthe Böhm 
in Grlangen eine Sperrfette un» fonfliged Giienwert 
megyuftibigen, alt ver Nabtwädhter Müller von dort 
Lieb merkte und Ldım macht. - Später, am 10, Juli 
trieb er, ehwab beirunfen, Unfug in ven Gıraflen 
Grlangend, wurde dann non zwei Polizeiſoldaten 
arretirt, wobei er auf diefe une auf ven König 
fimpfte. Ms er vor dem Ginfperreh audgefucht 
wurde, fand fi eim Meffer in feiner Taſche, das als 
geſtohlen ſich harakierlärte, 

Dem Schaͤfer Kerſchdeonf ron Adelbdorfwurden 
am 21, Dit. and feinem Pier eine klaus Yadı, 

‚ fein Deckbett und eine Humdäletie geſtohlen. Außer 
dem murden an Bauern der Umgegend um Wlıfats 
tenbach, im Labgerichte erlangen, allerlei Eleine 
Diebereien, meißlend auf dem Felde an Bflügen: ır. 
begangen, Ale den Thaͤter ermittelte man ven ledl⸗ 
gen Taglöhner, Friedrich Schmirt won Altkattenb ach, 
der heute von dem biegen Rreiß» und Etanigericht 
mit.7'/, Denaten Arbeitshaubfiraie belegl wurde, 

A Rürnberg, 15. Ian. Hr. Profeffer Klofs, 
vom fepten Gommer her dem hieflgen, für Kirchen- 
mufle Ah intereffirenden Bublilum wohl befannı, if 
auf einer Deife nah Müxdien wirder bieber gekom⸗ 
an und beabfihtigt morgen Abend im Saale dıb 
goldenen Anler eine muſittaliſche Solide zu geben. 
Wir machen bienlit feine Freunde aufmerffam, daß 
Das bereitd.erfdyienene Programm iIntereffante Muflte 
hiſtoriſche Leitungen verſpricht. Vorführungen piefer 
Art fin» gewiß jegt ganz am Orte und mögen am 
erften gesignet fein, Die Differenz, welche auf dern 
Gelbe der Kirdenmuflf und beſonders ded borals 
in: Schwebe ift, einer beftiedigenden Loͤſung entgegen- 
auführen. 

* .Uuöbach, Bei Gelegenheit einer Ordenboer · 
leihung an- den hiefigen gl Symnaflalrettor Dr. 
Elſberget brachten bir Schüler beb Gpmnaflamd am, 
10,.». Mıs, demſelben einen Badeljug. Wir kannen 
und wollen in. diefer Ebrenbepeugung Eeitend ber 
Jugend mehr eine felbfiflännige ungweivenige Aner · 
Tennung, bed berbienfivollen Schulmanneb, weniger 
aber eine blofe Beglüdwünſchung zur allerhöhfen 
Ordenddecoratlon arbliden; im erferem Sinne ſtim · 
men aud wir in dle Antrkennung der Tüdigleit 
de8 blefigen Gymnaſtalrorſtandet und ver Anftalt ein. 

$ Aus Mittelfranfen. Gin frhr lacherlichen 
Dienfleifer hat ſich im Landgerichte U. kürzlich kand 
gegeben; nämlich elm Beridiövienerägehälfe ging auf 
ver Lanpftraffe einem benachbarten Otte zu, da ber 
gegnet ibm. ein Genvarm, wer einen Sand- 
werögurfchen arretirt hatte, Auf die Frage dei Be 
richtänienerägehülfen, ob denn. biefer Handwerkegeſelle 


gebertelt ober fonf etwas begangen habe, indem dech 


dab Wanderbuch dedſelben, welches er arft 3, Stunde 


bes Tanjzunterrichts eröffnet wid, 
geben 


vorher beim Gericht wifren lleß, im befler Orbnung | 
fel, erwieberte der Genbarm: er habe ihn auf offener | 
Strafe Rechen und ihm amgefehen, ‚dab er fpe- 
eulire, und auß viefem Wrunde babe er ihm arretire, | 
Auf die wiederholte Berfiherung des Handwerlage · 
fellen, daß er ſich nur die fhdne Gegend betrachtet 
babe,: uns auf Zureden des Gerichtsdienerdgehülfen, 
meldher ditſer Ausſage vollen Blauben ſchentte, lich 
eng Genvarım feinen Arreſtanten wieber 
aufen, 

Sempten, 13. Jan. Heute Vormittag veruns 
glüdie beim Bau ner Hieflgen Ciſenbahnbrücke ein 
Arbeiter, indem er Ad. bei einem Gtarje über die 
Brüde pas Hirn jerfämetterte- So viel wir wiſſen, 
if diet dar erfle Unglüdtfall bei piefem Baus, ner 
fo viele Gefahren bietet, ° — 

© Wegensburg, 10. Jan, Auch hler, an tem 
barmlofefen Orte der Welt, ein paat Hautſuchungen, 
matürlib bei Schneidern ann Aliche polizeiliche ner 
gerichtliche Bernehmungen, natürli auch bei Schnet- 
vorm. > Dirfe, nämlich Gausfuhungen uns Bernebe | 
mungen, follın mit nom in Mayırbofers Handen 
vermunbeten Dermögen des chemal. Münchnet Wang |' 
Verunterfüägungvereind zufammenhängen. f 


 Berantwertiichee Revalenr;" Bubisig Fegel. | 








Sandels: und Börjenberichte. 
Ansbach, 10. Ianuar. Korn 18 f. 20 fr. | 
(Mineipkeis), Kern 20. 9 tr., Walzen 18. 30r., | 
Gerhr 15 fl. 29 kr, Haber 6 fl. 2 N 





ıHraufrasi, 13. Januar.) Dant-Mllıen 1102 B,, sprdL Mei 
7r/P., Var 67°, del 00%, Bpı. 4UR., 
ad P. ON -Bauie U5',, bo0f.-Eaoir LEN); % 
D.. 18608, 8.102, dp. D. vi avci.O. Wblieh, | 
Di’ Ar D Wir, Deus. Wilmb.» Alt, WU, 
wärtemb. 4’, pi. Dbtiganenen #, Rips, 10134, Stanikı, | 
Witte ER,  tunheißiche ab Zhalemkonie v. Ms. 
ar. Wü - Merabahmaltien 39'/,, Darmkäpier Lo A, 
Le⸗·ſe 9, 268. -Besiediy,; bad. stapit DR 80%, | 
wos 08V, Bere U, wa Böhner), ı 
Taunus-ÜlL 306, peln. 2008. + Bro 26'/,B.; ſpaa.a piärı, 
ial. 38/6 bei, al⸗ vt. Era, , 1, nlll.idet au . 
Daoleate 6. 
ESela fure Viſtolen #9 49%, ie. ; Prem, Aricheidhar'er 
A.näulr.: Hell, uf. Bien. Bike; . Maus Duusama 
BL. sur; 36 Branmenäde d. 9 30 Ir; rat, Kane 
werains A. Hi ia; be al Mara f. Due; Vera | 
Thalet Hd. 1 464 ie Wrenfl, Ban. rear, Hi ei. , 
3 Branfentbaler U. 2 21%, fr; HechballigEliber B. 24.32. | 

(Berlin, 13. Januar.) Preuff, Etansaihuldig. 80; - Ri 
Diinprar OB. — =, 

(Aien 14. Jaunar.) Orfier. üprer. Vinkall. Ba’, 4’sprer. | 
B3'/4; Battewiee Anishenslonie m. 1834 205; BSaulaftien 
1231; Rorbdabnaltise 1655 Wechſelcurs: Augsburg une 
ıma’/, ; Bonbon 19.21. Welbenis: Ducetta 31", | 
| —_—_———— ne — — 


Anzeigen. 


Mufitalifher Berein Eätilia. 

Sounlag den 18. Januar Nadmittage Verfammlung in 
der drei Herſchen am der kauferſtrafft. wugu vie werehrlichen 
Mitglieher ergebeafl eingelaben werben. 

Gonntag den 25, Januar „großer Mastenball“ im 


geidaen Mbler. 
24 Der Borftand. 


Auerbietem, 
Bei Uptergeihurtem fönnen neh mehrere Rünfler, welcht 
im Aguorelimoien im Perteätjadhe geübt find, gegen flrea | 
Honsrar nach Berhältuiß ihrer Reuntuiffe, fozieig Bauerune | 
Veihäftigung erhalten. r | 
Photographiſche Anſtalt 
von Beorg Ehmidi, Kunfimader. | 
Burgfirofie 8. Do, 616. | 


3'/,pläk. 
base. Sriät 








TZanunzjunterricdt 
. Umntergeichneter gibt ſich die Gbre, hiermit ‚Defammt, gm 
machen, dab mit bem Monat Zelzmar ein neuer Erhehars 
und empfichli ſich etr 
Muton Rleiwing, 


Gaſtwirthſchafts + Verkauf, “ 

Die teale Sa lechich aft zam ſchwarzen Krım, Neo. 46 
in Wenteldrin, mit großem Hefraum, Bardelen, Brunnen, 
Erallungen aud Stadel, fermer dem Walde, Hut: nad Erehs 
recht im Bauzenzer Jotſ zw jährlich, 6 ME. EHeithelj, &'yı ‘ 
Mi. Ede aud 150 Wellen won emblih 2ı Tgw. 37 Dei 
Meter, 8 Zgm. 42 Dez Wieſen mus 15 Tom. 20 Dei, 
Blalbangen, wirk Bamilien » Berhältitiffen halber aus frrier 
Has» vetlauft,- Termin biejs if in loco Menprideln am 
Dimflag den 27. Januar von Bormittag 30 Uhr 

an im Gaſthauſe zum ſchwarzen Kreuz 
anbıraumi ; Kawjsllebhaber werben mit dem Beomerfen einge, 
laden, daf die Bedingungen am Terms bekannt gegeben 
werben, und dag dee Mamelen jeben Tag eingrichen 
werben fan, 


(Bu verlaufen) Min Saihans ziriter Klafle if J 
Tamilienverkältniffen wegen aus freier Hand zu verlanfen. 


\ Baihehett zu empfehlen : . a 
|" wu Achte, 6000 &. u 
der Leibarzt oder: W 
‚ gegen 
‚ Kampf, — Diarrhöe, — 


| Schwindſucht, — Berfihleimung, — 


(Be vermicthen.) Bi kühfkiges Biel Walburgis iR 
gan nahe var dem Epitlleribor auf dem Blerrer, Mr. 149, indem 
Gehharbichen Garten eine Bemohnung, beflchemb in 3 helgr 
barım Zimmern, 2 Rummern, Kühe’. je vermieihen, unb 
lana auf Berlongen auch Beibeflallung und MWagenremife 
Yazı gegebes werben. 


(3« vermiethen) Im. 5. Re. 1114 der äuffern dau · 
fergafle If eta fhön möblirtes Zimmer an vinea foliten 
Heron ſoglelch jw vermiethen. 


nee tn — ————— 

(du verlaufen) Bin Piang-Paar mab 2 bergirichen 
Söhne, ſehr oute Grutelirt, find zu verkaufen im Rennens 
garten in Rürmberg, ; j 


Sefacd) Wine orbentlihe Mage, melde Haute 
monnsleR gut fochen Tanz, auch Liebe zu Kindern hat, wirb 
bis nächdes Ziel in Diemd za nehmen zeſacht in L. Re. 591 
im Katharineaflofer. . 5 


(Befucn) Min geübier GartennagerMrbeiler fan 
dautt ade Beicsältigung ‚finden. Mäheres im der Up », Bi. 
— —— —— — — — — —— —ñ— 


(Befucn) Min ſolidee Framemimmer von heurtiem 
tern, welches Im tem hau⸗llchea Atbelten fo wie and fm 
Redmen und Shreiben beiyanbert If, 'münfcht als Barzerlır 
ever in fonliger Bigenfhalt bei dimtr gebildeten Bamilie 


, unterjafommen. f 


(Befund) Wiener Banknoten werben 
fast. 5. Ro, 1649 Ehmanfengafle, 
(Bei uch.) Zur Erweiterung eines hiefigen Babeil« 
Geſchaftes ſucht man einen jungen thällgen Mann, mwelder 
neben Taufmänniihen Renniniffen eine Clalage ven einigem 
Zaufend Gulden gegen genügende Gicherheit leiflen Mumnte, 


ya kaufen ges 


| umb bittet man, ſchriftliche Anträge bieramf Im der Urpebitlom 


dieſes Blattes unter JE, gefällig wiebergnlegen. 





(Bein cd.) Gegen Debonirung von Gtaalsohligatio« 


‚ men werben 2200 f. zu 4 pt. bis Ziel Walburgi yu ante 


uehmen gefuht. Wuerbieten umier ber Adreiſt M. N, vurch 
die Giped. d, Blatter, 


— — — — — — 

(Mnzeige.) In der Brıchr Rormfhcn Bade 
handlung im Mürnberg if zu haben mm zur Grbaltung 
ber GSefundheit ale ehe Hilfreich jebem Wamiliemsater _ im 


N e 
beiten Hausarzneimittel 
45 Stranfheiten der Menfchen, 
als: a — Schnupfen, — Kopfeh, — 
Magenſchwäche, — Magenfäure, — Wagen- 
3 morrboiden, — 
Hypochondrie, — träger Stu Igang, — Gidt 
und Rheumatiämus, Engbrüftigteit, — 
> Harnvers 
—— — Kolit, — Wechſeiſteber, — Waſ. 
erfucht, — Stropheltrankpeiten, — Augenkranf⸗ 
rag — Ohnmacht, — Schwindel, — Taub- 
eit, — Herzklöpfen, — Schlaflofigteit, — 
Hautausfchläge, 
nebft 24 allgemeinen Befund» 
’ — 
die Wunderkrafte des kalten Waſſers und 
Sufeland’s Haus: und Reiſe⸗Apotheke. 
Achte Auflege. Preiß 34 fr. 

Der Abfap von ſieben ſtarken Auflagen liefert 
hinreichend ben Beweis won der großen Rüplich- 
Tun Miete per * 

uch bei C. Zu ge iun Anebach Faee in Criaugen 
Büberlein in L 
De Bamberg und bei Bram in Bayiuth za» 

(Unjeige) BAR H Bummi in Auebach 
if fo eben ln uns in alın Budkanbisugen, im 
Nürnberg bei 3. U, Stein ju haben * — 

Erfahrungen 
eines bayerifchen Bierbrauers 
über die Art und Weiſe, ſtets gleichmäßig kräftiges, 
wohlſchmeckendes und belled Bier zu erzengen, von 
3. &. Boß, Bierbrauer, | 
ar Auflage. : Preis: 46 Ar, 15 Mar. 
Die zweite Auflage vieles praflifchen Büchlelus war in 


3 Monalen verzeihen, wohl bie beile Empfehlung für Die 
Brauchtat leit peürlben. " 


Stadt-Tbeater in Mürnberg. , 
Freitag ven 16, Jam, id Berftellung im &, Mbouugment. ' 





Des Königs Eenrihall: 
Bereivale: Hr. Ey 


Ms Braun. ‘ 
” Griſeldis Grau Helalela, geb. Herwegh. von Münden, 





angenommen, Die Wallfahrten nach Miflashaufen ‚dauerten noch einige Zelt 


fort, wurpen<aber ſchließlich auch unterbrädt: 
5 (Borijegung folgt.) - 


” (&ins feltfame Biper.) 


In dem Ulbbar von Algier finden wir, 
daß man vor Rurzem in ber Umgebung zen, Drariah eine buarige Biprr. um 
einen Baum geringels antraf,. Sie glih «iner ungebeuren Raupe, uns war von 
hraunroiher Barbe, Ihre Länge war eiwa 22 Boll. Im Augemblide, wo ſie 
Aid bemettt ſah, glitt As ind Gebkiche, und alle Verſuche, fe zu entbeden, waren 
wergeblih. Die Borkände des Mufeums ber Maturgefhichte in Paris haben 


Beſchl nach Migier gefand 
zu erhalten. 


® (Babl der Tobi 


daß mehr ald die Hälfte 
nach der Brburt, - 


t, Erine Müde zu fparen, ein Spetimen dieſer Biper 


J 


gehornen in Belgien.) Die belgiſche Eracifit 


vom Yahre-1850 (6. Januar) führt 131,416 Geburten auf; barumtr Amenidht- 
weniger ald 6319 Zonigeborne, eder etwa 5. Procemt. 
12. November 1848 war vorgejchrieben, ditſe zu cläfffieiren, und es ergab Ah 


Durd; «in Circular som 
virfer 6318 Tedtgebernen nor bei Mieperkunft Rarb, 


alcht ganz ein Bünftel während der Mierfunft and etwa ein Viertheil gleich 




















. 8 Reifetaidhen, Sommerröde und Hofe’ u. ſ. 





Imn Gaſthof zum Strauß, 


Dimmer Mr. 3 eine Stiege hoch, 
ib je fümmttihe für‘ diefe Meife beflimmten Leinen Waaren eingetroffen; und iſt 9* 








I» 


ager ein fehr größed, und die Audwahl eine fehr bedeutende, wie fie gewiß noch 

keinem-anderen Leinen,Geihäft-gefeben worden. HP 
Unm mit noch allen auf Lager befindlichen. Gegenſtänden sine zu räumen, werden A 
AR "diefelben zu noch bedeutend ermäßigteren Preiſen wie bisher abgegeben ;: und wird füch g 
WB ein mich beebrendes Darlru von der Reellitaͤt und —— —* Le inen ⸗Waaren AN 
ana ** — ‚ AD 
— e Preiſe unter Garantie von fl, 500. J 

















Al , 14 und 
nf: feinen, Ey bis 4% hair. Ehen, 14: und 26 fl. 

uter- Ziwirm: Leinen, das: Elegantefte und Belle, 
— wurde, (zu. feinen Oberhemden, Chemiſſetlen und feinen Bettüberz Aen vaſ 
cnd 5 18, 20 bie 3 Seſonden zeichnet kan diefelbe: Durch gute Bleiche und 7 
Egalitat des Gewebes auf.) : * 
erein leinene ———— Dußend von 3 M au. Tiſchzeuge in Damajt ur 


F — für 6, 12 und i8 der onen, von Afl 
licher, a Dip. gu fl. an, 3b eejerdietteit, ls. un ei re 
—X Grögen un g 

















323514 von If. 12 fr. an je ‚a 
Megt ramonfae & Batifl:Fafchent 27 da, Did. a fl a din 
HMerfaufsiofal befindet fich uur einzi wi und ollein im 1 
. = ———— Strauß, Zimmer Pr, cR ie —— 
— ws B 177 » — n.. Hirschson k 
A aus u ri 
u 


—— Der — Dauert bie aus der Mefie. 


aim — Siuhdfedernhand! fung 
a von w. Helm, Neüe Krame-No, 1 - 
eigen in Frauffurt a. M.;; 










5 „Muter dieler irma beſteht ſeit 10 Jahren tee Yin Gefeän, 
as * und A Su 66 Beiohı führt, , md id, a0 le 
elobuung —. ° 
aleldies Br mein Anfoh if seht grob, uf 
A Ar befriedigen a fönnen, fei ed.vom, 


ie ih. {m 





* 
J eg — in So — Sorten u 1% 
ur vun fr. tat si im Dupend hiliger. u.‘ 


elm ‚aud Frautfurt am Main, 
Bi Nro. 106 in dei dritten Keibe $ —38 


— ir. 106, 
—— ie bitter — auf Namen und RED. 496 u, adien. 





dm * stm Wittelsbäther Hof 
* Jmiee hul xcaf rovo am Zojephbeplag 199° - \ 3€ 
—— die —* nee Leinen: Waareu aus der use J. 


ar KLomp., um jede Coucutrenz.uanmoglid zu — 
28 aufſuranmen, 


| noch um ‚10%, billiger abgegeben 
Wie * heute a . 
— ka —* im Wittelsbacer Sof, 21 


Fun Tro.®, 





*1 — halben EIER * danı in —— 
Versteigerung! 
auf 


” 24 Kuasıh 30, 5* bie 50. Herzennftapupen 59 7un fu — *— 
—* — Sa lafrockte A 3 bis 8%, fl, Birrnuſſe 2125 li die feinften, 


5 —* ſciucier See a 3", 4 und 5%; fl. „ imBena Ms 1 und 1%, A. 
in" (& — 3b), leda BY, BR Mr Ar, im Zeug fl. 
* ne Unterbofen 48 Per, 3 fr un pfl.24 Me, Unterjaden Id an, 


une au tr, 42 er > fr, bie 2 feivene Haldbinden. und Ehlps a1 0 a uni 
ümmibolenträher 9,19, 24 und 36 ft, Gommigefunpkeittfoblen h 18. mnd ‚24 Er, .Grasatten, zum 
allen, Boularts, Sadiüder, SertsnShwals, Umftlagtücher uud karzirie Doppel-Bhwals, Gempen, 
w, Haranna-Gigerren 250 Sn, f.,. 100 1°/41. 
ud-Budefin gär gangen Hofe 0, und 6%, fl, feines Tuch zum ganzen Mod’ 8'/, und 9", A, 
eg * — Sy t. 72,84, 45 fr., im Dim. 2, 3—9 fr neuefte Elfenbeinferern 50 Stud 


SHE fo vorzüglich, daf fie anptebirt werden bürfen, 3 Past für Damen M. 24, 
Badr)3 Paar für Seren IE Paar für Kinder SH, Alles nur zw feſtent Preif, 
Dad große Lager“ iſt im Hanſe ded Herrn Pabſt auf der Schutt, 1 Treppe hodı. 


Haus» uud Garten-Berfauf, Empfeblunmg. 

Gin an einem Hauykihor innerhalb der Stadt gelegenes Beſtee reines Gamvybin pr. Bſaud talr, Gar 
Haukı tar been, bakılichen Zaham, ſette geräumig und de⸗ au he recſog Mnktgad) zw demielben Preis (Behlered eignet 
ſecrero für Elacicucuug cia er Fabrit paffemd, imit! Bühfhen: | ſich für alle Sorten Eampen ohne Gylinter,; inebildg, 
Garten Werfehen ; Mt unter sorshoishäften Beringangen zu’ | dere für Machtlämpchen) Hihpfichit zar- geneigten Mbahifie 

h deſteue Morij Bei, 
* Anfragen erbüttet man Reuters, Ku ducqh di ip, dei. Iofrpheplah Le, 267, 





— — — —— 
RR ART * 


Zur — und * — Leinen vom 40 bis 42 ıbair, le fon ,, 4 






















dwauulich·a Geſchſehte IM gm’ verfauſen 






Bekauntmachung. 

Dir Unterzeidönrte macht hiermit betanet, dag er vom ber 

Verwefung der Werichtsarztiielle zu Bellmgrief jüridgelehrt, 

ſein⸗ Etelle ale prafkifcher Mrzt dahler wieder ringenommen 
bat vub Im der Therefienfiraffe Rt. 557 wohn. 

ärabern, am 19, Janıar 1862, 
s Dr. v ——— 
— ——— 


> 


M EintTaduıg. 
: Bu Win, femmenben,. Zametay den 17, Jap. im 

Neubaurrsgarten Moftfnbenten i 
Aranıden 4 

laden reunde und Belasanle ergebenft cin 
- Daufsuer uud —* 
ee er 

— ——— 
J Bad: Anzeige. 
: „ ‚Einem geehrten Publifum zeige 
2 ich geborfamft an, daß deu, ganzen; 
= Winter bindurdh warme Bäder ohne 
2: Borausbeftellung geuommen werden 
* Fönmen. ⸗ 
weh anı14.Yaı.'1862 


 Adhtuugsvofl 
Bromig, Badmeifter. 


—— — u 


m. M. Vogt au aus Kalter. ** 
im Thuringeu va 
supfiehlt, aud,, für, biefe Meſſe ſein ichem. lange — 


Lager, ‚im, Hlancll- Waaren, elgenes Fabt lat, von. *% bis 
4, Allen Breite, 


die felnflem Alnetied, Meoltens, Epasiel, Tarririen Flauell, 
Belte, Vügelvedten, ‚Adi englüihed uad Hamburger Siride 

Harn wnler Zuſichtraug mögliche Billiger Preife, 
Die ‚Bude ‚befindet, ſich in der. en Reibe, 
ganz — und iſt mit der dirma verſehen. 
Vodgt aus Külikadt. 


neaW verläuft jen " 7 Gin Wachlemer, Halb gewoach ſeuet 
Gr 
Wich Bilondere für einen Gartaer oder zum Außrwerk, Rage 
in 8, Oro, B03, 


— nn m m NR — 

Gu verleihen) Exhr ſchene Masfenanzüge für Fraucn · 
—68* nud billig zu verleihen im L. No. 625, hintere Kar 
tharinengafle, 


HB eifach.) Gin Kellnerburiche witd geſucht. 


Angefommene Freinde vom #3. Jan. 
(hr, Hof) HH. Bed, Welt a. Thielenbofen. 
ent a. Andb.- Ar Steinen a Ayınaım. 
‘ (Btrangl) HH: Wallerkein, Heitenbelmer; Reinhardt n, 
Frtia, Vle bner as Lihtenteim  Ertmler 0. Baarbr.,. Mitt al 
möhn., Wehner a Geincuhm. Neikwer a. Giln, Lirymonz 
“ler a. Wirn, Klıe 









Buck, 


—— 8 a Mirıka, 


Au Bar a Auentbat, @uted, & Inaelt. 


nt Balmer a. Distn', John a, Ppig., 
he — *—— *5 Ziegler, C oifin:a Agedg. vor 


a Car 3) er "Rise, Kim a, Eirlgendz. Bunt, 


——— Ge) * Weihland Gotgedea er Orr 
bdgen 0: Mache. 44 Biohter 0, Eyals ,  Batter Ayngn., 
Beune, Hat Wrafz Weigel e; Ewelnft., Oeibeuieinn [nr 


alım, 
Sort Röbert:y Hr) Kaufel, Sergeant’. Rn 


Machtrag. 
München, 12. Jan. Die f. Negterung von 

Oberbaiern hat Den von def t. Voitreidirettivn 
aus gewieſenen bandſchaftmalet Fried den Aufent 
halt in biefiger Städt vorläufig für fo lange be 
willigt, bis von der höchſten Stelle übeg Pen 
gegen dert Pollzeilichen Ausweiſungs-Beſchluß 
esgriffeiten Rexurs entfchieden it. Dem afeiche - 
ſaus andgeinieferren WrioptierNirefe‘ Bar’die f. 
Poltgeivireftion den" Aufenthalts; a, vers 


anigert: if.) 
Zweibrücken, 8. Ian Auch Rubrmann 
wurde vom ven Gefchimorenen für nidtihuldig 
erffärt imd ſofort ir reipeif'gefept. — Morgen 
Beginnt die fehte Bei — it dieſer ———— 
gerichtet gegen den armajehten Catl Schmidt 
von Germeroheint 
aris,'10. Januar.’ Cavalgnat beſindet fich 
nieht unter ben Verbannten, man bat fogar ‘den 
Befehl, nach Hofand zu geben, zurifdgenommen 
und er hat bente im Faubourg St. Antöfe ii 
der TifcterArheiter-Affociation ein reihe! Mer 
Siftar Beftellt. Es wird, nebenbei bemerkt, wahr, 
fcheintich die Tepfe Beſtellung fein, welche diefe 
Aſſocigtivn effeftirt, weil befanntlic die Aufe 


’ 


I 


(öftmg aller Arbeiter Mfiociationen bevorfteht — 4 


Ich habe Sie fbon-rinmal auf diefe Steue, 
welche bernertt, dag die elſaſſtſche Militär, Divifiom 
ibrer Natur nach fo lange unverändert bleiben 
foll, is die Erenzen nicht andere feien, aufmerk⸗ 
fam gemarbt. Das diplomatifche Korps‘ verlangt, 
daß eine Aufflärung ber" Diefen Ausdrud im 
„Momiteir* erfheine. 2. Napoleon wird fidy jeddd 
—* u kaum entſchließen und feine Stellung vu 

hd wird Dadurch täglich) ifolieter, ‚ 


Drud dor W. Zümmel’fgen Offitm in’ Nürnberg. — Grpebitionslötel 8. Mr. 544 au Nathbaut. 


\ 
\ 


XIX. Jahrgang . 


Nummer 17. 


Fränkiſcher Kurier. 


Nürnberg, 17. Januar 1852. 





(Mittelfränkifche Zeitung.) 





faun bei jeder Vofterpedition pro Zanıar, 
Februar und März 1852 mir I fl. 45 fr, 
abounirt werden. 


Deutjche Staaten. 


vu; München, 15. Jan. (Sigung der Kam⸗ 
mer der Abgeorbneten.) 

Am Miniftertifche: Zwehl, Ringelmann, Afchen- 

brenner. 

Praſident: Weiß. 

Folgende Gegenſtände famen zur Verband» 
lung: 

1) Berlefung des Defchluffed über die Geſchent⸗ 
mwürfe: „die Diftrifts- und Landräthe betr,* 

2) Anzeige des Referenten im 1. Ausfchufie über 
die Gefehentwärfe: „bie Gerichtdordriung und 
die —*5 der Eirgelmäßigfeit betr." 

3) Anzeige der Referenten im II. Ausfchuffe: 

a) über den Mntrag bed Abgeordneten Kolb: 
„Die Haftung ded Staates bei Soldaten⸗ 

ufammenrottungen betr. 

b) Über zwei Anträge der Geiftlichen deö Car 
piteld zu Mündberg, die Beitranspflicht 
der Geiftlichen zu den Einguartirungslaften 
und den Demeindeumlagen betr. 

4) Berathung und Schlußfaflung : 

a) über bie lebereinfunft der deutfchen Rhein⸗ 
uferftaaten. bezüglih der Ermäßigung der 
Rheinzöfle, 

Ab g. Kolb bittet nur bie Etaatdregierung 
ihr Möglichftes zu thun um baldmöglichſt die Rhein⸗ 
ſchiffſahrt von allen Hemmniffen zu befreien. 

Abg. Kirhgefiner fchließt fih dieſer Bitte 
an, indem er nur bemerft e4 möge basfelbe auch 
für den Main geſchehen. 

Fürſt Wallerftein ergreift die Gelegenbeit 
um fein Bedauern audzufprechen, daß ſich Baiern 
unter jenen Staaten befinde, welche der Auflö⸗ 
fung der deutfchen Flotte beigeftimmt. 

Das Geſet wird einflimmig angenommen. 

Einen reiferen Berathungsgegenſtand bildet: 

b) der Geſeßentwurf die $$ 4 und 117 des 
Gruntfleuergefehed vom 15. Auguft 1828 
betr.” Den Ausſchußantrag habe ich Ihr 
nen bereitd mitgeteilt. * 

Derſelbe ward von der Kammer angenommen, 
Gleiches geſchah mit bem Ausſchußgutachten bes 
züglich ded Abg. Doppelbammer, die „Einführung 
des Malzauffhlagesd in der Pfalz. 


ser München, 15. Jan. Der Minifler des 
Innern verlangt einen Budgetnachtrag von vodofl. 
pr. Jahr für Verpflegung und Transport ber 
Heimgtblofen, fo daß fi bie Höhe der für die⸗ 
jen Zwech verwendeten Summe auf fl. 40,500 
beläuft. 

Das Minifterium der Juftiz erflärt, daß im 
Budgetanfaß pro 1851/55 für die Summe von 
1000 fl. zu viel .angefeßt fei,. und fchlägt nun 
vor, biefe Summe zu Büreaubedürfniffen, Diurs 
niftengebühren, Botengebalte u. dal. an verfehie- 
denen Gerichten verwenden zu dürfen. 


BER Auf den Fränkiſchen Kurier 


1 
| — Schneidergefelle Schworm wurde ald „faatd- 
gefährlicher Menſch“ (vieleicht gar Anhänger 
der großer Schneiderverfdmwörung) wegen BWor- 
leſens einer „aufreizenden Flugſchrift von Vers 
hioni*, auf Grund einer alten Verotdnung 
mit 3 Tagen — — Arreſt beſtraft 
und aus der Stadt Münden auf fünf Jahre 
verwiefen. — Rebtöpraftitant Maierhofer if 
noch immer in Haft. 
=; München, 14. Jan. Die Radmweifun- 
| gen Über die Realifirung und Verwendung deö 
weiten und dritten nach den Geſetzen vom 23. 


Subferiptionsanlehend von jededmaligen 7,000,000 
Gulden betr., find bereitö vertheilt, Wir enlneh⸗ 
men daraus Folgendes: 
Das zweite Subferiptiond.Anfcehen wurde auf 
| folgende Art verwendet: j 
1) die Zindraten bis 1. Juli 














1850 “0... 00 0. 163,3208. 23%, fr. 
2) die Ahminiftrationstoften 
betrugen; 
a) Provifionen . . . . 7,108 „20 u 
b) eigenth. Anlehenskoſten 4,415 „ 58'%4 
425 _ Dr [3 


—— a 
3) Auggaben für den Zwei 
nlehens: 
die Armee . 4,990,000 „ 
eiträge und Leiftungen 
am bie beutfche Nationals 
Berfammfung und Gen- 
tralgewalt, nämlid Ko— 
ſten der Boltävertretung 
beim deutſchen Bund 
MatricularsUmlage zur Ber 
freitung der Koften der 
Nat.»Berf. und der Cen— 
* tralgewalt in Branffurt . 
Diäten des Bertrauendämans 
nes b. Bundestage, Ober- 
Appellat.»Berichtd-Rathes 
Eucumus . . EEE 
Diäten der Bertrauendmäns 
ner Kirhgeßner u. Sander 
Abfhlagdzablung an d. Mar 
— Umlage für vie 
deutfhe Marine, einfchl. 
die Provifion des Ban 
quierbaufes Rothſchild in 
Branffurt à 217 fl. 34 Fr. 
Vorſchußumlage an die Bun⸗ 
des⸗Caſſa, zum größten 
Theile Auslagen für die 
beutfche Marine betr., ein« 
fchlüffig der Provifion des 
anblungsbaufes Roth⸗ 
bild in "Frankfurt zu 
nach... 
Koſten der im Reichödienfte 
anfgeftelit geweſenen Trup⸗ 
ven in der Zeit v. Sept. 
1818 bid Febr. 1849 . 
Total 5,783,323 fl. 33%, Mr. 
| Hiegu fommen noch nachträg⸗ 
liche Ausgaben: 


141,755 „ 37 


13,473 „ 21 
1,001 „ 


650 u 


87,245 „ 


109,173 , 1 


262.566 5, 5% 


ezbr. 1849 und 22, Mai 1850 anfgenommenen- 





| 


Eamstag: Auton. 


a) Beitrag für die deutſche 
Flotte im zweiten Halb · 
jahr 1851 , . ... 

b) für lithographirte Pa- 
viere bei d. Regierungd« 
Finanzkammer von Ober 
Baiern . F 


50,582. 58 


35. 14 


” 
u 5,842,941 fl. 47°, Ir. 
Es bleiben alfo noch von biefem Anlehen dispo- 
uibel 1,157,058 fl. 12°, fr. 
Das dritte Subferiptiond-Anfehen & 7,000,000 
Gulden wurde folgender MWeife verwendet: 
1) Zindrafen. bid 1. Au. 2 
bruar 1851... 210,750 fl, 41%, Er. 
2) Adminiftrationdfofken 18,990 „ 46 
3) Etaatdaudgaben: 
a) Mifitärgegenflände . . 3,700,000 „ — 
b) höhere Auͤfſtellung der 
Armte vom 1. Oft, 1849 
bid Ende Juni 1850 


A250 — 
i 5,302,241 fl. 27%, Ir. 
Es bleiben demnach 1,607,758 fl. 32%/, fr, melde 
der Gentral» Staatdraffe zur Berwendung pro 
1849/50 zugewjefen werben. 
Münden, 14. Jan. Die dem Fabrikbeſſtzer 
v, Maffei in München zur Bildung eines Ber 
eind für den Zwed des Baues und Betriebes 
einer Gifenbahn yon München über Roſenheim 
bis. an die öſtreichiſche Landesgrenze ertheilte Bes 
willigung wurde zurüdgezogen. Diefe Entſchlie⸗ 
Bung ift dur die Erwägung veranlaßt, daß der 
Bau diefer Eiſenbahn nicht länger unterbleiben 
fann, zumal der bairifh-öftreihifche Kifenbabn- 
Vertrag den ı. März 1856 ald ben Zermin feht- 
ſeht, bis & weldem die Eiſenbahn von Müns- - 
ben nach Salzburg und Inndbrud dem Betriebe 
übergeben werden muß, während die Herflellung 
des Baues durch den am 4. März 1850 concels 
fionirten Gifenhabnverein nur in der Moraus- 
fepung zu erwarten ftebt, daß fih die Staatäre- 
gierung ju pecuniären Opfern entſchließt, welde 
die für einen Staatsbau aufjumendenden übers 
fteigen oder doch denfelben gleichfommen. ‚Die 
Eifenbabn von Münden bid an die Landeögrenze 
bei Salzburg und Kufſtein fol baber nunmehr 
auf Staatsfofltn gebaut, dabei jedoch den bishe⸗ 
rigen Bctionären der Salzburger Bahn in Anfe- 
dung, der gezeichneten Wctienbeträge vor allen 
Uebrigen bie Befugniß eingeräumt werben, fi 
bei dem für biefe Kiſenbahn zu realifirenden 
Staatsanlehen zu beibeiligen. - (MM. 3.) 
Münden, 14. Ian. Der I. Ausfhuß der 
Kammer der Abgeordneten bat über den Gefeb- 
Entwurf bezüglih der Gerichtäorganifation died- 
feitö des Rbeins befchloffen: das Gonclufum der 
Kammer der Reichdräthe zum gänzliden - Ans 
fhluffe und (bezugämweife) den Geſcheutwurf les 
diglih unveränderändert zur Annahme zu em 
vfeblen. Es dürfte demnäach alöbald Gefammt- 
Beſchluß zwifchen beiden Kammern zu Stande 
gebracht und die Trennung ber Verwaltung von 
der Juſtiz realifirt werden fünnen. (A. Ybbs.) 
München, 13. Jan. Der Ausweifungd: er 
ſchluß gegen Rechtspractilanten Dr. Hagen ift 
caſſirt. (Augsb. Poſtz) 





Der deutfce Bauernfrieg. 


(Aortiegung.) 


Nah diefem erfien VBerſuch blieb Deutfhland wieder längere Beit rubla. 
Erf mit ben meunziger Jahren begannen sehe Aufflände una Verſchwsrungen 


der Bauern, 


Mir übergeben ben holländiſchen Dauernaufland von 1491 und 92, ber 

er. durch Herzog Albrecht von Sachſen in ver Schlacht bei Hermekert unter 

„brödt. wurde, ben gleichzeitigen Aufſtand der Bauern der Abtel Kempten In 
MDberfhwaben, und den friefilden Aufſtaud unter Shaard Ahira um 1497, ter 
© ‚ebenfalls durch Albredt nom Sachſen unterbrüdt wurse, Diefe Uufjlände lirgen 
‚Abeild zu weit vom Schauplatz des eigentlichen Bauernfriegd entiernt, theild find 
fle Kampfe biäher freier Bauern gegen den Berſuch ihnen den Beubaliümus | 

aufzubrängen, Wir gehen gleib über zu ben heizen großen Berfhwärungen 

bie den Bauernkrieg vorbereiteten: dem Bundſchuh und um armen Ronrak. 


Dirfelbe Iheuerung, die in ben Dliederlamven 


hervorgerufen hatte, bradte 1492 im Elſaß einen geheimen Bunb von Bauern 
und Plebefern zu Stande, bei dem ih and Beute von ber blog bürgerlichen 
Dppojtiiontpartei betheiligten und mit dem fogar ein Abel des niedern Uneld 
Der Sid ed Bundes war die Gegend von 
Shlettfatt, Sulj, Dambach, Ropkeim, Scherweiler 10. 1. 
gerlangten Plänterung und Yußreitung der Juben, teren Wader damals fon, 
fogut wie ned jeht, die Elſaſſer Bauern audjog, Winführung eineb Yubeljahre, 
‚mit vom alle Schulden werjähren follten, Aufhebung ned Bold, Amgelbt und 
andrer Laflen, Abſchafſung ted geifllichen und rotimeilfchen (Meihar) Berichte, 


mehr oder weniger fomparbiflre. 


Steuerbewilligungdreht, Beisränkung der Pfaffen auf je eine Pirände von 50 


—60 Bulsen, Äbſchaffung ter Ohtenbeichte und eigne, felbitgewählte Berichte 


für jede Gemeinde. 


Der Plan der Verfbhwornen war, fobald man flark genug 
fei; das fehle Schlettſtadt zu überrumpeln, die Kiöfters und Stadilaſſen mlt Des 
ſchlag zu belegen, und rom bier aus daß ganze Elſaß zu infurgiren, 


Die Bums 


vebfahne, die im Woment der Erhebung entfaltet werben follte, emiblelt einen 


rather verknüpft, 


den Auffſtand der Bauern 


Die Berfhueornen 


— — — — 


Bauernſchuh mit fangen Bindetiemen, ten ſogenannien Buudſchub, ber von 
nun an ven Bauernerrfhloörungen der nädıflen ; 

Die Verſcworenen pflegten ibre Zufammenfünfte te8 Nachts auf dem ein» 
famen Sungerberg zu halten, 
keimnifoollfien Geremonien und den härtefen Gtrofanprshungen gegen die Der« 
Aber iroppem kam vie Sache auß, gerade als der. Schlag 
gegen Sclerflart geführt werden fellte, um vie Gbarwode 1403: 
den ſchrinen febleunig ein; vlele der Verſchrornen wurden verhaftet und gefoltert, 
und sketd geriertheilt oder enthauptet, 1heild an Händen und Bingern verflüme 
melt und des Landet verwieſen. 

Aber mit dieier erflen Epreugung war ber Bundſchuh Feinedwegs vernichtet. 
Im Begentbeil, er befand im Seheimen fort, und bie vielen über bie Schweiz 
und Suddeutſchland zerfreuten Blüctlinge wurden eben fo viele Giiffäre, ‚die 
überall mit Dem gleiben Drude vie gleiche Neigung zum Auffande vorfinden, 
den Bundſchuh Über dad ganje jehige Baben verbreiteten. 
Außtauer, mit ber die oberkeutfchen Bauern von 149% an breifig Sabre lang 
confpirirten, mit ber fle alle aus ihrer Jänblicezerfireuten Lebenewelſe berkore 
geheuden Hinberniffe ainer größeren, centraliſtrien Verbindung übermanbien, und 
nach unzähligen Sprengungen, Rirverlagen, Hinrichtungen ber Kübrer, Immer 


0 Iahre Symbol und Namen gab. 


Die Aufnahme in ven Bund war mit den ger 


Die Behör- 


Eine große Zabl floh nah ver Schweiz. 


Die Zäbigkeit und 


Belgien. j 

Brüffel, 9. Ian. E38 ift-bier ſoeben die erſte 
Nummer einer periodifchen Zeitfchrift unter dem 
. Titel: „le Bulletin frangnia“, erfchienen, bie von 
bier ſich aufbalfenden franzöſiſchen frübern Di- 
plomaten und Publiciſten von Ruf berausgrges 
ben, und in ber in fehr entfchiedener Weife die 
neue Orbnung der Dinge in Branfreih angegriffen 
wird. — Beim Brüffeler Gabinet if bie jeßt 
noch fein Anfpruch auf jene durd die Aritwerpner 
Grpebition verurfachten Koften von 70 Mill. von 
der frangöfifchen Regierung eingetroffen. 


Framnöſiſche Republik. 


| 


nächft die Unterbrüdung bed Goldge be Brance, 
das biäher die Zierde der franzöfiichen Wiſſen ⸗ 
fbaft war. Männer, wie Michelet, Quinet u, 
f. w, Die an biefem Snftitute vortrugen, find 
wohl befeitigt, aber der Geiſt dieſes Infituts 
fonnte dennoch nicht gebrochen werden. Auch 
bie jept beſtehenden Gymnaſien follen aufgehoben 
und durch andre Primär⸗Anſtalten erjrßt werden. 
Das Eyflem der Unterrichtöfreiheit wird von 
dem jeßigem Unterrichtsminifter veribeidigt, auf 
welhe Art ed aber eingeführt werden fol, 
um dem Jeſuitismus das Uebergewicht zu bes 
wahren, fann man ſich nicht vorftellen. Ale 
Korporationen, in denen eine Idee bed Works 


Yaris, 11. Jan. Ganz Paris if über die | fchrittö lebt, und die nicht von der berrfchenden 
strodene Guillotine“, wie bier-die Deportation | Realtion erreicht werden wollen, maden Schritte, 
genannt wird, empört, - an weiß fehr genau, | um fi der Regierung wenigftend ſcheinbar zu 


daß diefe Berbannungen nur ein Aft der gemeins 


näbern. So bat der Brand-Drient geflern den 


fen Rachgier einzelner Berfonen find, und daß | „Prinzen“ Lucien Murat zum Großmeifter ber 


nur beömegen gewiffe Repräfentanten, welde nie 
eonfpirirt hatten und der Megierung gar nidt 
gefährlid gewefen wären, verbannt worden find, 
während eine Anzahl von energifchen Montag- 
nardbö verfchont geblieben find. Die franzöfifchen 
Demorraten thun Unrecht, einigen der verſchont 
Gebliedenen, wie 3. B. Michel (de Bourged), 
Borwürfe zu machen, daß fie wegen ihrer elyferi- 
fen Haltung in der lepten Zeit nicht Ta das 
Berbannungsbdeeret aufgenommen morben feien. 
Der einzige Grund, weshalb fie nicht auch ver- 
bannt oder trandportirt worden waren, liegt 
darin, daß fie zufällig nicht vom Präfidenten oder 
einer feiner Greaturen perfönlid gehaßt worden 
waren. , Jede verlepende Aeußerung eines Ru 
präfentanten, am bie erinnert worben war, ger 
nügte, um unter dem Borwand ber Rettung ber 
Geſeliſchaft Rache zu nehmen. Es verfteht fich 
von feibil, daß dieſe Rettung erft begonnen bat, 
und wenn Jules Leroux, der Bruder Biere Le 
rour', ſich geftern unter den Verbannten befand, 
währen» diefer felbft nicht angeführt wurte, fo 
liegt dies nur darin, weil die Schriftfieller als 
eine befondere Gategorie abgemacht werben fol« 
len. Männer wie Proudhon, Cabet u. ſ. w. find 
nicht vergeffen, fonbern blos für fpätere Zeiten 
aufgehoben worden. 
men werden, daß Marc» Dufraifie, Crerpo, 
Mist, Mathe und Richardel die einzigen Reprä⸗ 
fentanten find, welche deportiert werden. Mehreren 
andern, bie im „Moniteur* nicht genannt mwur« 
den, flieht ein gleiches Schickſal bevor. Bon einem 
derfeiben, dem Repräfentanten und Montagnard 
Martin (du Poirei), einem reichen Banquier aus 
Orleans, kann ich Ihnen mit Beſtimmtheit mel- 
den, daß er ſich unter den 500 Deportitten bes 
findet, von denen die Patrie“ heute meldet, daß 
fe nach Havre gebracht worden feien, um trand» 
portirt zu werden. Mehrere andere Montagnards, 
die in den Provinzen verhaftet worden find, 
wurben gleihfalld in die file Maffe der Opfer 
gerad welche in ben Departements obne 
Urtheil und Geſetz, ald ehemalige Mitglie- 
der geheimer Geſellſchaften und Bagabuns 
Den zur Deportation verurtheilt worden find. 
Der Terrorismus bat begonnen, es ſtebt nicht 
mehr im feiner Macht, nach Belieben aufjubören! 
Zunächſt fol auch die Fremdenpolizei energifch 
gehandhabt werden; zahlreiche Ausmeifungen ver⸗ 
dãchtiger Fremden haben bereitd begonnen. Im 
Yuftizminifterium wird daran gearbeitet, die Ors 
ganifation des Advokaten-Standes gänzlich zu 
verändern und im bonapartiſtiſchen Inquifitiond- 
finne umjugeflalten. Dan geht fo weit, ante 
nehmen, daß das mündliche Verfahren abge 
ſchafft und die Advokaten fünftig blos gefchrier 
bene Wertheidigungdreden einzureichen baben 
werden. Auch in andern Minifterien Reben Maps 
regeln ähnlicher Art, welche dem Liberaliäömus 
entgegentreten follen, bevor. Am thätigften iſt 
der Unterricht, Minifter. Derſelbe beantragt zur 


Auch darf nicht angenom- | 


frangöfifchen Freimauerei ernannt, weil die legten 
Angriffe des „Univers“ gegen bie Breimaurer- 
Logen deren Auflofung al& möglich erfcheinen 
liegen. Die Alademie der Wiſſenſchaſten benahm 
ſich auf ähnliche Art. Montalembert's Aufnahme- 
rede war einer Kommiffion anvertraut worden, 
welche diefelde zu prüfen hatte. Die Rebe ent- 
hält die heftigen Angriffe gegen alle revolutio- 
nären Prinzipien feit 1789. Billemain wolle 
diefelben gemildert wiffen. Guigot, welcher in 
diefem Augendlick nicht die Aufmerffamfeit der 
Jefuiten erregen wollte, fagte febr fein, daß man 
die Grundföüße bed Herrn ©. —— ger 
kannt babe und daher dieſen Einwand. bei der 
Adftimmung über feine Aufnahme bätte machen 
müffen, Die Rede wirb- demnad unverändert 
gebalten werden. So wie unter der Reſtauca-— 
tion baben jept die Aufnahmen in die Akademie 
mehr ein politifches als ein literarifched Intereſſe, 
welches auch das Publikum fehe wohl fühlt. 
Paris, 12. Jan. Ebe der Präfident ber 
Repuͤblit Das die afrifanifhen Generafe Mtref- 
fende Decret unterſchrieb, ließ er ihnen jeten, 
wie ihre Kollege Gavaignac in Fran zu 
bleiben, wenn fie ihr Ehrenwort geben en, 
nad ihrer Haftentlaffung nicht gegen bie neue 
Regierung zu confpiriren, noch überhaupt etwas 
gegen fie zu-unternebmen. Lamoriciere antwortete 
auf bie erfte Eröffnung in diefer Hinficht mit 
großem Ungeftüm in feinem und feiner Witgen 
fangenen Namen: „Wir fönnen uns auf nichts 
einlaffen und zu nichts verpflichten", worin ihm 
die leßteren nach furzer Ueberlegung beipflichte 
ten, und alle verweigerten die eonditio sine qua 
non ihres ungeftörten Aufenthalts in Frankreich. 
Paris, 12, Yan, Man erwartete heute eine 
neue Lite von Berbannungen im Moniteur, das 
betreffende Decret ift aber in Folge der Schritte, 
welche einige Mitglieder der Gonfulta bei dem 
Minifter geiban haben, vorläufig verſchoben wors 
den. Diefelben haben der Regierung bie Yufs 
regung der Gemüther gefcildert und davor ge- 
warnt, fi vie Bourgeofie zu entfremden. Ge⸗ 
neral St. Armand, der Sriegdminifter, meinte 
jwar, dad Land werde der Regierung Dan mifs 
fen, wenn fie die Hälfte der Pariſer Bourgeofie 
über die Grenze (hide; nichts deito weniger ift 
beute-die Lifte micht erfchienen. Die Börfe, das 
einzige öffentliche Organ, das ed wagen darf, 
die öffentliche Meinung über diefe Maßregeln zu 






äußern, bat ihre Mifbiligung mit der Bered-“ 


famfeit von mehr als zwei Franken Sinken aus— 
geſprochtn. 

Paris, 12. Jan. Das Journal du Havre 
giet Einzelheiten über den erften Zug don 648 
Gefangenen, welcher nach Havre gebradt wor 
den, um bem tranrigen Loofe der Deportation 
nad dem ungefunden Gapenne entgegenzugeben. 
Dei der Ginfhiffung hertſchte die größte Orb» 
nung und Ruhe. Unter den Deportirten befans 
ben fich zwei gewelene Bollavertreter des Loiret, 
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Alex. Martin und Michot⸗Boulet, und ferner ein 
gemefener Commiſſär der proviforifhen Regie 
rung, Perreira, welde alle in Parid verhaftet 
waren. MWäbrend der Einfhiffung fam eine ft 
legrapbifche Borfchaft, welche anorbnete, den uns 
ter den zu Deportireuden befindlichen Advokaten 
Kiviere nah Paris zurüdjubringen, mwobin er 
auch bereitd abgegangen. Die 50 Mann Gendar⸗ 
merie, welche die Bededuna bilden und unter 
tem Commanto eined Gapitänd ftehen, werten 
gleichfalls die Orfangenen nach Cayenne beglei— 
ten. — Das Pays meldet, daß bereits ein zwei⸗ 
ter Zug von 614 Gefangenen mad Breft abge 
gangen if, um deportitt zu werden, zuſammen 
alfo bereits zwölfhundertundgweiundfechäzig. In . 
ter ihnen foll fih der ehemalige Redacteut deö 
Blatted fa Nevolution, Faver Durrieu, und der 
Babeldichter Kacbambraudie befinden. Gin große 
Anzahl anderer Journaliften, beißt es, dürften 
Hrn, Durrieu nachgeſendet werden. Der Marti 
neminifler bat an den Gouverneur von Marti 
nique, Vaillant, den Befehl aejendet, die Meine 
Intel der Sanitsös in Bereitichaft zu feßen, um 
aut dort Deportirte in Gmpfang zu nehmen, 
Auch Reunioy fol nad einem Gerüchte mit Der 
portirten bevölfert werden. 


Aralienjche Staaten. 


Rom, 1. Ian, Engliſche Blätter berichten 
über ein unangencehmes Begegniß, weldes am 
29. Dee. in Florenz einem Engländer zuge 
ſtoßen ift und vielleicht nicht ohne ernfte Folgen 
bleiben wird, Ein Gorrefpontent des „Blobe* 
erzäblt den Borfjall in folgender Weile: „Am 
Morgen deö 29. Dec. durchjog das Mufifcorys 
eines öfreichifchen Regiments die Stadt. Wie 
gewöhndic, folgte ibm eine Abıheilung bed Re— 
giments und ein durd bie Mufif berbei gelod- 
ter ee. Aled ging gut, bie das 
Mufifcorps in die Bin de Martelli fam, eine 
enge Straffe, welche die Bia Larga mit der 
Piazza del Duomo verbindet. Hier verfperrte 
ein Karren an einer Seite den Weg, fo daß, da 
die Deftreicher in Sectionen von acht Mann durch⸗ 
marfdirten, die Fußgänger nicht umbin konnten, 
etwas gegen ibre Reiben anzubrängen. Unter 
ibnen befand fib ein Engländer Namens Ma 
ther, der um feiner Gefundheit willen reifte und 
vor Kurzem in Blorenz angefommen war. An 
nichts Arges denfend, erhielt er plößlih von 
binten einen Degenhieb mit der flachen Klinge, 
indem der die Truppen befehligende Officer fich 
diefed ſummariſchen Verfahrens bediente, um ihn 
um fenelleren Beben zu veranlaffen. Als er 
ib umwandte, um nach dem Grunde diefer Bes 
leidigung zu fragen, fam.ein anderer Officier 
auf ihn los und verfepte ihm als praftifchen 
Wint, daß er feine Gegenvorflelungen für im- 
pertinent halte, mit der’ Hand einen Schlag ins 
Geficht. Died rief natürlich einige heftige Worte 
von Seiten Hrn. Mather's hervor, weſchen au- 
genblidlich dadurd ein Ende gemacht wurdr, daß 
man ibn niederhieb. Ein Degenbieb bed com- 
manbdirenden DOfficierd, der diesmal die ſcharſe 
Rlinge brauchte und den Schlag nach dem Kopfe 
führte — was ſtets bie Abficht, zu tödten, vor⸗ 
ausfept — machte, daß Matter zu Boden ſtürzte. 
Der Hieb ging durch den Hut und verurfachte 
eine tiefe, Hark blutende Wunde von ungefähr 
zwei Zoll Länge oben an der Stirn, Ich kam 
einige Minuten nah diefem Borfalle an die 
Stelle, wo er ſich jugetragen halte, fand mehrere 
der breiten Quadern des Pflaſters mit Blut ber 
dedt. Wie ich erfuhr, war Mather fugleich nach 
dem Epital Santa Maria Novella gebradt wor« 
den, wo ich ibn befuchte. Der Schädel war ihm 
glücklicherweiſe nicht geſpalten, und man beat 
jegt feine ernfllihen Befürchtungen mehr. Wäh- 
rend der erften drei Tage jetoch bielt man es 
nice" für ratbfam, ihn in feine Wohnung zurüd 





von Meuem wieder * sonfpiritten, bis endlich die Selegenheit zum Aufftande in | organifirt umd ald wandelndeßs Eammlungscenirum in bie umlisgenten Fäürſten- 


tbämer geſchidt werden. 


Maffe kam — dieſe Hartnädigkeit iſt wirklich bewundernewerth. 

1502 zeigten fih im Siethum Epryer, das damals auch die Oegend ton 
Drtuchſal umfaßte, Zeichen einer geheimen Bewegung anter den Bauern, Der 
Bundſchuh Harte ſich Hier wirklich mit bedeutendem Erfolge reorganifir, An 
7000 Männer waren In ber Verbinkung, deren Gentrum zu Untergrombad, 
—** Brucdfal und Weingarten, ivar und deren Verzteelgungen fi den Rbein 

nab bis an den Malin, binauf Bid über die Markgrafihaft Baten erfiredten, 
Ihre Artikel enthielten: Es folle fein Zins noch Zehnt, Struet oder Zoll mehr 
an Bürflen, Adel und Pfaffen bezahlt werden; wie Leibeigenſchaft folle abgethan 
fein; die Möfer und fonfigen geiflihen Gater eingezogen und unter 
dab Bolf veribeilt, und Fein anderer Herr mehr anerfannt werben, 
alt ser Ralfer. — 
Bir finden bier zum erften Male bei den Bauern bie beiden Jorderungen 
der Säfularifation der geiftlichen Goter zum Beften des Volks, und der einigen 
und unthellbaren deutſchen Monardie audgeiproden ; zwei Borberungen, die ton 
nun am bei der ‚entwidelteren Braction der Bauern und Plebejer regelmäßig 
wicber erfhelnen, Bi Thomal Münzer vie Thetlung der geiftlichen Güter im 
Ihre Gonfitcation zum Behen ver Gütergemeihfhaft, und das einige deurfche 
Raifertbum Im die einige und untbeilbare deutſche Mepublit verwandelt, 

Der erneuetie Bundſchuh hatte, mie ter alte, feinen gehelmen Berfamms 
Tungsort, feinem Eid der Verſchwiegenheit, feine Aufnahme-Geremonien und feine 
Sundſchut · Fahne mit der Infcrift: Michte denn ne Gerechtigkeit Wotteh ia 
Der Plan ver Handlung war dem der @lfaffer Ahnllich; Bruchjal, mo tie Mar 
jorität der Ginwohner Im Bunde war, follte überrumpelt, dort rin Bunbräher 


Der Plan wurde verraiben durch einen Geiſtlichen, tem elmer ver Ber 
ſchwornen ibm gebeiduet hatte. Sogleich ergriffen die Regierungen Grgenmaps 
regeln. Wie weit ter Bund verzweigt war, zeigt ih aus dem Schreden ber 
die verſchiedenen Elſaſſer Reidefände uub den jtwäbifden Bund erarif, Man 
109 Truppen zjüfammen und lieh maffenhafte Berbaftungen bewerkſtelligen. Kair 
fer Marimilian, ver „legte Ritter,“ erlich die blutdürftigſlen Gtrafverorbnungen 
argen baß unsrhörte Unternehmen ver Bauern, Hier und dort fam es zu Aus 
fommenrettungen und beirafinetem Widerſtand; doch hielten ſich die vereingelten 
Bauernbaufen nicht lange. Elinige ver Berfhwornen wurden hingerichtet, 
mande flohen; doch wurde bat Brbeimnig fo gut bewahrt, daß bie meiften, 
felbft ver Führer, eutweder in ihren eignen Ortfdaften oder doch in benachbar- 
ter Herren Ländern gang ungeflört bleiben lonnten. 

Mach diefer newen Mieperlage trat wieder eine längere ſcheinbare Stille in 
den Klaſſeulampfen ein, Aber unter der Hand wurde fortgearbeit-t. In Schwo⸗ 
ben bildete Ah, offenbar in Verbindung mit ben zerfprengten Mitgliebern ded 
Dundfchubs, [bon Im den erften Jahren des ſechtzehnten Jahrhundert ber arme 
Könrad; Im Schwarzwald befand der Bundſchuh im einzelnen Meineren Kreifen 
fort bis «8 nad zehn Jabren einem energiſchen Vauernchef gelang, bie einzelnen 
Fäden wieder zu einer grofien Verſchwörung zuſammenzuknüpfen. Weise Ders | 
[hwörungen traten furz nach eimanter in rie Orffentlichfeit, und fallen im bie 
bewegten Jahre 1514—15, im denen gleichzeitig die ſchweizer, ungariſchen und 
flovenifchen Bauern eine Reihe von bedeutenden Infurreftlonen machen. 

Der Wiederherſteller des obertheiniſchen Vundſchuhhs war Joß Brig aus 


" bringen. Natürlich zog der Fall gleich bie 
ufmerffamteit der britifhen Gefandtfchaft auf 
fh. Hr. Scarlett nahm daher fofort wie eidliche 
Audfage von Augenzeugen entgegen und vers 
langte ſchriſtlich don dein Fürſten Lichtenſtein 
Auftlärung und Genugthuung. Die amtliche 
Antwort auf diefed Gefuch, lat befriedigend zu 
- fein, wie man erwartet hatte, ift eher geeignet, 
bie gereizte Stimmung des Publikums zu erbös 
ben, als * beſchwichtigen. Fürſt Lichteuſtein 
rügt dad Benebmen des Officiers, welcher Hrn. 
Matber mit der Hand ins Geſicht ſchlug (deſer 
Dificier war zur Zeit des Vorfalles nicht im 
Dienfte), rechtfertigt aber, daß der commandi» 
rende Officiet von Fintm Degen Gebrauch machte. 
Ja, er fchlägt fogar gemiffermafen die Mäßi— 
aung deöfelben bob an, infofern er feine Leute 
davon abgehalten habe, Hrn. Mather mit dem 
Bajonette den Garaus zu machen, wozu fie Luft 
bezeigten. Die amtliche Antwort behauptet fer- 
ner, Herr Matber babe fib in Politur zum 
Boren gefeßt, was diefer auf's Entfchiedenfte in 
Abrede ftelt, Doch iſt es wahrfheinlih genug, 
daß er, nachdem er den Schlag in's Geſicht 
empfangen hatte, eine drohende Stellung an 
genommen haben mag, vielleicht, ohne es felbit 
zu wiſſen. Gr iſt durchaus nicht der Mann, 
welcher ſich unnötbig in Händel begibt. Fürſt 
Lichtenftein jedoch fagt, unglüdlicher Weife babe 
Mather einen der bier zu Lande gebräuchlichen 
breiträndrigen Hüte getragen, welche vielfach ald 
Eymbol der demofratifben Dppofition gelten 
(ale Duäfer, welde eine italienifche Reife 
machen, mögen ſich dad merfen) und das iſt das 
wahre Gebeimniß der Sache. Man hielt Hru. 
Matber für einen italienifhen Liberalen, für 
ein Mitglied jener Menfbentlaffe, die man un. 
geſtraſt beleidigen darf. Denn in ganz Toscana 
find gegenwärtig alle couftitutionelen Rechte 
aufgeboben. Livorno ſteht unter dem Kriegsrecht, 
und in Florenz vertritt eine außerordentliche, 
mit abfoluter Machtvollkommenheit bekleidete 
Policei· Commiſſion die Stelle ded Befched. Bier 
ber find die Engländer in Stalien von den Be— 
börden geachtet worden; doch jegt wirb auch an 
fie die Reibe fommen, und zwar fehr bald, 
wenn Lord Granville ſich des vorliegenden Falles 
weniger nachdrũcklich annimmt, als Lord Pal⸗ 
merfton gethan haben würde. Vekanntlich find 
bie britifhen Sympathieen im Allgemeinen nicht 
auf Seiten ber öftreichifchen Occupation, und bie 
Engländer werden das Geihid der Italiener 
tbeilen müſſen. Geſtern (1. Januar) fand ein 
Ball dei Hofe Statt, und viele ber erfien bier 
lebenden englifhen Bamilien, welche Ginla- 
dungen erhalten hatten, wollten eigentlich zu 
2. bleiben, um dadurch ihre Anficht Über den 
orfall fund zu geben. Doch befannen fie fi 


fpäter eined Anderen, da der toscanifche Minifter |. 


verſprach, eine Unterſuchungs Gommiflion zu ergen- 
nen im Hinblicke auf etwaigen Echadenerfap. 
Sich jeboh wegen eined folchen mörberifchen 
Angriffed auf sinen Waffenlofen Beer 
gen, daran denft man nicht und wird atich Feis 
nen Augenblid daran denfen, wenn man nicht 
durch unfer Eabinet dazu gezwungen wird, Im 
Begentbeil, die Truppen in Italien find fürm« 
lich inftrwirt, fih Achtung zu verfhaffen und zu 
diefem Zwede bei allen Gelegenheiten, wo es 
nöthig fein mag, Furcht zu erregen und von 
ihren Waffen Gebraub zu machen. Ich hörte 
beute von einem gemeinen Soldaten, der vierzig 
* erbielt, weil er bei einer unbedeutenden 
Vrovocation nicht von feinem Bayonnette Ber | 
brauch gemacht hatte, Itden Tag erzählt man 
mit von Stodhieben oder Säbelhieben, die irgend 
ein unglüdiicber Italiener auf Grund eines 
Wortes oder Blides erhalten hat.« 


Deitreichifche Staaten. 

Wien, 10. Januar. Von guter Hand erfahre 
ich foeben, daß die Genfur wieder eingeführt mer- 
den wird, Gomit wären wir in Beziebung aller 
politifchen Rechte wieder" auf den 32. März 1848 
zurlidgetehrt, 





Untergrombad, Blüdtling von der Verſchwsrung ven 1502, ein ebemaliger 
Solvat un» ein im jeter Berlehung bereörragenber Gbarafter. 
felt feiner Flucht zwifchen Bedenſee und Schwarzwald an verſchledenen Orten 
aufgehalten und ſich faließlih in Lehen bei Freiburg im Breiögau niebergelaffen 
wo er fogar Bannwart geworben war. Wie er von hieraus bie Verbindung 
reorganifirte, wie geſchidi er die verfchirbenartigften Beute bineinzubringen mußte, 
darüber emihalten bie Unterſuchungkalten vie intereſſanteſten Detaile, 
dem tiplomatifken Talent und ber unermübliden Autrauer dieſes Muflersgon- 
fpirateur® eine ungemeine Unzabl vom Leuten ber verſchiedenſten Klaſſen im pen 
Bund zu werwideln, Bitter, Viaffen, Bürger, Plebejer und Bauern; und «8 
feine ziemlih ſicher, deß er fogar mehrere, mehr oder minder ſcharf gefchiehne 
Alle braudbaren Elemente wurden mit 


Grabe der Verſcwoͤrung organiflrir. 
der größten Umfdt und GEeſchichtſchkeit benupt. 


* London. Das fhredlicde Unglüd, durch welches die „Amazone” und 
"mit ihr ſo viele Meuſchenleben verloren gingen, wird bier zum Theil der Regler 
rung aufgebürdet, welde der weitinpijben Dampfſchifffabrid -Geſellſchaſt, trotz 
michrfater Vorfiellungen, nicht gefatterr wollte, eijerne Dampfboote für ihren 
Dienft zu bauen. Der Grund, welcher angeführt runde, war der, daß die Schiffe 


im Notbfalle zum Dienf gegen einen Außern Felud 





Tages: Ehronif. _ 

Augeburg, 15. Ian. Bel dem Graveur Herrn 
Drentwett babier wurbe geftern auf Anordnung 
des f. Stavifommiffariatet Haut ſuchung nach Siem ⸗ 
peln zu Koſſath ⸗ Münzen gebalten, Da dleſelben ledoch 
ſchon verfauft waren, fand und lonfiezirte man nur 
7 Stüd Mobert-Dlum-Bünzen, 

Abgebrannt: Am 8,» Mahl- und Gig- 
mühle, banz 2 Stävel des Müllers Ber. Polltuer 
ju Niederneuching, Gerichts Eberäberg; Schaden 
10,000 I., Afiefuran; 2000 I. — Am 6. dv. in 
Seteſtall bei Buchloe das Anweſen des Gölpners 
Det. Hafer... — Am 11. d. Abends in Dürenzim- 
mern bei Wallerflein,. die @ebäulicgleiten ver Sölde 
ner Schröppel und Weng und des Bauert Pöpfinger; 
Scharen 5000 A. Affefurran 1540 fl, — Am 11. 
d. Nachte in Grün, Gerichts Jirſchenreuth, vie 
Gebdulichkelten des Bauerd I. Beinruder; dabei 
gingen 15 Stück Vith, ſammtliches Wetraide und alle 
Gfiefien zu Grunde. J 








(Vitielpteit), Korn 19 fl. Is fr, Gerſie 15 fl. 33 Ir., 
Haber 5 A. 25 fr. 


(#ranfiurt, 14. Januar.) Bazl-Altıen 1205,  spüe Ma, 


TO Abe Ent. OA, Bot. u P., Bl, 


wir V. 308 rRonie d5',,, SO0f.rRanie 1an',,; 
O.v. 15506,%, 104, det. ©. Di’, at.O. Ale, 
iu Par D via Ders. Gitenb.- Alt. BUP., 
wurtemb. 4 pl. Obligationen b, Rips. 101, Sravikt, 
dlito BU: kunhelfiihe 40 Thalenionie b, Rise, 38", 
Ard.⸗ Mh - Neorababnaltien Wi/,, Darmfänter 50 A, 
Kerie 48, Böse: baden Ei. BI, 
Surl »keofe 64, Böf.ukonie Wih,; mo. 261. ðeoit 27, 
Zanune-Alt, 306, poela. Sou.- Toeſe 85/4: Tyan. 3 piät, 
iml. 39'405 bei. Art. Eumb: — #14 pl. Iut. 58’, 
Distonte 2'4, @, 

{Welpkurs.)j Billelm B. ↄ 391, fe; Vteuſ. Briebsiden’or 


bait. brüdt, 


fl. 9 s8hr. ; vl. 10f.:Einde 1.9 Sih.; Doms: Ducosen | 
fl. 5 38 Ir; 30 rannte fl. #30 fe; Mina Em 
werains A. 11 a Fr.5 Ger al Mara FH 60; Brandl. 


LThater 8. 1 454 ie: Breufl. Sofl.»-Erbeine, 1.1 44. 
5 Aranfentbater 4 2 21", I; Hedhbaltig Eilter A, 34. 32. 
(Wien, 16. Januar.) Ochert. dproc. Medall. BAN/,: K'apree. 
we 8 «Anichenslonje ». 1839 296944: Banfaltien 
31217; Ber matsien 1666. Weipieleurs: Augsburg uns 
184,5 Lenin 19.25: Beibeuns: Ducatım 30%, 
(Barls,15 Januar.) üpror. 104.055 äpror, —.—. 





Anzeigen 


Berfteigerung. 


Nachdem das biöher erzielle Meikaebirt die Genehmigung. 


der Zatereſſeaten wicht erlangt hat, fo wird bas zum Ber 
triebe jenes großartigen Handlungs» ober Babrit - Weichäfte 
geeignete Golmartige Haus L. Rto. 18 in der Baskgafſe 
uebit Reden- und Hintergebäunen, großem Stadel, Hierin 
befindlichen geräumigen Keller, Särtchen und Hoftaum mod- 
mals zur öffentlichen Berftelgerung am 

Freitag, den 23. d. Mid, Borm. 11 Uhr 
auszejept und Rauisliebhaber im hie Molfung des Unler- 
zeichneten (5. Mrs. 690 im ber Tejelgafe) ringeların, 

Nürnberg. dem 14, Januar 1852, 

Dr. Seffel. 


Empfehlung. 
Mein reich afortiries Lager ſewehl feiner ale orklusrer 


Masken 


empfehle ich hlemil einem geekrten Publilam jur gefälligen 

Abnahme, - e 
Jul Werther 

L. Do. 86 SKönigeilemfe 


Tauyjunterridt: 
Unterzeichweter gibt Ach -die öbre, hiermit befamnt zu 
wachen, rag wit dem Menat Belrwar ein newer Pehrlurs 
des Tanjanterrichts erofaet wirb, und empfichlt ſich er⸗ 
nebeht Arion Rleiming 


Paradies. 
Hrute Samstag wir» Ach Herr Eirbert hören laſſen 
Qnfang 3 lihe. 


Bafthans zum Schlößlein. 
Eonntag tem 19. Jansor Abends Tanzunterhaltung, 


mau die Witglieder bes Mpollo-Brreins höflichn ringrladen 
werden 








Er hatte fh 


G8 gelang 


(Borijeg. folgt.) 


vetwendet werden müßten 





"ofen, 9. Jannar. 
Better bringt bereits jegt bie Bäume und Gebüihe zum Xreiben; ſo ſtehen 
zwiſchen eformatene und Rochus -Fort die Weinenbüfte in vellem Eafte und 
find nabe daram, Blätter zu erhalten; auch ein lebender Maifäfer wurde beute 
auf dem Vereydomor Damm gefunden, ber fon vor ber Zelt die winterlicht 
Erde verlaffen und ſich and Tagedlidt gewagt hatte, 


Prater, 
Ermutag Probultion von Wehefrig uns Wilpuer. 


Schwäaͤnlein in der Schlotfegergaffe. 
Zounlag Abends Probaltion von Weheſrig ur Wiibner. 


(Befucdh) Wine meohlerfahrne Köchin, melde ſich 
au gerne jeder andern Hausarbeit muterglebt and über 
Tree mund Fleiß ansjaweifen vermag, ſacht bis mächles 
Biel im Dienft zu fommen. 


(Beind) Ein Mädchen vom Lande, welches aber 
ſches einige Zeit bier biemte, dm Kochen mıdt unerfahren 
if, auch Nähen, Eitiden und Spinnen fonz, und von ihrer 
Herrihaft gut empfohlen wird, ſucht In einem orbeutlidhen 
Sanfe Unterkunft. 


Bein dh) In eine biefige Beblüchnerei wich ein 
junger Menfch winter billigen Beringungen im die Lehre zu 
nehmen gelacht. Näheres im framfirten Briefen unter Ziffer 





| B. R burd die Etp. d. Bi. 





(Be fucd.) Baur Orweiterung eines biegen Fabrik 
Beihäftes ſucht mam reinen jungen ihäligen Mann, welcher 
neben Taufmönnilhen Renninifen eine Ginloge von einigen 
Taufers Gulden gegen genägemde Sicherheit leiten Kammte, 
und bittet mas, Schriftliche Anträge hierauf In ber Urpebitiom 
dieſes Blattes unter JE, gefalligſt alcherjulegen. 


(du verlaufen) Eine Armatur fürseinen Cavalle⸗ 
elften und ein Banbelier weht Tſchals für einen Infanterir 
fen der f. Landwehr find im L. Mo, 290. zu verlaufen. 


(@ingefandt.) 

Hof, Muf dır Anfrage aus Mlidorf, wegen @ratulirem 
zum Menjahr durch die Raminfehreriehrjungen, diene dem 
Herren V. W. X. zur NRachticht, daß ſolches Gratuliren 
(alter Unfug) midt allein in Alidetf, ſeudern and bei 
uns in Hof Gebrand iR, mur mit dem lmterfchiebe,. daß 
bei und dem Reigen ber Here Gtabilicchner am ter St. 
Miharlistiche brgient, dann fommt 2) ber Kantor und 
Organlit an der Et. Poremjlirhe; 3) ber Thürmer; 4) ber 
Stad tine ſtlus mit feinen Behülfen; 5) die Nachtwäcter uns 
6) die Tagetwaͤchter ober wie mom im grwdhnliden Beben 
fagt Werteludgte Liepteree Mame paßt hler vorzüglich gut ) 
— Unter dielen fins fammt und fonbers freilich feine Rar 
minfehreriehrjungen, fie haben aber dech Alle das Privi: 
legiam, ben Beutel welſterhaft zw ehren und der Mame 
Beutellebrermeifter wäre daher für fie aicht gan; unpaffeny. 

Geſchrleben im Jahre des Helle 1800 = 

und Vomapaitr. 
x. V. L. 


(Uuyeige.) Bei Guftaxv Remmelmann in Leipjig 
iR ſeeber ericlenen umb in ber C. 5. Beh'ichen Bachhand 
lung in Nüruberg, jeiwie im allen übrigen Buchhandlungen 


Das bairifche Bier - 
und feine Heilkräfte 
bei verſchiedenen Kranfbeiten. 
Als Hausmittel im Dienfte der wiffenfchaftlichen 
Heilkunde, 
Ein Rathgeber für Brenane und Feinde diefed Getränke, 


om 
einem practiichen Arjte. 
8, eleg beaihirt. 18 fr, „. 

Dielet Buch enthält mach farjem Urberbtid der Bereitung 
und der Brflambibrile bes Bierrs eine tging ber 
Beiden, am welchen man gutes balriſches Bier dam ſalechten 
unterfcheiven fönne, ſe wie feine Mlirfung amf den geſunden 
uns iranfen Röıper. Behtere gewährt uberraidende Mur 
fhläfe über die Hellfrait des Bieres bei Bervanungbr 
förunden, Mageaſchmächt, allgemeiner Adrper« 
ſch wacht, fo wir bei allen mit Bintmangel oder Sleich- 
furpt vertundenen Rranfheiten, welde ber Herr Verfafler aus 
einer langjährigen Beedachtaug amı Arunfeubelte ſchoͤpfte. 


Das warme Waffer 
und feine Heilkräfte 
bei verfhiedenen Krankheiten, 
im Begenfoge zum falten Waſſer. 
Als Hausmittel im Dienfle der wiſſenſchaſilichen 
Helllunde.< 
Ein Rathgeber für — — Feinde des Waffers. 


einem practifchen Arte. 
9°, eleg brofciet. 18 fe, 

Diefes Bach ſchlldert, in dle Phoßelegle des mensch. 
Röryers eingehend, die außerorbentlichen, darch Michts zu 
eriependen Heilltäfle des warmen Waifers, im @ 24 
uu faiten, bei Wagenframpf, Bollblätigfreit, Ahen« 
matismus nad allen Eriäliungsiranfheiten. 


: zu haben: 





und für dieſen Ball eiferne Boote weniger zwedmäßig feien. — In Southampto 
if vermalen die Unterfubung über ren Brand ter „Amazone” im Gange, wel- 
eb Unglüd im Bublifum vie tiefe Senfation erregt kat. 
geretteten Schifföteamin und Matrofen Aimmen überein in zer Bermutbung, 
baf ver Brand burh Gelbfterbigung der Maſchinen entftanden — eine Erſchel- 
nung, bie bei neuen Maftinen, ebe fie recht In Wang fommen, bäufls id. Gie 
waren deöbalb- zweimal gefellt worden, ehe dad Ungläck ſich ereignete. Nachdem 
nun dab Feuer autgebrocden, war Loͤſcung um fo weniger möglib, als ein 
Sturmmind, blicd und man ſich fen flammenden Majdinenraume zur Einhaltung 
des Schiffa nicht nabern fonnte, Die „Amazone* war ein ganz neueh prädrigeh 
Dampiboot, von 2250 Tonnen Gehalt und zwei Mafdinen von je 400jader 
Piererkraft, 68 ſcheint hoch werfihert gewefen zu fein. 


Die Aukfagen der 


Das mit geringen Unterbrehungen äuferft milee 





‘ 


Trouerfall. 

Allen unfern weriben Verwandten und Fteuaden kolbımen 
wir hlemit die tramrige Aunte von dem heute mergen 6 Uhr 
erfolgten Dabinjcheiten unferer thearen Gattin, Mutter, 
Edmefter, Schwiegermatter, Greguntter und Ehmigerin, 
ber Frau 

Glara Julianna Barbara Sujanna 
Wehefritz, 
Stednadelſabrilanten ⸗ Ohefrau. 

Sie Harb nach mehrwöchenitichem ſchuerzhaſten Kraufen- 
laget fait umd rabig,in einem Witer von 57 Jahren im 
Bolge eines unbeiibaren Fungenleivent. - — 

Mer der Berblihenen Eanftmurh, Büte und Menfchen- 
fremndlichleit, ihre liebevolle Mnhängigfeit und vie fete 
Eorge um das Mohl der Ihrigen, hre rafttofe Thätigfeit 
Tannte, wirb unfern Echmerz über den uns beiroffenen her 
ben Verluf ja’wärbigen willen. 

Km flDe Ihellnahme bitten 

Nürmbrrg, dem 15. Jan. 1858. 

Die tieftrauernben Hinterbliebenen, 

Die Berrbigung finder Sonntag den 18. Januar Nadır 
mittag 2 Uhr zu Et. Rachne Raıt. 3 


— Dank. 

Meinen litſgeſühlleſten Dont Hetru Dr. Kretturatr, 
der mich bel einem ſeht gefährlichen Augenübel, mit befanmter 
Grfchidlichteit and unewblicher Make und Eorgfalt behandelte, 
tas leiten uad ſchea auſgegebene Organ rettete und mit 
edler Murigennägigleit tem Echn feiner Mnfeengurgen einzig 
in feinen Bewugtjeln ſuchte. 

Mege ihm die Berfchung zum Bellen aller Briventen 
langes Sehen und bauerkafie Bejunnheit zu feinem ſchweren 
Derxaf verleihen; diefer Wunih und meine Danfbarleit wer- 
den mit meinem Leben eriöfchen. 

Maria Schneider, 
Dienimagd bei Seren Dertel, 


SINGVEREIN. 


Eoantag ten 18 Janızar, IE, ftatutenmößigeer Ball. — 
Die vertbrligen Mitglieper werden nebetem, ſich in Betreff 
des Ginfährens nos Nicptnsitglietern genau mach den Betr 
mungen bes $. 7 ber Etatuten zu richten, 

Balllarten werben am Balltage von 11— 12 Uhr im 
gelduen Adler abgegeben. 

Die Gallerie bieldt geichloffen. 

- Der Borfiand. 
SOROOSOCCEOEDOONGOCCCOOCO00CTOSCH 
Empfeblung! 

Daß ih ſowohl, ald mehrere meiner 
Freundinnen von den Leinen» Maaren aus 
der Kabrif der Herren Mifchels.u. Gomy. 
m Wittelsbacher HHof bedeutente $ 
Einkäufe ſchon beim Beginn der Mefie © 
grmacht und nach genauer Durdficht und © 
Prüfung gefunden haben, das die Waaren 
eben fo gut als billig find, fo fünnen 
* — dem Publikum gewiſſenhaft em⸗ 

ehlen. 

Nürnberg den 14. Jan. 1859, _ 

J. W. Fuchs. 
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In dem Conrert des Unterzeichneten, welches 
Freitag den 16. d.M. Abends 7 Uhr im Saale des 
—*—* Adler's stattfindet, wird, an Stelle der 

ioloneellparthie, ein Duo von Hummel für 
Piano und Violine, von Herrn Weickmann 
und dem Concertgeber vorgeirsgen werden. 

Eintrittskarten zu dem ermüssigten Abonne- 
mentspreise sind nur in der Buchhandlung von 
Riegel und Wiessner und in der blauen 
Glocke zu häben, j 

Nürnberg, den 15. Januar 1852. 

Carl HMloss, Professor d. M. 





grossHHehhtreeHt en sro rare 
: Empfehlung... 3 
3 Untergelchneler bringt einem hleſigen und euswär⸗ 4 
2 tigen Yublilum ergebenſt zur Aujtige, dep bei ihm 4 


“ fortwährend much ber meurien Wacom alle Arten vor % 
$ Eopha und Erfiel m. fi w., auf das Morerafte und T 
4 Daurbaftefte gearbeitet, ja den billigſten Vreiſen flets T 
> vorrälhig zu haben fin, * 
Georg Eytzinger, Tapezier, : 

5. No, 100 ber Karleſttaffe. $ 

— PP POT PHH ILS 


Eintracht. 

Eoantag ben 18. Januar findet praßer Mastenball kun Dane 
berger Hof Ralt, wozm die verthtliches Mitzlieber und Örrumte 
hoflichſt eingelotem werten. Karten find zu haben ven A bis 
3 Uhr im Lolal des Bamberger Hofe, bei dem Herrn Vorſlaud 
Ne. 39 der Yınunengafie ım 2. Etod, jewle Ar. 1246 b 
am Webeteplad. Anfaug 8 Uhr, 5 

Der Borftaud, 


Eeintadunma. 
Heute Freitag Abeud produpirt fi auf Derlingen ber 
bellebte GithersEyieter Breutigam, we zu heftichſt einlabet 
Jeh. Gg Burger, 
um VBarleſuhulet. 


* 
* 
* 
* 
* 
* 


ZEUGNISS. 

Anmit bezeuge ich, daß mir dur ten, nah ber Gebrauchtanweiſung angewendeten neapoli: 
tanifchen — — bed Herrn Profeſſor Dr. Hau feel. Erb., melne ſtark autgegangenen 
Haare im’ furzer Zeit in der vorigen Fülle wirber nachgewachſen find, weßhalb ich mid verpflichtet fühle, 


viejed der Wahrheit gemäß befannt zu geben. — 
® (L. 8) » KM. Heimberger, 


Sulzbach, 4. Novembre 1850, Königl, Lieutenant. 








Bon biefem gefiglih geprüften und von vielen mebisinifden Autoritäten anerfannten Meapoli: 
tanifchen Saarbalfam (Kräuter- Pommare) ver Gſat 48 und 30 fr, fo wle von ber bewährten 
Neapolitaniſchen, böhrt aromatifchen Toiletten:Zeife, ver Glas 42 und 24 fr, Meomatifcher 
Näncher: Balfam, ein im Drient mie In ganz Guropa fehr belichted Zimmerparfäm, per Glat 18 fr, 
Hromatifcher Toiletten:Effig (. Duft-Efig*) zu vielen Zireden am Puhtiſche, als ein kofibared Schuh⸗ 
mittel bei Kranfenbefuhen und. Präferratio bei anfodemden Kraufgeiten, pet Glas 15 fr, Das Mätere 
befagen die jedem Hufe beigefügten Gebrauckkanweiſungen. — 

Mir Genebmigung bed Fönigl. Miniſteriume unterbafte ich in Nürnberg Niederlage bei 


Herrn G. F itdel, Coiffeur. 
h * Profefor Dr. Mau fel. Erbe. 


Briefe und Gelder erbitte mir france, f 
©. 3. SHildel, Coiffeur. Kaſſerſtraſſe. 


J Großer Maskenball Anzeige. 


mit doppelt beſetztem Orcheſter Morgen Samstag den 17. Januar if in ber 
findet Sonntag den 45. Jausat fait, wozm Unterzeichuele | hiefigen Breidant Haafenmildpret zu haben. 
um gätige Theilaahae heſtichſt bitten. 2 - (Mieth-: Weinm.) Im ver Granemike frohe 
Joh. Diwalb uns Weis wird eine Parterre-Wehsung oder em Baden mit Wohnung 


Karten für Herren und Damen 30 fr, für eine gmeite uf . 
, dt, wenn auch ter Laden erft mähle gebaut werben. 
Dame 1% Ir, find zu haben Im Kühnertsgägen L. Nr. 707. ech “— bie 


mein) Tine Mage vom filem Charafiet, welde 


Weihes Lammlein in Wöhrd. 
Samstag Abend Vrodaltien vom Weheftld und Wilzner. im der Kache ſehr gut erfahren IR, gute Zrugnifie hat und 
er schauen ſich allen haͤnellchen Mcheiten wnterzieht, mänfcht bis mächz 


— 
8* ⸗ es Jeet bei einer ſoliden Hertſchaſt untergufonımen, Nähe: 
N res iu der Schlotfegetgaſſe L. Ro. 1450. 


& Empfehlung. 
8 Bir erlauben und, während der Dauer (9 efuc.) ihr Ricin, weide Ad willig allen 
vorfommenden Arbeiten untergieht, wünfcht in einem follben 


& der Meſſe 
Hanie zetergufommen. 





‚Seda-Ocl- Kern-Seife : . 
5 zu dem billigen reife von 14 fr., 
5 Sonnenkerzen 


3 
» — — — 
Angekommene Fremte vom 14. Jan. 
+ 
& 
& 


% in Faquetö zu 4, 5, 6, 7 und 8 Stũck, zu (Motte Rob) HH. Gebr Reih a, Khagn., Breuer a. 
$ 24 fr. pr. Paquet 3 air ET 
; air. Hei . Kegron® a Barprahm , eu a. 
h Bun geneigten nn au emPfehlen. Relit., Ruder a Thal, Graf a. Braunfbw., Blumenthal a. 
Mn 8 8 —X vnbg, Narlboi a. Lyig. Thifeiter a. Eiberf, Aflıe, 
N E erfchleiß: Gomptoire & (Birauf.) SH. Sgaſſer, Technit. a Woferalilingen. 
der Miögeldorfer Stearine:Fabrif. SEtelnebach a. Bft, Woinger a Morms. Akte. Beyichiag, 
* Batconduct. a. Balrtb Wire. Heel a. Mndır. 
— OFF — Weiß, Apoth. a. Stuttgt. Körner, 
Tanz-Unterride. —— 


. 6 Deitelbach, Ma 
Meiflenby, Pa o nn a — 


Unterzeichmeter bechtt fi, hiermit ganz ergetenſt jer 
(Rotte Hal) 69. Aränfel, Gräf a. Eberf., Alte, 


Anzeige je bringen, tab mit den Mamat Februar ein meurr 


Lehrconss bed Tanzunterrichte begtant und empfiehlt ſich zu (Benrid. 4. Botenhof.) HH GWebbaret, Weinktir. a. 
gensigter Teilnahme adptungesell g Tr ingelmsann, Mafifer a. Emob, Vogel, Kim, 
George Helbling. 
8. Niro. 593 ber Thereflenfiraffe. — —ñ ñ— 
— CAKE RER EHEN Nachtrag. 


* München, 14. Jan. Am Schluſſe der heu⸗ 
tigen Abgeorbnetenfißung erflärte der Präfident: 
da häufig Abgeorinete ohne vorgängige Entſchul ⸗ 
digung vor der Abſtimmung fih entfernen, fo 
werde er gegen die Abmefenden mit Streihung 
ihrer Diäten einfchreiten. (Mifeitiged Bravo.) 

* München, 14. Jan, Sädlermeifter Hoifte 
von bier batte in die oberbairifche Anduftrieaus- 
ſtellung einen Jagdrock aus Rennthierleder ge 
liefert. Diefer Rod iſt fogleich für einen Eng» 
länder angefauft worden und ift feitdbem die Be— 
ſtellung eines zweiten von England eingelaufen. 

* Würzburg, 14. Jan. Bei verfhiedenen 
ehemaligen Mitgliedern des Butenbergd-Bereind 
murde geftern bier Hausfuchung gehalten, welche 
jedob ohne Refultat war. ; 

* Zweibrüden, 11. Jan. Pharmaceut Earl 
Schmitt von Germeröbeim, der Theilnahme 
an drei bochberrätherifhen Attentaten angeflagt, 
wurde von den Geſchworenen für „Richtfchuls 
dig" erflärt und darauf in Freiheit gefeßt. 

Berlin, 13. Ian. (Der Staatsratb res 
aftivirt) Der beutige „Staatdanzeiger" ent 
hält folgende f. Verfügung: „Auf den Bericht 
ded Stagtsminifteriums vom-2. d, Mid. geneh- 
mige Ib, daß ber Staatsrath wieder in 
Wirkſamkeit gefept werde, und babe die 
erledigte Stelle des Präfidenten des Staatsrathe 
dem Präfidenten des Staatdminiftetiums, Frhrn. 
v. Manteuffel, für jept übertragen, Ueber die 
zum Zwed der Etneuetung der Thätigfeit des 
Staatsraths fonft noch erforderlichen Anorbnuns 

en wilb Ich bie nöthigen Borfhläge erwarten. 
riedrih Wilhelm.“ 

Hus dem Elfay. Die Stimmung des Volkes 
war bier unmittelbar nach dem Staatöftreich 2. 
Napoleons eine düſtere und beklommene; fie ift es 
noch unter den böberen Ständen, Unter den 
untern Bolksklaſſen regt fib dagegen da und bort 
ein orpofitioneller, milder Geil, So wurden in 
Straßburg ſchon zu wiederholten Malen Küraf- 
fiere, die Öffentliche Bälle befucht hatten, von 
den Volfdmaffen durchgeprügelt. Den Gendar- 
men geichieht da und dort dasſelbe. Sie jollen 
num ftatt ihrer biöherigen Kopfdedeckung Helme 
erhalten, damit fie vor den Steinwürfen, denen 
fie oft ausgeſeht find, gefchüßt werben. 


Aufforderung. N 
Dieienige Perſen, welche mir gefiera einen anenye 
men Brief zufupdte, ſerdere ich hiemit auf, mir Ihren ri 
Namen zw veröffentlichen, wibrigenjalle id) dleſelbe für x 
x 
: 


EURER 


% rine ehriofe Perfon Kalte. f 


GE ——— DD DD De Da 
Penn. 


Das große Frankfurter Geſchirrlager 
von 


Peter Gerhardt, 
Frugfabritfant aud Neuforg, 
empfiehlt wm ichutllen Abſad zm erzielen, Reinerze Häfen, 
Manskräge, Bierltage, Kofieehäfen m, dgl mehr, bedeuten 

unter dem Preis. 
Sein Lager-ift das erſte von der Heuwaage 
und bittet um gütigen Zuiprud: 


We. Vogt aus Kullſtadt 
da Thuringen 
empfichlt auch für dieſe Meile ijcım ſchon lamge befannies 


Lager in Manell» Waaren, eigenes Fabrilat, vor 14 bie 
4, Glen werte, 


die-feinfien Fineltes, Roltens, Spaniel, farrirten Flauell, 
Belle, Bügelteden, ächt eugliſches und Hamburger Eirtits 
getu under Zuſicherusg mögliepn billiger Preife. 
Die Bude befindet fib in der 2ten Reihe, 
ganz oben, und iſt mit der Firma verfeben, 
DM. Vogt aus Küllftadt, 


Eingeianpt,) 

Rärnderg, bie Stadt, welche Ach fo lange Dahre durch 
Reinlicfeit ih Sduſern, wie auf den Strafen anszeichmete 
und ‚dafür berühend war, if heut gm Tage — wer fann e# 
läugnen ?_ — auch hierin micht mehr die alte Meris, ‚allein 
bei all! den Vrrämdermngen, welche die Beitnerhältwifie mit 
ſich bringen mußten, hätte doch zielen Schöne Bermächteig 
unjerer Dereltern nicht vertoren geben Sollen! Große Schuld 
baran trägt allerdings die Ginmahnerfcpaft jelbit, teriche zu 
wenig für die Reinigung ihrer Sttaſſen Ihen mag, aber mas 
Bunter auch, wenn ben immer wieberfehrenden religeltiden 
Borfhriften die genägende Achtuag verfogt wirh, fo lange 
man diejelbem micht auch auf die effentlichen Pläpe, auf 
Brüfen und Therwege befenters austehnt, und fo durch 
eim amtes Beiipirk dem Geſehe Kraft verleiht ? 

Möchten in jepiger Zeit, we für bie Reinlichfelt jam 

den der Mürmberger ſich leicht etwas thun ließe, bie a 
eisneten Moßregeim alcht zu lange autbleiten ! 


x 


— — — — 
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Deut dor W. Zümmelfgen Ofkjin in Nürnberg. — Grpeitionklafal 8. Mr. 544 am Mathhaut, 


’ 


XIX. Jahrgang. 


Mürnberg, 18. Januar 165%. 





Auf den Fränfifhen Kurier 
kaum bei jeder Poſtexpedition pro Januar, 
Februar, und März 1552. mir Il. 45 fr. 
abommint werden. 

Die Exped. des Fränk. Kurier. 





Deutiche Staaten. 


= München, 15. Ian. Der Bericht de 
Aby. Frhrn. ©. Lerchenfeld über die Ausgaben: 
Gtatd des Budgets pro 1852/55 iſt bereitd er 
ſchienen ‘Der Ausſchuß beantragt in Folge fri- 
ned Referated: 

1. Etat des f. Houſes und des Hofed in der⸗ 
felden Weife wie früher pro Jahr %,950,408 fl. 

11; Gtat für den Etaatdrath: a) Staatärath 
56,456. fi, b) lithograrhiſche Anſtalt 7098 fill, 
e) Umjugsgebüßren und Penfionen 29,692 fl. 

111. Gtat des Landtags und- ded Pantiagd- 
Archives 59,990 Al. 

IV. (tat des Staatäminifteriumd des ? Hau 
fed und des Meufern mit, 470,001 fl! auf den 
Betrag von 415,321 fl. feſtzuſtellen, und zwar: 
a) für bad Staatäminiſterium ſelbſt 67,065 fi, 
b) für das Hansarhiv 3195 fl, e) für das 
Staatsarchiv Hazifl., d) für Geſandtſchaften und 
geſandtſchaftlicht Rrgie 270,000 -fl., +) für Mas 
trifularbeiträpe 20;080 fl... 6) für den re 
Orten. .440 fl... :g) für den Givilverbienft - Drben 


ben Dicharlsorben 2000 fi., k) für Brengberich- 
tigungatoften‘3507 fl., I) für flänbige Barlaud- 
gaben B00-fl,, my refp. für Penſienen 00,568 fi. 

V. Glat für: das Miniſterium der Zuſtiz und 


| 


Rummer 18, 


- Fränkifher Kurier. 


(Mittelfränkifche Zeitung.). : 


Sonntag: Priſ. 








Berichtd- und Voligeibehörden 69,164 fl., zufam- 
men 1,550,554 fl. 

VII. Etat Der Etaatdanftalten,: 3. Geſund⸗ 
heit beir., wie er vorgelegt wurde, und jwar: 
1. für den Ober-Medicinal-Auöfbuß 400 fl, M. 
für die Medicinal-Comité's 3685 fl, IM. für 
Stabtgerichtdärzte 10,861 fl, IV. fir Panbar- 
ricptöärzte 184,313 A, V. für Kunctiond » Nemt- 
nerationen, refp. Bermefung ber Phyſicate 1500 fl., 
VE für Gantondärzte 15,710 fl, VI. für Thier⸗ 
ärzte 260 fl, VIII. für Gerichtdr und Polizei⸗ 
ärzte 1617 fl, IX. für Wafenmeifter 168 fl, X. 
für Hebammen 1851 fi, X1. für Vorkehrungen 
gegen Epidemien 16110 f., AU, für — 
12,000 fl, XIII, für mediciniſche Reifeftipendien 
6000 H., XIV. für Aerzte der Gerichts- und Po—⸗ 
ligeibehörden 6609 fl, zufammen 210,144 fl. 

IX. Gtat der Staatsanflalten, 4. anf Wohl ⸗ 
tbätigfeit, wie er vorgelegt ift und zwar I. für 
Beiträge an Anfalten der Armen» und Sranten- 
rilege: an Spitäler 17,203 fl, 2) an Armen- 
inftalten 71,447 R., 3) an Irrenbäufer 2650 fl, 
4) an Entbindungsbäufer 4200 fl, 5) an Wai- 
fen» Anftalten und Audftattung armer Mädchen 
5151 A, zufaommen 308,711 fl. 1. Zur Bildung 
eined allgemeinen Unterflüßungsfonds f, Staate- 
biener und ihre Relicten: 1) den Ertrag aus den 
Kreis» Intelligenzblättern 16,060 fl, 2) Zufhuf 
aus der Etaatöcaffe 10,000 fl. IM. für augen« 


+ blidliche Unterlügumg an hülfsbedürftige Staatd- 
1008 .f., h) für.ben Zubwigsorben 700 fl, 1) für | diener und andere im Staatsdienfte vermenbete 


Individuen, dann deren Wittwen und Waiſen 
17,008 ft. FV. für einen befonderen Unterflügungds 
fond 18,000 f. V. auf Verpflegung und Trans- 
port von Heimathloſen 40,500 fl, zuſammen 


De: a) für dad Minikerium ſelbſt 67,221 fl, | 202,271 
) für das Oberappellationdgericht fair 157,800. | 


146,895 fl, - ©), für. die Appellationsgerichte Platt 
398,197 fl. 300,801: fl., d) für die Sreids und 
Stadtgerichte, dann Bezirksgerichte hatt 448, Ro fl. 
447,002 fi, e) für Werhjel- und Mercantilge 
richte 10,699 A, f) für die Staatdanmälte ſtatt 


145,488 fl. 138,388. fl, g) für die Friedenoge ⸗ 


richte:38,301 A, hi} fin die Schwurnerichte 8700 fü, 
i). für Umgzugsgebübren 6797 fl, ky'flie ſtändige 
Bauausgaben 4108 fl, I) für Benfionen 216,594 fU, 
zufammen 1,474,506 fl. J 
Vi, Etat des Miniſterlums des Innern a) für 
das; Miniſterium ſelbſt 35,909 fi, Br für das all 
emeine Gausardiv 23,083 I. I fir die Kreide 
egierungen, Kammer des Innern 447,149 fi, 
da) für äußere Archive u. -f.:w. 20,853 fl, e) 
die Polizeivireltion München 46,132 fl, 1) für 
die Commiſſäre in größeren Städten 15,308 fl, 
g) füedie Landcommiffariate ber Bfaly 47,045 fl, 
hy. für Londratbgmahlen 1000 fi. I für de 
meinde» und Kirchenwahlen 5900 fl, k) für ſtün⸗ 
dige Bauaudgaben. 2925.fl, I für Umyugsge- 
bübren 4708 fl... m) für Benfionen 1339,462 fl, 
zufammen auf 1,021;238 fl. feitzuitellen, 

Yu. Gemeinſchaftlicher tat! der Staatsmini- 
ferien Yes: Innttn und der Ruftig und zwar: 
A. für die Bandgerichte: 1. Beſoldungen und Res 
gie 1,461,087 f., IL. für Gonfcrstoften 18,840 f., 


| 


"X. Dem-Gtat der Staatdanftalten, 8) auf bie 
Regierungspreffe mit dem gemachten Anfahe zu 
20,000 fi. nicht beiguſtimmen. 

"XI, Dem Gtat der Staatsanftalten, N Ber 
fondere Leiftungen des Etaatd» Herared an die 
Gemeinden und zwar 3. Für Beiträge zu den 
Koflen der Polize-Berwaltung in größern Stüd- 
ten 83,600, 11: Kür Beiträge zur Gtraffenbe- 
leuchtung u. f. w. 12,662 fl. IN, Für Schüßen- 
Vortheile 2585 fl, zufammen 98,847 fl. zuzu⸗ 
flimmen. Dagegen der Ginftelung eined An« 
faßed von-20,000 fl, für Verpflegung und Trund- 
port verbündeter Truppen in Friedenszeiten im 
das ordentliche Budget nicht zuzuſtimmen. 

At. Etat der Stantdan elten, 5) Auf Si⸗ 
herbeit und zwar 3,, nuf poligeilide Maßrrgeln 
zur —— der Sicherheit 110144 fl, U. 
anf Unterfuhungen 317,082 f., IE auf Ver 
wahrung und Berpfieguiig d. Sträflinge 358,680 fi, 
IV, für Belohnungen 1600 fl., V. für Beauffidr 
tigung und Wahrung’ ber Randedgrenzen 9125 fl, 
jufammen 797,531. fl. 

X. Dem Etat red k. Staatöminifteriumd 
ded Handels und der Öffentlichen Arbriten und 
jivar u) für bad Minifterium 57,037 fl, b) der 
oberften Baubehörde 30,740 A, e) des ftatiftis 
fhen Boreaus 3,600 fl., d) für fländige Baus 
Ausgaben 500 fl., e) für Umjugsgebühren 500 fL., 











«der 


— — — 


zuzuſtimmen, dagegen den Anſatz von 5192 fl. 
für Penfionen der Beichälwärter des früheren 
Landgeftüts auf die Penfiond »Amortifationdeaffa 
ju übertragen. # 

XIV. Gtat ter Etaatd » Anſtalten. 6) Auf 
Induſtrie und Kultur und zwar A. für Induftrie: 
I. polytechniſche Schule 41,698 fl., H. yolytedh- 
niſche Gentral-Berein 3,000 f., MI. für fonftige 
indufteielle Zwecke 50,000 f1., jufammen 94,698 fl. 
B. Für Kultur: 1. Veterinär⸗Schule 16,097 fl, 
11, Aderbauſchule Tries dotf 1,480 fl, IN. Beitrag 
um centrallandwirtäfchaftlichen Feſte 4,508 fi. 
V. auf Landes⸗Kultur und landwirthſchaſtliche 
Intereſſen 32,000 1, V. für dad allgemeine Land⸗ 
geftät 100,000 f., VI. für das pfälzifche Land⸗ 

enüt 4,000 A, VII. Dotation des landmwirth- 
daftlichen Vereins 18,000 fl, VII, außerorbent- 
licher Zuſchuß jür die Jahre 1851 bis 55 1) für 
bad allgemeine Yandgeftüt 25,000 fl., 2) für das 
pfälziſche Landgeftüt 2,000 fl, 203,001 fi, ju⸗ 
fammen 297,690 f1. beizuffimmen. (Schluß folgt.) 

* Wlünchen, 16, Jar. E⸗ murde bie zu Ellin« 

em erletigte Advokatenſtelle dem I, Randgerichtd« 
ſſeſſot 5. Zeitler zu Heidenheim verfiehen. 

* Nürnberg, 16. Yan. Die Gothaer Feuet ⸗ 
verfiherungdbant macht befannt, daß fie für 
1851 wieder 73 Procent, alfo beinahe drei Bier» 
tel der Einzahlung ald Erſparniß an die Teil» 
nebmer zurüdzablen fünne, 

U Heidelberg, 13. Jan. Bor wenigen Tagen 
wurde Gier ein jünger Mann, der wegen eines 
Streited mit Studenten verhaftet werben follte, 
von Bolizeidienern fo jämmerlich geſchlagen, daß 
tr Birnen Rurzem feinen Gelſt aufgeben wird. 
Der Menſch war nämlich beirunten und wollte 
nicht in den Arreft marfchiren. Nebenbei drobte 
er auch den Molizeidienern, daß fie feimerzeit 
gewiß an bie Laternenpfähle gebängt würden. 

# Individuum feloit fol zwar nicht viel werth 
fein, aber die ungeredhte, gewalttbätige und völlig 
winfärlihe Handlungsweife der Wollfireder, der 
Wächter des Kriegsjuftanded zeigt demnad, wie 
die „Eultur gerettet und die Ordnung dufrecht 
erhalten" wird. > 

Hannover, 15. Jan. Die gemifbte ſtändiſche 
Commiſſion bat mit 12 gegen 2 Stimmen ſich 
für Genehmigung des preußifch» bannoverifchen 
Erptember-Bertragd ausgeſprochen. 


Frauzäſiſche Nepubliß. . 


ar VWarit, 14. Jan, Die Iepten, von ber 
Regierung 2. Bonaparte's erlaffenen Maßregeln 
baten überall den größten Unwillen Bervorges- 
rufen. Man murret jwar noch nict offen, denn 
das frangöfifhe Sibirien oder eine unfreiwilige 
Reife na tem Aueland find gerade feine au⸗ 
enehme Ausſichten. Im Geheimen aber wirb 
don complottirt, wie man dieſem Stande ber 
Dinge bald ein Ende machen kann. Nicht allein 
in ten Faubourgs, wo die Arbeiter wohnen, bie 
endlich eingefehen, daß es mit der napoleoniſchen 
Republik nichts It, fondern auch in den Theilen 
auptftadt, wo die Anhänger Chamborb’s 


und Orleans’s wohnen, wird beratben, auf welche 





118, für Röndige Bauausgadn 5613 fl; B. für | P) für Penfionen ıc. 33,000 fi, zuf. 125,377 f, | Weife man Louis Bonaparte Louis Philipp'b 


= De ventfhe Dauernftien. 


ne an gorfehing.) = 

Außer ven Hngeiwelbferen @miffäten, die in ven derſchirdenſten Derfleltungen das 
Rand durchſtreiften würden DIE Barnfreidter und Verrler zu dem umtergeorpmeteren 
@riiftonen versandt. ' Dt den Meftkertähläen fand Fo In bireftem Berfehr und hielt 
durch fle die gane zahlreiche Blhabandertkerölkerimg unter ber Hand, "Diefe Bettler» 
Fönige fpielen in feiner Verſchwörung eine bedeuſende Holle. Ed waren bönft 
eiginelle Biguren’; einer joy mit einem Mätchen umber, auf deſſen angeblich 
wunde Fabe er bettelte; er· Drug 'mehr alt acht Zelchen "am Hut, "bie wierjehn 
Noıbbelfr, Si. Diuten ufere Braten m. M.,; dazu eimen fangen rothen Hart, 
und"tinem großen Rnotenjlad mir Dolch und’ Stadel; din andrer, der um Gt, 
Belterismftten beifchte, hatte Gewürz und Wurmſamen fell, trug sinen elfenfarb- 
wen langem Med, ein rothes Pareit arte mad Rinektin vom Trient daran, einen 
Degen an ber Geite und viele Meffer mebft einem Dolch im @ürtel; antre haften 
tünflid offen gehaltene Wunden, dazu Ahnliche abenteuerliche Koſſüme. Es 
waren ihrer mindeent zehn; fle Sollten, gegen 2000 Gulden Belohnung, zu 
gleicher Zeit im Elſas, im der Markgrafihaft Baden und im Breitgau Beuer 
anlegen anf mit" ieniaflend "2000 Marin ber Ihrigen am vdem Tag ber 
Baßtrmeri Arne) in Rofen unttt Wat Commande Grotg Schreinerd,) viiieh 
chew alig ⸗/ n Aricvetaechttabptauas "Reken ein Die Siadt einzunehmen. Lnter 
bien eigentlichen! Bundeömligfichern wutde von Statſon zu Etation ein Gfaffet- 
tenenft! cing richet ro Joe und ſein Haubiemiſſär, Stoffel von Freiburg, 
ritten fortwährend von Ort zu Dis und nahmen nächtliche Heerſchau ab über 
die Meuangeworbenen. Ueber die Verbreitung des Bunded am Oberrhein und 


Im Schwarzwoald Segen die Unprfuchungsalten tinreihend Zeugnlß ab; fe Ente 
halten unzählige Namen vom Mitgliedern, nebfl den Gignalementd, aus ben 
werfchiedenflen —* jener Gegend. Die wrriften Map Handmwerföarfellen, dann 
Bauern und Wirthe, einige Adlige, Plofien (fo der, von Leben ſelbſt) und brot 
!ofe Bannsfitechte, Man feht ſchon aus Bieer Zufammenfegung ben viel tnt⸗ 
midelteren Chatakter den Der Buntſchuh unter Joh Brig angenommen balte; 
was plebefifhe Glrment der Stadte Ang am Ab mehr und mehr geltend zu 
machen. Die Derzweigungen der Verſchwörung gingen über ben ganzen Elſaß, 
dat jrpige Baden, Bid nad Württemberg uns an den Malt. Auielfen wurben 
auf abgelegenen Bergen, auf dam Kniebiß 9. 1. größere Verſammlungen gehal⸗ 
ten unb tie Vundekangelegenhelten beraſhen. Die Zufummenfänfte der Cheit, 
denen die Mitgliener ner Pofalitde fowie Delrgirte der eutfernteten Ortichaften 
Häufig bewohnten, fauden auf der Hattmatie bei Lehen ſtait und Klier wurden 
auch die wierzebm Bundebartifel azendmmen. Kelu Gere mehr ald der Kaiſer 
umd (mad Ginlgen) der Papſt; Abſchaffung der rouſweilſchen, Velchränfung eb 
geifllichen Getlchta auf geiſtliche Sachen; Abſchaffung aller Zinfen die folange 
gegahtt fein bit fle tem Kapital gleigitämen; fanf Drocent Binfen als Fadhrr 
erlaubier Sad, Freillelt der Jagd, Bifterei, Weide und Holzung; Beftränfung 
der Dfafien auf je eine Pfrinte; Gontefarien ver geiftlihen Wäret uny Klofet- 
elnerien für die Vandesfriegktäffe; Abſchafſuag aller unbilligen Steuten und 
Bölle; ewiger Brieve In ber gefaminten Gbriftenheit;- energifhte Cinſchteilen 
gegen alle Gegner dch Bunded; Bundetſteuer; Ginnabme rinet fehlen Stadt — 
64 — um dem Bunde zum Centtum zu dienen; Gröffnung bon Kater» 
dandlungen mit dem Kalfer, fobald die Bundebhaufen verfemmelt ſelen, umb 
init der Schwelj, im Ball der Kalfer abſchlage — vas ſtud die Punkte, aberf die 


Spisichbugten kann. Im Elyſée ſelbſt kennt 
man dieſe Stimmung Wan bat vert fogar 
Furcht, denn bie Voligeiberichte-follen fürchterlich 
fein, die von de Mgußas an. dad Gipfee geicidt 
werden. Was dorf-am arißen ‚Beteanlfe eine 
flößt, iſt der Umſtand daß deſes Mal der negen 
Regierung fein ‚offenet Aufſtand entgegengeſtellt 
werben fol; mar mi@ ſich ber ftalienife it⸗ 
tel bedienen; was bie Flinten nicht zu Stande 
gebracht, bofit man durch den Dolch zu er- 
reichen. Die letzten Gewaltmaßregeln bemeifen, 
wie atoß Die Angſt ber Staateſtreichmänner 
if. Man bat nur die Armte und einige für 
Napoleon ſchwärmende Bauern für ſich. Was 
die Armee anbelangt, fo keunt man berem 
tigentlihe Geſinnungen nicht einmal ganz ger 
nan, mie deutlich der erite Mordverſuch auf 
Louid VBonoparte bewieſen, ber von einem Sol 
doten gemacht worden ilt. "Me Männer, tie 
‚baber nur irgend einen Ginfluf auf die Armee 
‚ausüben können, find deöbalb fortgeſchafft wor⸗ 
‚ten. Man bat erillet, beportirt und wird bar 
„mit fortjabren, beum um regieren zu fünnen, 
muß der Echreden in Frankreich herrſchen. Die 
fo oft vow ben benapartififchen Blättern gebrand- 
marfte Zeit vom 1793 it beraufbefhiworen merz' 
den. Damals flond Frankreich am Raute des 
Abgrunde: Im Innern Verräiber, und Bürger- 
frieg und gan; Europa an ten Gränzen Krank 
reihe. Nur der „Terteure fonnte Ärenfreih Tas 
malö xeiten. - Heute muß ber „Terreur- aber 
ebenfald berrichen. Frankreichs Wohl ſteht zwar 
nicht auf dem Epiel, aber etwas noch Heiligered: 
die Regierung 2, Bonaparte's und der Siaatd- 
‚flreih vom 2. Dejember, 

Die neuen Dekrete find jtdoch nur die Bor 
‚länfer von andern, die binnen Kurzem erſchei⸗ 
‚nen werden. Der leßte Reſt ver Inſtitutionen 
von 1759 wird und foll vollſtändig vermichtet | 
‚werben. ‚Die Nationalgarde iſt fo gut, wie tobt. 
Das nöhfle Defret wird dem Geſchwornenge— 
‚richt ten Hals umtreben. - Wit Gefchiwernen | 
‚ann eine Regierung, wie fie ver 2. Dezember | 
geſchaffen, nicht regiıren, Auch die jetzigen Rich- | 
‚ter, ;okgleich,, fie. faſt alle Regime mitgemacht, "| 
können nicht mehr in ibrer unabfebbaren Etel- | 
luug verbleiben, . Ein Dehret wird fie bald, ann 
von ‚ber Regieruug, abbängig ‚wachen, fo daß 
Louis Vonaparle ohne alle Befchränfung regie- 
zen fan, Lee ' 
WUnter den vor kurzem teportirien Perſenen 
‚befinden ſich 20 bis 30 Journaliſſen. Xaver 


Durtien,. deſſen ginziged Verbrechen, in feinen ! 


vordeceniberlicen Angriffen auf. & Bonaparte , 
befiebt und Lachambaudie, der von der franzöfie | 
ben Alademie gefröute Volfsdichter, geboren ' 
ebenfoßd,.gu Den neuen Bewohnern Gapınne'e. 
Lachambaudie, eine ganz frieblige Natur, fe 
auf einer Barrifade'gefehen wordbin fein. Deös | 
balb 


xXerwendit, jedoch umfenft.; — 

Jeden Tag kommen Transporte Öefangener Bier 
an, die nad Cavenne geicbaflt werben follen. 
Dan glaubt, daß die Bevolterung der franzöfie 
ſchen Golonie ſich wenigfiend um 4000 Werfonen 
‚vermehren wird. Wigerien iſt natürlich hierin 
nid PX einbegriffen. — 

' NB; en Kurzem werden wir wahrfchrin« 
a rein Mflerrihtöminifterium mebr baben. Tas 
Antertichtöiefent fol dem Minifterium des Innern 
Dreigegeben, das Cultucweſen unter, tie oberfie 
- Leitung bes päoflichen Nuncius geſtellt werden. 

entafembert verlangt Jeßtered und die Jeſuiten 
find Beute mächtig in Frantreich. 

Paris, 12. Ion, Es wird Ihnen nicht un. 
erwünfct fein, fehreibt ein Gorrefpontent der 
Als. 3a, einige, zuserläffige Einzelheiten über 
die Abführung der Stoalögefangenen von- Ham 
nach der Grenze zu vernehmen, ‚Hr. v. Morny 








man übere nfaut. Dian flieht: auß, ihnen, wie einerjeitt tie Borkerungen der 
Bauerh und Plebeler eine immer befimntere und fiflere Gerlalt annakmen, 
anbrerfeid den, Demäßigten und Baalaften in demſelben Maße Ronzeljlouen 


gentadt werben mußten, u 
Segen Herbit 1513 folfte lotgeſchlagen werben. 


ber Punpebfahne, und dirſe Malen zu laſſen, ging Ioh Brig nad Heilbronn. 
Sie eutbielt neben alleriei Gmblemen und Bildern den Bundſchnh und die Inr 
Aber waͤbreud er fort war, 
e, ein Übereilter Verſuch zur Urhertumpelung ton Fteiburg gemacht un» 


und Herr, ſle deiner göttlichen Gerechtigkeit bei. 
mur 
vor der Breit entdedt; einige Inziöfretienen bei der’ 


Breiburger Math. ung dem badiſchen Marfgrafen auf bie richtige Epur und ber 
Derrath zweitr Verſchwornen vollendete tie Meibe ter Entbüllungen. 
fantten ter. Marfgraf, der Freiburget Ratb_ und vie Faiferliche Megierung zu 
Enjäbeim ihre Haſcher und Selvaten audf eine Anzahl Bundſchuher wurbe- nero 
hafiet, gefoltert und Kingeridhiet; bo auch viermal entfamen die meiften, mar 

FR Die Shweijer, Regierungen. verfolgten die Blüctlinge wiet- 


menkli 


Jeß Brig. 


| begleitet waren, 


iſt ‚ex derortirt worden; eine. Deyatation | 
‚per frangöffben Alademie bat ſich für. ihn | 


hatte »feinen eigenen Gabinetöchef, den Grafen 
Leopold fe Hon, einen jungen Mann von feiner 
Bildung und ausgezeichneten ariftofratifben Das 


Mieten, nad Ham abgefertigt, um den &efange- 


nen bie Ernffnungen der’ Regierung zu Überbrins 


gen Gleichzeitig trafen in’ ber’ Naht vom 8. 
auf den 9. d. eine Unzahl Zellenwäagen daſelbſt 
ein und wurden Sorort in das Innere der Cita⸗ 


delle befördert, Durch dad Gerücht hievon in 
Kenniniß geſetzt, machten ſich Madame de Lamo⸗ 
riciere -und- Madome Baze, welche in der Etad 
wohnten, eiligft auf und begaben fi, wahrſchein⸗ 
lit das Schlimmite befürdtend, vor bie Citadelle, 
wo fie alles verſchloſſen fanden. Der Gingang 


wurde ihnen verweigert, allein fie ließen mit 


‚Bitten nicht ob, und machten einen folchen Lärm, 
daf endlih der Fommandant des Forts jenfeits 
der Zugbrüde erſchien und ihnen, ohne indeſſen 
ben Gingang zu geſtalten, die bderuhigende Ver— 
fiberung gab, daf den Brfangenen nichts geſche⸗ 
ben werde. ) 
im” Innern der Feſtung und bas forgfültige Ber 


tirgeln aller Thüren und Thore waren mittlere 


weile die Sefangenen ſelbſt aufmertffam gewor⸗ 





Durch die ungewöhnliche Bemeaung 


fen ei, ift wohl nur eine otheſe, auf ben 
Umfland gegründet, daß ein Militär den beiden 
geängftigten Frauen von den Wällen berunter- 
gerufen haben fol: „Seien Sie ruhig, wir wür—⸗ 
den nicht leiden, daß ihnen eimas gefcieht.“ 
Paris, 12, Jan. Der Gedanke einer fran- 
zöſiſchen Anvofion in England wird auf beiden 
Seiten des Kanald immer mehr Gegenſtand der 
öffentlihen Beſprechung. Die neuste Nummer 
ber „Preffe* bringt auf neun Spalten mit der 
Meberfohrijt: „Ueber die Unzulänglichteit ber 
Bertheidigungsmittel Englands im Ball einer 
Invaſton,“ einen audfübrlihen Artikel, der im 
Jabre 1850 in der britiihen Revue erichien ala 
Auszug aud einem bamald unter dem ongenebe- 
nen Titel erſchienenen Werte von Francis Head, 
worin bie über den Gegenſtand vom Herz 
son Wellington, Admiral Napier und anderen 
Autoritäten ausgeſprochen Anfihten näber mi 
widelt find. — Louis Napoleon ſprach im Gircus, 
wo er bie reife, weiche für wie ‚Londoner Aud- 


| Meltung am franzöſiſche Inbuftriele gefommen 


ben, und Lamoriciere, defien bejtige Gemütböart -! 


befammt iR, riß fein Fenſter auf, um unter die 


Soldaten binausjurufen: „Gibt es denn nur Gar | 
das ift bad unbeflreitbare perföniiche Verdienft 


noillen bier? Macht dann wenigſtens fehnel!* 
Wahrſcheiulich glaubte aud er an ein tragiſches 
Eude ſeines Schickſala. Der junge Argefandte 
der Regierung begab ſich deswegen zuerft zu La⸗ 
moriciöre. und fündigte ihm in ſchönenden Yud- 
brüden feine Verbannung nach England an. „Ich 
will nicht nach England geben!" war bie perem⸗ 
toriſche Antwort des ungeflümen Wenerald. Auf 
die Bemerkung des Orajen le Hon, daß er ven 
Beſehl der Regierung auszuführen babe, wieder 
bolte Lamoriciere mit KHeftigfeit: „Ich gebe nicht 
nach Gugland. Sie brauben blos nad Greil zu 
geben ; ba baben Sie den electrifchen Telegra- 


I'pben, womit Sie es nach Paris melden Fünnen,* 
1, Bei den Übrigen Gefangenen exbielt, le Hon 


ähnliche Antworten, die beim Oberften Chartas 
obendrein von den wegwerfenbiien Aeußerungen 


er unler auderm. 
des Innern nicht. Sie fönnen ſich zuſammen ber 


‚graben laſſen“ u. dgl.. Der General Bereau 


allein empfing ibm mit feiner gewohnten @ut- 


; müthigfeit und Ruhe, und lief fh auch Eng- 
Während | 
deſſen braten bie beiden armen Sattinnen tödt- 


land als Beſtimmungsort gefallen. 


liche Minulen außerbalb ter Feſtung zu, wo fie 
troß tee Negenmwelterd, und obfchon beide etwas 
leivend, in flummer Augſt der Entwidlung barr 
ten. Endlich that ſich das Felungsthor auf, und 


‘ein erſter Jellenwagen rollte unter flarfer. Ber 


dedung heraus. Er enthielt den General Chan- 
garnier und Hrn. Baze. Gbangarnier bemerkte 
bie ‚beiden Damen und riß ſchnell das Fenſter 
von innen in bie Höfe, un ibmen, es troß des 
ihn begleitenten Oſſiciers feiihaltend, zuzurufen: 
„Es iſt Ehanganiier und Baze, ..Die andern 
fommen no,“ Ein zweiter Wagen bradıte Kar 
rad und, Kilo, ‚Eharrad fonnte nit ‚öfinen, 
rauchte aber eine Cigatte, bie er. im Munde 
hielt, fo heftig an, dab, man ibn dei ihrem Schein 
erkennen ‚lonnte. Samoriciere und Bedeau für 
men zuleßt. -Daß fie ſämmtlich did an. den Ort 
iherr,, Beftimmang, ſelbſi durch fremde Stasten 
hindurch, durch franzöſiſche Polizeiagenten be- 
gt worden find, tft. befannt. GE verdient 
‚aber binzirgefügt zu werden, daß ihnen auch ber 
deutet worden ift, ihre Aujenibaltsorte nicht zu 


| serlaffen, weun fie nit jeglihen Gehalt verlie 


ren wollen, Weber die Gründe, die den Präſi— 
denten Ver Republik dazu bewogen haben mögen, 
ſchon jegt die Breilaflung der Generale zu ver 
fügen, eiſchöpft man fi in Bermuthungen. Daß 
die Garnifon von Ham nidt mehr ſichet gewe⸗ 





Bolge hatte. 


173 febfe nur ned an 





nit in ber Schweij. 


Propaganda halfen dem 





bergs. 
nig mebr. 


mal mil großer Heftigfeit und richteten felbr mehrere Bin; aber fle komnten 


tbenſowenig wie Ihre Wadbarn verkindern, daß der größte Theil der Flüchtigen 
fortwährenn, in der Nähe feiner bisherigen Wohngrie blirb und nad und nad 
{ Mm meiflen wüthete die Eifafler Regierung in Enfläbelm; 

sen Fejehl wurden fehr viele aetdpiı, gerändert und getieribeilt, Joß ärig 
jetbh. Kiel” Ad, meiſt auf wem ſchwelzeriſchtn Mheinufer auf, ging aber Käufig 
nad dem Schwarziwalp berüber, ohne daß man feiner je Gabhaft werden konnte, 

Barum, die Schweizer viedmal ih mit den Nachbarregierungen gegen bie 
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Vvundfchuher derbanden, bad zeigt der Bauernauſſtand, der im nächfem Jahr 


r 


„Ih kenne Sie nicht”, fagte | 
„Ich kenne Ihren Minifter | 


mworen, veribeilte den Prolog zum Staatsſtreich 
vom 2. Dezember. Daß drei Monat nad dem 
Schluß der Imduftrirausfirlung Kramgofen und 
Engländer fid mit den Eventuglitäten einer fram« 
zöſiſchen Expedition gegen England befcbäftigen, 


bed jeßigen Cheſe von Frankreich, y 

Parié, 12, Yan. Eine von Madame Pefeure- 
Deumier angefertigte Büfte 2. N. Bonaparte's, 
bie dem Driginaf ſehr ähnlich ſehen foll, wird 
auf Befehl des Vlinifter ded Innern in Marmor 
ausgehanen *) und in ben verfhhiebenen Wairien 
aufgeftellt werden. 

Groübritannien. 

London, 10. Ion. Daily News fchreibt aud 
Wootwih: „Der Herzog v. Wellington yflegt 
ſeit einiger „Zeit mit Sir John F. Burgopne, 
dem Genttalinſpeltor der Geftungen, tägliche Ber 
fpredungen. ie haben unter ſich die wichtige 
Brage erörtert mie, im Fall einer Invafion, bie 
Haupiſta di London zu ſchühen ſei. Das Ergeb⸗ 
niß ihrer Berathungen war: im der Umgegend 
Londons folen wmebrere militärische Lager ge- 
dildet werden, Dan wirb vortbeilbafte Stelun. 

n mäbien, befonder& an ben Geflaben von 
ent und Gffer (bei Tilbury lagerte einſt das 
Heer der ug Eliſabeth bei dem drohenden 

eranzug der Armada) und an ben Uſern bes 

ebway, um bafelbit bleibende Lager gu briefti- 
gen. Man bat den Befehl ertheilt Sheerneß in 
suten VBertheidigungsſtand zu feßen, und in für- 
Jeſter Zeit in. den ſchon vollendeten Feſtungs ⸗ 
werten. dieſes Scehaſens beträchtlichts Krie ga⸗ 
material einzultgen. Seit einigen Tagen haben 
auch bie militärifhen Behörden Liften der ih 
Niptactivität befinnlichen (auf Halbfold aefepten) 
Dffigiere eingefordert, zunächft um die Artilierie 
j verftärfen. Dan batte anfangd den Gedan⸗ 
en den beſtehenden 12 Bataillonen drei neue 
binzuzufügen; aber mun zieht man's vor jebes 
der 12% Bataillone um zwei Compagnien zu ver 
Därlen, Das wäre eine Vermehrung der Artil- 
lerie, um 24006. Monn, ohne daß. dadurch bie 
Koften des Deneraliiabs vergrößert würden. Auch 
die Linienteuppen, beißt es, follen um. 10,008 
Mann im Bergleib mit der Ziffer bes vorjähri- 
gewi Kriegsbubaetd vwermebrt werden. Ebenſo 
ift von einer Berſtärkung ber Flotte, namentlich 
in ibrer Bewaffnung und in dem Marimecorps, 
die Rede. Die Rekruten haben Befehl ſich obne 
Berzug nach ben Depots ihrer Regimenter zu 
verjugen, damit ibre Einübung ſchleunigſt vor 
fich geben fünne (Die Bariier bonapartiftiichen 
Blätter ermangeln nicht diefe und ähnliche: Nor 
tigen. der englifchen Preſſe auszuziehen.) 


*) Mir geben au eiwas bayu, twram Louis Mopoleen 
'ousgehenen wir. Aamarf, d. Erbrie. 





1514, in Bern, Golstburn und Buzgern zum Auabruch kam und eine 
Gpurstion ber arittofratiihen Regierungen und es Patrijiars überhaupt zur 
Die Bauern freten auferpem mande Vorrebie für ſich wurd, 
Denn viefe Thweizeriigen Lotalaufftände gelangen, ſo lag tieb .einfah daran, 
baß in der Schmelz noch weit weniger Gentralifsrien beflann, als Im Deuiſchlaub. 
Dis ihren Lolalberren wurden die Bauern au 4525 überall, fertig, aber den 
arganiflrıen Seerehmaffen der Fürſteu erlagen fie, une getade birfe erifirtem 


Beicjeitig mit dem VBundſchuh in Vaden und offenbar im direlter Ber 
bindung mit ihm hatte Ah in Würtemberg eine zweite Berfaprörung ‚gebilpet, 
Sie beſtand urkundlich fon feir 4503, und da der Mame Bundſchuh ſelt ber 
Sofort | Eprengung der Untergrombader zu gelöhrlih wurde, nahm fie den de armen 
Konrad an. Ihr Haupifig war dab Memiärball, unterhalb des Hehemfdaufen - 
Ihe Orifien, war wenigfiend unur,dem Dot ſchon lange fein Geheim⸗ 


(Horifegung folgt.) —R 





* Wiesbaden, 12. Yan. Min Haupimitglied ber vor einigen Tagen, bier 
eingrfangenen Diebedbanne, bat sine vollflänpige Breite abgelegt num feine: Ber 
bünderen gemaunt, Dur die Mitglicd ſchaft des ‚Berichisnellgichens Hapka 
an dem Diebierrein wor den Diebem ihr Geſchaſt ehr erleichtert, ba biefen nähe 
temp der Taget die Drrilikrisen und Eclupfivinkel genau Infpieiren Fonmes 





2onbon, 12. Ian. VFigenthümlich und fehr 
baratteriftifch für England geftaltet. ſich die große 
Arbeitdeinftelung in Pancaffire und London, 
melde vorgeftern, am 10. Iam., angrfagt war, 
In jedem andern Sande der Weit hätte die Ars 
beitdeinftelling von ungefähr 830,000 -Wienfchen 
die größten Beforgniffe für Ruhe und Orbnung 
erweckt; vielleicht wäre eine folhe Bewegung auch 
in England vor “einigen 30 Yabren nicht obne 
ſchwere Bolgen möglich geweſen. Der heutige Ars 
beiterftand Englands hat im jeder Beziehung große 
Bortfehritte gemacht. Es ift gar nicht im Wlan 
der Amalgamated Societyh, wie ‚anfangs felbſt 
engliihe Blätter glaubten, durch einfaches Feiern 
befiere Bedingungen ertroßen zu wollen, die ge» 
fammelten. Fonda von 25,000. Bid. St. in kurs 
jer Zeit aufzueffen ober auf lärmende Demonfra- 
tionen zu ‚verwenden, fondern, auf eigene Fauft 
zu arbeiten. Jr mehreren Städten haben be— 
reitd Taufende von entlaffenen oder aud dem Dienfl 
getretenen Arbeitern unter Leitung ihrer Altgeſellen 
kleine Etabliffements gegründet und Beftellungen 
übernommen. Die Organıfation der Arbeit ift ihnen 
natürlich fein Geheimniß; frörenden Zunft» und 
andern Zmang- gibt es in England nicht, und 
zur Beſtreitung der erften Ausgaben auf Lokal 
und Wafineh reicht ber Fonds von'25,009 Pf. 
St. volltommen aus. Diefed Benehmen wird 
feinen Eindeud weder auf das Bublifum, noch 
auf die Affeciation der, Arbeitgeber. verfehlen. 
Schon Hört man von einer Spaltung unter den 
Lepteren; in London baben vorgejlern die Haupt- 
firmen, gemäß dem Beſchluß vom 28. Dec, gt 
fhloffen, dagegen viele Firmen zweiten Ranges 
Unterbandlungen mit der Amalgamated Society 
angefnüpft, und einige fogar ſchon capitulirt. 
Andere erflärten, fo lange fortarbeiten zu wollen, 
biö die eingegangenen Beftelungen fertig wären, 
und forderten Die Arbeiter auf, am 12. Sanmuar 
wieder zu fommen. In Briftol, Manceſter, 
und Birmingham haben ebenfalls Ausgleihungen 
—— zablreichen Firmen und den Filialen der 
malgamated Seoriety flaitgefunden. Der un. 
bedingte Sieg, des, Gapitgls,, ift alſo keineswegs 
fo ausgemacht, ald man vor I4 Tagen mwähnte, 
namentlich dba bier Militär ‚und Wolipei nicht 
einfeitig für die Koalition der Arbeitgeber gegen 
bie Goalition ber, Arbeiter Partei nehmen dürfen. 


a „Riederlande, 


Amſterdam, 11, Jan. Durdy f. Befchluß vom 
27. Dezbr. ift die disher von dem Militärftrafs 
gefehe für das Landheer vorgefchriebene Strafe 
der Stodfhläge für dad gefammte nieder: 
"ländifche Indien und für alle Militärd ohne 
Unterfchieb ‚der Ration (alfo auch für die Ein- 
geborenen) abge fchafft worden. 


Tages: Ehronit. 

O Nürnberg, 15. Ian. Geftern den ganzen 
Tag her wurde: nur eine Anklagtſache verhandelt 
und folde heute durch Berfänvigung vos Urtheile 
welches auf Breifprehung tat, wollfännig 
befeitigt,. Der. Ungeflagte;: Mallerburſche Michael 
BSöhres inon Bungıkann ‚imiRansperidir Mlworf, 
war ‚längere Brit, in, ver Mühle mes Mühlbıfigers 
Reich, im Gonnerävorf bei ‚Radalgburg in ber rt 
verwendet, bafı- en: den ganjen»Werrich der Müble 
argen Abgaba net -Adıen Theils des in ihr gemablenen 
Beiraipeh unter ch. hatte Wei feinem. Abgang von 
tert, am 6. Juni 1851, Bellte: ſich Jedoch heraus, 
Daß Pr balt. Schaffel Gettaide im Anſchlage gu 
69 H., auf wel Aahlkanden -veb Wüllers Anfprug 
machten, mit vorhanden waren, Der Augtklagte 
fchügt.»or, dal er; da „on nicht jenen. Kunden eigens 
bedient, fondern das Weirain zufammengemahlen, fh 
um 4 Scöffel vermablen Habe; dab er. welier 
2 Shifel danurdı -eingebüät, daß er gensrbigt ger 
wefen, eime andere Mühle au benüpen, webel durch 
dab Umberfahren del Achlä, dieſes ſich im deu Süden 
mehr, tingeſtampft habt, wodurch eine Auffüllung der⸗ 
ſelben natbiwenbig wurde daß Die Mällerin aus auch 
eine Aagd derſelhen Mehl aus der Mühle nahmen, ohue 
hlefür,Grfap- an ‚Geisgio :gu geben. mp Duß er im 
Aufttag dei Maflerki Mehl ‚an Kunden abgelitfeth 
ohne. gleibfalld Gelraib erhalten zu haben. Quge 
jogene, Sachverſtaändige dezeugſen, daß man, fich 
niermahlen” tönne, Bafsam die Ausfage Beirejid 
ber Mujfüllung ver: zrantpottitte Mehlfäde wahr⸗ 
ſcheinlich eh; Die anineſende Magp des Müllers 
ſtellt nicht Abrede, das fe einmal einen Hafen, voll 
arg in ber. Mühle genaemmen une zu Grein 
utter verwendet babe, ı Deſſenungeachtet geht aus 
ben vorgefommenen Ihatfahen -bernor, bag. Gährer 
nicht ber, iremefte, Diener meh Müllers war, mur 
fonnte. nicht ‚ermittelt, werben, in wieweit Leidjufinn 
oder in wieweit Untreut von, feiner Seite ru Reſt 
ver 7%, Scheflel Berbeigrführt. 58 fehlten fomit der 
Anklage die ‚heitinnmten Merimale, melde nad Siraf⸗ 
gelepbuh ‚mplangt, wm eime Merurspeilung ‚möglich 
u maden, un bob aus dieſem Grunde ſoighe Dir 
— .., ea 
.,. Die, Aniprüdie ber Beſchadigten And;in dem Urs 
tbeile vorbehalten, . umd..Thunen viefelben ſolche nor 
dem Eieilriter geltenb machen. 





O Nürnberg, 16. Jan. Die Geurlge Maziärans,, | 


figung-iupebe mi Nitiheilung be Hrn, Bay« 
ratha Shlger al Bah rie Zienmerel · Arbeiten 
an dem Schulhauſe au Tafelhof. zu 2,200 fl. veran- 
ſchlagt von bem Zimmerel « Werkführer Hocdhmuib 
bort mit 147/49, Abſchlag übernowmen felen. — 
Die Anſchaffung newer Fenſter in- ver gemiribeten 
Lokalſtdt ver Echule zu Goſtenhef macht einen Roften- 
aufwans von 57 fl. norhig, In Bepiehung auf welchen 
Hr. Bautath ©. vorfhlägt, daß me Hälfte von ver 
Stadt zu fragen fel, ba angenommen werben müfle, 
daß die Anfhaffung der Fenſter lediglich durch bie 
Schule bedingt gewefen ſei. Der I. Hr. Bürgers 
meifter Hilpert fügt bleu den meltern Autrag, 
daß auch für Goſtenhof ein Echufkaus gefauft oder 
gebaut were, Beide Anträge erblelten die Zuſtim⸗ 
mung bed Bienums, — Gr. Wagifratärach Wins 
ter macht die Unjeige, daß für den Monat Des 
jember im Mathhauſe an 13,000: Eubitiug Gab 
verbrannt worden ferien und wünfdı, daß befon« 
vers in der Polizeiwartftube größere Sparfums 
keit in dieſer Beziehung beobachtet werde. — Hert 
Magiſtraterath Btiegleb fellt ven Antrag, eb 
möge von ben vorhantenen Geltern ber Getrald- 
magazindfoffe ein Betroipfpeicher, für melden bereii® 
ein Boranihlag zu 34,000 fl. gemacht fri, gebaut 
werden, Wir bemerfen bios, daß ſich über dleſen 
Antrag die Mitzlieder nicht einigen fonuten und bafi 
biefer Gegenfland dekwegen Im geheimer Abſtimmung 
feinen Entſcheid fand; «behalten und aber nor, if 
einem beſondern WArtifel auf dieſt Angelegenbeit zus 
rüdzufommen. — Schlußlich erregte noch ein Ber 
ſchluß der f. Regierung ven Mittelfranken, welcher 
dem Blafchnergefellen Michael Geig bir Piceng zur 
Berfertigung von Blechſpielwaaren, treh ber von 
Site des Magiftrals dagegen erhobenen Memonftra 
tiom erteilt, Intereſſe. Auch in dieſer Sache wir 
eim eigener Artikel ausiührlicheren Bericht bringen. 

* Andbach, 16, Januar, Der erfle Roßmarkt 
diefrö Jahres wird bier am 26, Janwar, der zweite 
am 23, Februar flattfinden. 

Landshut, 12, Jan. Ein Vorfall, welder ih 
tiefer Tage bier ereignete, wird vielfach beſyrochen 
uub verbient, der Drffontlichtelt übergeben zu werden, 
Ein Schüler ver k. Stupienanftalı fand auf einem 
der Blörter eined Buches, welches verfelbe aus der 


Biblioibek der Anflalt geliehen hatte, die Worte ger. 


fdhrkeben: »vive la republique + Bum Top er 
froden über dieſe entſ liche Bkuchlofigfeit und von 
Angft gequält, daß der Verdacht, diefe ſchrecklichen 
Worte geſchrieben zu haben, auf ihn fallen fünnte, 
machte er, ober Ueß vielmehr durch feinen Bater bir 
Anzeige feiner Gutvedung beim Üektorate machen. 
Gine ſoglelch angeſtellte Unterfuchung lieferte vas 
Rrfultat, daß ver „Berbreder" in einem Schüler 
der zweiten Öpmnaflalklaffe entdeckt wurde, der durch- 
auß, keinen Auſtand nahm, jujugefiehen, die verpänten 
Borte gefhrichen zu haben. Ein aus fämmtlicen 
Rehrern ber Unflalt gebilbete® Gericht unterfuchte 
hierauf die Sache, fand den 14jährigen Stubirenden 


det nachſten Berfuhs zur —— deinetratiſchet 


Reen ſchuldig und veruribeilte ihn zur — Er 
on — v. 4. zur Ausfhliefung aus der Anftali, 
deizufolge er nun an -keiner böheren Unterrichts- 
anflalt Balernd mehr feine Studlen fortfegen. Fann. 
’ Verautwertii Kepatteur: Eubmwig Irgel, 


‚ Börfen:Berichte. 

(Aronffuri, 16. Januar.)  BanfsHktien 1239, syur Me 
Tr WA 6, a, oe AP 
a, wor - Sri; basic. Huiät, 
D.4.185056.8.1017/, apüt. D. m, Amät.D. Kblie-. 
77 rd u | Berb. tim,» Mt. BB, 
wärtsmb. 4%, pt. Dbtigatlomen b: Kipa, 1011, SAnldı, 
vitie WB  Aunbeifiiche 40 Thalemkenie b, Mibe. 
Am. + Bilh. » Norbbabmaftien 89a, . Darmilärter wo N, 
Losſe a0, öl Lo⸗ſe at . bab start” Di. 29, 
Sof «Lane 03, BC. 3 wu, Wat, 
Taunus-Alt. 306, , pain. 500R. » Leoſe 86°:  fpan.s vih, 
in 3074; bei. t. Emb, —, u pt, Int. 58',. 
Dislonte PA. ; 

AWelsturs.) Vifelen I. m a40 Ka.: Vreufl, Äriehricsp'er 
4. 958er: Hol, 10 A. Stade d.9 Sı'ahe.; Ran Diraten 
#5 a8 tr,; 230 Aranseiiüde Hd. u 30 Ir: Mn. Gaıe 
verans BI SE ie: Weir al Ware d 380; Vırofl. 
Tbater R: 1 16% ke: Preufl. Cai. Schelne, H.1 48'4. 
» Aramkentbaler 4. 2 32%, Ir; Hechbabig.Eliter J. 24. 42. 
(Augsburg, 18. Jenust.) Bayr ‚Aptof. ZU. vt ; drie 
MV; Aproc Örunde.-Mdlöfungdebl. KEY, Kite Iprel. rrfler 
Gmifflon 101'A, Bitte zweiter 104. 5 Beni; Alten kEm, 
078; "reichen ältere 118, * nee DO: öflerr. vrrec. 
Met. 799; 46xt0c SUB: Banfalt, 1, Gew, 1010$,; württ. 
3A proe Ba a li 
, (Bien, 16, Jannar.) Deßen cpxoc. Metall, DE’, a apioe. 
Bi,,; Poiteries Anichensiosie * 29746: Banlaltien 
1333, Nerbbatnattiee 1580. eqhſelcar Hunsburg usa 
BB Bonbon HT. — Bribinht: Diücalen YO. 

(kentom, 19. Danmarı) Ankos Mieniele 9U',,. 


Unzeigem 


Bekanutmachung. u 

Die Untergeichneten haben ihre Buufchäbiguegen für merke 
unglädte Ihiere durch dem Mgenten des bayer Bighberfiches 
sunge. Brreine Herra Thierarzt @utbmann je Mrlanıen 
prompt amsbezahlt:erhallen, und Iönwın ſchos beehalb wicht 
anterlaffen das mwohlthatige Auſtitat zur ‚allgemeinen  Thrils 
nahme zw empfehlen. " 3 R 

Grlangen, ben 15, Jannar 195%. 
F I. Eruf Meder la Brad, 
3. 2 Schalthelß in Sparberf. 
Albrecht Beſtaet in Erlangen. 
A + D_Dolzberger In Grlangen, 


GompbiueL2ampen und Cam phine-Fibibus 
— 7 Lãmpchen, 


melde in IRB Stunden nur für einen Rrenjer Gamphine et⸗ 
forberm, empllehlt zur gehälligen Abrahme und bemreli zur 
glei, dad alle Sorten Drllamven jum bremen von am 
vhlae bei ihm eingerichtet werben, 
Braun; Schmitt, 
L, Ro. 185 Oberwöhrbfitafle 


Wnyrige) Binteitts- Karten zu dem am Samstag 
ben 2% d. M, im aoltnem Meier Battinkenten 
Masten-ränzchen 
Hab im geitmen Udler zu haben, : 
Empfehlung. _ 

Aechten feinen Emmentbaler Käfe, Frankfurter 
und büffelborfer Moſtrich, feint. Dualit., mebft alle 
andern in mem fach einihlanenten Wrtitel empfehle ich, unter 
Bufiherung beder und billigner Beriraung, jur geurigten 


Abnahme befiens. 

2. Sappeimeper. 
L. Rro. 407 beim weißen Turm. 
Anzeige und Empfchlung. 

Im Baden an ter Mufenmabräde And alle Gorten Band» 
Karten, Kupſetſlche, Lithonrapbien, vom Mleinflem bis zum 
größten Bormat, fowie aach eine große Auswahl von Masten 
Salanterier und Kinterfpielfachen zu haben, uud bike um 
Behällige Abnahme 





M 9 Fritfſchel 


Empfehlung. | 
— Mir erlauben und, während der Dauer 


der Meſſe “ 
Seda-Oel- Kern-Seife 4 
zu dem billigen PBreife von 14 fr., 
i nnenkerzen 
in Paquets zu 4, 5, 6, 7 und 8 Gtüd, zu 
24 fr. pr, Paquet. 
zur geneigten Abnahme zu empfehlen. 
Nürnberg, 7. Ianıtar 185%, 
Berfchleiß: Tomptoir 
der Mögeldorfer Stearine:Fabrif, 
— 


Gasthaus zu St. Peter. 
Sonntag ven 18 Yan. findet Tanzmeufil fait, wow höfr 
KR eintadet Kalfer 


Deutiches Baus in Goftenbof. 
Eonntag ben 18. db. Probwetlon” won Kern Bilcher, 
Slam label rin Neubauer 


Paradies. 


Heute Eonzlag Nachmittag Probaltion bes Auintetts 
im eberm Bofale mit ben newellen Piecen. Rbam. 


Baftbaus zum rothen Ochſen. 
Eonnlag den 18. Jan. iR bei Untergeihnelem gutbefepte 
Tangumfit anzutreffen. Anfang 4 Uhr Madhmiltag, Ba 
iohlreihem Zuſpruch ladet ergebenft ein 
Erlebe. Wallner, 


DE In L, Rise, 460 ver Breibengafie werben gg” 
alle Gorten Gloce⸗ Haadſchuhe anf das ihönfle, ohne allen 
Geruch, gewaſchen um hbergerichte, Auch kinnen fie im 
Raben ver Woachableichtt ia Mad; Meier am Marlt abge, 
geder werben. 

















(3u verfonfen.) Gin Eawontilid IR ju verlaufen 
und ain Bertepians jw werwielhen. 


Beiuh) Am Marl ober A Nahe wird ein 
Heiner Baden zw miekben geſacht. 


Bein) Bin Präftiger Menfh von 20 Jahren, 
vom Bande, der im Kechnen web Exhreiben bewandert iA, 
mäsiht dahler ale Mublaufer ober als Howsfneht umterjus 
Tommen ober. auf andere Welle Brihäftigung zw erhalten, 
da er füdh zw einer jenen Mebeit aualifigiren würbe. 


(8 efu cd.) Eine Kochta, weihe Shen mehrere Jühre 
als Hanshäiterin placiıt wor, wünscht wieber Im glelcher ir 
genſchaft oder als Koͤchin unterjufemmen, am lieben auſſer · 
hald Närnberg. Näheres in ber Crped. d. Bi. 








(WB eich) Cine Im ihren been Jahren Acherde 
auserläfige Haushälterin, melde mil Umfit sin Hantweirn 
10 führen verſteht, ſacht Bamiliennerhäitnifle wegen. bie mädhe 
es Biel, ater auch friser untergufommen,, fel es im einen 
groben Hanje oder bei einem ſoliden bejahriem Herrn, ‚auch 
Danıg, Auf Bleis und Rechtſchaffenheit fann gerednrt were 
den, und bat feibe Die beßen Irmgniffe vorzulegen. Näheres 
in ber Orr. d. BL F 


Stadt⸗Theater in Nürnberg. 


a! ten 18. Ion. 42. Vorfiellung im 3. Mbonnement, 
d 





21. Wolsarfellang der Frau v. Morra-Bollmer, 8. I. Hof 
‚Cängerin in Wien . 

Dorie Nachtwaudlerin. 

Dvyer in 3 Aufjügen wach dem Itafiemichen von Eletureich. 
Malt von DB Bellini. 

Berfonen: Graf Ruben: Hr Wrif Therrfe, Milirin: 
Fel. Zaatel I. mine, eine won Iherefe angenommene 
Wolfe: *.. Eimin, ein reichet Wutabefiper: Hr. Hübaer, 
Life, Wirthla: Bei OR Mieris, eln Landmann: Hr. Bilder, 
Gin Notar: Hr Seelbach Laudleute. Ereme: Me Dorf 
im einer Wrbirgsgrgenn, - 

*Aumlae“ drau v. MarrasBollmer, 


Anfang 6.Uhr. Ende halb 9 Uhr. 


WE Bitte nicht zu übersehen 8 


Für die in der Mr. 16 des Bränfifden: Kurier auf unfere Wairen bezughabende Empfehlung; dem 
Ginfender unfern Briten Danf fagend, erlauben wir und zu aleicyer Beit dem geehrten Bublitum auf wie 
ien unterzeichneten Preifieourant motirten Waarın aus det Fabrit Fi Michels‘ u, Gomp. bejonderd 
aufmerffan zu maden, und bemerken, daß, wm gänzlih damit zu rdırinen, "die Waaten ua um 109% 
Mer als -biäher abgegeben werden. 

im Wittelsbacher Hof Zimmer Nr. 18%. 


er reez 
zu unbedingt feſſen Preißen. 
Hemden»Leintand Fan Eine zu 12, 40 bi 42 fü 
Dito feine von 15 fl. am, modyifeinere Ju feine Wetibezäge: und ——— > 20 fl. 
Gin Tafeltud und 32 dazu up Servietten fürı6 fl. 
Ein Zafjeftuß, Domaft, mit Servietten 12 fan. 
Gin Dimor-tafelfuh mit 12 Serdietten rein Teinen und mit otehen Blumen 20 bis ” fl. 
Fi Yafeftwch mit 6 Servietten von 3 fl an. 
Hate ta Sit zu 4 une 6 Perfonen don 36 Ir bi6R i 10. kr, 
Derpfeihen arößere dad Dudend fl. 3 30 Ir. ä 
Ein ganzed Dupend Tild-Servietten zu 4 fl. 30. 
Handtagelrdin feiner und feier Qualität werden (im Städ zu 8 und Mr. ‚per. Elle) verkauft. " 
Derabeihemibrtitere und noch feinere die Elle zu 12 bie 15 In.) 
Damaf- "Dandtüder in ertrafeineg Dualitdt dad Dupend (abgepaft) AD fl, 
Sadtüber ae 
Leimensstweiße) Tafbentünrr, dat Dupend- früßır 3. fl, fept If. dat Doheud. 
Deime.dito-vom bollandiſchen Keinen, früber dad Dupend 6 und 8 fl,, jcht 3 und. 4I. 
Ditanfrimere, tat Dugend früber 9 und 12 flirjept 5 und 6fl. 
Votiftleinene Sacktücher (Tolle de Batist) 
aldi gang feiner Qualität, das Dudend früher IR, Viept 6 fl 
‚ Beifeler und Valencienner Batift : Linon » Tücher, 
dad -Dupend vo A si 181 
ec 


— Tiſche und Haffeedeen ju *5 Preiſen. 
Die ‚aus „obiger Fabrit bier zum Werkaufe: beſtimmten Waaren Mind einzig und 
— aſtein nur im Gaſthof u 
"Wittelsbacher EM am Josephsplats, | F 
er , „zünmmer Niro. | 








Du zu 
Der — —— nut noch * —— 2 be. 





m 


mind, en⸗ — Dieſe —* e in vs, on 


"befonderer Wichtig eis. 
— * 


=. Berlim’s Bazar. 


Base ‚Gentral = Haupt 2 Garderobe Manufactur 
VO, Kauffmann und’ Comp. ans Berlin 


> beflndel drum erfien Male Hier in Nürnberg zu Mefle mil einem großartigen, der" 
ned nie bay hei Kl Roger eleganter, Herren - Unjüge 

Meine Hetren! Hbem wir vom-unferem Haufe die rutelhund espfangen, daß wir $ 
Re Arie ünferem Yayır nunmehr bie Müdreife nad Beriin antiken follen, erhalten. eier IP 
*32 die Arene Wrifüung, daß, um die Müdfrade zu ſpaten und in Mnbelradt der ME 
ſeht norgenädien Winten«Salfon, die Pteife für jämmefiche fertige Herten-Warberobe 7 
3 ars, ‚Ju ermäßigen ‚find. Meine Herren! Ya dem zu genügen und ein recht Icbhafıch 
‚did. zum Edlufe au; erglelen, erflären tin blemit ausörädiih, daß wir, von 
„auf jede# nur einigermaßen annehınbart Grbot zefliettren werden un) Rellen aber 


Br fe von jept ab iwle nadflebenn : 
4 feiner Xiween, Balletot und Burnus auf Ocht oder Pama, 468 f; um 
mine bito don‘ erira feinen Tuch auf Mtlas,. A-12, 14, 16, io ein blto fayettöin, 
w ‚von Satin oder Budöhin, (nat Neueſte und —2 für die Saifony, von 17, 18, 
u. ar, iz ichn e ree Vefatleider im ven meuchlen franz. aud cugl. Oeſſine von 6'/,, 
a 0 BO Kuhriche, Phantafire unnußefellichaitefrad, moderm, von 
* ar oder nicherl, Tuch von 1814,97 18. ; Vicherkeifenröle, Slbirkenner ®: 















R „Gar sh »on8,9, 14 0.; Haute, Morgen tur Briferdae bon 5, 7 bia IAYı IL; 
— N he ef — Diſſine, und. Complitabde ıc,, — billig. 
Beberzigen Eit —X Anzeige und benügen ‚Sie die wenige Zeit ah zum ſpoudilligen 

Fintauf ‚fertigex Herren · Garderobe in unferem 

Berkaufs Local: 
e L. Niro. 145, (unter’n SHuterm), in der neu erbauten 
ren üble des Herrn Edert, vis-A-yig der Kannen-Apotheke. 

u 15 Ne Wir garantiren. Kbrigend auedtücklich, taf fämmtlihe Tucht und Gtoffe'becatirt 
und gefrumpfen, resp, genept find, 


re re 
| Regelmäßige Packetſchifffahrt 


zwiſchen Bremen und d Amerika. 


nderine we Cie, Shifferkevder, Kaufleute und Kouſuln in Bremen, 
* air en * um I5ten Tage jeven Mohars mit’ grofen preimafigen Sauffeu erfler Mare dire 
na’ Mei: Hort, “Fo ren Uien und Then auch ma Baltimore, New: Orleans und Galbeſton 
—— wong fengefipten Preifen bl bollſandiſter .ireier Vangung — Wechſel, gleich bei 
ding? zähthat, "werden auf alle behgwrende Pläge Amerifa’s mntgeellt, Wansen dahin prompt 
* —— — * Paffage» Contracie fannen ſowdhl bet⸗ihnen ats bel Ahren · Herren· Agenten abgeſchloſ⸗ 
en werben, in . 6: 
nesdnshie mi lin AA? beicheren I. J. Kr . 
' riangeh” „— „ .%. Sertleim. 
ag ge we ua Eften Bub u Sohn. 
IF r Gunzenpaufen bei Herrn Budw. amtlich. 











Gihfäpt u . I. VB Pam. 
———— Ginhorn. u Drei-goldene Kronen. 

Er Hmte * Abend *5 Ruibebraten, Eonftii ten "18. 'Dakud gi ehe Be 
Siytseiwebräten, · Saſcabrotea Mn — verſchlebene warme | Ohlapeltida, Camsbruten um. tbadene Fifde, wohne 
Eyelfen, wow Eihfandl" Meiiendab, | rinlaret h 
"1, Plebek) bemerte-dd, „bo Ahriefe, pr, Eladivoſt au mid) var Joh. Kew. Waguer. 
gefandt, unfranfirt nit mehr aumehes D:R . Beckſchlager gaſſe. 


Traueranzeige. 

Bett dem Milmdchtigen bat es gefallen, geſeta Abend 
anfern Innioft geliebten Sohn, Bruder, Schwager und Onfel, 
den Eteinmeßpaller, 

Herrn Johann Schabbach, 
nah einem mehrmonalikhen unhellbaren. Eumgenübel, in dem 
Mlier van 22'4 "Yabren, zu fidh im das beflere Jenfeils abr 
wurufen, was TVerwandien, Breunden und Delanniom um 
filles Beileid bittend, birmit, befannt machen, 

Nürnberg, am-ı6, Yanzar 1852, 

Die Dinterbliebenen, 


Empfehlung, 

Da’ ich im der Komentsfache des Blerbrauere Hrn. Bir 
bet voe fh noch im Met befindliche Eheaf, and Lagerbier 
aefouft habe, und ich vom einem Hedläblichen Stuvfmagifttäte 
die Grionbuig erhielt, dieſes In der ebel ſchea Brawetel 
ausguihenfgn, fo make ih das werthgrfdägte Fubıitam 
Yaranf aufmerfiünm, daf ich Eamstaf den 16, $, bad chem 
fe eröffoe und die Mans zu Bir abgebr. Ginem gätigem 
Bafpruch entgegenfehend empfüchtt ſich 

NM Anaym 
" Vecchlaget : Wale: 


Anz e. 

Maalen/Aaaac für RER, fewie weiße Bokfieider 
Bad billig zw, verleiten  Vrelie Gaſſe L. Me. 607 über 
pvwel Stleges. 


Wichtige ——— 
Gelder nah Amerika 
Nöamen Here vom Unterjeicueten je jrdem Beirag In Wedhe 
fetw, Anmeiinsgen ober Mitzchilisen auf Philadelphia 
ober Men, York Hilligd before und überhaupt auch ‚jehe 
andere briiebige Mustunlt eribeilt werben, 
Barten dei Wöbrs, Me, 159, 
PHition Welfie, Konful der ah 
Staaten in Mürmbera. 
(Beriorem.) Doumrding ben 15 pre 
dem Arge bis an die Theatergaffe eine gelbme Verfierfnabel 
mit welgem Stein verloren. ,_ Der tedliche Flader wird; ger 
beifn,, Miefelbe gegen. eim guieh Krinlgeld in die Gepebitien 
d. Blattes yurädjubringen. 


etadtehe ater in Fürtb 
Eonmnabrad ten 17. Ion, „Mazarie* Ehaufpiel in & 
Aften von Bird Pfeiffer. 
Eoynlog den 18. Yan, Bam Gißenmafe: „Das Ge 
Tängeig * Driginol.Puifoiel in & Alten von Benedir. 


Ungefommene fremde vom 15. Jan. 

KBaie. Hof) HH. Menteliche, Eimw a Berl, Sonn 
ſtied, Rıflel a Gramer a Wlunchnn, Kälte, 

(Roibe Reh.) * v. Rinwip, Briv, a Rul. si 
v. d Tamı he. a Writy. Schere, a > x 

win Hl) 685 — Folt. a, dh. 
Dprrliest., Homel, En Main. un = a * 
Meifner,. Ginger a. 

(@irauf ) 5. Bar a Dlaubon, Mojer.a, Lüttich, 
Hohmiröner a. Bingen, Bad a, Alnbad, Kurz a. Hellbr, 
Alte Deuteih, Archlt a. Mache 


Bl. Wed 
— — 


a 5) 66 Sala, D-l; a; kammmterf. RR 
——— = 


eher an 
oral 10 Ian. Es if 3 —— die 
Ball 3tg., bon einem .. auf die Ernen⸗ 
nung xines wömifch-tathorifien Bifdhofs 
von Berlin die Rede. Die Motivirung des 
Antrags ſrüßt ſich auf die — der kathb ⸗ 
liſchen Gemeinden und Kirchen in der Mart und 
iv Berlim Menerdings it in Kottbus wieder eine 
neue tatholiſche Gemeinde geftiftet und eine Kirche 
gebaut worden; andere find im Wriben, Neuftadts 
Gperöwalde, Spandau , Brandenbarg, Eulen 
walde, bier“ in’ Berlin die "Micaellötirche und 
die in der Großen Hamburger Strafe im Bat 
begriffene, 
Berlin Man will bier genau davon unter⸗ 
richten fein, fehreibt das „ErB.*, daß ENapo⸗ 





| feon ver Bundesregierung der Schweig die ber 


fimmteften Zuſiche rungen feiner perſonlichen wohl⸗ 

moilenden Geſinnung —— laſſen. Es 
ſon in jenen Zuſicherungen namentlich die ad 
drüMide GrMärung enthalten Tein, daß die fran⸗ 
zoͤſtſche Regierung jeder Breinttädtigting ber öl 
ferrechtlichein Werbältniffe der Shweher-Repußt 
entgegentreten werde Vorkommende —— 
jen, welche namentlich" durch die Füchttin 
* einen Cantonen herbeige ſuhrt werden m * 

en ſtets als cantonale Angelegenheiten ange 
eben werben. 

London, 13. Ian. Changarnier, Thierẽ 
ind Lamoriciere ſind bier angekommen. 

fenberg. Herr v. Uſhazy des verſtorbe⸗ 

men Vrichnih Schwlegerſohn nnd von biefem pin 
Nachfolger gewünſcht hat von der Regierung bie 
nechge ſuchte hr ng zum Prafticiren nicht 
erhalten. "Die Reife der Yamilie Briefnig nad 
Bien, um Som Kaifer Telbft jene Conceffion 
erwirfen? — — nicht dei 
ten Eifelg haben. — Ei Dr! Schindler bemüht 
fih, Prießnip's Heilfünftler» Erbicaft an ſich ji 
bringen amd wird in diefem Streben durch Agie 
fation von Kurgäften unterftüßt, 





Deut der W. Tũͤmmel'ſchen Offztn In Mürnberg.— Srpebitiondfofal 8. Mr. 544 am Wathhaus, 
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XIX, Zahrgang. 


Fränkiſcher K 


Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Nürnberg, 19. Januar 1852. 


urier. 


Montag: Sara. 





Deutfche Staaten. 


=; München, 17, Yan. (Sipung der Kam⸗ 
mer ber Abgeordneten.) 


Am Minifertifhe: ©. d. Pfordten, Zwehl, 


Ringelmann. 
Heilen: egneuberg / Dur. 
ie Abg. Herrmann und Wiſling erhalten 
einen mebrwöcentlicen Urlaub, 

Abg. Weippert verliedt hierauf eine Inter 
prlfation an rad Minifterium ded Innern, Defi- 
citd, ferner anderweilige Verwendung bei einer 
Armen und Schulfonds.Etiftung betr. 

Mirifer Zwebl antwortet in längerer Erör- 
terung, daß tie Unterfuhung Über diefe Sache 
noch derzeit in Schwebe fei. 

Hegnenbern-Dur erflärt, daß müchſten 
Montag mit der Berathung des Budgets begon- 
nen werde, i 

Wallerflein fragt an, ob der überfichtliche 
Rechnungdabſchluß, der von dem Minifterium 
dem Ausschuß mitgeteilt worden fei, nicht litho- 
graphirt werde. ‚Der Präfdent und Abg. Ler⸗ 
chenfeld erwie dern hietauf, daß, wenn in dem 
Referate hierauf Bezug genommen werde, jedes⸗ 
mal auch die Summt eworfen ſei, daß ber 
Abdrud dieſer Ueberſithl aber, wegen ihres Um 
fanges, zu fofifpielig fein möchte. 

Sofort wurde zur Beratung und Beſchluß 
faffung über den Gefeß-Eutburf: 

„die Aufbringung des Pedarfed für Erwer- 
hung des Ludwig⸗Donau ⸗Main ⸗ Kanals beireffenb* 
bergegaugen. 

Rach langer Debatte wurde ber Geſetzent⸗ 
wurf mit der Modiſttation Wagners, daß bie 
Verzinfung erft, mit ‚dem Tage der Üebernahme 
beginne, mit 67 Etimmen gegen 64 angenommen. 

Einen weitern Berathung enftand- bilden 
wei Anträge ber Geiſtlichen bed Kapiteld Wünch⸗ 
erg: ‚ 
a) is Maßſtab der Beitragäpflitigkeit ber 

Geiflihen zu den Ginquartirungsd- und Bors 

fpannslaften in Friedenszeiten nah dem Ber 


trage der Ginfommen- und ralp. Gapitalrentene 


feuer fezufehen; i i 
b) bie Beitragspflicht der Geiſtlichen zu Grmein- 
deumlagen, nicht nach dem 1659 vorgelegenen 
Entwurfe einer Gemeindeotdnung, fohbern, 
nach den früheren gefeßlichen Bellumpnors 
zu reguliren.. 
Die Kammer beſchließt nah dem Ausſchuß⸗ 
Antrage: 
Kr fei Feine Beranlaffung gegeben, dem Ans 
trage der Geiftlihen des Capitels Münchberg 
auf Ergreifung der Initiative "zur Mbänderung 
des Maßſtabes, nach welchem bie Geiſtlichen zu 
den Cinquartirungs und BWorfpannslaften beizus 
tragen baben, zu entſprechen;, „den Antrag ber 
Beiftlichen des Tapitels Münnberg, die Britragdr 
pfichtigfeit der Geiftlihen zu Gemeindeumlagen 
betreffend, lediglich ad aeta zu Jegen! 
“Den leßten Berathungsgegenftand bildet Der 
Antrag ifraelitifcher Religtondlehrer, Berbefferung 
ihrer brbrängten Rage betr., den Ausfhußuntrag 
welcher Viefe Lehrer zutückweſet, habe ich Ionen 
bereitd mitgetheilt, Nach kurzer Debatte, bei der 
Sich Morgenften gegen dem Musihupantrag, 
Rönmmid, Ringelmann und der Referent üußerten, 
wurde derfelbe angenommen und ſchloß bie Gips 
ung nad 3 Uhr Rahimiktags. .., 
München, 16. Jan. Im Etaatdminifterinm 
d ndeld umd der öffentlichen Urbeiten wird 
nun ein Gefepentwurf zum Bau der Gifenbahn 
nad Salzburg auögrarbeitel. Die Birfür ver 
anfhlagte Summe foll 20,000,000 fl. betragen. — 
der Aus wei ber- Herren Fries und 
Rirfe bat die f. Regierung von Oberbaiern den 
Beſchluß der tgl. PBolizeidireffion veftätigt, fomit 
beide Rekuranten abgemwirfen. Diefelden menden 
fih nun an dad Staattminifierium bed Innern, 


(A. Abdy.) 

Mündpen, 10. Yan. Die Auges. Bote, 
tiſcht folgendes fad⸗ Zeug auf: Wegen bed 
Bermögend bed ehemaligen Wan derumerſtüt 
ungerereined find die; Requifitionen an aus wär⸗ 
tige Behörden zur Borsäbnie von Recherchen 
ergangen. Es ybeint, man iſt &iner weitverzweig · 
ten geheimen Berbinbung auf die Spur gefom« 


men, was auch ber eigentliche Grund Bew 
baftung ded Rechtöcencipienten . Maperbofer -ge- 
weſen fein dürfte, Andere Berbachtsgründe lie 
gen gegen den verhafteten Commis mer vor, 


und fol degen denfelben bereits” eine Unter- 
fuhung wegen nädften Verſuchs zum Hochver⸗ 
rath im Gange fepn. . 

Freiburg im Breiögau, 14, Ian. Ganz 
unerwartet wurde biefen Mittag das Lofal ber 
bürgerlichen Lefegefenfchaft Hier durch die Poli- 
jeibehörde gefchloffen, und der Vorftand ber Ge⸗ 
tellfchaft, Advotai Ealomon Behrenbadh, feiner 
Zeit im Branffurter Parlament, werhaftet. 

‚ »ofen, 11. Jan. Grftern erhielten wir hier 
einen erſten augenfcheintihen Beweis von der 
unter den ärmeren Klaffen in Folge ber Theue⸗ 
rung ımb bed Dangeld an Arbeit herrſchenden 
Noth, indem wir einen Haufen von 80 bis 100 
Mrbeitern je zwei und zwei die Straffen durch⸗ 
{reiten und fich nad dem Hofe des Regierungs- 


Grbäudes begeben ſahen, wo fie fih vor dem | 


Dprerpräfivial ⸗ Bureau anfflelten und durch De⸗ 


putirte aus ihrer Bitte dem Stelvertreter des 


Opderpräfidenten, Regierungsräth v. Kried, erfläs 
ren liegen, daß fie bei der immer mehr ſteigen⸗ 
deu Theuerung der Lebendbebürfniffe und dem 
Mangel hinreihender Arbeit fi und ihre Kamir 
lien nicht mehr zu ernähren vermödten und bie 
Regierung um Befchäftigung bäten. Der Re 
gletungs- Präfident. firchte dieſelben durch Ber 
muttelung eines anmefenden Bürgers zu beruhi⸗ 
“gen a ju überzeugen, daß es ihm nicht 
möglich fei, ihnen die gewünfchte Befcäftigung 
iu gewähren und verwird fie mit ihrem Geſuch 
an das Bolizei- Directorium, an das er ihnen 
jugleih ein Schreiben mitgad, Mit dieſem be 
gab fi der 
zum, bad indep begreiflicher Weile fo wenig oder 
no weniger im- Stande war, ihr Begehren nad 
Arbeit zu befriedigen, als der Regierungs-!PBräfie 
‚dent; iudeß das umfihtige und rückſſichtävolle 
Benehmen der Polizei überzeugte fie nom. der 
Unmöglichleit der fejortigen Erfülung ihres Bere 
langend und bewegte fie zum Auseinandergeben. 
Grceffe find, fo weit und befannt geworben, nirht 


porgelommen. » (Bresl. 3.) 
Belgien. 


aufe nad bem Yolizei» Direct» | & 
rückſichtigung feiner 





1 





Dezember Frankreich gegeben. Die Polizei bie 
tet Alles auf, um diefer Oppofition einen Damm 
enfgegenzufeßen; fie deportirt, weist aus, ver⸗ 
daftet, fließt Gafe- und andere Häufer, läßt 
die Ealond überwachen mit einer Strenge, wie 
ehemals bie.gebeimen Geſell ſchaften. Alles ift 
aber umfonft. Im Eipfee fommen täglich meht 
Drohbriefe ald Bittſchriſten an, und in den Sar 
lond werden Louis Bonaparte und feine Benof- 
fen ſtärker mißhandelt, ald Rapoleon in feiner 
ſchlimmſten Zeit. Was nur im mindeften mit 
dem Staatöftreihe, in Verbindung ftebt, bleibt 
aus den feinen biefigen. Salons ansgefchloffen, 
und Jeder wird verhöhnt und verfpottet, der ſich 
bliden läßt. Wie hoch die Mchtung if, -deren 
unfere neuen @ewalthaber genießen, beweifen 
deutlich folgende Worte des jungen Remnfat, die 
er an ben Minifter bed Innern richtete, ais er 
Auskunft haben mollte über die Ausmeifung feis 
ned Baterd: „Dans notre famille, Monsieur, — 
fagte er dem Minifter, der ihn fragte, ob er der 
Sohn des verbannten Repräfentanten fei — nous 
portons tous le nom de notre pere.- („Im unfe- 
ter Kamilie tragen wir alle den Namen unfered 
Baterd.“*) — de Morny lief am folgenden Tage 
Wadame de Römufat. mit der Schliefung ibres 
Salons drohen, wenn man dort fortfahre, Poli 
tif zu treiben. i 

Paris, 14. Jan. General Cavaignac ift bei 
bem Sriegäminifterium um feine Penfionirung 
eingefommen. Es ift dieſem Gefuche, wie man 
vernimmt nod nicht willfahrt worden, General 
Eavaigitac ift zwar 1% diefem Begehren’ in Bes 
eldzugsjahre bereihtigt, er 
hat aber nicht das zur Penfionirung vorgeſchrie⸗ 
bene Alter von 55 Jahren. Der Sriegsminifter 
fol es deshalb nicht für angemeffen erachtet 
baben, dem Gefuche bed Generals fofnrt zu ent 
Iprechen. 

— Der Großorient von Frankreich hat in 
feiner am 9. d. flattgefunbenen Berfammlung 
ben Prinzen Lucian Murat zum Grofmeifter bed 
Breimaurerordens in gen ernannt. . Der 
Prinz Lucien Murat bat diefed Amt mit Ge— 


Brüffel, 13. Janxar. Bebeutendes Auffehen | nehmigung des Bräfidenten der Republik. ange 
erregt der heutige Reitartitel der Iubepenbance, | 


welcher bei beren befannter Stellung ald halb» 
offiziell nid ein Programm ded Minifteriumb für 
die nächte Zukunft betrachtet wird. Gr enthält 
eine offene Antwort auf die von der franzofifche 
delgiſchen Meritalen Partei feit Neujahr unab« 
läfſig geſtelte Zumuthung, daß die Regierung 
ihre beigiſche Politik in eine ruropäiſche“ um⸗ 
wandele, ober deutlicher geſprochen: bie freien 
Sandesinftitutionen dem jept auf dem übrigen 
Gontinent faR durchgängig Herrfpenden Syftem 
der „Drbnung und Ruhe anbequeme und um 
forme. Die Borderung wird entſchieden 
surüdgemiefen. \ 


Sranzöflfche Nepublif. 


Paris, 13, Jan. Geit die Rationalverfamm- 
lung verfhwunden, ri ſich Die Oppoſition in die 
Satons geflüchtet. Dort werten jept die Reben 
kon die einft das Eipfee in Furcht und 
Screden je follten. Damals fürdiete man 
fie nit, fondern ärgerte fi nur darüber; heute 
aber fürchtet man fie und Schreden erfült die 
Herzen Der Staato ſtreichs mãänner. „Le carneval 
a commencs plutöt, mais il ne finira pas plus tard» 
— fügte neulich der geiſtreiche Journaliſt D. in 
dem Salon der Madame de R., um bie Lage 
ber. Dinge ju bezeichnen. Mir hatte Recht, denn 
das heutige Regieren, das überall den größten 
Niderwillen besporruft, fann nicht lange dauern. 
Schon murren die, Faubourgs, die größte Erbit⸗ 
terung berrfcht in allen Kreifen ber höhern Claſ⸗ 
fen der Srfelichaft, und bie Boutiquiers fangen 
an, des Martens mübe zu werben, da bie Ge⸗ 
Ihäfte immer noch nicht gehen wollen. Die Börfe 
—— feit einigen Tagen ju ſinken an, denn ſelbſt 
die Börfenmänner, die fonft der Gewalt fo gerne 

nänein, fehen ein, daß Louis Bonaparte das 
Keus nicht bat, um bie glorreiche Zeit ſeinck 
nteld nachäffen 
ed gegenwärtig fe 
Blauen mebr; es gibt nur noeh Bonapartiften 
und Mnfibonapartißen. In Brüffel fpielen La⸗ 
grange, Hugo, Thiers und Ghangarnier Whi 
jufammen und in Paris confpirirt Alles, um ſich 
von ber meuen-Deöpotie zu befreien, die der 2, 


au Tonnen. In Branfreich gibt 
ne Rotben, keine Weißen und 


— — — — — — — 


nommen. Der letzte Großmeiſter der franzöſi— 
ſchen Logen war König Joſeph, des Kalfers Na- 
poleond , Fe gemeien. 

Baris, 14. Jan, Abdsel-Rader hat ein Schrei» 
ben an den Präfidenten der Republif gerichtet, 
worin er ihm zum 2, Dezember gratulirt und 
um feine Sreilaffung bitte, Er verpflichtet fich 
in biefem Schreiben, jedem Berfuch der Araber, 
dad Joch der franzöfiihen- Herriaft abſchütteln 
ju wollen, fremd zu bleiben und ale Feindſelig⸗ 
feiten gegen Branfreich aufzugeben. 


Deftreichifche Staaten. 


Yrag, 12. Januar. Der Zudrang um bad 
vom Comit⸗ zur Linderung der Roth in Bertauf 
ebrachte Brod mar am 10. ſo groß, daß das 
Gomite in feiner geftrigen Gifung den Beſchluß 
faßte, fortan zwei Badofen jür feinen Bedarf 
zu befchäftigen, wodurch ein tägliches Brobquan- 
tum von 3200 Laib Brod erzielt wird. Sollte 
auch dieſes noch nicht binreihen, fo wird das 


Gomite Sorge tragen, um eine nod größere 


Duantität baden zu fünnen. 


Spanien. 


Miadrid, 9, Jan, Auch dad Regiment @irone 
bat einen Aufruhr verfucht, der indeffen unter 
drüdt wurde wie ber erfte Die Haupiſtadt ift 
vollfommen rubig. Einige Soldaten find ver- 
bajtet worden. Der Minifterrath blieb wäbrend 
ber Nacht verfammelt. Die Unterfuchungsgerichte 
find bereitd in, Thätigkeit. 


Tages: Ebronif. 
® Ansbach, 17. Ian. Das Appellgericht für 
Mittelfranfen macht betauut, daß bie gegen ben hie 
Ügen Adrolalien Maurer früher  ausgefprodiene 
Sutpenſion vom Amte auf 3 Monate, woran die 
bereith vom 25. Aug. bit 2B. Sept. 1851 erflan- 
dene Eudpenjlon abzurechnen fel, dutch den oberſten 
erichtähof dr Neicha dahin beflimmt worden if, 
dab Adrolat Maurer mit Subpenfion vom Amte 
ju befrafen, aber Die bereits in einer Dauer von 34 


*) de DMerny iA mönlih ein matürliher Vruder Leuls 
Napoleons. 


Tagen erlitiene Gutpenfton vemfelsen ald Strafe 
achnen fe. 
". Würzburg, 16. Ian, Bürgermeifter&&ul« 
tes von Gdweinfurt, ter ald früherer MNechtarath in 
Diefer Stadt auf bem Barkie Bitwalicnniftation 
bielt wu dem bei Meier Gelsgenkeit ein gelabeneh 
Pidol aus der Innern Rodtaſche fiel, durd deſſen 
Gntlavung eln Andbe getoͤdtet wurde, if gefternvom 
biefigen Kreid- und Gtapigerichte im öffentlier Ber 
bantlung von der Anſchultiguug fabrläifiger Ad 
tung freigefproden worken. (Rusführlicge Vera 
plung übermergen.) — 
una! — 16. Jan. Der Adrolkat Dr. 
Sheger dahler wurde wegen „Fortgefegier 
gerihtäjubtwibriger (!) Sireibari“ in Sadıen 
dd Bauern Zob. Müler von Mürisbrenn gegen bir 


Belitten deb Jal, Stein won Kaubenbeim wegen | 
Heraufgabe von Schuleſchelatn, auf bie Dauer eined | 


halten Fahred won der Praris im Yufijjahe durch 
appellationsger. Erfenninig fuspınbirt. 

* Augsburg, 17. Jan. Man lieh in ver Agbb. 
Ag. Btg.: Grit geßern wird in ber biefigen An ⸗ 
alt ver I. ©. Gona’jgen Buchbandlung die Allg. 
Btg. auf einer neuen, von König und Baur in 
Würzburg angefertigten Schnellpreſſe geprudt, in 
welder durch Knaben immer vier Bogen fat zumal 
eingelegt werten, unb die in der Stunde fünftanfend 

- Abzüge zu Heferm im Grande if, Wir ſehen uns 
Yarurch im Der Bayer vom den neurflen Voſten mehr 
alt biöher zu benügen, ba ker Drud gegen früber 
um dad Doppelte beſchleunigt “id. Die Maſchlne 
fel6R, die fah bie zur Dede ded hoben Drudjaalet 
anfeigt, if mit ibren Hunderten von gerauſchlon in 
elnander greifenden Bändern, Midern.uns Eylinsern 
ein wahres Kunfwerf, würbig der berühmten Ba 


brif, deren Gründer England und dem Gontinent 


wie erflen Schnellprefien geliefert haben. 

Abgebrannt: Am 11. d. in Bud, Gerichts 
Weißenhotn, tie Gebaͤulichleiten ded Magelimiend 
Dirr; Schaden 3500 A, Aſſeluranz 2800 fl. 


Erledigt: Die Stelle eine dritten Brunnen 
melſters in Ingolſtadt. Meldung mit Nachwelſen 
aber Befahlgung binnen 4 Wochen beim dortigen 
Bürgermeifteramt, * 

Die Etelle einet befiniiisen Verweſers am ber 
Religiond » und Glementarfcule nebft dem Borfinger« 


amt zu Bahres bei Neuftadt a. d. A. mit 150. | 


Ginfommen nebft Bemeinveichreibereigebähren, freier 

Dehnung und 3 Alaftern Hol, freier Benügung eineh 

Gartens und fonftigen Mebenverkienfien. 
Beraniwertlicher Rebakear: Lubwig Jegel 


Sanbels: und Börfenberichte. 
Augsburg, 16. Jan. Walzen fiel um 25 fr. 
(20 fl. 46 Er. Witelpreit), Kern flieg um 46 Er. 


(20 A. 38 fr.), Roggen flieg um 18 fr. (17.32 8r.), | 


Gere fil um 26 fr. (14 fl. 19 fr), Haber fiel 
unit. 1.7) 

Nördlingen, 17. Januar. Korn flel um 1 fr. 
30. 18 #r.), Baljen flitgz um 19 Er. 9A. 24 fr.), 
Roggen ſtleg um 28 fr. (19 fl. 2 fr), Gerſte fire 
um 19 fr; (13 fl. 52 fr), Haber flieg um 12 fr. 
(5 f. 49 fr.) 

Lanböhnt, 16, Jauuar. Walzen fiel um 26 Ir. 
cı9 fl. 6 fr. Mittelpreid), Korn ſtitg um 3 fr. 
cı7 fl. 45 fr.), Gerfe fiel um 13 fr, (15. I6Er.), 
Saber ftel um 2 fr. (6 fl. 14 kr.), Linſen (6 fl. 524r.) 
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ie 88D, heben; bad. Hape. Dhl. 80. 
Soß.rkoole aa .V. Abf.Eonie-47; mul. Böllskoeie 37, 
Zanaut-ült. 306,  yoln. 500f.«Keofe B5%u fans vr, 


dal. 394; boR. Ban, Era. —, 3° pt. Int. 58%, 
Distonie 94, @, 

Breiatuss.) WPilolen 9. 9 40 it. 
B.958r; Sell oil Eiade iv 51'ale; Mann Duraten 
1.5 + 230 Franeeftüde . 9 30 fr; Ming Bum 
deralaa R. 11,50 5 Weir al Maren HL 380; break 
Daler PB. 1 4874 ie: Prcuſſ. Kaf.rEweine, U. 1I 404. 
% Branfentbaler 4. 2 m, 5 Hecballiglirer ü. 24.07, 

(Bien, 17. Januar.) Crhierr. Sprec. Yhetall, WE’, a Aptot. 
84; Battle» Anichenälsefe ». 1830 2065 Manfaltien 
1339; Mersbahmaftion 1571'/,. Wechſeſeurs: Augsburg use 
189’; Bonven 12,10, Meibeuss: Ducaten 30°. 

(eurem, 13. Jonmar.) Bprur, Geniols B6’,.. 

(Boris, 14, Jonuar.) Üprer 10580, äBprer. 70.40 


Radtrag. 

Varis, 15. Jan. Die neue Gonftitution ift 
erfchienen, Sie it gegründet „auf die Principien 
von 1789, ald bie Grundlage des franzöſiſchen 
Stagtörechtd,“ Die Regierung wird einem !Prä- 
fidenten auf 10 Jahre anvertraut. Die gefchge- 
bende Gewalt wird von dem Präſidenten, dem 
Senat und dem geſetzgebenden Körper geübt, 
Der Pröfivent if verantwortlich, mit Berufung 
an das Bolt; er befehligt die Kriegdämanıt, 
— Verträge, ernennt die Beamten. In 
einem Namen wird bie Berechtigfeit gehandhabt, 
ibm ſteht die Örfeßedinitiative und das Recht ber 
Gnade zu; er verhängt ben Belagerungszuſtand. 
Die Beamten fhwören Gehorſam ber Conftitus 





Breufl. griedrichod er 


M. Vogt aus Küllſtadt 
in Thüringen 
enipfiehit auch für biefe Mefie fein Schon lange brfannire 
Bager im Wiameli» Mauren, eigenes Wabeifat, vom '4 bis 
- j #4 @llen Breite, 


tion, Treue dem Präfibenten. Beim Tobesfall 
des Praſidenten beruft der Senat dos Bolf zur 
Neuwahl; der Staatschef ift berechtigt dem Bolte, 
einen Nachfolger zu empfehlen. Bis nah fatt» 
gefundener Wahl regiert der Genat mit ben 
Miniftern. Der Senat beſteht auf 150 unab«- 
frstaren Mitgliedern, welche eine Dotation ere 
balten; feine Sigungen find geheim. Hürden 
geießgebenden Körper wird auf je 35,000 äh 
ltr ein Deputirter auf 6 Jahre gewählt; bie 
Deputirtenerhalten feine Entfepädigung. Die Dauer 
der Sißungen ift jährlich drei Monste. Die 
Verhandlungen dürfen nur nach dem !Protofoll 
veröffentlicht werben. 50 Gtaaldräthe mit je 
25.000 Fr, Gehalt. 


die feinflen Minettes, Moltons, Epanlol, karrirten Plane, 

Belt u. Bügelbeden, Acht eaglıfhes un? Hamburger Etrid- 

garn unter Zuflherung möglihft billiger Preife, 

, Die Bude befindet ſich in ber 2ten Höhe, 

ganz oben, und ift mit der Firma verſehen. 
DM. Vogt aus Küllſtadit 


Milani Minoprio 
fleiner Hirſchgraben Nro. I 
— —— a. 
macht Verſeudungen 
Schinken. 





1. in 
., 


An je i gen in weftphälifcyen 


Ehelihe Berbindung. 
Ludwig Stahl. 
Margareta Stahl, 


Rotbgerberei Verkauf. 
Dis Yatob Hanm'he Rerhgerbereis Anmeien zu 
Hersbrnd, befichend in 1 Wehnbons und 3 Mebengebäus 
den mit gamy gut eingerichteter Werlſtatt, mehreren @runb- 


geb, Stoll. Rüden ır., fo wie dem worhanzenem Brherworrätktn, wirb ker 
Rürnberg, brm 11. Jon. 1882. gen Atlebea beiten Qitcem entiich em dem Meifibietenten 
Haus : Verkauf. vertauſt, aud Kaufslichhaber mit dem Bemerlen taranf 


aufmerfiem gemacht dof das @efhäjt bei’eiwer ſichtra und 
guten Kundſchaft bis jept Fehr [hmungbaft betrieben wotden 
if, ſe deh deeſelbe ahue Eidrung und mit beflem Grjelg 
fortäeführt werden fann. 

Wegen Berfanfsteeme und fonfigen Ausfünfien well 
man ih au ben Bormand Kaufınaa 9, © Görgel 


Unterjeichneter if beauftragt, Pie ie ber äußern Ldaufet · 
gaſſe dahtet Sub. Lit. 8. Nro. 1972 und 1973 gelegenen, 
gang aeu erbauten Käufer, auf welch' Lepterem die reale 
Gofwirtbfhafis » Gerechtigtelt zut lerigen Litie haftet umb 
ſolches deshalb ani's Zwerimäßigite eingerichtet iR: Erferes 
aber außer fchr angenehmer Mieihswchnungen auch 4 ſeht 








Eyp- Im Saıt 





per@lle) verkauft, 


(Mine Getfaufeladea entiält, beibe :jujommen, ober amd | mentra. _ ö 
einzeln zw vertaufen. Ginfit ven biefen Berlauisobjelten Mtieib- Befund.) Man fudi il Wal⸗ 
faun tägl genommen werben, nfhere Bebingungen aber 

boren Zimmern, Kammern, Rüden, Beben se, ober ein gan 
bof zum Wittelsbacher Hof, 
Zimmer Nr. 12. Eu 
find die mittelfeine Leinwande aus der Kabrif 1 
per Stüf von 40 bis 43 b. Ellen von 16, 17, 18 fl. angefommen 
und, fine für Diejenigen, welche von diefer Gattung Leinwand Veitellungen gemadıt, ſolche teſervirt X 
werden un» fönnen Bid Dindtag um 2 Uhr in Empfang genommen werben, 
auffallen» billigen Wreifen abgegeben werben: i 
Beine Lelnwann zu Beitbegügen ums feine Hemden dab Gtüd nen 19, 20, 2214 fl. x 
Ganz feine für Serrenoberhemben dad Gröd non 24, 28, 30-—35 fl. 
. nicht wieder x 
darbieten pürfie, ſo machen wir das geehrte Publilum beſondert darauf aufmerfjam, daß ber Der« 
3 Preisverzeichniss der noch vorräthigen Waaren: 
Gin Tafeltuch und 12 dazu paſſende Gerpietien für 6 fl. 
D Gin Tafeltuch, Damaft, mit 12 Gersietten 12 fl. 
Ein Tafeltuch mit 6 Servietten von 3 fl. an. ö 
Tiſchtächer das Stück zu 4 und 6 Perfonen won 36 fr. bi8 1 fl. 10 Mr. 
Dergleichen größere das ',, Dupen fl. 3 30 fr. 
4 Sanvtüder in feiner und ſeſtet Qualitat werden (im Stüd zu 8 und B.kr, 
Dergleigen breitere una nad feinsre die Glle zu 12 biö 15 fr. 
-Sadtüder. 
7 Leinene (weiße) Taſchentücher, dab Dugenb früher 3% FL, jeht Il. dos Duprat. 
Beine biio von bellänbiſchen Reinen, früher das Duhzend Bfl,, jegt 4%, fl. 
Batiſtleinene Sadtücher (Teile de Batist) - 
in ganz feiner Dualisät, das Dutzeud früher 12 f., fept_6'4 fl. 
Brüffeler und Bolencienner Batift : Zinon » Tücher, 
das — von 5 bis 15 fl. 
Zifch: und Kaffeedecken zu allen Breifen. 
. und allein nur im Gafihof 
Wittelsbacher Hof am Josephsplatz, 
Zimmer Neo. 12, zu haben, 


burzi ein helles, tredurs Dwartier, beüthend aus dä helje 
werben ertheili dutch das Gommuffionss Barren von 
Zur Nadridt. WE H 
der Gerreu J. Mischels & Comp. 
Auch wir bemeife, daß, um bad Lager total zu räumen, feins Leinwand zu nachſtehend # 
Da ſich eine ahnliche Welsgenkeit, reelle und Billige Leinwand fanfen zu fönnen, 
tauf nur noch bie 
Dienftag Mittag ftaitfinder. 
Ein Damaſft-Aafeltuch mit 12 Servietten rein Ieinen und mit großen Blumen 20 bis 30 fl. 
| x Ein ganzed Dudend Tiid»Sersietten zu 4 fl, 30 fr. 
x Dito feinere, das Tugend früher P und I2f., jetzt 5-um GÄL 
Die aus obiger Fabril bier zum Verkaufe beſtimmten Waaren find einzig 
Der. Verkauf währt nur noch bis Dinstag 2 Uhr. 










Letzte Anzeige. SE 


Der Verkauf von nur reiner Leinen im Gasthofzum 
Strauss, Zimmer Nro.3, währt nurnoch bis Dienstag 
Abend, und werden alle noch auf Lager befindlichen Gegenſtaude zu jedem 
nur annehnbaren Gebote fortgegeben. ' 

Verkaufe-Lokal befindet ſieh nur im Gaftbof zum Stranf 
3 1 Stiege hoch. — 


Zimmer Nr. 
D. Hirschson, Berlin. 


SEES CI CHE SIEHE 
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Drad vor W. Lümmelfgen Offtzin in Rürnderg.— Arpebitiendletal 8. Mr. 544 am Rathhank ' 
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KIX. Zabrgaug. 


Rr 


Nürnberg, 20. Jannar 1852. 








BER Auf den Fränkiſchen Kurier 
kann bei jeder Dofterpedition pro Januar, 
Februar uud März 1852 mir I fl, 45 fr. 


abommmt werde. 
Die Exped. des Frank, Kurier, 


Deutfche Staaten. 

=: München, 16. Januar. (Schluß bes 
vorgeftern abgebrodenen Artiteld.) XV. Den 
Etat der Staatd-Anfalten, 12) Telegraphens 
amt, welcher im Budget mit einer Einnab» 
me von 20,808 fl. um mit einer Ausgabe 
von 98,968 fl., fohin mit einer Reito » Ausgabe 
von 78,160 fl, veranſchlagt it — um den Betrag 
von 38,240 fl. zu ermäßigen, demnad den. Be⸗ 
darf für diefen Gat auf 39,896 fl., refp. in 
runder Zahl auf Die Summe von 40,000 fl, 
feſtzuſtellen. 

XVI. Dem Etat des Staatöminifteriumd des 
Innern für Kirchen- und Sdulangelegenheiten 
in der rt zuguflimmen, baf er a) für dad Mis 
nifterium feld auf — —, 6b) für fländige 
Baunusgaben 43,077 A, ©) für Umzugegebühren 
800 fl., d) für Penfionen auf 26,932 f., zufams 
men auf 70,809 fl, feftgeftelt werde. 

XV, Etat ber &rantöanfalten 1) für Er 
ziehung und Bildung, und zwar A. 1, Auf all- 
gemeine Boltsbildung, Lyreen, Bymnafien ıc. 
457,084 fi., 11, Taubflummen-Inftitut 4500 fl, 
111, Blinden-Inflitut 4500 fl., IV. Inftitut für 
frübpelbafte Kinder 1000 fl, V. Mufitiebranftalt 
in Münden 5000 fi., VI. Zuſchüſſe an öffentliche 
Erziebungsanftalten: 1) Erziehungs-Inftitut für 
Studirende in Münden 1712 fl., 2) Marimi- 
Hansftift 19,743 fl., 3) weiblides Erziehungs, 
Infitut in —— 2926 fl., 4) detto in 
Dietraméezell 1000 fl. B.- Auf höhere wiſſenſchaſt 
liche Bilturg: 1: Akademie der Wiſſenſchafien 
und General-Eonfernatorium der wiffenfchaftlichen 
Eamminngen 96,000 fi., 1. Atademie der bil» 
denden Künfte 52,745 fl., II. ———— 1500 
A, IV, Zuſchüſſe zu ben Landes-Univerfitäten: 
1) Fundationdmäßige Reihniffe 52,360 fL, 2) 
befondere Zuſchüfſe 80,400 fl. C. Auf Kunft- 
Ausbildung, Filial-Gemälde-Callerie und Kunft- 
fhulen 3624 f_D. Befondere Unterrithte-An- 
ftalten: Hebammenſchule 3497 fl. E. Ständige 
Bauandgaben 4176 fl. F. Umzugdgebühren 4176 
fl. €, Penſioutn 4176 fl, zufammen mit 792,887 fl. 

XV. Dem Etat der Staatd-Anftalten. 2) Auf 
Euftud. A Ratholifher Eultus, als 1. für Reich“ 
niffe an die Domcapitel 344,461 fl, 11. fr Leis 
ftungen ded Efaatd an orgamifirte Klofterpfar- 
teien 417,371 fl, IL für Leiſtungen des Staats 
an Eäcular-Pfarreien und Benefijien 280,732 fl., 
IV, für Ergänzung der Gongrua auf 450 fl. 
15,137 f., V. für fumbationsmäßige Reichniſſe 
9,650 fi., VI. für Unterfügungen der Säculars 
Geiſtlichkeit 1) für Emeriten-Anftalten 16,930 fl, 
2) an Tiſchtitel 20,000 fl, 3) Steuerzufchüffe 
für unzureichend dotirte Pfarreien 21,993 fl., 4) 
zur Suftentation der kathöliſchen Beiftlichfeit in 
der Pfalz 34,401 f., VIE Reſchniſſe an Stifte 
und Kiöfter: 1) an Mannstlöfter und Etifte 
7,907 fi., 2) an Frauentloſter 2,017 fl., 3) auf 
Freireifen der Softergeiftlichen 1,300 fl., VI. 
Dispofitiondfonds zur Dedung befonderer Ber 
dürfniffe ehemaliger Stifte- und Kloſterkirchen 
9000 fl., zuguffimmen — dagegen aber bie Un 
terflüßungen der im Gmtralconventen lebenden 
Mitglieder ehemaliger Menpifanten- Klöfter mit 
sY74 fl. auf die Benfiond.Amortifationdtaffe zu 
verweilen. Summa 1,180,889 fi. 

XIX. Dem Etat der. Staatdanftalten, 2) Auf 
Gultus. B. Proteftantifcher Euttus und zwar: I. 
für das Oberconfiftorium zu 26,903 fl., 11. für 
die Gonfiftotien in den reifen 30,549 fi, II, 
für Leiftungen des Staates an Kirchen und Pfar- 
teien 198,862 fl, IV. zur Ergänzung der Con— 
u. an unzureichend botirte Wiarteien 15,371 fl, 

. für Generalfpneden 7130 fl., VI. für außer 
ordentliche Bedürfniffe, Anfhaffung von Orgeln, 
Udten, Glocken ic. 2000 fl, VAL. Auf Unterftit- 
gas: 1) Beitrag zum Unterfügungsfond für 

ittmen und Waifen ber Geiftlichen diesfeitd 
des Rheins 38,000 fi., 2) Beitrag zur Unter 
Rügung ber Geiſtlichen im der Pfalz 31,554 fl, 
3) Beitrag zur Bildung eines Penfiondfonde für 
die proteftantifche Geiſtſichteit 5000 A, 4) Steuer» 
dvorſchüffe für unzureichend dotierte Pfarreien 8837 








Nummer 20- 


änkifcher Kurier. 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Dinstag: Fab. Seh. . 








RA, 5) Bunctiöndgehalte ber Decane 3000 fl, 6) 
proteflantifches “rediger- Seminar in Münden 
2400 fl., zuzuftimmen — endlih als gemein. 
ſchaftliche Reſerve zur Ergänzung der den rua 
derjenigen katholiſchen und proteftantifhen Wfar- 
reien — deren Menten in Bolge des Ablöfungd- 
efebed unter den Betrag von 450 und bezit- 
Gungsweite 500 fl. herabfinten foßten, den Be 
trag von 2421 fl. in Anſaß zu dringen. Summa 


-372,027 fl. 


XX. Etat der Zuſchüſſe zu den Srelöfonde 
und zwar: I. für auf befonderen Rechtstiteln und 
Bewilligungen beruhende Bundationd« und Do- 
tationdbezlige 04,337 fl, TI, für allgemeine Schul⸗ 
botation 270,382. f, III. für Anfchlag von Dienft- 
wohnungen und Gründen 2192 fl, IV. für ſtän⸗ 
dige Bauausgaben 532 fl, V. für Dredung der 
Gongrua der Schullehrer in dem früheren Maf- 
ſtabe 21,000 fl, VI. für Erhöhung derfelden auf 
250 fl. 97,498 fl, VII für außerorbentlicdhe 
Schulviſitationen 8000 fl., VIII. für Unterſtützung 
dienftunfähig gemordener deutfcher Schulichrer 
6000 fl., zufammen 471,941 fi, 

Herr Referent beantragt bier, auf den Ans 
trag der Studienlehrer an der Lateinſchule zu 
Memmingen, die Ausfcheidung der ifolirten Pas 
teinfchulen betreffend, und angeeignet bon dem 
Abgeordneten Heren v. Schelborn, — tem An« 
trage nicht auzufimmen, denfelben jeboch dem 
Staatäminifterium Des Innern für Kirchen - und 
E hulangelegenheiten zur geeigneten Würdigung 
mitzutbeilen. - Asch mit diefem Antrage erflärte 
fi der Ausſchuß einverftanden. 

XXI, Gtat ded Staatöminifleriumsd der Fl- 
nängen und zwar: a) Binanzminifterium_felbft 
95,073 fl, b) oberfter Rechnungshof 41,141 fi., 
e) Rehnungsfammer 21,091 fl., d) Gentrals 
Staatdcafie 23,053 fl, e) Lreidregierungsd» Bi- 
nanzfammern 430,901 f., f) Kreidcaffen 62,560 fl, 
g) Händige Bauausgaben 3000 fl.; b) Umzugs 
gebähren 5000 fi., i) Venfionen der Staatsdie- 
ner 93,359 fl, zufammen zu 775,178 fl. 

XXII. Dem Gtat der "Staatsanftalten, 11) 
Dünze, wie er vorgelegt if, mit 10,360 fl. zu- 
sufimmen, 

XXIN. Dem Etat der Staatdanflalten. 13) 
Gladmalerei-Anfalt mit der eingeftellten Summe 
von 4000 fl. die Bewilligung zu ertheilen. 

Endlich wurde noch auf Antrag ded Abg. 
Lerchenfeld für Wiltwenpenfionen und Waifen- 
alimentationen pro ein Jahr 358,200 fl. ber 
willigt. 

=: Münden, 17. Jan. Der erſte Aus— 
fhuß der Sammer der Abgeordneten beantragt: 
den Geſetzentwurf, „die Aufhebung der Eiegel- 
mößigkeit beir.”, in folgender Faſſung anzunch- 
men: 

„Se. Majenät Haben nah Vernehmung ıc. 
ıc, unter Beobactüng der im Tit. X. $, 7 der 
Verf.Ark. vorgefhrievenen Formen beſchloſſen und 
verordnen wie folgt: 

Art. 1. Dad Vorrecht der Eiegelmäßigkeit 
(Berf Urt, Tit. V, $. 4, Nr. 4 und 5, Abtb. 2, 
Beil, V. 8. 10 und Beil. VI, der Berfellef ) 
ift aufgehoben. 

Art, 2. Dad gegenwärtige Befeb tritt 14 
Tage nad feiner Berfündigung im Gefepblatte 
in Wirffamteit. 

Inden Geridhtälbeilen, wo bad bairifche Land⸗ 
recht Geltung bat, bleibt den biöberigen Siegel» 
mäßigen das ihnen nad Thl. I. Gapitel 5 $. 5 
Nr. 3 des genannten Geſeßbuches zuftehende le 
bendlängliche Rußnießungstecht bezüglih des 
Muftergutes vorbehalten. 

Die Beftimmung der Beil. IV. zur Verſ⸗ 
Urt. 55. 7 und 10 erleiden durch das gegenmwär- 
tige Geſetz feine Abänderung.“ 

Bezüglih des Antrages des Abg. Kolb auf 
Initieung eined Geſetzes für die Pfalz, die Haf- 
tang des Staates bei Soldaten Zufammentottuns 
gen betr, fhlägt der IIE Ausſchuß vor, denfel- 
ben folgenderweiſe zu jaffen: 

Gefepentwurf, die Zuftimmung zu dem Ger 


feße vom 10, Vendemiaire IV, über die innere | 


Polizei der Gemeinde. Ge. Maj. der König ha— 
den nadr Vernehmung Allerhöchſt Ihres Staats: 
tathes mit Beiratd und Zufimmung der Kam 
mer der Meichdräthe und der Kammer der Abge- 
ordneten befchloffen und verordnen, was folgt: 
Art. 1. Die politifhen Bemeiden In der Pfalz, 
in deren Bezirken von einer zufammengerotteten 


| 


} 





‚ die man für ni 





bewaffneten oder: unhewaffneten Menge oder von 
Einzelnen aus derfelben mit offener Gewalt Ver- 
brecben oder Bergeben gegen Berfonen oder das 
Eigentbum verübt worden find, haben den das 
durch verurfachten Schaden nicht zu erfeßen, wenn 
diefe Menge Überwiegend aus nicht beurlaukten 
Soldaten beftand. Die Pflicht des Schatener 
ſabes geht vielmehr in diefem Falle auf beit 
Staat über, i 
Art, 2. Gegenwärtiges Geſeß tritt in der 
Pfalz mit dem Tage der Berfündigung in dem 
Amtäblatte diefed Regierungébezirkes in Wirk 
famfeit, 4 
Der Ausfhuß trat Über vorftehenden Vor— 
ſchlag in Beratbung und beſchloß dann einſtim⸗ 
mig, denfelben zum Ausſchußbeſchluß zu erbeben, 
=: München, 18. Jan. Heute früb 11 Ihr 
wurde Maierhofer aus ber poligeilhen Haft ent- 
laſſen, old er nah Haufe kam warteie bereits 
eine Poligeicommiffion auf ihn, um Hausfuchung 
* balten, deren Endrefultat eine mwiederbolte 
serbaftung Maierbofer’d war und zwar erfolgte 
biefelbe „wegen nächfen BVerfuchd zum Hoch— 
verrathe“. 
München, .14. Ian, Aufſehen erregt bier 
eine geiterm bekannt gewordene Mitthetlung des 
„Journ. ded Debatd“; fie beftebt in dem Mort- 
laute eined angeblichen Tagebefebld des Oberjlen 
Baron v. Gumpenberg an das ihm untergeßene 
Gensod'armeriecorps. Dis bairifchen Gensd'armen 
werden darin auf die jünnften erbebenden Bei- 
ſpiele ihrer franzöſiſchen Collegen bingewiefen 
und die Zuverſicht ausgeſprochen, daß fie ſich im 
alle. ,,des circonstances semblablea“ in gleicher 
Weile bewähren werden. Da in Baiern auch 
nur entfernt äbnliche Borausfegungen zur Zeit 
nicht denfbar find, fe wird wohl die Negierung 
Beranlaffung nebmen, die Eriftenz ober den Yn« 
halt jenes Tageöbefehld dedavouiren zu müflen. 
Wie (don aus mehreren Andeutungen in ber 
„Augsb. Poftzta * hervorgeht, wächft im unferen 
Regionen dad Miftrauen gegen Lonid Napofeon, 
Dihnchen, 17. Ian. Die Nr. 9 der Allge⸗ 
meinen Ztg. die kützlich von der Polizei-Direh- 
tion Münden confidzirt wurde, ift heute wieder 
freigegeben und an die Abonnenten vertheilt 
worden; mithin er das’ competente Bericht 
feinen Orund zur Einleitung eines flrafrechtlichen 
Verfahrens. (A. Allg. 3ta.) 
München, 17, Januar, Der I. Direftor des 
biefiaen Kreis» und Stadtgerichted, Steyrer, tritt 
in feine frühere Stellung ald Oberappel-Ratb 
jurüd; an feine Stelle ift ber Direftor red Stadt. 
gerichles in Aſchaffenburg, v. Mulger berufen 
worden. Es wurde der MAppellationäger -Ranzlift 
Kleefpied zu Neuburg auf die Dauer eines Yale 
red in den Nubeftand verſeßt, auf vie bledurd 
erledigte Ranzliftenftelle der Kreid +» und Stadt 
gerichtäfchreiber Pedrazzi in Ansbach befördert, 
und zum Schreiber des Freid- und Stabtgerichts 
Ansbach der Appellations ⸗Diurniſt Wölfe zu Eich» 
ſtädt ernannt, 
München, 17-Yan, Die Drudfibrift: tes 
mysteres de Paris (von Eugen Sur) wurde mit 
Befchlag belegt. — Der Marfluß if zu einer 
bedentlihen Höhe angewachſen. (A Poftjtg.) 


Franzöfiiche Nepublif. 


tt Paris, 15. Jan. Obnlängft fägte rin 
fleinalter, fteinreicber und ſteinharter Mann bin- 
ſichtlich der politifchen Zuſtände im Kante Frank, 
reich: „Od, der Bonaparte treibt es auch gar zu 
arg, ih bin nur froh, daß id fo fteinaft bin, 
um die Echreden des Nüdfhlagesd in Frank 
reich nicht mehr erleben zu müſſen.“ Ja, fo ift 
ed auch. Se flärfer der Drud, deſto flärfer der 
Gegeuprud. Das ift Naturgefeß, fo richtig und 
fo alt als bie Welt. Ih fage Ihnen, der Dres. 
potiömus des Bonaparte und feiner Sippe fängt 
an poetiſch ſich zu gipfeln. Diefe faferliche Ty- 
rannei wird anfangs orientaliid-romantiich. Sie 
tönt und funfelt und glißert wie ein Mährchen 
aus taufend und einer Nacht. Wie wirb das 
enden? In Frankreich, in Paris paffiren Dinge, 
bielte, wenn man fle nicht 
mit eigenen Augen fähe und nicht mit eigenen 
Ohren hörte Ich fann Sie verſichern, ib mar 
{don mehr ald einmal auf dem Puncie, bier 
meine Federn gu zerbrechen, Grtrapoft zu neb- 
men, Über den Rhein zu reifen und allen deut» 
ſchen Hohen und niedern Bolizei-Staatdmännern 


um tem Hals zu fallen und zu fagen: „Mein 
lieber PVoligeimann, ich babe Ihnen ſchweres 
Unrecht abzubüßen. Ich babe fo oft gegen fie 
epponirt, ich babe die Zuftände in Deutichland 
in fo fabelbaft ſchwarzem Lichte geſehen, dab ich 
Eie um Berzeibung bitte. Denn feitdem id 
febe, wie es unter feiner faiferlichen Adler Mar 
jenät dem Präfidenten Bonaparte in ber franzo- 
fifheruffifhen Patent» Republit zugeht, feitdem 
bin ich von meiner Oprofitiond » Manie gebeilt.* 
Auf die Knie, ihr Dedpoten alfer Zeiten und als 
ler Völker, bengt euch vor eurem Meifter 2. R. 
Bonaparte, der allein bat bie fobellinifchen Bü, 
cher aufocratifcher Etaatöweisheit, er allein kennt 
das „Seſam thu’ ich auf“, das die gebeimniß- 
volle Zauberböhle macchiavelliſtiſcher Regierungs- 
dunſt erſchließt. „Der Knabe föngt an, mir fürch— 
terlich zu werben", ſprach König Philipp von 
Spanien in Bezug auf feinen Sohn Don Gar 
lod. „Der Bonaparte fängt an, mir fürdterlic 
ju werden“, fpricht der Genius der Freiheit. Und 
König Philipp vernichtete den Don Garlod und 
ber 
vernichten! 

Macbelh wird Sieger bleiben, bis der Bir— 
namwald beranrüdt auf Dunfinan.* So lantet 
die Prophezeibung der drei Hesen von Hoch 
Schottland. Und in meinem @eifte fehe id ihn 
ſchon beranrüden, ven Speerwalb, auf dad Dur- 
finan der Tuilerien, um Macbeth Bonaparte zu 
Boden zu werfen. Die beifbiellofe Unterdrür 
dung der Nation, das ift biefer Speerwald. 
Nein, das laſſen ſich die Franzoſen auf die länge 
nicht ferviren. Die Zierden ber Literatur, der 
MWiffenfhaft, der Armer, ehemalige Ninifter, 
Männer von allgemeinfler Hochachtüng find wie 
Bagabunden über die Gränzen Franfreihd ges 
worfen. Männer wie Thiers, Changarnier, Re— 
mufat,- Lafteyrie, Baze, Männer der Ruhe und 
Drbnung, Männer wie Lamoriciere, Leo und 
Bedeau, die im Juni 1848 wie Helden an der 
Spiße der Truppen für Ruhe und Orbnung ger 
fochten, wurden auf dem Schub über die Gräns 

en geführt, Fünſundachtzig Mönnern von der 
ontagne, denen man auf ber ganzen weiten 
Welt nichts vorzumerfem hatte, ald daß fie bie 
von Bonaparte befhwornen Geſehe refpectirt wife 
fen wollten, find bei Strafe ber Deportation 
auf den Fall der Rückkehr aus Franfreich ver- 
wiefen. Die Preffe ift fo gefnebelt, daß felbit 
fobende Bemerkungen des Journal des Debats 
bedbalb von der Genfur geftriden worden 
find, weil man die edeln geheimen Wſichten 
des Präfidenten ſelbſt im Lobe nicht verftanben. 
&o bat ed feiner Zeit, auch Melternich gebalten, 
Die Regierung war demnach nicht blos Über ben 
Tadel, fondern fie war über das Lob erhaben. 
Bonaparte, bem die Republit Die Tbore Krank 
reichd geöffnet,” dem die Republit die Schulden 
bezahlt, dem die Republik auf den curuliſchen 
Etubl ber erfien Magiftratur Frankreichs ger 
boben, Bonaparte verleugnet feine Muiter, Bo» 
naparte läßt durch feine Polizei» Agenten bie 
Wahrzeichen eben diefer Republik zerbrechen, wie 
der Henfer dad Mappen eines armen Sünderd 
zerbricht. Noch mehr! Selbſt in dad Heilig 
ihum der Familien, in die Privat-Unterbaltuns 
gen am Heerde ber Bürger dringen die Volizel- 
genten des Prinzen. Man ſucht nah Salons 
Berfhmörungen, man verlangt von ben Hands 
eigentbümern kathegoriſch, daß fie in ihren Pri— 
vat.Cirfeln ‚die politifche Oppoſitlon verbieten 
follen. Es fehlt nur noch, daß die Guillotine 
durch die Etraffen der Hauptſtadt und durch die 
Departemente fährt und man hat bucftäblich 
enommen eine bonapartifhe Schredrnäregierung. 
ottlob, daß Echredend-Regierungen nie fange 
regiert haben! - 

Bitte, vergleihen Sie doch im Puncte ber 
Mäfigung den Staatöftreih vom 18. Brumaire 
(1799) mit dem Gtaatdftreih vom 2, December 
1851. 
grins auch nicht einen Tropfen Blut vergoffen. 

nmittelbar nach tem Siege hat man zwar bie 
Dreffe etwas ſtrenge überwacht, allein man bat 
Sranfreih nicht den Belagerungszuſtand, nicht 
die mafienhaften Verbaftungen und Berfolgungen 
octropirt. 
unter dem großen Snfel vor, allein fie find 
erit in Folge der Erplofion der Höllenmaſchine 
eingetreten, fie find erft in Folge ber vielen Ver 
wundungen und Tödtungen eingetreteri, melde 
durch diefen Morbverfuch venbeeifcher Verſchwörer 
verurfacht worden find. Aber wer hat den Meinen 
Neffen gereizt, wer bat fich gegen dieſen ver 
fhworen, welche Menſchen baben durch Ber 
fbwörungen ihr Leben verloren? Hat nicht erſt 
bie Berfhmörung des 2, December die Pflaſter⸗ 
feine von Paris mit Bürgerblut Überfchwemmt z 

Ale Welt it bier durch die bonapartiftifche 
Duafi» Schredend- Regierung verdußt, ale Welt 
bat nach der fogenannten glänzenden Wahl 
von 7 Millionen Zwangsflimmen ein mäßigeres, 
verföhnliches Auftreten bes Präfidenten erwartet. 
Ale Belt fragt fib, wo fol das hinaus? 


i 
Genius der Freiheit wird 2. N. Bonaparte | 


| 


Der große Onter bat bei feinem Stantd- | 


Deporlationen famen **8 auch” 








und Philiſter der Börfe die Flügel hängen laffen. 
Sehen Sie nur, wie ſich vom Präfidenten alles 
fbeu und ängftlib, mie von einem Gholeras 
franfen, zurüdziebt!, Erben Sie doch, wie es 
dem Präfidenten troß aller und aller Mühe bie 
jept nicht gelingen wid, die Iumpigen 60 Se— 
natoren « Etellen zu befepen. Will Bonaparte 
feinen Senat befeßen, fo muß er die erften deſten 
»0 auf dem Pflaſter berumlungernden obäcuren 
Staotd-Schmaroper auflefen, fie mit tem Lums 
ven»Ühlor eines Titel, oder Drbend, over einet 
Dotation weiß machen, um fie ald reines St: 
natoren- Papier bequem verfihreiben zu Ton 
nen! Seben Sie doc die bonapartiftifce Hiranze | 
wirthſchaſt. Die Renten und Courſe können nicht | 
böber fleigen, es ift ihnen der Athem förmlich | 


— — — — 


audgesangen, fie (eier und folen. Erben Cie 
doch den Handel und Wandel. Die Gr | 
chäfte find fo. ſchlecht wie nie Miles, was | 


die bonapartiftifhen Lobſchreiber (andere bür 
fen nicht ſchreiben) don dem fletd im Wachſen 
begriffenen Handel und Wandel fpreden, ift ei⸗ 
tel Lug und Trug. Glauben Sie nur Privat- 
Briefen, glauben Sie nur Leuten, die mit eige- 
nen Augen feben, wie die Bürger, bie nad bem 
2. December ſich goldene Berge träumten, fi | 
entfeßlih betrogen finden. _ Sehen Sie, daß | 
die Arbeiter, diefe guten Leute, welden man | 
unmittelbar vor dem Etaatäftreihe fo viele | 
Giüdfeligteitd » Blöten im die gläubigen und 
boffenden Ohten geſeßt. Was hat man bid jept 
für fie getban? So viel wie nichts. Im Gegen, 
tbeil, man bat ihre Affociationen aufgelöft, und 
ihren in Ausficht, und auch nur in Ausſicht, ger 
fient, ſich etwas wohlfeiler durch Bäder bom 
Wochen Schmutze reinigen zu fünnen. Man bat 
fh auch gelegentlih von Regierungkwegen er 
fundigt, in welcher Zeit im Jahre die verfchie- 
denen Arbeitözweige mehr oder weniger in Stos 
den geratben. Das ift alles, aber auch nichts, | 
Mit allen diefen Dingen füttert man auch noch 
nicht einen hungrigen Arbeiter-Magen. Geben 
Sie endlich auf vie prinzlichen Projecte bezůglich 
der Nufbebung der Getränke und fonftiger drü— 
dender Steuern. Auch das find faule File, 
leere Worte, Herr Fould, der die große Kreide 
führt, wird einfach fragen, wie die Ausfäle im | 
Budget aebedt werben follen! Gima durch bie | 
Korderungen an Spanien und Belgien für rüd- 
fländige Kriegdfoften? Wie, wenn diefe Etaa-*| 
ten nicht zahlen wollen, oder nicht zahlen Füns 











nen? Mird ed dann Krieg geben? Ich zweifle, | 
Der Präfident erinnert ſich an die Geſchichte 
jenes ſcheinbar wüthenden Poltron, der feinem 
Freunde zurief: „Fteund balte mich, oder ich 
bringe den Kerl um.” Rußland ift vielleicht dies 
fer Freund und Bonaparte wird fi mit Ver 
anügen halten laffen. Ueberdles hat der Prä⸗ 
fibent die Armee zu nötbig, um im Innern 
Frantreichs Bütteldienfe zu tbun. Denn der 
Prinz ift fo beliebt in Frankreich feit feiner Sie 
benmillionenffimmenwahl, daß er ſich 
durch die Armee und ten Belagerungdzuftand ber 
fbüpen laffen muß. Ich fan überhaupt nicht 
glauben, daß Bonaparte, daß ein Mann, ber, 
ih weiß nicht aus welchem Grunde, etwa aus 
böfem Gewiſſen, oder weil ihn die PDancauo's- 
Geifter der erichlagenen Kinder und Frauen ums 
grinfen, ich fage, ih fann überhaupt nicht glatte 
ben, daß ein Mann, der auch nicht dad leifefte Lüfte 
ben der öffentlichen Meinung vertragen fann, sin 
Mann, der fih vor dem Meinften Radelſtiche der ge⸗ 
knechteten Preſſe fürchtet, ich fage, ich kann nicht 
glauben, daß ein folder Dann den Muth haben 
foll, die ungeheuern Chancen eines europälfchen 
Krieged zu laufen. Bor dem erfien beften fig» 
reichen &eneral müßte ein Mann wie Bonaparte 
die Segel ſtreichen, wer außer Jagd» und Zahn⸗ 
Pulver noch fein anderes Pulver gerocen, noch 
* Compagnie in's feindliche Feuer geführt 
at! 

Man bat die neue Verfaſſung mit großer 
Gleicbgiltigfeit aufgenommen. Man weiß, daf 
doch nicht nach ihr regiert werten wird, wo Eide 
fo fhamlos gebrochen werden. Ueberhaupt glaubt 
man allgemein, daß Herr Louis bald dad Loch 
treffen wird, 

Branfreih zählt jegt 35 Midioren Indivi— 
duen, aber nur eine Seele und die beißt — 
Donararte! Wie lange wird Frankreich, d. h. 
Paris von Bonaparte ſich noh knechten, mie 
lange wird Branfreihs Heer von ihm zum Büt- 
teidienft ſich mißbrauchen laffen? Erben Sie 
vielleicht mit mir den Speerwald, wie er fand« 
fam aber unaufhaltſam beranrüdt auf Dunfinan ?! 

ma Maris, 15. Jan. Eelt drei Etunden 
fennt Paris die famofe Gonftitution Louis Nas 
poleon Bonapartes, und feit drei Stunden lacht | 
Jeder, da der Belagerungszuftend bid jept dad | 
Lachen noch nicht verboten bat. Man mihelt 
und fpottet ob einer Berfaffung, die nicht einmal 
in gutem Franzöfiih abgefaßt, ganz einfach die 
Rechte beſtimmt, die das Staatsoberhaupt für 
fi, bebalten will. Fünf Spalten ded „Moni- 
teur" find voll, um zu fagen, daß Louis Bona- 


Sehen Sie nur, wie die Zöllner und Sünder | parte der abfolute Herr und Präfident der fran- ) 


öfifhen Republik fein wird. Zahlloſe Artifel 
at man zufammengefchmiedet, Matt eine® eingi- 
gen, der einfach gefagt; La Republique c'est 
moi et c'est moi qui gouverne la Republique. 
Denn in diefen Paar —X liegt der ganze 
Anhalt der neuen Verfaſſung Frankreichs, bie 
der hochberzige Mann des 2. Dezembers mit 
eigener Hand für Frankreich geſchrieben bat. 
Ueber die Rechte des Volks ift in der Verfahfung 
fein Wort gefaat; bad Finzige Recht, was ibm 
die neue Verfaſſung gibt, iſt das der Antwort 
auf einen Appel des Präſidenten der Repu— 
blit. Der Verfaſſung gebt eine zwei Spalten 
fange Vorrede Louis Bonaparte's vorher, Am 
Anfang beifit ed darin, daß unter allen vergans 
genen Anftitutionen die ded Kaiferreichd, dir, 
welche das große Genie feines Onkels Frankreich 
argeben, die beften feien und am Ende ſagt er, 
wie man ed enleiten muß, um zu den Inſtitu⸗ 
tionen, bie er beute gegeben, auch den wahren 
Namen binzufügen zu fünnen. Die Eroberuns 
gen des Jahres 1759 werden in der neuen Ver— 
foffung gebeiligt, d. h. man wird, wie ed auch 
in der Vorrede beißt, die feudalen Rechte nicht 
wiederberflelen. Die 5 oberften Etaatdgemwalten 
beftehen fünftig aus dem verantwortliben Prär 
fiventen, den nur von den Präfidenten abhängis 
gen Miniftern, dem Staatörath, dem gefeßar- 
denden Körper-und dem Eenat, vermittelt wel« 
ber der Präſident regiert, Der erfte Asfchnitt 
enthält die Rechte des Mräfidenten; Appell an 
dad Volk ſteht oben an; dann fommandirt er 
ale See⸗ und Landarmeen, fließt Verträge ab 
und ftelit alle Beamten an. Die Gerechtigfeit, 
meld’ bitterer Hohn, wird in feinen Namen aus 
geübl und er fann begitadigen, wen er will. Er 
Tann allein. Gefeßedanträge machen. Belages 
rungdzjuflandderflärung n nebören ibm an und 
alle Deamten, die der Berfalfung Gehor— 
fam und dem WPräfidenten Treue — 
fbwören müffen, find von ihm abhängig und 


| verantwortlih. Gin Senatöbefhluß beftimmt die 


Beloldung des Präfidenten, Falls eined Todes 
fald bat vie Nation dad Recht, ein anderes 
Staatdoberhaupt zu wählen... Der Edelmuth 


Louis Bonaparte's ift groß; er bebält ſich aber 


vor, in einem vorber in den -Staatsardiven 
niedergelegten gebeimen Alte dem Volke einen 
Nachfolger vorzufblagen. Der Senat wird aus 
so bis 150 Mitaliedern befteben, die der Präfi- 
dent ernennt.- Die Geratöfigungen find nicht 
öffentlich und hängen von dem Willen des Prä- 
fiventen ab. Der Präſident ernennt die Seno- 
toren und bat außerdem bad Recht, denen, Pie 
nicht genug Bermögen haben, bid zu 30,000 Franken 
Gebalt zu geben Die Kardinale, Marfhälle 
und Abmirale find aute Senatoren. In Huber 
kracht ber Abhängigkeit, in der ſich Die Senatoren 
befinden, gibt ihnen Bonaparte einige Rechte. 
Er kann fi der Proclamation der Geſetze wider: 
feßen, die der Unverleplichkeit der Bürger, ber 
Moral, der Religion u, f. w. zuwider end. Gr 
bat dad Met, Algerien eine Verſaſſung zu 
geben, Modificationen mit Erlaubniß der Res 
gierung vorzuſchlagen, die durch einen Appell an 
dad Volt gebilligt werden müſſen. Wenn bie 
Kammer aufgelöft ift, macht der Präfident Gr 
feße mit dem Senat. 

Der gefeßgebende Körper bat fahr gar feine 
Rechte, 11 Artifel geben die Rechte an’, ‚die er 
nicht baben wird. Er hat keine parlamentarifche 
Initiative, fann feine Zufaßartifel machen. Erine 
Präfidenten werben von dem Mräfidenten der 
Republik ernannt und Fünnen nur drei Monate 
lange Sißungen halten. Ihre Sigungsberichte 
werben, nit mebr veröffentlicht, fondern nur ein 
von dem Präſidenten der Sammer abgefaftes 
Protocol, Die Miniiter dürfen feine Deputirte 
fein und Petifionen an die Sammer nicht gerich- 
tet werden. Der Präfident der Republik löst die 
Kammer auf, vertagt fie und verführt überbaupt 
ganz nad feinem Belieben mit ihr. Die Depu- 
tirten werden auf 6 Jahre nach dem allgemeinen 
Etimmredt ernannt -und haben das Recht, Ge— 
fepe anzunebmen und zu verwerfen, ein Recht 
obne große Conſequenz, da in Abwefenheit der 
Kammer der Senat mit dem Präfidenten der Re— 
yublif zufammen Geſehe machen fann. 0 bis 
50 Staatsräthe und 260 Deputicte werden wir 
in Zufunft haben. Die Minifter find zugleich) 
Mitglieder ded Staatsrathd, der alle Gelege der 
Regierung prüfen und fie ber Sammer vorlegen 
und vor ihr vertheidigen muß. Die Mitglieder 
des Etantdratbe erhalten 25,000 Franken Bebalt 
und fünnen von dem Präfidenien der Republik 
abgefeßt werden. Ein hoher Gerichtähof, ter durch 
ein Deeret organifirt werden wird, wird bie 
Berbredyen gegen das Staatdoberhaupt und den 
Senat betrafen. Aus den Generalrätben wird 
die Jury gebildet werden. Wichtig ift noch, daß 
die Maired in ber Berfaffung von der Negie- 
zung obdängig gemacht werden, in beren Hände 
die Beſehung diefer Etellen gegeben wird. Die 
Verfaſſung ſchließt mit ber läcerlihen Phraſe, 
daß der jetzige Zuftand der Dinge beftehen biei- 
ben wird, bi bie großen Staatdgewalten einge 


febt find, Es ſcheint beinake. man will die Welt 
glauben machen, daf der 15. Januar und deffen 
Machwerk etwas an den Eonfequenzen des Des 
cembers geändert bätten. Der % Dechr. bat 
Louis Bonaparte zum abfoluten Heren Frank⸗ 
reichs gemacht, Gr bat heute Gebrauch ge— 
macht bon feiner Gewalt und Ftankreich feinen 
Willen ald -Berfaffung gegeden. Franfreich wird 
jept die Hand des Ermwäblten vom 10. Dezember 
erfennen. Die Verfafung muß felbft ven Blin- 
deiten die Augen öffnen. Selbſt die eifrigen 
Decembriften fchüttelm bedenflich dad Haupt, denn 
man batte nit geglaubt, daß „die Zeit der 


Gälaren® des Coco Romien, diefed phantaſtiſchen 


Pamphletenſchreibers, eine Wahrheit werben 
würde. — 

Paris, 14. Ian. 8, Napoleon will Frank⸗ 
reich zu feiner Privatdomäne machen; er fiebt 
ein, daß dad Spiel vielleicht mißglüden fünnte, 
aber er will wenigftend fo viel Geld ald möglich 
lieg Mt um, wenn ihn einft die Erbits 
erung der Nation vertreibt, wenigſtens in Muße 
mit ven Glüdörittern, die er zu Freunden bat, 
leben zu fünnen. So fann ich Ihnen verbürgen, 
daß der Netter. der Geſellſchaft in der lebten 
Zeit die beften Börſengeſchäſte gemacht hat, Ber 
greifliher Weife gibt ſich leicht eined feiner Ge: 
fhöpfe dazu ber, den Strohmann bei folchen 
Börfenmanövers zu machen, und da man in der 
Lage ift, durch eine Notiz im „Bonftitutionnel® 
beliebig Haufe und Baile zu erzeugen, fo mag 
man zur Ueberzeugung getommen fein, daß die 
Rettung der Grfellfcbaft ein Handwerk if, das 
feinen Meifter ernährt, - Heute befchäjtigte fich 
der Minifterratb tamit, eine jebr ähnliche Mar» 
morfiatue des Präfidenten, die von dem Bild: 
bauer €. Thomas verfertigt if, zu bewundern. 
Eie fol im Lounre aufgeftelt werten, Louis 
Napoleond Sorge für die Nachwelt wird alfo 
immer größer. Das „Pays“ meldet heute, daß 
der Repräfentant Mathe, beffen Devortation im 
„Moniteur” beerelirt war, entfprungen fei. Mir 
wird jedoch verfidhert, daß er nie gefangen ges 
wefen fri und daß vieleicht ein Anderer für ihn 
genommen murbe Gr fol fib in London befin- 
den. Diefer unglaubliche Zuftand fann Rieman— 
den wundern, Kamen doch ſchon Fälle vor, daß 
der Minifter Individuen, deren Berbaftung ale 
blos auf verläumterifchen Denunciationen berus 
bend nachgewieſen worden war, von der Depor- 
tation befreien wollte und auf feinen Befehl die 
Antwort erbielt, daß biefelben ſchon deportirt 
feien. Jebt kann Ginem leicht in Franfreich das 
Schichſal yaffiren, für einen Anderen gehängt 
ju werden. -, 


Deflreichiiche Staaten. 


Wien, 1%. Ian. Ih brauche Ihnen wohl 
nicht zu fagen, daß bie faiferlihen Etlaſſe vom 
legten Tage des verfloffenen Jahres, fo weit 
man bis jept Nachrichten hat, in allen Theilen 
der Monardie mit einer und berfelben Gleicdh- 
giltigfeit aufgenommen worden find, Wuswärtd 
wird ed wohl faum anders der Fall fein. Es 
war ter legte Schritt der Reaktion zum Ziele, 
wonach fie deutlich und rüdfichtölod genug ber 
reits drei Jahre lang- geflrebt bat. Wir find 
weiter zurüdgegangen, als auf die „gute* alte 
vatriarchaliſche· Zeit. Nicht allein, daß bie 
Reaktion mit dem Tharalter der Rache und Ber 
geltung ‚auftrat, fie.hat auch die Rechte der Nas 
tionalitäten, welche unter Metternich fletö einer 
gewiffen Beachteng genoffen, durd die Aufitel- 
lung bed, Dogma’d von der „Einheit des abfos 
Inten Staatstegiments“ zertrümmert, und ob 
"Slave oder Ungar, ob Deutſcher oder Italiener, 
fie Reben jet ganz in der mämlichen Kategorie 
politifher wie nationaler Richtigkeit, Allerdings 
kann die Gewalt der Bajonnette jeden Trennungd, 
Verſuch unterbrüden; aber rein unmöglich wırk 
ed ihr bleiben, jenen — a ra 
durczufeßen, aus welchem eine „öftreichifte Nas 
tionalität® bervorgeben Toll, Diefe Unmdglicdr 
feit liegt auch für einem oberflächlichen Beobad- 
ter der biefigen Verhältniſſe fo offen auf der 
Hand, daß wir und lange Nachweiſe füglich ew 
fraren fönnen. Und grade darum, weil Deftreich 
ein fo Fünftlihed Conglomerat jo beterogener 
Nationalitäten ift, darf und fann ed nicht ana- 
log mit anderen Staaten beuribeilt werden, welche, 
wie fonft immer ihre politiſchen Bewegungen 
find, dow ein und dasfelbe nationale Bunte 
ment haben. Ich hebe dies aus dem Grunde 
bervor, weil felo auf ben Fall, daß Europa 
für die nächſte Zeit die. Ruhe des hinfiehenden 
Breifenalterd gewinnen follte, Deftreich ſich bar 
an den wenigiten Antheil ‚zu verſprechen hat, 
Die Franzofen Fonnen uufteie Staatsbürger, aber 
doch gute Patrioten fein; eine patriotiſche Bater- 
landöliebe wird aus den Herzen der Mayaren 


und der Italiener freiwillig nie und nimmer her⸗ 


vorwachlen, ſondern immer, nur das Ergebniß 
militairifher Diseiplin‘ fein. , Nur die Armee 
it die Garantie der äußeren wie der ‚Inneren 
Sicherheit Deftrelihs, md zwar fann dieſe Armee 
nicht etwa ald Landivehr, als Bolfäbewaffnung 


für ben Ball bed Krieges einterofen werden, ſon⸗ 
bern muß ald ſtehendes Heer, abgelöſ't von dem 
Volksgeiſte, wie biöber; ausfchließlich dem Throne 
und der Donaftie verpflichtet fein. Daber find 
auc alle die Reden und Berheifungen von Ne 
duction der Armee, von den in Folge derfelben 
fib ergebenden Grfvarniffen und Herſtellung 
eined Gleichgewichtes zwiſchen Ausgaben und 
Einnahmen nichts weiter; ald fromme Wünſche, 
deren Ausführung ſchon unter Metternib uns 
tbunlih war und jegt nur noch mehr geworben 
iſt. Deftreich muß allerwenigfiend 500,000 Mann 
unter ten Waffen baben; ja das wird nicht zur 
reichen, wenn ed Willens ift, feine Hegemonie 
in alten zu behaupten. Bei diefer Notywen- 
digfeit iff aber an eine Werbefferung der Finan 
zen auf regelmäßigem Wege nicht zu denken, 
und felbit wenn die Deficit auf die Halfte, ſeldſt 
auf dad Drittel ihres jetzigen Betrages berab- 
finfen, ja, fogar wenw Jahre fommen follten, 
wo die Finnahmen die Ausgaben deden, — mo 
folen die Mittel berfommen, um die 320, Millio— 
nen bed cirfulirenden Papiergeldes einzulöfen? 
Denn hie Rlıodun, hie salta! Die Ueberzeugung 
davon ift zu unwiderſtehlich, ald daß fie nicht 
durch ale Macinationen und Intriguen ſich 
Bahn brechen müßte. Die Abgaben find auf 
dad äußerſte Maß erböbt, und bereits jegt in 
mehreren Provinzen über bie Kräfte ihrer Leis 
Pungsfähigfeit; und was bie Anleihen betrifft, 
fo fan der Erfolg der lezteren feinen Zweifel 
übrig laffen: Alle Vorwände von der ünſiche⸗ 
ren Lage Europa's, von bevorftebenden Ummäl- 
jungen, von den Schreden des Sociallämus find 
gefallen, die Optimiften ſehen das goldene Zeit- 
alter hertinbrechen, aber tie Infolvenz Defk 
reichs bleibt unverändert biefelbe und zeigt uns 
widerlegbge den organifhen Fehler nar in den 
eigenen inneren Zuftänden des Landes. 


Amerifa. 

Z2onden, 14. Ian. Die Nachricht von dem 
Brande des Kapitold in Wafbington beftätigt 
fih; ein Theil des Kapitels und die ganze Bir 
bliothet des Congreſſes ift ein Raub der Flam- 
men geworben. Der Berluft wird auf 41 Millio— 
nen Dollars geihäßt. Außer den 35,000 Bän- 
den, die zerftort wurden, bat man den Berluft 
von Manufcripten, Gemälden und Karten zu 
beflagen. Das Driginal der Unabhängigfeites 
Grtlärung ift gerettet worden. Die Entftehung 
ded Brandes iſt in Dunkel gebült, — Köſſuth 
ift am 30. in Wafhington angefonimen; Näheres 
über feine dortige Aufnahme erfahren wir noch 
nicht. Auf feinem Wege dorthin war er' in 
Philadelphia und Baltimore fehr glänzend em- 
vfangen worden, Im Repräfentantenhaufe hatten 
ſeht fürmifche Debatten ftattgefunden über einen 
Antrag auf'ein Gomite, das Kofſuth aufwarten, 
und ihn in den Gigungsfaal einführen follte; 


das Refultat wird nocd nicht gemeldet, 


Tages: Chronik. 

- * Mürnberg, 18. Jan, Die Bolgeit deb gr 
lungenen Staatöitreiged vom 2, December und bie 
„Ruhe une Ordnung“, die man durch dat ver 


ſcheuchte „reihe Weipenfi* vom Jahre 1852 auf dem 


Gontinent für dauernde Zeiten eingelehrt glaubt, 
machen ſich aud im unferer gejrgneten Stadt Nürns 
berg bemerkbar, Bälle, Reunion® uns Pidnide, 
die feit vier Jahren Fat gänzlih aus den Galond 
unferer faufmännifgen Ariſtolratie verſchwunden 
waren, fchren mil- erneuetem. Glanz une Mus 
wande zurüd. Jonissons de nos beaux jaurs! 
— Borgeſtern wurde bei Borfitof_in dem foger 
nannten Yanvgraben eine arıne Weiböperfon tobt aufs 
geſunden. Eine äufere Verlegung war nidt bemerk⸗ 
bar und eh liege die Vermu hung mabe, daß fie aus 
Elend umgelomnen, 

* Nürnberg, 18, Januar. Die „Dauhütte* 
beabfittigt vie demnachſtige Eröffnung einer perinar 
nenten Inpuftrieausfielung im Katharinenfaale, 

* Mürnberg, 19. Ian. Nicht in Meuſtadt a. 
®. Saale, fondern in Neuftabt a. d. Alſch iM der 
Arvofat Sieger auf vie Dauer eined halben Jahred 
fuspenpirt werben, r 

* Eichftädt, 17. Yan. Die Noth unter ten 
Armeren Klaſſen ver Benölferung ift hier fehr groß 
und fe bricht im Bettel, in Diebflählen um fonftir 
gen Verbtechen auf eine drohende Welſe hervor. 
Aber leider! fehle eb auch am jeder Arbeittgeltgen ⸗ 
beit, und fo iſt einer großen Zahl herabgelommenert 
Bewohner unſerer Stadt dad Mittel genommen, ſich 
ehrlich und rechtſchafſfen zu nähren Das Bund 
Brod if auf 4", Er. gefliegen, Kartoffeln find ſeht 
tbewer; woher Geld nehmen? Der Bertel wird von 
der Polizei fireng ‚geahndet und fo greifen venn Mirle 
zu Mitteln, zu denen Verzweiflung fle treibt, wie 
ater im ihrer moralifgen Wirkung der Geſellſchaft 
ſeht nachtheilig find. 

Tle Phrafen von Aube und Ordnung, und ber 
Jubel über Die Mettung der Geſellſchaſte ſind auch 
bier im Schwung, aber Fein Hungriger it noc durch 
fie arfpeist worden und. jebenfall® iſt eb ein fehr 
aufiallenurd Zeichen, daß bei allen Dem ed zu einem 
ordenilihen ‚Gang der Oewerbe Tommen „will und 


| 


baf tem Tag gu Tag unfere foclalen Zufände mehr 
aud den Fugen geben. 
2andehnt, 15. Yan. Das Eomlıs für die Im 
September d. I. dabler fattfinsente Inpufrim 
Austellung für Niederbalern beſchäfilgt ſich berelte 
lebbaft mir feiner Aufgabe und trifft die nöthlgen 
Borfehrungen, — “m 18. Januar wirb auf ber 
bieflaen Bübne ein Echwant ‚der Dropbet! von 
3. Priem (aus Nürnberg), gegenwärtig Mebafteur 
bed freifinnigen „Kurier von Nieverbaiern® zur Auf 
führung lommen. 
 Mbgebrannt: In Bubenbaus, Log, Weißen 
born, am 14, d. die Sebäunlichkeiten des Göloner 
Di; Schaden 1600 fl, Aſſek. 600 fl. = 


DBerantwertlicher Retaftrur: Pupwig Jegel. 


;  Bandels: und Börfenberichte. 

Schweinfurt, 14. Jan. Balten 20 fl, 51 fr. 
(Mitelvreis), Korn ID. 4D Er, Gerſte 15fL. 48 kr 
51 48 fr, 

Piünden, 17, Ian. Walzen flieg um 15 fr. 
(21 fl, 44 fr. Wirtelpreit), Korn fig um 16 fr. 
(17 fl. 35 £r,), Gerſte ſtieg um 5 fr (isfl. Ile), - 
‚saber flel um 4 fr. (6 fl. 2 tr), Leinſamen firlen 
um I fl. 30 fr. (IT RM 42 Pr), NRepeſamen fielen 
um 5 fl. 21 fr. (16 fl. 4 fr.) . 

Miünchen, 16. Yan. Ober u, niederbair. Ge⸗ 
wärs, MittelrBattungen Laudhopfen 173 f. (Mifl- 
preis). Bevorz Sorten Holedautt Banpbopfen 207 fl, 
Molnsadher- u. Auermarftaut mit Oriöflegel 225 fl. 
13 fr.- Mirtelfränfifdes Gewäds, Borzänl, Dualie 
täten aut Gpalter Umgegend, nebft Kindinger und 
Heſdecket Köpfen 215 fl. 6 Ir. Gpalter Staetgut 
n. Deingart. u, Motbabergut 255 fl. Autländiſches 
Sur, Saajer-Ötadt-, bann Kerrfhajte u. Kreitgut 
257 fl. 6 fr. . 











(Aramliuri, 17. Jauuat.) Bank-Mltien 1938, splt. Met, 
77° MAv 6, Ant Si, pri  M/Apel. 
0, , MiON.rkorie O8'a, KO0R-Ranie beit, Erdt. 
DOv. IR60b. 10174, Apüt. DL 95%, APWLD,. Abi. 
in, 34 vwüLD. 92/4 Berk, Gilenb.» ME. BU" 
wirtemb. 44 pt. Ehligatiomen b. Rthe 101', Sarßı, 
bitte- #9 A:  Furbeifiiche 40 Thaterekonie b. Mibe. IS, 5 
Ärt, =" Bl + Norshahmallien 3914, “ Dürmlider 10 h, 

Lucie BER, AnN.-Koofesiy,B.; bab. arapiät, DbL E0’/. 
ud.Vooſe 03H P., Info Eooie 37% | mon. 25R.ıkoeie97t,, 
Taunus-&t 306, yoln. Son: » Koole 85%; [van.3 viät., 
lel. 3045 del. Bart. Sum. —, 2'4 PU. Int. FLUR 


Distonte 2’, 6. 
Siltolen H. # 4oft.: Breuſſ. Arierrlden'er 


(Welofurs.) 
: Hell. 1ef..Eräde in 5ıtale; Hand Duratıe 
üngl. Sou· 


f- 5 as te; 20 Aramsilude A. 4 30 fr; 
veralas I. 11 na ie; Gelt al Marco A. 380; "ren. 
Thalet BI 1 36% Re: Btreuſſ. Cam⸗Schelnt, An 4. 
5 Fraufcuthaler 4. 2 22 Ir:. Gochbaliia.&tiber A. 24.38. 
(Konten, 14. Yanmar.) Iproc, Woniois M’),. 
(Boris, 16. Ianzar.) Sproe' 104.40; Aprec, 00.0, 


Unzeigen. 
Bertauf. 


1, 2 Etül buchene Dielen & 12 Buß lanı, 9A Buß 
Breit, und 1 Fuß Adıf, zu Hadbaͤnken (Warbinfen) teugllch. 

2) 2 Stüd duchene Dielen 9 Fuß lang, 2 Dei 8 Zoll 
breit und 8 Zoll flarf, 

3) 12 Stack budene Wagtenäten, darunter 2 Giäd zu 
Weitgleld; dann . 

4) 25 Klafter dürres Baden» und Pirkenfhelibel;. 

Berfichenbe ſammtliche Holgiortimmente können auch auf Bers 
engen bis zur Eiſendahn / Etation Bleinfelb geliefert werten, 
wub if tas-Mähere ju erfahren bei 

Andreas Neth, 

Bädermeifter in Weiffenburg. 


Empfehlung 
Bon Montag den 10, Jansor am If bei Unterzelchactem 
friſches Mündner Kalbſeiſch in Portionen von je rimem 
halben Kalbe, das Pſaud zu 7 Ir, zu babım mad empfichlt 

ſolchee zur gefälligen Abnahme beftens 

Leonhard Gundel, Wroßbanfmehgermelder, 
Buben und Berlaufsiofal:zmiihen ben Fleiſch · 

binfen wäh der Plansenmähle, 





Zeugnifen erbietet ſich, ſculvdichtigen Rindern ober feldem, 
vie e6 Kald werten, gegen billiges Honorar gründlichen Yrie 
vat · Unttrtlcht in allen Erhwlgrgenftänden ju ertheilen. 





(3u verlaufen) Wegen Logisseränderung IH eine 
noch ganz acue Kocröhre ganz billig zu verfanfen. Lit. L. 
Nee, 944 am Haliplap. 


Miet WB efucd) Man fuhr bis Ziel Wale 
burgi elm helles, reduce Dwariier, brechen» aus 6—8 heij⸗ 
baren Siuntaerm, Raummırm, Rüde, Boden or, ober ein gan ⸗ 
es Haus zu wicihen. Mäheres im ber Up. d BI, 
(Wein cd.) Zur Vürkemmaderel‘ wird ein Behrling, 
von hier oder auch von answärls, angenommen. Mührere, 
in der Grp. ». Bi. 


TBelohlen) Win mwelder, braun geßedier Hühner 
hend ift gefiahlen worden, ver deſſen Anlauf gewarnt wird. 
Wer Austunit eribellen fann erhält Belohnung. 


Bi 


Zu Megensburg beransgefommene Mammeım: 
Die Nürnberger Bichung Anbei am 27, Jannar fait, 








20 17 43 814 2 


Erp.«Mr. BSB6/V. 
Befanntinachung. 
Bom 
Königl. bayr. Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg 
ul teich, Eteiumegemwiiter, 
Nachtaß bett 
werben anf Autrag ter Bethelllgtes ſelgende zu rubrijirtet 
Naclahmaffe arhörige Llegenfhaflen nach beim won zullän- 
diger Stelle genehmigten Zerträmmerungsrlan einzeln dem 
öffentlichen Berfanfe munterflellt: 
1 Parzelle: 
Ein Wohnhaus zu Dalgenbof, Mre, 4, mit Heftaum, 
‚ größerem und fleinerem Dbilgarien und 3 Wirfenbleichen, 
zufammen gefchäpt auf 2024 fl. 
N. Bargelle: 
Bin wen erbaute Bohnbans, Aro. 40 a. daſelbit, mit 
ı Dbfi» unb 2 Wurjgaͤrfen, geweribei.auf 592 fl 
II. Barzelle: 
Gin Wohnhaus, Rro. 3 daſelbſt, nebſt Wieſenbleiche, 
geſchadt auf ra. 
IV, Barzelle: 


Bine Wirfenbleihe dajelb, geichägt auf 120 H., 
V. Barzelle: 
Bwel Wiefen dafelbk, die ſeg. Schanpoleſen, gewerihet 
anf as fl. 
Die möhere Beireibung abiger Realitäten laun im ber 
Reglitenter des. unterfertigtem Berichts eingeieben werben. 
Bam öffentlichen Mufftriche Acht Tagſahrt om anf 
Montag den 8. März 1852 Vormittags 11 Uhr 
im GSaſthauſe zum ſchwarzen Bären in Balgenhof, woſu 
Raufeliebbaber mit beim Bermerleg eingeladen merken, daß 
dem Gerichte umbelonnte Perfonen“ fih im Termine über 
ihre Zahlungsfähigteit ondzumeifen Laben- 
Der Zuſchlag IR von Genehmigung des Melfigebotes 
bar fämmtlihe Interefienten abhängig. 
Nürnberg, tem 30 Desbr, 1861, 
Der lönigl. Direltor 


E 
— Berhold. 





IR x. 3095,/A, 
Bekanntmachung. 


Königl. bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg 
Belreff 
Welf'ſche Arben 
gegen 
Güterlaberswiltwe 
Beitsmanm, 

Gorberung aus Dürgidaft. 
wird im bepeichweter Girelifache bas Haus L. Nte. 959 bem 
öffentlicen Verlaufe unterflellt amd zu biefens Zweckt im 
bieffeitigen Gommiifions +» Zimmer Mro. 19 Termin anf 

Montag den 4. März 1852 früh 11 Uhr 
bezielt, . 

Dasfelbe liegt im der Graſetagaſſe, beücht aus einem 
Shödigen Hanpihauje neh Anbau im Gef mad ift gewerthet 
auf 2100 fl. 

Die mähere Seſchrelbang fonn im biefieltiger Gerichts: 
tegliirater I, eingejchen werben. 

Auf diefem Hamfe haftet ein Forſtrecht von 2 Mig weichem 
Scheitholz, A Mäß Stöden un 100 Wellen. 

Das Berfahren im Siridstermine zegeit ſich mad $. 64 
des Hyreibelengefepes und ker SS. 06— 98 des Prejes⸗ 
geſedes vom Jahre 1837, wobei Kanfeluflige tarauf auf- 
mertſam gemacht werben, daß fie fich, folerne fie dem Ges 
rlebte mit befanat find, über ihre Bahlungsfähigleit aus 
juweijen haben. 

Nürnberg, ven 20. Märj 1851. 

Senfifert. 


Beribolr. 


MUSBUM —— 


Dinstag den 30 Janar 


kleiner Ball. 


Anfang 7 Uhr. 





Der Borftand. 


Gefang : Gefellfchaft. 
Montag den 19. Janwar bei Hm. Ripflalt am Loteuger⸗ 
ylap Ubeada 5 Uhr 
General : Berfommlung, 
Rehnungsablage, Borftandöwahl, Revifion 
der Statuten, 





mojw bie vrrehrlichen Mitzlierer zu rest zahlreichen Gre |, 


“ fdseinen eingeladen werden. 
; Der Borfiand. 


Heilige Kreuz bei Et, Sohannis. 
Montag deu 19. Jan. findet von dem befanaten Etreich- 
Duariett Zanzunterhaltung fait, wozu ergebreß eimlabet 
Gatree für Herren 12 fr. Anfang 6 Uhr, 
Jürgens, Gaftwieth. 


(Gmpfehlung.) Gefrormes, Gistörthem, Eiseier, 
Diener und Berliner Arapfen, täglich ſtiſch, empfiehlt jur 
geneigten Abnahme 





Gostiler Deede, 
3. Mro. Yı5, Mitte der Binbergaffe 


Traueranzeige. 
Dem Herrw über Beben und Tob bat #0 gefallen, beute 
Morgens acht Uhr meinen imnniggeliebten alten, 
Jobaun Samuel Schönberg, 
u Brivatier, 
= einem 77. Lebensjahre mach farpem Kranfenlager in Zolge 
tined Leberleidens am ſich im Die Giigfeit je rufen, - 
46'4 Jahre waren ums aegenut in froher, glädlicher [179 
mit Kinandrr du werleben mad wer dem Iremen, wirllichen Gat⸗ 
I ben — berzlichen Freund, den thätigen, tedtlichen 
“un yelannt, wird meinen Schm i 
—— —— cher ehren und mir Rılle 
DiefeXrauerfunde widmet Ihewern Berioambien uud Ireun 
bee, und jwar nur anf biefem Wege, bie tiefarbeugte Bitte 
Müraberg, dem 17. Yan, 1862, 
Babette Schnberg, geb, Yüngimger, 
Nah dem ausbrüdlichen Wunſche bes’ Werblichenen follte 
lieh Verwandte uns Freunde von ben üblichen Tobenger 
ſchenlen Umgang nehmen, 
Die peunfiefe Beerpigung finder Dieblug den 205. WBer- 
mittags 10 Ubr auf-dem Et. Iohannis-Riryhofe Hat. 


Trauerauzeige. 

Gebeugt von dem tieflen, Schmerzgefähle bringen wir 
unfern ‚liche Breunden uns Werwanbten zur Mnzeige, daß 
es Bolt dem Allmaͤchtigen gefallen hat, unfre unpergeßliche 
Mutter, Schwiegermutter uns Großmuitet, 

Brau Katharina Oppelt, geb. Reinhold, 
Güterlaprrs:Wittwe, 

in einem Mlter von 58 Yabren and vielen Beiden zu ſich 

ze rafey. 

Die Hoffnung, daß Ele dort im Lande eines dereinftigen 
Wieperfehens, nau befreit von allen Mühen anb Beiden die⸗ 
fa Grirmlebens den Vnadenlohn für Ihre bier fo Iren vell- 
bradıten Vichtea trudtet, lindert einigermaflen ua ſern großen 
Schmerj. 

Wr bltten anſerm herben Weich wehlwollende Thell⸗ 
nahme zu ſcheulen. 

Nürnberg, den 17. Jan. 1854, 








. Die DQinterbliebenen. 
Die Berbigung findet Dinstag den 20, Januar Nach · 
mittags 2 Uhr auf dem St. Zohannis⸗Kitchhoſt Ratt. 


Empfehlung. 
Zur gegenwärtigen Mefle empfehle ich zu fehl” 

geſehzten PBreifen: . 

Deifche, Bielefelder, Schlefifche und 
Xaufiger Leinwand 

in verfhiebenen Breiten un» Dualisäten non 18 Er. 

bis A. 2 24 fr. die Elle. 

- Leinwand 

am Stüd, zu Taſchentuchern, Hu. Ellen breit. 

Weiß leinene Tafhentüder und leinene Bats 
tiſt Tücher in allen Gröjen. 

Aecht oflinvifhe färbig-leinene Kafden- 
tüder, befonberd für Tabalſchnupfer empfehlen», 
da biefelben durch den längflen Gebrauch brjüglich 
der Waͤſche und vers Tabaks miemald die Farbe 
verlieren. e 

Tiſch⸗ und Handtücher, 

am Gtüd und abgepaßt. 

Damaft: und Tafelgedecde 
auß reinem Leinen zu 6, 12 und 18 Gouveris. 
Thee: und Eaffetücher 

nebft Serrieitchen. / 
‘ deinene und feidene Tifchtücher 

und derglelchen Geroiettchen in allen Barden. 
Zuche, Damentuche, Bukokins. 
Weften in Sammt, Geide ung Wolle. 


' Hecht englifche Moltons und Gefunb: 


beitö-F$lanelle, 
Barbige Gempdenftoffe, weiße und farbige 
Semden in Leinen und Baummolle. 
Schlafrode in verfibierenen Größen. 
‚3. Erlenbach aus Fürth. 
Bude in der mittlern Reihe. 


Anzeige und Empfehlung. 
Nachdem id mein 
CUlgarren- Lager 
nenerbings wit mehreren ansgejeichnet feinen Eorien 
ächter Savanna:, Samburger:, 
Bremer⸗ꝛe. Eigarren 
' vermehrt habe, bringe ich +6 blermit mit der Bemerfung jur 
Kenmtwis des acehtten Publifums, daß, ohne vorläufig alle 
Sorten wanıhalt jw machen, ja dem Preifen von 
Sechs did Hundert Gulden per Taufend 
alle Eoriem im vorzäglicher atgelagerier Waare vorräthig 
find, fo daß bei ber fehr großen Auswahl jedem Gleſchmockt 
grbient fein kürfte, Werner empfehle ich wiebrrheit mein 
Bayer von allen Eorien 
Nauchtabaken zn Fabrikpreiſen, 
ebenſo melne jäunmtlichen 
Specerelwaaren, 
namentlich fehe huͤbſche Zucket, Cafe, Gewützet, Sage, 
Ulmer Werte, Sappenfern, Meise, Bwetfhgen, Brünellen, 
Lampen, Mohn- mad Vreoencrdt, There in verſch. Eorien, 
Tafelenf Im vorzäglihen Dxalitäten, ſewohl offen als in 
Tepfen, und fihere im riefen, fowie in allen übrigen Mrlifein 
die möglich biliighen Preife je, bille deshalb um 


grnelglen Zuipruch. 
Eafpar Zirf 
as ber Moſtcumebrücke 


WohnungdBerändermag ımd Empfehlung. 
Denen Umpug ven L. Nre. 270 ber Waijen⸗Etraße 
(BWoierbängle) im 8, Mo, 1197 Mewrgafie, zeige ih rimen 
| werehrlichen Handelsſtand fo wie meinen meriben Geſchäftée— 
freunden nad Delannten hiemit am, mit ber Bitte, mich audd 
bier mit Ihrem mwerigen Aufträgen zw beebeem, ladem ich an 
veeller, Schöner und prompter Droiemung gewiß widls er⸗ 
mangeln laßen werke. Bugleich danfe ich der alten Mad 
borſchaft für Ihre mehrjährigen Bewelſe von Wohlwollee, 
umd kitte Die Neue mm freundliche Aufnahme in Ihre Mitte 

Nürnberg, ben 16. Januar 1852. 
Henri Bauer, Drechsiermeifer, 

ned Bram 


Kunft » Anzeige, 
Bir Haben wieder eine Ermdung jhöner Parifer Litho⸗ 
grapbien und Mupferftiche, fowie von 
franz. und engl. Hibums: Blättern 
erhalten, melde ia unlerem Bobale zur Einfit umb gefälligen 
Auswahl auſtiegen. — 
Heinr. Schrag'ſche Budo und Kunfle 
handlung in Nürnberg. 


Mieth⸗-Geſuch.) ine Mille Gamilte fat ſoglelch 
aber am Biel ichimef eine Wohnung zu miethea. Nihrms 
L. Rr. 837 Königfrafle. 


(Beiucd.)..In einer biefigen Manufalturwaaren- 
Honvlung wird eim junger Menſch im die Lehte zu achmen 
actſucht. — : 

A a PAERENEEEEGE "VE — 

(Miethe Wein.) Wine belle, Iredne Mohzung mi 
3—) Zimmern u. f w. mehr {m der Mitte der @tabt gelegen, 
wolrd bis. Lauteazt zu mich en gefucht, 




















Pique-Weſten in weiß, gelb und damsis, glutt — Yngefommene Fremte vom 16. Jan. 


und brodirt. 
Farbige Binden in Seide und Molle. 
Weiße Binden im verfgiedenen Größen, 
Schwarz feidene Binden 
In *affet, Gros-grain & Gros de Chine von ber 
NMeinften Sorte bie 1°, Ellen groß. 
Dftindifch feidene Leibjacken, 
twollene 2eibjaden, Hofen und Binden, 
Miefen:Xeibjaden und Hoſen 
für größte und flärkite Berfonen. R 
Baumtvollene Unterboſen und Jacken 
in glatt. und Batent in allen Größen. , 


‚Mit. del.) HH. Zlelſchet, Rünfler a. Machn. Bade, 
Alm a. Mein), Wahlen, Decan. a. Upiaun Etodinger, 
“rminlär, a. Menmit, be. Baber a. Grailsbm, Frl. Thau⸗ 
menrier a, Bairth. 

(Stran} ) 69. Eöfel a, Byyg, v. Dbilfelber a, Apolba, 
Bidrsheim, Meallerfiein a Brlit., Bächler a. Kauforı een, 
— a. Eöln Wehner a. Heidengin., Alte. Etöbr, Aroıh- 
a. Baubg. 

(B Slede) HH. Eraf v. Arcuth, Rıttm, a Nenfist. 
Bapgisberger, Volt. a. Dintelabähi 

(Keite Habe.) HG. Errit, Buchb. a Baltih. Eräm 
Ihaler, Ebrrfellmer a Biberich, 

(Montitein 5 Goſſenheſ.) HH. ERuchtl, Cfiie. =. Ghur, 
Rram, Künflier a. Bairth, 








vemjinigen, welcher mir daſelbſt ein gleiches na 


Stahlfedernhandlung 
von W. Helm, Neue Krame No, t 


in Frankfurt a, M. 


Unter diefer Firma befteht feit 10 Jahren in Brankfurt ein Befhäft, 
das einzig und allein nur Stablfedern führt, und ich zahle 
fl. 100 Belohnung — 
meist; mein Abfak 


it fehr groß, und ich bin im 


Stande, jeden Bedarf in Stahlfedern genügend befriedigen zu können, fei ed von der fpißeften 
Zeichnenfeder bio zur Rumpfeften Canzleifeder, von der langgefpigten Comptoirſeder bis zur breis 
feften Notenfeder, da ich 30 verftiedene Epipungen befiße, die nah gang neuen Spflemen 


eingetheilt find, — Ich enthalte mih auch aller 


den, fo wie alle, wilche gute Federn bedürfen hö 


eberbalter in SO verfchiedenen Sorten 


zeugen. — 


u Anpreißungen, fondern lade meine Kun 


ichſt ein, fih von der großen Auswahl zu über- 


von 1, bid 6 fr. das er im Dutzend billiger, 


W. Helm aus Frankfurt am Main, 


Nero. 106 in der dritten Reihe Rro. 106. 


Man bitter genau auf Namen und Nro, 106 zu achten. 





Drud der W. Tümmelsen Offjin in Nürnberg. — Grpebitionsistal B. Mr. 544 am Wathhauk, 


XIX. Zobegang. | | orummer 21 a. 


Fränkifher Kurier. 


(Mittelfränkiiche Zeitung.) 
Nürnberg, 21. Jaunar 18532. Weittwoch: Agnes. 


r 





Auf den Fränfifhen Kurier * 
kaunn bei jeder Poſtexpedition pro Januar, 
Februar und März 1859 mir 1 fl. 45 fr, 
abonnirt werden. 
Die Erped. des Fraͤuk. Aurier. 


Kunft, Wifleufhaft und — Demokaie.| Ä 24 
x. 
(Medwig und Hahn⸗Hahn.) 
4 


Anfree erfie Husgabı warhe uflscirt.) 


Deutihe Staaten. 


=: München, 19. Januar. (Sitzung ber 
Kammer der Abgeordneten.) Am Mini ertiie: 
Aſchenbrenner, Zwehl, Lüders, v. d. Pfordten, 
Ringelmann. 
räſident Hegnenberg- Dur. 

In der heutigen Sißung wurde mit der Bes 
ratbung des Budgets begonnen, um nicht ſchon 
früher Mitgetheiltes wiederholen zu müffen, wer- 
ben mir und in unferm Referate, wo dies noth⸗ 
wendig ift, auf bie in den Rrn. 18 u. 20 des Fränf, 
Rurierd mitgetbeilten Befhlüffe des 1. Aus 
ſchuffes bezüglich bed Budgets berufen, 

Der Präfident erflärt, wenn die Kammer 
nichts dagegen habe, fo werke er aleich mit der 
fpeciellen Debatte beginnen, und erſt am Schluf 
ber fpeciellen Berathung des Budgetä eine all⸗ 
gemeine Debatte eröffnen. — Es beginnt num 
bie fpecielte Debatte 1. über den Etat des tgl. 
Haufes und Hofes. 

Der Referent Lerchenfeld erörtert zuerſt, 
mie jeßt micht die Zeit fei, bei ben verlangten 
Pofitionen viel zu flreihen, um fo weniger, ald 
bie nächſte Zeit eher arüßere ald Pleinere Aus- 
—— in Ausſicht ſtelle. Er berichtet, daß bie 

atöregierung neuerdings pro 1851/55 für dad 
Bauweſen 450,000 fl. verlangt babe, 
Abg. Fürft Wallerfein: Sein Standpunkt 
j fei nach dem Eprüdmorte „dad Beffere ift ein 
* Feind des Guten“ und daß man bie Ausgaben 
nach den Einnahmen richte. Er ſei für jede 
nothwendige Ausgabe, und beſonders für pro 
duttive Ausgaben, Er werde für jede Streichung 
flimmen. 

Bei der Abſtimmung über biefen Etat wurde 
ber Sg ee angenommen. 

Kolb. Notwendige Ausgaben dürften nicht 
verweigert werben, aber dad Nothwendige fei ſehr 
relativ. Er hätte gewünfcht, daß Angefichtd ber 
Lage ded Landes, der Etat des Fönigl. Haufes 
und Hofes verringert werde, er bringe zwar 
feinen deöfallfigen Antrag, obgleich er aud bier 
der Sammer dad Recht der Initiative wahren 
müffe. Eines könne er nit umgeben, er bean 
trage, wie er dies früher ſchon einmal getban, 
bie Streibung ber Appanage des Königs Dito 
von Griechenland, und motivirt dies nad) bem 
Bamilienftatut und nah dem Geſthe über. die 
permanente Givilifte, 

d. d. Pfordten. Die Appanage bed Königs von 
Griechenland unterliegedem allgemeinen Familien⸗ 
u. Bermögendrechte, er verfucht bie von Kolb ange» 
führten Stellen aus dem Familienkatut und dem 
Befepe der permanenten Givilifte zu widerlegen. 
Gegenüber bem Abg, Lerchenfelb bemerkt er, die 
re Forderung von 450,000 fl, rühre 

. von ben vielen Uederſchwemmungen ber. Der 
° von Fürft Wallerſtein aufgeftelte Sch, daf bei 
einer orbentlihen Haushaltung die Ausgabe nad 
der Einnahme berechnet werben müſſe, habe wohl 
Er eine Kamilie nicht aber für den Staat ®el- 
= tung, ba fragt ed fich, was ift durchaus noth⸗ 
wendig, und von diefem Standpunkte aus, bitte 
er bei Berathung des Budgets en Er 
fpridt von der Nothmweindigteit der 
Steuererhöhung. 

Sofort geht er zur Beratbung bed Etat des 
fol, Staatdrathed. Bei der Pofition D., 

enfionen der Staatöbiener, verlangt die Regie» 


rung SI,0B8 fl. Det Ausſchuß ſchlägt die Bewil- 
ligung von 29,692 fl. vor. 

Abg. Grämer beantragt Streibung des 
ganzen Gtatd. Ibm erſcheint das Inftitut des 
Staatdratbes ald überflüffig und zu den Bebürf- 
niffen des Volkes unnötbig. Er ſehe micht eim, 
bemerft er, warum zwifcen bem Könige und 
dem verantwortlichen Miniftertum noch ein uns 
verantwortlicher Staatsratb fteben folle. Geine 
Partei babe die MAnficht, daß das Volf eine Er- 
böbung der Steuern nicht mebr tragen fünne, 
darıım-nrüffe mm das Ausgaben » Budget recht 
genau durchſuchen, um wo möglich eine Steuer 
erhöbung unnötbig zu maden. 

Reinhardt rechnet nad, wie nach und nad 
die Vofitionen für den Staatsratb, gefliegen find, 
wünſcht, daß bemfelben baldigft eine ewige Nube 
gegönnt werde. s 

Bfordten ift aegen den Antrag Grämerd; 
er meidt mad, mie erflend nicht viel geſpart 
würde, da die Penfionen fortbeftünden, es märe 
auch rechtlich beffen Aufbebung nicht möglich, da 
derfelbe in vielen Sachen die letßte Inſtanz bilde, 
daß der Anfah für den Staatsrath fo oft wechölt, 
rübre von dem häufigen Minifterwechfel ber. 

Erämer bringt einen neuem Antrag, nad 
welbem beim Etaatdrathe alles bis auf die Por 
fition für die Penſionen geftrichen werden folle, 
Gr fragt ob es denn nothwendig fei, daß die 
abgetretenen Miniſter abfolut im Stoatsrathe 
fein müßten, fie fönnten ja in ihre früber inne 
gehabte Etellung zurüdtreten. 





Referent Lerchenfeld vertheidigt den Etaad« | 


ratd, wenn er auch mit deſſen jeßiger Biltung 
nicht ganz einverflanten ift, 

Bei der Abftimmung wurde ber Ausfchufan- 
frag angenommen, , 

Der Etat ber fanded- Berfammlung 
und dei Fandtags-Arhives wurde ohne Do 
batte nah dem Ausſchußantrage bewilligt, 

Etat des Staatsminifteriumd bed f. 
Haufes und bes Aeußern. Beider Poſition 
für. die. Gefantifaften beantragt die Negierung 
303,686 fl., der Ausfchuß 270,000 fl. 

Bei eben diefem Grat wünſcht Abg. Kolb 
den Abſtrich von 7008 fl, bei der Pofition: A, 
Staatöminifterium; desgleichen Abſtrich der Tas 
felgelder bei den Geſandtſchaſten, fo daß ſich bie 
Eumme auf 150,000 fl. redugire; ferner. beans 
tragt er den Abſttich der Pofition E, Bunses- 
Matritel 20,000 fi., dann der Pofition F. Hus 
bertus· G. Givilverdienft-, DH, Ludwigs · K. 
Micaeldorden, zufammen mit 5,100 fl. 

Diefe Anträge wurden genügend unterflüßt 

Ag. Arnheim beantragt bei ter, Pofition 
für die Geſandtſchaften einen Äbſtrich von 102,586 
fl. — indem er die Befandtihaften in Öriecben- 
land, Grofbrilannien, Rußland 2c,.2c, für über 
Rüffig .bält. 

u Bunften beider Anträge fpricht: 
allerftein. Dagegen v. d. Pforbten, 
ber fi jebr wundert, daß Wallerftein, der ehe⸗ 
malige Minifter und. Gefandter ſich gegen die 
Geſandtſchaflen audfpribt. Seine Nede ılt eine 
gende Vorlefung über höheres Staatsrecht, 
x erllärt fib auch gegen den Abſtrich, melden 
der Ausfhuß gemacht und hält der Diplomatie 
eine Schuß / und Trußrede. Ueberall, wo die Mes 
volution bervorgelreten, war das erfte ſich ger 
gen tie Diplomatie zu erflären und am Heere 
zu rütteln, im richtigen Gefühl, daß dieſelben 
eiu erg ber Monarchie feien. 
euffert, der liberale Greßhändler, ſpricht 
für ben Ausſchußantrag. Schluß folgt.) 


Aus Ebhringen, 13. Dan. Nach der „This 
rigifhen Allg: Ztg.* war in diefen Tagen der 
fogen. Erbfhbaftspräfident der großen Bamilie 
Köhler in Gifenab, und bradte, win London 
tommend, den Betbeiligten aute Nachricht. Ob 
fbon die nächſten wirklichen Erben, drei alte 
Leute in der Rheinpfalz, jept ausgemittelt find, 
fo fol doch die ganze enorme Summe in Folge 
bes fog. Friedberger Vertrags unter fämmtliche 
Berwandte getbeilt werden, 


Großbritannien. 


London, 15. dan. Der „Globe“ enthält heute 
einen leitenden Artifel über die ———* 
Nachdem er zuerſt die Zeit der Königin Eiiſabeth 
mit der gegenwärtigen verglichen, infofern auch | 
damals sbenfo wie heute England das einzige | 
Land in Guropa war, weldes ſich von einem 

any Guropa deminirenden Einfluß (damals ber 
han) frei erhielt, heißt es weiter: „Es haben 
ih Gerüchte verbreitet von Remonftrationen 
fremder Mächte gegen die Ausdehnung des ben 
Blüchtlingen aus ihren Fündern bei und gemähr- 
ten Avid, Die Minifter jener Mächte follten 
wiffen, daß die Regierung diefed Landes nicht 
mehr jene erceptienellen Gewalten beit, welche 
ihr dur die Alien⸗Ake von 1793 eingeräumt 
worden. Und zu jener Zeit, wo dad Parlament 
der Grefutive, Die fummarifchen Befugniffe jener 
Atte bewilligte, „die Kremden zu überwachen und 
fie aus dem Königreich zu ſchiden bei Strafe | 


| 


der Deportation unb bed Todes im Falle der 


Rüdtesr,“ damals hatte man or nere 
r 
fi e . 
au 







Ruhe des Landes im Auge, nicht Me U ung 
ter Urtheile oder 
der Mächte an i 





baben  befreundete te E 
ten, daß die Gaſtſreud u de 
dazu mifibraucht werde, gegen Natiönen, bie mit 
England befrgundet find, Krieg. zu. erheben, und 
die Shfehe RN Fifost Torgen für wie Werfol 
gung und Beflrafung ſolchen Vergehens. Aber 
10 lange politifche Frühttinge in —*2 
ſich innerhalb tec ten, haben, fie 
gleichen Anfprü ni effen Echu aaa 


— Jede große Epoche europäifher Unruhen bat 
folde Flüchtlinge zu Taufenden auf unfere Küften 
geworfen. England bat ihnen nie feine Gaft- 
freundfchaft verfagt, und jede Bartei und Weir 
zung bat ibrerfeitd davon Gebrauch gemacht, 
Nichts ift offenbar mehr im Intereffe der civili- 
firten Menſchheit, ald daß xs irgendwo ein 
gleiches und unparteiiihes Afyi gebe, das für 
die Opfer aller Veränderungen und die Mär— 
tprer aller Ueberjengungen offen ſteht. Die Ber 
folgungen Philipps 1., die Dragonaden Lud—⸗ 
wigs XIV,, die verfchietenen Nevolutionen Franfe 
reichs. Epaniend, Italiens, Deutfhlande, Polens 
und Ungarns baben jede ihr Kontingent zu jener 
großen Armee des Unglüds geliefert, deren Reiben 
ed nie am Rekruten feblt und deren verlornen 
Detachements bisher niemald wenigflend die ums 
verlegte Zuflucht an ben Küften diefed Landes 
gefebit hat. Gr-Saifer oder Ex⸗Rothe find vor 
dem englifchen Gelege gleich, und feiner von 
ihnen fann über ihre politifhen Beltrebungen 
zur Rechenschaft gezogen werden, fo lange viele 
nicht eine folde Geftalt annehmen, die ihre Ber 
fenner vor einen Bolizeirichter flellt. Die „huns 
dertjährige* Bolitit der eugliſchen Regierung fann 
in diefem Punfte fich nicht ändern; aud würde 
eine ſolche Aenderung von dem angeerbten Geifte 
des engliſchen Bolled nicht ertragen werben, 
Wir freuen und zu hören, daß bie preußifce 
Regierung ſchon die wahre Bedeutung diefer 
höchſt michtigen nationalen und internationalen 
Brage erfannt und ihren Minifter an diefem Hofe 
dahin infirmirt hat, mit Bezug auf preußiſche 
Flüchtlinge in London feine weiteren Echritte zu 
hun, » Andere Regierungen werden mwabrjdein- 
lich daſſelbe Verfahren adoptiren, wenn fie dabin 
gelangt find, Ten Stand des’ englifhen Geſetzes 
und bie feft gewurzelte Geſinnung des engliſchen 
Volles über diefen Gegenftand zu erkennen.“ 


Spanien. 

* Madrid, 10. Dan. Geftern wurden ber 
Fähnrich Paul Franguet und der Gefreite @ugen 
Diaz, in Gegenwart einer zablreihen Menge, 
nach vem Urtheile des Kriegsgerichtö erichoffen, weil 
fie einer revolutionären Berſchwörung angehört ha« 
ben follen. Der Soldat Balerius Lucea wurde aus 
gleichen Urfacben zu 10 Jahren Kettenfitafe verur⸗ 
iheilt. Nachdem das Urtheil an den beiden Obigen 
vollzogen war, fammelten fib auföffeniliden Pläßen 
große Maffen Soldaten und eine Golbatenrevo- 
lution fand nabe bevor, Alle Läden wurden ſogleich 
geſchloſſen. Das Erfcheinen des Kriegsminifters 
bewog die Goldaten, auseinander zu geben, 
Die Läden find noch gefchloffen und man ift 
noch immer in ängftliber Spannung. Biele Of 
firiere find entlaffen worden. — In Balencia ift 
ein demokratiſcher Glub aufgehoben worden. 


: Tages: Ebronit. 

* Mürnberg, 19. Ian, Die Art Bräblingee 
welter, das wir jegt fon baben, Aufert auf bie 
Pflangenwelt einen um dieſe Zeit äußern felten ger 
febenen Ginfluf. In Bellingen in Unterfrauten 
foll ein Pflaumenbaum fogar in voller Blürhe zu 
(bauen frin und von da und boriker hört man, 
daß die Schmetterlinge ſich zeigen, öledermduſe ihr 
Ve:fied verlaſſen u. f. w. Wan ſucht in alten Gbro» 
nifen nach ähnlichen Erſcheinungen in früheren Jahıen 
und da fagt benn der alte Gbronit Bomarius, 
daß im Jahre 1186 ſchon im Januar bie Bäume zu 
blühen angefangen und die Hepfel im Bebruar bereits 
die Größe eimer Wallnuß gebabt hätten. Im Mai 


babe man geerntet, im Muguft frifhen Moft gehabt; | 


Alles sei irifflich gerathen und Korn und Mein 
babe +6 im Ueberfluß gegeben, — So wie ver Ber 
lauf unfers Winters Bid jegt aeweſen, ſcheint ſich jene 
Merkwürtdigkeit im diefem Jabre nahezu wiererholen 
zu wollen. 

Anebach, 17. Ian. Wie ſchen früher ber 
richtet, hatte ber hieflge Adrokat Maurer, in ver Un- 
terfehung gegen a0. Steinmayer von Botteniweiler 
wegen Deriegung ber dem Monarchen jchulbigen Ebr- 
furdt, zur jlattfindenden Verufungsverbandlung uns 
term 10. Juli 18551 eine Denlſchrift an das Appell.⸗ 
Gericht von Mittelfranken eingereicht. Dieſes Wericht 
peruribeilte wegen der in der Denlſchrift gefundenen 
Ausfälle gegen einen Zeugen und wegen einer darin 
entbaltenen Behauptung, die der Geriditäbof ald nicht 
mit der Er. Majehät ſchuldigen Ehrfurcht vereinbar» 
lich hielt, in öffentlider Berufungeflgung in ber 
Sache dei ze. Steinmayer nad Derlefung ber Dente 





| 


‚ deren bereins worliegentes Grftunveniein ſich befinzen, 


J 





weil die vo 


Durchleſen dieſe Ungewigbeit tbeilen können; 


— 


ſchrift fofert ben nicht anfentden Vertheidlger dam 


rer zur Sutpenſten auf brei Monate und ließ vie 


trafe foglelb®in Wirkung treten, Auf die Nichtig⸗ 
bob der oberfie Gerichtehof 

nice mit Älteren ·Vedori worden, ſei, 
AGerichte branſtandete Denlſd rift 
gar nicht hätte verleſen, ſomit nicht in öffentlicher 
Eigung und nicht nach dem Strafprockſgeſetze vom 
10. Mor. 1848, rt, 168 Eärte eniſchleden werten 
follen, une verwis vie Sache an dad Appell.⸗Ge- 
richt gur -nedmaligen - Emsicheloung. - Dadfetbe ter» 
Längte dann hierauf am 24. Detober v. 38. in ger 
beimer Griminalfigung und nad eingelaufener Ver 
antwortung Vaurerd, wierer die frübere breimonatr 
Kbe Amtefuepeuſton unter Abrechnung ber bereitd 
erlitienen Shrägigen Sukpenflentzeit. Auch blergt 
geh ergtiff der Berbeiligte wie Nichelaleirt beſchwerde, 
tdentuell Reeurd, am den eberſten Gerichtähoſ, und 
ehetſet biſtarigte durch Cilenntniß com 24, ember 
9. 38. Mor ben Sauldaut ſpruch, ſeht oh die 
Strafe von dreimenailicher Sukpenfion auf einen 
Wsuat'berub und erttarte lehtere Gtraizeit durch 
die erliitene 3414gige Suspenjlon für bereit getilat. 
Se falieft ſich dieſe Sagte, in welcher bad pilgemannie 
Appell ·Gericht fine imeimalige bebeutente Ubande— 
rung feiner Beſchlüſſe erfchr, Im der detſallſigen 
Bekannımachang 9. War. 1602 im Or, Birea Kreit« 
intelligengblatte®, vwrüdı ſich dasfelbe folgendermaßen 
aud: ed ſei dat appill. gerichtliche Erlinninig o, 21. 
Diiober — lautend auf dreimenatlide Suſpenſton 
unter Übrechnung der ſchon erflanvenen Gufprnfion — 
durch das oberflridterlihe Grfenutnif v. 24, Dribr. 
dahin befätigt worren, daß Mauter mit Enfpen« 
Non rom Amte zu befirafen, aber vie bereits in einer 
Dauer von 34 JZagen erlittene Sufpenflon denfelben 
ald Eırafe anzureduen fe. Der Aukdruck beſtä— 
tigen,“ welder gerade für %/, der Strafe nicht 
paßt, im Zufammenkange mit der übrigen Raffung 
bewirfe nun, daß allaemein Laien und Fachmänner 
brim erflen Darchleſen der Bekanntmachung im lin« 
gewiffen über die Dauer ver Gufpenflion oder über 


nl: 8tx 
98] dicfen- a Hg Ami, befonderd weil” Waurer.nar 


und daß taber ſelbſt Gerichte bei nur einmaligem 
ron 
einer obrgeridnlicten Belannimachung aber, die nach 
einer — wenn aud unricdtigen — dech möglirer 
weile verfhierenen YAufiaflung Critend der Med 
ſuchenden und der Gerichte für rem Beibeiligten vie 
bedeutendſten Folgen baden kann, münften. wir, daß 
fe auch uhcht einen Augenblick ven Leſer über 
die Haupiſache im Zweifel laffe, 


" Würzburg, 15. Januar. (Geriktöerbande 
lung.) Hure Nadimitteg 3 Ubr begann vor dem 
biegen Stadtgerihte die Affentlidhe Verhandlung ger 
an Karl Schulthes, rechttkundiacn Marb au 
Schweinfurt, angeklagt wegen fabrläffiger Tür 
tung ud Phil. Wormier von Gottbeim. Die 
Verhandlungen vor tiefem Forum beſcaͤſtigen im ber 
Regel nur gemeine Vergeben gegen die Sicherhelt 
brd Eigeribumd und ber Perfonen; biefer Ball bietet 


jerech ſowobl hinſtatlich der Verfönlichteit deß Ans 
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geflagten, ald in Bezug auf den Thatbeſtand und die 
entwickelten juridiſchen Anfichten befondered Interrife. 
— Am 27. Auguſt v. J. früb gegen 8 Ubr fiel auf 
km Diarlte zu Sdweinfurt in ber Mäbe veb Fich⸗ 
tel'ſ wen Haufs ein Schuß, und gleich darauſ wurde 
in junger Menſch in das benannte Haus geiragen, 
ter tödlich verwundet war Wie wir fon hımald 
in ten Blättetn laſen, hatte Herr Rechtrath Schul⸗ 
thes freimürbig erklärt, daß er bie unabſichtliche Ver 
anlaffung dieſes Unglüds fei. Derfelbe wollte feine 
Stelle gleich nicherlegen, wurde aber auf Angeben 
der Etaptgemeinde Schwelniurt, bie ibn unterprffen 
auch zum Mürgermeifler gewählt bat, birrvon abge» 
halten. Ebenjo gab die Familie bed Getödteten Hrn. 
Schulthes die genugtbuende Grflärung, daß fle den 
Ball nur ala ein Unglück betrachte, das er nit her 
abfid tigt babe. Die von vem Stadigerichte Shwein« 
furt eröfjnete Unterfuhung wurte von bemfelben 
fräter eingeells, jedoch die Sache von dem k. App.⸗ 
Gerichte, nachtem die Staatebehörde Appellatlon er» 
griffen hatte, vor bus f. Kreis⸗ und Stadigericht 
Würzburg veriwiefen. — Die Verbandlung felbR br» 
gann — bei Abweſenheit des Angellagten — mit 
der Derlefung des Berweilungs-@rfenntniffee, Dare 
Irgung bed Iharbeflanped und ser Gutachten der Er- 
perten, Schultbet hatte fein Burecon in der Mäte 
des Gefangenenlotales, etwas entiernt von ben übrie 
gen benüpten Lofalen bed Marhhaufes, in feiner Nähe 
befanden Uch Depoflien, und da er in ber Megel bis 
fpät in die Nacht arbeitere, fo veranlaften ihn Dro« 
bungen, bie wegen feiner Strenge in der Amttefüh— 
rung von einigen Greedenten und polizeilid beflrafs 
ten Tagarbeitern gegen ibm autgeſprowen worden 
fein follten, zu feiner Sicherheit auf dem mächtlichen 
Nachhauſewege eine Piſtole zu tragen, bie er früb 
dann wieder zu ſich fledte, ſie im Bureau auf ben 
Ziſch legte, bie er ſich wieder entfernte, Am ger 
nannten Tage Kiel er auf feinem Wege zum Narbe 
kaufe Opfloifltation, da wegen unreifen Ohftes viel 
gellagt wurne, In bem Rugenblide, ald er ſich bückte, 
um einen Korb voll Obfte® zu unterfuchen, entfiel 
feiner bintern Modtafdhe eine Piflole, vie ſich durch 
den Bau auf das GSteinpflafter entlud und ven in 
der Nähe flehenden I5jährigen Schüler eines Kante 


- 


fung&:Infituts, Philipp Wermfer, im die Wange 
traf, in Folge deſſen derſelbt om 30: Aug. Nadıs 
10 Ubr Mark — Das Arzılihe Gutachten ſprach fi 
dabin aub, baf” ber Ted bed Getroffenen in Folge 
des Schuſſes abfolnt babe eriolaem müſſen, ta bie 
Sarung unter ber Wange in ven Kopf cimrang, wo⸗ 
»urh eine Gebirnlibmung mit erfolgten Tode eins 
trat. Gin anvered Gutaddten, bezüglich ned Modes, 
ten Schaltes an jenem Tage trug, erllärt, daß ein 
Tergerol im per aicht fehr tiefen NReckaſche, wenn 
e8 waagerecht in derſelben lege, gleitmobl ungefähre 
lich aufbewahrt ſei. — Die Zengen, 5 an ver Babl, 
Mimmen im Allgemeinen ml den Ausjugen veb Uns 
gellagten überein, mir dem Bernerken, daß an jenem 
Tage rin Außerordentliched Gedtaͤnge auf tem Warlte 
aweien Tel, Zeugin Schraitt fügte ned befonders 
binzu, ein fo großes Umglüd babe gar nicht paſſtren 
fönnen, wenn «8 nicht fo voll gewefen wäre. "Bruge 
Piriem, Obflbändler, bemerkte noch, er babe aus 
ber Taſche eines Herrn ein Piſſol „beraudzuden" 
feben, derſelbe habe Die rede Hand in ter Golem» 
tefte artrabt, plöplih ſei es -beransgeiallen und ber 
Stuö erfolgt. - Die beiden fnbrerlünnigen Zeugen, 
Bo ſeum acher Bhaller von Schweinfurt und Dot 
ter von Würzburg Almımtm infefern überein, ald ſte 
tie Mörlidkeit,neb wmalfidnliden Posgebend einer 
Feuerwaffe durch unvorbergeſehene Beibung, einen 
Salag oder Fall zugaben, wur waren ſie in ver 


Weiſe ſehr verſchieden ; Schaller meinte, er wolle bier | 


ſelbe Piftole bunperimal binwerſen und fie nebe viel« 
leicht ort einmal Too, während Detter fi dabin 
aut ſptach, et fein ſchon Schirfgeirebre an der Wand 
dur die von einem Magen berbrigeiührre Erfchütte - 
tung lotnenangrn, 
meiher, mar vom Schulthes beauftragt worden, ibm 
ein Tergerel bei Schaller zu holen, und ta die zıe 
er gebrachte einen Febler batte, befam er von 


B. Schaller, bis dieſe gebeſſert, eine anzere, mehte | 


ter Gefelle auf Pine Rupfer? lu und auf feinen 
Datb mir einer Verſichtrung von vierſach gufammen- 
arlerten Flietpapier derſah. Ginen Auftrag zur 
Berſich⸗ rung bafte Schulthes nicht gearten. Berner 
kersugte Aupier, daß bamald vice Tagwerler in loco 
geweſen feien und daß er ſelbſt an Schultet einige 
Drobungen binterbracht habe, auch habe er, ald nad 
dem⸗ Kalle Sculibet ibm eröffnet babe, daß durch ihn 
das Unglück geſchehen sei, vemjelben geiagt: Haben 
Si⸗ die Güte une entiernen Sie ſich gleich, damit 
fein Aufſtand entſteht. Gin weiterer Autkunſit- 
(Gntlaflungt ?) Zeuge Magiſtt. Bunkionär Kies 
von Edsweinfurt ipribt Ab etwa ſolgeudermaſſen 
aus: „Ib babe meine Runftion et am 2. Men, 
desſ. Rubred (alſo nach rem Falle) angetreten und 
tann wen Hören fagen und aus Lolalfenninip au» 
fureten, dab Ad die Bolizei im Schweinfurt wegen 
mangelnden Berfonald und öftern Wechſel in Auferi 
fMlettem Auflanne befand, viefer Uebelſtand wurde 
noch ärger alö das Jahr 1848 jo hart aufihlug 
Da fam Schultbet, une fo viel ich weiß, fo hatte er 
e8 ſich zur Aufgabe gemacht, mit aller Energie aufs 
zutreten, um daß Uebel autzurotten. Mile Kreiſe 
ber Prodiferung, vie Bamilien ſehnten ſich darnach, 
nur nidt jener Kreis des Belleh ver feine Wacht 
im Sabre 1848 furhee, Da ihm gebrobt wurde, fo 
glaube ib, daß für ibn unter folchen Umflänten bad 
Frogen einer Waffe nicht werboien war. (Wir geben 
viele. Meußerung wörtlich, unberegt von dem darin 
bersichennen Vartei» Uusorud, mit dem einfadıen 
Bemerfen, daß dieſer Schluffag eines Zeugen, ber 
nod dazu Juri if, von einem gewiffen Stade von 
Gigenmwillen zeugt, der jedenfalld aicht am Wiege 
war.) — Die Staatöbebörde entwickelte munmebr bie 
Anklage unter Berugnabme auf die Artikel 64. 65— 
70 des Sirafaeſetbuches auf Fadrläßlgleit als Ber 
geben, ſehzte vie Beilimmungen in Betreff der groben 

‚ und gerimgen Babrläßlgfeit auseinander, Das Trar 
gen von Wolfen fei ſchön durch Altere Maudate ver« 
boten, fs wie durch neuere Werorpnungen, und «6 
liege ſchen darin eine jahrläjfige Handlung, eine 
ſcharf arlasene Pifole, noch dazu in ber hinterm, 
unbeaufitteten Rockiaſche mit in bad Gedränge rineh 
Marktes zw nehmen, dieſe Bahrläßigleie fei noch 
ardser bei aufgeflecftem Zundhütchen und obne eine 
zu reichende Verſichetung. Gogar ein Schlag ohne 
Ball hätte gendgt die Schußwafft zu entladen. Wenn 
ea auch nicht gewohnlich Sei, fa fei eb Doc wahr⸗ 
ſcheinlich und vie Zulaffung der Wahrſcheinlichteit 
bevinge fhon das Vergehen ver Babriäffigkelt, Da 
aber die beſendere Stellung des Angeklagten und 
feine Sierbeit mildernde Umfiände freien, fo wür 
ben unter zu Grundlage des Urt, 146 und mit ber 
fonterer Ruͤckſigtt auf 107 im, Vergleich mir Art, 70 
Dr. 3, nah welden eine Wefängnifftrafe von 14 
Zagen bis 3 Wochen ausgeiprocen fei, eine Strafe 
von 14 Jagen Gefangniß unter Tragung der Ro 
flen beantragt, 


Hierauf entargnete bie Dertbeibigung, der vor 
Kurzem von Motbenfeld hab Schweinfurt überger 
fiepeite kal. Udvokat Koch: Won einem @efehe, von 
geiepfräfiigen Werortnungen, vie ein Verbot des 
Waitenträgens autfpräden, wife er nichta; bie ber- 
ftebenden Wandate und VBerorbnungen feien ſpeſiell 
für Würzburg beflimmt, und haben etgentlich mur 
Berbüsung der. Wilofrevel une Bolizeiwierigfeiten 
bri Jagden zum Ziele; für Schweinfurt beflche fein 
Verbot. "Der Brariff der Fahrlaͤſſigkeit des Art, 65 


Zeuge Kupfer, Poligeitone | 
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ſel gefehlich aufgehoben; von Fehrläßigkeit ſel im 
fonfreften Falle aber gar feine Rede, das Unglück ſei 


Folge eines Aufalld- geweſen, und ein Aufall fönne , 


mit menſchlichem Verſtande nicht voraußgejehen wer» 
den, bie Belllmmungen der Sadwerflänpigen könnten 
nicht maßgeben® fein; derjenige ber eine Piſtole 
mitnchme, um den nächtlichen Nachbaufeweg zu fidhern, 
koͤnne nicht im Gedtaͤnge die Piſtole beraußnebmen, 
um fie zu verfichern, denn das würds erſt Auffſtand 
erregen; eb ſel auch durch eine dritte Gimwirfung 


| die Entladung der Wale möslih geweſen; «8 ſel 


ein Unterſchied zwiſchen Unalüf und Babrläßigfeit, 
wie zwiſchen Willen und @rfelg; was Piel fei nad 
dem Geſtaͤndniß des Angellagten waagrecdt nicht 
auftecht in ver Taſche geweſen; wenn Drohungen, 
Gefahren, die.gefäbrlibe Mihtung eines Theil der 
Verölferung feinen Glienten zum Biftolentragen ver» 
anfafıt hätten, fo müfle bier der Erfolg der Hand - 
Jung dom urfprüängliden Willen wohl unterſchieden 
werden; wenn man ji Auf die Meifripte vom Jahr 
1832, 33 und 34 begiebe, fo müffe entgegnet were 
den, pay dieſe Liibonrapbirten Ausichreiben Feine Ge⸗ 
frgeüfraft baͤtten, Bolizeinerbote :feien and) nidyr maß · 
gebend ; übrigens fri ja Schulthes ſelbſt Dollgeiber 
amter geivefen, um» er mülle gewufit baben, ob er 
recht thue x. — Die Staatebehörde  tepligiste bier 
wider: Nicht den Willen, ſondern die Möglichkeit be= 
Arafe das Geſehze, midt von den. Behimmungen ber 
Sıterrflänrigen bänge ber Enſſcheid der Richter ab, 
obgleich ile nie Webilien der Midsr felen; eine Schuf- 
waſſe fel ſelbſt, obne Zündhärben und mit einer 
Verfiherung noch eine gefährliche Waffe; man müfe 
Äh den Schmerz ber Familie ded Getödteten denken, 
um die Schuld ver. Nabläfflgkelt zu empfinben und 
6 mühe aufoem frübern Antrage betanven werben, 
— Die Versbeipigung enigegurte neh: Man müfle 
berüdfichtigen, daß Vflichteifer die Nachlaͤßlgkelt ver- 
anlaßt babe und fie beamtrage weshalb ganzlicht Frei» 
ſprechung und eventuell geringe Voligeiftrafe und fhleh 
tie Arte mir vom Woffub; bedenken Gie, daß bie 
Gerrchtigkeit wohl blind ift, um rin Schwert trägt, 
aber auch ein Derz hat! Die Verhandlungen währ« 
ien bis 1,6, machten ſich dad Gericht Bid nach 1,8 
zurüdgezogen hatte, erfolgte eudlich ein freifpre: 
chendes Urtel, 

Ubgebramnt:. Den 16. d. Dis, früb 3 Uhr 
die Zieg.Ihätte närft Sulzielo, Landg. Kigingen, 
Berfiterungsfumme: 3000 |. 


Verantwortlicher Nebalıar: Lubwig Jegel. 


Börfens Berichte, 

(Zraufiurt, 18. Janaar) Defirer, Spree. Metall. 77°’A, 
s'/proe. 68%; Banlaltien 1226; lomb..vent. bproc Male 
80',,; Ipan. innere Schuld W'/n Lubwigch -Berbader G.s 
DM 4.  Biechlelsurie: Parle val Lenden 1m. 

(lien, 19. Januar.) Drtiorr. öpter, Meiall. v5"; Waprer. 
Burg; Boltggier Aniehensierie v, 1839 293": 
1227’, ; Merpbahnattıen 1567. Wemisleurs: Augsburg uns 
123,5 Lenden 12.15. Weiten: Dutalen — 

Paris, 17. Jansar.) ÜUprer. 10430, äpror, 69.30 

(kenben, I5. Yannar.) Iproc, Koniels B6',. 








Anzeigen 


Warnung. 

6 witd biemit Febermann gewarnt, meiner From mod 
fonh Jemanden auf meinen Mawen etwas zu borgen, Inbem 
ich geiechnt bin, meine Brbärfnife ſegleich zu bezahlen. 

Wöhrd, ten 10. Januar 1884, 

Gari Neinshagen. 


Warnung. 

Die beiten Tredenwaͤſcher der wmeriättlihe Herr Sch..... 
uns $..... vulgo „ihwäbifche roeeoco-Berrüde”, haben ſich 
ſchon längere Zeit erregt im Al....garten verſchledene Herr 
fonen auje ſchaͤndlichſte zw serläumden und teren hnzafter 
ja werkästigen, ber Art, daß ſchon mehrere Gañe vielen 
Geſellſchaftegarlen megen befaglen Herten meiben, ba aber 
beide ın Dielem ſchͤndlichen Weichäfte fertfahren, fo yermarnt 
man ſolche Yiemis offentlich and bedreht dieſelden ihre urger 
chaten Beriomen mit einem Injerien⸗-Proztſſe brfannt zu 


machen. Ad nolam., 
Meprere Betheiligte. 





Beachtenswerthe literariſch- artiſtiſche 
Anzeige. 

Zus Verlage der Runflanfalt von 6. Ansller in Sinti 
garı erfchlen gm Anfang dieſes Jahres um if für Nürm 
berg durch bie Untergeichumete zu bejiehen: 

Kunft: und Unterbaltungsblatt für 

Stadt und kKand, 
elne Zeitſchrift, welche in monatlichen Lieferungen ald Vracht⸗ 
werk erfheimt Jede Lieferung enibält zwei ſchöne Stalhl⸗ 
Nice, begiritet von Revelletlen z ferwer Unterhallendes, fomie 
auch neutre huusorifliidee und andere Gedichte; zum Schluß 
eine Charqde ober Nebus, auf deren Päjung werthvolle Kreiſe 
aus allen Wewerbsfäcdern geſedt find. Mm Schluſſe jeden 
halben Jahres fann durch bieje Lijungen ein med wertheal- 
lerer Hauptgewinnft erzielt werben un Jahresabonzem 


Banlaltiew 


| 


ken erhalten beider zwölften Fieferung ein [hömes großes | 


Dilv als Prämie. 
konfarzenten mehrere md, findet je acht Tage vor dem Br 
ſcheinen bes baraufelgenden Heftes unter Beiglehung aml« 
licher Uriaubsperfonen auf dem Berlagsburcam flatt. 


Die Berloofung, wenn ber Preie⸗ 


Die Zufendbung der Hefte ſowohl ald ber 
Preiſe gefbieht franfo, 

Dabei fommt der äuferkt billige Preis fehe im 
Betracht: 
Bürdahresobennenten ein Heft A 24 &r. = 7 Bar. 

» balbjährlihes Nbonnement ein Heft & 27 Er, 
= 8 ar. 

„ vierteljährlihesAboanementeiniheftä 30 Zr. 
= 9 pr. 

Bahlbar bei Empfang ber einzelnen Hefte. Die Eolis 
darllät des Unternehmens umd beffem Beitungen find bereiis 
vielfach im öffentlichen Ylätterm Tritifch beleuchtet werben und 
bedarf daeſelbe Feiner weitere Gmpichlumg. 

In geuelaten Kuftrigen empfiehlt ſich 

Die Agentur 


-E, 5. Zeh'ſche Buchhandlung in Nüenberg. 





Wingelanpt) 

Unter den Kunfigenäften, melde dem Paklikum, bieiger 
Statt im Lauft det Winters geboten werben, nehmen? bie 
Goneete ber Herren Grtode und Erbmannsbärfer eine 
der erflen Stellen ein, Ga iſt daher auffalenb, bad berfelben 
kn tem Bocalr Blättern gar Fine Grwihnung geſchieht, mähe 
send dech jun in die ſet Hinficht Fcrreiblufige Federn genug 
tbätig And. Ginfenber diefes, wenn glei fouft ein Erembe 
ling auf literariihem Webiete, will daher biefe Züde aus- 
füllen und ven genamuten Herren ſelne volle Anerlennung 
sollen. Gs war ihm freilich asffallend, als er biefen Mister 
sum eriten Male ven Conctet-Saal bettat, bel Me Mufe 
dem Pablitum jo große Konschiomen gemacht, und ſich bei 
demfelben, froh Bier mad Gigarrenbampf, eingefanden hatte 
und amshiell. Siud dieſe ale Gencerte angefünbigten Pre: 
daftionen eiwa auch mur bleſe Mbrntanierhaltungen, dachte 
ide, bei denen mar, froh ber Muſit, trinft, raucht und plan 
dert wach Herzenslnt 7 Die große MWohlfeitheit eines Billets 
im Mbonnemgrt lennte biefe Meinung nur beflärken., Allein 
wir ſehen uns, gm unierem Vergnügen, getauſcht. Schon 
vie Wahl der Mufiläde wies Rusgejrichmeirt nah, bie 
aroße Bräclüox, mit ter fie von einem volfdndigen Orcheet, 
unter ficherer, Träftiger Leitung ansgrführt murben, lich jene 
Zweifel bald gänzlih [hwinben, 

Irop des zahlreichen Veſuches, deſſen ſich diefe Boncerie 
zu erfreuen haben, taugen bie und da einzelne ungufriedene 
Stimmen anf, melde bie Unternehmer denn bech berüdfichtgen 
dürften. Mom verwißt am meißen eine gewille angenehme 
Abwechslung, man Magt, bafı mom alle Jahre das Nämliche 
hören müfle, m. dgl. Nun find wir freilich anjeree Erits 
ber Dieinung, baf man eine Symphonie non Berihonn aber 
Mozert recht gut alle Jahre einmal hören Idume, aber ber 
züglih bes am Abende jelbR gegebenen, haben jene Etims 
men micht ganz wmercht, Man hert zw viel Drecheſtet ⸗ Maft; 
nach unferer Meinung follten zeben den Enfemble » Etüden 
che Eoloparihieen vorgeführt werben, und wüntentlich iſt 
ver Geſang zu wenig vertreten. So viel wir gehört haben 
Mur in frühreen Jahren De Mitglieber der Oper mitmisfenb 
aufgelreten, biezu möchte mun diefen Winter midıt zu ratben 
fein, ver erſte Verſuch iſt zu unglüdlid ausgefallen, web fo 
werben wie wohl auf Esle's im Geſaug verzichten müfen, 
ba, wie 06 dem Mnidein hat, auch feime Ditektanien hier 
ind, melde viele Lüde genügend anafüllen fönnten, temm 
foldhe müßten ben Tntermehmers doch wohl befanat fein 
Die beiden. bereits Dorgelährten haben, wie wirhären, liber 
de Stadt verlaſſen. Noch fennen wir die Aräfle bes Die 
deüers zu wenig sah willen daher nicht, ob mater ben Mit- 
glienerm vesfelben Eotefpieler zu finden Int, im melden Ball 
bie angeführten Mängel allerbings Iheilwrile befeitigt werben 
tanaten. Wber daran zweifeln mir wicht, daß aus den bier 
befindlichen vielen Welang» Brreinen üd ein einfach ober 
soppelt befeptes Quarteit zujammenfellen liefe, und Bor 
träge der Art, folllen wir meinen, müßten dem Bubliftum 
zur willfommen fein. 

Schlußlich fünnen wir niit wmbin, zu bemerken, mit 
weich" großer Anftrengung für das Orchefler bas gegenwärtige 
Arrangement verbunden if, Im Irpien Goncerte wurben ın 
dem furzen Zeitraum vom einer Etunde drei Plecen vorge 
führt, von beuen eine allein mehr als bie Hälfte ber ger 
nannten Zeit in Anſptuch nahm; wäre nun fall des Waljers 
eines der von und angegebenen Zonftüde gefolgt, io wäre 
das Orceiter mit ernenerien Kräften an dem Menbelfehn'ihen 
Hodyeltemarich grgangen, der ahnerem durch feine großartige 
Mofienbaftigfeit vie velle Araft in Anſptuch mimmt: wir bes 
mwunvern in der That die große Ausdauer der Mitwirfenten. 

Wir wollen biemit im Imterefle ber Kunfl und ber guten 
Sache nur unfere ohmmaßgeblihe Meinung ewsgeiprosen 
babe und 8 bem Unternehmern, welche effenbar ihr Publls 
fam wnd ihre Rräfte beffer fenzen mäſſen ald wir, überlaffem, 
in wieferne fie bie bier ausgefprochenen Wüuſche berüdfiche 
tigen vollen und Lönue®, frewen und aber jedenfalls, weum 
dleſelden und bald wirber einen dem lehten ähnlichen Ge⸗ 
aus bereilen, 

Müraberg, im Yanuar 186%, 


(Stelie-Befuh.) Gin Rrasengimmer, welchet [den 
einige Jahre in einer Schulit- und Epterreiwanrenhanblung 
fersirte, wünſcht zu Anfang Bebrwars wieder plagirt zu wer« 
den. Das Mäbere in L, Ro, 107 der Obermöhrpirage, 
I. Viag. 





(Bu vermietben.) Gin Grfers Bogis mit pwei beige 
baren Jimmerten und Milo» iA am eime ober 2 Perfone 
täglich zu wermieihen. 


Zraueranzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten bie beiräbende 
Nachricht, und jmar wur auf diefem Weze, von dem am 
17. Jaau:r d. 9. eriolgien Hiuſchelden unierer innig geliebten 
Toter un Echweher \ 

Jungfrau Zujanua Maria Bogel. 

Eile farb mach dreimenatlihen ſchuerzliches Rranfens 
lager, ergeben in Ihe Gihidiel, in tem Hiter ven 17 Jahren 
9 Monaten, am einem bösartigen Lungenleiben, Wir ems 
pichlen die ſheute Himgefchiepeme einem liebevellen Gedenfen 
dus fie in fo vollem Maße verdient. 

Sufjarnao Bogel, Bitiwr, als Mutter, 

ö ö nebit ihren 3 Göhnem. 

Die Beerbigung fintet Dienflag den 20. Januer d. J. 
Rahmiltoge 2 Uht auf dem Sl. Hodustiräheie ſtatt. 





Traueranzeige. 

Bott, dem Milmächiigen bat es mad frinem weifen Rath- 
ſchlaß gefallen, ‚unferm geliebten Gatten, Water, Schwieger ⸗ 
waber, Großvater aad Schwager. 

Herrn Joh. Georg Neindel, 

Adtenfabrifont bahier, 
von biefem Beben, nach Sajahriger zuftledenet Che, vieljähe 
sigen Beiken und Smwöcdentlidien Rronlenlager, wergangenen 
Freitag Nachts 12 Uhr, in ein befieres Gein abzurufen. — 
‚Möge ihm die Palme ber Bergeltung geworben fein für fei- 
nen Blei unb feine Redlichleit Thränen des Donles fol 
gen ihm. 

Wer den Medlichen fanzte, wird unfern Ehmerz recht⸗ 
fertigen umb uns eine Ihräne bes Delleivs nicht werfagem. , 

Diefe traurige Nachricht bringen allen zahen und fersen 
Dermankten mad Belansten 

Die trauetade Wittwe 
mit fänmtlidgen trauernben Sinterblichenen. 


Dank, 

Allen Derwandien, Preunten wand VBelannten, fowie 
unſerer vwerchrliden Nahberihaft aud der Welellihaft der 
Herren Rrenybanere fogen wir für bie bei der geſtern erfolg» 
ben Berrbigung unleres Eohnes, Bruders und Ecdhmagers, 
Hrerm Johannun Schabdach, Eieinmehpalier, bezeugte 
Thellnahme auſern berzlichften Dank und wäunſcher, bei ſres⸗ 
tigen Erelgniſſen dienen zu fünnen. 

Nürnberg, am 10. Jaunar 1857, 

Die Hinterbliebenen 


Dank. 
Für die fo zahlreiche Begleitung unferes Heben’ Bruders 
gm feiner Auhefätte Bertwandten, Ftreunden und Bekamuten 
unfern berjlichen Dant. 








Gaspar Böhner. 





2 0 


— 


Jacebine Böhner. 
——— 
Empfehlung. 

Mir erlauben und, während der Dauer 
der Meſſe » 
Soda-Oel- Kern -Seife 
zu dem billigen reife von 14 fr., 
Sonnenkerzen 
} in Paquets zu 4, 5, 6, 7 und 8 Stüd, zu 
. 24 Er. pr. Paquet. 
zur geneigten Abnahme zu empfehlen. 
Nürnberg, 7. Januar 1852, 
Berfchleif: Gomptoie 
ber Mögeldorfer Stearine:Fabrif. 
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— 
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Liederkranz. 
Mittwoch den 2}. Januar 
Produktien. 
Anfang Uhr. 
Der Vorstand. 


Peter Gerhard, Krugfabrifant, 


empÄchlt einem geebrien Vadlifum fein ächtes Franffurtet 
Geſchitr um bamit aufjurämem zw den niedrigen Preiſen. 
Erin Roger ift das erſte an der Heuwaage. 


Hand: Verkauf,’ 

Dos Haus Are. 85b in Geſſenhof wird verfanft. Es 
tnthalt 5 zw verulcihende Räumlichleiten mmb iſt ein Stabel, 
Waihhaus, Hefraum mit Brunnen und einem Gatten dabei, 
Maf demjelben Halter ein lanteingeforleies Waltreht unb 
Gemeinveredht. Dasielbe liegt im der Mähe des Kanels wab 
au der Strafe. Mährers im dem zw verlaufenden Haufe. 


Haus ⸗Verkauf. 
Gin gut ausgebautes Haus auf ben Spilalplatz iſt ig 
lich ams freier Hand gu verlaufen. Mäheres im der Erpeb. 
b Blattes, 


— — — — — — 

(WehnungeBermlethuuge) Gin anf ter Se— 
balder Erite im der Mühe bes Albrecht Däterplatzte gelegene, 
fonnige Wohnung im zweiten Siecke, beſtehead aus 4 beige 
baren Zummerm, (morunier ein Saal), geräunmiger Küche, 
2 Rammern, verſchleſſenem Verplap, Boten und Keller und 
Antbell an Maihläge, ih bis anf bas Ziel Walburgl zu 
vermietben. Mäheres untere Ehmibigaffe L. Nrs, 461 zu 
ebener Erde. 


(Bu verlaufen) Gin new eingerichieles Taſch - uns 
Viuialur⸗Farben · Geſchaft if billig za verlaufen, 








7 SU Bi α αα BURG BIKE Dans Bug BR Bikes SiRrs Si Sites Sat Bike Sk Pe) Oil SH Pe Sa 
ME Nur noch bis Dinstag Aben« 


währt der Verkauf von nur rein Reinen-Waaren, und erlaube noch aufmerk- 
fam zu machen, daß Taſchentücher zu 3 und 3’, fl. pr. Dpd. und mittelfeine 


Leinwand wieder vorräthig find. 


Verkauf im Gafthof zum Strauß, 


Big a Bis as ang als us She an Sk ak Sie Did A an Bis Ss as RS ac ARE Ar Se 
; MNegelmäfige 


, Boftfhiff-Erpeditionen 
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New-York, New-Orleans ud 
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... 


Zimmer Nr. 3. 


lirschson aus Berlin. 


he Pe Sg Bit 


andern Nord» und Südamerifanifcdhen 


} 
| Scchäfen durd die 


% 
General - Agentur von 








Wichelhaufen & Comp, in Bremen. 


Franz Deſſauer in Aſchaffeuburg. 


Ueber Havre 
am 8, 18. und 28, ſeden Monats mit den neuem amerifaniften Poft«- und, Dreimafterfhiffen 
! ber New line of packets mit II, Kajüten und 1000 à 1500 Tonnen Gehalt durch Vermittlung der Herzen 
Barbe & Mloriffe in Hapre. Die Neifenden werben durch Konduktture biß in den Geehafen begleitet. 
Ueber Bremen 
am 1. und 15. jeden Monats mit ben auf's Bequenfle eingerichteten Boftfchiffen der Herren S. 3. 





Nähere Auskunft erteilt die General-Mgentur, fo wie bie Herren Agenten: 2 
©. J Brunner in Mürnberg, 


M. Burger in Bamberg. 


Ueber Hatre ertheilt Austunſt: 


G. Gronimger in Uffenbeim. 
Job, Kolb am Obftmarkt in Anshac. 


Anzeige uud Empfehlung. 

Im Laden am der Mufenmahräde ind alle Sorten Pand- 
forten, Kupferſtiche, Luhegtaphitn, vom fleinflen bie yum 
größten Format, fomie auch eine grofe Mudwahl von Masien 
Galonterie» und Kinveripielfachen zu haben, und bittet mm 
efällige Abnahme 


Br Anz 
Die rühmlich anerfannien 


SHübhneraugen: Pfläfterdhen 
der Gebrüder Eeniner And im macfichenten Hanblangen ım 
Näraberg bei Ich. Leylam am weißen Ihurm mad Mil 
beim Dieterig am Heugäfchen, in Bürtb bei Arirkrich 
Häberlein, in Erlangen dei 3 GE Helm, in Schwabach bri 
G. 9. Brieblein, ie Bamberg bei 3. Weber, ber Si. 
Martius · Kitche gegemübet, im Mmberg bei Geerg Lehner 
uud in Ansbach bei W. D. Schlichtlug efingeln zw 6 fr., im 
Dupead 1, fanımi gehöriner ebraudsanweiung zu haben. 


Anzeige. 
Munchner Kalbfſeiſch, das Pfund um 8 fr, if im ber 
Breidon! am Marplap je haben 
Bermietbung) In Wnsbad, vich vis 
dem Sajihof zur geldaen Rrome ik währen» ter Mefe rin 
Paten zu vermickhen, und iM Mäberes im Gaſthaue jur 
Krone Mo, 64 ja erfahren. 


M, 9 Fritfchel. 
eige 





(Bermietbung) Gin tredener, in einer Haupifiraße 
gelegener Cdladen mit Ladenzlutınee if bis Ziel Walbargi 
zu vermieten Auskunſt wird eriheilt in L, Mo, 46 ko⸗ 
zenjerplag. 


(3a vermieihen.) Cia fehe {him möblirtes großes 
Zimmer mit oder chme Reit mad Berimang, il am einen 
folizen Gerem täglich zu vermiekhen 


— a sieh EEE 
(Zu vermiethen) Ein Meines Zimmer miit Seu in 


mit oder ehne Kefl om einen jeliten Herta däglic) ja ven 
mieiben. 


(3u verfanfen) Gin gay neuer Bügel mit —* 
Ditoven Acht billig zw verlaufen, 











(efuch) Bin Märchen, weiches im häuslichen Ar— 
beiten wehl- erfahren if, wänfdt bie Ziel bichtutj in Dienf 
in tretem. L. Me. 208 der vordern Bebernaffe. 


Befud.) Bür ein biefiges größeres detail» Beicpäft 
wirb eine Babnerin im vorgeräcdiem Jahren gefucht, welcht 
Gewandlhelt im Verkaufe beißt und Cautien leiften fann, 

Gs wollen ſich mur gan, Areng rehtliche Berfonen melden, 
da bie Etellung ſewehl wertheilhaft, als eine dauernde id, 

Dähere Austunit wird Garlejtcaffe S. Mr, 100 II. Etort 
eriheüt. 
nn 

Bertaufen) Am 20. Januar früh Hat fc ein 
"a Sabre alter Medgeroehund, männlicden Geſchlechte, von 
ſchwatzer Farbe, mit langer Mute und gelben Pfeles ver⸗ 
konjen. Wer tenieiben in S, Mo 1151 jurädbringt, erhält 
eim gutes Deuceur. 








Familien⸗Machrichten. 

Ehelide Berbindaugen: In Mündex: Ser 
Mar. Böhm, 1. Kreis» und Elartgerihlsafieffer in Bam⸗ 
berg, mit Rofa Freyin v. Tantphäns, f, Dberappell, = We 
rihtebireltorslohter v. Münden ; Hr. Mag. Schulz, Bil 
bauer von Amebach, mil Mana Beh, MWachtmeiiterstcd- 
ter von Büen. — In Gräfenberg: Hr. Mart, Wieder, 
long. Huvp.Amte/ Altuat und Mentenverwalter, mit Brawerds 
witiwe Dorn, geb. Miekner, 

Auswärts Geforbene: Hr Fran Stödert, E 
Befterweniter In Würzburg. — Hr. Ich. Coenz. Schöttl, 
Benefizlat, 45 3. 0., zu Aremjpullach Alliag. — Frl auf. 


G. Albrecht in Dinfelebüpßrt. 
Aldor Lederer in Färchheim. 


| Em. Dunzınger, Regierungsfefertärstochter, 31 3. a, ia 

Regensburg, — Bel. Aug. Karel. Groß, Klrchnerotochter 
' u Haus, 22 J. a. — Hr Karl Soͤlch, Kant. der Der 
bie, 25 I. a, von Walriaffen. — Hr. Siepb. Bilder, 
separater, 30 3. a, v. Gilenbrun, — Hr Gy. Brim- 
mer, Eiehmacher, 38 3 a, in Bamberg. — Gertraud 
Bregin v. Neipenflein, f. Rimmererstehter, 10 9. a, 
in München. — Hr. Ronrad Genft, Schriftſeder v. Bai— 
renih, in Münden. — Ar. Dor. KRöfner, Edulichrerss 
gattin, 71 J. a, in Butgzkundſtadt. — Hr. H. Hofkät- 
ter, Brivalier, 74 I. a.. ia Paſſau — 


| 





Yırgefonmene Fremde vom 18. Jau. 

(Bair. Hof.) H6. Oppenbeimer, Deiters a.Byıg. Hiller, 
Ethardi· Müller a. Artit., Brouf, Tıllmsmn, Iartom a, 
Gierf., Hevf a. Eilenbg , Gehe a, Glauchas, Montanren 
a Üref,, Plebemann, Meihenbeim a, Berl, Brorgi a. Hirerf., 
Doͤhnen a. Barm,, Einlenbsh a. Mirjig., Reye a, Bor 
bear, Alle, 

{Moihe Ref.) Frau v. Brandt a Machn. Kıeuber a. 
Bılit., Stein e. Bein, Rfte 

(Wir Hof.) HH. Graf v. Hofmanfez a. Dred. Alec, 
8 a. Moechn. Thierſelter a. Auuaberg, Coſte a Agtebg 

auflte 

Strauß) HH. Echmarı a. Maldenburg, Ertheſter a. 
Lenterehm,, Gebr. Euler, Baprbofier a. Artit, Reid a. 
Voſſan, Ehmons-a, Gichtach, Ludwig a, Eruttgt.. Rablen 
bed a Ebweim, Majer a. Lüttich, Welnid a. Edmwelni., 
Rilie. Bier, Amt. a, Bmbg 

(BD. Slode.) HH Bar. v. Küntbera, Dpriflient. a. 
Bairtb », Hartwig Priv. a, Rysbz. Hang Yung a. Raufb. 
Reichel, FEN. a Bimbah, v. Lindner, Reg-Matb a. Marke. 
Eibrib a. Ciberf , Le m. Mugebg., Kflte. Mive. Bürdie 
a Eßlageu. Frl, Meier a Wliperf 

(Aränt. Het) H4. v. Puros ©, Bıubg ». Pucae, Krribe 
n. Etapiger «fe, 0. Andb. Mefenfeld, Megzer & Bubg., 
Gpreicia a. Rgebg. Aflie. 

(Morde Habe.) HH. Hermie a. Ehliwenpis, Meſtel a 
Mitenba, Verf a. Meibenbh., Wenge! a. Wirm, Bieter a. 
Bett, Alte. Rette, Brir, a. Etuitgt. Bed, Bromter, 
. ir Soft. a, Schlawentzig. Beiter, Priv. a. 

tonadı, 


Tu — 
Radbtrag. 

* Würzburg, 17. Jar. Das häufige Regen: 
welter verbunden mit einem lauen, boblen Winde, 
der wahrfcheinfich die in den oberländifchen Ge— 
birgen gelagerten Schneemaſſen! aufgelößt, bat 
unfern Mainfluß wieder aus feinen Ufern ges 
drängt. Heute Mittag 1 Uhr geiat der Pegel 
5 Buß 10 Zoll über Null. Die Schiffer bebaups 
ten, daß wir bedeutendes Hochwaſſer zu befürch⸗ 
ten baben. 

Washington, 31, Dez. Die Mitalieder des 
Kabinetd und Kongrefies wurden heute morgen 
Koſſuth in feiner Privatwohnung vorgeflellt, Um 
12 Uhr degab fi Koſſuth und feine Begleiter 
in Geſellſchaft der Herrn Webſter, Shields umd 
Seward zum Präſidenten. Es fand hierauf eine 
Zufammentunft fatt, der nur bie eben nament- 
lich genannten Perſonen beimohnten ; ſowohl 
Berichterflatter als Koſſuths Begleiter waren aud« 
geſchloſſen. — Im Senat bat Hr. Spieles den 
Antrag geſtellt, Koſſuth fo zu empfangen, wie 
einft Lafayette; dieſet Antrag ift angenommen 
worden, Der Präfivent des Eomite, das ſich 
mit feinem Empfange beichäftigt, wird ihn ein« 
führen mit den Worten: „Wir flelen Ludwig 
Koſſuth dem Senat der Vereinigten Staaten 
vor.“ Die Senatoren werben fih erheben und 
der Präfident wird Koffuth auffordern, Play zu 
nehmen. 


Drud der W. Tũmmel'ſchen Offtzin in Nürnderg.— Grpesitionslofal B, Mr. 544 am Ratbband, 


XIX. Jahrgang. 


Nummer 22, 


Fränkiſcher Kurier. 


Mürnberg, 22. Jannar 1852. 





BE Auf den Kränfifhen Kurier 
kann bei jeder Dofterpedition pro-Zanuar, 
Februar und März 1852 mir ı fl. 45 fr. 
abonnirt werden. 

Die Exped. des Fränf. Aurier, 


Rede des Abg. Erämer ber die Erwerbung 
‚des Kanald von Seite des Staats. 


Meine Herren! wir leben heute dem Donau 
Main-Ranal ald zürnende Väter gegenüber und 
beflagen und bitter, daß bad Kind flatt orbent- 
lich und einträglich zu werden, fo nichtänüßig 
geworben if. Nun ift vor Allem die Frage zu 
entfcheiden, was foll man mit einem ſolchen Finde 
anfangen. 
Seiten Vorſchläge gemadt; theilweife febr ſtrenge 





Es werden num von verfdiedenen | 


basfelbe gänzlich zul enterben, zu verftoßen, aller | 


Rechte für verluſtig zu erflären. 

Auf der andern Seite fommt ber, Binanzaus- 
ſchuß als zärtlihe Mutter, und will es nochmal 
unterſtützt wiſſen. Ich glaube, daß beide Wege 
irrig find. Den Kanal wegzuwerſen, halte ich 
für ungwedmäßig und unflug, auf der andern 
eite, unter ben jebigen Umftänden wieder ſoviel 
Geld auf denfelben zu verwenden, halte ih auch 
für unflug. Wenn, um zu dem Bilde nod ein 
mal zurüdzufebren, Jemand einen Sohn hat, 
und auf den eitlen Gedanken kommt, well es 
fein Sohn fei, muß er flubiren und beöhalb 
eine große Summe Geldes auf ihn verwendet, 
um Hintendrein die Entdefung zu maben, daß 
das Kind. feine Anlagen bet, um flubiren zu 
fönnten, fo trifft ein großer Theil der Echuld die 
Gltern, die der Eitelkeit wegen ihr Geld geopfert 
baben. Auf der andern Seite troßdem, daß zu 
Tage liegt, daß ein Kind gar feine Anlagen 
hat, immer weiter Geld barauf zu verwenden, 
um ed doch noch fludiren zu laffen, ift wieder 
febr unflug, Ich dächte, e8 wäre bad Zmedmä- 
Gigfte, einen ſolchen Burfchen ein einfaches unb- 
ſchlites Gewerbe lernen zu laffen, und dazu 
fünnte man ed unter den jetzigen Umſtänden 
noch bringen. Ib will das Siünden-Regifter, 
das der Kanal auf fih lud, nicht befonders 
ergänzen. Ib will nicht darauf zurüdfommen, 
weiche ungebeuere Mißgriffe bei dem Bau ded« 
felben gemacht wurden, wie man ſich abfichtlich 
ſelbſt täufchte — denn ich kann ed wirklich nicht 
anberd nennen, ald abficbtlibe Selbſttäuſchung. 

Ib will nur an ein Beifpiel erinnern, Man 
bat vorausfichtlich eine große Rente des Kanals 
als ſich von ſelbſt verftebend angenommen; man 
mar damit nicht zufrieden und fagte, dann haben 
mir noch ‚einen andern Weg, um ben Kanal 
rentirlich zu machen; mir bepflangen ibn z. B. 
an feinen Wegen und Abbängen mit Dbjtbäu- 
men. Man feßte circa 70,000 Obfibäume. Die 
Herren, die ibred Berufes wegen rechnen lernen 
mußten und auch rechnen fonnten, nahmen an, 
daß fo ein Obſtbaum fpäter jährlih für 1 f. 
Obſt trage, und das Erempel ‚war leicht gelöft 
und würde ih auch bei der Superrevifion als 
richtig erwieſen haben, daß dann 70,000 f: ein · 
ge allein im der Wirklichkeit bat ſich bie 

ade ein Mein wenig anders geftaltet. Heute, 
wenn ich recht unterrichtet bin, ift der Bau fo, 
daß, wenn eine Strede folder Obſtbäume ver 
pachtet wird, der Pachtpreis 1 fl. 30 fr. — 2f. 
if. Um diefe Verpachtung zu bewerkſtelligen, 
muß ein Beamter hinaus, der etwa 3f. Diäten 
bezieht, ein Schreiber, der 1 fl. 30 fr. hat, umd 
einer der die Strede abmift, auch noch etwa mit 
ı fl., fo daß die Rente allerdings in das Gegen. 
theil umfchlägt. Allein das eine Beifpiel mag 
genügen. Ich kann Sie verfidhern, ic wäre im 
Stande, Ihnen Stunde lang derartige Beir 
fpiele zu erzählen, von benen dad eine ſchla⸗ 
ender ift als bad andere. Es ift nicht nötbig, 
&ie wiffen alle, wie bie Sade ſteht. — Ich 
glaube nun, daß mir aus 2 Gründen für heute 
nicht in der Page find, dem vom Ausfchuffe ge- 
ſtellten Antrage beizutreten. Der allgemeine 
Grund iſt der unferer traurigen Finang ⸗ tage in 
einer Zeit, mo, wie der Meferent in feinem Re 
Er ſelbſt zugibt, Die Finanzen fo ſchlecht 
eben, gerade in der Zeit noch an ſolche Unter 
nehmungen zu venten, halte ich für durchaus 
ungeredhtfertigt, und ich für meinen Theil bin 


| 


| 
| 
| 


(Mittelfräntiiche Zeitung.) 
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Ih babe mir. die vieleicht ganz nußlofe Mühe 
gemacht, audzwarbeiten, wie ich mir benfe, daß 
man ben anal verwalten Flonnte. Ed würde 
mich nichts helfen, wenn ich fie zur Kenntniß 
der hoben Kammer und fomit zur Kenntniß der 
Regierung bräcte. ‘Die Regierung wird nad 
dem früher aufgefteßten Brundfaße nicht darauf 
eingeben können. Allein ich glaube, daß ber 
einzige Weg wäre, der es fpäter möglich machte, 
den Kanal zu adquiriren. Wenn man und beute 
verfichern wi, daß, wenn wir auf den Borfchlag 
eingeben, die Staaldregierung, was fih ja ohne 
bin von felbft verfteht, darauf, Bedacht nehmen 
werde, daß bie Verwaltung fo billig ald möglich 
geftellt würde, fo verweife ich auf die Meußerung 
bed Hrn. Abg. Filweber, und möchte dann doc 
erſt ſehen, daß eö gefchehen iſt. Daß dieſe Eins 
führung einer —— im Ganzen nutz⸗ 
licheren und dabei vieleicht um 40 bis 50,000 fi. 
wohlfeileren Wertwaltung unter den jeßigen Um— 
Ränden möglich ift, das glaube id), werden bie 
Organe ber Regierung nicht beftreiten können. 
Es liege fih dies am Ende mit Zahlen nah» 
weifen. Nur wünfchte ih, daß die Regierung 
jept fchon eine derartige Bermaltung in's Leben 
tiefe, daß fie Alles beieitige, was dem Kanale 
bindernd in dem Wege ftebt und ungemeine Kos 
fen verurſacht. Wie die Kanal-Verwaltung jebt 
befchaffen ift, — es find leider ale unfere Bers 
waltungen bis zur Stunde in folder Beziehimg 
nichts weniger, als für ben faufmännifchen Be⸗ 


Donnerstag: Vincentius. 


rer 


wie fie bei dem Kanal wirklich "worgefommen 
find, wo ein Ingenieur in eine Brüde Lehm 
einlegen läßt, ein Zweiter aber es für ungmed- 
mäßig hält, und ihn wieder berausfchaffen Hift; 
ein Dritter aber findet, daß wenn ber Lehm 
nicht einliegt, die Brüde zu Grund gebe, und, 


läßt ihn wieder -bineinfchaffen. Wäre rin Ein- 
iger da, unter geböriger Kontrofle, fo Könnten 
dieſe Dinge nicht vorfommen. Z 

Wenn man fagen wollte, diefe Dinge könnten 
ſich leicht machen laffen, wenn nur der Kanal 
einmal in den Händen des Staates ift, fo muß 
ich wiederholen, ich wünfchte, daß fe jeht gemacht 
wären ; dann bat man nod immer Zeit, bei den 
Kammern wieder Umfrage zu halten, ob fie nicht 
geneigt wären, auf den Regierungdvorfihlag ein 
ugehen. Jh will mich nit weiter über die jeßige 

eitung des Ranald audfprehen. _ 

Die Staatsregierung wird gefunden haben, 
daß ed in vielen Stüden fehr fehlt, und ed muß 
ihre Aufgabe fein, bier Abhilfe zu treffen. Ne 
benbei ift der Tarif meiner Anfiht nach höchſt 
Petri namentlich für Robprodufte und 
es wäre viel beffer, diejenigen, welche vorzugs⸗ 
weife ſich damit befaffen, den Holzreichtbum des 
bairifhen Waldes den holzarmen Gegenden jur 
jumwenden, mebr zu unterftüßen, als es bie jetzt 
ber Fall war. Doc ich wil von allen diefen Din- 
gen abfeben und zu bem Hauptgrunde zurüdfom- 
men. Es ift unfere Kinanzfrage. Was if für ein 
| Grund gegeben, uns jegt in diefer traurigen Zeit 


trieb eingerichtet — ift fie eine, reine Beamtenftube | zugumutben, bier wieder neue Gelber aufzuneb- 


Alles wird nab Nummern und bergleichen Gr 
laffen geregelt. Wil einer etwas, fo muß er 
bei den Borgefebten anfragen, der bei den In— 
genieur, der bei der Kanal-Berwaltung, und bis 
die Gefchichte vereiniget ift, wird fie rein gegen» 
ſtandlos Es if 5. B. einem Kaufmanne in 
Nürnberg palfirt, daß ein Schiffmit don ibm 
beladenen ®ütern „das Unglüd -batte, in einer 
Schleuſe, — ich meid nicht gerade in melder 
Gegend — anzuftoßen. Diefer Hall wurde zur 
Anzeige gebradt. Um den Schaden zu befeitis 
en, fam eine Commiffion, beftebend aus einem 
andrichter, einem Ingenieur, und fonftigen Sat» 
verffändigen. Der Schaden wurde auf 18 fr. 
torirt; die Koften beliefen fih auf 16 fl. und 
etliche 40 fr. Daß ba ben Leuten die Luſt ver- 
gebt, folhe Unternehmen zu unterfiügen, werben 
Sie mir zugefteben müſſen. Wan hat allerdings 
in leßterer Beit von Seite der Staatsregierung 
angefangen, Erfparungen ginzuführen ; allein man 
bat meines Erachtens gerade da angefangen, wo 
man nicht hätte anfangen follen. 3 murben 
— wenn ich recht unterrichtet bin — über 200 
arme Tagtöbner entlaffen, Leute, Die mit Mühe 
und Roth ſich ihr Stückchen Brod verdienten, 
und Leute die nothwendig waren. Ach habe 
aber nicht gehört, daß man einen einzigen von 
ben Beamten, die bei der Verwaltung mit hoben 
Gehalten angefellt find, außer einigen Schtel⸗ 
bern, entlaſſen hätte. Ich habe nicht gehört, 
daß man dem Heren Vorſtand die große Laſt, 
bie auf feinen Schultern ruht, abgenommen hätte, 
Ih wünſche fehr, daß dieſe ganze Verwaltung 
aufgelöst, daß an ihre Stelle ein einfaches Ka, 
nalamt, wie etwa bei den Eiſendahnen einge» 
führt würde, daß die 4 Sektionen fammt und 
fonders aufgelöst würden. Ib bin Keiner von 
denen, die gerne Beute brodlos machen. * Wie 
ich fo eben ansgefprochen abe, bedauere ich sehr, 
daß man bei den armen Leuten angefangen bat 
zu fparen. Es iſt auch nicht notwendig; denn 
die Ingenieure würden fehr gut bei den Reu— 
bahnen verwendet werden Tönnen. in einziger 
fechnifcher Beamter, ein einziger jüchtig für den 
Bord, alfo auch faufmämifh gebilteter Beamte, 
würde binreihen, um das ganze Unternehmen 
fo zu führen, daß auf der einen Seite im. Baue 
nichts überfehen, auf der andern Seite aber dem 
faufmännifchen Brtriebe auch wirklich einmal 
Rechnung getragen märbe Die Obermwärter 
find ohnehin fo auögebildet, daß fie kleinere 


Uebelftänne gut befeiiigen können, und wenn 


man dazu nimmt, baf rin folder Beamte, wel⸗ 
her nur für den anal angeſtellt ift, im Donate 
wenigftend einmal im Stande if, bie ganze Ka⸗ 
nal-Einie zu bereifen, fo würde ſich herausſtellen, 
daß, dann viel zweckmäßiger und mas doch am 
Tage liegt, ungemein biliger verfahren werde; 


nicht. in ‚der Lage, dem Antrage beijuftimmen. | es würden dann nicht Dinge vorfommen fünnen, 


| men oder auszugeben. Hr. Referent fagt, es folle 


dieſes nicht gefchehen, wir wollten es anf diefem 
oder jenem Wege machen, Meine Herren! Was 
ft denn. daran geändert? — Ob Sie die nöthi- 
gen Summen aus dieſem oder jenem Fache neh⸗ 
men, iſt im Gifefte gleich. Würde denn der 
Kanal jept auf einmal zu Orunde.gehen. ‚wenn ı 
| er einige Jabre noch fo fortgefüibrt würde, mie 
biöber; er wid micht einfallen, und die Schiffe 
werben auch fortgeben. as und-im einer nadı- 
träglihen Beilage gefagt wurbe, daß der Verkehr 
| auf dem Ranale, wie durch Zahlen. nadgemiefen 
wurde, fich vermehrt babe, fo ift dieß erfreu- 
lich, wenn biebei nicht etwas vergeſſen murbe, 
mworüber:die Stäatdregierung gewiß, gerne Auf⸗ 
klärung verfbaffen wird, Ich möchte nämlich 
wifjen, ob bei diefen Ausgaben auch die Bauko— 
| fen mitbegriffen find, ob dieß fämmtliche Aus 
| gaben find, oder ob für den Bau. noch befonde- 
| res Geld ausgegeben wird und ob eine eigene 
‘ Baufaffa befiebt? Da Lönnten fib am Ende 
bie Ziffern anders geftalten, als fie bier ange 
geben find. Das Geld für den Kanal iſt ein 
mal auögegeben, und unfer Klagen und Jam 
mern darüber bilft jept nichts Die Frage it 
nur, tft es gut und zweckmäßig, jeßt noch weis 
tered Geld auözugeben? Der Kanal bat Ber- 
dienfte, wenn auch in fehr geringem Maßftabe, 
Sch gebe zu, daß feine Frequenz nicht in dem 
Maße fleigen wird, wie ih gerne wünſchen 
möchte; allein, wenn wir ed nur fo weit bringen, 
baf er keinen Zuſchuß braucht, fo wird er im- 
mer ein nüßliched Unternehmen fein. Würde es 
ſich heute Darum fragen, ob ein Kanal geidaf- 
‚fen werden fol, fo würden wir nicht viele Reden 
darüber zu halten brauchen; es ‚würde, wenn 
man den Antrag ſtellte, gleich darüber abftim- 
men zu laffen, gewiß mit Stimmeneinbeltigfeit 
angenommen werden: „Gr fol nicht gebant 
| werden." An diefer Frage ſtehen mir nicht, ſon⸗ 
bern: „Sol der Kanal auf Staats-Koſten Über- 
"nommen werben." Daß dieſes fpäter geſchehen 
tönne, will ich nicht in Abrede ftellen, Das Bet⸗ 
| 
| 
, 








bäftniß iſt allerdings durch die eigenthümliche 
Stellung, in welche die Regierung den : Mftionä- 
ren gegenüber gefommen ih ein Schwieriges ger 
mworben, indem fie fogar Geld zuſchießen muß, 
mern fie von Aftionären verklagt wird, Als At- 
tionär muß die Regierung mitzahlen, wenn man 
fie. verklagt. Dieles Verhaͤligiß hat fo lange 
befanden und jft nicht abzufehen, warum wir 
erade jeßt, in einer Zeit, wo wir mit allen dem 

ißlichen kämpfen, was unfere. Binangperiode 
mit fi bringt, das Defizit noch vermehren und 
die Steuer Berhältniffe noch erfihweren folen. 
In einer folden Zeit kann ih nicht dafür flims 
men, bag man noch Geld für ein foldes 
Untertiebmen audgebe, Dan fhaffe Die ınöy- 
lichen Grleichterungen, man fpare fo viel 


man Tann in der reiten Zeit, unb in 
der rechten Meife, und dann lege man 
vor und fage, fo viel konnten mir erfparen, und 
nachdem die Regierung uns fo häufig entgegeu 
hält, daß die Finanzen in wenigen Jabren in das 
Bleihgewicht gebracht fein werden, wird fie ald 
dann in der Lage fein, und fein Defizit mehr 
vorzulegen, und id werbe bem gegenwärtigen 
Vorſchlage alddann nicht mebr entgegen treten. 
Wie aber jept die Lage if, kann ic nun und 


nimmermebr für den Antrag des Ausichuffes 


ftimmen. 


r 


Deutfche Staaten. 


=: München, 2r. Jan. (Schluß der geftern 

abgebrochenen Sipung ber Kammer der Bbge- 
' ordneten.) Grämer für den Antrag Rolb’s. 

Seine itrefflihe Rebe, welche ungetheilte Auf 

mertfamkeit fand, werben wir nachbringen. 

Ballerftein. Gr müffe ben Vorrebner bes 
richtigen, daß er und nit der Minifter bie 
Sacht auf den politifhen Boden gebracht, — 
Er ſpricht des langen und breiten über Orfandt- 
ſchaft, Minifterrefidenten, Boiſchafter, Geſchäfts⸗ 
träger, den Säulen der Diplomatie und Armee. 

Pfordten fpricht zu Bunften ber Bunbes- 
Matritel.. Wenn der Bundestag nicht wieder 
aufammengetreten wäre, fo hätten wir fein Deutſch⸗ 
land mebr, es wäre dann böcftend ein geogra- 
pbifcher Begriff. — Gr fpricht  aud 'von dem 
fütlihen und moralifhen Bedürfniſſe ded Bun 
deötagd, was auf manden Lippen ein Lächeln 
hervorruft. 

Lerchenfeld fprict zu Gunſten des Nuss 
ſchußgutachten, während Pfordten wiederholt die 
Regierungspofitionen aufrecht erhalten wiffen will, 

Bei der Abſtimmung wurden die Ausfhuß- 
anträge angenommen, ö 

Dei dem Etat ded Gtaatäminifterium ber 
Juftiz verlangt die Staatdregierung bei dem 
Oberapprllationdgerichte 157,869 fl. der Aus ſchuß 
beantragt 146,885 fl., bei den Appellationdge- 
richten verlangt die Staatdregierung 398,197 fl. 
ber Ausfchuß beantragt 390,801 fl., bei den Kreis. 
und Stadt bann den Bezirfögerichten bewilligt 
ber Ausſchuß 382 fl. mehr als did Staatöregie- 
rung, dagegen will die Regierung bei den Staats⸗ 
anmaltfchaften ıc. 145,288 fl. der Ausſchuß be⸗ 
antragt nur 338,386 fl. Bei ber Bofition des 
Dberappellationd- Berichtes fhlägt Abg: Wei 
vor die Summe von 157,869 fl. zu bemilligen, 
dagegen - bei den Staatdanwaltfchaften 2600 fl. 
yı fireichen. Kirchgeffner dagegen flellt den 

atrag bei der Vofition für die Etaatdanmwält- 
meh 3000 fi. mehr zu bemilligen, 

bg. Lang iſt für den erften Theil bed An« 

"tragd des Abg. Weiß und für den Antrag bed 


* Kirchgeſſnet. TF « r 
Abg. Hopf i t ben erften Antrag de 
Abg. Weiß. ? " 


Abg. Wallerſtein fragt, ob die Vorlagen, 

welche die Regierung, wenn die neue Gerichtd« 
organifation durchgebt, machen muß, bereits im 
Reinen feien, 
Ein — rege erwiedert hierauf, 
daß dieſe Vorlagen nicht eher bereinigt werben 
fönnen, als bis eben die neu eingebrachten Ger 
feße angenommen worben freien. 

Abs. Breitenbach fprict zu Gunften ber 
Anträge des Abg. Weiß, . 

Abdg. Arnheim it gegen den erften dage- 
‚gen für dem zweiten Antrag ded Abg Weiß. 

Referent Lercdenfeld ſpricht wiederholt 
für die Anträge des Ausſchußes 

Es erhebt fich über das Inſtitut des Ober- 
appellationdgerichted und ber Staatdanmwalticaft 
eine längere Debatte, bei welcher Miniſter Rin— 
elmann und zwei Regierungscommifläre wieber- 
er zu Sunfen der Regierungspoftulate fpra- 

en. . . 
Dei der Abſtimmung wurben-ale Poſitionen 
dieſes Etats nah dem Ausfchußgutadten 
bis. auf den für die Staatsanwälte an- 
genommen, bei diefem Etat wurde bad Regie 
zungspoftulat mit Stimmenmehrheit verworfen, 
bei dem Ausſchußpoſtulat wurde namentlich ab⸗ 
gefimmt und da fih Stimmengleichheit ergab, 
wurde gefhäftdmäßig auch dieſes Poſtulat ver 
worfen, zuleßt der Antrag des Mg. Weiß ange- 
nommen, fo daß ſich ber Etat der Staatsanwalt» 
ſchaft auf 155,783 fl. feftfegt. Schluß der Sib⸗ 
ung 2, Upr. “ 


=: München, 20. Jan, Eihung der Kam⸗ 
mer ber Abgeordneten. Am Miniftertifche: Zwehl, 
Ringelmann, Lüders. 

räfident: Hegnenberg- Dur. 

Es wird in ber Berathung des Ausgaben- 
budgeta fortgefchritten. 

VII. Gtat des Staatdminifteriumd des In— 
nern. Bei der Pofition der k. u ra ge 
mer verlangt Abg. Kolb einen Abſtrich, von 
8000 fl. für Mepräfentationdgelder. 

Wallerftein fpriht über dad Bevormun— 
dungsweſen und macht einen Angriff auf bie 
biefige Polizei. 


1 


| 


Minifter Zwehl nimmt bie Polizei leb— 
baft in Schuß. . 

Bei der — wurden die Ausſchuß⸗ 
pofitienen’ angenommen, ' , 

VIE, Gemeinfhaftlicher Etat den Staatömi- 
nifterium des Innern und der Juſtiz. , 

Fürſt Wallerftein bittet, daß man wenig» 
ftend die Budgetoorarbeiten für die neue Draa- 
nifation der Berichte beginne, um fie baldigft 
der Sammer vorlegen zu tönnen. 

Ang. Hirfhberger findet diefen Etat, wenn 
td denn doch vorläufig bei der alten Organifas 
tion bleiben follte, zu hoch angelegt. i 

Abg. Lerhenfeld beflagt die Lage der Rech⸗ 
nungscommiffäre, und die jefige Einrichtung bei 
den Landgerichten. 

"Bei der Abſtimmung wurden die Pofitionen 
des Ausſchuſſes angenommen. e 

Im dieſes Refort gehören auch die Pofitionen 

xl. Für Gefundpeitdanftalten, welche unver 
Ändert angenommen wurden, dann Wohlthär 
tigfeitsanftalten. 

Hier beantragt der Ausſchuß: „Es fei der 
Betrag von 2000 fl. ald jührlicher Beitrag zur 
Gründung eined ärztlichen Unterftüßungdfonds 
aus Staatömittelm zu bewilligen, und bem vor⸗ 
liegenden Etat einverleiben. 

Abg. o p beantragt für 4 Jahre per Jahr 
10,000 fl, für diefen Zwech j 

Abg. Boos beantragt 3000 fl. für die Irren- 
anftalt Irrſee zu der Bofttion für Irrenhäufer 
beizufegen. { 

Reinhart, Schnizlein, Neuffer, Fink wollen 
für den Ralf der Annahme des Boos’fhen Ans 


irags für die Oberpfalz, Mittelfranken und Nie- 


berbaiern diefelbe Summe bewilligt wiffen. _ 
Der Abg. Kolb Infürdtet, daß diefe An— 
träge durchfallen und will deshalb für die Pfalz 
nichts verlangen. 
Thinne, man möge die Unterftüßung ber 
Irrenhäufer den einzelnen Rreifen Überlaffen. 
Heine if für den Ausſchuß. Dem ärztlis 
fiben Unterftügungsvereine ſei noch Niemand 
auffer den Ausfhußmitgliedern beigetreten. Zu 
Grunde liege die Lebervölterung des ärztlichen 
Standes, dieſe Lebervölferung fei ein großes 


bängig dem Publikum gegenüber ftehe und ed 
oft auszubeuten fuhe, Schon auf der Univerfi- 
tät bedrüde man dieſen Stand, Indem man ibn 
einge, für 300 fl. das Dottordiplom zu faufen. 

enn man biefe Summe auch bemillige, fo fei 
bied ‚nicht mehr ald ein Löffel Honig in einem 
lad Wermutb, 

Dr.. Ruland, glaubt, die Gewährung der 
Summe von 200d fi. am den ärztlichen Unter 
ſtützungsverein werde dieſem Bereine dad Ber- 
trauen zuwenden, Die großen Promotiondtoften 
hätten das Gule, daß fie Viele vom Stublum 
der Mebdicin zurückhiellen. 

—HSeine will ſtrenge Gramina, aber feine Pro» 
motionen bei Doctoren, i 

NRingelmann: Der ärztlihe Stand fei 
Überfünt, das fei aber überall der Fall. Gegen 
die Aufhebung der Promotion berrichten große 
Derenfen, das Abgehen des Doctortiteld würde 
dem Arzte einen ‚großen Theil feined Anſehens 
rauben. 

Dr. Rubner fpricht ſich ſeht warm zu Guns 
En bed Antrags bed Ubg. Hopf aus ebenfo 

ürſt Wallerftein, weil ed eine abfolut noth- 
wendige und productive Ausgabe fei. 

Miniterialratb Schubert ſpricht ebenfall, 
zu Gunften des ärztl, Unterſtühßungs-Vereines 
aber gegen den Antrag ded Abg. Boos. 

Bei der Abſtimmung über den Fond ber 
Wohlthaãtigkeitsanſtalt wurden die Vofitionen und 
ter Antrag des Ausſchuſſes bezüglich des ärzte 
lien Unterfüßungsvereined angenommen. 

Unter dad gleiche Referat gehört auch der 
Gtat für die Sicherbeitdanflalten ; derfelbe wurde 


nach einer furzen Anfrage des Fürſten Waller- | 


fein genehmigt. N 

Die nächſſe Pofition betrifft die Regierungd- | 
preffe mit 20,000 fl. und befonbere Leiſtungen des | 
Aerard an die Gemeinde. Der Ausihuß bean- 
tragt die Pofition für die Regierungspreffe, dann | 
eine Bofition von 30,000 fl. für Verpflegung und | 
Transport verbündeter Truppen in Frieden, 
zeiten zu reihen. — Abg. Rubner. Gr fei 
allerdingd für die Streihung der Mofition 
der Regierungspreſſe, müſſe F aber gegen 
eine im Budgetreferate vorfommende Anſicht als 
fönne die Regierung dieſe Summe aus dem | 
Reichdrefervefondd nehmen, verwahren. Die 
Regierungäpreffe möchten nur jene bezahlen, die 
* Bedurſfniß fühlen fie zu halten und zu 
efen. 

Regierumgscommiffir Schubert ſpricht zu 
Gunften der Pofition für Verpflegung und Trand« 
port verbündeter Truppen im Friedenszeiten. 

Fürſt Wallerftein bemerft, daß in Schwas 
ben und Oberfranken noch immer nicht alle Ent« 
fbäbigungägelder für Einquarticung ausbezahlt 
worden wären, 5 

Abg. Römich bemerkt, daß auch in ter Pfalz 


Unglüd, da dadurch der Arzt nicht mehr ; 


| Betreff der Artillerie. 


hi 


noch gar Peine Ginguartirungägelder pro 1849 
bezahlt worden feien. 

Abg. Kolb fügt Hinzu, daß in der Pfalz auch 
noch aus dem Jahre 1848 Einguartirungdgelder 
rüdftändig feien. 

Sie a br Er babe bei einem früheren Bud- 

et für die Regierungspreſſe geftimmt, weil die 
Brefte frei war und bie Regierung eined Schuped 
gegen diefe freie Preſſe bedurfte, jept ader ſtim⸗ 
me er gegen bie en yo meil die Preife 
teineswegs frei fei, auch ſchließe er ſich der Bers 
wabrung bed Fürſten Wallerſtein an. 

Nah einer kurzen reiferen Debatte bezüglich 
der Einguartirung« und Verpflegungdgelber und 
nachdem Referent Lerchenfeld feine und des Aus, 
ſchuſſes Anſichten des fangen und breiten darge⸗ 
legt und Minifterialcommiffär Wanner aud fein 
Wortlein dareingeredet, erörtert v. d. Pfordten wa- 
rum die Regierungspreffe einen Zuſchuß brauche, va 
fie ſich nicht aus — — halten könne 
und bemerkt, die Regierung werde das Geld für 
die Regierungdpreffe verwenden, ſei ed aus 
bem Budget oder einem Meichörefervefonds, und 
ſchlüglich würden bie Anträge des Ausſchuſſes 
angenommen. Schluß der ng ı,1 Ubr. 

München, 19, Januar, Mit dürren Worten 
berichtet die Agsbg. Allg. Ztg.: Nächſtens werben 
der Kammer zwei Brfekentwürfe vorgelegt wer 
ben, wodurch ben &efhworenen die Adurtbeilung 
der. politiſchen Verbrechen und ber Prefvergeben 
entzogen werben foll. 

* München, 20. Jan. Zum Direftor der 
Regierung von Mittelfranten, Sammer des In— 
nern, wurde der Rath der Regierung von Ober- 
franfen Mar. Gutſchneider ernannt, 

—— 15. Jan, Der bier auf audwär- 
tige Reflamation verbaftete Verwandte des fur- 
beffifchen Minifters Gaflenrfug it der Oberft 
v. Loßberg, der im dadiſchen Revolutionsfriege 
focht und fpäter nach der Schweiz geflüchtet war, 
Hr. v. Loßberg ift ein Dann von ſchon ziemlich 
vorgerüdtem Alter und lebte feit einigen Mona» 
ten ganz fill und zurüdgezogen. Wir wollen 
nicht wünfden, daß das umlaufende Gerücht, 
welches von feiner Auslieferung an Kurbeſſen 
fprict, zur Wahrheit werde. (Brfft. 3.) 

Köln, 17. Jan. Heute fand der Gemeinde 

rath Schemmer vor dem Schmwurgericht, ange 
Hagt, in einer Rede der vielbefprochenen Adreß⸗ 
debatie die Ehrfurdt gegen den König verlept 
u baten. Der das Diniferium vertretende 
Direhiseischiee v. Sedendorf ließ eö bei feinen 
Argumentationen an Nichts feblen, was geeignet 
war, bie Klage aufrecht zu erhalten; aber dem 
fharffinnigen, überzeugenden und gang rubig 
gebaltenen Plaidoyer des Vertheidigers Compes 
vermochten die Geſchworenen nicht zu wiberfteben: 
fie ſprachen den Angeklagten nach einer fürzen 
Beratung frei. Die fehr zahlreich in den Au 
börerräumen vertretenen Bürger verbielten fich 
bei der Verlefung des Urtbeild durdaus rubig. 
— Darnach kam noch eine Majeftätsbeleidiaung 
zur Verhandlung, die in einem Bude, „Goms 
muniömus® von Hölfher, enthalten war. Da 
die Sache aber verjährt, fo wurde der Verfaifer 
nicht vorgeladen. Der’ Berichtähof beſchloß, die 
confidcirien Brochüren wegen des revolutionären 
Inhaltes und der Majeflätöbeleidigung zu ver- 
nichten. (Örfft 93.) 

Beneberg, 12. Ian, Seit Wohen wird die ' 
Gegend umber unfiher; man bört nur von Dieb- 
ſtählen und nächtlihen Einbrüchen. Ein Zeugnif, 
daß diefe Einbrüche aus Roth und Armuth bers 
vorgehen, ift wohl der Umftand, daß meiftend 
Efwaaren gefloblen, daß Bäderlaven und Mübten 
beimgefucht werden. (Brfft. 3.) 


Franzöfifche Nepublif, 


Paris, 17, Jan. Wenig offizielle Reuigfei- 

Der Moniteur enthält blos ein Dekret in 
Die Zahl der Gomman- 
dos diefer Waffengattung wird auf 11 (IO für 
Frankreich, 3 für — die der Direltionen 
auf 26 —5 Die Artileriefommandos find 
in Bincennes, Douai, Meg, Straßburg, Befancon, 
Zouloufe, Rennes, Lyon, La are, Bourges und 
Algier. Für jedes Artillericeommando wird eine 
Nrtilleriefchufe errichtet die an demfelben Ort 
ihren Sip bat, Rach der Patrie find nun auch 
diejenigen Grrepräfentanten, die bis jeßt noch 
gefangen foßen, von der Polizei nad ber Bränze 
begleitet worden, Was die ——— 
nen betrifft, fo heißt es jeßt, daß fie vorerſt nach 
St. Paul, einer kleinen Inſel bei Cayenne, ge⸗ 
dracht werben. In Cayenne ſelbſt, einem kleinem 
Städchen yon 800 Seelen, iſt man ſchon in Ber 
legenbeit um nur für 50 Eträflinge Unterkunft 
zu ſchaffen. Kür eine größere Zabı follen bie 
bis jetzt abgefchloffenen Accorde auch nicht fein, 
und ed ift baber nicht unwahrſcheinlich, daß in 
Betracht der Schwierigkeit und des bedeutenden 
Koftenaufwands die Mehrzahl Migerien zum Be— 
fimmungssıt erhalten wird, 


Großbritannien. 
London, 16. Jan. Ein „Eingefandt" in 


* 


ten. 


Daily News, unterzeichnet „A true Jalın Ball+ 
fügt: „In den legten Tagen bat bie franzäfifche 
Regierung einen Schwarm geheimer Pplizeiagen- 
ten nad London gefbidt, zur Beauffihtigung 
und Verfolgung ihrer geächteten Bandöleute. Die 
meiften jener Agenten find rüdfchtslofe und ge 
waltthätige Greaturen, welche ſich nicht leicht nach 
unfern Polizeiregulationen richten: Es ift zu 
erwarten, daß die Behörden von Scotland Mard, 
anftatt diefen parifer Cindringlingen bebülflich 
zu fein, dad Treiben diefer Spione Ludwig Na- 
zoleon’d ſtreng beobachten laffen und friedliche 
frangöfifhe Emigranten in biefem Lande vor 
Infulten oder Angriffen ſchüßen ‚werden. Ich 
mache auf diefen Oegenfand aufmerffam, weil 
ein. franzöfifcber Echriftftellee meiner Belannt- 
fbaft von fremden Spionen mehrere Tage lang 
auf Schritt und Tritt verfolgt worden if.“ 


Nufiland und Wolen. 


Aus Stockholm ſchreidt das bortige „Nfton« 
bladet“: Es ift aufgefallen, daß die Briefe, die 
in-feßter Zeit aus Finnland bierber gefommen 
find, mit ungewöhnlicher Vorſicht, um nicht zu 
‚Sagen myſtiſch abgefaßt gewefen. Befürcbtungen 
neuer Mafregeln gegen die wenigen Kreibeiten, 
bie unfern Brüdern auf- jener Seite noch übrig 
geblieben, baben fih in Folge beffen verbreitet, 
und diefe Beforgniffe find. in den leßten Tagen 
in Gerüchte der bedauerlichſten Art übergegangen, 
Gin einzelner Brief, dem die geheime Anftalt 
der Poft zu umgeben gelungen ift, enthält bie 
Angabe, daß dur einen faiferliben Ukas die 
Gouverneure für unabhängig von dem finnifchen 
Senat und von nun an alein dem in Peterd« 
burg refibirenden Oeneralgouverneur verantwort · 
lich erflärt ‚worden ferien. Gin anderes Gerücht 
befagt fogar, daß der Senat aufgelöst worden 


Tages: Chronif. 

* Mürnberg, 20, Ian. Die Debatte über den 
Antrag des Hrn. Maglſtratrath Briealeh, „einen 
Getraldeſpeicher aus ven Mitteln der Gm 
raibemanagindlaffe zu erbauen”, wurde in 
der füngften Magiftraiöfigung mit großer Lebbaftig⸗ 
feit geführt. Hr. B. erörterte, dab mit Ende März 
d. 38. die Wetraidemagazindfaffe einen Baarfond von 
wenigſtend 150,000 fl. inne baben were. Gin Theil 
diefed Geldes koͤnne nicht befier verwendet werben, 
ald zur Erbauung eines Getraldeſpeichert, welchen tin 
Voranſchlag auf 34,000 fl. Thäge. Gegen dieſen 
Antrag erbob ſich Hr. Mogifraisrah Schmitimer, 
nachweſſend, daß Im den bereitd ermittelten 8 bid 10 
Localitäten gegen 20,000 Schffl. Getraide unterge- 
bracht werden fänmten, und baf weiter nod einige 
Kirbenbören und der Boden des Leihbauſes einer 
Denühung zu unterziehen wären, weburd die Alufe 
beiwabrung der für dad Magazin feftgefegten Gktrais 
dequantität von 24,000: Saflln: ermöglicht ſei. Bär 
eine Aufberrabrung des Werraited an verſchiedentn 
Orten fei er dethalb, weil weniger Gefabr Dabei zu 
fürchten fel, indem weder Feuer, nah Wurm das 
Dane ſogleich in Angriff nehmen könne. Dann ſei 
er auch ber Miinwag, aß dit 150,000 fl. beffer zum 
Anlauf von neuem Wetralve verwendet werden. Bel - 
Almmend äußerte fih Hr. Magiftraterath Körber 
teutber, der eine arofe Geldſumme zum Unfauf 
dee Getraldes befonders in dem Halle für wohltbätig 
hält, wenn tiefer Im Audlande, eiwa von Amerifa, 
befornt werben mäfle, Hr. Bürgermeifter Dr. Bine 
der ih für Erbauung eines Getraideſpelchets, glaubt 
aber, da dat Getraidemagazin ein Gemeinbeinftitut 
Äft, daß die Erbauung aus Gommunalmireln zu be 
wertitelligen ſei. Herr Bürgermeifter Hilpert iR 
ebenfalls für Erbauung des Speichers und wänjcht, 
daß man bald and Werk gebe, damit man ihn habe, 
wenn daß Getralde wilder wehlfell frei, ed ſolle aber 
dann dad @etraide geſchrotet und in Bäflern, mie 
etwa in Feftungen, aufbewaßrt werten. hr. Schmitt 
mer glaubt, daß felbit, wenn elm neuer, Getralde⸗ 
ſpeichtt nebaut, eine folde Kufbeiwabrung doch nicht 
Dicy greifen würde, weil ein 2% bis Sjähriges Trod · 
nen. des Gettaldes und “lahriges Trodnen des auf 
zubewahrenden Mebles vorhergeben müſſe. — Hert 
Mogiſttratdrath Winter: Er ſelbſt ſel mit Heren 
Baurask : berumgelaufen in ver Stadt nah AMaum - 
lichteiten jur Aufbewahrung von @eiraibe, und ed 
feien feine aufjutreiben geweſen. Wie gut würde e# 
jegt ver Stabt befommen, wens für 30,000 fl. mehr 
Getraide hätte gelauft werden können! Bios Mangel 
an Mäumlicdkeiten bat davon abgehalten. — Hert 
Bürgermmeiler Hilpert bemerft, daß vie Stadt in 
den Jahren 1846 und 1947 90,000 fl. Auszaben 
batte, melde nit nöothlg gewefen wären, wenn fle 
Getraldenorrätbe gehabt Härte. Hm Briegleb her 
barrt auf feinem Antrage. GE fei früher wem Gol- 
legium ber Gemeindebevollmaͤchtigten, wenn es zum 
Kinfauf von Getraite mabnte, Immer entgegengebals 
ten worben, daß es an -Maum zum Yufbewahren 
fehle und dadurch ſei die beſte Belt zum Gintaufen, 
alt rad Aprn 6 fl. koflete, verfäumt worden. @r 
fei entichleven’ gegen daß Verzetteln der Vorräthe und 
wünſche eine beffere, gerdimäßigere und Inftigere 
Mäumlichkeit, ald die biöher Benüßten fein, Würde 
das Pienum ded Magiftrait die Erbauung eines Ge 
traidefpeichers micht gutheißfen, fo würde bad Koll 


* 


glum ber Bemelnbebenollmädtigten die Sacht in bie 
Sand nehmen, und. die Regierung wird demſelben 
gewiß zuflimmen, Die Mittel ver Beiraldemaga;ind 
kaſſe anlangend, fo feien dieſelben wohl Binreickend, 
um den Bau und darnach auch vie nörhigen Betraiber 
einfäufe zu beftreiten. 

° Mürnberg, 21. Ian. —— Ar⸗ 
tieel über „Kunſt, Wiſſenſchaft und Demor 
fratie® führten in unferer geftrigen Nummer den 
Berfaffer auf. die ultramontane Gräfin Ma Hahn» 
Hab und ihr Bub: „Bon Babylon nad Ir 
rufalem.* In einer Volemit gegem mehrere in 
demſelben enthaltene Ausfälle gegen die Reformation 
uns den Proteſtantiemus wurben aus dem gräfliden 
Buche, dab in allen Leihbibliotheten cirkulirt, einige 
Stellen ausjugsweife mit angeführt — ein Grund 
für die Biefige Bolifeibebörde, wegen angeblidier Werr 
legung bes Art. 20 des Preßgeſehes (Mngriffe gegen 
Religion zc. beirefl.), die Beſchlaägnahme über unier 
Dlatt zu derbängen. Gine Unterfuhung wird im 
vorliegenten Falle, das find wir ton nernherein über« 
jeugt, nicht eingeleitet werden könuen. — Die gegen 
und wegen eines Abſchirdégedichtet an dam auegewie⸗ 
fenen Arbelter Schulge in Mr, 312 -unferer Zeis 
tung anbängig geweſene Unterſuchung if aufgel oden, 
bie configeirte Nummer und jedoch bie heute noch 
nicht zugeftellt worden. Die Unterfutungdfoften trägt 
dab Staatesrat. — Mr, 7 pet Bränf, Kurier ifl 
ohne Unterſuchung freigegeben worden, 

‚Gemünden. (Unterfranfen.) Am 16. d. M. 
ereignete A in Bühler, diebfeitigen Loq., folgender 
Unglüdsfall: Gin vortiger junger Burſche hatte fich 
ein Zerzerol 'gefauft, baßfelbe geladen und im feine 
Hofentafbe geſtegt. Abends, ald er bei Tiſch fah 
und fi von ungefähr büdte, entlud fi vadfelbe 
und ber Schuß traf ihn im was Herz, in Bolge 
deſſen er augenblidiih todt blied. . 

Landshut, 17. Jan. Behern entfprang auf dem 
Trandport von Moosburg bierber, unmelt Bierht, 
ein äußerft ficherheitsgefährliches Invieituum, Namens 
Ich. Plügl, Webergefelle von Nicderfanging, Gerichts 
Straubing, der wegen Straſſenraubed arretirt war, 
Gr war mit einem andern Impioivuum zufammen« 
geſchloſſen, mußte Äh aber unbemerkt Todzumadıen, 
worauf ihm die Flucht gelang, 


Verantmerilidyer Beraten: Ladwig Jegel,* 
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Unzeigen 


Masken » Garderobe » Empfehlung. 

Rinein Hiefigen wie omswärtigen bodwerchrlichen Putlihem 
empfehle Id meine Ihen befamnie, aber dieſee Jahr ber 
deatend vermehrie Maslen » Warberobe, beſtehend in den 
neueden Gharalter« und National» Roftümen, ſewle ben ver⸗ 
idiedenfen wnn elegantellen Domino’s zur geläligen Be 
nägumg ergebenfl. Bei Haupt, und Bereinsbällen ftehe ich 
mit meines Garderebe zu jrker Stunde twährens dee Balls 
ergebent zw Dienften, und Tönnem Arts Umfleivungen fätt- 
finden. Die Warberobe if aufgehängt, ſleht zur vorherigen 
Einfitt ofen und befindet fi Im Hörmannsgäßhen L. 
Nro. 310 b,, laufende Mummer der Karelinenfraffe und 
unweit des goldenen Mblers. 


Grgrbenfter : 
Davip Gdharbt 


Tübinge 
Gicht: und Rheumatismus-Sohlen 


empfiehlt bei ıhrem worzäglichen Birlungen zu genelgter Ab⸗ 


nahme beſtene 
x. mM. Grrmanusdörfer 


am Srreemmarli. 


(Be fu ch.) Ein junger Maxa von 26 Jahten, wel ⸗ 
der das Gonenrberamen für den Gtaaisioräbienit befanden, 
ſucht bei einer Gntsherrjcaft ale Wörder amgelelt zu wer- 
ven. Befälige Anfragen unter M. M, beiotgt die Beyer.‘ 
d. Blattes. 


Bekanntmachung. 

@H Haben gewiſſe Subjecte es gewagl, hinfichie gegen meine 
friftftellerifche Leitungen vom mir Rachtheiliges zu duferm, 
und welde Weußrrung ich ala Beleldigung anfehe. Dec, 
ebmwohl zur Neib und Unmißienheit hinfdhts pottiſcher Pro 
buffe daram ſchuld felm mögen; rechne ich mir 06 bach jur 
Plicht an, Affentlih vor dem Publikum darüber eine Bes 
Märung abzugeben, Schon einmal, und das ver eluigen 
SIahrem, habe ich im der Mittelfränfifchen Zeitung (früher 
Nürnberger Beitung) eine Belanntmakung einräden laſſen, 
datirt am 19, Mär; 1846, und biefe war amd gegem Telde 
griwifienlefe Intivituen gerichtet. Gönner und Freuude vor 
mir werden fh biefer Mnmower Wahl aoch erinnern können. 

Seit Jahren ſchon arbeite ich auf dem Webiete der Dicht 
funſt usb gab auch Werke auf Subferiptiem heraus. Ich 
fand Unflang hiefchts ter Brobuetion meiner Mufe, und 
Gleifteageneffen ſelbſt Haben mir. darüber Snerlennung jur 
formen lafien, wenn igleid frühere Broducte, als Orflinge 
meiner (fräberen) Mufe, nicht fo waren, als mie ſpätere von 
gebiegemer Beihaffenheit Much ermähne ih deshalb einen 
berühmten Dichter, den allen Arndt von Bonn, welcher 
mir mitteilte, dag in meinen Lıeberm ein quier Gelft wor 
banten wäre. MR 

Was haben nun uledere Charactere, die Rränfungen gegen 
mid; meuerbings werfuchen wollen, wiher mölne Perle ein- 
aumenden, und folche, bie feit lange her hinter meinem Müden 
Nachthe ſliges gegen mic gewirkt, die wiebgrum ihre weibifch 
verläumderifche Gefinnung hervorireiem lafen, aber nur zu 
ihrer eigenen Echmad, — 

Bwei Gebichte, die in dem Tagklalt von Nürnberg char 
ling fanden, gefielen ſolchen Eubjerien ‚mit, und fle er 
flärten damit, feine Rummer mehr anjunchmen. Dem an- 
andern Bablılam haben aber dleſe Gedichtt, fe wiel ich welß 
und hörte, ſeht gefallen, denn fie befipen eimen guten Kern 
und find, je fagt +6 mir mein Gelbiinelühl ala Dichter, 
Iriftig gehalten, wie auch der geiunde Menſchenverſtand 14 
anerfenuuen wird, Infinwiaen oder ſtanleſen Araherungen 
berüber fona Id weiter nichts entgegnen als Beratung, 
welche and demjenigen Eubjecten zugehört, die frewenilic 
magen, gegen mid Nachthelllges zu mirlen umb bie befier 
thäten, bei ihrem Peiften ober ihrer Schneiderel ja bleiben, 
als enme Ürbanten zu Tritiären und dem Heiligen Bernf eines 
Dichters Adren za wollen. 

Schlählich erfiäre ih auch, daß Teine Umfänbe, vera 
ſacht durch Zeit orer Meib, mid Kindern werben, ſe mub 
unerjhütterlih auf dem Pfade ber, Boefie melter forkjite 
wandeln, Denn es IM die höcfle Pflicht jenes Mewichen, 
dem Talente trem jw bleiben, das vom Himmel ihm »erlichen 
if, unb baram 

Pereat allen Audersbenienben! — 
GC. 28, Sauter. 
— —— Dichter und, Maturphiloforh. 

(Bu verleihen.) Mufrundbefig find 400 bis 500 fl, 
fogleid ja verleihen, “ — 

{Be fuchy Win geübter Buchbinder⸗Gehilfſe, welder 
vergelben danu, ſiadel im 5. Me. 39 a in Nürnberg dauernde 
Beihäjtigung. 














m. 

Schraunen-Mittelpreife. 
Bolzen. Korn. Gerfte. Baber. 
Ifr. ſ. kk. U. kt. A. 
Ansbach vom 14, Jauust. im 16 1833 1510 6 4 
Aſchaenbarg vom 14. Jam, . 22 10 18 90 — — 550 
Augsburg vom 16, Yan, „u... 20 46 1732 1419 5 7 
Bayreuth von 14. Ya. . . 2342 20 18 17 18 54 
Bamberg vom 17. Jan, ».. 22569 19 19 1633 424 
Dinteloväbl vom 14. Yan. .. 21 2 15.49 14 — 517 
Mrbing vom 15. Ja. .. 17 47 18 9 548 
Ingelttadi vom 17. Jam. „++. 1760 18 399 634 
Banbatut vom 16. Jam . mas 13 18 014 
Ainrau vom 17. Ya, +. 18 6 12 39 554 
Däncken vom 17. Jan. . 35 11 6? 
Rörblingen vom 17, Jan.. m 2 1352 64 
Nürnberg vom 17. Jan 1835 1620 548 
Baſſau 13. Jam, ....... 1714 — — 555 
Megendturg vom 17. Jam .. 19 40 17 48 14 28, 513 
Rotbenburg vom 17, Jam. .. 1530 9 33 1230 642 
Edwriniurt, 14 Januar, „.. 20 5 1949 15 48 Gas 
Weldenbarg 17. Jam, ur... ww i0 19 4 1354 6 21 
Würzburg vom 17. Jan. - 193 1840 14 9 54 





Frequenz der Ludwigd-@ifenbabn. 
S XVIL Bermaltunge-Jahr. 
Dom 11. bis 17. Jatuar inch 


2181 Perſonen. fl. 125. 19 fr, 
1286 s’ „17.18, 
1181 = 219%. 2, 
1190 41. 7 
1148 «e „ Mhı.564, 
vi a 5° Die 
844 «MM... 





Summa 7741 Perfonen, A. 836, 


Stadt:-Theater in Nürnberg. 


Donnerstag den 22 Jana. Abonnement zuspendu, 23. 
Saldarfellung und Benefije der Braw. v. MarrarBollmer, 
£. £. Sefiöngerin. (Men eiaſtadict.) 
Der ſchwarze Domıno, 

Drer in 3 Mufjügen mar dem Bromgöfiihen des Erribe, e 
teibeholtenen Mahl von Muber, für vie dentihe Bühne ber 
arbeitet son Areiheren ». Bichtenfein. 

Verfanen: Lerd Blfort: Hr. Wsiterel Graf Auliamo: 
Hr Hurfchenreuther. Heratie v. Moferema: Hr. Habner. 
ler, Erlonem des —— Damenſtiſtes: Hr. Enalr 
bad. Magele: **. Brigitte: Art. DR. Glautin, Yuliar 
nes’ Wirtbfbafterim: Arom Areipbrim. Urſula, eine Eriites 
damıe: Er. Hattmann Il, berirmpe, Tbhelleberin: Ar. Jan. 
fe 1 Gülle Inllano’s. her der Etiftepamen, Whor ber 
Hoflerren and Damen. Die Drer jpielt in Mabrin. 
ve. ‚Angela Grau v. Marra-Wellmer. 
wer Der freie Ginteit iR für hemte auſgehoben. 


Anfang 6 Uhr Ende halb Uhr. 





Trauerameige. 

Schatbaten Vrrwantien und Arennden mwlönten wir Me 
teamıige Nachticht vom dem Hinfcheiben unferes lichen Kladen 
Eduard 
nach mehrmöchentlichen ſchratrzhaſten Leiden im bem Mlier 
von fünf Monaten, und bitten Umgang von allen übllchen 

Tranergeichenten zu wehmen, 
Miärnberg, den 10 Jah. 1062. 
Die trautruden @ltern, 
I. I.» Enplicy, Rupfereder, 
net Gattin 


Anzeige und Empfehlung. 
Newdpaleller Butter-Räfe, welcher‘ feiner Weinhelt wegen 
befondere Beachtung verdiemt, habe Ich zur Probe fommen 


laffen und enipfehte folchen ſewohl, als auch mein befannies - 


Lager-felner und orbindrer Waimentsatere fowie feiner uns 
erbindrer Schweiger ⸗ uad Limburgerfäfe (Badjleinfäje) jur 
grhälligen Ubaahme buflens. 
Gberhbar». 
Räfehaublung S, Are 799 ber Innern 
Laufergafe. 


Anzeige und Empfehlung. 

Daß mir von einer fgl. Hegierung von Mittelfranfen Me 
Gonjefüon ale Vle ch Epielmanren- Verfertiger gätigft eribeilt 
wurde, zeige ich biemit einem gerhrien Hanbelsiland, fo wie 
auch bem werehrliden Selommtpublilum ergebenh am. mılt 
ber Bitte, mich Sit geneigten aiträgen zu beeheen, beren 
pünftlihe aad ſelide Beſergong ich mir zur Ärmalen Biicht 
machen merde, un jo mehr, da ich ca. 8 Jabre dem Geſchãſte 
bes Blafhnermelfters Herrn Roc, als Geſchafto ſuhrer zur 
volläen Zufrledendeit vorgefonden bin und ich mir dadurch 
In diefem Artifet praftifge Reuntsiffe erworben babe. 

In ber Hoffnung daß mir das Zutrauen gefhenft werde 
welchera ich mic als Weicäfisführer zu erfeenem hatte, ſche 
id geneigten Bufpruch entgegen. 

Mikarl Seth. 
8, Mr. 302 am Meurniber 


Anzeige und Empfehlung. 

Im Laden an der Mafeumsbräde find alle Eorten Land⸗ 
forten, Rupfertihe, Lüihograpbien, vem Meinten bie gum 
größten Format, fowie auch tise große Auswahl von Masten 
Malanterier und Kinderfpielfaden zu haben, unb bittet um 
gefällige Abnahme 

M. 6. BeitjheL 


Dant md Empfehlung. 

Allen wertben Nachtarn, Berwankten und Belanuten, 
ſewle dem 1084. Mlenfchmienshaudmerf ſehe id mid, durch 
die bei dem Belchendegängniß meineh fel. Mannes, bes Hra. 
Ih &g. Reinbel, Ahlenſabeltant, ſe zahlreich bryengten 
Gbhre der Begleitung weranlaft, milnen berzlihien Danf 
dafär auszufprechen, mil beim Wunſche, Ihnen bei freubigen 
Grriguiffen bienen zu Munen. 

Bupleid verbinde ich bletmit die Unpeige, daß ih das 
Geſchaft meines ſel. Mannes mit meinem Schwirgeriohee 
unverändert fertfähre, bitte baber #inm werehrligen Han 
dela ſtaad, mich mit feinem gätigen Aufträgen fermer zu bee 
ehren, water der Verficherumg veeller und billiger Bebiemung. 

Die Iranırnde Wiltwe 


Sabina Reindel, 


Anzeige. 
In dem hieſigen Blinden» Afpl werden aus 
allen Stoffen abgängiger Kleidungs- 
ffüde Teppiche gewoben, welche zu Bettvor- 
agen, aber auch zur Belegung ganzer Zimmer 
benüßt werben fönnen. Die Anftalt gibt biezu 
nur den Zettel, welcher aud 4» und sfah ge 
wirntem Baumwollengarn in 3 verfdiedenen 
— beſteht. Die Teppiche ſind würtem ⸗ 
bergiſche Ellen CI bayt. Eile) breit, Der Eintrag 
wird anf folgende Urt zugerichtet: Man fcheidet 
ben Stoff in ſchmale Streifen, je nad der Stärke 
des Zeugs, fo daß 3. B. Leinwand -einen Finger 
breit geichnitten wird, feinere Sachen breiter, 
färtere ſchmäler. Dieſe Streifen werden ganz 
leicht aneinander genäbt, indem man die 2 Enden 
derfelben auf einander legt. Man widelt bie 
Streifen auf fauftgroße, ganz runde Knäuel, aber 
ja nicht größer. Alles, mas auf I Knäuel ger 
wickelt wird, muß aneinander gerätı fein. Auf 
einen Knäuel kommen immer Streifen von ber, 
ſchiedenen Farben, ja nie blos von einer farbe, 
Dan kann mit den Farben entweder raſch wech— 
feln over etwa 6— 10 Ellen von gleicher Farbe 
nebmen. Im erfteri Galle wird der Teppich bunt, 
im zweiten geftreif. Die würtemb. Elle foftet 
mit Afahem Zettel 12 fr., mit 6fachem 15 fr. 
Solche Teppiche find bereits in Nürnberg bei 
m. Raufmann Siegling und Hrn, Zuwelier 
ördberreutber. 
Zu gütigen Aufträgen empfichit, ſich des Blin⸗ 
den» Ziyid 
Schwäbiſch Gmünd. 
Hausmeifter J. G. Ebner. 


Empfehlung 

Bel Unterzeichueiem find jortwährenn Hyaciutben, 
Bajeten, Tulpen un Grecae ia ſchoönſter Auswehl 
zu baden, und empichle ſolche rinen grichäkten VPutlitam 
zur gefälligen Abzuhme, 


8 Schähler. Busderlicafie Ne. 187, 


WE” Heute zum Beschluss auf der Schütt im Hause des 


Herrn Pabst eine Stiege. 


Im größten Schirm» und Klelverlager werben noch ſchnell zu beiſplellos billigen jedoch fehen 


Preifen abgegeben: 


18 fr, IR SO, 1 fl. 45 Mr. 
N4—2A fl, Kaputz · Mäntel und Palletots 


3 Baar 1 fl. 12 ir 
M. S. 


— 


Anzeige und Bitte. 

Ginem geehrien Handelsflande und Befammt- Publikum 
beinge zur ergebenen Anzeige, daß ich meine Bahrtage auf 
Dinsteg und Somelag verlegt habe, uud bilte mich fermer, 
mit Ihrem gätigen Vertrauen ju beehrem, 

Nürnberg, ben 20. Januar 1852, 

Sofleph az 
Neussarlter » Nürnberger Bote, im „weißen 
Löwen“ bei der Et. Boremjfirde, 


Anzeige. 
Mittwoch den 21, Januar findet die ate abonnitie mmfl- 
laliſche Abeadunterhaltung Ratt. Anfong 8 Uhr, 
. Gari Bild. 








(Subjeriprion.) 
Karolinen- Redoute 
Sonntag, den 1. Februat 1852 


im 
Goldnen Adler, 
Zur gefälligen Cinzeichnung in der in Umlauf 
gefepten Kifte ladet geehrte Freunde und Gönner 
ergevenft kin 


Antwoch am 21, Januar 1851 
Produftion ded Quintetts. 
- Mach der Probactiom Tanzunterhaltung. 
- fang 8 Uhr, 
Mbonnemenis-Rarien fünnen beim Wintriite gelöst werben. 


BE Anzeige. 

inens verehrten hiefigen und ausmärigen Yublifam 
bringe ich zur ergebenflew Mmjeige, daß ich meine ſchon be= 
kannte Mostengarterabe, beichenb In einer reichen Auswahl 
ichöner und geihmacvoller Goftüme, werunter ſich beſeuders 
iehe biliige befinden, eröffnet hate, einpfehle daher biejelbe 
zur gefälligen Braüpung- 





Rifette Ecip, geb, Demalp. 
Bardere Bebergafie L. Ne. 260. 


Verehelichungs⸗Geſuch. 

Zur Uebernahme eines im beiem Beiriche chenden, 
fehr vertheuihaiten bürgerlichen Gewerbes in einem Previn- 
wielnädichen, ſucht ein im wen 207 Jahren Mrhender Mann, 
Alebig) ein folides Ärawenjimmer zu eheliden, (mo möglicit 
ſelbeu Alters) welches jedech über einige famien® Wulnen 
feibAflämdig zu verfügen hat: Bam fickt hlebei mehr auf 
Hiusligfelt und Grienfertiglelt, wie auf jonkige empfchlemde 
Gigenigaften. Etwaige franfirte Offerten unter ber Adreſſe 
A. B. C. wirb die Erped. d. Bi. unier dem Eirgel ber 
firengiien Berſchwiegrohert pünltlichſt beforgen. 


"Geiud. 
Eine Gaftgerechtfame zweiter Klaſſe wird zu 
pachten geſucht in 8. No. 685 Tepelgaffe. 


Befund) Gin ſolldee Mibchen, welches Nähen und 
Bügeln faın, und ſich auch ber Hausarbeit unterzieht, wänfdt 
bei eımer foliden Hetrſchafl unterzulommen. Näheres 8. Ar MO 
des Vtechtelgaͤzchtas über zwei Etiegen, 


Bitte) Vor-einigen Dosen M ein gränfeibener 
Regenfcrlru mit Briichbeinftäben irgembwo ftehen geblleden. 
Dan bittet venfelben gegen eine Belohmung Im ber Grp, d 
BL abzugeben, 














(Amzjeige) Gin Theil einerwmeneimge:ichteten Wal 
ferkraft iſt, wid oder ohne Rogis, ja verpachlen — Auch ſiad 


bajelef mehrere Hammerihmibte-@rgenitäude zu verlaufen. ' 





{Ju verlanfen) Gin Belt und eine Böigmange find 
iu verlaufen. Vaniertplap S. Mo, 707, 


(Ju verlaufen) Wine 15 Schuh lange, 1, Schuh 
breite BirmensTafel, no ganz men, iſt billig zu verfaufen. 
Näheres im der Etp. d. Di 


13= vermietben,) Damen-Masterfieiber And in ver⸗ 
ſchledeuet Meswahl zu billigen Breifen zu vermiethen. — 
Lorengerplap, Ritterahof L, Mo. 606, 3 Treppen hoch, 


Uingefonımene Fremte vom AD. Jan. 

(Rothe Mob.) HH. Bar, v. Aeltenturg, Rammeibr, a, 
Eirelig. Ruster, Drive. a. Miltena. Weder, Ks. @. Hmbg 

(Etrauf ) Hd. Pühn a, Schweiuft Rot a. Dälfen, 
Dillenderg a, Giberf,, Galbingrr a. Hochfabt, Kflte. Priefter, 
Denibeomt. a, Glingn. Moe, Pohm a. Barby. 





Megenfchirme in befter Seide und Zeug mit eleganten Stöden 26 und 28 Zoll arof A 1 fl. 
(ia Seide), 8, 


31/,, 4/, bi 53, fl, Gennemftirme 
für Herren & 7'/4, 8%, und 10%, fl, feine Tuch 


Burnuffe & 19 fl, Anabenfapugen à 3—6'/, fl. Haut» und Schlaft öͤcke A 3, 3%, PA—Tt/, fl. 
Zuch :zum ganzen Rod 8’, une 9", fl, Tue Bulekin zur ganzen Hofe a 4'/,, 514 Al, Weiten 
jeuge A 24, 42, 54 fr. bis 2 fi. leittte Bureau Möde & 3", fl, Heinten 1%, und 2'/, fl, Unter 
bofen 48 fr, 1 fi., 1 fl. 20 Pr, Unterjaden 11,—2'4 fl., 500 Stüf Gravatten zum Schnallen, 
Herren » Schlips in Wolle und Seide, kouleurte und ſchwarz feitene GHaldkinten, Boulartd und 
Sadtüder, Soden u. | w., Gummibofenträger & 9, 12, 24 und 42 fr, Gummigefunnbeiisfchlen 
24 fr, Gtablietern 144 St. 12, 24 und 42 fr, neueſte Elfenbelnfedern 100 St. 1 fl., Bteifefäde 
1°, une 2 fl., Havanna» Gigarren 250 St. 3', fu, 


100 St. 17/4 fl., beſte Glatéeͤhandſchuhe 


Noch einige arofe Umfhlagtüher und farrirte Doppelſchals A 3— 7! fl. 
Kommen Sie fchnell fonft wird bei dem ftarfen Abfag alles vergriffen. 


(DI. Olede.) HH. Riſchet a. Stuttgt, Menbel 0, Main 
beraim, Knorr, Ealinen-dafo. a Rifingn. Otto, Zolt, a. 
— Biber, Müllerm a. Ringe. 

(Morbe Hahn) HG. Sievers, Arneld a, Meran, Binbler 
a, Epalt, Waier a, Hrideibg., Gtein a. Bairih., Afite. Ditſch 
Gaftw. a. Epalt, 

cHÖtel Acchert.) HH. Kittel a Arangenabar, Hofa Mair; 
Kite. Gecoret, Piarr., Helga, Priv, BrL, Röfh, Sptach⸗ 
iehrerin a Bol, 

(BE. Mafche ) HH. Wrlel a. Burgberl, Ehreyer a. Ansh,, 
Brand a. Mliersbg,. Krazer a Mabten, Alte, Mehlernener, 
Bisıruerto, a, Wendelſt. Beifert, Muſilue a. Rrebon. Edler 
fer a Briefentorf, Wgerer e. Hlipeiftein, Hrelsite. Biebl, 
En. a. Ansb, Schobe, Lithogr. a. Bisfeid, 

(Mendich. z. Bohentef.) HH. Hlibebrandt, Obergeem. 
a. A— Henbiel, Facicniſſ. a. Ansb,. Graſſemans, Kim, 
a. Kıllt. 





Nachtrag. 

Franffurt, 17. Jan. Die von Polizeimegen 
verfügten Ausmeifungen baben neuerdings meh 
rere den höheren und reicheren Klaffen der Ger 
fenihaft angebörende Werfonen betroffen, fo na- 
mentlih den Dr. Löwenthal, einen Mann, dem 
man ein Vermögen von einigen bunderttaufend 
Bulden beilegt und der von Mannheim gehürtig, 
vor längeren Jahren das Bürgerrebt im Groß» 
berzogthum Heffen erwarb, auch dort in der erſten 
Kammer des Jabres 1849 ald Mitglied feinen Sitz 
hatte. Zu Frankfurt gründete er einige Jabre vor 
1848 eine —— Verlagsbuchhandlung, vie 
unter dem Ramen literar. Anſtalt, Firma Rütten, 
noch beftebt, und deren Geſchäfte er leitete. Da 
in diefer Anſtalt febon vor dem März 1848 
Werte erſchienen, die in gewiffen Bereichen miß 
liebig waren, fo wurbe fiben bamald dem Dr. 
Lowenthal der verlängerte Aufenthalt in unferer 
Stadt durch Verweigerung bed fogenannten Ber- 
miſſtonsſcheines unterfugt. Die Märzereignifie 
brachten die Sache wieder in Bergefienheit. Nun— 
mehr aber iſt ihm geboten worden, innerbalb 
14 Tagen nebft Familie Frankfurt zu verlaffen. 
Gleiches Geſchick bat aub den Dr, Lunfenbein 
betroffen, der mit einer vermöglichen biefigen 
Bürgerötochter feit einigen Jahren verbeirathet ift. 

Frankfurt, 17. Ian. Nach neueiten aus der 
Hauptftabt Briechenlands eingetroffenen Rachrich⸗ 
ten ift König Dito plöplich erfranft, und zwar, 
wie beigefügt wird, bedenklich erfranft. (Arkft. I.) 

2oudon, 15. Jan. Die Times“ bringt 
einen mertwürdigen Proteft der Gefangenen von 
ey gegen die im beigifchen Blättern über bie 

rt ihrer, Freilaffung und Verbannung mitae- 
tbeilten ungenauen Angaben. Das Actenſtück 
wird von Dır. W. Goningbam mitgeibeilt, dem 
ed ein Freund des Oberſten Eharrad zur Gin- 
rüdung in die „Zimes* Überbrachte. Die Gene⸗ 
rale Bedeau, Ehangarnier, Lamoriciere und Leflö, 
Oberſt Chartas und Dir. Baze wurden in Ham 
jeder einzeln mit dem Berbannungsbeichluß be= 
fannt gemacht und nah ber Gränze gefragt, 
nab welcher er gebracht werben woile Alle 
erllärten, nur der Gewalt weichen zu mollen, 
alle proteflirten mit Entrliftung gegen die fal- 
ſchen Bälle, die ihnen aufgedrängt wurden, alle 
proteflirten auf der Fahrt durch Belgien ge— 
gen bie Ueberwachung Seitens ihrer fran- 
jöſiſchen Begleitung mit dem Bemerken, daß dies 
eine Verlegung des beigifhen Gebiets, und daß 
fie den Schutz der beigifhen Behörden dagegen 
anrufen könnten. ‚Darauf erwieberten bie Poli⸗ 
jeiagenten, fie hätten den Auftrag, ſich on tie 
beigifhe Neutralität nicht gu lehten, fondern im 
Notbfalle einfah Gewalt zu braudeu, (Auch der 
Barifer Gorrefpondent des Morning Chroniele 
will willen, daß die beigifben Behörden fid bei 
diefer Gelegenheit weder muthig noch würdig bes 
nommen baben.) Um die beigifhe Regierung 
feiner Berlegenbeit aukzuſehen, ober gar in eis 
nen, von 2. Napoleon gefuchten Streit zu ver- 
wideln, ließen fich die Verbanntın au auf frem⸗ 
dem Gebiete die Gewaltthätigkeit der franzöſiſchen 
Agenten gefallen, aber fie erflärten.feierlich, daß 
fie mit 2. Napoleon feinen Bergleih eingegan- 
gen haben, 


— — 


— —— — — — —ñ —ñ e⸗ s — —ñ — — ——— — — — — ——— — ——— — — — 
Druck ver W. Tmmel'ſchen Offzin in NRürnberg. — Grpebitionslofal 8. Mr. 544 am Nathhaus. 


XIX. Zahrgang. 


Nummer 23. 


Fränkiſcher Kurier, 


Nürnberg, 23. Januar A852. 





BE Auf den Fränkiſchen Kurier 
fann bei jeder Voftcrpedition pro Januar, 
Februar und März 1852 mir 1 fl. 45 Er. 
abommirt werden. 

Die Erped. des Fränk. Kurier. 


Deutfche Staaten. 

=: München, 21.. Ian. (Forſetzung der 
Beratbung über dad Budget.) VII Etat deö 
Minifteriums des Annern für Kirchen— 
und Schulangelegenheiten. (Fränk. Kurier 
Ar. 20. XVL) + 

Bei der Rofition A. Staatsminiſterium ver» 
langt die Regierung 2000 fl. mehr, bei der Pos 
fition Penſſonen 2000 fl. weniger ald ber Aus- 
ſchuß, ſo daß die Hauptfumme des Etats fich 
gleich bleibt. Der Antrag des Ausfchuffes wurde 
obne Debatte angenommen. 5 

In das Referat ded Minifteriumd des Junern 
für Kirchen / und Schulangelegenbeiten gehört auch 
nob ber Etat der Staatdanftalten für 
Erziebung und Bildung. Die Ausfhußen- 
fäge find bier biefelben wie jene der Regierung 
(Fränt. Kurier Ar, 20 XYlL) Abg. Bäier 
ftelt den Antrag, daß bie bohe Kammer den 
Wunib ausiprede, daß in der lepten Glaffe 
des Gymnaſiums auch philoſophiſchet Unterricht 
gegeben, oder daß ber Art. 28 der Univerſitäts⸗ 
ftatuten, welcher ben Studirenden freie Wahl bei 
den philoſophiſchen Gegenſtänden überlaffe, ab» 
geändert werde, ‘ 

Sein Antrag warb genügend unterflüßt. 

Abg. Grämer beantragt Gtreibung bes 
Etats der öffentlihen Erziebungsanftalten (Fräuf. 
Kurier Ne. 20, XVU. A. VI.) Er bemerft bei 
Motivirung feines Antrages, daß diefe Imftitute 
nur für die Ausbildung der jogenannten böbe 
ren Stände fei, diefe höheren Stände möchten 
doch ſelbſt für ihre böbere Bildung forgen und 
nicht verlangen, daß die armen Stände für bie 
reichen höheren Stände gablen. 

Ueber ditſe beiden Anträge erbob ſich eine 
lebhafte Debatte über dad gefammte Unterrichtd- 
weſen, deren Ölanzpunft eine fehr gebiegene Rebe 
bed Abgeoroneten Laffaule bildete, wir werben 
diefelbe nachtragen. Die Anträge des Ausfchufles 
wurden angenommen, alle übrigen vermorfen. 

Etat der Zufhüffe zu den freik 
fonds (Fränkiſchet Kurier 20, XX.) Dieler 





irf&berger Hagt über die fogenannte 
Muſſerwirthſchaft der Landwirthfhaftsfcpule zu 
Schleiß beim, die auch gar nichts tage, 

- Für Wallerftein fpricht ſich gegen dieſe 
Muftermittbfchaft aus. 

2. d. Bfordien. Es fei bereits eine Goms 
miffton von Sachverſtändigen beftellt, um Bor 
ſchläge beireffd Schleißheim und Weihenfterban 
zu machen. Bei ber Abſtimmung wurde der Etat 
bewilligt. 

Etat der telegrapbifhen Anfalt. 
(Eräntifcher Surier Nr. 20 XV). Derfelbe wurde 
nah dem Ausfhuffe angenommen. Schluß der 
Sigung-ı lipr. 

München. (Grämerd Rede bei ber 
Budgetberathung begüglih der Geſandt— 
fhaften.) Meine Herren! Das Terrain. für 
und, die wir ben Antrag des Herrn Kolb unter 
flüpten und Ihnen Annahme empfohlen, wurde 
durch die fo eben vernommene Rede des ‚Hın. 
Minifterpräfidenten fehr ſchwierig. Ginzelnes ift 
mir doch aufgefallen. Der Herr Minifterpräfi- 
dent fagen und, daß fie gar nicht glauben, daß 
die Mojorität von den Grundfäßen audgebe, vie 
bie Antragfteller, wenn auch unbewußt, ‚geleitet 

eben mochten. Allein man fcheint denn dod 
über diefe Bofition nicht fo gang ficher zu fein, 
weil man in eine rein finnanzielle Frage die po— 
litiſche hereingezogen hat, weil man ben Stand» 
punft der Aintragfteller ald einen, wenn auch un- 
bewußt, revolutionären bezeichnen mußte, um 
dadurch jeden abzufchreden, dieſem Borfchlage 
beizupflichten, weil, wenn er beipflichtet, er im 
die Reiben der Revolutionäre eintritt, und dann 
nicht mebr mit dem Beifage „unbewußt* denn 
er weiß eö jeht und’ thut ed doch. 

Meine Herren! Es ift eine eigenthümliche 
Sade mit diefen Vorfclägen: diejenigen, die 
viel abfireichen wollen, find nach. ber Anficht des 
Hrn, Winifterpräfidenten auf bem Boden der 
Kevolution. Der Hr. Referent ift ziemlich weit 
drüben auf diefem Boden. Der Ausſchuß ift 
auch noch etwas abſchüſſig, und es fordert alle 
Kraft ber Regierung, deu Keen ſowohl, ald 
den Ausſchuß fehzubalten, fonft fönnte es zum 
Bruch komme Ye glaube dad wun nicht, bie 
Berbältniffe find nicht der Art, Daß burch dieſe 
Anträge dad Etaatögebäude über den. Haufen 
geworfen wird, es wäre doch gar zu morih, 
wenn es durch dem Abſtrich von 20,000 fl. zu⸗ 


Etat wurde ohne Debatte angenommen, ebenfo | fammenftürgte; ich glaube das nicht, es ſteht zu 


(Mittelfräntifche Zeitung.) 





Freitag: Emerentia, 


Volke tommen kann, bad der Diplomatie In die 
Hände gefallen ift. Es fei mir erlaubt, auf 
eine Aeußerung des Prinzen Eugen zurückzu⸗ 


fommen, die ihm wenigſtens in den Mund ger 
legt wird, und welche beweif't, daß damals feine 
innige Bereinigung dieſtr beiden Säulen flatt- 
fand, denn man fagt, daß der Prinz Eugen eins 
mal im Unmutbe über die Meferipte von den 
Minifterien fich fo auögefprohen babe „was ie 
fere Zintenfledfer verderben follen wir mit dem 
Schwerte ausweßzen.“ 

, Wenn die Sade fo flebt, fol man wirklich 
für ſolche Anftalten nicht fo viel Geld bewilligen, 
denn, damit etwas verborben wird, daß Wolf 
aufzufordern, zu bezahlen, halte ich nicht für 
gerechtfertiget. Ich unterftüße mit voller Ueber⸗ 
zeugung die Anträge bed Hrn. Kolb. Ich würde, 
wenn fie abgelehnt würden, auch bie des Hra. 
Arnheim unterftüßen, weil ih, mwenn nur etwas 
erfpart wird, immer mit gebe, foweit es möglich 
iſt. Someit ald der Ausſchuß zu geben, it mir 
von meinem Standpunkte aud nicht möglich. Ad 
gebe darin auh dem Hrn. Minifterpräfidenten 
recht, wenn Sie die ganze Gewalt mb Macht der 
Diplomatie anerfennen, helfen Ihnen die 20,000 1. 
Abſtrich auch nichts. Dann geben Sie die ganzen 
Summen. 

‚Wenn Sie aber überzeugt find, daß die Ge- 
—— in dem Sinne, wie fie vorgeſchlagen 
denfelden Zweck erfüllen, fo fimmen Sie für die 
Anträge des Hr. Kolb, Mas die andern Por 
fitionen betrifft, die Hrn. Kolb abgeftrichen willen 
wi, fo bin ich mit ihm vollfommen einveritans 
den, namentlih bezüglich der Pofition über die 
Orten. 

Es ift mit dieſen Orden eine eigene Sad. 
Der Staat will damit Verdienſte belohnen. Es 
it eine Anerfennung von Seite bed Staattes 
für Die geleißteten Verdienſte. Ih glaube, daß, 
wenn dieſe Orden überhaupt gar nit beftünden, 
der Verdienfte nicht weniger wären. Ih alaubr, 
daß Niemand beöbalb irgend etwas ihm, um 
einen Orden zu befommen. Ih glaube, daß 
die Regierung auch immer nur das wahre Ver, 
dienft belohnt, daß fie darin gar nie einen Mif- 
griff macht, alein eben, weil ich das glaube, 
und ein wahres Verdienſt ebenfo edel ift, daß 
die That gefchiebt, ob fie eine Anerkennung fin 
bet oder nicht, halte ich diefe Orden für Über 
flüſſig. Was dann diefe Vofition der Bundes- 
Matrifulars» Beiträge betrifft, fo wäre es dom 


der Ausſchußantrag bezüglich des Wunſches ber | 


fer —— 
Studienlehrer an der lateinischen Schule zu Mem- | 


8 hat zwei Säulen, bad 


wahrlich zu viel, wenn man auch und zumuthen 


eer und die Die | wollte, für diefe Poſten zu ſtimmen. 


mingen. Der Etat der Staatsanftalten für Eul- 
tus, A Katbolifher.und B Proteftantifher Eul- 
tus (Fränt. Kurier No. 20 XVill und XIX) 
fommen nunmehr, da Niemand das Mort ew 


| plomatie, wie der Hr. Minifterpräfident ſelbſt 


| 
| 


angegeben hat. Ich wünſchte freilid ihm noch 
andere Säulen, namentlich Diejenige, daß man 
fagen könute: „des Volkes Liebe if mein 


greift zur Abftimmung und werden die Ausıhuß- | Glüd." Wenn man die Verdienfte der Diplo, 


anträge angenommen. 


Der Etat des Gtaatdminifteriums | 


bed Handels und ber öffentliden Ars 
beiten. (Fränt. Kurier Nr. 18, VIIL) wurde 
ohne Debatte angenommen. 

Gtat der Staatdanffalten für Indu— 


| matie fo ſeht berausftreiht, babe ib nichts da- 


egen. Ih für meinen Theil jedoch Fann biefe 
erdienfte troß dieſer Verficherungen nicht ans 
erfennen. 
Gerade die Geſchichte der lezten Aahre, bie 
man felbit zum Beweiſe angerufen bat, lieferte 





Wir befämpfen den rechtlichen Beſtand des 
Bunbedtages, wir haben bas offen ausgefproden, 
und fprechen died beute noch aud. Unferelleber- 
er wird aud nicht geleitet durch Dinge, 
die aufler unferm Lande geſchehen, ob es dort 
gut ober fchlecht ſtehtz wir bleiben unter allen 
Imftänden biefelben, und was wir für das Molf 
als fhäblih anerkannt haben, werden wir auch 
in ber ſchlimmſten Kage betämpfen, -felbft wenn 
man und vorwerfen würde, ihr ftellet euch auf 
den Boden ber Revolution. 


firie und Eultur (Fränk. Kurier Ar, 18 XIV) | ben thatlächlihen Beweis, wohin ed. mit einem | 


Revolutionen, die dad befeitigen umd dem 





Der deutſche Bauernfrieg. 





 (Bortfegung flebe Ar. 18.) 


Der fhamlofe Druck der Regierung Herzog Ulricht und eine Reihe vom 
Sungerjabren, die zum Ausbruch der Bewegungen von 1513 und 14 mäde 
tig beittugen, hatten die Zahl der Verbündeten verſtärkt; die neuaufgelegten 
Steuern auf Fleiſch, Wein un Drop fowie eine Kapitalfteuer von einem Pien« 
nig jährlich für jeben Gulden pronseirten den Autbrukh, Die Stadt Schorn⸗ 
borf, wo bie Häupter det Complot's In des Meſſerſchmieds Kabpar Pregigers 
Haus zufammenlamen, fellte zuerſt genommen werden, Im Frühlahr 1514 
brach ter Auffland lod. 3000, nah Andern 5000 Bauern zogen nor vie 
Seadt, wurden aber durch gatliche Beriprehungen ver berpogliden Beamten 
wieder zum Abzug bewogen. Herzog Ulrich eilte herbel mit achtzig Weitern, 
nadbem er die Aufhebung der newern Steuern zugefagt batte, und fand in 
Bolge dieſes Verſprechens Alles rubig. Er verſprach einen Landtag zu berufen 
um dort alle Beſchwerden unterfuchen zu laffen. Uber bie Chefa der Berbin- 
bung mwußten fehr gut, daß Ulrich weiter michtä beabfichtigte ald das Volk folange 
rubig zu balten, biß er binrelbente Truppen angeworben und zufammengejagen 
babe, um fein Wort brechen und die Steuern mit Gewalt eintreiben zu fännen. 
Sie liefen daher von Kutyar Pregigerd Haus, des „armen Ronrabb Kanzlei,“ 
Aufforberungen zu einem Bunbeöfongref 'audgeben, den Gmifläre nach allen 
MRichtungen bin unterftügten. Der Erfolg der erfien Grbebung um Hemsıhal 
hatte die Dewegung unter dem Bolt überall gehoben; die Schteiben und Gmife 


färe fanden überall ein günflige® Terrain vor, und fo wurbe ber am GB. Mai 
in Untertürfheim abgebaltene Kongreh zablreih won allen Theilen Bürtemberns 
beſchickt. E8 wurse beſchloſſen, ſchleunig fertsuagitiren und bei ver erften Gelegenbeit 
tm Remathal loszufhlagen, um von hieraus ben Aufſtand meiter gu verbreiten. 
Wahrend Bantelbans von Dettingen, ein ehemaliger Soldat und Gingerbans 
von Würtingen, ein angeſehener Bauer, die ſchwabiſche Alp in ven Bund brad- 
ten, brach ſchon von allen Seiten ver Aufftand los. Gingerband wurde pwar 
überfallen und gefaugen, abır vie Gtäbte Backnang, Winnenden, Darkgrönnins 
gen flelen im Die Hände der mit den Piebejern verbündeten Bauern, und das 
ganze Land vom Weinsberg bid Dlaubeuern und von dort bi6 an bie badiſche 
Gränge war in offner Yufurreftion, Ulrih mußte nachgeben. Mäßrenn er aber 
den Ranbtag auf ven 25. Juni einberief, ſchrieb er zugleih an bie umliegenden 
Fürfen und ffeien Städte um Hilfe gegen ven Anfſtand, ber alle Kürften, 
Dbrigleit und Ehrbarkeit im Reid; gefährde und „ein feltfam bundſchühlich Aur 
fehn* babe. 

Inzwifhen kam der Landtag, d. b. bie Abgeorbneten der Städte und vide 
Dilegirte der Bauern, die abenfalld Gig auf dem Bandtage verlangten, ſchon am 
18, Juni in Gtuttgart zufammen. Die Prälaten waren noch nit da, die Bitter 
waren gar nicht eingeladen. Die Stuttgarter fläntifbe Oppoftion, fo wie ziel 
nahe, wrobende Bauernbaufen, zu Leonberg und im Remsihale, unterflügten bie 
Forderungen der Bauern. Ihre Delegirten wurden zugelaffen und man beſchloß, 
Die drei verbaßten Märhe deb Herzogt, Lamparter, Thumb und Lorder, abıu- 
fegen und zu beſtrafen, einen Math vom vier Rittern, vier Bürgern umd vier 
Bauern dem Herzog beljugeben, ihm elme fire Cleilliſte zu beiwilligen, und bie 
loſter uud Stifter zum Meilen des Gtaniäjgapeb zu canfileimm. 


Untergange preiögeben, wad einem ganzem Volke 
fbädlich if, haben ein edles Motiv, und einer 
folhen Gefinnung braucht man im der traurigften 
Zeit fi micht zu fhämen; ich wenigftend ſchäme 
mid deren nicht. Wenn Sie freilih von Re 
volutionen reden, die zu jeder Zeit auf ber Strafie 
Speftatel maden, und eine Maffe Leute ins 
Unglüd fürzen, um Ideen einzuführen, die nichts 
nüßen, dann bin ich auch nicht revolutionär. 

Aber für diefed Poſtulat ber Regierung zu 
flimmen, wird die Regierung felbft nicht von 
und verlangen können. Sie glaubt es allerdings 
notbwendig zu haben. Aber zwifcen dem, was 
die Regierung für nothwendig bält, und was 
wir für müßfich erachten, befteben immer Diffe- 
renzen, und wir find gebrungen unfere Leber 
zeugung audjufprechen. Daß bie Diplomatie im 
Ganzen allerdings in den leßten Jahren viel 
gelernt bat, mag fein, obgleich dieled Lernen 
noch nicht ind Weſen übergegangen if, und es 
noch nicht gelungen if, eiwad Haltbared für bie 
Zufunft zu fhaffen, und Deutihland in irgend 
einer Meife aus biefem Staube, in den es gr- 
treten ift, berworzubeben. "Im Gegentheile, wir 
find heute noch wie vor 10 Jahren dem Aud« 
lande gegenüber eine verachtete Nation, und eö 
wird und nichtö belfen, wenn Sie an jeden Hof 
einen Gefandten mit 50,000 fl. hinfeßen, der ben 
größten Aufwand macht, man wirb im @egen- 
tbeile fagen, diefer Staat hat ed auch nicht notb- 
wendig, einen folden Aufwand zu machen, es 
bilft ibm doch nichts. , 

Sch will mich jeßt nicht weiter über biefen 
Gegenftand verbreiten; unfer Stanbpunft ift 
volfommen firirt, firiren Sie auch den ibrigen. 
Ich bitte Sie ſehr, laffen Sie fih nit von der 
Aeufferung zurüdfchreden, daß durch dieſen Ab- 
ſtrich der ———— in die Hände gearbeitet 
werde. Wenn es ſo ſteht, dann dürfen Sie 
noch 100,000 fl. binzufeßen und Sie werden biefe 
Duelle nicht verftopfen. Suchen Sie diefe Quelle 
auf eine andere Weife zu fließen. * durch 
Diplomatie helfen zu wollen, das iſt wirklich 
lächerlich, 


=: München, 20. Ian. Es it, wahr, ber 
ſchrecliche Menfh Anton Maierbofer (mad doch 
fo ſchredliche Leute oft für gemüthlihe Namen 
baten) mohlbeftalfter Rechteconcipiſt, ift wegen 
Hochverrath verbaftet. Amar wollen einige zwei⸗ 
felfüchtige Menſchen behaupten, dad Ganze be- 
zube anf einer Moftififation, aber der Zmeifel 
bängt fih ja an das Heiligfte, warum nicht auch 
an Denunletionm. Wenn die Augsburger Poft- 
zeitung, dad alte Mütterchen, bad vor Grau 
und Kummer, weil ihr Abſaß abgenommen, 
wie alted Leder zufammenfchrumpfte, ſagt, 
daß bei Maierbofer bei einer polizeilichen 
Hautfuhung geftern Mittag ein Haufen Waffen 
gefunden und mitgenommen wurde, fo ift au 
diefed wahr, vielleicht weiß die Frau Bafe auch 
dann ſchon zu erzäblen von gräßlihen Schmüren 
auf diefe often, von darauf eingetrodnetem 
Blute. Nun das ift dann freilich ein bischen uns 
wahr; wahr aber ift und alle Unterrichtete wif- 
fen, daß diefe Waffen von dem alten Arbeiter 
vereindtßeater und ohne allen Werth find. 


* München, 20. Jan. Es wurde zum Bor- 
flande der Gerichtd« und Polizeibebörbe Baben ⸗ 
baufen der 1. Affeffor des Landgerichts Füllen, 
8.-Bacherle befördert; zum I. Affeffor des Land- 
— Füſſen rückte der 11. Uſſeſſor des Landger. 

urgau, Maxim. Ed, Bach vor, und zum I, 
Aſſeſſor des Landger. Raufen wurde ber geprüfte 
Necbtöpraftifant Ftz. Raub aus Mallerftein, der⸗ 
malen zu Donauwörth ernannt. Die in Würzr 
burg erledigte Advokatenſtelle wurde dem funf- 
tionirenden Staatd-Anmwaltd-Subftituten 3. Streit 
zu Schweinfurt verliehen. 

* Würzburg, 21. Ian. Bolgende Bekannt⸗ 
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machung der Kreisregierung enthält dad Intelli« 
qenzblatt von Unterfranfen: Nach neuerlichen 
Anzeigen iſt ed noch nicht gelungen, fämmtliche 
inlandifche Buchhandlungen zur pflitmäßigen 
Beobahtung der beflebenden geſehlichen Bor- 
ſchriſten über Ablieferung der Pflichtexemplare 
zu bringen, Unter Hinmeifung auf dad Aus- 
fhreiben vom 24. März 1849, den Bollzug des 
Art. V des Geſetzes vom 15. April 1840 über 
den Schuß des Eigentbums an Ergeugntffen der 
Literatur und Kunft re. betr. (Br.Int Bl Rr, 44 
S. 228) werden daher fämmtliche fgl. Diftriftes 
Volizeibehörden, in deren Bezirfen Bud » oder 
Buoktanklungen 1c. ſich befinden, beauftragt, die⸗ 
felben auf ihre Verpflichtung zur Ablieferung ber 
Bflihteremplare neuerdings aufmerffam zu ma- 
hen, und die fäumigen nötbigenfalld durch Zwangd- 
moßregeln zur Erfüllung ihrer Dbliegenbeit an» 
zubalten. 

* Breifach, 19, Jan. Die Altlutheraner, 
welche fi in Baiern zu zeigen angefangen, ge 
ben bei und ſchon der Polizei zu thun. Anbaͤn- 
ger biefer Richtung fuchen fib und ihre Kinder 
dem firchfichen Gultus und Ritus zu entziehen, 
widerfegen fib den Anordnungen der von ber 
Regierung beftellten Pfarrer und hängen an den 
Pfarrern ihrer Richtung. Der Pfarrer Eihborn 
ift einer von diefen und er mußte fchon zweimal 
in der Gemeinde Ihringen, mo er für bad 
Altiuthertbum agirt, verhaftet und gefangen bie- 
ber gebracht werben. Leptbin iR ein Kind dort 
vom eigentlichen Pfarrer beerdigt worden, obne 
daß Jemand von den Angehörigen tbeilnahm, 
die fi ale der Beerdigung wiberfeßten, weil 
fein Aitlutherifcher fie leitete. 


Wiesbaden, 19. Jan. Sämmtlichen bei Hofe 
Angeftellten ift die Weifung zugegangen, dem 
fonn« und feftäglichen Gotteätienfte beizumeb» 
nen; eine Ähnliche MWeifung fol demnächſt auch 
allen Staatsbeamten zugeben. ’ 


Franzöfifche Nepublit. 


— 

Parié, 18. Jan. Der Unwille über die Ber- 
faffung madt fi immer mehr und mehr bemerf: 
bar. Es gibt feinen Preis, in bem fie nicht ges 
tadelt wird. Wenn man im Faubourg St, Ger- 
main darüber entrüftet iſt, daß die Adeldvorrerhte 
nicht in der Berfaffung mwieberbergeftellt find, fo 
ift der Baubourg St. Antoine über die Täuſchung, 
welche dem Berfprechen ver Wiederberftellung des 
allgemeinen Stimmrecbtd zu Grunde lag, empört. 
Der Unmille des Volks zeigt fib troß Belage- 
rungäzuftand und Säbelherrſchaft bei vielen Ges 
legenbeiten. Man ſchäßt die Zahl der geftern 
verfauften Gremplare der Eonftitution auf 100,000. 
An einigen Quartiers wurde dieſelbe zerriffen 
und ber Mind trieb die Fragmente herum. Die 
an allen Eden der Strafien affibirten Eremplare 
wurden während ber Nacht vielfach mit Koth 
befudelt und abgeriffen. Geftern fchrieen die Aus- 
rufer das Gremplar der Gonftitution zu 10 Gen- 
times aus und feßten eine ungeheure Anzahl 
ab; beute bietet man eine andere illuſtrirte Äus- 
gabe mit einem Adler an der Spike aus und 
es if, ald ob man ſich fehämte, fie zu kaufen, 
nirgends wird ein Eremplar abgefept. 

In Paris namentlich iſt die Erbitternng ges 
gen Louis Napoleon außerorbentlih groß und 
ed ift fein Zweifel, daß bei den Wablen fein 
einziger Negierungdcandidat durchlommen umd 
nur Dppofitipnd-Mitglieder werden gewählt wer- 
den. Diefeldben Perſonen, welche nad dem Staats⸗ 
ftreihe aus Mangel einer ander Möglichkeit ein 
confervatived Negierungdprincip zu erhalten, mit 
Sa flimmten, werben nun für Candidaten ſtim— 
men, deren Namen eine Berurtbeilung bed 2. 
December fein wird. Das find die Verlegenhei⸗ 
ten der Regierung. 2. Napoleon will nun burd 
fein Genie die Nation zur Bewunderung zwin⸗ 
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gen und ed fehlt ihm bierzu nur das Genie. Er will 
namentlib unter anderen Reformen einen radi⸗ 
fal veränderten Steuerplan realifiren, um allge» 
meine Beglüdung herworzurufen, durch welche er 
ſich erbalten wil. Dieje Reformen, mit benen 
ein gefährliches Spiel unternommen wird, find 
näher als man dentt. Heute Morgen äußerte 
fib Foulds Sohn zu einer Perfon, von der er 
wiffen mußte, daß fie feine Bemerfung ſtadtkun— 
dig machen werde: „R Napoleon babe einen 
Weg betreten, auf dem ibn fein Vater nicht fols 
gen fönne." Das heißt wohl mit anderen Wors 
ten: Foulds Austritt aus dem Cabinet ift nahe 
bevorftebend. 

Paris, 20. Jan. Die Fonds wieder gefallen. - 
Sproc. 103.15 5 Iproc. 66.50. Der Moniteur eut- 
bält ein von Seite ded Minifters des Innern 
erlaffened Wablumlauffchreiben Can die Präfecten), 
welches auseinanderfeßt, die Conſtitution verbiete 
Veröffentlichung der Reben, um ben Sammer 
figungen dad Theatralifhe zu nehmen, ihnen 
mehr Ernft und practifhen Nupen zu geben, 
Was nun die Wahlen betreffe, fo ferien die 
Wablcomited verboten. Die Präfecten follen 
Männer von Berdienft bezeichnen, worauf die 
Regierung nicht anfteben werde, ſolche Candi— 
baten offen anzuempfehlen. Beamte -follen nicht 
mwäblbar fein. J 

*WMaris, 18. Jan. Den Civilbeamten iſt 
dad Tragen von Schnurr- und Knebelbärten 
unterfagt worden. . 

Paris, 18. Jan. Die Audweifung der Jour⸗ 
naliften bat mit ber Trandportation des Herrn 
Korcade, Redalteurs des „Meffager de PAſſem⸗ 
blee,“ an die preußifche Örenze begonnen. Heute 
baben auch wieder mehrere Er: Repräfentanten 
Päſſe zu ibrer Abreiſe erhalten, obne daß man 
ihnen die Route vorgelchrieben bat. 


Tages: Ehronif. 

O Nürnberg, 21. Yan, Der letztbin erwähnte 
Beſchluß ver Megierung von Mittelfranfen, welder 
dem Blafhnergefellen und eihärsführer Mitar 
Seip die Licenz zur Gpielwaaren» Habrifation, ver 
magiftratiften Remonſtration gegenüber, ertbeilt, in 
ſehr ausführlih meotieirt. Der bieſtge Magiſttat bat 
bithet den Uſus beobachtet, nur bie Holz- Spirlwna« 
ten-Zabrifation freizugeben. Die Aubeinanderfegung 
der Regierung weitt nad, wie der Zunſtzwang, ber 
in Nürnberg aud auf ben Grtwerbsiweig der Spiel» 
waarensFabrifation ausgepehnt werbe,-diefer fehr nach · 
tbeillg geweſen fei und daher bie dort gefertigten Ge- 
genflände von denen aus Paris, Kaffel, Goburg u. 
f. w. überfroffen werben. Den Auſſchwung bieies 
Inbufriegioriged unter den eingewanderten Galjbur- 
gern babe lediglich feine Freibeit und Feſſelloſigleit 
erzeugt und Wieje feien au im alten Urkunden bo» 
eumenirt. Der Grfindungdgeift werde durch ben 
Zunftzwang gebemmt und die Trennung der Spiel- 
waarensfabrifation im verſchledene zünitige Grmerbör 
branchen fönne Die @rzeugniffe nur unndiblg ver- 
tbeuern. Das Herfommen und bie Erfahrung jprä« 
Ken alfo für den Degierungdbefhluf, und bir Gin« 
wendung, daß dadurch comeeffionirte Meifter ruinirt 
würten, babe nicht viel zu bepeuten, wenn man bes 
denke, daß die Flaſchner vor neuen Eoncurrenten viele 
Vortbelle torausbaben und baf eine Menge neuer 
Erzeugniffe ihrem Gewerke zugegangen find, Die 
Licenzen zur Berfertigung von Brauenfleivern haben 
dem Schneidergewerbe 5. B. nicht geſchadet, fondern 
nur bewirkt, daß dieſet Gewerbe ſich meht autbilver.— 
In der magiſtratiſcheu Eigung wrurde hingegen 
laut, dap von 62 Blafchnermeiftern fih %, von ber 
Spielmaarenfabrifation näbren, daß eb hei noch ane 
bern Bewerben gerade fo fei, dag man glaube, durch 
die Freigabe der Spielwaarenfabritation würden aus⸗ 
twärtige Beſtellungen weniger folıd bebient u. ſ. w. 

* Ansbach, 21, Yan, Für die Shwurgerichtts 
gungen des laufenden Jahres if die Benäpung bed 





Herzog Ulrich fegte diefen revolutionären Beſchläſſen einen Staatöftreih 
Gr riıt am 21. Juni mit feinen Rittern nnd Mäthen nad) Tübingen, 


entgegen. 


lange im Gefängniß, 


ſchweren Geldſtrafen zum Behen von Ulticht Kae verurtbeilt, 


Diele blieben 


Gegen vie Erneuerung der Verbinpung, gegen alle Ber» 


wohin ihm die Brälaten folgten, befahl ver Börgerſchaft ebenfalle dorthin zu 
kommen, was auch geihah, und fegte bier den Landtag ohne die Bauern fort. 
Hier verrietben wie Bürger, unter den militärljchen Terroriamus geftellt, ihre 
Bunbeögenoffen, bie Bauern. Am 8. Juli fam der Tübinger Bertrag zu Stande, 
der dem Lande beinahe reine Million herzoglicher Schulven, dem Herzog einige 
Beſchraͤnkungen auflegte, bie er nie einbielt, und die Bauern mit einigen bünıen 
allgemeinen Rebendarten und einem ſehr poſitiven Girafgefege gegen Aufruhr 
und Verbindungen abipeifle. Bon Vertretung der Bauern auf dem Landtagt 
war matürlih Peine Rede mehr. Das Landrolt ſchrie über Verrath; aber ba 
der Herzog, feit der Uebernahme feiner Schulden durch vie Stände wieber Grebit 
hatte, jo brachte er bald Truppen zufammen, und aud feine Nadbarn, befonders 
der Kurfür von der Pfalz, ſchidten Hilfstruppen. So wurbe bis Ende Yuli 
ber Tübinger Bertrag vom gangen Bande angenommen und bie neue Huldigung 
geleiflet, Mur im Remsihale leiſtete der arme Konrad Widerſtand; ber Herzog, 
der wieder ſelbſt binritt, wurde fah ermordet, und ein Dauernlager auf dem 
KRappelberge gebildet. Aber old die Sache ſich im die Länge 309, verliefen ſich 
die meiften Infurgenten wieder aus Mangel an Lebendmitteln, und ber Dieft 
ging im Folge eined pweldeutigen Bertraged mit einigen Landtagsabgeordneten 
ebenfall® heim. Ulrich, deſſen Heer ingwifden noch durch tie bereitwillig geitell» 
ten Fahnlein ber Städte verſtärlt wurde, die ih jept nach Erlangung ihrer 
Borverungen fanatifh gegem die Bauern kehrten, Ulrich überfiel jegt, trod bes 
Berirags, dad Memtihal, deſſen Stäpte und Dörfre geplündert wurden. 1600 
Baurn wurden werhaftet, davon 16 ſeſort enthauptet, die Urbrigen meift zu 


fammlungen der Bauern wurden flrenge Sırafgefege erlaffen und der ſchwäbiſche 

rel ſchlos einen fpeeiellen Bund zur Untervrüdung aller Aufſtendeverſuche. — 

Die Hauptführer des armen Konrad waren indeß glüdlih nah wer Schweiz 

—— und famen von dort nach einigen Jahren melſt einzeln wieder mach 
aut. 

Gleichzeitlg mit der würtembergifchen Bewegung zelgten fi Symptome neuer 
Bunbfubellmtriebe im Breisgau und in ver Markgrafſchafſt VBaden. Bei Wühl 
wurde im Juni ein Verfucd zum Aufſtande gemacht, aber vom Marfgraien Pbi- 
Tipp gleich gefprengt und der Führer, Gugel»Beftian, in Breiburg verhaftet und 
enthauptet, i 

In demielben Jahre 1524, ebenfalls im Brübjaor, fam in Ungarn ein 
allgemeiner Bauernfrieg zum Auddruch. ES wurde ein Areusiug wlder bie 
Türken geyrebiat und, wie gewöhnlich, ven Leibeignen und Hörigen, die ſich an« 
ſchloͤſſen, die Freiheit zugefagt. Gegen 60,000 kamen zufammen und wurden 
unter dad Commando Georg Dofa’s, eines Szeklers, geflellt, der fi Icon in’ 
früheren Zürfenfriegen ausgezeichnet umd den Adel erworben halte. Mber bie 
ungariſchen Witter ung Magnaten fahen nur ungern dieſen Kreuzzug, ber ibnen 
ihr Gigentbum, ihre Knechte zu enttlehen drohte. Sie eilten den einzelnen 
Vauernhauftn nah und holten ibre Leibeignen mit Gewalt und unter Mikkande 
lungen zurüd, WB died im Kreuz ·Heere befannt wurde, brach bie Wach ker 
untersrüdten Bauern Tod, Zwei ver eifrigften Kreugprebiger, Laurentius und 
Barnbas, ſtachelten den Haß gegen den Abel im Heere durch Ihre revolutionären 
Reden noch Heftiger an. Dofa ſelbſt theilte den Zorn feiner Truppen gegen 


Sdloßſaales genehmigt worden. — Umbemittelte 
und minder bemittelte Perfonen erhalten jegt wödhents 
lich zweimal gewichtreiberes Brob um die gewoͤhn · 
wen Tare: «8 If ein fogemannıe® Brophauß er 
tichtet. 

Würzburg, 20. Ian. Dem Rektor Mopnie 
fitus, Dr. Scherer, wollten vie Studenten einen 
Fadelzug bringen, Auf die Erflärung, daß er eine 
folde Ebrenvemonftration als einen Bewels der Liebe 
und des Vertrauens anjebe, daß c8 ihm aber lieber 
wäre, wenn bie allenfallfigen Koften dieſes Vrojektet 
der Unterflügungdlaffe für unbemiltelte Studenten 
zugewendet mürten, unterblich der Fackelzug. Der 
Autfhup der Studentenſchaft ſprach öffentlich feine 
sollte Unerfennung über viefe „enle Handlung“ aus. 

F Bom Main. Traurig wie politifgen Zur 
Rande iſt die Witterung, bie dem Delonomen nicht 
die trößlichften Ausfihren auf bad kommende Ernte 
jabr eröfiner, Die alte Hegel „ohne Winter feinen 
Sommer” if eine maturbegründete; vie allerwärts 
geleſenen Nachtichten von Kariofieln, Räben und an« 
deren Gelvfrüchten, die jegt er dem Voden entnom- 
men werben, fing ein trauriger Beleg für einen 
traurigen Sommer, und aud biefem Grunde begt 
man auch im dieſem Winter aerechte Deforgniffe, «8 
möchte durch vie Taue, tegneriiche Witterung ein uns 
natürliches Vorſchreiten der Vegttation bewirkt wer 
ben, bie ein firenger Nachwinter dann wieder jer= 
Rört, und mit biefem Pie Hoffnung auf eine günilige 
Ernte ſelbſt. — Der Winterbaufamen flcht mach allen 
Autfagen der Bauern ſehr gänflig, nur zu günflig, 
wie viele fagen, nur wirb ibm eine leichte Schneedecke 
gewünſchi zum Schutze gegen tie Tücke ned „Meinen 
Hörleins*. , So nennt man ven Bebruar oder Hor« 
nung bei und, und es ſteht derſelbe ineinem ſchlechten 
Aufe; eben jo fürdtet man bie dem Megen plößlich 


folgenden Aröfle, melde ven Samenpflingten kurz 


über ven Wurjeln ſchaden. leide Nachtheile bei 
folder Witterung empfinden jene Wied» und Klete- 
pflanzungen, die mit Dieb, namentlich Schafen ber 
trieben werben; vie Bußtapfen fin» Aets mit Wafler 
gefüllt, welches gefriert- und fo die Wurzeln und 
Faſerchen beſchaͤigt. — In Betreff des Meinflodet, 
ber im Mainıhale ſtets jo niele Hoffnungen für ven 
fleifiigen Häder birgt, wirb von vielen Geiten ber 
klagt, daß das Hola dedfelben durch die vnachtbeilige 
Witterung ded verfleilenen Sommers nidt zeitig wer» 
den fonnte, vigfed unzeitige, nicht triebfätige Holz 
iſt natürlich Top für die naͤchſte Lefe, menigfiens zum 
Feel. — Was dir Obſtzucht betrifft, fo wiſſen wir, 
daß bie vorige Ernte elne mißraihene war, nament 
lich Steinobft wenig, ohne Zuderz und Nahrungs 
ſtoff und wurmig. Mepfel und Birnen gleichfalls 
wenig. Gleiche Werhältniffe, wie im Borjatre, laſſen 
auch heuer Gleiches fürdten; die warme Witterung 
treibt zu fräb Knospen und Bläthen, tie dann tier 
ber abfterben, ohne daß Grfap tafür wird. — Solde 
Befürchtungen entmuiblgen jedoch ben vernünftigen 
Landmang nicht, fle ermutbigen ihn vielmehr, Aute 
wege, Hilfe und Erfag zu fuchen im Bleife und ber 
Sprrulation, der beſte Veweld, daß auch »iefer Theil 
der Beröiferung dem Drange ber Meugeit folgt, daß 
auch ber Vauer nicht mehr flabil if, wie man ibm 
faͤlſchlich nechſagt, weil er, well fein Sei nicht mebr 
an die Scholle gebannt ifl. Hat ber Bauer einmal begrife 
en, daß er nicht mehr dazu ba Ifl, um bie trockene Erde mit 
feinem Schmweiße zu befruchten, vamit Andere ſchubel · 
gen, bat er ſich ald Integrirenden Beſtandtheil des Dürr 
gerſtandet erfanut, ber für dleſen vie Mobprobucte 
erzeugt und und vorbereitet, fo hat er auf vie Selbſt · 
erfenntnifi feine® Werthes betreten; er wird ebenſo⸗ 
menig dummen, fh alten Vorurthellen und aber 
aldäubifhen Gentohnheiten zu eniwinden, ald er an« 
fteben wird, mit feinen natürlichen Bundetgenoſſen, 
mit denen, die feine Rohprodulte rerarbeiten gemein« 
ſchaftliche Gabe zu machen. Der Bund det Städte 
bewohners mit dem Bauern, vie innige Verbintung 
Der Gefammtintuftrie des arbeitenden Vollek, das 
iſt die Aufgabe der Gegenwart, ihre Fräftige, gefchicte 
2öfung ber Inhalt unferer Zukunft, 

Landehut Vorgefiern werde beleinem Täntlerin 


München ein Bauernkurfce, aus ber Nähenon Bilshie 
burg gebürtig, von der Gendarmerie arketirt, welcher 
gegen 50 Srüd Uhren, jeve im Durdfhnitt zu 4 f., 
zum Berfauf anbot. Die Uhren find ald biefelben 
erfannt worben, welche dem Uhrmacher Pidler zu 
Achdorf im vorigen Fahre entiwenbet wurden, 

Abgebrannı Am 16. d. Madıs in Weilheim 
dad Wohnbaut mebit Stallung des Gillers Rorenz 
Mayer, wobei alle Effelten zu Grunde gegangen 
find. Scharen 1200 fl., Afekurran 500 fl. — 
Am 15. ©. Mucıs Die Gebaulichteiten des Bauern 
WI; von Zurnhaufen, Gerichte Freifing; Schaden 
noch tinermitielt, Aſſekurranz 3000 fl. — Am 17. 
d. Nadıs In Germerdbeim die Scheunen ded Saamitde 
Henigin, des Wagners Reichling und bes Bletfhmirne 
Bollmer; dabei gingen alle Getraidt⸗ und Zultervore 
räıhe, fowie alle Gerätbfcaften ju Grunde, Brand 
fdaren 2000 fd, — Um 14, d. Nadıts in Binfene 
berg, Bag. Weiler, die Gebäulifeiten des Bauern 
Haas, wobei 4 Siäd Wieh ju Grunde gingen; am 
gleichen Tage in Gahberg, Ger. Wol frata hauſen, Die 
Grbäulichfeiten des Bauern Buchner; Brandſchaden 
2000 jt., Aſſek. 1000 fl. — Im Langhauſen, Ger. 
Roſenheim, am 10. d. die Gebaͤulichkellen ved Klein 
häusler Brürner. Schaden 900 fl., Aſſekurtanz 
200 fl. — Am 16, d. vie Zügelhürte des Bieglers 
Laudenbach bri Sulzfele, Ger. Kigingen. Schaden 
2500 fl., Aſſekuranz 3000 fl, 


Verantwortlicher Wedahtene: Bubiwig Jegel. 


Börfen: Berichte, 

Frautſuxt, 20, Januar.) Bank-Allien 1228, Spät Met, 
Tu MArlit 69, “Anl. bir, Spt. 46, v'/,plit. 
40%, 3501.rBeoje 97'4, 500f.-Looie 182’, B.; hair. bpüt. 
©... 1550b,0.104, diät ©, 96, Wird, le, 
Mi "a ya D. 904, ‚Umb. Witmb.- Mi, 80, 
würtemb. 4’, piit. Odligationen d. Rihs, 10114, Sande, 
kilte BO":  kunbeifiige 40 Fhalemkonie b. Kıbs, 33%, 
Art. » ABl. » Morbbahnaktien 40, Darmdirer Go N, 
Loeſt BP. übflekunfediyyh.; kam. ap DbL 00, 
Sof -Reoje 03’ P., Solrbeole 3714; ma. Yöh.ıkonie27'/,, 
Taunws-Mit. 306, veln. bOufl. « Booie ik; ran. 3 vr, 
inl..30', bei, Hapüt. Eym.. —, 2.4 plt, Int. 58, 
Dislonise 2 W, 

Seltluto) Viſtolen J. m 40: Breuſſ. Äriebyicherer 
Lvis'äie, ; Hell, 101. Mtacte dv 5i'älr.; Mans Dipaten 
f. 5 38 Ir; 20 Aranssilude d. 9 30%, Ir; Aral. Sou- 
veraind N. i1 oa, Web al Marco fl. 3E1; Arenfi- 
Zbaler d. 1 dba be; - rel. Cat. Sqheiac, 1 46°. 
a Öranfıntbaler d. 2 22°, I; Dechaltig Einer fi. 24. 32. 

(Bien, 21. Januar.) Crfimer. prer. Metall. vb; Mäprer. 





Bi; PoitisierAniehenöloofe 7. 1830 295%/,; Yanlaktien 
1235; Merpbahnaftion 1567%5. Wechſeleura: Kugsburg mes 
122'/,; Lenton 19.7, Geldcuro; Diacaten 28'4 


itenten, 17, Januar.) Spree. Grmiols Y6'%. 
(Barie,19. Jamwar.) Spree. 104.10; äproc 68.30 


Em mn — nern zen mann — nn 2 
Unzeigen 
Erklärung Sr 


Der Umterzeichneie glandi +6 ſich und feiner Eire ſchul⸗ 
big zm feyn, zu weröffentlichen, Daß der Werbacht, welcher im 
Beige bes am 18 Dez. v. I6 bei dem Wirte Wolltab 
Nattgebabten Diebſtahla auf ihm fiel umd feine Berhaftung 
herbeiführte, Ach ale nänzlich ungeredjtfertigt erwiet, wee ; 
halb lepten Montag ſeine Frellaſſang erfelgte. Gr wird nie 
durch derartige Mittel fein Beileben zu fihern fuchen, 

Mürsberg, ben 21. Jam. 1852 

- Jeh. Georg Jungert. 


(Gimgefandt.) 

Gs if im hoͤchſſea Grade auffollen» und beirübenb, daß 
Männer, die mur Friede und Ginigleit fahen, weren ihr 
ganzes Leben Zeugnis gibt, doch bei tem hohen Behörben 
eines omarkiichen Verhaltens tenuncirt werden. — Der 
Vet ſaſſetr des Auftuſes zur Gründung eines previnziellee 
Edulblattes als Organ des profeflantiiden Echulweiens in 
Bayrın ie Mre. 22 des Freufiſchen Gnriers, hat daeſelbe 
Zoos zu thellew; ebgleih er biefen Aufruf wur im Amterefie 
der eigenen Beribildung bes Schrers metinixte, und nicht den 
greinglien wäühlerifchen Gedanlen in jenem Junerm bergend, 
oder vielleicht einen Iiterariichen Dur dadatch zu zeigen; 
nein, es war bie Biebe zur Bertbilptung, melde mon Ihm 


| 


abfenguen möchte und dafür eine Gewinnſucht am beren 
Etelle treten zu laſſen. — 

Die wenlaen Jahre, welche ein Pehrer in einem Seminare 
sugebracht Hat, founten feime Lehrerbilbung nicht vellenten. 
Ju ben gefchriebenen Heften, bie er von einer ſolchen Anftalt 
mit hinmegminmt, legt noch Feineswege bie in ſich felb ab⸗ 
geſchloſſene Weisheit eines Behreriehens Dad Wien eines 
angehenden Eehrers, mag immerhin eine ver erden Gem» 
faren Th an Thell gewerben fein, iſt doch mur, mit dem 
Abeſtel zu teden, Etüdwerl. Da gibt +6 Wirles fehler rin 
wnprögen, tiefer zu begrünben, fergfältiger gu prüfen, im 
allen Schalwiffenichaſten nech Lüden ausjwiüllen! — Wer 
von biefem Geſichtspunſte aus genanntes Imjerat jm deur⸗ 
thetlen der Mühe werih erantet bäfte, würde feinchwege zu 
ener ſelchen Calamltat, wie bem Merfaffer besfelben older 
fahren it, ſich herbeigelafien haben. Int 06 micdt entwir- 
digend aud entehrend genug für einen jungen Pehrer, wenn 
die ſich allenfalls eingeigligenen Drustichler alt bie eigenen 
deeſelben ausgegeben werben mit ber Echlufjeigrrung, einer 
Nichtbefähigung? Wer wollte num aus bejeichnetem 
Juſetate gerade bevamsfinten, daß ber Gerſaſſer deeſelben ein 
Schulblatt ja rebigırem beabfichtige) wenn er bie beffern wub 
taͤchtigern Arhite unter dem Lehtern, weelche Theorie und 
Draris gemein haben, aufſerbert, ein ſelchea im Interefie 
des Lehrerſtaudes in's Dafein zu xufen, damit den gering 
beſeldeten und ſchlecht qualificirten Lehrern ein nicht zu falls 
frieliges Mittel zur eigemeu Fertbildung werte, mmb zwgleich 
dem filtenverberbenden Leſen aus Leihbiblicihefen, an weldes 
Beil aad Geld verſchweadel wird, Abbruch acht — 
Schen während 9 Jahren im Schulfache werweubet, ob: 
lei mannihiechen Drangfalem unterworfen, kann ihm doch 
Niemand mit der Hinbeutung anf den Auſchlußz irgenb einer 
seiepmibrigen Geſellſchaft entgegentreiem. Mur das Wahre 
und Mechte liebt er, Lüge und Tüde hingegen find ihm ein 
Rbfhen. Darum Fann er andy einer jeven Berleumbung mit 
vahlgem Gewiſſen ewtgegentretem, 

I: F. W. N, Näger, 


 (Haus-Berfanf) Rabe am weißen Thum if 
eim gut aue gehautes Haus aus freier Hand zu verfanien. 
L. Rro. 284. 


(VBerioren) Mm 21. d. Machmiitags gegen 5 Uber 
bat ein armer Dienfibote ein holläudiſch fl. 10 Etüf, im 
Papier eingewidelt, verloren. Der teklice Hinter wolle 
feihes im der Grp, d. DI, gegen ein Treufgeld abgeben. 











(Bu vermieiben.) Inter Rönlasfraffe L. Nr. 100 

iſt ein ſehht freundliches Logis, beſtehend aus 3 Zimmern unb 
2 Rammern, mebi Rüde m. few, bis Waldurgte je ver: 
‚ielben, 5 


(® e f “6) Gine freue un Helgige Wittfrau wänfdht 
bei jeder vorlemmenden Arbeit Beſchäftigung zu erhalten. 
L. Mo. 1003 auf dem Steig. = 


WB. fu) Win Mädchen, welches Hausmannsleit 
fochen fanm, im welblichen Arbeiten nicht umsrlahren ih und 
ih jeder Hausarbeit wuterzieht, wünfdgt bie Ziel Lichtmeg 
einen Plap. 


Stadt-Thenter in Mürnberg. 


Dreitag tra 23. Januat 2. Vorſtellang im 4, Abonnement, 
Zum Grftenmaler 


Die Tochter des Gefangenen. 
Echaufpiel in 4 Alten, neba einem Woripirl in einem Nft, 
nah dem Fronidfichen von Dr. Yenj. 

Der Verrath. Borfpiel in ı Akt 
Verfonen: Priedrih ter Broße: Hr, Wolieteck. Graf 
Baron v. Martentera: Hr-» Schüd. Deren v. Edleitan, 
Drift: Hr. Areipbeim. Guſtav v. Werner, Hanpimann: 
Hr. Hutidienreniher. v. Milli, Meojor: Hr. Etübede m 
Wipleben, Bape des Känias:; Fr. Hartwanz I. Hanyt- 
wann ©. Mofig: Hr Bichig. Grfer und gmweiten Dffigier: 
or. Eradel, Hr. Ludwig. Hans Kara, Musauelier: Hr. 
Serwegh. Kränlein v. Witereterf: “*, Gertrud, ihre Ge⸗ 











felicyafterin: Arl. Zanfel I, Dffiziere. Seldalen Jagen, 
Dirt ver Hamblung: Berlin 1702 
Verfonen des Schauſpiela: Der König: Hr, Moltered. 


Gleneral v. Schieltau: Hr. Areigheim. Erine Wemahlin **, 
Wartenberg: Hr. v. Schüz. Mgnes: Fel. Taglın. Ghrifoph 
Himmer: Hr Wilder. Hana Kern: be Herwegh. Ghrie 
fine, Kaumermätden ber frau vw. Schlettan: ürl. Harte 
mann 1 WMenfienr Jeblu: Hr. Saalbach. Kladmaun: 
Hr. Spfter. - Grtuer. Soldaten, Diener. 

+ ‚Gröwlein v. Ritiersdorf" ram Heinlein, geb. Herwegh 


aus Münden, ale Gaſt. 
Anfang 6. Uhr. Ende gegen 9 br. 


ee — —— ———————————— ————————— —— —— — — 


den verrätherſſchen del; dad Kreuzheer wurde eine Rerolutiondatiner und er | mefen, 
aber annähernd beſtimmen. 
über Hamburg Im Ganzen etwa 22,706 Perfonen, namlich 14,700 direft nad 


ftellte Ach an die Spige der neuen Beimegung, 


Er Tagerte mit feinen Bauern anf dem Mafodfelve bei Pen. 


Die Feind⸗ 


Genau laͤßt fh die Zahl derfelben zwar noch mit angegeben, wohl 


Ueber Bremen wanderten aus 37,493 Berfonen, 


feligfeiten wurden eröffnet durch Streitigfeiten mit den Leuten Ber Moelöpartei 
in den umliegenden Dörfern und den Befiter Worflädten; bald fam et zu Schar- 
mügeln, endlich zu einer ſtzillaniſchen Bröper für alle Apeligen, bie ren Bauern 
in die Hände fielen, und zur Niederbrenmung aller umliegenten Schloöſſer. Der 
Hof vrobte, aber umſonfi. Id bie erſte Bolkejufliz unter den Mauern ber 


Haupiſtadt am Adel vollfireft war, ſchritt Dofa zu welteren Operationen. @r 
theilte feln Heer in fünf Golonnen, mei wurden nad dem oberungariſchen 
Gebirge geſchidt, um bier Alled zu infargiren und ben Adel auszurotten. Die 


britte, unter Ambrod Ezalened, einem Befiber Bürger, blieb jur Beobachtung 
per Hauptftabt auf dem Dafoß; bie vierte und fünfte führten Dofa und fein 
Brudet Gregor gegen Sjegebin. 

Inzwiſchen fammelte fih der Abel in Deib und rief den Welwoden von 
Eiebenbürgen, Johann Zapolya, zu Hilfe, Der Merl, in Gemeinſchaſt mit den 
Pürgern von Budapeſth, flag und wermichtete Daß auf dem Mafos legernde 
Corp, nachdem Szalered mit den bürgerlichen Elementen des Bauernherred zum 
Beinde übergegangen war. Gine Menge Befangener wurde auf bie graufamfie 
Weiſe hingerichtet, ver Reſt mit abgefhnittenen Naſtn und Obren nah Hauſe 
geſchidt. (Borifegung folgt.) 





* Mas die deutliche Huswanderung Im Allgemeinen betrifft, fo iſt die · 
felds Im wergangenen Jahre flärker, als in ben Jahren 1848, 40 und 50 ger 


trandatlantlſchen Yindern unb eima 8000 über Lirerpool. Die Eontrolle ver 
Lehtern iſt erft feit Mitte 1851 möglich.) Die Auswankerung über Hapre, Ante 
mwerpen, Rotterdam und anders frembe Häfen Il ten Zablen nach noch nicht 
befannt, aber erfahrungemäsig biäber Aärker gemefen als über Bremm uns 
Hamburg zufammengenommen. KRechnet man aber auch nur eine gleide Zahl 
mit 60,199 Berfonen, fo mürbe fih die GejammtrYusivanderung aus Deutich« 
land auf 120,398 Berfonen flellen. Man kann annehmen, dag die Perſon 
durchſchniulich 200 Ahlr. an Geld und Geldekwerth mit ſich führt (vie ameri- 
tanlſchen Starifliler berechnen, daß die deutſchen Muswanverer pro Kopf 200 
Dollark mit nach Amerika bringen); dies ergibt einen Abſtuß von 24,079,600 
Ahle. in @inem Jahre, 


* Pondon, 13. Ian, Aus Linerposof fommt und endlich die Nachricht 
ju, daß man dafelbft zum Beten ber vielfach geprellien Auswanderer Gabe 
llifements zu bauen anfangen werke, mo bie Aukwanderer vor ihrer Einſchif⸗ 
fung vor den räuberifchen Hängen der Makler, Agenten, Gaftwirthe ac. ein tem« 
poräred anſtaͤndig⸗ Aſyl finden follen. Dad Unternehmen wird von ber 
Geſellſchaft der dortigen Dodd geleitet. Es if berechnet worken, daß durch 
die Auswanderer im vorigen Jahre minbeflens 1,500,000 Piv. St. in Linerpool 
verzehrt werden iſt. 





” 1 


Dank, 

Allen denen, die bei ber gefrigen Berrbigung mnferer 
theaeren hingeihlebenen Tochter und Schweſter, der Juug ⸗ 
fraa Johanna Maria Vogel, ihre Theilnahme an Kar 
fer herben Geſchide bejeugten, unfern herzlichen Danl. 

Rüzraberg, ben 20. Jan. 1862. 

Eufanne Bogel 
mebh ihten drei Söhnen. 


Machricht für Auswanderer. 

Die „Hamburg » Amerif, » Padıtfahrt » Aetien- 
Geſellſchaft· erpedirt_ ab Hamburg ihre fhnell» 
fegelneen, dreimafligen, kupſerbodenen Paderihifie: 

„Eide*, Kapiı, Heyytmann, am 1. Mär. 

„bein“, „ Bopp, „ 15. bite, 

„Deurfhland*, Kapit. Sander, am 1. April. 

„Rorvamerilat, „ Peters, „ 15. diio. 

J . Ghlere, „ 2. Mat. 
und finnen Schiffsfarten geläf, fowie weitere Aus- 
kunft eingeholt werben bei 

Friedrich Tonffaint 
in Rürnberg L. Nro. 334, 
Agentur für obige Geſellſchaft. 


- Anzeige und Empfehlung. 

Da ih vos Gaſthaus zum Berliner Hof als Pächter 
übernommen habe und mer mod der Genehmiaung von einem 
deqh loblichea Mogifirat enigegeniche, fa empfehle ich mid 
im Borans meiner merthgefhägten Rachbarſchaft und melr 
men Belaunien und Freuuden fo tele dem werehrlichen es 
femmtpublifan mad bitte um gütigen Iufpruch; amd bemerfe 
14 zugleich, das Mittagtifh zu 10 aud 12 fr., fo mie gute 
Weine, Rafiee und Backwert täglich verabrelcht werben und 
fehe einem gearigten Zuſptuch achtungsnoll entgegen. 

Johann Rabm, 


Bekanntmachung. 

Ih made Hlermil einem hoben Adel und Sefammtpabil: 
fam belauat, Daß bei mir alle Garten neue Gummifuhe 
verfertiget, fo wie auch Reparaturen um bem billigften Preis 
borgensmmen werben, 
- Brelebrih Wltfhinger, Herren- und 

Damen · Schuhmacher. 
L. So. 340 a ber Katelineaſtraffe 


(In verlaufen.) Bwei-Züge Ramarienvdgel und eine 
Angente Gragmäde find zw verfanfen ie L Mro. 1930 der 
Gagelharbsgafle. 


HARMONIE. 
Freilag ben 23. Januar 196% 
mufifalifche Ubendunterbaltung. _ 
Hufasg 8 Ubr. 
Der Vorftanb, 


Mufilalifcher Berein Eäcilia. 
Gonztag ben 25 Januar „großer Maslenball" im geldt- 
nen Adlet, wozu bie verehrlichen Witzlieter ergebenft einger 
laden merben Die dazu bemölhigien Karten für Herren, 
Magkfen und bem elnzuführenden Ftemden léancu am Ball- 
tage vom ı bis 3 Uhr im goldenen Adler ober auch an ber 
Kaſſa in Gmpfang genommen werden. 
Anfang 8 Uhr. 
Der Vorftand. 


Berfauf von Kunftgegenftäuden. 

In Albrecht Dürer'schanfe finb von Trule am bie Kin 
terlaflenen Gemalde, Delfinbien, Handzeichnungen, Bithegrer 
vhien sc. bes verlebten Malers Popp zum Berfonfe gegen 
gleich; baare Bezahlung ausgelellt. 

Rürnberg, den 91. Januar 185%. 


(Subfeription.) 


Karolinen- Redoute 
Sonntag, den 3. Februar 1852 


im 
Goldnen Adler. 
Zur gefäligen Einzeichnung in der in Umlauf 





 gefeßten Lifte ladet geehrte Freunde und Gönner 


ergebenft ein 
Auinger. 





Malz: Fabrik. 

Bei Unterzeichinerem if fortwährend 
Malz von vorzüglicher Dualirät, auf einer 
engliihen Dörre abgedörrt, von allen 
Gattungen Gerfte zu haben. 

W. Georg 8. Nr. 1031. 





Anzeige. 


Die im Pafatanzeiger für den 22. d. angefünbigte Auktlon 


vrrſchledeuer Wegenflänbe fann micht abgehalten ierrden und " 
| with das Stattfinden derfelben ſ. 3 befannt gemacht werden 


LILIONESE 


eine won dem Untergeichneten nur allein neu erfundene und 


auf gefeglichem Wege mebdizinifch unter» 


ſuchte, zum Aufferlichen Gebrauch alt ganz vufchaͤdlich und zwedvienlih anempfohlene Tinktur, welcht leder 
braunen und gelben Haut in ganz kurzer Zeit ein weißes umd zartes Anfehen gibt, fo wie auch bat Geſicht 
son alten Finnen und Nusfcblagdübeln. reinigt, ferner noch bie Leberfleden, Sommerfproffen und fogenannte 
Mitefier benimmt, empfehlen wir zur geneigten Abnahme beſtend. 


Die Wirkung gefdieht binnen 14 Tagen, wofür garantirt, 
wird, maß Bid heute zwar noch nicht zu geſchehen brauchte, 


und mehr empfohlen und verbreitet worden. 


widrigenfalld dad Geld zurück erftattet 
Im ®egentbeil {A unfere Tinftur immer mebr 


Der Preis if per Flacon nebft Gebraucdhsanweifung 


und ärztlichen Atteſt 4 Thir., und Act zu haben bei 
DM. Erdmaunsdörfer in Nürnberg, am Herrenmarlt 8. Nro. 20, 


YHerstlidhbe Atteſte. 
„Lillonefe* für gelblide Haut 
Göln feine der menſchlichen Geſundheit fchäplice Stoffe enihält, 


af die chemiſch unterfuchte Elüfigkeit 
Babrit von Täbing et Eomp. in 


Tübing «« Comp. 


und Leberfleden aud ber 


befheinige ih Hierdurch der Wahrheit und meiner Pflicht gemäß. 


&rfurt, den 28, April 1849, 


(L. 8.) 
Dem Kern 6. 6. Tübing, 
daß er mi mit den 


Köln, den 5. Mai 1849, (L. S) 


Der Königl. Kreide Piyftus und Sanitätt» Bath 
Dr. Bilehne 


Blema Tübing et Comp. bier, beſcheinige ich Mermit auf Verlangen, 
Beftanvtheilen feiner „Lillonefe“ befannt gemacht bat, und baf biefelbe ohne allen 
Nagqthell für die Geſundheit Außerlich angewendet werd 


en fann, 
Dr. Gomperts, 


Bom k. bairifchen Med izinalkollegium geprüft und vom f. b, Minifterium des Innern 


Unter Garantie, 


der Berfauf genehmigt. 
— welches bei feinen derartigen Mitteln geleifter werden fann, 


unb mehr als jede weitere Anpreifung fein wird, mit der Zuſicherung einer äußerft ſchnellen Heilkraft. 


nr Engliſche Patent-Leinwand x 


, gegen jede Art 
Gicht, Rheumatismus, Gliederreißen, Kopfweh, Zah und Geſichtsſchmerzen, Seiten⸗ 


ſtechen, Obrenbraufen, 


en, Augenfluß, Bruſt⸗ Rüden 
Fußgicht, Rothlauf, Krampf, 


und Krenzfchmerzen (Hexenſchuß), 
geichhwollene Glieder u, f. w. 


In Paketen mit Gebraubs:Anweifung a 1 fl. 
Ueber bie auferorbentliche Wirkfamteit dieſet Lelnwand im allen rheumatiſchen Lelden braucht bier nichts 
gejagt zu werben, indem die torliegend amtlich) beglaubigten Tauſende von Zeugniffen fh ganz unzweldeutig 
darüber ausſprechen. — Das aber darf nicht verfihtniegen werben, baß fle vor allen Ketten, Ringen, Bogen, 
Ableitern und wie dieſe Mafchinen fonft noch heißen mögen, unbedingt einen höchft anetlennentwerthen 
Votzug hat, nämli den: daß fie wirklich Hilft! 


In Nürnberg ift die Haupt-MNiederlage in der Mode: 
Waaren- Handlung ded Heren Andes. 
Arteft. 


und Schnitt: 
Dtt am Hauptmarft. 


Bon viefer Nheumatidmut-Lelnwand brauchte ich zum Verfuch gegen rheumatifche Leiden eine Beiniwand 
unb bat mir ſolche fo befrievigende Dienfle ertwiefen, baf ich «6 gerne beurfunde, da mir mamentlid weder 
galvanifhe Ketten noch Gichtpapler früßer gebolfen haben. 


Stuttgart im K. Würtemberg, 24. Mai 1849, 


Bend, Biüchler, 
Solbarbeiter- Deifter und Bürger, Garläftraße 22. 


Zachdem B. Büchler heute vorſtehende Unterfärift Hier anırlannt bat, wird dieß hiermit beurfundet, 


Gintigart im R. Würtemberg, 26. Mai 1849, 
j Sl. Stadt : Direktion, 


Böltz, D.%. Attuar. 


Befud. 
Zu Behrfiunden iu ber Buchhaltung wirb ein Thellnehmer 
geſucht. Näheres in der Erp- d. BL 





(Befudb.) in foltdes Minden, welches ſchon länger 
Zeit bei Rindern if, wänſcht bis nächſtes Biel im dieſer 
Eigenfhaft bei einer feliden Familie unterzufommen. Mährres 
L. Rr. 675 Lorengergaße. 


(Befehlen) Win weißer, braum geflecktet Hühner 
hand il gefichlem norben, ver beffen Anlauf gewarnt wirt. 
Ber Mustenft etthellen Tann, erhält Belotmang- 


lien: Nachrichten. 

Auswärts Geflorbene: Sr, Herrmann Hohen, 
thamner, Privatler in Bitöhefen. — Br. Rullaus, 1 
Sahlmeifter in Auebach. — Fras Anna Deut, geb Würf, 
Landg. + Affelorsgaktin, 44 9. a., in Et. Milola bei Paßan. 
— Frau Raid. 9. Kraft, Reg.» Roibe- Wittwe, 70 3. a, 
in Bamberg. — Bir. Malb. Kuromz, fürft. tar. Kocht⸗ 
naltie, 46 J. a., fin Menensburg. — Sr. Andreas Han 
fer, Plarrer, 72 3. a; in Lindau. — Pr. Helena Reis- 
hardt, geb, Dike, Kanfmannewitiwe von Molhenhurg 
45 3. a, in Grallsbelm. — Fr. Barb. Bid, Brisattert: 
gattim im Megemsburg. — Hr. Math. Krser, Bohnfullhr 
in Negeneburg. — Hr. Franı Zar. Schweiger, Toiern: 
mich, 44 J. a. in Gplefsheim — Mr. Marie Mans, 
Meyer, Raufmannswittwe, 67 9. a, in Fürth. — 








YAngefommene Fremde vom 2®. Jau. 

(Beir Hof.) HH. Fretſcher, Spetb, a Bo: etjen a. 
Brmn., Schwed a, Ärlit. Dahm, Gpelem a, Eiberf., Solie 
a. Ghenin,, Reinbons o. Barm, Gulomon a, Neri äne 

Witt. Hef.) HH. Dr. Eimerls, Ars a. Made, Müller, 
Bierbt. a. Agebg. 

(Sirauß) HH. Flortheim, Gebr Euler a Kıft, 
Staner a, Ulm, Liadenderg a. Remih, Kopp a Ofſenbch 
Fe ee Scähreiter a. Neſchach. Alte, Garsı, 

st a Befft. 

(DB. Bode) Hr. Shmibt, Priv a. Bubaq. 

CAränf. Hof) SH. Bar. u ». Heube, Mecefl. a. Ansh, 
Eripel a. Anıvia,, Pachtet a, Brauniäw., Zflte, 

(Roite Hahn) OH- Weit a. Wrjbg., Rofenfelb a. Bımby,, 
Drtelli a Bingen, Aflte. Dörfner, SGepfenhelr, a, Epalt. 
Ürre. Schühleln a. Spalt, i 





Nachtrang. 


Berlin, 19. Jan. Wegen einer Notiz, be 
treffend die angebliche Verhaftung eines Lehrers 
in einer Zehrerverfammlung wegen Befikes eines 
ſchwarzrothgelben Zafbentuches, hatte der Stnatä- 
anwalt, auf Denunciation des Polizeipräſidii, 
gegen den Redakteur der „National⸗tg.“ Dr. 
Zabel Anklage erboben und nad) erfolgter Frei 
ſerechung in 1. Inſtanz Appelation eingelegt. 
Das Kammergericht bat bierauf Hrn. Dr, Zabel 
wegen Erregung von Haß und Beratung gegen 
dad Polizeiprä idium, da ſich die Unmahrbeit 
jener Notiz berausgeftellt, zu zwei Monaten Ges 
fängniß verurtheilt; eine Verurtheilung zu einer 
Geldbuße, wie der Stantdanmwalt beantragt batte, 
ſchien dem Gerichtshof nicht geeignet. (Urw. 3.) 

Paris, 18, Jan. Belanntlib ſteut ein Des 
fret vom 31; Dez. 1851 diejenigen, welhe ven 
Präſidenten der Republit beleidigen, vor das 
Zuchtpolizeigericht. Geſtern Hat dasſelbe zwei 

erfonen, die eine zu zwei Monaten Gefaͤng⸗ 
niß und 100 $r. — bie zweite zu 8 Mo⸗ 
naten Öefängniß und der nämlichen Geldftrafe, we- 
gen Beleidigung des Präfidenten der Republik verur⸗ 
theilt. Die erftere Perſon hatte am ı. Jan.d. I. L.R. 
Bonaparte, ald er von Notre Dame nah dem 
Eipfee zurüdfuhr, zugerufen, er fei eine Ganaille; 
legtere batte fih am 21. November 1851 äbne« 
licher Ausdrüde in Bezug auf den Mreäfidenten 
der Republik bedient. 

2onden, 16. Januar. In Mancheſter und im 
Oldham waren auf geftern Abend grofe Mee⸗ 
tings der unbefhäjtigten Arbeiter angefagt. An- 
dererfeitd bat der Verein der- Arbeiter Dreputa- 
tionen nad andern Städten ausgefendet, um die 
neutralen Firmen (deren Zahl fehr beträchtlich ift) 
—— Anſchluß an ven Verein zu bewegen. In 

ondon (in Lambeth, rechtes Themfeufer) verſam⸗ 
melten fih geftern mehre bundert „non society 
men“, d. d. neutrale Arbeiter, die, ohne zur Amal- 
amated⸗Society zu gehören, infolge des Gegen, 
trike der Arbeitgeber conbitionslos geworden 
find. Diefe Elaffe fol Überhaupt zwei Drittheife 
der Gntlaffenen ausmachen. Der Iwed der Wer, 
fammlung war, einen Bermittelungsverfuch zu 
machen, und in ber That fam eine Refolution 
um Borfhlage, „daß Diejenigen, melde den 

eihlüffen der Amalgamated⸗Society nicht bei- 
pflihten, Alles aufbieten wollen, eine gütliche 
Ausgleihung zwifhen den beiden flreitenden 
Parteien herbeizuführen." Dagegen wurde aber 
das Amendement geftet, „daß die neutralen Mrz 
beiter ihrerfeitö Peine geringern Anfprüche madben 
und feine rg Bedingungen annehmen 
würben ald -die Amalgamated» Eociety," was 
einem Uebergange ind Lager ber Verbindung 
gleihfommt, und dieſes Amendement wurde ein« 
fimmig genehmigt! 


Drud der EB, Lümmelfgn Offzin in Rurnderg. — Grpoitiontletel B, Mr. 544 am Matfhauk, 


. | Fran 


Nürnberg, 24. Januar 1852. 








u Nummer 24: 





iiher Kurier. 
(Mittelfränkifche Zeitung) - 





WER Auf den Fränkiſchen Kurier 
fann bei jeder Vofterpedition pro Januar, 
Rebruar und März 1852 mir 1 fl. 45 fr, 
abommirt werden. 


| 
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Die Exped. des Fränk. Aurier. | 





+ Die deutſchen Kammern. 


. .) " RL ide 
nung, daß eine Verfafung- weiter nichts zu ent | feinem Bolfe mehr gegeben; ald man im Sinne 


halten babe, ald den Inbegriff: der B 
von gewählten Mandataren deö Volfed, melde 
kraft ihres Mandates nur die Wünſche und 
Bedürfniffe des Volfes ehrfürchtövoll an den 
Stufen des Thrones niederjulegen haben. Gtein 
und feine Partei wurde defiegt und Meiternich 
und feine Schule bat 1820 triumphirt. Denn 
bie Schlußate von 1820, Artifel 57, ſagt mört- 


Die Zufunft und Bergangenheit der deut⸗ | lid: „Da der deutfche Band, mit Ausnahme der 


ſchen Kammern berübten fi, ®. 


b. diefe | freien Städte; aus ſouveränen Fürſten beitebt, ſo 


Kammern werben in Zufumft fein, was fie in | muß dem hierdurch gegebenen Grundbegriffe zur 


der Vergangenheit waren. Es handelt ſich hier 
nit um eime Schmäbung ober Werbächtigung 
der Fürften, Regierungen oder der Kammern in 
Deutfihland, fondern ed handelt ſich einfach um 
die Darftelimg und Beleuchtung der verfdie- 
denen Standpunkte, von welchen and das Ram 


merweien im großen Baterlande von jeher ber | 


trachtet worden und anch wirklidy zu betrachten 
if. Nah dem einen Standpunite find bie 


Kammern weiter nichts, als fonenannte Previn-⸗ 
‚ Alte, biefer Schöpfung Melternichs 


sials oder Poſtulaten · kandtage, nach dem andern 
Standpunfte dagegen find die Kammern die Trä- 
ger eined ſchlechthin zu befolgennen National 
Willend Die Barteien, welche diefe verfchie- 
denen Standpunfte einnehmen, find befaunt. Ihre 
Namen. kennt ein Jeder, der auch nur in den 
Zeitungen bie Geſchichte des deutſchen Baterlam- 
bes flubirt, Auch datiren dieſe Parteien nicht 
von heute ober geſtern. Nein, fie find ſchon alt, 
fie find fo alt ald die deutfche Bundesdafte, welche 
u Wien am 15. Juni 1815, fo alt als bie 

Iußatte, welche zu Wien am 15; Mai 1820 
von den deutſchen Miniftern unterzeichnet wor 
den if. Hören wir zuvörderſt dieſe bundesftant- 
lichen Grundgeſeße Deutſchlands, um daran die 
geeigneten Betrarbtungen anzufnüpfen ! 

titel 13 ber Bunbedafte lautet wört- 
lich alfo: „In allen Bundesflasten wird eine 
landesftänvifche pn fattfinden.“ - Der 
Artitel 54. der Wiener Schlußafte lautet wörtlich 
alfo: „Da nah dem Sinne ded 13, Aititeld der 
Bundbesafte und den darüber erfolgten fpäteren 
Erklärungen, in allen Bundesftanten lanpflän- 
diſche Berfaflungen: ftattfinden follen, fo bat die 
Bundesverfammlung darüber zu wachen, daß 
diefe Befimmung in feinem Bundröftaate uner- 
füllt bleibe." 

Zu der Zeit, als bie beiden oben angefüßtr- 
ten Wrtitef, überhaupt die ganze Bundes» und 
Schlußalte entworfen, derathen und angenommen 
wurde, ftritten ih zwei ſtaatsmänniſche Par 
teien (demn vom Parteien im Volke war ju jener 
Zeit feine Rebe), ich fage alfo, es ftritten fi 
zwei ftaatömännifche Parteien um den fürftli- 
hen Ginfluß. Die Staatdmänner, welde unter 
der Fahne Stein’s gefochten, behaupteten, daß 
bie Verfaſſungen auf voltäthümlichen Grunbla- 
gen, d. h. auf dem Brundfaße ruhen folten, daß 
durch die Kammern ein ſchlechthin zu befolgenver 
Wille der Nation vertreten fein folle (foge- 
nannted Repräfentativ. Syflem), Die Staat. 
männer von ultramonarbifcher Färbung bagegen, 
mit Metternich an der Spige, waren ber Meis 


| 
| 


folge, die gefammte Gtaatdgermwält, in dem Ober» 
banpte bed Staated vereinigt bleiben und ber 
Souverän kann burd eine landſtändiſche BVerfafs 
fung nur in der Ausübung beftimmter Nechte 
an- bie Mitwirtung der Stände gebunden 
werben.® 

Alſo alle Gewalt der deutſchen Staaten ruht 
in den Fürften und die Rechte der Stände haben 
ſich lediglich auf eine gemiffe Mitwirkung zu 
befhränten Dies der Flare Sinn der Shluh 


Als in den erften Jahren nach der Schlacht 
von Waterloo die alten getreuen Eugendbbündler, 
mit Arndt und Börred ar der Spite, in ber 


Breffe an bie Verwirflihung der Verheißungen 


ded Artikel 13 der Bundesalte vom 1815 erin« 
nertert, da marb bie Regierungspreſſe in Berlin 
und Mien-reth vor Zorn und erflärte: „Drew 
— und -Deftreich Babe ja eine landſtändiſche 
erfeflung.* 

dieſe denn eigentlich beitebe; fo verwies man mit 
einer wahrbaft bemimderungömärdigen Naivität 
auf die in Preußen und 
zelnen Provinzen bdiefer Staaten eingeführten 
„Brovingial-Bandtage”, ein Inſtitut, das unfern 
Lanbräthen der einzelnen Regierungdbezirte ent- 
forarb;: Die tugmdbündferifhe Preſſe ſchaäumte 
vor Wuth über dieſe Art der Auslegung des Ar 
titel 13 der Bundesalte von 1815. Und damals 
durfte diefe Preffe noch fhäumen, denn die Karls⸗ 
bader Beſchlüſſe find erft 1819 gefaßt worden, 
Beſchlüffe wodurch befanntlich in Deutſchland die 
Genfur eingeführt worden iſt. Alſo die tugend- 
bünblerifche Preſſe des alten Arndt und des ale 
ten Görres fehäumte vor Wuth. Indeß Wetter 
nid in Wien und Hr. v. Kampp-in Berlin lie⸗ 
Sen ſich durch dieſen Wuthſchaum auch nicht im 
Mindeften derangiren. Genug, die Brovimial⸗ 
Landtage in Preußen und Defteich blieben. Hr. 
v. Stein ging in den Ruheſtand, Hr. Arndt in 
die Eriminal» Unterfuchung und Hr. v. Görres 
ging in's Afyt! 

Sehr verfhirden von Berlin und Wien 
bat man in Münden den Artifel 13 der Bun 
bedafte von 1815 aufgefaßt. Ich fage, ſehr ver- 
fhieden. IH konnte füglih mehr fagen. Ih 
tönnte fagen, man bat in Berlin und Wien die 
Mündener Auslegung diefed Mrtiteld 13 ſeht 
mißliebig aufgenommen. König Mar gab feinem 
Bolke 1819 eine Verfaſſung, bie allerdings mit 
den preußifhen und öftreihifhen Provinzial- 
oder Poftulaten-LandtagdVerfaffungen nicht zur 
fammen ftimmte. Der Zönig von 


Und old man weiter fragte, worin, 


reich für bie ein⸗ 


niffe | ded Artikel 57 der 





iener Schlußakte einem 
Bolte von feinem Fürhen. überhaupt «gegeben 
wiſſen wollte. Diefer Artikel 57 war im Grunde 
weiter nichtd, ald eine eben fo feine als fcharfe- 
Rritit der bairiſchen Berfaffung, die in ber Hakpir- 
ſache der frangofifchen ortropirten Berfaflung von 
1814 nadgebildet if. Abgeſehen von ben klei⸗ 
nen norbbeutfhen Beubalftanten, ven Oldenburg 
und Diedienburg, waren ulle in ben kleinern 
deutſchen Staaten eingeführten Berſaſſungen mebr 
oder weniger, d. b. im Weſentlichen nad: dem 
Borbilde,, begiehungsweife der bairiſchen Berfafr 
fung und ber von Ludwig XVIII. Frankreich 
octroyirten Werfaffung entworfen, Kar 
In Baiern- und den übrigen confitutionellen 
Staaten in Deutſchland find jedoch die Beforgnifle, 
welhe man in Wien und: Berlin won der libe- 
ralen Audlegung- des Artiteld 18 der Bundes 
ache gebegt, nicht. in Erfüllung gegangen. Iwar 
waren und find bie Rammern in den beutichen 
conſtitutionellen Staaten nicht wie bie. alten 
preußifchen und öftreichifchen Probingiallanbiage, 
auf eine „blafe Mitwirkung, bei der Ausübung 
beftimmter  fürftlicher Gounerämetätö-Rechter ber 
fhränft, zwar.batten: und haben. vielmehr die 
Sammern in den conſtitutionellen Staaten Deutfdi 
lands dad Recht, zu allen. ihrer. Wirkſamkeit 
unterbreitelen @efeh-Entmürfen förmlih zuzju- 
fimmen, oder aber ibrs Zuftimmung zu ver 
Tagen. :Alein, biefe, Zuftimmung iſt in ber 
Regel den Regierungen eben nicht verſagt wor⸗ 
den. Die Oppofition in ben deutſchen Kammern 
vor 3830 war fo viel mie gar feine Oppofition. 
Die Beehr und die Hornthal u. f. w. waren 
troß ihrer Schmollereien mit ber Regierung den- 
noch ganz gute RegierungssBatrioten. In Baden 
hatten. die Männer her Dppofition von ihren 
gegneriſchen Collegen in ber Kammer felber fo 
viel zu leiden, bie Majorität der badifchen Kam ⸗ 
mern war fo — — gefinnt, daß 
die Baar. Oppoſilions⸗Stimmen in der Wüſte es 
vorzogen zu ſchweigen. Ein Mitglied der babi- 
fben Kammern war royaliſtiſcher als der Fürſt, 
war fo royaliſtiſch, daß er fogar auf Abfhaffung _ 
ber. Berfaffung mit dem Bemerken bingemirkt, 
daß die ‚befte Berfaffung ber @rofiberzog ſei. 
Rah der ZulirRevolution von 1830 kam zwar. 
einiges Leben in bie beutfchen Kammern. Hie 
und da, wiez. B. in Baden, Heffen und Baiern,, 
baben fib die Regierungen und die Kammern 
einige Zeit bie liberalen Hände gereicht. 
Allein dies dauerte, mie gefragt, nur einige 
Zeit Nah dem Falle von Warſchau (1881) 
famen allmälig wieder alle auf den alten ver- 
trägliben Buß. Nur in Heffen-Darmitabt war 
die Regierung gezwungen, bie Rammern aufju- 
löfen, um eine ergebenere Kammer zu erlangen. 
In allen übrigen deutfch-confitutionellen Smaten, 
mußten die Sammern felber geſchickt den Zeitum ⸗ 
fänden fo Rechnung zu tragen, daß entfcdhiebene 
minißerielle Operationen gegen die Kammer völlig) 
unnöthig geworben find. Sur; man vertrug ſich 
nah wie vor. Die Regierungen wußten ben 


aiern hatte | Kammern gegenüber nad wie. vor wieder als 





. Der deutſche Bauernfrieg. 


— — 


Ham Verſchwskung, die ſich in dleſer won Adel und kaiſerlichen Beamten aus- 


geſogenen, von Türfeneinfällen derheerien und von Hungeräanoth geplanten. @er 


gen {Kom 1503 gebildet und einen Aufſtand hervorgerufen hatte. 


Die. flane- 


(Bortfegung.) 

Dofa: fhelterte vor Spegedin und zog gegen Cſanad, das er eroberte, nad 
bem er eim Adelsheer unter Batorg Ivan und tem Bifdof Gfafpi geſchlagen 
und am ten Geſangenen, worunter aud der Biſchef und ber föwiglihe Schap- 
meißer Tele, blutige Mepreffalten für die Branfamfeiten auf dem Matos ges 
nommen hatte In Gfonar preflamirte er bie Republit, vie Abſchaffung bes 
Adels, die allgemeine Gleichheit und die Eonveränerät nes Volke, und zog dann 
gegen Temeivar, mehren ſich Batory geworfen hatte. Aber während er biefe 
Feſtung zwei Monate lang belagerte, und durch ein neweh Heer unter Anton 
Sod;a verftärft twurde, erlagen die beiden oberungarifhen Srerkaufen In mehreren 
Schlachten vor tem Novel, und rückte Johann Bapolya mit mer firbenbärgifchen 
Mrmee gegen ihn an, Die Bauern wurden vom Zapolya überfallen und jer- 
Torengt, Doſa felbft gefangen, auf einem glühenden Throne gebraten und son 

* feinen eignen? Leuten, die nur unter biefer Bedingung was Lehen geſchentt erbiele 
tem, lebendig gegeſſen. Die verfprengten Bauern, von Laurentius und Hetza 
wieder arfammelt, warden nochmals gefdllagen nme Alles, was den Feinden im 
die Hände fiel, gepfählt oder arfangen. Ba Tauſenden hingen die Bauernleichen 
die Straffen entlang oder an den Fingängen verbrannier Dörfer. Un 60,000 
follen belle gefallen, ıbeile maſſakrirt fein. Der Adel aber trug Sorge, auf 
dem mächfen Laudtage die Kuechtſchaft der Bauern abermals ald Geſeh des 
Landes zur Anerkennung zu bringen, 

Der Bauernaufftend in ver „windiſchen Mar“, d. 6. im Karnthen, Rrain 


und Gteiermarf, der-um biefelbe Seit Toährach, beruhle auf einer bundſchuhar⸗-⸗ 


nifgen Bauern biefer Gegend ſewohl, mie bir deutſchen, erhoben ſchon 1513 
tieber die Krlegtfahne ver atnrn prawa, ber alten Gerechtſame, und wenn fie 
auch in vdieſem Yabre ih nohmals befchwidzigen liefen, wenn ſie 1514, we fe 
fd noch maflenbalter zufammentotteten, durch Kaifer Marimiliand audarüdliche 
Bufage, die “alten gerechtfame wieber berzußellen, zum Audeinandergehen beine» 
gen wurden, fo brach 1535 im Brühjahre ber Rachekrieg deu ſtets getäuſchten 
Bolts um fo heftiger Ich. Wie ia Ungarn, wurben Kläfer und Schlöffer 
überall: zeftört und die gefangenen Adeligen von Bauerngeſchwornen gerichtet 
und mibauptet, Im Steiermark und Karnthen gelang «B dem kalſerlichen Haupt ⸗ 
‚mann Dietriäftein, den Aufſtand bald ju bämpfen; in Kraln wurde er erſt durch 
ben Lieberfall von Maim (Herbſt 1516) und dur bis baranf folgenden, bem 
Infamien des ungariſchen Abels fh würdig auſchließenden, zahlloſen öfreichi- 
ſchen Grauſamleiten unterdrudt. 

Man begreift, van nach eimer Velhe ſo entſcheidender Niederlagen und nad 
dieſen maftenhaften Graufamkeiten des Adels die Bauern in Deutſchland eine 
längere Beit ruhlg waren. Ma voch hörten meer die Verſchwöͤrungen noch bie 
Lolalaufflände ganz auf. Schon 1516 famen die meiften Glüdtlinge vom Bunk« 
ſchuh und armen Konrad nad Schwaben und yem Oberrhein zuräd, uns 1517 
war der Bunvfchub im Schwarzwalne Wieder im vollem Gange. Joß Brig felbk 
dor noch immer die alte Bunbihuhfahne von 1533 auf ber Bruft werfteft mie 
fi führte, durchſtreifte von Shwarzwals wieber und entwidelte große Thätig» 
keit. Die Verſchwörung organifirte ſich aufs Neue. Wie nerkeler Jahren, wur 


les durchzifepen. Wenn bie und da, wie 
dad namentlih in Baden in den 40ger Jahren 
einmal der Fall, die Regierung der Kammer 
egenüber in der Minprität geblieben war, fo 
at man fogar mit der Minerität Mafia Bi 
fortregiert, ald wenn bie 3 hr i 
tät in MWirflichfeit befeffen-Hälter ; Exfi dad Jahr 
1848 brarbte den. politifchen Shwerhunft in 
die deutfeben Kammern. In DePreih und Breufe 
fen fab man fi in Bolge der Welterei niffe ge 
zwungen, ſich einem parlamen’arifchen eben uns 
terguorbnen. Ueberall in Deutjchland wurden 
liberale Miniferien eingefeßt, um den Uns 
forderungen der Zeit und den liberalen Unſichten 
der Kammern zu entſprechen. Mit einem Worte, 
für eine Zeit lang lag die Macht der Staatage⸗ 
walt in den Varlamenten. Auein die Flitter—⸗ 
woden des parlamentarifchen Einflußes waten 
nur von ſehr kurzer Dauer. In Oeſtreich bat 
man durch einfacht kaiſerliche Handſchreiben das 
ganze Verfaffungd-Wert mit einem Todesſtteiche 
vernidtet. - In Preußen bat man lange vetrogirt, 
did die Sammer ſich der Regierung vouſtändig 
gefügt. Und es wird in Preußen gar nicht 
lange dauern, fo wird vielleicht unter etwas ver 
änderter Form das alte Provingial⸗Ständeweſen 
volftändig wieder bergeflellt fein. In den Mei 
nen beutfchen Staaten, wie in Baden, ſſen, 
Würtemberg, Medlendurg, Braunſchweig, Deſſau 
u. ſ. w. bat man die Kammer⸗Oppoſition durch 
Belagerungs⸗Juſtand oder Octroyirung gebrochen. 
In Baiern bdraucht man nicht zu ochropiren, 
weil Kammer und Regierung obnebied fen 
Hand in Hand gegangen find. Um dad Ganze 
zu gipfeln bat man in Franfreih feit dem 2, 
Dezember. die parlamentarifche Republik geſtürzt 
und an ihre Stelle die autokratiſche over 
beffer die ruſſiſche Republit geſezt. Genug, 
die Provingial · Landtage imterfcheiden fich von den 
eigentlichen Landbtagen nur.waburc, daß bei den 
eriten die Regierungen direft, bei den leh» 
ten inbireft, db. b. auf einigen fleinen Umwe- 
gen zu ihrem Ziele gelangen, Der Grundſahz 
des. Ark. 57 der Wiener. Echlufafte, der Grund» 
faß, wornach alle Gewalt in dem Staatsober- 
baupte vereinigt fein fol, ift jebt wieder vollftän- 
dig reftaurirt. 


Deutjche Staaten. 


+ München, 12. Januar. Im der heutigen 
Sifung. der Kammer der Abgeordneten wurden 
bie Beräthungen über dad Budget fortgefept, 

München, 23. Ian. Die Ausweiſung tes 
Rechtöpraftitanten Hagen wurde zurüdgenommen, 
und dem Privatier Rieſe der Aufenthalt bier 
aeflattet, bid der von demfelben an das Mini— 
ſterium des Innern eingereichte Rekurs entichier 
den iſt. Maler Fried iſt abgereist. 
mũthigen Verwendungen W. v. Kaulbahd für 
ihn, der zu unſern trefflichhten Landſchaſtamalern 
zählt und einer der angefebenften Familien Hei- 





fürzlich dafelbft vorgefallened Duell von fi res 
den, das zwiſchen dem Hofmarſchal v. Löwen⸗ 
fels und einem Subalternen im Minifterium, 

en. d. Meyern, ftattfond und in welchem der 

ofmarihan v. Lömwenfeld gleich zu Anfang ber 
deufend verwundet wurde: Als Gefündanten 
füngisten der Major v. Steinau und der Korft- 
meifler v. Rademacher. Die Unterfubung ift 
im vollen Gange und man ift auf deren Aus. 
gang um fo mehr gefpannt,” ald dies ben erſte 
Fall dieſer Art feit Einführung ded neuen Straf 
geſeßbuches if. 


Franzöfifche Republik, 


Mt Paris, 19. Jan. Seit dem 15. Januar, 
dem Tage, an-dbem Louis Bonaparte dem fcan- 
zöſiſchen Wolf ſich ſelbſt ald Verſaſſung oetropitte, 
bat ſich kein wichtiges Ereigniß zugelragen. 
Die alltäglichen Befhaftigungen unferer ar 
rungdmänner geben ihren ruhigen Gang. an 
verhaftet, verbannt und deporlirt, ſetzt Beamten 
ab und ein, ftraft die, welthe an Gefeß und Berfaf- 
ung fehalten, und belohnt die, welche den Erwahl⸗ 
ten von 10. Dezember über das franzöfilche 
Volk geſtellt haben, Dos franzöfifche Bolt ver 
bält ſich bei dent Treiten feiner Regierenden 
zubig und fall. Man fünnte glauben, ed ſei zus 
frieden bei dem Gedanken, daß der Neffe des 
Kaiſers Frankreich ver Laſt, fich felbft zu regie- 
ten, entboben babe, wenn nicht die innere Wuth 
des Bolkes, des ber —— ſowohl, als des 
der Salons, ſich in beißenden Wißen Luft machte. 

Mit der Verfaffung iſt aud die gefepliche 
Abihaffung der Todesftcafe verfhmwunden. Der 


Gerichishof von Borbeaur bat Peyronny nur 


jur Deportation veruriheilt und die Nichtanwens 
bung der Todesftrafe dadurch motivirt, daß er 
fie ald durch die Verfaſſung abgefchafft angab. 
Der Generalabvofat hat gegen dieſes Urteil 
Appel eingelegt und der Gaffationshof wird min 
entfeiden, od dem von ber Berfaflung "gebeilige 
ten Geſetze der 2. Dez. ebenfalls ein Ende ger 
macht bat. Das Kriegsgericht des Rievrede⸗ 
pattements iſt energifcher zu Werke gegangen 
und bat geſtern ganz einfah 30 Juſurgenten 
zum Tode veruriheilt und heute werden he er⸗ 
ſchoſſen werden. 30 Perſonen iſt wenig, denn 
man hätte dort 500 erfchießen können, bie ber 
Staatsftreih zu den Waffen gerufen. 

Louis Bonaparte und feine prinzlihen Ber- 
wandten wollen rei; werden. ‚Aranfreih und die 
BamilieDrlennd follen deshalb beiteuert werden. Ein 
Decret wird die Güter der Orleans mit Beſchlag 
belegen und ein anderes, ben franzöfifhen'Staatd- 
ſchaß zur Bezahlung der der Familie, jo zu fü 


| gen, geſchuldeten Gelder verurtheilen. 


Die edele | 


delbergs angehört, zeigten ſich fruchtlod, (A.U.3.) | 


Uns Baden, 20. Jan. Der zum Borftand 
ber fürzlih gefchloffenen bürgerlichen Lefegefells 
fchaft zu Freiburg gewählte und ald folder Jüngft 
verbafiete Mrvofat Salomon Fehrenbach, ift jept 
wieder (wie der „Br. B.* meldet), auf das ärzt- 
liche Zeugnig bin, daß feine Frau lebendgejähr- 
lich frank fei, feiner Hajt entlaflen. (Brfft, 3.) 

Dürffeldorf, 19. Ian. Der birfige Oberpro⸗ 
furator macht bekannt, „daß dur Urtbeil des 


birfigen Affifenhofs vom 9, Dezember v. 9. bie | 
Vernichtung aller bereitd in Beſchlag genomme- | 
| Zransportirten bat Hoffnung, 


nen und fünftig noch aufzwfindenden Gremplare 
ded zweiten Heftes der politifchen und forialen 
Gedichte von Ferdinand Freiligratb, fofern bie 
felben im Befig des Verfaflerd, Herausgebers, 
Berlegerd oder eined Buchhändlers find, erfannt 
worben ift.* cAtft. D-B.r3.) 
Goburg, 20. Jan. In Coburg macht ein 





| der erfieren Eategorie befinden ſich bie 


Barit, 18. Ian, Es ift in Bezug auf die 
Gefangenen nun ein förmliches Syſtem ausge 
bildet wordon, das empörend if, Alle Grfan- 
genen werben in zwei Eategorien eingetheilt. In 

gan Un. 
ſchuldigen, denen nicht die entferntefte Theil 
nahme an der „Infurrection® nachgewitſen wer 
den fan, aber die durch ihre republifanifche Ge» 
finnung verhaßt find, Diefe werden ohne Urtheil 
und Unterfuhung deportirt. Die zweite Gates 
gorie enthält die Individuen, welche ber Theil 
nahme an dem Kampfe angeflagt find und por 
ein Kriegögericht geftellt werden, das fie frei 
fprechen ober zu einer blos mehrjährigen Geſan⸗ 
genfhaft verurtbeilen kann. Die fogenannten 
Unfhuldigen find alfo fchlechter behandelt als 
die Infureectionellen. Giner und ber andere ber 
„begnabigt" zu 
werben. Db ſich das, wie man fagt, auch auf 
Lachambeaudie bezieht, und diefer die Erlaubniß 
erhalten wird, nad Paris zurüdfehren zu dür- 
fen, if noch unbeſtimmt. (Einer der fünf Re 
pröfentanten, welche in dem Deportationd-Decrete 
bed Moniteur genannt werden, Herr Richardet, 


wirb vor der Hand feine Unglüdögefährten nicht 
begleiten, weil er verrüdt ift und bier feine ‚Hei 
lung abwarten fol. 
Paris, 18. Januar, Wie ih Ihnen bereits 
ſchrieb, if Ludwig Napoleon noch immer gefon- 
nen, durch bie Sequeſtirung der Güter der Famille 
Orleans in den defip der Büter feiner. eigenen 
Familie wiederzugelangen. Es ift ein wahres 
Käuberbandenleben bei und. Man ift feit ent 
ſchloſſen, das bierauf bezügliche Decret zu vers 
Öffentlihen. Der erſte Ärtikel deifelben foll 
lauten: Die Mitglieder fämmtlicher ehemaliger 
Herrfcherfamilien, Branfreihd dürfen nad) Frank 
reich zurück und follen in Befiß ibrer fämmt- 
liben Güter. gelangen. Der zweite Artikel 
würbe dann weiter verfügen, daß, im Falle die 
Prinzen der königlichen Linien dieſes Deeret 
anzuerfennen fich nicht beeilen, ihr Vermögen dem 
Fis eus anbeimfiele. Wie man fagt, will Zudmig 
Bonaparte Ehantily und Reuilly für fih re 
tlamiren, ba es feinem Ameifel unterliegt, daß 
fib die Familie Orleans ſowohl ald Graf Eham- 
bord Lieber der Einziehung “ihrer Güter aus— 
fepen, ald Ludwig Napoleon durch ibre Nüd- 
funit anerkennen würden. Am ſchlimmſten käme 
der Herzog von Montpenfier bei diefem Gemalt- 
ftreibe weg. Gr hatte nämlich feine Güter vor 
ber Februarrevolution in Renten umgewandelt 
zu einer Zeit, wo diefe einen Curs von 115 
batten. Nach der Pebruarrevolution entledigte 


; er fih feiner Papiere zum Preiſe von 70 und 


kaufte dafür Waldungen in Franfreib an. 
Paris, 18, Jan. Die Proferipfionen und 


-Deportationen. und dad ganze Wuftreten des 


Prinzenthums feit dem Staatäflreih vom 2. Dez. 
haben mehrere Wrbeiteraffociationen beflimmt, 
fih zu einer Gefammtauswanderung nad dem 
Lande der freiheit der Perfon, der Ueberzeugung 
und der Arbeit jenfeits bes großen Weltmeerd 
zu rüflen. 

Steapbura, 18. Jan. Mebrere der ver 
bannten Er-Repräfentanten des Elſaſſes begeben 
fib nad Amerika. Diejenioen, welche mittellos 
=” baben ſich reichlicher Unterfüßung zu er- 
reuen. . 2 


Großbritannien. 


2ondon, 17. Januar. England rüſtet. 
Selbft die aufgellärteften Leute meinen jet, man 
müffe fih gegen die Branzofen fhüßen. Unter 
„Brangofen* dent man fi jept Mongolen, Baſch⸗ 
firen, Hunnen, bie fein Gefeß, feine Rüdficht 
fennen und die Engländer mit noch viel größe 
vem Bergnügen todtſchießen würden als bie rig« 
nen 2andeäfinder. 

Die Entrüflung und der Glaube an franzö⸗ 
fifde Ueberfälle bei Nacht und Nebel bat aller 
dings etwas Komifches, aber überall böre ich 
Engländer ausrufen: Wer bei Nacht und Nebel 
fein eigened Bolt fo radial um feine Berfaf 
ung bringen konnte, wer nod nichts getban, 
weshalb man ihm vertrauen fünne, dem fann 
man eben auch ſolch einen Staatsftreih zus 
trauen. Dan muß ibn fürdten, wie eine 
Ueberſchwemmung, eine Feueröbrunſt; dieſe 
tennen auch Feine Vernunft und Schranke, keine 
Berechnung und moralifhe Selbſtbeſtimmung. 
Hiermit babe ih in Kürze den Eindrud wieder 
jugeben verfucht, den die Meetings und Dis 
tulfiond in den lepten Nächten auf mich gemacht 
haben. Sie fönnen mit Recht als eine Art arith- 
metifhe Mitte der jeßigen Stimmung in Lon— 
don angefeben werden. 


Italienſche Staaten. 


Zurin, 16. Ian, Zu Rivoli drang eine Schaar 
von 100 Individuen in ben gut —22 Bein- 
keller des Kanonikus Remufati und leerte unter 
ungebeurer Kapenmufit und Steinwürfen” gegen 
die ſich Widerfependen von 11%, —3 Uhr Nachts 





ben wieder Berfammlungen auf tem Kriebid angeſagt. 
wurbe micht" gehalten, wie Regierungen erfuhren die Gabe und ſchritten ein. 
Mebrere wurden aefangen und bingericter; wie ıtätigfien und intelligenteflen 
Mitglieder mußten fliehen, unter ihnen Joß Frihz, deſſen man aud »Piedmal wicht 
babhaft wurbe, ber aber bald darauf in der Schwrij geflorben zw fein ſcheint, 


ta er vom jept am mirgembö mehr genannt wird, 
IV, 


Um dieſelbe Zeit, wo im Schwatzwalde bie blette Punpihubrerihimörung 
unterprüdt wurte, gab Luther in Wittenberg das Signal zu der Bewegung, 
die alle Stände mit in den Strudel reıfen und Dad ganze Meich erfchüttern fellte. 
Die Theſen bed ıbüringifhen Auguſtiners zündeten wie ein Blig in ein YBulver- 
Die mannigfaltig burdeinander Preujenden Behrebungen ver Mitter mir 
der Bürger, der Bauern wie ber Miebejer, der founeränetästfüchtigen Fürſten 
wie der niedern ‚Geiftlichfeit, der myſticiſtrenden verborgenen Selten wie ber ges 
Ichtteflen und ſathriſch-burleſlen Schrififielleroppofition erhielten in ihnen einen 
junähfi gemeinfamen, allgemeinen Ausdruck, um den fir ih mit überraſchender 
Diefe über Nacht gebildete Allianz aller Oppofltions- 
Giemente, fo furg ihre Dauer war, entbüllte plöglid wie ungehrure Macht ber 


faß. 


Stnelligkeit gruppirten. 


Bewegung und trieb fie um fo raſcher voran, 


Mber eben dieſe rafke Enimikelung ver Bewegung mußte au fehr bald 
die Reime veb Zwieſpalid entwideln, wie in ihr lagen, mußte wenigflen® die durch 
ihre ganze Lebenaſtellung direkt einander entgegenflehenten Beianpiheile der 
erregten Maffe wieder von einander reifen und in ihre normale ſeindliche Stel 

ng briagen. Diefe Polarifation der bunten Oppofltionsmaffe um zjieri Atirat- 


Aber dad Gebeimuiß 


jeriprengten. 





burdjufepen. 


au verlieren. 


aufloͤſen. 


tienteentren trat fon im ben erflen Jahren der Reformation hervor; Adel und 
“Bürger gruppirten ih unberingt um Luther, Bauern und Plebejer, ohne ſchon 
In Luther einen direklen Bein» zu feben, bildeten, wie früber, eine beſondere, 
revolutionäre Oppefltiondpatie. Mur daf die Bewegung jet viel allgemeiner, 
biel tiefer greifend war, ald vor Luther, und daß damit die Nerkwenpigkeit ve 
ſcharf ausgeiprocenen Gegeuſahes, der vireften Belampfung beider Parteien unter 
sinander gegeben war. Diefer direlte Gegenfag trat bald sin: Zutber und Münger 
betämpften ſich im der Preſſe und auf der Kanzel, wie die arößtentbeild aus 
luiherifhen, oder wenigfiens zum Lutherihum hinneigenden Kräften beftehenden 
Heete der Büren, Mitter und Städte die Haufen der Baurın und Pichrjer 


Wie fehr die Intereffen und Berürfnifie der verſchledenen Elemente, bie bie 
Reformation angenommen, aufeinander gingen, zeigt jhen vor bem Bauerntrirg 
der Berfuch des Adels, feine Forderungen gegenüber den Fürſten und Bfaffen 


Bir baben fhon oben geſehen, welche Stellung ver deutſche Adel im Une 
fange des ſechtzehnten Jahrhunderts einnabm. Gr war im Begrifl, feine nah» 
bängigfeit am wie immer mädtiger werdenden weltlichen und geifllien Bürßen . 
Er fab zu gleicher Beit in demſelben Made, wie er fank, auch bie 
Reihsgewalt finten una das Mei fi im eine Anzahl founeräner Fürſtenthümer 
Sein Untergang mufte für ihn mit dem Untergang ber Deutſchen 
ald Nation zufanmenfallem, 
mittelbare Adel, derjenige Stand war, der ſowohl durch feinen militäriiden Bes 
zuf, wie durch feine Stellung gegenüber den Bürfen, dad Mei und bie Reicht» 
gewalt Sefanders vertrat. Er wat ber nationale Stand, und je mächtiger die 


Dazu kam, daß der Adel, befonders ber reichdun. 


circa 800 Flaſchen vom Guten, Alten. Rivoli 
liegt 2 Stunden von Turin, auf dem Wege 
nad Sufa. 2 

Zages: Ebronif. 

O Nürnberg, 22. Ian, (Gemeinvehenollmäde 
tigtenfigung) Bem Vorſtande bes Gollegiums, Hru, 
Popp, wurbe angezeigt, daß der Schuldienfleripeftant 
Hammer ald Lehrer für tie Glementarklafle zu 
Tafelbof und Lehrer Fran für vie Mittelllafe zu 
©t, Lorenz von der Reglerung beflätigt fein, Bere 
ner, daß die Megierung nenebmigt habe, dah dem 
Lehrer an der Handeläjhule, Dr König, für Here 
Arllung einer Waarenſammlung für dieſt Schule eine 

rmuneratfon won 30 fl, außbrjablt werke. — In 
Hluficht wer Mäntifhen Verfhönerungteommiffllen finy 
einige Veränderungen‘ vorgefommen, weron ben 
Collegium Wittteilung gemacht wird. Die biäber 
beftandenen fünf Unlanen-Difritte find auf drei 
rerufirt und folde von Gommiffiren Wit, Beflel- 
meier und Kleim unter Affitenz zwelet je mit 50 fl. 
beſoldeten Gärtner im Aufficht geneben. Bon dem 
Collegium wird Befchloffen, vaf aus feiner Mitte, midt 
wie in jünger Zeit nur ein Mitglied, fondern daß 
drei Mitglieder ber VerichönerungsGommılfion bei- 
nenrben werden. — Wagiſtrat ſchreibt berüber, daß 
für ten Monat Defbr. die Abgabe von 1500 Shin. 
Korn- nicht nemügt babe, fonbern daß noch 300 
Schaͤffel nachgeliefert inerten mußten, um den Ber 
wohnern per Stadt In beflimmter Weiſe wohlthatig 
zu fein. Auch für ven Monat Januar fei das gleiche 
Duantum erforberlih, da befonderd Auswärtige 
ibren Bedarf von bier aud veden. A piefe Witibels 
lung reibte Ab aus ber Diitte des Gollegiumb der 
Antrag, dau Magiftrat forgen mögt, daß die Wabl- 
that eines @rtraidemagazind blos ven Bewohnern wer 
Stadt zu gut fomme, wozu allgemeine Zuftimmung 
grarben wurde. 

(Schluß folgt.) 

A Würburg, 18. Ian. Die Ditaskalia den 
Branfft, Journ, - Bringt im ibrer Nummer vom 17. 
b. unter der Aubrit „Manniialtiged* einen äuflerft 
wigig und geiftreih grfhriebenen Mrtitel, nach wel» 
dem eb den Blaufärbern in Würzburg nidıt qut 
gehe. Unter Blaufärbern ſind aber jene Haudwerkl- 
nelellen verflanven, die blauen Montag maden. Mach 
beregtem Artikel follen Polizeifolraten in die Werte 
flätten gefommen fein, um vie fehlenden Geſellen 
aufzufägreiben, «8 feien eine Maffe von Berbaftuns 
gen und Ausmweijungen dorgenommen mworben 
w. dal. Diefer Artikel if. entweder fingirt, over 
fhledbter Wig oder bothafte Dummbeit. Es if 
auch nicht eine einzige derartige Verhaftung, und 
überhaupt noch nar feine Ausweiſung bier 
voraetommen Die biefigen Handwerkageſellen 
überlaffen dab ,„ Blaufärben de® Montags * dem 
fafbiomablen Inbivibuen die vom Müfflggange leben, 
jenen Baullengern, „vie nit fpinnen und weben 
und bo ſchon gekleidet find wie bie Pilien auf dem 
Felde.“ Daß bier dad „Blanmaden" ſchon lange 
nit mebr Mode ift, weiß jeher, ver ſich überzeugen 
will, daß ver Arbelterſtand felt dem Jabt 1848 in 
den Kreis wahrer Intelligenz getreten ift, die ihm 
fiber noch eine beredhtigte Stellung in der büre 
gerlihen Geſellſchaft erringen wird, treh allen venen 
die die Farbe zu ihrem Blaumachen jept aus feinem 
Scheiße gewinnen. 

!! Rigingen, 19. Januar. Ihr Blatt brachte 
früßer einmal mehrere Artitel über das neu einge» 
führte Infitut der Klrchenvorſtände in ben prott - 
flantiſchen Gemelnden Baiernd, morunter au unſeren 
Berbältniffen ſpecielle Erwähnung geſchah. Die in 
ben fräberen Berlchten angegebenen Anflänve und 
Bedenken der bier gewählten Kirdenvorfiände, die 
nur unter ver Beringung annehmen zu wollm er 
flärten, wenn bas Präfentationdrecht bei Befegung 
von Pfarr» und Echulftellen der Gemeinde wie 
bißber verbleibe, d. b. wenn die Wablen zw dieſen 
Stellen nicht unter dem Vorſihe und natärli auch 
Ginfluffe des F. Pfarrers gefcheben, biefer auch feine 


Stimme babe, fonbern bie Wahlen nur die welillchen 
Kirchen »Ausiämßgliber im der Weiſe wie biäher 
allein befhäftigen, find, wie wir geftern vom Altar 
herab nerlefen hörten, durch Höhfle Miniferialent- 
ſchließung der Art gehoben, daß pie Wahlen bei 
Belegung von Vfarrfiellen Tepiglid. vie 
weltiidhen Mitglieder des Kirdenvorflan« 
des vorzunehmen haben, und daß dieß mar 
mentli für dem junädhft Uegenden Ball, 
die Wahl eines gweiten Plarrerk, welde 
Stelle vacant if, Anwendung habe. Won 
der Art und Weiſe, wie es bei Beſetzung von 
Sctulfellen gehalten merken foll, darüber wurde 
feine Silbe erwähnt, Man ift veahalb aber auch 
mit der Loſung dieſer Frage vurchaus nicht allgemein 
fo zufrieden, wie bied ber dortragende Hr, Stadtpfar · 
rer meinte, denn bie Beſehung ber Schulſtellen If 
ungleich widtiger, al6 bir der Vſarrer. Wenn ber 
Blarrer im feinen Drevigten nicht anſpricht, fo bleibt 
man eben weg und hört hafür die Borträge rineh 
Andern, bie Lehrer aber Fännen nicht umgangen wer- 
ben, und bie Eltern müflen eben ihre Kinder zu ihnen 
in die Schule ſchiden, fie mögen mit ihnen zufrleden 
fein oder nicht, Und iſt wicht bei den gegenwärtigen Bers 
hallniſſen nur zu fehr zu fürchten, Daß bei etwa offen were 
den einer Schulflelle, wenn wicht bie weltlichen Glieder 
des Kirchentorſtandes die Wahl allein und ohnt auderen 
Einfluß und anderes Mitlimmen beikätigen, mehr auf 
fromme und der Orthedoxit huldigende Rehrer ge⸗ 
feben werden wire, ald auf tüdtige Kachmännır von 
freier Richtung? Unb ‚hat man nit ſchon oft er- 
lebt, daß diefe vermeintlichen frommen Duchſer in 
der That nichts weniger ald fromm waren, fonbern 
nur die Sceinhelligen fpielten, und bann bie Ge— 
melnde deppelt angeführt war? @s wäre alfo ſehr 
gu wünfden, daß ber Gemeine machträglich noch ber 
fannt würde, ob man nur unabfldtlich vie Sacht 
unerwähnt ließ, weil fe nicht für bedeutend gehalten 
wurbe, oder ob dies abfiılich geſchah, aber enplic, 
ob A die hohe Minifterial-Entfhliefung gar nicht 
darüber audſpricht. Gollte Ledteres der Ball fein, fomuß 
man fh billig wundern wie ple @eiwählten ſich fegt zur 
Annahme biefer Stellen veranlaßpt fehen und jih 
verpflichten Taffen konnten, während tod nur auf 
den getingſten Tell ihres VProteſtes eingegangen 
wurde , und fie ein ſchoͤnes Mecht der Gemeinde, das 
ihr gar nicht beanſtandet werden kann, vergeben 
baben. . 

Diefe Angelegenheit wäre wohl wichtig genug, 
daß fa der Abgeordnete unferer- Gemeinde, ber ge= 
genwärtig in Münden Heim Landtag auweſeud ift, 
genauen Auffhluß darüber werfhaffte, und wenn bie 
außgefprodiene Befürdtung wirllic begründet fein 
fellte, mit einer Beſchwerde vor bie hehe Kammer 
trete, 





Grlepigt: Die Ehul- und Kirdpenvieneräflelle 
gu Gellnau, Laudg. Rothenburg, mit 250 ff. Gin» 
fommen. Meldungstermin bis 10. Februar d. 38. 

Die Schul · und Kirdendirneräftelle zu Berolp 
heim, Laudg. Windebeim, mit 250 A. Einkommen, 
Delvungdiermin wie oben. 


Dermntwortlichet Revatenr: Lubwig Jegel. 


Sandels: und Börfenberichte. 
Ausbach, 17. Janust. Korn 18 fl. 46 fr, 
(Mittelpreis), Kern 21 fl, Wagen 18 fl, 30 fr, 
@erfe 15 fl. 39 Er, Haber 6 fl. 4 ir. 








Mreontfurt, 20. Danzar.) Baul-Mltien 1225, Spit. TRer) 
77’, WApGt 69, Alt BD, MmÜL 48/, Das pül. 
40%, , 2808.-Boeje PEP., 6008.-Loofe 1WAR.; bair. Brit. 
D».18605.9.108, „Gt. D, Wi il, Mer, 


Dar, 34 vi D, 9arı, Deab. Eiimb,» Mit. 89, 
wärismb. 4’, »üt. Obligakemen b. Æthe 101%, Art, 
bite BO"):  kusheiflige a0 Thalemkanie db. Bike. 35°, 


Ard.» Mh. » Morhbahnaltien 40, Darmfdrter zo #, 
Eooie 87°, öl.-Baniedit/,P.: bab. 2 aplt. Dh. 20, 
SON. +Eonie 83'4,D., Bil oRenie 3774; maß. 2bB.sEoeje2t'/,, 
Zaunus- alt. 306, Yoln. 500f. » co⸗ſe 88'/,.: fpan.3 pl, 
tml. Pa; bel. Bay. En. —, 374 pl. Int, 68°, 
Disfonie 2 @, 


(Welrkurs.) Pilelm I. P a0: Veen, Arichnier'er 
v8 Ar: Oel 10. Avode o aräte.; Hand Dumirn 
.6 28 ki 20 Aranastüde A. 9 30%, fr.; nel, Com 
veraius A. Ih 54 I; Ben al Mares T 381: Brawl 
Tbalet 8. 1 454 Ieı Bteuſſ. Gall.-Eeine, B.1 A6/. 
# Granfenisaler A. 2 224 fr: Hedhallia.Gilher J. 24. 32. 
(Wien, 73, Jahttar.) Oeſtet Shrse. Metall, 95'/,: 4’ Apror. 
Bir; Bottle» Anichendionfe 9, 1839 205; Banlaltiem 
1221; Nerbbahmaftion 1560. Wechſtlcurs Mugdburg une 
122°%/,; 2onbez 12.10, Srlbemds: Ducalen 28%. 


I — —— — — — 
Anzeigen. 
Einpf 


Unterzeichurter empfiehlt: 
Wiener waſſerdichte Fenerpenge, ohne Voosphargeruh in 
Arie a 3 die 6 Mr., Miener Polent-Wemergeuge, Eomnen» 
zünder, Tabafjünder (aus bem beſten Tabat erzeugt), 
viribus unitis, ®eljebubs Gigarrenjänber, Cemploit 
Benerjenge, Magajine, Wiener mad Vugliſcht Wachtlerz⸗ 
den, Ünglifge Beurrzeuge n..dergl.ım. + 

jur gefälligen Mbnahme, 

Nürnberg, ben 24. Ian. 1859, 

I ®@ Rugler. 
Binbergafe 5. Rro. Hı8, 


Malz: Fabrit. 

Bei Unterzeihuerem if fortwährend 
Malz von vorzüglicer Dualisät, auf einer 
englifhen Dörre abgedörrt, von allen 
Gartungen.Gerfte zu haben. 

W. Georg 8. Rr. 1031, 


Hand-Berkauf. 
Cin Meines Hans, auf der Sebaldet Selle, iM laͤglich 
zu verlaufen. Maheres Schilbgaſſe S. No 679 im I. Stod. 
— —— Mn Nat. ent chen Keil 


(3u verfanfen) Win ürefer Gangbamd, fehr gut 
treffe, wie auch eine ſehr ſchöͤn gemmnnfie Biawmfel mit 
gan, fhönem neuen Haus und fhönem Gefang, find billig 
ys verlaufen. Beflelitcende wollen ihre Adteſſe unter L. M. 
im. ber Exved. d. Blatite abgeben, . 


Wein ch.) Bin ganz Meines Pferd, Art der Kuafl- 
reiten, zum Meiten tauglich, wirb gu Tamien geſucht. Ber 
fänfer wollen ihre Adreſſe unter 8, T, am bie Erpeb. d, BI. 
unftonfirt gelangen laffen, . 


— — — ——— — — 

(Seſa qh) Zur Bärſteumacherel wird ein Bebrling, 
von bier ober auch von ansmäris, angenommen. Mäheres 
ia der Gem. d. DL 


— —— — — — — 
(Umzeige.) Im Verlage der Buchhaudiaug vom 

Gebr. Thon In Buoldan if forben erfchlenen mb im ber 

C. 5. Beh ſchen Buchhandlung im Rürnberg verräfhig: 


Frohfinn und Humor, 
Sammlung heiterer und humoriſtiſcher deutſcher 
Gedichte. z 


Geransgegeben von W. Scherffig. 
Grfe Lieferung. 
2 Breis:27 Ak, z 
Das Bert wird bei hochtt eleganter Ansfotlung im 4 
Lieferungen, a 5 Bogen flach, wrideinen and im Monat 
Mpril 185% compleit im ben Händen der Gabffefbenten fein. 
Diefe Gammlung, im welder bie teichtigften Grzeuguwifle 
auf dem Gebiete der Komik berüdfichtigt werben Anh, bärfte 
allen Eremnden des. Gamers mad- insbefenhere Deajenigen eine 
wjltommene Gabe fein, die Gerichte wünfchen, telde is 
jam Deflamiren eigmen. 


Stadttheater in Fürth. 

Eonmabend ben 24. Januar, 4. Gefdarfiellung der Fran 
von MartorDollmer, 1. f. Hoflängeris. Zum Griemmale : 
Angela.“ Biederfpiel im 2 Mit won Demebie, Hierauf: 
„Der Weg durcht Bender.” Bußipiel in 1 Mit von Friedrich. 
Macher: „Wlepie BWenfleria." Bebirgsierne mit Gefang von 
Sell. „Angela“ und Mofel* Frau v, Marra-Bollmer. 

Sonntag ben 25, Jaunar. Bunt Grfienmale: „Das Ge⸗ 
ſptaſt der Chre, ober: Graf and Raufmann,* Trauerſplel 
Im 4 Wlten von Ftam von Dingelfledt, Intenhant des igl. 
Hoftheaters zu Münden. s 


ehlung. 





7 





Meichägeiwalt, je ſchwaͤcher und je weniger zahlreich die Fürſten, je einiger Deutſch⸗ 
land, deſto mächtiger war er. Daber der allgemeine Ummille der Mitterſchaft 
über die erbärmlihe polltiſche Stellung Deutſchiande, über die Ohnwmacht de# 
Meise nach Außen, die in demſelben Maße zunatm, ald das Kalferkaus durch 
Erbſchaft eine Provinz nad der anberm an bad Meich anhing; über die Intri⸗ 
quen frember Mächte im Innern Deutfhlands und bie Complote deutſcher Bärs 
fen mit dem Auslande gegen bie Reichegewalt. Die Borkerungen bed Adelt 
mußten fih alio vor Allem in der Forderung einer Meichäreform zufammen- 
faflen, deren Opfer bie Bürflen und bie höhere GSelftlichfeit werden follten, Diefe 
Bufammenfaffeng” übernatn Ulrih von Yutten, ber theoretifche Repräfen- 
tant des deuifchen Mpeld, in Bemeinfhaft mit Franz von Gidingen, feinem 
militärifhen und ſtaatamanniſchen Mepräfentanten. ! 

Hutten bat feine Im Namen bed Adels geforberte Meihäreform ſeht beklimmt 
aufgefproden und fehr rabifal gefaßt. Et handelte Ach um nichte Weringereh, 
als um die Befeitigung fämmtliher Fürſten, vie Gäcularifation ſaͤmmilicher 
neiklider Bürfenthämer und ter, um vie Gerfellung einer Adelademo- 
Eratid mit mönarhifher Gpipe, ungefähr wie fie In dem heflen Tagen der 
welland polniſchen Republit befanden hat, Durch die Herftellumg der Herricaft 
bed Adels, ver vorzuatieife milltäriichen Kaffe, durch die Entfernung ber Bür« 
fen, der Träger der Berfplitterung, durch die Vernichtung der Macht der Diaffen 
und durch bie Lohreifung Deutſchlande von ver geifilihen Serrſchaſt Noms 
glaubten Hutten und Gidingen tab Mei wieder einig, frei und mächtig zu 


machen. 
(Gortſehung folgt.) 


* London, 16. Jan. Die gerichillche Unter ſuchung über bie Beranlaffung 
bed Dranbeh auf der verunglüdten Amajone führte bi6 zur Stunde nicht zu 
dem geringfien Mefultate, Aber ein neuer Sturm bed Unmillens if gegen bie 
Lorbb der Nomiralität aubgebrechen, weil Mefe unverantwortlidiermeihe erft mehre 
Tage verfireiben Tiefen, bevor le einen Dampfer zur Aufluhung der etwa in 
Mettungäbooten Verſchlagenen autſchlaten, während bie franzöfiden Bebörben 
In Breft keine Minute gefäumt hätten, ein Dampfboot in Se Reisen zu laſſen. 
Ein Bettungsboot vom Bord ber verbrannten Mmazone wurde In der Bucht 
von Bitcapa durch eime hollänbifche Waleotte aufgefifht und mit «if Prrionen 
(zwei Poſſagleren und neun Gerleuten) darin glüdli bierber gereltet, Herr 
Eliott Warburten, der talentwolle Romanfchrififtefler, if nicht unter ihnen. 


* 


Die Arodenlegung des Haarlemer Meeres, wodurch etwa 30,000 
Morgen fruchtbaren Aderlandes gewonnen werden ſollen, hat im vorigen Jahre 
ſolche Fortſchritie gemacht; daß fle heuer wahrſcheinilch zu Ente gebradit werden 
wird. Bereits iR die große Waffe des Waflerd ausgepumpt und in der legten 
Beit Haben dir drei rieflgen Dampfmafhinen nur wenig arbeiten Können, indem 
bad Waſſer nicht mehr im geböriger Menge den Pumpenrefernoirt, zuftrömte, 
weshalb man jegt eifrig mit dem Ziehen von Kanälen und @räben befhäftigt, 
um dad zeifden den ſchon trpdenen höhern Theilen nad ſtehende Waſſer den 
Pumpen zufähren zu fünmen. 





Main: Dampfichififahrt. 
Woͤcheutlich zweimaliger, Dient im Januar 
und Februar 1852. 

Jeden Mittwoh und Samstag: 

"on Würzburg nad Aihaffendaurg Morarms 6',, Ur: 

Jeden Donnerdtag und ‚Sonntag:  . 
Ben Mihalfenburg nah Mein, Merpent 6, Uhr, 
Bon Franfjurt uch Mainz Morgens 10 „ 
Don Diainz nach Branffurt Miltags 11 „ 
Jeden Fieitag und Montag: 
Von Eranlfuri nah Wertheim *) Mergens 6 Uhr. 
Jeden Samdtag ‚und Dienstag: 
Bon Dertgehe nach ürjburg Morgens 44. Uhr. 


*) Den Werthetm nach Würzburg Dmnibud = Ger 
Iegenseit, Die Vaflagierräumt find gehe, 
Wütjburg, din 17. Januar 183%, 
Die Direction. 





Von umferer Verlobung und demmächft brborilehenden 
ehelichen Verbindung beehten wir und, weithe Mermwankte 
und Fteunte ſewle die verehrlichen Mahlgaäͤſte In Krautniß 
yi ſehen mit der Ville, von ben dahler üblichen Hochtella- 
geldenfen Umgang je mehmch und Ihe Wohtwollen für die 
Zufanft ung aicht zu entjirhen, 

Füraberg, Yen 20. Yallnar 196%. 

Morcia Marp. Zakohine Megenfuf. 
YohbannRunrab Dauer | ‘ 
‚Mätlchbefiper, 


Anzeige und Empfehlung. 
Unterjeichnete bringen einem biefigen un ausmärligen 
geehelen Pablifum zur Anzeige, daß Me'das Rofoll, lgwenr: 
und Gfp-@ergdt ded Her Ehmitllein Tiulih, an fh 
getract Kaben; und eimbfehfen fh im obigen Mrlifeln einem 
därbaren Bablidum :yür gefälligen Mbwahahe, ſow ſe auch 
fiheer verehrten Nachbarſchaſt zur wölweltenden Müfnahıme. 
Mürmberg ben 20. Yon. ı808, 
24 Lubelg Stahl, 
klaucxr⸗⸗· vub Eiſig · Fadrifaut. 
Margaretha Stahl, 
we Stoll. 
„ Beipgerberficafie S, Re. 198 a, 


Anzeige. 

Den rinem bebeaiemben ondtedriiken Hans wurbe mir 
eine Partie gang abgelageriie importirter Havanna 
Gigarren, beſtehend in la Cabana,; Villenzon, ia 
Flora, Upmann, ET 501 ete, zu, Prelf von LET 
pr. Mile. zum Verlauf üteritagen., Indem ich mir erlambe, 
Eier barauf amfwerffam. zu maden mad zur geldiligen Gin 
ficht der Waire einzuladen, Top Id Yhnen bles bie Wer 
ficherumg geben, doh ich mem‘ fein fo Befriebigemdes Sortir 
ment Adler Häbanna Giahrren am Lager gehabt habe, 

arhiaugavolſt 
er: oh Engelhard jun. 
Grund ſtůck⸗ Verpachtung. 

Der Ader Pre db 9 Take. Gr Deflat. Hinter 
dem Virkweißgerten ah ber Bärenichamge, im: deri Glmarrge- 
meinde Ririnweidenmähle, wird anf 6 bis u Yale vr 
pachtel. 

Vachill · bhab er wollen ihre Angebote binnen 14 Tagen 
zu VPretolell geben im Hauſe S. Mo. aus parterre, auf ber 
EN ‚im Nürnberg: 


Aufforderung. 

Die Inhaber ter Wed Mufeums- Meilen werben 
biemit, anfgeforbert, gegen Abgebe der Tolens dir neuen 
Zinsbigen Bei dem derpelfigen Kaſſtet der Geſellſchaſt 
dem C. Bude, id Ampfong' zd nehmen, 

Mürn'erg, des 205 Yan. 1854. 

Der Vorstand. 


Steindrucker Eiſenbahn-Preſſen. 
Der vie Ih hieſtger Gegrad ertall eingeführten, megen 
{inter taſchen nd vdriheſchften Druck all geche ſu briidhren 
elſtratn Preien mcehmen Aufträge entgegen ua führen ſolcht 


prompt-ans 
H Queva und Comp. 
in @rfurt. 


afferdichter Lederauſtrich 
aus Kauiſchuck bereitet, womit Schuhe und Stiefel 
eine außerordentliche Daher erlangen, I in Toͤpfchen 
a 1% fr. mis Bebraudd» Anmeiuiig in Nürnberg 
bei Jo he Engribardt, nähft dem fdhönen -Brums 
nen, und in der Weidiwarin’fhem Lederbaudlung 
unter'n Hutern allein acht und im beſtet Qualitat 


zu haben. 
S. 2. Krauf, 
Kautihuffirnisfabrifant in Mürnberg. 


ni Minoprie, _ 
irichgraben ro, IM. in 
Frantfurt a M.,. 
madır Verſendungen in weftphälifchen 
Schiuken. 
(34 verfaafen.) Eine der erden Bädereien in 


Nürnberg if zu verlaufen. Schriftllche Anfragen mit dr 
Mbrefie R. S. beforgt die Grp. d. DI. 












kleiner 








Auswanderung. 
Wichtige Anzeige, 


Es gereicht mir. zum, wahren Vergnügen, den Verwandten, Freunden und Bekannten ber 


durch mic 
beförberten 
richten reihen, glüdlidy, an ‚ihrer 

Nürnberg, im Januar 1852, 


nd die Herren Carl Botrang & 
affagieren bie Anzeige, machen zu können, dag fämmtlihe Schiffe, fo weit die Nad- 
eftimmung-in Amerifa angekommen find. — - 


' Der tal. minift. befätigte Haupt «Hgent 
Georges 
‚ Beinmarft und Garläftraffe S. Nro. 98. 


Comp. in 


Bremen in’ dem verflöffenen Sabre 


Demler- Welder. 





Camphim, 
allen fowohl wir im Blafchen, «in beſter Qualität, epfichlt 
sur geneigten Mbnahme i . 

Briebrih Blelder, 
gegenüber der Neinen Blange. 


Masken - Bäall. 

Eohtitäg den’ 25 Faaudr Änbef bei vollddndiger Veleuc- 
kunä unb'ropprit befegtem Orcheſter „Broßer Masten, Ball* 
bt Saäle 66 Bamberger Hofes fhatt! Ernfritlafarten werden 
son heute am’ bie Eomntag Makıriltags um 4 Uhr in ben 
Doknnagee, L, Are. Är der’ Fohannisgafhe und im’ L. 
Rro. 767 dem Rütmerisgäpkfen, fät Green & 30 fr., wobei 
eine Dane ferl If, abgegeben. Mh der Kaffe 48 le Mer 
Farig 7 tiht· Heft laden HERR ein 

Die Unternehmer. 


Balkf"im weißen Lamm } 
Ahr Comntaj wid” as y. ME mil dem Öntede u Peıfon 
aä ix. Aaıt) wozk erhebt eiladet 
EM Krieger. 


Amzgeige) Heute tem 20, Januar findet eine 
mahfalifhe Unlerhaltung Ralt, 
" Anfang 8 Uhr 
3: Robin ber langen Sefle. 


. Kauf Gefud. 

‚58 wird elm Epezerei-Weichäft, welches mit Gomtitorei 
oder Fedfücnesei werbunden if, zu faufen gefuht. Näheres 
auf irenfirte Brieje unter Chiffie K. A. E Miro, 95 turd 
bie Grvebition des Bränfiihen Aurier. 

YUrzeiged 
Motten: Anzüge für Arauemjlaimer, fotbie'weihe Faltiefver 
Mad billig zw verleihen Breite Bafle I. Mr. 507 db 
vor! Etiegen. 


(Zu vermieiben) Im einer Haupiftraße ind noch 
einige fehr felibe Läden zu vermichen. Mäberes in der 
Gp.» Bi . 


(Wermietbudg) Gih Iredener, im’ elnte Gäupifirafe 
gelegener Edladen mil Baremgiummer if bis Ziel Walburgi 
su vermickhen. Mustunft wire ertbelit im L. Mo. 406 8 
tenjefplaß. 





+ 


— 





{8 eich.) Min junger Dienih von 1b_— 16 Jahren } 


mwänjgt Icäleid) alt Kuslaufer unlerjufommen. 
(Biteratiee) Dirk de G. 6. Behfäe Bu 
handlung in Nürnberg it zu betteher·“· 
Die wichtige Schrift für Geifenfabrifanten 
Der Falte Weg 


‚nah den neueften englifhen Berbefferungen 
für 
Seifenfabrikanten 
Erfparniß von Zeit, geringes AnlagrKapitat für 

Utenfiliem, gute Ausbeute und beſſes Babritat, 
Heraußgegeben vom Inhaber der „Fabrik privi⸗ 
ligirter Seifen in Berlin®, it num wieder für 

fl. 2. 42 fr. durch obengenannte Buchhandlung 

s au beziehen. 

Die Erifenfabrifation anf: faltem Wege if ie Guplans 
und Fraufteich mit dem gläszentften Erſolge angewant! und 
es ih Zeit, daß and die beutfchen Fabrifen luachdem sinige 
derfelben am Rhein geheimnigeoll anf fallem Wege zu arbei« 
ten onfangen), dieſer Habrifationd-Mrihodne ſich bedienen, bei 
der jeht wllein erfolgreiche Refnttate zu ergieten ſtud. Ge 
giebt Hefe Schrift dazu die prafitfche Anteitung: 


Berlihtigung) Is der Mnzjeige des Dlinden 
Riyls in Ehwabiih-Bmänb find in ten juerl amsgegeber 





"nen Gremplarem unferes Wlatleh einige Bebler fichen gr» 


blieben und if Zeile 3 und & von oben „Beituorlagen" und 
Beile v6 vom oben Halt „Iheidet" ch at delꝰ zw leſtu. 


ingefogiinene Fremte bom 21. Jau. 
ee.) 59. Kürzel a. Grimitichon,, Bebler 4. Eomgabg., 
Malder a. Ulm, et Euufigt., Tüdieg a. Göle, Keur 


milh a. Brig. Alle. Mir, a. Bichtfele, v. Heſenfuß, 
Priv, a. Rgsty. 
Bl Slede) Gen, Rechter. o. Mribp v. Jderthaber, 


Rreisbaur, a Ausb. Plehmanı, Priv, a, @labgem. Wallen- 

weber a. Gummersbach, Waller a, Edhwarzenb., Kite. 
(Rote Habt.) Hd. Iareby, Beibet, Bolfhart a, Enwelnft,, 

Lerino a, Uhlfele, Kite, . 


—— 


Nachtrag. 

Dar inſtadt, 20. Jqn. Die Barte der Ei 
vilftandebeamten und des Mifitärd find von oben 
berimfer ſchon Früßtr regulirt wotden. Nun aber 
iſt die Reibe auch an die ber Advokaten gefom- 


nren, welche nun auch nicht mehr „die Mc 
tung vor dem Gericht und die Würde 
der gerihtlihen Verhandlungen be 
einträbtigen dürfen,“ d. h. die Bärte 
abfbeeren miiffen. 

= wWaris, 19. Ian. (Zweites Attentat 
auf Louis Napoleon) Auffallend if das 
Auftreten einiger Mitglieder jenes Theils bed 
frangöfifchen Volkes, der allein das Gelingen 
des Etaatöftreich möglich machte und bie man bie 
franzöſiſche Armee nennt. Schon früher (am 
1. Januar) ſchoß ein Soldat auf Louis Bona- 
parte, das eiferne Hemd, das die Bruß des 
Staatöftreichmanne® dedte, verhinderte die That. 
Vorgellern nun griff ein Jäger von Bincennes 
den Präfibenten mit” dem Bajonette an, ibm 
beifpringende Soldaten verhinderten auch diefed« 
mal den Verſuch Louis Bonaparte'd Rod wurde 
zwar durchftochen, er aber’ erbielt feine Verwun⸗ 
dung. Was aus dem Soldaten geworden, weiß 
man nicht. Man fagt, er werde beportirt wer- 
den mit den Andern, benn & Bonaparte wolle 
wicht, daß man ihn verurtbeile. 

Sonden, IT. Jan. Die Unterfuhung über 
den Urſprung der größlihen Katakrophe des 
Brandes der Amazone dauert in’ Southampton 
noch immer fort. Man fcheint doch allmälig 
aniumebmen, daß der Brand durch eine Unvor⸗ 
fichtigfeit in der Del» und Talglammer umd nicht 
durch Ibeberbeizung ber Dampfmaſchine ausbrach 
Die entfeßlich fchnelle Ausbreitung des Beuers 
ift der Maffe brennbarer Stoffe in der Umgebung 
der Mafbinerie und dem vielen frifchen Pech 
und’ neuen Flotenholz an Bord zuzuſchreiben 
Die Audfagen der Geretteten geben durch ihre 
Berworrenbeit: ein Bild der grauenbaften Con» 
fuhon, bie im erften Augenblick berrihte. Den 
Capitãn Symons gibt man verloren. Weberbaupt 
wurde nur ein Schiffsoffizier gereitet, was ein 
fcöntergliched, aber ebrenvoled Licht auf die eif⸗ 
rige Pflichterfüllung der Offiziere wirft, Als bie 
lebten Flüchtlinge dad brennende Schiff verlaffen 
battıır, faben fie eine Gruppe Unglüclicher am 
Steuer ſtehen und boffnunglos, aber kaltblũtig 
fortarbeiten, dies waren die Offiziere, welche auf 
ihrem Poſten ımtergingen. Als der Feuerruf 
ertönte, dampfte die Amazone gerade gegen ben 
Wind, und ed: ward nöthig das Fahrzeug umzu— 
drehen; ald ed nun aber vor den Wind lief und 
man bie: Maſchline zum Stillſtand bringen wollte, 
binderten Qualm und Klammen jede Anmäberimg 
an diefeldbe. Die doppelte Geſchwindigkeit des 
Dampferd in der aufgeregten See befchleunigte 
nicht nur die Audbreitung des Feuers, ſondern er» 
ſchwerte die fihere Ausſetzung der Boote und Ir 
ftete eine Maſſe Menfchenleben. Es wird: daber 
jept darauf aufmerffam gemacht, wie unumgänglich 
nöthig. eine Vorrichtung if, tim im Nothfall eine 
Dampfmaſchine von jedem beliebigen Punkt des 
Verdecks aud zum Stiuſtand zu bringen. Die geret⸗ 
teten Matrofen zeigten durchgängig die vom Ser 
leuten, namentlich Engländern erwartete Kaltblü- 
tigfeit. Raum war bad erfte Rettungsboot auf dem 
Waſſer, ald man im Borbertbeil ein gewaltiges Led 
gewahrte. Ein Matrofe befann fich nicht lange 
und zog bie Unterbofen aus, ein anderer feine 
Strümpfe, ein dritter feine Klanelljade, und fo 
gelang ed glüdlih, das Loch zu verftopfen, mäh- 
rend andere flundenlang ausihöpften. Dasfelbe 
Boot fam fpäter über die Stelle gefahren, wo 
die Amazone gefunfen war; weit und breit 
ſchwammen Kiſten und Kaſten, Maſtſtücke, erw 
loſchene Brände, Raaen und ein Stüd Wrack, 
um das fich, wie dem Leuten ſchien, ein Frauen- 
ewand gefchlungen hatte. Auf eine bedeutende 
Eirede war das Waſſer mit Del bebedt, was 
die Wirfung batte, die Brandung zu brechen. 
Daß noch nie daran gedacht wurde, in Reitungd- 
booten. eine Meine Vorrathäfammer für etwas 
Brod und Trinkwaſſer anzubringen, fühlten die 
Schiffbrũchigen gar bitter, da fie leicht vor Er- 
faörfung umgefommen wären. Geſtern endlich 
um 3 Uhr Nachmittags ging ein Ertrabahnzug 
nah Plymouth mit ver Drbre von Seiten der 
Lords der Mdmiralität, bie beiden Dampfer Con— 
fiance und Sprightly zur Auffuchung der lepten 
Schiffbrüchigen auszufenden! Unbegreiflich, daß 
dies nicht gleich je rer 


— ——— — — — — 
Hiedei eine Beilage, die Fahrordnung ber bair, 
mit Anſchluß der füchfifchen Eifendahnen beir. 


aa — — 
Drud der EB. Tümmel’fhen Offzin inTNärnberg.— Erpebitionslstal B, Nr. 544 am Nathhaus j 


KIX. Jobrgang. 


Frän 


Nüruberg, 25. Januar 1852. 





fan bei jeder Poſtexpedition pro Jaunuar, 
Februar md März 1852 mir I fl. 45 fr. 
abonnirt werden. 


WER Auf den Fraͤnkiſchen Kurier 


kifcher & 


(Mittelfränkijche Zeitung.) 


Die Exped. Des Fränk. Kurier. 


Deutſche Staaten. 


ve: München, 22. Jam. (Sißung der Kane 
mer der Abgeordneten.) 

Am Miniftertifcbe: v. d. Pfordten, Ringel 
mann, Aſchenbrenner, Zwebl, Biderd. 

Präfident: Hegnenberg-Dur. 

Es wird in der Berathung ded Budgets wei— 
teraefabren. 








ift Abe. Pangguth. Die Etaatdregierung ver 
mE für 
1) Ative Armee 


8,500,000 fi. | 
2) Bendarmerie , NE 800,000 „ 
3) Zorograpbiiched Burraur 50,000 „ 
4) Zufbuß an den Militär » Jr 
validen- und MWaifenfond . 92,000 „ 
5) Militär» Penfionen und Me 
dailen-Fulagen . - ‚000,000 „ 


“"T0,042,000 f. 


Der Referent beantragte im Ausſchuß für bie 
aftive, Arınee nur 8,000,000 fi, der Ausſchuß be 
autragt 8,250,000 fi, fo daß fi die Haupt 
fumme auf 9,792,000 beläuft. Der Referent res 


‚ produziert in der Sammer feinen Antrag. 


Der Etat des Minifteriumsd der Fi— 


nanzen (fränf. Surier Wr, 20, XXI.) wurde 
ohne Debatte angenommen. 

Etat ber Staatdanflalten, Katafter. 
2 verlangt die Regierung 500,000 fl., der 

usſchuß beantragt 481,250 fl 

Ada. Boos meint, man fünne den einzelnen 
Lokalbehörden das Steuerfatafter überlaffen. 

Ag. Wallerftein Magt über die mangels 
baften VBermeffungen, die: zu vielen Prozeſſen 
Anlaß geben. 

Abg. Koch brantrant, den Wunſch auäzufpre- 
then, daß in dem Kreife Oberbaiern eine nette 


Ang. Weit ſpricht ficy für die Negierungss- 


Poſitionen ans. 


Abg. Kolb beantragt für die aftive Armee 
nur 6,050,000 fl, fo daß fib die Hauptfumme 


auf 7,592,000 ji. beliefe. Er Hebt nicht ein, dab 


‚ bie Iedige große Armee für: Baiern nothwendig 


ı nur 46,000 Mann gebaht, jet babe man 74,373. | 


Bonitirung und Stlaffifizirung vorgenommen werbe, | 


damit bis zum Jahre 1854/55 das Kataſter im 
ganzen Königreiche vollendet fei. 

Lerchenfeld erklärt ſich für diefen Antrag, 
Mallerftein dagegen, indem er fih dem Wun- 
ſche des Abg. Boos anſchließt. 

Abg. Römich ſpricht für Boos und ven An— 
trag des Abg. Koch, ebenſo Morgenftern. 

Aſchenbrenner: Die Regierung verlange 
für das Katafter nur das abfolut Rothwendige, 
fie babe ofnebied weniger verlangt, mie früher. 
Der Ausſchuß wolle 19,000 fl. weniger dewilligen, 
vielleicht fönne ed gelingen, diefe 19,000 fl. zu 
erfparen, aber böchft ſchwierig für die Regierung 
wäre ed, wenn ihr in allem die Mittel fo genau 
vorgefchrieben würden. Er fei mit gegen den 
Wunſch des Abg. Boos, aber die Bürgermeifter 
Arjunfte möchten nicht fo genau den etwas ſchwie⸗ 
rigen Bau fennen fernen. Die Gutachten, die 
man früber einmal in diefem Petreffe eingeholt 
babe,- ſprächen fib nicht zu Gunſten diefer Maß. 
regel aus Gr werde aber auf's Neue fih bier 
mit befchäftigen. Was den Antrag des Abg. 
Koch beträfe, fo gäbe er zu bedenken, “eb ed nicht 
ein bloßes Flickwerk fei, wenn man nur bonitire 
und Floffifizire, aber nicht neu vermeffe. 

Bei der Abſtimmung wurden die Rofitionen 
bed Ausſchuſſes und der Antrag des Abg. Koch 
angenommen. 

Der Etat der Münzanfalt, jener der 
&lasmalerei-Anftalt, dann jener der Ben» 
fionen der Wittwen und Waifen der 
Staatöbiener (Fränk. Kurier Rr. 20, XXI. 
und XXI.) wurden, ohne Debatte angenommen. 

Sofort gebt es zur Berathung des Gtatß 
des Kriegsminifteriumd. Meferent darüber 


ſti ei den naboleoniſchen Kriegen*habe Baiern 
In Baiern babe man einen böbern Militärſtand, 
als felbft nad der Bundesmatrikel nothwendig 
frei. Er fiellt WBergleihungen zwiſchen VBaiern 
und Winterberg an und erzählt, wie Die jetzigen 
Bormationen entflanden ferien. Gr belteitet der 
Regierung bad Net, nach Belieben die Korma- 


tion- zu ändern, es fei bier dad Heered- Ergän- ı 


zungsgeſeß relevant, Er fpricht von ben beiden 


' Säulen.der Diplomatie (die, morſch, wie fie wäre, 


bei dem eriten Haube zufammenfürgen werde), 
und dem Heere.. Er babe die feite Ueberzeugung, 


daß bie Demokratie fiege, dann brauche fie auch 


das Heer zu dem Kriege mit Rußland, aber dad- 
felbe dürfe nur den Kern der. bemnffneten Macht 


Biden, die Hauptmacht müffe bie Woltäbewaff- | 


nung bilden. Er bemerkt, wie Napoleon nie 
durch ftebende Heere, wohl aber 2 Mal durch 
Bolfäberre geihlagen worden fei, es wären Died 
Maſſenkämpfe geweien. 

Abg. Koch fpricht zu Bunften des Ausſchuß⸗ 
Antrags. n 

Tbinnes: 
Ausſchußantrag geſprochen, er babe ſich aber jept 
beifer befonnen umd werte für die Regierung 
flimmen; das Votum des Abg. Weiß babe ihn 
biezu beftimmt, 

RLerchenfeld ſpricht für den Antrag bed 
Mg. danggulh, die Formation des baitiſchen 
m fei die ſtärtſte in ganz Europa, Baiern 
onne ed nicht lange mehr ausbalten. 
fi gegen den Antrag des Abg. Kolb aus und 
auch negen die Anficht, daß die Regierung wicht 
das Recht babe, die Hormationen nah Belieben 
zu bilden. 

Abg. Förg, der ſich im Audfchuffe für den 


Aus ſchußantrag ausgeſprochen, hat fib auf bie 


Rede des Abg. Weiß Hin auch befehrt und ffimmt 
hun für die Regierung. 

vd. Pfordten findet, daß im Vergleiche 
mit andern Staaten die baitiſche Armee micht zu 
groß fei. Das Poſtulat der Regierung zeige, 


Im Ausſchuſſe babe er für dem | 


Gr ſpricht & 


Nummer 25. 


urier. 


Sonntag: P. Ber. 


' daß biefelbr bie Pflicht, dad Land nicht über 
| Kräfte anzuftrenaen, fenne. 

Loffaulr: Die Militärfrage Tei eine Macht- 
| frage. Die Staaten feien fo viel werth, als ihre 
ı Militärfgaft. Der gegenmärtige Zuftand Eure, 
| pa'd werde nur noch von ben Soldaten gebalten, 
| Das Sprichwort bes Rürften de Ligne fei ae 
| weien: „die Menfchen find des Guten müde, fie 
! fuchen das Beſſere und finden dad Echlimmere 
und bebalten Died aus Furcht vor dem noch 
Schlechteren.“ Er fei fein Aſtrenom, wiſſe aber 
auch. ohne Sternfunde, daß man die untergehende 
Sonne nicht für die anfaebende halten dürfe. 
Wenn der Abend eines Volkes einsräce und die 
Schatten deö Lebend länger würden, fo fei es 
nur noch die bewaffnete Macht, welde vor dem 
| Untergange ſchühe. Er bitte nach Frankreich zu 

ſehen, nad einer 62 Jahre dauernden Revolus 
tion ſei es einem Klibuftier in die Hände 
gefallen. (Gebr gut.) Man Iefe aber die Ge— 
ſchichte Karl X. babe das Rand verfaffen, für 
ibn hätten nocd 30,000 Dann gefämpft, Louis 
| Boitipp habe nur no 30 Dragener zu feinem 
Shuge gefunden, wenn die Gefchichte Progreks 
fionen babe, fo werde der Tag ber Rache und 
des Zornd auch den Manu ereilen, der jeßt die 
Geſchide Frankreichs in Hänten habe. Wenn er 
die Bahn verfolge, die er eingefchlagen, wenn er 
die napeleonifden Prinzipien verfolge, gelinge 
ibm, was er wolle, banı gäbe es Krieg, nelinge 
ed ibm nicht, Damm wäre der Moment jenes aro- 
hen Prinzivienfampfes aefommen und man babe 
dann die äußerfte Kraft aufzubieten; um den 
Wechſelfällen gewachſen zu fein. Det ſlaviſchen 
Macht geböre die Zukunft, vieleicht bliebe im Tampfe 
’ı gegen fe nichts mehr übrig ald ber ehrenvolle Tod. 
Die Heere entfcheiden Die Kriege, das Genie 
und das Glüd nicht die Maffen. Angefichts der 
tgenmärtigen Lage Guropas ſtimme er für die 
| Sotion der Regierung. 
| Reuffer ſpricht für den Ausichufantrag. 
|  Wallerftein ſpricht für den Antrag des 
‚ Ada. Kolb; er hält einen Krieg für nicht fo 
wahr, Frankreich werde fih mit Rußland gegen 
Gngland verbinden. 

v. d. Pfordten. Mit 000,000 fl. fünne 
| man bad Heer nicht erhalten. Die Frage der 
‚ Armee fei-eine Rebendfrage. 

Unfere Givififation rube jept weſentlich auf 
I der Armee, Die Steuerfräfte ded Landes ferien 
noch nicht aufgezehrt. Aus Patriotismus müffe 
man die Summe bewilligen. Die Zukunft 
Deutſchlands fei weſentlich abbängig von der 
' Kraft Baiernd, Zwei Glemente ringen mit« 
! einander; ob Deutfihland bei dieſem Ringen 
untergeben werde oder wicht, bänge allein von 
der Selbfitändigtelt und Kraft Baierns ab. 
Baiern babe ſchon im Jahre 1849 feinen Beruf 
gezeigt und müffe diefen auch im Zukunft erfüls 
len, Gr ſpricht wiederholt von ben Säulen der 
Eivilifation. 
Nah Pfordten ſpricht Erämer für den Am 
trag Kolb's in einer glänzenden Rebe, die ſicht⸗ 
| bar Einprud machte. Wir werden biefelbe nach— 
! Bringen. . 








Der dentſche Bauern 


manen eroberten Reiche beit 
uns entmidelt fid gang nor 


Prieg. 


(Fortfegung) ® 

Die auf ver Leibeigenſchaft berubende Mdeldpemofratie, mie fle in Polen, 
und In etwas mopifieirter Form in ven erſten Jabrbunderten der von den Ger 
at, iſt eine ver robeflen Wefellfbaftsformen, 
iter zur außgebilneten Feudalhierarchit, die 
ſchon eine bedeutend höbere Stufe it. Diele reine Uneldtemofratie war alfo in 
Deuribland im ſeche zehnten Jabrhundett unmöglih, Eie war fbon unmöglich, 
well aberhaupt febeutenbe und mächtige Stärte in Deutſchland bedanden. Auf 


ihm nicht gu trauen und 


fien Reind, 


oder ben Bauen. Mas 


unbeflnmmter mußten die Umriffe feiner Meihereform werden. 
war nicht mächtig genum, dag Unternehmen durdzufrpen, dad bewies feine wache 
ſende Scha ache gesenüber vw Färfim. : Man mußte Bundesgenoffen haben, und 
die einzig möglichen waren bie Städte, die Pausen und die einflupreichen Theor 
retifer der Meformationdbemegumg. 


Der Al allein 


Aber die kannten ven Arel binreihenn um 
jedes Buͤndniß mit ihm zuräüdzumelien, Die Bauern 


faben im Adel. der fle-ausfog und mißhandelte, mit vollem echt ihren hitter- 
Und vie Tbeoretifer kielten entweder mit den Bürgern, Bürften, 


follte auch det Adel den Bürgern und Panern Pofls 


tior® verfprechen von einer Meihereform, deren Hauptzweck immer die Hebung 


der andern Seite war aber auch jene Allianz des niebern Apeld und ver Gtähte 
unmöglich, die In England die Verwandlung ber feudalftändiſchen Monarthie in | 
tie burqetlich · conftirutionelle zu Stande brachte. Im Deutfchland hatte ſich ver 
alte Adel erhalten, im England war er durch die Mofenfriege bit auf 28 Par | 
milien ausgerottet, und murbe burd einen neuen Adel, bürnerliben Urfprungs 
und mit bärgerligen Tendenzen, erfegt; in Deutſchland beſtand die Pribeigenjcaft 
fort und der Adel hatte feupale Ginkommtenquellen, in England war fle faſt 
ganz befeltigt und ber Adel war einfader bürgerlicher Grundbefiper mit ber 
bärgerliden Ginfommenquelle der Grundrente. Endlich war vie Gentralis 
fıriom per abfolnten Monarchie, die In Frankrelch feit Ludeeig XI. durch ven 
Grgenfag von Adel und Vürgerſchaft beſſand und ib immer tweiter ausbildete, 
fon batum in Deutſchland unmsalich, weil bier überhaupt die Beringungen 
er natlonalen Centrallſatlon gar nit ober nur unentidelt norbanden waren. | eine Mlllany aller Oppofltionsparteien, und namenrlih des Adels und ver 
Jemehr unter dieſen Verbältniffen Hutten Mh auf tie prafriiche Durchſüt | Bauern. Äber gerade biefe Allianz war in beiden Fällen unmöglich. Werer 
rung frineh Ideald einließ, werke mehr Gomzefflomen ürafte er madhen, und befto | war der Abel in die Nothwendigkelt werfept, feine policigen Privilegien und 


det Mveld mar? Unter dieſen Umflännen blieb Hutten nichts übrig, als in 
feinen Propagamvafhriften über bie fänftige gegenſeitige Stellung des Mel, der 
Stäpte und ber Bauern wenig oder gar michtd zu fagen, alle& Uebel auf bie 
Fürſten und Pfaffen Und die Abbängigkeit von Mom zu ſchleben, und den 
@Dürgern nachzuweiſen, daß ihr Intereife ihnen achiete, im beeorfiebenden Kampf 
zeiften Fürften und Adel fich mindeſtent neutral zw halten. Bon Aufhebung 
der Leibeigenſchaft und ver Laften die der Bauer dem Adel ſchuldig war, iſt bei 
Sutten nirgents bie Rede, j 

Die Stellung‘ deb deutſchen Adels argenüber ten Bauern war bamals 
ganz dieſelbe, mie die des polniſchen Adels zu feinen Bauern im ten {ne 
furreftionen feit dem Fahre 1830. Wie In ven morernen polniſchen Auf 
flängen, mar damals in Deutſchland die Bewegung nur durchzuführen durch 





Su e. Nicht allein die Armee, nein, aud 
die Kirche fei eine Säule der Eivilifation Das 
Sand könne diefe größere Laft wohl fragen; er 
babe einen anbern Zweifel, er glaube, das Land 
Tonne die andere napoleonifhe Idee, die Gifen- 
bahnen nicht tragen. 
Abe. Boos ſpricht für den Regierungsan— 
trag, ebenfo Abg. Lang. 
Abe. Rebenak ftimmt für den Ausfhuß, 
“weil Baiern bei einer Finanzlage angelangt fei, 
* der man nur das Nothwendigſte bewilligen 
dürſe. 
ing. Ruland Wenn Jemand ded Pater 
landed und des Volkes Noth fühle und kenne, 
fo fei er es, er babe 20 Jahre in und mit bem 
Bolfe gelebt. Die Roth fei aber nicht fo groß, 
daß dad Volk eine neue Steuererhöhung nicht 
mebr tragen Fünne. Angefihtd der dermaligen 
Rage, Angefibtd der bevorfiebenten Eventuali⸗ 
täten, mũſſe man dem Heere dewilligen, was 
nothwendig ſei. Wenn ihn etwas beflimme, für 
das Regierungspoſtulat zu ſtimmen, fo ſei es 
die Meußerung des bg. Kolb, daß das demo» 
kratiſche Brinzip fiegen werde, fiegen müfle. 
Der Lriegsminifter erflärt offen, 
daß das Kriegäminifterium felbft noch ein weit 
größered Budget vorgelegt ımd verlangt babe, 
aber ald geborfamer Soldat babe er ſich höhe⸗ 
ten Rüdfichten gefügt. — Mit der von dem Aus 
ſchuß beantragten Eumme fünne er nicht langen. 
Minifter vo d. Pfordten Ein Redner 
babe die Rheingrängfrage eine geringe genannt, 
er Fönne nicht glauben, daß ein wahrer Patriot 
diefe Frage für eine geringe halte Gin Bolt 
folle nicht feine Intereffen von denen der Dyr 
naftie trennen, das fei die Urſache all des Wehes 
mit Frankreich, das nur fuche, Sich wieder mit 
feiner Dynaſtie zu vereinigen, Die Gejühle für | 
bed Landed Wohlfahrt, Sicherheit und Rube, 
welche ein angeborener Monard für fein Land 
babe, fünne Niemand, den der Zufall oder die | 
Wahl an die Spitze eined Volkes flelle, baben, | 
aber zur Noth und dem tiefen Unglück führten | 
die unpraltifhen Ideen und Theorien das ganze 
are Es gäbe allerbingd aud andere 
äulen der Monarchie, aber für die gegenwärtige 
Zeit fei die 2* das Heer, alle übrigen 
feien angefreilen von einem Geiſte, er meine es, 
ed ſeien die rationaliftifchen Beftrebungen unferer 
Philoſophie, Die es dahin gebracht hätten, daß 
fh dad Individuum ald den WMittelpunft der 
—— Weſenheit betrachte. So lange dieſer 
ebermuth beſtehe, ſo lange man nicht an eine 


objeftive Gewalt außer und glaude und zum 
alten Geborfam gegen dieſelbe zurückkehre, fo 
Fa fei die Hauptfäule der Monarchie, das 
er, i 

Bei der Abfimmung durch Aufftehen - oder 
Eipenbleiben für ben Negierungdantrag, ergab 
ſich ein zmweifelbaftes Refultat; es wurde daher 
namentlich abgefiimmt und das Regierungspoftus 
lat mit 69 gegen 61 Stimmen verworfen. So⸗ 
fort wurde für bad Ausſchußpoſtulat ebenfalls 
mit Ramensdaufruf abgeflimmt und dasfelbe mit 
79 gegen 51 Stimmen- angenommen. Schluß 
ber Eitung 2 Uhr. . 


=; München, 23. Januar. Der Abg. Re 
benad erflattet Bericht Namend des 11, Aud- 
ſchuſſes Über den Voranſchlag der Staatdeinnah- 
men für die Jahre 1851,55. Wir bringen in j 
Bolgendem die Anfäge der Staatöregierung und 
die Anträge des 11. Ausſchuſſts: 

1. Laufende Einnahmen. Direfte Etaatdauf- 
lagen: Grundſteuer, ausfchließlich der Erböbung 
4,641,168 fl, Haudfleuer 606,025 fl, Dominis 
falfteuer, ausſchließlich det Erhöhung 146,562 fl, 
Gewerbfteuer 844,298 fl, Rapital-Renten-Steuer 
507,292 fi, Einfommenfleuer 730,657 fl, Witt 
wen- u. Waifens Benfionsfonbäbeiträge 50,705 fl, 





Summa 7,532,710 fl. (Reg.-Anfähe), gleichlau- 
tend die Anträge des II, Ausfchuffes. 

Andirefte Staatdauflagen: Taren 2,831,328 fl. 
(2,950,000 fl.) *), Stempelgefäle 1,020,622 fl. 
(1,050,000 fl,), Wuffchlaggefälle 5,500,000 fl., 
Zölle + 5,364,400 fl., Summa 14,716,350 fi. 
(14,864,400 fl.). , 

Staatdregalien und Anftalten, ausſchliehlich 
deö Zahlenlottes: Salinen, Bergwerte der Pfalz 
2,375,030 fl. (2,450,000, 43,000), ifenbahnen 
714,685 fl. (1,130,000), Poſt 257,137 fl. (300,000) 
Donaudampfidifffahrt 31,453 fl, Gefeh- und Re= 

ierungeblatt 16,000 fl., Uebrige Regalien 20, 181fl,, 
umma 3,414,486°fl. (3,990,634.) . 

Staatödomainen: Forſten, Jagden und Trif- 

ten 2,614,885 fl. (2,900,000), Defonomien und Ge⸗ 


werbe 261,559 ft, Lehen⸗ Grund⸗, Berichts, Zimd-- 


und zebentberrliche Gefälle 4,412,165 fl., Zinfen 
aus Staatdaftiv» Kapitalien 156,562 fl. (95,542) 
Summa 7,445,171 fl. (7,072,266.) j j 

Befondere Abgaben 36,059 fl. Uebrige Ein 
nahmen: Nerariairenten aus ber Nürnberger Banf 
40,080 fl. (50,000 f.), Entſchädigung von ber 
Krone Defireih 100,000 fi., Steuerbeifhlag der 
Pfalz 100,000 f., Erlös aus Mobiliarfcpaften 
809 f., zufälige Einnahmen 3,947 fl., Summa 
244,816 fl. (254,816 fl.) Summa 1. Laufende 
Einnahmen 33,390,522 fl. (34,351,815 fl), biezu 
Summa U. Ginnahme aus dem Beitande der 
Vorjahre 300,000 fl, (400,000 fl.) Geſammtde⸗ 
trag: 33,690,522 fl. (34,751,815 fl.) 

Um das Deficit zu beden, welches fih gegen- 
über den Ausgaben nod immer ergibt, ſchlägt 
die Negierung vor: a) das Zahlenlotto fortber 
ftehen zu laſſen mit einem Anfage von 1,200,000f., 
b) die Grund u. Dominicalfleuer zu erw 
böben,, um eines Simplums, da wo das 
Steuerbefinitivum von 1828 belebt und um 1'/, 
Simplum bei dem Proviforium und älterem De 
finitivum — melde Erhöhung fi beläuft auf 
1,795,398 fl, Summa 2,995,398 fl. , 

Berner beantragt ber Ausfhuß: 1) Es feien 
die Regierungsanfüge für die Xeitoeinnahmen, 
und zwar für ein jedes Jahr der 4 lepten Jıhre 
1851/55 ber VI. Finanzperiode in ber Weile 
feRzuftellen, wie fie aus obenflehender tabella- 
rifher Zufammenftelung bervorgeben. 

3) Die tgl. Staatsregierung möge bezüglich 
der Verrechnung der Steuernadläffe (der unein⸗ 
bringlichen Steuerquoten) für den Pfalztreis die 
gleiche Behandlung, wie für die übrigen Regie 
tungsbezirfe, eintreten laflen. 

3) Die Berlenfifberei in Rieberbaiern, Ober 
yfalz und Dberfranfen möge nicht länger auf 
Staatöregie fortgeführt werben. 

4) Die Jagdregie mit eigenem Perfonal möge 
durdweg aufgehoben; die Verwaltung der Jag- 
den, fomeit e# für nothwendig erachtet wird und 
ohne Zubuße aus ber Staatöfaffe gefchehen kann, 
den Horftbeamten übertragen, überall aber, wo 
es irgend zuläßig, die Berpachtung ber Jagden 
eingeführt werben. n 

5) Die f m ne Sorge trar 
gen, daß der Wildpark im Speflart nicht mehr 
auf Etaatdfoften unterhalten werde. 

6) Es möge die Uebermweifung der bereits 
verliebenen und noch zu verleibenden Penſionen 
und WAlimentationen des Jagbperfonald auf bie 
Penfiond-Amortifationdfaffe ausgeſprochen werben. 

München, 22. Januar, Uebermorgen fommt 
beim oberſten @erichtähgf die Nichtigleitöbefchwerde 
ded Buchhändler Köpplinger zu Kißingen wegen 
Prefvergeben zur Verhandlung. — Heute früh 
wurde im der fol. Erjgieferei das Standbild 
König Earl XIL von Schweden gegoffen. Der 
*) Die in Varantefen befintlichen Zahlen find Die Anträge 

bes Ausihufirs. Wo keine Eummen in Parantbeien 

angegeben find, lawtetem bie Anträge dee IL Ausfhufies 
gleich den Rrgierumgs » Anträgen. 


Guß gelang volfommen. — Die nachgeſuchte 
Berlegung ded Schwurgerichts von Oberfranfen 
nah Bamberg wurde höchſten Orts nicht ber 
willigt. 

* München, 21. Januar. Die Vofaffiftenten 
Greiner zu Münden und Göpl in Rürnderg wur- 
ben: zu Poſtoffijialen bei dem DOberpoft « und 
Bahnamte in Bamberg ernannt. 

‚ Nudolftadt, 20. Jan. Wie verlautet, fei dem 
Regierungsratb Hönniger unter der Hand. zu 
verfteben gegeben worden, daß der regierendbe 
Fürſt nicht abgeneigt fei, ihm ben Reft feiner 
Strafzeit auf dem Önadeawege zu erlaffen, wenn 
er (Hönniger) das Verſprechen gäbe, von feinen 
„demofratifchen Träumereien* abzulaffen. Hönni« 
ger bat mit Entrüftung diefen lodenden Antrag 
abgewieſen. (Kriit. 3.) 

Franzöfiiche Nepublik. 

Waris, 20. Ian. Ich fchried Ihnen geftern 
über die Stellung, welche die Regierung zu ben 
Regitimiften einnimmt, und wie fehr diefelbe von 
der gegen die Orleaniften befolgten Politik ab⸗ 
weiche. Da der Drleanidmus feine Wurzeln in 
der Bourgeoifie bat, biefe ‚aber unterbrüdt wer⸗ 
den foll, fo ift eine Werftändigung mit den Les 
gitimiften um fo eher erflärbar. Der Gierud 
dient naturgemäß zum Vermittler zwiſchen dem 
Elpfee und den Pegitimiften. Die Regierung bat 
ſich auch bereits zu allen möglichen Conceifionen 
bereit erflärt, und wie weit dies geht, beweiit 
Ihnen der „Moniteur“ vom heutigen Tage, in 
welchem die Minifter ankündigen, taf am 21. 
Januar, dem Jabreötage der Hinrichtung Lud⸗ 
wig AVE, in ihren Salons fein Empfang flatt- 
finden werde. Unter Rouis Philipp war dieſe 
Rüdfiht nie genommen worden, und ich erinnere 
mid, daß einer feiner Minifter einmal an dies 
fem Tage ein glänzendes Diner gab und Herrn 
v. Montalenmbert zu demfelben lub, worauf biejer 
in einem Be motivirten Ablehnung ds 
Schreiben ermwiederte: an diefem Zage feinem 
Breudenfefte beimobnen zu fönnen. Auch in den 
Departements wurden den Begitimiften alle mög— 
liben Gonceffionen gemacht, und z. B. einige 
wichtige Departemental» Journale ihrer Farbe, 
welche die Präfecten aufgehoben hatten, erhielten 
wieder die Grlaubniß zu erfceinen. Ganz an- 
ders ift die Stellung der Regierung zu den Or 
leaniften, deren befonuenfte Führer, wie Mole 
und Broglie, fih gang unverjühnlih ‚zeigen, 
Während die Regierung mit der arifokratifchen 
Regitimiftenpartei ſich vereinigen will, bat gang 
im Stillen eine Coalition zwifchen den Drlear 
niften und den gemäßigten Republifanern flatt« 
gefunden, über welche nicht ale Detaild mitger 
theilt werben können. Thatſächlich if ed, daß 
fih ein dirigirendes Comitée für diefe Koalition 
gebildet bat, das nun ganz kropfenmweife die in 
diefem Augenblide noch felfenfeh begründete 
Regierung untergraben und durchhöhlen wird. 
Mehrere Mitglieder der hoben Bourgeoifie has 
ben bereitö ſeht beträdtlihe Summen gezeichnet, 
welche zu biefem Behufe verwendet werden follen, 
und obſchon man fi nur eine fehr langſame 
Wirkung verſprechen fann, fo fol dennoch ber 
Gifer nicht minder groß fein, Die Franzoſen 
find ganz die Männer, welde die Geduld baben, 
Jahre lang zu wühlen und troß aller Nieder. 
lagen nicht den Muth zu verlieren, wie es bie 
republifanifche Partei unter Louis Philipp ber 
wied. Die Eoalition ber Republifaner mit den 
Drleaniften it aber aud eine Thatſache, welche 
die Regierung troß aller Polizei» und Militär 
Hertſchaft nicht umftoßen Tann. Sie ift von 
diefem Augenblid eingetreten, in welchem man 
in Frankreich eingefehen hat, daß nicht nur bie 
Revolution von 1848, fondern aud die von 1830 
gefährdet ſei. Bon biefem Momente angefangen, 
war eine ſtillſchweigende Berfhwörung zwiſchen 


feine Feubalgerechtſame gegenüber tan Bauern aufzugeben, mod fonnten bie res | und feiner übrigen Freunde ließ ibm bier der verbündete Adel, eingeſchüchtert 
solutionären Bauern Ah auf allgemrine unbeflimmtie Ausfihten bin in eine 


+ Allianz mit. dem Adel einlafien, mit dem Stand ter 
drüdte, 
Bauern nicht mehr gewinnen. 


| burd bie concentrirte u 
fie gerade am meiflen ber | tönlid verwundet, 4% 
Die in Polen 1830, fo fennte in Deutfhland 1522 der Mbel, bie 


Nur vie gänzlice Befeitigumg der Leibeigenſchaſi 
und Hörigleit, dab Aufgeben aller Adeltprivileglen hätte dad Landrolk mit dem 


mufte in bie Schwelz 
Ufnau im Bürderfer, 


Mit die ſer Nienerlage und bem Tode der be 


raſche Action ver Bürflen, im Stiche; er ſelbſt wurde 
d dann Landſtuhl und flarb glei darauf. Hutlen 


LKıen und farb wenige Monate fpäter auf Der Infel 


n Führer war die Mat bes 
Korperſchaft gebrochen. Bon 


Adel vereinigen können; aber der Adel, wie jeber priviligirte Grand, hatte nicht 
die geringfte Luft feine Vorrechte, feine ganze erceptionelle Stellung, und ben 
größten Theil feiner Einfommenquelen freiwillig aufjugeben. 2 

Der Adel fand alfo ſchließlich, ala ed zum Kampfe Fam, den Bärften allein 
gegenüber, Da die Börften, bie ihm feit zwei Jahrbunderten fortwährend 
Terraln abgewonnen, ibn auch biedmal mit Leichter Mühe erbrüden mußten, 
war vorberzuichn. . 

Der Verſuch ded Kampfeh felbR IR Bekannt. Hutten und Gidingen, ber 
fhon ald politifemilitärifäer Chef des mitteldewifchen Adels anerkannt war, 
bradte 1522 zu Landau einen Bund beb rheinischen,” ſchwäbiſchen und fränlie 
fen Arels auf ſecht Jahre zu Stande, angeblich zur Gelbfivertheinigung; Sidine 
gen zog elm Heer, tbeild aus eigenem Mitteln, theils in Derbinbung mit den 
umlirgenden Rittern zufammen, srganifirte Werbungen und Buzüge in Branfen, 
am Nieterrbein, in ben Niekerlanden um Meftpbalen, und eröffnete im Sep⸗ 
tember 1522 die Beintfeligfeiten mit einer Fehdeerklärung am dem Kurfürflen 
Erzbiihef von Trier. Mber wahrend er vor Trier Sag, wurden frine Zuzüge 
durch raſches Ginfhreiten der Fürſten abgeſchnitten; der Landgraf kon Heſſen 
und der Kurfürft won der Pfalz zogen dem Trierer zu Hilfe un Sidingen 
muste AG in fein Schloß Landſtuhl werfen, 


Trot aller Bemühungen Huttens 


Adele, ald einer yon den Bürften unabhängig 
jegt am tritt der Abel nur mach im Diemfe und unter der Leitung ber Fürſten 
auf. Der Bauernfrieg, der gleich darauf außbrad, zwang ibn noch mehr, ſich 
tireet ober inbirert unter den Schug der Zürſten zu ſtellen und bewies zu glei» 
Ger Zeit, daß ber beutfche Mdel «6 worzeg, lieber unter fürflliber Oberboheit 
die Bauern fernerbin zw erpleitiren, als die Fürſten und Pfaffen durch ein 
offenes Bündnig mit den emancipirten Bauern zu flärzen, 
(Bortfegung folgt.) 


* Während bie Deitungen des Thurgau «4 von Zeit zu Beit mit Gıolz 
twieberbolen, baf Lupwig Napoleon in Tiegerwylen Gchulpräfieent gemefen, 
führen biejenigen von Graubündten ben Beweis, daß er von mütterlicher Geite 
aus Bünpten abflamme. Denn Iofepkine Taſcherde la Vagerie fel die rent» 
lin eines Gbrifion Taſcher ven Igis in Bündten gewefen, von melden eim 
Sohn autwanderte und in Dlartinique fein Glüd machte, „Lupwig Rapolton 
und feine Frau Mutter — fagt die Bünpiner Zeitung — haben ihre graubündt« 


neriſche Abkunſt fetd anerfonnt, waren aud im Beflg eines genauen Gtamm«- 


baumeb, Durch gültige Berwendung hatten wir Gelsgenheit, einen Brief Ludwig 


den Kindern des Juli 1830. und den Februar 
Rindern eingetreten, um ficb gegen das Alter 
und den-Tod, ber fie bedroht, zu flärfen. Die 
Vernichtung der focialiftifhen Partei und die 
Veberzeugung, welde die Bourgeoifie 
gemonnen bat, daß das „rotbe Geſpenſt 
nur eine Theater: Bbantadmagorie gr 
wefen fei, bat diefe Verſöhnung um fo mög— 
liher gemacht. An der Warifer Breife bat 
fi Diele wichtige Goalition durch das Eingeben 
des „Ordre“ abagefpiegelt, welches Blatt mit dem 
„Siecle», dem Organ des gemäßigten Revublifa: 
nismus, vereinigt wurden. Alle Abonnenten des 
„Ordre“ erhalten nun den „Siecle“ und die 
Actionäre des erfigenannten Blattes follen Netien- 
beträge des „Siecle? von verbältnißmäßigem 
Werthe erhalten. So wie die Vreſſe ſtetä auch 
in ihrer tiefiten Knechtung die Zuſtände abfviegelt, 
fo beweiit Ihnen der Umftand, daß das or 
leaniſtiſche Blatt’ feine Publication eingeftellt bat, 
daß die Nepublifaner bei dieſem Compromiß 
feine Eonceffionen gemacht, fondern deren erbals 
ten baben, @8 verfteht fich von felbit, daß dieſe 
Goalition beider Varteien feinen anderen Zweck 
Bat, ald durch friedliche Agitation und-nament- 
lich durch Werbreitung von Flugfchriften gegen 
L. Napoleon zu wirken. So weit gebt das ger 
meinfcbaftlihe Terrain, beide einzelnen Grace 
tionen mögen noch Hintergedanfen baben, melde 
ſich auf eine ferne Zukunft bezieben, Aber 8. 
Napoleon braucht dieſe Bereinigung ftiller Gegs 
ner nicht weiter zu fürdbten, und wenn ed wahr 
ift, daß er einen febe feinen fählernen Maſchen- 
Panzer trägt, fo ift berfelbe gegen Altentate von 
diefer Seite nicht nethwendig. Alle Auſſicht der 
Molizei, ale Strenge fol jedoch nicht im Stande 
fein, die Slunblätter, welche gegen die neue 
Regierung verbreitet werden follen, zu verbin« 
dern. Die Regierung fann die orleaniftifch = rer 
publitaniſche Koalition um fo leichter fennen, ald 
ſelbſt in Paris bei Gelegenheit der Mbreife der 
einzelnen verbannten orleaniftifchen und republifa= 
niſchen Repräfentanten von. beiden Parteien Dis 
monftrationen ſtattfinden, welche fie troß dem 
Belogerungszuftand nicht hindern fann. So wur 
den Greton und Duvergier de Hauranne nicht 
nur von Drfeaniften, fondern auch von Republi« 
Fanern nah dem Eifenbabnbofe begleitet und 
dasfelbe fand bei den Mbreifen ver Montagnards 
fatt, "Sogar einige furze Reben wurden bei fol 
den Gelegenbeiten von Odilen Barrot gebalten, 
welche die Regierung abfichtlich nicht gehört bat. 
Die Eoalition findet in den Salons von Paris 
einen Boden, der anfängt von politifcher Wich 
tigfeit zu werden, fo daß felbft der „Bonftitition- 
nel" heute die Salond angreift und lächerlich zu 
machen fucht. Ramentlid find ed die Damen, 
welche an diefem Complele Theil nebmen, weil 
fie ſich kühner bervorwagen dürfen und man an» 
nimmt, daß die Regierung fib vor der Läder 
lichkeit fürchtet, fie verfolgen zu wollen. Täglich 
bört man neue Züge biefer Salond» Oppofition, 
So erzählt man von einer Meinen Gonfpiration 
von Damen, die Hrn. D’Argouf, Diretor der 
biefigen Bank und Mitglied der Gonfultativ. 
Gommifften wibderfahren fein fol. Gr befand 
fih in einem Salon; in welchem ale anwe— 
fenden Damen fib verfchworen batten, ihn gu 
vertreiben. Eine derfelben fagte ihm: es F 
feine je - e bonnette Perſon in’d Glpfee, d'Ar⸗ 
gout ar fh an‘ feine lange Wafe und 
fagte: es gebe denn doch Ausnahmen. Die Ant- 
wort aller Damen mar, man ferne feine einzige, 
Um fi aus der Verlegenbeit zu retten, appel- 
firte er an die Dame vom Haufe, und diefe 
fagte endlich nach langem Befinnen: in der That 
fer eine einzige Verſon, welche dem Eipfse buls 
dige, bennet. Hr. d'Argout athmete auf. Mber 
die Dame fuhr fort: Dies frei Hr. v. Morny, 
welcher feit den Dienften, welche er dem Bringen 
feifte, feine Schulden bezahlt habt. Hr. d’Ars 
gout nahm feinen Hut und ging. 

— Die Zufammenberufung der Wablcollegien 
fol für den 15. Februar geſchehen. Die Regie 
rung if der Wahlen fo gewiß, daß fie den Be— 
richten der ‘Präfeften, die von ihr bezeichneten 
Kandidaten würden eine immenfe Mojorität ers 
halten, glaubt. . . 

— Man verfihert, die Schriftftelerin G.Sand fei 
in dem Andres und Loire-Departement, wohin 
fie fih nach den Dezember⸗Vorgängen begeben 
hatte, verhaftet worben. 

Paris, 21. Jan. Nah dem beuttgen „Mos 
niteur* iſt dad proviforifche Regierungsdecret, 
das freimillige Armee⸗Engagements auch für zwei 
Jahre geftattete, aufgehoben worden. Das frür 
bere ——— das nur ſiebenjähtiges 


5 


Engagement erlaubte, iſt wieber-bergeftellt. — 
Oberſt Charras und die Mrtillerie-Hauptleute 
Chalat und Milliot find, ald verbannte Reprä- 
fentanten von der Armer-Lifte geftrichen worden. 


Tages: Ebronif. 

D Nürnberg, 22, Ian. (Gemeindebevollmäch · 
Hatenfigung. Schluß) Muf Die Unfrage det Golle 
giumsd an den Magiftrat, ab denn für bie öffentliche 
Sicherheit in bieger Stadt genügenv gejorgs jel, da 
in. Iepter Zeit fo auffallende Dieberrien vworfemmen 
fonnten, iſt erwiebert worden, baf man fl bel ven 
belehenden Nnorpuungen wohl berußigen fönnr, und 
daß bie aufgefiruten Gerüchte über Unficherbeit in 
biefiger Stadt übertriehene ferien. — Das mitgeiheilte 
Refultat der Nechnung ver Unterflüßungdfafie für 
die Polizeimannfcait baͤßt erfahren, vaf, um die Une 
terflügungen zu leiften, ein jahrlichet Aufwand von 
434 fl. erforderlich if (im Iabre 1845 blos 160 fl.), 
während vie jährliche Ginnahme 205 fl. brirägt: — 
An die Ableſung einer Rechnung ber Betraldenaga- 
zindfaffe, welche mit dem 30. Sept. 1851 fchlieht, 
fnüpite fi die Brage, ob die Getrafdemagazindfaffe 
verpflichtet fei, die Reparatur der gemietbeten Böven, 
wie ſolche verrechnet war, zu beflreiten, ober die Wer- 
mieiber. Die Branmortung dieſer Frage wurde 
dem Magifirate überlafien. — Die Disfufflon über 
ben Ankauf einer Waldpatcelle bei Kalbenfleinberg, 
Wartei OberrGribad, welche einen ſchmalen Streif 
bilvend, tif im Die Mäptifihen Stiftungewaldun- 
aen bineinreicht, führte zu der Bemerkung, daß 
biefe Waldungen fl fe wenig rentiren, daß ein Wer 
kauf mohl beffer wäre. Doch wurde des Arronpifiee 
ments wegen für- den Ankauf viefer Barzeile fit 
audgefproden. — Die jüngfte Wahl ver Gemeinde- 
bevollmädktigten hat den Armenpfleafhafidrab Hr. 
Kaufmann Gonran Müllet ind Collegium berufen, 
Als Urmenpflenfdaftsratb harte er das Gommifles 
rium über die hiefige Veihäftigungsanilaft, wıh welde 
er Äh allgemein anerfannte große Verdienſte erwarb. 
Die Wahl eine® Nachfolgers würde erſt auf ten 
Wär; 1853 fallen, wenn nicht früber eine Zwilden- 
wabl einträte, Dieſe wirn aber von allen Seiten 
um fo weniger gewünſcht, ald Hr. Müller nicht leicht 
gu erfegen it. Vom Armenpflegitaitsrait und von 
der Megierung wird gewünfdt, baß Hr, Müller fajne 
Bunfiion beibehalte und da bied nicht Ohne Zuſtim⸗ 
mung ded Gollegiums geſchehen kann, fo wurde dieſe 
keute mit Freuden gegeben. 

Endlich if noch das Thema, bad in ver Ichten 
Mogifratsfigung allgemeine® Interefle erregte, die Ere 
bauung eines Gettaldeſpeicherd betreffend, verhandelt 
worden. Vom Hrn. Vorflande des Gollrgiums wurde 
Ausführlich die Geſchichte dieſes Antrags, der fon 
vor zwei Jahren Im Gollegium angenommen uns an 
den Magiftrat hinüber gegeben, aber wlederholt von 
dort, wegen der Aufbringung ber Mittel, zuräcdge» 
wiefen wurde, referitt, Um 16. Ian. d. 98. bat 
enylich der Maniftrat befchlofien, ven Bau nad Aus 
fimmung des Gollkegiums unverjüglich in Angriff zu 
nehmen. Bon der Hälfte der Mügliever des Golle- 
giumd wurde ledoch heute erflärt, daß fie im dieſet 
wichtigen Angelegenheit nicht im der Rage ſich beſin⸗ 
den, ſich ſogleich ſclüſſtg zu machen, beſonders auch 
detwegen, weil jegt Die Getraidelaſſe die Mittel zum 
Bau bieten foll, währenn früher fie von der Stadt 
biefe verlangt hätten, Es wurbe darauf bin von dem 
Hrn, Borflande die Beranbung auf 14 Tage vertagt. 

* Nürnberg, 23. Ian. Die Mr. 312 unferer 
Zeitung, melde wegem eines Abſchiedogedichtd am den 
Urbeiter Schulze confleeirt wurde, iſt freigegeben 
werten. _ 

Würzburg, 22. Yan. Man erzählt fib bier 
folgenzen Vorfall, welchet ein faſt romanbafırd Gr 
pröge hat. Bor mehreren Tagen wurbe ein Land⸗ 
märden binter der Aumühle von einem Burfden. 
erſt mit Licbedanträgen,. dann mit Abforeegung ihres 
Geldeb behelligt. Sie ſuchte zu enifliehen, warb le⸗ 
doch eingeholt und ihrer Baarſchaft im Betrage von 
16 fl. beraubt. Tage daramf erblidt fie, im Begriff, 
ihre Beraubung zu gerichtlicher Kenntniß zu bringen, 
auf biefligem Marftplage ten Räuber, folgt demfelben 


‚unbemerkt einige Straffenlängen, biß derſelbe bei einer 


zufälligen Wendung dad Mädchen erblide, erkennt 
un unter Schimpfworten und der Beihuldigung, fir 
babe ihn beftchlen, diefelbe aufferftrt, ihm zur Por 
lizel zu folgen, was fe denn auch thut. Dort foll 
die - gegenfeitige Beſchuldigung der Diebflahla zum 
Refultate die Verhaſtung beider Theile gehabt haben, 
im Berlaufe der Sache aber ver Burfhe in die 
Brobnvefte abgeliefert, dad Minden aber freigegeben 
worden fein. 


Verantwortlicher Mebalıenr: Ludwig Jegel. 


Sandels: und Börfenberichte. 
Bairentb, 21. Jan, Walzen flirg um 12 fr. 











(23 fl, 12 fr, Mittelpreis), Korn Meg um 36 fr. 
(20 fl. 12 r.), Gerfte fiel um 30 fr, (16 fl. 36 fr.), 
Hader il um.30 fr. (5 fl. 12 fr.) 

Schweinfurt, 21. Ian. Wainn 20 fl. 57 Er. 
(Minelpreit), Korn 19 fl. 50 fr., Gerfle 15 fl, 41 Er, 
Haber 5A, 34 fr. . 

Palau, 20. Januar... " Waizen 19 fl. 30 Er. 
(Mitelpreis), Korn 17 f. 4tr, Haber 6 fl. 6 fr. 
— —— IE Bi 2 
PAranffurt, 22. Aansar,) VBauf⸗Alllen 1235, spürt Die. 
77°, Art AP, art ts, Sp, di WApÜ, 
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2.0.1850 6.0.100, Ur. ©. 965, APULD, Milis®, 
Ma Bar D, yury, Bach Wilmb.- Mit, 801/, 
wärtemb, 4%, pi. Dijakamen 5, Mihs, Ia1!, Stanüt, 
bitte Di: kimbeifiige 40 Fhaiembenie b. Mike. 33", 
Ard. + Milk. » Weredubraftien 40, Darmfläster so fl, 
Koofe 87°, auf.«Eueie I: tab. 2’ aplt. DB. 90, 
Sl.tecie 3 B. Söh-tooie 377%: mal. 20l..Boeje 97, 
|. * —— — Ban pt, 
* a Sm. —, 2° . It, 58 
Dislante 3 8. 2 — NE N N 

Sedture.) Tilolen Ü. P 40%: Vreuf. Arietrihev'er 
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tsa r.; 20 Aranafüde B. u 30%, fe; nal. Eotir 
veraind Ba Wer al Mlareo P. 381: Mreufl. 


Ihaler H. 2 0a Me: Wrenfl. Kai. Beine, B.1 46°. 
3 Aranfenthaler #. 2 9274 Ir; Henbaltininder A. 24. 32. 
(Augsburg . 22. Ianuar.) Yayr.Iıpeoe, DM. 91'4; Apre, 
95; wroe Btrumer.-Mbidfangscht. "93, ditle hprer. erfler 
Gnsifflon 101°, Pilte zweiter 101'4. ° Banl-Mltien .Erm. 
680; Vromeflen ältere 120, meue 02; dflere. Karoc, 
Met. TDY; Khärroc 69P; Banlalt, I, Erm, 1010, - würtl. 
Narr. 89; aprec 101'4.%B, Kae 
(Wien, 23, Janusr.) Drfterr. Spree. Detall B5'4: avrot. 
Bil’: Bottarier Uniebemslooie v. 1039 208, Banfaftiew 
12104; Mertbahmattien 156 Dechſelcuts: Mugsburg uns 
122'4; Benson 12.7. Geldeurs: Ducaten 26°,- 
- ABarie,21. Januar.) deren 104; Spree. 07,00. 
(fenten, 19. Januar.) Spree. Goufsls 96°. - 


Vrieffaften. 

Herd. in Fl. Es find im diefem Jahre 
blod die Nummern 7 und 20 unfered Blattes 
fonfiözirt worden und wir baben für beide Nums 
mern fogleich eine zweite Ausgabe veranftaltet. 
Wenn Ihnen alfo diefe oder auch andere Rum— 
mern fehlen, fo liegt die Schuld niht an und, 
und Sie haben das Recht, fie von der Poſt zu 
tequiriren. Für alle Bäle werben wir Ihnen 


die vermißten Nummern nochmals fenden. 


ie Erpedition. 





| 


Anzeigen 


(haub-Berlauf.) Rabe am weißen Thurm if 
ein get onsgrbautes Hans aus freier Hand zu verfanien. 
L, re. 294, * 





Berpadtung. 
Cine Gorlühengerehtiame iſt ze verpachten. Näheres 
in ber Grpeb. d. Blattes. 


Beihgeinigung) As M,in €. 2f.30fr, 
an 5. in R. 2 fl. empfangen, 


Familien: Nachrichten. 

> Gheliche Berbinbungen: Sn München: Hr. Ludw. 
Shöttl, Brawrreibefiger ju Traunſteln, mit Frl, Thereſe 
Pfſchort, Brauerotechter aus Münden, Hr. Joh. Rep. 
Sturm, Pollpeifanft, mit Frl. Anna Mar. Stapler vor 
Baunburg, — 2 

Auswärts Geſtorbeae. Sr, Iof. Bey, Edwarj, 
Traiteur, in Augaburg. — Hr. Mid, Stadler, Ganbivat 
ber Theologie, 26 I. o., von Bern, in Münden. — Pirau 
Gäser Held, Hanvelömannsgaktim, in Regensburg. — Frau 
Thetla Hörmann, geb, Brandenderger, Hallterifionsber 
audsenwittwe, 70 3. m, Im Begensburg. — Hr, Midele 
Averimo, Tinzergefelfhaflsbirelter, in Landshut. — Br. 
Ad. Reichel, Giutsbeflper, 49 I. o,, zu Gruman bel Balz 
reulh. — Dart, Bed, Movolat in Mallerflein, 40 3. 
%— Yungfrau M. 8. Th. Möfer, Weinbänbterstochter, 
63 3,0. — FZrau M. Magd. Keller, Peligeifommilärs: 
frau, 59 I. a, im Wäributzg. — Hr. Eal. Dbermaier, 
quiete. Boflofficial, 45 3. a, in Augsburg. — 


Stadt:Theater in Nürnberg. 
Cenatag tea 25. Yanzar. Abonnement auspenda. 24. Gafl- 
tarflellung der Gras Marie v. Marra-Vollmer. 


Der Liebestranf. 
Komiſche Oper ın 3 Mfien mach Momani von DM. Mufit 
von Deuizekti 

Berfonen: Mina, rıne junge reiche Pädterin: * Nems ⸗ 
rino, „ein jünger Bauer: Hr. Hutfhentemiher. Belcore, Ser⸗ 
grant: Hr. Weiß. Delter Dulramara, rin Duadiolber: Sr. 
Saaldach. Wlnzeltima, eine Bäuerin: Brl. Zanfel I.” Gin 
Reise Hr. Stüdeckt. Bauttu. Goldaten, Diener, 
‚* „Abına“ dras v. Marra-Bollmer, 1. E Heflängerin. 
Einlage: Malzer, componirt von Balfe, geſungen von Frau 


v DarrsBellmer. 
Anfang 6 Uhr. Ende halb 9 Uhr. 














Napoleon’sd an einem Better in Ghur zu leſen. 


berfelbe zum Kaifer außerforen ſei. 


Thale Serretta im Rheinwald. 


Aber nit nur Ludwig Napo ⸗ 
Leon feld iſt ein graubünbtnerifher Spröpling, fondern auch ver Wogel, mit 
dem er feinerzeit in Boulogne landete, und der in jenem Augenblide fo viel 
als vom Himmel herab ſich auf Jenes Achſel wiederlich, ald ein Zeichen, daß 
Gr war zum Schaufpiel eigens abgerichtet 
und flellte einen Adler vor; eigentlich war es aber ein Steingeier aud dem 
Ein Italiener, der in ber Shmele am Aus- 


gange jenes wilden Thales ih auſhlelt, hate dleſen Geier dem Hrn. Ludwig 


Napoleon nad Arenenberg gefenbet und zum Präfent gemacht, wofür er einen 
fGönen goldenen Ding erhielt,“ . 


* Bund ſchlagt vor, die im ganz Frankreich mühſam audgrfrapten 
Worte: Liberte, Egalite, Fraternit& wurd bir ganz paffenben: Infanterie, 
Cavalerie, Artillerie zu erlegen, 


„Drei Worte nenn’ ich euch Inhaltfgiwer ıc.” 


’ 


Anzeige nud Empfehlung. | 

Bir Haben beute unfern verehrten Abonnenten 
den neueften Fabrptan für bie f. baierifhen Eifen- 
dahnen mit Anſchluß der k. baierifchen Poften und 
PBoftenomnibus, fowie dem Anſchluß der E- fühl. 
Gifenbapnen ald Beilage dem Fränkiſchen Kurier 
brig’gebem und erlauben und biebei zualeih ans 
anzeigen, daß Fahrpläne (Platat) auf ſchöntm 
weißen Drudpapier & 3 fr. und auf ſchönem 
naturſarbigen Papier à 4 fr. in dem Expeditions⸗ 
lotale des Fränkiſchen Kuriers, 5, Nro. 544 am 
Rathbauſe, zu haben ſind und empfehlen dieſelben 
zur gefäligen Abnahme beſtens. 


Die Erpebition des Fränk. Auriers. 
Induſtrie- und Aultur: Verein, 


Eruntag ten 95, Jancar „Bbendunterbaltung“ 
Anfang 6 Ubr — 
Fremde Terſontu Töanen bei bieien Abendunterhallungen 
nicht elngefährt werdeu. h 


En gros Lager 


ächten importirten ſpaniſchen 


Manilla⸗-Cigarren 

Afl, 16%, N. 25 p. mille bei 

Joh®r. Demiler's Sohn Gottlieb 
5. Ro. 5. neben ter Haupheace. 

DER Lachöfvreilen 
von +4 Pfund bis 2", Plund das Stud, ihrer Gireße uns 
vorzägligen Geſchmads wegen eine Seltenhelt, ſtad ange 
femmen amd emrfirhit in geneigter Abnahuie 


3. R Gagelbrecht, 
Rifchermeriäer. 


Anfforderung. 
Un 19. d murte Herrn Golee⸗ and Eilberbrahljieber 
Niedermaler vaher ein Brief zugelandt, dprch welchen 
ich sehe blawirt bin Ich balte die Verſen, welche bringe 
tem Brief ſchtleb, Tür ein ſehht niebriged, gemeines adir 
vitas, und zwar ja lange, ol® bis fe mir bie im benannten 
Briefe amprgebenen ehrlofe Handlungen beimeidt und ferbere 
biefe Betion zupleih auf, ſich bei mir mündlich zu ver⸗ 
Tbeiplgrm. 





j Ich Hrierih Darm. 
— Ahfrage. 

Varem bat rim blefiger Labenmepger unler dem Burke 
Haben @. fa eſſenſtichen Blättern belsunt machen laſſen, 
daf bei ihm tas Pinad Möndener Kalbfieiih zu 7 it. zu 
baben fei? Haben dech hiefige Bürger felbd um V Ir. Feines | 
belemmen fünnen! Eree ih etiwwa gm det Zeit, als fie faufım 
wollten, ſchen arräumt gemeien ? Behdet hat wan allerkinge, 
rs Sr Thieratzt Ehivorg Gile im Merkauf ongrraihen 
haben fell, au mit eine Eonfelatlen winien zu lofem. At 
tem wirflih ſo? Damm wären wir frei, Teines erhalten zu 
baten, denn kefmnttich iſt die Cheleta immer mod im 
Gurcrs. Um Metırert bitten 

Mehrere Bürger, 


Nenansgeflellte Werfe auf der Herrens 
- Trinf» Etube, 

17 Aueſtcht bei Alarano nich tem Wolflergehlige; 2) 
der fünfeftge Thurm; 3) ter Wleisbammer; 4) Partie auf 
der Butg; 3) Vartie im Rarthänierlieiter, fimmilih won L. 
‚Eihreiber bier. 6) Büsf Mawarellgemätte, ven Harlaana 

„bier, , i 








Gasthaus zum grünen Stern 
Seute Somotag den 24, Januar Mehelfsper, wen er 
gebeuſt ciutatet 
Hetarich Regenfpurger. 


Gasthaus zu St. Peter. . 
Eenntog brz 25, Jansar iR gutbrichte Tanımnfl, won 
boichn riatahel Katien 


Deutjches Haus in Goftenbof. 


Eoantog Trodaltion vom „Rieeblart * 


Beckſche Wirthſchaft in Steinbuht. 


zustog Abends Frotaflion ven Arhefrig und Alildeer 
— nn mn — — ——— 8 


(Binlapmmg) Senntag 
tea 26 Janzar findet Im golduen 
Mes ia Wöhrd „Ball* mit tem 
Gnirer ı2 In ſtatt. Wozu ergebenft 
einlabet 








Wiitwe Shmistili. 
— — EEE 55 
Brater. 


Senatag ben 25. Dauuar Frotaltioa von Herrn 
Fliter. 

Weißes Tänblein am Webers?platz. 

Seunteg ben 25 Januar Broduftion von Hız, Eller. 


Es label ergebenft ein 
Aniang 9 Uhr. 





- 


Gleinbänfer. 


Steben gebliebener Regenihirm. 
Crflera Airab den 22 d. W. blieb vor ber Thealerlaſſa 
ein Rogenfdiru Beben, Der terlice Fiader keolle Tenfelben 
argen ein guird Duccut im der Grp. d. Bl. abgeben. 





# 


"Taih Körbip wor nabe an 40 Edribie zugegangen, 


Vorläufige Anzeige. 
Großer folenner Masfen- Ball. 


Unterzeichueter beehrt ſich, biermit die ergebenfte Ginlabung zu bein am Genniag den 15. Febr, 1852 
ſtatiſtndeuden folennen großen „Matfen- Ball" (Redaute) Im new decotltten vergrößerien Saale zum „Batıe 
berger Hof” ergeben’ zu laffen, wobei nachfolgende Tänze getanzt werben: ' rt 
\ Polonaise, DMenuete (im altem Goflüm), Cuntretanz, (Krancaise), Steyrischer Lündler (in 

Coſtum, wobgi ein fomifhes Intermezzo mit doppeltem Muſif⸗Orcheſtet vorkommi) uns Ercosaise, 

Die grehrten Berfonen, welche fih bei den benannten Tanzen oder bei dem aroßen Masken » Zug 
beiheiligen wollen, erſuche ih, ſich in meinem Tanz ·Lokale (im Gaſthaug zum gelben Löwen in der Schilo- 
gaſſe) beute Sonntag ven 25. Januar NMahmittagb zwiſchen 3 und 6 Uhr anzumelden, ivo auch Ballkasıen, 
Serren 36 fr., Damen 12 fr., in Empfang genommen werben fäunen, 

In Hochachtung einpfiehlt ſich 


J 


Ergebenſer 
J. M. Lange, Lehbter ter Tanztunſt. 





Nicht amtlich, aber die reine Wahrheit. 

Ih Bade mid, witwebl aulich, gu zachſtehtnder Gr 
firsug nuf die im Rre. 13 vieles Blattes enihaltene mab als 
amtlich betitelte Berichtigung bes Etartmagliirais Kulm 
bad vom 24 v. M. veranlaft. 

Madıvem id die Frage des mic jepl wobl betaunten 
Herta Nechtärath Körbig, „warum ber Sieln nicht im der 
Werlaatte zugerichtei werde“, brahtwartet halle, tab hieu 
kein Raum barinnen fer, arbeitete ich wleder, rarlurm Bhichten 
genräß, fort, worauf tericlbe üb mit bem Zurufe gegen bie 
anter ber Hanathäre jihembe heirau meines Meiſters, bes 
Vianrere und Eteicheuer- Meifterd Arzei wendete, wer 
ter Beugel, Flegel ae. del, ker einem Welizeibeomtes eine 
Vhre nicht erweſſe. Ruf dieſes him erhlell ich erk durch deu 
Naf meiner Weilerin die Muftlirung, dab der Aragıade 
der Here Keqhlerath wäre; ich legle Demnach mein Arbellds 
geſchrt zue Seite und jeg im tichlen Reſpette bie Mahe 
vom Haupte, ba id als Soeldat recht dut weiß, wchhe | 
Achtuug ua Ghriucdht ih Morärjepten icpuleig bin. — | 
Dem Ir Irbarmen warb mir Armen — Herr NMechte⸗ 

als 

keden Polije foldat zurüdtehrie, mid bei ver Brwi erſaßte 
1 

| 





uud im das Urredlelal abführte, ans weiten id neh de 
Etanben wniee Vernichuuug des Hru. Mecpiscarke, mich 
Sünflig ehrerbirtiger gegen ihn ja benchmen, ohne Broto: 
eollaufuabme wieret entlalen wurde. 

Dieim Bergehen bijlaup deunach leniglich in Außtracht⸗ 
lajazg eingr zugemmtheten Gbrenbrjeugung, wofür edoch 
nad unjerem waterländiihen Girargefepbuche feine Eirafe 
verwirdt if. Umwahr aber iſt es, daß ich mitten auf ber 
Straße meine Arbeit vollzeg; ich war vieluehr'an einem 
Pape beihäftigt, we telt länger als 30 Datren vergleichen 
Arbeiten obze polizeiliche Winjchreinug verrichtet wurben, 
we nie eiat Heimmunj|der Paſſage ſtallſand, mund eo ifdr 
beiontere zur fraglichen Zeit 18 — 20 Schuhh Baum für ven | 
jt ien Weg verhanten marem, welcher am mehreren Orten | 
der Statt durch maßentzeite Auſſchichtung wen Fällen, | 


Rufen, Vasſteinen, Baulısly und dergleichen Balerialiem 
mehr als durch Den von mir bearbeitelen Stein beeugt wiıy, 
wovon Ach Hr. Nedterach Rörbip Kiglicd; überzeugen fonn. 

Unwahr ift ferner, daß ih Hrn, Rertscath gefamut babe, 
fewie zefien Eeribenten, den ich bis heute noch nicht Inne, 
ebenjo kam mir der Pelljeiviener af nad der Berhanriung 
m Geſicht. e 

Uewahr if auch, daß ih Hrn. Rechtetalh den Gehotſam 
vexſagne, laden ich aach Anmahnung deaſelden, bie Arbeit 
ide ferner anf dee Straße zu verrichten, ja ner weinen 
Welehlempflichtem zufolge fortachestele, da bie augenblidliche 
Bortihoffang des Stelue ohne Bribülie nicht möplip geweirn 
wäre, wenn auch ber Stein dir Straße verengt häfte. 

Wie jedoch die amtliche Berichtigung des Etadimagl 
ſtrals erblicken Käßt, war nicht die Ürafenpotipeisiche Goniras | 
sention allein, ſeat ern vielmehr Berlezang tes Chrgtfäht 
bes Heren Aechtbtalh Adrbip Mifache meiner Verhaftung. 
Id) muß #6 aber dem gefunden Urihrlie dea Publıfams über- 
laſſea, ob id mach tem fraglühen Grelgaig, wie dasielde 
in Pro. 328 Diejes Blauuts vom vorigen Jahre wihrheite- 
gelren ergibt und darch mehrere Zeugen beflätigt werten 
wird, eier Widetipeaſtigleit beihaltıgt werden lan, un 
eb Hr. Rechtörath das höchſſte in Wirt, 318, Thl. 1 vis 
Ei-®.rd, gebilligie Strafmaß gegen mid onuwenten ber 
fugt wer. 

Kauerndurg, ben 18, Januar 1852, 

Job. Heinrich Keru, 
Meurer» und Eleinhunergefelle, 








(Bounid.) Gin junger Manu, bee bie deutſche uns 
franzofiihe Gerreiventeng vericht, fowie die Buchhaltung, 
wunſcht ich auf einem Gemptoir wäglich zu machen. 

Medertamten belieben ſich wuler Lit. N, M. an die Grp. 
d. Bl. ja wenben. 





(Bein che) Gin auswäriges gebiletes Grauenjgimz | 
mer in ben miltlern Jahren, welches In allen weiblichen 
Arteiten bewanpert ih und ſich mit gulen Seugulfen and 
weijen fann, (ut hier eder auswärts eine Stelle ala Haus. 
bälierim, oder au zur Aaficht bei Rinrern gu erhallen map 
macht wenig Auſpruch anf Wehalt, Mäheres darch bie re. 
r. Bi 





— — — — — 
WB eincd.) Ge wird ein gewundter Celpartrut ge- 
fucht, ber nebenbei anf einen ſchönen Merbienft reisen 





dürfte. 
(Im verkaufen) kette Cigarrtatdſtches av billig ja 
serlanfen 5 


— — —— — — — 

(Bu verlaufen) Give der erſten Badertien in 
Nürnberg ift zu yerfanfen Cihriftliche Mufragen mit ber 
Adreſſe R. 5, beforgt bie Echp. d. BL, 


(3u vermirtkem.) Im einer Hauriſtraße find neh 
einige ſehr felite Bären zu vermieiben. Mäheres im ber 
Err. d Bl. 


Angekommeue Fremde vom 22. Jau. 

(Meihe Rod ) HH_Aungermann, Meh. m. Fialel-Ad junli 
a. Mnae, Mehner, Ptiv. a. Dearu. Btegnet, RAin a Eryg- 

(Bair. Soly.oH. Flelſchmaun a. Glauchau Wrüpbal a. 


Heubg.. Monm, Krems a. Giberf,, Hellmenn a. Greif, Schreff 


a, Eruſt. Rüte 

(Eirsugı Ad. Ehüte a. Mühle, Bednannu a, Borme,, 
Bau Etuttat, Strack a, Düfelo,, Aruf 2. Glterf, Momterg, 
Meienbarts 0. Aelft, Gern m, Bra. Saanın a. Göln, 


Gnring a, Machen, Roh a. Dällen, Dillenberg a. Giberf, 


Keie. Frl Derlel a Neuftabdt 

8. Weode) 56. Dasa Ana a Kaufb. Karles, Alm, 
a. Yern BVetreticich DB Mehl, ⸗. Pina 

(Arinf. del) HS Steckheim a. Malabernhuu, Bann 
0. Halle, Depmer a. Voba, Stern a. Jechekerg, Mile, 

(Retbe Hab) GB. Dieter a. Erhit., Ottel a, Bingen, 
Keibel a. Bubg. Kilte, 


- I — — — 
Nachtrag. 
* München, 22 Ian. Oberkonſiſtorialrath 








v. Roth if, 72 Jahr alt, geitorhen. 


Berlin, 21. Jan, Der Redakteur des katho— 
lichen Angeigerd, Pfarrer Künger, wurde geftern 
„wegen unerlaubten Kelleltirens“ zu 3 Thalern 
veruribeilt. Der Votizeirihter fand dies Ver— 
gehen in der Aufforderung an die Leſer dei 
Blattes, die für dasfelbe verlangte Kaution von ‘ 
2500 Thalern durch freiwillige Gaben zufammen 


° zu bringen, 


* Breslau, 21. Jan. Die biefige Regierung 
bat an die Echulinfpeftionen die Weifung erger 
ben laſſen, den Geburlstag des Königs (15, Oft.) 
durch Sihulfeierlihfeiten audzuzeichnen, damit bie 
„Ehrfurcht gegen das angelammte Fürs 
ſtenhaus, der vaterländifhe Siun und 
die Unterthanentreue“ gewedt und genäbrt 
werde. Bei geibmüdten Schulzimmer follen die 
Kinder in der Schule den 23. Pfalm beten, „Beil 
Dir im Sirgerfranz" (von Bronzel Ber) und 
„Ich bin ein Mreuher (die Mädchen dech: Ich 
bin. eine Preugin ?!) fingen und der Schullebrer 
muß eine vaterländifche Predigt balten, wozu bis 
Großthaten Preußens in der leßtern Zeit gewiß 
Stoff geuug bieten. 

VBon der Enale, 20. Ian. So eben trifft 
aus ganz zuverläſſiget Quelle die Nachticht ein, 
daß bie ſtrien Gemeinden zu Quedlinburg und 
Aſchetoleben vorläufig geſchloſſen worden, find. 
In beiden Orten, halten, wie auch in Halberflant 
und Diterwief, poligeilihe Hansfuhungen und 
Beſchlagnahmen von Schriften ftattaebabt. Man 
maß allo annehmen, daf der Etaatdamwalt die 


Sache fo. angetban findet, daß er eine Anklage 


gegen die Gemeinden erbeben fann, fie ſeien po⸗ 
litifcbe Bereine, aud bötten demnach Frauen: und 
Kinder zugelaffen und mit andern Gemeinden it 
Verbindung geflanden ine ſolche Anflage kaun 
nicht mebr auffallen, da andere Gemeinden, wie 
die zu MWeißenfeld, bereits darunter geflauden 
baben, oder noch darunter fichen, wie die zu 
Zeih und. Naumburg. 

*Mus Sachen, 20. Ian. Mehrert Ge— 
meinden aus dem Schönburgifeben gaben in einer 
Eingabe an die Stände ihren Pfarrern und Schul⸗ 
Ichrern das Zeugniß, daß fie wicht im Stande 
wären, bie vielen unebelichen Geburten, die ſich 
zu den ebelicden nie 1 zu 5 verhalten, zu ver⸗ 
bindern und bitten nun durch Geſetze nacdzubel« 
ion. Worum ‚denn die Jefuiten nicht fommen 
laffen ®! 

Pewpeorf, 6. Januar. In ben legten Tagen 
bat ſich der Kongreß viel mit Koſſuth beichäftigt, 
Geſtern erſchien derfelbe im Senat, hielu aber 
feine Antede an denſelben, wie man erwartet 
batte, An demſelben Tage nabım das Mepräfene 
tantendaus mit 123 gegen 54 ben Antrag auf 
ein Gomite von fünfen an, . dad deu Magyaren 
in dad Haus einführen fol. Am 2, wurde im 
Senat se Petition überreicht und ein Antrag 
geſtellt, in Rüdficht auf den Jüngften Verfaffungs- 
bruch Leuis Rapoleond den_amerifanischen Mine 
fer aus Ftankreich abzuberufen und alle diplb⸗ 
matifchen und temmerziehen Verbinduigen mit 
jener Ratien abzubrehen; dech blied Lerfelbe 
vorläufig ohne praftiiches Reſultat. 





Mit einer Beilage von 2. A. Stein. 


.  Prud vor W. Zümmerfsen Offgin In Nürnberg — Cpprsttisntiofet 8, Mr. 544 am Wathhauk, 


KIX. Sabrgang. 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfräntifche Zeitung.) 


r 


Nüruberg, 26. Januar 1852. 


Rummse 26. 


Montag: Polikarpua. 





Deutfche Staaten. 

‚=: Münden, 25. Jan. (Gifung der Kam⸗ 
mer der Abgeordneten, 

Am Miniftertifbe v, d. Pfordten, Ringel 
mann, Zwehl. 

Präfdent: Hranenberg Dur. 

Bleib nah WBerlefung des Protokolle 
letzten Sihung erhob fib ter Minifterpräfident 
v. d. Pforbten und erklärte: „dur die Zei 
tungen fei er darauf aufmerffam geworden, daf 
in ber 
Sigung der Kammer der Abgeordneten ſich be 
feidigende Ausdrüde gegen den Praſidenten ber 
frangöfifben Republif vorgefunden hätten ®), 
er babe diefe nicht gehört, 
die etwas bewegte Debatte gemeien fein, hätte 
er fie gebört, fo würde er, fo leid es ihm auch 

etdban hätte, das Präfivium der Kammer gebeten 
aben, den, Herrn Mbzeordneten auf Grund des 
Art. 81 der Geſchäftäordnung zur Ordnung zu 
weifen. Er babe nun aus näheren Erfunbiauns 
gen erfeben, daß Adg. Laſſaulx wirklich beleidi- 
gende Ausdrüde gebraudt habe, er glaube, daß 
auch der Vräfident der Kammer, wie er, diefelben 
Austrüde überhört babe. — Was er (der Minis 
ſter damals als Piiicht hätte thun müſſen, bole 
er beute durch diefe Ertlärung nad. Der rt. 
81 der Geſchäftsordnung verbiete alle beleidis 
gende Ausdrücke in der Kammer, und daß ſolche 
namentlich gegen die oberſten Bebörben von 
Staaten nicht gebraucht werben follten, verflände 
fi wohl von feld. 

Der Präfident Hegnenberg-Dur erflärt 
„offen“, daß wenn er jene Audorüde gehört, er 
nicht umbin gefönnt hätte, Hrn. v. Laffaulr auf 
Grund ded Urt. 81 der Geſchäftsordnung zur 
Ordnung zu rufen. N 

(Bernegung in-ber Sammer.) 

Der U. Vräfident Dr. Weiß übernimmt nun 
dad Präſidium und wird bierauf Übergegangen 
ur Beratbung über den Gefeßentwurf, „einige 
Berimmungen über die Gerichtsverfaflung in den 
Randestbeilen biedfeit des Rheind betr.“ 

Dad ganze Geſetz wurde mit 123 gegen 9 
Stimmen angenommen. : 

Dr. Heine fellt 2 Anträge, melde bie Sams 
mer ald Wünfche an die Krone bringen fol; im 
erften will er, daß jeder Afpirant zu Apminiftras 
tiofteßen je ein halbes Jabt Borlefung über 
Kandwirtbichaft und Technologie hören folk. 

Der zweite betrifft eine genaue Gontrole der 
Notariatögefchäfte. Diefe Anträge wurden zwar 
genügend unterftüßt, mac furzer Debatte aber 
verworfen, 

Sofort gebt ed zur — 
feßentwurf, „die Aufhebung ber 
beireffend.* j 

Art. I murbe nach der daſſung der Reiche. 
räthe mit einer unmefentlihen Rebaction v. d. 
Pfordten, Art. 2 nach der Haflung- ber Regies 
rung bei namentlicher Abftimmung mit 65 gegen 61 
Stimmen, Art. 3 nah der Baffung des Aus- 
ſchuffes (bier Art. 2) mit Hinweglaſſung des 
Abfah 2 und dad ganze Geſeß mit 103 gegen 
35 Stimmen angenommen, 

Schluß der Sißung 2'/4 Uhr. 

* München, 22. Januar. (Botum bes 
Ang. Erämer bei Berathung ded Milir 
tärs» Etatd.) Meine Herren! Wir erkennen 
Alle die hohe Bedeutung und den Ernſt bed Ge⸗ 
enftandes, mit dem’ wir und befchäftigen. ds 
R nicht nur die einfache Bewiligung von Geld⸗ 
mitteln zu irgend einem Zmed, ed if, wie von 
Seite des Hrn. Laſſautx fomohl ald des Herrn 
Minifterpräfidenten vorzugs weiſe hervorgehoben 
wurde, ein viel höherer Geſichtspunkt, der und 
bei der Abflimmung über biefe Poſition des 
Budgets leitet. — rn werke mich nicht im eine 
Meberei berlieren, fondern die Sache feſt in's 


über den Ge⸗ 
iegelmäßigfeit 


Auge faffen und bei ihr leben bleiben. Ich bin | 


mit Hrn., Laſſault vollkommen dabin einverflan« 
den, daß jept eine Zeit gefommen iſt, wo es ſich 
bald eniſcheiden muß, ob ein Volk noch eine ju⸗ 
nere Rraft hat, und ob es jm Folge biefer in- 
nen Sraft dad Recht hat, zu erifiren. M. H. 
Diefer höhere Geſichtäpunkt leitet mich zu einem 
entgegengefepten Refultate, als zu dem Herr ©. 
Safaulr gefommen ift. 

Nebergeugung, 


*) Roffanir nannte thx einen „Wlibuflier.* 


Rede ded Mg. Laſſaulx im der Iepten | 


rund davon mödte | 


ch bin aflerdinge ber | 
daß unfere Givilifation jept auf | 
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einen Punkt gekommen iſt, wo ed wieder abwärts 
arben fann; ich bin der Anficht, daß fo lange 
die Welt ſteht, ein Zug der Givilifation und 
| Überhaupt der Wölter von DOften nad Weften 
j gebt. Ach will nicht enticheiden, ob wir auf bem 
| Wege der Mbnabme ſtehen. Doch die Möglich⸗ 





der | feit wurde von anderer Geile zugegeben, und weil dedarf 


fie zugeftanden wurde, ift ed auch unfere Pflicht, 


Aues aufzubieten, um diefes große Unglüd ab | 
Es iſt unfere Pflicht, Alles aufjubie- | 


jumenben. 
ten, um unfer Baterland groß und geachtet zu 
! feben, und bier find nur die Mittel und Wege 
| verfbieden, zum gleichen Zwede zu gelangen. 
Man Rüge ſich auf der einen Seite vorzugäweife 
auf das Hrer umd fagt, jept fei die Zeit, wo nur 
durch das Heer die Eivilifation erhalten werden 
tönne. M. H.! IR das wahr, ift es wirklich 
fe? — Wenn wir bier Ja fagen müffen, dann 
| wollen wir es ganz leiſe fagen, in einer Sibung, 
| wo fein Menfb auf der Tribüne if, dann wol ⸗ 
| tem wir es nicht in die Berichte ſehen, damit fein 


Menſch es erfährt. Es iM zu fürchterlich, zu er- | 


fahren, daß ein ganzes Wolf fo ‚weit gebracht 
' murde, daß mur noch Säbel und Bajonnette die 
! Eivilifation erhalten; zu fürchterlich, zu erfabren, 
daß alle Beitrebungen, weiter zu fommen, ſich 
ald nußlo® erwiefen haben und daß alles Geld, 


es dahin zu führen, daß es feine Kraft erfenne, 
vergeudet ift, und mit Schreden ftehen mir an 
dem Abgrunde, nur bad Heer ift ed, welches und 
no aufrecht erhält, damit mir nicht in den Ab» 
rund bineinfürgen. Wenn dies wirklich fo if, 
0 glaube ich, es if beffer, wir ſtürzen gleich 
hinein, ald daß wir bie leßten Sreuzer verwen, 
den für eine Sache, die nicht im Entfernteften 
durdfübrbar erfcheint. & 

Nah dem Zeugniffe ded Hrn. v. Laffaulr war 


— — — — — 


Stühe bad. Heer. Sept ſollen wir bewilligen, 
dag der und drohende Untergang verfchoben werde. 
Db derfeibe durch diefe Mittel verfhoben wird, 
"it eine andere Frage und namentlich, ob nict 
andere Kräfte berbeizuziehen find, die diefem Uns 
heile vorbeugen. 
gen die im Frage ftehenden 250,000 fl. nicht mehr, 
dann find fie zu gering, um auf der einen Seite 
viefen hoben Behmtöpuntt feitzubalten und auf 
der andern Seite Meine Politit zu treiben und 
dad Rheinufer gegen mögliche Angriffe zu ſchützen 
Ich glaube vielmehr, ed wird fi fragen, iſt das 
ger in feiner jept von der Regierung vorge- 
blagenen Formation im Stande, dies Unglück 
| von unferem Baterlande abzumenden ? Kein Menſch 
| wird befaupten fünnen, daß dies ber Mall if. 
| @ine weitere Frage ift die: wird unfer Heer im 
Stande fein, einem auswärtigen Feind zu begrg- 


nen? M. H.! Ih dente nicht fo Hein von dem 


bairifchen Heere, ich glaube, wenn wir nur fecbö | 


Milionen bewiligen, fo mird ed höher geſtellt 
werden fünnen, nah Maßgabe der Kräfte und 
der Größe, Widerftand zu leiten. Hier appelire 
ib an den Vatriotiamus, der in dem Heere ler 
ben fol, leben u bier appeflire ih an bie 
Kraft des ganzen Volles, das bie Gefahr tes 
Baterlandes einfeben, und wie ein Mann, wenn 
' ed gilt, auffteht, diefelbe abzuwenden, das ſich 
aber nie mehr erheben wird, wenn es nur gilt, 
dynaſtiſche Interefien zu verfolgen. Wenn Sie 
6 Milionen bemilligen, wird ed genug. fein, um 
die Kormation bed Heeres, wie ed in Friedens⸗ 
zeiten nothwendig ift, zu bewerkſtelligen; für einen 
Krieg wird es nicht ausreichen, mie ſchon zu 
verfchiedenen Malen angedeutet wurde, aber auch 
die Formation, wie fie jeßt beftebt, wird für einen 
Krieg nicht audreihen. Warum mollen fie ibre 
wenigen Kräfte vergenden und jept fhon Alles 
daranfeßen, um, wenn eb zum Rriege fonmt, 
fagen zu müſſen, jeßt ift unfer Geld ausgegeben, 
der Krieg if ausgebrochen und wir können und 
nicht mebr helfen. Mdein ift micht auch die Lage 
der Finanzen unfere® Staates zu berüdfichtigen, 
ift die Lage des Bandes fo, dab wir, obne wei» 
tere Umfrage zu balten, dies Geld berilligen 
fönnen? Ich foge nein. Bliden wir binaus in 
dad Bolt in diefer fo theuren Zeit, ſehen Sie, 
wie die vielen Anleben, die gemacht wurden, ven 
Aindfuß zu einer Höhe binauftreiben, fo daß alle 
Rapitalien in Staatöpapieren angelegt werden, 
wie dieſer Zinsfuß den Einzelnen jo drüdt, daß 
er täglich in Gefahr iſt, Haus und Hof zu ver⸗ 


welches aufgewendet wurde, Dad Bolk zu bilden, | 


für alle Bölter wor ihrem Untergange ihre Ießte | 


Wenn eö fo ftebt, dann genil- | 


| 
| 
| 
= Mar Wolf zu Nürnberg und Franz 
1 


lieren. Betrachten Sie die vielen Kräfte, melde 
den Bewerben und dem Landbau entzogen mer« 
ten, um ald Soldaten zu dienen, ſehen Sie bins 
aus auf das Fand, wie der fandınann im Schweiße 
! des Angefichts fi plagen muß, um die Steuern 
| a die jebt fehon der Staatahaus halt 

% fann gar feine Aufgabe geben, ala 
| die, zu fparen, wo es fein fann, um der Finany 
notb wenigſtens einigermaßen abzubelfen, 

„M. H.! Wenn Sie dies zufammen faffen, fo 
müſſen wir zu dem Refultate fommen, daß ent» 
| weder 81, Millionen binteichen, dad Heer fo zu 
| fee, daß ed morgen dem Feind entgegenrüden 
| fan, der noch nit da if, oder daß 6 Mit. 
hinreichen, um es fo zu halten, daß menn ber 
| Beind tommt, ed gebührend vermehrt umd fräftig 

organifirt werden kann. Ich bin lehter Anſicht 

und unterflüße baber auf's lebhaftehte den Antrag 
| des Hrn. Kolb. Ich. verkenne feinedmegä bie 
 ®rlinde, melde gegen und geltend gemacht wer 
den, ich ebre fie, infoferne fie nicht unferer Per⸗ 
fönlichkeit zu nahe treten, wie vorhin von Hrn. 
v. Herold gefchehen if. Ich muß feinen Brmer- 
kungen widerfpreden. Es ift Niemand berech⸗ 
fiat, von umd einen geringeren Patriotiamus vor« 
audzufepen; find auch die Wege, welche wir eine 
feblagen, um Deutfchland groß, einig und frei 
zu machen, andere, ald die anderer Herren, fo 
ift das ein Unterfchied in der Meinung, aber 
dad kann ich für und Mille in Anſpruch nehmen, 
daß ed unfer Streben ift, dieſes unfer Bater- 
fand, dieſes, ich wirderhofe ed, in den Staub 
getretene Band, bervorzubeben und groß zu machen. 
M. H, der Standpunft auf dem wir im biefer 
wichtigen Frage Reben, if fehr ſchwlerig. Es 
wurde von dem Hrn. Minifterpräfidenten, mwieder- 
holt darauf bingemwiefen und er bat in vielen 
— recht; wir nehmen eben diefe Schwir- 
| rigfeiten und all’ das Bebäffige und Päßige auf 
| und, weil wir troß allem Gehäffigen unfere Ans 
| fit audfpreben und nad unferer Heberzeugun 
bandeln müffen. Aber das verargen Sie un 
nicht, daß wenn es — innabme-Budget fomme 
und diefe Steuererböhung unabmweislich vor Ihr, 
Augen tritt, wir Ihnen jagen fünnen: „das iſt 
Ihr Werk“. Wir haben Ihnen die Mittel in 

die Hand gegeben, biefe Steuererböbung zu ber 

feitigen. Sie glaubten es nicht, mit Ihrer Ueber⸗ 

Kenne vereinigen zu fünnen, biefelben zu bes 

itigen. Ihnen wird dann der, Ruhm an 


die Steuern erböht zu haben, und das Behäffigr, 
daß wir dad Heer nicht in diefer Größe belaffen 
wiffen wollen, 

* München, 22. Januar. Um die Anſtände 
und Zweifel über die Befugniffe deö geiftlichen 
und weltliben Gommiffärd bei der Inftallation 
eines proteftantifchen Pfarrers zu entfernen, bat 
das Minifterium für Kirchen - und Schulange- 
tegenbeiten befcbloffen, daß die Funktionen bed 
weltliben Gommiffärd ausihlieflih in der Sa- 
friftei und bei deren befchränftem Raum, in ber 
Pfarrerswohnung abzumachen find. Er hat folg- 
ih nichts mehr mit der Gemeinde, fondern bios 
mit den Vertretern berfelben zu thun. 

* München, 24. Jan. E wurden die Boft- 


Brudmayer ju Augsburg zu dem Dberpofl- und 
Bahnamte in Münden, dann der PoR-Dffizial 
Beneoift Unger zu Nürnberg zu dem Oberpoſt ⸗ 
amte in Sandöhut in gleicher Dienftedeigenfchaft 
verfeßt. Zu Poſtoffizſalen IE. Klaſſe in provi⸗ 
ſoriſchet Egenſchaſt ernannt die Poſtaſſiſtenten; 
Albert Schmalhofer zu — bei dem Ober 
voftamte Würzburg; Joſeph Thurmbichler zu 
—— dem Sberpoſtamte daſelbſt; Konrad 
Greiner vdahier bei dem Oberpof- und Babn- 
amte Bamberg, Michael Schwaiger dahier bei 
dem Oberpof- und Babhnamte in Münden, M. 
Zouffaint in Landshut bei dem Oberpoftamte 
in Landebet, F. Frhr. v. Thüngen in Kipingen 
bei dem Oberpoſt- und Babnamte in Nürnberg, 
| 3. Mäter zu Würzburg bei dem Oberpoftamte 
‚ in Regendburg, M. Perzl dahier bei dem Ober 
poſt und Babnamte in Münden, W. Göpl zu 
' Nürnberg bei dem Oberpoſt- und Bahnamte in 
Bamberg; der f. Oberpoftmeifter A. v. Brafen- 
Rein zw Regensburg wurde in den definitiven 
| Aubeftand verfeßt. 
München, 23. Januar. Dem Regenöburger 
Tagblatt wird von hier mitgetheilt: Im ber Ray 
mer der Reichsräthe haben heute die Berathuns 


gen über dad Porfigefeh begonnen. Im einem 
der Borzimmer dieſes Haufes theilte der ‚Herr 
Minifterpräfident mebreren Herren Reihöräthen 
"mit, daß die Aal, Staatsregierung nicht im Ent- 
fernteften daram denke, den Schwurgerichten bie 
politifchen Vrozeſſe und Preßvergehen u entzie- 
ben und daß alle hierüber verbreiteten Zeitungs« 
Rachtichten auf Erfindungen bofiren. 
München, 23. Jan. Der Gapellmeifter Hr. 
Lachner, hat ſich diefer Tage nah Stuttgart bes 
geben, um Frau H. Sontag zu einem Gaſtſpiel 
auf unferm Hoftbeater einzuladen, und bem Ber 
nebmen nad) ift diefe Einladung von der Künfts 
lerin angenommen worden. - (a. 9. 3.) 
* Dünen, 24. Jan. Die Neue Münde- 
ner Zeitung ift feit einiger Zeit mit vielen Dris 
inal-Gorrefpondenzen aus Baiern gefüllt. Man 
tebt, daß die Aufforderung an die Polizei» und 
anbern Behörden zur @infendung von Beiträgen 
ihre Wirfung nicht verfehlt. Ob die W. M. 
3. bemnächft auch die Polizeimahtbücher.abtrudt ? 
Sannover, 23. Jan. Die zweite Sammer 
bat mit 43 gegen 29 Stimmen, die erfte mit 34 
gegen 17 Etimmen den Vertrag vom 7. Sep 
tember genehmigt, 
itona, 22. Jan. In den Kirchen wer— 
ben Gendarmen ald Schildwachen verwendet; um 
das fpärlich verfammelte Publikum und bie Pre⸗ 
biger zu übermahen. Ein Prediger, der dieſe 
„Spionerie® zu abfcheulih fand und deöbalb 
Öffentlich in feiner Predigt protefticte, ift gleich 
daraufhin entlaffen worbex. 


Franzöfifche Nepublif, 


Paris, 21. Jan, Der Kriegäminifter hat das 
Geſuch des General Gavaignac, auf die Ruhe 
ſtandsliſte gefept zu werben, angenommen. 

Paris, 21. Jan. Die Berbaftungen in den 
Provinzen bauern fort, fie treffen vorzugsweife 
Avvotaten, Aerzte, frühere Präfetten und Unter 
präfeften, Mitglieder der Generalräthe oder der 
Gemeinderäthe, Kaufleute und andere Bürger, 
fo in Bagneres, in Rancy, in Bar-fur-Aube, in 
Bedarrides u. f. w. In Cuers find jeßt 370 Per⸗ 
fonen, ein Viertel der ganzen männlichen Gin« 
mobnerfhaft des Ortes verhaftet. 

— Man fchreibt der Köln.’ Zt . aus Paris 
vom 20, Jan.: Was die Gemüther der Börfe 
befonderd in fortwährender Mufregung erhält, 
find die wiederholten Morbverfuche auf den Prã⸗ 
fibenten der Republik. Am 17. San. bat man 
wieder einen Angriff auf Ludwig Bonaparte ge- 
macht. Ein Jäger von Vincennes griff ihm mit 
dem Bajonet an; Ludwig Bonaparte parirte den 
Stich; ehe der Soldat feinen Angriff erneuern 
fonnte, war er von feinen Kameraden entwaffnet 
worden. Ludwig Bonaparte bat ibm nicht vor 
dad Kriegsgericht fielen laſſen. Derfelbe ift ent- 
weder obme. Urtel erfchoffen worden, oder wird 
nad Gayenne deportirt werben. Diefe Attentate, 
‚die man natürlich zu vertuſchen ſucht, üben einen 
fehr nachtheiligen Einfluß auf die öffentliche 
Meinung aus, Wie man beute verfihert, ift die 
Regierung durch den ſchlechten Eindrud, den die 
Deportationddecrete hervorgerufen baben, beſtimmt 
morben, einen großen Theil der zur Deportation 
befimmten Perfonen zu begnadigen nnd nur 
einen Meinen Theil nach Cayenne zu fenden. 
Man hofft, dadurch einen guten Gindrud bei den 
Maffen zu machen. Aus diefem Grunde werden 
auch nur wenige öffentlibe Hinrichtungen ftatt- 
finden; man wird nur Sole erſchießen, bei 
welchen man die Hinrichtung durch Mord motis 
viren fann. 


Deftreichifche Otaaten. 


* Wien, 21. Januar, Man hat hier. alle 
deutſchen Polizeibehörden ermahnt auf den früs 
bern Polyiechniter Bingerbut genaue Bigilany 
zu halten. - Derfelbe deabſichtige gegenwärtig 
befonderd Sachſen im Auftrage der revolutionären 
Gomite’s in Rew-Morf und London zu bereifen 
und will in Leipzig eine Zufammentunft mit feinen 
Freunden in Böhmen und Sachfen balten, Er 
fei ein fehr gefährlihes Individuum und reife 


mit falfhem franzöfifchen Baffe, 
Afien. 


Ein in Songkong anfäffiger, in engliſchen 
Dienften ſtehender deutfcher Arzt fchreibt an 
einen Freund: „Was die Revolution in Ehina 
betrifft, fo fann ich verfichern, daß fie nichts Bes 
beutendes iſt, es ift eine plündernde große Räus 
berbande, bie mit Plündern zufrieden it; haben 
fie genug, fo geben fie nach Haufe. Was dieſe 
Horde im Großen if, gefchiebt täglih und allent- 
balben J China im Kleinen. Dörfer fechten 
gegen Dörfer, ein Stamm gegen einen anderen 
Stamm, ſelbſt ein paar Meilen von Hongkong 
auf dem Feſtlande. Ich Hatte erſt vergangene 
Bode einen Patienten, deffen beide Hände ge- 
lähmt waren; eined benachbarten Dorfes Stamm, 
in Beindfeligfeit mit feinem Dorfe 1 
hatte ihn an den Armen während einer Stunde 


| 


an einen Baum aufgehängt. Dazu fommt noch, 
daß die Ehinefen mit großen Namen ihre Feinde 
einzufhüchtern hoffen; die Piraten, die vergange- 
ned Jahr von zwei englifhen Schiffen zerftreut 
wurden, nannten fich die Großherren aller Stey 
und Meere. Die Horden nennen fih die Wie 
derherſteller der chineſſiſchen Dynaftie. Die Chine⸗ 
fen bier behandeln die ganze Gefchichte als nichts 
bedeutend, und Du wirft Een daß fie fih in 
nichts auflöfen wird.“ 


Tages: Ehronit. 


DO Rürnberg, 24. Jan. (Gerichtͤverhandlungen.) 
Der 12° jährige Schachtelmacheraſohn Paulus Peter 
von Wöhrn ftahl dem Zimmergefellen Joh. Gg. En- 
sel&berger ven dort 3 Kronenthaler und 9 Biere 
unzzwanziger, alfo 11 fl. 42 Er., auß einem Trag ⸗ 
faftlen, an dem er hinten ein jerfprungenes Brett 
wegbog, fo daß er mit feiner Heinen Hand binein« 
langen konnte. Das Geld hatte er durchgebracht. Er 
wurde zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

— Johann Bifher, lediger Steinbrechet von 
Barnbach bat fi bei dem Gutier Bofler von dort 
ded einfachen Bergehent des Diebſtahls ſchuldig ger 
madt, wofür ihn 45 Tage doppelt gefchärfted Gr» 
fängnip zuerfannt wurden. 


* Würsburg, 23. Jan. In dem hiefigen Abend 


-blatte Ar, 16 If .ein hide pathetiſchet Aufruf an 


die Larholiftien Bewohner Würzburgd zu leſen, als 
deffen Berfafler man den hochwärdigen Herrn MR. 
nennt, Es wird darin an dab Hetz und den Geld- 
beurel der Glaublzeu appellirt, um die biöher jur 
Univerfitäibibliothet benuzie Neubauticche dem farho« 
bien Goreövienfle wiedergeben zu fönnen, @# wäre 
doch rin wunderbaret Bufammentreffen, wenn mon 
den Jefuiten, bie demnachſt als Miflonäre bier er⸗ 
wartet werden, gleich ihre alte Kirche wieder einräumen 
könnte. Birlleigt erhalten fie auch ihren Bond, wer 
bamald nad Wien gewandert iſt, wieder zuräd, 6 
gibt Biele, die dem Wifer, dem der Glerub in biefer 
Ungelegenheit entfaltet, ein anderes Motion unterlegen, 
nämligy vie Furcht, die fo zahlıeiche protchantifche 
Gemeinde könnte dieſen Zempel eingerlumt erhalten, 
da die elmjige Kirche, die fir bat, die Stephanet, viel 
ju wenig Haum für fie hat, und bie jegt für vie aachſt an 
fie verlegte Regierung zur anverweitigen Benügung 
fehr gelegen wäre, Wie dem auch fei, bir an Kirchen 
ung Klöfern überteiche Ftaukenſtadt wird ſchweriich 
+6 für ein fo dringendes Bebürfuiß halten, in der 
Segigen theusen Belt neue fofibare Kirchen ju bauen, 
um fe weniger, da man fid ned wahl erinnert, wie 
bie frühere loſtbat⸗ Cinriditung, dad marmerne Kar 
bernadel, der Altar (ver nad Schlüffelfeld kam uns 
dort ald zu groß abgejägt wurde) u. f. w. verſchleu⸗ 
dert wurde, diefe praditvolle Cintichtung, bir die 
SJefuiten mit dem ſchweren Gelde ver allzugläublgen 
Borältern berflellten, 

Der Hauptgrund, weshalb ber Berfaffer des Hufe 
ınfeh die Wieberherfiellung dieſer Kirche wünſcht, if, 
damit bat Herz de> Fürfibifchefs Julius, das dort 
deponitt fein fol, „unmwärdig im Gtaub vergraben 
und entwelhet wetde.“ Gollte wirtlich ber Kerr 
Derfaifer vie Alten nicht burdbläntert haben, worin 
gu leſen, daß vie fllberne Kapfel mit dem Herzen 
des Furſtbiſchofa Juliud geſtohlen wurbe, angtblich 
von ben Branjoien, worin aber nicht ja’ leſen if, 
daß ſelblges Herz wiener gebracht wurde. Möglid, 
daß eb ſich aber an einem ſchoönen Bormittage finket, 
gleig dem lang vermißten Kopf des heiligen Kilian. — 
Die im Aufrufe enthaltene Apotheoſe dee Bürftbifghofs 
Julius, jenes Sründers der Riga, ber allerpings 
Amir bemerlt) 300 Kirden in Branten baute, abır 
(wie nit bemerkt) vom Daube der verfolgten und 
verlagten Proteflanten und Juden, deſſen prächtige 
Hofpital mit den Makel abwaͤſcht, den feine Bir 
folgungsmuth auf ihm geworfen, dem Winführer der 
Seren" und Bauberinquifltionen, biefe Apotheoſe läßt 
dad ganze fremme Beginnen, alt einen gewöhnlichen 


fanatijhefrommen Goup gegen bie Proteflanten erſchel· 


nen, ber aber, Gott ſei Dank, in unferer Giadt, wo alle 
Eonfeifionen immer mehr ſich brüperlich verfämelpen, 
wirfungslos bleiben wir 
— — — — — 
Abgebramnt: Am 18, d. in Neuſtadt, Ger, 
Rotheufeld, bie Scheuer des Joh. Auch, wohel auch 
alle Effelien zu Grunde gingen. Brandſchaden 200 fl. 
Affeturranz 100 f.; am mämlicen Tage im Norting, 
Landg. Moosburg, die Gebäulichfelien der Bauern 
Beitlmayer und Dobmaper, wobei 6 Gtüd Vieh ju 
Grunde gingen. Edarm 6800 fl, Aflefurranz 
3500 fl.; am 20. d. der mir Vorräben gefüllte 
Statel des Bauern Oribauer ju Oberfteinhaufen, 
Gerichts Hengeräberg. Schaden 500 fl, Affelurrang 
200 fl ; in Mittelefpenbadh, Gerichta Helldbronn, am 
19. d. das Wohnhaus des Gatlers Johann Zapelv, 
Branpfdaden 600 fl, Affefurrang 400 fl. Bei dem 
Voſthalter KZaver Bachthaler ju Weißenhern wurbe 
In beffen Holzboden Beuer gelegt, jehed “no au 
—* Zeit entdedt und deffen Keim im Entfleben 
erflidt. 


nn 
Erledigt: die Fillalſchulflelle zu Schönalch, 


Bandg. Weraljhefen, mit 250 fl. Einkommen, Mel 
dungdtermin 4 Boden, 


Brrantwertlicher Makeur: Surmwig Irgel. 


Bandels: und Börfenberichte. 


Unsbacb, 21. Januar. Korn IE |. 28 fr. 
(Mitelpreis), Rern 19 fl. 33 Ir., Baipm 19. 30fr, 
Gerſte 17 1l, Haber 6 I. 2 fr. 

Auf der Dinfelöbühler Schrannte vom 21. Jan. 
ſtellie Ah der Durcichnittäpreis von Kern um Eai- 
gen auf 20 fl. 49 fr., gefallen um 18 fr.; Korn 
auf 39 A. 31 fr, geflisgen um 42 fr.; Gere auf 
13 fl. 43 kr., gefallen um 17 fr.; Habır auf 
5 fl. 22 fr, gelegen um 5 fr. 

- Mörbliugen, 24. San. Kern fl um Or. 
(Mittelpreis 20 f. 9 kr), Waizen fiel um 34 fr. 
«18 fl. 50 kr), Bloggen flieg nm 6 fr. (19 f. Str.) 
Gerfle flieg um 7 fr. (3 FR. 59 fr), Haber eb an 
Sr. (fl. 46 ir.) 

Landshut, 23, Jan. Walzen firg um 57 Mr. 
(20 fl. 3 fr., Mittelpreis), Korn ſtieg um 11 fr, 
(17 fl. 56 fr.), Gerſte fll um 8 fr. (13 fl. 8 kr.), 
Haber fill um 14 fr. (6. I), Binfen fielen um Sfr, 
(7 fl. 19 fr.), Reinfamen 16 fl. 30 fr, 

— ——— 

(Rrantfurt, 23. Jazuer.) Bant-Mflirn 1216, Spüle Me. 
17°, Want 88°, $,, Apr 4%, abut. BP, VApüL 
40, 1603.Rsefe 97,8, SO0R.sosie 181B.; bair. Spät, 
Dv.in50b.8.10, &üt OD, 9,  UD, Ali, 
Dar, Bay D. Dal,  Barb, Gilenb, » Mit. But 
wärtemb. 4%, pl. Obligationen b. Bike. 1014, PArdt 
Yite wi turhrilige 40 Thalerskonie b, Mihs. 33%/,, 
Ard, > Wily. « Merpbahmaftien ao Darmliater 50 i. 

Fr Wfl.rEosie 31P.; bar, stand. Ohr ww. 
Sei.Ranir63. DB, Silrkonie 36',,, maß. 25ll.ekooir *. 
Tannus.Alt.; 306, pain, 500. “Bosie BOB: fan. da wit, 
inl, 39%; boK. 37AylEL Spa, —, 174 piäl, Jet. u,®., 


Distente 3 ©. 
Welrtars.) Milsien 8. @ 40fr.: Breufl, Irtanderor 
io . Atade 9 Eitle.; Mamd- Dürnten 
’ Anl. Bow 





4.958" 4lr,; Hol 
#528 Ir; 26 Aranssiküde A, 9 30), fr.; 
verains A. 12 34 fe: Kol al Marre i. 1; Srenfl. 
Idater 8. 1 aba be: Beruf. Caũĩ. Sqciat, A. 1 46%, 
» Aranfenthaler 0. 2 32%, Mr; . Gechaltia Eliber A. 34.38. 
(Bien, 24. Jaxuat. Dellerr. Spree. Weball, ”“ WApee, 
B'/g; Botiaier Anishenälssie v. aa — — :; Bantafiiee 
1215; Rerpbahmaftien 1652’, Merirlmmrs: Augsburg una 
122%4; Bonbon 13,15, Screens: Ductm ——. 


— —— — — 
Nachtranagf. 


‚Saffel, 21. Jan. ( affenpfiug verliert 
fein Wabiredt.) ahrſcheinlich wird Her 
Eaffenpfug von der ftäbtifhen Wählerlifte gt 


ſtrichen werden, da jeder das Wahlrecht verliert, der 


wegen Entwendung, Veruntreuung und Betrugs 
zu mebr ald 13 Tagen Gefängniß oder 20 Iha- 
ler Buße verurtbeilt worben if. War wird bie 
Regierung thun, wenn ihr EHef auf ſolche Weife 
an den Pranger geftellt wird ? (R. D.3.) 

Paris, 23. Ian, Das Räuberunnefen nimmt 
zu. Der Moniteur verfündigt eine im- ultra- 
napoleonifhenSinne erfolgte iniflerneränberung. 
Graf Morny iſt ausgefhieden. Hr. v. Verſiguh 
übernimmt bad Porteieuille des Innern, die Bor 
lizei erhält Hr. v. Maupas, bie Juſtij Hr. Ab⸗ 
batucci, die Rnanmzen Hr, Binrau, Staatöminifter 
(ded Auswärtigen) if ®@. v, Gofabianca. Gin 
Defret verorbnet den Berfauf der @üter der 
Familie Orleans binnen Jahreöfrift für Rechnung 
der Befiper, Die Schankungen bie Ludwi Bis 
lipp an Bamiliengliever gemacht, find für null 
und nichtig erflärt und den Domainen ugewle⸗ 
ſen. Das Witthum der Herzogin von —— 
wird auftecht erhalten. Der eberreſt iſt wohlthä- 
thigen Inftitutionen und der brenlegionsdetation 
jugewenbet. (Telegr. Dep.) 

Paris, 21. Januar. (Denfhenjagd in 
Bramtreih.) Bei Courthiſon (Bauckutedepars 
tement) bat eine Mbtbeilung Soldaten, 150 Wan 
ftarf, ‚bon einigen Gendarmen unterftügt, Jagd 
auf die in den Wäldern fi noch verbergenden 
Aufftändifchen gemadt. 35 bis 40 der eldın find 
in die Hände der Truppen gefallen. Giner dere 
felben, Karl Sauvan, bekannt wegen feiner ſo⸗ 
cialiſtiſchen Befinnungen, bat eine Kugel durch 
den Leib erhalten, ald er fi retten - wollte. 
Einem Theil der Aufftändifhen iſt eö gelungen, 
u entfommen. Die Unglüdlihen wurden des 
Morgend um 2 Uhr in ihrer Zufluchtsftätte 
überrafht und ergriffen, zum größten Theil ohne 
Lleidung, die Flucht, indem fie fi im einen Blug 
ſtürzten und an das andere Üfer ſchwammen. 
Man iſt erſtaunt, daß noch viele entfommen find, 
ba die Soldaten bei ihrem Berfolgen ein fort 
währended Gewehrfeuer unterhielten. — (Pfuit 
— Hier fiebt man, wie die „Wlite®- der men ſch⸗ 
lichen Geſellſchaft mehr als verthiert if, wie die 
— der Civiliſation? wie Beſtien ſich bes 
nehmen.) 


—— — — — —— 
(Baris, 32. Jan) Die Spree. Renie 102.50; Ipter, 

68.25. (Mm Tage juvot fanden jeme 106, dieſe 67.60) 
@onten, 20, Jan.) Gonfols Wil 


— — 


Drud vor W. Zümmel'fgen Offgin in Nürnberg. — Mrprbitiondlofl B, Fr. 


— 


KIX. Jahrgang. 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränkiſche Zeitung.) ; | 


Nürnberg, 27. Januar, 1852. 





Rummer 27. 


* Dinstag: Joh. Ehriſ. 





Bei jedem Poſtamte kann auf 
den „Fränkiſchen Kurier“ für 
die Monate Februar uud Mär, 1852 mir 
1 fl. 10 fr. abommie werden. 

Die Exped. des Fränf, Kurier. 


Kunft, Wiſſenſchaft und — Demofratie, 9 
" xl, 

Nicht nur die Kunſt, fendern auch die Wife 
fenfhaft flebt mit ver Demokratie im engſten 
Bunde, ift ihr treueſter Kampfgenoſſe. Gründet 
fi doch alled Wiſſen auf Denfen und Forſchen, 
und berubt doch alled Denfen und Forſchen auf 
der Kreibeit: die Freihtit aber it nur Eine, mag 
fie auch auf jerem Gebiete im threr, befonderen 
Farbe glänzen. Die Wilfenfhaft ift die demo- 
fratifhe Schmiede, in der tie Lanzen der reis 
beit gefchärft werben; ift das demofratifche Kriegs— 
arfenal, in dem Die Bomben liegen, die das Pllte 
vernichten und das Dach lichten für die neuen 
Lebensblüthen, die dann aus den Ruinen empor 
fihlanen werden. D’rum find die Abfolutiften 
und Ultramontamen ja fo große Feinde des Mife 
fen, weil dasſelbe den Glauben untermwühlt, und 
die Menſchen auf eigenen Füßen ihre Pfade 
gehen lehrt. Wiſſen und Glauben find Ge— 
genfäße: ber, welcher weiß, ift überzeugt, 
während ber, welcher glaubt, nur für wabr 
bält. Der Wiffende ift der Schende, der feinen 
Führer bedarf; der Glaubende ift der Blinde, 
der ohne Leiter nicht leben kann: der Miffende 
lebt in der Kreiheit, der Blaubende in der Aus 
torität, Die Wiffenfhajt ſchafft Wiſſen, 
das Wiffen aber Freibeil. — - 

Doc ehe wir zu den einzelnen Wiſſenſchaf⸗ 
ten in ihrem Berhaltniffe zur Demotratie übers 
geben, mollen wir und nod einige mehr allge: 
meine Bemerkungen über deren Träger erlauben. 

Die Träger der Wiſſenſchaft find in Oeutſch— 
land die deutſchen Profefforen und als 
deren Schüler die Staatör und Kirchendiener, 
die Lehrer und Literaten. — Die deutfchen Bros 
fefforen der 23 vaterländifchen. Univerfitäten, die 
Heine in feinen Reifebildern Univerfitäts-Pyra- 
miden nennt, in denen oft Alles, nur feine Wei 
beit verborgen fei, find abfonderliche Individuen, 
die faſt durchſchnittlich dem Dualidmus huldigen; 
die am liebſten unterthänige Freie und freie 
Untertbanen, oder wenn man lieber will, freie 
Knechte find. Es find nämlich dieſe Leute in 
ihren Borträgen und Schriften für dad Wiſſen 
und die Kreiheit begeiftert, während fie in ihrem 
Leben, in ibrer Stellung, in ihrem Brod‘meift 
ſich nicht tief genug zu büden, nicht arg genug 
zu friechen milfen. Wir Tönnten fehr fehlagende 
Beifpiele aus der Nühe auführen, wollten wir 
bier in das Detail diefed Stoffes eingeben. Der 
Guriofität Balder, möge aber doh Dr. Strauß 
and Ludmigdburg genannt werden, ber in feinen 

*) Wir glauben, die Foertſehung tiefer Mrtifel aicht unter 
brechen zu dürfe mab werden bie ronfiseitie Betrachlamg 


Schriften gewiß fein Anbänger der Autorität ift 
und dennoch, von der Demokratie zum mürtem« 
bergifchen Landtag gewählt, auf der rechten 
Seite der Kammer Plag nabm: Es fommt dies 
von der Doctrinen, denen fich die Profefforen 
bingeben und in bie ſie ſich fo verbeißen, daß 
fie nichts von ihrem Katechismus wegbringen 
kann. Die Empirie, das Peben ſteht ihnen zu 
ferne, ald daß fie eö ergreifen fünnten, während 
die Theorie der Studirftube fo gran und ſchäbig 
gewöhnlich -ift, daß fie- wohl für dem Inbalt 
ſchweinslederner Kolianten, nimmer aber für pas 
Buntament eines jungen lebensftiſchen Staates 
paßt. Werden ſolche „Univerfitätd » Pyramiden“ 
dann in das Öffentliche Leben bereingemeht, fo 
bringen fie gewöhnlich ihre Hieroglyphen, bie 
für alles andere, nur nicht ald Material, eines 
ſtaatlichen Baues paſſen. Haben doch z. B. in 
der Paulskirche faſt nur die jüngeren VProfeſſo— 
ren von diefer übeln bpctrinären Anerziebung 
eine lobenswerthe Ausnahme gemacht, während 
die älteren Herren, wie Dablmann, Arndt, Bes 
feler, Waitz, Zachariä, N. Mohl, ja ſelbſt Mit 
termaier den UÜbgeordneten des deutſchen Volkes 
nicht genug Vorleſungen halten fonnten. Die 
Brofejioren find die Repräfentanten der berüch— 
tigten übertriebenen beulfchen Gründlichkeit, 
die in die ſchweinsledernen Kolianten immerbin 
eingefargt werben mag, bie aber bei dem Bane 
eine nıuen Staatenbaufes eben fo wenig ge 
eignet ift, wie eine fünftheilige, autgemeinte Pre— 
digt über die. Heuernte, während Bliß und Donner 
über den Häuptern der zum Einheimſen bereiten 
Zuhörer ſchweben. — Was die beutfchen Pro: 
fefforen der reibeit dur ihre Bücher noch ges 
nußt haben, dad haben Fe auch und noch weit 
mebr dur ihre Neden und ihr Hanteln ders 
ſelben geſchadet. Wollen die ängfflichen Natu- 
ren keiner parlamentarifchen Goryoration ange 
! hören, die nöthigenfald Ernft mit ihrem Wollen 
macht, weil fie den Kampf wegen der garftigen, 
unanftändigen Kanonen nicht leiden können, nun 
) fo mögen fie fib in ihre Bücher vergraben und 
dort dad Wiffen bervorwüblen, welches das Duns- 
fel lichtet und der Freiheit ibre Bahnen ebnet. 
a Profeſſoren find desbalb aber auch als 
Stantöbürger und Unterthanen feldft dem abſo— 
Inteften Etaate nicht gefährlich, 
ibre Büdlinge nicht ſelbſt vor hochgeſtellten Ier 
fuiten und Policen, während fie ala Profeſſoren, 
als Leute, die an einem gewiſſen Wilfensprang 
leiden und fi deshalb in den Geiſtesſchatz ber 
Bergangenbeit, wenn auch nur ihrer Gefundbeit 
megen, vertiefen müffen), allerbings fehr gefähr- 
lich find, weil fie mit ibrem Bunde zu Gtabt, 


Dorf und Weiler wallen, um überall in- die Nacht 


des Glaubens dad Licht des Wiſſens zu werfen, 
MWenn aber folher Brofefforen-Samen in Deutſch— 


land erſt fehr vereinzelt aufgegangen if, fo fommt | 


dies nur daber, daß die meiſten deutlichen Pro— 
fefforen bisher noch micht recht deutfch zu 
ſprechen gewußt haben, was ibnen-aber durch 
Uebung mit jedem fommenden Tage beſſer ge 
fingen wird, Wenn ihre Sprade erft einmal 


verabfäumen | 


wird, dann fommt bie Zeit für die Friedens⸗ 
congreffe, weil_dann jedenſalls die Kanonen abs 
æeſchafft „werden und ſei's auch nur aus Dant 
für die früber mißverftandenen Profefforen, welche 
aber die Furcht fo wenig gefannt, als Falftaff, 
nur aber, wie er, „bie Bürficht für der Tapfer- 
keit beffered Theil“ gehalten Laben, Hat doch 
fhon der plündernte Gotbenfürft in der Miner 
venftadt den Nagel auf den Kopf getroffen, wenn 
er feinen Untergebenen zurief: „Laffet ihnen doch 
die Bücher: fo lange man fi in Athen aus 
Wließlich an foldem. Quark ergößt, wird an 
| Rriegund Heidenmuthnicht gedacht Habendiefem 
wißigen Royaliiten auch in unferem Baterlande bis⸗ 
ber vie Mächtigen grfolgt, haben fie ed „mit ges 
heimer Luft geſehen, wie fi Der furor teutonieus 
ermübder und abgefhmwäct im Sumpfe thatenlofer 
Spetulation" verloren bat, fo ſcheint doc der 
vorgeſchrittene Theil derfelben nachgerade ander 
ter Meinung geworden zu fein. Es gehen der 
Neaftion die Augen auf; fie erkennt, daß das 
Uebel der Zeit, der wühlerifche Oppofitiondgeift, 
von den deutſchen Gelehtten herzuleiten iſt den, 
und die Logit iſt richtig, aus dem Wiſſen fließt 
bie Freiheit, die Ungebundenheit, die Unabbän« 
gigfeit, — aus dem Glauben die Unterthänig- 
feit, Gebundenheit, Abhängigkeit. Nur Ber 
nichtung der Wiſſenſchaft bringt Ruhe und 
Olauben: drum eingefchritten gegen bie Wil 
ſenſchaft und ihre Träger! Der Ruſſe Stourbza, 
wie jept. Herr Louis Napoleon, tbeilte ganz diefe 
löbfiche Anficht, und wir werben bei Betrachtung 
der —— Wiſſenſchaften ihre nicht zu leug⸗ 
nende Begründung” finden. u 
Bolgen wir den Wilfenfchaften nad dem Bu⸗ 
teaufratiömud.der einzelnen Univerfitätsfatultäten, 
jo tritt und ala deren erfte die Theologie ent« 
gegen, Diefe foll ihrer traditionellen Natur nad 
vorzüglich die Trägerin der Autorität, des Blau: 
| bend und, ald Folgerung biervon, des Staates 
nah dem bergebradten status quo fein. Die 
Theologie ift die Lehre von Gott, die Bots 
teögelabrfamkeit, und muß bei unferer Umſchau 
in ihrer Tonfeflionellen Verfchiedenheit betrachtet 
werben. 
Die Tatbolifhe Theologie flebt in ihrer 
Zotalität zum Fortſchritt, zur Demokratie in 
oppofitionellem Verhältniß, weil fie nad ber 
gegenwärtigen Auffaffung des Clerus, der bier 
; allein entſcheidend ift, eine mit dem Tribentiner 
Concil abgefchloffene Wiffenfchaft ift, Sie bat 
’ einen feften Kanon, eine maßgebende Norm, an 
| der nicht gerüttelt und gefchüttelt werben darf 
‚und Lebren von Männern, wie de Maiftre, 
GFranz Baader, Möhler, famennais, Cha— 
tel, Hermes, Weffenberg, die in philo— 
ſophiſcher Dialeftit die Kirchenlehre, ähnlich wie 
\ ein Abälard, Drigines ıc., wiſſenſchaftlich 
zu begründen fuchten, wurden von ber Hierarchie 
ſtets entweder nicht beachtet oder gar verdammt 
| und geächtet, Die fatholifhe Theologie kämpft 
‚ für die Autorität ihrer Saßungen, verwirft das 
Prinzip der Selbftbeftimmung, der Selbflerfennt- 
niß, der Selbſtforſchung, der Kreibeit, und firei- 








Rro. X, 4. demnaͤchſt nadbringen, 


I von den Städtern und Baueräfeuten verftanden ı tet deshalb bewußt oder inflinftmäßig gegen alle 





Der deutſche Banernfrieg. i 





(BHortiegung.) 
V. 


Bon dem Augenblide an, two Luchert Ariegderflärung gegen die katholiſch; 
Hierarchie alle” Oppefltionkelemente Deutſchlands in Bewegung fepte, verging 
fein Jahr, in dem nicht de Bauern ebenfalld wieder mit ibren Borberungen 
hergortraten. Von 1518 bid 1523 folgte ein Ipfaler Baurrnoufftand im Schwarzer 
walde und in Oberſchwaben auf ven andern.- Geit Frühjahr 1524 nehmen dieſe 
Mufflände einen jofrmatifchen Gbarafter an. Im-Mpril dieſes Jahret verimeie 
gerten »ie Bauern dre Abtel Mardibal die Frohndienfte und Leiftungen z Im 
Mal verweigerten vie Ganfı-Blafier- Bauerw die, Leibeigenfdaftgebühren; im Juni 
erflärten die Bauern von Steinheim bei Memmingen weder Sehnen noch fon« 
flige Gebühren zahlen zu wollen; im Juli uns Auguf fanden die Thurgauer 
Bauern auf, und wurden thefls burd bie Dermittlung ber Zürcher, theild durch 
die Brutalität der Eitgenoffenfaft, die mehrere binrichten ließ, wieder zur Mube 
gebracht. Endlich erfolgte in ‚ber Landgrafſchaft Stäblingen ein entidievener 
Auffland, der al ver unmittelbare Anfang ded Bauerntriegs gelten -fann. 

Die Stüßlinger Bauern vermweigerten plöglic die Leiſtungen an ben Bande 
graſen, rotteten fi in flarfen Haufen zufammen und zogen unter ihrem Hans 
Möller von Bulgenbach am 24. Ociober 1524 nah Waldehut. Hier 
flifteten fie in Gemeinſchaft mit ven Bürgern eine evangelifhe Brüderfäaft. Die 
BWärger traten der Verbindung um fo cher bei, als fir gleichzeitig wegen relie 
giöfer Berfolgungen gegen Balthafer Hubmeier, ihren Prediger, einen Freund 


- 


und Schüuler Ibomas Münzerd, mit ber vorderöſtreichiſchen Regierung im Gen» 
fliete waren, @8 wurbe-alfo eine Bunbeöfteuer von drei Rreugern wöchentlich 
— ein enormer Betrag für den damaligen Geldwerſh — aufgelegt, Emiffäre 
nah dem Elſaß, der Mofel, bem ganzen Oberrhein und Franken gefhidt, um 
die Bauern - überall in ben Bund gm bringen, und ald Zweck des Buntes bie 
Abſchaffung der Feudalhertſchaft, die Zerſtörung aller Schloͤſſer und Klöfer und 
die Befritigung aller Herren außer dem Kalfer protlamirt. Die Bunded fahne 
war .die_beutiche Tricolore. 

Der Aufftand gewann. raf Terrain im ganzen jelgen badiſchen Oberland, 
Ein panifcher Schreden ergriff den oberſchwäbſſchen Adel, weffen Gtreitfräfte faſt 
Tammilid im Italien, im Kriege gegen Franz I. von Frankreich beſchaͤftigt var 
ten. 8 blieb Ihm nichte übrig, ald die Sacht durch linterbantlungen in bie 
Zänge zu ziehen und inzwifchen Gelber aufjutreiben und Truppen zu werben, 
bla er Fark genug fei, die Dawern für ihre Vermeſſenheit mit „Sengen und 
Brennen, Plünvern und Morten“ zu zädhtigen. Bon jept an begann jener 
foflematifche Werraib, jene conſequente Wortbrübigkeit und Heimtüde, durch bie 
der Adel und bie Bürften fih während yes ganzen Bauerneriege ausjeidhneten 
und die, Brgenüber den berentralifirten und ſchwer organifirbaren Bauern, ihre 
ſtartſte Waffe war. Der fhmäbifche Bund, ver bie Fuͤrſten, ven Adel und vie 
Meiasflänte Suͤdweſtdeutſchlands umfaßte, legte fl ind Mittel, aber ohne ben 
Bauern pofltive Conceſſtonen zu garantiren, Diefe blieben in Bewegung. Hans 
Müller von Bulgenbach zog vom 30. September big Mitte Oktober durch ven 
Schwarzwald bid Urah und’ Burtwangen, brachte feinen Haufen bit auf 3500 
Mann, und nahm mit biefem bei Eratingen (nit meit von Gtäblingen) Po- 
ftion. Der Adel Hatte nicht über 1700 Mann zur Berfügung, und au dirfe 


. 


Etſcheinungen, bie aus biefem Prinzip, als ihrer 
Duelle, hervorgehen. Sie ftreitet für die Kirche 
als einen Staat im Staate, ald eine Macht, die 
von Rom aud' die Länder und Völker der Grbe 
beberricht, und unterflüßt deshalb durch ibre 
Schüler, durch den Elerus diejenigen Res 
gierungen, die dieſe hierarchiſche Drganifation 
in ihrem größtmögliciten Umfange anertennen. 
Die katholiſche Theologie und ibre Träger, bit 
fatbolifche @eiftlichfeit, find daber, vermöge ihrer 
biftorifben Stellung zum Zraditionspringip, die 
fortwährende Reaftion gegen ale firchlichen und 
ftaatliben Aktionen, die von der kirchlichen Aus 
torität, wie biefe ſich in ibrer Blüthe im Mittel- 
alter entfaltet bat, fi entfernen oder abweichen. 
(Schluß folgt.) 


Deutfche Staaten. 


su: München, 24, Ian. Die Staatöregier 
rung bat der Kammer bereitd Vorlage über „die 
Ueberweilung der gegenwärtigen Penſtönen ber 
drei Sandesuniverfitäten auf die Penfiond-Amor« 
tifationdfaffa gemacht. Der Etaatsminifter Nin- 
gelmann ſchlägt darin vor, „daß bie gegenwärti— 
gen Penfionen und, Alimentaticnen der drei Lan— 
dedumiverfitäten, im Gefammtbetrage von circa 
23,043 fl, vom 1. DOftober 1851 anfangend, auf 
die Benfiond-Amortifationsfafla übernommen wer« 
den wollen. i 

Es beirugen nämlich die Penfionen und Ali— 
mentationen an den drei Landesuniverfitäten : 
Münden 8090 fl. 27 fr, Würzburg 7466 fl. 
27%, fr, Erlangen 7486 fl. 48 fr, im Ganzen 
alfo 23,043 fl. 42°, fr. 

Das Staatsminifterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten bringt an die Kammer einen 
Budgetnachtrag und verlangt für Straffen- und 
Brüdenbau einen Mehraufwand von 102,026 fl., 
veranlaßt durch die vorjährigen Elementar-Ereig« 
niffe. Diefe Eumme vertbeilt ſich: für Inftands 
fegung der'durch die Hochwaſſer abgeriffenen und 
befchäbigten Straffen 10,104 fl, für Witderher⸗ 
ftelung von Brüden 31,165 fl, für zerflörte 
Blußbauten 60,847 fl., zufammen 102,026 fl. 

Kerner verlangt dieſes Minifterium für Land- 
Neubauten pro 1851/55: a) Staatäminifterium 
der Juftiz 117,150 fl, b) Staatdminifterium bed 
Innern 225,500 fl, ce) Staatöminifterium des 
Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten 
146,263 fl. 46 fr, in Summa 488,813 fl. 40 fr, 
alfo für ein Jahr in runder Eumme 122,200 fi. 

» München, 24. Jan, Der Landtag ift bid 
Ende März verlängert. — In der Mafchinen- 
fabrif des Hrn. v. Maffei fpripte einem Arbeiter, 
I Ruß, beim Ausgitßen eined Gplinderd der 
Guß heraus und 'in die Augen, die in Folge 
deffen daB Echvermögen vertoren haben. Der 
Unglückliche ift Familienvater. — Juſtizminiſter 
v. Kleinſchrod ift wieder krank. — Zumpt’s 
lateiniſches Leſebuch iſt hier wirklich mit Beſchlag 
belegt worden, weil Wortſpiele darin vorkommen, 


welche einen Angriff auf dad monarchifche Brineip | 


enthalten. 


Berlin, 23. Dan. Wie uns mitgeibeilt wird, 
bat der ehemalige Untterrihts.Minifter der Res 
publit Frankreich zur ‚Zeit ber -proviforifchen Re— 
gierung, Herr Gamot, von Belgien, wofelbft er 
ald Flüchtling lebt, die Erlaubniß fich erbeten, 
in Preußen feinen einftweiligen.Wobnfiß zu neh⸗ 
men. Diefe Bitte if ibm nicht nur gewährt, 
fondern die Gemährung berfelben dem Bittiteller 
ſchleunigſt durch dem preußifchen Gefandten in 
Brüffel mitgetheilt werden., Garnot, einer der 
wenigen Staatdmärner Kranfreihe, dem alle 
Barteien dad Zeugniß der Medlichfeit neben, und 
der auch mehrfach von der demofratifchen Partei 
zum Präfidenten ver Republit vorgefchlagen wurde, 
bat fich bereitd vor 1848 vielſach mit bem beuts 
{hen Untetrichtsweſen befchäftigt und ſich über 
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| Der erfte Pilgerrod (Binfender hat alle drei mit 
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baupt ſtets in — mit beutjcher Wiſſen- mit den darin wandelnden Heiligen ihren Weg 
e 


ſchaft erhalten. Er wird feinen Wohnfip in Bonn | durch's öſtreichiſche Gebiet nehmen follten, Wie 
nebmen. gut — dachte id — daß, wenn man die Beute 
Um. (Die Anhänger des Rellinger | beim Kragen padt, fie gleich zwei bis vier Krägen 


am Rode haben. Die Frommen, denen bie + 
Mäntel angebören, find Büdlinger und ermarten 
am zweiten MWeibnachtöfeft die Bofaunenreveile, 
Großes Auffehen macht indeffen das Auftreten 


Meffias,) Die Bibellehte von der Wiederfunft 
Chriſti hat in alen Jahrhunderten Schwärmer 
erwet, melde nach allmäliger Ertöbtung ihrer 
Vernunft zu den größten Verrüdtheiten ſich fähig 
zeigten. In unferm Jabrbundert ift aus begreifs } einer Anbängerin des Gelben am vorigen Sonn, 
lichen Urſachen vorzugsmweife dad kitine Ländchen tag in der Kirche zu Lonfee (Eifenbahnftation 
Würtemberg an dergleihen Schwärmern reich. zwifhen Ulm und @eißlingen.) Als der — wie 
Die Geſchichte vom Büdle, genannt der „Gelde“, ih höre — in feinem SKirchenfpiele beliebte 
it in weitern reifen befannt. Im Oberamt | Pfarrer von Lonfee feine Predigt geendigt 
Blaubeuren liegt ein Ort, heißt Nelingen und | Hat, tritt die in der Kirche ammefende Neus 
in diefem Ort bat eine Anzabi fonderbarer Hei» | häuerin von Halzbaufen auf und ertemporirt 
liger auch mit lauter Pietifterei nicht nur fih | eine Predigt, beginnen® mit dem Bibelwort : 
felbft, fendern auch eine Anzahl anderer, zum | „Ich bin der allmächtige Gott, wandle vor mir 
Theit reicher Leute aus der Umgegend von glei» | und fri fromm." Darauf fängt fie an, den Pfar- 
der Geiſtesqualität um ihr bischen Berftand ge» | rer um feinen Glauben audjufragen, der Uns 
bracht. Büdie, der gelbe Meffiad, der in Eon» | fangs mit vieler Geduld fie zum Schweigen zu 
ventifeln beiderlei Geſchlechts unter etwas ſon- bringen fucht, bis er endlich dem Drganiften 
derbaren Ezercitien eine Lehre verfündigte, deren | winft und: die Gemeinde auffordert; den leßten 
Schlußpuntt eine Auswanderung nad Jerufalem | Vers noch einmal zu fingen. Die Predigt der 
ift, bat eine, wenn gfeich nicht große, doc feft | Neubäuerin wird übertönt. Der Pfarrer, der in- 
an ihm haftende Anbängerfchaft gewonnen, bie | def nech auf einem Filial zu predigen bat, gebt 
ihre Habe verkauft und num auf den dreimaligen | fort und trägt dem Schultbeißen auf, für Ord- 
Voſaunenſchall wartet, welder das Gommando | nung Eorge zu tragen, Die Neubäuerin wartet, 
zum Aufbruch gibt. Man fagt, daß einige freis | bis das Lied aus iſt und predigt num wieber, 
geifterifche Dorfbuben ſchon durch den Kamin | wef ihr Herz, vol if, unter Anderem von drei 
um Aufbruch geblafen, aber daß die Heiligen | Meffiad, Man wiberfpricht ihr, es gebe nur 
des gelben Meifiad das dazwiſcheutönende nicht | einen; fie bleibt bei drei (der zweite fol nämlich 
zu verhaltende Kichern ber Zeufelöbuben gemerft Büdte, der dritte ihr Bruder fein). Draußen 
und fie mit einer Tracht Prügel erorzifirt Hätten. 

Man ſagt's, ob's wahr ift, weiß ich nicht. Mor 

nate find vergangen, man hörte von den Neil in⸗ 

gianern nichſs mehr — da famen eined Tages 

drei Leute zu einem Schneider in Ulm und jor- 

derten ihm auf, mit ihnen zu einem Tuchfauf- 

mann zu geben und vom beiten Tuche zu drei 

Dänteln zu faufen, ſchwarz, braun und blau. 

Es gefhah, Sie fauften vom feinften Tuch, 

verlangten den billigſten Preis und zabiten, | 

ohne zu handeln. Dann gingen fie zu einem | 

biefigen Gold» und Silberarbeiter und beflell- 
ten den Auspup zu den Mänteln — ein fdwer- 
goldenes Gruzifiz, einen goldenen Kelch, zmölf 
filverne Buchladen, einen filbernen Mofesitad 
mit der Schlange umb einen filbernen, nicht 
nur verfilberten heiligen Geif in Geſtalt ei» 
Taube. Die Mäntel find beinabe fertig. 


nimmt fie dem Bruder den Hut vom Haupte, 
legt ihn auf einen Stein und fordert auch ihn 
auf zu predigen - Run gebt’d Duett an. Das 
begeijterte Weib ruft-gur Buße, worauf ein paar 
Frauenzimmer unter Thränen an fie berantreten, 
der Neubäuerin Hände auf ihre Häupter legen 
laffen u, f. w. — Huch -im Riedlinger Oberamt 
in Haufen ſoll's eine Parthie Männlein und 
Fräulein geben, welche entweder Büdlinger find, 
oder ihnen doch fehr ähneln, nur gehören fie 
urfprünglidr der fatbolifden Kirchengemeinſchaft 
n. Das Frauenzimmer aus Neufrad, das vor 
rei Jahren ſchon einen großen Anhang batte, 
aber wegen einer Hoſtiengeſchichte per Lanbjäger 
in Unterfahungsdarreft abgeholt wurde, fol bei 
ihnen eine Rolle fpielen. Die Leute dort follen 
fid — mie man erzählt — mit großen Pilger 
ftäben verfeben haben und haben fih von einem 
Mundertinger Schneider die Reifemäntel machen 
laffen. Sie warten ebenfald nur noch auf den 
Poſaunenſchal. Bei der Wanderung — es find 
fehr vermögliche Leute darunter — mollen fie 
ihre Rinder babeim faffen Das find ſchöne 
Dinge. Lacht doch! Lacht doch ihr Leute! Sind 
alle dieſe Geſchichten nicht pofirlih? Lacht fo 
viel ihr wollt, ih kann ed nicht Wenn ib an 
die Leute denke, ift mir's, ald müßte ich eher 
weinen. 


eigenen Augen geſehen) iſt für den Haupthahn 
unter diefen fonderbaren Heiligen beflimmt. Er 
iſt ſchwarztuchen, mit vier Meinen Krägen, rings 
febr reich mit blauem Band befegt und mit 
blauer Seide genäbt und auf ber rechten Bruſt 
mit dem goldenen Stern, auf der linfen mit dem 
goldenen Krugifir gefhmüdt. Die Beſtellerin hat 
ausdrüclich verlangt, daß man fa nichts fparen 
ſoll. Der zmeite iſt grautuchen, hat nur drei 
Krägen, aber einen Pelztragen und PBelzauf- 
ſchlage an den Nermeln und auf der einen Seite 
einen goldenen Kelch, auf der andern zwölf rös 
miſche Buchſtaben in eeð⸗ vier Reihen: 
s 1 > 


Belgien, 
Beüflel, 21. Ian. Bezeihnend für diefran- 
zöfifhen Zuftände ift der Umftend, daß unter 
den politiib Gemprsmittirten, die auf Befehl 


KN OT oder aus Furcht ihr Heimatbland verlaffen, auch 
pp mM eine bedeutende Anzahl fhlichter, den politifchen 
von Parteitämpfen ganz fern ſtehende Individuen 


Mas die Buchladen, welche Anfangd zweizeilig 
gelegt, aber auf bringendes Berlangen vierzeilig 
umgefegt werben mußten, zu bedeuten haben, 
weiß-ich nicht. Der dritte Keiferod oder Mans 
tel, der orbinärfte von den breien, ift von braunem 
Zub und auf der einen Seite mit bem filbernen 
Mofesftab, auf der andern mit einem filbernen 
Vogel gefbmüdt, der eine Tanbe und jwar den 
heiligen Geift vorſtellen fol. Anfangs bielt ic, 
von ber Entfernung angefehen, den Bogel für 
den polnifchen weißen Adler und dachte an die 
Möglichkeit einer Bermechfelung, wenn diefe Röcke 


und Kamilien täglicy bier, anlangen, mo fie bie 
zur Confolidirung der franzöfifben Zuftände 
bleiben wollen. Miele derfelben hatten aus Furcht 
vor dem Jahre 1852 längft diefe freiwillige tem» 
poräre Grpatriation für den April oder Mai d, 
J befhloffen; der Staatäftreid hat zwar dieſen 
ibre frübere Schredbarkeit benommen, die Bar- 
rifadenfürdbtigen füblen ſich jedoch, mad dem 
Erfceinen der Berfafinng vom 14. Jan., neuer- 
dings beunruhigt, und ziehen ed vor, den weiteren 
Verlauf der Dinge aus ficherer- Ferne abzu« 
warten. 








waren zerfplittert. Gr war gezwungen, fi duf einen Waſſenſtillſtand einzus 
lafien, der auch wirflih im Gratinger Lager zu Stande kam. Bürlicher Bertran, 
entweber bireet zwiſchen van Beibeiligten, oder durch Schiedsrichter, und Unter» 
fuhung der Befhwerden, durch dab Landgericht zu Stodah wurden den Bauern 
zugefagt. Gomehl die Aprlätruppen, wie die Bauern, gingen auseinander, 

Die Bauern vereinigten fih auf 16 Artikel, beren Bewilligung tom Stod- 
acer Gericht verlangt werden follte., Cie waren ſehr gemäßigt. Abſchaffung 
bed Jagdrechte, der Frohnden, ber drüdenden Gtewern und ver Kerrfhafisprivie” 
Iegien überhaupt, Schup gegen imillfürlihe Berhaftung und gegen parteiiſche, 
nad Willfür uribeilende Gerichte — meiter forderten fle nichts, 

Der Adel dagegen forderte, fobale die Bauern heimgegangen waren, ſogleich 
ſammiliche flreitige Leitungen wieder ein, folange bis das Bericht entſchieden 
babe. Die Bauern weigerten ſich natürlich und werwiefen pie Herten an bad 
Gericht. Der Streit brach von neuem aud; bie Bauern zogen fich wieber zue 
fommen, die Fürſten und Herren fongentrirten ihre Truppen, Dieömal ging 
die Bewegung wieder weiter, bis über den Breibgau und tief ind Mlürtember- 
giſche hinein. Die Truppen unter Georg Truchſeß von MWalnburg, ben 
Alba ded Bauernfriegb beobachteten fle, fhlugen einzelne Zuzuͤge, wagten aber 
nicht das Groß anzugreifen. Georg Irucieh unterhandelte mit den Bauetn⸗ 
cheft, und brachte bier und da Beriräge zu Stande, 

Ense Dezember begannen vie Berbantlüngen vor dem Landgericht zu 
Stocach. Die Bauern proteflirten gegen die Zuſammenſehung des Gerichte 
aus lauter Adligen. Min kaiſerlichet Befiellungäbrief wurde ihnen als Antritt 
vorgelefen, Die Verhandlungen zogen fi im die Länge, inzwiſchen rüflete Ah 
ber Adel, die Bürften, die ſchwaͤbiſchen Bunveabehörden,. Erzherzog derdinand, 





der aufer dem jegt mod äftreikifdhen Erblanden auch Würtemberg, den bas 
diſchen Ehwarzwald und den fürliken Elſaß beberrfchte, befahl wie größte 
Strenge gegen die rebelliihen Bauern, Dan ſolle fe fangen, foltern und obne 
Gnade erfhlagen, man folle le, wie es am bequemſten fel, verberben, ihr Hab 
und Gut perbrennen und beröten, und ihre Weiber und Kinber aus vem Lande 
jagen. Man fiebt wie die Fürflen und Herren ben Wafſfenſtillſtand blelten und 
‚waß fie unter göttlicher Vermittlung und Usterfuhung der Beſchwerden ver- 
landen, Der Erzherzog Ferdinand, dem das Haus Melfer in Augsburg Geld 
vorgeſchoſſen, rüftete in aller Eile, der ſchwäbiſche Bund ſchrieb ein in drei Krre 
minen gu ſtellendet Gontingent von Geld und Truppen aus. 

Diefe biäberigen Auffande fallen jufammen mit der fünfmenatligen An» 
tweienbeit Thomas Mänzers im Oberland, Bon dem Ginfluß, ben er auf den 
Ausbruch uny Gang ber Bewegung gebabt, find zwar feine direlten Beweife vor- 
banden, aber diefer Einfluß iM inditelt vollfläneig eomflatirt. Die entſchledneren 
Merolutionäre unter den Bauern find mei feine Schüler und vertreten feine 
Zaren. Die zwdif Artikel, wie der Arlikelbrief der oberlänbifhen Mauern wer» 
Sen ibm von allen Zeitgenofien zugeichrieben, obwohl er wenigſtent erſtere gewiß 
nicht verfaßt hat. Noch auf feiner Müdreife nah Thüringen erlich er eine ent» 
firdene revolutionäre Schrift an bie infurgirten Bauern, 

Gleichzeitig intriguirte der feit 1519 aus Wärtemberg vertrichene Hering 
Ulrich, um mit-Hilfe der Bauern wicher in ven Befig feines Landes zu fommen, 
Cs iſt factifh, daß er feit feiner Vertreibung die revolutionäre Partei zu beuu- 
gen ſuchte und flo fortwährend unterflügte. Im dem meiſten von 1520—24 
norgefommenen Lokalunruhen im Schmwarzwalde und in Würtemberg wirb fein 
Names werwidelt, und jeht züflete er ditect zu elnem Ginfall von feinem Schloß 


Franzöfifche Nepublif. 

= Yaris, 22. Jan. Die Lage ber Dinge 
bat ih in Branfreih in den letzten Tagen we 
nig geändert, Ueberall berrfcht fortwährend der⸗ 
ſelbe Oppofitiondgeift. Ueberall confpirirt man 
und der Geiſt der Unzufriedenheit ift felbft in 
die Armee, die den 2. Dez gemacht, gedrungen. 
Wie lange fi die jepige Lage halten wird, kann 
man nicht voraudfehen. An Gelegenheiten ſehlt 
ed nicht; Mordverſuche finden faſt täglich ftatt, 
und Sarfasmen und Spöttereien find am der | 
Tagesordnung. Die Einen- follen den Mann 
den 2, Dezembers in das andere eben fpediren 
ımd die, Andern ruiniren die jeßige Regierung 
in ber öffentlichen Meinung und biefe um fo 
fhneller, da man dem berübmten Daten der Kaſ— 
ferzeit nur die Namen Boulogne, Paris und 
Straßburg entgegenfeßen kann. Auf jedes Syott- 
lied antwortete Napoleon mit einer gewonnenen 
Shlabt und der Epott verlor doch feine 
Macht nicht nnd heute antwortet man mit Gr 
waltsmaßregeln, mit Schließung der Salons und 
Mirthähäufer. Die Armee, auf die man mit fo 
vieler Inverficht gerechnet, bat bis jept allein die 
Meuchelmörder geliefert und fie allein ift es, die 
die Mitglieder zu einer Gonfpiration gegeben, 
die nur durch einen Zufall geiheitert if. An der 
Spitze diefer Verſchwörung fland Ehangarnier. 
Ein Bataillon war gewonnen. Es folte ſich der 
Verſon Louis Donayarte’d bemächtigen, wenn · es 
im Elyſée auf Wache fei. 

Alle Anftalten waren geiroffen; mehrere in 
benachbarten Departements tommandirende Ber 
nerale waren in das Cemplot verwidelt, das 
Derzmeigungen durch ganz Frankreich und in 
Algerien batte. Der ganze Yan fcheiterte an 
der Haltung eines Theild der Soldaten, bie 
nicht Muth genug hatten, dem Ruf ihrer Kübrer 
zu folgen. Die Regierung fol, fo heißt es, ven 
‘lan fennen. Das 2008 der bei dem Komplott 
Berbeiligten wird fchauderbaft fein. — 

Die „Haltung unferer Regierenden ift immer 
bie nämliche. Jeder neue Tag brimmt und neue 
Deportationen, Berbaftungen, Küffiladen und 
fonftige ten Belagerungszuftohd bezeichnende An» 
nebmlichfeiten. In dem Rievredepartement find 
die Gefängniffe fo überfüllt, daß der General und 
- PBröfelt dieſes Departements nad Paris gefom- 
men find, um fich zu erfundigen, was fie mit bem 
vielen, „Befindel! anfangen follen. In dem 
Dromederartement ſchlägt man fi immer noch. 
Infurgentenbanten durchſtreifen fortwährend bie- 
fes gebirgige Departement. Die Soldaten mar 
ben Jagd anf dieſes Rothwild und Alles, was 
fie vorfinden, wird niebergeihoffen. Wie dort, 
fo berrfcht überall die fhauderbaftefte Will kũr 
und die Getechtigkeit wird im“ Namen des Prin« 
zen Louis Napoleon, Präfidenten der Republit, 
ausgeübt. — Das’ Treiben in Branfreich wird 
felbit dem Banguier Rothſchild zu flar Ders 
felbe bat feit 1548 unter allen Regierungen ar 
beiten laſſen; jept bat er die von ihm comman« 
dirten Arbeiten eingeftellt, da „erzunter der jetzi⸗ 
gen Regierung nicht arbeiten laffen will“. 

Die Generäle deö Staatöftreih fangen jept 
an, einzufehen, daß fie fih auf eine dünne Eis, 
dee geftellt haben, ald fie fi zu den T *3 
bed. 2. Dezembers bergaben. ie babe 
nicht täufchen laffen durch die 7 Millionen PR 
men ded 20. Dezemberd. Sie ſuchen fih jet 
vor den fhlimmen Folgen ihres Auftretens ficher 
zu flellen und Louis Bonaparte zu ihrem Berk 
zeug zu maden, um nicht unter der Elsdege, 
mit der fih Frankreich überzogen, Di verſchwin ⸗ 
ben und zerſchmettert zu werden, Die Gemwaltd- 
‚maßregeln der lebten Tage find auf ihr Ein⸗ 
fhreiten nicht fortgefegt worden. Man erilirt 
nicht mehr durch den Moniteur, erichießt und 
beportirt nur noch beimlih. Man wollte fie zu⸗ 
erft nicht anhören, that ed aber doch, als ein 
alter ®eneral brobend fagte: „Prenez garde, 
Monseigneur, vous pouvez prendre la fuite, mais. 
nous resterons lei et nous serons pendu." (Geben 
Sie acht, Hoheit, Sie können die Flucht ergreis 
fen, wir aber müffen bier bleiben und werden 
WSRUGE DEDERL TOR werben.) Diefe Worte machten Gindrud 


Hohentwiel aut nad RETTET TER — Er wurde inbef ron den Bauera nur ber 
nugt, hatte nie Ginfluß auf fie, und noch meniger ihr Vertrauen, 

So verging der Winter, ohne daß ed von einer ver beiden Eelten zu eitmad 
Entſcheldenden fam. Die fürflliden Herren berſteckun fl, der Bauernauffiand 
gewann an Ausbehnung. Im Januar 4525 mar das ganze Land zwiſchen Des 
nau, Abein und Lehr in voller Währung, und im Februar brad ver Sturm Ins. 

Wahrend ver Schwarzwaldo-Hegauer Haufe unter Hand Müller ton 
Bulgenbah mit Ulrich von MWürtemberg confpirirte und zum Theil feinen ters 
gebliden Zug nah Stuttgart mitmachte (Febtuar und März 1525), fanden die 
Daun im Died, oberhalb Ulm, am 9, Februar auf, fammelten fi im einem 
son Gümpfen gebeten Lager bei Baltringen, pflanzten vie rothe Fahne auf 
und formirten, unter der Büßrung von Ulrih Schmid, den Baltringer Hau 


fen. Sie waren 10— 12,000 Mann ftarf, 


Am 25. Bebrwar zeg ih der Oberälgauer Haufen, 7000 Mann 
ſtart, am Schuffer zufammen, auf dab Gerücht Hin, daß Truppen gegen die auch 
Die Kemptner, die den ganzem 
ber mit Ihrem Erjbifcof im Streite gewefen, traten am 26, jufammen — 


bier aufgetretenen Mißvergnägten beranzögen. 
Winter 


und ber „Moniteur* ſchweigt feitdem über das 
Deportiren und Berbannen. 

Paris, 22, Jan. Nach Nachrichten aus * 
Dromedepartement halten ſich dort immer noch 
Aufſtändiſche im offenen Feld. Starke Truppen 
abtheilungen find gegem fie abgefandt worden. 
Unter venfelben befinden ſich mehrere befannte 
Führer u, A, der Gefhäftamann Gremieur, Troß 
aller Anſtrengungen ift es bis jet den Truppen 
noch nicht gelungen, biefed gebirgige Departe- 
ment gan; zu fäubern. o eben verbreitet 
fich die Nachricht, man babe heute wieder auf 
% Bonaparte geſchoſſen. Es verlautet nichts 
Näheres hierüber, Das Kaltum felbft ſcheint 
aber wahr zu fein. Die Waffe der man ſich 
beute bediente, war eine Piſtole 

Paris, 23, Jan, Der heutige „Monitenr" 
rechtfertigt die Eonfidtation der Drleand’fchen 
Güter dur das Beifpiel Ludwig bes Achtzehnten 
gegen die Güter Napoleons, 

Paris, 21. Yan. Der Terrorismus in Paris 
ift die unbefchränfte Freiheit im Ber leid mit 
bem Zuftande ber Dinge in den Provinzen. 
Derſelde ift fo arg, dab ſich viele Bewohner ders 
felben förmlich nad Parid flüchten, um einen 
gefeplihen Boden zu gewinnen. Gin Mann aus 
dem Departement des Pyrendes orientaleö, wel⸗ 
her geftern anlangte, erzählte mir uuter andern 
an die altrömifche Zeit oder an das Mittelalter 
erinnernden Gräueln, daß der Präſelt dieſes 
Departements auch einen Befangenen freigelaffen 
babe, weil’ deifen Tochter fi ıhm zum Taufe 
ald Gefangene angetragen habe, worauf biefe 
zurüdbehalten wurde. Hier dauern die Verhaf- 
tungen und Deportationen fort. Hr. v. Maupas 
wurde neulich nur gebeten, einen Kranfen, der 
zur Deportation befimmt war, nach Algerien, 
anftatt nach Gayenne bringen zu laffen. Die 
Fürfprache ging von einer einflußreichen Perſon 
aus und wurde dennoch abgeichlagen. In. Der 
portationd-Ungelegenheiten gibt es feine Gnade. 
Auch gegen die Fremden wird in dieſem Augen⸗ 
blide gemüthet, eine Ausweiſung folgt der an 
deren und nur ber Dr Proteltion wird ed 
möglich, mande Ausweiſung rüdgängig zu 
machen. 

Und während die ter terroriftifchen Regierung, 
bie ein fo unheimliches Stillſchweigen in Paris 
hervorruft, daß man in ben vertrauteften Kreiſen 
denjenigen, der ein Wort ded Tadeld zu fprechen 
wagt, für einen Poltzeiſpion hält, amlfirt fich 
der künftige Kaiſer. Seit zwei Tagen find die 
Arbeiter in den Tulletſen mit Vorbereitungen 
des ‚großen. Baus befchäftigt, welchet Samitag 
in denfelben gegeben werden fol, Mehr als 
6000 Einladungen find erfolgt. Heute wird. auf 
Befehl ver Regierung nicht nur in der Ghapelle 
erpiatoire, welche nur zum Behufe der Jahres» 
meffen für Ludwig XVI, erbaut wurde, fondern 
auch im vielen anderen Kirchen Meſſe gelefen. 
Gin Terroriömus betet für den anderen. 


Tages: Ehronik. 

* Nürnberg, 26. Ian. Das Gtaatöminifierium. 
bed Innern bat dem Nürnberger Staot « Gommiffär 
einen rechtäfunpigen Aſſiſtenten beizugeben ſich ver» 
anlapt gefchen, und bierzu ven Degierungsediccefliten 
von YHufin dahier ernannt, 

DO Nürnberg, 24. Ian. (Gerictöverbandlun« 
gen) Am 29. Julio. 38, fuhr def Güterladerkgt ⸗ 
bilfe Job. Kaspar Ehwertberger von bier mit 
einem mit Kiſten a. beladenen Wahen durch die 
Etraffen, An dem Haufe des Dregilerd Dauden- 
bacher Ienfte er in eine Geltengaffe ‘ein und fuhr, 
Bracıtbriefe Iefend, fo nahe an dieſes Haus, daß das 
3'/, Yahre zäblente Sähnleln des genannten Dred;e- 
lers von einer Kifte un die Wand gebrädt und an 
ber Leber der Are beichädigt wurde, daß ber Tod. 
eine nethwendige Folge Davon war, Wegen Ber 
gehend der fahrläffigen Aöntung wurde Gdiweribere | 
ger zu 4 Wochen Gefängnig verurtheilt, welche —2 
burch Anwendung doppelter Schaͤrfung auf bie Sätfıe | 
verfürgt werben koͤnnen. 

Abt Monate Gefängnig erhielt ver Drechtlerge ⸗ 
felle Gottl. Maid, Kochert vor Fürth wegen er- 
ſchwetten Vergebens ber Korperritlehung mittelſt 





Stehaufen. 
in Bermatingen. 


tigfelt ver Stellung berver, die bie Gräbte in dieſem Kampfe einnahmen. 
7. Marz wurben in Memmingen die zwölf Memminger Artikel für alle oberal · 
gäner Vauern angenemmen, 

Auf Borfchaft ver Mlgäuer Kilvete fi am Bodenſee, unter Eitel Gans, der 
Auch dieſer Hauft verſtarlta fich raſch. Das Hauptquartiet war 


Anwendung einer Waffe, an dem Maurergeſellen 
Mid. Zander von dort, dem er im Kohler ſchen 
Wirtböbaufe mehrere Schnitiwunden mit einem Meffer 
beigebradt, und daun auch wegen polljzellich frafbar 
ten Exceßes an dem Wirthe Ba. Kohler ſelbſt. 

* Bürzburg, 24. Ianvar. Geflern traf ein 
Munitiondirandport bier ein, welcher nah Germert 
beim und Landau geht. — Die Arbeiten an der Eiſen ⸗ 
bahn von Bamberg follen auf neuerlichen Befeht 
befleunigt werden, da man ifre Mollendung Bis 
1853 wanſcht. — Die Jeſulten follen zunädit in 
Münnerftabt die Leute Baranguiren. 

tr Aus dem Allgäu, 24. Ian. „Point de 
zele« (feinen @ifer)! fagte Kalleprend zw feinen 
Agenten, Gr hatte Redi! Wir leicht man durch 
großen Dienfteifer ſich auffallend machen fann, bat 
fo eben die löbliche Volijei in Kempten bewiefen. 
Ein Spihel machte ihr am -Iegien Donnerdtag bie 
Unzeige, daß Tags zuvor ber entiprungene fädhflfche 
Hodverräiker Schwedler im Siebenhanfen angefom- 
men fel, wo fh alabald bie bekannten Gäupter ber 
Drmofratie zu einem Gonclave verfammelt hätten, 
Darauf babe man den Freinden nah Immenflabt 
geführt; da aber dort der MWeitertrandport auf un« 
erwartete Hinperniffe geflogen, werde man den Bilichte 
ling in ver Macht wieder nah Kempten bringen, um 
ihn auf einem andern Wege In die Schweiz zu ſchaſ⸗ 
fen. Auf diefe Ungeige trifft man ſogleich die ums 
fafſend ſten Auftalten. Die Slebeuhanfen Wirthſchaft 
wird ſtrenget alt je bewacht und auf allen Strafſen 
werben Schildwachen außgeftellt. Die Pollzeiſoldaten 
und Genvarmen barren auf ibeen Pollen bie ganze 
Macht mit ver zühmlihften Hingebung aus; allein 
kein Hocdverrätber zeigt id, fondern nur ein aus 
dem Gal zurüdishrenner Mepger, ver durch feine 
rorbe Welle Verdacht erweckt, wirb vergeblich ange 
halten, Endlich verfällt geflern frah Herr Bürger» 
meißer Rummer auf ben Gedanken, den Sieben» 
banfenwirtb durch ven Bolizeireitmeifltr fragen zu 
faffen, wer der Fremde mit dem großen Barte und 
dem rothbebännerten Qute geiwefen, der am Mittwoch 
bei ihm eingefehrt fei. Mach kurzem Beſinnen ftellt 
ih beraus, daß der gebeimnigvolle Baft Feinchwegs 
ein ſüchtiger Umflurgmann aus Sachſen, fonvern ein 
bachſ frledlicher ſawabiſcher Schneidermeiſtet war, 
welcher in einer Criminalſache vor dem öffentlichen 
Gericht Beugnig abzulegen hatte. Gie können leicht 
denken, daß dieſe Gefhichte den Böswilligen manden 
Stoff zu ſpottiſchen Bemerfungen liefert, das kann 
— den. Ruhm ver Kempiner Polizei ra fhmis 
ern 


Beran tworllicher Nedalient: Ladwig Jegel. 


Saudels: und Börfenberichte. 

München, 24. Januar. Baijın-21 fl. 45 fr, 
(Miütteloreis), Korn 17 fl. 44 fr., Serfe 15. 1er, 
Haber 5 fl. 59 fr, Leinſaamen 19-5, 23 Er, 

Hegendburg, 24. Ian. Waizen flel um 4 fr, 
(19 fl. 36 fr. Mittelpreis), Korn firl um 20 Er. 
(17 A. 19 Er), Gerſte flieg um 15er, (14 fl. 43 Er.), 
Haber flieg um 11 fr. (6 fl. 4 fr) 

München, 23. Ian, Ober u nieberbairliches 
Gewacht. Mittel»Battungen Landhopfen 161 fl. 56 fr. 
(Mittelpreit), Bevorzugte Sorten Holedauet Land⸗ 
bopfen 195 fl. Mittelfräntiihes Gewäds. Borjüg- 
lipere Qualitäten aus Gpalter Uungegend, nebf 
Kindinger und Heibecktt Hopfen 223.f, 35 fr. Spals 
ter zn nebſt Weingarten un Methaher Gut 
250 


Araatfutt, 24. Jauxat.) Bant-Mllien 12208, spürt. Der, 
TTIAB., Anl, 08, an. HB, sr, 2, pÜt, 
w4B., 1601. 07, 500f.,Roofe 1839.; bair, beßt. 
D.v. 18505. R. 102, “ül. D, 95’ wwi.D, Abloe⸗N. 
ur, a vt. O. 904 Berb Gilenb, » Mt. au 
wärtemb. 4%, pt. Obligatleneun b. Atha. 10174, Sant, 
bitte 80"/,; furheſſiſeze 40 Thaler-Booja b. Atha. BY, B,, 
Art,» Milk.» Nerkbahuaftien 39%/,,- Daruflärter 50 A, 
Eoche 87'4, 2öl.-Borfe 304; "dab. wart DM. B0%/, 
Sol +Boeir 63P., Böll. + Erofe —2 aaũ̃. aſ. deal 
Taunus-Wt. 300, veln. BOOR.»Boofe #6’; van. vüL, 
in! 384 P.;_heR. 2’Apll. Eyn,—, 274 pl, Int. SWR, 


Dislenie 2 ©, 

(Belsturs.) Viſtolen A. @ 4ofr.: Breufl. Ariehtichsh'er 
B. 958" 4,5 Hell. lo a.Atuᷣcit 9 51 Arx. Rau Duraten 
fl. 5 #8 fe.; 20 Aransedüde fi. 9 30%, fe; Angl. Em. 
wernime A. 11 4 Fr; Bolt al Blares T 381; Breufl. 
Thaler A. 1 46'4 fr.; Breuff. Cal. Eiheine, A.1 duty. 
5 Branfenthaler 4. 2 aa te; Secbaltin.@liber A. 28. 32. 

(Paris, 23, Janzar.) Spree. 103; aproc. 66,50. 








Ebenſo fanden im untern Algäu, in der Gegend von Ochſenhauſen und 
Schellenberg, im Zeilſchen und Waldburgiſchen ver Herrſchaften bes Truchſeß, 
die Bauern auf, und zwar ſchon in ben erſten Tagen des März. Diefer unter⸗ 
algäuer Haufen Iogerte, 7000 Mann ſtark, bei Wurzach 

Diefe vier Haufen nahmen alle vie Memminger Artikel an, die übrigens 
noch viel gemäßigter waren, ald bie der Hegauer, und auch in ven Buntten, vie 


ſich auf das Verhalten der bewaffneten Haufen zum Abel und der Aegierungen 


und vereinigten fi mit ihnen. Die Stäpte Memmingen und Kaufbeuren ſchloſſen ‘ 
fi, unter Bedingungen, ber Bewegung an; doch trat ſchon hier die Oweldeu ⸗ 


bejogen, einen merkwürdigen Mangel an Entfciedenbeit zur Schau tragen. 
Entferiedenbeit, we fie kam, kam erſt im Laufe bed Krieges, nachdem bie Bauern 
Erfahrungen über die Ganblungsweife ihrer Feinde gemadıt Yatlın, 


Die 


(Bortfegung folgt.) 





Vrp.⸗Ne 5556/V. . 
Befanntmachung. 
Bom 
Königl. bayr. Kreis» und Stadtgericht 
Nürnberg 
Ullrich, Eteinmehenmitime, , 
Machlaß betr. 
werben anf Watrag der Beiheiligten folgende zu rubrigirter 
Nablafunafe gehörige Liegenſchaften nach dem von zußon⸗ 
Diger Stelle geurhulglen Zeriräumerangörlan einzeln dem 
öffentlichen Berfanfe unterdellt : 
1 Barzelle: 

Ein Wohnhaus im Galgenbof, Mes. 4, mit Hefranm, 
größerem und Meinerem Obügarien und 2 BWirfenbleiden, 
yulammen serhänt anf 2024 fl. 

NM. Barzeile: 


Gin deu erbautes Wohnhaus, Rro, 40 a. balelbil, mit 


ı Obi» und 2 Wurjgärtem, gemiribet auf a A 


ik Parzelle: 
Ein Wehrhaus, Neo. 3 daſeltſt, nebſt Wiejenbleiche, 
geihägt auf 1074 fl. 
W. Barzelle: 
Tine Wiefenbleiche dafelbit, grichägt auf 126 A, 
V. Parzelle: 

Zwei Wiefen daſelbſi, die ſeg. Eranjmiein, gemeribet 
auf das fl. 

Die mähere Veichreidung FR Realitäten kann in ber 
Regiüratur des materfertigfen Gerichte eitgeichen werben. 

Zum öflenttidhen Aufſtriche ſteht Tagfahrt an auf 
Montag den 8. März 1852 Bormittags 11 Uhr 
im Gaübauie zum ſchnarzen Bären in Galgenhef, wozu 
Rawfeliebhaber mit dem Bemerten eimgelaben werden, daß 
bem Gerichte unbafanute Berjonen fh im Termine über 
ibre Zabtungefähigteit ausjumeiien haben. 

Der Zuichtag in vom Senchmigung des Meifigebotes 
darch ſammtlicht Interefienten abbängig. - 

Nürnberg, den 30 Deibr. 1851. 

Der koͤnigl. Direktor 


Seuffert, 
Betthold. 





Trauerfall. 

Heute endete mufere gute Mutter, Schwieget autſer und 
Groämutter, die Gifigfabrifanten. Wluwe ; 

Frau Anna Barbara Seinlein 

in dem Miter von Bı' Iabren ihr ums fo Ihenres Beben. 

Bon diefen für und fo ſchweren Verluſte fegen wir lie'e 
Berwandte and Freunte mil der Bitte wm flille Thednahme 
in Keauinif. 

Nürnberg, den 23. Jan. 1862. 
Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 





Anzeige. 
Deinen Freunten vie Nachticht, daß mir heuſe Nacht das 
4 Rind, ein geiunder Rucbe, geberen wurde “ 
Nürnberg, ven 25. Jan. 1862. i 
Dr. R. Bartbeilmes, 
prall. Art. 





Wohnungs Veränderung: 

Meine feitherige Webnung hate ich heute verlaffen mad 
dagegen mein erfanites Haus 3. Mre. 1171 am Epritulplaß, 
zunddit der Hembräcde, bezegen. 

Deiner bisherigen Nachbarſchaſt fie alle Beweiſe Ihres 
Wohlwollent verbiuplihft danfend, empfehle ic mich der 
neuem zur freundlichen Mulnahme, 

Sal Eurwig Kraus, 
Gommißionär und Epebiteur. 
5. Neo. 1171, 


Auction. 


Montag den 26. Januar, Nachmitlags 2 
Uhr, wird in dem Kaufe L. Nro, 197 a in der 
Kaiferftraffe, Schreinwerk," Kleider, eine Deci— 
mal-Waage mit 24 Gtr. Tragkraft, ein Gewehr 
(Zwilling) nebft verſchiedenen anbern Gegen« 
ftänten an ben Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft. Hiczu ladet höſtichſt ein 

Johann Winter, 
Gerichts Tarator und Auctionalor. 


Vorläufige Anzeige. 
Dem fo häufigen Auftagen zu begegnen; widmen wir 
biemit verlänfig die ergebenfte Auzeige, daß 
der große Fafcbings: Ball von der Mufif: 
Gefellibaft NORHIS 
am 8. Bebruar abgehalten werben wirb, 
und es fchmeideln ſich bie Mitglieder, dab tiefer Feſtball 
on einem resp, Publlicum chem je zahltelch un» germe ber 
ſucht und fo günftig anfaetomyem werke, ala es feliber bei 
ihren Gonceriew im fo erirenlicher Weite der Fall war Das 
Nähere wird noch bejonders befannt gegeben werben: . 
Herachtungsvolid 
Mürnberg, am 24, Janmar 1852. 


Die Mufi tgeſell ſchaft NORIS, 


mE Ball- Anzeige. 
Sonniag ben 4. Bebrmar fl „grager Maslen+ Ball" im 
Saale des Bamberger Heſes, wozu alle werthen Breunde uns 
Bönner ergebenft cinladet 








‘3. Etrarhleim 


Ds 


Borlänfige Anzeige. 
Großer folenner Madfen- Ball. 


Unterzeidyneter beehrt fi, biermit bie ergebenfte Ginlabüng zu dem am Gonntag den 15. Febr. 185% 


ftattſindenden folennen großen „Mablen« Ball“ (Redoute) im new verorirten vergrößerten Gaalezum „Bam- 


berger Hof” ergehen zu laſſen, wobei nachfolgende Tänze getanzt werben: 
Polannise, Menuete (in altem Goflüm), Contretanz, (Francaise), Steyrischer Lündler (in 
Gofüm, wobel ein lomiſches Intermezzo mit voppeitem Mufl-Orchefter vorfommt) und Eecosaise. 
Die geehrten Berjonen, welche fich bri ben benannten Zängen oder bei bem großen Masken « Zug 
betbeiligen wollen, erſucht ich, ſich in meinem Tanz-Lokale (im Gaſthaud zum gelben Loͤwen In der Schild- 
goffe) beufe Sonntag den 25, Januar Nachmittags zwifhen 3 und 6 Uhr anzumelden, wo auch Ballfarten, 


Herren 36 fr,, Damen 12 fr., 


in Empfang genommen werben können. 


In Hochachtung empflehlt ſich 


-  °  Grgebenfier 
3. u. Lange, Lärer ver Tanzkunfl. 





 Machricht für Huswanderer.. 
Megelmäßige Poſtſchiff Erpepitionen finden fatt 
a über Havre nach Amerifa 
am 8., 18, und 28. jeden Monats, 
über Bremen nach Amerikfa 
adı #. und 15. jeden Monats mit den aufs Bas 
quemfte eingerichteien Boffdifien zu ven billigflen 
Preifen und bei vollftännig freier Belöftigung. Aus- 
tunft ertbeile umd fehle Accorde können abgefäloffen 
werben bei dem Agenten 
Georg Frieder. Brunner 
in Nürnberg. 


Empfehlung 
Bur Verfertigung von mechaulſchen — und 
engliichen Drehwertjeugen empfiehlt ſich der Untergelänrte 
ergebeuft dem verehiten Publitum mad ‚verforicht ſolide und 
ſchnelle Bedienung. 





8. WB. Bidi. 


Ebemie. 

Dei Gelegenheit der Borlefungen bes Herrn Brof. 
Dr. Wagnet aber Ghemie erlauben. wir und bie ergebene 
Unzeige zu machen, dab wir Crempl. von befien Wert: Die 
Ghemie, faplih dargefelit: nah dem neueden 
Stanppunite der Wiſſenſchaft. 2. Mu. mit vo Ad 
bird. A. D fr. vorrätig haben. 

Seins. Schrag’fde Buchhandlung in 
Nürnberg. 


L. Nre. 799. 





Masken « Garderobe + Empfeblnng. 

Binem birfigen wie auswärtigen hochverehtllchen Patlifem 
empfehle ich meine Then belamnte, aber biejes Jaht bes 
ventend wermehrte Maslen » Warberabe, befichend im dem 
neuehen Charallet - und Natiomal» Rohämen, ſewle ben ver⸗ 
ſchiedenen mad eleganiehken Demino’s, zur gefälligen Ber 
mäßung ergebenf; Bei Haupt» and Bereindbällen fiche ich 
mit meiner Garderobe zu jeher Stunde während bed Wales 
etgebeuſt gu Dienften, and koͤnnen ſteta Umfleihungen flatte 
faren Die Garderobe ih aufgebängt, ſteht zur werberigen 
Ginfint ofen und befinvet fib im Hörmannsgäßchen L. 
Pre, 310 b.7 lanfenre Nummer der Rarelinenfiraffe und 


unweit bed goldenen Adiert- : 
Graebeniter - 
David adharıı 
& utta-Percha-Firniss 


in Töpfen mit Gebrauchs » Anweifung & 18 fr. 
Miistein dieſet neuen Rompofitien, welche das Leder wor- 
wöglih comferwirt und geidhmeisig erhält, ſchaell tredact, und 
nah dem Itadeen jede Wichſe annimmt, fonn man alles 
Schehwerl velllommen waflernigt mocden, jo daß man, 
jeibft bei größter Mäfe, fets trodene Füße behält. 

Davon if die alleinige Niederlage in Räruberg Im Laden 
dee Herma Geerg geb end unterm Wienet Ealon. 


Vertauf von Kunftgegenftänden. 

Im Albrecht Dürer" 4. hanie find von ‚heute am die hin ⸗ 
terlafienen Geuralde, Drlüusien, Handzelbnungen, Liihegras 
phien ze. bes errichten Malere Bopp zum Berfaufe gegen 
gleich baare Bezahlung ausgeflellt. 

„„.eaberg, den 21, Jansar 185%. 


Mafferdichter Lederanſtrich 

“aus Kautſchuck bereitet, womit Schuhe und Stiefel 
eine außerorventlidye Dauer erlangen, iſt in Topfchen 
12, fr. mit G@ebraudd+ Anweifung in Nürnberg 
bei Joh. Gngelharbt, nachſt dem ſchoͤnen Brun« 
nen, unb in der Weipmann'fchen Lederhandlung 
unter'n Hutern allein Acht un in befler Qualltät 
zu baten. 





©. 2. Arauf, 
Rautfuffirnisfabrifant in 0 Rautfußfirnisfabrifang in. Nürnberg. 


Bu A 3<—„ „Unze — eige 

Die — anerlaun len 

Hübneraugen: Pflãſterchen 

der Gebrüder Bentuer find in nachſteheudes Ganbiangen m. 
Rärnberg bei Ich. Beylam am weißen Thertı und Mil 
beim Dielerig am Hengäfchen, in Hürth bei Freledtich 
Häbderlein, im Erlangen bei I 6 Helm, in Schwabach bei 
® M. Briedlein, in Bamberg bei 3. Weber, ber St. 
ame gegenüber, in Amberg bei Georg Lehner 
> im Ansbach bei W. D. Echlichting einzeln zu 6 fr,, im 
Daten 14, femmt aehöriger Gebroundsanweifung zu babez, 


(Hauss» Ber tadt. ) Gin Hand mittlerer Größe, 
ür einen Bewerarbeiter paſſend, iR täglich ans freier Hand 
zu verfaufen. 








Anzeige und Empfeblung. 
„Bir baben heute unfern verehrten Abonnenten 
ben neueften Fahrplan für Die k. baieriſchen Eifen- 
bahnen mit Anſchluß der k. baierifchen Poſten und 
Poftenomnibus, fowie dem Anſchluß der . fähf. 
Eifenbahnen ald Beilage dem Fränkiſchen Kurier 
beigrgeben und erlauben und biebei zugleich ans 
zuzeigen, daß Fahrpläne (Platat) auf ſchönem 
weißen Drudyapier & 3 fr. und auf ſchönem 
naturfarbigen Papier & 4 fr. in dem Erpebitiond« 
lokale deg Fränfifhen Kurierd, S. Nro, 584° am 
Ratbbaufe, zu haben find und empfehlen diefelben 
zur gefälligen Abnahme beftend. 


Die Expedition des Fränk. Kuriers. 


Berliner Pfannkuchen 
ſtud von heute am jeden Sonztag vorrafkig bei 
Gontitr Winter. 





Anzeige 
Masken: Ayzüge für Branenzimmer, fowie weiße DaRfleiver 
find billig zu verleihen -Breite Wale L..Rr. 607 über 


wei Stiegen. 
Wichtige Anzeige. 

' Gelder nah Amerifa 
lönnrn ſtete wom Imtergeichmeien zu jebem Beirag in Wed 
feln „ Aumeiiungen eder Wiltebitiven inf Philadelphela 
ober News Dort billia beiorgt und überhaupt auch ede 
andere beliebige Auskunft eribeilt werben. 
Garten bei Wöhrt, Ar, 150, 

Philivn @eifie, Ronful der Bereinigien 

Staaten in Nüraberg. 


(ingefanbt) 

Bel uns folte geflern, als dem JZahreetag ber Deleri⸗ 
zung unferes Verſtehers und Wundbarjies Heplein ein far 
Inner Ball abgehalten werben. Das f. Landgericht bat 
aber die Erlaubnig dazu verweigert, und bie Sache mußte 
wuterbleiben. Schade, die Anbängungs-Feier im yerganpe- 
nen Jahr war gar ſchön und unlerhaltend, und man hätte 
Adjer auch Diesmal wieher rechl feelig gemeint. Dean in 
vino veritas, 


Suljfelb bei Aipingen, 19. Janzar 1852, co“ 


(Bohnungs:-Bermietbung) Gin anf der Se— 
balter Geile im der Naͤhe des Mibrelgt Dürerplapıs gelegene, 
ſonulge Wohnung im pweiten Stode, befichend aus 4 hrij- 
baren BZımmern, (mweruuler ein Saal), geränmiger Küche, 
2 Ranımern, werfleffenem Verblad. Boten uud Keller und 
Antbei om Waſchfüche, if-bis anf das Biel Walburgi zum 
vermichhen. Näheres untere Ehmibigaße L. Rre, 401 zu 
ebener Erde. 


(Bein dh.) Bin auswärtiges gebildetes Brawenzim- 
mer In ben miltlerm Jahren, welches in allen weiblichen 
Arteiten bewandert if und fi mit guten Benguifen ans 
melien faun, ſacht hier ober amswärts eine Stelle ala Haus 
bälterim; ober auch jur Mafficht bei Rindern ju erhalten und 
macht wenig Mafpruh auf Gehalt. Mäheres dur die Grp. 
d. Bi. 


(Baht: Gefladh.) Gine Ballwirthihaft I, ober 
II, Riaffe wirb zw pachten geſucht. Mäheres unter Gbifre 
8. M. durch ne Erp. d. Di. 


m teib- Send) Dan ſucht bis Ziel Walburgl 
ein hellet, trodnes Owartier, beſtehtud aus 68 heljbarem 
Zimmers, Kammern, Küchen, Gobem se, ober rin ganges 
Mäberes in der Ctp. d. BI 


(Befud.) Ein Mann, der faufmännifchen 
wünfcht 





Haus zu miethen. 


Gefhäften jeder Art gewachſen ift, 
balvdigft ein Unterfommen, 


Ungefommene Fremde vom 23. Jan. 


gu Hof.) HH. Tobner, Kfm. a, Lpjg. Cisan, Pharm, 
ur 

* en) DO. Gonnemann 4 Berl, Bernhard a. Lojg. 
Vogt a. Main, Linvenberg a Remfcheib, Rucht a. Sürich, 
Hube a. Apenbah, Ed a, Mugarg., Küte. Gern; Abit, a. 





Artit, Dinner, Fa a. Bappratm, Uberreber, Yhyfilns 
a. Lauſ. Belle, Rittergutsb a. Meubeorf. Kochfelder, Kim. 
a, — Berger, Gommifl. a. Plauen. Gittanutt, Lehrer 
a. tenzbar 


8- 
(Bl. Slode) Hd. Welf a. Eintigt,, Prunner 0 Tir- 
fchentents, Apoth. 
(Brönt. Hei) HG. Drügmann a. Edhmwerite, Konrad a, 
Beiden, Fer 
Mi, id. }. het.) a Dee a. Agebg. HH, 

a, Reutlingen. ih. a, Henjogen, 

—— Rıönlein, — ie 2... 
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Bei jedem Poftamte kann anf | Anlage und Neigung abhängig umd fie zu ges | Reaction aus feinem Vaterlande vertrieben und 


den „Frankiſcheu Kurier“ für 
die Monate Rebruar und März 1852 mir 
1 fl. 10 Er. aboumrt werden. 

Die Erped. des Fränk. Kurier. 


Kun, Wiſſenſchaft und — Demokratie.*) 
xl, 
RL Schluß.) e 

Die böberen Geiſtlichen, die Biſchöfe, ver— 
langen gegenwärtig Unabbängiafeit vom Staate, 
eigene Gerichtäbarfeit für ihre Untergebenen, ven 
niederen Clerus, freien, ungebinderten und uns 
fonteolirten Berfehr mit Nom, Zurüderftattung 
der biſchöflichen Domänen aus der Zeit ihrer 
Blüthe als geiſtliche Kurfürften, und führen in 
diefem Sinne eine fühne Sprade gegen bie 
ftaatlibe Gefellſchaſft. — Durch Milfionen 
der Jeſuiten und ber Affiliirten macht bie 
Hierarchie Propaganda in der Volksmaſſe für 
ihre Zwecke, während diefe Weltpriefter zugleich 
in den Kabintiten, ben höheren Staatöämtern 
und der Diplomatie für die Antereffen ihres 
Ordens thätig find. — Auch die Berölferung 
der Klöſter umd die Glieder der geiſtlichen Ge— 
noffenfbaften find ‚mehr oder: minder Nepräfen- 
tanten der katholiſchen Thrologie und fteben in 
ibrer Gefammtbeit auf Seiten der Autorität. 
Die ganze elericale Organiiation verhält ſich 
zum Fortſchritt, zur Demofratie in oppofitioneller 
Stellung, weil in dem ſcharfen Quftzuge der 
Freiheit fi das fünſtlich präparirte Autoritätes 
princip in furger Friſt zerfeßen würde. 

Die proteſtantiſche Theologie ald Wifr 
fenichaft ſtehl dagegen, we fie ihrer Mutter, 
der Reformation, nicht untreu geworben 
if, ganz auf Eriten des Rorifchrilts, der Kreis 

tra nie geſchichtliche Entwiclung der pros 
teftantifchen Kirche auf jeder ihrer Seiten lehrt. 
Wir menden und beöbalb noch in wenigen Wors 
ten zur Schule, der ara mißbandelten Stief- 
tochter der Kirche, und wollen namentlich dad Ber 
bältnif ber Nolfäichule, zum Bortfepritt, zur Frei⸗ 
beit kurz berüßren. 

Die Volföfhnle ift ein Probufi des 
Proteftantidmus. 
deutſchen Reiche feine Volloſchulen. Sie wurzelt 
demnach durch und durch in der Freiheit und 
muß and der Freibeit auch wieder Freiheit gebä- 
en, Die Volfdpädagogif old Wiſſenſchaft febt 
mit ihren Wertretern, mie im ihren Principien 
ganz auf Seiten der Freiheit, der Demokratie. 
Are vorzüglichften Nepräfentanten find Baſe⸗ 
dow, Rouffeau, Peſtalozzi und Diefer- 
weg. — Baſedow reiste in Beutſchland wie ein 


Diufterreiter herum, um fi) dad Geld zu feiner | 
Bhilanthropie in Deffau_ zu erbetteln. Gampe | 


und Salzmann, der fpäter in Schnepfentbal 
‚eine eigene Erziebungsanftait gründete, maren 
feine Schliler. Bafedow fümpfte gegen ben fteir 
a Schulpedantismus, der den friſchen Geiſt der 
Jugend verfümmert, ‘wollte fpielend die Kinder 
erzogen, ihre Beftimmung nur von ihrer eigenen 


Der dentſche Bauernfrieg. 


Vor Luther aab ed im | 


| funden, natürlichen Menſchen gebildet baben, — 
I Wie er über Politik gedacht hat, möge ein eigt- 
! ner Ausfprud von ibm Tehren: 

„Der Großen Yänkling kei nicht gern; 
| Den Rirbrigerm fei nicht zu fern. 

Hoch Reise nicht, um groß ze Ibm, .. 
| Huf Birfelm ſaßt ſich ſchwerlich ruhm.* — 
| Dean Jacques Rouſſeau aus Genf, — Fatho- 
liſch, dann wieder proteftantifch geworden, — 
| .ebnete der Moltöpädagogif durch feinen Emil, 
| ou de MEduention" und eine neue Heloife den 
N) 
j 


Weg. Er will die Erziehung von ber Berbil- 
dung des Zritalterd ifolirt haben. Gr Fämpft 
etwas einfeitig gegen das Kunſtleben für. das 
Naturleben. In religiöfer Beziehung meint Roufr 
frau in feinem Gmil: „Die erbabenften Ideen 
über die Gottbeil fommen uns durch die Bers 


Sebräude der Religion mit der Religion felbit. 
Die Verehrung, weiche Bolt verlangt, ift Die des 
Herzens, und diefe, wenn fie aufrichtig, iſt im⸗ 
ner Übereinftimmend; ed it eine närrifche Kitel- 


) 
| nunft allein“ — „Werwechfeln wir nicht die | 
| 
) 


feit, fi er daß Gott eine fo große | 


Theilnahme beat. für den Schnitt der Kleidung 
\ ded Mriefters, für die Meibenfolge der Worte, 
| die er fpricht, für die Geberden, die er am Als 
tare macht, und für. alle feine Kniebrugungen 
Ab, mein Freund, anf-al Deiner Höhe bleibſt 
Du dob immer der Erde nahe genug. Gott 
will im Geifte und in der Wahrheit verehrt fein; 
dies iſt Pflicht in allen Religionen, in allen Län— 
derm, bei aflen Menſchen.“ Br 

Dod der Bater der neuen Volkspädagogil 
ift und bleibt Heintih Peſtalozzi, ber feine 
?ebren in dem Boltäbuche „Linnbard und ers 
trut® niedergelegt und durch feine Schüler den 
Samen feiner pädagogifihen Weltanfhauung in 
alle deutfche Länder geitrtut bat. „Raturgemäße, 
alfeitige, harmoniſche Eutwicklung der menſchli⸗ 
chen Anlagen und Kräfte", „die Erziehung des 
Ginzelnen in Verbindung mit der Idee ber 
Menſchheit⸗ — ift bad Princip der Peſtalo ir 
fen Lehrmethode. Wie Peftalozzi über die or 
juit dachte, möge und eine Stelle aus einem 
Briefe desfelben an feine Braut, Unna Schul 
tbeh in Zürich, lehren: „Auch ich bin Ihnen 
noch das offene Geftändniß ſchuldig, meine 
| Ebheuere, daß ich die Pflichten gegen meine Sattin 
den Pichten gegen mein Baterland- ſtets für 
untergeordnet halten werde, und daß ich, ums 
gradıtet ich ber zärtlichfte Ehemann fein werde, 
ed Dennoch für meine licht halte, unerbittlich 





ven die Thränen meines Weides zu fein, wenn | 


e -jemald. mit benfelben mic von der graben 
Erfüllung meiner Bürgerpfliht, wad auch immer 
daraus entftehen möchte, abhalten wollte.“ — 
Sein gamjes Herz gehörte dem Waterlande; Als 
{ed will er wagen, um bie Noth und das Elend 
\-feines Volted zu mildern. 

„Du Mann der Lehre, Hann ber Liebe, 
Wer and mit taufend Armen ſchriede, 
Gr ichriebe deluta Ruhm nicht ame“ 
Sein edelſter, vorzliglichfter Nachfolger in ber 
| Gegenwart iR Dieleriveg aus Berlin, den die 


! der jeßt in Hamburg lebt. Auch er kämpft ges 
| gen die Pebanterie der Schulerziebung, für eine 
ı freie VBolfsbilbung. Nichts", fagt er unter An— 

derem, „if mir im der Seele mehr zuwider, ald 

eine ſchemenhafte Ginerleibeit der Denfen, die 
| Audgelerntbeit, Stodfteifbeit der Pedanten; bie 
| tobte Nachbeterei der Lehrformeln, das Prokuſtes⸗ 
beit der Ausreder und Kopfzufpißer ꝛc. — Eie 
machen das Peben nicht nur langweilig und -un« 
auslteblib, fondern fie bringen durch ben Des— 
potiamus, den ſie wilfend und nicht wiſſend auf 
| tie Tebendfrobe, freimütbige" Jugend ausiiben, 
| um bie frifche und freie Raturmwüchfigfeit und 
| Eigenthümlichfeit und tragen dadurch dazu bei, 
daß wir jo wenige individuell neftaltete ımd in 
ihrer Sonderbeit ausgezeichnete Menfchen haben. 
| Ein pedantifches Volt — diefe heutigen Deuts 
fhen, fprehen die freieren Völfer; Tennt man 
Einen, fo: kennt man Alle. Dieſer Zuftand ift 
zum großen Theile eine Frucht unferer zopf ⸗ſtei⸗ 
fen Schultorannen.“ Kurz und ſchlagend charak⸗ 
terifirt Dieſterweg die alte und die neue Schule 
in folgender Gegeneinanberftellung : 


Die alte Shule: Die neueSchule: 








| 








Die menschliche Natur iſt ein — iſt ein 
* Klotz; heiligẽt Gegenſtand; 
Züchtigung; Entwicklung; 
Dreſſur; ſreies Wachsſhum; 
N Drbiligmus; väterlihe Befinnung ;, 
f Mebanidmud ; DOrganidmus; 
Auswendiglernen ; Anfchauen ; 
MWortbegriffe; Einfiht; 
Kenntnifle ; Kraft; 
mechaniſche Fertigkeit; freies Köunenu Wollen; 
Genetaliſiren; Individualiſiren; 
| Herrſchaſt des. Herfommens. Bernunft, 


Kran Paul (in feiner Levana), Fichte, 
Schiller, Kant,Herbart, Kraufe, Wan- 
der ꝛc ſprechen ale für eine freie Volfderzies 
| bung im Sinne Rouſſeau's und MeRalozzi'e. 
Das ZJahr 1848 bat die unabhängigen Schulr 
— in ihren Anſichten nur noch mehr be— 
ärkt. 

Die Schule bildet, führt zur Erkenniniß; die 
Bildung, die Erkenntniß zur Freibeit. Sollte 
der Schulunterricht fyftematifch verdüſtert wer- 
den, dann wird fi die Pädagogit von den 
Schulbänfen in dad Familienzimmer flüchten. 
Ueberbaupt ift das Haus, die Familie die erfte 
und befte Pflanzſtätte der Freiheit. Dort muß 
der Grund für bie freie, geißiee Entmid- 
lung ‚gelegt werden, foll der Tempel der Frei⸗ 
beit Dauer und fellen Halt haben. Nur die 
Bildung der heranwachſenden Gensration nicht 
aufier Augen gelafferi; die Reaktion wird inftinkt- 
mäßig zu deren Berdummung bingetrieben. ter, 
nen wir bie Rinder nicht nur lefen und fehreiben, 
fondern bauptfächlih benfen und urtbeilen. 

Nur wer denfen und urtbeilen fann, 
darf auffreibeit, Selbſtſtändigkeit und 
Unabhängigkeit Anſpruch machen. 





Moch während die Haufen ſich zufammenzogen, fiel Herzog Ultich mit ger 


(Bortfegung.) 

Gteldiyeltig «mit dleſen Haufen bilvere ſich ein ſechtter an ver Donau. Aus 
der ganzen Wegend von Ulm bis Donamvörib, aus ben Thalern der Ilet, MRoth 
und Biber kamen die Bauern mach Preipheim und ſalugen dort ein kLager auf. 
Bon 15 Ortſchaften war jeder maffenfähige Mann, von 117 waren Zuzüge' da, 
Der Führer da Leipheimer Haufens war Ulrih Schön, fein Prebiger Jar 
tob Webhe, Dfarrer von Leiphelm. 

- Ge flanden Anfangs März in ſecht Lagern ar 30— 40,000 infurgirte ober» 

fhwäbifde Bauern unter den Waffen. Der Ebarafter bicfer Bavernhaufen war 
ſeht gemiſcht. Die revolutionäre — Münzerfte — Martei war überall In ber 
Minerirät! Trohdem bildete fle überall ben Kein und Halt ber. Dauernlager, 
Die Maffe der Dauern war immer bereit, ſich auf ein Abkemmen mit den Her- 
ren einzulaffen, menn ihr mur bie Gonceflonen gefihert wurden, die. fle durch 
ihre drohende Halınng zu erirogen hoffte, Dazu wurde fie, ale vie Sache ſich 
in Die Pinge jog und die Bürftenbrere beranrüdten, des Ariegführens aberdröſſig 
und birjenigen, die no etwos au verlieren hatten, gingen großenthelle mach 
Haufe. Dabei batte ſich der Haufen einem das vagabundirende Bumpenprafetar 
riat maffentweife angefbloffen, dat bie Dikeiplin erſchwerte, die Bauern bemora« 
Yifirke umd ebenfalls Fänfig abe und zullef. Schon bieraus erflärt Fb, daß die 
Baurrnbaufen Anfangs überall auf der Defenfue Heiden, in den Beldlagern 16 
vemotaliſtrien, und auch abgeſehen von Ihrer tattiſchen Limgnlänglichkeit und von 
der Seltenheit guter Führer, "ven Armeen der Bürften Feinektuegs gewadhfen 
waren, 


worbınen Xrappen und einigen Segauer Bauern von Hohentwiel nad Märtem« 
berg ein, Der fhmäblfe Bund war verloren, wenn bie Bauern jeht non wer 
anbern Grite Ber gegen bie Truppen des Truchſeh vom Waldburg heranrüdten. 
Aber EA der bias deſenſiden Haltung der Saufen gelang eb em Truchſeß halb, 
| mit den Baltringer, Mgduer und Serbauern einen Waffenfilldand abqufhliehen, 
Berbandlungen einzultiten, und einen Termin zur Abmachung ber Sacht auf 
Sonntag Judica (2. April) anzwjegen. Währenn bei konnte er gegen Herzog 
ulrich ziehen, Stuttgart befepen und ihm zivingen, ſchon am 17, Märp Würtem- 
berg wieder zu verlaffen. Dann wandie er fh gegen die Bauern; aber im feinem 
eigenen Stere revoltirten bie Landilnehte und weigerten fit, gegen dieſe ji 
| gieben. 8 gelang dem Arachſeß, auch bieje zu beihwigtigen, und nun. mar 
ſchirte er nah Ulm, we Ach neue Verflärkungen Tammelten. Brei Kirchheim, 
unter Te, balte er eim Veobachtungtlaget qurüdgelaffen. B j 
Der chwabiſche Bund, ber emplid die Hände frei und feine. erfien Gontin« 
gente beifammen hatte, warf jet die Matte ab und erflärte, dag er „bad, mad 
die Bauern’ ſich eigenem Willens unterfangen, mit ben Waffen unb mit Goitia 
ilfe zu wenden emtjchloffen fei.* 
ver Sie Bauern —* inpwiſchen ſtreug an ven Waſſenflillſand gehalten, 
Sie hatten für die Berhandſung am Genntag Jubita ihre Borberungen aufg« 
ſedt, die berühmten awölf Artikel, Sie verlangten Wahl und, Abjepbarfeit 
ver Geifllichen durch die Gemeinden, Abſchaffung der kleinen Bebnten und Ber» 
werbung des großen au öffentlichen Zwecken. nach Abzug ned Pfarrgebaltd, Abe 
fbaffung ber Leibelgenſchaft, des Bifderei- und Jagdrechta und neh Todesfalles, 
Beſchraͤnkung der übermäßigen Großmen, Stun und Bülten, Reſtitution wer 


Deutfche Staaten. ; ! 


* München, 24. Jan. Die Augödurger Poſt⸗ 
zeitung will willen, daß in ſämmtlichen Kammer 
fraftionen ein Zeriegungsproceh vor fich gebe. 

München, 25. Jan. In der Kammer der 
Abgeordneten ftebt und in ben nächflfommenten | 
Tagen eine Debatte über die Zoilverbältniffe be— 
vor, und zwar bei Feſtſtellung des Ertrags der 
Zölle in den Jahren 1851,55 Der Ausſchuß der 
Kammer bat übereinftimmend mit dem Regie: 
rungs · Poſiulat den Johredertrag der Zölle auf 
5,364,400 fl. veranſchlagt. — Rachdem mir An- 
fang diefed Monats auch Sldenburg und Braun⸗ 
ſchweig dem deutſch · vſtreichiſchen Poſtverein bei⸗ 
getreten find, umfaßt derſelbe nunmebr nach einer 
Befanntmabung unferer Beneral-Direktion ber 
Verkehrsanſtalten 1) fümmtliche deutſche und aus 
ßerdeutſche Länder des öftreichifchen Kaiferftaate ; 
2) das gefammte preußiſche Staatägrbiet und 3) 
alle 
Staaten und Länder, mit einziger Audnabme der 
Hergogthümer Lauenburg, Limburg und der bo- 


| 
denzolſern ſchen Lande. (u. A. 3.) 
Die Bemrisfüde über 


übrigen zum deutſchen Bunde gehörigen 


München, 25. Ian. 
die von dem Abg. Reinhart in der 44. Sitzung 
gemachten Aeußerung bezüglich der Landtagswah⸗ 
len im reife von Schwaben und Neuburg (Ms 
gäu) ſollen gedrudt vertheilt werden, ; 

(Augsb. Abdz.) 

* Sarlörube, 25. Januar. Geſtern bak'die 
weite Kammer mit 47 gegen 13 Etimmen bie 
* über die Fortdauer des Kriegszuſtandes 
dabin entſchieden, daß dieſer fortzubeftehen hätte, 

Kaffel, 20. Ian. Oberſt V’Droille in Spangen- 
berg ſoll fi num mit mehr Rube in fein hartes 
Loos gefunden baden — er fdnißt Feine Holz⸗ 
Arbeiten. Bon feiner Kamilie, obgleich diefelbe 
in feiner unmittelbaren Rähe im Städtchen Span- 

enberg wohnt, iſt und bleibt er völlig getrennt; 
ogar die nach dreijäbriger Abweſeuheit aus Eng- 
land zurüdgefebrte Tochter bat er nicht feben 
dürfen. @eneral Gerland (von der Artillerie) 
bat num bereits die größere Hälfte feiner Feſtungs⸗ 
baft binter fih und fann die Wochen und Tage 
bis zu feiner Befreiung zählen. So viel man 
erfährt, bat die Feftungsbart der Geſundheit des 
würdigen Beteranen — er ſteht bereit in den 
Sedhzigen — bis jeßt nicht geſchadet. 

Naumburg, 20. Jan. Die Klagen über 
den Stand der Saaten mebren fih und es 
werden nicht ganz ungegründete Befürchtungen 
über die nächte Ernte laut. Die der Erde an- 
vertrauten Minterfaaten find wegen der allzus 
großen Feuchtigkeiten großentheils gar nicht aufs 
gegangen, und mo fie entfproßten, werben fie | 
vom Ungezieſer wengefteffen. Noch einflufreicher | 
aber wirfen bei der vorberrfchenden Näffe bie 
Nachtfröſte, welche bei gänzlihem Schneemangel 
auf den Stand ber ®rlraidefrüchte von den nad) 
tbeiligften Folgen find. Die Entmutbigung unter 
den Landwirthen greift daher mit jedem Tage 
mebr und mehr um fib und theilt fih aud der 
übrigen Benölferung mit, {R. Od.⸗Itg.) 

Diele, 22. Ian. Gin Frauenzimmer auf dem | 
Lande in der Gegend Bernfladts war mit einem | 
unebelichen Kinde miedergefommen, ftedte bass | 
felbe theilweiſe aus Furcht und theilmeife aus 
Scham in’d Heu, wo es furz darauf durh Er 
ftidung fein Yeben endete; aber wie viele andere 
derartige Oraufamfeiten fommen auf diefe und zwar 
aufeine fonderbare Weife an den Tag. Ein Hund, 
der fi in dem Haufe aufbält, ſchnupperte etwas 
Fleiſchiges, madte das Kind in dem Heu aud- 
findig, und zog ed an einem Fuße, nachdem er 
ed angeireffen batte, aus dem Heudickicht an's 
Tageslicht, und führte auf diefe Weiſe zur Ent 
dedung diefer ruchloſen That. Das Frauenzim- 
mer ift bereitö heute hierher in Gewahrfam ges 
bracht worden, iR. Od.-ätg.) 


Franzöfifche Wepublif. 


Parié, 23, Januar. Die fogen. ſocialiſtiſchen 
Kaffeehäufer find oder werben eins nach dem 
andern geſchloſſen. Die Wrbeiteraffociationen, 
denen die Pariſer Handelöfammer ſelbſt ein fo 
vortbeilbaftes Zeugniß audgeftellt hat, werben 
von der Polizei für den Augenblid noch geduldet 
— aber nur noch einftweilen, Arbeiteraffociatio- 
nen, bie fich auf eigene Hand gebildet, aus eigenen 
Kräften erbalten und auf eigene Füße geſtellt 
baben, find feine napoleonifhe Idee. Der Des⸗ 
potismus verträgt ſich mit fo etmas nicht. 

Die Erpebitionen im Innern dauern fort. 
Haft alle fremde Flüchtlinge follen dem Befehl 
Frankteich im kürzefter Friſt zu ver⸗ 
laffen. , 

Aber nicht dad allein. Die Departementd, in 
benen fich die Infurrektion gezeigt bat, werden 
von mobilen Kalonnen durchjogen, welche auf 
ibre Landéleute Jagd machen, wie einſt Spanier 
und Vortugiefen auf die Gingebornen Amerikas. 
Jeden Tag berichten die offiziellen Blätter über 
ſolche Razzias im Innern. So heute inöbefon- 
dere aus dem Dromedepartement. 

Lamartine bat ein neues Blatt, ber „Livir 


Hfateur®, begründet, diefed fol in jeder Nummer | 


die Lebendbefhreibung und das Porträt eines 


to 
dr dichte der Menfchheit in ihren großen Mäns 
nern bilden. 

Parie, 23. Jan. George Sand, bie in der 
legten Zeit auf alle mögliche Weife von ber 
Polizei genedt worden mar, iſt nicht verhaftet 
mworben, fondern bat fi) zur Auswanderung nad 


Belgien entichloffen. Sie will mit Victor Hugo | 


eine Revue veröffentlichen. Ginige deutfche Zei⸗ 
tungen, worunter die „Deutſche allgemeine Zeis 


tung* und die „Zeitung für Norbdeutfchland“ | 


find bier verboten worden. Das angefündigte 
Manoeuvre auf dem Mardfelde wurde wegen ber 
ſchlechten Witterung verboten. 

* Maris, 23. Jan. Es ift berechnet, daß der 
Kamilie DOrleand von dem in Frankreich befeffe- 
nen Vermögen, das ſich auf 300 Millionen Aran- 
ten beläuft, etwa 100 Wil. bleiben, die übrigen 
300 Millionen find der Louis Rapoleonifhen 
Gonfistation ‚verfallen. Es ift gerade noch im» 
mer ein hübſches Sümmchen, dad ber Familie 
bed alten Knauſers und Sp. Louis Philippe ver⸗ 
bleibt, befenderd wenn man bedenkt, baß es in 
18 Jahren erfpart (!!) wurbe. 


Italienſche Staaten. 

Zurin, 19, Jan, Sämmtliche biefige und 
genuefer Blätter befchäftigen fich viel mit einer 
zu Genua vorgefommenen Thatſache, welche ge⸗ 
eignet ift, die Regierung auf Umtriebe fremder 
Agenten in "Piemont aufmerffam zu maden. 
Durch einen zufälligen Imfand wurde im Eaje 
militaire zu Genua ein öftreichifcher Agent, Na- 
mens Sallotti, Ingenieur und ebemald Major 
aud Pavia, enidedt und verbaftet, in deſſen 
Drieftafhe man eine officielle Inſtruktion fand, 
nad welcher dem Gallotti aufgegeben war, über 
numerifche Stärfe des piemontefifhen Heeres, 
namentlich der längs ber Gränze ftationirten 


en Mannes bringen und fo zufammen eine | 


und die Befehlshaber ber Garniſonen ıc, ver⸗ 
zeichnet waren. Bei diefem Beweife verſuchte der 
Berbaftete — ein Mann zwifhen 50 und 55 
Jahren und, wie man jebt weiß, von nicht ge 
wöhnlichen militärifhen Kenntniffen, aber feit 
mebreren Jahren von tieffter moralifcher Ver— 
ſunkenheit — feinen Augenblid,; vor dem Gene 
ral-Intendanten zu läugnen, daß er Agent in 
öftreibifden Dienften ſei. &r wird ohne Zwei— 
ſel über die Grenze edcortirt werden. Der Gr- 
neral-Intendant bat ſogleich Anordnungen ge— 
troffen, weiteren Umtrieben auf die Spur zu 
fommen und namentlich die wirklichen Emigrirten 
von den angeblichen gu ſondern, die, indgebeim 
mit Pälfen verfeben, von Betrügereien und bem 
Solde der Jufamie leben. 

Turin, 18, Jan, Die biefigen Journale 
DO pinione, Croce di Savoia, Riforgimento ꝛc, 
haben während ber legten Tage mehrfache Ger 
rüchte und Bebauptungen hinſichtlich Piemonts 
aus deutfchen (berliner, ſchleſiſchen und augsbur- 
aer) Blättern wiedergegeben, meift in der alle 
einigen Abſicht, dem biefigen Publifum das 
traurige Gewebe zu entbüllen, da jenfeitd der 
Alpen zur Herabfeßung, zur Befhimpfung des 
piemontefifben Namens gefponnen wird, Da 
| erfahren wir denn zu unferm Erftaunen, daß die 
Miniſter Piemontö, diefelben Staatdmänner, die 
I,feit zwei bis drei Jahren, unter ben fdhwierig- 
ſten Berbältniffen treu zur Berfaffung gebalten 
| und bie böcfte Achtung vor der öffentlichen Mei⸗ 
\ nung des Landes befannt baben — auf dem 
| Sprunge find, fib dem Abſolutiamus im bie 

Arme zu fürzen, daß fie dem Könige den 
‘ Rath ertbeilen, den Wind aus Pranfreich zur 
‚ Sprengung des Parlaments zu benugen, daß ber 
' Hof und die Regierung mit Deftreih conſpi⸗ 
| rirt, daß die Auflöfung der Nationalgarbe be- 
ſchloſſen it, daß die ‚freifinnigen Journale mit 
| einem Coup de main & ia Napoleon bedroht find, 
daß über der Gmigration dad Damofleöfchmwert 
der Grpuljion und Aſylverweigerung ſchwebt, 
und daß — noch eine große Zahl ähnlicher Ab- 
furditäten über Piemont bereitwillige Aufnabme 
und Verbreitung in der beutfchen Breife findet, 
Es mag genügen, dieſe Dinge bei ibrem rechten Ra- 
nen zu nennen, obne fie einer ernftlihen Wider- 
legung zu würbigen, auf-die fie feinen Anfpruch ba» 
ben. & gibt bier feine Partei, und unter ben ertres 
men Rarteien faum einzelne Stimmen, bie ed wagen, 
ben König und die Regierung derartiger Transactio- 
nen anzuflagen. Das Bertrauen if bier ſelbſt 
unter ben heutigen Zeitumfländen, wo in fo vie- 
len andern Staaten Argwohn und Schreden berr« 
ſchen, ein wechfelfeitiged. Unfere Breipeit befteht 
nad wie vor ungetrübt neben der ungetrübteiten 
Ordnung Bir fennen bier feinen Belagerungs- 
jufand, feine Husnabmegerichte, feine Kriegs⸗ 
tribunale.. Der König wird vom ganzen Lande 
verebrt, die öffentlihen Bebörben find geach⸗ 
tet, die Geſeße werden refpectirt und audge- 
übt; wenige Monate find erft vergangen, feit 
die beiden Hauptfläbte des Reichs, Zurin und 
Genua, audichließlih auf mebre Wochen der Ob» 
but der Nationalgarde anvertraut waren, "und 
die Öffentliche Ordnung wurde in beiden Städten 
| weniger geflört als da, wo der Belagerungd«- 


Militärfräfte, über die Garnifonen zu Turin, | zuſtand und Bayonette und Küfilladen berrfchen. 


Genua, Alleffantria, mit Angabe der Generale 
und Gorps. Eommandanten, über die Geſinnungen 
der Difijiere und der Bevölferung, über die Bes 
feligungs« Arbeiten von Caſale, Balenza und 
Aleffandria ıc, genaue Angaben zu fammeln und 
tiefe unter den in der Inftruftion vermerften 
Noreifen nad Mailand zu berichten. Wis der 
Verbaftete zum GenerabIntendanten von Genua 
geführt wurde, warf er ein ‘Papier von fi, 
welches die. Garabiniere indeß bemerken und 
aufhoben, und auf welchem viele Detaild über die 
Bortd Sperone und Diamante, über den Zuftand 


enn eine Regierung fih nun auf ein folches 
den Geſetzen und dem gefunden Sinne. buldigen- 
ded Voir übt, fo bat fie Grund, ihre Macht 
für befejtigt zu balten. 


Amerifa. 


Memwyorf, 10 Jan. Aus Warbington wirb 
von einem intereflanten Bankett berichtet, das 
dort Koſſuth am 7. d. M. im „National Hotel“ 
gegeben worden. An 300 Perfonen nahmen 
daran Theil. Hr. Ring, der Präfident des 
Senats, führte den Borfiß, unterſtüht von Koſſuth 





den Gemeinden und Einzelnen gewaltſam entzogenen Waldungen, Weiden und Schlaͤſſer wurden befhlofien, Ev wurde neben dem officiellen zwölf Aruifeln der 


Man 


Privileglen, und Befeitigung der Willfür in Juſtiz und Apminifiration. 
fleht, die gemäßigte, vertröglicte Partei wog noch bedeutend bor unter den Bauern« 
baufen, Die revolutionäre Partei batte jkom fräber, im „Urtifelbrief* ihr 


Artifelbriei die Megel- Ihrer Kriegführung und ker Sonntag Judica, der zum 
Friedentſchluß angefepte Tag, dad Datum ver allgemeinen Erhebung. ' 
Die überall wachſende Aufregung, vie fortwährenten Lokaltonflieie der 


Programm aufgefellt. Diefer offene Brief am jümmeline Dauernidhaften fordert | Bauern mit dem Adel, die Machricht von dem feit ſecht Monaten immer wadı- 


fle auf, einzutreten im die „hriftlie Bereinigung und Brüderfhaft”, zur Ent | 
fernung aller Zaften, ſei ed durch Güte, „was mit wobl fein mag*, ſei eb 
wurd @eralt, und bedroht alle Weigernden mit tem „wellliden Bann", ». b, 
mit ver Buaflofung aus der Geſellſchaft und aus allem Verkehr mit ven Dune 
Deömitgliedern. All⸗ Shlöffer, Klöfer und Piafferfifier ſollen gleichfalls im 
den weliliden Bann geiban werben, eb fel denn, dab Adel, Pioflen un Mände 
fie freiwillig verlaflen, in gewöhnliche Häufer ziehen wie andere Leute, und fidh 
ver riſtlichen Bereinigung anfaliefen. — In viefem radikalen Wanifehe, dad 
offenbar vor dem Rrübjahrtanfftanne 1525 abgefaßt wurde, handelt ed ſich alio 
vor Allem um bie Revolution, die vollflaͤndige Beſſtgung ver mod hertſchenden 

Alaſſe, und der zweltliche Bann“ veflgnirt mur bie Unterbrüder und Berräiber, 
vie erſchlagen. vie Schlöffer, die verbrannt, die Klöſter und Stifter, bie confitcire 
und deren Gchäße in Geld verwandelt werben follen, 

Ehe jedoch die Bauern dazu famen, ihre zwöli Artilel ben berufenen Gchievts 
richtern vorzulegen, kam ibnen vie Nachticht von dem Vertragshrude ned ſchws- 
bifden Bundes und dem Herannaben ber Truppen. Cogleih trafen fle ihre 
Moafregeln. Gine Geweraleerfommlung ter Ulgäuer, Balıringer und Erebauern 
wurde zu Geiebeuten abgehalten. Die vier Saufen wurden vermifcht und vier 
neue Golonnen aus ihnen organiftrt, die Gonfiscation ber geifllicden Güter, ber 
Berlauf ihrer Kieinevien I 


fenden Aufflande im Schwarjiwalde und son feiner Verbreitung bid an bie Dos 
nau und den Lech reiten allerdinge bin, um die raſche Aufsinanderfolge ber 
Bauernaufftänds in» zwei Dritteln von Deutſchland zu erllären, Aber daß Beute 
an der Spitze ber Bewegung flanden, die le durch miedertäuferifche und ſonſtige 
Gmifjäre organifirt hatten, das beweiſt das Faltum der Wleidzritigkeit aller pars 
tiellen Aufflänge. In Der lehten Hälfte des März waren ſchon Unruhen im 
Würtembergiihen, am untern Kedar, im Odenwalde, in Untere und Mittel» 
franfen ausgebrochen; aber überall wurde ſchon vorher der zweite Mpril, ber 
Sonntag Judica, ald Tag des allgemeinen Leebrucht angegeben, geſchah überall 
der entſcheideade Schlag, der Aufftand in Daffe, im der erflen Mode det April, 
Auch die Algauer, Drgauer und Srebauern riefen am 1. Mpril durch Sturm 
läuten und Mafienserfammlungen alle waflenfähigen Männer int Lager Jund 
eröffneten, gleihzeilig mit den Valtringern, die Beindfeligfelten gegen bie Schlöffer 
und Klöker. - 

In Franfen, wo fih die Bewegung um ſecht Centren gruppirte, brach 
ver Aufſtand überall in ven erfien Tagen des April led, Bei Nörplingen 
bilveten ſich um dieſe Zeit zwei Bauerniager, mit deren Hilfe die rorelutionäre 
Partei in ver Stadt, deren Chef Anton Berner war, die Oberhand erbielt 
und Bornerd Ernennung zum Bürgermeifter, fo wie den Anflug der Gtibt 


um Beflen ber Kriegslaffe und die Verbrennung ver | an die Bauern durdiegte. Im Antpachſchen flanden die Bauern vom 1. 


. 


und Sprecher Boyd zu feiner Rechten und Da- 
niet Webſter, dem Dtinifter, zu feiner Linken. 
Der erfie Tonft galt dem Präfiventen der Ber 
einigten Staaten, ven Wrofler beantwortete, Er 
faat: „Ib bin heute Abend bier, Herr Präfident, 
mit anderen Departementschefs, die der Exekutiv⸗ 
verwaltung der Regierung angehören und bie 
die vertrauten Natbarber des Präfidenten find. 
Ich erhebe mich in Ihrem wie in meinem Namen, 
um ber Gefellfchaft unfern Dank bargubringen 
für die Art, wie der eben ausgebrachte Toaft von 
der Berfammlung aufgenommen worden, und um, 
Sie Alle zu verſichern, daß was Freundlichfeit 
und gute Wünfche für unfere Gäfte und mas 
Anbänglichfeit an die großen Principien polis 
tifcher AÄreibeit (Beifall), und nationaler Unab- 
bängigfeit (Beifall) betriſſt, es Niemanden giebt, 
der in böberem Grade, als der Präſident ‚der 
Vereinigten Staaten, an dın Gefinnungen dieſer 
großen Nation Theil nimmt" — Kerr King 
brachte folgenden Toaſt aus: „Nachdem Ungarn, 
bad repräfentirt ift in der Perfon unfered ge— 
ebrten Gaftes, fich dur die Tugend und Tapfer- 
feit feiner Söhne der Freiheit würdig bewiefen, 
verlangt ed das Volkerrecht und die Gebote der 
Gerechtigkeit gleich fehr, daß ed im feinem 
Kampfe um- Unabhängigkeit ehrliches Spiel 
habt.“ (CEuthuſiaſtiſcher Beifall) — Koſſuth 
antwortete hicrauf in langer Rede. Nachdem er 
von dem Schickſal Ungarns und von der fleigen- 
den Bedeutung der Vereinigten Staaten gefpro« 
ben, berührte er das Prinzip der Nichtinter- 
vention. 

„Wir Haben fein ehrliched Spiel, faate er; 
der Koſal herrſcht ichon, dur Louis Napoleons 
Ufurpation, bis an den Rand des atlantiſchen 
Dceand. Gt. Peteröburg iR nah Paris verſeßt 
und Guropa if nur ein Uppendix von Rußland. 
Europa fann Europa nicht mehr ehrliches Epiel 
verfbaffen, nur Albion ift übrig, aber ſelbſt 
Albion wirft einen fummervollen Blick über das 
Meer. Der Schrecken verbreitet fi über Europa, 
es berrfcht ein Schweigen zu bemfelben, Das nur 
dur dad Knattern der Musketen 2. Napoleons 
unterbrochen wird. Die bloße Sympatbie, bie 
ih in England fand, warf meine Schweitern in- 
die Kerker Deſtreichs. Das Herz mag brechen, 
aber wir werten unfere Pflicht thun und auf 
unferm Platze ausharren, obgleich es für und in 
Europa fein ehrliche Spiel gibt. Aber fo viel 
boffe ich‘, baf fein billiger Denfe mir ungezie⸗ 
mende Arroganz vorwerfen wird, wenn id bier 
auf diefem Boten der Freibeit. niederfnie und 
mein Gebet zu Gott erbebr: „„Allmächtiger Bas 
fer der Menichbeit, wirb dein barmberziger Arm 
nicht Eine, Macht auf Erden erheben, um das 
Volkerrecht zu fügen, wenn jo viele ba find, 
eö zu verleßen?““ Ges ift ein Gebet und nichts 
weiter, Mad würde den Unterbrüdten übri 
bleiben, wenn fie nicht einmal beten dürften 
Das Uedrige ift in Gottes Hand. Meine Herrn, 
id weiß, wo ich ftrbe. Keine Übrenbezeugung, 
feine aufinunternde Großmuth wird. mich vergeflen 
faffen, wo id flebe und was ich Euch ſchuldig 
bin. Hier if es Meine Pflicht, ſchweigend ab» 
zumwarten; was ed Ihnen oder Ihrer Weisheit 
gefallen wird, über das, was die öffentliche Meis 
nung ald mein Gebet und mein Ziel kennt, zu 
entfcheiden, und mie Sie aud darüber entfheir 
den mögen, ich werde Ihren Willen verfiehen 
und mid vor ibm mit Ergebung beugen, boff- 
nungslod vielleicht, aber dad Herz voll von Des 
wunderung, Liebe und Dankbarkeit gegen Ihr 
ebled Volt, Mber ein einziged Wort, mag ed 
mir geftattet fein, auch bier zu. fagen, ein Wort, 
das mich vor Mitverfiäudniden fibern fol. Ich 
fam zu bem edlen Volle der Vereinigten Staa- 
ten, um feine belfende Sympathie für den Kampf 
der Freiheit auf dem-europäifhen Gontinente zu 
erhalten; aber was Eure große Republik als 


Staat, ald Großmacht betrifft, fo Rebe ich vor 
den Stantömännern, Senatoren und Befehge- 
bern diefer Republit nur, um von Ihrer Weis- 
beit und Erfahrung u bören, wıldyes ihr Urtheil 
über eine frage des Volfsgeſehes und des Völter- 
vechtö iſt. Ich boffte und * noch, daß Sie durch 
die berammabenden Ereignifſe in Europa ſich werden 
bewogen fühlen, bei Zeiten ihr Botum über jene 
Frage audzufprechen, und ich hoffe, daß dieſes 
Votum zu Bunften der Prinzipien intermationa- 
len Rechts und im Einklang mit ihren demofra- 
sifchen Inftitutionen ausfallen wird. Das ift Hl. 
led. Ib kenne und - Europa fennt dad unge 
beure Gewicht einer ſolchen Stimme von einer 
folhen Stelle aus; Mber nie hatte ich den 
Wunſch, diefe große Republik in Schwierigkei⸗ 
ten, die mit ibrer eigenen Wohlfahrt, ihrer Si: 
Kerbeit, ihrem Intereſſe unverträglic find, zu 
verwideln. Ich babe vielmehr wiederbolentlich 
ertlärt, daß ein Krieg zu diefem Zwecke durch 
Fuer Land durchaus unmöglich und ein bloßes 
Phantom. ift. Ich Habe immer erklärt, daf 
die Vereinigten. Staaten Herren ihred Han. 
deind blieben- und unter allen Umftänden fo 
bandeln werden, wie fie ed mit den höchſten 
Pflichten gegen ſich ſeibſt für vereinbar halten. 
Aber ic fagte und fage noch, daß rine ſolche 
Erklärung der gerediten Principien den Nationen 
Guropa’s ehrliches Spiel in ihrem Kampf für 
Freibeit und Unabhängigkeit fidern würde, weil 
die Erflärung einer folden Macht wie Eure Re 
publik felbft da refpeftirt werden wird, wo man 
fie ungern vernehmen wird, und weil Europa’s 
unterdrüdte Nationen ihre Entfchloffenheit geho⸗ 
ben und ihren Muth verdoppelt fühlen werden, 
die Entfcheidung ihrer amerifanifhen Brüder zu 
ihren Gunſten mit ihrem ’eigenen Leben aufrecht 
zu erhalten,“ 

..* Aus Megico erfährt man auf dem Wege 
über Romy daß der von bier aus dahin — 
päbſtliche Nuntius Glementi bei feinem Eintreffen 
in der Hauptſtadt Mexico's Feine glänzende Aufr 
nabme erfuhr, Der Erzbiſchof von Mexico har 
befonderd Journaliften und andere Perſonen 
ercommunicıren müffen, weil fie gegen dieſen 
„entbehrlichen® Heiligen. agirten. 


Tages: @bronit. 

V Neuftadt a, S. Der Eigentlihe lam 
legthin in eime hieſige Wirthſchaft, ſah dort bir 
„WBolksbstin“ aufliegen und tief der Wirthin 
za: „Wie?! diefed gouvergeſſene Blatt auch in Ihrem 
Haufe?! Solcht Bläctet leſen au Sie — Dub 
hätte ich nicht vom Ihnen geglaubt; — fo Lange 
biefed Blatt aufliegt, werde ih Ihre Wirthſchaft 
nicht mehr hetreten.“ — Die Grau Wirthin vers 





‘wabrte bieranf die Vollbbotin wohl hinter Schloß 


und Dirgel. . 

in noch Ärengered Mutodafe übt der Malzaufe 
fdläger Enbred über ven „Bränliihen Kurier,® 
Er bat dem Gaftwirthe Waiganp nad Abonnement» 
geld vom „Eränfifden Kurier” erjegt und dieſer muß 
ihn mun immer verbrennen, — Der Aufiäläger 
Gnpres maß viel Geld haben und aud viel Verſtaud, 
teil er 8 fo gut anjumenden verfteht. Wailgand 
aber iſt wahrſcheinlich dethalb fo dienfbereiswillig. 
weil er den Mberglauben beat, dad Werbrennen bed 
Kurierd füge fein Bier vor dem Gauerwerben: 
darin wird er fi aber gewin täufhen. — ‚Der 
„Bräntifhe Kurier“ wire, wenn er dies erfährt, fich 
gewiß lauter folde Meaftionäre wünjden und — 
lachtn. 

* Traunftein, 25. Ian. Hier find vor einigen 
Tagen pwel der neugebauten Hauſer eingeflürgt, wobei 
leiver auch ziwel Menden mas Beben verloren. Bwel 
ankere Käufer broben den Ginſturz. Die ſchlechten 
Baumaterialien, in ſchlechter Waierang und zu gro» 
ber Haft, wie es ſcheint, ohne die vorfhriftämänige 
Gontıole von Seite der Bay = Beamten verwendet, 


Erlenigt: Die Glementarfchufftelle zu. Mt 
Eribac mit 292 fl. Einfommen; Relbungstermin 
bis 20. Februar. 

Die Shul- und Kirdenvienerfielle zu Mt. Bis 
barı mie 397. 34 fr. Einkommen; Wildungkter- 
min bis 3. März. 

Die Shulfelle zu Moplos, Landg. Brüdenau, 
mit 250. f. Einfommen; Melpungstermin: 4 Wachen. 


Verantwortlicher Resaltenr: Ladwig Jegel. 


Saudels: und Börfenberichte. 

Mainz, 23. Jan. Die Burchſchaintpreiſe der 
bente in und ‚außerhalb ver Fruchthalle verkauften 
Gerraidegattungen find folgente: 203 Gäde Walzen 
zu 200 Pfund 12. 54 kr.; 74 Side Korn zu 
180 Pfund 9fl. 40 fr.; 13 Side Gerſte zu 160 
Piund 7A, 43 fr.; 49 Güde Hafer zu 120 Piund 
sn. 20 kr, Das Malter Weißmehl koſtete 11 fl. 
50 fr. und das Malter Roggenmehl 10 fl. 50 fr. 
Der Dreib des vierpfünnigen Schwarzbroded Aellt 
ſich auf 15 fr. und der deb breipfündigen gemifchten 
Bropes auf 16 fr., Drbfenfleiih foet dad Pfund 
12 fr., Kubfleifh 9 tr., Kalbflelſch 9 kr, Hammel« 
fleifh 8 kr, une Schweinenfleifh 11 fr, 


nn 
(Frauffurt, 25. Janzar) .Derflerr. Spree. Mietall, 76, 
proc. U7’4: Banfaltien 1198; lombrvent. Bprer, Wal. 
78’; Ivan, innere Schuld 38"/,, Bubwigeh.-Berbader Er 
B A ge. Wechſelcutſe: Varis Pr; fomnben 148, 
(Wien, 26. Januar.) Drhere. Sproe, Metall. 9444: 4,iprer. 
B4'/,s; Potlarier Aniehentloofe u. 1830 2954: Banlaltien 
——; Nerbbahnaltirw 1650. Wechſelcara? Munsburg une 
124,3 Bonbon 12.18, Gelkurs: Duratım 30", 
(Baris,24, Januar.) üprer 102,50; Aprer. „su. 
(fanten, 33, Januar.) Spree. Ganiols DÖ'A. 


Tl U 
Anzeigen. 








(3u vermietben) In S. Rro. a iM eln tayen 
slrtes Zimmer, nebA Alles, mil Belt und Möbeln an einen 
feliden Herrm zu vermielihen. 


rer vermieth en.) Gin —Ex mit prel heigb>r 
ren Zimmerchen und Mifof IR am.eime oder 2 Perfonem täg- 
lid ya vermieiben“ 


(Befund) Wim Muspiehtii wid in L. Re. 
883 zu laufen gelagt. 


(Bein) Gin Sieindruder-Grhlife wänjgt eine 
bauerabe Arbeut m erhalten, P 


Familien-Machrichten. 

Auswärts Dehorbene: Mran Magt Barb. Roc, 
!ehrerswiliwe, 83 3, a, In Langenzenn, — Grau Barbara 
Shaurider, geb. Kelb in Mändberg, — Zungir. Mar. 
Kath Ther. Röfer im Würzburg. — Sr. Ad. Grodim 
ger ans Unterbürrbadh, — Freu Era Bluner, Mppelr 
Ratya-Wilhwe, BO Jahre alt, in Münden, — Brau Marg- 
Eberlein, Birntenonisgarin, 09 3 0. im Münden. — Hr. ° 
®g. Adner, Baftwirih, 42 J. 0, im Megemaburg. — Bros 
Ylabella Wertbeimber, Banfierswiitwe in Birk. — Br. 
Busi, geb Mayer, 45 3.0, in Eilwangm — Hr. Br. 
».Herjberg Hanblungabuchhalter a. Balern, im Stutt- 
gert. — Fr. M. A. Denzel, geb. Galler, Etullcherrafran 
wu Onhofen. — Hr. Geb. Perdisin, Marttſchreiber, 6% 
3. a, in Meufichen. — Heer Helar. Bgle Uſſecis ber 
Gregbontlung Lil, Ri5 a Komp, 58 da, in Aempiee— 
Gr BDard, Neumapyer, gem. Mamerbiurin in Oberisling, 
76 3. a., im Regensburg. — Hr. Rlemens Tahmäller, 
Etabilämmerersiohn, 37 9. a., Im Bamberg. — Yungfr. M. 
Dettinger in Grenad. 


Frequen; der Ludwigs⸗Eiſenbahn. 
XVIL Berwaltunge- Jahr. 
Vom 18, bie 34, Jausat inel, 
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Eumma 7990 Verfosra, A. 861, 15 fr. 





bis 7. April überall auf, uns der Aufſtand verbreitete Ah von bier bi6 nad 
Baiern hinüber, » (Bortjeh. folgt.) 


* Berlin, Geit einigen Tagen befindet ih hier unter ben vielen außergewähn 
lichen Erſcheinungen ver Kunft audy eine Seltenheit der Ratur — ein Tbiere 
verein, ber, zuſemmengeſetzt ans allen Gattungen ſtindlichet Thiere, ven Men» 
ſchen in mancher Beziehung eine gute Schre geben kaun. Wolf und Schaf 
frieplich bei elmamper, ziwel Bücfe mitten unter Hühnern, eine reigenne Späne, 
die fi mit einigen Meinen Hunden unterhält, ein Wafdsär mit Affen in freunt 
lichſter Beziehung, Sibitiſche Hunde, Welſthunde, ein Rapenbär in buntem Ger 
wübl und ungeörter Gemeinſchaft im Erpgeihoß, während im erſten Stod 
2 weihe Tauben mitsibrem @rbieind dem Walfın, ein Uhu mit Raben und 
andre Wegenfäßler ſich den Hof machen und vom einem mächtigen Gteinahler 
betrachtet werben — bas Alles wohnt in einem Räflg, wie vor dem Günven- 
fall ver erflen Wenfhen im Paradiefe mit eimannır, Ginzelue wilde Beflien 
bat man beſonders eingeterkert und daneben im gin Behälinig eine Rage mit 
mehreren Matten zufammengebradt, die ſich dott fehr wohl beſtnden. 


. Aus dem Kladderndaifb. 
© Der bieherige Bürgermeifter von Potadam, Herr Beyer, if zum 
Bremierminifter des Fürſtenthums Waldeck ernannt worden. Der 
felbe foll die berubigennflen Berfiherungen für pie Aufrechthaltung de4 Euro» 
palſchen Briedend gegeben und für vie Streitigkeiten zuiſchen England ums 
ven Raffern am Gap berelis die Bermittelung Waldede angeboten 
haben. 4 . . 


* 


ſtad datau Utſache. 
| 
1. 


* Die Beitungen melden nad Prieaidriefen aus Wien, daß bie Memel⸗ 
ren ded Bürflen Metternich jeht vollſtändig brembet. fein, aber erſt nach 
dem Tode ihres Verſaſſers weröffentlict werben follen. Garn, Gurepa flebt mit 
Ungrsul» der Beröffenslihung viefer ſedenfalla hochtt wichtigen und intereffanten 
Mitcheilungen entgegen. £ j 

* Mei Mermeibung der Depariatiem mach einer wäſten Imfel neh 
Meiced iR An Schriftſſeller wegen feiner Feindſchaft gegen Louis Napoleon 
aus dem gefammten Gtaatägebirte von Reuf-Ehleij-@rrip@beräperf«- 
Lobenſtehn audgeirifen werken, firhen noch fernere Huswelfungen ‚und Depars 
tationen ju erwarten. 

Ueberbaupt wird gegen alle Unruheſtifter energifch verfahren, dab gefammte 
Eontingent des Reichet zu einem Kriegägerichte zufammenberufen und zu viefem 
Zweckt auf die Höhe von 8 Mann verflärft merken. 

Dos Gerücht, ald wolle der Gouwerän den Kaifertitel annıhmen, ſcheint 
ſich noch nicht zu beflätigen. 


* Die Kurheſſiſche Regierung if wegen der beſchloſſe nen Unifermirung 
der GStaatäbramien in nicht geringer Derlegenheit umb foll ſich zedhalb an rine 
Vreußiſche Behörde fragend gewendet haben. Diefelbe ſoll al die für sinen 
hoben Rurbeffifden Staatöbeamten paſſende Yniferm vergefhlagen 
haben: eine graue furge Fade, dite Beinkleiper von Drillicd, kurze 
Strümpfe und lelnenes Hemde, alle Sachtn fignist: Greiftwald, 
Nr, D. v. H. 





Ehtliche Verbindung und Empfehlung. 
Unfere wgtertm heutigen vollgogene chellche Berbindung 
jeigen wir hiermit unferen werihen Berwankien und Aueunben 
fomwie-uniern werchrlichen Mahlgäftem mit der Bitte um Ihr 
ferneres Mohlwollen und Beriranen ergetraft an. 
Nürnberg, den 25, Iannor 1862, 
Johann Konrad Bauer, 
Mahlenbeſhet. 
Maria Marg Yalebina Baner, 
geberne Regenius 


Wohnungs Beränderumg und Empfehlung. 
Die Veränderung unferer Wohnung von L. Mo. 1391 
ber Poltergaffe in mufer erfanfles Haus L Mo. 086 am 
Schramuerplap bringen wit biemft zur Mugelar, ber alten 
Nachbarſchaft danfend für tie vielem Bewelfe von Areund- 
haft und Mohlwollen und die neue um frennblihe Auf- 

nahme im ihre Mitte bittend. 5 
Joh. Sg. Berker neh Bros 
Bel biefer Berlegenheit empfehle ich mich dem geihäpten 
Hantelsfland und rein. Herren Beamten fo wie dem ver ⸗ 
ehrlichen Bublifune zw geneigten Mufirigen vom allen Sorten 
Beder.Kieten, von ben geilngften bis zu dem flärtflem ange 
legenllihit, Deren prompie Ausführung mein eifeinftes Ber 
Nreben fein wich, und verſprecht möglichit billige Preiſe und 

folive Berienung. j 
Johann Georg Border, Aeberlieitabritant. 
L. No 986 Edranzenplaß. 


Mittwoch den 28. Janıtar 
Miertes Abonnements: Eoncert 
son Grobe und Erbmannsdörffer. 
. Anfang 8 Ube 2 
RE IE IE IENE ME EEE NETTE ICHE 


Cafe Reingruber. 


Heute Dienjtoa, den 27, Januar 


Production 
des belichten Aitberfrielers Meter aus Münden int 
Verein mit dem beiden Singern Landehamer und 
Schmi»-ans dem bayeriſchen Hochgebirge. 
Aniang B-lbr. 
PEN IIINDUIEINEIII 
Empfehlung. 
Der Unterzeichnele empfichlt in Hobel gefaßte Diamanten 
zum Schaeiten des Marken Epiegelglafes, Thermemeler⸗, 
Mein, Spirltass, Bramntwein, Bier, Biflge, Del:, Sarnen-, 
Eäuren- und fonftige Alüigleitämangen, mebk Wylinder- und | 
andren Uhrenglaͤſern zu den billigen Breiicn. 
3. 8. S. Lang, Glaſer aad Glathandlet. 
5.0.52 0.85, Echußergafie in Nürnberg, 


Pofamentier Adler, 


Laden Karlöftraffe am Trödelmarkt, 
macht hiemik die engebemfte Auzeige. deß wieder ſeiſch augt⸗ 
fertigte Lampeadechte mit und olme Macs, fo auch beile 
Gampbinderkle ferer Breite vorrithig Mind und empfichit 
ſolche zur gatigen Mönahme‘ 
Malz: Fabrik. 
-- Ber Umterzeicwerem iſt fortwährend 
kalz von vorzirglicher Qualitat, anf einer 
englifdren Dörre abgedörrt, von allen 
Gaͤttungen Gerfte zu haben. 
W. Georg S Nr. 1031, 


Milani Minoprio, 
Heiner Hirſchgraben Pro. IH. in 
— a. mM, 
macht Verſeudungen in weftphälifchen 
Schinken. 


— — — 
Geſchaäfts⸗Verkauf. 

In der Nähe Nürnbergs -ift ein rentables 
Spezerrin Gonditoreis und Yebküchnerei-Wefchäft 
(Realrechte) mit empfehlender Kundſchaft und 
gan neu gebauten Gebäuden mit fämmtlicher 

intichtung diuig zu verfaufen. Kaufluftige ha— 
ben ihre Anfragen mit Bırchflaben P. und N._ 
—— 191 Adlerſtraſſe Nürnberg ftanco abzu 
geben. - 


x Aufforderung. 
Alle Diejenigen, welche am meine verßorbene Matter, 
der Wüterladeramlitee Oppelt, derderusagea ja haben ver · 
meinen, teilen mir ihre Dedmmngen: zur Bezahlung fpäter | 
ftens binnen 8 Fagem verlegen; Diejenigen aber, bie derſel⸗ 
den noch ſchulden, erfuche id, ‚jur Orbeizung die ſes Schuld« 
verhältnifes binuen 8 Tagen fich mit mir zw verflänbigen, - 
de ip aaderaſalla die widd geortneten Boirn einflagen Knie 
fen müßte 
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Bins Drpeit 
L. Dre. BUT, 


Haus» Verkauf. 


Ein In ber fchönflen und Ichhaftehen Rage der Etabt 





Lraemdes Hans, welchte fig zu jerem größeren Gefchäfte 


eigutt, wird aus fieler 


Haud berfauft. Adhetes durch bie 
Sp. d. Di. - 


— — 


Wanſche) Gin Gentilorgehilfe, welcher feine keht ⸗ 
zelt im Zürich zurädgelegt hat und felt 1% Jahrta im einem 
der etſten Geſchafte in Et. Hallen conbitienirt, wäuſcht feine 
bermalige Stelle za verändern und vorzugewelle auf hlefigem 
Plope ein Ingagement zu fintee, wobei bemerfi wirb, daß 
derſelbe bezüglich des Salalrs ſehr beicheikene Asſprüche 
macht, jedech darauf firht, gm feiner welteren Musbilvung 
Gelegenheit ga finden. 

Mihbere Auskunft erihellen 

Roth w. Aern. 


& Dffne Handlungslehrftelle. 

In eisem hiefigen en gros Geſchaft laun win, mit, ben 
nölhigen Verlenninifiem ausgerüßeler junger Menſch, welcher 
Koft und Logis bei frinen Eileen forihaben Tamm, ohne Ber. 
gütung elmed dehrgeldes im die Lehre Ireien und belicbe man 
Ah ſchriftiſch, unser Mdrefie L. O. E. am Die Grpeb. d. Bl. 
ja werben, . 

(Mugetige) Deriezige Herr, der am Montag den | 
6, Januar mit anfab, wie einer Ftau im Heugißchen elm 





veriehener Apolheltr ⸗Gehllfe ſucht gm Dfleen elne Stelle in 
eluer ber größeren Staͤdte Balerne. Weſaͤllige Dfierten ums 
ter F. W. beforgt die Cip. d. Bl. 


Mierb-Befuh) Cine Mille Bamllie ſucht aim kogla 
vos 2 brijbaren Ziumern, Kammern, Rüde und. Berplaf, 
in der Nähe des Haupimarlies, bie Biel Walburgl zu mie 
then. Mäheres in der Grp. d. BI. 

(Be fud.r Zum Elaſergeſchaft“ wirb- ein Lehrling 
gefucht. Näheres bei 

3.8 H. Lang, Glaſer und Wlashänbler. 














auf erſte Hypothet biefiger, “Stadt fogleih zu | 
verleiben. 1. No. 191 Aoleritraffe. 








{(3u vermletpen) In 3. Bro 750 am Gpnbienz | 


nüag von 5 heipbaren zbinmeen, 2 Kammeta, Rüde, Aecler 
und Bobenantgeil, alles für ſich adgeſchloſſen unb in einer 
Hanptäraße gelegen, wire bis Ziel Walbutgie vermieihet 
Näheres ım 5 Mo. 1181 der Facherfirafe im 2. Stu. 


(0 es a &:) Gin junger Mann, der in einer Specerri⸗ 
und Welnhandlaug lernte, ſucht baldigi eine weitere Stelle, 
Sejällige Offerten unter J. W, france, 


(An yet se.) Beben if erfehienen uud ım allen | 
Buchhandiangen, m Nürnberg bei Riegel 8 Wirhner 





— Onania 
oder ; 
die Selbftbefleduug 
mit allen 


ihren eutſetzlichen Folgen, welche dieſes 
ſchandliche Laſter bei beiderlei Geſchlechtern 
nach ſich zieht. 
Mit - j 
geifllihem und leiblichem Hark für Diejenigen, welche 
ſich durch dieſe abſchtuliche Sunde bereits Schaden 
zugefügt haben une dem enthüllten Geheimniſſe, wie 
ohne arztliche Gülfe die geſchwaͤchten Leibe» um 
Setlentrafte, una imdbefondere wie vorzeitige Abnahıne 
der Kräfıe ver Mannheit Did zum höchſſen Grade 
der. Vollfommenkeit auf eine wundervolle Welje her« 
zuſtellen, und wie Pollutlonen und der weiße Bluf 
grünplidh und zuverläffig zu heilen fine, mebi einen 
Mittel, Die Unfruchtbarkeit der Frautn zu bejeitigem 
und umzeltige Geburten zu verhinen. 
Nach Der zwölften Auflage ans dem Englifchen 
von . 
Dr. Earl Albert Carus. 

: 8. Gh. Preis fl.1 30 fr. 

WER Dieies treffliche Buch empfehlen wir 
Jedem, dem fein und ver Grinigen körperliched und 
griftiged Wohl am Herzen liegt, alt das -Wetle, mas 
je über Diefe Materie geichrieben wurde, und Bas nach 
dem Beugnifie eines ſehr gelebrien Theologen und 
Arztes, deſſen Urtheil, Wahrhaftigkeit und Brömmigs 
keit noch nie in Bivelfel gejogen wurde, von allen 
Leuten beiverlei Geſchlechts gelefem werben follte, neh 
Alters und Standes fie auch fein. mögen, und mögen 
fle ver beireffenden Sünden geliehen werben können, 
Oder nicht; ed wir Jedem Ruhen bringen, 





Angekommene Fremde vom 25. Jau. 
(Bair. Hol.) HH. Giaf Eallell, Xelchet. a, Nupenbaufen. 
v. Herlela, Dent, a, Penh, Berg, Behrend, Rerhfaite, 
Binmenthal, Herz a. Brfit,, Fiſcher a. Stuugt. Diihieis a, 
Gipmeller, Beder a, Semünt, Schatz a, um, Kite. Hungen 
heim: a, Machn., Errmanı a. * Balper a. Glberf. 
(Wirt. Hei.) Hp. Sutihnelser, Reg-Dir. a. Anstad. 
Düognır, Banıt. &, Weim, Gienfentorf, Kim. a. Made, 
Strauf.) HH. Rubens a Glberf, Wänſch a. Wrybg) 
Raftnec a, Eyalt, Mipera, Um, Meier a. Ludwigötg 
Gramır a. Lahr, Eifel a, Brig, Niedermahet m. Wunde, 
a a. Hof, Wrelling a. Epıg‘, Mfte Banle, Megt. 
a. Braner, . 
(BI, Glede.) HH. Echener, Reha -»Gommiff, a. Ballkein, 
Ritter v. Gansmerlohe, Eient, a, Guljd. Müher, Bärgerm, 
a. Agua, Berger, Plomer a. Gerbrunn. Pilngbed a. 
Gheme., Bimmerle a, Glliwge, Hört a. Wrzbg, Schuudi 
a, Echvarzenb,, Mouerhofer a. Eangeman, Kfle. Detterlein, 
O P.aA.Aſſin d. Nuchn. — 


| im Gebiete der Republik zu verkaufen. 


(Ariat, Hof.) HH. Bent a, Pegsth. Pfeiffer a. Echweinf.' 
Schörenderg a. Ketſchach. Arın a. Audın., Aüle. * 

(Rothe Haba.) BO. v. Ringelbohb, Guteb. a Bonbg 
Erhmit. Kim. a Meuf. Hugenin, Reit. a Laufenbg, 

(Hötel Ködert) H6. Grunteiinarr, Priv. a Bräfen- 
berg... Brichrich, Priv. &. Made. Bürer, Apoth. a. Hof. 
Müller, Kfm. a Matuſtedhm. 








Nachtrag. 
Parie, 23. Ian. Aus den zwei Dekreten über 
die Beſißthümer der Familie Orleans in Krant- 
reich beben wir berwor: „Der Bräfident der Re- 
publit. In Betracht, daß alle vorangegangenen 
Regierungen ed für nötbig erachtet haben, die 
Bamilie, welche aufbörte, zu regieren, zum Ber 
faufe der beweglichen und unbeweglihen Güter, 
die biefelbe in Frankreich befaß, zu zwingen, daß 
dergeftalt am 12. Ian. 1816 Qudwig XVII, die 


| Mitglieder der Bamilie des, Kaiferd Napoleon 


zum Berfauf’ibres perfönlichen Eigentums bins 
nen 6 Monaten nötbigte, und daß am 10, April 
1832 Ludwig Phitipp ebenfo gegen die Prinzen 
der älteren Bonrbonenfamilie bandelte; ın Be 
trat, daß Solche Mafregeln immer der öffentli- 
hen Ordnung und Webhlfabrt zufommen; daß ge— 
genwärtig mebr ald je hohe politifhe Rüdfichten 
gebieterifch Die Verringerung des Einfluffes verlan- 
gen, den der Familie Orleans der Befiß von nahe 
300 Millionen an unbewealiden Gütern in Krant- 
reich verleibt; defretirt: Art. 1. Die Mitglieder 
der Familie Drfeand, ihre Batlinen und Nach- 
fonımen können keinerlei Mobitien und Immo— 
bitien in Frankreich befißen; fie find gebalter, 
bdefinitiver Weiſe alle ihnen zugebörigen Güter 
Ar. 2. 
Der Berfauf muß für die freien Güter binnen 
Kabresfrift nah dem Tag der Verklindiaung 


gegenwärtigen Defrets und für die liquidationd; 
; fübigen oder befirittenen Gbüter binnen Jahres⸗ 


frit nad dem Tag, wo ihnen dad Gigentbum 
unwiderruflich zugeſprochen werben ift, erfolaen. 
Art. 3. Falls der Berfauf binnen obiger Rrift 
nicht erfolat if, fo wird die Domänenverwaltung 


| im der vom Geſeß vom 10. Aprii 1832 vorge- 


fhriebenen Ferm dazu fchreiten. Der Verkaufs— 
preis wird dann den Eigenthümern oder andern 
Berechtigten andgebändigt werden. @egeben ıc. 

Ferner wird_deeretint; Art. 1. Die bemweg- 
Hichen und unbeweglichen @lter, welche Gegen⸗ 


| Aand der am 7. Auguſt 1890 durch den König 


Ludwig Philipp verordneten Donation find, find 
den Staatdbomänen zurüdgeftellt. Art. 2, Der 
Staat bleibt mit Zahlung der Schulden der Gis 
vflliſte der letzten Regierung belaftet, Art. 3. 
Dad der Herzogin von Drfeand ausgeſeßte Witt 
mengebalt von 300,000 Er. iR aufrecht erhalten. 
Art, 4. Die nad Art. I an den Etaat zurüd- 
fallenden Güter werben, tbeilmeife durch die Dor 
mänenverwaltung verkauft und ber Ertrag fols 
——— vertbeilt werben: Art. 5. 10 Mtil« 
tionen find für die durchs Geſeß vom 15. Juli 
1850 autorifirten argenfeitiaen Unterſtüßungsge⸗ 
ſellſchaften ausgefegt. Art. 6. 10 Millionen wer- 
den für Verbefferung der Arbeiterwohnungen in 
den arofen"Manufarturftädten angewandt. Art. 
7. 10 Mifionen follen zur Errictung vom land: 
wirthfebaftlihen Ereditanftalten in den Departe⸗ 
_mentö, die ed verlangen und ſich den für nötbig 
erachteten Bedingungen unterwerfen, dienen. Art. 
8. 5 Millionen ſollen zur Errichtung einer Pens 
fionsfaffe für die ärmſten Pfarrgeiftlichen bienen. 
Art. 9. Der Ueberſchuß der in Art. I angeführten 
Güter wird mit der Dotation der Ehrenlegion ver: 
tiniatund bad Einkommen davon zufolgenden Zwe- 
en verwandt, mofür übrigendim Bau verlinguläng- 
lichfeit die Hilfdquellen ded Budgets herangezogen 
werben follen. Art. 30. Alle Offiziere, Unter: 
offiziere und Soldaten der Land: und Serarmee 
in activem Dienft, bie biefüro im Orten der 
Ebrenlegion ernannt oder befürdert werben, er- 
halten je nad ihrem Grave in der Legion fol 
gendes Jahrgehalt: Die Legiondglieder (wie 
früber) 250 Fr., die Offiziere 500 $r., die Com -⸗ 
mandeurd 1000 $r., die Grofoffiziere 2000 Fr., 
die Groffreuge 3000 Fr, rt. 11. Es wirb zu 
Gunften der Soldaten und IUnteroffigiere der“ 
Land⸗ und Secarmee, die ſich in nocd näher zum 
beſtimmenden Bedingungen befinden, eine milts 
tärifche Denfmünze errichtet, die zu einer lebend. 
längliden Rente von 100 Franken berechtigt. 
Art. 12. Ein Nationatfchloß dient zum Erziehungs. 
haus für die unbemittelten Töchter oder Waifen 
der Familien, deren WVorfteber diefe Dentmünze 
erhalten haben. rt. 13. Das Schloß von 
Sapern -wirb wiederhergeſtellt und vollendet, 
um den Wittwen der im Staatédienſt verſtor⸗ 
denen hoben Civil⸗ und Miitär-Beamten als 
ein Afyl gu dienen. Urt. 14. In Betracht dei 
Gegenmärtigen entfagt der PBräfident ber Me, - 
publif jeder Reffamation wegen ber in den Jab⸗ 
ten 1814 umd 1815 gegen bie Kamilie Bonar 
parte verhängten Gonfidfationen. Art. 15. Die 
Minifer find, ‚jeder fo weit es ihm betrifft 
mit Vollſtrecung des obenſtehenden Defretö bes 
auftragt. Gegeben ꝛc. : 


— — — — —— EEE EEE 


Druck ber IB, Tũmmel'ſchen Offtzin in Rürnderg.— Erxpebitiondlotal 8. Nr. 544 am Rathhau, 


* 


Frän 


Nürnberg, 29. Januar 1852. 








) 

BE Bei jedem Poſtamte kaun anf | 

den Fränkiſchen urier“ fir 

die Monare Februar und März 1852 mir 
ı fl. 10 kr, abonmirt werden. 

Die Exped. Des Frauf. Kurier. 


Deutiche Staaten. 
=: München, 27. Jan. (Eikung der Kam— 
der Abg.) 
Am Diiniftertiiche: Ringelmann, Nichenbrenner; 
dv. d. Pfordten. Präfident: Hegnenberg-Dur. 

Abg. Stüder erbält einen abermaligen 
Gwöcentlicben, Hr. Forndran einen Idtägigen 
Urlaub. 

Es erfolgt eine Anzeige über fertige Referate 
betreffs „des Stats der Staatsichuldentilgungs- 
anftalt?, „den Initiativauting, bed Abg. Lang, | 
die Belltofung ber Fiſchereiftevel im der Pfalz“ 
und, endlid „den Initiativantrag des Abg. Heine 
die Umgelaltung der Gapitalrenten » und Gin- 
tdommenſteuer.“ 

Es wird in der Berathung des Budgets wei⸗ 
ter fortgefabren. 

Etat der Straffen»s Brücken- und 
Waſſerbauten. Ach babe Ihnen feiner Zeit 
die Ausſchußgutachten aus dem Berichte des Re— 
ferenten Voos mitgetheilt. Die Regierung ver 
langte für Straſſen⸗Brücken- und Waſſrbauten 
pro 1851,55 einen Rachtrag von 102, 070 fl. — 
alſo auf ein Jaht 25,606 fi. — für Landneubau⸗ 
ten pro. 1851/55. einen Nadıtrag von 458,873 fl. | 
40 fr. alfo für ‚rin. Jahr, 122,203 8. Ba fr. | 
Der Finauzaus ſchuß beantragt gegenüber der | 
Regierungdanträge die. Ausſchußanträge folgen | 
derweiſe fetzuftelen ; 

A. Strafen, Brüden und Waſſerbau— 

1) Etat der Nominifirationsfoflen 143,073 1. 
Regiernngsrofiulate,. 143,073 fl. Beſchlüſſe des 
Ausſchuſſes. 2) tat der Gtraffenunterbalte 
1,312,200.f. Res oft, 1,342,200. Dif; d. Audf: 
3) Etat der Vrüdenunterbalte 91,100 f. Reg. 
VPoſt. 91,100 fl. Bei. d. Ausſ. 4) Etat der Waſ⸗ 
ſerbautenunterhalte 268,000 fl. Rea-Poflulate, 
316,470 fl. Beſchl. d. Ausſ. 5) Neubaurtat ber 
Straſſen XL und I. Vofulat) 62,423 fl. 30 ir. | 
Reg. Roft, 62,423 f. 30, fr, Def. d. Ausf. 6) | 
Neubau der Brüden dd, u, N, Poft,) 94,384 A. 
15 fr. Reg⸗VPoſt, 94,354 d. 35 fr. Beſ. d. Ausf. 
7) Neubau ter Waflerbauten ‚Cl. und il. Bolt.) | 
274,066 Ri. 15 Ir. Reg⸗Poſt. 274,066 f. 15 kr. 
Beich. d. Ausſ. Summa 2,24',247 fl. 30 Er. 
Neg- Boll, 2,323,717 fl. 30 tr. Beſch. d. Aush | 

Demnach ift dad Regierungsproftulat erhöht | 
um 78,470 j., nämlich- a) bei der Straffenunter- 
haltung um 30,000 fl... b) bei dem Unterhaltungs ⸗ 
eat der Mafferbauten um 48,470 fl., 78,470 A. 

B. Landbauten. 1) Unterbaltungselat, Rer 
gierungspoſtulat 350,000 A., Bela -d. Music. ' 
350,000.f.;5 2) Neubanetat I. u. 11, Poſt. Reg | 
Poſt. 322,200 fl., Beil. d. Ausſch, 266,665 f., 
Eumma 672,200 f., (616,665 fl), Demnach 
wurde bad Megirringspoftulat für: Hodbauten 
gemindert um 55,535 fl. j 


mer 








ſens emtwidelt babe. 


‚der Abg. 


Fürk Wallerkein: Die bairifhe Regie 


rung babe feit 30 Jahren 90 Mil. A. für Etraf- | 


fen, Brüden» und Waſſerbauten verwendet, Gr 
it aegen die Erbößung und wänfcht eine baldige 
Vorlage des Straffen.stiaffififationd«Wefebes. 

‚ Ms. MWeippert: Er werde bei den Straf 


' fen» und WBafferbauten für das Regierungs-MPo- 


ſtulat ſſimmen, das Sparen am unrechten Ort 
fei vom llebel, er bält es aber für dem unrech⸗ 
ten Drt, bei dem Straſſenbau zu fraren.. Er 


' bringt eine Menge Beifpiele von ſchlechten Bauten. 


v. d Pfordten: Er erkläre, daß. er nicht 
auf die Einzelheiten dieſer Beifpiele eingehen 
könne, es frewe ibn aber, daß der Hr. Abgeord⸗ 
nete eine fo genaue Kenntmif bed Staatöbaume 
(Schluß folgt.) 

vor München, 27: Ian. Herr Abg. Kein 
bart bat feinen „Beweis. Antritt über. die durch 


Schwaben und Neuburg* drucken laffen und in 
vielen taufenden von Fremplaren verbreitet, wie 
man bört, if das. Militär vor dem Leſen biefer 
Skrift, verwarnt worden. — Wie man hört, bat 
sich die franzöſiſche Gefandtfibaft in einem Schrei» 
ben an das Miniferium : des Aeuffern über die 
Aeußerung bed. Ubg. Laſſaulx in der Kammer 
egenüber dem Wröfidenten ber frans 
zöfifchen Republit, beſchwert. 


München, 26 Dan. In ver ſchon bemel« 





| 


beten Nichtigkeitöbefchwerbe Des Oberftantdanwalts | 


beim Appeilationdgericht der Oberpfalz und Regens- 


"burg bezüglich der Entſcheidung über den Koöften- | 


runtt beieinemn PBrogeife,Reitmayerd gegen Ehmid- 
bauer, wegen Übrenfränftung durch die Breffe bat 


fih der oberſte Gerichthof heute dahln entfchier | 


den, daß dem Dberftaatdammalt. des gemannten 
Gerichtäbofes eine folche Berufung geſeßlich micht 
zufßebt, folglich Diefelbe abzumeifen ſei. Die gleich» 


‚ jalldı bereitd gemeldete: Berbandblung der Richtig- 


feitöbefchwerde dei Buchbändlers Köpplinger von 
Kibingen wurde auf bie nächſte Worbe vertagt. 
Ad Vertbeidiger wirb Rechtekonzipient Dr. Herr- 
mann fungiren. (M. Mbrytg.) 

München, 26. Jan. Vorgeſtern wurde ein 
Kiebenraub in Haidhauſen verübt, beute-dabier 
ein Ubrenmacherladen geplündert, fowie amt hellen 
Tage an zwei Orten auf bie. fredhite Weihe ges 
Roblen, 

*. München, 27. Yan. 
und Stabtgerichts«Direftor MWeismüller zu Er. 
Iangen bei feinem ı berfitd erreichten Alter mit 
Belaffung ſeines Gefammtgebaltes 1c. ıc. in den 
Ruheſtand verfeßt, ſofort zu ber hiedurch in Er⸗ 


ledigung gefommenen Direltoröftelle der Appel | 
Grundhert zu | 


lationögerihta. Affeffor 8. v. 
Aſchaffendurg, dann der: Sreid- und. Stabtge- 
richt srath v. Lupin gu Münden zum. Direftor 
am-reid- und Stadtgerichte Aſchaffenburg bes 
fördert. 

Frauffurt, 24. Jam. Unſere Polizei nimmt 
ed außerordentlich ſtreug mit der Ausführung der 
non ihr ausgehenden Ausweifungd,Defretr. Dr. 
German Mäurer, der gegem das ibm zjugelom- 
mene Gebot, innerhalb 14: Tagen bie 
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kiicher Kurier, 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Dommerstag: Valerius. 








zugegangen, in 24 Stunden abzureifer, widri⸗ 
genfalls ermittelt Schub über die Gränze ge⸗ 
bracht werden würde Soc find Fran und Sim. 
ber. noch zeitweilig biergeblieden, Dr. Löwen⸗ 
tbal bat fi entſchloſſen, nach Offenbach überzu⸗ 
ſiedeln und von bort aus die literariſche Anftalt 
zu. leiten, ‚follten ibm aber beöbalb von ber Po— 
ligei wegen Hinderniffe in den Meg geleat wer 
den, fo wird er mit jener Anſtalt nad Brüſſel 
überziehen. ! 
Hanau, 25. Januar. ‚Vor einigen Monaten 
wurde, wie in anderen kurheſſiſchen Städten, do 
aud dabier durch Verfügung des Minifteriums 
bed Innern der Gemeindeaus ſchuß aufgelöft- und 
zugleich eine neue Wahl, mit Musichliefung der 
paflıven MWahlfähigkeit einer Angabl früberer 
Ausfhußmitglieder angeordnet. Zweck diefer 


' Mafregel, welche das Miniſterium durch eine 
militärifche Gewalt vernichtete Wabifreibeit in | 


Beſtimmuug der Grmeindeorbnung. für gereht- 
fertigt bielt, war, dem Ausfchuffe,. in weldem 
bad demofratifche Element bis tabin’ vorwiegend 
vertreten war, eine andere politifche Färbung zu 
geben, Nachdem die. Neumabl bereits vor län- 
gerer Zeit ftattarfunden, ift dieſelbe am 20 d. 
M. von ber biefigen Provinzialregierung für ge 
fepmäßig erklärt und darauf von dem Gtabt« 
ratbe bad Wahlergebniß veröffentlicht werben. 
Reptered, welches offenbar - wicht im. Sinne ber 
Regierung ausgefallen, gibt. der Bermutbung 
Raum, daß bie Wirffamfrit biefes Ausſchuſſes 
nicht vom langer- Dauer fein werbe. (fir. 9.) 
Stuttgart, 26. Iam Die Abgeordneten⸗ 
Kammer beendigte heute dad Aſotengeſetz, indem 
ſie auch für Die weitern Artikel fat überall: dem 
Regierungdentwurfe beitrat. Im Art. 8 wird das 
Ausftellen von Zeugniffen zu unerlaubtem Bette! 
mit Strafe bebrobt. Mrt.Y beftimmt, daß außer 
den arbeitdfähigen. Eonfinirten in die öffentlichen 
Belhäftigungsanftalfen ‚eingewiefen werben Tön- 
nen: 3) die dreimal innerhalb eined Jahres 


wegen Beitel beitcaften Perſonen; 2) Frauen⸗ 


gran: bie wegen gewerbämäßiger Unzucht ber 
raft wurden und nicht arbeiten wollen, während 
fie doch keine Unterbaltömittel haben ; 3) entlaffene 
Strafgrfangene, welche die Aufnahme ſelbſt wün⸗ 
ſchen; 4) ſolche Inländer, die wegen Müßiggang 
nichtd erwerben: und ihren Heimathgemeinden 


| zur Laft fallen, und 5) folhe beimatbiofe Aus 
Es wurde der Kreiös | 


länder, deren Ausweiſung wegen Weigerung des 
Auslandes nicht volzogen werben kann. Art. 10 
fegt die Frift der Einmeifung in eine Beſchäfti— 
gungsanflalt auf ein Marimum! von drei Jahren 
feß. Morgen tommt der Art, 12 des Compler⸗ 
baflengefeged zur Berathung. Der Hr. Finanz- 
minifter legte beute der Sammer bie Anträge 
über die Verwendung bes Reftvermögend zur 
Schaffung von Arbeit für Broblofe durch Straf- 
fenbauten we. vor, Die: flaatdrecbtliche Commiſ⸗ 
ion. fol, mie ich höre, im Einne haben, noch 
einen Nachtrag zu ihrem Berichte über die Tal. 
Berordnung vom &. Drt. 1851, beireffend bie 
Aufhebung der Grundrechte, erfcheinen zu Taffen, 
der mebr gerignet wäre, die Regierung zu ber 


iadt zu | feiedigen, ald der in dem auögegebenem Berichte 
| verlaffen, Rekurs ergriffen hatie, ift der Befehl | geftellte und [dem mehr erwähnte, Antrag. 





Der deutfhe Banerntrieg. 





| (Borlichung.) 

Im BRuttenburgiden ſtanden wie Bauern fon frit dem 22. Mär; 
unter den. Maflen; in ber, Stabt Mettenburg wurde am 27, Märn vie 
Oertſchaft der, Ghrbarkeit durch die Klelabürget und Plabrier‘ unter Stephan 
von Menzingen geflürzt; aher da gerade die keiftungen der Bauern bier. bie 
Hauptelnfünfte der Stadt waren, bielt ſich u die neue Dlegierung ſeht ſchwan - 
feub und, pueideutig gegenüber den Bauern. Im Hechftifie Würzburg erbaben 
fh Anfangs April die Dauern und pie Meinen. Sıärte allgemein, und im) Bis- 
tum Bamberg zwang bie allgemeine Infurteriien binnen fünf Tagen den 
Biſchef zur Nahgichigkeit.  Emelich im Morden, am ver thütiagiſchen Brenge, 
zug fh Dad flarke Dilvbäufer Bayerulagerzufammen. . 

Ju Dvrenwalbe, wo Wendel Hipler, ein Adeliger un ehemaliger 
Kanzler der Grafen von Hobenlehe, und Weong Meygler, Wirk. zu Vallenberg 
bei Kraurheim, am. ber Spike der zreolutionären ‚ Bartei ſandenz brach ber 
Sturm, fen am.26. Mär Io‘ Die Bauern. zogen non. allen Seiten much ber 
Tauber. Auch 2000 Drenbader, and dam Luger vor Mottenburg, jhlaffen. fi 
on.. Georg Mepler, übernahm die Haupmannſchaft und usarjcire, nachdem alle 


Perflätfungen eingetragen, am. 4. April made bem. Rlafıır. Gchanthal an ker | 


Jar, wo bie, Nedarihalerızm, ihm ſtiehzen, Diefe, non Jadlein Hab rbach, 
Wirth, zu Pödingen bei Heilbronn, arführt, hatten, sam Gpnmtag: Bunkca: im 
Bleim, Sonrbeim:;u. f. w. die Yufurzehiion peeclamirt, währenn gleichzeitig Bent 
Ier Hipler, mit einer Anzahl Berfhworner Orbringen Aberrumpelt wind: die um - 
mohnenpen Bayern in vie Bewegung kineingeriffen, ‚hatte, ı Bu Schonthal ımut« 





den vom: ben beiten zum ı,bellen, Haufen" nereinigten Bauerneolonnen die 
zwölf Artifeb angenommen und Streifzüge gegen Gdköffer mad: Kldfter organiärt, 
Der. belle Haufen war an 800 Mann flart ums hatte Kanentu und 3000 
Ganvbürhfen. Auh Florian Heper, ein fränkifcher Dlitter, ſhloß fich ihm 
an und bilete die ſchwarze Schaar, ein Elitencorpt, das beſouders aub der Roi» 
tenkurger ung Orhringer Lanswehr Ad. refrutirie, 

Der würtembergifhe Wogt In Nedarfulem, Graf Ludwig von Helſenſtein, 
eroͤffnete die Beindfeligkeiten.! @t lich afle Bauern, pie ihm im. pie Hände fielen, 
ohne Weitered nieermäcden." Der belle Haufen zog ibamsenigegem Diefe Dre 
leien, fo wie Bie:chem eingetroffene Nachricht won der Nicverlage bed ı Reiphrinier 
‚Kaufens, zen Jakob Weſes Hinrichtung und bem Graufamkriten des Trucieh, 
erbitterten bie Bauern. «Der Helſenſteiner, der ſich nad Weintberg bincinge- 
worfen hatie, wurbe bier angegriffen. Das Schloß wurke non: Florian Hiper 
arftärmt, die Stadt mad) längerem Kampfe genommen ‚und Graf Lunmig'ncbft 
mehrreen Rittern  gehangen. m nächftem Auge, am 47. April, bielt Aadlein 


\ Mehrbadh : mit den entſchiedrenſten Leuten ı des Hauſens Gericht üben bie Gefam- 


genen uni ließ ihrer vierzehn, den Mothemfleiner am der Gpige, durch wir Spiefe 
jagen — den fimpflihhlen Tod, ıden er fir erdulben laflen tonnten Dir Gin 
mahme vod Webuöherg: und bie terrorikifce Made Ihdlıimb an dem Marken 
fteiner werfehkten pre Wirtung lauf pen Adel ‚mic... . Die uafen vom: Lömenftrin 
traten der Bauernverbinbung bei, die vom Hohenlohe, bie ſchon früher zugeirrten 
waren, aber mod kelne Hilfe geleiſtet hatten, Thidten ſoſort das werlangte Ger 
ſchüg und Buler “moi — 1323 

Die Hauptltutt berielhen darürer, ob fir mid Big won Berlichingen zum 
Hauptmann! achimen.jollten, aaa: diefer' venl Adel zu ihnen bringen leant.“ Der 


Bom Neckar. Holgende Thatſache Liefert 
wieder einen Bemweid, wie die Intolerütz noch in 
der zmeiten Hälfte tes aufgeflärten Neungebnten 
Jahrhunderts fo häufig Plap greiit, und verdient 
der mancherlei Betrachtungen megen, die daran 
zu fnüpfen wären, ber Deffentlichfeit übergeben 
zu werden. Von, tinigen Tagen wurde ein Ir 
raelite von dem Eobne ‚eines Oberaufſehers im 
f. Arbeitsbaufe zu Ludwigsburg ringeladen, 
mit ibm in feine Wohnung zu ie: „Raum 
angefommen in dem Wohnzimmer feines Bübrers, 
ereilte fie ein Auffcher mit den Worten: „Sie 
Abeide) follen aus enblidlich auf's Thor (zum 
wachthabenden Auficher, dem ber Jöraelite beim 
Eintritt Ramen und Wohnort anzugeben hatte) 
tommen“, wo ihnen bedeutet wurde, daß nad 
neueftem Befehle fein Ifrarlite das k. Arbeits, 
baus beireten dürfe. Wir möchten nun ſchließ⸗ 
lib anfragen, von wem und warum denn eigent⸗ 
lich dieſet neuefte Befebl gegen alle If- 
zaeliten ergangen fei? und Jedem, ber Gr 
fhäfte halber das Arbeitshaus befuchen will, den 
mohlgemeinten Rath ertbeilen, fi mit einem 
beglaubigten Taufihein zu, verfehen, wornach 
er entweder Katholife, oder Proteftant, oder Mer 
formirter, oder doch mindeſtens Deutfctatholite 
ift, damit ihm micht ein Aehnliches widerſahre 

(St. Beob.) 

— Aus dem Oberamt Göppingen erhalten 
wir Rabrichten, wonach auch dort die aus Kirch⸗ 
beim berichtete Peberfranibeit unter ben 
Schafen in ſeht bedentlibem Maße fih einge 
ſtellt Hat und das raſche Adfchlachten einer ſehr 
großen Anzahl nöthig machte. 


Franzöfifche Nepublif. 


tt Baris, 22. Ian. Was fol ich Ihnen 
über die von Bonaparte am 15. Januar Kranf- 
reich allergnätigft octroyirte Verfaffung Tagen? 
Was im Wefentliden über diefe Verſaſſung zu 
fagen, it von mir fhon vor dem Erfcheinen der- 
felben gefagt worden, ih kann mich daber füg- 
kb ein und für alemal auf tie Bemerkung be= 
ſchränken, daß die ganze —— von A—3 
eine Myftification der offentliben Meinung if, 
daß die fo auffallend zur Schau getragenen 
Orundfäße von 1789 meiter michtd als bonayat- 
tiſtiſche Späffe und Foren, daß endlich die in 
diefer Berfaffung conftitwirten Körperſchaften weis 
ter nichts find, ald getreue Echleppiräger, aut 
bezahlte und gut breifirte Hetolde und faben- 
ſcheinige Dedmäntel des abſoluten präfident« 
ſchaftlichen Willens. Der Präſident Bonaparte 
iſt der Czar, der Sultan von Frankreich, ſeine 
Decrete find ruſſiſche Ulaſe und türkiſche Fer⸗ 
mand, Ich lebe mir den Kaiſer von Rußland, 
ich lobe mir auch den Kaifer der Türkei. — diefe 
beiden Raifer find wenigftens feine Porafenma- 
der, feine übertündte bemofratifche Gräber. Eie 
find abfolute Herrfher von Gotles Gnaden und 
fagen ed aud. Ich lobe mir aud ben ‚deutlichen 
Gonftitutionalidömus, er ift gegenüber dem napo⸗ 


teonifchen comflitutionellen Lauſegold das reinfte | 


und gediegenfte Silber. Genug, fchon zu viel 
von bdiefem Berrbild der napoleoniſchen Verfaf- 
fung ! 

Sie wiflen 
parte, gleich der Here von Endor, ſchon in ben 
Hernerjciedenfien Seftalten dem erftaunten Em 
ropa fich probueirte, Sie wiffen, daß er fibon 
erihienen, bald als Abenteurer von Strofburg 
und Bouloane, bald als Gonflabler von London, 
bald ald Gtaatögefangener von Ham, bald. ald 
—— und zwar als ſehr vielfeitiger Schrift⸗ 

eller! 

Ih fage, ald vielfeitiger Schriftieler! — 
Bonaparte, der Präfident, bat fich ſowohl auf 


dem Felde der Politit ald auch auf dem’ Felde | 


der Wilitärwiffenfchaft ale Autor verſucht. Schon 
fehr früh (1832) hat Bonaparte ein Werk, „Po 


doch daß der Präſident Bona- | 





litiſche Träumereien® betitelt, erfcheinen Taffen. 
Alein er felbft hat einige Jabre über die in je 
nem Schriften niedergelegten Grundbjüge ben 
Stab gebroden. Auch noch einige andere polis 
tiſche Brocüren find von ihm erfchienen, allein 
fie find wenig gekannt und faſt gar nicht gelefen 
worden. Schon mehr Auffeben, wenigftend bei 
dem militärifchen Publitum, machte ein Wert 
von Bonaparte unter dem Zitel: „Handbud der 
Artiterie* (drei Bände), Hier ifi jedoch nur 
von feinem politischen Hauptwerte die Rebe, 
von dem Werke, in dem gleichfam fein reiſeres 
politifded Glaubenobetenntniß enthalten ift. Die⸗ 
fed Wert liegt fo eben vor mir und führt den 
Titel: „Napoteonifhe Ideen von L. N. Bona- 
parte", 1839. Das Werken ift ohngefähr 10 
Bogen farf und iſt aud von einem gewiſſen 
Freiberen von Biebenfeld (Weimar 1840) in's 
Deurfche Überfept worden. Diefe napoleonifchen 
Ideen find Übrigens nicht blos Das politiſche Pros 
ramm bed gegenwärtigen Sultans ber jranji- 
len Republit, fonvern er bat überdies ten 
Zwed, den großen Kaifer der Franzoſen in allen 
feinen Thaten und Worten auf das Glänzendite 
u rechtigrtigen. „Der Kaifer if niet mehr“, 
* ber Neffe in der Vorrede ſeines Wertes, 
aber fein Geiſt iſt nicht geſtorben. Der Mög⸗ 
Hihfeit, mit den Waffen im der Hand feine ſchü— 
gende Macht zu vertheidigen, beraubt, faun ic 
wenigftens den Verſuch wagen, durch diefe Schrift 
daß Andenken an ihn zu vertbeidigen. Der 
Zwed, die öffentlihe Weinung durch Erforfhung 
bed Gedanfens, ter ale feine hoben Gonceptio- 
nen geleitet, aufzutlären, lächelt meinem Herzen 
und tröftet mich in der Berbannung.“ 

Das Wert ift im Ganzen durchaus nicht Schlecht 
geſchrieben, im Gegentheil, der Styl iſt febr con 
reet und bat bie und da förmlich epigrammatifch 
gerieffert und geſalzen. Auch bin ich mit bem 
prinzlichen Schriftiteler ganz einverftanden, wenn 
er ald entſchiedener Vertheſdiger ber kaiſerlichen 
Lolitit in Bezug auf die Hebung der materiellen 
Jutereffen austritt, der Karſer hat allerdings für 
Bauten, jür Hanvel, für Induftrie, für Aderbau 
geiban, was vor And nach ihm no fein Wann 
getban, der das Scepter über Frankreich ſchwang. 
Auch darin bin ich mit dem Prinz» Präfiventen 
einverftanden, wenn er das militäriiche Genie ſei⸗ 
ned großen Oukels herausftreicht. Allein in einem 
Punfte und zwar in einen Cardinalpunkte will 
mir der Schriſftſteller Bonaparte auch gar nicht 
gefallen, in dem Punkte mäntlib der innern 
Politit Des Kaiſers. Der junge Bonaparte lobt 
an dem alten Bonaparte feine große Breiheits- 
Liebe. Das glaube, wer mag! 

„Mas ift®, Heißt ed im Gap. Ill. der erw 
wähnten napoleonifdhen Schrift, „was ift bed 
Raifers Ziel gewefen — die Freiheit! Ja die 
Freiheit! Umd je mehr man‘ Napoleons Ge— 
ſchichte ſtuditen wird, deſto inniger wird man 
fih von diefer Wahrheit überzeugen. Denn bie 
Breipeit, iſt wie ein Etrom: foll_diefer Hebrrfiuß 
und nicht Verderben bringen, fo muß man ibm 
ein breited und tiefed Bert graben. Bleibt er bei 


| zegelmäßigem und 'majeftätifchem Laufe in feinen 


natürlichen Grenzen, fo fegnen die Ränder, durch 
die er fließt, feine Wogen. Tritt er aber wie 
ein Waldſtrom über feine Ufer, fo betrachtet man 
ihn ald Die fchredlichfte der Geißeln. So bie 
Breikeit u. ſ. w. ie 

Ih das nicht eine glänzende Apotheoſe ber 


| alt»napoleonifhen Freibeits.Liebe? Dabei febit 


nichts ald die Wahrheit! Rein taufenpmal 
nein, Napoleon war in bie freiheit des Bol- 
fed nicht verliebt. Napoleon bat lange ger 
nug, bat 14 Jahre lung über Frankreich regiert, 
um ber Breibeit in diefem Sande ein breites 
und tiefes Bert zu graben, um darin fegen- 
bringend zu verrinnen. Ya, ber große Gorfe 
bat ber Breibeit ein breited und tiefed Bert ge- 


graben, aber nicht um darin Be dem Dcran ber 
Zeiten entgegenzuftrömen, fondern um darin 
fläglih unter legislativem Schutt und Sand zu 
eiftiden. Ja Rapoleon bat die Freiheit Branf- 
reichs erſtit Groß ald Nationalöfonom, groß 


old Finanzm ann, groß-ald Verwalter, groß als 
Staatsmann, groß ald Feldhert, war Napoleon 
klein old Dann der Freiheit! Unter dem 


Koiferreiche waren die großen politiſchen Körper⸗ 
f&baften weiter nichts als politifche Strobmänner, 
als Bemilligungs- Maſchinen faiferliber Befrgente 
würfe, Die Genfur war in voller Strenge thätig. 
Jede yolitifhe Affeciation war unterfagt. Das 
freiftaatliche Element war aus der bürgerlichen 
Sefehgebung fo viel ald möglich ausgemerzt. Wie 
der Kaiſer ein freund der Breibeit ? — der Raifer, 
der die Freiheit und Selbfiftändigkeit der geſez⸗ 
gebenden Verſammlungen vernichtet, der Kaifer, 
der die Anklage⸗Jury aufgeboben, die Urtheils— 
Jury verfälſcht, die Sperialgerichtsböfe eingr- 
führt, der Kaiſer, der das berücdhtigte Decret vom 
3. März 1810 über die Etaatsgrfangenen erlaffen, 
der Raifer, der die Breilaffungen gegen Gaution 
befchränft, in ganz Frankreich die Richter-Goller 
gien epurirt und endlich dad Inſtitut der Staatdars 
maltichaft in feiner Grundidee vertorben hat? Oder 
war vielleicht das Geſchent der Freibeit geführ- 
fih für die Rude und Drbnung im Staate, oder 
war bie Breibeit dem Kaiſer gefäbrlih? Im 
Gegentbeil! Der Sailer batte Frankreich mit 
feinem welterſchütternden Rubme fo gebiendet, 
daß es dem Kaiſer bei jeder Erſcheinung 
mit wahrer Begeiſterung begegnete. Ueberaü 
bertſchte zur Zeit des Kaiſerreiches Ruhe und 
Ordnung alle gehorchten den Geſetzen, alle 
böſen principiell regierumgäfeindlichen Elemen⸗ 
te hatte der Kaiſer zu Boden geworfen. Der 
faiferlibe Staatdratb Thibaudeau, einer 
der aröften Lobrednet des Kaiferd, erzählt und 
im Band VI. Seite‘ 176 feiner Geſchichte bed 
K:iferreibd, daß die Nube und Ordnung, bie 
Achtung vor dem Befepe in Frankreich zur Zeit 
des Kaiferreiched fo groß geweſen fei, daß zur 
Zeit, als der Kaifer mit Deftreih im Kriege 
md in Wien war (1809), Paris, das jept durch 
100,000 Dann Truppen im Zaum gehalten wer- 
den muß, nicht einmal 1,208 Mann Soldaten in 
Garnifon batte. Und dennoch aab Wapoleon 
feinem Bolfe nicht wie freibeit. Nach der Rüd- 
febr von Elba, ald Ravoleon auf den Schultern 
des Voltes und der Armee von Grenoble bis in 
den Pallaſt ter Tuilerien getragen worden it — 
in einer Zeit, wo man auf einen ungebeuren Um— 
ſchwung in der Politif Napoleond im freibeit- 
kiben Sinne hätte rechnen follen, was ift ger 
ſchehen? Nichts it geſchehen. Der fogenannte 
aete additionel, von dem man wahre Barantieen 
für bürgerlice Freiheit erwartete, hat die glü— 
benditen Batrioten, bat gerade die Männer, 
melde für die Vertbeidigung ihres Baterlandes 
mutbig zum Schmerdte gegriffen, auf die befla- 
aendwertbefte Weiſe binter das Licht geführt 
Neue Kormen für ein alted Wefen, neue 
Masten für den alten Despotimus — dad war 
Napoltons Verfaſſung von 1815! Waterloo bat 
nit bloß das verichworne Europa, ed bat auch 
die gefchundene Freiheit Frankreichs gerächt! 
Der Neffe abmt den Onkel in Alem nad. 
In feinen Kleinigkeiten, Schwähen und Aus. 
artungen bat der Reffe den Onfel nadgeabmt, 
ja er bat ihn fogar in feinen maffenbaften Des 
vortationen nach den vergifteten Infeln von 
Gayenne übertroffen. Wird er ihm auch in feiner 
Große in feinem geſellſchaftlichen Schörfertatent, 
in feinen nationalöfonomifhen Tugenden, in feis 
nem Feldherrnruhm nachahmen. Wir wollen 
feben und vor der Hand zweifeln! . 
Hätte der Dnfel auch noch 10 Jahre regiert, 
er würde dad noch fo ruhige Franfreih noch 
immer nicht ber Freiheit würdig gehalten haben. 





Dorfklag fand Anklang; aber Florian Geber, ber in dieſer Stimmung ter 
Bausrn und Haupilente ben Anfang einer. Reaction fab, trennte Ad hierauf mit 
feiner Ihmarzen Shaar vom Haufen, turdftreifte auf eigene Fauft zuerft bie 
Nedargegend, dann tab Würzburgiſche und jerflörte Aberall die Schlöſſer umd 


Bfaffennefer. 


Der Reft des Haufend zog nun zumnähft gegen Heilbronn. Im biefer miädr 
tigen freien Beihhfant Aand, wie faft überall, ver Ehrbarkeit eine bürgerliche 
Die Ichtere, im geheimen Ginper- 
wenig mit nen Dauerm, öfinete während eined Tumalıs fhon am 17. April 
Die Bauerndeeid nahmen mit 
ihren Leuten Beflg von der Stadt, die in die Srüderſchaft aufgenemmen wurde 
und 1200 Gulden Geld, ſewie rin Bäbnlein Freiwilliger. ſtellte 


und eine tevolstionäre Oppofitiom entgegen, 


; Mepler und Yädlein Mobrbah nr Shore 


Cim Gegenſatz zum fhwargem Haufen Florian Hıherd) übernehmen. 
aber zu gleiber Zeit Gefangener ver Bauern, tie ihn mißtrauiſch überirachten 
und itn an ven Beirasb der Hauptleute handen, ohne bie er michts thun fonnte, 
Gig und Mehler zogen nun mit der Mafle der Bauern über Buchtnu nad 


ür war 


Amorbach, wo fie vom 30. April bis 5. Mai blieben und das ganze Mainzifce 


infurairten. 


Nur bie Bei 


Der Adel wurne überall zum Anſchluff gezwungen und feine 
Sctiöffer dadurch arfhent; nur die Aldiier wurben werbrannt und geplündert, 
Der Haufe Hatte ſich zufebenns bemoralifiri; die energiihften Leute waren mit 
Blerian Heyer oder mit Iadlein Mobrbach fort, denn auch birfer hatte ih nah 
der Einnahme Geilbronn® getrennt, offenbar weil er ber Micter eb Grafen 
Helfenftein, nicht länger bei einem Haufen bleiben kouute der ſich mit dem Mpcl 
vertragen wollte. Died Dringen auf eine Verflänpigung mit dem Adel war 


uglelt und Die Beilgungen der Denifiborbenäherren wurben gebrandſchatzt. Um ſelbſt jchen ein Zelchen der Demeralifatien. Bald varauf fhlug Wendel Hlpler 
22. zegen die Bauern wieder ab, nachdem fe eine Feine Beſahung binterlafen | eine fehr paſſende Mrorgantiatien des Haufent vor: man folle die ih täglich 
hatten. Sellbronn follte das Gentrum der verſchiednen Haufen werben, Die auch | anbirmem Landblnechte in Dienſt nehmen und den Haufen nicht wie bläber 
wirklich. Delsgirie Kinfdpidten und über gemeinfame Aktion und gemeinfane For | monatlich durch Einziehung son neuen und Gntlaffung der alten Gomingente, 


derungen der Bauernfcaften berieben, Aber die bürge rliche Oppofltion und 
Die feit dem Cinmarſch der Bauern mit ihr verbündete Ehrbarkeit< hatten 1jegt 
wirber die Oberhand in ber Stadt, verkiaberten alle energiichen Bchritte und 
warteten nur auf bob Herannahen ver fürfkichen Heere, um nie Bawern defl- 


mitio zu verralben. 
Die Bayern zogen dem Opvenwalb zu. 


Am 24. Mori mußte Gög non 
Berlikingen, der Ah wenige Tage vorber zuerſt dem Kurfürden von der Pfal,, 
Sana den Bauern, vann wieder dem Kurfürflen angeiragen halle, in bie enange» 
liſche Bruderſchaſt treten und bad Oberkommando drb hellen Iihten Haufens 


Mannſchaft behalten 


| ernewern, fondern die einmal unter den Waffen befindliche einigermaßen geübte 
Aber die Gewteinvenerfammlung verwarf beine Anträge; 
die. Bauern waren bereits übermünbig geworden, und faben dem gungen Krirg 
ale einen Bewlezug an, wobel ihnen bie Konkurrenz der Lambäfnedte nicht pu⸗ 
fagen lonnte und wobel eb ihnen freiftehen maßte wach Haufe zu giehm, ſobald 
ihre Taſchen gefüllt waren, 
bronner-Ratheherr Hans Berlin die „Deflarafion der pwölf Artikel,” ein Mlten- 
Rüd wotin ſelbſt die lehten Gpigen der zwölf Mrtikeh abgebtochen und tem 
Bauern eins demüthig fupplieiremme Sprache in ben Mund gelegt wurde, hei 


In Amorbad kam eb foger foweit, daß rer Hril- 


Laßt auch den Neffen noch 10 Jahre über bad 
auch noch fo rubige und gehorſame Frantreich 
regieren, auch er wird ed der Kreibeit nit 
würbig erachten! 

Der verbannte Onkel auf Et. Helena ver 
fündete feine Liebe zur Fteiheit, auch der vers 
bannte Neffe in England verfündete feine Liebe 
zur Freiheit in der Vorrede zu feinen „unpoleo- 
nifhen Ideen,“ Ja der Onkel wie der Reffe 
liebt die Freiheit, aber nur für ſich. Ja beide 
lieben die abfolute Freibeit zu thun und zu 
laffen wos ihnen belſebt. Herrſchen, abfolut 
berrſchen, das mellte der alte, Dad wid auch 
der junge Corſe. Ihre Liebe zur Freibeit. in 
Bezug’ auf das Bolt find nur Norte, Worte, 
Worte, fagt Hamlet, der blaffe und tolle Prinz 
von Dünemarf! 

Parit, 24. Ian. Die Kabinetöveränderung 
ift Feine durchgehende — man erfiebt ans einer 
Mitbeilung ded Moniteurs daß die Minifter dee 
Kriegs und der Warinr, die HH. Saint Arnaud 
und Duoos, zwar auch ibre Abdankung anger 
boten aber auf dad dringende Erfuchen des Prin— 
zen⸗Präſidenten ſich enticbloffen haben gu bleiben. 
Der neue Minilter des Innern, Hr. Bialin de 
Berfiann, bat bereitö in der Werjon des Hru— 
Theorbile de Montout, eines Journaliſſen, ſich 
rinen Kabinetächef beſtellt. Das neuerrichtete 
Volizei⸗Miniſterium wird, wie die Vatrie andeu— 
tet, die nächte Folge haben daß auch tie Poli— 
jei- Organifation der Departements eine andre 
werden wird. Es folen nämlich, wie Paris und 
Lyon, auch in Marſtille, Straßburg, Borbraur 
und Eilte Bolizeiprafefturen errichtet und ber 
Dberleitung des Hrn, v. Maupas untergeordnet 
werden, In der Polizeipräfeknuc von Paris foll 
Hr. Wielri, Präfert der obern Garonne, zu eis 
nem Racfolger beitimmt fein, ; 

Paris, 26. Jun, Der Noniteur bringt Die 
Organifation des Staatsralhs. Wicepräfitent 
it Baroche. Es find ſechs Sectionen gebildet. 
Präſident der Geſehzgebungöſection iſt Nouber; 
Vräſident der Section Varieu, des Innern De— 
langle, ber. öffentlichen Atbeiten und des Han 
dels Magne; der Diarine Le Blanc, Es wur 
den 34 Rätbe ernannt... Das Handeidminifterium 
ift mit ‚dem Innern vereinigt. (Teleg. Den) 

Paris, 24. Januar. Der Kriegsminifer St. 
Arnaud und Ler Marineminidter: Ducos baben 
ibre Entlaflung angeboten, die Geſume jedoch 
auf Anfteben des 'Bräfibeuten EL Napoleon wieder 
jurüdgegogen. (Teleg. Den.) 


Großbritannien. 


2ondon, 22; Jam In Hammerfmitb (Lon- 
bon): verfammelten ſich worgeftern Abend die 
„actbarfien ECinwohner⸗“ oder, wie man aus— 
wärts fagt, die Notabilitäten und berietben eine 
Adreffe an die Königin, bamit fie ibr ganzes 
wloyaled Wolf gebörig einexerciten“ laffe, um 
einen etwaigen Ungriffäfterm zurüdfdlagen zu 
tkönuen. Ein ſolches Merting ruft gewöhnlich 
bundert Rababmungen ind Leben. Times wim- 
melt wie gewöhnlich von „@ingelandts" über vie 
Nothwendigkeit, Die alte dritiſche Gemmisflinte 
neben Armbrujt und Bogen ind militärijche Di 
feum. gu bängen umd dafiir Delvigneſche Büchfen 
anzufbaffen; lehtere überträfen fogar das preu⸗ 
ſßiſche „Sündmadeltewar", welches in Baden die 
Revolutionäre auf-900 Yarde todtgefcoffen, ber 
vor einem Preußen ein Haar gekrümmt worden 
fei, Ein „alter Generalquartiermeiiter* fchildert 
den Küftenfrich zwiſchen den Flüſſen Dart und 
re als beſonders entblößt, und E. Vluukett, ein 
befannter „vertbeidigungseifriger* Gapltän, wies 
derboit feine Behauptung, daß ed den Franzo- 
fen ein Leichtes wäre, 40,000: Mann auf die 
Kreidenküſte zu werfen. — Standard. zeigt an, 
daß am vergangenen Sonntag mit weniger als 
‚27 Werfonen in Bermondfep offentlich die Tatho- 
liſche Religion: adſchwuren. 


Italienſche Staaten. 


Zurin, 21. Jan. Die Brüderſchaft des beit. 
Paulus, feit dem Jahre 1565 beftehend und 
unermeßlic: rei), wird endlich in Kolge ihrer 
bartnädigen Widerfeplichteit gegen ein f, Dekret, 
weiches eine:mit ber Municipalität getbeilte Ber- 
waltung. ded Vermögens anordnete, aufgelöft, 
Die Sache macht großes Aufſehen. Die provi« 
forifhe Berwaltung ift dem Marchefe Monteje- 
molo und dem Grafen Siccardi Übertragen. Die 
Brüderſchaft fhäumt vor Wuth und vie „Armo- 
nia® ‚redet von „Straffenraub®; ihre gefitige Bei- 
lage ward. ſequeſtrirt. ur 
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Spanien. 

Madrid, 18. Jan. Auch in Spanien 
geht es jeßt gegen die conftitutio- 
nelle Verfaffung. Die Conſtitution, die von 
den Macthabern ald verbraucht und dem fpani- 
ſchen Charakter als nicht. zufagend betrachtet wird, 
fol dem Kstatute Reul, der von der Königin 
Gbriftine während ibrer Kegentfchaft gegebenen 
Verfoffung — das Kind der Laune eines Zeas 
Bermurez — Platz machen. Rah dem Eftatuto 
beiteben nur Cortes por Estamentos, d. h. aus 
verfhiedenen Ständen, aus der Griftlichfeit, ber 
Ritterſchaft und aus Städtern. Diele Cortes 
werben nicht regelmäßig, fondern nur dann ein» 
berufen, wenn der König ed für nöthig erachten; 
jedoch follen fie alle ſechs Jahre wenigftend rin. 
mal abgehalten werben, 


. Kages: Ehronif. 

& Müruberg, 27. Ian, (iheatir.) Im 
allen enjeren und weiteren Kreifen des geiellidaftlie 
Ken Leben gibt «8 im Kaufe des Jahres Tage, die 
mit einer gewiſſen, Heiligen Spannung erwartet, mit 
fteuniger Rührung begangen und dadurch zu joger 
nannten Bamilienfefien geftiempelt werden ; ver Künfle 
ler, durch ſein unflätes Treiben in ver Megel allen 
kerwandljhaftlidden Banuzen entrückt, wörde frin Ale 
leinfteben auch in -viejem Punkte ſchmetzlich fühlen, 
wenn ihm nicht denuoch alljährlich. ein Ken erſtünde, 
das ibm, mir ber Wiebe man Gunſt des Publitumd 
zu feiern, wergömm: iſt und worurd dieſem Gelegen- 
belt gegeben wird, dem braden Sthaufpicler durch rege 
Ihertnahme einen thatſachllcen Beweld feiner Zus 
friepenheit zu bieten; es ig dies Das ſozenannue Br= 


neñte. — Winen joiben Tag begeht vemnäkft Here 


Woltered, ein Mitglied unferer Bühne, tab ein 
Mimmig zu ven eiftigſten ald Künjlier und zu ven 
ehrenbafteften ald Menſch mit Recht gezählt wire. — 
Nas tie Donnerfag, ven 29. d. M. ſtattfindende 
Vorflellung feloft beriifit, wozu er ven „Arteilfhen 
Brunnen" von MHäper wählte, fo mag diıfe eine 
fo genufreiche wersen, wie wir deren wohl faum 
mieder zu erwarten haben bürften, da erſtent ber, 
alte Ibraterfreunge mächtig anzicheitie, Magnet une 
ver Bühne, Brau m. Marra, uud Breunplicgtete für 
den Densfisianten, vie alleriichfte Mole ve Schalt 
Abernommen bar, eine Bartie, bie von der Künftlerm 
felbn aid vie bezeichnet wird, deren muntere Abwechs- 
lung Yublifum und Darfeller am meiſten anſprechen 
mup; Hr. Saalbach, ver bei jepem Eıfaheinen eineh 
ungerbeilten Beifalla ſich erfreut, hat den Dalıba- 
far übernommen und Hr. Mige wird mit feiner nie 
eerfiegenpen Laune zum Erfienmale. in Ahalia’d Tem- 
pel im ver tolle dea Riebenzhal-aufireten.. Wo 
io wiele duerft gündige Umflänne jujammenwirken, 
beoarf ed kaum mehr einer iweiteren Erörterung, das 
Geſammtipublikun auf dieſe Vorſtellung auimerfiam 
zu machen, die wir mit voller Ueberzeugung zum 
Boraud al eine änferfi gelungene der zahlreichſten 
Theilnahme empfehlen zu fönaen glauben; . 
Oerzoge naurach. An Sonntag früh um halb 
4Uhr wurde unjere Start durch Bewerläru erfcpredt, 
Die Hrinrigömühle naͤchſt Herjogenauradp wurde ml 
alten ihren Habſelighelnen ein Raub ver Flammen. 
Die Heinrichemähle war wie fhönfe im Hurachgrume, 


Vor ungefähr einem halten Jahre hat cine Weiells, 


ſchaſt von 12 Tuhmadern eine Spinnfahrif daſelbſt 
errichtet, welche jammt allen Wollen» un Barunor- 
rathen von ven Flammen. vernichnet wurde, wodurch 
gichrere Familien ſich in Urmuth und Mangel vers 
fegt ſehen. Ueber die Art ver Eatſtehung bed deu 
verlauter bid jegt noch nichto Mäherrd, 

Pandehut, 25. Januar. Geſtern Nachmittag 
3.Ubr entleibte ſich der beurlaudit Soldat tes 2. 
Jufanterie ⸗Regiments (Rrohpringy, Joſeph Cierlam · 
wer im. ſeiner elierlihen Wohnung auf dem Moni⸗ 
berg durch einen Schuß in Me liufe Bruſt aus einem 
alten, nerrofttteu Garabiner.. Als Urſache nennt man, 
dag er zu feinen Regiment einrüden follte und gänz« 
li von Geld entblöft war, (8. f. Mob.) 

Abgebrannt: am 22. b. Madıs in Memlos, 
Landg. Berneck, die Bebäulichkeiten des Bauern 
VPiuermann, wobi 3 Stück Vieh und beinahe alle 
Effelten gu Grunde gingen, 


Bidpenbirger, Branpfhaben 3500 fl. — Um 22 », 
in Kleintög, - Log. Günzeurg, ver volle Orfonomit- 
GStabel des Scullehters Schweiger, Schaden 800 I., 
Alfet. 600 fi. ’ 
erantmerlincer Deraktrur:, Aupmwig Yrgel. 
Borfon Berichte. 

(ftauffurt. 26. Januax. Bart-Mktien 1200% 7 aydt Met, 
7a, Abt 67, Ant 5 AB, pie a48. ap, 
0A, 260er; 
Dv.insob, 8.103, Art. O. 95%, AD, Abiasıl, 





Der Drandſchaden ber ; 
trägt 6000 fl. — Am 19, v. Nadıts im Speier | 
ein Nebengebäude an der Krappmühle des Kaflmir | 


dait Spät. ° 
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Anzeigen. 
(@ingefanpt:) en 

Unfer welſer Dagiſtrat deabſchtigt, außerhalb der Sladi 
am Maine einen Waherbau für eines Winterhaſen aufzu- 
führen, welchet, feiner Örspartiglelt und wahriceimlid 
feiner Ertragefähigfeit wegen, ‚dem. Donau + Main + Ranale 
tuhn zur Eeiterwird geſtellt werden fünnen. ! 

Maünidemsweriber aber ericheint e&, dieſe Thätigfeit im 
das Junere der Stadt angewendet ja ſehen, um eine rim 
Dorf verunfaltente Strafe zum Ausbau je bringem. 

Diefer allgemeine Wunidh iü um fo mehr gerechtfertigk, 
ta durch bis jept ſchon errichtete äußere Mnlagen- ver Kunſt 
und ‚ber einen Theaters Mufaui dem Vergnägen Genüge 
geigeben, fo heift man dergleichen gemeinnüßige Unteraehmen 
nur arszeführt zu ichen, 

Aidsfenburg, 25. Januar, 


(3a vermirthen 1] 9:8. Res. 756 am Ganbiene 
viap iA elm möhlictes Zimumpe achſa Allev zu venmieihen. 


(In verlaufen) En Delsemälte, Gellerf were: 
lend, Drigtnal, und das Heil. Abendmahl Chrit, im veraol- 
teten Mahmen, And billig zu detfaufen. Mährees Tr ber 
Erreb. d. Sl 


Stadt-Tbeater in Nürnberg. 
Dennertiag den 24. Jan. Abonnement nuspendu. 25. Galle 
Yarfiellung der Fras u. MorcaWemer, 1. £ Hoflängerin, 

Zem Denehje des Hrn Weltere. 


Der arieſiſche Brunnen. 
Bauberpoße in 4 Mesheilungen mit Befanh von Racker 
it won verfchledenen Gomponiflen, arrangırt v. Mülluer, 
1. Adtheilung. „Das Bergmännden.“ 
Verfonen: Wflreruras, Beherrſcher der Wedgeißer: Her 
Etübede Schall, ein rpgel::% Gerübelein, ein wohlhar 
bender Privalmann: Hr. Wolterect. Wofalie, ein junges 
Mänhrn: Fri. Hartmann TI. Balthafar, Haudmana bei 
Grübeletn: Gr. Saalbach Barbara, feine Praw, Kechin dar 
freien, Bel. Saulel 1. Wrbeibsienie, Erdgeier. Schaupla; 
Wrübele:ns Pansmehnung, vorher Im Reiche der Grpgeißter, 
2. Abtheilung. „Abdelkader.“ 
Verſenea: Abdellader: Hr. Herwwegh. Mohamer Ben Mi, 
tut; jein Vertrauter: Hr, v. Scud Mustaa:. Hr, Eparri, 
Ngsjari: Hr. Bielig, Malei: Hr Gmittus, (orablide Uns 
führer). Srübelein: He. Wolterect. Shall: *, , Balihalar : 
vr. Eoalbuh, Erene; Migler. 
3, Abipeilung. «Die Fremtenfegion.® 
Gerfonen: Drville, Ebrifl der Franjöfiden Truppen: Hr. 





Beh. Ein Eiewiemamt: Hr, Babmiz Marciate, Gergränt! 
Hr. Breipkeim, Giftſtiſt: Hr. Gäbaer, Wiefehe, ans Kim: 
Hr. Hilger, Liedeathal. aus Sachſen; **, Greible, ame 


Schwaben: Hr. Hylel, Gẽtule aus Münden: Hr. Goiger, 
Schelchet ans ien: br. Hutichenreutber, (Zeidaten ber 
Ürempenlegion Im fram;dtihen Dienften.ı * Grübeln: Gert 
Beltered. Edall: *.' Baltkafarı Hr Bnalbad. Ein Dol- 
metfher. Gim franzönicher Soldat Araber. Fraxgo ſiſche 
Soeldalen Margelen deriauta. Erdgeitet als Soeldaſen. — 
Scqhauplad Wella am Atlas, tdeils im franzöfichen, Eager. 
4. Abtheilung. „Die Berſöhnung am Nordpol.“ 
Verionen: Emalk *, GSrabeleia: He. Wotteret. Theodor, 


fein Sohn, feier Mabomer): Hr v. Schüh, Bofalie: 
Brl, Hartmann 11% Balthafar: Hr. Saalbach. Barbara: 
FılBantet 1. Wajelsieier, Amtebete: Hr Zum. nach, 
Midpel, Ieievb, Arbeiter.) Schauplah: thells Vradeleias 


Rantwohrung, Ihrlis am Nerbpol,. :, 2 
” Schall“ Frau 9 Marra⸗GBeſtiaet, aus @efälligkeit für 
den Benefirlanien ’ 
 ‚Lebenibalians Baden", Ge. Dalins R abernahah 
dieſe Kolle aus Welälligfeit für den Benrligianten 
Bu vieſet friner en latet ein baden. 
ehrliches Yubliinen ergebend rim 
8. Moltered, Mitglied des hiefigen 


Gtabithratere, 
Anfang6. Uhr. 


Endes libri 


2otterie. 
Zu Nürnberg beramsgelommene Nummern: 
5so 71 54 82 30 
Die Dänguer Ziehung ſadet am 5. Febtuat ſtatt. 





den Haupıleuten und Mätben det Haufene durchſezte. Diedmal war die Sacht | tiiken.” Der Landtag ging lei auseinander und die Beinpfeligkeiten begannen 


ben Bauern doch zu Mark; ſie vetwarfen wir Drfiaration unter großem Lärm 


und 'bebarrien anf ven urfprünglicen Artifetn, 


1% 


gejwungen werben. 
Bauermv 


S yer und die ſchwarze 
Tauberhaufen, die ji 
Bauern gebildet. falten. 


wurden Briefe aufgefangen, die die verrathe riſchen Umtriebe 46 Biſchofe konſia⸗ * ur ’ 


# 


zwiſchen infurgirten Stäptern und Bauern und ten Bifdöfliden, 
. a” elbſt entfloh am 5. Mai, nach Heidelberg; am mägften Tag {don fam Hlorlan 

Iazwifchen war ine Warzburglichen ine entfheibenne Menburng eifgeireten.' 
Der Biſchef, der ſich bei dene erften Bauernaufftand Anfingd Wpril auf ten” 
feften Brauenberg bei Würzburg zurädgegogen uns nad allen Stiten, aber ver⸗ 
geblih um Hülfe gefchrieben hatie, war enzlid zur womenanen Michglebigkelt 
Am 2. Mai wurde rim Landtag eröffnet, auf dem auch vik 
ertreten waren. Aber ehe irgend rin Refultat gerennen werren fonmtr, 


Dir Biſchof 


Kayr in Mürzburg am, mil ibm die fränfifcen 
aub Mergenibtimer, Rothenburger und Anshahiden 
Ta 7. Mai Tüte auch Gah von Berikhingen mit 


ven hellen Hapten Haufen ein, und‘ die Belagerung ded Brauehbergt: begann. 
. A (Borifegung folgt.) i . . 


4“ 


Yerlobung. 
Umalie Kreis. 
Johanu Gg. Bieber- 
Naraberg. ven 26. Jan. 1858 


Berlobte n 
Marie Eichuer. 
Martin Eiienbeiß. 
Nürnberg, ben 15 Yannar 185% 


Zur Nachricht. 
Den Dertauf meiner Tabadfabtitate, ale: , 
fein Cauaſtet A. ı. 12 Fr. 
Grenco ee, — Bil, 
Bat as. — u, 
felm wub grob gefchuitten, Habe ich vom jeht ab für Nürnberg 
Hrn Briedrih Bieiher allein überlaflen 
Beipgig am 15 Jansar 1851. 
Frieder, Berah. Schwabe, 
vormals 
Rimburger, Brofh u Cie. 
Iu Bezug auf obige Anzeige, empichle ich vie amerlannt 
guten Zabade genannter Babrif zur gefälligen Abmahme 


Rüraberg. 
Feledelch Bleicher, 


geaenüder der Meinen Waage. 


Machricht für Auswanderer. 
Die „Hamburg » Amerif. « Baderfabrt » Uetien- 
@efellfgaft* erpedirt ab Hamburg ihre ſonell · 
fegelnden, breimafligen, fupferborenen Badefdilfe : 
Elbe⸗, Kapit. Seydtmann, am I. Mär. 
„Rhein, „ Borp, „35. bite, 
Deutſchland*, Kapit Sander, am 1. April. 
„Rorpamerifat, „ MBeterö, „15. bite. 
„Dre“, „ &biers, „ 1. My. 
und Bauen Schiffttarten gelöſt, ſowie weitere Aud« 
fanft eingeholt wernen bei 
Friedrich Tonflaint 
in Nürnbera L, Mro. 336, 
Agentur für obige Geſell ſchaft. 





Bräuerei- und Gaſtwirthſchaftö— Verkauf, 


In der Nähe der Univerfitätäftabt Erlangen 
if eine Bräuerei, mit Gaſtwirthſchaft verbunden, 
mit empfeblender Kundſchaft und fümmtiichen 
Ginrichtungen, welde in eine Bräuerei und Gaſt⸗ 
wirthſchaft gehören, aus freier Hanb um den 
biligen reis von fl. 5008 zu verraufen. — 
Felder, Wiefen, Hopfengärten ıc. Reben dem resp. 
Käufer, wenn ẽs aewänfcht wird, um ertra 
billigen Preis zum Anranfe I” Dienften.- Auss 
funjt ertheilt auf frankirte Briefe 

Rürnderg, den 25. Januar 1852, 

3.3. Pfeiffer jun. L. Rro. 191 
Mplerftraffe. 


Haus + Verfauf. 

Ein In der fhänden mad Iebhaftehen Lage ber Glabt 
liegenuet Gens, welches ſich gm jebem größerm Geſchaſte 
eiguet, Wird aus freier Hand verlauft. Aaheres dutch bie 
Gr. d. BI. 

Mittwoch den 28. Januar 
Viertes Abonnementd:Eoncert 
von Grobe und Erbmännsdörffer. 

1) Einfenie von Breihowen Neo, 4 B der, 
2) Zwei Lieber von Dürner. 
3) Duveriure zum Gommernadieirane von Mexndelſohe 

Bartholdy (auf Verlangen.) 

4) Rantafie für die Trompete von Ortner. 
5) Dxoprille aus der Wroßfürftin von Bunzl. 
6) Yotyourıy von Hamm, 

“ufang # Uhr 


Musikalischer - Verein. 
Donnerstag den 29. Januar 
Brerobuttion 


im golbnen. Adlet. 
Unfang 8 lihr. Der Borftand. 


ME Ball- Anzeige. j 

Eonntag den 4. Februat iſt „großer Maslen » Ball“ Im 

Soalt des Bamberger Hofes, meju alle weriken Freuade mb 
Söuner ergebenft eintanet = 








3. Etrachleln 


Zübings 
Gibt und Nheumatismud«Bohlen 


ampfchlen 
Bieber und Gomp, am Plobenhef 


Lieber Sch. ! 

Habe id nicht recht gehabt, als ih am 17. Yannar Im 
m D..... b...2 bem bimfbärfiigen R. eim Heftlein lich 
und behauptete, ex gibt es mict mehr zurüd? Heute moh 
babe Ich ed nicht wirber. Daß man dech ale durch Schaden 
Ing wird. 





Dein 
Drrsssucch 


(Berlamnfı) Wine im beſtes Beteich Arkende 
Sartüdeemveirigihait im riner ſeht forquemten Rage, welch⸗ 
beveutende Miethe abwirft, iR ame ferier Hand zu orrlanfen. 


++ 
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ME Für Ohren- "IE 

Leidende 
empfehle ich die durch ihre audgezeichnete Wir- 
tung durch gan; Europa rühmlihR bekannten 
Franfenheim’iche Schall:Xeiter, 
cin practifches Gehör⸗Inſtrument, 
über teren ausgezeichneten Wirkungen vie viel 
ſachſten Zeugniffe glaubwärpiger Berfonen nor« 
liegen. Durch ihre Kleinheit (Re entbal: 
tem nur ein Gentimeler im Durhmefier) find 
fie im Obre faum bemerkbar, und fann 
vm Zaubfraufen volle Eefferung jugefldert 
werben. 

Grgen portofreie Ginfendung bed Betragb 
find Inftrumente mit Etui und Gebrautt-An. 
weifung vom Unterzeichnetein zu beziehen. 

Ein Baar InArumente in feinem Silber 

3 Ihlr,, in vergelbetem Sliber 4 Thlr, und 

in Gold 7 bir. 

3.8. Franfenbeim in Bleiche: 
rode bei Rordhauſen. 

Auch von der Adolph Bächten glſchen Buch- 

hanblung-ia Norphauien darch alle Buchhand ⸗ 

lungen jw beyichem. ha 
22200*Bs⸗****0*0 E 
Anzeige und Empfehlung. 

Fahrpläne in Plakat, auf ſchönem 
weißen Drudpapier a 3 fr. und auf jdönem 
naturfarbigen ‘Papier a 4 fr. find in ber Expe⸗ 
dition bed Bränfijchen Kurier 8. Nro, 544 am 
Ratphaufe zu baden und empfehlen biejelben 
zur gefälligen Abnahme beitens. 

& Die Expedition des Fränf. Kuriers. 
Auzeige. 

Mosten: Anzüge für Browenzimmer, fowie weiße Ballleiver 
find billig zw verleihen Wreite Gaſſe L. Ur. 507 über 
wei Elirgen. — RE 
Haus» Berlauf.) Rabe am weißen Tharm ik 
ein gut ansgebautes Hand aus freier Hand zu verfanjes, 
k., Are, 284, 

PRLLELESEITEITTITT EIS TETETET EEE 
Bermierbung. 

Zu 3. Rro.. 89, Katlafraſſe, in em ehe ſchön 
möbliertes Zimmer nebtt Mllen zu vermieihein, 

— AL LE I IE EI EZ 2 
Kauf—⸗Geſuch— 

Gine in gutem Betrieb ſieheade Ledinch aerei, Wi 

benden mit Spezttel und Gonbiterei Lim einem Pronimjlal 


Nasen) wird zu faufen geiucht. Bramfirte Offerten unker 
ber Mireffe d. K. beforgt die Erp. d. BL 


Geſuch) Zu einem jchducrn Ger 
ſchaſt wird ein Lehrliag in Die Lehre zu 
nebmen geſucht. Naheres im der Expe⸗ 
dition dieſes Blattes. 

(Se fuche) Ein junger Maun, in allen 
taufmänniichen VBerrichtungen bewandert, ſucht 
Beichäftigung. Gef. Adr. frauco A, E. 
ie eifach.) Wine geblitete Berfom vom angenehmen 
Aeußera, die im weiblichen aud häuslichen Mrbeiten erfahren 
iM, ſacht jo bald als möglich bier ober ausmärıs eine Stelle. 


’ 


196404002020 09093 999799900 99 0 + HF FI HH +4 494 9 
2444* 


49994090649 04440990 9 99 HH HH 4 4 H 4 + +4 











rt 224* 


2 7 2 2 2 77 


Näheres beim Epitterikor L. Are. 1353 user malen ber | 


Adreſſe M. $, 

Befud.) Min junger Mann, ber in einer Eprerrels 
und Weſahaudlaag Lernie, jucht balnigü sine weitere Stelle. 
Sejällige, Dfferlen uniee J. W. france. 

(Rau f-@e fa&.) Gin quier, vollfänpiger Orbenun 
Sattel mebl Zaum, zum Lautwehrdienſt tamglich, Fowie ri 
Erleppiäbel mit runden Korb wird zu laufen geſucht. 

(Mieth: Beludh.) Dan fucht in einer Hauptiraffe 
eine fremmbliche Wohnung bie Wulburgl ja miethen 

Morefie beliche man Im ber Erped. d. Bi, unter L, 5. 
abjugeben. 

(du vermietben.) Gin Logis iſt bis Ziel Eipimeh 
in 8. Ne. 682 der Ecriibgaffe zu. sermwiekhen. 

(3u vermiethen.) In L. Re. 106 in ein Felſenlellet 
ju bermielhen. 

Bu vermiribem) Gin heijbarer Paten im ber 
Mühe des Marktes if fogleih zu wermicihen, 

(Bu verlaufen) Gin ausgejeichueler Hühnerhund 
ift zu verfoufer, 




















(du verlaufen.) Im Mo. 64 in Wehr ins 
fingende Nactigallen, Brasmäden, Dielienmönde aup Roth ⸗ 
frbihew zu verkaufen. ze 
„(Bu verlaufen, I Bad iſche 3% Gifendapn-Dblie 
dutionen And zu vertanien. 

Ungefommene Fremde vom 26. Tan. 

(Rothe Mob.) O9. Iarment, Priv a. Taltret. Schell «. 
Giln, re *. Mahthauſen, Chlig a. Lpig, Kite, Graf 
v. Gaftell, Kira. a. Bang. 

——— 99. Roflam a. Bona, Jider a Ereſ. v. Wider 
ana, Rlog, Ba Wardi a, Eimtigt, Kroher a. Seide, 
Rämper, Mebus, 








a 
da, Augebg., Grieemang a. Pefit., 








Do a. Barım., Ripifaff m. Köln, Waber a. Böypnge, Bir 
fealsd a. Offenb, Kfte. Bad, Hbll. a. Lelinbach. Wiändler, 
a a. Pappruhen. } 

(Bl. Bode) HB. Hofmanı? a. Augetr-,, Beat a. 


Gülngn, Mille, 
Nusbm, Dppeamann 


(Aränf. Hof.) HH Dinterfpie! 
a, Barm., Erler a. Giberf,, Adıe. 

Stel Kechert.) HH Burdbart, Kim. 0. Berlie 
Rontriaffsti, Therſi a Men. Molfrum, Polftallm, a. Hef 











Schraunen-Mittelpreife. 

Balz, Korn Merle, Heaber 

eh. I. ix. ih de 

Amberg vom 24. Jar ... 49 42 13 — 607 
Unsbad vom 31. Januar. .. 1930 1838 17— 83 
Aſcha fenbutg vom 81. Jan. — — 191 We —— 
Augsburg vom 23, Yan. Mi 1724 1 6 16 
Bamberg vom 24 Jam ... 212 6 1924 16 12 64 
Deggenderi vom 20 Jan .. 10 Id 1659, 1353 537 
Dinfelebäbl vom 2. Yom. .. 2049 19 31 1343 592 
Gihfäm vom 17. Januar ... 2059 1853 193 17 561 
Ardiug vom 22. Jan. I8 12 15 ia 697 
Ingoliiert vom 24, Yom. 17 41 1a 91 5% 
Landehut vom 23. Dan 20 17 51-13 8 6— 
Lintau vom 24, Yan. cu... 23357 1729 1958 Bis 
Memmingen vom 20, Jansor — — 1792 159 br 
Mäncen vom 24, Dan „146 17 44 15 11 559 
Neuburg vom 31. Nansar .. 18 18 1740 1228 Kıa 
Mörblimgen vom 24, Jan. .. 1850 19 8 1819 bis 
Nürnberg vom 2», Jan, .... 20 41 ı8 38 19 17 553 
Baflaa 20 ZoM. anunnni ‚me ı 2 —— 66 
Regenstarg vom 24. Yan .. IH A617 10 1443 6 4 
Rotbenkurg vom 24, Jan, .. 1647 1m 58 — — 4 
Gimeiminet, 24 Yomwar. ... 21 7 WII 155 53 
MWeigenburg 24 Ham cu... 4 10 21 3m 55 
Würzburg vom 34, Ron .... 1058 1839 14 9 5aı 
Ralierslaute n 20.3.9... GO Aı9 442 37 
Lontam rom +2. Jan. u u» HI 50 43 3 
Erever 20, Ian, pr. bo Riege 6 9 DI 442 38 
Bwrbrüden 22.3. 0». 630 534 61237 
Main, 23. Jun „ 100. ns 90 13 40 

Radbtranm. 


Strafbnra, 25. Januar. Seit ſechs Tagen 
vermiffen wir mebrere deutfcbe Blätter, nament ⸗ 
fib das Franffurter Journal <ift inzwiſchen ver- 
boten worden) und die Bafeler Rationalzeitung. 
Auch die Kölniſche Zeitung mangelte währen! 
einiger Tage, ift aber auf Reclamationen bei der 
Roftverwaltung wieder beraudgegeben worden, — 
Ein junger Menſch, welcher in einer Bierbrauerei 
Todesdrohungen gegen dem Präſidenten der Mer 
publit ausgeltoßen batte, iſt verbaftet worden. 
Die biefige Schneider-Affociation iſt durch obrig- 
feitliben Befebl aufgelöst und der Handelögirfel 
geichloffen worden 

London, 23. Jan. General Fe Flo bat auf 

der Anfel Jerſey - feinen Aufentbalt genommen. 
Die Generale Ghangarnier, Lamoriciere und 
Bedeau werden gleichfalls auf diefer Infel ihren 
Aufentbalt nebmen, 
Daily News wird aus Sploren; vom IM. 
Ian. gefchrieben: Der engliſche Geſchäſtsträger 
reichte eine Note ein, um gegen die Mburtbei- 
lung britifcber Untertbanen in Toscana (Aldbo⸗ 
rougb’s Söhne) durch öſtreichiſche Friegägerichte 
zu proteftiren, indem died eine Berleßung der 
Unabhängigkeit Toscana'd fei. Darkuf entgegnete 
ber Herzog von Caſtigliano: 1) daß ®raf Gren- 
vie und Marſchall Radepfy den Großberzog 
durchaus nicht verleht hätten, 2) felb wenn 
Died der Fall wäre, fo babe weder England noch 
ein anderer Staat dad Hecht, ſich unzufrieden zu 
zeigen, fo Lange ed dem Großherzog befiche, 
feine Befchwerde zu erheben. 

— Der in Liverpool am21. Jan. eingetroffene 
Dampfer Pacific bat Nabrichten aus Meuporf 
bid zum 10. Jan. Die amerikaniſchen Blätter 
und Briefe bringen nidtd von politiicher Be- 
deutung; fie find Ale mit Loffutb- Berichten vol- 
gefünt. Das fogenannte Eongrefbanfet, ibm zu 
Ehren, bat am 7. Jan. ftattgefunden. Seinen 
Ramen bat ed daher, weil die meiſten Anmefen- 
den Gongrefßmitglieber waren. Die Zabl der 
Gäfte belief ſich auf 300. Hr. King, mit Koſſuth 
zuc Nechten und Daniel Webfter zur Linfen, 
präfidirte Der erfte Toaft galt dem Bräfdenten 
und wurde von Webſter erwidert ; der zweite ber 
Armee und Flotte; der dritte war für Ungarn. 
Webſtet ſprach mit großer Wärme von feinen 
und ded Präfidenten Sympathien für Koffutb, 
Ungarn und die Fufunft Europas, jedoch gemef- 
fen genug, um nach feiner Seite hin anjuiloßen ; 
der alte Caß dagegen (er ift an die 70 Jahre 
alt) erklärte fih offen für die Koſſuth'ſchen Theo- 
tien der intervenirenden: Richtintervenlion. Am 
folgenden Tage gab ibm bie bemofratifche Partei 
ein Banfet von 50 ®ebeden, wo ed an glänzen» 
den Berfprechungen nicht fehlte, wie denn über 
haupt die Demokraten — General Caß, der die 
meifte Ausficht bat, ihr Präfidentihaftscandidat 
zu werden, an der Spiße — Koſſuth's Theorie 
mit großer Oftentation ald einen Hauptpunft 
ibred Programms aufitellen werben. Von Wa 
fhington aus begibt ſich Koſſuth nah Annapolid, 
Baltimore, Gincinnati, St.»Louis, Neuorleand, 
Charleſton %., wird dann Albany, Buffalo, die 
Niagarafäle und zuießt Bofton befuchen,., 





Deut der W. Lümmel’fen Ofkjin in Nürnberg. — Grpebitioutielal 5. Mr. 544 am Meihpaus, ’ 
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Nürnberg, 30. Zannar 1852. 
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BE Bei jedem Voftamte kann auf 

den „Bränfifhen Kurier” für 

die Monate Februar und März 1852 mir 
ı fl. 10 fr, abonnirt werden. ° 

Die Exped. des Fräuf. Aurier. 


Deutfce Staaten. 


=: Münden, 28. Ian. (Schluß der ge- 
ftern abgebrochenen Sipung der Kammer der 
Abgeordneten.) 

"oc beantragt, bei den urfprünglicden Po- | 
fitionen ber Regierung zu bebarten und bie 
Mebranfäpe ded Ausſchüſſes zu freien, er 
meint, bie Nothwendigkeit der Erhöhung fei nicht 
fo dringend, 

Minif.. Comm. Hummel rrflärt ſich gegen 
biefen Antrag, da die Techniker ſich Für den grö⸗ 

ern Bedarf entfchieden ausgeſprochen, ebenfo 
bg. Weber. 

Abg. Lerchenfeld; Wenn man früher mweni« 
ger bemilligt babe, fo fei Died dadurch ermöglicht 
worden, meil die Gemeinden beigefteuert hätten, 
Er foricht in läugerem Bortrage fib über das 
ſchlechte Straffen«, Waffer» und Brüdenbaumefen 
in Baiern aus. 

Neuffer für bie Ausfchuganträge. 
Ballerftein fragt den Miniftertifh: 5 
Beſtehen vollſtaͤndige Erhebungen fiber die 
Koften jener Gorrectionen, welche notbmwendig | 
find, um bie Flüſſe in ihrem vollen Normallaufe | 

ju erhalten? 

2), It die Abfiht vorhanden, diefe geforder- 
ten Summen in Gemäßheit dieſer Pläne zu ver 
menden? : 

3) ®enügen biefe Summen, um mwenigftens | 
bei einzelnen Etreden zu einem genlgenden Re- 
fultate zu gelangen. 

Minif.» Comm. 





für einzelne Streden der Donau beſtänden folde 
Pläne Sache des Vollzugs fri ed, die gefor- 
derten Summen fo gu verwenden, daß ſich die 
Neubauten an die beftehenden zwecmäßig an« 
feblöffen, — die Summen felen allerdings für 
einzelne Gtreden verlangt und würden auch für 
dieje genügen. 

Koch empfieblt wiederholt feinen Antrag und 
verfucht, die dagegen angeführten Gründe zu 
widerlegen. Er findet, daß die Haupturſache un« 
ferer ſchlechten Straffen unfer bureantratifches 
Flidwert fei. Die Ausführung diefed Sapes er⸗ 
regte vielfach die Heiterfeit der Kammer. 

Sepp: In der Algen. ug babe letzthin 
eine beredte Stimme geäußert: Baiern fei ein 
Königreich, aber ed ließe fib ein Kürftentbum 
darin gründen, wenn man bie Moore troden 
legte und die Flüſſe corrigire, Graffchaften, wenn 
man bie überflüffigen Straffen taffıre. Er fpricht 
Über die Inneorrectien, welche er allen Ernftes 
öftreichifhen Ingenieuren Übertragen miffen will. 


Cbiemſee's für immer aufgegeben worden fei. Er 
| fericht ſich gegen die pofulirten 50,000 fl. für 
den botanifchen Garten aus. 


dagegen für deſſen zweiten 
. | Für Wallerkein iſt jür ven Ausſchuß und 
Hummel:” Für dem ganzen | fragt, ob man 
Rhein, für einen großen Theil ded Mains und | 











geleät und eine Menge Land (über 2000 Tag · ı 


werke) gewonnen werden. Er fragt den Minis 
fertifh, ob der Plan der Niedererlegung des | 


Der PBräfident macht den Redner darauf 
aufmerffam, daß die Bofition für den botanifchen 
Garten gar nicht in biefem Etat, ſondern in dem ı 


ganpbau-Etat fi befinde. [ 


Rachdem fih noch Hirfbberger, Förg, Kirch | 
geßner und der Referent ausgeſprochen, erflärt 

vd. Pfordten: Man babe ald Univerfal- | 
Heilmittel für die Strafen die Berafforbirung ı 
vorgefihlagen, die Regierung fei nicht dagegen : 
und habe eö ſchon verfucht, aber es babe fib in 
ganz Baiern nur eine einzige Perſon hiezw ger | 
meldet. Was die Regierung verlange, fei dad 
dringendſte Bebürfniß biefed Theild der Ver 
maltung. : 

Bei der Abſtimmung wurden fümmtliche Ans 
träge des Audfhuffes angenommen. 

Bei der nun folgenden Debatte über den | 
Landbau · Etat beantragt Abg. Arnheim den Ab« | 
ſtrich von 50,000 fl. für dad Gewärhshaus im 
botanifihen Garten, dagegen einen Zuſchuß von 
12,000 fl. für das Bad Steben. Man ftünde bei 
einem bedeutenden Deficit, man milffe fparen, 
und bier bei einem Lurusbau fei der Ort dazu. 

Heine ſpricht ſich entichieden gegen dem er= 
ften Antrag des Abg. Arnheim aus. Es handle | 
ſich nicht um ein Gewächshaus, in das man bin- | 
eingebe, um zu ſchmecken, fondern es fei ein 
wiſſenſchaftliches Inſtitut ald Beigabe zu der 
Univerfität. — 

Abg. Steindborf ſtimmt aus gleichen Grün. 
den gegen den erflen Antrag bed Abg, Arnheim, 
ntrag. 


Be Borlagen no erbielte, welche 
be} eubauten bei der Durchführung 


lich der 
ver & 


| 
| 
erichtsorganifation nöthig wären. | 
dv. d. Pfordten: Hierauf zu antworten, fei 
Sache des Yuftigminifteriums. 

Abg. Arnheim: Er wolle nicht dad Gr 
wãch haus entfernt wiffen, fondern er glaube, | 
* * bisherige Oewachſshaus noch ſehr taug⸗ 

Abg. Lerchenfeld ſpricht ſich für die Aus. | 
f&ußanträge aus. | 

bg. Weftermaier iſt gegen den erſten An- 
trag des Abg. Arnheim. Gr erzählt die Lebend« | 
und Leidendgefhichte ded Kellers in feiner früs | 
heren Pfarrwohnung. } 

Abs. Jäger ift gegen den Antrag des Abg. 
Arnbeim, 

Dafür erflärt ih Dr. Sepp, der die Summe 
von 50,000 fl. für nicht nothwendig hält. Red» 
ner fpriht von dem Wintergarten, der angelegt 
werben. folte und unter offenbarer Beziehung 
anf gemwiffe Herren bei Hofe von außmärtigen 
Schmarogerpflangen, die man in Baiern nicht 


ſich über die Nede bes 


Nummer 30. 


ränkiſcher Kurier. 


(Mittelfräntifche Zeitung.) 


Freitag: Adelgunda. 
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bineingehörten, der Wintergarten merbe von ber 
Civilliſte gebaut, der Anftand hätte geboten, die⸗ 
fen Gegenftand nicht zu berühren. Er mwundere 
ın. Abgeorbneten, der 
doch einer von jenen wäre, die den Mund voll 
nähmen, fi zu nennen die Stüge der Ordnung 
und der von Gott berufenen Verfechter des mo— 
narchiſchen Vrincips. Mas bie Übrigen Faren 
Anfpielungen und auch den verblümt vorgebrach⸗ 
ten Verdacht, daß dieſe Gelder für andere Zwecke 
verwendet würben, beträfen, fo mweife er fie mit 
Entrüftung zurüd. Der Univerſität fönne er nur 
gratuliren bezüglich Der fräftigen Vertheidigung 
ibrer Intereſſen, deren fie ſich von einem ihrer 
Mitglieder zu erfreuen hätte. 

achdem noch .der »eferent und Miniſter 
Ringelmann gegen bie Anträge des Abg. Korb 
geſprochen, wurden die Ausfchußanträge ange» 
nommen. ; 

(Schluß der Sigung 1", Uhr. 


:=: München, 28. Jan. Geſtern Nachmit⸗ 
tag, gleih nad der Sißzung der Sammer der 
Abgeordneten, erſchienen 3 Bolizeicommiffäre in 
der Wohnung dei Abg. Reinhart-und confiscirten 


daſelbſt 1100 Gremplare der Shrift: „Beweis⸗ 
‚ antritt über.die durch militärifbe Gewalt ver 
‚ nichtete Wahlfreibeit in. Schwaben und Neuburg, 


ber Sammer der Abgeorbneten übergeben von 
dem Landlags⸗Abgeordneten Reinhart,“ Bor der 
Gonfiscation diefer Schrift waren jedoch ſchon 
über 13 Taufend Eremplare verbreitet, — Der 
11, Ausſchuß der Kammer der Abgeordneten hat 
auf den Vortrag bed Freiherrn ©. Lerchenfeld 
betteffö bed Etats ber f. Staatöfchulbentilgungs- 


Aunſtalt befihloffen: 


1) Das Regierungd-Pofulat für den Bedarf der 
Zinskaſſe auf Verzinfung der alten Schuld 
inc. Tilgungsfond und Berwaltungsfoften mit 
5,500,000 fi. 

2) Dad Regierungs-Poftulat auf Verzinfung ber 
sr&t. Schuld reſp. ded Anlebens aus den Ge— 
feßen vom 12. Mai 1848, 23. Dezember 1849 
und 22. Mai 1850 per 21 Millionen und aus 
dem Grebituotum nah $ 16 Hit. f. des Finanz⸗ 
geſthes vom 25. Juli 1850 mit 1,020,000 fi. 

3) Das Regierungd-Boftulat für den Bedarf der 
Tilgungs-Kaffe und zwar für Dotationdmeb» 
rung wegen Entfhädigung der eingelöften Ge— 
richtöbarfeiten mit 90,000 fl. fei zu genehmigen 
— zuzuſtimmen; 

4) Dem weitern Antrage ded Herrn Referenten: 

Das Regierungs⸗Poſtulat für den Bedarf 
der Amortifationsfaffe ad 1,500,000 fl. auf den 
Betrag von 845,000 f. berabzuieken, fei nicht 
beizuflimmen — aber eben fo wenig fei bem 
Regierung Poftulate ad 1,500,000 fl. die Ge⸗ 
nebmigung zu ertbeilen — ſondern es fei viel 
mehr dem Antrage bed Herın Dr, Thinnes 
die Zuftimmung ju ertbeilen, dahin aebend: 
„Die Dotation der Amortifafiondtaffe auf 
1,2000 fl. feftzuftellen.“ 2 


Er will ben Chlemſee froden gelsgt wiffen, um | brauce. Diefem Antrage traten fämmtlihe Ausſchuß— 
Land zu gewinnen, die Alzmüble- fanalifirt har v. d. Pfordten: Der Borrebner habe Dinge | Mitglieder mit Ausnahme des Hrn. Referenten 
ben, dadurd würde ber Ehiemfee 1'/, Fuß tiefer | in den Kreis ber Didcuffion gezogen, die nicht | bei — da fie dafür hielten, daß durch Geneh 





| genden letgebrochen. Auf ber Uracher Alp hatten ſchon die Bauern im Februat 
einen Bund gegen die Dfoffen und. Herren gefchloffen, und Ende März erboben 
fh die Blaubeuter, Urachet, Münfinger, Balinger und Mofenfelder Bauern. Die 
Sailporfer flelen bei Wöppingen, Iädlein Robrbah bei Dradenheim, die Irüme 
mer des gefklagenen Leipbeimer Haufend kei Pfullingen in würtembergifces 
Geblet ein und Infurgirten das Landrolk. Auch in anderen Gegenden brachen 
ernäbafte Unruhen aus. Eten am 6. April mußte Pfullingen mit den Bauern 
eapituliten, Die Regierung bes öflreihifchen Erzherzoge war in der größten 
Berlegenbelt. Sie hatte gar fein Geld und fehr wenig Truppen, Die Stärte 
und Ehlöffer waren im ſchlechteſten Zuſtande und hatten weber Befagung noch 
Munition. Selbſt der Adperg war fa fhuplod. 

Der Verſuch der Regierung, die Aufgebote der Städte gegen bie Bauern 
jufammmengugichen, eatſchied ihre momentane Mirberlage. Am 16, April weigerte 
ſich das Botimarer Aufgebot zu marfkiren, un» zog, flatt nad Stuttgart, auf 
zen Wunnenfein bei Vortwar, wo «B den Kern eineh Lagers von Bürgern und 
Bauern bildete, dat ſich raſch vermehrte. An demſelben Tage brach ber Mus 
ſtand im Zabergau aub; dad Klofter Maulbronn wurde geplündett, und eine 
Anzahl von Klöftern una Schlöſſern »ollländig verwüſtet. Ausb dem benade 
bartem Bruchrain zogen ten Gäubanern Berflärfungen zu. f 

An die Spige des Haufens auf. dem Munnenflein trat Martırn Fruer«- 
bader, Ratbäherr von Bortwar, elmer der Führer der bürgerlichen Oppofltion, 
abır binreiden® compromittirt, um mit ben Bauern geben zu müffen. Er blieb 
indeß fortwährenn ſeht aemäßlgt, verbinverte die Vollziehung des Mrtilelbrieis 
an den Gchlöffern, und ſuchte überall zwiſchen ven Bauern und ber gemäßigten 
Bärgerfgaft zu vermitteln. Er verhinderte Die Bereinigäng der Bürtemberger 


Der deutſche Banerntrieg. 





(Borifegung.) 

Im Llmpurgifhen und in ber Bergen von Ellwangen und Hall bllvene 
fh ein anderer, der Gaildorfer oner gemeine belle Haufen, fon 
Ende Diärg und Anfang April. Gr trat febr gewalfam auf, infurgirte vie 
ganze Gegend, vwerbrannte viele Klöfter und Saloſſer, u. a. auch das ESchloh 
Hobenflaufen, zwang alle Barern zum Mihzug uns alle Adeligen, ſelbſt vie 
Scheuken von Pimpurg. zum Gintritt in die briflide Werbrüverung Anfangé 
Mat machte er einen Einfall nad Märtemberg, wurde aber zum Rüdzug bee 
mwogen. Der Particularitmus der deutſchen Kleinflaaterel erlaubte vamala fo 
wenig wie 1848, daß die Menslutionäre verſchledener Gtaatägebiete gemeinfam 
agirten, Die Galldorfer, auf ein kleines Terrain’ befhränft, fielen nothwendig 
in fi zufammen, nachdem fie allen Wiverfland auf diefem Terraim beflegt Hatten. 
Sie rertrugen fl mit der Stadt Gemünd, und gingen mit Hinterlaffung von 
nur 500 Bewoffneten außelnanver. 

In der Pfalz batten ſich amf beiden Mörinufern gegen Ende April Bauern» 
baufen gebildet. Sie zerflörten viele Schlöffer und Klöfter, und nahmen am 1. 
Mai Neufladt a. d. Hardt, nachdem bie berübergefommenen Brudrainer ſchon 
Zagd zorber Eprier zu einem Mertrage gezwungen batten. Der Marfiball von 
Habern fonnte mit ven wenigen kurfürſtlichen Truppen nichts ‚geaem file aute 
richten und am 10, Mal mußte der Kurfürft mit den Infurgirten Bauern einen 
Vertrag abſchließen, in weldem er ihnen Abfiellung ihrer Beſchwerden auf einem 
Bandtage garantirte, j 

In Würtemberg malih mar der Aufſtand fon früh in einzelnen Gr 


migung dieſeb Vorſchlagh die Mittel gegeben 

werben, 
nicht nur die Zinfen der Schuld der Benfiond- 
Amortifationd: Kaffe fortzubezablen, und noch 
einen Tilgungäbetrag zw leiften, fondern auch 
bierdurd die alte Schuld in den Stand ges 
feßt wird, gang in der vom Hrn, Referenten 
angegebenen Weife die Tilgungszahlungen zu 
maden — mitbin feine Reduction in Zurüd- 
zablung der Sparfaffen eintreten zu laflen, 
nebfibei aber die Aufnahme neuer Kapitallen 
vermeiden zu fünnen, 

Den weiteren Anträgen ded Hrn, Referenten: 
5) Den Bedarf der Gifenbahn- Dotationdfaffe 

und zwar ben Ertrag der Bahnrente auf 

1,130,000 fl. fehzuftellen und 
6) den Berarf ber Ablöfungdfaffe auf 500,000 

fl. ju normiren — , i 
wurde von ſämmtlichen Ausſchußmitgliedern ein⸗ 
ſtimmig beigetreten. 

Mündren, 26. Jan. Dad Reg.-Blatt enthält 
bie allerböcfle Entſoließung über die Berlänge 
rung des Landtags, ſowie eine Bekanntmachung, 
die Webereintunft zwiſchen Baiern und Oeſtreich 
wegen Aufbebung ter gegenfeitigen Koftenvers | 

ütung in civil und ftrafrecbtlichen Requifitiond« | 
Miuen betr, mebft der Uebereintunft, melde für | 
den ganzen Umfang des Königreichs Baiern und | 
des öftreichifehen Kaiſerſtaates Kraft und Wirte 
famfeit baben fol. - 

* Nürnberg, 28. Ian. Nachdem die Um 
terfuhung wegen eined Artiteld über den Land 
richter elfb in Neuſtadt a/S. in Re, 26 
des Fränkiſchen Kurier 1851 gegen den Abge— 
ordbneteu Reinhart und bie Redaktion diefes 
Blattes ein volled Jahr gefhmebt hatte, ift und 
geftern folgendes Erkenntniß zugefommen: 

„Im Namen x. Das tgl. Appellationsgerict 
von Mittelfranten zu Eichſtädt bat am ſechzehn⸗ 
ten Januar actzebnhundert zwei und fünfzig, 
verfammelt in gebeimer Sigung, wobei zugegen 
waren von Reichert, Direftor, Nürmberger, 
Donauer, Rätbe, Sensburg, Böhm, Ale 
foforen, Dr. Barth, DObrrjtaatdanmalt, und 
Mayr, Protofonführer, folgendes Erkenntniß 
erlaflen: 

Nah Anhörung ded ?. Dberftaatdanmaltes 
Dr. Barth in feinem Bortrage über bie Un— 
terfuhbung gegen Mibael Friedrich Reinhart 
Kaufmann von Reuflatt a/S, und gegen Lud⸗ 
wig Jegel, Zeitungäredafteur zu Nürnberg wer 
gen lebertretung des Wreßgefeped durch einen 
in der am 29. Januar 1851 audgegebenen Num⸗ 
mer 28 des Fräntiſchen Kuriers enthaltenen 
Aufſatz, nad Einficht der Aftenftüde der vom f. 
Kreid- und Stadigerihte Nürnberg geführten 
Unterfubung: 1 

Nah Einficht ded vom f. Kreid- und Stadt 
gerichte Nürnberg am 23. Dezember 1851 er⸗ 
laffenen Erkenntniſſes, wodurd die Sache an 
den bieffeitigen Gerichtshof zur weiteren Bes 
ſchlußſaſſung verwiefen wurde, 

Nah Anſicht des vom f. Oberſtaatsanwalte 
unter bem 8. d. Dis. geftellten ſchriftlichen, An⸗ 
trages; 

In der Erwägung, daß 

1) im Aufſatze „Jur eine einfache Erzählung, wie 
jenes Protofol zur Welt kam, welches der 
Landgerichtödiener Engel vor dem Schwur- 
gericte bei meinem Progeffe nicht ald richtig 
anerfannte® — überfchrieben und unterfchrie- 
ben: „Reuftatt a/S., 20. Januar 1851. 
Reinhart, Landtags-Abgeordneter“ ‚en'hal- 
ten in der am 28. Januar 1851 audgegebenen 
Nummer 28 bed Fränfifchen Kuriers, an die 
Erzählung: 

wie bei dem Schmwurgerichte ſich ergeben 

babe, daß der Randgerichtödiener Engel, 

ald der Ehmurgerichte-Präfibent ſolchem vor- 
gehalten, was von demſelben in ber Bor 


unterfuchung gemäß eined Protofolis vom 

7. Aug. 1848 (worin ber ?gl. Landrichter 

Welſch und der Rechtsprattifant Zirtel- 

bad ald Gerichtäcommiſſion angeführt find) 

angegeben worten fein, erklärte, ſolche An- 
gaben nie gemadt zu haben, 
Die Folgerungen gereibt find, 

daf fomit in bem erwähnten Protokolle, ganz 

andere Sachen uufgeführt feien, ald Engel 

vor der Gommiffion ausgefagt batte, und 
daß daher zwei dienfteidliche Lügen vorlägen, 

2) nabdem der öffentlihe Glaube eines jeden 
gerichtlichen Protokolls auf der von dem Rich ⸗ 
ter vor dem Amtsantritte und von dem ro» 
tofolführer vor der Zulaffung zur Funttion 
abgeleiftsten Eiden beruht, der Ausdruck „zwei 
dienfteidliche Lügen“ den Vorwurf enthält; es 
feien die erwähnten prommiffarifhen Eide vom 
f, Bandrichter Welſch und dem Nectäpraf- 
tifanten Zirkelbach gebrochen worden, 

3) zwar wie bie Bezüchtigung j 
im Protokolle vom 7. Auguft 1848 feien 
andere Sachen aufgeführt ale Engel vor 
der Gommiffion ausgefagt hatte, 

fo aub die Befbuldigung 

es ſeye ber Dienfeid vom f. Landrichter 
Welſch und vom Nectspraftifanten Zir— 
felbac dur die Aufnahme diefed Proto- 
folld gebrochen worden, 

grundlos if, indem der Inhalt des Repteren 

und die desfalfigen Ausfagen vgr dem Schwur« 

gerichte volftändig im Ginklange fiehem, 

4) fomit ber geſetzwidrige Inbalt des bezeichne ⸗ 
ten Aufſatzes zweifelhaft iſt, 

5) jedoch durch die Bernehmlaſſungen des Zeu- 
gen (Engel fol. 203 Antw, 5, Goepfert 
fol. 73 Antw. 115 Behm fol. 30 Antw. 6; 
Ulrib fol. 164 Antw. 6 und Dürbig fol. 
175 Antw. 6 bed Altes des tgl Kreide und 
Stadtgerichts Schweinfurt) die Unterfuchung 
wider den Landrichter Welſch und den Rechts⸗ 
praftifanten Zirtelbach wegen Meineides ber 
treffend, fenfteht, daß der Scowurg erichts⸗Prã⸗ 
fivent — die Borunterfuhungs- Ausfage des 
Zeugen Engel mit der Ausfage eines andern 
Zeugen verwechſelnd — dem Zeugen Engel 
vorgehalten bat, daß und wie folder laut des 
Prototolls über feine Bernebmung in ber Bor- 
unterfuchung anders ausgefagt babe, 

6) mithin, da feine Andeutung darüber vor 
kommt, die ſtattgeſundene Verwechslung der 
Vorunterfuhung&Musfagen feiin der Schwur⸗ 
gerichtd.Sipung zur Sprade gebradt worben, 
ein Jerthum anzunehmen iſt. 

Aus diefen Gründen 

erfennt das ?, Appellationsgericht auf Einftelung 

des Strafverfabrend gegen Mid, Friede. Rein— 

bart und Ludwig 28 und verordnet die 

Unterdrüdung und Vernichtung aller Eremplare 

ber am 28. Januar. 1851 ausgegebenen Nummer 

28 des Bräntifchen Kurier, oipeit folge nicht 

in Privatbefig übergegangen find, fo wie auch 

bie Befanntgabe der befchloffenen Unterbrüdung 
und Vernichtung, an Michael Friedtich Rein⸗— 
bart und Ludwig Degel. 

Alles diefes in Anwendung bed Wrtiteld 1 
Geſetzes vom 29. Auguft 1848, dann Artifel-63 
Abſ. 2 und 55 Abſ. 1 des Etrafprogeßgefehes 
vom 10. Novbr, 1848, dann Artikel 2 Abſ. 2 
und 3, uud Artikel 3 im Gefehe vom 17. März 
1850 zum Schuß gegen den Mißbrauch der Preſſe 
erlaffen. 

Alſo gefchehen zu Eichftädt wie Eingangs ger 

et. 


meld 
(L.5) Reidert. 
Nürmberger. Danauer. Sendburg. Böhm. 


Mayr. 
Die Unterfuhung gegen Michael Fried⸗ 
rih Reinhart, Kaufmann von 
Neuftadt a. S. und gegen Ludwig 


Jegel, Zeitungd-Rebafteurinfürn- 
berg, megen llebertretung des Breß- 
geſeßes durch einen in der Rums 
mer 25 bed Fränkiſchen Furierä 
enthaltenen Aufſatz betr. 

* Berlin, 26. Januar. Cinundzwanzig Geſell⸗ 
(haften baben lehthin ihre Beſchwerden dem 
Minifterpräfinenten v. Manteuffel durch eine 
Deputation vortragen laffen. Der Oberbürger 
meifter Trausnid wendete fih nad ber Hand 
direct an den Minifterpräfidenten, um diefe Be- 
ſchwerden zu erfabren. In der Antwort, die dies» 
fer gab, fommt eine Stelle wor, welche überall 
zu bederzigen wäre, Sie beißt wörtlih: „So me 
nig ed mir aber beifommt, in biefer oder in 
irgend einer andern Dienftfabe den geſehlich 
vorgefhrifbenen Behandlungs, Weg zu unterbrer 
hen, eben fo halte ich mich für verpflichtet, Ber 
fbmerden aller Art, welde an wc gelangen, 
entgegenzunebmen und deren Prüfung, ſo wie 
erforberliben Bald deren Mbftellung berbeizus 
fübren. Ganz befonders faffe ib mir 
dbiefe Pflicht angelegen fein, wenn bie 
Beſchwerden gegen bursaufratifhe Br 
|drüdung gerichtet find, denn ib weiß 
raus Erfabrung, daß diefe nicht felten 
achtungswerthen Rlaffen der Geſell— 

[haft gerechte Urfade zur Ungufrieden 
beit gibt, und daß biefelben Beamten, von 
denen fie ausgeübt wird, gewöhnlich zugleich die- 
jenigen find, welche den Anordnungen ihrer Bor 
gefepten ‚Widerftand entgegenftellen, Beide Ric, 
tungen aber müflen — das ift meine Ueberzeu⸗ 
gung — fräftigt befämpft werben." 

Köln, 24. Ian. General Lamoriciere weilt 
nodb immer unter und im Hotel Diſch. Eeit 
etwa 13 Tagen liegt er an @icht bamieder. Es 
fehlt ihm nick an Befuchen von Bandöleuten von 
Difinction. Die Üedermabung an der Gränze 
—5 mit beſonderer Strenge, und einige 

amen von Repräfentanten, beijpielömeife Tho— 

mas, find befonderer Aufmerffamkeit emrioblen. 
Die allgemeine Stimmung rũckſichtlich des Staate- 
ftreihd bat fib nur darin geändert, daß bie 
Träume von felten Zufänden, die fo kühn pro 
phezeit wurden, zerfließen. 


Franzöfifche Nepublik. 

* Haris, 22. Jan. Der Sonnen-Correfvon, 
dent ter Magdeburger Zeitung fließt feinen 
lebten Bericht, in welchem er, — ba in Paris „nur 
nod für Diejenigen zu thun fei, die mit den 
"Miniftern oder, wenn das nicht, doch wenigſtens 
mit deren Lakaien und Gonciergen in irgend einer 
Verbindung fteben®, — von den Leſern bieled 
Blatted Abſchied nimmt wie folgt: „Schon jept 
ift es nicht ſchwer, die erften Anfangsfeime ju 
Prätorianer-Revolutionen, die aufs Neue über 
die rein politifche Spipe des Staates entſcheiden 
werben, zu entbeden. Aus meiner eigenen Er— 
fabrung bin ih im Stande, Ihnen zu verſichern, 
daß dad Decret, welches Chartas obne Sol 
coffirt, den Offizieren ungeheuer im Kopfe ber- 
umgebt; wenn heute noch der Staatschef fagt: 
ich jage Jeden fort, ber mir nicht unbedingt ge- 
bordht — fo ift doc der Tag vielleicht nicht mehr 
fo gar fern, wo umgefebri die Truppen fagen: 
wir, jagen jedes Staatdoberbaupt fort, dad uns 
nicht Ale unbedingt und gut bezahlt! Wann 
biefe Kehrſeite an’d Licht fommen wird, vermag 
ib natürlich nicht zu beftimmen. Gügen Sie zu 
biefen Zuftänden vol verpeftender Faͤulniß noch 
die jämmerliche Goquetterie hinzu, bie geftern offi- 
ciell mit dem Todestage Ludwig's XVI. getrie- 
ben iſt; bedenken Sie, daß Montalembert in einer 
großen Geſellſchaft ſagen durfte: „Mr. le preöai- 
dent ne regreiie plus qu’une seule chose: c'est 
de ne pas avoir veeu du temps de Louis XVI. 
pour empöcher la mort de ce saint mariyr!« — 
(Der Prafident bedauert nur Gined: nämlich nicht 





mit dem hellen lichten Haufen uns beimag [päter ebenfalld die Galldorfer zum 
Rüdjug aus Würtemberg. Wegen feinen bürgerlichen Tendenjen wurde er ſchon 
am 19. April abgefept, abır am mädhften Tage bereit wieder zum Haupimann 
&r war unenibebrlih, und ald feld Yıdlein Rohrbach am 22. mit 


ernannt, 
200 Mann entihloffemen Leuten den MWürtembergern 


übrig, als ihm in feiner Stelle zu laſſen, und fi auf genaue Ueberwachung feiner 


Handlungen zu beichränfen. 


beim unter Tal, 
zugog, blieb ihm nichtt 


dab reoolutionäre Element Im feinem Haufen, an deſſen Spige Rohrbach ſtand, 
eine gefaͤhrliche Berflärkung erhielt. 
daß ver Truchſeß Geramziehe, viefem entgegen, und lagerte am 1, Mai bei Kirdye 


Bon Schorndotf zog er auf die Nachricht, 


Wir Haben Kiermit dad Entſtehen und die Entmidelung des Aufflandes in 
demjenigen Theile Deutichlands geſchildert, den wir ald Dub Terrain der erften 
Gruppe der Bauernbaufen beirabten mäflen. 


übe wir auf bie übrigen Grup 


Am 18. Bpril werfuchte die Regierung mit ben Bauern auf dem Wannen | pen (Thüringen uns Heflen, Elfaß, Deftreich umd bie Nipen) eingeben, müffen 
flein zu unterhandela. Die Bauern beflanden harauf, die Regierung mäffe die | wir den Feldzug deb Truchſeß berichten, in dem er anfangd allein, fpäter unter 
zwölf Artitel annehmen, und diet fonnten die Beoolimädtigten natürlich nicht, | fügt vom verfäiedenen Bürften uup Gräpten, biefe erfle Gruppe von Inſur- 


“Der Haufen ſehte Ah nun in Bewegung. 


Abgeorbneten ver Regierung zum lehten Male zurädgewiefen wurden. 
fand er, 6000 Mann ſtark, in Dietiabeim und bedrohte Stuttgart, Hier war 
der Bath gröftenibeild geflohen und ein Bürgerausikuß an die Spige der Ber- 


mwaltung gefegt. Im der Bürgerfchaft waren dieſelben 


Gbrbarfeit, bürgerlider Oppofltlen und revelutionären Plebejern, wie überall, 
Die Iepteren öffneten am 25, April den Bauern die Tbore und Stuttgart wurbe 
Hier wurde bie Organifatien deb hellen hrifliben Haus 
fens, wie Ah die würtenbergifhen Infurgenten jegt nannten, vollſtändig durde 
geführt, und Löhnung, Beuteveriheilung und Berpflegung 1. in fehle Degeln 
gebracht. Ein Fabnleln Stuttgarter unter Theus Weber ſchloß fich am, 

Am 29. April zog Beuerbader mit dem ganzen Kaufen gegen bie bei 
Schorndorf ins Würtembergiice eingefallenen Ballverfer, nahm bie ganje Bee 


fogleich beſeht. 


gend in die Verbinmung auf und bemag dadurch bie 
Gr verhinderte fo, daß durch vie Vermiſchung mit ben 


Am 20. war er in Laufen, wo die | genten vernichtett. 
Bir verließen ben Trucdfeh bei Ulm, wohin er ſich Ende Mär wandte, 


Am 22. | 
nachdem er bei Kirkbeim 
jurüdgelafien. 
Barteifpaltungen pwiſchen 


nible Heer. 


Ballvorier zum Müdyug. 
rädjihtälofen Gallborfern 


unter Tod ein Beobahtungkcorpb unter Dietrih Spät 


Dat Gorpb eb Truchſeü, nach Herbeijlehung ver in Ulm con 
eentrirten bündiſchen Berftärfungen, nit ganz 10,000 Mann Aarl, woron 7200 
Mann Infanterie, war dad einzige zum Ungriffäfriege gegen nie Bauern diepo- 
Die Verſtarkungen kamen nur fehr langſam nah Ulm zufammen, 
iheils wegen der Schwierigkeit ver Werbung in Infurgirten Bänvern, theild ine 
gen des Weldmangeld der Regierungen, theild weil überall die wenigen Truppen 
zur Befagung der Beflungen und Shlöffer mehr ald unenibehrlih waren, Wie 
wenig Truppen bie Fürſten und Gtädte diaponibel hatten, die nicht zum ſchw⸗ 
blichen Bunde gehörten, haben wir ſchon geſeden. Bon den Erfolgen, vie Georg 
Truchſeß mit feiner Bundebarmee erfehhten würde, hing alfo Alles ab, 


(Borifegung folgt.) 


zur Zeit Ludwig XVT. gelebt, um den Tod bed 
beiligen Märtyrers verbindert zu haben.) 
und Eie haben ein Bild Kranfreihs und feiner 
"jegigen Renierung. Ihre Lefer können ebenfalls 
daraus entnebmen, ob — mie jeht fo vielfach 
das Gefchrei gebt — ob dies Bolf, ob.biefer 
Rapoleon im Stande ift, dad Gefühl des —* 
meinen Ekels über die innern Zuflände noch Ein 
Mal durch Eroberungszüge, durch einen erfolg- 
reichen Apell an die „gloire nationale‘ zu ers 
ftiden. Sollten ibn — mas ib einftweilen noch 
ſehr bezweifle — ſollten ibmmirklich al die Wis 
derſprüche, auf denen fein Thron erbaut iſt, da- 
bin drängen, in einem ausmärtigen Kriege eine 
Löfung derfelben au fucben: fo braucht man eben 
fein Yropbet zu Ein um zu behaupten, daß ein 
fo wahnwißiges Unterfangen in gar kurzer Frift 
mit einer ——— der Bourbonen durch die 
heilige Alictnz enden würde — natürlich obne 
daß dadurch die weſentlichen Berbältniffe in 
Äranfreih ſich im Mindeſten ändern könnten.“ 
Barie, 24. Jan. Die Confiskation der Güter 
»t Kamilie Orleans war bereitd im Septbr. 1848 
ch 3. Favre in der conflituirenden Berfamm- 
I ng beantragt worden. Die zur Prüfung ded 
intraad niebergefeßte Commiſſion hatte durch 
hren Berichterftatter Berryer ibr Gutachten auf 
serwerfung des Antrags abgegeben, und das 
"srojeft ded Herrn I. —* wurde mit großer 
‘"Rajorität verworfen. Die Republit füblte das 
Ldebäffige, mad in ven Gonfidfationen liege, und 
oabſchon alle Gründe, welche die Motivirung bed 
heutigen Defret3 anführt, auch bamald geltend 
gemacht murden, fo wollte die republifanifche 
Verfammlung dennoch die monardifcen Tradie 
tionen nicht anerfennen, und den Boden des 
Rechts verlaffen. Was die Republit mit ar 
tbar batte, vollführt nun Louis Narolen, ſich 
auf Antecedentien der Monarchie berufend, und 
jefuitifbe Scheingründe für die Rechtmäßigkeit 
bed Diebftabld anführend. Die Mafregel an 
und fir ficb liegt fonfeguent in feiner dem König 
von Neapel nachgepfuſchten Politik, die Bour⸗ 
gediſte, die alte Trägerin der liberalen Idten, 
in Franykreich zu vernichten, um dem Klerus, der 
Armee und den Razaronid oder umterften Arbeis 
terflaffe, die blos panem erfeircenses (Brob und 
Spirfer will, zu gefallen, ÄAuch mar diefe Maf- 
regel nolbwendig, um diefen feinen verbündeten 
Mächten Geld zu geben, Durch diefe Eonfidfa- 
tion erbält der Dikkator mindeftene hundert 
Millionen in den Staatöfchaß, und fann leicht auf 
die Privatanſprüche ver Familie Bonaparte an den 
Staat Verzicht leiften, weil er aus der Öffentlichen 
Raffe fo viel @eld nehmen kann, ala ihm beliebt, 
Die Angabe, daß die Schulden der ehemaligen 
Civilliſte vom Etaate bezahlt _merden follen, ift 
fo jefwitifch, ald das ganze Derret, weil durch 
die von der damilie Drieand vor zwei Jahren 
aufgenommene Anleihe von zwanzig Millionen 
Fr. diefe Schulden faft gänzlich getilgt find.- Es 
bleibt. alfo, wie aefagt, = ald bie er des 
Vermögens der Orleans in den Händen 8. Rar 
roleond. Bloß die Büter bed Prinzen von Condé, 
welche dem Herzog von Aumale zugefallen waren 
und eine Rente von zwei Millſonen Franken 
tragen, follen verfchont bleiben. Die Bertbeilung 
der Beute wird ſchon heute im „Moniteur® ans» 
gekündigt. Die Armee wird zunächft ſeht reichlich 
bedacht und dad ganze Prinzip ded Ordens der 
Ehrenlegion, der nun in zwei Klaffen zerfällt, 
durch die Dotationen der militärifhen Orden 
umgeftoßen. Auch die Arbeiter werben gerade in 
Zweigen unterftüßt, in welchen fie der Bour- 
geoifte ein Gegengewicht geben fünnen. 8. Na 
poleon firebt nach der Volkögunſt; er muß Ein- 
richtungen in’d eben rufen, die das materielle 
Wohl der armen Slaffen ſichern follen; dazu 
braucht man Geld, und man nimmt ed am liebiten 
bei feinen Gegnern. Es handelt fih aud darum, 
den Gremaltibaten einen befhönigenden Mantel 
umzubängen; hier verfolgt er mit riferner Hand 
die Republifaner, die wahren Bolfäfreunde, dort 
muß er mit voller Hand das Gold zu volfd- 
tbümlichen Zmeden hinwerfen. Was den Klerus 
betrifft, fo werben. die Geldgeſchenke nicht auf 
{ib warten laffen; der Klerus ift überhaupt jeßt 
fo mächtig in Franfreich, daß ſich Niemand darüber 
wundern darf, wenn nächſtens Edikte gegen bie 
Proteitanten und Juden veröffentlicht werben. 
Heute find die Deerete an allen Gtraßeneden 
angefchlagen, bob felbft die Arbeiter lefen fie 
mit finfterm Stillſchweigen. Die Güterconfid- 
eation wiberftreitet zu fehr den Sitten der Fran. 
ofen und rüdt den Gedanken u nabe, wie alles 
Recht aufgehört babe. Wenn 8. Rapoleon viel- 
leicht darauf gezählt hat, ſich durch den Bettel, 
den er von feinem Diebftabl dem Wolfe abwirft, 
populär zu machen, fo bat er ſich fürdterlich 
verrechnet, 


ber „Moniteur" veröffentlicht; in kriegeriſch ger 
finnten Salons machte der Entſchluß des Prafi- 
denten gegen bie Orleand entmuthigenden Fin- 
drud, die weiblichen und männlichen Frondiften 
waren von dem rüdfichtetofen Auftreten des Prä- 
fibenten flarf betroffen, und man ſchien zu bes 
denfen, daß die Salons⸗Oppoſitlon doch theuer 
zu ſſehen kommen könnte, daß mit Hrn. Perſigny 
an ber Spitze der Regierung jede noch fo ſchreiende 
Verlegung der perſönlichen Freibeit möglich fei. 
Auf der Börfe bewirfte beute die Einzithung 
ber Güter der Orleans einen panifchen Schreden ; 
ed ift nicht fo fehr die Maßnahme felbit, die fie 
beänafligt bat, indem fle dabei unmittelbar nicht 
betroffen if, fondern die Beſorgniß über die, 
Stabilität einer fo rüdfichtelos handelnden Re— 
gierung war in jeber Aeufferung der Geldmänner 
ausgelprohen; auch verbeimlichte man ſich nicht, 
daß dieſer Schritt die Beziebung zum. Aus« 
lande ſchlecht geftalten könnte, und bie Furcht 
vor einer Verwicklung mit demſelben brachte die 
widerfinnigfien Gerũchte in Umlauf. 


Deftreichifhe Staaten. 


Wien, 25. Jan. Die in Münden erſcheb 
nende Zeitfebrift: „der bairifche Gilboter ift für 
den ganzen Umfang der öftreichifchen Monarchie 
verboten worden. — Brh. v. Redwiz, (der unfern 
Leſern aud den Artifein: „Kunft, Wiſſenſchaft 
und — Demokratie* noch in frifchem Andenfen 
febt,) iſt zum Profeffor ber deutfchen Literatur, 
geſchichte und Aeſthetik an der biefigen Univer⸗ 
fität ernannt mit einem SJahrgebalt von 
000 fi. 

MWien, 38. Jan. Die Mailänder Bahnactien 
werben in Aprocent. Staatdobligationen verwan- 
beit, rüditändige Ziufen jedoch nicht bezabit, da 
die Staatövermaltung rechtäfräftig 20 Mil. Lire 
von der Gefellfchaft zu fordern hätte — Mir 
baben Heute aus Trieft Kunde vom Gintreffen 
der levantinifchen Pol. Aus Athen, 19. Januar 
wirb bios tie Vorlage des Budgetd von 1852 
gemeldet. (Tel. Der.) 


Zages: Ebronit. - 


DO Nürnberg, 37. Ian. (Berichtsverhanplun- 
gen.) Gtaprförfter Joh. Bapt, Seig von Gihfävt 
war am 3, Mai 1851 fben früb-9 Uhr im einer 
benatharten Derſſchenke, in ber er fogleich mit wem 
Birth in Grreit gerleth,: weil diefer ihn nicht mit 
„Herr Stadtſorſter“ anrrdete. Später wendete fi 
fein Grimm gegen bie von Ihm im Walde beſchäf⸗ 
tigten Taglöhner, die er zum Zuſchlagen derwenden 
wollte, welche aber auf ſein Unfinnen nicht eingingen. 
Der Tagloͤhner Bachele hielt Ihm, im Walde an« 
gefommen und von Grip etwas cojennirt, frin füus 
feriſches Leben vor und fahte ibm dabel am Mode. 
NIE Batırle fh auf 20 bie 25 Schrine non ibm 
entferng hatte, ref Geip: , Bachele, halt, noch was!“ 
Dachele wendete Äh und Seig fhoh nun den einen 
Lauf ſeines Doppelgewehtes auf ibn ab, Bachele 
war in ven rechten Oberarm getroffen und ſtützte 
jufommen. Geig, feine Slellung beibehaltend, fragte 
nun den Badırle ob er gemug habe und drobte den 
ansern Laufaußerdem noch aufihnabzufhiehen. Bachel ⸗ 
brjabte vie Brage und war in Bolge feiner Bermun- 
vung 11 Wohen arbeildunfäbig, Wegen Berbres 
Gens der Körperverlegung wurde heute Geig gu 
1 Jahr Aeftungehrafe III. Grades derurthellt. Die 
Koflen bat der Staat zu Itagen. 

— Der Mourergefelle Briepeih Uebelein ones 
Ihenburg, Außer arbeitäfchen, mag nicht frei fein, 
um fid feinen Unterhalt nit ſelbſt verbienen gu 
möüflen, aber auch has Arbeitsbaus fürdptet erfwie 
das Heuer, er trachtet alſo fein Reben im Unler⸗ 
fuhungearrefte zuzubringen, Um das zu bezweden 
macht er ſich in umunterbrodener Meibe der Majer 
Närebeleinigeng ſchulaig. Bor einem halben Jahre 
ungefähr wurde er vom bieflgen Rreit» und Gtadt« 
gerichte in Öffeniliher Gigung gu einigen Jahren 
Arbeirshausftrafe aus derſelben Beranlaffung verurs 
tbellt. Wegen dieſes Erkenntniß ergriff er den Die 
furd. Am 1. Dft,, an welchem Tage die Berband« 
lung vor dem Appellgerichte im Gichftäpt fatıfany, 
erflärte er in Öffentlicher Sizung: „Ih geb’ nicht 
ind Arbeitöhaud und fage cd noch einmal: der König ır. 
folgen beihimpfende Autdrüde). Wegen viefer 
neuen Majeftätöbeleivigung if num Uebelein abermals 
hleher beiöreert und beute zu 4 Jahren Arbeitübaus, 
mit alljährlicrer Itdgiger Einfperrung, am 1. Dt. 
unp ven 2% darauf folgenden Tagen, geichärft, ver» 
uriheilt worden. 


Nürnberg, 28. Ian, Der Mindener _Magl- 
frat bar wegen Lieferung von Pflaſterſteinen eine 
eigene Gommifflen nach Hatburg, Cichſtadt und Wen- 
delkein Corel Närnberg) geſendet, um das Material zu 
sefihtigen. Wenn die Elfenbahndireltion bie Trande 
vorıloflen ermäßigen würde, fo könnte Münden ftatt 
bed frgigen berüchtigten „Hühneraugenpflafter#* fhäne 


Paris, 23. Januar. Der Eintritt Perſigny's Ouavrarfteine erhalten. (Rus den ermäßigten Trand- 


ind Minifterium macht in allen Schichten der 


Geſelſchaft die peinlichften Beforgniffe rege, da | 


man weiß, daß für ihn jedes Mittel annehmbar hertſcht bereits Mangel an Pflafterfleinen. 
Man befprad | bee Stein wäre freilich der Granit, allein ein acht» 


if, wenn ed zum Ziele führt. 
ſchon geftern den Inhalt der Detrete, die heute 


poripreifen wird aber ſchwerlich etwas merven, ba bie 
Gifenbatn ohnehin nur 2 pt. trägt) Uebriges 
Der 


ediger Granitwärfel aus dem Armanſperg'ſchen Stein» 


WwAad, 3508. Porie WER, Mae 1: 


bruch fommt mit Trantport auf einen Gulten. (Die 
Vflafterung der Ludwigt ſtraſſe allein mit folden @ra- 
niten würbe 600,000 fl. foflen!) 

* Würzburg, 27. Ian, Geflern war die Ber⸗ 
lorfung unfered @emwerbnereind; Die getwinnenden 
Nummern werben befannt gemadt. Wer Luſt bat 
ju aewinnen, kann ſich darauf freien, 

” Würzburg, 27. Ian. So wie fid unfere 
Unicerfleätstane im heutigen Studienjahre einer fire 
quenz erfreut, wir es fell, 30 Jahren nicht mehr der 
Gall war, jo wird natürlich auch ſtudentiſches Leben 
bemerkbar. Zwei der bieflgen Studentencorys, Bavaria 
und Rafforia bielten bereich glänzende Ehaifenfahrien, 
und geflern ſahen wir meuerbingd eine berattige 
pompdie Auffabrt von Seite des Gore Mbenania, 
das feinen Bundebtag feierte. Gin farliher Zug ! 
&8 bewegten Ad von Pofillonen in Ballarlniform ge« 
fübrt 3 jebefpännige und 20 vierfpännige Ghaifen 
unter Vorrint ſeht gut berittener Führer im ber 
fdmuden, bei den Studenten üblichen Meitertracht, 
dur die Straflen der Stadt genen has benachbarte 
Hrivingkfeln. Die Rüdtcehr geſchah Abends unter 
Zacke lbele uchtung. Da die Veſchwerden dieſes Arbens 
fi immer noch zeitig genug einſtellen, fo if'& ver 
Sagend nicht zu nerargen, wenn fle fivel if, drum 
Immer zu: gaudeamus igitur jurenes dum sumus! 

2 Nördlingen, 27. Jan. Die aufb dritte Mal 
gewäblten Magiftratbräche, umter denen fh Herr 
Gifenbänpler Hefmann nicht befindet (es aab bier 
Leute, welche immer glaubten, bie Wahl werde jo 
lamge nicht beflänat, bis dieſer mitgewählt werben), 
And nun von ber Begierung befiätigt worben. -@iner 
der Nengemwählten fungitte als Gefbmorener hei ber 
Veruribeilung Diezels und machte feiner Zeit daron 
viel Aufhebens. Wehern follte tom ven Bemeinke 
beaoflmächtlaten ein Vorſtand derſelben gewählt wer⸗ 
den Da fh aber nur 15 einfanden, fo war bad 
Collegium nicht befchlußfähig und ging wieber aud · 
einander.- 

Landshut, 27. Yan. Heute Mittag verſchied 
im 76. Rebentjahre- Herr Freihert d. Lohfomig, k. 6. 
Degierungsd- uns Forftrath. 





(Rronfiurt, 17. Jauxuar.) Banl-Mlien 1180, 


spät, Met. 
74’. Kant, 00%, Anl SON, 


spot, 592. Ar, 
bait. Grißt, 
D ». 1650 6.0. 102°, P., AxpEt. ©. 95%, arlii.D, AMEsR, 
MAR, 3A vpGt. OD 90 Verb, Gilenb - Ak, 87%4, 
wärtemb. 44 piät. Obligationen b, Kihs. 101’, P,, Hart, 
bite 89%: furkeinige 40 Thalerteeie b. Nibe. BR, 
Are.» Wh, Norpbahmaflien 394,B,, Darmflärter ni = 
Boofe B87'%, Anl,rBberfe 0%,: bav.F’arlt, DM. Du.’ 
Sof.-teoir 62’, P.. Anl.» Rooke ir; muh.hi.stooie Tal‘ 
Taunua-Aft. 300, yals. 5004. »Loeje 86%: Tran. p@t, 
ini. 37a; bei. ar, Eu, —, 2% Dit, Int. 58, 
Distonto 2 @. 

(Melsture.) Yilelen d. » 40le.: Breul, Äriebrichev’er 
8.9 50: Hell. 101, -@tüde a.v Bitäfr.; Want: Ducaten 
R. 5 38 tr.; 20 Arameefade Hd. 9 90%), Ir.: nal. Ses⸗ 
veraine I. 1155 Fe Wolb al Marco HL 381; ireufl, 
Thaler PB. 1 144 fe: Womil. Caſſ. Eieine, . 1 dp. 
5 Aranfenthaler 0. 2 72°, fr; Serhhallia Eilber u. 24. 52. 

(Micn, 28. Jansar.) Dritser. Sprer. Wetall, 04/4: 4’Aanror. 

Ba; Botiaic, Aniehensloie v. 18139 — —; Wanlaltiea 
1215 4; Rerkbahmeftien 1696. Wechfelcura: Augsburg me 
124'/,; Bomben 19.18',,. Selveuss; Ducaten 30", 

(Bonten, 24. Yansar.) Aptec. Goniols Y6, 

(Bari, 26. Januar.) öproe 101.80; vuptoc. bi, 


———————— —— — — — 


Anzeigen. 


Haus ⸗Verkauf. 


Ein -grofes, neugedautes Haus im der langen Geſſe, meit 
6 Zimmern, Heftaum und fomitigen Brguemlicleiten, wor 
auf das große Waldrecht haftet, ih täglich aus freier Haad 
u verfanjen. Näheres In ver Grr. d. Bi. 


Roß- und Rindshäute-Berkauf. 

Bei dem Facticiſter in Hilpolifiein bei Motb fiad circa 
400 Stad Veßhaute und 26 Etäd Nınbabäute ju verlanien, 
und werben die Mofhinte, wenn alle 400 Stuͤck arfauft 
werben, bad Paar zu fl 8, um» mer 400 Gtüd, dae Baar 
vu 8. 9, wobei die Nintahänte mit inbehriffen find, abe 
gegeben. 


(Bein cd) Gia folisee Bramenjimmer von 34 Jahr 
ven, melde icon 8 Jahre als Earenjungfet coudltieaitte, in 
allen weiblihen uns hauslichen Wrbelten erfahren if und 
die deſten Zergniſſe vorzeigen Tann, wünſcht baltmdzlihr 
als Laden» aber Hawsjangfer wieder packt zu werden. 

Das Ritere In 5, Ro, 76 ver Minflerfiraffe, 


Bein.) Gine Bäder tabier wird w faufen 
geſucht Mäheres in ber Grp. d. Bi. 


Stadt:Theater in Nürnberg. 
Breitag den 30 Jon. 4 Morftellung im 4 Mecnnement, 


Das Gefängup. 
Lufipirl in 4 Anfjügen von Neberih Venrbir. 
terlonen: Dofior Hagen, Yirivatgelehtter: Hr, Soellerect. 
Moathilne, feine Draw: Mel Taglis. Baron vw. Mallbed: 
2 Biiher, Mamsrerf: Hr. ». Schäz. Udelgunde ven 
eimmenher: Frau Broiphelm. - Friedheia, Sefänguig-Ius 
fpeltor: Hr. Broipbelm. Hermine, feine Toter: Ariul 
Hartmann I. Wünther, Wallbed's alter Diener: Hr. Hpiel, 
Hiörtner eines Grfänguiflen: Hr. Eriger Werichtstiener: 


Sr, Biell 
Anfang 6 Uhr. Ende halb 9 Uhr. 


— ——- 








Empfeblung. 
Wir empfehlen wahehende Mrsifel: 

Bleififte, rumbe umd edfigte, politt, mom weich bis hart, 
Ne 1,2,84 
Aecht englifhe 
Acuſſeiſ billig. 

Rotbfifte in Holz aud in Schilſ. 

Schwarze relde in Hell 

Schwarze Kreide vom Coute a Paris, Re. 1, 2, runb, 
virredigt und geſchaitica. 

Beige Kreide in Helj mad geichniitem. 

Barbige Kreide im Holy und in Dtm. 

Ghiefertafeln, Schirferfifte in Helj und rob. 

Etablferern im großer Auswahl. 

Gederhalter, mehrere Eorten. 

Kielfepern and geichnittene Bebern, 

Eirgellaf, Wiſcher, Gummielaftilum, Sqchreib · 
un BeihnensBapiere, linirte unb anlinirte 
un uns Bapiers um mehrere dergieichen 

reife, 


Bleififte im drelerlei Qualitäten. 


3.9 Gepdterfhe Handlung In Nürnberg, 
Dbümarli 3, Re. 908, 


nn 
Masten » Garderobe » Empfehlung. 
Ginem biefigen wır auswärtigen bodwerehrlichen Buktikum 
empfehle ich meine ſchon bekannte, aber biries Yabr ber 
Ieutenb vermichrie Masten » Warderobe, brlchend im ben 
neuelen Gharalter» und National» Roflümen, fewie den vers 
ſchledenſten um“ eleganteien Demine’s jur geläligen Br 
nöpung ergebenf. Brei Haupts mad Bereinabällen Üche ich 
mit meiner @arberebe zu jrber Etunde während des Malles 
ergebraf zu Dienften, und fönnen fris Umkleibungen fall» 
Änden. Die Garderobe it aufgehängt, Acht jue en 
Giaftt ofen und befindet fich dm Hörmanntgißhen L, 
Rre. 310 b., laufende Mummer der Karelinenfiraffe und 
unweit bes gelbrarn Adlete. 
Vrgebener 
Dapvi» Gdhardt. 


Univerfitäts:-Enafter 
offen pr. bapr. Pfund fl. 1 bei 
Leont. Garl Röfc, 
ianrre Rauferfizaffe 8 Met 1005, 


Neues Pfälzer Dedblatt 
a 21 und 24 fr. pr. Pfund, 
1650er Gewächs & 18 und 24 fr. pr. Pfund bei 
Johs Demler's Sohn, Gottlieb, 
8. __ 8. Ro. 5 neben ber Hauptwache. 


Marolinen - Redoute 


im 


Goldnen Adler 
Sonntag, den 1. Februar, 
welches ich hiermit den geehrten Subferibenten 
jur wiederholten Anzeige bringe, und bemerfe 
jedoch zugleih, daß die Eintrittefarten nur für 
den Subjeribenten. Büftigfeit baben, morauf ger 
nau zu achten dringend gebeten wird. 
Zur fernern gefäligen Gingeihnung in ber 
bei mir im Haufe aufgelegten Lifte, ladet ver 
ehrte Greunde und Gönner ergebenft ein 





Auinger. 
Sub ſeribtions⸗Preis für —— 36 fr. 
r r " amın 24 — 


Kaſſa⸗-Preis 48 „ 


Haus» Berfauf. 

Die beiden Wohnhäufer L. Rro. 1466 in 
ber Sappengaffe und L. Rro. 1478 b, im Geii- 
bof werden im Sanzen ober geirennt aus freier 
Hand verkauft und eignet ſich erfteres wegen den 
. YWarterrelocalitäten befonbers x Ausübung eines 
Gewerbes. Nähere Austunft wird ertbeilt im 
L. Rro. 11 der Königäftraffe. 


Haus + Verkauf. 

Ein im ber ſchéuſten mad Iehhaftehen Lage ber Glabi 
llegtades Haus, weldes ſich zu jevem größern Geſchaft⸗ 
eigurt, wirt aus freier Haad verfanft. Mäheres durch Die 
Grr, d. Bl. 





Bekanntmachung. 
Dir warnen hiemit Jedermann, Niemanden auf unjern 
Namen eimas zu borgem, da wir feine Zahlung lellen. 
Nürnberg, ben 26, Jon. 1852, 
. Daviv’ Kaeſer, Mepgermeifker, 
- und beffen Chegatils 
Fo Wilhelmine Rarfer, 


Anzeige und Empfehlung. 

Bahrpläne in Plakat auf ſchönem 
weißen Drudpapier & 3 fr. und auf fchönem 
naturfarbigen Papier ä 4 fr. find in der Erpe- 
bition des Fränfiichen Kurier 8, Nro, 544 am 
Rathhauſe zu Haben und empfiehlt biefelben 
zur gefäligen Abnahme beſtens. 


Die Erpedition des Fränf, Muriers. 


(üuerbleten) dür einem mobernen' url 
werben im verſchiedenen Starten Baierms Mgentarem zu 
erricgten geſucht. Grfällige Offerten wolle man mater Abr 
dteſſe R. franco am Die Erp. d. Blattes einfenden, 


Vom k. bairiſchen Medizinalkollegium geprüft und vom k. b. Miniſterinm des Innern 
der Verkauf genehmigt. 
Unter Garantie, — welches bei feinen derartigen Mitteln geleiſtet werden kaun, 
und mebr als jede weitere Anpreifung fein wird, mit der Zuſicherung einer äußerft ſchnellen Heilkraft. 


u Engliſche Patent-Leinwand 





gegen jede Art 
Gicht, Rheumatismus, Bliederreißen, Kopfweh, Zahn und Geſichtsſchmerzen, Sriteu- 
ſtechen, Obrenbraufea, Augenfluß, Bruſt⸗, Rüden und Kreuzichmerzen Hexenfhuß), 
Fußgicht, Rorhlauf, Krampf, gefchwollene Glieder u. ſ.w. 
An Paketen mit Gebrauhbs:Unweifung & 1 fl. 
Ueber die außtrordeniliche Wirkfamkeit diefer Leinwand im allen rbeumatifdien Beiden braucht bier nichts 
geſagt zu werden, indem die vorliegend amtlich beglaubigten Taufente von Beugniffen fi ganz ungmweiteung 
darüber autfpredien. — Das aber dar! nicht verſchwiegen werben, daß fle vor allen Ketten," Bingen, Bogen, 
Mbleitern und wie virfe Majkinen fon noch beifen mögen, unbedingt einen höhf anegennendwertben 


Borzug bat, nämlich den: 


bafı fie wirfiid Hilfe! 


In Nürnberg ift die Haupt-Riederlage in der Mode- und Schnitt. 
Waaren: Handlung ded Herrn Andrs ˖ Ott am Danptmirkt, 
Zeuguiß. 


Langere Beit litt ih am heftigen Gichtſchmerzen und hatte dadurch viel Se, 


nun aber bin ih 


mit Wortes Hilfe bavon befreit und zwar durch bie Abeumariömus- Leinwand, welche bei Herrn Andreas 
Dit am Hauptmarkt zu haben ift, und melde ich zur Bejeitigung meines gichtiſchen Lelden mit dem beſten 
Erfolge anwendete; denn faum batte ich vom biefer Leinwand in Gebrauch genommen, fo nerfpärte ich ſchon 
Linderung und kann daher Jedermann, ber mit Glichtleiden bebafter ift, dieſelbe beftend empfehlen. 


 Nürnberg,ben 28, Januar 1852. 





(Stelle» @einh) Win Mann von 36 Jahren, 
welcher in Majdinen » Ecafmollen - Epinnerei ſebt gut ber 
wandert umd mit guten Zeugalſſen verſehen iſt, wänſcht ala 
Epınameidler unterzufommen. Bortofreie Briefe wollen bis 
Bade debruar an Johanm Leipoln in Mpemhof bei Hürth, 
Banpgericht Nürnberg, gelandt. werben 


Mich wein.) Don jagt bis Ziel Walburgi 


ein helles, Irodues Quatilet, beſte heud ans 5-8 beijbaten 
Zimmers, Rainmern, Rüde, Boden ıc, ader rin gamır 
Hans ja miethen. Mahetes im per Grey. d. BI 


(Belnd.) Yınjunger Wann, der in einer Epuprreis 
und Wrinhandiung lernte, fucht baibigit sine weitere Gielle. 
Wejällige Offerten unter J. Wi franen. 


(Befa 4.) Gin Landgerichts. Elribrnt ſucht ie Müre- 
berg ober Umgeyenb eine Unterisajt. Dfferien unter T. ©. 
befordert bie Grp. d. DL. 


(Ge ad.) Zu einem ſchonen Ge⸗ 
har wird cin Lehrliug in Die Lehre zu 
uehmen geſucht. Raheces in der (Exrpes 
ditiou dieſes Blattes. 


1ee qh Wim junger Diana vom Au⸗laude, welchet 
die Vrauttel erlernt bat, ft zu feiner weueten Auabiiduag 
in eineu derartigen Geſchaft ale Weisatair unterzulorsmen, 
Sejlliige Dfferien unter ar L. ©, beiergt bie Etped. 
b6, Blattes, 


(3u verlaufen) Iwri ihöne Bellen fin 755 
je verlaufen. . Sie wernen auch einzeln abgegeben. 


(3u verlaufen) Ju S. Rre. 1077 am Em iR 
eine gute Ciether gu verlauien. 


Familien: Nachrichten. 

Unswarts Gehorbene: Hr. Ehtiftian Sau Leipmer, 
peuſ. Bande, 77 3. a,, im Ansbah. — Hr. Ye. Exärer, 
Zabaliabelt., 65 I. a. In Wärgbarg. — Hr. Zaver Eonr 
bermaler, Steutrlatufterfunft., 59 9. a., in Mandıen. — 
Br. Jorephine Gräfin». Rambelpi, Wegiesaumgsraihsgattim, 
3353. a, in Münden. — Br. Magd. Balter, Mufitatienr 
Verlegerswiltwe, 60 3. a, ie Hündem. — Hr Eimen 
Venter, fteiteſ. Pfattet vom Sweilitchen, 75 9.0 — 
Hr, Moſte B. Raumuhrimer, 57 3. a, in Moth. — 
Ör. Doroth. Befierk, ger. Breyin von Grirfenbert, 1. At 
bitorer un» Abvolaieuwittwe 73a, in Büffen, 


Ungelommene Fremde vom 27. Jan. 

(Balr Gef.) HB. ruf Beroldinger, Effi, a. Etatigt, 
Sreeff ⸗ Stedi ⸗ Darm, Iräbe a Brill, Radler a, Wiberl., 
Serizaler a. Mugabg, Rile, 

LWitt. Hof.) Hp. Rieindiend, Poſthalt. a. Grailshm 
Eonsenthal, Eiud. a, Vtlaga. Karol, Alm. a, Ballon, 

(Strauß) HH. Bubarde a. Cola, Brednann a. Urmm, 
Naſchold a. Biorgum, Blöih a, Elinge, Buve a. Glauchau 
Rubens a. Giber(, Mäder a, Ulm, Gogt a. zrainz, Mnderien 
a, Walderitaut, Ditermanu a Kovenspg, Kflte. 

(Bi, Glede.) HD. —— Beruat a. Amdbg. 
Gute, Briv, Dr. Rafner a, Urlug 

ıöränt, Hi) oo. v. use = Bmbg., Bing a. Hr 
Gingen, Küte- 

Both Hahn) HH. Wachter, Merimeif. a, Leuilirch⸗ 
dedraud a, Dinahm, Bronneis a. MAgadg, Rflle 

(Hölel Röder) HH. Winterling, Wafheis, a. Eppe. 
Narr, Heft. a. Aiſch. Mai. v. Banana, Bpyg. 














Nachtrag. 

Kempten, 27. Jan. Heute endlich, nachdem 
{hen verfhiedene Wale das Gerücht ſich irrig 
ejeigt, hatten die Bewohner Kemptend bie 
se die erften Locomotiven in den Räumlid- 
feiten ihres Bahnhoſes halten zu ſehen. Kurz 
vor 11 Uhr braudte das erfie —— „der 
Lech⸗ über unfere majeftätifche Eifenbahnbrüde; 
ihm folgte nach wenigen Minuten die Locomo⸗ 
tive Ußſchneider“, beide Maſchinen aus der v. 


an 


I. I Pfeiffer jun., Gommifliendr. 


Maffei'fhen Zabrit. — Die wenigen Bäfte, welde 
diefe Probeſahrt und zufübrte, mögen überrafcht 

emeien fein von der berrlihen Lage unferer 

ohnbofgebäude, die wohl in Deutihland ibret- 
gleihen ſucht. Jung und Alt hatte fi zahlreich 
eingefunden unb aus klarem Himmel ſchaute Lie 
Sonne freundlih auf.diefe Vorfeier ded Eröfl- 
nungöfefted ber Eiſenbahn nach Sempten, dem 
man in wenig Monden entgegenfirbt, 

— Die Ludwigd-Güd-Babn, von Augsöburg 
bis Linden fich erfiredend, wirb 511%, Stunden 
lang, nämlich: von Augsburg bi Kaufbeuren 
16 Stunden, von ba nah Kempten 1114, Stunde, 
und endlich bid au deu Bodenſee 24 Etunden.- 
— Die Orte, an denen von Kaufbeuren bis Lin- 
dau angebalten wird, find folgende: Biefenbo- 
fen, Rudratähofen, rg 3 ünzadb, Wildpolvs- 
ried, Bebigau, Kempten, Baltenbofen. Oberdorf, 
Immenftadt, Staufen, Herbapbofen, Röthenbach, 
Dergah, Shlacterö, Oberreitnau und Lindau. 

eber die Eröffnung der Bahnftrede von 
Raufbeuren bid Kempten verlautet immer noch 
nichts Beftimmted, man ergeht fi in lauter Ber- 
muthungen, von denen aber die unfiherfte die 
fein dürfte, daß vor der Vollendung der Bahn 
dan Kempten nad Immenftabt, was im beurigen 
Spätjahre fattfinden dürfte, die Strede von 
Kaufbeuren bis Kempten dem Betriebe nicht über 
geben mwürbe, 

Berlin, 26. Ian. Heute morgen halb 9 Uhr 
ericien bei Artbur Müller, der in feinem 
Schlaftocke am Schreibtifhe faß, ein Polizer 
Wachtmeiſter mit einem Berbaftöbefeble, 
während Flur, Treppe und Hof mit Shupmän, 
nern befeßt waren. Der Verhaftende mußte 
ſich natürlid vor allen Dingen anzieben, bei 
welcher nothwendigen B:fbäftigung es ihm ges 
lang, feine Flucht zu bewerkfteligen. Das Wie? 
ift no unaufgellärt. Eine fpätere zweimalige 
——— des Hauſes war ohne jeden Er—⸗ 
folg (Um. 3tg.) 

paris, 24. Jan. Der ErMbgeorbnete Sa⸗ 
voye, weiber zur Zahl der Ausgewielenen gehört, 
bat geſtern Parid verlaffen, um ſich nach Fon 
bon zu begeben. 

Umerita, Ald intereffanteften Theil des amerifa- 
nifhen Budgets, das einen Ueberſchuß von faſt 
11 Mil. Doll. verbeißt, beben wir den Bericht 
beö Staatsfecretärd ber die Aus und Ginfuhr 
hervor. Der Erport im Großen betrug im abge» 
laufenen Berwaltungsjahre 217,517,130 Doll, 
davon in Baarem 29,231,880 Doll. ; ausländifce 
Waaren wieder ausgeführt: 9,738,695 Doll. ; 
fomit beträgt der Nettoerport amerifanifcher 
Producte 178,546,555 Doll. (um 43,646,322 Dof. 
mebr als im Bermaltungsjahre 1850.) Der To 
talimport betrug: 215,725,995 Doll. Die Nutz⸗ 
anmendung bi er Tabelle wird fih jede Partei 
in @uropa nah ihren eigenen vorgefaßten An 
fihten zurectlegen. Den Schußzölnern jedoch 
if ed zu erinnern vielleicht nicht überflüffig, daß, 
feit die amerifanifhben Zölle um 50 Proc. beras- 

efept wurden, die Revenuen beinahe in demfelben 
Gerhättniffe gefiegen find. 

— Kinkel war am 10, Januar in Sllinois; 
er berief bier wie in Belleville, Philadelphia ıc. 
deutſche und gemiſchte Meetiugs, aus denen Co— 
mitẽes zur Sammlung von Geldern für die Sadıe 
der deutſchen Flüchtlinge bervorgingen. Die ein« 
gegangenen Summen follen dem Gentralcomite 
in London zugemittelt werben. 
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' MIX. Yahrgang. 


Fränkiſcher 


(Mittelfränkiſche Zeitung. 


Mürnberg, 31. Jannar 1852. 


Kurier. 


Samstag: Virgilius. 





| 
WEB Bei jedem Poſtamte kann auf | 
den „Kränftifben Kurier“ für 
die Monat Februar und März 1552 mir | 
1 fl. 10 fr. abonnirt werden. | 
Die @xped. des Fränk. Aurier. 


den Ruheſtand verfept. 
ce Bom Main, 


Deutjche Staaten. —** 


A Münden, 29. Ian. Es iſt befannt, daß 
der 11, 85 Präſident Weiß dem Abg. Reinhart 
am 24, Dt. ». J. die Muflage gemacht bat, zu 
bemweifen, daß die Soldaten in Schmaben und | 
Neuburg im Juli 1849, vor der Wahl der Abs 

eordnreten, den Mäblern die Bajonnette auf die 
ruft gefept und Drohungen gegen ſolche aus | 
geftoßen ‚hätten. ) 

Nicht minder befannt if, daß der Abg Hr. 
Landrichter Hebberling in der 63. öffentlichen 
Eigung am 7. Jan. darauf gedrungen bat, daß 
Reinbart den Beweis liefern follte. 

Reinbart bat feinen Beweisantritt am 11. d. 
bei dem Präſidium eingereicht, glaubte aber aus 
einer Aeußerung des 1. Hrn. Bräfidenten den 
Schluß ziehen zu müſſen, daß man Willens fei, | 
die Sache in gebeimer Sitzung zu verban- 
dein, Um diefer yet vorzubeugen, ließ 
Reinbart frinen „Bemeis-Antritt über die 
durch militärifhe Gewalt vernicdtete 
Wablfreiheit in Shmwaben und Reuburg 
26.” druden, und zwar in 13,500 Eremplaren, 
Am 27. d. gab Reinhart, während der Sipung, 
dem Abg. Hrn. Hebberling ein Eremplar, und 
da noch mehrere Mitglieder der Rechten Exem- 
plare verlangten, nahm Reinhart feinen Anſtand, 
ihrem Wunſche zu entfprecen. 

Als die Sipung aus war und Reinhart In 
feiner Wohnung anfam, war die Polizei fon 
da, und zwar im Givilfleibung (ei wie ſchönend!) 
um die vorbandenen Eremplare diefer Drudicrift 
von Bolizei wegen zu confidzgiren, und folde 
nabm auch die noch verbantenen 1124 Erüde 
mit, fo daß fib nun micht mebr ald 12,376 
(Eremplare davon in allen reifen bed Landes, | 
in Brivatbefig befinden, welchen aber die Polizei: | 
nad Art. 2 des Geſeßes vom 17. März 1850 
nichts mebr anbaben fann. \ 

Reinhart if bis zu diefem Augenblick (Abends 
4 Ubr) noch nicht vorgeladen worden, auch if 
demfelben noch nicht eröffnet, weshalb fein Bes 
meids Antritt mit Beſchlag beleat wurde, obfcbon 
felches der $ 8 des Ediktes vom 4. Juni 1548, 
die „Freiheit der Preſſe“ heit, wortdentlich vor⸗ 
ſchreibt. 

Wenn wir etwas Näheres Über den weitern 
Gang dieſer Befhlagnabme erfahren, werden 
wir c8 Ihnen ſogleich mittheilen. 

* München, 29. Januar, Es wurbe ber 
zeitlich quieszirte Yandrichter Job, Ad, Streng 
von ‚Gemünden in bem definitiven Rubeftand ; 
ebenfo der Landrichter Joh. Fat. Stobäus von 
Ratla bis auf weitere Berfüguga in dem eittis 
ben Rubeftand derfept und zum Landrichter von 
Kaila der 1. Affeffor des Landg. Gunzenhauſen 
fr. v- Ammon befördert; der Zollvermwalter und 


— 


werden wird, 


Bevölferung i 





auf die Herzen, 


Bolt von allem 





n u, dgl., bas 


zu verleiden. 


mit religiöfen 


würden. 


ſonlichem Intereffe, 


rem Triebe, 


Gontroiberienftete I. Bed von Deggenborf in 


l 
Aunmebr ſoll's alfo ent» 
ſchieden fein, daß auch Unterfranfen von ben 
| Segnungen der Jefniten-Miffionen beglüdt wer 
‚ den fol. Am 8, des fünftigen Monats, fo beißt | über diefe Miffionen denft: „für was ruft man 
: ed, beginnen diefe modernen Apoftel ihre Wan- 
derpredigten im Decanat Reuſtadt a/S,, ober 
‚wie eine andere Berfion fagt, in Münnerftadt. 
Wir glauben nicht, daß ber Zweck erreicht 
den man ſich vorgefeßt bat, 
und es wäre ein ficbered Brognoftiton über den 
Erfolg jeht ſchon zu flellen, 
der größeren Mehrheit nad ge⸗ 
| wiß nicht gotilos, d. h. ohne Refigion, aber auch 
gar nicht bigott; fie iſt gutmütdig, liedt das 
Sreifbare bed Genuſſes, if Reißig und fpecular 
tiv- und dabei höchſt fidel und mit 
begabt, ben Zopf bed Nitbergebrachten zu belas 
ben, wenn fie gleich denfelben bie und ba felbft 
noch trägt, obne ed zu merken, 
nelle Gultus erregt höchſtens bie Schauluf, und. 
‚ man wird fi febr irren, wenn man glaubt, bew 
artige Weierlichkeiten übten noch einen Einfluß 
„Ürbeite und genieße!“ das 
ſcheint uns der wahre Wahlſpruch der bierländi« 
fchen Bevölterung zu fein, und zwar mit Recht. 
Uebrigend bat die frühere fürſtbiſchöfliche Regier 
rung. ſelbſt dad Ihrige fleipig zu biefer Charat⸗ 
ter» Richtung beigetragen. Um dad arbeitende 
enten über feine Lage abzu⸗ 
wenden, batte man zwei einfade Mittel: Ber- 
guügen und Beten. In der Haupiftabt war 
an brei Wochen ober Werftagen Zar 
Mufit, Sonntags glänzende Prozeſſienen, Ablaß 
auf hundert Jahre für wenige 
außerdem noch einige fünfzig Feſttage ber Heilie 
mar bob wahrlich eine gute 
rarid, um ben Leuten bad vernünftige Denken 
Der Erfolg if in den Kindern 
und Enkeln nicht ausgeblieben, der Sinn für bie 
Uebungen des Eultud ift verloren gegangen, ber 
Beift ver neuen Zeit bat nicht umfonft an die 
Köpfe und Hergen gepocht, aus den Sinn td 
tenden Bergnügungen iſt eine aus Liebe zur Thä⸗ 
tigfeit entfprungene Lebensluſt geworben, welche 
nfchbauungen, die mit Nichtach⸗ 
tung des Irdiſchen den Blid nur auf das dunfie 
Jenfeitd zu fpannen fuchen, nicht nrreindar ift, 
So wie in den Städten, jo auch auf dem Sande, 
und wir haben die Uebergengung, daß wenn ge⸗— 
miffe Herren bie fernigen Neuerungen mebrerer 
Bauern in ſolchem Betreffe hörten, fie in ihrem 
Urrheil Über ihre Wirken bedeutend berabgeflimmt 
Diejenigen, bie ſich bei diefen Miſſio— 
nen betbeiligen werben, find daher leicht zu klaſ⸗ 
fifigiren, fiber unter hundert Beimohnern fünfzig 
aus Neugierde und Langeweile, zwanzig aus per- 
ünfjebn and 
zwölf, wie aus Dienftes - Rüdfihten beimohnen 
fen, und vielleicht drei aus wahrem inne 
Der Erfolg wird auf der eine 
Seite Täuſchung fein über die Sinnedart der 
Bevölkerung, auf ber andern Seite aber Berftel- nd 
lung und Groll darüber, daß man etwas erzwin« | tags eingeſchlichen, fich feit 1848 in die Politik 


J 


gen will, was ein ziemlicher Theil der Seelen⸗ 
birten ſelbſt durch -ein fehr irbifched Benehmen 
aus der Bruft ihrer fonft fo geireuen Schafe 
berauszureißen, fih ale Mühe gab, Einzelne, 
oft febr naive Meußerungen.beurtunden, wie max 


fremde „Herren“, da wir doc überreich mit Au⸗ 
gultinern, Sapuzinern, Reuerern, Brangiötanern 
und een Weltelerud bedacht find? gilt 
vieleicht für die Einheimifhen auch das Sprich⸗ 
mort: es gilt fein Prophet ‚etwas in feiner Hei⸗ 
math! ober können Unſete nichts, weil man 
Fremde braucht, für was baben wir fie dann! 
oder wie fünnen Jefuiten amtliche Funktionen bei 
und verrichten, ba fie doc gefehlich bei und nicht 
befteben bürfen!® Solche und äbnlide Reden 
bemeifen, daß dad Bolk über bad denkt, was 
man mit ihm vorbat, und wir behaupten baber 
wiederbolt, die Früchte biefer Miffionen werben 
taube Rüffe fein,. bie denjenigen, melche fie aufe 
—— verſucht fein ſollten, weitere derartige 


Die unterfräntifche 


dem Humor 


Der confrifior 
flanzungen verleiden bürften. 


Fulda, 27. Jan. Geflern wurbe ber frübere 
turbeffifche Lieutenant v. Loßberg, welcher ledoch 
bereits über zwanzig Jahre den Dienſt qulttirt 
batte, unter Gendarmeriebedeckung von Hambur 
bier eingebracht, wo er ſich ſeit langer Jr 
unerfannt aufgehalten, angef&uldigt, in Baden 
im Jahr 3849 am dortigen Aufftand detheiligt 
geweſen zu fein. (Erf. 3) 


Berlin, 26, Jan. Im ber heutigen Eihun 
der II. Kammer entſpann ſich, nachdem der 5 
nangminifer die Gefehentwürfe über, den Zei- 
tungd« und Wechieltempel eingebracht, eine lan⸗ 
gere Debatte aus Anlaß der Metitionen des 
beutfbrtatbolifhen Prebigers Brauner 
und ‚ber biefigen beutich » fatholifchen Gemeinde 
megen Audweilung des Pfarrerd Braun. aus 
Berlin. Die Abgeordueten Geppert und Brämer 
beantragen: bie Petition dem Minifter des In⸗ 
nern zur Abhülfe zu übergeben. Die Kommif- 
fion beantragt: zur Tagedorbnung übergugeben, 
und ber Referent Sibeth vertbeidigt dieſen An⸗ 
trag aus bem Grunde, weil Brauner nicht ald 
in Berlin ortdangebörig zu betrachten fei. bg. 
Geppert erklärt, er fei ohne Sympathie für die 
Sade der Deutſch⸗Katholiken, aber es fcheine, 
ald ob bier cine Verfolgung vorliege, Muf kei» 
nen Ball fei ed ein augemeffener Siandpunkt für 
bie Zammer, den die Gommilfion aufſtelle, daß 
man ſich nit darum zu fümmern babe, wo 
Brauner, nachdem er aus Berlin, Bredlau, Ha 
belſchwerdt ıc. ausgewiefen fei,. bleiben folle. 
Braumer ſei preußifcber Unterthan und fönne 
aus blod formellen Gründen nicht heimatblos 

emacht werben. Reg-Gomm. Geh, Regierungd- 
ath Scherer bält aus formellen und materiellen 
Gründen die Ausweiſung für gerechtfertigt, Er 
erörtert zunäcft, daß jeder Niederlaffung ein auf 
Geſtattung derfelben gerichteted Geſuch vorangt- 
ben müffe und fommt dann auf bie Beibuldi- 
gungen, die Brauner zur Laft gelegt werben. Er 
babe ſich in die Sigungen des Bereinigten Land» 


aterunfer, und 


erftellung, 





Der beutfbe Bauernfrieg, 





(Bortfegung.) 

Der Iruchfeh wandie ſich auerfl geam den Baltringer Haufen, der 
ia w iſchen begonnen hatte, Saloſſer und Klöfer in der Umgebung des Mic zu 
perrüden. Die Bauern, beim Herannaben ver Bunbeitruppen ind Mich zurüde 
gtgangen, warden aus dem Gümpfen durch Umgebung versrieben, gingen über 
tie Donau und warfen fib im die Ghludten und Wälder ber ſchwäblſchen Alp. 
Hier, wo ihnen die Beiterel und dab Belhäg, vie Haupifärfe der bünnlihen 
Armee, nichts anbaben fonnte, verfolgte fle der Truchſey nide weiter, Er zog 
geaen die Reipheimer, die mit 5000 Mann bei Leipbeim, mit 4000 im Windel» 
tbale und mit 6000 bei Illerriffen ſtanden, vie ganze Gegend Infurgirien, Aiöfter 
und Schlaſſer zerüdrten und ſich vorbereiteten, mit allen drei Colennen gegen 
Um zu gieben. Auch bier ſcheint bereith eine Drmoralifation umter den Bauern 
eingeriffen zu fein, und bie militärifde Suverläfflgkeit des Hauſent vermichtet zu 
haben; denn Jakob Wehe fucte don vwormberein mit dem Trüudfeh zu unter 
banveln, Diefer aber lieh Ab jept, wo er eine hinteichende Truppenmadt binter 
fit harte, auf Nichts ein, ſondern ariff am 4. Mpril ven Haupthaufen bei Leip - 
brim an und zerfprengte ibn vollſtändig. Jakob Webe um Ulrib Schoön, fo 
wie zwei antere Bauetnführer, wurden gefangen und enthaupter; Reipbelm capie 
tulirte, und mit einigen Streifjügen in ber Umgegend war wer ganje Bezirk 
unterworfen, : 

ine neue Arbillion der Lanvatnechte, dur das Verlangen ver Dlünderung 
uns eimer Grtralöhnung veranlaßt, hielt den Trucfeh abermals Gi jum 10: 


in feine Herrſchaften Waldburg, Beil und Weolfegg eingefallen waren und feine 
Sclöffet belagerten, Buch Hier fand er vie Bauern zeriplittert und ſchlug fie 
am 1b. und 12. April nachtinander im einzelnen Gefechten, die ben Baltringes 
Haufen ebeufalla vollſtändig auflößen. Der Art zog fih unter dem Mlaffen 
Blerian auf den Seehaufen zurüd. Gegen biefen wandte fi nam der Truchſeß. 
Der Sechaufen, der inzwiſchen nicht nur Eireifjüge gemacht, fonbern and bie 
Gıävte Buchhorn (Brievrihähafen) und Wellmatingen in die Berbräherung ger 
bracht hatte, hielt am 13. großen Ariegäraih im Kloſter Galım und beſchloß, 
dem Truchſeh entgegen zu ziehen. Gofort wurbe überall Sturm geläwtet und 
30,000 Mann, ju denen noch bie geiblagenen Baltringer ſtießen, werfammelien 
fh im Bermatinger Lager. Sie befanden am 15. April ein günfiiges Gefecht 
mit dem Aruchfeh, ver feine Memee bier nicht in einer Entſchridungs ſchlacht aufs 
Spiel frgen wollte und vorzog. zu unterhandeln, um fo mehr, ald er erfuhr, 
baf die Allgäuer und Hegauer ebenfall® beranrüdten, Et ſchloß alfoe am 17, 
April mit den Gerbauera und Baltringern zu Weingarten einen für ſchein⸗ 
bar ziemlih günfigen Bertrag, auf ben bie Bauern obne Bebenfen eingingen. 
Er bradte «8 ferner dahin, daß bie Delegirten der Ober umb Unterallgäuer 
diefen Vertag ebenfalls annahmen, una joq dann nah MBürtemberg ab. 

Die Ef des Truchſeh rettete ibn Hier wor fiherm Untergang, Hätte er 
nit verſtanden vie ſchwachen, befhränkten, größtentbeild ſchen demsrellfirten 
Bausrn, und ihre mei unfähigen, Angfllihen und befiehliben Bührer ju bee 
hören, fo war er mit feiner fleinen Armee pwlſchen vier Rolonzen, yufammen 
minvehend 25—30,000 Mann Rark eingefblofien und unbeningt verloren. Aber 


die hei Beuernmaflen iaımer ungermeinlide Bernirtbrit ſeinet Felade mad eb 


Bpril auf. Dann zeg er fürmeßlid gegen bie Baltsinger, die bupuifcpen | ihm möglich, Ad chret grade im Dem Moment zu emilenigen, wo fie den ganjem 


einifbt, ſich auf die Seite ver Volförartei ge 
Arur x. Ein an einen Flüchtling in Gonftan- 
tinopel aerichteter Brief, den der Redner vor 
liest, fol ergeben, daß Brauner bemüht geweſen 
fei, feine Gemeinde zu einer politifhen Genoſſen- 
ſchaft, und zmar zu einer demokratiſcheu, zu ate 
ſtalten. Der von. ibm berausgegebene „Kate 
bismus für Freie" leugne Gott, die Offenba- 
rung. die Minlerſchaft Eprifti sc Der Etaats 
Anmalt babe die Schrift nur freigegeben, weil er 
den Thatbefand ter Gettesläfterung nidt barin 
gefunden babe. Ag. Eimfon: Der unangtſoch⸗ 
tene Thatbeſtand fei der: in preußiſchet Un— 
tertban finder in Breußen feinen Dit, an dem 
er fib aufhalten kann. Er verlangt einen Buß 
in das Ausland, erbält jedoch feinen, Gr mil 
in's Ausland — die alte deutfhe Spracde fage 
„in’d Elend" — auch das nicht einmal fei mög« 
lich, Jedem, er fei Demoöfrat oder nicht, deutſch⸗ 
fatbolifch oder nicht, müſſe über tiefe Beband- 
lung eines preußiſchen Luntesangebörigen das 
Herz diuten. Brauner fei mit den Beidrän- 
kungen der Poligeiauffiht belegt worten, ob⸗ 
fbon dieſe nur unter gemiffen Borausfepungen 
zuläffig feien. Das fei der tieſſte Gingriff in 
die perfönlibe Freiheit, und es fei vielleicht 
nit übel, daran zu erinnern, daß die Verfaſ⸗ 
fung jene gewäbrleifte. Das Minifterium des 
Innern babe für feine Entſcheidung feine Gründe 
angegeben. Es fage: Bie vdlo, sie jubeo, tat 
pro ratione volantas ; ed fage: das ift mein bon 
rt Gründe habe ich nicht anzugeben. Der 

ebner führt dann aus, daß der Mangel ber 
DOrtsbebörigkeit noch micht zur Ausweiſung ber 
rechtige Nach alter. Hebung preußifcher Berwals 
tunasbebörden hätte man ihn auf den Mangel 
aufmerfam maden und zur Subftantirung dined 
ſolchen Gefuches veranlaflen müffen. Wenn aber 
Jedermann, dee ſich im Jahre 1848 an die Volles 
partei angefcbloffen babe, aus Berlin vermwiefen 
werden follte, wobin follten wir fommen? Der 
Zufand unferer Mitbürger, der von einer ſolchen 
MWirthichaft, die mit der perfönlicdhen Freiheit ges 
trieben wird, zeugt, mie fie eined civilifirten 
Staats unmwürdig ifl, muß — damit find alle 
Parteien in diefem Haufe einverftanden — auf 
gefepliche Weife enden. Regierungscommiffär 
Scherer bedauert, -von dem Redner tbeild mid, 
verflanden, theild nicht verftanden zu fein. Daß 
ed mitunter beimatblofe Perfonen gibt, fann bie 
Geſeßgebung nicht verbindern. Sie fann nur die 
Mittel angeben, wie Jemand einem ſolchen 
Schidfale zu entgehen im Etande if. Eine 
folbe Geſehgebung ift eines civilifirten Landes 
volfommen würdig. Brauner bat mit Abſicht 
und Bemußtfein unterlaffen, dem Geſetze zu ges 
nügen. Die Ausweiſung aber rechtfertige ſich 
aus dem Paßedicte von 1817 binlänglih, da 
Brauner ein der Öffentlichen Orbnung gefährliches 
Subject fe, Die Staatsregierung würde ihre 
Pflicht verlegen, wenn fir gegen einen Mann wie 
Braumer nicht alle gefepliben Mittel erſchöpft 
hätte. Es fei Brauner lieb gemefen, nachdem 
tr aus Berlin verwiefen war, auch aus andern 

rten verwiefen zu werden, um feine Beichwerbe 
zu coloriren. Adg. Befeler empfiehlt vem Re 
gierungscommiffär Achtung vor dem Unglüd eines 


annes, der im Lande berumgejagt werde wie | 


ein wildes bier. Das Paßediet beziebe ſich 
nur auf Bettler und Baaabunden, auf dem Pur 
blicum läftige dienſtloſe Perſonen, nit auf por 
litiſch oder firblib Mißltedige. Jedenfalls babe 
die Volizei nicht die Grenzen zwiſchen fischlicer 


Religionsübung und politiiher Propagation zu 


jichen das fei Sache des Etrafrichterd. 
rungecommiffär Scherer beftreitet, 
mie ein wildes Tbier berumgebeßt werde, er lebe 
„bebaglih* und ungeftört nier in Berlin, Die 
Adftimmung erfolgt durch Wamendaufruf. Es 
ſtimmen -für den Uebergang zur Tagesordnung 


Regie 





Krieg, wenigfiend für Schwaben und Franken, mit Einem Schlage beendigen 


daß Brauner | 
Dezember mieder auferftandene faiferlihe Regime 


| 





95, gegen benfelben 164. Die lUeberweifung an 
das Diiniflerium wird beſchloſſen. \ 

* Berlin, 27. Jan. Friedrich Wilhelm rer 
türfte feine Krone beim nächſten Ordensfeſte 
mob! bübib auf dem Koyfe bebalten, wenn fie 
ibm nicht geftoblen werten fol, Beim leßten 
Ordenefeſte famen abbanden: 1) 5 Stüd ſchwere 
filberne Eßlöffel, F. W. RK mit der Srone; 2) 
2 Stück Keifelöffel, den Namenszua F. W. R. 
mit einem Kranze umgeben; 3) 2 Stüd Three 
töffet FEW. R. mit dr fal, Krone; 4) 6 Eh 
neue ſchwere filberne Gabeln mit dem f. Ad er 
und Krone auf dem Schilde. Es find 25 Thlr. 
Belobnung auf die Wiererberbeifhaffung dieſer 
Sachen gefept. 

Stuttaart, 28, Jan. Mürttemberg wird hin⸗ 
ter den 'linden Heſſen nicht zurüdbleiben, es 
wird auch feine Bartortonnang haben. Man 
faat, den Gtaatöbeamten werben die ftaatrge- 
fährliben Schnurrbärte fortan abgeſprochen wer⸗ 
ben! Arme entfebnauzte Etaatöbiener! (ll. ©.) 

Ulm, 29. Jan. Im Lanfe 0. J. werden auf 
bem rechten Donamwllfer ungefäbr 300,000 fi. 
und auf dem Iinfen über 600,000 fl. zum Aus- 
bau der Befte verwendet. Die großen Summen, 
weiche feit dem 18 Dft. 1842 durch den Feſtungs⸗ 
bau in Umlauf gefegt und welde der Natur der 
Sade nah fa alle in und um Um fonfumirt 
wurden, belaufen fib auf 12 Millionen, 

Franzöfifche Neput lik. 

Parie, 26. Jan. Heute morgen ift end» 
lich das organiſche Geſeß über den Staatörath 
und die Lifte der Staatsräthe erſchienen. Der 
edle Baroce figurirt an der Spige dieſer Lifte 
ald Bicepräfident mit einer Befoldung von 50,000 
Franken, der Lohn feiner treu geleifteten Dienfte. 
we folgen- die Namen jener Männer, bie alle 
ihre Ueberzeugungen zu Grabe gelragen, um 
den ehrgeizigen Plänen Louis Bonaparte's zu 
dienen. Unter benfelben befinden ſich die ehe⸗ 
maligen Minifter Rouber, Parieu. Magne, Le 
blanc, Herd. Barrot, Bonjean, der WBolizeiprä- 
fett Earlier, mehrere Repräfeutanten, Advolaten 
unb Generalprofuratoren, die mit einem Gehalt 
von 25,000 Franken ihre Ergebenheit bezahlt 
erhalten. Gelb die fogenannten gemäßigten 
Republitaner und ehemaligen Repräfentanten, 
Flaudin, Howrm und Boubet haben. ed nicht 
verfhmäht, fih im die Reihe der Männer des 
2. Dezemberd aufnehmen zu laſſen. Mit Ein 
ſchluß des Bicepräfidenten gibt ed im Ganzen do 
Staatsräthe, unter welchen ſich jedoch fein ein- 
ker Dann befindet, dem man eine politifche 

ebeutung beilegen könnte, Außer den 3 Re 
publifanern gebüren fie alle zu den Mpoftaten, 
die die Regierung 2. Bonaparte'dgemacht oder zu 
jenen Beamten, die mitallen Regierungen Handin 
Hand geben. Mufferdem werben nod 20 Un 
terftaatsräthe (malıres de requätes). erfter Klaſſe 
und 58 zweiter Rlaffe, 18 Auditoren erfter Klaffe 
und 17 Aubditoren zweiter Klaſſe ernannt. Die 
Staatöräthe fünnen weder Deputirte, noch Se 
natoren fein, und auc feine andern Funftionen 
veriehen. Sie find abfepbar und nur ber Regie 
rung verantwortlich. Das organifche Gele macht 
diefelden einfach: zu Werfjeugen der Regierung 
und bie Namen, aus denen ed gebildet if, bes 
meifen, daß dieſelbe wenig Schwierigkeiten bei 
demfelben finden wird. Der Senat wird eben, 
falls ein aud Re-ierungdcreaturen jufammenge- 
fegter Staatäförper fein, die Deputirtentammer, 
unter bem Belagerüngszuftand gemäblt, die ohne 
bin Dant der Berfaflung nur einen Schatten von 
Macht bat, wird ebenjalld feine Dppofition mar 
hen und Louis Bonaparte der alleinige Herr 
und Präſident oder Kaifer fein. Das am 2, 


wird dann ın feiner ganzen Macht dafichen, bis 
die ſchwachen Pfeiler — —— auf die 
man einen Kaiſerrhton gebaut hat. — 


ö— ——— — — —— — —— — — —— ——— —— — — —— — ———— — — — 


Die Beſchlagnahme der Güter der Familie 
Orleans bat großen Unmutb bei der orleaniftis 
fhen Bourgesifie erregt. Man nennt den Ret⸗ 
ter der Gefellſchaft einen Socialiften und Com» 
muniften und fängt an, beforgt zu werden, da 
febr ernftlich Die Rede von einer Einfommen- 
feuer il, Das von Louis Bonaparte befoigte 
Eyitem ſcheint darauf binauszugeben, fib und 
feine Genoffen auf Unkoſten der Bourgeoifie zu 
bereihern, obne das Bolt zu fehr zu beläftinen. 
Die Bourgeoifie wird unter dem neuen Renime 
die Untoften bezablen müflen, und menn vie 
Lage ber Bolfätlaffen nicht viel beffer fein wird, 
als fie es unter der Monarchie war, fo wird fie 
doch nicht ſchlechter werden, Die Bourgeoifie 
dagegen wird ibre Stellung zu ben arbeitenden 
Klaſſen etwas theurer bezoblen müffen, ald es 
y Zeiten des bie Bourgeoifie pergötternden 

ouis Pbilippe’d war. 

Heute ift das Gericht verbreitet, man werbe 
die Revifion des Prozeſſes des Prinzen von 
Gonde, den befanntlih der Herzog von Aumale 
beerbt bat, vornehmen. Louis Bonaparte bafit 
die Orleand von ganzer Seele und bietet Alles 
auf, um diefe Bamilie zu Grunde zu richten. 
Der große Scandal, den jene Angelegenbeit das 
mals bervorgerufen, ſoll aufgefrifcht werben und 
das Andenken an Louis Philipp gebrandmarft 
und feine Erben zugleich mit ihm an den Pranger 
geftelt werben. elche Rolle der verflorbene 
König bei dem Tode bed Prinzen von Condé 
gefpielt, Fennt Jedermann. 2ouid Bonaparte 
wird aus Haß gerecht, — 

Gin Bolizeiminitterium baden wir jeht; das 
Handeld+ und Aderbau-Minifterium ift Dagegen 
durch ein beutiged Dekret verfbwunden. Es ift 
diefes natürlich und recht, denn feit dem 2. Debr. 
ift Die Polizei zu wichtig, um eine Abtbeilung 
aus dem Diniterium ded Innern zu bilden. 
Das Handeldminifterium ift jept an die Stelle der 
Polizeidiretion auf dem Minifterium des Innern 
getreten. 

Paris, 27. Ian, Der „Moniteur® veröffent- 
licht einen Vertrag zum Schupe bed literarischen 
Eigenthums zwiſchen Frankreich und Großbri— 
tannie (Tel. Dep.) 


Schweiz. 


* Zürich, 25. Jan. Der deutſche Klüchtling, 
Schriftfeger Born aus Leirzig, bat ih in Mur 
ten (Ganton Freiburg) ald Buchdrucker etablirt. 
Er ift jegt mit einem Trauerfpiel „Marcel® als 
dramatifher Schriftfteller aufgetreten, welches in 
Bern mit vielem Beifall aufgeführt wurde, — 
ser der bier lebt, wird nächſtens einen 

and neuer Gedichte erſcheinen laffen. — Der 
ebemalige ſächſiſche Abgeordnete Todt if an 
einer Unterleibd - Entzündung ſchwer erfrantt; 
man jmweifelt an feiner Wiederderftelung. — Der 
frübere preußifche Dffigier Rüftau bat ein gro, 
Bes wiſſenſchaftliches Werk Über dad Kriegsweſen 
der Griechen, in Berbindung mit Prof. Köchly, 
geſchrieben. Es wird von Sachverſtändigen febr 
gelobt. Morgen eröffnet Rüftau im der hieſi— 

en Kaferne Vorleſungen Über Taftit und Beld- 

efeftigung. 


Tages: Ehronil. 


O Nürnberg, 29. Januar. (Berihtäverbann« 
lung) Der Roitihmiebemeifteräwitime Megina Kite 
per von Grlangen wurden mehrere Schmudgegen« 
fände im Werrbe zu beinade 200 A, und außernem 
no einige Kleinigkeiten, Strümpfe, Hemden ıc at» 
Aoblen. Ginige dieſer Begenflände wurden im Ber 
ige ver im Haufe bienenden 17jäbrigen Dienftimagr, 
Vargaretha Kellermann von Mlı. Erlbach gefun« 
den, Sie wurse bed Verbrechent des Diebitabls 
ſchuldig erfanat und zu 1%, Jahren Arbeitshauds 
ſtraſe veruriheilt, 


| ®ernberg infurgirt hatten, in zwei flarten Haufen keran, und vereinigten ſich am 


Bei Börlingen ſtieß der Truchſeß auf 


fonnten. Die Gerbauern hielten den Vertrag, mit dem fle ſchlußlich natürlich 
geprellt wurden, fs genau, daß fie fräter gegen ibre eigenen Bundesgenoflen, die 
Gregauer, nie Waffen erarıf[en; vie Allgäuer, tur ibre Föhrer in den Werra 
verwidels, ſaaten ſich zwar gleich daron los, aber inzwiſchen war ber Truchſeß 
aus der Gefahr, 

Die Hegauer, obwobl nicht in den Weingarter Bertrag eingefchlefien, gaben 
glelb darauf einen neuen Belrg von ver grenzenloſen Potatborniribeit und bem 
eiaenfinnigen Brovinzallemus, der den ganzen Bauernfrirg zu Grunde richtete. 
Nachem ter Truchſeß vergeblich mit Ihnen unterbanprit hatte und nah Wür« 
temberg abmarikirt war, pogen fle ihm mach und bleiben ibm formräbrend in 
der Alanfe; «6 fiel ibmen aber vicht ein, ſich mit tem mürtembergifchen bellen 
Griſtlicen Haufen zu vereinigen, und war aus dem Grunde, weil die Bürteme 
berger und MNedarıbaler ihnen auch einmal Bilfe abgeſchlaqen baten, Als dar 
ber ver Irmafıh fi weit genug von ihrer Heimath entfernt hatte, lehrten fie 
rahig wiener um und zogen gegen Üreiburg, 

Dir verliogen vie Würtemberger unter Martern Beuerbader, bei Kirchheim 
unter Tod, von mo das vom Irudfch zurüdgelafiene Beobahtungetcorps unter 
Sietrich Spaͤt ſich nach Urach zurücgeisgen bare. Mab einem vergeblichen 
Verſuche auf Urach wandte Ab Bruertader nach Närtingen und ſchrieb an alle 
benattarten Iufurgentenbauien um Zuzug für die Gntfbeirungeihlaht. Ea 
famen in ver Ahat fowoki aus dem mwüriemberaiftben Unterlande, wie auß'bem 
Gäu bepeutende Berflärkungen. Namenthich rädten die @äubanurn, die ib um 
die bis nach Dfiwärtemberg zurädgrnangenen Arämmer der Leipheimer gefam- 
melt, und das ganze wbere Medap- und Magelvihal, bis mach Möblingen und 


5. Mal In Mörtingen mit Beuerbader, 
vie vereinigten Haufen. Ihre Zabl, ihr Geſchütz und ihre Stellung machten ibn 
fupia; er fing nad feiner üblichen Merhone folort linterbanplungen an und 
[bloß einen Waſſenflillſand mit den Bauern. Kaum batie er fie bierpurdy fiber 
armadht, ie überfiel er fie am 12. Mai während des MWaffenfillfandes 
ums zwang fie zu einer Cuiſcheidungsſchlacht. Die Bauern leiſteren langen ums 
tapfera Wirerfland, bis endlich Böılingen mm Truchſeß durch ven Verrath der 
Bürgerfhaft überliefert wurbe, Der linke Blügel der Bauern war biermit feines 
Erögpuntteh beraubt, und wurke geworfen und umgangen. Hierdurch war bie 
Solacdt entfbieden, Die umpleciplinirten Bauern gerleiben in Unerdnung unb 
bald in wilde Fluchtz was nict von den bündiſchen Meitern nledergemacht ober 
gefangen wurde, warf pie Waffen weg und eilte nah Haufe, Der „belle brifs 
liche Haufen”, und mit ibm vie gene würtembergifbe Infurrectiien, war tolle 
fändig aufgelöh, Abend Werber enılam ma Eßlingen, Feuttbacher floh nach 
der Schwein Yadleln Rohrbach wurde gefangen, un» in Ketten bit Medaraars 
bach mitgeſale vpt, wo ihm der Trudieh an einen Pfahl Fetten, ringäberum Hol; 
aufigikten, und fo bei langfamem Bewer lebenpig braten lieh, wärend er 
felon mit feinen Rittern jebend, Ab am dieſem ritterliben Schauſpiel weldete. 
Bon Neckargarbach unterflügte ber Truchſeß durch einen Einfall in dem 
Kraitgau. die Operationen des Kuriürflen vom ver Dialg. Diefer, der inzwiſchen 
Truppen arfammelt, brach auf die Nachricht von den Erfolgen bed Truchſeß fo 
fort den MWertrag mit den Bauern, überfiel am 23. Mai den Bruchtaln, nat 
und vwerbrannte Malſch nad heftigem Widerſtande, plünverte eine Auzabl von 
Dirfern und beſehte Brudfal. Bu gleicher Zeit überfiel ver Truchſeß Eppingen 


> Mürnbera, 28..Ian, Der O-Gorrefpon« 
dent ber M, Müntner Sta. aus Nürnberg, der frie 
nen quten Theil zur Auflöſung ver freien Bemeine 


ben belgeiragen bat, wreip fchon wieder allerlei Wide ! 


tiged und Imtereffanteb über pie Deutfh-Karholifen | 


jo berlaten; eb laßt ihm feine Rube, bis er vielen 
mehr una mehr Denkzeitel angebängt tat. Unter 
Aaperem fhreibe er von „häufigen Müdiritten in 
den Scheo# der alten Kircht“, von wer „aufrichtigen 


Reue dieſer ehemaligen Mitglieder der freien er | 


meinde, ib von tem Wlauben ver Bäter einige Zeit 
wrirre arbabı zu baden“, ferner davon, daß nur „eine 
Meine Schaar Harınddiger' noch an ben Princhsien 
ber ehemaligen Preivenferfecte fenhält *) um» ibre 
nfieten auf jeglide Weile weiter zu nerbreiten fücht.* 
Hätte der Bericht des O⸗Correſpondenten umgekehrt 
gelauter, fo wäre er der Wahrheit um Vieles mäber 
aeſtanden. Nur eime Feine Schaar von ehemaligen 
Mitgliedern ner freien Gemeinde hat fi der alten 
Kirche wieder zugewenbet, und bei dieſen waren fall 
ohne Ausnahme miht „auirikbtige Meue*, fonzern 
ganz andere Dinge vie Veranlaffung; fie haben faſt 
berdigängig bei dem früberen Vorſihenden ber Ger 
meinde ober andern Witglievern, fagar unter Ahräs 
nen, erflärt, 


die Fathol, Eonfeffion hinteiche nd If; wäre nor Allem 
biezu jene® Geld zu vermennen, Tab aus den ver⸗ 
kauften Gegenſtäuden gelött wurde; Befinden ſich 
arrabe im jenem Birrtel junächft beregter Kirde auf 
200 Soritte 3 andere Gottethäuſer, ift alfo fein 
Perürfnig vorbanden und endlich bilden Kirchen 
feinen Gegenſtand für den Luxus. Dieieb, um foldje 
Meinungen zu. widerlegen, bie aus dem  befannten 
Aufrufe AG auswärts gebilver hadın fünnen, 
Würzburg. 27. Jan. Nachdem von dem him 
figen Gtabimagiirate uns den Gemeinteberollmäde 
tigten der von der fgl. Regierung gemachte Vorſchlag, 
die Polizeimannfaft dur Gendarmetie zu erfehen, 
nicht purdgegangen, mwurke von ber Tgl. Regierung 
auf die Bitte det Staptmogiftratd ein Reſtript an 
denſelben erlaffen, wonach die Volizeimannfbalt har 
bier auf 45 Wann mit 5 Rorporälen uns I Warte» 
welter zu erböben fei; e8 werden daher noch fatle 
tauglide Ineididuen ald Polizeifoltaten angenommen, 


— Hieige Bartenbeflger erweitern befonders ihre 
Aprikoſen⸗ und Dfirfihpflangungen, um die bereinfi» 
gen Fröchte durch Dermitlung der Kiſenbahn nach 


dag fee nur mit Wiverwillen jewen | 


Schritt volljdgen, daß Ar abır dazu gejmwungen mr | 


ten, um micbt audgemwielen zu werben, um eine Bere 


längerung ibrer Aufentbalisfarie zu erbalten, um | 


einen fon feit Jahren ſchwebenden Ebeſcheidangk- 
proceh zu einem gewünſchten Ende zu bringen, um 
nicht aus dem Staatbrienfte entlaffen zu werten aber 
um burd irgend eine kirchliche Trauung in ten Stand 
ber Ebe treten au können, um von einem unbarım- 
berzigen Gläubiger alcht aufs Blut gerrängt zu wer« 
ben u, ſ. w. Ob Biefen Bemeagründen in jevem ein» 
jelmen Galle die religidfe U⸗berreugung hätte unter- 
georpnet merden möüflen, tarüber mollen wir vicht 


veruribeilen® abfpreben; was if Sacht des Bewils | 


ſent. So viel if ſtcher. daß die ungeheure Mebrs 
zabl, menigiend neun Behntel der ehemaligen er 
meinbeglierer zu jenen „Hartnädigen" zu gäblen fin, 
die an den Principien ver freien Gemeinden feſthal - 
ten, — Auch von einem ‚ſchlecht ſihliftrien Mad» 
wert in Meimen, „ver freie Menfc® betitelt,“ iſt in 
jenem Inferate die Redez zugleich wird behauptet, 
voß in dieſem Berichte „dab Gbriflenıbum auf bie 
tedſte ung gemeine Weiſe geläflert und ber Ber- 
nünftelei das große Wort geredet wird,“ uns ale 
Mufter, aus bem biefe Tendenz weh Gedichtet hervor, 
leuchten ſoll, folgende Stelle angeführt: 
| „Wir haſſen freilich jeden Pioffen, 
Wir beten an leln Ghriiuabilh, 
Wir fämpien mit der Wahrheit Wellen 
Und die Bernunft ıl anfer Edile.* 
fe Mitglieder der freien Gemeinden überlaffen 


| 


«3 nd wie vor Jedem, der fein Ghriftentbum darin | 


zu finden glaubt, 
ein Chriſſuebild anzubeten und mit ven Waſſen der 
Lüge gegen die Bernunft zu lämpfen, Die Lehre 
Jeſu if rom ihnen mie ihtes Werihet beraubt wor» 
den; Ale finden biefem Werth aber nur barin, daß 
der Menſch darnach trachtet, Menſch in ter vollen, 
eblen Bebeutung des Wortes zu werben un» über 
vie trennenden Schranken confefflonellen Slaubent 
Dinweg tem Nädften tie Bruderband zu reichen, 
Baireutb, 29. Ian. Giherem Vernehmen na 
find Heute Morgen ron Münden Nachrichten einge» 
troffen, nach denen nunmehr ver Vahnbau von hier 
nach Neuenmarft als rolllommen geſichert erfcheint. 
Würzburg, 26. Ian, Wir Mönnen erklären, 
daß vie bei Gelegenheit ver Sammlung für Die Wie⸗ 
berberriätung ver ſ. g. Meubaufirde in unfern 
2ofalblatiern ſtehende Bekanntmachung, va bie 
Diftrifteorficher 24 übernommen hätten, die Gamms 
lung gu effeftuiren, injeferne auf Unmahrbeit berubt, 


mit Bfaffen im Bunde zu fein, | 


dem Norden teuer abzufegen. Ju Berlin wird eine 
Bprikoje mit 3—4 Sulbergroſchen bezahlt, eia Pfir ſich 
noch böher, 

A Würzburg, 28. Jannar. In den geflrigen 
Würzburger Blättern lad man ein Inferat, in welchem 
mehrere Mitglieder der Harmonie in Betreff gewiſſer 
in dran Billarezimmer zwiſchen ven HH. Kapitular 
@öy und Prof, Alsyd Mayer fih erelaneten Bor- 
fälle den Vorſtand dieſer Geſellſchaft auf vie 55. 29 
und 45 der Gtatuten aufmerffam maten. Diele 
Borfälle find bereitd Stadtgeſpraͤch und werfen fein 
beiomver® Kelle Licht auf die Harmonie und Honss 
ratiorigfeit (wir wählen dieſen newen Uusorud, 
um ben Anſtand nicht zu verlegen) wer Motabilitäten 
der Ultramontanen aber Winspartel dahler. Die Ts 
twlaturen, wit denen fie fi beehrt baben ſollen, 
wären ein Beugniß für das Treiben der Bartei felbfl. 
Nun wenn bie Haupihäbne der Schwarzen ſich 
in tie Haare neratben, dürfen ſich vie Rothen einfl» | 
weilen aufs Ohr legen um audjuruben. 

* Schweinfurt, 28. Jan. Rechtärath Schultes 
bot vie Megierumgsbefätigung als Bürgermeifler er 
balten. 

Aſchaffenburg, 28. Ian. Geflern traf ein 
Lemlich bedeutender WMunitiondtrandpert, für vie 
Erflungen Landau und, Wermerößeim Gehlmmı, bar 
bier ein, 

München, 28. an. Die BolizrieDirchion bringt 
neueflend wieder vie Anorpnung, baß bad Vublikum und 
namentlich die Schuljugend vam Schlachten der Thiere 
fortwährend ferngebalten werke. Da biefe Anerd⸗ 
nung vielfach übertreten und hiedurch Gefühlloflg- 
teit, Robbeit und Ensflullgung im hoben Grabe ber 
fördert wird, fe fellen Uebertrelungen fortan mit 
Arengen Sırafen belegt werden. — In der Bitgers 
ſchen Buchhandlung ift in 2. Auflage ein Bub er- 


ſchienen von BP. Schlegel, ebm. Pfarrer in Pföff ⸗ 


Ungen, 


! ftedte. 


18 nicht Die D.⸗Vorſtebet, ſondern einige Wenige, 


ohne die Uebtigen zu fragen, 
baben ; ja, daß foäter, alß jener Aufruf veröffentlicht 
twurbe, bie übrigen Borflcher gegen dir ihrem Mamen 
unterfbobene Theilnabme an dieſet Sache oppenirten, 
und zwat auß folgenten Gründen: If Pie Anregung 
zur Wivderberftellung tiefer Kirche nicht Wunſch ver 
Merölferung, fondern Parteiſache; befinden ſich in 
Mürzburg 25 fatb. Kirchen, in denen Wotteäbienft 
gehalten wird un» 1 proteftantifce, melde Zahl für 
eine Eratt von 25,000 Ginwohnern, wenigfiend für 





*) Bor der Sdrmlihen Mufhebung des Bricht von Mantes 
(1055) hatte man den ri von Brantreid übereehrt, 
Daß die alten Brlollenien bei Der gerinaen An —* 
der Keder (Meiermirten) nit mebr möibig ſeſen. 
sertlaniende bieier wenigen Keper wanderten datauf au 


vie Sache angeregt | 


über Bewerdbrünfe, worin beſonders vat 
Lanpeolf Darüber belehrt wird, Alt Urfache aller 
Beueräbränfte werben aufgeführt: Leichtſinn. Habgier | 
und Rachſucht und alle diel Kathegorien abgebhanpelt 
und darauf tie daraut entſtehenden Bolzen ver 
Mugen geſtellt. Dieſes Büchlein iſt vom Minifterium | 
des Innern an ſfammtliche Difiriis-Poligeibebörven 
und Schulinfpeftionen empfohlen werben. (Boltsböt.) 
Abaebrannt: Am 21. v. Nachts in Menk- 
burg, Bag. DObergüngburg, die unter einem Dacht 
befinplicden deinen Wohnungen der PBapiermader- 
geſellen Volderauer und Reiterer, wobel deren fämmts 
liche Effelten zu Grunde gingen. Das Breuer wurde | 
von dem geiflehfranten Jeh. Schropp von Montberg 
dadurch gelegt, daß er fein eigened Wert in Brand 
Brandfharen 2800 A. Aſſel. 850 fl. 


Erledigt: 
Velden, Lantg. 
Tage, 

Die Ehul- und Kirgenvieneräftelle zu Burg- 
o berbach, Landg. Herrieden, mit 292 fl. 55’, Ir. 
Einkommen? Melvungstermin bie zum 3. März. 

Die Schul- und Kirhendieneröftelle zu Beyer, 
berg, Landg. Waffertrüpingen, mit ISTÄ. 41’, kr. 
Ginfommen, woson 90 fl, für einen Schulgehilfen in 
Abzug fommen; Meldungdtermin bie zum 20, Bebr, 

Die Nebenſchulſtelle zu Weigenbofen, Kanbg. 
Lauf, mit 250 fl, Einfommen. Melpdungstermin bis 
20. Bebruar, 

Die Schulſtelle zu Ghornweifah, Laudg. 
Meuftadt a, A. mit 3I2 fl. 9 fr. Einfemmen; Mel 
bungstermin bis 18. Bebruar. 


Die Stelle eines praft, Arztes zu 
Heröbrud, Melvungsiermin 14 


| 





1} 
ı 


’ 
F 
| 
k 


Der Shuls und Meßnerbienft Kinbing, 
Kipfenberg, mit 250 fl. Cinkommen. 
min bi 1. Mär. 


Berantmectlicer Wevaftear: Eudwig Segel, 


 — Bandelt: und ) Börfenberichte- 
Fürth. 29. Januar. Baisen eigen 35 fr, 
22f.6Ffr,, Korn flieg um 2 fl. 12 fr, 19 fi, 42 fr., 
— er 6 49 fr, 
traubiug, 24. Januar. Waigen 19 fl. 5 fr. 
(Mittelpreis), Korn 17 A. 18 fr, Ger 
Habır 5 fl. 52 fr. —— 


Ataatturt. 28. Jauuat.) Basl. Atlien 1190, Split, Met. 
75%, Marl. 67%, Art BB, Bplät. dar, arıplt. 
39, 1N0f.Beoie US, P,, SOON „Erofe 180%; Bair. Suiät. 
Dr. 18506. 9.104'4%,, üt. D. LH 4 O. Ablas.. 
Mi, BA vü D mar“, Derb. @ilemb.» Mi, BB", 
wärtemb. 4% pt. Ehligationen b. Bine. 10174, Bart, 
Pille E09,  Aurbeffiide 40 Thalerkesie b. Rıba. 32'%, 
Ard.» ll. » Nerbbabnaftien 39, Dormlärter m , 
Lacie 874, Böl.-Boofe 307,®.: bab, Part. DIL EUR, 
san. ‚Reofeßr"/, Sol. „Boeir a; wof.264,.Roofr 27’, P., 
Jax nu⸗s.ſt. 304, polm. 500. » Eaoie 85’: fvam.s pt, 
iel. 38°; Kol. 34yG, Erat. —, 1'4 pl. Jat, EM 


Dislonts 2 ©. 
Vrenf. Arlebrihertor 


Randy 
Deldungster« 








(Belbturs.) Willen J. M a0 fr. 
1.958'4lr.; Hell, tu. .Etide A.n —*8 Nand⸗Ducaten 
A528 N; 20 Jranet tade FH. u 30%, fr; (nal. Eat 
verains AR. 11 55 fr: Gelb al Dareo F. 381: Breufl. 
Thalet I. 1 dba k.: Preufi. Ca. Sqhelne, it ut, 
& Aranfenihaler #. 2 ELVA fr; Bochbaltig Silber A. 24.32. 

(Mira, 39. Januar.) Orert "öpter. IK etall MA d'Apter, 

83'%,41 Battwic» Aniehenslanfe v. 1R99 293"%,,,: Banfaftien 

4 Rerpbabneltiex 1590. Wedrielcurs: Annsberg nes 
124°4,; Bonden 12.19, Geldes: Ducaten 30, 


nn] 


Anzeigen 


Barmung. 

Schlecht benfeude Menihen haben ſich erirecht, meiner 
Toter Nachtheiliges zu beſchuldigen. Ich marne daher Je⸗ 
; bermann, weitere üble Machreren gegen biefelde zu werbrei« 
tem, und werbe Miles aufbieten, Ye ſchändlichen Berlänmber 
in erſorſchen. um ſolche jur werbienien Straſe zu ziehen. 

M. 29, Jan, 1862. 

8.38.. 


Hammer-Gewerf-Berfanf. 
Yu Mugsburg iR ela Hammer⸗Gewert mit beremiender 
Deſſerkraft unter fehr annchmbaren Bedingung i8 von 
kaufen sder zu vervachten. Vorteftele Anfragen ater der 


„Wefie B. M B. M, beforgt bie Sp. b. Slaties. 


Kauf-Gefu ch. 

Ee wirb eim Eprzrrel» Geſchaͤft, welches mit Ceutlterel 
ober Lebluchaetel verbaaben if, m lauſta geſacht. Näheres 
auf franfirte Briefe unter Chiffte K. A. E. Nro. 95 durch 
die Erveditlen des Fränfiihen Rurlers, 


Garfgeſuch am ein Epejereigefhäft) Gin im 
guten Betrieb firhendes Erejereigefbäft en detail wird zu 
Tanfen gelacht mad werben fich Berfauisanerbielungen unter 
Arefle 8. R. E. darch bie Erp. d. Bi erbeien. 


(Raufgefug um eine Wafferfroft) E64 wird elur 

Woflertraft entweber alleine, oder auch mit ben dazu gebäri- = 
gen Gebäuden mund ob im der Mähe ober amd) entfernter ju 
faufen gelacht und wollen Ranfscherien an die Cry. », BI 
Werefie A, A. B. E abgegeben werben. 


TY fach.) Gin mit gutem Beugnifien veriehener 
lediger Denz, wärfht als: Bebientet ober Mmslanier bei 
einer Hertſchafl Unterkunft zu Anden mnn künnte anf Ber 
langen aut ſogleich eintreien. Näheres durch bie Crped. 
d. Blatiet. 


(Befucd.) Ein janger Mann vom Auslande, weicher 
bie Brönerei erlernt hat, ſucht zw feiner weiteren Ausbildung 
in einem berertigen Beihäft als Balontair unterguformmen, 
—— Offerten unjer Adeeſſe L. O. beſergt die Crped. 

Blatles. 


(Gefuch) Zu einem ſchoͤnen Ges 
daft wird ein Lehrling im die Lehre zu 
nehmen geſucht. Maheres in der Expe⸗ 
dition dieſes Blattes. 


— — — — — 
MSu verlaufen) Swel Hübuerbume find billig zw 
verlaufen, Kaklengafie L. Ro. 1009, 


u v verfanien.) 9e L. Mo. 444 ber breiten Baffe 
iR ein ſehr gutes mens mub ein mod gut erhaltenes ge⸗ 
drauchtea Pianoforte, billig id Wianoforte, Hiig zu vcitajie.. verlaufen. 


"(Bu vermiethen) In 8, Dre. 750 am Gaybien- sermleiben) In 8. Ate 756 am Gaypien- 
plap if ein möhlidtes Dimmer achſt Aller zu vermieihen. 











und nahm den bertigen Chef wer Bewegung, Anton Eifenhut, gefangen, dan ver 


ri den Großen, konnte fih nur 30 Bol von der Erde erheben; ber Tänger 


Kurfürft nebſt einem Dutzeud annerer Bauernlührer fogleih hinrichten Tief. | Berrot bradte eb zu 33, und Salut Leon mur ein einziges Mal bis zu 35 Zoll, 
Der Brucrain und Kraichgau waren hiermit paciſteirt und mußten gegen 40,000 ) In Nenperk find Verſuche mit dieſen Sorlng · Schuhen gemacht werben, und ber 


Bulvden Braneſchadung jatlen, 


(Bortfegung folgt.) 





* Gin norbamerifaniiches Blatt berichtet in allem @rafle, daß ein Schuer, 
Namens James Eajien, in Phlladelphia eine Bufbelleipung „Boleras* 
genannt, erfunzen habe, mit welder man Sprünge von 4, 6 bi6 8 "us maden 
Die Shube find von Federharz und baben 2 Boll babe Sohlen, find 
Der Anger Veftris, deſſen Jahrhundert nad feiner 


fann. 
dabei leicht wie Korkbolz. 


Die beiven Hette des Truchſeſſen — auf 6000 
Mann revugirt durch die blaherigen Schlachten — und bes Kurfürften (6500 
Mann) vereinigten fg nun und zogen den Obermäleern entgegen, 


Director de& Broadway-Theaters bat ein neues Ballet: 
Heufchreden*, componiren laflen, in dem bie Stute gebraucht werben 
follen, Bufervem bat verfelbe Schuſter mod eine andere Art Schuhe erfunden, 


„Die (g’redten ?) 


mit denen ein Mann 40 bis 50 Stunden den Tag machen fann, ohne mühe zu 


werben, 


fährlih finv. 


Meinung nur drei große Männer hatte, nänlig ibn ſelbſt, Voltalte uns Frieb⸗ 


Ein gewähnlicher Scritt beirägt 14 Zoll; mit Caſſon's Schuben fann 
man aber Schrüte von 9 Buß mahen ohne alle Anfirengung, wis der Erfinder 
ber einer zahlreichen Berfammlung in Vtillavelpbia gezelgt bat. 
fünf Tagen von Parit nad Peteräburg geben. 
nicht bei Macht gebraucht werden, inzem fle bei Ungleichheit Dar Terrains gr» 


Er will in 
Die Schnellſchuhe koͤnnen aber 





D. ad Ro. 2206 u. 1266/ÄI. 
Bekanntmachung. 

Die Debersmwiltwe Margaretha Weber dabler hal unierm 
17, Iaumar d. 3a. ihre Uederſchaldung amgejelgt, und ſich 
frelwillig dem Bantsrrlahren unterwerfen. 

Wegen Geringlägigfeit der Sache wird zur Mumelvung 
der Derberungen und deren MNachwerfung, fowie jür Bor 
bringeng der Binceden nab Abgaben der Schlaßſaͤde Ter- 
mim auf 

Donnerdtag den 26, Febr. 1852 Borm. 8 Uhr 
anber bejielt, woja bie unbelannted @läubiger der ıc. Weber 
unter dem Mnbrehen hiemit worgelaben werbem. baf yas Aus- 
beiden im obigew Termin deu Musichinf ven der Genfer 
male und beyiehungsmeile mit ben betreffenden Haudlungta 
yur Belye hat, 

Bugleich werben alle Diejenigen, welche etwas vom Ders 
mögen der Berirtnichhnibnerin in Händen haben, aufgefordert, 
basielde Bei Vermeidung nochmaligen Grfapes nicht an die 
Grmeinfulpnerin auszuhändigen, ſondera unter Borbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Das Altin-Dermisgen beirägt nach bererhabenen Ehähung 
vor fl, 610, weni BBO A. in Immobilien meb SI fl, Sie. 
In Mobitien beilchen, während die Schulden 1575 4. 24 Ir, 
bierunier 1100 I. Hupothelen, beiragen. 

Ferner wirh befommt gemacht, daß zum Berlanf der frer 
witorlihen Immebilien, als: 

3) Dos Webertanweſen, Hans Mro. 239, beſteheud aus 

+4 Wohabars und Ehmweinftall, geihägt auf 0 f,— 

2) 0,38 Dez. Ader und Hopfengarten hiater'm Flchtach Pi. 

Are. 2566, fammt den. Etongen, geidäht auf 160 fl. — 
3) 0,57 Dez. Waltung im Nefich, BL Rro. 1110, ger 
Fat auf aa. — 

4) 0,30 Dez Ader und Hopfengarten im Aichach, fommt 

den Etagen, Pl. Nro. 629, geſchaͤht auf 40. — 

5) 0,84 Dry. Waldung im Kangenterg, Vl. Mo, 832, 

seihägt auf Sof. — 

»6) 0,98 De Walduag Iorifelb, PL, M ro. 837, geihäpt 
Lig 5 Mes 

Termin anf 

Greitag dem 20, Febr. 1852 Borm. 10 Uhr 
im Gerichtölofaie angefegt fei, mern zahlumgsfähige Raufer 
lebhaber mit dem Vemerten eingelahen werben, daß ver Bus 
flag wach 5. 64 des Hyv.«Wefehes vom 1 Juli 1912 und 
59. Be — ım ber Revelle vom 17. Monte, 1837 erfolgt. 

Dis Edräpungspretstell liegt Ingwiiden Hiereris jur 
Ginfigt offen. 

Herobrad, den 23. Januar 1852, 

König. bayer. Landgericht. 
Mayer 
Danmerlang. 





Xroueranzeige. 

4 bat Bolt gefallen, wnfere geliebte Mutter, Echweller, 
Ehmägerin und Tante, 

Frau Anna Margaretha Reinbel, 

geborne Redenbacher, 
R Bayierfabritentenmittwe, 
ans biefem Beten abjaraien. 

Sie Harb am 26, Januar Nahmittagd 2A Mr mad 
langen, ſchweten Briven un Enfkrärtwug in einem Alter von 
65 Jahren. 

Dadem wir biefen uns tief beugenben Berinü verehrten 
Berwandien und thelinchmenten Arrunren biemit jur Kenatr 
nig bringen, bitten teir mm Milies Brillen 

Nürnberg, Bronnenmäble, Kopeljburg, 

Reramüble, Bieickerahof, Kleſer grüis- 
broau und Fürtb. 
Die Hiuterbitebeuen, 

Die Beertigung Äntel Sonaabend den 31. Jun. Ders 
mittags DYA Uber anf dem Er Nohas-KAlıchhoie fall, 





Traueranzeige. 
Wieder Ih eine meiner Safſaungen verunichtet, 


gute Tochtet 

Sufanne Babette, 
deberen rem 50. Duni #38, hewie Kutag um 1 Uhr den 
Folgen inch heftigen Neruenfiebers erlag. 

Gupem ich liebe Verwandie amd Äreunde und jmar mar 
anf vieiem Wege won rem mich bufteif hen Hiehen Berlufte 
im Kemutn:f fege, bitte ich pugleich meinen Sometz nit 
durdı die üblichen Trauergeichenie vermehren, fonbera Heil» 
aehmead von dieſen Umgang nehmen ja welien. 

Eriller Thellmahme berielben empfirhit ſich wab feine 
Kinder 

Nürnberg, den 36 Januar 1082, 

. det tieftramerabe Bater 
Zoh. Leonb. Badelen, 
Rauimank, 


gtZahnarztliche tliche Anzeige. 

Der Untereichnele empfiebit Ach für jene ıcım Jach her 
tteffende Opetatlen, belonders ım Minfepen fünfilidyer Zitne, 
fo wohl einjetmer mie amd Meilen um® gamjer Sohmacbide, 
meyu er fin ftanzönicher Gmadı sahne, als auf englifcer 
Lransparemni-Jähne, welch leptert in allem Bezichun- 
der vie zum tünfliggen rfape enkiprerpendfen zu umnen 
fins, fegt er mad neuefer Serhede ein 

Magimilian Brach. 
Röntgl, bayer, und lönigl. Württemberg autorlärter 
Zahmaryt aus Sorler. 

Behut im Gaſthof zum „Erlafifgen Hof,“ Zimmer Mo. 
"5m 16, we er täglid von F—12 und nem 3—4 Uhr zu 
BRD an di u FEN a ER ige ze el a i. 


da meine 


Mailändiſchen Haarbaljam, 


Mit allerhöchfter Genehmigung des koͤnigl. Minifteriums des Innern, 
Untergeigurler empflehit 


4 im den rrinen aud feinhen Blmmengerüchen, ala: Möndda, Janmin, Violeite, Flaur d’Orange ıc., 
race 


in allen Gattun b Gerä Dr. bis M.1 der Topf, Stangen: and Bartpommabeı 
Bommaden Dead, Tesın us kauen. — * Köphalia, nugariiche Sartwice, — ei; i 
feit 17 Yabren ale bau bee Mittel jur Urhaltung, 
Berfhörecung, Macsifumsbeförderung und Wieder · 
ergeugung der Haare, im allen einillfirten Bändern befanat;, 
’ 
Eau d Atirona * —5 — — (Sqhanhellaſeife) zur Erhaltung uud Heflellung einer 


Eau de Mille fleurs, 8 —— Benige Tropfen erthetlen den llablichfien und 


Duft - Effig don heqat angenehmen, erquldenden mad beiebendem Geruch, das Has zu 16 fr; 


Extraits d’odewurs i= ven feinen um Rirtäen Geräten; 

exrer orientaliihe Zahnrela aAmaſſe, welche ſelbit di qlafſigna · a Zähne wleder bſeudend weiß wie 
Anadoli Cueabeia herſtellt, jenem kin Geruch aus A Yaıfrent, die @lafur der Zähme ronfernirt any das 
Loderwerden und Musfallen derfelbem verhindert, In Schachteln zu Or. und 18 fr., aad Im@iläiern & A. 4 12 fr. aud Bu fr; 


Foiletten- Seifen ı von — Formen, Gerüchen und Dmalitäten {m größter Muswahl won 2 fr. bie AB fr. 


Extrait d’Eau de. Cologne triple Sachen un leirahrn Grrug Bar gunje Giak 


yu 30 fr., das Halde zu Ibfe; Quintennenes d’Ean de Cologne ambree je [1 un zu 30lk. 
per Glas; 


Rouges u. Blancs (tethe wad welfe Schmlale) von allen Qualitäten; 
Feinſtes Koͤnigsraͤucherpulver, He Schachtel ja Oft: 


er Varſumiren ver Waſche und Rlelo » viel dere im das Darfämerlefah elnfhlagende 
Rie chkiſſe n Äurtitei von taveitofer Omalität gu möglichh billigen Preifen. — 


Earl Kreller. Karlöftraffe S. Nro. 106, nachſt dem baheriſchen Hof in Nürnberg. 


HKarolinen - Bedoute (In vertanfen) Gin Billard mittlerer Größe iR je 
im verfaufen in S Mr. 62 am ber Roriötrüde, 
Golduen Adler Angefommene Fremde vom 28. Jan. 
Sonntag, den 1. Bebruar, (Vethe Res) 66. Rad a. Müblbanfen, Krüger a, 


FREE. , Ei 
welches ich hiermit ben geehrten Subfsribenten as 55. Graf v. Mantruffell, Grelmann a 


zur a Anzeige bringe, umd bemerfe Dr np — —— a. Waltliagta, Gambe a, 
jedoch zugleich, daß die Eintruͤtskarten nur für nu. werd, ER 
J Dispwalb Veſttz, Ranlı u, 
den Subieribenten Gültigkeit haben, worauf ge» BL ER 8 ne rt a an 
nau zu achten dringend gebeten wird. Akte Wagner, Abft. a. 9 
Zur fernern gefälligen Einzeichnung in. der 


ei. 
Dt. Sloe.) H5- Rönia, Oberlient. u. Ren «Mr a. Amba 
bei mir im Haufe aufgelegten Lifte, ladet ver nbliel» a. — ee ao. Meinan, Aflie Dr. Rür, 


ehtte Freunde und Gönner ergebenft ein —— —— —— 
2 : Uuinger. ıArint, Hof) HH. Etrtlawer 0. Trendstlan., Brrgmans, 
Subfcribtiond-Preis für Herren 36 fr. Deinmann, Eteftower a Kärth, Meier a Edneeinft., Mütr. 
f „ » Bam 4, Brad, an. — a ng a. 55 
el t x. » Danmgarien, Srlo, a, Erjg- Gr 

er Kaſſa ⸗ preis “ et a 34 — 

Eintracht ¶ Renbſch. J. Boten! ef.) Hr. Bolt, FR. a. Aneb, 

+ 

"| 


Miffen Montag den 2. Febdruar Faber Probufiion Im 
Lokale des Bamberger Hofes Muit 
Knfang 8 Uhr. 
Der Wor ſtaud. 


Kraufenuntertugungs ‚ Verein fur alle 
Grande, zunacht fur Ruruberg und 
Umgebung. 

Raͤchten Eonutag dem 1. Brbrwar Mahmittags I Uhr 
findet im Wafbanıc zum gelben Löwen gu Weohrm 
hof die Womaisregunng Hub azleich die Aufnahme newer 
Blügluner Hatt. 

Die Desfiade 


Jürnderger allgemewer Kraukenunter— 
fiugunyss'beicia, 

Sonntag deu 1. Hrbimar Kadmittags I Uhr im Wall- 
buus zum goltnen Bas ım der Lammsgaſſe: 
MWonatsrehnung und Aufnahme neuer Mitglieder. 

Der Vornaud. 


Ball ım weıpen Yanım 
findet aſchſten Seunt,g rem I. Hebruar mit drin Gutrde 
son 24 fr. ya, wezu hoRiaik einlanet 
G M. Keteger. 


. Machtrang. 

Paris, 27. Januar. Der fo eben erſchlenene 
„Moniteur" entbält folgende @rnennungen : Pietrie 
zum Pol zeipräfeften von Paris ernannt, ferner 
75 Senatoren, darunter D’Argout, Braumont 
So:nme, Boulay Meurtbe, Drouyin Lhuys, Gbar- 
led Dupin, Bould, Lacroſſe, Dostowa, Murat, 
Portales, Segur, Trovlong, Vieillard, die Ger 
nerale Abard, Dar, Baraquay, Gaftellane, Haut 
you, Huffon, Rabitte, Lawoeſtine, Saint Arnaud, 
Maane, Drdener, Drano, Arrighi, Pellet, Breval 
Saint Jean D’Ungely, Schramm und drei ds 
mirale. (Zelear. Dep.) 

London, 24. Jan. Schon Lord Palmerfion 
hatte vor mehreren Monaten eine gewille Ueber» 
wachung der politiſchen Flüchtlinge in England 
verbeißen und in diefem Sinne auch Befehle aus— 
getbeilt. Diefe Maßregeln mußten aber unter 
der beitebenden Geſehzgebung, welde jeden Brem« 
den, fobald er den englifben Bopen- betreten, 
wie den Ginseborenen behandelt, ald Mittel der 
Repreffion ſehr befchränft bleiben; die fremden 
Gabinette forderten mebr, unter der Androhung, 
gegen bie engliſchen eiſenden in ihren Staaten 
Retorſion zu üben, Sie begründeten (ziemlich felt« 
fam) ibre Drobung auf das von England felbft im 
3. 1848 gegebene Brifpiel, indem ed die amerifan. 
Reifenden in dem theilweife inAufruhr begrif- 
fenen Irland verbaften ließ. Zu den, die 
Flüctlingsfrage betreffenden Reclamationen der 
nordifben Mächte und der frangöfifhen Repu« 
blif gefellte fi, wie mir verſichert wird, auch 
Graf Thun im Namen des deutfhen Bun— 
des. Auf diefe Aufforderungen antwortet num 
Lord Granvide, indem er erflärt, daß das bri« 
tiſche Gabinet, welches jeden Verſuch, die Empö⸗- 
pötung in befreundeten Rändern anzufeuern, ald 
einen- Brud der beiligen Berpflitungen bes 
Gafrehts befttafen würde, feinen Grund febe, 
die beftedenden Geſehe zu verändern, da ſolche 
Ausnabme-Maßregeln immer dur das engliſche 
Bolt mit fherlem Auge angefeben worden freien. 
Dad Baftrecht, das ſchönſte der Kleinodien ber 
englifen Kronue, finde gerade in feiner Mlge- 
meinbeit feine Gewähr, und „ed wäre ſchwer⸗ 
ſchließt die Rote, „eine Gefeßgebung gegen äußere 
Angriffe zu vertheivigen, melde nicht mebr auf 
der Gleichheit für Mile, fondern auf der Gunſt, 
auf Rüdfibten gegen die herrſchende 
Partei gegründet wäre.* 

2ondon, 26. Jan. Dad fülige Dampfſchiff 
aus Newport if eingetroffen. Koffurh iſt von 
Washington nach dem Weiten abgereist. (Tel. D.) 








(Anzeige e) Uafer räfwligf de Befanztes 
cryſtauhelles und geruchlos breunended 
Camphinm, 
fomotl weiß als farbig, 
iR flefa ftiſch Bereitet ums willigit zu Haben, im Detail bei 
Hu 9 B. Sotta am grü.en Marlt, au weiche a dreiſt 
uud auswärtige Beellungen gejälligä france ernjufenden bittet 


Die Nürnberger Camphin- und 
Gampbiniampen- Fabrik. 





Dans: und Gartens Bertauf. 

Ein ın einer Haupiiheritrafie qelegemes, ſeiyt jeltd gebautet 
Hans, mihalıean: 10 Zimmer, 7 Kammern, 4 Rüde, Abs 
itie, Böoen, Keller, Wewdibe, eitew per freunziichen ger 
raumigea Garten mit Wartenhaus, Lauben uns Epılmgbrannen, 
kit wun billigen Preis zw vertanfen Dähered auf Aniragen 
umer F. @, durch bie ürp d. Du 


Muerbieten.) Gin junger Monz, der ſich datch gule 
Zeugnlfe über Aruninlfe in zer Gonel-Wifg- Babrifation 
ausweilen fann, findet unter guten Breingungen eine Sielle 
Aadereo u ver Erped. d. ÖL 

Miet Brian) Tin Haus, wenn auch nar eindin- 
tergebände, oder eine geräumige Wohnung für einen Schrei ⸗ 
wer wird ſogleich oder am. gael hei Meldung zu miehen geſucht. 

Geſach) Win Bilarvede und em Eptel Khafler 
Bälle werten ſeglerch zw laufen geſucht. Näheres beiillıth 
Bogel im der Glaragafle. 








Druf der 2, Zümmel’fgen Offizin in Nürnberg. — nn, Hmmeriem Diaan In Aücstug nit ——— 


KIX. Jahrgang. 


Rummer 32. 


Fränkiſcher Kurier. 


Nüruberg, 1.” Februor 1853. 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Sonntag: Brigitta. 





— 


Bei jedem Poſtamte kann auf 
den „Fränfifhen Kurier“ für 
die Monate Febrnar und März 1552 mır 
ı fl, 10 fr. abommirt werden. 

Die Exped. des Fränf. Kurier. 





Diplomarifher Hokus-Pokus und weltge⸗ 
ſchichtlicher Ernſt. 

Seit der Zeit, daß die Cabinetä-Politik in 
Europa nach ihren kurzen Fre eigen im 
Jahre 1848 wieder in die Reſtauration gegan- 
gen und ſich jrgt am der Tafel ihrer Ateisheit 
febr gemüthvoll gütlich tbut, feit dieſer Zeit ift 
auch die Diplomahıe wieder obenauf. 

Obwohl nun Alles in Milem nur eine vorlis 
bergehende Phaſe im Staatenfpiel der Weltge⸗ 
ſchichte ausmacht, fo ift es doch als einfhweilige 
Beſchäftigung nicht umintereffant, in ten Dirlo 
maten-Hofus-Rotud bineinzuguden, in weldem 
ed gegenwärtig ganz außerordentlich gährt, ob« 
gleich unferer Üeberzeugung nach wenig Spiritus 
und ſehr viel Eifig aus Diefer abgeftandenen 
Gährung fommen wird, 

Wir wolen und alfo den Diplomaten«Hofuss 
Pokus anfeben. 

Was bat ed denn zu betreuten, daß Palmer 
fton, der fogenannte Rreibeitämann, gerade vom 
Staatsſtreich Louis Napoleons febr befriedigt 
war, mäbrend er alfenthalben die Staatsſtreiche 
ſo fehr anfeindete? — Woher fommt ed, daß 
das jegige Minifterium in England, welches mit 
allen Staatäftreich-Eahineten fo intim wie mög-« 
lich leben will, gerade gegen Frankreich fo febr 
aufgebracht iR? Die engüſche Regierung rüſtet, 
fre zieht die Schiffe aus dem mitteländifchen 
Meere zurüd und dirigiert fie in den Kanal. Iſt 
wirtlich die Sade fo ent? 

Dad Wahre an der Sache iſt Folgendes: 

Es gibt im Guroya nur ztori Möchte von 
wirfliher Bedeutung; zwei Mächte, deren frie 
gerifiter Zufammenftoß wirklich möglich, während 
der Prieg aller andern Mächte untereinander nur 
von diefen Mächten abhängt. Die zwei Mächte 
find England und Rußland. 

Diefe zwei Mächte find in Europa ununter- 
broden in einem diplomatifchen Kriege ber 

tiffen, der wirkliche Krieg wirb aber nicht in 
— ſondern in Aſien ſpielen, mo ed ſich um 
die Herrſchaft dieſer unermeßlichen Welt handeln 
wird 

Außer dieſen zei Mächten gibt es noch zwei, 
die eine Art von Secundanten in einem fünfti« 

en Kriege ſpitlen werben; Die Secundanten find 

eftreih und Brantreich, Die beide durch innere 
Zerwürfniffe in ihren Ländern behindert werben, 
in einen ernſtlichen europälfchen Krieg zu treten, 
fobald nicht vie eine oder die andere jener Haupt 
Mächte mit ihnen if, 

Eine fünfte Macht gibt ed noch, Preußen, | 
die an 6 zu feinem Kriege geneigt iſt, auch mit | 
feiner Partei befonders ausfehliefliche Verbin. 
dung bat, uud vie ihre Macht durd eine bie : 
zum äußerfien Moment feſtzuhaltende Neutralität | 


gründen ſucht und auch fuchen muß. — Preis 
P. fann und darfj nicht nach eigenem Belieben, 
fondern wird ſtets nur nach den lmftänten ir 
gend eine Partet ergreifen, wenn bas umumgäng- 
ſich nothwendig ift. 

Das Spiel in ber Diplomatie, die nichts ale 
ein Krieg im Frieden iſt, wirb nun eigentlid ven 
den Hauptlagern aus getrieben; und bei dieſem 
Spiel handelt es ſich eben um die beiden Se- 
eundanten. Diefe beiden Serundanten find naͤm⸗ 
tip fo bebeutend, daß fir, in einem Amede vers 
eint, ſowohl für England wie für Rußland eine 
gefährliche Stärke erlangen. Das Hauptintereffe 
Rußlands wie Englants gebt darauf hinaus, fte 
ſtets zu trennen, Diefer Trennung, bie jebr 
energiſch unterhalten wird, verbanft Die Schweiz 
ihre Unabhängigkeit und Italien feinen Doppel- 
drud. In der Schweiz fol wo möglich Wie 
mand, in Itallen wo möglich Oeſtreich und Frank 
reich fich eiferſüchtig das Gleichgewicht halten. 

Um nım viefes erferfürhtige Gleichgewicht zwi⸗ 
ſchen diefen beiden Secundanten zu erhalten, 
wendet fowohl Rußland wie England al’ feinen 
Einfluß an, Zu diefem Zwecke ſucht ſtets Eng» 
land Deſtreich auf feine Seite zu ziehen und 
zeigt ibm ſteis, daß Rußland ber Feind Deſtreichs 
\ei, der ibm allen Einfluß durch eine Oberhert- 
ſchaft in Conſtantinopel fiymälern will. Wngland 
wird daher Deftreichd erditterifter Keind, ſobald 
dieſes ſich Rußland im die Arme wirft, und weil 
England weiß, daß niemals ein Wolf Europa’s 
fi) mit Rußland wird verbinden wollen, ſucht es 
ftets in ſolchen Ländern, wo die Eabinete gut 
mit Rußland fteben, die Bölker gegen die Gabir 
nete zu reigem. Nicht die befondere Worliebe für 
die Völker ift ed alfo, die England veranlaßt, 
ein conftitutioneled Staatsleben bei ihnen zu ber 
gründen, ſondern fein eigenes Intereſſe iſt es, 
in allen Ländern, wo «3 von den LCabineten 
Bünpdniffe mit Rußland fürchtet, Die Völler zu 
Worte kommen zu laſſen. 

Daher rührt Englands diplomatifche Vorliebe 
für Ungarn, welches in ber Zeit der wirklichen 
Roth feine wahre Stäge an England fand, fon« 
dern erft von ibm fo fehr geliebt wird, feitkem 
Deftreih ſich Rußlande Hilfe anheim gab. 

Mit Orftreih bat indeffen England fietd ein 
ſchweres Spiel, Deftreihe Staatsmänner haben 
immer bis zum Jahre 1849 bie Wage ſehr ger 
fhidt zwifhen Rußland und Ungland gebalten 
und aus ber Eiferſucht Beider eine Unabhängig- 
feit für ſich zu erlämpfen geſucht. — Leichterts 
Spiel hatte indeſſen England fteis mit Franukreich. 
— In Franfreih, wo immer die öffentliche Mei» 
nung eine große Role fpielte, it zwar England 
vom Bolke nicht geliebt, aber Rußland immer 





ihm an ber Donau Ubbruch that, fo leiftete es 


ihm in Deutſchland gewaltigen Vorſchub, ver- 
leibte ihm Krakau ein, Rußland ift dar Grund, 
weshalb Der ganze deutſche Bund eigentlich Öft- 
reichiſch iſt. Es iſt das Haupthinderniß jeder 
Selbeſtſtaͤndigkeit Preußens und Deutſchlands. 
Dieſer Sieg wird ihm leicht gemacht durch die 
ruſſiſch⸗oiſtreichiſche Partei in Berlin, — Dage⸗ 
e warb rd Rußland biöher nicht fo leicht, ſich 

vanfreich geneigt zu erhalten, Zu diefem Zweck 
muß es großen Aufwand und ungeheure Eum- 
men verſchwenden. In Paris treiben ſich feit 
vielen Jahren unzählige ruffifche Agenten umper, 
die weder Intriguen noch Geld fparen, -um die 
Negierung fu ſchmähen tur eine ſtarfe-Oppo— 
fition, und die Dppofition gu corrümpiren durch 
Beſtechungen; dur Beided aber die Nation in 
einer Ohnmacht zu erhalten, um ihr jeden Ein— 
flug auf das Ausland zu denehmen. 

Seit der ungarifben Revolution ift bie Lage 
der Dinge ſeht günftig für Rußland geworben, 
Es wurde die Felidarität der confervaliven In⸗ 
tereffen geftiftet, in welcher Rußland bie Haupts 
Rolle frielt, und zudem wurde dad Befpenft der 
rothen Republit deraufbeſchworen, durch welches 
ven bie Ruhe- und Drbnungs « Partei in 

ranfreich gegründet und Daun der Staatöftreich 
gefördert wurde, den Rußland außerordentlich 
begünfligte. 

Ehe ter Staatöftreih zu Stande fam, war 


Bölter aufzurufen. Die KoffuthGefchichte in 
ngtand iſt und war nichts als eine Volkade⸗ 
monftration; bie burd Curopa die Eympatbien 
für England erweden folte, Die Gladſton'ſche 
Brofhüre gegen Neapel, die Unterftüßung des 
Zuriner Hofed- war ganz aus demſelben ÜRotio 
entfprungen. Diefe Mittel waren auch audreis 
hend, fo lange nicht Frankteich auf Rußlauds 
Seite ſich fteilte. — Bon dem Augenblick aber, 
wo bie Abenteurer Bolitit in Kranfreih an die 
Epiße trat, und zwar unter Rußlandd Schuß, 
da fanf Palmerſtons Politit zufammen. 
mußte vorerft fein Anıt nieberfegen, um feinen 
Nachfolgeru Zeit zu laffen, vie Angelegenbeiten 
zu ordnen; und diefe, Die wohl einfeben, daß 
Napoleon ohne Krieg fih nimmermehr erhalten 
ann, rüften vorerfl, um wor einer abenteuerlichen . 
Ueberrafchung ſicher zu fein, j 
Dies aber bat auch bid auf Preußen herab 
Einfluß. Es wird verſichert — und es ift ſehr 
glaubwürdig — daß Rußland an Branfreich zum 
Lohn feiner Dienfte gegen England vie Rhein» 
Provinzen verfprochen, und daß in Folge deſſen 
ein innigered Berhältnig zwifchen England und 
Preußen eingetreten, die Sofibarität der toner 


da her len genödtbigt, die Sympathie der 


fehr verhaßt, und in vorfommenden Kriſen durfte ; vativen Intereſſen ernſtlich erfchüttert worden, 


England varauf zählen, daß Branfreich bie Schmag 


das Kriegsminiſterium Bonin eingetreten und 


des unglüdlichen Beldzuges von 1812 im Nuße | vie öftreihsruffifche Partei in den Hintergrund 
land raben, und jo an ber Erite Englands | gedrängt fei. — 


werde ſtehen wollen, 
Diejem Einftuß Englands mußte Rußland 


| durch mannigfache Mittel das Gleichgewicht zu 


halten. — Rußland wurde es nie ſchwer, im 


So ſtehen die Dinge, die fehr ernft klingen; 
— cher nur ernft vom Hofus- Potus, Stands 
punft der Diplomatie aus gefehen. — Wer es 
aber weiß, daß tiefer Standpunkt, wir überhaupt 


Deftreich feinen Einfluß zu erhalten. Wenn es , die Eabinetspotitit, unfrichtbar geworben; wer ed 


—— — —— — — — — nenne 


Der deutſche Banerufrieg. 


(Borriegung.) 

Die Nechricht von ver Beninger Nirverlage hatte übersit Schreclken unter 
ven Jafurgenten verberitet, Die freien Meiheftänte, ſowelt fr unter vie erüdener 
Hand_der Bauern gerathen waren, athmeten plöplih wieber auf, Sellbronn 
wär te erfle, die zur Serſobnung mit dem ſchwäbiſchen Bund Schritte that. 


In Heiltiratin faben Die Bauersfanzlet und Me Delegirten ver verfäjiekenen Hau | 
fen, min die Anträge zu berathen, dit im Namen fümmrliger infurgirten Bauern | 
An diefen Berbanplungen, die ein | 


an Ralier une Mei gefelle werden ſollten. 
allgemeines, für gan, Deutſchland güftiges Neſultat haben follten, flellte ſich 
abermald heraus, dole Mein eigener Stand, auch der ver Bauern ulcht, weil 
gering eniwidelt war, um von felnem Stantpuntt aud bie geſammten deutſchen 
Juftande neu zu geſtalten. 
Sen Adel und ganz beſontert vie Wargerſchaft gewinnen mußte, Wendel 
Styler befam biermit die Leltung der Verbandlungen in feine Härte. Wendel 
Hliplet etfannte von allen Fühtern ber Demegung die beſtehenden Verätiniffe 
am rtiätigflen, &r war fein meilgreifenner Meoslutionär wie Münzer, Tein 
Dopräfentant der Bauern wie Mepler oder Mobrbah. Seine vielfeitige @rfabr 
rung, feine praftife Stellung ver einzelnen Gtänne gegen einander verhinberie 
i6a, einen der im der Beinegung sermidelten Stände gegen die andern aus 
fhlieglih zu vrrireten. Gerade wie Münzen, alt Mrpräientant bet ganz außer 
dem Giöherigen offiziellen Befeifchafteserkand firhennen Kaffe, Die Anfänge nes 
Proletariatt, zur Borahmung des Rommuniämus getrieben wurde, arracılo fam 
Wendel Hipler, der Repräfentamt fa zu fagen det Durchſchnitis aller pregteſ⸗ 





@8 zeigte ſich fogleih, dah mar zu Diefem Buedt | 


fteen Elemente in ver Mation, bel der Vorahnung der modernen bürger» 
lien Geſellſchaft an 


Die Brunsfäge vie er vertrat, die Forberungen pie 
er aufftellte, waren zwar mikı 206 unmittelbar Moͤgliche, ſie waren aber das 
Awas ieralifitte doibrendige Reſultat wer beſttheuden Mufldfung det feubalen 
Geſellſcaft, und die Bauern, ſobale ſte ſich datan gaben für dats gange Melch 
Geſetzeatwürſe zu machen, waren genörbige darauf einzugehn, &s nabm vis 
Geniralifition, die von ben Mauern geforkere wurde, bier in Kellbronn eine 
pofitivere Geſtalt an, die non wer Vorſtellung ter Bauern über fle inreß him— 
melmelt verſchieden wat. Go wurde ſit 4. B. in ter Herflellung der Gindeit 
von Münze, Maß und Bericht in ver Muibebung ver immeren Zölle ıe, näher 
Beflmmt, furz im Worberungen, vie weit mehr im Interefle ber Stäptehürger 
als wir Bauern waren. So wurten sem Gvrl Gongeflonen gemacht, die AS 
den mopernen Abloͤſungen bedeutend näbern, und vie auf die ſchließlicht Ber- 
wiupfung des feudalen Grumdbeſitzes in bürgerlichen binsuälirien. Murz fobaln 
vie Fotterungen ver Bauern zu einer „Deihereform" zufammengfaßt wurben, 
euren Me ſich nicht deu momentanen Forderungen, aber ben tefinitieen Interefe 
fen ver Bürger unterorbnen, 

Während diefe Meihäreform in Heilbronn noch debattirt wurde, reife der 
Verfaffer ver „Declaratlon der zwölf Urtifel,* Sant Berlin, {hen dem Truch- 
feß. entgegen, um im Namen ver Chrbarkeit uny Dürgerihaft wegen Uebergabe 
der Siedi zu unterbanteln. Meaftiondre Bewegungen in ter Stapt unterftügten 
von Serraib, une Wenzel Hipler mußte mit ven Bauern flihen. Ge ging 
nah Meintberg, we er bie Krbmsier der Würtemberger und pie wenige moßile 
Vennfchaft ber Gaildorfer zu fammeln ſuchte. Aber pas Herannahen der Russ 
fürften von ver Pfalz und det Truchſeß veririeb ibn auch vom bier, und fa 


weiß, daß pwar Gabinete Kriege begiunen können, 
aber nur die Volter den Frieden ſchlitßen werben, 


| 


) 


der fieht al’ den Befürcbtungen und Hoffnungen | 


mit großer Rube entgegen, denn, in Wahrbeit, 
aus al’ ten verlebten Intriguen wird fo gut 
wie Nichts, wenn der Gruft der Weltgeſchichte 
eintritt, der ftetd anders verläuft, als bie altert- 


ſchwache Diplomatie es fib träumen Füßt. Denn | 
ber Hofus Porus iſt zwar fehr niedlich; die 


Weltgefchichte aber ift ſehr ernſt! 
Deutjche Staaten. 


se: München, 30. Jan. (Sißung der Ram: | 


mer der Abgeordneten.) 


Am Miniſtertiſche: Ringelmann und Afıben« | 


brenner. 
VPräſident: Hegnenberg · Dur. 
Nach Verleſung des Geſammtbeſchluſſes über 
die geſammten Rechnungs-Nachweiſungen der R 


Staatsfhulden-Tilgungsanftalt erftattete Laſſaulx 


ald Referent in tem befondern Ausſchuſſe über 


den Antrag des Abg. Krell Anzeige bierüber und | 1 2 \ 
des vormaligen Regierung» Directord Peter 


bemerft, daß auf feinen Antrag bin diefe Des 

ſchwerde ald unbegründet zurüdgewiefen wurde. 

Sofort gebt es zur Beratbung über den Gtat 
der f. Staarefhulden-Tilgungsanftalt, die Aus— 
Shußanträge babe ich Ihnen bereits mitgetbeilt. 

Abg. Lerchenfeld veproducirte feinen Au— 
trag, daß für die Veuſiens⸗-Amortiſations-Kaſſa 
nur 845,000 fl. bewilligt werben foiten, 

Bei der Abſtimmung wurden bie Ausſchuß— 
Anträge angenommen. 

Den lehten Gegenftand der Beratbung bil 
bete ein Antrag des Abg. Dr. Heine, „die Er 
Pas der Anitiative zu einem Geſchentwurfe 

ezüglih der Umgeftaltung der Ginfommen- und 

Capital. Renten teuer. 

Der Antrag des Ausſchuſſes: 
„ts wole der vorliegenden Initiative zu frag- 
lichem Gefeßentwurfe vorerft zwar eine weitere 
Folge nicht gegeben, dem Stactsminifterium 
der Finanzen aber der Wunſch auögedrüdt 
werden, ber nächften Yandtagsverfammlung ein 
revibirted Geſetz über die Kapitaltenten - und 
Einkommenſteuer zur Vorlage zu bringen, und 
biebei nicht nur bie bis dahin gemadten Er— 
fabrungen, fondern auch die vorliegenden Ans 
träge msbeſondere bezüglich der DBefteueruug 
der Nicbtanfäßigen, ohne ein die fleuerpflichtige 
Größe erreibendes Kinfommen in Berüdfid- 
tigung zu gieben.* 

wurde nach furzer Debatte angenommen. 

Gin Antrag des Abg. Koch auf Abänderung ded 
Art. 10 ded Ginfommen- u. Rapitalrenten-Steuer- 
sefebed, welchen berfelbe gleich beim Beginne 
der Debatte ſtellte, wird an den V. Ausſchuß 
u Prüfung der Zuläffigkeit und Gompetenz 
geben 

Schluß der Sikung 1", Uhr. 

* München, 29. Jan. Wie man fagt, wirb 
fih unfer Molizeibirestor. Graf 'v. Neigeröberg 
neuerdings nach Berlin begeben, um einer Bes 
ſprechung beutfcher Polzeimänner beizumohnen. — 
Unterm 20, d. wurde der Kapellmeiſſer F. Lachner 
ohne Veränderung feiner gegenwärtigen dienft« 
lien BVerpflibtungen zum Generalmufifdireltor 
mit einer entfprechenden Behaltserhöhung ernannt, 

* Bamberg, 29. Jan. Das bhieſige Appells 

ericht bat folgendes Erkenntniß erlaffen: Die 
chrift: „Ihig Keitel Stern's Schriften, VII. Theil, 

Linte Maſſemallen der bouchlöblichen Jüdenſchaft. 

Leipzig, Meißen und Rieſa. E. U. Gödſche'ſche 

Buchbhandlung“ — enthalte: 

1) Rachrichten, welde zur Erregung von Ge— 
bäfigfeiten ‚geeignet Kid; 

2) in ibe fei die jübifche Religion und Sitten- 
febre durch Ausdrüde der Berachtung ange» 
griffen; 

3) fie verſtoße demnach gegen Art. 19 und 20 
bed Prefgefepes und fei zu unterdrüden. 





Eine Perfon, gegen melde eine Anklage zu 

richten, fei nicht gegeben, 

Speyer, 26. Ian. Bor dem hiefigen fal. 
Eonfiftorium find drei f[hleswig-bofMfeinifbe Geiſt⸗ 
libe ald Prediger aufgetreten. Einer ift fon 
in Grünftadt eingewiefen. Dan glaubt, daß noch 
mebrere ihr Untertommen in der Pfalz finden 
werden, 

Sarlörube, 28. Dan. Dad heutige Megie 
rungsblatt publicirt die abermalige Berlängerung 
des Kriegdzuftandes auf Grund bed Geſetzes vom 
29. Ian. v. 3. — In dem benachbarten Dorfe 
Obergrombach find in Folge dafelbft vorgefalle- 
ner Unoidnungen Grefutionätruppen eingerüdt; 
ed wurde ein Wirthshaus gefchloffen und ein 


Mitglied des Gemeinde» Ausfhufles verbaftet. 


Das Minifterium des Innern bat für die Dauer 

des Kriegözuftandes die „Sovette für dad deutſche 

Volt, von Pfau, und dus in Stuttgart erfcheis 

nende Sonntageblatt „ver Hochmwächter" verboten. 
(A. Allg. Zta.) 

* Gonflanz, 26. Jan. Auf dad Vermögen 


wurde ſchon früher Belclag gelegt. Nunmehr 


‚ wurte der jept Flüchtige vom biefigen Bezirts— 


amte verurtheilt, binnen 14 Tagen, bei Zwangds- 


| vermeidung 9436 fl. 45 Ir. an die großb. Ge 


neralftaatofaffe zu bezahlen. Auch in die Koften 
bed Proceſſes wurde er verurtbeilt. 

* Köln, 27, Jan. Heute fand der Gonbitor 
Karl Emil Löwenheim aus Luremburg vor ben 
Geichwornen, befchuldigt, in einem Gedichte, das 
man bei ibm fand, die dem Könige gebübrende 
Ehrfurcht verlegt zu haben. Gegen 2 Uhr er 
folgte ein freiſprechendes Urtbeil. Grtft. 3.) 

* Breslau, 26. Januar. Nach dem geitrigen 
Nachmittagsgottesdienfte legten in der St. Mibel- 
fire 18 Proteftanten das fatholifche Glaubens⸗ 
befenntniß ab. 

* Stuttgart, 29. Jan. Die Kammer beſchloß 
beute mit 57 gegen 25 Stimmen: „Die Regierung 
zu bitten, den von dem Binangminifterium in der 
Verfügung vom 20, Dez. 1851 angeordneten 
Aufſchlag von 50, beziehungsweife 25 Procenten 
auf den Nettopreis für die Spedition inländifcher 
Zeitſchriften durch die Poſtanſtalt innerhalb 


Wäürtembergs auf den früheren Stand zurück— 


zuführen." 
Franzöfifche Hepublif, 
Parie, 26. dan. In mehreren Weinwirtb» 
{haften von Paris haben die Wirthe bei Strafe 
der Ausweiſung verbeten, über Bolitit zu pres 
chen, Sie fürdten eine Schließung ihrer Wirth» 
haften, die sob dem neuen Dekret fofort von 
dem Wotizeipräfeften befretirt werben fann, — 
Der Präfident foll die unbefannteften Berfönlich“ 
keiten bei Beſeßung der wichtigften Memter am 
meilten berüdfichtigen und gegen jeden feiner 
Räthe, welcher zu berühmt wird, verlimmt wer 
den. Das zeigt fihb auch in ber Zufammen- 
feßung des Staatsraths, welche heute der Mor 
nitexe enthält, Ganz Varis war bei Leſung ter 
Namen diefer unbedeutenden Perfonen, die jammt- 
lih vom Adminiſtrativweſen nichts verfteben, 
entrüftet umd erinnerte ſich mit Betrübniß an 
die adminiftratisen Genied wie Gormenih, Bis 
vien ıc, die aud dem Staatdrath verſchwunden 
find, gleichſam um zu beweifen, daß die Mittels 
mäßigfeit jeßt zur Herrſchaſt gefommen fei. 
Paris, 27. Jan. Die aus Spanien audge- 
wiefenen Generale Prim und Ortega find bier 
eingetroffen. 


Großbritannien. 


London, 26. Jan. Da es feine franzöfifche 
Preſſe gibt, auch die Privatmittheilung von Pa- 
ris erfchwert und geſährdet wird, fo ift es viel 
leicht nicht überflüffig, ein paar intereffante That- 
faben mitzutheilen, die theils aus englifchen 
Blättern, tbeild anders woher genommen find. 


Die Rachricht von dem Staatöftreihe wurde am 
2. December früb amtlih nach Wien und Pe— 
teröburg telegrapbirt. Die übrigen feRländifhen 
Regierungen erbielten fie erft jpäter durch i're 
Gefandten. Ueber die Mittbeilung Walewäri’s 
an Lord Palmerſton ift ſchon berichtet. Aber am 
28. November — ih fann Ihnen diefe Nach— 
richt vollfommen verbürgen — ging eine teles- 
grapbiihe Depeibe von Paris nah Warſchau, 
folgenden Worted: „La Princesse Demidofl! au 
Prinee Paskewitsch: Le 2. Deeembre.* Endlich“ 
wirb behauptet, daß Teſte, der wegen Belte- 
bung und Unterſchleif verurtbeilte Minifter Ponid 
Philipps, Die Gründe zu dein Eonfiscationste- 
erete ausgearbeitet babe. 

London, 26. Januar. Der Jammer ber (ing- 
länder um ihr Silbergeſchitt ift von zwei Seiten 
ber lächerlich gemacht worden, von ben Seribenten 
der frangöfifchen Regierung und von unabhängigen 
Beodachtern der Barıfer Zuſtände. Von den Erite 
ren ift man gewohnt, die Unwahrheit zu hören; 
die Leßteren mögen zu ſchnell dad ganze Bolt nad 
| der Bhyfiognomie der Hauptftadt beurtheilen. Der 
| Engländer, der ſich mit Recht eines Faltblütigen 
} Urtheils rühmt, . hält die Gefahr für ernſt. Er 
' technet zufammen, wie oft bie Grpebition nad 
| England feit den Tagen Karls VI. auf dem Tapet 

gewefen, und findet unter Anderm in feinen Ho, 
tizen die intereffante Thatſache aufgezeichnet, die 
ouf dem Gontinent in dem Wirrwarr der Nevolus 
tionen verloren gegangen iſt, baß die franzöſi— 
fen Arfenale beim Erune Louis Philipps mit un. 
gebheuren Borrätben von atenm-eoal, Kohlen für 
Dampficiffe, gefült waren. Der „Eraminer* 
fummirt die Gründe auf, die Louis Bonaparte ver- 
| anlaffen fünnten, England zw überfallen: 1) das 
Broürfniß, die Aufmerffamkeit des Volfed, von 
| feiner Regiererei abzulenten, 2) die lodende 
Beute, 3) der unkriegeriſche Ruf des englifchen 
Bürgers, 4) Waterloo, 5) Rache an der englis 
fen Preſſe. Wer das Paradies der ſüdlichen, 
dem erſten Angriff ausgefeßten Braffchaften durch» 
wandert, ven einem Hügel auf die lachenden 
Ikäler gefeben bat mit ihren epheubeſponnenen 
! Eottageö, auf denen der „Hriede der Königin“ 


ruht, der begreiit die Belorgniß und verftebt, 


daß ed mebr ald Phrafe it, wenn die United 
Service Bazette" (das Militär- Wochenblatt) fragt: 
wie ſchühen wir unfer geliebte Kiland? Aber 
eingeden?, daß in Sachen der Empfindung nur 
w oft die Sicherheit ded Urtbeils in —— 
Verhältniß ſteht zu dem Grade des Intereſſes, 
fiebt der Engländer ſich nach einem unparteiiſchen 
Beurtheiler um und ift erfreut, ibn in der Berfon 
eines ſchweizer Artillerie Offizier, Maurice, zu 
finden, der die Chancen einer franz. Invafiom fo 
faltblütig erörtert, ald banble es fib um den 
Kampf zwifchen einem Falken und einem Marter, 
nach dem Auddrud der „Times.“ Er nimmt an, 
daß Die frangöfifhe Armee zur Zeit 453,994 
Mann aler Waffengattungen, 96,000 Pferde 
und 1236 Kanonen zahlt, aber im Nothfall auf 
die doppelte Zahl gebracht werden kann. Er 
berechnet die flotte auf 234 Segelſchiſſe, 100 
Dampfer und 4 Segelfabrzeuge mit Hülfma- 
ſchinen. Und er exrachtet endlich die 550 Meilen 
fange Küfte von Breit nah Boulogne mit ihren 
26 Häfen und ihrem dreifachen Gürtel von 
Feftungen nach der Landfeite zu, für die vortreff- 
lichſte Operationdbafis, die fih denken läßt. Uns 
ter den gegebenen Berbältniffen, entwidelt er 
weiter, würde die Kriegämiffenfhaft verlangen, 
daß Die Invafiondarmer aud 110,000 Mann 
Infanterie, 22,000 Mann Gavallerie, 13,750 
Mann Artillerie, 3000 Ingenieuren und 3050 
Dann Train beftehe, mit 57,506 Werden, 7376 
Wagen und 536 Gefbügen. Für dieſe Macht 
wären zwifchen Breft und Boulogne Eontonirungen 
pu befchaffen. Die Berehnung und bie Erfahrung 
n der franzöfiihen Erpedition nah Civita-Bec- 





mufite er nah Würzburg geben, um ten bellen lichten Haufen in Bewegung zu 
bringen, Die bündiſchen und furfürfliden Truppen unterwarfen indeß die ganze 
Nedargenend, zwangen bie Bauern, neu zu huldigen, verbrannten viele Dörfer 
und erfladen aber bingen alle flächtigen Bauern, deren fle babbaft wurden. 
Weintberg wide, zur Made für bie Hintichtung des Helferäfieinerd, nieder 
gebrannt. 

Die nor Wärzburg vereinigten Haufen hatten inzwifchen ten Brauenberg 
belagert und am 15. Dal, noch ehe die Breiche geichoffen war, einen tapfern, 
aber vergebliden Gıurm auf bie Feſtung verfuht. 400 der beflen Leute, meif 
von Älorien Eryerö Schaat, blieben in den Gräben todt oder derwundet liegen. 
Zwei Tage fpäter, am 17, kam Wendel Hipler an und Fieh einen Kriegträth 
kalten, Gr flug vor, nur 4000 Dann vor bem Frauenberge zu laflen und 
mit der ganzen, an 20,000 Mann ſtarken Hauptmacht unter den Augen be 
Arudjef, bei Krautheim an wer Jart ein Lager zu beziehen, auf das fd alle 
Verflärlungen eoncentriren Fönnten. Der Plan war vorirefllih; nur durch Zur 
fanımenbalten zer Maffen und durch Ueberzabl fonnte man hoffen, tab jept an 
13,000 Dann flarle fürfllihe Heer zu Schlagen, Aber fden war die Demoras 
lifatton und Entmurbigung unter ven Bauern zu grofi geworben, um ned) irgend 
eins energiihe Aktiom zuzulaſſen. Goh vom Berlidingen, der bald darauf offen 
ald Verrärher aufıras, mag auch dazu beigetragen baben, ven Haufen hinzue 
balten, und fo murbe der Hiplerſche Plan nie ausgeführt, Gtatt deffen murben 
wie Saufen, wie immer, zerſpilitert. Gr am 23. Mai fepte fi der Kelle Lichte 


. Haufen in Bewegung, nachdem bie Branfen verſprochen hatten, ſchleunigſt zu 


folgen. Am 26. wurden bie in Würzburg lagernden marfgräflisandpadhiden 
Hähnlein heimgernfen durch die Nachricht, daß der Markgraf bie Beinpfrligkeiten 


gegen die Bauern eröffnet babe. Der Heft des Drlagerungshbreeres, nebft Blorian 
Grners ſchwarzer Schaat, nabmn Veſttion bei Heivigkfelo, midt weit von 
Würzburg. 

Der belle lichte Haufen kam am 24. Mal in Krauibeim an, in reinem 
wenig fchlagiertigen Zuſtande. Hier börten viele, daß ihre Dörfer inzwiſchen 
dem Truchſeß gebuldigt hatten, und nahmen vied zum Vorwand, nur nah Haufe 
zu geben. Der Haufen zog welter nah Nedarfulen und unterbanbelte am 28, 
mit dem Truchſeh. Zuglelch wurden Boten an die Branfen, Elſaſſer und 
Schwarzwald» Hrgauer mit der Aufforderung zu ſchleunigem Zuzug geſchidt. 
ton Nedarfulen marfbirte @ög auf Orkringen zuräd, Der Haufen fhmol; 
täglich jufommen; auch Big von Berlicingen verſchwand während des Marfihes; 
er war beimgeritten, nachtem er ſchon früher durch feinen alten Waffengefäbrten 
Dietrib Spät mit dem Truchſeß wegen feines Uebertriti® unterhandelt hatte, 
Bei Dehringen, in Bolge faljder Nachtichten über dad Herannahen des Belnpes, 
ergriff plöglich ein paniſcher Süreden die rath- und mutblofe Maffe; ver Haur 
fen lief in noller Unorbnung außrinanker, und nur mit Mübe fonnten Megler 
und Wentel Hipler etwa 2000 Mann aufammenhalten, die fle wierer auf Kraut 
beim führten. Inzwiſchen war das fränfiihe Aufgebot, 5000 Mann flarf, her⸗ 
angefommen, aber durch einen von Goͤtz offenbar in verrätherifcher Abſicht ans 
geordneten Seltenmarſch über Läwenſteln nad Orchringen, verfehlte «8 den hellen 
Haufen und zag nah Medarfulen. Diet Städten, von einigen Fähnlein det 
hellen lichten Hauſens befrgt, wurke vom Truchſeü belagert. 

(Bortfegung folgt.) 


ia lebre, baf die Kriegämarine mit Hinzunabme 
on 657 Kaufſahrern, 291 TDampfern und 366 
Segeljciffen aenüge, um dieſe Mat, mit Auds 
abme eines Theils der Magen und ibrer Beſpan— 
ung, auf einmal über den Kanal zu werfen, und 
war binnen 30—34 Stunden, Gie würde in drei 
kdtbeilungen nad Briflol, Plymouth und Rye 
u Dirigiren fein und. fib von den drei fans 
ungsepläßen nach Ponton in Bewegung ſthem 
die Bertbeidigungsmittel Englands berechnet der 
Sapitän Maurice fo: 667 Kriegsfciffe, darunter 
87 Dampfer, 123,311 Mann Gavallerie, 10,041 
Nann Artillerie, 126,704 Dann Infanterie, dar 
on 39,600 Mann erforderlich für die Golonien, 
6,8418 Mann für Irland, alfo 73,698 Pißroni- 
el für England, don benen mit Hilfe ded Nebes 
on Telegrapben und Gifenbabnen 64,432 au 
edem betrobten Punkte comcentrirt werden könn— 
en.“ So mürben jebem der drei Invafiondcorps 
1,477 Dann mt 84 Gefhüßen entgegen zu 
tellen fein, Aber troß der vortreffliden Com-— 
nunicationsmittel würde ed 456 Traind und 600 
!ofomotiven und 9—10 Tage erfordern, um die 
rei Divifionen in den Kampf zu bringen. Der 
seind ‚werde alfo reichlich Zeit haben, fich zu 
verichangen — Ein offenbar fehr bob verflän- 


‚iger Kritiker in ber „Zimes* urtheilt, da Mau⸗ 


ice die fandungstruppen richtig, die englifche Land— 
nacht, namentlih die Artillerie, mel zu bo, vie 
Schwierigkeiten der leberfabrt viel zu gering an« 
yeichlagen babe. Das Lebtere möchte ich ald Augen» 
euge beftätigen ; alle Franzofen, die ich habe landen 
eben, befanden fi in Folge der Seekrankheit 
n einem Zuftande, daß fie mit der Aliegenflaupe 
odt zu ſchlagen waren. 
»s frappiren, daf die militäriide Statiſtik fo 
offen befprochen wird, Aber wozu nußt die Ge— 
deimnißkrämerei anders, ald das Volt in lm 
wiffenheit über die Vertheidigungsmittel des Lan— 
des zu balten? Es iſt aus Thatjachen befannt, 
daß der Feind nicht felten beffer unterrichtet war 
As die militärifhe Bureaufratie. 
verden Volfdbewaffnung, ftebended Heer und 
die Verſuche, beide zu verbinden, unter allen 
möglichen Gefichtspunften didcutirt und mer nad 
der MWahrbeit fucht, mag dabei manches Rorurs 
Ibeild fedig werden. Macht die allgemeine Wehr, 
pflicht das Heer volksthümlich oder den Bürger 
unvoltötbimlich?. Was überwiegt der Gewinn, 
daß der Unordentliche zur Ordnung, ober ber 
Schade, daß der Ordentliche zur Unthätigteit ges 
wöhnt wid? Mo fol zuießt das Traftament 
berfommen, menn alle arbeitsfröftigen Arme in 
die Uniform aeftedt werden, und iſt ein feuer 
fräftiged Volf micht die beite Referwe ? - 

2ondon, 26. Jan. An einigen nörblichen 
Diftritten Irlands find Unruhen unter den Land⸗ 
leuten ausgebrochen, welche ſich über ihre Butt» 
herren befchmeren. Es find nad jenen Difttit- 
ten mebrere Truppenabtbeilungen zur Heritel- 
fung der Ordnung gelbidt worden. 

Schweiz, 

Freiburg. Der gr. Rath bat am 24. dem 
Begnadigungdgeluhe des befaniten Garrard ent» 
fprochen, & 

— Um die Uhrenmarberei in Murten zu grör 
herer Ausdehnung zu bringen und berfelben eine 
fefte Begründung zu verichaffen, bat fich eine 
Befelfchaft gebildet, welche durch Actien einen 
Fond von 100,000 Kranken bilden will. Sobald 
30,000 Fr, gezeichnet find, fol das erfte gemein ⸗ 
fame große Etabliffement errichtet werden. 

— Der Bund mabnt in einem Biide auf die 
Lage Europa’s, die Schweiz möge an ihre Ber 
theidi-ung denfen, fie folle freilich feine a Ber- 
ordentlichen Anftalten treffen, aber im Stillen 


Den Feſtländer muß | 


Natürlich | 


— — nn 





ſehen, ob Alles in gutem Stande ſei. Befonders 


die Militärvereine follen wach fein. 
Spanien. 

Madrid, 22. Ian. Seit dem Beſtehen des 
neuen Preßgefeped find die vegierungsfeindlichen 
Blätter faft täglich Tonfiszirt. worden. Unſere 
Zeitungen fin» jeßt fo inhaltöleer wie ned nie; 
fie enthalten faft meiter nichts, ald vermifchte 
Nachrichten. Jede Rüge gegen irgend eine Re— 
gierungs-Berfügung, ja, die Mittbeilung einer 
folchen, bevor bie amtliche „®aceta® fie gebracht bat, 
foflet dem Blatte, das fie aufnimmt, Gonfiscation. 
Die Feſſeln, die manjegt ber Preſſe angelegt bat, find 
weit fühlbarer, als die, welche fie zur Zeit Her 
dinand's VII. trug. Noch ein Monat, und ed 
werben in Madrid vielleicht Feine Zeitungen ers 
ſcheinen, al: „La Bareta*, „La Gipanna", bad 
Blatt der Königin Mutter, und der minifterielle 
„Orden“. In Folge biefed Berfabrend gegen bie 
Preſſe, wodurch die ausdrüdlichiten Beftimmungen 
der Gonftitution zur Chimäre geworden find, 
haben die meiften progreffiftifhen Deputir- 
ten, und unter andern auch Madoz, ihr Wanr 
dat niedergelegt. 

Amerifa. 

ng er 14. San. Koſſuth war geitern 
noch in Pnnapolis (Regierungsfip von Mary⸗ 
land); er gebt von da nad Harrisburg (Regie 
rungeſiß von Pennfplvanien) und von ba nad 
Bittöburg und Tinciunati. Wohin dann weiter, 


ift noch unbefannt, Durch den Telegrapben em- 
pfing er zuleßt noch eine Einladung nah Neu: 
Drleand, 8 ift die erſte aus dem Süden; von 
wem fie fommt, ob ven der Stabt oder von 
‘Privaten, fonnte ich noch nicht erfahren. Der 
Congreß wird noch öfters mit der ungariſchen 
Frage befchäftigt werden. Seward legte am 12. 
d. M. wieder eine Denfſchrift von 500 angefehenen 
Bürgern New /-Yorts im Senate auf, welche Auf 
merfjamfeit des Gongreffed auf bie ruffifche 
Intervention im der ungarifchen Sache ver 
langt, Im Genate- ftebt Koſſuth's Sache beſſer, 
als im Repräfentantenhaufe Letzteres weigerte 
fh, um eines dringenden Antrages in Betreff 
ber Unterftügung einer Anzahl bülflofer Ungarn 
willen die Geihäftdorpnung zu unterbrechen. Das 
Repräfentantenband des Fleinen Staates Maine 
iſt in diefer Hinficht ein Gegenſaß des Reprä- 
fentantenhaufes zu Madbington, tenn es deſchloß 
am lehten Samstag mit 83 gegen 34 Stimmen: 
ed verlange ernfilich, daß das Beneral-Gouver- 
nement ber Vereinigten aten in frgenb einer 
Weilſe und jmelmäßigen Art gegen alle jernere 
ruſſiſbe Intervention in ungariſchen Angelegen- 
beiten wirfe, Zur Ebarakterifirung der biefigen 
Demokraten müffen wir beifügen, daß die Geg— 
ner dieſes Beſchluſſes gröftentheild Demokraten 
waren. 


Tages: Ebronit. 

* Pürnberg, 30. Yan. Der größte Theil ber 
tor geraumer Breit aus ber Biblloihet der freien 
chriſtlichen Gemeinde durch vis Bolizei mit fortgenoms 
menen Büder, iſt biefer Tage qurüdgrgeben worden, 
Ginige derſelben, deren Berbet in Baiern durch bie 
Megierungäblätter bekannt gegeben wurde, ſind noch 
im poligeilidem Verwahrſam, angeblich einer veahalb 
durch die f. Stuatdonwaltitaft einzuleltennen Unter 
fubung wegen. Bis heute ift aber noch Niemand 
In tiefer Richtung bin vernommen worten, da jene 
Buͤcher, als im Pıinarbefig zu bettachten und ſie 
lange vor ihrem Verbote angeſchafff worden ſind. 

* Dairentb, 29, Ian, Der Sommerbicıpreid 
für Obetfranfen gefaltet. ſich mit Ginrehnung der 
2 Schenlpfenuige des Wird und des in Stadten 
befiebenden 2olaimalzauffchlages ‚von 2 Piennigen 
auf 7 fr. 3 pf., zum Theil auch auf 8 fr, ſage 
acht Kreuzer ver Maas, 

F Würzburg, 29. Januar Unfere Eijenbabne 
Arbeiten veriprechen in birfem Iabre viel Lebendigkeit. 
Bereits träge man die Häufer binter ver Mol ab, 
wohin ver Bahnhef fommt. Der alte Hof zum 
Kadenwicker, in ber Tepten’ Zeit ſtadtiſches Cigenthum, 
wird demnachft auch verſtrichen. Durch ibn wir» 
bon ber Hofſtraſſe aus eine 40 Huf breite Straſſe 
zur Bol und zum Babnhofe führen. Diefer Hof 
bat ald Untiquität einige Berühmibeit, in Ihr feierte 
KRaifer Briedrih Barbaroffo fein Beilager, und wurs 
ten bafelbit 2 Meichttage gehalten, der Inpte, auf 
weichen Wenzel von Böhmen, um Gele zu erhalten, 
die Würzburger auf einige Wochen zu Reidpefäntern 
machte. Dod das Mlie muß dem Meuen meiden, 
drum fort mit den Ruinen! — Au dem Durchſchnitte 
über den faulen Berg, wurde aud den Winter über 
gearbeitet, derfelbe erhält eine Liefe von 82 Huf. 
Dan batte fih Die Schwierigleiten bed Dodent ans 
fange bedeutender gedacht, ald le wirklich find. Die 
benachbarten Looſe werden mit dem Fröbjahr in 
Angriff genommen werden, wozu viele Arbeiter and 
der Bialy und aus Sachſen eintreffen jollen! Die 
Umſicht und Thätigkeit des leitenden Ingenieurd wird 
allgemein arlobt, und ebenſo die Vorſorge anerfannt, 
die den Wrbeitern jeibfl, gegenüber dem Wachet und 
der Drellerel der Gewlunſucht, zu Shell wird. Tue 
fen die Beredinungen nit, fo kann vie ganze Binie 
por Banıberg bi Würzburg mit wem Jahre 1553 
fertig fein. — Mehr Schwierigkeiten bietet die Linie 
von Würzburg abwärts, wegen des Kampfes den bie 
Kunft mit ven Wellen des Maine zu befichen hat; 
3. B. gleich unter ber Start am Steinberge, ferner 
vor dem Orte Mehbach, am ſ. g. Huntäbade unter 
Langenprozelten, und ber Uebergang über bie AYubs 
mündung der Saale im ven Main bei Gemünden. 
Die keregten Stellen führen dicht am Main und über 
bedeuten» hohe Maine, und erforbern baber viel Are 
beit, — Bei unſern Gapitalbefigern fällt der Um⸗ 
fand anf, daß fein Brio für pas Eifenbahn-Anlehen 
mehr bei den Mentämtern angenommen wird, bis 
zum Mai, wie «8 heißt; man erfäröpft ſich im aflerlet 
Bermuthungen, fo namentlich man melle bie Geld» 
quellen fh für allenfallige Krieges @relgnifte refer- 
pirt erhalten u. dgl,, wir unfererfeits glauben, daß 
es fh einfach varum handelt, einen: nieprigern Zins⸗ 
fuß zu erslelen, da der Zubrang ven Gapitaliften 
eine Hingabe ihres Geldes, um weniger Procente, als 
die bisherigen gewärtigen läßt. 

* Straubing, 29. Ian. Die Regierung von 
Nieberbaiern macht bekannt, daß im jenfeltigen Re— 
gierungssezirfe Mangel an katholifhen Schulgehilfen 
berrfiye. Schüldienfterfpectanten, welche ſich dort ver 
wenden laffen wollen, haben dies ihrer vorgeſehten 
Diftrietöinipretion anzuzeigen, welcht dann der eignen 
Regierung dies mitsbeilt, 

Abgebramnt: An 26. db. früh in Glebing. 
Gerichts Frelſing, die Gehäugplichleiten des Hafnerd 
Bıeibler. Schaden 1800 f.; in Sixiengern, Landg. 


Pr 


— — — — — — — — 





Friedberg, Die Gebaullchkeiten der Gutler Aſam und 
Blum. Schaden 2500 fl. 


Berauiwertlidier Aedafient Lurmig Jegel, 
Börſen⸗ Berichte. 

(Aranffuri, 29. Januar.) Yanf-Mitiem 119YP, Split. Diet. 
7a’ Art 67, Art 60, Spt. 1,2. PApl, 
39, 10fterie VER, SOni.-Boale 179'4B.; bar. Brift, 
D.v. 1960 6.8. 107°, B., alt, ©. . Mbiie-M. 
Mi, Ward D 90, Ders. Gilenb, ML BB’ 
würtemb. 4, pt. Ehligatlonen b.Mipe. 101, Bart, 
die aD", fnrbeffihe 40 Ihalersionfe d. Ribe, 32%, 
Art. Wilh » Morbbaknuftien 38',, Darmäster So #, 
Laofe 07°. 2ul.-Boaie 30, W.: bad, 37Arlkt. ObL 89", 
wall.-Losie 62‘, Malekonie 36 uf, 
Taugus-Üft 304, Yoln. 5008. » Beofe BEP: man. 3 vüt., 
tut. 30,5 heil, 24Et. Bra. —, 274 pt, Fat. 58", 
Disfonie 2 @, n 

Melskurs.) Wilofen A. 9 40h; Drew. Friedricheder 

J. 05: Heil. ON. tür . vx Sale Maya Du eanten 
9. 6 ae Tr: 20 Aranesfüde a. 9 30% fr; Mngl. Eoir 
verains 9. 11 58 Fr: Dei a Mare FM. BEI: Arruff, 
Zualer 4, 1 46% Bes. Vreuh. Goß.rGcelne, 1 Mr, 
a Nranfonihaier M. = 32%, Ir; Sucbalilg, liter R, 24.38, 

(Wugsburg, 26, Januar.) Yayr.sY/spror. Obi. Di'A; drre, 
95B.; drroc. Ormadr.-Mhlofungsehl. 9A, P., Hitte Shrer. erfler 
Mnifflen O1 AP, Dite weiter 1029, -- Bantetltien L.&cm, 
653B.: Bromefiem ältere 120, new 90; üferr. üpren 
Det 76,9: are D; Manfalı],Erm. 1U0B, württ 
2 prec. 89: al /· vxec. 100%4.%, 

(lien, 30, Jazuar.) Oeacer Error. Metall, But); MAprer. 
Bi /,g: Battorie» Anlebensleaie v. 1430 2024: Bonlaltlem 
1202; Kerbbalmaftiow 1517%4. Wechſeleurse Augsburg une 
124'4; Venken 12,22, Seldeura: Daralıı ——. 

(Verlin, 97. Yanvor.) Preuff. Staotefulnic, 89%: Kols · 
Vindener &..8.,. 106°. 

(Zendem, '20. Janzar.) dptoc. Ganiols P6';, 

AWaris,28 Januat. üpren 102.00; aàaptec. 65.16. 


EEE, 
An zeig en 


(Anygeige) Dasieramüge And ſeht billig zu ver ⸗ 
lelhen in ſ. Mes. 1219 der Mayengaſſe 


(B efuc) Eine gefunde Stifamme vom 
Lande, ſucht ſogleich unterzutommen. 


(Be fu 4) GE wire 1 Jagr nah dem Ziele eine 
reinliche, erbentiihe Magp geſucht, die Hansnannatoft gut 
fochen fan, und in der Handarbeit erfahren If 


(3u verfaufen.) Im Mes, 67 der Berſtadt Woöhrd, 
dem Monbichein gegenüber, And ausgezeichnet Angenbe Wald- 
vögel, als: Rachtigallen, Grasmäden, Meifenmönde und 
Hoihleblken, mit rer ohne Vogelbaus ju verlaufen. 


(Bu verm leihen). "m rine feine Ramilie her Br 
ſchaft Mind bis Ziel Walburgi zwei Zimmer, Rüde und eine 
Kanmer gm wermicken Mufenmebrüde 8. Mo. 814, 


Famitien:Machrichten. 

Ghrelihe Gerbindungen: In Minden: Hr. Sub, 
gor. Half, Bharmeceut von bier, mit-Frl. 8. M. Joeſ. 
Merti, 1. Baljbeamieutochter von Ghmwelnfurt; He. Gg. 
Wolfeleben, Muflieheer, mit Bel. Math, Ehmid, 
Grivatietretärstochter. — Ja Masbadh: Hr. Mart, Bricht, 
Biiher, Gärtner, mit Frl, Ragr. Hertleia. — 

Auswärts Geſterbetue: Hr. ram. Zar. Schmibl, 
Cand, jur., von Imgolkast, 21 J. a, In Mäsdıen. — 
Gr. Ruriganda Killinger, Veblädnerswittne, 35 3. a, 
in Bamberg, — Hr. Hagemann, Phrivatier, 74 9. a, 
in Münden. — Hr. Mlbr. Frhr v. Ep, öſtreich. Major, 
693. d., in Anka. — Hr. Sg. Böhm, Pärbermeifer 
in Wärberg. — Br. Magr. Stöber, geb. Ehlen, Wein 
bändlersmittwe, 68 J. a, in Bamberg. — Br. Elif. Glo 
bieger, geb. Bauer, 773 0, In Augsburg — Hr. Bran 
Zav, Yendle, Gntsbefiper, 57 9. a., in Dilobenten, — 











Eountog den 1. Ärbrwar. b, Berfellung im 4. Abonnement, 
26. Sa 


Etübere. Echalf, ein Grbgeill: *. Grübelein, ein wohlha- 
beuder Privatmann: Hr. MWeltered. Wosalie, ein au 
Wirden: Berl. Hurtwaons I Wallbafar, ug! 27 
Örübelein: Hr. Eanitah Barbara, jeine Frau, Ködim 
tofeibi : Frl. Ianlell: Arbeitslente. Erogeiſſer. Schanplah: 
&rübeleins Bunbwohnung, vorher im Melde ber Grdgeiſter. 
2. Antbeiluug. „Abdelkader.“ 

Gerjomen. Mbeellader: He. Herwegh. Mehameb Den Mir 
Int, fein Bertranter: Hr.» Ecdüp, ullafsı: Hr Spachel. 
Ditzari: Hr Bielia. Mulei: Hr. Emiitws, (arablide As 
führer). Grübelein: Hr. Boltered, Schall: *. Balthajer : 
Hr, Saalbach. Erene: Migier. i 

3. Abtheilung. „Die Bremdenlegion.® 

Verſenen: Orville, Dbelf der iramzöflichen Truppen: Hr. 
elf, Ein Firntenent: Hr. Ourwig Marrlale, Eergeamt: 
Hr. Areigbeim. @lfihiit: Hr. Habnet. Wieſele, aus Berlin: 
Hr. diſchet. Lirbentbal, aus Sechſen; **. Grrible, aus 
Ermahen: Hr. Bnlel. Wörgle, aus Münden: Hr. Eriper. 
Schelcher, and Bien: Hr. Hulihenreniber, (Soldeleu ber 
Trembelegion in frauzöfifhen Dienften). Orübelein: Here 
Welteret Shall: * Balthaſar: Hr, Eaatbaod. Ein Del 
metiher. Gin jranzöhiher Eolyat, Mraber. Mranzöftiche 
Soltaten, Marleienrerinnen. Erdgeiſter ale Eolbatın. — 
Ecawbiap: theils am Atlas, theils im franzöfiichen Lager. 
4. Abtheilung. „Die Berföhnung am Nordpol.“ 

Berionen: Schall: *, Grübelein: Hr. Weitere. Theodor, 
feln Eobn, Lirüher Mahemed): Hr. v. Shüh. Wofaliet 
Frl. Sattmanu 1. Dalthafar: Hr. Saelbach. Barbara: 
Er, Zantet LO Mafelmeler, Amtäbete: Hr ku. Her 
mann, Michel, Jeſtph, (Arbelltr). Shamplep: iheile 
Grübelelns Lantwohnäng, Iheile am Morbpol. 
Ginlage: Walzer, compomirt von Bumbert (new,) vorgetto· 

geu von Arau v Marra-Bellmer, 

* ‚Schalf*: Fran v. Marta: Bollmer. , 

** „Blebentbal ans Sacfen" : Dr. Julius Bike. 





Traueranzeige. 

u hat Bolt dem Mllmächtigen gefallen, anſtra gelieblen 
Balrr, Ehmager und Belter, 

Herrn Johann Hartwig Schmidt, 

Schrikmadermeifer, 
au⸗ biefem Beben abzurufen. 

Gr ſtarb ben 29. Ianmar UAbends 4’ Uhr im feinem 
aſten Lebensjahre wach Furzem, aber fchmerem Leiden. nr 
dem teir Diefes Berwandten und Brlannien zur Rachricht 
bringen, bitten wir um Ailles Beileid 

Mürsberg, ben 3. Jomuar 1862, 

Die fämmtlihen Hinterbliebenen 

Die Bertdiguag fadet Eonntag den 1. Februar Morgens 
10'% Uhr anf dım Et. Rodus-Rircheje ſtatt 


Laden-Eröffnung. 

Der Unterzelhnete bringt dem verehrten Pablitam hlemait 
jer ergebenften Anzeige, daß er unterm Heutlgen dm dem 
Hanfe des Herte Gelbarbeitere Bod bei der Fleiſchdaul 
feinen Laden eröffnet hat, weleibl fortwährenn alle Eorten 
Maler-Farben ſe wie vie beliebten Maler-Pin- 
wel, auch {die rothe Dimte unter Be fiherung 
prempier und rerller Berienung ja haben And, welde der ⸗ 
felbe zur gefälligen Mbmahme beſtens empfchlt, 

32.8. Sähvpary 








Anzeige. 

Unfer Gefchäft befindet fi) nun in S. Rro, 1855 
der Hirfchelgaffe und find daſelbſt fortwährend 
alfe Sorten feine Tuih- und Mintaturfarben in 
der befannten guten Qualität zu haben. 

Schmid & Saller. 


Zahnärztliche Anzeige. 

‚Der Unterzeldinete empfiehlt Ah für jebe ſeln Bad ber 
treffende Operalien, befonbers im Binfehen Fünfticher Zähne, 
fo wohl einzelner wir and) Reiben und gamyer Batngebifie, 
moin er Ah franzöfiher Omall-Zähur, ole auch englifher 
Transparent-Bähne, welch Ieplere im allen Bezlehane 
wen die zum fünflichen Geringe emtiprehenbflen zu nennen 
find, fept er mach meuehler Methode ein. 

Magimilian Brady. 
Röntzl. bayer. und Iöwigl. württemberg anforlfirt«r 
Zahaarıt aus Speier. 
Wohut im Bafhof zum „Bränfifcen Hoſ,“ Zlmmer No, 
15 u. 16, wo er täglih von 9—13 und von 2—4 Uhr zu 
frergem if. « j 
Malen » Garderobe: 
Empfehlung. 

—— Bel der am Eonntag den 1. Wehr. 
— ſlatift adendea großen Nedoate im 
—4 gaeſrnen Abler empfehle Id; bem hech 
ge 7 Korg verehrlicen Publikum meine in dem 
—— — efeganteften mie billigden Anzägee 
fo wie verfpiebenfieh Demizot, reichhaltige Garderobe mit dem 
Bemertes, dag während ver ganzen Ballzeit Umklerbungen 
und Gofämentwechfel bei mir’ porgenemmmen werben Idanen, amd 
befinden ſich dieſelben im Hörmannegäßhen L. Nte 340 b. 















nächf tem galbmen Mpler. Grgebenfler 
" Derid Bdharpi, 
Gewerb-Berein. 


Die Eentlie Mushellang galsanoplaftifcher Begenfände 
in mnferm Löfate findet mur mod; Montag den 2. und Doms 
nerdtag dem 5, Bebrmar, jedesmal Bermittag von 10-19 


Uhr fait, 
Das Direftorium. 
Der Fraͤnkiſche Morgenbote 


erſcheiat mie Maher mörentlich einmal mmdb foflel 24 Ir. pro 
Birrielfähr, Die umterzeichnete Erpebitiow, foreie jebes 1, 
Bollamt nimmt Drfiellungen taranf an. 
Nürnberg im Januar 1852, 
Die Erpedition bed fräntifchen 
Morgenboten. 


Waſſerdichter Lederanfirich 

and Kautſchuck bereite, mom Schuhe und Stiefel 
eine auferorbentlidie Dater erlangen, ift in Topfchen 
à 12 fr. mit Gebraucht ⸗·Anwelſung in Nürnberg 
bei Ioh#. Engelhardt, nachſt dem ſchönen Bruns» 
nen, und in der Weidmanm'ichen Lederbandlung 
unter'n Hutern allein acht un» im befier Qualität 
zu haben. — 





S. 2. rauf, 
Rautihulfirnisfabrifant in Nürnberg. 


- Haus⸗Verkauf. 
Die beiden Wohnhäuſer L. Nro. 1466 in 
ber Rappengafle und L. Rro. 1478 b. im Geid- 
bof werden im Ganzen oder getrennt aus freier 
* BE und eignet fich erfteres wegen den 
artertelocalitäten brſonders zur Musübung eines 
Gewerbed, Nähere Auskunft wird ertheilt in 
L. Rro, 11 der Sönigäftraffe. 


Hopfenftangem Berfauf. 
Bünf- bis fechetanfend fhöne Hopfenflangen, welche anf 
biefigem Bahnhoie liegen, find ju verfanfren von 
Gaßwirth Hirfymanı zum „gramen Weif" 
in der äuffern Baufırr afıe. 









“ 


Hegelmäfige 
» Poſtſchiff-Erpeditionen 
nach 


New-York, New-Orleans und audern Nord- und Südamerikauiſchen 
Seehäfen durch die 
General - Agentur von Franz Deſſauer in Afchaffenburg. 


Ueber Hapre 
am 8, 18. und 28. feben Monatd mit ben neuen amerikauiſchen Pof- und Dreimafterfhiffen 
ber New fine of packets mit II, Kajüten und 1000 & 1500 Ionnen Gehalt durch Bermistlung der Herren 
Barbe & Moriffe in Hanre. Die Beifenden werben durch Ronbuftenre bi8 in den Serhafen begleitet. 
Ueber Bremen 
am 1. und 15. jeden Monatd milden auf's Bequemfle eingerichteten Boffhiffen der Herren F I. 


Wichelhaufen & Comp, in Bremen. 


Nähere Auskunft erteilt bie Beneral» Agentur, fo wie bie Herren Agenten : 


®. F. Benuner in Nürnberg. 


M. Burger in Bamberg. 


Neber Habre eriheilt Auskunft; 


G. Groninger in Uffenbeim. 
Iob. Kolb am Obfimarlt in Anebach. 


Sudnftrie: und Kultur Verein. 
Künftigen Montag deu 2, Februar Radmiltogs 4 Uhr 


findet die Wirderompaditung ber ferigeiworbeuen Gärtchen 
Ball, — 


(@mpfehlumg.) Gute große Holjfohlen in %, 
A, 'Yı Gtabtlörben, forwie auch in Tleinerem Ouantitäten 
empfchlt jur gemeigten Abnahme 

© Kidpfel. 
L. Re, 1109, 


Zauz » Unterricht. 

Den verehrten Theiluchmenden biene hiermalt zur Radhr 
vlt, daß der neue Sıhr- eure Des Tanzumisrrichis den 
Oten Kebrwar begiant Es empfiehlt ſich adhkmigannil 

George Helbling, 





* 


Nofenanm, 
Samdtag tem 31. Janar 1862 
Produftion ded Quintetto 
Nah der Produftion Tamjanterhaltung. - Anfang # Uhr. 
Übennements- Karten können beim intritte gelöst werben. 


Gasthaus zu St. Peter. 
Eomntag deu 1, Februar iſt Tamzmuflf, wos höfihf 
eintaret Ralfer, 


Schiefhaus St. Johannis. 

2 Eoantag Probaltion“ von: Weheirip und Wildret. >= 
Dfann’iches Bräuhaus (Madlersgaffe:) 
Sonntag „Abradunterhaltung" vom Kieeblatt, 

Produftionen von Fiſcher. 
Eortag dem 1. Zebtuart Nacmillags im „Deulſchen 


Haug" In Softenkof. Abends bri Sturm in ber Hand’ 
ſchtu Brourrei, 


Gaſthaus zum grüuen Stern 
unterm meißen Thurm. 
Heate Samstag ben 31, Januar Siedſiſch · Partie.“ 


Grimer Baum zu Galgenhof. 
Sonntag ben 1, Febt finder Tanjarufit ſtatt, wejw hejf⸗ 
UA einlabet 











* Georg Helzinger. 


(Ginlapemg.). Gomntag ben 1, Februar findet bei 
Unterjeichuetem Mastruball fait, woje ergebeuft einläpet 
Ehmidt, Geſtwirthh zum geltnen Ochſen 
in Schweinau 


Ziegelitein. 

Bel Um’erzeichnetem And fehe gute Franfemmeine pet 
Scherpen & fr, und roiher Pfälzer Mhelnweim per Echeppra 
6 fr. jertwäßrend: zu haben und bilte ich um yüllgem Bi 
ſpruch Bren, Gaſtwirth. 


Dom 
Eulenipiegel für 18523 
ia bie jedt die Ite aud Die Mummer erfchienen, Dieß jur 
Machricht für Mile, die das ſchäne Grbe Adame mit dhme 
Welteres den Enten laflen wellen, benm es gibt gegem dich 











-Geichmeiß fein probateres Glegemmilitel, ald das gemannie 


Blatt, — Dosſelde erſchelut alle Wochen einmal und jeihmet 
Ah durch vie Menge feiner JUuſtratlenen uud dem babe 
äuferft nierrigen Preis von allen äbmliden aus. Es if 
zur jede Buchhamdblung zu Aflı Ber. halbjährig, 
durch die Boft zu 45 Pr, vierteijährig zu begichem: 

Die erfie Nummer if als Probeblatt amsgrgeben und 
gratin zu babın in Rärnberg ia ver GW. H. Beb’iäen 
Buch dandlangg, fewie bei Stein, Schrag um Arım 

Mögen Mile, die in der Macht möcht ober Lampe fein 
wollen, bei Zeiten für Del forgen. 

Eintigart, im Januar 1852. 


Tyll Eulenſpiegel. 


(Anerbieten.) Gin junger Mann, der ſich durch guie 
Beuguiße über Keuntnife in der Echmell» Wifig - Habrifetion 
andwrliem Tamm, findet unter guten Brbingungen eine Etelle. 
Näheres in der Grprb. d. BL. 


(3u verfaufen) Gin Billard 'nilthlerer Größe in zu [ 
verkaufen in 8. Mr. 62 om der Karfäbrüde, | 


$, Mre. 593 der Iherefienfrafle., 


G. Albrecht in Dintelabühl. 
Iſidor Lederer in Forchheim. 


(3u vermletben.) 2 Simmer and 3 Rammers 
eder 3 Immer und 4 Kammern mebft Alles und Küche find 
bie Walbargis zu verleihen. 


Stadttheater in Yürtb 
onnobrab den 31. Januar. 5, Bafldarfiellung der Freu 
v. Marro-Bellmee. „Der Blebesirant.” Kemlſche Dyer in 
2 Alten von Dt Muffe», Deniseti. 
„Arine* Arau » Marra,Bellmer 


Ungetontmene Fremde vom SO. Zau. 

(Rorbe Ro.) DH. Srrsfelb a, Berl, Baber a, Elali- 
gart, Müte. 

(Witt, Hol.) HH. Reifmanı, Lehrer a, Arytg Planer, 
Kim. a, Hasba. 

(Ekeanf ) Mrs, Barnier, Mrgt. a, Boris. Bafta. Hmba, 
Gountag a. Warler,, Aeſenbach a Hüdrswagen, Epiharı a, 
Cfienbd,, Faber a Gepruga, Araber —— ellot. 
Dirffeatah a. ECotn. Aflte Dr. Maurer, Arno. a Arsed. 

BL Ollode,) Hb. Reul, Mesmeringer a. Moklinha, Miw 
Linvner, Kim. a, Bafel, Bonerlein, Gen» a. Boirtk, 

(Bränf. Hoi. HH. Türafern a, Weingarten, Gleul a. 
Dreanig, Schied a. Augaba., Alte. Pehlmonn, Taucher a, 
Gulmb, Abfın Koller, Elapinufiles a, Pangenzeun 

Reihe Hatım.) Kr, Dfert, Maler a .Helifleln. Brl. Muller 
a Munde. Meere. Rarr a. Ainik. 


Nachtran. 

* München, 30. Januar, Im der heutigen 
Nummer des baier. Eilboten, zeigt Rebatteur 
J. Botthelf an, daß er die verantwortlicde 
Redaktion diefed Blattes niedergelegt, nachdem 
er fie feit dem 1. Nov, 1848 geführt habe. Die 
Redaktion wird von & Barcıd, dem feitherigen 
Eigenthümer, fidernommen. — Rab demfelben 
Blatte gab die Beranlaffung zu deffen Verbot 
für den ganzen Umfang der.öftreichiichen Monar- 
hie ohne Amweifel die Befprebung der jüngften 
faiferlichen Patente, die auch von der ößreichifchen 
Gefandtfbaft in mehreren Eremplaren angetauft 
worden feien. 

Sondon, 26. Yan. Huf der Börfe herrſcht 
die kriegsmuthigſte Stimmung. Mebre der thä⸗ 
tigften Börfenmitglieder haben beſchloſſen, zur 
Vertbeidigung tes Baterlandes einen Schützen ⸗ 
Verein zu gründen. Mid Secretär und Gaflirer 
find die HH. Mithel und Henry Zubor er 
nannt. Jedes Mitglied zahlt 2 Guineen jähr ⸗ 
lich, deren eine zur Beftreitung ber Schüpenpreife 
verwendet wird, febafft ſich ſelbſt Büchſe und Mus 
nition an und verpflichtet fi, die Schiefübuns 
gen nicht auszuſeßen, bevor er eim zweiter Tell 
geworden if, Die Militärbebörden in Wools 
wich haben dem patriotifchen Club ein geräumis 
ges Lokal zur Verfügung gefelt. Auch in Neme 
caſtle bat fich bereits ein „freimilliged Schügen- 
corpe“ gebildet. Faſt alle bid jedt eingetretenen 
Mitglieder gehören dem ärztlichen Stande an. 
Das Gorpd wird der Regierung nächſtens feine 
Statuten zur Beftätigung vorlegen; es verlangt 
von der Regierung die nötbigen Waffen und mill 
dafür, im Halle eined Sriegd, ben Dienft im 
Inlande „ohne Sold“ verfeben. 

London, 25. Jan. Normanby, ber Botfchafe 
ter bei der frangöfifchen Regierung, bat feine 
Demiffion gegeben und wird dur Lord Gomiry 
(biöher ald Geſandter beim Bunbedtage affredi- 
tirt) erfeßt. Dad Tajo-Gefbwapder iſt zu 
rüdbernfen, eine Truppemapmerbung 
von 10,000 Mann befohlen! (Telgr. Dep.) 

Amerita. Rad Berichten aus Newport vom 
14. Ian. hatte fi Koſſuth von Wafhington nad 
Annapolis, Baltimore und Harriäburg auf die 
Reife begeben. Die Rede Webſter's beim Gon- 
greßdanket fol dem öſtreichiſchen Gefchäfttträger, 
ig Hülfemann, Beranlaffung gegeben haben, 
eine Rote am den Präfidenten zu richten. Hr. 
Webfter wird darauf Antwort geben und man 
glaubt fogar, daß man bem öftreichifchen Bevoll⸗ 
mãchtigten feine Päſſe zufhiden werde. Die 
deutfhe New» Morker Schnellpoft, früher von 
Heingen rebigirt, iſt jetzt, wie Privatbriefe mel« 
ben, dad Organ Koſſuth's umb wird in feinem 
Intertſſe von einem frühbern Mitarbeiter der 





Pefher Zeitung geleitet. Hei ibt 
Ft Zeitung ge Heinpen ſchreibt gegen 





Drud der W. Tũmmel'ſchan Offijin in Nürnberg. — Grpebitionsletil B. Ar, 544 am Mathhaus, 


SEX. Jahrgang. 


Türnberg, ©. Februar 18%, 





BER Bei jedem Poſtamte faun auf 
en „Fränkiſchen Kurier” für 
ie Monate Februar und März 1852 mir 
fl. 10 fr. abounirt werden. 

Die Exped. des Franf. Kurier. 





Deutiche Staaten. 
=: München, .31. Ian. (Sihnng der Ram. 
. ber Abgeordneten.) j 
Am Miniftertifbe: Ringelmann und Aichen, 
ner, v. d. Pfordten. 
Präfident: Hegnenderg · Dir 


Der Präſident zeigt am, daß Abg. Boys zum 


ferenten üder das Disciplinatgeſeß ernannt 
0. rde. 

Es beginnt nunmehr bie Debatte über dad 
Finnabmebudget in specie über die Einnabmen 
sec Zölle und Kifenbabnen, Poſt- Bergwrrl- 
ınd linenadminiftration. 

. Die Eirmahme dur die Zölle veranſchlagt 
die Regierung auf 5,364,000 fl., ber Ausfhuß 
beautragt die gleibe Summe Abe. Schmidt 
bält das Einrabme- Budget für febr ungenau. 
Rach einer furgen, höchſt unerquidliden Debatte 
über. Ausdrüde, die Hr. Schmidt in feiner Rede 
ebrauchte, zwiſchen Schmidt, dem Präfipenten, 

eferenten Neuffer und Mb. Lerchenfeld wurde 
ber Audfbußantrag angenommen. 

Die Einnabme bei den Gifenbabnen veran- 
ſchlagt die Regierung auf 714,686, ber Aus ſchuß 
auf 1,130,000, ? 

Lerchenfeld Hagt über die bureaufratifche 
Berriebömweife der Eiſenbdahnen, er bält dafür, 
daß man das framgöfifbe oder fähfiibe Syſtem 
annebme, wo ein Beamter einen Zweig des Be— 
triebd übernimmt, ſich @ebilfen hält und Tantie- 
men beziebt; er klagt auch über den höchſt un« 
richtigen Tarif, j 

Walierfein ragt den Mbg Lerchenſeld, 
ob ed nit angeineffen wäre, eine Erhöhung der 
Ziffer vorzunehmen in Betracht des Defijitö und 
der von ihm vorgefchlagenen befferen Verwal⸗ 
tungsprincip®, 

Lerdenfeld. Er Tonne den Umfang der 
Reformen nicht feftfegen, auch fenne er bie 
anima des Minifteriums nicht und ‘wolle daher 
nicht ſruchtlos Borſchläge machen, übrigens feien 
aud eine Menge Beamte definitiv angeftelt, die 
man nicht außer, Brod ſetzen fünne, 

Reinhart Magt ebenfalls - Über bie ſchlechte 
Bermaltungsweile and lobt Lerchenfeld's Bor- 


rain. . 

orgenflern fpricht Über bem unrichtigen 

Tarif, der namentlich für Eteinfohlen und Runs 
felrüben außerordentlich theuer fei. 

Minifterioleommiffär v. Brüd. Die Ber 
waltung widmet dem Gütertransport die forg« 
famfte Pflege, fo daß fi diefer Transport ſchon 
bepeutend erhöht habe. Die Regierung beſchäf⸗ 
tige ih gegenwärtig mit Abfaffung rines niederen 

Karifs für Brennmaterialien. Er boffe, daß die 
Gifenbabnen troß der vielen Schwierigkeiten ſich 
bald beffer rentiren werben. 

‚  Minifter Aſchenbrenner. Gine Erhöhung 
von 714,685 fl. auf. 1,130,000 fl. fei eine bes 
deutende Steigerung und ec fürdte, daß dieſe 
ſaſt nicht. erreicht werben möchte. 

Bei der Adſtimmung wurde der Ausſchußan⸗ 
trag angenommen, 


Die Einnahme der Poft veranschlagt die Re | 


sierung auf 257,437, der Aus ſchuß auf 300,000 
f. Nach kurzer Debatte wurde leptere Summe 
angenommen. , 

Die Einnahme der Donau» Dampfibifffabrt 
veranſchlagt die Regierung und der Ausfhuß auf 
31,453 fl. Diefe Summe wurde genehmigt, 

Die Einnahme der Salinen- und Bergmerfe 
vrrouſchlagt Die Regierung auf 2,375,030 fi, 


der Ausfhuß für Folinen auf 2,450,000 fl. für | 


Bergwerte in der Pfalz 43,000 fi. für Berge 
merte diesfeitd des Rheins 13,850 fl. h 
Referent Koch reprodueirt- feinen fon im 
Ueiſchuß geflellten Untrag, für Salinen bie 
Summe von 2,674,007 fl. und für die Bergwerke 
tiesfritd 32,837 fl. einzufeßen, und wolivirt bie- 
fen Uutrag dahin, Daß es zu viele Brtriebsäm- 
ter gäbe und dader welche eingeben lönnten, na 
menttih ſolche in der Nähe von Gifenbabnen, 
dh man an dem Salzfäcken fparen -fonne, bie 


— — — — — — — — 


(Mittelfräntiiche Zeitung.) 





| au thener feien und daß bie Einnabmen aus dem 
Sal tegale viel zu niedrig angeſeht feien. 
| initer Afbenbrinner ift gegen dieſen 
ı Antrag. Es feien bereitd mehrere Betriebsäm- 
! ter aufgehoben. 
:  Ballerftlein wünſcht, daß ver Saljhandel 
) freigegeben würde. 
ı  Minifter Aſchenbrenner. Ueber eine fo 
I wichtige Frage Fönnte er nicht zur Zeit eine be⸗ 
| fimmte Antwort geben, er. hoffe jedoch daß er 
dies bei dem definitiven Budget fünne. 
Bei ver Abftimmung wurden ſämmtlicht Aus— 
ſchußanträge angengmmen. = 
l cdluß der Sigung 12 Uhr, 
Wiünchen, 30. Jan. Heute Diorgen um 4 
; Uhr verftarb tabier der Rath im ?. Mintiterium 
des Innern für Kirhen- und Schulangriegenhei- 
: ten, Brhe, v. Bechtoldsheim. 
'  WBraunfdweig, den 39. Januar. Durch 
eine beute veröffentlichte Verordnung wird 
' die Eröffnung bed neuen, nad dem berübmten 
Wahilgeſehe vom 23. Nov. v. 3. gebildeten Land⸗ 
‚ tages auf ben 16. Febr. ſeſtgeſeßt. (BE. d. 3.) 
Berlin, 20. Jan Keine Frage ift mehr ger 
"eignet, die in Deutfebland in den” Vordergrund 
| getertenen Sonder⸗Intereſſen beſſer zu Anſchauung 
| zu bringen, als bie über die beutfte Flotte. 
| Ein Theil der Regierungen bat früber feine 
Pflichten erfült und verlanst nachträglich das⸗ 
felbe von den damit im Rücſſtand gebliebenen 
Staaten. Deſtteich will ftatt deſſen die mögliche 
' Benußung feiner Blotte in Kauf geben. -Baiern, 
BWürtemberg x. vermögen fib gar nit von dem 
Nupen der ßlotte zu. Überzeugen und-glauben, 
jede Leiſtung ald Binnenftaaten für ein Orfer 
anfeben ‚wüfen. Unter foldben Umſſänden 
| erfiredt die gegenwärtige Differenz auf die 
; Bergangenbeit und Zutunft. Auf die Bergangen- 
| beit, infofern ald nicht gleihmäßige Leiſtungen 








| vorliegen, und dedbalb eine Ausgleichung ver⸗ 





Nummer 33. 


werben zur Bebauung von Rändereien verwendet 
‚ werden, bie nebſt Häufern der Staat ihnen zu⸗ 
meift, und welche nad den für biefe Colonien 
aufgeſtellten Sapungen ſpäter in ibr Cigenthum 
| übergehen werben. Für die Rieberlaffung biefer 
‚neuen Eoloniften wird ein Credit von. 1,500,000 
| 518. eröffnet. Huch fogar die einfältigen Bauern 
| müffen devortirt werden, damit die Bemaltre- 
ı gierung nicht noth leidet, j 
Paris, 28. Jan, Die Fregatte Mogador ift 
‚ am 21. Jan. mit 3—400 Aufſtändiſchen des Lot» 
und Saronnebepartements an Bord nach Cayenne 
| abgegangen. — Die Berhaftungen in den Pros 
vinzen dauern immer noch fort. Die Provinzial 
| Blätter find angefüllt mit Erzählungen diefer 
' Art, Aus Pezenad wird gemeldet, daß man in 


den legten Tagen in diefer Stabt und den Um— 


gegenden 3) Inbivinuen, ald der Thrilnabme an 
ı den Sebten Unruben befchuldigt, verhaftet bat. 


’ Diefe Unglüdlihen wurden zur Rachtzeit in den 


Gebirgen und Wäldern, wohin fie fi geflüchtet, 


von den Detachements der Linie gefangen ge 


| nommen. Aus Bedarrirur hört mam, daß bie 
| Werbaftungen ftetd zunebmen ; die Zahl ber Ge— 
| fangenen überfteigt bereits 200. Am 23.1. M. 
' wurde ein Transport von 43 Gefangenen nach 
 Berierd geſchigt. In Sifteron wurden am 21. 
EM. 70 Gefangene von Mees ber gebracht. Im 
Departement der Donne beträgt die Zahl der 
Berbafteten bereits über 600, — Drei Perſonen 
find wegen Beleivigung des VBräfivdenten der Re- 
publit zu zwei und ſechs Monaten Gefängniß 
von dem AZuchtpoligeigericht verurteilt worden, 
Wie viele taufend und aber taufenb Perſonen 
und Familien find burch die neuefte franjäfife 
Ethatörelterei und Megiererei in's Unglüd ger 
ſtützt worden, weil fie noch ng für Recht, 
Heiligteit des Eides, Moral und Volksgeltung 
und Volfswohl hatten! Wie viel bat dir Re 
mefid bier auszugieihen! Bis zur Unenplicteit 


' langt wird, bevor man an bie Erhaltung benfem | ift das Megifter alter und neuer an der Befell- 


kann, » Die Nordſeeſtaaten haben das größte i 


Intereffe, die Flotte zu erhalten, Genug, es 
wird nad fo verfhiedenen Seiten die Frage aud- 
einander gejogen; während fie thatfählıh ſich 


fortwährend ım Kreife berumdrebt und immer: 


wieder Dabei Reben bleibt, daß Niemand etwas 
tbun, und Niemand etwas aufgeben will, Han 
nover hat jegt neuerdings die Feſtſtellung bed 
Rechtsverhaltniſſes der Flotte verlangt, und daß 
biefelbe auddrüdlih ald Bundeseigenthbum an- 
querfennen fei. Preußen will dadfelbe, denn es 
meint dabucch Deftreih, Baiern, Sachſen und 
Kurheſſen zur Nachzahlung der Küdflände zwingen 
zu fönnen. Wenn das geforderte Anerkenntniß 
nicht erfolgt, dann würde die fofortige Auflöfung 
von Preußen veranlagt werden. Es würde diele 
abermals veränderte Sachlage allerdings zu einem 
Refultat führen, wenn man nicht wieder den be 
liebten Mittelmeg des Lavirend einſchlägt. 
Berlin, 29. Nan. Bon dem mit einer Schaat 


brafilionfde Militärbienfte getreteneni Hırın ©. 
d Heyde, ber längere Zeit au bier ledte, find 
jüngft Nachrichten aus Brafilien bergelangt, 
melde die Rage biefer Truppen fehr ungäntig 
ſchildern und deren Rüdtebr nah Deutſchland 
in gar nicht ferne (?) Ausſicht ſtellen. Urw. tg.) 

*Breelau, 25. Januar. . Ein Utas bar die 
Getraideausfuhr aud bem gefammten ruſſiſchen 
I Reiche verboten. 


Gotha, 29. Fan. Unfere Abgeordnetenver- 


der aufgelöften ſchleswig / holſteiniſchen Armee in | förmlich in Wuth gebracht, 





ſchaft verübteer Sünden angemadfen! — Im 
einigen Tagen wird Proudbon, der feine Straf- 
eit überfßanden, in Freiheit gefeßt werden. — 
ie Wappenmaler haben feit dem Decret Über 
* Wiederherſtellung der Adelstitel ſehr viel zu 
tbun. 

Paris, 29. Jan. Der heutige „Moniteur® 
bringt bie Grnennung- Hieronpmus Napoleond 
zum Präfitenten des Senats, ſowie die Genen 
nung von 4 Vice Präfiventen. (Tel. Dep.) 


Großbritannien. 


Sonden, 25. Jan. Nächſt den parlamenta- 
rifben Interefien nehmen bie der Wertbeidigung 
Gnalands den erften Rang ein. Specielle Blane, 
wie Napoleon und mit wie viel er Über England 


| berfällt und erft diefe, dann jene Stadt nieder 
ı brennt, liegen audgebreitet in der Preſſe. Die 
| Times fpricht heute von ihm in den allerbeftigs 


ſten Auddrüden, Die Gonfideationen baden fie 
In Mancheſter und 
London ſollen Knall und Fall 23,000 Gewehre 
fertig gemacht werden. Sriegäfciffe werden aus 
aller Welt beimgerufen,. Die Bürger und Kauf- 


| manndbiener, die Arbeiter und Arbeitgeber ſchit⸗ 
} 


Ben fürchterlich viel Löcber in die Luft Dabei 


: wird die Unpopnlarität- ded Minifteriums zum 


beten Haffe gegen dasfelbe.. Wozu zahlen wir 
jäbrliy 42 Min. Ehtr, allein für die Flotte jähr⸗ 
ib? Daß und nun ever beliebig überfallen 
fann? Daß die Solvaten verfaulted Fleisch effen 


fammtung bat das gemeinfbaftlie Staatsgrund- | müffen? Daß die Soldaten auf dem Wege zum 
4 mit 13 gegen 11 Etimmen verworfen und | Kafferntriege nur die Wahl zwifchen Betteln und 


darauf dufgelödt worben. 


Framöfifbe Repubiif. 


- arit, 29. Jan. 
Perfonen nach Algerien deportirt werden. Gie 


| follen jedoch nad einer Mittheilung im „Pays“ | Soldaten blos dem 


(a. U. 3.) | Berbungern baden? Daß die Apmiralität 220 


Eoldaten ent einem ganz ſchlechten Schiffe in's 
Kaffernland ſchicte, blos mit 75 Tage Beföfti- 


Drmnächft werben 2000 | gung, und daß fie 90 Tage dazu brauchten, weil 


das Schiff das Segeln verlernt hatte, ımd bie 
Hungertode entgingen, weil 


nicht, wie Anfangs beabfichtigt mar, nach der ſie untermegs eine gute Seele fanden — das bat 
meit -entlegenen Straffotonnie Lambeſſa gebramt, ! Pie fühlen Engländer beißmütbig gematht. Die 
fondern unter die verſchiedenen Aderbaufolonien, | Bamilien- und Nepotenpolitit gebt einem ſchmach · 
welche in Folge des Decrets vom 19. Sept. 1848 | vollen Ende entgegen. „Ein Engliſhman“ im 
eingerichtet wurden, vertheilt werden, und zwar | der heutigen Times läßt fein gutes Haar am 
noch ten Beftimmansen, welche der Generalgour Rapoleon und an dem englifhen Mimſterlum. 
verneur Randon treffen würde. Die Verfonen, | Er Mürzt fie Brive in den Abgrund barbarifcer 
weiße nab Algerien beportirt werden follen, | Borjeit und das befreite England drückt dem be» 
foßen aus der Zahl der Landleute, melde ſich freiten frangöfifhen Bolte die Bruderband für 
zur Tteilnahme an dem Dezemberaufſtande hat | gemeinfame Arbeit, für Gultur, BWopiftand und 
‘ ten verfeitem laffen, genommen werben. Sie | friedliche Lebensverfhönerung Die kriegeriſche 





. 


Moutag: Mar, Nein. 


Sn mung ſcheint allein dem Frieden, dem allge 
meinen einigen Frieden aller Bölter, wie er in 
der Ausftellung begründet ward, zurgelten. Elibur 
Burrit und ber neue Secretar bed Auswärtigen, 
Garl Granvile, vereinigen fi für Begründung 
eine# fosmopolitifchen Pennyporto's, Toried und 


Woigs fließen Windniffe unter dem Namen: 


„Vroteſtantis mus gegen Romanismus und Ras 
poleonismus", Proteſtantismus mirb wieder ein 
Schlagwort. Geiftlibe und Paien balten und 
bielten Meetings für vroteftantifbe Zwecke und 
gegen die Mapmoorbbil; von Schottland ſchrie⸗ 
ben bie ‘Proteftanten einen gar nicht feinen Brief 
an die Königin, fie möge fich ja bald mit un« 
verbächligen Voublut-Proteffonten umgeben. Die 
algemeine Beunrubigung fleigt noch dur bie 
battnädige Haltung ter amalgamirten Mafhir 
nenbauer. Die arbeitenden unterſtützen die nicht 
arbeitenden jeden mit einem Tageslohn mis 
chentlich, worurh fie mehr Zäbigteit erbalten. 
Die Arbeitgeber baben zum Tbeil befchloffen, 
wieder zu Öffnen und alles Mögliche von Arbeis 
stern anzunehmen und atzuleinen und kürdtige 
Leute aus Belgien, Deutlhlan, Amerita foms 
men zu laffen. Im Irland werden die Morbuns 
fäle ſyſtematiſch und melbopifh. So wirken tau- 
fenderlei Kräfte, die frievfihen Gefbäftdleute in 
ungewöhnlichen Aufrubr zu bringen. ber dur 
Aurs bliden Kraft, Vertrauen, Etolj, gefunder 
Geiſt urd ſtarke Glieder hindurch 

Bombay, 3. Jan. Zwei engliſche Offiziere 
find von nordweitlidien Bergbewobnern verratbe⸗ 
rifch ‚ermordet worden. in naber Kampf flebt 
‚bevor., Inbandad Chan von Hazareh ruft wilde 
Indus · Stämme zu —X fie in Umb verſammelnd. 
— Eine farte Zahl ehglifher Schiffe befindet 
fib vor Rangus, man hofft auf Schlichtung ver 
Differenzen ohne Gewalt. — Ein britifches Corps 
marfhitt aegen Dir Ali von Khyrpoor. — Wis 


—— bat 00,000 Pfund, flatt 400,009 der indi⸗ 


sen Compagnie gejablt; neue Gomplicationen 


fieben devor, — Düoft Mobamed if gefund. — | 


Gerſichtaweiſe mwitd von einer neuen Erpedition 
gegen Aighaniftan geſprochen. (Tel. Dep.) 


Deftreichifche Staaten. 


Wien, 27. Jan, (Die Gtüdfeligteit in 
Deftreih.) Das Buuetin der vorwöchentlichen 
friegsgerihtlihen Verurtheilungen iſt diesmal 
wieder ziemlich reichhaltig. Ein „Hörer der Hechter 
wurde wegen ‚A freizung zum Auftubt® zu ſeche⸗ 
monatlihem fdnieren Kerker, ein Koloriſt wegen 
Adfaffung und Verbreitung aufreigender Schriften 
ju drei Wonaten Etodbaugarreft in Eiſen, und 
eın Magifter der Chirurgie wegen Beſſtzes folder 
Schriften ju febs Wochen WVrofofen-Arreft wer 
urtheilt — Einen Handlungs » Gommis trafen 
wegen aufreizender Drmonftration an einem öffente 
lien Otte zwanzig Ruthen ſreiche und adttägiger 
Stod daus arreſt. Wegen offentliber Nubeftörung 
durch Zuſammenrotiung und Beradredung Re 
Arbeitsverweigerung, wurden 24 FKabrifarbeiter 
meift zu 15 bis 25 Stodfireichen veruribeilt. 
Auem fein nad fol die Brügtiftrafe in 
größeren Umfange gebantbabt werten, 

— Die ſammitlichen Armeechefs find um ihr 
Gutachten angegangen worden; welche Lokalitäten 
ſich in jeder Provinz am geeignetſten —— 
um bie Concentration großer Truppenmaſfen im 
erforderlichen Falle zu ermöglichen. — Die Staats 
druderei fol demnachſt unter die Leitung eines 
höheren Dilitäct geflellt werden; auch von 
der hieſigen Univerfirät erzählt man ein Gleiches, 
und bezeichnet als tünftigen Kurator derfeiben 
einen aus dem ungarifhen Kriege her bekannten 
Generäl (I). 


@panteit. 


Madrid, 23. Jan. Dit Börfe war Heute, 
ald an einem kirchlichen Feiertage geſchloſſen. — 
Im Gabinette folen Differenzen entf aden fein, 
aus, Anloß eineb auf die Güter des Glerus des 
ügliben Projects, über welches noch nichts 

ahetes verlautet bat. Man verſichert, ber 
Eonfeilpräfident Bravo Murillo weizere fih, fo 
weit zu geben. wie der Minifter des Innern Hr 
Bertran de Lys es wolle; es heißt, Hr. Bertran 
be Lys werde feine Demiffion geben. 


Tages: Ebronit, 

„db Schwabach, 1. Februar, Blod aus Rüdität 
ana im Intereſſe ver Hier anweſenden Schauipiel-⸗ 
Director Lindner’fiben Famille, batıe Frau v. Marra 
Bollmer die Süre legten Breitsa im bieflgen Er 
minar in einem Gontırı einige Pucen vorzuiragen, 
und fo auch uns Gelegenbrit gegeben, Natur uwp 
Kunf im Gebiete des Geſanget gu bewundern. Wir 
haben fie gehört, un grficben: Gin folder Gennf 
warb und mod nie zu Theil; welch eine Stumm! 
Mir Jaubetiſchet Allgewalt reist fle unmwillfürlicdy Gela 
und Hr bin zum Gntzüden, Ga war eine fhöne 
Stunde. Verllungen find fe zwar vie herrlichen 
licbliden Töne ın ver Wi Mlichleit, aber lange werden 
fie aoch nachhallen in füßer Grinnerung. 


| Bra; Bartenıt» Mienendigate d. 1839 298',,; 


Silders, 30. Januar, Der Pfarrer Kirdiner 
von Simmershaufen, Ang. Hilders, gab der 13 Jahre 
alien Tochter der Kathat. Henkel von da gelegenilich 
eines Beihenbegängniffee, Bei weldhem- diefelbe unartig 
inar, mm ver Hand zwei Hlebe auf ven Kopf, in Folge 
deren Hab Mäpben erfranfte und In eiliten Tagen 
darauf. ſlarb. 
eingeleitet, 

Segensburg, 30. Ian, Die Sommerblertare 
heriaher has’ für Megtmöburginadf den amtlich erho · 
bene Vreiſen der Werfie uns bed KHopiens auf 6 
Kr. 1 Pi. vom Ganter and, dieſelbe wird demngch 
mit Einſchluß des Lokal · Malzaufſchlages 6 Kr. 2 Df. 
über die Gaſſe une 7 Ar. in ven Gaſtlokalitaten ver 
Bräur und Wiribe betragen. 

Laudéehut, 29. Jan, Der Gomtmrrbierfag für 
1852 ıft nach den Befimmungen des Blerrequlatios 
für. den ganzen Megietungätezirt vom Mirnerbaiern 
auf 6 Kr. 2 Pf. für die Maat vom Dänter feige 
fegt. Zu dieſem Preiſe kommt noch der Lofataufe 
lag. me folder erhoben werven darf, und um dem 
Stenfpreis zu erhalten, werden weitere 2 DE, jugt ⸗ 
flagen, wona ſtch in Landehut ber Preis ber 
Dass Gewmerbier auf TR 1 BE fehftelle. 

Fürftenzefl, 206. Iih, Sonntag, ven 25. Ir 
naar, Abendos Ubr, brad im Stadel des Baurrs 
Grompaß (GSrillhaat) in ver Gemeinde Bürfenzell 
Feuer aus, wobei vieied Erbäure nebit ven mit die 
fem unter einem Date ih befindlichen Siallungen 
mit allem’ Burternorrätken zu Srunde ging, 

Mbgebrannt: Aut 28. ». Abends in Winterb- 
haufen. 2on. Ocfenfurt, die Scheune des Bauern 
Iemmel und ein Theil des anftoßenden Wohntaufrd 
des via Spantoh, Brandſchaden 1200 A., Bfık. 
700 fl. j z 


Brrantwertfiher Redatstar: Eurwig NRegel. 


Sandels: md Börjenberichte. 

| * Nürnberg, 31. Jan. (Marktbericht.) Die 
Getraideprelſe Ann auf beunger Schraune eher eimas 
zutütgegamaen, alt geftirgen. Waizem koſttte 18 bie 
22 fl; Kern ı7 ib IE R.; Werte 167 um 16 fl; 
Haber 5 bid 7 fl. — Fictrabelz fofltır Die Mlafter 
10 fl. Ma 10 30 fr.; Budiembolh 19 fl. — Das 
Pfund Schmalz 24 fr; Burner 35 bi6 30 ir — 
Sröfere Hübriereler faufıe man 5 Stück für 6 fr; 
Heinrte das Süd zu 1 fr. — Karioffiin van Die 
bäuflein (8 geben auf ven bairifdren M.yen) 8 und 
Mm. — 

Baireutb, 28. Ian, Weizen Altg’um 54 fr. 
(23 1 20 fr. Miteloreie), Korn Rieg um 18 fr. 
(20 fi. 24 Er), Gaber (5 fl. 48 fr.) 

Zawdehur, 30. Yan. Wuizen ſiel um 49 fr. 
(IP fl. 14 Er, Mittelpreis), Kori fill um 23 Mr. 
Tl. 33 Pr), Gele ſiel um DI ee IR 57), 
Daber firg um. 8 fr, (6 A. Sr), Erbin (17 fl), 
Linſen ſtiegen um 18 fe, (7 fh 231 tr) 








(Arauftert, 306, Januar.) Sunlsallien 1190, 
75, Pant, Wo et, 
39, ‚30er u, aw + 180, beit, Bpiht, 
O v. 1060 b. K, 192° ,,$,, — Di. 95'/4 AD, Malie, 
9 Wan D mu  Werh, Wien. Mit BB 
| wirrtemb, 4%, wit. Diiizariomen bs 101’, B, Hark, 
ı die WR: turheifie au Thalerlbenie d Mibe. BR, 
ı Am.» Mlih » Nersbchmaftien 29, Darmftänter Se d, 
u W'/d.: bar, a pt. Obl. BOB, 


Ey Mei. 





Se skaeır in Sd.»koer 37; al.iäl.ıkooir6tı; 
Tamius-att 303, Yan. 5O0R. + tanfe Bi feud Pit, 
DM he, ar a, 7, Fat. DU 
Distente 1%, @. 


Welnhure.) Videten A. #40 fe: Vrexuſſ. Artennicher'er 
a9; Hol. ofen sa; Kann Dasaien 
AG ante; 70 Aramerfurde d. D 30%, fr; Mal. Bene 
veratas 0. 11 56 he; Mein al Maren M. BBi; Arenf 
Zodler B. 1 464 Vreuſſ. Mei. Gcelne, Hi1 Ma. 
® Aranfcatbaler Hd. 2 23°, fe; Hechhaltig.Eilrer fl. 24.32 

(Bien, 31. Jannar.) Drwser. Sörer, Merl His: Aapeor. 
‚ Yantattien 
1210, Mersbahmattien I557ir. Werpieleure: Munsbittg man 
184’; LYonmon 13.31, Geiben? Dia ———. 

ABarid,29 Januar.) Üpree 104.05; Bproc 6, 


nn 
Anzeigen. 








Auzeige. 

Ulnem vercheten Bublium bringe ich zur gefälligen Mn 

zeige, daß mern Boger von leinenen und farbigen Herten: 
Hemden auf dab reinhaltigde affortırı ii. 

Madre 


Liedertafel. 

Sonntag tem ©: Bebrsar finder großer Maulensall Im 
Saale des Bamberger Hofes ſtatt. Balltarten find ze bar 
ben bei Brerwirib Girig im der meuen Safe, fe mie bei 
Herın Bas im Bamterger Hof. 

Anjang 7 br, 


Dit 





Der Borftand, 


Mnerbieten) Gin junger Minm, der ſich darch gute 
Seuguife Aber Kenntnifle in wer Eanell» Gig ⸗ Rabrifation 
assweilen fan, findet winter gaten Beriugungen eine Ekelle, 
Mäheres in der Grpeb. », BL, 


— — 





Gegen den Pfarter iſt Unterfugung 


EREIOTOOCOBERODORO CB | 


Dank 

Machdem wir heute unfere Wirtichaft in ber 
Sonlegaſſe dahier vom Herr Edhulig pact · 
weiſe übergeben haben, jagen wie unſern ver⸗ 
ebrten Zreunden und Bönnern wie unferer 
bieherigen geibägten Nachbarſchaft den wärm · 
flen un» aufrichtigſten Dank für nie vielen Ber 
melfe ibre® Vertrauens und Wohlwollent, und 
bitten böfid um Die Fortdauer deſſelben. 

Nürnberg; den 2;-Bebemar IMGB.- 4) 100;) 
Georg Feder. 
Käthe Feder. 










KODCDIZIWOT 
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Anzeige ıiıd Empfehlung. 
Unter Bejugnahne auf obige Wnzeige blkten 
wir, das biöbher Herrn Bene rn geſchenkie Zur 
trauen auch auf und gütigf zu Übertragen, 
empfehlen und der verehrten neuem Madbar« 
ſchaft jur fteundlichen Aufnahme, fe wie ber. 
Alten za genelgiem Audenken. 
— Nürnberg, ven 2. Februar 1862. 
Fried, Schulig 
heit. Schung. 


Aal Z— Zi, LEST PETER Er TE 27 


Anzeige und Empfehlung. | 

Di dem 2, Aebruar verlaffe ih mac einem Befltz von 
7 Dahten mieine' nun anı Gern) Feder vertaufte Wirniwieiks 
haft zum Mohrenfeller. 

Allen werebrien Büren und! Freundta bie mid währen 
biefer Zeit mit ihrem Ihipbaren Beſach erfreuteu mielnen 
berzlichften Dant, begleitet vom der Bitte, das’ mir Akte ber 
mwieiene Wohlmellen auf weisen Machfelger gütig® jm übete 
träaen. 

Diein wener Wirlungafreis als Mlcfer mar’ Glaehaudler 
macht e mir zur Pflicpt, mich elieım haben kmb verehrten 
Vanitum, fo wiemieinen Freunden weht ſchareaten Wade 
darſchaft ja allen vorloumenden Arbdiem und Mufträgen im 
meinem Eeſchaͤſte befiche zu empfehlen, Darch ſeltve Britige 
Miden mebht ſchaellet um pünfticer Ausführung aller atıgem 
Aurträge' werde ich nme daſts Verttauen ji vderdieuen ann 
uw erheſt⸗ a ischen. 

Neraberg, ben I. Bebr. 1852. 

Aourad Oertel, Blaite ud Dlosäxtier. 
Rönigehraie L. Are 97. : 
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Ameige und Bitte, 

Auf obige Anzeige und berufens, wigen wir 
dem verehrlihen Publifum ergeben an, daß wir 
son Herrn Conrad Dertel bie Wirthſcha 

zum Mohreukeller in der Königs- 
ſtraſſe dahler 
fäuflih übernommen und heute angelreten haben. 

Wr ſich unfer Vorfabzer fiert einch zabl- 
reißen Bejuhrs obiger Wirihſchaft zw erfreuen 
halte, bitten auch wir -um Beguntigung ved« 
feiben Berrauend une Wohlwoliens, ınuem wir 
uns foriwährenn angelegen jeln laflen werden, J 
unfere verehrten Gaͤſte auf's Weile una Bromps 8 
tele zu bedienen. & 

Unfere neue Nachbarſchaft bitten wir höflich & 
um ſteundliche Aufnahme in ihre Mitie ums 8 
widmen bodacdtungsooll 

Nürnberg, dew 2. Gebr. 1859, | 

Georg Feder. 
Käthe Feder als Gattin. & 


KANPPAAAPLLAAONDANNAANIMDITNAHNN 


« 


MESRBERARRALTTAANLAR 


TELERESTSTTTTETESTIETT EFT LLC cE 


OTUT 





Stadt-Theater in Murnberg. 
Viontag den 2. Bebruar. GO, Vorfieliung Im 4, Mbonnement. 
27. Wefvarärhang der 1. f. Heffämurie Arau m Mares 
Vollmer Muf Werlaugen wicberhelis 
Der Liebestrank. 
Romifge Opet im 2 Alten na Nemanl wor Di Met 
von Ö, Tanyıetti, 

Berfenen: Meine, cıne junge teime Pächter ", Me 
Morine, ein junger Ban: Ahr. Gmeticdhemtrimker Brlrore, 
Ertseant: Sr, We. Aofter Dimcamara, rin Ousdjalter: 
Dr. Soalbach Wiamellina, ewme Wänrig: Ark Jantel 1, 
Bin Notar: Hr. Erütete. Memme: Hr, Gragel, Arrası 
pr Eupwig, Werne: Hr. Bien, Moimans: Hr. Enitius, 
Antonio: Hr Bun; ıBouerm.) Banera, Evivaten, Diener, 

” „Weise“ Frau d. Matra Ballmen. 
Gintage: Üelgr, rompenis non Balfe, gejungen nen Frag 


v. Harra Bollnter, 
Anfang 6 Uhr. Ente nad 8 Uhr 


Racbtrag. 


Brüffel, 28. Jan. Der Bräfident des Senats, 
Dumont Dumortier, iſt geflorben. Der biefige 
franzöfiibe Gefandte if zur Dispofition Heitellt 
und wird dur Baſſano erſeht. (Tel. Dep.) 
‚ Paris, 28, Januar, Der heutige „Goufitw 
tionnel® Fündigt an: es fei ungegründet, daß bie 
Mafregel der Otlean'ſchen Büterconfisfation dem 
Senat oder dem gefehgebenten Corps vo elegt 
werde, “ (Tel Den) 

London, 28. Jan. Auch die theilweife Zurüde 
berugung bes Geſchwaders aus dem Wittelmeer 
ift beſchloſſen. 3 


: ‚Zel. Dep.) 
Drud der W. Zimmel’jhen Offzin in Nürnberg. — Erpreitiondietal 8, 


Nr 544 am Nathhaud. 


\ 








KIX. Johrgang. 


Fränkiſcher Kuri 


(Mittelfräntifche Zeitung.) 


Nürnberg, 3. Febrnar 185%. 








* 
BER: Bei jedem Poſtamte kann auf: 
den „Rränfifhden Kurier” für 
die Monate Februar und März 1852 mir 
1 fl. 10 fr, abonmuirt werden. 
Die Exped. des Frank. Aurier, 


Kunſt, Wiffenfhaft uud — Demokratie, 
xu, 


Und wie Theologie und Volkspädagogik, wo 
fie fih ald wahre Wiffenfchaft zeigen, im Dienfte 
der Breibeit Neben, fo iſt dies auch mit der Jus 
— ——— der Rechtswiſſenſchaft, der 
Ball. Wie fanır dies auch anders fein, va ſich 
ja wahre Freiheit auf wahres Recht gründet, und | 
die Geſetze um fo beiliger und unantaftbarer ger 
balten werben, je freier der Staat ift, für den 
fie gegeben find. Seit Thomaſtus, dem Re 
formator ber Deutschen Rechtswiſſenſchaft, dem 
udie Freiheit es ift, die Allem das rechte Leben 
gibt, und obue welche der menſchliche Verſtand 
gleihfam todt und entfeelt zu fein ſcheint,“ find 
die Recdhtögelehrten- in Deutfäland in zwei Schur 
ien gefpalten, in Die philofonbifcbe und bir 
ſtoriſche, ald deren Hauptvertreier Ehibaut 
und von —— angefeben werden dürfen. 
Die philoſophiſche Schule verlangt die Rechts- 
gehaltung auf Grundlage einer philofoppifchen 

eltanfihauung, während die hiftsrifce an der 
Zrabition, an der Autorität der römiſchen Is 
ftitutionen mehr oder minder feſthält. Die phi⸗ 
loſophiſche Schule, welche die Erfahrung mit ber 








ne audgeglichen baben will, und mehr auf ein 


nationales, deutſches Recht hinarbeitet, ſteht ent» 
fhieden auf Seiten der, Freibeit und gewinnt, 
befonderö ſeit den Germaniften-Berfammlungen, 
mit jedem Tage mehr Anhänger unter den Rechter 
elehrten. Hauptfählih unterflügt wird dieſe 
ichtung dur den Spracforfcher 3. Grimm, 
der. dur feine Sammlungen: „Deutſche Rechte- 
alterthümer“ und ' „Weiötbümer“ biefer Schule, 
was ihre nationale Auffaflung anlangt, gleich⸗ 
fam eine biflorifche Grundlage geſchaffen bat. 
Auch Albrecht, ein anderer der Sattin er Sie 
bei, bat durch feine Schrift: „Die Gemwere* 
bierzu viel beigetragen. — Das Jahr 1848 hat 
der pbilofopbilhen Rechto ſchule in Deutfchland 
einen Sieg erfochten, der troß der gegenwärtigen 
und, künftigen Reaction nicht wieder verwiſcht 
werden wird, Dad Schmwurgericdt, eim ur— 
deutfched Injtitut, ift trimmphirend in bie beut- 
ſchen Gerichtaſchulen wieder eingezogen, und wird 
mit feiner Deffentlidfeit und Mündlid- 
keit, mit feinen Richtern aus dem Volke, eine 
totale Reform des deutfchen Gerichtäwefend ber 
beiführen. Das römifche Recht, mit feinen lateis 
nifchen Yuriften-Broden, die der gemeine Mann 
nicht verſteht und wegen ber einft unfere Bor 
fahren das Römerjoch abfcüttelten, wird dann 
nur noch von juriſtiſchen Philologen und Exe⸗ 
geten ald eine erhabene Ruine vergangener Zeit 
den Stubirenden gezeigt werben, während ein 
beutfched Geſetzbuch, auf dem Fundamente beut- 


fer Gultur und Wiffenfchaft, deutfcher Sitten 
und Sebrãuche aufertichtet, das endliche Reſultat 
ber Bemühungen ber deutſch- philoſophiſchen 
Rechts ſchule fein- wird. — Um deutſches Brir 
vatrecht haben Mittermaier und Gi born, 
um deutſches Strafrecht Feuerbach, ®rol- 
mann und Mittermaier fh . Berdienfte 
erworben. Es würde uns zu weit führen, woll⸗ 
ten wir bier noch mehr ind: Detail der Willen 
ſchaft eingehen und die Wigand, Befeler, 
Wächter, Bebr, Pfeiffer ıc mit ihren 
Verdienſten um beutfchen Kortjchritt. und Freiheit 
näber charafterifiren. Nur auf Pfeiffer, Ober 
appellationdrath in Kaffel, dem Refter ber. beut- 
ſchen Rechtsgelehrten und deffen Schrüt: „Selbft- 

ändigfeit und Unabhängigkeit bes 

ihteramtesd Gin Wort ber ernſten Mab— 
nung“ mödten wir bier alle beutichen Juriſten 


| angelegentlihft aufmerffam machen, indem es ein 


wohl zu beberzigended Werk in unferen, in ihren 
Bundamenten erſchütterten Staaten if, Wie ora 
fuldd Fingen in unfere Zeit berein aus diefer 
Schrift die Worte des preußifhen Bunbedtage- 
gefandten aus ber 17. Gitung bed Bundestags 
im Sabre. 1839 über.-den bannöverifhen Berfair 
ſungsbruch: „rfährlicher erfcheine ed aus dem 
Standpunkte der Politit für das.monarhifche 
Brimeip, wenn die Untertbanen ber dem deut⸗ 
ſchen Charakter beionderd eigenen. und deſſen 
fittfihen Werth erböbenden. Achtung des ger 
ſeblich Deftebenden entwöhnt würden, 
indem fie fo bald von oben berab in Frage ger 
ſtellt ſahen, was die Ganktion bed Wonarchen 
erhoben babe, und wenn fie im raſchen lleber- 
gange dasjenige ald ungiltig und verwerflich bes 
trachten follten, mas fie kurz vorber noch ange 
wiefen waren, als unverbrüählih und un» 
vderleplic zu verehren, Für eines der größten 
Uebel, von welchem eingebe Staaten im beut- 
fhen Bunde ſowohl, als biefer ſelbſt bedroht 
werden Fönnten, und als das wirffamite Förde; 
rungsmittel revolutionärer Tendenzen wäre ge- 
wi die Grfhütterung ded Glaubens 
und Bertrauensdaufeinen feſten Redt# 
beftand unter dem. Schupe der Bundeöverfaf- 
fung zu betrachten." 

Dog wie die Rechtswiſſenſchaft ald ſolche in 
ihren bervorragenbfien Vertretern auf Seiten der 
Freiheit ſteht, fo werden die von ihr gebildeten 
Jünger, die Zuriften im Uniformöfrad, fobald fie 
die Univerfität vwerlaffen und in bie Reiben der 
Bureaufratie eintreten, vom Bolte und feinen 
Intereffen entfernt, gang und gar ber Tradition 
und der Nutorität ded Buchſtabens überliefert. 
Sie dreben dem Leben den Rüden, zieben fi 
inter verfihloffene Thüren zurüd und verfauern 
und verfümmern dort in dem Staube ungeheur 
rer Ültenflöße Diefe Bureaufratie, wie fie 
Stein und in neuefter Zeit befonderd Häuffer 
fo ſchlagend darakterifirt haben, ift der Hemm- 
{hub der nationalen Entwidelung, ift bie Draht 
jade, in. die der deutfche‘ Woltdgeift gemängt — 
binfiedht. 

Sollen wir — bie Fakultäten bei Seite fie 








Nummer 34. 
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Dinstag: Blafins. 
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überziehen, fo zeigt ſich auch diefe im ihren be- 
beutendften Vertretern auf Selten bed fort. 
ſchritis, der Freiheit. Schon 3. 3. Mofer büßte 
feine freien Staatdanfisten mit dem Kerker und 
Job. Ludw. Hlüber, der Berfaffer des Werkes: 
„Deffentlihed Recht des deutſchen Bundes“, 
mußte auf Andringen der preußiſchen Reaction 
nad dem Tode feined Freundes, des Minifterb 

arbenbera, | fein Amt verzichten! — Karl 

alomo Zahariä — in feinen '„Wierzig Bir 
cher über den Staat — trat noch ent(Alepeher 
in die Fußtapfen Klübers, während bad „Staat- 
teriton von Kottet und Welder", auf dirfem 
Boden fortbauend, die Grundſähe der fran⸗— 
— Revolution wiſſenſchaftlich beleuchtete. 

ahlmann's „Politite, obgleich ohne deſtimm⸗ 
tes, feſtes Princip, ſteht gleichfane aufSeiten der 
Freiheit, während Schmittbentter voch durch 
feine lepten Broſchütchen, ebenfalls feine Feder dem 
Bortfarifte weihte. Nur Stahl ſtebt mit feiner 
„Pbilofopbie des Nechts nach gefchtchtlicher An⸗ 
fit" außerhalb des deutichen Grund und Bo— 
dend, ‘auf chriſtlich- orientalifhem Fundamente, 
indem er das biblische Dogma von ber Ehö 
pfung, dem Sündenfalle,‘ der Erloſung und bet 
Ztinität feinem ftaatswiffenfchaftlihen Spfteme 
u Grunde gelegt dat. — „Die Kritifder poli— 
hen Mittelparteien von Unrub,* die jeber 
Demokrat befißen ſollte, beurtheift von entichies 
denem volfsthümlien Standpunkte and in po« 
pulärer Haltung die politifhen Erſcheinungen 
bet Gegenwart, während dem Kortfchritt, bie Areir 
heit vom Standpunfte der Staatsötonomik 
vorzüglich Den in Marburg und den 
ber Statiftif v. Reden in Frankfurt vertreten. 

An die Politit möge fih die Geſchichte 
anſchließen, die ja den Faden berleiht, an dem 
fih nad emigen, unveränderlichen Gefeßen-die 
Entwidlung der Rationen und Völker im ſtetem 
Fortſchritte weiter ſpinnt. — Die Geſchichte iſt 
der Spiegel, indem ſich jede Zeit entweder in 
ihrer Schönheit oder in ihrer Fraße fieht. — 
Jeder Geſchichtſchreiber it von dem Standpunfte 
feiner Zeit zu beurtheilen, „weil felbft die Ger 
ſchichte ber Dergangenbeit, nicht in ihren fakti⸗ 
fen Ereigniffen, fondern in ihrem idrellen Zus 
—— nach jedem Zeitabſchnitt anders 
beuttheilt wird. Leuchtet und Doch nach dem Jahre 
1848 dad griechiſche und römiſche Staatöleben in 
einem gang anderen Glanze, ald wor biefer Zeit! 
— Bunä treten und aud den Annalen ber 
deutſchen Literaturgefchichte Spittler, Johann 
von Müller und Georg Adam Forfter 
entgegen, ein Triumvirat, das von bet Verberr⸗ 
lihung der Reaction bis zur Rechtfertigung der 
Revolution in dem verfthiedenften Karben ſchillett. 
Spittier iſt der Gothaer, der gerne Rechnung 
trägt, um mo mögfich einit Biniker au werben, 
dabei aber im freier Sprache redet; - Müller ift 
der reactionäre Romantiter, der der Schweizer 
Republit und dem feudalen Mittelalter mit feiner 
Hierarhie in gleihem Athem das Wort Yedet, 
der Deutfchland gegen Frankreich, und Frankreich 
gegen Deutſchland bedient, aber aus Gram über 


bend — bier die Staatsmwiffenfhaft her | fein verfeblted Beben ftirbt; Forſter iſt der Bertheir 





Der deutſche Bancentrieg. - 





(Bortiegung firhe Mr, 32,) 
Die Franken Famen In der Nacht an und fahen dis Breuer bed bündiſchen Bayer; 
aber ihre Gührer hatten nicht ven Muth, einem Leberfall zu wagen, und gegen ſich nach 
Rrautheim zuräd, wo fie ennlih dan Ref des hellen lichten Haufens fanpen, Neckat - 


ſulen ergab fih, als kin Entjag fam, am 29 am vie Bandiſchen, ver Truhe 


lir6 ſoſert dreizehn Bauern hintichten und zog bann ſengend und brennend, 
plundetund und morbend Den Haufen entgegen. Im ganzen Neckar⸗ Rocher und 
Zortıhale bezeichneten Schutthauſen ums an den Binnen aufgehangense Bauern 
feinen a 
— ieh das bündiſche Heer auf die Bauern, bie fidh, durch 
eine Blanfenbewegung des Truchſeß gezwungen, auf Rönigähofen an ber Tauber 
jurüdgezogen. Hier faßten fie, 8000 Mann mit 32 Kanonen, Pofltion. Der 
Trucjep naͤherte fi ihnen hinter Hügeln und Waldern verfiedt, ließ Umgt ⸗ 
hungelolonnen vnorrüden, und überfiel fie am 23. Juni mit folder Uebermacht 
und Gnergie, daß fle trop ber harinädigfen, bis In vie, Nacht fortgefegten Gr 
genweht mehrerer Kolonnen, vollſtandig geflagen und aufgelöR wurden. Bir 
immer trug auch hier die bündiſche Meiterel, „ber Bauern Tod,* hauptſächlich 
zur Vernichtung des Infurgentenhrerd Bei, indem fir fi auch auf bie durch Are 
tillerie, Büchfenfeuer und Lanzenangtiffe erfütterten Bauern warf fie volltän- 
dig zerfprengte umd einzeln nievermadiie, Welke Urt vom Krieg er Truchſtß 
mit feinen Meitern führte, bewelſt das Schichſal der 300 Königähefer Bürger, 
vie beim Baussnbers waren, Gie wurden während der Schlacht bis auf fünf 


sehn niebergebauen, unb vom dieſen fünfzehn wurben machträglidh noch nitr ent⸗ 
bauptet, 

Nachden er fo mit den Odenwäldern, Neckarthalern und Mieberfranken 
fertig geworben, "parificirte ber Truchfeh dur Gtreifjüge,: Verbtennung ganzer 
Dörfer und zabllofe Hinriditungen, die ganze Umgegend und zeg dangn gegen 
Würzburg. Unterwegb erfuhr er, daß ber zivelte fränkische Haufe unter. Blorian 
Geyer und Gregot von Burg-Bernöheim bei Sulorf fland, und fofort wandie 
er fig gegen dieſen. 

Blorian Geyer, der felt dem vergeblichen Sturm auf ven Frauenberg haupt» 
ſachlich mit ven Farſten und Gtänten, mamentlidh mit Rottenburg und dem 
Darkgrafen Gaflınir von Antbach, wegen ihres Geitrind zus Bauernwerbrübe 
rung unterbandelt- hatte, wurde durch die Nachticht ver Rönigbhofener Nieder⸗ 
lage plöglih abgerufen, Mit feinem Haufen wereinigte ſich der anſpachſche unter 
Gregor von Burg-Bernöhelm. Dirfer Haufe hatte ſich erſt meuerbings gebilvet. 
Der Markgraf Gaflmir hatte in Act Hehengollerfcher Weiſe den Bauernanflamo 
In feinem @ebiet theild durch Beriprehungen, theils wurd drohende Kruppen- 
mafien in Shah zu halten gewußt. Gr hielt vellftändig Meutralität gegen alle 
frempe Haufen, folange fie feine anſpachſchen Unteribanen am fi zogen, Er 
ſuchte den Rıft ber Bauern hauptſächlich auf die geiftligen Stifter zw lenken, 
durch deren ſchlleßliche Gonfisfation er ſich zu bereichern grebadte: Dabei rüftete 
er fortwährend und wartete die Ereigniffe ab. Kaum war vie Nachricht von der 
Schlacht bei Bötlingen eingetroffen, ale er fofort die Beinpfeligkeiten gegen feine 
rehrllifhen Bauern eröffnete, ihnen die Dörfer plüänberte und verbrannt und 
viele von ihmen hängen und niebermaden If. Die Sautern ledoch zogen ſich 
raſch zufammen, und ſchlugen ihn, unter Gregor vom Burg-Bernöhelm, am 20, 


diger der frengefifben Revolution, in deren Drama 
er felbft ald Repräfentant der Stadt Mainz eine 
Rolle fpielt, gegen den engliſchen Staatämann 
Burke „Der jebige Zufany“, fagt Borfter, 
wift jedesmal im Worbergebenden gegründet, und 
je verächtlicher Burke von der Rationalverfamm- 
lung ſprechen darf, je mehr Bräuel und Laſter 
er im biefer Menfchenfrefferhöble gewahr wird, 
deflo verabfcheuungtmwürdiger erfiheint die vorige 
Verfaffung, in melcer ſich ſolche Ungebeuer ers 
jeugen mußten.“ — Borfter's Wablfpruch ar: 
„Brei fein, beißt Menſch ſein!“ (Schluß folgt.) 


Deutfche Staaten. 


München, 31. Ian. Seitdem die Linke 
unferer Sammer, Fürft Wallerftein ander Spiße, 
eine gemäßigtere Richtung einſchlägt, ſcheiden 
ber Reihe nad verfchiedene Mitglieder aus, Zu 
den bereitd früher ausgetretenen Abgeordneten 
Grämer, Köbl, Tb. Mayer, Morgenftern, Preil, 
Dr, Shmidt und Reinhart gefellten ſich neuer 
dings die Abg. Kold, Tafel, Scharpff und Bin 
der, welche ntın die äußerte Linfe bilden. 

Seſtern wurde babier Hausunterfuchung ‚bei 
Literaten Danzer gebalten. 

* München, 1. Febr. Es wurde ber De 
zirtögerichtäaffefiee H. Dercum in Kaiferdlaus 
tern zum Sriedendribter in Rodenbaufen bes 
fürberti 

YHus bee Pial;, 29. Jan, In Pirmafenz 
begleiteten. neulich, bei Gelegenheit der Geburts 
tagdfeier ded Königs im dortigen Caſino, einige 
Dürgersföhne die von den anmefenden Offizieren 
gefungene Königshümne mit einfnem Hobne, 
was zur nächſten Folge hatte, daß fümmtliche 
Offiziere ihren Austritt aus dem Gafino er 
Härten. (Fr. O⸗P.A.3.) 

Seibelberg, 29. Jan. a Pfeuſer bat 
einen ebrenvollen Ruf an bie Iniverfität Münden 
abgelehnt. (fr. D-P.-4.3.) 

* Darmjladt, 29. Jan. Gegen den Phyſi⸗ 
katsarzt Dr. Weber von Gernöheim findet 
vor den Aſſiſen Berbandlung wegen. Majeftätd- 
beleidigung ftatt. Gr bat am 9. Juni 1850 (am 
Geburtdtage ded Großherzogs) bei einem Feſteſſen 
denfelben einen „Strobmann“ genannt, Der 
Aus ſpruch lautete auf: Richtſchuldig. 

Gmũud. Ginem großen bier herrfchenden 
Uebel wurde diefer Tage dadurch ein Ende ger 
macht, daß #8 der Polizei gelang, eine Anzahl 
Gollecteure für Die bairifrhe Zablenlotterie zu er- 
wiſchen. (Brav fo!) Dieſes Geſchäſt wird ſchon 
feit Jahren fo umſangreich betrieben, daß bie 
bieburch verfchwendete Summe jährlih auf 12 
bis 15,000 fl.. geſchäßt wird, welde größtentbeils 
aud dem Beutel armer Betrogener floßen, ob» 
wohl auch vermögendere, fogar bier für reich ge— 
ſchäßte Leute nicht unbedeutende Summen grop 
fert haben ſollen. Unfer biefiger Banquier ori 
ift feit einigen Tagen beöhalb in gerichtliche Haft 
genommen; er foll diefed Geſchäft in der Art ber 
trieben haben, daß er bie Einlagen in Empfang 
nabm und die Gewinnfte nach dem bairiſchen Zie— 
bungen aus eigenem Beutel bezahlte, obne ber 
bairifhen Megierung ‚den Nupen davon zufoms 
men zu laffen. Da fih ſämmtliche Papiere in 
den Händen des Gerichted befinden, fo werden 
wohl Hunderte von biefigen und benadbarten 
Ginmobnern zur Strafe gezogen werden, Betrü« 
bend ift es freilich, daß ein ſolches Spiel, das 
mebr auf bie Ärmere Klaſſe wirft, von einer 
beutfchen Regierung nod betrieben wird. 

(Stuttg. Beob.) 


Eranzöfifche Mepublif, 


Paris, 29, Jan, Die Agitation in Bezug 
auf die Gonfidcation der Güter der Familie Dr» 
leand wird immer größer und nimmt Dimenfio- 
nen an, welche nicht voraudgefeben werben fonn- 


ten. Was bie untere Boltäflaffe betrifft, fo ift 
diejelbe der ſeſten Anficdyt, daß die Beidhiagnabme 
blos zu Bunften 2. Napoleons flattarfunden babe, 
und glaubt nicht an die Verwendung des Er: 
trägniffed, Die im „Moniteur*. angegeben wor« 
den war. Die BMittelflaffe ift noch in einem 
weit größeren Grabe entrüftet und verbreitet bie 
übertriebenflen Gerüchte, welche ſämmtlich Glau⸗ 
ben finden. Go erzählt man, die Bourbond von 
Neapel und Spanien und der König von Belgien 
| haben eine Proteftation gegen das Konfisfationd- 
| Defret eingefchidt, die im Elyfee ihre Wirfung 
I nicht verfehlt babe, Ferner wird verfichert, Daß 
| die Hergoain von Drleand in einem febr beißen» 
| den Schreiben auf den Wittwengebalt, den ihr 
2. Napoleon gelafien, Verzicht geleiftet babe. 
| Dan fagt, daß diefe allgemeine Oppofition ben 
' Präfibenten der Republik beitimmt babe, das 
Dekret der Gonfistation wieder abzufrhaffen. 
Alle dieſe Gerüchte find die nothwendige Kolge 
der Unterbrüdung der Preffreibeit und bilden 
die einzige Form, in welcher die Oppofition auf 
tretm kann. Wahr ift es im Begentbeile, wie 
ih Ahnen verbürgen fann, daß im Minifterium 
des Innern bereits die nötbigen Borbereitunge- 
Mafregeln zur Werfteigerung ber Wälder, welche 
den Hauptbeflandtheil der confiscirten Belipun- 
gen ausmachen, getroffen werken. Gdon in 
iſt 


Verſteigerung flatifinden, und man 


den JTuilerien nur noch nicht barliber einig,' 


| ob die Ansfchreibung der BVerfäufe nad gro— 
fen oder nad Meinen Parzellen flattfinden fol. 
Man tennt den Geiſt, von weichem 2. Ravoleon 
befeelt if, nicht, wenn man einen Augenbiid 
glauben kann, daß er fich durd den Lärm, den 
die Bourgeoifie macht, 
ben fühnen Gang feiner Bolitit au mildern, Sie 
fünnen ed im Gegentheil als poſitiv betrachten, 
daß feine Finanzrläne, von denen Ihnen ſchon 
anderweit : einige Male berichtet wurde, aller» 
nãchſtens zur — kommen werden. Dieſe 
Finanzreformen ſollen eine gänzliche Unter 
drückung der Bourgeoiſie zur Wirkung haben und 
werben der Reihe nach vielleicht ſchon im Laufe 
der nächſten Woche, aber jedenfalld vor ben 
Wahlen der Mitglieder; des geſeßgebenden Fürs 
pers zu Stande fommen. Die Abfchaffung. der 
Getraͤnkeſteuet, welche dem Staate mehr ald 100 
Millionen Franks einträgt, flieht in vorderfter 
Reihe. Diefe Steuer wurde vom Kaiſer Napo— 
leon eingeführt und vom Bolfe unter allen Steu- 
ern am meiften gebaßt. Uls die Bourbond nad 
bem Sturge des Kalſets nah Frankreich zurüds 
ehren folten, verſprachen fie die Abſchaffung 
diefer Steuer, obne jedoch eine Möglichkeit zu 
finden, das Defizit, welches diefelbe veranlaft 
bätte, zu decen. Auch © Philipp hatte bei feis 
ı nem Regierungdantritt die Abfchaffung dieſer 
verhaßten Steuer verfprocdhen, obne fein Ber- 
ſprechen zu halten, , Die proviforifhe Regierung 
konnte in ibrer Finanznoth diefebe nicht aufbeben, 
aber befhränfte deren Dauer auf ein Jahr. Allein 
die Rational-Berfammlung verlängerte diefe Dauer 
ftetö von sinem Jahr auf das andere, bis ſich end» 
lich 8, Napoleon entſchließt, diefe feit fo vielen 
Jahren von allen Seiten angegriffene Steuer 
adbzuſchaffen. Obne Zweifel wird die erſte Wir 
| fung diefer Maßregel eine dankdare Stimmung 
der Arbeiter fein. Allein bald wird fi bad 
Bolt überzeugen, daß der bonapartiftifche So— 
cialiömus die wahre Natur der Steuerverhält- 
niffe nicht kennt. Die Meinen Eonfumenten wer 
den nicht bie a tens der Weinpreife 
finden und blos die Mitteltlaäſſe, melde 8. Na— 
poleon unterbrüden wid, und die größere Quan⸗ 
titäten von Wein taufen, Fünnen biervon Nupen 
ziehen. Auch die Abfchaffung des Octrois wird 
bios eine Popularität von ſehr kurzer Dauer 
zur Folge haben, weil bie Meinen Detailpreife 


abhalten laſſen würde, 


gleichfalls dadurch faft gar nicht geändert wer— 
den können und blos die Producenten, alfodie Bour⸗ 
geoiſie, gewinnen kann. Aber die Bourgevilie 
fol durch andere Steuern dircet getroffen werben. 
Das ganze Einfommen aus bemeglihem Ber 
mögen. fell nämlich einer flarfen Steuer unter 
worfen werden. Jede einzelne induſtrielle Unter, 
nebmung, wie Eifenbabnen, Meffagerien u. f. w. 
will der ‘Bräfident mit einer Steuer belegen. Au: 
ßerdem will er gewiffe Stellungen, welche biöher 
von der Mittelflaffe als eine Art Monopol ein- 
genommen wurden, entwertben. So foll die Zahl 
der Huiſſiers, Avoués u. f. w. vermehrt und dem 
Präfidenten das Recht vorbehalten werben, die 
Ghargen beliebig zu vertbeilen. Auch eine febr 
complicirte Luxusſteuer wird vorbereitet und als 
led dies fol noch vor Zufammentritte des geſetz⸗ 
debenden Körpers, melcher vielleichs denn doch 
Bedenklichkeiten ausprüden könnte, zu Stande 
fommen. Die Wirkung biefer Steuerreform wird 
ungeheuer fein. Die Bourgeoifie bildet in Frank⸗ 
reich die öffentliche Meinung, und diefe ift eine 
Macht, gegen melhe*keine Regierung ſich lange 
beralten kann. 

Paris, 30. Jan. Im heutigen „Moniteur* 
wird die Freigebung derjenigen Verbafteten an- 
georbnet, die nur als irregeführt zu betrachten 


| find. — Es ift noch ungewiß, zu welcher Zeit 
den näcften Tagen foll die Ausfchreibung der | 


in | werben. 





die Wahlen für das Corps legislativ ſtattſinden 
(Tel. Der.) 

Paris, 28. Januar. Die unter ben böberen 
Klaſſen der Geſellſchaft herrſchende Stimmung 
bat ſich in ber leßzten Zeit cher verſchlimmert 
als verbeſſert. Mebrere der geflern ernannten 
Senatoren baben gleich nach dem Befanntwerden 
der Lifte Briefe erbalten, in welchen fie aufge: 
fordert werden, ſich nicht mebr in den orleaniſti⸗ 
ſchen und legitimiftiichen Salons zu präfentiren. 
Die Salons der Minifter find ſehr wenig ber 
f dt. An Beſuchern fehlt es eigentlich nicht, 
wohl aber an ſolchen, mit benen man früher ar- 
wohnt, Umgang zu pflegen. 


Großbritannien. 


2onden, 23. Ian. Dan bemerft mit Ent: 
rüftung, daß einige ariftofratifche Jungengländer, 
mie Bord Gederich und Ford Ingeſtre, eine Art 
Mesdllianz pwiſchen wen Arbeitern und der Ari— 
Rofratie (d. b. einer abenteuerlihen Fraction 
derielben) gegen den Mittelftand einfäbeln wol 
len. Sie fommen ben Arbeitern mit Zuvorkom— 
nienbeit entgegen und thun alled Mögliche, um 
die Kluft zwifchen ihnen und den Arbeitgebern zu 
erweitern. Die Anhänger Jungenglands prebigen 
in allen Berfammlunger über dad Thema, daß 
der Geldadel ſchlimmer fei ald der Geburtändel, 
daß dieſer allein ein Herz fürd Volk Babe ’ıc. 
Glücklicherweiſe merkt der geſunde Verſtand des 
engl. Mrbeiterd bald, woher der Wind bläst und 
verlangt etwas Solides. So fragte einer einen 
jener beredten Lords troden: „Wollen Sie und 
30,000 auf Ihren Gütern anftellen und Jedem 
so Schill. die Woche geben? Dann laffen wir 
alle Fabriken leben und alte Beldiorbs verhun— 
gern." Im Liverpool machten die Arbeiter neue 
Verfuche, ſich mit den Arbeitgebern zu verſtän— 
digen. 


Deitreichifche_ Staaten. 


Wien, 25. Ian. Ich alaube zuverläſſig mit- 
theilen zu können, daß zur Ausgleichung unferer 
(hwantenden Geldzuftände ein neues Anleben 
nicht nur deſchloſſen, fondern der Binanzminifter 
bereitd dazu ermächtigt iſt. Gin neues Änlehen, 
das diefem folgen wird, wirb ebenfalld berathen 
und dann ein mächfted u, f. w. 


Spanien. 


Diadrid, 24. Ian. Dur die Entdedung des 
republifanifchen Klubs in Balencia , follen nicht 


Mai bei Windekeim. Während fle ihn noch werfolgten, erreidte Me der Muf | 
der beprängten Openmwälder, und fofort wandten fie ſich nad Heldingkſeld, und 
ton dort mit Yisriam eher wirder nach Würzburg (2. Juni). Bier Lehen fie, 
Bere ohne Nachticht non den Otenmwälbern, 5000 Bauern zuräd und zogen mit 
4000 Mann — der Met war außeinandergelaufen — ven Usbrigen nad. Durch 
falſche Nachrichten über dem Ausfall ver Schlacht bei Königähsfen fldher gemacht, 
wurben fie bei Sulzdorf vom Trucieh überfallen und tetal geſchlagen. Wie 
gewöhnlich richteten vie Meiter und Knechte ded Truchſeſſen ein furdibares Blutbad 
an. Blorian Geyer hielt den eft feiner ſchwarzen Schaar, 600 Mann, juſam ⸗ 
men und flug fih burd nah dem Dorf Ingolſtadt. Zwelhundert Dann ber 
fegten bie Kirche und den Kirhbof, 400 das Shlof. Die Pfälzer hatien ihn 
erfolgt, eine Kolonne von 1200 M, nahm das Dorf’und zundele bie Kirche 
an; was nicht in ben Blammen unterging, wurbe nirdergemacht. Dann fdoffen 
bie Pfälzer Brefhe im bie baufällige Mauer vd Schloſſes, und verfuchten ben 
Sturm, Biwelmal von ven Bauern, die binter einer inneren’ Mauer gedeckt 
Randen, zurädgefälagen, ſchoſſen fle auch biefe zweite Mauer zuſammen und ver« 
ſuchten yann den Yrliten Sturm, ber auch gelang. Die Hälfte von Gehyers Leu · 
em wurde zufammengebauen; mit ben lezten zwelhundert entlam er glädlic. 
Aber fein Zuflmrsort wurde jhen am mächflen Tage (Pfingfimontag) enttedt; 
die Pfälzer umzingelten den Bald, in dem er verſteckt Tag, und hieben ben 
ganzen Haufen niever. Mur 17 Befangene wurben während biefer zwel Tage 
gemacht. Blerian Geyer hatte fih mit wenigen ber Entikloffenfem wictder 
durchgeſchlagen und wandte fih mun zu ben @allvorfern, bie wieder an 7000 
Mann flart zuſammengetteten waren. Aber ald er hinkam fand er fle, in 
Bolge der niederſchlagenden Nachtichten von allen Eelten, größtenthellt wieker 


aufgelöft, Er machte noch ven Berfuh, vie Berfprengten in ven Wäldern au 
fammeln, wurde aber am 9. Juni bei Hal ton Truppen überrafcht und flel 
fechtend. 

Der Truchfeh, der ſchon gleich nach dem Girge von Könlgübofen den Mer 
lagerten auf dem Brauenberge Nadriche gegeben hatte, rüdte nun auf Würgburg, 
Der Rath verfländigte ſich heimlich wit ibm, fo daß bad bümbifche Herr in ver 
Naht deb 7. Juni die Stadt nebſt den darin befindlichen 5000 Pauern ume« 
iingeln und am nachſten Mergen In vie vom Blatbe geöffneten Thore obne 
Shwertfireih einziehen fonnte, Durch biefen Berratb der Würjbarger „br 
barkeit” wurbe ber lehte frönflihe Bauernhaufen etmaffnet und fämmtlide Führer 
gefangen. Der Truchſeß lieh ſogleich 81 enibaupten, Hier in Würzburg trafen 
nun nach eimanver die verſchiedenen fränfifdgen Fürſten ein; der Bifhof von 
Würzburg felbft, der von Bambırg und der Markgraf von Mrandenburg- Ans 
pach. Die gnädigen Herren vertbeilten unter ſich Die Rollen. Der Truchſeß 
jog mit dem Biſchof von Bamberg, der jeht fofort den mit feinen Bauern abe 
geſchloſſenen Vertrag brach, und fein Land ven wöüthenden Mortbrennerborien 
des bündifchen Heeret preitgab, Der Markgraf Cafimir veriwüiftete fein eigens 
Land, Teiningen wurbe verbrannt; zabllefe Dörfer wurden geplänbert ober 
ten Flammen preidgegeben; dabei bielt der Markgraf im jeder Stadt ein Blut 
geriht ab. In Neuſtadt am der Aiſch lleß er achtzehn, in Mark Würnel drei» 
undeierzig Rebellen entbaupten. Don da zog er nach. Rettenburg, wo hie Ehr⸗ 
barkeit bereitd eine Gontrerenolution gemacht und Stephan von Menjingen ter 
haftet hatte. Die Mottenburger Kleinbürger und Plebrjer mußten fept ſchwet 
bafür büßen, daß fie ſich ven Bauern gegenüber fo ziweibeuflg benommen, vef 
fie ihnen bit ganz zulegt alle Hilfe abgeſchlagen, daß fie im ihrem Infalbornirten 


* wenige Perfonen verwidelt worben fein. Man 
fyribt fogar von einigen Generalen und nennt 
die Namen Prim und Ortega. Der Haupifiß 


' der Werfihwörer war Barcelona, wo in folge | 
der Entdeckung mebr ala 50 Berfonen verbaftet ! 


worden find, und darunter einige reiche Kauf— 
leute. Auch in Madrid wurden mebrere Perſo⸗ 
nen verhaftet. 


Umerifa. 


Newporf, 17. Ian. Der ruffifche und öft- 
reichifbe Gefandte haben gegen den Präfiden- 
ten, wegen der Aufnahme Kofſuth's, remonftrirt, 

(el. Dep.) 





Tages: Ehronik, 


* Mürnberg, 1. Behr. Gegen die Mr. 21 bei 
Bränfifden Rurierb, wegen eiued (X, 4.) Urtifele 
über Kunſt, Wiffenfpaft und Demokratis mit Bes 
fdlag belegt, if Feine Unterfuchung eingeleitet 
worden, bie Zeitung aber, obgleich bie. geſehliche Het · 
audgabe⸗Friſt vom 8 Tagen laͤngſt verſtrichen if, noch 
nicht freigegeben worden. 

D Nürnberg, 31. Ian. (Mogiftraitfigung.) 
Der biöberige ſtadtiſche Bauwerkmeiſter fünpigt feine 
Stelle, weil er bei feinem Vater als Befhäfısiührer 
eintritt, Um nun dem häufigen Wechſel in vieler 
Stelle vorzubeugen, wird ron Hrn. Bauraih Sol« 
ger ber Antrag geftellt, dieſe Sıelle höher zu dotie 
ron und mit einem gebildeten Bauafpiranten zu ber 
ſetzen. Wegen Verſchiedenheit der Meinungen wurbe 
über diefen Antrag in geheimer Sitzung abgeftimmt, 
(So vll wir -bören, ging ter Autrag durch und 
ud für diefe Stelle, weldde ndaſtens zur Bnwer- 
bung ausgeihrieben werden wird, 700 fl. Gehalt 
aut geworfen) — Die Beuerreitungsrompagnie wird 
eine Resrmantfation erleiden und werben Kräfte aus 
ber-aufgelößten Beuerwehr zugezogen, — Der Epei« 
fenneifter im allgem: Krantenhaufe werlangt Theu- 
rungtjuläge, jebo ohne Erfolg. 

E6 wurden die Statuten einer neuen Kleinlin 
derbewahramfalt für Goſtenbef vom Pfarrer Bed zu 
&t, Leonbard vorgelegt. Diefe Amfalt fol Kinder 
von 2 bis 5 Yahren aufnehmen und fie, vorläufig 
unter Aufſicht und Gimwirfung einer Pflegemutter, 
für die Säule norbilden Milde Schentungen und 
ein monatlier Beitrag von je 6 fr. für ein Kint 
follen wie Unterbaltungsmittel bilden. Dieſe Status 
ten wurben der Schulcommifilen hinauegegeben. 

Bamberg, 1. Gebr. Nach der bereits erſchie ⸗ 
neuen Gommerbiertare foftet in bieflger Stadt bir 
Maaſs Eommerbier Im Schenfzimmer 7'/, fr. und 
über die Baffe 7 kr. (Big. Tabl.) 

A Würzburg, 25. Januar, Deficiente pecu- 
deficit omne-nia! Diefen höchſt geiſtreichen Tat. Verb 
bat gewiß einmal ein luſtiger Bruver Stublo in 
Gelondiben gemadht, denn feins Born beurfunpet febr 
anſchaulich die Berriffenbeit eines am Taſchen⸗Zehr - 
fleber leidenden Gemüth’s. Geld, Herr Iemine, mo 
Du nicht biſt, iſt lauter Eumiperei!" fo feufzer männig- 
lid), ob der ſchwarzen, blauen oder rohen Partei 
angebörig, und dab. Trachten, dieſen Talidman für 
Alles zu erringen, offenbart ſich auf pie mannigfacdhfle 
Weiſe. Die Rothen fammeln in Amerika, um ven 
ſchleißen ihre Mantsgefährligen Looſe im ben Rubı 
und Orbnung begnabeten @ebieten det alten Yungfer 
Guropa; die blaum oder amberöfarbigen madın De» 
fhäfte mit Ifrael, uns pumpen auf die Wemürhlide 
keit unferer Rinber und Enkel, wat zeug bält, unbe» 
Tümmert, ob die einmal Luft haben werden, zu zahlen; 
die Schwarzen aber collecıiren und terminiren nad 
Herzentluſt auf eine Art, die zu temantiſch Ift, ala 
daß ſie unbeacdhtet bleiben sollte. Man muß lernen, 
wo man fann, eben fo gewiß eb if, daß mam bei je 
geloffemmen Beiten die Groſchen im Sade behalten 
muß, um felber zum baben, wenn man braudt. In 
Münden beſteht eim Berein von Schwarzen, ber viele 
Aweigvereine hat (die dürfen beflchen, well Re feine 
Politik sreiben! !), die fammeln Geld zum Lotlaufen 


von armen Negermaͤdchen; warum bemn, wird man 
fragen; ei, gleich und gleich geſellt fi gern, unb 
bie weißen Mädchen werden balt nicht mehr Ausde 
reihen! Berner fammeln fie Geld, um arm, ver“ 
wahrloste Kinder in China zu erretten; warum denn, 
wird man fragen; ‚ei, für ben Mefl, der nicht nach 
China fommt, Rewert man die eigenen auß; fle fam- 
selm Geld für eine Kirche, wo chen zwanzig find, 
in bie Niemand gebt; warum denn, wire man fra» 
gen; ‘ei, man armaffirt, wad man beraußpreft und 
fagt, vor der Hand bleibt die Kirche zu, bis der Fond 
groß genug wird, Alles, um nur Geld zufammen 
ju bringen. Armet Bäuerlein, ed gibt ben Gped, 
die Gier, die Butter, bad Korn und den Mein an 
bie, welche für +8 beten, und feine ganze Suͤnde ift 
ed, daß ed. von früh bis in wie Nacht arbeitet und 
faftet, und jegt wird eb auch noch Groſchen blechen 
müſſen für geittig ⸗ Zwingburgen, die der Iefultidmus 
erbaut, um e4 mit Leib und Gerle zu kriegen. Mo 
Geld if, IR Macht, Ar, vie ihre Büter durch die Sir 
eularifation verloren haben, beſtreben ſich, neue zu 
erhalten, dab if Alle. Machen wir e& alfo auch fo 
wie fle, brauchen fle Gelb, wir brauchen auch welchet 
und es mird alfe gut fein, auch einen fo wohfrkäti, 
nen Verein zu gründen, un wir ſchlagen tor, einen 
BWittwen- oder Winmwenglurt-Abfüblungs-Berein fer» 
tig gu machen. Im fernen Indlen werben nämlich, 
vie Wittfrauen mit den Lelchnam ihres Manned ver⸗ 
brannt, das iſt gewiß fehr traurig für die armen 
Dinger, die wollen wir autldfen; mir werken aber 
eilen müffen, font kommen uns die Schwarzen vor, 
die ein befondere® Huge auf Madchen und Weiber zu 
baben ſcheinen; das GSeld aber, das nicht nah In- 
dien fommt, beben wir auch auf, bi wir's brauchen 
für unfere Weiber und Klader. Söolche hinefliche, 
aftilaniſche und indiſcht Beldfommlungen find ſchon 
aus bem Grunde gut, weil man fir nicht. controllis 
ren fann, denn biefe gelben, braunen und ſchwarzen 
Gefhöpfe ſchreiben feine Dulttungen, 

* Mosbenfeld am Main, 1. Febr. Seit heut⸗ 
if Hier eine Briefe und Fahrpoſt-ECrpedition erdife 
net, bie mit Marliheidefeld durch tägliche Bonengänge 
in direfte Verbindung gefegt if. 

® YHugsburg, 1. Behr. Die Benugüng ber 
Babnfirede von Kaufbeuern nah Kempten birfte 
fommenbes Brübjahr dem Bubliftum überlaflen wer- 
den, — Der Sommerbinfag wurde nom Gauter 
aus per Maad auf Gfr. 2 pi. für ven I, ums Ik, 
uud auf 6 fr. 3 pf, für ven III. Diſtrikt fefgefepr. 
Hierzu Tomme bei Berleitgabe des Biered durch 
Wirte der Zuſchlag non 2 pf. 

Mördlingen, 28, Ian. Geſtern wurde ber 
erſto Viehmartt bier abgehalten, Das Refultat fann 
nur ein fehr erfreuliched genant werten. Die günflige 
Rage Nörplingens zwifben den viehreiden Gegenden 
den von Ansbach, Waffertrüningen und Donauwörth, 
mitten im fruchtbaren Mit, an der Bifenbahn, die 
bier nabezu einem recht Mintel bildet, uns bart an 
ber MWürtemberger Gränge, forann der fonftige Ger 
ſchaftererkehr unferer Stadt berechtigen gu wen beſten 
Hoffnungen für das Gedeiben dieſer Märkte, 

+ Dettingen, 31. Ian. (Die guten Pür«- 
ner.) In Erwägung, daß die Jagd frlne Ballon 
für folge gemeine Leute, die berfelben ſich bite 
ber bemeiftert, fe, - if bei und beſchloſſen wor⸗ 
ven, das fläntifhe Jagureht gratis on Gr, 
Hohfürflide Durblaudgt, Herrn Heren Bürfen 
don Dettingin - Dettingen uns Dettingen Spielberg 
allerunterıbänigft abzutreten. Man wire es ih ale 
hehe Gnade antechnen, wenn" Gr. Durchlaucht ger 
ruhen werden, biefen devoteſten Beweid von unter⸗ 
thaͤnigſter Unterthaͤnigkelt gnäpigfi entgegenzunchmen. 


Ybgebrannt: Am 25. d. auf der Eindde 
@rillbas, Log. Paſſau, die Gebaulichkeifen ded Bauern 
Grampub; Schaten 2000 fl, Yet. 850 fl. 


Derantisertlicher NAedaticur: Lurwig Segel. 





— — 


Bandels: und Börfenberichte. 

Schweinfurt, 28. Jan. Baipm 21 Mi 2 fr. 
(Mitelpreis), Korn If. 37 Ir, @Berfle 15.30 kr. 
Haber 5 fl. 47 fr 

Hegeneburg, 31. Yan. Walzen ſtieg um 6 fr. 
(19 A. 42 fr, Mittelpreit), Korn flieg um 18 fr. 
(17 8.37 fr.), Gerſte fiel um 27 fr, (14 fl. 16 fr), 
Haber flel um 8 fr. (5 fl. 57 fr.) 

München, 31, Januar. Malen fill um 17 fr. 
(21 fl. 28 fr. Mitelpreit), Kern fiel um 17 fr, 
(17. 27 fe), Gerfle fiel um 18 Er. (14R. 56 8r.), 
Haber fieg um 5 fr. (6 FL 4 Mr), Reinfamen fiel 
um 4 Pr. (19. 19 Er.), Repeſamen (2Ofl, 15 fr.) 

München, 30. Jan. Ober» u. nieperbalrifches 


Gewaͤchs. Mittelgattungen Banphopfen I77fl. 51 fr, 


(Mittelpreit), benorz. Gorten Holedauer 200 fl. 
Auslänvifhes But. Elfafer Hepfenv, Bilheille 210, 
Sayjer Eladt » dann Herrfhaflt- und Kreiägut 
264 f. tr. 





Arxantkurt, 31. Januat.) Banl-@liien 1188, 
Ta’, Art, ale 59, 
=, 2508. .Borie WEB, 


Erle Mer. 
Split. u, Win 
swod.-Eosie 190; Bait. Bpiät. 
Dv.18506.8.100, M“ür OD. 96%, U bl 
Mi, 3'490... Mi Ba lemb. » MN, 8°, 
würtgmb 4", pt. Obligationen 4. Mihe, 101, Frandı, 
Bille MO:  Turbaffliige a0 Thalersbonie Ir. Biibe. 32',, 
Arh.» Billy. » Norbdahnäflen 00, Darm tab ter cu 


doeſe vc a.⸗Lcoſe BB; bay Del KW, 
Mal.tacir 62°, Söll. Bonie 37, n08:159..Beoir 26%, 
Taures:MM. 303, peln. SOON. » Loofe Br; > fpam, 3 pift., 


m, bei, win. By. — 174 pl Dat. Gut, 
Dislente 1A @. . 


(Welrkurd.) Viſlelen a. 9 40 fe; Breuf, Arlebrldeb'or 
J. ↄ as le; Gel, 100. Aacte RT 5a: Mani Dnchten 
8. 5 28 fe,; 20 Vrane⸗ du de fd. 9 300), froy Anal. Sour 
dexalus Be oe al Mare MH. BUL; Sreufl, 
Eheier Bd. 1 454 R.3 Vteuſſ. Kr Sanine, B. 1 ABr. 
9 Aranferihaler 1. 3 2374, Ir; Heciballig.Eilber 8. 94.32 

(Baris, 0 Janzar.) Öprse, 103.50; Ayror Haie 


nen 
AUnzeigem 
Du Aujeige. 


Die rühmlic anerlannten 
Hübneraugen: Prläfterdien 
der Gebräber Leniner find.in wadflehrmden Handlungen ın 
Nürnberg bei. Ich. Leykamı am“ weißen Thurm und MWil- 
beine Dieterih am Hemgäßden, "in Fatlh bei Wrieerich 
Däbyrlein, Im Erlangen bei I: Helm, In Edmiabadh bei 
©, M. Frieblela, in. Bamberg bei 3, Weber, ber Gi. 
Martins· Kleche gegenüber, in Minberg bei Geetg Zehn 
uud im Mesbacı bei MW. D, Schlichting ringele zu 6 Ir., ine 
Dutzend 4 8., fammnt geböriner Wetrandisanterliung ju aber, 


(Beind) Cie VBälurrmeifer ans Branfen, ber 
bier weht, die Fertigung aller Gorten runder und avaler 
Bäffer tühtig verſteht. im der Braurrel, iflgfiederei und 
Behandlung ber Weine 18. bemanberk if, ſacht zu feiner 
Unterhaltung eine Beichäftigung- Wairige unier A, B. ber 
förbert bie Erpeb. d. BL. 





(Muerbieten.) Ein gübter Buchbindergeielle 
laun Deihäfigung finden. 


Bu verlaufen) Gin Billard wittlerer, @röge iſt zu 
verlahfen in S Mr. 61 an ber Karlsbrude. 


— —— er u — 


plag iM ein möblirtes Ztiumer mebA ten zu vermieihen. 


‚ Familien: Itachrichten. 

Ghelihe Verbindung: Hr. Geerg Kenffer, Bfar- 
ter in Brand, mit Eine Lömwel aus Hei, — 

Auswärts Geſtorbent: Gr. Era Staub, geb. Ger. 
la, in Marltheideufelb. — Ht. Mar Dittis, Horfiprafr 
Hlast von Bupendorf, 25 9. a. In Minden — Ur 
zenlia Stimmer, fr. paffasiſche Heſchiratgentechter in 
Paſſau. — Gr. Sg. Autreas Bolkert, Prague, 74 2. 
&, In Megereburg. — Br. Rlara Marg. Müller, geb. 
Weidnet, in Regenstu;g — Ieameite Breiinv. Sechen⸗ 
berfi, Eriitspame, in IH. Sugarakeim. 


— — — — — — — — — — — —— — — —— —— ———————— — 


Gigennup auf Unterbrüdung der landlichen Sewerbe zu Gunſten ber ſtaͤdtiſchen 


"gröferung ber Öfreihifchen Hausmarht zu kenupen. 


Gr hatte mit dem allgäuer 


Bünfte beflanben und nur witerwillig die aus von Feudallelſſtungen der Bauern 
fließenden flädtifen Ginkünfte aufgegeben halten. Der Marfgraf lleß ihrer 
ſecht zehn Köpfen, woran natürlich Plenzingen — Der Bifhef von Würzburg 
vurchzog im gleicher Weife fein Gebiet, überall plündernd, verwüſtend und fens 
gend. Er ließ auf feinem Girgeljuge 256 Otebellen hinrichten und frönte fein 
Werk, bei feiner Müdkehr nah Würzburg, durch bie Enihauptung ven mach 
breigehn Würjburgern, 

Im Mainzifgen ſtellte der Stalthalter, Bifhof Wilpelm von Straßburg, 
Die Nuhe ohne Wirerfland her. Er If nur vler hintichten. Das Rheingau, 
Das ebenfalld erregt geweſen, mo aber läng Allet mach Haufe gegangen war, 
wurde nadträglih von Frowen von Hutten, Ulricht Better, überfallen und durch 
Hinrichtung von zwölf Mävelsführern vollende „serubigt”. Frankfurt, was auch 
bedeutende teyolutionäre Briergunmgen erlebt hatte, war Anfangs dur Nachgie⸗ 
bigfeit des Math, ſpater durch angeworbne Truppen im Baum gehalten merken. 
In ver Mbeinpfalz hatten ſich feit dem Deriragsbruch des Aurfürfen wieder an 
8000 Mauern jufommengerotiel und von neuem Klöfer und Schlöſſer tere 
brannt; aber ber Trierer Erzbiſchof zog dem Marſchall von Habern zu Hülfe 
"und ſchlug fle fhon am 23. Mai bei Picbersheim,. Cine Reihe non Graufam- 
teiten din Pfeveräheim allein wurben 82 hingerichtet) und bie Einnahme von 
Weiſſenburg am 7. Juli beendeten bier yon Aufſtand. 

Ben fämmtliden Haufen blieben jegt mur noch zwei gu belegen: bie Hegau- 
Schwarprälber und die Allgäuer. Mit beiven hatte ber Erzherzog Berbinand 
intrigufrt. Wie Markgraf Caflmir und andre Bürflen den Auffland zur Ans 
eignung der geiflicen Ländereien und Bürflenihümer, fo- fuchte ex ihn zur Ders 


Hauptmann Walter Bad und mit dem Hegauer Gans Müllet von: Bulgenbad) 
unterbantelt, um bie Bauern dabin zu bringen, ſich für ven Anfchluß an Defl- 
reich zu erflären, aber obmohl beide Gheis Fäuflih waren, fonnten fie bei den 
Saufen weiter midte, vurcfegen alt dag bie Allgäuer mit dem Erzhetzeg rinen 
Daftenfilltand fhloffen und die Meutralität gegen Deftreih beobachieten. 

Die Hegauer Batten auf ihrem Rödjug aus dem MWürtembergifcken eine 
Anzahl Schlöſſer jerflört und DVerflärkungen aub den markgräflid-bapifgen 
Ländern an fi gezogen. Sic marfkirten am 23. Mal gegen Breiburg, ber 
{hoffen e8 vom 19, an, und zegen am 23, nachdem vie Gtabt Fapitwlirt hatte, 
mit fliegenden Bahnen hintin. Von dort zogen fir gegen Gtodat und Mapeljs 
jell, und führten lange einen erfolglofen Heinen Krieg gegen bie Beſatzungen 
biefer Städte. Diefe fo wir per Adel und bie mmliegenden Giänte, riefen. kraft 
de8 Weingarter Vertrags die Gerbauern um Hülſe an, und bie ehemaligen Me» 
hellem des Gerhaufene erhoben fd, 5000 Mann ftarf, gegen ihre Bundesgenof- 
fon. &o flarf war die Lofalbornirthelt, biefen Bauern. Nur 600 ieigerten 
At, wollten. ſich den Hegauern anjgliefen und wurden maffalrirt, Die Hegauer 
ledoch, durch den abgefauften Hand Möller von Bulgenbad weranlaßt, hatten 
bereitö die Belagerung aufgehoben unb waren, ald Hand Müller gleich darauf 
floh, meift aus einander gegangen. “Der Meft verſchanzte fi) an. der Hilzinger 
Stelge, wo er am 16. Juli vom dem inzwiſchen didponibel gewordenen Kruppen 
geſchlagen und vernichtet wurde, Die Schweizer Gtäbte vermittelten einen Bars 
trag für die Hegauer, der indeß mict verhinderte, daß Hank Müller trop. feines 
Bertatho iu Raufenburg verhaftet und enthauptet wurde. Gorttſeh. folgt.) 


J 





Seinrich @llenberger. 


Glara Ziener. 
| Märnberg, ben 1. Februar 1852 
L+MLLE 


— Berlobte. 
Käthe Meßthaler. 
Zohann Stäbtler, 
Mirzberg, ven 1. Bebrnar 1852. 


Trauerfoll. 

Seste Ratmiliag 2), Uhr enifhliei je befferem Or 
wachen im zafen Lebensjahre am Gnifräftung unfer gelich- 
tre Water, Ehwiegernater, Brefvaler, Brader, Ehmwagır 
ul Rail ® 4 

Herr Andreas Stephan Niehner. 

‚ Briratier \ 

Um Hille Theilnahme bitten 

Näraberg und Bürib, hen 80, Dannar 1852 

Die Sinterbliebenen. 


Kraueranzeige. 

Dem Herem über Lebtu und Tarp hat 14 gejallen anfern 
Gatten, Batır aub Schwager, den Bädermeifler 

Heren Johann Friedrich Wittmann 
Den 39. Tamwor Mernds 6 lihe, am den Bolgen einck 
Shleimfeters nach Targem aber [herzlichen Aranlenlagır 
won birfem trkifchen Leben abzurufen. 

Inen telr biefes ſelnen mahen unb frımen Werwanbten 
und Freunden zur Mapeige bringen, bitten um Rille Stelle 
nahme 


Auaskicsesmsflttehgggrsunts 
| Verlobung. u : 








Die trauernbe Bitiwe und einziges 
Kid. 


a — — — —— 
Blumenfreunden und Garten: 
Befigern 
die Anzeige, daß ih von Herra Wifred Topf In Erfurt 
eine reiche Mufwahl Blumen ſaͤmertien erhalten habe, barunter 
Baljanılnen, Mücın und bie berämien Grfurter Levleſeu zu 
fehr billigen Vreiſen. — Katalege pro 1852 werben gratis 

abgegeben. 
Nürnberg, im Janzar 185%. 
U. Schultee. Breite Gaſſe L Mre. 497 


- Wein: Berfteigerung.: 
Untergeichnetet Weinbergbefiger hat ſich ent- 
ſchloſſen, feine meiftend eigens gebauten und 
reingehaltenen Pridenhäufer und Sommeracher 
Weine mittelft öffentlichen Striped zu verkaufen 
und beitimmb hiermit Tasfahrt auf 
Dienfag den 17. Februar di.) 
früh 10 Upr, ' 
in feiner Behauſung in Fridenhaufen a. M. bei 
Döfenfntt. 


Faro. Gimer. Jahtgang. Lage 
se 1850 Sridenhäufer Höflingäberg. 


1 

2.385 199 « Berg. 

3 18 1849 Un e .\ 

4 8 1809 " Sandberg. 

5 29 1849 " erg. 

6 = 158 P Diainleiten, 

* se 1849 Sommeracher Aexbaum. 

80235 1849 Fricktnhäuſer Mittelberg. 

42 199 Pi Kappelberg. 

19 42 1849 ." diſcher. 

11 42 1840 ——— 

12 30 1848 andberg. 

13 44 1848 Sommeracher Atrbaum. 

14 45 1848 Zrickendäuſer Mittelberg. 

15 “2 1808 „ Kappelberg. 

16 4 1848 " " 

17-41 1848 " Mainleite. 

ı8 4 1848 v Kia: 

18. 41 1848 = 8. 

20 a 1848 ” " 

a 41846 * Mittelberg. 

“2 41 1846 Gommerader Aexbaum. 

235 - 40 1846 Üridenhäufer Sandberg. 

1 35 1846 Di — 

25 34 1846 . r 

7 2.00 Beiden ingsb 
184 nbäujer erg. 

» 30 a8 * — > ® 

2 44 3842 Meintreberbranniwein. 


Noch beſonders wird bemerkt, daß eine große 
4 Ü ganz neuer Käffer, gebaut im Sahre 
1848 bis jebt, auf den Strich gegeben ober auch 
aus freier Hand verfauft werben. 

Die onderen Mebingniffe werben beim 
Striche bekannt gemacht, welde für bie Gteis 
Ki entſprechend fein werben und ladet hiemit 

öflichr ein 

Gridenhanfen, am 30. Yanuar 1852. 

Ad. Gresser, 
Beinbergäbefiker. 


Kapital» Geſuch. 

G6 werben zur erſtea Eile 3000 fl. gegen Aare 
Sicherhelt aud pänltlihe Znfenjaplang ſegleſch zw entueh · 
= defachl. Näheres unter Chifftre I, C, beforgt bie 
vB 


eine son ben Unterzeichneten mur allein. new erfanbene und auf lichem Wegt 
Lilionese, mediziniſch unterfuchte, zum äußerlichen Gebrauch ald ganz hau Rn und jmed- 
dienlich anempfoklene Tinktur, welche jeder braunen und gelben Haut In gung furger Beit ein weißes un gartet 
Anfchen gibt, fowie auch bat Geſicht son allen Binnen und Ausſchlagkäbeln reinigt, ferner mach die Peberfleden, 


Sommerfproffen und fogenaunte Miteffer benimmt, empfehlen wir zur genzigten Abnahme beftens, 
Die Wirkung geihleht binnen 14 Tagen, wofür garantirt, winzigenfalle pas Geld zurüderflattrt 
wird, was bi6 heute zwar noch nicht zu geſchehen braudte; im Gegentheil it unfere Tinktur immer 


mehr und mehr empfohlen und nerbreitet worben. 


Der Preid if per Flaton vebſt Gebrauchtanweiſung 


und Ärztliche Atteſt ſi. 1 45 kr., woju bei autwartigen Veſtellungen nah 3 fr, Boftausiraggebühren kommen, 


und acht gu haben bei Herrn Johann Leykam, am weißen Thurm in Nürnberg. 





Tübing «& Comp. ir Cöln. 


MNegelmäßige 
‚ Bottfhiff-Erpeditionen 
nach 


New-York, New-Orleans und andern Nord» und Südamerikaniſchen 
Geehäfen durch die 
General - Agentur von Franz Deffaner in Michaffenburg. 
Ueber Havre . . 


am 8, 18. und 28. jeden Monat mit den neuen amerifaniſchen Poft- und Dreimafterfchiffen 
ver New line of packeis mit I. Safüten und 1000 à 1400 Tonnen Gehalt durch Wermittlung der Herren 


Barbe & Moriffe in Hapre. 


Die Helfenden werden durch Kondukteure biß in ben Gerhajen begleitet. 


Ueber Bremen 
am 1. und 15, jeden Monats mit den auf's Bequrmfle eingerichieten Poſtſchlffen ver Herren Sf. I 


Wichelhaufen & Camp. in Bremen. 


Nähere Hudfunft erteilt bie General» Agentur, fo wie die Herren Agenten: 


G. F- Brunner in Müruberg, 


M. Burger in Bamberg. 


Ueber Sabre ertheilt Auslunft: 


G. Groninger in Uifenbeim, 
Joh. Kolb am Obſtmarltt in Aubach. 


Anzeige uud Empfeblung. 

Babrprläne in Miatat auf ſchönem 
weißen Drudpapier & 3 fr. unb auf fchönem 
naturfarbigen Papier A 4 fr. find in: ber Erpe⸗ 
bition des Fräntiſchen Kurier 3, Rro, 544 am 


Rathhauſe zu haben und ewpfithlt birfelben 


zur gefälligen Abnahme beftend.- 
Die Expedition des Franf. Ruriers, 


r Masken Garderobe: Empfehlung. 
Uutergelsenzter empfiehlt «imem Kedwerrhes 
tem Voblifun bei genenwärtiiger Barnenaltgell 
feine nad neuem Weimar amgefrztigte umb 
wergrögerie Blodlen» Worverobe, beflekend in 
Theater, Mationel- und Tomiichen Gofiäms für 
Herren und Damen, and für Rinber, jere Eimupe jar at 

fälligen Benügung. . 
zrlebrich Huber am Episalplah 

5. Are, 1174. 


Baubütte. 

Mocflen Dinstog den 8. Februar Aberdé 7 Uhr wire 
unjere menallie Weneralverjammlang im Eoule zum Relcha⸗ 
aber abgehalten, wozu Mle eingelanes ſiud, welche tem Bar 
Arebungen der Banbälle ihre Nufmerkjawleit fchenfen wollen. 
Den wifſenfchaftlichen Borrag wirb birsmal herr Barca 
Dr, d. Bibra Gallen wad, mit demielben phyſitaltſche Gr 
perimente verbinden. = 

Nüreberg, am 31. Ian. 1864. 

Das Directorium. 
G Heideloll. 3.0. Hering 
Dr, Rebien, Scheijtlährer. 


Gefang : Gefellfchaft. 

Monlag ten 2. Brbt. „Weneralverfammlung* bei 
Hra, Kipfalt auf tem Perenzerplap. Wahl eines Kaflers. 
Uaſang Mbends 7 Uhr, wora bie verehrliches Mitglieder 
echt zahlreich eingeladen werben, 











Der Worftand. 
Empfeblinug. 


Haufene waſſerdichte Heuereimer, Yanjene maßerbichte 
Schlauche für Bewerlöihamkallen, Bierbrauereien, Braunt 
weinbteumereien nah dal., welcht in Güte und Preis bebemr 
ende Borthelle gegea Die lederaen biekem, aeb ausgegrichmel 
guiem, iafrorllemen Drlyreftuch empflehlt, bie billigfen Breife 
verficherne, gu gefälliger Monahme befiens 

Graf Jegel, 3. Mr. 897 am Ehfimarft 
in Müraberg. 


Anzeige. 

Den werehrien Bisbhabern te esals Hiemit die tr= 
arbenfe Binjeige, daß melne genägenb befannte Maslen⸗War 
derode in dem Slaud geiegt if, Me. jur Asſicht und Auswahl 
erlpfehien ya föunen, mit ber Bitte, ſelbige bei verfonmen« 
den. Gelegenheites deachten ju wollen. 

IM. Rorider 
Taherdrafe 5, Rio. 119%. 


Kraußerei, 
Unterzeichueter mat biemit befaant, daß er nom heule 
an be Maß bramnıs Minterbier aus ber Branrrei bei 
Seren Zeltaer zu Of. verabreicht, saud bittet feine Freunde 
uns Belannie, forie ein geehrtes Publllam wm tet. zahle 
reihen Bufruc, 
Dilbelm Danmanz, Mich m. Prager, 








Empfehlung. 
Rakmderten, Eistorten wmb Misrier ſtäd biefe Tage, 
Diener mub Gerlimer Rrapfen täglich frifch zur geneigten 
Abnahme vorrärhig bei 
Genbiter Dose, Mille der Bindergaflt, 


6 Albrecht in Dintelebühl. 
Iinor Lederer in Bordhbeim. 


Guttia-Percha-Firniss 

in Törien mit Gebrauchs » Anmweifung a 18 Fr. 

Diittelil vieler neuen Rompohliew, melde bes Leder nor 
wüglich conferwirt man geſchret idig erbäl, ſchaell Iraifuet, um 
nad been Trodnen jede Wichſe ammimmt, kann mom alle 
Scantweit wlllemmen wallerricht mochen, ſo Bub men, 
feibft bei größter Naͤſſe, Arts trodene Büse hebüit, 

Davon ik Die alleinige Rieveriage in Nürnberg im Laben 
dee Herru Georg Lederer mnderm Wieutr Gaion. 


Wichtige Anzeige. 
Gelder uadh Amcrifa 

Iömmen Ürts. mom Amiorjpeicmeien zu jrdem Detreg in Hirn 
fein, Ameriiungen ober Wlitcrinsen auf Philabrivkia 
oder Bew Dort billigd beiorgt nme überhaupt auch jetr 

andere beliebige Ausland eriheill werben, 

Marten bei Wäher, Ar, 150, 
Bhllion Beiiie, Ronfel ver Berrinigien 
Elsalem in Nürnberg. 


Haus» BVerfauf. 
Die beiden Wohnhäuſer I. Rro, 1466 in 


der Rappengafle und L. ro, 1478 b. im &eis- 
B werben im Banzen oder geirennt aud freier 











and verfauft umd eignet fich erfiered wegen den 

artetrelocalitaten beſonders zur Ausübung eines 
Gewerbed. Nähere Auskunft wird ertbeilt in 
L. Nro. 11. der Königsitraffe, 

Mitleſer · Geſuch. 
Baur „Beipgiger Mobenjeitung,” 
„ Berliner Moden - and Dlufierzeilung" ums 

gu den „Alirgenden Blättern” 
werben ned Mitle ſer angenommen. Diüheres zu erfragen] in 
der, Sep. b. Bi. 


Theater « Nachricht. 

Der Hefihanfpielen Here Mierander von Braunfdhmeig 
beirs, mad Bermbigung feiner Bafrollen am Heltbeater ja 
Minden, am Gtabitheater einige Gakvorftellungen geben und 
biejelten mächlle Woche beginnen, 

Rürnberg, am 31, Januar 1863, - 

® Brauer 


— — — ——— 
Mleilh⸗Geſach.) Man fuht bis Ziel Baibargi 
ein helles, tredimeh Dimartier, beilekend an0 6-8 beljbaren 
Zimmern, Kammern, Rüde, Boden ır., ober ein ganzes 
Haus zu miriken. Näheres In der Erp. d. Di. 








Bugefönmene Fremde vom 30: Jan. 

(Bair, Bot) HH. Virtweg a Bramicdhe, Neinhaus a, 
Darm; Arms, Küfea — Hinten a Rerwveg Reſj⸗ 
kampt,: Becktrathh a. Cref, Goſch a. Aeudebg 
Seh, Valmıa Hmbge, Klie Wilerenber, 
Yzausitm, 

(Motke Meg.) Krb. v. Nelisenn a. Heldelbg. Pubielg, 
Alm, a Rrltt. j 

(Etrauj.) 6: Golmanı, Heine, Mayır a. Arfik,; Eietel 
a — 84 ser: “om u. Garisg., Joc 
Gunmerstad, Wrilling a, Lozg. Epsugenterg a, M 3 
Lernterp a. Täfeld., Kite. — — ie 

(BU Stode) Mir. Bluer a, Pyıg 

(Bein, Sof.) GI. Eppelein a Wade, "Migfaike, 
Wejbg, Aöte. 6.8 

Meite Huhn) HH. Balsıiein a Balckh,, Werkmam .d 
8 Schtebel, Mahlend. a. ig. Schranim, Oepſftahbſe 
a. Sera 

(Gel Röıkert.) Hr. Herjlein, Alm, a. Bert. # 
Rindam Eminem * 

(Bl. er Hd. Girtus, BEN. & Angabe. Haperrät, 
Dorkeb, a Dffenh. Huprrest a Ofenb. — Schueſtet 
a. Eibendod, Gebhart a. Kirchahern, Wergert a, Ulen, 
Helalte. Heafe, Sind, a. Gringn. 


Boher a, 
elkbeuip, a. 


* 








Dere der DB, ZTammel'ſchen Offjin in Rarnberg. — Expedttlontlotal B. Mr, 544 am Nathhaut. 


XIX. Sohrgang. 


Nummer 35. 


- Fränkilcher Kurier. 


Nürnberg, 4. Febrnar 1852. 





BE Bei jedem Poſtamte kaun auf 
den „Fränkiſchen Rurier“ für 
die Monare Februar und März 1852 mir 
rfl. 10 fr, abonnirt werden. 

Die Exped. des Fränk. Aurier. 


Kunſt, Wiſſenſchaft und — Demofratie, 
xl. 


Schluß) 

An dieſe drei‘ Männer ſchließen ſich in allen 
Schattirungen und Nüancen: Luden, Niebubr, 
Rotteck, Leo, Schloſſer, Raumer, Bar— 
thold, Menzel, Dahlmann, Wirth, Zim— 
mermann, Hagen, Perg, Ranke, Ritter 
ic. an. Wie Yeo und Menzel Grignen ber Ros 
mantif find, die in pfäfftſchem Zelotismus das 
deutfche Geiſtesleben mit mittelalterliher Racht 
überfhlitten möchten, fo fämpften und fümpfen 
bie Übrigen Geſchichtſchreiber, beſonders Schlofs 
fer, der, wie Göthe fagt, „zu denjenigen ger 
hört, die aus dem Dunfel in das Helle fireben®, 
und Rotted, nachdem „die Strablgr der Auf 
Härung in die biöher dunkelſten Räume dringen 
und das Geibfturtbeil ich kühn der Autorität 
entgegenftellt“, für ben Kortfchritt, Die Freiheit, 
die Demotratie. — Wird auch die BVolfäpartei 
beute, ber Gewalt unterlegen, von feilen Federn 
mit Schmuß und Koth bemorfen, fie kann getro- 
Ken Muthes auf das Urtheil der fpäteren Ber 
ſchichte Hinbliden, dort wirb einft ihre Rechtfer⸗ 
tigung In erbabenen Lettern glänzen, Richt Über 
einzelne Theile der Partei — wie ber unpartejls 
fe (91) Prof. Hänffer die Erceffe ber badis 
ſchen Demofratie auf die &efammt + Demofratie 
überzutragen fich nicht gefcheut bat — wird die 
Weltgefchichte fipen, fondern über-deren Geſammt ⸗ 
beit, über-ibre leitende Idern, über ihre Streden 
und bie Mbfichten ihrer Brgner und die Hand» 
lungen ihrer Beinde — If aud eine rein obr 
jective Geſchichſſchreibung nah unferer Meinung 
ein Ding der Unmöglichkeit, fo darf ber fubjec- 
tive Partei-Standpimft doch niemals zu abficht- 
licher Berbrehung und Werunglimpfung benupt 
werden. 

Wollten wir aber die Seſchichte auftollen, wie 
fie für die Demofralie gegen deren Feinde auf 
jedem ihrer Blätter zeugt, fo würde aus unferen 
Zeilen ein Buch heraͤnwachſen, das nicht in Eis 
ten Band zu binden wäre (Erinnern wir doch 
nur beifpieisweife an die ruffifhe Monarchie mit 
ihren Blutlachtn, an die Boreofratie in Rom, 
an die Maitreffen-Wirtbidaft an Ludwigs XIV. 
Hof, an Philipp HM. von Spanien mit feinen 
Alba’s und Terquemaba’s, an Johann ohne Land 
in England, — vder an Diven» Barneveld, an 
Zeit und feine Schweizer, an Kosziusko in den 
Armen bed Dichters Dliefiewip oder Koſſuth an 
ber Seite des Dichter⸗Greiſes Welfeleny. Wo 
wollen wir aufhören, zu erzählen, wo enden mit 
dem reife der „göttlichen Hreiheit® und der ed⸗ 
len Waterlandsliebe? — . 





Do ftrigen wir zum Sprachen, Saale ber | Jabten, fie deweifen! — Herr v. Reben | 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Rationen, ur PBhilglogie, fo werben wir auch 
diefe auf Seiten » ortfchritt, der Freiheit 
finden. Sie entfeffelt den Gedanken aus feiner 
und unbefannten Form und macht und mit dem 
inneren, dem eigentlichen Leben der Völker ber 
kannt. - Bern und Voß für ben Homer, Stol- 
berg für pen Shaftfpeare, Thudichum für den 
Sophocles 1c. x. begeiſtern, fa fhöpfen wir zu⸗ 
gleich durch diefe Dichter aus bem frifchen @eir 
ftedleben jener Bölter, benen fie angehören, neue 
Liebe und Kraft für das eigne Volt, ‚linp zu 
welchem Patriotismus erheben und nicht die Res 
den ded Demoſthetzes und Gicero’s für ihr Das 
terland! — Gelbft die Grammatit, die bürre, 
trödene Pectüre, führt und auf Freiheitogedan 
fen, wenn wir an ihrer Hand MWergleihungen 
verſchiedener Worte und Bügungen in verfchiede- 
nen Spraden umb zu verichiebenen Zeiten ans 
flelen. Könnte. man doch über den ſchonen, tie 
fen Sinn der beiden Worte ‚ren publicn“ ein 
ganzes Schrifthen ſchreiden, und würde und doch 
das eine Worichen „Knechtfhaft* mit feinen Sy⸗ 
nonimis die Geſchichte ganzer Generationen und 
Vötter erfchließen. Und erft das vergleichende 
Sprachſtudium vom philoſophiſchen Stanbpuntt 
aus und m feinen kulturhiſtoriſchen Beziehun. 
gen, wie muß dieſes das Herz des fühlenden 
Deuters für Freiheit und Recht einnehmen! Ge 
wiß, es faun feine auffallende Thatſache fein, 
wenn bie meiſten wiſſenſchaftlich gebildeten Phi— 
lologen ber Demokratie geneigt find, da fie ja 


in ihrer Mehrheit faft täglich und ſtündlich fich. 


mit dem Gpracftubium demokratifcher Völter 
Hellas und Rom) deſchaͤftigen. Bon was aber 
das Herz vol if, davon gebt ber Mund Über, 
mober es auch Tommen mag, dap die Gymna, 
fien, wollend ober nichtwollend, die bedeutendſten 
Pianzftätten der Kreibeit find. Hier merben 
Sicero’d Schriften gelefen, in denen auf jeder 
Seite ſaſt das Wert „res publica* vorkommt, 
das dann doch ber Lehrer, fo febr er auch wol 
len möchte, nicht mit „abfolnte Monarchie" über- 


fegen fann, und fuht er aud das beriichtigte |. 


„Breiftant® zu umfchreiben, fo flüftern fih vie 
jungen freien Herzen feiner. Zögtinge doch leife 
und immer lauter zu; „res publiea‘* beißt: ein 
freier Staat. — Und wenn nun gar in den 
Drmofibenifchen Reben Imuoxgariio vortommt, 
wovon der’ Schüler in Roſt's Bsörterbuch bie 
Ueberſetzung: „ich bin ein guter Demofrat“ 
findet, fo kann doch aud ein noch fo renctionäs 
ver Lehrer nicht überfepen: „ich gehöre zum Lum⸗ 
pengefindel, ich bin ein rechter Zunıp. — Morwozie 
‚überfept Roſt mit „Aleinberrfchaft, unumſchränt⸗ 
ter Herrſchaftv· — Önuoxperie mit „Woltäherr 
ſchaſi⸗ — und dieſes Wörterbuch ift vor dem 
Jahre 1848 gefchrieben worden und gebt in den 
Gymnaſien von Hand zu Hand. 


Die Philologie ſtebt u Seiten dei Borts | £ 


ſchritte, der Freiheit, der Demofratie! 


Selbft die trodene Mathematik und Arith- 
metit wollen nichts von dem Rüdwärtd wiſſen. 


| Die Herren Binanzminifter fönnten_ hiervon ein 
| traurıged Berschen hetſagen. Ach Zahlen! Ya 








“ Mittwoch: Veronika. 






——— 


in Frankſurt, mein’ ih dann, rechnet ber Reac⸗ 
tion ihre Sümmchen vor und vergißt nichts, — 
Auch Elihu Burrit, der Delblätte Krämer aud 
England, addirt und dividirt in ber deutſchen 
Wirthſchaft herum, daß ed einem weiß und 
ſchwatz vor den Mugen wird. Prof, Jacody 
in Berlin dat gewiß mit feinen Ziffern auch ges 
mußt, wo ber Hans im Pfefſer liegt, weil ibm 
die Academie vol unteribäniger Bevotion noch 
feine Gebächtnißrede gehalten bat. — Der Bra- 
mine, ber einft vor den graufamen Beherrſcher 
son Indien mit feinem neu erfundenen Shad- 
breit trat ugd ihm zeigte, wie in ber Gsfahr 


oft noch ein Bäuerlein den König reiten Pönnte, - 


hatte bei feiner mathemathiſchen Gelehrfamteit 
nicht ben Freimuth eines Mannes verlernt. 


Deutiche Staaten. 


* München, 31. Jan. Die weiter einge 
fommenen Anttäge wurden von dem V Aus 
ſchuſſe in Berathung genommen und es wurden 

A. als zur Competenz der Sammer 
gehürig und zur Vorkage an biefelbe 
geeignet eradtet: 
1) bie Anträge des Kaufmannd Anton Bachmeht 

von Vilehofen, angeeignet von dem Abgtord⸗ 

neten Fraaß, dag von ber f. Gtaatöregierung 

s) ein Gntwurf zur Gründung son Mrbeiter- 

Unterftügungs-Kaffen unter Staatöleitung, 

b) ein kergleihen für Gründung von Mitt 

wen und Waiſen-Unterſtützungskaſſen unter 

Staatdaufficht vorgelegt werden möge, nad 

dem Antrage ded Referenten Mofer; 

2) die Borfielung ber. Gerber Weiggandt und 
und Ruobloh von. Landau, angeeignet von 
dem Adgeordneten Kolb, wegen perabiehung 
der Vreife deg zur Gerberei möthigen Sapes, 
nad dem Untrage des Meferenten Herrinann 


‚und 
3) der Antrag des Abgeordneten von Koch auf 
Ergreifung. der mitiative zur Meänderung des 
Art, 19 der Gapitalrenten- und Ginfommen- 
feuer. vom 31, Juli 1820 nah dem Not 
ſchlage des Referenten Harhammer, 
B. Ald nicht zur Eompetenz der Ram« 


‚mer gehörig, jebob zur Vorlage am, 


bas betreffende Gtaatd- Minifterium 

zur Senntnifnabme und Würdigung 

wurbe nach dem Antrage bes Referen- 

ten Meuth geeignet erachtet, ° 

die Bitte des Gefammt-Funttionär-Perfonals 

det fol. Steuierfatafter-Bommiffion, Angerige 
net von dem Abgeorbneten Arhen. v. Lerchenfeld, 
auf gefeplihem Weg, Mn erwirfen, 

a) daß ihnen die ihn Ausficht geftellte Gewähr⸗ 
leitung ihrer künftigen Grifteng zu Theil 
und bei der vorausſichtlichen Menberung im 
Zuftiz,» Binanz- und Adminiſtrativ-dacht 
dem jüngern Perſonale die feinen erweid- 
lihen Kräften angemefjene Berückſichtigung 
bei Befepung von Stellen zugewendet und 

b) jenem *erfonale aber, welchem "eine ber 
artige Berüdfichtigung nicht mehr zu Theil 
werden fann, bet Fottbezag feines Funk— 
tiondgehaltes in der Eigenfhaft eines ftabir 





Der deutſche Banerufrieg, 


. (Berifegung.) 

Im Breiögan fiel nun auch Breiburg (17. Juli) vom Bunde ver Bauern ab, und 
ſchlate Truppen gegen fir; doch auch bier kam bei ver Schwäche ver fürſtlichen Streit ⸗ 
fräfte am 18, Deybr, ein Vertrag zu Offenburg zu Stande, in den aud der 
Sundgau eingefhloffen wurde. Die acht Winungen des Schwarzwalytz und bie 
Klettgautr die neh nicht entwaffntt waren, wurden durch bie Tyrannel bei 
Grafen von Gulz abermaid zum Aufftand getrieben, und im Oktober geſchlagen. 
Am 13. Movember wurden die Schwarzwälder zu einem Bertrag gezwungen, 
und am 6. Degember fiel Waldahut, dad Tepte Bollwert der Infüurreftion 
am Oberrhein. 

Die Allgäuer battem feit dem Abzug des Truchſeß ihre Campagnt gegen 
Kloter aud Schlöſſer wieder aufgenommen, und für die Bermäflungen der 
Burdiſchen energiſche Mepreffalien geübt. Sie hatten wenig Truppen fi gegen- 
über, bie nur einzelne Meine Ueberfälle unternahmen, ihnen aber mie in die 
‚Wälter folgen fonnıen, Im Yuni brach im Memmingen, »a6 fidy ziemlich neu 
traf gehalten hatit, eine Bewegung gegen hie hrbarkeit aus, die mur durch bie 
zufällige Mähe einiger dündiſchen Truppen, weldie ver Ehrbarfeit mod zur rede 
ten Brit gu Sülfe kommen konnten, unterdrückt wrrde. Schappeler, ver Predi- 
ger und Bührer der plebefifhen Bewegung entkam nah Gt. Bullen. Die 
Dauern jogeh nun bor wie Stadt und wollten eben mit dem Brefchefcplefen bee 
ginnen, als Ar erfuhren daß der Truchſeß von Würzburg hrranjeg. Am-27. 
Junl marfchirten fie Ihm Im zwel Anlonnen, über Baberhaufen und Obergünj · 
burg entgegen, Der Grghergog Berdinand verfuchte mochmals die Bauern für 


das Haut Oeſtrelch zu gewinnen. Gehügt auf ben Waffenfliliftung, ven er 
mit abgefhloffen, forverte er ben Truchſeß auf, nicht weiter vorzurüden, Der 
ſchwabifche Bund imo befahl ihm fle anzugreifen und nur bad Gengen uns 

tennen zu laffen; ber Truchſeß war indeß viel zu Hug, um auf fein erſtet 
uns enıfärivenfte® Kriegämitiel zw verzichten, felbft wenn e4 unmöglich geiefen 
wärs, die vom Bobenfer Bid. om den Main kom Erceh zu Grceh geführten Landa- 
Inete im Baum zu halten, Die Bautrn fahten Pofftion Hinter der Iller und Lui ⸗ 
bat, an 23,000 Mann. Die Stellungen beiner Heer waren Mark; bie Meiterei 
tonnte-auf dem norllegenven Aerratn nicht wirken; ums ıbenn bie Landeknechte 
des Aruchſeß an Organifarion, militäriicen Bülfequellen und Ditciplin den 
Bauern überlegen waren, fo zählten wie Nllgäuer eine Menge gebienter Golva- 
tem und erfahrner Hauptleute im ibren Beiben und hatten zablreiched, gut bee 
dientes Geſchüz. Am 19. Juli eröffneten die Bändiſchen eine Kanonade, vie 
von beiven Griten am 20. fortgefegt wurde, jenod obne Reſultat. Am 21, 
rich Grotg ton Ftumeberg mit 300 Landelnechten zum Truchſeß. Er fannte 
viele der Sauernhauptleute, bie unter ibm In den italiänifhen Belbzägen gedlent 
hatten, und fnhpfie Unterhantlungen mit Ihnen an, Der Berrath gelang, ıco 
die militärifden Hilfsmittel aicht außreigten, Walter Bach, mehrere andre 
Haupileute uns Geigägmelfter lieben fl kauſen. Gier lichen ven gangen Puls 
versorrath ver Bauern In Brand fleden und beivrgten ben Haufen zu einem 
Umgebungdrerfug, Kaum aber waren fie auß ibrer feſten Stellung ‚heraus, fo 
- fir in wen Hinterhalt, den Ihmen ver Arachſeß nach MWeradrehung mit, 

ach und bern andern Verrathern gelegt hatie. Sit Tonnten fi um jo weniger 


‚sertheinigen, als ihre Hauptleute, die Verraͤther, fle unter dem Verbwand «einer 
Hrtognoselrang vertaffen hatten uns fon auf dem Weg⸗- nah ber Schweiz 


# 


fen Gehalte eima nad 20 Dienftesjapren 
bis zu feinem Ableben und den Mejiften 
dedfelben. eine verhältnißmäßige Quote als 
Suftentationdbeitrag zugefichert werde, — da 
Anftelungen mit und obne deſinitive Eigen ⸗ 
ſchaft lediglich von der Gtaatdregierung 
ausgehen können und ben Kammern bed» 
balb auch feine Initiative zuſtehe. 

C. Weiter wurde beſchloſſen, af we 
gen nicht begründeter Gompetenz für 
die Lammern zu den Alten zu legen 
feien, und zwär einflimmig, nad dem 
Antrage bed Referenten Frutb: 

die Bitte von 13 Bädern’ zu Gunjenhauſen, 
um Bergütung eined Schadens von 4228 fi, 

15 Mr. aus Staatömitteln, welcher ihnen durch 

die im Jabre 1847 gemachte Zumuthung, dad 

Brod unter dem normativen Kaitungsfape an 

bie Gifenbabn-Arbeiter abzugeben, zuging, da 
ihnen der Rechtäweg offen ſieht; 
. _bann per majora die Bitte der Randgemeinde 
— Erg. Lauf, um ——— der 
iſtrittaſtraſſe von Lauf nach Betzenſtein, ferner 
die Bitte der Marktagemeinde Schnaittach, um 
Uebernahme aller Diftriftäftraffen in Mittel 
franken auf Kreidfonds, angeeignet von ben 

Abg. Langguth und Deder, da biefer Antrag 

Iediglih zur Competenz bed Landrathes de# 

betr. Kreiſes ſich eigne. 


* München, 2. Februar. Es wurde der 
Rentbeamte zu Tölz, A. Beer, von der Verme- 
fung der Salzfaftorie Tölg entbunden, dann die 
Salzfaftorie Ingolftadt aufgelöst und ber bortige 
Salzoberfaftor A. Frhr. v. Feilitzſfch als folder 
nad Tölz verfeßt; an die Stelle des am 20, 
Dez. 1851 verftorbenen Joſeph Echerer zum Offi⸗ 
gionten der Gentral»Staatöfaffe, der Kaffeviener 
und funktionirende Geldzähler bei gedachter Kaffe, 
®g. Windolf befürdert; fermer wurden der Lands 
gerichtdarzt von Grafenau, Dr. Hofer, auf dad 
erledigte Landgerichtäpbpfitat zu Simba am Inn 
verfegt; das hierdurch ſich eröffnende Landge ⸗ 
richtsphyſikat Grafenau dem praft. Arzte zu 
Arnſtorſ, Dr. Wulzinger verlieben; auf-bas er- 
ledigte Landgerichtäpbufitat Burghauſen der ders 
malige Randgerichtdarzt Dr. Hug zu Schroben- 
haufen verfeßt; auf bad hierburd erledigte Lands 
ee Schrobenhbaufen der Gerichtsarzt 

Ir. Widmann von Kipfenberg berufen ; dad durch 
die Berfeßung beöfelben erledigte Landgerichts⸗ 
Phofifat Kipfenderg dem praft. Arzte Dr. Schaller 
in Eichſtädt verliehen: zum Landgerichtäargte in 
Greding der praftiihe Arzt Dr. 3. Pahmayr aus 
Pornbach, dermalen in Münden ernannt; der 
Affeffor der Regierung der Oberpfalz und bon 
Regenäburg, 8.23, A. Fiſcher, zum Rathe 
dieſer Sreiöftele — und ber Sekretär II. Klaſſe 
ber Reg. v. Oberft., Kd. J. Faber zu Baireuth, 
zum Aſſeſſor derfelben Preidregierung befördert. 
zu ber bei dem Appellationdgerichte von Nieder 
baiern erlebigten Natböftelle der Appellationsge⸗ 
richtd-Affeffor T. Grafen dv. Holnftein in Freiſing 
befördert und die eröffnete Stelle eined Lands 
tichterd zu Traunftein, dem derzeitigen Land⸗ 
richter zu Reichenhall, Maz Spiper verlieben. 


Sarlörube, 30. Jan. Man wird fi erin- 
nern, daß auf die Denunciation eines Soldaten, 
Namens Wolf, die Stadt Nedargemünd mit 
Grecutionsmannfcaft belegt wurbe; 5 Einwohner 
brachte man nach Raflatt, drei berfelben fiben 
beute noch in ben dortigen Kafematten, unges 
achtet bie Grecution,. in Folge der erwiefenen 
arundlofen Denunciation, nah wenigen Tagen 
zurüdgezogen wurde. Der falfche Denunciant 
bat fih nun unerlaubter Weife entfernt und wird 
von der Behörde öffentlich aufgefordert, fich bei 
feinem vorgefehten Gommando zu ftellen, wibris 
genfalld er ald "Deferteur bebandelt werde, Und 
troß alledem bleiben die Bürger in Haft. 


Darmitadt, 30. Ian. Dad Drama unferer 
absocatifchen Schnurrbärte ift bereits zu feiner 
Cataſtrophe gelangt. Letzten Dienstag nämlich 
batte fih Advocat K. dabier im Aſſiſenlocal ein« 
gefunden, um bort für einen Glienten zu plaiti- 
ren. 8. ift feit acht Jahren im umnbeftrittenen 
Beſitz eined Schnurrbartes und hat mit demiel- 
ben vor allen Gerichtshöfen unbeanftandet gehan⸗ 
delt, Anders jeßt, Der Secretär des Nffifen- 
bofs nähert fi ihm, bemerft ibm, daß er mit 
dem Schnurrbart nicht plaidiren dürfe. Der 
Präfident babe ihm diefe Eröffnung aufgetragen. 
R. geht zum Präfidenten in deifen Zimmer, fteilt 
ibm alles vor, bemerft ibm, daß in folge des 
Supplements zum Bart» dich (wonach frühere 
Militärs auch fernerbin Schnurrbärte tragen dür⸗ 
fen) felbf einem Mitglied des Hofgerichtö dieſes 
erlaubt fei, und bezieht fih auf den gewiß wich⸗ 
tigen Umftand, dad diejenigen Advocaten, welche 
zugleich Auditeurs ſeien, ja ebenfalls Schnurre 
bärte trügen und mit denſelben ihrer bürgerlichen 
Pflicht der Bertheidigung vom Ndvocatenfig aus 
nachkämen. Vergebens! Der Präfident bezieht 
ſich auf ftanzöſiſche Decrete, bie er gelefen, und 
gibt F. zu verftehen, daß er fich ja alsbald feir 
nen Echnurrbart abnehmen könne. K. aber will 
nicht auf feine Bartzier verzichten, er entfernt 
fi, und der Affifenpräfident fchidt zum Advoca⸗ 
ten D., den er mit der Bemerkung zu fommen 
einladen läßt: der früher beftellte Lertpeidiger 
fei „verhindert, D, Hürzt herbei, fludirt ſich 
ſchnell ein, nimmt- feinen Plaß und erfährt bier 
erft von einem hinter ihm Stehenden, unter welchen 
Umftänden er bierbergefommen. Ein ähnliches Er- 
eigniß, welches aber vielleicht einen andern Aus⸗ 
gang nimmt, bereitet fich für die nächſte Woche vor. 
Dann bat Advokat F., welcher Eigenthümer eines 
noch meit bichteren Schnurrbart# ift, zu plaidiren. 
Kür den Ball erbobener Schwierigkeit, die gewiß 
eintritt, will er ſich von feinen Klienten direft ald 
Anwalt beftellen laffen. Aber das wird ihm wenig 
beifen. Und dann handelt es ſich wieder um raſche Be⸗ 
ſehung feiner Stelle, Aber zugleich find nun die übrir 
gen Advofaten gewarnt, Ei — des Mlifi- 
fenpräfidenten auf-frangöfifche Dekrete fand übri« 
gend ihren Kommentar in einem am nämlichen 
Tage in dem bier erfheinenden Darmflädter 
Journal abgedruclien Aufſatz. Inter ber Leber 
fchrift: „Gin Beitrag zu ber Gefchichte der Bärte* 
brachte er näheres über einen bezüglihen Spruch 
ded Gerichtäbofes von Ambert, einer Stadt des 
Departements Puy de Dome, welcher (nad vor- 
quögegangener Aufforberung des Präfidenten an 
bie einer Serichtöfigung beimohnenden Adoocaten 
in der nächſten Sigung ohne Schnurrbärte und 
ohne freien Bartwuchs zu erfheinen) am 30. 
April 1844 zwei beffenungeadhtet mit Schnurr- 
bärten Grfcheinenden dur Urtheil verbot, ſich 
fernerhin fo auf den Bänfen der Vertbeidiger 
* zeigen, und fie mit einem Verweiſe beſtrafte 

as Urtbeil bafirte auf einem Beſchluſſe des 
Parlamentd von Paris vom Yapıe 1540, ben 
obne Unterlaß feit Ludwig XIV, bei Gericht ber 
achteten Gebräuchen, Decreten vom. 30, März 
1808 und 14. Dechr. 1810, ber fgl. Ordonnan 
vom 20. Nov. 1822 und der Erwägung, Ma 
die conftatirten Thatſachen einen Werfloß gegen 
die Negeln der Disciplin enthalten, einen Ins 
griff auf die Würde der Juftiz und einen Mans 
gel an Reſpect gegen die Richter.“ Die Ber- 
urtheilten ergriffen die Gaffation, aber ohne Gr» 
folg. Alfo: die Franzoſen in Heffen-Darmftabt! 

Breslau, 30. Yan, Here Dir, Temme bielt 
geſtern einen öffentlichen Bortrag über die Entwide- 
lung des Strafprogeffed in Deutſchland. Recht ift 
Freibeit. Es kann alfo nur aus dem unmittelba= 
ren freien Willen ded Volkes herauswachſen und 


‚nur aus ihm berand fortgebildet und entwidelt wers 


den, Das Recht ift immer verborben, wenn ed ber 
Entwicklung durch das Bolt entzogen wurde. Es 


entſtand die Geſetzgebung, Geſetzmachung; — 
meiſt machte die ſchlechte Rechtspflege fie nöthig. 
Bei unferen germaniſchen Vorfahren wurde 
das vom Bolke geborene Recht auch vom Bolte 
ſelbſt gepflogen. Der Rechtsſpruch war unmit—⸗ 
telbar und ausſchließlich bei der ganzen Ge— 
meinde. Unter Karl dem Großen fanden bie 
Schöffen ſchon das Net ohne nothwendigen 
Mitausſpruch der Gemeinde. Namentlich ſo im 
Strafrebt. Won da am fofort, und fortwährend 
ein Verfall der Strafrechtöpflege. — Hiezu trat 
fpäter der Einfluß der Syſteme des Römiſchen 
und Eanoniihen Mechtes, die hauptſächlich zu 
abſolutiſtiſchen und hierarhifchen Zweden aufgr- 
baut waren. Im Strafprozeile ift die Hauptſache: 
der Beweis der Schuld. Es entftanden nun die 
Mipbräuche der Gideshelfer, er Bottesurtbeile, 
die nur dem am meiften darbariſchen Inſtitute der 
Tortur Platz machten. Die Rechtswiſſenſchaft bildete 
noch bis in die erfte Hälfte deö 18, Jahrhun⸗ 
derts dad Inſtitut der Zortur mit einer Art von 
Woluft aus. - In Prenfen fchaffte Friedrich der 
Große die Tortur fofert nach feiner Thronbe⸗ 
feigung ab. 3 Preußen wurde überhaupt, wad 
bem für feine Zeit audgezeichnetem Gefehe, der 
Peinlichen Gerichtöorbnung von 1532, praftiich 
nicht gelungen war, zuerſt durch eine für bie 
damalige Zeit vortreffliches Geſeß, die Eriminal- 
Ordnung von 7717, der Strafprogeß beffer ge 
ordnet. Diefe hatte im Ganzen das beilere 
Syſtem des gemeinen deutſchen Staatsprozeſſes, 
das auch weſentlich in die Criminal /Ordnung 
von 1805 aufgenommen wurde. Obme gerechte 
und humane Richter war auch dieſes Gefeß ein dem 
wahren Rechte entfprecbendes um fo weniger, als ed 
den Angefchulbigten faft einzig und allein in bie 
erh Inquirentengab. Dieerfteforberung des 
olfed im Jahre 1849 war die Rüdgabe des 
Strafrechtäfpruched unmittelbar an das Wolf, 
In der Thal wurde auch das Inftitut der Boltd« 
gefchworenen, wenn auch unvolfländig genug 
aufgerichtet, Dept fucht man es leider, nad 
dem Borgange Deſtreichs, in den meiften Län 
dern Deutſchlands niederzureifen. Aber, wie 
eine Pflanze, ihrem Boden entfremdet, abftirbt, 
fo verfällt au überall und zu aflen Zeiten das 
Recht, wenn man es feinem eigentliden Boden, 
dem Volte entzieht. j 
Leipgig, 30. Jan. Unter den biefigen Stu- 
dentenverbinbungen ſcheint man von rite der 
oberften Bebörben eine Sichtung eintreten laſſen 
zu wollen. Gegen diejenigen der genannten Ber- 
bindungen deren Statuten oder fonftiged Bemeh⸗ 
men ber Vermuthung Raum geben, daß fie 
burschenfchaftliche Tendenzen verfolgen, ift bereitä 
Unterfuhung eingeleitet, Cine Berbindung, wel: 
der man nadzumeifen vermochte, daß fie, den 
geſeßlichen Beitimmungen zuwider, Richtftudenten 
(nämlich frühere Berbindungsmitglieber) zu Ehren- 
mitgliedern babe, iſt bereits aufgelöät worden, 


Franzöfifche Nepublik. 


a Paris, 30. Januar. Bialin de Perfignv, 
unfer neue Minifter des Innern, bat beute ein 
Citcularſchreiben erlaffen, in welchem er den Prä⸗ 
fetten im Namen feines prinz⸗präſidentſchaftlichen 
Freundes befiehlt, die nur „verführten Perfonen,“ 
bie bei ben Decemberereigniffen verhaftet worden 
find, in Freiheit zu feßen. Die Berführer allein 
zu behalten.“ Perſigny fpricht in feinem Rund» 
Ichreiben bauptfächlih von den Arbeitern und 
Bauern, die die „Anardiften zu ihren Wert, 
kun gemacht und welche dab edle Herz Louis 

apoleond wegen augenblidlider Verirrung 
nicht beftraft haben wolle. Die Taktik diefes 
Rundfchreibend liegt auf der Hand. Indem man 
fi den Anſchein gibt, milde aufzutreten, will 
man fid populär machen. Dan benußt dazu 
den Imfland, daß die Prorinzialbeamten in id⸗ 
rem großen Eifer eine Maffe Perſonen verbaf- 





waren. Zwei der Bauernfolonnen wurben fo vollſtändig jeriprengt, bie dritte, 
unter dem Knopf von Luibas, Fonnte Ah noch gesrbnet zurüchiehen. Sie fiellte 
fd; wieder auf dem Kollenberg bri Kempten, wo ber Trucieh fe einſchloß. 
Auch Hier wagte er fie nicht anzugreifen; er ſchnitt ihr die Aufuhre ab und 
ſuchte fle zu demsralifiren, indem er an 200 Dörfer in ver Umgegend nieber- 
brennen lief. Der Hunger und ber Unblid ihrer brennenden Wohnungen 
brachte did Bauern endlich dahin, daß fie fi ergaben (25. Yuli). Mehr alt 
jwanzig wurben fgalei bingeridte. Der Knopf von Luibas, per einzige Füh⸗ 
rer vlefeb Haufend ver feine Fahne nicht berrathen hatte, entfam nad Bregenz; 
aber bier wurbe er verhaftet und mach langem Gefängnig gehangen. 

Damit war ber [hwäbifh-fräntifge Bautrultieg beamdet. 

f > VI, 5 

Gleich Beim Ausbruch der erflen Bewegungen in Schwaben war Thomas 
Münzer wieder nah Thüringen gerilt, und hatte felt Ende Bebruar ober 
Anfangs März feinen Wohnfig in der freien Reichätadt Mühlhauſen ger 
nommen, wo feine Partei am fiärffien war. Gr hatte bie Faden ver ganjen 
Bewegung In der Hand; er wußte, welch allgemeine Sturm in Süddeutſchland 
audjubrehen im Begriff war, und hatte «8 übernommen, Thüringen in dat 
Centrum der Bewegung für Norddeutſchland zu verwandeln. @r fans einen 
hochſt fruchtbaten Boden. Khüringen ſelbſt, ver Haupiflg ber Reformationdbes 
wequng, war im höchſten Grade aufgeregt; und bie materielle Moth der unter 
drüdten Bauern nicht minder ald bie curflrenven revolutionären religidfen und 
polkifden Doltrinen hatten auch die benachbarten Länder, Heſſen, Sachſen und 
die Harigegend für einen allgemeinen Aufftand vorbereitet. In Mühlbaufen na» 


mentlich war bie ganze Maffe der Kleinbürgerfhaft für die extreme, Müngerfche 
Nichtung gewonnen und fonnte faum ven Moment erwarten an bem fie ihre 
Ueberzahl gegen vie bohmütbige Ebrbarfeit geltend madıen ſollte. Münzer 
feld mußte, um-bem richtigen Moment nicdt vorzugreifen, befinftigend auftre- 
ten; Doch feln Schüler Pfeifer, ver bier Die Bewegung virigirte, batte ih ſchon 
fo compromittirt daß er den Ausbruch wicht zurüdbalten konnte, und ſchon 
am 17. Mär 1525, noch vor dem allgemeinen Aufftend in Süddentſchland, 
machte Mablhauſen feine evolution. Der alte patrizifhe Math wurde geflärzt 
und bie Regierung in bie Hände bed neugewählten - „ewigen Mathb* gelegt, 
deſſen Pröfivent Dünger war, 

Gs if das Schlimmfte, was dem Führer einer extremen Partei wiberfahten 
fann, wenn er gezwungen wird, in einer Epoche die Megierung zu übernehmen, 
wo vie Bewegung noch nicht reif in für bie Herrſchaft der Klafie, Die er vertritt 
und für die Durkführung der Mafregeln, bie bis Hertſchaft dieſer Klaſſe erfor⸗ 
dert. Das er thun kann, hänge nit ven feinem Willen ab, ſondern von 
ber Höhe, auf die der Gegenfag ber werfchiebeuen Klaſſen getrieben if, und ton 
dem Gntwidelungsgrabe ber materiellen Griftenzbevingungen, her Droductiond- 
und Berkehrörerhältnifie, auf dem der jevedmalige Entwidelungsgrab ber Klaſ- 
fengegenfäge beruft. Bas er tbun fell, tab feine eigne Partei von ihm ver» 
Tangt, bängt wiener nicht vom ibm ab, aber au nit von dem Cutwidelungs- 
grade det Klaffenlampfed und feiner Bebingungen; er if gebunden an feine 
bisherigen Doltrinen und Forderungen, die wieder mit aus der momentanen 
Stellung der geſellſchaftlichen Klafen gegeneinander und aus dem momentanen, 
mehr ober weniger zufälligen Stande ber Probuctiond» und Berfchröuerbältnif 
hervorgehen, fondern aus feiner groͤßetn aber geringeren Einfiht in bie allge 


't haben, gegen bie nichts vorliegt und die in 
jreiheit gefeßt werden müflen. Man gibt jetzt 
ine Mafregel ald Gnabenaft aud, die zu nebs- 
nen felbft bie Staatößreichdbeamien gezwungen 
varen, wern fie nicht folche Perfonen beftrafen 
sollten, die nicht einmal die Gefrge ſelbſt in 
en Derembertagen vertbeibigt haben. 

Die Beſchlaanahme der Gitter der Hamilie 
Irtleand bat umter der Dourgeoifie einen febr 
chlechten Ginprud hervorgebracht. Cie fangen 
tt, einzufehen, daß ed nicht immer gut ifl, eine 
'arfe Regierung zu baben. Mus Furcht vor ben 
Socialiften, die den Detroi abſchaffen und ein 
nderes Gteuerfoftem einffibren mollten, find 
ie in bie Hände einer Regierung gefallen, die 
ie auf ganz focialiftifche Art behandeln, ſich da- 
ei aber feiner parlamentarifhen Kormen bedies 
ıen, ſondern ganz bictaterijih verfahren wird. 
Die Dourgeoifie ‚wird diefed Mal die Unfoften 
er Revolution bezablen; im Jahre 1830 mußte 
ie dad Volk erlegen. Die, Decemberrevolution 
virb dem lepteren zwar auch feinen Nußen brin⸗ 
ven, fondern nur dem Decembriften, die bie 
Bourgeoifie' ald ihre Beute auderſthen baben 
ind fie auöfnugen werben, wie diefe es feit 1830 
nit dem Bolte getban bat. Binnen einigen Tas 
sen wird wieder ein neues focialiftifched Decret 
tfcheinen, durch welches alle Aſſecuranz-Geſell- 
haften dem Staate anhbeimiallen follen. Rach 
ver Beſchlagnahme der Güter der Kamilie Dr 
eand äußerte ein Misbold: „Louis Bonaparte a 
ecu le nom de Mowmei eur justement le jour ou 
I a foreé le coflce fort de Louis Philipje.® 
Monseigneur beteutet in der Diebesfprache ein 
Nachfchlüffel zum Deffnen von Schlöffern.) 

Die Stimmung in der Armee iſt gerade nicht 
die befte, i 
Offiziere haben böfes Blut erregt, da die Dffie 
‚tere allgemein ihren Grad als ibr Gigentbum 
detrachten. Heftige Ditcuffionen haben bei die, 
er Gelegenheit unter den Offizieren ftattgefuns 
sen. Louis Bonaparte foll bei diefen Brlegen- 
zeiten ſeht ſtatk mitgenommen worden und dros 
bende Worte gefallen fein. "Bei einem Bantett 
wurde der Mann bed 2, December von den 
Offizieren eined Gavallerieregimented ſo febr 
maltraitirt, daß die Anmefenbeit des Oberſten 
nötbig war, um bie atıfgeregten Gemüther zu 
befchwichtinen. 

Dis jehzt iſt mod nichts über den Zeitpunft, 
an dem bie Wablen zum gefeßgebenden Körper 
Rattinden follen, ——— an befümmert 
fh auch übrigens wenig darum, ba man im 
Voraus weiß, daß dieſe Stantdgewalt, mag fie 
auch zufammengefept fein, wie fie will, an ber 
Lage der Dinge nichts -Änbern wird, da nur 
durch Die Gewalt, die nicht lange auf ſich warten 
laffen wird, dem jepigen Regieren ein Ende ge— 
macht werben Tann. 

Varit, 30. Jan, Die energifche Verfolgung 
ber in Bezug cuf die Orleans eingefchlagenen 
Volitik kann nicht im Zweifel gezogen werben. 
Da man dur die Spione, die man in Belgien 
bat, erfuhr, daß die Gonfisfation von dem dor- 
tigen Hofe fehr übel aufgenommen worden fei, 
fo beeifte man fib, die Reklamationen wegen 
der Rriegäfoften von Antwerpen zu wiederholen. 
63 wird werfichert, daß König Leopold eine febr 
energifche Antwort gegeben babe. Er ſoll gefagt, 
nad) Anderen fogar gefchrieben haben: „wenn 
die frangöfifhe Regierung auf ihrer Reflamation 
beitebt, to werde I Mittel finden, fie zu befrie- 
digen, aber in dieſem Falle werde ic aud die 
Orenze Belgiens den frangöfifchen Produkten ab» 
fperren und fie der enalifchen Einfuhr öffnen.“ 

Paris, 30. Yan. Der Widerfprud, den bie 
Eonfidcation der Güter des Haufes Drleand 
arfunden, bat 2, Nayoleon gereizt; man nennt 
ibn einen Defpoten, er will ed nun erft recht 
werden, und da er merkt, daß bie Drleand 
Sympathie finden, fo mill er fie noch mehr ver 
folgen. Er hat ihnen hundert Milionen Frans 
fen gelaffen und man fand bdiefe Summe zu 
gering, num will er felbft diefen Reft noch ſchmä⸗ 
lern. Man verfihert nämlich, daß er den Pros 
uf Feucheres in Bezug auf den Tod und dad 

eftament ded Herzogs von Bourbon revitiren 





meinen Mefultate ver inpuftriellen und polltiſchen Bewegung. 
nothwendiger Melfe in einem unlddbarın Dilemma: mas er thun fann, wider⸗ 
ſpricht feinem ganzen bisherigen Auftreten, feinen Brimgipien, un den unmittels 
baren Intereffen feiner Partei; uns was er thun foll, it nicht durchzuführen. Gr 
id mit einem Wort argwungen, nicht feine Partei, feine Alaffe,. fondern bie 
Klafle zu vertreten, für deren Hertſchaft Die Bewegung gerade reif if. Er muf 
im Intereſſe der Vewequng ſelbſt Die Interefjen einer ibm fremden Klaffe durch⸗ 
führen, und feine eigne Klaſſe mit Phraſen und Verfprebungen, mit ber De» 
theurung abfertigen, daß die Intereffen jener fremden Kaffe ihre eignen In« 


terefien find, 


Die Stellung Münzerd an der pipe des ewigen Marhb von Mählbauſen 
war noch ziel gewagter ald bie irgend» eines modernen revolutionären rgenten, 
Nicht nur bie damalige Bewegung, auch fein ganzes Jahrhundert war nicht reif 
für die Durchführung der’ Ideen, die er felbit erft dunkel zu ahnen begonnen 
Die Klaffe, bie er tepräfemiirte, welt entfernt, velldändig entwidelt uns 


hatte. 


Die Abfepungen der republifanifcen | 





faffenTwolle, um das Anſehen der Orleand nor 
mehr zu ſchwächen und wo möglich die Erbfchaft 
des Prinzen von Coudé , welche dem Herzog von 
Aumale zugefallen war, noch der orleaniftifchen 
Familie entzieben zu fönnen, Bekanntlich hatte 
der Prinz v. Gonde auf Zureden feiner Maitreffe, 
der Baronin Feuchered, am 30. Auguſt 1829 ein 
Zeftament umterzeichnet, in welchem er den Her⸗ 
zog von Aumale zum Haupterben einfeßte, der 
Heucheres aber außer vielen andern Geſchenken 
noch zwei Millionen Branfen legirte. Nach ter 
Juli⸗Revolution wurde der Prinz fehr ſchwer⸗ 
müthig und am 29. Auguſt 1830 wurde er an 
einem Fenſterladen jeined Schlefjjimmers mittelft 
zroeier in Schlingen gefmüpfter Tücher erbentt 
gefunden. Diefer Tod gab Anlaß zu einem 


Prozeſſe der Eeiten » Verwandten des Haufes | 


Gonte, welche & Philipp Der Erbfcbleicherei, die 
Beuchered ded Betrugs befchuldigten und bes 
meifen wollten, Daß die drei zur Obdultion bes 
rufenen Aerzte jeder mit 300,000 Francs beitochen 
worden frien, um audzjufagen, daß der Tod des 
Prinzen von einem Selbftmord berrübre. Die 
vorzüglichten Kläger waren die Roband, welche 
ald Abfümmlinge der Schwehter der Mutter Kon. 
dé's auf die Erbichaft Anſprüche hatten. Die 
Gerichtshöfe von Parid wiefen die Planen ab 





und die Erbfchaft blieb dem Herzog von Aumale. | 
2. Napoleog will nun diefen ffandatd | 
fen f öfen Progeß | gegen fpipte num Kerr Domcapitular Göh feine 


gleihfam ald Gübnung gegen ben Vater des 
zn. von Gnahien wieder arfnebmen laffen. 

ollte auch die Erbſchaft des Herzogs von Au- 
male nicht angetaftet. werben fünnen, fo werden 


auf jeder Fall die fcandaldfen Detail, die ſchon 


unter 8 Mbilippe zum Vorſchein kamen, noch 
vermehrt werden. Da 8, Rapoleon, um nicht 
die ibm biäber unentbehrliche Unterſtühung des 
Glerud zu verlieren, nichts gegen bie Legitimiſten 
unternebmen fann, fo will er wenigſtenẽ bie Dr- 
leaniften gãnzlich unſchädlich machen. 


Deftreichifche Staaten. 


Wien, 30. Januar. Der Rüdmarfch des in 
Holflein befindlicken öſtreichiſchen Gorps fol, wie 


ib böre, fon im Laufe Februars ftattfinden. 


Dem Vernebmen nah kommt von den bort flas 
tionirten. f. f, Trupren das Regiment Schwar- 
zenberg nah Böhmen, die andern Regimenter 
nach Ungarn. Das Regiment Wellington fol bis 
auf Weitered in Hamburg verbleiben. (A 3.) 
Gräfenberg, 27. Yan. Wie ih beftimmt 
erfahre, if Gräfenderg an den Dr. Schoder 
aus Wien verpachtet. Befanntlich ift derfelbe 
Magnetifeue und will auch Hier diefe Kurart in 
Anwendung bringen, wenn er nämlich bie nötbige 
Winfährigfeit bei feinen Kurgäften findet. 


Amerika. 


Soutbampiom, 29. Ion., Morgene. So 
eben bat der Ftanklin“ auf feinem Wege nach 


— bei Cowes angelegt; wir haben durch ihn | 


achtichten aus Newyorf vom 17. Januar und 


aud San Franciöfo vom 16, December, Der 


Gpruverneur von Kalifornien, M’Dougall, hatte | 


eine Vroklamation erlaffen, Die eine militärifche 
Erpebition gegen die Indianer anerbnet. 


Tages: Ehronil. 


* Nürnberg. 3. Behr. Die mit Beſchlag bee 
Irgte Ar. 21 des Bränkifben Kurlers (Kunft, Wilr 
fenichaft und Drmofratie X. 4.) ift heute, ohne daß 
eine Unterfuhung gegen fie eingeleitet wurde, freiger 
geben worden. Wir werden den betreffennen Artikel 
abermal& abbrucen. 

A Würzburg, 31, Ian. Heute früb als am 
Kage vor Lidhtmeh war bei und Heimſuchung, näm« 
lich nah ver Flugſchriſt des Abe. Meinbart 
nBeweidantritt über die durch militäriiche Gewalt 
vernichtete Wahlfreiheit in Schwaben un Neuburg“ ; 
man ſuchtt in der Kipp'ſchen Bierwirihſchaft, ver 
f. a. Burg und bei dem vorm. Mebakteur der polit, 
Wochenſchaft Under, Reu, obne jedoch etwas der ⸗ 
artiges zu finden. — Mir ärgern und tet ara, 
roß und dieſen Intereffante Ehrififül durch die 
Gorfitfatiom entzogen wurde; doch wir haben Meflg« 


| nation gelernt ünd bedauern nur die arme Dolfd« 


@r finber ich fo | Arhen begtiſſen. 


rung maden. 


bürgerliden Wefellfhaft. 


fähig zur Unterfodung der ganzen Geſellſchaft zu fein, war eben erſt im Ent» 


— 








betin, daß auch bieie fammt, ihren Anbetern durch 
ben boͤſen Meinbart in Trubel gebracht wird, wo 
alles ſchreit: ARub’ well'n mer hab'n! Wir freuen 
uns übrigend das Hetz dieſer Dame ein bitchen belauſcht 
au baten, 

* Würzburg, 31. Januar, Ea mird Ihnen 
vieleicht nie unerwünidt fein, etwas Näheres über 
ven for in Thärlichfeiten -außgrarteten: Wortwachſel 
ber Führer der hitſigen Ulttamontanen, der fo vel 
von ſich reden mad, ja mie auch deſſen Grund au 
erfahren, — Wie belaunt, bat der Staatefttelch 
Louid Napoleond Die Uliramontanen im zwei Lager 
selpalten, Die @inen mit dem Bolkéboten billigen 
den Staatsitreih, und die Adhäſton des franzöflfidien 
Glerus und vergötern dem Helden von Monlagne, 
bie Andern aber mit ver Augsburger Motiritung 
und’ ber Neuen Preußlſchen beißen ibn aleih Laſſault 
einen Alibuftier und erwarten aur das Hell von ben 
Pillen des Graſen von Cbambord und der Prgitimie 
tät. Auch bier Haben biefe Nüaneirungen bei den 
Gründern des ehemaligen Pufvereind ſich bemerkbar . 
gemadt. Herr Brot, Mleys Mayr, ver Cotreſpon⸗ 
dent der Poftzeitung, der au fon früher die Anı« 
ariffe feiner Bartei auf Bie biefge Uniserfirdt, als 
„ohne Sachlenniniß und mur ſchadend“ dargeſtellt 
bat, fandte der Poftzeitung einen Artikel, worin er 
ſich faft eben fo Mark über- Louis Mapoleon Auferte, 
wie Herr Paffaulr und unter anderm bad Benebmen 
des frangöfliden Clerud ſehr fonderbar fand. Dar 


Feder und fand eb ſeinerſeits ſehtr fonberbar, ırie It- 
mand, ber gar feine Weiben empfangen habe, ſich 
wrfübnen fönne, Daß Benehmen ver franzdfichen Grift« 
lichkeit zu Priifiren, Diefer Adtraeiftliche orguril 
frinfte den fo tervienten Palen-Profeffor tief und 
ala fein ebemallger Freund, feine Rückſſicht darauf 
nehmend, ſich dem Billiard fpielenden Profeffor in 
ber Harmonie näherte und fein gelungenes Spiel 
tur einen bei Studenten gebräudlichen Ausorud 
(Sh ...) bezelchntt, da loderte die Enträflung auf 
in hellen Klammen und Außorüde, wie „Ib... -.- - 
Pr... in Würzburg", waren noch dad Gelindeſte, 
wemit man fid bediente. Gier kann mau mit Boir 
leau aufrufen: „tant de fiel entre-t-il dans l'üme 


| des devots?" (fann fo viel Galle in tie Seele ver 


Frommen einzieken ?) 
Berantiwertlicher Mebaktrar: Eu dmig 3 egel, 


Börfen Berichte, 

(Aranffart, 1. Februare) Derflerr. Sproe. Metall. 75", 
4'/pror. 07',4: Banfaltien 1178; Umbavent. Gpror, Mel. 
79; ipan. innere Schald 394: Burwigeh -Urrbader Gr 
DM. 58%, Mechleleurfe: Woris 96; Konton 110", 

(Naris,3i. Januar.) . Gpree. 102,70: äprer 75 

bkenden, 29. Jansor.) Aprer, Ceuſela Wi, a" 
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Anzeigen 





Anzeige. 

Eine Partie von circa 60 Ztr. ſchönſter 
Schweizer Fournire von Nußbaumholz ift ange: 
fommen und werben verkauft bei 

Albert Heindel jun. 
S, Nro. 460 nächſt dem Albrecht 
Dürer ⸗Platz. 


Der Gartenban : Verein 
veranflallet am Donnerstag, den 5. Feltaat, son I Uhr bis 
Abendae 11 Abe imWeitinger'ichen Kefftehautſaale eine 
Nleine Blumen Ausftehung, wag ten verchrlichen Mitgliedern 





! hiermit befanmt gemacht wird. 


Abents 7 Uhr Dionats + Berfammlang. 
Der, Vorſtand. 


(Befund) Gin junge talenivoller Menſch, velae 
Fun hat, fh der Diichawerfanft zu witınen, Taun water bile 
len Beringungein bie Schule genommen werden 


IB eia cd) Zur Buchbinter- Profeifion ſucht man 
einen Ruaben vom ſolidea Elteta. welchtt nächte Oflern- 
sonfirmirt wird, ohne Lehtgeld unterzubringen. 





(Befund) in feler Steindrucer inte fo, 
gleich dauernde Genbilien. Das Nähere in der Grp. b. M. 





Der geſellſchafiliche Umſchwung, der feiner Phantafle zor- 
ſchwebte, war ned fo wenig In den vorliegenden materiellen Berhältnifien ber 
gründet, daß biefe fogar eine @efellichaftteronung vorbereiteten, bie bad gerate 
Segentheil friner gerräumten Gefellibaftsorbnung war, 
feine bißherigen Previgten von der chridlichen Wleihheit und der enanaelifcen 
Gütergemeinihaft gebunden; er mußte wenigflend den Verſuch ibrer Durchfüb⸗ 
Die Gemeinfhaft aller Güter, die gleiche Verpflidtung Aller 
zur Urbeit und die Abſcheffung aller Obriatelt wurde precdamirt. 
Wirklichkelt blieb Müklbaufen eine republikaniſche Reichäſtadt mit etwas kemo- 
kratiſcher Berfaflung, mit einem aus allgemeiner Wahl berporargangenen Gemt, 
ber unter” 7 Gontrole des Forums ſtand, und mit einer eilig improrifirten 
Naturalverfay.rg der Armen. Der Gefellfbafttumfturg, der den proteftantifchen 
bürgerliben Beitgemofien fo entieplih vorfam, ging in ber That nie binaus über 
einen ſchwachen und unbewußlen Verſuch zur übereilten Herſtellung ber fpälern 


Dabei aber blieb er an 


Aber in ver 


(Bortfeg.- folgt.) 


Ehelihe Berbindung. 

Unfere gefleta vollgegeme ehrliche Verbindung, zeigen teir 
Bermantien und Freunden ergebenft an, und bitten wm fer« 
xerta Mohlivellen. 

Mürnbderg ven 2. Februat 1852, u. 

Sohazn Frlebelch Etaar. 
Kathartuna Gtoar, geb. Ehmibt. 


Traueranzeige. 

Heute morgens 7 Uhr bat uaſere inmig geliebte, ren» ab 
uwermübet beforgte Battle, Mutter, Großmutter, Schweſter, 
Eäymwigerin uns Zante, h 

Grau Margaretba Barbara Gaupp, 

’ geb. Mauſill, 

nach adtlägiser Kraaſheit in Helge elagetretener Behice- 
lsmung In dem Mlier von 52 Jahren das Irdlſche gefegnet. 

Die Liebe, mit welcher fie alle Ihre Mngehörigen wu 
faßte, wolle ihr der alimiffende und ollgütige Water mac) 
feiner reihen made vergelten, auf welchen ſie ihre Hoffe 
zung und ihr Dertramen in allen Werbältniäen bieſes 2er 
bens unerjätterlih fehte. 

Diefe tramrige Nachricht theilen gerhriem Derwanbien 
und Areumpen mit 

Nürnberg, den 2 Februar 1862. 

Die traneruden Hinterbliebenen 
im Nürnberg, Bairröborf und Kofler Heilbronn 

Die Berrbigung findet am Donnerstag den 5 Webruar 
Rachmittags 3 Ihe auf dem Et. Iohannis-Rirhhofe hatt. 
—, 


Dank ° 


5 Berebrten Dermandten, Preunden und Belannien, welche 
meine verſtetbene Bram fo zahlreich zw Ihrer Nuhedtte ber 


4 





alelteten, Matte ih hlemlt ben wirmAen Dank ab, mit der 
Bitte ja Bett, daß er Sie alle wow recht lange vor foldhen 
fraurigen Bamilien-Greigniffen bewahten möge und mir Ber 
tegenheit gebe Ihnen bei freutigen Borfommnifiem meine 


Danfbartelt beweifen zu lönnen. 
WDolgenbef ben 3. Jebtaar 185%, 
. Georg fmmon. 


Aufforderung. 


Der Berfaffer dee mir heute ftah durch die Etadtpeft 


ingefommenen, die Obfigmater im ber Bäder Witt 
manchen Berlaffenichaft Beireflenden amonumen Britr 


fra wird aufgefortert, Ah augeſſumt im dem Direlforial- 


Bimmer bes E. Rreie und Stadigerlchta zu melden, and feir 
ner Dürgerpflidt gemäß mährre Muofunft über die ange 


wigten Unregelmäßigfeiten am ertbeilen, 
Mürnberg, am 2. Februar 1962, 
Dr. Seuffert, 
fol. Staptgerihts.-Direfter, 


Wohnungs: Veränderung und Empfehlung. 


Don beate am wehne Ich in ber änfferm Baufergaffe (März 
Meiner. alten Nachbatſchaft für bie 
vielen Bemeife von kiebe ab Bäle herzlich dauleud, bitte 


hef) 8. Mo. 1410, 


ich die wene won gültige Aufnahme im ihre Mitte, 


Ginen verehrien Handeföftanb bitte Ich, milch iu meiner 


jebigen Wohnung mıt feinen gütfgen Mufträgen zu beehren. 
Georg Roslein, Peitfhemmaher. 


Ball» Ankündigung. 
Eoanlag, am 8, Behrzar, wich u 
der große Masfenball - 
der Mufifgefelifchaftt NORIS 

dbgrhallen. Das eompleite Otcheſtet, aus 25 Mitalte⸗ 
dern deſehend, wird als Jatteductien bie Onwerlure aus 
Dberen jereruiren, worauf dann bie neuen Fänje vom 
Gungl. Giranf und Bumbje das resp. Publifem jum Zanje 
einladen werden, Zur Mufrechihaltung ber Tanportnung wird 
eigends ein Taujlehter anfgelellt, und «6 werben bie Mit 
allever ber Geſellſchaſt am Nichts ermangeln laffen, dera resp. 
Dublifam durch ihr ganzes Arrangement brillante, vollflier 
dige Delsuchtung des Saales ır. einen seht heiterm uns ver⸗ 
gnügten Abend worzwführen, und ſehen beshalb vertraue» 
vol dem jahlreichden Veſuche eines hochrerehtlichen Publ 
luma enigegen. 

Suhferiptions » Billels A 24 Ir, Find gefällig zu erbeirg 
bei Hrn. Auinger, Br. Aurier, Collecieur Vrell meh im 
Placat · Anzeiger, We ber Kafla tritt ein erhöhter Preis bon 
36 Ir. a Perfom eım, woſtlbſt auch Walleriebillete, a 19 fr., 
in erhalten Anh, . 

Zu diefem fslennen Jeſtball laben rim hochverehrtliches 
Bablitum hoſticha ein 

Die Mitglieder der Mufifgefenfchaft 
NORIS, 


Zanzumterrichtö-Anzeige. 
Unterzeihneter macht den verebrien Theilne h⸗ 
mern biermit bekannt, daß nächſten Donnerstag 
den 5. Februar die erſten Stunden des neuen 
Lehrfurfes, und zwar für Damen von 5—6, für 
Herren von 8—9 Uhr Abends ftattfinben. 

Es empfiehlt ſich ergedenft 

. Anton Pleining. 


Auftiond- Anzeige, 

Micflen Donnerstag ven 5. Februar, Nachmltlags 2 Uhr 
anfangen, unb bamm den darauf folgenden Tog, werden im 
Saſthaus zum geltmen Schwan in Wöhrb folgehbe Gegen- 
fände gegen gleich haare Beſahlung verßelgert: Gilber, 1 
Ihöne Sieduht, mehrere fine Betten, Weißjena, Bien, 
Kupfer, Porzellala, 3 Sobha mad verichichemes Ehreinwerf, 
Hiepu werben Raufsliebhaber tingelaben. 


Empfeblung. 

Meinen verehrlicen Herren Geollegen tmpiehle ich hlegli 
meine neuem, ſelba gefertigten Dolpfhlägerformen. Diefelben 
enlfprehen allen Anforderungen volllommen umb ſichert ich 
mögiik billige Preife zu. 

Nürnberg, ben 1, Febr. 1858, 

3. © Gtengel, 
Beingolbichläger. 


Pferde -« Ankauf. 

Känftigen Samflag den 7. d. Ms. Vermitlags 10 Uhr 
fauft bie Billal-Delonomie» Gommiffien des f. 6. Ghenraur- 
leget · Regiments Beiniogen ein fünfe bie fehsjähriges, zum 
Gavalleriedienfe vollfonmen geeignete Pierk gegen baare 
Bezahlung und fanbesüblicher Garantie am 

Digenigen vertaufolaſtigea Pferbebeflper, melde Mich 
babei beiheiligen wollem, werben eingeladen, ihre Bferbe ber 
huſe des Anfaufes am genannten Tage imp Siunde auf dem 
Schrannenplaße dahier verzuführen, 

Näraberg| ven 2. Febtuat 1959, 





- Haus: Berfauf. 


Unterzeigneter iſt gefonnen, fein Wohnhaus wegen 
Beſitz - Veränderung aus freier Hand zu verkaufen. 
Datjelbe liegt an der freumplichflen Rage in Goms« 
merab, an einer Kreuzſtraße. Auf demjelben ruht 
eine Deal» Badgereihtigkeit und Gemeinderecht nebfl 
Sarten, Hofraum, Stallung, Kulterhaus und einem 
zu 60 Fuder geräumigen Keller, welcher auf Ber 
langen fammt Wein und Baf im verfchledenen Fahreds 
Sewaͤchſen, ſowie aud in verfhiedenen Duantitäten 
Wein abgegeben werden fann. Auch bat ed im 
unteren Stel 3 Zimmer, eine Rüde, Badofen mit 
Bolflube und Borplag. Im zweiten Stock bejlnven 
fh 2 helzbare und 2 Mebenzimmer, eine Rüde und 
ein Borplag, dann ferner ein geräumiger Gyptboden. 
Das Haus iſt im Beten, baulichen Staude. Die 


| näderen Debingniffe können ſich Kaufliebhaber bei 


Einfiht vom Unterzeidineten einholen. 
Sommttach, den 27. Januar 1852, 
Adam Burkhard Zänglein. 


(dausc Verlauf.) Im einer freguenten Boge ber 
Etart iR ein dreildcdigen Haus, welches ſich für einem 
Mepger, Schreiner, auch für eiten Feurrarbeiter se eigr 
wet, zu verkaufen mad ana fäglich eingefehen werke. — 
Bot fagt die Sep. d. BI. 


Anzeige und Empfehlung. 
Fahrpläne in Plakat auf ſchönem 
weißen Drudpapier a 3 fr. und “auf ſchönem 
natırfarbigen Papier & 4 fr. find in. der Erpe- 
dition des Pränfifchen Kurier 8. Nrot 544 am 
Rathhauſe zu haben und empfiehlt diefelden 
zur gefäligen Abnahme beftens. 
Die Erpedition des Fränf, Kuriers. 


. Einhorn. 
Hrute Dinsiog den 3, Februar 


Production 
bes ‚beliebten Zitberfpielers Meyer aus Münden Im Deretu 
mit ben beiken Gängen Paupshaner an Schmid ans 
dem baytiſchen Hedgebirge. ⸗ 
Unfang 8 Utt. 


(Empfehlung) Binnfhmud für Matken uns 
Mastengarbereben, als: Diabeme, Bitlermadelm, Golliers, 
Brefcen, Armbänder an» Krempe empjehle ich mebft meinen 
[don befannten Nablerwaaren zer geläligen Abnahme, 

Daum, vormals Unbner, Paten Mo, 68, 


Commis⸗Stelle⸗ Geſuch. 

Gin ſolſder junger Mann von hier, welchet ſchen einge 
Jahre ale Gommis auf einem hleſtgen Gompteir arbeitet, 
ſucht in gleicher Sigeaſchaft bei mäßigen Mufprüdhen bier 
oder auswärts eine andere Etelle, Schriftliche Offerten us · 
ter Adteſſe A, 2, beſergt die Oro. d DL 
a —— 


Bugslaufe ".) Dennerstag Abm iR Jemand 
el rothgetiegerter Jagthhund zugelaufen Der vechtmäßige 
Sigenthämer Tann ihm im 5. Me. 896 am Obftmarft abhaien. 


Erfuhen) Der Herr, welchet Comntag Aberds 
im Meibingerichen Gafechaus, im unterm Lofale, einen fels 
denen Regenfchlem vermuthlich mer aus VBerjehen mitger 
nommen hal, wird erſacht, denſelben bei Hettn Weivinger 
ober im ber Ctped. d. Wi. abyugeben. 


Berloren) Am Eamsiag Mbmbs marke vom 
Wohrderther bis zur Beclſchlagergafſe eine tunde Mabbürfle 
verloren. Dee tedliche Binder wirb gebeten, wiefelbe grars 
ein Traufgeld in $, Ne, 1516 a jurüdymbringen. 


+ (du verlaufen.) Im Laben am der Pranenficche, Sn. 
Meflmann vie a vis, find immerwähremd ſcheͤne hefie Mmel- 
(enrier zu verfanfen. 


(Bu vermietben.) Nahe am Bauferiher im Garten 
Ar. 150 if eine Wohnung täglich zw vermletheu. Sie beitcht 
aus drei heijbaren, zwei anheljdarın Bietmern, einer Speiß 
und einer Küche, 


Befieh.) Es wird ein Märchen, weiches vorzäg« 
lich toten Tann wmb ih der übrigen Hausarbeit millig 
unterzieht, wierjehe Tage nah dem Ziele in L. Mio. 318 
der Korslinenfiraffe geſucht. ‚ 











(Seſuch) Ole braves und follbes Mabchen vom Ponte 
wird ale Hausmagd ſegleich In Dienft zu nehmen gelacht. 
8, Mr. a6t im erſten Biol. 


(Bela) Es wird ein hölgermes Kammirab, Etirmrad, 
5 bis 6 Ruh im Darchmefler groß, zu fanfen gefacht. 


(Befund) Win Ihiligern Mann, -dem,gute Zemgmilfe 
zur Seite firhen, wünſcht feine freie Zeit mit Tamfmänniichen 
ever fhrliklichen Mrbeitem, Orbnen vom Pibliofhelen w bil, 
iu verwenben unb verfpridt püncthiche unb grwilfenbaile 
Unsiährung meben befchribenem Wnfprüden. Mäheres in 5. 
Mr. 514 II, Bioge. 


(Bein cd.) Ginige Märdchen, bie im Näben bewan 
dert, fönnen Befchäftigung erhalten Mr. 52 auf dem Kiejelberg 
an ber Reftnam. 


Stadt:Theater in Rürnberg. 
Dienflag, ven 3, Febr, 7. Vorſtellung im 4 Abonnement. 
Sie Gafvarfellumg bes Grm Mierander vom herjegl, Bofr 

Theater zu Braunfchweig. 
az: ar ı 1. 
Hiforlfches Driginal» Schamfpiel in a Alten von Gbarlotte 
Bird » Bieifier. 

Derfenen: Ludwig XIV., König von Franfreih: Hr. v. 
Ein Philler, Oetzog ven Anjen: Prl. Hartmann 1; 
Iulea, Garpinal won Mozarin: **, Letenge Welonea, Won 
netable von Neopel: Hr. Welß. Graf Mogent» Branird, 
Stlonteralb und Gavolier der Königin: Hr. Rroipbeim. Girai 
von Ürtenne, Etoatslefretir: Hr. Alicher. Prinz von Mar 
flar, Cavalier des Könige: Hr, Eradel. Gral von Tre 
menile: Sr. Biellg, Herr von Longsenille: Sr. Hatfhen- 
zeniber, Garaliere dee Herzogs von Auſes. arquis von 
Bronfor, Gepitän der Musletiere des Worbimals: Hr. Wols 
tere, ntonio Pimemtelli, ivaniiher Staatslerrelär: Hr. 
@tübele. Dr. Guenaud. Maozgerin’s Met: Hr. Ledwig 
Dertimagal, rim italienifcher Runfipänbier: Hr. Svſel. Ber 
uowie, Majarin's Rommerbiener: Sr. Gplfer. ma von 
Drürelb, Königin» Mwtter: Er. Rroipbelm. Marla vol 
Maneini, Wazarin’s Nichte: Frl, Taglie Marauife wen 
Mattevide: Pr. Epreer, @räfin oem Aler: Fri. Gebhatd, 
Danıen ver Hönigie. Deorgarita Ditali, Mazarin’s Mmme: 
Art, Zamfet I. From von Binelh, Heiellihaftstane Mariens: 
Bel. Niihle. Gavaliere, Damen. Bagen, Zeit der Hands 
lung: ven 1069 auf 16. Drt: ver erite Mt Spielt dm 
Hotel Mazarin im VPorld, der zweite Mit, fowie ber wierle 
den Louvre, ber dritte Mt im Schleſſe u From. 

Gehe Gofderielluug: * „Magarin*: Hr. Mleranter, 
berzogi. Hoffchauſpleler zm Braunidhweig. 
Ungefommene Fremde vom 1. Febr. 

(Roibe Rob.) HH. Par. 9, Montmartie, Rittm. a. Halle. 
Strinhartt a. Felit,,, Eailler a. Main, Räte Gruber, Priv. 
a. Wraba 
Vin. Hol.) HH. Hehinger a4. Büchau, Fulda a. 
Fefſt. Afle, . 

(Etranf.) HG. Kable a. Pferib, Bil, a. Mainy, Better 
a. Lirfnig Mörber a Bruchſal, Mrras a. firkit., Dufch a. 
Hellogen. Walter, Dieſſeabacher, yo a. Köln, Schnabel, 
Noleuihal a. Hüdesmagen, Hefi a. Gllivgn. Rreber a Helibe., 
Ranfel a. Hanau, Miglin a Nade,, Vepeitt . 
Jonas a. Hummersbeh, Heine a. Arift, Eouniag a, 
Kälte Burb, Beifl. a. Buffalo. Frl Menrr a. Aſchafftubg. 

(Bi. Blode.) HH. v. Thängen, BeR.-Dfie a. Bargünm. 
Plachmagn, Priv, a Blotaow. Uaregget a. Schüpihm. 
Hrh a. Ambg,, Hänpichel a. Merana, Kite, 

(Brief. gar) SH. Gawell, Meat. a. Ponton, — 
Berg-Inie a. Saeiſeld. Sturma, Etabiläimmerrr a. Rerdige. 
Dieger a. Paderborn, Dinfelipiel a. Rente, Rohe a. Wriba,, 
Kohn, Erlanger a Thalmeiing, Mopheim o. Vanuemb,, Kfle. 
Mre. Brill a Budo. Frl. Grlanger a. Thalmeffing. 

(Hötel Röcert.) OH. Redenbacher, Bieut., Aicdenbrenner, 
Guteb. ©. Made. Braun, Briv., Arl. Refenderg a, Lyig. 

Roibe Haba.) 69H: Dillie, Part. a. Peemarteren. Briee- 
bänier, Peſth. a. Gulmb. Bfahler, Hepfenbolt. «. Epalt. 
Emaine, Grubvab. a. Etefhm. Ehwabater, Lantwirtb a, 
Oberdotſ. Arell, Bergmelt. a. Saalfeld. Wießling a Nenen 
bera. Browz a. Erfurt, Müller a. Etuttgt, Serdegen m. 
Gulmb,, Bexhl a. Artit, Rider a. Qiberf, Eommerberger 
a. Windsbm., Aranz a. Kgebg., Maum a. Hetobt, Pfahler 
a. Schweinſt, Kite. 


— — — — — — — 


Nachtrag. 

Noftock, 30. Jan. Das allgemeine Stadt⸗ 
geſpräch bildet eine jüngſt von Schwerin hieher 
gelangte Verfügung, melde die Schließung 
des blefigen Stabttbeaterd innerhalb vier 
zehn Tagen befiehlt. So weit man erfährt, hängt 
die Sache folgendermaffen zufammen: Bor faft drei 
Wochen wurde an einem Sonntag der Griepen- 
kerliſche „Robespierre“ gegeben und dabei vor« 
ſchriſtamäßig zwifchen dem 2. und 3, Alt die Mar- 
ſeillaiſe gefpielt. Auf Rürmifchen Dacaporuf mußte 
diefelbe wiederholt werben, und fol, wie e# beißt, 
ein Theil des Publitumd mit eingeftimmt haben. _ 
Natürlid wurde von Polizei wegen {hen am 
nächften Morgen die Wiederholung des Stücks 
verboten und glaubte man die Sache damit ab- 
gemadt. Bei einer jüngften Veranlaſſung fol 
indeß in den höheren Regionen vie Aufmerffams 
feit von Neuem —*— Borfall gelenft wor 
den fein und die Veranlaſſung zum genannten 
Berbot gegeben haben, bei weſchem man nur in 
Betracht der Verpflichtungen des Iheaterdireftord 
noch eine vierzebntägige Friſt gewährte. Miele 
mollen bezweifeln, ob der Regierung in unferer 
Stadt dad Recht zuftehe, eine folhe Mafregel 
zu treffen. (Wer fragt in Deutfchland nad 
„Recht“, ber. die Gewalt Hat?!) (Nat.-Ztg.) 

New: Yorf, 17. Januar. Koſſuth ift iq der 
Hauptfladt Bennfylvaniens eingetroffen und dort 
mit großer —— aufgenommen worden. 
Der ‚ieh. von Maffahufetts ſpricht fich 
offen dafür aus, daß die Union die ungarifche 
Sache mit den Waffen in der Hand unterftüßen 
möge. 





mba., 
arler, 


Drud der W. Tmmeilſchen Offtzin in Nürnberg. — Crpebitionslotul B, Mr. 544 am Nathhaus. 
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XIX. Jahrgang . 





Nürnberg, 5. Februar 1852. 


BEE Bei jedem Poſtamte kann auf 
den „Fränkiſchen Kurier“ für 
die Monate Februar und März 1852 mir 
1 fl. 10 fr. abönuirt werden. 

Die Exped. des Fränf. Aurier, 





‚ Betrachtungen, *) 


Viele deutfche Zeitungen, indbefondere frei— 
finnige Blätter überfließen von Tadel gegen die 


frangöfifche Nation and PVeranlaffung ihres Ver- | 


baltend in der jünnften Zeit, inobeſondere bei 
der Abſtimmung bezüglich des fogenannten Ple— 
biscitd, Es wird uns nicht einfallen, dieſes 
Verhalten irgendiwie lobenswerth zu finden, Allein 
wir glauben, daß man nicht gerecht ift in 


rüdfihtälofer Berbammung des frangöfifchen Bol» | gelar 
| vernichten. 


fed. Wir müflen immer wieder auf jene ge 
ſchichtlichen Momente zurüdweifen, die wir fibon 
vor der Zeit des Staatäftreichd oft wiederholt 
bervorboben; man vergegenwärtige fich, wie die 
frangöfifche Nation Jahrhunderte lang un 
ausgefeht von oben berab fuitematifh corrume- 
pirt ward, — durch den Hof, ben Adel, die 
Geiftlichkeit; man leſe (wer beffen in dieſem 
Vunkte überhaupt irgend noch bedarf) die treffen. 
ben Schilderungen Schlofierd in feiner Geſhchte 
des 18. Jahrhunderts; man vwergegenmärtige fich 
fodann das pfäffiſche Treiben unter den Altern 
Bourbonen während der Reſtaurations-Periode, 
endlich die durch und durch auf Cotruptlon has 
fitte ganze Politit Ludwig Philipps, — und 
man beantworte fi) dann bie Frage: fann es 
anders fein, — mie wäre ſolches nur möglich?! 
Aber bei allen den argen Fehlern, melde ver 
franz. Nation heute anfleben, wollen wir auch 
anderer Seitö ihre troß alle dem unzweifelhaft 
bewahrten Vorzüge und ibre hohen Werdienfte 
um die Entwidlung ter Menfchbeit, nicht ver 
fennen. Was märe Europa beute noch, obne 
diefe Nation?! War fie ed nicht, welche den 
mittelalterliben Feudalismus zuerft brah? Und 
bat dad Jahr 1848 nicht arseigt, daß wir in 
Deutfchland jeßt noch in Diefer Beziehung nichts 
Beſſeres thun können, ald Dasjenige nad 
abmen, mas bie Aranzofen ſchon 60 Yabre 
früher für Befreiung von rund und Boden, 
zur Herſtellung ter Schmurgeridhte, wie zur 
Herftellung des öffentlich“ mündlichen Gerichte- 
verfabrend überhaupt — wenn auch das Lepte 
nad ai, Dr Anficht in ungenügender Weiſe — 
getban haben? Wenn wir die Hochthaten ber 
Franzoſen und binwieder die Schmad betrachten, 
melche fie zeitweiſe auf fib taten, fo fom» 
men fie und vor, wie ber äuflerfie. Theil 
eined Rades, ber abwechlelnd bald am 'tief- 
ften unten, .bald am döchſten oben fich ber 
findet. Mas der Achſe näher, — es finft aller- 
dings nidt fo tief — es kommt aber auch 
nicht fo fehr empor, So war es bis jept im⸗ 
mer. Wir tragen zwar bie Ueberzeugung in 
uns, daß die deutſche Nation, troß ihres bejam- 





*) Aus ker Speyerer Zeitung. 


ränkifcher 


’ 








merndwertben Zuſtandes, die: Keime zu einer 
Entwidlung im ſich trägt, im welcher fie die 
franzöfifbe Nation am Ende ganz enſchieden 
Üiberbolen wird, Darum glauben wir aber noch 
feineöwegs, daß die Franzoſen aus dem Schlamme 
in den fie gebradht wurden, ſich nie mebr follten 
emporarbeiten fönnenz; wir feben vielmehr vor⸗ 
ber, dafi fie, ebenfo wie fo-oft ſchon, gerade 
wenn man ed am wenigſten erwartet ober vor⸗ 


| berfiebt, ſich wieder in gleicher Meife, leider 


| keit dei 


| 


allerdings mebr meteorartig als nachhaltig, au’ 
fhwingen werden, die ganze Welt mit Bewum⸗ 
berung erfüllend. — en 

Seit beinahe zwei Monaten gebietet Ludwig 
Bonaparte undeſchtänkt über Frankreich, — eine 
kurze und doc eine lange Zeit. Den äußerlichen 
Widerftand, der fi ibm entgegenfehte, — e8 
gelang ihm, denſelben in wenigen Momenten zu 
Allein bat fich feine Herrſchaft nun 
innerlih zu fonfoliviren begonnen? fehen mir 
irgend, daß fie auf ein fehes Fundament zu 
bringen auch nur verfucht ward ? Wir vermögen 
baven nicht die geringfte Spur zu entbeden! 
Wr wollen in unfern Betrachtungen nicht bei 
einer grell bereortretenden, wahrbaft feltfamen 
Anomalie verweilen: aber: mas fan Ludwig 
Bonaparte auf Eide halten, nach feinen eigenen 
Handlungen feit dem 2. Dezember ? — und den⸗ 
noch läßt er alle Welt auf feine ortropirte ſoge⸗ 
nannte Berfaffung ſchwören, und — ſtellt fo 
vielfach dad kirchliche Element voran! 

Melde Dauer kann es verbeißen,. wenn Er 
fib auf die Armee ſtützt, — Er, ber fein Sol: 
dat it? f 

Welche ſit kliche Bedeutung bat es, wenn 
ein Theil der framöſiſchen Geiftuͤchen, (micht alle, 
wie das Beifpiel ded ehrwürdigen Erzbiſchofs 
von Paris glänzend beweist), fich für den Um- 
fturg der befchworenen Verſaſſung ausſprach? 
Wenn Priefter jetzt Gefangene befchren follen, 
weil diefe gegen den Gemaltfireih vom 2, Des, 
und ben Umſturz der Berfaffung ſich erboben ? 

Der Adel hat eine entichiedene feintliche 
Haltung gegen den neuen Gemwaltbaber angenom⸗ 
ment er wird ibm nicht dienen. 

Der mittlere Bürgerfland aber, tie 
Bourgeoifie, flieht ſich verböhnk, bei Seite 
geworfen und in allen Intereffen aufs Tieſſte 
verieit. ; 

Die Arbeiter endlich und die Bauern, 
denen man goldene Berge in Ausſicht ſtellte/ — 
mas verlangen fie, was kaun ihnen die jehige 
Geirf@aft bieten? Die Gewerbe ſtocken mehr 
ald je, die Noth Reigt, das Elend bat in man« 
chen Bezirken eine umerbörte Austehnung er» 
langt. 

Gänzliche Rehtdunficherbeit überan! 
Erenen, die an die Zeiten der empötendſten &r- 
walttbaten früheren Jahrhunderten erinnern. 

. Dabei maflofe Vermehrung der Staatsaus⸗ 
gaben, zur Belobnung ter Getreuen im 
und im Civil; Vermehrung der Zahl der 
befoldeten und Wermebrung ihrer 1 e. 
Gleichzeitig Verminderung der Ertragsfähig- 
—8* und ber Beiltungsfäbigfeit des 


eere | 
och⸗ 


Nummer 36 a. 


rien, 


Donnerstog: Agatha. 


' Bolted in Folge aller dieſer Zuftände. ° Sonach 
neue Laften nothwendig, — ımabmenbbar, 
I neue Baften bei dem obnebin Tängf ſchon fo 
maßlos überbürdeten franzöfifhen Volte. 


| Wohin muß alles Biejes führen? 
Deutfche Staaten. 


* Hürnberg, 3. Gebr. Es gehen der Re— 
daktion folgende Erklärungen zu: 

Münden, 1. Februar. it derſelben Gr 
! müthsrube ich vor beinabe einem Habre bie Vor⸗ 
„iadung vor bad hiefige k. KMreid- und Stadtge⸗ 
! richt aufgenommen babe, um mid) wegen eines 
von mir unterzeichneten Artikels in Nr. 28 des 
' Rränt, Kurierd zu verantworten, mit berfelben 
! &emütbörube babe ich am 20. v. Med. dat Er. 
f kenntniß des f. Appeflationdgerichte von Mittel 
' franfen vom 16. v, Mes. gelefen, fraft welches 
! die deshalb geführte Unterfuhung gegen mich 
! und Redafteur Jegel eingeftellt murbe, 

Allein nicht fo gleichgiltig bin‘ ich bei der 
"VBermutbung, daß meine beim Fünigl. Preid« und 
| Stabtgerichte geftelte Eintede ber Wahrheit nicht 
| gar durdgeführt fein möge, da ich in dem er- 

mähnten GErfenntnih nicht angefübrt finde, daß 

der Hr. Juſtizminiſter ald Zeuge Über feine Er» 

klärung in gebeimer Sigimg vernommen worden 

fel, melche lautete: Landrichter Welih und 

Rechtöpraftitant Zirtelbah hätten auf 
| Dienfteid bei der Dißeipfimars-Unterfu- 
| Kung vor dem Landgerichte Münnerſtadt 
| 


audgefagt: daß Landrichter Welſch gegen- 
wärtig geweſen ſei, als man ben Zeugen 
Endreß verhört habe, und durch die Aud- 
ſage auf den Dienſteid eines F Land» 
richters und eines beeidigten Rechts. 
praPtitfanten fei Die eiblihe Ausfage des 
Zeugen Endreß — aufgehoben. ’ 
Gegen Ende September v. 3. war eine Un— 
| terfuchungs » Gommiffion von dem f. Rreid- und 
! Stadtgerichte Schweinfurt in Reufladt a,/S,, zu 
welcher auch ich yorgeladen murde, mobei mir 
von dem ‚Hrn: Unterfuchungdrichter bemerkt murbe, 
daß er den Hru. Juſtizminiſter noch nicht als 
! Zeugen babe vernehmen laffen, vielleicht hätte ich 
| no andere Beweife. 

Darauf diftirte ich zu Protocol: Ich welle 
vor der Hand die Bernehmung des Hrn. Juftiz- 
Minifterd noch ansgefept laffen, jedoch zur uns 
ter der ausdrüädlihen Bedingung, daß in ben 
Dis ciplinar⸗ Unterſuchungẽ · Acten deutlich die Aus⸗ 
fage des Landrichters Welſch und des Rechts— 
Praktikanten Zirkelbach enthalten fel: Landrid» 
ter Welfch fei gegenwärtig geweſen, als 

= Zeuge Endreß verhört worden fei; 


— meran ih noch ben Antrag knüpfte, daß jene 
Acten den gegenwärtigen Unterſuchungs⸗Acten als 
ein vwefentlicher Beltandtheil beigefügt werben 
müßten. . 

Ferner erflärte ic ganz entſchieden, wenn 
biefe Audfagen nicht vollfommen klar und deut. 
lich im jenen Acten ertbalten wären, dann bes 
| ftünde ich darauf, daß der Hr. Juſtizminiſter eid- 

fi darüber vernommen werbe,; wie ich ed in 
I meinem Berweisantritt verlangt bätte, und folte 





Der dentſche Banuernfrieg. 





CBortfegung.) 


Mönzer ſelbſt ſcheint nie weite Kluft zwifen feinen Theorien und wer uns 
mittelbar vorliegenven Mirfliggfeit gefüblt zu baben, “eine Aluft, die Ihm um To 
weniget verborgen bleiben konnte, je wergerrter feine genialen Auſchauungen fi 
in den rohen Köpfen ver Mafle feiner Anhänger widerſpiegeln mupten: Gr 
warf fi mit eimem ſelbſt Brl Ihm unerbörten Gifer auf die Ausbreitung und 
DOrganifation der Bewegung ; er ſchrieb Bricfe und fanbte Boten und Emiffäre 
Seine Ehreiben uns Prebigten nahmen einen renolur 
tiondren Banatitmud, ter feibt nah feinen früheren Schriften in Erſtauntn 
Der naive jugennliche Humor der rorreeoletionären Münperfhen Pam 
phlete If ganz verſchwunden; wie rubige, entwidelnde Eprade des Denters, bie 
ibm früber mit fremd war, fommt nit mehr ter. 
volutiondprophet; er fAhürt’umaufbörlig den Haß gegen De hertſchenden Klaſſen, 
er Racelt die wildeften Leldenſchaften auf und ſpricht nur noch in den geiwalte 
famen Wendungen, die das rellgidjre und nationale Delirium ben alttehumenta- 
Fan fikt ans dem Style, in den er 
fich jeht Eineinarbeiten mußte, auf welder Bildungsfufe das Publikum flans, 


nad allen Geiten ame. 


fegt. 


rifchen Propheten im den Mund legte. 


alıf dad er zu mwirfen Hatte. ! 


Das Beiſpiel Rühlhauſent und die Mgitation Münzerd wirkten raſch in bie 
In Thüringen, im Eichfeld, im Harz, In ven fähfifdhen 
Herzogtbümern, in Heffen und Bulda, in Oberfranfen und im Bogt« 
Lande fanden überal Bauern auf, zogen fih In Haufen zufammen und ber 


Ferne. 


brannten Schlaſſer und Aldfter, 
der ganpen Peiregung anerfannt und Müblbaufen blieb Gentralpunft, während 


Münzer war mehr ober weniger ald Hührer 


in Erfurt eine rein bürgerliche Bwegung flegte, und bie dort herrſchende Partei 


Augen bed April gelang 


nebmen werten. 


bisherigen Schnöberrn. 
Münzer if jept ganı Ri 


üthlgaufen. 


fortwährend elme zmeideutige Stellung gegen die Bauern beobachtete. 
Die Härten waren in Thäringen anfannd gerade je rathlos und ohnmädhtig 
gegenüber ven Bauern, mie In Aranfen uns Schwaben. 


Erf in den lehten 
4 bem Bandgrafen von Heffen, ein Gerne gufammen- 


zuzieben — beurfelben Landgrafen Peiliyp won deſſen Frömmigkeit die proteflan« 
tiſcen und bürgerlichen Meformationsgeichichten fon! zu rühmen wien uns 
son tefien Infamien gegen bie Bauern wir joglei rin geringes Wörılein vers 
Der Landgraf Philipp unterwarf durch ein paar rafdır Züge 
und tur beflimmtes Auftreten bald ben größten Theil feines Landes, zog neue 
Aufgebote beran und wandte ſich dann Ind Geblet det Abte vom Fulda, feints 


Gr ſchlug dem Buldaer Bauerbaufen am 3. Mai am 


Brauenberg, untermarf das game Band und denuhte bie Gelegenheit nicht nur 
fi von ver Oberhobelt des Mrs Isdzumadien, ſondern fogar bie Abtel Fulda 
in ein heſfiſches Leben zu wertvanteln — vorbehaltlich ihrer fpäteren Gätularifi» 
rung natürlih. Dann nahm er Eiſenach un Langenfalge, umb zeug, mit ben 
berzeglich fähfifhen Truppen vereinigt, gegen den Hauptſig ver Rebellion, gegen 
Münzer z0g feine Streitkräfte, an 8000 Hann mit finigem Ek« 


fbäg, bei Frantenhauſen zufammen. Der tbüringifhe Haufe war weit entfernt baretı, 


die Shlagfählgfeit zu befiken, die ein Theil der oberſchwabiſchen und fränfie 
fchen Haufen dem Truchſeß gegenüber entwickelte; er war ſchlecht beivaffnet und 
ſchlecht dic zpliniri, er zählte wenig gediente Golvaten and ermangelie aller 
dahrer. Münper ſelbſt deſaß offenbar mie bie geringen milltärifen Renate 


fi der Hr. Juftigminifter nicht mehr genau bar- 
auf erinnern können, fo müflen die weiter dbed- 
balb vorgefhlagenen Zeugen, und zwar in ber 
von mir vorgefchlagenen Form, verbort werben. 
Ich habe darüber feitdem nichts mehr gehört 
und ann auch nicht glauben, daß die Unterfus 
hung gegen den Landrichter Welſch cingefteht 
fei, um fe mehr, ald ich in Nr. 12 des Fränk. 
Kurierd vom 12. Januar 851 einen Artikel 
BE, Reuſtadt a./S., 8. Ian. einfandte, worüber 
gegen den Redakteur Jegel eine Unterfuchung 
eingeleitet wurbe.. Da mich aber damals, gegen 
mein ausbrüdlibes Verlangen, Hr. Je 
el nicht ald den Verfafler angab, fondern die 
erantwortlichfeit auf ſich nahm, fo. erfläre ich 
biemit offen vor aller Weit, daß ich ber Ber» 
faffer des genannten Artikels bin, daß 
jener Artifel auf mein ausdrüdlihes Ber, 
langen wörtlich abgebrudt wurbe, wofür ich 
auch alle Berantwortlichfeithiemit über- 


nebme. 
Mid. Friedr. Reinhart, 
Landtagd-Hbgeorbneter, 

München, 2. Hebr, Bezüglich Ihres Berich- 
ted über die Sißung der Abgeorbnetenlammer 
d. d. Münden, 31. Jan. (Nr. 33), werden Sie 
mir bie Aufnahme folgender tbatfählihen Bes 
richtigung nicht verfagen: . 

In dem zur Beratbung autgeſehten Ausſchuß⸗ 
Berichte über Ginnabmen und Ausgaben bei ber 
k. Beneral» Zoll » Arminiftration für ein Jahr 
1851/55 ließ der Referent (Hr, Neuffer) die 
Worte vorfommen: 

„Hinfichtlih der Ausgaben bat der Boranichlag 

fih durchſchnittlich an bie Erfahrungsfäße der 

Borjahre gebalten, wie auö der dem vorigen 

Budgetreferate beigegebenen Ueberſicht, dann 
aus den beigefehten -Beträgen der Rechnung 

1848/49 nãher zu entnehmen ift.“ 

Nun ift aber dieſe Behauptung ded Hrn. Res 
ferenten, welche zudem auch der Finanzausfchuß 
ſich angeeignet halte, eine volfländige Unmahr- 
beit, denn der Voranſchlag für ein jedes Jahr 
der nächften Finanzperiode beträgt an Ausgaben 
1,348,000 fl, während im Sabre 1848/49 nur 
1,168,383 fl. und in den ſechs Yinanzjabren vor 
1841/42 bis 1846/47 nach des Hrn. Referenten 
eigener Berechnung durchſchnittiſch nur 193,667 
fl. (zubem übrigend nicht einmal fo viel!) bie- 
für verwendet worden war. Die Differenz der 
bevoranfchlagten und in Wahrheit erfahrungsd- 
mäßigen Ausgaben belief ſich alfo gegen bas 
Jahbr 1848/49 auf 379,617 fl, und gegen den 
Durchſchnitt der Vorjahre auf 154,333 fl, um 
welche refpective Summen in ber Zufunft all» 
jäbrlih mehr bei der Zollverwaltung audge- 
geben werben fol. . 

Dei Wahrnabme und Beſprechung diefed thats 
fählichen Widerfpruches des ziffernmäßigen An- 
faßed mit der Behauptung, „daß diefer Anfag 
auf Durcfchnittd-Berehnungen beruhe!!“ fagte 
ih nun: „id weiß nicht, welche Stirn dazu ger 
bört, mit einer folden Behauptung, welche mit 
den eigenen Gitaten ded Hrn. Referenten in fo 
offenbarem Widerſpruche fteht, vor die Majorität 
der Kammer binzutreten® — und des halb glaubte 
der Hr. Kammerpräfibent mich wegen Gebrauches 
unanftändiger Ausdrücke unterbreden zu 
müffen. Was ih von einer ſolchen Zuredt- 
weifung balte, brauche ich wohl nicht näher an- 
zugeben. Allein diejenigeen Blätter, welde nun 
mit fo lärmendeni Tone nad allen Seiten aus ⸗ 
poſaunen: „der Dr. Echmidt ift ſchon wieder 
vn Drbnung gerufen worden“, würden nur einen 

ft der Gerechtigkeit begeben, wenn fie bad 
Thatfählihe bed Borganged erzählten, um 
ein. unbejangened Urtheil möglich -zu machen. 
Gefehlt war es vielleicht von mir, daß ich nicht 
gefagt habe: „ich weiß nicht, wad bad für eine 
Rammermajorität ift, vor welche man mit einer 


—— nn nn — 


fan, mie ed 
Herr Neuffer wirklich getban bat*, allein daß 
mein Ausdruck, den thatfählien Umſtänden 
volftändig angemeflen, ein unanfländiger 
eweſen kei, diefe Anfiht fann nur bei Den 
jenigen gelten, melde nun einmal gewohnt find, 
alled, was ber Finanzausſchüß fagt und vor 
fhlägt, für gut und unantaftbar zu balten, und 
fib deöhalb gar nicht die geringfie Mühe geben 
mögen, nur einigermaßen felbft zu prüfen. Daß 
ich zu diefen unbedingten Lobhudlern nun ein 
für allemal nicht gehöre und nicht gehören will, 
ift befannte Thatiache, und deshalb fann ich ger 
troften Mutbes über derlei Jurechtweifungen und 
unerquidlide Debatten, wie fie Ihr Herr 
Referent zu nennen beliebt, binwegfeben. 

Münden, den 2. Febr. 1852. 

. Dr Hr Shmibh, 
Landtagdabgeorbneter. 4 

München, 2. Febr. Die Augsbg. Poſtzeitung 
poſaunt: Nach einem bier circulirenden (jedenfalls 
höchſt albernen) Gerüchte follen der würtembergir 
fhen Regierung verttauliche Winfe aud Londou 
jugefommen fein, baf bie revolutionäre Propar 
gande- bie Einfhwärzung von Pulvervorräthen 
in Würtemberg beabfichtige, um für gewiſſe, 
in Frankreich bevorflebende Eveninalitäten gerü— 
ftet zu fein. Aehnliche Munitiond- und Waffen⸗ 
fentungen für die Umfturgpartei folen auch nad 
— Grenzorten der Schweiz ſtattgeſunden 
baben. 

— In der k. Grggießerei zu Münden wird 
das bereit von Rom bierber unterwegs befind- 
liche Modell zur coloffalen Reiterftatue für Nord« 
amerifa's erfien Bürger, Feldhetrn und oberften 
Beamten, dem großen Helden und Befteier 
Beorge Washington erwartet. Der amerikaniſche 
Bild hauer Örawforg bat dad Modell nach eigener 
Erfindung. gefertigt. Das Monument wird in 
Virginia auf ein hohes Branitpoftament, um 
geben von 6 weiteren Brongefiguren, bie noch 
6 Befreiungsbelden aus dem Unabhängigkeits- 
fampfe jener Zeit darſtelen, zu fleben fommen. 

Berlin, 1. Kebr, Mit großer Theilnahme, 
fhreibt man der Augsb. Allgem. Ztg., folgt der 
böbere Kaufmannsftand dem Scidfale des Ban- 
tierd B......, der in Folge eines richterlichen, noch 
nicht einmal durch alle Inftanzen rechtöfräftigen 
Erkenntniſſes freiwillig farb, Nachdem er wegen 
eined Wucbergeichäfted, dad er mehr auf Antrieb 
Anderer gemadt, zum Berluft ber Nationalto- 
farbe verurtheilt wurbe, verfiel er in Schwer- 
muth und machte feinem Leben nach acht Tagen 
ein Ende. Um 4 Uhr Racdhmittagd war er noch 
auf der Börfe und um 6 Uhr fand man ihn als 
Reihe. In der berüctigten Wucherlifte der be— 
rücdtigten „Cwigen Lampe* von 1848 ift fein 
Name nicht, und ed ift gewiß, baf in Berlin viel 
größere und ftrafwürdigere Wucherer [eben. 

Ludwigsburg, 3. Fehr. In der heutigen 
Sißung ded Schmurgerichtähofs find Becher, 
Schniger und Griefinger freigeſprochen, 
Hausmann, Freiedleben, Fraf unb Rösler wegen 
Aufforderung zum Hochverrath für ſchuldig er 
flärt worden. (Tel. Dep.) 


Franzöfifche NRepublik. 


Paris, 31. Januar. Rach dem Bericht des 
Dberbefeblähabers der Armee von Paris an den 
Kriegdminifter betrug der Verluſt der Truppen 
in den Dezembertagen 24 Todte, worunter ein 
Dffigier und. 184 Vermundete, worunter 17 Offi⸗ 
ziere. Drei der Berwundefen find ſeitdem im 
Hospital geftorben. Polizeilichen Ermittelungen 
zufolge find vom Eivilftande in diefen Tagen 
oder in Folge ver erhaltenen IBunden 191 Berfonen 


*) Dik meilere Bezeichnung veronlaßle die Gomfsfalion 
unserer heutigem Pollausgabe. 


umgelommen. Die Zahl ber Verwundeten wirb nur- 
auf 87 angegeben, was fehr erflärlich ift, da 
viele der Verwundeten fih zu Haufe vfiegen 
laſſen und ihren Zuftand verbeimlichen. Im 
Juniaufftand fand ein ähnliches Verhältniß flatt: 
auf 1402 Todte zählte man nur gegen 260 Ver 
wundele, die ermittelt worden waren. — Viele 
Arbeiter von Paris, befonders. folche, die Luruds- 
gegenftände verfertigen, find nad Norbamerifa 
gereift. 

Paris, 31. Ian. Als Beitrag zur DOprofis 
tion gegen die Gonfistation der Familien⸗Güter 
der Orleans theile ic Ihnen die Proteftation 
des Gardinald Matbieu mit, welcher die Dota- 
tion ebenfo zurüdwies wie ber Garbinal-Erzbi- 
ſchof von Reims. Noch wichtiger ift die eher 
geftern bier angelangte Weigerung der Herzogin 
v. Orleand ihren Mittwengebalt von jährlichen 
300,000 Fr, weiter zu beziehen. Die Eonfiöta« 
tiond- Defrete fönnen im Innern ſowodl ald im 
Ausland durch Hingutreten leicht möglicer Um— 
fände zu unberehenbaren Schwierigkeiten führen, 
umfomehr ald der Präfident, ber Hauptſache 
nad nicht nachgeben wird, und hierüber kann 
nun nicht mehr der Schatten seines Zweifels ob» 
walten, da der Staat die Tonfidcirten Güter ber 
reits ald gültige Hypothek anerfannt bat. Das 
betreffende Decret ift vom Wräfiventen unter 
fertigt, und es ift alfo an eine Rüdnabme dieſer 
Diaßregel nicht mehr zu denken. 

Paris, 31. Januar. Bei aller Vorſicht, mit 
welchet die Organifation des Poligeifuftems vom 
Präfiventen felbft Leine ganz eigenthümliche Ers 
neuterung) eingeleitet wurde, bat fie dennoch bie 
Grinnerungen an dieſe Anfalt, wie fie unter Nas 
voleon gebanbhabt wurde, und die daran ſich 
fnüpfenden Belorgniffe wieder eiweckt, daher ein 
Fallen der Fonds hervorgebradt. Die polizei- 
liche Aufficht, ‚die nun das ganze geſell ſchaftliche 
Leben zu umfaflen beſtimmt ift, und »urd ibre 
Gentralifation eine um fo größere Kraft erhält, 
bat bereits bis auf bie Kirche fi ausgedehnt. 
Denn vor einigen Tagen erft hat Abbe Lacorbaire 
die Weifung erbalten, daß er nicht länger in Pa⸗ 
rid predbigen dürfe, und daß ihm auch in den 
Departementen bie Ermächtigung entzogen werde, 
falls er feine Predigten nicht den neuen Zuſtän— 
den anpaffen- wole.. Diefe Weifung hat den 
Abbe beftimmt, Frankreich zu verlaflen. Man 
fann nirgends fo gut als in Frankreich die Leich- 
tigfeit fib aneignen, mit den volbrachten Ihat- 
ſachen fib zu befreunden. So z. ®. fehen wir, 
wie Hr. Delangle, der wie fo siehe andere Rechtd- 
gelehrte und Magiftrate, die Decrete v. 22. Ja— 
nuar für redhtömwidbrig erflärt, heute die Stelle 
übernimmt, die Hr. Dupin eben diefer Decrete 
balber niederzulegen für @ewiflendfadhe bielt. 
Letzterer bat vorgeftern ein Schreiben von der 
Königin Marie Amalie erhalten, welches ihm zum 
Bevollmächtigten in dem Prozeffe gegen die er 
wähnten Decrete ernennt. (Allg. 3t9.) 


Großbritannien. 


Gin Franzofe in London ſchreibt daf 60 
feiner Landsleute, barunter Aerzte, Künſtler, 
Handwerker u. f. m., welche fürdteten in Eng» 
land nicht Binlänglih Beidäftigung und Brod 
für fih und die Ihriaen zu finden, die englifche 
Regierung um die Mittel zur Ueberfahrt nach 
Amerifa gebeten haben. Ihre Bitte warb ihnen 
gewährt Ein Dutzend diefer Flüchtlinge ging 
vorige Woche in einem ea aus dem 
Hafen von London nach New» Port ab, und eine 
zweite Partie derfelben mit Frauen und Rindern 
jegelt in diefer Mode ab. Sie fpracden ihren 
Danf aus für die ihnen bewilligte freie Fahrt, 
fowie für. eine Ordre an den britifhen Gonful 
in NewMork, bie fie in ben Stand feßen wird 
den amerifanifhen Boden nicht von allen Mitteln 
entbfößt zu betreten. 





niſſe. 


Denuoh fauben «6 die Färſten angemeſſen, auch bier die Taktit anzu⸗ 


entdedt und feſtgenommen. 


Am 25. Mai ergab ſich auch Mühlhauſen; Pfelfer, 


wenden bie dem Truchſeß fo oft zum Sleg verholfen Kalte: die Woribrüdigkeit. 
Am 16, Mai leiteten fie Unterhanplungen ein, ſchloſſen einen Waffenſtillſſand, 
und überfielen daun plöglic die Bauern noch che der Stillſtand abgelaufen war, 
Münze fand mit ben Seinen auf dem noch jeht jo genannten Schlacht- 
berg, derſchanzt hinter einer Bagenburg. Die Entmutbigung unter bem Haufen 
war ſchon ſehr im Zunthmen. Die Bürfien verfpraden Amneflle, wenn der 
Haufe ihnen Münzer lebendig audliefern wolle, Münzer ließ einen Kreis bilden 
und bie Anträge ver Bürfien debattiren. Gin Ritter und ein Piaff ſprachen 
ſich für Die Gapltulatlon aut; Münzer lieh Me beive fofert in den Kreis führen 
und ıntbaupten. Dieſer, von den entſchloſſenen Üewolutionären- mit Jubel aufe 
genommenen Alt terroriſtiſcher Cnetgie brachte wieder einigen Halt in ben Hate 
fen; aber ſchließlich wäre er doch zum atößten Thell ohne Widerſtand autein« 
ander gegangen, wenn man micht bemerkt Kälte, dag die färftlichen Landelnechte, 
nachdenn fe wen ganzen Borg umftellt, trop des Stillſtande in geſchloſſenen 
Eolonnen heranrädien. Schnell wurde die Front hinter dem Magen formirt, 
aber hen ſchlugen die Geihüp und Büdfenkugelm in die Halb tehrlofen, 
tampfungewohnten Bauern, fen waren die Landöfneihle bei ber Wegenburg 
angelangt. Nach kurzem Widerſtand war die Wagenlinie durchbrochen, die Ras 
nonen ber Bauern waren erobert, und fe ſelbſt berſpreugt. Sie floben in 
wilder Unotdaung, um den Umgehungdfslonnen und ber Reiterei um fo flderer 
im vie Hände zu fallen, die ein unsrbörte Mlurbad unter ihnen anridteten. 
Bon achttauſend Bauern wurden über fünftaufend erſchlagen; ver Reh Fam 
nad Brantenhaufen binsin, und gleichzeitig mit ihm die fürflichen Reiter, Die 
Giant war genammem. Münze, am Kopf verwundet, wurde In sinsm Hauſe 


ber dort, geblieben war, entfam, wurde aber im Eiſenachſchen verhaftet, 

Münper wurbe in Gegenwart der Bürfien auf vie Bolter geſpannt und 
dann enthaupte. Er ging mit vemfelben Muth auf den Dichtplag, mit dem 
er gelebt hatte. Gr war höchſtens achtundzwanzig Jahre alt, als er hingeridj« 
tet wurde Auch Pfeifer wurde enthauptet; außer vielen Beinen aber noch 
zabllofe anıre. Im Zulda hatte der Mann Gorted Philipp von Heſſen fein 
Blutgericht begannen; er und wie fächflihen Fürſten liefen unter Andern in 
Gifenach 24, in Langenfalza 41, nach der frankenbaufer Schlacht 300, in Mühle: 
baufen über 100, bei @ermar 26, bei Tungeda 50, bei Gangerbaufen 12, in 
Leipjig 8 Rebellen mit dem Schwert Ginridten, von Plünterungen und Mer» 
drennungen ber Dörfer und Stäpte gar nicht zu reden. 

Mühltaufen mußte ſich feiner Meidsfreibeit begeben und wurde ben fäche 
fiigen Ländern eincırleibt, gerade wie die Abtei Fulda ber Landgrafſchaft Heſſen. 

Dis Bürflen zogen mun über ben Thüringerwald, wo fränfifche Bauern 
aus yım Bilbhäuſer Lager fih mit den Thüringern verbunden und vlele Schlöffer 
verbrannt hatten. Bor Memmingen kam e8 zum Gefechte; wie Bauern wurden 
geſchlagen und zogen ſich auf die Stadt zurück. Diefe verſchloß ihnen plöglich vie Thore 
und drohte, fle im Müden anzugreifen. Der Haufen, burch dieſen Verraih ihrer 
Bunbeögenefien ind @ebränge gebradt, capitulirte mit den Fürſten, unb lief 
no während der Berbanvlang auseinander, Das Bilcbäufer Lager Hatte ſich 
Tängft gerfireut, und fo war mit der Zerfprengung dieſes Haufens der Ichte 
—* ber Infurgenten aus Sachſen, Heſſen, Thüringen und Oberfranken ver« 
nichtet. 

Im Elſaß wor der Aufftand fpäter lotgibrochen, ald auf der richten 


Portugal. 


Liſſabon, 24. Yan. Die Cortes find endlich 
regelmäßig conftituirt. Die Deputirtenfammer 
ift überwiegend feptembrififch, und die Königin 
fönnte nicht umbin, die HN. Julio Gomes da 

- Silva Sanches und Derramado, melde biejer 
ultraliberalen Vartei angebören, als Präfiventen 
und Vice» Bräfidenten zu beftätigen. Die Kam— 
mer zeigt fi) entfchieden feindfelig zegen das 
Binikerium. In ter Pairskammer hofft fi die 
Regierung die Majorität durch Ernennung von 
acht neuen Pairs zu verſchaffen. — Die Migues 
fiften regen fih und bad Journal dieſer Partei, 
die Racçao follte wegen einiger heftiger Artitel 
vor eine Jury geftellt werden. 


Nußland und Polen. 


Der „Breöl. Ztg.*- wirb von der polnifchen 
Grenze beflätigt, daß die ruffifhe Regierung 
die Ausfuhr des Getraides nach dem Auslande 
verboten bat. „Da aber dadurch alleim dem 
Ehwindel der Speculanten noch nicht, bin- 
länglid Einhalt gethan murbe, fei durch eine 
zweite, voch fchärfere Maßregel in den Ge— 
Ihäftsverfebr noch ein tieferer Einfchnitt gemacht 
worden. Diele Mafregel beftebe darin, daß 
man NormalsPreife feitfepte, über welche nicht 
‚binausgegangen werben darf. In diefem Donate 
wurde in allen polnifchen Städten unter Trommel, 
ſchlag befannt gemacht, daß ber Jorfeß (9 Vier 
tel groß) Roggen nicht theurer ald mit 21/, Thlr, 
verfauft werden darf, und wer im öffentlichen Ge⸗ 
ſchäfts⸗Verkehr einen höheren Preis beanfpruden 
foßte, dem würde fein Getraide ſofort confiscirt 
werden.“ Die „Breslauer Zeitung“ nennt diefe 
echt ruſſiſche Maßregel eine zkurzweg praktiſche 
Entſcheidung der national - ökonomiſchen Frage, 
indem die Regierung der Theuerung von YUmts- 
wegen Halt gebietet." — 


Tages: &hronik. 

* Echwabadı, 3. Fehr. Unſer Poftverwalter 
Ned if plöglich feines Amtes entlaffen worden. Die 
Vermuthungen, warum? wollen wir, vor ber Mit 
tbeilung. erſt ihre Beſtaͤlgung finden laffen, 

1” Gunjenbhaufen, 3. Febr, Mit ver Erbaus 
ung eines Schienenwrged zwiſchen hier und Unsbah 
wird es Ernſt. Die Vermeffungen werden bereits 
mit Eifer betrieben und Liften zur Beichnung von 
Beiträgen follen in Umlauf geſeht Trin. 

Baireutb, 3. Febr. In öffentlicher Eigung 
bes Krıidr und Stadigerichts dahiet murve ber Bauer 
Karl Goldfuß von Glashütten des Vergehent ber 
Beſtechung. verübt am 1. Mov. 1851 an ven k. Ar 
viergebilfen Georg Linpner tom wort, für fbultig 
erachtet, une deshalb in eine Geldſtrafe von 5 fl. 
24 fr, zum Vortheile der Armenkaffe in @lashütten, 
fo wie in die Koflen des Berfahrend verurtbeilt. Der 
zu Geritöbanden gelemmene Krenenihaler verfällt 
aleichſalld der dortigen Armenfaffe und wirb an folde 
binautgegeben. 

* Würzburg, 1. Febr. Der Volfäbote hat tor 
Kurzem bie Preißirage: ‚wie man am beflen bie 
Boilifer anpumpen fönne?* zen bieflgen Studenten 
empfohlen. Diefe fchlagen al® unvertwerfliden Preise 
rigter Hrn, Grnft Zander vor, der noch In fehr 
theuerem Andenken bei ben biefigen „Dhiliſtern“ 
— und dem die nothlge Sachkenntuiß ſicher nicht 
«bit. 

* Würzburg, 31. Ian. Wie arof bie Not 
in einigen Walobezirfen Unterfranfens if, mag man 
baraus erkennen, daß ein Forſtbeamter das nöthlge 
Holz nit fchlagen laffen Fointe, zwar micht megen 
Mangel an Leuten, aber wegen Mangel an Rräften 
biefer vom Hunger verzehrten Menſchen. 

Würzburg, 30.A%an, Ih will nicht ver 
fehlen, Ibre Beer auf eime literariſche Erſchelnung 
auf dem Gebiete ver Relſglon aufmerffam zu madıen, 


Es if dich die Sammlung ber Prebigten des quichs 
einen Profefford und vormaligen UninerfliättPrebie 
ges Dr. Shmwab, die im Drude erſchienen und 
um 2 jl. in ven hieflgen Buchhandlungen zu haben 
if. Diefe Predigten find frei von higetter Steifbeit 
un fanstlihen Schwulfte, und griäutern die in ven 
fonntäglicen Evangelien enthaltenen Sittenlehren in 
einfarher, gemärbvoller Weiſe und beren Diction ent» 
foriht ſowohl ven Anforkerungen einer vergefchrit“ 
tenen Zeit, ald wer Bildung und Wiſſenſchaft. Mle 
bezeichnen fei bier noch bemerkt, traf den Alumnen 
det geiftlihen Seminars das Anhören birjer Predig 
ten feiner Belt unterfagt war, währınk eine Maſſe 
von Zuhörern aus allen Ständen und Konfeljlenen 
bie Häume der Kirche anfüllte, bid «8 bem Haffe 
ber ultramontanen Partel gelang, dieſen jungen, tl» 
tigen Dann aus feiner Stellung zu nerprängen. 

® Menftadt 4. A. 3. Behr. Im birflgeh Mathe 
baufe wurde eingebrochen und aus der Eportelfaffa 
70 fl. entwendet. 

München, 3. Gebr. (BGewerböpricilegien® 
Verleihung.) G& wurde unterm -28, Sepibr. v. 
36, dem Dergolver Jal. Berker von Klelaheubach ein 
Grmwerköprivllegium auf Ausführung feiner Grfin- 
bung, beflebend in WUnfertigung ven künſtlichern 
Grundmarmor für ven Zeitraum von fünf Jahren; 
unterm 16. Dejbr. v. 38. dem Maſchinenmeiſter Eg. 
Sigl von Berlin ein Grwerbiprivilegium auf Ein» 
führung des von ihm erfundenen, tigenthümlich fon« 
firuirten Preßwalzwerlet zum Auspreffen von Rüben» 
brei, Delſamen und vergleichen für den Zeitraum 
von 5’, Jahren, umd unterm 24. Dejbr. v. 36. dem 
freireflgnirten Pfarrer von Kirchheim, Joſeph Alan 
Amann, ein Gerverböprieilegium auf Ausführung 
feiner Grfindung, beftebenp in einem eigenthümlidhen 
Verfahren, neue Stablfebern zu reguliten, ‚dann in 
Pereitung einer für Siahlſedern tauglien Dinte, 
für den Beitraum ton fünf Fahren eriheilt. 


Verautwertlicher Mebaltenr: Ludwig Pegel. 


Baireutb, 31. Jan. Waijzen fil um 24 fr. 
(23 fl. Mittelpreis), Korn (20 fl. 24 fr), Gere 
(15 fl. 36 fr), Haber fiel um 24 fr, (5 fl. 24 fr.) 

Mainz, 31. Ian, Die Getraidepreife behaupte» 
ten fih in ber verflofienen Woche auf ihrer Höhe, 
und flisgen auf geflrigem Markie bei Iebhafıem Ber» 
fehr noch mehr, da bie Berichte von ſaͤmmtlichen 
aufmwärtigen Brudtmärken erhöhte Brelie meldeten. 
Unfere Notirungen find: Waijen ıffectio 13 fl. 15 fr. 
bi6 13 fl. 20 fr., für März IS fl. 6ib 13 fl. 15 fr, 
für Mpril 13 fl, 20 ir, bie 13 fl. 30 fr, für Mai 
13 fl. 30 fr. biß 13 fl. 45 fr; Korn effet. 12 fl. 
für März 12 fl. Bid 12 fl. 10 fr., für Mai 12 I. 
40 Pr, bis 12 A. 45 fr.; Bere efftet. 10 fl. 30 fr. 
ver 100 Kilogr. oder 200 Div. netto; Hafer 4 IE 
bis 4 fl. 15 Pr., für März A fl 20 fr. bis a fl. 
30 fr. yer 120 Pin; Mohnfamen 13 fl. 30 fr. bis 
24 fl; Dept» oder Keblfamen 13 fl. per Walter; 
Bohnen 12 fl, 30 Er, bis 13 fL; Erbſen 10 fl. bie 
13 f. 5 Rinfen von 9 fl. bis 13 fl. Primaſotte per 
Maler; Hirfe beim alten Preiſe. Die Delprelfe 
blieben, Mäbol effeet. 290 Pie. I. G. ohne Faß 
33', bis 331, Thlr., 280 Pfe. 1. @. mit Faß 33 
hir, für Mai 34'/, bis 35 Ahlr., für October 
37 Iblr,, Mobnöl per 50 Kilogr. ohne Faß 25 fl. 
30 fr. bis 24 fl. Roher Talg der Centner ohne 
Vadung 39 fl. 30 fr. Auch bie Spirituofen blie- 
ben gleich, Branniiwein 18 & 199% yer Obm 38 bis 
39 fl.; roher Spiritus 850 per Ohm 78 fl.; feiner 
atreinigter Spiritus 90° per Ohm 84 fl; Batarlar 
Arrat per Ohm 140 bis 150 f.; Iamaica-Mum per 
Ohm 160 bis 200 fl. 





(Rranftest, 2. Februat.) BonkiHim 1177, 6pGt. Me, 
3, War. 07, Aelt 50%, Snl, 44 p 
39, 250 ER, SO bair. Brill, 
Dv.18806,8.10, AGt. D. MY, MULD, Ublislt, 
m, Bar Ds, Bub. Wiimb.- un. 88, 
wärtemb. 4’, vEt. Obligatioma b, btthe le Ward, 
din⸗ SON; kusheifiihe 40 Thaler-bosie b. Aıbs. 32%, 


Erb,» Wilh,» Mochbahmaltien OP, Darmdibker za 8 
zeofe#7/,,  Will.-Bosie BO W.; bad, ataplbt. Dt. BUG 
BA. = Boni, 35 A.rkanie 37; maß. 25 B.dlasie a6t,: 
Tanuus-Ult. 303, polm. 500R.»Baoit 86'/; [pan.3 pl 
InL38'4; bei. Brandt Bm. —, 2), ph, Iat. BB), 


Dislonte 14, W. 

«Welohert.) Wilelen #9 40 fe.; Werafl. Fricbeldahter 
J. ↄ as Att. Hell. free. v Gahe; Manı- Damien 
9.530; 30 Grande PB. m 3ı fe: ng. Bam 
serains D. 11 56 ie; BSolt al Waren | 381; Mrenfl. 
Ibaler 8. 1 074 fr: Breuſſ. Sof Sqhelne, EI ii. 
5 Rranfeattaler A. 2 9274 Ir; Hecibaltig.Ellder I. 3. 32. 
Nine Ronist'or 11 I. 3 fr, 

(Wien, 3.Gchrwar.) Deher. bproc. Metall. 8474: 4’Aprer. 
BATY/ıi Bottle Antebenalosfe d. 1839 195%: Bantaltien 
1330,; Rarbbaknaliisa 153714. Bekkrieuns: kuptburg uns 
184; Ponder 12.16 Delbeums: Dacatıı 10". . 

(Branffurt, 2. Bebrwar.) Deflerr, Spree, Metal. 76',, 
ie *24 ——— 1173; lembAvenl oe. Aal. 

Ya; Ivan. dene Schuld 39,5, Budwigch.Mer @,. 
B Re m. $ u — an re s 

in, 31. Jansar.) Vreuff. Etaakej: wo Ru 
Mindener 8.-8..M. 106),,. ne 


EL — _____________wo u 
Unzeigem 


Heiraths ⸗Geſuch. 

Gin junger SGeihäfte- Mann, ledig, in ben aoger Jahrtn, 
ſacht zat Begründung eines umgeiräbt glüdlichen Familien. 
(cbens ein Märchen von entſprecheudem Alter zu beirathem, 
das bei jelidem Chatakter über rinige Tauſend Gulben frei 
verfägen Tann. Die anfländigfe Behandlaug fowehl, als bie 
PArengiie Verfchwiegenheit wird garanlirt, 

Seſallige Offerten uuler Gbiäre H, O. Si. befärbert bie 
Grperition des Fraͤnfiſchen Ruriers 








(Mieid-Beind.) ine Dohnung 4—5 heljbare Zim- 
mer, einige Kammern webit den übrigen Grforbernifien enie 
haltend aud auf ber Semmerfeite gelegen, wirb für eine Dame 
au mieiben aefucht, 


— —— — — — 
(Bu vermieiben.) im ſchen möblirtes Bimmer iR am 
einen follden Herm zu vernelhta. 


(Zu verfanfen.) Gin etwas gebrauchtes Landwehr⸗ 
Kavallerie» Meityeug, nebſt Armatur, Eihel, Karabiner und 
Schabrade And billig zu verlaufen in L. Re, 116 ber Rate 
ferßraffe. 


(Bu vermiethen) Im L. Ne. s 0 if eine Wohnung, 
befehend ans 6 beizbaren Dimmerm, 2 Kammern, Küche, 
Keller, Boden und jenigen Bequemlichteiten, bis Biel Wal 
burgis am eine jlille Familie zu vermieihen. 

(Zu vermietben) Bin Gewélbe if ſesleich u vom 
mieiben. 5, Mr. 1286 anf dem Kreibberg. 


(Mietb- Befund.) Gin beijdarer Laden wird im ber 














(3u vermirtben) Im @oßenbef Mr. ı7 b If em 
ſchoͤn mäblirtes Zimmer an einen Herra ga vermielhen. 





(Bu vermirihben) Gin heiteres möbliries Zimmer if 
an einen feliben Herra täglich zw vermitihhes. L. Ar, 336 
Korolimtnitrafle. 

(Haus-BDerfauf) Das Wohnhaus 3. Ar. 1649 a, 
au ber Beckſchlagergaffe gelegen, ift von dem Bihentbümer aus 
ſtelet Saw zu vrrfanfen,, 


(Befud.) Pin felider Steindrucker fine far 
aleic dautrabe Gonbitiom. Das Nähere in ber Erp. d. Bi, 


Frequenz; der Ludwigd.@ifenbabn. 
XV. Berwaltunga⸗Jaht. 
Bom 25. bis 31, Jannar inel, 











1769 Perfenen. fl. 202. 9 fe 
1029 . le 0, 
1034 .«. +14 6. 
951 „ „is 9. 
1048 . 11.0, 
087 .„ „en. 
875 . or; mu, 


Eumma 7088 Perjenen, A. 840, 39 ke. 


Mieinfeite. Erf genen die Mitte bed Mpril erhoben ſich wir Bauern im Die- 
tbum Straßburg, und bald nad ihnen Die Oberelfaffer und Sundgauer. Am 
18. April plünberte ein mieberelfäfflicher BDauernhaufen dad Klofter Altorf; 
andere Haufen bilveten- fi bei @beröheim und Barr, je wie im Willerthale un» 
Urbiethale. Sie coucentritten fi bald zum green mirberelfaffer Haufen, unb 
organifirten bie Ginnahme ver Siadte und Bledın, fo wie die Berflörung 
der Klöfter, Ueberall wurde der drille Mann zum Serre eimgeforbert, 
Die zwölf Wrtitel dicſes Haufens find bedeutend rapifaler ald die fchwii« 
kiihefräntifchen, . 

Während eine Golanne ber Miererelfaffer MG Anfangs Mai bei Et. Hlp⸗ 
polgt cancentrirte, nad mad einem vergeblicdhen Verſuche, dieſe Stadt zu geiwin« 
nen, am 10. Mai Barken, am 13. Mappoltäweiler, am 14. Reichenweger durch 
Einverkänpnig mit den Bürgern in ihre Gewalt befam, zog eine pweite unter 
Gratmud Gerber aus, um Straßbutg zu überrumpeln. Der Verſuch miflang, 
die Golonne wandte fih nun ben Bogefen zu, jerörte dab Kloher Mauerd- 
münſter und belagerte Zabern, das fih am 13. Mal ergab. Bon hier aus og 
fie am die lothringiſche Brenge, und Infurgirte den anflogenden Thell des Here 
zegthums, während fle zugleich bie Gebirgepäffe verſchanzte. Bei Gerboljbeim 
an der Saar und bei Neuburg wurden große Lager gebildet; bei Saargemünd 
derſthanzten fi 4000 deutſch -lothringiſche Bauern; zwei verfhobene Haufen enb 
lid, der Kolbenhaufen im den Vogeſen bei Stürzelbrum, der Klerburger Haufen 
bei Weiffenburg dedien Bront und rechte Blanfe, währen fid Pie linfe Blanfe 
an die Oberelſaſſer anlehnte. 

Diefe, feit dem 20. April in Bewegung, hatten am 10, Mai Sulz, am 12. 
Gebweiler, am 15. Grunheim und Umgegenb in bis Bauetaderbrüderung gie 


eichi i v die umliegenden Reichſtädte verbanben 
Die oͤſtrelchiſche Regierung un er ren Gera 
tädte, 


wungen. 

war ſoglelch zegen fr, waren aber gu ſchwach 
* a ne anzugreifm. &e mar, mit Ausnahme weniger 
bis Mitte Mai der ganze Ciſaß in den Händen ver Infurgenten. 

Über fon nahte das Heer, bad ben Fredelmuth der alfafler Bauern Green 
follte. @6 warın Brangofen, bie bier die Refauration der Mveläherrichaft 
vollgegen. Der Herzog Unten non Lothringen fegte Ad bereis am 6. Mai mit 
einer Armee won 30,000 Mann In Betvegung , barumter die Blürhe des franzde 
fiſchen Anels, ung fpanifhe, plemonteflfce, Tombarbifche, griechiſche und albanijce 
Hilfätruppen, Am’ 16. Mai Alf er bei Lupfſteln auf 4000 Bauern, die er 
ohne Mühe ſchlug, unb am 17. fon zwang, er das von dem Bauern befepte 
Zabern zur Eapitulation. Aber noch während beb Einzugs ter Lerhringer in 
die Stadt und der Entwaffnung ver Bauern wurbe die Gapitulation gebrocden ; 
die webrlofen Bauern wurben von ben Banböfnechten überfallen und größten- 
teile michergemacht, Die übrigen nieberelfafflfigen Golownen zerfireuten fd, 
und Herzog Anton zug num ben Öberelfaflern entgegen. Diefe, die MG geiwelgert 
harten, den Miedrrelfaffern nah Babern qujuzichen, wurden mun bei Scherweller 
von der ganzen Macht ver Lothtinger angegriffen. Sir wehrten ſich mit großer 
Tapferkeit, aber die enorme Uebermacht — 30,000 genen 7000 — uns ber 
BVerraih einer Anzahl Mitter, beſondera des Bozis von Dreichenweher, vrreitelte 
alle Bratour. Gie wurden vollfländig geſchlagen und zerfprengt. 

(Bortfegung folgt.) 





Derlobungs-Anzeigt. 
Jean Raab, 
Lifette Kleindinf, Derlobie. 
Nürnberg und Vaſſermungenau den 1, Jebruat 1962, 





Grp«Mre. 3675. 

Proclama. 
Im Wege der Hlfesollüretung werben 

Sreitag den 39. März curr. Bormittagd von 10 

bis-ı2 Uhr 

Im Orte Rutolphahof mahbenannte, dem Bauern Beorg 

Hofer in Rubelpshof zugehörige, in ber Elrwergemeinde 

Mädersborf gelegene Imebilien, ale: ' 

a) Dre Recompler des halben Hofes. drim Weibinger, 
Lit. a., deſtrheud In 0,44 Tagw., Mohahans mit Etil- 
in, Gtabel, Badojen, Hoſtaum und Pampbrunzen, 
baum 73 Igw. 61 Dry, Eärten, Hopfengärten, Arder, 
Dieien und Waldungen, ſowie dem Worftredhte im T. 
Erbalpforfte, L. Landgerichta Erlangen, belaflet mit 5. 
18 fe. einfacher Rufikaiktener, amd tariıi auf DOSO A. 

b) Yusbrüde aus em Meidinger » Gute Lit. B. 

3,10 Igw. Hepfengarten, jeht Ader am vordern Bameid- 
ader, Pi. Ro. 522 a,, Tate 225 fl. 
0,70 Tgw. Ader, die hintere Lelitzen, DI. Aro, bul a, 
Tare 90 A. ” 
2,63 Zgw, Waltung, Waldader, Bi. Are. 613, Tare 240f. 
0,22 Taw. Detung am vorderen Bamerksader, jept Mder, 
Bi. Mre. 59326, Tare 25 1L, 
beiaftet mit 22 fr, einfacher Ruikaileuer, 
dar eine Berichtseommiffion öffentlich am den Meifbietenben 
verfteigert, med erfolgt ber Zuſchlag fofert mach gebotenen 
Ehägangsierribr. 
. Dabei wird noch bemerft, daß bie mäßeren Berfaufsber 
dingungen Im Termine befaunf gemacht werben, und daß Ach 
in ſelchem dem Berichte unbefamnte Berfomen und Diejenigen, 
gegen beren Bablangsfähigfeit Zweifel ebwalten, über ihre 

Zaplungsfähigtelt gehörig amtzwiwelfen haben, enbiih, kaf 

tas Ehäigungspteistoll fowie der Brunbftewerfatafier bis zur 

Verfeigerung täglich im diesgerichtlier Ranglei eimgefehen 

werben Finnen. 

Lauſ, den 47. Jannar 1854, 
Fol. bayr. Landgericht. 
Dolbof. 
&. Mofer. 





Anzeige und Empfehlung. 
Freunden uud Bekannten bie ergebenſte Rachricht, daß 
ih die Kahrn'ſche Sirthſchaft amf dem Auffleren Panferplag 
Mulich übernommen habe aud Mittwoch dem 4. d M. eröffnen 


were, Ich will mir #6 flets amgelegen feya laffen, die 


verehrlihen Beiuher meiner MWiribichaft anf's Beſte und 
Beellfte zu bedienen, wie Dieß feit lange mein Grundfap if. 
Berzüglichrs Brlanger Bier und Falle Speiſen find firts bei 
nie zu haben, Die verehrte Rachbarſchaft, im deren Mitte 
ich eimgiehe, bite id mm eine wehlgeneigte freundliche Auf · 
nahme, wie ich beun ſteis mich befireben werke, mir biejelbe 
zu erhalten, Meiner alten verehrlichen Nachbarſchaft jage 
id bei dem Abſchied von berfelben meinen been Dant für 
Ihe mie fell meines Mufenthalts im Ihrem Arrife beiwiejenes 
freuntliches Derbalten. " 
Nüraberg, ten 2. Februar 1852, 
4 Matibäns Horn 
und im Namen feiner Bamilie. 


Dank und Bitte. 





In Beſug auf Obigee, fage ich meinen bieherigem ver⸗ 


ehrten Bäflen den herzlichſten Dank für dem gütigen Wirig- 
ſchaftabeſach und bilte bie mir bleibende Nachbarſchaft, um 
die Gorisaner ihres genrigten Mohlwollems. 
Nürnberg ben 9, Febtuar 1858, 
Michael Fleifhmann 
nebſt Bram. 





Barnung. 

Die Dienimagb Kathariaa Stahl hat meinen Dienft ver⸗ 
laffen un» ich warne hiemit Iebermann, berjelben auf mel 
nen Mamen eiwas zu dorgen, ober elme Bejahlung ju ver 
abfolgen. 

Rürnderg, den 3. Februer 1862, - 

" Iohann Bilfinger, Bädermelder, 


Pferde - Ankauf. 

Künftigen Samſtag den 7. d. Mis. Bormillags 10 Ußr 
auft die Hilial- Drfememies Gommifien des f. 5. Chertaut⸗ 
legers Regiments Peiningen ein fünf» bis fehsjähriges, zum 
Gavalleriediende vellfemmen geeignetes Pferd gegen baare 
Brejablung und lanbesäblicher Sarantie an. 

Diejenigen vertaufelafigen Pfrrbebefiper, melde: ſich 
dabei beiheiligen wollen, werben eingeladen, ihre Pferde ber 
hhuſs des Anfaufes am genannten Tage und Stunde auf dem 
ES Arapnenplage bahier verzufähren, . 

Nürnberg), ben 2. Webrsar 185%, 


Wiefen » Verkauf. 
6 Zagte, 47 Dep, die Schieghausangensiefe bei Fürth; 
3 „ 35 „ ber Ralfer Karls» Mnger bei Pürib; 
2 „9 ,„ Dieſe der Blöfananger am Diebsgraben 
bei Höien _ 
find im Einzelnen zu verlaufen. 
Nürnberg, am 1. Febr. 1852. 
Gerichtöhalter und Notar 
Bagler. 





‚Eau de Mille fleurs, 


Mit allerhöchſter Genehmigung des Fönigl. Minifteriums des Innern, 


Unterzeidöneler empfiehlt: 
Haarole 
Pommaden 


exztugung ber Haare, in allen eielliſtrien Ländern befanni; 


Eau d’Atirona 


ſcheᷣnen, reinen, weißen 


ober felaſte fluͤſſige en (Schönhritsfefe) zur 
aut; 

elm Länliches Rlechwaſſer. Wenige Tropfen ertheilen ben lieblichfen und 
danerntiten Wehlgeruch; 


in dem reinden und felmflen Biumengreäcdhen, als: Aéceda, Jasmin, Rose, Violette, Fleur d’Orange ır, 
das las ju 12 und 24 fr., Mgcaflardl, Stlettenwurzelöl ; 

in allen Gattungen und Gerücen vom 9 fr. bis 2 fl ver Torf, Stangen: und Bartpommaben, 
blend, braun und fchwarz, Cosmätique Kephalia, ungarifche Bartwichfe, Castorine 1x ; 


Mailändifchen Saarbalfam, 


feit 17 Jahren als das beile Mittel zur Ethallang, 
Berfchönerung, Wachtſhumebeſordetaug unb Mieter 


Sräaltang and Herftellung riser 


Duft-Effig, von hocht angenehmen, erquickeaden und beiebendem Geruch, das Glas ie 16 fr; 
Extraits dodeurs in ben feinfen wub ftärkfien Serüchen; j 


Anadoli 


-ober orlentalife Zahnremigungemafe, welde ſelba bie vernachläffigiften Zähme wleder blendend welß wie 
Elfeabein berfielt, jedem übein Geruch aus dem Munde entfernt, die Glaſut der Zähne comfervirt nad tas 


Bodertserben und Ausiallen berfelben verhindert, in Schachteln gu 9 fr. und 18 fr, und im dferu’ A fl. 1. 12 Tr. und 36 fe.: 


ZToiletten- Seifen 


per Stuͤck. 


Extrait d’Eau de Cologiie triple 


von allen Bermen, Wericdhen und Qualitäten im gröfter Musiwahl vom % fr. bis 48 Ir, 


von unüberirellicher Qualität amd ſeht machbaltigem, 
erfrifcgenden and Aärkenden @eruch, Das ganze Glas 


zu 30 fr., das halbe zu 15 Fr; Quimtensence d'’Enu de Cologne ambree ju f. I nad ju 30 Ir. 


ber Glae ; 


Rouges U. Blancs (reihe uud welße Ska) ws allen Dnalitäten ; 


Feinſtes Königsräucherpulver, vu sus wor; 


4 4 Barfümiren der Walde aud Kleider uud viele andere in das Barjäneriei intel > 
Niechkiſſen — von tabeliofer Dualität zu möglich billigen reifen. MUND. eioſola ce⸗ 


Earl Areller, Karlsſtraſſe 5. Nr. 106 nächſt dem bayeriſchen Hof in Nürnberg. 





Regelmäßige Erpedition für Auswanderer 


nad allen Sechäfen von Amerika 


zu den niedrigſten preiſen. 


und mit Uebernahme unter Garantie bis an die Landungs-Plätze in Amerika 
durch bie Unterzeicämetem, welche auch die prampte Beflrberung dee Grpäds und aller Mlaaren übernehmen und Gelber 
zu jebem Betrag im bie verſchledeuen Unionstaaten überweijen. — , 
Auf Anfragen weiteren Beſcheid und fefte Mbichlüffe fowchl vom ter haupt +» Agentur in Nürnberg bei 
Georges Demiler-Melder, 


als dutch die Herren: 
# 9. Hummel in Stranbing. 
Heine. Obermeyer in Landshut. 
®. Hartmann in Pfarrfirchen. 
B. Mayrhofer in Baffan. 
J. ©. Lauerer in Megemöburg. 
Thb>-Egger in Zirfchenrentb. 
SZofepb Meixuer in Vilseck 
®. F. Bemfch in Weiden, 
Ferdinand Menmüller in Neumarkt. 
F. 3: Weber in Bamberg. 
@, Euchler in Hof. 


Masken : Ball, 
Der „Apolle-Berein* beabſichtigt, mädhfen Sonntag, ben 
8 Bebrzar, im Saale zum geltenen Schwan in Möhrb 
einen Masten» Ball za veranſtallen. Es werben baher die 
verehtlichen Mitglieber bes Mrollo-Bereins, fowie Freunde 
tesfelben hleurit hoͤflichſt eingeladen, Ach recht zahlreich zu 
drihelligen. e 
Rorten, 419 fr. für Mitglicber umb Fremde, find bei 
Hra. Kron im Schloͤßlein und bei Hm. Kollifhon in 
L. Nro. 1455 ber Rapbengaffa zu baden. Am ber Kaſſa 
auf, 
Anfıng 6 Ußr 
Der Borfland 


Masken Schmud, 

Brilkiomtirenter lanſchmack für Masten. Als Drtens- 
ferne und Rreny» Dioeme, Mrmrlege, Golliers m. ſ. w. 
empfiehlt zur gefäflligen Menahme. 

2. Shweigger, 
Blangieher am Plebenhof. 


Lehrling-Gefud). 
Dei einem Balanterie» und Felnwanrenbrecheler wirb ein 
junger feliver Menfh Im die Lehre zu mehmen geſucht. 
Mäheres in ber Erped. d. BI. i 


Berfteigerung. 

@6 werben am fommensen Mittwoch ben 11, Bebruar 
Vormittags 9 Uhr im der Nähe von Mt. Herolbebern, ger 
mann! an der Panferbräde, 197 Stück Fehrenſtaͤmme, darunter 
ganz flarfes Bau⸗ und Blochholz, von Usterzelchnetem am 
benannten Plage öfenttih am Meiftbietendbe werfleigert, wezu 
chlungsfählge Kanfeliebhaber eingelaven werben. 

Mit. Herolteberg, dem 3. Gebr, 1962, 

Rourap Ehuler 


mE verfaufen) Ein Epe 
wei: Jus 44 Fr iR zu —* 
kaufen. 








Empfehlung.) Barbige Darledan, feine Kleidet · 
Mull, Tall, Spihen und Schleitr empfehlen 
Blaͤuleu. Gomp, Karlöftraffe S. Rr. 89, 


Bugrlaufener Hund.) Bin junger Humb, weiblichen 
Geſchlechta weih, mit ſchwarzen Bieten, hängenden Ohren 
und langer Ruthe mit Fahne umd reihem, gegarttem Halsband, 
iſt Jemand zugelaufen und famn berieibe gegen Grfap ber 
Ginrücdungsgebähr wieder in Empfang genommen werben, 





Weinmarft und Earlöftraffe 8, Nro. 98, 


2. D. Steiner in Ansbach. 
FW. Böhnfe in Erlangen. 

F We Berger in Windsheim. 
3.6. Bertrand in Nothenburg. 
3. E. Rupprecht in Weißenburg. 
Taonag Erallshelm in Würzburg. 
Anton Müller jun. in Haßfurt, 
m Klug in Aruſtein. 

Doris Weinich ın Schweinfurt, 
Joſeph Hufnagel in Miltenberg aM 
Julius Helff in Speyer a. Ab 


Beiud.) Gin Mans, der militärfret if, wänfgt 
ala Ansloufer aber Bebienter untergufontmen, 


(Zu verlaufen.) Gin get gepelferies Sepha von 
Nufbanmhelz wird billig verkauft in S, Mro. D4O im Präch⸗ 
telsgäßchen, 

(Bu vrrtaufen.) Gin Dilarb, ein Auslagienker 
und 3 Kinderwiege find zu verfanfen in $, Mro. 53 am 
Iröpelmarft. 





Ungefommene Fremde vom 2. Febr. 

(Bair, Hof) HH. Weld, Semler a. Berl, Dunder a, 
Bra. Bidhardt a. Cref, Hierenimus a. Barm., Befeore a, 
©. Dxentin, Kell a. Gilendbg, Sup a. Ulm, Jar a. Lyon, 
Alte. Dr, Herb a, Grlugn, v. Rnayp, Dffie. a. Tarnom. 

Mitt. Hei) H5. Bar, v. Ehen! a. Eyturg. Bar, 
v. Auela a. Ansb, Dr. v. Hefner, Prof. a. Aſchaffeubg. 
Deiner, Lfn: a. Um. 

(Etranf.) HH. Engel a. Eolsan., Benz a. Giatigt, 
Key a. Göln, Wi a. Lvıs., Gchaflner a. Kobg, Kite. 

(Bl. Stode) HH. Weininger, Babritb,. a Touſteln en, 
Nechta /Rath a. Wrjba, Eentner, Banl-Dberbeamt. a, Machen, 

(Roibe Hahn.) HH. Epringer, Bafw, a Mugeb. Heben 
Bacher, Stud. a. Öringe, 


Nachtrag. 

Beäflel, 31. Jan. Die bier von ber franzö⸗ 
fiihen Gmigration herausgegebene Zeitfchrift: 
„Bulletin Frangais“ ift wegen Beleidigung eines 
fremden Staatd » Dberhauptes auf Anſtehen der 
franzöfifchen Regierung mit Beſchlag belegt 
mworben. 

Paris, 31. Januar, Der „Moniteur® ent- 
hält ein Schreiben des Prinz » Präfivdenten an 
den Polizei-Minifter, in welchem er fi über bie 
Bedeutung biefed neuen Minifteriumsd ausfpricht, 
das weſentlich ſchüßend und wohlwollend fein 
und nur die Feinde der Geſellſchaft einſchüchtern 
ſolle. (Gehören darunter auch die Güter⸗Diebe ?) 

Zonden, 30. Jan. Die nördbliden Be» 
zirke in Irland find in Belagerangsau- 
fand, db. h. unter der „erime and outrage act‘ 
(Baffenverbot). In einigen Keinen Ortichaften 
fteilte die Polizei Hausfuchungen an und nahm 
verbotene Ballen weg. Wach dem Banner of 
Ulster ift die Gegend von Rewry in fortwähren- 
der Aufregung und Angft vor der Danbmänner- 
vehme, welche die entfeplichiten Drobbriefe aus⸗ 
freut und ihre Drohungen befanmtlich nur zu 
gewiffenhaft zu erfüllen ſtrebt. 








Deut vor W. Klimmel’fäm Offzin in Nürnberg. — Erpebitiondietal B, Ar, 640 am Naihhaus. 


XLX. Sabraang. 


Nummer 37. 


Fränkifcher Kurier, 


Nürnberg, 6. Februar 1852. 





Bei jedem Poſtamte kann auf 
den „Bränfifdhen Kurier” für 
die Monate Februar und März 1852 mit 
I fl. 10 fr. abomuirt werden. 
Die Exped. des Fränf. Aurier, 
Deutſche Staaten. 

=: Mündsen, 4. Febr. Sißung der Kam ⸗ 
mer der Nbgeorbneten. 

Am Miniſtertiſche: Ringelmanı und Afıbens 
brenner. . g 

Bräſident: Hegnenbera Dur. 

Ada. Pfarrer Schmitt erbätt einen Gmöchent- 
lichen Urlaub, 

Hirfhberger erfattet Bericht über ben 
Initiativ- Antrag des Abg. Hafenbrädl rinige 
Abinberungen des Raadariekes betr. 

Es wird in der Berathung des Ginnahme- 
Budgets, weitergefabren. 

tat der direften Staatdauflagen. 

Abg. Köhl beantragt, daß bie unterm 28. 
Bebr, 1851 von Geiten bed Finanzminifteriums 
nachträgfich mehr poftulirten 25,000 f. Gewerbe ⸗ 
fleuer zu ftreichen, ſo daß ſich Die Janze Summe 
von 844,298 fl. auf 819,298 fl. rebuciven mürbe, 

Etaatöminifter Hingelmann tritt biefem 
Antrage entgegen und bemerft, daß noch dieſem 
Laudtage ein neues Gewerbeſteuergeſetz vorge⸗ 
legt werben würde, im weldem beſtimmt fei, daß 
auch bie fogemannten lizenzirten Gewerbe be— 
feuert würben. Bei der Abſſimmung mwurben 
die Regierungspoſitionen angenommen, 

Indirecte Staatsauflagen dTaren, 
Stempelgefälle und Auffchlaggefälle). 

Wallerfteig Magt darüber, daß zu Grund 
lagen ber Auffrällung bed Ginnahmeburgetd nur 
bie Jahre 184849 und nicht 1840/50 und 1850 
bis 51 auch berüdfichtigt worden feien, er klagt 
auch darüber, daß bei dem Budget nicht auch 
auf das neue Targeſetz und auf das Geſeß die 
Sirgelmäßigfeit betreffend Nüdficht genommen und 
in Folge deflen vie Summe für vie Zaren höher 
geſtellt worden fei. 


Miniſterialcommiſſät Wanner bemerkt, daß 


man bei Auffaſſung des Einnahmebudgets auf 
die Jahre 1848/49 u. 49/50 nicht babe Rückſichi 
nehmen können, da bie Rechnung noch nicht ganz 
bereinigt gewelen wäre. 

Minifterialcomiuiffär Pfretſchner bemerkt, 
dafı durch das neue Targeſetz ſich bei den Land« 
gerichten mwabrfheinlich ein Tarausfail ergeben 
-merbe, welchen man jedoch durch SKereinzieben 
von Unterfranten Ind der Eiegeimäßigen in den 
Kreid des meuen Targefeßes zu deden hoffe. 

Meferent Nebenad: Er glaube, daß bie 
Zaren wohl mehr eintragen würben, als früher, 
daß man aber, wenn man fiher geben wolle, 
feine größere Summe bierfür einfegen fonne. 

bg. Lerdrenfeld ift derfelben Anſicht, er 
bat einige Einwendungen argen dad neue Lars 
» gefeß. «Er klagt fiber die zu große Areigebigfeit 
der Gerichte in. Bezug auf die Verſtihung des 
Armenrechtes, er wifle einen Fall, wo ein Ber 





amter, ber. einen Gehalt von 1200 f. bezog, das 
Armenrecht erhielt, Gitiches fei der Fall gewefen bei 
einer Wittwe, die elm bedeutendes Vermögen ei 
bielt. in einer Sache, wo fie wegen Wucher ein- 
geklagt geweirn wäre. Er wänfdt, daß bei Ber 
leibung des Armenrechts auch ein Wertreter des 
Stoatsürard gehört werde und daß die Gerichte 
in vorfommenden Fällen aud die Arivofitätsftra- 
fen auöfprechen. — Mg. Jana wünſcht, daß 
bei und, wie in Frankreich, die Advokatengremien 
die Geſuche um Zulaffung zum Armentechte un 
terfuchten, 5* 
Wallerſt ein macht einige Bemerkungen bes 
gglich der Aufſchlaggefälle, ñamentlich über den 
neuen Zarif, durch welchen er fürchtet, daß: die 
Staotöfaffa reinen bedeutendef Muöfan erleiden 
wird; er wünfcht, daß noch biefen Landtage ein 
Geſeß bezüglich des Biertarifed vorgelegt werde. 
te Praident Weiß, Auch in der :ialy 
gebe es bezüglich des Armenrechtes Mißftände, 
namentlih bält er es für einen Mißſtand, daß 
das einmal erhaltene Armenvecht durch alle In— 
langen Geltung babe, ein weiterer Mißſſand fei 
es, daß dad Armenrecht felbit für Erekutionen 
ertherit werde, - Er erzäblt, wie eine Frau im 
Armenrechte ihren eigenen Sohn, auf deffen 


Gigentbam fie. bie: 17. Hypothek beſaß, yon- 


Haus. und Hof trieb 

Reinharteklagt Über den Biertarif. 

Ag, Kolb meint, daß die Taxen um 
600,000 fl. zu wenig In das Budget eingerept 
feien, wenn man bedenfe, bafr jeßt Unterfranten 
und bie Siegelmäßigen in den Kreis der Taren 
eingezogen würden, ferner, baf die Einnahmen 
der eingelöften @erichtöbarkeiten auch ein Bedeu⸗ 
tendes eintragen würden, Er klagt ebenfalls 
darüber, daß von den - Tahren 1849,50 und 
50/51 noch gar feine Rechnungsabſchlüſſe vorge 
legt worden ſeien. 

Bei der Abſtimmung wurden die Ausfchußs 
Unträge angenommen. : 

Die Einnahme: Geſetz- und Regierungählatt 
(16,000 #1.) 1 „übrige Slaatdregalien® (20, 181 f.), 
wurden ir Debatte angenommen  - 

Die Poftionen der Staatövomainen, Rach 
einigen Bemerkungen dei Abg. Fürſten Waner- 
Rein, Lerchenfeld und des Finanzminiſters über 
bie Forſten amd Jagden wurden bie Ausfhußs- 
Bofitionen angenomnten, j . 

Die Poſitſon für befondere Nudgaben 
(36,959 fi.), wurde ohne Debatte angenommen. 

Uebrige Ginnabme Die Einnahme für 
YHerarial- Renten aus der Nürnberger Bank wurde 
obne Debatte angenemmen, ebenfo die Einnahs 
me: Entſchädigung von Oeſtreich. Bei. der Bor 
fition: @texerbeitrag der Pfalz beantragt der 
Referent Rebenad: diefen zu Äreithen, Diefer 
re gilt als Erfag für den Malzauf- 
chlag. 
Aufſchlag die Pfalz nicht treffen fünne, fo lange 
er ausſchließlich zur Berzinfung und Tilgung der 
ältern Staalsſchuld zu dienen bat, an welcher bie 
ah nicht beteiligt fei. 

ei ber Abſtimmung wurde bie Pofition- an- 
genommen. - 


Hr Nebenad bemerkt, baf der Dale | 


(Mittelfräntifche Zeitung.) 


Freitag : Dorothea. 


Die Vofition : Griöß aus Mobitiarfhaf- 
ten und zufällige Binnabmen wurte ofne 
Debatte angenommen, ebenſo die AusfhußNofir 
‚ Honbei ber Sinnabmen aus dem Beltande ber 
' Borjahre. , i 
j Nunmehr gebt et an verſchledene fromme 
Wünſche, welche. der: Finanz» Ausfhuh an die 
Staatöregierung zu. bringen. wünſcht, ic babe 
Ihnen. biefelben bereitd mitgetheilt; fie murten 
' alle nad kurzer Debatte angenommen. Sthluf 
der Sitzung 12°, Uhr. 
 * München, 4. Febr. @4. wurde der Rebier- 
förfter zu Heinrichsthal, im Korfkamt Satlauf, 
N. Vogt, auf das Korftrevier Greffertäbef ver- 
fept, und zum Revierförfler nad Heinrichäthaf 
„der Forſtwart und Verweſer des Communglreviers 
Gichenbübl, U. Gohler, ernanntzferner der Difir 
| giant der Kreisfaffe von Oberbaiert, 9.4. Reiftner, 
! zum Zabimeifter bei ber Kreiöfaffe von. Mittelr 
| franfen befördert, j 
j Franfentbal, 31. Ian. Mor einigem Cagen 
wurde zu Duirmbeim ein frecher und bedeuten« 
der Diebſtabl verübt. Dem dortigen Gutäber 
fipee Hobold murden zur Nachtzeit and einem 
Zimmer bed dritten Sto@werts, wohin bie Diebe 
wutelſt Einfteigend und Einbruchs gelangten, an 
Geldiwaaren und Pretiofen im Merib von etwa 
700 bio 800.fl, entwendet, Die Wohnung, aus 
welcher geſtohlen wurde, bildete noch vor 60 Jab- 
ren das Stammſchloß der Herten v. März der 
Oberberrn des Dorfed Dxirnbeim unb die Diebe 
— bereitö ermittelt und gefländig — die Diebe 
find die Söhne umd Enkel des Tehten Mitterd v 
März, Lesjenigen, der: vor 50 hie 60 Jahren 
durh tie Gläubiger jmangeweife von feinem 
Stammfige vertrieben worden if, Welch betrüb⸗ 
ted Ende eines ſtolzen Geſchlechts! Hier ſaßen 
fie in elenden, fa dachloſen Hiltten, dart neben 
der Kirche, im welcher die Gebeine ihrer Abnen 
unter prunkenden wappenberzierten Grabſteinen 
ruhen und jeder Bid, ven fie ins Freie warfen, 
fiel auf die ſtattliche Wohnung der ee 
Das fhöne Beſißthum, in deſſen Mitte fie faq, 
das Dorf, welches einft von Dort aus beberrfiht 
wurde, und ber Reid, der Inarimm, ter ſich 
ihrer fihon verdorbenen Gemüther bemächtigte, 
trieb die böfen Gedanken zur Reife und ergeuate 
bad Berbrechen. 

Kafſel, 2, Febre Morgeftern wurde bei dem 
Amtsadvokaten Alaberg zu Garläbafen durch den 
Landrath Auffarth won Hofgeiömar in Begkil- 
tung von Gendbarmerie Hausfuhung gebalten, 
berfelbe ſodann verhaftet und ind Amtsgefängs 
niß abgeführt. Wie verlantet, hat die Hausſu— 
Kung nur nach verbotenen Zritungen —* 
den; man’ fol num zwar nicht dieſt, wohl aber 
andere Wariere und Briefihaften gefunden has 
ben, welde ben Berbafteten und noch andere 
Berfonen compromittiren. (8: 3.) 


Franzöfifche Nepublik. 
A Paris, 1. Febr. Der heutige „Memiteur" 
bringt wieber ein faiferliches Reftaurationddefret, 


Die Adler werden in Zukunft wieder auf den 
| Kreuzen ‚der Ghrenlegion figuriren, wie ‚biefed 











Der deutſche Bauerukrieg. 





gangen Babes, organiſttten fi in Haufen unter ben Haupfltulen Proſßler 


(Fortſezung⸗ 

Der Herzeg patifitirie nun den genen Elſaß mit üblicher Braujamfelt. 
Nur ver Eunkgau blieb von feiner Auweſentelt verſchont. Die freie Mer 
gierung btachte Mer Dur die Drohung, ihn „ind Banz zu rufen, ihre Bauern 
Unfongd Junl zum Abſchluß des Mertragb von Gnfsheim, Ele fribl aber 
brach dlefen Bertrag ſegleich wleder und lieh die Vrediger uud Führer der Der 
wegung waftenweife hängen, Die Bauern machten hierauf einen neuen Aufſtaud, 
ver empliäh bamit empigte, daß bie Eumpganer Bauern in ven Derarag m Dffens 
dar (18, Sept.) elngefloflen warten, 

5 Bleibt und jept voch Der Bauernfrieg in ben öftreihifhen Alpeub 
tändernm zu berichten. Diefe Gegenden, fo wir das anflofente @rzhiäthum 
Salgburg, waren feit der stara prawu Im fortwährender Oppofitlon gegen 
Regierung und Abel, und vis reformirten kehrer Hatten auch bier einen günfigen 
Boden gefunden. ng Berfelgungen und willfürlike Stturtbedt ackungen 
drachten auch bier ven Aufſtand zum Lotbruch. 

Die Stat Salzburg, unterflügt von ben Vauern und Berafnappen, 
Batte ſchon feit 1522 mit dem Erzbiſchof wegen Ihrer ſtaͤrtiſchen Mrisilegien um 
wegen der Meligionsausübung im Stteite gelegen. Ende 1524 Überfil der Br 
biſchof die Stadt mit angeworbenen Sanbelnechten, terrorliätte fie durch wie Ras 
nonen bed Sahloſſes, und netfofgte bie" teheriſchen Breniner. Zugleich ferrieb er 
neue, Vrüentde Steuern aus und reigie bie zanze Bendlterung dadurch aufs 
Heuferfie. Im Fruhſahzre 1695, gleihyeliig wit der ſcharablſch ſranliſchen uns 
thariagiſchen Infurreetion, erhoben ſich plögiich wir Damen uud Marglutı des 


% 


mid Meitmofer, befreien Dr Grabe, ums belatzerten dad Schloß Salzburg 
Sie ſchloſſen, wir die weflseutfchen Bauern, Anen qriftlichen Dumm und fahren 
ihre Borperungen in Artikeln zufammen, teren bier Wierzehn waren. 

—Auch in Steiermark, Oberdhreih, Karrihen um Rrairt, wo 
near umgefegliche Gteuern, Zölle un Versrbmungen das Boll im frinm nächflen 
Intereffen wer werlegt hatten, ſtanden bie Bauern im Brüäbjafte 1525 auf, 


Sie nabmen eine Umzabl Schloöͤſſer une fdılugen den Befleger ber starı 'prawn, 


den alten Belobaupimann Dietrichſtein, bei Gi. Obglelch 10 den Vorſpiege⸗ 
lungen ver Regierung gelang, sinen Theil. ver Infurgenten zw beichmwitigen, 
birb wie Maffe dech zufammen und vereinigte ſich mit nen Guljburgern, ſo bafl 
»ad gamje Galgburaifhe, uns ver größte Theil won Oberöfireicdh, Steiermart, 
Kirmibin uns Rrain Inden Hänsen der Bauern und Wergfnappen war, 

In Tyrol hatten sbenfals die reformirtem Lehzren großen Anhang geſundenz 
bier waren Sogar, mod michr ale in wen abrigen öftreidnichen Mlpenliasern, 
Dünzerfihe Ewiſſare mis Erfolg ıbätig geWriem Der Erghrizog Ferdiuand ver⸗ 
folgte die Dreviger der neuen Behre auch bier und griff ebenfalls. durch neur, 
willtürlie Finangregulationen in wie Vorrechte ver Desölferung ein. Die Bolge 
war, wie überall, wor Aufftand im Frühling wehlelbem Jahted 1525, Dir Im 
furgenten, deren oßsrfler Gaspimann ein Müngerfcher war, Beidmaier, das rin“ 
sige Bedeutende militärifche Talent unter den familien Bausendufs, mahmen 
eine Menge Schlöſſer une Herfahren namentlich im Suͤden, Im Eiſchgebier, ſehr 
energifdp gegen die Pfafiem Auch vie Vorarlberger Banden auf and ſchloſſen 
fig von Allgduern an. 

Dee Erzherzog, vom allem Seiten bebraͤngt, macht⸗ den Gabeilen, bie. gr 


unter dem Saiferreich der Ball war. Es fehlt 
jeßt nichts mehr, ald der Titel, damit die am 
Anfang diefed Jahrhunderts herrſchende Säbel⸗ 
berrfchaft wieder vollftändig hergeſtellt if. Der 
Rubm fehlt. zwar auch; man zehrt eben jebt 
nod an dem ber faiferlihen Armeen.. — 

Giner der vertrauten freunde Louis Bona- 
parte’d, der Oberſt Vaudty, der fid von jeber 
durch feine tiefe Ergebenheit ausgezeichnet, bat 
ur Belohnung feiner verfhiedenen Dienfte den 
Bang eined Brigadegenerald und dad Bouverne- 
ment der Zuilerien erhalten. — Die erfte Sipung 
ded Staatöraths foll von Louis Bonaparte prü- 
fidirt werben. Der Heine Neffe des großen Rai- 
ſers bat die Prätenfion, diefen Staatöförper ganz 
zu befeelem; es wird ibm nicht ſchwer werben, 
denn dad von den Apoftaten Baroche präfidirte 
Eorps ift nur zu geneigt, den Doftrimen zu hul⸗ 
digen, die fich in dem 2. Dezember Luft gemacht. 
An die Sielle ded zum Generalprofkrators er- 
nannten Staatdratbd und Eeftion »Präfidenten 
Delaugle wirb der ehemalige Revräfentant Bil 
lault ernannt werden. Billault, der ſich feit fans 
ger Zeit für einen gemäßigten Republifaner aus- 
gegeben, gehört alfo jeßt auch zu den Leuten, bie 
einem anfändigen Gehalt ihre Ehre und Leber 
jeugungen zum Opfer bringen. . 

In meinem leiten Schreiben bemerkte ich 
Ihnen, daß das Gircularfhreiben Perfigny's über 
die Freigebung ber am-mwenigften bei der Ber 
theidigung der Gefeplichteit und Verfaſſung cöm« 
promittirten. Berfonen nur erlaffen worden fei, 
weil die Gefängniffe zu überfünt feien. Als Be⸗ 
leg zu meiner Debauptung führe ich Ihnen nur 
an, daß in dem Garbepartement allein 6000 
Perfonen in den Grfängniffen ſchmachten. Die 
dadurch entſtehenden Roten (für dad Bar 4 bid 
5000 Franken per Tag) haben nicht wenig zur 
Diilde der franzöfifhen Regierung beigetragen, 
welcher der Staatöftreich viel Geld gekoſtet hat. 

Um ben für bie Transportation nad Cayenne 
beflimmten Republifanern eine anftändige Ge— 
ſellſchaft zu geben, mwirb man 1800 Galeeren- 
fträflinge von Toulon nah der genannten Go» 
lonie fenden. Gine Anzahl Freudenmädchen iſt 
ſchon nad Cayenne unterwegs. 

Das neue Polizeiminifterium wird binnen 
Kurzen ganz Frankreich mit Spionen überſchwem⸗ 
men. Es if jeßt fhon in Paris fo ſchlimm, 
dog man kaum wagen fann, in feinem Zimmer 
offen zu fprehen. Das bekannte Wort: bie 
Wände haben in Benedig Ohren, wird bald 
auf Paris und Franfreih feine Anwen» 
dung finden. Louid Bonaparte fagt zmar in 
feinem geftrigen Schreiben, er wolle fein Spio 
nirfoftem; er will aber Alles wiffen, was bie 
Leute thun und treiben, und Jedermann muß ed 
eimleudhten, daß diefes ohne eine mwohlorganifirte 
Spionenbande nicht geſchehen fann. — 

Morgen wird dad neue Wahlgefeh erfcheinen. 
Auch verfihert man, daß zu den Wahlen des 
arleßgebenden Körpers ber „Monitenr* eine Lifte 
der Gandidaten bringen wird, die bie Regierung 
Pr baden will, Bid jebt bat man in Krank 
reich die Unverfhämtheit noch nie fo weit ger 
trieben. Louis Philipp's und Carl's X. Re 
gierungen übten zwar auch einen großen Einfluß 
auf die Wahlen aus; fie thaten ed aber doch 
* heimlich, dba fie noch etwas Schamgefühl 

atten. — 

Die Unzuftiedenheit unter allen Klaſſen der 
Geſellſchaft ift immer noch fp groß, wie früber. 
Nur Diejenigen, die feit dem 2. Dezember eine 
Stellung erhalten und angenommen baben, jubeln 
laut und fingen dem Prinz. Präfiventen Loblieder, 
Die- übrigen fchweigen; je weniger fie aber 
ſprechen konnen, defto größer ift ihre Wurh, die 
früb oder fpäter fih einen Ausbruch verſchaffen 
muß. Der 2. Dezember bat die Eitelfeit der 
Franzofen tief verleßzt. Marengo’s und Aufler- 


liß's ann man nicht aufweifen, um biefer ber 
leidigten itelfeit eine Entihädigung zu geben. 
Sie wird baber der Hauptbeweggrund fein, ber 
den Sturz des jeßigen Regierens herbeiführen 
wird, — 

Paris, 31. Ian, Die Bedienten der Regie 
rung winfeln beute Lobpfalmen über die Güte 
bed Präſidenten. Dad Gircular Perſigny's ber 
weist, daß er bios die Kührer beftrafen, aber bie 
unſchuldigen, verführten Arbeiter verfchonen wolle. 
Befieblt doch der Minifter des Innern alle Jene 
in Freibeit zu feßen, die nicht der Gefellſchaft 
entſchieden gefährlih wären! Niemand wird fi 
wohl über den wahren Sinn dieſes Girculars, 
dad mit fo vielem Jefuitiömuß abgefaßt if, täu- 
ſchen, niemals ift diefe Regierung unheimlicher 
und fürchterlicher, ald wenn fie fih den Schein 
der Milde gibt. Der Moloh hat nicht Platz 
ür all die Opfer, die man auf feine brennenden 

rme legt, beöwegen ruft er den Henfern zu, 
milde zu fein. Ih babe Ihnen fon einmal 


darüber berichtet, daß ber Terroridmus, ber in 


Paris berrfcht, ein Bild der unbeſchränkten Frei⸗ 
beit in Vergleich mit den Departementalzuſtänden 
abgebe. Jedes Departement bat mehrere Par 
ſchas, die einer ben anderen im Eifer übertreffen 
mwolen, und beöwegen jeder. auf eigene Hand 
verhaftet und deportirt. Der Präfeet, der Dber- 
Gommandant ber Truppen und ber General⸗Pro⸗ 
eurator der Republik find in jeder Provinz die 
Gemaltigen, welche alle Befängniffe mit Beute 
füllen. Doch was fage ich, jeder einzelne Gend- 


darm ift völlig unbefchränft im Berbaften, es 


gibt nicht die mindefte Verantwortlichkeit für den 
untergeorbneteiten Beamten, um frevelbafte Ein- 
geiffe in die Freibeit und das Lebensglück der 
„Untertbanen® zu vellführen. Es gibt nichts troft- 
lofereö, als die Lection der unzähligen Waffe 
von Departemental»Journalen, bie nicht in's Aus⸗ 
land fommen, aber ohne welche man fein Bild 
von dem Jammer und Unglück Frankreichs has 
ben fann. Ich durdbläitere feit einem Monat 
täglich den Stoß dieſer Prowingialblätter, und 
mer Haß gegen die Despotie einfaugen will, 
bracht nur den Lindwurm von Berhaftungen, der 
fih durch diefelben zieht; zu betrachten. Jede 
einzelne Nummer bringt Angaben von Mreftatio- 
nen; bald ift es eine Kirche, die plöplich militä« 
riſch umringt wird und wo dann Sebermann, 
der biefelbe verläßt, feinen Ramen fagen muß, 
und wenn berfelbe unſchön Ningt, verhaftet wird; 
bald dringen Genädarmen des Nachts in eine 
beliebige Wohnung, um fih einen Spaß zu ma, 
ben, einen Ghemann im Bett zu überraſchen, 
mit einem Wort, täglich, liedt man von neuen 
Verbaftungen, die bereitd alle Gefängniſſe, Raffe- 
matten, Feftungen, ja Privat-Rocalitäten, bie zu 
diefem Behufe gemietbet worden waren, füllen. 
Um Ihnen nur ein einziges Beifpiel anzuführen, 
ſage ih Ihnen, daß im Departement Herault 
60,000 Individuen ald Mitglieder geheimer Ge⸗ 
ſellſchaſten verhaftet worden find, von denen der 
Bräfeet, der Ober-Gommandant und der Bene 
ral» Procurator 15,000 als höchſt gefährlich be- 
eichneten. Auf diefe Weife gelangt von jebem 

orf an jeden EhefrLieu, und von jedem Chef - 
Lieu an den Präfecten eine Lifte von Verdächti— 
en, die fümmtlich verhaftet worden find. Die 
ahl der Verhafteten überfteigt alle Borftellung, 
und wenn die größte Milde berrfcht, fo werden 
mindeflend 20,000 Individuen noch beportirt wer⸗ 
den. Halt alle werden nun nad Afrita fommen, 
in ber Ebene von Mitidja find bereits 12 Dör⸗ 
fer zur Anlegung von Gtrafcolonien beſtimmt 
worden. Die Transportkoften nad Cayenne und 
die Grbaltung der dort angelegten Kolonie bat 
die Rettung der Geſellſchaft fo Foftipielig erfchei- 
nen laſſen, daß man vor deren radicaler Durch» 
führung, ald einer Unmöglichkeit, zurüdfchredt. 
Bedenkt man, daß die conflituirende Berſamm⸗ 


lung für die 10,000 Arbeiter, die nach Afrifa 
geſchafft wurden, nicht weniger als 50 Didienen 
Franken voliren mußte und ibre Erhaltung treß 
diefer arofen Summe nur febr-fümmerlich vor 
fih ging, fo begreift man, wie viel Geld jebt 
erforderlich wäre, wenn auch nur ein Drittel von 
all den Berfonen, welche die Gefängniffe füllen, 
tranöportirt werben follten, 

Paris, 1. Gebr. Die Schritte zum Imperia 
liämus gefcheben Tangfam, aber unaufbaltfam, 
im Großen und Kleinen, und ebe Franfrei dar 
an denft wird ed fih ganz und gar in bad fais 
ferlihe Gewand geftedt ſehen. Geſtern erbielt 
ed die Faiferlihe Polizei, heute wird durch ein 
von bem Staatdminifter gezeichneted Decret bie 
Korm der Decoration der ——— wie der 
Kaiſer ſie beſtimmt hatte, nämlich mit dem Adler, 
hergeſtellt. Der Obriſt Vaudrey, vom Etraß- 
burger Attentat ber befannt, war bisher 2. Bo, 
naparte'd Adjutant, er ift jetzt mit dem Titel und 
Rang eined Brigadegenerald auf den Bertrauend- 
roften eined Gouvernpurd der Tuilerien berufen. 

Paris, 1, Febr. Die „Gazette du Midie 
theilt mit: „Auf Befehl der Regierung werden 
die auf die @üter der Bamilie Orleans bezüg- 
lihen Deerete in allen Gemeinden Frankreichs 
angefchlagen und unter Zrompetenfchall (!) ver⸗ 
kündel. Heute Vormittag erfolgte die Veröffent- 
lihung in den Straffen. von Paris; fläptifche 
Beamten verlafen dem Volk die beiden präfiten- 
tiellen Decrete.“ _ 

Paris, 3. Febr. Der Moniteur enthält das 
Wahlgeſeh. Der nefehgebende Körper beflebt aus 
262 Deputirten. Algerien und die Golonien blei⸗ 
ben unvertreten. Eo findet allgemeines Wahlrecht 
und directe Wahl flat. Die Abftimmung ift 
gebeim.. Die Deputirten bürfen wegen bes in 
einer Sihung Ausgeſprochenen nicht verfolgt wer- 
ben, Während 6 Wochen - vor und nach ber 
Seffion fann feine Schuldhaſt verhängt werben, 
Die Wähler müffen 21, die Wäbhlbaren 25 Jahre 
zählen. Bezahlte Beamte bürfen nicht gewählt 
werden. Der geleßgebende Körper wirb bie Ende 
Februar zufammenberufen,. 

*Straßburg, 1. Febr. In den lehten Ta— 
gen find bier 9 Wirtbfchaften und Brauereien 
polizeilich gefchlofien werben (namentlich die zum 
„Bogelfang“), weil darin politifirt wurbe in eis 
ner Weife, wie es der „Regierung" nicht gefällt. 


Italienſche Staaten. 


Zurin, 29. Januar. Aus Frankreich werben 
fehr viele itälienifche, piemonteſiſche und ſavoyar⸗ 
difche Arbeiter ausgewiefen.  Anpdrerfeits fcheinen 
mehrere franz. Berbannte ſich in Savoyen und 
Piemont niederlaſſen zu wollen, 3. B. Eugen 
Sur, General Leydet in Annegy. 


Kages: Ebronif. 


O Rürnberg, 4. Sehr. Vor einigen Tagen 
erbängte Äh in feiner Schlaffammer im Rall'ſchen 
Direpöhaufe am Neuenthore rin Schneldergeſell⸗ aus 
Gardt, außgewiefen zu werben, Der Arme hieß 
Mater. 

A Nürnberg, 4. Febr. Die proteſtantiſch 
pfarramtliden Tabellen weijen für Nürnberg und 
den Burgfrieden folgende Populationd » Beränner 
rungen für 1851 nah: Behoren wurden 1530 n« 
bivlduen, barunter 773 männliche und 757 meiblide; 
1139 ebeliche und 391 wumchelide, Geflorben find 
1411 Berfonen: 688 männligen und 723 weiblichen 
Geſchlechto. Gelraut wurben 418 Baare. Vier Kar 
tholifen wurden proteflantifh. Die Uebertritte aus der 
nun awfgelöäten freien Gemeinde belaufen ih auf 
55; dagegen find vor biefer Nuflöfung 43 Brotektan- 
ten ſteigemeindlich geworben, Inſofern das Nbent- 
mablgeben einen Naßſtab zu der offidellen Chrift⸗ 
lichkeit der Dendlferung bietet, ift jedenfalla ven An 
terefie, daß das Jahr 1851 17,477 Communikanten 





nod kurz vorher mit Gengen und Brennen, Vlündern und Morben hatte aubd - 
zotten wollen, Goncefflonen über Gonrefflonen. Gr rief die Bandtage ber Grb- 
lande ein und ſchloß bis zu ihrem Bufammantritte Waflenkiliftand mit den 
Bauern. Inzwiſchen rüfete er nad Kräften, um möglihft bald eins andere 
Sprache mit den Brerlern fähren gm koönnen. 

Der Bafienftilldänd wurde matürlih nicht lange gehalten. Im ben Herjog ⸗ 
thamern fing Dietrihfein, dem das Geld ausging, om zu brandſchahen. Geims 
flavifhen und magyarifhen Truppen erlaubten ib zu dem bie ſchamloſeſten 
Graufamkeiten gegen bie Brodiferung. Die Gteisrer ſtanden alfo wieder auf, 
Oberfielen in der Nacht vom 3,—3. Juli den FSeldhauptmann Dietrichftein in 
Schladming und machten Alles nieber, was mit deutſch ſprach. Dietrichflein 
ſelbſt wurde gefangen; am Morgen der 3. wurbe von den Bauern en Geſchwor⸗ 
nengeriht eingefegt und 40 cjechiſche und kroatiſche Adelige aus den Befangenen 
sum Tode veraribeilt. le wurden fofort entbauptet. Das wirkte; ber Gr 
berzog genehmigte ſofort alle Forderungen ber Gtäbte ber fünf Herzogthämer 
(Obere und Nieperöftreih, Steiermark, Karnthen und Krain). 

Auch in Throl wurden bie Forderungen des Landtags beiwilligt und dadurch 
ber Norden patifieirt. Der Suben jebdoch, auf feinen urfprünglihen Forderun⸗ 
gen, gegenüber den abgeſchwächten Landtagsbeſchlüſſen, beharrend, blieb unter ven 
Waſſen. Erf im December konnte ver Trzherzog bier die Orbnung durch Ge 
walt wiederherſtellen. & unterlieg nicht, eine große Anzahl der in feine Hänbe- 
orfallenen Anfifter und Führer des Auftuhrs hinrichten zu laſſen. 

Gegen Salzburg jagen nun im Auguſt 10,000 Baltern unter Georg von 
Erundäberg. Dieſe impoſante Truppenmacht, ſowie Zwiſtigkelten die unter den 
Bautn autgebrochen waren, brivagen die Galgburger zum Abſchluß sind Mir 


trageb mit dem Erzbiſchof, der am 1. Geptember zu Staube kam und ben auch 
ber Erjberzog annabm. Die beiden Fürſten, die inzwiſchen ihre Truppen ge 
nügend verflärft Hatten, brachen biefen Bertrag jedech ſehr bald, und trieben 
dadurch die Salzburger Bauern zu einem erneuttten Aufſtand. Die Infurgen« 
ten hielten id wen Winter über; im Grübjahr kam Beiämaler zu ihnen, und 
eröfinste eine glänzende Gampagnı gegen bie von allen Geiten beranrüdenden 
Truppen. In einer Meibe brillanter Gefechte ſchlug er im Mai una Juni 1526 
— naheinander Balern, Deftreiher, ſchwaͤbiſche Bunbebtruppen und erzbiſchöſ⸗ 
lich falzburgifche Landslnehte, um hinderte lange bie verſchledaen Korps an 
ihrer Vereinigung. Dazwiſchen fand ur noch Zeit Nadſtadt zu belagern. Bon ber 
Uebermacht enpli auf allen Seiten umzingelt, mußte er zulegt abjiehn, flug 
A durch und führte die Trümmer feineb Gorps mitten pur die dfreichifchen 
Alpen auf venetlaniſches Gebiet. Die Mepublit Venedig umd die Schweiz boten 
dem unermüblihen Baurrnchei Anbaltöpunfte zu neuen Intriguen; er verfuchte 
noch ein Jahr lang fie in einen Krieg gegen Deftreich zu werwidelm, der ihm 
zu einem wiederholten Bauernauffland Gelegenheit bieten follte. Uber währenn 
diefer Uuterhandlungen erreichte ihn bie Hand eines Mörberö; ber Erzherzog 
Gerpinanb und ber falzburgifce Erzbifhef waren mit ruhig, fo lange @eis- 
maier am Leben war; fle bejahlten einen Banditen, und biefem gelang +#, ben 
gefährlichen Bebellen 1527 aus ver * au ſchaffen. 
II. 


Ait dem Nadzug Geltmalers auf venetlaniſchta Gebiet hatte dad Ichte Nachſpiel 
bed Dauernfriegd ſein Ende erreicht, Die Bauern waren überall wieder unter bie Bat« 
mößigfeit idrer geiftlichen, abligen sort patzizifcgen Herzen gebracht; die Beriräge bie 
bis und da mit ihnen abgefihlofen waren, wurden gebrochen, die Biäherigen Laften 


adhlte, wobrl nicht zu vergeflen, daß dir fogemannten 
Eronimen 2, 3 und 4 Dal im Jahre communiziren. 
56 dürfte alſo mit vie Hälfte ver proteftantiichen 
Berölferung Nürnbergd im Jahre I851 zum Abend - 
mahl gegangen- fein. 

Auſſallend ift jebenfalld noeh, daß in ver Gtabt 
und im Burgfrieven auf je brei ebeliche Geburten 
eine unebeliche fommt, während das eingepfarrte Land · 
volt auf nicht gang zwei ehellche eine uneheliche fol« 
gen läßt. Inter 174 Geburten wer lehtern Art find 
66 uncheliche, 
Abenpmahlgeben viel fleifiger als bie Sıädter, 

* Nürnberg, 5. Bebr. Unſere geftrige Rum- 
mer ift wegen einer Grflärung des Abg. Dr. Schmidt 
mit Belag belegt worden. Mir haben eine zweite 
Auflage weranflaltet, . 

* Würzburg, 1. Behr. Bir man allerwärts, 
fogar bei den Kindern, für das Intereffe ber allein 
fellgmadienden Meligien wühlt, wafür Hier ein Pröß 
Gen. Unlangſt wohnten wir ber Chriftenlehre in 
der Urfulimenkirde dabier bei, wo ber vortragende 
Kaplan gegen bie Nichtkatholiten pelemifirte und fel- 
nen Bubörerinnen, ſchulpflichtigen Mädchen, folgen- 
bin Verb eineh alten proteſtantiſchen Befangbuces 
vorlas: i . 

Ich bin ein rechtes Mabenans, 

Sin rechter Cünbenfnippel, 

Der feine Einden in ſich fraß, 

Blei wis den Meft die Zwlebel. 

Heer Ieius mim mich Hund beim Or, 
Echmeiß mir den Gnabenbreden vor, 
Und werf’ mid Eündenlämmil 

In weinen Guabenkimmel! 


Wir wiffen nur zu gut, daß proteflantifäe® Mur, 


derthum früherer Zeiten Ab im Abnliden Gemein« 
heiten am die Herzen einer ungebilueten Bevölkerung 
wandt, allein ver Ultrafarholiiiemus Hat nicht min- 
der ercellirt in einen goldenen Himmeleſchlüſſel“, 
„Myrrbengärtlein® u. dal., dab aber müflen wir 
berzlih beflagen, daß bie Chriſtenlehre zu ſolchen 
Tolemifen mißbraucht wird, und bie Herzen und 
Sinne zarter Mäbdhen auf fo unbelifate Weife unters 
balten werden, Die Lehre Chriſti bietet wahrlich fo 
— Schoönet, daß man ſolchen Ehmup vermeiden 
dunte. 

W ezburg, 3. Behr. Der hlefiga Magiftrat 
bat beſchloſſen, daß bie durch bie gefammelten Gi 
traibevorräche ermöglichte Prelöminverung beim Probe 
den Eiſenbahn- Urbeitirn nicht zu qut kommen fell, 
fondern nur ber bieflgen Bürgericaft. /Es if vieler 
Beſchluß um fo mehr von Belang, alt In neuerer 
Zelt eine anfehnlige Vermehrung der Arbelterzahl 
Rattgefunden hat. 


Berantwertlichet Rebaliene: Buhwig Yegel. 


Sandeld: und Börjenberichte. 

Wiesbaden, 2. Fehr. Bel ver beitigen 14, 
Berloofung ver herz. mafl. A. 25 Boofe find auf 
nachfolgende Nummern vie beigefepten Hauptpreiſe 
atfallen: Ar. 57481 fl, 15.000, Mr. 65038 fl. 3000, 
Nr. 20610 fl. 2000, Nr. 22065 fl, 1000, Mr. 
36845 un» 69803 fl. 400, Mr, 26906 un» 73921 
fl. 200, Rr. 67588 und 75116 fl. 100, 

Stuttgart. (Unerbobene Gapitalien der durch 
bie Berlofung zur Rüdjablung befiimmten 31/, pGt. 
und 4 pGt, Staatd-Gapitalien det Koönigreicht Wür 
teinberg.) Bon der Berlofung vom 15. April 1848, 
feit wem 15. Jull 1848 aufer Berzinfung: Lit. D. 
Nr, 3277. 5029, Bon per Verlofung v. 20. Nov, 
1848, felt dem 1. März 1849 außer Berginfung: 
Lit. C. Mr. 3358; Lit. D. Nr.'5185. 5558. Bon 
der Berlofung vom 29. Auguſt 1849, ſeit dem 29. 
Nov, 1849 ‚außer Berzinfang: Lit. A. Ar. 2036. 
5611, 5091; Lit. C. Rr, 1687; Lit, D. Nr. 2588. 
4890. 5552. Bon ver Berlofung vom 1. Augufl 
1850, feit wem 1. Nobbr. 1850 außer Berginfung : 
Lit. B, Ar. 6489; Lit. C, Rr. 2887; Lit. D. Nr. 
568. 578. 1306. 4374. 5905. 5915. Bon ver 
Berlofung vom 9. Sept. 1853, feit dem 9. Dejbr. 


Dagegen find Me aber auch beim | 


1851 außer Berzginfung: Lit. A. Mr. 4672. 4692. 
9730, 11,112; Lit. B. Ar, 1. 51. 71. 81. 91, 
715. 765. 28505. 3810. 3830. 5521. 5541, 64 14. 


"6474. 6494. 8439. 8459, 3469, 3479. 8499. 8504, 


8534. 10,456. 10,466. 10,486; Lit, O. Nr. 1187, 
1197. 1520. 1530. 1540. 1550. 1570. 1590; Lit. 
D. Mr. 1053, 1063, 1083. 2403, 2433. 2463, 
2473. 2483. 2708. 2716. 2746. 2761. 2766. 2771, 
2781, 2786, 2791, 4116, 4146, 4156. 4176. 4409, 
4419. 4429. 4479 6007. 6027. 6037. 6057. 6087, 
6097. 6420. 6430; Lit. G. Nr. 594; Lit. H. Nr. 
369. 431; Lit. 1. Mr. 127. 198; Lit. K. Nr. 115. 
154. 323. 337. 505. 599. 
— — — — — ——— 

Wrautuct, 3. Febraat.) Baal-Uliien 78, 16i. Mei. 
834, Art 87, aut. 00%, Ant da, LyAT — 
wi, we ad, ee Bee el, 
D.v. 160 6.8.104, 4. D. Dt, WULD, Miu. 
Mi, Way D 9%, Gab. Biimb- Ah. mE, 
wärtvmb. 4’, pt. Dbligatiomen b. Bike. 101°. Bart, 
vitte 0°/:  tunhelfiiche ae Thalerakesie d. Mike. 30", 
Ard. + dal. » Morbbakualtin 34%, Darmiänier Lo a. 
deoſe x7.  Ml.-kaefe 30%48.; bad. Hari, DhL 89°, 
Sal = Kooie, 36 A.rBosie 37; uf. 35 Kids — —, 
Taunss-AfL 303, yelm. 5000.» Baier 86'4: [van »üt, 
tm 38'/44; Geil. Ay, Gertif. 80, 21 lit. Imt. 58%, 
Distente 17, W, 

(Belrkurs.) Vielen 1. 9 WA K.: Beruf, Frledrlaeder 
I. d as Ale: Sell 100.518 1.9 5a; Rand Dnraten 
f. 5 38 1e.;_ 20 Franmfüde B, 9 31 fr.; Angl Gew 
verains B. 11 56 ie: Bein al Mares FE. 381; Yreufl. 
Thaler Hd. 454 ir: Wera, Cal, ieine, f.ı db. 
# Frunfenthalee A. 2 92°, In; Hechhallig Güter I. m. 32. 
Neue Eomlet'er 12 M.:3 fr. 

(Bien, 4.Bebrwar.) Deftoer. öprer. Metall. 94,6: Mapret. 
wa, :; Bottwie» Munlchrwälseie ©. 1839 200: WBanlaltien 


1224; Merbbahnaftien 1530. Mecisleure: Augsburg we | 


183'4; London 12.15, Seldenta: Ducatem 20%,. 
(Barls, 8, Febrsar.) Gproe 102.25; Aptec. BE, 
(tonben, 31. Januar.) Byror. Ganfole Ma —!/. 


nn means nn. 2] 
Anzeigen 


UpMr. 39951, — 
Bekanntmachung. 
Bom 


Königl. bayer. Kreis, und Stadtgericht 
Nüruberg 


Betreff 
Welſſche Orben 
gen 
Güterlaberswiltwe 

Leltismann. s 

Gorbrrung aus Bürgigaft. * 
woirb im bejelchneter Etreitfache das Hans I. Nre. 959 dem 
Ufentlihen Verlaufe unierhellt und zu dieſem Bmwede im 
diefjeltigen Gommiffions- Zimmer Rro. 19 Termin auf 

Montag den 1. März 1852 früh 11 Uhr 
begielt. 

Dasjelbe. liegt in ber Gtaſeragaſſe, brücht ans einem 
BAödigen Haupihanfe nebſt Mnban Im Hof umd if gewerthel 
auf 2100 fl. 

Die mähere Beichreibung Mann im birfieltiger Getichts 
rtgiſtratar I, eingejehen werben. , 

Auf viefem Haufe haftet ein Jorſtrecht von 2 Mig weichen 
Scheilhelz, 1'4 Maß Etöden und 100 Wellen. 

Das Verfahren Im Etrihstermine regelt ſich mad; $. 64 
des Hupeibelemgeiehes und ber 55. BO— DE Des Vrojeß⸗ 
geiehes vom Jahre 1837, wobei Kaufsluflige taranf anf 
merlfam gemacht werben, daß fie ſich, foferne fie dem Ger 
richte nicht belammt find, Aber ihre Bahlumgsfähigleit ans 
yniweilen haben. 

Nürnberg, ben 20, Mär, 1851. 

GBenffert. 


x 


Berthold. 


Gaſtwirthſchafts- Verkanf. 
Eine reale Gaſtwirthſchaftagerechtlaleit II. Alaſſe wird 
verkauft ober verpanplet ; erſteres jebech vorgrjogem. 
Saelfillche Offerten, mit P. P. begeidmet, find hei der 
Irperitien d. Bi. zw binierlogen, ‚ 





Anerbieten. 

88 wird rin gebilpeier Mann geſacht, welcher bei einer 
Belhäftsrelfe durch gan; Deutſchlaud ala Gaflter werwrabet 
werben Tömmte, jebor mil dem Bemerlen, daß berfribe eine 
Einlage von circa 100 fl. zu drpaniren bat, Die Reijeloften 
werben eriept asd die aben benannten 100 fl. mit bomorigen 
Binfen zwräderftattet. Praufirte Brieie mit Morefle A. H. 
beförbert Die Erved. de. Blattes, 


(Belad.) Gs wir elm Behrling gegen Lehrgelb, 
we möglich vom Kande, als ‚Heljbrechster in die Brhre m 


nehmen gefucht. Mähren in ber Erp. 5, BL 


(3u werlan fem.) Ein Gewehr für einen Landiwrhr- 
mann if zu verlanfen im 1. Meo, 1033 ber Ontengaffe. 


(tagefanpt) 

Iu Bejuguahme auf den elngefaombien Attikel aus Hof In 
Mr, 17 diefes Blattes, detreſſend bas Gratuliven, tefy. Betr 
telm der Raminfegergefellen und Behrjungen sc, ficht wan 
ſich gemötkigt, dleſen im der Etadt Wünpburg vorzüglich eier 
geriffenen Unfug einer eruflem Mäge zu wntergiehen. Bes 
fauntiih iM der Grirag des Raminfegergeiserbes zu Würje 
burg won ber Art, daß jebem hafelbf (mar bier) Tonzefer 
nirten Melden eine Jahreseinmahme von 2000 I. juieht, 
eine Summe, bie dem Gehalte heher Eiaatsbiener gleich · 
fommt. R 

Wirft es alcht eim ſeht fchlefen Dicht amf die Meier, daß 
biefelben gar Newjahrszeit ihre Befellen zum Gratulicem, ober 
vaffender gefagt, zum Betieln vom Trinfgelbern, told man Ad 
amszubräden pfeat, im verſchledena Hänfer ziehen lafen ? 
altich terminirenten Rloferbrübern ? 

Bean mon einerseits micht im Abrede fell, baf bei bier 
fen allerdings frapazlöfen Geſchafte e6 dem Hasseigenthür 
mer frelücht, bei Getegenheit des Ramintchrens rin Meines 
Trinfgeld ons freiem Gtäcden zw geben, twie dieß ja überall 
gebraͤuchllch iR, fe ih 26 amberielis vom ben Meilen cin 
alcht zu dulseaber Unfug, was He bisher mer in sım ſchiefes 
Licht Rellte, da biefelben bei ihrer fo haben Einnahme, welche 
überbieh faR amsichlielich won dem Wefellen werbient werben 
muß, gewiß im ben Staud geſeht find, einen emtipredenben 
VWochenlohn zu verabreichen. w. 


“0 Cihramnen-Wittelpreie. 


Walzen, Korn. Gerfe, Ha 


+4 





ek. ee. Gh Ef. 
Amberg vom 31. Jan. ..... 1917 907 1480603 
Ansbah vom 31. Ianmar. .. 20 6 BE —— 54 
Ahaflenburg vom 28, Jar. .— — 10 u 6— 
Augsburg vom 30, Jan. .... 2050 1730 14 5 6 I 
Bamberg vom 31. Ian. . 146 20 2 16m 68 
Bay vom =. Jar. . 28 — DU 1 35 5% 
Dinfelsbähl vom 28. Ian, .. 2038 194 14 — 56 7 
zu. vom 20. Ja. su... 20937 1748 1357 531 
Iugeikarı vom 31, Jam. .... 18 15 1758 1839 530 
Banbshut vom 39. Yan. .® 
Einbau vom 31. Jam. 6 — 
Märchen vom 31. Jan 6 4 
Menburg vom 28. Jonwor .. 18 28 1756 1145 5% 
Nördlingen vom 31. Jam. .. 1816 1833 1317 585 
Rürnderg vom 31. Jan. .... 2016 18 14 16 15 58 
Baflau 37T. Jam. cuucciıe :Wü 1897 — — 67 
Regenöburg vom 31. Sam. .. 1042 1737 14 16 557 
Schweinfurt, 38 Januar. ... 21 2 1937 1539 547 
Bilsheien vom 28, Janwar. .. 19 5 15412 — — 554 
Bripenburg 31, Yan.ı de... 2112 2029 1245 Gis 





Stadt-Theater in Mürnberg. 


Breltag, 6. Bebr. 1862, Bie Borfellung im 4. Mbennement, 
Me Waftbarfelung bes Grm, Mierander vom Hefihrater Im 
Brauefhmeig 
bleibe ledig. 
. Buffpiel -im drei Alten von Garl Blum, 

Verfonen : Arhe. Hypelii von Biberfein: +", Karoline, 
feine Tochter: rl. Harimanz I, Baren von Routenfranz: 
Sr. Groipheim, Ludwig. fein Refe: Hr. Wolterect. Raibar 
tina, rs Baron GSchweßer: au Preighelm. Waflav 
Dorner: Hr. ». Schat Gabine, Rarolineus Rammerfrau : 
Bel. Hartmann II. Zimt, Friſeat: Hr. Saalbach. Jabann, 
Eupmwigs Beblenier: Sr. u Bebienie. 

Slerauf zum tamale: 
Einer muß heirathen. 
Lutfpiel im einem MN von Wilhelmt, 

Verfomen: Jacob Zorn: ***; Wilkelm Bern: Hr, v. 
Ehüg, Brüber, Brefeßoren Am einer Untverfilät. Gertrus, 
itre Zamte: Brl. Bantel I. Baulie, ihre Nichte: Irl. Taplio. 
“rt „Brhe vom Biberflein“, „Zoreb-Born*; Hr. Mierander 

vom Hoftheater zu Braunfhweig. 


Anfang 6 Uhr. de halb 9 Uhr, 





mwurben vermehrt durch bie enormen Brankfchagungen, die die Sieger ben Beflegten 
auferlegten. Der großartigfe Revolutiendurfuch deb deutſchen Voltet endigte mit 
ſchnaͤhllcher Niederlage uns momentan verbeppeltem Drud, Auf Ye Dauer 
jedoch verfchlimmerte ſich wir age der Bauernllaſſe nit durch die Unterbrüdung 
det Aufkanted. Was Adel, Bürfen und Pfaffen aus ihnen jabraus jahren 
berausfßlagen fonnten, bad wurde fon vor dem Krieg fiber berausgefchlagen ; 
der beutfche Bauer von vamald hatte dies mit Bım mobernen Prolstarier ger 
mein, dab fein Antbeil an den Mrebuften feiner Arbeit fih auf dat Mininum 
von Gubfiftenzmittelm beſchränkte, dat zw feinem Unterhalt und zur Bortpflans 
jung ber Bauernrace erforberlih war. Im Durchſchnitt war alfe bier nichts 
mehr zu nehmen, Manche wohlhabendere Bittelbauern fin freilich. rwinirt, eine 
Menge von Hörigen in vie Lelbeigenſchaft hineingezwungen, game Striche Ge- 
meindeländerrien fonflöjirt, eine große Anzahl Bauern dur die Serfidrung 
Igrer Wohnungen und He Berwüflung ihrer Felver ſowie durch die allgemeine 
Unorbnung in vie Bagabonbage ober unter die Plebejer der Stadte geworfen 
werben, Mber Ariege und Berwüfungen gehörten zu den alltäglichen Erſchel⸗ 
nungen jener Belt, und im Allgemsinen hand die Bauernflaffe eben zw tief für 
eine dauernde Berſchlechterung ihrer Lage bur erhöhte Steuern. Die folgen 
ben Mellgtondfriege und envli der breifigjährige Krieg mit feinen fletb wieder⸗ 
beiten moffeuhaften Berwäfungen und Gntuölferungen haben die Bauern weit 
ſcwerer getroffen als ber Baurenkrieg; namentlich der breißigfähtige Krieg ver⸗ 
nichtete den bebeutenpflem Theil der im Aderbau angewanbten Prabultinfräfte 
und bradte dadurch und durch die gleichzeitige Berflörung vieler Städte bie 
Bauern, Blibefer und ruinirten Bürger auf lange Zeit bit zum iriſchen Elend 
in feiner (Glimmfen Form herab, ’ 


Der an ben Bolgen des Dauerntriege am melften Lit, war bie Beifllide 
Peit. Ihre Kloſter und Gtifter warem verbrannt, ihrer Rofbarkeiten geplän« 
vert, ind Autland verkauft oder eingefhmelzen, ihre Vorrathe waren verehrt 
worden. Gie halte überall om wenigfien Widerſtand Ieiden Pönnen, und zu 
glelcher Beit war die ganze Wucht des Vollshafed am ſchwerſten auf fie ger 
fallen. Die andern Stände, Bürflen, Adel und Bürgerfbaft hatten fegar eine 
gebelme Freube an der Moih der verhaßten Prälaten, Der Bauwerntrieg Kate 
die Ehfularifation ber geiflligen Güter zu @unflen der Bauern populär ger 
mat, die. weltligen Fürſten und zum Thrill die Gtärte gaben ſich waren, biefe 
Sälularifation zu ihrem Beten durchzuſühren, und bald waren in proteſtautiſchen 
Ländern die Bihthämer ver Prälaten in den Händen ver Fürſten oder ber Ehr - 
barkeit. Aber auch wie Hertſchaft ver geiſtlichen Bürfen war angetaſtet worden, 
und die weltlichen Bürflen verflangen «8, ten Voltehaß auch nach dieſer Geite 
hin zu rrplohtiren, So babın vwelx gefehen, wie der Abt von Bulda vom Lehns- 
bırrm zum Dienfmann Bbilipps von Heffen begrabirt wurde. Go pwang bie 
Stavt Kempten ven Fürſtabt, ihr eine Deite wertheoller Privilegien, vie er in 
der Stadt beſaß, für einem Spottpreid zu verlaufen. : 

Der Adel hatte sbenfall® bepewtenb gelitten. Die meiſten frinee Schlöſſer 
waren vernichtet, eime Anzahl der angefehenften Seſchlechter war ruinirt, und 
fonnte nur im Bürftenpienfte eine @riflenz finten. Seine Ohnmacht gegenüber 
den Bauern war conflatirt; er war überall gefhlagen und zur Gapitulation 
gepwungen imerben; mur. bie Heere der Bürften hatten ihn geretiet, Gr mußte 
mehr un mehr fine Berrutung ald reilunmittisarer Stand verlieren und 
unter die Beimäßigkit der Bürfen geraiben. 

rn, Eqluß folgt.) 


Entbindungs-Anzeige. 
Theuathmendea Berwondten and Fteuuden bringe ih bite 
mit die frembige Rachricht, Daß meine liebe Bram bene 
Borgens 1 Uhr von einem gejunden Anaben glüdlih ent. 
bunden werden ifl.. 
Nürnberg, den 4. Febtaar 1869, . 
JM. Baber, 
Regenidirm · Babrilani 





Trauerauzeige. 

Aen Verwandten, Breuzben and Belanaten bringen wit bie 
detrüdende Machrict, deß heute Morgene 4 Uhr unſete innigR 
geliebte Battin, Mutter, Tochter, Eqweſter, Ehwirgermulter, 
Ehiwägerin und Pathin \ 

Frau Agnes Barbara Hautjch, 
geb. Büttner, 
Gattin dis Zistelfäjmichs und Miphabetwerfertigens Nautſch. 
im einem iker won wicht vollendeten Böflen Jahres, aoch langem 
und ſweren Rampe fanft. verſchleden iR. 
Um filles Belle» bitten 

Nürnberg und Fürkh, ben 3. Februar 186%. 

Die fämmtlichen Hinterbliebenen, 

Die Berrkigung findet am Donnerstag dem 5. Sehruar 
Nachmittage 3 Uhr anf dem Et. Ychannis Kirhhofe Kalt. 


Dank 

Allen meinen verehrten Verwandten, Freunden und Ber 

Tanuten, fo wie meiner wetthgeſchaͤzlen Nachbarſchaft, Ratte 
44) biemid melnen Kerjlichften Dauf’ ab für die jahlcelde Ber 
leitung jur ewigen Rufekätte meine bahingefhierenen Bat 
ten. Mögen Eie alle noch recht lange ver derlei beiräben« 
den Familien-Greiguißen bewahrt Meiben, mir aber Gelegen · 
heit geboten werden, Ihnen meine Daxkbarfeii bei frohe 
. iten beibätigem zu lönnen. 
EEE —, Babetta Bitimanı, 
“ Bidermeiflers. Bitte. 
er — 
Aufforderung. 

Da war mid auf alle mögliche Met und zwar auf in 
diteltem Wege zu verlänmben ſucht, fe fordere ih Biemit 
alle Diejenigen, welche vermeinem, von wir beleibigt zu fein, 
anf, mich bei dem orbentlichen Berichte zu belamgen, widrigen · 
Tas 54 wich gegen alle auf mich angefvielten Beirivigungen 
ju verwahren willen werbe 





3 RKloden 


BE Ginhundert fünfzig Gul 
den Belohuung!! EM - 
Montag, den 1. Bebruar Morgens’ zwiſchen 
7 und 8llhr find auf der Straße vom Dutzend⸗ 
teich bis Altenfurth in einem hellgrünen Säcklein 
1517 Gulden verloren gegangen. Derjenige, ber 
auf die Spur führt oder zur MWiedererlangung- 
derfelben, beiträgt, erhält eine Belohnung von 
wu Ginbundert fünfzig Gulden. V 
Empfeblung. 

Meinen verehrlihen Herren Gollegen empfthle ich hiemit 
meine acuen, felbft gefertigten Goldfchlägerfermen. Diefeiben 
eutiprechen allen Unforberungen volllommen amd fidere ih 
nsöglift billige Preije zu. 

Nürnberg, ben 1, Ber. 1859, 

3. @ Slengel, 
Beingelbichläger. 


Wohnungs: Veränderung nud Empfehlung. 
Den heute om wohne id in ber Safer Baufergafle (Münyr 
hof) S. Ars, 1410. Meiner. alien Nachbarfkaft für bie 








vieles Bewelfe von Liebe mub Güte herzlich danfend, Bitte 


ich bie nene um gültige Mufnahme im ihre Mitte, 
Ginen verehrten Hantelafland bitte ich, much in meiner 
jehigen Bohunng mit gütigen Waftrögen zu beehren, 
Beorg Köhlein, Bellihenmaher, 


@inlodung. 

Die Meifterrechtd » Bewerber aller Gewerbe 
biefiger Stadt werben zu einer fehr_widtigen 
Beiprehung auf Freitag Abend S Upr im Locale 
des Wirthd Guth im weißen Hirfchen (Kathar 
tinengraben) ‚dringend eingeladen. i 


Kauf:Gefuc. 
Ein gut gebautes Haus in einer freund⸗ 
lichen Lage, das geräumige Parterre— 
Räumlichkeiten und Böden enthält, wird 
zu kaufen geſucht. 

(Lehrlings-Beluh.) In einer Buchbinterei und 
Voritftullleſabell fonn ein Lehrling von feliden Eltern unter 
lemmen. 

Eeyrliage Geſach.) In via keblaͤchnerei-Geſchaft 


“wird eia junger Menſch mmier anncehmbaren Bebingungen 
ta die Lehte zw nehmen geſucht. Mäheres unter Adreſſe A 2. 





(Bu.vermieihen,) "Tine frenabliche Wohnung mil ober 
abe Möbel iA für drel Meunale Iäglih zu vermirihem. 
L. Nr. 46 Borenzrrplaß- = 


’ (Bu sermiethen) Im 8. Rro. 750 am Gaybiens 
Hay If aim mo blletet Binsinee eb Willen zu vermicihen. 


Bom k. bairifhen Medizinalkollegium geprüft und vom f, b. Minifterinm des 
der Verkauf genehmigt. 


Unter Garantie, — welches bei feinen 


Junern 


derartigen Mitteln geleiſtet werden fanı, 


und mebr ald jede weilere Anpreiſung fein wird, mit der Auficherung einer äußerft fchuellen Heilfrait. 


 Suglifche Patent: Leinwand 


- gegen jede Art s 
Gicht, Rheumatismus, Glieverreißen, Kopfweh, Zahn- und Geficktöfchmerzen, Seiten» 
ſtechen, Obrenbraufen, Augenfluß, Bruſt⸗, Rüden und Krenuzſchmerzen Herenfchuß), 
Fußgicht, Rotblauf, Krampf, geſchwollene Glieder u. ſ. w. 
u Paketen mit Gebrauchs: Unweifung a 1fl. - 
Heber die auferorventlihe Wirkſamkelt diefer Leinwand in allen rbeumatifden Leinen braucht bier nichts 
gefagt zu werden, indem ‚die vorliegend amtlich beplaubigten Tauſende von Zeugntfien ib ganı ungtweitrung 
darüber außfprechen. — Dad aber darf nicht verfchwiegen werben, daß fie tor allen Ketten, Mingen, Bogen, 
Möleitern und wie tiefe Maſchinen ſonſt noch beißen mögen, unbedingt einen höchſt anerfenmenswerihen 


Vorzug hat, naͤmlich ben: 


daß fie wirffi Hilfe! 


In Nürnberg ift die Haupt-Miederlage in der Mode: und Schnitt- 


Maaren- Handlung ded Herrn 


Zeugniß. 


Andrs Ott am Hauptmarkt. 


Kängere Zeit Titt Ich am heſtigen Gichtſchmerzen' und hatte dadurch viel auszufteben, nun aber bin ich 
mit- Gottes Hilfe dadon befreit und ziwar burd die Ahrumarismussteinivand, melde bei Kern Andrea 
Dit am Hauptmarkt zu haben if, und welche ich zur Befeitigung meines gichtiſchen Leldens mit dem beflen 
Erfolge anwendete denn Raum hatte ich von dieſer Leinwand in Gebrauch genommen, jo verſpüre ich ſchon 
Zinderung unb kann daher Jedetmann, der mit Sichtleiden behaftet iſt, dieſelbe beflend empfehlen, 


Nürnberg, ven 28, Januar 1852. 


Masfen : Ball. 


Der „Apolle-Yrrein® beabſichligt, nahen Eonnisg, den 
8 Februar, im Saale zum goldenen Schwan in Möhrb 
einen Moslen- Ball zu veranftallen. 8 werden daher die 
verehrlichen Mitglieber des Mpollo-Mereins, ſewie Freunde 
desfelben hiemit höflichft eimgelanen, ſich recht zahlreich zu 
beibelligen, - 

Karten, & 18 fr. für Mitglieber und Prembe, find bei 
hrs. Rron im Schloͤßlein und bei Hrn. Kelbtſchon in 
EL. Mre, 1455 der Rappemgaffa zu haben. Mn ber Röffa 
a2 Ir 2 
“ Anfang 6 Uhr 

— Der Borfach 
Empyfebluna. 

Hanfene maflerbichte Mewereimer, banfıme wallerbichte 
Schläuche für Feuerleſchanflalten, Vierbramereirmm, Brannt- 
Wweinbrennereiem nad bal., welche in @üte und Preis beveu- 
lende Vortheile gegen die Iebernen bieten, nebAl ansgezeichnet 
gutem, Shafwollenen Dxrlpregtud empfiehlt, bie biltigen Preife 
verſichtrud, zu gefälliger Mbnahme beñent 

Grnft Jegel, 8. Me. 897 am Eifimarfi 

in Mürzberg, 
Br vermielben) Die jwelle Gloge bes Baufes L 
Mr, 120 im ber Kalſerſtraſſe, ſeht freundlich und beauem eins 
gerichtet und aus mehreren heijbaren wir unbeijdarrh Bieren 
beftehend, if zu wermietben und fann ſogleich beyagen werben. 


(Anerbieten) Gin Papparbeiler fan Beicäfe 
tigung finden in 8. Kr. 30 a ber Wintlerſtraſſe. 








(Befud.) Elu 19jähriger Badergehilfe, von ame 
geuehmen Menßern, ans einer RreisfHanriflabt, mit ber 
Prüfungs 4 Rote 1. (Berzäglich) und guten Zenanifen, ſucht 
we mögih ſegleich Gombilien. Anfragen unter Ghifer S. 
Franeo beförbert die Erp, d. DI 


— — — — 


(3u vera ujen,.) wei Hühnerkunde Rab Eilig yu 
verlaufen. Roblengafie L. Mr. 1099, 

(Bu vertaufen) Gin Ladenihüre vos Eigenhet, 
nebt Muslagläftlen anf eifereem Einen, Ind fehr billig zu 
verfanfen, -' 











(Be verfoufen.) Gin fhöser, junger Jagthand, 
Y Jahr alt, iR gu verlaufen. Naͤheres in der Grp. >. DI. 





Anzeige nud Enipfeblung. 
Fahrpläne in Piafat auf ſchönem 
weißen Drudpapier & 3 fr. und auf ſchönem 
naturfarbigen Papier à 4 fr. find in ber Erpe- 
dition- Ded-Fräntifchen Kuürier 8. Nro 544-am 
Rathhauſe zu haben und empfiehlt biefelden 
zur gefäligen Abnahme beſtens. 
Die Erpebition bes Fränf. Muriers, 


Zn verfanfen) Ein Epee 
rei: Ju6 (täglich Gbernebmbar) ift zu ver: 
kaufen. 








Brieffaiten. 

Bür die uns aus Fürth zugefamdte Waraung beliebe mon 
uns 36 fr, baar einzwienden und wirb dleſelbe dann ſogleich 
inferist werben. Die Erpeditiom 

Hugefoımmene Fremde vom 3. Febr. 

(Mothe Meß.’  Frbr, v. Thängen, Gnieb,, Frau Gräfin 

— Cebg. HH. Mader, Regt. a. Luon. Gber, Kin, 
» elbg. a 

. (Short) HH. Einfe a, Hmba, Ref a. Arhit,;, Mer 
tend a ummersbah Saul w. „. Ranfel a. Hamas, 
Flöfch a. Gllngn, Adte. Ehmarhefen, Befarsei, a. Man. 

(Bi. Slode) HI. Eimann, —V a Wörtip.  MWirker, 
De — 4 Uslerſchwauingen, Vellerlein, O.P.⸗A.⸗ 
aan. a Men \ 


(He Röcert.) HG. Wald, Gaſtged. a, Ppıg. Minking, 





"Km. a, Yaby. Giein,; Bblt. a: Gera. 


I: I- Wieiffer jun, Gommifenör. _ 
Nachtrag. 


Sarleruhe, 2 Februat. Heute wurden ſol⸗ 
gende Serien der badiſchen 50 fl. Loofſe 
gezogen; 245. 251. 319, 545, 749, 754. 

Stuttgart, 3. Februar. (Die Nuflöfung 
der Bolfövereine) Durd eine k. Berort 
mmng werden die in Stuftgart, Hal, Gmünd, 
Göppingen, Reutligen,. Debringen,. Gflingen, 
Ellwangen unter dem Namen von Bolfävereinen, 

„in Heildromm unter dem Ramen ber demokratiſche 
Berein zur freien Büraerfchaft, in Geißlingen 
unter dem Namen: „Der Demokratenklübb ger 
bildeten Vereine und ihre Verzweigungen“ aufs 
gelöſt. Ihre Kortdauer wird ald ftaatögeführlich 
verboten, indem jede fernere Theilnahme an den 
Vereinen und ihren Berzmeigungen an den Stif— 
term und Vorftebern mit Kreisgeſängniß bis zu 
Einem Jahre und am den übrigen mit Gefängmiß 
bis zu vier Wochen oder mit Geldbuße von 50 
bis 200 fl. betraft wird, Die Volizeibebörten 
werden angewieſen, jebe fernere Verſammlung 
oder fonftige Thätigfeit diefer Vereine oder ihrer 
Berzmeigungen zu verbieten und zu berbindern, 
und von jeder Fortſehung derſelben ift den Ge— 
richten zur flrafrebtliihen Einſchreitung Machricht 
zu geben, überdies ift, wenn öffentliche. Diener 
fh an der Fortiehung betheiligen folten, der 
vorgefeßten Dienſtbehörde zur geeigneten Kinleir 
tung im gerichtlichen oder dienftlichen Wege Ans 
jeige zu machen. 

Als Grund aller diefer Mafregeln wird vor- 
angeſtellt, daß dieſt Vereine ſich die Durcbfübs 
rung des demokratiſchen Princips in einem Sinne 
zum Zmede gefeßt haben, welcher mit der zu 
Recht beſtehenden conflitutionel » monarifchen 
Staatsordnung in unverföhnlichem Widerfpruce 
flebe, und felbit das Wirken für die Aufhebung 
der Monarchie und Ginführung der Nepublif 
von dem Umfange ihrer Bereinäihätigfeit nicht 
ausfhliehe", daß ferner bie Thätigkeit diefer 
Vereine nicht nur bis in die neueſie Zeit ſich 
fortgefeßt, Sondern theilweife wieder eine entfchie- 
benere Richtung nach dem oben genannten Zwecke 
beurfundet babe u. f. mw, 

Zurin, 28, Ian, Baft mehr und mit lebbaf- 
teren Intereſſe ald unfere eigenen politiſchen Ans 
‚gelegenbeiten, die, nach furzer Baufe in ber Ber 
wegung, wieder einen eruften Gbarafter anneb- 
men, werben bier in allen politifchen reifen ver- 
fhiedene, geftern aus Neapel bier eingegan- 
gene Nachrichten befprochen, die in der That eben 
fo Außerordentlihes ald Unerwarteted melden, 
und die faum Glauben verdienten, wenn nicht po— 
fitive Thatſache ihnen zur Seite ſtänden. König 

| Berdinand von Neapel fol ſich nämlich urplöglich 
zum Conſtitutionalismus befehrt haben und ernſt⸗ 
lich entf&loffen fein, eine Gharte zu octropis 
ren, jo wie eine Umneftie für die politiihen Ge— 
fangenen und . Grilirten — wahrſcheinlich in— 
be mit zablreiden Musnahmen — zu verfüns 
digen. Die Thatſachen, welche biefen Berüch- 
ten zur Seite fleben, find die Entiaffung bed 
gehaßten Polizei ⸗Miniſters Pecccheneda, die Ent» 
laſſung des Miniſters des ugwartigen und des 
Geheim · Sekretärs des Könige. Dieſe Männer 
find ſammtlich durch weniger gebafte” Beamte, 
Bortunato, Minifter des Auswärtigen, ſelbſt 
burh einen Daun von gemäßigter konftitutio- 
neller Nicht erfeßt worden, Andere nicht 
unbedeutende Veränderungen in der Abminifitar 
tion werben- buch bie leßteingetroffene officielle 
Beitung Neapelö gemeldet. 





- Did der WB Tümmel’fgen Offtzia in Rürnderg.— Erprtitiondiefal B, Mr. 544 am Nathhaus. 


KIX. Jahrgang. 


Fränkiſcher 


(Mittelfräntifche Zeitung.) 


Nürnberg, 7. Februar 1852. 


I nn 


BE Bei jedem Voftamte Fan auf 
den „Bränfifben Kurier” für 
die Monate Februar und März 1852 mit 
ufl. 10 fr. abonnirt werden. 

Die Exped. des Franf. Aurier. 





Kunſt, Wiſſenſchaft und — Demofratie.*) 
x. 
(Redwiß und Habn- Hahn). 
4 


Und num von der „Amarantd" ju Ida Gräfin 
Habns Habn oder vielmehr zu ihrem Buche 
„Bon Babylon nah Jerufalem—“. Wir 


werden bier fürger fein fönnen, weil der Frau, 


Gräfin, ohne poetifche Umbülungen, offen ber; 
ausplaßt, mas fir, mas die ultramontane Partei 
wit. „Bon Babylon nad Jeruſalem“ ift daher 
der Eommentar zu „Amarantbe; Frau Fe 
Hahn, wie's fiheint, der Heißſporn der Partei, 
liefert den Zert 
Daß ihre Schrift im Sinne und mit Willen ber 
Martei gefchrieben if, mit der fie täglich ver- 
febrt und deren Gaſtfreundſchaſt Redwitz fo oft 
fhon genoſſen bat, wird fie felhft, wird die uls 
tramontane Partei nicht in Abrebe ſtellen, wird 
Jeder, der dad Denken noch nicht ganz verlernt 
bat, ſich bei Leſung der Schrift felbR zu fagen 
im Stande fein. 

Ida Gräfin Hahn-⸗Hahn rechtfertigt im der 
genannten Schrift ibren Uebertritt vom Prote- 
ftantiämus zur Tatbolifchen Kirche, indem fie in 
ſcharfer, ſchlagender Kritif, wie fie wohl glauben 
mag, den Proteftantismus in feiner Bloͤße und 
Nadibeit binfelt, ald „einen wüſten Glauben 
ohne Liebe, ohne Einheit, ohne Kraft, der im 
irdifchen Getriebe nüchtern, froftig, bald erfchlafft". 
Um zu zeigen, wie „Deutſchlands lete drei 
Jahrhunderte die traurigften find, feitbem bie 
germaniihen Wälder ſich gelichtet haben”, muß 
fie zur Quelle des Proteftantismus, zur Reſor— 
mation feld, zurüdgeben und dieſe — nah 
Riffel's Kirchengeſchichte? — ihrer Kritik un— 
terzircben. 
Wort, und zwar nicht etwa aus übelangebradhter 
Balanterie gegen das „Schwache Geflecht", fon- 
dern weil ed zu feblagend und für unfere vor- 
ausgeſchickten Bemerkungen flar und beweifend ift. 

„Daß die falfhe Reaction der f. g. Refor- 
mation®, meint die Krau Gräfin, „einen fo be 
deutenden Theil der ewig blinden Wölfer aus 
dem Schooß der Kirche berausfchleubern konnte, 
ift eine ewig biutende Wunde in ihrem Herzen, 
die fi nur mit dem Nüdtritt des feßten Hüre- 
tiferd fehliefen würde. Diefe Empörung gegen 
die heilige Autorität der Kirche war allmälig 
durch die zwei vorbergebenden Jahrhunderte vor 
bereitet worden; die Kürften lechzten nach dem 
Abſolutiomus und der in Weltluſt abgeftorbene 
Tbeil des Elerus faßte den Zufammenhang mit 


zu Rebwip’ Moten — 


Laſſen wir der Frau Gräfin felbft das 





läftiged Joch — nicht ald eine große religiöfe 
Macht und innere Nothwentigkeit jur Erhaltung 
des wahren Glaubens auf. . Der religiofe Abfall 
war nur eine Folge des moralifchen und bie por 
litiſche Zerrüttung folgte der religiöfen.® 
„Keine Ridtung ſteht der Erkenntniß der 
Wahrheit feindlicher gegenüber, ald dies 
Product der Neformation, welde, den 
Glauben und die Kirche in Frage ftel- 
lend, Thor und Thür geöffnet bat, um 
jebe Autorität, jedes Geſeß, jedes An- 
feben, ja jede Exiſtenz, wie fie durch 
Bamilie und Eigentbum begründet if, 
in Frage zu zieben. Der, Anführer biefer 
Richtung war Luther.“ — „D bei dem abgefals 
lenen Mönd fügte fih ganz folgerichtig ein Ket- 
tenglied feiner verderblichen Lehre an das andere. 
Hochmutb führte ihn zum Abfall, Eigenwille 'be- 
flärkte ibn. — „Luther fand ein Weib, das ſei— 
ner würkig war: die entlaufene Nonne 
fhidte fib auf’8Befte für den. abtrünni«- 
gen Minh! Das Maß ber gebrochenen Ge— 
lübde wurbe dadurch erfüllt und von den niede⸗ 
ren Vorzügen der Menfchlichfeit der breiteite 
Beſitz genommen. Daß die Ehe dadurch ihren 
facramentalifchen Eharafter verlieren mußte, ver⸗ 
ftebt ich von ſelbſt! Kein Sacrament wirb bem- 
jenigen gefpendet, der in einer Todſünde lebt, 
Luther wußte ſich zu helfen: er verwarf die Sa- 
eramente; fo war er darüber berubigt, die Prie- 


j 
fierweibe entheiligt zu haben! Und mas ferner 
aus der Ehe werden follte, wenn fie ihrer facra- 


mentalifchhen Weihe beranbt, nichtd war, ala eine 
Berbindung, die man mit Hintanfegung eines 
früheren Gelöbniffed fchlieden, und mit einem 
Meineid (hat Frau Habn-Hahn bei ihrer Eon» 
firmation nicht audy der proteflantifchen Kirche 
geſchworen 7) beginnen dürfe — mas fümmerte 
ibn das? was fümmerte das die Menfchheit? 
»„uDer Glaube allein made ſelig!““ — Die 
Frau Gräfin wird fogar.an einer andern Stelle 
etwas trivial,.— und warum denn auc nicht? 
— indem fie Luther mit einem Soldaten ver: 
gleicht, der während der Schlacht bei der Mar 
fetenderin fiße: „I dad ein auter Soldat, ber 
fih während der Schlacht zur Marfetenderin Hält, 
aber nad berfelden auf ein Ehrenkreuz rechnet, 
bebauptend, er babe immer gewußt, daß der glor⸗ 
reiche Feldherr fiegen werde — und bedhalb ver: 
diene er eine Belohnung? — O armer, elender 
Soldat! Bleibſt bu in der Schlacht ded Lebens 
bei dem Liede und der Flaſche der Marketenderin 
fißen, fo befommft du fein Ehrenkreuz, ob auch 
dein Feldherr fiege und ſierbe! Biſt du begeis 
ftert für deinen Feldherrn — warum denn eiferft | 
du ihm nicht nah? warum denn verfprüßeft-bu | 
nicht Dein Blut? warum denn haft du feine ehr 
renvollen Wunden aufjumeifen? Niemals werde 
ih glauben, daß du Verehrung und Vertrauen 
u deinem glorreichen Beldberrn baft, wenn du 
Seinen Nuf: „Holget mir nad!“ überhöreſt und, 
während beine Kameraden tapfer fämpfen, mit 


⸗ 


urier. 


— — 


Nummer 38a. 


Samstag: Richard. 


Sie ſolgert aus ihren Betrachtungen, daß 
„Alles, was aus ber Rebellion (GGeforma— 
tion) geboren ift, den rebellifhen Stem- 
pei ganz unmwillfürlih, ganz unbewußt 
annimmt; um fo fhärfer, je ſchärfer der 
Gharafter ausgeprägt if.“ — „Daß nicht 
bios katholiſche Individuen, fondern Staaten, 
feider zu viel, vom Geiſt ded Proteftantismus 
an- und aufgenommen haben, fam im vorigen 
Jahrhundert traurig zum Vorfchein (Joſeph I1.2), 
und gerade biefer Geift mar ed, welder bie er, 
ziehende Wirkſamkeit der Kirche auf die Menſch⸗ 
beit lähmte und dadurch die berrlichften Kräfte 
jener zur Stagnation — und diefer zur Revolus 
tion bradte. So wie der Kirche nicht mebr 
Vie Hände in der Erziehung der Menfb- 
beit gebunden fein werden, wird fie wie 
der, mie in alten Tagen (Meiche verfchenten und 
Heren verbrennen), die Gittigung der Barbaren 
(Broteflanten, Demofraten), übernehmen und aus⸗ 
führen. Aber freilich, mit dem Abfolutiömus der 
Regierungen (mit dem Placet und ben Gorcor- 
daten) kann fie nicht Hand in Hand geben, und 
ber gefiel leider den katboliſchen Fürften fo aut, 
wie ben proteflantifchen. Unb fo gefiel die Ge— 
tingfhbäßung und Vernachläffigung bed Glaubens 
auch dem fatbol. Adel (von. Pombal, v'Mranda, 
von Raunig), die Beftrebungen bed Reides und 
ber Mißgunft (gegen die Loyaliten?) auch feinem 
Bürgerftand, die frivole Ueberfhäßung einer 
ſchilernden ‚und leeren Bildung auch feinen for 
genannten aufgeflärten Köpfen (Gerfon, Janfen, 
—— Weſſenberg 7)) — und dafür find die 

atholiken gerade jo ſicher wie die Proteftanten 
von Dean Bodhold (wobl ein Drudfebler 
für: Ignaz von Loyola) bebropt. Allein 
neben den ne ihrer Kirche haben jie in ihrem 
Prieſterſtand einen Schild ber Heiligkeit, welcher 
Itnen feblt, denn in ibm find bis zu diefer 
Stunde die Traditionen des .chriftlihen Märtys 
rerthums nicht audgeftorben, und von dem Mär 
fyrertbum gebt eine regenerirende (sic!) Kraft 
für die Sache, die Idee, den Glauben aus, wes⸗ 
wegen man leidet.“ Und wer find jet biefe 
Märtyrer? Die Frau Gräfin fprict ed unumr 
wunden aus: „bie Jefuiten“ — Gie erzählt 
dann, wie fie in Sicilien, dem paradirfiichen Eis 
lande, vom frommen Kerbinand beberrfcht, bie 
Flucht der heiligen Patred erlebt babe, und wie 
die aläub/aen Lazaroni darob aud Wuth und 
Verzweiflung eine Gmeute erhoben hätten, „denn 
1200 ihrer Rinder erzogen die Väter in ihrem 
Gollegium." Sie fpridt dann ven „den Lehren 
der Revolution® ald „von Lehren, die fo recht 
für Taugenichtſe“ fih eigneten, während „die 
Lehre derdefuiten einMairegen find, der 
in dem audgedörrten Boden neue Trieb- 
fraft wedt, um den Samen bed göttli» 
ben Wortes frifh auffproffen zu laf- 
fen.* Sie bemerkt beiläufig, wie der Orden 
einft aufgehoben wurde, aber ſich dennoch, troß 
des Befchluffed des Papſtes, nicht aufgelöst habe. 


und die Unterwerfung unter Rom nur ald ein 





*) Mus der freigegebeuen Ar. 21, 


ber Marketenderin dich unterhältft. 
alle Ewigkeit glaub’ ih das nicht! 
j ed überhaupt irgend Jemand glauben?! — 


Mein! in 


Der Jefuitenorden folgt biernab nur dann ber 
Und fann 


höchſten Mutorität, wenn dies feinen Zweden ent- 
I fpricht: iſt mit andern Worten ſich die höchſte 





Der beutfhbe Bauernkrieg. 
(SH Tuß.) 

Die Etänte hatten im Ganzen aub einen Vorthell vom Bauernkriege, 
Die Herrfhaft der Ehrbarkeit wurbe faſt überall wieder befefligt ; die Oppofliion 
der Bürgerihaft blieb für lange Zeit gebroden. Der alte pattiziſche Schlendrian 
ſchleppte fi fo, Handel und Induſtrie nad allen Geiten Kin feffelnb, bi8 in wie 
frangöfifbe Derolution fort. Bon den Bürften wurden zu dem die Städte ner» 
aniwortlich gemacht für die momentanen Erfolge, die die bürgerliche ober plebe · 
jiſche Partei in ihrem Schooße mährenn des Kampfes errungen hatte. Gtäbte, 
wie ſchon früber den Gebieten der Fürſten angehörten, wurken ſchwer gebrand« 
ſchaht, ihrer Privilegien beraubt und fhuplos unter vie habgierige Willfür ver 
Fürften gefnechtet‘ (Frankenhauſen, Arnflart, Schmalkalden, Würjburg ıc. 26.), 
fürfilichen Territorien einterleibt (5. B. Müblhaufen), oder doch Im bie mara- 
lifehe Abbangigkeit von angrenzenden Bärfien gebradt, wie viele fräntifchen 
MNelcheſtadte. 5 

Mer unter biefen Umfländen vom Musgange bed Bausrntriegd allein Bar« 
ibeil zog, waren die Kürflen. Mir ſahen fon gleih im Anfange unferer 
Darfiellung, wie vie mangelhafte intuftrielle, commerziclle und agricole Ente 
widelung Deutſchlande alle Gentralifation der Deutſchen zur Nation unmöglich 
machte, wie fie nur eine Tofale und provinzielle Gentralifstion zulich, und wie 
daher tie Mepräfentanten dleſet Gentralifation innerhalh der Berfplitterung, bie 
Fürften, ven einzigen Stand bildeten, dem jebe Beränderung ber beſtebenden gefelle 
ſchaftlichen und politiſchen Berhältiwifie zu Gute fommen mußte. Der Entwidelungs- 
grad bed bamaligen Dreutjglands war fo niedrig und zur gleiger Brit fo uns 


aleihförmig im den verfebiehenen Provinzen, daß meben den weltlichen Bürflen- 
thümern mod geifiliche Somveräneräten, ſtäͤdtiſche Republilen, und fowberäne 
Grafen und Barone beſtehen konnten; aber fle drängte zu gleicher Zeit, wenn 
auch fehr langfam und matt, doch immer auf bis pronimzielle Gentrallfation, 
2. b. auf bie Unterorbnung ber Übrigen Meibeflänne unter die Kürken Kin, 
Daber fonnien om Ende det Dauernfriegd nur die Fütflen gewonnen haben. 
Sp war 16 auch in ber That. Sie gewannen nidt mer relatio, baburd, daß 
ihre Goncurtenten, bie Geiftlichkeit, der Adel, die Städte, geſchwaͤcht wurben; fie 
gewannen auch abfolut, indem fie die spolia opima von allen übrigen Ständen 
barontragen. Die gelſtlichen Güter wurden zu ihrem Beften jälularijlet; ein 
Theil Des Adele, Kalb eder apuz ruinirt, mußle Ab mach und nach unter ihre 
Oberhobeit gehen; bie Brandftapungdgelver der Stäpte und Bausrnfhaften 
floffen in ihren Bislus, ter obendrein tur die Befritigung fo vieler Räntifchen 
Privilegien weit freieren Epielraum für feine beliebten Binanzoperationen gewann. 

Die Zerſplitierung Deutichlants, deren Derfhärfung und Gonfolivirung 
Yab Hauptrefultat des Bauernkriegd war, war auch zugleich die Urſache feine 
Miplingens. R 

Wir Haben gefehen, Isle Deutfchland gerfplittert war, nicht nur im zahlloſe 
unabbängige, eimander faſt total fremne Provinzen, ſondern auch Mir tie Nation 
in jeser dieſet Proningen in eine vielſache Sliederung von &tönden und Stände - 
fractionen auselmanberfiel. Außer Fürſten. und Dfaffen finden wir Abel und 
Bauern auf bem Lande, Patrizier, Bürger umb Plebejer in ben Staͤdten, lauter 
Stände, teren Intereſſen einander total fremd waren, wenn fle fich nicht durch· 
freugten und zutviberliefen. Ueber allem dieſen complicirten Interefien, obendrein 
noch dad drd Raifers und det Papſftet. Mir Haben geſehen, wie ſchwer faͤllig, 


Uutoritãt fett. — „DIeht®, fo berichtet bie 
rau Gräfin, „da fih für den Augenblid 
der Sturm der Revolution gelegt, find 
die Bäter der Geſellſchaft Jefn überall, 
wo e# einigermaßen möglich iR, zurüd« 
petaget, um zu verfuchen, ob fie zwiihen all 
das Unkraut eimas guten Samen ausftreuen fon. 
nen; matürlih unter der ſtillſchweigenden Bebin- 
gs, beute oder morgen, febalb ber 

turm wieber ausbridt, aud wieder ver⸗ 
folgt und verjagt zu werden.“ (Schluß folgt.) 


Deutfche Staaten. 


* München, 4. Febr. Die Erunderwerbungen 
für die Gifenbahn nad Salzburg burd ben Staat 
werben fchon im nächften Monat beginnen. 

München, 4. Febr. Uniern Kammern werben 
noch mehrere Befegentwürfe von ber Staatäregie- 
rung vorgelegt werden, namentlich auch der Ent⸗ 
wurf eined neuen Gewerbeſteuergeſehes, fo daß 
der Landtag faum vor Dftern zum eat — 
langen dürfte , (a. a. 3.) 

* Mürnberg, 5. Febr. Durch dad Appel- 
gericht für Mittelfranten in Eihftäbt ift die Un— 
terbrüdung der Drudichrift: „Beiträge zur Ge 
ſchichte der frangöfifhen Revolution von 1789 — 
Robeöpierre'd gefammelte Schriften. Erfter Band. 
Kaſſel, Ernft Balde 1852° ausgeſprochen, weil 
in ber genannten Schrift ber tr der Im 
verleplichleit deö Zönigs angegriffen ift. 

* Sranffıret, 4. Febr. Linfere Polizei weift 
noch immer aus, nur gegen früter in verfleis 
nertem Moaßfabe Die lebten Audweifungen 
baden Buchdruckergehilfen aetroffen, Literat Ger⸗ 
man DMäurer bat ſich mit einem franzöfifchen 
Paſſe in die Schmelz davon gematbt, weil ihm, 
nicht ohne Grund, bie biefige Polizeiluft ſicher⸗ 
beitögeführlich ſchien. 

Kaflel, 1. Febr. Die Conceffiond-Entziehun. 
gen gebören bekanntlich zu den Strafmitteln der 
reitenden Staatöweisbeit und haben fich überall 
eingefunden, wo biefe herrſcht. Nur bei und 
fehlten fie bis jeht. Wie von verfchiebenen Geis 
ten ber berichtet wird, hat diefer Mangel jedoch 
bereitd feine Endſchaft erreicht. Zunächſt find die 
Wirtbihaften bedroht. Die Theilnabme ihrer 
Inhaber an oppsfitionellen Handlungen und die 
Bereithaltung der Lokale für bemofratifche Ber- 
fammlungen während ber Jahre 1848 und 1849 
haben der Eoncefiond-Entziehung ſchon zum An« 
laß gedient. Wie wenig dabei durch Kügfam- 
feit, fo ſehr dieſe auch gemünfcht wird, der Beſitz 
ber Conceſſion ficher geftelt werden fann, ift 
türzlih den Bewohnern einer Pleinen beifiichen 
Weferftadt an einem Beiſpiele gezeigt worben. 
Ein Bierbrauer hatte in feiner Schankwirtbſchaft 
die Bildniffe von Koſſuth, intel, Rob. Blum 
und Andern hängen. Ihm wurde daher aufge 
geben, die Portraits zu entfernen, widrigenſalls 
man fein LZofal fließen werde. Obgleich der 
Mann gehorchte, ſo it die Gonceffion ihm fpüs 
ter doch entzogen worben, und, weil er zugleich 
Borfteber des Gemeinde» Ausfchuffes war, bat 
man ibm bei Muflöfung des Lehtern die paffive 
Wahlfähigkeit für denfelben noch obendrein ent« 
zogen, und zwar auf die Dauer von 9 Jahren. 

: (Nat.»3.) 

* Sanan, 2. Febr. Es ift befannt, daß uns 
fer Nädtifcher Ausfhuß, weil demofratifch, auf 
gelöst wurde. Die neue Wahl lieferte zu etwa 
12 Konftitutionelen 30 Demolraten an diefe 
Stelle, und bamit die Regierung ja die Frucht 
ber Gewaltmaßregel reiht fauer befomme, er 
nannte biefer neugewählte ſtädtiſche Ausſchuß den 
deusfhtatbolifhen Pfarrer Glah zu ſei— 
nem Borftande. 

* Köln, 3. Febr. General Samoriciere hat 
heute unfere Stadt verlaffen und fih nah Bel- 
gien begeben. 

Dresden, 31. Jan, Ein Staatdereigniß 


befchäftigt bie öffentliche Aufmerkfamkeit; ein in 
der „Sacfifben Confitut. Zeitung“ vorgefom- 
mener Drudjebler droht die Regierungömafchine 
zum Steben zu bringen, wenigftend bat er die 
erite- Kammer und die Minifter in bie höchfle 
Aufregung verfeßt und bie erſtere fogee Ju ti» 
ner gebeimen Sifung veranlaßt. @in bir 
fer Zufall wollte, daß bie Meberferift „Röniglir 
ches Hoftheater* über den Kammerbericht fam. 
Kammer-Mitglieder, die fib durchaus nicht Über 
eugen wollten, daß hier nur Zufall im Spiele 
kei, veranlaßten geheime Sitzung, criminefle Ber- 
folaung und die Gonfiöfation. ine in ter 
"Sähifhen Gonfitutionellen Zeitung“ erſchie · 
nene Rechtfertigung und die inzwiſchen wahr⸗ 
ſcheinlich eingetretene größere Ruhe, wird — fo 
bofft man — ben ganzen Vorfall ohne weitere 
Folgen vorübergeben laffen. = (Rat+.) 

® Dreiven, 3, Febr. Unſere erfte Sammer 
bat befchloffen, daß dad Jagdrecht an die frühe 
ten Jagdberechtigten zurüdzugeben fei. 

* Leipsig, 1. Febr. (Gonfikkirt.) 


Belgien. 


Brüffel, 2. Febr. Eine aus Paris gefom- 
mene Klage verlangt in fehr drirgenben Muss 
drüden von der belgiſchen Regierung Mafre- 
geln, um der heftigen umb beleibigenden Polemik 
ein Ende zu machen, die dad „Bulletin Fran— 
said" täglih enthält. Der Minifterratb ver 
fammelte ſich fogleich, fehr bemegt und verlegen, 
wie er fich im diefer Angelegenbeit zu benebmen 
babe, und befabl fotann die Beſchlagnahme des 
Fournald. Diefe Mofiregel wird felbit von dem 
Minifterium ergebenen Perfonen als ungefeßlich 
betrachtet. 


Franzöfifche Mepublif, 


Paris, 2. Febr. Auf ber Börfe war Heute 
ein Individuum, welches gegen den Präfidenten 
fih ausgeſprochen, aufgegriffen und verbaf- 
tet worden. Während man ibn megführte, zeigte 
er eine Karte vor, welche ihn ald einen Agenten 
der Polizei legitimirte. Allein diefer Umftand 
vermehrte zwar die Aufregung auf ber Börfe, 
verbinderte aber die Verhaftung ded Agenten 
nicht, den übrigens, wie es beißt, der Polizei⸗ 
commiffär des Bierteld wieder in Wreibeit ſeßte. 


Großbritannien. 


Sonden, 31. Jan. Die Londoner Maſchi— 
nenfabrifanten baben in Gemeinſchaſt mit allen 
denjenigen Maſchinenfabrikanten im Lande, welche 
dem Vereine beigetreten find, der gegen bie Maß— 
regeln der Arbeiteraffociation geftiftet worden nun 
neue Regeln für das von ihnen innezubaltende 
Berfahren nievergefeßt, wenn tie augenfcheinlidhe 
Ausdauer der Arbeiteraffociation e8 nicht mehr 
— ſie räthlich macht, ihren Vertheidigungsplan 
n volffändigem Schluß der Werkſtãtten beſtehen 
u laſſen. ie Hauptpunfte in dieſen Regeln 
An: Ausfhluß der zur MAffociation gebörigen 


Arbeiter aus allen Werkftätten; Ausſchluß aller 


derjenigen Arbeiter, die an die Affociation Jahr 
lungen machen, auch ohne dazu zu gehören; 
Verweigerung jeder Art von Gollectivunterhans 
fung mit Arbeitern und Ausfchüffen oder Depus 
tationen, die im Ramen berfelben auftreten. 


Sämmtlichen Mitgliedern ber Fabrikenverbindung 
wurden bdiefe von ihrem Comité entworfenen 
Regeln in einem Formulare durchaus confidentiel 
mitgetbeilt und nichtödeflomeniger an bemfelben 
Abende, während bie Girculare ſich noch in den 

äuden der Briefträger befanden, in der Aus 
dußſizung der amalgamirten Arbeiterverbin- 
dung —J mit großer Bitterfeit erörtert 
und eine Antwort darauf entworfen. 


Tages: Ehronif. 

D Nürnberg, 4. Febt. (Grrihtenerbandlung.) 
Der ledige Safnergefelle Joh. Ernſt Eları von 
Schwarzgenbach an der Eaole war wegen Ders 
btechens deb auegtztichneten Diebfiahle amgellagt. 
Durh die heutige Verhandlung ſtellte ſich jevoch 
beraub; daß er, um zu den Effelten bes Echreiner- 
gelellen Seybol» von Emdfirden zu gelangen, 
(am 28. Juli 1850) nit aut jelchnende Mittel an« 
wenden mußte, wie auch, daß er die zwei fllbernen 
Rafieelöfel, welde er der Hafnerätochter Jofephine 
Lüpeldbed von Forchheim entwenkete, ebenfalls 
aus einem affenen Behälter wegnahm. Gr wurde 
fomit blos wegen Bergehent des Diebftabls in Gon- 
turrenz mit einem polizeilich Arafbarem Diebflabl zu 
1 Monat doppelt gefhärftem Gefängniß verurtheift. 

O Müenberg, 6. Febr. In wer geflrigen 
Eigung deb Golleglums der Bomelnbe- Bensllr 
mändtigten wurbe heirefid der Erbauung eineh Gr» 
traiefpeichers beſchloſſen, dorerſt durch Sachr⸗erſtandige 
legal vachweiſen zu laſſen, ob bie bereits vothande · 
nen Räume, wie Einige bebaupten, den Marimalbe- 
trag ed Magayind von 24,000 Ehäffeln, ohne 
Schaden zu nehmen, faſſen können oder nicht. Aut- 
führliceres über dieſe Sigung nädfend. 

A Nürnberg, 6. Gebr. Morgen und Sonn» 
tag wire Grau v. Marra-Bollmer in Ansbach 
fingen. — In ber geftrigen Aufführung von Auber's 
„Krondiamanten* rif dir Künfllerin dad Puhll« 
fum durch ihren reizenden Geſang zu den lebhafte⸗ 
fen BeifalldoBezeugungen bin. Durd bie üble Wit 
terung abgehalten, waren bie Zuhörer » Mäume nur 
mittelmäßig befegt, weibalb gewiß im mäcfter Zeit 
eine Wiererbolung biefer lieblihen Oper bevorſteht. 

Aunsbach, 4. Febr. Hür die zwei Tareifrifte 
bed Meglerumgsbegirld if die Biertare auf 6 fr. 2 yf. 
für bie Maad vom Wanter fehgefegt, wozu noch bie 
Schenfpfennige für den Wirth und ver bie und va 
beſteheude Rofalmalzauffglag fommt. 

Baireutb, 2. Februat. Der Maler Chriſtiau 
Hildebrand wurde bed Vergehent der Amtöchrende» 
leidlzung, begangen an dem fgl. Gtadicommiffär im 
realer Goncurreng mit bemfelben Bergeben begangen 
am Stadtmagiftrate dahier, durch beltldigende Aus« 
drüde gegen benfelben für ſchuldig eradıtet und in 
eine Brfängnigftrafe von 4 Monaten, in einer Zwangt · 
arbeitdanflalt zu erfichen, neruribeilt, 

* Baireutb, 5. Febr. Im ver biefigen Zeitung 
if zu Iefen: „Dad Bamberger Tagblatt vom 4. »8. 
Did. enthält einen Artikel über „Schwurgerichter 
Rofale,“ Gr ſpricht ſich gegen vie Ginrihtung der 
Karmelitenfirge aus und fhlägt vor, bie Ciſenbahn ⸗ 
fische oder die ehemalige Zuchtbaudfapellt im mitts 
leren Sand dazu zu benügen Wir varaus ber 
vorgeht, befaßt ih unfere gute Schweſtetſtadt Ban 
berg mit einer ibr eigenen Zäbigkeit, mod immer mit 
Schwurgerihtögebanken. linferen Nachrichten zufolge 
dürfte das ziemlich überjlüflig fein und man fönnte leicht 
torsfelbh Die Rechnung obme ven Wird machen, Bon 
Seite der hleflgen Stadibehoͤrde wurden, wie wir hören 
Schritte geiban, um bie Geuecigtheit der Commune 
für die Schwurgerichte ein anderes Lokal zu ſchaf- 
fen und einrichten zu laffen, höheren Dris darzu⸗ 
thun. Ge ift hiezu der ehemalige Glifabribenfaal im 
Stabtgerichtögebäune auserfeben, eine Lofalirät, bie 
jwedmäßig eingerichtet, ſich ver ſchönſten biefer Art 
an die Seite flellen laſſen könute.“ 


+A Aronach, Anfangs Februar, Auch in un« 


Tere frievlihe Gegend verlieren ſich die Haubſuchungen. 





ansollfländig umn je nach ben Lolalltäten umgleihfärmig, dieſe verſchiedenen In= 
tereffen fi ſchlleßlich in drei arofe Gruppen formirten; wie trag dieſet müh- 
famen Gruppirung jeber Stand gegen bie, der nationalen Gntwidelung durch 
die Berbältniffe gegebene Richtuug opponirte, feine Bewegung auf eigene Bauft 
machte, dadurch nicht nur mit allen comfervativen, ſondern auch mit allen übrigen 
apponirenden Gtänven in Gollifien gerieib nad ſchließlich unterliegen mußte. 
&o der Adel im Aufftande Eidingend, die Bauern im Bauernkriege, die Bürger 
in ihrer gefemmten zahıhen Reformation. So famm frlbft Bauern uns Ples 
beſer In den meifen Gegenden Deutſchlande mit zur gemeinfamen etion und 
fanden einander im Wege, Bir haben auch geſehen, aus welchen Urſachen diefe 
Berfpfitterung des Maflenfampfes und bie damit gegebene vollftändige Nieperlage 
der revolutionären, umd halbe Mirberlage der bürgerlichen Bewegung berborging. 

Wie die Infale und proninziefle Berfplitterung, und bie daraut nothwendig 
herveraehende lotale und prorinzielle Bernittheit die ganze Bewegung ruinirte; 
wie weder bie Bürger, noch bie Bauern, noch bie Plebejer, zu einem comcens 


trirten, nationalen Muftreten famen; wie Bauern jJ. B. im jeder Provinz auf, 


eigens Fauſt agirten, den benachbarten infurgirten Bauern ſtets die Hilfe ver- 
weigerten und daher in sinzeinen Gefechten nacheinander von SKreren aufgerieben 
wurden, bie meik nicht dem jehnten Theile der Infurgirten Gefammtmaffe glei« 
famen — dub wird wohl aub ber norbergebenten Darftellung Jedem Mar fein, 
Die verſchladenen Baffenfillftände und Verträge der einzelnen Haufen mit ihren 
Segnern conflituiren eben fo viel Akte web Verralhe an der gemtinſamen Gadhe, 
und die einzig möglich⸗ Gruppirung der verfchlebenen Haufen nidt mad ber 
größeren ober geringeren Gemeinſamkeit ihrer eigenen Artion, ſondern nah ber 
Gemeinfamkeit deb fpreirllem Gegnert, dem fie erlagen, IR der ſchlagtadſte Mer 


weis für ben Grab ber Brempbelt der Bauern verſchledener Provinzen gegen 
einander. 

Auch bier bietet fe die Analogie mit der Deiregung von I548—50 wie- 
der vom felbl dar. Auch 2848 Follivirten bie Intereffen ber oppofltionellen 
Klaſſen unter einander, handelte jede für ſich. Die Bourgeoifle, zu weit ent“ 
enttwidelt um fl den feubal-bürcaufratifchen Abfolutismus neh länger gefallen 
laffen zu können, war. doch mod nicht mächtig genug, bie Anſprüche anderer 


‚ Klaffen den ihrigen fofort untererbnen zu Fönnen. Dad Prolctariat, viel zu 


ſchwach um auf sim rafıhes Ueberhüpfen ter Beurgeoiäprriete und auf feine 
eigne baldige Eroberung der Herrſchaft redinen zu Sinnen, hatte fon unter 
dem Abfolurismus die Süßigkeiten ded Bourgoidregimes zw fehr kennen gelernt 
und tvar überhaupt viel zu entwidelt, um au nur für einen Moment in der 
Gmancipation der Bourgeoifle feine eigne Gmaneipation feben zu können. Die 
Mafle der Nation, Kleinbürger, Rleinbürgergenoffen (Handwerker) und Bauern, 
wurde won ihrem zunddhfi noh natürlichen Allüirten, ber Bourgesifie, alſo ſchon 
ju renolutionär, und fiellemmeie vom Vroletarlat, ald noch nicht avancirt genug, 
fm Stich gelaffen; unter fi wieder geibeilt, fam auch fie zu nichts, und oppo- 
nirte rechta und Tinte ihren Mitopponenten, Die Refolborniribeit endlich kann 
1525 unter den Bauern wit größer geweien fein, ald fie unter ven fmmt 
lichen in ber Bewegung beibeiligten Klaffen von 1848 war. Die hundert ebenfo 
ungehindert durdgeführten Lokalrealtionen, die Auftechthaltung der Kleinftaa» 
terei ae. 3. find Beweiſe bie wahrlich laut genug ſprechen. Mer nad ven beie 
den beutfchen Rebolutlonen von 1525 und 1848 und ihren Refultaten neh von’ 
Föperativrepublft fafeln kann, derdient nirgend auders hin als in's Narrenhaus, 

Aber die beiden Retolutionen, bie det ſechtzehnten Jahrhundetid und bie 


Die ich eben vernehme, waren ſolche in Weißenbrung 
bei Wirt Bampertb und bei Müllermeiſter Bam» 
pertb. Mefultate darüber find mir nidt bekannt. 

Augeburg, 5. Februar. Bei uns haben bie 
Ultramentanen im Angenblide orbentlih zu mäblen, 
um die Aufnahme ber Gebrüder Murr von Mönche 
deggingen zu binterireiben. Sie haben dem Magiſtrat 
Morefien vorgelegt, melde wahre Anklageſchriften 
gegen bie Juden find. — Dieſer bat ih durch die 
felben In ſo weit befihmmen laffen, daß er bie Sacht 
abermald an bie Gemeinvebenollmädhtigten binautgab, 
welche jedoch eb mit ihrer Würde mit vereinbarlich 
bielten, "von einem fräberen Beſchluſſe zu Wunften 
der Aufnahme der drei Gebrüder Murr, dir ein 
Bermögen von 90,000 fl. nachgewieſen und eine @rof« 
handlung stabliren wollen, abzugeben, 

* Augsburg, 5. Behr. Das Gollsgium der 
GemeinverBrrollmädtigten bat ven erſten Bürgermeis 
fer Forndran zum Rüdırit vom Banbtage veramlaft, 
da feine Amtathätigkeit bei wem Unmohljein des zmeie 
ten Bürgermelfterd Heintich fehr nothwendig fe, — 
Die „neue Sion* venuneirt bei bem Begierungadprä« 
Mventen v. Welben, daß mehrere Beamten ver Pror- 
rinz den Kirchenbeſuch vernachläfflgteen. (Gonfikcirt.) 


Wũrzburg, 4. Febr. Gin Proc bed Ju ⸗ 
liudſpitals gegen den Fitcus, der ſich noch vom 
vorigen Jahrbundert beräberfhlenpte, iſt vor Kurzem 
von erferem gewonnen worben, Er beiraf bad hie 
fige Arbeitbhaus, weldeh, vom Gelde bed Spilalet 
erbaut, um ben Pfrünnnern eine den Mepürfniffen 
der Anſtalt eatſprechende Beſchäftigung zu geben, 
fpäter mit Verdraͤngung der Biründner von der Her 
gierung in Beſchlag genommen wurbe, um bafelbft 
Militartuch fertigen zu laffen. Die Regierung, bie 
ſchon vor etlichen zwanzig Jahren ven Proch für 
werloren gab, hatte damald mit dem Gpitale eine 
Abfindung gelroffen, durch Leberlaffung ber ſoge⸗ 
nannten Schenfertannen, einer benachbarten Wal- 
tung. Da bad Verar jedoch faft gleichzeitig mit 
Abſchluß diefed Vertrags wie Stämme in biefer Wals 
bung zu feinen Gunften fällen lief, fo ging tat 
Zuliußfpital nicht mehr varauf ein, und bat jegt ben 

"Proch, der mit ben Binfen fi auf circa 100,000 
fl. belaufen mag, geiwonnen 

"Würjburg, 4. Gebr. Auf Anſuchen der bier 
flgen deutſchen Schullehrer um Befoldungserböhung 
bat der Magiftrat beſchloſſen, wie folgt: In Gr 
wägung, daß ſämmtliche deutſche Schullehrer dahler 
Bamilienväter, und die Nahrungsmittel theuet find, 
in Erwägung ferner, daß fah alle Kinder ver wohl» 
habenveren Ginwohner babier Privatlehrern und 
Göberen Bilvungsanflalten anvertraut werben, in &r« 
wöägung enblid, daß hiedurch nur die Ärmere Klaſſe 
von Kindern an die Volleſchulen angewieſen, und 
dadurch den Lehrern aller Privatunterridt entnoms 
men ift, erhalten ſaͤmmiliche jepigen deutſchen Schul ⸗ 
lehrer vabier, aber nur bie jehigen, eine Befolvungds 
erböbung vom jährlig 100 f., wonach fih ihr Gr- 
fommtgebalt jäßrlih auf 500 fl. ſtellt, mit weldem 
Maglſtratebeſchluſſe die Gemeindeberollmaͤchtigten volls 
tommen übereinflimmen. 

Abgebrannt: Am 28, v. Mis, zu MWinpfteig, 
Erg. Bogen, dad Wohnbaus des Joh. Wieninger. 
Schaden 600 A., Affefuranz 200 fl.; am 29, v. M. 
in Elzee, Ang. Bloggenburg, vas Wohnhaus des Tag- 
Iöhnerd Thomar, Schaden 500 fl. — Am 30, M. 
brach ik der Scheune ver Bäuerin Marla Streicher 
zu Herzing, Gerichts Trofiberg, Feuet aud, weldes 
fo ſchnell um ſich griff, daß im kurzer Beit der ganze 
Bauernhof ein Raub ver Blammen wurdt. Brand« 
{Haben 7000 fl, Ach, 1650 fl. N 

Erlevigt if: Die Schulſtelle gu Spelderz, 
Lang. Brüdtnau, mit 250 fl. Einfommen, Mel» 


dungen And dm Baufe de Monats Februar bei ber 
DifriftsrInfpektion zu Schondra einzureichen. 

Die Edule zu Oberfinn, Lande. Orb, mit 
250 A. Einfommen. Meldungdtermin 4 Wochen. 

Die Schulflelle zu Garſtadt, Lundg. Werned, 
mit 237 fl. 2 fr, Einfommen, 
Wochen. 

Die Stelle eines prattiſchen Arztes zu Eichſtädt. 
Melvungstermin 14 Tage. 

Befördert wurde ver Schullebrer Wilh. Diez 
zu Unteridelöbeim auf die II. Scuulſtelle zu Groß⸗ 
babersnerf, 


Derantwertlicher Mebakteur: Eubmwig Jegel. 


Sandeld: und Börjenberichte. 
Straubiug, 31. Januur. Walzen 18 fl. 57 fr. 
(Mittelpreis), Korn 17 fl. Or, Bere 13 fl, 27 Ir, 
Haber 5 A, 47 fr. 


— — — — — — — — —— —— 
Mranffast, 4, Februat. Bauf⸗Adren 1109, 651. Dee, 
Bi, Ar 08, Anl Bi, Ar Br. 
0A, 3604 hy, PB, Bondskorie: hair Sri. 
Dr. 18606,.9.109'/,, et. D. 9, DUD, MblässiR. 
»AayräL D mr, Bei. Mlmb,- UN. ax . 
4A vl. Obligationen b. Mike. 101, Starltı, 
vie WO  hunheifiige as Fhaleruionie b. Mike. 32", 
Mr.» Sk. » Morbdabmaftin 384, Darmfänter vo Ai. 
Boote 7A, WiL-Bonle 804; bar. ap. DM. BO!,, 
Ba» Beofe, 36 B.oEseie 37; mol. ah Bıbesie — —, 
Zannus-AM. 303, yoln. 5008. + Boofe 86’: [pam.a pät, 
tl. 88%4s; a. ap, Gertif. 89, 24 pl, Fat, 584, 
Distonte 1’, @. ? 

(Belbturs.) Bihelen I. P 40'4 Me. : Breufl. Friedelchad'er 
#9 60; Geil 10f. Wen 5 ie Raub⸗Ducaten 
1.538 fe; 30 Araneslüfe 8. 931 fr; Angl. Sou- 
verains RM. il 565 ie; Wo al Maren I. 381; Breufl. 
Thaler 9. 1 484 fe: Preuſſ. Sal. Bcelne, A. 1 43°. 
a Aranfenthaler 8, 2 MA, 5 Hahhaliig.Eilber I. 24. 39, 
Menue Bonisd’er 11 0. 3 fr. 

(Wuasburg, 5, Febtuat.) Bapr.s’sproe. Obl. D1’4: Arre, 
os V dprec. Orundr,»Mblöfungsebl. aa . P. Mito Aprer. erfer 
Gmifien 101’A®., bitte gorlter 109°4®P , Dart Mltin 1. Sem. 
03B.: Vromellen ältere 120, mene DO; dere. Bierer, 
Bet. 77%, WARtee 677,9; Baulatt. I Sem. 1000P ; wärtt. 
S'Arrer 88; Möhren i VP. 

(en, 5.Bebrmar.) Dchere. bprot. Metall. au aaprec 
84'/4; Polterie» Uuichensloofe », 1839 300%: Banfaftien 
1330: Merbbahnaftien 1517'4. Medufeleurs: Muasburg uso 
123'4: Bonbon 18.15, Behrens: Diacaten 170%, 

(Paris, 3. Bebrwar.) Sproe. 103,20; Abtoc. 04.70, 








Anzeigen 
, Zu EN ac ri ht 


diene hiermit, Daß bie belitelte „Amilide Berltigung“ In 
Mr. 13 6, BI nicht dem Mapiürat vorgelegt, wiel weniner 
GollegialeBeichluf gefaßt wurde, ſonach alcht Vom Elabiua- 
glfrat ausgegangen Id, vielmehr leriglich von Hen. Bürgers 
meiſtet und Hrn. Rechtarathh. Berner iſt der jo Göflich ange 
gebene „Monrer Arnet* Bürger, Maurer, und Steinhauer, 
meider, war feit bem Jahr 1890 bis jeät Gemeinbebevollmäg- 
Hater, genieft die Achtung aller feiner Mitbürger. Wis 
Btelnbauermelfter darf er zu den Rünülern gezählt werben 
und bewelſen bies die im biefigen wie in mah umb fernern 
Rirhhöfen befindlichen, wow Ihm griertigten Grab» Monumeate. 
Kulmbah, ben 4. Februar 1851, 
Diele Bürger, bie die Wahrheit lieben. 


Deutiches Haus in Gpftenhof. 
Senutag Nachmittag Proburtien von Webefrig un 
MWilpner. 


Grüner Baum zu Galgenhof. . 
Senntog Abends Probmetion vom Wehefris und 
Wildner. Hieu label ergebenft ein 








Holginger 


DE (Banhof-Bertauf,) Bin fehr verthellhaſt 
gelegener Gaftheſ erfler Klaſſe iR billig zu werlaufen uns 
lana mit nur einigen tanfend Bulten Doranjahlang erwerben 
werben bach das Gommifflons-Bareau von 

Johann Beorg Bdarl, 
8. re, 512 b in Rürnberg. 





(Rauf» Befund.) ln mach gut befcaffenes Sopha 
wird zu Mamfem geſacht in Woßenhef anf dem, Blerrer 
Dire. 140, 


Meldungsiermin 4 


Hans» Berlanf.) Bin in der Mille ver Siabt 
fitutetes, ſeht wortheilhait für jebes Haudlunge geſcaſt en gros 
vaflınkea Haus hat im Muftrag am billigem Preis zu wer 
fanien, das Gommiffens-Barrau des 

Yohann Weorg Bart, 
8. Its, 612 b in Müraberg. 


(Rapital- Wein.) rgen Inpeihelariide Sie 
Serheit und vorgäglicher Bürgfchaft werben 3000 fl. zw 6% 
Binſen auf fee eher auch zwölf Monate aufgunehmen geſacht 
und mollen Anträge umer Worche B. C. E. in die Erord. 
d6. BI. gebracht werben. j 


- (Gefud). Ein junger, gewandter Mann 
ſucht durch Gopiren in oder außer dem Haufe 
audbilfsweife Befchäftigung zu erhalten. 

(3u verfanfen) Wine neh mens einfoännige, mit 
Rüde und Vorſſecdach leichte Chaiſt, IN um billigen Preis 
yu verfawfen in L. 819 bei Gatklermeifiee Gugelbarbt. 

(Ge fa.) Ein ausmärliges, fräffiger, Innger Wenii, 
14 Jahre alt, von guter Familie, faht nah Dſtera in ein 
biefigen fellben Hanblungshaus ala Behrliag einzuireien. 
Näheres im der Expedition da. BI. ' 


(MietkrBeind.) Bwel Verfonen ſachtn ein —R 
beſtehend Im 1 lcacer, 1 bie 2 Rammrın, Rüde aud Helj- 








lage fagleld ober mäches Monat zu mielben, 


nee — —— 

(Bu verleihen) MBisdiel Walburgis werben 10005. 
auf eim biefiges Haus ym emtuchnen geſacht. Mäheres in der 
Erperition ». ai. 


(Bu verfanfen) Min fehr ſchöͤnes Winner Gorba 
unb 6 Seffel von Nufbaumhelz, mit Mofhaares gepeiftert, 
wird verkauft. 








(3u vermietben.) Im L. ro, 407 beim weißen 
Tharm RM Die Ulte iage zu vermichhen. 


Ä verfanf Ein 
— (t lich —2* Ad ER ift a 
au . 


— — 











cctagefaredt)] 

Sobald bie liebe Fräbliage ſenat mit ihren Strahlen Me 
Matur beleuchtet mund erwärmt, — ſehet ſich auch der Mar 
turfreund aus ber Addtiichen Hemath hinaus ins Freie, um 
das Her im dem bereichen Tempel der Natur zu erwärmen 
und das Auge zu ergößen. Unter ben monulgfaltigen Banır 
vattien im auſerer Umgebung zeichmet fich befombers bie ſoge ⸗ 
wanule Müraberger, Schmelz dutch ihre Pracht, Erhabenheit 
und Monsigfaltigfeit aus, melde ben Geimjichenten Im 
feiner Weiſe unbefriebigt von damen läßt. Sefeudere 
intereffamt if die Gegead Herabrud und vorzüglich bie bien, 
elfdromantifche Hohebirg, deren JFaß das wicblichsfermntliche 
Dorf Gappurg berührt, and welche durch Ihren amgehenerm 
Krünterihap den Beſucher nicht ner arematiich Märft, few 
dern bemfelben auch ein herrlichte Panerama eröffnet, 

Zehn Minuten von Happurg entfernt befindel ſich auch 
eine Duelle, melde als bellfame Mineralguelle beiractet 
werben Tann, inbem darch bem Gebrauch derſelben mandhe 
Probe zu Tage befördert wurde. @s iſt auffallend, dag man 
ver Helllvaft dieſes Weſſers bis zur Belt aicht befler moch 
naspeforfht, va e4 AG ſchon ſeht oft in ſchlelmigt⸗latarrha · 
Ufcgen Wffeltionen and Hamtausihlägen ale ſeht jwerrienlich 
bewiefen hat. Möge 16 aber micht werfäumt werben, eine 
balbige Amalyfe zm bewirten wub dm gänftigen Wall eine 
Hrilmafferemftalt herzuiellen, welche wegen ber fche guten 
Mllmatifchen Werbältnifie für die lefbenbe Menfhelt vor gror 
bem Mupen fein bärfte, 


Familien: Nachrichten. 

helle Berbindung: In Bayreuib: Sr. Ich, 
Hagen, Eportelrendant, mit Igfr, Heariette Welf. 

Auswärts Geheorbene: Kr A. ». Zylanber, 
venſ. ?. Omartiermeifler, in Mugeburs, — Hr. Mil. Rah: 
ner, 25 53. a, in Wärjtarg. — Frhr m Mauken- 
heim, genannt Bechtolsheim,. 1, Admmerır und Me 
Nerlalratb, 48 9. a, in Münden — Behr v. Dw, 
Mechtafandſdat und Gutöbefiper von Weohenberf, 26 9. a, 
in Münden. — Hr Karl Fiedler, Regimenistambour, 
429%. a, in Mirjburg, — fir. Kath. Barb, v. Eleitten, 
geb. v. Halter, im Hugsburg. — Br. Amalie v. Bar 
buber, 1. Ratbamlitwe, 55 J. a, in Münden, — fr, 
Unna ». Bormberger, 1. Reniboamiengattin, 67 9: a, 
in Münden. — Br Popp, Gieinhanerichrftun, 35 I. a. 
in Bayreijth. — 








von 1848— 50, fin» trog aller Analogien noch ſehr weſentlich von einander 
verfhieben. Die Revolution von 1848 bewelſt, wenn auch nichts für ben Korte 
fhritt Dtutſchlanda, doch für den Jortſchritt Europas. 

Ber profitirie von ver Mecolutien von 1525? Dir Büren, — Wer pre 
fitfete von ber Mevolution von 18487 Die großem Bürften, Deſtreich und 
Preufen. Hinter ben Meinen Bürften von 1525 fanden, fie am ſich kettend, 
vurch bie Steuer, wie Meinen Gpiefbürger, hinter den großen Bürften von 1850, 
Binter Oeſtreich und Preußen, fie raſch unterjochend durch die Staateſchuld, 
ftehen vie modernen großen Bourgeoit. Und Hinter, den großen Bourgeoid 
ſtehn wie Proletarier, 

Die Armolution vom 1525 war eine Zokalangelegenhelt. Englänber, Fran- 
ofen, Böhmen, Ungarn, hatten ihre Bauernfriege ſchos durchgemacht, alb bie 
Deutſchen den ihrigen machten. War fhon Deutſchland wrfolittert, jo war 
Guropa eh noch weit mehr. Die Mewolution von 1848 war feine deutſche Lo» 
ealangelegenheit, fie mar ein einzelnes Stück eined großen europälfgen Mr« 
elgniffed. Ihre treibenden Urſachen, während ihres ganzen Berlaufs, find nicht 
auf ven engen Raum einet eimjelnen Landet, midt einmal auf ben eimeb Welt 
theils zufommengeorängt. Ja bie Länder bie der Schauplatz dieſer Revolution 
waren, find gerabe am wenigfien bei ihrer Erzeugung betheiligt. Sie And mehr 
ser weniger bewußt» und willenlofe Mobfoffe, die umgemobelt werben im Der 
lauf sinsr Bewegung, an der jegt bir ganze Welt Thell nimmt, vinez Bewegung, 


bie und unter den beſtehenden gefellfhaftlihen Berhältniffen allerkings nur ala 
eine fremde Macht erſcheinen kann, obwohl fe ſchließlich nur unfre digne Des 


wegung if. Die Revolution von 1848 bit 50 kann daher alcht enden wie bie 
von 1525, Brievrih Engels. 
* Oondon, Gined ber prahtvollken Schiffe, hie je gefchen mur- 


den, wirn gegenwärtig In Dlabgow von Meſttä. Toy und Wßregor für den 
Vaſcha von DTeghpten gebaut, GE iR eine Dampf Dart mit Mafchine von 
300 Pfervefraft. Das Gehalt iR aus Eifen, und da bie Hacht blos zu Gpazier- 
fahrten auf dem MIT beſtimmt if, wirb fle micht tiefer ald 4’ 2” im Waller 
gehen. Die immere Drappirung and Papirrmahe und Geibenbrotat if allein 
auf 235,000 Pf. St. veranſchlagt. Die Deckt dad GSalens wird aub weißem 
Geldenftoff mit Bold und Gumäldwergierungen bie Divand aus Bolpfloff mit 
Hasfänen durchwoben. Dad Zeltdach des Verdeckt if ganı aus ſchwerem Seide - 
zeug mit einblematiſchen Stiderelen, deſſen Kofen allein fih auf 2000 Pr. St. 
belaufen werben (nad Darb zu 20 Guinen). Die Seidenſtoffe werben fämmt« 
lich in Londen fabrijirt, Gin Ahnliches Prachtſchiff für ven Paſcha ging erft 
vor wenigen Monaten nach Aegypten, Dad jehige erhält den Mamen „Licht 
vs Himmels.” 





Traueranzeige. 

Die längft gefürchtele Etunde bat gelchlagta, im welcher 
nnd unſer innigf gelleblet Gatle, Mater, Brudet, Schwager 
uns Onfel, 5 

Her Johann Leonbard Weilbaufer, 
durch ben Top entriſſen warte. Gin Luſtrahrenleſden machte 
feinem für uns fo ibeuren Beben am 5. d MM. im feinem 
43. Lebensjahre ein Ende. Zudem weit ſaͤmmtlichen Mer 
wanbien und. Breunben belem für uns fo ſchmerſtichen Ders 
laf mit ber Bitte, vom den üblichen Brihengeichenfen gütigh 
Umgang je nehmen, zur Ampeige beingen, bitten wm file 
Ihellnahme 

Nürnberg, ben 5. Febraat 1859, 

Die trauernde Gattin nebft ihren 
beiden Rindern. 


Dauf, 

Da ich heute meine bisher in Vacht gehabte Wlethſchaft 
verlofien babe, fo nanfe ich dem verehrten Wäften, welche mid 
wit Befuch beehrten hlemlt herzlich, -umd bitte auch meinen 
Nachfolger mit Ihrem gütigen Befuch zu erfreuen. 

Nürnberg, 3. Behr, 1952 


Sohann Tobias Keb. 
In Bejeg auf obige Mazrige, erlombe ich mir einem 
verehrten Publifum befammt zu machen, daß ih tie Wirih- 
ſchaft zum Muhlradlein fäuflih übernommen habe, Indem ich 
die eherigen merthen Wähle, meh meine Freunde uud 


Belaunte bitte, mir bie hre ihres gütigen Veſachs zu 


fdenfen, empfehle ih mich and ber verehrlihen Nachbat ⸗ 
ſchaft ebenfalls zu feißigem Beſuch und güliger Mafnahme, 
Mürnberg, den 3, Februat 1852. 
ẽ Jeſt ph Herböd. 


Junigſter Dauk! 

Ha von mir ianlgſien Dazt meinem Mehlthäter, den 
Kern Dr. med. Deede gu Darnflorf, fm Königreich 
Hannever, der mid vom ben jahrelangen Leiten and Echmerjen 
des Magenframpfes, die mich an ben Manb bes Grabes ge» 
bracht Hatten, befreit hat. Nachdem ich einige Zeit die Kurs 
meihode des Heren Dr. Dords angewantt halle, wat mein 
Uebel gehoben, Mifo nehmals taufenb Dank diefem Mohl- 
thalter der Menſchheil. 

Auma bei @era, ben 17. Auguſt 1951. 

G. U, Ulrich, Lehrer 


Aufforderung. 

Ale Diejenigen, welche mein verfiorbener 
Gatte, der fol, Appellationdgerichtd-Adopfat und 
Stiftungsd- Gonfulent v. Königsthal in ihren 
Rechtöangelegenheiten vertreten hat, werden bie, 
mit veranlaßt, genen Gntrihtung der allenfalls 
no rüdftändigen Deferviten, ihre, in diesjeitis 
ger Regiftratur bisher aufbewahrten Akten, Ur 
funden ıc. binnen 6 Wochen abholen zu laffen, 
midrigenjalld ſolche nach Ablauf diefer Frift ver- 
nichtet werden wlirben. 

Nürnberg, am 31, Januar 1852, 

Sopbie v. Königsthal, 
geb. Bogel, 
Wirthſchafts ⸗Eroffnung und Empfehlung. 

Allen meinen Freunten umb Gönwern, fewie dem ver 
ehrlichen Gefammtuublilum erlaube ich mir Hiemit ergebenft 
onjmjeigen, daß id die Gaſtwirthſchaft zum gelmen Hahe, 
5. Nro. 555 am Obfmarlt, von melnem Bruder Fäuflich 
Abernommen habe. Sch werde ſiets bemüht fein, durch 


— 








andgrzeihurte Epeifen und Wetränfe, ſewie durch frrnbliche" 


und billige Bebienung meine verehrten Gäſte zufeleden zu 
ſtellen, und bite dehalb, mich mit Ihrem gütlgen Beſuche 
au dechren. Mod bemctte ih, dag Fäglih von Morgens 
9 Uber dem gamjen Tag hiadarch die belichten altbaitifchta 
Erberliöje zu haben find, 

" Die verehrte Rachbarfaft, im derem Mitte ich trete, bite 
ich um freundlie Mafnahme, und ber biöherigen fage ih 
für das mir fell’ Jahten aefhenfie Wohiwellen meinen befien 
Dan! und empfehle mich Ihrem fernern Mubenfen, 2 

Nürnberg, ben 5, Februat 1952, 

“©. Dur, 
Saflwirig. zum „gelbzen Hahn“, 
nebit Familie, 
Berlaufs « Anzeige. 

Das Schloͤßchen in dem elne Stunde von Nürnberg ente 
fernt Hegenben Derſe Biegelfiein mit Mebengebändben, Garten 
usb Malbrecht wird 
Donnerdtag, den 26, a 1852 Bormittags 

11 r 


im Garl Prewichen Glaſthauſe im Ziegeldlelm, aalv, ratif, 
an ben Melibietenten verfauft. 

Bahlumgafählge Raufeliethaber And hiezu eingelaten mmb 
fünnen injeifhen die Berfaufsobjerte einfehen, 

Die Beräuferungsbebingungen werben im Termine bes 
leunt gegeben, 


Papier-Mafchine » Verkauf. 

Untergeichneier verfauft eine men gebante Vapler-Raichine 
mit voller, behändiger Wafferfraft, freundlliche Rage, ohmmeit 
der Cifenbahe vad Ghanfid Kegenb, wegen Rörprrleiben bes 
Befipers. Das Wert ih im vollen Gange, Tann aber ya Oſtetu 

ober 1. Mai angetreten werben. Das Nähere feel bei 
Grifhmutb in Geotha, 

Gommiffionär, 


Wehefritz und Wildner 
Samstag Abeade bei Mipam im der fangen Gaffe. 


* 


Berliniſche Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Wir erfreuten und in dem 1äten Jahre unſeres Verſicherungd-Geſchafie, welches mit Ablauf 1851 
ſchloß, des gewoöhnlichen guten Fortgangs, und find durch bie Geringfüglgielt der durch Toprefälle zur Habs 
lung fommenden Summen, befonders begünftigt werben. 

Die nachſtebenden Angaben werden dieſes beftätigen. r 


Die Anmelsungen und Aufnahmen zur Verſiche 
Aub ſcheidungen betraͤchtlicher. Ende 1851 erfhienen 


rung find gegen 1850 eiwas größer, und waren bie 


GDPS4 Verfonen mit Acht Millionen 116,000 Tbalern 


verfihert, — Die Todedfaälle beſchränkten fi auf 153 
Dad Ergebniß von 1851 ſichert den Intereflente 


Verfonen mit 169,500 Thalern. — 
n eine gute Dieinende, 


Beichäftd- Programme und Autragk⸗Formulare werden von ben Herten Agenten ver Geſellſchaft, und 
dem Unterzeichneten (Spanbauer-Brüde No, 5) unentgeldlich verabreicht. 


Berlin, ven 31, Januar 1859. 


Vorſtehende Belannimahung bringen hierdurch 


2obed, 
General: Agent. 
zur öffentlichen Kenntnif 


die Agenten der Gerlinifcen Febens-Verfiherungs-@efellfcaft. 


IF: J. Koch, Wechſel ⸗Senſal in München. 
Georg Faufſtich, Kaufmann in München, 
B. Hayd, Nroibeker in Bruck. 

I- Wolfg. Menmüller, Kaufm, in Megensburg. 
I. Fr. Göge, Kaufmann in Nürnberg. 


Dan. Ley, Raufmapn in Fürth. = 

E. Sender, Apoitefer in Mbensberg. 

P. Gafteiger, Kaufmann in Donanmwörtb. 
Fr J · Hoch, Raum. in Meuburg a. d. Donau. 
I D. Strang, Kaufm. in Meuftadt a. d. Hit. 


Ferd, Ebner, Haupt-Agent in Angsburg. 





Haud-Berfauf. | 

Gin im been Zufland befintlies Haus (Sebalber Eile) 
werauf biaher eine Wirthſchaft ansgräbt wurde umb welches 
ich feiner Parterre-Räumlichkeiten wegen befonders für eimen 
Belhäftmann zur Rinritwmg einer Merfüätte eder eines 
Ladens eignet, wird als Privalbaus- verkauft. 

Datfelbe liegt auf ber Mittagfeite, bat eine belle, freund: 
liche Lage auf freirm Gap und enthält einen ſchöntn, tree» 
nen Reller, Heines Höfchen nılt Hintergebäube, Parterre : Zime 
mer, Käce uad Rawmer, dann drei Etodwerle wohnbete 
Röuwlichleiten und 2 Bären 

Schriftliche Offerten beliche man mit P. P. bezeichnet bei 
der Erpeb. 26. DI. zu hinterlegen. 


Liederkranz. 
Sonntag den 22. Fehrear 


Grosser Maskenball. 


_ Suhseribirter Maskenhall 


im Saale des Bamberger Hofes. 
Dem verehrten Enbferibeuten bie ergebenfte Anzeige, deß 
der „fuberibirte Mastenball® mit großem Drdeller der Regie 
mertsmufit unler Lellang des Mulitmeillers Herrn Yammans 
Vitſwoch, den 11. Februar Anttfindet. 
Diejenigen, welche nech Authell nehmen wollen, werben 
gebelen, gefällign Anzeige machen ju laffen. 
IM. Fuchs. 


. Meastenball 


intel Eonatag dem 8. Februar im Neubaurrögarien flat. 
Gintritiefarten werden für Herren mit einer Dame a 18 fr, 
in L. Mr. 781 ber Ichannisgaffe von heute am bis Zountop 
Übents abgegeben. Mm ter Kaſſa 24 fr. 











jeige, daß mein Lager von leimemen mad farbigen Herren, 
Hemden auf das reichhaltigiie afortirt it. 
Audrt. Dt 


Für Defonomen und Landwirthe 
verdient dad chemifch bereitete Knochenmehl ge 
naue Beaditung, denn nicht nur, baß ed ein audge 
zeidmet bemährtes Düngungömittel für Wir 
fen, @ärten und Felber if, — vertilgt 28 auch 
die Erpfläbe, Schneden uns intbefontere bie 
Kartoffelläufe. — Der Bayer. Sentner foftet 
nur 2 fl, und empfiehlt ſich zu Aufträgen 

. 2. Araufi, Spebiteur, 
8. Ar, 1171 am Spitalplag, naͤchft 
ber Seubrüde in Nürnberg, 


(34 derfanfen) 





Gin noch wenig gebrauchter 


Tone, fehr leichter Epielart, iſt billig zu verfanfen. Das | 
Nähere In ber Ctp. d. Bl. F 


(Bugelaufener Hunb) Denarrätag, den 20. Jannar 
Mbruds iſt Jemand ein rofbgeflegerter Jagchand zugelaufen. Der 
tehtmäßige Eigentümer fana ihn in S. Nre, 896 am Dbfl- 
marlt abholen, 


(Anerbieten) (ine Branerei aebſt Safwirthicaft 
ift gegen billige Bebingungen an einen foliten Mann fegleih 
wu verpachten ober auch zu verfaufen, Mäteres auf franficte 
Briefe mit F, G. begeichmet beförbert Me Brper, be. Bl. 


(Empfehlung) Gine neut Sendung feiner und eri« 
gineller Gharaltermasten, Raſen, Brillen, Edhmurkärte 
ſchene Schlafroͤde und Haub ſchahe aller Att enpfirhtt befiems 

Melnede, Kalſerſtraſſe. 


(MietheGeſuch) Ein Logis von 2 Aimmern, 1 bie 
2 Rammern, Rüde und Holzloge, ine möglich auf der Poren» 
ver Erite, wird für junge Cheleute obme Gefhäft, emtwerrr 
ſegleich oder am Ziel Walburgi zu miethen gefucht. 


Ungefoimmene Fremte vom 4. Febr, J 

(Bair. Hof.) HH. Perpeimanz a. Wald ſaſſen, Marlkhof 

a. Brig, Bunde a. Glaͤrbach, Thifähter a. Glberf,, Wege a 

Slauchau, Herbing a. Etettie, Bruck a. Brest., Afte. Braf 
v. Burbingen, General a. Einttzt. 














- — das Bolt auch ein Recht 
Anzeige | 
Einen verehrten Vabltfum beinge ich zur nefälligen Mrz | 


Mitt. Hei.) HH. Dreichig, Afın. a. Wribg, Fent, Meier, 
Kriſchner a Dina, Miele a. Aachen, Birrbrauet 

(Eirans.) PH. Gfcalrs a. Zmeibräden, Lieb o. Gaſel, 
Slbere a. Haogen, Balfe a Brum., Lbifelter a, Bubg, 
Boſch a, Eolingn.. Mrras a. Brit, Wolter a. Ele, Eyan. 
venderg a Mimelllari, Obewalst a, Trieh, Alte, 

(BI. Stode) HH. v. Dotdan, Oberſt a. Baitik. Ploch⸗ 
mann, Priv. a Slaocom. 

(Arint. Hof.) Hs. Babemamn o, Echwelnft, Drausifi> 
a. Frfit, Schuudt a. Trenchtinge., Etern a, Jochederg, Rfte. 

(Rothe Habn.) HH, Adıtmann a Deitelb,, ulbmanz a. 
\ Waflertrüpiagen, Eenp a, Gherbih., Burgtagen 0. Digdeb., Aflte. 


EEE — — — — fie seat pr ng, 
Nachtrag. 


Beobachter in Rürnberg, iſt heute confiscirt 
worden. 

— Im Augäburger Tagblatt ift Folgendes zu 
leſen: „Am 26, Januar in der Nacht lich ſich 
ber Kapiziners Bruder Eleagar Mair in Türk: 
beim aus dem Benfter feiner Zelle zwei Stock 
wert hoch an einem Stride berunter, der jedoch 
brach, woburd der Klüchtige eine bedeutende Vers 
leßung erhielt; er überftieg indeß auch noch die 
Gartenmauer und fuchte Schuß bei der kgl. Ge— 
richtöbebörde des Orts wegen angebliher „Mif- 
bandlung von Seite feiner Dbern.* Dept ift der 
arme Bruder wieder im Klofter und fol in einer 
vergitterten Zee binter Schloß und Riegel ver- 
a werden. Da der Borfall in ber ganzen 
Gegend viel een und Theilnahme erregt, fo 
wäre dad Publikum febr begierig zu wiſſen, ob 
E. Mair nun ala Geifteäfranfer oder ala Ver: 
brecher behandelt wird. Im legten Kalle dürfte 
baben, zu fragen, welche 
Geſetze bat der Gefangene verlegt und melde 
Strafe fteht ibm bevor, Alle Adtung vor den 


* Mürnberg, 5. Febr. Das Lokalblatt „der 
| 
1 
| 


| Regeln des bi. Franziekus; aber geheime Inqui⸗ 


| fition und gebeime Erecution halten wir für um« 
verträglich mit den Rechtsbegriffen unferer Zeit, 
wo ſelbſt dem Raubmörder und Mordbrenner die 
Woblthat ver Deffentlichteit amd dem Publikum 
die Möglichkeit der Ueberztugung von der Gerech- 
tigfeit des gefühten Urtbeiled gegeben if. Wir 
bitten im wohlverftandenen Antereffe jenes Infti 
tuted, dem E. Mair angebört, dag eine amtliche 
Aufflärung jenes Borfalles, was ibm vorausging 
und nachfolgte, nicht fo lange auf fich warten 
laffe. Ein Freund der Humanität.« 
Pofen, 1. Febr. Oberpräfident v. Puttfam- 
mer bat vorgeftern die am 14. Yan, erfolgte 
Wahl eines Demofraten zum erflen und eines 
Polen zum zweiten Borfißenden unfered Gemein— 


Bügel von’ Mafkaumbel, ©, Drlaven, ansgrjeidmetem | deratbs annulirt und wird num in Folge davon 


am 4. Febr. eine Reuwahl ftatthaben, auf deren 
"fall man hier um fo mehr geſpannt if, ald 
der nalientlle Charakter unferer Stadt dadurch 
gewiffermaßen bedingt erfcheint. - 
Dänemarf. Der Hamburgifche Eorrefpon- 
dent fehreibt aus Hamburg vom 2. Febr.: Die 
Fopenbagener Por von geftern Mittag ift au. 
geblieben; wir find daher nicht im Stande zu 
ermitteln, ob die an der heutigen Börfe umlau. 
fenden Gerüchte von dortigen Unruhen (ıvie 
die Börfen» Halle verfihert) aller Begründung 
entbehren. ; 
2ondon, 3. Febr. Heute if das Par— 
lament eröffnet worden. Die Tbronrede 
ift folgenden wefentlichen Inhalts: Die Bes 
ziebungen zu ben auäwärtigen Mächten find fort« 
während freundfchaftlih. Der freibandel be- 
zeichert den Volis⸗Wohlſtand, obne den Schaf 
zu beeinträchtigen. Die politifche Sage teihtfer- 
tigt eine Bermebrung der Ausgaben. Die Re 
gierung ift auf Mittel bedacht, die Principien 
der Reformbill zu entwickeln. Sie bofft, daß bie 
däniſche Angelegenheit durch Ausführung. des zu 
Berlin geſchloſſenen Vertrags * Erledigung 
finden werde. Cel. Dep.) 


Drtuc ver W. Tummel'ſchen Offtzin in Närnderg.— Grpebitionklofal B. Nr. 544 am Rathhant, 


XIX. * Nummer 39. 


Frantiſcher Kurier. 


Di ange A Mittelfrä nfifche Zeitung.) er 
Süruberg, 8. Febrner 1852. ati —— mern Saloon. 


ER WETLEL BETH Bl ie sis rn 









ib mir auch ganz rinerlei — ‚denn Ba si. eine 
Seele, und. ugr mit,denem babe ib-- su. Adum. 
Aber. fieh! ‚ Dürft’. ih hoffen, baf Du Dig 
anf den Weg mahten- zur Rüdlehe won 
Babylou wach Jerufalem, und daß — man 
wir uns bereinft im Himmlifhen Jeruſalem ber 
a A a an BE no Du, au * ah ‚Dein Rath 
* war gut! fo würde ed der Troſt fiir meine gan 
Kunſt, Wiſſenſchaft und — Dimofratie. | papei das Bolt zu ködern fucht, berubigt fie aber Bergangenbeit fein, daß ich biele Blätter Jade 
X. auch gleich wieder die darob etwa fehmollenden {reiben fönnen. — gern ben 3. Yan. 1851." 
er 


— 
ebens im 
Kedwihß und —B Abſoluͤtiſten, indem fie zu dieſer gewagten Stelle Ein kritiſches Wort, biefer Schrift beizufügen, 
| 
) 
| 
| 


WE Bei jedem  Voflamte Faniı auf | sreiäge —9 weiliädergauge 


den. „gränfifhen. Kurier” für |»Shwerpunft volitifden 


den auf Bajonetten gelhüpten Gabinet- 
die Monate Rebrnar und März 1852 mit @ursna's fammelte,* während fih mohl 


1 fl. 10 fr, abonniert werden. der Schwerpunft, wie die Frau Oräfim meint 
Die Exped. des Fränf, Kurier. | in dem Bureau des Generald der Socieias Jesu 
| Christi finden ſodte. Doch wie, fie ſo dad Regie 

ment ber Hierarchen durchſchimmern läßt, wie fie 


anmerft: „sebt freilich, da aus. bem Haß ges wäre überflüffig, da ed zu fehr Selbffrisif if. 

gen den Abfolutismus ein Haß gegen die Auto» | Der hlichtefte Leſer, der von gräflicher „Derbr 

—8 rität, welchet Art fie fei, erwarben it — | beit des Verſtandes“ verfihont geblieben if, wird 

Daß auch die Frau Gräfin, wie von Rebwiß, | find die Soldaten die nothmwenbigen Bertheidiger | ohne Gtadibrife fchon aus unferrn Mittheilun« 

das „freie", feudale „Mitielalter« nicht hoch ge | der in Brage gefteliten Autorigät geworden und |.gen finden, „wo Bartpel den Moſt geholt hat.“ 

nug erbeben fann, ift ſeht natürlich: da ja ge» | ihre treue Stüße. Soldaten und Prieſter Gind aber möchten wir noch, nämlich etwa 

rade dieſes Mittelalter die hierarch ſche Dige- | find die mweltlihe und geiftlibe Miliz | nähflend vom Stapel laufenden Schriften, »ie 

nifation mad dem Herzen ber — der mit Darbarei dedradten Civiliſg⸗ | von den Vatres der Bocietns Jesu approbirt, zur 

zum Dogma erhob, »Die Kirche des Mittel» | tion; umd nur fie können es fein, meil fie in | Propaganda für die ultramontane Partei beflimant 

alterd, meint Ida Gräfin Habn-Habn, zeigt | fich ſelbſt das Fundament der ie den Ges | find, ein palfended Motto aus der Bibel, Dem 
| 


ſich groß, wie vielleicht nie juvor; u in ihren borfam, gelegt haben,“ — „Die icche® aber | ungenügenden. „Bruchftüder, rerommandiren. Es 
Wäpften (Gregor VII,“ vor dem Saifer Hein, | „vertritt nit daB Bedürſniß einer Bartei, 
rich IV. im Düperhemd ftand; Habrian IV., dem 
Barbaroffa den Steigbügel bielt; Innocenz IT, 
der mit den Gekrönten J. B. König Johann ohne 
Laub von England, wie mit Schulbuben verfuhr), 
groß in ihren neuen Orden, welche das fatholifche 
Dogma nach fremden Welttheilen brachten und 
fremden Bölfern das ‚Heil autrugen BD. den 
Liefländern mit Hilfe bed würgenden Eon erte 
ordend, den Preußen durch ben deutſchen 
Orden, ber bad Sand in eine Wüſte verwan- 
beite), welches in Europa (dur die Predigten 
ded „aroftafirten Mönds*) von Millionen ver- 
ſchmäht wurde, groß in ihren Heiligen, welde 
der wüflen Bande der Reformatoren ger 
genüber ein lichted Heer bildeten (oyola, Ganis 
nuda.), dad mitten dimmliſchen Waffen Dolch, 
Gift und Schwert, mie die Königsmotde in 
Branfreih, der Tod Ganganelli's und tie Bar- 
tbolomäud-Radt ufter andern lebren) bed reinen 
Ölaubend (mach welchem jedes Mittel durch den 
Zwect geheiligt wird) für die Liebe (den Duies | 
tismus etwa) und für dad Heil der Seelen (den ſchicken werfen — fol gebrochen und das Prin | tige Thranen weinende* Matrone um, fchlagt 
Geldſact des Drdend) fümpit; groß im ihren | cip des Beſtthent, des Feſthaltens, das fie ver | bie Demokratie, den Proteflantigmus, die Phi⸗ 
Geiftedmännern. (4. B. Thomas Aquino, der treten, ſoll möglichſt befeitigt werden, um bem loſophie, bie Naturwiſſenſchaft an's Kreuz, werſt 
aber nicht wie bie gnädige Grafin bie unbefleckte demofratifhen- Fotiſchritt alle Thore zu öffnen.“ | fie in's Grab — dem Gharfreitage wird dennoch 
Gmpfänguiß der Darin annahm; Reuchlin, den Nachdem die Frau Gräfin ben Proteftantid- | fein Dftermorgen folgen, wie der Nacht das Licht. 
die eigene Kirche verfolgte; den Gelehrten ded | mus, „dem mit feiner Bibel, dam Bruchſſück, das Aber Recht habt ihr, wenn ihr rüdmärts wollt 
Baſeler Eoncild (die den Papft unter die Synode | er aus der fatholifchen Kirche mitgenommen, die | bis zur Reformation, wenn ihr die Wurzel aude 
Reiten und ibn mit dem Banne belegten), welche4 objective Beftätigung der Wahrheit (die Tradis | rotten wollt, aus der der Baum der Neuzeit em⸗ 
in Wort und Schrift, von ber Kanzel, in Bü- | tion) fehlt", im feiner Nichtigkeit erfannte, | porgetrieben if; Was ihr feid, feid ihr gang — 
bern und im Leben das tieffinnige, majeftätiiche | mußte diefer „Erkenntniß auch bald dad Befennt- | mag man e4 Engel oder Teufel neunen. Ihr feld 
Reich der Gedanken auf dem Fundament der | niß" folgen: Doch freut fie ſich faſt, Protes | der Sauerteig innerhalb ber Reaction, die eins 
Offenbarung erbauten; groß in jener Größe, | fontin geweien zu fein, denn, „wäre ich nie in | zige Nünnce der rechten Seite, die unfere Zeit 
weiche den Himmel um fo näher bringt, je wer | Babylon gemefen, wüßte ich vieleicht nicht in feis | begriffen bat. Ihr üplt, wohin ber jugend⸗ 
niger irdifcher Prunk in ihrem Gefolge if." — | mem Umfange dad Glück zu ſchähen, in Jerufas | liche Pulbfchlag der Zeit treibt, ihr wiſſet, daß 
Auch politifitt die Arau Gräfin: „Die fer | lem angelangt zu fein." Sie ift u Ye .Borgia’s alte Adler der Autorität nicht bie jun» 
bendenden Hrere famen (durch bie proteftan« | „aus der Fremde in die Heimath, fie ig mans | gen Adler ber Hreiheit ohne Heuer und Schwert 
tifhen Fürften) allgemein in Aufnahme, diefe | der Wülte, wie die Kinder Ifraeld, nah Kanaan | befiegen, vernichten werden. — AN’ euere Mühe 
fräftigfte Stüpe des Abfolutismus, wel | gezogen.“ — „O du Seele!" und fo fchlieft das | und Arbeit, au’ euere Propaganda durch Schrift 
be dad freie Mittelalter weder gefannt erfzeug, dad feine Schuldigkeit geihan bat, | und Wort kommt 300 Jahre zu fpät, hilft bei'm 
noch gebraudt hatte Die Völker aber | „ih kenne Dich ja nicht, sc nichts von Dir, | beften Willen nichts mebr. 
waren fortan bülflod, fhußlos, der I mit wer Du bift, nicht was Du biſt! und ed ı Trocken Sie deshalb Ihre Zähren, Oblar 


findet fich ‚dadjelbe aufgezeihnet im’ Gvangelie 
Matthäi, Gap, 23, Vers 15, allwo ed in der 
firhlicden Bulgatä alſo lautet: 
„Vae vobis Seribae et Pharisnei hypoeritae:: 
quia eircuitig mare et ariılum, facere unum 
proselytum: et quum fuerit factus, ſaeitis 
eum Nilium geheunar, dupliciorem vobia.“ 

Nah kutber's Ueberſezung, die wohl bei _ 
ben beiligen Vätern doch nicht. zu finden if, 
beißt pie Stelle: 

„Wehe euch, Schriftgelehtte und Bharifäer, ihr 
Heuchler, bie ihr Land und Waſſer umgiebet, 
vaß ihr Einen YJudengenoffen madet; 
und wenn er eb geworben iſt, macet ihr aus 
ihm ein Lind ber Hölle, zweifälig mebr, beun 
ihr feid." 

Ya, zieht nur über Land und Meer, haltet 
Miffionen ab von Stabt zu Stadt, werb't euch 
Genoffen_auf Thronen, in Schlöffern und vom 
Ratheder, fchafft die Verfaflerin „blafirter" Gar 
lon-Romane, der zächten Bonbiuß-süchlein", wie 
fie einft Herwegh nannte, in eine büßende, „blu⸗ 


fondern dad der Menfchbeit und bie Geſchichte 
zeigt, daß alle politifchen Parteien Tg baben, 
aus ihrer Lebenskraft zu ſchöpfen. Uud ich dächte, 
eine Yufitution, die dem Sohn des Schubfliderd 
die Möglichfeit zeigt, Oberhaupt der Chriftenbeit 
nn, werden, fei-bemofratifch genug.“ Ale 

ittel find zum Zwede recht; felbit ein ariſto— 
fratifch-ultramontaner Sonnenblid jur Demofras 
tie wirb nicht verſchmäht. — Die Frau Gräfin 
feufjt über dad arnte Irland, das Stiejtind 
Gnglande, das Jahrhunderte lang in Knechtſchaft 
und Ratblofigfeit ſchmachtet, und bricht nebenbei 
eine ariftofratifche Lanze gegen den großen Ru 
bert Ptel, indem fie, die Schußzölnerin und 
Staatöolfonomin, die Kornbill für „eine Ar» 
beit des Todtenwurmes" hält, „Ber durch⸗ 
aud den uralten Schwerpunkt, durch welchen dab 
Land im Innern Präftig und nah Außen mäch—⸗ 
tig geworden ift, verändern will. Dad große 
I Gewicht, welches der große Grundsefi und bie 
alte Ariftofratie in die Wage von Englands Ge⸗ 





— Roudoner Straffenleben®). | erften Blide Fund, Laden an Laden, Schanfsufter an Schaufenſter, Straſſen⸗ 

Dom unferem Haufe, das wir zum. Autgangtpuntte unferer Wanderungen | Vertäufer allır Art längs ben Aroıtoirt, die Käufer mit AusbängerGcilpern 
ertoren haben, führen mehrere größere und Kleinere Straffen, theild gerade, theilg | und Uufiriiten bededt, geſchaftlges Sewuͤhl am den Selten, Ompibuffe auf und 
in einammer verfaiungen, nach Saäden in eine ber grofen Hauptadern Londons | ab in der Müte, und überall jeues umbefchreiblige wirte Geräufg won Men 


mündend, welche Holborn heißt, fhenflimmen, Wagengerolle und Pferdetritten, wie wir +6 im fhark belebten Stäbten 
Diefe Rieſenſtraſſe dehnt MG HN bis zum alten Nemgate-Wefängnig, wo | iu hören gewohnt finy. 

I in die Haupiftraffen ber Gig mündet; — serfamite Be mit Dr meilen- Nicht alle Strafen Lantons tragen dieſen aefhäftlihen Gharaktır an fd. 

langen DrforieStrert, dle Im gerader inte Bid mach Hydepart und weiter bis | Sie ſcheiden ſich fehr freng in ſolche, wo das Moafbeef ded Lebens verdient, 

nah Kenfington-garden and Baydmater führt. und im folde, mo «4 verzehrt wird. Raum gibt «Feine Gtabt, wo ber Geutraf 


Addirt man die große Frichtichsſtraſſe in Berlin dagu — fagt unfer Freund | Ber verſchledenen Quartiere fo bellmme ausgeprägt if, wie in London. Wenige 
Dr. Keif, — dann befommt man eine Häuferlinie, weiche breimal genommen fo | Hundert Schritte von den Baorkehräitrafien, we die Gefdäfts und Arbeiterwelt, 
lang if, wie ber ErbsMequator, und mod jwei Klafter Darüber binaud, Son’s | griagt von dem Iriebe der Srlöferbaltung, von dem Sporn meh Hungerd, son 
aber Irmand verſuchen, bi6 and alleräuperfie Ende von Deforf-Gtrert zu geben | der Sucht nah Melchthum, in: tollem Wirbel umbergeitieben wirb, dehnen fi 
— und ben Englaͤndern, melde eine comflitwionelle Monardis einem abfoluten oft meilenweit die ruhigen, flillen Quartiere deb befipenben Bürgeribumd, der 
doarſten vorziehen, iſt jede Tollbeit zugutrauen, — fo bin ich feſt überjeugt, er brhagligen Mentierb, der güterreidhen Lorde, die nur für bie Dawer ber Saifen 
findet, Daß beim Teptem Hauft die Berliner Fricdrichtſtraſſe anfängt. ihre Staptwohnungen beziehen, um wieder in bie -Ranbeinfamteit ihrer Parts 

Die Berechnung mit bem ErbRequnter mag vielleidt ihre Migpkigkeit haben. Und Jagdgehege gurüdzufehren, wenn bie Königin bad Parlament und mit die 
Die ziwrite Behauptung dagegen If fer falſch. Mm Ende ber OrforbuGtren | jem bie Saiſoen hulpreihk zum Schlufſe gebracht Bat. 
und beren Berlängerung beginnt das reizeude, grüne, wunderbare engliide Wie In dieſen fafhionahlen®) Duartieren flutt was brtänbenhe Gonauſq vor Ben 
fen und Hügelland. Mn Ende der Berliner Briepricgäftraffe behnt und Are | Thäftöfrafien zur Stille unferer Provinzfänte herab, Da gibt +6 feinen Raben, 
id die Sandwüſte ber Mark. — — 

Helborm int eine Gefäftsftraffe, und ihr Charalter als folche gibt fich beim *) Der deulſche Lefer wird entihuldigen, menn ex hie und ba ein eugliſchet Mert ſich 
vorlamt eindringen flieht, ale hätte es bau deutſche Bürgerrecht erhalten, Aber 06 
*) Mas dem früher von und erwähnten, mit Geiſt und Briiche geſchrlebenem Bude: wäre vergeblie Mühe, grwie eugliſche Begriffe lurz und wollfonmen eatipregenb 

„Danberungen darch Leaden. Don Mar Sälefinger,” Berlin, Fran; Dander. ins Deuiſche zu überfegen, 





von Rebwig, — hören Sie auf zu heulen, anä- 
‚dige Grau Hahn⸗Hahn, bie Zeiten fine vorüber, 
„Da fromme Kächlein pipfen um die Senne 
Der junge Arler feige zum Pichte frei; 
Kimet ibe nicht mach, fo bleibt auf ewrer Teane 
Un gadelt: wie fo wunderlich und fremd 
Die nafewelfen Jungen ſich gebaren. r 
Aräht! wenn's eu Ereh mad Guer Krüben hen 
Den @eift nicht, Brei wird er ſich offenbaren.” 


Deutfche Staaten. _ 
=: München, 6. Gebr. (Sikung ber Kam.“ 


a a rorbnietem.) 
m Dtinifterliiche Lüderd und Ringelmann, 
vb. bforeten. k 
Präfident Weiß. 1 

Abd. Domidion verlieh eine Interpellation 
an das Staatöminifterium des Kriegs, rüdftän- 
dige Einquartirungs- und Verpfiegungsgelder von 
dem Zuge nad Heflen berrübrend in ben Ge— 
meinden Alzenau und Otb im Kegierungsbezirfe 
Aſchaſſenburg betreffend. } 

Der Fritgdminifter bemerkt, daß er dem⸗ 
nähft auf dieſe Interpellation antworten werde, 

Abg. Schellborn ald Neferent im 11. Aus- 
ſchuß erflattet Anzeige u 
a) über den Bericht des Landtags» Gommiffärd 

bei der f. Staatöfhulten-Tilgungsanftalt; 
b) über dem Gefeßentwurf: „ten Vollzug des 

Art, IV. des Wefehed vom 12. Mai 1848, 

das freimilige Subferiptiond» Anlehen sc. Ye. 

betreffend". . 

Abg. Kirchgeßner interpellirt den IV, Aus— 
hu. Der Stadtmagiftrat von Würzburg babe 
eine Beſchwerde megen Eingriffe der Militärbe- 
börde in die Befugniffe der Givilbaubehörde ein« 
gereicht. Er bemerkt, daß diefe Befchwerde ſchon 
mehrmals an die Kammer gebracht worden, jedes 
mal aber unerledigt geblieben fei. Gr fürchtet, 
daß died am Ende auch diesmal geſchehen könne. 

Abdg. Link ald Vorftand des IV. Ausfchuffes 
bemerft, daß bie Sache erledigt werde, fobald 
einige nmöthige Muffchlüffe und Grflärungen von 
Seiten der Minißerien des Innern und des 
m. erfolgt feien. 

8 folgt Berathung und Schlußfaſſung über 
den Antrag des MAbg. Yang: „die Befrafung der 
Fifchereifrevel in. der Pfalz betr“. Der Aus 
ſchuß beantragt, diefem Antrage nicht beizus 
ſtimmen. 

sr. Rang vertheidigt feinen Antrag ſehr 
warn, Hr. NRömich unterftüpt ihn. Hr. Koch 
bedauert die Bertröftung auf die Strafgefehe, er 
meint, man müffe die Geſetze Nüdweije erlaflen ; 
fragmentarifch fei die Geſeßggebung in Baiern 
entflanden, ebenfo auch in Frankreich und Eng— 
dand. — bg. Wallerftein: So oft die Linke 
einen Initiativantrag bringe, Mage man darüber 
und ſchreie über geſehgeberiſches Stüdmwerf, na⸗ 
menklich fei dies einmal von Hrn. Yang geſchehen, 
er wolle für den Lang'ſchen Antrag ftiimmen, 
in der Borausſetzung, daß man auch grgen feine 
Vartei billig fein werde. — Nachdem noch der 
Referent, der Antragfteller geſprochen und zulept 
der Miniferialrath vw. Molitor fich gegen den 
Antrag erklärt, wurde der Lang'ſche Antrag mit 
Mäjorität verworfen. —— 

Es gebt nunmehr zur Berathung eined Ans 
trages des Hrn, Abo. Hafenbrädl auf Initirung 
eined Grfeßes, Abaͤnderungen Des Zagdgeſthes 
vom 30. März 1851 betr. Die Anträge des 
Hrn, Abg. Hafenbrädl wurden fat einflimmig 
verworfen. s " 


der Hinwegnahme von 
Gefepesftelle mitgetbeilt 


wielen. 


ten zu ‚laffen. 


wie bed Megensburger 


fannt ald Demofrat und 


ibrer Wohnung liegen. 


ſchnitzen haben. 
lichen Selbſtmorde fucht 
daß Schmidt 


Stuttgart, 4. 
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regierungen 
gangen 


aufzuſchlagen. 


legen, damit Becher, der 


ar Marie; 3. Febr, 


** München, 5. Kebr. Hr. Pandtagd-Mb- | werden. 
georbneter Reinbart bat dem Hrn. Unterfus- | febr. weni 
chungsrichter am Kreid- und Stadtgerichte Mün- | arbabt. 


en erklärt, dafi er nur die Albarordrietenfammer 
für competent balte, feinen ihm auferlegten „Ber 
meis" für die Behauptung, daß in Oberfchwaben 


nicht frei gewählt werden fonnte, und den er im | abfolute Majorität 





bar iſt keine Durchfahrt für Ommibuffe, bierher verirrt ſich auch Seltener ein ! 
Straffenterfäufermit feiner wanberneen Bude dell Brücken, Zwltbeln, Muftern, | 
diſchen und dgl.; denn die Worlfeilbeit feiner Waare bat michts Rodenkes für 
die Bewohner diefer Gtabttbelle. k 

Hier tritt Das Maradam an die Stelle det Bflaflerd; denn tie Pferde ter 
vornehmen Reiter und. Gauipagen fühlen AG auf erſterem bebaglicher, ſind auch 
anbererfeiid nicht fo ſchwer, um ein guted Macadım allzu ſchnell zu nerperben. 
bier gibt es auch Beine Gompteird uhd Kneipen, welde der Nachbarſchaft durch 
Geibähtinerfebt am Tage und Wirthäbaurlätm det Madıd beſchwerlich fallen 
würden, Hier macht fi die Behaglichteit auf der Giraffe, wie im Innern ber 
Säufer breit. E 

Bwifen den trefflihen, aus ſchneewelßen grofen Gteinpfatten zufammene 
srlügten Irottoire, welche längs den qufeifernen Säufergittern führt bie Fahrt- 
firaffe, feRgelampft, mit Sand beftreut, wie die breitem Wege unferer Puflgärten 
forgfältig befprigt, fo daß man weniger das Mollen der Wagen ald ven Trott 
der Biere hört, deren Aeuferes A zu beim ihrer ärmeren Brüder, ber Brauere, 
Kohlen und Ommibutrofle, gerate fo verhält, Ile der Stavttheil, im dem fle 
gefüttert werben, zu dem, wo letztere arbeiten, 

Do dergleichen Dwartiere fh zu entfalten Maum haben, wie {m ber Nähe 
ber Parka oder am ver Peripherie der Stadt, da erſcheinen fle im ihrem hide 
Ken Reibtbum, und aus dem: unvergleihlich faftigen Grün, auf-taß hie bis 
zum Buß victbelaubte wunfelfarbige englifke Buche ibren ihwarzen Schatten 
wirft, erheben ſich palaftartige, fhimmernde Gebdude mit Steins und Blumen — 
JZertaſſen, wie man fie reicher und hettlicher und dabel im fo großer Zahl in 
Keiner Sitadi ned Gontinenteh wieder findet, 


— — — —— — — 


mehr als 13,000 Exemplaren bat druden laſſen, 
einem Urtheil zu unterwerfen. 


baben folle, und auch in ver Borlgbung ded Hrn. 
Unterfubhungstichters -fei auf Teine ſolche hinge— 
Dagegen babe er die Verpflichtung ges 
hatt, den Beweis zu liefern, und moralifch fei 
er gezwungen gemefen, ibn bruden und verbreis 
Gegen die Veröffentlichun 
‘|, kein Geſeß im Wege geweſen. 
die Unterfuchung bom Gerichte gegen ibn fortge- 
feßt werben, fo erkläre er, daß er erft dann an 
feine Rechtfertigung geben werde, wenn er vor 
den Geſchwornen Hehe, in werben Kate rjum 
Voraus auf dad Recht, einen recbtöfuntigen Ber 
theidiger zu wählen, Verzicht Teifte. 9 
Mũnchen, 6, Febr. 
Berliner National» und der Wefer- Zeitung, Tor 


Rechpläconeipient Dr. Herrmann babier, ber 


eine Anftelung im Juſtigminiſtetium erbalten. 
* München, 6. Febr. | 
Jationögerichtäratb Graf v. Armansberg in News 
burg wegen marbgemwiefener Krankheit auf die 
Dauer eines Jahres in den Ruheſtand verfeßt, 
ka der Kreid- und Stadtgerichis rath U. Klaſſe 
rhr.v. Branca in Paſſau, zum Rathe am Kreis⸗u. 
Stadtger. München, fofort zu der hiedurch in Erledi⸗ 
gung gefommenen Nathäftelle bei dem Kreis. und 
Etadtgerichte Paſſau den Affeffor des Kreis» und 
Stadtgericht München, Keiner, und zu der ers 
ledigten Aſſeſſorsſtelle am Kreid- und Stadtge- 
riet München den Affeffor bed Kreid. und Etadt- 
gerichtö Aſchaffenburg, v. Amira, beſördert, die 
Aſſeſſoroſtelle am Kreſe- und Stadigerichte Aſchaf⸗ 
fenburg aber unbeſetzt gelaffeh. 
Franffurt, 5. Februgar. 
tag fand man die Leichen des Gifenbahn- Be⸗ 
dienfleten Schmidt und defien Frau im Biute in 


Leichendeſchauung fol der Mann zuerft feiner 
Frau und dann fi felber die Pulsadern aufge- 
Die Urfahe zu diefem graß- 


megen eined Vergehens feines 
Dienfted entlaſſen werden follte. 
Febr, 
Vereine if das Verbot der biltorifcdhpolitifcgen 
Borfefungen von Zimmermann gefolgt, 
wurde demfelben im Aufſtrag der Regierung bed 
Nedarkreifed eröffnet, daß er fir aller berartiger 
Vorlefungen im Umfange des Nedartreifed bei 
Strafe zu enthalten babe. 
follen dieſelben Weiſungen zuge 
tin, für den Ball daß Dr. Zimmermann 
derſuchen follte feinen Hörfaal in ihrem Bereich 
Dem Baplan Pfahler, der feinen 
Hörfaal in Ellwangen hatte, gitt dasſelbe. Noch 
it Becher feine vierumdzwanzig Gtunden ‚von ber | 
Verbreiherbant frei, fo erfährt man ſchon: Lö— 
wenwirtb Rüfle von Blaubeuern, der Abgeord⸗ 
nete diefed Bezirks, mode fein Mandat nieder: 


zirt im der zweiten Kammer vertreten bat, wies } 
der in die Kammer fomme, 


Franzöfifche NRepublik. 


neue Wahlgeſeß im „Monitenur* erfchienen, ber 
zugleich anzeigt, daß die Wablen ‚für den ge- 
feßgebenden Körper am 29. Febrnar flattfinden | 
Dad neue Wablgeſetz unterfdieidet ſich 

von den übrigen, die wir bid jet 
ie Abftimmung ift direkt, allgemein 
und gebrim, eine Wahl ift nur gültig, wenn ein 
Viertel der eingefhrievenen Wähler dem Sandi- 
daten ihre Stimmen gegebn und berfelbe die 
erbalten. 


-ihre Stelle finden. 


können während der Seſſion nicht gerichtlich ver» 
folgt werden, jedoch mir wegen (Griminalverbre- 
den micht 5; megen der Meinungen, bie fie auf 
der Tribüne audfprecen, fönmen fie ebenfalls 
nicht verfolgt werden. In Bezug auf die auf 
ter franzöfichen Tribüne im Zukunft ſich kund 
gedenden Meinungen bat man übrigens auch 
nicht nöthig, große: Borfihtsmaßregeln zu neb- 
men; der Wräfident, von Louis Bonaparte er 
nannte, wird ben Gibungsbericht redigiren und 
fann weglaffen, was ibm nicht anflebt, fo daß 
dad Gift nicht in die Maffen fommen fann, In 
dem nee Geſetze fd ebenfalls eine Waffe fäte 
verzeichnet, die einen Franzoſen unwürtig ma« 
hen, zu Minen; fo werden 5. B. wrgen polis 
tifcher Verbrechen serurtbeilte Perſonen während 
5 Jahren ibred- Stimmmrecbtd beraubt, die beiol- 
deten Beamten können nicht Mitglieder. des ger 
fehgebeniten Körpers werben ; ibre winfache Uu— 
nahme ded Maudats eines Deputirten macht fie 
ihrer Stelle, verluftig. Eine neue Regel. {ft für 
"die oberften Magiftratöperfonen, den DOberfom- 
mandanten bir Nationalgarde der Seine, die Bo- 
lizeipräfelten, ‘Präfeften und Interpräfeften, Erz« 
bilchöfe, Bifchöfe und Generalvicarien und Or: 
neralfommandanten der Divifionen und Unlerdi— 
vifionen eingeführt worden. Dieſelben Fönnen in 
ihrem Bezirk erſt 6 Monate, nachdem fie dort 
ihre Stelle nicht mehr inne baben, gewählt wer- 
ten. Wie Louis Bonaparte feine Gelegenheit 
vorbeigeben laffen fang, ohne ſich zu rächen, fo 
enthält das neue Wahlgefep auch eine neue Be» 
ſtimmung, durch die er an Algerien Rache nimmt 
für deſſen fchlechte Abſtimmung vom 20, und 21, 
Dejember. Algerien, fo wie die übrigen Kolo— 
nien, werben feine Deputirte in ten gefeßgeben« 
den Körper-fhidem und alle Bewohner ber frans 
zöſiſchen Eolonien ihres Stimmrechts beraubt, 
Kom.fb ift der Artifel über die frangöfifche Ar 
mer. Dan beranbt die Männer, die den 2. Dez. 
gemacht, zwar nicht ihred Stimmrechtes, der fie 
betreffende Artikel it aber der Art, daß von den 
400,000 Mann der franzöfifchen Armee faum 
10,000 Mann flimmen werden. Die „ſich in 
aftivem Dienſt befindenten Soldaten werden näm- 
lich in den Orten, wo fie zuleßt domicilirt wa 
ren und eingefchrieben find, ſtimmen, falls fie 
in demſelben anmelend find. 

Die Eoltaten, die fi in Diefem Kalle beſinden, 
belaufen fich vielleicht in ganz Äranfreic auf 10,000, 
Es liegt auf der Hant, daß man die alte Mb» 
Rimmungdweile nigpt ia Anwendung bringt, weil 
man eine zufällige ®efinnungsveränderung ber 
Armee nicht conftituiren laſſen will. Die Zabl 
dir Deputirten wird nun 261 betragen: ed wird 
nah Wahlbezirken gemäblt werben, d. db. 85,000 
Mäbhler nennen einen Deputirten. 

Früher hatte jeder dad Recht, fo viele Deputirten 
zu nennen, als in dem betreffenden Departement 
! gemäblt wurden. Wie bie neue Kammer zufamas 
mengefept fein wird, fann man ſich leicht denken. 
Schreien berefcht in den Provinzen und bie 
Regierung wird nichts verjänmen — fie bat es 
in dem Gireularfchreiben an die Präfecten ſelbſt 
gefage — und nm ergebene Leute in eine Staats- 
gewaft zu bringen, die während 6 Jabren das 
Necht haben wird, bei Geldfragen Ja oder Nein 
zu fagen. Bid zum 15. März wird ber gefrß- 
gebende Körper zufammen treten. D, dreimal 
glückliches Franfreih mit einem Senat, einer 
geleßgebenden Kammer und einem Staatératb, 
ale brei infpirirt von dem hoben Geile des 
Mannes des 2, Dezemberd. Der glüdlihe Zur 
fand, in dem ſich ganz Frankreich befinden wird, 
wird alddann die Preſſe unnüß machen, die nur 
fo lange gut war, als der wegen bed Wobles 
der frangofifhen Nation nah ter Saiferfrone 
firebende Louis Bonararte Mitarbeiter des, 
„Praguid de Calais“ war. In Zukunft werden 
wir deshalb — fo verfichert man fehr ernſtlich — 


Es ſei ihm bei 
1124 Gremplaren feint 
worden, Die er verletze 


' {ri 
Ole tryhdem 


Laut Rachrichten in der 
Tagblattes würde der 
oppofitioneller Redner, 


Es wurde ver Appel⸗ 


— — ——— — — — — — — — — 


Geſtern Nacdmit: 


Nach der gerichtlichen 


man in dem Umftandr, | 


($r. 3.) 
Der Auflöfung der 


Heute 


Den andern rei» 





früher ſchon dieſen Be- 


Heute ift endlich das 





Die Deputirten 





ge weniger Anfprücde der dort wo er den ©ip feiner broderwerbenven 
Thaͤtigkeit aufgeihlagen kat — wie ſchlecht und enge find nicht oft Pie Gonip«- 
teira der großen Banquierd, die Frabliffemenid ver größten Handlungsbäufer in 
der Gy! — deſto höber fleigert er diefelben dort, wo er blod fi und feiner 
Bamilie leben will, 

Der begüterte Kaufmann, der den Tag Über in einem engen Cithgäßchen 
an eim Bureau gefetter If, das gerade nur fo groß if, um feinem Körpet 
Plad zum Sieben zu geben, würde e6 für febr ungenteel halten, mit den Grir 
nigen. in einer Gtraffe zu wohnen, im ver ſich ein Baden befindet. Da, follte 
man e8 glauben? e8 gibt in ben befferen Stadithellen fehr viele Strafen, melde 
an beiden Enden durch Gilengitter geſaloſſen And, die von eigend dazu befleli« 
ten Portierd nur für die Wagen und Pferde verjenigen geöffnet werben bürfen, 
welche in ber Straffe wohnen, um alles zudringliche unbeſugte Gerduſch fern 
zu balten, @emöfe, und Blihhännler, Eacket, Fleiſcher und alle jene Stände, 
mweldhe für den nothwenbighen Bedarf der Wehnbäufer unentbehrlih ins, mie 
tben ſich daher, wenn fie ſich In eleganten Duartlerem nieberlaffen, nur in 
deren Eritenftraffen ein, die fo verfiodt liegen, daß fie kaum aufzufinken fin, 
uns In denen au bie Stallungen und MWagenremifen der mädhften Umgebung 
Dena kein Haut, und felbſt das größte mit, bat einen 
Fahriven, ein fogenanniss Haudibor für Wagen uns Dferve; und daß wir in 
Deutſchland den Siallknecht mit feinen unumgänglihen Stallgerüäben über vie 
Strelle unferer Wohnhäuſer treten zu laffen, dünet dem Engländer eben fo 
abſonderlich, rätbjelbaft, ungeheuer, wie unjere Schnurrbärte und uniere relis 
giöfe Breigeiflerei. j (Borifeg. folgt.) 





nur den „Konftitutionnel* und bie „Patrie“ in 
Paris haben. Ale fibrigen Sournale werden 
unterbrüct werden, die Tribune wird ſtumm 
und Frankreich den Todesſchlaf fchlafen,- bid bie 
Trommeln“ der auferflebenden Revolution von 
neuem. erfchallen. 

Parib, 4. Febr. Der Moniteur bringt das 
Dekret das die Wablbezirke beftimmt, Desgleihen 

manche Erneunungen in.ber Marine: — 

Paris, 5. Febt. Der Conſtitutionnel meldet 
telegraphiſch aus Madrid vom Montag (2.) ein 
Attentat auf die Königin, welche leicht ver- 
wumdet wurde. Sie und die gefammte MA, Bamilie 
wollten an®iefem eeinem Dantamtein der Atos 
chatirche für die glüdliche Entbindung beimohnen. 

Großbritannien. 

Londön, 2. Febr. Bon allen Seiten laufen 
Nachrichten ein, daß gerüftet wird, und folde 
Vorkehrungen maden Bier einen viel ernfteren 
Gindrud ald auf dem Feftlande, wo die Mobis 
liſirung faum eine größere Bedeutung bat, ald 
ein Manöver in großem Maßſtabe. Im London 
fiebt man die MWerbe-Dffigiere iht Handwert 
treiben, dad man in Deutfchland nur noch aus 
Romanen und Comödien fennt, und in Liverpool 
iR das Handgeid bereits geftiegen. Cine Com- 
miffton von Ingenieurs- und Artillerie⸗Offigie ren 
wird den Wehrzuſtand der Kanal-Infeln. unter 
fuchen, namentlich Jerſey's, wo ein franzöfifcher 
Kriegdtampfer kürzlich einen Beſuch abftattete, 
angeblich um ſich zu erfundigen, ob dort mwirk- 
lid 5000 Muödfeten für die franzöfifchen Flücht⸗ 
linge gelandet feien. Ale Kricgöſchiffe in den 
Kanalbäfen werben fegelfertig gemacht. Ich bin 
beute im Stande, die aud Dem Tejo und dem 
Mittelmeere zurüdgerufenen Schiffe zu fpecifici- 
ten: Queen 119 Kan. DModina 116, Superb 18, 
Amazone 26, Delphine 18, Pilot 12, Oreſtes 14 
und noch 9 andere, grüößtentbeild Dampfſchiffe. 
Sir Georg Grey hat einer Drputation aus New» 
Eaftle geantwortet, daß die. Bildung freiwiliger 
Gorps unter Berathung fei, Die Mitglieder 
der Stodbörfe haben eine Schüßenfompaahie 
gebildet! Das Oberkommando in Woolwich bat 
ibnen einen Scheibenftand eingeräumt, Die Ars 
tierie der Londoner Dürgerwebr, die aus ben 
reichften. Kaufleuten beftebt, if von ihrem Komme 
mandanten, dem Pringen Albert, erinnert worden, 
fih zu rühren. Die Frage, wie die Wehrkraſt 
des Landes zu organifiren und zu verwenden, 

» beihäftigt die Zeitungen und Tauſende von freis 
willigen Korrefpondenten. Im „Spectator® wird 
ber Vorſchlag gemacht: Invafion gegen Invafion, 
d. 5. die Flüchtlinge und Breiwillige aus Eng- 
land aufzubieten und unter Ehangarnier und 
Famoriciere auf verfchiedene Punkte der franzöfie 
fen Küfte zu werfen mit dem nöthigen Mate- 
trial, um bie politifchen Gefangenen zu bewalf- 
nen. Aus Moofwih find vergangene Woche 
15,000 Bomben mad den Hafenpläßen befördert, 
und man erwartet jeden Tag die Ordre,- 3000 
Kanonen gu montiren. Biele durch den strike 
außer Arbeit gefehte Mafchinenbauer haben ſich 
in den. Arfenalen um Beſchäftigung gemeldet. 
Zondon, 4. Febr. Im Parlament erklärte 
Lord 9. Ruffel: er habe zu Lord Palmerſtons 
Gntlafung -geratben, „weil dieſer dem franzöfle 
ſchen Oefandten gegenüber dem Staatsjtreidh vom 
2. Dec; feine Biligung ausgeſprochen, ohne die 
Krone vorher zur confaltiren. Lord Palmerfion 
antwortete: feine Unterrebung mit Hrn. v. Bas 
lemäfy fei wahr, aber fie habe durchaus feinen 
officiellen Ebarafter gehabt. Der Entwurf ber 
Antwortd,Adrefie auf die Thronrede wurde ein⸗ 
fimmig angenommen. f 
Dublin, 31, Jau, Die außerorbentlihen Afs 
fifen zur Mburtbeilung agrariiher Mordthaten 
feinen nicht vorwärts fommen zu wollen. In 
dem Proceß der beiden, wegen Ermordung Dir. 
Batefon’3 angeflagten Brüder Kelly fam ber 
feitene Gall vor, daß die Gefhmwornen (geſtern 
Abend) definitiv entlaffen werben mußten, weil 
fie fi nicht einigen fonnten, nachdem fie 24 
Stunden eingefchloffen und 30 Stunden ohne 
Trank und Epeife geblieben maren. Gin Arzt 
gab ihnen das Zeugnif, daß ihre Gefundheit, 
ja daß das Leben des Erinen auf dem Spiele 
fiehe. Der Staatsanwalt beſchloß, die Anger 
Hagten vor eine neue Jury zu fielen Wan 
macht fich allerhand Gedanken über dad Rrant- 


heitäzeugniß, 
Schweiz. , 

Bern, 3. Bebr. In Neuenburg ift die Eisil- 
ehe vom 1, Hebruar befinitiv —— In den 
letzten Tagen des lezten Monats waren von ben 
Gemeinden bie vorgefrhriebenen Wahlen getrofr 
fen worden. — In Züri bat fi unter dem 
Präſidium des Notbgerberd und Sozialiften Bürtli 
ein febensmittelverein mit Actien zu 1 fl. 10 Schid. 
gebildet; der Andrang zu der Subffription war 
fo groß, daß Viele unverrichteter Sache abziehen 


mußten. 
Zürkei. 
KRonftantinopel, 26. Jan. (Leber Trieſt und 


Wien.) Reſchid Paſcha, der reformenfreunbliche 
Großweſſier, ein Anhänger Englands, abgefept. 
Rauf Paſcha fein Nachfolger. 


Amerika. 


Boften, 21. Ian. Der Koſſuthenthuſſaämus 
dauert fort; in Harrisburgh wurde dem Mar 
gyaren am 10. Janttar ein großes Feſtmahl ge- 
geben. Gouverneur Johnſtohn und der vor 
malige Senator "Gameron führten den Borfiß; 


‚man. fole nicht ruhen, fagte jener in feiner 


Tiſchrede, big die Regierung ae Union vie 
Nothwendigkeit erfahnt babe, Ungarn zur. Ges 
rechtigkeit zw verhelfen, die ed berlange 2c. 2. 


Tages: Ehronik, 

D Mürnberg, 6, Bebr. (Aus der Gigung bus 
Gellsgiums der Grmeinpebrvollmägiigten.) Die Rede 
nung der fladtiſchen Leibanftalt pro 1853 fliegt mit 
202,045 fl. 25 fr. Mcıloa und 165,500 fl. Paſſlea, 
alfo mit 36,545 fl. 25 fr, Actixüberſchuß. Da pas 
Bundationsvermögen der Leibanftalt 35,000 fl. be⸗ 
trägt und de Mentenüberfäfe aus dem Inſtitute 
der Stadikammertikafſe zufallen, fo wurde beſchloſſen, 
gu beantragen, daß wie vurch ein Rechnungkverſehen 
ald Bermögensjugang [hen lange fertgrführten 1545 
fl. 25 fr. emplid einmal aus ber Rechnung. entfernt 
werden. Die Zahl der verſehten Pfänder überfirg 
die im vorbergegangenen Jahrt um 5857 und find 
ju den conirabirten Anlehen 15,305 fl. mehr als 
früher, erforverlih gewefen. Zehntauſend Pfänver 
wurden weniger eingelöft, als im Vorlahre. — Das 
Eollegium gab feine Zufimmung, daß, um die Schul · 
ken der Commune ju tilgen, ver Schuldentilgungt · 
plan auf drei Jahre längere Geltung haben ſolle. 
Wenn feine Zwiſchenſchulden gemadt werden, wirk 
alfe Nürnberg bid’zum Yabre 1866/67 won Edul« 
den frei fein, 

Die Wälfenhausfule beb Lehrer Möper wird 
aufhören, dieſer am die ‚Stelle ded 79 Jahre zählen- 
den, mit sollem Gehalte quisteirt werdenden Yebrerd 
Junfert treten, die Waifenbaudfaffe jerod die 000 fl. 
Gehalt an Erſteren ſoribezahlen. — Bom Magiflrate 
wurde dad Projekt angeregt, für 100,000 fl. Spar» 
faflegelder fünfpregentige bairiſche Gtaatepapiere zu 
Bauen. Die Gemelmebmellmägtgten erflärten, auf 
biefed Prolett nicht eingehen zu können, Daraufhin 
folgte nun von Gelte des Mogifrars eine Antwort, 
welche ald Zeichen zer Borforge vekſelben zu ben 
Alten kommen foll und in welder ver Sag: „Es 
wird die Zeit kommen, und fle ſcheint nicht mehr‘ 
fern, daß wir frob fein werben, wenn, wir unfere 
Sparlafiengelver bei dem Staate anbrihgen* uns bie 
Tendenz werfelben bezeichnet, Deſſenungeachttt bleibt 
das Gollsgium bei feiner Meinung, daß dle Gelder 
befier anf Hypotheken und bei der Gommuns ange» 
legt feien, und daß bediregen der Magiſtrat micht, 
um einen höheru Zinäfuß zu erzielen, folio unterger 
brachte Gelder Hätte zurüdnchmen follen. . 

Bür vier Hochwaſſerangelegenhelt wurde in ben 
Mitgliedern det Gollegiums, Htu. Balfeifen, Schmidt 
und Ded eine Commiſſion beflellt, melde die ſchon 
lange erwatteten Arbeiten did Hrn. Megierungbrattg 
v. Hartmann, wenn fle einmal anlangen werben, 
zu pröfen haben, — Das Auguftinerfiofter foll dem 
Miniferium zum Gige det hierher gu verlegenden 
Mppellgerihies und zur Abhaltung, non Sgwurgt · 
richten angeboten, und bei Umbau ver Lofaligäten 
barauf Müdflht genommen werden. — In Betreff 
ber Erbauung eined @etraipefpriherb gehen die Anfich⸗ 
ten ſehr audelnander. Einige Mitgliener behaupten, ch 
fei Daum genug vorhanden, um 24,000 Schaſſel @r- 
traide unterzubringen, während Anvere dieß tutſchleden 
in Abrebe ftellen, Um nun in's Meine zu fommen 


‚ über dieſen Vunkt, würde, wie mitgetheilt, beſchloſſtn. 


Schwabach, 5. Bebruar, Im unferer Stadt 
gibt «6 im lehterer Beit viele Blatterntrante. Et⸗ 
wachſene Berfonen laffen debhalb wiederholte Impfung 
an fi vernehmen. \ 

* Baireutb, 6. Behr. Unfere Regierung for« 
dert Dir Dolipei und Schulbehorden auf, „für ben 
Aradın Vollzug der im Birgierungäbezirte gegen Abs 
Rellung und Verhütung ver Thlerqudleret beſtehenden 
Verordnungen Gorge zu tragen und durch jiwedmä« 
Bigen Unterricht in den Schulen der heranwachſenden 
Jugend tiefen Abſcheu gegem jede Art von Thittqud - 
letei einzuprägen.® 

Abgebrannt: am 20, v.M. in Kothgeiſerinz, 
Landy. Brud, die Gebaullchkeiten den Gütlera Harıl; 
Schaden 500 fl. Afıt. 300 f,; am 1, d. in Waffen- 
Srunn, Ladg. Gham, der volle Stadel deß Tb. Gou⸗ 
linger; Schaben 500 fl, Aſſet. 50 fl. 


Derantwerlliher Rebalteur: Bubwig Jegel. 


Handels: und Börienberichte. 

Fürth, 4. Februat. Waipen fiel um 39 fr, 
a1. Al kr, (Mittelpreis), Korn ſtieg um ıfl. I2fr, 
C18 fl..50 fr.), Gerſte Ael um 10 fr. (15 1. 50 fr), 
Haber ſtieg um 56*fr. (6 fl. 40 fr) 

PBaflau, 3. Behr. Rom 16 fl. 53 
preis), Haber 6 fl. 12 fr. 

&reatfust, 5. Hebruar.) Bant-MAien 1215,.5p4: Die. 


BA, Kant. 68%, , anlt 61’/,, Aplt. ab, Wrni. 
3, MO 0, Or . pl, 


tr, (Aittel· 


O v. 18605. 8.109, U. O. 05%, A E.D. Mb 
*4 ae RT Se mb.» m, 88, 
wärtemb. 44 igaitenem b,iga, 101°, 3° 

dito WO’: kunhelliche: 40 Thaleıbonie b. Biihs, 3 
V 
kdeoſe 87%, Wi.rtorfe MB; bab. want, DE 2; 
Bol »Banfe Gi’/,, Mü.-Rorie 37; ma. 25 Blei — —, 
Kanzus-UN. 304, polen. 5008. »Baoie 86’ fan. s wüt, 


tel 38145 beB. Apüt, Cextif. 80, BY pui. Ik. 58%, 
Distento 1'/, ©, 


(Beldfurs,) Bilelen I. 9 404. : . Örbehrlher" 
Leone 6 1 1» dns 
50; 20 fe BR. wre, > a 

weraimd, d. 18 56 is We al A Drau. 


Thaler 8. 1 64 ie: Beruf. Gabe — 
ↄ Franteutdaler 4. 2 99%, fe; ae 48 
Mene Lonlad'er 11 4. Aſc. 

Rupsburg 5. Bebriar,) Banr.It,ybrei: DES doro. 


Aptoe Grande, »Mblöfungesbl. sa P. hiltehpeee wrßer 


Gmilfen 101°4®., bitte weiter 1019, YankMltieni,E 
6841P., 689 ©. ; Vromeflen ältere 120, —* 90; öflerr. et, 
Wet. 77%; Karren 67. Va Banlan 1,Erm. 10008 ; lamb.- 
venrt. Spree. 79 PB, ; wert. 2'4 proe. 89 ©. MAnkoe. 101, v. 
(Wien, 6.Gebrmar.) Oeſtert pro. Metall. va AAptot. 
BAN/,c; Botteric« Anichensloufe v. 1890 29944: Nerbd bahn · 
atties 1505. MWechſelcurs: Augeburg une 183’; London 


13,16, 
(Barls, 6. * 3 
— Bekruar.) bpraoe. 103,255 Byron CHE, 
" Akenton, 2, Gebrmar.) Spree. Gonjels. Dbya—t;,, 
—— ——— 
Auzeigen. 


Der Ausſchuß des Huͤlfsvereins für noth⸗ 
leidende Mannfakturgewerbe 
macht hleuiut betanat, daß mad erfolgter lehter Rüdzahlung 
feine Mirkfamfelt aufgehört und ber Verein frin Gabe erreicht 
bat. — kaut leptem Beſchlaß Rad ter geprüfte Rechenfchafts- 
Bericht, fo wie ale auf die Gefgpäftsfäßrung begügiichen Ber 
lege und Efripturen mehft tem durch Wleichllellumg der Bro 
aent- Dinote verbliebenen Meinen daaten Salbe ben Gewerb⸗ 
verein awsgehändlgt werben, wo erflere binwen & Wochen von 
heute om zur Winficht aufgelegt bleiben, und werden die Bes 
theiligten eingeladen, baven Reuniaig zu wehmen. 
Nürnberg, am, Februat 1862, 


Anzeige 

Hiermit Briuge ich jur Muzelge, deß ich eine Auswahl von 
Epirgeln in häbſchen poliertem und sergolbeien Rahmen wer: 
rälbin babe xud empfehle folde jur geneigten Abuahme. 
Much werben bei mir Kusferſtiche aud Portraits {ehr ſchon 
unter Bios unb Mahn gemacht umb empfehle ich auch zus 

glei meine Gamphinskanpen zur gefältigen Abnahme, 

Gari Riedt,-@lafer und Glachdudlet 
8. Ar. 1006 ter Innern Laufergaße, 


Anzeige und Bitte, 

Def wir umfere biekerige Wohnung verlaffen und unfer 
Haus L. Rro, 1490 im ber ebern Rreuggafie bezogen haben 
jelgen wir dem verehrten biegen und amswärligen Handels 
Rande gejiemend am, fowie allen Freuuden med Bekannten, 
banfen zugleich ber alten Rachbarſchaft für ihre Bewelſe ver 


Liebe und bitten die wene um freumblie Aufnahme im Ihre 
Mitte. 





Peter Friebdrich Sauer, Dominsfabritant. 
Margareiha Sauer. 


Aufforderumg. 

Ale Diejenigen, welche mein verftorbener 
Gatte, der !gl. Appellationdgerichtd-Adoofat und 
Stiftungs«- Eonfulent v. Königsthal in ihren 
Recdhtdangelegenheiten vertreten bat, werden bie 
mit veranlaßt, gegen Entrichtung der allenfalls 
noch rüdfändigen Deferviten, ihre, in diesfeiti⸗ 
ger Regiftratur biöher aufbewahrten Akten, Ur⸗ 
funden ic. binnen 6 Wochen abholen zu laffen, 
widrigenfalld ſolche nach Ablauf diefer Frift ver- 


nichtet werben würden. 


Nürnberg, am 31. Januar 185%, 
s Sopbie v. Königsthal, 
. geb. Bogel. 








Liedertafel. _ 


Eonntag, ten 8. Februar findet großer Mastenbafl im 
Saale des Dambderger Hofes Nat. Ballfarien Hub zu haben 
bei Dierwicih Girich Im ber neuem @afle, fo wie bei Herrn 
Bachs im Bamberger Hof. 

Anfang 7 Uhr 
Der Vorſtaud. 


Stadt-Tbeater in Mürnberg. 


a 2 ebr. gi Berfelung im 4. Mbonnement. 

e Gaflbarfielie e IM. d e 

z seat — 8 rd u 
em. 


Naher und Mor 
Drama in 4 Mbiheilungrn wub 5 Alten mil x Benäpung 
des Balwer ſchea Momans vom Gharlotte Dirch · Pieifftr. 

Berſonen der 4 Abtheilungen. 

Verſenen: Bora Phulpp Beauiert: Hr. Welß Borb 
Mobert Beanisrt: Hr. Kroipheim, Bräter. Bord Lilbirrer, 
Balr von Unglans: **, Mriur, Mobert Benuforis Bohn, 
18 Jahre alt: Hr. Bliher. Miftref Kalbarina Merten: 
Fr, Groigheim Philipp, 19 Jahre alt: Hw v. Bitip; 
Eihenie, 10 Jahre alt, NM. Echüß, ihre Alnter. Koger 
Merten, Leintwanthändler ans Bath: Gr. Hyfel Zames, 
Berienter: Hr. Lan. Grorg, Stalllucht: gr. Warm, 
Ort der Handlung: Wernfive Gottage, ein Banbfip, 8 Meilen 
®* „erh Miiburner: Dr Mleraah Hefthrat 

„ter me": 2 erander vom 

3 . Brannfchmeig. " a 
Raffaöffnung 4", Uhr. Anfang 6 Uhr. 

Ende 9 Uhr. 2 


Er. 5556/V, 
Velanntmachnng. 
Dem 
Königl, bahr. Kreis-⸗ und Stadtgericht 
Nürnberg 
ultelch Celnmehemwiitwe, ' 
Nachlaß betr. j 
bertra anf Anttag ber Aelheiligfen folgeabe zu xubrijivier 
Haclafmaße' gehörige Liegenfihnfien made dem von yufiln- 
Niger Etelle geneherigten Beetehmmersuig@ylah! einjein dem 
Sraihen Berfanfe auterſteltt * 
F Barzelle: „,, E 
‚Hin Wohnhaus zu Salgenhef, Mes. 4; mit Hoframa, 
eeiherem umb-fleigerem Dbiigarien und 2 MWicienbieidei, 
gufathıen gefchägt auf 2024 fi. 
U. Parzelle: 
Gin nen trbautes Mohuhaus, ro, 40 m. daſelbſt, wit 
+ Dbfie und 2 Murzgärlen, geweriäet auf bon g 
I. Barzelle: 
Gin Wohnhaus, Rio. 3 tafelbh, 
selhäpt auf au a g. 
IV. Bargeller 
Gine. Wieſtableſche daſelbſt, nefhägt auf 126 fl. 
. V. Bargelle: 
Bmel Wiefen deſelbit, die ſeg. Schanwleſen, gewerthet 
auf 646 fl. 
Die wähere Beihreibung abiger Realitäten fans in ber 
Rrgifradar bes.mnterfertigten Gerichts eingeichen werben. 
Bam öffentlichen Mufdrihe Echt Tagfahtt an auf 
Montag den 8, März 1852 Bormittagd 11 Uhr 
im Saſthauſe jam ſchwarzen Bären im Galgenhoi, weju 
Raunfeliebgaber mit bem Beeren eingeladen wertem, daß 
dem Gerichte unbrfannte Perjonen ich im Termine über 
Ihre Bablungsfägigfeit aus zaweiſen habım. 
Dre Zuſchlag IR von Benchmigung bes Meifgeboles 
derch ſammillche Interefienien abhängig. 
Mürnberg, ten 30 Dejbr. 1851. 
Det fönlgl, Direltor 
Eru I ferk 


x 


nebA Miefembleiche, 


Berihelb 


Todesanzeige. 
Heute Morgens 6 Uhr eatſchlief naſer geliebter Galle, 
Bater, Bıuder, Ehwiegerichn und Schuaget 
Herr Johann Georg Bleifteiner, 
mach einem I0wärßentliden. ſchmerzhaften Kranlenlager, am 
der Abzehraag in einem Alter von #2 Yalıren und 5 Monaten 
und nach einer zehmjährigen glüdlichen und auſtle deuen Uhe 
ſanſt und tahig. 
Diefe ſchmeriche Runde bringt 
Hiraberg, München, Reſhenbach und berobta. 
Die tiefbetrübte Galtin nebſt ihren 2Kindern 
und ſaͤmmtlichen Hinterbliebenen. 


Fraueranzeige. 

Geht dem Allmähtıgen hat 13 gefallen, unſern gelichten 

Gatten, Vater, Bruder, Schwaget and Dale 

Herr Seinrich Falfner, 
Eäneibermeifler und Pebell am ber Hanbele,Echwle dahier, 
nach 2alünbigem Arantenlaner in Folge einer Bebienlähmung 
zu ſich zu rufen, 

Rury war fein Reiben, aber um fo fhmeribafter ſela Bers 
luft für ums, Sanft ruhe felme Aſche. 

Um Mdle Thellnahme bittel Im-Mamen fümmiliger Hin, 
terbliekenem wit bem Grfuchen, von den übliden Todienger 
fhenfen Umgang zu nehmen. 

Mütnberg, ven 6. Hetrwor 1682. 

Die Heifranernde Sattin 
Marla Balfner, geb, Huber 
meet ıhrem Sohn umd zwei Töchtern. 

Die Birrbigung ſindel Eoariag ten 8. ebraat Bormmit: 
tag halb 11 Uhr auf deu: Et, Rochus · Kitchhof flatt. 

Auf oblar Anzei e mich tejlehend, mache ich allen mels 
nen Glönsern wnb karte fo mie melner werſhen Runde 
ſchaft und einem geehrte Gefammt- Bablifum dle Anzeige, 
daß Ich mein Geſchaft mit meinem geeräften Sehne unver, 
ändert lertlühre, und bite Sie, ums Ihre Srwozenhelt nicht 


zu entziehen, indem wir alles anfbieten werden, fie zur Volle 


LIT} Zu fricden deit ju bedlenen. 
Maria Falkugr, Wulwe. 
Johanu Feltuer, Eohn. 


Traueranzeige. 

at tiefbelräbten, binlenbem Herzen Iheıle I, und gar 
wer auf biefem Wege, mabes uud entfernten Berwanpien 
nub Breunten die beirübende Machricdht mit, daß am 5. db. M. 
Mittags Kalb 12 Mhr unfere theure, munergeätichhe Maltiu, 
Mutter, Ehmwirgeriiniier, Oromniter, Schweiler, Schwigerin 
unb Tante 

Frau Anna Meifenbach, 

in einem Mlter vom midi ganz 67 Johren werfhichen iR. 

Der die Seltene Herzenegüte, bie atlopiernde Liebe für bie 
Hrigen ber Dabingefchirbenen famnte, wird meinen Schmetz 
ermefien und files Beileid nicht veriagen bem liefkraueraden 
Galten 

Siriakühl, den 5, Febtuat 1962, 

G. Pronhard Meifenba, 
nebf den übrigen Hinterbliebenen. 

Di —— Bader Gonniag, den 8, d. M. Nadmit 

dege a Uht auf em Ei. Moda Kirchhof ſtatt. 


(3u vermiethen) Ja S, Nre. 756 am Ggybien: 
ylap IR din moblities Dimmer schft Mitos zu vermieihen. 





. 


Dantfagung. . 
Allen Verwandten, Sremmden und Belannten, ſtatte ich 
für die jahfeeiche Leichewbegiritung meiner geliebten Gatlin, 
dem innigden, berzlichiien Dank ab. Möge mir recht balb 
und oft Gelegenhelt geboten werben, Ihnen bei fteudlgen 
Vrranlaflanzen meine Begenbienfte Beweifen zu lünzen, 
Rürnberg und Hürkd den 6, Februar 1869, 
Der tranernte Bulie 
“6 Di. Heat, 
Im, Namen fünmtlicher Hinterbliehemen- . 


AATörbeTUn, 
Diit Lehlge Nähere Märgazeihe Loos, ‚melde trob 
alfen nrundlithen Kufferderangen wicht bay veromiant werben 
fonnte, ihre Berbinziicpfeiien zu erfüllen, wir» sun Kiemit 
öffentlich aufgefordert, bie won ihr vor zwei Dalırem ihrer 
Mutter in's Giab defliftele Echale Blumen endlig zu bes 
sohlen, außerdein ven Seite ihrer Bermandten gerichtliche " 
Ditfe In Anſpruch genemmen werben müßte, mm bem Wärkaer | 
ber ſich fchon alle erbenfiidhe Mäht gab, fein Grid zu ber 
fommen, Dazn ym verhelfen. 

Ein Anverwandter oben benannter 

Berfon. 





Anzeige und Empfehlung. 

Daß mir von einer heben Aal. Meglerung des Bürgers 
und Melfterrecht gätig ertheilt murbe, erlaube ich mir bie 
mit eſnem hoben Mbel, jo wie dem verehelichen Ge ſamml⸗ 
bublifsm zur Anzeige zu bringen, mit ber Bitte mid bei 
berannahender Bauzell im Anſpruch zu nehmen, da ich Acts 
bemüht fein werke, fir auf das biligfe und ſelleede zu 
bebirnen. 

\ Zohaun Dirih Hofmann, 

Maurer» und Täuchermeiſtet. Therefienfiraffe 
8. Ir, 551. 


Ball-Anfündigung. 


Eenatog am 8, Februar 


Grofer Maskenball 


der Muſitgeſellſchaſft Noris. 
Eubjeriptienebillets & 24 fr. find greiälligk zu erholen 
bei Heren Huinger, Gränf, Kurier, Goelleetene Breil 
and im Placat-Amyeiger- Au der Rafa irlit ein er 
böbter "Preis von 36 fr. A Berfon ein, weicht auch Gal- 
leriebillets & 22 Er. zu erhalten ind, 
Zu Diefem - folennen Feiball laden ein hochverehrliches 


Publikum höflich ein 
Die Geſellſchaft Noris. 
Masken : Ball. 


Der „Mpolls,Berein” beabfichtigt, mergen Sonntag, den 
8 Gebrwar, im Eoale zum geidenen Schwan in ‚Wöhrb 
einen Masten, Bau zu veramitalten, 86 werben haber bir 
verehrlien Mitglieder bes Arolle»Bereius, ſewie Freunde 
desfelben Yiemit höflich eingeladen, ſich recht meblueld zu 
beikeiligen. 

Karten, & 18 fr. für Süitglicher uns Artınde, 
He. Rron im Schleßlein und bei Hrn. Reltifhen in 
L. re. 1855 ber Kappengaſſa zu habın. Am der Kaffa 
asık, * 





Unfang 6 Uhr 
Der Berfank..! 





Burkard Zänglein 


empfiehlt sein 


GASTHAUS zun WEISSEN LAW 
SOMMERACH 


allen resp.. Keisenien, so wie allen Gönnern in 
der Umgegend auf's Beste, und versichert die 
aufmerksaumste und billigste Bedienung. 


Schweizer Cigarren |, 
ſind zu haben bei 
obs. Demier’s Zobn, Gottlieb, 
8, Ir. &, neben der Hauptwache 


SHopfen:Berfauf. 
Gine Partie, fehr gut erhaltener‘ Hopfen wird 


billig verkauft. 
©. 2, Krank, Spebiteir. 
8. Rr. 171 am Spitalplaßz 


Labnerin:Stelle:Geinch. = 


En junges Brauenzimmer ſucht eine Stelle 
ald Labnerin, Zwei Jahre in einem Schnittge- 
fchäft jervirend, bat fie ſich die Zufriedenheit 17 
red Heren, erworben und ibr Zeugniß wird fie 
gewiß aud Ihres Fünftigen Stelle empfehlen, 

Gefällige Anfragen unter Epiffre 5. E. W. 








befördert die Exp. do. Blattes. 





(In verlaufen) Ya eieem Bartım des Burgfriedens 
it rin Etadel zw verfanien, welchet füch jehr leicht and gut 
ya Dohnungen einrichten läßt. Adreſſen water B,R. find in 
der Giprb, de. BI, abjegeben, 


(Haus-Vertan [#7 Drei Rärnberg auf ter Hallır 
Hütte it dae Haus Mir. 29 aus freier Hand zu verfanfen und 
eiqmet ſich zu jerem Weichäft, ba ber Fiſchbach nabe baran 
verdet fieft Das Mihere lann bei der Cinficht eriheilt 
werben, 


And bei | 


— — 





Anzeige und Empfehlung. 
Fahrpläne in Piafat auf ſchönem 
weißen Drudpapier a 3 fr. und ‚auf ſchönem 
naturfarbigen Parier à 4 fr. find in. der Erpe: 
dition des Frünfifchen Kurier 8. Nro. 544 am 
Hatbhaufe zu: haben und empfiehlt biefelben 
zur gefälligen Abnahme beitens, 
Die Erpedition des Fränf, furiers. 


⏑—⏑—⏑———⏑ —⏑ 


— — — — — — — 
aerdieteun) I einer Mah uſalturwaanen⸗Hart / 


‚lang biefigen Vladea kan kim junger ſolſder Man, verläu. 


I als MWolontär, iegleich ‚eine, Stelle erhalten: — Branlitie 
Aurrbiebemimmer Adreſſe Te. alenut bie: Gepeb, de Blahles 
eigenem: ; 


(Befucd.) Bean ſucht einen jungen Menfdhen in 
eine hiefige Hastlung als Achrl’ng anlerzubriegen, jebgdp wirr 
dabei berungen, daß derfelte Keif, Legie und Aufſicht im 
Bauſe —* Leht herra. belomene. Diejenigea, welche Loſt 
haben benjeiben onyunehmen, wollen gefälligit unter Lit. L. 4 
Ihre Offerten und Bedingungen bei ber Gepebition d. Bi 
balbigft einreichen. 

Nürnberg, den 6. Febr. 1862, 





(@mpfe f lana) Misgejeidmetes Ertra-Farubachet 
Dirr empfiehlt zur gefalligen Mbrabınd ” 
3. G. Hawenfelm Bintergafe 


(Bu verm letbe n.) 308. Nro. 918 if ber II. Eted 
zu vermleißem. 


AYugtiaufenee Hund) Donnerstag, den 2. Yazuır 
Abends il Jemand eimroißgetiegerter Jagbhund zugelanfen. Der 
rehtmäßige GigentGämer kann ihn ia $. Niro, 806 am Dbil- 
martt abhelen. ” 


Stadttheater in Fürth. 
Sonnabend den 7. Februar 1842, Zum Erfien» 
male: „Die Zochter des Gefangenen.“ Schauſpiel 
nach dem Franzöfiiben in 4 Alten von Dr. Lenz, 
nebft einem Borfpiel: „Der Berratb* in ı At. 





YHugefonmene Fremde vom 5. Febr. 

" Strauß.) Mr. Boubonue, Brof. a, Erindg. Schwarz a. 
| Matdlebg., Thomas a, Umbg, Balllas a Belt, Notligieher 
a. Braunfithm,, Kite. Ar, v. Samt, Eingrein a. Medn. 

Bl. @lote.} 609. Foͤrſtet, Kim. a Hodym, Bleſch 
Lion a Winde, Dr Gormin a. Arkit. Dach, Apeth. o. 
Weißteba Aran v. Negnier a Nenmarkt. 

LHMel Achert) GH, Rammerer a. Gänge. Bofenmertil, 
Junler a Wnchn, Art. Halbreitter a. Prag. 

(Retbe Han ) HI. Dpgel, Salinenbramt, a. Friedrichehall 
Blumenfeller, Bart a, Hedyimgem. ' 

ARronyring 5 Weoftenbef.) HH. Schucidet, Kim. a. Mreld. 





Herg, Biervebrlr, a. Dur Katoll, Mufit, a. Reudſtel 
Zu Münden heransgelommene Nummern: 


ER 27 11 419 14 22 


_ Kotterie. 
Die Regeneburger Ziehung fiadet am 6. Febrwar flalt. 





Nachtrag. 
Nũruberg, 6. Febt. Der ehemalige Buch⸗ 
drudereibefißer Bauriedel von bier bat ſich 
! beute früb erſchoſſen. — Durch die Trommel und 
ı durch Ausruf der Potigeidiener wurde auf heute 
| Nabmittag Hochwaſſer angrfündigt. — Die beu- 
tige Nummer (38) unferer Beitung wurde mit Be⸗ 
‚Thlag belegt; eine zweite Auflage ift für unfere 
auswärtigen Pefer veranftaltet worden. 
Würzburg, 5. Behr. Bon Stunde zu Stunde 
mebren ſich Die Detaild bezüglich der vom Noth⸗ 
ftande beimgefußten Gegenden im Speffart umd 
der Rhön. Sie find. in Wahrbeit berzjetreißenn, 
und unmwillfärlich drãngt ſich Die Frage auf, wie 
es möglich geworden, in unferm fo gefegneten 
Franken ein folches Unmaß von Elend zu finden, 
Würzoͤ. Abdbl.) 
Ulm, 5. Febr. Der Schrei des Elends, der 
immer entfeßlicher wird, dee Jammer, der im— 
mer mebr Nothrufe hören läßt, bat au in Lim 
um fo mehr Anklang gefunden, ald auch bie 
Roth und das Elend bier überhand nimmt. Der 
Geſchaſtsmann, der Handwerfer ift feinen Am 
tergange nabe und verfällt in feiner Berzweif- 
lung in die entgegengeichteften Klagen. Der 
Eine Mayt über die Einfhränfungen, welche die 
vornebmere Weit fi uuflegt, denn je mehr fie 
Lurus treibe, um fo mehr babe der Bürger zu 
verdienen, der Andere klagt über den Qurud und 
verlangt, daß die yornehme Welt fih mehr ein⸗ 
ſchrãnte, jeder aber Bagt, daß nicht genug Geld 
eirenlire. Unter dent Stande der Tagarbeiter 
fiebts vollendö traurig aus. Das ſchlechte Wet- 
ter hatte Viele nicht nur um ihre Arbeit gebracht, 
fondern auch aufs Krankenläger geworfen, Wie 
doppelt traurig das für ihre — iſt, ber 
greift ein Jeder leicht, I. Schp) 
Mentlingen, 4. Kebr,, 4 Uhr ne * 
dieſem Augenblicke ertönt der erſte der 102 Ka— 
nonenſchüſſe, wodurch bie Fteunde Schnitzer's von 
feiner Freiſprechung benachrichtigt werden. Obs 
wohl überzeugt, daß an Schniper feine Schuld 
fei, ift es umd bier doch mohl, feitdem wir 
Schwarz auf Weiß gelefen haben, daß den Eh 
venmanne Necht geworden iſt. (Stuttg. Beob.) 


Drud vor W. Kümmerfcem Offzin in Nürnberg. — GErpebitionkietel B. Ar, 544 am Wathhauf, , 
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BEE Dei jedem Poftamte kann auf 
den »„Fränfifhben Kurier“ für 
die Monate Februar und März 1552 ınir 
ı fl, 10 fr, abommire werden. 

Die Exrped. des Fräuf. Aurier. 


Alle Zeitungen, 


Schreibt die N-DversZtg., find vol von der Gon- 
fiscation der Güter der Familie Orleans durch 
den Heren Ludwig Bonaparte Alle haben fi 
juerft darüber verwundert, wie Diefer At des 
offenbaiflen Naubes möglich, und fie haben. fich 
fodann im höcdflen Grade empört gezeigt, daß 
ed gefcheben ſei. 

Wir unferer Seitd haben jene Verwunderung 
gar nicht Iheilen fünnen. Und mas unfere nt. 
rüßung über tie Tbaten des Ufurpatord betrifft, 
fo hat auch -biefe durch die neuefte That deöfet- 
ben wahrlich nicht gefteigert werden fönnen. Wenn 
wie und bei biejer Gelegenheit fiber etwas ger 
wundert babep, fo war ed nur über das Steigen 
der Entrüfung bei jenen andern Blättern. 

Wir, nachdem ein Menſch auf fo febamlofe 
Weife Treue und Eid gebrechen, die Hreibeit 
eined ganzen Volted mit Züßen getreten, das 
Leben von Taufenden blos zu feinem Vergrügen 
bingeopfert bat, da könnt Ihr Euch nod ver 
wundern, wenn er einer einzelnen Bamilie ihr 
Gigenihum nimmt, ba fann Eure Entrüſtung noch 
fteigern, wenn der meinneidige Verräther, ber 

‚vom Blute triefende Mörder feinen Verbrechen 
noch einen Straffenraub binzufügt? Gebet Ihr 
deun nicht ein, wie Ihr auf ſolche Weife nur 
mit rinnen Blatte wie die Kölnifche Itg. gleich 
ſteht, oder mit jenen ferviten Organen ber Re— 
achon, Die nur Qubel- und Glück vünſche für ven 


neueſten Retter der menfchlichen Gefellſchaft hatten?» 


Der Herr Bonaparte bat fein Reginrent mit 
einem Berbrechen begonnen, burd ein Berbres 
dem aufgerflangt; er fann ed nur unter Werbres 
ben forifehen, nur burd Verbrechen halten. Sein 
Regiment kann nur eine ‚ununterbrochene Kette 
von, Berbredhen fein Das weiß auch Niemand 
beffes, ald er ſelbſt. Er bat ja auch offenbar 
feine Verbrechen in ein Syſtem gebracht. Mit 
Falſchheit und Hinterliſt bereitete er vor. Mit 
blutigem Zerroridmus führte er aus. Mit dem 
Schmeicheln der verſchiedenen Antereffen fährt er 
fort. , Jept iſt er in dem Stadium des Gegen- 
einanderbeßend der verſchiedenen Intereſſen, und 
jwar dur Plünderung bed einen anſcheinend 
für das. andere. Mie er jept die Kamilie Or 
leand betaubt, um ben Naub anderen Intereſſen 
auguwerfen, fo wird er näcftend andere Inter 
eifen und Slaffen der Geſellſchaſt berauben, im« 
mer eine zum anfheinenden Wortheil der ande» 
ren. So erhält er fih und fein Regiment in, 
mitten der fortwährend gegeneinander in Athem 
gebaltenen Intereffen ; nebenbei fält auch unmit 
telbar an autem baarem Gelte das Befte von 
dem Raube für ibn ab. 

So erhält er fi, — fo lange ed geht. 

Und die Kolge von biefem fortwährenben 
Kampfe durch Plünterung, dur Raud, durch 
Berbreden? Was iſt denn die Ernte der Mus. 
faat von Dradenzähnen? Was anders Tann 
die Folge fein, old eine allgemeine Entfittlihung ? 

Und wer trägt die Echuld von dem Allem? 
Ber anders, ald jene Diplomatie, die den mein» 
eidigen Berräther zu feinem Berbreden ange 
reizt, die ihm dazu ihre Glücwünſche darge 
‚bracht bat? 


Deutiche Staaten. 


3 München, 5. Kebruar. In Nr. 27 ber 
„Volköbötine wird der Abgeordnete Rein 
bart angegriffen, weil er feinen befannten Bes 
weidantritt druden und vertbeilen Tief. Das fonft 
fo ſcherzhafte Loſchblätichen findet darin allerlei 
mBetrübendes“, befonderd, daß heutzutage eine 
derartige Streitfeage unter das „zroße Rublis 
kum“ geworfen werde, da doch Alles rufe: wir 
wollen Rube baben u. f. m. 

Da es noch bie und da Leute gibt, welche die 
vBoitsbötin® für ein Organ der liberalen Partei 
halten, da fie doch im ®runde nichts anders ifl, 
als eine Spekulation des Komikers Schleich auf 
die Naivetät der ländlichen Bevölferung Mit 


— — — — — — — — — 
FL ⸗ ———— —— — — 





baiernt, in deren Mundart ſie auch ſchreibt, fo 
balten wir es für nothwendig, bad wahre Ver 
bältniß Burg anzubeuten. Im folhen -Höllen wie 
diefer wird Die „Vollsbötin“ lediglich von gemif- 
fen Leuten benüßt, die mit dem Liberafiämud 
nicht das Mindefte zu thun haben, aber ihrer 
Feindſchaft gegen den entfchiedenen Theil der 
Volfävertretung am fihberften und wirffamfen 
Luft machen zu fünnen glauben, wem fie ihre 
deöfallfigen Ergiefungen in die Spalten eines 
für liberal gehaltenen Blattes auöfchütten. 

Dof ein Mitglied der liberalen Partei Fein 
Intereife hätte, weder eine Störung ber Apathie 
im Bolfe zu bedauern, mob au, einen der tbä- 
tigften Abgeordneten der Boltäpartei anzugreifen 
und zu verbäctigen, fei ed auch' in einem beuch⸗ 
fetifh-bedauernden Tone, begreift Jedermann. 

Die „Roltöbütin® ibrerfeits thäte beffer, ders 
artige Artitel der „Neuen Münchner Zeitung” zu 
überlaffen, die fie ibr nah Befund gewiß bond⸗ 
tiren wird. Sie foll bei ihren gemütblichen 
Späffen bleiben, ein ernflbaftes politiſches In— 
tereffe irgend einer Att if doch nur Verſtellung 
von ibr. Förmliche Rügm ader gegen Partei— 
Dlänner andtheilen zu wollen,’ ift eine Arroganz, 
die ergüirnen müßte, wenn fie nicht allzu laͤcher⸗ 
ih ware. - & 

* Miünchen, 4. Febr, Der biefige Polizei⸗ 
anzeiger verbietet: 1) auf Grund des Gpiftes 
über das Medizinalwelen und ter Mpotbefer- 
ortnung allen und jeden Handel mit Brbeims- 
mitteln, welche in das Neich der Arzneiſtoffe ger 
hören, ten Krämern und Kaufleuten; 2) das 
ihr mit Gigarren, Schwefelhölzern ıc. in 

afthäufern namentlih durch Kinder. 

=: München, 7, Febr. Bon der Abgeord« 
neten-Rammer wurde beute der Antrag des Abg. 
Prell, den „Fränk. Rurier® refp, Verfaffunge- 
verlegung betreffend, berathen. Seine Anträge 


und ein geflellter präjudicieller Antrag ded Fürs. 


ſten Wallerſtein wurden bei der Abſtimmung ver- 
worjen. Morgen ein ausjührlidws Referat. 

* München, 6. Kebruar. Gin Offizier des 
2, Infı-Reg. bier wurde mit '/, Gehalt pen 
fionirt, 

* Miünuchen, 6. Bebr. Bad heutige Regie 
rungibfatt enthält eine Befanntmahung, die Cir⸗ 
fulation üftreihifcher Sechätreuzerftüde betr. — 
die Müngen mit dem Gepräge ‚von 1849 haben 
in Baiern feinen geſeßlichen Curs; ferner eine 
Bekanntmachung über den Beitritt Badens zum 
Poaßkartenverein; eine weitere Bekanntmachung, 
mwonad der Zinsfuß für alle ferneren Staatdan- 
leben, alfo auch der Anleben für die Eifenbabn- 
bau-Dotationdfafje bid auf weiteres mit 4'/, %, 
anzunehmen ſeiz endlih eine Defanntmacbung 
über die den 14. d. Mid. flattfinbende fünfte 
Verloofung der auf den Inhader (au porleur) 
lautenden Mobilifirungsobligationeg zu 31% 9%, 
und die dritte Werloofung der Pe | den Namen 
ausgefiellten Mobilifirungsobligationen der Pri— 
vaten’ zu 3'/, %, mit Koupons, 

München. Emanuel @eibel bat eine Bere 
fung nah Münden erbalten und, wie verſichert 
wird, angenommen. Es fehlt indeſſen bis jet 
die Nachricht, in welde Stellung er dort eintritt. 

* Frankfurt, 6. Februat. Die diesjährige 
Oſterme ſſe beginnt für den Groß · und Kleinhandel 
am 31. März und endigt am 20. April. Die Leber 
meffe nimmt am. 7. April- ibren Anfana. 

* Brerlaw, 6. Febr. Die ſcleſiſche Schul- 
lehrerzeitung, rebigirt von Cht. G. Scholz, bat 
eine Preisefrage über die in der Pädagogifchen 
Welt vielfach angeregte Goncentration des Un— 
terrichtd außgefchrieben; ald “Preis find zwei 
Briedrichdd’or beftimmt. 

* Hamburg, 5. Bebr. Dad Ibehoer Mor 
chenblait gibt eine Ueberſicht über die ſchleswig⸗ 
{hen Geiftlihen und Lehrer, welche bis jet eine 
Auftelung in Deutfchland gefunden haben. Mit 
Einfluß des Probſtes Boyſen, deſſen Wahl 
um Paſtor Primariug an der Jakobikirche zu 

tettin noch nicht beftätigt ift, haben bis jeht 
24 Geiſtliche einen neuen Berufätreis gefunden, 
darunter 4 in Holflein. Bon Vehrern find 14 
in Hofftein, 6 im übrigen Deutſchland wieder 
angefellt worden, 

* Ssamburg, 5. Febr. Durch die Zeitungen 
murbe überall die Nachricht verbreitet, daß bie 
—— Bürger Fiſcher und Ruſchack nach 

ien trandportirt worden ſeien. Es beruht dies 


(Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Diontag: Apollonia. 


auf Irrung: Beide befinden ſich noch in Altona. 
Dob ift man für Ruſchack fehr beforgt, da die 
öftreid. Negierung ibn, der ein geborher Ungar, 
immer noch ald ihren Untertbau betrachtet. 

* Coburg, 6. Febr. Leßte Nacht if eine fo 
große Ueberſchwemmung in biefiger Gegend ein« 
getreten, wie man ſich einer ſolchen feit vielen 
Jahren nicht erinnern kann. Trohdem ift das 
Waſſer noch im Steigen begriffen. 


Belgien. 


Brũ ſſel, 3. Bebruar. Ju gut unterrichteten 
Kreifen erzählt man ſeit geitern: die engliſche 
Regierung babe der franzofifchen » motifieirt, daß 
fie, fobald Napoleon einen Buß anf beigifchen 
Boden feße, Sofort alle franzöffchen ‚Häfen bios 
diren werde Die Rahrict if nicht unwabr- 
fbeinlih, da eine franzöfifche Befißergreifung 
Belgiens ein Todesftof fr den englifhen Han« 
bel wäre; und es ift daber begreiflich, dap fie 
ollgemeinen Glauben findet und viel zur Wem 
ſcheuchung gewilfer Befürchtungen beiträgt. 


Feanzöfifche Mepubiif: 


Mt Paris, 4. Febr. Der „Moniteur® entbält 
heute ein febe wichtiges Rundfchreiben, dad von 
dem Minifter de3 Junern, der Juſtiz und bed 
Kriegs unterfchrieben if, Dieſein Nunpdfchreiben 
zufolge werden ale in bie feßten Unruhen ver 
widelte Perfonen, ſowohl in den Departements, 
wofelbft ber Belagerungszuftand berrſcht, als 
auch im den nicht im Kriegszuftand ſich befinden- 
ben, vor befondere Commiſſionen verwiefen, bie 
aus Beamten -verfchiedener Galtung befteben 
merden. Man begreift nicht, wie Abbatucci, ein 
alter Yurift und fange Zeit Tribunalspräſident 
feine Schwachheit fo weit treiben Eonnte, eine 
derartige Mafregel mit zu unterfchreiben. Dee 
Ernennung der Kommiffienen, die über taufende 
von Perfonen zu eutſcheiden haben werben, liege 
übrigens ein fehr teuf.iicher Gedanke ju Brände. 
Man nimmt die Mitglieder diefer Commiſſionen 
aus dem BDeamtenflande von ganz frankreich, 
um über Diejenigen, Die in den Decembertagen 
die Geſeblichteit vertheidigt haben, zu Bericht zu 
fipen und um, nachdem man bie beſtehende Magiftra- 
tur mit Zuſtimmung des Juftigminifters, fo zufagen 
ibred Amtes entfeht bat, über dad Schidfal fo 
vieler Taufenden gang willkürlich zu entfcheiden. 
Durd diefe Maßregel wird ber größte Theil der 
Beamtenwelt compromittirt, denn, wenn bie ges 
wöhnlihen Magiftratöperfonen ſchon der Begen- 
fand des Haffes bei ungerechten Prozeſſen wer 
ten, wie muß bad Befühl gegen biejenigen fein, 
die ohne Appell und ohne Gefeb die Opfer der 
Degembertage zu Strafen, wie die folgenden ver- 
urtbeilen dürfen und. werben: 

Berweifung vor die Rriegdgerichte, 

„ Deportation nah Cayenne, 

Deportation nah Algerien und zwar in zwei 
Stufen, 

Ausweiſung aus Frankreich, 

Zeitweiie Entfernung vom @ebiet der Republik, 

Internirung, d. 5b. Verpflihtimg, an einem 
beftimmten Ort zu refitiren, 

Verweiſung vor's Zuchtpoligeigericht, 

Verſetzung unter die Ueberwachung des all» 
gemeinen Polizei Miniſteriums 

In dem Circularſchreiben heißt es, daß dieſe 
Maßregel erlaffen worden iſt, um dem jeßigen 
Stand der Dinge fo ſchnell wie möglih abju⸗ 
beifen. Der wahre ®rund ift aber der, fo viele 
Leute, wie nur immer möglich, zu compromitti- 
ren, damit fie dem neuen Negime eine um fo 
größere Ergebinbeit erzeigen; ferner will man 
ergebene Leute haben, um ſo ſchnell wie möglich 
ale jene Leute nad Cayenne, Algier oder in's 
Ausland zu fchaffen, die der neuen Regie 
rung nur irgendwie ſchaden fünnen. ‘ Ratürlich 
ift e8, daf man bie Beamten nimmt, die mit fo 
vieler Begeifterung den 2. December begrüßt ha⸗ 
ben. Patis und die umliegenden Departements 
find von dieſer Maßregel ausgenommen. Die 
Urtheile der Commiſſſonen werben nad Paris 

efandt werben und man hofft, daß man vor 
Ende diefed Monats über das Loos von 20 bid 
30,000 Perſonen entfhieden haben wird, Die 
Unterfuchung der leßten Greigniffe war bid jept 
den Rriegd- und andern Gerichten übertragen; 
diefelbe wird jet den Eommiffionen aßein Über 


\ 


‚2853 und 5%, fe 
fein; man darf aber nicht vergeflen, dag die Eits 


ttagen und bie verſchiedenen Gerichte werden in 
dem Gircularfchreiben aufgefordert, ihre Berichte 
fofort einzufenden. Der 2. December bat die 
Gefeplichkeit über den Haufen geftürzt; der 4. 


Februar nimmt natürlich der Maniftratur das | 


Recht, über diejenigen zu Bericht zu ſihen, die 
dad mit den Warfen vertbeidiaen wollten, was 


zu fhbüßen fie eingelebt if. Dan bat viel von | 


dem Terreur de 1793 in den franzöſiſchen und 
andern Journalen geſchloſſen. 

Derfeibe ift aber nichts gegen den der Jahre 
1793 mag mebr Blut gefloffen 


ten feit 60 Jabren milder geworben find und daß 


beute weder der Feind an der Gränzte ſteht, noc | 


die Bender im Aufitande if. Nach dem heuti— 
nen Cirkularſchreiben ift Niemand mebr ficher. 


Mon kann jeden Augenblid verhaftet und vom | 


Krirgögericht zum Tod verurteilt werden, wenn 
man von den Commiffionen nicht nad Cayenne 
oder Algerien deportirt, aus Kranfreich verwieſen, 
oder umter die väterliche Obhut der Volizei ges 
ſtellt worden if. 1793 auillotinirte man mur, 
beute fterben die Berurtbeilten- einen taufendias 
den Tod in der Verbannung, 
Dualen über dad Loos ihrer Familie Fommen, 
Les derreis sur la soisie des bien des familles 
d Vrleans — fagte Lamartine vor einigen Tagen 
— togt la rehnbilitation «du gouvernement provi- 
soire. 1852 est la rehabilitation de 1793 — fagte 
beute ein veaftionärer Schr ftiteller, der vor dem 
2. Dezember die gemäßigten Republifaner Anar- 
chiſten, Mörder und Räuber nannte. . Diejenigen, 
bie den 2, Da. haben gefibert, die das Grab 
haben graben beffen, in die die Republik gefals 
len, bedauern beute les beaur temps de 1818. 
Das Lriegdgericht von Glamecn hat. am 
Dez. wiederum einen Infurgenten zum Tode vers 
urtbeift Es war nicht der erſte und wird auch 
nit der Ießte fein. -In den Provinzen felbft 
berricht fortwährend ein yanifcher Schrecken. 
Die dortige Lage ver Dinge ift der Art, daß 
men ſich alüdtich fbäpen muß in Paris zu meh» 
nen, denn bier herrſcht Girardin's unbelöränfte 
Freiheit, im Vergleich mit den Provinzen, wo 
Generale und Präfekten wetteifern, um fich rin 
Lächeln des Eipfers zu erwerben. — 


2} 


Was ih Ahnen ſchon früber ſchrieb, kann ich 


hente nur miederbofen, Louis Bonaparte, der 
am 2. Dezember ſich der Armee als Merfzeug 
betient, um fib zum Herrn und Meifter Arant- 
reichs zu maden, iſt jegt ſelbſt das Werkzeuz 
ter Armee geworden. Man fängt im Elyſée an, 
dieſes einzufeben und fucht fi aus den Klauen 
ber Generale zu ziehen. Eo fon Hr. Arnand, 
mie ed beißt in Ungnade geſallen und nad Mfge- 
rien al6 Gouverneur verbannt werben, Bis jetzt 
ſoll man aber nod mit der Aukfligrung dicker 
Mofregel gezögert haben, weit ein bocigeftellter 
Offizier, ald er diefes hörte, gefagt bat: -Ah, 
Monseigneur eroit peut-#tre,' de pouvoir tout faire; 
U se trompe Hows pouvons tout faire pour lui,* 

Der „Monitetir® Bringt heute Die Eintheiz 
lung Branfreichs in MWablvifrifte ed fcheint, daß 
man im Elyſée fit fo viel, wie möglich beeilt, 
eine Art Wefeßlichkeit wicder herguflellen, und 
die militärifchen Ginflüffe bafonciren zu fünnen, 
Man vergift aber dort, daß es leichter if, die 
Geſetzlichfeit umguwerfen, ald der vom oben herab 
amgeftürzten Gefeßlichfeit wierer Achtung zu ders 
ſchaffen. 

Paris, 4. Febtuat. Das Kriegsgeticht der 
19. Militärbivifion (Niere) bat zwei Angeklagte 
megen Tbeilmabme an den Unruhen von Elamech 
zum Tode verurtheilt, Millelot und Trotet haben 
atgen dieſes Urtbeil den Rekurs ergriffen. — 
Der Kommandant der Stadt Gette bat 18 Cafes 
der genannten Statt fchließen laffen. 


Meftreichifebe Staaten. 


Wien, 4. Febr. Ueber zwei politifche Ver⸗ 
brecber iſt das Todesurtheil geſprochen und wird 
morgen in ber Brigittenau mit dem Strange 
vollzogen werben. Eines dieſer Opfer ift der in 
den Zeitungen fruber fälſchlich als Graf Vatach, 
dann mit dem Namen Piringer oft genannte uns 
—— Emiſſar, welcher kaiſerliche Eoldaten in 

l 


tona zur Untreue zu verleiten ſuchte, und in, 


vorigem Monat bierber gebracht wurde. Heute 
fam feine Mutter aus Ungarn bier an, um ven 
unglüdiihen Eohn noch vor feinem lehten Gang 
ja (eben, Der andere Delinquent ift der gallir 
jiſche Schullebrer Goßlar, welchtr fi in bed» 
verrätberifche Limtriebe eingelaffen, nachdem er 
bereitd pweimal wegen folder Verbrechen zum 
Kerter veruriheilt und amneftixt worben war. 


Amerika. 


Aus einem Hanbelöbrief erhallen wir eine 
intereffante Mittheilung über das Wetter, indem 
nämlich ganz im Gegenſaße zu. den europälſchen 
Erſahrungen in diefer Beziehung aus Rew-NYork 
vom 20. Yan. über ftarfe Kälte berichtet wird, 


& dem noch die | 


' 18 Jahren nicht mehr vorfam,* 





| 





„Um ihnen, heißt eö, einen Begriff von ber Kälte 
zum geben, die wir bier haben, wollen wir. er 
wähnen, daß unfer Fluß fo bart gugefrorem ift, 
daß diefen Morgen Hunderte von Aufgängern 
denfeiben pafüirt haben, ein Ereigniß, das frit 


Tages: dbronif, 


- * Orlangen, 5. Bebrnar. Prof. Malomwizfa 
balt feine Vorlefungen mit vielem Beifall un» vor 
zablreidem Aupiterium, 

 Mürzburg, 6. Febr. Die Megirrung von 
Unterjranfen macht dad Meiultat der für das Jahr 
1851 abgrbaltenen Anftellungeprülung ver Gdu'r 
tienfti« Erſpettanten befanat. 
SO Fattoliihe und 13 progeftantifge Ihrilnehmer. 
Saͤmmeliche wurden im Lehrfache ala befähigt erlannı; 
im Mufitiage müſſen ſechs Gunbivaten die Yrülung 
nochmals wieperbolen lafen. Unbefriedigt it vis Ole» 
gierung von ben Peiftungen im Zeichnen, ng 87 Gan« 
didaten Die Dose „gering“ und 12 Die Nou „falegs* 
eıhalıen mußten. Ym Ganzen erhielten 3 Candlda⸗ 
ten vie Note „vorzäglih”; 4 „Dem vorzüglid nahe”; 
15 ufebr gui* ; 16 „vem ſeht gut nate’; 36 „gun; 
5 dem gut nahe"; 4 „binlänglic"; 1 „erw bins 
länglih nabe*, 

BSandehut, 6, Febr. Cine amılide Bericht» 
gung bes „Kurier für Riederbaiern“ im Betreffe 
ber Erfiujlon eine® hieſtgen Gymmaflalfiüleıe, ſagt. 


daß dirfer Schüler bereits das 17. Jahr übericrittien ! 


babe, daß er fblgenze Zusrufe in dat trefinne Dut 
ſchrieb: „vive Ja republique! liberte et &galite! 68 
lebe die Wepublif! Ea lebe nie Freiheit uns @leidhe 
beit! Miener mit der Monardie, virnt Mepuhlit ! 
68 leben die Demokraten, miener mit ven Gonflitue 
sionellen ! Es lebe die dengofrattfche Herrſchaft! @s 
lebe Heder ! Es lebt vie Mevolution! Vivar Blum!“ 
— und daß ber Vrbrerraih dee Gymnaftumtb mit 
Buflimmung des f. Stan» vun Gtußienfommiflärs 
bie Grliuflon autgejproden und bie k. Regierung 
von Dicverbaiern jle beftätigt babe, P 





Berantwertliher Metaltear: Ludwig Jegel. 
Handels⸗ und Börfenberichte. 
Hugsburg, 6. Zebruar. In Bolae der in ben 
legren Tagen flattgehabten flarfen Getraldeabgaben 
aus Dem bieflgen Privat rtraivemagazin hatte man 
ein teirädtlichet Sinfen ver Werraipepreife erwartet, 
um fo mehr ald fiderem Vernehmen nad die grö« 


Diefe. Prüfung zeble | 


| it folgende: 


fere Hälfte dleſer Früchte in die Hände der Bäder | 


gelangt war. Die Hoffnung wars getauſcht: e8 er. 
gab Ah im Gegeutheil sein anſehnliches Steigen ver 
reife, und zwat des Kernd um IR. 30 fr, ved 
Mosgens um 39 fr., der Gerſte um 5 fr., bed Dar 
berd um 16 fr,“ Mur Walzen fil um 22 fr. Die 


Mitielpreife find nun: Walzen 20 I. 28 fr, Kern N 


21 fi. 59 fr., Mosgen 16 fl. 9 fr., Gerfie 14 fi, 


10 #r., Saber 5 fl. 17 Er, Verkaufe wurden 1505 | 


Saäfd, 


aufzrjegen für vie nachſte Schraune 11 
Stöffel, er 





Grant, 6. Bebrwar.) Bantrüfıem 1200, kpl Mer. 
Bi, Pan, riet, pt th, rar, 
3ur,, Of. » Korte v6,” sul, But. bpihl. 
Do. Is50b.M. 102), pt, DO. Di ApULD, AblicR 
wi, Waren ya, Berk MWilenb, Wit, BB). 
wärteinb. 4’, pt Lpligalionen b, Bitho 101, Ark 
vita BO durbeiimge 4W Shalrwkoofe db. Wile, 32, 
Art, = Bun. + Morsbahmaftien Bat, Dutmäärter Gb fi. 
tunje Wa Bfl.rkooie SON; dab. rap, Obl. BUT,, 
an Loolt ur", Iam,stuoıe 37; nu 26 Riten ——, 
Sauna. 305, pain. Hemd.» Kovie Wh’ Ivan. 3 Hit, 
ni 37a; beit. Aplär, Wertif. BU, 24 piit, But. 58, 
Dislento 1'/, 

Were. Biflelen H. #40" 4 fr.; Brand, Itledricheo der 
a. ↄ SHE: Koll, Jar... 62 ir: Kaas Daraten 
A. 638 Ir, 20 Avamcodude my fe; rg. Sou · 
vetaiſaa HI 55, Were Mi. are HM, YBL, Yraul. 
Aalet u. 1 404 ir: Wrenl. ballrkbceine, Hl data. 
% Atuntenthaler 0. 2 22'4 In; verbanin.&ikoer H. 24.82, 
Reue Lonisr'er 12 8. 3 ir. 

(Kunden, 3. Aebruar.ı Soroe. Goniols BE’ — N. 

Berlin, 4, Bebscar.ı Vteuij. Erantsiguldig. By; Räle- 
Vluvdener Sr V.R. 107, 


Unzeigen 


’, Familien: Machrichten. 

Ehelihe Verbindungen: In Musbah HOt. A. 2 
Mater aus Ulm mit Fel Bettha Reder von Ana bach. — 
Ir Münden: Hr. Adelrh Sinfel, Bellgeijanftionir mit 
Arl, Anna Ofternenn, Aufisingerstodhter, — Br, Uonrad 
Miller, Mofitdisehter mit Erl. Karolina Dalobi, Haat 
beiflentschter. 

Auswärts Seherbene: Hr. Adelph Freih. Stromer 
Heigendad, Junker, 223. a, ım Burghaafen. — Igfr. 
Doreſhea Kanpel. 83 a, iu Herjegenaurad. — Fr Banny 
®. Gamerlober, geb. v. Arikelm, Poftverwaltersgaltin, im 
Euljbo, — Sr. Dr Vylert, erſter Blihof ber evangel. 
Landestitche, s2 I. a, in Berlla. — Hr. Gg. Heli, Birk 
nermeifler und Difitiftörerieber, 6023 a, in Bamberg — 
Dr, Gg. Mig. Heim, Pfarret, 55 2. a, im Dimmellapt, 
— Br, Mara Flelſchmaum, Schuhmaherschefran, 35 I, 
‚a, in Würzburg. — Hr. Ich. Bapt Leberwur f; quiete, 


Peltererifer v. Errver, 53 3.0, ie Minden. — Hr. Das 
vid Reuftetter, Kaufmann, 50 3 a., in Münden. 








Stadt:Theater in Nürnberg. 

Mentag, 9. Febr 1454. 108 LVordellung im 4 Arennemrnt, 
j Am Grflenuinte wieberholt: 

Die Tochter des Gefangenen. 
Scauſplel im 4 Altıw, mei einem Verfpiel im 4 Mft, nad 
tem Aramgöfichın von. Dr Benz, 

Der Berratb, Worfpfei in ı Mt 

Berfonen: Ariedrid der Große: Hr Welkred. Gmiü 

Viren von Ülurienberg: Hr. », Ehüp Varen v. Eile 

tun, Ebrift: Hr, Froigbeim, Gurao v. Mlemr: Haupie 

mann: Dr Kutibenreuthen- ©..Miltig, Major: Hr. Etüs 
bee, m Wipieben, Vage rs Römias: Ari. Dit. Haupir 
mine v. Noſtigr hr. Bielig, Grker Diffgier: Hr, Epidıel: 
weiter Ofiigter: Hr. kabwig, Dans Acım. Muslelrr: 

Sr. Germeah. Prl,y. Miterswori: Arl. Taglie. Wertrud, ihre 

Griellipalterm: Art Bantei I, Efipiere E olyaten, Pazım 
| : Ort ber Handlung: Berlin 1702, 

Perſentn des Ecanfpiele: Dir Mönig: Hr Wollereck 
Gercral v. Edıltas: Hr. Rreigbeim. Beine &rmahlin: 
Bl Zoglie. Worienterg: Hr. v Edüp. Mynes: Art. 
Horimana Il. Eeritogh Himmer: Hr. Aılder. Hıms Koran: 
or, Herwegh. Gbrilline, Sammirmäbden der Äram von 
Shleltun: rl Hartmann 1 MWonfieur Aebin: Hr. Sanls 
bat Rlodmegn: Hr. Epiger, Gärtner, Gelvaten. Diener, 

Kaffa- Deffitung bald 5 Uhr. "Anfang 6 Übr. 

Ente gegen 9 Uhr. 
— — En — — — — — 

Wachtrang. 
Munchen, 6. Febr. Dieſen Vormitlag wurde 
in den biefigen Buchbandlungen nach einer Schrift 
mit dem Titel: „Es ift nur ein Gott“ von Seite 
der Polizei geſucht. Wie wir hören, fand man 
nirgends auch nur ein Gremplar vor. (B. Eilbte.) 

& Nürnberg, 7. Bebr. (Marttberidt) 
Auf biefiger Echranne koͤſtete Waizen 22 bis 21 
ı R. 15 fr, (zu letzterem Preis preußifcher Waizen); 
| Korn 18 bis 20 fl; Gerſte 15 bi8 17 1; Haber 
Bhf. — Kartoffeln der bair, Metzen ı A. 
| 12 fr. — Das Pfund Butter 28 fr; Rindfchmalz 
‚25 fr; Schweinefchmalz 24 fr. — Eier zu I fr. 
das Stüd. — Der Holzmarft war ſchwach beſah⸗ 
ven. Das Mäß Fohrenholz koſtete 10 fl.; Gr 
lenbolg 11 fl. 

,* Ma, 6. ebr. Auf dem Bobenfee follen, 
wie man Bier erzählt, zwei Segelfchiffe unterge- 
‚ gangen und fünf Menſchenleben dasei ju bella. 
gen fein, 

‚Pudwigeburg, 5. Febr, Nachmittags 3 Ubr. 
Die Entſcheidung des Schwurgerichtshofes über 
die geſtrigen Strafantrãge des Stantdanmalts 
Wiedersheim iſt freigeſprochen. 

Berurtbeilt find: Haufmann 2 Jahr 6 Monate 

Kreidgefängniß auf der Feſtuug, Mreiediehen 8 
Monate dedgleihen, Rösler 8 Monate desal,, 
ı Reber 8 Monate desal,, Endlin 8 Manate dal., 

Brafb ı Jahr Nrbeitäbaus, Hertter 6 Monate 


‚ rbeitsbaus, Mader vom Oberndorf 1 Rabr 3 


Monate Kreidgeföngnif anf ver Feftung, Wuche⸗ 


ı ver 1 Jahr 9 Monate Kreiägef nanif, Wagner 


6 Monate dedgl,, Gaiſer, Kaufmann, 8 Monate 
deögl., Haifh 8 Monate dedgl,, Elfenbans 8 
\ Monate deögl., Schömperlen 10 Monate desal,, 
Schreidhardt 4 Jahr 6 Monate dedal, Haug 
» Jabr desal., Jakob Gaiſer 6 Monate bedal, 
Viicher 1 Jahr 3 Monate Kreidgefängniß, Rudi 
7 Monate deögl., Effin 7 Monate dedgl., Lo 
7 Monate dedgl, — Die Koftenzufcheidungen, 
welche zugleich ausgeſprochen wurden, werden 
wir nadıtragen. (Der Beob,) 

* Eonftantinopef, ‚Student W. v. Ga- 


I merlober, 1844 — 49 auf den Iniverfitäten 


Würzburg, Erlangen und Münden fludirend und 
sulept durch feine volitiſche Thätigfeit auf lehtes 
ter und feinen Antheil an ber badifchen und 
vfälzifchen Erhebung befannt, befindet fih bier 
ald Rechtsconſulent in guten Verbältniffen. 

„. New: BYorf, 20. Jan. Leber die Mote des 
öftreibifchen charge d’nffaires wiſſen wir endlich 
mit Beftimmibeit, daß fie im der That — heis 
fpiellofer Weile — an ven Bräfidenten gerichtet 
war. ‚Herr Hülfemann motivirt Diefe Abweihung 
von ker offiziellen Gtiquette, indem er fagt, er 





fönne in diefem Puntte nicht mit Mr, Mebfter 
vonfericen, nachdem bdiefer fi fo rüdfichtälos ge⸗ 
gen Deſtreich geäußert. Er ſtelle einfach an den 
Praſidenten die Anfrage, ob die Anfichten Mr, 
Bebiterö die der amerikanischen Regierung feien. 
In diefem Falle würde es feine Prlicht fein, fich 
bis auf weitere Inftruftionen von Wien, von 
feinem offiziellen Poſten in Washington zurũck⸗ 
zuziehen. — Die amerikauiſche Preſſe nennt diefe 
Werlsgung der Etiquette eine Impertineng. Der 
Vräfident erflärte aber dem oͤſtreich Ghargs in 
einer Privatunterredung, er babe feine andere 
Meinung ald in feiner Botſchaſt an den Gongref 
auszufprechen, und gab ibm zu verfieben, «4 wäre 
das beſte, die Rote zurüdzunehmen, (die indeffen 
jedenfalls dem Staassfekretär eingebändigt wurde.) 
Dis zu obigem Datum war die Rote nit Aus 
tüdgenommen, und man glaubt, die amerifaniiche 
Regierung werde jie ganz ignoriren, wo ed dann 
Hm. Hülfemann frei ftebn wird, ſich von Wafbing- 
ke bis auf weitere Inftructionen feiner Regie» 
rung zurückzuziehen. 


— 


Oruc vor W. Tũmmel'ſchen Dfkjin in Nürnberg. — Erxvpeditiontlolal 8. Ar. 544 am NRathhaus 


XIX. Jahrgang . 


Fränkiſcher 


MMittelfränkiſche Zeitung.) 


Nürnberg, 19. Febrnar 1852. 











Bei jedem Poſtamte kann auf 
den „Fräukiſcheun Kurier“ſür 
die Monate Februat md März 1852 mit 
tl. 10 fr, abonmıt werde; 

Die Erped, Des Fräuf. Kurier. 





"Deutjche Staaten. 


=; Münden, 7. Gebr. ESihung der Kam ⸗ 
mer der Abgeordneten.) 

Um Minijtertiiche: 
und Nichenbrenner. 

Vräfident: Heanenberg » Dur, j 

Auf der Tagebordnung ftebt beute Beratbung 
und Beſchlußfaſſung über den Antrag des Abg 
Dred wegen. Berfaffungsverlegung. Die Sacht 
verhält ſich folgendermaren : 

Der Verleger des in Nürnberg erfcheinenden 
Feönfifchen Surierd, W. Tiimmel, und die beiden 
Rerafteure desjelben, &, Meyer und L. Jegel, 
baben Hrn. Pre am I. Dezember v. 8. brief 
lich angezeigt: es fei ihnen nach geſchehener Vor- 
ladung am 12. November. u 4. von dem f, 
Staptfommiffarinte Nürnberg eröffnet worden, 
daß, wenn der Kränfifche Kurier feine oppofis 
tionelle Haltung gegen bie fgl. Stantdregierung 


Pfordten, Ringelmann 


nicht aufgebe, und noch einmal zu einer Bonfiss | 


fation Veranlaffung gebe, man die früber an- 
gedrohten Repreſſiv-Maſtregeln aldbald in Volle 
zug feßen, 


MRedacteur &, Mever und den Erpebitor 5. Lüme« 
mel aus der Start ausweiſen werde. 


e Herz Preil fiegt in dieſem Ihatbeftande, def | 
en 


Richtigkeit er voraudfeßt, eine birefte Ver 
—————3 indem das Edift über bie 
reiheit der !reffe vom 4. Auni 1848, meldhes 
nad $. 30 als ein Grundgeſetz des Reiches und 
ein ergänzender Beftandiheil der Verjoflungsurs 
Funde angelehen werden ſolle, in $. 5 bie auds 
rüdüiche Beßimmung enthalte : . 
„daß Niemand einer Schrift, wegen zur 
Berantwortlichkeit gezogen werben dürfe, 


und ten erſten Redakteur © Jegel | 
unter polizeiliche Aufſicht ftellen, und den zweit n | 





außer in.den Fällen, welche alö Polizeiüber⸗ 


treiungen, Vergehen oder Verbrechen gelch« 
lich mit Strafe bedroht find.“ 

Da der Wortlaut diefed Paragraphen völlig 
Mar, nicht den mindeſten Spielraum für die An« 
licht gebe, als liege der Handlungsmeife bed 
Nürnberger Etadtfommilfärs eine blos irrthüm⸗ 
liche Auwendung des Gefepes zu Grunde, unb da 


das ganze ſchon feit längerer Zeit- becbachtete | 
Verfahren dieſes Mannes im volften Einklange 


ftehe mit den Maafresein,. welche geſetz und 


verfaffungewidrig beinahe ühera® die Polizeibe⸗ 


hörten vorzunebmen für gut fünden, und aus 
denen fich erkennen laffe, daß bie Polizeibehörden 
biebei nad einem gewiffen Eyfteme verfahren, 





welches die Vorfäplichfeit ihrer Handlungsweile | 


notbwendig im ſich ſchließe: fo Sieht Adg. Prell 


in biefem ganzen Verfahren nit blos eine ob» 
jeftive thatſächliche, fondern auch eine fubjeftive 


vorfäplice Berfajlungsveriegung und flellt dem | 


nad mit Berufung auf Ti. X. $ 5 und 6 ber 
Berfoffungsurfunde den doppelten Antrag: 
1) Die Kammer wolle das Berfahren des Tal. 


Stattlommiffärs in Nürnberg als verfaſſungs | 


witrig erflären, von dem besfallfigen Bes 
fcbluffe die Kammer der Heihäräthe in Kennt 
niß feßen und diefe Kammer veranlaffen, daß 
in einem gemeinfamen Antrage an den König 
die Defeitigung diefer Beſchwerde verlangt 
werde: und x 

ed wolle unter Ginbaltung des Tit.,X. 8. 6 
ber Berfoffungdurfunde vorgefchriebenen Ber- 
fabrind die Beſchwerde gegen den f. Stadt 
fommiffär ‚in Nürnberg wegen vorfäßlicher 
Berfaflungdverlegung an »ie Krone gebracht 
werden. 


2) 


Der Ausſchuß beantragt, daß fowchl die Ber 


ichwerde ald die Auflage zurüdgewiefen würde, 
und zwar nad den Motiven ded Referenten Hrn, 
Laffaulr: 
In Ermäzumg - 
1) daß der Gruft der Sache und die Würde ber 
Kammer es gleihmäßig gebieten, eine Klage 
wegen Verſaſſungs ⸗Verlehung nur dann ‚aus 
auerfennen, refp. zu erheben, wenn ber That⸗ 
befland ‚der Verfaſſungs » Verlegung: nad Rage 








der Akten völlig Mar und zmeifelles, und der | 


@Orgenfländ" derſelben von’ der Art iſt, daß 
das Staatsintereſſe es erfordert, ihn der 
Krone vorzulegen; h 

in Grwäaung 

daß der vorliegende Antrag des Abg Preil 
feiner biefer beiden Bedingungen entſpricht, 
indem der angeblidde Thätbeſtand det durch 
den Nürnberger Stadt-Commiſſär verlegten 
VUreßediktes Dur einen einfachen Privatdrief 


2) 


von drei ber Sammer völlig unbefannten | 
Männern keineswegs forkftatirt, der gefekmär | 


'Bige Inſtanzenzug nicht einmal verfucht, und 
bie poligellich asıgedrobte Ausweiſung eines 
Audivituums aus der Stadt Nürnberg rin 
Gegenſtand if, der unmittelbar von der Au— 
drohung der Polizeibehörde an die Etände 
des Reiches gebracht zu werben ſich eignet; 
in- Erwägung 


angenommenen Thalbeftanded vorausgelrpt, 
der f. Stadt-Commiffär in Nürnberg unmögr 
lich ald „ein höherer Staatöbramter* in dem 
Einne betrachtet werden fann, in meldem 


Tit. X, 8 6 der Verf⸗Urt. das Werfahren | 
regelt, welches dann eintreten folle, „wenn 


die Stände fi durch ihre Pflichten anjgrfor- 
dert finden, gegen einem höheren Staatebe⸗ 


ten wegen ‚vorfäßlicher Verlegung der Etaatd« | 


Berfaffung. eine förmlicye Untlage zu ſtellen“: 
aus biefen Gründen mole der Ausſchuß ven 
Antrag des Herrn Mbg. Prell wegen Vers 
faſſungs-Vertehung als nicht binlänglich 
begründet erflüren und der Kammer deſſen 
Nichtannahme empfeblen. 

Hr. Laffaulx als Reſetrent erhält zuerſt das 
Wort und begründet den Ausſchußanttag mit 
einigen Nbänderungen wie oben. ‘ 

Prell. Der Aueſchuß halte die Beſchwerde 
für nicht begründet, Tit. 10 8. 5. der Bllıf, 
fprecbe von Beſchwerden die von Adg. erboben 
werben, für bieje verlange die B-U. nicht den 
Gang und die Beweismittel even Inſtanzen-— 
zug) wie für Befchwerben, die von Privaten eins 
gereicht wurden... Die Beweife konnten nun feine 


andern. fein als ſchriftliche Erlaffe von Behörken | 


und dieſe dürfe man mitt bezweifen Man 
dürfe von jedem Ag. foviel Loyalität erwarten, 
daß er feine ungegrundete Beichwerbe vorbringe. 
Was babe den Ausſchuß verhindert, Die in der 
Sigung gegenwärtigen Minifterialmitglieder über 
die Thatſachen zu fragen, etwa die Burcht etwas 
Ungefeplihes zu erfahren? Wenn man diefe Bes 


ſchwerde fallen laffe aus ſolchen Motiven, dann frei | 


jede Beſchwerde von vornherein) unmöglich und 

bie Beftimmung in der BoUrt. illuſoriſch 
Urnbeim Mach feiner Ueberzeügung fei 

die freie Preſſe allerbings verfolgt. Die Auflage 


| des Heren rel’ bafıre fih auf Tit. 10, $. 5. 


der B.-Urk. Hienay fonne eine Anflage nur gegen 
böbere Staatöbeamte gerichtet werden. - In der 
B+Urt. fei beftimmt, daß eine Erklärung, wer 
ein böberer Beamte fei, erfcheinen werde, dieſe 
fei aber nie erfhienen. Die SGtadtfommilfäre 
ftladen im Range der Landrichter. . Aus verſchit ⸗ 
denen einzelnen Griaffen der Regierung die Rede 
ner verliest, fucht er nachzuweiſen, daß Landrich⸗ 
ter and Stadttommiſſäre nicht zu den höheren 
Beamten gehören. 

Mas die Beſchwerde betrifft fo müſſe der 
Gegenſtand vor allgemeiner Wichtigkeit fein; er 
läugne zwar nicht, daß vie freie Breffe ein Ges 
genfand der größten Wichtigkeit frei. Prell bes 
baupte, daß von Seiten der Polizei Einſchüchte⸗ 
rungen gegen bie freie Preſſe gemadt würten, 
daß fei allerdings wahr, es babe ja die Kammer 
feld gegen die N der freien Preſſe 
von Eeiten der Polizei Vermabrung eingelegt. 
6 fei dekannt wie die Polizei confidcier und 


| wie unter 10 Fällen faum einmal eine gericht- 
liche Verfolgung erfolge. 


Es ſei befannt wie 
man. gegen die Perfonen verfahre, die fich ber 
Preſſe bevienen, wie man fie ausmeife, ja ihnen 
ſelbſt mit der Wagabundenorbnung drobe. Im 


Auẽeſchuſſe babe er den Antrag geftellt, man möge 


an bad Etaatsminifterium des Innern die Frage 
richten: - 1) Ob der Regierung die Umſtände uns 
ter welchem biefe Angriffe auf die freie Preffe 
erfolgt feien, befannt- ferien. 2) Ob dieie An 
griffe auf allgemeinen Anordnungen befländen. 
3) Wie dieſe Anordnungen in Hindlid- auf dad 


Kurier 


daß, auch die Richtigfeit des von Hrn. Preif 


Nummer IL 


Dinstag! Schvlaftica. 


mr — — 
i7 u? 7 


Edift über die freie Vreſſe verantworket wetven 
mbehtenz der Ausſchuße habe — ‚feiner‘ Aufichk 
‚ nicht angeſchloſſen, daher habe tr Fehr zur Red 
frttligun ſeinet Auſſcht das Wort War ffen. * 
Miniterialcommiffät Die Staatste— 
gierung babe; mie die Sache jeht'kiege, eigent- 
‚ lieh keinen Grund in die Debatte einzugeben, fo 
‚ viel jedoch könne er jept ſchön mitibſtn, bie 
Thatfachen, wie fie in dem Prisathtitfe bes 
| Hrn, Preit angegeden, feien nicht "gan tichtig. 
je Anordnungen des Etadtfommiffärs ih Nürne 
berg bafirten auf weſentlich verſchiedenen, und 
anderen Umſtänden, die gar nicht anf die Preffe 
Bezug hälten. Was die Ausweiſung ded Erpe— 
ditoͤtrs Tümmel beträfe, ſo ſei derſelbe ein Aus— 
länder und gegen ihn könne das erfle Gvift 
8.19 angewendet werben, Died bedütſe wohl keiner 
Motivirung. — Was die Stellung ded Redakteur‘ 
Jegel unter Polizeiaufſicht beträfe — eim folcher 
Beſchluß fei gar nicht gefaßt worden. Der unter 
georbnete Kommillariatsbeamte babe gegen die 
Direftive des Etmdtfommihfärd gthandelf, übri— 
gens fonne bie Voliztlaufſicht auch aus anderen 
Grünten, als Ergebniß einer Unterſuchung über 
Redakteure ei verhängt werben, Diefelden Bers 
hältniſſe beftänden au bei Nedafteur Meyer. 
Morgenftern: Auch er glaube, daß bie Kam⸗ 
mer nicht derrflichtet ſei, einfacben Ptlvalbrirfen 
Glauben zu ſchenfen, trotzdem hätte aber der Ausſchuß 
die Sache näher unterſuchen follen. Rednet er⸗ 
ortert in wieferne $. 3, Tit. X, der Verf.Urk. 
bier maßgebend ſei. — Eine Ansmeifung ſei auch 
eine Strafe und dürſe nicht- wegen liſerariſcher 
Thätigkeit verhängt werten. Es jei befannt, mie 
| ter Etadilommiffär in Nürnberg gegen die Preſſe 
verfahre. Rednet führt mehrtre Faͤle an. Der 
Etadtfommiffär babe einmal den Nürnbetger 
Kurier konfisgirt, bevor dns Pflicteremplar ab⸗ 
gegeben worden fer und zwar ohne Borweid ünd 
\ obne Angabe eines $. des Preßgeſetze Der Roms 
miffär babe den Redakteut des Mürnb, Kurters 
ausgewieſen, ibm nicht den Sudpenfrveffelt ar- 
mährt and ald Bird die Regierung gethan ihm 
| diefem Befchluß erft wab 5 Wochen eröffnet, 
| Wenn die Geſehe mühe binreihten, um Mifs 
bräuche in der Preſſe zu verbüten, fo möge man 
| fie ändern, aber fo lange. fle beitänden, möge 
| man fie auch achten. Man fage, man folle 
| wegen einer folhen Rteinigteit feine Beſchwerde 
\ erbeben, Die Gerechtigkeit müßte eben fo bei gror 
Prn mie bei feinen Verbrechen gelibt werden. 
Reinhart fordert den Referenten auf, zu 
erklären, wo feine Bartei einmal, mie jener gefagt 
babe, mit unredlihen Waffen gekämpft babe, 
| ed fri mahr, feine Partei habe arched Geſchüß, 
| aber Hr. Laflaulr babe feleft nicht das jeinfte 
| Geichüß, namentlich fei Lied nicht ſein Geſchuͤtz der 
verkehtten Fronte 
Walterfeim if überzeugt, daß man dem 
Haufe den Beweis ver Thatſachen, orer darüber, 
taf die Behörden ten Beweis verweigert haben, 
' vorlegen muͤſſe. Durih die Gründe des Rejeren« 
| ten jei die Frage zu einer ernſten Prinzipien⸗ 
frage erwachien. Der Beſchwerdeausſchuß babe 
| die Beſchwerde in einen fo Meinen Kreis gebannt, 
daft nut noch dad Minnmum von Beſchwerden 
möglich ſei. Man dürfe nicht unterfibeiben zwi⸗ 
ſchen großen und kleinen Berlegungen.. Wenn 
die Debauptungen des Hrn, -Preil wahr feien, 
fo fei der Grund zu einer Beſchwerbe gegeben. 
Der Hr. Winifterial-Kommiffät' babe zwar an⸗ 
dere Gründe angegeben, aber nicht ausgeführt, 
Die Verfalfung gäbe der Krone allerdings Tas 
Recht, Ausländer ändzumeifen, was dir Thätig« 
feit des Inländerd beträfe, fo gelten darüber die 
Beftimmungen des Heimathsariches. Ä 
Er ftelit num den präjwbiciellen Antrag, daß 
| die Sache nochmals an den Ausſchuß zurückzu⸗ 
weifen fei, damit ſich derfelbe Über die Anges, 
gebenen Thatſachen näher inftruire. Man möge 
bedeiifen, daß man ſchon einmal eine motisirte 
‚ Tagesordnung angenommen babe, feit jener Zeit 
fei jede Redaktion verfummt für eben Tadel 
gegen die Regierung. Mun möge heute nicht wincır 
Beſchluß faffen, der von den bitterfien Folgen 
fein förine. 
Kirchgeßner Belt nah Kurzer Motivirung 
benjelben Antrag. 
v. d. Pfordten, Nur wesen des Pringipd 
' ergreife er dad Wort. Die Thatfarhen ſeien wicht 
I gerignet, unter die Beflimmung des Tit. X.$5. 5 
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zu fallen, fondern böchftend unter Tit. vn $. 21 
und der dort vorgezeichnete Weg müffe einge» 
balten werten. Es Fönne ein Ginzelner in feinen 
Mechten verlegt werben, ohne daß die Verſaſſung 
berührt werde, erft wenn das Verſaſſungérecht, 
als folches verleßt wäre, dann trete die Beftim- 
mung des Tit. 10 $. 5 ein. Hiemfri der Hall 
bed Fit. VII 8. 21 gegeben, abgefeben, ob bie 
Thatfahen wahr feien oder nidt. Die Verfals 
fung fei gld folde nicht verleßt. Die beireif 
Individuen bätten den Inſtanzenzug durchmachen 
foßen und erft dann hätte man fi an die Kam- 
mern wenden könne Wenn aber immer der Abg. 
moto proprie nad Zit. X, 8.5 der Verf.slirf, eine 
Beihwerde einbringe, dann fei Tit. Vll 8. 21 
ganz illuſoriſch 

Rudbart bittet die Staatäregierung den 
Mißbrauch der Beſchränkung der freien Preſſe 
abzuftelen im Intereffe der Freiheit der Preſſe 
und der öffentlichen Ortnung. Gr fei jedoch -für 
den Ausfhußantrag. — Es entſteht eine Debatte 
zwifchen den 2. Pröfidenten Hrm. Weif, dem 
Minifter v. d. Pfordten und dem Miniſter Rin 
gelmann über Tii. X, $. 5 und Tit VII. $. 25; 
kann über die Zumeifung an den Ausſchuß ıc. 

Für Wallerfein erflärt fih mit ber 
Theorie des Dinifterpräfidenten nicht einverflan- 
ben. Es gebe Befchwerden, die dad Individuum 
fußjeftiv und folbe, welde die Verfaſſung ale 
ſolche verlegen. Der Minifterpräfident lege die 
Bellimmungen über beide fo aus, daß rine bie 
andere aufbebe. Nach der Anficht des Minifters 
Tonnten bie Kammern nur auftreten, wenn ein 

anzger Thel der Verfoffung verlegt werde. Die 
ammer bürfe nur reden, wenn bad Preßedilt 
aufgehoben würde, müßten dagegen fchweigen, 
wenn die einzelnen Nedaltionen in ihren einzelnen 
Blättern unwirkſam gemacht würden. 

Sein Präjudizialantrag bezweckt blos die Aufs 
Härung der Thalſachen; wenn der Ausſchußan- 
trag angenommen werbe, müſſe er ſich damit 
tröften, daß die Majorität einer Periode nicht Die 
einer andern präjudizire. Dad Befchwerde- 
recht fei ein Hort, die Kammer möge ed.bewahren. 
Minifterpräfidtent vw. d, Pfordten: Das 
Stadtfommiffariat Fönne ja aub auf andere 
Gründe fo bandeln, wie ed gehandelt babe. Das 
Recht der Befchwerdefübrung fei ein wichtiges 
und folle daher nicht abgenügt werben. 


Prell wiederholt feine Anſichten, die Ver: | 


faffungsverlegung liege klat und offen vor Augen. 
Eine Berlegung der freien Preffe fei eine allge 
meine Ungelegenbeit. - Er babe nicht erwartet, daß 

an „mögliche Gründe“ angebe, weshalb die Maß- 
J getroffen fein möchte. 

Lang iſt dafür, daß die Beſchwerde zurüdge: 
miefen werde, Man verwechäle verfchiedene Dinge 
mit einander. Es handle fih hier nur um den 
beftimmten Fall des Abg. Prell, ‘und der Mus- 
ſchuß babe zu beftimmen gehabt, unter welche Bes 
ſtimmung ber Berf.sUrf. dieſe Befchwerde zu fub« 
fumiren ſei. Auf folche Weife fönne man am 
Ende jede Diöziplinargemalt des Staates ver: 
nichten, Wenn die Sache nochmals an den Aud- 
ſchuß zurüdgewiefen werde, fo wiſſe er wahrlich 
nicht, was dieſer thun folle, jedenfalls würde er 
dann bitten, daß man biefen Ausſchuß nochmals 
mit 2 Mitgliedern verſtärfe. — 

Lerchenfeld hält nichts für gefährlicher, ala 
bad Recht der Beſchwerde abzunügen, Er fpricht 
feine Anficht über die beftebende Differenz bezüg« 
lich ber $. 5. Zit. X. und 8, 21. Fit. VII, ver 
Verf.⸗Urk. aus, Die Beſchwerden und Klagen 
gegen Miniſter feien Tendenzprogeffe, ſolche könnten 
aber nur wegen Neußerungen des betreffenden ober 
tmagen einer ganzen Reihe von Handlungen erfolgen. 
Es müßte beute fefiftehen, ob das Winifterium die 
Thatſachen gefannt oder gebilligt babe. Das Mies 
nifterium babe Kenntniß von der Sache, gebe aber 
doch feine Erklärung darüber, So geringfügig 
ein Individium fei, fo fei die Beſchuldigung einer 
Berfaffungsverfegung nicht geringfügig Er if 
für die Zurüdwerfung an den Ausſchuß. — . 

2. d, Pfordten Wenn die Sade im Be— 
ſchwerdeweg nach den vorbergebenden Inftanzen 
an bad Minifterium des Innern gelommen wäre, 
fo hätte er Darüber feine Verfügung getroffen. 
Dies ſei aber nicht geſchehen. Die Negierung 
babe das Recht, jeden Ausländer nad Belieben 
ausznmeifen, das fei ein Hausrecht. 
des Heimathögefepes babe die Regierung das 
Recht, die Anländer in vorfommenten Fällen an 
ihren Heimathsort zu vermeifen, Er erfläre offen, 
dag er, wenn er Miniſter des Innern wäre, auch 
Verfonen wegen ibrer literarifchen Thätigfeit auss 
mweifen würde. Die freibeit der Preſſe dürfe nicht 
die Grundlagen des Staated untergraben, in die 
fer Beziehung fei er ihr Feind, Die Preſſe fei 
eine Macht, aber nicht immer eine fittliche. Er 
erkläre öffentlich, die beftehenden Preßgeſetze reich- 
ten nicht bin, er ratbe daher nicht zu einer 
Berfaffungöverlegung, aber zu einer Veränderung 


der Geſehe. 
Heine Man babe die Sade von binten, 
flatt von vornen angepadt. Die Schuld läge 


am Minifterium, diefes hätte ſich der Wahl eines 


D 


Rad 8. 6.- 


eigenen Ausſchuſſes widerſetzen follen. Die bes 

flimmten Anflagepunfte feien blos von Vrell an— 

gegeben worden, da nun died von einem Einzelnen 
geichebe, fei die Kammer nicht nothwendig ges 
weien, dad bätte Here Prell allein. thun und am 

Ende auch richten fünnen. Im Staate der Preß- 

freiheit fei etwas faul, faul an Heuchelei und 

Selbſtüberſchätzung. Er babe fdhon früher die 

Elite des Volkes zur Richterin über die Preſſe 

machen wollen, während died nun von einer Bau—⸗ 
ernjurn geihäbe. — 

Minifterpräfident, Das Minifterium ha— 
be heute entfchiedenes Unglück, man werfe ibm vor 
nah allen Seiten die Berfaffung zu eig: 
Er rechtfertigt ſich gegen die verſchiedenen Bors 
wärfe, Gr berubige fi) mit dem Bewußtfein, daß 
ibn im jepiger Zeit die Liebe zum Könige 
und zum Baterlande an den Miniſterteſch gerufen 

! babe; er babe in feiner jeßigen Stellung mehr 
| Dornen als Nofen geerntet und fei bereit, fie je— 
| dem zu überlaffen, der ed beffer mache und ver 
| ftehe alder. Die Minifter müßten immer fragen, 
"was das Befte für den Augenblick ſei. Jept müß— 
| ten viele Geſetze ind Leben gerufen werden, deren 
Vorſchlag vor 2 Jahren unmöglich ja ſchädlich 
geweſen wäre. , 

v. Link hält die Verlegung eined einzigen 
fonftitutionellen Rechtes für genigend die Sans 
mer zu einer Befchwerde zu veranlaflen. » 

allerfteim. Die Hinfiht auf die höchſt 
wichtigen Erklärungen des Hrn, Minifterpräfiden- 
‚ten erforberten bringend die Zurüdgabe an den 
Ausſchuß. Die Kundamentaigeiepe. müßten beo« 
bachtet werden und fünnten nur auf die verfaf 
fungsmäßige Weife abgeändert werden. 

Grämer von Doos in einer ausgezeichne 
ten Rede für den Antrag’ des log. Prell it 
werden biefelbe nachbringen. 

v. Koch. Spricht ſich gegen dad Necht, wel: 
ches der Minifterpräfident in Unfpruch nimmt, 
daß der Minifter ded Innern und feine umterge- 
orbneten Stellen, Perſonen wegen ihrer literaris 
ſchen Thätigkeit in ihre Fa verweifen fönnten, 
aus, Redner fpricht von Gommuniämus und Soyias 
lismus, bie im Bolfe feinen Boden gefunden hätten 
über die Zänfereien von Privaten in öffentlichen Blät- 
tern, welche bie Regierung im Intereffe der öffent- 
lichen Ordnung nitht dulden follte, übrigend aber 
feier für den Ausſchußanttag, da Abg. Prell feine Bes 
ſchwerde nicht genügend motivirt babe. 

Abg. Weiß ergreift das Wort um bie De- 
rathung wieder auf das eigentlihe Feld zurüdjur 
ringen, Er werde für den Ausſchußantrag ſtim⸗ 
men, In längerer Kede motivirt er warum er, als 
die Sache zum erſten Male an die Kammer fam, 
(er tie Berweifung an einen befonderen Ausſchuß 
prach. 

Abg. Thinnes erklärt, daß er für den Ausd« 
ſchußantrag fimmen werde. 

Es wird Schluß gerufen und bie Abſtimmung ge- 
nebmigt, es erhält nun das Wort der Referent Yale 
faulr. (a jei ibm leicht, die Gründe, Die man gegen 
das Ausfhußgutachten ausgeſprochen, zu widerlegen; 
Gr verbreitet ſich zuerſt über Die Gontroverfe be⸗ 
züglich der beiden Berfaffungsbeflimmungen und 
Ipricht feine philologiſchen Anfichten darüber aus, 
Hr. Prell glaube ein —* Privatbtief⸗ Fünne 
ald Beweis genügen, dem fei nicht fo. (Er zweifle 
nicht an der Glaubwürdigkeit eined Abgeorbneten, 
aber auch fie feien Menfchen und fünnten ald 
ſolche irren. Die Herren in Nürnberg hätten den 
Anftanzenzug durchmachen follen. Bon einer Ans 
Nage könne feine Rede fein, da ein Stadtkom⸗ 
miffär fein höherer Beamter fei. Herr Arnbeim 
babe die Sache auf ein anderes Gebiet verpflangt 
und babe Unfichten geltend gemacht, denen man 
beipflichten fönne. Er haſſe Tendenzprogejfe. 
Wenn aber Zeitungen eine offenbar basartige, 
ſchlechte, nichtsnũtzige Tendenz verfolgten, in fols 
hen Fällen made ſich das Sprüdwort geltend: 
Wurf wider Wurf. Einer fehlechten, nichtsnüß⸗ 
igen Tendenz trete jebr feſt die Polizei entgegen; 
bas fei cine Naturnotbwendigkeit, wo ein Uebel, 
ein Gift entftände, wachſe auch gleidy daneben 
ein Begengift. Er lefe für gewöhnlich fein Blatt 
nur diesmal als Referent über eine Sache, die 
den Fränkiſchen Kurier beträfe, habe er einmal den 
Kurier gelefen, und namentlich jene 3 Blätter, 
die Bi Abg. Schmidt beigelegt habe, und habe 
bei Durchleſung diefer 3 Blätter die Bemerkung 

emadt, daß der Fränk. Kurier ein bösartiges 

latt fei, ein Blatt voll Eiterflüfligkeit, das ans 
erfennendwertbe Fortfchritte in der ſchlechten Zunft 
mache, recht hohniſch zu fehreiben. Er nehme es gar 
nicht übel, wenn der Kurier. ohne die Ehre polizeilicher 
Verfolgungen auf natürlichem Wege eines Tages 
eines frepirlichen Todes fterben würde. *) Waller: 
ftein habe gefagt, feine Prinzipien feien bewun- 
derungsmwürdig elaftifch, bemunderungsmürbdig feien 
fie nun zwar'micdht, fondern fehr natürlich; elaftiich, 
das gäbe er zu. Das politische Leben fei elaftifch 


*) Bir hoffen, den fehr ehrenwerihen Abgeerdaeten 
noch amohalten zu finmen und werben ihn bemmärpit aus» 
führliger bebiemen. 

Die Rebaltion bes Eränt, Rarler. 


| 


und befinde fi in einem fortwährenden Fluſſe, 
wer daber in die Politif ſich einmifche, müſſe 
ſelbſt elaftifch fein, nicht ftare an Prinzipien bals 
ten und am Worte hängen. Den präjubiziellen 
Antrag anzunehmen, tünne er nicht ratben, denn 
er babe feine Folgen nad der offenen und lonalen 
Erflärung des Minifterpräfidenten. Auüch er füge 
offen und ohne Hebl, der Stadtfommiffär in 
Nürnberg babe einen ungeſchickten Streich gemacht, 
er bätte ed viel einfacber-machen fünnen. Wenn 
die Betheiligten nicht mit dem Beſchluſſe zufrieden 
newefen wären, fo bätten fie arvelliren follen, 
wenn fie ein auted Gewiſſen bätten, das feheine 
aber eben nicht der Fall zu fein. Eine Klage 
wegen Berfaffungds Verlegung zu erbeben, das 
biege den Wahnwitz auf die Spitze treiben, 

Dean babe gefagt, die Berfolgungen gingen 
nur gegen vie liberale Preſſe; liberal fei. rela« 
tin; rd werde wohl Niemand ala ifiberaf gelten 
wollen. Er babe beſcheldene Zweifel, ob dit 
Partei des Fränk. Kurierd die wahre; ächte Kreis 
beit wolle, jened Blatt tadele nicht bios allein 
politiſche Maßregeln, ſonderzu ſuche auch gan 
andere tiefere Dinge grundſätzlich zu unterwühs 
fen, einer foldyen Mrefie müffe naturrechtlich ent 
gegengetreten werden, und wenn 10,000 Vers 
falfungsbeftimmungen entgegenſtünden. Die Ges 
malt ded Naturrerbts fei großer als gefchriebene 
Geſete. Here Eränier babe in bie Geſchichte 
eines Nachbarlandes gegriffen, ed fei nicht That 
fache, daß Karl X, wegen Prefmaßregeln das 
Land verlaffen, fondern weil er den Muth nicht 
gebabt babe, die Mittel anzuwenden, die er ge— 
brauchte, weil er die Dppofition nicht nieder 
fihmetterte, er hätte dadurch feinem Lande viel 
Blut erſpatt, Es fei bequemer, ſich diefem bluti— 
gen Geſchäfte zu entzithen, aber ein König 
berrſche nicht um feinet-, ſondern um des Landes 
willen. Wenn man die Geſchichte der alten Zei— 
ten leſe, fo finde man die Freiheit nicht in der 
Zeit der Zeitungen. 

Wenn die Etaaten am Ende der Gultur an— 
gekommen feien, begänne ein Auflöfungd- Prozeß. 
Man wende fih dann von der Girilifatien ab 
und greife zu den Naturrechlen. Man fei aud 
jept zu dem Stadium gefommen, von welchem 
ein römiſcher Geſchichtſchreiber ſage: „ed if ber 
reitd dahin gefommen, Daß wir weder uniere 
Uebel, nod deren Heilmittel begreifen können.“ 
Die Freibeit der Preffe fei ein deöparates Mit- 
tel, ed berube darauf, daß der Glaube. an poli« 
tifche und reliniöfe Prineivien verfchmunden fei, 
daß man an Allem verzweifle und ir All es 
freigebe und die Heilung der Natur Überlaſſe. 
Das einzige Band, das ſich die Preßfreiheit habe 
erbalten fünnen, fei England, ed babe fich bier 
felbe aber mit Blut erfämpft, und fie bauptfäc- 
lich deswegen erhalten, weil die engliſchen Zur 
ſtände getragen würden von bem durch und durch 
ariftofratifchen Charafter rer englifchen Nation, 
weil dad Auffommen von Heinen Prefpilgen in 
England unmöglich fei und weil ?/, in Gngland 
nicht leſen fonnten. — Redner motivirt nodmald 
furz das Mudfchufgutadten. 

Ma einer furzen Bemerkung des Minifterd 
Pfordten und nachdem Prell nochmals feine 
Gründe targelegt, ſchloß die Debatte. 

Bei der Abſtimmung wurden Wallerſteins 
präjudiciefler Antrag und die beiden Anträge des 
Abg. Vrell verworfen, 

Schluß der Sißung 0 Uhr. 

* München, 8 Kebr. Es wurde der I. As 
feffor des Landgerichts Ofterhofen, Chr. Wein— 
mann, wegen nadbgemwielener Kunftiond » Infähig« 
feit in den zeitlichen Rubeftand auf die Dauer 
eined Jabtes verſeßt; ald 1. Aſſeſſor des Land⸗ 
gerichts DOfterbofen der 1, Aſſeſſor des Landge- 
richts Dingolfing, U. Wagenbauer, und ale 1. 
Aſſeſſor ded Landgerichts Dingolfing der zum 1. 
Affeffor zu Wolfftein ernannte ©. Rösl berufen; 
um 1, Aſſeſſor ded Landgerichts Molfitein der 
1. Aſſeſſor des Landgerichts Griesbach, 2. Ads 
muß, befördert; der 11. Aſſeſſor des Landgerichts 
Viechtach, F-Leutermann, in gleicher Gigenichait 
an das Pandgericht Griedbach verfept; zum Bi, 
Aſſeſſot des Landgerichts Viechtach der dortige 
Attuar K. Stadler befördert; zum Altuar des 
Landgerichts Viechtach der geprüfte Rechtöprattis 
fant J. B. Eigner ans Echwarzenfeld, dermal 
zu München, ernannt; endlich auf die erledigte 
1. Affefforftelle ded Landgerichts Gunzenbauſen 
der Sefretär 11, Klaſſe der Regierung von Ober» 
baiern. E. Frhr. v Harsdorf, berufen; der Stel» 
lentauſch der beiden Notare F. 3. Loch zu Fran« 
fentbal und 9. B. Berg zu Germersheim wurde 
genehmigt. 

* Sannover, 6. Febr. Der Regierungdratb 
Stegmann ift mit der Abfaffung eines Prefge- 
febes beauftragt. 

Berlin, 6. ehr. Ueber die Lage der nad 
Brafilien gegangenen Offiziere find Privatberichte 
traurigen Inhalts eingetroffen. Mehrere follen 
wegen Infuborbination vor ein Kriegdgericht ar» 
ſteüt und erichoflen worden fein; die deutliche 
Legion folte unter die fhwarzen Regimenter ber» 
theilt werden, wo fie der ſchmählichſten Behand» 


lung entgegengeben würde. Dem Bernehmen 
nach ift dies harte Loos fein ſelbſt verſchuldetes 
und die vorgeſallenen Infuborbinationen theitd 
übertrieben, tbeild prowoeirt, um der. brafi» 
lianifchen Regierung, die ſich in Geldverlegeie 
beiten befindet, einen Bormwand zur Auflöſung 
eines Foftipieligen Korps berzuleiben. 
Leipzig, 5. Gebr, Geftern paffirte eine Abr 
ikeilung öſtreichiſcher Soldaten, angeblih 90 
Mann, aus dem Norten fommend bier durch. 
Aufſehen erregten mebrere gefangene Dffiziere 
und Gemeine, welche im Gefolge vieler Abtbeis 
lung fi befanden. Wie es, heißt, werben vom 


j 


14, Bebr. ab täglich durchſchnittiuch 1000 Mann 


bier anfommen und nach ihrer Heimath über 
Dreöten-meiter befördert. werben, 

* Wim, 6: Febr. Geſtern wurde Pfarrer 
Albrecht aufs Ralhheus und beute aufs Ober 
amt befchieden, um über die hieſigen bemofratir 
{hen Vereine befragt: zu werden. * - 


Franzöfifche Nepublik. 


“arts, 5. Febr. Der Proteſtant Gui-⸗ 


— bot für den heute aufgenoöͤmmenen⸗ Akademi- 
ee Montalembert, ver in feiner Rede die 
Volitit und die Religion ultramentan aufs Rad 
flocht, nur Lob und Anerfennung zu entgegnen 
gewußt. ‘ . 
Yaris, 6. Febr. Meber Tas am 2: d. gegen 
die Königin von Spanien gerjähteten Attentat 
erfährt man folgendes! nähere: Die Königin, 
beim erſten Ausgang aus dem Wochenbett, anf 
dem Wege vom Palaſt zur Kirche Atocha, vom 
Hof umgeben, empfing Dolchſtiche in die Seite, 
er Verbrecher, ein Priefter (!) ward angenblidlich 


| 





— Bom Bapfte if rin Proteſt gegen bie 
Särularifation der Klöfter, angelangt. 


Spanien. 


Madrid, 3L Ian. 6 Uhr Abenbd. Als die 
Königin Mutter heute Nachmittag zu der Königin 
fuhr, wurte fie vom Volk fo gräulich verhöhnt, 
wie noch mie. Es war ein Pfeifen und Schreien, 
wie bie Epanier dieß ſonſt micht zur thun pflegen, 
Dad allgemeine Geſchrei war: „muera la p—, 
I I—* u, d m. Übrütine ſaß mit ihren zwei 
älteften Töchtern zweiter Ehe im Wagen und war 
ſichtlich ängſtlich; Pie beiden Töchter, lagen in 
Ohnmacht. Dis Volt fing an den Wagen zu 
umjingeln, ‚und ed mußte das GavalleriesPiquet 
vom Schloß herbeigebolt werden, um das Volk 
u verjogen. Mehrere Berbaftungen baben in 
Botge deſſtn heute noch fattgefunden.« 


“ “ 





"Tages: Ehronik. 

O Nürnberg, 7.,Grbr. (Aus der Maglſtrais⸗ 
fipung.) Zu der vorgelegten Stadikammeneirechaung 
pro 1850/51 bringt Hr. Magiftratsrarh Briealed 
folgende Anträge: a) Eine ver Gummune gebsiige, 
biöher verpadgtete Gaſtwirch ſcre ftagt red rigteit FI. Klaſſe 
möge verkauft werden; b) die flädtiſchen Vlaͤhze, 
welde durch Verpachtung biäber GSP j. abwarten, 
möchten einer Recherche unterworfen und bapwrd, 
wo thunlich, böyere Vachtſummtn erzielt werden; e) 
der Albrede-Dürer-Berein möge zur Zahlung einet 
Diiethe für dad Lofal ver permanenten Ausfielung 


angegangen werben; d) die Bürgeraufnabmägrbülr 


| ren bebürfien einer Megulirung, da fle einerfeiid mit 


verbaftet., Die Wunde ſcheint ungefäbrlib. Die | 


Königin zeigte fib muthig 
und die Beforgniß find allgemein. 
vom 2. auf den 3. eine ruhige Naht, Das 
Wundfieber und die Lofalentzüindung waren 
mäßig. (Tel. Deo.) 


Dettreichifche Staaten. 


Wien, 3. Febr. Jeßzt werden fogar alt 
bairifhe Blätter verfolgt und verboten! Der in 
Münden erfheinende „Eilbote,* welchet nad 
Tyrol und Salzburg einigen Abſaß hatte, fl 
mit dem Bann belegt worben, und zwar für ten 
ganzen Umfang der Monarchit. - Zu den fhlimm- 


ften Zeiten Metternich's ift ber Gemiffendzwang | 


nicht fo groß geweſen, ald gegenwärtig. Auch 
gab ed damald viele Mittel und Wege, um obne 
Schwierigkeit zu den verbotenen Krüchten zu ge⸗ 
langen. Man drückte auch von oben ein Auge 
zu, und jedem irgend anftändigen und gebildes 
ten Wanne wurden „erga schedam® die verbotes 
nen Bücher und Zeitungen verabſolgt. Jetzt iſt 
daran nicht mehr zu denken. Bei den Buch— 
bändlern wird alle Augenblide Durchſuchung ge 
balten, und, mas bie Hauptfade, die literarilche 
Polizei Deftreichs ift nicht mehr in’Wien, fon 


Die Thrilmahme | gragen: «6 möge aljo dabin gewirkt werben; ey im 


Sie batte | 


| 
| 
| 


dern vielmehr in Leipzig zu fuchen, und ihre | 


Ausübung ift Das vornehmlichite Geſchäft des 
t. ?. Gonfuld. Daher werden jept Bücher oft 
früber verboten, als fie der biefige Buchhändler 
beziehen kann. Uedetdaurt broht unfer geiftizer 
-Berkehr mit Deutſchland fait vollſtändig anfzu- 
bören, indem fih viele Buchhändler die allge 
mein übliche Sendung der Novitäten aus dem 
Grunde verbitten, einmal weil fie oft ohne alled 
Wiſſen compromittirt werben, jodann aber aud, 
weil fie materielle Berlufte erleiden; denn unfere 
Polizei gibt von ihrer Beute nichts heraus, ja, 
fie erlaubt nicht einmal die Jurüdiendungen nad 
Leipzig. Eben fo wenig. ift von einer Entſchä⸗ 
digung die Rede, und ver biefige Buchhändler 
muß alfo neben dem Eintrag feines Geſchäftes 
auch noch den ganzen Berluf tragen, da er gegen 
den Verleger die. Gonfiscation nit als Grund 
der Zablungds Verweigerung geltend machen faun. 
Bis vor Kurzem mar es den biefigen Redaltio— 
nen vergönnt, verbotene Zeitungen zu ihren Ge⸗ 
brauche zu beziehen, Neuerdings ift aber auch 
dieſe Bergünfigung zurüdgenommen worden. 
Nur die Dlinifterien und- die „Wiener Zeitung“ 
erhalten fie. Es läßt ſich denken, daß bei folr 
eben Merbältniffen von einer Bewilligung für 
‚ Private nicht Die Nede iſt. Der „Zuriften-Ber- 
ein," der wiſſenſchaftlich gebildefte Klub der Haupt 


ftadt, hatte mit Berufung auf die vormarzliche | 


Zeit, mo ihm die damals fo verpönten „Grenz 
boten® bewilligt waren, um Befreiung von dem 
allgemeinen Zwange nachgeſucht, war aber fehr 
furz abgemwirfen worden. Es macht einen lomie 
ihen Eindrud, in feinem Lefezimmer noch jrpt 
die Aufſchriften fo vieler verbotenen Zeitungen 
fiber den leeren Fächern zu feben; über vie Hälfte 
der fonft dort aufgelegten Drgane der Tages⸗ 
preffe ift „audgemärzt" worden. 


Schweiz. 


Bern, 5. Febr. Die Zahl der, den großen 
Rath Mbberufenden, beträgt bereitd mehr als 
15,000 Stimmen, Offiziell waren geſtern ſchon 
33,302 befannt. . 


1 





| pfindung fo oft ald möglich beitragen! 


dem Vermögen ded Auijunehmenten im Mißverhälts | 





niffe Rechen, andererfeitd ver Kommune zu wenig ein | 


Beireff der Kınzer ter Botenwirwe Mopp, welde 
wegen körperlicher Unfähigkeit jur Arbeit Mäntifche 
Venflon beziehen, fei zu ermitteln, ob dieſe Unfähige 
frit noch fertbeiebe. 

— Der Speifemeifterin Holzbeimer im allg. 
Kraukenhauſt warde Leute doch ring monatliche Then 
rungdjulage von 25 fl. bewilligt, va Ab durch ger 
naucd Nachforſchen beraudfiellte, vap fie wirllich Bee 
beutende Ginbuße habe. — Endlich wurde noch bie 
Grriditung eines Helzmagazins angeregt und ber 
ſaloſſen, zu verfügen, ob nicht ver Sıaaı ſich ge- 
neigt finden liege, um wie Gorfitare Hol; in vads 
felbe abzugeben. 

* Baireuth, 7. Febr. 
linger Teppichen haben ausnahmewelie in Haus 
Ärpatent erhalten: Die mit’tem Werfauf verfelben 
ſich abgebenden Airsler verſchließen jedoch bei vieler 
Gelegenheit auch Firoler Aeppicht, Ee wird Deshalb 
den Wolijeibehörsen des Rönigreihb aubefohlen, wie» 
fen Haudel genau zu überwachen und zu werhäten, 
daß vie Erlaubniß zum Daujiren nicht auf andere 
als Nörplinger Erztugniſſe auegedehnt werde, 

+ Aus dom Allgau. Gin Mann, der in 


! Kempten heimathaberechtigt if, aber In Sonthofen 


fi) aufbaͤlt, Iieh Ach in Kempten tranım, Damit 
war der Pfarrer in Sonthofen nicht zufrieden und 
wendeie ſich an den Biſchöef von Augeburg. Dis 
Ordinatiat ſchrieb nun an deu Pfarrer Singer von 
Sonibeien, daß viele Ehe nah dem kandniſchen Ge— 
ſeht vom Drcsmber 1826 ungiltig und ber Bfurrer 
deauſtrogt ſei, wie Gopularon nochmals im Brillen 
sorzunebumin. Im ver Pfarrerüſtabe in Gegenwart 
der Gaplans und Wehner iM der Mann mun zum 
jweiten Dale getraut worden, 





Grledigt: Die Piarrfgulftelle zu Unterelds 
bad, Lang. Wiichefshele,, mlı 275 I. Einfommen. 
Melvungsirımin 4 Boden, 

Die Squiftele Tauberrettertheim, Laudg. 
Aub, mit 326 f. 27 Ir. Eintommen. Meldungen 
lad an vie Difleileinfpehion zu Baubaro, mit Zur 
lage der Pofbeten» Gebühr Aber Guerkaufen, innere 
bald 4 Wochen zu fenden. 

Die Schulſtelle zu Gquarheish, Difiriers Ufenhein, 
mit 253 fl. 16 fr, Ginlonmen. Weldungstermin 
bis 1, März d. 3. 


“ Berantwertlichte Merstieat: Lupwig Jegel, 


u 








WEingefanpty: 3 mehr dad deutſche 
Vatetland gebeugt wire und je mehr Bitrübnif wiefer 
Zuſtand dem Kerzen. macht? um.fo wohblthuender 
muß eb auch fein, wenn von Zeit zu Zeit wieder eine 
Delebung un Grbebung patriotifdier Gmpfinvungen 
kommt ine folde Freude wurde heute bier Bitten 
zu Theil, dabary, daß ver Sängerverein im Saale 
ver blauen Glecke zwei Eompofltionen non dem ältern 
Dis in Dresden: 1) „Im Walpe* um 2) „Sol- 
dBatenleben“ zur Auffübtung bradte, un» zwar 
mit + ber ‚größten MWräziflon und Genaulgkeit im 
Vortragt. — Möge der Gängerperein auf dem 
Wege fortgeben und durch Pflege dentſchen Geſanget 
und denifher NAuſtk zur Hebung patriotiſcher Game 
Das wird 
{dm immer möglich fein, wenn ver Verein feinen 
Dirigenten beibehält, da diefer bei der entgegenfome« 
menden Liebe zur Kunſt bed Befanges von Seiten 
der Mügliever in kurzer Zeit die Freude haben ann, 
daß Im Himflht auf präciien Dortrag »iefer Sängers 














Berfäufer von Mörde , 


nn — — — ———— —— — — — 
————— — — 


u 


terein den bekannten Porendenfängern nicht nachflehen 
börfte. — 


Erlangın, 4. Febt. 1852, M, 





Sandels: und Börjenberichte. 

Schweinfurt, 4. Behr.  Waigen 21 fl 18 fr, 
(Mürelpriis), Kern 19 fl 46 fr. Gerſte 15 I. 20 
Ir, Haber 5 fl. 46 ie. ' 

Megensburg, 8. Behr. Biltuallenmarft_ und 
Getraivefchranne waren geſtern nur mit ſehr -gerin« 
ger Zufubr verfehen, vaber allenıbalben ein Gtrigen 
der Vreiſe eintrat. Waizen iſt um.AP ıfr., (20 fl. 
a fr, Mittelpreis), Korn um 20 fr. (1.67 fr), 
Gerfle um Luft. (14 R. 48 Erd, Sauber mn 490 Fr. 
(6 AL.27 fi.) gefliegen., ılaı 

Münden ‚Schr. Waien flieg. um 30 Er. 
(22 iv 6. fr, Witelpxeis), Ron fg um 20 fr, 
(IT. 47 ir. Meitſte flieg mn 7 ir. te, 
Haben, flieg am .;8,fr, G n. 2,0)... Beinlamen 
fiel um 1 fl. 6 ir (I8 il. 10 ir) u ! 


ee 
„Mrgutien, 7. Zchsuar.) Baul ⸗ Allien 1905 PB, ap Met, 
TUE A, at 0, rt 45, Viyiı, 
39,,, 3501.,Booir vB, "SOHN. Binie;— Lu Hai. Bpiät, 
D v, 1nbe b. Mt, 108°, at, O. OB, A Ali, 
PD Ba. Derbi ll. so 
wärienib., 4%, vl. Okligatleurn b. Rihs, 4 24r61. 
dlit⸗ bor  Pmrheifiche aa Thater⸗kKe⸗ſe b Burbe. 30%”, 
Prb.r Bilib » Mertkabmahlien 38’, Dormlläpter ba i. 
Kooie 87%, Mbit Bi; 
Bari sRonie 62", ,, Bu. kouie 375 wu. ar, 
Tanuss-Aft. 304, roln. Sail.» Reofc 85; Ivan, 3 rt, 
Int 37%45  Bek. 'Lylät, Gertif 89, "DER, Fat, 584, 
Disferte 1'/, @, a 

eWteihture.) Videten A. m 40%, Ir: Vreaſſ. Iriedriaedoc 


bab, Draplt. Obl 80", 


Ri: De er 5 ten Mans Dinnalen 
51; 20 Frame Av, Anal, Seu⸗ 
| verains P. 10! ir: Mol af Mare B, 381, 'reuff, 


Thaler J. 1 a5 In Wera. Gi. Eeiet) A. J AG. 
5 Aranfonihaler 4. 3 22°, Ir; LSephalia-Büreer MH. 34.32. 
Menue Leniod'er 12,4.3 fr. ö ß 

(Bien, 7.hebraar,) Deſtert. Syroe. Metall, DH 5 4’ Aprer. 
Bid: PBestarier Anieliondieeie 9, 1894 2984: Bunfactien 
1293: Merbbahnelnen 1.05. Wechſelezra: Mngsburg me 
123°,; Binden 12.17. Welteurs: Ducatea 30'/,. 


——— — 


Anzeigen. 





Staͤdtiſcher Männer - Geſang - Verein zu 
Düffelvorf. i 
Drittes großes Gefangfeit. 
Zweiter großer Geſang-Weitſtreit und 
Compolitiond« Kampf. 

Im Jahre 1850. wurde dutch den „Städitſchen Männer» 
Scfang- Berein“ der erite deutſche Belange lBellüreit ins Erben 
geınien mub in waierer Stadt gefeiert. Das Beh fand bei 
alles Iheilachmern einen berartigen Anllang, dab. ib fofert 
von allen Seiten der Wasnſch funk gab, basjelbe möglich 
bald zu widerholen. 

Den vielen du neuerer Beit eiugegungenen Mullorberun« 
gen nagfesıment, hat der Männen Wbeinng-Brrein beichloifen, 
einen zoeiten. graben Gelang- Wetiſtreit ai 

den A. Auguſt 1852 
und bie folgenden Tage ausjwidrelben, und-labet zu demſel ⸗ 
ben alle Männer Wrjang- Vereine Deutiglanıs, Brigiens und 
Sollanre ein. 

Die werthwolidten Breife Mut forootgl Fat nie deutſchen als 
für die auslänpiidhen Sieger ausgtiedt. 

Bteiyeitig werten drei hehe Geibyreiie für bie trei 
beiten wewtomponirten Lirber für vierlimmigen Minnersöbes 
fang eriheilt, ww eriuchen wir alle beuljipen Wemponihien,, 
ſich am ziriem Rampfe, der ihnen eine würdige Arena bare 
bietet gm beibeiligen. 

Alles Naͤhtre werten die Gieculare und Belaunimadun« 
gen rethalten. 

Düffelderi, dert 29. Yanwar 1852. 

Das Eomite: 
I EG, van der Beeck. G, Gramer, F. U. 
Deus, W. Diese, J. B. Giebers, jun. Pin 
wermeider ‚Gammerd. I, Sherchembach. 
Hoͤlterhoff. BY. ITuncerstorfi.. W. 1. 
Stnappr. %. Lupp. Fri Mebes TB, Bel: 
vers. W. Schmidt. Th; Schmig. Fr. 
Senpprl. U. Stranven, 


Stadt: Theater in Nürnberg. 


Dlesſtag, den 10. Fedıwar 1652. Abonnement ayspendu. 
ae und Irhte Saflparttellung, ſewle zum Vemefije tes 
Herrn Rlereuber wem bergegl. Heittrater ja Oraunſchwetg 


Die Raube'r. 
Ttaucrſpiel in 5 Allen von Br vn. Schlllet 
Berionen:; Morimilion, vegierenber Graf $ Moor: St. 
Aroipheim. Karl: Hr..Heruergb; Brang: +**, feine Sehne. 
Amalie, jelne Nichte: Bel, Tagtio, Epiegelberg: Hr. Wol⸗ 
terech; Echmeiger: hr. Weiß; Wrimm: Hr, Yabwig; Eu 
terie: Hr, Hutichenzenther; Koller: Hr. Bielig: Magmann : 
Hr. Eriker; Hofe: Hr Milder, Kiberliner, nachber 
Banditen. Herrmann, Baflard eines Goelmanns: Hr, u, Echüp. 
Eine Gericbtaperion: Hr. Hyſel. Daniel, ein alter Diener; 
Hr. Stadecte Minber, Bolt. 
Ecene:. Deatihpland. Breit: Der ereige Bandfriehe, 
“* „Hran v. Meor": Hr. Alerauder, vom berzogl. Hefe 
Theater zu Braumiciweig., 


Kaſſa Drffnung halb 3 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
VUVnde v Uht. J 


Grp+ Ms. 2675. 
Broclama. 
Im Dege der Hllienolliieetu g werten 

Breitag den 19. März curr. Vormittagd von 10 

bis 12 Uhr 

m Dre Rupoirhehef nahbenannte, tens Bauern Weorg 

Sefer im Mupolvabof zugehörige, im der Elruergemeinde 

Rüdersdorf gelegene Immobilien, als: 

u) Dee WMeflcompier tea halben Heſes beim Meibinger, 
Lit, a,, belichend in 0,44 Tonw,, Wohnhaus mit Etil 
lea, Stadel, Bodeien, Hefraum und Paumpb unnen, 
dann 78 Tom. 61 Dez. rien, Hepfmgärten, Meier, 
Wirien und Wolburgen, Sowie dem Feturechte im MA 
Crbalbforfte, E Suntgerichts Srlangen, 'befafet mit 5 R. 
18 fr, einiocher Rußifaifieuer, und tariıt anj WOSO fl 

b) Auebrüche aus dem Meidinger » Gurte Lit. B. 

3,10 Taw. Hopfengarten, fept Ader am vartırn Bamtid- 
adır, Pi. Mo, bir =; Tare 216 

0,70 Fgm. Meier, diebintere Beliken, MM. Mre, a, 
Zare Wil, " 

T63Tam. Wattıneg, Wattader, SL.Nre. 618, Zur zsofl. 

0,22 Zgw, Drtummg am verteren Bamertöafer, jegt Ader, 
Si. Are. 5226, Tare 26 4, ‚ | 

belaftet wit 22 Ir, einfader Ruftilalfeuer, 

darch eine Berichtseommifllon öffentlich am den Dielibieteuren | 

verfteigert, umb erichgt ter Zuſchlag ſeſert mach gebotinem 

Etäpangswrrihe- | 

Dabei wird no bewerlt, daß bie näheren Berlauisher 
dingungen im Termine befannt gemacht wreten, und tal ſich 

Im ſelchem dem Berichte unbekannte Berfonen and Dirfeniuer, 

gegen deren Hablungsiäbigtent Zweiſel ebwalten, über ihre 

Zahlumgsfähigteit gehörig eurzjumelien haben, emblid, daß 
vos Echäpangerrrtetell jowie der Mruntilewerkotafter bis zut 

Verſteigerung täglich im biregeriätlicher Ranglel eingejeben 

werten Tennen. 

Lauf, den 17. Januar 186%, 
Kal. bayr. Landgerict. 
Dolhopf. 3 P 
C. Mofer. 


Traneranzeige. 

Thellne hmen den Berwandten und Freunden zeigen wir | 
das om 6. Februor Rargmittage I Uhr erfolgte Binfcheiten | 
unieres Eahnes und Bruders des Deechelers bei der l. Gie 


ſen bahn 
Herr Friedrich Motb, 
biemit am und bitten wm ſtille Thellnahnit 
Die Hinterbliebenen. 
Den Freunden bes Verflorbeaen hiemit die Tachticht, daß 
tie Berrbigung am Montag ben 9 Hehrwar Madhmitiuge 8 | 
Uht vom neuen Kranfenbanfe aus jattfinret N 
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Anzeige und Dauk. 

Die Usterzeichachen dringen hiermit guröfientlichen Kennte | 
nib, daß ſie ihe bisheriges Weihäft, wie Ballwirihicaft | 
3, Rlaie zum goldnen Ewa mn Dit, padıimrife an vie 
frühere VPochtwirthiu im Robleberersgarten, Die geſchledeue 
Lina Burlel, vom Ziei Eiyimeh an überlajien baten. Iaden fie 
für das ihnen bisher geſchealie Berirauen allen ihren verehr⸗ 
tem Gaſten uud Areunden herzlich banlen, bitten de zugleich, 
das ſelbe auch amd Ihre Naxfelgerin übergeben zu lafen uns 
empichlen ſich genrigiem Anbenten, 

Wahrd, ben 5, Jebruar 196%, 

Die Birſcheſchea Ghrlexte. 





Judem Ich mich auf verſtehende Anzelge bejiche, erlaube 
ich mie zugleih Die Benerbung, daß ich geſedeich beredurlgt 
die, gensante Gaſtwitihſchaft 1. Alafie gum geltnen Echwan 
iu Wöhrd omsjwäben und erfüche ein verehriiches Kelsınnts 
rublifam, das meinen Vorgängern gridpentie ehrenvolle Bere 
tranem auch amf mich überjuiragen. Ich werke wid bemühen, 
derch ſchnellfte und befte Beriemung anru billigen Crwartun- 
gem verchrter Gaſte zu enifprechen. Dabei bemerfe ich ned, 
daß alle Arten kalter man warmer Epriien, guter aud bil. 
ger Wein, jo wie Kaflee mar verihieteues Vocwerlt täglich 
feifg verabreicht werden. Imvem ich mm techt zahlteichen 
Buiprach bitte, empfehle ich mich befenders medy ben verchre | 
ten Bewohmern Wöhrps, fo wie auch meiner werehrien Rach⸗ 
barjchaft zu genrigtem Wohiwellen. 

Möbep, tem 5. Behımar 196%, 

Lina ixıfel, Pidkria. * 


| 
——— — | 
| 





Empfehlung. 
Hanlene waſſerdichte Bewereimer, Ghanfene waflerbidte 
Birrbramreien, Braunts 


Schlauche für Feuctlsſchauſtalten, 
weiabrcaacrelen mad dal., weiche in Gule uad Prara bevca- 
tende Bortheile gegen bie ledernen dieten, nebft ausgezeichnet 
gutem, ihafwollenen Celpreftuch tapfichl, bie killigfen Preife 
verſicherad, zu gefälliger Abnahme beiiens 
Graf Jegel, 8. Br 807 am Thſtmarti 
ia Nürnberg. i 





Anzeige und Empfehlung, 

BGabrpläne in Plakat auf fchönem 
weißen Drudpapier a 3 fr. und auf ſchönem 
noturfarbigen Barier & 4 fr. find in ber Expe— 
dition des Fräntiſchen Kurier 8, Rro, 544 am 
Ratbhaufe zu haben und empfiehlt dieſelben 
zur gefälligen Abnahme beftene. 

Die Expedition des Fränk. Ruriers, 


TE u tee — —— — der DB, Tümmel’ihen Offtzin in NRümberg. — Orient 8. Rr. 544 am Nathhaud. 


kunden x. 


Die könlgl. minifterial. betätigte Haut» Agentur 


für Auswanderung’ von 
Georges Demler- Melder in Nürnberg, 





Zi 


2Beinmarkr und Karleſtraſſe 8. Iiro. 98, 


aidt ihren fämmtliben Herren Bey Agenten jur Murfüllung der Gontracte fatt befonteren Avis bierfolgenn 
das Bergeihniß derjenigen Gciffe, welche zu beigefepten Terminen erpetirt werben; 


Nah Newyork ven 15, Gebr. dab 300 Laſt große Bremer Ehif Schiller; Gapt, Bahr. 


. . . 1.mMı „ 300, e 
. . .NLerit . 0, — 
. . „» MO, u 
0 ” . 15. — 240 ” ” 
- ” ” 15. * 300 ⸗ e 
.» 3. Aprila00 
. . :- 135... 500 „ z 
. Baltimore „ 1. Min „ 500, , 
“ v — 15. * — 500 . [3 
2) .  . ,..,„. MM. . 
D . . 1. Aptil u 300. 5, 
„MemDrleans, 35. Mir; „400, 5, 
w . . 15, — 500 





Aufforderumg. 


Ale Diejenigen, welche mein verftorbener 
Gatte, der fgl. Appellationdgerichtd- Advokat und 


, Stiftungs» Gonfulent v, Königéthal im ihren 
Nechtsangelegenheiten vertreten bat, werden bie- 


mit veranlaft, gegen Entrichtung der allenfalls 
noch rüdftändigen Deferviten, ihre, in diesfeitis 
ger Regiftratur bidher aufbewahrten Akten, Ur— 
binnen 6 Wochen" abholen zu Tajlen, 
widrigenfals. ſolche nad Ablauf dieſer Friſt ver- 
nichtef werden würden. 
Nürnberg, am 31. Januar 1852, 
Sophie v. Königötbal, 
geb. EEE 


Einhundert fünfzig Gulden 
Belohnung !! 

Montag, den 2. Februar Morgens wiſchen 
7 und 8 Udr find auf der Straße vom Dupend- 
teich bis Altenfurth in einem heügrünen Sädlein 
1517 Gulden verloren gegangen. Derjenige, der 
auf die Spur führt oder zur Wievererlangung 
derfelben beiträgt, erhält eine Belohnung von 

Einbundert fünfzig Gulden. 








Eiuladung. 
Eimmtlide EhuhmadreBeiellen werben anf wählen 
Dioztay den 9, Februar Abends 7 Uhr zu einer wichtigen 
Beſrrechaag am| die Herberge von ben Unterjeicneien hiemit 


elugrluben, 
Meyer und Link. 


Gefud. 

66 wird rim Epejrreis @eichäft, welchta mit Genziterei. 
oder Lebtuchnetei vrebunden if, zu lauſen geſacht. Näheres 
' anf iramlirte Briefe unter Gbifte K. A. E, Rro. 95 durde 
bie Urpedition | des Brönkiıken Auriers. 


Empfehlung 

Deinen verehrlichen Herren Collegen empichte ich hiermit | 
weine newen, jeibi gejertigiem Soldishhigerformen, Dirjelben 
entjprechen allen Anjerdetuugen volllomuen uud dere ich 
wöglihk billige Preije pw. 

Nüraberg, den 1. Brbr, 1864. 

2. ©. Elengel, 
Bringelpfepläger. 





Kauf> 








Yıenaudgejiellee Werke auf der Herren 
True» Stube. 

1) Das Innere der Yorenjtirge ven Heremann Hauer hier, 
2) Gin Märchen mit einer Kape fvieiemd von Beihle im 
Düngen » 3 Grädtmiftiätter anderer Vetelue. 

Berfteigerung, 

66 werten am fommenben Mitrwach, dem 11. Bebrusr 
Vormittags 9 Uhr in der Mähe von Mt. Heteldederg, ger 
womit an der Bauferbrüdfe, 147 Stad Behremikmme, darunter 
gen, flatles Baur uud Blerhbolj, vom Unierjeichuetem am 
benannten Plage öfenilih am Meiübieteude werileigert, wozu 
oblungefählge Raufsliekhaber eingelaren werden. 

Dilt. Herelveberg, den 8. Gebr, 186%. 

Keatad Shufer. 


(Angelge) Dur hauſige Rachftagen veranlaßt, 
zeige ich biemik an, deß ich im Hauſe des Herte Gharcutier 
dert in ver Lurwigsftraffe L. Dir 418 über 3 Elirgea 
wehne, 

















Thönt, Regimenta-Deterinindtrgt. 


(3a vermieten) Ja 8. Mo. :756 am Gaydien 
vlap if ein möhlistes Finmmer mebit Allev zu vermieiben. 


(Beiucd.) Wegen Kranfheit einer Wagr Tann fc» 
elrih oder 14 Tage nach dem Ziel elm ſelldes Mädchen, das 


Hausminzöfefl gut dochen fan ia einem benelten Haufe um 
terfommem. 








‘ 


| 


„ . Btife; „. Bätfen. (Mit en 
IMönen Item Gefine anj Drei) 
. Alfred; Eipt Punde. 
u .  2onis; Scaue. 
. Fadorite; „ den 
f „ Mebeeca; „ Gafiebatbm, 
(Madtıte vie ledie Mrife aach em. Drleone 
in 47 Egger ) 
v #  Glemantine; Gap. Dannemann, 
m  .. Dumbolt; nm Brenten, 
. » Diesen; Danſen. 
pi v»  PBremerbanen; „ Hilfen. 
. »„ MWUmerila; . Bärjen. 
vie Böibe; . Domunn. 
e w„ Gberbarp; « ‚Bieriranus, 
. .: Neptun; « .Dilkeon.tiganyneu) 


Machricht für Muswanderer. 


Megelmäfige Voſtſchiff ⸗ Erpevitionen finden fait 

über Sopre nach YUmerita 

am 8., 18, und 28. jeden Wonaid, 

über Bremen nad Amerifa 
am 1. und 15. jeden Monats mit ven aufs Br 
quemfle eingerichteten Poflſchiffetn zu ten billigſten 
Yreifen und bei vollſtänrig ireier Veköſtigung. Aus- 
funft erchtilt und fehle Accorde könnten abgeſchloſſen 

werben bei dem Agenten 
Georg Friodr. Brunner 
ai BEIM re 





Auz ei ig '& 

Draslen-Aazüge für Aranenzimmer, fowie weiße Ballfteiber 
ſtud billig „zu veiteißen Wreite Gaffe Li Me. 507 über 
ee Siegen, 








"(Behringer @ejucd) Am cıner Buchbluderei uns Gortee 
fenilleiabrif ann ein Behrling won foilden Altern unierfommen. 





(Febrlinge-Wefuc,) ) Dur Bebläcncerei wird ein Lehre 
ling an· huuen aeſucht. 








njeige) Barter Vert'ichen VBrauerei 1 ir. 
100 it fertwährrnpicht guſea billiges Bat; zu haden. 


DE (Dalhois-Verpahliung) Wisem ger 
mwantien, geidhiftslundigen und tantiensiühigen Hanne lann 
ein hiefüger anjehmlicher Gaſthol in Pacht überiafen werden, 
und find die Aumeldangra barım am bie Urprbitiom biejes 
Blattes munter Apreile L. R, E. Tranfint zu rihiem. 





— werfaufen.) Eine bübihe Sammlang von 
 Diigerallen, Berileinerungen uud MNaſchela IM zu verlaufen. 


Raufr-Gefucd.) Cie guler lederaer Refer wird zu 
aujen aeluct. : 











(Mageige) Maslmanzige fin ichr Sig gu wir 
teiben in L. 9er, 1219 ver Maiengaße. 


— —— — ⸗i— — 
(du vertaufen.) Wo ih cm Theil einer Wanete 
trajt taͤglich au ver verlaufen aber im vervachies. 





-(BHeind.) Gin gebildete Witte ſucht einige junge 
Madchen in Keft un» Logle zu nehmen. Bel,ten billigen 
Beringungen wird no die gewiffeuhafteite und liebrrellite 
Aufũcht zugefiert, Branfirte Anjragen unter Adreiie J. Ki 
deiorgt tie Grp ». Di. 


(3® vermieiben) In 5 Deo. 385 der Albtecht 
Dürerflcaffe iR bis Ziel Walburgis eine Wehnuug, bechend 
amd zwei bis drei Zimmern, eben jo viel Kammıra, Rüde 
und fomkigen Beauemlidgfeiten, zu vermieihen, . 








(Anzeige) Gampbim, farbig nad erpitallbeil 
Leoaburd Warl Loeid, 
Innere Lanfergefe S; Mro, 


bei 
1005, 

(3a verlaufen) Mm mod wenig gebtauchtet 
Blägel von Rupbauinbeij, 0°, Oectaven, ansgrieihuelem 
Tome, jehr leiter Epielart, if billig ja verlaaſea. Das 
Maͤhere in ber Etp. d. Bu. 





(du vermirtben) Wine ircundlide Wehrung mil oner 
ohne Mẽbel iſt für vrei Monate täglich zu verwileben. 
L. Re. 46 Berenjerplap. 


Uugefommene Fremte vom G. Febr. 

(Bair. Gef.) Rrau v. Budlinstl, Frhr. v Spchfineli a. 
Dresrn. Mahla a Fangen, Bodıng a. Neun'icden, Richtet 
a Krlit, Kite, 

Etranf) Mr. Kater, Heat. a. Paris. Determaper o. 
Gin, — a. Lahr, Gtas a. Arkft., Eubermann a. 


epis. 

—* Bed.) SH. Bey, Nechta-Nalh a. Brjdg. Echmist, 
Priv a Bındg. 

(dran. Hof.) HH. Mautır a. Yrjbg,, 
Sreifenbagen a, Berl, Dinfelfpiel a. 
Ombg, &fie, 

(Koihe Haba) HH. Langelsit, Dir, a. Mrzba. Heinele 
a. era, Steinnänfer a. Bew, v. Baltrera a. Nachn Brohter 
a. Sxweinit, Baleer a. Trient; Leu a. Uberbach, Müller 
a. Etnitgt,, Kfie, Raikling, Hefihanfp, m, —— — — — Etat Be Main Bein. m Eimta 


Senf a, Vegnib 
num WMeyer a. 


XIX. — 


Fränkiſcher Kurier. 


| (Mittelfräntiiche Zeitung.) 


Nürnberg, 11. Februar 1852, 





BEE Bei jedem Poftamte kann auf 
den „Rränfifhen Kurier” für 
die Monate Februar und März 18552 mir 
ufl. 10 fr. abonnirt werden. 

Die Exped. des Fraͤnk. Kurier. 





Kuuſt, Wiſſenſchaſt und — Demifratie, 


Mehr ald ale übrigen Wiſſenſchaſten fteben 
aber die Maturwiffenfcraften und bie Phis 
lofopbie, die Regenten der Gegenwart, auf Geis 
ten der Breiheit, der Demokratie. — Die Natur 
wiffenfhaften haben den Socialismus geboren, 
wie die Philoſophie die Demokratie. Die Orga- 
nifation ber Kräfte im Haushalte der Natur, wie 
fie die Natürforfcher vorfanden, führte auf Or 
ganifation der Arbeit in der bürgerlichen Geſell⸗ 
ſchaft, deren Angriff Louid Blanc verlanat, 
während Broudbon fie im Werden. begriffen 
findet, — Der geiftige Pantbeidmus, wie ihn 
die Philoſophie längft fignalifirt hatte, wurde 
von ber Naturmwiffenfhaft, freilich höchſt einfeitig, 
naturalifirt, wodurch ein Materialismus fi gel- 
tenb machte, der das Höhere in ben Staub zog 
und mit dem Körper den Beift begrub. Nicht 
Vogt fteht allein auf biejer eidfalten Höhe einer 
einfeitigen Raturanfbauung, — er mar nur zu 
ehrlich oder, wenn man lieber fagen will, zu un« 
Mug, dies offen auszufprechen, — fondern alle 
confequenten Naturforfcher, die wicht zugleich der 
Geſchichte und Philoſophie ihr Recht widerfabren 
laſſen, ſtehen auf demfelben Standppunfte, Lie» 
big z.B. theilt in diefer Beziehung ganz Bogt's 
Anfichten, und wer died nicht glauben will,-der 
lefe feine‘ „Chemifche Briefe", Mer dort nicht 
in der Dorftellung des -bemifchen Lebendpros 
ceffed der Pllanzen» und Thierwelt, zu meld 
Ießterer auch der Menfch gezählt wird, die von 
den Autoritäten der Gegenwart protegirte Welt- 
anfchauung verneint fi bet, der muß mit Blind⸗ 
beit gefiblagen fein. — Wir find weit entfernt 
davon, megen dieſer Ginfeitfgteit des naturwiſ⸗ 
ſenſchaftlicen Etrebend, das wir ald ein wohl 
berechtigted anerkennen, Über diefe ganze, fo uns 
endlichen Segen dringende Wiſſenſchaſt das „Reis 
nige!“ außzufprechen, fonbern wir glaubru viel 
mebr, daß die Naturwiſſenſchaft ſich mit Philos 
fophie und Religion dann leicht ausföhnen wird, 
wenn ber pofitive Glaube feine unbaltbaren 
Site aufgibt. Die Geologie hat längſt die . 
die Aftronomie den Himmel nach früherer Welte 
anſchauung befeitigt; die Sonne bleibt nicht mehr 
fite leben, und die Sterme find nicht der Erde 
wegen ta; ein vierbeiniger Eſel kann nicht fpres 
hen, und wenn ihn ſelbſt ein Bileam führte, 
und das Wafler im Kruge Fann- fi micht in 
" Mein verwandeln, weil Gott nicht ein Gott ber 
Unordnung, fondern ein Gott ber Orbnung if, 


der ald der Allweiſe feiner Allmacht dur feſte 


Gefepe ihre Erenzen giebt, Würde dad Wel— 
tenall nicht nach beflimmten Gefehen regiert, 
die unverfeplich und heilig find, fo wäre z. B. 
die Borandfagung einer Sohnen und Mondds 


* 


Nummer 43. 


Mittwoch: Eurbrofiun. 








finfterniß für den Menſchen ein Ding der Um- 
möglichfeit. — Erſt wenn Geſchichte und Ber- 
nunft mit der Natur in Uebereinftimmung treten, 
wird ein frifches; religiöfes Leben auf dieſem 
gemeinfamen Grunde blühen! — 

Mollten wir bier nur. etwas in dad Detail 
der Naturwiſſenſchaften, der Aftronomie, @eolo- 
gie, Geognofie, Geographie, Mineralogie, Bor 
tanit, Zoologie, Anthropologie, Anatomie, Phy⸗ 
fiotogie, Ehemie, Phyſik ac. geben, fo würde und 
dies von unferem Zwecke aUzuweit abführen, und 
wir bürfen und deshalb nur auf das Rothwen⸗ 
digſte befchränten. - 

Wird die Natürwifienihaft gegenwärtig von 
der firchlichen und politifhen Reaction ſchatf 
überwacht und überall ifanirt, und müchte fie 
die ultramontansbierarhifche Partei „total vers 
nichten, wad jo wenig möglich ift, wie die Ber 
nichtung der Demofratie, fo ift died nichts Neues, 
Saliläi mid Columbus find nidt ihre eim- 
zigen Märtyrer, fie bat deren eine große Zahl; 
Giordano Bruno und Baninı, bie auf 
dem Sceiterhaufen farben, dürften hauptſächlich 
zu nennen fein. — Die Raturwiſſenſchaft if, wie 
feine andere Wiffenfchaft, die größte Gegnerin 
der Autorität; fie unterftügt in ihrem Streben 
alled Ratürlihe und Wahre, wodurch" ebenfalls 
die Autorität in ihrem innerjten Wefen unter 
höhlt wird. Weun 5. B. Stapi von dem Sün- 
denfalle Adamd, dem Einen Vater ber Meunſch⸗ 
beit, die Impotenz der Vernunft, aller Mens 
ſchen ableitet, „fo erklärt ihm die Zoologie und 
Anthropologie, die Anatomie und Yinderfunde: 
die Folgerung, Mr Stahl, iſt falſch, weil Ihre 
Boransiehung unma x if, Adam Fann nicht ber 
Eine Stammvater der Mehfchheit fein, weil die 
menfchlibe Raceverſchiedenheit weder von dem 
Ihn Glima,. noch von einer andern äußern 
Urfache abhängt; fondern darch den ganzen Or⸗ 
ganitmus der verſchiedenen Maren, bejonders 
durch die Schädelbilvung, ald folde haratteriſti⸗ 
fhe Gigenthümgichteit daſteht, daß hiernach bie 
Schöpfung Eines Menſchenpaares ſich gerade als 
fo unnatürlic erweift, wie die Erfhaffung eines 
Rapenpaares, da Löwe und Hauskatze nebft allen 
dazwiſchen liegenden Arten doch nicht von Einem 
Paare wohl abflammen Linsen. Läßt ſich aber 
biefe eine Annahme, die Erfhaffung nur Eines 
WMenſchenpaares, nit halten, jo fält die. gange 
Theologie des Mittelalters und der Neuzeit-über 
den Haufen, weil fowohl die Anfelmihe Su 
tisfactionstheorie, ald auch bie Auguftiniib- 
Lutberifche Rechtfertigungslehre auf dieſer Eis 
nen Annahme bafirt. Der ganze Offenbarungds 
glaube, die ganze Autoritäidiehre iſt geſtürzt, 
wenn nicht durch Adams Eünde die Bernunft 
aller Menſchen fo geſchwächt, fo deprimirt 
ift, daß als Folge davon Alles Biffen Unſinn 
ift and nur das Glaͤuben zum Heil, zur Rets 
tung führt. j 

Die MNepräfentanten der Naturwiſſenſchaft, 
die Liebig, Omelin, Bifhaff, Vogt, Hum— 
bolvt, Burdad, Hugo Mopiıc. ſtehen durch⸗ 
ſchnitilich der Politik fern,, weil fie von der Groß⸗ 
artigfeit der Ideen, bie auf dem naturwiffenfchajt- 
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lichen Gebiete fort und fort mit überwältigender 
Matt zum Durchbruche drangen, fo in Anſpauch 
genommen find, daß fie in das Geiſtesleben der 
wölfer, wie ed in die Annalen der Geſchichte 
fih eingetragen bat, nidt gehörig "eindringen 
fönnen und fi von ihren. Strebungen nicht ab⸗ 
Ienten Taffen, ähnlich mie Archimad, ber feine 
Zirkel zeichnete, unbefümmert darüber, ob feine 
Baterfladt dem Feinde in die Hände gefallen. 
Oft unterftüßen ſolche Naturforfiher fogar die 
Autorität in allen ihren Mafinabmen, wenn biefe 
Autorität nur fie in ihrem Streben, biefelbe 
Antorität, wenn auch indireft, zu unterböblen, 
ſchützt. 

Bon unberechenbaren Erfolgen iſt die Raturs 
wiffenfchaft im den feßten Decennien für die Iu- 
duftrie und den‘ Völferverfehr geweien, und 
Liebig mahnt nicht mit Unrecht in feintn neueften 
hemifchen. Briefen, unverwandten Blid’ö ber 
Naturforfhung zu folgen, weil auf diefem Ges 

| biete großartige Entdeckungen und Erfindungen 

| für die näcfte Zukunſt in Ausſicht ſtänden. Gr 
zeigt zugleich auch, wie die Alchymie des Mit- 
telalterd, wie die Anfichten eined Theophrat- 
tus, Baracelfus bei dem Stande ber Ra— 
turwißfenfchaften in der Gegenwart nicht mebr -in 
märchenhaftes Dämmerlicht gebüft find und räumt 
dabei der Raturphiloſophie ihre ihr zufoms« 
mende Stelle ein. , . 

Auch Hppothefen führen zur Wahrheit; bie 
Methaphyſit flellt gewöhnlich dieſelben und die 
Raiurforfhung und Geſchichte fuchen fie zu er⸗ 
weifen. 2 } 

Menn aber in ber Gegenwart die Raturmwil- 
fenfchaften, denen die Wohlfahrt der Mölter fo 
unendlich viel zu verbanfen bat, auf denen-bie 
ganze -Induftrie, die Gewerke und Gewerbe ru⸗ 
ben, aud ben Boltöfhulen und böberen Bil- 
tungsanftalten- verdrängt werden follen, fo fann 
man vom flaatööfonomifchen Standpunkte aus 
nicht die Blindheit begreifen, mit ber hierbei zu 
Werk gegangen wird. ütben die inbuftriellen 
Nationen, würden England, Frankreich und Nord» 
Amerika, gleihen Schritt mit Deutfhland und 
Außland bei Befeitigung ber Naturwiſſenſchaften 
balten, fo fünnte man vom politifhen Stand» 
punfte ber gegenwärtigen Gewalten aus wobl 
ſolche Mafregein, ald ihren Zwedck nidt gang 
verfeblend, Flug nennen; aber fo, mo bie beutiche 
Induftrie gerade dur Bernahläffigung ber Rar 
tunwiffenfchaften mit jenen Nationen faum noch 
concurriten fann, muß ſolche Eifyphusarbeit den 
ſchnelleren Nuin der. deutfchen Wohlfahrt berbeis 
führen, ohne daf dadurch der Autorität ein fefte- 
rer Boden geſchaffen wirb. 


Deutiche Staaten. 


* München, 9. Kebr, Der Poftoffiztal Walde 
mar v. Beulwiß gu Hof wurde auf den Zeitraum 
eined Jahres in Diuisdcenz verfeßt. 

* Elbing, 3. Bebr. Dr. Rupp, ber „ger 
mein gefährlihde Menſche, kam doch hieber, 
und trat, nachdem bie frei tvanzeliſche Gemeinde 
ein kirchlich es Lied gefungen, ald Redner in ihrer 
Mitte auf. Sofort erklärte der anmelende Por 


Jedt nehme ich mein Blas zur, Hand und ſehe, daß nit Ein Balke, ſon ⸗ 


\ Londoner Birsffenlebem. ! 





(Bortfegung firbe Ar. 39.) 
Nabdem mir nun mit kurzem Vinfelſtrichen den Gontraft zwijden ben 
befferen Wohn» und großen Grihäfsfrafen zu ſchlldern verſucht haben, wollen 
wir und wieder nach Solborn zurüdbegeben, 6 


Dr, Keif, ter wie jener Bromde, team er zum erflen Male wurd; die Iebe“ 


baftehın Siraffen Lonvonb geht, un Hier Theorie des nach redib und tints 
Aubbiegent noch alcht aufgefüßt hat, ganz erbärmlih Hin und Kergeflogen mors 
den war, aber bel jedem Ellbogenftoh feine „tannibalifce Freude ausfbrint, ein⸗ 
mal fo redt in elm reputirfiches Strafſſengewühl bineingeramhen zu fein, we 
einen tab Müßiggebem vor ein wenig ſauer gemalt wirb,* Piribt slögiih 
mitten auf dem Trottoir flohen, zieht felme neu angerigueten Datermörker in 
die Höhe, mat ein®, zwei, drei Bädlinge gegem die Mitte der Fahr ſtraſſe Klaein, 
und brfommt natärfih von den Boräberfommenden eins, ziel, brei Alppenftöße. 

Ben grüßen Sie denn fo angelgentlih und mit fo viel Aufepfrrung 
Arab verehrten Beibeh? 

DO, ven Herren Balte dort hrüben, antwortele er. 

Mlfo ſchon einen Bekannten gefunden! Nun, vab if ſchön. Eis find sin 
Sonntaghtind, Mander ſchltudck Wehen lang burd bie Strafen Londond, 
ohne eine bekannte Peyfognomle anzutreffen. -Unp fir fon bel dem erſten 
Schritt aud dem Haufe] — — r 

Aber, ler Errund, sriwidert ber Daktor lachend, glauben Sie denn wirt 
Sid, daß ich ven Keren Falle dort drüben Umnet Lind dabei madt er wirder 
einige ſteundlich· Bädlinge. 


| dern ein ganges Dupend auf hoben Stangen vorüber geltagen wird. alt 
| Leute in abgeitagener Reibung, zwölf an ver Baht, fhreiten Sangfamen Schrit ·⸗ 
tı8. am Mande der Fahrſttaſſe hin, Jeder son ihnen trägt mit ſichtbarer An⸗ 
Rrengung eine fmwere Stange, baran. eine ungeheure Zafıl, worauf mit zolllan« 
gen rohen Leitern gebrudt zu leſen: „Mr. Falke removed“ Kerr Balle iR 
von bier weggerrogen, „und ladet feine wrehrten Runden in fein neues Gefgäftes 
Lolal, Argyit · Etreet Nr, 6. 

Wenn der Here Falke die Aufmerkſamleit gegen mich bat — melnt ber 
Deltor, indem ar grawitätifch. mie Arme kreuzt, wobei er wirder Sechts und linte 
von ben Morübereilmmben anglepen wird, — mir feine Bohnungerrränberung 
amjujeigen, ſo int eb doch midhts als billig, daß ich feiner Anzeige mit meinem 
neuen Hute die Heunturt made. Und biefe armen Rente, welche bir Biftens 
farten rab Herzen Balle fo mühfem burch vie Stabt ſchleppen mäfen! .Diefer 
Herr Halle muß ein fonderider Kauz fein! * 

Der Dotlor irrt ſich ledoch, wenn er meint, ber Hert Falle laſſe die Am 
jelge feiner Localderaͤnderung auf die beſchtichene Weiſe durch ganz London 
tragen. Wozu auch Gr bat vielleicht jahrelang in Helborn einen Bwirnlaven 
offen gehabt; im Holbotn fennt man ibn und frine Maare; in andern - Stahte 
ibeilen if er eine obfeure Größe. Darum fann ifm aud blos daran Belegen 
fein, den Bewohnern dieſet uartiers felnen Scheidegtuh und zugleich frine 
Tinladung zu wien gu thun. 

Die zwölf Männer mit den zwölf Stangen Haben feine weiten Gänge zu 
made, Ihre Aufgabe beſteht datin, da, wo Mr. Walke früher woÄnte, vom 
Morgen bi fpät in die Nacht aufe und abzuſchreiten, bedaͤchtig langſamtn 


tigeibeamte, daß die Gemeinde aufgelöht ſei. Dr. 
Rupp ließ ſich hiedurch nicht ſidren und die 
Gemeinde erklärte, fie würbe nur ben Saal ver 
loffen, wenn fie durch Gewalt dazu genöthigt 
würde. Und mirfli ging fein Mitglied eber, 
als bi6 ed vom Beamten am Arm aus bem 
Saal gelernt wurde. Dr. Rupp erhielt den 
Befehl, binnen I2 Stunden von bier ab ureifen, 
wibrigenfalls er „zmangsweife* fortgeſchafft würbe. 

Zudimwigeburg, 7. Gebr. Nadfehentes Contu- 
-maeiolursbeil wurde heute Mittag 12 Uber gegen bie 
flüchtig abweſenden Angellagien im Proc von Ber 
der und Genofien gefällt: 1) Mayer von Stetten® 
feld, 2) Solyat Kraich 3) Selvat Seelt, 4) 2. Muoff, 
5) Rümmerle, 6) Kreuzwirth Raher zu Rotumeil 
(auch im Vau'ſchen Proceſſe compromititt) zu le· 
bentlanglichem Zuchthausz chen jo 7) Lieutenant 
Diwald, 8) Arolf Becher (Bruder ded Er-Migenten) 
25 Jahre, 9) ». Delbaflen 22 Jahre, 10) 8. Diau 
und 11) Brudmann 21 Jahre, 42) Karl. Mayer 
son Gflingen uns 13) Wallrafj 20 Yabıe, 14) Dr. 
drech und 25) Un. Weißer (früber Redacteur bed 
Zeobadter#) 18 Yabre, 10) Klumpp 18 Jahre, 17) 
@. Seller von Galw IB Jahre, 18) Johannes Sche ⸗ 
rer I6 Jahre, 19) U. Bechtet 15 Jahre, 20) Io 
rograpb WM. Srof ron Stuttgart 15 Yahre, 21) 
Sctulgebilfe Wintle 15 Jahre, 22) Kraft von Heil 
bronn 14 Yabre, 23) Kuch 12 Jahre, 24) und 25) 
Apsibefer Mayer von Heilbronn und Literat Schiffe 
terling, 26) Werber 6 Jahre, 27) Mottenmelfter 
Qusff, 28) Soldat Rubneifen, 29) Dbermann @, 
Mayer von @flingen, 30) Landjager Banf non Muirh, 
31) Gärtner Wi von Ulm fecht Jahre Zucıbaus, 
und 32) Joſeph Bidler von Gonftanz Kreitgefängnif 
ſecht Jahre, - 


Franzöfifche Nepublik. 


tt ®aris, 7. Febr, „Sein oder nicht fein, dad 
it die Frage,” Krieg ober Friede, das ift bie 
Brage. In allen Ländern, bei allen Bölfern, bri 
alen Parteien ſtelt man die Frage, wird bie 
Zufunft Krieg oder Friede bringen? Mas wird 
—— thun? Frankreich iſt jetzt nichts, fein 
Präfivent iſt alles. Frankreich hai feinen Willen 
an die Schillinge eines Staatéſtreiches an den 
Präfiventen Bonaparte verfauft. Alfo mad wird 
der Präſident thun, mird er Prieg oder Friede 
aus den Falten feiner Toga fhüttein? Beftimmte 
Propbezeiungen in Bezug auf diefed Geburts⸗ 
land der großen politiiben Zufälle, find fon 
bei dem gewöhnlichen Laufe der Dinge fchwer. 
Die ———— ber klügſten, hochgeſtellteſten 
Berfönlihfeiten find ſchon an den eingetretenen 
Greigniffen zu Schanten geworden. Radowih 
wurde mit feiner berühmten Prophezeiung an 
ber Bebruar-Revolutien von 1848 zu Schanden. 
General Changarnier's Prophezeiung, daß der Prä⸗ 
fivent Bonaparte, wenn er um 12 Übr einen Stxafds 
ftreih mache, um ı Uhr in Vincennes gefangen 
fiße, Ebangarnier'd Prophezeiung ift am 2: Dec. 
zu Echanden geworben. Dad dem Präfidenten 
zugedachte Schickſal bat ben General felber er- 
reiht. Sind beftimmte Propbezeiungen fon 
in gewöhnlichen Zeiten in Bezug auf Frankreich 
ſehr fehwer, fo find fie unter ben gegenwärtigen 
Stantöftreichd, Berbältniffen falt- unmöglid. 
Ih werde mich alfo hüten über die Welt des 
Krieges oder Friedens apodictifch etwas vor» 
berzufagen, jept, in diefer Zeit wo alled, wo die 
ganze politifche Ordnung der Dinge gleidfam 
in ber Luſt, oder höchſtens an einem bünnen 
Lebensfäpchen hängt. Gin fuftiged Leben bier 
in Paris, bier in der Grfelfchaft der Staats. 
ftreichd-Hührer! Alles ift bier fo übernächtig, 
aules lebt hier von Hand zu Mund, kommt der 
Tag bringt der Tag. Bei reiht fib am Felt, 
Dectet an Dectet, — an Experiment, 
Verhaftung an Verhaftung, Verfolgung an Ber- 
folgung! Dabei iſt es bier ſtill, ſeht fill, fo 
fl wie in einer Wüſte. Die Tribune iſt Aid, 


bie drei iſt Mil, die Eonferenz-Eäle find fill, 
die Salons find. fi, die Cafe’ find fin. Ich 
fage Ihnen diefe Stile hier fängt an den Nachts 
dabern jürdterlich zu werben. Daher auch dieſt 
gräßliche Ueberftärzung, diefe Haft, dieſes Drän- 
gen und Treiben, diefe Wuth der Organi- 
tation, dieſes Säbel- und Ketten-Geraſſel — 
um die Mahnungen der Gerechtigkeit zu betäu— 
ben, um die Geilter der drohenden Dlutrace zu 
verfcheuchen. Daher auch dieſer raſche funfene 
fprühende Todenritt bed Geſpenſtes der Staatd- 
ſtreich Nat, um ihr dunkles Wert noch vor 
bem erften Habnenfchrei ded Morgens der Brei 
beit fertig zu bringen! 

In Frankreich if nichts von Dauer ald der 
— Wechſel, in diefem Lande hat Niemand Recht, 
ift Niemand geſcheut als ver— Zufall! In feinem 
Lande der bewohnten Erde fpielt der Sap „tleine 
Urfaden große Wirkungen“ eine fo ver- 
hängnißvolle Role, als im Lande Frankreich. 
Das Glöckchen eined Maulthieres, das Getrip- 
pel eined Vogels. macht Lavinen flürzen, bie 

ange Dörfer verfchütten. Ohne Helena fein 

roja, obne Qucretia fein Brutus, obne den 
Schuß vor. Pampeluna fein Sefuiten» Orden. 
Pfalz Neuburg wurde katholifh, Brandeuburg 
reformirt, der Dey von Algerien ein Flüchtling 
wegen einer — Ohrfeige. Durch bie Theetare 
verlor England Amerifa und Nom dur den 
10 und 20 Pfennig Die gut katholiſchen Nieder- 
lande. Das unfpmetrifche Benfter von Trianon 
batte den Dclean’fchen Krieg und die Verwüſtung 
ber Rheinpfalz zur Folge, Ein Schuß vor dem 
Hotel der Sapuziner zu Paris in der Nacht 
vom 23, auf den 24. Februar 1848 abgefchoffen, 
brachte Frankreich die Republit und Ludwig Phi 
lipp die Verbannung! Nur Geduld, es wird 
nicht lange dauern, ed wird fi der Satz „Heine 
Urſachen große Wirkungen," in Frankreich aufs 
Neue bewähren. Ueber Racht fan ſich in Franf- 
reich ein Stüf Weltgeſchichte abbafpeln, ein Stüd 
Weltgeſchichte, das feine legten Wurzeln in den 
gaunen eined — Dictatord hat! 

England rüftet, England bat ſich auf's Pitet 
geſtelt. England. bebt vor Zorn über den Vers 
lauf der politifhen Dinge in Fraufreih. Gng- 
land ſchict den Neffen des Herzogs von Wel- 
lington, ded Siegerd von Waterloo, ald Geſand⸗ 
ten nad Paris, ein großes Memeute mori, vom 
Schickſale hineingedonnert in das taube Ohr des 
fatalıftifchen Präfiventen. Nußland bat feine 
Proteſte gegen die faiferlichen Prätenfioxen nach 
Paris gefhidt und unter der Hand feine Hee⸗ 
reömaffen nach den Gränzen des Reiches vorges 
fhoben. Deſtreich, Preußen rüften gleichfads, 
um-auf ale und jede Eventualitäten gefaßt zu 
fein. Rod ift fein ernfler Gonflift erfichtlic, 
noch if alles ruhig auf dem Dcean der eüros 
päifhen Staatenmwelt, noch überbieten ſich die Ga- 
binete in gegenfeitigen Friedensverſicherungen, 
noch halt es täglich von den Lippen des franzö- 
ſiſchen Diftatord, daß er nur Frieden athme, 
daß er nur in den Segnungen des Friedens fei- 
ner Rubm und fein Glüd finde. Allein bie Wo— 
gen ded Deeand geben bobl, an dem fernften 
‚Horizonte der Politik taucen dunkle Bunfte auf, 
die ſich mit einer-wunderbaren Rafchbeit zu einem 
ungebeuren Gewitter verdichten fünnen, Soll 
denn der wohl berechnende kalte Bonaparte ganz 
umfonft die Soldaten haranguirt, umfonft die 
faiferlichen Adler reflaurirt, umfonft die altına- 
poleonifhen Devifin und Gmbleme der Ehrenier 


gion reactivirt, fol er umfonft von dem Ruhme 


und dem Unglüd Frankreichs gefprocen und fo 
die ſtärkſten Hibern des Nationalfiolged eines 
friegerifhen und rubmfüchtigen Boltes angefhla- 
gen haben? Der Yräfident athmet nur Bien. 
Über von bemielben Athem war ja auch der On- 
‚fel befeelt. Der Ontel hat nie mehr von feiner 
Liebe zum Frieden gefprocden, als in dem Mos 


f 
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mente, wo er mit den ungeheuerſten Kriegäpla⸗ 
nen fhwanger ging. Kurz vor dem rufiiihen 
Geldzuge, fürz vor der ruffifchen Kriegsertlärung 
hat Napoleon im Moniteur ein fürmliches Fries 
dend-Manifeft abdruden laffen 

Es handelt fi hier natürlich nicht um das 
Recht oder Unrecht der alt-napoleonifchen Kriege, 
fondern nur um dad Gewicht, dad man auf bie 
napoleonifchen Friedensverſicherungen zu legen 
bat. Die Regenten Europa's haben Napoleon 
allerlei abgelernt, auch das haben fie ihm abge» 
lexut, vom Frieden zu fprechen, wenn fie gleich 
den Krieg im Herzen haben. Die Unterredung 
zwiſchen dem oftreihifhen Geſandten in Baris, 
dem Hrn. v. Metternich und zwifchen Napoleon 
am 15. Auguſt 1808, alfo nicht lange vor dem 
Ausbruch des frangöfiic-öftreichifchen Prieges, iſt 
meltbefannt. Hr. d. Metternich bat auf die nos 
poleonifhe Frage nach den öflreihifchen Rüſtun⸗ 
gen auf das allerbeſtimmteſte im Namen und 
Auftrage feines Heren, des Kaiſers von Oeſtrtich, 
verfibert, Daß man weit entfernt fei, an’ Krieg 
zu denfen. Und dennoch dachte man an ben 
Krieg und rüftete auch wirklich zum Kriege von 
— 1809! * 

Alfo die Briebensverfiherungen des Prinz- 
Präfiventen von Frankreich find fo viel wie nichts, 
Auch traut ihnen, namentlich in England, fein 
Menſch. Dieſelbe Tarif, diefelden Manöver, 
die dem Staatöftreiche vorangegangen, können 
auch einem europäifchen Kriege vorangeben. Zu- 
vörderft fortwährend heilige Werfiherungen, den 
geihwornen Eid halten und die Verfaffung ge 
wiſſenhaft befolgen zu wollen,“ dann fommen die 
abfihtlich von oben verbreiteten Staatöftreicht- 
Gerüchte, um fofort amtlich widerlegt zu werden. 
Diefe Taktit hatte den Zwed, das Publifum zu 
überrafhen, es folte an den Staatöftreic 
nicht mehr glauben, ja derartige Gerüchte fürm- 
lich verlachen.“ Und Frankreich hatte über ein 
neues Etaatöftreichgerücht faum audgeladht, als 
der Staatöftreich wirklich geführt, von Bonaparte 
sulept geladt, mithin am beſten gelacht wor 
ben it, Mit einem Worte, wer bürgt Europa, 
daß der, Staatöftreih, wie er nach Innen zum 
Erſtaunen ber Welt erplodirte, nicht zum glei— 
hen Erftaunen der Welt auch nah Außen buch 
einen Krieg erplodirt? An Gründen zum 
Kriege fehlt ed Bonaparte wahrlich nicht, er darf 
nur Die alten Anträge auf Revifion der Beriräge 
von 1815 wieder aufnehmen und an Zanf und 
Zerwürfniß und ſchließlich an Krieg wird ed nicht 
jeblen, Bonaparte ift ein trefflicher Todtengrü- 
ber in den Grüften der Weltgeſchichte, um bie 
‘Plane feines Ehrgeizes ju drapıren, um ald Folie 
einer abenteuerlichen. Volitit trefflich benüßt zu 
werben. Hat der Neffe etwa feine Forderungen 
zu fielen?! Hat er nicht ſchon von Belgien Mit 
lionen und von Spanien Millionen Kriegd-Ent- 
fbädigungen verlangt? Hat der Neffe nichtä zu 
rächen, bat ex nicht zu rädhen das Unglück in 
Rußland, die Niederlagen von Reirzig und Ma« 
terloo, bie Abfäle und angeblichen derräibereien 
ehemaliger Bundesgenoffen, bat er nicht endlich “ 
den Tod Mürat's und die Kerterqualen ded On- 
feld auf St. Helena zu rähen? Alles kann 
den Neffen vorwärts treiben! Seine Erinnerun- 
gen, feine Grundſätze, feine Verfolgungen, feine 
tollfühnen Leidendgefährten fünnen ihm über kurz 
oder lang im die abenteuerlichftien Bahnen drän- 
gen! Die Gonfiscationd.Decrete, die Ernennung 
bed verwegenen Perſigny an die Stelle des mür 
Bigen und befonhenen Morny, die friegerifchen 
Demonftrationen in der großen Oper am 26, 
Dezember, der befannte Tagesbefehl bes Kriegs 
Miniſters von St. Arnaud über die Berände- 
tung der Grenzen — alled dad find Dinge, 
bie mindeftens nicht zu überfehen. Allerdings 
gibt ed auch Gründe, die den Präſidenten 
der Republit nach der Meinung gemifjer Publi⸗ 





Schritted, damit die Borübergebenden die Aufihrift der Tafeln biquem leſen 
können, Giner nah dem Andern, theils um mehr Aufſehen au erregen, iheile 
um bie Bafjage nicht zu Aören, aber unermürlich, ſchweigend, ohne Mafl. Und 
bieh viele Tage, ja viele Wachen nach einanver, bib ledet Kinn im Duartiere 
bie neue Wohnung bed Geſchiedenen auswendig weiß. Denn die Kolanns ber 12 gro⸗ 
Gen, fi Tangfam fortbemegenden zotben Tafeln ift zu auffallend, alb daß nicht Jever, 
und ginge er zehnmal im Tage vorüber, ginen Slick auf dirfelben werfen müßte. 

Und fo Hätten, wir denn glei ein Stück Teibhaftiger, karakterififcger ’eng- 
liſcher Inpußrie vor uns] 

Es sie Feine Stadt ber Welt, in welcher das Annoncenweſen mit ſolch 
sonfeguenter Energie, nad jo ungeheurem Mafftabr, mit fo ungeheuren Koflen, 
mit fo unverfhämter Nufihmeiderei und, geſtehen wir «6 nur gerabezu, mit fo 
vielem Grfelge beirichen wird, als in London. 

Auf tem Punkte in Holborn, wo mir ehem chen, kreuzen ſich mehrere 
Strafen. Es entArht dadurch ein feiner, außgrzadter, unregelmäpiger Pla, in 
beffen Mitte, anf einer mit Barrierfläden umgebenen Pflaftererhähung, rin Bal- 
Ganpelaber, der Mittelpumft einer Heimen Siaſſeninſel, mach welcher fi in ledet 
Minute ganze Gruppen von Grauen und Kindern flüchten, denen e6 bei tem 
witren Durheinanverrennen der wielen Bubriverfe ton und na allen Eriten 
mit leicht möglich wird, mit Einem fühnen Unlaufe quer über die gefährligen 
Kreuzungsftellen zu flüdten. Wie Noah's Taube Ab glücktich ſchahen mußte, 
ein Delbaumzwelglein zu finden, um fl vor ben Gewäſſern der Sünpfluth zu 
zeiten, fo atbımen zarte Frauen berubigt auf, wenn fle eine ſolche Gtraffeninfel 
erreicht haben, wo fie vor der eioig wiederlehrenden Brandung ded Siraſſen⸗ 
Irbent momentan gefgägt find, 


ı liefert, 


An den Gantelaber geſtüht, wollen wir mun das Treiben ringeum gemädh« 
lid beſchauen, und für viefes Mal hauptſächlich den mannigfahen Anfündigungs- 
DMandverd unfer Augenmerk zuwenden, 
: (Gottſehung folgt.) 


* In Koggenburg fuhr neulih ein Wagen mit Saljfäffern und Kiflen 
gemötblih dahin, bit elm dantben wanderndet Landmann hörte, daß dis Bäfler 
zu ſprechen anfingen. Auf geſchehene Anzeige unterfuchte man bie Fracht un 
fand fu den Bäffeen Stroh, im Stroh lebeudiges Menſchenfleiſch: Summa 
8 Sölvlinge, vie nah Belsfirh und Neapel reifen wollten. Der befannte 
Werber, Dfauenwirih Weber aus LKachen, fuhr in einer Ghalje voraus. Werber, 
Fuhrmann, EGölener, — Alles murde auf dem Bejirfhamte wohlbehalten abge» 
Im Kanten St. Gallen Haben während des verfloffenen Jahres 26 
Balfhwerber vor Bericht geſtanden: 9 wurden freigefproden, 4 find no un- 
erlenigt, 19 batten Gelvbußen son 50 bit 140 Bulten, zufammm 1200 @nl- 
ven zu zahlen, . . 


* Paris, Während des Jahres 1851 find 371 Lelchname oder Theile 
von felgen in die Morgue gebracht: darunter 254 männlide und 38 weibliche 
Lelchname 139 von erwieſenen Selbſtmördern; 5 von Grmorbelen; 71 von 
Berunglüdten und 48 von eines natürligen Tedes Geſtorbenen. Man bemerft, 
vaf tie durch Magen verurfachten Unglüdsfälle abgenommen haben. Ebenſo 
bemerkt man, daß die Selbfimorbe mehr des Mahts Statt gefunden haben, 


gen on der Äriedend-Politit fefthaften dürften. 
ie Bürger und Bauern wollen feinen Krieg! 
But! Aber mas fragt einMann, der liber Eid, Ver- 
faffung, Geſeß und Privateigentbum fo leicht fich 
weggefeßt, was fragt der nach ber von ibm ge- 
tnechteten öffentlien Meinung, was fragt er nach 
dem Urtheile der im Belageringd-Zuflande ber 
findliden Bevölferungen Oder fagen Manche, 
ed fann felbf ein alüdlicher Krieg nicht im 
Intereffe des Mräfidenten‘ liegen, weil er in 
jedem fiegreiden General einen Nebenbubler 
finden würde. ber auch das will wenig fagen. 
Die Generale, die Bonaparte bei Naht und 
Nebel wie Diebe und Streuner aufgreifen und 
Hefangen feßen lief, das waren ja berühmte 
und fiegreidhe Generale. Was bat nicht ber 
Gonvent, was bat nicht der bloße Feder⸗ und 
Wortheld Robespierre mit den berübmteften und 
fiegreichften Generalen angefangen? Hat er ihnen 
nit fogar bie Köpfe vor bie Füße gelegt? Wie 
viel bat denn gefehlt, fo wäre felbjt. der Lieb⸗ 
ling der frangöfifhen Armee der edle Hode von 
ten Männern des Schredend georfert worden? 
Soldaten, Offiziere und Generale haben der Re 
gierung zu Paris ſtets gehotcht, mochten nun 
die Befehle in Paris von Männern mit der 
vbrygiſchen Müpe wie 1793, 1794, ober von 
Männern mit ber Capuze wie 1823 und 1830 
audgegangen fein. Jedenfalls glaube ich micht, 
dag derlei Rüdfichten den Präſidenten beſtimmen 
werben das bereits gegüdte Schwerbt wieder 
big in die Scheide zu fleden. 

ie gefagt, id will weder Krieg noch Arie 
ben propbezeien, allein ich wollte nur die Dinge 
in Sranfreih analyfiren und namentlich aufmer! 
ſam machen, daß gerade bei dem bebenflichen Zur 
fand der dem Glyfse todtfeindlihen Kaftignen 
mögliberweife ein Krieg wünſchenswerth erfcheis 
nen bürfte, um bie wilden Oppofitions-Elemente 
vor den Kanonen der Feinde verbluten zu laffen. 
Indeſſen wir wollen feben und abwarten, ob dad 
Jahr 185% wirklich todt if, oder aber ob es nicht 
zu einem neuen, ungeabnten, vieleicht furcht- 
baren Leben erwachen wird! 


Atalienfche Staaten. 


* Mailand, 4. Febr. Rabepfi hat den bier 
anfäffigen Proteflanten, bis zur definitiven Ent» 
fheidung bed Minifteriumd des Kultus, einft- 
weilen proviforisch geftattet ihre Religions ⸗Uebun⸗ 
gen wieder zu halten. : 

Mailand, 4, Febt. Der um Mitte Noveme 
berd vorigen Jahre kriegsrechtlich wegen Theil 
nahme an der revolutionären. Bewegung in Jta- 
lien im Jahr 1848 zum Berluſt feiner Militärs, 
charge, Venfion und Orden verurtheilte Feldmar⸗ 
ſchau-Lieutenant und Inhaber des Linien-Infan- 
terieregimentö Erzherzog Rainer Ar. 11., Baron 
Rougier, ift gegen Ende vorigen Monats ver 
ſchieden. 


Oeſtreichiſche Staaten. 

Wien, 5. Gebr. Die in lehter Zeit zur Haft 
„gebrachten zwei Emifläre, Mibarl’Bieringer aus 
Spered im Preßburger Gomitat, und“ Julian 
Godlar, aus Lemberg in Galizien gebürtig, find 
wegen Berbrechend des Hochverraths durch Friegd- 
rechtliched Urtheil vom 30. Jan. zum Tod durch 
den Strang verurtbeilt und heute früh im ber 
Brigittenau hingerichtet worden. Michael Pirin- 

er, auch Moriz Batadi genannt, zählte 29 Jahre, 
Fulian Goslar 32 Jahre. Die Zabl der Mär— 
tyrer der Freiheit ift durch fie vermehrt. Ehre 
ihrem Andenken] 


Spanien. 

Miadeid, 1. Febr. Wurde geflern die Rönigins 
Mutter vtrhöhnt, fo widerfuhr heute ein Gleiches 
dem Kriegs-Miniſßer Efpeleta, als er mit feinem 
zum @eneral-Bieutenant beförderten Bruder über 


bie Puerta del Sol nah dem Schloffe fuhr. 
»Pastelero!® ſchrie dad Bolt, „Ministro de m.....y 
no de guerra!® (Sch.... aber nicht Kriege Mi- 
nifter). Beide Generale wurden todtenblaf, ge- 
langten aber ohne meitere Unfälle durch die 
Menge nah dem Schloſſe. Es gibt jegt in 
Madrid gegen 300 geheime Policiſten, und find 
Leute unter ihnen, bie der erſten Geſellſchaft 
angehören. 


Zages: dbronit, 

* Hürnberg, 10, Bebr. Die gefirige Nummer 
bed Fraͤnk. Kuriers wurde wegen eines Rammerber 
richte, in specie wegen bed Antrags bed Abgeord⸗ 
neten Prell, die Rede Morgenflerns und Laſſault, 
auf Grund der Artikel 26, 31 und 19 veh WPrefge- 
feged confikeirt, In acht Tagen werben wir na 
Blatt unfern Kefern zuſenden fönnem, 

Oberſchwaben. Aupauernde Auferft beftige 
Sturmwinde haben an Häufern, Bäumen und in Wal⸗ 
dern bedeutenden Schaden angerichtet. (Agkb. Mybl.) 

A Würjburg, 8 Sehr, Wie man bört, find 
nunmehr die Urmwablliften neu angefertigt, und 1# 
wird demnachſt unſere Gemeindewahl neu ausge» 
fprieben werren. Die Sinnetrichtung unferer Ber 
völferung hat ſich feit lange dem Wuten, Müplichen 
jugewanet, und fo glauben wir, daß auch viedmal 
eins. Wahl zu Stande kommt, die vernünftigen Büre 
gern Ehre macht. Unſere Iegte Wahl richtete ſich 
auf Männer, vie ſewohl wegen ihrer bürgerlichen 
Gigenfalten, ald ihrer Bildung und ihrem Ginne 
für vernünftigen Bortfchritt allgemein in Achtung 
fichen, und wir glauben, daß viefe Richtung auch bei 
einer Neuwahl eingehalıen were. Gerade jeht, we 
ein Rückſchreiten in allen Richtungen immer fühlbas 
ter wird, ihut eh Noth, ſolche Männer an vie Spitze 
ber Gemeinde zu flellen, vie fh und bebartlich das 
Gurte im Auge, das Intereſſe ver Würgerfchaft mach 
den Unforberungen der Zeit vertreten. 

+ Würzburg, 8. ebr. Die vom Maine zu 
naͤchſt gelegenen Gtapttheile gewähren heute das Bil» 
einer Ueinen Secſtadt. Die Düttnerägafft, Fleiſch · 
bautgaſſe, Ochſenplaz und vad unteie Theil des 
Mainvierteld werden mit Nachen befahren. Der 
Pegel zeigt bereit gegen 14 Schub Wafler. 

* Augtburg, 8. Bebruar. Der Spielfarten« 
fabrifant Albert Arnelp von Neuburg a. D, wurbe 
wegen Gebraucht eines nachgemachten Karisnftempeld 
vom Kiefigen Kreis“ und Stadigeridhte zu 3 Dlonaten 
Grfängnig verurtgeilt, — 

* München, 8. Febt. In Bolge einer Schla⸗ 
gerei im Prater iſt heute sin Siudent geſtorben. 

L2audsbut, 7. Brbr Die geitrige Nummer 
bed Kuriers für Niederbaiern wurde auf Requi- 


fition der kgl. Staatsanwalt in Anwendung ber 


Art. 26 und 33 des Preßgeſeßes mit Beſchlag 
belegt. REN) 
Berantwertlicher Mebalteur: Bubwig Yegel, 
Handels: und Börfenberichte. 

Baireutb, 7. Behr. Walzen Meg um A Ir, 
(23 fl. 36 fr, Mittelpreis), Korn fiel um ‚24 fr, 
(20 fl. 12 fr.), Gerfle fil um 30 I. (16 fl. 30 
fr.), Haber flirg um 12 fr. (5 fl, 12 fr), Erbſen 
22 fl. 30 fr. 


«Branfinst, 7. Bebrwar ) Deflerr. Sproe. Metall. 77, 
arfgtae. 084; Baufaltien 1905; lomb.vens. Spror. Mal, 
70%; Ivan. innere Schuld 37°4, Eubwigeh ⸗Berbachet C.⸗ 
DM. 88%, Wechſelcurſe: Varis 96'4; Lonpon 190. 

(Wien, d. Bebruar.) Orten. aptoc. Metall. #5": M'Aprer. 
84,4: Entteriee Unlehendlonje ». 1830 208): Banlartien 
1933°/,; Merpbahmaltism 1610. Wechteltara Uugsburg une 
124; enden 12.33. Geldcurs: Dueaten 30%,,. 


J — ————— —— 
Anzeigen. 





Eehrlinge · ein &.) Ber Pebküchnerei mich ein Lehr ⸗ 
ling anzunehmen geſucht. 


Anzeige und Empfehlung. 

Deiner verehrten Kundſchaft, ſowle elmem vwerehrlidhen 
Sejammipublifum zeige I biemit ergeben am, daß ich dem 
Hawsverfauf meineb Weidäften im Haufe L. Mo, 1045 ber 
Färbergaße ausübe aad empfehle nic denſelben, ſewie auch 
der terligen geehrien Rachbatichaſt, zur gefälligen Abnahine 
beitens. 

Contad Ehmary, Rüfehänbler. 
Derlaufs : Sadın as der Brauenfirde, 
’ Beiden: „Rab. 


Wichtige Anzeige. 
Gelder nah Amerifa 
fdanın Reis vom Umterieichurten ja jedem Beirag ia Wech⸗ 
feln, Anweilungen ober Wffrebitiven auf Philadelvhla 
oder Rem Dort billigü beforgt und überhaupt auch jebe 
anbere beliebige Mustanft eriheilt werben, 
Warten bei MWöhrb, Me, 159, 
Philivn @eiffe, Komfal der Berrinigten 
Staaten In Mürnberg. 


Unzeige 
Die rühmli anerlannien 
Hühnerangen; Prläfterchen 
ber Gebrüder Lentuer And im nachlehenden Handlungen im 
Nürnberg bei Yoh. Benfam am weißen Thurm und Mills 
beim Dieterih am Hemgäßhen, in Bürih bei Ariebrih 
Hiberlein, im Erlangen bei 3.6 Helm, in Schwabach bei 
G. M. Ftieblela, im Bamberg bei 3. Weber, ter Et. 
Rartins.Rirke gegemüber, in Unberg bei Geotg Lehner 
und in Ansba bei W. D. Schlichting einzeln gm 6 fr., im 
Dudend If, faunmt gehöriger Gebraucht anwtifung pw haber. 
Anzeige und Empfeblung. 
Fahrpläne im Plakat auf ſchönem 
weißen Drudpapier à 3 fr. und auf ſchönem 
naturfarbigen Papier & 4 fr. find in ber Grpe- 
dition des Franfiihen Kurier 8. Nro. 544 am 
Katbhaufe zu haben und empfiehlt diefelben 
zur gefälligen Abnahme beflend. 





farabacher Bier in Mas und halber Maß ausgeichentt. 
3 8. Lösleim 


(Iu vermieihen,) Sa L. Ro, 407 beim weißen 
Thatm A die Bte Giage am eine vuhige und geichäftslofe 


Gamilir bis Bawrenzi zw vermierhen, 





Weich) Dan fucht einen jungen Menfhen unter 
Mlligen Beringungen in einem biefigen Hanplangahanfe ſogleich 
eder bis Dikern muterzubeingen, Morefien amd Brbinguware 
erbiltet mom ſich muter ber Aufſchriſt A. B. 


Beind) Win ſoelides Münden, das im Rechnen 
un® Gchreiben, ſewit In allen Gänslichen mad weiblichen Ar⸗ 
beiten gewandt if umb- ſeht gute Zeugaiſſe befüpt, fehl bier 
ober amswärts balvigi ale Lahnrrin aber bei einer Herrichaft 
eine Stelle. Mäheres in der Erpebition de. BI. 


(38 verfanfen.) Gin gan; neuer, geierbaltener Orton- 
many Hiefhfänger für einen J. Borfberienfeten, ein Schret ⸗ 
jwilling mit eifermer, abſchtaubbaret Berfiherung und eine 
einfage BDüchfe find billig zw verfanien. Das Mähere im 
der Etped. de. Di. 


Bu verlaufen) Wine fih gut rentiteude Weailtwirkte 
ſchaft 11. Klaffe IA zu verfanfen, Mäberes unter D Mr. 2 
durch die Ührper. ba. DI. 

Frequenz der Ludwigsd-@ifenbabn. 
j AVIL Verwaltungs-Jahr, 


Dem 1. bis 7, Januar ine]. 
920 Perſentu. A. 99. 51 ie 





1135 Pi 715° FR 
1070, 0. „1.30, 
6 '. „3, 
“1, 
ws . 5. ı8 

var .„_ .10.”7, 


Eumma 0981 Perionrz, A. 750. 39 fe. 








® Die Meglerung ber nerbamerifanifchen Unlen wiıb mit ber günfligen 
Jahretzeit einen Gtrarzug gegen die Mormonen unternehmen, welcht mach ven 
mannigfaltigften Schickſalen im Nordamerika jegt im Gebiete Utah am Galjier, 
jwifgen Galifornien uns Oregon, wohnen und in ihren religidien, ſanatiſchen 
YAnfldren und Gebräuden an vie fanatifhen Wiedertäufer erinnern. Mile, die 
nicht ihret Glaubent find, werden als Seiden begeidämet, und ihre Propheten 
verdammen im ihren öffentlichen Prepigten alle Männer, vie fle ihre Feinde 
glauben, wir denn die Präfldenten Taylor um Fillmore, Gott weiß zu mie 
gielen Taufın Malen, zum ewigen Breuer wervammt wurben. Die von ber 
Union zur Orbnung ber Mormonen» Angelegenheiten geſandten Gommiffare 
mußten ohne Griolg abziehen, und dad den Mormonen zu öffentlihen Bweden 
dorgeſchoſſene Gele, elıma 90,000 Dollars, wurte von Bigbam»-Doung, 
idrem DOberbaupte, an fih genommen. Die Vielwelberei der Mormonen Ifl den 
. Amerifanern der größte Gräuel; denn jeber Heilige, wie jene Sektirer ſich 
nennen, bat mwenigflen® zwei Weiber, mie denn auch ale ihre Borgefigten meh» 
rere Brauen halten, und Bigham-Doung fogar zwanzig. Me, welche mid zu 


ihrer Bemsinfhaft gehören, werden mit fanatiſcher Grauſamkeit verfolgt, fe vaß- 


die Uebertland · Relſenden pwiſchen Ortgen und Galifornien Ihre Mienerlafungen, 
die auf dem nähften Wege liegen, flets vermeiden und umgeben, indem die Ba- 
natiler wrber Beben, Habe, noch Freiheit der Reiſenden ſchönen. Die Klagen 
finn fo bdufig and fo fehr begründet gegen bie Mormonem, daß dir Megierung ver 
MRepublik fi gendthlge Acht, ditſem laferhaften Unweſen ein Enve zu machen, 


* Ulm, 5. Gebr. Im der guten altın reigeßäptifigen Belt muffe vie 
Braut ehe fie die Erlaubnig zur Heiranh erhielt noch rin Katehlämuksamen 


\ 


beſtehn. Und liegt die Erklärung einch Predigers an den Magiflrat vor, vie 
wördlic; folgendermaffen lautet: „Hodwohlgeborne, Bürfihtige uns Hochwelſe 
Gnadig Hodgebietenve Herrn und Obern. Nachdem wie angnoch Tebente Eltern, 
DVorgeigerin dieſes: Anna Dierlerin von hier, die erforderliche Einwilligung er« 
tbeilet, den Johann Georg Hrgelen, Hleihjalld von Klier, Eheli zu Beiratben: 
fo ift seiner Hohen Obrigkeit der unterthänigſte Bericht abzuftalten, daß biefer 
Beriöbnig nicht nur nichtt IMegaled im Wege flchet; fondern daß auch Das mit 
der Braut vorgenommene Gatehiämudrramen anzeiget, daß fie ihre Glaubens 
deqenſchaft zu geben wifle® 


Horribile! In wem „Hrifilihen Beierabend für Bürger und 
Bauern“ im Berlage von Beligian Rauch in Innbbruck, führen ein Krämer; 
eine Benorera und ein Borenz folgended Geſpraͤch. Krämer: Drr Königin von 
Spanien hat der heilige Bater zum Brweife feiner freundſchaftlichen väterlichen 
Sefinnung von Ibm ſelbſt feierlih gewelhie Windeln für die neugeborne Prins 
ylfin geihide, — Senereda: Ach — Taufenn! ſolche vom Papſt felbfigeweißte 
Windeln midcte Ib auch baben für melne Kinder, — Lorenz: Schau, ſchau! 
tie geicheiot du märefl. — Krämer: Ja, fo etwas befommen mur fürfliche 
Verfonen, die ſich beſondere Verdlenſie um die Kirde erworben haben zum 
Zeigen ver Freundſchaft und Liebe web heiligen Batera.“ — 


* Bruchfal. Zwei ſtandrechtlich zu mehrjähriger Einzeihaft im ieflgen 
Zellengefängniffe Berurtbeilte And wahnfinnig geworben. Einer davon, Gar! 
Zöller von Mannheim, wurde in Bolge deſſen dis zu feiner Heilung nad 


Haufe entlaffen. 


Grp.-Br. 1638, , 
Befanntmachung. 
(Die Verlchtuag einer Enppen-Wuhalt für die Fonffxibirten 
Armen beireffend.) 
Bom 


Armenpflegihaftsrarh der Stadt Nürnberg. 

Ir Bemäßheit allechöfer Beittmmungen: follen die ven 
Berürftigen ans der Armentaffe je reihenden Unterflühungen 
fo vlel als möglih im natera gereicht werden, um badurch 
Deu übeln Gedrauch zw befeitigen, dem rim großer Thell der 
Ormen von den Gelofpenten macht, welche nur jur Beſtrel- 
tung ber nothwenbighen Lebenabepürfnifle dienen. 

Man hat dieſen höchlen Beilimmungen [chem biäher Im ber 
Welfe zu eniipeeden geſacht, daß man Armen bie Ref in 
Privat» Eapprnanflalten angewiefen und Brob in natura om 
fie abgegeben hat, allein biefe Mofregeim Tonnten ber Ber 
ſardalthelt der dahiet befichenden Brivatanfiolien halbet alcht 
ia der Allgemelnheit, wie fie das Geſeh verlangt, undgefährt 

‚werben mub 6 mußte baber im Belge irſt memerlich wirber 
ergangener hödiien Gutiäliefungen die Errichtung einer 
grohartigen Guppru-Mafalt im eigener Regie der Armenpfrge 
beerriitelligt werben. , 

Diefe Mufoit irlit mum Montag den DO. Februar ins Per 
ben, und #8 werben bie deireſſenden Armen aus ihr eine ges 
funde mmb Träftige Kef in den mach den Berhältnifien Jedes 
Ginzeluen bemeflenen Owaontudten erhalten, neben welden 
ihmen ſedoch aud verhältmißmäßige Gelbſpeuden zur Beilteie 
tung anderer Meiner Berürfaife, Deiträge zum Hausjins, 
Holz m. f. mw. werabreicht werten und gewiß fomit allen An« 
fprühen Genüge geleitet wire, welche ein beicheldener Mr- 
mer an bie Afientliche Wohltgätigfeit machen lann. Da nun 
die Erfahrung in ähnlichen Auſtalten zu Augsburg und Bams 
berg geichet hat, daß em Theil der betreffenden Armen, fait 
vas ihnen Bebelene mit Danf anzunehmen, ihre Mitbürger 
durch wntahre Mitthellumgen zum Mitterd ja bemegen und 
anf diefe BWrife höhere Gelſpenden won ihıten zw erlangen 
aefacht haben, fo ficht ſich der Armenpfegſchaftarath zur 
Berhätiing ähnlicher Berfommeifle veraulaßt, vorſte heade Mit 
theitung btemit zer öffentlichen Rruntwig zu bringen. 

Näraberg, am 7, Brebrwar 1862, 





Dr. Blader. 
j  Gaaliirth. 
Berlobte 
Margareiba Etramf. F 


Beorge Edhnlig 
Würth mp NMärnbera, den 8. Febtuat 1862. 


Danferftattung. — 

Ullen Berwandten, Freüüben und Befanıten, lachefondert 
den Herren Rabrifbefigern Heine sub Zeltmer, Dollinger und ben 
Uliramarinarbeitern, fewie auch den Herren Auslaufen and 
lieben Nachbarn, fage ich für bie ehrenpelle Begleitung zur 
WMuheflätte meines geliehten Watlen ineinen tiefgefüßltrflen 
Denf. Möge Bett Sie Mlle vet lange vor ähulien 
framrigen GAhldfalen bewahren mb mir Selegenhelt werben, 
Zonen bei frembigen Greigniffen meinen Dant Beihäligen zu’ 


fönuen, 
Die tiefbeträtte Witwe 
Babelte Bleifeiner, mb Singer. 


Dantjagung. 

Allen Berwantten, Freuaden umb Befannten bringen wir 
wafern tiefgefühlten, Herzligien. Dank für bie fo zahlreiche 
Bealeitung unieres jeligem Gatten und Waters zw feiner 
Ruhrfätte.- — 6 war eine chrende und liebevolle Auerlen · 
aung für den Derßorbenen, ein großer, beruhlgender Trafl 
für. Me Zurädgebliebenen. 

Vefomders fehen wit und gedrangen, dem eblem Menfhen- 
bergen, welche mad densoch Birbesgaben für den Berforbenen 
ipenteten, anf das Berbinhiichfie zu danlen. 

Möge Gert Sit alle dafür Im felnem Echup nehmen, une 
aber Gelegenheit werben, bei ſteudigen Greignifien ugiere 
Thellnahee am den Tag legen zu fünnen. 

Rärhbrig, 9. Bebrmar 166%, 

Die Heftranernte Wiltwe 
Maria Balfner mit ihren drei 
Rindern. 


Anzeige und Empfehlung. 

Cinem verehtlichta Publifum, befonbers Biamenfreunben, 
erlaube ich mir hiemit ergebenft amjuprigen, daß Im meinem 
Gtablıffement fortwährend Blameuſchaalen uab Bohr 
quets aufs Schönſte nad Billghe werfertigt werben, auch 
Fiühende Pflanzen zw haben find, fe wie alle Mufirige 
enf, in bad Fach der Wärtnerei einihlagenden, Mrlitel zur 
Ginrigiung und Berfhönrrung als Dbf and Blerbäume, 
Eiräucher, Eonnengewähspfängen und Eimerelem ons ben 
beſten Eaamenhandiangen auf das Procapteſte und Schatllſte 
ansgeführt werben, . 

Line Auswahl ber ſchönſten wenfien Mede - und Zlerpflan- 
en 08 Mofen, Brorginen, Yelargenien, Buchen, Derbeten, 
hier ac. Acht anf gefällige Mufrage portofrei jä Dien ſten 

Mürnberg, im debtuat 1862. 

GarıRafd, 
Kun und Handelsgäftner, 
Allermirfe Nr. 13, 


— — — 
(&rmwidernmng)_Pür ven Bierwirth Jehans Jakob 
Suqht Habe ih 7 Fl. 3% fr. Projehfofen deshalb eniriähiek, 
wril ich glaubte. er habe die meiner Mutter geflifieten % 
Ochasien Blumen bejahli, 
Dies die erfle und lehte Ermiberung yon der Shmrfer 


von bes Gicht 
Margaretha Loos, 


du ” 


gefmäßige Pacetſchifffahrt 


zwifhen Bremen und Amerika, 


Ze 


Lüdering &.Ch-, Schiffsrheder, Kauflente und Koufuln in Bremen, 
befördern am Item, Tien und Idten Tage jeben Monats mit großen dreimafligen Schiffen erſter Kaffe direct 


na Mew: Hort, fowie am Iten und Idten au nah Baltimore, Mew : Drieans und 
Auswanderer zu billig fegefegten Preifen bei vollſtandigſter foier Detötigung. — 


Glalvefton 
Weifel, gleih bei 


Vorgeigung zahlbar, werden auf alle bedeutende Pläge Amerita's laudge ſtellt; Waaren daähin prompt 
ſpeditt. — Gele Daffage » Gontraete koͤnnen ſowohl bei ihnen, ald bei ihren Herren Bigenten abgeſchloſ- 


fen werben, in 


Rürnberg bei Herrn 
Grlangen „ . 
0. Mnsbadh „ Herren 


Bunzenbaufen bei Herrn Quad, 


Eichſtadr . 


Z. 4 Rurr. 


in 


Bub m. Söbn. g 


amiftih. ” 


: 3.8. Zaun. 





Aufforderung. 
Ale Diejenigen, melde mein verftorbener 
Batte, der fgL Appellationsgerichtd-Novofat und 
Stiftungs- Gonfulent v. Königsihal in ihren 


Recbtsangelegenheiten vertreten bat, werben hie⸗ 


mit veranlaft, gegen Entrichtung der allenfalls 


noch rüdftändigen Deferviten, ihre, in biedfeiti- 


ger Regiftratur biöher aufbewahrten Alten, Ur 
funden ı. binnen 6 Wochen abholen zu laſſen, 
widrigenfald ſolche nach Ablauf dieler Friſt ver 
nichtet werben würden, i 
Rürnberg, am 31. Januar 1852, 
Sopbie u. Königsthal, 
- geb. Vogel. 


Anzeige und Bitte, 

Cinem vwerehrlihen Pablifum bringe ich hiemit zur ers 
gebenſten Auztige, daß bei mir Glacchanbichuhe und Selden- 
foffe ſeht ſchͤn aud billig gewafchen werben und bemerte ich 
augleih, daß ich das Haudſchuh- und Gelvenfioffe- Wajdhge- 
ſchaft von. der verfiorbenen Mabamt Oppelt. übernommen 
habe mmb bei berfelben ſchen kängere Belt wiefem Geldäite 
vorgelanden bim; ich bitte bafer um geneigte# Iniranen und 
füge noch hinzu, daß bie Ablage von waſchenden Geges ⸗ 
Händen in dem Mebersioden der Mabdami Schufer am 
Markt, unter den neuen Läden, geſchehen Tann. 

Babette Spiegel. 
L, Nro. 807, Schannrdgafft. 


Anzeige und Empfehlung. 

Da ih von bemte am das von ‚meinem werlebten Ohemane 
beiricheme Dreche letge ſchaͤſt mit einem Sefchäftslührer wirder 
ausübe, fo erlaube id mir, dieß hiemit amyuprigen mud jur 
lei mi dem verehtlichea Haudelt ſtaude und Gefdäfts- 
freunden meines fellgen Mannes zw empfehlen, mit ber Bitte, 
int malt recht vielen Mafträgen In Bein und Metallarbeiten 
4u erfreuen, derem fslibefte und pünftfichfte Anaführweg ie 
gefigert wird. 

Nürnberg, ben 9, Bebrwar 1852. 

Margarıtka Lamp, 
Drechelermeißers » Aittwe. 
I. Rro. 121%, 

Auf obige Anzeige und Empfehlung nrich bepiebenb, er⸗ 
Taube ic mir, Umterjeicämster, beiufügen, das ich Beichäftt- 
führer ver Frau Dredslermeiflens - Wiltwe 2amp bin uns 
gewiß alle meime Kräfte aufbieten werke, die beflellten 
Arbeiten auf das Schoͤntte und Bünftticfie zu verfertigen, 
um mir bas allgemeine Zatrauen zu erwerben. 

Närmberg, deu 9. Februat 1858. 

Iahann Andreas Ganter, 
Geldältsführer, 


Derebelichungd » Gefud). 

- Sur Uebernahme eines im beiten Betriebe ſehenden, fehr 
vorkheilgaften bürgerlichen Gewerbes ia einem Provinzial 
Eladichen ſucht ein in ben 20er Jahren ſtehender Dann 
(ledig) eim ſeitdes Brawenzimmer (we möglich felben Alueta) 
zu ehelichen, welches jedoch über einige tauſend Gulden felbil- 
ftändig zu verfügen hat. Man firht biebel mehr ani Häns- 
licplelt um» Wriepfertigfeit, wie auf femüige empichlende 
Gigenfheiten. Gtiwaige E’ffertem muter der Adrefie A. B. C. 
beforgt bie Brpebition dieſes Blattes unter dem Siegel der 
firengiier Berfhwiegeabeit. . 


SINGVEREIN. 


Bu dem, ndchſten Wltiwer dem 14, de. Bis, fattfingen- 
ven Muantenträngchen werben Gintelltälarten an Iemitle 
den Tage Bormiltags von 1I—13 Uhr un Nadmittage von 
1-3 Uhr Im golbaiem Adler abgegeben und zwar für einjeime 
Vetſoaen zu 36 fr, für Gamilien and Fremde gu 48 Ir, — 
Bulleriefarten 15 fr. 

Die verehrligen Mitglieher werten erſacht. ſich hinficht- 
lich des Ginführens vom Michtmitglieverm mad ben Beitims 
mungen bes 5. 7 der Etalnien zw richten. 

Der Dorftaud, 


Wohnungd- Veränderung. 

Der Unterzeihuete wohnt von heute an in feinre, eigenen 
Behasfung 3, Mr. 1171 am Gplialplag zumähf ber Heu⸗ 
brüce und empfrhlt feine befannien Mrtifel, als: Nofhaar, 
Waldhaar, Gregras, Waldwelle, Goba, Gement, 
hydr, Ralf, Möphalt, Minerals und Eteinlohlen- 
Theet, Kautſchuck- uns Gutta⸗Percha-Fltatß, alle 
EorienKitt für Stein, Holz, Elfen unb Died, au 
Leinöl und Beindifirnig mmb bitte um ferneren Zaſpruch 

©. 2. Krauß, Eprriteur. 
8, Ar, 1171 am Spilalplah. 





Machricht für Auswanderer. 
Regelmäßige Ponihif-Erpenitionen finden flalt 
2.7 über Havre nach Amerita 

am 8,, 18, uns 28. jeben Monat, 
über Bremen nach Mmerifa 


"am J. unb 15. leden Monats mit den aufs Be 


quemfie eingerichteten Voſtſchiſſen zu rem billigſten 
Preifen und bei vollfländig freier Beköftigung. Ande _ 
funst erteilt und feſte Accorde kͤnnen abgeſchloſſeu 
werben bei dem Agenten 
Georg Friede. Brunner 
in Nürnberg. 


Blumenfreunden und Garten: 
Beſitzeru 
die Anzeige, daß ich vom Hertu Alfred Topf in Erfart 
ine reiche Auswahl Blnmenfämerelen erhalten Gabe, daranter 
Balfamizen, Aflern und bie Berühmien Erfurter Lenfofen zu 
ſeht billigen Preiſesn. — Kataloge pro 1952 werben gratis 
abgegeben. 
Müraberg, im Jauuat 1952. 
4. Zchultet, Breite Goffe L. Nto. 497 


Zadnerin: Stelle-Gefuch. 
Ein junges Frauenzimmer fucht eine Stelle 
ald Ladnerin. Zwei Jabre in einem Schnittge- 
fchäft jervirend, bat fie fich die Zufriedenheit ih⸗ 
res Herrn erworben und ihr Zeugniß wird fie 
"gewiß auch ibrer Tünftigen Stelle empfeblen. 
@efällige Anfragen unter Chiffte 5. @. W. 
befördert die Erp: de. Blattes, 


Wein cd.) Uin Monk in dea 50er Fahren, ter jchem 
viele Jahre einem ſeht bebrutenben Geſchäfte verſtaud, wlnfdt 
ald Berwalter ober Auficher auf einem But ober im einer 
Babrlt mutergufommen ; man firht auf fein hehes Homerar, 
da 26 mehr ala Zeitwerfürpung angeiehen wirb; «6 fon auch 
Kautlen geleiſtel werten. Näheres Plainers-Aaldge Nr. 137. 


BE (Hans, und Geihäfts- Berfauf.) Cie 
Rolsitr nad Biquenrz@efhäft IA mit fammt dem Haufe unb 
der bazu gehörigen Clarichtung aud Mienfllien um billigen 
Preis zu verlanfen durch bad . " 
" Ghatifhe Gommillens » Burrau 
5. Rre. 513 b. in Nürnberg. 


Haus und Wirthſchafts⸗Verkauf. 
Ein In gutem Zuftande befindlichen Haus, das eine ſeht 
freauente Birrwirkkihaft befißt, AM aglich aus freict Hand 
zu verlaufen. 


(Huerbtet en) Tin geſchidier Eteindruder fntet 
fogleich bamermbe Arbeit. 

DE (kehriing- Belag.) In einem Drechsler 
geſchaft, wo alle’ Arbellen verlemmen, wird ein Behrling 
(mit Lehrgeld) angenommen. — 











(3u rermlethea.) Im 8. Mio. 756 am Egydien⸗ 
vlap iR ein möhlities Zimmer uebſt Aller zu vermieihen. 


(Bu verlaufen) Gin meh wenig gebrauchter 
Blägel vom Rufbanmkelj, 0%, Drtaven, ausgejeldänsiem 
Tome, fehr leichter Epietart, iſt billig zu verfanfen Das 
Nähere in der Erp. d. Di. 





Ange kommene Fremde vom 8. Febr. 
(Bair. Hof.) HH. Beimann, Helarich a. Frlit., Barteld- 
mann, Krönig a. Birlefelv, Auerbdach aräypza., Alüpper a, 
Eiberf,, Coutĩ a. Göln, Kute. 
(Reide Rof.) HH. Bar, w. Outtenberg, @ulsd, a Bing. 
v. Dilely Yıiv a, Gobg, Schloͤt, Kim. a. Detteibsh. 
Eau.) HH. Dberiey a. Wald, Weller 0. Göln, Rerve 
a Menp, Teubner a, Brei, Walter a. Gölm, Beder a, Ppja., 
Beder a, Malng, Bendering a. Mhryst, Healer a. EM 
Jeuad a. Waurmerelad, Eonntag a, Garlar., Kottgieher a. 
Braunihw., Shrmwar a. Baldellbg, Saul a. Grft, Gramır 
ie Sul) 00. Be 1 @ient u. Endung: Get 
wit } - Bar, », nl a, Gotſchnet· 
der, KReg⸗Dit, Bude, Lital. a, Ansb. Sitz, Bl. a, 


Dfitnbd, 

(81. Slode,) HH. Pröfel a Neraua, Murfier a Brili., 
Aerte gger a, E&üpfbm., Fiechftid a, Mache, Akte. Pllcu- 
mer, Hbll, a. Weigendg Etulibeis, Miuteb., Giuitheis, 
Del, e. Hammeldg Beiterlein, Do Von dſſi. a Mache, 

(Brink, Hof.) HH. Pllewmer, Babrifd, a, Meigenbg, 
Bing a. Hediman., ». Hodfeid a. MWezbg., Rabe a. Wr, 
Rekner a. Mülfen, Aren a. Hemgn.,-Korheim a, Bunjrms 
haufen, Rilie. " 

(Reihe Haba.) HH. Drieimeler a. Echrambrıg, Pullic) 
a. Agebg., Mrrlung a; lm, Langfel® a. Gäfiren, Afe. 
Hamjaner,, Eind. a. Berl, ' 





KIX. Jahrgang ˖ 


Nummer 43 


Fränkiſcher Kurier. 


Nürnberg, 12. Febrnar 1852. 





Bei jedem Poſtamte kann auf 
den „Fränkiſchen Aurier“ für 
die Monate Februar und März; 1852 mir 
1 fl. 10 fr, abonnirt werden. 


Die Erped. des Kränf. Kurier. 


** Frankreich nnd Europa. . 


Armed Frankreich, armer Lazarus, der aus 
hundert Wunden blutet und in taufend Sclaven- 
Striden barniederliegt, armer Sifpphus, der ben 
Fels feiner Leiden, Kämpfe und Notb fortwährend 
binaufwälzt auf ben heiligen Berg der Frei— 
beit, um ibn eben fo fortwährend binabrofen 
u feben in bie Tiefe, in bie Nacht ber Trübſal! 

a Branfreih, du armer Lazarus, fie wandeln 
ſtolz an dir vorüber al tie Sadduzäer und Pha—⸗ 
rifäer und Philiſter und verhöhnen dich und tres 
ten dir bie eben fo berübmten als unbeneidend- 
wertben Bußtritte auf deinem gefeilelten Leib! 

Dod nur ein wenig gemach, ihr Herren Phi⸗ 
lifter, Pharifäer und Sadduzäer, wenn es gefäl- 
lig iſt. Vergeft nicht, daß «6 noch barmberzige 
Samariter gibt, bie den Ball, das Unglüd, die 
Schmach eines Volkes höchſtens beklagen, aber 
nie verfpotten, . 

Und ich will diefer Samariter fein, und id 
will noch mehr, ich will ver Advokat Frankreichs 
fein, um mit bem Geſetzbuche der Weltgefbichte 
in ber Hanb zu beweilen, daß Frankreich troß 
aller feiner Schwächen, Kläglichkeiten und Ver— 


irrungen, ja, mie Viele bebaupten, troß feiner" 


neueften Shmad, immerhin ein Land iſt, bas 
bie Theilmabme bed Denters, des Freundes 
ter Givilifation und der Freiheit Europa’s in 
bobem Grade verdient | ö 
Es ift nun einmal nicht anderd — die Ge— 
{hide Guropa’s find mit den Gefhiden Frank. 
reichs auf das innigfte verflochten. Jede aroße, 
welterfhütternde Staatdregung in Branfreich bat 
in Guropa ibre unmittelbare Rückwirkung. Die 
europäifche Freibeit fo gut wie die europäl« 
ſche Reaction wird mit bem Schäffel ver fran- 
öfifhen Reaction oder der franzöfifchen Frei 
heit gemeſſen. Wil Frankteich Krieg, fo bat 
Europa Krieg, wid Frankreich Frieden, fo. bat 
Guropa Frieden, An der endlihen Freiheit Frank 
reichd verzweifeln, beißt an der endlichen Breibeit 
Europa’s verzweifeln. 
Gewiß, Frankreich hat fchwer gefehlt: Es hat 
im Juli 1830 in brei Tagen einen taufendjähri- 
"gen Thron in ben Staub geworfen und dadurch 
bei den Bölfern Curopa's die kühnſten Freibeite- 
Paoffaungen rege gemadt. Italien und Polen 
aben fih mit den Waffen in ver Hand für ihre 
Freiheit erboben, Aber Frankreich bat Italien 
und Polen ihrem Schickſale überlaffen. Das war 
ein Bebler! Hranfreih bat 1848 bie Julydyna⸗ 
fie aus dem Lande gejagt, und dadurch aber 
mals den europäiſchen Gontinent in bie verhäng- 
nißvollen Bahnen der Revolution gefchleudert, 
Italien, Ungarn, Deutſchland haben ſich erhoben, 
Frankreich hat diefe Erhebungen verläugnet und 


Mittelfränkiſche Zeitung.) 


reich ‚bat am 30. Dezember 1848 den Helden 
von Straßburg und Bonfogne, die Repüblik 
Branfreih bat einen Bringen, hat einen faifer- 
lichen Prätendenten zum erſten Magiftrat ber 
Republit erhoben. Dad war ein Hebler! Brant- 
reich bat den Staatäftreidh dom 2. Dezember mit 
Milionen Stimmen ratifieirt. Das war ein 
Fehler! Genug, Frankreich bat Kebler auf Feh⸗ 
ler gebäuft, ja es bat ſich in gewiſſen Fällen ſelbſt 
mit einer unauslöſchlichen Schmach bebedt. Wer 
wird dad alles läugnen. Aber wer wird dagegen 
läugnen, was Frankreich getban, wer wird läug- 
nen bie ungebeuren Werbienfte, die ed ſich um 
die culturgeſchichtlichen Entwidlungen, um bie 
Freibeit, um den Korlfchritt der europäifchen 
Menfchbeit erworben, wer wird läugnen, daß 
Granfreih das attiſche Salz der politiiihen Gel 
flermelt, daß es der Sauerteig iſt, der Curopa 
vor Fäulniß, vor Würmern bemahrte, wer wird 
laͤugnen, daß es mit dem eifernen Steinfchlägel ſei⸗ 
ner Staatdumwälzungen den vermitterlen Stampf- 
trog der Finſterniß, der Ausfaugung und Unter 
drüdung zerichlug, deſſen Stüde überall. umber- 
f&leuderte,- um die mittelalterlichen Privilegien, 
um die lebnrechtlicben Auswüchle auf immer zu 
jermalmen. Wer wird endlich läugnen, daß bie 
ungebeuren, durch und durch belebenden und pro—⸗ 
greffiven dingliben und perfönliden Umgeftal- 
tungen des Gontinents von Rranfreich berrübren, 
daß von "Franfreih nah Guropa bie Unſumme 
von confitutionelen Scheidemũnjchen berüberge- 
wechſelt worden, die aud ben reichen politifchen 
und forialen Goldquatzen der Revolution von 
1789 gewonnen worden find. Ich will eine Aus 
torität citiren, die beifer, jedeufals unverbäd- 


tiger ift, um die großen, fegendreichen Folgen 


der franzöfifhen Staatsummwälzungen für Gurora 
zu charatteriſiren. Ich will den preußifhen Di- 
nifter- Präfidenten Fütſten v, Hardenberg citi 
ren. Der edle Fürſt ſprach in einer im Jahre 
1807 von Riga aus an den König von Preußen 
gerichteten Denkfchrift wörtlich gr 
„Wenn gleich umferem Blide nicht vergönnt 
if, tief in den großen Weltplon einer weifen 
Vorfehung einzubringen, jo läßt fih bod ber 
Zweck babei vermuthen, das ſchwache, kraflloſe 
Beraltete überall zu zerſtören und nad dem 
Gange, den die Natur auch im Phyſiſchen nimmt, 
neue Kräfte zw weiteren Foriſchritten, zur 
Bolltommenbeit zu beleben. Der Staat, 
dem es glüdt, ben wahren Geift der Zeit zu faf- 
fen und fi in jenen Weltplan durch die Weid- 
beit feiner Regierung rufig binein zu arbeiten, 
ohne daß ed gewaltfamer Zudungen bebürfe, bat 
unftreitig große Vorzüge und feine Glieder müf- 
fen bie Sorgfalt fegnen, bie für fie fo mohlihä- 
tig wirkt. Die franzöfifhe Revolution, 
wovon bie gegenwärtigen Kriege (von 1807) eine 


Fortſethung find, gab den Franzoſen unter || 


Blutvergiefen und Stürmen einen gang neuen 
Schwung. Me fchlafenden Kräfte wurden ges 
wedt, das Elende und Schwache, veraltete Bor 
urtheile und Gebrechen — freilich zugleich mit 
mandem Enten — zerflört,. die Benachbarten 


Donnerstag: Eufolia. 


und leberwundenen wurden mit dem Ströme 
fortgeriffen.”. Der Wahn, daß man der Revo. 
Iution am ficherften durch eigenfinniges Feſthal⸗ 
ten am Alten und durch firenge Berioigung 
ber durch dieſelbe geltend gemachten Grund» 
fäße entgegentreten fünne, bat befenders dazu 
beigetragen, die Revolution zu befördern 
und derſelden eine ſtets wachſende Außpehnung 
gegeben. Die Gewalt der Grundſäte (ver Res 
volution) ift fo groß, fie find fo algemein aner- 
kannt und verbreitet, daß der Staat, ber fie nicht 
annimmt, entweder feinem Untergande, oder 
aber der erzwungenen Annahme derfelden 
‘entgegenfeben muß. Ja ſelbſt vie Raub, Ebt- 
und Herrſchſucht des Kaiferd Napoleon ift dieſer 
Gemalt unterworfen und wird ed gegen feinen 
Wilen bleiben. Und es läßt fih auch nicht läug- 
nen, daß ungeachtet bed eifernen Despotismus, 
womit er regiert, er dennoch in vielen weferttlis 
hen Dingen. jene ®runbfäße- (der Revolution) 
befolgt, ihnen wenigftend dem Scheine nad) 
zu huldigen gezwungen ift." 
Alte unfere Fortſchritte, ale unfere freibeit- 
lien Etaatäelemente, ale unfere Emancipatid« 
nen ber Individuen und Körperfchaften, alle uns 
fere Gerichtö-Verfaffungen, Stants-Verfaffungen, 
Steuer, Berfaffungen, Heeres. Berfaffungen — futz 
alle diefe Fortſchritte, dieſe Etaatselemente, diefe 
Be ug: taffen ſich bald mehr, bald weniger 
auf die Sontfürner zurüdführen, die von den 
| Breipeitd-Bäumen ber drei franzöfifchen Stantt- 
umwälzungen von 1789, 1830 und 1948 anf 
| unfern fruchtbaren Gefelfchafts » Boten herüber 
geflogen find! 
Indeß ich wiederhole e8, Krankreich Hat ſchwer 
gefehlt, dafür aber auch ſchwer gelitten und gt- 
büßt und gebfutet, Ja Frankreſch leidet, irn 
und biutet neh! Frankreich war der Meffiad, 
der fih für bie europäiſche Freiheit ſchon mehr 
als einmal an’d Kreuz ſchlagen lief. Nur ®r- 
duld, 08 wird früher oder fpäter eine Zeit Toms 
men, wo Frankreich das eiferne Kreuz abermals 
erheben und ben Bölfern im Paſſtons Wege der 
Freiheit voranſchreiten und Guropa auf's Neue 
feine weltgeſchichtlichen Impulfe geben wird! 
Branfrei war ſchon mehr als einmal in 
der Häglichften Lage. Indeß ed hat fih ge 
bolfen. '@8 bat fib fon dielmal, es hat 
fi in den Jahren 1789, 1830 und 1648 gehol⸗ 
—* ed wird fi auch zum viertenmale bels 
en. In welcher Mäglichen Lage war Frankreich 
= E — Er de der —— 

ourbonen· Herrſchaft, diefer Herrſchaſt von Jun⸗ 
kern und Pfaffen. Die Jefniten baden Mat- 
Thäle von Franfreih gegwungen mit der Kerge 
in der Hand ihren Prozeffionen zu folgen und 
in ihren Beichtftühlen fib die Abfolution zu er- 
bitten. Und das frangöfifhe Volt bat von der 
derfolgungswäütbigen RKeftauration alles ſtill und 
geduldig ertragen und zwar fo fill’ und gebaldig, 
daß fogar Paul Louis Eourrier in einem edlen 
ratriotifchen Zornfeuer audrieft „Das Volk der 
Franzoſen ift ein erbärmliched Work if ein Volt 
von Sclaven." "Und in drei Tagen hat diefed 
ı Bolt von Schaven Krone, Hof, Adel, Jefuiteh 








Londoner Btraffenlebem. 
£ (Bortfegung.) 

@s iR Abend; einer jener Maren, mebellofen, Tauen Sommerabende, wie fle 
den Briwobnern dieſer großen Stadt mur felten zu genießen gegdnnt find. Auch 
fliegt der Strom in den Straſſenadern beute doppelt voll und lebhaſt. Helbern 
erglängt in einem Beuermerre von Gabllammen, die auf dem Fleinen Plage, mo 
wir fliehen, ihren größten Gonsentrationspunft gefunden haben. Das If Mo» 

fee und Gomp,, ber große Schneider un Kleiderhaͤndler, der vie Fronie biefrd 
fsined Zweige@tabiiffemens erleußter Bat. Aings um die Außenwände ded Hau- 
fes, welchet in allen feinen Theilen mit Waaren gefällt if und mad drei ver» 
ſchledenen Strafen hin Fronte mad, vom jiwelten Stodwerke bis hoch über das 
Gefmfe des Dates kinauf Aadern taufend und abır taufend Batflämmien, zu 
Bwrigen, Lauiwert und Arabetten Pünftlich verfchlungen, aefhmadtell gruppirt, 
und von fe gewaltigem Lichtefftete, daß Jud ünd Ghrift auf tauſend Klafter in 
der Mundt vie Feuerſäule Mofls ſehen fann, wie fie das leichte Dunfigemölte, 
Das auch an den Marflen Abenden nicht gany über dem Ganpıe Lonbens wire 
ſchwindet. mit tiefem Roth erleudtet, und wicher von ber Wolfe zurüdgeworfen 
tele dunflee Feuerſchtin über den Didern ſchwebt. 

Mitten zwiſchen den Bruerblumen brennt die unvermeidlicht Rönigetrons 
mit dem unnermeiblichen Namendzwge der Königin Bietoria, Rechte ſegnet Mofeh 
und Gomp. in Reblenwafierftoifehlammenfahrift Die Monarchie, Tinte va Wollt ®). 
Zür ibn und fein Beihäft muß ein Höberer foraen: R: 

Was aber bewegt wie Herren Mofes und Golnp,, eben Heute zu IMumini- 





*) Die Iufhriften lauten: God sare ihe Queen, God: bless- Ihe: people, 


- 


ren? GE iſt fein Beburidtag eined Mitglirdes der könlglichen Familie; «8 if 
kein Jahrebtag irgend tinet glüdliden greßen nationalen Greigniffet; ja, für 
Herren Mofes und Comp. follte der heutige Tag fogar ein Trauer und Hafltag 
fein, denn Afdermarnn Salemond murde durd die Herren Wemeinen geflern von 
den Banken des Umterhaufeß meggefegt. 

Asır vie Herren Mofrk und Comp. jünden Ihre Matrabäer-Pimpihen nidt 
blos aus lehalen politiien und religiöfen Bewrggränten an, Eb if cin mil 
der, winvfliller Abend. Tauſend gegen Cint zw wetten, daß Orfork-Girert unb 
Heborn vollgebrängt fein werden, Wir wollen den Müffggängern etwas au 
naffen geben! Yungens, firdt die Lichter an! Koflet ein jchwereh Gel fo ein 
Städ pompdier Beleuchtung! Mber bringt fi herein! Mur Kouragel Und 
wenn die derd — Polizei and UffeenranzgeW@elege nicht Wären; weiß Gaeit, bir 
befle Anmonee wäre, fein ganzes Moarenlager zweimal im Jahre anjujdnben, 
Dat puſſt! dad macht Lärm! das mat vie Runde durch alle Zritungen! Gar 
pltale Anmöner pas! Ge! — — . 

Die improviſttte Beleuchtung if; abgeſehen won idrer handeltpolitiſchen Ten 
benz, für unt Wanderer ſeht angenehm: Die BeurtiAnnsner auf dem VBacht der 
Herren Noſes und Gomp. verbreitet eine ſolche Rlarkeit, daß fle unferem Bmwede 
sortrefflihe Dienfte Ichitet. Eine ganze Leglen fleinerer Planeten smpfangen vom 
der großen Gonne Licht and Wärme. Gin ganzer Charm wntergeorbneter 
Annoncenslingekener treibt auf dem Plage ledt fein Weſen und fpudt in taus 
— 8 Geſtalten Hier und dort, regte und Info, zu Fuß und zu Wagen um und 

m. * 

Ben Orford · Sitreet herab fommen dral große Pyramiten aus Holz gefahren; 
ihre Außenfeiten mit hieroglyphiſchen amd gut mglifgieh Lapldat · Buch flaben bum 


alles bunt Über den Haufen geworfen und ba 
durch die ganze europaifhe Menſchheit zur Bes 
wunderung bingeriffen. Und, Ludwig Boiler 
fam and mit jener berüchtigte Nattenfonig 
läderliber Echaufelmänner zwiſchen Breibeit 
und Knectfcaft, jener Rattenfönig von Bans 
quierd, Börfenmölfen und feilen Bureaufraten, 
die Franfreich drüdten und ausfaugten zum Erbar⸗ 
men. Ale Melt verhöhnte die Branzofen, über den 
Verluſt ibrerrevolutionären Ibatfraft und über ihre 
Dbnmadt dem fhlauen Ludwig Pbilipp gegenüber, 
alle Welt fagte, Louis Philipp wird mit den Frans 
ofen fertia aber die Franzoſen werden mit Louis 
!hilipp nie fertig. So lange der ſchlaue Bürs 
gerfönig bleibt, fo lange bieibt Frankreich rubig, 
bleibt, Guroya gegenüber, die YBandora.Büce 
der Revolution gejchloffen. Ra ſelbſt der boc- 
mweife Herr v. Radowig bat nach feiner Rüdfehr 
von Varid nah Berlin dem Könige berichtet, 
daß das Vertrauen zu der Juli-Dynaftie von 
Tag zu Tage feige, daß der Juli⸗Thron felter 
mie je ftebe. Und 14 Tage, fage 14 Tage nach 
jenem Berichte ift der, ſeſter mie je flebende 
Auli- Thron über den —* geſtũrzt und fein 
Andaber in einem Parijer Kufuf über die Grenze 
getrieben worden. Die Republit wurde proclar 
mirt, Und die Franzoſen haben bemwiefen, daß 
fie ihre revolutionäre Tbatfraft nicht verloren, 
im Gegentbeil, in den Juni»Tagen 1848 wurde 
von beiden Seiten mit einem Muthe, mit einer 
Ausdauer, mit einer Todesverachtung gef mpft, 
wie noch nie zuvor. Acht Generale mebr als ın 
der großen Dreifaifer-Echlaht von Auilerlig bat 
die franzöfifche Armee auf dem Pflafter von Pa- 
ris gelajfen! i = 
I fagte, Frankreich wirb ſich auch zum 
vierten Wale helfen. Ja ed wirb fich eines 
Tages freimaben von dem Ilfafentbrone, von 
dem Sultanidmus des 2. December. Der Hoch- 
drud der Regierung zur Zeit der Reſtauration 
war gewiß arg, aber er war gering im Ber 
gleiche zum gegenwärtigen Drude des Bonayar- 
tiömud; wo alles, wo Lrben, Freiheit, Eigen» 
tbum unter einem Federzuge der Regierung 
Nebt. Aber das Maas muß erfi voll, gerüttelt 
voll werden. Die Rebellion der ® eifter muß lange 
vorbergeben, muß lange vorarbeiten der Rebellion 
der Leider! Frankreich bat eine taufentjäbrige Dy» 
naftie über den Haufen gemorfen, ed wird auc eine 
übernäctige Regierung in ber Stunde der Entſchei⸗ 
- dung über den Haufen werfen. Nur vas Wie 
und Wann ift die Arage (ine leberras 
{dung bat Branfreih in den Abgrund ber 
Tyrannei gefürzt, eine Leberrafbung wird 
es auch wieder auf die Zinne der Freiheit er 
beben. Und Frankrteich, ift dad Laud der lleber» 
tafbungen! Frankreich wird fib beifen, nad 
dem Urgefege der fittlihen Weltortnung muß es 
fi helfen! 


Deutfche Staaten. 


* München, 9. Febr. Es wurde bie dermal 
erledigte Lebrſtelle der I. Kaffe der Latein« 
ſchule zu Bamberg tem Studienlehrer &. Han- 
wacker verlieben, dem Etutienlebrer B. Mayring 
die der I, Kloffe, und dem Etubienlebrer W. 
Nröbft die der 1. Klaſſe Adıbeilung A., und die 
biedur erledigte Lebrftelle der I, Klaſſe Abthei⸗ 
lung B dem arprüften Lehramt Kandidaten und 
dermaligen Etudiens Lehramts » Vermeler und 
Benef. Bicar zu Hapfurt, Br. 3. Gaß, in pro- 
viforifber Eigenſchaft übertragen. Das zur tal. 
Univerfität Würzburg gebörige, zur Zeit erie 
digte Rentamt Haffjurt dem Rechnungsteviſot 
del der gl. Regierungs-Finanzfammer von Un— 
terfranfen und Aldaffenburg. 3. ®. Zimmermann 
in proviforifber Gigenfchaft verlieben. Der Pri⸗ 
vatdezent Dr. H. Müller murbe in proviforifcher 
Eigenſchaft zum außerordentlichen Profefior an 
der mediziniihen Bafultät der kgl. Univerfität 


Mürzburg ernannt und der biöherige Rector und 
Profeffor der Oberflaffe an dem fgl. Gymnaſium 
in Zweibrüden, P. Teller quiedjirt und der bis 
berige Subreftor und erſter Lehrer an ber latei- 
nifden Schule zu Grünfadt Dr. H. Dittmar 
zum Rektor und Profefior der Oberklaſſe deö 
genannten, Öymnafiums ernannt. Weiter wurbe 
der Dberappellätiondgerichtsfefretät H. 9. ©. 
Sichlern in den definitiven Rubeftand verfept. 

* München, 9. Kebr. — ift bei der Kam⸗ 
mer der Abgeordneten die Austrittderflärung des 
Hrn. Bürgermeifterd Forndran von Wugäburg 
eingelaufen, — Es baben bei den früheren Mit- 
gliedern der nun aufgelösten beutfc-fatholifchen 
Gemeinde Hausfuhungen flattgeiunden. — Die 
Nachricht von dem Tode des Studenten, der bei 
einer Schlägerei im- ‘Prater betheiligt war, muß 
widerrufen werden, Er ift außer Gefahr. ‚ 

MHegenöburg, 10. Febr. Gegen die geitrige 
Nummer des Regendburger Tagblattd wurde vom 
fönigl. Etattfommiffariate auf Grund der Artikel 
7 und 31 des Preßſtrafgeſeßes die Befchlagnabme 
verfügt. Die Beranlaffung biezu fcheint die Rede 
des bgeordneten Erämer in. ber 82. Sißung 
der Sammer ber Übgeorbneten gegeben zu haben, 


Berlin, 7. Febr. In der heutigen Sißung 
der zweiten Kammer wurde über ven Etat des 
Mintfteriums des Innern beratben. Bei dem 
Dispofitionsfonds für die.böbere Polizei mit 
50,000 Thlten. beantragte ber Abgeordnete Hatkort 
35,000 Thlr. zu flreihen. Aus dieſem Fonds, 
führte der Abg. H. aus, werben Blätter bezahlt, 
von denen das eine jüngft nod die barbarifde 
Zeitungsfteuer vertheidigt babe. ferner werde 
aus dem Konds bie gebeime Polizei bezahlt. In 
England fei die Bolzei eine Wohlthat für dad 
Bolt, nicht fo fei es bei und. Die geheime Polizei, 
die men längft begraben glaubte, fei wieder auf 
erftanden. Dad Denungiantenweien fei an der 
Tagesordnung. Gogenannte Wohlgefinnte, die 
fib 1848 verſteckt, wüthen jept mit Disziplinars 
gerieben, treiben Denunziation, Auf dem Wege 
fomme man nicht weiter. Man möge die Staatd- 
fonds zur Werbefferung bed materiellen Boltö» 
wohles verwenden. Der Minifterpräfident beftritt, 
daß dad ermähnte Blatt Geld von der Regierung 
erhalte, Ohne gebeime Mgenten fann 
feine Regierung fein. Auch fei die De» 
mofratie noch nidt tobt, (Sie wird es 
aud nie werden.) Der größte Theil der Ration 
bege allerdings nicht ſoldde Anfihten, alein das 
Goͤthe'ſche Wort finde bier feine Anwendung ; 
„Den Teufel ſpürt das Völkchen nit, als bis 
er fie beim Kragen hat.“ Der Minifterpräfident 
erfucht Die Kammer, den Bonds zu bemilligen, 
nicht aud Vertrauen, fondern weil ed eine Rotb- 
mwendigteit fei, Der Fonds von 60,000 Thlen, 
murde bierauf mit 177 gegen 91 Stimmen be» 
willigt. 

Berlin, 8. Februar, Mittheilungen zufolge 
gebt die öftreichifche Regierung mit dem Plane 
um, in Wien ein Arfenal und Depot für Kriegs⸗ 
bebürfniffe aller Art berzuftellen, durch welches 
fie ih in den Stand frgen will, von Wien aus, 
wenn die andern Depots des Raiferftaats in 
feindliher Gewalt find, allein 600,000 Mann 
auszurüften und mit allen Kriegäbebürfniffen zu 
verſehen. (D. A. 3) 


Franzöſiſche Mepublif, 


Paris, 7. Febr. In BDezierö batte ed kleine 
Nubeltörungen gegeben. Da in Folge des Ber 
figuy’ihen Rundſchreidens das Gerücht virbreitet 
wat, die Regierung babe eine Amneftie bewilligt, 
fo hatten fi die Verwandten der zahlreichen 
Gefangenen vor bem Geſangniß eingefunden, um 
fie in Empfang zu nehmen, und ed war ein Tu» 
mult entitanden, der durch Herbeiholung der bes 
waffneten Macht unterbrüdt werden mußte. 


Anerifa. 


* Dtewporf, 24. Yan. Die ungarifche Arage 
äußert im Norden der Union bedeutenden Gin- 
fluß auf die devorſtehende Wahl eines Vräfiden- 
ten. an bört vielfah, es fei die Pflicht der 
Vereinigten Staaten, einzufchreiten gegen „die 
geſetzliche Gewaltthätigfeit, dur welde jedes 
Ningen nah Freiheit in Caropa unterdrüdt 
werde. — 

— Die berüchtigten Ausfchweifungen der Mor 
monen haben im Kongreß zu einer ftürmifchen 
Scene geführt, Es wurde die Rechtmäßigkeit 
der Wahl ded Abgeordneten von Utah, Herm 
Bernbeifel (zu jener Gefte gehörig) beanftandet. 
Hr. Briggs aus New-Mork erbot ſich, Beweiſe 
zu liefern, ‚daß die Wahl durch Beftehung zu 
Stande gekommen war, daß Brigbam Doung, 
das Haupt der Mormonen, mit 3000 Dou. be- 
ſtochen war, Darauf fam bie Kede auf die Viel⸗ 
weiberei diefer Sefte ; mehrere Mitglieder erflär- 
ten, nicht mit dem Abgeordneten von Utah fißen 
u wollen, wenn er mehr ald Eine Frau befäße. 

er Zumult war fo groß, und die Frage wird 
an einem fpätern Tage zur Berhandlung fommen. 


Tages: Ebronit. 

N Bamberg, 7. Gebr, Geſtern Abend ziwie 
ſchen Kit und Dunkel erfcienen in der Wohnung 
des anfälfigen Bürgers, Schneivermeiftert Koll 
sen. »abier, zwei Aäpıifhe Wolizetfolsaten; und einer 
verfelben ,- Gorporal Schmitt, propueirte einen Bor 
weiß des regierenden Hr. Bürgermeiftere I Glaſer, 
in weldem verſelbe beauftragt wirn, nad Bulser 
und Spipfugeln Hausfugung zu halten, Da Holl 
it weigerte, von ganz gsewähnlider Pelizei« 
manmjcdhaft eine Haukfutung vornehmen zu laffen, 
fo wurde fofort mit Gewaltanwendung geprobt und 
die Durdfuhung der Wohnung sorgenommen, beren 
Defultat dat Auffinden und Anfidzieben von 108 
Süd ſcharſer Parronen (jevoh obne Epipfugela!) 
war, weldye Hr. Hell aus der Brit der dabier ber 
ſtebenden Bürgerwebr in einer feiner Tiſchſchubladen 
noch aufbewahrt hatte. Die Art und Weile, wie 
diefe Hautſuchung vorgenommen wurde, zeigte ganz 
deutlich, daß hier eine gemeine Denunciatien flattbatte, 
Wir kexnen zwar recht gut vie Beforgniffe deb Hrn. 
Bürgermeifters Glafer, glauben aber, daß, fo lange 
nicht der Belagerungsjufand über einen Bis 
zirt oder eine Stadt verhängt wird, kann Jedermann 
im Prisaibelige von Waffen und Munition ad libitum 
fein, daß aber ein Gtaursbürger, der noch dazu frür 
ber Mitglien elnes geieglih geduldeten und ven ber 
f. Kreiöregierung fogar mit Waffen verfehenen Webr- 
förper& war, ohne erflärten Belagerungtr 
zufend feine Munition hierzu aufjubewahren nicht 
befugt fei, it etwas Nagelmeued. Dem fei übrigens, 
wie Ihm wolle, und find wir glei längft mit der 
Hautjußgungsmere vertraut, fo baltın wir und tod 
zu nahflehenden Fragen berechtigt: 1) Biegt es in 
der Befugniß bürgermeifterlicher Oberberrligkeit über» 
baupt, noch dazu aber ohne förmlihen magie 
Ararifben Beſchluß, Hautſuchungen vornehmen zu 
laffen? 2) Slad Klerzu namentlich ſchon gemeine 
PVolizeifolvaten rechtlich beiugtT? 3) IR eh geſehlich 
und üblih, bei Naht und Nebel in die Mohr 
nung eined Bürgerd zw bringen, autzuſuchen und von 
Bollizeidienern Gigenthum in Beſchlag nehmen zu 
lafjent??— So ernft aber. diefe Sacht if, fle hatte 
doch and eine komiſche Seite; geſchah ja doch Allıs 
nur aus näterlier Obforge, damit, — da Herr Koll 
doch — wie Herr Schmidt fagte — Kinder babe, — 
fein Unglüd geſchehen könne. Auch wicht übel, drum; 

Beiwahrt dad Feuer und Richt, 
Damit ja fein Unglaͤc geſchicht!!! 

* Baireutb, d.Bebr., Das Einzige, wad fehlt, 
um unfern @iienbahnbau ju beginnen, iſt dad Bel, 
Die f. Bank In Nörnberg foll vie nöthige Baufumme 
darleihen. 


N Aue Unterfranfen. (leberfäwem- 





bemalt; bie und ba macht fih rin Ofiris oder eine Is breit, in den Winkeln 
touern Kahen, Arben Erdrde, glagt dad alte Apiebild; und zwiſchen ven altın 
anıiquarifden Göttern ſteht im ellenboben moternen Buchflaben zu lefen, daß 
fit ein Panorama and Urgbpten augeiban, ſcönet, interefjanter und lehrteidher 
alt eb nmoc je in Londen gejrigt wurve. Da fel der Mil zu feben, mie er ans 
fa welle une falle, mit Nilpierden und Kıscovilen; dann «in Stud reiben Derrrä 
aus der Bibel; eine Parsbir ter Ueberlanppaft vom Irgten Darum, und die ir 
fenbahn von Kaire nad Mleranbria, wie fle im Kopte Eirpbenfon's fertig if. 
Das alled für Einen Stilling Unp wäbren» vie Landſchaften ſich fangiam fort 
bewegen, werde der berükmse Profeffor H... biefelben auf Mare, faßliche Welſe 
ju erklären bemüht fein. 

Die Pyramiden rüden immer näber beram, Cine Heine Teile raften fle auf 
dem erleuchtesen Bluge; aber der Polierman, welder mit ner Wagenorbnung 
betraut iR, hat feine Achtung vor den Menumenten der Vharaonen. Mit einer 
faum merkliben Bemeguna ber Hand bedeutet er den Pyramivenfübrern, die im 
Bauche werfelben fipen, weiter zu fahren, Gin Schlag mit der Peitfche fürk 
Meine, magere Pfern, und der hölzerne Mumpelfaßen rollt vorüber; ihm nach 
Mer anvern beiden, 


Da tfommt rin andered Ungetbüm angefabren. Diefes Mal IA eh eine Mer 


ſchee mıt hoher Kuppel, yierlih weiß und blau fadirt, mit dem Halbmonde an 
der E pipe, Gin blonder Junge mir weißem Tutban und fhwarzarfärbiem Ger 
Mkte, dem man’d auf bunder Schritte weit amfebt, daß feine Wiege richt am 
Brebruble Vater Mobamtps fland, führt den labmen, fnodiensärren @aul am 
Bügel, und das ganze Zempelgcbäure fhwanfı auf dem Radgeſtelle Hin und ber, 
fo wie pas Fuhrwert übers Pflaſtert ſtolpert. 


Der ganze Drient ſtürzt auf und ein, ruft Dr, Keif, man wird und bie 
orientariiche Frage panoramatiſch erflären. Wenn ich der Palmerfion wäre, ich 
thar's vicht leiden. Das IA gegen alle Diplomatie: Nachbarin, bis Polizei !— — 

(Bortiegung folgt.) 


Aus dem Kladderadatſch. 
Beſcheidene Anfrage. 
® Da der Prinz Bröfident alle Güter der Orleans gefälligk mit 
Beiklag au belegen die Büte haben wollen, fo erlambe ich mir bie allerunthä- 
nigfte Anfrage, ob ih auch dabei bin. 
- Die Jungfrau von Orleans. 





* Rieber Gert College! Ih bin im großer Berlegenheit, weil ih has 
flebente Gebot wergeffen babe, Kannft du mir nicht fagen, wie e@ lautel ? 
ü Dein treuer D. v. H. 
Mon cher ami! Je ne sals pas. 


L.N. 


* Den aus Branffurt veriwiefenen Geſellen wird im Waffe vermerkt, dag 
fie vom Gebiete ver freiem Meiheflant ausgemiefen fein „auf 104 Jahr. 

Da fhwerli Einer der Audgewieienen ſo hohes Alter erreidien Bürfıe, 
fo fat fi die läckerlihe Bormel nur dadurch erflären, daß fich vie Frankfurter 
aud vor ben Geiſtern der Gefellen fürdten und fie wertennen. 8 if Diele 
Erklärung ſchon darum motivirt, weil +6 Mirmand befier weiß alt vie Frant⸗ 
furter, daß die Kobten auferfliehen. 


— 
mungen.) Der Main hatte allenthalben fein Bett 
überfhritten. Die Paflagen längs des Mains waren 
gehemmt, Brüden und Stege wurden fortgerifien, 
Bäume entiwurzelt, Waflerleitungen zerflört m. ſ. im. 
Der Schaden if ungeheum groß. Chen fo ift bie 
Saale aub ihren Ufren beraudgeireien Am 6. 
wollten der Dienſilnecht Mich, Diott und pie Bauern» 
ſoͤhn⸗ Adam Hed und Valentin Dieg von Rellrich⸗ 
ſtadt 3 Fuhren Gerfte nad KRönigsbofen fahren. 
Moth kam non ber überfhmemmien Giraffe ab und 
wurde von der Fluth mit Wagen uns Pferden fort 
geriſſen. Nur äußerfle Anftreugung fonnte ihn rel 
tem ; doch war «ineh feiner Pferde verloren. 








Derantwertlicher Mepaktene: Ludwig Yregrl, 
Sandeld: und Börfenberichte, 
Aus Baden, 6. Febr. Nach den wor und lie 
genten Dur&fhnittäpreilen der Lanpeöprenufte im 
den verfchiedenen Marlisrten unferes Großherjog · 
tbumb beträgt das Malter Walgen 15 fl. 3 Ir, 
Kernen 14 fl. 31 fr, Korn 11 fl. 35 fr, Gerfie 
v fll. 15 fr, Dinkel 5 fl. 53 fr, Hader 4 fl. IR 
fr., der Gentuer Heu 1 fl. 13 fr, Rornürsh (100 
Gıbunt) 16 fl. 30 Er, Kartoffeln der Sefer 267,4 
fr, Nehnſamen dad Walter 16 jl. 51 kr., Reps das 
Malter 15 fl. 34 fr. Die Befürkiungen hober 
Erudtpreife find dadurch auf pas Schlagendſte nie 
verlegt, und bei den großen Bufubren, welche beſon⸗ 
dert auf tem Rheine in pas Vadiſche gebracht wer» 
ben, bürfıen nab dem Uribelle erfahrener Landwiribe 
die biöberigen BPreife eher finken als ſtelgen. mau 
Üd bereits fon in mehreren Marktorten eine Melr 
gung jelgt, unb im mehreren felt längerer Beit er 
halten. Die Winterfrücte fichen im Ganzen gut, 
und baß eb nicht wieder falt wird, glaubt man bar« 
aus fliegen zu »ärfen, daß an einzelnen Orten ſich 
die Stoͤrche eingefunden haben, fo wie aus antern 
fon nicht leicht träglichen Anzeichen, 

Diainz, 7. Gebr. Bei ziemlich Tebbaftem Ber- 
Icht in Getraide wurde in vieler Woche manchet auf 
Märzlieferung gemadıt. Um beutigen Markt it Wai- 
jen etwas michriger gegangen, Moggen blieb beim 
frübern Preife. Aus ben Riederlanden eingegangene 
Berichte ſprechen von Weichen der Getraivepreife. Bei 
und waren biefe beute: Walzen effectin 13 fl.-30 fr., 
für März im auter Qualität 12 fl. 50 kr. bis 15 fl. 
für April 23 fl. 15 fr. bis 13 fl. 20 fr, für Mai 
13 fl. 30 fr. bis 33 fl. 45 fr; Moggen, je nad 
Dualltät, effeetiv 12 A. bis 12 fl. 15 fr, für mir 
11 fl. 50 fr. bis 1% fl., für Moi 12 fl. 30 fr, Sie 
12 fl. 45 fr.; Gerſte effectiv 10 fl. 30 fr, per 100 
Kilogt. netto; Haber effeetin 4 fl. 15 fr, für Mir 
4 fl 20 fr. Sie 4 fl. 30 Tr, per 120 Pin; Mohn 
famen 13 fl. 30 fr; p6= oder Robliamen 13 A. 
ver Malter; Bobnen von 11 fl. bis 13 fi, je nad 
Wäre; Grbfen von 10 fl. bis 11 fl.; Linfen von 
9 fl. bis 13 fl. große breite Sorte per Maler; Rare 
tofjelm 3 fl, in Bolge des hoben Brodpreiſes. Hirſe 
ohne Zufuhr 15 fl. 30 Er. bis 16 fl. per: Walter. 
Auch für vie folgende Woche beträgt ver Bronpreis 
in biefiger Stans 16 fr. für 4pfündiges Roggenbrob, 
und gleichfalls 16 Pr. für gemifchtes Brob von drei 
Pfund, 


Hrauffu, 9, Bebruar.) Bant-iktum 1191, put Die, 
Baar DB, Hank. 07%, anlit AP, Bolt 46, Wr, 
3/4, 2500. 9a, SOON; 174 hair. Brüt. 
D.n.18605, 8.10%, ÜrL DO. 96'4, MpWt.D,. Ablde:M, 
m’, Yayüı D. 9, Beh. Wilah » Bit, ast,, 





ini. 38; be, 4t. Werlif. 89, "Ant Au 58, 
Disfente 1'/ı ©. 
(Welture.) Bilslen J. P aı ke: Preufl, Arlehriäähior 


4 9598; Hell 108.:@thle 4.9 51% Mr; Mans» Duraten 
. 548 fe; 20 Pranesfiäde AM. u 81 fr: Angl. Some 
»eraind A. 18 55 fe; Mob al Mares FE ZBi'A; Nreal. 
Thalet A. 1 404 fe: Wera. God. Gene, Hi data. 
* Aranienthaler A. 2 9274 fe; GHechallig.@ührr N. 24. 3%, 
Neue Bonisr’er 12 R. 3 fr. 

(Wien, 10. Bebruar.) Oeſlert Spror. Modell. 96"; MAprer. 
BA’; ttierit · Aulshenslosfe 9, 1839 299 /4; Banlactien 
1225; Morvbahzattirm 1517'4. Mesieleum: Augsburg use 
194’: Bonbon 12,14,’ 

(Mugsburg, 9. Bebrmar,) Badr.aꝰ prec. DB, 91°; arte 
%'4; Aprec Weunbe.-Mblöfnngeebl, P4'/,, bitte Aprer. erfler 
&miflen 101%%, vitte zweiter 10%, Bant-Mitien I. Sem. 
684 P. 680 W.; Vromeflen ältere 120, neue 90; üferr. biror. 
Art. TIY. ; Marten, 69V; Bantatı Gem. 10108 ; lomb.- 
venet. bproe. 79 &.; wärtt 3A prec. 89 @.; K'inrer. 101 ©, 

(Berlin, 7. Bebrwar.) Preufl. Etnatsiheldic. 89°, Adler 
Rinsener 8.8.0. 107. 

(koadın, 6. Bebruar.) dytoc. Teuſola 96'4— ty 


————— ———————— —— — 
Anzeigen. 


(u vermlethen) In S. Nro, 756 am Egydlen⸗ 
ylag if ein miöblirtes Ziumer aebft Allev zu vermmielhen. 





+ Köln, 6, Behr. 


Das hertliche Kunftwerf: „Der Ubergang Wafhings 
tond über ben Delaware" von Leuge wurde heute, nachdem es von einer Prie 


Defientliche Warnung! 


vor ber 
Auswanderung nah ben Befigunhen der 
„fünf der angefebenfien Bandgut-Befiger 
de6 Ralferreihb Brafilien* im der Procing 
Rio ve Janeiro, 

In den Hffentlihen Blättern witd den Deutfchen 
Auswanderern Das MAnerbieten gemacht, fi ald. Are 
beiter auf den Landgütern von fünf großen Grund - 
beigern in Bralllien (Mic, Anı- Mogurira Balle 
be Sama, Biec. de Barpenvy, Braj Car— 
neiro Bellens, Donna Franc. War, Balle 
be Gamın und Jofe da Sil da Garvalho) an- 
werben zu laſſen. Das Ueberfahrtegeld ſoll ihnen 
vorgeſchoſſen, Wohnung auf dem Gute angemiefen 
uns Alles, was fie während det erflen Jahret an 
Lebensmitteln, Kleidung und fonfligen Bedürfniſfſen 
braugen, auf Borg gegeben werden. Dies klingt 
freilich ſeht ſchön, aber der binkende Bote koumt 
nah! Allet, was die Autwanderer auf dieſe Weiſe 
geborgt erhalten, muſſen fle natürlich zurädbezahlen, 
aber fire vürfen auch, fo lange »ird nicht 
geiheben, den Dien ibrer neuen Herren 
nit verlaffen, uns müffen dad, wad nad vier 
Jahten nicht zutücgezablt if, verzinfen, Gin Cigen⸗ 
ıhum an Land erhalten fir nicht, eben fo wenig 
einen beflimmten Togelohn, fondern ihnen werben 
einige Tauſens Kafjerbäume zur Beforgung übergeben, 
Der gewonnene Kaffee wirbaem Elgenthämer verkauft, 
uns mad dleſet mach Abzug der Koflen für ven 
Trantpott des Kafler’6, der Berfaufb»Gommifjlon und 
einer Abgabe für von Gebrauch der Naſchinen (jum 
Aublörnen des Kaffee's), ald Mein-@rirag berechnet, 
fell zwiſchen ibm um ven Gelonifien getheilt werzen. 
Außerdem wird ven Golonifen noch fo viel Land 
geliehen, ald fie nebenher zur Grjielung von Ber 
bensmitiein bebauen können. Aber aud von biefen 
Lebenbmitteln nürfen fle dasjenige, was fir über ihren 
häuslichen Bedatf erzielen, nit felbRl verkaufen 
fenderm ver Guttherr verführt damit eben fo, wir 
mit dem Kaffee, Mußerwom müffen fie ſich werpflic- 
ten, ohne Bewilligung des @utäheren Ad in kei 
nerlei Hanpelögsihäfte einzulaffen. 

So ſpetulirt man auf Unerfabrenheit und Leicht⸗ 
gläubigkeit der Deutſchen Auswanderer und ſchaͤmt 
ſich nicht, ihnen ein Bertragsoerhältnig angumutben, 
moburd fie gerabejw zu Gelaven gemadt werben! 
Der Berdienſt wer Geloniften wir nämlig {ehr 
gering ausfallen; denn die Brafllionifgen Plan« 
tagenbetger jelbft verkiemen nach der biöherigen Er» 
fabrung am der Kuffeer@endte nicht eben viel, Wiele 
mehr fommt der Hauptgewinn ven Zmwifgenhäntlern 
im Gute. Beſorgt nun der Plantagenbefiger den 
Ttantport des Kaffec's, fa wird er frins Koflen möge 
lichſt hoch berechnen, um redht niel abziehen zu fön- 
nen, um» rechnet man num auch noch dir Abgabe für 
die Maſchinen ab, melde ebenfald in die Taſche des 
Outsbeflpers flieht, fo möchte fi) nur geringer Mein- 
Crirag beraußfellen, von bem der arme Gelonift vie 
Hälfte beziehen foll, 

Eben fo ift c8 mit den Lebensmitteln. Uns bier 
find Die Deutſchen Geloniften in Wahrheit noch ſchlech⸗ 
ter baran, alt bie Erlaven. Denn faſt in der gan« 
gen Welt laßt man den Gelanen dadſenigt, mad fie 
in ihren Freiflunden erarbeiten, als ungefmältteh 
Eigenihum, und erlaubt Ihnen, bamit Handel zu 
treiben, wie fie wollen. Der Deutſche Auswanderer 
fell aber auf ven Gütern ver „fünf großen Grunde 
befiger in Braflliim® auch wiefe Bergünftigung nicht 
einmal haben! 

Es laßt A lticht berechnen, daß auf biefe Meife 
der Aubwanderer in den meiflen Bällen unmöglich 
feine Schulden innerhalb vier Jahren abtragen fann. 
Denn von dem Deutjhen Hafen beträgt das Paffar 


gegeld nach Braftlien minveftens 45 Ablr. und mit’ 


Einfhluß der nörhigen Ehifjäberürfniffe (Matrape, 
Geſchirt m. f. w.) wenigfiend 50 Ablr, pro Ropf. 
Die erfie Ginrictung, fo wie tie Lebenämitel bie 
sur eigenen Erndte, etwaige Rleivungsflüde aud fon- 
Rige Beaürfniffe fann man gut und gern auf 100 
iklr, pro Kopf weranfchlagen. Denn Birled daron 
if ohnehin in Brafllien fehr ihemer, und ver Wutt- 
Gere wirn Ihnen unzweifelhaft bie höchſten Vrelfe bee 
rechnen, damit fein Guthaben möglihft hoch werde, 
So würde j. B, eine Bamilie von vier Perfonen eine 
Shulvenlaft von wenigftend 600 Thlr. haben. Im 
günftigken Halle wird fle im den erften vier Jahren 
vielleict 100—200 Thlr. abzahlen können, fe daß 
dann nad sine Schuld don mindefiens 400 Ahlen, 
verbliebe, Nun fängt aber die Berzinfung an, 
und ber landesübliche Zins in ben: bortigen Begen« 
den beträgt I8—25 pCt! Die Bamille muß daher 
Ahr 72— 100 Thlt. abgeben um nur bie Sinfen 
ihrer Schule zu deden, und man kann leicht derech- 
nen, wie biefe Schuld wadfen muß, wenn nicht fo 
viel erübrigt werben klann. Der Plantagebefiger bat 
eb hiernach völlig in feiner Hand, dir Leute fo lange 


det Ermwähnten, 


vatge ſellſchaft für 3000 Ahlt. erworben, verloodt, Megierungspräflent v. Möls 


Ter in Göblin hat +8 gewonnen. 
* Sheidelberg, 6, Behr. 


Grau d. Kopebur, Gattin dr ton Sand ge 
töbteten Kopebur, farb bier vorgeſtern in einem Alter von 73 Jahren. Eile 
wurde auf dem Gottetacker zu Ganpfhuhähelm, wo ih Toqhter, Frau von 


In feinen Dienften feilzuhalten, ald «8 ifm irgenb 
beliebt, und die Mudwankerer geben jemit für ihre 
Xebendbauer einem Derbälinif emigegen, wad man 
nicht anders ale Gelansrei neanen Bgan, 

Dies if aber gerade die Mhfigt-ber Artın 
Dlantagenbefiper, die jeht die Deutfchen Muiwanterz 
anzuloden ſuchen. Denn pie Exrlanen werben ihnen 
nad und nach zu thewer, weil die Zufuhr aus Mfrifa 
faR ganz aufgehört kat, und erfabrungsmäflg vie 
Neger » Beoölferung in Brafllien ſich nidt aud 6 
ſelbſt vermehrt, ſondern, ohne fortgefegte Zuſuhr, 
an Zahl abnimmt Da fellen nun die Drutfäen 
Aubiwanderer ausbelfen | 

Daß die großen Plantagenbeflger virfed Mitter 
verfuhen, if miht zu verwunbren; baß aber 
Deutſche zu diefem Menfhenbandel ihre Band 
Hand bieten, mie «6 lelder gefcicht, if wahrhaft 
empörend, 

Das Auswandern if ſchon an fh rin fehr 
ſchwerer und in ben meiften Fallen ſchwer zu bir 
teuender Schritt. Wenn er aber einmal gefhan if, 
fo ſollte man dem atmen Mußiwanberet, der oft 
leitgläublg genug if, ſolchtn, für Unkundlge recht 
lockend Mingenden Unerbietuggen zu trauem, doch auf 
alle Weiſe die Augen öffnen, um fle vor einem fiheren 
Verderben zu bewahren. 

Der unterzeichnete Merwaltungdrarh hat eb daher 
für feine Pflicht gehalten, dieſe Affentliche Varaung 
su erlaſſen. 

IR der Muswander einmal feſt entſchloſſen, fein 
Baterlanp zu verlaflen, und hat er Brafllien zu 
feinem neuen Baterlanpe getwäßlt, fo gehe er wenigfiens 
nad folgen Anfevelungen, wo er wicht zum Selaven 
gemacht wird, ſondern verbältnigmäfiig lelcht einen 
freien Grundbefig erwerben fann, und die Husflht 
auf eine ausfämmilide Zukunft bat. Ale felde if 
die Golonie Donna Franctaca (gegründet ton 
dem Hamburger Eolonifationd«Bereine für 1849), bie 
Golonie San Leopelte in ber Prorinn Mio 
grande do Gul uns vie Golonie Blumenau im 
der Provinz Sta. Gatbarina zu nennen, ' Hier 
wirb ar bereith gahlteicke Qanböleute aus Deutſchland, 
eine wohlwollenne Aufnahme und ungefgmälerte 
— dorfinden. 

er allen Unternehmungen aber, wobel, wir ton 
ven fünf greßem Grunnbeflgerm In der Provinz Mie 
de Janeiro, vie Deutſchen Auswanderer nar ale 

Aushilfe für Selaren betradtet werden, muß ber 
Berein zur Gentralifatton Deutſchn Auswanderung 
und Golonifation auf vas Entfhierenfe warnen. 

Berlin, ven 17. Januar 1652. 

Der Derwaltungs-Rath das Bereins jur 
Gentralifation Deutſcher Auswanberung 

und Eslonifation. 





Max Marschütz in Fürth. 


Fadenveränderung und Empfehlung. 
Sinem Geben Mel und verehrungswürbigen Publikum 

teleme Me ergebene Anzeige, daß ih mein 

Zub: 5 Modenwanren Lager 
nicht mehr neben ber Wirthſchaft des Herrn ON Brfindet, fon 
derm ich Hasfelbe in ber Schwabarrrfirafe in dem wewerbau- 
ten Ganfe Mr. 291 des Deren Genrab Binz vis à vis ber 
Lrberhanblung bes Hre. Cinberm verlegt habe, Mit dieſem 
werblade ich auch zugleich bie Mupeige, day mein Lager deſtens 
afortizt If aud fehe ich munter Suficheramg trelißier md. billige 
fer Dediemung recht yahlırichem Zufprmch entgegen. 

Mar Marichüg. 


Stadt;Theater in Nürnberg. 


Denzrrötag, 1%. Bebr, 1859. Alle Berfiehlung im 4. Abon⸗ 
nement, 30te Gaſldarſtellaug der f. I. Gef: Sängerin Frau 
Maria + Bollater. 

Der Vofillon von Lonjumeau, 
Kemlicht Dyer im 2 Abihellungen und 3 Alten, frei nad 
bem Branjiflichen des Erribe. Mufil von Apeiph Aram. 

Perienen. ver erflen Möspeilung: Ghapelen, Pokilien: 
Hr. Hübner, Bin, Magenjhmied: Hr. Saalbad, Bar- 
quis von Gerey: Kr. Weitered. Madelaine, Mirthin; +*”, 
Baurta und Bäuerinnen, 

Die Handlung geht in dem Derfe Bonjuneam im Wirthe- 
hanfe der Voſt, im Jahre 1706, wor, 

Verfonek ber zweiten Mbiheilung: (Evil 10 Jahre 
fräter.): Ghapelon, unter tem Mamen Saint Vhar, erfler 
tgl. Sprrnfänger: Hr. Hübner, Bije, mater bem Mamen 

lelader, Whoriä der Oper: Hr, Gaaltah. Marpuls von 
Gereg: Hr. Weltered, Benrdon, Gborlä ber Dyer: Hr. 
Bıler, Mabelaine, unter dem Mamen Frau von Pateur: 
*+*, Moje, Kanmerfram ter Fran m Latenr: el. Di. 
Sänger und Überiften der Oyer. Rachbarn und Frennde 
ber Grau vom Latour, Gin Geftelter der fönigl, Warbe, 
Eolvaten von ver Matechauſſet. Bepiente, 
‚Die Hanklung In einem Lazthanfe der Frau ». Baisar, 

mabe ri Hontalneblean, im Jahre 1766 ver, 
* Madeleine”: Br. v. MarrerBollmer, L f. Heffängerin 
aus Wien. 

Einlage: Arie, comp. vom Euppe, ans ber Dyer: „Das 
Mäsden vom Lanti*, vergett. vx Brau v. Marrs- Vollmer, 

Safa- Gröffnung 5 Upr. Anfang 6 Ußr, 

Eure halb 9 Uhr. 


— 








Krufenftern, begtaben liegt, zur Mubeftätte gebradt- Cie war die Bte Gattin 





* Turin. Unfre Theater (allabendlich finb-7 bis 8 In Thätigkeit) And 


ahlteich befucht. 


Im Teatro Migo iR aber dad Gefhmwäg und Gefläſter, vor 
nebmii ver Damen in ten Logen, fo flark, dag oft bas Tauttänende Orcheſter 
nicht durchdriugt. Diefe „pifipiffi und cieirri” (fo nennt man hier dergleichen) 
dringen bie fremden Zuhörer zur Berzweiflung. Mber dad ift italieniſche Mode ! 


Traueranzeige. 

Thellschwenben Verwandien zud Fetanden wachen ti 
Hemil die beträbende Unpeige, dak nufer unvergeßllher Galtr, 
Bürgesater, Onlel, Echwlegerſehn un? Sawaget, 

Her Johann Friedrih Köllmer, 
Moibgieher und Merleger in Nürnberg, 
nad elnem Blägigen Kranfenlager In feinem G4len Pebensfahre 
fanft umd tubig in Dem Herren emlichlmmmert üf. 
"Mm Alle Theitnchme bitten 

Nürnberg u. Grlangen. tem 10. Behr. 1859, . 

— Die tieſtrauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung ſiadet Donnctalag, den 12. debt. Mods 
mittags 3 Uhr aui dem Ett. Acqus · Qicchheſe fall. 


Traueranzeige. 

a Dim ba. Wis, Nachte Ya Uhr farb untere liebe 
Dlutier, " 
Brau Barbara Margaretba Nofenfchon, 

geberme Seidel, 
in Anem Mlier von 59 Jahren uns 4 Mohaten. 
Dielen und ſe fdmerzlichen Bertufl machen wir anferm 
fümmtihen Muyerwandien ud Hreunten biemit ergebeuft 
belamnt. 
Die fünf trauernden Kinder. 


Dank 

Junigen Danf allım gefdäpten Verwandten, Freunden 
un» Nachbarn, weiche meinen {rigen Gatten, tem Piragurr 
was Wirt Johann Leomharbt Weillbanfer, vergam- 
genes Goantag fo jahlerih bei feiner Verrbigung bie legte 
Gpre eriwieien; imebefennere aber Bach den serebrien Herren 
Eingern für ihren ſchönen Grabgeſang. Möchte ich bei 
fteadigen Welrgenheiten entap finden, Allen vie Gefühle 


meines Danles ausdräden u löunem. ” ’ 
Die trauernde Wittwe. 
Dauffagung, 


Allen ‚Bermondien sub Freunden, fowir ber zablreldhen 


Riechtiſſen 


Rerfommlung, die ven irplihen Reben meines guien Biuderse 


yum Grabe begleiteten, meinen herjliden Dont, 
Zeferh RM. Reth. 


’ Bekanntmachung. 

Der unterjeläurie Agent macht birmit Im Jattieſſe des 
Bereına belanat, daß er In ben Monaten Dejember v. uab 
Janus L 3. 

für 20 Pferde 1530 0 7 ie. uud 
„46 Eimer 2, 65. 


wfonmen 2108 „ 13 „ 
als Gutfchäpigung am bir brireflenden Mitglieber ausbezahlt 


dat. Dabei ferbert er die Herren Bıebbefiper zur allgemei» 
wen ‚Iheilnahme am ditiein Vertiut auf aud ertlärt, idglich 
bereit au fein. bie anjumeltenben Thiere anfjunchmen. 
Woyırhoi, dem 1. Bedruar 188%, 
Nie Staus, . 
@gent bes bayer. Bichserficherunges 
Bereind zu Nürnberg. — 


Einladung. 
Die Mügkieder der Dicdleingen Asſtalt werben zur geſeh ⸗ 
lit vergefhrietrurm Dwortals-Berfammlang uf °  " 
Mittwoch, den 18, Febrxar e. Abends 5 Uhr 
im das Womierımjrkofale, ım Batıhaufe jur Arome im 
Seugißhen Yiemis eingeladen, unb wiss babei bemerit, 
bah im werielben fowahl tie inimildem eingelongten Bewer 
kungen um bie Aurmohme im die kiniialt als übrıhanpı bie 
fie bei finden Mngeirgesbeiten werben beraiben werten. 
Dürnberg, den 97. Janaar 1864, 
k Die 
Adminiſtration ber algemeinen Penſions-Anſtalt 
für Wssitwen und Baıfen aus allen Eivilflänten, 
Luthardt. Mainberger., Enberger. 
t. ah, 





WBagler. 


Del» Gemaldes Wertauf. 

Im Maciafle des Malere Vorv hat ſich neh ein vorzäg- 
Yd gutes Drlgeubätde, Laudſchaſt, con bes Hüniliers Hund 
geieztigt, vergefunden und in im Nibsecpt- Duzer-paufe jam 
Berfassr ausg.itelli, ' 

Des Wuirtorbenen Freunde und Bekannte, fo wie alle 
Kuufftennde aud Kımuer werden hiczu eingriaten. 

Yluraberg, ben D zebruar Ins . 








HARMONILE. 


Eountag ben 15, Brbruar 1664 
großer Masfenball. 
"Meng 7 Uhr,‘ 

Die Gintritislarten wellen die verehrlihen Miüglieter 
Doanerötag ben 12. Ächrwar im Wejellichaftsiocale Abenbe 
geilen 6 umb 8 Uht abholen laffen; wie Ärempenlarien 
Werben dagegta am Balltage Vormittag pwiſchen 10 wub 
34 Uhr ausgeurden. 


Musikalischer - Verein. 
Donnerstag den 12. Februar 
Prodpuftiom 
Anfang 8 Uber. 

Hier wohnenden Nichtmitgliedern, ſowohl 
Here n ale Damen, fann der Zuriu für diesmal 


nicht geſtatlet werben, 
Der Vorſtaud. 


| Toiletten = Seifen 


Mit allerhöchfter Genehmigung ded Fol. Minifteriume bed Innern. 


Unlergeicäueter empfiehlt : 


Haarole 
Pommaden 
Mailändischen Haarbalsam, 


Heort, In allen einillfirten Ländern befannt; 
j * 

Eau d Alirona Ihönen, ırlarn, weißen & 
Eau de Mille fleurs, 


pre feinhe Müffige Totleit 


in ben reinſten und feinfien Binmengeröchen, als: Rdsöda, Jasmio, Rose, Violeite, Fleur-d’Orange w, 
bad Dias zu 12 gab 24 Ir , Macabardi, Rlettenwurzeldt; 

in allen Dattungen yns Gerachen wen ® fr. bie ı fl. per Zopf, Etongen- unb Barieommaben, Bond, 
braun up Igwarz, Cosmetigue Kephalia, ungeriiche Bartmichle, Castorine He. 

fet 47 Zahren ale das beſte Mittel jur Mrkaltung, Ber 
jhönremng,; Mahsikumsbelörherung und. Wirkererjengung der 


rafeile (Eönheltefsife) sur Erhaltung vad Herellung rin 


ein laftliches Michwaßer, 
‚sewrenpiten Wohlgeruch 


Benige Tropfen erigeilem den Heblichfen vud 


Duft z Eſſig „von hoͤchſt angenehmen, erquidendem mud delehendem Geruch, vs Slas’je Ib lr.; 
Exrtraits dodeurs in den feinen mud flärffien Gerüden ; 


Anadoli 


oder srientaliiche Bahbnreinigungamaffe, welche jelbf die sernahläfigßen Zähne Wieder blendend weiß nie 
idlienbeim herficät, jenen übeln Gerach ans dem Ihambe entjermt, die Glafar der Zähne comfernirt und tas 


Lockerwerden und Aasfollen derſelben verhindert, in Schachteln zu 9 fr. und 15 fr. und in Wldfeen A 1 fl. 18 fr, und 30 Mr. 


von allen Kernen, 
ver Etid; ’ 


Extrait dEau de Cologne tripte 


Getüchen and Dmolitäten in größter Maswahl von 2 fr bis as fr, 


von unäberieeflicher Quallidt meb Febr vochhal 
tigem, exftiſcheadem uud Märlenpem Gerud, Pas 


ganıe Was zu 30 8:, bat halbe ;a 15 ke. ; Quintessence d’Eau de Cologne ambr&e je 1 fl. und zu 30 Ir, per Wins; 
Rouges u. Blancs (reise un weise Esminte) von allen Dantitäten; 


Feinſtes Königsräucherpulver, vı asus m or. 


zum Varjümiren der Waſcht and Kleider, wab viele andere in bas Parfümerirfoch elaſchlagende Artifel 
von fuvellofer Owalltät ga moglichſt billigen Preiſen. s 2 2 


Earl freller, 


atla ſtraſſe 8. Rro. 106 nicht bem bayrlihen Hof In Märaberg. 





Weitere Nechtfertigung. 


Wer eine. gerechte Forderung an mid zu 
machen bat, wird hiemit aufgeforbert, ſich unge» 
fäumt bei mir zu melden. Ich glaube dleſes 
wird die befte Rechtfertigung auf bie boshajten 
ot bes Verfaſſers des Artikels in Hr. 38 
d, Bl. fein. 


. 
,‚ Eintracht. 
Eonztag den 22, bs. Bis. jindes großer Maskenbafl im 
Rotale dee Bamberger Hoſes, vertunpen mit einem grodem 
Mastenzug ſtatt. Eimmilige Mitgl ever won Breumbe mer 
den hietaa deſtichſt eingelanen. Kartlen hierin fine zu haben 
beim Hrn. Boruns 5. Dr. 369 ber Bruauengafle im zwel⸗ 
en Eid und 5 Ar. 1246 b am Webersplag uud am Ball» 
tage vom I bis 3 Like im Bamberger Hof. BallerieiBiliete 
gu ir ir. Mafong 5 Uhr. 5 
Kürnberg, ben 10, Bebrmar 1652, 
Der Borftanb. 


(de iu ca.) Win feinen Märchen, welchee das Kielr 
detmaches erleemt Hot und im Weißnähen bemantert ıfl, 
wunccht regleich bei einer bonetten Hetrſchaft ald Hausjungier 










| Bayrenig vom 7. Ber. 2334 »ı2 1690 5m 
Dintelsbähl vom 4. Behr, 2140 19 2 14 459 
Arbiag vom 5, Gebr, ..... WM 17 30 14 12 6— 
Imgeikart vom 7. Febr. .... 10 12 18 34 133 69 
Ranfbearen vom 6. Ar... — — 18— 1248 58 
Banpehut vom &. Hebr. 20 21 17 41 12 66 6 
Raningen wam 7. Bebr, 17 10 86 116 50 
Liaran vom 7. Behr. ‚se 18 14 28 619 
Diäncden vom 7. Mehr .. 174 1 3 on 
Nörblingen vom 7. Arbt, .„.. 10 13 1016 1335 545 
Vüraberg vom 7. Gebr. -.,. 2134 1B 34 16 21 Gl 
Kegenstarg vom 7. Bebr. .,. 20 1 1757 14 18 697 
Roibeuburg som 7. Bebr, 1347 19 40 11.30 448 
Ctwemiunt vom 4 Rebr. ... 28 18 19 dd 15 20 540 
MWeigenbarg vom? Brbr..... +21 64 1942 18 16 738 
Burgberg, 7. Febr. ..... “u... 18 32.19 18 1449 54 


erer Erubeamäpden unterelemmen. Mäbered durch bie 
j r 


Vipeburen dieſes Biaties. ” 





Rapltiäl-Wefad., Zur Ablsſang einer rien Hy | 


peihel werdea bis Walburgis 1400 fl. zu 4% geſucht. 





unp ichwarz gefledier Yupeibund mil kangem Schmweil abhan« 


den gelomwen und mir® dem Üeberbringer desielben Orleans 


Hanke gugeridert ın L. Nr. 186%, 

(3a vertanjen) Ja 3. Nr. 586 if ein gwöleiminiges 
Daperroß, welches ſich am been für Wärtner eigart, billig 
au serkunjen. 5 

Mani: Griadh.r Gie neh ſeht gut erhaltener bianer 
Hertamantel wird jw laufen gelacht. 





Raul Dejlad.) Vie Hass mulierer Wröße, mil H 





Veruree-Raumlisteit, jur einen Gejdäftsmaun ſich eignen, | 
; biefem Jahr faum Fin Bieriel fo viel ald ſonſt 


wirs zw lauſen geſucht. Adreiſt A. P. 


Abeitabet / Geblfe ſacut zu Dilern eine Stelle im einer ber 
gesheen Eiäpte Bagrınt, Wefällige Offerien unter F. W. ber 
lezgt die lärpea. de. Bialiee 





(We {av .) Cine otdentliche Kächin, weile ſich auch 


der vertemmenden Hausarbeit unterzieht mad ſchen längere 
Zen als jelcht bier im jelleen Häujerm diente, wine 14 
Tage nach dem Ziel wleber als Kochin bei einer heuetlen 
Veitlaratt uniergulemmen, 


Wein) Wine etlahtent Köchin, auf deren Treme 





"nad Beh man fi verhafen dana, wünfdt in einem benriten | 


mad jeliden Hauſe binmen acht Tagen anierjulommen. 











j0 vermieihem. 


{Angeige) In ter Berl'fchen Brauerei L Ar. 
106 it fortwährentichr gules dilliges Malz zu haben, 


198436 28 erlant. J Sin Sams mittlerer Größe, auf 
ber Sommettſtile, IR zu vrrfasien oder an tiae folıe Familie ' 





Ungefommene Fremte vom ®. Febr. 
(Beir. Hei) HH. Nane a. Epya. Gleßen a Bılit, Valnz 
* Scciu. Meverela a. kLandau, Kite. Hoden, Sem, 4. 
iloho fen. N 
(Win. Seſ) HH. Rathaſtus m kpug., Wrehlag a. 
Paurm, Klier. 
1Erranh ) HH. Lurmig a Urfurt, Heß a. Gllmgu., Rüte. 
Sellin, Srim. 0. Wriba. 
P = Vlode.) 96. Tellat a. Parle, Herch a, Smeltrdn, 
aufte 
(Bränt. Hof.) SH. Binf a. Moin, ger a Ehalmfigm., 
Gutmann a. Aruchtmgn, Dir a Ausb, Mir. 
(Reibe Hahn.) HD. Reubutger a. Heivdenbm, Marr a, 
Mancheteih, Neuburger a. Heidenbin, Höſer a. Eu, Afıe. 
(Arenpeing 4 Sofenhef.) 66 Echmitt a. Augebg. 
Pleiihmann a. Rörkige, Ernſt a. Oettugn. Räte, Huber, 
Biechr. a. Suniag. Rlanır, Eig a. Musb, Dei. 


Radbtrag. 
WBrüffel, 7. Februar. Die Eifenbahn-Ber- 
bindung zwifden Brüffel und der franzbſiſchen 


—_— 72 | Bränge: ift duch Die Ueberſchwemmung unter 
(Berlanfeser Hund) Mm 4. Üebewar if eia weiß | 


brochen. 

Paris, 6. Febr. Der Faubourg St. Ger⸗ 
main und bie Orleaniſten ſthen ibre pafıven 
Beinbfeligfeiten gegen vie neue Regierung fort, 
indem fie weder an üffentlihen Kunftionen, noch 
an den offiziellen Feſten, no felbjt an den üb- 
lichen Priwatfeſtlichkeiten der Minterfaifon Theil 
nehmen, Biele haben fogar Maris verlaflen ; 
die andern bie bier geblieben find, unterfagen 
fib jede Lurusaudgabe. Cine Menge Indus 
firien leiden datunter, und es gibt Heine Gewerb⸗ 
treibende, Die man verfibern Hört, daß fie im 


ur eiuc.) Gin mis den befeg Beugaljien verſe heuct | verbienen. 


— Mehrere Berhaftungen waren von trau- 
rigen Greigniffen begleitet. Aſtoin, der ebema- 
lige Unterpräfeft von Barrellonette, wurde vers 
rüdt, Advokat Frifon erbängte ſich mit feiner 
Eravatie; der Ür- Gonflitutiänt Deneize ging, 
als er die Berbaitung feines Vetters vernahm, 
in ben Seller, ſetzte Sich auf ein Pulverfaß und 
gündete e# an, — Im Departement Herault al 
lein gibt es bis jept 60,000 aefangtnk und ber 
Präfett biefer Provinz erMlärt der Regierung in 
feinen Berichten, daß alle diefe Perfonen Mit 
glieder gebeimer Geſellſchaften waren und nicht 
weniger als 15,000 hochſt gefährliche Individuen 
feten. Von einer gleichen Gnergie find ale übris 
gen Mräfelten- beſeelt. 

* Emyrna, 26, Ion. Wegen Finanznoth 
ber türfiihen Regierung iſt für fümmtlide Be⸗ 
amten des Reichs ein Gebaltabzug von 20 Pros 
ger angeordnet worden. Die Einziehung ber 
Nıfcban- Orten und Amlsodetcorationen aus dem 


Schrannen-Mittelpreife. fetben Grunde hat erhellt, daß ein großer. Theil 

** * ** en, ber Brikanten and Diamanten unecht geliefert 

Unsbad ven 4. Bebwar .... 1853 10 48 1933 6 6 | morben iſt, weshalb der Ertrag daraus weniger 
icafleabärg vom 4, der. . — — 1834 1630 —— | how ausfiel. 


Augsrurg vom 8, Fedt. .... 


Baurberg vom 7. Febt. ... 3957 1044 1631 089 


zo28 18 9 14 10 517) 


I 





Mit einer Beilage von 3. N Stein. 





Dink det W. Khmmel’item Offjin in Märnberg.— Erptdilentiskal 8. Fr. 544 am Nathhaus. 


KIX. Jahrgang. 


Rummer 44: 


Fränkiſcher Kurier. 


Nüruberg, 13. Febrnar 1852. 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Freitag: Jordan, 












Bei jedem Poßamte kaun auf 
den „Fränfifben Kurier” für 
Die Monate Kebruar mıd März 1852 mir 
1 fl, 10 fr, abonmirt werden. 

Die Exped. des Fränf. Kurier. 





Deutjche Staaten. 


j =; München, 11, Kebr. In der heutigen 
Eikung der Sammer“ der Abgeordneten wurde 
der ‚Austritt des Abg. Korndran genehmigt und 
der Gefeßentwurf den Wollgug des Artikels IV. 
bed Grfeped vom 12. Mai 1848 über das erfte 
freiwillige Anfeben betreff, mit den Mopvifitatios 
nen und Anträgen des Ausfchuffed angenommen. 
Dem Mbgeorbneten und Schuldentilgungs⸗Kom— 
miffär Steinsborf murbe der Danf der Kammer 
für fein Wirken ausgelprodhen. Bezügtich des 
Antrages bed Abg. Schnizteins auf Abſtellung 
ber Deflorationd- und Mlimentationsflagen wurde 
die Faſſung der Meichbrätbe angenommen. Es 
erfolgte zuleßt Vortrag des V. Ausſchuſſes über 
geprüfte Anträge ber Abgeordneten, und ed wur—⸗ 
ben die Anträge des Ausfchuffes (Fränkiſcher Ru» 
rier Nr. 35) angenommen; es befamb ſich bar- 
unter die Bitte von 13 Bädern zu Gunzenhauſen 
um Bergütung eined Schadens von 4228|, 15 fr. 
and Staatämitteln, welche ihnen durch bie im 
Jahr 1847 gemadte Zumutbung, bad Brod un— 
ter dem normalmäßigen Raitungsfape an die 
Gifenbabnarbeiter abzugeben, angerignet vom 
Abg. Henfolt. Der Ausſchluß beſchloß, viele 
Bitte wegen nit begrünteler Gompetenz und 
weil den Betreffenden no ber Rechtäweg offen 
ftebe ud aeta zu Jegen. 
Hr. Henfolt vertrat die Intereffen der Bilt- 


fteller in längerer Rede aufs fräftigfle, er mies | 


nad, wie die Betreffenden im Intereffe der Ruhe 
und Ortnung ber Stadt allerdings geneigt waren 
ein Opfer zu bringen, wie man aber nit ver» 
langen fanıt, daß, wie in Wirklichkeit gefcheben, 
einige Bäder faſt ganz zu Grunde gingen, andere 
ibre Betriebsfapitalien einbüßten und bie britten 
über ihre Kräfte „gehende Opfer bradten. Er 
bemerkte, daß die Kammer allerdings in bieler 
Sache. fompetent wäre, es fei eine blofe Kinanz- 
frage, die Kammer babe Ludwigshafen entſchä— 
digt und babe I", Millionen zum Anfauf bes 
Donan-Main-Ranald bewilligt, ber vorliegende 
Fall geböre in die gleiche Kategorie, und es müſſe 
baber au bier die Kammer competent fein. Er 
verwied auf die Verfaflungsd- Urkunde, welche 
jedem Staatäbürger Schuß feined Ginenthumes 
und feiner Mechte garantire, eine Bellimmung, 
die man den Bädern von Gunzenhauſen wahren 
müfle, Zrop alldem aber und trogdem, daß ſich 
die Linke dagegen erhob, wurde der Ausihufan« 
trag angenommen. — Die Sitzung ſchloß um 
12 libr. 

* München, 11. Febr. Es wurbe der Ned» 
niungecommiffär in Regendburg, I. N. Feneberg, 


| 
gebilfe I. &. Schwaiger befördert und zum Red 
nungögebilfen dieſer Kreieſtelle der vormalige 
Patrimonialtichter von Haslangfreit, nun Fira⸗ 
tiondtommiffär zu Auẽerbach, Th, Schuegraf 
ernannt, 

* Mürnberg, 11. Febr, Die Protefte ver 
Ramilie Orleand gegen die Gonshöfation ihrer 
Güter in Frankreich, werden von diefer an alle 
größeren Handlungs» und Banfierbäufer des 
Gontinentd verfdidt, Auch bieher fommen einige 

| Gremplare derfelben, 
SHamburg, 6. Febt. Diele der entlaffenen 
' fohleswig-boltteinifchen Dfficiere leben mit ihren 
| Familien in der drüdendften Roth. Das biefige 
| Gentralcomit& zur Unterftüßung der entlaffenen 
Dfficiere ber Vnieswigeholkehn Armee bat nun 
zur Abhilfe dieſer Noth einen Aufruf erlaffen, 
worin ed um fernere Grldbeiträge bittet. (8.3.) 

Bremen, 6, Kebr. Der Bürgerverein, der 
Stamm unferer Demokratie, beabfichtigt durch 
Gründung eines Bürgerhaufed auf Actien dem 
Mittelſtande und den arbeitenden. Plaffen den 
ibm noch fehlenden Gentralpunft für gefellige 
Unterbattung, 2ectüre u. f. w. zu geben. Das 
in / der Nähe des Dombofes gelegene Erbe des 
verftorbenen Senator Draft ift bereitö vor länge 
ter Zeit von einigen Mitgliedern des Vereind, für 
ben Kali Ber Ausführung der ſchon langer be 
fprodenen Idee, angelauft. Die durch den nö— 
thigen Ausbau, Einrichtung u. ſ. mw. geſteigerten 
Koſten ſollen ſich auf 16,000 bis 18, 000 Ipir. 
belaufen. 

* Weimar, 8. Febr. Ein Bietiften-Eonven- 
titel und die Berufung des buperorthotoren Ober 
pfatrers Kohlſchülter aus Blaucha an die 
Stelle Röhre haben bier einen Auflauf hervor 
gerufen, der zum gewaltſamen Auseinandertrei« 
ben ber verfammelten Menge führte. 

* Mus Thüringen, 7. Gebr. In tem zum 
Herzegthume Golha gehörigen Theile des Thü— 


‚-ringer Waldes ift durch die in Folge bes anhal⸗ 


‚ tenden Wegend angefhmwollenen Bergmafler uns 
ı gebeuerer Schaden angerichtet worden, indem eine 
' Waffe Bäume entwurgelt, mehrere der ſtärkſten 


Ställe weggeriffen wurden. 
Aus Thüringen, 8. Febr. Die reactionäre 
Partei im weimariſchen Landtage fämpite diefer 
Tage gegen das proviforifche Geſetz über den 
Wegfall der aus dem guts- und fdhupberrlichen 
Verbands fließenden perjünliben Abgaben und 
Leiſtungen an, und meinte namentlich, baf der 
Staat wohl die von ihm bezogenen Abgaben auf- 
| heben fünne, daß er aber in die Rechte der Ein 
‚ zelnen eingreife, wenn er die Privatperfonen zus 
' ftebende Beſugniß ohne Entihädigung aufbebe. 
Miniſter v. Watzdorf ſetzte dem jebom die. Ber 
| merfung entgegen, daß zwifchen Privatrechten 
| und den einem Privatmanne verliebenen öffenm 
| lichen Rechten wohl zu unterſcheiden ſei, und ber 
Landtag nahm hierauf das proviſoriſche Geſeß an. 
(D. 4. 3.) 

2uremburg, 7. Febr. Die Aefuiten-Bkiffionäare 





auf bie Dauer eines Jahres, in den Rubeftand | treiben noch immer ihr Wefen bei und. Jeßt wirb 


verfeßt, an feine Stelle ver dortige Rechnungs 


| aber wohl unfere Regierung gezwungen fein, 


fteinernen Brüden zerjtört und fogar Häufer und 





— ne 





einzufchreiten. Unweit der Stadt liegt nämlich 
bie Bayencerie bed Herrn Boch, der die ganze 
Pfarrgemeinde in Nahrung ſetzt, der aber eben 
fein Freund der Geifllichen und Miffionäre ift. 
Biſchof Laurent hatte ibn fogar excommunicirt. 
Die Abweſenbeit des Hrn. Boch benußten nun 
die Redemptoriften, in der Favencerit⸗Gemeinde 
eine mehrmwöchentliche Miffton wergunehmen, die 
wirflich zahlteich hefucht wurde Da fam plöß- 
lich Hr. Boch zurück, und ſchloß forort die Babrif, 
indem er den gweibundert Arheitern erflärte, fo 
lange die Miffion dauere, laſſe er hicht arbeiten. 
Sie begreifen, welche Wirkung dieſe Maßregel 
bei den Arbeitern hervorrief. Man ift gefpannt 
auf Die Dinge, die da fommen follen. Hr. Boch 
it ein ſehr wohlthätiger und’ geachiiter Mann, 
aber au ein Mann, der mit ſich nicht ſpielen 
täft. (Befft. 3) 
Franzöfifhe Neyublik, 


Mr Maris, 8. Kebr. Das Madrider Alten 
tat bildet das Pariſer Tagedereignig. Man uns“ 
terhält fich von nichts Anderem, ald ver juhgen 
Königin von Spanien, die dat Opfer einen ſchwar⸗ 
zen Möndhes geworden iſt, oder doch werden 
wird, denn ber Dolch, der fie getroffen, ſoll ver⸗ 
giftet gewefen fein. Wer eigentlid der Mönch 
war, wer gewagt, ben Dolch auf bie geßeiligte 
Perfon der Königin Ifabelle I. von Spanien zu 
richten, weiß man nicht mit Beſtimmtheit anzu. 

eben. Nah dem Ginen fell der Mörker ein 
Panatifser Anhänger von Don Garlos fein, An- 
dere behaupten, man babe ſich für die Beichlag- 
nahme» Defrete entfchädigen wollen, wieder An⸗ 
dere freuen die Mähre aus, der Mann ber Nas 
tional-Souveränetät wolle die Männer der Legi⸗ 
timität Cobgleih Iſabella nur balblegitim' Hl) 
alle abfertinen und babe mit der unfdufnigen 
Iſabella begonnen, Ein bonapartiftifhes Blatt 
nennt die Demagogen Mazzini's und Ruge's als 
dirjenigen, die den Mörber gedungen, und bie 
mit den feandalöfen Geſchichten des Hofes Der 
Königin Iabella vertrauten Berfonen wellen wif- 
fen, der Mönd fei ein Mache ſuchender Spanier 
geweien, beiten Liebe das weibliche Staatsoher- 
baupt verſchmäht. Die gewöhnlichen Berichte 
aus Madrid reichen bid zum 2. d. M. Dort bat 
dad Attentat, wie diefelben melden, große Be— 
flürgung erregt. Die Königin murde beim Her 
austreten aud der königlichen Kapelle angegrif- 
fen ;- fie trug ihr Kind auf ben Armen, als der 
Möndh auf fie losſtürzte; fie warf es ſchnell ih⸗ 
rem Gemahl in die Arme, vieleicht gerade nicht 
der ſicherſte Ott. Die genannken Berichte fielen 


"die Wunde als nicht gefährlich dar; die telegra- 


pbifhen Depeſchen, das dirlomatiide Gemunkel 
geben aber der ganzen Angelegenheit einen viel 
rößern Ernſt, als man ihn den "gewöhnfichen 
Briefen nah geben Tann. Das Leben ver Ri 
nigin ſcheint wirklich in großer Gefahr zu ſchwe⸗ 
ben und umfere Herren “Diplomaten, or gerade 
nicht ohne Arbeit in der lehten Zeit waren, wer 
den vollauf zu thun befommen. — 

Die ring. Sarg haben jeht angefangen, zu 
funftioniren. ‘Das von Clamecyh hat bereits 4 








Zondoner Straffenlebem. 


(Bortfegung.) 


ber Dr, Keif irrt wieder. Auf dem Rüden 


Ankündigung, die mit ber orientalifchen Frage fo wenig zu hoffen bat, wie Die 
deutſchen Dipfomaten, die Ankündigung nämlih, daß Herr So und So ven 
allernortreffligften arabiſchen Kräuterbalfam zu verfaujen bat, wodurch der Bih 
toller Hunde, und giftiger Schlangen fo unjhärlid gemadt werde, wie ein An« 
Die große Moſchee, der Halbmend, det blaugelbe 
Lad und ber arabifche Junge von den Geſtaden ver Themſe dienen nur dazu, 
Auf ven geiftiaen Zuſammenhang 
der angepriefenen Waare mit ihrer Straffen⸗Eymbelit fommes ja gar nicht an. 
Gontrafirente Begriffe find den Mnemonitern eben jo willfommen, wie beme- 
Mber wenn eb je ter Zufall will, vaf Sls den Orient bereifen, dann 


ariff im Morning Herald. 


die Annonce mögliaft anfallen» zu maden, 


gene. 
werben Sie frben, ob nicht jede Mofcheenfurpel, bie 


und Alscheden entatgenfcrant, Ste unmillfürlih an den Kern Eo uns So mit 
feinem arabifhen Balfam erinnert, deſſen Adtündigungswagen Ihnen auf Hol» 
Allah ift groß, und bie Lift ver englifden Epreu- 
lanten iſt tief wie Ind Welimeer an feiner tiefften Stellt. — — 

Ein Trompetenfleß — dann wieder einer — dann eine volle Iagt-Banfare 
— und eine neue Antftündigungemaſchine kommt in raſchem Trab aus dem Halb- 
Diefed Mal wird wenigſtene der Drient 
Der Aufzug iſt gut engliſch. x 


born in Europa begranete, 


tunfel von Muſeum -Strent angerädt. 
nicht In Requifition verjegt. 
Zwei practvolle Falben, hertlich angefbitrt; 


phantafifd gebaut, etira wie eine halbgeöfinete Nuſchel anzujhaum, geſchmackroll 


I mit Gold une Delgemälten verziert, in allen feinen Beftanptheilen mit Eleganz 
| ausgeflattet; auf dem Bode ein Kutſcher in rother, golpverbrämter Binrte, art« 


ſtaudig bis zur Moblefie, die lange Peitſche auft rechte Anie geftemmt; und Kine 


der Meſchee leſen wir eine 


heute eine 


I 
| gubrängen. 
! 


Ihnen aud Palmenmwälsern 


ein dunkelgrüner Wagen, 


In keiner andern Stadt wäre dergleichen Bedingniß ber Eriftenz 
bier, wo Alles fo maſſenhaft auftritt, mo die Anbrehnung der Siadt fo groß 
if, das Benerationen im Ofle@nve fommen und geben mögen, ohne je die Wun« 
deb Weſt · Endes giſchaut zu haben, mo man nah Millionen Köpfen rechnen maß, 
flott nad Hunderttaufenten, wo Alles brängt und venut, wm zu werblenen, zu 
geniehen, wo Giner 28 tem Anmern auf irgend eine Weiſt zunorihun muß, mern 
es in der Maffe nicht umtergehen will, wo ſede Stunde etwas Meueß srjengt, 
dat mit Larm auftreten muß, wm ſich bemerkbar zu maſden — Bier muß oft 
da6 follbeRe Unternehmen im ſchreienden Sewande der Charlakanttie aufiretm, 
um nicht im Kıime unbemerkt zu verfümmern, 
Das Pansrama bed Nild, bie OnmlanvBtoute, das Toloſſeum, Madame 
Tuſſaud's Warpefigurem-Eabinet und andere Gchaufläde biefer Urt find in ber 


| ter ihm, wie-eine Aufler in der Schale, ker Künfller mit der Erompeie,sner fich 
und dad Geſpann von fern angelündigt. 

So fährt vie Ginlarung nach Daurball feit einiger Zeit purd Bonbon, det- 
ſelben Vaurball, das zu Belten des Begenten alles, was in England groß umd 
sei uns för und Mode war, in feinen Mäumen zerfammelt fab, das noch 

njiehungstraft für Gumderttaufende in jebemm Jahre befipt, deffen 
Berübmtbeit und Anräcigkrit langſt übers Meer geprungen if, und dab dennoch 
wie Morbiesmdigfelt anerkennt, Ah neben frinen großen Plakaten, neben feinen 
täglichen foflfpieligen Zeitungsanzeigen auf fo pompoͤſe Art dam Publikum auf 


Mbır 


Todesurtbeile erlaffen. Bon den Deportationd- 
und Zmangsarbeit-Beruribeilungen will ich aar 
nit fprecben, denn biefe waren aud ſchon vor 
dem 2, Dezember an ber Tagesordnung. Wenn 
ich recht unterrichtet bin, fo wird man au ein 
wenig binricten, um Beifpiele zu flatuiren und 


u zeigen, daß die Zodeößrofe bei politifchen | 


erbrecben nicht abgefchafft if. — , 

‚Während man in den Provinzen verurtbeilt, 
wir» in Paris dad Reftaurationiwerk fortgeieht. 
Gegenwärtig befbäftigt man fi mit der Linree. 
Ates fol —J empfangen. Richt allein 
alle Staatöbeamten, ſondern auch die Deputirs 
ten; ber ſchwarze Arad fell gänzlich verbannt 
werden. Man muß übrigend eine derartige 
Mafregel biligen; unter einem Regiment, mo 
ed nur einen 8 
die Ausführer des Willens des großen Grwählten 
fein dürfen, fann man nnmöglich geftatten, daß 
biefelben dad Kleid der Nation, das eigentlich 
bis jeßt der rad war, tragenz fie müffen au 
äußerlich bemeifen, mas fie eigentlich find. 
ein Bebdienter die Liorde feined Herrn trägt, 
wenn er deffen Dienfte verrichtet, fo müſſen bie 
von dem Geifte Louis Bonaparte's  befcelten 
Staats » Bewalten und Beamten auch das Ab⸗ 
jeichen deffen tragen, deſſen bobem Willen fie 
ibr Leben und Grifteng verbanfen. — 


ie ı 


— — — — 


ertn gibt, wo bie übrigen nur | 
| je weiter er gegen Welten fommt, 


dad Journal, beirage 7 bis 8 Linien in fehräger 
Richtung und fei ziemlich beträchtlich, flöße jedoch 
bis jeßt feine ernftlie Beforgniß ein. er Ver 
brecber ift ein erclauftrirter (esclauntrado) Ftan · 
cidcaner- Mönch, Namend Martin Merino, aus 
Arnedo gebürtig, und bereitd 63 Jahre alt. Er 
lad die lepten Jahre ber Meſſe in der Pfare- 
firde San Juſto, und fungirte befonders bei Leis 
chenbegãngniſſen. 


Amerika. 


Der Times wird aus Newyork vom 24. 
an. geſchrieben: Koſſuth it auf bem Wege nad 
Gineinnati, der Hauptftadt des Weſtene. Seine 
Reife gleicht mehr dem Triumpbzuge eines fieg- 
reichen Kaiferd ald der Wanderung eined armen 
Berbannten. Der Enibufiasmus für ibn fleigt, 
Die Thaler 
tes Dbio und Mifftifippi werden zum Schau⸗ 
plate feines mädhtigften Einfluffes werben. Denn 
der Weiten ift voll von Guropäern, von Huns 
derttaufenden, die in gleicher Geſinnung mit ihm 


| dad Andenfen an Europa in ihr Herz geſchloſſen 


| 


baben. Dort wird er mit mehr Offenbeit für 
materiellen Beiltand agitiren, dort wird ber 
Same auf fructbarern Boden fallen. Schon 
baben fib an taufend Zeitungen für feine Polis 
tif ausgefproden. Ale Gongreßmitglieder des 


Mit ihrer gewöhnlichen väterlichen Weiöheit | Weſtens, mit wenigen Ausnahmen, ſtehen für 


und Kürforge bat auch vie neue Regierung für 


feine Sabe ein, und, fogar Caß und 


tie geforat, die fie auf dem Boden Algeriens Douglaß baben offen erklärt, für die „Inter⸗ 


und Gayenne's zu beglüden wünidt. 1,400, 000 


Franken find dem Kriegsminifter audaefegt wor« | pfen zu mollen. 


den für die Infurgenten, bie nach Migerien ger | 


fbafft werden follen. 
artige Anftalten getroffen, um dieſe Auswans 
derungdangelegenbeit in Ausführung zu bringen, 
und näcftend werden die milden Banden ber 
Departements, ſtatt Strafe, ein neues, bis dabin 
nie gefanntes Glück unter der wohlthätigen Gluth 
der afritanifhen Sonne genießen. — 


Großbritannien. 


London, 6. Reber. Louid Blanc vertheidigt 
fih in einem Briefe an Daily News gegen den 
Vorwurf der Times, als babe die proviforifche 
Regierung von 1648 Ludwig Napoleon bei der 
Gonfiscation der Orleans’fhen Güter zum erbas 
benen Mufler gedient. Damals babe die provi- 
ſoriſche Regierung — nit er allein — nur über 
die Eivilline zur Üinterfüßung brodlofer Arbeiter 
verfügt; das Privatvermögen keiner Familie fei 
angerübrt, fein Blur vergofien, feine Berbannung, 
feine Ginferferung becretirt, fein Journal unter« 
drüdt worden. Die Parallele mit Ludwig Ra— 
poleon fei fomit in feiner Meile zu zieben. 

London, 10. Febr. Die Reformbil warb 
beute dem Parlament vorgelegt. Die MWäbler- 
fhaftd-Bedingung ift um die Hälfte berabgeiegt. 
Geheime Abſtimmung. Die Parlamentspauer 
verringert. Sein Burgfleden ausgefchloffen, feine 
Stadt hinzugekommen. 


: Spanien. 


Madrid, 3. Kebr. Der und vorliegende „Or- 
den“ berichtet ausführlich Über das Alitentat. Es 
geſchah Nachmittags ein Viertel auf ı Ubr, ald 
die Königin, aus der Palaſt-Capelle kommend, 
die Tleine Prinzeffin auf dem Arm, im Begriff 
war, die Haupttreppe berabjufteigen, um fib nadı 
Atocha zu verfügen. Der Mörder ftellte ſich, ald 
wollte er ein Kniee beunen, um Ihrer Mai. eine 
Bitefchrift zu Überreiben; in dieſem Augenblid 
führte er einen kräftigen Dolchſtoß nad ibrer 
rechten Eeite, deffen Gewalt aber der vorgebals 
tene. Arm und-der Mantel der Königin ſchwäch⸗ 
ten. Der König zog den Degen, tie Monarchin 
aber dachte zunachſt nur an ihr Kind, und rief: 
„La ninna! que euiden & Isabel! (dad Kind! 
man forge für Jfabellen!y" Die Wunde, fagt 


Bereitd bat man groß- | 


| 








vention zu Gunſten der Nichtinterreation“ füms 
Was Webiter betrifft, wirft 
man ibm bier und da vor, er fei mit feinen 
Austrüden beim Congreßbanket zu weit gegans- 
gen. Aber man irrt ſich in ihm. Er fpricht immer 
wie er denkt, ift nie aufgerent, und bat auch im 
Jahre 1849 gerade fo geiproden, wo er öffent 
li erklärte, der Kaifer von Rußland dürfe das 
Neutralitätsrecht nicht ungeftraft verlegen und 
die eiwitifirte Welt könne ibn zwingen, jenes 
Recht zu achten. Demfelben Gorrefpondenten zur 
folge bat Hr. Hülfemann feine Note an den 
!Bräfidenten auf deifen Borftellung bin wieder 
zurüdgenommen. Er bält MWebfter und Caß für 


| die bedeutenditen ‘Präfidentidaftscandidaten, und 


glaubt, die Chancen des Leptern ſtänden durch 
feine Ertlärung zu Gunften Koſſuth's noch viel 
günftiger, Seiner Anſicht nach ift der Einfluß 
Koſſuth's auf die Präfidentenwahl ein fehr bes 
deutender. 


Tages: Ehronif. 


* Stürnberg, 11. Gebr, Im „Antbadher Mor« 
genblatt” Iefen wir heute: „Frau von Marras 
Bollmer kat in der Lucie von Lammermoot gee 
fungen. Damit ift für alle Freunde ded Schönen 
im Gefange, welde dieſe Künftlerin in der Kitele 
rolle börien und faben, eigentlih Alles geſagt, und 
die Kritit dürfte ohne weitere Hinzufügung die Feder 
bei Seite legen, Aber fle bat aufer ver Obliegen- 
belt 2er Hffentlichen Beurteilung auch die Pflicht 
ber banfbaren Anrriennung gegen ein audgegeichnete® 
Talent und deſſen wellennete KRunflbilvung, ferwie 
argen eine ben Gefühlen der reinflen Menichenfreund« 
licpkeit offene und ſich dingebende MPerfönlickeit, 
Grau von Marras-Dollmer hat nah jener Richtung 
bin ſchon in den erflen ibrer kihſtallenen Son-An« 
ftläge unfere Herjen, fie bat im Ipterer Beziehung, 
durch die freunvliche Bereitwilligkeit, ihre dritte 
Gafltarftellung ausihlieflih einem enlen Buwede — 
ber Unterſtühung unfrer Bühnengeielligatt — zu 
widmen, unfre Achtung gewonnen, Die innere Dat, 
mit der dieſe Künſtlerin als Sängerin wirft, ven 
Bauber, den Schmelz, welden Me über jeden Ihrer 
Töne erairht, una vie weiche, zwingende Gewalt, mit 
der die Wellen ibrer Kehle ven Rabn unfrer Griühle 
balp leidibin ſchaukeln, bald ihn durch jeden Sturm 
ber Sehnſucht, des Schhmerzed und ber Freude tras 


gen: — dies Alles zu ſchildern, Tiegt außerhalb unfe 
ver Kräfte, wie unfreh Berjuced, Genug, die Däume 
unfreb beſaeidenen Mufentempels haben wohl nur 
felten noch eine jo glüdlıche Bermäblung von Stimme, 
Stule un — dramatijder Wahrheit gefelert, ale 
in ver Zueie der Frau von Marra-Bollmer,* 

Bamberg, 10. dedr. Vor einigen Tagen er 
eignete fi io ver Gegend von Brei, Aal, Punta. 
Eraprfleina ein ſchauderhafter Borfall; eine Wire 
gebar — und warf das Kinn Yen Schweinen zum 
Ftaße vor, Das Verbreden wurde entdeckt, da He 
Magd ded Hauſes bei Deinigung des Aültertrons bie 
Binger umd vie Füßchen det Kindes fand. , Wie tief 
doch der Menſch ſinken fann! (Bamb. Tagbl.) 

Augeburg, 11. Bebr. (Regiſtrattſizung,) Das 
Geſuch Der Gebrüder Murr won Deggzingen um 
Ueberſtedelung nach Augtburg uns Verleibung einer 
Gonerjfton zum Wrefbandel gibt Meranlaflung zu 
einer lan ea Debatte, in welter wir erfahren, daß 
bei einer Berölferung von IL Gerlen (obne 
Militär) ſich gegenwärtig D4 Seelen ifrarlitiiten 
Glaubens in 23 Familien, mworen vier abweſend, 
bier befinnen; unter 335 dabier Handeltreibenten 
find zwölf, unter 1977 Gewerbtrefbenden aber vier, 
nebft vier Banquierd iſraelitiſchen Blaubemd; vrri 
Urarlitifhe Indiriduen gehören dem bienenben Stande 
an. Nah langer erſchöpfender Beratbung enticies 
dad Collegium ich für die Aufnahme der Gebröret 
Muır, rejp. bie Bererwortung ihres Geſuches bei 
tgl. Diegierumg, 

A Würzburg, 7. Gebr. Wie man Gört, fo will 
“mir Der Sammlung tür die Neubaufirche dabier 
teip. für deren Wisvereinrichtung nicht techt vor» 
wird, und zwar aud jebr begreiflicden Gränder. 
In neuerer Zeit, wo man für 6 Pfund Bros 27 
bi6 24 fr. bezablen muf, während pad Bier 6'/, Ir. 
pr Maad Toftet, in einer Zeit, we unfere Häder 
borgen müflen, um bie berrihaitliden @irkigkeiten 
entrichten zu können, follıse man eber auf Er richtung 
neuer Armenhaͤuſer, als auf vie Infanpfrgung ron 
Kirchen denken. Sicht man der gangen Sacht näter 
auf ven Grund, fo findet man die trübe Duelle, ber 
diefe Sammlung emifprang, und e# wäre in *+r That 
Thorheit, in dieſen Sumpf auch nod 138 Ü Fre zu 
tragen. Die Ultramontanen möchten au bi * ras 
Heft_im die Hände befommen, wie alleriwärtt, und 
außer biefem aber auch @ele, saher Biehed Irriben, 
Untergeoronet unter diefen Hauptzweck erbliden wir 
aber noch eine viel gehäffigere Abſicht, und wir für 
gen #* frei, nur bieß beſtimmt und, Beirefis biejer 
Golielte ne ein Wort zu jagen. Dieſe Äbſicht if 
Sıörung des Friedens zwiſchen ven berſchiedenen Me« 
ligionögeneflen. Bereitt vor einem Jahre wurde bier 
das Gerüucht audgefprengt, die Meubaufirde werde 
ven Proteflanten alt zweite Kirche zur Benußung 
überlaflen; ba erhob ſich unter ven Gtimmiührern 
der Biusparisi ein wahres Betergebeul; in der bar 
maligen „Bair. Mreſſe“, dem Organ biefer Benoffen« 
ſchaft, wurde ein Artikel foögelaffen, und dieſen altın » 
Draden läßt nun die „Augsb, Pofiz.* in ihrer 
Beilage Mr. 23 noch einmal Arigen, »a, nachdem tie 
Sage ein ganzes Jahr Liegen blich, die Zeit jept 
wieder günfig ſcheint. Wir zieben aus diefem Ars 
tifel aber gerane die entgegengefegte Lehre, In bem- 
felben if nachgewieſen, daß der große Julius eire 
rein Fathelifhe Univsrfität babe gränden wollen, 
und ed wird die Brage uufgefellt, wer vann noch 
eine Stiftung maden würde, wenn eine Gtifr 

| tung gerade zum Gegentheil von dem termendet würde, 
| gu maß fie beftimmt ſel. — Wir antworten, die neue 
| Zeit hat gefühne, was die alte gefündigt, und wir 
wuͤrden dem Fortſchriue nur ſchlechten Dienft leiften, 
wollten wir dieſelbe Intolerang nähren, bie den ale 
‚ Megenten gewiß autgrjeihneten Yulius befimmte, 
| gegen Nichtkatholiken zw vergefien, daß die bödfe 
Augend eined Golden Menfglickeir if. Die 
Zeit hat beiwirfen, daß fle folder Stifinugen ſpotiet, 
bie gegen Ihr Borwärtäicreiten gerichee find;- ber 
Begriff einer Univerfiiät iſt amerfannt nicht der, ber 
Wiſſenſchaft eine religiäfe Zwangtjade anzulegen, ſon⸗ 


zn — — — — —— — — — —— — ——— — 


That Wunderwerle menſchlichen Fleifet, menſchlichet Kunſt und Erfindungekraft, 
die im leder Beziehung über dad Gewöhnliche, Oftdageweſene in dieſem Fache 
Binaubragen, Dennoh müflen fr, der Selbjierbaltung wegen, ihre Annoncen» 
Wagen mit pausbadigen Pofaunenengeln firaffauf, Araffab jagen, Thäten fies 
nicht, He wären verloren. 

Sin Gleiches gilt von großen Inftisuten anderer Art, von Beuer- und Bes 
benderrfiherung&»Anflalien, von Gifenbahn- und Dampficifiiahrtt-Wefellichaften, 
som Meinen Sırandsihester bis zur ltalleniſchen Oper, die alle Gelebriräten der 
Mebe gepachter bat, und die e# fammtlich dech nicht unter ihrer Würde balten 
türfen, ib auf, rieflgen, wielfarbigen Plakaten anzupreiien, wenn fe ſlch bis jegt 
auch geſcheut haben, dieſe mit Walshernflang oder mit ſchwarzgemalten Jungen 
durch Die Straſſen ziehen gu laflen, . 

Thaten filed niat, bemerkten wit eben, fle wären verloren. Diefe Bebaup 
tung dürfte Manchem gewagt ober untichtig erſcheinen. Sie IA weder das Gine 
noch dad Andere, Dann fie berubt auf viehfaher Erfahrung. Gin einziges Beir 
fpiel mag fie vor den Augen det Leſers rechtfertigen. 

In Cheabfide iſt Benner’6 große Ubrmaaren-Plienerlage. 
baten einen altın und woblverbienten Auf, Bennet’6 Uhren gehören zu ven 
beften in London, Daß diefed London mei, verkanft bie genannte Fitma nicht 
der Dortrefflichkeit ihrer Ergeugniffe allein; «6 braudte jabrelanged, ununtere 
brodiened, fofifpieliged Anfünnigen, um ben barıbörigen, in jever Spbäre über 
bäufıen, beflürmten, beirogenen Lonponern dieſe Wahrheit aufjuprängen, Dank 
ber Autdauer des Befigerd, ed gelang. Und als vor mehreren Jahren ver Auf 
der Birma weit und breit im Sande verbreitet war, da dachte Hr. Bennet: Jeht 
IR #8 Zeit, mit dem theuetren Annoncen allmälig geiziger zu werben. Sept fol 





Ihre Babrikate, 


das aufgelegte Gepital feine Binfen tragen, jegt foll ed mir zu Gute fommen, 
flatt der Druderpreffe, bie einen unsrjärtlihen Magen bat. Geſagt, geiban! Hr, 
Bennet verwendete Im jenem Jahre, wo er biefem heroiſchen Eniſchluß gefaft 
batte, einige Tauſend Pfund Gterling weniger für Annoncen. Herr Bennit 
fühlte leider Die traurigen Bolgen in feinem Gefhäfte von Dionat zu Monat 
beutliber. Hert Bennet fing zu merfen an, daß ein auter Auf in London mur 
dann feine Brüdte trägt, wenn er den Herold feiner ſelbſt zur Seite bat; und 
da Herr Bennet zu frinem Glückt Kin Aarrfinmiger Iheoretiter if, fo warf er 
fit zon Neuem der Annener in die Arme. Gr ibur ed heute we möglich in 
noch granzioferem Giple wie früher. Beuge dafür die Ankündigung im eng« 
liſchen QAusfellungs-Gataloge, welde Herr Bennet, blos bafür, daß fle auf ter 
Müdfeite des Umſchlages ihren Blog fand, mit 900, jage neunhundert Pfund 
Eterling bezjahlen mußte. 

Seren Beunet's Geſchaͤft Acht wider in fönfler Vlüthe. Gene Uhren 
waren wor jiwei Jahren darum nicht um ein Haar ſchlechter, alb fie heute find, 
Aber das Gar die Loreley geihan. Das Geſchaft bringı’e’mal fo mit ſich. 

Schluß folgt. 


Alles mit Dampf! 
Wahrhaft biflorifhe Tragsdie in 1 Met. 
(Aus dem Kladderadaiſch) 
(Die Scene ſtellt einen Saal in einem Haufe der Eſchenbeimer Gaſſe in Brant- 
furt am Main bar. Gine Derfammlung ohne jede poltifche Senden, beren 
Mitgliever fämmili im ber Tracht Neuslionfirmirter, mit Brad, weißer Weſte 
27 und Gravalte r., ſcheintu.) 


dern As der Mllgemeinbeit zugänglich mach⸗ n. Die 
Univerfität if der Hort der Wiſſenſchaft gegen reli⸗ 
glöſen Banatidnus und Aberglauben gewerten; das 
aber eben ift die Wurh Iener, deren Beld täglich 
Meiner und unfrudibarer wird, feiidem die Wiſſen ⸗ 
ſchaft ald Lie wahre Mutter der Menſchen erfannt 
wird. Aus diefem Grunde und well die Würzburger 
immer fo frierlih uns glüdlik, ob Katholik ober 
Broteflant, mit einanter gelebt haben, werben fle 
auch ferner ſich jene bürgerliche Liebe gegenieitig ber 
wahren, die nad. Wlüf ver Geſellſchaſt ausmanıt, 
Gs iR aber nicht Im Inserefle der Stadt und bed 
Landes, noch eine weitere Kirche, bei der grogen An- 
jabl der vorhandenen, gu haben; für wen es aber 
von Intereffe if, der möge Ar eben auf eigene Koften 
teflauriren, Wir lönnen ſclitßlich und nicht ver 
frei ausgeiprodkenen Meinung erwehren, Julius ſelbft 
dürfte es für eine Sünde kalten, für dieſen Zweck 
einen Groſchen zu geben, während dem feine lieben 
Kinder auf der Mbön werbungern, 

Straubing, 8. Gebr, Diefer Tage ift von dem 
Gerichtehofe des hieflgen Stadigerichis Das Uribeil 
gegen Frhren. ©. Gafenbradel und gegen 22° Mit 
angefiagte wegen Berbreibens bed Landfriedenbruchet 
und Gtörung veb häuslichen Arievend erlaflen wor« 
ten, Die Anklage ging dahin, daß Brbr. v. Hafen- 
bravel, Ser in Pairifche@ifenfrin an ver bair.rböhr 
mifchen Grenze begütert if, mit Hilie mehrerer feiner 
Arbeiter drei Bamillen aus ihren Wohnungen bin» 
außireiben und tbeilweiſe au mißbandeln Tieß; weis 





richten nicht auch Fräftige Hilfe vom Staate erivar 
ten? IR c8 paſſend, bah wo fo gräßlike Mißſtäude 
and Bir treten, im gewiſſen Kreiſen Tauſende jür 
thöridhte Belufigungen verſchleudert werden? Mag 
man ch dulden, dag in folden Provinzen Gel» her» 
außgebolt wirn, für fernliegenne oder gar nur ner 
geſpiegelie Buaedet Der glauben wirklich gewifle 
Leute hiebei eıne ſchaͤne Gelegenheit benügen zu müflen, 
gegen neuere Geſehe zu agitiren, wir gegen nat Ab⸗ 
iöfungägeig?t — Allerpings haben wir keine Zehnt⸗ 
frucptipeiger wie früher, aber Welv iR eingegangen, 
Bir man j. B, sad Bel» für Zehaifitum an Bein 
nehmen, dab in natura geliefert midt va wäre, fo 
bat man Mittel, um den armen Leuten GSetraid 
zu faufen; wır man viefen Walpbewohnern Steuet 
nachlaſſen over bie auf beſſere Zeiten fſünden, fe 
wire nicht auch mod zur Noth vie Sorge treten; 
wellte man aber dem ned räfigen Abell vieler 
Leute die Mittel verſchaſſen an die zahlrelchen Arbeiid 
und Baupläge zu gelangen, und ihnen dort einen 
Verdienſt gegen die Gewinnſucht der Unternehmer 
fibern, die Summe der Nor wütde bald meniger 
groß fein. Im einem Jahre, wo In den frudtbaren 
Gauen Theurung ift, kann eb übrigens nicht auf 


ı fallen, daß im diefer ferien Walbtegion, bir wor 


ter hatte er mir einem Babrifanıen aus Hambura, | 


Namens Gebbatt, einen Gontraft wegen Ueberlafe 
fung einer Schutidſaͤge abgeſchloſſen, welche er 
ledoch mit Hülfe feiner Jaͤger, die mit gefpannten 
Geirebren den Gewaliſtreich unterflügten, wleder vers 


fiegeln lieh. Nah dem Erkenntniß neh GWerichtäbor | 


fr8 if Brbr, v. Hafenbradel der angeſchuldigten Ber- 
brechen für fhulvig befunden und zu 2 Jahren Her 
ſtungeſtrafe III. Grades, mebit Berluft des Adele, 
veruttheilt worden. Die übrigen Mitangeſchuldigten 
wurden thella zu G und 3 Monaten, theils zu 7, 6 
und 3 Tagen Gefängniß veruribeile. 

 Bom Main. Wir lafen vor längerer Zeit 
im Intelligengblatte eine Zufammenftellung ber Ernte 
eriräge in ben derſchiedenen Gegenden, mit bem 
eertrabenduollen Nudiprude, daß eine Noth nice 
zu befürdten ſel. Leider baben fi jene troſtrelchen 
Audipredungen mit verwirflidt, und die Mob, 
eine gräßlide Noth, grinzt uns Thauerlih aus den 
Gegenden des Epeflaris und ber Möhn entgegen. 
Die Beridte vie von vert faR tögli im unferer 
fruchtbaren Maingegend eintreffen find wirflib im 
böhften Gradt traurig und Mitleiv erregend. Denn 
die Menſchen fo unfräftig geworden find, daß fie 
aus Martigkeit keine Arbeit mehr- verrichten können, 
dann ift wie Hungeränoth gewiß nice weil, Und 
tod Beitelt eine Partel jür verwahrlofße chinefliche 
Kinder, für Negermäpchen und allerlei veraztige Zweckt 
UAngefihtd dieſet Jammergeftalten der eigenen Hei- 
matb, und doch find es gerade Diele Ärmerem Gegen- 
den Branfend, im denen der 'terminirende Vruder 
Rapuziner die legte Graupe noch holen barf; aber 
nidt genug, daß er lebt, auch für vie Kidäer am 
keiligen Grabe wir» In den Eulen noch gefammelt! 
In Würzburg wird allerorid für biefe unglüdliden 
Gegenden gelfammelt, foger aus Franffurt und Ham 
burg erwartet man Liebeßgaben. Schön, rede ſchon! 
Dem auftichtigen Beobachter muß aber im Intereffe 
der Menſchlichkeit und der Wahrbeit erlaubt fein, 
folde Fragen gu ficllen, die ven Grab ber Krank 
beit erforfchen; denn ein Vilafter bad nen Krebaſcha⸗ 
den nur augenblidlich zudedt aber nit heilt if 
ſchadlichet als gar fein Mittel. Muß was fo gehabig 
gerübmte Bälern nicht in ſich geben, wenn ed ander» 
wärts ber Riebedgaben erbalten muß, diefeh erſte ver 
deutſchen Königreide, das in ven Tabellen, vie über 
auswärdge Miillonen berichten, mit Qunderttaufen« 
ben, bie c6 für unbefannte Zwecke flewert, im erfler 
Meite gläng? Dürften Diele Gegenden, die wie alle 
andern verhältnigmäßige Steuer an ben Staat ent 


Rurjem- nob dis Daft amferorbentiher Ginguartie 
rung ju tragen batten, Hunger eintritt, Nun alles 
Biiigefübl ik noch mit erftorben, hoffen wir, daj 


8 gelingt, dorthin Rettung zu bringen, we bie Ver⸗ 


jweiflung hertſcht. 
Sa Berantwortliher NetaMenr: Turmig Jegel. 


VBörfen Berichte, 

Ohrauftust, 10. Kebruar.) Ban ⸗Allen 1191, Apr Mer, 
BP, VAnst 07%, ara 00%,B,, Ip 45, 1, pl. 
a0, 250#.,Roeie 4, 5md.abwuıe 178; ba Spät. 
D.v. 1860 5.8. 104/, it OD. 06, pUd, Mei, 
vu, Way. D vu,, Ber. Bilcab, » Alt, Burn, 
wärtemb. 4'4 püL. Chligatienm b. Vide. 101, Sarbı. 
ditte berhe ſſtſche 40 Fhaterakoune b. Bihe. 32"/,, 
Art. = Mil,» Derpdahnaltien 38',, Darmläruer 58 1. 
Koofe 87'5. l.-kusfe 30%4; bar. Say DM. 90, 
Sahl.tonje 62’4, Biß.rkaeie 37; wahl, 26 A.rßeoie 26 v 
Zaunus-AN. WG, peln. SOON. Eaois ſran. 3 ailt., 
ini 38%/0; bof, Apldı, Gertif, 80’, ap But. 58, 


Distone 1Y/ı G. 
iBeldhers.) Viſtolen AM. 9 Alle: Vreuſſ. Ariedricheder 


1.60: Dell. 100. re Vie, Hamm Duraten 
A 6 a8 Ir, 30 Aranmiläde AM. 931 fr; Ming. Sou⸗ 
veralue A. 11 55 ie; Gele ul Mar L. 38; Breufl. 
Thatet #. 1 164 ie: Preeafl, Goal, Scheiac, 1 0’. 
* Arumfentbaler Hd. 2 22°, es Serbaltig.@ülter A. 24, 32, 
Menue Lomist'er 11 fl. 3 hr. 

(dm, 18, hebruar.) Drßer. Bpror. Metall, MS; K'aprer. 
BiN/,a; Lotteries Aminhenslocie v. 1839 208’: Merbbaher 
altıoa 1500 Wedidruns: Hugsburg ıme 1241°/,; Benten 12,34, 

(kennen, 7. Ärbraar.) Byron. Gonisls Win 
(Paris, 7, Betruar.) Gproe 102.65; Byron 15.50, 


U) 


Anzeigen. 
Empfeblung. 

Ich empfehle mein Lager von 
febönen fchweizer Fourniren in 
Mufbaumbolz 

zur gefälligen Abnahme. 
Nürnberg, den 11. Kebruar 1852. 
Albert Reindel jun. 
S, Jiro. 460 
nächft dem Albrecht » Dürerplaß. 


Erbolung. 

Nachſten Eonntag ven 15. Febr, R 

Maskenball 
im Geſellſchafte ⸗ Lecal. 

Karten für dicjenigen, welche ſich za masfiren gedenlen, 
find abjaholen bel Morfland obere Kreuhgaſſe L. Me. 1534 
und Gajfier am Jafsbsylap L. Mr. 1281 

Brembe Tönunen midi eingeführt werbrem. 

Der Dorjtand 





Realitäten-Berkauf. 

Der Wirth; Georg Liebermann za Kleinrenth 6. B. 
Meabfichtigt, fein Mnmejen H6-Mr. 16 und 17 im Rleintenih, 
beflchend ans: 

a) bem Hanfe Ne. 16 ſammt der realen Wirthſch⸗ftagerech ⸗ 
u Hgkeit, mit dem Schllde zum reiben Ochfen; 

b) dem Hofhauſe Ar. 17 mut amgebuuter Stalluug; 

ec) einer geofen Echenur; 

d) 9 Dept, Bargärtieln mit Badofen ; 

©) 21 Dejim, Acker hinterm Stabel; 

f) @emeinker wu Forſtrecht 

nebft den malgenden Beflgungen von 

3 Tagm. 03 Dez Merten im der Elruergemeinde Rein 

teuth und 
Gemeiuretbeitiwieien im ber Steserge · 
meinbe Grofreafh 


N ' va 


„im einzeleen Theilem Sffentlih am ben Meifibietenben in ver 


fanfen und frpt den Werfieigeramgstermie” 
auf Donnerstag den 19. dä. Mes. präcis ı Uhr 
mit dem Benerfen frR, das Ah Raufsllebhaber ie feinem 


‚ Wiribobanfe rinzufinden haben. 


Sollte am tieiem erftem Tage ber vellläntige Derfauf 
aicht erzielt werben Nnnen, fo wirb fon jeßt beilimmt, daff 
nachſten Tag daramf als 2 

Breitag den. 20. Kebruar 
in ebeu derſelben Stunde bie Steigerung fortgefeßt wird. 

Die wähıren Kaufabedingungen werten in befagten Ter⸗ 
minen befaund gegeben werden und bie Winfidhimahme ficht 
im Voraus frei. 


BE Nicht zu überfehen!. ug 
Unterselchuete macht eimem verehrlichen Bublifum De 
ergebenfle Anzeige, daß bei mir alle Eorten Blage-Hantiguhe 
auf vos ſcheͤuſte, ohne den minbefien Getuch vad- 
tajiend, gewaſchen und hergerichtet werben, umb biite mir in 
tiefem Beihält das namliche Beriramen zu ichenfen, ale wie 
es mein feliger Mann Im feinem Fache genoſſen hat, Meine 
Wohnung iſt in Lu Wr. a4a00 der breiten Bafle im 3, Eier. 
Aut fünnen Handſchahe im Laden der Mode. Dirier, Was 
sieherin unter ben neuen Böden am Marft abgegeben wrrden. 
Grochenfie 
G. C. Summer, 
Lohnberienten Mitte. 


Familien-Nacrichten. 

Auswärts Welorbene: Hr. Wubig, Korperal, 99 
3, a., in Bairenih. — Br ». Dreff, Pfrünbnerin, 373.0, 
In Münden — Hr. Heine. Mellg, Binngleßermeifter, 57 
I. a, in Bamberg. — Frau Mayr. Hillenbramb, geb. 
Mühle, in Palau. — Frau Kath. Heil, geb. Ging, Baltin 
des pralt, Mrjtes Dr. 9, 62 3 a, in Bamberg. — Hr. 
Relch Stelgmer, Lohnfatfiher in Bamberg. — Hr. Bil, 
Brig, Pfarrer, 67 I. a, am Untereßielb in Underfranfen. — 
or. Frau; Sator, Enrlitfeger, 37 3. a, in Vaſſau — 
Bram CEhrtſt. Chatl Wolff, 70, I. a, in Motbenturg a. 
%, Z. — Grow Mor. Mana SEhmidt, Kattanbrudersgettin, 
31 I. a, In Augsbutg. — Hr. Zaver Hausmann, 87 3. a. 
Pfarrer in Poppenecht dei Minberg. — Hr. Eg. Daum, Schnei⸗ 
dermeljter in Fürth, — Hr. Mg Hate. Ruppert, deilen⸗ 
bauermeilter in Hürth, 


Stadt-Theater in Mürnberg. 
Freitag, 18. Gebr. 1852. 12 Dorhellung im 4, Abonnement. 
Ein deutſcher Krieger. 
Schauſplel in 3 Alten von Bauerufeib, 


Berſenen: Johann —5 I, Gburfärft von Sachſen: 
Se. Hroipheim. Dbrift von Wöge, Inhaber eines Breiterps 
in ahfichen Dienfen: Hr. Herwegh. Eraf von Dchna, 
Fichfiicher geheimer Math and Gomminie beim Briekeneeons 
areb: Sr © Ehüb. Frau von La Rohe: Frl, Taglie. 
Georg Büliner, ein reicher Pächter und Maire im Eilah: 
Hr, Stubede. Maribe, ſein Weib; Ftl. Zanfel 1. Hans, 
fein Eohn: Hr. Weiterect. Majer Kanne: Hr. Eaaldad; 
Erſtet Hasptmaun: Sr. Epadel; Bmeiter Hauptması: 
* Bielig, im Wöpfhen Mepimenie, Echöpfleis, geheimer 
anzlin: or. Hyiel, Jebk, ein Bawer fm Wifah: Hr. Lub- 
wig. Bolpatem Ehutſatſtliche XRathe. Bazera, 
Exene: Die beiven erſten Mfte im @ifaf, der dritte in mb 
bei Dresben. Brit: Im Herbfl des Jahres 1648, 


"Raffaöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
Ende gegen halb 9 ihr. 

















Bruder Maifner, 


Berliner müfe wir erwarte, 
Bruder Baier, 


Ru, wie is 81 Gain mar alle beifammen ? | 
Bruder Shwabe Der Wiener iſcht no nimmer do, und aud bene 


Ob ver Wiener wieder im Hautrod fommen wird 


und mit tem Glimmflengel pulſchen bene Zähne? 


Bruder Hefie 
bier za Haufe — 
Bruder Braunfhweiger. 


zur Miethe bier — 


Bruder Läneburger. 9a, und wer weiß, ob er bie mod immer be ⸗ 


zablen ann. 
Bruder 
Bruder Mailpner. 
ſprechen dhut! 
Bruder Berliner (tritt ein. 
zugefnöpft). Ju'n Merjen! 
Alle im Chor. 


Bruder Schwabe (zifäelt dem Bruder Paier ins Ohr), 


Dres mit dene Preif? Derd hat was zu bereite! 
Bruder Maifner (brummt ill für ſich). 


Duch ⸗Habit! 


Das kann er — dazu bat er Dad Recht — dann er iſt 


Ja er thut menigftend, ald wär’ er hier 
zu Haufe und wir nur geduldete Säle; und babel wohnt er doch böcflens 


Naffauer. Iſcht ja auch gar nit von Möthr. 
Mi hercheeſes! Nu heert e mal, wee ver Naffaser 


Gr trägt einen Jagbrod sie oben heran 
Morim! Morjen! (Sie frben ihn erflaunt an.) 


3 lieber jar! Mir möſſe 
für alle Dage unfe Schmishen und Päfiten waffen lafjen und te Gonfermat 
tlonefräde derrongeniten, un ber fommt alleweile jar fhen in'n ortnären 





| Munpe)e 


ber toocht ned! 


Beier nicht 


Bruder Wiener, 
Bruver Berliner, Der 6 clar! Wenn Oeſtreich roocht, kann Preißen 
Dan nm’ bidken Beier ber! 

Druvder Wiener. Holien zu Gnaden — — bis Saderlotseigarre iR mir 
ausgegangen! (Gr wirft bis Gigarre weg.) 

Bruder Berliner ebenfalld, Der Vorfall fällt vor Laden über Deuiſch-⸗ 


Das if denn | god rosdın. 


lands Ginheit, 


Bruder Berliner fept A, Tamgt eine Cigarrentaſche hetrot, legt vie 
felbe vor ſich bin, ſtreicht fih den Bart und ſchweigt. 

Alle Cirben ibn ſchweigend an). 

Bruder Wiener. (tritt ein, im Hauttock, bie brennende Gigarre im 
Grüh’ Gott, meins Herren! 
| Bruder Berliner (nimmt eine Gigarre aub der Taſche, beißt ab und 
ſucht nad felmem Feuerzeug, welches er nicht finden fann), 

Bruder Maifner (leife zu Büdeburger). Side dal Du, ich kloobe Kar, 


(Er fegt Ah.) 


Alle fperren vor Verwunderung bie Mäuler auf, Bruber Heffe wird 
ohnmädtig. Bruder Walneder und Lihtenfleiner erflären, daß fie für 
diefen Ball ohne Infructionen fink. 

Bruder Berliner, 

| Bruder Wiener (für fi, mit heimlider Freude). I lönnı’ holter ſchon 
Beuer geben, wenn i nur mödı'!. 
Bruder Berliner (fehr laut und peremterifh). 


Hat Keener leen Beler nich? 


Sat denn Keener keen 


Wollen Fur Gnaden auch rauhen ? 





Anzeige und Empfehlung. 

Deinen Freunden und Belanäten, fo mir auch bem vet ⸗ 
ehrlichen Selammt-Pablitum, bringe ich hiemit zur ergeben 
Aniriae. daß mir won einer f, Reuierang von ittelfranien 
ze Gomeiten zum Kärhamdel gütig erteilt warde: ich 
empfeble daber alle Eorten Käfe, in beiler Dualıtät zur 
gelälligen Mbmahme wan rerſichere prompte wab billige. Ber 
tirnung. Mein Laden befindet Ach im der Franeniheräraf 
vie a vis dem f. Hallgebänte. 


Märnberg, ben 19. Februar 162 
Jehenn Bifder, 


Kaſebaͤndler. 
PRESSE — 
Ladeneröffnung und Empfehlung. 


Da ih von heute am im Haufe des Leblüchners Hertu 
Ditenberger einen Boten eröffne, jo empfehle ih mid mit 
serihiebenen, ie ben Wlasbantel elnfhlagenden Artilein ven 
* Hobiglas, fewir auch gefaßtes Lichtbildern einem biefigen ver ⸗ 
ehrlichen Publilam, jo auch auewaͤttigen Abnchmem er⸗ 
geben. Auch fiadet mie bisher der Serlauf in meinem Haufe 
Bott, welches ich meinem fehr werihen bisherigen Abuchmeru 
ergebenft empfehle. Mach empfehle ich mid zugleich mit ats 
neigten Aufträgen von Slaierorbeilen aller Mrt, melde eder ⸗ 
zeit anf das billigde, felinelle md pänkslichfe onsgeführt 
werben uns werden bei mir alle Mafirige von Blasjiew 
roh, Graveut · Arbeiten aller Art auf das ſolideſte und pünfk- 
lichſte ausgeführt 

Märnderg, den 12. Febraat 1852. 

ob, Erb, Heim jun, R 
Blafer und Wlaehänrier, breile Gaffe L, Mr. 459 
Laden bei Herin Dltenberger, Bebläturr am 
Sejepherlap. 
Machricht für Auswanderer. 
Die „ Hamburg Amerif.-Baderfahre-Actien-@k elle 


ſchaft“ expeditt ab Hamburg ihre ſchnellſegelnden, 
preimafligen, fupferbovdenen "Paderfcifie: 


„Gib“, Kapit, Heydtmann, am 1. März, 
„Rhein“, x Boprp, „15. bitte, 
„Deuifhland®, „ Sander, „ 3. QAstil, 
„Rormamerila”, „_ Vetert, „15. bitte, 
„Doer*, = &blere, „4 Muay, 


und können Echiffffarten gelöt, fowie weitere Aus ⸗ 
tunft eingeholt werden bri 
Friedrich Touſſaini 
in Nürnberg L. Pro, 334, 
Agentur für obige Geſellſchafi. 


YAufflärumg. 

Mb Antwort auf die „Weitere, jedoch lehte Ber 
gegnung” ? — tes Herrn Dennler, in Mo. Od, Bite,, 
in welcher er die mir amgebichtete Werleugnung meiner 
Mutter ala ein Baltum beyeihwet und biefe Begeben, 
beit darch mehrere Magenjeugen beweifen will, — 
nur dedurch die Meinungen entweder irribümlid ber 
abſchtlich ie zw leiten gefacht bat, folgen hier: ber 
Todtenichelm meiner Matter, uns ein Autjug ans mieinem 
Militair » Abichled : 

1) Wasjng aus dem Eterb:Regiüer der k. Biarrei Kitch⸗ 
chreabach. ABRE anf BA, Januar if zu Obrrweilete⸗ 
dach am Mitersichwäce im einem Alıer vom 00 Jahren ver ⸗ 
Borben die Bauersfron Aumigunda Eiriegel, Butter 
des penf. Beltmebel Gafpar Striegel, bermals zu Närn- 
derg Ach aufhalitud. 

Airchehteubach, amt 20. Zauxar 182. 

Das Königl. Pfarramt allda. 
L. 5, Rip, Pfoartet 

Bualeich wird dem ac. Eiriegel au der Wahrheit ger 
imäß bejemgt, daß derſelbe eine 210 Deuter oder Pfegt - 
mutter nie gehabt Hat. 

Das Konigl. Pfarramt Kirchehrenbach. 
L. 8, Rip, Pfartet. 

2) Husjug ans meineg Wılitair » Abicdied : 

Borjeiger Diejes, Galpar Striegel, geboren dem 
16. Mär, 1807 zu Oberwelletsbach, bat vom D, Man 
1828 — tie jum Heutigen, usb zwar: als Gem, pl, 
Ecigi. u. Below, unuaterbeechen im unlerferligien Negimente 
gedient »e. ı. 

Germersheim, am 1. Wugni 1850, 

Königl 5. Inf.-Reg. Großherzog von Heſſen. 
(L. 5.) Ich. Weniger, Tbera. Wirihmann, Ausiter. 

Dur Beiſteheudes IN nun dofnmentariig nadhgt- 
wiejen, da bei meinem Ginteitt In den Milltärftasd meine 
Butter ſchon mit michr am Leben war; wenm fie alle das 
mals lg nicht mehr erifinte, jo komnte fle mich im ber 
Roferme wicht, beiuchen, — ergo, fauu ich fit auch alcht wer 
leagnet haben 

3% glaube mid nuameht im den Magen ber öffentlichen 
Meinung volllommen gerechtſertigt und zur Grideng 
bewiejen zu haben. daß ich auf eine Höhf boshafte Weiſe 
werlänhbet werben bim. 

Das Rejultar des bereits elmgelelteten Grogefied wird ſel⸗ 
wer Zeit verdfientlicpt werben. 

Rärnberg, am 5. Februat 1852, 

Etrirgel, venſ. Beltmebrl, 

Die obem erwähnten Urkunden liegen in Der Grpenilion 
206 Bräntifäien Kurirrs gu Ichermann’s Binfidt bereit, 


Magskenkränzchen 
ſtadel Sametag dem 14. Febr, im ben 3 golbuem Aromen in 
der Drfichlogergafle ftalt, woyu alle Äreunde mad Betannten 
HöfiigA ringelanen werten, MWillete find zu haben um 24 fr. 
im der äußern Laufergaffe 8. Ar. 1412 und in ben 9 Ares 
nen, an ber Kaffe 30 Ir. Kaupert 





Menten - Anftalt, Lebens: und Leibrenten - VWerficherungen . 
ber " 
Sayerifhen Hypothbeken- und Wedhfelbanh. 

Die VAREL. Jabvesgefelifchaft der Menten:Anftalt hat zwar bis zum Echluffe ton 1851 rit 
jur Konftiruirung errorberliche Größe nicht erreicht, vie Zahl der Theilnehmer, mie die Summe bed Gin« 
lagöfapitals it jeroch fo weit angewachſen, daß mit Zubilfenahme des dritten Sammeljabre® ver Abſchluß 
flyer wird erfolgen Fönnen, E86 wernen daher die Ginzablungen für biefe Geſellſchaft noch das ganze Yalır 


‚1852 hindurch fertgefegt und ed erhalten die im erfien Semefter Eintretenden wie in den früheren Jahren 


eine Kleine Zindvergütung, nämlih bei Ginlagen, bie im Februar gemacht werben, 2 fl. 30 fr., im Mir 
27, im April If. 30 fr, im Mai I fl. und im Juni 30 fr, für das Hundert, welde am ber Einlagde 
fumme glei In Abzug gebracht werden dürfen. Auf die Madyahlungen in die fleben älteren Geſellſchaften, 
meldye erft nad Bernpigung der neuen Abrechnung wieder vorgenommen werden fünnen, hat Dieb jedoch 
feinen Bezug. 

Um recht bald zum Abſchluß wer Rechnung fereiten zu können, werben bie Erben ber im Jahr 1851 
rerſtorbenen Mitgliever erfutt, die. Anzeige ungefäumt entwever bei der Bank ſelbſt over dem Ihnen zunächſt 
wobnenden Agenten zu maden und dabei den pfarramtlihen Todtenjhein zur Vorlage zu bringen, 

Die Lebensverficheruugen ber Bunt, melde Ad einer ſtets zunehmenden Ihellnabme erfreuen, 
fönnen mit Recht allen Denen zur Benühung empfohlen werden, melde entweder ihrer Bamilie, oder einer 
andern ibnen wertben Perfon over audy einer mohlibätigen Stiitung eine nad ihrem Tore jablbare Kapitals. 
fumme Yinterlaffen wollen. Durch Verfiherung des Lebens kann dieſer Zweck auf eine leichte umd ſichete 
Urt erreidyt werden, indem man fi zur Gntridtung eines dem Alter eniiprechenven jährliden Beitranee, 
Prämie genannt, verpflichtet, wogegen bie Bank, nad eingetretenem Topedfall dic bepungene Summe baar 
an bie Erben oder Denjenigen, an welden der Berfiherungsfcein zedirt iſt, auszablt, 

Der von feinem Vermögen eine möglichſt hbohe Dente zieben unw qugleih der Sorge ber eigenen 
Berwaltung überhoben fein will, dem bieten die Leibrentenverficherungen eine nortrefilide Gelegendeit 
jur Grreihung feine® Zwedes; denm die Leibrenten der Dank überfleigen, namentlich bei jden etwas vor 
gerüdien Jahren um ein Bedeutendes die gewöhnliche Zinsrente und betragen J. B. bei einem 56 jährigen 
5 fl. 30 r,, bei einem 63 jahrigen 10 fl, vom Hundert der Verfiberungdjumme. Peptere muß natärlic 
som Augenblid‘ des Abſchluſſes ned Wertraged am der Dank eigenthümlich überiaffen werden. Bür Kerr 
ſchaften, weldhe alten Dienern lebendlängliche Penfionen fidrern wollen, dürfte e& ſehr zweckdienlich fein, zu 
dem Cude Leibrentennerträge mit der Bank abzuſchließen. 

Die Grundbeſtimmungen der drei genannten Anftalten werben von ven an allen bedeuienderen Orten 
in Bayern befindlichen Agenten unentgrivlich verabfolgi. 

Münden, 26. Januar 1952.- un 
Die Adminftration der bayerischen Hypotheken- und MWerhfelbauf. 

Ed, Brattler, Dirigent, * : 


Rachtrag. 

München, 9 Febt. Heute wurde vom ober, 
ſten Gerichtshof das Urtheil jin ber Caſſations— 
klage des Redakteurs Köpplinger verkündet. Das 
! Gaffationdgefud wurde in Bezug auf ſämmtliche 
‚ Blätter verworfen und Kläger in die Koften-vers 
urtheilt, Die aber bei feiner Mittellofigfeit dem 
Herar anbeimfalen,. Der vom Kläger geltend 
gemachte Gaffationdgrund der Berjährung wurde 
ald außer dur Art. 66 Abf. 1 ber Progefno- 
velle dem oberſten Gerichtshof eingeräumten Com⸗ 
petenz liegend erklärt; es fünne, beißt es in bem 
"Erfenniniffe, die Werjäbrung vor dem Schwur⸗ 
erchte als@inrede geltend gemacht, bad Verwei— 
Inngörtennieit tönne aber deswegen nicht cajfırt 
werde. Mas die Übrigen Blätter betrifft, fo er— 
klärte der oberfte Gerichtähof, daß ed aufechalb 
feiner Befugniß liege, die Richtigkeit jenen Mo— 
mente zu prüfen, melde das Appellgericht als 
erwiefen angenommen, fo die Tendenz 2c., und 
welche, wenn vorausgefeßt, unter das gehörige 

&efes fubfumirt worden feien. 
üncen, 10. Febt. Rachdem fih vor ein 
yaar Tagen zwei Perfonen erbängt baben, fich- 
einer ertränft bat, einer zufällig ertrunfen und 
einer in Folge der bei der mewlichen MPraterfchläs 
gerei erhaltenen Wunden geftorben ift, wirb ber 
Reihe von unnatürlichen Todedarten heute durch 
einen Raubmörd bie Krone aufgelegt. Im 
dem Rondel vor dem Rarlätbor, einem febr be» 
lebten SBlab, wurde geftern Vormittags 10 libr, 
bei bellem Tage, einem jungen Wann in deifen 
fleinem Zabafladen der Hals abgeichnitten und 
das Opfer feiner Uhr und des vorräthigen Gel— 
ded beraubt, Die Frechheit diefer Gräueltbat 
wird um fo empörender, als ſich rechtd neben die⸗ 
fem Tabakladen ein Glafer- und links ein Lotte— 
tieladen befinden und auf dem Platze davor Fia- 
fer ftehen, der fonftigen frequenten Paſſage gar 
nicht zu gedenken. Der 19jährige Ermordere iſt 
der Sohn des verft. Drechslers Reeb, und führte 
das Wigarrengefchäft feines Vaters. — Am Sonn 
tag Abends wollten 20—25 Sträflinge aus Dem 
Auer Zuchthaus ausbrehen. Gin Gerichtsdiener 
murbe bei ber Zurüdhaltung derfelben verwundet. 

- (Bolfsbötin.) 

* Mürnberg, 11. Gebr. Heute Vormittag 
wurde der in der Klett'ſchen Mäſchinenſabrik be- 


* 





(BD eind.) Wine Eadenjungfer lans im einer Rach⸗ 
darſtadt fogleich ein Unterfömmen finden, „Das Mäbere unter | 
Chiffte F. 2. 
euch) Gin janges Frauenuer weldes De 
franzöfige Sprachẽ zu erierwen wänfdht, ſucht eine Theil 
nehmerin. Maheres ım der Grped. do. Blattes, 


ww efud.) Die jrangöhigen Hanpeisbrieie von frangais | 
Hevri Scla 1937, noch gut erhalten, werden zu kaufen | 
geſucht. 5. Mr. 896 Eritalgafle. 

du vermieinen) Yin 175 In Wwonenkof 1 cum 
mẽ dliriee Zimmer zu wermielsen. 

Wein) Gin erdentliches Maäadchen vom Kande, 
weldses im Kochen, wie In allen häuslichen Arbeiten ſehr 
gut erfahren if, wünidk ſoglelch user im 14 Tagen im 
Dienf zu Ireten. Mäheres in ver Hintel'jhen Wirthſchaft 
aachn ner Mohren-Rpothefe. 








(du "Verfaufen) "in geim für einen Dificker der 
1. Landaceht iR zw verfamien, PMäheres in der Grp‘ ©. BL 





(G es u ch,) Leere Furbenmuscheln in klei- 
nen und grossen Partieen werden zu kaufen ge- 
sucht bei * 

Egidius Heilmeyer, 
S. Nr. 1277 in der laugen Gasse, 


(Burj) Gin in Buriemberg anjipiger Kaufe 
wann, welcher ſich dheils dertſelbſt, ſheilt ım Bayern anle 
hatt, wand mit Der Agentur ever dem Gemmifionenerichleig 
eımiger Aabrıfen beirami zu werben. 

Wesinnit anf ſtaufirtt Briefe unter R. H, in S, Ar. 814 
in Naraberg. 





(du vertaufen) 4 ıpöar wolliiinnige Betlen ins ju 
verlaufen, 

(Rarimal-Weiud.) Zur Mblifung einer rien 
Hyretket auf ein hie äges Nabrungebaus werden ſegleich anrr 
wächies ziel eder bie Lorempi G0WO fi. geſucht. Gefälllge 
Bl 








Vine Geſthaus II. Klaſſe, in einer frequenten Bage ver 
Ctapı ih gm verfaufen. Worefie unter J. W. Rr. 3 beſorgt 
bie Erpeditien die ſes Blattes 


mMmugeige) Bid A. Steia in Nürnberg 


ift jorben wieder augelommen : 
Der 


allgemeine Öftreichifche Jolltarif 


— Tür ſchäftigte Arbeiter Tiefel verhaftet. Zu gleicher 
Ein-, Aud- und Durchfuhr. Zeit war bei ihm Hausfuhung gebalten und 
Freis 42 ir. wie man hört einige barmlofe Schriften mitge- 


—  Angefommene Fremde vom AO. Febr. 

(Mette Hob) HB. Nobbing, Kent. a. Mer: Dorf. Noßr 
mann a Braunigw Emmiti a. Kill, Erebe a. Lpis 
Dasiberg a. Berl, Alte. Diedmann, Bart. a. Hubg 

(trau) Ob. Kaſenbach a. nl, Holphey a. Wobg, | 
Neues a, Wref., Ganter a. Ron, Scheit a, Eiutigt, | 
s. Hedıl a Yinda, Eonniag a. Warler, Weller a, Woin, 
Zentering a. Adeydt, Daumgarien a, Oochticchen, Kflie. 
up, Kath a. Kirby. Pipe. Ghrlfi a. Konigehefen 

(BL Wise) HS. Goets a, Ohlzgn., Bauect a. Epjg., 
KRurileiner a. Walt, Lenſch a. Duilem, Kflie, Robfein a. 


nommen worden. — Auch wurde bei einem Schnei⸗ 
dergefellen bausgefucht und derfelbe verhaftet. 

Meutlingen, 9. Febr. Die öffentlihe Vers 
handlung gegen den Redakteur der Bürgerzeis 
tung wegen Beleidigung des vielconfidcirenden 
Artuard Arnold endigte nach 1% Uhr mit der 
Verurtheilung ded Angeflagten W. Bollmer zu 
Swöcentlicher, auf der Feſtung zu erflehenver 
Greiheitöftrafe und zu 25 fl. Geldbuße, 

Madrid, 7. Febr. Die Königin befindet ſich 
Yallan Tranimer a. Bairıh., Priv. wohl.“ Heute Mittag 1 Ubr ift der eines Atten« 
EL en „DD. wruoid a Wezbg., Dinlelfpiel © | dats rauf die Königin überführte Priefter bin 

v. Vechſeld a. Birjbg,, Kflte. ı 

(Reihe Hahn.) Hd, Boym a. Deitelbeh,, Brieimaier a, | getichtet worden. (el. Dep.) 
Edrambg., Bad a. Machn. Zend a. Eberbach, Afie. Beh, | — —— —— — 
Doinautnvcrwalter a, Eplawenpih- | Mit einer Beilage von 3. A. Stein. 


TTTL——— — — — — — — — — — 





Druck ver W. Zümmel'fgen Offtzin in Rürnberg. — Expeditiontblotal S. Mr. 544 am Rathhauf, 


KIX. Jahrgang. - ’ 


Fränkiſcher 


Nummer 45- 


urier. 





Nürnberg, 14. Febrnar 1852. 


I Bei jedem Dogame kaun auf 


den „Bränfifhen Kurier“ „für 





die Monate. Februar und März 1552 mir, 


1 fl. 10 fr. abonnirt werden. 
Die Exped. des Fränf, Aurier. 


Deutfche Staaten. 


se: München,, 12. Febr. Sigung ber Kam⸗ 
mer der Abg. Am Miniftertifche; Niemand, 

Präfipent Heanenberg-Dur: Ed genügt, wenn 
ib ihnen beute blos bie Tagesordnung mittheile: 
1) Berlefung des Protokolls der 53, öffentlichen 

Sißung. - ' 

2) Befanntgabe des Ginlaufd. Mög. Fillweber 
erhält einen 1dtägigen Urlaub. 

3) Berfefung des Befammtbefchluffes über den 
Geſeßentwurf: 

„bie Aufbringung des Bedarft für Erwer—⸗ 
bung des Ludwig ⸗Donau⸗ Mainkanals betr." 

4) Anzeige des Referenten Abg. Sedelmayer lim 
III. Ausfhuß Über die Anträge ber Landwirthe, 
Branmtwein» und Spiritus » Habrifanten in 
Baiern: i 

„den Nothſtand der laundwirthſchaftlichen Bren- 
nereien betr." ‘ 

5) ngeige' des IV, Ausſchuſſes über eine ger 
prüfte Befihwerde. Diefelbe wurde ald nicht 
begründet erachtet. 

* München, 12, Febr. Es wurde die bei 
tem Appellationsgerichte von Unterfranfen und 
Aſchafſendurg erledigte Aſſeſſoreſtelle dem Kreis— 
und Stadigerichte raid Fr. Kahl zu Schweinfurt 
verlieben, dem Appellationẽ gerichte von, Schwaben 
und Neuburg für die erledigte Rathſtelle ein 
Aſſeſſer beigegeben und hiezu der Kreis- und 
Stadtgetichtärath J. Fr. von Kempten ernannt, zu 
der- biedürch in Erledigung gefommenen Ratbs- 
fteile der Kreis- und Stadtgerichts. Nifeffor Zav 
Martin zu Würzburg, und zu der bierturh er» 
ledigt werdenden Nffefforsftele bei dem Kreis— 
und Stadtgerichte Würzburg (1. Maffe), Per 
Aſſeſſor des Kreis⸗ und Stadigerichts (1. Klaſſe) 
in Schweinfurt, Jak. v. Bauer » Breitenfeld, bes 
fördert, endlich zu der bei dem Mppellationdges 
richte von Dberbaiern erledigten Aſſeſſorsſtelle 
der Kreis⸗ und Gtadtaerichtöratb Mar v. Enhu⸗ 
ber in Amberg und zu der biedurch erlebigten 
Katbitele bei dem Kreid- und Etadtgerichte Am⸗ 
berg der Aſſeſſor dieſes Gerichts, Schieder, befür- 
dert, dann zum Aſſeſſor an biefem Gericht der 
Arrellationsgerichtd » Acceffit Schwertfelner in 
Münden ernannt. 

Diüncben, 11. Kebr, 
Gaffationdhof für die Pfalz publicirte Grfenntnif 
in Sachen ber zudtpolizeilich verurtbeilten Pfäls 
zer Erifl, Bolza, Mergott und Matill wurde der 
ren Gaffationdbefchwerbe verworfen und biefelben 
in die Koften des Verfahrens in diefer Inſtanz 
fo wie jeder zu 70 fl. @eloffrafe verurtheilt. Der 
bobe Gerichtͤbef hat-angenommen, daß die That- 
fachen, auf welche fich das zuchtpolizeilihe Etraf- 
Grfenntniß gründete, ganz andere ! 


Dur das heute am | 


(Mittelfränkiſche Zeitung.) 


bie in einem früheren Urtbeil des Aſſiſengerichts 
bezeihnet waren, weldes caffitt wurte; es babe 
daber eine Verfolgung in einer und derſelben 
Sache nicht — (Augsb. Abrz.) 
München, 11. Febr. Die Polizei bat neuer— 
bingd in den biefigen Buchhandlungen eine 
Schrift: „Der Proybet des Jahres 1852, Fomi- 
iher Almanach mit dem untertbänigft b- fchränk 
teten Unteribanenverfionde, gefchriepen son Blad« 
brenner" confiseirt, Im . vergangenen Monat 
wurden von ber biefigen Poligei 2317 Impivis 
buen, worunter 565 wegen Teck ter 
Grembenpolizei abgewandeit, Einer (Mayerbofer) 
wegen „Staatöverrath" (?) dem Gerichte über 
geben. (Augsb. Adtz.) 
Augsburg, 12 Febr. Dan nımmt aus den 
öffentligen Ausſchreiben Über Vergebung der Ar- 
beiten zu dem Eiſendahnbau zwiſchen Hier und 
Um mit Vergnügen wahr, daß mit der Sache 
Ernft gemacht wird. Roc ift die Aufgabe eine 
ungeheure, welche Paiern in feinen Schienenbaus 
ten zu erfüllen bat. Behr. ©. Lercbenfeld ſagte 
in feinem gegen den Schluß des lepteren Jahres 
in der Kammer der Abgeordneten erftatteten Be» 
richt Über den Gifenbabnbaubedarf: „Die Summe 
des geforderten Grebits iſt ebenfe cotoffal, als 


die Leitungen, welde durch denfelben beabfidh- | 


tigt werden; ed follen damit 35%, Stunden ber 
Eid-Norkbahn von Kaufbeuren bis Lindau, bie 
ganze Weſſbahn zu 55°, Stunden, und bie Auges 
burg-Ulmer Bahn zu 22 Stunden, zufammen 
alfe 113", Etunten Babnlänge bergefiellt, und 


dadurch ein doppelter Anſchluß dee bairiſchen 
Gifenbabn -Meped an die Bahnen des Auslands | 


zu Ulm und. Afbaffenburg, und an jenes für 
den Hanbel fo umenbli Wichtige Beden des 
Bodenfeed erzielt werben, Anfchlüffe, welche bof- 
fenttih für die Betriebsergebniffe unferer Bab« 
nen den To febr erwünfdten, biöber aber noch 
immer vergeblich etwarteten Erfolg baben wer« 
den, welchet norbwendig if, follen bie Gifenbahn- 


bauten für Baiern nicht die Quellen einer brür | 


enden,” bleibenden Belaſtung ver Staätäfaffe 
werten. Wird nämlich der Bedarf für die noch 
zur Vollendung des Eiſenbahnnetzes unentbehr- 
lichen Bahnen von Münden nab Salzburg und 
Kufftein, von Nürnberg über Ansbach nad Re— 
gensburg, und von da en die öſtreichiſche Grenze, 
—— von mindeſtens 102 Stunden, mit in 

etracht gezogen, fo werden nebſt den für den 
Babnbau bereitd aufgenommenen 9,7 Millionen 
zu 3%, Procent, 5,2 Millionen zu 414 Proc, 


10 Milionen zu 5 Procent, noch jedenfahs er» | 
forderlih fein 76 Millionen, und ſich fomit wine | 


Geſammtſchuld von etwa 100 Mil, ergeben. 

* Straubing, 11. Febr. Die Sch ulverweler von 
Niederbaietn haben eine Bitte an die Abgeord⸗ 
neten-Sammer gerichtet „um Ummandlung der 
ſelbſtſtändigen Echulproviforate in definitive Schul⸗ 
vienfte und Grnennung der Inhaber derfelden 
als wirtlise Lehrer.“ 

Darmfthdt, 10. Febr. Die zweite Sammer 
der Landſtände bat in ihrer beutigen Sitzung, 
nach fehöftünbiger Verhandlung mit 23 geaen TI 


ind, als jene, | Stimmen dem Gefegentwurf der Regierung, die : 


Samstag: Balentin. 






Wiederberftellung der Todenfir. betr., ihre Zus 
ſtimmung geneben, ¶Frſtt. 3.) 
Darmftadt, 11. Febr. Geſtern Abend gegen 
10 Uhr gerieth das Militär» Laboratorium, in 
ſüdweſtlichet Nähe der Stadt und ganz in der 
Nähe des Pulvermagazins gelegen, in. Brand 
und brannte im feinem —— aus. Glüucklicher⸗ 
meife beſand ſich darin nar ein ſehr geringer 
Borratb an Pulver, fo’ daf mit dem Brante 
feine Erplofion verbunden war. . Doch hielt, wie 
es ſchien, die Beforgnig vor einer folcdhen Viele 
vom Bilfeleiften ab. Es Fam zu allerlei Auftrit- 
| tem. ie Urfache des Brandes if noch nicht bes 
! fannt, Man vermuthet Nachläffigfeit eineß La- 
boranten, (dıff. D⸗ P. A.3) 


| Franzöfifche Nepublik. 
| 
| 


Paris, 8. Fedr. Die Regierung iſt wegen 
| fi eingedilbet, eine ganze Nation mit Bindfäben 
ı wie Buppen in Bewegung zu ſehen und das al. 
| gemeine Stimmrecht nach den Artifeln des milie 
ı tärifhen Reglements zu fommanbiren, Wlein 

| bemerft fie, daß der Geiſt des Lebens 
\ einer Nation allen Kefjelm ſpotte und die Freiheit 
ſich des befchränfteften Terraind bemächtige, um 
ihre -Iheen zum Siege ju bringen. Bor. Allem 
ift „td tem Retter ſeht unahgenehm, daß bie 
Möpler nicht ängſtlich auf bie Namen barren, 
bie er ihnen empfehlen will, fondern ſich bereits 
rmit andern Sand daturen beſchäftigen, melde us 
} —— 
in:den Vordergrund trefen. Es ift ſchon bemertt 
worden, dag bie Orleaniſten allentbalben, wo 
| Ebancrn für die Gandidatur bevorftehen,. ſich 
| den Mählern präfentiren. Namentlih find es 
eigentlich reihe Partikulierd, große Babrifarten, 
i Ationäre von induſtrielen Unternehmungen, bie 
 @tauben®» Bekenntniffe veröffentlichen oder ſich 
blod darauf befchränfen, fib Ald Kandidaten 
za mrunen Eine Sanditatur, die nicht bon 
der Regierung empfohlen wurde, ift an und für 
fib ein. Glaubens Betenntnif der Opsofition, 
| Die Regierungd + Candingten, welche biöber bes 
‚‚fasint geworben ware, find. alentbalben auf Ge» 
' bäfftgkeiten und Berfpottung geflößen, mas gleich 
| faQ& einen Grund mit abgeben mäg, dad Pro— 
jett der officielen Gandidaturen ——— So 
wurde eb befannt, daß Hr. Cuchtvai (vom „Bons 
' flitutionnel*) in Balencitnnes ald Gandidat werde 
‚ enpfohlen werben. Mugenblidiih entftand das 
febr unanſtändige Wortfpiel: Nous ne voulong 
ni d'un Cul ni d'un Cheral. Solche Bormots rirfüs 
liten in Menge. Die Regierung will die Depar⸗ 
temente,. in denen ſich eine freiere Wahlbewe⸗ 
gung fundgibt, unter ſtarke Polizeiüberwachung 
"ttellen und bat den Präfeften aufgetragen, ibr 
ſichere Perſonen, die als Agenten der geheimen 
Volizei verwendet werden fünnen, anzugeben, 
| Das gibt ven Beweis, daß das Poligel- und 
| Iefuiten, Epftem , unverändert fortwäßit. Doc 
| feet die Jeſuniten find Der Regierung zu fteis 
| finnig. So batte Ber „IUniverd® angefünbigf, 
| daß vie Rede, melde Montalembert in der Afa- 





— 2Bondouer Straffenlchben. 


! ein ſchlechtes Auebäͤcgeſchild. 


Ihm wäre wohler, er Rinde nadi vor feinem 


der Wahlen in großer Werlegenheit. Sie hatte, 


dentie gehalten hat, in einer Broſchüte vollſtän⸗ 


j (hl u) x 
Während unferer reflretirengen Abſchwetfung nad Cheabſide IA’ auf tem 
Meinen. Plage im Holborn für einen Moment ftiller geworden, Brei Kohlen» 
wagen, jeder der Länge nach mit vier mammuibartigen, viebälflgen, zötteliüßigen, 
breichufigen Moffen. befpannt, ſind plögli® aus tem Duntel einer SrltenAraffe 
berporgetaudet. Die balbkreisförmige Bitzung, welche die Fangen, ſcwerfalligen 


Geſpann⸗ machen müfen, um in den Babımeg von Holbern einzulenken, bringt | 


Die andern Wagenreiben, vie ih tiäber geregelt fortbewent haben, zum Still - 
fland. Das NMaſſela ver Ketten und Räder, fo wie dat Genolier wer bölzernen 
Annoneen-Kaflen fhreigt. Das if der Moment, wo die Heinen Anfünvigungss 
Kobolde ihr Gpiel beginnen. - , f 
MRechts ein Junge, der und einen gedruckten Bettel in die Hand fſtedt; Tinte 
—in ebrbar aubſehender Altlider Mann, der mit einer ſlendernden Armbemer 
gung, die grazids fein fell, aber wie Verzweiflung außficht, ein Gleichet ver» 
fuhr; vor und bat ih ein Gtangenitäger mit einer Stſefelwicht⸗Anküntigung 
aufgepflangt; auf dem Trettolt gegemüber aber ſtebt ein Hinwu, im welße Wolle 
gefleiser, den Tarban uuf dem Haupte, im regelmäßig ſchönen, ſlaumbartlgen, 
braunen Ungefikte den Schmergenbauserud einıt geluntenen Molfeb tragend; 
und neben ibm, ein Elrined Mäpden, im fkmugige Lumpen gebüllt. In res 
Hinpu’s Hand Tiegt ein Böndel Drudfichriften, vie er den Vorübergebenden für 
einen Penny anbietet: Pfalmen, Bibelfprüde, religidfe Tractate, Möpigteitt-Pre- 
digten 10. Bein melondelifdes Angeflde ledech, auf was der Wiederſchein von 
taujend Gatflammen mit: Einen lichten Zug zu pichnen wermag, iſt wahrlich 





—— heimathlichen Valmenzelte, die Wunde“ ver Natur Im Feuer und -im Brama 


anbetend, als fier auf feuchten Siraffenpflafter, die Qual der Noch zu verflu- 
den. Um Ufer dab Ganges bat er Gott verehrt; Lier mitten unter falten Frem— 
den letat er vie Menſchen haſſen. * 


Den- trefflichen Reif madır was Trauerbild des Indiers wohl auch ergıifien 
In metreren füßuen Eigen war er milten durch den Wagenknäurl bis 


baben. 
binüber aufs jenjeitige Trottoir gedrungen, datte dem Meinen Mätiben einige 


N 


von ber offiziellen Wahlinfuenzirung ” 


Denee in die Hand gebrödt und dafür ein Trartäilein.über die „wahre Brfins 


migkit" genommen, dab er, ohne «8 zu Iren, würbenn in einen Knduel zufame- 


menbafite und im die Goffe warf, Mebinen mußl' et'a ja doch font Kät’e mie” 


eim Almoſen ausgefehen, batte dern btaven Manns viellelcht eb’ gethan. 


Aber «8 mar, als ob diefe As Wohlthat die Hölle geärgert Hätte, ei 
als, kie in 


fandte und daſtt ein ganzed Gezacht' von Meinen Tiufeln’am den 

uns ein wohlfelles Opfer für den Mitar der Speeulallon afnen ürsdieh, 
Dinner mit Gscodnüffen und Datteln, Weiber mit Orangen und Adarad- 

fänitten drängten fh mit ihren Karten an und; ber ins prich uns feine 


Hundebalabander an, bis er zu elmer Kette ineinander geringelt um wen Hals’ 


trug, der andte erhar fi, unfere Waſche zu geißmen: Bier probwgtte Winer 


feine Maflrriemen, dort ein Anderer /wshlieile Notizbücker, Mefler, Bilver, Karin 
raturen, Mroalllen von ver großen Musflellung, und Allet, Allıt füt Ofen 
Denny. Er fien,sals ob bie Welt Ber peanhweiſe werfdaglert wärst. Das 
zwifäen ſtiegen die Männer mit den Aufünpigungstafeln ab und zw, u vis 
Jungen fhellten Aunoncen zu Hunderica aus, felig lachelad, mwedn Einer jo 
barniherzig if, fle amjunchnen, 


dig erſcheinen werde. t 
hofft, daß die Genfurlüden, welche feine Rede 
in den Journalen verunftalten, in diefer Bro- 
fhüre wieder ausgefüllt werten würden, Allein 
das Minifterium, dem alle Druckſachen obne 
Ausnabme vorgelegt werden müffen, ließ bie ge 
firibenen Etellen dedungeachtst nicht zu. Die 
Journale hatten ankündigen müſſen, daß Mon- 
talembert, um die Rede zu fürzen, freiwilig bie 
Stellen unterbrüdt babe. f , 

VBarie, 9. Februar, Pie orleaniftifche Partei 
ſcheut feine Anftrenaung und feine Koſten, um 
die Regierung 8. Napoleons, bevor fie fich kon⸗ 
ftitwirt bat, zu untergraben. Die Prinzen follen 
ibren Freunden erflärt haben, daß fie noch den 
Reſt ibres Vermögens opfern wollen, um jich an 
dem Ufurpator zu rächen. Thdatſächlich ift eb, 
daß fie jept große Geldopfer bringen, und fo has 
ben fie uw. 9. nu in Varis eine geheime Buch- 
bruderei organ firt, welcher die Polizei nicht auf 
die Epur fommen kann, weil fie wahrſcheinlich 
in einem ariftofratiften Hotel deſteht. Alle Re⸗ 
dattionen finden täglih im ihren Briejfälten 
Drudfaden diefer gebeimen Preſſe. So war ih— 
nen der Brief der orleaniftifchen Prinzen an die 
ZTehamentsnoliftreder cuf dieſe Art zugeſchickt 
worden. Garlier trinmpbirt; daß die Polizei jept, 
obſchon fie auf fo monftröfe Weiſe vergrößert 
wurde, diefe Spur nicht auffinden Tann, was ibm 
eine Kinderei gemefen wãre. — Vorgeſtern Morr 
gen fand man in ber Rue de la Blaciere an den 
Mauern mehrerer Häufer Plakate mit ven Wor- 
ten: Recht auf Arbeit; es lebe die demokratische 
und fociale Republit; es lebe der Berg. — Man 
ſpricht in Paris viel von- dem ganz befonderen 
Eindrud, den das Attentat des Priejterd in Mas 
brid auf ben franifben Gefandten in Paris, 
Marquis von Baldegamas, gemacht habe. Als 
Menfb muß er, wie bie beabfictigte Tödtung 
‚ jedes Menfhen, fo auch den Mordverſuch gegen 
bie Königin verabfbeut haben; das befondere 
Antereffe, dad er an ihr nimmt, weil fie von 
ibm mitergogen ift, muß-biefen Abſcheu geſtei—⸗ 
gert haben. Aber für den Mann, ber in feiner 
durch ganz Europa verbreiteten Rede, den Sol. 
daten und den Wriefter als die einzige Stüße der 
"bebrobten Geſellſchaft bezeichnete, muß ed etwas 
beionderd Niederichlagendes baben, daß nachdem 
in Paris mebr ald einmal von Mltentaten von 
Soldaten gegen den Präſidenten die Rede war, 
nun in feinem engeren Baterlande ein Prieſter 
den Dolch auf die Königin gezũückt hat, 

Paris, 9. Kebr. Es berrichte heute an ber 
Börfe anhaltend große Stile, Die Variationen 
waren febr unbebenterb in den ſranzöſiſchen Ren» 
ten fowobl, wie in Eifenbabnactien. Rah 2 Übr 
hatten einige Käufe fatt. 

— Die Journale, melden eine freie Mei- 
nungsäußerung neh immer nicht geftattet wird, 
find, wenn’ möglich noch farblofer ald nur je, 
Die „Preſſe“ bemerkt in ihrer commerciellen 
Wochenſchau, daß in dem Handelsgeſchäfte fort 
während Etille berrict, wie ſchon feit einigen 
Moden. Es ift jept die fogenankte morte salson 
(ftite Zeit) eingeireten, Die Fabrifanten warten 
Beitellungen ab, und die Epeculanten, welche 


während der Ichten zwei Monate große Borräthe | 
von Waaren aller Art angefauft halten, haben | 


ihre Käufe vorerſt wieder eingeftellt, wodurch 


die Preife in Wollen», Baummollen- und Eris | 


denftoffen wieber mehr gedrüdt find. 


Italienſche Staaten: 


* Hom, 4. Febr. Naech fo oft wiederholten 
und ebenfo oft feblgeſchlagenen Verſuchen eine 
väpfllide Armee aus Gingebornen zu bilden, bat 
man endlich vor die aufgelodten Fremden ⸗Regimen⸗ 
ter. neu, und fonderlich aus der Schmeiz flarfzu 
recrutiren, Der aus der Geſchichte dee Sonder 


bunds befannte General v. Kalbermatten, ein | 


Montalembert batte ge» | Bruder des abgetretenen päpſtlichen Rriegdmini« 


| fterd, ift mit der Ausführung der befchloffenen 
Maßregeln beauftragt, und wird ſich in furgem 


der fremden Söldner zu emrjangen. 
Polizei, bei eingetretener Adenddämmetung in 


angefallen worden. und erhielt einen tiefen Stich 
in die Seite. 
der Wunde zurüd, und war, als bon dem ganz 
naben frangofifiden Wachtquartier Hilfe herbei— 
eilte, frurlos verſchwunden. 


lebenägejührlidh. 
Deftreichifche Staaten. 


X Wien, 6. Januar, 
Iben den vorlepten Wochendericht des biefigen 
Stabthauptmannd Weiß an die Bolizgei-Stellen 


lautet: 

1) Bis zur Anfunft Koſſuth's in Nem- Dort 
bat an ber Spike der daſelbſt beftebenden demo, 
fratifchen Gomite’8 ber GrrWeneral Avezzang ge 
ftanden, der mit Mazzini in unmittelbarem Ber- 
tehr ſteht und berufen ift, in Amerika im Inter 
effe der europäifden Bewegung zu wirken. Sein 
Haus ift der Cammelplap der einflußreicheren 
Mitglieder der werſchiedenen (politiichen) Emir 
grationen, und weſentlich bat derfeibe unter Bei» 
ftand feiner Geſinnungsgenoſſen dazu beigetragen, 
dag zu Guniten Koſſuth's öffentlihe Demonitra- 
tionen in Nem:Mort flatt batten, 

Am 10. Dezember bat Avezzana, dem bie 
Unterflügung Kofſuth's von Mazzini auf das 
Märmfte empfoblen wurde, die Mitglieder der 
verſchiedenen Flüchtlings⸗Comité's in New» Dort 
dem Agitator vorgeftelt, und leßterer bat dieſen 
Anlaß benüpt, um fib mit Aoezzana über Die 


tung fteben, aus Mitgliedern der Emigrationen 
aller europäilchen Nationalitäten zufammengefept 


Zwede haben ſoll. Mit der Organifirung jenes 


ſollen ſchon im nächſter Zeit an die gefammte 


tionen ergeben, fich an dem Kampfe der Demos 
fratie gegen bad monardifche Princip zu beibei- 
ligen. 

2) Eine gebeime Infteuftion an die Agenten 


und wird nun auf verfihiedenen Wegen (von 
London Aus, wo Gr-Dberfi Kiß ald Hauptagent 
beftellt wurde) nach dem Gontinente geleitet. 
Kiß ſcheint auch ermächtigt zu fein, ſich mit 
den Reitern der deutichen Baction in Verkehr zu 
feßen und bezüglich der zu bewerfftelligenden Ent» 
fentung neuer Emiffäre nad Nordbeutfchland mit 
Schimmelpfennig und Techow zu verkehren ,- die 
während der Abmwefenbeit Kinkel's die Leitung der 
deutfiben Umtriebe, infsfern als dieſelden ‚auf 
Norddeutſchland berechnet find, über fih baben. 
3) Es beſteht in London feit Kurzem ein f. g. 
franed · allemaniſches Complot, welches von Ruge, 


ten (darunter der aus dem Habre 1848 bekannte 
Präfitent des Arbeitervereins in Branffurt a/M., 
Härfel, Deutfb u. a), ferner Agenten in Belgien 
und der Ehwez, ron mo aus fpitematifch auf 
Deutſchland gewirkt wird, s 

Unter Letzteren find: Karl Blind, deffen Thür 
tigkeit in Belgien biöber viel zu wenig gemür« 
digt wurde, umd J. Kudlich (in Züri), der zu 
Mazzini in direften Beziebungen ſtehen fol, am 
bemerkbariten, 

Diefe Affociation wirft hauptſächlich dur bie 





tem engen Bicolo bela Torreita di Borgheſe 


werben und die Nepublifanifiräng Europa’s zum | 


Gögs, Faufenau und ©, Frank geleitet wird und | 
mehr auf Mittel- und Güpdeutichland berechnet | 
iſt. Es bat in Paris ein Filiale und feine Agen- 


nach Diacerata begeben die dort erwarteten Zuge | 
3 Vorgeſtern 
iſt Cekchi, ein ſehr rühriger Agent der gebeimen | 


Der Sicarier ließ den Stahl in 


Gechi’s Wunde iſt 


Nacftehend theile ich _ 


ber deutfchen Haupt und Nefidenzftädte mit. (Er | 





Gründung eined General-Gomite's Bafelbft zu ver- | 
ftändigen, welded unter Koſſuth's eigener Leis | 


Eomite's ift bereits der Anfang gemacht, und es 


Emigration und alle Völker Europa's Proflamaz | 


Koſſuth's in Europa if von New. Mork erfloffen | 


teifenden Arbeiter, da fich diefelbe die Bearbeis 
tung der Hantwerfötlaffen zum Ziele gefeht bat, | 
und durch dieſe die in Abſtcht liegende Umwäl— 
jung in Deutfchland herbeizuführen getentt, 

Volizeilicher Seits ift tiefe Verdindung in 
Paris in jüngfter Zeit vielfach verfolgt werden 
und mebrere ibrer Mitglieder find eben im Dur _ 
griffe, fib na England und nad ter Schweij 
zu begeben, um ungeſtört ihren - Beſtrebungen 
nachbängen zu fünnen. 

4) Bon dem Schaurlaß der Deffentlichfeit 
ziehen ſich die Worfämpier der Revolution in Ben. 
don immer mehr zurüd. Bereit iſt von mehre⸗ 
ren Comité's der Beſchluß gefaßt worden, bie 
von ibnen ausgebenden Manifeſte, Gircularien, 
Rebenfhaftsberichte, mie ale Drudfarhen in Zu: 
kunft ohne Unterſchriſt der betreffenden Leiter ers 
feinen zu laffen, und * ihren Berathungen 
außer den Eingeweihten Niemanden zuzulaſſen. 

Eine gleiche Weiſung iſt auch nad der Schweij 
ergangen, und es iſt voraudzufeben, daß forten 
ſich auf allen Punkten die Berteeter der propas 
gandiſtiſchen Intereffen, deren Thätigkeit bisher 
mit abſichtlicher Oftentation auf ber Oberfläche 
betrieben wurde, ſich in das Dunkel bes Bebeim- 
niffed zurüdzieben und aus dem alten Schlupi- 
winfel gu wirken verfudhen werden,’ aus melcem 
biefelben feit drei Jahrzebenden mit wachſendem 
Grfolge die Regierungen befümpfen. f 

5) Eine befondere Aufmerkſamkeit von Seite 
ber Aufſichlsbehörden verdienen die ungarifchen 
Mufitgefenihaften von Kalozdg und Horangi, 
melde eben in London Produftionen geben und 
daſelbſt mit den politifchen Flüchtlingen in fort 
währendem Berfehr fliehen, Es ift nit unmahr- 
ſcheinlich, daß diefelben auf ihrer Rüdfehr nad 
der Heimath durch Deutſchland fih mit dem Ans 
bang ber leitenden Komite's in London in Ver 
bindung zu feßen verfuchen werden. 

6) In neuefter Zeit ift in der well. Schweiz 
größere Etrenge gegen bie politifhen Alüchtlinge 
bemerkbar. In Genf ſcheint ihnen Bazy, ihr treue 
fer Beidhüger, ven Rath gegeben zu haben, für 
einige Zeit nad den deutſchen Gantonen zu jie- 
ben. Waadt ift beinahe gänzlich von denſelben 
geräumt. 

PB. Beder (Bater) bat fih nah Biel zurüd, 
gejogen und ift nun von Dort aus, gemeiniam - 
mit feinen alten Gefinnungsgeneiien Schuler, Dr, 
Fein (in Lieſtal), feinem Sohne (auf dem Biens- 
jelde, wo er f. 3. mit Fifler ihäng war), bes 
mübt, auf Deutſchland zu wirken. 

Eine auffallende Erfheinung ift ed, daß fi 
feit Kurzem fo viele polniibe Flüchtlinge in den 
deutfchen Grenz-Eantonen, insbefondere aber im 
Ganton Zürich zeigen, wo füngit 16 »erfelben in 
Unterfiraß erfcbienen find, wo fie gemeinfchaft- 
lie Wenage führen und durch einen Züricher 
Gommiffionär (Namens Maier oder Maler Clin- 
terftüßungsgelver erbalten. — Es ift nicht uns 
wahrfcheinlich, daß dieſelben dahin won ben Gen 
tral-Gomite’s inftradirt wurden (fie fommen meiit 
aus Franfreich), um daſelbdſt feiner Zeit ald mi- 
litärifche Hührer zu dienen, wie dies meift im 
Bafeland der Fall if. 

Die baldige Räumung ber Schweiz von den 
in ihrem Schoeße ſich bergenden böfen @lemen- 
ten ift für die Regierungen nun die Hauptaufs 
gabe, da fie unftreitig der entzündlichſte Herd 
berfelben ift, umd die einheimiſche Bevölterung 
durch Die fozial » demokratiſchen Borfämpfer 
Zreichler, Bürkli ıc. bearbeitet, mehr als früher‘ 
geneigt ift, mit den fremden Propagandiſten ge- 
meinicaftlihe Sache zu machen. 

In Deutfchland foll in nächſter Kolge-eine 
Heine, in London gebrudte- Schrift über „ven 
Staatöftreih“ verbreitet werden, worin den Der 
mofraten für ihr fünftiges Benehmen eine Leltion 
eriheilt wird, Sie fol baurtfählih auf bie 


u — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Aber bie beiden Kotlenwagen And mittlerweile ind @eleife gelommen. Mit 
Und ver Pferdelarm fängt von Meuem an. a 
Eollen wir nch länger Arten bleiben, um die Naturgeſchichte der großen 


ihnen die Abrigen Fubrwerke. 


Kallıopi angf&wommen. 
in deſſen ſchwarzer Wölbung nicht die eine oder audere Anfünvigung mit meljen 
Kalkbuch fladen zu leſen wäre, 


Heute gibt «8 feinen Brückenpfeiler mehr im Yonbom, 


Und für went werden Gier fraaım, Bio Hlle 


Annsneemwagen weitet zu flupiren? Mir mürden heute doch nicht alle Spetiel 
zu Gefihte bekommen, Ihre Zahl iR mie leicht mehbar, denn fle pflangen 
ip nah abnormen Naturgefegen fort. Jever Tag und jedet Greigniä gebiert 
neue Bormen. Vielleicht begegnen wir auf unferen fpdteren Wanderungen noch 
einigen ganz außgejeihneten Gremplaren, Wir werden fie dann unjeren Leſern 
nid korenthalten, - 

Nur fe,niel noch. Die Unnence if allgegenwärtig tie vie Luft, die und 
umgibt, Sie if im Himmel und auf der Erde; fie fhwebt alt Alagge in ten 
Läfien und gräbt Ab lapitariich in Das Steinpflafter bed Borens; fle lebt auf 
dem Waſſer an ven Landungkplähen der Dampiitiffe, fle lebt unter dem Waſſet 
im Themſe-Tungel; fie nifter AB auf den nädften Schornfleinen ver Käufer 
fer ein; fie ſchiumett In farbiger Blammenfhrift an Sen Waslaternen; fir er- 
f&eint old Vrolog in ben Zeitungen un» ald Gpileg in ben Bädern; je tritt 
und bier Järmend in Trompetenidnen, dort ſchweigend im Geſicht ned Hinzu 
entgegen; ver ihr gibt «#8 fein Eniflithen; denn fir reiht und noch meilenweit 
vor ber Siadt im jenem Methwagen, in dem Gifenbabnwagen und auf brm 
Raplaftın der Damrfbeote vie Hand. j 

Nur Einen Blog. gab e# in London, wo man lange nor [br ſicher war: 
unter ven Pfeilern ver großen Ihemfebrüden — unten Waller aben und an 
ven Selten feucbieh, unnabbared, Bentäuer, dab keine Pappe lange dulden wollte 
— — aber aub »iefen fillen Mubepeag hat die Annence Äh zu erobern ger 
wußt, Grat mit Kleifler, Papier und Druderigwärze kam fie mit Pinfel und 


N 
) 
} 


I Reuert werben. 


1 
l 
| 
| 


bie Tauſeude, melde täglih auf Dampfbootem unter ken Hrüden mipfayren. 
Die Themſe If ja auch eine Lonzoner Straſſe und wahrlich keine wer .ın- 
bebeutenpiten. ' 

* In Berlin follen vie Zeltungkblattet nah Ihrem Quadratinhalte ber 
Der Matderadanih bringt nun folgente 
Berliner Zeitungd»-Unnoncen, 

wie fir nah Einführung ver neuen O Boll-Gteuer 

fih werben beſchränken müſſen: 

\ Uusverfanf: 
Lelnwand. 


Denn ein daden Vaumwolle: — 
Sqcuurke, Hundsfott, Spidbube, Lelp. Sir. 185. 
Gatbindung. 
Meine Frau: ein Zunge! Befund! Hurrab! Müller. 
Heitathegeſuch. = 
Er: 26 Jahr, ſtark, Sanurrburt, Baron — will: Sie, gan; 
sgal —: nur Geld! 


Marianne Grimmert. 
Dargen — Hühnsraugen — Langenbedi fhmerzlestl! 
Sammerbericht, 
m e 11 uhr. Vinde, Simſon, Geppert: geſprochen. Schluß 
r. 


Armee bereihnet fein, Y) Aus den Mitgliebern 
der geheimen Geſellſchaften in Deutihland wird 
» nah den Mbfichten des leitenden Comité's ein 
Bund derJünglinge gebildet, bie ſich jenem Un— 
ternebmen, melches die Befreiung des Baterlandes 
um Zwecke hat, unbebingt anfchliefen und bereit 
Ind, dafür ihr Leben einzufeßen. Diefe Geſell⸗ 
ſchaft fheint aus dem Bunde der Brüder ber 
vorzugehen, der immer mebr an Umfang gemwin» 
nen fol, 2 
Es wäre fehr erfprießfich, dem Treiben eines 
Dr. Hurfart. aus Griedberg oder @eierhber 
in Altbaiern (bei Ulm **) tiefer auf den Grun 
zu feben, den man angeblich längff in Amerifa 
vermuthet, ber jedoch noch immer in Deutſchland, 
nun am Mbeine, ald Emmiffär der revolutionä- 
ten Faktion reift und demnächſt eine Rundreife 


durh Franken und Thüringen, über Berlin wid 


Hamburg beabfichtiget, von mo er fih nad Lon— 
bon begeben wird. 

Die Geſellſchaft der Brüder fheint nament« 
lih in den Bereinen bed Becker'ſchen Lokales in 
ber Schildergaſſe in Röln, in jenen von Saß 
tin der Näbe ber Jeſuitenkirche/ und von Eher 
—— (am Rheine) feſte Anhaltéepunkte zu 
aben. 


Tages: Ehronif. 

* Mürnberg, 13. Febr. Geſtern Machmittag 
wurde plöglih auch die Frau des nun In vie Frobn« 
vefle gebrachten Maihinen» Arbeiters Tiefel verhaf- 
tt. Da fer Ab aicht vom ikren beiden Kindern 
irennen wollte, fo wurden felbfi bieje Kleinen 
“mit auf den Poligeitburm abgeführt ums 
möäflen nun auf wen harten Eprenfäden campirea. — 
Der fon lange verbafiete Arbeiter Faaſen wurde 
Seren gefleifen von vem Palizeiikurm wieder in 
dat Griminalgefängniß abgeführt, — Der Schnei⸗ 
dergefelle, deſſen Inhaftirung wir vor einigen 
Tagen gemeldet Hatten, iſt wieder auf freien Bnf 
geſtdt. e 

Maãrnberg, 12. Febt. Unterm 9. d. Dis, 
bat der hleſtge Armenpflegichafisratb endlich die ſchon 
lange in Busficht geſtellſe und wegen Mangel au 
einem Yalfenten Lokale immer verprängte Guppen- 
anflalt erdfinet, Die betreſſennen Armen erhalten 
bier eine geſunde fräftige Kot und eb werden ibnen 
nebenbei noch verhältnifimänige Belsfpenpen zur Bes 
flreitung anderer Heinerer Bedürſniſſe, Belträge zum 
Hauszind, Holj u. j. im, verabreicht, wodurch gewiß 





allen Winfprüken Genüge geleitet wirn, welche ein 


befcheidener Armer am bie dffeniliche Wohlthätigkeit 
machen kann, 

O Nürnberg, 11, fehr. (Berictönerhand« 
lungen.) @ra Krane, ledige Bauerdtodhter von 
Hoſſtetten, Landgerichts Kipfenberg, iſt beſchuldigt 
des Vergehent der Verlehung der Thrfurcht wor ber 
Dbrigkeit, weil fie am 11. Juni 1851 ein Patent 
des Landaerichtz Kipfenberg, meldes das Anweſen 
der Krausfden Kinder im GBantserfahren dem ger 
ritliben Verkaufe unterfirllte, von Der Thüt der 
MWirsböflube zu Hefftetten nahm, um «8 zu leſen und 
um ihrem Mevofaten in Cichſtädt e au Aberbringen, 
damit dieſer gegen das Landgericht Mefurd einlege. 
Sie wurde zu I Monat Gefaͤngniß verurtbeilt, 

— Johann Schmid, lediger Keoljbauer vom 
bier, ein durchaus befchränfter, vom Geriktdarzte im 
dem Grabe, wie ein Kind unter & Jahren, unyurei« 
nungsfäbig bezeichneter Menſch, ſtahl, während er bei 
den Pfragner Spetret'ſchen Ebeleuten im Tagelobn 
arbeitete, aus einer unverſchloſſenen Koemode © fl. 
34 fr. an Geld, Wegen BVergebend des Diebſtahls 
unter einem erſchwerenden Umſtande und, bri gemine 
verter Jurechnungefäblgfeit Cetwad Bemuftfein feiner 
Schuld hatte en de) wurde er zu 15 Tagen Dop- 
pelt geicbärftem Gefängnig veruttbeilt, „Die Koften 
beiver Beibantlungen trägt der Staat. 

— Bautf und Johann Dürnhäfer, Sohn 
und Mater, Grflerer Köhler, "Depterer Kuhbitte zu 
Höbina, Landgericht Gredlag, baben der Mirtkd- 
mittwe Franzieka Schmivt vortfelbh im verabredeter 
Berbindung etwa einen Schäffel Baizen som Boren 
ae ſto hlen. Wahrſchelnlich haben ſie Ab dabel eineh 
falſchen Schlüſſela bedient. Ms Me dieſen Waizen 
zur Müble brachten und mablen laſſen wollten, et - 
regten fie Verdacht, ver dadurch als gerechtfertigt 
ſich derausſtellte, daß ſie nicht nachweiſen können, 
wober fle ibn haben. Beine erhielten 4 Monate Bes 
fängnißftrafe, welche bei dem Paul Dürnböier dur 
Anmwenpung doppelter Schaärfung auf die Hälfte ſich 
rebugirt. Aum bier trägt Die Koften ver Staat. 

— Der Drfonom Auguf Wadenklee von 
Goftenhof gab bei Welegenbeit eineb Wortwechſels 
mit feiner Magd Marg. Barbara Büttner birfer 
einen Stoß mit ven Worten: „gebe Sie over ich jane 
Sie zum Haufe bınaus* — wonon Die Mogd taumelte 
und etwa nach 5 Schritten Entfernung an eine Krantd« 
tufe fiel. Gie erlitt dadurch am linken. Arme eine 
Quetſchung, welche fie 9 Tage nöllig arbeittunfähig 





*) Durch Megierumge-Reifript And berella Die baterifchen 
Heltjel» Etellen anf dire Schriſt aufmerffam gemacht 
werben. 

*) Mir calhen Herm Etatihauptmans Welß eiwas mehr 
Gtogtaphle zu Anbiren, 


machte und, weil fie fi nicht hielt, noch Tange ihr 
anhing. Auguſt Warenflee wurde wegen poligeilich 
firafbarer Körperverlsgung aus geringer Fabrläſſig - 
keit zu 3 Tagen Gefängniß, in die Gerichtekoſten und 
im die Rofien des Vollzuge verurtbelit. 

* Unöbach, 11. Febr. Der jüngft hier verflor« 
bene quiede,. Rontrolleur der f. Staateſchuldentil⸗ 
gungäfpseialfaffe zu Nürnberg, Iob. Gy. Auerne 
beimer bat im feinem am 1. Jull 1850 errichteten 
Tehamente die Stadt Antbah zur Erbin feines In 
6,255 fl. beflebenien Vermögenb mit des Bedingung 
eingefeßt,. aus dem Gelde einen Uaterflögungdfond 
für’ unvermögenve ledige, nicht abelige Frauenbper⸗ 
ſonen protefuntifher Confeſſton aus Untbad, welche 
über LO Jabue alt find, zu bileen, 


* Münden, 11. Bebruar. Tie Regierung hat | 


Einbundert Galden für den audgejrgt, der den 
Tbäter ober Mitſchuldigen des Raubmorde an dem 
Gigarrenfabrifanienfohne Qupwig Gterb enivedt. 
Ubgebrannt: Um 5. Nachtt in Rudendorf, 

Bra. Baunach, ſaͤmmtliche Geräulickeiten ded Fried- 

| rich Beltner,. Das Breuer wurde gelrgt, Brandſchaden 
| 1350 #., Aſſet. 3500 fl. 





| Erlepigt: Die Schulſtell zu Unter einbach, 
Landg. Elımann, mit 268 A. 55" fr. Cinkemmen. 
Melvungstermin bis 6, März 
! Die protel. Plarrielle Sennfeld Bei Schwein“ 
| fürt mit 592 I. 51%, fr. Ginfonimen. Die Mele 
dungen find bei ber Gemeinde, melde das Präfen- 
| tationdredht bat, innerbalb 4 Wochen einzureichen, 


Verapiwertlier Menalenr: Lubwig Acgel. 





Die „Vollsbötin“ muß tanzen, wie ein 
Diftelfink pfeift. be 


Es IA mir nicht entfernt eingefallen, etwad auf 


vertbeilen Lich, deun ich Galte «8 nicht ver Mübe 
merth, auf Angriffe etwas zu erwiebern, welde von 
Blättern ſolchen Salages fommen, wie vie „Boltd« 
bötin* if. 

Allein va die „Beolftbörin” heute jagt: „Wir ber 
merken hiezu nur, dab unjere Tenbeng anno wir 
felbe if, wie früber, nämlich unjere lebergrugung 
und unſer Gefühl frei autzuſprechen: „Mit dem 
Meinhars’ien fog. „Beweis ⸗Anititi“ ſchlen und ein» 
mal — wir können nidt helfen — meiter nichıs 
erreidt, alb eine Aufrührung alten Echmuged und 
eine neue Beitverfchiwendung in ver Kammer. De 
| verlei Beweisftellungen unſeres Wilfens in geheimer 

Sigung-geftellt werben, fo fanden wir aud die vom 
Berpritanireter verjutse Art der Verſchleuderung fei« 
ned Bluzblaited sined Abgeorpneten wid würdig“, 
\ bin ich moraliſch gezwungen, eine Erflärung darauf 
\ Öffentli abzugeben, jedoch nur wegen bed grögeren 
' Bublitums, was ih biemit ausdrücklich bemerfe, da- 
‚ mit mit etwa die „Vollötdtin“ son dem vünfeluol» 
len Wahne ergriffen wird, ald halte id; #8 ver Mühe 
werth, au unr einem Buchſtaben gegen einen vom 





ich bereit ſchon jeit zwei Jabren alle ihre Angriffe 
mit verdlenter filljchweigender Verachtung unber 
achtet lief. 

In der 44.7 öffentlichen Eipung am 24, Ditbr. 
v. 3. behauptete Hr. Heine: Wenn wir unfere Wihe 


| 
ibr gegen mid gerichteten Angriff zu antworten, wie 


den Angriff zu amwotien, welden tie „Bolfabduin“ | D.u. iso 8. R. 102°/, 
gegen mid geſchleudert bat, meil id meinen bei der | 


Kumımer eingereihten Beweis Antritt dracken und 


r 





4 


I Arm,» Milk « Morbliahmaltin 354 


| werben. Milglieter des Arauenvereins haben Rh als ſolch 


| 


ler jegt noch fragen würben, fle zurüdführen würden i 


auf ven Stantpunft, we fie und gemäbit Lätten, ob 
fie vielleicht noch dieſelbe Meinung hätten, Viele wür⸗ 
den Yene, bie fie bamald wählten, nidıt wieder wäh« 
ben, Daß zieſed, von dem politiften Standpunfte 
aus beiracter, auf welchem Sr. Heine ih herum» 
tummelt, von Manchen fo gebeutet werben könnte, 
als wärsen mande Wähler keinen Linken wählen, hät · 
ten ſolche nochmal zu wählen, degwegen Inußte ich date 
auf antworten, wobei ich, rule bekannt if, bemerkte, 
daß beſonders die Wähler in Schwaben andere Min« 
ner wählen würpen, als folbe im Juli 1849 un« 
ter der Gäbelberrfhaft und dem Drude ver 
Bojonetie gewählt Gätten, fi 

} Der II. Präftvent legte mir Auf, den Bewels zu 

| Tiejern, und in der 65, dffentliden Sigung am 7. 
Ian, berlangte der Abg. Kandrichter Hebberliug, daß 
mid ver Hr. Präflsent anbalten follte, ten Beweis 
u liefern, wenn 8 heine, daß ih wie Sache abfihtr 
lich vergögere, um feinen Beweid liefern zu müſſen. 

Ich babe meinen Beipcid- Antritt geliefert und war 
um jo mehr dazu berechtigt, ja fegar dazu verpflide 
tet, meinen Vewelt -Antritt rem großen Publifum 

“zur Beuribeilung zu übergeben; und ſoldet mird 
auch Darüber fein Urtheil ausfprechen, ob +3 für einen 
Abgeoroneien unwürbig if, fit öffentlich zu verthei⸗ 
digen, indem im ven meiflen Blättern Grwähnung 
dadon geſchah, und zwar von pielen Blättern der Mes 
aktion, ver’ politiften Sprichellederei, fo wie von jr« 
nen ſchwatzen politiſchen Maulwürfen, welde nur im 

| Binftern wählen, in ibren Verrummungt « Organen 
die erbärmllchften, Pemerfungen dazu machten, melde 

‘ mandıer um's Geld ayirende Hantwurſt mit bekann⸗ 
| ter Ginnfoftgkeit nadpläpperte. 

Die „Volfsbörn* ſagt: daß nach ihrem Wiſſen 
derlei Deweld« Antritte nur in geheimer Gigung ge 
ſtellt würden, und brurfundet.barurd Plar, daß fle 
nidts von dem welß, was barüber in ber Verſaſ⸗ 











l 


funge-Urfunde, In dem Geſehe vom 25; Yuli. 1850 
und in der Beihäfts- Orbnung vom Jahre 1851 
Rebt, fondern das foldie, gleih Ferm alten Waſch-⸗ 
weibe, finne und gevanfenlst in ven Tag hinein» 
plaudert, — . 

Daß die „Volksbätin" es ald einen alten Schmuß 
bezeichnet, Daß die Wahlfreifrit in Schwaben und 
Neuburg durch milltärifhe Gewalt vernichtet wurde 
nehme ich ald ſachdienſam am und überlaffe ch vem 
Urthelle des Voltes, ob ner Abg. Hr. Helme vurch 
feine Seraußforberung, ob ber I. Hr. Präfleent durch 
ben mir auferlegten Beweis, ob ver Hr. Landrichtet 
Hebberling durd fein wngeflämes Drängen, daß ber 
Beweis zu liefern fel, oder ob ich durch Die Berthel⸗ 
lung meines, mir moralifh abgezwungenen, Beweise 
Antrities ven alten Ehmup, wie die „Boltebdiin* 
fagt, In Uufrübrung gebracht habe, — 

Wenn die „Wolfehsin" nicht mehr In jenem 
Sinne ſchreibt, wie fle ſolches im Jahre 1849 mit 
allem Pomp angefündizt bat, weil fie glaubt, daß fe 
eine rubige Birünze-erkalten würde, wenn fie fets 
fo tamst, wie ein gewiffer DiftelfinE pfeift, 
fo mag fie Immerhin mad) viefer Pfeife tanzen, mas 
auch für einen politifhen Bollihinello ganz gut 
paßt, befonsers wenn er in dem Wahre lebt, daß 
man ibn nicht {hen langſt durchſchaut Hätte, 

"Münden, den 10. Bebr. 185%, 

Meinbart, Landtagd-Abgrordnetet. 


Sanbels: und Börſenberichte. 
Baireutb, 11. Gebr, Watzen fiel um 36 fr. 
(23 jl.), Korn flitg em 54 fr. (21 fl. 6 fr), Serhe . 
leg um 24 fr. (16 fl. 54 fr.), Haber flirg um 
36. (5. 48), 








Arankturt, 11, Februer.) BanfrMfiien 1194, Spike, Mer, 
BR, ar. BY, Mor Bi Belt. . 
a0, 3501»Bore va, Suurconie 176; bair. pt, 
art. DO. 0, 4 LO. Mblesu, 
Wii, Warp D var, Bab. Wilend, - al. Su, 
wirtemb. A’, pt Obligetlenen b. Mibe. 101, Bart, 
bitte MP%,,  Imbeiiihe 40 VhalerBesie b. Mika. 32", 

n Darmflbter se fi. 
Leoie B7%,, BSN.rBooie P bad. JApläL DEL 901, 
508er ee, Beet ad: u re a6 V. 
Taumis-Al. 306 veln. SWR. + Bnoie Mb’, y: foan. 3 put, 
int 39/4; bei, 4326t. Gertif. BD B., 274 pi, Sat. 58, 
Distenie I’/, @. = 

(Bbelaturs.) Willclen A. U Alle: Breud. Ariebrish'er 
9.959 1. Hell. ud. Btüre H.9 53t Ale; Ram. Dusaten 
AH amt; 20 Aranesttäite J. 43H fe: Uns Es 
veratuse ud 6 Fr: Wein al Mares A dar'4: Beruf. 
Zialer 9. 1 164 fe: Vreal, Gab, Sseine, Hd. 1 46’. 
h ktanfenihaler d. 2 22%, "5; Vochbaliig.@liner dB. 24. 0. 
Menue Lomisn’or 11 fl. 3 Fr. 

(Mien, 19. Febtuat.) Oeſtert Spror. Mesalln4t,g: K'aprer. 
BA° ;g; Potterier Anlehenslooie ©, 1839 2094: Banfactien 
1232; Morbbabnsahien 1470. MWerieleurs: Wunsbarg uns 
124'4; Bonpow 13,21. Gelncars: Duraten 20%. 

«Paris, 10 Rebruar.) Spree ‚10; Aproe 04.86, 

(Berlin, 9 Bebrvar.) Vreafſ. Eiaatsirhuipi, BO, Rälr- 
Mindener 8% M. 10714. ’ 


— — — — — 
Anzeigen 
SInbduftrie : und Kultur : Verein. 


Sonntag den 15. Februar „Rbeubunterhaltung.” 
Anfang 6 Uhr ‚ 
Die Einführung ſtemder Perfonem Tamm nicht geitaitet 


durch das, Derzeigen der Karten gu irgitimirem. 


Das Edarridhe Commilliond + Burcan 
z S. Niro: 512 b, - 

murbe beauftragt, das Hans L, Mrs, 1210 im ber Jalebe⸗ 
Araffe, welges 1 Keller, 2 Roblengewölb, 1 geräumige und 
helle Schlefierwerfätte und Höfben, 3 Zimmer, 7 Rammern, 
3 Rüden, 2 Üorpläpe, 3 =, v. Mbtrifte uns 3 Böden ent⸗ 
bält, mit fl. 3600 ber Branbverfigerungsanflalt einverieibt 
iM und wotauf ein Waldrecht mit 2 Maß Heiz, 17%, Dip 
Eliden med 100 Bellen, aber auch ein Wigengels von B.5 
44 !r,, inzefen ein Mietherrinignig ven fl. 164 gewäßrt, in 
Afientlihem Aufſtrich zu verfaufen, wozn Termin auf 

Montag den 1. März Vormittags von. 10 bis 

- 12 Uhr im befagten Haufe 








"anberanmt wird aab Ranfslafige zu bemjelben hönichſt eine 


geladen werben. i 

Die Bertaufsbebingengen werden am Sirihtermin ber 
fanıt gemacht, bus Haus lana aber ingwifchen tüglich ein» 
geichen werkem, " 


— nn 


Stadt Theater in Mürcbern. 


Gonutag, 15. Bebr 195%. te Dorieliung im 5. Übgnzrmeat. 
B0te Galtvarlelung per £. 1. Hoflängerie Br. ©. DlarrarDelimer. 
Der aftefifhe Brannea 
Zaubervofie im 4 Ablheilungen mit Crfang von Mirer. 
Aut von verihiebenen Gomvonifer, arromgirt von Mlllues; 
Sehe Mothellung : Das Bergmännden. 
Zweite Abibelung: Abdeltader. 

Dritte Mbrbeilung: Die Arempenlegion i 
Blerte Abteilung: Die Versöhnung am Nerdpel. 
Shanplap: Theile ———— —— ‚ Keilt am 

3 artpe 


Clalage: Baljer, compenirt yon Bumbert (nen), vorgetragen 
von Bram vom Marra» Bellmen 
301. Gafltarjiellung: „Exball": Frau von Mares Bollmer, 
anf mehrleitiges erlangen. 


KRaffa- Eröffnung halb 5 Uhr. Anfang 6 Uhr, 
F Ende 9 he. 





Wein : Verfteigerung. 

Unterzeihineter Weinbergäbefiger hat ſich entſchloſ⸗ 
fen, feine meiflens eigens gebauten un» reingebaltenen 
Bridenbäufer und Sommerachet Beine mitteilt dffenie 
lien Gtrides zu verkaufen und beflimmt hiemit Tage 
fahrt auf 

Dienllag den 17. Bebruar I. 3, 

Bormittagd 10 Uhr, 

in felmer Behaufung in Bridenhaufen a. M: bei 


—— Yalı 
mer, an, 
1 32 1850 rin Höilingäberg. 
2 45 1849 - Berg. 
3 18 1849 - .® 
4 28 1849 - . Sandberg. 
5 29 1849 ⸗ Ber. © 
6 25 1849 0 Mainleiten, 
7 30 _ 1849 Gommerader Nerbaum. 
„8 25 1845 Fridenbauſer Mittelberg. 
9 42 1849 — Kappelberg. 
10 42-1848 . Bifber, 
‘a 42 1849 . Höflingöberg. 
ı2 30 1848 D Eanpberg. 
13 44 1848 Sommeracher Arrbauı. 
14 45 1848 Bridenbänfer Mittelberg. 
15 42 1848 - Kappelberg. 
16 4 1848 . . 
17 4 1848 - Moinleite. 
18 41. 1948. - Fiſcher. 
19.41 1848 , Berg. 
20 4 1848 ” . 
21 4 1846 r Mittelberg, 
23 4 1846 Sommerachet Arrbaum, ° 
23° 40 1846 Bridenbäufer Santberg. 
: 24 35 1846 . . 
25 34 1846 - Berg. 
26 77 1816 - Michlimg. 
27 24 1846 Gridenhänfer Höflingeberg. 
"28 30 1822 — — 
29 4 1842 Weintreberbranntiwrin. 


Moch befonderh wird bemerft, daß eine grefe 
Auswahl ganz newer Höfer, gebaut im Jahre 1848 
bie jrgt, auf den Sri gegeben ober auch aus ‚freier 
Sand verkauft werben. 

Die befonderen Bedinghiffe merben beim Striche 
befannt ‘gemacht, welcht für tie Strigerer entfprechend 
fein werden und ladet hiezu böflihk ein 

 Bridenhaufen, am 30. Januar 1852. 

Adam Greher, 
Weinbergöbefiper, 


Juduſtrie⸗ und Kultur-Berein. 
Brriteg ten 19. Februet 
Mepelfuppe, 
wozu hie verehrlichen Witglieder des Wereins zw recht zahle 
reichen Beſuche hödihft einladet 
* 3. Beer, Drclopom. 


Gefang : Gefellfchaft. 

Montag, den 16. Februat 

Masken- Kränzchen 
im Eaale dee „Bamberger Hofes." 
Anfeng 8 Uhr, 

Ginteittälarten für Mitalteter, h 18 fr; für einzuführende 
Nidtmitglieder & 30 fr. werben am Eoratig Nachmitlage von 
2— 4 Uhr im unteren Botale des Bamberger Hofes abargebrm, 

Der Borfand 


Mufitalitar Berein Gäcilia. 


Ernntag den 156. Zebruar Beifammkrmng zim gelbmen 
Eswen im Währd, wozu die verehrlicen Ditglierer ergebenfl 
tingelaben werben 

Montag den 23, Febtaat Mostenfränghen im geltenen 
bier. Der Borfamb. 


Golöner Hahn am Obſtmarkt. 


Ausgejeihmeter frifcher Jarnbachtt Bo, nebfl abgezegenes 
Barnbager and fehr gutes ‚bramues Bier, wirs im Hauje 
uns über vie Waffe geſchenft, wozu ergeben eimlabet 

Wilh. Wät. 


Schloßlein im der Sf ſersgaſſe. 
Montag Abende Vreduftten von 
Weheftid uns Wildaer, 
im Saale, woja die verehriicdhen Mitglieder des Apollo-VPil- 
der · Vereias aud meine mwerike Mahbaricaft eitra höfliaft 
eiogeladen Aa von Helmogal. 


14 Kronenthaler Bele Belohnung, 
mer über das Meine, ſchwarze Händchen mit rocken Quaften 
zm ben Hals, das Eenztag früh berloren ging, Musfunft 
geben faun in L, Mr, * Etrrngafle. Bor dem Anlauf 
wirh grisarzt. 




















Unzeige 
Matten Mnjige für Feauenjimmer, fowie weiße Baifieiter 
fund billig zu verleiben Vreite Gaſſe L. Pr. 507 über 
wwel Etiegen. 








(Beiuch) Eine Mogb wird in einer Wirthſchaft 
14 Tage nad; dem Ziele ia Dieaſi ja nebmen geſacht. 





Musikalischer - Verein. 
= Donnerötag den 19, Februar 
Maskenhall,. 
Die für die Mitglieder erforderlichen Eintrittö- | 


farten werben am Balltage gwifchen ı und 3 lihr | 
im untern Lokale des Gafihaufes zum golonen 


Adler muögegeben. 
: Der BVorftand. 


Anzeige und Empfehlung. 

SGahrpläue in Plakat Auf ſchönem 
weißen Druckpapier & 3 fr. und auf ſchönem 
naturfarbigen Papier à 4 Pr. find in der Erper | 
dition des Fränkiſchen Rurier S. Nro, 544 am 
Rarbbaufe zu Haben und empfiehlt diefelben 
jur gefäligen Abnahme beſtens. 


Die Erpedition des Fränf, Kuriers. 





(Bingefanpt.) 

Ms Gran v. Marras Vollurer zum Lehteaual im Er⸗ 
langen ererlirte, waren auch febr viele Mürnberger und 
Büriber mitgefahren und hatten Gelegenheit befommen, ein | 
hervorragenden dramaiiſches Talent Fenner zu lernen. a 
iR dies Here Victor vom Hamburger Theater, welcher mit 
mirflich bewunteinaweriher Gewasadheit bie flippenteiche Rolle 
des „Barcıl" im „Doctor Rebin“ durchgeführt und has | 
überaus zahlreiche Kuniterium zu wngelbeilter Gewanderaug 
hingeriften hat, weven ein ambaltendes ſürmlſches Herwors 
trafen binlänglichen Beweis lieferte. Wir erfahren jorden von 
autheutiihen Brlanger Mugemzeugen, daß dieler junge Rünflier 
in med größeren und fchwierigeren Parthien das bertige 
Publikum im wahren Einne des Wortes für manches Mangels 
bafte bes Aſembloee durch feine Zeiäungen entihäriet, und 
maden im Interefle des hiefgen Runffinnes dir Direl- 
tion unseres Theatirs aufmerkjam, ob vieler Kündler. für 
ein waar Gaßrellen auf unferer Bühne nit gewonnen 
werden fünnte. ° 


Mehrere Nürnberger und Bürtker. 
—t 











Berfuc.) Tim auswärtigen "ehr erbentiidre Mäbs 
Ara wünfht bei einer feliden Bamlite ale Magd wnterjufome 
men. Ashzeres S. Mr, 1214 über 2 Terppen.  ° 


(üs f eage) Haben or penlienirte Militär 
Thierärzte bas Recht, ohne magifiratifche Graehmigung 
Sraris anzunfhmen ? — Rein! 


(3 wvwerleihbe n. 5 ‚Shine Mostenamjüge für Bronen 
jimmer find billig zu verleihen bei Marlon Echmeyer, L. 
Nr 625 Katharinenyafie 




















(Dieufigeiud.) Gingebiletes Branemimmer von 
feliden Gltern umb angenehmem Arußern, Anfange ber-20ger 
Jahre ſichend, fucht ale Batmerie, uber als Inmgier bei einer 
Herriaft wrterzulommen, Diefeibe verſteht alle weiblichen 
Arbeiten, vorzüglich aber das Mnfertigen vom Rleivunge- 
Rüden, Malen und Vügeln, und Idunte bis 1. Mal ihren 
Diem antreten, Auf gefällige schriftliche Unfragen unter 
Udreſfe Q. R. E, an die Grpeditiom biefes Blattes wird das 
Mäbere fogleih mitgeteilt mr werden, 


(inzeige.) Int ter 6. 5. 8eh'ſchen Buchhand⸗ 
lang in Nürnberg if zu hoben: 


D. v. Berftenbergf, 


—r — — — — —— 


die Wunder der 
Sympathie und des 


Magnetismus 

ober bie enthüllten Zauberkräfte u. Gebeimniſſe 
d. Natur, enthalt. 700 vielfach bewährte fom« 
pathet. u. magn. Mittel, durch melde nicht 
nur fehr viele — ——— Wunden u. fonftige 
leibf. Uebel fchnell, wohlſeil m. fiber geheilt 
merden fünnen, fondern die auch d. Haus⸗ 
wirtbichaft, Viehzucht, d. Aders, Wiefen-, Obſt⸗ 
u. Gartenbau, dem Korft-, Jagd- u. Fifcerei- 
mefen ungemwöhnt. Voripeile erfchließen. Bier 
ter unverändester Abdruck. Duodez Geh. 
36 Ir. ıhn. 


"Mur Ein Bändchen, wicht zu verwechfeln 


Dog ſelche Mittel doch mehr als bleper Mhergiombe find, 
daß fie in Mikitenen Fällen alle andren an Mirkiamrelt u. 
Suverläffigfeit übertreffen, das fle gegen gemiffe Uebel feitft 
ven dem größten Merjten vererbuet werten find, if zu far 
ii, ale def mit eine wollitäun. Bufammenftellung berielben 
serbiendlicd fein follte; dream warum wird e6 mie trägen, 
daß eim geſchauuer Borflerarfel, gegen De Biäthe grihaht, 
larirend, — gegen den Etiel dagtgen verflopfend wirkt, — 


daß die grüne Rinde des Hollanters aufwärts geſchabt ein 


verzügf, Vrehmitiel abgibt, abivärts dagegen Hurgitend mitkt. 
— alles Thalſachen, Die fein grübelnder Mationalismnd 
umfießen Tann. 

Man bittet, Diefes Büchlein nicht als 
Ited Banddyen, ſondern als eine in ſich geſchloſ— 
fene Schrift zu betrachten, bie alles hierher 
Gehörige volitändig enthält, Bei dem ‚großen 
Abſatz, den es fand, hielt .eö" zwar der Heraus, 
geber feinem Intereffe zuträglich, nod ein 2, 
3, 4 u. 58. Bändchen zufammen zu fteiten, 
welche der erfte Berleger aus Gründen abgd 
lehnt hat, weil nad feiner Meinung diefe Ma— 
terie, wovon ber Fern in obiger Schrift doch 
ſchon enthalten ift, nicht zu weit audgefponnen 
werben dürfte, 


mit dem 2., 8., 4. und 5ten. a 


Mnzgelge) Be W. Timmel in Mürnberg 
M fo chen erfhienen und mo 16 Ir. gm habım: 


Die : 
Meronautif 


nebſt der 
Anfiht und Gefchreibung 


ber 
Erſten Flugmaſchine, 


dutch Dampffraft getrieben. 
Bearbellet von H. v. Freudenberg. 

Die gediegene Ausarbeitung obigen Werſchens bie geniale 
Irre, der großartige Sir derſelben, fowie bie vor ſichtliche 
Umgeſaltung, welche Ins jedige Epitem ber Sriegsfährung 
bei der Reoliirung dleſes Brojefis erhalten würde, euspflchlt 
Diefen Werlches jenem Geblideten. 








(3a vertaufen) Sa L, Rr. 310 if ein —** 


"Häbnerkund zu verkaufen. 


(RapitaliensBerleihung) Es find Kopitalien in 
verſchlebe nen -Brößen anı Grendbeſitz geaen erfe und jehr 
gute Oyvetheförhlellangen zu verleiben. Das Nähere durch 
bie Srvevition biefes Biattes, 


Stadttheater in Fürtb. 


Samftag, 14. Febr.: „Doctor Baufı'd Hauds “ 
tüppchen", oder: „bie Herberge im Malte.“ 


| Poffe mit Gefang in 3 Alten von Hopp, Muſik 
ı von Müller. 


Angerommene fremde vom 11. Febr. 


(tranj.) HH. Welbert a. Hauau, Ulfeldet a. Bmkz,, 
Schurp a. Borm., Preiswerfa, Bafel, Berlingbans a. Fiberf, 
Lurmig a. Gefürt, Stidel a, Brig, Balte a, Mainz, aftı, 
Ölier, Amin. a. Bub 4 

(DI Glede) HH. Bong, Eritaleerm a. Mab. Mar, ». 
Deren, Guteb. a, Masby. Etröhlein, Priv a, Menfes 
Binsl, Aumel. a. Ausb, — Dr, a. Hub, Leib, Kfm. a. 
Ehmabmdn, Bıl. Püller, Priv. a. Aneb 

(Ardat. Hof.) HH. Nerenbacer, Bieur. a. Vnchu. Conrad, 
Dir. a. Zwidas. Krug Majdinenmeiler a. PBlanip, Bad 
fein, Kfın. a, Jena. 

(Arenprinz 4. Geſtenhef. HB. v. Schrakel, Mpothefer a, 
Nenatt. Hirihinger, Kim a. Gumrel. Hepfmüller, Lachen ⸗ 
me ver, Glaſet, Houius, Wein a, Geringe, Stud. 


— ———— — ———————— — 
Kadhbtran. _ 
Münden, 11. Febr. Der Urheber des gu 
Rrigen Raubmords ift noch nicht entwedt, aber 
der Arm der Gerechtigkeit iſt ihn fiber ſchon 
nahe. Der Getöbiere batte einen Stih im Hals, 
sinen flarfen Schmitt über das Knie, und einen 
im Hals; ein Finger war ihm abgefihnitten und 
an.der Wand mar dad Merfmal der blutigen 
Hand abgedrüdt. (VBolfsbötin.) 
Bremen, 10, Februar. In diefen Tagen ift 
eine politifche Broſchũre von Paſtor Dulon er- 
ſchienen. Sie trägt den Titels „Der Tag if 
angebrocden, ein propbetiiches Wort von Rudolph 
Dulon* und ift Arnold Nuge gewibmer, 
Hamburg, 9. Febr. Seit der Anmwefenheit 
der öftreichifchen Zruppen in Holfkin bat die 
Unfittlichfeit in diefem Lande dermaßen jugenom- 
men, daß erſt neulich wer Fall vorgelommen iſt, 
daß in dem Dur Bellingen, in der Herrſchaft 
Pinneberg, 9 blutjunge Mädchen, größtentheils 
angefebener Landsleute Töchter, von denen das 
jüngfte erft 14 Jahre, zäblt, eiligſt conftrmirt 
werden mußten. — Bei Wandabeeck bat ın ben 
legten Tagen ein blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen 
öſtreichiſchen Soldaten und den Grenzgendarmen 
ſtattgefunden, wobei beide Theile von ihrer 
Schußwaſfe Gebraub machten. Es verfuchten 
nämlich die öftreichifähen Soldaten, verſchiedene 
zollpflictige Gegenſtände in's Holſteiniſche hinein 
zu ſchmuggeln, und da fie ſich von den bols 
ſteiniſchen Gendarmen verfolgt faben, ſchoſſen 
ſie auf dieſe ſcharf, obue aber einen derfelben 
zu treffen. Bei dem Grgenangriff ber Gendar- 
men jollen nun einige Dejiveicher verwundet 
worden fein. Die Scene endigte mit der Bers 
baftung Fer Soldaten. (Mgdbar. Zra.) 
Paris, 8 Gebr, Dad neue Werf des 2. Der 
ember berubt in jeder Beziebung auf der Per— 
Töntioreit und auf den perfönlihen Abfichten 
Ludwig Napoleon’s. Die Männer, welde ſich 
zu Mitgebilfen an diefer in der Geſchichte beis 
Ipiellojen That bergegeben batten, fangen on in 
fih zu geben und für die Zufunft beforgt zu 
fein. Der Klerus, der Ludwig Napoleon urfprüng« 
lich acclamitte, zäblt täglich mehr Broteftirende im: 
feinen Reiten und man nennt ſchon fünf Biſchöft 
und zwei Cardinäle, welce ſich weigerten vo >en 
Geſcheuken aus dem Orleans ſchen Guůte Gebrauu zu 
machen oder in dem Dezemberſenate einen Siß uns 
zunehmen. Auch Marſchall Gerard ſchlägt dieſe 
bohe Ehre aus und das Dekret erfreut fi über 
baupt in den Augen bed Publifumd jo weniger 
Sunft, daß kin Schuldner der Familie Orleans 
fi) weigerte, feine Schuld von 60,000 fr. un 
ben Staatsſchaß abzugeben, und vorjeg, die 
Summe bei der Caisse des depeis et de eunsig- 
nation zu binterlegen. 


Mit einer ee EN EU N 2 0.3 MEERE RE Khan von J. 9 a. Stein. 


gg — na ver W. Tümmel’fgen Offzin in Nürnberg. — CErpeditlondiotal 8, Mr. 544 am Nathhaus 


XIX. —— 


Nummer 46. 


Fränkiſcher Kurier, 


Nüruberg, 15. Febrnar 1952. 





| 
BE Bei jedem Poftamte faun auf.| 
den „Fräukiſchen Kurier“ für 
die Monate Rebruar und März 1852 mir 
ı fl. 10 fr. abonnirt werden. 


Die Exped. des Fränk. Aurier. 


Europäiſche Politik. 


Zeit langer Zeit find Aller Augen auf die 
Gröffaung des engliſchen Warlamentd gerichtet 
arweien, um aud den Debatten über auswärtige | 
Ungelegenbeiten einen Schluß auf die Yage Eur | 
ropa's zu ziehen. Das Parlament if eröffnet, | 
tie Debatten baben flattgefunten, Palmerſton, 
der zurüdgetretene Miniſter und Nuffel, der die 
auswärtigen Angelegenheiten Jetzt felber leiten 
wilt, baben geſprochen, und doch hat man aus | 


den. Debatten eben fo wenig Entſcheidendes, ald 
aud der Thronrede entnebmen fönnen. 

Dies beflätigt unfere bereitd vor einigen Tar 
gen audgefprochene Anſicht, daß felbft die eng- 
liſche Regierung, wie font jo febr gut unterric« | 
tet iſt, noch nicht weiß, welch“ ein Programm fie 
aufſtellen und wo fie den Beind, wo fie bem | 
Breund fuben fol. | 

Ruſſel's Rede war in der That rin merfwüre- | 
diges Srüd flaatdmännifcder — Der | 
Inhalt feiner Rede war, daß Palmerſton den 
Abſchied erbielt, weil er den Staateſtreich in 
Frankreich in einer Unterredung mit dem frangö- 
ſiſchen Gelandten gebilligt babe, ohne Rüdfprade 
mit dem Gefammtminifterium. Man follte nun 
tenfen, daß Ruſſel den Staatöftreich nicht billige 
und deshalb in ein feindliched Verhältniß zu | 
Frankreich treten wolle. Mllein im Verlauf feis 
ner Rede lieh er ſich in einen Tadel gegen bie 
englifbe Preſſe aus, der in England, wo bie 
Preſſe eine wahre Mat, unerhört if, und weis 
halb tadelt er die Preffe? weil fie das Regiment 
Napoleons fo rüdfichtdlos angreife! — Gen 
aus diefem MWiderfpruch geht zu Genüge hervor, 
daß die engliſche Regierung fih zwiſchen Thür 
und Angel befindet und nicht weiß, ob fie ſich 
bin oder ber wenden fol, um die Intereſſen des 
Landes zu wahren. 

In der That aber if diefe Page ſeht ber 
greifich. 

Wir haben von Anfang an die Cabinetskriſis 
in England nur ale eine Scheinfrifis bezeichnet. 
Ruffel mil nichts anders als Palmerſton wollte; 
das muß Jeder der Rebe Palmerfton'd abgemerft 
baben, der nicht mit einem ernfen Worte einen 
Angriff gegen das neue Winifterium wagte, fons 
dern eher noch etwas zurlidnabm von feinen eiges | 
nen Principien, ald daß er fie gegen Ruſſel ver- 
deckte. Nur in folder Weife, nur wenn man die | 
Krifid als einen Schein betrachtet, ift alles, mas 
vorgegangen, verjtändlid. — 

Die ganze euroräiſche Politik mar feit einem 
viertel Rahrbundert darauf berechnet, daß Frank⸗ 
reich eine Null ift in den auswärtigen Angele⸗ 
genbeiten, eine Nu, wenn ed ſelbſtſtändig fein 
wid, Branfreih war beifpiellos erniebrigt nad ı 








(Mittelfränkiiche Zeitung.) 


Sonntag: Fanftinns, 





außen, feitbem ed Napsleon verloren und durch 
die auswärtigen Mächte reflaurirt wurde Es 
fuchte daber ſtets das Bündniß Englands, und 
warb wiederum von England gebalten ala fein 
Sekundant gegen die nordiſchen Mächte, 
diefe Bafıd lief die Palmerſſon'ſche Politit bins 


aus und namentlih in der legten Zeit, wo er | fi 


offen gegen Deftreih Partei nahm, das ſich in 
der ungariſchen Sache ganz in die Arme des 
—— Englands, in die Arme Rußlands 
warf. 

Mit dem Etaatöftreih in Frankreich aber bat 
die ganze Situation fich verändert und — das 
müffen wir bem Tprannen in’ Paris laffen — 
mit diefer That it Frankreich als eine nach au⸗ 
fen hin nicht mebr gering zu fchäßende Marbt 


aufgetreten, und Bied neue Greignif, das mit | 
Zuftimmung der nordifhen Mächte eingetreten, 


ift für Englands Selbſtſtändigkeit in der That 
außerordentlich gefäbrlib. Es läßt fich leicht ein⸗ 
feben, daß Rufland, im Verein mit dem ihm 
unterthänigen Oeſtreich umd im Bündniß mit 
Franfreih, der Macht Englands auf dem gan 
gen Erdentund ein Ende machen fönnte, 

Palmerſton, der dies erfannte, der nun fah, 
daß der Sekundant Englands leicht ein Fefuns 
dant Rußlands werben könnte, war num gend- 
tbigt, zurüdgutreten, um einem neuen Miniftes- 
rium die Möglichkeit zu laffen, nöthigenfand ein 
Bindnig mit Defreih, dem biäherigen Sckun— 
danten Rußlands, einzugeben, und gegenwärtig 
ift diefed neue Minifterium eben daran, nad) ber 
einen ober ber andern Seite bin, alle entweder 
im Verein mit Deftreich oder Frankreich, eine 
Macht gegenüber Rußland zu ftiften. 

Darum tabelte Ruſſel edenſo einerfeitd Pal- 


merſton, weil er vorweg den Statsftrei in 


Paris, ver fo gefährlib für England werben 
fann, gut hieß, wie ev andazerfeits die englifche 
Preſſe tadelt, die durd ihren Haß gegen Napo— 


! 


1 





leon dem neuen Minifterium die Möglichkeit ber | 


nimmt, in ein freundliches Berbältniß zu Frank⸗ 
reich zu treten, — 


Wir Tönnen uns alfo die engliſche Politik 


Mar machen, wenn wir fagen, daß es jeßt une 
terbandelt; aber inzwiſchen auch rüftet, 

Es unterhandelt mit aller Welt. Bor Allem 
mit Deftreih und mit Franfreich, und verfucht, 
dad eine oder das andere auf feiner Eeite zu 
haben, oder beide in Italien in einen Zwieſpaält 
ju verwideln. Berner ift die engliſche Diploma- 
tie in Belgien fehr thätig, und, wie Nachrichten 


lauten, auch in Preußen, das es gern auf feiner + 
Seite baden möchte und auch fiherlih befommen ; 


wird, ſobald Prankreih und Oeſtreich Hand in 


Hand gehen; inzwiſchen aber rüftet ed, um fich | 


zu flärfen, und bat eine Grmeiterung des Wahl- 
rechts durchgeführt, um im englifchen Wolfe den 
Patriotismus zu fleigern. 


rubt nicht. 


| finden, find bie 
Aber auch Rußland, der Feind Englands, | 
Dies arbeitet darauf bin, Deftreicd | 


und Frankreich eben fo unter feinem Einfluß zu -| 


vereinigen, wie England Darauf hinwirkt, fie zu 
enlzmweien. ‚ j —* 
Darum hören wir auf der einen Seite von 


Plänen zur Teilung der Schweiz zwiſchen Deft- 
reich und Franfreih. Das ift der rufiiiche Plan, 
ber durch die Theilung ber Schweiz ein Bünd— 
niß mit beiden fliften, und zugleich bie Schweiz, 


Auf | dirfen Dorn im Auge des Abfolutismus, ver- 


hichten will. Darum bören wir wieder anderer 
eits von einer Eiſerſucht zwiſchen Deftreich und 
Branfreih in Italien; dies ift der englifche Plan, 
der durch die Entzweiung den einen oder ben 
— nothwendig auf feine Seite befommen 
wird! — 

So ift die Lage der Dinge ziemlich durch⸗ 
ſichtig; aber nur die Lage der Dinge, mie fie 
in den Kabinetten friel. — Was in ber 
mirflichen Welt fih noch Alles entwirelt, davon 
leben nur bunfle Abnungen in den Böltern, bie 
berufen find, das Spiel zu enden, das bie Ra- 
binette beginnen werben. — 


Deutjche Staaten, 


München, 13. Febr. Der Kinangminifter Dr. 
Aſchenbrenner bat im Finanz ⸗Ausſchuſſe geftern 
erklärt, die Pal. Staatsregierung fünne auf den 
Vorſchlag beziiglih einer Emiſſſon von Papier 
geld zur Dedung ded Defizitö nicht eingeben und 
miüfle dieſelbe auf der Steuer» Erhöhung als 
Drdungsmittel behatren. 

* Uns der Pfalz Aus dem Weſtrich ftim- 
flimmen alle Berichte über dem dort berrſchenden 
Motbitand überein. Die Kartoffeln find gänzlich 
mißratben, Die D'ebſtähle häufen ſich. 

* Feauffurt, 11. Febr. In Folge des geſtie⸗ 
genen Öetraidpreifes baben die Gifenbabnver- 
waltungen im Norden Deutfchlandd, namentlich 
im Vreuſſen, ausnabmemeife billige Brachtfäße 
für tasfelbe eintreten laffen. 

Franfſurt, 11. Febr, Bis zum heutigen 
Tage waren in Frantfurt für die Notbleidenden 
im Speffart und an der Rhön, mie im-Kablgrunde 
rron fl. eingegangen. 

7* Beeslau, 11. Febr. Wie in Münden, fo 
bier, fanden in Folge eines Beſchluſſes der Ber- 
fammlung deutſchet Poligeimeifter in -Berlin, 
Housfuhungen bei Mitgliedern bed Vorſtandes 
und Eerfretarintd der biefigen chrifttatholifchen 
&emeinde, bei Prof. Need v. Efenbed, Dr. 
Debnfch, Prediger Hofferichter flat. € 
wurden dabei von ten Molizeibeamten Druck⸗ 


. fhriften aus vergangenen Jahren und Papiere, 


welche anf den firchlichen Verband Bezug hatten, 
mitgenommen. In Folge obigen Befchluffes it 
Berlin werden in ganz Deutſchland bei Mitglie- 
dern ter freien —RXBW Gemeinden Haus⸗ 
ſuchungen aebalten werden, 
Franzöfifebe Nepublit. 
Parit, 10. Februar. Seitdem in Frankreich 
Wahlen zu — Verſammlungen ſtatt 
elben noch nie fo ruhig vorge 
nommen worben, wie jegt. Anfangs mußte man 
das allgemeine Still ſchweigen für Indiffereng neb- 
men. Der Mangel aller Beiprehung der Wahr 
len in den Jounalen, die Unmöglichkeit jeder 
Berfländigung in Wablverfammlungen und por 
Allem das Verbot der Wahltomite’s, an bie fi 


es — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — —— — — — —— — — — —— — — — — 


*Bexlin. (VProzei gegen ben Schaefderl 


vorfäglider Adtung feines Meifterd, des Shneidermeiſteré 
Nolte, und fhweren Diebftable.) Sizung mes Sawurgericht nom 9. 


d. M. Auf eine gräßlihe Weile war ein_tieflger 
Schneidermeifler Kalte unter den Linden 24, in ber gi 


Dorgen bed 17. Monember m. 3. in feiner Salafftube im Bette ermorbel ger 


funden. Nide weriger als einumpvierzig Wund 


denen Thellen des Leichnamé, die meiflen taven lödtlicher Art. 
legungen befanden Ah am Kopie in ver Gegend der rechten Schlafe und am 


Unterliefer, Der Grmorseie war am Abend zjuner 
wöhnlid, gegen 10 Uber zu Bert gegangen, Die Ver 
Zimmer mit den übrigen Mobnungbräumen waren u 


Morgen gegen 7 Ubr, alt die Wirihſchafterin Ehrih ihren Prinzipal Nolte 
wedm wollte, war die Gingangsibäre zu dirſer Schlafſtude verſchloſſen und nad 
dem alles Klingeln und Klopfen vergebli gewefen war, faßten »ie Gilrih und 
die Tochter deb Nolte, welche nebft einem Lehrling den ganzın Haubſtand and- 
machten, Beſorgnih und liefen bie Thür durch einen Schloſſer Afnen. 
furchtbarer Anblid bot Ab ihnen bier dar. Auf dem Schlafſopha, auf dem Nolu 
fälief, lag blutig und auf dat Wräflifir enifellt, deſſen Beide mit dem ficht⸗ 
lichen Beiden einer gewalfamen Tötung. Die herbeigerufenen Aerzte fanten um 


83, Uhr Diorgenb bie Körperihelle der Leiche noch 


bödftens 4 bis 5 Stunden vorber erfolgteh Ableben zu fliehen war. 


Leichnam war mit einem ben Blut firopınkrm Heride 


dad Belt nach den Fenflern gerichtet, auf Der Lohne des Shlafisphas. 
fämmtliden Bertüde warın mit Blut getränkt und bergeflalt gerbrüct, daß fir 


ehrling Haube wegen 
lieben. 
aviammengelaliet. 
geachtet / Ginwohner, ver 
weiten Stage wohnkaft, am 


en ſanden ſich am verichie 
Die Haupiver» 


frifh und geſund, wie gee 
kinpungsibürn aus vielem 
averſchloſſen geweſen. Am 





lauwarm, fo daß auf rin 
Der 
belleivet. Der Kopf ruhte, 
Die 


auf einen Kefiigen Kampf zwiſchen dem Gerösteten und dem Abäter ſchliefen 
Die durch zahlreihe Schnitte verlegten Hände lagen ver benı Geſtchte 
Kepf ums Halb waren mit grronnenem Blute bededh. 
Zimmer rings umber waren Blurfpuren jidiber, 
Knie Der Beiche fand ſich die abgebrechene, eiwa 1'/, Zoll Tanae Epige eineh 
aben, rund geſchlifſenen Meffere vor. 
beil, deſſen Stiel und Eifenflähe flart mir Plut bedeckt waren. 
Entiernung baren lag ein Tiſcameſſet mit fhwarzer Echale, deſſen Spihe abar- 
brochen wat, und dab ebenfalls Blürfleden zeigte. An ver Wand gwifgen Thar 
und Benfter fand ein Ghreibipinne mit aröffneter Klappe, deren rechte Seite 
@puten zeigte, ald ob eine blutige Hana aufgenrädt merken wäre. inte auf der 
Klarpe lag rin Bund blatig befledeer Gcläfel, 
Summe baaren Geldes, 85 Thaler, ein Opernguder uns eine Borgmette, fo wie 
einige Weiten und eins Deofe. 
nad der Ibür ver Wefellenmwerklait, durch dieſe binpurd bit zn einer nach einem 
anderen Maume führenden Thür, an melder ein Hanktuch hing, 96 Spuren 
abgeirsdneter blutiger Hände zeigte. 
befltdte Kleivungeftüde dab Behrlingd. Das Bett veefelten, was im Der Welelen« 
werkſtatt fih befand, war umveräntert. Gr felbt aber war mirgent® zu fingen, 
Am Nabmittene zuvor hatte er don feinem Meifter vie @rlaubniß erhalten, auf 
jugeben. Um 2 Uhr war er fertgegangen und erfi um 10'/, Uhr Abendé nach 
Hauſe jurädgefibrt, al fon Alle zu Bett waren. 
hatte ihm wegen ſeines langen Autbleibene zur Mede geflellt, ladeß keins Mrs 
mwort erhalten, Eir war bald nachher singefhlafen und während ver Nacht nicht 
wieder aufgewacht. Der Verdacht der Tötung fiel unter fo bewandten Unfläne 


Sm 
Auf der Matrape dit am 


Zwifhen Aiſch uund Dfen lag ein Küchen⸗ 
In geringer 


Aut bemifelben fehlte eine 


Cine Blutſpur führte vom Kepfende det Sophat 


An der Wand hingen mehrere mit Blut 


Dir Wirttfhafterin Erich 


le Parteien gemöhnt baben, liefen die Regie— 
—— —— Sieg ihrer Kandidaten 
hoffen. Allein es find allerlei Anzeigen vorban- 
den, welche diefelbe daran erinnern, daß, wenn 
feloft das allgemeine Stimmrecht blos dem Namen 
nad in einem Lande eingeführt wird, es fogleich 
u einer Madt anfbmwilt, gegen welde das Ei— 
* nicht auffommen fann. Es if vergebens, 
daß die „Ratrie* in ihrem brutalen Cynis mus 
den Wählern zuruft, daß der Präſident 
„wieder von vorne anfangen müßte", 
wenn das Land antibenapartiftiiche Nepräfentans« 
ten mäblen follte. , 

Die „Dedats“ geben heute dieſe Drobung 
des balboffiziellen Journald an der Spipe ihres 
Blattes, obne allen Kommentar, da derſelbe nicht 
bloß unmöglich, ſondetn auch überflüffig ift, Wenn 
man die Wablfrage genau prüft, fo findet man, 
baf die Drohung der „Patrie“ eigentlih den⸗ 
noch grundlos fei, und daß ed bem Präſidenten 
leichter zeweſen war, die Nationalverfammliung 


auseinander zu jagen, ald es ihm jeht werben 


würde, den gefeßgebenden Körper, wenn ibm 
deffen Mitglieder nicht bebagen würden, auf 
zulöfen. 8. Rapoleon muß ſich fehr wohl hüten, 
den Unmillen, den feine Politik im Lande findet, 
nicht bid zum Ekel zu fleigern. Man hat von 
der Februar-Revolution gefagt, daß Frankreich 2, 
Phbilipp ausgefpieen babe; der Despotismus f, 
Napoleons hat fich gleichfalld vor einer Revolution 
der Verachtung und des feld zu fürchten. Die 
Empörung des Landes wäre zu groß, wenn bie 
Wahlen troß der unerbörten Ginflüffe und Be— 
ſchräntungen, unter welden fie vorgenommen 
wurden, dennoch ungiltig- erflärt werden folten; 
2. Napoleon ift nahe an dem Punkte, den er 
nicht Überfchreiten darf, wenn er nicht die ganze 
Ration vor Efel zur Appelitlofigfeit bringen will, 
Das Volt, das in feinem verabtungsvollen Wip 
die Gonfidcation der orleaniftifhen @üter „le 
premier vol de N'Aigle* (der erfte Flug [vol heißt 
aber auch Diebſtahl) des Adlers) nennt, bat 
ſchon jept nur Worte der Wegwerfung, aber nicht 
des Hafies für ihn. Die Regierung fennt dieſe 
ihr zu Theil gewordene Verachtung fehr genau 
und fcheut fih deömegen vor tem Schmuß, den 
fie bei Gelegenbeit diefer Wahlen mit Dftenta- 
tion zeigen wollte. 


* Barie, 10. Febr, Auf vereinzelt flebende 


Schildwachen des Forts von Jory ıft gefchoffen | 


worden. Mehrere Abtheilungen Soldaten verlie- 
Ben fogleih das Fort und ſchoſſen in die Nacht 
» hinaus, bei welcher ®rlegenbeit fie einen Wann, 
ber eben von einem Befuche bei Freunden zurüd» 
febrte, in die Made trafen. In Bolge deffen 
muß diefem das Bein abgenommen werden. Aus 
Berbem find noch 10 PBerfonen, fämmtlih under 
mwaffnet und harmlos, von den Patrouillen auf: 
5 und verhaftet worben. Es gehört wenig 
erftand dazu, einzufeben, daß diefe Angriffe 
veranftoltet find, um den Soldaten Haß gegen 
bie Bevölferung, ber fie zugeihoben werden, ein« 
uflößen, 
’ Paris, 10. Febr. Seit heute ift die Lifte der 
DO ppofitiond+ Gandidaten für Paris befannt; es 
find folgende: 1. Wahlbezirk: Dufaure; 2. Bivien, 
rüber Staatdrath, gemaßigter Republitaner; #. 
Mavaignac-(&eneral); 4 Goudchaux, Banquier 


und Finanz. Minifter der proviſoriſchen Regierung; | 
3. Ebarras, Oberft und aus Frankreich verbannt; | 


6. Carnot, Unterrichts: Minifter der proviforifchen 
Regierung, verbannt und einer ber drei Re— 
präfentanten, nad deren Wahl dad Gefeh vom 
31. Mai erlaffen wurde; 7. Birio oder Beib- 
ment, beide gemäßigte Republifaner; leßterer 
folte fur, vor dem 2. Dezember in ein republis 
fanifbed Minifterium treten; 8. F. de Lafleprie, 
gemäßigter Republitaner; 9. Garnon, dedgleir 


N 
N 





hen. UAlle waren früher Mitglieder der arieß- | 


gebenden Berfammlung und find zum größten 


Theile Republifaner von der Farbe Cavaignac's. 
Charras gebörte der Montagne an; man bat 
ibn auf die Lifte geſeßt, um der äußerften 
Partei eine Genugibuung zu geben, obaleid 
er eigentlich nicht zu derſelben gebört. „ Xeon 
Baucher, der ebenfalls als Caadidat in Paris 
auftreten wollte, ift mit diefer Lifte nicht febr 
zufrieden und bat fein Bedauern ausgebrüdt, 
weil es glaubt, daß ein Thzil der conferyativen 
Vartei gegen fie ſtimmen wird. 


> Grogbritannien. 


* Bonbon, 10. Febr. Die Ueberſthwemmung, 
melde Holmfirtb getroffen, hat einen Schaden 
von 5—600,000 Pf. Sterling verurfaht und das 
sei haben über 100 Menſchen das Leben verlos 
ren, Much in-andern Gegenden des Landes ha- 
ben Ueberſchwemmungen und Etürme großen 
Schaden gethan. 

2ondon, 11. Febr. In die Meldung über 
die dem Parlament vorgelegte Reformbill bat 
fih ein Irrthum eingeſchlichen: von geheimen 
Stimmredt und fürzerer Dauer des Parlaments 
fommt darin nichts vor. 


Deftreichifche Staaten. 


Wien, 10 Febr. Die neulich gemeldete Ber- 
brennung von 20 Millionen Bulden Papiergeldes 
bedarf eines Meinen Gommentard, Jedermann 
mußte glauben, daß dieje Summe von dem ums 
laufenden Mapiergelde verbrannt werben folle. 
Wir ſehen jedod aus der letzten Belanntmadhung 
des faiferl, Binanzminifteriumd, daß Died feined- 


wegs der Fall war: die Bernichtung hat nur den | 


in Reſerve liegenden, noch nicht ausgegebenen 
Zheil des Papiergeldes getroffen, auf die wirk- 


liche Circulation alfo bis jegt gar feinen Ein« | 


Ruß gehabt. Erſt in den folgenden Terminen 
wird man anfangen, circulirendes Papier zu 
verbrennen, und zwar im Ganzen 40 Millionen. 
Bekanntlich ward bei Ausſchreibung der leßten 
Unleihe zugefagt, daß zwei Dritttheile der Ein« 
gänge (alfo eiwa 60 Millionen) verwandt wer⸗ 
den follten, um Papiergeld zu vernichten. Da 
ber cireulitende Betrag des leßteren fih im Nor 
vember auf etwa 180 Millionen belief, fo meinte 
man, berjelbe werbe auf 120 Mill. berunterge- 
bracht werden, Der Finanzminiſter hat aber eine 
andere Interpretation gefunden, Die Grfammt- 
fumme des Papiergeldes, deren Emittirung üb tr 
haupt geftattet iſt, beträgt 200 Mil. und dieſe 
legtere Ziffer dient ald Ausgangspunft der Ber- 
nichtung. Man bat zuerft 20 Mill, verbrannt, 


| welche emittirt werben durften, aber nicht emit« 


tirt worden waren. Sept fragt es ſich, ob damit 
das gejeplich feftgefeßte Maximum von 200 Mill, 
überall auf 180 Mil. beruntergrfunfen ifl, oder 
ob die Verbrennung lediglih eine Eesemonie 
war. — Wir bemerfen bei biefer Gelegenbeit, 
daß außer den 180 Mil. Staatspapiergeid noch 
ungefähr 212 Mil. Banknoten (für welche nur 
42°/, Mil. baare Dedung vorbanden find), im 
Ganzen alfo nabe an 400 Mill. Gulden Zettel- 
geld im der öftreihifhen Monarhie Zwangs- 
courd haben. 

Wien, 12. Febr. Den jüngften kriegé— 
rebtliden Hinridhtungen follen nod 
ſeche folgen. Man braucht noch mebr Blut, 
um ſich enes Theild ein fchredliches Ausfeben 
au geben, andern Theils aber um dem mächtigen 
Bewußtſein Nahrung zu verfchaffen, daß man 


feine Beinde unter den Galgenſtrick der „Givie | 


Iifation“ gebracht bat. Damit das ganze Reich 
die Glüdjeligteit zu fühlen befommt, werden 
zwei der Grbenfungen in Wien, zwei in Olmüß 
und zwei in Veſth vorgeben, — Huch in Bezug 
auf die Preſſe hat unfer gelobted Land Ginric- 
tungen, mit denen man regieren fann Mi 
htärgouverneur Frhr, v. Kempen bat fämmt- 


liche biefige Redakteure zu fih rufen laffen und 
ibnen Weifungen ertbeilt, 





Tages-Ghronik. 

D Nürnberg, 13. Febt. (Nus ver Was 
giftrarsfigung.s Der Biriifate Zebnt zu Diet 
tödfänr bee Nuſtadt a. U. wid, mil mit 76 
Grunsbefigern einzeln abarldst werten mnÄte, an | 
den "BSıaar Aberwlieſen. — Die Müdäußerung des 
Gollegiumsd ver Wemeinpeberollmährigten Betreff der 
Anlegung von Sparlaffegeltern beim Staate wir 
verleien uns findet beionderd ton Belle des Hrm. 
Dasgifratsraits Briegieb jehr ſtarle Tutgegnung. 
Hr. Bürgermeifter I, Hilpert bemerkt biegu, ei 
dad Dobened'jhe Anleben wegen ver läfligen Be— 
tingungen und alio nicht ſowohl wegen des niesern 
Binsfuges zur Rüdjablung fam; daß ber Magiftrat 
diefelbe Verpflichung babe, dle Stiftungsgelder uns 
terzubringen, wie in Binfiht ver Sparkaſſegeldet 
daß im Jahre 1548 bloß ver Saat auf ber Gelee 
Berligenbeit helfen konnte und half; bag bie Unter⸗ 
bringung von baliegenzen Gparlaffenelvern bei der 
Bank keine Anlegung derfelben, und immer beſſet 
jet, ald dad Geld muplos liegen au laſſen; daß ber 
fonderd die Weigerung der Gemeind:bevollmädbtigten, 
100.000 Hl. Eparfafiegelver zur fäptiihen Schuiten- 
tilgung zu nehmen, eine Unterbringung berfeiben 
gebinvert babe u, f. w. 

Dem Kammmnadergeichn Auguſt Benl. Kraus 
wurde die Gomcefdon seined noch lebenden, ibm 
u Gunfen datauſ. verzichtenden, Waterd ber 

| tragen. Dürfen Beſchluß bob bir Regierung auf, weil 
‚ eine -Wewerbs + Gonceffion perfänlih und unveräufer 
lich ſei. Dagegen verlieh die Regierung dieſe Gons 
; teilen an einen andern Gejellen und dazu eine neue 
| wieser an einen andern. Zugleich wurde der Magie 
' Arar beaufitagt, Beſchluß zu fallen, ob nicht noch 
| weitere Rammmader « Gonceifionen zu verleihen mie 
I ren. -Die Kammmachetei sei ein commercielled Ge⸗ 
| werde, dad durch Beſchränkungen vieler Art groß 
| gerliere, In Bürtb, im Erlangen, in Weißenburg 
| babe dad Kammmadergewerbe Zugang an Meiftern 
bebabs, mict zum Nachtbeil ver Ineuflrie. Magifirat 
beſcließt, keine weitere Conceſſion zu eribeilen.‘ 68 
beſtanden bier mehr ald 130 Weifter, größtentbeila 
ohne gehörige Beſchaͤftigung. — Dat Inflitut der 
Sanvdeldogenien wird für die Folge nah demnächſt 
ericdeinenden Normen zu beflehen haben. Dieſe ale» 
fen auf Befähigung, Verhinderung des Mifbraudes 
der Agenturberechtigung ır. 

F Würzburg, 10 Er, (Die Iıfuiten- 
Kammer) Dab legte „karbol. Gonntagdblatt* da- 
bier brachte bereins ein Programm für bie innern 
Miilonen in Branten. Mach demſelben werben dieſe 
Feierlichkeiten Den Abend zuvor singsläutet, Des 

| antern Morgen! werben von allen an der Miifien 
Ibeilnebmenden Prieflern Meſſen geleſen; um 9 Ubr 
iA dann die erfle Gaupiprezigt, dann Hodamt; um 
2 Ubr Nachmittags vie zweite Haupipredigt; Abente 
7 Ubr die dritte Haurlptedigt und zum Schluß Gr 
genertbeilung mit dem Benerabile. Dann folgen Bes 
trachtungen, Erneuerung des Taufgtlübdes, Hingabe 
der Gemtinde an die heilige Jungfrau Maria und 
Grridiung eineb Wifdonkkreuzed. Den Schluß bilver 
ein Trauergottesdienſt für tie verflorbenen @liern 
und Breunde. — Heute beginnen bie Mifflonen in 

| Münnerflapt, " 

* Würzburg, 12. Gebr. Bor 4 Tagen fon 
wurden Eritelbafl (Daphne Merzereum), idwarze 

| NRiegwurg (Helleborus uiger) und Safelwnrz (Asarum 
| europaeum) im Preisen blühend geſunden. 

i Übgebrannı: Eine Schruns ſaumt ibrem In— 
halte zu Lauder, Gerichts Baunach. 


- Verantwortlicher Rerahteur: Sub wig ZJenel, 
Sprechſaal für gewerbliche Augelegens 
beiten. 

Es if bekannt, daf fen im Jahre 1848, wo 
alle Gorporationen und Intereſſen lebendig wurben 


Mm —— çú ñ—e ——— ——— —— — — —— 


den natürlich auf den Lehrling Haube. 


Sin Ediugmann hatte gegen Morgen | 


Geld befige m. ſ. w. Da babe er denn nah längerem Machtenfen den Ente 


aus dem Kaufe einen jungen Menſchen, der Teibreibung nad Haube, fonımen | 


fehen, der rim Bader unter dom Arme trug, Er war im aller Frühe bei felmem 
bier wohnhaften Bruder geweien, daue unter den fichnicen Zeichen großer Aufe 
zegung demfelben gellagt, er könne ed bier nicht mehr auttalırn wmd mäſſe wach 
Amrrifa auswandern. Madtem er denſelben Lerjlich gelüßt, katte er fich ſanell 


entfernt, Allem Verwuthen nach batte er fich mab Hamburg bearben, Dortkin | 
wurde von ter bieflgen Bollzei fofert vas vollſtandige Eignalement det Verbäctigen | 


telegrapbirt, und ned im Laufe bed 17, Nor, ging auf vemfelben Wege bier die Nach ⸗ 
rin ein, dab der Erbrling Haube bei Unkunft ded Zupes von bier auf tem teriigen 
Eifenbabnhofe verhaftet fei und gleih ein Geftaändniß der That abgelegt babe. 
Bon Hieflgen Voliztibeamten Lierber traneportirt, warb ter Miörter, bevor er 
ind Grfängnig fam, na dem Obruftlonstaufe geführt und ibm dort die Leiche 
Des oc, Molie vorgefiellt. Er erkannte file alt vie ſeines Meifterd an, und räumte 
ein, denfelben getöniet zu haben, Der Anblid ver Leicht batte ihn beftia Ber 
wegt, und Qusrufe der Verzweiſtung betvotgebracht. Bald indeß wurde er 
wieder rubiger und mabm eine gemifle Koltblütigfeit am, die ibn auch ſeiſdem 
wabred der ganzen Dauer feiner Uinteriubungebait nicht verlaffen bat, Erin 
Gefäntnig emitält mehrere Garakteriftiſche Momente. Ueber feinen Meifler bat 
er keine Klage geführt, im Gegeniteil zugeben müflen, «8 In feiner Stellung 
gut gehabt zu baben. Bor feiner Müdlehr am Sonntag, den 16. Nonember 
Ubends In die Wohnung feines Meifter bat er, angeblich um fi u erwärmen, 
in einem Deflillationtlaven zwei @läfer Rum für I Egr, getrunken, Mit er 
Ad zu Laufe in der Gefellenmwerflatt befunden, ſel Ibm manderlei durch ‚ven 
Kopf gegangen, daß Ihm der Meifter andern Tages ſchelten würde, daß er kein 


| 





ſcluß gefaßt, feinem Deifter Gelb zu entiwenten und kann fortgugeben,. Bu 
dem Birede babe er ſich in deſſen Sqhlafflube begeben, die Schlüſſel zum Schreibs 
ſpinde aus deſſen Schlafrocketaſche genommen, ſich aber mierer aus ter Grube 
entfernt, weil ver Meifter tief aufgtathmet kabe. Nachdem er wiererum längere 
Beit über feinen Plan nachgedacht, und ver Gedanke an ben Diebflabl im nicht 
aus ten Kopf gelommen fer, habe er ſich abermals Im bie Swclafflube begeben, 
indeß Das Rübenbeil mügenommen, um fi zu wehren, falls Mole ibn au Aut 
führung dee Ditbſtahls binzern würde. Als er eben ten Stlüffel in vas 
Ecreibipinde geiledi habe, ſei der Meifter erwacht und Late laut aerufen: Mer 
ba? Gr babe einen gewaltigen Schred befommen, das Beil erarifien unb raſch 
binter einander mehrere Scläge im Dunkeln nad der im Bett aufgerichteten 
Gehalt geführte. Der Meifter babe kierauf laut „ach Bott“ und „Serr Jens“ 
geſchrieen. Unfängli tirdergefunfen, babe er ſich wieder aufgerichtet, Er, 
Haube, babe ih num ein Tiſchmeſſer raſch berbeigeholt und damit 4 oder 5 
Sue nad dem Meifler geiban, bit dieſet nicht mebr geſchrieen habe nnd nie 
vergefunfen fei, Gleih nach dem erflem Große babe der Meifler feine Tinte 


Hand ergriffen und ibn auf's Bett gejonen, fo vaf er fih hur mit Gewalt 


babe befreien fönnen. Nachdem derſelbe Mill armorken, babe er aus dem Schreibe 
Tpinde das vorhandene haare Geld, einen Operngudre und eine Lorgnette ges 
nommen, und ſich, nadhbem er wir Reiter gewechfelt und fd vie Hände som 
Blute getrodnet, entfernt. Er begad ſich wie fon bemerkt, zu feinem Bruder 
nabm vom bemfelben Abſchied, kaufte unterwegb Bonbons, Eigarren, Kaffee und 
Mildbrep und ging dann wa dem Hamburger Bahnhoſe, von wo aus er mit 
dem erfien Grübzuge abfuhr. i 


und fi zufammentbaten, ton «iner großen Anzahl 
Geſellen bieflger Gewerbe eine Petition an die Kreit- 
Megierung von Mittelfranken um Erltichterung der 
Anfäihsmahungsgeridtet wurde. Da nun aber eine 
wefentliche Veränderung ver biäberiaen Vraxie in 
tiefer Sinficht nicht eintrat, fontern bat Pooß ver 
großen Menge derer, welcht mit allen Verbedingun-— 
gen der Selbäfläinviakeit autgeflatiet, lediglich wurd) 
tie gefellfhaftlichen Verhältnifie varan verkindert fin», 
im @egentbeil immer drückender ſich geftaliete: fo 
wurde im Auguft und Dftober vorigen Jahres bir | 
Sache von Meuem in die Hand genommen und eine 
ausführlid gebaltene uns begründett Darlegung von 
Beſchwerden, unterzeibnet von ben Altgefellen von 
etwa 35 biegen Gewerben, an vie fol. Regletung 
abae ſchidt. Im dieſer Beſawerdeſchrift war zuerſt ver 
allgemeine Gejlhiäpumft der Vetenten brgeihnet: man 
wolle leineswegs abfolure Bewerbfreibeit, deten Vot ⸗ 
tbeile wieeibt durch ibre Nachtheile auſgewogen wär- 
den; man wolle nichts, als eine mäfize Erweiterung 
ber fo febr beichränften bidherizen Prarid, zunäcdft 
in Beziebung auf die Grikeilung neuer Goncrfjlonen. 
68 wurde nun mit Zahlen dad Mißrerhältniß dar⸗ 
gethan, weldes bierin bie jegt obgemalt-t, indem bei 
den einzelnen Gewerben neben der fortwährengen Zu⸗ 
nahme der Berölferung zwar bie Zahl der Geſellen 
in immermäßrentem Gteigen begriffen gewefen, bie 
der MDieifler dagegen beinabe Aationär geblieben ſei. 
Im Großen if dieſes Mißerrbälinif In dem jüngſt 
erſchlenenen Miniflerial-Entirurf einer neuen Gewerbe | 
Dıbmung dargelegt ; wir fommen darauf zurüd,) Nach 
tem nun erörtert mar, bah und warum ein folcher Zuſtand 
dem wahren Berürfnin unmöglich enifprechen könne, 
ningen die Beſauwerdeführer auf einem weiteren Bunfı 
über, nämlich die @rtbeilung erlepigter Gonceffior | 
nen, fomie bie Ausübung ber bereite beflebenven. | 
Hier wieſen fle nun wiederum: mit Bablen und Bei: | 
ſpielen nach, wie wiele Geſchäfte, die faltiſch Mille Adrs 
den, deren Gonerfjlonegen alfo ſaltiſch etledigt ſeien, 
nur dem Gılrine mach fortbetriiben würden, fle rüg« 
ten ferner bie verſchledenen Mifbräude, welche ven 
Dreflimmungen des Wewerbögeieged zuwider, binfidhte 
lich ver Bevorzugung von Meiſterſohnen, ſewie Frelern 
einer alten Winwe, fo biufig vorlommen, gingen 
dann auf die nacläffige und zweckwidrige Ausführung 
der Beſtimmung über die Zeit der Bewerbung 
Seiten® der Grwerbeyoligei über une verbreiteten Ah 
endlich über einige bri wer Prüfung und ber Berti 
aung ber fog. Meitertüde einge ſchlich neu Mifbräue, 
Nach dieſen ipralellen Ausführungen ftellten wie Bes | 
fAmervelübrer endlich eine über vie bitherige Ger 
werbögeirdgebung binausgreifenee Bitte, Do laſſen 
wir fie in dieſem Vunkt ſelbſt ſprechen. Sie fügen: 
Wir baben biaher zu zeigen verſucht, mie viel 
ſchon für eine Befferung unſerer Lage geihan iver- 
den kann, wenn die Beborden ah Yaran gewöbnen, 
ſtreng nad den Beſtimmungen bed Gewerbbgeſehzet 
und der einidlägigen allerhchſſen Inſtruktionen zu | 
verfahren, und Iindbefonvere die Beſtinmungen ber 
Ziff. XV. ver allerböchſten Vererdnung vom 24. 
Yunt 1835, fo wie die Beflimmung bed 6. 15 ver | 
Verorenung vom 15. Juli 1846 in Auwendung zit | 
bringen. Indeſſen befenuen wir offen, daß wir über | 
vas billige Maß von Unfpräten, welde wir im | 
. BHinblid auf den traurigen Zufand unfere® Standes 
an bie Fürſotge des Staates flellım zu därfen glaur 
ben, nicht binaudjugeben meinen, wenn wir @iner | 
boben fgl. Heairtung einige weitere Mafnabmen zur 
Befürwortung bei der Allerhönften Stelle ebrerbie- 
tigft vorlegen, welche Ab freili nicht Innerhalb der 
Grenze der geltenden Beſtimmungen beivegen, ton 
denen wir aber fiberieugt find, daß fle in bohem 
Grade geeignet wären, eine Grleiterung ber brür 
dengen Kaqe, unter deren Gewichte wir leiden, in's 
Leben zu führen. Mor Allem glauben wir, daß ed 
billig und ben Berbältniffen entipredenp wäre, wenn 
edem Befellen, zer das dreifigfie Brbentjabr zurüds 
geleat un» allen fonftigen qrieglidien Erforderniffen 
Ohenüne gaeleiiet bat, nie Goncelflonirung obne ırei« 
tere Hemmniß bewilligt würde. Hobe königl. Mie 








aierung! Wie vie Dinge gegenwärtig ſtehen, 
müben ſich Hunderte von- und vergeblich ab,, 
einen ſelbſtüändigen Haut ſand zu begtünden. 


Gerade in dem Lebendalter, wo vie Arbeltelraft am 
angefirengteften, der Erfindungkgelſt am tegſamſten 
if, baben ſie feine Autfiht auf Verwertbung ihres 
Pfundes. Ei wenn vie Kraft durch die lange hoffs 





| reihen kann. 


Bi, 


nungdlofe Bemuͤhung (Kon Kalb gebraten if, fommt 
hie und ba Einer zur Gelbfilänzigkeit, Die Bolgen 
eined folgen Zuftanned find unſchwer zu erfennen, 
Sie äußern fi in ver von Tag zu Tag ſich ſteigern ⸗ 
den Wipftimmung, Unluft, ja ſelbſt Demoratifation 
der darunter leinennen Klaſſe. We vie Ausſicht auf 
Verweribung des Hleißeh uud ber Anftrengung feble, 
va ſchwindel eudlich vie Luſt uno Kraft wer Arbeit 
ſelbſt. Mer nichts vor fi firht, ald ein Leben voll 
Mübe und Plage für Untere, die die Brüche feines 
Bicige® einien, ver kört enelih auf, einen jeibflr 
ſtaͤndigen Trieb jur Arbeit zu haben, und er arbeitet 
eben nur fo ‚viel ald er nöthig bat, um jich eins 
Grifien; zu frifen, die für iin ven eigentligen 
Werth verloren bat. Denn der Werth des Lebens 
für ven Mann liegt in feiner Selbfiftänvigteit, liegt 
darin, daß er. einen, wenn auch ned fo Heinen 
Kreis um fd ziehen kann, wo er fein eigener Hert 
ift, auf ei,enen Füßen ſtetht. Die Grfgwerung ver 
Anfäffigmagung wende tab, wad je terbincern 
will, doch nidt ab. Leben muß doch Jever, feine 
Nakrung muß er doch fingen, und wenn er aud 
wegen Mangel an Nahrung abgemiefen wird, er 
verfawineet darum nit auß ver Deihe Der Arbei⸗ 
ienpen und Mabrungeberüritigen. Und er wird 
feinen Nabrungsftann fiher eher und befler finven, 
wenn er ihn jelbAfändig begrünnen kann, 

Wo vad Crfcg den Verkälinifen nit mehr ganz 
entjpricht, va wirn es durch Umgehung unwirkjam. 
So iſt ed auch in Hinfidht auf die Anfaſſlgnachung. 
Dan greift nad andern Mitteln, fe zu erlangen, 
wenn man fie durd daß erlernte Gewerbe nicht er⸗ 
So erlangen in biefiger Stadt micht 
wenige die Anfaſſigmachung durch ven Kauf eines 
im Werthe untedeutensen Mealredts z. B. einer 
Kramkläufelei uw. vgl. va fie Das Geſchäſt nun aber 
nicht verſtehen, ſe verlaufen fie ed bals wiedet an 
Unvere die dasjelbe Epiel durchmachen. Sie werten 
dann wieder Welchen, können ald jelde Weib sind 
Kinder nit ernähren, uns verfallen ver Armuth, 
julrgt der Helmarhtgemeinne, Als Melfter ihres cr- 
lernen Gewetbes wären fie vielleicht wohlhabende 
Männer geworden. Derfelbe Ball if in Beziehung 
auf vie mit zer Anjijfigmahung verbundenen Ber 
ebellgung. Wo vie Derebelidung in einem gewiffen 
Lebensalter mit möglich if, da tritt als unabwent« 
bare Zolge das Goncubinar ein. Selbſt die made 
famfte polizeilicge Ihätigkeit vermag nid gegen dieſe 
Nostwennigtrie der menſchlichen Ratur. Die von 
Jahr zu Jahr fleigenee Anzahl unebelider Kinder 
iſt eine Aharfahe, welche unfere Behaupiung nur zu 
fehr brflätigt. Doc alle dieſe Berbältniffe fina @inır 
boten fals Megierung zur Wenüge befannt und wir 
brauden fie zur Begrüncung unſeres Wunſches nidt 
weiter aubjuführen. 

Stliepli regen bie Petenten wie Errigtung von 
Grepitfaffen für den Pleinen Gewerbäbe- 
trieb an, einen Punkt, deſſen nähere Yusiührung 
wir jedoch ned befhränften Haumes wegen nicht eben« 
falls herfegen können, Wir mollen nun morgen tie 
weiteren Maßregeln und Schritie beſprechen, melde 
ſich an dieſe Beſchwerde Inüpfen, jo wie einige felbſt⸗ 
fläntige Vetrachtungen anreiben, Cöorifeg. folgt.) 


Dandels: und Börfenberichte. 
Schweinfurt, 11. Bıbr. Daljen (Mittelprei) 
20 fl. 24 fr.; Korn 195.47 Er.;, Gerſie 15 5. 20 Er, 
Haber 5 fi. 50 fr. 








(frauflun, 12. Bebeuar.) Banf-Hliien 103 P. 261t. Met, 
BB, Harde 08%, art BIY4P., Split. 46%, 2: pldt, 
2601. = Keom 1b, bütn.skanie 170; Bar. bylät, 
Du. 1860 b.R.104'/, Apl. O. vb, ·vpbut.O. Aablo⸗·. 
w,, Hayuı DE 90, Bed. Wireab - Mi. BU, 
wärimb. 4, pi. Ebligatlouen b. Rips. 101, Fark 
»ilte 80"), turbeiflige 40 Phaterakrere b, Kibs. a2, 
Ab,» Mily. » NMeorpbahnairien SH’, Darmfapie La m. 
Leoeſe HTY. zöll.-Eosie IA P.; van. Pape CbL PO! 
Sof.terfe 024, P. Söh.rkooıe 37; mad. 200. Accie 26 B., 
Taunus-uh, 306, voln. H00R. »Kacie a0’; ipam, A pt, 
int. 38”/,0; bei. ap6t. Weriif. 90, 2’ vi. Int 36, 
Distouie 1" @. 

Wrinfurs.) vPiſtelen 4. 9 41%, Te. Bremf, Arletriden'er 
R.9 or; Geil. 108..@iidı 5.9 54 Fr; Kan Duraien 
Bi. Ir; 20 Aransefinde 1. v3 i.: (ma. Seu⸗ 
verains a. Ki 36 ir; Gelt al Mares H. Sur; Areal, 
Thatet B. 1 16'4 Fe: Prcuſſ. Ba. Scheine, A. 40 
» sranfenibaler I. 2 22°, ir; SHedbaltig.@ilber Bi. 24,56. 

ene Lonisr’er 11 A. Ir. 

lien, 13. Äebızar.) ODeſtert. ptoc. Retall aa a btoc 
va Betteries Anishendloeje d. 1839 300%,; Baulactlen 


nn nn EEE — — — — — — 


1224; Rerbbahnaliten 1457", 
1234: Bondon 13.19%4. Gelbeurs: Duraten 40/. 
en %. * J — Kaniels v. 
erlim, 10. Bebruar.) BPreuſſ. Staateo ſchuldſcc au 
Dindener EB. 107%, ' ri 
(Augsburg, 12, Kebruar.) Panc.sYspror. DE, 91%; Ayıe, 
Wh Aprec. dirundr.»Ablofangsebl, I4',/,, bitte Eypree erfier 
Gnihen 101%. »itte goeiter 109°, PB. BantHftien I, Eem, 
gꝛa P. 082 @ ; Promefien ältere 120 &,, neue VO @.: öflerr. 
beroc. Met. TBB. ;, uproc 69 Ba Banlafı 1.Eem. 100% ; 
—— Sprer. 79 &.; märtt, 2 peoe. SIG; Bunter. 


Bedricleurs: Muasburg use 
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Anzeigen. 


Anzeige und Empfehlung, 

Einem verehrliben Publitem, beſenders Blumenfreunder, 
erlaube ich mir hiemit ergebemit amjuzrigen, bat im meinem 
Stihl ſſement fortwährend Blameuſchaalen un Bou- 
gueis aufe Schenfte mub Billighe weriertigt werten, auch 
blühenre Pflanzen zw baben find, fo wie alle Aufirige 
auf, im das Rad der Cärtarrei einfihlogenden, Mrlifel zur 
Ginricdtang uud Berſchöuerung als DR und Bierbiung, 
Eiräuder, Eounengewäkspflauen und Eimereien ans bra 
deſten Eaamenkandinngen auf bas Pronptelle uud Schnelle 
ausgeführt werben 

Gine Antwahl ber ſchoͤnſien neunten Meder und Zerpflan ⸗ 
zen old Dioien, Weorginen, Velargenien, Fachſten, Berbenen, 
Vhlet 70, ſicht anf gefüllige Aufroge portofrei zu Dienſten. 

Müruberg, im Brbrsar 1862, 

GarıRafb, 
Kunf» und Hanbelögätiner. 
Allerwiele Nr. 18, 





Anzeige) Bi ® Tümmel in Nürnberg 
iſt jo eben trſchienen und um Ih fr. zu haben: 
Die 
Yeronautif 


nebſt dert 
Anſicht und Geſchreibung 


Erſten Flugmafdine, 


durch Dampffrait getrieben. 
Brarbeitet von H. v. Freudenberg. 

Die geblegene Ausarbeitung obigen Merfchens, bir geniale 
Irre, ber großartige Zwedck derſelben, ſewle bie vorfidliche 
Umgelaltung, melde das jebige Eyilenm der Kriegefahrung 
bei ber Reolificang dieſes Vrejelts erhalten würke, empfichit 
bieles Merten jebem Gbeblipeten. 





Anzeige, 

Ich erlaube mir anınjeigen, daß @amstag den 21. Mehr. 
großer Maslenball im Eaale des Bamberger Hofes 
Aattfindet, zu melden id Freunde und Bunter Höfe 
einlabe, 

Rarten find in meiner Wohnung Mün;gafie S. Mr. 1446, 
jo wie auch bei Hrerw Fucht im Bamberger Hof & 30 fr. 
zu haben, Au der Rafle 36 fr, r 
Serrmanı Metrboth, 


(Anerbieten.) Gin Buchbindergehälfe fan auf Bacher 
arbeiten Brihäftigung jinten 5. Me, 39 Wintierixafe. 


Stadt. Theater in Wiürnberg. 


Dieontag, 30, Rebr. 1852. 2te Borftellung im 5, Abonnement. 
ste &afivarfiehlung ber #. #, Heiiängerin Ar. v. Marra-Bollmer, 
Zum Eritenmate wieberhelt: 


Die Krondiamanten. 
Komifhe Dyer in 3 Mlten mad Serlbe und St Georges 
von Ewohrts. uff von Auber. 

Verienen: Bajano, Gtaf von GamyperMator, Minliter: 
hr. Saalbach Diama, ſeine Tobter: Er. ER. Den On 
tigäeg de Santosal, fein Neffe: Hr- Hübner Den Erbafian 
d'Aucuto, Diigler: Hr. Huiſchenreaiber. Mebollere, Oaupt 
eiwer Fulichmungerbande: Hr, Weiß... Theobhila, feine Midte : 
... Mundo: Hr, Bielig; Berbarigo: Hr, ſiſcher; 
Minnel: Hr. Ladwig, Ralihmünger. Lorenje: Hr. Etübede; 
wletald: dr. Eyadıel; Glarim: Hr. Yanı, Diener im fg}. 
Balafe. Gfirella: Mel. Aeſchtez Reſaura: Ari. Gebbardt; 
Sleires Merl Fahtnet, Damen ber Röniaie. Walichmänzer. 
Damen und Herren. Garden. Drtensritier. Rämmerlings, 
Erene: Erſter Alt in den Bebirgen van Wilremabura, zmeiter 
at auf dem Echloffe GamperMajor in Ceimbra, dritter Aft 

im Kat. Ballafe von Ziiiaben. 
“or ATheophila* : Braun» Marras-Bollmer, 8. 1. Hoflängeria 


von Wien, 
Raffa- Eröffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 


Ente halb 9 Ahr. 





Muf Grund diefeh mit ben ermittelten Thatumſtänden ziemlih genau übers | 
einftinimenden Geſtaͤndnifſes ift Die Anklage nah, $. 178 deb Strafgefegeb wegen 
vorfäglicher SZoͤrtung jenes Meifterd und ſchweten Diebflabld gegen den Unger 
Derfelbe heißt Auguf Wilhelm Haube, if 18 Jahre 
Gr war frit Monember 1850 
Er ift von Meiner Bigur, feine | 
Weftdirezüge Ans finfler, was efldt blatternarbig, und wenn auch ein Bild ber | 


tlagten erboben worten, 
alt, aus Munchberg gebü:tig, bläher anbeſcholten. 
bei vom Schneidermeifter Rolte in ver Lehre, 


wollten Geſundheit, noch Knebe am @eflalt un Geiſt. 


Den Borfig des Gerichts führt ver Direfter Haraffomig, als Gtaatdr 
anmwalt fungirt Herr Adler, Bertbeiviger des Mngeflagten if der Kammerge- 


richis · Referendarius Dr. Hormwip. 
* Bom Odenwald. 


weile Die Priefter unter feiner Oberleitung begangen 


Ein Katholik, „der fein Tanged Leben im Dienſte 
der katheliſchen Kirbe, wie er bofft, zum Gegen ver Wahrbeit und beiligen | 
Religion bingebradt hat“, berichtet und, daß ein neueſtent erlaffener biſchöf⸗ 
liper Hirtenbrief »ab Leben der Diderfangerftlichkeit einer Reriſton unter 
zlebt, deren Ergebniß den Brieffteller zu dem Gebete veranlaßt: Gott „möge 
fein Leben im Schmerze und ald Sübnopfer verzehren laffen für die Berbrechen, 


noch weiter, 





(Stluf folgt.) 


haben,“ Ginige‘ Beifpiele | Arhen kann. 


* 


nadläffigen, umd gebietet, täglih Talar, Shube und Strämpfe zu tragen 
Allem wird daß tägliche Brewiergebet anbefohlen, deſſen Unterlafung ald Tops 
fünve gebranpmarkt und bie — wie eine micht blos ven Priefern, ſondern 
au dem Allbarmberzigen ſelbſt gegebene Vorſchrift Tautende — Behauptung 
anfgeftellt: Goit lönne ben Priefter nur dann erbören, wenn er bete, wie er 
der Diseiplin gemäß) falle, 
melden neue Geſchlecht neh Volket pur fo erzogene Priefter erzogen werben 
foll, und ob irgend eine Gtaaidjorm mit ber Hierarchit meueften Ginis bee 


mögen zeigen, welch' umfaflente Sorge ber hochw. Bifhof um das innere uns 
äußere Beben feiner Didcrfanen trägt. 
und det Alınmers bed Pfarrerd mit einem Ofen als unguläfiig. 
im Allgemeinen: der Neupriefler möge in dem Miarıhaufe das Bild des pries 
fletlichen Lebens vermirflict sehen, wie er im Geminar eb aufgefaft babe. Mit 
Streden werben tie mit gefunden un» vollen Ausjehen geirgneten Geiſtlichen 
vie Worte leſen: „Gb in elne Schnach, wenn Klerifer die Lebren den Armen 
und Hungernten mit ſeiſtem Wanft verkündigen, ein Hohn, wenn rothe ſchwel · 
lende Vausbacken das Ballen prebigen.“ 
Der Hirtenbrief verwarnt ferner vor Suünde, die Tonſur zu ver 


Gr erflärt u. a. dad Heizen ber Rüde 
Er wünfdt 


Der fromme Drigened ging freilich 
Ber 


Unfere Beier mögen fi felbft die Frage erörtern: 


Traueranzeige. 
Hrate entfägkief zum beſſera Atwachen unfer Iheurer alle, 
Bater, Bewer aad Echmirgerishn 
Herr Severin Höflinger, 
Eergrant im 5. Iufanterie-Regiment Bresherjeg von Helen 
in Bermeräheim, 


far 36, Zahre feines Bodens am der Pafträhten-Ghminbfudit. 


Driedt feiner Aſche. Um Ailles Beilein bilten 
Germersheim, Mürnberg, Rörklingen 
zur Galjburg, dem 9, Febr. 1852. 
Die trawernde Witwe 
Marie Höflinger, geb, Beringer 
und im Mamem aller Dermantten. 


Traueranzeige. 
Dem Hrerm über Beben und Ton hal 6 gefallen, unjern 
Brüdrt, Sawager uud Ontel 
Herrn Georg Adam Müller, 
Großvfraguer in Meter, 
n0& langen mad fAhmerzbaften Beiden im 57. Dahre feines Ber 
beao won diefem irblichen Beben abzurufen Intem wir bir 
fen feinen maden und fernen Berwantien und Brennden jur 
Unjtige bringen, bitten wit um Mille Thellmahme, 
Wehr, Wogenhofen und Banjlau im 
Schleften, den 13. Bebr, 652 
Die Hinterbliebenen, 
Die Beetrigung fadet Eonztag Rachmittag 2 Uhr auf 
Baus Wiener Kirchhef Ratt. - 


Zraueranzeige. 
Behrrn Madmiltegb "4% Uhr verſchied mach einem hart⸗ 
nädigen Kampf am ven Belgen des Gcharlachfiebers unfer 
geliebten Häyiges Kim 
Sobanna Maria, 
nadtem fie era am 7. d. Mies ihren 7. Gedurtotog erlebt, 
Mt ihe gebt uns unferer Hergem größte Freude und Hefr 
nung ju Grabe Trawernd flrhen wır om ihrem Earge und 
wur der Haube, fie verein vertlart wicher zu finden, fanz 
uns in unferm Gchmerze tröflen, 
Um fiille Thellsahme Bitten 
Die beirübtem Cuera 
@feit, Wegifrats » Diursifl und Gattin. 
Die Berkoigung fineet Samflog dem 16. Febr, Mach. 
2 Upt ja Ei. Zotannis ſtau. 


Empfebluug. 

34 erlaube mir hiemit im gätige Grinrerumg gi Bringen : 
meine vergäglichen hemifchen Spyarbocte, mein bebews 
teubes dager vom alien heil. Tabalen, unier andern mache 
id auf meine feim, altım, reiben um ihmwarıen Quach, fein 
bel. Rornähe, altem berhemer, Achte leichte Porter, Louiſ 
Hana, 20jährigen ffera Barınas in Rollen und geihnitten ber 
fonders anfmeıljam Berner empfchle ih meine abgelagerten 
fein Bremer und Haramnch Üigarren, fo wie fäwuetliche 
andere Gpszerel-anten zu den billigen Preljen uny heilen 
Dualitäkea, 








3.3 Sufzer 
Birma: 3. ©. Aunab unterm Tuchhaus. 


Boaubütte, 

Mus Deramlalung ber Borträge, melde mufer werehrtis 
Mitglien, Here Rıcter Dr. Berg ja Fürth, über bie Bon- 
Your Vrltanbfrliung im ter Baubäite je halten die Wüte 
haben wil, maden wir hiemit detanut, daß bie gewöhnliche 
wösentlihe Bufammenlunft diegmal In dem „Wittelsbacher 
Heit, ja ebenen Erbe, Eanflag den 14. Ferruar Abenté 
7 Use Haltfinvet. 

Rärnberg, am 1%. Gebr. 186%. 

Das Directorium. . 
©. Hripeloff, ©. Hering Wi 
Dr, Reblen, Schriftführer. 


Gefang : Gefellichaft. 

Dontsz, den 16. Februar 

Masken» Kränzehen 
im Saale des „Bamberger Hofes,” 
Anfang 8 Ubr, 

Wintrittöherten für Mitglieder, & 18 fr., für einjufährenbe 
Alaumitaliedet & 30 fr. werten am Eonning Nadmittont vom 
2 4 uhr im unteren Bofale des Bamberger Hoirs abgegeben. 

Der DBorlans 


Musikalischer - Verein. 
Donnerdtag den 19. Februar 
Maskenball. 

Die für die Mitglieder erforderlichen Eintritts« 
farten werden am Baltage zwifchen I und 3 Uhr 
im untern Kofale des Gafthaufes jum goldnen 


Adler ausgegeben. 
Der Borftand. 
Masken-Ball 


ladet morgen Gonntag Im Eaalr des Bamberger Hofes flatt, 
inteittoforten für Herren und Masten, a 36 fr., für 
Damen a 12 tr, find am Balltage im Bamberger Hof von 
früh 9 Uhr bie 4 Uhr Rohmitiage zu baden. Mm der Ralla 
für Herren ums Masten 48 fr., Gallerie 12 fr. 
Ön zehlreidper Berheiligumg empfichli Ach ergebenft 
e 3. 8. Lange, Tasilebter. 


“asthaus zu St. Peter. 
Gountag dia 15. Bebr. (A Tanzmant, wow hoſlichſt eine 
labıt Raifen 


Berater. 


Geule Eamflag, den 4. Februar, Anbei ein felemars 
Masten» Rrängen flatt, wobel für ein vollflänpig befepies 
Dreier beſteas arforgt iR. Hiezw laden folide Tamjfreunse 
höflich ein 

Gaftwicib Borebelelin un 
sie Qufiter 

Bileis 4 18 Fr, find zw haben bei Muflnus Huber, 
wohabaft Im Bafltans zum Türken, ſewie Mbrmts an ber 
Rafı. 

Der ferie Fintelil iR Niemand geflatiet. 


Ball im weißen Lamm 


findet Sonntag den 15. d. M. mit dem Entrée 








a Perſon 24 fr, ftatt, wozu böflihft einladet 
®. M.-Lriegen 


Dentiches Haus in Goftenbof. 


Sountag ben 15. Behr. Vredultlen von Hrm. Blicher. 


Grüner Baum zu Galgenhof. 
Eenntag den 15. Febtaat (ft Tanymaft, wezu höflldi 
einladet 
Solzinger, Birk. 


Maskenkränzchen 
ftudel Samatog ben 14. Jebt im.dem 3 goltuem Kroxen in 
ter Bedſchlagergaſſe Rail, wow alle Breunde und Belannien 
HEfliHR eimgelareh werten. Billete find gm haben um 24 Ir. 
In der Außern Laufergaſſe 5, Ar. 1412 wad in ben 3 Ara 
wen, au ber Rafie 30 Ir. Raupert 
— — 


Dapier-Mafchine ⸗Verkauf. 
Unlerjeichnetet vertauſt eine wen gebaute Vapler ⸗Maſchlat 
mit voller, beflänbiger Wafſerſtaft, freundliche Lage, ehawelt 
der Eiſenbahn und Chaufſs liegend, wrgen Kerperleſden dee 
Befigers. Dos Wert iſt im vellen Gunge, kaun aber gu Oftern 
oder 1. Mai omgeireirm werben, Das Währre frei bei 
Briigmutb in Getha, 
Genmifj'geär. 
Kauf-Gejud. 
Eine im gutem Betrieb Mehente Lebfachnetel, wer« 
bunten mit Epejerei aud Centilerti (in einem Bresinzials 
hörten) wire zw kamen geſucht. Bramtirte Oferten untere 
ber Morefle I. K beiorgt Me Grprd. de. BI. 








Für- Damen und Damenfleiver- 
Berfertiger! 


30 ber unlerjeihwelen Bnyhaantung if fo rbın ange 
Tonnen : 


Volftändiged Lehrbuch der modernen 


Bekleidungskunſt für Damen, 


ſeht leichtſaßlich zum grüudiichen Ceibäunierrihte bearbeitet 
von 
€: Sawiich, 
wraftiichem Echneibermeliier für Damen, und 
9. Klemm jun,, 

Selchner und Nedaftear der Mode in Dresden 
Vegant rofgirt, mit mehr als 100 eidnuumgen ber nenellen 
und geftmadvolllen Mubefteinerichnilte und einem Redul⸗ 

Hoss» Sche ma zum beauemen Macjeichnen berisiben. 

Preis nur 2 fd. ı5 fr, 

Del der Auferh reichhaltigen, tarchans praliiihen und 
eleganlen Ausnatieng durfte bieres Wert für Damenkleiz 
Sermader eine eben fo wiltemmene Ericheiaung fein, a6 
© ſich zu einem der mäpilhäen und angemehmften Gefchente 
für Frauen und Tochter riguet, die fh miı allen Err 
Tergernifen einer, in Beſug anf die Bamuih des Körpers 


— 


eben fo talt⸗ als geſchmackooll geetoneten Kleidung gräntlid- 


vertraut madıen wollen Die eben jo um faſſende Beichrung 
übre Jujgnıtt und Brarkeitung aller Arten Rinder-Anzäge ifl 
jeornjalls eine jebr Banfensiserihe Zagabe. 

Johann Adam Stein in Nürnberg. 


Mmerbi ei en.) Sin gräbter Vortefeuilisarbeiter tan 


Ceihäfigeng finden in 5. Nr. 39 Wiallerſttaßt in Karaberg. | 
- = . | Opfer zu beflagen baben; es ift des Jammers 





(Vaht-Welud.) «in Alsehfchaft wirt wu padıten 
oeſucht. Das Näkere L, Mre. 9aı im der Klaragafie, IL, Elerf, 


Häufer » Verkauf. 

Iu der Nähe des Mibrecht Dürerpiapes find zwei Häufer, 
eines jwiigen “It und 1200 fl, und des antere jwiicen 5 
nad 6000 fl., zw verkaufen. Mähere Masfaaft wird ertheilt 
L. Rro. 941 im der Rleragafe, II, Stod 














(Befund) Gin junger Nenf "vom Lande ſacht {m 
gleich eine Etelie als Muslanfer oder Hansfneht Mäberes 
Im gelben Löwen in der Schlbgaſſe 


(Anzeige) Moslemanüge ſind fehr billig u dere 
leihen in L, Rr, 1219 der Malengeſſe. 


(kebrlings:-Beiadh.) Jam Kapferhammer + er 
ſchaft wird ein Lehrling geſucht, am liebſten vom Lande, 
bei Holzluger zur Hatermüßle. 


—— kl m — 

(Ix verfauſen) Cine Partie ächter Champagnet Sil⸗ 
lery von Zaqueſſeu ift billig zu werlanfen, auch werden ein⸗ 
jeine Danteillen abgezeben Mäheres im ber Urprbitien bier 
ſea Blattes, y 

















Ungefommene Fremde vom 42. Febr. 

Beir- Sef) Brör. v. Maler Kreise a. Stadt-Dir. #. 
Minden. Mebbins, Bent. e, MewWDort, Berbrd a. Unia. 
Moth a. Hanau, Dunder o. Drun, rauf e. Ahiberf., Mar 
a Laudeu, Dr, Treſt, Hefe a. Kılit,, Exyron a Wow 
Rante, Kflte, 

(Rothe Rog) HB Bar v Polinzfi, Rent a. Warfheu, 
v. Uelar, Beiv o. Könizedg Errvais, Brof a. Brüfel, 
2. a, Worms, Nohmet a. Belit, Döberiein a, Wireg 

auflie, 

(Wit. Hf) HH. Bifher a. Götn, Walter e. Etitzt., Alte. 

(Eiranß.ı Hp. Boata, Main; Fleſch a. Elinge., Hnber 
e Fılit., Saul a. Bit, Sonntag a. Garlar., Iörfer a 
Übnn., Janpe a. Dielefeio, Kite. Kr. Du a. Hengeleby 

(BL. Werde) Sr Hallein, An a. Wrjba. 

(Bränt. Hof.) Hd. Conrad a Werdau, Kahn a. Belit, 
Eiern a Nodiaberg, Aflte 

(Hötel Köcert.) HH. Dorr, Zimmermelfler a. Warſchau. 
Doilmrpel, Afn a, Rohr. 

(Rabe Haba.) HH Haberlorn a. Brfit,, Anöll a. Agstg, 
Lesino a, Ulnielr, Mep a Heilteonn, Kflte. 


Nachtrag. 

WMũuchen, It, Febr. Advokat Sch, von 
Dettingen ſchon früher einmal bier verhaftet und 
gegen Kaution entlaffen, ift abermals auf Haft 
befebl des hiefigen Kreis. und Stattgerichts ge» 
fünglich eingezogen worden. 

* Nürnberg, 13. Febr, Schon heute Mor- 
gen wurde die Arau des verbafteten Arbeiter 
Tiefel aus dem Polizei-Arreft in die Frobnveſſe 
gebradt, Das ?. Kreis. und Stadtgericht hat 
gegen Beide Unterfuhung wegen Hochoertath“ 
eingeleitet. 

”* Würzburg, 11. Febr. Das Hochwaſſer, 
welches bier. 14 Auf v Zoll über O erreichte, bat 
nunmehr die überflutbeten Stadtteile verlaſſen 
und tritt allgemach in feine Ufer zurück. Belon- 
deres Unglüd, den Schaden den ed den Gebäu— 
den, Strafjen ıc, verurfachte, abgerechnet, binter ⸗ 
ließ es in Würzburg nicht. Allein die Nachrichten, 
die und aus allen Gegenden ded Maingrundes 
zufommen, find vielſach höchſt betrübender Art. 
So richtete namentlich zu Lohr der Main und 
der Kaibach großen Schaden an, es wurde eine 
Werkſtätte demolirt, Brücken zerftiört und nament- 
lich die Wirfen arg vermüftet, 

Hannover, Die Zeitung für Norddeutſch— 


j land berichtet aus Hannover vom 10. Kibr.: 





' Berblichenen ! 


Die beiden Mitglieder ded Gutenbergbundes, bei 
denen geftern, wie wir gemeldet, Hausfuhungen 
Rattgefunden, find fogleich in Haft genommen 
morden. Die Veranlaffung dazu bat, wie man 
bört, eine Sammlung gegeben, welche die beiden 
Verbafteten für einen am badiſchen Aufitande 
beteiligten und feine Strafe verbüßenden Gollegen 
veranftaltet hatten (!) 

Dresten, Durch Generals Verordnung bes 
Miniſters des Innern vom 10. Jan. ift die Ver 
breitung der Drudicrift: „Der Zag ift ange- 
boden. Gin prophetiſches Wort von Rudolf 
Dulon,‘Paftor zu U. 2. Frauen in Bremen, 
Verlag von 9. D, Geißler, 1852 wegen ihres 
„derructiven Inhalts“ für den Bereich des König- 
teihd Sachſen unterfagt worden. — In Berlin 
if diefe Schrift mit Befchlag belegt worben. 

Miedlingen, 10. Kebr. (Ein neues Opfer) 
Unter dem Gindrude des fehmerzlichften Gefühls 
tbeile ich Ihnen den Tod des aus dem Riedlin— 
ger Prozeſſe befannten, gu einem Jahre Rreiäge- 
fängniß verurtbeilten, Michael Beter mit. Als 
fräftiger, lebensfroher und gefunder Jüngling 
von 20 Jahren verlieh er feine alten Eltern vor 
etwa 2 Monaten, um feine Strafe in Ulm anzu- 
treten; ald Leiche kehrt er heute beim zum nar 
menlofen Jammer der Seinigen, zum Üntfegen 
ber biefigen Bürgerfchaft, in welcher no fo 
viele andere jeßt die qualvollſte Bekümmerniß 
um Gatten, Brüder, Väter und Söhne begen, 
tenn die in Ulm Gefangenen follen fämmtlich dehr 
teidend fein. Möchten wir do Peine weiteren 
jebt ſchon fo viel! Friede der Aſche des fo früh 

(Stuttg,. Beob.) 

Paris, 9. Febr. Es beißt, daß die Givilifte 
bed Prinz Bräfidenten auf 5 Mitionen Er. feft- 
geitellt werden würde. 

Paris, 10. Febr. Gin Decret nimmt ſämmt- 
liche Breiftellen in den Staatdgpmnofien oder 
Lyceen, etwas über 1000 am ber, Zahl, die burd 
ein Decret der conftituirenden Verfommlung zur 
Hälfte für die Söhne unbemittelter Privatperfo— 
nen geöffnet worden waren, während indeffen 
eine Maßregel Napoleons 2400 folder Freiliel- 
len ausſchließlich zur Belehnung der dem Staate 
geleifteten Dienfte befimmt batte, wieder aud« 
ſGließlich für die Söhne verdienter Militär: und 
Givilbeamten in Befchlag und feßt auferbem 
anftatt der bisherigen öffentlichen Bewerbung 
um die Staat», Departemental» und Gom« 
munal» Sreiftellen "ein Prüfungeverfahren zut 
Feſtſtelung der nöt igen VBorfenziniffe und 
Reife ein. Der Präſident der Republik ermennt 
alddann auf den Vorſchlag des Unterrichtämi- 
nifterd zu den ganzen, Dreivierteld« oder balben 
Breiftelen. — Lamartine hat durch eine öffent 
liche Erklärung die ihm angebotene Kanbidatur 
sum gefeßgebenden Körper abgelehnt, 


0 Era dor W. Tuͤmmel'ſchen Offjin in Nürnberg. — Grprbitiensiefal 8. Mr. 544 am Bathfan, i 


KIX. Jahrgang. 


Rummer 47, 


Fränkiſcher Kurier, 


Nürnberg, 16. Febrnar 1852, 





den „Fraukiſchen Kurier“ für 
die Monate Kebrnar und März 1852 mir 
ı fl, 10 fr. abonnirt werden. 


Die Exped. des Fraͤnk. Aurier. 





Deutfche Staaten, 


München, 14. Februar. Bei der heute vor 
aenommenen Berloofung der bair. 3',, und rein. 
4prozentigen (arrofirten) Obligationen mit Gous 
vons älteren Anlehens ergab fich folgendes Re— 
fultat. Es wurden gezogen: für bie Obligatios 
nen au porteur die Zahlen DL,DE ; für jene 
auf Namen die Zahlen OAO,G. Es werden 





BE Bei jedem Voftamte kann auf 


fohin alle zur bezeihneten Schuldgattung gebö- 
‚renden Dbligationen, deren (toth geidriebeue) | 


Kommiſſions Kataſter⸗ Nummern mit einer der ge 
zogenen Zablen enden, in ihrem vollen Nenn- 
weribe von nun on baar beimbezablt, und iſt 
außerdem den Befipern derſelben freigeſtellt, Matt 
der baaren Nüdzeblung die verloosten Beträge 
in 4'/, proc. Gifenbabn-Dbligationen umfhreiben 
zu Jaſſen. Bemerkt wird biebei noch, daß tie 
verloosten Papiere mit 30. April d. I. außer 
Verzinfung treten. s 


München, 13. Febt. Es wurde der zweite 


Ranglift Lei dem proteftantifhem Oberfonfiftorium, 
Magner in bie durch Mubeftandsverfepung des 
Kanzliften Zeiß erledigte erſte Kanzliftenftelle bei 
diefem Koflegium vorrüden gelaffen, und bie ba» 
durch ſich erledigte zweite Kanzliſtenſtelle, in pros 
viſ. Eigenſchaft, bem bisheriden Ehulebrer an 
der Oberklaſſe der drutſchen Schule zu Ansbach 
Scheuerlin, verlieben. 
 Würjburg, 13. Gebr, Das Erſtaunen 





über den frangöfiiden Staatsftreich bat fih nun- | 
mehr gelegt, e# tritt jeßt ruhiges Bedenken an | 


die Stelle. Ein erfreuliched Zeichen des Hort 
fchritted ift ed, daß ſolche wichtige Fragen in 
allen Schichten der Vevölkerung beſprochen wer« 
den, und gerade: ber Umſtand, daß die beutichen 
Kannegießer auch auslänbifche Fragen bidcutiren, 


jeugt von einem Vorſchreiten ur get Bildung, | 


der ſich Die Maſſe der Brangofen nicht rühmen 
fann, . Die demofratifche Hartei in Franken, 


glaube ih, fennt ihre eigene Stellung, fo wie | 


fie ſelbſt über die Rage der hoben Politit nit 
im Uhflaren iſt. Der Streih Louis Napoleons 
bat für den Augenblick und nur feheinbar dem 
Vorſchreiten der Demofratie Halt geboten. Bir 


glauben fe, daß er von den großen Mächten | 


der Reaction mit ihm abgefartet wurde, als Ret- 
tungsmittel vor dem Jabr 1852 um jeden Preis. 
Daß England rüfter, it mwohlbedadt, mögen 
aud die arlamentsrebner die Rüftungen br 
fbönigen, wie fie wollen. England muß zm gut 
wiſſen, daß ed im Üntereffe der continentalen 
Großmächte liegt, eb als eine liberale Macht zu 
beugen, zu bredden; und Gngland weiß zu gut, 
daß der Witramontanidmus Alles aufwenbet, um 
feften Ruß in den Gebieten Britanniend zu faflen, 
um bier den Proteſtantismus und mit ibm jede 
freie Entwidlung menſchlicher Thätigfeit zu zer 
Nören, ald daß eb nicht auf alle Bine gerüftet 
fein folte. Die ultramontane ‘Partei aber fept 
auf Franfreic ihre ganze Hoffnung, und warum? 
fie weiß, daß dort erft ber zwanzigſte Theil einige 
Glementarbildung befigt, fie weiß, daß fie dort 
bei einem großen Theile der Bauern noch ziem- 
lichen GinAuß bat. Deömegen hat für fie dies 
Land eine bedeutende Zukunft, ' Allein fie hofft 
zu fühn, weil fie, verblendet, nicht einfiebt, daß 
ein Strom, wenn er eingedämmt, unfictbar am 
Damme zu mwühlen anfängt, um fo furdtbarer 
alle Hinderniffe umftürzt und überfluthet, „in 
er der Waflerdrud wird. Die Lehren der Keu- 
zeit haben bereitd in allen Ländern Doden ge⸗ 
funden, der Bund der Völker reicht fich bereits 
aller Drten die —* ſelbſt über den Drcean 
dis in die Äuferiten Staaten Amerita's, Was 
aber in Frankreich ſelbſt entſcheiden wird, das ift 
die eigentliche Bereinigung ‚der arbeitenden Klafr 
fen, der Kleinbürger mit den nicht ſelbſtſtändig en 
Arbeitern. Beide Klaſſen müffen endlich einfe- 
ben, daß zwiſchen ihnen fein Mißtrauen, feine 
Feindfcpaft mehr fein darf, wenn fie nicht Knechte 
werden wollen. Der arbeitende Bürger und ber 
arbeitende Proletarier, das ift die Maſſe jener 





Armee, welche bie Kreibeit reiten fann und wird, 
wenn fie nicht vergeffen, daß Einigkeit ſtark macht. 
Frankfurt, 11. Kebr. 


zur deutfhen Rlotte erklärt. Die noch fehlende 
preußifche Ertlärung wird nicht bezweifelt, 
(Nundb. Allg. Ita.) 
® Kafflel, 12. Febr. Der Befik von Ehirf- 
gewehren ohne polizeiliche Erlaubniß ift verboten 
worden. " 

* Berlin, 11. Ber. Mit 90 Stimmen 
gegen 50 bat unfere erſte Kammer beute bie 
politifchen Verbrechen. den Geſchwornengerichten 
entzogen. Diefem erfien Anlauf wird ver zweite 
folgen und das Inſtitut der Schwurgrrichte ganz 
zu befeitigen. 

* Mordbhaufen, 11. Februar. Schon unterm 


(Mittelfräntifche Zeitung.) 





Eimmtlibe Bundede | 
ftaaten haben, dem Vernebmen nad, ihre Bes | 
teitwiltigfeit zur Zahlung der Matricularbeiträge | 


4. Februgt find durch magiftratifchen Beſchluß 


und auf Beranlaffung der Staatsanmwaltfibaft die 
Berfammiungen der freien Gemeinde geſchieſſen 
werben, Daß es in tem Befchluffe heißt „vors 
läufg*, bat Feine reelle Bedeutung. 


ger wurde mit um fo mebe Gbrenbezeigungen 
empfangen, ald ber abgegangene die Liebe ‚der 
Bewohner nicht beſaß. 

Luxemburg, 10. Febr. Tie Rebemptoriften« 
Miffionäre baben das Fayenceriethal geräumt 


Montag: Juliane. 


aus dem Grunde berbeiführen, um burch denſel⸗ 
ben die lepten Spuren der Revolution zu ver ⸗ 
tilgen. 2. Napoleons Regierung erfciene einem 
Minifterinm, dad etwa von Stanley gebildet 
werden mürbe, gleichfalls ald eine Epur der Re⸗ 
tolution, und es würde demfelben leicht werben, 
eine Koalition zu Stande zu bringen. Je frie 
gerifber die Madfe if, weiche 8. Napoleon vor⸗ 
nimmt, je mehr er Geld reflamirt, deſto mehr 
mit er die Furcht vor einer gegen ihm gebildeten 
Koalition verbergen. Er lebt ganz im den Er 
innerungen des Kaiſerreichs und fürchtet, daß bie 
europäifhen Mächte fih auf diefelbe Art gegen 
ihn vereinigen Fünnten, wie fie es gegen feinen 
Oheim gethan baden. Wenn eine der europäi⸗ 
fhen Großmächte nur ten Muth hätte, eine 
energiiche Forderung an 8. Napoleon zu flellen, 


man würde feben, wie geborfam er nachgeben 


würde Man bat doch nicht vergeffen, daß 
die Vorſtellug der Geſandten, gegen die An— 


nahme des Kaifertitetd, nach welchem 8, Nayo- 


leon lechzt, febr demüthig hingenommen wurde. 


; Wüßte das unbebeutendfte deutfche und eng» 
* Neu-Ulm. Der neue Landrichter Heybin« 


liſche Blatt, mit welcher Sorgfalt es bier beach- 
tet wird und mie man fi alle Mühe gibt, gegen 
die feindfelige Spradie der fremden Blätter Maß 


' regeln der betreffenden Regierungen hervorzü— 


und die. Miffion eingeſtellt; fie find fogar abge» | 
reif, aber nur auf Feier Zeit, wabrfbeinfic, | 


um bad Gerede bdiefer 9 
vorübergeben zu laſſen. — Der Babrikbefiper 
Hr. Boch hat feine Aıbeiter wieder beichäftigt, 
und fo if der friede wieder bergeftent, — Tas 


ieberlage um. jo eher | jet 
ı wird, taf der 


Dlatt der Glericalen erbebt ein Zetergefchrei | 


über tie „Beeinträchtigung der Religionsfreibeit, | 


welche die Konftitution garantirı", die aber im 


der That Wiemand genießt, ald die Geiſtlichen, 


welche Jeden. verfolgen und- ejfentlih angreifen, 
und befhimpfen, ver nicht nad ihrer Pfeife tanzt. 
Das clericale Blatt bezeichnet die Vorfälle im 
Bayenceriethale ald einen „Triumph der Meli- 


gion“; aber wenn die Miffionäre noch 4% 
ie 


ſolche Triumphe bei ums feiern, fo fünnen 
getroft ihr Bündel fhnüren, dann fann bier 
ihres Bleibens nicht mehr fein. Hr. Boch wird, 
wie man hört, in einer Brofhüre die Gründe 
feiner Handlungsweife darlegen, 


Franzöfifche Nepublik. 


Paris, 11. Behr. 
von Intereffe fein, zu erfahren, auf welde Art 
die biefige Regierung die englifhen Be: hältniffe 
auffoßt, und melde —2 der mmiſteriellen 
Kriſe der Präſident am Meiſten wünſcht. Aus 
verläffiger Duelle gebt mir hierüber eine Mit- 
theilung zu, die ich Ihnen nicht vorenthalten 
fanıt, Es 
nen mag. Dan ift im Eiyfee der feften Ueber 


kupese, dag Lord John Ruſſell nit lange am | 
uder bleiben werde, und es handle fi nur 


darum, welchen Nachjolger verfelbe erhalten werde. 
Es mag Ihnen befremdend Mingen, wenn ih Ihr 
nen verfichere, dad Louis Napoleon den Wunſch 
brgt, daß Lord Palmerſton mit der Bildung des 
MWiniflertums beauftragt werde. So friegsluflig 


der Präfident von den auswärtigen Blättern gte | 


fhildert wird, fo fehr bat er vor dem Kriege 
Furcht, und fo große Mühe er fih gibt, den 
Kontinent zu einer Koalition gegen England zu 
bringen, eben fo fürchtet er, daß ed England ge 
lingen önnte, die fremden Mächte gegen ihn zu 
— Der Präſident ift nun der Unſicht, daß 
Lord PBalmerfton, der im Geruche eines Unruhe 


ei. Ale Welt glaubt, daß, wern Palmerfton 
wieder in das Kabinet trete, Englands Stelung 


dadurch ifolirt und ein algemeiner Krieg eber | 


onderbar fie beim erften Anblick erfiheis | 


Re ſteht, eigentlich der größte Ordnungefreund | 





Es dürfte für Ihre Leier | 


+ 





möglih würde, als bei dem Siege der Zoriet. | 


Ronis Napoleon verfiert feine Minifter, daß fie 
im Jerthum begriffen feien, daß Palmerſton aller ⸗ 
dings Wohlgefalen daran finde, wenn es auf 
dem Kontinent bunt äxgebe, aber daß er in De- 
ug auf England felbft der größte Ariedensapo- 
el fei und in feiner Politſt Aues vermeiden 
würde, was England in Krieg ſtürzt. Anders 
beurtheilt er die Situarien, die in Gngland ent- 
fünde, wenn ein totyſtiſches Minifterium gebil- 
det werbe würde. Gim ſolches würte ben Krieg 


| breitet, Panır id Ihnen nicht fagen. 


rufen, fo würde man allgemein erfennen, daß 
dieſer Wauwau, vor dem Guropa Furcht bat, 
ſelbſt vor Furcht zittert und aus Angft einen 
emaltigen Lirm macht. Die Regierung weiß 
—* gut, daß von allen Seiten gegen fie agitirt 
oben, auf dem e ſteht, ſchon 
ganz unterminirt iſt, und daß fie nichts, gar 
nichts thun Fonne. Leder Beind, den fie trand« 
portitt oder verbannt hat, verfchaffte ihr zwei 
neue Feinde, die im Lande zurüdblieben, und 
der Präfident weiß fehr wohl, daß alle die Leute, 
die ihn umgeben und mit denen er bie Beute 
etheilt bat, eigentlich. mit wenigen Ausnahmen, 
Ei: Keinte find, er ſieht fid wie unter Ge 
frenftern; iſt dech fein ganzes Syhem geſpenſtiſch 
einer bereit tobten Zeit, dem Kaiſerthum, nadı- 
gerfufht. Er vermehrt die Polizei bid zu einem 
Grade, mie fie noch in feinem Pande beftand, 
und dennoch firömen von allen Orenzen Flug: 
fhriften gegen ihn berein. Er hat vie Serie 
tödten wollen, und aud allen ihn umgebenden 
Fändern kommen jeden Tag Drudfchriften in 
Maſſe geoen ihn hinein, und wenn er eine chine⸗ 
ſiſche auer um Fraukreich bauen lleße, die 
Drudfriften würden dennoch eingefhmuggelt 
werben. Melde Macht es if, die J. B. Das 
„Bulletin Français“ in unzähligen remplaren 
als Gontrebande über die belgifhe Grenze bringt 
und fie vertbeilt, verfdenft, allenthalben aus 
Aber ganz 
Frankreich wird mit franzöſiſchen Drudfahen, in 
tenen Beratung und Widerwillen gegen den 
Dittatot geprebigt wird, überſchwemmi. Alle 
Maͤuſe nagen, alle Maulwürſe wühlen, Louis 
Napoleon wird dange. Er wird jept milde, Ge 
fangene werden zu Zaufenden losgelajien, M. 
Dufraiffne und Greppo werden verbannt anuſtatt 
berertirt zu werben, aber alles hilft nichts; wenn 


er noch eine Weile milde ift, fo wird dab Ge— 


deimniß jeiner Impotenz befannt werden, kein 
altes Weib wird fi mehr vor, dem Retter der 
Geſellſchaft fürdten, und wenn er feinen alten 
Bundesgenofien, das rothe Gefpenft, aufrufen 
foute, fo wird er audgelacht werden, 


Großbritannien. 


London, 9. Febr. Vorgeftern find an 100 
Flügtlinge von verſchiedenen Nationen von Uing- 
land nad Amerika abgereist, Die meiften von 
ihnen find Ftanzoſen. Die englifhe Regierung 
forgte für ihre Ueberfahrt, theilweiſe auch für 
ihre Gauipirung, und läßt jedem Gingelnen bei 
der Landung in Amerika mob 4 Pf. ausfolgen. 
Ein deutſches Flüchtlingscomité bat ſich an bie 
englifche Regierung ebenfalls um Unterflüßung 
zur Auswanderung gewendet. Die Bitte wird 
wahrſcheinlich gemäbrt werben. 

2onden, 13. Febr. Lord Branville, der neue 
Stantsfetretär des Ausmärtigen, erklärte heute 
im Parlamente: wie Rationen müßten. andern 
gegenüber handeln, wie fie wünſchten behanbelt 
zu werben; fie brauchten ſich nicht zu ſchämen, 
begangened Unrecht einzugefiehen. Sedald er 
von der Gewaltthat Kenninif erhalten, welche 


Befchiähahle des „Erpreß" an einem ame 
rifanifhben Fahrzeuge verübt, habe er der ame, 
titanifchen Regierung fein Bedauern audgebrüdt; 
er boffe von Defreich dadfelbe, wegen der Une 
bil, die ein englifher Unterthan durch einen 
Öftreihifhen Dificier in Florenz erfahren. 


Atalienfche Staaten. 


Mom, 6. Febtuat. Nach langem Beratben, 
Belchliehen und Gegenbefchlichen fol im 
Garbinolcollegium enplich der Vorſchlag durchge⸗ 
‚yanghä: ffin,. und im nachſten Gonfiftorium als 
Ss veröffentlicht werten, daß mun auch bie 
Minifterien der Juſtiz, der Öffenttiden Arbeiten, 
ber Finanzen und bed Militirwefend geiftliche 
Wurdenträget zu ihren Chefs erhalten follen. 
Mit dieſer Umgeitaltung wäre ber Verwaltung 
vs fätulären Kirdenfaats ibr alter . bierardir 
ſcher Etempel nach äußerlich vollfommen wieder 
aufgedrüdt. 


Mailand, 8. Bebruar, (Wie der Belage- 
tungszufand und die Gewaltthätigkei— 
ten bed Eoldaten-WRegiments auf die 
Eitten einmwirfen und der „Givilifation® 
auf.die Beine helfen.) Gegen Ende vorigen 
Monats wurten wieder von der in Gfle perma- 
net fpenden Militär: Eommiffion 13 Individuen 
wegen Raubmords 10, zum Zote am @algen 
Berurtheilt, jedoch nur an zweien Bas Tobredur- 
tbeil, und zwar dur Pulder und Btri, voll» 
firedt, die übrigen wurden zu 20, 15, 12 und 5 
Jahren ſchwerem Kerter brgnadigt. In der Racht 
vom 23. auf den 24, v. Di. wurden in der Nübe 
von Mailand von riner höchſt verdächtigen Wer 
felti&ajt, die lauernd im Berjtede lag und beim 
Eriheinen der Sendarmerie-Patronide ſich eiligit 
davon machte, nach langem Kämpfen und Rin— 
gen zwei der flüchtigen Mitglieder gefangen ger 
nommen, während man in ihrem Hinterdalte ges 
latene Viſtolen und andere Mortwerfzeuge fand. 
Nach erhobenem Thatbeftande wurden die Winge- 
btachten vor ein Kriegsgericht geftelt und ber 
om meiften Öravirte wegen thätlicher Widerſeß— 
lichkeit gegen die bemaffnete Wacht und Beſthes 
verbotener Waffen zum Zote veruriheilt und durch 
Pulver und Blei bingeridhtet. Am 4. d. M. fand 
bier fhbon wieder eine ähnliche Ereiution ftatt. 
Amei. Straffenräuber, die dicht vor der Stadt 
einen nah Rho auf den Wochenmarkt gebenden 
Bäder um 80 Lire beraubt und auch verwundet 
baften, mwurben nad friegdrechtlihem Spruche 
burg ben Etrang vom Leben zum Tode gebracht. 
Der juerft Aufgehentte fland in einem Alter von 
33 imd der andere in einem Alter von 50 Yab- 
ren. In der Nähe von Mailand (bei Earavag- 

io) wurde vor wenigen Tagen der Perſonen— 
imagen der Woftmeiftsr (Diligenzn celere dei 
Maestri di Posta), welcher täglich zweimal von 
Mailand nad Benebig abgebt und jmweimal täg- 
lich von dort bier anlangt, von vielen bewaffnet 
ten Räubern umringt, angebalten und fämmtliche 
Paffagiere ausgeplundert, allein von den. aufge 
gebenen Geldern fonnten fie glücklicherweiſe keis 
nen Kreuter in. ibre Hände befommen, da die 
eiferne Kaffe allen ihren Bemühungen, fie zu er 
bredien, vollfommen mwiderftand. 


Zurin, 31. Gebr. Der Preßgefeh -Üntwurf, 
(meldyer fremden Regierungen Schuß gegen An- 
griffe fibern fol) wurde nach langer Diecuffion 
mit 100 gegen 44 Stimmen von der Mbgeordne- 
tenfamme angenommen. r 


Spanien, 


Madrid, 8. Febr. „Heraldo* theilt einige 
Detaild Über Das Benehmen Merino’s feit feiner 
Verhaftung mit. Am Vormittag des 5. benahm 
fit? Werino in der beleidigenditen Meife gegen 
die Gerichtebeamten und machte fogar einen Ver 
fub, den Mlcaden zu ſchlagen, welder fih da, 
durch genölhigt fah, ihm mir großer Strenge zu 
bebanteln. erino weigerte ſich geitern den 
ganzen Tag über, Epeifen zu fid zu nehmen; 
do genoß er noch am Abende ein Stück Brod 
und einige Zwiebacke. Während ver Geremonie 
feiner Dregadation von ter Prieſterſchaſft zeigte 
er die größte Gleichgülligkeit und Kälte; und als 
er nun in das Gemach geführt wurde, wo die 
zum Tode verurtheilten Berbrecher anf ihren 
lehten Gang vorbereitet zu werben yflegen, war 
er fo ruwbig mie gemöhnlich; zwei Prieſter bes 
gleiteten ihn babin und unterhielten ſich mit ibm 
über Glaubensſätze; er ſprach fo unbefangen, 
wie wenn er es nicht wäre, Der zum Tode vor 
bereitet würde, Die von ihnen verlangte Beichte 
legte er nicht ab. Nachdem er einige Zeit im 
diefem Gemache gemefen, äuferte er den Wunſch, 
fein Teftament zu machen; es wurde ein %otar 
gebolt, ber mit drei feiner Eolegen ald Zeugen 
erfdien. Merino verfügte in feinem Iepten 
Willen, daß die münblihen Aufträge, die er 
dem !Wräfidenten des Obergerichtshofes, Don 
Rorenzo Wrrozola, eriheilt habe, volljogen wer: 
den follten und der nad Grfüllung Diefer Auf: 


träge noch übrige Theil feines Eigentbums feiner 
Dienerin, Dominga Eaftelanod, gegeben werde. 
Diefe Dienerin ift ebenfalls verhaftet. \ 


Tages: Ehronif. 


* Ansbach, Die proteftantifhe Conffftorial · 
Directorſtelle wurde dem E. Reglerungsrathe v Lin ⸗ 
denield übertragen. 

* Anabach, 13. Sehr. Wie aut dem bieflgen 
Kreitblatte berworgebt, beabfidtigt eine Maſſe von 
Verfonen, fämmtlic im rüfigfen Alter ſtehend, aus 
dem Kreiſe nach Piorpamerita init dem Brühlahr aut- 
jumanderı Go wenig die blofe numeriſche Junahme 
Der Bevölkerung ein unbebingter Worthril iR, wie [rüber 
die Stantswirkhihafidichre annabın, ſo gewiß iſt Bir 
Auswanderung, alle Mbnabme rüfliger, tüdtiger @in« 
wobner für ein feinedrorgd noch genug benölferich 
Lana ein Nachhell. Zudem flebt längk ieh, daß ber 
überwiegenden Mehrzahl nach weder Krüppel, noch 
Lumpen audınandern. Wie viel unſere Geſehgebung 
über Anſaſſtamachung, Verehelichung, Gewerbbweſen, 
Armenwelen und Heimathéſtand, gan; abgeſehen von 
unſern politiſchen Verhäliniffen, jur Aubwanderung 
nöthigt, das weiß jeder Staatebütger, der ſchon in 
irgend +iner ber obeugenannten Angelegenbelien mit 
Polizei und Gemeindebebörden in Berührung kam. 

* Megendburg, 14. Febr, In dem Gafwirkhe- 
Baufe „sum golenen Moß* vabler mwurse eine 
förmlibe Diebsbänle entdect. Die Sahwirhäfrau 
Magd. Brzolo war die Leiterin und Defgdgerin diefer, 
Sie bediente fi zu dem Diebkäblen 6 bit 7 größ- 
tenibeile unzurehnungsiäbige Kuaben. Grit mei 
Tagen dauerte die Hautſuchung und befördert eine 
große Menge geloblener Segenſtände zu Tage 

Landehut, 12. Febr. Johann Motienburger, 
Esiner von Kieinweikähofen, f. Eng. Mallerdzorf, 
59 Jahre alı, iA am 8, d. Mid, Abende 8 Ubr 
durch's Feuſter erfhoffen worden. Der eigene 20« 
fibriie Sohn dedſelben IA als muthmaßlichtt Ihärer 
arretirt. Bormmwährend arge Wißhanplungen ker 
ganzen Familie von Seite veh Vater, denen ein er 
wagſener Sohn iron früher unterlag, und Unser 
orenung des gangen Hautweſens unter eine Konkurs 
bine wurden die Motive zur ſchrecklichen Untbat. 

(Rgtbgr. TgHl ) 

Abgebrannı: Am 5.9 Machtä in Inning, 
Xpg. Statuberg, ſammiliche Grbäulichfelten bed Güir 
ler Sim. Ruf, Scharen 1300 f.5 am 4, d. qu 
Hüuen, Log. Kemnarb, Dad Müblgebäune des @. 
Kufner, Schaden I000 A. Um 31, », Diß, in Un 
ietwohlbach, Log. Breifing, ſammtliche Gebaullqh 
keiten der Gotler Barſch und Weber. Schaden 
3000 f., affet. 1400 fi. 

Am 3, d. frah in Oberpöring, Getichns Dfter- 
bofen, die Gehäulichkeiten web Gürilera Schölbed, 
wobei auch ein yaar Stack Birh uns die meifen 
Effelten verbrannien, . Branpjhaden 600 A., Wirt. 
400 fi, 

Erledigt: Dis Gilialfäqultelle zu Aleluſtelnach, 
Landg. Hapıurt, mit 250 fl. Winfommen ; Melouagtr 
krmin 4 Woben, 

Die Schulſtelle zu Steyertbad, Landg. Mel- 
riaſtadt, mir 250 fl. Einfomuen; Meldungttermin 
wie oben, 


Berautwertlicher Bebaltrar: Ludwig Jegel. 
Greundligen Dant dem menſchenfreundlichen 
Schreiber eined geſtern durch »le Stadſpoſt erhaltenen 
anouhmen Briefe. Wir werden rhun, was im unfr- 
ren Kräften flebt. Behr freuen wird es und, wenn 
Sie und öfter dergleichen Mibeilungen machen wür⸗ 
den, für die Sie auf die Arengfle Berfchwiegempeit 
rechnen können. 
Nürnberg, den 14. Bebr. 1652 
Die Rerattron des Aränt Kutier, 


Sanbels: und Börfenberichte. 

Ansbac, 11. Fehr, Korn 19 i. 41 Er. (Miüttelr 
preiß), Keen 20 A 16 fr, Wauisen 16 fl, 42 fr., 
Werte 15 fl. 53 fr, Habet 6 fl 16 fr. 

Ungeburg, 44. Februar. Dit Uubnatme ded 
Weigens, ver um 19 Ir. im Preiſe firg, fine auf 
geftiger Schranne vie Getreidepreiſe ſammtlich ger 
wigen; Kern um 58 fr., Roggen um 19 fr., Girile 
um 12 fr., Haber um Ir, Die Mittelpreife ſind: 
Weizen A. 10.47, Kern fl 21. 1, Moggen A. 17.50, 
Gerfie A. 13.58, Haber fl. 5.14. Verkauft warden 
2909 Schefſel, aufgezogen 173 Scheſſel; erlö 
R. 44,333 41, . 

Landebut, 13. Febr. Walzen fil um 43 fr. 
(19 fl. 38 fr, Minelpreit), Korn fiel um 32 fr. 
ir fl. 9 fr), Weise fil um 5 fr. (19 51 Er), 
Haber fiel um 3 fr. (6 A 8 fr), Erbſen Rlegen 
um I fl. 55 fr. (IT fl. 25 fr.), Linien flelen um 
25 fr. 


(ffrantfust. 18. Kebrwar.) Banl-Mftien 1198, Ayplı. Den, 
RP, Hart hy, det BI, lit Ab, WA 
30'/,, 360. » Baoie vb, SOof.-Ensie 17G:; seit. Apiät, 
On. 1850 b, 8, 103, UL. D. 06%, HULD, Udlas. 
ve, Hardt D 9, Bob, wilenb, - MR. 90". 
wärend. 4% wir Dntigattenem b. Mike. 101, Stark. 
vitte SON.; Imnheiflihe 40 Pwlereiienie db, Bihe, 32°, 








Art, Mh » Merbbabmaftien 38'4, Darmddrier 7 |. 
Eosie 87%, Wll.-Enale 3014: bad. Bram. DAL 90%, 
Sal sBanle AB, Auf. ekrnie 3774; mel. 2. -Denir 26V, 
Taunus-Ati. 306, yoln. 5004.» Baole 6"; van. 3 vüt, 


lal 38%; bei. ap. Wertif. 00, 974 pt. Int. 58", 
Distente G. 
Weirlurs.) Pilsen ln are: Fra, Preriebior 


4.9 50 fe.: Hell. of. Wehe 9 Sit te: Hams-Duroier 
A. 6 u8'4 fe.; 20 Hranailäde 8. 9 317%, ir.; nal Bmur- 
verains a. 11 Wie: Bein al Man L anna; breud. 
Toater E. 1 abi fr: yet Wal. heine, A. a4 
5 Aranfentbaler 0. 2 22%, ie; Hehkaliig.@llher A. 24.30 
Reue kenlad'er 11 #. 6 ke. 
lic, 14. Febrwar.) Denser. bprec. Metall. #6", 4Avrer. 

841’ ,, Aal⸗hea⸗l⸗ dd ». aas⸗ 30175: Bantartirn 
1924',4; Morkbatwahtien 11094," Wehieheumd: Mugaturg ine 
123’: Bonbon 12.21. & 

(teuben, 10. Februar.) Aptec. Gamiola OB ;. 

(Varis, 12 Februar. Gowe 108.416: aproc 08.40, 

(Berlin, 11. Bebraor.) Greufl, Ginateichulni.n";, eir ⸗ 
Diinpener EB. 107',;. 





Unzeigen 
Anzeige und Empfehlung. 

Bel her ugehendern Bräkjabr erlaube ſch mir, meiner 
wertharichägten Rumbichoft, fowe einem verehrlihen Vabli 
um biemit gejiemenb anjnjeigen, deß ich mein Geſchäft mit 
einem dachtlgeu Beldhiftsführer umweränbert fertführe, ua» 
en pfehle mich daher zu Mufträgen in allen werkemmemden 
Tündrrsrbeilen angelsgeniliht, berem pänftlihe Welorgung 
id mir Reis jur Palat machen werde, 

Wöhrd, des 15 Bebruar 1962, 

Moargarıtbe Ghnabel, 
Zirhermeifters- Witwe 

Huf vortehenbe Anzeige der Tündpermeliere. Wilnwe Fran 
Schmabel mich bejiehenb, zeige id biemiit gehorfamit am, baf 
Ip bei derielden ale Brihäftsfährrr eingeineten bin; ich werte 
mid rürdben, Die mir eribeilten Aufträge durch prempte 
Wuslähruug derſelben, verbunden mit den möglidft billigiten 
Vreiſen, mie das allgemeine Butranen zu erwerben, um 
empfehle mi achtungswoll mu» engebenfl 

Reonhar Rice, 
Tüschergeihäjselährer von Wöhrd. 











(3u verfaufen.) Gin gen neuer, gut erhaltener 
Drrponany- Hiefhfänger mit Kappel, für eimeu gl. Forite 
bienfleten, ein Ehretimilling mit, abjehraubbarer elerger 
Berücerung nab eine einieche Büdfe And billig zw vers 
faniın Das Räbere ın ber Örpiritien biefes Blattes, 

£ > 


(dans m BeihäftarBerlamf: Bm einer Der Ike 
quenteden Bagen Hiriger Gtam if ein Dans mit Geſchatt 
ya verlanien. Weikilige Anjcagen unier A, S, mim Wie 
Crp. d. Bi. entgegen. 


RaopitaleBeiunh) Zur Ablsſung einer erfien 
Supelhet anf na Hirfigen Nchrungabaus werben fogleih orer 
nähere Ziel oder bie korenzt 6000 fl. geinht. Gefallige 
Offerten unter AZ beforgt mie Wrp, d. BL, 








Nachtrang. 


München, 19. Febt. Der im Monat Ja— 
nuar von der f. Bolizei-Dirertion dem Münde- 
ner Kreide und Stadtgerichte wegen imputitten 
Staatöverraths zugewiejene Gommid Bogner 
bat gegen Leiſtung binreichender Sicherheit die 
Bejreiung vom Befüngniffe erlangt, Dagegen 
befindet ſich Recptscoucipient Maperbofer, ber 
betanntlich nicht von der k. Polizei Direclion dem 
Stadtgerichte Überliefert, fondern erft nad Ent 
laſſung aus polizeiliper Haft vom Stadtgerichte 
verhaftet wurde, zur Zeit noch in Haft. Wayer- 
bofers Berhaftung und die gegen ihn eingelei- 
tete Unterfucpung wegen nächſten Verſuches zum 
Hochvetrath joll, wie der K. W. 3. aus Mün- 
wen gefchrieben wurde, durch Requifition der 
Staatsanwaltidaft in Ruftoljladt an der Saale 
GMeſidenzſtadt des Fürften v. Schwar burg» Ru⸗ 
bolftabt, veranlaßt worben fein. (Bair. Eilb.) 

O Mürnberg, 14. Bebruar. (Martibericht.) 
Die heutige Schranne war ſtark befahren ; doch 
fehlte preußiſche Frucht, wie wir bavom immer 
in der leßten Zeit hatten. Waizen foftete 19 bis 
22 fl; Korn 19 bis 20 fl.; @erfte 15 fl. und 
barunter; Haber 5 bis TA. — Kartoffeln pr. %,, 
bair. Wegen 32 fr. — Das Bund Rindſchmalz 
25 fr.; Butter 28 kr.; Gier faufte man 5 und 
6 Stüd zu 6 fr. — Fichtenholz foftete pr. Mäs 
0 fl. bis 10 fl. 30 tr.; Buchenholz, 3 Schub 
lang, 12 fl. — 

Berlin, 12. Gebr. Preußen bat die Neger 
republtit Liberia (im Afrifa, meiſt aus entlaffenen 
Stlaven beftehend) als feibfiftändigen Staat an- 
erfannt, 

Berlin, 12. Febr, Mus Lilbauen vom 8. 
Gebr. berichtet die Königsberger Zeitung von 
einem entfeplichen Greigniffe. Bor einigen Ta— 
en traten 17 Kindern, welcht die Schule im 

orje Warnen bei Kraupiſchken befucht hatten, 
gegen Übend ihren Weg nah Haufe an und 
mäblten denſelben Über die zugefrorne Infter. 
Die Gisvede war jedoch jo ſchwach, da fie 
brach; fümmtlihe 17 Kinder ſtützten ind Waller 
und auch nicht eins iſt gerettet worden. 


—— — 


Stuc der ZI, Tanmel'ſcen Offtzin in Nätuberg. — Erpıbitiontiefel 8, Fir. 244 um Machhai, 


XIX. Jahrgang · 


Nummer 48, 


Fränkiſcher Kurier. 


* 


Nürnberg, 17. Febrnar 1852. 











Bei jedem Poſtamte kann auf 
den „Frankiſchen Kurier“ für 
die Monate Februar und März 1842 mir 
1 fl. 10 fr, abonnirt werden. 


Die Expeb. des Fraͤuk. Aurier. 





Kunſt, Wiſſenſchaft und — Demekratie. 
XIV. 

Betrachten wir zuieht nah dir Philofo- 
phie, die Willendlehre, an fih, fe zeigt und 
auch diefe, welhe Richtung dad Geifledleden der 
Völter eingefcblagen, wie bie Autorität auf das 
Banner der Bergangenbeit und bie Freiheit auf 
bad ber — ihre Loſung aufgetragen bat. 

ie Pbiloforbie -ift der 34. Barometer der 

eit; bied lehrt und bie Geſchichte aller Zeiten 
und aller Völker. Rur aus ber freiheit be 
Denkens fann bie Freiheit des Wiſſens, Lebrend 
und Wofend hervorgehen, und dieſe Fteibeit des 
Denkens fnürft fib auf politifhem Gebiete an 
freie Inftitutionen, auf firhlibem an Berneinung 
der Mutorität, bie jedem Forſchen feine feſten 
Schranken zieht. Die griehifhe und römiſche 
Republit pflegten die alte Philoſophie, den 
Proteftontidmus in Englaud, Branfreih und 
Deutihland erzogen und bildeten bie neue Phir 
lofopble. Die mittelalterliche Scholaftit if 
nur fopbififbe Diafektit, — Spftematifirung dee 
firhliden Dogma’d an der Hand Ariſtotelesſchet 


Rogif. 

Lebrien Leibnip und Mofff die Philofo- 
pbie deutſch reden, liefen fie diefelbe mit ver» 
nebmlicer Stimme Proteft einlegen gegen jede 
Autorität auf dem Gebiete des Deukens und 
FZorſchens, fo mar ed beſonders Kant, der ber 
Greibeit des Denkens bis in bie unterſten Schich⸗ 
ten bed Volleö eine Gaſſe brach. Gr lehrt bie 
menſchliche Befähigung der Selbfigefehge- 
bung und Seibkörkimmung, und nennt 
diefe Bähigkeit die Anatomie des Willens. 
Der Menſch fell frei, ſoll glücklich, folt gut 
fein, und er fann es fein, wenn er es fein will. 
Kant ftelite in religiöfer Beziehung den Ratio 
naliemus, die Bernunftlehre, dem Autoritäts- 

lauben — und verlangte eine Organi⸗ 
Fation ber firdlihen Gemeinde a f dem Prim, 
eipe ber Freiheit. Defonderö waren Schiller, 
Reinhold, Fries, Krug, Dacobi, Her 
bart, Fichte 26. mehr oder minder Anhänger 
der Kant'ſchen Rehre, die bis auf die Gegenwart 
herab ihren Schülerfreid fort und fort vermehrt 

t 


Bol patrlotifchen Schwanges führt Fichte 
in den „Reden an die —* ation® feine 
„Feder aus Luther's Flügeln‘, und verlangt 
bauptfäbli, wie Echiller in feinem Pofa, He 
dad Bolt „Bedanfenfreibeit", „Nein, ihr 
Bölter, ruft Fichte aus, „Alles, Alles gebt bin, 
‚nur nicht die Dentfreiheit! Diefes vom Himmel 
ſtammende Palladium der Menſchheit, dieſes Une 
terpfand, daß ihr noch ein anderes Loos bevor 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 





" m nen 
behauptet.” Er if gleichſam der Repräfentant 


deb „nationalen Icdh's", der den gefchichtlich Übers 
lieferten Staat verneint wiflen will, um an feine 

tele den Staat ber Vernunft, ben Rechte⸗ 
fRaat, zu feßen. Und mie er in feinem Denten 
frei, —X mar, fo war er ed auch in feinem 
—5*8 r der „bie franzöſiſche Revolution 

x die Beburtöftunde der Breiheit hielt”, feuerte 
mitten unter den Beinden Die beutfche Jugend 
* den korſiſchen Eroberer an, um ben hei— 
miſchen Herd zu vertheidigen und durch biefe 
Bertheirigung zugleih dem deutſchen Volte die 
eigene Sreibeit zu erringen. — Dabei erklärte 
er, wie die Väter ber Boilefophie, wie Plato 
und Ariſtoteles, die Erziehung für bas 
Bundament der freiheit" und des Staates, und 
verlangte entfhieden eime Reformation berfeiben. 
— „Iede Staatöverfaffung ift rechtmäßig*, meint 
Fichte, „wenn fie nur das Fortfchreiten zum Befe 
fern nicht unmöglih macht; völlig rechtswidrig 
iſt nur die, welche den Zweck hat, Alles jo zu 
erhalten, «wie es jegt ift.* . 

‚ Und hat ber Kant’ihe Rationaliomus und 
bie oft einfeitige kritiſche Richtung, feiner Jünger 
eine mehr negative, verneinende Brelung inners 
balb des deutſchen Geifteslevend eingenommen, 
fo ſucht Hegel, der größte Denter der deutſchen 
Bolted, von dem durch Kant und feine Jünger 
geebneten Boden aus einen Neubau zu errichten, 
von deſſen Zinnen aus bad Canaan ber Zufun 
mit feinem Mitch und Honig, unferen Bliden in 
erbaben santiten Umriſſen fihtbar wird, Hegel 

elt das Individuum, die Familie, bie bürgerliche 


eſellſchaft und den Staat neben einander, und 


denkt fih ald Ideal den Iehteren, ald eine Or 
meinfhaft von Individuen und Bamilien, deren 
Wiſſen und Thun von der fittlihen Spree, dem 
fittlichen Geiſte behertſcht wird, — Wenn Hegel 
bie ſtändiſche Monarchie, ald deren Vorbild ibm 
die englifche Berfaflung gilt, für die beſte Staat 
form erklärt, wenn er in berfelden ven König 
mit bem Tüpfelchen über dem k ver 
leicht, fo ſcheitert die Gonfequenz ded Den 
ers an ber Klippe des Profefford, verflüchtigt 
fi das boctrinäre Miadma hoch über der Wir 
tichtelt eined gefunden Voiltälebend. Es geht ihm 
bier, wie Plato, ber feine Republif, mit dem 
föniglichen Philoſorhen oder dem philofopifchen 
König an ber Spike, auch jenfeitd der Sterne 
verleat, weil ed ein zu ätherifches Gebäude iſt, 
ald daß ed auf der dredigen Erde verwirklicht 
werben könnte. Ueberhaupt Dürfte eine Berglei- 
hung des Plato'ſchen und Hegel’fhen Staates 
von großem Intereffe fein, da beide Philoſophen 
die Omnipotenz bed Staates erfireben, beide auf 
bad Gorporationd« und Ständewefen großen 
Nahdrud legen und doch in ihren ©rundan- 
fdrauungen wieder fo verſchieden find, Daß Plate 
Familie und Gigentbum befeitige wiſſen will, 
während Hegel auf Heiligbaltung der Ehe und 
des Gigenthumd dad böchſte Gewicht legt, — 
Die Perfon ift Hegel die Trägerin des Rechtes, 
der Befik, die Sphäre der perſonlichen Freiheit, 
— Bür die Rechtspflege verlangt er ein deut 


Dinsteg: Eonftantie. 












— — 


Ausübung Deſſentlichkeit des Berichtöverfahrend 

und Schwurgerichte. — Er gruppitt die Elan» 

ten, ald yerfonificirte Repräfentanten ber NWülter, 

um ben —— des Unendlichen und läßt fie in 

ihren Wechjelbeziehungen den Prozth der Welt⸗ 

gefchihte darftelen, — Träger der Cultur if 
I zu beftimmten, Zeiten ein beftimmted Bolt, das 
! Pofitiosgebend den negativsempfangenden Natior 
nen — —* Pr Der u — 
congreß ift eine Meberfeßung der Hegel’fchen Idee 
in die Wirklichkeit. 9 

Und mir Hegel ſelbſt in alle Gebiete des 
gelfigen Lebens feined Wolfed in probuftiner 

eife eingedrungen ift, fo haben feine Jünger 
feinen Ideen in allen Branchen des Wiſſens 
Gingang verſchafft Gans cultioirte die Yuride 
prudenz, Roſenkranz bie Biteraturgefchichte, 
Börde, Vifher sc. die Menbetit, DB 
Strauß, Marbeinete, Daub, Zeller, 
Schwegler die Theologie und Phiſoſophie, 
Rintel, Road die Kunſtgeſchichte ıc. 

Die Richtuug, die Bruns Bauer und 
Feuerbach auf theologiſch⸗philoſophiſchem Be 
biete eingefhlagen haben, Mmüpft wohl an bie 
Segel ſche Dialeftit an, bafirt aber mehr auf 
den naturwiſſenſchaftlichen Beſtrebungen ber Ges 

enmwart und- reicht fo mit ihren Wurzeln, an bie 
bilofophir eined Blordano Bruns, Eam- 
panella ıc, und ben franzöfifhen Materiglid- 


mus, . B 

Die Phitofopbie, die mit Eifer. und Liebe 
nah Erforfhung der Wahrheit firebt, und bie 
vor der Grtenntniß ber Wabrheit, und fei ihr 
Refultat auch ein nicht geboffted, nicht ſcheu und 
ängftlich gurüicfchret, fie ann nur auf den Babr 
nen ber Freiheit den Lohn erringen, der ihrem 
Dienfte als Giegespalme Fri Sie iſt der 
| Herkules der Neuzeit, der fchon in feiner Wiege 
die Schlangen bed Aberglaubent - erbroffelte, 
ber der Hpder ber Heuchelti und Lüge dietau« 
fend Köpfe bereits abgefhlagen bat und nun in 
ihrem judenden Rumpfe feine Pfeile mitiprem 
' Bifte beſtreicht. Dad Bel des nemeifhen 
85wen, die brutale Gewalt, — längſt als 


Trophäe im Saale der Philsſophit, und der 
Hündin der Artemis, der bialeftifhen Sos 
phiftit, iſt der el wien Auch Augias 
ıRinderftall, der Wuſt der Boruriheile, if 
| aufgeräumt; den Stier von Preta, bie re 
publifanifche Freibeit Griechenlands, hatte ber 
Heros, die Pdiloſophit, an bie Ihre von Par 
rid — doch entfloh er bald wieder nah 
— Amerika, während die Roſſe des Diome- 
des, bie Napoleoniben, von ihr zu Schiff nah He 
Ima gebracht, mieber in dem tragifchen Paris — 
dem thracifhen Mycen — fi eingefunben haben. 
Die fampfbereite Awazone, bie weibifche Schein- 
heiligkeit, ift ihrer Wehr beraubt und ber Rieſe 
Beryo, der Konrad von Marburg, tit längſt 
erfchlagen und feine Rinder, die Opfer der Is 
quifition, find felbft aus dem aventinifchen Berge 
entführt. — No zwei Wrbeiten von den 10 
hat der Halbgott, die Bhilofopbie, zu verrichten, 

nämlich die iymphaliſchen Wözgel, Die Bier 








Mehr, ald dulden, itagen und zerknirſcht werben, | lies, Jedem zugängliches Geſehbuch; für deren | ded Branz Borgio,. zu verſcheüchtn und fie mit 





® Berlin. (Drojeß gegen den Schntiderlehrling Haube wegen | fpuren an der Scharfe behfelben; der Etiel zeigt Ainrüde tiner bfutigen Hand. 
sorfägliger A feines Meiftere, dab Shneidermeifter® | Angeflagter erkennt dab Beil alt dad vom ihm bei der That gebrauchte an. 
i 


Nolte, unb ſchweren 


hatte Schläß, firhe Mr. 46.) 


Er nimmt eb ohne das geringfie Wiberſtreben in bie Hand zeigt, während Hiles 


Der Angeklagte bat bie Derlefung der Anflage gefenften Haupteh ange 
hört und erflärt auf die Frage des Präflpenten mit pünner meinerlicher Stimme, 
daß er des Dubſtahlt ſchultig, der vorfäglihen Törtung aber nicht ſchuldig fel. 
SU beginnt nun ein Speciolorrbör über vie That und pie fle beglelienden Ums- 
fände. Der Ungeflagte iR auch heute der durch die Anklage ihm zur Laſt ge 
legten Handlungen geflänbig; nur bie Abſicht, zu töpten, fellt er in Mbreer. 
Das Beil wid er nur in der Abfldt aus wer Küche geholt haben, für den 
Ball, daher bei dem Diebſtahl beiroffen würde, feine Blut zu fidhern, Gr 
leugnet fogar, dap er bie Abſicht gebegt, bamlı zu ſalagen; ex babe «4 nur ge» 
brauchen wollen, um bamit nad Nolte zu werfen, wenn berfelbe erwachtn 
ſellit. Gine Im Nolte's Schlaſzimmer hängende Wanduhr IA, ohne abgelaufen 
zu fein, 2 Uhr 30 Minuten zeigend, fillüehenn gefunden, Der Angeklagte ge- 
fieht, ald er zum zweiten Male im das Schlafzimmer getreten, den Pendel ame 
gehalten zw haben, affenbar in ber Votausberechnung, daß die Uhr nicht zum 
Sclagen austeben und ven fhlafenben Melte erweden follte. Alt, mac Haube's 
Angabe, Nolte dennoch von einem derurſachten Beräufh erwacht fei, Ach aufge 
richtet und gefragt Babe: wer Il wat flug er geftänpli drei» bid viermal mit 
voller Gewalt auf Nolte ein. Das Geräuſch der Schläge — das fin® feine 
eigenen" Worte — war, ald ob man Bleib und Knoten bat. (Xirfe Genfer 
tion im Publikum.) Dem Angeklagten wird ein vor ben Richtten auf dem be 
tannten Zifche liegendet Beil gezeigt. Es iſt wie mit Blut überzogen, übrigens 
sin gewöhnticeh Küdenbeil, mit langem Stlelt. Am Bärffen find die Blute 


ſchaudert, mit großer Ruhe, wie er die Sonehftreihe gegen Nolte's Kopf geführt. 
Wie oft er geladen, will er wicht wiſſen: er wirerfprict leboch nicht, daß am 
Molts'8 Körper 41 Verlezungen vorgefunden find, Ar meint, er babe Alles 
Im Beinm und in Berzweiflung geiban; er wiſſe nicht mehr, wab und wir er 
«8 getan; er wiffe auch -nicht, le fein Melfter, — veffen Reiche auf dem Deid - 
bett gefunden, nad dem Kampfe mit ihm, wer eima fünf Minuten gewährt, aut» 
geſchen; er Habe denſelhen mit mehr anzubliden wermadt. Er zünnete ſich, 
während Nolte Im legten, Tauten Topeträcheln Tag, ein Wachtlicht an und fefrte 
damit an ben Ort feiner grauenvollen That zuräd, Alb er darauf aufmerkiam 
gemacht wird, daß Did nicht dafür zeuge, daß er den Körper feine von ihm 
eriälagenen Kelfterb nicht mehr habe fehen wollen, ermiedert er: „Ia, ib mufte 
an Nolte's Belt wohl norbel, um zu dem Gefterär zu gelangen, worin das 
Geld lag!* Er Hffnete Den Sekretär und fand hier mehrere Geldſchrine wor, 
Sogleich beſaun or ſich aber, daß feine Hände voll Blut fein und daß er pie 
Scheine befchmugen würde, wenn er fle anfaſſt. Gr a in die Werkilan, 
entkleivete ſich bie auf die Haut, wuſch forgfältig alle Blatfpuren von feinem 
Körper ab, entlebigte fich feiner blutbefledien Kleider und verſah fh mit arte» 
sen Rleivungsfiüden,. Darauf kehrte er mohmals in bad Moltrfhe Schlaf- 
immer zuröd, und jeht erſt nahm er die Geloſcheine und. das fon vorbannen« 
Gels, im Banjen circa 70 Thlr, 

Der Angeflagte wollte, wie er fagt, fofort hie Wirtbfäafterin weden und 
fit ſelbſt anzeigen, unterlirß #8 aber, weil er fürdptete, man würde Ihm „itte 


ihrem eigenen-Gifte zu vernichten, unb ben ery» 
mantbifhen ber, den Abſolutismus des 
DOftend, in bie ſidiriſchen Schnerfelder zu treiben. 
— Db fie dann auch die goldenen Aepfel 
der Hesperiden, die Löfung der focialen Pro⸗ 
bleme, erringen, und aus dem Orkus ben 
Höllenbund, den menſchlichen Fgoismus an 
das Tageslicht bringen wird, muß die Zukunft 
lehren. — Zedenſalle ift fie aber, bie Einzige, 
ebne äußere Webr und Waffe, göltlichen Ge— 
ſchlechtes, fonft fünnte fie nit folhe Thaten 
volbringen, wie fie ed tbut. Kämpft aber das 
örtliche, der Brift der Wahrbeit, auf Seiten 
der Breibeit, dann if ihr der Girg gewiß. — 

Und fo feben wir die Wiſſenſchaften in all 
idrer Monnigfaltigfeit im Dienfle ber Freiheit, 
in einträctiger qutditciplinirter Pbalaur gegen 
die Hutorität vorſchreiten. Nichts Irdiſches fann 
ibren Lauf hemmen, denn fie fämpfen für die 
bödhften Güter des Geiſtes Wo aber der Geiſt 
if, da ift Breifeit; die Nacht lichtet fih von 
feinen Etrablen, und fein Picht beleuchtet, wenn 
euch nur olmälig, dir Höhen und Tiefen, alle 
Evidten der menfchlihen Geſellſchaft. — Und 
wie ale Wiffenfhaft nad Freibeit firebt, fo if 
von ibr aus merfmärdiger Weife auch ſchon die 
prattiſche Einheit innerhalb des deutfchen Bol- 
feb durchgeführt werben. Der deutſche Bud 
handel, die Agentur der deutſchen Wiſſenſchaſt, 
bat feine Einheit in dem ganzen deutfchen Vater 
lond becretirt, und Leipzig ** zu ſeiner 
Refitenz ernannt. Mag ein Buch in Hambur 
oder Etuttgart, in Wien oder — im Dru 
erſcheinen, men fann es in allen Deutfchen Buch⸗ 
bandiungen zu demſelben Preiſe, wie an dem 
Drudorte, beziehen. 
—. Merfwürbiged Bolt ter Denker! für beine 
Bücher haſt du dir die deutſche Einheit errungen, 
mäbrend für dich ſoldſt die deutſche Einheit ein 
Phantom noch if; in deinen Wiſſenſchaſten haft 
tu dir bie Freibtit erfämpft, während fie für's 
Leben noch der Etein der We fen ifl, den ums 
fonft deine ybantaftifbe Alchymie, deine doctri« 
näre Tinten-@elebhrfamteit, ſondern nur die prat- 
tifde Chemie, ein naturkräftiged Handeln, zu Tage 
fördern wird, 

Genug ift im Baterlante gedacht und gere- 
bet, genug’ theoretifirt und fpflematifirt, an der 
Prarid nur fehlt ed, an der männlichen Tbat- 


fraft, die nicht bei dem Heinften Unfale mit fin | 


diſchem Gebeul ihre Schritte zurüdlentt, fondern 
bie ernft und feR, ohne Edwanfen und fühn 
nab dem Ziele firebt, das ihr jedes Opfer wür- 
dig fheint. — 

Die Freibeit ift dad Ziel; die Prarid, die 
zu ihr führt, it — Gharatterfefigfeit. 


Deutfche Staaten. 


Samburg, 12. Kebr. Der Abmarſch der öſt⸗ 
reicbifhen Truppen bat. bereitd begonnen, indem 
eftern ein Theil des Trains von bier und 26 
agen mit Requifiten. von Ottenſen (bei Altona) 
abgingen. Der Abzug ber Infanterie wird wahr« 
ſcheinlich erſt am 20, Febr. mittelſt Eifenbahn 
beginnen, und find darüber bereits Gontracte fo» 
wohl mit ber Berlin. Hamburger Eifenbabngefell- 
ſchaft, ald auch mit ber —— Dampfſchiff⸗ 
ſahrtageſellſchaft abgeſchloſſen. Dem bier gelege⸗ 
nen Regiment Wellington ſoll als künftiger Gar⸗ 
nifonsrlap Peſth angewieſen fein. 

Marburg. (Race!) Ed wurde dem Bojähri- 
gen Bater ded fllichtigen Profeffors Bayrboffer 
der Drud des „Provinzial. Wochenblatt", melden 
er feit 50 Jahren zur Zufriedenbeit lieferte, ab» 
—— und dem Verleger des Haſſenrflug'⸗ 
ben Organs, des Wilmarſchen „Boitöfreundes" 
Übertragen. (a. 9. 3.) 

MBietbaden, 13. Febr. Eine große Anzahl 
der Mitglieder der freien chriftliten Gemeinde 
zu Mensfelden bereitet fih zur Auswanderung 








nad Rorbamerifa vor. — Der Turnverein zu 
Limburg if vor einigen Tagen durd freidamt- 
liche Birtkeuss aufgelöft worden. — Schon 
feit mehreren Jahren bat fih bier ein kleines 
Häuflein frommer Juden von der Hauptgemeinbe 
getrennt, da fie mit dem Wirken bed reform» 
freundlichen Rabbinerd Dr. Eüdtind nicht zus 
frieden waren. Sie find biäber immer in einem 
befondern Lokale zufammengefommen, wo ihnen 
der Robbiner Ickſtädtet in altjüdiſcher Weife den 
Gottesdienft leitete. Ihre Berfammlungen find 
nun polizeilid verboten worden. (fr. 3) 

* Berlin, 12. Febr. Lieber einen Antrag auf 
GEntfbädigung des Jagdrechts für die ehemals 
Berechtigten und Befreiung berfelben von der 
Verpflichtung, Jagdkarten zu löfen, wurbe in ber 
jweiten Kammer jur Tagesordnung übergegan- 

en. — Medafteug der Mationalzeitung, Dr. 
Babeı wurde, weil er u und Berachtung gegen 
den Magiftrat erregt haben follte, zu 2 Monat 
Geſängniß verurtheilt. — Der Berleger der 
„Eonflitutionellen Zeitung“ war ber Beleidigung 
bed Bundedtagtgefantten v. Bismar-Schönhaus 
fen. angeklagt, jedoch für dieſen Bal_freigefpro- 
hen. Aber in Folge einer zweiten Anflaae auf 
gefuchte Friedensflörung wurde er zu 10 Thaler 
Geld» oder 10 Tage Gefängnißſträfe verurtbeilt 
und die Vernichtung der Nummer 486 ausge⸗ 
fprocen. 

Raumburg, 12. Febr. (Wiederein Opfer!) 
2. ift die Nachricht eingegangen, daß ber 

hriffteller Dr. Keil von bier, welcher im 
Jahre 1849 wegen Majeftätäbeleidigung von bem 
Schwurgericht zu 2%, Jahren Gefängnißftrafe 
verurtbeilt worden war, in der Strafanftalt zu 
Bar mit Tod abgegangen it. Er ſah in die 
en Tagen feiner Entlaffung entgegen. Den Dr. 
Keil betraf dad traurige Geſchick, daß zu der 
ſelben Zeit, ald er verurteilt ward, feine Frau 
und, wenn ich nicht ganz irre, auch eind feiner 
Kinder von ber Cholera bingerafft warte, Die 
übrigen Rinder wurden von gutberzigen Mens 
fen aufgenommen. 


Franzöfifche Mepublik. 


a Warit, 12. Febr. Der vertraute Freund 
Louis Bonaparte’s, Bialin de Perfigny, fo ger 
uannt, weil fein Vater Fialin heißt und er von 
Perfiany ift, bat bad Minifterium des Innern 
eigentlich nur deßhalb übernommen, um mit der ges 
börigen Energie bei den vorftebenden Wahlen zum 
geſeßgebenden Körper zu handeln. Perfigny iſt — 
man muß ibm zu feinem Lobe nahfagen, daß er 
ed eingeftanden bat — keineswegs fübig, eine 
große Abminftration zu leiten. #8 bandelt fi 
aber auch hauptſächlich jept nur darum, die nö« 
thige Gefcidlichkeit zu entwideln um einen bem 
2. Dezember ergebenen gefeßgebenden Körper = 
erhalten. Zu folben Dingen paßt Perfigny voll- 
fommen. Er befigt die nöthige Energie und 
Keckheit, ſowie die Häbigfeit, das zu erzwingen, 
mad man ibm gutwillig verweigert, Heute bat 
derfelbe wiederum ein Girfular-Schreiben in Bes 
zug auf dieſen Gegenftand erlaffen. Gr for 


dert darin die Präfeften ganz einfach auf, ganz” 


offen zu Werte zu geben und die der Regierung 
günfligen Sand daten auf alle mögliche Weile 
und durch ale ibnen zu Gebote fiebenden Mit« 
te] qu unterflüßen. ad Land, — meint er 
— dad Louis Napoleon 8 Millionen — er feht 
gleich 500,000. hinzu — Stimmen gegeben, habe 
die Abſicht, dem Erwählten des Volkes eine 
Kammer beizugeben, bie von feinem großen Geifte 
befeelt fei, um das große Reflaurationswert des 
2, Dezember vereint mit den großen Staatdge- 
walten zu vollenden. Um aber unter ben vielen 
Kandidaten, bie fich präfentiren werden, bit aub- 
zumäblen, die am mürdigften feien, bad Werk 
bed 2, Dezembers vollenden zu helfen, müſſe die 
Regierung natürlih dem Land aus feiner Ber 


re — — — — ——— — — — — 


legenheit helfen. Sie müßte durch ihre Beamten 
dad Volk warnen laſſen vor den Menſchen, die 
feine Bonarartiſten ſeien und Alles aufbieten, 
damit das Land nicht aus Unwiſſenheit Männer 
ſende, die zwar ſonſt ganz ehrbar, aber Louis 
Bonaparte nicht ergeben Tkien. Zum Schluß 
befiebit er ben Präfecten an, bem allgemeinen 
Stimmrecht nit bindernd in den Weg zu treten, 
fondern ale Eandidaten auftreten zu laffen. Der 
PBeinz-Präfident, meint er, würde feine Ehre? 
verlegt glauben, wenn ed anders fein würbe, 
In dem Eircularfchreiben wird keineswegs ger 
fagt, ob man ſich ald Oppofitiiodcandidat präfen- 
tiren darf, Die Eenfur berrfcht überall; man 
wird feinen Namen obne alles Blaubenäbefennts 
niß aufſtellen dürfen und fi bie Regierung allein 
das Recht vorbehalten, Diejenigen unter den 
Candidaten anzupreifen, bie ihr am bequemften 
find, Die Regierung brauct fie felbft nicht eins» 
mal perſönlich zu loben; fie fünnen es felbft thum 
und mande Wabl wird vieleicht zu Stande fom- 
men, mo der MWäbler geglaubt, für einen Oppo— 
itiondmann zu flimmen. „Unter den jeßigen 

mfänden ift es kaum zmeifelbaft, wie die 
Wahlen zum gefeßgebenden Körper ausfallen 
werben. Der in der Provinz herrſchende Schreden 
it fo groß, daß, menn fi ein einfaher Soldat 
in einem Dorfe zeigt, deffen Berölkerung nach 
den Wäldern flieht, aus Furcht, verhaftet zu 
werden. Und wenn au der gefeßgebende Kör⸗ 
per antibonapartiſtiſch ausfallen follte, fo würde 
diefed wenig belfen, denn dann bedient man ſich 
feiner nicht. — 

Die Regierung des 2. Dezembers zeigt ſich 
jetzt ungemein milde. Die ſchaelle Unterjochung 
Frankreichs ſcheint unſern jezt Regierenden fried» 
ũchere Ideen eingegeben zu haben. Am Anfang 
wolte man Alles deportiren und zwar nah Gas 
venne; beute aber werben felbft bie wilden Mons 
iagnards, bie bad Verbrechen begangen hatten, 
etwas zu lints die Grfeplichkeit in der National 
Berfammlung verireten zu baben, nicht nad dem 
Lande geſchickt werden, wo ber Pfeffer wächſt. 
Diefe Milde der Regierung bed 2. Dezembers 
darf man jedoch nit allein auf Rechnuͤng ber 
barmberzigen ®efinnungen Louis Bonaparte’s 
und feiner Genoffen fegen. Die Armee, obgleich 
noch treu, fängt an, ihre Praft zu fühlen, man 
ſucht daber ein Gegengewicht in dem Volk, das 
man zu gewinnen bofft, da man Algerien flatt 
Cayenne nimmt, um die Vertheidiget der Ge— 
feplichteit für ihr keckes Auftreten zu ftrafen. 
Den Eindrud, den aber die milden Maßregein 
bervorgerufen, bie Antwort, die man darauf ge- 
geben, bemweifen die, wenn auch unbedeutenden 
Unruhen, die fie in den Provinzen zur Folge ge» 
habt. Auf mehreren Punkten mußte man mit 
Gewalt die Aufregung unterbrüden. Die De 
emberbefiegten hatten wieder frifchen Muth ges 
böpft und wollten das fie niederbrüdende Joch 
abfbütten. Es gelang ihnen natärtih 1413 
diefe Unruben aber bemeifen, wie mau dor. .nfı 
und fühlt und wie menig nötbig, um auf etı nal 
ganz Fraufreih in Feuer und Flammen zu fepen. 

Hier im Paris ſieht es jeßt beinahe aus, wie 
in Italien. Die auf das Fort Tory abgefeuer- 
ten $lintenfchüffe haben uns ganz unter dad Ra- 
depfy’fhe Regime verſetzt. MWroclamationen in 
Bezug auf Waffenverbeimlibung u. dgl, Dinge 
bepeden bie Mauern von Barid. Des Nachté 
durchziehen Patrouillen, mit Spige und Nachhut, 
die Sttaſſen, als wenn Paris mit Barrifaden 
bededt wäre. Gin Schuß auf die Schildwache 
eined entlegenen Forts Hat vie ganze Garniſon 
mit Schreden und Angft erfüntl. Das böfe Gr 
miffen ded 2. Dezember regt fid. 

* Waris, 12, Februar. Nah dem Marfeiller 
Rurier hat es in dem Departementd Gard, 

erault und Ardoche eine aufſtändiſche 
emegung gegeben. Die Bewohner berfelben 





reifen." 


Er war, wie er jagt, 35 Egr, einem Handlungkdiener ſchuldig, ven 
dem er Ab vieſelben zum Ginfag in ne Borterie grborgt hatte. 


Um biefe zu 


Grid, Made un Schulze für erheblich erachtet. 
an bem Molte'fchen Leichname vorgefundenen Wunden und Verlegungen, und 


Grferer beichrieb fperiel bie 


deden, hatte er 15 Gar., vie er zum Ginfauf von Wirthſchaftäbedarf erbalten, 
unterfhlagen. Darüber will er Schelte“* erwartet und vor Schelte mehr Furcht 
arhabı haben als vor Ehlägen. Huf Pefragen erklärt der Angellagte, dab Nolte 
ibn immer qut behandelt babe, daß ar bei ibm „wle ein Kinn im Haufe! ge 
weſen ſei. Seine Mutter bat in der Morunterfuhung ven ihm eine Aeußerung 
vahin bekundet: daß er wünfde, Nolte mäge noch recht lange leben, damit et 
Mreinft als Geſelle Bei ibm arbeiten könne. In der Berunterfuhung bat er 
auch geſagt, er ſei zu dem Entſchluſſe gelommen: „er müſſe dem Meifter Geld 
nebmen, es fofle, mas eb wolle* Heute mopifichtt er dies dahin: er babe nur 
gtſagt, ed möge ibm (dem Ungeflagten) geben, wie #8 wolle. Seinen Meifter 
tepızufblagen, damit er denfelben befichlen könne, daran babe er nicht gedacht. 
Bemierlenswertb bleibt, daß Nolte am Tage zjuror von einem Kunden 40 Tflr. 
eingenommen hatte, und daß bied dem Angeflagten befannt war. Der Anger 
Hagte bleibt den Borbaltungen des Staateanwalid gegenüber dabel, ber ganze 
Beorgang ſel itm unerllärlib; er fänne ſich barüber feine Rechenſchaft geben. 
Der Angeklagte werfikert wiederholt feine Rewe, «6 fcheint mehrmals, alt würde 
er durch Saluchjen am Epreden verhindert, doch iſt, da er fortwährend das 
Gef: vom Publifum abgewendet hält, ſchuet zu fagen, ob er Ahränen ver⸗ 
öt. Grein Verhör iR um 12 Uhr Mittage beendet, Ed erfolgt darauf die 
Bassndinsne: Der Borfigente des Gerikiäbofes erflärt hierauf, daß eh 
bel dem umfafenden Gefändnifle des Angeklagten einer fpeciellen Vernehmung 
fümmıliher vorgelabenen Zeugen micht bedütft, und eb wurbe nur bie Verneh- 
mung db Sachderſtändlgen, Gehelmm Maik Dr, Catper, fe wle der Zeugen 


erflärte namentlich gms der erfleren, eine an der rechten Kepfſelte, vie andere 
am Unterkiefer, für abjolut tödilich; lehtere beſchreiben ven Zuſtand und bir 
Eituatien des Krihnams bei deſſen Auffindung. Die Eftrih hatt ihrer Aus⸗ 
fage in der Vorunserfuhung noch hinzugufegen, daß fle dad Beil bereits am 
Nakmittage det 16. Morbr, nit mehr an dem gewöhnliden Aufbetmahrungs« 
arte vorgelunten bat. Der Gtaattanwalt legt den Seſchwotnen alle Detalla tor, 
er findet mamentlih im ber Aeußerung web Ungellagtent „eb thue ihm zwar 
feld, daß er feinen Weiler getödtet; es fel aber bad nit mebr zu änbern,* 
einen Veweld bafür, daß berfelbe durchaus Leine Reue fühle, indem eine ſolch ⸗ 
Meußerung eine nollfommens Gleihgiltigkeit gegen pad Geſchehene herraite. Gr 
beantragt, ten Ungellagten der vorfäglihen Tödtung für ſchuldig zu erflären, 

Der Veriheibiger Dr, Horwitz ſuchte alle was Verbrechen mildernde Grünte 
berver, und legte den Geſchwornen and Herz falle fie Zweifel hegten, die Milde 
verwalten zw, laſſen. 

Auf Grund brb Spruchel der Geſchwornen und bei 6. 233 c. 18 Etraf 
rechts veruriheilte Der Berihtäbof den Angeflagten wegen Raubes, terbunden 
mit Töptung eined Nenſchen, zu labentwlerlgem Zuachthaus, ſprach ihm dagegen 
non ber Anllage der vorfägliäen Tödtung frei. 

Der Ungellagte, der ſich ſchon bei dem letzten Theil⸗ ber Berbantlung 
glenslich theilnahmlos zeigte, vahm eben fo auch den Urtheiltſpruch entgigen. 


wollten ihre gefangenen Brüder in reibeit feßen; 
dafür haben die Soldaten gegen fie von ber 
Feuerwaffe Gebrauch gemadht, 

Paris, 11, Febr. Ungeachtet der ſtrengen 
Ueberwachung der Polizei finden fortwährend ge+ 
beime Mabl-Berfammlungen flatt, mofelbft man 
bie bevorftehenden Wahlen zum gefeßgebenden 
Körper febr eifrig beſpricht. änner aler Par⸗ 
teien nebmen an benfelben Theil. Uebrigens hat 
bie Oppofitiondpartei, dem Beifpiele 8 Bona- 
parte's folgend, fi eben als eine geheime Dolis 
zei und fogar eine Art Polizei» Minifterium ers 
richtet, an deſſen Spipe ein gerade nicht vr 
avancirten Partei geböriger Republifaner ftebt, 
der fih im Jahre 1848 einen gewiffen Ruf er⸗ 
morben bat. Die Oppofitionspartei ift fehr or- 
ganifirt und fehlt es ihr gerade nicht an Geld⸗ 
mittefn. Um bie geheimen Pläne zu erforfchen, 
bedient man fich beſonders weiblicher Spione 
jweideutigen Rufes. Wie man verfichert, gibt 
ed fait feinen Senator und fonft bodgeftelten 
Staatömann der Regierung des zweiten Degems- 
berö, der nicht von den Neben eined folden pi⸗ 
‘end umſchlungen wäre. Die franjöſiſche Polizei 
iſt befanntlih gut bedient; bie der Oppofition 
ſcheint jeboch noch beffer bedient zu fein, da fie 
einen Theil der amtlichen Spione gewonnen bat, 
bie für den Fall eines Umfturzes fich fiher Bellen 
wollen, um ihren Brod» Erwerb nicht zu ver 
lieren. “ 


Großbritannien. 


London, 10. Febr. Um das ſchreckliche Un⸗ 
glüd, (fiehe Nr. 46) das den Fabrifort Holmfrtb 
in Mortfbire, in der Nähe von hHubberäfield, 
durch den Dammbrucd feiner Wafferbehälter ber 
teoffen, u begreifen, muß fi ber Leſer 
eine ungeheure Waffermaffe vorftellen, welche meir 
lenweit durch ein dicht mit Mühlen (Babrifen), 
Landhäufern, volkreichen Orten und Dörfern 


befepted, enges und tiefes Thal baherflürzt. Das 
Stãdtchen enthält eine Bevolkerung 
von 6000 Menſchen, die zu Beiden Seiten. deö 


Bluffed Holme wohnen. Die große Mehrzahl 
ber Einwohner war zu Bett, denn ed war in 
tiefer Nacht, ynd die einzige Warnung, die fie 
erhalten, ging von einigen Wächtern aus, welche, 
als fie bemerkten, daß bie Waſſermenge ihre 
Einfoffung zu durchbrechen drohte, längs dem 
Fluß berabrannten, fchrieen und Steine in die Gen, 
ſter warfen, um die Leute zu weden. Aber auch 
das vermochten fie nur ah dem Gingange be# 
Orts, benn bier wurden fie felbft von ber berein« 
brecbenden Fluth eingeholt. Das Waffer ftrömte 
7 bis 9 Elen durch Holmfirth, und ganze Spal- 
ten wären nöthig, um alle bie obnbhäufer, 
Mühlen, Fabtiken, Läden und Waarenmagazine 
aufzuzählen, welche bie Ueberfhwennmung mit 
fortriß. Die erfte Fabrik, “die das jerfiorende 
Element erfaßte, war die Mollenmamufattur 
Bildurg Mid, am Fuße des Wafferbehälterd ge 
gen, ein Gebäude von drei Stodwerten. (&d 
wurde größtentheild- eingeftürgt, und al’ fein 
ſchweres eiferneds Maſchinenwert mie leichtes 
bhölzernes Gebaͤlt mit fortgefpült. Zahllofe Ger 
rärhfhaften aller Art, Vieh u. f. mw. trieben 
in den Wogen, ‚und leider. vermißt man über 
100 Menfhen, Aufgefunden aber find bie 
jept nur 68 Leihen, von denen vier in bem 
70 engl. Meilen entfernten Huf, im Humber, 
aufgefiiht wurden. Brüden und Strafen find 
in allen Richtungen zerflört, Der materielle 
Schaden läßt ſich noch nicht berechnen. Cine ein 
dige der zerflörten Babrifen war ju 30,000 Pfv. 
©t. (360,000 fl.) gefhäpt. 


Spanien, 


Mabeid, 7. Februat. Der Mörder Merino 
ift heute ı Uhr Nachmittags durch den Strang 
bingerichtet worden, er bat gar feine Reue ger 

eigt, war vielmehr bid zu feinem Lebensende 
Balsflarrig wie immer, 


Tages: @bronit. 

C Musbach, 14, Behr. In dem benachbarten 
Glperäborf verwaltet pie Seelforge der proteftantifche 
Pfarrer Tregel, befannt durch feine Traftälleln, 
Gonventikel und Wanderprebigten. Dortſelbſt Ichten 
bisher im Drautftande zwei Landleute, pwiſchen denen 
folgendes Berhältnig ſtattfand: bie Mutter n8 Bere 
lobten hatte fih als Wirtwe wieder verbeiratbet und 
nad ihrem Tode nahm ſich der nun vermitimetr 
weite Mann wieber ein Weib, biefer flarb ſodann 
und ledtere Witiw⸗ wurde dann bie Braut des erfl- 
genannten Verlobten. Obwohl nun weder die Bibel, 
noch tanenifdes, noch weltliches Mecht diefen Braute 
leuten die Ehe verbietet, fo weigerte ſich Tredel 
ſchen, fle zu proclamiren, und lich einen anderen 
Seiſtlichen am treffenden Sonntage für fig prebigen. 
Da tie Derlobten auf ihrer Berbeirathung beſtanden, 
Arepel ſich behartlich dagegenſehte, fo Wanhte das 
biefige Gonfiflorium verfäledene Straffufen an, ſprach 
endlich die Sudpenflon Tregel’s, wenn auch nur 


auf kurze Brit, aus und verorbnete vie Arauung durch 


einen andern Geiſtlichen. Sp fuhr Hatte ben recht ⸗ 


Pie | 


gläubigen Gerlforger der Blbel · und Autorltaͤttglaub ⸗ 
herlaffen, daß er — wel" Frevel für dem Mechtgläus 
bigen ! — feine eigene Meinung, dab eigene Gewiſ⸗ 
fen, feine flttlien Bedenken über lirchllche Jund welt · 
lige Autorxiidt erheben konnte! — Wir find mit dem 
Schutze einzerftanden, den die Oberbehärke hiedmal 
gegen die weder in der Meligion, noch in ber Sitt- 
lichleit, nad in den Geſetzen begründeten Capricen 
eines eifernden Geiſtlichen gewährte, 

* Ansbach, 15 Sehr. Der Gieflee Maglſtrat 
macht Belunat, „vie Gontreleur Auerbeinserfde Stife 
tung brir.*, daß bie Griftungärente nach wem Willen 
dd Stifterd einer Halbſchweſter vedfelten auf Bee 
benbauer dorerſt gebührt, und daß fonach von Um« 
terflügung anderer Perfonen zur Beit vurchaut feins 
Nede fein Tann. 

Speyer. Dem k. Rentbeamten Pauly von 
Dogeräbiim wurden won fiiner Mayr, Kath, Bor 
fhenbofer aus Mördlingen, 3—400 fl, auß der Bus 
reauta ſſe entwendet, ‘Der größte Theil beb entinenbe- 
ten Geldes fand fich in Ihrem Koffer wor. Sie if 
in Safı. 

* Würzburg, 13. Februar. Der Stand der 
Minterfaat if aufgezeichnet ſchͤn zw nennen, Die 
biöberige. milde Witterung hat fehr sortheilhaft auf 
benfelben gewirkt. Die Betraivefpefulatlon,, melde 
auft Gegentheil wartete, hat fich bedeut⸗ nd vertechnet 
unb wird zu büßen haben. 

7 Uus dem Eaalgrunde. Die fränfifche Saale 
befpült fruchtbare Ufer; am ihren Höben waͤchſt Bein, 
vwortreffliihen Holz, uns bie Gbenen ihres Gebietes 
bringen, wenn auch nicht außgezicnetet, doch bins 
reihenb Gettaide hervor, un» doch in biefer Winter, 
obgleih nit rauf, ein fehr fühlbarer für und. ‚In 
allen Kreifen Klagen über Theuerung, Klagen über 
wirtlich eingeriffene Noth. Um fs buern muß biefe 
bel unfern Nachbarn, den armer Rhönbewohnern 
fein, und wirklich gelangen „ton hart Berichte zu un, 
die em fhmerzlies Bild des Iammers bilten; bie 
Bewohner mander Gemeinden follen fo autgehungert 
fein, daß e# rein unmäglich if, auch nur Die geringfle 
auſtrengende Befchäftigung von ibnen zu verlangen, 
Dabei entflehen Krankheiten des Körpers und bed 
Seiles, denn bei geiſtig weniger Zgebildeien Menfhen 
wird die Keſtanatlon Gtumpffinn. Schade für ven 
berrliien Menſchenſchlag, der ten alten Dürburger 












Bürften ihre @remaviere lieſerte Tdaß er nun fo jam |, 


merlic verfämmern fol. Die traurigen Bolgen wer« 
ben erſt foäter an den Tag kommen, Ginigen Troft 
bietet die Thellnahme, bie man diefen Urmen ſchenlt, 
bie fie derdlenen wegen ihres braunen, ſchlichten, flel⸗ 
higen und ſparſamen Gharaftert, Daß fie mamente 
ld bie leptere Cigenſchaft befipem, dafür haben wir 
unzählige Beinelfe, So war Schreiber viefe® am er- 
Ken Weihnachtdtage in einem nicht ganz armen Haufe 
zu Befuh; ek fand ſich nice einmal Fleiſch auf vem 
Tiſcht, Die Mahlzeit war einfachıs Grievenkraut (mit 
Heinen Spredbrödelchen aufgeihmälzt). „Wir müffen 
fparen®, fagte der Sausherr., Am Diendtage darauf. 
fam ein terminitender Sloflerbruber, Der Bauer 
fragte ſIch hinter den Ohren, ging binaus und brachte 
einen Riemen Fleiſch, den er dem Branziöfaner in 
ven Korb Irgte. Dafür erhielt das Kind ein Brille 
genbildgen. Wie gutmäthig! — Auffallınd ift, daß, 
shmohl die Noth biefer Gegenden fon "im Gpät- 
herbſte ſich offenbarte, kein Beradit auf biefen Zu» 
ſtand genommen wurde; die Difrikishehörken mufe 
ten doch wohl Motiz davon nehmen, Bieleicht bät» 
tem vorbeugende Mafregeln getroffen werben Lönnen. 
Wir maffen und hierüber kein. Urtheil an, aber dag 
man mit aller Mährigfeit nit nur- in den Bauen, 
fonvern auch in ben Ärmerem Gegenden Frankent für 
religioſe Zweckt fammelte, mit einer Emfizteit, als 
Täge eb nur an uns, den Simmel für vie gottlofe 
Melt zu erlaufen, pas macht und Sedenken. Gin 
Boshafter möchte faſt Kombination ven Geite ber 
Grommen barin feben, Auch für vie Neubaufirdhe 
wurde bei uns ſchon angeflopft; fonberbar, und doch 
iR bie Würzburger Umiverftät eine ber reichſten in 
Deutſchland, wir ſelbſt leiten Gefälle an fir; ihre 
Quellen verfiehen nie, und bach ſollen die guten 
Branfen dieſe Kirche aus ihrem Gädel reftauriren 
lafien, da Orgel und Mitäre, fo wie bie übrigen Ge · 
genftaͤnde früher vermuthlich au Gunſten des Univer⸗ 
aan· Fiotus verkauft wurden, In EBürgburg fieben 
viele Kirchen, die ald unndg zur Zeit der Gärularie 
fation außgeleert wurden, ohne daß wir am Mupget, 
an ven Gtaatefhulden ober an unferem Wohlflante 
etwat merften, mit verfelben Zumatbung könnte man 
auch für dieſe Kirchen an unfern frommen Sinn ap⸗ 
pelliten, damit c& fpäter iwieber einmal etwas audzu · 
leeren gibt, Mein, das kaun nt gui thun, man 
will uns von geiniffer Seite der geiflig und materiell 
audbeuten, außmergeln, wenn ber Bürger und Bauer 
nicht ſelbſt fo geſcheit wir, dem zudringlichen Bett 
ler die Thüre zw zeigen. ünſer⸗ Regierung geigt ven 
beften . Willen, um Abhilfe ber Moth und anderer 
Uebelſtande zu finden; wir glauben ficherlich, daß biefe 
unaußgefepten Gollerten in Kirche Schule und Haus 
ein Uebelſtand find! Hätte Hr. ©. Holjihuher vor 
Loſung der konigl. Dreitfrage ſich die weniger wohl 
habenden Gegenden befchaut, er hätte ſicherlich gefun · 
ven, wel großen Werth hier ein Pfund Butter, 
ein Maß Kartoffel, em Kreuger, ja ein Pfenning dat 
und biefeh ewige Sammeln als Urbelktand bezeichnet. 
Der uns enigegmen will, daß #6 vom freiem Willen \ 


' 


etwad zu geben, überlafien ſel, ver möge bie Scheu 
bed Bauern vor den „Herren“ bedenken, ber möge 
ben Einfluß der Belftlichen auf furchtſame Bemürher 
beventen. Es If nicht Mißgunft ober Haß, ber hier 
ſpricht, ſondern Freimuth und Wahrbet. 

Augöburg, 15. Eebruar. Geſtern Vormittag 
wählte das Collegium der Gemeint Bevollmächtigten 
Hrn, Gonrad Helarih einftimmig zum zweiten rechts - 
fundigen Bürgermeifter ber Stadt Mugsburg anf 
Lebenteit; — dieſe Wahl unterlisgt ber Befätigung 
ved Könige, 

* Kempten, 15. Febr. Herr Waibel erflärt 
in ber „Kemptner Zeitung", daß er feine Artikel 
in, bie „Kemptner Zeitung" tiefere und baf a 
weder bireft moch indirekt auf bie Redaktion bie 
ſes Blattes einwirke. Bon Geite der Redaktion 
mird ihm das bezeugt. 

Abgıbrannt: Am 10, dv. Nachtt in Heiden - 
hofen, Lendg. Gtaptambof, die Grbäulicfeiten der 
Sileneriwitiwe Barb. Holz, wobel einiges Mich zu 
Grunde ging. Schaben biäber unermittelt, — Am 
12, d. Mittags in Haldenwang, Log. Burgau, bie 
Gehäuligkelten des Edleners Grüner, Brandſchaden 
925 fl, Afet. 800 ft. 


Drrantwerklicher Rebakenr: Eubwig Zrgel, 


Sandels: und Börfenberichte. 

Münden, 14. Februar, Walzen 22 fl, 5 fr. 
(Mittelpreis), Rogam 17 fi. 51 kr,, Berfls 15 fl. 
8 Er, Saber 5 fl. 57 kr., Leinſamen 18 fl. 51 Er. 

München, 13. Behr. Landhopfen 1851 122 fl. 
59 fr. (Mittelpreis), Holevauer Lanphopfen 159 fl. 
33 fr, Wolnzaders und Auer Marki⸗Gut mit Ortde 
Siegel 192 fl. 29 Er., vorzägligere Dualltäten aus 
Spalter Umgegend, nebſt Kinbinger und Heldeder 
Hopfen 1851 210 f., Saajır Stadt» bann Herr 
faflt- und Rreidgut 1851 247 fl. 18 fr. 


(Mranffast, 14. Februar.) Baul-Mfiien 1196, Spar Diet, 
85 B, MAnh0B/, Ant 61%, Sylt. a5Y/,, BYHÄt. 
20,,, 2508. » Beoie 96, S00L.+-Baoie 170'4; Baier. Apr. 
D.».1850 5, ®. 103, üt, D. 96", MULD. Ablas. 
m, avat D. 9, Gb. Wilemb. » ME 00%, 
wätiemb. 4", »Gt. Obigatienem b. the. 101, Bank. 
bitte MR'/,; Turheflime 40 Shatrciesie b, Biibe, 33", 
Are. Wilh. + Morpbahmaltien 33°/,, Damfläbter 50 ji. 
oofe 87‘), Wöll.-Bonfe 30',; bad, 3’Aapll. DIL 90", 
5OR »Bosie 62°/,B., S6l.»Eosie 37; za. 258..Beoir 16’, BD, 
Taunus-Mlt. 305, pela. SO0f.» Boos 85, : forum. 3 »üt, 
it der; I Aaplt. Gertif. 90, 24 pt. Int. 58%, 

iölente 1*/, ©. 

(Welnkurs.) Yileien ED are; Bresft. Biseridhär'oe 
8.9 50 le; Hell. 10 Stad⸗ I.o he; Rand Oueaten 
B. 5 38° Tr.; 20 Fransskäde B. 9 31%, fe; Ungl. Em 
veraind A. 11 58 Fe: Go al Mare E z61'/,; Preufl. 
Thaler 8. 1 36° fe: Breuff. Ga.-Ekheine, E11 Bi. 
5 Arantenthaler 0. 2 22°, Ir; Hochhaltig.lillder A. 28.80, 


Neue Lonisd’er 11 f. 6 hr. 


—— 
Anzeigen. 


ExrpNto. 474%/1, 


Befanntmachung. 
Ben , 
Königl, bayr, Kreis» und Stadtgericht 
Nürnberg. 
Betreff 

Biebel, Bierbrauer, 

2 Gencurs, 

Der biefige Dierbraner Sg. Llebel bat fh durch Eis 
Märung vom 8. Dez. ». 36. freiwillig dem Unioerfal» Gens 
eurs unterworfen, zufolge deſſea werben, aachdem bie pres 
viforligen Mapnahmen zur Giherung der Mafle bereits 
getroffen, bie geieglichen. Eoiktätage, mämlich : 

1, Bur Mamelbang ber Morberamgen nab berem gehörige 

Nadwelfung anf 
Donnerdtag, den 18. März I. 36., 
Il, zer Vorbringung ber Cinreden gegen bie angemeldeten 
Borberungen anf 
Montag, den 19. April 1. I6., 
TI. jur Schlaßrerhandlang und» zwar für bie Meplit anf 
Mittwoch, den 19. Mai I. 38,, 
dan für bie Daplif auf 
Donnerdtag, den 3. Juni I. 3#,, 
jebesmal früh d Uhr vor dem Gommiflär, Kreis: und Elabt- 
gerihte Mfieffer Bemeinharbt, Bimmer Are. 24, angefept 
aud bezw fümmilihe mubelannte Gläubiger des Bemein- 
ſchaldaers unter dem Mechtsmachtheile hiermit vorgelaben, 
dei das Midt- Briceinen am erfiem Eoiktätage das Mubr 
fliegen won der grgeniwärdigen Kenltursmaſſe, das Muse 

Bieiben am den übrigen Ubiftstagen aber bas Musichliehen mit 

ben am ſolchen werzunehmenben Hazblungen zir Felge bat, 

Bugleich werben Diejenigen, weldye irgend etinas von Dem 
Grmeinfhllower in Händen haben, bei Vermeidung bes baps 
beiten rfapes oder nehmaliger Zahlung aufgefordert, ſelches 
unter Berbehalt ihrer Meiste im Berihtehäune ju Iiefern. — 

Bugleid, wird ben Glaubigera eröffnet: 

1) daß inhaltlich ber Infolvemperflärumg des Rribars bie 
Nil» Mafiı auf 40,735 fl. und” der Pafiehanı auf 
56,189 A. ſich entjiffert, 

2) daß die Werbanblung am I. Eriftetage auch auf den Ber 
fu einer gütlichen Ansgleihung und ewentmell anf die 
Balagt der Vermögensfhäpung, auf bie Behellang einer 
deflaitiven Mafe = Guratel, und He Dahl eines Gin 
biger » Musichufles ausgedehal werben mirk, 

Eenffers, 
Beriheib. 


Dauk und Bitte, 

Allen Verwandten. Freunden und meiner Nachbarſchaft. 
ſawie dem werihen Herren Beltranen, dem Hanbwrrid-Berein 
der Herren Rotbgießer, ben länimilicen Herten ber Bande 
wehr und den Herren Umteroffigieren der Binie bringe ich den 
tiefgefühlteitien Dant für vie ehtenvolle Begiritung meinte 
ſel. Gatten zu feiner Rubeflätte, Ga war rim ebhrende, 
Yebesolle Muerfennung end erquidender und berubigenter 
ref für meinen groben Ehmerj. 

Möge Sie Alle Gott daſür In feinen Edup nehmen und 
vor ähnlichen Fallen Lunge bewahren, mir aber dald Ber 
legeuheit werben, Ihnen bei anderen und fnrwbigen Grrig« 
nifen meine Danfbarfeit und Thelinahme an deu Tag legen 


ja kinsen. , 
Die tieftranernde Wilher 


Eouife Röllmer 
Zugleih urlanbe ih mie, dem hodurcehrien Hambris- 
forte, und Publılam Nüreberg's and befien Umgegeud anz 
juzeiem, dad ich das Geſchaͤſt meines del. Mannes fortlühre, 
mis der Bike, das Vertrauen, welches Sie meinem Rouue 
fo reichlich fhenften, auch auf mid zw übertragen, Invem 
ich mich Reis beilieben werke, alle Ihre Wünſche pünlilich 
ya erfüllen. 
Nürnberg, den 12, Behr. 1852, - 
Mit Hohohtung 
Zohann Jdriedrich Adlimer'is Millwe, 
Morhaießer und Verleger. 


Anzeige und Empfehlung. 

Indem wie wie Warhſchaft zum Sambrinus In ber 
Thereiienhtäße veriaiien und bie Gaftwirthichaſt erfier 
Kiefle jur weifen Litie in ber änfern Lanfergalie 
beyogen haben deulen mir der altem Nadpbaricpait für bewies 
fene rose uns Brrundigait aab bitten. die nene wm gilige 
Aufnahme, N 

Bortreflidted Bier, wohlfeiter mad reiner ein, fo wie 
gute falte aud warme Gpriien und billige Logicen werben 
alle was Beſucheudes zufrieden flellen, da wir Alles aufjıs 
Dirten bereit find, wa uns die Bufriebenheit unjerer Gaſte 
ja werben. . 

Die Eröffuung unferer @aßtwirihichaft geſchleht heute Sonm · 
tag wen 16. Zertsat, webel Here Diſcher ward ausgrmählte 
Voriräge auf Jirhet und Guituatte Die werchrien Gaͤſte zu 
versmägen fig beiizehen wirb " 

Dogadtungsoell zeichnen 
Garı Sortéppel, 
Margareıka Echröypel 
Wirihſchaſts ⸗· Eroffnung und Empfehlung. 

Auf verachente Binzeige mid bejuchrub, zeige ich blextt 
alıen pırinen_ werihen Zreunden uab Belannien, fo wie au 
dem vrrelnligen Grejammtpublilam ergebenk am, daß ich wir 
Wiribfigaft zum Gambriäns, fraßer Herbfline Wirthicha ſt 
in ter Iterejiemirafe, von dem Gigenthümet ſauflich am mid 
gebracht habe web bemerle zugle ich, das Id die ſelbe heule 
Sontteg ten 18, debruat erofine Ich lade daher gu 
recht zablreimen Bela wit der Gerſicherusg diemit boſtich ſt 
eim, daß ich field beſergt fein werde, bie mich Verbrennen 
durch Frempte Berlenung jafrieden ja, Helen. einer ger 
jgyäpten Nanbarıyajt eimpiehle ich much beſentete zu geneige 
weigtem Wehtmwollen man bite Diejeibe, mid mit Ihrem güls 
gen Jerprudp zu beehten, ich werue jederzeit für ansarjeıdıe 
neten Bier beforgt ſein mad bemerte noch, deß ſolchee dm 
Havje ſewohl als auch über Die Waſſe verabreigt wirt. 

Aatungsvell empfieit fi 

MNürnberg-ben 14. Betr, 18542, 

3. @. Ggerer. 


Zuuditoffe betreffend. 

Im der jungiten.nerk ın #0 baang vorgeiemmen, daß Zünd 
bölgzen, met von Halle, med j meter gearbeitet und 
häafig wur 75 Helzchen im dem Paquet, tür mein Babrilat 
ausgegeben um zerlauit wurden. zur Berbinzerung virnet 
Unuge werden von heate am alle Yagarle A 1000 Eind 
Helden mit meiner More: 48. Di. Hanstmecht is 
Eieinbüg übermudı. — Zadem ih fümmilide Koniu 
menten datauf aumerkam miache, emipjelle ich viere, fo wie 
Die unier dem Mawmen Wienea Volichen befannten aad drlicb« 
dem supten und fachen geruiploın Holen okme Ecdmejel 
fowie eben folge Wacoler, en, weige biei lepieren Serien 
no von feiwer Habzık ın Bayern geehrt werden. — Gm 
Goumisionslsger vom meinen fämmslidera Habrıtarem befinzet 
fig bei Hru Heinz, Bruhler am Jerphöplap ın Nuraberg, 








Dierenböfer Leichenkafſe. 
Den werehriigen Mitgivenere der Dietenbefer Leichenfaffe 
wird iedutch Belanız gemacıt, daß wihnen Eomntag den 


7 BZebruart, Nachurutage 4 Uhr, die Halbjahrerechnung im | 


Geſthaus zum -werpen Wirphanten Im ver Yalorsirafle dahret 
abzebalen witd/ daher werben biefeiben et ucht, ſich recht 
jasieriy dabei eiaugs den. 

Ju.delag wererun dicjeazen Perienen, welde ſawohl mit 
Meitzagegabtungen fg im Biefe befinden, ald auch Die, welche 
noch Juteregen für Rapısalıcn za bezahlen haben, erinnert, Ihre 
ES tyalbigleis lämgmens vie aacatten Donnersiag tem 19, Ds. Bits 

„ abjuiragen, daant erfiere ‚nicht bad Auenteichen, leptere aber 
nicht Die ſie efftuden Kiogrlofen und Kapıtalauglünsigung 
vetaulanta. 

Natubetg, 16. Februt 185%, 
Der Vorſtaud uud Ausſchuß. 


Zu vertaufen oder zu verpachten. 
Gine Backetel it gm verlauſen edet zu verpachten. Näheres 
in ber Gipen, d. BL. - 








Regelmäßige - 
m Pottihiff-Erpeditionen 
nad 


New-York, New-Orleans und andern Nord» und Südamerikaniſchen 
Geehäfen durch die 
General - Agentur von Franz Deffauer in Afchaffenburg. 





Ueber Havre 


am 8,,. 18. und 28. jeden Monatd mit dem meuen amerifanifhen Poſt- und Dreimafterfihiffen 
ber New line of packets mit II. Rajüten und 1000 à 1500 Tonnen Grbalt wurd Bermittlung der Herren 


Barbe & Moriſſe in Hatre. 


Die Helfenden werben durch Konbultenre bis in den Gerhafen begleitet. 


Ueber Bremen 
am 2, und 15. jeden Monats mit ben auf's Bequemfte eingerichteten Poſtſchiffen ver Herren F. J. 


Wichelhaufen & Comp. in Bremen. 


Nähere Auskunft ertheilt bie Generale Agentur, fo wie bie Herzen Agenten: 


©. F- Bruuner in Mürnberg, 


M. Burger in Bamberg. 


Ueber Habre eriheilt Auskunft: . 


C. Groninger in Uffenbeim. 
Joh. Kolb am Obflmarkt in Anbbach. 


EG Albrecht in Dintelabähl 
Iſidor Lederer in Forchheim. 





Hausverkauf auf der Hallerhürte bei 


Nürnberg. 

Dis Haus Ne, 20 ugb Bärtiein iR tüalih ame freier 
Hand zu verlanien und eiguet ic zu jevem Weihäft, Das 
Nähere fan bei der Giuſtcht ertheilt werben. 


WUUBSB WU U 


Dinstag den 17. Bebrwar } 
Musikalische Soirce, 
nachher Tanjunterhaltung im großen Gaalr. 
— Qinjang © Uhr. 
Natabetg den 13, Ürbruar 1552. 
Der Borfiand, 


Masken-Ball 


findet morgen Eonniag im Eaale des Bamberger Hofes Ratt. 
Gintrittohunten für Herren und Masten, due, für 








Damen & It lr,, ſiad om Balltage im Bamberger Hol von- | 


früh 9 Uhr bis a lhe Nachmittags zu Haben. Mu der Kaſſa 
für Herren und Masken 48 fr., Wallerie 12 ir, 
Bu zabireiger Beitzeiligaug impfichlt ſich ergebeuft 
3 8. Lange, Tanzlehren, 


Liedertafei. 


Montag, den 23, ettaar fladet Moslenbail Int Eaale 
bes Wamberger Hofeh fiatt. Ballfarten find zu haben bei 
Hm. dus um Bamberger Hol, je wie bri Blexwirth Grid 
in dee neuen Walhe 

Azfisng 7 Uhr 
Der Borftand 


Kauf-@efud. 

Größere Bartieen von rohen Schaffeflen, dürren 
Nindehauten uns Kalbfelen werden zu ven beſten 
Preifen zu faufen gefucht und fieht man peefalljigen 
Nayrıdıen um Anerbieiungen enigegen in ber 


Reuchlin’dcu Lederfabrik ju 
® Ausbach 
anf dem KromAderstud B. 74. 


Gafthaus-Berfauf. 
Ein Gaſthaus II. Alafe, Im einer ſtequenten Rage ber 
Etapt it gu verlanfen Adreſſe muıer J. W, Mr. 3 beforgt 
bie Gep. d. BI. 


(Biete) Mittwoh ven 14, Febraar iA am Eing- 
vereint: Rränghen aus Werfehen ein grameidmer Dumenkut 
aus ver Garderebe am eine aurechte Dame gegeben werben. 
Da 16, von der jehr befammmen Dame, nur ans Berfehen 
wahrſcheialich ueicheien iſt. fo bittet man ifm wirder im 














ZZ — — — — — — 


(Geunqch) Sin ſolldes Minen, das im ber Rüch 
fehr erfahren ih une auch Liebe zu Kiadern bat, ſucht im 
elnef andern eder detſelben Cigeaſchaſt jo bald als möglich 
uniergulommen. Näheres 3. Mr.513 am Albrecht Dürerplap. 


(3u werfanfen.) Im Mr. 132 in Wöhrd ıfl eine ned 
gute Zuapefaune ja verlaufen, 


— —— —————edd — 
Mnyeige) Mablenangäge für Herren fir in L, 
Ar. 5GD der breiten Wafe, dei Nirjer billig zu werieibem. 





Anzeige) Bi W. Tümmel in Nürnberg 
it jo eben erjgienen mad um 18 fr. zu haben; 
Die 
Meronautif - 


mb ver 
Anfıht und Befchreibung 


der 
Erften Flugmafdine, 
durch Dampffraft getrieben, 
Bearbeitet von &, 9, Freudenberg. 

Die gediegene Nutarbeitung obigen Werfchene, die geniale 
Idee, der großarkige Zwed derſelben, ſewie die verſichtllche 
Umgekaltung, welche das jeblge Eynem der Kriegsführung 
bei der Kealifirung tiefes Vrofeits erhalten würde, empfiehlt 
dieſes Werken jebem Gebildeten. 


Empfehlung 
Hanfene woflerbichte Bewereimer, hanfeme wallertichte 
Schlänche für Hewerlöfchanftalten, Bierbrausreien, Braun 
weinberunerefen und dal., welcht in Güte und Preis bebem 
ieade Bortheile gegen die ledernea bieten, uebſi ausgezeichnet 
gutem, (afmollenen Deipreßtuch empfichlt, die billigften Preise 
verfiernd, zw gefäliger Abnahme befiens 
Graf Jegel, 3. Mr. 897 am Ehfmarft 
i in Nürnberg. 


BE Haus: Verkauf. 
Zu einer. freumbiichen Page I ein gut ansgebantes und 
bequem eingerichtete Haus täglich ame frei Hand zw wer 
laufen. Mäheres in Der Bey. d. BI 


Anzeige und Empfeblung. 
Fahrpläne in Plafat auf ſchönem 
weißen Drudpapier & 3 fr. und auf fbönem 
naturfarbigen Bapier & 4 fr. find in der Erye- 
dition des Fräntifchen Kurier 8. Rro. 544 am 
Ratbbaufe zu haben und empfiehlt biefelben 
zur gefäßigen Abnahme beftend. 
Die Expedition des Fränk. Kuriers. 


Büher-Dfferte. 

Wldste's, Belfing’s, Bälhe's, Schiller's, Herder's, Wir 
fard’s, Abrabam o. &t. Glara's, Rörner’s bämmil. Werle, 
Golveran’s Schaufpiele, Bürger's, Ublann's Gedichte, Erun- 
vor der Axdacht, Mottet'a un Welder's Etaatslericoe, mas 
tnrgefhichtiihe Werte m. üllem. Aupfern offerirt zu dem bil» 
Ughen Preifen 














Friede Herbegen, Antigwar. 
’ Wirtterfiroffe 8. Ar, 36. 


(Rauf-Beladı) Sathe'e fämmtlide Dette ter 
den Dilig zu lasfen geſucht Murrbietungen mit Angabe bes 
BPreifes beforgt amter der Ghiffee L 30 bie Grp. d. Bi. 








(3e werniethen.) Im der Raikhausfrafle 5. Ar. 894 
if fogleich eder bis zum erſten März ein Meines möhlirteh 
Zimmer zu wermiethen. Auf Verlangen wird auch die Keſt 
usb Brpieuumg gegeben. - 


Familie: Nachrichten, 

EbrligerDerbinsungen: Im Regensburg: Sr. 
5. uhlfelder mit Pänline Beil. — Je Münden: 
Hr. Yolevh v. Gele, qulesc. Poheflelal, mit Ja. Beil, 
Bohnbetienientocter :_ Hr. Jul. Br. Schletliaget, Mini 
fterialfelretär, wit Mmal, Gar. Mayer, Bilvkaners- um 
Proft ſecetochttt. — 

Auswärts Behorbene: Hr. Miele Pummrrer, 
Kauſmanu, 50 I. a, In Balkan. — Hr ©. ». Bubrer, 
quiese. Korkmeißer von Nürnberg, 66 I. a, ın Münden 
— Ion Geäfln ©. Fugger Kirchberg, 9 9. a, in 
Dänen. — Gr. Dev. Ernfl, vor. Etapimuflfes, 71 
3 a, in Augtbarg. — Se Dav. Kenffer, Sammer 
werläbrüger, 64 9. a., je Werelbsgrün. — Brei hrs 
fisne ». Tonn, Etlftörame ja Waimbad,. — Hr. Bubw, 
Wilgeim, Schriftſezer won Regensburg, 32 I. a,, in 
Münden. — Bertha Eräfin v. Berhem, Rimmerrdtodh- 
ter, 18 9. a., in Münden. — Bel Seph. M. Bifheif 
and Anebach, im Grouflen. — Ftau Mar, Magd. Beidel, 
geb, Blanf, Mewiforsgattin, in Regendburg. sr. Die 
Hagenmänlter, Befterperiter, 279.0, in Shiwatminden, 
— Hr. Elıpban Fiſcher, Rarlon je Judertderf. — Hr. 
Mar Mayr, 1 Ansofat in Kamdshut. — 











Ungefomuene Fremde vom 13. Febr. 

(il. Hof.) HH. Dr. Simmel a. Mate, Di. Thiem 
a. Wirinf, Mor, Siecket, Schaftt a. Feuchtwan, Aflır. 

(Straub) GB. Heb a. CUwgea., Gelptey & Koburg, 
Irgarwein a. Zweite, Küte. - 

Bl. Wlode.) HH Hesimes, Rechter, Echteyet, Wagif.- 
Rott, Zenetti, Ingen. a Pine, 

Kürist. Hoh) HH. Genrar, Die, a. Ireidon. irrt, 
Kim. a, Pegnig. Keller, Helpheie. a. Wüfien. 

(Hötel Röcert.) Hr. drinzing, Pellveıw. a. Meuftot. 

(Rotte Hata ) HH Etutameier a, Agebg, Therwart 
a. Schmalfalten, @ebbatb a. Keihen, Kfliee Wides, Wröger, 
Zısnner a. Muchn. 





Druck der W. Tummel'ſchen Offtjin in Näarnberg. — Expeditiontlotal B. Mr. 544 am Kathhaus. 


XIX. Jahrgang. 


Mummer 49. 


Fränkiſcher Kurier. 


Nürnberg, 18. Febrnar 185%. 


! 
BEE” Bei jedem Poſtamte kam auf | 
den „Frankiſchen Kurier” fir, 
die Monate Februar und März 1552 mir | 
ı fl. 10 fr. abonnirt werden. 


Die Exped. des Frank. Aurier. 








Zur Geſchichte der Gewiſſenẽfreiheit. 


Bei der MWermwirrung, die gegenwärtig über 
die Begriffe von Staat und Rirde im Proteſtan⸗ 
tiämus eriftirt, bei den lebergriffen und ber 
Machtſtellung, die ſich im Katholizismus zeigen, 
und endlich bei der Schwäche, welche vie prote- 
ftantifche Kirche dartbut, indem fie ſich in der | 
Borm einer Staatskirche ganz und gar in bie 
Abhängigkeit vom Etaat bineingrflüchtet, bei all’ 
dieſen Erfcheinungen ift es intereffant, zu feben, 
mie und wo fich af’ die Uebel entwidelt haben, 
und ed gemährt einen Gieblid in die Unbaltbar- 
feit des ganzen Staatöfirhen-Btegiments, wenn 
man aud der Geſchichte wahrnimmt, daß febon 
Luther in dieſer Frage ganz außerordentlich 
ſchwaukte, und nicht aus innerer Ueberzeugung, 
fondern aus Außern Beranlaffungen bald bie Re— 
ligion den Kürften, bald die Hürften der Reli— 
gion unterthänig erklärte, 

Dan kann über dies Thema eine Zufammen« | 
ſtellung aus Luthet's Schriften maden, die ſchla⸗ 
gend beweiſen, daß fo oft feine religiöſen Be 
ftrebungen auf Widerftand von Seiten ber Für | 
ften fließen, er ganz ordentlich rewolutionär wurbe, | 
die Fürſtenmacht böchſt entrüftet zurädwied und 
die Trennung von Staat und Kirde mit einer 
Energie bebauptete, wie fie nur irgend ein freier 
Dann ber freien &emeinden fordert. Allein fo 
bald er irgendwo einen Bürfen auf feiner Seite 
Batte, fo derſchmähte er ed nicht, die fürfiliche 
Gewalt für feine religiöfen Behrebungen in An 
fpruch zu nehmen und diefe zur Unbuldung Ans 
berögefinnter zu mißbrauchen. Ja, er ging fo 
weit, bald bie eine, bald die andere Anſicht durch 
die Bibel zu umterftüßen und endlich gar bogma- 
tiſche Principien dafür aufzuſtellen. 

Sehen wir uns eine Meine Neibe ſolcher Aeu ⸗ 
ferungen an, nit um den großen Reformator 
zu fbmäben, ſondern zu erfennen, auf wie ſchwan⸗ 
fem Boden das jogenannte ſtaatskirchliche Regi- 
ment fich befindet, das jept feine Macht auf den 
Reformator ftügt, und un eingufeben, wie nicht 
in der Rücktehr, ſondern im Fortſchritt bie Wahr⸗ 
heit liegen kann. 

An ſeinem Kampf gegen bad Papſtihum und 
defien weltlihes Regiment ruft er dem Kaifer | 
und den weltlichen Hert ſchern zu, daß fie die | 
Dberften in allen zeitligen Dingen feien. Im | 
feiner Schrift „von der Papftgemalt* und dem 
„Sermon vom Bann“ Hält er es für die Pflicht 
der weltlichen Herrſcher, „die geiſtlichen Lleber- 
griffe abzuwehren“, fogar den Bann, der bo 
nur böcftend ein Uebergriff in geiftlichen Din« 
gen ift, nicht zu dulden. , 

Freilich könnte man -bier immer noch eine 








Mädkte fih denken. Allein in feiner Schrift „an 
den chriſtlichen Adel der deutfchen Nation? geht 
er fo weit, jene Lehre, daß die Geiftlichfeit feine 
weltliche Gewalt haben folle, dahin aus zudehnen, 
daß er ber weltlichen Gewalt die geifilihe Ger 
malt juſchreibt. — Hier if der Gig und bie 
Duelle der Lehre des Staatäfirkbentbumd, Luther 
gebt im Gifer gegen bie pärftlihe Gewalt hier 


‚fo weit, die Fürſten zu Päpſten zu machen, 


und merbwürbiger Meife mimmt er bierzu bie 
Lehre einer ran demokratiſchen Kirchhe zu 
Hilfe. Er bebauptet nämlich, daß in der Kirche 
Gleichbeit aller Menſchen herrſche. „Alle Chri⸗ 
ſten find Vrieſtet und Biſchöſe“; da aber die Trü- 
ger der weltlichen Gewalt aub Gbriften find, fo 
find fie mitgin aud Priefter und Biſchöſe; aber 
:Briefter und Bifchöfe mit meltlihem Schwerte 


Prieſter und Bilhöfe in ber Ghriftenheit fein! 
— Luther will dur diefe ſchwachen Gründe bar 
tbun, daß ber Fürſten Gewalt walten müſſe fiber 
Welt und Kirche, und treffen müfle „Lapft, Bi⸗ 
ſchoft, Pfaffen, Wönde, Ronnen und was ed ifil“ 
Das beißt, die gefammte Kirche! 

Dald aber fommt ibm diefer Gedanke denn 
doc zu fühn vor In einem Schreiben an Gpa- 


latin erklärt er. ſich dagegen, baf ber Kurfürft | 
| fid weiter einlaffe in das Reformations-Unter⸗ 


nebmen, und mabnt ibn, jan „lein Vertrauen nicht 
auf Hürften zu ſehen,“ Er jhreibt ibm: „Wenn 


| 28 Gottes Wille zeweſen wäre, dem Gvangelium | 


durch Fürſten zum Giege zu verbelfen, fo würbe 
er ed nicht urfprünglid armen Kifchern anver- 
traut baben.* 

Diefe merlwürdige Wendung in feinen Ans 
fihten bat aber äußere Urſachen gehabt. Seine 
lleberfegung des Neuen Teftaments wurde näm— 
ib in Meißen, Brandenbura und Baiern mit 


Beſchlag belegt, und diefer Mingriff Der meitlis | 
hen Macht bekehrte Luther'se Amficht ganz aufer- | 
ordentlich. Er beweist nun in einer Schrift „von | 
der weltlichen Obrigkeit", daß ed Grenzen gibt, | 


mie weit. man dieſer geboren folle under fin, 


Mittelfränkiſche Zeitung.) 





Mittwoch: Concordia. 





bie ber Freiheit zumeilen zu Gute kommt. — 
Luther jagt: „Wenn ein Für ober meltlicher 
Herr gebietet mit bem Bapfte zu halten ober fo 
und jo zu. glauben, fo foll man fagen: Lie 
ber Herr, ich will Euch geborfamen mit Leib und 
Gut; aber beißt Ihr mich glauben, ba will 
ich nicht geborchen, da feid Ihr ein Tyrann IH — 
Er ſcheut ſich nicht, ſolche Zyrannen mit, Aus 
drüden zu bezeichnen, die einem. heute einen 
Prefiprogeß, jeine Ausweiſung, ein Conceſſiont · 


ı entziehen und dergleichen auf den Hals laden 


konnte, 

. Man follte num glauben, daß jegt das Prin- 
cip der Gewiſſensfreibeit gegenüber der weltlichen 
Macht in Luther klar geworden märe; allein dem 
ift nicht fo. So eifrig er war. gegen, die melt- 


‚ liche Gewalt, wenn dieſe fich gegen feine religiäfe 
in ihrer Hamd, alfo müllen fie die böhften | 





det ed nun ganz „unmöglich, daß unter ven | 


Chriſten die weltliche Macht entſcheiden könue. 
69 {eben wir die Lehre von dem Bürften + !rie- 
ftertbum wieder aufgehoben! 

Es iſt höchſt merkwürdig, meld demagogiſche 
Ideen jept in Luther aufſteigen. Er bebauptet 
num feſt: „das weltliche Regiment bat Geſthe, 
die ſich nicht weiter erſtreden, denn über Leib 
und But und was äußerlih auf Erben. if. 
Denn über die Seelen fann und will Gott Wir, 


mand regieren laſſen als ich felbit. Drum, mo | 


meltlibe Gewalt fich vermiffet, der Serle Geſetze 
au geben, da greift fie Gott in fein Regiment 
und verführt und verberbt die Serien." 
— ir feben bier alfo die Gewiffensfreiheit im 
hellſten Lichte: proclamirt! — 

Intereſſant ift ed, wie Luther bier in eine 
Sprache gegen den obrigfeitlichen Bewiffensjwang 


‚ verfällt, bie fiherlih von der böchſten Autorität 

in Deutſchland als. höchſt verwerflich brarichnet | 
Art | worden wäre, wenn nicht ſchon damals Awietract | 
von gefonderter Gleichftelung beider getrennten | unter ben Bürsten in Deutfehland geberrjcht hätte, | ordneten Langguth 


" guerlegen. 


Ueberzeugung erhob, fo wenig ungenirt iſt er, 
nach Furzer Zeit Die weltliche Gewalt wieder. an- 
zurufen, wer er die Katholiken unterbrüden 
will. — Er will fie zwar nicht „zwingen: zum 
Gyangrlium*; ‚aber er räumt dem Kürfürſten 
obue Meitered bad Recht ein, ihren Gottes dienſt 
ju verbieten und zw ſchließen. — 

lieber diefen engen Geſichtstreis der Anſchau⸗ 
ungen, mie fie ‘gerade bie äußern Umſtände, 
nicht die Prinzipien mit, fich braten, ift Luther 
ſpäter nicht. hinausgekommen, vielmehr; bat: ex 
fih, durch die weltſiche Gewalt der Katholiken 
dabin gebrängt geſehen, die ganze Behre wer der 
mwifiensfreibeit weit von ſich abzuthun web bald 
nelangte er nicht mur dahin, den Mürften das 
Net zuzufprechen, den Gottedbienft ber Katho- 
liten aufzubeben, ſondetn bie Pflicht dazu aufe 
u . Die freiheit, die er unter dem Druck 
tür fih in Anfpruch nimmt, iſt ibm jetzt bei 
feinen Gegner verbaßt. Sa er geht fo meir, 
den Landesherrlihen Zwang zur Annahme 
ded Landes⸗Katechismus vorzuichlagen - und - er 
fordert, die Furfüeſtliche Gnaden raus welt, 
licher Obrigkeit gebiete Binrrherren und Piner- 
Rindern, daß fie bei einer Strafe den Rat- 
chismus treiben und lernen — in 

So kam ber Gewiſſentzwang in den Brote, 
ffantiömus wit aud innerer prinzipieler Ueber⸗ 


'geugung, ſondern dur äußere Umitände, nach 








vielem Schmanfen vom Wahren zum. Balfchen 
und vom Falſchen zum Wahren umb dann wieder 
rüdtebrend zum Falſchen. Und ba. wir gegen« 
wärtig wiederum das: landesficchliche Regiment 
in die Sewiſſen eifrig eingreifen jeben, fo -baben 
mir uns. nicht enthalten mögen, einen flüchtigen 
Einbtid in die erite Entſtehungszeit diefer Wir . 
ren im Proteſtantismug unfern Lefern - biermit 
vorzuführen! 


Deutſche Staaten, 


vo: München, 16, Febr. 85. Sißung der 
Rammer der Mbgeorbneten. 

Am MWiniflertifehe v. Zwebl, Uſchenbrenner, 
VPfordten, Ningelmanu, Gommiffär v. Waldemann 
und Schubert, ı 

Präfivent Gr. Hegnenberg. 

Beim Beginn der Sibung wird dem Abge⸗ 
ein Urlaub von 6 Wochen 


ee 


Eine Bärenjagd im Weften Morbamerifa's*). 





MS wir von ber Jagh bed Abenbe mach Haufe famen, erhielten wir bie 
Nachricht, daß ron ven Irpianerm eins Höhle entdeckt ſei, die Acker eimm Bären 
entbalte, mehrere Öbreofefen aber, die fir quer gefunden, nicht gewagt hätten, 
weit barin vorzupringen, weil fie fo eng und lang fei. 

Das war Waſſet auf unfere Mübdle, 

Die Gewehre wurden lotgeſchoſſen und gereinigt, die Wferde gefüttert, und 
wir bereiteten um& jeyt zu einer orbentliden Jagd vor.‘ 

Den Abend brachten wir ramit zu, und Anttdoten über Bären zu ergäblen, 
wo befondert der alte Konwell mir eint intereffante Beſchreibung won dem Wins 
terfchlafe verfelbem zum Beſten nab, 

„In biefem, fon etwas ſablichen Klima, gebt des Bir gewöhnllch erh um 
Weibmarhten odtr Anfang Januar, wenn bat falte Werter beginnt, in feine Höhle 
und bleibt biß Ende Bebruar darin." 

„IR Das Wetter fehr min, fe kommt er bann und wann berand, bleibt 
auch wohl ganz; und gar draußen und bereitet Äh in einem dichten Gebüfdke 
won Zweigen, bie er abbeißt und zufammenträgt, ein 2äger; dann ſucht er aber 
fepetmal die raubefich und wildeſten Pläge auf, die ſelten win wrnjlicher Buß 
beirite. " i 

„Geht er nun in feine Höhle, fo Tlegt er ohne Nabrung gu ſich zu nihmen 
da, und fange am feinen Tagen, wobel er einen winſeluben Laut don füh gibt.“ 





) Mas Gerſtadero Gireif- unb Japtzüge. 


„Gällt er enplih in feinen Winterihlaf, fo legt er mit dem Baucht und 
der Etirm auf der Erpr, fe daß die Naſe gegen bie Bruft gedrückt if, amp hat 
dir beiden Worberpfoten, wie betend, über over um ven, Kapi zuſaumengelegt.“ 

Mein Alter nericherte wir, dan.ar in den Höhlen au fie berangefroden ſei 
und fle erft mit dem Laufe der Bücje geflogen habe, um ſie zu bewegen, ben 
Ropf in vie Höhe gu heben, damit er fir brquem ind Gebirn ſcießen könnte, 

Der Mär foll, wie er mir jagte, in wer Köble, audgeuommen dann, wenn 
er Zunge kat, debr feig fein, im biefem Malle kampft «x wohl mandmal, dad 
muß ibm gar keins andere Wahl gelafien frin. 

Bei tet warmen Kagen verläßt er diefelbe, um zu trinken, geht aber dummer 
nur zum mächflen Waller, und +B if ſonderbar, wie genau er zanu ſtets wiener 
in feine alte &äbrte tritt, fo vap. wenn ein Pär eine Höhle bewohnt und Ion 
mehrere Male heraus an den Dad gegangen Ifl, der Jäger Leicht ſeint Epur 
finder, da ‚feime Faͤhtit, dutch Das immer wieder Pinsintreien in dieſelben Syu 
zen, tief uud Deutlich werden, y 

Die Fahrte mennen bie Ylger „stepping path.“ — 

Sa ſpat wurde, legten wir nd miemr, um bid zum nödflen, Sage 
| tüdptig autzutuhen. Im per Macht wurde #8. bitterfalt, und. ‚wip bekamen. den 
herrlichen Jagdtag, den man ih aur wünfden Fomnte. u. 

Mit und ging der Sohn melnes Alteu, ber in bar Nachbatſchaft nerbrie 
ratbet wer, dann ein junger Mann, Namens Emiik, und ald wir an ber Schule 
nerbeiritten, auch ber Gäulmeifter, der fogleih alle feine Jungen un» Mädchen 
forsjagte und auf jeren Ball mit bei der Partle-frin wollte. 

Bir hatten geſpaltenes Kienholz, um Badılm barayd zu maden, mitgenome 
men, und ber junge Swith, der iner vom denta war, bis ben ADär herfolgt 





ertbeilt, Zum Referenten über die Anträge bes 
Bohmeier auf Unterfiügungs +» und Dilfstaffen 
für Arbeiter bat der Ausſchuß den Mbg. Prell 
gewäblt. Für Minderung der Ealzyreife in der 
Malz den Abg. Koch. Sodann verlieft Dr. 
eine eine Interpellation den Notbzußend im 
reffart und der Rhön betreffend Gr fragt 
1. Ob ver Notbzuftand wirklich fo groß ald er 
von vielen Seiten geſchildert worden? 11. Iſt 
ed wahr, daß eine peſtartige Krantbeit der Hun- 
gertyrue graffiri? 11. Was bat die Regierung 
eiban dieſen Roıbfland abzubelfen? IV, Iſt vie 
ee nicht gemillt einen ärztlichen Gommiffär 
abzufbiden der mit ſelchen Erſcheinungen ver: 
traut an Ort und Etele Ginribtungen trefe? 
Der erfie Mann kiefür fei der Prof Virboff 
in Fürgkurg. Gtocteminifter v. Zwebl antwor⸗ 
tet hierauf im langen Bortrag: daß der Regie 
rung Berichte jugefommen fein, aus melden 
bervorgebe, daß tie Notb nicht fo groß fei, daß 
namentlib tie Nachricht über berrfchende Sranf- 
beit unrictig fei und man mit Berauern erfebe 
wie auch bier die Preſſe aegen Art, 19 des Gr 
ſeßes beunrubigende Nachrichten verbreite, wo» 
age eingefehritten werden müffe. Der Herr 
inifter erzäblt benn mas bereits gefcbeben 
fei, meicbe &eldmittel und Getraide nothwendig 
feien, und erklärt, daß bie vorbandenen Mittel 
ausreichten und man feinen befondern Credit 
von den Kammern zu beanipruden denfe So— 
dann erftattet Neuffer Anzeige, daß der Bericht 
‚Über den Terif fertig ſei. Lerchenfeld zeiat an, 
bof ter Bericht über das Finanzarfeh im Aus- | 
ſchuß erfattet worden ſei und mobl noch heute | 
in bie Hände der Mitalieder arlangen werde. 
Bröfident Hegnenderg- Dur bemerft biegu, daß 
er bie Beraihung bierüder, fomie Über die defenis 
tive Feſtſtellung der Ein nabmen auf Donnerds 
tag auf die Tagetordnung bringen werde. 

Der Referent des I. Ausſchuſſes Ang. Fink 
erftattet bierauf Bortrag Über die Rüdäußerung 
ber 8. der Reichsrätbe Tas Forſtgeſetz betreff. 
Es find im Gonzen 10 Artikel von ven Reiche: 
rätben beanftantet, worin der wefentlichite Art. 25 
nun 30, weicher von Mblöfungen der Korfirechte 
von Erite derjenigen, welche tielelben leiten | 
müſſen, bonbelt. Die Reichsrärbe wollen dem 
Abſtrich dieſes Art, den tie Kammer der Aba. 
vorgenommen bat, nicht beitreten. Der Ausſchuß 
ſclagt eine etwas veränderte Faſſung des frür 
beren Beſchluſſes vor, bleibt aber im Weſent— 
lichen bei der früberen Annabme. Die übrigen Dife 
ferengen find minder mefentlib, Die 1. Motifi- 
fation zu Art. 8, Griaffung des Nacmeiles ber 
Korturerrüfung bei bereitd angeſtelten Förſtern 
betreff. wurde gleihförmig mit der Koflung der | 
Reichsräthe angenommen. Ueber Art.24 bie 32 
wurde die Diskuſion vereinigt, 

Rudhart ergreift dad Wort um zu motivi« 
ten, warum er im Ausſchaß gegen den Antrag 
fimmte, damit man an einem andern Orte febe, 
daß ibre Arſtimmung wohl motivirt fei. — Hr. 
v. Einf fericht von einer fouveränen Macht und 
man atbmet erſt wieder leichter, ald der Hr. Red— 
ner diefe Macht benennt; die Macht des Rechts 
und ter Wabrbeit. Er mill zwifchen Reichsrath 
und Molfefammer vermitteln. Der Hr. Abg. 
war früher Brofeffor und daher gemohnt eine Etunde 
lang zu reden. Ihm folgt Baier. Spricht von 
peut: tes Eigenibums und einigem Andern. 

emel bringt eine Motififation‘ zu rt. 30, 
melde jedoch feine genügende Unterflugung findet. 
Arnheim eitirt viele Redner der Kammern von 
46. Hebt die Nachtbeile bervor, bie in einzelnen 
Geaenden den kleinen Orunbbefigern aus ter ger 
flotteten Adlöfung ermachfen würden und erklärt 
deßbalb, gegen den Ausſchußantrag zu flimmen 
und bei bem früheren Kammerbeichluß zu bebars 
ren. Ballerftein ſpricht ſich gleichfalls für 
Gefthalten an dem früheren Befchluß aus. 11. Präſ. 


bei Art, 30, 


fagt. 


ftaunt, 


ben babe, 


wird geſchloſſen 


‚ erflärt ſich mit 


die Merhältniffe der 


lerſtein, 


Schweſterkammer.“ 


gegeben. 


einſtimmig verworfen. 





des Auseſchuſſes. 





Weiß vertheidigt die jebige Faſſung des Art. 
30, wie fie der Audfchuß vorfchlägt. 

Nuland eifert gegen dad Mblöfungsgefeh 
und bebauptet, daß diefed Geſeß von ber jepigen 
Kammer ganz anders gefaßt werben würde, weil 
man jeßt nicht fo eingefcbüchtert fei, mie damals. 
Er ſpricht auch für ten Antrag des Ausſchuſſes 


Hirfhberger wiederbolt, mad Ruland ges 
Neues in feiner Rede ift nur bie Aeufes 
tung, daß in jedem Jahre, fo viel er wife, Holz 
wachſe, über welche Entvedung männiglih er- 


Demel fpricht nochmal gegen Arnheim. 

v. Koch ſericht ſich in Plarer, bündiger Weiſe 

gegen die Ablöſung von Wald—⸗ 

echten von @eite der Butöberren aus und weist 
die Nacbtbeile nad, -bie- dem Bauer ermwachfen, 
wenn fein Etreurecht abgelöst wird. Er wird in 
vielen Fällen gar nidt mehr im Stande fein, 
Geld zu bauen, weil der Butsberr ihm dann auch 
um @eld feine Streu geben wird, 
fen ded Hrn. Ruland theile er nicht. 
wie früber und gegen den Ausihußantrag. 

Neuffer gibt eine Erklärung über feine Ab» 
fimmung im Jahre 1848, Gr müffe allerdings 
befennen, daß im Yabre 48 die Furcht fie getries 
Jetzt fei dies allerdings anders. 

Wollerſtein kann die Gelegenheit nicht vorüber⸗ 
gehen laſſen, obne noch eine Rede 
Lobt zur Adwechſelung auch einmal die Reicht. 
räthe, wie loyal fie im Jahre 45 bei Belegenbeit 
der Aplöfung ſich benommen. 
Abtöfung ſchaffen wolle, fo müffe die Abſtimmung 
mit %/, Theil Majorität gefcheben. 
nicht geſchehe, müfle er Verwahrung einlegen. | 
1, Bräfident bemerkt, daß Hr. F. Wallerftein dann | 
fbon bei der erfien Abflımmung Dielen Gegen. 
ſtand hätte antegen müflen. 
Neferent Einf refapitulirt noch | 
mals und vertbeidigt die Musfchußanträge gegen 
die gemachten Einwürfe. 
dem Ausſchuß einverſtanden. 
Zitirt aus den Verhandlungen der Kammer der 
Reichſsräthe die Debatte über Art. 19 des Abs 
löfungsgefehes un» verlieft die dabei gemachte 
Erklärung des damaligen Finanzminiſters v. Ler- | 
chenfeld, weicher damals zufagte, daß eine auf | 
Forftredte bezughabende 
Borlage an die Kamer gemacht werde und vers 
lieft num auch das Votum des Hrn. F. v. Wal- 
mworaud hervorgeht, 
Hr. Redner eine ſolche Vorlage freudig begrüßte, 
ſedoch bemerfte, daß diefe Forſtrechte ganz eigen- 
tbümlier Natur feien und die Landwirthſchaft 
Derüdfibtigung verdiente, 
die in dem Votum bed Hin. 
Dalley vorfommende Bezeichnung: „der geliebten 
Die angeregte Rothwendig · 
feit einer 2, Theil der Mojorität fei bier nicht 
Das Geſetz fei wichtig und man folle 
durch gegenfeitiged Nachgeben babin wirken, daß 
ein Geſeß zu Etande fomme, welches ald wahres 
Berürfnig von allen Eeiten anerkannt werbe. 

Minifteriald » Gommiffäar v. Molitor fpricht 
für die Auftechtbaltung des von den Reichdrätben 
neu vorgefcblagenen Art. 24, die Untbeilbarteit 
des Korfirechted betr, welchen Urt, jedoch ber 
Ausſchouß nidt annebmen wollte. 

Bei ter Abflimmung wird der neue Art. 24 
Art. 30 wird mit Ra 
mensaufruf abgeflimmt und berfelbe mit 68 ger 
gen 60 Etimmen angenommen nah der Faſſung 
Art, 31 angenommen, wie im 
Ausſchuß. Ebenſo Art. 32, 

Schluß der Eitung 2%, Uhr. 

* München, 16. Rebr, 
gierung von Niederbaiern, K. d. J. ein Aſſeſſor 
extra siatum beigegeben, und biefe Stelle dem 
Erfretär 11, Kl. der Regierung von Wittelfran- 


|’ten, Tils, verliehen; ſodann dem Londg ericht⸗ 
| Deagendorf ein Aktuar extra statum und fiir Diele 
Stelle der genrüfte Rechtöpralifant Eder aus 
Megenöburg, dermal zu Baltenftein, ernannt, 
Der f, Roftverw. Nep in Schwabach murte vor 
jäufig in den Rubeftand verfegt, — bie Mmmand- 
fung der Poſtverwaltung Sgwadach in eine Gr. 
pebition verfügt und die Einrelhung der oft. 
verwaltung 11. 1. zu Siffingen in bie 1. Klaſſe 
der Voftvermaltungen genehmigt, Der Poſtrech⸗ 
nungscommiffär Meier zu Würzburg wurde auf 
den Zeitraum eines Jahres in Quiescenz verfept. 
München, 15. Febr. Nach den bisherigen 
Lammerbefchlüffen Reit unfere jährliche Seſammt⸗ 
Etaatdeinnabme auf 34,765,685 fl. ; die Geſammt⸗ 
ausgabe entziffert fid nad der beute vom Fi⸗ 
| nanzausfbuß angenommenen Regierungspofition 


und Etreus 


| von 700,000 fl. für den Reichsreſetvefonds auf 
| 37,395,516 fUn es bleibt ſonach ein ungebedter 
| Meft von 2,539,831 f. Der Wusfhuß befchloh 

das Defizit zu beden: 4) durch Beibehaltung des 
Lotto zu der von der Staatöregierung ind Bud⸗ 
get eingefeßten Summe von 1,200,000 fl.; ®2) 
durch Grböbung der Grundfiener (bie 
gleichfalls zu erhöhende Dominikalfteuer kommt 
in ihrem geringen Ertrag faum in Anſchlag) 
um 1,339,83 1 fl. 

—— 14. Febr. In der geſtrigen Sißung 
der Bundesverfammlung, welche von 12 Uhr bie 
5 Uhr gedauert hat, iſt ein Beſchluß nicht erzielt 
worden. Es murden nur Anfichten ausgetaufht. 
Die Flottenfrage bleibt dahet noch unerlebigt, 

Mm. 9. 3) 
| Sambura, 13. Bebr. Einem circeulitenden 
Gerüchte zufolge beabfichtige die englifche Regie 
rung für ihre fantarmee 15,000 Mann in Deutſch⸗ 
land zu werben. Es ſcheint dies jedenfalls ein 
Ittthum zu fein, ba nad den in England beſte⸗ 
benden Gefepen fein Ausländer in ber bortigen 
Armee dienen darf, und dürfte daher wohl vie 
 Anmerbung, wenn ſolche wirtlih geidäbe, für 
bie Golonialänder fein. Auch bie Höhe ter ans 
jumerbenden Mannihaft ſcheint um einige Zife 
' fern zu boch zu fein, vielleicht ift eine Null zu 
| vieh gefeht. Mogpb. 3.) 
j Mainz, 12. Febt. Bor ben Echranfen des 
! 


Die Bern 
Er ftimme 


u balten. 


Da man eine neue 


Wenn dieß | 


Die Distuffion | 


Minifter Afchenbrenner | 


Schwur · Gerichta ſanden der Poftvraftifant Pfiſtert 
von bier und drei Briefträger, der Etſtere Der 
Beruntreuung im Dienfte und die Lepteren der 
Mitgebilfenihaft angeklagt. Die Berbandluns 
nen während 5 Tagen boten des Intereffanten 
febr viel. Das Refultat war gänzliche Freifpre⸗ 
bung der fämmtliben Angeflagten, welche unter 
Zeiben der größten Befriedigung von Seiten 
bes zablreih verſammeſten Publifumd beute 
anblich erfolgte. ı&rft. Journ,) 

* Kaffel, 14, Gebr. BDergangene Nat it 
Dr. Rellner aud dem Kaſtell enifloben; mit 
ibm die Schildwache. Patrouillen durchziehen 
die Stadt. 

Breslau, 14. Febr, Wroceß gegen die 
Od — Heute ſtand der Redacteur 
unſerer Jeitung, 3. D. H. Temme vor ber Etrafs 
abtbeilung des biefinen Stadtgerichts. In einem 
Artifel der Neuen Oder⸗Zeitung vom 24. April 
1851, welder der D. Alg. Ztg. entnommen war, 
war nebenbei dem Miniſterium Manteuffel in 
Betreff der Entlaffung des Kreiberen v. Reden 
aus dem preufifchen Staatödienfte ein Vorwurf 
gemacht, dur melden das Gtaatsminiiterium 
ſich beleidigt fühlte. Durch Beſchluß vom 27. 
April 1851 hatte dad Staatöminikerium die Unter- 
fubung gegen den Redacteur der Neuen Oder- 
Beitung beantragt. Die biefige Staatsanwalt⸗ 
(daft batte ald den Redacteur der Zeitung den 

eraudgeber berfelben, Heinrich Richter, anat- 
eben und gegen biefen bie Anklage erhoben. 
Nachdem aber Richter in zmei Inſtanzen freiges 
fproden worden, if jegt der Nedacteur Temme 
in Anklageſtand verfeßt. Heute ſtand Termin 


daß damals der 


‚Heiterkeit erregte 
eiherathd Arko- 





Es wurde der Rus 


batten, fi aber auch midt welter al bie Inbianer Bineintraute, machte den | eine befonterä gang frifch war und, mie ed ſchien, erfl vor wenigen Stunden 


Bübrer. 

Nakmittagb zwei Uhr kamen wir am Ort und Sielle am und bereiteten 
* gute Mabljrit, um und im Voraus etwaß zu unſeren Anſtrengungen zu 
Arten, 

Wabrend nun vbab Fleiſch am euer briet, beſah ih mir vie Außenſelte 
ber Hötle ein wenig. Ee war eine fleile Felewand, wohl 30 Buß bed und 
dielleicat 300 Fuß lung, aus Jimentone, over Kallſteinfelſen beflehend und batte 
gier derſchiedene Köblen over Gingänge, die eine ver größten NRaturmerkwürdige 
feiten autmaden, welde ich wenigfiens je geſehen babe, 

Nachdem wir und gebörig erauidt, machten wir ung fertig, In bie Höhle 
einzutreten. 

ir nahmen nur eine Fühfe mit, jerob afirtete Jeder fein große Jade 
meffer um, währene id mir noch mein Pulderhorn feſt am ven Leib ſchnallte, 
une vie Buͤchſe in der Rechten, eine Badel aud gefpalienen Kienfpäbnen, von 
wenigfiens 20 Bol Länge, in der Rinten, beirat id ben bumfeln hang, der ſich 
ema 4 Auf te und 2 Buß breit Im nen Perg bineinzog. Hinter mir fam 
der junge Renwell und dann ber Alte; der erſtere noch mit einer andern Badel, 
der legrere ein Bünnel feingefpaltenen Kien tragend, um unfere Badıln zu 
nneuern, im Balle fie berunierbrennen ſollten. 

Die Höble befland aus feftem Bellen, und 70 bit 80 Schritt gingen wir 
gen; beauem vormärd, dann aber machte fie einem flarfen Ellenbogen jur Red 
ten, und bier mußten wir, um forijulommen, auf die Knie nierer, 

Der Boden, ber bis jeht felflg bart geweſen war, wurde num auch weicher, 
beſtand aub Reifen honerde umb zeigte fehr deutlich Bärenfährten, vom denen 


gemacht fein konnte, Ye welter wir aber eindrangen, beflo enger wurde bie 
Höhle, und bald muften wir auf dem Paude forıkriehen. 

Dis dahin waren auch - die Indianer gefommen, kenn wit fanken mehrere 
Städe Kien, die Re tort hatten liegen laſſen, fo wie nie Ginpräde ibrer Knie 
um Ellenbogen in ber meiden Erbe, weiterhin jedoch keine Spur mehr 
von ibnen, 

Der Bang wurde jeht fo enge, daß Ih auf tem linken Ellenbogen mid 
Dinziebend,, mit den - Bügen nachſchiebend und flach auf dem Boden liegend, 
mich mit wer Fackel in der linken, bie Büdfe im ber zeiten Hand, durch bie 
engfen Epalten preffen mußte, 

Merkmwärkig genug war bie Höhle an tiefen Stellen fa ganz rund und 
die Bände derſelben an beiden Seiten glatt und ſchwarz gerieben, daß Ar orbente 
Li fettig außfaben, was nur durch Ein» und Austrieden von wilden Ihieren 
geſchehen fein fennte, wie biefelbe jet Jahrhunderten ſchon, zu Edlob uns Bin« 
terquasieren benugt haben mochten. + 

(Borifegung folgt.) 


Gileftrifcher Lichtthurm in Frankfurt. 

In der „Divatkalia” leſen wir: Es fiel mir jorben unter meinen Papier 
ten bie Nummer som 21. Oft. 1850 ver „Londouer „Daily Newue,“ am ber 
ich berheiligt war, in bie Hände, worin ich 1) die Erridtung einer Polizeiftation 
in Hyde Park zum Schutzt des Grbibition-Webäuped Amelder Vorſchlag auch 
ſogleich angenommen und ausgeführt wurde) und 2) die Erbauung rind 150 
— 200 Buß hohen Thurmes mit elefirifihem Lichte, zur Beltuchiung un zum 


zur mündlichen Verbanblung an. Der: Staates] fohlemen Selfe und der Bettſedern verfauft, und 


anmwalt beantragte 
3 monatlihes Gefängniß. Das Urtheil folgt am 
21. Februar. (R. Od.3tg.) 

* Dresden, 14. Febr. Auch in Sachfeu will 
man tbeportiren. Der Trieb der Nachahmung 
fheint bei den Reaftionären in febr großen Por» 
tion vorhanden zu fein. Die 1. Kammer bat 
geitern einen besfalfigen Antrag mit großer 
Etimmenmeprbeit angenommen. 

Leipzig, 13. Febr. Eine Befanutmachung 
‚der füniglichen Kreisvirection zu Leipzig befagt, 
daß, nachdem durch Erkenntniß des föniglichen 
Aprellationdgerichts zu Leipzig die Gonfisfation 
und Vernichtung der Drudihriften: „Die Sonne, 
Unterbaltungsblatt für alle Etände*, „Die Zeit 
und Genenmwart, eine Monatdfcrift für das Bolt", 
und „Die neue Zeitpofaune, oder der Erzähler 
des Volts“ ausgefprochen mworten, bie fernere 
Verbreitung oder öffentliche Anfüntigung der 
beiagten Drudfchriften für verboten zu achten fei. 

i (D. 4. 3) 

Kiel, 12. Febr. Wine Verordnung der ober 
ften Civilbehorde, vieleicht bie feßte, die fie er. 
läßt, warnt vor der Unterſtüßung der Deiertion 
ber öftreichifhen Truppen bei einer Zuchthaus⸗ 


Strafe von 10 Jahren. Fürchtet vieleicht bie | 
öftreichifbe Behörbe, daß die Ungarn den Trous. 


bei des Abmarfches 


zur Deiertion benußen fünn- 
ten ? : 


- Amerika. 


* MWilivonfee, 28. Januat. (Auszug aus 
einem WPrivatbriefer In religiöfer Bezie- 
bung beftebt bei und ein heißer Kampf zwiſchen 
Vfaffenthum und der freien Kirche, zwiſchen dem 


(Magtb: 3.) | 


150 Thir. Geldſtrafe oder gewußt, daß eh geſtohlene Gegenftände find. 


Sie fipt 


eou auf ber Antklagebank wegen Vergebent der 


J 
geben det Diebflabls, 
l 





finſterſten Aberglauben und der Maren Bermunft. | 


In Milwaukte ift jeßt Schröter von Worms 
ald Sprecher der freien Gemeinde angeitelft: Sein 
Dlatt: „Der Humanift" gefällt mir am beiten 
von allen freien Organen. 
digſte Sprache, Diefe Gemeinde fängt an, in 
‚der That frei zu werden, Die Terte zu ben Res 
den werden eben fo gut aus Beuerbac oder 
Schiller un Göthe, mie aus ber Dibel ge» 
nommen. Aller Geremonienfram bat aufgehört. 
Eaframente gibt ed eben fo wenig, mie in ber 
freien Gottes-Natur, (Würde Manchem draußen 


babei auch bie Haut fchaudern, wenn er dies läfe). | 


— Kurz ed it die reinſte Vernunft-Religion, 
Nur, Menfbentbum — geiftige Klarbeit 
it ihre Grundlage. Wie lange würde bei Euch 
eine ſolche Religion beleben fünnen, wo nicht 
getauft und communicirt wird, bei Eud, wo man 
Schilder und Göthe neue Denkniale ſetzt und die 
Berfündiger ihrer Humanitäts-Aufichten ald „ges 
meingefährliche“ Menſchen betrachtet? 


Tages: Ehronit. 


O Mürnberg, 13. Gebr. (Aus der Dagiflratee 
hung.) Dre Sriraidemefter Bogel, welchet Anıbeill 
an der Wiltenſtan'ſchen Bräuerei bat, muß, 
er feine Gettaldemeſſetftelle behalten will, jrine Be» 
ibeiligung an jener Bräuerel aufgeben, 


OD Nürnberg. 14. Gebr. (Berietörerbandfun« | 


nen.) Die nunmehr verflorbene Saſanna Heckel lerige 
Näberin won bier bat der Srifenfleverdchefrau Star- 
ler von Andbah aus dem Schaldauſe neben „dem 
breitenen Mecre," worin fie während ber Mefle ihre 
derſchloſſ nen Kiſten untergebragt, eine Partie Seife 
geflohen; dann der Dienitimagd Heetauf, welde 
eine Zeit lang im Jahre 1847 bei ihr wohnte, Fedetn 
aus einem mitgebratten Bett emimenbet und endlich 
der Speſertibaͤndlerd⸗Cheftau M. Kath, Lauer ger 
börige Detien ſich angeelgnet. Die erflere Ibat bile 
bet ein Verbrechen. und die ziwei andern ſind Der 
geben des Dlebſtahlg. Ihre Toter Anna Hredel, 
ned nicht 16 Jahre alt, bar einen Theil ber ger 


88 führt die würe | gep gefanpt wird, die das Mlmafen unter Beriuguns 


wenn | 
| Die Strafen fine an manchen Orten ganz berunter« 





| unter vem Conſiſtorialverbande ſteben. 


Begünfiigung II. Grades jum Berbreden ung Ber» 
Die Staattanwaltſchaft brane 
tragte für fie 2 Monat Welängnif. Dad Bericht er» 
fannte auf adı Tage. 

* Musbach, 15. Februat. Wie ſchon gemeldet, 
wurde Die proteſtantiſche GonfiftorialsDirertorpelle da · 
bier dam P, Reglerungsrathe v. Kindenfeld übertragen, 
Derjelbe batte bidber Dad Schulreferat. Nun muß 
der jeweilige Gonfljtorialeorfiand ein proishantiicher 


Megierungepirefior oder Math fein; ebenfo muß im | 


unferem Kreife, im melden die Mehrzahl der Kin 


wobner proteſtantiſch if, der Schulreferent ein pro ⸗ 


teftansifher Rath fein. Da nun außer genanntem 
Matte mur na elm Megierungs-Affeffor dahier unter 
ven Gollegial » Mitgliedern der Kammer bed Innern 
proteftantifben &lauben® ift, fo wäre 24 möglich, 
daß man an Bereinigung tes Echulreferats mit wer 
GEonfiforialvirerterftelle denten mochte. Dem entgt ⸗ 
gegen müſſen wir Im Intereſſe der Schule die gerechte 
Erwartung außfprehen, daß beide Aemter nicht Im 
Einer Perſon vereinigt belaflen werden; wenn jenft 
würde der Grundfap bes Meligionsenities (F. 14), 
daß die Schule als ein Staattpoligeigegenktand ledig’ 
lich zur Gompetenz der Verwaltung gehört, Illuferifch 
und bie Schule, wenn auch nicht formelk, doch faktiſch 
Wir werben 
in einiger Beit hierüber wiederholt Nachricht geben, 


* Würzburg, 14. Febr. Wir baben, wie jeber | 


NAenſchenfreund, mit Vergnügen wahrgenommen, wie 
auf vie erſte Kunde bin von der in ben Gebirgäge- 
genden Unntfrankent herrſchenden Neth, Allee, Ari 
und Arm, beſondert aber zahlteiche arme Dieuſtbo⸗ 
ten, ihre Scherflein zut Underung des Cleudet bei« 
tragen. Wenn jedoch eine gewiſſe Partei ob kleintr 
Gaben, Die Ae won ihrem leberfluffe reicht, wenn 


ı geiviffe Blätter diefen traurigen Stoff zur Agitation 


gegen beflebenne Geſehe gebrauden, wenn wahriceln- 
lich dad Geld an bie Herren Pfarrer und Laudtich⸗ 


gen eribeilen werden, wann if man berechtigt, ber 
traurigen Thatſache ermwaß auf ven Grund zu feben 
und zu fragen: Sollten nit endlich die Ginquartie 
rungslaften, die furdbar fhwer auf dieſe Gegenden 
fielen, dergütet werden? Deftrei that woch feinen“ 
Siritt dazu, und. au von Balern if noch nicht 
alles berlauigt. Hat ja auch gerade Das Armfle Viertel 
unfsrer Start, dab Mainelettel, feine Ginauartis 
zungSfofen mob nicht vergütet kefommen, und ‚erft 
bie armen Mböner, vie feiner Zeit unter Anprotung 
von 42 Thaler Strafe beordert wurden, 
fo und fo viele Wägen mie Brod in das ober 
jenes Hauptquartier zw lieſern?“ Die 
nahen Rhöner können“ nun freilid Oeſtreich 
nicht mit Grefmtion droben, um ibr Geld zu erbal« 
ten. Auch mus man fi gefeben, daß früber für 


dieie atmen Gegenden fehr twenig geſchab. Ihre früßer fo | 


bluͤhenre Tuchmanuſaktur hat man dem Untergange 
entgegengeben laffen, dian machte ven dabtikanten 
feine Dorjgüffe, um Ab die zut Concurrenz nöthigen 
Maſchlnen u. ſ. w. anſchaffen zu können. Man that 
nichte, um Saſchaftigung, Abfagquellen zu erfinden. 


gelommen. Auch im Kahlthale find die Glashütten, 
dad Bergwerk eingegangen und tie Leute ſich über« 
laſſen. Der polgietiniite Verein, ver. mit Plänen 
umging, Fer Rbön» Induſtrie aufjuhelfen und eine 
Aud ſtellung aus diefer Gegend veranſtaltete, hat 
wohl Die dortſge Noth erkannt, “aber leider noch 
feine Aräftigen Mittel zur Abhilſe gefunden oder 
finden tönnen, 





Erledigt: Die Stelle eineh rechtöfundigen Ma« 
giransrarts in Schweinfurt mit 700 fl. @ebalt, 
woron A400 fl. ven Standesgehalt und 300 fi. ven 
Dienfigehalt bilden. Meldungttermin 4 Wochen, 

Die Stelle eines rechtekundigen Rathed beim 
Magiftrate in Augsburg mit 1200 fl. Einfommen, 


täglich | 


armm, | 








| 





) 


| 
| 


| 





| 


meren 500 fl. den Dienflgebalt Hifken, Meldungbs 
termin bie 14. März. s 

Die Schultelle Unterleimac, Landgericht Würz 
burg mit 341 R. 6 fr. Binfommen; Meldungtermin 
4 Wochen. 


Verantwortlicher Revakeur: Ladwig Jegel. 


Sandels⸗ und Börjenberichte. 
“ Bairentb, 14. Febr. Walzen flel um 48 fr. 
(Mittelpreis 22. 12 fr); Korn (If 6 Er); 
Gerſte ſtieg um 36 Er. (16fl. 18 fr.) ; Hader (5 fl. 4Bfr.) 


(Branfjurt, 15. Februar ) Deferr Spree. Metall. 764, 
4, proe. 684; Bonfaftier 1196; Tombunent. Stroe. Mal, 
80; van. innere Echmld 38%, ; Ludwigeh ⸗Serbachtt Br 
DH, Dur. Wechſeleutſe: Barls 96',4; Konben 110'4. 

(Bien, 16, Bebruor.) Dsher bprer. Dielal. Wis WAproe, 
Big: Rottaricı An'chenslonfe ©. 1830 204,4; 
1226; Moerbbabmaftien 1470 MWedieleurs: Augeburg une 
124, Vondbom 12,20. Weldeurs: Ducaten Aut 

(Maris, 15. Bekruar.) üprer 108,00; äpree 65.80, 


mn nn nn u — 


Anzeigem 











Mingefandt) 
Derehrlihe Redactien! 

Ih middle Fine ſeht verehrliche Mebartien gebeten haben, 
bie Epalten Ihres Dlaties ber Gtiählung eines Berganges, 
den Binfenber diefer Zeilen mit ter bieflgen Polljei hatte, 
vn öffnen, zur allgemeinen Wifſenſchaft einerſelte und zur 
Beleuchtusg der Mührigfeit mund Des feinen Benehniems der 
Belljeljolvaten Würgburgs ambererfrite? , 

Ich Hund im der Macht von 9. anf bem 10, d. im ber 
Mäbe tes Peligelgebdudes bei einem Dffigier, tem ih mad 
Heuje begleitete, als dur 6— 6 Deligrifotbaten eis Hänflein 
Studitender arrelirt und am und rorübergeführt warde. Wir 
lachellen über pie Demerlangen der Etudenten, die fi ber ihre 
fatale Begleitung in ſchlechten Wigen ausliefen, ſorachen 
mieber fort, ohne weitere Molly wen dem Zuge je nehmen: 
als ich mich ploͤdlich nach ein paat Minnien vom 3 Polijelr 
ſeldalen gepadı fühlte, die mid unter Zerren und Reifen 
ſebwehl ich ihnen erlidete, gerne muülgugehen) auf bie 
Yollzei brachten. Muf dem Gang zur Velizel. ne 
mehr aber anf dem Vorplaße,. vor. dem Douezimmer 
fozute ſch much weiten am den gennitbliden Muspräden, 
die von den Lirpen tiefer Auftechthallet der Nabe uns Drt- 
uuag fleßen, mie j. ©, Lausbab, Lawslerl, Heberischer Kerl ic. 
Der eine blejer liebrmswürdigen Herren Namens 8... .r jun. 
verſtcherte mid, er femme wirlid; keinem Untericgied. zwiſchen 
Dffigter und Studenten, er lehre die Hand nicht am, die ei» 
wen wären Lansbuben- wie bie andern, ira: der Lieuttuant 
(Dffjier), [per dei mir amfen- gefanden] wäre ein eben fo 
liederlicher Kerl, wie Id. Wis ſch mie, tiugeſchüchtert durch 
verigietene Mflionen von denen Mefe gemühhlihe Marete 
beglertet war, eime ſolche Sprache verbat, ſagte wir ebenbe ⸗ 


eichnetet 8. er wolle mir ein vaar Schelles geben, wenn 


dira vielleiq vicht vet wäre. Endlich Tamm ich lae Jour⸗ 
dummer vor den dienſthabenden Ofſtzlaulen, der mich, ehnt anf 
mein Anſuchen meing Ausiage javer zu hören und zu Tre 
tolell zu wehmen einzugehen, sorgen Berhehuung einer Palie 
jripatiewlie im Dan Arreiliofal abjühren lieh, woſelba ich bie 
andern Tags au 12 Uhr ohme Verhör warten mußte, bis ich 
vor ten Etartlompillär gebracht amd vernommen marke. lnfere 
Kegitimationdierteu werben Ling mit mehr vefpeltirt mab wir 
fehen in folgen Hällen bilfe und ſchudlos ba, Inzem fo ein Por 
Iielfelwat.ami frinen Dienfteiv awsiagt, bie gamze Angabe von 
was wäre falfh ae und eu bleibt in der Hegel michte übrig als 
wach folgen Demüthigungen, die man ſich von Pelizeidienerm, 
welche größteniheils aus abgehauften Dürgerm mad imsoliden 
Soldaten velsutiet werden, gefallen lafen muß, gan, zublg 
im WSarger zu brummen, 
Wärjbarg, 12. Gebr. 1862, 
A. v. RM, Elur, med, 


(tebem ot) Bel meiner Mbreife don hlet nach 
Ratmbah ſage ih Fresuden wub Befaunten ein herjlichte 
Lebewehl mit der lite, mich auch ferner in gatem Mabenfen 
ju behalten 





8, Jehelein, 
Buchbladermeler in Aulmbach 


Banfarien 


Schufe der ziwri angrängenben Parks und mehrerer ber größten und belebteftem 
Sıraflen und Gtaptiheile in beren Nahe, anempfahl. Die Ausführnug dieſed 
zweiten Vorſchlaga vor ver Erhibltion hat wohl die Kürze ber Zwiſchen zeit un · 
möglih gemacht — aber, wie ich ſoeben erſabre, denft man jept im Ernfe 
daran. Die in neueſtet Zeit erreichte Verpolllommnung bed eleltriſchen Apypa- 
rat, worurh ein wmunterbrodener Strom erzielt wird, bedingt deſſen 
Brauhbarkeit — und obſchon die Koften ber Brjengung biefeh Lichtes, durch 
Bersrauh von Säuren uns, Metall, nicht unbetrachtlich fiad, ſo zweifle 
ſch dech nicht, daß dleſelben die Koſten des in Straſſen und Plägen fa beleuch⸗ 
icier Stadithelle nun unndibigen Gablichts bei weltem vicht erreichen — und 
ich ziweifle. ferner wicht, daß +4 Ghemifern wie Liebig, Niiſchetlich 1. gelingen 
würde, dur Erfindung rind Grjeugungd-Brojejfed bedfsiben aus wohlfeileren 
Metallen, Säuren ıc, die Koften nach tiefer herabzmoräden. Die Wirfung dieſet 
Zicgtes {ft wundernoll — der Trafalgar Square in London, wo ih einem Bır- 
ſuche mit demſelben beiwohnte, war fan Eis zur Tageöhells etleuchtet, — die 
zu gleicher Zeit brennenben Gatlichter erbleichten im gelbligten Scheine, wie im 
Melde über viele unerreichbare Gegnerin,. Welde Annchmlichteit und Bierde 
würde die Erbauung eines folden Lichtihurms (oder Ginridytung eines vorban» 
yenen Gebäude zu demſelben Ende) einer Stadt wie Branffurt gewähren! 
der vielleicht über eine Stunde Maum im. Durcmeller Tagedhelle audftrömts 
und dem Geſchäfta und Gewerbbmann, dem Handwerker und Ürbeiter, nah 
des Toged Mühen und Arbeit, mit Einſchlüß ven Braum und Kindern, ven 
anfänpigen Grnuß eines fpäten Abenrfpaziergangd in ben ſchoͤntn Anlagen 
und den Umgebungen der Stapt erlaubte und zugleich eim mächtiger Sefundant 
der Öffenslihen Sicherheit wäre! Gin folger Thurm müßte ledoch irenfalls 





wit einem Bligableiter verfehen fein und meit über die nachſten Häufer empor- 
tagen, weil deſſen Licht, feiner großen Intenfltät wegen, für dieſelben fa uners 
täglich fein würbe. 

Jegt, wo vie projeftirte Grbanung einer Gatfabrit in Kiefiger Butenbergs- 
ſtadt rüfgingig geworben, obgleich die Morhmwenvigkeit ver Einführung ein«s 
neuen Lichtes allbier jiemlich allgemein gefühlt und anerkannt wird, könnte 
vielleicht auch Hier nie Erbauung eineb ſolchen elefrijhen Lihihurms in Ver- 
flag gebracht werden, wenn nidt zu befürchten wäre, daß ſtrategiſche Nüdid- 
ten Diefe Art ber Beltuchtung in einer Feſtung unpaßlich machen. Mit Hoch⸗ 
ahtung Ihr ergebener Diemer ‚ 

Mainz, 5. Behr. 1852, F 
Dr. HSeinrich Bid. 

London, Gin Ametikanet Rament Yonıd bat eine VBächſe etfunden, bie 
25 Schäffe mit einer einzigen Ladung abfeuszt. Sie hat zwei übereinander 
liegende Päufe, deten unterer etiwah fürger IA una 25 einen Zol lange Splh 
tugeln hält, welde durch einen leiſen Feberprud elne nah dem Übfeuern ber ane 
tern in den obern mit Pulver gefüllten Lauf fpazieren. Im derſelben Weile 
fallen aud einer Höhlung im Kolben 25 Kuallpillen, melde flatt der Kupfer- 
kapſeln tienen,- untef bem Sammer des Dıinder, Mir diefer Büchfe, welche 
dem Kriegkjeugamt zur Prüfung vorliegt, wurten gefern Verſuche angeftellt, 
Hr. Iones feuerte feine 20 Kugeln binnen elner Mlaute ab, und er verſichert, 
daf er ebenſe bequam 125mal binnen weniger als jeche Minuten laden ung 
freuen kann! 








Erp. Hr. B036/, 
Bekanntmachung. 


Boom 
Königl. bayer. Kreis- und Gtadtgericht 
Rürnberg ’ 

Betreff ! 

Betfiche Orben f 
gegen 

@üterladersmlttwe 

kettamang. 

Gorberang aus Vutgſchaft 
wirb im beleichneter Streitſache das Hans L. re. 950 bem 
öffentlichen Werfaufe untertellt und zw diefem Bmwede im 
Diefleltigen Gommilfiond- Zimmer Are. 19 Termin auf 

Montag den 1. März 1852 früh 11 Uhr 
berielt 

Dasielbe Hegt Im der Graſeragaſſe, bedeht ans einem 
Midigen Haupihaufe neh Aabau Im Hef mad if gemerthet 
anf 2100 Hl. 

Die nähere Beſchreibang lann Im biefeitiger Gerlchte. 
regiſtratur I. eingeichen werten. { 

Auf dirfem Haufe baitet ein Forſtrecht von 2 MAG wrichem 
Eiritkolz, 1A Maß Eröden und 100 Wellen. 

Das Berfahren im Eirihetermine regelt ih nad $. 64 
des Eyroibeiengeiepes und Der 38. V0 — 08 des BVroitß⸗ 
geiepes vom Yahre 1837, mobel Kaufeluflige tarauf ami- 
meriſam gemacht werten, daß fie ſich, foferne fie dem Ges 
richte aicht befannt And, über ihre Zahlungefähigieit aufs 
guweifen haben, 

Mutabera, des 20, Mär; 1851. 


BSeuffert, 
a Bertolt, 


Todesanzeige. 

Nach Gotted unerforfhlihdem Rathſchluſſe 
wurde und ſchnell und unerwartet eine gute, 
einzige Tochter und Berlobte, 

Jungfrau Manette Mei, 
in dem Blürhenslter von 21 Jahren am neftrigen 
Eonnabend Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr durch 
den Tod entriffen. 

Tpeilnebmenden Verwandten und Freunden 
diefen für uns fo fchmerzlihen und unerfegliben 
Berluft anzeigend, bitten wir um ftilles Beileid 
und empfehlen die theure, 
Ihrem Andenten. 

Er. Johannid, am 15. Februar 1852, 
Miargaretba Meifi, Mutter. 
von Grafenftein, gl. Lieutenant, 

Berlobter, 


Deffentliher Dant! 

Da id In bangen Rindandıhen darch Härfe des praftifchen 
Kris Herrn Dr. Som mer vom einem gelunden Rnaben 
catbauten wurde, fe fage ich Dielen edlen mit Berficht und 
Gemwarbbeit geicgidten Manne, meinen vwirkladen Danf. 
Gott der Allmäntige möchte zum Worte Bieler itm in feinem 
Berufe viete Jahre daucthafte Geſandheit fchenten. 

Wöhrd den 14 Bebruar 1852. 

Ghrifkina KRiffalt. 
Wohnungs Veränderung und Empfehlung. 

Dap wir unier bisher in Bein geabtes Haus verlaflın 
un? dagegen umfer heu erfcaftes, 5. Mro. 1001 b, am 
Derigmanndplop, bejogen haben, zeigen wir hiermit unferm 
Geibäf uferwuten uns Belamnien ergetemit au. 

Jadem wir uns ber alten Nahbarichaft danfend empfehlen, 
bitten wir bie neue um günge Amimabme Zugzlelch cme 
piebien mir dem geehrten bieigen und ozswärtigen Handels⸗ 
Bonte anſere Epirlmaarenfabrifate, ale: Dptlien, eng« 
silse won frariéeſiſche Anfleitpappen, Baufällen, 
Xegeipiele. Baneramen, Zeleoramen, Apparate 
jum Beinen und Malſen mebfl- einer grefen Wuswabl von 
Lotlo und anderen Geſellſchaſts- und Jugenpipielen 
yar ferneren Abaahme mit ter Iuficherumg ſelidet und pünft- 
Hcder Berunang Auch halte ich lets Lager, nebft solins 
Diger Waſter⸗ Auifellang meiner Babrifate, 

3. 8. Böltiein, Gpiecimaarenfahritant. 
Mm. Böllleim 








Einladung. 

Die Mitglieher ber dickfeitigem Mnflalt werben-gur geieh- 

lich worgeichziebenen Onartal» Beriammlung auf 
Mittwoch, den 18. Februar e, Abends 5 Uhr 

In das Gonfereng«Polale, im Gaſt hauſe zur Arone im 
Hreaydßten biemit eingeladen, mad mwirb dabei bemerft, 
bof in derjelben ſewehl die Impwiichen eingelangten Bewer-⸗ 
kungen um bie Auımabme in bie Maflalt als überhaupt die 
fie betreffenden Angelegenheiten werben beraiben werben. 

Niürnverg, ben 27. Janwar 1852. 

Die 
Adminiftration der allgemeinen Penfiond + Anftalt 
für Wittwen und Waſſen aus allen Civilſtänden. 
Luthardt. Mainberger, Eyberger. 


t. Math, 
Wapler. 


Acchte Schweizer-Cigarren, 
fl. 16, fl. 24 und fl. 30 pr. Mille, 
in ausjrjrichueter Osalität, empfiehlt 


Sjobs, Demler’s Zohn, Gottlieb. 





gute Entſchlaſene 


. Anzeige 
«len meinen Freunden unb Befaunten, fo wie and meiner 
verehrlihen Nachbarſchaft, bringe ich hiemit zur ergebenen 
Anzeige, daß ich bie Saftwirihfchaft zum Tannenbaum pacht ⸗ 
weile übernommen und bereits croffuet habe, ich lade Daher 
je zohleeihem Beſach mit tem Bemerken höflich ein, daß 
Id jebergeit für gete warcat mad falle Eprifen Sorge tragen, 
fo mie auch gutes Bier verabreichen werde. 
Ginem zahlreichen Zaſpruch Mcht achtungsuell entgegen 
Carl Wilb. Hofmanm 


WER“ Friſche Sendung Schweizer: 
butter 


GHrihoyh Ehmit, 
Grofpfraguer unterm Sauferfglagskurm. 


Gartenbefiger, Handeldgärtner und 
Landwirthe 
mache ih auf mein Verzeichnis vom Blumen, Bemäfer, 
Deld · und Etrauchtt · Samen, nebſt Mnsjug von Pflanjen und 
Auollen für dos Jahr 1852 animerfjam, 

Aufträge nimmt Hr G, E Martial in Mürmberg, 
bar den auch obige Berzeichuiße gratis zw beziehen ſind, 
entgeuen. 

Grfurt, im Januar 185%, 


iR angelommen bei 


Grnft Benary, 
Kunfte un» Handelsgdrtuer. 
Aufforderung an Herrn Sir...-.. 

Dlan erſacht Hrm. K. endlich feinen Berbindlichkeiten gegen 
uns nakjulommen. G 5. 


Eintracht. 


Eonaleg den 22. de Mies. findet großer Mastenball im 
Bolale des Bamberger Hofes, verbunten mit einem großen 
Mastenjug Halt. Eimmilige Witgl ever und Arennde mer 
dem hierzu böilihf eingeladen Karten hierzu find ju haben 
beim Hrn. Borſtand 8. Mr. 369 der Brumnengafle im weis 
en Stock und S Mir. 1246 b am Mebersplap und am Ball» 





tege von ı bie 3 Uber im Bamberger Hof. GallerierBillete 
je 12 fr, Mufong 8 br. 
Nürnberg, den 10, Bebrmar 1882. 
Der Vorftaud, 


Verpachtung. 

Gin Auſheil an einer Waſſerfraft In einem aus dem Geh: 
mwafler heransgebanten mahioen Haufe mit bebeutenden Par 
ferre-Räumlichfeiten und eimer Beuerelie, im welchem ſich auch 
Wetriebörintichtung befinde, wozu 2 Wohnungen gegeben 
werten lönzen, if ja verpachten in S. Mro. 1669. 


(Haus»-Dertauf) In einer der freguenteflen Ragen 
biefiger Stadt if rin Haus mit Geſchäft zu verkaufen. Ber 
fallige Onfragen unter K, 5, nimmt bie Urpebitiom biefrs 
Blattes entgegem. 

Anzeige) Bei Tümmel in Märnberg 
ik fo eben eiſchitnen und mn 15 fr, zu haben: 

Die 
Meronautitf 


nebft ber 
Anfiht und Sefchreibung 


Erften Flugmafhine, 


durch Dampftraft getrichen, 
Bearbeitet von 5. 9. Freudenberg. 

Die gebiegene Busarbeiiung obigen Werkchens, die gentale 
Idee, der großartige Zweck derſeldes, fowie bir vorſichtlich⸗ 
Umgelaltung, welche das jepige Eyiiem der Rrlegefühteng 
bei ber Reallſirang biefes Vrojefts erhalten märbe, empfiehlt 
ditſes Werken jedem Gebildetem. 








(Ungeige) Durch alle Bachhandlangen zu bejie- 
bem, vorräthig ia der K. 9. Zeh’jchen Buchhandlung uud 
bei 3. A. Steia ja Rürmberg: 


Die Dezemberereigniffe 1851 


von 
Granler de Casagnae. 
Verlag von H. Hotop in Gaffel. 
Brei 29 Pr. 
(Rauf-Geflud.) Eine Gaftwitthichaft II. Klaffe 
wlrd zu laufen geſucht Nähere Auefunft wirb ettheilt L 
Mr. oa1 Alaragaie II, Eted 


Frequenz; der Ludwigs-Cijenbabn. 
AVIL. BerwaltangssIahr. 
Bam 8, bis 14, Yaniar incl, 





gesassuae 1650 Perfonen, f, 174. — fr. 
1374 u: —, 

Pa 77 9 21 

#18, 

2 .l 1, 

. +, 

. 0. 10, 





Eumma 8193 Perfonen, 8. 882. 54 Ir. 


Angefommene Fremde vom 15. Febr. 

(Bair. Hof) HH Kalsme a. Birch, Gig a. Baſel, 
Binswanger a. Pyig, Wress, Pröhl a. Glberf,, Gellin a 
Offeub. Rölp a. üriit, Beifele a. Bingen, Alte Schiea⸗ 
beit, Memtb. a, Hilpsirein. 

Etrauf.)“ HP. Branf, Hoffmann, Röriger a. Offtab. 





Bralır a: Oeſſau Eiileffkiger; Gohmloter a. Blonyb;, Brltr 
jpeller a. Bern, Kollmayer a. Tobtuam, Kiondr, Hifh, 
Behr a. Belt, Mr, Rerprimann a. Sonken, Geis, Frart 
a. Bari, Döalie a. Mucıe., Paxl a. Erit., Töpier a 
übemn,, Reiffninger a Megingen, Kflie. Morkrimfe, Kunk- 
gem a. Hlıdesh. Brise. Drefrl a, Ourgſtadt. Bach a. 

egentbg, . 

181. Glede) HH. Müller, Hptnt,, Reh, Lient. a. Darmfist. 
Koblhaar a. Paris, Keilbolz a. Bubg. Udlig a, Drebm., 
Kflte. Reuſch Maler, Betterlein, DoB-a nf a Man. 
Anert, Gol»Infp a. Kilinge. v. Peonror, Mittm., v. Meilina, 
Kient. a, Ansb, Huber, Se a Zienfladt, 

CHötel Kötert) HB. Hefe, Dilhert, Adl., Haf, Rechter, 
Bogner, Priv. a. Balrtuch, Blicher, Gentrale., 0. Mänder, 
Maier, Galzfft, a. Megensb,, Yrinzing, Redievrit a. Nentapt. 

(Bränt. Hof.) HH. v. Hofer a. Mürb, Outb a 
Deanip, Hornnigäberger a, Blech, Erber a. Plauen, All, Gm 
rap, Direlt. a, Imidon, 

(Reise Haba) HH. Etöhr a Edimelaf,, Etrobm a. 
Etattg., Haahrbous a, Eiberf,, Meifnm a. Bamberg, Scheibe 
# kauf, AR, Meine, Ptiv a. Schwa bach 

Bl, Flaſche) Ho. Scheſeberger, Vſarrer a. Mohüall, 
Unpere, Erbrer a. Heldenh, Memminger, Yhrft. a. Tübingen, 
Hermann, Loger.Di⸗u a. Bairik,, Karer, Kind, Stup, a. Orr 
langen, Gtriani, Hönsl. a Mailaud, Wirth, Koritw. a Nett 
hun, Selvel, Hanbeiöm. a, Eremme, Mod. Weriag a. Mmob. 

(Menrih,) 69H. Bulhaurt, Ran. }oip. a. Bauıb,, Meier, 
Rim. a. Jong, Hehmeger, Mühlbeſ a, @rebing. 





Radhbtrag. 


* Stürnberg, 16, Febr. So viel wir hören, 
ift die Ausweifung des Redalteurd des „Nürnr 
berger Kuriers⸗ Hrn. Dr. Feuſt, von der Re- 
aierung beftätigt und heute diefer Beſchluß feinem 
Anmwalte eröffnet worden. 

* Bayreutb, 45. Febr. Die Schultentil- 
gungspläne, welche von unferm Magiftrate in 


1 Hinfiht des Eifenbahnanlehens angefertigt wur 


ben, haben die Genehmigung erbalten und eö 
ift heute eine Deputation, beflebend aus dem 
Bürgermeifter Dilchert, Rechtsrath Haß und 
Grmeindebevolmäctigten Rofe nah Nürnberg, 
um mit ber Bant dort wegen der Geldauf— 
nahme in Unterbanblung zu treten. Der Boran- 
flag des Baues beträgt 1,100,000 

Frankfurt, 13. Gebr. Wie die Neue Preuß, 
Zeitung aus Frankfurt meldet, ift „der Aufbe⸗ 
wahrer ber Reichölleinodien", Dr. Judo, nun 
wegen fortwährenten Berweigernd der Heraus: 
gabe der Reichsverfaſſung zu 50 Thlrn. Strafe 
verurtheilt worden, 

Dresden, 13. Februar. So umfänglid das 
Verſonal der Etadtpolizeideputation zu Dresden 
it — 1 Director, 10 Actuare, 23 Sanzleibe- 
amte, ı Gommiffar, 8 Wachtmeifter, 4 Gorpos 
rale, 85 'Bolizeidiener, I Wundarzt, 1 Herberge, 
tevifor —, ſo fheint dasſelbe doch keineswege 
den jeht am die hieſige Polizei gemachten Lin⸗ 
forderungen zu entſprechen. Dem Vernehmen 
nah verlangt die Staatsregierung eine Ber 
mebhrung um ungefähr 100 Boligeidiener und die 
entfprehende Anzahl von Pktuaren. Die ſtädti— 
ſchen Bebörden haben fih dadurch veranlaßt ger 
eben, Lnterhandlungen wegen Abtretung ber 
Sicherheitspolizei an den Staat zu eröffnen. 

(D. 4.3, 

Paris, 12. Febr. Ich babe ein gebrudtes 
Gremplar einer Petition an den Eenat nor mic 
liegen, die bei den bevorfiehenden Wablen in 
allen Sectionen zum Unterzeichnen aufliegen wird, 
In vieſer Petition wird energifch und entſchieden 
verlangt, daß der Senat das Kaifertbum wieder here 
ftelle uud Louis Napoleon zum erblichen Kaifer ber 
Branzofen erfläre. Dan wird bald feben, ob die 
Regierung dad Colportiren »iefer dbedeutungt⸗ 
vollen Petition erlaubt und bie Propaganda da⸗ 
für verhindert, zuiäßt oder unterftüßt. Ich habe 
alle Urfache, an das Letztere zu ghauben 

,„ London, 1%, Februar. ie Geſellſchaft der 
Freunde Jtaliens eröffnete geftern die Reihe ihrer 
„Eonverfationen* mit einem Bortrage Mazzini's 
über die Rage und die Zukunft Italiens. Es 
machte auf den fremden einen halb ſchmerzlichen, 
bald lächerlicben Eindruck, die Mienen des Er- 
faunend und Zmeifeld zu beodachten, mit denen 
das englifhe Mupditorium die Bemerkung des 
Rebnerö ——— daß auf dem ganzen euro» 
päiſchen Feſtlande eine ſolche Gefelfchaft eine 
Unmöglichkeit, ein Verbrechen fein, ihre Mitglie⸗ 
der in Unterſuchungshaſt, Kerker, ſüdlich von den 
Alpen fogar in den Tod bringen werde. Es wa, 
ren aber Zeugen genug ba. 

Brafilien. Ueber die Borgänge bei den für 
ben braſiliſchen Militärbienft engagitten deut 
{chen Truppen geben immer traurigere Rachrichten 
ein. Es haben wegen Infubordination fon 
mebre Hinrihtungen ftättgefunden, und nach dem 
Briefe zu fliegen, find auc Offiziere unter den 
Hingerichteten. Viel fol zu diefer rafhen Um- 
wandlug der VBerbältniffe die Unzufriedenheit der 
draſiliſchen Offiziere und Soldaten beigetragen 
babrn, melde mit neibifchem Uuge auf die Wors 
züge und Vortheile der fremden MWirrhötrups 
pen fehen. Schade für die vielen tüdtigen Vlän- 
ner, bie ſich anter jenen militärifchen MAusrsans 
berern befinden! 





Drud ver EB, Tümmel’fhen Offjin in Näruerg.— Grpreitisntietal B. Mr. 544 am Veihhaut. 


XIX. Jahrgang. 


* 


Nürnberg, 19. Febrnar 1852. 









Bei jedem Poſtamte kamn auf 
den „Fränkiſchen Kurier” für 
die Monate Februar und März 1852 mit 
ı fl, 10 fr. abonnirt werden. 


Die Erped. des Fränf. Aurier. 


Dalmerfton iſt gefallen, 


nicht weil er die aud dem Staatäftreich ſiegreich 
bervorgegangene franzöfifche Regierumg vorfchnell 
anerfannt, nicht weil er eine Deputation mit 
einem rabicalen Spteher an ber Spike empfan⸗ 
gen, nicht weil er den. Wunſch ausgeſprochen, 
Koſſuth bei feiner Anweſenbeit in England bei 
fih zu empfangen, und endlich aud nicht, meil 
er die Vertreibung der Flüchtlinge verweigert, 
er fiel ald ein Opfer der reactienären Wartei, 
als ein Sündenbod für die Abfolutiften bed Gon- 
tinentd und die Gonfervativem im einenen Sande 

Die demofratiihe Partei. aber hat feinen 
Grund, ben Sturz biefed Staatmanned zu ber 
Hagen. Seine Bolitif wenigftend gibt dazu feine 
Beranlaffung. 

Eine Boltit, die den Gegner mehr reizte als 
ſchwächte, die mehr mit Sympathien prabite als 


mit Thatſachen burchfeßte, mehr Englands Schwäche 


verriet. ald feine Macht zur Geltung brachte, 
mußte eden fo ſicher zu fchlieflichen Befeſtigung 
der ruffifchen Suprematie beitragen, als die phras 
fenreihe Mutblofigkeit des liberalen Minifters 
von ber flummen Bermegenbeit eines iNiberalen 
MAbenteurerd gefchlagen wurde. 

UAber man darf Palmerſtons ſtaatsmänniſche 
Fähigkeit, feine Kenntniſſe, feine Beredſamkeit 
daneben nicht überfeben. Popularitätsſucht neben 
der den Whiige eigenen Zähigfeit liefen ibn 
zwiſchen der gemeinen Prarid und einer edlern 
Theorie ſchwanken. Mber die guten Seiten ſei— 
ner Wirkſamkeit befchränkten fih ‚auf moralische 
Einflüffe; er bat imfurgirte Bölfer, wenn aud 
nur mit trügerifchen Hoffnungen ermutbigt, er 
bat den Ton der Wahrheit in die diplomatiſche 
Berbandlung. eingeführt, die Allianz der liberas 
len Staaten vorbereitet und damit vielleicht gegen 
ben eigenen Willen der Theilnahme Nordamerifas 
an der europäischen Politik vorgearbeitet. 

Und auch nicht über frine Fehler, ſondern 
über feine Vorzüge iR Palmerfton gefallen. 
„Minifter fallen wie Butterbret auf die gute Seite.“ 
Weil er nicht ganz war, was er halb war, dat- 
um fiel er allein und obne baf «ine Stimme 
fi für ihn erhoben. Die Öffentliche Meinung 
gab ibm” dad Zeugniß, gewiſſe Verdienfte zu 
baben, die Preſſe Ammte darin überein, aber 
feine Stimme wurbe laut, die den Staatsſecre⸗ 
tär ded Auswärtigen bat auf den verlaffenen Po⸗ 
ften zurückkehren feben wollen, 

Palmerſtons Eturz ift der Anfang neu⸗eng⸗ 
liſcher Politik. Ruſſel felbft und mit den Grey's 
ift eine principlofe Regierung. Wine ſolche aber 
tann im England’ nicht befteben. Einem Mini. 
Inter Mitt muß. ein Minifterium Caſtlereagh 
oigen. 


Elue Bärenjagd im Weſten Mordamerifa’e*); 


(Bortfegung.) 


Tropfflein hing Aberall ron der Dede herab, mat auch dab Fertbeiwegen 
binderte, da der freie Raum am menigen Stellen über 2 Fuß bob war und 
mehrere Pläge verfamen, wo ih wirflig nur mit genauer Norh hinvurch Tonnte. 

&& war augenſcheinlich, daß teir die erflen Meißen, ja wir erflen Meniden 
waren; bie im dieſem engen Schreckendorte vordrangen, denn der melde Boden 


gab getreu jede Spur wieder, wie feit langen Jahren 


manden Stellen fanten wir fogar verfleimerte Bärenfährten, bie wielleiht wer 
ZJahrhumberien ver damalt meiden Erbe tingeprägt worden. 

Ginmal wohl fam mir der Sebanke an ven Müdıren, wenn mir ihn nicht 
weicher finden follten uns vielleicht in wiefem Wrabe verfhmahten mühten ; od 
ich hatte ja die Büchſe und kroch welter, alle meine Ginnebtwerfjeuge darauf ge 


“richtet, wen ſchlafenden Bären zu erfpäben. 


Intereffant waren die Unmaflen ton Blebermäufen die überall mit ben 
Sinterbeinen am ber Dede hingen und, durch dab dicht unter ihnen hingehende 
Bewer aufgeflört, einen ſchrillen Ron, foh wie dad Meffeln einer Klapperſchlange 


zom ſich gaben. 
' Hemden fanden ſanden wir chenfalls in Menge, 


Meine Fackel war ziemlich autgebrannt, ta ih von Anfang an um Kien 
u fparen, nur wenige Städe gehabt hatte, und ich hielt jegt an, mir ton 


meinem Machfolger einige Späne geben zu laſſen. 


Indem Ih mich einen Augenblick rubig verhielt, war +4 mir, ala hörte ich 
nicht fehr entfernt, ein Teifea_ Wimmern, — huſch“ — Alk war lodtenflill, 





Bie drängend die gegenwärtige Situation if, 
beweist dad Wenige, was wir aus ber neuen 
PBarlamentsfefiion wiſſen. Der Mant, der bie 


Märt bat, bequeme fi), wie einſtmals Wellington 
ber. Giferne, zu neuen Gontefionen. Dem neuen 
Mahlgefeh aber muß notbwendig die Neuwahl 
folgen. Und mie dad neue Patlament auch aus. 
fallen möge, es wird neue Parteien geflalten, 
die prinzipielle Gegenſähe haben werten. Damit 
wird das Infelland bei etwas weniger künſtlichem 
Gleichgewicht und mebr demofratiiher Kraft in 
die allgemeine turopäiſche Bewegung bireinger 
gogen werden, an der e8 durch ben Bofuth-En- 
thufiasmud und Palmerftond Sturz ſchon nad) 
trägliden Antheil nahm. 

Wir werden an dem britifchen Volke einen 
Bundesgenoffen gewinnen und namentlid Einen, 
welcher auch Rordamerifad unmittelbare Eheile 
nabme ermöglichen wird. 


Deutfche Staaten. 


=; München, 17. Febr. (Eigung ber Kam⸗ 
mer ber Abgeordneten.) 

Am Winifertifihe: Aſchen ⸗ 
brenner. 

Praſident: Heanenberg- Dur. 

63 wird in der Debatte über die Rüdäuße 
| zung der Sammer der Reichgräthe bezüglich des 
| ‚Entwurigd des Forſtgeſetzes fortgefahren. 

Dei Art. 110, welder von der Berbandlung, 
bem Werfabren und der Berufung bei den Be— 
ſchlüſſen der Korte Polizeibebörden handelt, wurde 
die neue Faſſung des Aueſchuſſes angenommen, 

| welche die Berbanblungen in den Fällen der Ars 
| titel 23, 25—28, 30 u, 32 unter Zulaſſung von 
Rechtsanwälten mt Ausſchluß jeden Schriften- 
| 


Ringelmann, 


Wechſels geführt willen will, 

Bei Art. 118, reip. 203, -ferner Art. 50, reip. 
58, der nachträglich zur Berathung fommt, Art. 
118, refp. 108 und 174 murben die Anträge des 
Ausſchuſſes, die nicht von befonderer Wichtigkeit 
fird, angenommen, 

Drei Gemeinden im Landgerichte Traunſtein 
babe eine Borftellung wegen Berücſichtigung 


ibrer befondern Merbältniffe bei bem Forſtgeſee 


eingereicht. Der Ausſchuß ift gegen ihre besfal- 
figen Anträge; biefelben werben aud ohne Des 
batte von ber Kammer verworfen.‘ 

Hierauf wurden nad kurzer Debatte die Ars 
träge des Ausſchuſſes bezüglich der landwirth 
ſchaſtlichen Branntwein-Brennereien angenommen 
und ber von der Regierung vorgelegte Zolltarif 
nachträglich genehmigt. 

Schluß ber Sikung um 1/12 Uhr. 

=; Mümchen, 15. Febr. 
ber erflattete im Vl. Ausſchuſſe am 192. Febr. 
Vortrag Über den Antrag des Eteuerprüfungd- 
Ausfchuffes der Etadt Münden: 

„einige Abänderungen und Zufäße in Anſe— 
bung des Garitalrenten- und Ginfommenfteuer- 
Geſehes vom 11. Juli 1850 beir.", 
welchen fich Frhr. v. Lerchenſeld angeeignet batte 
— und beantragte, auf den Grund der im Reft⸗ 
I rate entwidelten Motive geflüht: 





den Baut vernommen? 
in ihn eingedtückt war, an 


Aungen zu finden, da e8 


Yahrebjeit war, doch berficherte- mir fpäter mein Ulter, 
um Meufabr herum funge Wären getroffen habr. 


tbeltigen feben, fan 

Begriff machen. 
Dir waren 

welchen Gefahren teir im 


fodar elntige Sihmeiflitgen. 


erfie Reformacte für das Letzte und Aeußerſte er⸗ 


Hr. Adg. Meets 


Die Sache blieb aber jept am und i 
Därim mit zurüdgelegten Obren und aufgeriffenem Rachen ihre Fungen hat der - 
fi ungefähr ron dem, wat wir fühlen, wintn ſchwachten 


Nummer 50. 


Fränkiſcher Kurier. 


Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Donnerstag: Sufanne. 





1 

„Es fei vorliegende Gingabe an bad. Fonigl. 

Staaid » Minifterium der Finanzen mit bem 

Wunſche binübergugeben und auf dieſelbe bei 

ber bereitö in Folge der Anträge des Herm 

Abg. Dr. Heine beantragten Revifion bes Ge⸗ 

feßed dom 11. Auli 1850 entſprechende Rüd- 

ficht zu nehmen. 

Diefem Antrage ſtimmten ſämmiliche Aus- 
ſchußmitglieder bei. 

je: München, 16. Febt. Der Abgeorbnete 
Nenffer, als Heferent im I. Ausſchuſſe 

über den unter den Zollvereinsregierumgen ver- 

einbarten und vom 1..Dftober 1854 ind Leben 

getretenen Tarif der Eins, Aus ⸗ uud Durch ⸗ 
gangszolle 
erſtattete feinen hierüber verſaßten Vortrag und 
ſtellte, auf die im ſelben entwickelten Gründe 
geſtũht, den Antrag: 
Hohe Kammer wolle den unterm 1. Dit. 1851 
ind eben getretenen Tariföneränderungen nach · 
träglich ihre Zuſtimmung geben. 

Diefem Antrage wurde nah langen Ber 
ralbungen von Jämmilichen Mitgliedern beis 
getceten, . 

= Münden, 17. Febr. Künftigen Donner 
Rag fommt das. Finanzgefeß zur Beratbung, 
wir werben darüber einen ausführkichen Berich 

| bringen. 

* München, 17. Fedruar. Es wurde als 
A. Aſſeſſor des Landgerichts Regenfauf ber U. 
Aſſeſfor des Landger. Parsberg, Ehr. G. Müller, 

| ernannt, und zum 11. Aſſeſſor des Landger. Pars- 
| berg. der Regierungs⸗-Acceſſ. Joſ. Schreper aus 
\ Gbnat befördert.) 
| Fulda, 12. Febtuar. Die Roth in unferer 
Stadt und Ilmgegend. geitaltet ſich immer dros 
bender und, was dad Schlimmfte iſt, in Felge 
der durch die Bunbesrrecutien erlittenen Ber- 
lufte vermögen bie Gemeinden nichts für ibre 
Armen zu thun, Die Regierung bat ſich bereits 
offiziell außer Stand erflärt, mit Geldmitteln 
Hilfe zu ſchaffen und von der Gibillifte iſt gar 
nicbtd zu erwarten. Unſere Nachbarn bedienen 
fi bereitd zur Stidung bed Hungerd der &r- 
treideabfäle umd ber Pflanzenſtrünke, fo daß au 
Krankheiten auäbreihen, welche von biefen Nab- 
rungẽ mitteln ungertrennlich find. Richt beſſer iſt 
es im anſtohenden Furbeffiihen Amt Schwarzen- 
feld. Unter diefen Berhältniffen vermehren ſich 
feibft in hirfiger Stadt freche Einbrüche und Dieb- 
ftäble, odgleich fchon. ganze bier. eingeniftete 
Diebövereine aufgehoben worben find, “Dee lehte 
diefer Einbrüche war auf die biſchöfliche Wob- 
nung dabier gerichtet, nachdem deſſen Bewohner 
des Abends vorher nach Freiburg abgereiit war 
Dabei bat die Rüderkichfeit unter der weiblichen Be⸗ 
völterung feit der Bunbederecution ungemein zuge⸗ 
nommen, fo daß bie Berbältniffe unferer Statt fich 
dermalen als fehr gebrüdt und ſchlecht darftellen. 
Auch bat man die Eutdeckung gemact, „dab 
"Leute, denen man ed nicht leicht zutrauen Tolite, 
zur Befriedigung ihrer Privatrache, politiſche 
Dehunciationen zu machen verfupben, worüber 
ſehr · unzweideutige Spuren. vorhanden find; na- 
| mentli erzählt man fi von einem politiſchen 





unb vdeullich rermabm IM jeht im geringer Entfernung den Laut, welchen Funge 
Bären beim Saugen vom ſich geden; dabei lieh ih ein Leifre Brummen hören, 
uns #8 war feinem Aweitel mehr unterworfen, daß inir/und bem Lager einer 
fäugenten Bärim näberten, s 

3 befand mich gerade an 
bald aufrihten fonnte; und die ih getmäble hatte, einen Augenblid ausiuruben, 
wankte mid daher zu den beiden Konwell zurück und fragte fir, ob fe ebenfalls 


einer aAwat geräumigeren Stelle, wa ic wich 


ESie gaben ein piewlich kieinlautes Ja kon fih und wir bielten jagt eine 
furge Beraſhung, wie wir und nun verhalten follten. 

Eric; fina die Höhle an fo enge und unbequem zu werben, baf wir und 
nur mit der Auferflen Auſttengung fartbewegen fonnien, und daun halten wir 
einen ſchlafenden Bären, nicht aber eine wachende Bärin mit 


wirtlich für’ diefen Umſtand mach fat. zu ftühe in ber 
duß er ſchon in Rrlanias 


für fh biefelße.. Wer fon ie eine 


ſchon alle brei: auf! Därenjaghen geweſen und mußten genau, 


dem engem Raue entgegengingen, der und med dazu 


faft jedt Bewequng verfagte; wir waren aber einmal da, ber Där war da, 


und Reiner feig genug, 


—— 
| 


Jay unterfudte mun meine Düdhfe, 


auf einen Mädzug nur binzudeuten. 


06 ach Mh ku:gutem Stande frei, and 


Denunciationdverfub von Seiten eint® biefigen 
Anmalts gegen eine ihm mißfälige Verſon viel 
Intereflanted. Ür. 3.) 

Aus Thüringen, 12. Febr. Der weimarſche 
Lanttag bat bie Tagrgelder der Abgeordneten 
um ein Drittel berabgejeßt. 


Franzöfifche Nepublif. 


Paris, 13. Febr. Der vom Mai» Mttentat 
1848 ber zur Deportation verurtbeilte und zuleßt 
in Belle-Jöle fißende, jept aber begnadigte Huber 
batte 2. Napoleon fariftlih um Ummandlung 
feiner Strafe erfucht. Huber gibt in biefem ſehr 
langen Schreiben einen Umriß feines politiſcheu 
Lebend. Eeit 1830, fagte er, befchäftige er ſich 
mit Politif; er fei ein Beteran ber Demokratie; 
feit 20 Jahren babe er für feine Gefinnungen 
gefämpft und 15 Jahre lang babe er im Kerter 
geſchmachtet; er fei in mehr ald 100 Gefäng · 
niſſen geweſen und babe mebr gelitten, als je 
ein ®efangener. der Baſtille. Den Tod feiner 
Mutter habe er erft 5 Jahre nachber erfahren, 
nachdem er bereitd 5 Jabre im Gefängniß ge 
ſchmachtet. Im Jahre 1845 nad) feiner Rreilafs 
fung babe er wieder einen activen Antbeil an 
der Politit genommen. Die Wabl 8. Napo- 
leons, deffen Kandidatur er im vielen Brofhüren 
befämpt, hätte er damald anders beurtbeilt; er 
babe geglaubt, das franzöfifbe Volk hätte den 
Präfidenten gewählt, um das fociale Werf, für 
das auch er gefämpft, fortzufeßen; er babe fich 
aber geirrt, wie die Wahl vom 20. December | 
bewieſen. Jetßt, mo er überzeugt fei, daß das 
frangöfifche Volt von ben demofratifhen und fos 
tialen Ideen nichts miffen wolle, babe er bie 
Abſicht, ſich von bem politifhen Schauplape zurüd 
zu zieben. 

Parib, 14. Febr. Die Anweſenbeit des Ge— 
nerald v. Caſtellane — nach einer andern Vers | 
fion feine fchnelle Abreife nach dem Balle beim | 
Kriegsminifter — foll mit der Entdeckung eines | 
Gomplotd in Verbindung leben, das bie Stadt | 
Lyon zum Mittelpunkte eines furchtbaren foria« 
liſtiſchen Aufſtandes gemacht haben würbe. Eine 
von den revolutionären Principien durch und | 
durch eingenommene Arbeitermaffe, canuts 3 





nannt, babe den Plan gehabt, eines Nachts plüps 
lich fi der Vorſtädte Eroir Rouffe, Vaiſſe und 
Guilotiere, die fie faft ausſchließlich inne bat, 
zu bemäctigen. Gewaltige Barricaden follten 
alle Zugänge von außen abfchneiden, und von 
den bie eigentliche Stadt beberrfchenden Höhen 
berab Kanonen gegen ale Eammel- und Ans 
grifföpunfte der Truppen gerichtet werden. Gleich⸗ 
zeitig ſei barauf gerechnet geweſen, daß bie Wer 
ber vom Forez⸗Gebirge, ein Geſchlecht beinahe 
in urfprünglider Wildbeit befangener Bauern, 
fo wie die Minenarbeiter von Rive de Gier und 
St. Gtienne, die vom Sorcialiämus und Commu— 
niömus längft durchdrungen find, berbeieilen und 
die Zugänge zur Rböne und Saöne beſeßt hal- 
ten würden. Die Stadt yon, dergeſtalt einge 
ſchloſſen, follte von den fie beherrſchenden Höben 
beihoffen und dann geftürmt, Alles, was fich | 
nicht ergeben, niedergemacht und eine revolutio« | 
näre Regierung eingelegt werben, wozu der Sern | 
ſich fbon in den nad der — geflüchteten 
Repräfentanten vorgefunden hätte. Daß die Vers | 
fhmwornen ed auf gleidzeitige Erhebungen in 
Paris, Rouen, Lille und anderen Fabrifftäbten 
abgefehen gebabt hätten, um den Arm der Re— 
gierung zu läbmen, läßt ſich begreifen. 

Paris, 14. Febr. Heute fand im Geridhtd- 
palaft die öffentliche Feilbietung des Pavillon 
Würtemberg von Neuilly im Namen ber Brins 
jen von Drieand unter einem ftarfen Zudrange 
niht von Käufern, fondern von Reugierigen 
ftatt, Der Grund und Boden diefed Theiles der 
Befitung von Neuilly gehörte ehemals zur Pris 
vatdomäne, fällt alfo in die Kategorie der durch 


dad Decret vom 22. Januar verfügten Eonfid- 
cation. Man erwartete baber die Verwaltung 
der Staatsdomäne werde gegen diefe vor faft 14 
Tagen ſchon angefündigte Feilbietung Einſprache 
einlegen. Allein der Pavillon ward zu 055,000 
France zugefchlagen (zu 95,000 Fr. feilaeboten), 
obne daß Einivrade erhoben wurde. d wäre 
übrigens voreilig, wenn man aus Diefer That« 
fache irgend einen Schluß binfihtlih jener Dir 
erete ziehen wollte, da die Einiprade gegen den 
Berkauf noch nachträglich bei Gelegenheit der 
Einregiftrirung des Grundflüdes oder auch bei 
deſſen Befigergreifung erboben werben fan, 
Man erwartete allerdings, daß heute die Staates» 
bomäne den Park von Moncrain, Eigentbum 
ber Prinzen, in Befip nebmen werte, fo daß 
nächſtens“ der Beginn des Procefied gegen jene 
Decrete beginnen bürfte. 


Großbritannien. 


London, 13, Febr. „BE iſt beſchloſſen“, mel» 
bet dad „Ehronicle*, „ein mächtiged Geſchwader 
ju organifiren, bad während des. nächſſen Som- 
merd zwifchen Spithead, Plymouth und Durend- 
town (Ireland) freugen wird. Ein Vice⸗Admital, 
der ſich in Ghina-ausgezeichnet, wird wahrſchein⸗ 
lich dieſes Uebungsgeſchwader“ befebligen, dad 
aus den ſchönſten Segel- und Dampiſchiffen ber 
britifchen Flotte beſtehen fol; darunter die Bis 
nienfdiffe: „Waterloo, „Reptune* und „St. 
George* von je 120 Sanonen, die Queen“ von 
116, „Ampregnable“ von 104, „St. Bincent“ von 
100, „Prince Regent®, „Rodney“ und „London“ 
von je 92, „Banges" von 84, „Suprrb" von 80, 
„Boscamen“ von 70; dann act Äregatten von 
50 bis 58 Sanonen., Alle die bier genannten 
Schiffe, mit Audnabme des „Banaed“ und der 
Fregatte „Edinburgh“ von 58 Kanonen, find bes 
reits in „Gommiffion" (d. b. in activem Dienft). 
Das Flaggenfchiff diefed neuen Geſchwaders (oder 
richtiger: biefer neuen Flotte, denn fie ift größer 
als je Nelfon eine unter feinen Befeblen batte) 
wird der Schrauben Jmeideder Sanspareil“ von 
81 Kanonen fein, und Oberbefeblähaber der Bicd- 
Admiral Fir Thomas Cochrane.“ Die Matro- 
fenbewerbu.g bat num ebenfalls begonnen; doch 
weiß man no nicht, wie ftarf die Bermehrung 
der Schiffämannfchaft fein wird. 


- Stalienfche Staaten. 


Hom, 9, Febr. Die Polizei hatte Wind er 
balten, daß eine namhafte Zahl Unzufriedener 
zar Grinnerung an die Proclamation der römi- 
ſchen Republit (3. Febr. 1849) in verfihiebenen 
Nioni Demonftrationen vorbereitete. Schlag 6 
Uhr börten wir denn auch beute in ber Frühe 
wirflid auf mebreren Bunften der Stadt wie—- 
derbolte Starte Salven aus Jabflinten mit zmei 
Böllerſchüſſen, wozu ic felbft noch um 9 Uhr auf 
Pizza Barberini ein Gorolarium von fnattern« 
den Sprinafröfben und Raketen durch Gaflen- 
buben, denen fie zu dem Zweck gefchenft waren, 
mit feltener Kedbeit hinzufügen ſah. Aber faft 
alle Anftifter des Lärmens wurden in dagranti er 
griffen, wobei ein Gendarm einem der $lichenden 
ein Piſtol nacdfeuerte und ihn leicht verwundete. 
Jene Maler, welche dem beutigen Tag zu Ehren 


| vor einem Jahr von einem Balcon herab dem 


vorübergehenden Publikum die nationale Trico- 
lore in bengalifben Flammen gezeigt hatten, 
find dedhalb zu 20jäbrigem Gefängniß verurtheilt 
— ſchlimmer noch dürften die heutigen Demon, 
ftiranten dabei fahren. 


Oeſtreichiſche Staaten. 

Mien, 12. Febr. Einiges Aufſehen erregt 
die Berbaftung des Sparfafiebeamten Erler bier, 
welcher ſich politifcher Umtriebe ſchuldig gemacht 
dat, Geſtern bat ebenfalls das Loos ber Ber 


| baftung einen angehenden jungen Beamten im 
Kriegdminifterium getroffen, melder ſich aufrei- 
ende regierungsfeindlie Aeußerungen erlaubt 
Ari fol. Die Sicherbeitäbehörde verfährt mit 
erneuerier Strenge, und man bemerft wieder haͤu⸗ 

| fige Hausfuchungen und Berbaftungen verbäcti- 
ger Verfonen an öffentlihen Orten. 

Wien, 17. Kebr, Die beutige Wiener Zeir 
tung bringt zwei Noten beyüglich ber Flũchtlings⸗ 
Angelegenbeiſt. In der erſten, an Palmerfton 
gerichtet‘, wird das Hecht zu Vorſichtsmaßregeln 
gegen reifende Engländer ans Englands Beneb- 
men gegen amerifanifhe Reifende nad Irland 
1848 hergeleitet. In der zweiten wird Lerd 
Granpille'd Note zur Renntnit genommen, übris 
gend ausgeſprochen, daß jept ftrenge Hand» 
babung der Paßvorfchriften gegen Eng 
länder angeordnet und allenfalls weis 
tered vorbebalten fei. 

Trick, 15. Kebr. Mus Athen vom 8, Februar 

irb ein Miniſterwechſel berichtet. Danorulct, 
Privifenios, Stavros, Vlachos find für Innerds, 
Juſtiz, Tultus und Unterricht ernannt. 

Merona, 13, Febr, In der Nacht von geftern 
auf beute fanden zwei Berbaftungen bier ftatt, ohne 
daß über deren Grund bis jept beftimmtes ind 
Publikum fam, es ift indeſſen außer Zweifel, daß 
fie politifden Gharafter tragen. Der eine ber 

| Berbafteten, Dr. Gender, ift bereits wieder auf 
i freien Fuß gefeßt, während ber anvere, Gonte 
| Mortanari, in_Gewahrfam verblieb. 


Kages: Ehbronif. 

Nürnberg, 18, Febr. Bolgented tragifcdhe Er- 
eigniß nervient ger Warnung befannt zu werten: 
An 11. Februar dingte der Roſſollbrenner Neufchütz 
| zu Neuflapt a. 9. einen Taglöhner, um ein Käßden 
- Branniwein auf das fogenannte Chaufſtebaut 





mittel feines Sdubfarren® mitzunehmen. Der Ber 
dingte wurde mit einigen Glaſern dieſes Werränfes 
vor feiner Abreiſe bewirthet. Mir er dann ziemlich 
betrunfen auf dem Weae war, kam ibm fein Sobn 
mit zwei anderen Rnaben, welche von ber Schule 
beimfehrten, nach und halfen ibm den Schublarren 
ziehen. Zum Danke öffnete ver Bote unter Weges 
| den Epund bed ßaßchene, fiedte fein Bielienrehr 
hinein und ließ die Knaben trinfen. Dieß hatte 
vie Bolge, daß fämmtlihe Knaben bald in eine Be- 
täubung berfielen und jammt dem Boten auf ber 
Gbaufiee liegen blieben. Vorübergehende veranlaß- 
ten, daß die Trunfenen in benachbarte Wohnungen 
gebradt und Dlettungäveriude angeſtellt wurden, 
welde bei zweien ber Knaben gelangen ; der Eine 
aber, ein Knabe von 13 Jahren, aus Epelfer, gab 
unter ‚entfeglihen Qualen feinen Geil am folgen« 
ven Tage auf. Es ſcheint, daß ber mit tem Braunt- 
wein in Berührung gelommene Tabaftfait aus. bem 
Pfeifenrobr beſonderd giftige Wirkung that. 

?! Aus Fraufen, Mitte Februgr. Bedeutſam, 
wenn auch nicht gerade erquidlich, if bie Fehde, welche 
fi zwiſchen der Volkabotine uns Ihrem „Kur 
rier* fürzlih entponnen bat. Längit ſchen war 
man Der zu Lande darüber einig, daß ed mit dem 
Demokrateln“ ver Vollsbétin nicht mehr fo ernft» 
ti gemeint fei, obgleich fie früher decht deutlich ein 
demofratifched Mäntelden um fidh geworfen hatte, 
Denn fle-e8 auch jegt nicht mehr ganz zugeſtehen 

| wollte, fo konnte man ibr doch nicht abipreden, valı 
fie in puncto Demokrateind ibrer Zeit (als fie woch 
jung war) viel geleiſtet (wie man heute fagt: ge» 
fünpiget) hatte; im ‚der That befamen bie mature 
wöüchfgen Altbaiern von ihr manden Birbedtranf, 
mande bemofratifche Ville, mitunter aud eine derbe 
Baternofterfugel zu ſchlucen, wenn aud unter der 
Gorm einet barmlofen „Spaffetel’s*. ‚Dieb zu- 
geſtanden, ja dankbar fogar anerfannt, war doch feit 
| längerer Zeit ein Umſchwung in ver Haltung ned 
| „Mättelö® eingetreten, welder Manchen zwar flugig 
I machte, aber erft burdy wie Bfter verſuchten Hiebe ge= 








und lanafam wieder forikewegend, gab mir ber Mlte no die Warnung, ja einen 
Adırn Schuß zu then, und fügte dann gang froden den Trof hinzu, daßj eb 
ja eigentlich auch zu meinem Beten wäre, indem id, wenn id} fehlte, ald ver 
Erfe, von der gereijten Beflie auch zuerft abgeferligt werden würde. 

Naher und näber famen wir ber brammenden Bärin, bie und lange gehört 
haben mußte und jeht gewiß mit geipannter Aufmerlſamleit horchte. 

Endlich war I fo nahe gelominen, daß das Gewinſel der Jungen und bab | 
drohende Brummen ber Miten dicht vor mir fehlen, umd die Badel binter meir 
nen Kopf halten, ſah ich deutlich ihre glühenden Augen. 

Ih blelt jeht, reinigte Bas Bir meiner Büchſe, in das ih eiwaß von ber 
1bonartigen Erde eimgefegt hatte, friſchte meine Badel auf und kroch, ohne weiter 
einen Raus zu wagen, gegen den ſchwarzen Klumpen ver, din ich mum deutlich 
erkennen fonnte. 

Der Augenblick per Entſcheivung fbien gefommen, und ale id ten Repf | 
der Deflie aus dem ihn umgebenten Dunkel bereorihimmern fab, begann ich | 
meine Vorbereitungen, in eine ſchußrechte Lage zu fommen, 

Die Barin hatte fh im Lager aufgerichtet, fah mit ihret gewöähnliden, 
ſcwankenden Bımegung auf den Hintertagen, und ich verſuchte eben, einıd ihrer 
Augen aufs Korn zu nehmen, als fie plöglih aufkand- und augenblidli im ber 
fat handgteiflichen Finflerniß binter ihr verſchwand. 

Am Lager angefommen, fanden” wir prei Junge, prädlige Meine Dinger, 
bie luſtig aufſchrien, ald fie dad ungewohnte, niegefehene Licht erblidten, was 
und jedoch keineswegt angenehm war, benm nicht ebne Grund befürchteten wir, 
daß bat Wehtlagen der Jungen die Mutter zur Wuth zeigen möchte Mir 
wollten aber- gern die Kleinen lebendig erhalten und baten ben alten Konmwell, 





bei ihnen zw bleiben, fle zu beſchwichtigen uns vabri ein Feuer zu unterbalten, 
En wir anberen Beiden verbringen uns verſuchen wollten, bie Bärin zu 
erlegen. 

Konwell war es zufrieden, Fauerte ſich bei ihnen nieber, um» ihnen bie 
Ginger in dad Maul firdend, om denen fir emflg zu faugen begannen, brachte er 
fie bald zur Ruhe. 

Nicht 10 Fuß vom Lager theilte ſich Übrigens tie Höhle, und zwei gleich 
große Oeffnungen liefen bie eine rechts, die andere linfe. Hier verrleth aber her 
weiche Boben bie erſt vor wenigen Minuten eingebrüdte Spur in ber reden 
Höhle, und mutbig folgten wir. 

Dad Geſchrei der Jungen, bad in furjer Beit wieder mit ermeuerter Kraft 
begann, fing aber an, und bebenflih au werden, benm in einer gar böfen Rage 


| isären wir gewefen, hätte bie Bärin ihren Jungen zu Hilfe eilen wollen und 


den Weg dann durch unſert Gabarer verſpertt gefunden, doch imäre ihr danu 
auch nicht weiter übrig geblieben, wenigflend an ber Stelle, wo wir bamals 
gerade hielten, old und umzubringen und fh, im wahren Ginne des Wortes, 
durchzufteſſen, denn über ober meben uns hinweg hätte fie mit dem beſten Willen 
nicht gekonnt, 

Indem wir und mod leife darüber beraibſchlagten, börte dad Geſchrei ploͤt⸗ 
lich auf und wir zogen wieder Tanılos, mit friihem Murbe im ber Gruft, weiter, 
denn nad Allem, mad wir bi jeht ven ber Birin gefehen hatten, mußte fs 
außerordentlich feig fein. 

Die Höhle ferien aber fein Ente zu haben und weiter unb weiter krochen 
wir und [hoben und durch bie rauhen Steine, unferen Ellenbogen und Rippen 
trinetwegt zum Vortheil. 


ter Umſchwung, ſondern ald eine innere Sinnekän« 

derung erfannt werden mußte, Wäre ed n"ılicd wer 

„Mamjell" oder „Madame* mit ihrem guten 

Willen. für's Volt heute noch fo ernft, wie ehedem, 

fo würde ſie Reinbatt ſchwerlich fo traktiren, wie fle 

«8 that, fle würde bei Ihrer befannten Fineſſe (KChren⸗ 
Banver wird ihr dies Zeugnig geben müſſen) fider 
noch fo viel „Zaft* beifammen haben, daß fie Rein⸗ 
barı'd außer Frage firbente gute Meinung und nie 
mals eingeſchüchterte Furchtloſtgkeit ehrend, ihm eb 
wenigens ſullſchweigend verztihen würde, daß er 
ohne Glatehandſchuhe auftritt und ungefhminkt ſpricht 
(unicht bloß mit Worten, ſondern oft genug mit re» 
denden Bablen), mo mande Andere ſchweigen 
oder nichtefagnend ſchön reden, „wie ein Buch“. So 
fie aber es nicht vermag, über Reinbari's derbe Ber 
radbeit binwegzugeben, hat der Verdacht eine qute 
Braründung, daß bie Volfsbötin auß einer warmen 
Bolkafreundin zur Bublerin einer großen Fraction 
berabgefunfen ift, melde täglich vollere Meiben er 
bält, einer Fraction, welche bei Leib und Leben nichts 
verberben will, aber auch noch mie etwas gutgemacht 
bat, welche fi zwar zum Verdienſte aurechnet, vie 
„Iefuiten* zu befämpien, aber aud im nächſten 
Atbemzuge die patres werdicantes (j. deutſch Kapu - 
Jiner, Wettelmönde) ald Heilbringer für'd all» und 
neubairiihe Volk anpreitt, Tempora muntantur, 
die Zeiten haben ſich geändert, dies mein wertbefter, 
bochgefiefelter, in aufgeflülpten Hemdärmeln arbeiten« 
ber, doc aber immerbin gefinnumgätreuer Brän« | 
tiiher Rurier, baben Gie und wir in reichlichem 
Dafe erfahren. Wollen neh mehr Leute ald biäher 


gen Reinhart und Andere nit blos alt ein Auge | 





--Lh 





nicht mehr gegen nen Strom, ſondern babih glatt 
wieder mit dem Strome fwimmen — gut. Laſſen 
wir ſie laufen. Vielleicht erläuft mander von ben 
jegt wieber in Chapean-bas, mit ſchwarzen feidenen 
Hötlein und bewchlerifden Waren prängenten Her» 
sen (ver fürzlih nod ein feuerroiber oder wenlaflens 
blaurorber Bausbaf war) am Ente doch — aichto! 
Die Zeiten, wo ehemalige Rothe Miniker wurden, 
find vorüber, Non ceuivis ‚attingit, adire Coria- 
thum. Vlele dringen’s nicht einmal zum Matbe, 
und wem'd Meranügen macht, fih mit der Stelle 
eines. fürftlichen Kleiverantpupers oner Kofnärrcdens 
zu begnügen, dem gönnen wird. Was übrigens, | 


‘ heutige Tendenz der fpaffigen Mamfell beirifit, vie 
feit einiger Zeit jo gar flttiglich zu thun beginnt und 
über anerkannt aufrictige, wenn auch denbe Volker 
freunde, in eine gar fürnebın ſtehende Schambaftig - 
. feit Ab bineimarbeitet: fo find wir ja jeht über fie 
im Klaren, &ie ſchreibt, wie Me Lürzlich jelber ſagte, 
nicht für eine Vartei (die demekratiſche iſt auch gar 
zu ſchwach geworben), fle ſchreibt für die Maffen, b. 
b. in aller Welt: für's Geld! 

* Würzburg. 16. Wie wir vernehmen, hat 
man dem dm werfloffenen Jahre in Ruheſtand det · 
fegten Profeffor Sawab dir Pfarrei Arnflein, bie 
früber Landtagkabgeordneter Ruland inne batte, an« 
gebeten. Dr, Schwab foll aber dieſes Anerbieten 
abgelehnt und feine Derwunterung darüber geäußert 
baben, daß man, währens man feine Kanzelreden In 
Mürzburg für fo gefährlich hielt, ibn dennoch als | 
Piarrer verwenden wolle, ald welder er doch ex 
offieio pretigen müſſe. Man fpribt davon, daß bie 
Ausbezablung feiner Benflon ſehr ſchwer falle und | 
daß man nah Mitteln fuche, derſelben überhoben zu 
werben, 

Die Anklage argen Redacteur Hähnle und Stu- 
dloſus Ernſt Schmitt wegen einet Inferated gegen 
den Stabteommiffär in der Neuen Würzb, Zig. if 
zurüdgezogen worben. 

Die karzlich⸗ Ueberſchremmung bat beſondert 
Amorbach bart mitgenommen. 

* Würzburg, 16. Febr. Die Gerichte und 
Polizeibebörve Kreuzwertbgeim bat ſich an den bies 
fgen Magiftrat geivendet, ven Anlauf von 100 Schaf- 
feln Kartoffeln zw vermitteln, da im jener Gegend bie 
Noth eine anferorbentliche ſei. — Der befannte Ab» 


ı 08’, 


um wieder anf die Volfäbätin zurädgufommen, wie 


georbnete Stoͤcker von Pangenfeld liegt horfnungs- 
108 franf darnieder. 

Kempten, 17. Bebr, Die geitrige Nummer ver 
Kemptner Britung wurde nah Art. 16 des Urrß ⸗ 
firafgefeged mit Beſchlag belegt. Veranlaſſung zu 
vieler Gonfitcation mag well der Artitel: „Das 
Mittelalter und die Ohrgentwart" gegeben haben, 

* München, 16. Febr; Bei der Berloofung 
im Runfloereine in Münden gewann der Kunflvereln 
in Müruberg drei, ber in Bamberg zivel Bilder, 


Unter @ıfleren befinzer ſich Bifckoffs Meter ber- 


Große in Garvamı; unter den Lepleren R. Bim- 
mermanns Kornernte. 

Mbgebrannt: Am’ 10. », zu Labermeinting, 
Org. Mallerövorf, fAmmilibe Brbäulicfeiten ver 
Pausen Mobrmaier und rag; Schaden 9000 jl., 
Uſſel. 5000. — Um 11. dv. Machte zu Brud, 
Log. Nittenau, die Webäulichkeiten ted Taglöhnere 
Peter Irlaft, wobei alle Effeften zu Grunde gingen, 
Pranrfdaren 600 A. Yu Bangeneif, Log. Krum- 
ba, am 9, d. die Brbäulichkeiten der Weberbwittwe 
M. Otoptr. Durch Einſtürzen vet Dachts wurde 
ver Sohn der Witwe lebenkgefährlich befchäpigt. 
Brandſchaden 1400 fl., Aflet. 1900 5. 

Verantwortlicher Mevafıene: Ludwig Jegel. 
Börfen:Berichte. 

(Aranfurd, 16. Februar.) Bant-Uftien 1100, spUL Mat, 
BR, PB, Ant. oe ts, At a. pi, 
39'/,,. 35098. » Booie 56%. SOa.-enoie 177; air Brit, 
Ov. 1850 6,9, 103',,. 46h. DO. 00%, HOLD, Abla⸗·. 
sap D mi, Berb. Gilenb. » EN, 00%, 
wärtemb. 44 pr. Obligationen b, the, 101, Maylt. 
bitte 90. Surheifiihe 40 Thaler = Beoie b. Mihe. 32°, 
Art,» Wiüb, + Piorbbabnaftien 39, Darmläpter 0 iR. 
Leoſe 7. 26fl. Loeſe — —; bat, Biapll. DM. 00%, 
Sof -Eosie-63,. aũua./Vooſe 37',; nafl. Bhl.ıtosie 25%, %., 
Taunne-AH. 305, Holm Aonk.»Poole RG; from. 3 viät, 
Int. 39'445 hol. Ari. Gertif. 90%. 274 piäh, Im. 58°, 


Disfonto 1’ 
Breafi. Frledrichedor 














(Gelsturs.) Biltelen 8. 9 dıfr: 


B.9 50 8r.; Hol. 10.-Gtide I. 9 5804 fe; Ran Duraten 


I 5 38%, fe,; 20 Srancaftude A. 9 31’, fr.ı Anal. Seu- 
vctaine fd. 11 58 ir; WBolb al Marco fl. 383%; Mreufi. 
Thaler A. 1 35’ Mn: Preufl. Caff.Scheinc ii.n 45’. 
5 Rramfentbaler Hd. 2 24 te; Sochbaltig.Eitber A. 24.26. 


Menue Lonier’or 8. 11 Bir, 


Bien, 17. Rebrwar.) Deſtert Spioe. Metall. B5%45. WrApree, 
Ba: Botlerie » Mnichensleofe ©. 1330 308: Banfuckien 
1337; Morbbatnaftien 1487". Medyielme: Mugstarg use 
12414; Bonbon 12.22. Geſdeurs: Ducaten But. 

(Nugsbarg, 16, —8 Banr, 3broc. Obl. 02; aute 
95; Aprec Etandt.Ablẽſengeebl. 95, ditte Apree. erfler 
Gmiffien 101". pitte greiter 109%, %., Bart-Miticn 1, Erm, 
666 P. 182 © ; Bromefien ältere 190 G, nrue Ba &.: öflerr. 
Biree, Wet 789.3 aarıor BO P.j Bantalt. 1,Erm. 10:0 V; 
a Aprer. 79 G.; wärlt. 24 proc, BOB.; a ꝓptee. 
101 ©. 


— — — — 


Anzeigen. 


— — — 





Erp·Nr. 3608. 


Bekanntmachung. 

Der durch dich zerichtliche Brkaunimachang vom 17. Ya, 
nunr 1, 36. anf Wreitag den 19. Mär, cur. Berm, von 
10—1% Uhr ansgechriebene Termin zum Berlaufe des Guto⸗ 
enweſtus des Banern Weorg Hofer von Audelphehef wird 
biemit wieber auſgehoben 

kauf, den 15. Februar 1652. 

Kal. bayr. Landgericht. 


Delbepf. 
— — Ritter, 


Du Anzei ge 
Die rahuulich anerfannten 
SHübneraugen : Pfläftercben 

der Webräber Leniner And in gachflehendes Hantlangen ın 
Raͤruberg bei Job, Leylam am weißen Thum mub Mile 
beim Dieterig am Heugäßden, in Fuͤrith bei FZriedrich 
Häberlein, im Erlangen dei 3 € Heim, in Edpmabad, bei 
G. M, Grieblein, im Bamberg ‚bei 9. Weber, ber Ei. 
RartinssRirche gegemäben, im Amberg bei Georg Lehner 
und in Masbag bei W. D. Schlichting einzeln zu 6 Ir., im 
Zupend ı 8, fammt gehöriger Gebrauchsanwelſang ın haben. 


u nn nn —— — — — — —— — —— — — — 


Zanz: Unterrichti: 
Unterzeichmetee deehrt fh Biermit ergebmd zur Anzeige 
an bringen, ba mit dem Monat Mir; ein mener Leht⸗Ceuts 
des Tonzr Unierricts begiant und emipfichit ſich gm gemeigter 
Theilnahme actungsveli . 

George Helbling, 
$, Mr. 593 ter Therefienfirafie, 
(Mietbr@efudh.). Bis Ziel Wolburgisrwitb, we 
möglich im einer freiem, ſenntatelchen Page, ein Boyle von 


' 





3 oder a beijdasen Ammera, mehreren Rammırn, Rüde ıc. 


in erſter Etage, mit ParterreMännilicfeiten won Ieemigflens 
1 Bimmer, 2 Kammer, Rüde; Bora) Zeller + Antheil und 
Waſchgtlegenhelt ze. zw mielhen geſucht; mehelsein Hof eber 
Gärten angenehm wäre Dügepen Tann aber auch em 
ganzes Haus in Mickhe genommen oder gefeuft werden 


Ale re 

Befund.) Gin felives Marken, welchet das Rleis 
bermachen erlernt bat und im MWeignähen bewandert if, 
wünjcht fegleich bei einer hemetten Herrfchaft ale Hansjungfer 
eder Stubenmadchen wnterzufommm. Mäöheet Türk De 
Urpsbitien biefes Binttes. 


(An 1 ine) gur Beltbtueg her Beheimaife über 
die menfchliche Mater, hinſichtlich bear Geſchlechtotrlebes, if 


für Erwadiene fchr mäplih: : 


Dr. Albrecht (Arzt in Hamburg 
Der 


Mensch und sein Geschlecht, 
oder Beiebrungen über physische: Liebe, Na- 
iarzweek, Loitung den Geschlechtsge- 
mussen, über Empfäüngmiss, Schwanger- 
schaft und ehellehe: Gehelmmisse, Nebst 
neunsten, Erfahrungen, die Folgen der Selbsibefle- 
ckung und Sanmenergiessung zu heilen, Vierte 


Auflage, Preis 24 kr, 

Bortälhlg in der C. H., Zeh'ſchen Busbanslang in 
‚Nürnberg. 
Schrannen-Mittelpreife. 

Walzen, Kern, Gerſte. Haber 
1 l em Mit Ah. 
Ausbab vom 11. februar.... 19 43 1042 16693 6817 
Aſchafſendutg vom 11, Behr. 0 — — — M 0— 
Hugsberg vem 13. Aebr, .... 2047 1750 1958 Bid 
Bamberg vom 14, Fehr ... 2240-2021 16 10 618 
Bayrrutb vom 14. Weber, ..+ 392.18 21 6 16 18 48 
Dinfelskähl vom- 11. Rebr.... 22 — 49 44 14 7 510 
Jagolſtadt vom 18. Reber, ... 10 206 1848 18 91 537 
kandehut vom 13. Mebr. 1038 17 9 15168 
Linden vom 14, Bebr.......- 410 23. — — 548 
Maunchen vom 14. Hehe. .... 22.5 1761 15 8.557 
Mörblimgen vom 14, Rebe. ... 20 at 19936 1344 50 
Mürnberg vom 14, Febre .... 2130 IW'5 16:9 589 
Regensburg vom 14. febr.. 19:30 1937: 14 — 615 
Roitenburg wom-14, Bebr. „14.10 19 62 13587 — 
Weißenburg won 14 Arbr..... 20 — "19 28 1447 517 
Wärjbarg vem 14, Betr. .... 1912 19 41 18 30 550 


Stadt: Thenter in Nürnberg. 


Donnerstag, tem 19, Febt. 1852. Abomuement aunpende, 

321e Wafidarfiellung der Bram v. Marra-Belimer, l. 8. Hofe 
Eingerin von Wien. 

um Grfermale: 


Die Königin von Xeon, 
eber; 
Berübre die Königin nicht. 
Komijcde Dyer in 3 Mften mach dem Granzöfiiden dos Erribe 
uns Dar Duff von 9. Beiflelet. 
Derfonem: Die Hinigia von deen: ***, Don Batrigur, 
Degeut br6 Reichs and Bormund der Rönialn:. Hr. Leis. 
Ton Fernando d’Aguifor: Br. Hübner. Marimus,. Heflu- 
weller: Br. Enelbarp. Wftrela, feine Jrau: rl. DR. 
Srbafiam: Diemer der Rönigin: Hr.’ Biellg 1 Mriter Math 
dee Serichta: Hr. Ludwig. Erſle Hoftame ber. Königin: 
Arl, Bahrwer. Iweite Hofpame ker Königin: Frl. Grbharbt, 
Grder Bage der Kamialm: Mel. Milde, Breiter Page der 
Kenigla: Arl Eprrer. Witten, Knappen. Pagta. Authe 
Soldaten. Dienen 
”+* „Die Königin”: Frau Marie nen Matro-Bellmer. 
Kaſſa⸗ Eröffnung halb 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
Ende BY, Uhr. 


Drudfedlerberiätigung. 

Im unferm gefrigen Rammerbericht If im einigem Crem ⸗ 
plaren der Drudfehler „Hungeripgpues* flat „Hunger- 
ipphus* Gehen geblichen, vergefiera im dem Peitardifel 
„Rnoatomie”“ flat „Mutenomie*. ' us 








Eine Cigenthümlichkeit haste dieſe Höhle, vie ih foäter auch nicht in einer | Kamm jrht- ber Wahrheit nur den Hof verbieten, nicht Statt uud Sand; Hinter 


einzigen welter gefunden habe. G& waren dies flache 


1—2 ZollDiee, im Innern derfelben wie Geſacht öter Meale Hinliefen und einen 
Klang wie Stahl von ſich gaben, ivenn man lelfe mit dem Finger baran flug. 
Eine Stelle, ungefähr 50—60 Fuß lang, war-ganz vorzüglich fonderbar gebaut, 
in welcher fol flache Steine an beiden Selten der Höhle binliefen und in ber 
Mitte bit auf nicht ganz 6 Zoll zufammen kamen, fo daß mar fahr im ſihendet 


Stellung durchktiechen kennte, wenn man ben Kalt 
hineinſchob und ven Kopf in der oberen Höhle hielt. 
tie kurze Strece wenigfiend, Kopf und Körper jeber 
weldes, rad Wenigſte zu fagen 


ivenn bie Pärin nnter ſelchen Berbältniffen den Ungriff gewagt hätte, 


(Borifegung folgt.) 


* Gin Yusfpruh Sean Paul's vürfte im Mugenblide, imo vie Prefie fo 
ſehr in Mothen if, mit nur mit Mecht eitirt, ſondern auch vom befannter 
&r Tante: Uebrigens iſt jeht zu viel. poll» 
tifcheß Licht vorhanden, ala daß ein Fürſt micht lieber bad Ganze zuließe und 
er hat in Rückſicht des Vortheils nur die Dahl zwiſchen (obwohl unmöglicer) . 
Sultan» und Möndsnsrfinflerung over zwifchen Friedrichs II. Aufbellungefreis 
beit; ein bloges, elendes, vergitterted Mittellicht erinnert an Bacho's Bemerkung 
über phyſiſche Blinde, von welden (nad Ihm) bie mit einigem Edimmer mehr 


Seite mit Recht beherzigt werden. 


tappen, weniger lernen und weniger ſich helfen, als 


Steine, bie von: ungefähr 


zwriſchen die briven Meale 
Dann nebörten aber, für 
in anderes Gefach bineim, 


den. ſtummen Rippen werben bie-Bäbne Inirjhen. 
toren am Reiten Ipgen, aber nicht Mienen. und Gedanken. Dan kann, wenn 
man jenes thut, denſelben Stoff, ver fich Afd Lit mild ums flill bergegofien 
\ hatte, zu einer Flamme verzichten, wir hrauſend fortfrift und nieberreißt." 


‚eine hechſt unbequeme Gtelang war, befonkers | Sohn im Keller eingefperrt entbrdt, 
| frit” 1638 von feinen Anderwandten dem Tangfanien Gungertore preldgegeben. 


Mon. tann.Bäder und Au- 





° Sannever. Eine Criminalgeſchlchte wird aus dem b ·nnbrerlſchen 
Dorfe Ladelop im Altenlaude berichtet. 
wurbe tom einem. Landgendarmen ber ſeit 14 Jabren tedtgeglauhle erfigeborne 


Im Haufe eined dertigen Bauern 


Der Unglüdlice, jetzt 42 Jahre Alt, bar 


| Man fand ihn mun-im jammereallem Zufante, „irinsr Sinne nit mehr. möch⸗ 


| tig, unbellejtet in einem engen verpefleten Loche eingepferdht. 
Verbrechent Toll in dem Banernitolz beb 
sende - Käthnerfielle nicht dem Grfigebormen tiberlaffen wallte,. nachbem fidh piefer 
mit einen armen Diras verlobt hatte, 
tie Dorfbewohner vom ber ſcheußlichen Behandlung‘ des Unglärfiihen mußten, 
aber Feiner e& feineh Amtes bielt ſich in dieſe Bamilienangelrgeaßelt, irgendwle 


einzumifehen, 


bie ‚gan, Blioden, Man 


Das Motin, viefed 
Baterd ‚Liegen, der die ziemlich bedeu- 


Das. Merhwürbige bei Der Ende if, af 





» © Golonel Berjeme;h, einer von Koffuh's Freunden, machte eine Reife Ind 
Yunere von Aflen, um bie Völkerſchaft dort zu emibedfen, von welcher bie Un« 
garn abflammen. Gr bat dieſté 


Projeet ſchon lange mit fi -Gerumgetragen.. 





Im Mufteage der Bigenihämer yerlauft der Untergeichnete 
wor malen Befägriebene Hans aus freier Haud. 

Das Hans 3. Mr, 1562 liegt am Gpifenberg, IR aſtoͤgia 
chella maffin, theile ame Jachwett gebant, mit Rachen Biegeln 
deppelt gededt und befcht ans elmem Worker» umdb einem 
Hinterhanfe. 

“4 enthält: 

3) unter der Erde einem Keller, 

2) im erſtra Elod 1 Lemmen, ı Stabe, 2 Kammern, I 
a. v. Adtriut wuh 1 Miehbälte, 

3) tm geilen Etode einen Borplap, 1 Stube, 3 Kammern, 
2 Rüde, 1 = v, Mblelik, 

&) im briklen Eted 3 Berplab, 1 Elube, 3 Kammern, 
a Rüde, 

5) im vierten Elod, 1 Morplaf, 1 Stebe, 2 Kammern, 
1 Rüde, g 

6) unter dem Dacht breiaufelnander ſtehende Böden und 
bei dem wnteren Beden no 2 Kammern. 

Das Hans if frel, lanter und eigen und bejicht ein jühr- 
les Waltredt von 3 Maß Scheithelz, 14 Mis Eliden 
und 100 Bellen. 

Der bauliche Bufunb bes Hanfes IR dercheus gut und 
eignet ſich wegen ber daris deſtadlichen fenerfehen Gichhätte 
bapptiächliig zum! Brtiche eines GWeichäftes mit Bewerfätte, 

Bu dem Hasſe achören auch meh zwei Pfeilerwerfchläge 
an der Gtabtmaner beim Währberihere, 

Bura Unffirihe biefes Hanfee Acht Termin anf 
Dienftag den 9. März 1.38. von Borm. 10 Uhr an 
in der Ganziel des Untergeiääunien am, webei bemerft wirb, 
Hof der Bufchlag von der Genehmigung ber Bitheiligien 
abhängig ff. 

Das Gans Tarır laͤglich ehngefehen werben und erben bie 
nöheren Bedingungen im Termine, zw welchem Ronftuflige 
biemit eingeladen werben, befannt gemacht. 

Märnberg den 11. Behr. 1852. 

Lindner, 
° Aal. Adrelal. 


Ehelihe Berbindung. 
Andreas Eyrſſch. 
Bo uife Eyrich, geb. Eyrid. 
Rürnberg ben 15, Bebrmar 185%. 


Wohnungdveränderung. 

Den Umzug ans meiner bisherigen Dehnung, von 8. 
Niro. 487 am Albrecht Dürerplap in 8. Nro. 996 am Dbl- 
marlt, im König von Bayern, zeige ich meinen geebrien 
Gefchäfiüfrennden blemit gepiemend an, mad empfehle mic 
and die Meinigen auch zugleich der alten uub neuen Mach ⸗ 
darſchaft pam ferartn geneigten Wohlmellen ergebeuf. 

Z Eirtus Arold mb Hamilie 








ME Mostenanzüge 
im großer Marmahl und zw den billigfien Preifen empfiehlt 
jur gelälligen Abnahme 
Lifelte Eeih, ged. Demalb, 
werbere Ledergafft L. Nr. 269 


(Bein) Wine Mogb, melde Hausmannsleft lachen, 
and mähen und Arien Kamm, mil ber Waſche umpwgchen 
weiß aud and Piebe zu Ainbern bat, ſucht ſogleich ober in 
8 Zagen in eimem folipen Hanfe watergufemmen, 


(Berlaufen.) Gin ſchrerzes Häntden ohne Hald- 
band mit weißen Bieten, weiblichen Geſchlechte, verlief ſich 
Dirnflog ven 17,16 Mon bittet daſſelbe gegen Crlenut 
Höpfeit in 5. Ar. 416 Bergfraffe zurücdjubringen. 


(38 verleihen) 2000 A. find auf erfie Hyrethel am 
Biel Walburgis zu verleihen, 


(Aufforderung) Eeit vorigem Monat befindet 
fi In meinem Haufe eine herrenlofe Kite, gezeichnet 9936, 
Inhalt Bieiifte im Mohr. Ich fürbere dem Gigenthämer 
auf, biefelbe in Gerpfang zu nehmen. 

” 2 ® Rugler 
8. No. 91. 








1S e ch.) Ein feliber Bold» und Eilberarbeiler- 
Sebälfe ſucht eine baldige Genbitien. 


Familien: Machrichten. 

Auswärts Berhsrbene: Hr. Mlilio Weller Bajelans 
@Brift, grefh. würjb. Hofrlenerrtmelfrr, 87 3. a, in Bin 
berg — Sr. Deringer, Etudent in Münden, — Frau 
Zeſtine Woraer, Renibeamienwliiwe, 72 3. a, In Hilpelt 


Bein. — Hr. Brledr Wil. Mällner, Rentbeamte, 73 9. a. 


in -Boflerträbingen. — Igfr, Kunig. Ultſch In Weißmalu 
Hr. Yohann Wisgel, Magifroisraih und Blefhrir, 63 I. a, 
in Grenag. — Hr. Wilh. Jörg, Ehreibmaterislienhäntier, 
34 9. a,, in Ungeburg. — Hr. Malt. Mid. Schleichet, 
freitefign. Delan und Pfarrer, 75 I. a, In Gital, 


Uugefommene Fremte vom 16. Febr. 

ei Blei a. Gingn,, Webhardi a. Kemptu. 
—* Fu a. Eralı Kir. * 

ABl. Slodey HP. Bahn, Afın, a. Berl. Witmeräbörker, 
Vteiha adier a. And Schtelbet, Blorter a. Börth. Frmeiti, 
an Bae, Magiſtratet. a. Minden Frau Rütiliuger 
“ Ibenburg. 

(Meibe Hate.) 50. eo - Erieb. a, Plänthaufen. 
Miänfter, Brei. a. Halle, Wälenberger a. Heilbr, Schacha ⸗ 
maier a. Bugöby., Zen; a. Eberbach, Haabrbans a, Elder 


feld, Afte. 
Rreoprik Beflen . Roab- a, Lurwigshat 
—E Keen PR Gäpnelber a, Grrni, . 


Mobiliar - Feuerverſicherungs · Anftalt 
der Bayerifchen Hypotheken- und Wechſelbank in Sünden. 


Gefhbäftsabfhluß pro 1851. 
Das Verficherungs-Kapital der Anftalt laut Auswels des vorjäßrigen Mechen« 





fhaftsberihts am Säluffe des Jahres 1850 im Delaufe von . fi. 171,372,060. — fr. 
| erhielt in dem Jahre 1851 einen reinen Zugang von . ; „ 3311,99. — . 
und betrug bemnad am 30. Dezember 1851... 2... A. 174,684,055. — fr. 
An Brantentfhäpigungen wurden an 333 Beibelligte veraudgabt " 177,585. 46 „ 
und feit dem Beſtehen ver Unflalt. 2 2 2 mn .„.. 1983564. 48 „5 
Bon dem Gewinte fonnte dem Defernefond der Anſtalt (bei Beginn des Jahres 
fl. 408,725) — die Summe von fl. 48,775 zugewiefen werben, wonach 
ſich der Reſerdeſond nummehr auf . ven a ken. Sata: Me 457,500. — fr. 
Rellt, 
In diefem, dann bem Prämienübertrag vom. » ou 2 2 eg 181,035. -12 , 
endlich dem urfprünglihen Garantie» Kapital von R * 3000,.000. — 


fl. 3,638,535. 12 fr 
beſtehen die Deckungsmittel, melde die Anflalt ihren Berfiierten giebt, 

Diefe Garantien werben dem verfiherumgsfuchenden Dublitum um fo mehr Berubigung gewähren, 
alt Die Anftalt au bei aufergemöhnlichen Uinglüden, zu welchen wohl ver Brand von Traunfteim gererhnet 
werden fann, nicht bloß von ver Beihülfe ihres Mefernefonds Umgang nehmen, fondern aud beim Jahreds 
flug demfelben einen bedeulenden Zuwacht geben konnte. Man erlaubt fi daber die Werfiherungen ver 
Mobilien jevem für Sicherung ſeines Befiged einigermaffen beforgten Hausnater dringend anzuempfeblen, ins 
dem ſchleunigſte und ungejchmälerte Entihäpigung ber Affefurang entſprecheud zugeſichert wird. 

Zur Gegennahme von Verfiherungsanträgen und deren prompten Befergung unter mözlihft 
theilbaften Bebingungen erbieten ihte Dienfte 

Nürnberg, den 16. Februar 1852, 

Yug. Hr. Bannig. Lödel & Merkel. 


Bom k. bairiſchen Mevdizinalfollegium geprüft und vom E. b. Minifterumm des Junern 
der Berfauf genehmigt. 
Unter Garantie, — welches bei feinen derartigen Mitteln geleifter werden kann, 
und mehr ald jede weitere Anpreifung fein wird, mit der Zuficherung einer äußerft ſchnellen Heilfraft. 


ar Englifche Patent-Leinwand 


. - gegen jede Art 
Gicht, Rheumatismus, Gliederreißen, Kopfweh, Zahn und Befichtöfchmerzen, Geiten- 
ſtechen, Obrenbraufen, Angenfluß, Brufte, Rüden und Kreuzſchmerzen (Hexenſchuß), 
Fußgicht, Norblauf, Krampf, geſchwolleue Glieder n.f.w. 
In Pafeten mit ‚Gebraubs:Anweifung a 1 fl. 
Ueber Die auferorbentliche Mirffamkeit dieſer Beinwand in allen rbeumatifchen Leiden braucht bier nichts 
geſagt zu werten, indem bie vorllegend amtlich beglaubigten Taufende von Zeugniffen fich gang unweiteutig 
darüber außfprehen, — Dad aber barf nidt verſchwiegen werben, baf le vor allem Ketten, Mingen, Bogen, 
Ableitern und wie dieſe Maihinen font noch heißen mögen, unbebingt einen höchſt anerkennentwerihen 
Borzug hat, nämlich den: daß fie wirtlich bitft! j 
In Nürnberg ift die Haupt- Niederlage in der Mode- und Schnitt. 
Waaren- Handlung ded Herrn Under. Ott am Hauptmarft. 
Freiwilliges Arteft. “ 
Jahre Tamg litt ich im beiden Füßen und im Kreuz fchredlih an Gicht und Rheumatiemut x ; nach 
bem ich galvanifche Metten, fo wie alle möglihen Arzneimittel, fortgefegt bie Bäper ver Heilquelle und 
Kaiferöbad dagegen nuhlos anwandte, habe ich, an zwel Rrüden gebend (wie mid Jehermann ‚vergangenen 
Winter ſehen konnte) zur Benügung dieſer „Unglifhen Patents Leinwann“ bejogen, Zum Staunen aller 
meiner Breunde und Belannten wurde ich durch Anwendung von 2 Abſchniten pr. 1 fl binnen wenigen 
Kagen fo trefflich Gergeftellt, daß ich bei kelnerlei Witterung die geringfie Rüdwirfung mehr verfpüre und 


wor 


deßhalb freiwillig died Zenguig zum Nupen ver leldenden Menſchheit veröffentliche. 


Dfen, im Kaiſerbad im November 1850. 


Jehann Mihalek, Inhaber ded Kafferbaufes daſelbſt. 
Die Aechthelt der Unterfrift de obigen Mttelgebers wird hlemit von Antöwegen beftättiget, 


Dfen, Waſſer ſtadt, den 9, Jänner 1851. 


Eherling, 2.Srıbpim. 





Radtrag 


Leipzig, 15. Febr. Zur Berichtigung vers 
ſchiedener Mittheilungen über den Durdmarfch 
des aus Holftein zurüdfehrenden öſtreichiſchen 
Truppencorpe fann ich Ihnen auß fiherer Quelle 
melden, daß vom 22. Febr. bid 5. März jeden 
Tag ein Bataillon, zufammen alfo 11 Bataillone, 
gegen Mittag hier eintreffen, aber nicht bier eine 
quattirt werben, fondern fegleich nach Dredden 
weiter fahren und dort übernachten. 


(D. 9. 3) 

Seipzig, 16. Febr. Auf der Station Mebl- 
tbeuer auf der Etrede der Sächſiſch-Bairifchen 
Staatseifenbahn zwifchen Hof und Plauen fand 
in ben Frühſtunden des 34. Febr. rin Unglücks⸗ 
—* ſtatt. Der um 6 Uhr aus Hof abgegangene 

erfonenzug ftand noch auf der Station Mehl 
tbeuer, ald der eine halbe Stunde fpäter aus 
Hof abgehende Güterzug, deſſen Locomotiv⸗ 
führer dei dem nebeligen Wetter den Zug 
vor ihm nicht gut geſehen haben mag, vieleicht 
auch ihn für- bereitd abgegangen hielt, mit der 
vollen Gewalt daran fuhr. Der größte Theil 
der Wagen wurde durch biefen Stoß mehr ober 
weniger befhädigt und zwölf Perfonen verlegt, 
darunter ber das fahrende Poſtamt begleitende 
Moftfecretär Friedrich von bier nicht unbedeutend 
am Kopfe. Der Poſtwagen, erft im neunter 
Reihe ſtehend, wurde durch den Stoß foft fent- 
recht in bie Höhe gefchoben. 

Paris, 12, Bebr. Ich kann Ihnen eine That⸗ 
ſache mitthellen, bie ſehr geheim gehalten und 
wohl ſchwerlich in Paris von. den Journalen ver- 
öffentlicht werben wird. Es war der Regierung 
fon vor eiwa 14 Tagen die Anzeige zugegan- 
gen, baf fi unter dem Offizier-Eorps eines Ge⸗ 


nie-Regiment eine Verſchwörung gegen dad Leben 
bed Bringen vorbereite, an deren Spitze ein Com» 
mandant ſtehe. Man übermwarhte genau alle Brü— 


‚ der biefer Verfhwörung, und erfuhr geftern Mor- 


gend mit Beftimmtheit, daß die Ausführung des 
Vlanes für geſtern Abende, wo 8, Napoleon in 
den Salons bed Kriegsminiſters erwartet wurde, 
verabredet fei. In ader Stille traf die Polizei 
und ber Kriegäminifter ihre Maßregeln. 2. Nas 
poleon verließ bie Zuilferien,. um die Verſchwörer 
au täufchen, fuhr aber nicht zum Sriegäminifter, 
fondern in die fomifche Oper, und bie Verſchwö⸗— 
rer, fieben an ber Zahl, wurden im den Vorzim⸗ 
mern bed Sriegsminifterd obne alled Aufſehen 
verhaftet. Die ganze Affaire ift vom der ‘Polizei 
in ganz beimlicher Weife ausgeführt worben, fo 
daß in den Salons des Kriegẽminiſters von den 
Verhaſtungen auch nicht das Geringſte laut murbe, 
und fdeint man Überhaupt entichloffen zn fein, 
die Betheiligten nicht vor Gericht zu flellen, fon- 
dern in aller Stile nah Cayenne zu trandpor- 
tiren. J 

Paris, 13. Febr. Dad Kriegsminiſterium 
hat einen Befehl erlaffen, dem zufolge alle Schild⸗ 
wachen in den Städten, wo Angriffe auf Goldas 
ten —— baben, ihre Gewehre geladen 
haben müflen. — Das Zuchtpoligeigericht hat ger 
ftern 32 Perſonen megen unbrleehen Bertaufs 
von Journalen und Blugichriften zu 24 Stunden 
Gefängniß verurtheilt; gegen 2 andere, die ſchon 
einmal verurtheilt waren, lautete das Erkenntniß 
auf 1 Monat Gefängniß. — Zu Toulouſe find 
einige ſpaniſche Flüchtlinge auf Befehl der Re- 
gierung ausgemiefen worden, 


= Drud der EB, Tümmel'igem Offzin in Nürnberg. — CErpedlliendlokal B. Mr. 644 am Mathhauk, 


KIX. Jahrgang ˖ 


Nüruberg, 20. Febrnar 1852. 





- Bei jedem Poſtamte kann auf. 
ven „Kränfifden Kurier“ für 
die Monate Februar und März 1552 mir 
1 fl. 10 fr, abommirt werden. 
| 
) 
| 
| 


Die Exped. des Fränf, KNurier. 


Dentiche Staaten, 


=: München, 17. Febr. Hr. Wgeordne⸗ 
ter Dr. Arnheim bramte unterm 5. Januar 
ben Antrag an bie Sammer, bie Mehrausgabe 
der nächften 4 Jahre durch Creirung von 

Bapiergelb zu beden.- Er ſpricht fich bei 

Broründung feined Antrags gegen die brab- | 

fihtigte Erhöhung der Grund und Dominital- | 

feuer wie folgt aus: 

ı) 68 fheint nit gereöt, daß nur eine Kate | 
gorie von Staatsbürgern, bie Gruudbeſitzer 
nämlich, zur Dedung bed Ausfalleö herange⸗ 
sogen werben, während doch die Staaté aus - 
gaben, durch welche ber Ausfall berbeigeflibrt 
wirb, im Intereffe aller Steuerpflichtigen bes 
ſchloſſen werben. Es ſcheint dieſe ausfchlich- 
liche Belaſtung des Grundbeſihers um ſo 
weniger gerecht, ale 

a) die Grundfteuer an [ich ſchon die Unbilig- 
keit enthält, daß fie vom Grundbeſihe ohne 

Rückſicht auf die Hypothekbelaſtung gefor⸗ 

dert wird, und fo ber Brunbbefißer zugleich 

ben Fruchtgenuß der Hypotbeffapitaliften 

verfleuern * 

nach dem beſtehenden Syſteme ber Rreid- 

Diſtricts und Gemeindeumlagen, die Lo— 

falfalten des Kreiſes, der Diſtriete und ber 

Gemeinden nad Brund«, Hand und Ge⸗ 

mwerbfleuer repartirt werben, fo daß bei ber 

verhältnißmäßig geringen Betheiligung der 

Haud- und Bewerbfteuer, zumal die Städte, 

wo die Haud- und Gemwerbfteuer allein von 

ofen elang find, in ber 331 von den 


= 


zoßen Umlagen, melde hauptſächlich die 
iſtricte und Gemeinden treffen, durch iht 

—— Gemeindevermögen, ober durch | 

ofal-Maljauffchlag befreit find, eben wier | 
derum nur die Orundfteuer, refp. ter Grunds | 
befißer, allein bauptfächlich diefe Laſten zu 
tragen bat, welche im manden Gegenden 
eine faft unerfchwinglide Höhe erreichen, 

In Bolge des Ablöfungdgelepes vom 4. 

Juni 1848 gebt auch die Dominifalfteuer 

auf die Grunbbefiger über, Die Grhöhung 

der Dominifalftener trifft alfo abermals 
den Grundbeſiher, welder um ben Betrag 
. der Dominitalfteuer ohnedies jebt ſchon 
mebr belaftet ift, während ibm bie ent 
ſerechende Erleihterung durch Biratiom und 
Ablöfung zur Zeit noch nicht fühlbar ges 
worden iſt. 

2) Die vorgefhlagene Erhöhung der Grund» u. 
Dominifalftener ift aber zus Zeit allerdings | 
drüdend. . 

Es ift bekannt, daß das gegenwärtige Jahr 
für die Grumdbefiger in den fränfifhen &e- 
bietötheilen und mohl auch in ber Pfalz ein | 


© 


— 








Eine Bärenjagd im Weſten Morbamerifa's. 





(Bortfegung.) 


Machdem wir endlich durch Wefen doppelten Engpab hindurch waren, famen 


wir qu elmer Quelle, ‚die hier eine Gtrede lang durch 
zechtd weiter hinunter ergeh und auf jevem Ball von 
quemlichteit der Bären fo eingerichtet ſchlen. 

Die Duelle hatte eine ungefähr 18 Boll tiefe und 


Sinne außgeivafhen und mit einem Buße in derſelben fieheme, erlelditerten wir 


unfer Kortfommen bebeutend, 


Nacirem ich mid gerade wleder durch einen, etwad mehr undequemen Play 


z R 
wahres Notbjahr iſt, indem diefelben an Ge⸗ 
traide nicht einmal ihren eigenen Bedarf zu 
bauen vermochten, daher zur Erhaltung der 
Erifteny ihrer eigenen Hamilien bedeutenden 
Geldaufmand machen müſſen, um die noth- 
wendigſten Lebendbebürfniffe fich zu verfchaffen. 

Der Weinbau if völlig mißratben, in 
vielen ‚Gegenden haben Weberfhwenmungen 
arge Noth verbreitet, in andern Gegenden 
baden die unanfbörlichen Regen im Sprit 
fommer und Herbſt und der früb eingetretene 
Schnee nicht einmal die Einheimfung der 
Kartoffel zugelaſſen. 

Zudem haben in den meiſten Gebietsthellen 
die Ablöfung und Firation, wenn gleich die⸗ 
felben für die Zukunft dem Panbwirtbe gu 
gute fommen werden, doch für bie Begen- 
wart Die Kräfte des Grundbeſchers -in einem 
Maofe in Unſpruch genommen, daß es un. 
billig wäre, ibm neue Raften aufzibürben. 

3) die Steubretbübung iſt aber auch nicht räth- 
lich, weil die Steuer, einmal’ etböht, kaum je 
mehr auf bie jenige Norm zurüdgefüßrt wird, 
und die fpätere Bermeigerung beöjenigen Des 
trages ber Steuern, um melden felhe jeht 
erbößt werben follen, dutch bie Kammern 
eradesu ald eine Steuerverweigerung ange- 
eben würde, melde man im neuerer Jeit 
odnedieß in einer mie -gefannten Ausdehnung 
geltend ’zu machen ſucht und wodurch Zer- 
wilrfniffe in Ausſicht -geftelt werden, welche 
die Sammer, im Intereife bed Revräfentativ» 


_ 


Fränkiſcher Kurier, 


(Mittelfräntifche Zeitung.) 





Nummer SE, 


Freitag: Eucharius. 


der Anklagtſache bed Buchhändler Mütten im 
Branffurt gegen Kaufmann Scholz in PMälnz, 
wegen Nachdrucks oder vielmehr wegen Rarhhil- 
dung des Struwwelpeters, von dem Kaffationd« 
bof das Urteil” publicirt. Der Gaffationshof 
vermarf den Gaffationdrecurs des Angeflagten, 
meil fein Geſetz verletzt worden fei und er nicht 
competent fei, in die Beurtbeilu factifcher 
Fragen, welche dad Obergericht entſchieden, J. 
D. der Frage, ob die Nachbildung der AMuſtra⸗ 
tionen nur Meberifache, einzugehen. — In der 
heutigen Sikung der zmeiten Kammer nahm biefe 
ten neulihen Beſchluß der etiten in Bezug auf 
die rheinifche Ludwigseiſenbahn an und befntop 
eine gemeinſchaftliche Adreffe. Fr. O.-P-N.3.) 

” Berlin, 17. Febr, Das Berdikt der Ge— 
ſchworenen im Haube'ſchen Prozeſſe bat vielfache 
Angriffe zu erleiden. Sogar in der erften Kam⸗ 
mer bat dv. Zander (ein milrbiger Gefinnunges 
genoffe des Münchener) erflärt, daß es mit Ent⸗ 
rüſtung aufgenommen worben fi. Die Gr 
ſchworenen - haben bekanntlich die Worfähfichkeit 
ded Morbed in Übrebe geftelt, worauf nur anf 
Zuchthaueſtrafe erfannt werden konnie. un 
rechnen Überfluge Bflaftertteter vor, daß Haube 
da er erft 18 Jahre zählt, dem Staat 5 bi 
6000 Thaler Toften Fönme, und deswegen raifon- 
niren fie. Ans Erfparungsrüdfichten hätten alfo 
die Geſchworenen ihr Schuldig“ ſo einrichten 
'follen- daß - Haube hätte zum Tode verurtheilt 
werden müfen. — Wie meife und mie human ! 
Dem . Echriftftellee Hopf if der weitere 





foftem® um jeden Preis von vorneherein ad | Aufenthalt in Eharlottenbürg verweigert worden 
und ein Gefuh um Wiederaufnahme bier wurde 


uſchneiden verpflichtet fein: dürfte. 

München, 17. Fehr. Das Staatsminifterium 
fir Kirchen und Schulaugelegenheiten ermächtigt 
die Eultwöftiftungen fich mit ihren verfligbaren 
Capitalien Hei dem im Binäfufe mobdificirfen 'frdis 
willigen Anlehen für die Eifenbahnbau-Dotationd« 
Faffe in den Jahren 1851 bis 55 au betheiligen 
Doch müfen die Obligationen auf Namen aws- 
geflelt werden und muß der Ball gegeben fein, 
daß die Kapitalien bei Privaten nicht vor 
theilbafter unterzubringen find. 

uchen, 17. Febr. Das Regierungsblatt 
Nr. 9 beftimmt, daß bei neuen Anſtellungen und 
Beförderungen die Raturalbefoldungsbegüge der 
neuen Stele an Getraide nit nach den Normal« 
reifen, fondern nach den im Jahre 1845 feſtge⸗ 
fteliten Werthsanſchlägen vergütet werden füllen. 
— Ein Minifterialrefeript fagt, daß die preußi⸗ 
ſche Regierung auf den Beſchluß des Berliner 
Gemeinderathũ, von jedem Ohm eingeführt wer⸗ 
denden fremden Bieres 9 Groſchen Kommunal ⸗ 
ſteuer erheben, nicht eingegangen Tei. 

Id Sünden. 18. Webr. Die iin Bürfheim 
erledigte Friedensrichterſtelle wurde dem Ergän⸗ 
—— H. Grepfeng von Edenkoben, die in 

rledigung gekommene Briedendrichterftelle im 
Diterberg dem Ergänzungsriäter O. Frorn. von 
2 in Neuftadt, und bie sam Bezirfägerichte 

iferslautern erledigte Aſſeſſorſtelle dem Regie- 
rungs und Kiötnlats-Acceffitten und Reihnungdr 
fommiffär 5. 9. Lorenz in Speyer verliehen. 


abfhlägig beſchieden. — Harfort murbe 
megen ſeines „Bürger- amd Bauernbricfede in 
zweiter Inftang freigeſprochen, weil die Ber 
breitung nicht nachgewieſen fer, Jedoch die Merz 
nichtung dedfelben audgefprocdhen. 

Leiprig, 18. Febr. Der fußpenbirte Prebiger 
der biefigen beuffpfatholifchen Gemeinde, Pfarrer 
Franz Rauch, iſt in diefen Tagen in Preßſachen 
auch in zweiter Inſtanz zu 1 Mole griße 
ftrafe veruttheilt worden. (Frift. 3.) 

Gofha, 15.Kebr. Die „Allgemeine deutſche 
Lehrerwerfammlüng" findet-mit bereitwilliger Bes 
willigung unferes Herzogd am 1., 2%, und-3. Juni 
für das laufende Jahr hier ſtatt. 


Franjöfffebe Nepublit, 


tt Paris, 15. Februar. Der jumge Korfe 
macht dem alten Korfen alles nach as weiß 
ale Welt. Der Junge nieht, ſpuckt und ſchnupft 
wie der Alte. Der Alte mochte feinen Staatd- 
ftreich, der Yuhge auch. Der Ute war die Bor 
febung, Der Retter Frankreichs, der Junge iſt das 
auch. Der Alte liebte den Frieden, der Zunge 


hebt ihn auch. Der Alte‘ hatte feine: „ummen ° 


Naubvögelt, feine — Adler, der Junge bat fie 
auch, Der Alte oettohirte Frankreitd fine Ber- 
fafung, der Junge that Dad aub. Der Alte 
bat die Republit und die Freiheit Frankreichs 
vernichtet, der Junge that das auch. Der Alte 


Darinftadt, 16. Gebr. Erſt heute wurde in | hatte feinen gefeßgebenden Körper, der Junge 


ſchleßen zu Föhtien glaubte, 


tie Hößle Tief, dann Mi 
dem Ueben Bott jur Der 


wertung fon feibh gemacht Hatte, Beneutete ih ihm, flille zu kin, und noch 
Teife eln paat Schritte vorfriehend, kam ich an einen Dia, von bein aus id 


I% Tieh Yen. echten Fuß im die Höhlung Hiimter, melde die Quelle ge» 
bilder Latte, rüctele mih, Fo wiel 28 mir mdalih war, auf yon linken „Kite in 
die Höhe and hob le Büchſe. 5 . 


Mein Hintermann, der jebe meluer Berregunden Angſtlich deghachtet Hatte, 


etwa 8 bie 9’ Zoll. breite 


-ermahnte mih-jegt, um Gottestolllen bedächtig zu jlelen, dena wenn ich rien 
falsgten Schuß Thür, fel ca Um und Beide Jeſchehen. 
ber Gefahr näter war als er, Härte ich doch nicht malt Affe tauſchen kidgen, 
dem va er kom dem, mad vorging, auch nicht das Mindeſte ſetzen kotinte, müßte 


Dbglei I nun aber 


vurchgear beltet Hatte und eben, fo gut eb bie Höble erlaubte, aut tiefer Gruß | er natürlich Immer das Eilimnefte defarchten, umd ich kill in ſolden Fällen 


Kibem Golem wollte, börte ich plöglic; und, wie «8 mir fühlen, bicht vor mir, 


das tiefe Brummen der Beflle. 


Obgleih ich num feit mehreren Etunden leden Buß breit auf eben dieſel 
Brummen gehorcht und gewartet hatte, Überrafchte mid ber plöglice Ton bibe 
felben, und zwar mir dit vor ber Mafe, fo, daß ich beinahe den Kin bitte 
fallen laflin. Jedeth erholte I mi bald. von Meiner Urberrafgung, und die 
Fadıl, zur Qual und zum Entftgen einiger unſchuldigen Blebermäufe, fo be, 
tie mur immer möglich, halteud, fah id die Bärin deutlich, nicht 10 Schritt⸗ 
non mir enifernt, aufrecht figend, mit den Zähnen ſchnappend, die Erde vor fih 
mit ben ſcharfen Krallen germüßlene und, wie 48 ſchlen, in ber übelſten Laune 


son ver Welt. 


Der junge Konwell, der vicht Binter milr war, legte jegt feine Hand auf 
einen Fuß und wißperte mir zu, daß dr Yir Märin Hör Da ich dlefeldt Mer 


fdmiben, 


Heber ſtei der nachſten Gefahr ausgefegt fein, als in fortwährender Ungemwightie 


CBortfeg. Folgt.) 


Als Preußen noch ein Sängling wär, ' 
.) 


(Aus dem Klarberapatf: 


Ks Preufen noch ein Zfingiing war, 
‚Mit far aiſcht in Beſiz — 

Elnanzen wur fehr wenig Saar, 

Doch etwas Mutterwig: 

Da aing neh Allet drauf unb dran, 


Da flug der alte Brig 


Wit tierunngwanzigtaufene Mann 
Dir Schlacht bei Lowofig! 


bat ibn aud. Der Alte machte die Wahlen | 
diefed Förperd, der Junge wird fie auch machen. 
Alſo der Junge wird dieſe Wahlen aub 
machen. Grlauben Sie mir daher beute einige 
Bemerkungen Über die demnächſt ftattfindenden 
Wahlen zum gefeßgebenden Körper der Fran⸗ 
ofen ! 
h Die Wahlen gefheben am 29. Februar durch 
allgemeines gebeimes Scrutinium. Zwar ift dem 
eriten Unſcheine nach das auf die Wahlen bezüg«- 
libe Drganifationd» Dreret nicht fehlecht. Im 
Grgentheil, ale die großen von ber Republik 
1848 aufgeftellten Orundfüge des Wahlrechte find 
dem Namen nah beibebalten. Wbgefeben von 
dem iluforifh gemadten Mablrechte der Trup⸗ 
pen, infofern fie ed nur dann ausüben dürfen, 
wenn fie an ihrem Heimathsorte — mas jelten 
der Ball ift — zufällig in Garnifon liegen, ab» 
efeben von der ungebeuren Bervielfältigung der 

tabicollegien, infofern jede einzelne ber 40,000 
Gemeinden Frankreichs ein Wablcolegium bildet 
und fo unter dem localen Ginfluffe der gouver- 
nementalen Wablagitation ſteht — fo beruht, 
mie gefagt, das bonapartiftifche Wahldecret durch 
und dur auf republicanifhben Grundfäßen: 
Der Art. 1 der vom Präſidenten Bonaparte dem 
franzöhfchen Bolfe octropirten Verſaſſung lautet 
wörtlih alfo: „Die Berfaffung erkennt an, bes 
fätiget und gewährleiftet die im Sabre 1789 
proclamirten großen Grundſätze, welde die 
Orundlage des öffentlihen Rechtes ber Franzo⸗ 
fen find.“ Indeß ift dieſe Provocation auf die 
sroßen Grundfähe von 1780 nichts ald eine 
— [tere Phraſe! Der große Grunbiag der 
Freiheit und Selbſtſtändigkeit der National, Ber 
tretung ift verlegt durch die abfolute Abhän- 
gigfeit der großen legidlativen Körperſchaften des 

taated von ber Regierung. Der große Grund⸗ 
faß der Kreiheit der Perſon ift verkept dur 
die Deportationen und Berbannungen ohne rich⸗ 
terlihed Urtbeil. Der große Grundfaß der Ach⸗ 
tung vor dem Privateigenthum ift verlept buch 
bie Gonfidcation der Drleand’ihen Privatgüter. 
Der große Orundfaß der Freiheit ber Üreffe 
ift verleßt dur die Ausübung der ſtrengſten 
Genfur. Der große Grundfaß der Ausübung 
des freien Affociationdrechtes ift verlept durch 
die milfürlihfte Sprengung aller und jeder Aſſo⸗ 
eiationen. Der große Grundſatz der Verant- 
wortlichfeit der Minifter ift verleßt durch die 
abhängige Stellung der Minifter zum Präſiden- 
ten, durch ihre Herabwürdigung zur Stellung 
von bloßen Schreibern bed Staatdoberhaups- 
ted. Der große Grundfaß der Competenz der 
Gefchwornengerichte ift verleßt durch die Ab. 
urtbeilung ber Preßprozeſſe vor den gewöhnlis 
ben Etrafgerichten des Landes. Der große 
Grundfag der Unterrichtds Kreibeit ift verleßt 
durch die Herbeiziebung jefuitifcher Ginflüffe auf 
bie Erziehung der Jugend, Der große Brund- 
faß der Emancipation der Gemeinten und Kör— 
perſchaſten iſt verleßt durch die Reſtauration 
der alerftarrften bureaufratifiben Berormundung. 
Der große Grundfaß der Freibeit der Wahr 
len in den gefeßgebenden Körper ift endlich ver- 
legt durch das Recht der Megierung, alle und 
jede Candidaten in diefen Körper den Wählern 
vorzuflagen und dieſen Borfchlag mit allen 
Mitteln einer almäctigen Staatögewalt zu un⸗ 
terſtützen. 

Alſo die Provocatjon auf die großen Otund⸗ 
ſäte von 1789 von Seite des jungen Korſen iſt 
fo gut leere Phraſe, wie die MWiederberfiel- 
lung bed allgemeinen Stimmrechtd. Diefed Stimm⸗ 
recht ift nichts, wenn’ ihm nicht die Wahlfrei— 
beit und zwar bie ganze und volle Wahlfrei«- 
beit entſpricht. Aber gerade dieſe Breibeit ift 
gefnebelt durch die Vorſchläge der Regierung bei 
ber Wahl von Mitgliedern zum gefepgebenden 
Körper. Ich fürchte nicht, zu debaupten, daß ber 
Abſolutiamus und die polizeiſtaatliche Machtvoll« 
kommenheit noch nie mit folcher Frivolität, mit 
folder sraffen Nacktheit aufgetreten if, als in 
dem Gitcularfehreiben des Minifterd bed Innern, 
worin er der Negierung bad Recht vindicirt, die 
Wahl der Mitglieder des gefeggebenden Körpers 
leptinftanzlich zu beflimmen. Es mar einmal eine 
Kape, eine Wurſt und ein, paar Affen, Und die 
Kape machte den Theilungs-Commiffär und, 
tbeilte jo lange an der Wurſt herum, bis fie bie 
Füllung der Wurft allein verzehrt und deu beis 
ben dummen Affen nichts übrig gelaffen hatte, 
ald die leere Haut der Wurf, Sehen Eier, das 
if die Geſchichte von der Wapffreibeit der Fran- 
zofen zu ibrem gefeßgebenden Körper. Die Res 
gierung des Präfidenten ift die Katze, die Wurft 
ift die verheißene Wahlfreipeit und die dummen 


Als Preußen noch ein Jüngling war, 
Ward aud viel „bebattirt,* 

Und „Tagretorpnung* eingebradt, ‘ 
Dom „Eentrum* motivire! 

's gab auch, wie heute in Berlin, 

Mandy’ beifen Sipungätag — 

Der Pröfleent bi auch Schwer in, 

Dir Sitzung aber Prag“!! 





Affen ſollen Franfreihs politiihe Parteien fein. 
Wir wollen und werben fehen, ob ſich bie Fran» 
zoſen zu ſolchen dummen Affen berabwürdigen 
lafien. 

Bonaparte ſchloß eine Meine Anrede an meb- 
tere Arbeiter von Befangon, die ibm eine Adreſſe 
überreichten, mit folgenden Worten: „IM bes 
mübe mic aus allen Kräſten, dem Lande glor 
reiben () Wohlftand zu geben. Und ich boffe | 
aus Frantreih die fhonite (!) Republik der 
Melt zu machen u. f. m." Mbermald eine leere 
Phraſel! Es ift zum Laden! Ja, da ift mir 
eine ſchöne Republit, wo Staat, Körperfchaften 
und Individuen einer großen Nation von 36 
Millionen weiter nichts find, als — Der 
pelmänner, todte Drabtpunpen, die auf Rud und 
Drud einer Hand fteben, geben ober laufen. 
Da ift mir eine ſchöne Republit, wo alle Rechte 
und alle Freiheiten der Geſellſchaft weiter nichts 
find, ald Rechte und Freiheiten ber Regierung 
und in leßter Linie Rechte und Freiheiten eines 
Dictatord! Wilfen Sie au, mas ein glorreis 
her Wohlſtand it? Ein glorreicher Woblftand! 
Alfo glorreiher Aderbau! Glorreihe Manufac⸗ 
turen! @lorreihe Gewerbe! Die franzöſiſchen 
Bauern, Handmerker und Habrifanten werden in 
AZufunft nit blos im einfahen Wohlftande, 
fondern fie werden im glorreihen Woblitande 
fi befinden. In Bezug auf Rubm ift Bonas 
parte ein vollendeter Gommunift. Frühet war in 
Frankreich der Rubm ein Monopol ber Goldas 
ten, jeßt ift von der Höhe des Präfidentenftubles 
die Gütergemeinihaft, der Communismus bes 
Ruhmes gepredigt! Der Ruhm iſt dem Prü- 
fiventen in den Kopf gefliegen, er fteht mit ihm 
auf, er gebt mit ihm zu Bette, es ift bei ihm | 
der Ruhm zu einer Art von firer bee geworden. | 
Europa mag ſich hüten vor diefer pronunciirten | 
Ruhm» Manie ded Präfidenten der franzöſiſchen 
Republik! 

DO, Bonaparte, 0, glorreicher Wohlſtand 
ber Franzoſen! O, id fage Ihnen, man möchte 
bier zuweilen ein Wallenfteinifcher Kapuziner wer- 
den und audrufen: „Heifa bidel dam bei, ba 
gebt ed ja hoch ber, bin auch dabei. Seid ihr 
Chriſten, treibt man fo mit dem Eonntage Spott. 
Als hätte der liebe Herrgott dad Gbhiragra und 
fönnte, nicht drein fchlagen. Daß Gott erbarm!" 

Afo am 29. Februar bat Frankreich fein 
neues Parlament, mit dem-napoleonifchen Spitz⸗ 
namen „geleßgebindber Körper" zu wählen! 
Wie wird die Wahl ausfallen? Wird das Ele— 
ment der Dppofifion darin flark vertreten fein? | 
Werden die zu Boden. gefhhlagenen elyfeefeind- | 
lihen Parteien im Stante fein, fib au bem 
Strobhalme des napoleoniſchen algemeinenStimm- 
rechte wieder aufjurichten? Das alles weiß ich | 
nit. Ach weiß nur, daß ber Präfident bie | 
Freiheit ber Wahlen zum geſetzgebenden Körper | 
eben fo. aufgefaßt bat, wie die freiheit bei ber 
Wahl des Präſidenten am 20, und 21: Dez. 1851. 
* wie dort die höchſte Einmiſchung von 
Seiten der Agenten ber Regierung. Laufen ja 
die Jägliben Wortwailerleitungen des Ülyfee | 
fürmlib über von der Nothwendig keit biefer 
Ginmifhung. In einem Artikel des „Konftis 
tutionnel® vom 10, Kebruar wird direct ale Welt 
aufgefordert, auch in Hinfiht der Wahlen ben 
Gewohnheiten der Unordnung (!) zu entlagen, 
die feit jo langer Zeit das Grundübel (!) ber 
Regierung in Kranfreih ausmachten. Radvem 
man fi immer der Direction ber Rammern, 
der Parteien, der Coterien, der Journaliften, | 
der örtliben und perfönliden Einflüſſe binge- | 
eben babe, fo fei ed endlich einmal an der | 
den, fi) auc der unbebingten Leitung der | 

‚egierung anzuvertrauen." Erben Sie, das | 
if eine Sprade, das ift eine Offenbeit, die ich | 
mir lobe, ) 
an, fib nicht im Geringften zu geniren. Eir | 
bat eb Sich fürmlih bequem gemadt. Sie thut 
mie zu Haufe Sie vegirt in Schlafrod, Haus. 
müße und Pantoffel und raucht dabei gemütblich 
ihre zerbrechliche, belänbifhe Friedens Pfeife! 
Aber felbft das Unwahrſcheinliche, ja das 3 

| 
I 


Die Regierung in Franfreih fängt 


mögliche angenommen, felbft angenommen die 
Oprpofition würde im zufünftigen gefepgeben- 
den Körper die Majorität bilden — mas 
dann? Was dann? Der Präfident bat Fürz- 
lich in einer Soiree einem jweiteutigen Krager auf 
wad kann? geantwortet, er bat ibm wörtlich 
geantwortet: „Wenn ber geießgebende Korper 
mir nicht anfteht, ſo werde ich über ihn weg— 
ſchreiten.“ Die „Patrie*, ebenfalls ein Organ bes 
Eipfee, bat die präſidentſchaftlichen Morte etwas | 
freier überfeßt und förmlich erflärt, wenn tie 
Majprität des gefeßgebenden Körpers fih nicht 


Als Preußen noch ein Jüngling war, 
Da bar’E gleich was gefledt, 

Denn irgendwo ein Raiferaar 

Die Klaum aufgeftredt, 

Der Jüngling wagte manden Streich, 

Do immer batr’s gefledt; 

Da hatte auch noh Deſterreich 

Bor Preußen viel Refprtil 


* 


unbedingt zum fügſamen Werkzeuge ter Regie 
rung berbeiläßt, jo wirt man gezwungen fein, 
von vorn wieder anzufangen, d. b. einen 
Staatöftreich Nr. IT. zu führen. Der Präſident 
it am Ende Erlfönig 1. Er fchmeichelt zuerft 
tem Moltäfinde mit dem allgemeinen Etimm- 
rebt und fagt ibm bann, wenn ed wiberftrebt: 
„Kolaft du nicht willig, fo brauch' ih Ge— 
mwalt.* Und in ben Armen ded Genius der 
Freibeit das Rind it — todt! 

Genug! Mag die Majorität bed demnädft 
zufammentretenten aeleßgebenden Körpers für 
oder gegen die Regierung flimmen, in der 
Hauptſache gilt das völlig gieich. Die Geſchicke 
Granfreichd werden endgiltig nicht auf fried- 
lihem; werden nicht auf abminiftrativem oder 
yarlamentarifhem Wege, werden nicht in den 
Zuiferien, nicht im Luxemburg, nicht im Staat! 
ratbe, nicht im geießgebenden Körper entſchie⸗ 
den.“ Sie werben vielmebr entfdieben entweder 
auf einem europäifchen Schlachtfelde, oder durch 
eine Revolution im Balafte, auf der Straffe oder 
in der Kaferne! War Gewalt die Wiege ri 
ner Regierung, fo wird früher oder fpäter auch 
Gewalt ihr — Grab! 


‚.* Paris, 14. Gebr. Unfere Regierung will 
jeßt in einem neuen officiellen Blatte (Streifen- 
journal oder Placatzeitung) von den Straffen- 
eden und Mauern jeder Gemeinde in Frant- 
reich für fih in die Schranfen treten. Gin gt 
fährlicher Bla, an dem fhon Mancher ſich zur 
Tode agitirte! — Den Provinzialjournalen und 
Drudern bat fie die Ordre augeben laffen, daß 
ed den Dppofitiondfandidaten für die nächte 
Wapl nicht geftattet fei, auf die Angriffe; melde 
fie von der bonapartiftifhen Preſſe erfabren, zu 
antworten. Dagegen find die Präfekten zu jol- 
hen Angriffen gegen mißliebige Kandidaten aufs 
gefordert. Eugen Sue ift auf diefe Meife in 
der Vatrie“ eines gemeinen Verbrechens be» 
ſchuldigt worden. Go verbeffert man in Frant- 
rei dad allgemeine Stimmrecht. 


Paris, 15. Febr. Durch ein Dekret des 
Präfidenten der Republid, dad auf die allge 
meine Auflöfung ſämmtlicher Rationalgarden im 
Gebiete der Republit Bezug nimmt, wird die 
militärifde Drganifation der Seebafen» und 
Arfenalarbriter in Batailond und Kompagniren, 
wodurch biefelden in Wahrheit eine Art Ratio- 
nalgarte bildeten, für aufgehoben erklärt. — Gine 
Bitiſchriſt an den Senat um Wiederherſtellung 
bed erbliben Kaiſerthums, die bei Gelegenheit 
ber bevorftehenden Wahlen überall unterzeichnet 
werden fol and ſchon ba und dort in Umlauf 
gefeßt wird, lautet wie folgt: „Herren Senatos 
ten! Dad Regierungsgebäube Frankteichs iſt 
noch unvollſtändig. Eine Bolljiebungdgewalt, 
deren Dauer auf zehn Jahre beichränft iſt, ift 
immer nob nur ein Proviforium, und Frankreich 
bedarf einer definitiven, d. b. erblichen Vollzie— 
bungägewalt. Die große Mebrzabl derer, die 
1849 beit Prinzen 8, Napoleon N? Vollziehungs⸗ 
gewalt übertrugen, glaubte ſteif und feſt, für die 
Wiederberſtellung des Kaiſerthums zu ſtimmen, 
und erwartete in Kurzem die Raiferfrone auf 
dad Haupt bedjenigen gefeßt zu fehen, der uns 
beftreitbar ihr legitimer Erbe if. Die große 
Diebrheit derer, die am 20. und 21. Dezember 
8. Napoleon die fouveräne Gewalt. üdertrugen, 
glaubte abermals für bie Wiederherſtelung des 
Kauſerthums au flimmen. Aber der Prinz bat 
fich durch die Berfaffungdgrundiagen, die er feibit 
in feiner Proffamation vom 2%, Dezember aufge 
ft hatte, gebunden geglaubt, und in der von 
ihm ausgearbeiteten Verfaffung dem faft einſtim⸗ 
migen Wunſche des franzöſifchen Volted, ber 
ihm vielleicht nicht fo befannt war, wie ums, 
feine Rechnung — Von dem Petitions— 
recht Gebrauch moachend, das die Verſafſung und 
verleiht, bitten wir Sie, Herren Senatoren, durch 
einen Senatud.Gonfult Die Kaiſerwürde wieder: 
berzuftellen und fie in der Familie des Kaifers 
Napoleon erblih zu erflären." — Der Barifer 
Zimesforrefpondent hört, daf Belgien von bo, 
nopartiftifhen Agenten wimmie, melde ſowohl 
das mallonifhe Kandvolt wie die Armee zu ges 
winnen bemübt feien. Much foll die beigifche 
Dynaſtie, d. h. König Leopold aus feiner ün— 
tube wegen dieſet Umtriebe kein Geheimuis 
machen. Aehuliches deutet ein Korreſpondent der 
Kreuzzeitung an. 


Paris, 15. Febt. Man fchreibt dem Pringens 


; Präfiventen den Entſchluß zu die Departements 


208 Kaiferreiche der Mffel, Deur-Nerhes, La Dyte, 
Sambreet · Meuſe wiederherzuſtellen, mit Ginem 
Wort Belgien Frankreich einzuverleiten, Mas 


Doch jekt Ialla lalla lalla 
IR Talla lalla la! 

O lallalla! O Tallalla! 

Ach lalla lalla Sa! 

Denn lalla lalla lallalla! 

FR lalla lalla la. 

O lallalla! O lallallal 


Aqh lalla! 


noch mebr, man will fogar ben Tag an welchem 
diefer Ravpoleoniſche Staatäftreih nad außen 
ftattfinden fell, bezeichnen, und nennt dafür den 
24. Febr. Mangelt diefem Gerichte auch jeder 
offieiclle Charakter, fo bleibt es doc äußerſt bes 
zeichnend. Man denfe nur an den 2. Dechr. 
zurüf. — Um dem Klerus zu ſchmeicheln werben 
mebrere alte Kirchen wieder bergeftellt — unter 
andern die bed St. Euftache, in der man unter 
einer dicken Kalfiage wunderbar ſchöne Fresken 


aus dem 12, Jahrhundert entdedte. — Obgleich” 


mebrere Journale die Nachricht wiedergeben, Ge⸗ 
neral Ehangarnier fei bereits in London ange» 
fommen, fo kann ib Sie verfidern, daß der 
General mod immer in Mecheln weilt. Die 
Verbannung Lacordaire's and Frankreich ift auf 
drei Monate feſtgeſeht. . 


Joniſche Anfeln. 


In Korfır haben die Parlamentswahlen ftatt- 
atfunden, fie ergaben 27 Reformiften und 13 
Rifofpaften oder Nationale, welche die Einver- 
leibung in Griechenland wünfden. 


Tages: Gbronif. 


DO Rürnberg, 18, Febtuat. (Berigtöserband« 
fung.) Leonbarp un Gonrap Edjtein, Dater 
und Sehn von Kleinbergbaufen haben wegen Berger 
bend der Körperzerlegung im verabredeter Derbin« 
dung und mit Gebraud einer Waſſe, jedoch in aufr 
wallenver Hige des Zorns, in Berbinpung mit dem 
Bergeben der Störung ded häuslichen Friedens und 
beim Lehteren auch in Berbinsung mit einem poli« 
geilich frafbarın Vergeben der Körperserlegung, eine 
105 und 135tAgige Sefängnighrafe zuerfannt erhal» 
ten. Auch im vie Koflen des Proteſſes wurden fir 
veruribellt. 

Wöürjburg, 17. Gebruar. (Aus ner Magi- 
Aratsfigung.) Es wird vom Magiftrate eine Bes 
tanntmachung erlaffen werden, monad jeder Tune 
lehrer in hieflger Stadt ein genaues Werjeichniß 
feiner Schüler und Schülerinnen dem Magifraie 
einzubänpigen bat; «8 würfen ferner bei Strafe nur 
Lernende tanzen, bie Tanzſtunden in oͤſſentlichen Häu⸗ 
fern nur bis 10 Ubr Abende dauern, endlich die 
Tanzſtunden und vereinigten Tanzſtunden nur mit 
Begleitung einer Bioline, nicht mir mehreren Infru- 
menten abgehalten werben. " 

* Würzburg, 17. Gebr. Der Prorpreis hat in 
unferer Stadt abermald einen Aufſchlag erlitten. 
Für Yuswärtige, welche die Bortheile die Gettaide⸗ 
magazins nicht geniefen, kommt der Opfünbige Laib 
Drop auf 30 Er. 

* Kiffingen, 16. Bebr. Man if bier fehe ner 
gen des Geſundbtunnend in Gorge, da die Wafler 
der außzeiretenen Saale mid abzuhalten find, 

Kaufbeuern, 15. Febr. Dem Poſttondulleur 
Pfeiffer wurde vor kurzem auf dem Bahnbofe zu 
Yugtburg vor Ubgang bed Zugeb ein Gelpſack mit 
1000: Bulden eutwendet, obne daß der Ahater biäher 
hätte aufgemittelt werden fünnen, Bergangenen Brei« 
tag famen mit dem Nachtzuge 1/11 Uhr zwei Mäde 
hen an, die an demſelben Tage in Nürnberg ringe 
fliegen waren und ein Faßthen mit ih führten — 
ein Lobnbrdienfteter witterte bie abgängigen 1000 fl. 
Maſch wurden Dorkehrungen zur Habhaftwerbung ber 
Perjonen und Gace verabredet, und mit aller Rafr 
finerie -ded feinen Polijeimannet aud ausgeführt, 
Ale die beiden Maädchen mit dem gebeimnißoollen 
Faßl im ver Nabe des Magiftrattgebäuded mühſam 
anlangten und mad elner Nachtherberge beſorglich 
umfragen wollten, wurden ſie von einem Polizelſol- 
daten — der inzwiſchen vom Bahnhoft aus ſchon 
Kunde von dem Vorgang erhalten hatte — ange⸗ 
halten und Ihnen das bedeutungkrelche Füßl abgensm« 
men. Mus vollem Halſe ſchrien uns deulten dar—⸗ 
über die Mönchen, fo daß bie ganze Nachbarſchaft in 
Alların Fam, Kurz darauf ergriffen fie die Bluct 
— jept war man bed Verbrechend gewiß. Die ers 
fhrodenen Kinder wurden eingeholt und auf das 
Boligeiftübhen gebracht — bald datauf aber auf In» 
flanz eined Bürgers die Nacht Über eingefperrt, das 
Fahl jedoch, mit dem Shape, ſorgfaͤltigſt bewacht. 
Tage datauf follte pas peinliche Verfahren beginnen, 
— Geſtern früh endlich fand die Eroͤſſnung des Faſ⸗ 
feld und Dutchſuchung des Iabalted in amtlicher 
Weiſe ſtatt, und nichte, ale alte Kleiner, Waſche, 
Strümpfe und zertiſſenes @elump ac, X. darin ge- 
funzen, — von den 1000 fi, aber leidet nichtä. — 
Die Inkulpaten wurten ſchleunigſt in Breiheit geſeht 
und ihnen ihr Eigenthum aubgrautwortet. Sie find 
Taglöhnert-Töchter and Nievermurad, ?. Landgerichts 
Oberviehta, hatten lede ein neues’ Dienſtbotenbuch 
und biefen Margareifa und Anna Schoͤn, wovon 
erflere 15 and lehiere 13 Jahre alt il. Der Bed 
ihrer Meife iſt, ihre @ltern, die an ver Gifenbahn bei 
Immenftant beſchaftigt And, zu beſuchen. 

München, 16. Sehr. Im nahen Wolfratstau- 
fen wurde ein graufamer Maubmorb verübt. Das 
Opfer, ein 6Ojähriger Dann, wurde mit «iner Dün- 
gergabel auf eine kannibaliſche Weife zerfleift und 
feines Bagrihaft von circa 2000 fl. beraubt. 


Beraniwertlichet Rebaftenr: Bubwig Jegel. 


— — — — — — — — ——— — — ——— — — — 


Sandels⸗ und Börfenberichte. 
Anebach, 14. Februar. Korn 19 fl. 49 ir. 
(Mitelpreis), Kern 20 fl. 35 fr, Walzen 20 fl. 58 fr., 
Were 15 fl, Haber 6 fl. 24 fr. 





(Hrontlart, 17. Arbruar.) Bant-Mltiem 1196, Kpit. Mer, 
AP, Ark. 08%, ot AB, Be. 6, Ar. 
a9, aüof.steeir PT, 500. 180), ; Ar. Spät, 
D.». 1860 b. Rt. 108',,. Gt, O. 96%, wild. Mblöe:M, 
wr,, Yarylt D vorm, Bexb. Wild. » ME. 90%, 
wärtemb. A’, piit Obligationen b. Bibe. Iul,  SAarät. 
bitte DU. Aurbeifiice 48 Thaler » Lore b, Mibs. B2",, 
Are. + Mid. , Morbbabnaftien 39, Darmlärter ma ji. 
Koofe 87%, Böll.rkoofe — —; bab, Htaplät. Dh. 90’ 
500 Rare 00 360. Looſe 37: nal. 35 eh, 
Tannes-AHM. 305, boln, 5008. »Beofe #6'Yy; van. 3 pi, 
inl. 38%; boR. Sylt. CGertif BON,, Wa pt, Zui Gi, 
Disfonie 1A W. 

Weihters.) Viſtelen 8. 9 42 le.: Brenfi. Ariehrichsb'or 
1. 959%, fr; Hell, 10 .⸗ Etũcte . VSa 4 ke; Maut» Ducatta 
fl. 5 38% fr.; 20 Aranchäde A. 9 31%, fr: Gnal, Evi 
veraind A. IT SB fe: Bolr al Marro fl. 3824; Brenl. 
Ibeler B. 1 16’ fr: Mreufl. Cafſ.Scheint, fl. 1 46; 
% Aranfenthaler 8, 2 22°, fr; Hoch hallig Eſtber #. 24. 46, 
Neue Louled'er A. 11 6 le. 

(Bien, 18. Febraar,) Oeſtert. Gproc. Dietall. BS%4s. 4’ Aproe, 
Bar EotteriesAnichensioaie d. 1839 308%,,; Banfaclien 
1297; Morpbabnafties 1395. Mieielcurs: Augsburg usw 
124; Sonden 12,22, Welbrurs: Duratın 3o%,. 


(Varis, 16, Bebrwar.) Gyroe 109.60; aproe. 66,60. 
I — nn — ———————_ nn} 


Anzeigen 


Erp,.Nr. 7708. 


Bekanntmachung. 
(GetreibesBerfanf beit.) 
2 Ben 


Magiftrat der Eönigl. baierifchen Stadt 
Nürnberg - 


werben bie Getreide» Borräthe ber biefigen BWohltbätigleits: 
Stiftunden aus dem VEruble-Jahr 1851, beſtehend in 

5 Ehrefirl 5 Wegen Walzen, 

13 Scheffel 3 Mepen Meinen und 

38 Echrfrl Meden⸗Zwleſel ⸗ Haber, dauu 

1 Schrffel 3 Meden Haubgetrrite 
an 
Montag den 1. März d. 38. Vormittags 10 Uhr 
in dem MAmtslefale bes heiligen Geiſt Spitals dahler Affent- 
lid an den Meiſtbleteaden verlaaft und Kaufsliebhaber bie 
mit eingrlaten. 

Nürnberg, deu 17, Febtaat 1858. 
Hilperk + 
Durht. 





Grp «Mo, 2841. 
Proclama. 
Im Wegt der Hllfevellfiredung werten h 

Mittwoch, den 17. März 1852, Bormittagd von 

rı bis 12 Uhr i 

im l. Bandgerichte babier wachbenannte, ber Echubmacdrre- 

wiltme Ghriline Briebrih gu Lauf zugehörige, in ber 

Eiewergemeinde Bauf und brzichungsiwelie Velderehef ges 

legenr Grunbbefipungen, und gwar; 

2) Dos Wohnhaus Mr. 76 in ber Burggaſſe dahler, mit 
Hinfergebände, dem Forſttechte im f, Sebalblierfe, dem 
Streutechte in ter Melenan, dem Bemelndereihte an bei 
noch unseriheilten Gemeindebefipungen zu einem gazırn 
Nabanibeil, und Y%, Aniheil am dem obern und mntern 
Braus und Dötrkaufe dahier, Tare 2506 A., 

2) 092 Tgw. Hepfengarten, das Hanbftädlein, PL. Ar, 1504, 
Zare 225 B., ö 

3) 0,47 Igw. Ader hinter der Runigunten, Vl. Ne, 1994 
b., Zare 100 fl, 

4) 0,79 Taw. Wieſe hieter der Runigunsen, PH, Mr, 1894 
a, Tate 150, » i 

5) 1,05 Taw. Maltung im Naſchel, Tare 200 I., und enblich 

6) 0,43 Tom. Ader, das vordere Gtädlein im Eetten, M. 
Sr, 1190, Tate 200 8, 

öffentlih an den Neiſtbietenden verlauft. und bien beige 

uns zahlumgsfähige Ranfsliebhaber mit dem Benierlen ein 

geladen, daß Die Deröffenilihung der Berfaufsbebingengen, 

im Termine, ber Hinflag aber jofort mach erteichter Tare 

erielgt. 

Sauf, den 28, Jannar i862. 
Egl. bayı. Landgericht. 
Dolbepf. 
Ritter. 





Schiffögelegenheiten nadı Mordamerifa. 


Vom 4. März anfangend, erpebire ich regelmäßig 
am 1. ump 15, jeden Monats große, fupferfefte und 
gefupferte Dreimafter erſter Kaffe nah Memporf 
und Baltimore, fomie zur Brit nad Meyorleans 
und Galvefion, 

Allın Aukivanderern if eine früßzeitige Abreife 
mit den erfien Abfahrten im März und April zu 
empfehlen, ba dann bie Preife am niebriaften fiehen. 

Mein von tgl. bayr. Megierung beflätigter Ber 
vellmädhtigter, 

Here Aug. Sr. Bannig In Nürnberg, 
fließt giltige und bünbige Schiffteontrakte zu ben 
billigften Preifen für mi ab. 

Bremen, im Bıbruar 1852, 

Ed. Jchon. 





| 
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Empfehlung. 
Unterzeichneter empfiehlt. hiemit sein -neu er- 
richtetes, reichhaltig assortirtes Lager von feinen 
Spiegelgläsern, Goldleisten und polirten Rah- 
men neuesten Geschmacks zu niedrigsten Fabrik- 

Preisen. 
Friedrich Neuwirth 
am Obstmarkt. 


Eintracht, 


Eonntag den 22. d4, Mile. findet großer Maalenball im 
kolale des Bamberger Hofes, werbmmben mit einem großen 
Mastenzug ſtatt. Sammiliche Mitglierer und Breunde wer- 
ben hierzu böflichft einaeladım. Karten biergu find zu haben 
deim Hra. Borfßonp 8, Mr. 369 ter Drunmengaffe im pwei⸗ 
ten Etod und S Hr. 1246 b am Mcheröplag und am Ball, 
tage von I bis 3 Uhr im Bamberger Hof, Ballerie-Billete 
zu 12 fe. Minfong 8 le. 

Nürnberg, ben 10, Februar 186%; 

Der, Borftand. 


ö— — — — V R,—, 
Muſikaliſcher Verein Cäkcilia. 
Montag den 23. Debruer Mastenfräuichen im goldenen 
Arler, worn tie verebrlihen Mitglieder einzelasen werden. 
Die für Bremde und Masten bemdthigten Gintelttstarten 
werben Eomntag von 1—3 Uhr im gelsemen Adler abge 
geben. ufang 8 Uhr. 





Der Woöorftand. 


Maskengarderobe : Empfehlung. 
Während des Cotnedals empfehle ich meine greße Muse 
wahl von Masfenlieibern zur arjülligen Wenüpung ergebenſt. 
Die Barverode weamdel ſich im Hörmanzsgishen L. Nr. 340 
b,, lauſeude Rummer der Raroliuenfrafe. 
Ergebeuſret 
David Gdhardt. 


WE Ausverkauft 
werten bei Uaterzelchneten, um das Lager gämjlich ju rin: 
men, fammtlice Poryellans (Gieingut-) Waaren unter den 


Babrifpreffen. 


Ich. ©. Mormann, Biungiche, 
Baden unterm Tuchhaus, vis-a-vis ber 
Branenficche, 





(Rapitals BerieiGung) 1000 fi, Äab in Ar, 173& 
gegen papillarihe Sichetheit und Aprogentige Bergiafung ' 
fofort zu verleihen. 

(3u verlaufen) Ja 5. Re. 506 am Dbjlmarlt, fi 
ein ſchẽner Hübnerhamd gm verlaufen. 





(3u verlaufen) Ge der unten ESchmibigafle 8. 
Pro. 461 über 2 Etiegen Ant Blumen und verſchledent 
Segendaͤnde zu Ball» and Masienanzägen ſoglelch billig ze 
verlaufen. 





CHaussBerfanf,) Ein gut waſſives Haus mit Hol 
ranm amb Hinierhaus, das fh für jebes Geſchäſt eignet, if 
za verfaufen, Das Mühere in ber Exp. be. BL 








(3u verlaufen.) Zwei große ſchoͤne Betten, melde 
ſich für eime Braut eignen um ein Dieniibetrnbeit find jedes 
ganz billig zu verlaufen. $. Ar. 205 in ber Welßgerbergaffe, 


Familien: Nachrichten. 

Auswärts Geſterbene: Jafr, Thereſta Badinger, 
3. a, in Pafon. — Hr. Adam Schlier, Brivatier, 66 
I. a, in Würzburg. — drau Jeſeyh. Schaͤfler, geb v. 
Vaul. Balizel-Ritnark: und Etabticgreiberdwiltwe in Regeus · 
burg, — Br Theteſſa Laſchlager, Branntwelndrenuers 
galtn in Landahat. — Hr. Math. Thenu, Rinbmedger, 
45 3. a, in Nugsburg. — Joh. Uhr. Bimmermann, Hat 
dedmann, 44 J. a, In Geltenderf. — Gr. Auton Beimer, 
t, Kreleſcharfrichter im Augeburg. — Sr, Sterb. Briendi, 
Gartnet in Ründien. — Ich. Bapt. Braf, Gartaet, 50 9. 
«, in Münden. 


Stadt-Tbeater in Nürnberg. 


Äreitag, 20, Febr, 1952. te Vorkellang Im 6. Nbenzement, 
Bum Erfenmale: , 
hr Bild! i 
Mnfıng, nah dem Pranzöflihen des Seribe 
un» Sauvage von E Echnrider, 
Berfonen: Baron ven Kerandal, Bangalets Hr Herwegh 
Leopold, ein Maler: Hr » Edüf. Pierre Meaneieıe, 
Feirpäter: Hr. Saelbach. Moebelaine, eine junge Bäuerin: 
Frl. Hartmann I. Dxrt ber Handlung: Des Edlof' Keriar 
dal in der Bretagne. Hierauf: j 


Der Dachdecker. 


Komiſches Bemdlde In 5 Rahmen, frei mac bem Fraszöſlſches 
von Angelo 
Gerlonen: Der Braf von Rotbenbelm: Hr. Frolgheim. 
Die Baronia von Mothenbelm: Fr. Broigbeim Herminla, 
ihre Nichte : Frl. Hartmann U. Mothen, Gandirat ber Rechte: 
Sr. v. Schut. Juſtlzraſh Dualm: Hr. Etübede. Rarell- 
meifter Bombarbini: br. Flſchet. Beier Depeid: Hr Molr 
tere; Gelilod Schlei: Hr. Luriwig, Dachdecker. Mutter 
Grauren, Motbens. Aufwärterin: * Zautel L Minden 
Bisut, Bärtnersicchhter: Frl. Hartmann 1. Des Yulijraihs 
Söreiber: Hr. Hmiel Iran: Kr. Biellg; Lenis: Hr. 
Eyadır, des Wrafen Lateien. Lafteur, Diener ber Baronin.: 
Hr. Emilins Weibliche Berwandie der Baronin. Bälle 
dee Grafen, Bolt, Budelente, Dienerigaft. Gentd'atmen. 


Scene: Berlin. 
Bafla, Gröfoung 5 Uber. Anfang 6 Uhr. 
n 


de 8 libr. 














2nüfrlel ie ML, 





Berlobte 
I 8 Negget- 
Lonife Sigharl. 
Nürnberg dem 17. Febtaar 1868. 


Traueranjeige. 


Nah Jahre langen höch ft traurigen Leiten, verſchleb 
geſtern unfer geliebter Gatte, Water, Eohm, Btuder und 











Ediissger, ber Buchdindet⸗Meiſtet und PertefewillerFabrilont 


Herr Georg Ludwig Schäfer, 


in einem Miter von 46 Jahren 


Mer Selme rantofe Trätigfeit umb feine forgende Liebe für 


Ye Erinen lauute, wird unſern Schmerz gerecht finden, und 
uns file Ihellmahme nicht werjagen, darım bitten bie 
framernten Hinterbliebenen 
Räraberg, dem 17. Febtaat 1862. i 
Babette Schäfer, Wiltme 
im Mamen fämmtliher Werwantien, 
Mit obiger Amzeiae, mode id allen melaen hechgtehrfen 
Kunten und Geſchäftefteunden die pflichtſchuldiae Wnzeige, 
das id mein Geſchaft mit einem geichidten Gehälfen forl- 
führe, und allee arfbirten merbe, bie Aufrietembeit ter mich 
mit Anfteigen Beebrenden zu erhalten, 2 
Mürnberg tem 17, Bebrmar 1852. 
Babette Ehäfer, 
Bubinders- Witte, 


Dontfagung. - 

Die Überrafhend große Theilnahme, welde 
bei der Beerdigung meiner von Gott fo früh 
abgerufenen einzigem lieben Tochter 

Anna Margaretba Sufanna 
an den Tag gelegt wurde, macht ed mir zur 
Pfiht, meinen innigſten Dank biefür öffentlich 
———— 
ürnberg, den 18. Februar 1852. 
Die tiefgebeugte Mutter 
Margaretha Reiß 





Anzeige und Empfehlung. 
Hiemit zeige Id; meinen Areunden nad Bekannten, ſewie 
auch dem vrrchrlihen Bablilum ergebenit an, dag ich meine 
Mirtbichaft. „gm filbernen Mither“ in der neuen Gafle an 
Hrn. 3.2. Sorg laͤuilich abgetreten habe; Indem ich daher 
für das gütige Zutrauen, welches -mir wahtend dem Beihe 
meiner Wirtbſchaſt zu Toeil wurde verbindlich banfe, bilte 
td, tasfelbe auf meinen Herrn Nachfolger nätign zu üben 
fragen, und empfehle mich und tie meinen indbefenbere 
meiner werthen Nachtarſchaft zum geneigten Andeulen. 
j Iobamn Peter Denen 


Anzeige und Empfehlung. _ 

Auf vorſtehtade Mnzelge mich beyiehend, zeige ich, meinen 
werlhae ſchaͤzen Iteunden and Belamntem, ſawie dem vet ⸗ 
ehrlichen Vubliſum hiemtt an, daß ich bie Wirthſchaft „zum 
fllberzen Ritter* im ber newen Safe Täuflih an mic gebragt 
habe und brute Donnerstag dem 19. Febt. eröffne. Ich lade 
gu gütigem Belute mit dem Bemerten hlemit haflichft «in, 
dog Ich für guies Bier ſowle für gute alte Epeifen lets 
Errae tragen werte. Beſenders empfehle Id. mid ber 
verchrlichen Nachbarſchaft um gültigen Beſuch und zur freund« 
dien Mufeahme in ihre Mitte, 

3.8 Eorg. 


— EEE IE 


Empfeblung- 

Um den vielen Nachftagen nad Gummi- 
fhuben in meinem Laden zu begegnen, fo 
erlaube ib mir biemit einem biefigen und 
auswärtigen boben Adel und dem bocver- 
ehrten Publifum die ergebenfte Anzeige zu 
machen, daß ich alfe Sorten von Herren« u. Das 
men:Gummiüberfchuben verfertige, und ſolche 
in meinem Laden vorrätbig zu baten ſind. 
Auch werden Reperaturen von Gummi-Urs 
beiten dafelbit —— und auf das 
pünktlichſte ausgeführt, 

Vs iſt mir num auch-gelungen, waller- 
dichte Zengftichletten berzuflellen, welde 
durchaus alle Beuchtigfeit und Näflen von 
fi balten, und bei der fehmugigften Wit 
terung anwendbar find; ebenio babe ich 
einen Sad. zu verfaufen, mit Dem man 
Qummtüberfbuhe auf das ſchönſte ladiren 
fann und dadurch den reinften Glanz ber 
u inptt ih zur-geneigten Ana 

em t fi r-geneigten Abnahme 
ve wirmwolfinger, Stiefel 
und Schubfabritant in Nürnberg. 
Laden an ber Fleiſchbrückt in H. 
Sandels Haufe. 
Wohnhaft 8. Nr. 1467 Münzgaſſe. 








| 
| 
| 
| 





Hauck'ſche Brauerei, 

Heute Donnerstag ben 19. Bebr. Pretuftion bes Eängers 
und Komilers Mobert Rähle und der Lelalſängetin Doris 
Madıner, wozu ergebena cinladet 

Anfang 48 Uhzt Abende 


in der Douglanhähle. 


und Badenbärte in ſchönſtet Fülle. 





Hein werben franco erbeten. 


. 


Mit allerhöchſter Genehmigung des königl. Minifteriums des Kunern. 
1 eit #7 i ü ä r 
Mailändischer Haarbalsam, u. ihre an 8 
fbönerung, Mathöthumäbeförderung und Micdererzeugung der Hauptbaare fowohl als zur Hervetrufung fräftiger Schnut— 
Breis 54 kr. das große und 30 Er. das Meine Ollas. 
Zeugniſſe über die auferordbentliche Wirkſamkeit diefes Balfams, wie ſolche zu 
Taufenden vorhanden find. 

„In einem Witer von 70 (Hebenzig) Jahren, beinabe aller meiner Haare auf dem Kopfe beranbt, Die mir aber 
nicht in Folge einer Krankheit ausgingen, entihloß ich mid, den mir kon vielen Geiten als vorzüglich empfohlen 
Mailänder Haarbalſam des Herrn Carl Kreiler in Mürnberg zu gebrauden, welchet fi denn auch nad dem Grbraucht 
von zwei großen Gläfern, zu meinens nicht geringen Gritaunen, wo der Erfolg in einem jo hohen Alter ſehr zweifelihaft 
wear, je gut bewährte, daß nam mein Haupt wieder mit jebr Dichten Haaren befept iſtz ich kann daher nicht umbin, Herma 
Kreller für dieſes fo vorgüglide Mittel meinen Dank zu fagem, jondern es auch alley Denjemigen, die mit einem gleichen 
Uebel behaftet And, beitend zu empfehlen und deſſen Wirfiamteit biemit öffentlich anzuertenmen und zu beloben. . 

Memmingen, den 15. September 1942. " Earl Gottlieb Häffner, Sädlermeirter. 

Die Acchtheit vorftebender Unterſchriſt wird anmit amtlich beitätiget, Memmingen, den 15. Sentember 1342, 

(L. 5.) Stadt⸗Magiſtrat. Der Bürgermelfter von Wachter. 

Mit Vergnügen bezeuge Ich ammlt, daf ich gegen das Ausfallen der Haare, mach suplofer Anwendung beridhiehene 
gepricſenet Haatmittel, auch den von Herrn Gar Areller, Gihemifer in Nürnberg verfertigten Mailändiihen Haarbalſau 
fennen lernte und anmenbete, und daß diefes vortrefflihe Mittel ſewobl mir jelbjt, als auch mehreren meiner Bekannten 
die beften Dienfte, leiftete, Indem burd die Anwendung besjelben aicht mur das bedeutende Musfalen der Haare gärglich 
aufbörte, ſendern nach fortgefeptem Gebrauch ſich auch bie verlornen Haare wieder vollitändig repreduyirten. ' 

Hutwyl, ben 12, März 1948, ‚ A. Scheibegger, Med. & Chir. Dr., 
gem. Mitglied ded großen Rathes der Nepublif Bern. 
Die Aechtheit der Unterfhrift beſcheint. —* 
Säle Trach ſelwald, 15. März 1848. (L. 5.) Der Megierungs-Stattbalter: EC. Karrer. 
. Wert nun der Mailändijhe Haarbalſam durch feine herrlichen Wirkungen fich einen großen und bleibenden Mur 
erwerben bat, fo it das hy 
3 bie" fein üffige Toifettenfelfe, gegen Sommer 5 ' 
Eau dAtirona, eier Verl lt Sera an Ant een RD andere 
welt in großen Ebren.“ Gs befreit Meie Seife die Haut leicht und fehmerglod von dem genannten Flecken, ftärft und ſchüht 
fie vor den Finflähen der wedhjelndes Witterung, erbält die Haut weiß, geichmeidig und im friüdhem belehtem Anfehen, und 
zeichnet fih noch beimdert durch ben amgenebmiten Wohlgeruch aut. Das gane lad wird zu 40 fr. und das halbe 
zu 20 fr, fammt Ghebrauchögeltel abgegeben. — Zugleich bringe ih in emmpfehlente @riomerung : . 


Eau de.Mille fleurs = Yan Soestien; na ee 000 59 nu zu ni 


„Blüffigkeit zur Verbreitung von Woblgeruch in Gebrauch genemmen worden, ale die ſes Eau de Mille Neurs, welches das 


koſtbarſte und feinfte aller bie fept bekannt gewordenen Parfüns darſtellt. Wenige Zronfen find hinreichend, dem Waſch 
mwafier, ber Leibwäſche, Sacktüchern, Handihuben, Kleidern x. den köſtlichſten und danernditen Meblgerudh au eribeilen; 

ein vorzünliches Zimmerparfäm und Buftseiniqungämittel, defien böchit angenbener, erauiden- 
Duft⸗Eſſig, ber und belebender Duft den vermähnteiten Geruchaiteun befriedigt und ok. Breis 15 kr. 
dad Dlatr 5 ‚ j 

oder orientaliſche Zaßnreinigungemaffe. Dieles Mittel iR am beiden geeignet, das Zabufleifib und 
Anadoli die Zähne gefund zu —* ſelbſt bie dernachläfſtgſten Zähne wieber blendend wah mie 
Gifenbein Gerzuitellen. Es entfernt zugleich jeden übeln Geruch aus dem Munde, wideriteht der Faulaiß, erfriicht Den 
Arten, conſerdirt die Glaſur der Zähne, verhindert das Lockerwetden und Ausſallen derfeiben und übertriffſt am ame: 
mäßiger und zuserläffiger Wirkſamkelt alle Zabnpulver, Zahneſſenzen und Zahntinfturen. Preis des grefen Glaſes, mel. 
Ges für eine Perſen auf ein volles Jahr amsreiht, A. 1. 12 fr., deb Meinen für ferhömenatlithen Gebtauch binfänzite, 
36 fu Mur. für Nürnberg werden auch Meinere Quantitäten in Schachteln zu 9 und zu 18 fr. abyegeben ! 


Pommaden und Haaröle is ver reinten und feiniten Blumengerügen ; 
Toilet ! en-Seifen In geößter Auewahl von 2 fr. bis 49 fr. pr. Etäd; i 
Extrait d’Eau de Cologne triple w 1 #. wm m 30 m. vo win; 


Feinstes Königsräucherpulver Yes einidlagensen Mit ven uretiefe Oyalnit 


zu möglihft billigen Preifen. Auswärtige Beftellungen mit Veifügung der Beträge und 6 fr. für Bersadung und Poft 


Carl Kteller, Sarlöftraffe 8. Nero. 106 nächſt dem bair, Hof in Nürnberg. 
mern, {ft auf franfirte Anfragen, durch das Bant- 
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ein + Verfteigerung. 
Els Bartiechen rringehaltener vetzüglichet I1er Mein, 
Rantersader circa 4 Eimer wirb 
Freitag den 20, Febtuar Vormittags A Uhr 
im biefigem Rathhausfeller verfleigert, wezu Kaufsliehhaber 
biemit eingeladen ‚werben, . 


"IB Eu 1 Hm einer Emafwollen.Epinnerel werben 
einige tüdıt'ge und Arikiae Weinfpinner ſegleich gu engagiten 
geſucht. Näheres in der Erpedltlen 16. BL 


Ungefommene Fremde vom 17. Febr. 
(Motte Rob) HH. Graf vw. Gaftell, Dilie- a. Subg 
Magemonn, Priv. a. Ganzer, Rolkine a Mew Dort. Mat 
a. Buhl, Döperlein a. Brig. Afte, 
'  1Bair. Hei) GO Buoner, Fabtilb. a Mndn. Weigel 
a, Epıy. Roth a. Ugets, Boll a. Wiefen, Bottlieb a. Betit,, 


Bromberg a. Vrmn., Aüte, Ei 

Eitaud.) HH. Hüher a. imgttg , Werninaf a. Emily, 
& I Gmünd, Klanbe, Umpfentud a Befft,, Friedberg 
0. Nein, Behrend a. Berl, Kite. , 

(Bi. Wlode.) HB, Habenflein a. Oſchech. Focte a Bfr 
lingen? Welbel a. Enlogrhelte, Belier a. Schwarzenbdach, 
Küte. Schietet, Dr. a. Eoljturg. Frhru. v. Welfenfieln, 
Rammerjunter u. Hrim,, v. BWeißenflein, Guteb. a, Brie- 
tenfele Rronfe, m a. Mache, . 

ee Her HH Wirtkmonn a. Marlibrt., Gherkarkt 
a, Bnba, NAichelbacher a. Tettugu, Aflie 

(Reihe Haha) HH. Ponze a. byig,, Knöll a. Augebg., 
Veauſch a. Eaflel, Alte. Rubl, Aatig. a. Brig. 


&otterie. 
Bu Negensburz berausgelommene Nummern : 
21 57 19 8o 61 
Die Müreberger Zichung findet am 26, Febtuar fett. 


Rodbtram- 

* Nürnberg, 18. Febr. Die Frau ded Ar 
beiter Tiefel iſt geftern Nachmittag ihrer Haft 
in der Frohnveſte entlaffen worten. 

* Frauffurt, 17. Gebr, Bei der am 16. 
Februar 1852 in Darmitadt ftattgebabten Ber- 
loofung von 1500 Stüd Prämien-Eeinen des 
Darmitädter 25 fl. Lood⸗Anlehens, haben nad 
Er Nummern die Hauptprämien erhalten. 

t. 90,569 20,000 f., Nr. 59,563 4000 fl., Nr. 
80,663 2000 f., 71,083 1000 fl. Zablbar ben 
15. Mai 1852. Der Erfolg aller übrigen Num- 


und Werhiel- Gomptoir der Herren Morig 
Stiebel Söhne in Frankfurt a. M. gratis zu 
erfahren, woſelbſt auch die Gewinne abzüglich 
der üblühen — gleich in Empfang genom⸗ 
men werden koͤnnen. Kae 

Paris, 35. Febr. Der Conſtitutionnel gibt 
beute ſchon die Hanptpuntte ded neuen Preßge- 
ſetzes, bad vermutblich morgen im Monitenr er« 
feinen wird, Jeder, der ein Blatt oder eine 
periodifhe Schrift veröffentlichen will, muß Bran« 
ofe fein und eine vorgängige Ermächtigung er- 
angen. Das Zuchtpolizeigericht fritt an die 
Stelle ded Gefhmornengerichts, um die durch die 
Preſſe — Verbrechen und Bergeben zu 
richten. Bei Anklagen auf Berläumdung wird 
ber Zeugenbemeis vor dem Zuctpolizergericht 
nicht geflattel. Dad Marimum ber Gaution für 
die täglich erfcheinenden Blätter beträgt 50,000 
Frs. Der Stempel wird um 2 Gentimen erhöht, 
d, b. auf 6 Ernt, für Blätter öhne Noman-Beuitte- 
tond und auf 7 Gent. für Blätter mit einem fol« 
Ken gebracht. Auswärtige Blätter fünnen in Srant= 
xeich eingelaffen werben, nachdem fie durch die 
Regierung dazu ermächtigt worden find; aber 


‚aus dem Gefihtspunft der Billigfeit wird den» 


ranfreich erfheinenten Blättern atferlegt. Das 


Ken die gleiche Etempelgebühr,) mie den in 
efeb beflimmt ferner die Höhe der Geidbußen, 


denen die Blätter wegen Beröffentlichung falfcher 


Nachrichten ober ungenauer Bericterftattung über 
die Eipungen des gefehgebenten Körrerä und 
der Gerichte unterliegen; Diefe Geldhußen müf- 
fen binnen drei Tagen entrichtet werden. Eine 
Berurtheilung megen Preßverbrechen odet pwei 
wegen Preßvergehen und Preßübertretungen 
| ii die Suspenfion ded Blattes mit fi. Die 
nterzeichnung der Artitel hört auf, eine Wer- 
pflichtung zu fein. Ferner werden auch die Buch⸗ 
händler, mie ſchen jeßt die Buchdrucker, genötigt, 
ein Patent zu nehmen, eine Beftimmung, die 
früßeren Grfepgebungen entnommen iſt. 


Mit einer Beilage von I. A. Stein. 





Drut dor Wr Lümmerfgen Offjin in Nürnberg. — Crpedulondlokal B, Ar. 544 am Hathhaus 


XIX. Jahrgang. 


Nürnberg, 21. Februor 18523. 








Bei jedem Poftamte kann auf 
den „Rränfifdben Aurier” für 
die Monate Februar und März 1552 mir 
1 fl, 10 fr, abomnirt werden. , 

Die Exped. des Fränf. Aurier. 


Die Mafregeln Lonid Bonaparte’d 


gegen die Bourgeoifie Hranfreids baben Mande 
verleitet, zu glauben, der „Bring. Präfivent* Handle 
im Intereſſe des Boltswohles. 

„Die Bourgeoifie, wie fie gegenwärtig in 
Frankreich beftebt — um mit den Worten der 
Kreuzzeitung zu ſprechen — ift Richte ald eine 
Schmaroperrflange der Gefenfchaft, cin Rohrſtab, 
welcder dem durch die Hand gebt, der fih dar⸗ 
auf früben wid, ein Hündlein, welches den beißt, 
der fich- vor ibm fürdtet, und dem ſchmeichelt, 
der ibm auf den Naden tritt. Was daber ber 
Bonaparte in diefer Richtung and getban bat 
oder noch thun mag: wir werden ibn barob nut 
mäßiglih tadeln; er bezabit ja die Bourgeoifie 


nur mit ihrer eigenen Münge, fie, deren ganze. 


Gefepgebung Nichts war, ald die in ein. Syſtem 
gebrachte Kunft, alle Rechte, Reichthümer und 
Etrenftellen für fich, ihre Vettern und Geſchäfts⸗ 
freunde zu monopolifiren. Eie haben ihr Outes 
empfangen und nun werben fie gtzüchtigt.“ 
Man fpricht von dem Berberbniß der foges 
nannten niederen oder unteren Flaflen; aber — 
fragen wir dagegen — wo findet fih denn jene 
erbärmliche Feigheit, Bie jeder, aber auch jeder 
Gewalt ſich unterwirft, ja nicht nur ſich unter- 
wirft, fontern ‚fie fogar mit Jubel und niedriger 
Schmeichelei begrüßt?- Wo ift denn jene ebrver- 
geffene Scmach, welche nach den von Vonaparte 
bingeworfenen Huntebifien von Ebrenämtern, 
Senatorflelen u. f. mw. mit begierigem Hunger 
fhnappt? Sind ed Wrbeiter und Tagelöhner, 
oder Banquierd und reiche Beamte, die in den 
Vorzimmern des Hrn. Bonaparte antihambris 
ren Würden bielelben Banquierd und Beam- 
ten nicht eben fo um die Gunft Ledru-Rollins 
bublen, wenn biefer gefiegt hätte? unt haben fie 
es im Jahre 1848 nicht getban? Ir der That 
— bie framdſiſche Bourgesifie erhält vom Prinz 
Präfiventen nur, mas fie verdiene bat. 
Ungeactet aber die franzoſiſche Bourgeoiſie 

diefe Strafe ganz fo verdient hat, werden 
wir ‚doch im der entichledenfien Weife wie bit 
ber gegen biefe Maßregeln auftreten. Dem 
dad vergeffe man nie umd nimmer, daß dem 

ring » Yräfidenten das Wohl ber arbeitenben 

laſſen und der Maffen nicht; wie er vorfpiegelt, 
Selbitzwed, fondern lediglich Mittel zum Zweck 
if, weil ihn der Ehrgeiz treibt und weil er nicht 
darauf denft, die Maſſen zu beben, ſondern fie 
ola feinen Fußſchemel berzurichten. Ueberbaupt 
it feine Fürforge von der Urt, daß fie nothwen⸗ 
big den leßten Bunfen von Moral und Freiheit 
eritiden und die Gorruption, anftatt fie auszus 
ſcheiden, auf alfen Gebieten ded Kebend zur Boll 
endung bringen muß. 


Das vergeffe man nie und nimmer; daß ber 
jenige, welcher das Wohl und das Glück der 
Malen win, auch die Freiheit wollen muß, 
font iſt er ein Egoift und Eharlatan, der nicht 
verdient, daß man ibm auch mur eine höhere und 
edlere Jote unterlegt. 


Deutiche Staaten. 


=: München, 19. Febr. (Gikung der Kam⸗ 
mer der Abgeordneten.) 

Am Miniftertifhe: v. d. Pfordten, Ringel- 
mann, Aichenbrenner, Rübers, 

Präfident; Hegmenbderg-Dur, 

Zuerft wirb der Erfaßmann fir den ausge 
tretenen Abg. Forndran, Hr. Schmidt von Dit- 
marshauſen, vereidet und ẽd gebt fofort zur Bes 
rathung und eventuellen Schluffaffung über dad 
Ausgaben» Budget, in specie fiber den Reichöre- 
feroefond und die Porzellan» Manufaktur. Die 
Summe für den Reichsreferefond, 700,000 fl, 
wird bewilligt; bezünlich der Porzellan Manufat- 
tur ſtellt der II. Ausſchuß folgende Anträge: 
1) e8 fei bie widerholte Verwahrung ber Kants 
mer dagegen aus uſprechen, daß der Porzellan⸗ 
Manufaktur Zuſchüſſe aus anderen Laſſen zuge⸗ 
wieſen werben. 2) Es fei der Verkauf der gan⸗ 
zen Anflalt, eventuell die Aufhebung der ‘Bor 
ellanmalereianftalt zu beantragen, und in diefer 
Borausfehung feien die Penfionen und Alimen- 
tationen der bei der Anftalt befchäftigten Perſo— 
nen im Marimalbetrage von 6,500 fl. auf die 
Venfionsamortifationd-Raffe zu übernehme. - 

Fürſt Wallerſtein foricht fih gegen bie von 
dem Referenten, Hrn, Lerchenfeld, ausgeſprochene 
Anſicht aus, ald werde das Deficit dabei nament« 
lich durch den hoben Gehalt der Maler hervor- 
gerufen, Abg. Heine ift im Intereffe der Kunft 
gegen die Anträge bed Ausſchuſſes, er alaube nicht, 
daß Baiern durch Die vielgepriefenen Gifenbabnen 
reich werde, wohl aber, daß ed rob werben fünne, 
wenn man die Kunft vernachläſſige. Baiern zahle an 
Zinſen für die Eiſenbahnen jährlid 4 Mill, vie 
Staotöfaffe werde an ben paar Tauſend für bie 
Kunſt auch nicht plapen. 

Min Aftbendrenner bilret bie von der 
Regierung verlangte Summe (10,000 fl.) zu bes 
willigen, eventuell aber dem Aus ſchußantrag bei⸗ 
auftreten. , 

Neferent Lerchenfeld Hält die Ausſchußan⸗ 
träge aufrecht und erzählt, im welcher ſchlechten 
Meife man die Manufattur betriehen babe. 

Dei der Abſtimmung murben die Ausſchuß⸗ 
anträge genehmigt. 

Die Ppecirke Discuſſion Über das Budget ift 
nunmebr vollendet und es gebt zur allgemeinen 
Discuſſion über das Ausgaben, und Einnahmen 
budget und definitive Feſiſtellung desſelben. 

Reinbert Nur durch Zuſammenſtellung 
der Ausſsgaben und Einnahmen der verſchiedenen 
Budgetperioden könne man ein klares Bild une 
feres Finanzweſens erhalten, er babe eine dei» 
fallfige Tabehe zufammengeftent und fege fie zut 
Einfiht auf ben Tiſch des Haufed. Medner 
weitt in langer Rede nach, wie die einzelnen 
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fen — wir werden feine Rebe im Musjuge nach⸗ 
bringen. 

Demidion ſpricht ſich 
erhöhung ans, indem viele Gegenden kaum bie 
jeßt beftehenden zahlen fönnen. Gr ſchildert d 
Roth und das Elend in we bad. du 
gı% Hanite und Privatlaſten gebrüdt werde 

t wil lieber Bapiergeld oder alles Andere, ala 
eine Steuererböbung, er verlangt bad im In— 
tereffe der Menschlichkeit und Billigkeit. Man 
dürfe nicht fd fort wirthfpaften damit nicht Afed 
an-den Bettelftab käme. — Die Abgeordneten 
foßten die Steuer nicht erhöhen, damit fie, wenn 
fie nad Haufe kämen, nicht todtgefchlägen würden. 

Ballerftein beantragt den Bedarf ber Pens 
fionsarmotifätionstaffe auf 845,000 fl. herabzu ⸗ 
fegen, bei dem Etat deö DM. d. Heußern 60,000 fl, 
beim Militär» Etat 2,497,000 fl. abzuflteichen, 
ferner den Neidhörefervefond um 200,000 fl. zu 
mindern, dagegen bie Taren um 75,680 fl, und 
die Einnahmen der Salinen um 131,828 fl. zu 
erhöhen. Redner hielt zur Motivirung feiner 
Anträge eine fan Y,hündine Rede. Da mir no 
fräter Über die ganze Debätte bezüglih des 
Budgets einen längern Artikel bringen werben, 
fo enthalten wir und heute in langem Referate 
auf bie einzelnen Reden einzugeben. 

Reinhart ſtellt folgende Anträge: 1) die 
Voſition für Drden (4140 fL), 2) die Pofition 
Erziehung der Töchter höherer Stände (19,473 fl), 
3) bei den Mofitionen fämmtliher Minifterien 
1,116,403 fl. zu flreiden und 4). den Gtat für 
Milltär auf 7,720,713 fl. feßaufepen. 

Abg. Koh beantragt im Einnahmebudget, 
FH Grat der Salinen auf 2,550,000 fl. zu er 
oben. £ 

„ „Mg. Rulandı Die Frage fel, find die Mus 
gabepoſten ſo gegeiffen, daß fie Berabgefeßt wer⸗ 
den könnten, oder wisst? Eind: die Einnahmsr 
poften fo gariffen daß man fie erhöhen fünne, 
ober nit?‘ Gr findet natürliß bie Ausgabe 
poſten nicht zu hoch und Die Einnahmepoſten 
nicht zu nieder angeſezt. Er nennt bie Rein 
bart'fde Tabelle einen Zetteh, ummlürbig bei 
Rammer. Man berufe fih auf frühere Seite 
auf frühere Budgetperioden, ünd vergeffe, | 
zwiſchen jenen Seiten und jeßt zeſchehen. Gr 
geht die einzelnen Budgetpofitionen buch und 
verfucht, deren Nothwendigkeit nachuwelſen. 

MH. Kolb. Bir friedliche Zeiten feien bie 
Einnahmen viel zu nieder und bie Ausgaben zu 
hoch angefeßt, fir Feitgeeifche Zeiten fei das 
Berböltnig gerade umgefehrt; man ‚müfle, ein 

udget aber nicht im Are auf möglicher 
Weiſe eintretende Ereigniffe fehfegen, * olches 
Budget tauge nichts. — Unjer —— ſei 
ein durchaus ſchiechtes und. ungerechtes / hiezu 
noch eine Steuer zu delteliren wäre ein — 
Ungluck. Die — des Budgets ſei ſeht 
erſchwert durch den Mangel der Rechnungen der 
Ichten Jahre, gerade jeht feien bie Grgedniffe 
des Votlahres ungemein wünfthenswerih. Gin 
andered —— fei die Länge ber Finanzpe⸗ 
rioden. enn man glaube, ber Geiſt des Jah» 


egen jede Steuer 


I Budgetpofitionen von_Periode zu Beriode wuch- | red 1848 werde burch bie vermehrten Bajonette 
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Eine Bärenjagd 
(Bortfegung.) 


Die Barin, ver mein Mäherfommen gar nit behagen wollte, ſchnappte 


im Werften Mordamerifn’s, 


Mein erfier Gebanfe war, „abe Tagedlicht!“ doch blieb mir zum Heberlegen 
nicht viel Beit und nur ſchnell rief ih ven jungen Konwell zw, wenn ihm jein 
und mein eben Tirb fei, zu eilen, benn bie Alte Täme. PER 


Gb wäre unndibig ge» 


arlemig wm fich herum, dabel glühten ifre Augen wie Feuer, und bie kurzen 
Obren zurüdgelegt, bewegte fie ſich mit dem gamjen Körper in fortmährenver 
Unruhe bin und her. Wir war, da fie etwas gebüde fah, feine anbere Wahl 
gelaſſen, old nach dem Kopfe gu ſchleßen, wo mir dann nad, immer die Ott 
hlieb, dap, wenn ich dleſen mirklid verfehlen follte, dir Kugel auf jeden Ball vi 
Bruf ded Thieret durchbohren mußte. 

Ale ich aber fo zielend dalag, fuhr mit, warum ſoll ich «8 leugnen, elnen 
Augenblid der Gedanle durcht Hirn, wie hilflos ih nun eingeflemmt fel, im Ball 
ter Schuß mißglüde, und die Erinnerung an meine Lieben in der Helmath zog 
wit Grranfenfhnelle an mir vorüber, rd war aber and mur ein Mugenblid und 
in der Mefregäng der Gegenwart vergaß ich Vergangenheit und Zukunft, 

Ich yielte, da die Bärin Feine Secunpe rubig blieb, Tange, dennoch berübrtte 
der Bimger den Stecher zu ſchnell. Dichter Rauch füllte augenblidlih die Höhle, 
und ein langed Stöhnen verkündete, baß bie Beſtie verwundet fel; wir nahmen 
uns aber Print Zeit, den Stand ber Dinge genamer zu unterfucen, fonbern 
frotien, fo fähnell «6 und ver fAhmale Maum erlaubte, tüdwärts, einen höheren 
Blup zu erreichen, Die Buͤchſe wieher zu laden und bann zum KRampfplage zu- 

ufehren. 
ze; rg noch Teihr 100 Schritte warm wir Irehöcrtig gektochen, und ehem 
hatte ich am einem dazu paflenben Bledk gehalten, als ich das verwundete Thier 
f&naubend und mit den Zähnen zufammenfälagend, daß ch weit in der Höhle 
Binigallte, tommen hörte, 


weſen, ihn weiter anzutteiben, und nie babe ich Rrebfe ſchnellet rüdwärıe Erie- 
Gen fehen, als wir vwerfucten nem Plage zu Tommen, ie groß aber au 
unfers Glle und wie nahe die Gefahr fein mochte, nur laugſam ging bis Müd- 
fahrt und näher und näher Fam nad Schrauben, 

Schon hatte ich meine Bachſe, die mih am Bortlommen fehr hinderte, zus 
rödlaffen müfen, und fortwährend vor mid hinfhauenn, wo id flrt die Bärin 
zu feben erwartete, erblidke ih plögfich, nur wenig Schritte vom mir entfernt, 
die glübenden Augen berfelben. In demfelben Momente flich ich aud meinen 
Unken Ellenbogen gegen einen fpigen Berfprung ver Höhle, die Badel anıfiel 
meiner Hand und rabenfdwarge Madt umgab mid); denn, Abgleich der junge 
Konwel noch elme zweite brennende Fackel hatte, füllte melm Körper dach ‚pen 
Raum fo velltommen aus, daß au kein Strahl derſelben zu mir drang, Ich 
ergriff ledoch die no glähenden Epäne und ſchleudette fir der fidh nöhernden 
Värin entgegen, wad biefe wahrſcheinlich einen Augenblid zurödbich, doch lam 
fir bald wieder mach und hlelt ſich dicht zu mir. 

pröglip Hielt ber junge Konwell an und ſchwur, er wolle werbammt fein, 
wenn das nicht dab Ende der Höhle wäre, denn er känne nicht wrier, zugicich 


rutfäte er mit feiner reiten Hand, in ber er die Facktl hielt, in Die Quflle, 
und Aypptlihe Binfternig war dab augenblidiige Refultat. 
3 hatte keine Zeit, ihm zu antworten, benn die Barlu, vie langſam une, 


fetent Bortbeinegen gefolgt war, ald ob fir gewußt hätte, daß mir unſer Befst 
thaten, ihr aus dem Wegt zu geben, war jeht dicht nor mir, und ich bin über» 


niebergebalten, fo Tünne mon dann ber Zufunft 
mit Rube entgegenfeben. Die Roth fei in vir- 
len Gegenden erft dur die Truppenaufftelun. 
gen bervorgernfen worden, indem die Leute dar 
mals gejwungen worden wären, ihre Saatfartofs 
feln zu verbrauchen. Den Ausbruch eines Krie— 
ged bält er für unwahrfheinlid. Redner gebt 
die einzelnen Wofitionen durch und erflärt ſich 
für die verſchiedenen vorgefchlagenen Abftriche, 
namentlich beim Militäretat, bei den Beamten- 
Penfionen ıc, Alle Landtage Baiernd hätten fi 
gegen das Lotto erflärt und num foll ed wieder 
eingeführt werden. Man folle fi ja nicht täu— 
ſchen, feien die Steuern einmal erböbt, fo fämen 
fie nie wieder herunter, und wolle bie Kammer 
fie herunterfeßen, fo werde man über Steuerver- 
mweigerung fchreien. (Schluß folgt.) 

* München, 18. Febr. Der wegen Kam— 
merberihts über den Antrag bed Hrn. 
Adg. Prell konfiecirte „Eildote* Nr, 28, jo wie 
bie ebenfalld deshalb konfiecirte Rr. 34 der Volls⸗ 
bötin® find heute freigegeben worden. 

* München, 19. Febr, Der temporär quiedz. 
Revierföorfier S. Ebrenthaler zu MPoppenreutd, 
wurde für immer in ben Rubeftand verfeßt und 
der Forfamtd. Aftuar und Revier» Verwefer zu 
Buchhold, F. A. Hammelburg, Karl Reuß, zum 
prov. Revierſörſter daſelbſt ernannt; der Rent 
beamte Fr. £. Reuß zu Scheßlitßz in den tempo⸗ 
rären Rubeftand verſeßt. 

Sannover, 17, Kebruar. Wie man mit Ber 
ſtimmtheit vernimmt, fol die Osnabrück'ſche Rit- 
ierſchaft, melde die Fahne des Feudalismus am 
Fühnften fchwingt, eine neue Befchwerbe an bie 
Bundesverfammlung gebracht haben, in melder 
fie auszuführen verfuht bat: daß den Nitter« 
fbaften dad Recht der Landſtandſchaft zufiehe, 
daß ihnen daher durch das Landed-Berfoflungds- 
Gefeg die Vertretung in erfter Kammer mit Recht 
nit habe entzogen werben können, daß ihnen 
geehrte das Recht der Landſtandſchaft ohne 

eiteres wieder zugeſprochen werden müſſe, und 
daß Alles null und nichtig ſei, was von ber er— 
ſten Kammer beſchloſſen fe Es ift wahrſchein⸗ 
lich, daß auch noch andere Ritterſchaſten dieſem 
Beiſpiel folgen werden. Dringen ſie mit ihren 
Beſchwerden bei der Bundesverſammlung durch, 
was nicht unmöglich iſt, ſo iſt folgeweiſe auch die 
Genehmigung des Septembervertrags durch die 
jthige erſte Kammer nichtig und eine reine Adeld- 
Kammer würde alsdann ſchwerlich ihre Zuftim- 
er ° ertbeilen. 
on den Reformen ift Alles fill, Das Eu- 
Iengefchrei nad Revifion bat den Ruf nad Res 
formen längft übertönt. Das Minifterium gebt 
den Juntern zu langfam, und fie nehmen baber 
die Cache felbft wieder in die Hand. Auf's 
Neue beginnen fie ihre Pilgerfabrt nah Frank— 
furt, Ihre Anftrengungen in der Prefie verbop- 
rein fih. Auf den Rıttertagen gebt es wierer 
lebbafter her. Etimmen erheben ſich für die 
Bildung eines Treubunded. Wenn man. diefen 
Leuten ind Gedächtniß zurüdtufen wollte, was 
fie früber gegen bad Bereind.Unmefen, ‚gegen 
ſtãndiſches Gebahren, gegen den Gebrauch ber 
Preſſe, gegen bad Rütteln an Berfaffungen ge 
fohrieben und gefährieen haben! Diefe Wühler 
nannten fi Ronfervative, Sie werden ſich jept 
nicht mebr fo nennen. Alle unfere Eonfervati- 
ven find jeßt Rractionäre und Wühler gemorten. 
" Berlin, 17. Febr. Ueber unfere politifche 
Rage fagt die „Nationalzeitung“: Dem äußern 
Anſchein nah if das Ginverfiändniß zwiſchen 
dem Wiener und dem biefigen Eabinet nicht all» 
zu berzlih. In Wien fann man nur ungern 
die Zolfonferenz ausgeben feben wie dad Hom- 
berger Schießen, mie man fonft fagte, oder wie 
die Dresdener Konferenzen, wie man feit 1850 
fagt. Hier ift es übel vermerkt, daß in dem 
sffizielen Yundeötagäblatt, der „Ober Poft-Amtd- 
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3tg.,° „Politifhe Briefe* abgedrudt find, welche | 
für DOrftreich die Hegemonie über ganz Deutſch⸗ 
land, die Herftellung des heiligen römiſchen Reicht 
deutfcher Nation unter babsburgifhbem Scenter 
offen verfangen. Der Mnfang einer deutſchen 
Klotte gebt feiner Auföfung entgegen, weil der 
Bundestag mod nie vermocht bat, eine organische 
Einrichtung, die einen andern ald einen polizei« 
lichen Sicherheilszweck gehabt bätte, zu Stande 
zu bringen. Das biefige und dad Wiener Ga- | 
binet haben allerdings gemeinfaftlih den aus 

der dänifchen Frage entiprungenen Berlegenbeir 
ten eine Ente gemadt, die beiderfeitigen Trup— 
pen follen zurüdgeben und bie Dänenberrfchaft 
einzieben. ' Beite deutiche Gabinrte follen einig 
fein darüber, daß in Heffen-Kaffel die feit 1831 
in anerfannter Wirkſamkeit beftandene Verfaffung 
befeitigt und eine neue, dem Auguftbefchluß des 
Bundestages entfprebende oftropirt werde. Sonſt 
bören wir nur von Uneinigfeiten und Differen, 
gen: von Bemühungen in diefem und jenem klei— 
nen Staate, eine Minifteränderung in öſtreichi— 
ſchem oder preufifbem Sinne zu bewirken; von 
Streitigfeitemüber die Ordnung ber&uceeffionsfrage 
in Baden, wo der Erbgroßberzog für regierungss 
unfähig gehalten wird und öftreichifberfeitd für den 
Uebergang der Regierung auf den ganz öftreis 
if gefinnten Prinzen Friedrich gewirkt wird, 
Die Regierung des Netters der Givilifation in 
Paris gilt weder für fonfolidirt; noch für Ver— 
trauen erwedend. Man findet, daß, wer dem 
eigenen Sande fd mitfpielen fann, ver fünne das 
Gleiche thun am Ausland, und das Eine wäre 
ihm nod eher zu verzeiben ald das Andere. Bor 
ter Meibnactd » und Neujahrsbefcheerung ſah 
ber Staatdftreich viel mehr nad Solidarität der 
fonfervativen Intereffen aus, als jetzt im Faſching. 
Das jegige englifhe Miniferium ift feine Rer 
gierung, mit ber auf länger hinaus etwas abge- 
fchloffen werben kann; ed marfirt viel mehr den 
Plag, den die Regierung einzunehmen hat, als 
daß es ihm wirklich ausfülte, Bis diefen Augen- 
blick ſehen wir nur ned Gährung und Auflöfung, 
faum bie,und da Anfänge neuer Kriftallifationen. 





Belgien, 


* Brüffel, 16. Febr. Auf Requifition des 
Inftruftionsrichterd ift geſtern die fiebente Num- 
mer ded bier erfcheinenden „Bulletin frangaid* 
mit Befchlag belegt worden. 


Franzöfifche Mepublif, 


R Paris, 16. Febr. Das neue Preßgeich, 
dad heute im „Moniteur" erjcheinen wollte, aber 
nicht Wort gehalten bat, ift, wenn das, mas 
darüber befannt geworden, wahr ift, eigentlich 
Nichts, als ein die Vreßfreibeit vernichtendes 
Geſeß. Etwas Anderes konnte übrigend aud 
nicht erwartet werben. Nachdem man eine Ver- 
faffung erlaffen, bie nur. die Rechte Louis Bos 
napartes regulirt, einen Senat und Staatdrath 
gebildet, in dem nur die Greaturen des 2. Dec. 
ßen, nochdem man den gefeßgebenden Körper 
zu einem willenlofen Werkzeuge ber finanziellen 
Plane ded Elyfee zum Theil gemacht, zum Theil 
noch maden will, fonnte man unmöglich annch- 
men, daß man eine andere ald fogenannte gute 
Preſſe befteben laffen würde, ie immer, fo 
decretirt man auch diefed Mal nicht ganz bad, 
wad man mil, fondern man wird wieder eine 
Reihe von Artikeln erlaffen, die bie ganze fran— 
öfifche Preffe entweder vernichten, oder zu nichtös 
a Blättern berabmwürdigen. 50,000 Ft, 
Gaution, 6 und 7 Eentimed Eteuer für jedes 
Gremplar und 11 Gentimed für die Blätter, die 
nad der Provinz geben follen, wird der Preffe 
eine fo ſchwere Kettenkugel anlegen, daß fie 
fi faum bewegen Tann. Hierzu fommt noch: 
Suspenfion dur die Regierung auf 5 Tage, 
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obne Horbergegangene Beruriheilung, Eusren 
fion nad Beruribeilung für ein Merbrechen und 
Suspenfion nad Berurtbeilung, für zwei Der 


geben. Um aber dad Recht zu haben, ‚Die vie. 


len Geldfteuern zu bezablen und um fuspen- 
dirt werden zu fonnen, muß man vorber erft 


eine ſpecielle Erlaubniß der Regierung baben, | 


denn jeder- Franzoſe wird nach dem neuen Preß— 
geich zwar das Recht haben, ein Journal ver 
öffentlichen zu fünnen, aber nur mit Erlaubnif 
der hoben Regierung. Die Preßprogeffe werden 
ferner dem Geſchwornengericht entzogen ; die ger 
wöbnlich aus Greaturen der Regierung zuſam— 
mengefeßten Zuctpoligeigerichte. werden in Zufunft 
über das Loos der franzöffhen Schriftſteller 
entſcheiden. Rur eine Wegierung, vie dem 
2. Degember ihr Daſein verdankt, fann wagen, 
eine derartige Beſtimmung in ein Preßaeich 
aufzunehmen. Die Geptembergrfeße des Herrn 
Thlers waren fireng, aber ber fleine Staats 
mann, der feinen Berratb an der Revolution 
jegt in der Verbannung abbüßt, würde jedoch 


nie gewagt haben, Hand an bie feit Jahren in 


Branfreih gebeiligten Principien zu legen. 
Widerftandsarfenal, das fi die Negierung des 
2. Decemberd angelegt, wird bald voll fein, 
Man wird dann jeben, wie lange fie fih da— 
mit halten fünnen wird. — . 

Die Kriegägerichte und übrigen Kommiflionen 
der Provinzen fabren fort, zu beportiren, Todes, 
urtheile zu erlaflen, zu verbannen und einzufer- 
fern. Dan fept aud Einige in Freibeit, da die 
feit zwei Monaten im Kerker ſchmachtenden Per 
fonen fih nit alle des Verbrechens ſchuldig ges 
madıt, die Gefeplichteit vertbeidigt zu baben. — 

Die Wablagitation it natürlich fehr ſchwach; 
man merkt fait nicht, daß in 14 Tagen der ae 
feggebende Körper gemäblt werben fol. Es 
werden jedoch im Geheimen viele Anftrengungen 
gemacht, damit man wenigitens jept eine an 
tidecemberlide Proteftation machen fann. — 

* Maris, 15. Februar. Louis Napoleon foll 
beabfichtigen, die Univerfität aufzuheben. Gr 
glaubt dadurch den Unterricht ganz im die Hände 
der Jefuiten zu fpielen. j 


Großbritannien. 


Sonden, 17, Febr. (lieber Berlin in Augs- 
burg angelangt am 19. Vorm. nach 11 Uhr.) Pord 
3. Auffel erklärt im Unterbaus: mebrere Gründe 
fönnten einen Anagrifföfrieg gegen England ber- 
beiführen, und legt fofort feine Miliz-Bill vor, 
wonach biefed Jahr 8000 junge Beute bei ber 
Reorganisation der Localmiliz eingereiht werben 
ſollen. Lord Palmerflon unterſtüßt ben Antrag; 
Hr. Eobden redet dagegen. Die Einbringung 
der Bill wird geſtattet. Zugleih wird angefün- 
digt, daß die reguläre Armee um 5000 Mann 
vermehrt werben fol. 


Italien ſche Staaten. 


Mom, 6. Febr. Der „Index librorum pravae 
doetrinae‘* ift wieder um 8 oder 9 von der Eon 
gregatien verdammte Bücher reicher geworden, 
ald da find: Eugen Sue's fämmtlibe Werte, 
in quocumque idiomate exarata; Wroudbon’s 
ſämmtliche Werke, nebft zweien anderen fran- 
zöſiſchen focialiftifchen Büchern, von welden das 
eine „par un Catholique** bezeichnet if. Sodann 
bes Zuriner Abbate Vincenzo Gioberti's ſämmt ⸗ 
lie Werke; ein Werk über den Magnetismus 
von einem Zuriner Arzt, ba der Magnetismus 
überhaupt ald etwas Hölifches verpönt ift; fer- 
ner ein „Mannale‘* für die Seminarien, von 
welhem ber Zuriner Mutor behauptet, e# ſei 
(melc’ ein Ftevel!) den jepigen Zeiten und Um« 
fländen angepaßt; endlich noch eine „Histoire de 
lEglise de France, sur des doeuments authen- 
!iques, von welchen leßten man bie Publieität 
nicht wünſchenswerth zu finden fdeint. Wenn 
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jeugt, daß ich, falls ih meinen Arm audſtteckte, meine Hand hätte auf ſie legen | 


Ge war ibm übrigens gelungen, ſich herumzudtehen, und wie Engeldbars 


können, denn deutllch fühlte ih den heißen Athem der Beflie in meinem Gefldte | monie tönte mir ver Ruf, daß er die rechte Drfinung gefunden habe, 


und ermwartele, ven Unken Arm vorgehalten, den rechten, mit dem breiten Jagbe 


Er hatte jegt ben Bortbeil, daß er vorwärts friechen fonnte, während ich 


meffer bewaffnet, etwas zurädgezogen, mit jedem Pulsfhlage den Angriff des | noch immer gegen die Bärin Eronte machen mußte, doch reidite er mir ein 


derwundeten Thieres. 


Das ı 


Die Belahr war zu nabe, um nicht ihr Schredlichet zu nerlieren, und ich 
dadte in dem Nugenblide an nichts Anderes, ald mein Beben fo theuer ale 
möglich zu verkaufen. Hoffnung, aus biefer Klemme fe wieder herauszufommen, 
blieb mir nicht. 

Der junge Konwell war jedoch unter der Zeit nit müſſtg geweſen und 
bare, wohl einfchen®, daß wir nidt ohne Licht bleiben fonnten, ſchnell nad 
Stein und Edwamm gegtifien, und bad Anſchlagen feines Meiferd an ven 
Feuerfteln war jegt der einzige Laut, der bie Todtenſtille mnterbrady; denn heim 
erſten Schlage batte die Bärin aufgehört zu ſchuauben, wahrſcheinlich um ben 
fremden Lauten zu berchen. Y 

Nah einer peinigend ugſilichen Paufe rief Iim (der Mame bed jungen 
Konwell) endlich: „ich habe Feier, gib mir daß Pulverbern und einen Lappen." 
IH ſchnitt dab erfiere von dem Sanuren ab, rifi ein Stück von meinem Jagd⸗ 
bempe berunter, reichte beibed zurück und in wenig Augenbliden hatte der 
Kien gefangen, ’ 

Meve Hoffnung kehrte im unfer beider Bruſt zurüd, ober vielmehr nur in 
die meinige, wenn Jim hatte wenig oder gar feine Gefahr gefürchtet, wa er erſt⸗ 
lich gar nit wußte, wie nahe die Därin fei, und dann auch fo beſchaftigt mit 
dem Feueranſchlagen geiwefen war, daß er, wie er mir nachher verſichertt, an 
gar nichts toriter gedacht habe, als Feuer zu belommın, 


paar Stackt brennenden Kien, und wir beivegten und wiedet langjam dem Ein- 
gange ter Hößle zu. 

Wie ich die Facel vorhlelt, brummte die Alte umd hielt fi, die Zähne ans 
einander ſchlagend, ein paar Schritte rüdwärtd, jevod folgte fie aufs Neun, ale 
fie fob, daß wir .ebenfalld retirirten. Noth macht erſinderiſch! ich legte ein 
paar Stücke brennenden Kien auf ben Boden ber Höhle und fah fie ju meinem 
wnaubfprehlidgen Vergnügen bei der Blamme Balten, über die fie nicht wegju- 
fdreiten wagte, Mit wo möglih noch größerer Cile rutſchten mir jept dem 
Orte zw, wo wir ben alten Konwell bei ben „cubs“ (junge Bären) gelaſſen 
hatten, Jim erreichte den Plag vor mir und id hörte, wie er feinem Bater 
zurief, zurädjufriegen, weil die Bärin füme, 

MBeiter wurde fein Wort gewechſelt. In ber That kam auch ihr Schnau⸗ 
ben wieder nöber. Die Flamme war wahrſchelulich auf dem feuchten Boden 
audgegangen und fie hatte weiter fein Hinderniß gefunten uns zu folgen, 

- (Stluß folgt.) . 





® In Shwaiftein im Königr. Würtemberg farb legthln ein Mur 
Georg Bauer, in einem Alter von 84 Jahren und Hiaurlin 3 Rinder * 
Enkel und 35 Urentel. i : 





alſo folbergeftalt dem Publikum fo viel als 
möglich Alles entzogen wird, was feinen Glauben 
und feine Moral gefährden kann, fo wird dar 
gegen andererfeitö feine Andacht dur zahlreiche 
Kirchen-Geremonien, ald: Jubiläum, neuns, dreis, 
ja _vierzigtägige Öffentliche Gebete, Predigten auf 
offener Strafe, Wroceflionen jeden Abend, bes 
fändig angefadt. Auch zwei neue Heiligfpre- 
&ungen find zur großen Erbauung der Gläubigen 
officied angefagt. Zugleich wirb die Decenz im 
Theater fireng gefordert, fo daß unfere fehr bes 
liebte Prima Donna in der Dper, die außer 
ihrer ſchönen Stimme zwei wundervolle alas 
bafterne Arme befigt, den Befehl erhielt, mit 
langen Aermeln zu ericheinen, zu ibrem und bed 
männlichen ‘Publifumd größten Leidweſen. 

Zurin, 13. Febt. Die Dreputirtenfammer 
bat das Telegrapben »Gefep mit 88 gegen 25 
Stimmen angenommen. 


Echweiz. 


* Sürich, 17. Febr. Der Bundesrath hat 
die Bolizeibebörden in den Grenzfantonen gegen 
Stalien bin dringend aufgefordert, alle diejenigen 
franzöfifchen Fluͤchtlinge zurückzuweiſen, welde 
aus Piemont nah der Schweiz geſchoben werden 
wollen, infofern fie nicht wenigftend 200 Fre. 
und vom Gonfulate in Zurin vifirte Päſſe be 
fipen, um nad Englaud zu reifen. — In Genf 
baben 400 Bijouterie » Arbeiter ihre Werkſtellen 
verlaffen. Sie verlangen monatlibe Lühnung 
ftatt der Bezahlung nach Arbeitsftüden und die 
Meiſter haben beichloffen, die ihnen gemachten 
Dedingungen nicht anzunehmen, — Der ſchwei— 
zeriſche Conſul in Amſterdam räth zu Getraide⸗ 
anfauf, da die Preiſe noch mehr ſteigen werden. 


Türkei. 


Gonftantinopel, 7. Febr. Die Regierung 
bat eine Steuer für alle Untertbanen, obne Un« 
terfchied der Religion eingeführt. Da dad Mir 
nimum derfelben jährlich 20 Viaſter beträgt, fo 
wird eine Ginnahme von mebr ald 100 Min, 
Piaſtern erwartet. — Am vergangenen Dienftage 
bat der englifbe Geſandte, Stratiort Ganning, 
allen fremden Geſandten und biefigen Miniſtern 
ein großes Diner gegeben; auch Reſchid Vaſcha 
bat an demielben Theil genommen. — Leßterer 
fol das Staatsruder führen, weil der Großve⸗ 
zier zu alt iſt. “ 


Tages: Ebronif. 


O Nürnberg, 19, Febr. (Aut der Sigung 
der Gemeinvebepollmädtigten) Vom Ma 
giftrate lirgt ver Beſchluß vor, einen 4. Polizel-Of · 
firiahten mit 600 fl. jährlider Veſoldung uno ohne 
pragmatijbe Rechte anzuftellen, well wie Bilfchrei» 
berei fih Schr ausgedebnt habe. Cs wird bigu die 
Zufimmung des Gollegiumb verlangt, welche denn 
auch gegeben wurde. — Zu einer Erweiterung des 
örarlaliichen Sierkellers aus fäptifhem Poren wurde 
die Genehmigung eribeilt und bie Entſchädigung bie» 
für gu 1200 fl. der Stadtfämmerel überwielen, — 
Hr Bemeintebesollmädtigter Kugler bradte einen 
Antrag auf Arengere Eontrolle über vie Leiſtung ver 
Krankenhausbeiträge, intem bat Einmohnerburean 
zur U⸗eberwachung beigegogen wütde. Dieſe Gontrolle 
iR in neuerer Zeit [bon um Vieles beffer geworden, 


und bat vanurd bewirkt, daß bie Beiträge ſich auf 


eirca 21,000 fl, belaufen, wahrend fle früber nur 
13,000 fl. betrugen. Doc find noch «inzelne Män« 
gel bemerftar, 

Das Collegium flimmte dem magiſtratiſchen Ber 
ſchluſſe, die Taubſtummenſchule bier zu ſiſtiten und 
die Zinſen aus den geflifteten Capitalien zu apmaf 
firen, die vorhandenen taubflummen Kinder aber 
vorläufig in ein auswärtiged Taubflummeninflitut zu 
geben, auß mehrfadgen Gründen nicht bei, befonder# 
aber dedhalb nicht, weil ſolches gegen ben Willen ver 
Stifter fened Fondée verloße und weitere Stiftungen 
zu biefem Zweckt abſchntide. — Hr. Pod brachte 
noch den Antrag, bad Gollegium wolle dem Magie 
firate and Herz legen, bei Beſchlußfaſſung fiber die 
Hocmaflerangelegenheit reiflich zu erwägen, ob nicht 
die Entfernung der fogen, Schwabenmühle dringend 
geboten fel, thelld um einen niederen Waſſer ſtand zu 
erzielen, theild um durch deren in Ausfidt ftehenden 
Einfurz Unglüd zu verhindeta. Erhielt Zuflimmung. 

* Ansbach, 18. Behr. Die Aushebung zur Er 
aänzung bed Heered fordert in biefem Jahre 13,000 
Mann, Die Audbebungstermine für Mittelfranfen 
find wie folgt fehlgefegt: Am 2, März für bie Land - 
gerichte Bibart, Garolgburg, Dinfelsbühl, Start Mor 
ihenburg und Gerichtä - und Moligeibezirt Scheinſeld. 
Mm 4. März die Landgerichte Elchnaͤdt, Erlangen, 
Erlbach und Stadt Erlangen. Am 6. März vie 
Landgerichte Feuchtwangen, Grebing, Bunzenkaufen 
und Stadi Eihfäst, Um 9. März die Landgerichte 
Keldenheim, Heilbronn, Kerrieben und Gerichts“ und 
Molizeibezirt Bappenheim, Am 11. März die Land 
gerichte Heräbrud, Kipfenberg, Bauf, Leutersbaufen 
und Gerichts und Polljeibegirt Burghatlach. Um 
15, März die Lanbgerichte Neuſtadt, Nürnberg und 
Ufenheim, Am 16, März die Landgerichte Pilein- 
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feld, Rothenburg, Schillingeſarſt. Schwabach und bie 
Stade Fürth. Am 18, März bie Lundgerichte af 
fertrübingen, Windaheim, Windéhach und die Etäptr 
Ansbah und Schwabach. Am 20. März die Stadt 
Nürnberg and der Gerichte und Polizelbezirt @llin« 
an. Am 23, März die Landgerichte Altvorf, And 
bach, Meilngriet und die Start Dinkelsbühl. 

* Mürzburg, 17. Behr. Ihre Chronik berich 
tete vor Kurzem won einem flantägefährliden Gym— 
naflaten, der durch Schreiben der Worte: „Breibelt, 
Diepublit* Die beflchenne Orpnung der Dinge umjus 
flützen vrobte und bedbalb relegirt wurde. Auch 
bier muß die Polizei derartige gefährliche Iubivipuen 
wittern, ka fle mit flarfer Vedeckung bei mehreren 
Gymnaflaften und einem Univerfltät«Stubenten Haube 
ſuchung nah Waflen, Blugiriften u, f. m. vornahm, 
ohne unfered Wiſſens etwas Anderes zu erzielen, als 
wir Körbe einiger Schläger. 

Diefes Inftitut, die Polizei nämlich, bat vor eini · 
gen Tagen einen berben Verluſt erlitten durch den 
Tod eines ihrer umfihtigften Mitgliever, ved auch im 
weitern Kreifen, beſonders durd fein Wirken unter 
Stadteommiffär Wieſend, bekannten Dibello. Er 
flarb ald armer, verlaffener Poligeiviener im Gpital. 
Gin fhöner Engel im Himmel mehr! 

Die Yıfuitenmilftenen in Münnerflabt finden, wie 
Id) auß fidrerder Duelle dernahm, gar keinen Ans 
Hang, Dis Batred machen fid aber Hoffnung, daß 
fpäter, wenn gebeichtet und communlert wird, „mehr 
in Religion geiban werben dürfte,“ Auch hier machte 
sin Milflondr auf dem Mikolausberg Biastlo, 

Miünchen, 17, Gebr. Ein Hr. n. 8. ........ R 
bekannt unter den Namen Deruli, fam plöhlich auf 
den feltfamen Einfall, Allet roth anzuflreiäen. Erf 
wurben bie Wände de Zimmerd, dann ne Deden 
deefelben, der. Dfen, bad Sopha, dann die Kleider 
ber Frau und zulegt das Pferd roh angeflreihen. 
Man hlelt diefe Geſoichte vorerſt für bie Erfindung 
eined mühigen Kopfes, allein der erwähnte Vorgang 
iR zu wahr, ba biefer Merhfärber nun wirflih und 
leider nach Irrfre gebracht werden mußte. Gel eb, 
daß dad Pferd burd “wen Anftrich eine Verkaltung 
ſich zugezogen, oder daß ver Farbeſtoff in Apenver 
Subflang jeinen Organitmus angegriffen hat — eb 
leidet nunmehr in Bolge von Gongeflionen gegen 
ben Kopf an dem von allen Meiterm geſcheuten Feh - 
ler — e8 (dolert) tollert. 

München, 18. Febr, Vorigen Montag Machte 
wurde in Haidhaufen eine an ben „Schwarzen Blate 
tern“ geftorbene Eteinpruderdfrau mit aller Bors 
fiht begraben. — Heute bat «8 bier gebligt und ger 
bonnert und zu gleicher Zeit auch fürdterlih Schnee 
geſtoͤbert. 


Erlepigt: die Schulftelle zu Unterickelahelm, 
im Difrikte Ufenbeim, mit 250 fl. @infomuten, Del» 
dungätermin bid 1. März. 

Befördert wurke Dr. med. Chrift. Hoffmann 
aus Grlangen zum praftifcden Arzte In Belten, 

Stulgebilfe Joh. Dar. Eihborn zu Nürnberg 
um Schullehrer,an der Mittelflajfe une Organiften 
ju St. Johannes bei Nürnberg; Schullebrer Jäger 
zu Ihann zum Schullehrer in Bltenmuhr, 


IT Berantwertlicher Reratırr: Bubiwig Zegel,. 


Handels: und Börfenberichte. 

Baireutb, 18. Behr. Walzen ſtieg um 1 fl. 
18 fr. (23 jL 30 fr. Mittelpreis), Korn flieg um 
54 fr. (22 jl.), Gerſte Aleg um 24 fr, (16 fl. 42 fr.), 
Haber flieg um 54 fr. (6 ji. 42 fr.) 

WUugsburg, 12. Febr. (Hopfenmarlt.) Mittel- 
preife von ober- und nieberbairifhem Gewaͤcht, altes 
1850: 40 fl, Spalter Umgebung, neues 1851: 196 
fl. 56 fr., aus Mittelfranken, meurd 1851: 187 fi. 
58 fr. per 100 Pfund. 

Strapburg, 14. Behr. Seit einigen Tagen zeigt 
AG glüdliher Weiſe ein nicht unbeträchtlichet Abe 
flag in ten Getraipepreifen. Die Zufuhren fins 
weit flärker und ber Stand ber Gaaten if nach 
oifieirllen Mitthellungen elm ſehr gönſtiger. Auch 
in Lothringen und Burgund find bie neueſten Markte 
nötirungen ven Conſumenten günfig. 














(Sranffart, 18. Kebruar.) Banl-Ültien 1192, 3361. Die, 
SP, ar 6, Art. 61% Pı, Anlät 465%, 2, pl, 
39',, 150A,,Roole v7’. 500R.-Loofe 170%, 9. ; hair. Spt, 
D». 1850 b. A. 103°, Aplit, ©. 96'%,, püLD, Mbläs:-R, 
gar, WA YO. D. 90,, Berb, Wied, » MM, Hl 
wärtemb. 4'4 vi. Obligationen b. Athe. 101, Bapüt. 
bitte Qua; Tucheiiige 40 Ihaleretonie b. Bibe. 32", 
Fer. : Bü.» Nardbahnaktlen 38%,, Darmflärter no fl. 
Poofe 87%, 2011.⸗Leoſe — — bap. Haplit. DE. 90", 
504 „Bocie 62’, Büfl.rBoole 37%; nal. 261. Loeſe 26", 
Zannus-Alt. 305, roln. 5O0f.»Boofe 86Y, van. $ pt, 


int. 38%/,65 boil. Ay. Gertif. 90’, 2a pt, Jut. 50, 
Dislonto 1 @, 
Weſdlutai) Viſtelen f. 9 Aalfr.: Vteuſſ. Arichrichsd’er 


1.9504 fr; Koll 101.-Gtüde #. 95414 Fri MandeDaraten 
fl. 5 39°, 5 020 Francafläde A. 9 31%, r.: Engl. Son 
veraims fd. 11 58 fe.; Bold al Mares |. 389"; Mreufl. 
Thaler M 1 74 fe: Breafl. Ca. -Eheine, Kot 46'745 
5 Brontenthaler 8. 2 922/, Ir; Hedhaltig.Eilber I. 24. 36. 
Mese Bonlsb’er A. 11 6 fr, 
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Anzeigen. 


(UAzeige.) Moslenangüge. find ſehr billig zu 
verltihen in L, Are, 1910 ber Dlayemgafie. 


Anzeige und Empfehlung. 

Da ih von beute am bas vom melnem verlehten Ehemann 
betriebene Dreölergefgäft mit einem Geſchafte führet wiedert 
ausübe, ſe eriambe id mir, dieß hiemit amyujeisen und zur 
glei mi dem verehrlihen Hantelsflante und Geſchaſtba⸗ 
freanden meines feligen Mannes ju empfehlen, mit der Bitte, 
wich mit recht vielen Aufträgen in Bein und Metallarbeiten 
ja erfrenem, deren ſolſdeſte umd pünflicfie Ausführung zugt« 
ſchert wich, 

Müruberg, den 9, Bebrmar 1859, 

Margareiba Lamp, 
Dresslermeiterd » Wittwe. 
8. Rt, 1212. 

Auf obige Mmpeige nnd Umpfehlung mid bezichenb, 
erlaube ich mir Unterzeichneter beijmfügen, daß Ih Ber 
ſchaͤſte führer der Frau Drecheleta - Wiltwe Lamp bin uns 
gewiß alle meine Rräfle aufbieten werve, die beüclten Ar 
beiten auf das Schönfle und Pünfisichfte ja verferligen sm 
wir das allgemeine Zuiramen zu erwerben, 

Nürnberg, den D Bebruar 1859. 

Jobann Mndreae Ganter, 
Belhäitsführer. 


Baubätte 
. Heute Samflag, am 21. Februar, Abends 
7 hr abermals die gewöhnliche wöchentliche Zus 
fammentunft der Genoffen der Bauhütte im Wit⸗ 
telöbadher Hof, mo Hr. Rector Dr. Berg feinen 
Vortrag über die Londoner Weltausftellung fort» 
feßen wird. 
Nürnberg, am 20. Februar. 
e.0 De I der — — 
eloff. “7 . ng. . . 
Dr. Meblen, Schriftführer. 


Dad Eckart'ſche Commilfiond -» Bureau 
S. Nro. 512 b. 
murke beauftragt, das Haus L, Mro. 1210 im der Yalobs- 
Mrofie, melden 1 Keller, 1 RKRebtengewölb, 1 geräumige usb 
Helle Schlefferwerfäätte und Höfen, 3 Zimmer, 7 Rammeın, 
3 Rüden, 2 Borpiäge, 3 0. v. Mötrıtte und 3 Boͤden emis 
hält, mit J. 2000 ber Branbvericherangsanftall einwerleibt 
iM umd, worauf ein Waldrecht mit 3 Maß Holy, 1% Ni 
Etöden uud 100 Bellen, ober and ein Wigemgelv von fl. 5 
44 fr. haften, iadeſſen ein Mictberiräaniß won fl, 164 gewährt, 
im öffentlichen Auffttich zu verlaufen, meju Termin anf 
Montag den 1. März PVormittagd von 10 bis 
12 Uhr im befagten Haufe 
anberaumt wirb und Raufsluftige zu bemfelben hoflicht eins 
geladen werben, A 
Die Derlaufsbebingungen werien am Etrihiermin ber 

faunt gemadt, das Haus fonn aber 'impiwifchen täglid; ein- 
arichen merbem. 


Induftrie: und Kultur Verein: 
Eountog, dem 39. Jebruat 
großer Masfenball, 

Einirliielerten find für Mitglieder im ber breiten Gaſſe 
L. Ar. 446 unb auf ber Schütt L. Nr. 605 zu baten. Kara 
tem für mirflige Fremde werten ner in ber Schllogoſſe 8. 
Me, 074 abgegeben, 


Haud-Berkauf. 

Gin hübſches Haus im einer ſehr fchönen Lage, welchet 
fi für jeven Stand elguet, ik ans freier Hand zu ver ⸗ 
laufen. 


(8% verielben.) Sthöne Maslenanjäge für Branen- 
zlımmer find billig zu verleihen bei Mablom Lehmeler Li, Mr. 
625 Kathatinengaſſe. 


" Deutfches Haus in Goftenbof. 
Sonniag Nahmitiäg Prevultioa von Wehefrip uns 
Bilvaer, 


Hedel’fce. Wirthſchaft zum Schwänlein. 
(Ecjleiiegergaße.) 
Eounlag Abends Propuftion von Weheftih ab Wilb- 
wer, wezu ergebenft claladet 





Hedel, 


A —— | —— 

(Rapitalien-Berleibung.) Es find Kopftalien im 
verfchiebenen Größen auf Orumbbrfih gegen erſte und [ehr 
gute Hypsihefbefiellungen zu verleihen. . Das Nähere durch 
die Grpebition biefes Blattes, 


(Mietb- Befund.) Bis Ziel Walburgis wirb, we 
möglich in einer freien, fonmenreichen Lage, ein Bogis von 
3 over & heijbaren Bimmere, mehreren Kammern, Rüde ıc. 
in erfler Etage, mit Parterre-Räumlictelien won wenigfiens 
1 Binmer, 1 Rommer, Rüde, Beden⸗, Keller Antheil umd 
Waſchgelegenhelt 1e. zu mieten geſucht, ‚mobei ein Gef ober 
Gärten angenehm wäre. Dagegen kasn aber auch elm 
ganıre Hans im Mieihe genommen ober gefauft werben. 


Muzeige.) So eben iſt erihienen uns in ber 
G. 9. Zehfhen Buchhandlang In Nüruberg vorräthig: 
DEE Zur Gelblanfertigung vieler Hanbeia-Mrtitel: ug 
Der indaftriöfe Gefchäftsmann, oder 

400 Anweifungen für Fabrikation vie» 

ler Hanbelsartitel, ald: Aquavite, Effige, 

Parfümerien, Effengen, Hefen für Bäder und 

Branntweinbrenner, Seifen, Bimiffe, Ertracte, 

Ghocolaben, Tinten, Stiefelmichfen und ver» 

ſchiedene Haus» und Heilmittel Bierte ver 

befferte Auflage von Br. Simon, Ehemiter. 

Preis ı fl. 30 fr. - 


Tranerfall. 


Hrute früib 1 Uhr verſchied nad einem mehr- 
wochentlichen emule en Rranfenlager 
Frau @lifabetbe arantethe mid, 
geb. Ser ed, 
Wittwe des ehemaligen Magifratöratbd und Buch» 
drudereibefigers Hrn. Micha el IJof. Shmit. 
Sie farb im 80, Lebensjahre an völliger Ent: 
fräftung, ſich febnend na ihres Leibes Erlöſung, 
und der Seligfeit in Chrifto Jeſu gewiß. 
Rürnber, den 19. Febr. 165%, 
Die Sinterbliebenen. 


Dank 

Herrn Mübldefiper Keller won hier and beifen Gypa⸗ 
macher eorg Koch, welche geflern, Teplerer mit eignen Ledens · 
arfahr, unſte Tem Ertriakungetode nahen Kinder aus der 
Vegnid reitetem, ſagen wirchiemit cuſern mlemilen, innige 
Ren Danf. — 

gwar mag das ſüe Bewußlſein ter Paichterſüllusg dem 
ſelben immerbin ber Schönere Lebn fein; une aber genügt es 
nicht ihnen mir müntlihen Dant zn fagen, wir fühlen uns 
versflichtet, dies öffentlich zu than, damit der menfchenfreund« 
liche Siun und Mach jener Orion auch auſern Mitbürgern 
befanmt merbe, 

Wohrd dem 19, Febr. 1852. 

. Gonrad Pfann. 

Ich Georg Bünleim, 


Deffentliche Anerfenntng. 

Debre Jahre hindurch babe Id am Ungerbawlichleit, be⸗ 
gleitet von Ihtilmeilem Rrampfe, gelitten. Im Lanie des 
Zabıres 1850 trat wöllige Mprelitlefigfeit, beitiger Echwindel, 
Aufllefen un? Uebelfeit zat Zeit der Derbadung, Schlaſloñg ⸗ 
fett uud Mattigkeit dm den Glledern ein. Der Magei vw 
trag beische Meine Epeife wiehr, der Bebenemmth war vet 
fhmamvden und allgemeine Abmagerang bed Körpers fing on 
ſich m rigen. Alle dagegen ongemantien Mittel waren 
ftuchtlos, bödflens mementam erleidsternd. Die Arge 
Run erliärte Ach für erfhäpit. Dar Danfiogungen, welche 
mebre und verſchledene Verienen deun Hrn. Dr med. Doede 
in Barnfterf, im Königreich Gannener im Affentlihen Diät 
term für bie Heilung, welche fie durch den Bebraud; der von 
biefem erfuntenen Aurmelbote erlangten, amimerlfam gemacht, 
veritamde amch ich mich der Behandlung dea Hrn Dr. Doede 
und batte Bald bie Freude, deß auch bei mir eıme glückliche 
Wirteng erfolgte, bie Verbomung wieder hergeflellt und meine 
vorige Gelunzheit zurüdgeführt warre Die Anrmethete fü 
meiner Ueberztagung nach nnäberiroffen. Meine Anerkeenung 
habe ich im ber neuen Münchner Beilung vom 21, Jımlus 
1851, Brite 11064 um fo leder umdb ireubiger ausgrirrochen, 
ale dieſe weblthärige Gränteng in Eüttewtichland wenig eder 
gar nit befammt iR, und Here Dr. Doede ale Talichter 
und geraber Mann feine Neigung ju habem ſcheint, feine Orr 
inbung jelbt öffentlich ampupreifen. 

Gegeben zu Neuburg am der Donau 

im Königreich Baltta, den 5 Ernt, 1851. 

I Süßmaier, 
Königl. B. Arpellatiens-Srricts-Raih. 





Anzeige uud Bitte. 
Allen meinen verchrien Derwontien, Rreunten und Der 
- Tonuten, fo wıe meiner wttchkgeſchättten Mundiceit bringe ich 
bierimft zur fhältigen Anzeige, deß ich das Meftäft meines 
feet. Meunte unverändert ſertführe uud bitte, dos temfelbrm 
geſcheulle Iutronen anf mic zu übertragen, intem id tür 
fhmele nad gute Berienung mir Ihre Zufriedenheit zu er⸗ 
werben und zu erhalten Hels bemüht jeim werde. 
Kürnberg, dem 19, Aebrmar 1859, . 
Cufonna Müller, geb, Butjahr, 
Sa uhnoacheraeiſtere Witime. 
L. Me. 589 Kotharinenliofer. 


Erfudhem 
Die Mitglieder ter Dietenhöier Leichenfaſſe werben an 
durch erincht‘,- bei dee om mädflen Eonztag flattfindenten 
24 Dohresrehnunn fi recht pahlreich einzufinten, indem 
sermutblih Berfontemahl Hattfintet, 
Mehrere Mitglieder, 
; Berfauf. 

Gine feit eimer Rebe von Jahren beitchende unb bisher 
mit verzügllch berentender Runbichaft betriebene z 
Bäderei (Realrect) 
mit Hans und Ginridiung, in einer der frequeniehen Bogen 

biefiger Etatt, IR ans ferien Hand zu verlaufen. 
Mutant erteilt 
Nürnberg, den 18, Bebrmar 1862, 
das öffentliche Commiffiond- Bureau 
a von 9. 3. Pfeiffer jun. 


* 
Liederkranz. 
Sonntag, den 22. Februar , 
Grosser Maskenball. 
Anfang 8 Uhr. Der Zug beginut um 9 Uhr. 
Eintrittskarten können am Balltage Nachmit- 
tags von I—3 Uhr im goldnen Adler in Empfang 
enommen werden. Nichtmitglieder haben nur 
— Zutritt, wenn sie von einem Mitgliede ein- 
geführt werden, und werden die nötbigen Karten 
zur oben bestimmten Zeit abgegeben. — Gallerie 
12 hr. Der Vorstand. 














14 
. Einhorn. 

Heute Freitag dem ganyem Tag über gebadne Karpfen, 
Stockſiſch mit gerößtelen Kartoffeln, Kalbabraten unb neh 
verjchiebene warme Speiſen, wozu elnlabet = 

Meifenbac. 


Gaſthaus zur weißen Lilie. 
Deste Breitag Mepetiappe 
Shröppel 


Ball im weißen Lamm 
finvet Eonutag den 22. d. M, mit dem Gnirde A Perfon 
24 Fr, ſtatt, wozu ergebenft einladet E " 
5 . GN Krieger 


Beſitzern 
bie Anelge, daß ich vom Heren Alfred Topf in Erfurt 
eine reiche Auswahl Diumenfämereien erhalten habe, darunter 
Balfaminen, Aflern wmb bie drrühmten Erfuttet Beofojen zu 
ſeht billigen Breifen. — Katalege pro 1852 werben gratis 
abgrgebre. 
Märnberg, im Jauuat 185%. 
‚U. Schulted, Breite Gaſſe L. No. 497. 


Zum Schutze der Bärte. 

Seit einiger Beit haben die Bärte heimlich und 
offen Angriffe erfahren müſſen. Bel und find vor- 
laufig den Edullehrern die Bärte verboten und ein 
weitered Bartreglement foll in Ausſicht ſtehen. Heffen« 
Darmfladt hat fogar geglaubt, Brranlaffung nehmen 
zu müffen, ein förmliches Gift gegen vie Pärte der 
Arrcofaten zu erlaffen, angeblich „weil fie einen Ane 
griff auf die Würde ver Juflig und einen Mangel 
an Adtung gegen das Midsteranit entbielten.” Die 
Sache bat neben der fomüdhen auch elne ermite Seite 
In ven Drereten von 1808 und I810 ift von ſolchen 
Dingen nichts zu leſen, und dad Merbot widerſpricht 
überdles ber älteften hiſtoriſchen und ſelbſt chriſtlichen 
VDerechtlgung. Bel ben Griechen bie zu ben Beiten 
Aleranter's und den Mömern, denen der Einn für 
das Schöne nicht abıufpredien fein wird, galt bat 
Haupthaar und namentlich der Bart ald die erfle 
Bierde des Mannes; die Juden und Orlentalen ſchwö⸗ 
ten bei ihrem Batte, und vie Ghriflen bielten ihn 
in früherer Zeit ebenfalld boch. Der Stifter ber 
riftliben Kirche frib und feine Apoſtel trugen dem 
felben; er ſchien ibnen durchaus nicht unerträglich 
mit ihrer beiligen Sendung Als durch dad Macht 
wort Michael'e III. im Jahre 852, alſo ver 1000 
Jahren, Photius zum Vartliatchen von Konftantir 
nopel ermanmnt, der Vapſt Nikolaus J. bagegen für 
den durch ibm verkrängten Jgnatius Patiri ergriff, 
machte Pborius in einer heftigen Streitſchrift dem 
Vapfle außer dem Vorwurfe ber Menderung ber 
beiligen Eymbole auch ven, das die Prleſter ver 
Ueberlieferung zuwider ber Eht entjagten und ben 
Bart ſcheeren müßten, Bekauntlich iſt den Vrieflern 
ber griecifchen Kirche biß zur Stunde ver Bart zur 
Pflibe gemacht, und batjelbe iſt bei ven Wiedertaͤu⸗ 
fern der Fall, So firht man auch bi zu den Zei⸗ 
ten Ludwig's XIV, Kalier und Könige mit Bärten; 
auch fie bielten «8 ibrer Würde nicht zuwider. Erſt 
feit ver Beit Der bekannten Maitreffe Domparour, 
die and purer Lüflernbeit den Bradred, vie häflihfte 
Tradıt ber Männer erfand, derſchwinden allmällg 
die Bärte, und mehr und mebr erbalten die Männer 
ein weibiſches Nußfeben. Solchet Urjptung if wahr: 
lich fein empieblentweriber. 

Wenn ein Bart eine Unſchicklichkeit und ein Ans 
ariff auf die Würde der Juſtiz und ein Mangel an 
Adtung gegen das Michteramt fein fell, fo wirb 
man tomfequent zugeben müflen, daß Geſcherene und 
Kabllöpie vie bonettellen Leute find und vie größte 
Adtung an ben Tag legen, und dann mödte wohl 
bie Zeit nicht mebr fern fein, wo die Advokaten aus 
Refpect nur fatlföpfig plaldiren müſſen; ohne Zwei · 
num die Grfepgebung. nicht auf Balbım Wege 

eben, 


Entnerste Männer haben feine Bärte.- 





1Wefnd) Am einer Schafwollen · Evinnerel werden 
einige tüchtſge aad fleißige Feinſpinner ſogleich zu engagiren 
geincht. Mäheres In der Erpedltlen de. Bi. 


(WB efuc.) Gin junger Menſch vom 14", Jehren, 
von feliten auswärtigen Eltern, wänſcht ale Behrling in einer 
Gelonial-Waorenshantlung eder · in einem Eprjrreir@eichäjt 
hiefiger Elatt mit eder ohne Lehtgeld umtergebradht zu were 
ten. Auskunft eribeilt das Gemmilfiont-Bureau- tes 3. 3. 
Bielffer-L, Ar, 191 Abterficaffe. 


(Beind.) Ein foliee Mädchen, welchee Iren web 
Teigig iA und ſich jeter Hausarbeit unterzieht, wänſcht in 
einem foliben Haufe in Diemft zu treten. Räberes auf tem 
Müdmarli S. Nr. 488, 





Befncd.) Gin.Mäphen von angenehmem Arafern 
and gutet Anmilie, welche bũbſch näben, Arlten, bideln fann, onch 
mit der Waſche gut umzugehen weiß, wänfht bei einer ame 
'geichenen Herifchaft umtergutonmen, ohne Bohn, um fich noch 
mehr dr wieiem Bach omszubilden, Mäberes if zu erfahren 
in L, Re. 1181, 


(Befund) in MetalleDresler ſacht einem Träftigen 
jungen DVienfchen unter annehmbaren Bedingungen in bie 
Lehre zu nehmen. 


(Bu verkaufen) Cie gut breffcier Huheethund iR 
u verlaufen. Karelinenjirafle L. Pr. 340. 





(Bu verleihen.) Ein Damen-Masfenamug A Fillig | 
zu verleihen obere Schmidtgaſſe Ar, 459. 


Uugefommiene Fremte vom 48. Febr 
Wirt. Sol.) HH. Diedmann, Bart a. Hmbg. Behr a. 
Zrieh, Brantela. Gobl,, Küte. Menzora, Priv, a Neuchatel. 
(Strauß) Mr. Deut, Voyag. a. Vatis. Nantille Part. 
o, Burglergfeld. Heiht a. Kelft., Eabinger a. Hebenbg,, | 
Kebn a. Waffertrüd, Winter a. Kaufbeurru, Säring a.‘ 
Voted., Bährlein a. Remfeeid, Schupf a. Barmen, Kran | 
a. Etuitgt, Alte. ‚ ' 
(BI. Slode.) HH HSemneberg, Kim. a Meiningen. Bul, 
Parter a. Bepheim, Wilmerstörfer, Orefhile. a Mndn. | 
(Hotel Kochett.) Hr. Eihnermonn, Reſtaur. a, —J 
(Rotbe Haba.) HB. Etrobel, Erub. a, Etlugu. Aper, 
Voll a. Schweinit., Rümelin a. GUgn., Migel a. Kefit.,. 
Küte, Mep, Bart, a, Heilbronn Kiel, Pfartvetweſ. «| 
———— 
(Rrompring 4 Beflenb ) HH, Steinberger a. Echneittadh 
Yfelder a. Schwabach, Alte Echmitt, Ginger a. Mejrathal. | 
Naſchet, Priv. a, Miedenfm. rl Meyer a. Echneittag. 


— —— — —— — — 


Nachtrang. 


* Denabrüd, 15. Febr. Geſtern bat Hier 
eine erfolglofe Hausſuchung bei einem Setzer in 
der Kißling' ſchen Buhdruderei, Schlahtmann, 
fattgefunden, 

* Beipgig, 17. Febr. Dem Literaten Hrn. 
Louis Simon, befdäftigt bei Hrn. Brodhaus, 
wurde von unferer Moligei der Befehl, binnen 
24 Stunden Leipzig zu verlaffen. Es liegt gar 
fein Grund vor, weswegen eine folbe Maßregel 
ermartet werden fonnte. Hr. Simon von Ham 
burg hat von feiner Heimatbsbehörde bezeugt er 
balten, vs er politifch nicht antüchig fei und 
bei Hrn. Brockhaus hatte er ſich mit rein willen» 
fhaftliben Arbeiten zu beſaſſen. Auf Anfuchen 
des Lepteren if der Aufenthaltstermin nur um 
14 Tage verlängert worben. 

Parit, 15. Febr. Ein fataled Freignif bat 

efern-Unrube in eine Menge Kamilien gewor—⸗ 
en. In dem bedeutendfien Gellege von Varis, 
„Le College Louis le Grand“, haben ſich beinabe 
bie fämmtlihen VBenfionäre in offene Revolte ar 
gen ibre Proſtſſoren geſetzt; die bewaffnete Macht 
mußte einſchreiten und etwa 150 der Eleven find 
aus dem Gollege erpulfirt worden. Diele Re— 
volte bat einen politifchen Grund, Es findet 
nämlich jäbrlib am Tage Karls des Großen ein 
Banfet der vereinigten Schulen ftatt. Bei dem 
diesjährigen Bankete nun, am 28, Januar, mis 
derſetzte fib die Deputation des Golleas Louis 
le Grand, daß ein Toaft auf Louis Napoleon 
ausgebrabt wurde. Aür Dielen Vorfall waren 
bie betreffenden Eleven geflern von dem Schul— 
rathe beftraft worden, und in Bolge diefer Maps 
regel brach e- Abends ein offener Wider 
Hand aus. Unter den am meiſten compromittirs 
ten Gieven find zwei Söhne von Senatoren. 

A Paris, 16. Febt. Die Winner, die den 
2. Dezember gemacht, fteben jept an der Spitze 
der Verwaltung. St. Arnaud, Perſigny und de 
Maupas baden die wichtigſten Minifterien. Es 
ſcheint jedoch, daß es leichter ift, gut zu ſtaats⸗ 
ſtreichtren, als gut zu verwalten, Weber Mau— 
pas, no Perfigny verliehen etwad von Geſchäf— 
ten, Bride follen beehalb ibres boben Poſteus 
entfegt werden. Perſignh will man das Aeufere 
geben und Maupas ale Geſandten na dem Nuss 
lande fihiden. Die neue Regierung wird dann 
auch in einer ihrer würdigen Weife repräfentirt fein, 
Auh St. Arnaud wil man entfernen. Diefer 
will jedoch nicht geben und droht die Befehle 
zu veröffentlichen, die ihm am 2, Dezbr. fahrifte 
lich von Louis Bonaparte gegeben worden find 
und die dad Bombardement von Paris befahlen, 
falls die Staatäftreihmänner vor den Barrifar 
ben bätten weichen müflen. Auch Feuld fol 
wieder in die Verwaltung vortreten. Sein 
Nacfolger verſteht feine Profitden zu mas 
chen und man braucht Geld, Mit Fould's Ein— 
tritt wird ed vielleicht aber noch einige Zeit ans 
ſtehen, da man jet wieder einen guten Vertrag 
auf Staatdunfoften abgeſchleſſen hat. Man bat 
nämlih die von der Julimonardie bewilligte 
Ssjährige Dauer der Gonceilion der Nordbahn 
auf 99 Jabre verlängert. Die Nordbahngeiell- 
haft hat-dafür nur eine Nebenbahn nah Offer 
and zu bauen, Diefe Babn wird 20 Millionen 
fojten und bie Gefellfchaft fie während 99 Jab- 
en ausbeuten Fonnen. Sole gute Bedingungen 
erhält man natürlich nicht umfonft. — 

Heute iſt die Auftegung machende Nachricht 
von dem Abſchluß eines Trutz⸗ und Schuß 
Bündniffes zwiſchen England und Neapel ver 
breitet, Seit Lord Palmerſton gefallen, fiheint 
man in London fih über das Betragen des 
dortigen Könige binmegfepen zu wollen, Eng 
land fol-jevoh eine Art Verfaffung für bie 
glücklichen Bölter des Königs Herdinand erhal 
ten haben. — ’ 











Drud der W. Tümmel’igen Offtzin in Nürnberg. — Erpetitiontlotal B, Mr. 544 am Mathhaus, 


XIX. Jahrgang. 


Türnberg, 22. Februar 185%. 





Bei jedem Poſtamte kann auf 
den „Rränfifden Murier“ für 
die Monate Februar uud März 1552 mir 
1 fl. 10 fr. abommirt werden . 

Die Exped. des Fränf. Aurier. 


Deutiche Staaten. 


Münden. (Schluß der Sißung ber 
Kammer ber Abgeordneten vom 19. d.) 

Abg. Lang, der ſich heute ſelbſt ſehr erbißt, 
nimmt aud dad Wort und fpridft von dem Staate, 
der eine Gemeinbeit fei und wenn er ald Ge— 
meinbeit fortbefteben fole, Geld braude. Mit 
Nedendarten und Worten fünne man Feine Aus— 
gaben und Schulden bezablen. Möge mar fich 
noch fo ſchön einbüden, wie man wolle und aus 
dem feindlichen Lager Leuchtkugeln und Kattät 
ſchen ſchleudern, fo fei ed ein leichter Rubm, in 
der Minorität zu fein. Be fage offen, Steuer 
vermweigerung feied, wenn bie Dajorität einer 
Kammer Ausgaben als notbig erflärt babe und 
man fib doch genden die Aufdringung derſelben 
aus ſpreche. (Große Heiterleit.) 

Der Präſident mahnt den Redner, bei der 
Sache zu bleiben un® Hr. Lang, der wenigfiend 
nod eine ellenfange Rede in petto hatte, gibt fich 
zufrieden, indem er bofit, daß er beim Finanzge⸗ 
feße der Minorität wieder etwas zur Erheiterung 
geben wolle. , 

Thinnes ift gegen den Antrag Wallerfleind 
die Herabfekung der Benfiond.Amortifationdfaffe. 

MWallerftein bält dem Kern Lang eine 
Heine Strafpredigt fiber die Art, wie er die Ans 
träge der Linken bebandele, ſörmliche Lager ber 
ftänden nicht meßr, er will im Intevifie des in 
der Jetztzeit fo gefährdeten parlamentären Prin⸗ 
eins, dag die Fractionen recht fittlih und ſreund⸗ 
lich ihre Meinung austauſchen, ihre gegenfeitigen 
Anſichten refpertirtem xX. ⁊xX. x. 

Pfordten will von einer ſolchen Freund⸗ 
lichkeit nichts wiſſen, befenderd bei ſolchen Les 
bensfragen mie beute. Die Anträge des Herm 
W. feien für die Regierung höchſt feindſelig, fe 
feien weiter nichts, ald Verfuche, der Negierung 
ale Mittel der Eriftenz zu rauben. Wenn Hr. 
Wall erſtein gar auf dem Etat des Minifteriums 
drö Acußern Berumreite, ſo müſſe er an das 
Spridwort erinnern: thut nach meinen Worten 
und nicht nach meinen Werfen. Hr. Wallerftein 
fei im Sabre 1847/48 Minifter des Auswär ⸗ 
tigen geweſen und babe damals has VPerſo⸗ 
nal fo bedeutend erhöht und die Fonds fo ſebt 
angegriffen, daß die nachfolgenden Minifter lange 
daran zu laboriren gehabt hätten, Hr. W. fei 
Gefandter in Varis gewefen, und ſeit 30 Jahren 
habe Baiern keinen theureren Geſandten gehabt, 
wie ihn. — Er meint, wehn morgen bie, welche 
die NVofitionen angriffen, Minifter würden, fo 
würden fie übermorgen dasfelbe, oder em noch 
weit Böheres Budget vorlegen. Im der Minofi« 
tät fonnte man die 'glängendften Theorien auf 


or 
im: 


⁊ 
—— — ——— — ——— — — — — 





1 
maden, und dad fei, was er die Bequemlichkeit 
der Minorität nenne. Die Majsrität bittet er, | 
fib nicht in ihrem Votum irre machen zu laffen, 
und wenn man auch noch fo fanft Amp fo füh 
zu ibr fpräde. . Die Feinde der Ordnung wären 
Immer noch da, ihre ‘Pläne feien die alten, nur 
feien. fie vorfichtiger geworden, wer Lied nicht 
einiebe, dem müffe er jeden ftaatämännifchen Blick 
abſprechen; man dürfe ſich nicht noch einmal von 
den Ereigniſſen überrafben laffen. — Man fammle | 
auf der Linfen noch einmal alles, wie in einem | 
Brennpunkte zufammen, man möge ſich nicht da= | 
durch beirren laffen. 
Kolb: Allerdings fammle man nochmal alles N 
in einen Brennpunft zufammen, das fei aber auch 
der Ziwed der allgemeinen Dieeuffion, Er weist 
die Neuferung des Mbg. Lang, daß fih Jemand 
verbüfle, zurüd. Niemand babe das Recht, Je— 
manten diefen Vorwurf zu macen. 
Morgenftern ift für die geitellten Mnträge, 
gegeh Die Steuererböbung und foricht fehr deine 
gend für die entfchiedene Durchführung der Gas 
pitals und Ginfommenfleuer. Er rligt die Mäns- 
ge — Fehler, namentlich bei der Nürnberger 
anf, - 
ang ift mit der Etrnfpretigt, die ibm Wals 
ferftein gebalten, nicht zufrieden und bedauert 
ſeht, daß ihn der Präfident uterbrac. 
Wallerſtein: Es fei ſchon eine alte Phrafe, 
wenn. man den Kammern zurafe: ihr dürft 
dies oder jenes nicht bewilligen, das ift der Nuin 
des Stanted, Im Aahre 1825. babe der zweite 
‘Rräfident der damaligen Kammer auch ſolche 
Ruſe erboben, eld man von Erſparungen beim 
Budget Sprach und doch habe er; Miniſter ges 
werben, an dieſem Budget beveutende Erſparun— 
en gemacht. Er rufe ver Majorität zu, nebmen | 
te fi) im Acht, daß Sie die Kräfte des Landes in 
rubigen Zeiten nicht erfchörfen, damit Sie nicht 
in Zeiten ber Noth vergebens darnach ſeufzen. 
Die Regierung möge ſich auf den Bürger und 
Bauernſtand ftügen, ihm Gelfgovernment geben, 
das fei ein befferer Schuß, ala die 1d- Millionen | 
für das Militär. — Bezüalih feiner Geſandt⸗ 
(haften fagt Redner, daß er die betreffenden Bor 
fien nut umgern auf fib genommen, nur gezwun⸗ 
gen, und daß feine Principien, die er vertreten, 
andere geweien feien, ald jene des jeßigen Mir | 
nifteriums, er babe beim Bundestage die. Preßr | 








freiheit befürwortet ie, Weitered zu fagen, bin 
dere ibn das Amtägebeimniß und wahrſcheinlich 
auch der Präfivent ver Kammer. 

vd Pfordten wiederholt nochmals, mie 
tbeuer Hr. Wallerſtein den Lande geweſen. Bon 
Principien babe er nicht geſprochen, bios von 
Zablen. Es feine fat, alt wenn man babe 
fagen wollen, wir geben euch nicht fo wiel Geld, 
weil ihr Die rechten Principien nicht habt, das 
beißt, wir haben die rechten Principien, wit mol 
len Minifter fein, dann darf man ums ſchon Bas 
Geld bewilligen — Bon befonderen Rücſichten, 
von Amtsgebeimniß, könne bier feine Rede fein. 

Wallerftein: Wenn er vom Amtsgebeims- 
niß entbunden fei, fo babe er nur zwei Bemer- 


— — — 





Nummer 53. 


Fränkiſcher Kurier. 


Mittelfränkiſche Zeitung.) 


“ Somitag: Pet. Stuhlf. 








Ruder des Minifleriums in Händen gehabt, zu 
einer Zeit, wo es noch galt, Baiern ald Vor 
fämpfer der großen Bewegung eine Stelung ju 
geben, bad babe andere Koften gemacht, als jet, 
wo DBaiern von Deftreih und dem Bunbestage 
in’d Schlepptau genemmen fei, 

Zweitens fei er ſechs Jahre Minifter bes 


Innern geweien, ein Minifterium, das jegt mit 


großen Koften in 3 Minifterien getheilt fei Bon 

allen übrigen Verfönlichfeiten wolle er abfeben. 
Reinbart verlangt dad Wort, es wird 

Schluß gerufen und genehmigt, Der- Präfident 


| vertagt die Schlußäußerung des Referenten und 


der Miniſter auf Morgen. 
Schluß der Sisung 143 libr. 
t=: München, 20, Febr. (Sihung ber Kam⸗ 
mer der Abaeorbneten.) 
Am Diniftertifche: v. d. Pfordten, Afchen- 


‚brenner, Lüders und Ringelmann. 


Präfident: Hegnenberg · Dur. . 

Abg. Brund erbält einen vierwöchentlichen 
Urlaub. Es wird in ber allgemeinen Debatte 
über dad Ausgaben- und Finmabmenbudget fort- 
gehyem und erhält Neferent Lerchenfeld zur 

blufäußerung das Wort, Er durchgebt noch⸗ 
mals alle einzelnen beftrittenen Mofitionen und 
erklätt fib ganz gegen jeden Abftrich; Über das 
Mißverbältnig der Nürnberger Bank, über die 
zu arofen Befugniffe der 3 leitenden Beamten 


daſelbſt läßt ſich Redner fehr weitläufig aus. 


Kriegeminiſter Lüders: Mar habe angeführt; 
daß man jebt in Friedenszeiten einen größeren 
Eolratenitand habe, ala früher in Kriegszeiten, 
und daf man jä mit Bolfäheeren dusbelfen Förne, 
Er molle eine Bergleihung zwiſchen früher und 
jest anſtellen. 

Am Jahr 1809 habe die Armee and 53,119 
Mann und D,100 Pferde beftdnten und 19 Mitt. 
aefoftet, obne daß Dabei die Natutalverpflegung 
in Rechnung gefommen wäre, weil die Armee 
arößtentbeild im Ausland aefanden fei. - Im 
Jahre 1812 war derfelbe Beftand- und bie Koften 
betrugen 11 Milionen. ' 

Im Jahre 1813/44, nachdem in Rifland 
30,000 Mann und der Aröfte Theil des Mate 
riald zu Grunde Hegangen, beirug bie Armee 
am Anfange 57/819 Mann mit 8400 Pferden 
Am Schluffe des Jahtes, nachdem man mit gro» 
fer Mühe refrutirt Babe, habe die Armee Betras 
gen 73,375 Mann umd 11,200 Vierken; die Kor 
fen betrugen 11 Millionen nebft 2 Miliorten 
Schulden, zwat feien im Lande viele freiwillige 
Beiträge eingegangen, aber fie hätten nicht aus 
gereicht. Im Jahre 1814/15 Babe die Armee 
aus 75,500 Mann und 18,300 Pferden beſtam 
ben, davon feien 60,000 Mi und 16,006 Pierde 
in Branfreih geflanden und deren Verpflegung 
fei nicht in Rechnung gefömmen, demnad babe 
die Arınee einen Koſtenaufwand von 19 Millior 
nen erfordert, Im Jahre 1819/80 habe die Ar- 
mee 51,910 Mann und 7200 Pferde gezähft, die 


| Koften hätten 8,033,000 A. betragen, eingerechnet 


eined Aufchuffes von franzöfifchen Berpflegungs- 
Gelderu. Zu all diefem bemerke er, daß damals 


flellen, die Probe davon brauche man ja nicht zu | fungen: er habe zu einer Zeit des Sturmes bie | bie Löhne weit geringer gefomten als jeßt. 


Eine Bärenjagd im Weflen Nordamerika's. 
Sähluß) 

Ich lroch jegt über ven Dlag, mo fie ihr Lager gebabt und von dem nd 
bie beiden KRonwell® fon zurüdgezogen hatten, fand auch bier ven rum, aus 
dem Die Jungen fo plöglih mit Schreien aufgehört, als wir einem Augenblid 
unfdläfflg, mad wir then follten, in ver Höhle hielten, Mein Alıır hatte ihnen 
die Ekivel an ver Felſenwand eingeſchlagen und dadurch wahrſcheinlich unfer 
Leben gereltet, denn ein einziger Schrei ver Jungen, ald und vie Badıln aul« 
gegangen waren, hätte dad neriwundele bier zur Wuth gereijt, dad und ſicher 
angefallen und eniineber -im Todettampfe gerriffen, over doch wenigflen® ſo ver · 
früppelt haben würde, daß wir in dem engen Raume hätten elentiglih umlom · 
men mäffer. y 

Wgefäbr 100 Swritte Hinter dem Lager bielt id, um zu borden, hörte 
ober auch nicht das Mindeſte. Ih rief jept ten beiden Anverm zu, mid zu 
erwarten, und nachdem wir an eine ziemlich geräumige Stelle gefommen waren, 
wo au früber ein alter Bär feln Lager gehabt hatte, hielten mir, eng jufam« 
mengehodt, sine Meine Berathung, 

Der alte Kontwell meinte, daß die Bärin zu ihren Jungen zurüdgefchtt fel 
und fly zu den nerendeten cubs gelegt babe, daß Giner von und alfo iu unit 
rem Lager vor ber Höhle werde kriechen mäflen, um eine andere Dürr zu 
holen, denn an der Beſtie eorbeizufommen, getelgt,und verwundet, wie fie war, 
um bie meinige wieder zu erhalten, wäre ganz unmöglich geweſen. j 

@te ih.aber ven langen, unbrquemen Weg nach dem Lager zurüdfrichen 
wollte, deſchloß ich doc, erft mod einmal. zum Bärenbette bitufleisen und zu 
ſehen, ob die Alte nicht vielleigt verrndet wäre; ich konnte mir gar nicht denken, 


- 


bafi meine Kugel fo ſchlechten Erfelg gehabt haben follte. Dart angekommen, 
fah ich aber auch nit dad -Meinfte Zeichen ton der Dermundeten. 

Mein Ruf brachte bie Anderen berbel; wir unterfüchten, etwad welter tot 
rädent, den Plog genauer und vem Schweiße folgend, ver bil und duntelrorh 
ausfah, fanden wir, taß fle, anflatt im ihr alıcd Lager zurädjutchren, ver Infen- 
Höhle gefolgt war, z 

Mein Sriwrbr Tag Aber 300 Schritte weit in dem reiten Gange, und id 
war gendibigt, wieder vahinzufrieden. 

Es war mit Schlamm und Blut bedect, jedoch kehrie ich, fo ſchnell ich 
fonnte, um und-reinigte und lub eb wieder, : 

An. Ausruben war Übrigens nit zu denken, wir warten Alle zu aufgeregt 
und zogen aufd Meue vormwärtd, unferen einmal begahmenen Kampf zu beenden. 

Die linte Höhle war fo ſalecht zu Betreten, oder vielmehr zu befriedhen, 
ald die rehte, jedoch hatte fich die Wärin glücklicher Weile mit fo weit‘ zurüde 
gezogen, und bald erreidjtem wir den Ort, wo fie fi feftgefeht utid und, mi“ 
ihend um ſich beißend, ertmartete, 

Faſt ganz an fir berangefommen (ich konnte kaum mehr als 8-9 Juß 
von ihr entfernt fein), hielt ich, hob mic, fo viel ich konnte, in die Höbr, legle 
die Bücfe auf das Gelenkt der Tinten Sand, im ber ich vie Badıl- hielt und 
prädie in dem Nugemblide ab, alt fle din Kopf mar eine Gerunde lang rubig bieft, 

Wiener gab vie Höble den dumpfen Krach ver Büchſe zuruck und Allet 
war im dichten Rauch gebüllt, + 

Wohl hörte ih vie Dirin ſich bewegen und Adbnen, hielt aber Stand, well 
ich wußte, daß meine Kugel biedinal auf dem richtigen Biete figen mußte, und 
ald fih der Rauch verzog, lag fir nit diei Edjritte wor! mir werrubet. 


Im Sabre 1825 fei der Efftctivſtand 47,000 
Mann und 7000 Pferde aemeien, melde böfe 
Folgen diefer geringe Etand gebabt, welche Kla- 
gen einliefen und, wie dad Material gelitten babe, 
drauche er wobl richt des Weiteren zu erörtern. 
Jept beirage der Effectioftand 53,400 Dann und 
— — — Pferde, wenn man aber den Buntes, 
beſchluß genügen wolle, wenn mon bie Feſtungen 

ebörig beirge, fo müfle man mweniaftens &6,566 
Drann baden, von allen Eeriten liefen ſchon jept 
Die bedeutendfien Klagen ein, und eine Grbobung 
der Armee fei ein dringendes Berürjnif; man 
babe nun 9,192,000 fl. bewilligt, er glaube faum 
dof dieſe Eumme "genügen werde, man fünne 
faum die dringenbften Berürfniffe damit befries 
digen, und er müſſe erflären, baf jeder meitere 
Abſtrich den Ruin der Armee unjeblbar berbeis 
fübren würbe, Jetzt habe man Aeftungen zu bes 
fegen, die man früber nicht gebabt habe. 

Was Bolfebeere beträfe, fo bemerfe er, daß 

ja aub die Eoltaten mit großer Sorafalt aus 
dem Bolfe gewählt würden und zum Volke ge 
bören. Das Eoldatenbandmwert ſei aub ein 
Hantwerf, die Eolvaten müßten alle gleichfürs- 
mig erjogen werten. Gine Vollsarmet, Leufe, 
bie zwar ihr Vaterland liebten, aber meter den 
milttärifben Geborſam, den militärifchen Ge— 
fhäfte- und Bermaltungdgang fennten, eine ſolche 
Armee nütze nichts. Man fage, in Frankreich 
babe man Nationalgarben gehabt, die gearn den 
Beind fämpiten, gut, diefe Nationalgarden hät— 
ten bei ber franzöſiſchen Revolution gleich nad 
ber erften Schlacht bei Fleury ihre Offiziere ers 
ſchoſſen, weil fie @chorfam verlangten, es fei 
Meuterei audgebroden und bie Aımee frei aus— 
einander gelaufen. Die Armee, welche damals 
die Eiege errungen, fei bie alte bourbonifche 
Armee mit olten, ergrauten, im Gchorfam aufs 
erzogenen Eoldaten gemeien. (?) Auch in Deutſch⸗ 
land babe man Bolfsoımeen gehabt, er molle 
nicht von dem Gefindel fpreden, das in den 
Borjabren Deutfhland in’s Unglüd braten, er 
ſpreche von den Habren 1813, 14, aber damals 
fei dad ganze Bolt durch 10 Kriegejahre Solt at 
geworben. Er fchlieft,. indem er die Sammer 
auffordert, bei ihrem früheren Votum zu ber 
barren. 
Kolb. Zur Berichtigung; er babe in feiner 
Rede gejagt, daß im Jabre IEOP und den fol 
genden der Effeftivftond. ver Armee auf 41.000 
Dann ſich belief, er babe biefe Eumme einer 
Aruferung des Kriegäminifterd im Jahre 1840,50 
entnommen. Die Aeuferungen bed Hrn. Kriegs⸗ 
miniſters feien aber durchaus nicht unmwiberlegbar, 
wies er hiemit bemerfen wolle. 

Aſchenbrenner empfiehlt in einer längeren 
Rede die definitive Genehmigung der proviforifch 
feſtgeſeßten Poftulate. 

Es geht nunmehr zur definitiven Abſtimmung 
ber einzelnen Fofitionen; auf Vorſchlag des Prä— 
fiventen wirb nur bei jenen Poſitionen abge 
ftimmt, zu welden Modifikatienen vorliegen und 
bie übrigen old definitiv angenommen beiramtet. 
Es werden bei der Abflimmung die von Rein 
bart und. Mollerflein geſtellen Mobdififationen, 
tie Modififetion des Abg. Koch bei der Pofition 
Ealinen im Ginnatmeburget 100,000 fi. mehr 
anzufegen, verworfen und im Uebrigen tie früs 
beren Beſchlüſſe aufrecht erhalten. Es acht nun. 
mebr zur fpecielen Beratbung des Rinanzariehes 
pro 1851 ı. 1852 bid 1654/55 der IV, Finanz⸗ 
periode, 

Koch beantragt, daß zur Dedung ded Def 
citd alle directen Etiuern, mit Ausnahme ber 
Gapitalrenten und Ginfommenfteuer in Mitleis 
benfcaft gtzogen werben, 

Arnbeim reproducirt feinen bereitö im Muss 
ſchuſſe vermorfsnen Antrag bezüglich der Crei— 
rung von unverzindlichem Papiergeld. 

Minifier Aſchenbrenner erklärt, daß bie 
Etaatöregierung unter feiner Bedingung auf die 
Greirtung von Papiergeld eingeben werde, er 


bitte, das Deficit in ber geſetzlichen Weife, mie ; 


ed in Tit. VII $. 5 der Bl. vorgefchrieben fei, 
zu decken, und warnt vor Papiergeld. 
Hirſcberger fielt den Antrag, daß zur 


| 


| gu Theil wurde. 
nl der Stellung der Volkeſchullehrer traten. 


Dedung des Deficitd 1) dad Lotto fortbefteben 
fele und 2) daß der noch übrige Reſt durch 
Steuerbeiſchlag auf die 4 alten Steuern (Grund— 


Deminifal-, Haus. nnd Gewerbſteuer) einge .| 


bracht werde. 

Heine eifert gegen die bei der Finfommen- 
und Gapitalrentenfieuer berrſchende Taxe 
Boiern trinfen fo viel Bier, daß fie baren 6 
Millionen Eteuer zablen und die Steuer auf 
ihre Einfommen- und Capitaltente betrage faum 
7— 800,000 fi, das fei eine unacheure Ironie. 

Da fib noch eine Menge Redner gemeldet 
haben ſchließt der Wräfident die Gikung und 
beraumt Die nädfte auf Abends 7 Uhr an. 

* München, 20. Kebr. Auf die in Nürnberg 
erledigte Advokatenſtelle wurde der Advokat J 
5. Reibold von Fürth verfept. 


* Mannbeim, 27. Rebt, Wie in den uns 


Die) 


| 





mwirtbbaren Strichen ded Dvenwaldes, fo ift der | 


Notbſtand befonders in den armen Thälern des 
Schwarzwaldes fehr groß, Der diedjäbrige Mif- 
wachs hat Übrigens zum Ausbruch derfelben blos 
den lehlten Anfioß gegeben und das Uebel, das 
viel tiefer liegt, fo augenfälig gemacht. Es ift 
gewiß begeihnend, daß nah 40 Friedendjahren 
und bei den ungemein erleichterten Verfehrämit- 
teln folched Elend weit und breit nad einer ein» 
jigen Mißernte fib zeigen fann. 

Sannever, 18. Febt. Heute war die Wahl 
eined zweiten Abgeordneten für die Hauptftadt. 
Der Gandidat der Volkspartei, Dr. Bauer- 
meifter, wurde mit ber feit den Märztaaen, feit 
welcher Zeit fi die Rechte und die Linfe in 
biefiger Stadt fo ziemlich die Wage bielten, nicht 
mebr gefannten Mebrbeit von 47 gegen 14 Stim- 
men gewäblt. Die gefammte Mittelpartei batte 
ſich mit der Linken vereinigt, (Nat,-Ztg.) 

Darmftadt, 16. Febr. Geit lange ift der 
Zuſtand unſeres Schulweſens, insbeſonders die 
Stellung der Volkeſchullehretr, ein Gegenſtand 
fortwährender Deſiderien, die ſich ſowohl im Saale 
der Bolfävertreter, ald außerbalb aeliend machen, 
Das Yabr 1848 bat auch in biefer Beziehung 
das Seinige geleiftet, leider aber nur in Wün⸗ 
fen und Verbeifungen, worauf ed bis jeßt im 
Ganzen bei'm Alten geblieben if. Die Abges 
ordneten Hillebrand und Frank hatten bereits 
auf-dem Landtage von 1848 den Antrag geftellt, 
die Regierung um Vorlage eines Geſetzentwurfs, 
bebufs einer zufammenbängenden Revifion und 
Neorganifation des geſammten Schulweſens zu 
erſuchen. 
eine Commiſſion 


In theilweiſer Folgegebung war dann | 
ernannt worden, welche vor⸗ 


| 





läufig einen Organifationsplan ausarbeiten follte, N 


Dieſe Gommilfion ift aber, wie man zu fanen 
pfleat, audgegangen, wie ein Kirchenlicht. Schon 
im Anfang des gegenwärtigen Landtags erneuer- 
ten fid die Anträge auf Werbefferung des Echul- 
weſens, deren nicht weniger ald drei eingebracht 
wurden: I) von den Abg. Hillebrand und Frank 
v. R. auf eine völlige Reorganifation des Schul— 
weiend; 2) von dem Abe. Mohr auf basfelbe, 
bauptfächlid von dem Gefichtspunfte der in Krank 
furt befchloffenen Grundrechte; 3) von den Abgg. 
Bolbardb und Zöppritz auf verbeflerte Etellung 
der Vollsſchullehter. Weber diefe Anträge kam 
ed in ter beutigen und in ber vorbergebenden 
Sißung, nah reiner umfaflenden, aründliden Bes 
ricbterfiattung des Abg. Breitenbad, und nad 
dem ſchon früher Propofitionen der Staatsregie- 
rung auf Verbeſſerung des Gehbalts der Volls— 
ſchullebrer fo wie wegen Errichtung von Wropin« 
zialſchulſends eingebracht waren, zur Berband« 
lung. uf die beiden erfien Motionen glaubte 
die Kammer nicht weiter eingeben zu fünnen, tbeild 
megen ibrer Allgemeinheit, tbeild, weil man die Anz 
ficht begte, daß eine totale Revifion ded Schul« 
weſens weder nötbig, noch möglid, noch nüßzlich 
fei. Bieles davon umfaften ſchon die Anträge 
der Herren Abgeorbneten Bolbard und Zöppriß, 
welchen Daber auch eine weitläufige Bebantlung 
Als Haurtrunfte zur Verbeſ— 


darin bervor: 1) Werbefferung ber Befoldungen 
unter 300 fl. mit fubfibiärer Beibilfe der Pro— 
vinz oder des Etaated; 2) Eintheilung der Leh⸗ 


nen. 


rerbefoltungen in Plaffen, unter Berüdfichtigung | 
der Dienfljabre, des würdigen Betranend der 
Lehrer u. ſ. w.z 3) Aufbebung der noch befteben, 
den Wräfentationörecbte auf Schulſtellen; 4) Ber 
leihung der Rechte der Staatetiener an die Lech 
rer, oder weniaftend geeigneten Schutz derſelben 
gegen willfürliche Entfernung; fodann Sorge für 
dienftuntauglih gewordene Lehrer und für vie 
MWittmen und Waifen; 5) Aufnabme der Lebrer 
in den Ortsſchulvorſtand für alle Fälle, melce 
nicht deren eigene Ueberwachung betreffen; 6) 
würdigere Stellung der Pebrer den Geiſtlichen 
gegenüber und Entbindung jener von allen ihrer 
Stellung unangemefienen Nebendienften, Sämmt— 
lühe Anträge, mit Audnabme der pos. 4, Deren 
erfte Beſtimmung verſchoben, und der pos. 5, 
die mit Stimmenaleibheit verworfen wurde, wur— 
ten von der Kammer angenommen, nachdem fid 
darüber mit Sachkenntniß auf der einen Seite 
bauptfählih Hilfebrand, Paulſackel, Kraft aus 
Siehen, Volbard u. a., auf der anderen Seite 
Regierungstemmiflär Wernber, und die Abge 
ordnneten Breidenbad, Ftank u, a. ausgeſprochen 
batten. (Fr. 3.) 

‚ * Wiesbaben, 17. Febr. Hr. v. Glümer 
aus Molfenbüttel muß die biefige Stadt und 
dad Wehiet des Herzogthums auf Befehl des 
Staatsminifleriums innerhalb drei Tagen ver 
laffen. Warum, weiß man nicht. 

Kiel, 17. Februar. Die Bundestruppen find 
zum Abzug bereit; morgen findet bier bie Leber 
abe der Zandedautorität an den Dinifler Gra- 
— Criminitl ſtatt. Für Rendsburg iſt ein bär 
niſcher Commandant ernannt. (a. A. 3) 

*Stuttgart, 19. Febr, Der „Schwäbiſche 
Merkur“ für Freitag, den 20. Febr. bringt ein» 
bundert und fünfundfiebengig Gantaus— 
fhreibungen. — Unfere Kammer bemilligte 
heute 50,000 fl. für Auswanderung und befcloß, 
bie Megierung anzugeben, ‚weitere Maßregein 
für die Auswanderung z. B. Begleitung der 
Ausmwandererzüge anzuordnen. 

* Ulm, 18. Rebe. Here Profeſſor Kapff, 
vor Kurzem durch feine Berfeßung von Reui— 
lingen nad Ulm gemaßregelt, ift jeßt auf ein 
halbes Jahr fuspenbirt und muß auch die Amtes 
verwefereifoften zahlen. 


Franzöfifche Hepublif, 


Paris, 18, Febr. Das Vreßgeſeß iſt erſchie— 
Die Autorifation ift nötbig für Sournale 
und periodiſche Echriftenberausgabe, -fonwie zu 
jeder. Menderung des Ginenibümerd, Redafteurs 
und Beranten. Die Gaution beträgt 50,000 Kram 
fen für Paris, Lyon und die größern Städtr, 
bie Hälfte in Heinern, Der Stempel auf fremde 
Zeitungen beträgt in Paris und Verfailtes 6 
Centimes, anderswo die Hälfte. Bolateine Menge 
von Etrafbefimmungen, Gefängnif, Geldbußen. 
Zwei Verurtbeilungen in zwei Jahren begründen 
bie Unterdrückung eines Journals. (Tel. Dep.) 


Großbritannien. 


London, 16, Febr. Eine New-Norker Poſt 
vom 4. Kebr. meldet wenig neues. Koſſulh war 
noch in Pittöburg. Der Gongref bat 6000 Dol. 
für die Heimfehr der in Spanien freigelaffenen 
eubanifben Befangenen votirt. Neuerdings war 
californifcher Goidflaub im Werth von fat 2 Mitt. 
Doll. argefommen, und ein drittes Schiff mit 
1,345,000 D. Wertb war von San FRrancidco 
unterwend. Bei Fort Fillmore in Nord: Merico, 
in der Näbe von EI Pafo, hat man reiche Silber- 
gänge entdeckt. 

— Eine Boft aus tem Plata-Strem (Buenos 
Ayred 4, Montevideo 7. Jan.) meldet, daß Ge- 
neral Urguiza den Vanama überfchritten batte, 
* die Sache des Dictators Roſas ſeht mißlich 

and. 


Sitalienfche Staaten. | 


Hom, 11. Febr. Eibon beute bin ih im 
Fall, über Die und im neuen Jabr abermald be- 
fbeerten außerortentlihen Steuern Näberes ber 
richten zu fonnen. Das vom 7. d. M. datirte 
und beute veröffentlichte Evift des Gardinal- 





Der junge Konwell und ih waren faſt frib todt und hie Erleate jet 
berausjuiboflen, wäre unmöglich geweien, denn zu viel war ed für die Gonflie | 
tution irgend eined Meniken, d:6 Umberktiechen in ver dumpfen Höblenluft und 
in dem Kienrauch, jo wie den furchtbar eraltirten Zuſſand immerwäbrenner Ger, 
fabr fo wiele Stunden long auszubalıen, ohne roral abgeſpannt au fein, und wir 
beſchloſſen. und’ fo ſchnell, ald eb nur unfere Kräfie erlauben würten, an vie 


frijche Luft zu begeben und und bort zu erholen. 


Nab einer balben Stunde ungeiäbr erreidten wir den Gingang, und In 
meinem Leben werde ich ben Ginprudf micht vergeſſen, ten bie lalte berrliche 
Nachtluſt anf mich machte, ald ich in langen, durſtigen Zügen den balfamifchen 
Duft ded freien Waldes einfog und wieder einmal über mir "den blauem geflirn« 


ten Himmel erfchaute, 


Unfer Schulmeifter und der junge Smith ſchliefen feit, die Hunde ſchlugen 
jedoch an und brive fprangen auf, wären aber beinabe wieder tor Schreck ums 
gefallen, denn fie jhwuren, daß fie in ihrem Lehen noch nie ſcheußlichere Ge» 
Ralıen gefeben kätten, als wir brei waren, ba wir in ver rotben Beleuchtung 
unferer Kienfadeln, über und über mit Schlamm und Blut bereit und von dem 
Kientauch bis zum Unkenntlichen geſchwärzt, vor ihnen ſtanden. 


urben fie legte. 





Mach den Sternen medie «8 ungefähr zwei Uhr Morgen fein, fo Tange 


hatten wir und im dem Loche herumgeſchlagen, und obgleich wir alle hungrig 
mie die Löwen waren, fühlten wir uns vod zu febr eriböpft, etivab zu genichen, 

Mit Tagedanbrud medien und die Peiven, wir nahmen dann ein ziemlich 
auted Frabſtüd ein, und ben Alten birdmal zurücklaſſend, ver ſich für feine Jahre 
ſchon eigentlich zu viel angeflrengt hatte, zogen wir andern Vier jegt wieder mit 
Sıriden in vie Höhle eim, um unfere Beute an das Tageslicht zu fördern. Wir 
brieftigten ven Sttick um ben Hals des Ibiered umd ich ziwängte mich hinter bie 
Beflit und job, während vie beiden Anderen zogen; Ilm hielt die Fadel. Auf 
biefe Art bewegten wir und Boll für Zoll weiter, und Mittag war ed, ald wir 
unter einem allgemeinen Hurrab die Bäirin ven blu hinunter, an unfer Lager 
feuer warfen, wo Beargreaje ſogleich Defig vom ihr nahm und ſich Enurrens 


Da wir eine ziemlide Streckt zu des Alten Gaufe haften, braden wir: fie 
blo® auf und banben fie, nachdem wir erfi dad Müdgrat eingefnidt hatten, auf 
eind der Pferde, tamit fle fiherer im Gattel Tiegen follte, doch war fle mager. 

Erf gegen Abend erreichten wir das Haus, wo ich mich im Bluffe badelt 
und dann glei zum Schlafen hinlegte. 
übermäßige Anſtrengung hatte mid zu fehr angegriffen. 


Ih war mehr tor als lebendig; vie 





Stantöfeeretärd warb um fo allgemeiner mit Ber 
druß aufgenommen, je drüdender feine Sopuns 
gen auch "auf das ärmere Volt mit niederfallen. 
In der Mitte der -Leierbaufen an den Straffen- 
Gden börte man dumpfes Gemurmel mit mans 
Gem ſcharfen Wort der Mißbilligung. Schon 
nach wenigen Augenbiicken der Beröffentlichung 
war es faft nirgends mehr zu finden; nur an 
einigen Stellen verrietben noch einige berabbän- 
gende Feßen die Spuren feined Dafeind. Ale 
liegenden Gründe zablen für'd Jahr 1852 nicht 
eine awölfe, Sondern eine vierzehnmonatliche 
Grundjieuer; der Preis des Salzes fleigt zu je 
ner Höhe, auf welcher er bis zum Nabre 1847 
war; die Gemeinden des Kirchenſtaats bringen 
eine auferordentlihe Abgabe von 250,000 Scudi 
auf, die im Junius und Rovember haar einzu⸗ 
zablen find ;-bie Golonialmaaren (Zuder, Kaffee, 
There, Zimmt, Nelten, Muskatnüſſe, Gacao, Pfef⸗ 
fer) entrichten für je 100 Pfund eine erhöhte 
Steuer von 20 Bajocchi bid gu. I Ecude. Die 
Beftimmungen des Edilts treten ſchon mit heute 
aller Orten des Kirchenſtaats, die beiden Freibäs 
fen Civitavecchia und Ancona nicht audgenommen, 
in Wirkung, — Die Zabl der wegen der vorges 
ftrigen Demonftration Berbafteten ſoll ſich auf 
mehr als Hundert belaufen; jedenfalls ift fie grö— 
Ber, ald zu wünſchen wäre. Die Polizei wird 
natürlib wieder ausgedehntere Vollmachten auf 
ſolche Veranlaffung bin erbalten, und das Pu— 
blifum nicht von neuen Plackereien verfchont 
bleiben. 


Portugal. 


2iffabon, 11. Kebr. Das engliſche Ge— 
ſchwader unter Commodore Martin bat 
den Tajo verlaffen, um auf Befehl der 
britiihen Regierung nad dem Sanal 
abzugeben. Die einzigen in diefem Hafen 
noch fiegenben fremden Kriegsſchiffe find das bris 
tiſche Dampfboot „Dragon* und die franzöfifche 
Dampfſchaluppe „Newton“. 


Spanien. 


Madrid, 10. Febr. Das Attentat tritt allmä⸗ 
lig in den Hintergrund, um einem anderen, bem 
Bolfe nicht gleichgiltigen Ereigniffe Platz zu 
machen. Es ift dieſes die feit dem 1. Mebr, ein- 
aeführte Gemüſeſteuer. Aus allen Gegenden bed 
Landes laufen hierüber die traurigften Nachrich- 
ten ein, faſt in jedem Orte bat es biefer Steuer 
wegen Gonflicte mıt den Beamten gegeben. Alle 
Borftellungen der Provinzial-Eivil-Gouverneure 
beifen nichts, Bravo Murillo will feinen Plan 
durchgeſührt willen. Er bat aber feine Rechnung 
obne den Wirth gemacht; die meiften Gemüſe— 
bauern bringen niet? auf den Markt, und das 
Bolt, d. b. die Mittelflaffe, dad ohne Gemüſe 
nicht leben kann, ſchickte ſich geftern an, die Bär- 
ten um Madrid zu plündern. Die Gärtner ließen 
dies gefcheben und wolen bie verſchiedenen Ges 
möüfearten lieber preisgeben, als fie fo boch zu 
verfteuern, Der Finanzminifter weiß freilich nicht 
wie er Geld machen mil, um das tngebeure 
Deficit zu decken. Seine Zuflucht zur Lotterie ift 
erfchöpft; denn es ift faft jede Woche eine, und 
die Tbeilnabme des Volls bei den leßten war 
fehr Tau, Murillo wird daber gezwungen fein, 
die Duedfilber- Minen zu Almaden neuerdings 
dem Haufe Rotbfhild zu verpachten, und foll er 
mit dem Mgenten desſelben, Hrn. Weisweiler, 
bereits in Unterhandlung getreten fein, 


Echweiz. 


.* Genf, 17. Febr. Durch Maueranfhlag 
der Polzeidirektion find die franzöfifhen Flücht- 
linge aufgefordert, ſich beim Juftigpepartement 
zu Rellen und zu erllären, ob fie bad Aſyl ver 
langen oder Päſſe nach andern Ländern zu ers 
balten wünfhen. Die Bürger wurden erinnert, 
feinen Fremven ohne Aufenthaltöfcheine zu bes 
berbergen. 





Tages: Ehronif. 


DO Nürnberg, 20. Febr. (Mut der Mogifiratt- 
figung.) Die hieſige Pürgerfhaft zablı jährlich für 
den Zwe ber deutſchen Schulen 18,200 fl. Bon 
diefer Summe werden die Befoldungen ber Lehret 
purch die Stadttammerei beſtritten. Doch wurde 
bieber nicht die ſAmmtliche Einnahme für Schulzwecke 
benügt, ſondern 2700 fl. wutden zu Anderem vers 
wendet, Mom fab zwar fhon Tängf ein, daß die 
Schule bat Ihre felbft norhwendig berürfe und daß 
kefonder& Die Berhaltuiſſe der bieflgen Lehrer drin 
gend eine Befferung erbeifden, aber der leldige Geld· 
mangel fund immer im Wege. Hieſige Schuldet ⸗ 
tvefer bezogen bid auf den heutigen Tag. — Mandır 
von ihnen 10 Jahre lang — jährlid 175 fl. &r- 
balt und im Augenblide noch fehen fie mit nur jehr 
wenig Hofinung auf enblide Berbefierung ihrer 
nicht deneidenwerthhen „Lage, wenn ' eh mit 
den birfigen Schulzuſtänden beim Alten bleiben 
follte, ben jo if ver definitive Kehrer, mel · 
fiens_ Bamiliennater, „wein er nicht tat Wlüd bat, 


an einer ber oberen Klaffen verivendet zu fein, ſehr 
färglich beſoldet. Der Magifirat, dieſe Bebältnifie 
würdigend, bat .nun heute einen großen Theil ter 
Eigung ihnen gewidmet, Beſonders Hr Moniflrater 
raıı Briegleb und die Herren Bürgermeifter Dr. 
Binder und Hilpert fpraden mit großer Wärme 
für die Lehrer und feine Stimme fand fi, bie ger 
gen bie Merpwenpigleit einer Brfoldungerelorm etwad 
borzubzingen gehabt hätte, Ju der Art und Weiſe 
wie aufgebolfen werden ſoll, gingen jedoch die Mel» 
nungen ettvad audeinanver. Zum größten Tbelle 
famen fle varin überein, daß jeder Lihrer von 6 zu 
6 Jahren in 4 Terminen eine berartige Aufbefferung 
feiner Beſoldung erhalte, daß er nad 24 Jahren 
Anftellung 600 fl. Gehalt beziehe, wobei «6 dann 
fein Bewenben babe. Elf ver Verweſerſtellen aber 
follen in deſinitie Schulſtellen umgewanvelt werben. 

Bamberg, 19. Febr. In ver Sigung drd fal. 
Bppellarionds@Werichts babler vom 17. I. M. wurden 
die Bauern Heinrich Scheider von Delſchniz und 
Kontad Midt von Eolg, welde in erAet Iuflanz 
von bem al. Kreis» und Stabtgericht Vayreuth gänze 
lich freigeiprochen waren, Giflerer wegen bed Der» 
brechens des vollendeten beirügeriihen Banferottö 
gweiten Gtades zu 2 Jahren, und ter Andere wegen 
Verbrechens des Dieincived und ald Miturbeber in 
ipealer Konkurrenz mit dem Verbrechen bed betrügt 
rifden Banktrotted zweiten Gradet zu 4 Yahren 
Arbeitbausftrafe und in bie Koften verurtheilt: — 
In Lembach, kal. Landgerichts Citmann, bat am 12, 
Behr. d. 36, Nadırs zwiſchen 7—B Uhr ein Edhwas 
ger dem andern dad Ohr abgebiffen, 

Bayreuth, 18. Bebr. In der Unterfuhungs« 
ſache gegen den Mehgermeifter Wolf Adam Schöpf 
von Wundſtedel wegen Galumnie und Amtechren⸗ 
Pelcivigung beir., ergab ſich in ber öffentliden Ver 
bandlang Folgendes: 

Der Angeklagte brachte am 28. Sıpibr. v. 38, 
bei dem kongl. Landgerichte Wunſiedel zur Anzeige, 
baf ber Gerichtedienersgehilfe Bilbinger von bort zu 
Anfang April 1951 ten in ver Tlanbgericdtlicen 
Frobnfeſte gefeflenen Geilergefellen Chrifi. Fritdrich 
Schröder todigeſchlagen und dann auſgthängt habe. 
Derfelbe geſtand dieſe gerichtliche Denunckatlon in 
der heutigen oͤffentlichen Eipung zu und bebauptete 
die Wahrheit des gemachten Vorwurfo, indem er in 
dieſet Bezichung mod; beſonders angab, daß sr non 
feiner Keuche aus durch ein Loch geſchen haben will, 
daß Filbinger ben Schröder mit einem eifernen Schlüf- 
ſel uledergeſchlagen und ihn ſodann am das @itter 
der Keuche aufgebängt Habe, Pilbinger gab jedoch 
dem, Schrörer nach der eldlichen Autſage der Dienfls 
magd Magdalena Sack in Gegenwart der leptern 
das Eſſen und lam dann nicht mehr in die Keude 
ded Schröder, da derſelbe gleich nad tem Eſſengeben 
fort mußte, um bei einer Hautſuchung in Schön⸗ 
brunn zu affiftiren. Edöpf wurde deshalb des fort 
gelegten Verbredend ver Galumnie, verübt am Ger 
richtöpienerdgehilfen Filbinger durch gerichtliche Des 
nunclation und außergeribrlihe Ausfireuung im Au« 
fammenflufie mit dem Bergeben ver Amtsehrenbe - 
leivigung an dem fgl, Griminalarjunft Kellein zu 
Wunflevel durch beleidigende Ausorüde, vie er gegen 
denſtlben gebrauchte, für ſchuldig erachtet und in eine 
Arbeisähausitrafe von 5 Jahren neruribeilt, wobei 
auf Verlangen bed beleipigten ıc. Bilbinger bie ers 
wiefene. Unmwahrkeit ver Audfireuung öffentlih be⸗ 
fannt zu madıen iſt. 

* Würzburg, 18. Febr, Unſer⸗ Regierung bat 
angrorbnet, daß in ven Bezirken bed Kreiled, wo Die 
Kork fi fo ſehr geſtelgert hat, Verzeichniſſe folder 
Bamilien und Perfonen hergeſtellt werden, die gänje 
lich außer Stande find, ſich gu helfen, und daß bie 
arbrissjählgen Kräfte ſchleunigſt am Die Eiſenbahnen 
gewiefen werden. Für die erjtere Klaſſe felen. Noth- 
bädereien und Guppenanflalten zu errichten. Die 
Abgabe der Lebensmittel foll gegen Stündung der 
Bezablung, oder zu ermäßigten Preiſen, oder enblich 
auch unentgeltlich geſcheben. Um dies möglich zu 
machen, follen die zu bildenden Bezirkd-Komired, we 
die Armenfonds, Stiftungen und milden Gaben nicht 
außreidhen, bei ſolidatiſcher Haftung ver Diftriete, 
Borftüffe an Geld und Natutallen gegen Rückver- 
gütung im enHpredenden Äriflen son Grite ded Staar 
te erbaften. Ueber die Verwendung müflen dieſe 
Gomirdd unter Nachweis genaue Dehnung liefern. 
Befonverd haben fle_aud die Beſchaffung von Ga- 
mengetralde und Samenkartoffeln zu vermitteln. 

Würzburg, 19. Behr. _ Obglei die biefigen 
Bäder dad Wetraive aus dem fläptiihen Getraivdemar 
gazin unter ber audprüdligen Bedingung erhalten, 
daß file für ihre Kundſchaften zu jeber Zeit Brod 
vorrätbig haben und deren Bedarf befriedigen, 
fo ereignete es ſich dieſer Tage bo, daß ein Bäder 
nicht einmal an jrine Kandſchaften Brod verabfolgen 
wollte unter dem Vorgeben, Feines zu haben; bie 
flänrifche Oehörde fhritt aber mit löblicher Energie 
ein, and ſtrafte den winerfpenfligen Bäder um 10 Iflr. 

Würzburg, 19. Behr. Dur ven Beftigen 
Sturm, ver geflern Nachmittag fi erhob, und Bäume 
entwurzelte, ſowie an Dachern und Ghornfleinen 
manchen Schaden berbeiführte, wurden unter Andetn 
auch zwei npr dem Pleihader Thore halteude Ebaie 
fen, in denen ſich aber glüdliherweife Niemand ber 
fand, umgeworien. (Würzb, Sidt.Edbte.) 

BB Mördlingen, 20, Behr. Geſtern Nach— 


nn nn — — — — — — —— 
— — — — 


mittag brach in ber Kuppel die Thurmeß unſeter 
Sıuptfirde auf eine biäßer un⸗rgrüudliche Berans 
laffung Bewer ans, dad ſedoch bald wieder geldjcht 
murbe. Der Tkurm iſt von Wächtern bewohnt, bie 
ledoch nicht zu jener Höbe gelangen fönnen. 


Erledigt: Die Stultcle zu Stralbbach, Landg. 
Kiſſtngen, mit 350 fl. 241%, fr. Einfommen. Mel - 
dungdtermin 4 Wochen. z 


u Verantwortlicher Rebafteur: Labwig Jegel. 


Sandels⸗ und Börſenberichte. 
Schweinfurt, 18. Febr. Waizen 21 fl, (Dit⸗ 
telpreiß), Korn 20 fl, 27 fr, Getſte 168 ML. 1 ir, 
Saber 5 fl. 30 Mr. 


(hronfiurt, ID. Kchrwar.) Banl-Hftien 1109, Spür Re, 
Bl, var 68/,, ae rt, Art De, Bon 
gu , 2h0f.Rooie WTA. S00f.konie 170", B.; bair. Spt. 
D», 1850 b, X. 103, av. D. 06%, arüı.D. AblieM, 
9, Paare, O. gar, Werd, Gilenb, » HH. 90%, 
wärtemb, 4', vEt. Otliaatlenen b. Rtbs, 101, Savir. 
bitte Out: furbeifiihe 40 Thalrrterie b. Mühe. 32'%, 
Ab,» MWilh. » Morbbabmaltien 36%, Dermlärter 10 4. 
Koofe 87%), SR.stecie — —; bad. Harp Ob. 10’, 
bon »Boeie 62’, Bud.rReole 374: man. 256f41.Loeſt 26, 
Taunne-RH. 305, role. GO. »2cofe B6Y,: Ivan. 3 pt, 
int. As hok. Split, Werlif, di, 2a pt, Ink 39". 
Distento 1! @. 

WWlelifues.) Bifblen I. @ arte; Pren. Arlchrideh’er 
1.0014 te.ı Hell, 10f..Gtüde 1. Varta fe; Ram Dineaten 
B. 5 00 te. 20 Brameaftäde H. 9 31% fr; Angl. Eour 
verains a. 11 TB ie; Bel al Marco HM 3824; Preufl. 
Thaler 8. 1.46% fe: Drenfl. Caff.Schetut, A. 1 45'443 
8 Branfentholer T. 2 222 fe; Hochhallig Ellber fl. 24.36 
Neue Lenist'or A. 11 6 fr. 

(Augebacq. 10. Februat.) Bahr. 3, pree. Obl. 02'4; dere, 
904; Aproc Brundr+MAblöfungsehL 94’/,, dilte Kpror. erfier 
Emilen 101%4, bitte zuseiter 109°, 'B,, Bant-Mltien J. Sem. 
82 G.; Premefirm ältere 120 @, neue 93 ©; öfter. 
kptoc. Mei TBB. ; MAtroc. 6OW; Bantalı. 1.Erm. 1020 V. 
——— Spref. 70 &,; mwärtt. 3’A proc. BOB; a⸗prec. 
101 8, 

(Bien, 20. Bebruar.) Oelert. Spree. Metall. Ob',s: 4’Anrer. 
84/4; BetterierMnichensloofe v. 1830 302',,: Barkarlien 
1220; Morkbahmaftien 1505. Mechfeleurs: Mngeborg uns 
124%: Bondem 12.26. Welbenrs: Ducattu 32. 

(Paris, 18. Febtaar.) Gyren 109.65; Aproc. B5.0. 

















Anzeigen 


Zündſtoffe betreffend. 

In der jürgen Zeit ift ee häufig vergelommen, daß Zünt- 
belichen, ſchlecht von Maſſe, mod ſchlechter gearbeitet und 
häufig nur 75 Héhſchen in dem Paquet, für mein Kabelfat 
ausgegeben und verfanit wurden. Bur Berbinterung dieſes 
Unfugs werten’ ven hente am alle Pequete à 1000 Erüd 
Hilden mil meiner Merefe: „I M. Hanstneht in 
Eteinbähi” übersrumt. — Inden: ich ſaͤmmtliche Konies 
menien datauf auſmerlſam made, empfehle ich dieſe, ſo wie 
die unter dem Namen Wiener Hölzchen befannten und belich- 
tem sunten und Baden geruchleien Hilden ehne Schwefel 
ſewie ebem ſolche Wahsleryen, welche drei leßteren Sorten 
ned vom Meiner Fabtif im Bayern geliefert werben. — Gin 
Gommiffionsiager von meinen fümmilichen Babritaten befindet 
füch dei Hrn Heine. Brähler am Jeſerhaplatz In Nürnberg. 


Liedertafel. 

Montag, den 23. Februat findet Maskenball ini Eaale 
tes Bamberger Soles flat. Balllarten find zu haben bei 
Hrn, Anh im Danıberger Hof, fe wid bei Birmwirih Vitich 
in der nraen Weffe. 

Anfong 7 Uber 





Dee VBorſtaud 

(Befad.) Win junger Dane von 19 Jahren ſucht 

in einem Hamblungähaufe zu feiner fernıren Ausbilpung ein 

Unterfoninien, weru auch ohne @ehalt, jo deh_mit freier 
Kot uns Mohnung ' 


(Bein h) Ohuwelt bes Veguiphuffes der tem 
Fiſchdach wird ein Hans mit elguem Wafler und ſeuerſedem 
Eewolbe zw mirtben ober zu foufen geſucht. 














(3u vermietben,) Gin Zaden mit Gempteir und Ber 
wölbe iſt zu vrermlethen. 


Stadt-Theater in Mürnberg. 


Eenntog, ten 32. Februat 1852. Abonnement auspendu. 
Site Saflvarftellung ber Ftau Maria ». Marta» Bellmer, 
f. t. Hefjäugerin v. Ellen. 


Dad Donauweibdenm 
(1. Tell. ) 
Remantiicstomifdies Beilsmährgen mit Geſang im 3 Riten 
ven Hendler. Mufif von Kauer, 

Verſenen: Pitter Albrecht von Walpieer Sr. Kerwegh. 
Hartwig, Graf von Vargan: Hr. Frolpbeim. Bertha, ſeine 
Tochter: Brl. Hartmann Il, Buche, Albrehtse Hafentneht: 

r. Weiß. Minnewart, nn auf Hartwige Burg: 
F Hübner. Jusgftau Ealome, Berthens Erzieherin: Fr, 
Wreighelm. Aaſpat Larifari, Becgmeißter zu Watbire : br. 
Saaſbaſh. Mitter Hans ven Biberag: Hr. Diſchet. Mitier 
Aliwart von Kaufingen: Hr. Wolteret Hunter Yoto vom 
Triebuib: Hr. v. Shih, Fraul. Hedwig von Bindenboritz 
Frl, Teglio. PBramo, Hattwige Burgvegt: Hr. Hoſel 
Hulda, dat Denanweibchen,- eiſchelat ald: altes Matterchen. 
Gärtnermätden, vwerlhleierte Dame, Ahnftau des Hart- 
wig'igen Beichlehts, Eremit, Röhlermänchen, Mallfahrerin, 
Mallermärgen, Ihmäbifche Bitterfchlägerin, Rirenföntgin : 
***. li, ein Kind: Otto Ehüp. Ürlinbes Frl. Di; 
Lindane: Ari. Gebhard; Hermicne: Arl. Kahrner; ie: 
Kerl. Miſchte, Riren von verichierenen Gewäſſern. @in @eif. 
Mitter. Reifiger Kaechte. Bargleute. 
++ „Qulba, das Donaumweibdhen“: Br. v. Matra⸗Bollmer, 

„td I Hoffängerin won Wien. 
Kaſſa ⸗ Eröffnung halb 5Uhr. Anfang 6 Uhr, 
Ende Halb 9 Uhr, ‚ 





Cypressen-Kranz, 


gewunben auf bem Grabe meiner unvergeflichen 
theueren Freundin ” 


Naunette BReiss, 


Bean ber Benz bald micher ſich erneut 

Um des Winters legte Hamche wehen, 

Denn die Deenfchen froh uud becherſteut 
Bald die grünen Fluren wieberiehen — 
Texcaat bes Todes eifig falle Haub 

Ned zwei Herjem, die fo ſchoͤn vereint, — 
Und des Prühlinge Arende wird werbannt, 
Deun ber Top, er if der rende Hein. 


Trauermdb ſſeht der Brkul'gam fiel beiräbt, - 
Hu des Wrobes jhaderuellem Rande, 

Dran die Bramt, die er fo heiß gelicht, 

IR wit mehr, — ber Liebe heil'ge Dante 

Eiß wuerbittiih men der Tob emtjmel; 

Trawernd blidt die Mutter im das Grab, 

Trauermb ſteht Me Freundie auch habei, 

Und fo mande Thräme fällt hinab. 


Doch Fe lebt um» ibre Tugend bleibt 
Unvergänglih feh in unfer'n Herjem, 

Ja! wenn felde Frucht die Tugend treibt, 
Sind gerecht ber Trennung bitire Echmerjen. — 
Ja, fie lebt mod, die Ihr jept bemeint, 
Bern von Bach zwar, doch am bell’gem Det, 
Da, wo flets ver Gottheit Eonne ſchelat 
Lebt die Ihen're ewig, ewig fort! 


— — — 
Traueranzeige. 
Seſtera Mais 10'4 Uhr darb meine gute Fran 
Marie, geb. Edert, 
dm 39. Bebensjahr, nach einer Tıjährıgem alürlicden Ehre, 
Dos Bob einer braven Ftau, einer pattlichliebendeu 
Mutter, mini fie mit Ind Grab, 
Her unfer ebeliches Glöct Tanne. wird meins Echmer 
bier mitwenigen Worten aunsgeirregen, zu wärbigen willen. 
BWüruberg, 20: Bebr. 1862. . 
Der tranernve Gatte 


3 8. Dodler, Arauemlieidermadker 
nebh 2 ummänbigen Rinvern, 


Don tem üblihen Tortenfhmnd bitte ich  gefälligh 
Umgang iu mehmen, fo wie Beiden äuferer Trauer zu 
wnierlafien. 

Die Beerdigung findet Eonnſag Nachmlltag 2 Uhr fatt, 

Empfeblung. 

Aechte abgelagerte Havanab, ein bedeu— 
tenbes audgemählted Lager von Hamburger 
und Bremer Gigarren, nebſt andern Fabri— 
faten_von deutſchen Händen Afl. 6 bis fl. 40 
per mille, je nad den Preißen aus den vor 
züglihften Pfälzer, fo wie Nord» und Süd« | 
ameritanifchen u. a. Tabaten in reellen Sor 
ten beftebend, biligft und zum Theil zu wirkli— | 


hen Babritpreißen. Blätter-Tabate, Gigar | 


ren»Deder und andere in großer Auswahl, | 
fowie fabricirte Tabafe zu Habrifpreißen, 
reine gefunde.von & fr, bis fl. 1.12 fr. pr. 
ſeinſten ächten Türfifhben und Griechiſchen 
I. 9/4 und fl. U pr. Mb nebft übrigem Waaren-⸗ 
Bager empfieblt. einem verebrlichen Vublilum un | 
ter Berfiherung ſtets vorzüglichet Bedienung | 
fortan zur lebhaften, Abnahme ergebenft 
Rürnberg, 20, Febr. 1852, 
€. Seinr, Brübler, 
Handlung und Tahat-Fabrit 
zur „deutſchen Wiche.* 


Holz: Berkauf, j 
Ja ver, son Eheul’fden Eniswalrung u Edimarzen- 
beuf werben 
Dindtag, den 2. März eur. Morgens 9 Uhr 


anfangend 
Eid Bläcer, 
“u „ Blöhlämme, 
sr „ Banftämme vom werfchliebener Etärke, 


33 Rlafter Brennhelj unb 
47 Bfteanfen 
an ten Reiſtbietraden verlauſt umb zablamgefähige Kauſe- 
Hebhaber hicza eingeladen. 
Bufammentunft it im Virihehaus ju Ehmarzenbrud, 
Dürnbere, am 16, Februar 1852, N 
Adelich von Scheurl’fhe Guts hertſchaft 
Schwarzenbtuck. 


Maskenbhall 
im. Dentfchen Haus in Goftenhof. 


Eonntag, den 92, Februat findet von bem Unterpeichnrtem 
ela folenner Warfrmball Ast. Karien für Herren und Dar 
men A 18 fr. find im Sanfe L. Mr. 707 im KRühnerisgäße 
Sen, fo wir Im Geſſhaue zum beutichen Hans in Wohenhef 
ueb an der Kofe & 24 fr,, für eine ziweite Dame 6 fr.-zu 
haben, Das Dicheſter iſt vom einer Abıheilumg ker Hobeifen 
dee biefigen Megimenie, beſetzt. Um recht zahltelchea Zaſpruch 


biltel a ng 7 übe. 
tan ı Demwalb. 


Gasthaus zu St. Peter. 
Senztag den. 22, Gebrmar findet Tonzmupt ſtatt, meja 
bifihk einlapet Kallern 


Auswanderungs » Agenten - Gefuch. 


Geſchaͤftoltute von anerfannt folivem Dlenommer, welche gentigt find, Bezirk» Agenturen zu über 
nehmen, werben erſucht, fih unter Beifügung einer Adreſſe zur Informatien in portofreien Briefen zu 


wenden an 


Montag, den 23. Februar 
Grosser Maskenball. 
Anfang 8 Uhr. 

Die verehrlichen Mitgliever werden hlebei amf folgende | 
Befimmungen aufmerffam gemadt : 

Masfen und Fremde berürfen zum Gintteitt im den Exal | 
befenderer anf ihren Mamen ansgefiellter Billete. 

benfo find yu dem Belnh der Fogen auf Namen ante | 
geſtellte Karten möthia; diefelben werben am Balltane Wor« 
miltags von 11 bis 12 und Nachmittags vom 2 bis 3 Uhr 
dm mutern MuienmesLofale abgrorben und fünuen vom den 
verehelichen Mufeums-Mitgliebern eniweber periänlich ober 
grgem ſchriftliche Anmeldung in Empfang genommen werben. 

Nürnberg, den 19. Betr. 185%, 

Der Vorftaut. 


Prater. 
Senntag ben 22. 6 Probuellon von Hra, Fiſcher. 
& Ioerden mehrere neue Piecen vorgetragen, 


Schießhaus St. Johannis. 
Eountög ben 22 d, finder guiteichte Tanzmufif Nail, 
wozu hoͤflich rinlapet . Rrüd. 
Weißer Hirſch. 


Heute Semſtag den 21. Febrnar Produltion des Ehrger 








und Romiler Hobert Mühle und ber Befalfängerin Doris | 


Machmer, weju ergebenft einladet 
G. Buth 


Einladung 





Eountag, tem 22. Febtuat findet bei Untergeichmelem gute | 


befegte Tang-Maff, hatt wozu ergeteaft einladet 
Ian Michael Flintic, 


am braunen Hitſchen iu Eünbersbäht. \ 


Haus ⸗Verkauf. 


Ein 4 Stod hehes Hans mit dem Woſtrechte iA bergen | 
| keit zumendet, rührt daber, daß man für den Fall 


Gamilienverhältuiffen aus frrier Hazb zw verfanfen. | 


. - — 
Anzeige. 

Dloslen: Anzüge für hrowengimmer, ſewle weiße Vatleider 

find billig zu verleiten. Brelte @ofe L, Mr, 507 über 

twel Etiegen. 








Anzeige ; 

Im Eaole zum „goldenen Shwan“-in Wöhrd ifi 

morgen Eonztag bes 22. Rebrwar . 
Produftion 
des Elugers und Romiters Robert Rühle und ber Bolal- 
füngerin Doris Nahmear. - 
Bnfang Ya übe 

(3u verkaufen ) Gine ſchöne Wirthichaft iR zu verlau ⸗ 

fen, Das Nähere in der Grperition be DI. 


u efud.) Gin Madches zen angenefnwem Arusern 
und guter Kamilie, welche hüt ſch nähen, Arien, bidrin fane, on 
mit ber Waſche gut umgupeben weiß, wünſcht bei einer ans 


‚ gefehenem Hertſchaft unterzufontmen, cher Bobs, um fc noch 


mehr in biefem Fach amszubılden. Mäheres if zu erfahren 


in L. Mr. 1551. 


Stadttbeater in Fürth. 
Eonnabend den 2. Februar. Zum Erſten- 


male: „Ihr Bild.“ Luſtſriel in ı Aktv. Schneider. | 


Hierauf: „Der Dachdeder.“ Komiſches Gemälde 
in 5 Rahmen von Angely. 


YAngefommene Fremde vom 19. Febr. J 





(Bolr. Hof.) SH. Harriſen a. Lenden, Tutten a, Rifield,, | 
Ment. Dar. v. Romberg a. Müchn. Nauck a, Blauden, Roll | 


a. Birken, Alle. 

(Reibe Reß) Arbe. Veubelt. Bofimeift, a. Märkinge, 
Edit, Kim. a. Brlit. Meyer, El. a, Ulm, Hutter, Priv 
a Wien, Urpenbrim, Neg a Paris. 


aa a en | Februartage und dedsßroffamationdfefied der Re- 


beuren, Vetinck o. Preel,, Kfte Mainz, Braumelfier a. 
Lichtenfels. Ari. Müller 0, Augebg 

(BL Glede.) H6. Klch, Brei. a. Berl. GHourefiein 
Bharm, a, Oihad. Wilnersrörfer. Kim. a. Bairtb. 

(Aria. Hof) HH. Alien, Del. a, Wribg. Schẽnautt, 

fer, a, Drara 

(Retbe Hahn) HH. Mösgen a Gobig, Blahler » Spalt, 
Schuͤn a. Kaflel, Haͤußler a, Gmünd, Alte. Rhätling, Hei: 
Esaufy. a. Eimuitgt. 

(Montichrin Geſtenhh) HH. Schulj, RAin. a. Wubla. 
Blafer a, Echwarzach, Gldter a. Omeltrihen, Binfa. Braen, 
Dorius a. Deutbeim, Müller a. Immelterf, Plarrer, 


Radbtrag 
Deifnn, 17. Kebr: Der frübere Landtagsabge⸗ 
ordnete, Stabtrath Fiedler, welcher-bei der Etif. 
tung der biefigen freien Gemeinde und ald Mit« 


alied ihres Vorſtandes fehr thätig gewirkt hatte, | 


fpäter aber wegen gemiffer Differenzen ausge 


ſchieden war, beabfichtigte fein neugebornes Rind | 
| ten. Der farke Verluſt ſchreibt ſich daher, daß 


von dem betreffenden proteſtantiſchen Geiſtlichen, 
Paſtor Große, taufen zu laſſen, und zwar in feis 
ner Wohnung da nach hieſigem Brauche nur un— 
ebelihe Kinder in der Kirche getauft werden. 
Paſtor Große verlangte dagegen, daß das Rind. 
in ber Kirche getauft werde, und erklärte, daß er 


— 











ten der Republif, 


des Nationalruhms zu vereinigen. 


Jacob Schmitt in Mürnberg. 


UUSBUN. 


die Haustaufe nur nad dem fürmlichen Rüds 
tritte des Stadtraths Fiedler in die proteftan- 
tiſche Kirche abhalten werde, daß zu dem (Finde 
diefer mit ibm im feelforgerifhen Umgang treten 
müffe und daß der Nüdtritt hiernächſt von ber 
Kanzel yroflamirt werde. Stadtrath Fiedler 
aing auf biefe Bedingungen nit ein, beſchwerte 
fib vielmehr desbald bei dem Superintenbenten, 


| welcher ibm mündlich den Beſcheid ertheilte, daß 


Baftor Große vollkommen in feinem Rechte ger 
bandelt, und daß es bei den von biefem geftell- 
ten Bedingungen fein Bewenden behalte. Hier 
auf erklärt Stadtrath Fiedler, daß, wenn er „bis 
Nachmittags 3 Uhr“ nicht andermeitigen und gun» 
fligeren Beſcheid erbalte, er fein Kind fofort von 
enem fatbolifben Geiſtlichen taufen laffen wollt. 
Nachmittags halb 3 Uhr wird Fiedler zum Su— 
perintendenten gerufen, welcer ibm erllärt, daß 
die Sache allerdings von zwei Seiten betrachtet 
werben fünne, daß man nunmehr aber zu dem 
Beſchluſſe gekommen fei, die Haudtaufe in die— 
fem Halle obne weitere Bedingungen zu geftat- 
ten. — Wie überzeugend wirft doch die Goncur« 
renz! (MRat⸗3) 

Brüũſſel, 15. Febr. Die Regierung fängt 
an, ernſtlich an eine von Frankreich drobende 
Gefabr zu glauben und aud ernfllih zu rüften. 
Die Einreibung der diesjährigen Ausbebungen, 
fo wie die Grercitien unferer gefammten Streit» 
fräfte werben mit arofem Wifer betrieben. Die 
Beflungsmerfe von Mond und anderen feften Dr- 
teh werben reparirt und in Vertheidigungszuſtand 
geſetzt. Außerdem will die Regierung von den Kam: 
mern einen auferorbentlicben Grevit von ſechs 
DU. Kr. verlangen, um bei Antwerpen ein ver- 
fbanzted Lager anzulegen. Daß man diefer Fe— 
flung, welche auch in unferer Iehten Revolution 
eine bedeutende Rolle geſpielt, die Aufmerfiam- 


einer franzöfifhen Anvafion vorzüalich von Eng» 
land ber Hülfe erwartet und fib daber durch den 
Antwerpener Hafen die Verbindung mit dem mãch⸗ 
tigen Infelreidhe um jeben Preis erbalten wii. 

Heute Eonntag, und ſchönes Wetter, machte 
eine große Menge Brüffeler eine Wallfahrt zu 
bem Löwen von Waterloo, in Hinficdt 
deffen Louis Rapoleon durch feinen 
Geſandten, Kürft von Boffana, gefor— 
dert bat, daß er zerſtört werden foll, 
um fo das Andenfen an den 18. Juni 1815 zu 
verwiſchen, noch mebr aber um einen Anfnüpfungss 
punft zu einem Gonflitt zu erbaiten. 

* Barid, 16. Febr. Die Schüler im Eolle 
gium „Louis le Grand“ haben ſich nicht nur ge 
weigert, auf Louis Napoleon einen Toaſt auszus 
bringen, fondern ganz andere Dinge dafür gerus 
fen, aldi: „Rieder mit den Jeſuiten, wieder mei 
der Meile!“ 20. Run: iſt ed natütlich, daß Louis 
auch die Schulen decembrifiren will. — Auf dem 
Karuſſelplatz ift Holz, Las von der Zerſtörung 
ber Nationalverfammlung berftammt, zu verkaufen. 

Parit, 17. Febr. Gin Dekret ded Präfiten- 
vom Staatöminifter v. Gafa- 
bianca gegengegeichnet, verfügt, daf in der Zum 
funft der Jabredtag des fünfgehnten Auguft alein 
als Nationalfefttag anerfannt und gefeiert wer- 
den foll, weil die politiſchen Jahreitage das Ans 
denfen an bie innere Zwietract zurüdrufen und 
ed Pflicht ſei, unter den Feſttagen denjenigen 
ouszjumäblen, befien Heiligung am Beſten ge 
eignet fei, die Gemütber im gemeiniamen Gefühl 
Der 16. Bug. 
ift befanntlich Narolrondtag: Die Feier der drei 


publit ift damit abgeicafft, 

Paris, 17. Februar. In Gentilly bei Paris 
baben vielfade Haudfubungen in Folge einer 
entdeckten grbeimen Geſchſchaft ftattgefunden ; 
Papiere und Waffen find mit Befchlag belegt 
worden. — Der Altvollävertreter Michot-Boutet, 
zuerft zur Deportation nah Gayenne befiimmt, 
fräter aber unter der Bedingung freigelaffen, in 
Zufunft Gien zu bewohnen, ift von neuem ver 
baftet worden. Man glaubt, daß dieſes geſcheben 
iſt, weil er jeine Wohnung in Batignelles bei 
Paris zu bewohnen fortgefabren babe. 

2ondon, 16. Febr. Ein engliſches Geſchwa⸗ 
der, beftehbend aus den Schiffen Benelöpe, Blut- 
hund und Sampfon, bat ben Play Lagos an der 
afrifanifhen Weſtküſte zerltört. de Engländer 
verloren 5 Mann an Todten, 71 an Verwunde— 


ber Bluthund im Bereiche einer Landbatterie auf 
eine Bank auffubr. Der Grund des Bombarde— 
ments mar die Miderfpenfligfeit des dortigen 
Königs, zur wirffamen Unterdrückung ded Stil 
venhandeld die Hand zu bieten, 





Drud der EB. Tümmerfgen Offtzin in Nürnberg. — Erxpeditlontlotal 8. Nr. 544 am Rathhaus. 
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BEE Bei jedem Poſtamte kann auf 
den „Ardrtıfben Kurier“ für 
die Monate Februar uud März 1552 mir 
ı fl, 18 fr, abouniri werden 


Die Exped. des Fränf, Aurier. 


Alles, was anf der Erde groß geworden ift, 


it es nur durch ben Kampf geworden. Unſere 
Erde ſelbſt hat ſich nur auf dem Kampfe ber 
Elemente zu dem berausarbeifen können, was fie 
if, Befonderd bat wie Freihrit nur erflarten 
und aroß werben fünnen durch die Deftigften 
Kämpfe, die ibr oft erſt nach langer Zeit aus 
der Unterdrüdung beraus balfen. So bie Frei 
beit des Gedankens, des Geifted, fo die Freiheit 
der Bölfer, des Lebend.. Viele Taufende der er⸗ 
ſten Ehriften mußten auf die ſurchibarſte Weiſe 
Bingefchlachtet merken, bevor bie Sonne des Chris 
flentbums far keuchten konnte. Die Reformato⸗ 
ten murben mit Gefangeuſchaft und Siheiterhaur 
fen verfolgt, und ber Meuchelmord mußte erſt 
durch die Finſterniß der Bartkolomänsnachr wan ⸗ 
bein, bevor die Reformation zu ihrer Anerken⸗ 
nüng und Berechtigung gelangen fonnte, Bar 
lifei mußte Jabrelang im Kerker der Inquiſition 
fhmadten, und wurbe verurtbeilt, wöchentlich 
einmal die fieben Bußrſalmen Davids zu beten, 
und mußte feine Lehte von der Bewegung ber 
Weltkörper ald eine Keberri abihmören. 

Aber in dem Mugenblide, ald er bie Formel 
hatte nachſprechen müſſen, very er mit dem 
Buße und rief: „Und fie dewegt ſich doch!“ 
Da, und fie bewegt fi bo! - Nicht blos die 
Erde, Nicht bled die Freiheit bed Gedankens 
Auch bie Freiheit der Völler, bed Lebens. Cie 
wächſt und erdartt unmer mehr, immer größer. 

Der bewußtere Freiheitsdrang bed europäls 
fden Continents batirt von der Zeit der erſten 
franzöfifden Revolution. Wir viele Verfuche hat 
feitbem die Reackon gemacht, dad Streben der 
Bölker nach Areibeit zu unterbrüden, jedem Ger 
banfen an Freiheit zu töbten, Mber ale Ber 
füche, ale Bemühungen: waren vergeblich. Zwart 
nur langfam find wir vorangefchritten ; zwat bar 
ben bie Eruptionen des Dranzes jedesmal nur 
wenig bewirkt, und bie Bölfer ware kurze Zeit 
mach beufelben materiell fogar fhon wieder in 
felteren Banden, al& fie vorher geweſen waren. 
Aber das Bejübl für Freiheit if dagegen defto 
allgemeiner und deſto Ichendiger und Fräftiger in 
ihnen wach geworben, Man bat #4 nicht tübten, 
nicht unterbrüden fönnen; man bat es nur ſtets 
nen geſtärkt und geſtählt 

Die Demofratie ift am einer großen Macht 
geworben, zu der gefürdtetfien Macht. 

Hat fie aud im ein filled, abmartendes Leben 
ſich 5* müſſen, fie lebt barım doch, und 
ihr Leben mähß und flärkt ſich j 

Wie lange mußten die erfien Ebriften in Rom 
ihr religiöfed Dafein unter ber Erde verborgen 
in der Nacht der Ratalomben frften! Und doch 
baute in demfelben Rem das Ehriſtenthum frine 
berrlichiten Zempel und emtfaltete einen Glanz 
und eine Macht, wie die Welt fie nicht wieber 
gefeben bat, i 

Seit dem Staatöflreiche des Herrn Ludwig 
Bonaparte beichäftigte ſich die Reaction äußerlich 
weniger mit der Demokratie. Im erften Augen 
blide war fogar großer Jubel darüber, nun fei 
die "Demokratie mit einem Mole ganz und gar 
tobtgefchlagen. Wan fand deshalb 
anbern Beichäftigungen zuzuwenden, andern Ge— 
füften, andern Ybarteifänipfen u. f. m. 

Sogar die Gonftitutionelen fonnten es babin 
bringen, daß man wieder einige Rotiz vom ihnen 
nahm, u 

Aber bald iſt man doch wieder ander Gin, 
ned geworben. Man bat fih ſchon wieder über- 
zeugt, daß die Demokratie doch noch lebt, daß 
au der neuehe „Retter ber Gefellichaft* fie 
nicht hat ausrotten fonnen, daß vielmehr biefer 
neuefle Stnatdftreih nur dazu geeignet ift, fie 


neu zu fefligen und enger an einander zu ſchlirhen. 


Kon fangen die Haudlanger ber Reaction 
wieder an, und zu benuneiten.. Mögen fie. Sie 
fünnen nur unfere Wacht und ihre Bucht tes 
nunciren.- i . 

Wie die Sonne des Glaubens durch die Ka⸗ 


— — — — —— —— —— — — 


uße, ſich 


— — — — 


Freituit dindurch 


Deutſche Staaten. 


ser München, 20. Februat. (Gikung der 
Rammer der Abgeordneten.) 

Es wird: in der allgemeinen Debaite über das 
Finanggefep fortgefahren. j 









ur 


ier. 


Montoä: Neinbard, 


tafombden drang, fo bringt auch bie Sonne der | bier entſcheiden, die Worte des Herrn Fürfen 


hätten bie Lachmuskeln in Bermegung Hefe. 5 
Sekretär Marc wird für En u A bed 
Hrn. Hirfcberger ſtimmen. — 

Ay. Reuffer erffärt ſich zuerſt in.Tangem 
nr geoen tie Emiffion, von. Bapiergeid, 
er iſt en Ausfhußantron, eventuell für den 
An'rag ded Hr. Hiriciberger. 

Erämer erklärt offen und ehrlich in feinem 


Weltermaier. Eteuererhöhung fel etwas | und feiner Freunde Namen, daß fie gegen je- 


Unangene hmes, Diejenigen, welche dagegen flimm« 


ten, fünnten fi dadurch leicht Popularität ge | Gefi 


winnen. Seine Wähler hätten gleih am An 
fange eingefehen, daß unter den gegenwärtigen 
Verbältniffen eine Steurrerhöhung eintreten müfle, 
ein Wahlmann Habe nur gefagt, daß fie wicht 
gar zu fhrediih audfole. Tode geſchlagen zu 
werben fürchte er nicht, Er fei für Steuerer⸗ 
böbung, aber nicht für die, welche der Ausſchuß 
vorfhlägt, für Die blofe Erhöhung der Brund- 
feuer; die Bauern; würden, wenn fie died hör 


Abg. Ruland If gegen die Erhöhung ber 
Grwerböftener, Häuferkteuer, Ginfommens und 
RKaritalrentenfteuer, gegen tie Emifflon von un« 
verzindlihem Papiergeld, bagegen wirb- er für 
Erhöhung der Grundſteuer ſtimmen. Die Roth 
bed Landes fei moch nicht fo groß. 

Abg. Wallerftein: Man babe nicht rebt- 
zeitig die Abänderung des Bemwerböfleurrgefeßed, 
nicht rechtzeitig die Abänderung der Einfommen- 
feuer vorgelegt, dies fei ein Grund bed Defizite, 
Dean babe nun viele Boridrläge zur Deckung des 
Defijitd gemadt. ine einmal vorgenommene 
Gteuererböbung werde meift eine bleibende new 
ben. Er ift au gegen die Emiffion von Par 
pietgeld, obwohl er vorherſehe, daß einſtmals 
Papiergeld creirt werden müſſe. Der Grundbe⸗ 
fig fei feit vielen Jahren dur viele Steuern 
und Umlagen angegriffen, man bürfe biefe Eteuer 
nicht allein erhöhen; wenn man gerecht fein wolle, 
fo müffe man alle Steuern, mit Ausnahme ber 
Kopitaljteuer, in Mitleidenfchaft ziehen. Wenn 
ed wahr fei, was Hr. Heine fage, daß die Ein- 
kommen · und Kapitalrentenftener eine große Lüge 
fei, fo müſſe von Seite des Finangminifterd im 
Intereſſe jener Sittlichleit, die der Miniftertiich 
für fi in Anſpruch nehme, binnen 14 Tagen 
ein Geſetzentwurf zur Abſtellung dieſer großen 
Lüge eingebracht werben. - Seine Fraktion feien 
ſeht bereit, dieſes Geſeßz zu verbeflern. Er ift 
aus vollem Herzen für den Antrag des Herrn 
Roh und -wird dafür auf das Entſchiedenſte fim- 
men, obgleih er vieleicht gegen das ganze Ge⸗ 
fep Pimmen werke. Gr erklärt fi in früftigen 
Worten gegen dad Lotto. Der Minifter habe 
in ber leßten Sißung der Majorität zugerufen, 
auszuhalten, feine Partei hätte auch ausgehalten 
und ſich dadurch wohl nit den Dank bes Hrn, 
Minifterd erworben. 

v d. Pfordten: @r fünne ed zwar Nie 
hand virwehren, feine Worte auszulegen, doch 
balte er die Sache für zu wichtig, ald daß man 
folde Späfle mache. , 

-BWallerftein: Er habe dad Wort mit vol- 
lem fittlichen. Eruſte geſprocheu. 
vd, Pforbten: Der Gindrud möchte wohl 


ben gemachten Borſchlag und gegen, dad gange 
ſtimmen würden, Seine Rede, in welder 
‚er den Standpunkt feiner Braftion (darf zeichnet 


\ damit man nicht am Ende one, 


| 
| 


und auch gegen die von Wallerſtein Audgefpro- 
chene Anſichten auftritt, werden wit n Dingen. 
Steinadorf. Bei feinem uballdgiebigen 
Organe und ber ueber iin 16 der Faumer, 
verfteht man den Redner far nit, er wird fir 
den Antrag des Heren Hirfhberger Rimmen. 
Roh geht die feinem Antrage gemachten 
Bormürfe durch und widerlegt fir, er mahnt, 
baß man bei der Abftimmung acht hahen fole 
daß man tb 
We if Hr. Waterflein Hader gefagt er werde 
bei einzelnen 
leht dech 
tie Modi 


Bing aerlet, weil 
. udget nicht meine af t fe 


es für ſeine Pflicht 


Wallerſtein mil mit in eine Distuffion 
fiber Theorien ſich einlafſen, fon wor 2 Jahreu 
babe er in Felber Weiſe fein Votum abargeden, 
und weber Herr Weiß noch Andere hälten da⸗ 
mald etwas Param auszuſtzen gehabt 

rt hehe Ehohung ‚alter Etnuern 
er wird dagegen gegen dad Lotto flimmen, um 
aber ben Husfall des Lottos zu decken, wunſcht 
er. eine Tabat+ und Branntweinſteuer. 

Kleinpienft ift für den Antrag des Ab- 
grorbnieten Koch 

Thinnes erffärt, daß er gegen bad Lotto 
ffimmen merbe, daß er aber, wenn die Möjorität 
as Lotte in das Finenzgeſeh gefept habe, den 
noch für das Finanzgefeg ftimmen werde; im 
Aügemenen ift_ er für den Autſchußanfrag 
Rah. einigen Beriätigungen ter Hrn. Kot, 
—— ſchendrenner und Neuffer wird Schluß 
gerufen. 

Kolb erflärt fh gegen ben Schluß, ebenfo 
Thinnes Der Ehfuß wird nicht beliebt. 

Weippert Das Defizit wüſſe gedeckt wer 
den, er ift für den Antrag des Hm. Koch 

Domipdion ſchildert Die Koh im. Lande, 
und price fi wiederhott fräftig. gegen die 
Steuererhöhung aus. ° * 

Laſfaulx ift gegen bie Creitung von Paplet - 
geld, Schulden bürfe man nicht machen, tell 
man nicht bie ficherr Hefmung abe, daß man 
dieſe Schulden bezablen könne, er ift für den 
Aut ſchußantrag — Gr ertlärt fi gegen bie 
— — des Abg Grämer und fehe dies aud- 
einander, * 


Abg. Schnitzlein' if gegen das Lotto und 
Pa Ynip grgen ba to un 


Morgenftern fpridt ſich gegen bie von 
Weiß aufgefiellte Theorie and, diefelbe wieher- 
fpreche dem ganzen Conftitutionaliähus, wenn 
bie Throrie ded Hrn. Weiß Geltung babe, fo 
fee er gar nicht ein, für mas man nod fiber 
Dad ganze Finanzgefetz abftimme, wenn man 
body nicht nein fagen dürfe. Auch er werde gegen 
ale Vorſchläge flimmen und ebenſo auch gegen 


dad Gefeh. Wir werben auch auf feine Rebe 
zurüdgeben. 

Weiß. Nah der Berfrllet. fei feine Anficht 
begründet, Wer den feſten Entſchluß aus ſpreche, 
er werde unter feiner Borausiegung für das 
Finanzgefeß ſtimmen, der verfeble ſich gegen die 
Berfaftungsurfunde und das konſtit. Prinzip. 
Schluß der Sißung 10 Uhr. n. i 

München, 21, Febr. Gegen 37 Stimmen iſt 
das Finanzgeſez angenommen und Damit zur 
Deckung des Defizitd der Fortbeſtand des Lotto 
und die Erhöhung fämmtliber direften Steuern, 
alfo Grund», Dominifal, Käufer, Einfommens 
und Gemwerbefleuer, mit Ausnahme der Sapital- 
feuer beſchloſſen. 

* Weunchen, 20; Kebr. Gegen den Berleger 
der Ehrift: „EI if nur ein Bott" ift auf Art.20 
des Preßgefeged eine Unterfuchung eingeleitet, 

München, 20. Febr. Da der Mitteldurch⸗ 
fnittepreid im reife Oberbaiern per Schäffel 
Korn 16 fl. 30 fr. beträgt, fo bat die f Regie 
rung, wie jüngft jene von Schwaben und Neu— 
burg, auf Grund des Art. 2 des Gefehed „die 
———— und Vorſpannslaſten betr, die 
Vergütung für Koſtportionen bei Einquartiruns 
gen wie folgt erbößt: für volle Koft 33 fr, (Mit- 
tagätoft 20 fr. 5 bi. Adendkoſt 8 fr. 2 bi, Mor- 
genfoft 4 fr. 1 HL) und für ein verflärkted Mit 
tageffen 28 fr. 7 BL. (Augdb. Abd.) 

* Kaflel, 19. Febr. Dem ſtändiſchen Aus 
fhuffe ift heute fein Urtheil verfündet worden. 
Schwarzenberg if zu zwei Jahren, Gräfe 
zu drei Jahren Beftungsarreft veruriheilt, Beide 
wurden feRgenommen, weil die Gaution nit 
ausreihe. Henkel ift entfiohen. (So behandelt 
man die Verfaffungstreuen.) 

Marburg, 18. Febr. Vor einigen Tagen 
mwurbe der Betfaalder Irvingianiſchen Gemeinde, 
welde Dr. Thierſch bier gefammelt bat, Po⸗ 
lizeilich geſchloſſen; dieſelbe Mafregel war ſchon 
früher gegen die Baptiſten vollzogen worden: 

Meckienburg⸗ Schwerin, 18. Februar. Am 

12. d. ift auf Requiſition des Eriminalcollegiums 
u Bützow ber frübere ‘Boftrerifor Wöhler ver 
Vaftet urd durch Genstarmen nah Bühow ge 
bracht worden. Derſelbe fpielte bier in den 
Boltöverfammlungen des Jahres 1848 eine Role, 
wurde darauf zu Wismar in das Parlament 
nad Frankfurt gemäblt, und girig mit bem Rumpf» 
rarlament nad Stuttgart. Wegen des leßztern 
Schrittes feined Dienfted gefündigt, wurde er 
Landmann und kaufte den Domänialbof Klein» 
Marin, melden er vor kurzem verkauft bat, um 
fib mit feiner Familie nah Merico überzufie- 
dein. Wegen Zbeilnabme am Märzverein war 
er feit 1850 in Griminalunterfuhung und zwei» 
mal dieſerhalb im Verhör. Die Gründe feiner 
Berhaftung feinen ihm felbft nicht miütgetheilt 
worben zu fein. 

Berlin, 19. Febr. Die Lautionen fänmt« 
licher Zeitungen ıc. im vreußifchen Staate betras 

en 535,000 Tblr.; die Amtölautionen belaufen 
f6 auf 5,900,000 Thlr. 

* Aönigöberg, 15. Febr. Täglih werden 
Berfammlungen von Mitgliedern der freien 
Bemeinden aufgelöft und bei ber geringften 
Widerſeßlichkeit Berbaftungen vorgenommen. 

* Beipgiqg, 19. Febr. Der biefige Literat 
Kauffer, der vor einigen Tagen feiner Haft ent- 
flohen, ift in Hamburg Mieder verhaftet worden, 

Zeipsig, 20. Bebr, Die biefige ſtudentiſche 
Verbindung der „Baridker® iſt infolge höherer 
Verfügung aufgelöft worden. Beranlaffung bier 
zu haben die angeblih burſchenſchaſtlichen Ten- 
denzen der genannten Berbindung gegeben, und 
ſteht das gleihe Shidfal um gleider Urſache 
—— auch ber Verbindung der „Cherusker“ 

evor, 

Kiel, 18. Febr, Heute um 2 Uhr irafen die 
Eommiffäre Deftreihd und Preußens mit dem 
landeöberrlihen Commiſſär Grafen Criminil, 
fämmtlih in großer Uniform, auf dem biefigen 
Shloffe zufammen und legten die Regierung des 
Herzogtbumsd Holftein in die alleinigen- Hände 
des Leßteren nieder. Der Altmwar in einer bal« 
ben Stunde vorüber. (H. R.) 

Belgien. 
* Brüffel, 17. Bebr. General Chazal ſoll 
eftern Nachmittag, wegen Verdachts des Einver- 
Aöndniffes mit Louis Bonaparte, verhaftet wors 
den fein. 

Grüflel, 18. Febr. Wie man der „Inder 
pendance“ verfiert, follen bie angeblichen Ver⸗ 
faffer des „Bulletin Brangais", Graf d'Hauſſon⸗ 
ville und Merander Thomas, bie feit mebreren 
Wochen in Holland fein follten, geſtern Abend 
in Brüffel in einem Haufe der Rue des Sols 
entdbedt und in’d @efänanif gebracht fein.“ Der 
Herr wird feine Diener loben! - 

Brüffel, 18. Febr. Hier wird eifrig gerüftet 
und Bertbeidigung vorbereitet. Jedes Bataillon 
wird um 100 Mann verflärft und Refervebatails 
Ione werben formirt. Über das rechte Vertrauen 
in die nöthige Energie der Regierung fehlt nod, 


Framzöſiſche Republik. 


Paris, 19, Febr. Die im Preßgeſetz ermäbnte 
Autorifation für Iournale fann willkürlich von 
der Regierung widerrufen werben. 


Großbritannien. 


London, 20. Februar, Geftern verwarf das 
Unterhaus den Antrag des Lord Naas auf ein 
Votum der Rüge argen Lord Glarendon, den 
den Vicefönig von Irland, mit 229 gegen 197 

immen. Minifteriele Majorität 92. 

(Tel. Dep.) 


Amerika. 


Nach Mittheilungen aus Nio Janeiro iſt 
die dortige deutſche Legion im Auseinandergehen 
begriffen. Der Kührer, Oderſtlieutenant v. Heyde, 
bat, meil eine von ihm beantragte Suspenſion 
von ſechs Dffizieren nicht genehmigt wurde, ſich 
feloft fuspendirt, um badurd feine Stellung vor 
ein Rriegögericht herbeizuführen. Zmdlf Offiziere 
baben mit der Gelbfifuspenfion ihres Fühters 
ihren Abfchied eingereicht; unter diefen befinden 
fi folgende ehemals preuſſiſche Offiziere: Haupt 
mann vd. d. Marwiß und bie Lieutenante v. Breis 
tenbauch, Schmidt, v. Glas, Klebs, Razkowoki. 


Tages: Gbronif. 


* MWürjburg, 20. Behr. Gin Tünterlebrling 
in’ Verbindung mit einem @ifenbahnarbeiter entführ- 
ten aus tem Stalle eined bisfiaen Gaühaufed einen 
Den und batten ihn bereiih ſchon für 88 fl. ver⸗ 
tauft, aber dab Geld noch nicht erhalten, ald man 
das Wange entdeckte. Der Lehrling If bereits im den 
Handen ded Gerichte, 

* Kempten, 20, Behr. Auf der eine Stunde 
von bier entfernten Au wutrbe bie Mülleröfrau Als 
gredht, in Abweſenbeit ihres Mannes, mit ihrem 
rigenen Hemde erdroſſelt und ſodann aus erbroder 
nem Schranke die Summe von 200 fl. und einigeb 
Siltergeibirr mit fortgenommen., 

* Ballau, 18. Behr. Heute Nachmittag hatten 
wir ein ſtarkes Gewitter. Der Blig flug In der 
Nähe des Hackelberget Braubauſet in die Donau, 

Abarbrannt: Am 15. d. früh zu Midofen, 
Lnda. Stabtambof, die Gebraͤuchlichkeinen des Bauern 
Gichinger; daß Feuer wurde grleat; am 8. d. zu 
Rinpipeint, Inrg. Mofenbeim, vie Gebhulichkeiten dee 
Gindpbauern Aihbomad Maler; Schaden 1500 fi. 
Aſſet. 150; am 15. d. in Hepbera, Landg. In- 
golRadt, dad Wohnhaus des Schuhmakers Joh. 
Schuelder. 

Am 14. d. Abendo wührend ber Fullerzelt ent⸗ 
ſtand im Gtabel-ded Bauern Joſ. Blanfl zu Eitling, 
Berihid Landau, Feuer, und griff jo ſchnell um fih, 
daß +8 in kurzet Brit auch bad Wohnhaus mit 3 
Nebengebäuben, dann ſammtliche Gebaulichkeiten des 
Schmitdes Pettinget und des Häuelere Winnbauer 
im Aſche legte. Hiebei gingen alle Futter⸗ uns Wer 
traide-Borrätbe, Baumunnsfabraiffe, Effeften und 
23 Sıad Bieh zu Grunte Braudſchaden 5560 fl. 
Aſſek. 5300 fl. 


Verantwortlicher Nebaftrar: Zupmwig Jegel. 


Sandels⸗ und Börjenberichte. 
YHugsburg, 20. Fehr. Walzen flieg um 1 fl, 
I fr. (21 fl. 48 tr., Mittelpreis), Kern ſtieg um 
25 fr. (21 fl 26 Ir), Moggen fien um 43 fr. 
(18 fl. 35 fr.), Werfie flirg um 24 fr. (13 fl. 44 
tr,), Haber leg um 11 fr. (5 fl. 25 fr), " 


en rennen 

(franflurt, 20. Arbruar. ) Bant-Mftıen 1183, Spük. Die. 
75'Y/, WAnlit. 68%, Ant Gi’, Bpüt. 45% V. 2, pl. 
30, 2500.Beoje 47%, 600M.sKosie 179%, B,; bair. Spt. 
DD». 1850 6,9. 103°, 61.0. 96’, 4bEt.O. Uubls⸗⸗ . 
9, Hay D mr, Berd. Wilenb. -„ AM, 90%, 
würtemb. 44 pt. Ditigationen b. Mibs. 10174, Hart. 
witte 90Ya: larheſſtſche 46 Ihalerkonie b. Bibs. 32°, 
Krb.» Wüh. » Murbbahmaltin 38%,, Darmfiänter Ta M. 
Leoſe FB, 2Böll.-Eoofe — —; bab. Mare Ch 90. 
Sof Leoſe 08, Büfl.nkeeie 37: nah. het να, 
Tannus-üft. 308 , roln. homd.»Pooie 66: ſpan. 9 pt. 
ini. 38%/,6; bei. aplı. Gertif, x pt, Im, 69, 


Distento 1, 8. 

Welbtere.) viſtelen d. ? 41 le.: Bremä, Ariebrichad’er 
f.9 59 r.; Koll. 10. -Etürfe Mysstate; Rand-Ducaten 
R. 5 384 fr.; 20 Arancalüde A. 9 31/4, fr.: Engl. Seu⸗ 


veraine 9. 18 58 fr; Selb ai Marco F. AIR; 





5 Aranfenibaler &. 2 22’, tes Hodbaltig Silber A. 24.46 
Neue Lonlad'er A. 1176 fr. 
(Paris, 19 Aebrnar.) Gproe. 109,80; äprea 65.75, 
(Berlin, 18 Bebroar.) Preuß, Elantsihulsit.90',, Räis- 
Mindener 8-8... 107',4. 





Anzeigen. 


Anzeige. 

Aecht enallſcher Bruftzudet (Rocks Dropa), ſcht litblich 
und fein fhmedend, ift fo eben zur gejälligen Abnahme ans 
orlommen bei 

Gontitor Deede, 
Binbergafie 8. Ar. 915, 

(Bu verleihen.) Masfenanzüge And Tebr Billig ja ver 

leihen ım I. Mr. 1810. der Mavpenaafle, 





(Tel, Dep), 





re. ' 
Thaler RB. 1 8'4 fr: Preufi. Gaff. Eche ine, vn. 1 Ab’; 





TZrauerfall. 
Heute Dlütteg win 12 Mihr Rarb meine unvergeliche 
@lifse 

in dem Blüthenalter won 18", Jahren om dem Aolgem eines 
bösertigen Nerrenfchere, Ihrare Verwandte, Freunde und 
Bekannte ſetze ich biemit in Reeminif, uud gar nur auf bier 
Tem Wege und bitte die üblichen Trauergeſchenfe-ga mugebrn. 

Für meinen unomelprechliden Schmerz babe ich feine 
Werte nur Thränen ! » 

Sich und bie Beinen empfichli ber doppelt Iramernbe Baler 

Nürnberg, ben 21. Februar 186%, 

To ec Bhdeien, 
Raulmann, 

De Berrkigung findet am Montag Ramittag 2 Uhr 

auf dem Et. Johannis Kirähefe ſtatt. 








aud in Wiener Zündhölzchen ohne Schwefel, 
am 26.5 M. Vormittags fm der gelbmen Krone am Ob, 
markt vor dem beauftragten Muctionater 
Eteyban Ehneiber. 
Gaſthaus zur weißen Lilie. 
Geate Montag Abeudée 8 Uht Belangeslisterbaltung von 
Hm. Fiſcher, wobei die menehen Welänge und Witherpirern 
vargeiragen werben: Siem ladet höflich ein 
h Schröppel, 


Goldne Sonne in Goftenhof. 
Hente Montag Vedaltlen von Hrn. Nühle und Fedel 
Mach mar. Mafang 74 Uhr. Hiem ladet höſtichſt rin 
Ioh Mrelmann. 





Stadt: Theater in Nürnberg. 
Montag, 23. Febr. 1852. Ste Borkellung Im 5. Abonnement. 
, Bum Grfenmale wieberbolt:; 

Wie man Häufer baut. 
Beltgemäive in 4 Alten, mit freier Brmükung riner hifterifchen 
Aueftote von Übarlette Birds Vfeiffet 

Berionen: Mranceis Mothien, Freihert von Bermeiohter 
Pourienr, Orbeimralh :, Hr. Aroighrim. Antoinette, Minifterin 
von Buhgrnbapem: Frl. Faglio; Iranme, Wasporte: Itl. 
Hortmann 1,, feine Töchter, Prangeie, fein Sohn: ‚Pant- 
ralh: Hr. Biella. Mofe wen Dermezobre, ſeine Sweſter: 
Ari. Zanfel I. Minider von Buggenhagen, ſein Schwieger ⸗ 
fohn: Sr. Rifder Baren Bier von Menteien, Gapitäin 
im Drogoner » Neniment „Bring Fugen": Dr. v, Schäh. 
Marguis von Fotçade, Waritin im Grrmapier» Regiment 
„von Evbenn*: Hr Mech. Darob Vaul, Freiherr », Wanı- 
ling, Dberceremenienmellter, Vräütrent ber Alademie, Ber 
beimralh und des Rings leſtiger Math: Sr. Herwegh. Ger 
main, Wermeobret Ererelär: Hr Wellereck. Miche, Deannes 
Kammermäbcden: Airl. Dartmone Il, Dirt der Hantlung : 
Dermezobzes Rittergut Hehenfinen. Zeit: Im Sommer 173*, 

Raffa Eröffnung balb 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
Ende 8'/, Uhr. 


— ———— ————— —— — 


Nachtrag. 


DO Nürnberg, 21. Febr. (Marftberict,) 
Auf biefiger Schranne gabs alle Getraidearten 
in Menge. Trotzdem iſt der Preis des Walzen 
und Korn etwas in die Höhe gegangen. Wai— 
zen koſtete 21 bie 25 fl. (zu leßterem Preife fehr 
ſchöne preußiſche Arucht); Korn 19 und 20 fi. 
30 fr.; Gerfte 15 bie 16 fl.;5 Haber 5 bis 7 fl. 
— SRartoffel der bair. Meßen ı fl 4 kt. — 
Rindſchmalz 26 fr., Schweineſchmalz 23 fr, But- 
ter 28 fr. das Pfund. — Gier koſteten je das 
Stück 1 fr — Das Mäß Fichten» und Erlenholz 
10 fl. 15 fr. bis 10 fl. 30 fr; Buchenhols, 3 
Buß lang, 13 und 14 fl. 

Brürfel, 17. Febr. Jeder Tag bringt jetzt 
neue Beilätigung für bie fegtbin mitgetbeilte 
Nachricht, daß nämlich auch die Regierung end- 
lich an die Möglichkeit einer franzöſiſchen Inva- 
fion zu glauben und ernflliche Vorkehrungen ger 
gen dieſe Eventualität zu treffen anfängt. - Ge— 
neral-Major Jolh, vom Beneralftabe des Genie 
wefens, ift mit der Leitung der bei Antwerpen 
vorzunebmenden Befeftigungen. beauftragt, und 
bereits an den Ort feiner Betimmung abgegan- 
gen.. Mebre Pleinere Srenzfehungen follen jer- 
flört werden, um nicht dem Feinde gegen uns 
bienen zu können Außerdem werben bie Mili- 
zen befonderer Waffengaltung einberufen. "Die 
Yägercorpsd follen bedeutende Verftärfungen er- 
balten. Auch die Differenz, welche vor einigen 
Tagen eine Auföfung der von der Sammer ent- 
fendeten Kriegscommiſſion drohte, iſt ausgegli« 
chen, da. man allgemein in die Erhöhung des 
Kriegsbudgets auf IO—32 Mil, Ar, willigt. 

Varie, 18. Febr, Kr. Bandfpet, gegenwärtig 
in London, bat folgenden*Brief an den Moni— 
teur geibidt: „Hr. Redakteur! Sie veröffent- 
lichen in Ihren Spalten einen Brief, dur wel- 
ben ich von Hrn. 2. Bonaparte Die Ermäcti- - 
gung, nad Äranfreich zurüdzufebren, verlangt 
und erflärt hätte, ber gontit ganz zu entfagen. 
Ih babe niemald einen foldben Brief geſchrie— 
ben: dies iſt eine niederträchtige Lüge genen 
melde ih mich aufs Nahdrüdliaite und mit tiefe 
fter Öntrüftung verwahre, ohne mir erflären zu 
fönnen, wie fie fih im amtlichen Blatte befindet. 
„Genehmigen Sie u. f. w.* 





Drud der BB. Zümmel’ihen Offtzia in Nürnberg. — Groniitiontiofal 8. Mr. 544 am Nathhaus 


. 


‚beit* in Wahrheit bezeichnet; im allen fonjtigen 


“ zur Demofratie und das der Demofratig zut 


KIX, Jahrgang . 


Nürnberg, 24. Febrnar 1852. 


(Mittelfräntifche Zeitung. 


Rummer 55. 


Fränkiſcher Kurier. 


) 


Dinsteg: Faftnacht. 











den „Frankiſchen Kurier“ für 
die Monate Februar und März 1852 mir 
I fl. 10 fr. abonnirt werden, 

Die Erped. des Fränf. Kurier. 


Bei jedem Poſtamte kann anf | 





Kunft, Wiffenfhaft und — Demofratie. | 
XV. 
(Die Journaliftil,) 
1. 

Meder zu den fhönen Künſten, noch zu ben 
Miffenfbaften im eigentlihen Sinne gebort die | 
Journaliſtik, und tod, aus dem Boden beider | 
emporgewachſen, ift fie für ein mündig gemor- | 
dened Bolt von fo hoher Wichtigkeit, daß wir | 
ihr bier einen Errurd zu widmen nit unter 
laffen wollen. 

Die Rournaliftif im ihrer nationalen Totali« 
tät ift der treueſte Spiegel des Bolfölebend in | 
allen feinen Beziebungen, und eine je männlid -| 
freiere Sprache aus ibren Spalten tönt, eine um 
fo würbigere Stellung nimmt das Volk, deſſen 
Kepräfentant fie in, in den Reiben der Nationen | 
ein. In einem Lande, in welchem bie Cenſur 
aufrecht erhalten wird, ift die Journaliftif ges | 
nebelt, ift fie fein Epiegel des Bolfes, der | 
öffentliben Meinung und Zuftände, fondern nur 
die Dienerin der berrfchenden Gewalt, die fie zu 
ibren Zweden benußt. Aebnlich kann ed auch 
bei fog. Preßfreiheit fib verhalten, wenn 
unlieblome Zeitungen fpitematifch verfolgt und 
ruinirt werden, wenn jedes Wort auf die Mage 
des Staatsanwalts gelegt wird, um zu prüfen, 
06 es nicht reif für die Schranken der Juftiz fei, 
wenn minifteriele Maßnahmen feiner Discuffion 
auägefeßt werben fünnen, obne die Eriftenz der | 
fog. opyofitionellen Journale zu gefäbrden. Ges 
genmwärtig bat auf dem europäiſchen Eontinente 
nur England, die Schweiz und Belgien basje- 
nige Gut, was man mit dem Worte „Prefireis 


Ländern ſieht ed mit der Preßfrelheſt wie mit 
ihrer Rreibeit aus. 

Doch verlieren ‚wir unfer Thema nit aus 
den Augen, und betrachten wir das Verhältniß 
der Journaliſtik, hauptſächlich in Deutſchland, 





Journaliſtit. Hier treten und, wie bei ben poli⸗ 
tifchen Marteien, vornehmlich drei Richtungen 
innerbalb der Journaliſtik entgegen, nämlich die 
Organe der Rechten, der Mitte und der Linken, 
und zwifrben dieſen dann weiter die verſchieden⸗ 
artigfen Schattirungen und Nuancen, | 

Die Journale der rechten Seite ar. | 
bauptfählih in ultramentan » abfolutiftiiche, im 
pietiftifch- privilegirt-abfolutiftifche und in miniſte⸗ 
riell⸗abſolutiſtiſche. Zu der erſteren Klaſſe zählt das 
Mainzer Journal, die Rhein. Boltshale, Augh. 
Voſtzeitung rc, zu der zweiten die preuß. Frege 
zeitung, die ſãch ſiſch⸗ Freimütbige, die Ulmer Ghros 
nit, zu der dritten alle aus den deutfhen Staats { 
kafien unterbaltene Blätter, befonderd die einzel 
nen Refideng» Moniteurs, wie auc die fürſtlich 
Thurn und Taris'fche Oberpoltamtszeitung. Aus 
ßerhalb Deutihlands ift die ultramentane Jour⸗ | 
nalıftit befonderd durch das von Abbe Darras 
redigirte Univerd und dem päpftlihen Obferva- 
tore Romano, — bie pietiftifchprivilsgirte Jours 
naliftit Durch die Bafeler Zeitung, das Berner 
Vaterland.ıc, vertreten. Die englifhen und beis 
giſchen minifteriellen Blätter find diefer Eategorie 
nicht zuzugeſellen, während noch einzelne, von 
der abfolutiftifchen Parztei gewonnene Zeitungen | 
hierher zu zählen find, 5. B. die Times, ‚die Spe- 
ner’ihe und Voſſiſche Zeitung, die Augsburger 
Aligemeine, die Hamburger Börſenhalle ıc. Ale 
biefe Organe blafen Sturm gegen die Demos 
fratie. 

Die ultramontane Journaliſtit tämpft | 
Schritt um Schritt vordringend für die Juſtitu- 
tionen der römifchen Hierarchie, wie fie zu ihrer 
Blütbenzeit, im Mittelalter unter Gregor VII | 
— Inndzenz IM, fib geltend gemacht haben. 
Sie verlangt Unabhängigkeit der fathelifchen 





Kircht vom Etaate, nicht aber der Schule von 
der Firche; Defeitigung des Placet und wo'mög« 
lich der Eoncorbate. Sie fämpft für den Its 
fnitenorden, das Jreal ihres politifchereligid« 


fen Strebend. Der Proteſtantismus ift ihr ein 
Dorn im Auge, und die Deutfhfatboliten bes 


wirſt fie täglich mit Schmuß und Koth. Cie 


eifert_ gegen bie Preßfreih⸗it, während fie ſeldſt 
„Preßfrehbeit® für fich in Anſpruch nimmt: fie 


kämpft in Deutſchland gegen die Volkäverfamm: 


lungen und ihre Nebuer, während fie in Eng- 
land zu maſſenhaften Meetings auffordert und 
bie Redner, die die Minifter wie Gaffenbuben 
ſchimpfen, vom Standpunkte der freien Inflitu- 
tionen aus in Schuß nimmt Sie unterflüßt 
Louis Haroleon wie Louid Philipp, wenn fie 
ihren. Zwecken dienen, und ſcheut fi nicht, dad 
Königshaus Savoyen, ald es ihren Wünfcen 
entgegentrat, ald „von einer Räuberbande abr 
fammend" darzuftellen. Der ultramontanen Jour- 
naliſtik find, wie ihrer SBroteftorin, der Sorietas 
Jesu, alle Mittel zum Zweckt recht; fie kämpft 
in Deutftland für den Abfolutiemus, weil der 
Abfolutismus bier ihr befter Bundesgenoffe ift. 
Sie ift der Mohr, der nur feinem Mortbeile 
dient, unb morgen ben verräth, in beifen Dienfle 
er fcheinbar.noch Beute geftanden hat. Der As 
ſolutismus folite zum Mltramontanismus fagen: 
„Mohr du haft deine Schuipigfeit gethan; Mohr 
du kannſt geben!" und der Uitramontanidmus 


würde augenblidiih feine Waffe gegen ven Ab—⸗ 


folutidmus febren. 

Die pietiſtiſch privilegirtzabfolutis 
ſtiſche Preſſe dient dem proteftantifchen Hierar- 
hen». und dem feudalen Junkerthum, und gebt 
bis zu einer gewilfen Grenze mit der ultramon— 
tanen Partei Hand in Hand, Auch fie huldigt 
dem Grundfaße: ber’ Zweck beiligt das Mittel, 
und dient dem Abfolutismus, um von dieſem be— 
dient zu werden. Sie buldiat nur dem Prote- 
ftantismus ald verfnöchertem Symbolglauben und 
bureaufratifirteds Staatsfirbenthbum, neigt ſich 
dabei aber immer entfibiebener der uſtramontan— 
firchlichen Auffaffungswene zu, ſo daß bie con- 
fequenten Anhänger diefer Partei-Vreſſe zum 
Katholicismus, reip. Ultramontaniemus überzu⸗ 
treten genötbigt find, Sie veribeidigt die Vegi- 
timität und Autorität, das Fürſtenthum „von 
Gottes Gnaden“ und »ie Stabilität der Kirche, - 
fagungen. Gin patriarchalifches Leben, mo der 


| 








und engliihe Derbheit, über bie Sclaverei in 


| Amerifa und die Humanität, Milde und Unter 
tbanentreue in Rußland, über die Schlechtigkeit 
von @irardin, Victor Hugo, Michel de Bourges 
und bie Gbarafterfeftigkeit (?!!) Berryers, die 
Breifinnigfeit Gutzots und bie Frömmigkeit Mon- 
talembertö, über des Genferd Fazy Fefuitiomus 
und des Generald Radowitz Auͤfrichtigkeit cc. 
Befondrrö aber ‚Suchen die abfolutiftifhen Ors 
gane die Begriffe zu klären, und ed gelingt 
ihnen dies mit jedem Tage mehr. 

Eine eigenthümliche Stellung. nimmt bie 
"Augsburger Allgemeine Zeitung“, bie meltende 
Kub des Heren von Gotta in Stuttgart, ein, 


die troß ihrer confervativ-öftreichifchhen Färbung 


ein Gonglomerat ber verſchiedeuſten Parteians 
fihten oft zum Beften gibt. Greifen wir in einige 
Nummern derfelben im der zweiten Hälfte des 
vergangenen Jabred zurüd, Wie gar nicht all- 
gemein Flingt 4. B. die Gorrefponden; von Frank 
jurt a, M. in Nr. 235, vom 23. Anguft 1851, 
wo Deutfhland mit Dem „reblichen Mittler in 
Göthes Wahlverwandtfhaften", verglichen wird, 
und es unter Anderem dann beißt: „Armer 
Mittler! Es gebt ung wie birı die Träumer, die 
Abergläubifchen, die Abner und Vorausfager 
fränfeln diefer großen Familie die Wahlverwandt- 
fchaft mit der ganzen Welt an, fpiegeln dem ae 


| drüdten Wolfe eine trügeriſche Zufunft, malen 


ihm einen Scheinhimmel vor, binter dem nichts 
iſt, als das Elend einer Ramilie, die fo groß, 
fo glücklich, fo reich fein könnte, - wollten ibre - 
Glieder ber Gegenwart und der. Wabrbeit recht 
oen und ehrlich ind Geſicht fchaurn. Man kann 
ſich faum einer Zeit erinnern, in ber das baare 
Geld bier am Plage fo billig gewelen wäre ale 
‚eben jeßt. Unſere Garitaliften haben fein Ver— 
trauen zur Induſtrie, die Überall des Geldes bes 
dürfter fie baben auch fein Bertrauen zur Poli⸗ 
tit, zu ben deutſchen Rechtsverhältniſſen. Gs ift 
mehr als einmal vorgefommen. im jünglter Zeit, 
van biefige Häuf.r Anträge deuticher Fürften auf 
Geldanlehen von der Hand gewiefen haben, weil 





NRittergutöbefiper, wie weiland Erzvater Abras | 


bam, über feine Snechte und befonderd auch über 
feine Mägde nah Gutdünken verfügen kann, wo 
die Teltower Bauern unter der Autorität pom- 
mer'ſcher Junker Steben — Died und ähnliche 
fromme Wünfche find nad) dem Herzen der Ger. 
lad» Stahl Hengfienberg’fhen Partei und ibrer 
Drgane, ; 

Die minifteriellrabfolutiftifche Prefie 


“hat feit dem Jabre 1848 der Phafen mancherlei 


dursblaufen, bat Gott und dem Teufel gedient, 
je nachdem ed die Zeit mit fich bracte Wir 


finden dies fehr natürlich, aber doch nur unter | 
! der Bedingung, daß mit jedem Enitemwechiel 


auch die Redaktionen ber oificielen Blätter_mit- 
wechfeln. Wenn aber ein und derfelbe Redakteur 
den verfbiedenften Syitemen und Männern feine 
Feder leiht, fo iſt bied nad unferer Aufjaſſungs- 


| weiße nidrt leicht mit dem männlichen Gbaratter 


zu vereinigen. Die officielle Preſſe von 1847 
bis 1851 wird den fpäteren Gefchichtsforfcher 
einen. tiefen Blick in die Charakterloſigkeit der 


europäifchen Zufände thun laſſen und ihm die | 


Schamrdthe über ein geſunkenes Geſchlecht auf 


die Wange treiben. — — Die abfolutiftifche | 


Breife im Deutfchland arbeitet mit diplomatiſchet 
Taktik fort und fort an dem Getrenntbleiben der 
derſchiedenen oppofitionelen Parteien, um durch 
Theilung der Kräfte jedem feiten Zufammenmirs 
ken der Parteien Ginbalt zu thun. Dabei führt 
fie von Zeit zu Zeit Dem ängſtlichen Bonrgeoid 
Baſſermaͤnn'ſche Geſtalten, 3. B. einen thei— 
lenden Communiſtenbdund, aus einem Schuſter 
und drei Schneidern beſtehend, ein Mazziniſches 


Lotterielos auf rothem Papier, fünf Dupend | 
Hausfuchungen, wenn auch ohne Erfolg ꝛc., an 
| untere Lebendregion, durch alle Ritze und Fugen, 


der zagenden Seele vorüber, um ibm vor ber 
Demokratie, dieſem „Lumpengefindel®, gehört, 
bange zu. machen. Dem „Michel wird eine Bor« 
fefung über wahre Freiheit gehalten, über äch te 
Gottesfurdt, über Heiligbaltung des Eides, über 
treue Anhänglichkelt, über Sparfamfeit und Fels 
lichfeiten, über Sittenlofigfeit und Miffionen, 
über radicale Grundrechtlichkeit und biecivlina- 


es ihnen an der rechtlichen oder vetiaffungdmäs 
Figen Garantie zu fehlen ſchien. Die conftitutio« 
nelle Idee bat längft ihren Weg zu den Comp— 
toiren der republifanifchen Geldmänner gefunden; 
an der biefigen Börfe weiß man ganz genau, ob 
diejer ober jener deutſche Fürſt große Vergnü- 
gungsteifen oder andere Ausgaben machen fann 
— aus eigenen Mitteln." — Oder wenn Ball 
meraper in einer Beilage zu Wr. 236 derfel- 
ben Zeitung ſpricht von „den Meinen und.großen 
Votentaten von Zurfeftan, welde im Drange der 
Umftände, wie man in den Gamarfimd’fchen 
Journalen (tet, zuweilen Zugeftändniffe machen, 
nachher aber an biefen Zugeftänpniffen wieder 
fo lange und fo bartnädig rupfen umd zupfen, 
bis an dem Begebenen wenig oder nichts mehr 
übrig iR", ober wenn eine Kritit über Radowiß 
„Neue Gefpräche aus der Gegenwart über Staat 
Kirche" im der Beilage zu Wr. 187 derjelben 
Zeitung, vom 6. Juli 1851, alfo fließt: „Der 
Wiederausbruch der Revolution, die nicht mebr 
vor den Thoten till ſtehen wird, verfündigt ſich 


„weit weniger dur Handlungen oder wenigitend 


Vorbereitungen- und Berfchwörungen, ald_ viel« 
mehr durch die allgemeine Bemütbsverbärtung, 
die den Gegner ſchon zu tief haft, um nicht 
von ihm eben fo tief ſich gehaht zu willen, 
und keinem Bertrage mehr traut, der - ihr 
angeboten wird, nod einen nicht zu üderſchrei⸗ 
ten eutſchloſſen if, den fie felbft anbietet, Die 
Alten nannten die Göttin, die ſolchen Zeiten 
entfliebt, um in ihre bimmlifhe Heimath zurüd- 
zufebren, Ofiria, Sie ift ed, der man höbnifch 
nachlacht wenn fie entflieht, und die man weis 
nend zurüdjehnt, wenn ed „zu fpätif“, — 
fo fiebt man aus folden und ähnichen Stellen, 
wie ber Mißmuth über die Gegenwart eineätbeils, 
und die Ideen der Neuzeit anderntheild, durch 
den fleten Drud der oberen Luftfchicht auf bie 


ſelbſt der ‚tonfervatisften Lreife und loyaliten 
ı Blätter, Bindurchbringen und ſich aflmälig über 
mebr als %. der Tptalität- ber Bevölferung ber 
breiten. Wer peffimiftifb denkt, den müffen ſolche 
\ Wahrnehmungen ſelbſt in der trüben Zeit aufbei« 





tern, wir aber, die mir nicht fo feichifertig dem 
Hereinbrechen einer Prife, mie fie vielleicht bie Welt · 


riſche Gerechtigkeit, über dentſche Gemüthtichteit | geſchichte noch nicht aufzuweiſen hat, entgegen ſehen, 


wir möchten fort und fort die Männer, die ge en« 
märtig die Geſchide Europens — denn Deutſchlaud 
if nur ein Glied im biefer Kette — in Händen 
baben, auf die elektriſchen Zufungen aufmerffam 
machen, die nicht fommuniftifhe Schuſter oder 


Schneider zu Leitern haben, fonbern die alle | 


Schichten der Geſelſchaft in zitternder Erregtbeit | 


erhalten und die nur mit jenem Drude ſelbſt ver» 
ſchwinden. Wan traue ter Blätte des Bolfd« 


| fteriums und der demfelben untergebenen Staatd« | 


meeres nicht aligufehr ; im feinen Tiefen fehlume | 


mern bie Wellen, die von einem Gotte erreat, 
au das wohlbemafinitite Fahrzeug auf vie Sand- 
banf fibleudern Wohl gleicht eine folde Mabe 
nung in dem Wirrfaale unferer Zeit der Kaſſan⸗ 
dra; man mandert unbejorgt auf ber febiejen 
Fläche fort, um an ihrem Rande agent: zu 
fpät den Abgrund zu gewahren. — Unfer Arm 
iR zu ſchwach, um dad Rad der Geſchicke gufzu⸗ 
baljen; unfere Stimme verhalt, ebe fie die Obren 
derer erreicht bat, denen unfere Mahnung gelten 
fönnte, aber gethan baben wir, mas wir nicht 
laffen fomnten. 


Deutſche Staaten. 


ee; München, 21. Febt. (Sitzung ber Kam 
mer der Abgeordneten ) 

Am Miniftertifche Zwebl, Ringelmann, Aſchen⸗ 
brenner. 

Vräfident Hegnenberg- Dur. 

Es wird in ber Debatte über das Finanzgeſetz 
Iorigefeßern. 

bg. Lerchenfeld erhält ald Referent das 
Wort zur Schlufäußerung. Er hält die Aus— 
ſchußanträge aufrecht und erklärt fih gegen bie 
eingebrabten Modififationen. 

Finanzminiſter Afbenbrenner erklärt fi 
in längerem Bortrage für den Ausfhuß-Antrag, 
eventuell für die Mopififatisnen Hirfchbergere. 

Staatsminifter Pfordten: Es fei mehrfach 
von der großen Noth geſprochen worden, es fei 
richtig, die Noth fei groß, aber doch nicht fo 
groß, ald man fi dent. Man habe von Huns 
gerfranfbeiten, von plöplichen Todesfälen gebört, 
er fonne eine telegrapbiiche Depeſche, Die ihm fo 
eben zugetommen fei, mittheilen, aus derfelben 
gehe bervor, daß das Stadtgericht Würzburg 
einen Gerichtsarzt zum Gutachten aufforderte und 
derfelbe erflärte, daß im Leiterdbach 3 Perſonen 
nicht plöglih geflorben, daß fein Mangel an 
Lebensmittel dort herrſche und daß ſowohl dort 
wie in ber Rbön der Geſundheitszuſtand ein be» 
friedigender fei. 

Auf Vorſchlag ded Präfiventen werden 13,550 
fl. Erträgnifle der Bergmerte diesſeits des Rbei⸗ 
nee, ferner 20,000 fi. Ertrag des Donau-Main- 
Ganald nahträglih in das Einnohmeburget ger 
fegt. Es gebt nun zur fpeciellen Discuffion und 
jwar wird, da ſich Minifter Hichenbrenner biefür 
erflärte, der Befepentwurf nach den Mbänderuns 
gen bed Ausſchuſſes der Debatte zu Grunde ge- 
legt. Der Gefegentmurf lautet nach den Anträr 
gen des Ausihuffes: 

Seine Majeſtät der König baben auf den 
Antrag Allerhöchſt ihres Staateminifteriums ber 
Binanzen, nah Vernehmung ded Etaatärathes 
mit dem Beirathe und, ſoviel die Erbebung der 
bireften und bie Beränderungen ber inbireften 
Steuern, dann die Peflfepung der Marimalbes 
träge ber Tarife für den Trandport auf den Staats- 
eimmabmen und mittelft der Dampfſchifffahrt auf 
ber Donau, ſowie ber Kanalgrbühren auf dem 
Ludwigs ⸗Donau⸗Main⸗Kanale anlangt, der Zur 
fliimmung ber Sammer der Reichsrälhe 'und Der 
Sammer der bg. über die Staatseinnahmen 
und Ausgaben für die lebten 4 Jahre der VI. 
Binanjperiote — und verordnen, wie folgt: 

it. 1. 
Beſtand der Vorjahre. 

$. 1. Die in den 86 ı und 2 bes Finanz⸗ 
neieped vom 25. Juli 1850, angeorönete gelons 
derte Behandlung der Winnabmen und Ausga- 
ben auf den Beftand der IV. und V. Finanz 
periode hat unter den bort angegebenen Beſtim — 
mungen und Modalitäten aud für bie. in Frage 


! 


* 


für die einzelnen Staatsminiſterien und Staats- | 


anftalten beftimmten Etatsſummen enthält die 
Beilage lit. A, die Zufammenftelung des Nuss 
gabebudgets, die Gtats find in der Regel unüber- 
fchreitbar. Jeder Etaatöminifter ift darüber vers 
antwortlib, daß die für feinen Gefhäftstreis 
fegefegten Summen zu den beflimmten Zmeden 
verwendet werben; er bat bie Etats feines Minis 


anftalten und Etelen zu vertreten und für uns 
vermeidliche Mehraus zaͤren die nachträgliche Ger 


nehmigung zu ermirfen. 2 
$. 5. Zur Drdung der Etaatsfchuldentil- 
gungdanftalt werden be limmt und jwar; 


1) für die alte Schuld, 
a) Zinskaſſe. 

Der ſchon von jeber diefer Anftalfüberlaffene 
Malzauffhlag mit dem voranfclägigen Rein⸗ 
ertrag zu 5,500,000 fi. 

b) Zilgungäfaffe, 

aa) Der für die alte Schuld ausſchließlich 
der Sparfaffenfapitalien beftimmte Tilgungs— 
for von %/, Prozent in ber biäberigen Aver- 
alfumme von jährlihen +80,000 fl., welcher, 
in fo weit er nicht aus dem lieberfchuffe der 
Zindtaffe gededt ift, dutch Zuſchüſſe der Kentral⸗ 
ftaatdfaffe aus der ſchon in ven Gefeßen vom 
11. September 1825 und 28. Dezembet 1831 
beftimmten Etantägefällen ergänzt werden fol.“ 

bb) Eine Dotationsmebrung wegen der Ent- 
fhädigungsleiftung für die eingelöften Berichtd- 
barfeiten durd einen mach Art. 15 bed Gefehed 
über die Mechtönrrhältniffe der auf die Ge— 
richtsbarkeit verzichtenden Standes und Guts- 
herrn vom 28. Dezbr. 1831 aus den Taxge⸗ 
fällen zu fchöpfenden und auf jährliche. 90,000 fl. 
veranfchlagten Zufhuß der Staatskaſſa.“ 

„In der Regel follen jährlih zwei Serien. 
Obligationen der mobilifirten alten Schuld auf 
Inhaber (au porteur) und Namen zur Heim« 
zahlung verloost werben. 

‘ 4%) für die neue Schuld: 

Wegen der Berzinfung ber durch die Geſehe 
vom 12. Mai 1845, 23. Dezember 1849 und 
29. Mai 1850 zur Yufnahme im Wege der 
freiwilligen Subfeription bewiligten Anleben, 
dann des durch Das Finanzgefeg vom 25. Juli 
1850 $. 16 Hit. f. bewilligten, eventuellen Cre⸗ 
dits ein Zuſchuß von der fal. Gentralftaatätaffe 
in bem veranfchlagten jährlihen Bedatf von 
1,090,000 fi." 


„3) für bie Penfiondamortifationdtaffe | 


vom 1. Dftober 1851 an die Jabredfumme von 
1,200,000 fl, welche nad den Beſtimmungen 
der Geſeße vom hi. Septbr. 1825 und 28, Der 
zember 1831 aus den bafelbft genannten Ge— 
fällen erhoben und nöthigen Falles von der 
Gentralftaatstaffe ergänzt wird." 

Damit hat die‘ Venfionsarmortifationdtfaffe 
außer den ‚auf ibr bereits dermalen laftenden 
Benfionen und WAlimentationen und der Ber 


jinfung der noch beſtehenden Kapitalienfhuld | 


an bie Zilgungsfaffe vom 1. Oftober 1851 an 
noch weiter die Penfionen und Afimentationen 


der Univerfitäten in den Marimalbeträgen von | 
23,044 fl., jene der in den Gentralconventen | 


noch lebenden Mitglieder ehemaliger Mendi— 
fantenflöfter zu 3274 fl., jene der Diener des 
ehemaligen Landgeſtüts zu 5132 fl, jene bed 
Jagdperſonals 8115 fl, jene der Potzellan⸗ 
Manufaktur 6500 fl., gufammen zu 46,065 fl., 
zu übernehmen, und ber Ueberfhuß ihrer Do, 
tation ift zur allmäbligen Abzablung ihrer 
obenermähnten Kapitalſchuld zu verwenden. 

. (Schluß folgt.) 

Mündıen, 22. Febr. Es wurbe der Lands 
richter 9. Geßner zu Eltmann für immer in ben 
Ruheſtand verfeßt; zum Landrichter in Elimann 
der 1. Aſſeſſor dieſes Landgerichts, J B. Schmitt- 


büttner, beforbert; ver l. Aſſeſſer des Landge— 


richts Eſchenbach, A N. Gieriſch, in den Rube- 
ftand verſetzt; als I. Aſſtſſor des Landgerichts 


UEſchenbach rüdte der IN. Affeffor ven Cham, €, 


liegenden weiteren vier Jahre 1AR51/55 melde | 


mit den vorausgebenten 2 Jahren 1849/51 jie 


fammen rine, nämlich der VII. Finanzenpertode 
bilden fortzubefteben. 
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%. 2. Außer den Winahmen bed laufenden | 


Dienftes werden zur Beflreitung der Etaatsaud« | 


gaben aus den Ausſtänden ber früheren Rinanz« 
perioden und der Vorjahre der laufenden eine 
Eumme von jährlich 400,000 f. wevon 300,000 fl. 
dar Defung, bed durb Rückſtände ſich ergeben- 
den momentanen Entganges zugemiejen, wogegen 
am Ehluß der Vi, Finangreriode ein gieicher 
Betrag für den Dienft der nächſten Periode ver- 
fügbar zu ftellen ift. 
zit. 11. 
Bortfepung der Stastdaudgaben. 

$. 3. Die tämmtliben Staatsausgaben für 
den laufenden Dienft find auf die jahrliche Durch⸗ 
ſchnitisfumme von 37,522,216 fl. jeltgefeßt. 


BVorgriffe auf diefe Durdianitisfumme ‚für 


Rechnung nachfolgender Jahre finden nit fiatt. 


Fiſchet, und ald 11, Aſſeſſor des Landgerichts 
Cham der dortige Aftuar 3. Schießl vor, und 
zum Aftuar des Landgerichts Cham der geprüfte 
Rectspraftifant 8, Haft! aus Eſchenfelden, ders 
mal 6 Reunburg, ernannt. Zu der am Kreis— 
und Stadtgerichte Schweinfurt in Erledigung ges 


fommenen Watböftelle wurde der Aſſeſſor dieſes 


Gerichted Dr. 3. J. Jäger, zu ber biedurd erw 
öffneten fowie einer weiter, erledigten Aſſeſſors— 
fielle dafelbft die beiden Kreis. und Stadtgerichtd« 


"protofolliften ® A. W. Bruder in Würzburg und 


G. 8. 3b. Schubert in Schweinfurt, und zwar 


| der Erftere auf fein alerunterthäntaftes Anſuchen, 


befördert, — zu ber hiedurch eröffneten Proto—⸗ 


follıfienftele am Kreis und Etadtgerichte Würze | 


burg der geprüfte Kesispraftifart 5. Hofmann 
in Würzburg, und zu der in Schweinfurt ſich 
erledigenden Protokolliſtenſtelle ver Appellationds 
gericht» Acceffiht #. B. Böhe in Bamberg in 
proviferifcher @igenfcaft berufen. 

* München, 22. Febr. Ein Staatsminifterial- 
reffript macht befannt, daß Nichts entgegenflebe, 


5. 4. Die befondere Verwendung und bie | wenn fi die vermögenden Kulmuöftiftungen mit 


ihren vrfügbaren Rapitalien bei dem neuen frei» 
| willigen Anleben betbeiligen, voraudgefeßt, daß 
| die diöroniblcn Stiftungägelder bei Privaten nicht 
| vortbeilbafter untergebracht werben fünnen. 
| München, 28. Kebr. Abg. Araad, Fabrikant 
aus Wunfiedel, Mitglied der Linken ift geitern 
früb bier mit Tod abgegangen. j 
Franffurt, 19. Kebr. ı Nah bier eingettoffe- 
nen Briefen aus MWeftfalen ift der. aus dem Ka— 
fiel zu Kaſſel entflobene Dr, Kellner am 14. 
Febr. gegen Mittag mit Grtrapoft in Paderborn 
angefommen und mit der Eifenbabn fogleich weis 
ter gereifl. Tags darauf, erſt nachdem Dr. Kell-— 
ner wahrſcheinlich längft über die deutſche Grenze 
mar, bat die heſſiſche Polizei ibn auf demfelben 
Wege verfolgt. (D. 9. Ztq ) 
Berlin, 21. Febt. Der Preßprogeh gegen 
Gehen. v. Arnim (den früheren Minifter der 
ausmärtigen Angelegenheiten) bat heute ſtattge⸗ 
funten. Auf Antrag des Staatdanmalts war 
| Die Deffentlichteit ausgefchloffen; Kthr. v. Arnim 
| ward verurtbeilt zu 200 Tblr. Buße oder 
4 Monate Gefängniß. (Telegr. Der.) 
Poſen, 19. Febr, Reiſende erzäbien von 
großen Rüfungen Ruflands in Polen. 
Zeipig, 21. Behr. Won dem in den leßten 





Fabrifanten Schwedler aus Lindenau follen nun 

fihere Nachrichten eingelaufen fein, daß derfelbe 
| vor Kurzem über Rotterdam in‘ England ange 
' langt ift. Ebenſo fol der fait gleichzeitig aus 
der Amtäfefte zu Lauterftein entwicbene Diafenus 
Damman glüdlih in der Schweiz angelangt 
fein und in einem ber dortigen amerikanischen 
Gonfultate Befchäftigung gefunden haben. 


Frangöfifche Nepublif. 


Varis, 18. Februar. Die Verſchwörung im 
Süden fol im engſten Zufammenbange mit ber 
Offizier» Konfpiration fteben. Bald das Attentat 
‚gelungen wäre, hätte man fofort in den füdlichen 
Departements losgeichlagen. Mebrere bedeutende 
PBerfönlichfeiten fellen compromittirt fein. In 
= ſollen mehrere Berbaftungen flattgefunden 
aben. 


Großbritannien. 


2onden, 21. Febr. Das Minifterium blieb 
bei Balmerftons (?) Motion in Betreff der Wis 
figenbill in. der Minderheit. Lord John Nuffel 
reichte feine Entlafjung ein. Graf Derby 
(Stanley) wirb mit der Neubildung des Gabinets 
beauftragt. (Zelegr. Der.) 


Fi des vorigen’ Jahres bier entfprungenen 





Spanien. 


Madrid, 8. Febr. (Auszug aus einem Pri- 
vatbriefe über Merino’d Hinribtung.) Grlauben 
Sie mir einige Zeilen über Merino's Hinrich 
tung, welche außerhalb ver Mauern auf einem 
| ungebeuer. hohen Ecaffor geftern um 1 Ubr 
| ftattfand. Denn die Zeitungen erzäblen darüber 

alerband hübfche Samen, welde nicht wahr find, 
| befonderd was bie lebhafte Anhänglichkeit des 
| Bolfes für die Königin betrifft, während fib ge» 
rade bei Gelegenheit der Hinrichtung auffallende 
Gleicdgiltigkeit kundgab. Halt die ganze Gar- 
nifon mar auf den Beinen. Der Verbrecher ritt 
auf einem Gjel, ein großes Erucifir wurde ibm 
vorangelragen, und er felbft war in eine gelbe 
Kappe und gelben Ueberwurf, beibe mit blutigen 
Flecken beſprengt, gekleidet, Gr blidte lächelnd 
auf die Menge, faft neugierig, ald ob er alte 
Bekannte zu finden hoffe, und ald er endlich an⸗ 
gefommen war, beflieg er dad Schaffot mit fo 
fiberem Schritt, als ginge er in fein Zimmer. 
| Er feßte fib fofort auf die Bank vor den auf 
gerichteten Holzbalten, in welchem fich die Stran⸗ 
qulir-Maftine befand und richtete fich mit großer 
Aufmertfamfeit nach den Anweifungen ded Hen- 
fers, welcher zulegt jein Geſicht mit einem weißen 
Handtuch bededie, die Schraube mit einem tüd- 
tigen Rud drebte und Merino in einem Au in 
die Emwipfeit entfandte. Der Kopf fanf im Augen- 
blid, als der Drehſtock gedreht wurde, Gin leid, 
tes Zittern in den Knien, und Alled war vor- 
über, Die Füße waren an bie Beine der Bant 
Befeftigt und vie Arme über den Ellbogen hin— 
ten zufammengebunden. Sobald das Leben. ent- 
fioben war, entfernte ber Henfer das Tuch vom 
Geficht, und der Körper blieb eine Stunde audr 
geſtellt. Es muß zugegeben werden, dad Meri— 
no's leptes Nuftreten ungmeifelbaft furchtlos und 
| anfländig, und eben fo fern von Auffchneiderei 
ald Heigbeit war. Die Solvaten riefen „Viva In 
Reyna," aber die Wabrbeit nöthigt mich zu ber 
riebten, daß diefer Ruf unter einer Menge von 
mindeſtens 20,000 Menſchen nur febr verein: 
zelt erwidert wurde Der Glaube, Merino 
dürfte auf feinem Wege zum Richtplaße vom 
Volfe in Stüde zerriffen werden, war eine voll— 
ftändige IuUufion der Behörden“ So weit ver 
Privatbrief, Wach andern Berichten wird Alles, 
was man biöber Merino in ven Mund ‚gelegt 
bat, alfo aud fein Brief an die Königin, be 
meifelt, Es ſcheint * daß noch lange nicht 
lles, was er zu den Miniſtern und Änderen 





geäußert bat, veröffentlicht worden ift, und mehr 
ale ein Gebeimniß-diefe ganze myſteriöſe Ange⸗ 
legenbeit umfchleiert. 


Tages: Ebronif, 


* Srürnberg, 23. Gebr, Die f, Rrgierung von 
Mittelfranken bat tem Kaufmann Jakob Schmitt 
vabier in der Eigenſchaft als Hauptagent uns Stell» 
pertreter bed Schiffämäflerd WW Schrader' in Dre 
men beflätigt. — Der Babrifbeflger Heyne in Stein» 
bübl bei Nürnberg bat behufd der @rridtung eineh 
viRriftinen -Betraidemagazind für den MPolizeibezirt 
bed £, Landager. Mürnberg dem genannten Diftricte 
eine Schenkung ron 2502 fl. — als erſten Bond 


jur Wrünzung bed fraglihen Magazins unter der |) 


Bıringung gemacht, daß die überwieſene Summe ju- 
nachſt bei dem Hunalungdbaufe des Geberb — Heyne 
und Zeltner — za 4 pr. des Jahres verzinsild 
angelegt und auf diefe Weife durch Yinfen vergrößert 
werbe, bi6 eintretende günftige Rornpreife bie Umlage 
berfelben in Getraide als nüglih erſcheinen laſſen. 

* Hürzburg, 22. Febr. Eine Megierungstem- 
miſſton, beſtehend aus Medizinalrath Dr. Schmitt, 
Herr Regierungsratb Koch und Profefjior Birgom's 
id mach den Gpeffart und vie Röhn abgereiſt, um 
fih perfönlid won dem Stand der Berbältmiffe zu 
überzeugen, 

Würzburg, 21. Behr: 
bed E, Kreide und Stadtgerichtd eoın 19, Febr. wurde 
Mika Wirfing, Candibdat der Medizin von Beil, 
wegen Wiverfegung gegen einen obrigkeitlichen Diener 
bei geminderter Zurechnungsfäbigkelt im Bergebungde 


arabe u dreimomatlihem voppelt geſchärftem Feitunge- | 
| am 


arreſt⸗ veruribeilt. CUusführlibhed mergen.) 

Straubing, 15. Febr. Goeben verbreitet ſich 
bie Nachricht, daß ber Müller Hablinger, deſſen Sohn 
wegen Grmorbung eines jüniihen Handelemannes 
zum Tode verurtheild wurde, ſammt feiner Tochtet 
durch dad Scheuwerden eines Pferdes bei einer Meile 
nad Paſſau ſchwet verlegt wurven, fo daß lehtere 
bereitö geilerben fein fell und ver Müller ebenfalle 
auf dem Tede darniederliegt. {R. Pal. 3.) 

In Preitenberg (Nieverbaiern)war dieſer Tage 
eine Hochzelt, wobei eb Luflig berging. Mie bie 
Brautleute nach Haufe kamen, fanven fie, zu ihrem 
großen Gatfegen, das Brautbett nicht mebt vor- 
handen, welched, wie die näbere Unterſuchung ergab, 
geſtohlen und von den Dieben zum Kellerloch binaus- 
gejogen worden war, (REN) 

Übgebrannt: Am 18. d. zu Kaufbeuern pas 
WBobngebäure, Stallung und Stapel’ ned Söldneré 
G. Puchti, wobei 4 Kühe, 1 Piero un alle Effel- 
ten au Grunde gingen. Gchaben 5000 jl., Aſſet. 
5200 .; — In Hobenwart wer Stapel des Krämers 
of. Dieſtl. 


Verantwortlicher Mebaftear: Ladwig Jegel. 
a AN 

Saudels: und Börfenberichte. 
Baireutb, 21. Behr, Baigen fil um 36 fr. 
(22 A. 54 fr, Mitielpreis), Korn fiel um 6 fr, 
wwı fl. 54 ir), Gerſte fell 6 kr. (16 A. 36 fr), 
Suber fill um 48 fr. (6 fl 24 fr.). 

Scweinfurt, 21. Kebr, _ Waizen (Mittelpreis) 
21 fl. Mir; Korn 20f. I6 fr; Serie 14 1. 
30 Er.; Haber 5 1. 45 fr. 

Hegensburg, 21. Behr. Walzen 19 fl. 43 fr. 
(Mitelpreis), Korn 17 fl. 54 fr, Gerfe 13 Rd. 27 
fr., Saber 6 fl. 30 Er. 

München, 21. Echt, Walzen flieg nn 36 fr, 
(Mittelpreit) 227. dir; Korn fie um Dfr. 
Sf; Gerſte fiel um 4 ir. (15 fl. 4 Er); Haber 
flel um Ir. (5 il. 54 fr.); Brinfamen Ael um 27 Er, 
cıs fd. 14 fr.) 

Franffurt, 20 Behr. Dad ledt im Drude er- 


fägienene Verzeihniß der in dem früheren 1% Ziebune | 
gen beraudgelommenen, aber biö jsgt mod midt | 


son ben Befigern erhobenen großh. befil- 
ſchen 25 fl. Vrämienfceeine zählt 940 Süd auf, wie 
noch uneingelöft And, darunur Nr. 59,099 mit vem 
Gewinn von 4000 fl., Ar. 71,932 mit 2000 fl, 
Ne. 57,770 mit 400 fl., Mr. 91,415 mit 200 fl, 
Mr. 77,059 mit 100 fi. ' 

Mainz, 20. Febr. Im Laufe diefer Woche hate 
ten wir eim beveutendeh Geſchäft im Briraide und bie 
Preife ftellten ſich, in Folge Närkerer Frage für ben 
DOberibiin und für den Gonfumeo, fo wie abermaligen 
böberen Motirangen ver nieveribriniiden Vlaͤtze nicht 
unbeveutend böber. Auf unferem beutigen Marfte 
zeigte Ad indeſſen wierer etmad mehr Hube, ohne daß 
billigere Anerbietungen gemacht wurden. In ber 
drudtballe wurde verkauft: Waizen 200 Bir. 14 fl. 
30 —40 fr, Korn 180 Dip. Il dl. 30— 34 fr. — 
Im Groöbandel Walzen effectid 14H. 30 —45 fr. 
nah Qualität per März aut lief. 13 d. 30 — 40 fr., 
ver Mal 1a. 10—I5 fr, Korn eſſectiz 12 fl. 
50 fr. un I3 jl, per Maͤrz 12 fl. 30—40 fr., per 
ai 13 fl. um 13 fl. 5 fr. per Sad, Mübil per 
Mai 34 Iblr,, per October 36 Thlr. Spiritus und 
Branntiwein fe und ariragt. (Rittelrb, 3.) 





(Arantindd. 21. Kebraar, ) Ban. Aktien 1185P., spik, Mer, 
TIP NAD tet HA P., et 46H B., 2, pl, 
u, 23501.-Rorie P. Somiskosie 170; dair. Selät, 
Ds. 1960 b, X. 103'4B, pt, O. 96", IpitD, AMEHR, 


In öffentlicher Giyung | 











kum unter Verfiherung ftetö vorzüglider Bedie ⸗ 


wo, Bay D. 994, Bexb. Wilmb. - UM. oo. 
würtemb, 44 wit. Obligationen b, Rips, 101’, Hart. 
vilte Po'n: furheifiicee 40 Thmiertonie b. Mike, 39°/, 
Ar.» Bilih + Norpbahmaltien 38%, Darmlörier 5a fl. 
Lucie AR, öl. rkonie 2A P : bad, WApll. Obi 90'A, 
Aal »Bocie 62°, Iul,-Ronie 37',5; nal, 2b,eeeir 26°, 
Zaunsd-AH. 306, voln. 508.» Beofe BG; fra. 3 pt, 
int, 38%; heil. ap. Gerlif. wor, 2A plät, Imt. 50, 


Distonto 1, W, - 

(Weltkure.) Biholen d. 2 42 le.: Breufl. Ariebridar'er 
1.9 50 fe: Hell, of. @täde 1. 954'4 fr,; Rande Duraten 
20 Rranmüäde d. 933 hr: Ungl. Sou · 


Rs as Mr: 
seraind m. 11 SR Te: era Maren anti, Drew. 


Ibaler A. 2 4574 fr: Breal, Caff. Scheiuec, fi. 1 45’; 
5 Aranfenihaler 4. 2 22’, fr; Hedkeltig Ellber A. 24. 36. 
Neue Lonisp'er fl, 11 6 fe, 

Ipren 06.85. 


(Barie, 20 Rebrmar.) * Spree. 109.85; 
ABendon, 18 febrmar.) Boroe, Ganiola 97. 
(Berlin, 19. Bebruar.) Beruf, Eiaatsihulnf,39'/,, Adlız 
Dindener C.⸗B.A. 107'4. 


Unzeigen 


Grp.« Mr. 7768. 


Bekanntmachung. 
Gelrelde⸗ Verlauf betr.) 
Bom 


Magiftrat der königl. baierifchen Stadt 
Nürnberg 


werben bie Getreide / Berräthe der hiefigen Wohlihätigfeits: 
Stiftungen aus tem Grmbie-Jahe 1851, beſtehend in 

5 Scheffel 5 Pepen Walzen, 

13 Echeffel 3 Metzen Meinen uns 

38 Scheffel 1 Meden Zwielelehaber, bann 

1 Scheffel 3 Metzen KRauhgetreide 


Montag den 1. März d. Is. Vormittags 10 Uhr 
in dem Amislefale bes heiligen Gell»Spitals tabler öfente 
lid an ben Meifbietenten verfauft man Kaufslichhaber hier 
mit, eingeladen. 

‚ Nürnberg, den 17. Februar 1852 

Hilpert, 
Quehel. 
Holz-Verkauf. 

In der von Scheul' ſchen Gattwaldang je Schwarzen⸗ 

brud mersen 


Dinstag, den 2. März cur. Morgens 9 Uhr 


anfangend 
6 Erik Bloͤcher, 
u. Blechſtaͤnme, 
2a2Baguſtãmme von verihirbener Staͤrle, 


33 Klafter Breuahelz und 

47 Aſt /Hauſen 
an dem Neſdleteuden verlauft und zahlumgefählge Kauſo⸗ 
Uebhaber hieze eingeladen. 

Zuſamutulanft ik im Wirkhebons zu Ehwarzenbrad. 

Nürnberg, am 16, Rebruar 155%. 

Arelih von Scheurl'ſche Gutsherrſchaſt 

B Schwarzendruck. 

Bekanntmachung und Empfehlung. 

Auf Grund erhaltener Trlaubaiſ vom einer heben königl. 
kolal · Schul · ¶ oumiſſien dabier jur Crricht aag einer Belvats 
ſchale in weiblichen Handarbeiten, Toͤchtets jeden Altere, er ⸗ 
laube ich mir, ſelches gerhrien Eltern ane eigen. 

Indem dich mich anf melmen ſrüher etthtillten Unterridst | 
in einer ber erden. Anſtalten balier begiche, ſchmeichle ich | 
sie, wieder das mir jrüher geichenfte Bertrautu gu erlangen, | 
und beginne ich na dem Unterricht im Monat März. | 

chtange voll 
Kunig. Schweingel, 
Gutengaffe L. Nre 1029, 


— — — 

Anzeige und Empfeblung. 

Es empfichli der Umtergeihnete den Herren Wirtbihaftss 
befigern deln ſchon befammtes, nach Helbelmer Art gebrautre 
meiseh Birr zur güligen Abnahme, Gs wir dasfelbe amd 
Daasweıje im Haaje und über die Wale verabreicht. 

' Benebift Bert, 
Vrauereibefiper in Nürnberg 


Empfeblung. 

Achte abgelagerte Havanah, ein bebeu- 
tendes ausgewähltes Lager von Hamburger 
und Bremer Eigarren, nebſt andern Wabri« 
taten von beutihen Händen Afl.6 biö fl. 40 
per mille, je nad den Preißen aus den won 
züglichften Pfälzer, fo wie Rorb» und Süb- 
amerifanıfhen, Spaniſchen-u. a. Tabaken 
in reeßen Sorten beftebend, billigt und zum Theil 
u wirklichen Kabritpreißen. Blätter⸗-Tabake, 

igarren»Deder und andere in großer Aus- 
wabl, fowie fabricirte Tabate zu Habrik- 
preißen, reine gelunde von 8 fr. bis fl. 1. 12 fr. 
pr. %, feinften ächten Türfifhen und ®rie- 
chiſchen fl. 1%, und-fl. 11, pr. & nebft übrigem 
MWaaren-Lager empfiehlt einem verehtlichen !Bubli- 





nung fortan zur lebhaften Abnahme ergebenft 
Rürmberg, 20. Febt. 1852, 
C. Seine. Brübler, 
Handlung und Tabak, Fabrik 
zur „deutichen Eiche.“ 


Nachricht für Auswanderer. 
Regelmäßige Poſtſchiff · Erpevitionen finden flatt 
über Havre nadı Amerifa 
am 8., 18. und 28. jeben Monate, 
über Bremen nach Amerifa 
am 1. und 15. jeben Monats mit ven auf's Bes 
auemfte eingerichteten Vofſſchiſſen zu ben billigften 


"Preifen und bei vollſtändig freier Beköfligung. Aubs 


kunst ertheilt und fee Mecorbe können abgeſchloſſen 
werben bei dem Agenten 
Georg Friede. Brunner 
in Rürnberg. 


Schiffögelegenbeiten nah Mordamerifa. 

Vom 1. Mir; anfangend, erpebire ich regelmäßig 
am 1. und 15. jeben Monats große, fupferfefte und 
gefupferte Dreimatter erſter Kiaſſe nah Memporf 
und Baltimore, fowie zur Zeit na Meyorleans 
und Galvefton. . 

Allen Yuswanberern iſt eine frühzeitige Abreife 
mit ven erflen Mbfabrten im März und Aprll zu 
empfrblen, va tann die Preife am nieprigften fichen. 

Mein von Aal. bayr. Meplerung brefätigter Ber 
vollmädhtinter, 

Herr Aug. Hr. Bannig in Mürnberg, 
fließt giftige und bandige Schiffecontrakie zu bem 
billigften Preifen für mich ab, 

Bremen, im Bebruar 1852, 


Ed. Jchon. 


Aufforderung an Herrn Ard....: 
Man tiſucht wiererhalt wur fofertige Gefällung Ihrer Ber- 
diadlichteit, wiprigenfalle weitere Berdffentlihung Ihrer Hank 
mem 3 34 OB 
Laden » Bermierbung. 


Sanı nabe am Markt tft eim heizbarer Laden zu wer 
mieihen. Mährres durch die Crped. da. Blattes. 


Anzeige. 
Dom heute an fhenfe ich Fatabachet Bier Me Maas je 
& Fr. mwogm Ich hoflichſt einlabe 





Rontab Ketiler, 
ueben der Tümmel'ichen Draderei. 


Masken- Kränzchen 
im 
Negensburger Hof 

findet flatt am Aaflnahte-Dienftag, wobei außer eimem belis 
taten Blas Bier auch mehrere Sorten Weine, (biebel ächter 
Rbeinweia, & 6 fr. per Schebpen) Biichefl, Garbinal, Punich, 
Sübwrin, Olla potrida, Bilde, Braten und verſchledene 
andere awi’# Vrfte bereitete warme und falle Eprifen verab- 
reiht werben. — 

Selne verebrlihen Genner und Breunbe labei je zahle 
reichen Befud eagtbenſt ein 





Mittwoch Nechmillag und Mbents iR im unjerem Rofale 
Proruftion von ten Herren Wehefrip und Wilbner, die bes 
lebten Hrfenfüchlein und Kaffee werden dabel alcht fehlen und 
ladet gen; ergeben ein 

Böbelelim. 4 

WB efw cd.) Win junger Bann von 10 Jahren ſucht 
In einem Hanrimmgahanie zw ſelner fermıren Musbiltung ein 
Unterfommen, wenn auch ebne Gehalt, ſe dech wit freier 
Keit und Wehuung, 


(3a verfaufen.) In einer Etabt, au der Elfenbahn 
gelesen, iſt eime guteingerichtete Branrei mit aflen nölbigen 
Loatıtäten, Kelern und einem Relfenfeller billig zu werfane 
fen. MVortofreie Mnitagen unter Chlffre K N, beforgt bie 
Erped. dieſes Blaties. 








Anzeige. 

Die rühmſlch amerfannten ; 
SHühneraugen: Pflã ſterchen 

der Gebrüder Lentner find im nachkebenten Haudlungen ın 
Närnderg bei Ich. Leylam am weißen Turm und Mil 
belun Dieterig om Heugäfsen, in Bürtb bei Krledrlch 
Häberlein, in Erlangen bei 3 & Helm, in Schwadach bei 
G. Bi. Friedleia, in Bamberg bei Y.- Meber, der St. 
Dartind-Kirdre gegemüber, im Amberg bei Geerg Erhmer 
und ia Knabach bei W. D. Schlichting rinyelm zu 6 !r., im 
Dadtud ı fl, fammi gehörigen Gebrondsanweiltng zu baben. 


Faniilien:Rachrichten. 

Auswärts Geſterbene: Hr. Bram, £ Biihl, Bude 
binbergebilfe, 27 I. a, von Eteinhaufen, — dr. ©. Yiger, 
3 Ya, in Münden, — Er, Kathatiua Weinzierl, Bien 
brameröwitiwe in Regensburg. — Brom Kor. Arimmer, 
Revierförfterdgottin im Ottebenerd. — Sr. Vault. Schaum- 
berg, venf. Hontbeilt in Baireurf. — Gr. Mieis Diver 
Ser, 3293 a, aus Baba — Hr. Antt Brarl, Ger 
riöstebienetögehilfe zu Rateljbarg — He 3 Bapt. v. Kern, 
Bereffifl beim J Rrelte umb Elarigeritt, 293. a, ie Mim 
den — Fran Withelmise Shrewer, Juwellerogattin. 40 3. 
a, in Mäusen. — Sr. Ang. Inf. Broier, Abethtlervre⸗ 
vier, S I. a, In Damterg. — Hr. Cgodius Mesbach, 
»o 3. a. in Bamberg — Kr. Jeſ. Neumäülier, f Re 
»ierlörher, 60 8. a. in Regensburg. ı— Ar. Rath, Weber, 
ehemal. Garwirthin, 60 I a, In Ploßenhefen, 

Auswärts Betramte Im Bamberg: Hr. Pol Ban 
er wit Frl, Raten Ehilling 











Stahlfedern 


€ 6 £üfc in Birmingham. 


reiden —* 


auch Ibnen Offerte hierin zu machen, mit der 


von Bederhaltern von 4, 6, O kr. das Duhend und Bleififten von 48 fr. bis A. 7 das Groß, melde ich 


ebenfalld Ihrer geneigten- Berüdiichtigung empiehle. 
Die Stahlievern haben durch die neueflen 


erreit, daß fle die Gänfeliele erfegen, was bei meinen Federn Mr. 1 beſondett der Ball IR, Dabel 
empfeblen fe Rd dadurch, daß das zeitraufenne Federnſchneiden gänzliy wegfällt und bei allen denen, vie fie 
benügen, eine gleihmäßige und fehle Handſchrift erzielt wird. 
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3 ; i i = 

. 3 Preis - Verzeidnif. = 

eh & ‚ — * 

— 2 Du Pretſe verdehen Ad dei cömptonter Zahlung frei 5. 

@L R v on sah Märnberg Bei Mbnabme von wenigfiens 35 Brof w 

3 a ri Ss 10 pt. Sconte per comptant. * 

— J Mr. Ar.” 

% 5 8. | Belle orte, Aumpf, ſewohl für Peil- | m 

ot & Derfendungslskal bei 3 "| "rc sie Tai el | 2 

> => r r i = 218 weih und Rumpf für Puquete > 

Leonhard Earl Löſch in Nürnberg — — 

4 jeber, blau, am ur * 

Kunere Lauferſtraſſe S. Nro. 1005. naͤchſt dem Egydienplatz. & Beiele und Bader, yer Grob . > I | 8 2 
Die Borzägliskeit und Billigkeit meiner Federn, und bie flets gleiche Bedienung Haben mir bereits einen J 4 Belle, ee —— RR - 
werfhafft, und um biefem Artikel eine noch größere Aubbreitung zu verſchaſſen, erlaube ih mir, & 5, | Braune, arope Reber für Bücher, Keten > 
Bitte, mir Ihre [hägbaren Aufıröge hierauf zu eriheilen. = und Faquete per Grob . 0... — | dr, 

34 halte fortwährend von obigen Artikel ein bedeutende Lager von 15 fr. bis 3 fl. per Groß, fowie < 6. Oman = u na i-|o » 
7. | Gorreivondener, blane, langihwäbrilchte > 

* mit I Loc, I. Qualitat, per ref | 

Erfladungen und Gompefltionen eine folge Bolltommenheit S 8 | Blane Sayulfener, hart mad jpipig, der |- - ö ® 

[1.77 EEE — 8” 

0 Brauus Schulfedet, hart und fpißig * 

& Du Tu 777 VE — 13% 

S 10. | Erbieire Sqhulfedet. blaw, per Greg. | — | 15 © 

& 1. | Beinfle Zeihaenfeder pr Dip . : — I 

[u 


Mit Vergnügen ſehe ih Ihren ſchägbaren Befehlen entgegen und jelhae adjtungssolif 


Zraueranzeige. 
Ganıt und felig entichlief meine liebe Frau 
Maria NRebecke Kirchdörfer _ 
den 19. Pebrwar Rachte 2 Uhr om bag delgen der Waller: 
fücht im einem Wlter rom 51 Jahren Eie war mir eine 
tenie Lebensgefährtin une forgfame Gettin Friede ihrer 
ide. 

Diefe Tramerfande wibme ih, wm Milles Beileid 
bittend, allen mahen und fernen Derwantien als traurıne 
ker Galle. 

Nürnberg, Preßburg, Aegebarg, Ansbach 

und Heipenbelm. 
Brieprih KRirhpörfer, 
Ehnelvermelfter in Soheghei Rro, 19%, 
un fämmilihe Hinterbljebene. 


Tranerfall. 


Diefem Morgen argem 10 Uhr emtilief fanft mach jiwar 
furzem aber ſchunr haften Aranlenlager unter guter und um 
vergehlicher @atte, Bater, Brader, Schwoget und Dntel, 

Herr Seinrich Luß, 
Burbinker » Meier, 
im meh wicht vollendeten Aöfem- Bebeusjahre. Dirſen für 
uns jo Ichmerzlichen Berlaft bringen wir allem umierm werihe 
gerhigten Anverwandten mab Areunden biermit jur Anzeige 
um» bitten wm bie Bortvaner Ihrer Äreunpfhait- und Wer 
wegtabeil. 
Rärnberg, den 20, Februat 1851. : 
Die fämmtiigen Hinterbliebenen, 

Bugleich bringe id; zur Umjeige, daß ich bus Geſchaft 
meines fellgen Mannes wunerändert fortlühre, aud bilte, das 
ihen geichentie Zutrauen auch euf mich übergibrm zu laien. 

DBarie Lup, 
"neb ihren 4 Rinterm. 


Traueranzeige. 


Mir tiefberäbtem, biutenten Herym zeigen toir bicharm 
uns andwärtigen Verwandien mup Ärcunsen hirmli am, baf 
ee dem Allmärhtigen arfalien bat, uniern immigü geiwbiep, 
theuren, unvergrßlicen Matten, Irapır, Schwagtt uns Dalel 

Herrn Ebriitian Höſch, 
Sıeinhbauer- Weiher, 
dea 21. Bebruer in einem Miter von 34 Jahren & Monaten 
in Fele vinee Webiruerweihung durch den Tod aus unierer 
Vrute zu ſich zu nehmen A 

Was zärtliche, lieberolle, wuermürrte Pflege und Eorafalt, 
was geichidie ärztliche Hilfe mur zu ıhun vermarkten, um dee 
theure Beben zu erhalten, wurde angewanzt, jedoch wrrgebeme, 
fo laun und deun nr vie Religion uns Die Hoffnung des Kies 
trrichens jenierte dee Grades Berabigung un? Treil ger 
wübren, 

Wer den Deollendeien Fannie, wird unfern unerieplichen 


Vrriaf mit uns fühlen wob umern gerechten Eitniez zu 
' biemt Die weitere Mngeige, daß hünitigen Dinsiag men 24, 


würdigen willen. Mus Alle Ihrilsabme und vie deitdauet 
Iures Kohimellens buten 
Nürnberg deu 21. Bekrwar 1850. 
Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung ſiadet nähen Dinstag Nachmittags 2 


Clgarren-Auction 
G6 if dem Umterzeichneten der Wuficug gemortem, eine 
Vartie Gigarıen ö 
von 50.000 Stück 


in verichiebenen Unalitäten in Kiſtchen von 100, 200 mub. 


20 Stud im Berfeigerungswrge zw verlanien, wejs anf 
Deonurtdtag den 26. d. M. Vormittags 9 Uhr ım Haufe L 
Nr, 197 a der Kaljetiiraffe Termin anicht. 

Diefe Gigarıen lönnen mit allem Rechte ihrer Ablage- 
zung wegen und ben teip. Herren Wirtbichatabrfipern beien+ 
ders vieherhalb amgelegemilich empfohlen werten, weil fie aus 
Nidüt ver gegenwärtigen flarlen Concazrenz in bieiem 
Arillel vorit unter tem Anlaufepreis abgegeben werden. 

Nürnberg, den 19. Februar 1652, 

ö 2. Winter, 
Gerichte Tarator und Anstionater, 











Leonhard Earl Löſch. 
Mir allerhechſter Genehmigung des kömgl. Miniſteriums Wünchei, i 


* 


NEAPOLITANISCHER HAAR - BALSAM. 


„Balsamo di Napoli per i capegli.* 

Bon vielen renommirten Aerzten und Ghemifern, fo wie von der oberſten fönigl. Sanitatt -Behörde 
forgfälrigit geprüft und beſtens empfohlen, iſt dieſer Balſam das vorzüglihfte Mittel zur Erbaltung, Ber 
ihönerung, Wachtihumsebeforderung und Wievererjeugung ſowohl ver Haupte ald Bartbaare. ‚ 

« Bahllofe Verfuche haben ven Beweid geliefert, ah viefer „Meapolitanifche Saarbalfam” 
wahrhaft anttgende und reigende Cigenſchaften in hohem Grade heilige. — Er wire von der Haut leicht und 
ohne allen Nachtheil eingefogen, binterläpt durchaus feinen Schmup, und erfräftigt die Wurzel und Zwie⸗ 
bel ver Haare, wie er überhaupt die Begerationsfraft außetordentlich unterflügt, — Bei Grauen nad) ven 
Woden, bei Leuten, weldie durch Mangel an Bewegung zeitig ihre Haare, die ſchönſte Zierde Led menſchli⸗ 
den Körpers, verloren, fo wie bei durch Gebirm- Krankheiten angegtiffenen Perſgnen wurde dieſer Balfam 
Reis mir dem beflen Erfolge angewendet. — Das große Glas zu BE Pr., vos Meine zu BO kr. nen 
Bericht, Gebrauchdanmweifung und Zeugnife über bie Wirkfamfeit dieſes vicljach erprobten Haarwucht mittels 
iſt zu haben bei 

Herrn 3. G. Hilvel, Coiſſeut im Nürnberg, weldem ich focben neue Zufendungen gemacht. 


Prof. Dr. Rau feel, Eibe. 
2  3Zeugniß 


über die außerordentlich günſtige Wirkung des Neapolitanifhen Haarbalfams: 
In Bolge einer Mervenkrantheit verlor ich fänmilidie Kopfhaare. Wufmerffam gemacht auf die Por- 
trefflichteit ded Reapolitaniſchen Haarbaljame ves Herrn Profeſſors Dr. Rau feel Erben benügte ich 
folgen ſogleich, une micht nur, daß mach kurzem Gebrauche das Ausgehen der Haare ſoglelch naclirh, fo iſt 
jegt ver Wuchs verſelben jo vornzfflich gediehen, dag »leiclben weu flärker find ald vor meiner Krankheit, 
Dieß bezeugt ver Wahrheit getteu 
Bamberg, ven 10. Januar 1550, - (L. 8.) Ludwig von Michel. 
Dieſes Zeugniß wurse im Original vorgelegt, welches beſcheinigen Berleger uno diedakieut dead Bam— 
berger Tagblatıed®. " 
Reapolitanifcbe Schönheitsjeife, rbenfalld von der oberſten Sanitäts Behörde forgfältig 
geprüft una bein rein befunden, ı7t laut Zeugnifle ang-fehener Aerzte und berühmier Ghemiler das beſte 
un» vorzuglihfte Wittel zur @rbaltung, Grtraftung und Verſchönerung der Haut, Sie benimmt der Haut 
leıays und schmerglod alle und jene braunen ünd gelben Flecken, Finnen und Sommerjprofen, belebi die Haut- 
Ahärigfeit auperornemilih, Edenſo vorzüglich if die Seife zum reinigen ver Zähnen, 
"Das groge wlus 42 tr., pas kleine 24 fr. “ 
Prof. Dr. Mau feel, Erbr. 
Beide berühmte und bewährte Toilerten-Wegenflänne babe ich fo chen wieder friſch erbalten. 
3. G. Sildel, Coiffeur, Kaifertraffe L. Nr. 197. 


Grosse Cigarren- Auction 

' auch in Wiener Zündhölzchen ohne Schweſel, 
am 24. ». 3, Vormittags im Der goltwen Krone am Ubis- 
marlt vor dem branfiragien Auctenatet 

— Stebhau Schaetdet. 
(Band: Verkauf.) Unterzeichneter iſt beauftragt, das 
fehe gunftig gelegene Hans 8. Mr 1471 babier ım ber wor 





Empfebhluwg. 

Zur Faſtnacht empiehle ich meine befannten 
abgerührten Hefentüchlein, fo mie täglih alle 
an.ern Arten von Henbäderei zur gefälligen | 
Annahme 





Babette Horn, vorm, Dollinger, | 
äußere Kaufergaffe 8. Nr. 1410 | 


Dunzdof. dera Vechſchlagergaffe. datauf früher eine Bädereir@ereihtige 

__, I Fed amsgeübt wurde und beile Gintichtung bazu meh vorbat- 

\ den if, zu verlanfen. Rähere Auskunit eriheilt das Wei 
Schmauße ngarten, mihone Bureau von 


Bir Unterzerääueten Brchren uns, allen weriben Wönnerm 
und Üreunten, ſowre dem gechrten Weiammtpmablifum eraer | - — 
beat amujeıgen, daß wir die Wirthſchaft zum ſfogruannten 
Schmaußtagarten parptiweife übernommen haben: unler ber 
Wrrucherung prompier and reelier Beriemung, verbinden wir 


H. A. Goch, S Nr. Tor. 
Kellner-Gefuc. — 


In einem ſrequeaten Gaſthofe einer Borniiomeftan kann 
ein foliser Kellner, dem der Bier» uns Bein Beribieiä 
anf Rechnung überragen wird, ſegleich unterfemmen. Ni 
beres ſchriſtlich auf höre S, durch die Ehrebition Vieles 
Blattes 


— Ungefommene fremte vom 20. Febr. J 

Win Hof.) Hr. Zunf a. Ginslirdem, Wie. Wilbalın +, 
Lintau. 

(Etrauf.) HH. Nother a. Mnnhen, Daben a, Brureles, 
Deybie a. Et. Kmüns, Eiller a Montjeir, Wabnung a, 
Lidstenfleiz, Kehler a. Offeub., Week a. Paris, Dätge a, 
Gmünr, Kite . 

«Arimt. Hof.) SH. Gbethardt, Weigend  Mefenfelt a, 
Bmbg. Dieter m, Wache, Better a. Apeida, Alte, 

(Retbe Habm.) Gy Heap, Waler a Aueh, Möller a, 
Ecwrinft,, Erdinger a. Machn, Alle 

(dt Flaſche.) 99. Braun, Yaunaen, Letzmeher a. Berye 
banfen, Buieb. Erip a. Ampin, Ras a. Etrinbah., Äblte 
Reber a, Wrybg., Orsunbanier a Kaflel, Eimp. 
Briefkaſten. 

An die Erpedition ver „Blätter der Zeite! 
Es hat Yeine Richtigkeit damit, daß von der Poft 
ein Zaufheremplar unferes Blattes außerdalb 
Baiern nicht meht befördert wird und jene Nums 
mer 48 ift ſowohl von uns ald von der Poſt 
durch Berjeben ald Taufheremplar nach Braun 
fhweig gekommen. 








db. M., als au Haflnacht, gut befepte Tanjemff, bri Verab⸗ 
reichuug von-Gauerbraten und Rarieffelliäsen, fowie getaͤuchet ⸗ 
ten Brarwärßen ze. laltfindet. 
Baum freunzihaflihen Beſuche laden ergebenf rin 
Xoren; Holfelder, 
DBegina Holfelver. 


Bockwürstel 


Wilhelm Bedichlagergahe 








bei 


(Is vermieihben.) Rabe am Arauentber, in der 
Königsfrafie, iſt ein Heiteres Dimmer mit Bett wu Möbeln 
an einem oder zuti jalide Herren hänich zu vermicdhen, 








(Berlauien) Win großer raubbärger Tigerhund, 
ruſſiſchet Mage, männlichen Weicdhlechrs, mit geimpien Uhren 
und Ruthe hat ih am verfleflenen Eonntag verlaufen oder 
in abhanden gelemmen. (Es wirb gebeten, venfeiben gegen 
eim amgemefienes Dougeut im Nr. 175 im Wehrd gurüdzur 
bringen, ſowie man vor bem Anfanie yesjelben hiemit warnt. 


(Bu verlaufen) Gine jhöne Wirthſchaft iR zw verlau⸗ 
fen. Das Nähere in der Grperitiom da BL 


Deu dor A, Zümmeljäen Difzin in Rürnberg:— Grprbitiontlelul B, Ar. 544 am Vathhaus. 


MIX. Jahrgang. 


Kummer 56. 


Fränkiſcher Kurier. 


Pürnberg, 25. Februar 1852. 


(Mittelfeänkifche Zeitung.) 


Mittwoch! Mattbias. 








Deutfche Staaten. 


=: München, 21. Febr. (Schluß der Sikung 
der Kammer der Abgeordneten.) 4) Bür die 
Eifenbabnbaubotationätaffa. Der dieſer 
Kaffe dur die Geſehe vom 25. Nuguft 1843 
und 23. Mai 1846 zugewiefene Mettoertrag der 
Bahnrente im voranfhlägigen Jabresbettage von 
1,130,000 fl., aus welchem voreıft die Berzinfung 
ber für den Eiſenbabnbau aufgenommenen und 
noch aufzunehmenden Anlehen, dann die Tilgung 
berfelben nah Maß zabe des in den vorher ange 
führten Gefegen vom 23. Mai 1840 mit */, Pro. 
ent der jeweiligen Mniebendgröße beflimmten 

ilgungsfond zu beftreiten iſt. 

Sol die erwähnte Bahnrente hiezu nicht Hin« 
reichen, fo ift ber Mehrdedarf aus den übrigen 
Beftänden der Eifenbabnbaudotationsfaffe zu ent 
nehmen, im entgegengefeßten Kalle den verblei— 
benden Reft dem Gifenbabnıbaue zuzuwenden. 

5. Kür die Ablöſungskaſſe 

Dieſelbe erbält a) für Zindjufchüffe zum Boll⸗ 

uge \ed Gefehed vom 4. Juni 1848 über die 
ufbebung der flanded: umd autsberrlihen Ge— 
riehtöbarkeit, dann die Aufhebung, Firirung und 
Ablöfung von Grundkaften einen jährlichen Zut- 


fbuß, welcher veranfchlagt wird zu 700,000 fl., | 


b) für Bermaltungs» und Erbebungäfoften mit 
Einfluß der Koften der Birationstommiffäre zu 
87,000 fl., ce) ald Referve zur Dedung des Aus 
falle® an uneinbringlichen Ausftänden eventuell 
zur Berftärfung ihres Verlagskapitals zu 13,000f,, 
sufammen zu 800,000 fl. aus ber Gentralftaatd+ 
faffe.“ 

"Außerdem ift von den Grübrigungen ber IV, 
Finanz · Beriode und zurüd ber Äberfal- Betrag 
von 300,000 fl. der Grundrenten ⸗· Ablöfungsfafie 
zur Verftärfung ihres Verlagskapitals zu über 
weiſen.“ 

„5. 6. Dem Etat für die altive Armee wer 
ben bie Budaetanfäge der Naturalien für die 
tarunter begriffenen Roggen» und Haberquantis 
täten, die Zuiammenftelung des Ausgahenbud« 
gets nab dem treffenden Geidanfchlage in der 
biöherigen Art garantirt, wonach geringere Preiſe 
dem Reichöreferwefond zu gut, und böbere Wreife 
demfelben. zur Lat geichrieben werben ſollen. 

> Tit. II . 
Staats einnahmen. 
‚An Gewerbſteuer; 
1. In der Pfalz 60%, Prozent. 


2. In allen übrigen Fandestbeilen die ganze | 


®emwerböftener nad bisherigem Fuße; was 
Unterfranfen betrifft, mit Rüdfipt auf 
- das Geſeß vom 25 Aug. 1843, 

e) Au Rapitalrentenfteuer zwei Simpla nach 
dem Geſetze vom 11. Juli 1850, 

f) Die Gihfommenfteuer nad demſelben Gelege. 

g) Der Steuerbeifhlag der Pfalz mit 100,000 |. 
nad Art, XII, des Geſeßes vom 23. Mai 1946 
Über die Ausfheidung der Kreidlaften von ben 
Stoatslaften uud die Bildung der Kreisfonds. 

b) In fümmtlihen Regierungsbezirfen, die 
den Staatöbienern und andern Angeitellten, dann 
den Duiegcenten und Benfioniften nad der Ber- 
ordnung vom 8. Juni 1607 obliegenden Wittwen- 





l 
und Walfenfonböbeiträge von ihren aus der 
Staatsfaffe fließenden Bezlüigen. 

%. 7. Zur Beftreitung ber sub Tit. H. ber 

! flimmten @taatdaudgaben find dem Staatsmini— 
ferium der finanzen die im der Beilage fir. B 
aufgeführten und einfchlüffte der mach $. 2. mit 
bem Beftande der Vorfahre berübergehenden und 

! refp. won den jeweiligen Ausſtänden aufzubrins 

! genden 400,000 fl. voranſchlägig auf 34,785,685 fl. 

| feftgefeßten Einnabmen zugewiefen. Außerdem 

wird demfelben noch zugemiefen der Ertrag des 

Zahlenlottio, welches noch bis zum . Oftober 

1855 fortzubefteben und an dieſem Tage aufzu—⸗ 

! hören bat, mit 1,200,000f. und rine außerordent⸗ 

- liche Erhöhung der Grund und Dominifalfteuer 
im Betrage von 1,339,851 fl. in Gumma 
37,325,516 fl.» 

$.8. An bireften Steuern find für jedes der 
4 Jahre vom 1. Dftober 1851 id lepten Sep⸗ 
tember 1855 zu erbeben: 
a) An Srundfleuer und zwar 
3, in denjenigen Ranbestheilen, wo das Steuer- 
proviforium oder das noch unrevidirte Defir 
nitioum Giltigkeit hat, 4 Simpla. 

. In den noch definitiv befleuerten Theilen von 
Unterfranfen und Afchaffendurg 77 Prozent 
der bid zum Jahre 1930/31 beflandenen 
Grundſteuer. 

. In den nad dem Geſetze vom 15. Auguſt 
1828 definitiv befleuerten oder während der 
fechiten Binanzperiode nod zu befteuernden | 
Landestheilen für Das Jahr 1851 zwei und 
Yo Simpla; für bie übrigen 3 Jahre richtet 
fih die Erbebung mit Rückſicht auf die 





> 





| den $. 114 des Grundfteuergefeges betr. 
Außerdem wird eine Summe von 1,349,33 1 fl: 
ald Beiſchlag auf die fi hiernach ergebende 
Grund» und Dominifal- Steuer - Prinzirals 
fumme vertheilt und erhoben, 
An Hausfteuer und zwar: ' 
. Im“ Gebiete des Eteuerprovifortums drei 
Simpfa. Z 
. In dem nah älterm Epftem befteuerten 


— — — — — — 


tingetretene Steuermehtung nach den Ber | 
ſtimmungen des Geſehzes vom 1. Zuli 1834, 





ung ber übrigen inbireften Abgaben hat nach den 
bisherigen Normen ober gegebenen einfchlägfgen 
Beſtimmung zu gefcheben. 

8. 10. Bür den Perfonen,, WBanren- und 
anderen Transport auf den Staatseifenbahnen 
haben bie unterm 15. Mai 1645 (Regierungds 
blatt vom Jahre 1845, Seite 291) befannt ger 
madten proviforifcben Tarife ald Marimalfüpe 
auch für bie VE. Finanzperiode ihre Geltung bei 
behalten. Dasfelbe it Der Fall in Anſehung 
der bisherigen proviforifhen Tarife für vie 
Donautampifhifffahrt. 

Die Tarife der Kanalgebühren auf dem 
Ludwigs. Donau, Mecin-Kanale, wie ſolche unter'm 
8. Dftober 1846 (Regierungäblatt von 1846 Nr. 33) 
befannt gemacht mwurben, baden als Mariinal- 
Säge für die VI. Finanzperiode ihre Geltung 
beizubehalten. * z 

$. 11. Bezüglih der für die Meinbergäbe- 
figer in ben zur Zeit noch nicht kataftrirten 
Diftriften des Renierungdbezirted von Unter 
franten und Afhaffenburg vorbebaltenen aufers- 
ordentlihen Gteuernachlafbewilligung wird vie 
Beſtimmung im $. 13. des Finanzgeſehes vom 
15. Inli 1850 aub bieber mwiederbolt. 

Der Eingang ferner $. 1, 2, 3 und 4 wur⸗ 
den ohne Debatte angenommen, bei Art. 5 Nr. 3 
(für die PBenfiondamortifationsfaffe) beantragt 
Minifter Afchenbrenner, daß auch die Wittwen 
und MWaifenpenfionen für die Porzellan. Manu« 
faftur ebenfo für die Univerfitäten eingefchaltet 
mwürden. $. 5 wurde mit diefer Modifikation und 
6. 6 ohne Debatte angenommen. 

Dei 8. 7 faınen die Anträge der HH. Arn« 
beim, Koh und Hirfhberger zur Debatte, Hr. 
Arnheim will den lehten Abſaß geftrichen haben 
und beantragt, daß zur weiteren Dedung des 
Defizits für 4 Nabre 8 Dil. Papiergeld creirt 
würden. Abg. Koch willnac dem Worte „Brund- 
und Dominifalfteuer« eingefbaltet haben: ferner 
Hänfer, Gewerbe, und Finkommenſteuer. 

Aba. Hirſchberger beantragt dasſelbe mit 
Ausnahme der Einfommenfteuer. 

Koch empfiehlt nochmals feine Anträge. 

2. Präſident Weiß und Wallerftein laſſen 





Kreife Unterfranten und Aſchaffendurg 100 
Prozent. 

. In den nach den Geſetzen vom 15. Auguft 
1818 und 25. Juli 1850 befteuerten oder im 
Laufe der VI. Finanzperiode noch zu bes | 
fteuernden Pandeötheilen 6 Simyla, d. i. 
Areal und zwei Simpla der Mietbefteuer. 

e) An Dominitalfteuer: 

1. In den noch nach früberem Syſteme beſteu—⸗ 
erten Teilen Unterfranfend und Afchaffen- 
burg 80 Prozent: 2 

. In allen übrigen Sanbestbeilen 4 Simpla. 
Außerdem iſt für bie benannten Jahre eine 
außerorbentlie Dominitalfteuer zu erheben, 
wozu nod ber oben zu a erwähnte Bei— 
flag fommt, 

8.9. Die Zolgefäle werden nad- dem bes 
ſteheuden Bereindzolttarif mit Rüdficht auf die 
diesfald vertragsmäßigen und geſeßlichen Bes 

| Rimmungen mit Vorbehalt erhoben. Die Erhebr 





ſich noch einmal furz über ihre gegenfeitige Dif 


| fereny bezüglich des Finanzgeſetzes aus, 


Abg. Hamm erflärt, daß er für den Antrag 


Abg. Koch ftimmen werde, 


Ang. Hirſchberger empfiehlt-feinen Antrag. 

v. d. Pforpten: Wenn man beſchließe dem 
Lotto nicht beizuftimmen, fo müffe man eben den 
Ausfall durd etwas anderes decen, und man 
müſſe daber einen bdeffalligen Antrag ftellen, 
damit nicht eine Lũcke im Geſeß entſtünde. Aucher 
fei tafür, daß die Steuern gleich vertheilt würs 
den, aber dies dürfe immer nur in Betracht der 
Verbältniffe der einzelnen Steuern gefcheben, und 
gerade im Intereffe der Gleichheit habe die Re- 
gierung vorgefehlagen, daß nur die Grundſteuer 
als die am wenigften belaftende beigezogen werde. 

Was die zmifchen dem 2. Prafidenten und 
Hrn. Walerftein ausgeſprochene Differenz beträfe, 
! fo glaube er, wenn eine Movdififation angenont: 
ı men worden fei, für die man fich felbft ausge 








Das neue Mareentchiff, 

ausgerüftet am 24. Bebruar 1852. 
Nun Ariget ein Ind Narrenſchiff, die Bafhingslüfte fäufeln; 
It Feb’ mit Kappchen weißen Schaumte vie Wellen ſchon fi Eräufıelm, 
Die Schelmenglockt ruft am Bord die reifeluf'ge Menge, 
Erin Narrchen drückt neh mander Narr zum Abſchled im Berränge. 
Hrrein! eb gibt das Schiff noch Raum wohl taufenn Paffagieren! 
So laft und aub den Gaffern dort die Maunnſchaft refrutiren | 
Loft und zur Fahrt vie felnen Herrn non Gotha anderlefen: 
Die werden und erjäßlen viel, was fle für Narr'n gewefen. 
Kommt ber, ihr Junker allefammt, und Du, [hwarzaelber Bruder: 


Eu ziemt der Play am Hintertheil — ih mein 


Ihr Demolzareın frijh Einein, ihr Baflermannd-Wrfalten! 


Ihr wollt nie? — Nun man wird eud doch noch 


Holt mir qlb intrigante Narra zehn Iefuiten»Patren, _ 

Die Hoffnung fel repräjentirt dutch ein’ge Diplo-Matres, Ri 

Die Like — ja, wer flellt die vor? — ein Ruffennarr, ich dächt⸗, 
Der liebt und ja fo narriſch, daß er und gern haben möchte, 

Und daß auch bier vertreten fei der echte Narren Glaube, 


So tolı Elihu Burrit, ald Dlivenblätter-Tauße. 


Holt den vom Kaſſel — — wer nein, laßt ibm bei jeiner Rotte! 
bür den paßt ein Galeerenſchiff, mit unfre muntre Blette. 


Run And deb Schiffe Zwifchenbed’ gefüllt und bie Gajüten, 
!rpe gilt #8, noch Den Proviant zur Reife aufjufgätten, 


| Verborrted Brod, verbortt 


| DI Ballaſt — davon, lie 
Mebmt Gieine, die mandı 


Aus dreifi 
Und elne & 
ihr fommt and Ruder. 
oft zum Narten Halten! 


Nun flott dad Schiff! v 


Die Narrbeit flegt, fie lebe 


e Bruch bringt ber aus Drutfhlans Bauen! 


I 84 IR zwar ſchwet, doch ac, ein Narr lernt Alleh ja verdauen. 
| Um Spritt ung Wein aus Merlernichs Fabrik fei mirgen 
’ @8 ſchelint, wir werben bier Davon wohl noch genug befommen. 


ımen?! 


ber Wott, bat Deutſchland großen Scgen — 
großem Herrn lang auf der Bruſt gelegen: 


Die Grundrehtd-Fundamente uns verfaffungsjihmere Allppen, 

Um fle bei ungelegnem Wind ſchnell über Bord zu ſchippen. 

Bepen laffrt und dı& Schiffes Blagge fliden 

blafndy’ mittenprein ald Schelnientappe ſtiden; 

Dann kriegt der Düne gleich Mefpelt, wenn wir vorüber treiben, , 

Um ihm am Sund ven Sünpenzoll auf Bunpel-Gonte fchreiben. 

Birtoria gudt dur’ Perſpectiv? Goddam, bus heißt, hei Gotte, 

Na, Albert, ſprich, was fagf de nu? va fommt die Deutſche Flottel — 


te Segel auf! gelichtet raf die Anker! 


Schon bridt des Meeres Welle ſich und unfer erfier Kranker. 
Schon lacht dab neue Morgenroth, der nene Helmatbhringer, 
Das Heift: wir fehn die Heimath an und laden durch die Finger. 


Moin die Bahrı? — Wer fragt dänach? Mur fort vom Wolf der Denker! 


hoch! die Weisheit Hol’ der Henker ! 


Wielleigt lacht und Amerika zu neuen Baihingäfeflen: 
Bon Often treibt ein flarfer Wind uns mi: Gewalt nah Weſten. 
Uns follten wir bri Brankreih bald dorüberſchiffen müſſen, 


ſprochen, fo müſſe man auch aus fittliden Grün. 
den für daB Geſetz flimmen, wenn man bad 
Lotto nicht wolle, fo ſolle man etmad anders 
beantragen, dann wenn dae Lotto doc durchginge, 
dann fünne man gegen das Beirk ſtimmen. 
x Mallerftein. eneue Steuer vorzuſchla⸗ 
gen, fei richt Sache eines Mitgliedes des Hau« 
fed, fontern Sache des Miniſteriums. | 
Abg. Thinnes beantragt eventuell, wenn die 
Summe von 1,200,000 fl. für das Lotto nirbt 
angenommen mwerbe mürde zu dem Beijchlane der 
verfhigpenen Steuern noch. tiefe Summe beizur 
feßen Ten. — 

Abg Wagner axklärt ſich scara.Bis Anträge N 
der Herren Koch und Blasen und wird für | 
den Ausibuß ſtimmen ) 
Ko, Gr müfle fib gegen vie Anfiht des | 

rn. Minifterpräfitenten erklären, old fünne die | 

tgierung, wenn man das Lotto nit jortber 
por laſſe, dies noch in Grwägung zieben, dad 
otto fei einmal aufgeboben, es bandle fih um 
deifen Wiedereinführung und wenn die Kammer 
dies verwerfe, fo babe die Regierung dies nicht 
in Grmägung zu ziehen. Gr hält feine Anträge | 
aufrecht. 

‚„d. d. Pfordten Wenn das Boito nicht an« | 
genommen würde, dann müffe ver Muöfall durch 
Steuern gededt werden und dies müffe und dürfe | 
die Regierung clerdingd in Erwägung zieben. | 
Die Gewerbſteuer fei jene, welche am allerwenig« | 
ſten eine Brlaftung estragen fünne. 

Amfchler wird, wenn auch mit fchwerem 
Herzen, für den Antrag des Hrn. Zoch ſtimmen. 

Heine, Die Harmädigkeit, mit welcher Hr. | 
Koch auf feinen Antrag Neben bleibe, zwinge ibn 
nohmald das Wort zu ergreifen. Ge läßt ſich 
nofbmald recht warm gegen tie Kapitaltenten« | 
und Ginfommenfteuer aus, Hr. Wallerftein habe, | 
als er feine Anträge auf Nbänterung der Gin« 
fommen« und Kapitalrentenfteuer einbrachte, ers 
Märt, Dad Geſetz fei noch zu jung, man müdte | 
im Iutereffe der Achtung vor unſerer gefepgeberie 
fchen Thätigfeit das Geſeß jetzt noch nicht abäns« | 
dern, und geflern babe der Hr. Fürſt Die Hoff 
un freudig begrüßt, dag das Miniſterium eine 
Revifion diefes le verſprochtn babe, er lönne 


fi über diefe Eonfequenz nur wundern. | 

‚Hr. Landrichter Demel bricht unter allgr= | 
meinem Grmurmel, großer Unaufmerfiamkeit und ı 
dem Berlaffen des Eaales von, Mitgliedern eine 
Lanze für das Lotto, dem Hoffnungdanter des 
Bolfes. 

Es wird Schluß gerufen und derſelbe gench- 
mist. Es erhält noch das Wort Referent ker 
benfeld, er if gegen alle eingebrachten Modi« 
fifationen, verliedt eine ſehr intereffante Zufams 
menftellung der verſchiedenen Batirungen zu der 
Einfommenfleuer, wir werden biefelbe ſobald die 
ſtenographiſchen Berichte audg theilt find, nach⸗ 
ig Redner ſchildert fehr das Glend und 
die Noth der armen Meber in feiner Gegend. 

Bei der Abſtimmung war zuerſt über den 
erften Sap mit Einfluß des Lotto's abgeftimmt 
und derfelde angenommen. 

Der YUntrag des Ang. Arnheim wurde ver 
mworfen, dagegen murbe der Auttag des Abo. 
Koch mit 70 geaen 66 Stimmen angenommen | 
In Folge der Annahme Diefer Anträge treten 
bei Art, 8 einige Netaftionen ein, welcht wir 
nachbringen werden. Art. 8, 9 10 und 11 wurde 
obne Debatte und das ganze Geſeß bri mamente | 
licher Arftimmung mit 99 gegen 37 anaenommen, 
Der Präſident tbeilt der Kammer mit, daß vers | 
gangene Nacht Abg. Fraas geſtorben fer und 
ladet zu den Begräbnißſeierlichkeiten eim. 

(Schluß der Eipung .22 br.) 

* Münden, 23. ehr. Es wurde der zweite 
Elantöyrofurator om Aprellationegerichte ver | 
Pfalz, Karl Hofmann, zum Ratbe bei demfelben | 
Gerichtshofe, dann zum erften Staatdprofurator | 


Raft falutiren uns foaleidh mit 100,000 Stüffen. 


D Land rer Gr'für, Br itlar, Senas und ansrer Iheren, 

Sei und gegräßt! GE ware im bir die Marıbeit men gehoeren! 

Drum leb ver Narrenfaifer bech mie Srepier, Aron und Schleppchru! 
Steckt auf zum Gruf den Rarferbut — daß bunte Marrenfäppiien ! 


daſelbſt der Bezirkärichter Eduard Lang von 
Ftankenthal, ferner der Bezirlsrechtet F. Kieffer 


in Zweibrüchen zum zweiten Staateprofurator bei 


dem Appellationsgerichte der Pfalz, endlich der 


Bezirte richtet G. H. Bübler in Zweibrüden zum 


München, 21. Febr. Die. Kemmer ber 
Reichsrätbe Mimmte im ihrer heutigen Sitzung 


den Beſchlüſſen der Kammer der Abgeordneten |, war. 


 Würjburg, 19. Febt. (Berichtes 


lung.) Die bewiige Maptgerichilide Vırbanplung harte 


ine ungewöhnlize Zubdiermaje namentlih aus ver 


afavenıiichhen Jugend Lerbeigegogen. Wenn gleich wer 
Ball ein armwöhnlider war, ſo verdient er um fe 


| Staatsprofurator am Bezirkögerichee Kaiſers— | mıbr Beridilaiigumg, als hier jum erflenmale, ein 
‚ Tautern befördert, 


alapemifder Bürger, ein Student ror dem Öffentlichen 
Gerididſchranfen fand, vororıjamf aber ver Geiſt 
der Allet zu invelliren ſtrabenden Zeit au erkennen 
Gaben wir einerfeitd gefeben, dah ter Begriff 


bezüglich des Horftgefeßed überall bei, fo daß der „libertas arademien* nunmehr nar ein illufee 


Geſammtbeſchluß beiteht. 


* Sarleınbe, 20. Febr. Der Großbergog 


Ir,anber,te 


tifder genannt werben fanu is Inpiben 
frhtlidben 


feir® "mirverholt Befried ading,; "nrh viel, 


von Baden, in deffem Laude 1549 fo viele ande) Berhanzlungen vorsreffichgezignei fine, dad Regte— 


rechtliche Erſchießungen ver Freibeitstäimpfer Matt 

fanden, liegt am Gicht gefährlich trank darnieder. 
Mainz, 21, Febr. Wegen eines in den letz ⸗ 

ten Nummern der eingegangenen Mainzer Abend» 


| rofi“. enthaltenen Artitels fanden geltern Here 


Theodor von Zabern, Verleger, und Her Horns 
eyer, Redakteur benannter Zeitung, vor dem 
Zudtpolizeigericht, und wurbe Erſterer freige 
geben, Kepterer aber zu 5 Monaten orrectionds 
ftrafe veruribeilt. 


Franzöfiiche Republik. 

Paris, 19. Februat. (Herr Louis Napoleon 
und bie Liebe der Franzoſen.) Es find aufer> 
ordentliche Borfichtsmaßregeln angeorbnnet, um 
die‘ Zuilerieen vor einem Handſtreiche oder vor 


einem revolutionären Angriff ſichet zu ftellen. 


Die beiden Haupt-araden des Palaftes werden 
von der Barıenfeite aus gegen den Carouſſelplatz 
volftändig brfeftigt werben. Die Gräben, welche 
bis jept Die beiden Flügel fhüpten, werben bes 
reits ausgefüllt, um daſelbſt formlih Baftionen 
enlinfüheen, die mit Kanonen bejeßt werden 
ollen. 


Italienſche Staaten. 


* Nom, 14. Febr, Wir baben die erfte Heer- 
ſchau über unfre neu errichtete Armee von 2500 
Dann gebabt, Diefelbeiift nichts mebr als eine 
rexublitaniſche Garde, denn durchwegs herrſcht 
dieſet Geiſt im ihr vor, Bereits find ſchen 15 
Cadetten ohne Abſchied entaſſen worden. 


TagesEhronik. 


*Nuũruberg, 23. Februar. Veſchlagnahme un? 
Haub ſucunq. Heute Morgen fam der Volizeiofſiziant 
ang mit einem bütgetlich gekleideten Wanne in bie 
Wohnung des beabſchiedeten ſchleswig- holſteiniſchen 
Haupimanns Thumſer, (1850 auf Auſuchen aus 
dem baitiſchen Hrere ala Oberlieutenant quitlirt ba- 
bend) und zeigte einen Befehl vor: auf vie Drud- 
ſarift „Eridar” oder der „Reibämorgen“ zu 
fabnven, von ter vorber Eremplare am alle regier 
tendın Fürfſen Deuridlants geſendet morsen waren, 
Haupimann Tbumfer ſiellte ſogleich wie bei ihm vom 
rathigen Eremvlare zur Verfügung. 

Difiziant Bang nabm nun eine arnane Hauffue 
Kung wor, ſahndete jeroch nicht blos auf die Schrift 
„Brivor*, ſendern nahm auch nechſlebende Püder 
in Beſchlag: 1) Harmilde oder bie Oeimkehr aus 
Schletwigegolitein; 2) Uriasbrier an Dr. Sur 
belbkb, ein Beitraa zur Beaniwertung deſſen Eentr 
ſchrelbene an Tr, Claus Harme. 3) Geldure over vie 
ESchlange ber Vollenoſb. Er debne nach deren Brr 
ſchlagnabm⸗ feine Hausſuchung auch mod auf bie 
Privarbriefe uns fonftigen Vapıere jerer Art au. 

DA Kisiugen. 21. Gebr. Mie überall, jo fine 
der auch bier bie alimıbalben ausarbrodene aroße 
Qungertnsth im Speſſart unt Mbön virle Theilnahme, 
und Unirflügung: «8 bat Ah ein Comité gebildet, 
welddee zur Binsung birfer Koh Hausiammlungen 
rotnabein und auch rom Seite bed „Brfelligen 
Vereind* wurke eine Vredultien zu Gunſten dir» 
fir armen Gegenden veranflaltet, bet welter 50 fl. 
— tinpin.ien. 


. 


gefühl im Welle zu Geben, und fo Manchet au em ® 
büllen, was ſonſt ben Demüttigen Lnterihanen 
verſchwitgen blieb. — ‚Der Candidat der Metisin 
Wirfing if der gewaltſamen- Mieverfepung gegen 
obrigkeitiibe Diener im Verbrechentgrade angellagt. 
In ver Nacht vom 15. auf ven 16 Mor. foll ge- 
nannter Studloſud mit neh einigen Gommilitonen 
gegen 1 Uhr in der Mähe des Pollzelgebäurne® ge= 
ldrmı une namentlich die Rufe Hurrab!’ Aumpen 
ausgeloßen haben. Die an der Barriere flehende 
Edcldwache, PVoltzeifolnat Edert, fowie neh ein 
im Innern defindlicher Volizeiſoldat Shmitt, 
ſchiupften gegen dieſes Geſchrei, und äffneten ven 
Bol, um ſich det Ercedenten zu bemädhtigen, melde 
ſich milltlerweile entiernten, um nad Haufe zu eilen, 
Unglädlibermeife lam vem buvoneilennen Wirfing 
eine Boligel-Patrouille entgegen, und auf bad kr 
frei der Beiren verſolgenden obengenannten Rolliris 
folpsten lleſen nun alle eiere Wirfing nad, veflen 
Begleiter ſich bereits enifermt Gatten. Eben ald der 
Nugeklagte feine Hausıhüre im inneren Graben ers 
reicht bare, faßte ibn der Poliptiſoldat Siebert (non 
der Patreuille) von hinten, und da auch die übrigen 
nun derbeigetlommenen Bolizeifolvaten fib nunmebr 
auf ben Verfolgten Autzten, wollte ſich vieler feiner 
Verjolger eriwehren und erarif nah Angabe des 
Polizeifelvaten Eirbert_ — deſſen Hand fo heftig, 
dog er ibn ven Daumen verrenkte, werurd; nach 
ärztlichen Gutachten eine 10:dgige Arbeittunfäbig« 
feit berbeigrführt wurde. Als Ach WB. fo ühermannt 
ſab, ließ er iich rubig arretiren. Die Ausjagen der 
Belaflungszewgen, ber Polizeifolvaten Siebert, Ente 
teb, @dert um Saulıt fine nicht übereinkim« 
mend, indem der Erſtete bebauptet, ver Ungeflante babe 
ibn bri der Crataue gefaßt, er babe dieſen Anariff 
abwebren wollen, und da babe ibm W. ven Daumen 
pertenft; der zweite bebaupter Siebert babe die Hand 
an der Seite gehabt, und fei ohne Veranloffung von 
W. bei detſelben ergriffen worden. Gämmtliche 
Boligeifolsaten behaupten W. frei nicht berrunfen ar- 
wefen. Auch wurde durch dieſe Zeugen erbehen, daß 
dab Conſtatitungéptotofoll ert nach ver Abfübrung 
des Angeſculdigten in bie Arteſtſſube vom YJour« 
babenren Difigianten abgefaft und von ven terbufe 
tenpen Wolizeliolnaten unterzeichnet (alſo nidt im 
Beifein des Angeſchuldigten und ohne deſſen Unter 
ſchrift, ver doch nicht betrunken fein follte, verfertigt) 
muror. — Beſonders bemerlenäwertb {fl rin Interimeiro, 
dad durch die Beribeivigung mit dem Poligeifolvaten 
Gndres beipeigeführt wurde, Der Wertbeibiner 
fragte denſelben: Kennen fe nicht einen gewiſſen 
Gnpred von Unterrürrbach? Jewebl, erwicderte 
Bier, War derſelbe nicht unter Polizei» Aufitdı ? 
Jawehl, erwieherte ver Gefragte, das bin ich felber. 
Der Bersbeiriger producirte hierauf ein Zeuanif, zu 
Bolge welchem genannter Vollzeiſoldat früber wegen 
Moro in Unterſuchung war, wegen Mangel an 
Betoeid von ver Inſtanz enibunden und au Sjähriger 
Bolizriaufiicht veruribeilt wurde. Welter befinvet ſich ar- 
rannter Volſzelſoldat geaenmärtig nor in Unterſuchung 
wegen falicher Angabe. Gin Häntlet Baumblart bat 
itın einen preußiſchen Thaler ale Beſteung gegeben, 
änpres foll aber nur 45 fr. eingellefert und Ber 
Rebung mit dieſer Summe denungirt haben. 
Kerner bat genannter Polzeiſoldat Enpres bereit 
zweimal WVerweſſe gegen Trunferbeit erbalien. — 





; lie Uebung mörlih! Das fommt aber ven ten nerfluchten freien Wemeinten, 


Dann aber weiter, weiter fort wie mnhefannten Biare — — 


Leb wohl au Deutſches Vaterland, Du deutiche Hantwurſtiade! 


Schreiben aus Weimar 
des Baren von Prupriwig an pen Baron 
(Aus dem Klardetadaiſch.) 
Weimar, den 
Dein lieber Baron! 


Eeit einigen Tagen Ein ih bier in Weimar, bei ver Meinen *#®, pie 
jegt bier zurüchaczegen lebt, vous comprenez, mon cher! Schauderbaſte Erir 
drüber memlih hier viel Literaten ſich 
auffebalten, Hof fie pouſſtit aus Langerweilez Jothe und Schidler bier Frei⸗ 
rich jrbabt, aber bei Zeufien! Bolf bier zu vumm, kornirt, jriflos zum Grerf, 
auf meiner Ehre! Lehren bler'n Sıraffenauflauf flattiefunten, wor tem fejer 
nannıen Eoventifelbaufe! Denken Sie fib, Baren! Ib und einige Rame- 
raden bier vom Ne'ment baben 'n Heinen jeheimen Gonventikel; Liehbedömahl 
jang jamoa! Himmeltbräute, blonde Etorpflangen mit prädtigem Haare 
Die vie Geremonie ohne Brleubtung anjebn fell, verfammelt Ah Pi- 
Militairperronillen aber gleich 
Kun bit’ ich Gie, Baron, in foldem Neſt nicht' mal feife 


Benz, dieſet fojenannte Ilm» Atben. 


mucd#. 
bel auf Der Straſſe und mill Audacht ftören. 
auseinanderjchradit, 


Lonpond, betitlt: 


von Strurelmig. 


#Frinaen Wenftbeit auf Jedanken, ſtttlſches Meine und tergleiten Unfinn ! 
Kein retier Giaube mehr, 
anügen! Unvergänglide Shmat, auf meint Etre! 

£ Ihr . 


Ranaifle zu aufseffärs! Stört und-feorb Bere 


Prupdelmig. 





* Gin Gnplänter, Senrh Manter, bat ein Vuch über dir Zuſtande 
Londener Arbeit und Die Londoner Armen,“ geſchrleben. 
Giner von drei Bänden bebandelt das „Straffenseif,* 
nung beirägt vie Zabl diefer Leute, nämlich der auf ben Straſſen wandelnden 


Mad genauer Verech⸗ 


ober feilbaltenden Berfäufer von Efwaaren und @errinfen, Blumen, Tbieren 


10. Februar 1859, 


und Materlallen, Mürhern, Bildern und fonftigen Waaren, in London gegen 


40.000 und ihr fährlider Umfap 26 Millionen Thaler! Fiſch - uns Grünzeug · 


autgeaeben. 
900 Precent im Jahre! 


främer aibt's allein gegen 30000, die 3. B. 700 w illionen friſche Serinae 
und 100 Millionen Aufern lährlich abfegen, Mpfelfinen wurden im Jahre 15 
Millionen Stück für 245,000 Tbaler im den Straffen terfauit, 
mit warmen Bratfartoffeln näbrt 200 Händler, bie davon im Sommet⸗ 
balbjahr für 100,000 Thaler abfeprn, 
Die ablichen Zinfen auf dem Belomarfte dieſet Händler find — 


Der Handel 
Kür Mogelfutter werden 90,000 Itatr 


* Warid, Der Verfuch in Aranfreih Mris zu bauen aab in ber Gegend 
won Bordeaut ein aünſtiges Mefultat 
eime anfehnlide Reidernen 


Bon bebauten 250 Morgen erhielt man 
% 





Diefe Erbebungen balte die Veribeivigung zur Ber 
Äreitung der Blaubwäabigkeit ded Zeugen gemacht. 
Die übrigen Beugen, Studenten Shiemmer, Bint, 
Baumann, Abel flimmen darin überein, daß 
Birfing etwas angetrunfen geweſen fei; datfelbe glaubt 
ein weiterer enge Helferich,: weicher ausfagt, daß 
W. an jenem Mbenre mehral® gewöbnlich grtrunfen 
babe, Der Angeſchulbigte, wem die heiten Zeug niffe 


ſewohl von dem Bymnaflum ald der Uninenfltät jur 


Srite fiehen, weiß ſich der Vorfälle nicht mebr zu 
erinnern. Beugin Billa, Hautftau beB, Anger 
ſchuldiagten, fant aus, daß Ad vom Benfler aut ges 
bört babe, EB. babe die Polizeifolneten gebrien, ihn 
doch feinen Hausiclüffel, der ſchon ſteckte, mimehmen 
zu laſſen, dieſe hätten ed aber nicht geiban, und fie 
babe denselben ſpater geholt. Die Stauttbehörde 
Aellte unter Mufftellung det Thatbeſtandet der ger 
waltfamen Wiverföglichkeit, der Mbnbılichkeit derſelben 
umd ver Griflen, einer obriafrilicen Verordnung 
hierüber den Antrag auf 2 Jahre Geflungsfrafe. 
Die BVertbeitigung befämpfte bie MYutführung ter 
Stautöbehörbe, indem fle nadıried, daß ber beſchä- 
digte Polizeidiener ſich ſelbſt habe ter Art floßen 
foͤnnen, daß er ſich den Daumen vertenlte, gab nar 
mentlich die Abſicht nicht zu und fügte ſich auf vie 
Sahungen der Univerficät, nach melden bie Legiti⸗ 
matlonttarte binnereiht hätte, biefen Skandal zu 
vermeiden, (Dur tie Aurfagen der Volizeiſeldaten 
ergab fi, daß Me, ſpezlell vom Gtadt-: Gommiffarlate 
inftruirt ſelen, Leine Penltimationdfarten metr zu be 
rädfihtigen.) Die Vertbeivigung beantragte Brei» 
fprehung und ewentwel Poligeifirafe. Nach dritt 
balblünpiger Berathung verfüntete vas Gericht rad 
Urtheil. Es lautete: Wirfing if ſchultig der Wider 
frgung genen obrigkeltliche Diener, jedoch bei ge= 
minperter «Qurehnungsiäbigkeit im Vergebenegrade, 
und iſt dethalb mit einem Imonatlicen polizeilichen 
Behungsarreh, gefhärft durch Lagerſtärte auf blofen 
Brettern und Gntziebung der warmen Sprife jr am 
Iten Taae zu beftrafen, — Präffvent des Berichte; 
Ni Shmirt. Staatfanwalt: Pöwenbeim, 
Beribeiziger : Nechteprattitant Branfenburger. 


2 ___ Mrsamtiwerilicher Beraltene: 





Eupwia Ienel. 


 Spresdfaul fur gewerbliche. Ungelegen⸗ 
heiten. 
n. 

Wir baben in unferm erflen Artikel (flebe Mr. 46 
det fr. 
ſchwerdeſchriſt gebracht, weldt von mehreren Alige» 
felien biefiger Gewerbe in Betreff ver Erleichterung 
der Auſaſſtamachung, bei der königl. Regierung von 
Mittelitanken eingereicht worden if, Auf viele Gerift 
it nun zwar Bid jegt von der fol. Regierung ein 
Beſcheid mict eingetroffen; doch ſcheint aub ver Art, 
wie dieſelbe im neueſter Zeit die getrerbtpolizellicht 
Praxis bantbabt, indbefondere aud tar Eriheilung elnis 
ger neuer Gonceiflonen in verſchierenen Gewerben, 
bervorzugeben, Buß die Vorflellungen der Altgeſellen 
nice obne alle Birüdfihtigung geblieben And, Mit 
tiefer Thatſacht ziag dann auch ein weiterer Schritt 
julammenbängen, der Seilent der Obermelſtet mich“ 
retet Eiefigen Gewerbe in allerneuefter Zeit geihan 
worben IR. Dieſelben fkidten nämli eine Deputa« 
tion an Se, Diajelät, um, wie «8 beißt, Allertödften 
DOrib Veſchwerde zu führen über das neuerliche, viel 
zu liberale Verfahren der Kreitregierung. Sie wollen 
größere Beſchränkung der Conceſſſonbertheilungen, wo 
möglich totale Wirperberflellung des alten Zunite 
jwangs. Bei ber Yaitation für dieſe Zwecke fell Ah 
daupifachlich ein Dann bervorgeiban haben, der auch 
im Sabre 1848 ſchon Deputirtet, und zwar beim 
gewerbligen Congreß in Kranffurt war. 
batte er unter amveren Reformen auch die zu befärs 
mworten, dad ein Geſell nah zurüdgelegeem 30. Ber 
dentjabre und bei Grfüllung der fonfigen legalen 
Vorbrringungen ein Recht varauf babe, Weifter zu 
werben. Doch bie Zeiuen ndern Ad; jener Mann 
aber hat die Molle, für die er geboren war, über 
baupt vertannt, indem er, [den dem Aruferen nad, 
zum Demanegen berufen, ſich in bie Rathezimuier 
der boben Bourgeoifle veririte, 

Do lommen wir zur Sacht jurüd. Wie man 
fiebt, gidt «8 alſo auch ien gewerblichen Beben zivel 
Parteien, vie ſich einander ziemlich ſcharf gegenüber 
ſtehen. Die @inen wollen durch Arbeit zu Erwerb 
und Brfig femmen; vie Antern find bereitd-im Ve— 
fige und wollen möglichtt die Wlleinbefliger bleiben, 

Ein felrfamer, wenn auch ernfler Kampf! Eollue 
man «8 für möglich halten, daß ber Meifter ven 
jungen Wann, den er vielleicht vor 10 Jahren frrund« 
lich als Lehrling in fein Dans aufgenommen, und 
für deſſen Wobl er dem Vater zu forgen verſprochen, 
sag er denfelben, nachtem er Jüngling geworden, 
feine Sache gelernt und alle Hoffnungen, die man 
von ibm bigte, erfüllt bat, jept plögfih auf Too und 
Leben, wie einin „Feind der Geſfellſchaft“, belämpfi? 
Und warum ? Bios, weil er ſich eine ſelbſtAandige 
Grifteng gründen, einen eigenen Herd erridten will 
— ganz dvatfelde, was der Meifter vor 20 Jahren 
eben auch gethan bat. Und aus melden Gründen ? 
Einzig und allein aus Gurdit vor der Goncurren; 
dea jüngeren Mannet, vor Schmälerung des Ermerbe, 
alfo aus Irägbeit uns Egeidmnt, — — 

„Halt! rufen bler die Meifter, fo iM e8 nicht, 
5 finn allgemeine Mädfiäten, «8 And die Intereſſen 


Kur.) einen furzem Yubzug- aus der Den | 


Damals | 





ſordert werern, 


bed Staats und der Geſellſchaft ſelbſt, welche einen 
Danim gegen die Meberfimbung ded Gewerbabetriebs 
erfordern. Bir wifien wohl, va bie alleinige Müd- 
fie auf und Den Staat nit beſtimmen kann, denn 
ie Anreren find ebenialld va, und wer Staat, ald 
dir außalefchenne Einteit aller Imtereffeh, muß Veider 
Wohl abmägenn berüdiichligen. Aber Die Gare ftebt 


je, daß nur durch Auftechtbaltung bei. Alten die 


wahren. Intereffen ſowohl des Gewerbes ſelbſt, als 
aller - Betreiber vehfelben, Meifter wie Geſellen, ae 


‚6 fort, alle ſtud Überfegt. Min prhf) ver Ueber ⸗ 
füllung Schtanken fegen. Dur Grleiibterung ber 
Anſaſſigwachung une Berchellbung entſlebl nothe 
wendig Urbereölfetang und twädfl »06 MWroletariat.# 

So ſriechen bie Meifler. Und in Her’ That wire 
et, wenn fle Rect bärten, Pflicht Ben’ Staateh, in ber 
von Ihnen geiotkerien Malle Abbiffe zu gewähren, 
Aber fie baben entfchienen Unrecht. 

Ge ih nit wahr: 

traf tie Gewerbe iur Berhältnig zu fräßer übers 
fegt And, 

dab tur Erleidterung der Aniäffigmakang Be 
Peodiferung übermäßig geftelgert und ein ger 
werbliches Proleariat bervorgerufen werke. 

Bir wollen beire Behauptungen, da blofe Wer 
nunfigrünte, aud wenn fie noch fo ſchlagend find, 
bei dergleichen Sireirigfeiten, wo e& ih um mate- 
rielle Intereſſen bamdelt, wenig zu verfangen yflegen, 
dieental lediglich kur Zahlen beweſen. 

1. Der Semwerböbetriib in Balern hat ſeit den 
lehten 20 Jahren wicht zur, ſondern abgenommen. 
Nach rem in ven Wlätiern neuliäh mirgerheilten mie 
nierielen Eniwurie einer Berorpuung, ven Vollzug 
deb Geuerbbgeſehes beiriffınd, beirug ver Gewerbe⸗ 
fland 

im Jahre 1824 
1833 .„ . 


” 
2) 


69/0 Brorent. 
. ” 69/60 ” 
„as .. 5) od 
der Gefommtbenälterung: Mirbin iR ber "Stand der 
Gewerbe gegen Daß Aubr 18524 um '/,, genen 1883 
um beinale rin ganzet Procent gefallen. 

Hiermit if deun voller Beweis geliefert, daß feine 
Neberfüllung, fenverm im Gegentheil eine Bermim 
terung des Gewerbeſtandes ſtattgefunden bat. 

Die Klagen über Ueberſehung, gu große Goncur« 
ren; u. dal. find abſurd. Man ſucht auch bier, wie 
diet jo wit gebt, vie Duelle det Uebels an einem 
falften Orie. G& if nike wahr, nit bloß bezöq - 
lich ver Gewerbe, ſondern überbaupt, vafi „ed zu 
riele Vieniten gib*; (mie man grteötnli zu fagen 
pflegt) und bei und iſt am allerwenigſten eine Uebet ⸗ 
füllung tortansen. Pel und fommen etwa 3000 
Menften auf die Dibaprammrile, während J. B. in 
Belgien eıma 6—7000 taranf gehen und jid pad 
ernäßren. So lange nicht geradezu die Lebent mittel 
fehlen, kann von einer Lebernölferung überbaupt nicht 
die Dleve fein, Denn jo aut von & Peuten Einer 
bie Aıbeit des Andern braucht, une file ſich alio gr 
genfeitig eruähren, eben fo gut il dies mit G00Orn 
ver Ball, Eine relative Ueberſüllurg wäre allenfalls 
dann vorbanten, wenn 4. B. gerate tie gewerbliche 
Klaffe zu Überiept wäre, im Berbälinig ver Aderbum 
treibinpen, Dieb ift aber bei und am allerwenigfien 
ber Ball. Der wirllich vorbandene Notbſtand tat 
ganz ombere Urjaden: bie Gntmidelung der 
modernen Inpufrle, unſete polltiiken und foclalen 
Verbältnifie, vor Allem die Zeriffenkeit Drutichlant#, 
bei der weder ein fefter mod; mächtiger Handel anfe 
fommen fana u. f. w. 

1. Eben fo falſch if die weitere Behauptung, 
daß die Sewerbefreibeit, reip. vie erleichterte Anjäle 
flgmachung an fib wie Bevölkerung vermehrt und 
Proletariat erzeugt, Den beiten und frhlasenpfien 
Beweiß bierargen bietet Dad Werbälnih ver Bials; 
mo brfanntlid wolle Gewerbefreibeit herrſcht, 
Kreiſen des tiebfeitigen Walerne, die unter ter Kerr» 
fbart eines Sugerfl Arengen Anjäffigmabungsacfegee 
Reben. 

Ge it auch in der Balz das Verhältniß ter Ge» 
werbtreibenten gar Gefammtbenölferung kein weiente 
lich anders ald Im den viekfeininen Kreiſen: «8 fomr 
men bei und 100 Griwerbe auf 1660, in ver Pial; 
100 auf 1687 Stelen 

Mlfo beinabe ganz glei, Aber in der Pfalz iind 
im Berbälinig mehr Meifler und-mweniger Geſellen; 
«6 find dort z. B. bei 600,000 Einwohnern ®) 

Schneider: 1907 Meier un» 350 Geiellen, 
während in Öberbaiern bri 700,000 Einwohnern 
2094 Meifter und 2234 Geſellen ſind 

Shubmaher: Bialı 3170 Meifter, 821 Gr- 
fellen, Oberbalern 3622 Meifter, 3688 Geſellen. 

ifbler: BDiala 1284 Meifter, 315 Gefellen, 
Oberbaiern 750 Meifter, 1540 Geſellen. 

Man flrhr alfo, tab fih vergleiden Berkälinifie 
alle von felber regeln; has Beben zieht die gothwen - 
tigen Schranken beffer ums zwedmäßiger, als alle 
Geſthe. 

Aber, ruft man und entgegen, dabei iſt doch Cin 
Uebel vergeſſen? Gerade die vielen Meiſter, varin 
liegt's! Dadurch werden zu viele Famillen gegründet, 
dadurch entfleht Ueberedlkerung und Proletariat! 





*) Oblge falifllſche Metigen find aus des Finanzmialfies 
tlaltatha Hermanns Rede im Parlament, flrmogr. Dee 
rihle ©. 758, 


Dei Bupiang- zu den Guwerben iſt 


zu den | 


Natar 

brüden, und, ift ihr bie Tegale Vahn verflofien, fo 
4 

i 

| 

! 

| 
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@ut, wir werden wleder einige Relhen Ballen 
anrücken laffen: 

In wer Bfolz, wo .unbeningte Breibeit 
der Derebelibung unb bed Gewerbabe⸗ 
trieh® beſteht, beträgt der Aufwand für 
vier Armen nur 36%, pt deifen, was 
'eimer der 7 hiebfeitigen Kreffe kurhfhnite 
lich zu tragen bat, und, wenn bein der Derech⸗ 
nung bad«Werbältnig ber Beiituung — 
wird, blos 30%, 50:plät. \ 

Und worurd waͤchtt —— — — 
das Vroletariat web Menbs und det Verbrechens ? 
Sinzig. und: allein durch die unverhälnigmäßige Maſſe 
der in Schmach, Unwiſſenheit uno Rapp aufwach · 
ſenden unchelichen Rinter!s . n 

6 kommt ; DB. in-Breufen 1 außerebrliche 8 
burt auf 13 etellche *) in Frankreich I, aufergbrliche 
auf 12 ebelide, in Würtemberg 1 außerebel, auf 7 
ehrlihe, in Palern 1 außerehel. auf 39 "soo abelibe. 
im beinfreife bei freierer Brfeßgtbung 1 aufsıehel, 
auf 9 ebelide Geburten. 

Woher fommt nun biefed ſchrelende Mignerhälte 
wiß Lebt etwa tie Bevölkerung bed biekfritigen 
Paiernd im Stande beſonderer Unftlilidkelt5 Mer 
wahre; hler trägt die Erſchwerung der Anſaſſigma · 
Kung durch das Geſeh ganz allein bie Schuld. Die 

laͤßft ſich eben nicht verleugnen und unter« 


macht fie Ab eben auf verbotenem Wege Luft. _ 
aber nicht zum Mohle ded Staatet ünd Volke, wo 
diet geſchieht. 

Schätz ſagt biergber: „Die Beſchränkung der 
Heirathen armer Perſonen if fein Mittel, vie Zahl 
der Menſchen überhaupt umd ber Mitielloien ins be 
fondere zu mindern, ſondern nur was Mittel, dim im 
einzelnen Bällen vie Zahl ver ehellch Gebornen zu 
beipränfen, vie Zabl ver Umebeliden zu mebrem 
Es if nicht Aufgabe der Staateweiedeit, die Bildung 
der Bamflien, den Wurzeln den Affehrlimen Wobl⸗ 
ſtandes wen Der oͤffentlichen Girtichkeit, durch zu weit 
pebente Beſchraͤnkungen zu hemmen, fonberm vielmehr 
burh Erweiterung der NRabrumgsauellen 
ıhre Bildung überall zu ,erleiduern, % 

Der Kaum verbietet und für bewie, unſern es 
genfand ned weiter auszuführen und behalten wir 
und dies auf ein ander Mal vor. 


*) Diele Berechnungen find eninemmen: Elive, In Man's 


Arie f, pol. Def, 1849, 1. Seit, @. 9, 





Sandelö: und Börfenberichte. 

Fürth, 29. Februar Walzen Mirg um 18 fr. 
123 1), Korn fiel um 13 fr, s fl.), Gerfte ſlieg 
um 4 Pr. (10 fl.), Haber ſtleg um 4 Er. (6 fl. 40 fr.) 

Erdingen, 18. Behr. Wairen flirg um 5% fr, 
(21 fl 40 fr,, Mittelpreis), Korn flieg um 10 fr. 
(17 I. 42 fr), Gerſte ſtieg um Fr, (14 9 fr), 
Saber fiel um 16 fr. (5 A. 59 fr), @rbfen flelen 
um If. 45 Mr. (IT fi 45 fr.) 





 (Rranfiuet, 32. Arbrwar ) Dellerr Kroe. Metall. Tale 

a ꝓtec 07%, Bankaltien 1170; lomb.soent. Speer Wal, 

z9Yı; pam, innete Schule 36° ,& Bubwigeh -Berbader + 
IBM, var... Bechſelcurſe: Bars 96'/,4 London 120'% 

Hirn, 23. Rehrwor.) Oeſlert. Apror, Ihetall, nat, — 

Bars retterie ⸗ Anlebenelosſe ©, 1890 3027: Bonfactien 

12173AMordbabunaltlen 1625 Bedicars: Rugsbum uns 

’ 135, Lenden 12,27, 
iBonden, 10 Achwmar.) Brrec. Geniels 47. 
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An 3 ei g em 
Du“ Wichtige Anonce. 


Bir. Alle, die an Gicht aud Kheamotiemua leiden, ſelbä 
weun jede Hefinung anf Wiederherſtellung verihwanden if, 
laun eine febr pıobate Gade, welche in Eympalbie beücht, 
mitgetbeiit werben, af. poriejreis Driefe mit einem Hamas 


rat uach Belieben ſoll Die richtige Anmrifung fofort erfolgen 





! — — 
|. (Behelings »Meiuc.) 
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von f 
Richter 
in 
Draunihmwrig, 
Auguflibor anf dem Warten ver Madame Heuer 


Zu einem Drodpatergeihäft, 
wo alle *rbtiten vorfomimen, wird ein Lehrling selast. 


RR A. 








Wein cd) Im einem. Gaftheſe fann fegleis eı em 
oerdeatliches Rad chen als Zimmermagb elutteten. Währees 


in der Axpeduloa be. DI. 


Hand. s Berfauf. 


Gin auf maflert Hans mit Hofraum iR zu verkaufen. Das 
Näbere IM im der Etpedltien dlefte Blattes zu erfragen. 


Frequen; ‚equen der Zudwigs-Eifenbabn. 








AVIL Vermwaltungs-Jahr. .“ 
Bom 16 bis 21. Arbrwar idel, 
131% Yerfonen. I. 141. 67 fr, 
1171 „0.3, 
vos “  .-10.18, 
#08 “Bun, 
Donnetflag, . ...22 1227 * „132. 24, 
Breitah ......... 1008 5 „tes sr, 
Camlug . .4 878 ö „mi, 





7339 Perfonen, * vi. af. 


Eumma 


Bekanntmachung. 

En Sambtag, dem 2 Bebrwar 182 Maymit- 
tage Ahr werben im Bafhhanie zum Hirihem in lien 
Ättenbady vie jur Gafwirih Anna Dlant’ihen Birlafienihafte 
Dafte gehörigen Yurmsbilirs, nämkb das Weohnbans Mr. 14 
mit tabigirter Baftwiriäfeait, yamı Elatel, talk, Bacofen 
wu befläufig: Ik Tagmert Wiesen, Wetter: and Wolbang-in 
ar efnjiurem Cbjelten; meiübieteat vertauſt mad ⸗ 
fähige Kauſoliebhoder dazu ringelaben. 

— * — —X 

E—— 
ela Bern dee Vlauichen minsernmen Rinder: 








Trauerfal i. 

Oent⸗ ren YA Uhr Rorb wuler immigfe gelirbie, 

wwoergehliäirt Kin 

Augutfa 2eopoldina 
x vum Alter‘ von 5%, Jahren am den Holgen einer Gönligen 
Bräune. 

ss zärttihe, Mebenolle, unermähete Pflege und Eorgr 
fet, wos geidgläte Aryllie Hilfe zur zu thum sermochten, 
um bab tbeure Beben zu eıhalten, warde angereaubt, jebod 
vergeben#!, 

Wer das boffuungsselle Rinh fanzte, 
trmefilhen Ehrmerz zju würdigen mifien. 

Diefe tramrige Macheicht thellen unfers hleſtgen unb aue⸗ 
mwärtigen Berwagdten und Äreanden ergebenft mit 

Müraterg, dem 22. ebtuar 1852. 

Die kieftranernden Bitern web Großeltern 
Matthaune Martin, 
Deronida Martin, geb. Gaab. 
VBeranida Boefinger als Brofmulter, 

Die Brrrbigung findet Mittwoch den 25. d Nachtalitage 

2/4 Uber auf rem Et Yehannis » Kirchhefe ati. 
Eodesanzeige. 
Die heutige Madpt entſchled über das Brbem unieres Innige 
ariebien Baten, Batets, Gohmes, Scmirgerfohues unt 
Sawagei⸗ 
Herrn Job, Seb. Erhardt, 
Lehret am der Handelaſchalt dablet. 

Sretſe Eltern, rer ieſdettäbte Batlin mit 3 unwün 
digen Alebers fichem am ber enfirlten Hällle, ven Ihränmwollen 
Bild wach Dben richtend, um Troß zu finden In ihrem berben 
Edmt; 

Dieſe Tramerlande wimen wir allen unferm theuetn Ber 
faunirm und Derwandiem, und jmaf mur auf bielem Weget, 
wu files Beileid wu Umgang der übliden Tebtengefhenie 
bitten», 

Nürnberg and Bohr bei Roikenburg a; d. Kauber, 

Arm 21, Bebr. 1852 


wird unlern mm 


Die Dinterbiiebenen. 
Drr Bergräbniftog Id Mittwoch, am 26. Febr Nachuii- 
tage 3 Uhr je St. Johannis. 


Trauer : Anzeige. 
Ihrllmehmenden Verwandten uns Ärcanden winmen wir 
die frmerziiche Mn,eige, tab am gefirigen Tage unfer iheuret 
Bruder, Echwager and Dnlel, 
Herr Ludwig Nikolaus Hofe 
Im Außen Bebensjchre noch langen Lelden an einem Pruß» 
übel veriieben IR. B 
Um files Bellein bilten 
Rümberg, ben 28, Gebr. 1882. 
Die Hinterbliebenen. 


Trauer : Anzeige. 

Gellern Abenden Uhr hat mafere Inniggeliebte, Iren» unb 
msermüdet deſerggie Battin, Muner, Schwenter und Ehmigerin, 

Frau Unna Maria Mufchwed, 
ad Pommmer, 
nach Jahte largen Keiven an rinır Untlräfieng in dem Aller 
von 43 Jahten tas Irriſche geſeguet. — 

Die Birke, mit wrider fir alle Ihre Angebörioen ume 
fapte. 
ferner reden Gnade verg- lien, anf weichen fir ihre Heffeung | 
wun ihr Wertrangn in allen Lerhältaifien dieſes Lebend un« 
nieht ſedie 

Nörnterg, den 99, debruat 1862, 

Die trauerupen Hinterbliebenen 
iu Hürnberg, Pırbaum and Ehmabad, 

Die Borrvigung Ämdel Dirniiag, den 24. Behr, Naymite 
tage 2 Uhe auf dem Et Hodusr Auchhofe Malt 


Dank. 

Deinen herzligen Danf für die zablseige Leichenbeglel. 
bung meiner lieten Brom; möge ter giülige Vater Cie regt ! 
lange var ſolch traurigen Greiguilien dewahten, mir aber Ge⸗ 
lenenheit werben, Ihnen bel Freudigtn dienen gu Tönnen. 

3.8 Dopier. 
Mittwoch Yen 25. . Brbruar 
Fünftes Abonnements - Concert 
von Grobe und Erdmanusdörffer. 
Anfang 8 Ur. 


Einhorn. 


Srale, ale am Rainahit-Dinstog, giebt e# gebadene 
Rarpirn, Stod ſiſch mit gerößteien Raricheln, gebadene Kulbes 
fühe, eittait. BeberRiöge, gefüllten Kranis⸗Kevf mar noch 
üreidieheie warme Eyelfen tem gamıem Tag über, mem 
.nlanıi Meijenbah 





- 











wolle ie der olimifiente und allgärigr Botet nad | 


ont ergegen, if billig zw verlaufen. 


Auswanderer nach Amerika 
beftrdret regelmäßig am #, und 45, jeben Monat® in ven beiten, ſchaell egeladen, gefuplerien,- Weeimaftigen 
Dadet- und Segelſchiffen 


nach News Fort, Baltimore, New:Drleans, Balveiton LIrrı). San Fraucidco (Californien) ze. Ac. 


Wilhelm Schrader iv Bremen;.. 
fü * nähere un erteilt umb gu fehen, biſtigſten Breiten sellgültige — — Me 
Haupt: ÜUgentur 
für Das Königreih Baiern 





Erflärung. 

Du unterfertigte Degimenis · Gommanye hat darch elm 
Iaferat im Pr. 46 dea Fraufiſcheu Kuriers, d. d, Würzburg, | 
om 14. Bebr, 185% umb underjeidwet: „A. w. M, atud. med.“ 
von einer Beleidigung eines dieieltigen Dffigiers unb des 
Dffizlerfllandes im Mllgemeturn durch nen Bolizeifeldaten, 
melde in ber Nacht vom © anf 10. d. ie. im Berplape 
bes Polijeigebänbes behier in Abweienheil des betteſſenden 
Heren Bientenants erfolgt Fein fell, Kenatumj erhalten uns 
bierutch Vetaalaffaag genemmen, bei dem fönigl, Direltorium 
ber Unioerhrdie und Etabipeligei Die Gunieltung einer Untere 
ſacheng mit dem Erſuchtn wm feinergeitige Beröffentligung 
des Meluitaib je beantragen. 

Wurzbutg, am 22. Bebenar 1869. 

Das Kommando des fönigl. 9, Infanterie» 

Regiments Wrede 
Herman, Dberfi. 


Roſenau. 
Heute (Veaſtuacht) Productſen des Quintetia Aach der 
Vroduttlon folenme Taszuntet haltusg 
Anfang 8 Ubr 


Schwarzbauernhof. 
Heute den 24. Kebr, als am Faftsachts-Dinslag. Andıt 
Taspunteehaltung hatt, wem hlemit oſtlchſt einlabet u 
ührikien Rrieaet. 





Ball im werben Lamm 
findet Diestog ten 24, d. M., als as Faſtnacht, mit dem 
Gatrer a Petſon 24 Pr, Bolt, wozu höflihil einlanet 
G. Di. Krieger. 


Kaffechans zum blauen Pfau 
in der neuen Balls: 
Dinklag dem 31. db. Propuflion wen Hm Fler 
Bär warme und falte Epeifen wird beftena geforgt, «4 ladel 
zu jebireiggem Driude heſtlchſt ein 
Reifelbänfer 


Goldner Schwan in Wöhrd. 
Bu vorjzüglichem Roaffer, ausgegelchhnrten Faftwacyistüchlein, 
Dinstag bem 24. Bebr,, ladet ergebenft ein 
Lina Burfet, 


Schieſthaus St. Johannis. 
Dirktog den 24. Ürbrwse finder guibefehte Tonymufil 
Ratı, won Höfiaf einladet 
Aniang 6 like. Reid. 


Schloͤplein in der Graßergaſſe. 
Dinstag den 24. Prebımar „Matlentränhen*, wein 
bie verchtten Wisglieher bes Apollo Bereins, ſämmtlicht Bar 
konnte un» Brewnde Hörichk ringelapen werben. 
Gulree 6 kr. 


Berliner Pfauntuchen 


find * om aßnachtalage worrärkig bei 
Kontitr Winter 


Baugbuud, 
ein großer, ſchoͤner, mrerjähriger, von ſchwatzet Barbe, ſehe 
Naheres in ber Gupe⸗ 








Sofmodel 





Bl. 


(8 inlap ng) Keule ale am Bahnasıt- Dint- 

tag fladet guitsiepte Tenpmufit fall, wozw ergebenft einloret 
Galfner, Mahminh 

yum tethen Dehſen in der dufierm Zauſergafſe. 


dit en be. 





aydy a 370 ann dual amp (142228 


(Beiud) Cinetüctige, wobhlerfabrene Röchin, die 
in leder Hlaficht Allem entivriht und ſich durch ante Zrug- 
nie anezumeillen vermag. wird fogleich da rinem Gais 
hawir in Diem zu athmen geincht, Das Mäbere if zu en 
frayen ia 3. Ro. 1035 in der Jubengafie. 


(Berloren.) Samétag, rn 21, 1% wurde ein 
Bader mit u Paar weiben Stirefelben, 1 Paar Hanbidguhen 
und 1 Taſcheatuch verloren. Dre Hinter wirb gebrien, date 
feibe gegen Beiehsung in er Gr 26. Blalteh Iteß abzugeben. 


fino chi enmebl 
if An ausgezeichnettes Düngungsmittel für Wicfen, 
Särıen, Klet⸗ un Kopfenfelder, auf Samen, Blade 
und Kraut; auch vertilgt e& die Errflöte ıc und 
autfermt vie Saneden. 
Der Zeniner Fofek nur M. 2 und if datfelbe zu 


haben bei 
®@. 2. Krauß 
am BU u ——— 


. Iacob Schmitt in Nürnberg: vers man. 








Vortheilhaftes Verkaufs: Anerbierena. 

Iu elnem bebeutenben Morfiärden DMitteifranfens, dem 
Eige eines Landgerichtes und Meniamter ih rin Ebnüt 
waaten · Weihaft, — das einjige daſelbſt — mehil Hank, 
Waſchhaus, Stallung Scheuttu, Garten Witſen und Adert⸗ 
land auf ſrelet Hand zu verlaufen Mäheres durch bie Erbes 
tition dleſes Blatſes. 


Ungefommene Fremte vom SS. Febr. 

(Retbe Roh.) 56. Graf Wüniber, Offi,_a Bloren, 

»: Gartenberg. Butab. a. Potad Erhalies, Bürgern, 4. 
Exnrinft. Mieze, Priv a. Etuttgt. 

(Strauf ) 69. Böhm, Deyie a Edw. imint, H * 
Birne. Wahunng a, Ehöerbeitn, Aldi « Elluga. 

YVorpenhee., Bährlein o. Remſch., Werelleer a Grin, 
Era a. Berlin, Bölder a, Ammllerd, Hrumer a, Barın. 
Eenntog a. Barlar., Peſch a. Palın, Etmeuf a. Etraubg. 
Wolch a. KRaufbenr,, chulze a. li, Handtörfer a. tft, 
Borkei «. Gobg., Kflie Schetttug Var. 0, Utreht. 

(BI, Btode) DH. Högaendaler, Dierlieut. a. Aubg⸗ 
Lıllermenn a — 1— Hape a. Slucn., Mile. Etebudn, 
Eperförht. a, Glinan. Betteriein. O-Pot Mein 0. Mutn, 
®. — Brofeh. a. BDibg. Hilſenbech, Mehgermtr. a. 


u. bh Fra & Uugsbag., Etahl a. 
PEN Eirin a. Poris. # 

(Rorbe Habe.) Hp. aut, Bels. a. Veſſan, Kraͤnlein 
a. Echwelnſt, Boagen a, Coebn —XR @ Moin; Weiler 
a. Ymta, Bliſſcudacher a. Multenbera Alte, 

(Bl. —W OB. Tremmel a, Gorler, Wer a. Brei, 
Riemneh a Banner, Kellwann a. Grüflem, Schulthels a, 
Gringn., ab. Weihmefelder, Ablt a. N Erivel 
“ Treuen, MRub a Ehmm, Hrlsite. Ar. Erefiel a Treuen 





Nachtranqg. 


+ Würzburg, 20, Febr. Wie bekannt, iſt 
eine Regierungd: Commiſſion beſtimmt worden und 
abaegangen welche den Stand in ben vom der 
Roth heimgtſuchten Gegenden unfered Kreifes, 
und namentlich auch in Beziehung auf den Gr 
ſundheitszuſtand bortfelbit zu erforiben und Ber 
richt erftotten fol. Zu diefer Commiſſion iſt 
aub Hr. Profeffoe und Dr. Virchow gemäßlt, 
Da fi derſelbe bereitd im Jahre 1847 durch 
fein Referat über die Schlefifhe Hungerpefl durch 
eine rüdfichtölofe, freimütbige, ber preußifchen Re— 
gierung keineswegs fehmeichelhaite Sprache bes 
rühmt gemacht bat, fo kürfte aus biefem Um- 
fande von Seite unferer Staatobebörden ber 
beſte Witten zur Hebung der traurigen Lage in 
jenen Gegenden zu —— ſein. Bei Ge⸗ 
brechen, wo nur ein offenes Auſdecken der Schä⸗ 
den die Größe berfelben und Mittel zu ihrer 
Heilung erfennen läßt, nüßt bie Schmeicelei 
niemald, und ba fich bie Berichte über zunehmende 
Rotb_ auch aus befferen Bezirken mit jedem Tage 
häufen, fo kann eine mwahrbeitägetreue Darftels 
fung der Zufände nur ermünfcht fein. 

Berlin, 22. Kebr, Der vieldefprocdhene Pro- 
zeß gegen den gegenwärtigen Übgeorbneten zur 
erite: Kammer, ebemal Minifter ter aud« 
wärtigen Angelegenheiten, Wirt. Gebeis 
men Rath, Breiberrn Heinrich v. Arnim, fam 
geſtern beiter 4. Deputation des Griminal-@erichtd 
zur Verhandlung. Derfelde ftand zufammen mit 
dem ebem. Redakteur der „Konftitutionellen Zeis 
tung", Richard von Bardeleben, vor den Schran« 
ten. Die Anklage lautet auf öffentliche Bebaup- 
tung und Verbreitung enlſtellter oder erdichteter 
Thatfachen, welche in Borausfeßung ihrer Wahr · 


‚ beit die Anordnungen der Oprigfrit dem Hajle 
Ta 9 a a s u u nh 
20% Gundjurgjg aqwssnog uaqug TemaE mpg map] | 


oder der Verachtung audfeßen würden, und auf 
öffentliche verläumterifche Beleidigung der Mitglies 
ber des Staatöminifterii in Beziehung auf ihr Amt, 
Eie füge fih gegen den Angeklagten v. Arnim 
auf eine zit Anfong v. J im Werlage der hieſigen 
Buchbantlung Beit u. Comp. erfdienene Schrift: 
Die Politif der Eontre- Revolution in Preußen. 
Zwei Reben, in ber erfien Sammer gebalten und 
nicht gehalten von Heinrib v. Arnim; ſowie 

egen ben Angeflagten von Bardeleben auf einen 
in ®Rr. 119 der „Gonftitutionelen Zeitung“. vom 
12. März v. J. enthaltenen Wrtifel, der den 
wortgetreuen Abdruck eines Muszugs aus ber 
gedachten Schrift, namentlich aus der nicht ge- 
baltenen Rede enthält, Der Beginn der Sigung war 
öffentlihb Nach ihrer Eröffnung ftelte der Staats: 
anmwalt den Antrag auf Aus ſchluß der Oeffentlichkeit. 
Die eigentliche Verhandlung währte bie gegen 
2 Uhr; dann begannen die Plaidohers dı8 
Staatsanwalts und Bertheitigerd, Das Urtheil 
ift durch telegr. Depeſche befannt. 


— ra. ber MER: Khmumeliäen Mupckirniichh Gas em Bade nn — ver W. Zümmel’igen Dfkzin in Rürnberg. — Grpebitiondistal ß Mr. 544 am NRathhaus 
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Nüruberg, 26, Febrnar 1852. 





Ein Muſterpreßgeſetz. 


Der große Staatsretter Louis Napoleon bat 
wiederum der erſtaunten Welt ein Muſterſtück 
von Geſeßgebung vorgelegt und wir ſind nur 


begierig, ob nicht in kürzerer Zeit Geſetze in 


ähnlicher Weiſe auch andere Kationen beglüden 
werden, Das Mufterflüd, dad wir meinen, ift 
dad franzöfifche Geſeß über die Preffe, das nur 
die „Preßfreiheit⸗ regeln fol und nur im Sinne 


„der wahren Freibeit® erlaffen if. Es lohnt fich, | 


dies Muſterſtůck kennen zu lernen, ſehen wir und 
alfo das Ding näher an; 

Dad Geſetz Über die Preffe verordnet vor 
Men, daß Jeder, der eine Zeitung herausgeben 
mil, dazu eine Grlaubniß von der Regierung 
baden muß, — Bei und ift zwar auch eine 
Ronzeffion zum Buchhandel nötbig, allein es 
eriftiren Vorfchriften, nad melden dieſe Ron 
zeſſion nicht verweigert werben darf. Es iſt fer 
ner Jeden, der einmal Buchhändler ift, geftattet, 
eine Zeitung beraudgugeben. — Es läßt ſich ben» 
fen, daß diefe Grlaubniß nur den getreueften 


Freunden der Regierung ertbeilt werben wird | 


und fomit iſt bie Preſſe in Franfreih ein für 
allemal gutgefinnt. 

Allein ed Fünnte fommen, daß eine Zeitung 
ganz qutgefinnt anfängt und dann plößlich ſchlecht⸗ 
gefinnt werben will, desbalb enthält das frame 


zöhfne Geſetz Behimmungen, laut welden es | 


dem Herm Louis Napoleon freifteht, „als allge 
meine Siherheitämaßreget" eine Zeitung u 
unterdrüden. Hierzu ift meiter nichts notbig, 
ald daß der große Staatöretter ein „beionderes 
Defret" darüber veröffentlicht und- an Defreten 
wird ed ihm nie mangeln. 

Wenn man eine folbe Erlaubniß bat, fo muß 
man ver der Herausgabe noch eine hohe Kaution 
erlegen. 

enn auch dies in Orbnung ift, fo kann bie 
Zeitung Bob nicht ausgegeben werden obne 
Etempel. Das heißt: jedes Blatt bat eine Ab, 
gabe an den Staat zu zahlen, und iſt fo ger 
nötbigt, feinen Preis zu erböben. 
fib von felbit, daß vie Regierung im Stanbe ift, 
ihren gutgefinnten Zeitungen die Stempelabgabe 
zu erlaſſen oder zu erfeßen, fo daß ein Regit⸗ 
sungsbtatt fo wobffeil fein fann, daß ein unbe« 


günftigter Unternehmer mit einem begünftigten | 


unmöglih fonkurriren fann. Dadurch wirb die 
Preſſe noch einmal gerettet aus den verberblichen 
Schlingen einer etwaigen Oppofition. . 
Wenn nun diefes Kapitel des franzöſiſchen 
Geſehzes wenigſtens nach den neueften Vorſchlägen 
gegen die deutfche Preſſe nicht mebr ſeht neu ers 
{deinen dürfte, fo iſt doc das folgende Kapitel 
das herrlichſte und vortrefflichſte, das jemals zur 
Dafregelung der Preſſe erfunden worden ift, — 
Es handelt diefed wahrhafte Mufterfapitel von 
dem Inhalt der Zeitungen, ‚dad beißt von dem, 
was eine Zeitung ſchreiben darf und nicht darf, 
befonterd aber von dem, mas eine Zeitung 
Schreiben muß, " . 
Eine Zeitung, welche einen Rammerbericht 
gibt, der nicht wörtlich fo lautet, wie das Pros 


ränkiſcher 


Mittelfränkiſche Zeitung.) 





Es verſteht 





tokou, das der Präſident der Verſammlung 
redigitt, wird mit 1000 bid 5000 Franken Geld: 
bußt beftraft. Wer „falfche Nachrichten" druckt 
| oder von irgend woher „abdrudft", wird mit 


von einer Sitzung des Senats oder des Staati 


rihtönerbanblungen" mitzutbeilen, und nur bie 
gerichtliche Verfolgung und dad Urtheil darf 
durch ben Druck bekannt werden. — Von Preß- 
ı progeffen darf gar fein Bericht erftattet wer« 
| den. — Die Preßprozeſſe werben nicht von den 


polizei⸗Gexichten abgeurtheilt! — Für Ber 





weid der Wahrheit dur Zeugen“ zugelaffen! 
Dieſe Beſtimmungen find ſicherlich mu terbaft! 
Eine Zeitung fann fortan mu foldhe Dinge 
| druden, melde der Redakteur mit eignen Augen 
geſehen, denn afled andere kann möglicherweife 
eine „falſche Nahricht* fein. — Die Politik ift 
vollends kein Gegenftand der Zeitungen mehr, 
denn die wahrſte Behauptung von der Welt kann 
von der Zuchtpolizei ald „Berläumdung® beban- 
deit werden und märe halb Ftankreich Zeuge, 
ı taß die behauptete Thatſache wahr ift, fo darf 
doch fein Zenge zur Behauptung der Wahrbeit 
zugelaffen werben. — Prozefie dürfen nicht ver 
öffeutlicht werden, und Verhandlungen politifcher 
Körpericaften find verboten mitzutbeilen, es fei 
denn in Boım von offiziellen Vroiofoilen. — Man 





! vortrefflichfte Mittel, die Zeitungen in ihrem 
mefentiichiten Inhalt zu beſchränken. 

Allein, das ift noch nicht Alles. Diefe Ber 
fimmungen feßen mur fe; was eine Zeitung 
nicht enthalten darf, „Der $. IB ift der vor 
güglichite, dehn er feht feit, was eine jede Zeitung 
druden muß. 

Diefer Paragraph fautet wörtlich wie folgt: 


| 
\ 
| 
| weder Herausgeber iſt gebalten, an der 
| 
| 
| 
| 





Spike des Journals die offiziellen Documente, 
authentifhen Berichte, Bekanntmachungen, Ant 
worten und Derichtigungen einzurücken, die ihm 
durch ein Mitglied der Behörden zugefandt wer: 
den, und zwar in der nächſten Rummer und 
unentgeldlich. Im Halle bed Zumwiterhandelnd 
‚ tritt eine Geldftrafe von 50 bis 1000 Fr. ein, 
‚ die noch von einer höchſtens Tatägigen Suspen⸗ 
h fion Geitend der BerwaltungssBeborde begleitet 
fein kann.“ 

Wenn man diefen Paragraph recht betrachtet, 
| fo muß man erflaunen über die derrlichſte aller 
Erfindungen von Maßregelungen der Preſſe. 
Nah vdiefem ift eine Zeitung auf die leichteſte 
Weife von der Welt durch offizielle Mitarbeiter 
ſchaft todt zu machen, Wenn eine Zeitung nicht 
recht folgfam ift, fo erbält fie täglich ein paar 
Dotumente, Berichte, Bekanntmachungen, ja for 
gar beliebig große Antworten und Berihtigungen, 
die vollfländige halbe Bücer fein fünnen, zum 
Abdrucken an der Spike des Blattes und zwar 
in der nächſten Nummer und unentgeltlich. Das 








raths veröffentlicht. — Ferner if verboten, „Ges | 


leibigungen oder BVerleumdungen wird „fein Bes | 





einer Geldbuße von 50 bis 1000 Franks beftrait. | 
Gine gleiche Strafe trifft jeden, der irgend etwas | 


N 
{ 


| 
| 
| 


ordentlichen Richtern, fondern von den „Zudts | 


! 
| 





| fießt alfo, daß dies ein Muftergefep it und das | 


Hunimer 57. 


urier. 


Donnerstag: WVictorinus. 








beißt nicht anders, ald man macht bie Beitung 
tobt durch offizielle Mitarbeiterfchaft, - 

, Wie aber, wenn eine Zeitung bied Alles nicht 
im näcften Blatte . bringen kann, wenn bie 
Drudirei gar nicht fo viel Typen bat, um Altes 
zu druden, was dem Blatt durch irgend ein 
Mitglied. der Behörden jugebt, nun fo fann bie 
Berwaltungsbehörde das Blatt auf 14 Tage 
unterdrüden. 

‚ Und nah den 14 Zagen? — Dann ſchidt 
eine Behörde wiederum einen Meinen Quariband 
von Dokumenten zum Abdrud im nähften Tage 
an der Spipe der Zeitung, und menn dies 
wieder nicht abgebrudt wird, fo untertrüdt bie 
Verwaltungöbehörde das Blatt wiederum nur 
auf 14 Tage. —- ’ 

Diefe Beftimmungen müffen ausreichen, um 
zu beweifen, daß der große Staatöreiter Framt⸗ 
reichd wirklich ein Mufter» Prefigefep’erlaffen bat; 
ch und in weldher Weile dadfelde num auferbalb 
Branfreihd nadgeahmt werden wird — mülfen = 
wir abwarten. , 


Deutfche Staaten. 


* München, 24. Febr. Ed wurde gu ber 
am Freid- und Stabtgerichte Echweinfurt erle⸗ 
digten Stelle -eined funktionirenden Staatdan- 
walts: Eubflituten der Kreid- und Stadtgerichtdr 
Acceſſiſt v. Huber-tiebenau zu München 
ernannt; ferner am Kreis- und Stadtgerichte 
München eimfunktionirender Staatsanmaltd-Gub- 
ftitut aufgeſtellt, und zu diefer Funktion der bie» 
berige funktionirende Staatdanwalts-Eubflitut am 


! Kreide und Stadtgerichte Ansbach, Dr. Feurer, 


rn en — 


| 
I 


berufen; dann der zum Advokaten in Neumarkt 
trnannte Rechtspraktikant Model in Dettingen 
von dem Antritt jener Stelle entbunden und 
demfelben bie zu MWallerftein erledigte Advoka⸗ 
tenftelle verlieben ; zu der am Oberappellationd- 
gerichte erlediaten Sekretärdftelle der Appellati⸗ 
ons · Sekretãätr Edert in Freiſing, fofort zu der 
biedurch in Erledigung gefommenen Sefretärö, 
Stelle am Nopellationdgerichte von Oberbaiern 
der Protokolliſt des Kreis» und Stadtgerichtd 
Ansbach, Flamige, befördert; bann ber Kreis— 
und Stadtig erichts⸗Acceſſiſt Pollich in Schwein« 
furt zum Pretofolliften am Kreid- und Stabtge- 
richte Ansbach ernannt; ferner der Bezirfäger 
richtö-Präfident Gattermann in Landau in den 
Ruheſtand verſetzt und zum Bezirfögerichti-Prä- 
ſidenten in Landau der Staatsprokurator Bom- 
hard daſelbſt, endlich zum Staatéprokurator am 
gen. Bezirkäger, der Bezittsrichter Molique allda 
befördert; die am Hauptzollamte Memmingen erle⸗ 
digte Eontroleurftelle dem bieberig. Offigianten ber 
f. Eentral-Zollfaffa, Mobrenhofer, verliebens 
auf die erledigte Zollverwaltersitelle an dem 
Nebenzollamte Melleck, Hauptzollamts Reichen- 
ball, der biöherige Controleut biefed Amtes, 
Roys, befördert, und die hiedurch frei werdende 
Gontrolleuröftelle am genannten Amte dem Zölle 
einnebmer Bernhart in proviforifher @igen- 
ſchaft verlieben ;. der Poft- Spezialtaflier Hoch⸗ 
nefter bei dem Oberpoft- und Babnamte zit 





Schreiben der Uhjährinen Minna Kind in Anffel an ihre 
Freundin Emilie Stint in Berlin. . 
Kafiel, ven 20, Februar 1852. 
Liebe Emilie! . 
Du wirk Di febr wundern, daß Du fo lange feinen Brief von mir bes 
kommen baft, indem ih fo lange die Bleifuct achabt babe und auch midıe 
Beſondered bei uns paffirt if, Aber dieſes kaum id Dir unmöglich werichmei 
gen. Denke Dir, wie ed mir gegangen il, Neulih war großer Ball bei 
Minifterpräfidents, die und viel ſchuldig find, mämlich Batern, indem ich 
font wohl gar nit mit eingeladen worden wäre und eigentlih auch nod gar 
nicht tanzen darf, indem ih fe, lange die Bleichſucht gehabt hate. Ich hatte 
blaue Bergiümeinnidt und weiße ofen im Haar, un bellblaue Barröge 
mit weiß drunter, weldies die Pommerſcheu Farben find, ung Water old 
beſondere Auimerkfamfeit gegen den Herrn Minifterpräfivent befohlen hatte, in« 
bem er fi gern varam erimmern fol. Es waren 136 Paare eingeladen, und 
es follee um adt Ubr angeben, Wir fuhren um bald meun bin, indem 
Autter arfagt hat, +8 if fein, ſpaͤt zu fommen. Mllein ed waren erft elf Damen 
ba und bloß ein Herr, indem «8 ber Hauslchrer von Miniftlerprär 
fidente war. Wir warteten bis balb ein Uhr, allein ed fam Niemand, und 
dann fuhren wir wieder nad Haufe. Mutter meinte, «8 wäre ihr eigentlich 
ſehr lieb, daß gar nidt getanzt werben iſt, indem ich fa Tange tie Bleichſucht 
gebabt babe. Uber wir mußten fo viel Gi® und Mandelmilch geniefen, daß ich 
zwei Tage furdibare Keibfmerzen batte, indem alles fonft untgefommen wäre. 
Dinifierpräfitenis haben ſich ſchrecklich geärgert; fie war ganz falſſch und er 
war noch fälfher. Aber er meinte, er würde fle fon kriegen. Eint Mod 


fräter war wledet Ball bei Minifterpräfieents, aber fehr voll, indem bie 
ganzen Dffigiere bincommanpirt woren. Es gab ven alten Kuchen 
kon voriger Woche umd die Baifers waren ganz jerſchmelzen. Ich hatte wieber 
mein blaues an mit weiß drunter; aber ed wurde wenig gelangt, weil die Dffle 
diere mickt Duft batten, wofür einige fhon anf die Latten gekommen find, 
Ich Habe bloh eine Volla mit dem Hauslchrer getanzt, welcher mir immer auf 
bie Höfe trat, was ih gar nicht vertragen fonnte, da meine Nerbeu noch ſedt 
ſchwach ſind, indem ich fo lange vie Bicichſucht gehabt Habe. Mber jeht wird 
ed anders werden, Menn wieder Ball ift bei Miniflerpräflsens, wird fein 
herr eingeladen, ſondern fünf Minuten vorher fell in ver Stabt General⸗ 
marich getrommelt werben, und bad ganze Militair vom Kafjel 
wird zum Zangen fommansirt Da wollen wir doch einmal fehen, 
O fünnte ich doch licher in Berlin fein, indem Gonnabend arofer Ball bei 
Kroll If, wie ich aus ver Beitung gefchen babe, melde ich übrigens ſonſt gar 
nicht leſen darf, da mir ver Doctor jene Nufregung verboten bat, indem ich fo’ 
fange die Bleichſucht gehabt habe, womit id bin 
Deine Dich ewig litbend 
Minna. - 


Un Herrn von Cotta in Stuttgart. 
Berhrier Freund! 

Mit Vergnügen babe ih in der fehlen, von Ihnen beranflalteten Audgabe 
meiner Werke „die Bürgfhaft" vermißt, Dem llteratiſchen Blättern nad 
erihien dieſe Genfur dur die Mißtentungen gerehtiertigt, eier hab Bericht 
In Zeiten, wie wie jepigen, erfahren fönnte Cine Mittbellung, die mir fo 


Nürnberg unter Bezeugung der allerbödhften Zur 
friebenbeit in den definitigen Rubeftand verfeßt. 
. * @hünchen 24. Gebr. Ed wurde die Stelle 
sined Gerichtsarzted bri dem Landgerichte Lauin- 
en dem bisherigen praftifcen Arzte in Aichach, 
Dr. Aioid Dit aus Anadburg verlieben, 
München, 23 Febr. Comm # Boaner, von 
dem gemeldet wurde, daß er gegen Leiſtung bins 
reibender Sicerbeit die Befreiung feiner Haft | 
erlangt habe, befindet ſich ned in Haft. 


Franzöfiiche Republik. 


Yarid, 20. Fehr. Am Vorabend der Wablen 
fängt die Regierung an, um den Erfolg deſorgt 
gu merden, Zum Brwußtfein ibrer Schwäche 
gelangt fie vorzugemeife durch bie Danifehtationen 
in den Departements, mo viele oprofitionelle 
Gantitaten, troß unterbrüdter Vreſſe und aller 
rigorofen Mafregeln, Ausficht haben gemäblt zu 
werben. Eie ficht fi fogar gezwungen Feinde | 
zu aboptiren und zu unterflügen, um fih von 
gefährlieren zu befreien. , 

Barie, 20. Fedr. Das Eiyjee warb in den 
legten Tagen turch zwei Vorfälle etwas außer 
Koffung‘ gedracht. Durch das Gintreffen einer 
Rete aus Rußland, das mit den neueren Des 
ereten des WringenPräfidenten nicht eben febr 
zufrieden ſcheint, und dann tur bie Debatten 
des linterbaufes in England Über die Soldaten- | 
Bill, in denen man fo viele Ausfälle gegen | 
sranfreih mit dritiſchem Humor, faufmänniicher 
Berebnung und Jobn Buu'ſcher Dervbeit machte. 
Nun wurden bier plöglich mehrere Gorps beur- 
laubt ; alte, unbrauchvare, ausgemufierte Baval- ' 
leriepferde verfauft. Die Diriomatie läßt fich | 
aber feinen Eand dur deriei Wunöver in die | 
Augen ftreuen. Eie weiß nur zu gut, daß berlei | 
” Siraftifen die Blide -der auswärtigen Mächte 
von den eigentlichen Tendenzen der Regierung 
abwenden follen. Der Berfauf alter Pferde und 
die Beurlaubung abgenüßter Soltaten dürften 
eben nos feine triftigen Bemeife für die Brie-, 
densrolitit Louis Napoleons fein, Die er Doc fo 

erne ald vorberrfchend in feinen Tendenzen bins 
et. 

— Bergangene Nacht ereignete ſich in der Rue 
Ribelieu ein blutiger Fal. Drei junge Leute, 
die heiter und luftberaufet von einem Balle heim | 
febrten, famen in die Nähe der Biblioihef, vor | 
der em Voſten aufgeſtellt iſt. Der often, in | 
Folge gefbärrter Inftruttion, rief die drei auf 
ibn Zufcreitenden mit den Worten an: „passer 
au large!“ d. b. „geht vom Trottoire auf das 
Pflaſter und fommt mir nit zu nahe)" Die 
jungen Leute nahmen den Ruf für Scherz und 
gingen Wipe reifend auf die Schildwache los, 
die aber einen Lugenblick fpäter zeigte, daß fie 
ed nur zu ernft meinte, bas ®emehr anſchlug, 
losfeuerte und einer der drei jungen Männer 
taumelte noch einige Schritte und fiel todt nie 
der, die Bruſt von einer Kugel durchbohtt. Dan 
fand bei ihm mehrere Golpitüde, eine feine Uhr 
mit goldener Kette — mit einem, Wort alles 
wies darauf hin, daß derfelbe den höhern Klaf- 
fen angehörte, 

Paris, 20, Febr. Dan ift endlich über die 
Ramen der Oppoſitions Banbibaten einig; bie 
Schwierigkeit, die die Vertretung der Partei des 
mRational* gegen die Gemeinſchaftlichkeit mit den 
Drleanıften erhoben bat, ift befeitigt. Der „Eiecle* 
veröffentlicht beute 6 Oppofitions-Gandidaten, Die 
in Parie ebenfo dur die Orleanıjten, wie durch 
die Republifaner aller Abftufungen unterſtüht wer« 
den; es muß bier bemerft werden, daß bie äufs 
ferfte Partei der Republikaner und wie Sociali-— 
ſten ſich bereit erklärten, für Die Oppofitione.Gan- 
didaten zu flimmen, wenn auch diefe nicht zu ih⸗ 
sen Olaubensgenoffen gebören. 

In der Regierungsipbäre febenft man diefem | 
Umfdwunge der öffentlichen Etimmung große | 











ley) iſt Premier; 


meiſter. 


Sicherem Vernehmen 


Auſmerkſamkeit, und ſcheint nicht abeeneigt zu 
fein, durch einen Gewaltfireih dem um fib grei⸗ 
fenten Uebel ein Ende zu machen und jede Kund- 
gebung der Dppofition in ber Lrgislativen zzu 
unterbrüden. 

Parie, 21. Febr. Die ganze Wablbewegung 
beſteht oftenfibel noch immer in Anzeigen von 
Kanditatennamen; von Erflärungen an die Wäh- 
ler, politifben Glaubendbefenntniffen, Journals 
urtbeilen, über bie Bewerber kein Wort, In 


| Baris ift die einzige offciele Kundgebung, daf 


die Wahlen vor ver Thüre find eine Befannt- 
madung des Seinepräjecten, Hrn. Berger, vom 
18. Bebr,, worin er die Bewohner der Haupt 
fladt benacrictigt, daß an beiden Tagen bed 
29. Febr und 1. März die Wahlverhandlung 

vorgenommen wird. | 

arit, 21. Febr. Der frühere Präfeft Bocher 

it verhaftet worden, weil er orleaniftiihe Schrij- 

ten verbreitete, die fi gegen die Eonfisfationd- 

Detrete ausſprechen. | 

| 

| 

l 


Großbritannien. 


London, 23. Kebr. 


Dad neue (Tory) | 
Minifterium ift 


gebildet. Graf Derby (Etan- 
Sugden, Lorbfanzler; Lord 
Nortbumberland, Warineminifter (etſter Lord 
der Admiralität): Graf v. Malmsburg, Staat | 
fecretär des Ausmärtigen; Difraeli, Kanzler der 
Schaßtammer; Graf Hardiwife, - Generalpoft- | 
(Wie man fiebt fehlen die Namen noch | 
einiger ber Departementsinbaber: bie Staate- | 
feeretäre des Annern und ter Colonien, ber | 
Lords Präfident des Bebeimratbs, die Präfidenten 
des oftindifhen Gontrolebureaus und des Han 
deldamtes, jo wenig als der Kanzler ded Her 
zogthums Laucafter, der Kriegefecretär, der Orr 
neralzablmeifter 2c. Sollten einige der alten 
Stelleuchefs geblieben fein ?) 


Deftreichifcbe Staaten. 


Wien, 24. Febr. Der beutige Lloyd bemerft: 
ach ift eine Bankreform 
ittelft fanctionirter Hebereintunft zwifchen Staat 
und Bank beoorftebend. Die Nationalbank wird 
ıbrer Verpflichtung zur Uebernahme von 10 Mil. 
lionen bei leptem Anlehen enrbunten, Die HY- | 





porhefarficberbeit für Staatsſchulden wird erwei- 
tert, die Etaatspapier, Beltanhäufung in Bant⸗ 
taſſen wird fortan verhindert. Wußerdem find 
jwedmäßige Tilgungsmopalitäten feftgefteilt. 


Toges: Ehronif. 


* Mürnberg, 24. Febr. Nah dem füngflen 
21.) Bericht det Direftoriums ver Nürnberg» Fürtber 
Gijenbabn ergab ib an Einnahme fl. 60,569 und 
an Wusguben fl. 33,197, Die Jahred-VDividende 
1851 wurde auf 13%, beflimme. Huf Antrag wut-⸗ 
den fämmtlihe Austretende des Direftorlums und Des 
Ausihuffes dutch Altlamation wieder gewählt. 

* Nürnberg, 24. Februar. Heute wurde ein 
lebender Scamererling (Vfauenauge) auf unfer Mes 
taftiondlofal gebradit, weldyer in einem ber Zwinger 
auf der Nor dielte ver Stadt gefangen wurte. 

A Yus Mittelfraufen. In ver Start M. 
ent die der dortige Eubrehior beim Beſuce ver far 
teiniſchen Schule mebrere obſeöne Riguren an der 
Wand, die-von ver Hand rlned Schülere berrübrten. 

Boll Entrüftung begibt ſich num der Herr Sube 
teftor zum Runogrrihiänerhande, um ibn von der 
faubrn Hifterie zu benabrictigen Diefer laͤßt Mi 
alöbale folgennermaßen vernehmen: „Da bakın wir’s! 
Solcht Brüdte tragen die Lehren und Belrebungen 
unjerer fegrnannıen Foriſchritiemänner! Da figen 
fie in den Werıbäbäufern und politiären, ſoimpfen 
über Meligion, König un» Varetlumd, und vateiım 
wire die brifilice Erziehung vernadläfflgt, die June | 
gen find ohne Aufficht Ach ſelbſt überlaffen!" „Aber, 
Kerr Landrichtet, eb thut mir fehr leid, Ihnen bemer« 





| 
| 
J 





alle Luſt und Liebe zum Himmel ju retleiden. 


fen zu möüflen, daß gerade Ihr Sohn e6 if; der die 
heillofen Zeigmungen auklahıte."" Und bier endet 
die Soitbihte, F 

+* Gunjenbaufen, 24. Febt. Lehten Sonntag 
bat ein mütbender Hund unftre Stars palfirt und 
bri ver Welegenheit mehrere Hunde ab.ıeranfr, bit ed 
enpli dem Weltzeifoivaten Ströbel gelang, ibn 
mir feinem Sebengewetre zu erlegen, Penn man 
erwägt, dah wegen det an diefem Tage abnebaltenen 
Wiarfteß eine große Dienze Beute auf der Gtrafl: 
fib befand, fo kann man eh für ein Gläüd Kalten, 
daß micht größeres Unglück angerlihirt wurde. Die 
atgrraufien Hunde An bereite erihlagen und aber⸗ 
baupt die Huudepolizei [hr verſchärſi. — Ein Bauer 
aus unierer Nahbarjtaft, Porter von Baubeniettel, 
wurbe an tbemjelben Sonntage auf tem Roßmarkie 
In Undbad von einem Pfrrde in tie Lenden geſchla⸗ 
gen. Er fuhr om Tagt varauf zu den Stinen ju- 
rüd, macte den Weg vom ver Sıraffe bis zum Dorfe 
obne Beibilfe zu Buß, Marb aber nach gamz Furger 


Anweſenbeit in frinem Haufe. 


Würzburg, 21. Bebr, Ib muß Ihnen ned) 
nadıräglich ein „Wreignig" berichten, pas als in⸗ 
tegrirender Beſtaudiheil der neueren Miſſtonegeſchichte 
fiberlich einen ſolchen Namen werkien, ir hatten 
nämlid am vergangenen Sonntage Örligenbeit, einen 
„Borläufer" ver Miſſtoneberebungen für uniere 
Sıapı zu hören. Auf dem Nifolaudbetge (f, q. Käp« 
pele) previge nämlih V. Nikola rom Minorisen« 
Diven,. Derjeibe war bereit# vor 11 Nabren, wo 


| er für fein oder irgend welches Kloſter in Ronitan« 


tinoprl over Marolfo „Tammelie“, bier ald Vrepiser 
aufgetreten, Derfelbe war längere Zeit ale Mifor 


Inder in der Kürkei tbatig, und dieſe Umflände, fo 


wie vie auf Tab Miflonemweien armedfte Mrugierbe 
zogen eine große Menge Schau- und Hörlufiger aus 
allen Sianden in die befannte Wollfabrtefirdge, Die 
herrliche Aussicht anf dem die Stadt und Umgrgend 
bebertfbenten Berge, fo wie die Shine Witterung, 
trugen zu einer wahrhaften Urberfüllung der OHäume 
bei. Um fo mehr freut ed und, der Wabrheit gemäß 
außipreceen zu fönnen, daß wie beregte Predigt ale 
dem Geiſte ver Zeit nicht entſprechtnd. ber Zubörer 
ſchaft durchaud nicht mur nicht entiprad, ſondern 
fogar in allen Klaſſen ein id überall laut kundgt ⸗ 
benneb Miffallen Außerte, dat dem fpäter bier abzu - 
baltenden MWiiflendprenigten nichts weniger ale an» 
fig fein wirt, Der Bortrag behandelte den Sag: 
„Berer für vie armen Gerlen im Benfeure, damit 
aud; für eu gebetet werbe,“ und ſchilderte ala V. Mare 
tin von Kochem vie Qualen des Fegſeuers und ber 
Hölle in bihft anſchaulicher Manier, und wie nad, 
daß durch viele gute Werte und mamenillid recht 
viele Meſſen eine Linderung berielben erzielt werde, 
&s Idune behauptet werpen, daß {bon während einer 
Dieffe, Die man für eimen im Fegfeuer Leirenden deſen 
laffe, ſich eine Minderung ber Pein empfinten laſſe. 
Iermann, ter ſelbſt Furcet vor Beftrafung feiner 
Sünsen habe, möge brbenfen, daß die Quelen det 
Besfeuerd mir denen ber wirfliden Hölle gleih groß 


| felen, nur dauerten bie ber Hölle ewig, während bie 
| deb Begſeuett abgekürzt werten fänmim, je nach ven 


frommen Brmübungen, und namentlich durch Bufe 
wand von Meſſen. Mer alio ſelbſt einmal Linpe- 
rung folder Beinen befiem wolle, müſſe jcpt feine 
Zufopferunga ſcheuen, um einer gleiden Amfopierung 


ı für fib 1beiltaftig zu werben ac, Es liegt nicht am 


und, dab Degma vom Hölle und Brgfeuer zu bekäme 
pen, wir lönnen aber nicht unterlaffen, gu bemerken, vafı 


| zie eaptatio benevolentia auf den Selebeutel aut 


bier wiener Eraf genwg bereortrat, um den Leuten 
Da 
eine Meffe nit billiger ald um 24 fr. geleien wir, 
die Vierundiwangiger aber immer tarer werten, jo 
bürfte dieſe Speculation eine vergeblich ſein. Diele 
auf Die eigentlche Miſfon alt Borb.reitung derech⸗ 
nete Prepigt fit gänzlich durch, uns zwar nicht 
alein bei zen al& leicbiiertiger außgefbrienen Dän» 
nem, fondern auch bet dem weiblichen Geſchlechte, 
tem die Verſönlichtelt des Vredigers als eine heion- 
ders „fattliche® gerühmt worden war. Selbſt aner⸗ 





ebın von ber Forenäiften Halbinfel wird, gibt dieſer Befürdtung die traurigde | Konrad von Meikenau jdenfte ihnen 1239 einen Hof, ver aber zum Münflerbau 


&mugiıtuung 


Nöres — Mörino: facta Joquuntur. 


Ihr 
rgebener 


Friedrich v. Schiller. 
P. 8. So eben leſe Ich in der geſtrigen Voſſiſchen Zeitung 


Die Anzeige von einem in der Spree am Unterbaum gefunsenen 
männliben Leihnam. Thun Sie mir den Gefallen, Fieber Gotta, _ 
und lafien fie aud „den Zaucher* weg. Der Obige 


Genn auch Dü Kaffeler evolution nüdtd getaugt hat, fo ſcheunt 
bob ph Reitaurarion vert ſöbr gut fu feun. 


von außerordentlichet @e fawünvigfeut, 


Meinen herzlichen Dank für Ihre Borfict. 





Das Pleine Zöt. 
(laddetadaiſch.) 


Die Beqguinenin Ulm. 


Die Begulnen over Beautien (biget, by Gott), aud blod Schweſtern are | 


"ann, Aammien aus Flandern; fle waren Birnen, Waifen, unglüdliche Weiber, 
die zu einer Zeit, wo ed noch wenig Apothelen gab, beilfame Kräuter fammelten, 
ſtartende Wafler brannıien, Salben marten, Sit lebten Anfangs unravelhaft, 
fpäter um fo außgelaflener. Man nannte fie auch Gerlenweiber, Sie trugen 
Uniange groue, zuleht aber ſchwarze Ruten. Mab Dr. Berfenmairrd Dlitcellan, 
145, freien mehrere Töchter von Färgern in Alm im eimem Kaufe, mit weit 


Wenigfiens fünd die Kellner | 


genommen wurde. Die Drguinen zogen auf ven Brieb, Andere behaupten, vie 
Beguinen feien erfi fpäter nab Ulm gelemmen. Im 13. Jabıhuntert führten 
die Bequinen den Namen Meifterin und Sammlung ter Schweſtetn in 
Ulm. Sie batten rin eigened Sigill Leine Nonne mit einem Blumenfraud, 
auf dem ein Vogel ſiht, eim zweiter Bogel fliegt auf vie Nonne zu, während fie 
mit der Medien gen Himmel zeigt.) Sie genofien Bürgerrecht in Ulm, gaben 
Umgelo und Steuer, hatten bie Verpflegung rer Kranken und Sterbenden zu 
beforgen und waren ber Wieideridaft des Minoritenorvend unteriban. Bald 
fand. aber der Rath, daß ihr Wandel nicht in Orpnung fei und veranlafte neue 
Sagungen. Darin bieß «8 unter anvern: Wenn eine fih mit einem Panne 
vergeht, einen Diebſtahl begeht, aus dem Klofter 14uft, Ab ungeborjam gegen 
bie Meiflerin zeigt ac. 36, fo muß fle fo lange im Gefängnig figem, als ed dem 
Aufod ver Barfüher in Schwaben, dem Guardian uns Leſemeler det Barjü- 
ferflefters und den Sammlungsibmweftern ſelbſt, ohne deren Zufimmung feine 
Dikciplinarunterfubung verfügt werben fann, gut düntkt. Jedoch bie Barfüfer 
tamen ibrer Berpflichtung ſchlecht nah und bieten ſelbſt mit den Beguinen gt» 
föleditlichen Umgang. Darum ſah fi ver Rath 1488 gendibigt, ven Viarrer 
den Ulm zum Bifltator zu ſchen. Bei der am St. Auzientage vorgenommenen 
| Unterfurung zeigte fi, daß ten den Zwölfen ein großer Theil in gefrgneten 
Umfänden war. Das bel diefer Beranlaffung angenommene Straferrfabren blieb 
aud für vie Zukunft vie Strafnorm bei ähnlichen fi baufenden Fällen. Die 
welde ſchwanget wurden, durften bis zur Geburt in der Sammlung bleiben, 





som Brenzislanerllofter. neben der Sl, Unna Gaprlle, im Jabre 1237 zu einem | dann aber muften Ale dat Haus verlaflen und Ad) felbft ernähren. Jedoch fanı 


ftommen Leben nach ner dritten Regel der Branziälaner zufammengeireten. Abt 


«8 den Oberen frei, fir mady einiger Zeit wirder aufzunehmen. Der Rath var 


“ 


fannte Betſcweſtern ſprachen fih gegen bie Untere 
haltung aus. 

© Uppetshojen im Mies, 23. Febr. Der Schul · 
keriwefer Weichart, von Memmingen gebürtig, {A im 
Egerfluffe ertrunfen. Er fuhr Donnerflag Nadıs 
nah 10 Uhr allein mit vem Kahn über bie aubge⸗ 
tretene Eger, den Meg vom Möttinger Statlondbof 
nah Pierbeim, und verierte id. Gr wird wahr» 
fbeinlih lange gefahren fein, bi6 er in den Bluß 
tom, fuhr dann berüber und auf die, Wieſe heraus 
bie der Kabn nicht mehr ging, verlieh dann ben 
Kabn zu Buß, um gerade auflierkelim zuzwachen. Die 
Eger fließt vort mit einer Krümmung dazwiſchen, mo 
WB, dann wahrſcheinlich bineingelaufen und erirun- 
fen fein wird. Heute Vormittag fand man feinen 
Leichnam. | 

Abgebramnt: Um 13. 2. in Gredgaden, Log. 
Ingolftapt, bie Bebäulihfeiten deB Gotler Dredier; | 
Starten 600 I., Affe. 500 R.; am 16. d. in Bran« | 
fenreurb, Leg. Vohenſtrauß, bie Gehänlichkeiten deb 
Bauern Schroͤdl. - 








Verantwortlicher Retaftene: Lubhwig Yenri. 


Börfen: Berichte. 

(RramMürt, 23. Kebrwar.) Vant-Aftıen 1180, Syi. Det. 
754/, Ant. 07%, Aarlit 60°, V., mit 45, B., 2v,pll. 
ww, 50 a, 5er IP: ve Gr. 
D. ». 1880 6.9. 103, 4bul. O. 9, td. Ablös:, | 
”,, HAaubı D va, Birb, Wiienb, - ME. 00, 
wariemb. 4%, vEt. Obligationen b, Rihs. 01 Harlt, 
bite 90a: Tucheffitke 40 Fholerrtapie b,; Nıbb. 32°, 
Ard.» Milb » Morobatmaftien 37/4, Durmlätter Sn fi 
Eooie HEN, Bafl.sEoeie 2, PB: ber. Markt. Obi. MW’ 
nad ·ooſe nel, Alle konie 27°,4: zuf. Bike 26 
Tonznt-Afi. 305, poln. A00ll.»Rorie FON: Tone, 3 wlät., 
ial. 384; bol. Irlät. Gertif 9u'%, 
Dislento Pe 

Wrilare.] Biltoien A. P 494, fr. : Promi, Arierrichan'er" 
1.9 59 1r.; Soll. 10 4. Stücke A.nds's fr; Man Dasaten 
fl. 4 384 Ir; 20 Ivancatäde A. v 32 fe: Engl. Em 
veratus HA 58 In: Geld al Marco H- 382,4; Prenfi 
Thaler B. 1 4054 ke: Bee, Gafi.Echeine, B. 1 45"; 
% Aranfenihäler A 2 2074, 5 Sehbaltig Elirer 1. 94, 6 
Neue Eomish'er A, 12 8 fe. 

VBarſe, 21 Pebruar.) Gproe. 109.66: Born 06.56. | 

(Berlin, 21. Bebruar,) Preuf. Etaatsihuloid 50’, Mine 
Diindener Wr BR, 1074. 

(Anasburg, 33.Rebruar.) Pape, 3’ pro. DM, 1m": drro 
MA; Aprer Grunde rAblöfiegsohl, BE’, bitte Kproc. erſter 
Gmriflon 101454. Bitte zweiter 104, Bank-Witien I. Erm. 
684 © ; Wromefien ältere 120 ©, nme v3 &,; offer. 
Soror. Net. 78%. ; a xroc· 60%; Bantatt, 1. Eem. 1010 %.; 
loub rend Spree, 79 &,; württ. a proc. B9W.; 4”/,pror. | 
100% B. 

(Burn, 28. Febrwar,) rer. Sproc. Metall. 944: Manson 
Bi: Danfoctien 1214; Wortbahmaltien 1816 Miledhiele | 
rurs: Nuasbury une 4431’; London 19.23. Gelt eure: Dur | 
tatım 31”, 





2", pt. Yat. 59%, 





Unzeigem 


‚Ur. Re, 8084, \ 


Befanntmachung. 
Dom 


Magifirar der königl. baieriſchen Stadt 
Nürnberg 


wird die Im Urlevigung gelemmene Etelle eines Bauwerl. 
meifters,, mit welder ein unftionsgehalt von 500 fl ver 
bunten iR, auſe Meue beſezdt Bewerbder wm bielelbe baten 
ibre Geſache mit enliprehrnpen ZIenanläen un» mit Zeide 
unugöproben delegt, binzen brei Wochen beim Aadtiſchen Bas ⸗ 
amte babier einreichen. 
Nürnberg, den 29. Febtuat 1852. 
Dr. Binder Hilpert, 





Duehl, 


Rortheilbafted. Berfaufd- Anerbieren. 

In einen bereutenden Marktſtecken Miteliranfens, dem | 
Sipe einte Vontgerichtes und Bentamies if rin Schnitt 
waaren⸗Geſchaͤſt — das einzige daſelbſt — achſt Hans, 
Waſchhane, Sialluug. Echeuern, Garten Wieſen und Adır 
land aus freire Hand zu verlaufen Mährres durch bie Ürpt- 
ditllon dleſes Blattes, 


-bebenfliche Lebenbſragen anf! 


Nachricht für Hudwanderer. 
Dir „Hamburg Amerik.⸗Packetfahrt -Attien-Geſell · 
hal" erpesirt ab Hamburg ihre ſchuellſegelnden, 
breimafligen, fupferbobenen Vaderihiffe: 


„Elbe®, Kapit, Htydimann, am 1, März, 
„Rhein“, nm Bopp.: 5, 15. bitte. 
„Deutfslann“, „ Sandır, „ 1, April, 
„Nerpamerifa”, „ Peters, z 15. bitte, 
„Dver*, ° „ Gblers, = 1, Mai, 


un können Stiffsfarten aelöfl, jo wie weitere Ande 
tunft eingebelt werten bei 

Friedrich Toufſaint 
in Nürnberg Ir Nr. 334. 
Agentur für obigt Geſellſchaft. 


(Gingefanrs) 

Bom Main, Wit großer Tkltigfelt il mun 
bie Erbauung der Ciſenbahn von Bamberg fiber 
Stuwrinfurt ya Wärpburg na ver balerifchen Main« 
Gränge in Angriff genommen, werurc leider die 
von König Ludwig und veifen Meglerung mit fo großer 
Mühe, Sorafalı un» Koflen-Aufırand auf die höchtte 
Stufe gebrachte Rainſchiffſabrt und deren Erwerb dem 


! unvermeiblien Ustergang entgegen geführt wird! 


Wie wenig mehr die Schifffahrt an dem Obe:s 
Main, und zwar an jenen Stellen, wo wie Eiſenbahn 
längs des Mainufers entſteht, jegi ſchon beachtet wire, 
beweißt bie Ablagetung von Steinen une ſonſtigen 
Daumateriald auf den Leinpfaden und Zebwegen ver 


Edziffüpferde, wo mit falten Binte jene Bawauffcher ” 


den armen Schiffönfersen zujehen, wie ſolche auf elme 
unseranmporiliche Weife vie Bäße verderben und bie 
Zugfeile enifeglih zu Grunde gerichtet werben, — 
ohne nur im Geringfien dieſes zu wermelsen fuchen, 
und ben Mrbeirdienten doch wenigitend zu beſehlen, 


die Zugſeile über beſagtet Material weg zu heben- 


und dadurch vaterlandiſchet Cigenthum vor fo ıme« 
pfinvliben Scharen zu fitern. Es wäre daber febr 
gu münjdhen, daß die treſſenden Behörden jenen Dan« 
auffebern den Befehl ertbeilen möchten, fo eiel wie 
möglich wie jept noch beftebenten Leinpfape mir Ab» 
lagerung von Steinen und fonfligen Material zu kere 


' fhonen, und wo rd unumgänglich noͤthig wird, den 


Arbeitöleuten zu beſehlen, vie Zugfeile über briagted 


| Material weg zu Beben und dadurch dieſelben wor | 


einen jo außergrwöhnliten Staren zu ſchühen und 
daf vor auch die Schifftpferde wor berartiger Ilier« 


! quälerei noch fo lange geſchützt bleiben, bis die Vol» 


lendung ber Eiſenbahn venfelben die ewige Ruhe ner- 


ſchafft und Hunderte von Bamilien, bie auf biefem | 


fhönen Strom feirber ihren Bebensunterbalt erbielten, 
venfelben verloren haben werten. 

Fur Tegtere aber werfen ſich alsdaun noch fehr 
Wo follen dieſe Ger 
werbeberechtiaten und mit hoben Steuern Belafteten 
auf andere Welfe ihr Brod hernehmen, va, wie be» 
fannt, in Baiern keine gefepliche Gemerbefreibeit beilebt, 
wie in andern Ländern, in denen Elſenbahnen ent» 
fanden find! Und wer wird biefen Leuten ihre fofl« 
fpleligen und vergänglichen Gapltalien, beſtehend in 
Schiff und Geſchirtt, erfegen, wenn auf obige Weife 
vie Mainihifffahrt zu Grunde gegangen if, folglich dieſt 
Transportmittel entbehrlich getnorgen fun? — 

Mögen vaber jegt ſchon virfe bedenflichen Fragen 
erwogen und auf Mittel Bedacht genommen werben, 
diefem bevotilehenden Uebelſtande vorzubeugen, bamit 
diefe vielen Gorporationen nicht auch nad und nach 
bie Zahl der Unzufriedenen vermehren, und ih ger 
jwungen ſehen, ihr theures Vaterland zu verlafſen 
und in eine fremden Weltthelle eine unflbere Cri⸗ 
ſtenz aufſuchen zu müffen, wen ja Manche biczu noch 
die Mittel befigen ? 

Diefrb il die Sprache eines Schiſſerd, ver, Dank der 
Borfehung, in viefer beuorftehensen traurigen Zufunft 
noh rubig auf den Trümmern feiner Nahrung 
Reben bleibt, — allein erfüllt mit Wehmurb für 
feine Mirbrüder, ſowie im Ullgemeinen für fein uns 
glädliceb deutſches Vaterland einer traurigen Zufunft 
entgegen fleht ! 


Zündftoße betreffend. 
Im der jüngiten Zeit if eu hänfig vorgefommen, daß Zünd- 
hölzhen, ſchlecht won Male, moch ſchlechter gearbeitet und 





| häufig aut 75 Stück iu Paquet, für mein Fabrifat auge ⸗ 


geben mmb verfanfit wurden. Zur Verhinderung dieſes Hns 
\ fans werten von heute an alle Vaqnete & 1000 Etüd Hölj: 
| chen ut meiner Mdreffe: „I. M. Ganslneht in Etein 
bühl* aberdtedt. 

Imbem ich FAmmtliche Keuſementen Slerauf aufurerkfam 
| made, empfehle ich mein Babrifat, beſenders bie unter dem 
N Mamen „Wiener Hölghen" befammten und belichten runden ib 
achen gerwchlefen Höljhen ehne Schwefel ſewle Wachs 

Ferien, welche drei ledſen Sorteu bie jeht nech Son lelatt 
‚ andern Rabeif in Bayern geliefert werben. 
- Ein Gemmiifionstager von meinem fhumllichen Fabrifaten 
beintet ſich bri 
Hrn. Kaufmann H. Brübler am Joſephsplatz 
in Nürnberg. 


Banbütte 


Nächſten Freitag, den 27. Februar- und bie 
baranf folgenden Montage, Mittwoch und Areis 
tage Nachmittags von I—3 Uhr ift die damit 

ı beauftragte Gommiffion bereit, die für die ger 
nannte Ausſtellung beflimmten Begenftände im 
Gatbarinenfanle in Empfang zu nehmen, 

Nürnberg, den 24. Bebr. 1852. 

Das Dırectorium 
G. Seideloff. J. C. Hering. GE. Wich. 
Dr. Nehlen, Schriftführer. 





(Wefucd.) Winige Rapparbeiterinner lenneu Ber 
| Tdrästigung ‚erhalten. — 

(Ruzeige) Zur Ertlätaug und Rechtſchreibung 
ver fremden Mörter if zu empfehlen: 
' Sammlung, Erflärungu. Rechtſchreibung 


von: 


16000] fremden Wörtern, 


melde in wer Umgangtſprache in Zeitungen und 
Pücern oft sorfommen, um ſolche richtig zu verfichen 
und autzuſprechen. 
Bon Dr. ur Rılter Wiedemann. 
Zehate Auflage. Preis 45 fr. 

Selbat der Herr Professor Petri hat dieses 
ı Buch, wovon binnen Kurzem 13,000 Exemplare 
‚ abgesetzt wurden, als sehr brauchbar empfohlen. 
Es enthält die Rechtschreibung und richtige Aus- 
sprache der im gemeinen Leben oft vorkommenden 
Freinwörter, deren Sinn man häufig nicht ver- 
steht, die man so oft unrichtig auffasst und selbst 
unrichtig ausspricht, 

Dorröttig in der G, 6. Zehihen Ducshantlung im 
Nürnberg, Raifäfraffe L. Nr. 128 





— — 


Stadt-Theater in Mürnberg. 
Donnerftag, 26. Febr. 1852. Stt Dorfiellung im 5 Nbounemrat, 
Mutterſegen, 


eder: 
die neue Fanchon. 


Schauſpiel mit u | im 5 Alten mach dem Ftanzéſiſchen 
des Gh, Bemeine von DW, Fricdrich. Muht von H. Exhäfer, 

Verſenen: Die Rarauile von Einrg: Frau Kroiphrim, 
Gommardani von Veisflewri, ihe Bruder: Sr. Eaalbach. 
Anrıe: Hr. » Ehüp. Das Fräulein von Biber: Brl DR. 
Der Gfarrer: Hr Gtübede. Venflalet, Pater: Hr. Froid ⸗ 
N beim Margareiba, feine Fran: Arl. Zangel d. au. Marie, 
| ibre Tochtet? Frl. Hartmann I Gbomhom: Frl Hart 


wone I; BPierret: Hr. Bilder; Ioquet: Hr. Babmig; 
Gbarlot: Ari. Babrner; Bancelie: Art, Zange d. jüng, 
Eavomarten. Leteque, Intendant dee Gommantenten: Dr, 
Hrſel. Laflenr, Bebienter tes Gemmandanien: Hr Bielig. 
Gin Diener der Moranlie: Hr. Epadel, Rammerfrauen. 
| Herten und Damen. Gaveparken, Diener, Die Haudlung 

geht im erflen wu» fünften Alte auf einem Derie in Eu 
| woyem, tm gmeiten, dritten und vierten in Paris ver, Zeit: 
Guse’der Hegerung’ Ludwig XV, - 


| 

| Raffa» Eröffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
= Ende halb 9 Uhr. 

! — — 








gegen bat ſicht aud, daß eine ſolche mie mehr im Namen ber Schweſtern vor 
Außer der Sammlung bildeten fh ned andere folde 


dem Maibe erſchelne. 


ein Marker Nenſch dabei zu Grunde geben fönne, 
ſpruch, daß fie die unmittelbare Urfache des Todes dieſer Frau in em Umfland 


Die Jury that ven Muse 


Seelenſcoweſtervereine, die Saweſtern von Beuern, und bir im ber Giche oder 
dem Hirſchbade genannt. Nicht lange nach Beainn ter Reformation wurde tem 
\ Treiben ber Beguinen, bie in allen Ländern fl ein beſonders leichtſertiget Leben 
angemöhnt hatten, ein Ende gemacht und dieſe Wohnflätten fielen an die Stiftung. 


- + Amerifa. Ginen traurigen Beitrag zur Geſchichte det Treibend wer 
Newporker Serlenmöfler, resp Baflage-Agenten, liefert folgender Bericht der 
„Welpenniplvanifhen Staattzeitung.“ Wir boffen, daß den beirügerlichen Bafr 
fagemäflern, fo wie den Dirertoren der Ciſenbahn ihr gebührenver Lohn wer- 
den wird, falld arme Teufel, die feinem Mprofaten bezahlen fönnen, noch einige 
Ausäbt auf Recht baben. „Weber bie erfrorene Beide ver Anne Peruignot, 
Frau von Pierre Claude Peruignot, eine Franzöfin, wurde geflern eins 
Goroner-Jury in dem Waarenhauſe son Me, Fadden und Gonode tahier abge» 
halten. Aus dem Zeugenverbör ging bervor, daß eine Geſellſchaft vom etwa 
30 Ginwanderern, mei Deutſche, welde in Newyork vom Agenten Em. Riſch- 
müller, Nr. 150 Greemwichitraffe, umd vom Agenten Kranz Frank In Phila- 
delphia Taut Karten die Verfiberung erhalten hatten, daß fie in 6 Tagen in 
Gincinnati fein würden, bereii® 10 Tage unteriwegb hierher waren, auf dem 
Kanal rinfreren, dort ohne Bewer zum Wären, dann im Gtationdkauß ber 
GEifenbahn ohne warme Zimmer und ven Weflmorelanp Go. bierber auf einem 
Frachtwagen fo ſclecht beforgt, daß dab delltale Weib auf tem Wagen erfror, 
während die antern ebenfalld bitter kon ter Kälte Titten, Die Mergte erflärten 
in Bolge ihrer post mortem Unterſuchung, daß dat Welb erfroren fei und daß 





| 


finde, dab fle der Kälte zu fehr autgrfegt geiwefen — und va biefe Ausiehung 
son ber unveraniwortlicen Gleichgültigkelt ver Bennigiv.Eifenbabngefelliäpaft 
gegen menſchliche Beben veranlaft werten fei, indem dieſelben nicht beſſer für 
ir Bequemlichkeit ver Meifenden und namentlidy der Emigranten forge. Geftern 
famen abermald 6 Wägen vell von Gmigranten ron .Dloirdnille vabier an. 
Auch fie hatten eine furdibare Kälte autgebalten und zwei Rinder auf ber Ber 
ſeUſcaft erſtoren, aleih der Kranzdfin, zu Tore. Das Publifum if bist aufs 
gereat über die Vflihtrergefienteit ver PVenfple.-Wifenbahngefrlfgaft, und man 
ſpricht fh allgemein dabin aus, dieſelbe für Edjavenerfag zu verflagen. Das 
iſt wohl rer; aber welches Wels fatın dem Nanne die Gattin, den Walſen vie 
Mutter, den Gltern ihre Kinder eriegen? Weiter werbreitete ſich bie Nachticht 
gabier, daß noch ein anbered Kanalboot viedfelt Mlairäville mit deutſchen Gmie 
granten eingefroren ſei. j 


* London, Gin Deutſcher Jumelenarbriter, Namens Ringent, 26 Jahr 
alt, ſtand am 13. Februat vor dem Lord Mahor, weil er einen Selbfimork- 
verſuch gemacht hatte, Die Methede, die er dabel anwandte, ſcheint neu zu 
fein. Gr batte nämlih den Inhalt eined Hühnereid geihidt Gerausgenommen, 
bir Irere Schaale, mit Schiefpulver gefüllt, in den Mund geſteckt und angezündet, 
Das geſchab des Abende an einer Straſſenacke. Das Vulver erplotirte;- Mund 
und Kinn des Unglüdlihen wurden flark beſchädigt. Gin Policeman, ber durch 
den Pulverblig aufmerffam gemacht wurde, nahm ten Mann in Beriwahrung, 





Trauerfall. 


Heute Nachta ur tie Mac unfer innigR gaellebles, unver» 

gehligen Rind 
Georg Michael 

kp dem Mlter von 5 Jahren und 11 Monaten am den Bolzen 

einer bintiges Brdunr. 

Gas zärtticge ebevofle, unermütete Bllegt uud Setg - 
fait, mas gef@idte ärztliche Hilje nut zu tbun wermochten, 
gm das ihegre Beben zu erhalten, wurde angewandt, jedod 

' 


Ber vas heffunngssole Kind Tannle, wird unieru wm 
grmehlichen Ecdhmerz ja würdigen willen. 

Diefe betrübente Rachticht tbeilen wir biemit uufern 
Heügen und ausirärtigen MWerwantten und Üreunden tt« 
geben mit. 

Mürnbrrg, ben 29. Behrwar 1962, 

Die tieltrawernden Aitern 
Rehana Georg Biegel. 
Margearetha Birgel gr. Horn. 

Die Beerdigung Andet Donnerhog, den 26. d. M. Node 

mittags 2%, Uhr amf dem Er, Rochna-Kirchheft Ratt, 


Dant. 
Samuullchen Herren Yuchbiatermelflern, Freuaden, Rach ⸗ 
dare ums Belannten, weiche die Güte hatten, meinen feligen 
Batten fo chrenwoll je feiner Mufigfätte fu brgieiten, ſowle 
auch den werehrlichen Gängerm bes WäciliarBrreins für ibren 
erbebenden Gradgefang Ratte ih hiemit meinen innigften 
Dart ab und bitte Holt, dah er Sie alle vor ähnliden 
Zrauerfällen bewahren möge, mir aber Gelegenheit werte, 
dei frohen Geei,nifen Ylinen dienen zu lönnen. 
Märnderg, den 24, Bebr. 186%, 
Maria up, 
Dachdintermeitere » Littter. 


Dierenhöfer Leichenfaffa. 


Den verehrligen Mitgliedern der Dieteahöfer'fchen Brichen- 
laſſa. welche der am Eonz ag ben 92. Hebraor abgebaltrnen 
Halkjabrsreeung nicht beimohnten, diene hiermt zur Rad 
richt, dop das jepige_KaflarBermögen 01,748 fi. 34 fr, 
beträgt, Das ber vorizen Rechnung 61,26; 9, 23 fr. 


fe ergab fig eine Bermehrung von 483 fl. 11 fr. 
Die Zahl der Mirglierer iR 10,178, Die der Leichen 
weren 142; bie dafür ausbejahlten Leichtageldet beiragen 
4478 A. 37 fe. 
Bür dem vwerfiortenen Vordland, Hra. © Wels, murte 
gewählt Hr. I. M. Geomann, Bergotder und zum Gon- 
tralenr Hr. Maier, Polierer-Dieifler. Ale mene Ausicufe 
MNuglierer: 
Heer Fiedler, Reltenihmibt. 
« Brofer, YBuybinter. 
„ Ehmeilert. 
Die Berkinde find; 
Herr 3. & Heim jun, Glafer. 
„ 9. Lindner, Ablınihaiet. 
„ 3 M Erpmann, Bergolter. 
Gomtreleur if: Herr Maier, Voller 
Heltere Asoſchaß / Mugeſeder find: 
Herr Horanf, Kammmatet, 
„ Enreiuer, balıaodermuser, 
m Roreny, Daspeter., 
Neuer Ausıcud : 
Her Bieter, Autenichmich, 
„ Wrofer, Bachbindet. 
Entmeılert, Dressler, 











Ausgehrichen murten mad Ihre Eiheine für ungültig fe 


Udet: 

Ar, 316. Bahmaper, Klara 
1080 Rehe. Malburge, 
1565 Hänpler Margatetha. 

133 Hofimann, Kurolisa Ghrlfina. 

533 Wen, Horgateiba und Barbara 

825. Heinrich, Io rpi Yuguf und Anna Maria. 

9ıs Harfel, Eicpban uns Auiharıma 
7709, Boypy, Hana Babeıda, 

1400, Meyer, Geotg Vaul uns Katharina Bartara. 
1165. Krämer, Sranzisla Slıfab. m, Joſephina Nannekta. 
4178. Beuc, Goriherd und Magralena 

368. Batiner, Jchsan Koamın. 

Gertraud Nmalia Kanigunde 
belmine, 

— Jehana Geotg Leenhard. 
361. Büttner, Johann Adam. 
Katharina Burbara, 
> 2 Jehaua Georg Augafl. 
a40b2. WStablelte, Kenrad. 

.aas. Darſchaer, Eiijabetha. 
„ 66. Grenlt, Margareiba. 
Nüraberg, tem 24, Ärbıwar IAh2, 
"Der Borftand und Ausschuß. 


Mitiwedh den 25. Bebrmar 
Fünftes Abonnements - Concert 
von Grobe und Ervmannspörffer. 
7) Einfonie von Aranı Edutert. (Cdur.) 
2) Rantafie für die Biolne von Merlot, 
3) Ouveriute von A. Eräth. - 
4) Potpsursy dramatigue sen @rebe. 
5) Walper vor Banner, 
6) Duverture von Kreuper. 
Anlang 8 Ubr, 


Bill 


——— — — — —— — — — 


Mit allerhöchſter Geuehmigung des königl. Miniſteriums des Innern. 


* 

Dieſer Fifig enthaͤlt im jeher Zufammenfepung nur ſtärkende, gewürzbafte und gejunde Stoffe. Gr ift viel erguldender 
und belebender als Das engllſche Riechfalz, und alle andern Ricchmittel ähnlicher Art, melde gegen Schwindel, Korfweb, 
Obmmacten, Brenqung, Herzklopfen ec. enfpfoblen werden, Aerztlicher Griabrung’ gewäh It diejer Giflg auch, demjenigen 
Derfonen anzuratben, welche Krante beiuchen, gder ins Theater, bei Bällen oder an andern Orten einer mebr oder weniger ' 
verderbenen Luſt ausaeiept find. Ad Zmmerparfünm und Enftreinigumgsmittel iſt der Duitelfig unfhäpbar, Acht bid jebn 
Tropfen find binreichönd, ein geräumige Zimmer mit dem angenetmiten Weblgetuch zu erfüllen und die Luft von allen 
übelriegenden und ſchadlichen Dünften zu reinigen. Bei anitetenden Arankbeiten ift der Dufteſſig das beite Räucherwert, 
um Missmen zu entfernen und gu zerflören. Er iſt reicher an gemürzbaften und ballamligen Beitanbtbellen ala das 
tolniſche Wafler und alle andern Zujammenfepungen ühnlicher Art und mirb den serwöhnteften Weruksfinn befriedigen und 
ergöpen. Preis ur. Glas 15 fr. Zugleich bringe id in empfthlende Grinzerung: Rt 


Mailändischen Haarbalsam ur Erbaltung, Verſchönerung, Wachetbumsbeförderung aud 


tebererjeugung der Haupthaare fewehl als zur Sersorrufeng 
fräftiger Echnurr⸗ und Badenbärte In fhönfter Fülle, das große Glas zu 54 fr. und das fleine zu 30 fr. ſammt Bericht mit 
vielen autbentlichen Zeugnifien über die Wirkſamkelt die ſes erprobten Haarwuchtmitteld; 


. oder feinite Hälfige Toilettenfeiig,gur Erbaltung und Herftellung einer ſchoͤnen, reiten, weißen 
Eau dAlir onda Haut und jur Bejeitigung Sn Sommertprojlen, Leber⸗ und anderen gelben und braunen 


Bleden, jo wie fonftiger ‚Hautunreinbelten, das greie las zu 40 fr. und das Heine zu 20 fr. nehit @ebrauhsanmeliung 


mit Zeugniffen berühmter Aerzte; fer 6; ' z — 

gi ah neueſter Barifer Gompofition, welches das liebli und fein 
Eau de M ille fleur $ a bie jept befannt gemerdenen Parfüms darſtellt. Bein Tropfen find 
binreidend, dem Waſchwaſſet, der Leibwäſche, Sacktüchern, Kleidern, Handihuben x. den köſtlichſten und dauernden Wohl- 
geruch zu ertheilen. Das große Glas wird zu 36 fr. und das Heine zu 18 fr. abgegeben ; 


Cocos-Nuss-Oel-Soda-Neife uiecnger Sun, in eidg än at. ats telam 


und in ganzen Miegeln zu AB fr., fo wie afle andern Toilettenieifen mit und ehme eingeprefte Figuren, Blumen, Portraits ıc. 
In großer Auswabl, namentlich Windforjeite In allen Formen und Größen von ? fr. bis 4 fr, das Stück, Balmfeife, gan 
neue Sorten von Transparentielien, Rönigsieife, eugliſche Militärjeife zum Wachen und Mafiren, Ehildfröteneieräffeife, 
venerlanijhe Seite, Mandelieife, Savon Patchouly, Savon dulcıhe, Seifenpalver und Seifenfugeln, Bimsfteinjeife, Mandel- 
Fleie zu 6 fr., 9fr., 12 fr. und 24 fr. die Schachtel; ferner friihe Bommaden in allen Gattungen und Blumengerüchen vor 
9 fr: bis gu fl. 1 pr. Topf, Haar: und Bartpommaden In Stangen und Tiegeln, blend, braun und ſchwatz, Cos- 
metique Kephalis, ungarifche Bartwichfe, Bärenfettpommabe, Löwenpommabe, Bordborfer Uepfel-Boms 
made, Castorinez Haarble in allen Gerüchen von 5 fr. bis As fr., Mataſſaröl, ächtes Kletteuwurzelbi, Extraits 
d’odeurs in ben jeiniten und Härkiten Blumengerägen, Extrait d’Enu de Cologne triple u 15 fr. und zu 
30 fr. das Glas, Quintessenee d’Eau de Cologne ambree, das große Blad zu 1 fl., das Meine zu SO fr., feinites 
Königeräncherpulver, die Schachtel gu Gr, Räucherbaljam und Rucherrabiet, Anadoll oder orlentaliſches 
Zahnreinigungsmittel, welches die Zähne blendend weis wie Giienbein maöt, rothe nnd weiße Schminke, Nie 
kiſſen zum Barfümiren der Wäſche und Kleider und viele andere in das Parfünseriefach einſchlagende Artikel von tadel- 
fejer Qualität zu den mdalichit billigen Preijen. R 
. Garl fireller, Karlöftraffe 8. Nro. 106 nächſt dem bair, Hof in Nürnberg.- 


“.Uffenhm. WRorhigile a. Belit, Barpelmanı a, Walfaen, 
Ale, Dire. Weiternidb a. Mainz. 
- (Wirt Doh) DH. Echnatet a Hüdremwagen, Hedingen 
a Buchau. Aflte. Bimatıl, Bart. a. Mailand, 
Strang.) OP. Nies a, Bairib, Sera. St. Gallen, 
KAfte Widwmbrenner, Franziel a Areifst. 
(Bi Ghode) He vw Lılienfiern, Rittergutsb. o. Berbus, 
tArint. Sol.) Hd. Eangermonn a, Rlof, Eberhardt a. 


— Aflte. 
Motte Habn-) DS. Dollhepi, Laudt. a. Bauf, Micourb, 
Kim. a, Remfid. Scheibe, Hoi, Welſel, Wursb. a, Kauf. 


Racdbtrag. 


* Kempten, 23. Gebr. Muf der eine Etunde 
von bier entfernt liegenden Au wurde die Mille 
feröfrau Albrecht, wie ed bieß im ber. Ab 
torfenbeit. ihred Mannes, mit ihrem eigenen 
Hemde erdroffelt und ſodann aus dem erbrodhenen 
Schranke die Summe von 200 fl. und einiges 
Eilbergefibirr mit fottgenommen. Bei- einem 
mit dem Ebemann der Gemorteten angeltellten 
Verböre verwidelte, ſich derſelbe dermafien in 
Hiderfprüce, daß ſich der gegründete Verdacht 
auf ihn mwälzte, er feloft fei der Mörder feiner 
Frau! Eeine Berbaftung war die folge. 
Albrecht ift zämfiiben Gbarafters und ledte iu 
ftetem Streite mit feinem Weibe. — 


Einladung. 
Dinstag des 24. Febt. großes Brotwurk + Eupdr uns 
Ball mit geefem Techeſter, wezu die Mitglieder eingeladen 


werden vem 
Vorhand N: XII. 


am Zorenzer Tlap- 


BEE Cafe Reingruber. "BE 
Heute Witimod den 25, d. M Broruftien von Kebert 
Rüble and Doris Machımar, te ladet hlezu ein 
; RNeiugruber. 
Musikalischer - Verein. 
Donnerstag den 26. Februar 
PBroducetiom. 
Anfang 8 Uhr. 
Das Einführen bier wohnender Nichtmitglier 
der fann nicht geſtattet werden, 
Der Borfiand. 





a m — — — — — 


Zwei ſolide Mädchen, welche im Gold» 
ſchlager⸗Geſchaft vorzuglich bewandert 
find, können eine dauernde und ſehr gute 
Condition erbalten. Raheres in der Exped. 





dv Bl. - i — — —— ri wurde 
— — — — — er Benefiziat naz Schum in Dberkölnbach 
Yrnausgefiellre Aerfe auf der Herrens | wegen fortgefeßter Amtöebrenbeleitigung, verübt - 


Trint⸗ Grube, 
1) Landichaft von Exkertel ie München — 2) Bolviands 
(daft von Sommer In Münden. — 3) Rarstiehmetterlinge 
von Heled — 4 Win lebenegreßes Bertrait von Heing 


an dem k. Landrichter Payr in Staptambof zu 
einem Amonatlichen Beflungsarrefle verurteilt. 
Parid, 20. Febr. Die vielen Gerüchte über 
den bevorfiebenden Ausbruch eines Krieged ſchei⸗ 
nen der ruflischen Regierung einige Veſorgniſſe 


io «Tucd) Win Buchbinder, ter auch in Walanterir | 


ftgung. 
FSongbund, 
eim großer, ſchenct, brerjäßtlger, tom ſchwatzer Farbe, ſehr 


gut erzogen, iſt blilig gm verfanien. Näheres in der Erpe⸗ 
biton br. BI. 


Bitte) Gin Mang pebüteten Etanves, der Üdh 
amd) einer geisäbälihen Hanrarbeit’undersebt,, ſacht febalb 
als möglich Beihält gung Gr ik Bamilienvatır mp leidet 
mit den Seinigen bittere Neth Wem bitter ihn zw beräde 
fihtigen. Hellt die Neth iſt grad. \ 


MW erlorens Am 24 Februat Drorgens if von 
der Kaprengaſſfe bis anf ben Tröpelmarft ein Weßger | 
Einihreibbah in 2 Fleck eingeridelt verloren worten. Der 
Finder wolle ſolchts im der Rapremgafie bei Mepgermeif 
Bierfchhmann gegen ein Teuccat zurudtringen n 











- 





(3u vertan fen.) Gin groutucener, mach pay am! er⸗ 
haltener Dontel mil langem Kragen ih $. Mr. 555 Binterr 
Hafle billig am verfaufen, 

Wein.) Gin Hans mitılerer Bröje wird ja laufen 
geſacht. 


Angetommene Fremte vom 23. Febr. 


(Baeir, Heſ.) 69. Wraf Kechteru⸗kinpurg Guſeb. a. 
Nierertandın. Lirbenfieln, Kent, a. Genf. Krämer, Gnteb. | 








, « eingefloßt zu haben. 
‚und Vapparbeilen wehl erfahren iſt, ſucht dauernde Beſcha. Me — s türzlich eine längere 


| Eonferenz mit dem Minifter des Neußern, Turgot, 


Zum wenigiten bat ber 


een in welder er demſelden meitläufig die 
bfihten der, ruffifhben Regierung mittheilte. 
Balabine foll ih dabin geäußert haben, daß falle 
ein Krieg ausbrecen follte, Rußland wahrſcheinlich 
feinen thätigen Antheil daran nebmen werde, wenn 
es nicht vieleicht deshalb geſchehe, um im ent 
fheidenden Mugenblid den Ausſchlag zu geben. 


‘ Zugleich foll Batabine dem franzöfifchen Minifter 


zu verfieben gegeben baben, dab Kußland unter 
feinen Umftänden dulden werde, daß die jepigen 
deutſchen Gtänzen verändert würden. Die Ber- 
träge von 1815 müßten volftändig aufrecht er» 
balten werden und Rußland fünne unter feinen 
Umftänden zugeben, daß das europäiſche Gleich“ 
gewicht gejtört werde. Louis Bonaparte foil dieſe 


‚mündlibe Note des ruſſiſchen Adgefandten fehr 
‚ Übel aufgenommen baben. 


Im erſten Augenblid, 
beißt es, fei viel von dem Degen bes Onfeld 
die Rede gewefen. j , 

” Wien, 20, Febr. Ein neued Staatdans 
leben ift beſchloſſen. Bereits wird ſchon an ein 
weiteres gedacht u, f. w. 


Mit einer Beilage von 3. 9. Stein. 


— —_ 


Drut der W. Zümmel’igen Oftzin in Nürnberg. — Grprnitiontlofal 8. Mr. 544-am Maihhaut, 
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Kunſt, Wiſſenſchaft und — Demokratie. 
xv 


(Die Journaliſtit) 
2. 

Mir wenden und zu der Journaliftif der 
Mitte, den Organen der „Gothaer“ und Hal- 
ben, bie bei der gegenmärtigen Sadlage in Eur 
ropa nur in Deutfchland ihre Heimath aufzumels 
fen haben. — Hierber laffen fich zählen: die 
MWürtembergifche Zeitung, die Kölner Zeitung, 
die Breslauer Zeitung. die Gonftitutionelle Zei 
tung, die. Aachener Zeitung, die Weler-Zeitung, 
die Meichdtagszeitung ꝛc. Die Großmutter all’ 
diefer Goihaer Blätter ift die felig eingefchlafene 
Deutſche Zeitung gemelen. — Wie die Augdburs 
gerin von der rechten Seite aus bie Blätter 
ber Haldheit, die Allen Alles fein möchten und 
ihren Herren, den fpelulivenden Buchbändlern, 
des in Allem, fignalifirt, fo treffen wir, unter 
den Organen der Mitte, die ſchon mehr das 
„Lints® durthblicken laffen, die Brodbaus’fe 
Deutfche Algemeine Zeitung und das Franffur- 
ter Journal. 

Die Gothaer Organe find die würbigen 
Repräfentanten derjenigen Männer, die im Jabre 
1848 die Gefbide Deutſchlands, ja Europa's, 
einzig und allein in ihren Händen hatten. Die 
fer Theil der Preſſe barakterifirt ſich durch faſt 
ununterbrodene Charakterlofigteit und politiſche 
Unmündigfeit, Das Minifterium Brandenburg · 
Manteuffel wurde von ibr etſt mit Koth und 
Steinen beworfen,, dann ſeit Sprengung der Ber- 
liner Rationalverfammlung mit Kobederbebungen 
überfchüttet und in Schuß genommen, nach dem 
Erfurter „Baldamend“ wieder angegriffen, ben 
Kampf bis in bie Gegenwart fortgefeßt, dann im 
September vorigen Jahres von ter Hauptreprä- 
fentantin ber Wartei, ber Kölnerin, bie Lauze feig 
bingeworfen, da „Fürſicht der Tapferkiit befierer 
Theil if.“ — Der Reichsverfaifung mard But 


und Blut gefbworen, dann von benfelben Blät- 
tern und Ems für Erfurt geworben — dem 


Broden „Rechnung getragen", der ald ba# ein 
zige „Möglier von der reihen Herren Tiſch 
gefallen mar. — Die Bertrauenddufelei gegen 
die” Regierungen und Hofcamarifien, die Phra- 
fendreicherei obne Thatkraft, die Unfähigkeit in 
politifhen Auffaſſungen und Urtheilen, das Märs 
tyrertbum der Kriecberei und Gtellenjägerei und 
armfelige Berientendemuth giebt fi durd die 
Sournaliftit der Gothaer, wie durch bad Leben 
der meiften ihrer Repräfentanten. v. Unrub 
bat in feiner befannten Schrift die Politik und 
das Treiben diefer Halbmenfben am Beſten das 
tafterifirt, und wir wollen hier nur zwei Süße 
derſelben entnehmen, die diefe Partei in ihrer 
ganzen Jämmerlicteit binftellen : I 

„In ihrem vollen Lichte erſchien vie Politik 
der Frankfurter Majorität und beſonders ihres 
Führers, — von Gagern, nachdem aus 
der Schrift des conſervativen Paſtor Zürgens, 
des ehemaligen Parteigenoſſen Gagern's befannt 
wurbe, daß derſelbe bei feiner Anweſenheit in 
Berlin, im November 1848, bereits mit dem 


/» 
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Könige über die einftige Annahme ber 
‚ Kaifermwabl unterbandelt und. eine ent- 
‚fhieden ablehnende Antwort erbaiten 
‚bat, aber dennoch bei-dem Diane, die Wahl des 
Königs durdzufeßen, verblieben if. Jürgene 
führt an, daß ®agern nur einem Meinen 


Mittbeilung gemacht bat, und die Führer der 
Kaiferpartei dennoch auf ihrem Plane bebarrten. 


erwibert: „Der König muß, mag er wollen, 


machen wir eine Revolution!” Bon einem 
moraliſchen Zwange konnte vielleicht die Rede 
' fein, wenn die Majorität der preußiſchen Bolt: 


fein anderer Ausweg blieb, ald die Kaiſerkrone 
auf fein Haupt zu feßen, oder feiner Königskrone 
zu entfagen. 





preufifchen Nationalverfammlung zum Nachgeben 


blũbendſten, fräftiaften Reaktion gegenüber zus 
aleih den Entſchlug des Monarchen desavouirt; 
| die Stäntäweidheit, welche einen Kalſerthron 
gründen will und feinen Mann dayn bat, welche 





Staat richtet, if dem gewöhnlichen, gefunden 


ters zu drüdend, um die Bewunderung zu ver 
leben, zu welcher der „Kern der deutfchen 
Nation" für Herm von Gagern bingeriffen 
wurde,* — 

n Die Mittelvartei, weiche im Frankfurter Par 
lament die Majorität bildete, hat fpäter unter 
den Ranren der „Gothaer ihr Liebäugeln mit 
den Regierungen und ihren Weheruf Tiber bie 
Demotraten fortgefeßt; fie bat vor afler Welt 
nod ein Drama in Erfurt aufgeführt, von wel 
dem das deutiche Wolf nicht wußte, ob ed Dat 
felbe eine luſtige Tragödie oder eine traurige Kos 
mödie nennen to . Roc immer rühmt ſich dieſe 
Partei, daß fie Übera die Regierungen unter 
ftügt, überall Beiſtand gegen die Demotraten ge 
leiftet habe, alfo die fauber polirte Treppenftufe 
geweſen ift, auf welcher wie Realtion a ihrer 
jeßigen Höhe emporftieg. Es genügte nicht, daß 
die Minifter Seiner Majeftät andeuteten, ber 
Fuß wiffe-afihtd mehr von- dem Schemel, auf 
dem er einſt geſtanden. Der moralifchen Buß» 
tritte beburite ed, um den Gothaern die Augen 
zu Öffnen, damit fie anfingen zu erkennen, bad 
auf ibrem Wege Erreihbare ſei weniger, ald dad 
abfolute Nichts, fei die Geringfhäpung und der 
Hobn von beiden Geiten." — 

Dob vieleicht, daf Herr von Unruh über 
dieſe Partei alzuparteiifch urtheilt, vielleicht daß 
ein eigener JParteigenoffe, der im Auftrage ber 
Gothaer in feiner Befbichte der badiſchen Mevor 
Iution die linfe Seite des Parlaments, die Mäns« 
ner, bie ihr Alles dem Vaterlande zum Opfer 
gebracht, nicht genug in den Roth berabzuziehen, 
| vielleicht daß Herr Hänffer die Gepräfentantra 


— — — — — — 





Kreiſe, dem auch Jürgens beiwohnte, dieſe 
Auf die Einwendungen von Jürgens wurde, weil 
nichts Stichhaltiges vorgebracht werben konnte, 


oder nicht; und wenn er nicht will, fo | 


vertretung fo gefräftigt wurde, Daß dem König | 
Über die faatsmännifhe Pos | 
litik, weldbe im November dem Präſidenten der 


| riet — das that Herr von Gagern — umd der ! 


ihr ganzes Treiben auf die Staataverfaſſung ohne 


Menfchenverftande zu Hoch umd zu. kühn, und dem 
Gewiſſen eines einfachen Bolfävnertrer | 


Nuinmer 58. 


urier. 


(Mittelfränktifche Zeitung.) 





Freitag: Gotthelf. 


I, 
der Yourmaliftit der Mitte in ein beſſeres Licht 
zu ſtellen weiß. Er fagt in feiner Schrift, wohl 
‚ zu merfen, der Schrift pro domo, Geite 97: „Es 
| iſt in der Bewegung der lebten Jahre mur anf 
Seiten der Ertreme Kraft und Kühnbeit fihtbar 
geworden: die Partei des Alten bat für jept noch 
bie harte, wobldisciplinirte Macht ihrer Heere 
! ei Verfügung, und bie Partei ber Revolation 
at meniaftend undisciplinirte, aber fampfbereite 
und verwegene Kräfte aufgeftelt. Nur bie in 
ber Mitte Liegenden find von Rechts 
nach Finke, von Links nah Redts geſcho⸗ 
ben worden, ohne je ſelbſtthätig den 
Ausſchlag zu geben." Wie paßt aber das 
von Nürgend erzählte Pochen auf bie Revolution 
von Seiten ber Gothaer zu folgendem Sape von 
Häuffer: „Wer freilich die Perfonen (der Gas 
gern'ſchen Partei) kannte und ihre öffentliche 
— ſeit dem Zuſammentritt der Nationale 
erſammlung in's Auge ſaßte, war überzeugt, 
daß fie eher die Paulskirche verlaſſen, aĩs zu 
jenem Aeußerſten ſchreiten würden.“ — 
‚Wenn nun aber bie Preſſe dieſer Partei eine 
\ Alianz zreifchen Gothaer und Demofraten bevor- 
worten wollte, ſo Bonnte man feben, wie ımmündig 
fie auch bis auf diefen Tag in ihren Auffaſſungen 
und Beurtbeilungen geblieben if... Die Demos 
traten haben nicht wie das Haus Gotha nichts 
gelernt und nichts vergeſſen, fondern: Nichts 
vergeffen und Biel’ gelernt. Sie baben eine 
Vartei nicht vergeffen, die den deutſchen Namen 
| dem Spotte des Auslandes preitgegebem bat, die 
an dem grengenlofen Unglüde des teutjchen 
Volkes die meifte Schuld trägt, deren Charakler⸗ 
lofigfeit fie den Mantel nach jedem Lüftchen 
breben läßt: fie haben gelernt, daß Feſthalten 
on der erfännten MWahrbeit, daß Vertrauen auf 
‚ höhere Gerechtigkeit, daß Ausdauer Auch in 
| trüben Tagen, daß Muth in der Stunde der 
| Sefahr, daß Gbarafterfetigkeit und Liebe zu 
| Bolt und Vaterland — ihren Principien den 
' einfigen Sieg verfcaffen werden. „Wer nicht 
| mit, und ift, if wider und; wer nicht fammeln 
| hilft, zerſtreut.“ D’rum 
„Nrt Herten von: zugegeben pwat, 
Berisgungsweis, giwiſſermaßen! 
Siet heißt ee: gauz, mit Hant und Haar; 
Tutweder — ober!“ 

Wenn der abſolutiſtiſchen Preſſe vor einer 
folden Bereinigung bangte, wenn fie deßhalb an 
bad „monarchiſche Prinzip" der „bedeutenderen" 
Männer der Gothaer Fraktion appelirte, fo beruht 
died auf Unkenntniß der Sachlage, auf abficht« 
licher Täuſchung oder Verflandröfürge. — Die 
Gothaer beſtehen nur noch aus dem fompromit«- 
tirten „@eneralftab" einer früheren großen, jetzt 
nach rechts und linke aufgelösten Armee. Ihre 

"Hauptanhänger waren im Jahr 1848 die Neal 
tionäre von 1850 und 1851; der Eleine, aber 
beffere Theil ihres Heeres ift Tängft theild mit 
flingendem Spiele, ıbeild Ri und ruhig in dad 
Lager der Demokratie eingezogen. - Die Gothaer 
ſelbſt müffen died ſehr natürlih finden, wenn fie 
vie Worte Dakimann's in feiner „Rotitit* 

IF Band ©. 15, erwägen: „Die Monarchie hat 








O Meued Leben. 
Eine Erzählung von Berthold Auerbach. Drei Bände, 1852. 
1 ; 


Ange ſichta ver neueſten Beitereigmiffe beihleiht und immer eine unendliche 
Wehmuth, wenn wir bie Sernorbringungenm’ eines fo gebildeten, Tiebenstrürbige, 
menſchenfreundlichen Geifte®, wie Berthold Auetbach, beiramten, Bir lange wird 
eb noch währen — jagen mir und — ſo ſind biefe und andere Erzeugniſſe 
unferer Mühe untergegangen in ben Fluthen ber neuen Varbarei, bie und von 
DOften brebt: ein moderner Dſchingischan wird bie Pflanzflätten unferer Bildung 
jertrümmiern, terjweiflungsroll loſcht ver Genius der Menfchbeit feine Facktl aus 
und fiber die einft fo blübhenden Bluren peitfcht ber Kofade ein entnerdtes Eflar 
vengeſchlecht. Der Gedanke am unſeren lintergang — er drängt ſich mit jrdem 
Tage flärfer den Wemürhern auf. Wir gewöhnen uns allmälig taran, nichts 
von und felber zu boffen, und dieſe Gemürbeflimmung gerade führt unfer Ver— 


borben, und zeichneten ſich namentlich ver dem entnernten Geſchlechte ber Mömer 
dadurch aub, daß fle ſich der freiefien Inflitutionen erfreuten, und daß fle auf 
biefe ihre Wreibelt etwas hlelten. Die Ruflen find aber Gllaven, noch ärgere 
Stlaven ald wir, und im Bolge des fihranfenlofen Abjolutiämus, ver fle beherrſcht, 
iM daſelbſt eine fo umgehrure Eniſiulichung eingetreten, daß bie unfere dagegen 
verſchwindet. Die Auffen können und daher frine neuen fittlichen Kräfte bringen, 
fonpern fe können bödhkens bie Demoralifation noch vergrößern: Die, rufe 
Barbarei ift Feine ſolche, aus welcher ſich ein neuet Laben, eine neue Bildung 
entmideln fann, fondern fie if was Ende, fe iſt ver Tod der Gicilifatien, uns 
fann wur dadurch befteben, daß fle die geiflige Bildung vernichtet. Denn ela. 
denkendet Seſchlecht if dem Dedpotitmus arfährlic: er hält Ab nur dann flder, 
wenn er die ibm Unterworfenen 'entmenjdt, wenn er fie zu Thieten herabge- 
wärbigt bat. Mio unfer Untergang, ſefern er burd vad Muffenifum bewirkt 
wirb, trägt in dieſein Elemente micht die Keime zu einer Regeneration in ſich, 


verben wirflich herbei, denn ein Wolf, das fidh felber aufgegeben, ift ſichetrlich wie man vied von ber Völferwanberung behaupten kann, fontern eb iſt ein 


verloren, Unmilltärli drangen ſich und Bergleide auf zwiſchen der Gegenwart 
und jenem furdibaren Wölterflamme, welder- vie alte Welt gerftört und der 
Anfangöpuntt für eine neue Orpnung der Dinge geweſen if, Häufig begegnet 
man ver Anſicht, daß die Auffen dieſelbe Melle zu ſpielen berufen find, mie ehe» 
dem bie germanischen Kriegerfchaaren, und daß, wie diefe In das entartete Ge⸗ 
ſchlecat ver Mömer neue kräftige Elemente gebracht, eben fo der rohr aber fräfe 
tige Bollsftamm der Rufen nothwendig fei, um dad werfeinerte und übercinllifirte 
Quropa mit neuen Biltungen zu beſruchten. Dieſe Unſicht if fall, Denn 
ganz auderd liegem vie Dinge von jegt und damald. Die brutichen Krieger» 


fhaaren, fo roh und- ungeblivet fir, auch, fein mochten, waren doch no umver« | 


} 





I 


wollftänniger Top, dem die Verfäulnig auf dem Fuße folgt. 

Mnd foll man vie® wirflih annehmen? linfer Gefühl firäubt fi Dagegen, 
daß wie bie Beute eines Dolked — nein, eimer Macht werben follen, tie von 
feinen anderen Motive geleltet if, Alb über vis ganze Menſchheft ein Sllaven⸗ 
loch zu werhängen und abſichtlich vie Vildung zu zerflören, eine namenlofe. Bare, 
barei einzuführen, Unſer Gefühl Ardubt fich vagegen, umd doc, wenn wir Dere 
urtheiltlos vie Thatſachen betrachten, die In meuefler Zeit ih um und her augen. 
tragen haben, wenn wir feben, wie Mußland jegt bereitß der factifche Webieter 
Deutſchlands if, mie die Gewalt Alles verſuchen darf, auch das Uncrbörteſte, 
ahne auf irgend einen Widerſtand zu flogen, wie wat deutſche Volk willig feinen 


durch Stamm» und Familien-Orbnung vielen als 
ten Glauben für fib, aber viele Urtbeile ber 
Menihen genen ib, fo bald man bie De» 
mofratie getofet.* — Und wenn fie andern 
Theild das Sebabten einzelner Blieder des Fleie | 
nen @eneralfiabd bei dem gegenwärtigen Etand | 
der Politit in Deutſchland berüdfimhtigen, fo 
werden fie auch die Ueberzeuaung neminnen, daß 
die Zurüdmweifung eines Bünbniffes mit ihnen 
ker ganzen Demofratie im vergangenen Jahr 
Ernft war. 

Die Hournaliftif der Gothaer fämpft aber 
wollend oder nicht mollend (fata volentem durunt, 
nolentem trahunt heißt ed bei ibr) auf Eeiten 
der Demokratie, weil fie mit dem grundrechtli— 
den Inhalt Per deutſchen Gbarte übereinftimmt 
und mıt Ausnabme des allaemeinen Stimmrechts 
und ber freieren flaatliben Form die meiften 
fonftigen Korderungen der Demofratie unterflüßt. 
Das Feld ibrer Propaganda find die Prefefforen, 
ffuben und die Beamtenbureaus, wo man theils 
den Dottrinen eher zugänglich ift, tbeild noch in 
dieſen Blättern die offigielen. Meinungen ber 
liberalen Winifterien von 18485—4% fiebt. Auch 
Dürfen: Männer und Bourgeois, Krämer und 
Mirıbe, die weder reaftionär noch demokratiſch 
— fein wollen, halten dieſe Organe der 

tittelpartei, weil fie ed mit ihren Runden nicht 
verrerben wollen, oft auch bie Demofraten (?) 
folder Länder, mo die demofratifchen Blätter ber 
reits unterdrüdt find. Dob ift es eine Thbate | 
face, daß in deutſchen Ländern, wie in Kur | 
befien und Sachſen, bei Unterbrüdung ber des | 
motratiſchen Preſſe Die gotbaiſche immer ein glei⸗ 
es Schickſal gebadt bat, und in Preußen ſcheint 
bereits die goibarfbe Journaliſtik now unlıebia« 
mer gerorten zu jein, als bie bemofratifce, 
Und * ift leicht ertlärlich, wenn man weiß, 
wie der König von Preußen jedes ikoyale Wort 
von „feiner Bureaufratie* abzubalten ber 
mübt iſt, und wie bie gegenmartigen Eieleninbaber. 
der oltfonfervotiven preußiihen Bureaufratie noch 
immer bie Goncurrenz ber gotbaiſchen „EStellen- 
jäger* fürdten. Die gottaiſchen Abgeortneten 
ter noch rriftırenten Kammern deutſchet Ginzels 
ftaaten mögen nur immerhin an ber freien Preſſe, 
moher Tiefe Herren notürli immer die demolra« 
tifhe im Auge baden, fhneiten beifen, wir find | 
des fehem Glaubens, daß das leKte demofra- 
tiſche Blatt ein längeres Leden baben wird, ale 
tas leßte gothaiſche. Die beſſeren Gegner ver 
Demokratie, die Neaftionäre aus Ueberzeugung, 
achten den Muth und vie DOffenbeit der Demo» 
fraten weit mebr, als das feige Braubafenthum 
„ber beften Männer“, un» werten eber Demo, 
fraten werben, ale Gothaet. Tas Gothaerthum 
mit feinem „raffiven Widerſtand“, mit feiner 
ATheilung ber Gewalten“ und feinem „Revolur 
tionıren in Ecblafrod und Bantoffeln® ıft durch 
- und durch weibifch, und fein ganzes Märtyrer 
idum beftebt in hoben, bödlien und allerhöchſten 
Zußtt sten und in reellen und geträumten Stel⸗ 
ienverluften. Wit Erfurt war ber @otbaer 
&bre fort und fie bfeibt fort und fann nie wie- 
ber erfeßt werden, mie tem Weib bei Verluft 
feiner Unſchuld dieſelbe nicht wieder reſtiturtt 
werden kann. 

Das ßrankfurter Journal und ähnliche 
Blätter Liefer Art find Barometer ihrer Abonnen⸗ 
ten, trefflibe Gonterfeis deutſchet Epirfbürger, 
die gar zu germ recht frei fein möchten, wenn dies 
nur bei einem guten @lafe Bier und einem 
delifaten Zwedefien abgemaht werden fünnte, 
Waſch' mir den Budel und mad’ mich nicht 
naß, ift die Loofung, und „dürft ich wohl jo 
frei fein, frei zu fein?“ die unterhänige Phraſe, 
mit ber fie fih den Erühlen der boben Polizei 
nahen. Gin einfter Bid des Policen, ein tem 
poräred Verbot Des Blätted, und — die Kon 
ner'fze Nactmwähter» Melodie flötet in fanftem 





ift. 


ſchmachtenden Nation, 


zu denken. 





und 


Wien 


bote gegen dieſelben 


Adagio von den werinend⸗bittenden Rippen: „Ich 
wiu's ja geſteh'n, ich din's geweſen, und will's 
mein Lebtag nicht wi der ſhunm 
tee haden feine beſtimmte politiſche Tendenz, 
feinen beftimmten politiſchen Charakter, find Ger 
fhäftsfpefulationen, die ſich nach ihrer Abneb» 
merzabl richten und es unter feiner Bebingung 
mit den Gemwaltbabern verderben wollen, weil 
dad Blatt der ergiebige Ernteader feined Herrn 
„Breßfreibeit und Genfur, Republik und 
Großberzog* — für alte iſt Raum in ihren Spal- 
ten, und allerbochfte Riederfünfte oder intereflante 
Umflände in England oder Spanien präfentiren 
ſich inmitten, bed Jammers einer in Kerkern 
So lange noch ſolche 
Blätter „gute Geſchäfte? machen, fo lange iſt 
noch die mdifferente Maſſe zwiſchen beiden Heer 
lagern, dem ber Freibeit und dem ber Knecht 
ſchaſt, ſehr groß und an ein Beſſerwerden nicht 


Deutfche Staaten. 


"er München, 24. Febr. Bolfäboten-Zan- 
derl machte fi vor einigen Tagen did’ damit, 
| daß er fo viel Geld für Die Rböner zufammen» 
bringe, und daß fein liberales Blatt und feiner 
von den fiberalen Schreiern etwas thue; ihm iſt 
dies freilich ein Leichtes, wenn aber ein Freifinniger, 
ein Demofrat eine Sammlung für die Rhöner 
beginnen will, fo if dies feine fo- leichte Sache 
Hr. Weingafigeber Schimon, bei welchem wäh. 
rend der Fafwingezeit Tauſende von Dienfchen 
oerfebren, wollte zu Bunften der Nothleidenden 
im Sreſſart und auf der Rbön einen Blüdsba- 
fen errichten, ed ward ihm jeboch die Erlaubniß 
dazu verfagt. — Gritern fand das Begräbniß 
des Ag. Fraas von Wunfiedel ftatt, faſt alle 
Dıitglieder der Kammer der Abgeorpneten und 
viele Reichsrätbe erwiefen ibm die leßte Ehre, 
‚=: Münden, 25. Kebr. 
hier beerdigte Landtagsabgeorbnete Gotth. Ftaas 
wurde im Sabre 1798 zu DOberredmiß in Dber- 
franten geboren, ‚wo fein Vater ein Baummol- 
lenwaarengeſchäſt batte. 
Lebengjahre machte er große Reifen nab Italien 
ꝛc, um Handelsserbindungen anzufnürfen. Ale, 
die ihn in feinem bürgerlichen Leben fannten, 
geben ibm das Zeugniß firengiter Ehrenbaftig- 
feit und geraden biederen Sinnes. Im Jahr 48 
ald Adgeordneter zur Molfsfammer gemwäblt, 
ſchloß er fich alsbald der Linken an und erfreute 
fib der Achtung aller feiner Gollegen. j 
jweiten Wabl fom er ganz als der Alte wieder 
at niemals gewanft. Er erreichte en Alter 
von 53 Jahren und binterläßt acht Kinder, dar» 
unter fon rinige erwachſene Eobne. 
Wähler, fo wie Ale, die feines Sinnes find, 
werden ibm rin freunbiiches Andenten bewahren. 
Whüuchen, 24. Febr. Nach einer bier einge» 
troffenen Nachricht, find am Zoukongreſſe zu 
die Qrtifel Tabak, Tabakfabtikate und 
Schießpulver vom freien Verkehr ausgeſchloſſen 
worten. Der Tranſit derfelben fol zwar überall 
zouftei fein, doc follen in Bereinsftaaten, mo 
biefe Gegenſtände Monopol find, Eingangever- 
erlafien werben fonnen. 


* Fulda, 22, Febr. Beflern Nachmittag wur 
den 13 wWitglieder einer Diebsbande bier vers 
haftet und ein vierzebntes foll auf dem Wege 
nach Frankfurt fein, um dort die geftoblenen 
Sachen zu verwerthen. Es ift fein Zweifel, daß 
die Bundesrzecution, ‘die jetzt bei uns herrſchende 
Noth erzeugte und den Gemeinden die Mittel 
entzog, mit denen jeßt zu beifen wäre. Die große 
Rob aber iſt die bauptfählichite Urfache der 
Gingriffe in das Eigentbum Anderer, — Hiefige 
Staategläubiger, die während der Bundesdrre- 
eution Lieferungen für den Etaat übernommen 
hatten, und bie bereitö im Prozeßwege die end» 


liche Bezablung biefer ausgeſprochen erhalten 
baben, koͤnnen noch immer keint Geld bekommen. 
Eßlingen, 21. Febr. Geſtern wurde vom 
biefinen Schwurger.cht der Schneidergeſelle Karl 
Auguft Echönfeld, der in Etuttgart in Arbeit 
geſtanden, des Mordverſuchs an feinen unebelis 
ben Zmwillingsfindern ſchuldig erflärt und zu 11 
Jahren Zuctbaus verurtheilt. Diefe Zwillinge 
ab er einer Frau in Cannſtadt zur Pflege für 
jäbrlib SO fl. Schönfeld befuchte fie oft und 
gab ibnen mehrmals Brechmittel, die zwar fein 
Sift enthielten aber auf fo fleine Kinder ver- 
derblich einwirken mußten. Am 2. Auguft wurde 
Schönfeld verhaftet. Die Kinder leben noch. 


Franzöfifche Mepublit. 


* Steafbura, 22. Febr. Unfere politiſchen 
Gefangenen Advokat Beyer, Giullebrer und 
Redakteur Böfe, Arhitet Muez, Zabern und 
Keller folen nah Lambeſſa ın Afrifa trank 
portirt werben; Gatoire und Blondin werden 
internirt, 

Straßburg, 25.-Bebr. Die Eifenbahn von 
bier nach der bairifchen Grenze bei Weißenburg 
iſt genehmigt. Die Regierung bewilligt zum Bau 
derfelben 3 Mil, Franten, und gemäbrleiftet 4 
Proc. Zinfen. 


Derartige Blät- 


Spanien. 


Madrid, 17. Febr. Sämmtlihe Beamte bed 
Sefangenbaufes „el Saladero", in welchem der 
Mörder Merino gefeffen, find abgefeßt worden. 
Sogar die zwei-Poligeidiener, weiche die Wade 
batten, find aus dem Dienfte gejagt. Niemand 
fann fi das Verfahren des Juſtiz-Miniſters in 
diefer Angelegenbeit erklären, zumal der Direftor 
ted Saladers ein im Dienft ergrauter Mann 
war. Dan glaubt allgemein, ed beziebe ſich auf 
ein dem Publikum nicht bekanntes Geftändnif 
bed Mördert. 

— Die Gemüfe-Bauern maden den Zoll-Beam- 
ten alle, möalihe Ebicane und boffen, der Ru 
gierung das Eintreiben der Genüfefeuer widrig 
zu maben. Da bie Produfte nur nach- Gewicht 
verfteuert werben, fo fommen diefe jept entblät- 
tert und gereinigt auf den Markt. Sie verlieren 
nach dieſer Procedur bedeutend an Gewicht, und 
den Küchtntünſtlera gewährt das Berfahren ein 
wahres Bergnügen. 


Der am 23. db. 


Schon in feinem 17. 


ze Tages: Ebronif. 

O Nürnberg, 25. Gebr. (Weridtäverkand- 
lungen.) Jebann Sauter, Gchneivergefele von 
Mopflall, Landgerichte Karolzburg, wurde wegen 
Diebllablärergebene in Concurrenz mit: zwei pollzeis 
lich Arafbaren Diebfiäblen ju 3 Monaten Mirbeitd- 
bausflrafe veruribellt, — i 

— Die vierzebnjäbrige Goa Marg. Wald. Kör von 
bier, Tochter. der Walburga Kör, wollte am 26. Aug. 
vor. Je. von Fürth nach Mürnberg auf ber Giien- 
babn fahren, Obne ein Billet gelöft zu haben, flieg 
fe in den hinteren der Wagen des Zuge. Gie 
bemerkte in vemielben eine Taſche, unierjuchte fle 
und fand gleich oben in verielben ein Paquet Geld. 
Dit vielem entfernte fie fib, ging zu Fuß nach 
Nürnberg, öffnete «6 in Goſtendof uno fand barin 
mehrere Golofiüde und auch eine Summe Gilber. 
Am Tage darauf. faufte le von ver Debfllerin Kraus 
Ds und lich dabei all! das geſtohlene @eln feben, 
warf aud der Debfilerin für einen gebotenen halben 
Bulven Einen Deoppelleuisd’or zu. Gleich varauf 
wurde fie jedoch von dem Moligeiniener Hofmann 
vor einer Potteriefollefte aufgegriffen. Das Geld 
mwurte bid auf drei Gulden zu Werihiäbänden ger 
bracht un es Arlite ſich beraud, daß die Mölln 
Bernauer von Kurth, Die Dad Baquet zur Ueber 
lieferung an vie Adreſſe hatte, die Befioblene war. 
Kör ethlelt 3 Monate Gefdngnlß zuerkannt, 


Erine 


(A. Abdztg) 





Naden dem Joche darbietet und theilweiie Ad fogar über Die harten Ketren freut, 
in vie mar 8 geiklagen — da muß man aber tod zu dem Edlufe fommm: 
Deutſchland if verloren! Deuiſchland id verloren, wenn dieſes Geſchlecht Das 
Bleibe, was 18 zu fein ſa eint. Mber wie Kann eb ſich midt aus fi feibft 
verjangen ? IA im item mit mach genug Arafı vorbanten, um die faulen @le 
mente außjufbeleen, uny ben gefunden dayurd meht Haum uns Qusbrritung zu 
verftaflen? IA nicht der polliifhe Tor, in den eb jege werjenft if, ein ſchein ⸗ 
barer, dem ein meweh, arofartigeb Leben folgen wird ? 

Un» diefer Beranke if ch denn elarmılıc, ker rem neneflen Werke Auet- 
bab., dem „neuem Leben“ zu Grunde lirgt, Dieb Fub reiten wir tem Pehen 
und Bıpeutentfien an, muß vie neueſte deutice Aenbenzporfle berpergebract, 
In ibm leat eimer der Picblingeeichter des deuten Bolted Beuanif ab ron dem 
Gele ver Breibeit, der ihn Purdterurgen: er thut es im einer Zeit, we fo Wirle 
Derjagen: er ibm eh in jener männlib-fdönen und tod wierder befonnenen 
Weiſe, welde dem Didier die Herzen ſewobl wie die Köpfe gewinnen muf, 

Querbache neuer Moman iſt offenbar eine Berılrpung der Dorigeidicten. 
Aber wie er feon in den legten Dorfgricichten dem Geſa idietreid erieiterte 
und im böbere Kreiſe emporgefiirgen ift, fo acht auch viefe neue Grzäblung weiter, 
Die Serne if allerdings aub biekmal wieder auf dem Bande, in einem Dorfe, 
aber «8 werben fo viele rerſchierene Elemente mit binringejegen, daß dadurch vie 
@rjätlung einen allgemeinen Gharafter erhält, 

Die Geaſchichte Spielt in der unmitelbarflen Beaenwart, In einem Lanbe, 
dab rem Pelaarrungtjufante brglüdı if. Sie gibs eim treue Abbild wnierer 
unglädliden Zuflänte, und ter Berfafler bemährt in der Scilderung derſelben 


ein chen fo großeh Talent, mis früber bei ver Schildterung ganz anderer, feierte 


liherer Berbälinifie in ten Dorfgeftichten. Hätte fih ber Verfaſſer auch gar 
nidı6 anvered vargenommen, alb dem Leſer ein klares, anſchaulſches Bild vom 
unferen jrgigen politifden Berbältnifien zu geben, fo fürde die meifterbafte Aud - 
führung viefe® Planet allein fon das Bud) empfehlen. In ver That fo lebendig, 
fo ergreifend, fo entrüſtend, fo die innerfle Seele aufregend, und babei fo wahr, 
fo tur und durch geibidtlich haben wir nicht leicht etwas über wie durd Die 
Meaciion berbeigefübrten gefellibaftliben Buftände in Deutſchland gelefen. 

Inpeffen if eb Died nice allein, was ver Berfaſſer beabſichtigt hat. Much 
tie Ricdiung det Korifhrite wird von ibm geſchildert, un» zwar nab allen 
Nüancen, nad allen Seiten bin, im politifcher, wie religiöfer und geiellfäafilicher 
Bezietung. So bat fid- der Verſaſſer vorgenommen, in jeder Hinficht das Leben 
der Gegenwart in feinen wichtigfſen Erfgeinungen und Runtgebungen dem Lefer 
verzuführen, 4 

Die Babel, die dem Romane ju Grunde liegt, ih bötft einfach, uns man 
Acht, traf fie dem Verfafſet ald rad Unmelenilichere erſchienen if. @in Graf 
Eugen Ballenberg, ber fi bei der Revolutien beibeiligt bat, arlangen genommen 
murbe, aber alüdlih enıfommen ift, im dem Augenblide, wo er fürdtete, zum 
Tepe veruribeili zu werten, hatte ver, nach Umerlfa audjumandern, begegnet 
aber auf seiner Flucht einem Schullehrer, ver eben im Begriffe it, nach feinem 
neuen Mirfungefreife, einer Eule in einem Dorfe zu wandern. Zalkenberg 
taufett mit dem Eullebrer, gibt itm fein Geld, um nah QAmerifa zu geben, 
er filber will Die Stelle des Schullehrers verjeben, Bwei Motive beflimmen ihn 
ju einer folden Hardlungkweife: erſtene, weil er feine ganze Ihörigfeit dem 
Bolfe mwirmen will, feiner Bildung und Bereplung, und zmeiten®, weil er feine 
Butter ſucht, die ihm ſchon in früheſter Jugend verloren gegangen, - von welchet 


* Nürnberg, 25. dibr. Wie mehrere bairiſcht 
Blätter, fo bradte auch unfere Zeitung in der Mitte 


dieſes Monat: die Nachricht, dad man in Kiffingen | 
in Bolge der bedeutenden Ueberſchwemmung durd 


das Audtretien der Fräntiſchen Saale für ven har 
tigen Geſundbrunnen beforgt fei, 


! 


Wir erhalten | 


nun ton ort eine Mare Audrinanterfegung der Yage | 


ver Sache, auß der zur Genüge bervorgebt, wie 
man eigentlih turd derartige@lementar« 
Greigniffe gar niht in Gorge gefegt wer« 
den fonnte Der Geſuntbrunnen iſt eine nie ver“ 
flegenre Quelle det klarſten beilbtingendſten Waferb, 


da6, wenn feldh unreine Zuthaten hinzukamen, dieſe 


fortfpält und feine Meinbeit und Kraft wieder von 
feld berſtellt. Schreiber jener Nachricht muß alle 
lediglich die Anwendung von Pumpiverfjrugen zur 
Ermögligung einer Reparatur der Ginfaflung des 
Malorzy währene ver Irkten 16 Jagen ıhifpeutet 
baben, indem er fie mit ter Ueberfjhwemmung in 
Berbindung gebracht, währen doch eine folde der 
Natur ver Sache widerſtreitet und daher unflattbait 
it. Kliſſtagen bebält alfo feinen reiden Shag ron 
Seilfräften und feinen Ruhm und Glanz ungt- 
fhmälert fort. 

Straubing. Ginen intereffanten Bros 
1eh gab's am 17. Februat d. I, ver dem Gtapte 
nericht bier, Joſeph Strudinger, Schuhmacher, Ior 
ferh Friedl, ein abgehauster Weber, und Anna Blatt, 
Stantingers Kochta, von Deggendorf, find angeflagt 


des außgeseihneten Betrugs, an mehreren Verfonen | 


dadurch begangen, daß fle ren Überglauben derſelben 
durch angeblihe® Weiflerbefhiedren und &chapgraben 
zu ibrem Gigeanug mißbrauchten. In Deggentorf 
und Umgegend lebt der Bolfdglaube, daß In Deggen- 
dorf von Zeit der Jubenuerfolgung ber eine von den 
Juden emtmendete Monftran; vergraben liege, Inte 
befondere wird biefür ein Gebäupe, wo früher ein 
Judenpfarrhof geſtanden haben ſoll, bezeichnet, und 
gerabe in dieſem wohnte ver Schuhmacher Staudin- 
ger mit felner Kötin Anna Blatt. Die jurenieinne 
lien Umitriebe unferer ultramontanen Parirl fine 





diefed nur an Befltagen geſchehen. Zu biefem Behuſe 
wurde der fog. Prangertag erfehen, und Brievi ale 
Dilettant im Baudpreden, beſchwor auch ganz meijler« 
büft ven Weit in ver Küche, währenn feine Helferd - 
belfer und. die Oberboferifden in der Stube in 
einen BZauberfreis bineinknien mußten. Der welh 


wurde von Örierl laut angeiproden und antwortete | 


mit tiefer Bapfimme, dag eine grofe Summe Geldes 
(60,000 fi.) und eine Monftran; im Hausfleg ver 
boraen liege. Der Schatz könne nur geboben werden, 
wenn ein Wilger much Diaria Winflebel in nie Eihweiz 
wallfahrte, dort 40 Gregorianiſche Meflen leſen laffe, 
und die Monflrang müfle dahin geſtiftet werden. Gin 
weiter Brief meldete, dag sin Taglöhner des Hrn. 
Pfarrere ald Pilger nach Maria Eluſiedel wallfahr ⸗ 
im werde, daß aber die Dleffen (je zw 1 fl. getechnet) 
und die Meife bin und zurüd wenigitend 120 fl. 
tollen, Tie Oberbefrr’ihen Eheleute ſchafften 90 fl. 


berbei und ebenfo zablten fie gleich darauf 117 fl.- 


auf Abihlag am Schaganıteil, um den Dautzerfauf 
von Stausinger abzuwenden, va fir bierpurd vie He⸗ 
bung vereitelt wähnten, Na vielen Wochen fam bie 
Machricht, daß der Pilger von Maria Elnſtedel zurüd- 
gelehtt ſei, jehr ſparſam babe leben müſſen, und dab 
nun der Shap. zu heben feis Aber ver Geiſt, zum 2. 
Mal non Friedl eitirt, verfündete während des Gloden- 
geläuted ver Proccffion am Prangertage, daß ver Pilger 
fi eines Bormiehlers ſchuldig gemacht babe, und daß 
tie Wallfahrt noch einmal gemart werden mülfe. 
Diekmal wurde ver Geſelle Staudingers in BWitlel- 


denſchaft gezyggen und gab auf Rechnung des Shapes 


ohnehin ſeht geeignet, bie ungebildeten Klaffen in Allem, | 
des Bapfıö in Rom felber angeblih in Anſpruch 


wos Berug auf Juden hat, gänzlich zu verdummen. Wahr- 
ſcheinlich durch einfältige Fragereien veranlaft, entfland 
zuerſt in Straubinger und Unna Blatt der Entſchluß, ven 
aufibrer Wohnung laflenten Aberglauben ausjubeuten, 
Zurf erfuhr die Sölonerdirau Thereſe Oberbofer 
von Fiſchendorf durch Anna Glatt, daß im Staupin« 


ger’fhen Haus ein Schag vergraben liege, denn man | 
höre oft bie ganze Nacht Geld im Schernftein Fiin« | 


gen. Die Hebung ded Ghbaped warn als leicht möge 
lich bargeftellt, Die Oberbofer befimmte nun ben 
Schiffer Sebaflian Schäffer von Deggendonrf, mit ihr 
zum Gchapgräber Trummet zu geben, der die Sache 
wohl verfiehen follte. Trummet fagte feine Hilie gm, 
begab Ah auch perfönlih in das Staudinget'ſche Haus 
und terfpradh ala Gräber des Schatzes thätig zu 
fein. Unter folden Aufpizien iwurte dem Gaäjfer 
einftweilen ein eines Darleben von 12 fl, abgelodt 
Trummet Fam aber am beflimmien Tage nidt, 
und man bebiente fh nun eined gewiffen Graßl, 
der and im Botplagr des Staudinger'ſchen Haufed 
ein tiefes Loch eingtub, aber Ricis fand. Trummet 
und ®raßl verlangten un» erbielten für ibre Br» 
mübungen nichtd und erfhrinen vater nicht ald Bes 
tröüger im Sinne ned Geſehes. Schäffer zog ſich auf 
tiefen erflen verunglüdten Beriuh bin mit Verluſt 
feineb Darlehens zurüd, Die Oberhofer'jhen Ehe- 
leute aber follten nicht fo leiten Kauft baren lome 
men. Ale der dritte im Funde tritt nun Brienl auf 
und man flebt auf den erſten Blid, daß biäber bir 
Gerle des Ganzen fehle, Er und Gtaubinger pers 
abrebeten nun förmlih die Dummheit ver Shaf- 
fuer ſyflematiſch ausjubruten. Den Oberhofer'ſchen 
Ebelt uten wurde vorgefplegelt, der Schup fei ba, eB 
babe nur am Gräber gefehlt, Friedl babe Aupirt 
(orrfeibe batte einige Buch des Gymnaflums durchge⸗ 
matt) und fei der redhte Mann jum Schazgraben. Wohl 
wiſſend, dafı die geiftliche Autorität bei ſolchen deuten am 
fhwerften in's B@ewibe falle, verſprachen fle den Ober- 
bofer’ichen ven Beiſtand eined Geiſtlichen in Unter 
freugberg, der Ihnen zur Hebung des Gchapeb gerne 
mit den ibm zu Gebote Archennen Mitteln Hülfe Tele 
fien werde. Bon jept geſchah Allet auf Beranlaffung 
und Rarh »iefer fingirten Mittelperfon, des @eiflie 
den im Unterkreugberg, und awar burd Briefe, die 
Friedl ſchrieb und ven Oberhoier'ſchen ete vorlad. 
Der Refrain dieſer Correſpondenz waren natürlich 
immer Geldrorſchüſſe, die, beſimmt zur Hebung bed 
Shaprt, auch willig geleiftet wurben. Der erſte 
Brief erflärte, wie der Wei, der den Schah hüte, 
eitirt und angefproden werden müſſe, und zwar fönne 





| 





fein einziges Vermögen, etwa 140 fi., 
tung per Schweizerretſe ber, Der Pilger kam vie 
feamal gar nicht mieder, und nad langem Warten 
melteie ver Gorreipontent von linterfreugberg, daß 
der Wallfohrer bei einem Schiffbruch auf dem Ba 
denſet nerunglädt fei,. un dab der Kerr Piarrer | 
auf eigne Regie die Wallfahrt durch feinen Bruper 
beforgen laſſen werde. Aber auch dieſe Sendung 
hatte den erwänfdten Erfolg noq nidt, und eb 
wurbs nun burch Friedls Thaätigkelt vie Hilfe det 
Erzbiſchoft in Prag, und durch dieſen der Beiſtand 


zur Beſtrel⸗ 


genommen, Das lehte Aktenftück ver Friedl'ſchen 
Cotreſpondenz war ein Brief aus Rem mit drei 
großen Siegeln, worin der Vapſt die Beftätigung 
bed Schatzes aukfprah. Den. Oberbofer’fchen, vie 
au in ver letzten Zeit mehrere Meine Bablungen 
für Deifen u. dgl. von 6, 12, 20 fl. an Friedl 
niacbten, wurden nun bog etwas flagig, unb-als 
bie Hebung des Schates immer mach verjögert wurde, 
ſuchte Sebaflian Oberhoſer ven Geiflliden von Une 
terfreugberg auf, um von ibm ſelbſt Ah Marke zu 
erbolen. Wr traf ven ihm Wezeichneten ala Geiftli- ! 
lichen in Senvling, der Ibm enpiih wie Binde von den 
Augen nahm und fogleih bei Gericht Anzeige machte. 
— Alſo geſcheben im Jahre des Herrn 18511 — 
Staudinget betam 5 Jahre, Friedl 7 Jahre und Anna 
Blatt 6 Jahre Arbeitshaus, 


"Verantwortlicher Rebaktenr: Eubmwig Degel, 


Börfen-Beridhte. 
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Anzeigen 


Für Lirhographen. 
Bis geübter Lltbozrarh fiudet unter annehmbaren Bez 
bıngumgen ſogleſch dauernde Gombitiew. Branfirie Anträge 
unter Ehlffte G. L. befergt bie Grpetitien dieſes Blattes. 


Befanntmachung. 
— Bem 


König. bayr. Kreis⸗ und Gtadtgericht 
| Nürnberg 

uUllrib, Eteinmepemmittwe, 

Nachlaß beir r 

| Herden anf Antrag der Deibeiligten jelgenbe zu rubriginter . 
| Nachlaßmaſſe gehörige Liegenſchaften nad dem vom zuilis- 

biger Stelle genehurigten Zerträmmerungsplan einzeln dem 
öffentlichen Verlaufe unterßelt : 
| L Parzelle: 

Gin Wehnhaus zu Dalgenhoi, Mre. 4, mit Hefrazm, 
| srößgerem und Neinerem Deflgarten und 2 Mirfembleihen, 
| wufaumen geſchaͤzt auf 2024 fl, 
i 
1 


M. Barzelte: 
Ein nen erbantes Wohnhaus, Mre, 40 a. bafelbfl, mil 
ı 1 Dil» and 2 Wurjgärten, gewerthet auf 602 fl 
. I. Parzelle: — 
Ein Wohnhaus, Mro. 3 daſelbſt, nebſt Wieſenbleiche, 
geihäpt onf 07a 
IV. Parzelle: 
Eine Wirfenbleiche daſelbſt, geſchaͤdt auf ın0 fl. 
V. Barzelle: 
mei Wiejen tajelbf, vie jez. Echangmirien, gewerihet 
auf bis fl. 
Die nähere Feichreibung eblger Realitäten foun im ber 
Regifralur tes arterfertigten Berichts eingelehen werben. 
Zum öffentlichen Aufſtriche ſleht Tägfabıt am auf 
Montag den 8. März 1852 Bormittagd 11 Uhr 
im Gaſthauſe zum ſchwarzen Bären in Ghalgenhof, wezs 
Ranirliebhabee mit dem Bemerten eingeladen werben, daf 
tem Gerichte untelannte Prrionen fh im Termine über 
| ipre Zahimngefäblgfeit ansjumeiirm haben. 
Der Zuſchtag in won Genehmigung bes Meifigebotes 
kurch ſammiliche Intereflenten abhängig. 
Nürnberg, ben 30. Deibe. 1881. 
Der fönigl, Direftor 
Seeffert. 








__ Besthold. 


(Rmaeige) Die 3. 0. Gudterfce Bad, $ Ya 
! pler- und Runfbanblang (Obämarfi S, Pe. 903) empfiehlt 
neba vielen andern Bapier- Gerten 

—— Glanz ⸗Taffent in allen Farben, 

et 

Grünes Blumen⸗Papier, 

einfärbig geglättete Papiere in allen Karben. 


N 
| 
! 
| Auttkion. 
| 





Montag, ven 1. Mär, Vormittags van DB Uhr unı Madır 
mittags von 3 Uhr am, werben im Haufe 3. Nie 8 in ber 
Waogasfie verichiedene Gegenflände, sis: Eliber, Zinn, Ku- 
vpfer. Meiing, Weißeug, Schreinmert ı. auch eine Parlie 

| Leinwand uns Taſchentucher gegen glei baare Bezahlung 
Affemilich verkeigert und Rawfslıebhaber blergu höfllchſt ein- 
geladen. Bemerit wirb ned, daß das Eilber Nachmittags 
wo % lhe zur Derfleigerang lommt. 


Anzeige, 
Freitag, ben 27. Webrnar findet die 6. abonuitte mufila- 
liche Abenbunterhaltung ſtatt. Anfang 8 Uhr, 
Garl Wilv. 


(Mietb- Befund.) Bu einem Weichäft ſucht man 
ein großes Zimmer, mit ober ohne Rammer, und rinen wer 
fperrten Boden za mickhen. Mäheres in 5. Are, 707 bes 
VBanierplapes im In Etod, 


— — —— — — — — — 


(Rauf: Geſach.) Wine Bebfäcdneret, auf bieflgem 
lage, wird zu laufen geſucht Dfferien mit Mngabe des 
Ranfpreifes unter Chiffre C. H, 8, befergt die Bipebitien 
dieſes Blattes, 





Stadt:Theater in Rürnberg. 


Breitag, 27. Febt. 1852. 6b Vorftellang Im 5. Abenneneat. 


Dad bemoodte Haupt 
ober: 
Der lange Sfrael, 


Shanfeisl in 4 Mltın von M. Benebir, 

Derienen: Bräßsentin Roth, Wittwe: Aran Breifkelm, 
Amalie, ihre Nichte: Brl. Hartmann Il, Maranis Dirieme: 
or. Wolterrdt. Hauptmann Billfteim: Hr. v. Schüg, Als ⸗ 
ii or. Dermeab; Pengel: Ark Hartmann L; Bell: 
Hr. Üerip; Mantius: Hr. kLadwig; Birmasn : Hr, Bielig ; 
Jufi: Hr Hutihenteuther; Menter: Hr. Bilder; Binfe: 
Hr. PBraigbeim, Einbenten, Eitrobel, Etierelpußer : Hr. 
Saalbach, Hanaden Rebe, Näberin: Br. Taglie. Ber 
dienter Der Bräfltentin: Hr. Luny. Keiner, Gtuteaien. 
Der Ort der Handlung iR im den rıfiem SMlten eiar Unten 
Ftäteftent, im leyten Alte auf einem Derfr. 

Kaſſa; Er fnune 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 

Ende 8%, Uhr. 


Mit einer Beilage von I. Schmitt. 





er aber Beweife bat, daß fie meh erifie. 


rechte Licht zu fehen. 


Volke — ein Bauernmärden aut Liebe. 
findet er zulegt auch ang eigene Mutter wieder. 
(Saluß folgt.) 


* Bromberg, 


An biefem neuem Wirfungsfreile 
fommt Balfenterg mit ben verſchledenſten Berfönlichfeiten und Werbältniffen in 
Verührung. _Wos an Handlung verfommt, wird nur erwähnt, um »ied in das 
Nachdem Ballenterg- foR ein Jahr lang fegentreid ge» 
wirft bat, wird er entdeckt, aber zugleich amneftirt, Indeſſen gibt er feinen Ber« 
fag, unmittelbar auf das Dolf zu wirken, nidt auf: 
Dorfe an und heirathet — ein Symbol für. feine innige Verbindung mit dem 
In ver Stiefmutter diefed Mäpdkens 


Hiefige Mufllanten, welche bei einem äffentliken Bergnür 
gen die Marfeillaife fpielten, wursen mis 3 Tagen Sfängnip beftraft. 


er flevelt ſich wielmehr im 


„im Innern“ 


®* London, 16. Febr. 
unterfeeifien Xelegrapben den Auftrag, für eime bebeutende Summe Antäufe 
jn matten. 
gemeint wären und beim Signalifiren wurke interior daraus. 
beim Telegraphen am Ueberſeheru', denen bie faufnsännifdgen und yarlamentari 
ſchen Runftauenrfice befannt find, was doch fehr nörhig märe. 


Diefer Tage erhielt eim bleſiget Haus durch dem 


Es fellıe“ ſich ſpater beraub, daß damit Integralen 
@s fehle alfo 


® Der Ehüpenverein In Newcaſtle — einer ber erflen, ver fih im Folge 


bed Ineaflontfirkers gebilert bat — erhielt bereits am 9. Bebruar die bebingte 


| Ganction ber Megierung. 


Das Minifterium behielt ſich noch vor, die Meinung 


| drb Lord Stattbalter6 der Braffgaft zu hören, nerlangı, daß hab Gorpd Waffen 


\ Ziäten made. ° 


und Uniform ſelbſt anfcdafle, und‘ in — feinen Auſpruch auf 


Befanutmachung. 
om e 
Königl. bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Nürnberg 

Uni Antrag eimes Huvorbelengiänbigers wird bat mit 
einem jährichen Figengelve von I A. 30 fr. zum Eofalfubien: 
fonde dahler belafete Wehnbans L. Mre. 28 im Rennen, 
söhcen mit der darauf rubenden realen Broßpfranurrele@re 
redhtigfrit im Geiammtihäguegereribe zu 6600 A. am 

Mittwoch den 14. April, curr. Vormittags 

11 Uhr beginnend, 

kun Oefcdäftejimmer Rro 7 dem effentlichen Berlaufe an ben 
Melüblstennen unteritellt und hiebel mad 5 64 bed Huper 
thelengeiepen, vocbebalilih der Bellimmungen der 88 98 
bis 104 des Vroyeßgelepes vom 17 Moubr. 1897, verichren 

Beſiz ⸗ uns jablungplähige Rauisliebbaber werben mil 
dem Bewerten eingrlaven, daß die mähere Beihreibung und 
Edäpung des Auweſens bei Bericht eingrieben werben famn. 

Yeriomen, derta Zchlungsfäbigleit aicht gerichtlich telannt 
iR, werben zur dann ja Gtelgrrung augelafen, wenn flt 
bei der Togsfahrt ihre Zahlungsfähinleit machmeifen. 

Königl. Kreide und Stadtgericht. 





&enffiert. 
Berthold. 
Am Grabe 
der gu frühe verblidenen 
Sräulein 


Elise Backofen. 


Rınm war zum Hügel aufgehänit das Br:b, 
Mob drdie fanm vie frilme Graft der Stels. 
Se funk vie folge Blüthe ihmell hinab, 
Un» kiege auch noch bie Gchmeiter dleich im Schreln 
Zwei Biumen weilten him Ja beibem Echmerz | 
erraten weint hab arme Balerherz. 


Dres erlen Mannrätred Iirat jchf Im Staub', 
Dis Misere Srüpe Ih erbrechen nun, 
Die Iiräne rinnt ob dieſen Doppelraub‘ 
Wuf's rad, In rem vie ibeuzen Rinder ruhen — 
D tıöihe Di in Deinem tieiem Weh'e, 
Dort wırd Du Deine Klader winerfeh'n. 
B. 8. 





Trauer : Anzeige. 
Thelinehmenpen Verwandten und Brlannten, wibme id 
Biemit vie fmerzlidge Anzeige, daf am 23. Bebrmar mein 
tunigfgeliebier e 
Hert Mattheus Maberbolj, 
Betaſcareter dabier, 
in feinem di Pebensjahre, mac einem - fargem Rran’enlager 
fanft werfagieren fh. . 
Nürnberg den 26, Bebrmar 1869. 
Die tramreade Witwe 
Runiaunde Maperholz 
Die Berrkigung findet Domnersiag Naymirtag 9 he 
anf bem Ei. NMechus Alrchhofe Ratt. e 


Wein- Versteigerung. 
Unterjriinete Weinbergäbefigerin bat ſich ent« 
“Stoffen ibr Weinlager mittelf dffenıliden Striches 
ju vertauſen und befimmt biemit- Tagfabre auf! 
Dindtag, ven 16. März I. I, 
in ihrer Behaufung zu Sommerach. 
I. Seller: . 





Gab Ni. Einer. Yabraanz. Tage. 

ı 50 1835/41  Wilcling, 
2 63 1834 Win, 

3 34 . KRapentopf. 
4 55 1847 diito. 

7 84 1846 * bitte. 

8 60 1850 

9 72 1848 

10 76 a Katzenkopf. 
11 78 1846 

12 81 1545 
13 78, 1850 Rayenkopf. 
14 s5 1648 Wilm, 

U. Zeller: 

1 40 1846 

2 40 r 

3% 40 ” 

4 36 1848 

5 40 .. 

6 40 1849 Kadenlopf. 
7 40 1646 

8 40 ” 

9 40 1849 
10, 40 1848 
7 34 — 
12 40 1840 

13 40 R 
14 35 A 


Die befonderen Beringniffe werben vor dem Striche 
hefannt gemadt, wilde ven Wänſchen ver Steigerer 
entiorehen» fin wernen, uns lade hiezu hoͤſlichſt ein 

Gommerab, ven 19. Februat 1852, 

Ad. Burkhard Then fel. Wittwe, 
Weinbergsbefiperin. 


Bom k. bairiſchen Medizinalkollegium geprüft und vom E. b. Minifterium des Innern 

der Verkauf genehmigt. 

Unter Garantie, — weldyed bei feinen derarıigen Mitteln geleifter werden fann, 
und mebr als jede weitere Unpreifung fein wird, mit der Zuficherung einer äußerft ſchnellen Heilfraft. - 


r Engliſche Patent-Leinwand V 


gegen jede Art . 
Gicht, Rheumatismus, Gliederreißen, Kopfweh, Zahu- und Gefichtöfchmerzen, Seiten 
ſtechen, Oprenbraufen, Augenfluß, Bruft-, Rüden und Krenzichmerzen (Hexenſchuß), 

Fußgicht, Rothlauf, Krampf, geſchwollene Glieder u. |. w, 
In Paketen mit Gchbraubs:-Unweifung a 2 fl. . 
Ueber die außerorbemiliche Wirkfamkeit birfer Leinwand im allen rbeumatifdden Leiden braucht Gier michte 
gelagt zu werten, inbem die vorliegend amtlich bealaubigten Tauſende von Beugniffen fih ganz ungweiteutig 
darüber autfpreden, — Tab aber vari nicht verſchwiegen werden, daß fie vor allen Ketten, Dingen, Bogen, 
Mbleitern und wie viefe Maſchinen ſonſt nob heifen mögen, unberingt einen höchtt anerkennentwerthen 
Vorzug bat, nämlich den: daß fie wirklich Kilfe! 
An Nürnberg ift die Haupt- Niederlage in der Mode- und Schnitt. 
Waaren- Handlung ded Herrin Andre Dtt am Hauptmarft. 
Atte ft. — 

Daß mir die engliſche Patent / Lelawand non Dr, D’Meara In London gekauft, bier bei Herrn 
Job. Bapt. Zeller Sohn von meiner —** Gicht im Kopie binnen wenigen Tagen volllommen heilte, 
sowohl id früher nuplos alle möglichen Mittel anwandie, und hiermit öffentlich bejeuge una Kraft meiner 
Unurfrift beflätige, . 

2 Steyer, am 15, Junl 1851. 5 : 
> Bincenz Stamberger, Schloffermeifter in Steyer. 


Bräuerei- und Gaſtwirthſchafts-Verkauf. Berichtigung. 

In ver Räahhe der Untoerſitätsnadt Grlangen if eine Da fih bas Gerücht werbreliet hat, daß id tie Mana 
Brönerei mid Gahmirdhihait, Mexlrecht, beiomsers enmpishe | Sheibenberger won Winbebelm, melde fi bei mir 6 
ienser Runpihait une jämmliiden Gikrihtungen, die zur | Bosen lang, um das Dupmadırm zu erlermen, awfbieit, 
Braͤuerti uud Gaſtwirihſchaft gehören, aus freier Hand tur | wegen einer rädiländigen Fotderung beligeilih werflagt babe, 
Hpterjeichmeien um den billigen Preis vom fl. 5000 ju were | fo muß ich demſelben hiemit feuuſch auf das Beilamtehe 
laufen. Uedtigens Weider, Wieſen, Hopirngärten, Dal; | miberipreien, da [swohl die Pollelbehörte wie beiagle 
Serie, Hopfen ve Ärhen deu resp, Käuſern, wenn #6 ger | Geriom mir beilätigen müflen, daß ein folder Schritt ven 
wünjat wird, mm einem billigen Preis zum Mufamf zw j meiner Erite durchaus micht gefchehen Il, 

Dienfien, Auskunft eribeit anf franfirte Dtieſe Märnberg, ben 24. Zebr, 1882. 
Das dffentlihde Gommiffiond-Bureau 
bes 3.3. Pfeiffer jun in Mürmberg. 





Maria Ziefet 





(@ingelfanbt) 


——————————————uu in hiefiger Bürger gibt ſeinen Mübürgerm dem gutem 





+ 

* Math, wen fie grünes Hol, fpalten laffem, dasſelbe Aets in 

5 A u ze i 8°. ; ſegenanate Rreugftöße auf ihre Börem ſchlichten zw laflen, ſe 

1 Der Unterzeichnete, welcher durch bafi diefe Holzeße Aels der Laftzug darchſtreiches laun. Dos 

4 Verbältnine veranlapt war, den M in grünem Zuſtande geipaltene und anf dichte Haufen ge- 

% WUuterricht in der eugliſchen Sprache werfene Holz verftodt Sehe Häufig and wrriiert fomit heben 

H für einige Zeit andzuiegn, bat venjeiben nun ten» an friner Brtzufraft. M. 
wieder aufgenommen, was er bierdurd mit dem — 

8 Bemerken jur Keuntnig bringe, daß er bei ; Ulngefommene fremde vom SA. Febr. 
jungen Wännern, die ſich wer Handlung win (Rothe Re) HH. Bar, v. Stadlet, Gute, a Reubirg. 
men, auch ferner beſondere Mudiiat darauf Ze — ** a. Brig, Bayır a. 
nehmen wird, dieſelben in ver merfantiliichen en, wre. De m. 0. nahe. 

F Korteſpondenz, fowie ver Konverjstion aude $ a Ancbade Bra Rita, Are WENN 
jubilpen, ur Hof) HH. Wüller, Rim. a. Ppjg. Sloder, Fabzilb, 

i Meftmann sen. a. Bien. Aller. Bılv a One. r 

N = j Sitauz) HH. Elrgele a. Piorgbm, Greon a. Blotb,, 

2 ⸗ Schwiegelzhol a. Giberi, Epeitel a. Mate, Lich a, Baſeh, 


BD DI De UI DD re 


Tanzuuterrichto-Anzeige. 
Unterjeigneier bringt den verehrien Iheitnehmern hiermit 
jur Kematnig,. dag mıt dem Mona Mir, rim neuer Lehrkurs 
des Tamjunterriäts beginnt umd empfiehlt Ach ergebenft 
Anton Kleining 


Wroer a, Heleenbn, Halb a Kaufbeuren Bölter a. Anıftern., 
Vamerörier a, Arlit, Hellmann a, Pırmn, Müte, 

«BI Bode) HH. Pilork, Erf. a Balrth, Humann 
0. Main, Becomanu a, Drum, Rlıe. Hegen, Dr, Elid, 
Rectevrit. m. Motar' a. Lpig 

täränt. Hof) HH. Rabn a. Mainfisdkm., Ceolting a. 
Minden, Longenmann a, Rlch, Kälte, 

Roibe Haba ) HH Michaufer, 
Häufler, Kfm, a. Ehm, Umünd. 


— — — — — — — 


Nachtrag. 
‚+ München, 24. Febr. Ir der Schwurge⸗ 
rihtöfigung für Oberbaiern, welde am ı. März 
beginnt, fommen 16 Fälle mit 24 Angeflagten 
zur Berbandlung und zwar 1 qualificirter Mord, 
I näcfter Berfuch zum Kindsmord, 1 Kinddmord, 
I Brandfiftung. 3 Förperverlegungen mit nad 


Dellm, a. Gulmbd. 
gefolgtem Tode, 3 Raubanfälle und 6 Diebſtahls⸗ 





Mbhanpyengelommen) Mm 24 be, if ein 
braune Hühnerbund mit weißer Bruft nad geſtuhter Nutte, 
männlichen Weichledie, om den Pfetta weiße Griremitätm, 
abhanden gelemmen, Ber uber, tunjelben Muslunit geben 
konn, erhali en Domeur. Mäbrres in ber dep db. BL. 
Bor dem Mafoni wich gemarnt. 2 





Verſteigeruug. 

Nächäen Eamstag dem 28. I. Dit. Borm. 10 Uhr werden 
in dem Gchärleintgarten, wer bem Praueniber, am dem 
Meinbietenden geyen ſoglelch baate Bezablang öffentlich 
werfleigert : 

ı viergölliger Beiterwagen mit eifernen Achſen, 1 Pflug, 

ı Epipiammer 1 Wine und 1 Echnellwage. 


verbrechen. 

München, 24. Februar. Während der drei 
Bafhingstage durchzogen viele Vattouillen vis 
Strafen Mündend und‘ ter Vorſtädte; auch 
waren bie Haupt» und Thorwachen verſtärkt 
worden, um etwaigen Rubeflörungen fofort bes 
gegnen zu fönnen. 

Fraufkfurt, 23. Febr. Das Gerücht eines 
Berbots der Setraidenusfuhr aus Rußland bes 
währt ſich nicht als richtig. = 

Brüflel, 21. Gebr. Die Bertheidigungsͤmaß⸗ 
regeln, beren id jüngft ermähnt; werben mit 
Eifer und Energie fortbetrieden. Namentlich 
werden bie Cadres der Truppenkörper ergänzt, 
außerdem jebes Bataillon mit 100 Mann vers 
färft und die Offigieröcbargen, melde infolge 
ber in ben leßzten — vorgenommenen bt» 
deutenden Rebucirung bed Kriegsbudgets lange 
erledigt waren, find jeßt wieder befeßt worden. 
Der Moniteur beige brachte vorgeflern eine end» 





Anzeige 
Diein Bager von fertigen Qerten ⸗ Schlafroͤden, Gomuerten 
wo> abgenähten Damen. Möcden if wiener auf das reihhaltigfte 
aflertirt A. Dtt 





(Mngeige) Bon heute an wird ber Unterzeichnetem 
Barnbacher Bırr in Maas und 'A Maas aus geſchenkt. 
- Streinhbäußer 





(Ruygeige) So eben ih erſchlenen uns darch eine 
jede Buchhandlung zu bejichen; in Nürnberg durch bie 
G 9, Beh’ige Buchhandlang: 

Ueber die neue 


Behandlung Der Sräße 





mit 
Heilung im gwei bis Drei Stunden, loſe Lifte von Dffiziersernennungen ünd Avance- 
Nr ments, wie fie in biefer Ausdehnung und Menge 
@. 3. Gtriherk Bronmäller, wohl feit der erften Bildung unferer Armee nicht 
Hojvitalarjt in Fürkk. vorgefommen. 
Seit 18 fr. Mit einer Beilage von der C. 


9. Zeh ſchen 


Joh. Lubdw. Schmid'ſche Buchhandlung in Fürth. Buchhandlung. 


Drod ver WU. Zümmel’iten Offtzin in Nürnberg. — Grpeitionsletal B, Mr. 544 am Nathhaus - 


XIX. Jahrgang. 


Nummer 50. 


Fränkiicher Kurier. 


. Nürnberg, 28. Febrnar 1852, 





BER Bei jedem Voftamte faun anf 
den „Sränfifhben Kurier” für 
den Monar März 1852 mit 35 fr, abon- 
uirt werden. 

Die Exped. des Frank. Anrier. 





Kunſt, Wiffenfhaft und — Demofratie. 
xv 


(Die Journaliſtit) 

3. 

Die Journaliſtik der linken Seite iſt 
gegenwärtig in Deutſchland ſebt gelichter und 
wird nur noch durch eine Feine Anzahl demofra- 
tifcher, mit Dreßprsgeffen ud fontigen Wobl- 
tbaten der Gewalten überhäuften Organe reprä- 
fentirt. Es fünnen bier unter anderen genannt 
werben: bie (jeht durch Poftpebitd-Entziebungs- 
Aengſten gerlagte) Berliner National» Zeitung, 
die Neue Dder- Zeitung, die Weſtphäliſche Zei 
tung (wir bebauern, bier nicht mehr die mutb- 
volle, mit allen Mitteln des Geiſtes und der Wiſ⸗ 
fenfchaft fämpfende, gewaltfam unterdrüdte „Main 
ger Abendpoſte anführen zu können), der Stutt⸗ 
garter Beobachter ıc. ꝛc. Außerbalb Deutichland 
fann man bierber redinen: die Berner Zeitung, 
bie Echmeizer Nationalteitung, Daily News (die 
Kitten demofratifhen Blätter find _ ver- 

ummt An ihrer Stelle wirft eine durch alle 
Provinzen verbreitete woblorganifirte gebeime | 
Treffe,_ fo wie die aus Belgien eingebrachten 
Brofbüren, Bulletins ıc. ıc.), Croce di Savoia, 
Riforgimento ıc. ıc. Der Wiß, die Ironie, der 





Humor, — vertreten im Londoner Punch, Klad- 
deradatſch, der Budbelmeier-Zeitung, den Leucht- 
Zugeln, dem Dorfbarbier (k) — fteben ganz auf 
Sriten der Demokratie, bed Fortichrittes. 

Die Drgane der Demofratie find die Neprü- 
fenlanten der Boltäfouveränetät in al’ ib- 
ten Formen, von dem conftitutionellen Spftem 
obne Schein, in der That und Wahrheit, wie 
ed in England, Belgien, Schweden und Sardi— 
nien mebr oder weniger ungetrübt gegenwärtig 
aufrecht erbalten wirr? — bis zu den rerublifas 
niſchen Kleinftanten, im benen bie ganze Devöl- 
ferung dad gefeßgebende Parlament conftituirt, 
wie dies im Canton Zug und Appenzell Außer 
roden ber Fall iſt. Mile diefe Blätter und deren 
PBarteiführer bevorworten und erfireben das all« 
gemeine Stimmrecht, alö bie einzige recht» 
liche Grundlage des humanen Staated; alle firei- | 
ten gegen bie Wilfür für dad Geſeß, mie ed | 
durd den wahrbaften Vollswillen defretirt wor⸗ 
den ift; ale-fämpfen für die Freiheit auf allen 
Gebieten, vornehmlich und zundcft aber auf dem 
politifhen, weil nur von dem freien Etaate aus 
die religiöfen Wirren und die forialen Probleme 
- ihre Löfung finden können und werdeut alle er- 
kennen jeder Ueberzeugung, jeder Partei 
ihre Berechtigung zu, verlangen aber auf 
Raaklibem Gebiete Unterwerfung unter die Mas 
jorttät der Staatsbürger, nicht weil „die Stim- 
menmehrbeit immer des Rechtes Probe if“, ı 





(Mittelfränkifche Zeitung.) - 





Samstag: Leander, 














fondern weil fie ed am Defterfien und bie ein« 
zige Form ift, die bis jeßt der Würde des Men— 
{den und des Bürgers, ben Zwecken des Staar 
ted und der fortfhreitenden Entwidlung ber Ra, 
tionen angemeffen ift. 

Die Blätter der deutſchen Demokratie find 
unter der gegenwärtigen Preßfreibeit (1?) von 
einer fcheinbar epidemiſch werben wollenden, ga- 
loppirenden Schmwindfucht ergriffen; ihr Tod ift 
gewöhnlich ein plöplicer und erregt die allge 
meinfte Theilnabme, die ja ſtets einer hoffnungs⸗ 
vollen, früh gefnidten Jugend wird, befonderd 
wenn ein ſtandbaftes Märtgrertbum, wie bier, 


den Eterbenden verflärt. Sie flerben, wie bie 


fallenden Helden, den fhönen Tod für Freibeit, 
Bolt und Vaterland ;_fie opfern nicht vorher ben 
falfehen @ößen, weder dem Scheine, noch der 
Willfũr, kriechen nicht, wie die Birma „Golha®, 
ju Kreuz und faßenbudeln uidt um ein freund« 
liches Geſicht; ſondern mahen an der Örenze, 
bie fie ſich gefiedt haben, Halt und laſſen die 
Reaktion den nächſten Schritt rüdwärts, über 
ihre Gräber zurüdiegen, An dieſer @renzge find 
die meiften berfelben bereitd angelangt, noch ein 
Ruf der Metternich'ſchen Staatsfaroffe und — 


die demofratifhen Organe Deutichlands baben | 


zu erfcheinen aufgehört. Mit viefem Momente 
aber ift der Iefte Funke von Rechtszuſtand für 
die deutſche Demokratie erloſchen, bir öffentliche 
Meinung liegt ayı Boden und die ‘Propaganda 
ber Freiheit, der Humanität und Gerechtigkeit 
betritt von da an eihen andern Boten. — 
Sollen wir bier noch der Klüctlingeblätter 
gebenfen, wie bed (eingegangeneh) „Rodmos“ und 
der „Boir du Wxoferie®, fo möge dies nur ger 
ſchehen, um unfere Anficht über diefe Erſcheinun⸗— 
— der Gegenwart offen und ungeſcheut quszu⸗ 


preben. Wir meinen, und dies fol nur in Bes 
iehung auf die deutſchen Blüctlinge geſagt 
* die Emigration. fole nur an ſich Propas 


ganda maden, weil fie dann auch für ihre Nar 
tion Propaganda macht, db. b. fie folle ihren Aufs 
entbalt bei fremden Völkern dazu benußen, Gr. 
fahrungen für das eigene Vaterland dort zu fam- 
mein, fib ſelbſt an Kenntniffen und Fertigkeiten 


bereihern und jede andere Ginwirfung auf ihre | 


Heimatb bei Seite laffen. Die deutſche Demos 
fratie ift Ruge für die Ueberſezung ter „Dur 
niusbriefe* zu großem Dante verpflichtet, wäre 
ibm aber zu nichts weniger ald zu Dank ver 
pflichtet, wenn er Konfpirationen und Gomplote 
von jenfeits ded Meeres bier einleiten wollte, 
Dad Bolt-im eigenen Lande, bad bie Freibeit 
fib nit ſelbſt zu erringen weiß, ift der Freiheit 
nicht würdig, und nirgends bat nach eine Hand- 
vol Flüchtlinge eine ſolche Umgeftaltung von ſich 
aus zu Wege gebracht. Wir, der Schreiber die 
fer Zeilen, wollen von den Flüchtlingen gewiß 
biermit feine Entäuferung ihres Pattiotismus, 
ibrer Hingabe an's Waterland, fondern glauben 
vielmehr, daß ein ruhiges Abwarten von ihrer 
Seite, fo bart died auch den Berbannten fein 
muß, gegenwärtig ihr böchfter Patriotidmus fein 
folte. — Die Flüchtlings⸗-Preſſe, in der Form 
der Kolaiſchek'ſchen Monatäfchrift, mit beiehren- 








| 
| den und erörternden Artikeln über die bedeutend- 
; Rem Bragen des Staatdlebend von beruorragen- 
‚ ben Jerfönlichfeiten ber Partei gefchrieben, Fonnte 
der Demokratie nur nüßen, und eine ſolche ein- 
' mütbige Propaganda aller Flüchtlinge würde 
‚ bon ber ganzen großen Boiföpartei gewiß mit 
Freuden begrüßt werben, 
| Rur noch eine Braftion der Demokratie ſteht 
‚ in Deutfcland mit ihrer Breffe auf dem Kampfe 
plaß, die übrigen Nuancen biefer Bartei haben 
längit Papier und Feder dem Dfen überliefert 
und beflatiden, jegt peffimiftifch im Hintergrunde 
' jeden Gewaltdaft der nimmer raftenden Rraftion. 
Sie haben jeden Gedanken an eine Reform, 
| wenn fie nach der Märjrevofution. einen ſolchen 
| Je gehabt baben follten, aufgegeben und fnür 
pfen alled Heil des Vaterlandes an das Her- 
einbrechen außerordentlicher Ereigniſſe. Die ein 
feitigen Sorialiften, denen die Demokratie nur 
ein Bebilel zu ihrem Ikarien ift, und die mate- 
rialiſtiſchen Gommuniften, die von ſchlauen oder 
wahnmißigen Führern zu egoiftifchen Zwecken bes 
nußt werden. follen und die in der Wirklichkeit 
| in Deutſchland nur in fehr vereingelten Exem⸗ 
plaren vorhanden find, haben ihre Organe eben⸗ 
fols caffıren müſſen und barren nun der Dinge, 
bie da fommen werden. — Die bemofratifehe 
VPreſſe hat längft ibe Verhältniß zu al’ den de 
motratiſchen und focialiftiihen Fraktionen gefenn- 
eichnet, und es ift bier nicht der Drt, in dieſe 
Materie weiter einzugeben. Die Braftionen 
innerhalb der Demofratie find. vorhanden, aber 
auch die Einigkeit derfelben gegen den ge— 
meinfamen Feind, 


Deutfche Staaten. 
‚=; München, 26. Febr. (Sipung ber Kam⸗ 
mer ber Abgeorbnieten.) 
Pforbten, Ringel» 


Am Vliniftertifche ; 
mann, Zwehl. 

“Bräfident: Hegnenberg- Dur. 

Abg. Lang zeigt an, daß er zum 1. Staals⸗ 
profurator am Appellationsgerichte zu Zweibrüden- 
| ernannt worben fei, daß er fich baber einer neuen 
| Wahl ji unterwerfen babe, und bittet, bezüglich 
feiner Borftandfchaft bei'm IV. Ausſchuß die ger 
gehörigen Maßregein zu treffen. 

Der Präfident bemerkt, daß er bereitd an 
den IV. Yusfchuß das Anſuchen geftelt, bis fich 
die Neuwahl entfchieden einen - interimiftifchen 
Vorſtand zu wählen. 

Hierauf wird der Geſammtbeſchluß bezüglich 
bed Forſtgeſehes verlefen. Es gebt fofort zur 
Beratbung der Rüdäußerungen der —— Reiches 
rätbe über, die Grfehentwürfe, die Diftriftds und 
Landräthe betreffend. . 

Dei dem Diftrittöratbögeiege find ed nament⸗ 
lich zwei Mopdififationen, welche von befonderer 
Wichtigkeit find. Bei Art, 2. wollen die Reiche» 
räihe außer der Bertretung der größeren Ges 
meinden auch noch, daß ſechs Grundbefiper des 
Diſtriktes, welche in demſelben die hechſte Grund⸗ 
ſteuer bezahlen, Sig und Stimme im Diftriftd- 
rathe hätten, oder daß-fie ihre Vertreter ſchicken 
fönnten, Die Herren Heine, Laſſaulx und Gäff- 








© Neues Leben 


Bolt durch die Bildung 


felblbemußter werden und volllommener, MWeides if 


(8 6 I u-j.) 
u 


Dan fickt, vie Geſchichte de Momans IM fehr einfah. Die Hauptſache If, | 
tie bei den befferen deutſchen Romanen. überhaupt, nicht die Handlung, fonvern | 
ver ihr zu Grunde liegenne Gedanke. | 

Um» dieier Gedanke ift eben der, ben wir oben angebeutst, Bür die deutſche | 
Matlon fol ein Mittel angegeben werden, um ihren Untergang zu verküten, ihn | 
vielmehr zu einem neuen Beben zu verbelfen, Die Rettung barf nicht außerhalb ver 
Mation Tiegen, fiermuß von innen fommen. Wo aber find bier reitende @ler | 
mente? 8 find nicht pie höheren Stände, bie Gelehrten, die Urbergebildeten — | 
Sie Unfstlichkeit, ver Hechmuih, die Mokbeit, der Egeidmus, die gänzlibe Käufe | 
niß, die ſich in dieſen Ständen ausfpridt, werden vielmehr treffen» geſchildert, 
und ald Ergebnig hingeftellt, dab von ihnen die Rettung nicht fommen fann, am | 
wenigftien, fo lange ſie Ad als eine befonvere Klaffe beirakten, Die Rettung | 
fann nur von demjenigen Elementen fommen, in denen fig noch am meiflen | 
Natur, am meiften Kraft, um meiften Sittlichkeit, am meiflen Empfänglichteit 
für das wahrkait Menſchliche findet — und mas if nad eigentliche Volk, bie | 


fogemannten niereren Klaſſen, zunächſt die Banvbrwohner, Im ibmen liegt ber 
Keim für eine ſchönere Zukunſt. Uber dieſer Reim muß erihloffen merken. 
a. if mun wie Aufgabe ver wahrhaften Patrioten, der gebilneten Demokratie, 
in großartigem Ginne eine Verbindung zwlſchen der Bildung und dem Molfe | 
anjubahnen und nah um» nad eine eigentliche Bermiſchung diefer zwei Glemente 
berbeigufühsen. Die Bilvung foll fi Präftigen, ſoll natürliger werben dadurch | 
daß fir die voltsihämlichen Elemente in fi aufnimmt, und umgefchrt foll dad 


freilich nicht moͤglich unter unferen fjegigen Umflärmven, fo lange vie höberen 
Stände mit ihrer Unfittlichfeit und Allem Berfhrebenen, was drum und bran 
hängt, dir foriale Stellung inne haben, melde fle noch befigen. Jeder Ginzelne 
wirfe aber jo weit er fann In diefem Sinne: dann wird eine Mera nicht außbleiben. 

Am fhönften wird biefer Gedanke verfinnlicht durch die Liebe Fallenberge 
und Bittored. Wiltere iſt eine der ſchönſten meiblihen Gefalten, welche Auere 
bach gezeichnet hat. , Eine durchaus fräftige, ſiuliche Natur — ebſchen auf dem 
Bande aufgewachſen, dab von geifliger Begabung, fähig, sinen höheren Blug Der 
Sedanken zu nehmen, daher nidt unpaßend für Baltenberg, im Begentheil eine 
Ergänzung fein:d Wiens, aber völlig frei von jener balben angelernten Bil« 
dung, welde nur an der Oberfläcdhe hängen bleibt und Ab nur ald Grrädtnige 
werk kenntlich macht. GE iſt dem Dichtet gelungen, in @ugen Falkenberg und 
in Bittere eine Verbindung pweler Seelen zu ſchildera, welde, obſchon gang 
verschiedenen Lıbenditellungen angchörend, dennoch Kinen Mifflang mit einanver 
bilden, ſondern volllommene Harmonie, Um dies Ergebnif übrigenb weniger 
unwabr ſcheinlich zu machen, ald ed im erſten Nugenblide erfeinen. möchte, TAßt 
ber Dichter den Brafen Balfenberg feine Jugend in ziemlih beikräntien Der» 
haltniſſen, ald eine Urt Baffenjungen aufıradkfen, fo daß ex von sornberein init 
dem Volke vertraut, dagegen in feiner Jugend von dem Gifte ferngebalten wire, 
welches die höheren Stände durch bie Erziehung einzufaugen pflegen. Auf ver 
andern Geite hat Bittore eine Stiefmutter, welche urfprünglid wen böheren 
Ständen angebörend, nicht verfäumt, den Geift des begabten Madchens zu bilden, 
ohne daß ledoch ihrer Urfprängligkelt und Natürlifeit irgend Gewalt angeihen 
würde. 


ler traten für das Princip diefer Motififationen 
auf, dageaen ſprachen Wallerſtein, Römich und 
der Referent, Miniſter Ringelmann empfabl im 
Anterefie des Zuftar defommend des Geſetzes die 
Annahme der, Modiftfation, Iropdem aber warb 
fie und alle ähnlich geftellten Anträge vermorfen. 

‚Eine meitere Morififation der Reichsräthe 
wollie die Ginfommenfleuer von der Beitrags» 
pflibtigteit zu den Laſten des Diſtriftes ausge⸗ 
nommen wiffen, diefelbe ward obne Debatte ver 
worſen. Beim Landrathögeſetze find ed ebenfalld 
jwei Morififationen, welde von Intereſſe find; bei 
der erflen wollen die Reichrätbe, daß diejenigen 
Grundiefißer, melde in minimo 25 fl. Grund⸗ 
fteuerfimpium entrichten, ein Viertel der Zahl der 
Vertreter der Diftriftägemeinden zu wählen hät 
ten, bei ber zmeiten mollen fie die Einfommens 
fteuer ebenfalls bei der Beitragsrflichtigkeit aud- 
genommen wiffen. Beide Modifitationen wurden 
obne Debatte verworfen, dagegen bei dem Gefeh- 
entwurfe die Anträge des Ausſchuſſes, melde 
eine nur geringe Veränderung der früheren Be- 
ſchlüſſe beymeden, angenommen. 

München, 25. Febr. Ter Nugsburger Abend- 
jeitung wird von bier berichtet: Der biefige 
„Boltsbote" bat für die nethleidenden Speſſart- 
und Rhönbemohner bereits 5014 fl. zufammen- 
gebracht; die Größe dieſer Eumme erklärt ſich 
aus dem Umſtande, daß bier feine andere Samms 
fung befiebt und man, um frinem Wobltbätig- 
feitsarfüble zu arnliaen, nenötbigt iſt, die Inter 
ftügung bei diefrm Organe zu deponiten, wenn 
man dieſes perſönlich auch yerborrescirt, Da es 
ſich lediglich um die gute Sache bantelt, Untere 
Blätter, welche, glei beim erſten Bekanntwer⸗ 
den ber Roth in jenen Gegenden, um die Er 
laubnif, eine Sammlung zu veranflalten, nad 
fuchten, baben zur Etunde no feinen Beſcheid 
erbalten.*) So virl zur Ermiederung auf eine Ine 
finuation dieſes Blattes, daß andere Blätter, 
welche das Wobl des Molfes ſtets im Munde, 
bei diefer Beranlaffung thatſächlich dad Volk, im 


Stiche laffen. 
Braunfd wein, 24. Febr, Geſtern iſt ber 


Schneidergeſel Buchmenn, welcher feit dem 11. | 


Sept. v. J. in Unterfuhungsbaft ‚wegen „Bor- 


bereitung zum Hodverrath* ſich befand, endlich | I 
| heutigen Tages ift, zu Haft und Hausfuhung 


freigelaffen worten. 

Lübe, 22. Febr, Bor nicht langer Zeit 
braste Ihre Zeitung die noch der Beflätiaung 
bebürfente Nachricht von der Berufung des Dich- 
terd Emanuel Geibel nab München. 
der Ruf an den ®enannten wirflib ergangen 
und demfelben eine Profeſſut, wie verfichert wird 








! fo würde UÜblich polizeilih ausgewiefen werden, 


| 





Dept iſt 


unter febr annebmbaren Bedingungen, an ber | 


Mündener Univerfität angetragen werden‘ 
Sannover, 23. Febr, Hute früb traf der 
Dbergerichtdanmalt Henfel dus Kaſſel bier ein, 
“von rınem beffifben Gendarmen verfolat, der 
aber nur eine ungenügend befundene Reguifition 
vorzeigen fonnte, meebalb Hentel feine Reife 
unaugeſochten jortfeßen konnte. Nat.» Ftg.) 
' Wiesbaden, 24, Febr. Bei und werden jept 
Ehen, von dem Prediger Dr. Cduard Duller 
eingefegnet, von der Negierung als Goncubinate 
betrachtet. Bereits ift einem von Duuer getrau» 
ten Baare die Weilung zugegangen, ſich fofort 
nobmald und zmar von einem beflätigten ober 
evangelifben Geiftliben trauen zu laffen. 
Berlin, 25. debr. Die preuß. Kreuzzeitung 
meldet: Der von dem öſtreichiſchen Fachmann in 
Branffurt ausgrarbeitete Entwurf eines Bam 
des Kreßgeſeßes jei von den Grafen Thun 
nah Wien gefandt worten, mo er Verbeſſerun— 
gen im öftreichifchen Einne erfahren haben fol. 
Jetzt iſt dasfeıbe von dem Grafen Thun ben 
fämmtliben Bevoll mächtigten am Bundestage vor: 
gelegt worden, ald ein Entwurf, über welden 





*) Ebenſe die Redaltion des Brönt. Rarier, 





‚ &arnifonsdienft dont 


l 





es fei ein Mißverſtändniß geweſen. 


dieſe Inſtructionen ihrer Regierungen —— 
len baben. Preußiſcherſeits find dieſe Inftruce 
tionen geſtern Abend im Miniſterium des In- 
nern in einer Gonferenz feltgeftellt worben, wel ) 
cher der Minsfterpräfivent, die Minifter v. Wells | 
pbalen und Simons, der Unterftaatsfecretär von | 
Danteuffel, der Bundestagsgeiandte v. Bismardr | 
Schönhaufen und einige Käthe beimobnten. Wie 
wir bören, wird die  diesfeitige Regierung die 
Aunabme diefes fogenannten Entwurf aufsent- 
fbiedenfte ablehnen. Die Boige dürfte fein, | 
daß feitend des Bundestags jept nur ein Buns | 


| desprefigefeß für die kleineren Staaten aufge 


ftellt wird.“ 

— In Etettin bat fi der „Sp. Ztg." zufolge 
eine Befellichaft gebildet, die es auf Abſchaffuug 
der Verfaſſung abgefeben bat. Sie betrachtet | 
ſich gemiffermaffen ald den Kernpunkt für ähn« | 
liche Behrebungen, und nennt ſich desbalb Een» 
tral-Gomite für Abfhaffung der Verfaffung. 

Magdeburg, 21. Bebr. Bisher mar öthen 
noch die einzige offene Etätte in den anhalti> 
ſchen Herzogibümern, wo Prediger preußiſcher 
freier Gemeinden auftreten tonnten. IJeht bat 
dad herzogl. Polizeiamt jener Stadt bie dortige 
freie Gemeinde angewiefen, dem ‘Baftor Uhlich 
aus Magteburg die Leitung einer Berfammlung | 
dort nicht mebr zu geftatten: geſchähe es dennoch 


Zugleih bat das Cöthen'ſche Staatsminifterium 
dem Borftande jener Gemeinde befohlen, binnen | 
drei Tagen eine Liſte aller Mitglieder der Ge— | 
meinde einzureichen. Vorausſichtlich wird das 
Verbot der freien Gemeinden im Anbaltifchen 
überbaupt bald nachfolgen. 

Seipzig, 23. Bebr. In ben lehten Tagen 
voriger Woche wurde bei einem Beamten der 
biefigen Banf, Namens Beer, Hausſuchung 
—— nach politiſchen Verfänglichkeiten, Herr 

echer fogar in Haft genommen, andern Tage | 
aber wieder entlaffen, mit der Entichuidigung, 
Bald darauf 
aber ließ man ihm doch wieder fagen, es jet 
doc Fein Mißverſtändniß geweien, und ſchwebe 
die Same neh. Hr. Beer ıft übrigens Auen 
als ruhiger Mann befannt._ Becher freilich iſt 
ein verdächtiner Name. Wie leicht es aber doch 





zu fommen | (ir. 3.) 

Bon der Elbe, 22. Febr. Borgeftern Abenb 
find die beiden zur Beſezung Renpsburgs bes 
ftimmten holfteinifben Bataillone in der Feſtung 
eingestoffen. Geftern wurde bie Plrtillerie erwars 
tet, welche alio in Gemeinſchaft mit jenen beiden 
Batarllonen und bein Geniecorps vorläufig den 
verfeben wird, General | 
Eignorini, welder zuleßt das Commando ber 
Bundestruppen in Rendeburg führte, bat das— 
felbe an den neuernannten bänifchen @ouverneur, 
Oderſt v. Krabbe, übergeben, und wird aud bes 
teitd abgereift fein. Gommantant ber Feſtung 
iſt nun Oberfilieutenant v. Wahl. 

Franzöfifcbe Nepublik. 

Paris, 21. Kebruar. Die Eonfidfationdfrage” 
bildet die ganze Eituation; aus allen Departe⸗ 
ments geben Nachrichten ein, daß die Negierungs- 
candidaten nur wegen biefer Maßtegel wenig 
Busfichten haben, gewählt zu werben. “Die öffent 
libe Meinung wird megen dieſes Aktes täglich 
gereizter, Iedermann fühlt, daß dieſe Angelegen« 
beit noch nicht zu Ende fei, und im Eiyfee wagt 
man weder dad Deftet fo zu vollführen, noch es 
zu widerrufen. Der größte Theil der Bonapar- 
tiften ift über die falſche Poſition, in welche ber 
Präſident durch die Gonfiefation gerieth, beun- 
rubigt und macht eine heftige Dppofition gegen 
Perſigny und Gafabianca, deren Stellung dadurch 
gejäbrdet wird, Namentlich ift ed höchſt wahr- 
fweinlih, daß Perſigny bald das‘ Minifterium 


bed Innern verlaffen werde. Sollte er dur 


| Morny erfept werben, fo iſt dann auch ber Rädı 


tritt Gafabianca’s zu erwarten, _ 

Barid, 22. Febr. Die „Patrie® theilte in 
ihrem gefirigen Abendblatt die officielen Candi-⸗ 
daturen mit, und ber „Moniteur® druckt dieſtl⸗ 
ben beute der „Patrie" nad, Diele Candldatu⸗ 
ren werden als von ben Präfeften anempichln 
mitgetbeilt, und die. Regierung ‚bat 'alio nidt 
ganz direft ihre Empfehlungen ausgedrüdt, ala 
ob man im Falle einer. Niederlage fagen wohle, 
daß die Präfekten, und nicht unmittelbar die Re 
gierung, dieſelbe erlitten haben. Auf dieſelbe 
Art muß die zPattie“ den „Moniteur® mastis 
ren, indem bie Negierungd + Gandidaturen vom 
„Moniteur® blos nahgedrudt werden. Die Gan- 
didaturen der Oppofition werden auf jede mögs 
liche Weife eingefbüchtert, und fo ift ed nament- 
lich Tbatface, daß Br Garnon, der Goncurrent 
Veron's im Ärrondifiement Scraur (Wahlbezirk 
von Paris), von der Regierung Auf alle mögliche 
Meife bedroht und förmlich gezwungen wurde, 
feine Gandidatur aufzugeben. Sollte es der Op 
pofition nicht gelingen, ihre Kandidaten befannt 
zu geben, oder ſollten dieſe von der Regierung 
beunrubigt werben, fo ift Die Mebrzahl der Bes 
völferung entfchloffen, gar nicht au votiren. Es 
gibt überbanpt viele Perſonen, welche ber Anſicht 
find, daß in ganz Franfreih nicht die zur Gil 
tigfeit einer Wahl-notbwendige Stimmenzahl zus 
fanmenfommen werde, Died würde der Regie: 
rung natürlih Berlegenbeiten bereiten und fie 
ganz untergraben. In anderen Kreifen glaubt man, 
daß troß allen Hinderniffen die Oppofitiondcandi- 
daten dennoch durddringen würden. Endlich ift 
auch die Meinung verbreitet, daß ed durchaus fein 


‚Mittel gebe, die Oppofitiondfandipaturen durch 


zufegen, und daß die Regierung wegen der gänz ⸗ 


‚lichen Wufbebung, wer Wahlfreiheit vollſtaͤndig 


fiegen werde. Wir befinden uns bier mitten in 
der Finfterniß und feben nicht zwei Echritte weit; 
fein Menſch weiß, mad morgen fommen werde, 
und inöbefondere find über die Wahlen alle Aus— 
ſichten verwirrt. ” 


Großbritannien. 


2ondon, 24. Februar. Lord Derbh ift fort 
während mit Neubildung des Cabinets befchäftigt, 
Das Parlament ward bis Freitag den 27. Febr. 
vertagt. Der Etandard bringt die bereits geftern 
gemeldete Minifterlifte, 

London, 24. Febr, Als Mitglieder des neu 
zu bildenden Minfteriumd werden ferner aenannt: 
Lord Mannerd, Henley, Herried, Beresford, Ha- 
milton, Forbes, Madenzie, Lord Naas. 


Italienſche Staaten. 


Nom, 17. Febt. Zu Rimini wurden am 8, 
am Vorabend ber Proclamirung der römifchen 
Rerublit, zwei breifarbige Fahnen öffentlich 
aufgerflanzt und berartige Cecarden ausgetbeilt. 
Auch zu San Marino und in Spoleto fanden 
äbnlihe Demonftrationen ftatt, . 


Deftreichifche Staaten. 
Innsbend, 23. Behr. Die Innsbruder Zta. 
bat, wegen Abdruck, eines Artikels über die Lage 
Branfreihe, von Profeſſor Fallmermayer die 
jweite Berwarnung von der Staithalterei erhalten. 


Zürfei. 


Gonftantinopel, 14. Februar. Die Heiliger 
Grab» Angelegenbeit ift geichlicytet, unter Aner⸗ 
fennung ber Gleichberechtigung aller chriſtlichen 
Eonjeffionen. (Zel. Dep.) 


Tages: Ebronif, 


Würzburg, 25. Februar. Bor einigen Tagen 
ward der Bemeindebote von Bilhwind, Grchit. Ebern, 





Das Berbältniß Eugene und Bittoreß wird erſt in mas rechte Licht geftellt 
durch wie anderen Verfönlichkelten, vie um fle herum gruppirt werben. 

Der Berfaffer führt uns einen Baron Cronauer vor, der eine ziemlich be⸗ 
deutende Rolle fpiele; ein waderer, geſcheiret, freifinniger Mann, cenftitutiomell, 
etwas ariftefratif®, jedoch mit In ner Wolfe, vah er auf das Volk ſtolz berab« 
fähe, im Gegemibeill er mäbert fd ibm, ſucht zu ibm bernieverzufteigen, was 
ſchon dadurch Carafterlfirt wird, daß auch er fi eine Brau vom Lante gensmz 
men bat. Der Derfoffer deutet aber zualeib an, daß bier dad redte Berbältniß 
vicht fatigefunden babe, inden Gronauer für nöıkig baltend, feiner künftigen 
Grau eine fogenannte Bilzunqg zu geben, fie vorerfi in ein Inflitur getban bat, 
wo dab arme Kind fi fe ſcredlich bat anfirengen mäſſen, um viele Bilpung 
ju erlangen, daß fie frank wurte und bald mad ibrer Verbeiratbung flarb, 
Ein bedeutſamer Umterfebied von dem Berbältmiffe Eugene und Vittoret, Lehtere 
verfhmäht Die fogenannte gelehrte Bildung, dir angelermte: fie ift ein Maturfinn, 
und läßt fib nicht in Feſſeln einzwängen; fie bat itr eigene& Urtbeil, rad über 
manche befannte Dieter. 5. B., die man ibr zu leſen argeben, ganz anders aud« 
fällt, «ld man zewohnt iſt, wie aber demohngeachtet dabti bleibt, weil fle durch 
und dur wahr [fl und nit anders fpricht und bandelt ald nach Ueberzeugung 
Sugen weit entſernt, ibr eins fogenannte Bildung geben zu wollen, fäht fle 
sielmehr memäbren, weil er fehr wohl weiß, daß der fräftide Weit Dittores 
In feiner Naturwüct ſigkeit mebr werth if, als eine aus Büchern erlernte Schul⸗ 
welsbelt. Dagegen, mie gefagt, iſt fe fähig in alle feine Gedanken einzugehen, 
fle aufjufaffen, zu ergänzen. 

Auher dem Baron Gronauer fommt noch eine andere Merfönlichkeit aus 
den höheren Standen wer, melde zu dem Volle in ein freundſchaftlichet Ver 


täftniß zu treten das Berürfnig hat, welde aber nod weniger baß tete finder 
ald Cronauer. Das if die Baronin Hunold. Cine geifireihe Dame, früber 
am Hofe, aber gelangweilt durch denfelben, von nicht unerler Gefinnung, im 
Ganien aber ve meht von der Sucht geplagt, ih zu amüflren, geiftreich zu 
plaubern, immer neue Anregungen, Nufreijungen umd feien ed auch nur geiftige 
au erbalten, Eben dieſes Devürinif bringe fie mit dem Bolle in Berübrung ; 
fie möchte aber nur den Duft der Naturwädhflgfeit einatbmep, ohne ih ange 
plagen zu müſſen; tbut mohl Gutes, wenn eb bald gefhehen if, und Feine 
lange Anftrenaung erfordert, langweilt ſich aber gar leide, wenn fle vom Wolke 
in die unmittelbare Nabe fommt, weil fle dab eigentliche Weſen debielben doch 
nicht begreift. Gin foldes Verhältnis zum Volke, wo vaslelbe gewiffermaflen 
nur al& Rolle für Amüſement betrachtet wird, ift natürlich nicht daß rechte umd 
der Derfaffer bat ſich beſondere Müht gegeben, viefed Berbälimiß und ben Char 
tafter, der ed vertritt, naturgetreu zu ſolſdern. Gie intereifirt, viefe Baronin 
Sunold, zieht an, mie nicht anzer& fein famn, weiß aber nicht gu fefleln, meil 
doch die eigentliche ittliche Grundlage fehlt, Chbarakterifliſch Dafür if, daß ſie 
fi zwar in ven Helden des Romand, Faltkenberg, verliebt, aber ſchnell Ach mit 
ihrem Better, den fe eigentlich micht liebt, werlobt, ald fie ficht, daß Balfenberg 
für fie verleren if. . - 

Am meihen Berwandtſchaft mit dem Berbältniffe Eugend und Wittores bat 
tas des Batmüllers, des Vaters Vittoret, und feiner Frau, der Mutter Eugen: 
nur daß tier vie Geſchlechter umgekehrt And. Diefer Bahmüller iR eine eben 
fo ſcöne Perſönlichkeit, wie Bittore, und ber Dicster bat uns offenbar in ibm 
das Irral eines fräftigen, felbfibemußten, volterhümlichen Charaltere ſchilvern 
wollen. Es iſt bei ibm eben fo dab tief ſitilicht Element vorwirkmb, wie bei 


nachdem er weidlich dem Schnaptglaſe zugeſprochen, 
auf dem Felde erfroren gefunden. 

Vinuchen, 24. Bebr. Nach dermaliger Beflim- 
mung foll, wie id; vernehme, 
zeiſchen Kaufbeuren und Kempten am 1. April ». 
3. eröffnet werden, Bid jum 1. October d. 3, wird 
bieranf Die Eröffnung ter Strecke bie Immenfladt 
nahfolgen, wenn nidt unnorbergefehene Greigniffe 
bagwifchentreten. F 

< München, 25. Gebr. Heute war bier Pferde⸗ 
marft, Ueber 1000 erde waren auf denſelben ger 
bratt, und da 18 audı am Käufern nicht fehlje, fo 
wurtea ziemlich babe Vreife bejablt. Antäufe felbit 
nah *talien, ber Schweij und Branfreih wurden 
Sewertfielliat. 

WMaſſan, 25. Behr. Des birflge Landgericht 
N, macht befannt, daß dleſer Tage abermals ein wis 


die Gijenbabnärede 


Zaunns-Hft. 305, voln. GOOR.» Boote Rh: fham 8 vct. 
ind. As / heil, Ay, Certif. Pia, 2°4 plät, Jul. 58 
Disfonts 1’, @. : ' ö 

(Gelbluta) Piloten A. 9 43 Ir: Vreuſſ. Ariehrisn's 
8.9 50 fe.: Doll. 1ud..Elüde H.958'4 fr; Rande Dursaten 
5 284 fe; 90 Äranctitüde hi. 932 Mr: Gngl. Game 
verains H. 10 RB tr: Bold al Darco 4. I82'%; Bruni 
Thatet H. 1 it Fra, Lab.-Eeine, i. 1 Ab’: 
» Aronfentbaler 4. 2 22°, ir Gedhhaltig.Z uber A. 24.56 
Reue Bonisn’er d, 12 Ur. . 

(bien, 26, Februar.) Oeſtert aprot. Metall, Bis: B'Annoc. 
By: LoiterierMnichenblocje von 1339 301"As: Manfe 
artiem 1292; Worktannalties 16187, Hewprlauns: uge 
buch Zn — — Veldcar: Dutaten 3:, 

(Derlin, 23, Bebruarsı Vrecuſſ. Eraarsıhatdig.89', ide 
Mindener EVA. 107%4. : — 


— e — — —— 
Anzeigen. 








(SGtageſarndt.) 

Da von Eeite der Igl. Regierung eiftigft dahla gewirkt 
wird, die lanbwirihfchaftilhe Kultur wu heben, fo wire ed 
fehr mänfdemswertb, teen ber biefige Mogifrei anftait 
Inrariöfer Mnlagen das Mötbige im Auge hätte und die im 
Etapibrziefe unbefahrbaren Gommumalwege, welche nes ber 
größten Kinberniffe zur Mnfbeflermng der Laudteirthſchaft für 
ben Defcwomen find and zu Tbierauälerel wicht geringe Ber 
anloffung geben, In gaten Etand ſehen würke. 

Datreuih, den 26. Febr. 1652. 


(Angeigey) Wür junge Beute if bie fehe belichle 
Schrift in Rebjehnter 5500 Cremplare Rarken Anfluge zu 
empfehlen: 

BEE” Fr. Meyer, Neues 
Komplimentirbuch 


theader Hund zu St. Nikola hat getötet werden 
möfen und daß biefer Ball noch eine Folge jener Aatts 
gefungenen vielfältigen Beraufe if, mit weldem ſchon 
tor mehreren Wochen dort und In Paffau rin müs 
tbender Hund eine ganze Nacht hindurch bie Vormlnage 
9 Uhr alle zugängliden Hunde beimgefuht bat. 
AUsgebrannt: Am 19. d. in Stoffen, Grchto. 
Landöberg, fämmtlide Gebäulichkeiten des Gürlers 
®. Spider. Der Schaden wird durch die Aſſ⸗curanz 
arbedt. Am 22, dv. in Balfenfein, Landg. Hopind, 
bad Wohnbaus nes Dädermeifterd Dietl. Der Scha⸗ 
ben wird durch die Aſſecuranz gedeckt. Am 21. d. 
in der Brüdbergerau, Landa. Wiootburg, Stadel und 
Stallung des Bauern S. Schroͤcket. Schaden 600 f., 
Aſſecuranj 700 fl. Am 18. d. in Kempten dad gange 
Anmeien des Defonomen Rubti; fämmtlide Gffee- 


brud werten 


s Eid Dlöcer, 
40 
2 


47 Alrhauien 


liebgaber bleja eingeladen. 





Holz-Verkauf. 


Ia der von Scheurl' ſchen Gutswaldang u Schwatjen- 


Dinstag, den 2. März eurr. Vormittags v Uhr 
anfangend 


Blodlämme, 
Danfämme von verfhiebener Stärke, 
33 Klailer Bremnhelj uns 


an den Pe fbietenten verlauft und” zahlangrfähige Rauldr 
Iujommentunft ıR im Witthehaus ju Echmarzeubrud, 


Nürnberg, am 16, Februat 1852, \ 


Adelich von Scheurt’fhe Gutöherrfchaft 





für Anflamd und feine Sitten. Der in Geſell ſchaften boflich 
jü veden mad ſich anfdndig zu betragen, uihallead 64 
Gluckwuünſche und Aureden bei Nenjahrs: und 
Geburtötagen, — 15 Heirathsantfäge, — 13 Un 
reben beim Tauze, — 10 Einladungen, — 230 
verfchiedene Unreden bei Hochzeits⸗ Geburtstags: 
und audern Feierlichkeiten, — 44 Schemata au 
Aufjägen in Öffentlichen Blätteru, — 2O Ubs 
ſchnitte über Auſtand und dem Umgang mit bem 
- Tchönen Geſchlecht. 
Breis 35 fr. 

NB. Uster alten bis jetzt erschienenen Komplimentir- 
büchern ist dies von Mever herausgegebene das beste, 
vollständigste und empfchlenswertheste. 

In ders. Gbner'ſchen Buchhandlung in Nürnberg 


ten, jo wie mehrere Verve und Kühe find mit ner, Schwarjenbrud. (kebrlings »@efuh) Sur Beilervrofeffion wird 

brannt, eim junger Iräitiger Meaſch wit ober ohme Lehrgeld da Die 

——— — - Lehre zu mehmen geſucht. Mäheres d bis QCuped. do. Bi. 
Beförvert murde der Schullehter Joh. Pbil. An ae i ge. eur Femme — es 


Körber in Nürnberg an vie Unterklafſe ver Sr 
balver Anabenichule vafeibfl; Schullchrer Mi. Her 
meyer zu Binden zum Schullehrer zu Uttenreuth. 


BEER RS: ses nie werte ee hat DE ei 11 
Handels: und Vörfenberichte. | 
Fürth, 25. Behr. Walzen fiel um 16-fr. (22 ji 
44 Fr. ; Gerfle 16 A; Saber fiel um Hi fr. 6 fl. 29 fr. 


liebhabern befteus. 








(Aranfiuri, 25. Rebruer.) Danf-Ahtıen 1183, Split, Met, 
75/,, Art 09%, anlt 6 BP. Anlie a6, 2A, 
W WoR.storie vor Somd nie 1TR MW; Baier Grit. 
D. 2. 18506. X. 10, P.. dp, D.06'%, ap l.O.Ablo⸗⸗ . 
Br, Var DO, 92, Nerb. Wilmb. » MM. 90, 
wärtmab. 4’ plät. Dbtigatiomen b, Kits. 101’, Hart, 
zitte Boy: Imehefliie 40 Thaler-kooie db. Uthe. BR, 
Rrd.. Will. , Norbbaubnaftien 38%, Daruflärter Go fl 
Luche EB, kooſe 39: bav, Hiapläit. Dei vor 1 
508 „Roofe 02", Sb.» Eooie 37’,,5 mul, Bohrtaoie 2, 


Sonntag, den 29. Febrwar 

komme id) mit einem Trausport 

Reit- uud Wagens Dferde im 

Bafthof zum Mondſchein ın Goſtenhof an 
und empfehle mid; den verehrten Pferde— 


Auguſt Roth, 
Be Pferdebändler aus Gotha. 


BE Grlangen. 


Sonntag ten 20. Febtaat finret im Prater Rachmluage 
Ptedulliean von Hrn, Bier hatt. 


Anzeige 
Das Bemälte, welches in Mühlbaufen, bei Bamberg, 
| verlsoht wurde, gewann Pr. 106, 2 














(Mies @eiub.) in großer, geräumiger amd kred- 
ure Baden zum kagern eineh leichten Gegenſtandes wird zu 
mielben geſecht. Dfferten autet Adreſſe W. Z, durch bie 
Grper. de. Blattch, 





(Bu vermieten.) Kür eisen lebigen Herrn ift 
1 ealelch eine Schlaflelle zu vermichen. 


(Iu vermiethen.) any nahe am Martt iR ein Bas 
ven bie Ziel Loremyl yw vermlethen. 


| (kebreling Gefuch.) Ein junger Dienih dird im 
die Eehre zu mehmen gejaht bei F. Ehmidi, Dtechtler 
und Metallwaarenfabrifnmt in L. Nre, 166. 


Zotterie. 


Zu Nürnberg Geransgelommene Nummern: 


24 42 35 65 723 
Die Mündner Ziehung findet am 9. März Ratt. 








FR, 











Vittore, nicht minder vie geiftige Benabung, wie umgelehrt bei der Bachmüllerin ſtehen laffen und nur im derſelben Weiſe benuhen wir feiner Zeit die chriftlichen 


ein fo tiefrd Verſtaͤndniß bed Volfögeifted und feiner Vorzüge, van fie, obichen 
von Geburt Gräfin, Feinen Anfland nimmt, ben Barbmüller zu beiratben, eine 
Ebe, die denn gang glücklich audgefallen if, Uebrigens halt es aud bier ber 
Dichter für nörhig, diefe beiten Menſchen, bie den vwerfdiebenfien Lebendſtellungen 
angehören, durch rin unglückliches Geſchick, welches ver Bräfin begegnet, an ein« 
ander zu bringen, und babur ihren Enıfhlun pighelogiih zu erleichtern, 

Wir fürdten den Leſer zu ermüben, wollten wir weitläuflger in die Aus- 
führung ned Gedankens, der dem Momane zu Grunde kiegt, eingeben und eins 
Skigze der verſchiedenen Periönlichkeiten entwerfen, die barin eine Melle ſpielen, 
und non benem joe eine beftimmie Michtung repräfentirt, Mur folgende Monientr 
glauben wir ned hervorheben zu müſſen. - 

Da ed fih darum handelt, wie Bildung bem Volke näher zu bringen, und 
umgekehrt die Kraft des Volles ver Bildung einzubauen, fo muf gan; von 
felbR der Schule eine große Bedeutung beigemeſſen werben, Ja der That ſind 
Schullebter die eigentliken Helden det Homand: aufer Eugen inährfondere noch 
Einer, Deeger, der im feiner Art eine eben fo Eräftige, geſunde Verfönlichkeit 
if, wie der Bachmüllet orer Vittore. Wir fingen darin ein nicht Meines Ber» 
dienft des Auerbachſchen Romane, def er In einer Zeit, mo man ſich alle Mühe 
gibt, die Schullthret zu verfegern, alb die eigentlichen Hebel der Revolution und 
wo man auf jede Weile Me drücen zu müſſen glanbt, vie hohe Bereutung viefed 
Standes in dad rechte Licht zu fellen weiß. Dan man es vielleicht tabeln, und 
nicht gang nafürlich finden, daß die Murrbachiden Schullehter einen fo hohen 
Gran wiffenfhaftlider Bildung beflgen, daß fle über bie böcfen Probleme fpredyen 
und fie nad allen Seiten mit einer Schärfe und Gelebrfamfeit erläutern fönnen, 
die einem Proſeſſer Ehre machen Tönnte, Allein gerade dadurch fol ausgedrückt 
werben, baß der Berfaffer im ihnen die eigentlichen Iräger der Bildung flieht, 
Diefer Stand war aber dem Dichter auch deshalb jo außerorventlich bebeutend, 
weil er die Brüde blildet pwiſchen der Bildung und dem Bolke, und nur er 
Tann vie Brüde bilden, da er feiner ganzen Lebentſtellung nach beiven Elementen 
zugleich angebört. Don vielem @efldtöpunfte aus wird daher nicht felten gegem 
die kaftenmählge, gelebrte Blivung Oppoſttion gemacht, und ver Profefforenweis« 
beit das: binaudgegeben, was ihr gebührt. Dagegen wird werfudt, durch eine 
Regeneration bed Unterrichtäweſeus ſchon jenes große Reſultat anjubabnen, was 
der grfammte Roman erfirebt, Auch in der Schule foll das marürliche Element 
daß torberrfcente fein: auch bier fell «8 weniger auf Abribtung, ald vielmehr 
auf Wedung ver @einetiräfte, auf die Erziehung zum Menſchen anfonımen. 

Gin Öloman, ber die Darfiellung des geifligen Bebend der Gegenwart ſich 
zur Aufgabe geſteckt, darf bie DMeligien nicht umgeben. Ohnedies bildet fle ein 
wefentliche® Element des Unterrichts und verblente ſchon debhalb Beachtung. In 
ver That if dich Buch vielfach mit religidien Unterfuhungen durchzogen. Der 
Held des Momans, Eugen Falkenberg, gehört der freieſten religidfen Richtung 


an und man merkt deutlich genug, daß dies die Richtung mes Berjaffers felber' 


iſt. Bugleih if, aber auch jene Denfweife, welche fh an vie pofltinen @lemente 
anfclient, auf eine würdige Weile vertreten, durch jenen Derger, der ſonſt in 
jeder Begiebung ein Mann des Fortſchrittäa ik. Es wird hernorarboben, daß 
das ganze Bolfälehen noeh feſtwurzelt In den bergebramten teligidfen Leberzeus 
gungen und. baß es bedenkllich wäre, dieſe Wurzel mit Einem Male zu zerftören, 
ehe man +8 fo weit gebracht bat, daß an bie gewohnten Ueberlieferungen andere 
geiflige „Momente treten, denen. dieſelbe flitlihe Kraft, wie jenen innwohnt. 
Man mus — die if im Allgemeinen bad Ergebniß — bie bitherigen Formen 


| 
) 
| 
! 
! 
| 
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Vrleſter, die Monumente des germaniſchen Heidenthumsö: man muß dieſen Bor« 
men nach und nach einen neuen Weit unterſchieben. 

Bedeutſam iſt auch für dieſe Frage das Verbaliniß Cugent und WVittored. 
Dieſe den Volkogeiſt repräſentirend, if gläubig. Sie iſt «6 aber nicht in der 
Weile, daß Ale nit anderen Anflchten zugängli wäre. Im Wefentliden lommt 
fie zulegt doch auch auf die Eugent hinaus, nur daß fle ibr Wlaubendbefannt» 
niß anders formuliert, ald er. Sierin liegt Die Loſung der Frage auch für das 
Sanze und Greßt. Es hängt Allet davon ab, nad Weſentliche, mahrbaft 
Fruchtbare una Gejenbringenne, das, wab den Menſchen fttliher macht und 
felbAbereußter bersorzußeben umd Ad iveniger um bis Formen zu befümmern, 
in denen dies aeſchiebt. — 

Daß die Volluſt ſpeziell in dem Momane vielfach beſprochen wird, AR ſchon 
aus dem biäber Mitgetheilten erſichtlich. Der Verfafſer gebört auch bier ver 
entſchieden freifinnigen Richtung der Demokratie an; al’ ſelne bedeutenden Per- 
fönlicgfeiten, feine Jtönen Ghareftiere find Demokraten. Dabei verſäumt er aber 
nidt, minper erfreulide Richtuugen der Drmafratie, mie fle ſich in den Hevo- 
lutionsjabren gezeigt haben, zu ſchildern: er ıbwt #8 aber mit jener poctifchen 
Gerechtigkeit, vie und au in einer weniger vortbeilbaften Erieinung immer 
no edle Wlemente erkennen läge Dur einen Junker ſchildert er und nor« 
trefflich ebenfo einen ehrliben Gonflimrlenellen, ven ſchon erwähnten Baron 
Gronauer. Nur einen eigentliden Betbarr bat er vorzußellen vergejien, was 
ja rügen il, Denn wenn man das Umglüf des Daterlampes ſchildert, darf 
man jene Rlaffe von Wenjhen, ald die Miturbeber vedfelben, nit überaehen, 
um fs weniger, al& gerade fle jene unfelige Halbbeit, Berzagibeit, ſtitliche Ders 
fommenbeit, im denen umier-Bolt gegenwärtig befangen if, am auffallendften 
tepräfentiren. i 

Sodann IR uns noch em Mangel im Buche aufgefallen, ven wir zum 
Eäluffe erwähnen wollen. Der Berfaffer ſteht ſelbſt dm eigentlichen Volke Yie 
Rettung — biefer Gedanke, conſequent durchgeführt, mußte ibm zufege auf bir 
fociale Frage leiten. Diefe iR aber im Bude fa gar nidt ermähnt. Andes ⸗ 
tungen find allerpings vorhanden, wie hemmen» dab Mißverhältnig beb Bermös 
gend if, auch für eplere Beſtrebungen, und der Verfaffer ſchildert mandmal 
mit Wärme das Unglüd ver Armut, Dabei bleibt eb aber. Mur hie und 
da wirft er ein Wort bin, daß er ven Gommunitmus nit welle. Dieb ge 
nügt aber nicht. WE liegt auf ver Hand, daß wenn jener Zweck, dem Bolfe 
eine enlere Bilsung zu verſchaffen, erreidht werben foll, ibn auch die Mittel am 
die Hand negeben werben müffen, ihrer sbeilbaftig zu werden. Daß die hiöberie 
gen focialikiiäen Theorien nit ausreichen, iſt freilich ebmfo Mar. Niemand 
aber Tann ch entgehen, daß ter Kern unferer füritigen Gniwidlung in einer 
wernünftigen naturgemäßen Loſung der forialen Frage befteht, 

Immerbin aber id biefer neue Roman Auerbacht reine bedeutende, beach⸗ 
temdtveribe Erfcheinung, un» wir glauben hoffen zu Dürfen, daß er feine Wir 
fung nidt- verfehlen wird, Das Nothwendigſte it aber bad, daß wir uns 
nicht felber aufaeben, daß wir vielmehr gerade jeht alle unfere Kräfte anfiren- 
gen um den Bauten am und ſeldſt, an unſer Wolf und an bie große politifche 
Zukunft nehfelben erhalten, Gelänge 6 nur ver Mehrzahl wer Nation ſolche 
politiihe Uebergeugungen und eime ſolche ſittliche Kraft beigubringen, wie fle ber 
Berfafler beabfldstigt, jo wäre Deutſchland gerettet und ker nordiſcht Autefrater 
müßte darauf derzichten und ven Buß auf ven Maden zu fehen, . 





Grp. Mrs. 5874/1. 
Befanutmachung. 
Vom } 
Königl. bayer. Kreis und Stadtgericht 
Nürnberg 
In Sochen 
der Denerict/ihen Relidten 
gegen 
die Dellpöfer/ichen Thelente 
tabier 
megen Rorberumg. . 

wird das den Bepteren ‚pugehörige Mohnbans Mre. 80 auf 

den Stallen vor dem Goplttlerther fammt Nebengebäube, 

Hofraum und Burjgäridhen, yufammen geweribei auf #58 fl, 

dent wirderbeiten Verlaufe unterfellt, nadtem am erflen 

Eirichtermin, den 29. ver. Me, elm Kanfsliebbaber ſich 

nicht eingeiunben bat. 

In virfem wirberbelten Berfirich wirt Tagsfahrt auf 
Montag, den 29. März 1. 38. Vormittags 9 Uhr 
im Welthöferfhen Haufe Rro. 86 auf den 

Staͤllen 

anbrrammt, wozu Ranfsllebhaber mit dem Bemerlen geladen 

mrıben: ö i 

7) Daß der Zuſchlag am Firfem poellen Etridtermine ohne 
Rädücht auf den Ehipungswerib ja etſelges bit. 

3) Dap ein Theil des zum Hamie gehörigen Hofraumes und 
Uurjgäridens jwar von deu Nachtarn in Anſptuch gr= 
nommen wurbe, jtdech bie heiltiitene Varzelle am Strich⸗ 
termine nach einer geſchehenen Atgränjung ten Raufsliek- 
habeım genam vorgejrigt merken wir, 

3) Daß dem Gerlchte unbefaunte Eirichliehhaber ſich durch 
legale Vermögentjewguifie über ihre Bahlungsfählgleit 
ausjamelien haben . 

Der königl. Direktor 
GSenfiert. 


Berthold, 





Dank. 


Simmiliäyen Herren Manrer- aud Tünchermeiflern, Freun-⸗ 
i den, Natıbarıı und Belannten, welche die Gate hatten, meinen 
fellgem Gatten fo chreuwell zu jener Mubrftätte am begleiten, 
Ratte ih hiermit meinen insigden Danf ab map bitte Wett, 
daß er Sie alle vor ähalidien Tranerfällen bewahren möge, 
wir aber Gebegenheit werde, bei ftedes Wreignillen Ihnen 
bienen zu lönnen. j 

Nürnberg, den 25; februar 1852 - 

Magdalena Enbilla Höid, 
Maurermeilters » Witwe, 
Haus- und Bäckerei-Verkauf oder 
Berpachtung. 

In fehr freqwenter Lage biefiger Stadt iR ein Haus mit 
realet, im recht gutem Werrieb ftchenzer Büderel unter billie | 
gen Bepingungen zu verlaufen aber ju verpachten bardı 


das Öffentlihe Gommiffions- Bureau 
des I. St. Schmidt, 





Literarischer Verein. 
Freitug den 27 ds. grüssere Versummlung 

im Saule des goldenen Adlers. 

Der Vorstand. 
Tanzunterrichts: Anzeige. 

Unterzeiägneter bringt den verehrien Ihelinehmern biermit 

jur Keuntalß, daß mt vem Mona Mär, eim newer Lehrfurs 


des Tanjunterrichts beginnt man empfiebli ſich ergebenit 
Anton Kleining 








(Gtelle-@ejeh) Gin gemandier Kellner umb 
Dlarqueme, der jeher empjeblende Zeuguifle auf,umeilen ver ⸗ 
mag, ſucht bis 1, März eine Stelle, auch murse verjeibe 
gerne, jeren anderen für ihm palienken Yoken übernehmen, 
“Kaution fonnte auf Verlangen auch geleiftet wetden. 

Sejällige ſraulirte Efierte beliebe man am wie Erped ». 
DI me ſenten. 


FE — 


Beiwch) Win Märchen von 17 Zabren, weis 
das Kirivermachen crletat hat, waaſcht im oben Gesannten 
Seichaämgeng ım erhalten oder als Jungfer hier.ober aue⸗ 
wäre untejufommen. u 


(3u verlaufen) Gin nufbanmenes Eovha, weldes j 
Ks auch für eine Braut eignet, au ein Wiener Eopha 
webit einem halben Dupend gat erhaltener gepolflerter Seſſeln 
find billig zu verlaufen 5. Hr. 280 Brechtelegaͤßchen. 

Vermiethung . 
Im einer freundlichen Lage ift ein heiteres 
Zimmer mit Bett und Meubeln an einen ſoliden 
Herrn zu vermiethen. Am neuen Ibor 8. Rr. 300. 


(3u verlaufen) Gine im deſten Betrieb Achente 
Birewietbfhait ft zu verpachten. Müheres water Chifte 
8, durch Die Erped. De. DL, ‘ 


RKRauf .& eifach.) Bin Straſgeſezbuch des Könige | 
reihe Dalern mil den erlänternden Berimmungen wird jm 
tauiem gzejuczt Mäheres im der Sep, de. Bl. 


Familien-Machrichten. 
Cheliche Betbiadang: In Treusllingen: Hr. 
Adelph Auınbammer mit Frl. Eiſa Haag. — 
Auswärts Gehorbene: Freu MWitbelmise Panr, 
Rentbeamten- Witiwe, in Ungeburg. — Bri. @. Gh. Ehrif, 
Bürnrohr im Rrgreusbarg, — Hr. Br. Seraph. Wilet, 
t, Resierförfter, 50 3. a., in Hannfleiten bei Angeburg. — 


Pe — — — — — 











Ed. ©..... 


burg ſtehe. 


' Gefuchten feine Spur. 


» Auswanderungs - Agenten · Geſuch. 


Grfhäftsleute von anerfannt folidem Menommdr, melde geneigt find, Bezirk» Hgenturen zu über 
nehmen, werden erjucht, ſich unter Beifügung einer Adreſſe zur Information in portofreien Briefen ju 
wenden an bis . , ‚ 


Haupt: Agentur 
für dab Königreich Baiern 
Sacob Schmitt in Mürnberg. 


- Menten - Anftalt, Lebens- und Leibrenten - Verficherungen 


Sayerifden —— und Wedhfelbank, 


Die VIII. Zabresgefellfchaft der Nenten:Unftalt hat zwar bis zum Schluſſe von I851 hie 
zur Konfituirung eriorberlide Größe nicht erreicht, die Zahl der Theilnebmer, wie die Summe drö Ein 
lagsfapitalß iſt ſedoch fa weit angewachſen, daß mit Zubilfenahme des dritten Sammelfabrıd der Abſchluß 
fiher wird erfolgen können. 68 werden dahet die Ginzablungen für dieſe Geſellſchaft noch das ganze Jahr 
1852 hindurch fertgefegt und ed erbalten vie im erflen Semeſter Gintretenpen wie in den früheren Jahren 
eine Heine Zindvergütung, nämlich bei Einlagen, vie im Februar gemadt werden, 2 fl. 30 fr., im Mär 
2f., im April a fl. 30 kri, im Mai 1 fl. und im Juni 30 fr. für, dad’ Hundert, welche an der Ginlage- 
ſumme gleich in Abzug gebracht werden vürfen. Auf die Nachzahlungen im Die fleben älteren Geſellſchaſten, 
melde erft nach Beendigung der neuen Abrechnung wieder vorgenommen werden fönnen, bat Dich jenod 
keinen Bezug. 

Um recht bald zum Abſchluß ver Rechnung ſchreiten zu koͤnnen, werben bie Erben der im Jahr 1851 
verflorbenen Mirgliever erfurtt, vie Anzeige ungeläumt entweder bei der Bank ſelbſt oder dem ihnen zunächk 
wohnenden Agenten zu maden und vabei den pfarramtlidhen Todtenſchein zur Vorlage zu bringen, 

Die Lebensverficherungen der Banf, melde ſich einer Acid zunthmenden Theilnabme erfreuen, 
können mit Hedge allen Denen zur Benögung empfohlen werven, melde entweder ihrer Famille, oder einer 
andern ihmen weriben Berfon over auch einer mohlibätigen Siftung eine nad ihrem Tode zahlbare Rapitale 
fumme binterlaffen wollen, Durch Verfiherung bed Lebens fann dieſer Zweck auf eine leichte und ſichere 
Ari erreicht iperben, indem man fid zur Gntrichtung eines dem Alter enſprechenten jäbrliden Beitrages, 
Prämie genannt, verpflidtel, wogegen wie Bank, nad; eingeiretenem Topediald die betungene Summe baat 
an bie Erben ober Denjenigen, an welchen ver Verſichtrungäſchein zedirt iſt, amszahlt, 

Wer von feinem Vermögen eine möglihf. bobe Mente zieben und jugleihb der Sorge ber eigenen 
Verwaltung überhoben fein will, dem bieten bie Leibrentenverficherungen eine vortrefflidhe Belegenbeit 
zur Grreidung ſtines Zwectes; denn Die Reibrenten ver Bank überfleigen, namentlich bei ſchon etwa vndrs 
gerüdten Jahren um ein Bedeutendes die gewöhnliche Zinsrente und betragen 5. B. bei einem 36 jährigen 
Sf. 30 Er, bei einem 63 jahrigen IO. vom Hundert der Berfiterungsfumme. Beptere muß natürlid) 
vom Augenblid des Abſchluſſes des Vertrages am ver Bank eigenthümlich überlaflen werden. Bür Here 
fdoften, weldye alten Dienern lebendlängliche Benfionen fitern wellen, bürfte et ſehr zmedvienlid, fein, zu 
dem Ende Librentenveriräge mit der Banf abzuſchließen. 

Die Grundbeſtimmungen der brei genannten Anfalten werden von den an allen bedeutenderen Orten 
in Bayern befinelien Agenten unentgeldlich verabiolgt. 

München, 26. Januar 1852, Bi 

Die Adminytration der bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank. 
i i Ed. Brattler, Dirigent. \ 


Gr. Meſes ER. Werthheimer, 71 I. a, in Veroijheim. | jener äußerfien Grenze des Großherzogthums ab» 
dran Ratharina v. Menrel, 62 I 4. Hompimannde | gegangen, um tem Sreidgerichte Werda bei ber 
wittwe, im Regensburg. — Bram Gleonere Glarus, Der |, Wornabme der Verbaftungen beizuftehen. Sofort 
lanowittwe, 063 a., in Bamberg, — Frau Unna Reiter, | find aub 40 Perfonen eingezogen worden; allein 
Schallehterogauia, 46 I. @., in Merlt Ehwaben. — Hr. | man ift in Werlegenbeit wegen ihrer Unterbrins 
ag. übe W Hofmeodel, gräfl. Wafel'iger Ranzleirath, | gung, dba in ben Grfängniffen des Kreisgerichts 
93.0, in Caſtell — — un —— | bei weitem weniger, Naum if. 
Brofeflorsgattin, 30 I. a, in Würzburg — Gtau I. M. Paris, 23, Febr. Die Polizei bat 20,000 
2 2. Malitor, Apell-Der»Direliorögattin, 52 I. 0, im. | Gremplare eines —ã—nù roc&-Spinellis, 
Münden. — des befannten Jumelierd, mit Beſchlag belegt, 
weil deſſen Candidatut zum geſthgebenden Körper 
nicht ſtaithaft fei, indem er von der militärischen 
Eommiflion in die Gategorie der Perſonen ge 
fteut worden fei, die aus Frankreich ausgemielen 
werben folten. Vor dem 2. Dezember war 
Groc-Spineli Mitglied eines Wahlcomite’s, das 
die, drei Candidaten in Paris protegirte, deren 
Wahl zur Nationalverfammlung das Gefeß vom 
31. Mai zur Bolge hatte, Bei den Dezember» 
ereigniffen wurde er zwar verhaftet, fpäter aber 
wieder in Freiheit gefeßt. Groce-Spinelli gilt für 
‚ einen der reichften Diamanten» u. Jumwelenhänbler 
| von Paris, — Man erzäblt ſich von einem firate- 
sıfhen Plan zur Bertheidigung der Tuilerien und 
des Louore. In den Gräben auf dem Plaß Lud— 
wigs XV., mit deren Ausfülung man eifrig be» 
ſchaſtigt ift, waren Gärten angelegt, die jept 
verſchwinden jollen um, Kaum zu fcaffen für 
einen freien ‘lag mit fleinernen Stufen, welche 
bei großen Beftlichfeiten dienen und nörbigenfalls 
mit Batterien befegt werden fünnten. Das Louvre 
würde ausgebaut und bie Witte zwiſchen den 
Gogaden der beiden Paläſte durch zwei großar- 
tige Kaſernen ausgefüllt werden. Der Plan fei 
von Hrn, Visconti, der plößlich an die Stelle 
des bisherigen Architekten des Louvte berufen 
wurde, entworfen, hernach geprüft und gench- 
migt worden, Die Geſammtausgaben werden 
zu 50 Millionen berechnet, Das wäre freilich 
eine große Summe, aber mit dem Kargen der 
Kammern ift es jept vorbei. 

London, 21..Gebr. Die Regierung bat eine 
Generalinfpection aller Militärmagazine, Safer 
nen, Zeugbäufer 26. angeoronet. Fir Aermere, 
melde ſich in freiwilige Lofalmilitärckubs auf 
nehmen laffen wollen, wird viel Geld gefammelt, 
um ihnen Gewehre, reſp. Uniformen anzufcaffen. 
Manche Kafernen find bereits überfülli mit Re— 
fruten, fo daß viele Umguartirungeh vorgenom- 
men werden müflen. Wan glaubt in feinem 
Stolje fhon, dad, wenn morgen die Erobertt 
kimen, fie übermorgen alle in den Gräben und 
Heden und Klüffen todt liegen würden, Das 
englifhe Sprüdmort, drei Franzoſen nit mebr 
mie ein Gugländer, ein paar Wochen abgefeßt, 
ift wieder angeftelt. Es ſieht plößlich gar nicht 
mebr aus, wie bloße Bertheidigungsmaßregeln. 





Ungefommene Fremte vom 25. Febr. 
(Reite Rei) HH. Iejech w Mar Thrurp a Gmgl, 
Rent Perrain, Prep. a Porle. Herrmann a. Hmbg., Eteber 
a. Berl, ndte, 
ESttauß. HH. Hitſch a Ofienbh., Lechenich a. Köln, 
Stein a. Wale, Heimberger, Bari a. Kıfil, Binten a 
Aachen, Wanders a. Grefeld, Feghelin a, Nasby, Eountag 
a. Gartsr,, Weyerflall a. Wulttolth, Ear a Et. Wallen, 
Deoble a Erw mind, Gbkinghans a. Iferlohm, Kate. 
(BL Gleckt.) HH. Edpneiver, Nafiel a wine, Mean. 
(Bötel Röchert.) DH. Auhl. Dey, Themafius a. Eringe, 
» 


Eis 5 
(Reibe Habn ) HH. Priblein, Det a. Mergeaihen. Jeſer, 
Kim. a. Kltchtzin Lolperking, Briv. a, Hannev. 





Radbtrag. 

Aus Buchholz bei Annaberg am 18, Febr. 
fhreibt man der Sächſiſchen Eonfitutionellen | 
Zeitung : Heute erfchien der Amtshaupimann des | 
Bezirks in Begleitung eines Amtsaftuars und 
unter Nachttitt zweier Gensdarmen, fowie des 
Amtoftohns aus Wolfenftein nebft einem Foloffalen 
Bangbunde in dem Haufe tes hieſigen Kaufmann 
fer, und eröffnefe demjelben, er babe 
von tinem hoben Minifterium des Innern den 
Auftrag erhalten, bei ibm Hausfubung zu 
tbun, weil dieſes in Erfabrung — babe, daß 
er, (S) in hochverrätheriſcher Correſpondenz mit 
Gliedern der Mazziniſchen Propaganda und un— 
ter andern mit einem gewiſſen Eggeling in Ham ⸗ 
Hierduf ward das Haus von oben- 
gedachtet PBolizeimannicaft fürmiich beiept, wäh⸗ 
rend ber Bangbund in Reſerve, des Winkes ges 
wärtig, berumihwängelte. Man ging an’s Wert, 
wandte vom Seller bis zum Oberboden jedes 
Blatt Papier um und fand natürlih von dem 


Yus tem Herzogthum Weimar, 24. Febr, 
Aus vier Dörfern des Neuftädter Kreifed drans 
gen empörte Haufen Bauern in die Befipung 
eined Gutsherin 2 Stunden ven Gera, verfude 
ten diefelbe exit in Brand zu fteden und da dies 
ſes nicht gelang, fo flürmten fie in die Keller, 
liegen alle Brantweinfäffer auslaufen, und zer 
ftörten dann das foftbare Möbel des Sutäbefipers, 
deſſen Leben felbft bedroht geweſen wäre, bätte 
er ſich nicht raſch entfernte. Es ift nun fofort 
eine Compagnie Wilitär von Weimar aud nad 





—— — — — — — — — — — —— — — — 
Druck dor W. Zümmel’jden Offtzin in Rürubetg. — Erxpeditienslotal B. Mr. 544 am Nathhaus 


Nummer GI. 


Fränkiiher Kurier. 


(Mittelfräntifche Zeitung.) 


KIX. Jahrgang. 


Mürnberg, 1. Mär; 1852. B 


J 


Montag: Albinus. 








BE Bei jedem Poſtamte kann auf 
ven „Kränfifhben Kurier” für 
den Monar März 1852 mir 35 fr, abon- 
uirt werden. : " 

Die Exped. Des Fränf. Kurier. 





Kunſt, Wiffenfhaft und — Demofratie. 
xv. 
(Die Journaliſtit) 


Die demokratiſche Preſſe hebt auf Sei— 
ten dek Freiheit; die getbaifdhe Preſſe dient 
der Sache der Rreibeit und die. reaklionäre Preffe 
fördert die Sache der Freiheit: da ja jeder 
Drudbogen, der gegen die Wahrbeit fprechen 
fol, dies nur mit erbärmlicden Argumenten oder 
Scheingründen thun fann und dann im dieſer 
Geſtalt mehr das Entgegengefeßte von dem ber 


Sand, den Leuten in die Augen fireuen während 
ber Racht, in der obnedies geſchlafen wird, bilft 
nichtd, bad Morgenrotb und der bereinbrecbende 
Tag öffnet Alten die Mugen, ſelbſt den Langſchlä⸗ 
fern. Auch kommt es nicht auf die Waffe der 
Zeitungen und ihre Abonnentenzabl, fondern ein. 


zig und allein auf den Umlauf jedes Zeitungd- | 


blatted und auf deſſen llebereinftimmen mit ber 
öffentlichen Meinung an. Der badiſche „Zur 
fbauer* vor dem Jahre 1848 hat mehr Einfluß 
arbabt und. größere Propaganda gemacht, als 
fämmtliche übrigen Zeitungen in Deutichland zus 
fammen genommen. Man weifi ja, wie es mit 
den officiellen Zeitungen, bie aus den Staatd- 
und Gemeindefaffen erbalten werden müffen, 
gebt; fie bienen, in den Händen ihrer Empfän« 
ger angelangt, einem guten Zwed und wandern 
fo bald den Weg alles Fleiſches. 

Je mündiger und jelbftftändiger ein Bolt 
wird, je mebr wird ed auf feine Preſſe balten. 
-Die Preffe ift bad Palladium, in der wir; wenn 


alle Richterſprüche diefer Erde gegen die von und | 


erfanute Wahrheit 


eugen follten, offen und uns 
erfchroden vor dad 


orum der Nationen, vor den 


Richterftupl der Mit- und Nachwelt treten und | 


in fühner, begeifterter Sprache mit Luther aud— 
rufen: „Woblan, fo gelte der Truß in Gotted« 
namen, wen ed gereuet, der laſſe ab, wer ficb 
fürchtet, der fliebe, mein Nüdbalter it mir ſtark 
and gewiß, dad weiß id. Db mir ſchon bie 
ganze Welt anhinge und wieder abfiele, das ift 
mir eben glei und denfe, fie ift mir doch auch 
nicht angebangen, da ih allein war. Wer wicht 
will, der lajie ed; mer nicht bleibt, der fahre 
immer bin. Ich kann defto fröhlicher leben und 
fterben, weil ich mit foldem Gewiſſen lebe und 
fterbe, daß ich ja mit allem Fleiß habe der Welt 
zu ihrem Beften gebient.* 

Bei al’ der natürlichen Erſchlaffung, bei al’ 
der Gleichgültigkeit, in der ſich gegenwärtig das 
Volt befindet, an Kinem hält es feſt und diefed 
ine ift feine freie Breffe Kein Blatt ber 
linfen Seite ift an Mangel an Mbonnenten 
geftorben, fondern fletd durch die unbarmber- 
zigen Schwertbiebe der Meaftion Gerade ber 
Kern des Bolkes, der gebildete Städter und 
Bauerömann, der unabhängige Bürgerftand ift 
mit Herz und Hand um bie freie Preſſe ger 
ſchaart, weil er durch das freie Wort vie Stan- 
tenlenfer vor dem Abgrund gewarnt wiffen will, 
dem fie ſich fort und fort in den Siebenmeilen- 
Etiefeln der Reaktion nähern und weil er weiß, 
daß bei einem ſolchen Sturge der Sturm nicht 
nur in den Spißen ber Geleufcaft Ernte hält, 
fondern aud bie friedlichen, gemwerb- und ader- 
bautreibenden Niederungen mit in feinen Stru« 
del zieht. a” wer das Bolt zum Aeußerſten 
treibt und fd die Revolution provocirt, der redet 
der Snebelung der freien Preffe das Wort; ber 
Patriot, dem ſowohl die Freiheit wie das Wohl 
des Volkes am Herzen liegt, der fämpft für die 
Mreßfreibeit, weil er auf diefem, wenn auch läns 
geren Wege, dad Aeußerſte in feiner gräßlichſten 
Geftalt von feinem Baterlande abzuhalten hofft. 
Und fo ift gegenwärtig‘ die oppofittonelle Preſſe, 
je entfchiedener und rabifaler fie der Reattion 
gegenübertritt — die entfchiebenfte Vertreterin 
bed confervativen Princips: ein Phänomen, 





und Slaffen ver bürgerlichen Geſcüſchaft, 


das allein binreichen follte, um die Unnatur uns 
ferer Zuftände zu charafteriliren. 
Es gibt nicht nur in dem deutſchen, fondern 


| 


in dem europäifchen Volksleben ganze Schichten 


durch und durch wurmſtichig find und die dieſe 
Fäulniß von Geſchlecht zu Geſchlecht fortpflangen, 
Mögen ſich die befferen Theile der intelligenten 


bie ! 


Bevölferung nicht von diefen Frantbailen Zufäns | 


den anfteden. laſſen, mögen ſie die Worte ded 


Herrn ©. Unrub beherzigen, wenn er meint: | 
Es gibt nichts Erbärmlicberes, ald Die Rebends | 


art des gebildeten Deutichen: „Nur feine 
PBolitif, ib befaffe mich nicht mit Polis» 
tit!“ Meder von dem Abſolutiſten, hoc vont 


Demofraten wird man diefe Aeuferung je bören; | 


beide befipen zu viel Charaller und Willenskraft, 
ald daß fie ſich ſelbſt zur Theilnabmsloſigkeit und 
Urtheifölofigkeit verbammen künnten. Unter den 
wiſſenſchaftlich Gebildeten finden ſich die Leute, 
welche ausgebreitete Kenniniſſe befipen, mit wies 


L t \ ı Tem Intereffe der Oper beimobnen,. die Fünfte 
wirkten müfi, was ed eigentlich bewirken follte, ; 


Ausftelung befuchen und beurtbeilen, den neuen 
Gaſt auf der Bühne in feinem erſten Debut einer 


klaſſiſhen Role ſcharf kritifiren, aber bei dem 





ewaltigen Drama der Geſchichte, in dem fie 
elbſt mitfpielen müffen, wenn auc nur ald 
Statiften, kalt und theilnahmlos bleiben. 





Die Journaliſtik iſt für die Neuzeit der größte | 


Hebel zur Vollsbildung und der hieraus folgen 


den Herbeifübrung einer bejieren, bumaneren, | 


freieren Zufunft. 


Das Eine London wirft Tägr | 


lich 100,000 Zeitungsblätter über die Bevöllerung 


bed Kontinents, und- das übrige Gürora vielleicht 
mehr ald eine Million. 
der Journaliſtik, iſt der, fchönfte und gelegenſte 
Sampiplap eined Watrioten, und 'wer vielen, 


durch feine Intelligenz, Dur feine Bildung dazu 


berufen, nicht betritt, der. ſchweige von Mater 


Hier, in den Spalten | 


landeliebe, von freibeit und Wubliahrt feines | 


| 





Bolfes, Mit Stolz fendet der Brite Notizen 
und Aufklärungen den Blättern feiner Partei, 
tritt der Schweiger vom Staatsruder in bad Zeis 
tungäbureau, um der ojficiellen Gewalt die Ges 
walt der öffentlihen Meinung entgenenzuftelfen. 
Auch in Deutſchland fängt mar allmälig die 
Wichtigkeit ber Journaliftif zu begreifen an, und 
feit der Profefforen » Zeitung, von Gervinus 
und Häuffer redigirt, fleigt endlich felbft der 
deutfche Gelebrtendünfel von feinem Lathedet 
berab und fpricht in verſtändlichen, wenn auch 
noch oft in nicht verfländigen Morten in der 


Preſſe zu dem Herzen feines Voltes. Hoffen | 


wir, daß bald fi bei und, dem Boife der Den» 
fer, in jedem Dörfchen Jemand findet, der ohne 
Vernacläffigung feined Berufes ein Muſeſtünd— 
hen erübrigt, in dem er burd die Preſſe, durch 


die Journaliſtik der Freiheit eine Gaſſe babnen | 


bilft. Mögen bie, welche bisher den vaterländis 
ſchen Intereffen den Rüden gekehrt haben, von 
und angeregt, doch ja recbt bald einmal über ihre 
Pflichten ald Staates, und Weltbürger nachdem. 
fen, und bei folder Betrachtung den Sinn bed 


folgenden Dichterworts recht Mar und tief erfenz | 


nen und beberzigen: 

„Rümm're Dir; um Waterland und Meniden, 

Mimm Theil mit Mund und Hand in Deiner Nähe, 
Nimm Theil mit Hery und Eina am fernen Gutt, 

Mas Edle ringe bereiten, felbit für Die, 

kaß Richte werberben, fenft verdirbſt Dan mit; 
Lab Keinen Stlave fein, fonfl bit Da's mit; 


Laf Keinen ſchlecht fein, fonft verdirbt er Di; | 


Und deufen Mille fo wie Du, dann kann 
Der Schlechte Keinen rlogensneh auch Did, 


Deutfche Staaten. 


= München, 28. Febr. 
Kammer der AÄbg. bot heute wenig Intereffantes, 
es wurden meift nur Anzeigen über fertige Reſe— 
rate erflattet, Minifterprafident v.“d. Pfordten 
fegte einen Gefeßentmurf vor, den Bau einer 
Gifenbabn von Münden über Roſenheim an die 
Sandedgrenze bei Salzburg, nebft einer Zweig— 
bahn von Rofenheim nach Kufftein betr., die 
Koften fine zu 18%, Mill. angegeben. Zugleich 
bemerfte der dRiniter, daß dem Könige demnächſt 
die Vorlagen bezüslih der Pjälzer Eifenbahn 
gemacht werden wirden. Der V, Ausfhuß er 
ftattete Vortrag Über geprüfte Anträge der Ab» 
geordneten. 


Die Eipung der | 


! 








A. ald zur Competenz der Kammer 
börig und zur Borla 
geeignet eractet: 
Die Bitte der Waſſerwerkbeſizer an ber 
Pegnißz, Schwarzach, Rezat, Rebnik und 
Regnitz in Mittelfranfen und Berüdfihtigung 
ibrer materiellen Intereſſen bei Berathung 
des Gefeßentwurfed über die Benüßung des 
Waſſers, über Bemäflerungd- und Entwäls 
ferungsd » Unternehmungen zum Zwecke der 
Bodenkultur und über den Uferfhuß, 
angeeignet von dem Abg. Erämer, nad dem 

Vortrage des Neferenten Fruth. 

B. Ale nicht zur Competenz der Kammer 
gehörig, jedoch zur Vorlage an die 
fgl. Staatöminifterien zur Kenntniß— 
nahme und Würdigung wurde fürge 
eignet eradtet: 

1) die Bitte von fünf ®emeindegliedern von Wals 
tendorf, Tal. Landgerichts Bogen, angeeignet 
von dem Mbgeorpneten Kronberger, auf Rach⸗ 
laß rüditändiger Staatöreichniffe ; 


ger 
ge an diefelbe für 


2) das Gefuh fämmtlicher Schulproviforen von 


Niederbaiern angeeignet von dem Abg. Kron- 

berger, tin- Ummandlung der felbfiftändigen 

Schulproviſorate in definitiveSchuldienfte und 

die Ernennung der Inhaber derfelben als 

wirffide Schullehrer. 

Der Minifter Ringelmann bemerft, Daß 
die Sache jedenfalls berüdfichtigt werben würde, , 
und daß diefer Bitte fo weit wie möglich gewill⸗ 
fabrt werben würde, 

3) die Bitte ber fämmtlihen Bädermeifler des 
k. Landgerichtöbezirtes Kiinfgenberg in Unter 
franfen, angeeignet von. dem Abg. Binder, 
um Nusgleihung der Brodtare; 

das Gefud des Eugen Giehl u. Gonf., an- 
geeignet von dem Abg. Dr. Mayr, wegen 
Gremeindegründe-Theilung. . 
In dem Linkamfe der Kammer befindet fich 
eine Bitte des Hafnermeifters Diely um Gewäh- 
rung einer Beibülfe zur Durbfübrung feiner ‘ 
gebeimen Raturforfhungen bezüglich des Stei. 
ned der Meifen, 

München, 27. Febr. Geftern verfammmelte 
ſſch der befondere Ausſchuß zur Berathung der 
Waflergefeße. «Morgen wird bierlber Anzeige 
in der Sammer erftatiet; Cine Vorftellumg und 
Bilte der Wafferwerk«Befißer an der Wegniß, 
Ehwarzad, Rezat, Rednig und Regnip-in Mit 
telfranfen, um Berüdjichligung ihrer induftrielen 
Intereffem bei der Berathung erwähnter Geſetze, 
wurbe beute lithographirt an ſämmtliche Kam« 
mermitglieder vertheilt, Der Ausſchuß wird über 
Dune Vorftelung noch befonderd in Berathung 
treten, 

Miünchen, 28. Februar. Der Abgeordneten⸗ 
fommer wurde der Gefeßentwurf wegen des 
Eifenbahnbaues von Münden nach Rofenheim, 
Salzburg, Kufflein vorgelegt. Der Berarf, 18°, 
Mit. Gulden, fol durch Anlehen aufgenommen 
werden. s 

® München, 28. Febr: Der zeitl. quiesgirte 
Landrichter Dr, 3. A. einer sn Barkıraa wurde 
für immer in den Ruheſtand verfept, £ 

* Kaffel, 26, Februar, Obergerichtöanwalt 
et ist ‚Pe 324 Jahren Feflungdarreft und 

erlaft der Natlonalkokarde verurtbeilt worden, 

Sönigeberg, 22. Febr. In ber Ießten Sißung 
bes Griminalgerichtd fand ein junger Mediciner 
vor den-Schranfen, welcder angeflagt war, ſich 
undefugter Weife den Titel „Doctor" beigelegt 
or haben; mit dieſem Titel nämlich. batte derfelbe 
ich feinem Hauswirth gegenüber präfentirt, Der 
Gerihtöhof ſprach indeß den Angeklagten frei, 
indem er audführte, daß eine ſolche Benennung 
der jungen Mediciner in den Aniverfitätsftädten 
gebräuchlich fei, und daß die Profefforen ſelbſt 
den Beſuchern der Kliniken diefen Titel beilegten. 
(In. Berlin wurde leptbin ein Schullehrer, der 
bie Prüfung ald Dberlehrer beſtanden und ſich 
Oberlehrer tituliren ließ, zu 3 Thaler Strafe 
verurtheilt!) 

Gotha, 24. Fedr. Um der aud in den go— 
thaifchen Waldorten drohenden Hungerdnoth vor⸗ 
jubeugen, bat bie hieſige Landesregierung und 
dad Oberkonſiſtorium die Bemittelteren und die- 
Geiftlihen zur thätigen Hilfe und zwar mit 
glücklichem Grfolg veranlaßt, (Wenn die Geift- 
lichen, deren Wohltbätigkeitäfinn befannt if, ge⸗ 
ben, dann hat’s Feine Neth mehr!) 


4) 


Franzöfifche Nepublik. 

Paris, 24. Febr. Der Kriegeminifter St. 
Arnaud weigert ſich entſchieden, die eigenhändi⸗ 
gen Befeble herauszugeben, die ibm der Wräfir 
dent in Bezug auf den Etaatäftreich ertbeilt hat. 
In dieſen Didres beißt ed: „Deder Staditheil, 
der in die Gewalt der Infurgenten fällt, wird 
augenblidiih an allen vier Eden angezündet.* 
Ferner: „Jeder Officer, der fein Commando bat 
und fi doch einem Truppencorps näbert, wird 
auf der Stelle füſilirt.“ Es ift natürlich, daß 
der Präfident ſolche und äbnlibe Ordres zurüds 
baben will, aber, man muß gerecht fein, es ift 
ebenfo natürlich, dag Hr. de Et.» Arnaud bie 
Drpres zu bebalten wünjdt. Man fann ja nicht 
wiffen, was ſich ereignen fann, StArnaud 
wünfdt gar nit, dentt nit daran, in Afrifa 


Krieg führen zu wollen, aber der Präſident 


mwünfcdht es, ſich auf diefe Weife feiner zu entle- 
digen. Die Sabe wäre längit ſchon geſchehen, 
fürdtete man nicht eben eine SIndideretion des 
Generals in Bezug auf dieſe Orbres, 
fein Gebeimniß mehr, daß am 3. Dezbr. wirklich 
im Minıfterratbe beitig discutirt wurde, ob man 
den General Ehangarnier nicht fühliren laffen 
müffe par mesure de sürete. Der Sirgelbemahb» 
„rer Rouber war für das Erſchießen. uch Gr 
neral: Gavaignac wäre nicht fo leichten Kaufes 
davonarfommen, wenn nicht fein Schwiegervater, 


Sdier, fämmtlide verfalene Wechlel dei | h 4 
; Woriven umjomebr aufmerlfjam maden zu müflen, 


r. 
gi de Morny an fi gefauft hätte. Uebrigens 
ebt es in Frankreich trauriger aus, als man 
ahnen fann. 

Paris, 25. Febr. Die Königin von Mada- 
gadgar ift im November mit Tod abgegangen, 
nachdem ber Priegfübrende Häuptling ihren ber 
fen Truppen eine entfheitende Niederlage beis 
gebracht batte, 

— Geſtern früh 6 Uhr hat die Polizei am Fin- 
gange der Rue St. Martin etlihe 20 Bloufen- 
männer verhaftet, die über die Notre» Dame 
Brüde gegangen waren, indem fie das befannte 
„ga ira'* fangen. 


Tages: Ehronif. 


* Nürnberg, 28. Gebr. Es fellt fih immer 
mebr heraus, daß der Arbeiter Tiefel in Kolae 
einer Denuntiatlon, die an Schrußlichfeit ibred Gleichen 
fuhr, in Verhaftung und Unterfukung fm. Was 
wir parüber vernommen, wäre geeignet, allen Glauben 
an Die Menſchbeit iu vertilgen, wenn micdt auf ber 
andern Seite vie tiefe Gntrüftung, die dieſe in Nürns 
berg unerbörte Denunciationtgeficte in allen Sairhr 
ten ber Bendlferung beivorgeruien bat, -uns vie 
tröflenne Gewißheit verftaffıe, daß noch nicht alle& 
ſttilige Gefühl in dieſer am ſclechten Belipielen 
reichen Zeit aus Der Geſellſchaft earſawunden ifl, 

* Mürnberg, 29. Gebr, Die gefirige Mutgabe 
de „Fiduft. Kurier’, Mr. 60, wurde wegen einet 
BeuilletonsArtifelde: „Die Brobnfefle zu Nürn 
berg" unter Angabe der Artilel 19, 31 und 32 
deu Brehgeieged confiteir.. Mir waren nicht mehr 
Im Stande, eine weitere Auflage für unfere verehrte 
ien auswärtigen Abonnenten nachzuliefern: wirfelben 
werben jevecdh durch eine zu erwartenee baldige Breie 
gabe in den Beflg ihres Cigenthums gelangen. 

+t Husbach, 27. Februat. Unsere Roßme ſſe 
" am vergangenen Montage, welche mit ver Waarenmefle 
jufammengefallen if, bat vorzüglich gute Breife den 
Bertäuiern gebradıt, von melden aber ſeht wenige, 
im Berbätinif gegen jonf, einırafen, da alle guten, 
Triegetauglichen Bierde bereit® unter ver Hann zujame 
mengefauft jein jollen. Die Blaarenmefle [wol bat 
an Magerkelt binfihrlik ver Friquenz und des Abe 
faged fhwerlid eine äbnlide Doraängerin dabier ge» 
babt, Wenn das fo fortgebt, jo fünnen noch mandıe 
Meſſen mit ver grönten Brichrigleit wurdiallem. 

Fürtb, 28. Gebr. Beim Häumen ver Düng« 
Mätte med Wirte Schönberger im Kannengieferdbof 
fan» man gefern morgen ein neugrbornee, völlig 
aubgebileeieb Kind, werblichen Geſchlechta, iin Dünger 
vergraben, dad Auferliiber Sicht nach erfi kurze Zeit 
dafelbR gelegen baben mag, Wine dieſer unnatür 
lien That dringend werbäctige, in der dortigen 
Nachbatſchaſt (bei dem Schreinermeifter Bräf) in 
Dienften ſiehende, aus Forchheim gebürtige Magp, 
wurde fofort zu Berbaft gebracht. 

+) Schwabach, 28. Debruar. Geflern Abend 
Bllbr brach in der Scheune bed Bäder Baumgärtner 
dabier Breuer and, Obwobl die Lage durch vie ane 
grängenten olten @ebäuns eine ziemlich gefährlidye 
war, fo wurde dem (lement durch wadered Zujanı“ 
mengreifen dech bald Einhalt getban. Unjern Tadel 
aber müffen wir varüber autſprechen, daß dad Aus- 
fieden ver Laternen, fogar in ven nächſtliegenden Gtras 
Gen, größtenibeild unterblicb, wodurch wegen dem 
Ab - und Zufibren, dem Audräumen vom Minpeich 
u, dgl die Menſcaen nit wenig gelährpet waren 
und leidet bie arößten Unglüde hätten enttchen können, 

+ Würzburg. 27. Eebr. Gin Volizeitaglöhner 
(neue Gharge!) machte die Anzeige, daß im einer 
Brauerei unaubgebadıened Brod vrrabreidt werde, 


Gin, 








worauf ber Hr. Stadicommiſſäͤt v. Branfa fih 
ſelbſt dahin und zu ziel Bädern verfügte und 100 
Saite Brod conflteirte, da ſie troh ihtes übermäßigen 
Waſſerathaltes noch zu leicht waren. 

Uugsburg. 28. Behr. Dem Bernehmen nad 
iR ter Ragiſtratbeſcaluß beueſſe des Murr’ichen 
Anfsifigmatungsgeiuhes von fyl.y KreissMegierung 
aufgehoben und fragliches Geſuch abſchlägig verbr 
ſchieren worden. — Die Gebrüder Murr werben ih 
an bad Miniflerium wenden, — mit melden @r- 
folg Arbt vabin. 

* Dettingen, 77, Febr. Am leyten Montage 
wollte ver Mepger Epple von Wemdingen in dem 
Haufe des Schaͤfflers Gundel dort mitteld gewalt- 
famen Ginbruch® firblen, wurbe aber überraſcht mn 
ſanitt fh dann mit einem Futterſtuhlmeſſer ven 
Halb ab. 


Berantwortliher Reralıme: Ludwiag Jegel. 





Theater. 

„Mariette und Jeanetton“ oder „die Verlobung 
«or der Ärommel* bat fi bei feiner Runde auf ren 
beuifiben Bühnen überall und vor vielen komiſchen 
Dpern eines eclatanten Beifalld erfreut, da fie zu 
wen wenigen berariigen Gompifltionen gehört, bie 
bei reijenser Atwechelung und fpannenter Bermwide 
lung mir den lieblichſten Melonien auspeflattet if. 

Auf die demnachſt erfolgenne Aufführung ber ge- 
nannten Dper glauben wir, abgtſehen von »iefen 


da einerfeli® Die Haupt ⸗ une Titelrolle, Die durch glüde 
liche Ausführung ver Selangenummern und vorzüg ⸗ 


lit durch Wahrbeit des Spiel& zu einer brillanten | 


zu machen ifl, uuſer liebenswürniger Saft, Frau ron 
Darrar Vollmer, zu übernehmen die Güte bat, an« 


vererfeiss dieſe Vorfellung ſich Herr Megifleur Herr | 
wegh zu feinem Benefice wählte. — Jever Theaters | 
freund bat dad Engagement des Herrn Herwegh an | 


biefiger Bühne, als eines alten Bekannten, mit Breu« 





den begrüßt, umd fi überzeugt, daß die Leiflungen | 


dedfelben an Kraft und Routineınur gewonnen bar | 


ben ; noch mehr aber müjlen wir, obne uns in Lobet- 
erbebungen zu verirren, feines Berpienfted erwähnen, 
dad er ih um Buße uns Schauſpitle ſammelt, pa 
wir dad meiſt recht brare Jufammengeben aller Vor- 
firllungen nur feiner Sachlenntniß und unermüplidem 
Bleige verranten. 

Zum Schluffe wird Herr Herweghe noch vie ko— 
mifdie Operette: „Sänger und Schneider“ beifügen, 
melde Auferft amufanıe Wiere in Samburg allein 
40mal bintereinander unter fürmiſchem Beifall ger 
geben wurde Außerdem, daß Herr Saalbach {dem 
in per ettten Dper erelliren wird, finpet derjelbe im 
legten Stück fur feine unübertreffliche Komik ein meie 
ted Feld umd «8 iſt nicht zu bezweifeln, daß aufır 
ven Vielen, die ib für dad ſichere Hierbleiben des 
Herrn Hermegb fo lebbaft außgefproden, dab ge= 
fammie Tkeatetrpublikum vie regſte Thellnahme dem 
Beneflcianten nicht verſagen wird. 


Handels⸗ und Börfenberichte. 

Augsburg, 28. Bebr, Auf unfrer geflrigen 
Schranne, die mit nur 2002 Scheffeln Setreide ber 
fabren war, wurde bis auf ein Scheffel alled aufge 
kauft. Die Breife nabmen daber einen febr brirächt 
lien Aufſawung: Waipen flieg um 58 fr, Kern 
um I fl. 56 fr, Morgen um I fl. 21 fr., Gerſte um 
26 fr,, Huber um 5 fr. Die Mintelpreife baben nun 
die bedeutende Höhe: Walzen’ zu 22 fl. 46 fr, Mog- 
gen IH 54 kr., Gerſte 14 fl. 16 Er., Haber 5 fl. 
30 ir. Wie wir bören, iſt in jängfter Belt vie Aus ⸗ 
fuhr nach der Schweiz über Lindau, Ulm und Friet- 
riche haſen fehr lebhaſt 








Atauffuti, 27. Februat. Bauf⸗Allien 1198, 2361t. Der, 
7574. Hart, 6, dor OR, Bot ad. 2 pl. 
39%, Biofl.stoere PO’, Gout.konte 177 P.; dair. Grüt, 
DO v. 1850 6. X. 103, Arbt, ©. 06’, ap. D.Kblie, 
or, Ware D 9, Berb, wilenb. » Mit. 90%, 
wurtemb. 4’, pldt. Odligatienen b. Ribs. 101'4,. Warbı 
bitte 90: Aurheifiide au Thaler » Kosie b, Bibe. 39”, 
Ar.» Wilh. » Worbbatmaftien 37%, Darmfärter wo Ni. 
Keoe +9", 25f.+Porie 20%, ben, Waplt. Obi. 90°, 
Sal Leoſe 69%, Balkone 7%: mai 2öl.rooie 26°/, 
Taunns-Wt. 305, roln, föbä.»Vorie #6; iram. 3 riet, 


int. 38'4; beit. sol. Wertif. Pi’, 2a pt. Int. 59%, 


Disfonte 14 ©. 
Weiner.) Viflelen A. @ ade: Prem, Arichrien'or 
1.9 50 tr.; Heil. of -Städe H.954'4 Ir; Rand⸗-Ducaten 


fl. 5 38°, fe: 20 Fraceſtude n. 9 32 fr: Eugl. Bear 
verains m. 18 12 Me.; Mein at Marco d, BBR'A: Bremii. 
Thaler a. 1 Hd in: Pieuſſ. Canſ. EScheine, n. 1 467,5 
5 Aramfosthaler 4, 2 29%, Ir; Peechhauiger N. 23.16 
Neue Lonisr’se A. 11 üfr, 

(Paris, 26 Rebruar.). Gproe 108.75, Aproc 65.70, 

(#enten, 24. Arbrmar.) Inroc. Genield —4 

(Berlin, 25 Prbruor.) Vreuſſ. Eiaatsihulmiy, 89'A, Möire 
Mindener GBR. 107%, 





Anzeigen. 
Eheliche Verbindung. 
rhard Schatrer. 


Marie Scharrer, geb. Döring. 
Nürnberg, ben 29. Arhruar 1862, 


Stadt:Tbeater in Nürnberg. 


Montag, 1. Mär, 1862. ?te Vorſtellung im 6. Abonnement. 
alle Gohtarflellung ber : : Hoflängerin Srgu ». Mara» 
ollmer, 


Zum Gräenmale wirterhelt: 


Die Königin von Leon, 
ober: 


Berührr Die Königin nicht. 
Lomilhe Optt in 3 Allen mach dem Airangöfiichen des Seribe - 
und War Mufit von H. Moifkelot, 

Verfonen : Die Königin von Leon: **+*, Dom Katriaue, 
Megent res Weiche, Bervund der Königin: Herr Welj 
Den Kernonto d’Raullar: Hr. Hübner, Marimus, Hot 
inwelier: Hr. Saelbach Witrella, feine Frau: Arl OR, 
Sebadian, Diener der Königin: Ht Bielig. Orfter Math 
bes Gerichte; Hr. Ludwig. elle Soſtame Der Rönigin: 
Frl Fabruer. Zweite Hofvame ver Aönigin:, Mri Gebbatd. 
Grfter Page der Mönigin: Frl. Milde. Bverlter Vage ber 
Küniain; Ärl. Epreer, Mitter. Rnavpen. PBagen, Käthe, 
Soldaten. Diener. 

“+. „Die Königin“: Drau Marla von Nerra-Bellmer. 

Kaffa- Eröffnung balb 5Uhr. Anfang 6 libr. 
Ente halb 9 Uhr. 





Nachtrang. 

* Mürnberg, 29. Febr. (Marktbericht) 
Auf biefiger Schranne galt beute Walzen 20 bis 
23 fl. (Bommern’fcher 25 fl. 15 fr); Korn 19 
und 20 fl.; Gerfte 14 bis 16 fl; Haber 5 Al. 
s0 fr. bis 7 fl. — - Kartoffeln foftete das Diet, 
bäuflein 8 Er. (ed geben 8 auf den bair. Meßen) und 
wurde der Berfäufer von der Menge der Käufer 
beinabe zerriffen. Rindſchmalz foftete das Pfund 
27 fr; Butter 28 bis 32 fr; Schweineſchmalz 
23 fr. — Dad größere Hühnerei Foftete 1 r.; 
ein Bänfeei 2 fr. — Das Mäß Fichten- und 
Fohrenbolz faufte man zu 10 bis 11 A.; Buchen» 
bofz 13 bie. 15 fi. 


® Stuttaart, 36. Febr. Der Kommiffiond- 
antrag in Betreff der Brunbrerhte, wiederholte 
Rechtsverwahrung (f, oben Stuttgart), wurde mit 
54 argen 32 Stimmen angenommen. 

Parie, 24, Febt. Welch bübſche und gebils 





dete Geſellſchaft Louis Napoleon um ſich bat, 


mag aus folgendem Vorfall, welcher auf dem 
Balle am 23. Februar in den Tuilerien ſich zutrug, 


hervorgeben. Der Sohn des Generals Periſſe unter: 





bielt ſich, während der Prinz ⸗Präſident auf dem 
Balle anmefend war, einige Zeit mit einer juns 
gen Dame. PB löglirh trat ein fpanifcher Offizier 
auf ibn zu, indem er ihm befahl, feine Inter, 
baltung mit der Dame einzuftellen. Der junge 
P, aufs äußerſte betroffen, verlangte eine Erklaͤ— 
rung, indem er dem Offizier feine Karte gab. 
Lepterer wollte jedoch feinen Namen nicht geben, 
und P. beanügte ſich damit, obne jedoch dem Be— 
feble des ſpaniſchen Dffigierd in Bezug auf bie 
Dame Folge zu leiften. Als ber Spanier bier, 


auf feinen Befebl wiederbolte, riß Periſſe die 


Geduld und er gab ibm eine derbe Obrfeige. 
Der Spanier antwortete mit einem Kußtritte, ber 
den jungen ®. zu Boren warf; ein zweiter Buße 
tritt, den er ibm geben wollte, verfebite jeine 
Richtung und traf ungnlüdlichermeife eine Dame, 
Man warf fich natürlich fofort zwifchen Die Streis 
tenden, um dem Scandal ein Ende gu machen. 

Paris, 24. Februar. Die Volizei batte alle 
Maßregeln getroffen, um jede Demonftration für 
den Jabreötag ber Republit an der Aulifäule zu 
verhindern. Die nahe an der Qulifäule gelegene 
Ware ift verftärkt, und an der Säule ſelbſt te« 
ben mebrere WBolizeiagenten, die Jeden, der ber- 
antreten mill, zurüdweifen. Gegen Mittag war 
ih Augenzeuge, wie zwei ect Baſſermänniſche 
Geſtalten fib der Eäule näberten und Immors 
tellenfränge über die Gitter warfen. Sofort fpran- 
gen die Stadifergeanten binzu und verhajteten 
die Republifaner, welche ſich auch ohne allen Wis 
derſtand auf die Made führen ließen. Welcher 
Unterfchied mit der mwahrbaft großartigen De— 
monftration im vorigen Sabre! 

Paris, 25. Febr. Die am geftrigen Tage 
an der Julifäule niedergeleaten Immortelentränge 
wurten fofort von Polizeiagenten binweggenom- 
men; auf dem Baftillenplaße waren nur wenige 
Menfchen anmwelend, da die Bebörden alle müg- 
lichen Vorſichtsmaßregeln ergriffen ‚hatten. — 
Der Privatfetretär des Generals Cavaignac ift 
vorgeftern verbaftet worden. 

Zondon, 24. Behr. Im Laufe bed Tages 
find folgende Ernennungen zu Stande gefommen: 
Siegelbewahrer Marquis von Salidbury; Kanz- 
fer von Lancafter Eir John Buller; Unterftratd- 
Secretär für die Eolonien Lord Defart; Hans 
deldamt M. Young (!!Y. Die mit dem Mis 
nifterium wechſelnden Hofcbargen find folgender: 
maffen befeßt: Herzog von Montrofe Lord Käms 
merer; Marquis von reter Lord Steemard; 
Maranid von Morcefter Bice- Kämmerer, und 
folgende Garderobe / Lords: Morton, Byron, Gar 
lefay, Ganterbury, Templemore, Shannon, Erojs 
ton, Polwarth. Der Herzog von MWellinaton 
bleibt natürlih Gommandeur in Ebief, Lind hurſt 
und Richmond baben abgeleynt. 





Drud dor W. Tũmmel'ſchen Offjin in Nörnderg.— Erpedillondlotal B. Nr. 544 amı Rathhaut, 


XIX. Jahrgang. 


 Rürnberg, 2. März 1852. 








mit ihnen auseinanderzufegen. 
Nürnberg, den 1. März 1852. 


— — — — * ET ar Es a ———— 


BEE Dei jeden Poſtamte faun auf 
den „Fräunkiſcheu Kurier“. für 
den Monar-März 1852 mit 35 fr. abon- 
nirt werten. 


Die Exped. des Fränk. Anrier. 





Kunft, Kiffenfdaft md — Demofrarie. 
(Schluß dieſer Artifel.) 


— Wenn wir die Völker des Altertbums, ber 
ſonders Hellas und Nom, in ibrer Blüthe und 


in ibrem Berfalle beirachten, fo finden wir, daß 


ber Höbepunft von Kunft und Wiſſenſchaft bei 
ibnen auch die Blütbezeit ihrer pelitiichen Kris 
Renz war. Solche Fingerjeige ter Geſchichte 
find nun Viele gemillt, auch ald Mafftab an das 


deutiche Botföleben anzulegen, um daraus Schlüffe 


+ tie Zukunfſt unferer Kation zu ziehen. Diefe 
orausfehung, daß die, Blütbezeit von Kunft 
und Wiſſenſchaft innerhalb eines Volles aud der 
Eulminationöpunft feiner politifhen  Grifteng 
iſt, iſt geſchichtlich gerade fo begründet, wie 
die Umkebt dieſts Satzes, nämlich, daß, der po- 
litiſche Culminationspuntt einer Nation zugleich 
auch die Blütbezrit feiner Kunſt und Wiſſenſchaft 
if. In Griecbenland und Rom war der Hobes 
yunft der republifanifhen Voltsentwicklung auch 
der Gipfel von Kunft und Wiſſenſchaft, und der 
Gipfel von Kunſt und Wiſſenſchaft aud der Höhes 
punft der rerublifanifchent —— 

Ob nun die Lucraturperiode unſeres Volles 
zur Zeit Göthe's und Schiller's die Blüthezeit 
unferer Run und Wiſſenſchaſt für alle Zutunft 
mar, wer will dies evident nachweiſen, zumal da 
von allen Künſten Died nur won der Dicbtlunft 
behauptet werden könnte? Göthe und Echiller 
waren große Genien, wir wollen nicht na dem 
Diufter eined Menzel on ihren Berkieniten 
mäfeln, fürmen aber dabei Doch vie Fr lichkeit, 
ja ‘tie Woprfeinticteit und Grwißbeit eines 
‘höheren Nufihwunges deutſcher Kunft und Mile 
fenfcheft in der Zukunft unferes Volkes nicht in 
Zweifel ziehen, 

„Nie trüb und armfelig fieht es in unferer 
Literatur —— ſo bötten wir vor dem Jahre 
1848 gloffiren, „wie iſt das deutſche Volkeleden 
im Untergange begriffen, da fein poetifches Pro; 
daft von irgend höherem Werthe das Tages 
licht erblidt!" Aber folbe Klage, an ſich nicht 
begründet, war in Deutfhland nicht neu, die 
Gottfcherianer und Klopftodianer jammerten nach 


Fränkifcher & 


, Mit dem Heutigen lege ich die Nedaktion des „Rränfiiben Kurier“ 
Abjchied. Bei dieſer Gelegenheit füble- ich mich verpflichter, 
uneigennüßige und treu ausharrende Thätigkeit meinten wärmſten Dant aus 
Far mic, beſtimmte VBrivarbrıefe bitte i 





| Bafter fein, 
ihrer Brürhezeit über gleichen Verfal. Wurten | deutfihen Kulturlebend andeutete, 


’ 








doch ſolche Klagen felbft zu Güthe's und Eihil: 
ler's Zeit gebört und ter Alte von Weimer fand 
ſich demüßigt, fie in „Dichtung und Wahrheit“ 
ind rechte Licht zu ſtellen. „Die Literaturen, 
ideint es mir,“ ſagt Götbe, „baben Jahreszei— 
ten, die miteinander abwechſelnd, mie in der Nas 





nieder end nehme 

den mir befrenaderen Mitarbeitern und Korrefpondenten für ibre 
zufprechen, mu vorbebalrend, mich mob näher brieflidy 

ch funjtig au mid; perſönlich (8. 461) zu adreifiren. 


Nummer 68, 
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urier. 


Dinstag : Simplicius. 


von den Leſern deefelben 


Ludwig Segel. 


litiſche, der Naakiche Höbepunft bis jeßt bei dem 

deutſchen· Volfe nor nicht zu entdeden if. — 
Bilmar nimmt in feiner Litergturgeſchichte 

drei Blüthenalter der deutſchen Poeſſe an. Das 


‚‚erfte, ibm das fchönfte tinfende Plüthenalter 


tur, gewiffe Phänomene bervorbringen und ſich 


der Neibe nach wiederbofen. 
nicht, daß man irgend eine Epoche einer -Literas 
tur im Ganzen loben oder tateln fonn; befonders 
ſehe ich nicht. gerne, wenn men gewiſſe Talente, 
die von der Zeit bervorgeruſen werden, fo hoch 
erhebt und rübmt, andere dagtgen ſchilt over nie 
derdrũdt. 


Gurgel des Guckuds. Die Schmetterlinge, die 


dem Auge fo wohl thun, und die Mücen, welche 


dem Gefühl fo verdrießlich falen, werden durch 
eben die Sonnenwärme bervorgerufen; beherzigt 
maon dieß, fo wird man dieſelben Klagen nicht 
‚ade 10 Jahre wieder erntuert bören, und die 
vergebliche Mübe, dieſts und jenes Mipfältige 

auszurette „ wird nicht fo oft verſchwendet wer—⸗ 

ten.* — Götbe, deſſen und feiner Zeitgeneſſen 


‚ Boefien von „der Sonnenwärme* der trangefifchen, 


Revolution bervorgelodt wurden, läft fomit Die 
Klänge der Lyra von der Zeit bedingt fein, in 
welcher bobere Begeifterung die Bruſt ver Dich: 
ter ſchwellt. Je mehr Befſeiſterung eine gewiſſe 
Zeit durchweht, von je größeren Idern und Ge— 
danfen fie getragen wird, um fo ſchönere Lieder 
werben von ben Lippen älter, Eünger ertlingen, 

‘ um fo erbabenere Kunitaebilde wird fie aus ihrem 
Schooßa zu Tage fördern. Können wir nun den 

Ideen der ſranzöſiſchen Berolution ihre nroße, 
begeifternde Wirkung auf unfere großen Dichter 
auch nicht abfpredben, fo drängt fi ung doch 
unmilfürlich die Frage auf: Würden nicht, wenn 
Das eigene Wolf Träger dieſer Ideen geweſen 
wäre, wenn ein deutſches felbfinäntiged Wolfö« 

leben ſich gebildet hätte, Die Begeilterung und 
die von ibr getragenen Predulte an Größe und 
Werth bedeutender geweien fein? And bei Bas 
ontwortung dieſer Frage tritt die Geſchichle ent 
fdieden auf uniere Seite, indem fie zeigt, daß 
die Blürhezeit von Kunft und Wiſſenſchaft inner 
balb einer Nation ſtets mit ber Blüthezeit ihrer 
fiaatlihen, ihrer nationalen Eriftenz zulammens 
gefallen ift. Wäre fomit das Göthe'ſche Zeitalter 
auch der Höbepunft des deutſchen Kunftiebens, 


| wenn auch nur auf dem Gebiete der :Porfie und 


Wiſſenſchaft, fo würde dies immer erft der eine 
der den Gulminationspunft des 


Ih alanbe daber | 


Die Kehle der Nachtigall wird durch 
das Rrühjohr aufaeregt, zugleich aber auch die 


| 
H 


j 





verlegt er in das Mittelalter, als bie Hoben- 
ſtaufen die Größe des Waterlandes tepräfentirten 
und die deutſchen Evopöendichter Wolfram v, 
Eſchenbach und Heinrich von Ofterdin— 
gen neben den Minnefängern ihre Pener ertönen 
ließen, Das — Blüthenalter iſt ibm die 
Goͤthe·Schiller ſche Zeit, in der er aber der re 
volntionären Grundgedanken und ber antihrift- 
lich germaniſchen Religiondanfichten wegen viel 
auszufegen bat, Das dritte Blürbenalter verlegt 
Vilmar in die Zukunft, indem er meint: „Biel: 
feicht wenn das Bewirftfen einer großen Ver- 
gangenbeit umd die Liebe für die Befänne der 
Bäter- und Alträter in den Herzen der Jugend 
arvfieat wird, früber ober fräter, im nächfter 
Menfchenalter oder nach einer Reibe“von Gene 
rationen — denn wer will die Zeiten der Zur 
funft ausmeffen? — vielleicht daß dann ein dritte - 
Vlütbenalter funferer Poeſie eintritt, in welchen 
die tiefe Glaubensbefriedigung und das flarfe 
Noattenalgcfübl der älteren mit dem twollenbeten 
Wellbewußtſein der jüngeren Zeit fich zur leuch⸗ 
tenden. Eternenfrone über den Hänptern einer 
gtüdlihen Nachwelt vereinigt.“ — 

Gervinus erwartet von der Zukunft Deutſch⸗ 
lands das höchſte Wlütbenalter deutſcher Poeſie, 
aber nur von der Aufunft, im weicher „der 
Grund unferer öffentlichen Verbältniffe, auf der 
nen Alles wurzelt, mas ein Bolt bervorbringen 
ſoll, new beftellt worden iſt.“ Er will desbalb 
„das portifcsliterarifche Feld eine" Meile brach 
liegen gelaſſen,“ und alle Kräfte dem ſtaatlichen 
Neubane zugewendet haben. 

Hillebrand fieht, und zwar fhonlim Jahr 
1848, nur and „größeren Befhiden”des Maters 
landes eine neue gebaltvolle Literatur® unferem 
Volfe erwachſen. — „Gebt uns ein Bolt“ 
ruft er aus, „Das der Staat ift,'und einen 
Staat, der das Volk if, und Deutichland 
wird jung fein und groß und mächtig im fich 


| wie nach außen,, feine Literatur aber wird in 





I 


| 


eine neue Fräftige Blüthe eintreten, die gleich 
ſchön an ſich als fruchtbar für Bildung und Ges 
finnung zu fein verheißt.“ — „Die wahrfle Lehre 
ver Geſchichte iſt“, Damit ſchließt er feine Lite 
raturgefcbichte, „daß Terjenige Recht bat, der die 
Zeichen der Zeit kennt und ihren Forderungen 
Rechnung trägt. Niemals aber dürfte eine Zeit 


während der po» | ihre Zeichen fo klar und ledbar an der Stirn 





* Difene Geftäntniife. 


Das Im Leipzig erſcheinende „Erangeliſch -Lutheriſche ⸗ Miſfſoneblatt“ enttalt 
in feiner Nr. 20 folgende Stellen: „Ofindien. Aus einem Briefe ded Miff. 
Appelt, Tranfcbar, ven 30, Juni 1854, Die viebjährigen Mrparaturen ums 
Bauten auf unjerer Station haben mich fo beſchäftigt, da ß min leider nur 
wenig Beit übrig blieb, unter bie Heiden zu gehn, neh if dies 
dennoch mehrere Male geſchehen, und meine Gebülfen Gaben mit Gifer und 
Bleig Jungen wie Alten, Ghriften- wie Heiden dad Geangelium mahe gebrattt; 
und wenn ber gefegnete Grfolg davon bie jegt nur bei @inem fichtbar gewor⸗ 
ten if, — fo bleibt und doch vie Hoffnung, das no manded Samentorn auch 
Hei Andern Boden gefunden bat, und zu feiner Zeit aufgeben und geveiben wird. 
Alles unjer Sien, Pilanzgen und Begiefen geſchieht auf Hofi— 
nung; ber Herr ifl's, ver Dad Gedeihen gibt, In einem Dorfe, wo bie enge 
liſche Mifllon früber — eine Schule unterbielt, hatten wir mit mehreren Drabs 
Minen und Gubrad eine Unterredung über dad Heil ihrer Gele. Ginige hörten 
auimerkfan zu, Andere machten Einwendungen. Giner fragte: „Warum be- 
mübt ibe euch fo viel, und Heiden zu unterrichten, während 
doch unter cuch ſelbſt verſchiedene Barteien Sinn? Das franzd« 
fifhe Bolt zum Beifpiel," — er meinte die Chriſten ver ſranzöſiſch-kathe · 
iiſchen Kirde — „eriet Vilder an; dieſe müßt ihr zuerſt unterrichten; dann 
fommt zu und.“ Gin Anderer erlärte: „Ihr Habe nicht noͤtbig, und die Gehe 
zen eurer Religion „sefannt zu maden; wenn bie Zeit fommt, wird jeder 
den rehten Weg wandeln.” — In einem antern Derfe entgegneie man 
auf infere Prebige: „Wir halten’ wie unfere Vorfahren. Unter euch gilt freie 





ih nur ein Weg, wir aber wiſſen piele, und wählen unter ibhnen ten beſten. 
Wenu in einem Schaufplel dad ganze Stüf bindurch mur eine Grflalt zum 
Vorſchein Kime, märe bad nice abzeihmadı? Uber wenn kiele aufireten und 
von diefen die eine orer andere que üft, To freut ſich das Publikum. Ebenſo 
gibt «8 viele Editer; durch Beralelchung fineet man-vie beften heraus.“ Führt 
man «8 ibnen dann zu Gemüthe, daß ibre Götter ſelbſterdachte Gölter find, fo 
aeben jle davon. Much im dieiem Dorfe erwiererte man und, doß wir erfl bie 
Römiften von ver Anbetung ibrer Göpen befehren follten, ebe man Die Helden 
untetrichte,* . 

Im ven in demſelben Blatte enthaltenen Nachrichten über die Arbeiten ber 
Bafler Mifion if von bem Stellvertreter ded Befannten, ſetzt eerſterbenen Chine- 
ſenmiſſionars Gützlaff, der auch in Deutſchland für bie Chintſenbekehrung Ver · 


‚eine gründelt, die Rede und cd heißt vort_S. 319: „Dbylei Saft Stelle 


verireter, fälle er über fein Wirken das fchärfte Urtbeil, „Die bundert Ühee 
hülfen Büglaff’s, was find fir? Ih fürdte, der chineſiſche Merein ift eine Beie 
fenblafe, die einmal plöhlich zerblahen wire, — Der Zuftand des Cbineſtſchen 
Vereins if ſebr bedauerlich; ich werde mid bald aendibigt feben, ven wirklichen 
Stand der Dinge and Licht zu bringen. Die Wolken zichen ſich qufammen 
über dem Verein. Dr, Legge, ein Engländer, will beiweifen, daß die Befen 
von Büglaff’e Sendhoten nit einmal die 10 Gebote ung Pauli 
Belehrung Fennen. Dog gebt er zu weit, indem «8 im Ganzen heifer 
febt." Gin überſandtes Protololl aibt nun Belle Blicke in die tiefen Gehreten 
bed genannten Bereind. 66 kam Giner der Previger Gählaff's und erzählte 
dem Miſſ. Gamberg ganz offen ten entfepliden Detrug, ber ton den 
Gliedern des qhineſiſchen Verein getrieben werde. Die meiften Lehrer verftellten 


artranen haben, + 
Deutihland. Wer das Etreben unferes Volles 
nach nationalpolitifber Objectiwität und öffent: 
licher Kreibeit für Täuſchung bäft, oder füt tleße 
augenbiidiide Auftegung, dem baben wir nichts 
zu wünſchen, als gefundere Sinne und einen 
ernftlicheren Willen, fie recht zu gebrauden. Har 
ben wir in Deutſchland nach feiner Art etw 
reicht, deſſen fi England längit erfeutz iſt die 
Megierung dem Bolfe gegenüber mit länger 
eine Abftraction; füblt fie erſt ihren Lebensvuls 
kräftig fehlagen, wenn er mit dem ber Hatıcn 
aus einem Herzen dringt; haben wir freie wohl» 
geordnete Yarlamente, unterflüpt von freier, öf⸗ 
fentliber Meinung: fo fann ein Deutfbland 
auferfieben, bas, im Bewußtſein feiner reiben 
Duelen und feiner 40 Millionen Seelen, bie 
befäbigt find, jene zu gebrauchen, eine Lebdens⸗ 
größe entwideln wird, die, in ſich felbft griragen, 
ibrer Zukunft ſiher noch Innen und nad Außen 
und der außerordentlichen Klinif der Congreſſe 
nicht bebarf. Aus diefem großen vollen Lebens - 
grunde mag dann auch eine Literatur em- 
porwachfen, welche, ohue indiwiduelle‘ Zerfplittes 
rung, den vollen Trieb und Gehalt ber Matios 
nelität zur Dffentarung bringen kann, eine Lite ⸗ 
ratur, in der die Macht des objrctiven Stoffes 
dur die Wacht der öffentlichen und allgemeinen 
Geiſteefreiheit zu einer gediegenen Welterſchei⸗ 
nung wabıbaft berausuebildet werten kann. Dies 
ſes ıfl nad unserer Anſicht die Hoffnung, welde 
Deutihland von feiner national» literarir 
{hen Zukunft begen- darf. Die Talente find 
da oder werden fib finden; ed fommt nur darauf 
on, daß der nationale Lebensgeift mit jeinem 
Voltsbewurtfein fie wede, trage, ſaühe und ıknen 
mit der Große ver Gegenſtände auch bie 
Freibeit volfsthümlidher Ausſprache 
verleihe.“ 

Giwiß, dad beutfche Volk, das, meht als ein 
anderes, zur inteleciuellın Uuediltung befübigt 
ift und besbaib auf dem Gebicte der Poeſſe und 
Phitloſephie, aus allzu großer Liebe und Weis 
gung für Diaıtunft und Wiſſenſchaft, vieleicht 


manifchen Nation, wit jept ſaon ım Küds 
märtefbreiten zu feinem jüben oder aUmangen 
Untergange begriffen fein, ebe ed nicht aub ım 
poluiſchen und ftaatlıhen Leden ala Volt, als 
Nation Großes gelciftet bat. Wir glauden, daß 
ein großer, freier Staatenbund für dıe 


Wiſſſon der germaniſchen Volter iſt, von dem 


Etandpunite der Phuleſophie aus in aumächtigem 


Fortſchritte ein Staatenſynem a.» dem inneiiten 
Weſen des germanıfcen Nationalgentes im der 
Geſchichte aufzurichten, mit deſſen Verwirllicbung 
eine neue Bera innerhalb der Entwidelung ber 
Menſchbeit beginnen wird, Pangermanie 
mus wird dem Banbarbarıemus entge— 

entreten. Zu den Germanen ım weiteren 

inne gebören aber: die Anglogermanen in Eng- 
land und Nortamerita, die Ftauzoſen im ihrer 
u Webrbeit, Belgier und Hollander, bie 

hweizer, Deuiſchen, Dänen, Schweden und 
Norweger, die Kurs, Eſih- und Lieſtander, oder 
die von chriſtlich » protellantiicden 
Prineipien gelragenen Nationen und Wolfe 
ſtämme. Diefe Wolter werten das Werippe des 
großen Staatenſyſtems dilden, deffen Wolter» 
ratb die Freibeit und Die Bildung, den Wohl« 
ftand und ven Frieden der Erde decreticen wird, 
Gr wırd den übrigen Nationen und Wölfern, als 
Gleichberechtigten, zu ahnlichen ſtaatlichen Baus 


ten eu und Unterftügung gewäbtren und jo 
der Gultur überalhin neue Bahnen breden. Die 


romanischen Volker werden fih den Germanen 
anisbließen, während die Wagyareı mit ven an 
Bildung vorausgerilten ſlaviſchen Voltsftäm«- 
men die Eultur der ſlaviſchen Wolkögruppe zur 
tragen und ein großes panflavifches Giaaten- 
ſyſtem erbauen wer:en. 

Ein, folbes erhabenes Ziel zu erfireben, dar» 
auf allein ſteuert gleichſam inflinftartig Die So— 





Rs, fo Tanze Güplaff's Auge fle erteichen lönne. 


Zu Haute ungefommen, ver“ | 
jebrten fie vas von Büplaff empfangene Weld und erzählten gelegente | 


das Vöolterrecht Feine leere Theorie mehr fein; 
an die Etele der Wational-Induftrie wird die 
Univerfal-Imduftrie, an die Stelle ber 
Bolls Literatur Die Welt» Literatur treten. 
Kosmopolitismus auf dem Boden bes 
Nationalismus mit ter Loeſung: Freibeit 
und Humanität für Alle, ift die Richtung 
ter Wolferpolitit der Gegenwart, wie der Zus 
tunft. 


Das deutſche Bolt bilder in der germaniſchen 
Völtergruppe den teinften Repräfentanten des | 


Germaniomus, ift am wenigſten Miſchvolk 


unter feinen flammverwandten Brüdern, Das, 


germanifhe Blut role noch rein dur feine 
Adern, und mit einem reichen Bildungéſchatz, 
mit Bedachtfamfeit ‚und gerechtem Urtheile trist 
es in die Arena des politiſchen Lebdens ein. Der 
Deutſche ift zäher wie der Franzoſe und feurig« 
begeifterter wie der Engländer — rin ächter 
Trager des demofratifchen Prinzips, dad weder 
bei .chevalereafer Erperimentirtunft, noch bei 
täsfrämeriichem Phlegma, fondern nur beim Ver⸗ 


meiden biefer beiden Gegenfäge, bei geihidtem 
Durchſegeln pwiſchen Feuer- und Eidpol von | 


ſegenbtingendem dauerndem Beſtande fen wird. 
Weder ſanguiniſch noch yblermatifh darf ber 
Pädagogus fein, fondern holerif®, und fo auch 
die Yatıon, weiche die Erägerin ber Kultur fein 
| will. England danft feine demofratiihe Ber 
| foffung nicht feinem phlegmatiſchen Boife, fon 
! dern dem ſchühenden Meere, und Frankreich kann 
' des fanguinifhen Charalters feines Bolles, der 
| Kiebe zur fteten Abwechslung, der Eharafterlofig« 


| feıt feiner Bolitifer wegen zu feinen feflen, ges | 


ortneten Zuftänden gelangen. Der Beigier ift 
mebr franzöſiſch + deutſch, der Holänder mehr 


‚ ferung engliſchen Etammeö wäre. 
| amerfanifchen nreiftaaten geben ein beffered Bild 
des germanifcben Gharafters, obgleich auch dort 


ı die Voltermifchung noch etwas ausgeglichen wer« | 
| den müßte: das ſangumiſche Element ıft zu wenig 

alzu einſeuig der Zotalität jenes Guliurlebend | > 
vorausgeeilt ift, kann, als der Ken ber gers | 


vertreten, das phle mariiche wiegt über, 
Daß tas deutſche Volk bei freier, geregelter 


Gliederung innerbalb einer feſten, woblorgani- | 
"firten Einbeit, — gleichfam ber platonife Phi⸗ 
loſoph an der Epipe des Staatendundes — | 


durch feine mehr in Die ganze Nation eiugedrun⸗ 


ı gene Intelligenz, wie durch bie günflige geograr ' 
? ‚die | philche Lage ferned Landes, im Herzen Europa’s, | 
Zufunft feine Ghimär: und daß ee die ſpecielle 


eine hervorragende Nolte ın ben internationalen 

‚ VBerbältniffen zu Spielen befähigt iſt, dies wiſſen 

und fühlen fämmtliche Reattionäre „es Kontinents, 

des balb ihre ‘Politif des „‚divide et impera”, des ⸗ 

‚ bald ihr Wobigefallen an der deutfaen Uneinig- 
feit und Zerfplitterung. 

Eine andere, für und günftigere Richtung hat 
dagegen die Welitif der europäiſchen Voller der 
Neuzeit eingeſchlagen; fie unterftüpt die Beſtre 
bungen tes beunden Bolkes nah Freiheit und 
@iribeit, weil nur alein in deren Realiſitung für 
ı Europa ein neuer großartiger Auſſchwung jeiner 
Guttur möglich iſt. So lange Deuiſchlaud Hand 


Freiheit in den einzelnen Landern Europa's höch⸗ 
fiens gebuldet, niemals rechtlich anerfannt. Daß 
aber das beutiche Wolf vie Kreibeit liebt, daß 
es die demolratiſchen Oruntfäge in feinen Gauen 
zur Anerfennung bringen wird, dafüt dürgt bie 
Durbführung des proteſtantiſchen Principo auf 
religiofem Boden, dafür bürgt die Richtung der 
deuiſchen Philoſophie, mie die leitende Idee une 
ferer ganzen Literatur. 

Wir baten in einer Neibe von Artikeln ge 
zeigt, wie die deutjbe Kunft und Wiffenfhaft 
auf Seiten der Freiheit, des Fortſchritts, der 
Demokratie fieben, wie bie größten Denter und 
Forſcher unferes Volfes mit fortfchreitender Ent 
fbiedenheit der deutihen Volfefreibeit ihre Bah— 
nen geebnet haben, Das ganze innere Yes 
j ben des deutſchen Bolfes, fein ganzes Kühlen 
| und Denten, ift durch und durch demokratiſch; 

jeder Drudbogen feit Gutenbergs Erfintung be 





engliſch⸗ deuͤtſch. Die Schmeiz würde Mifrogers | 
manismus fein, wenn ibre italienifhe Benöl | 
Die nords | 


in Hand mit Rußland geht, fo lange ıjt die | 


ald die unferige, namentlich in | libarität ber Völker hin. Dann aber wird 7 Aätigt dies auf jeber feiner Seiten. Wie dad 


; Shriftentbum, welches erft das germaniſche 

Bolk fiegend im bie Weltgefbichte eingeführt bat, 
‚ von den Ideen der Freiheit, Gerechtigkeit und 
ı Humanität getragen wird, fo bat diefer chriſtlich⸗ 
| germansfche Geift vor allem dem deutſchen Bolte- 
‚ Jeben fein Geprãge aufgedrüdt. Die Veeknöche⸗ 
| tung durch römiſches Prieftertbum, die Erftar- 
|. tung durch proteſtantiſchen Symbolenzwang fonn- 
ten den Geiſt nicht in Ketten ſchmieden, der ja 
nach der Bibel ſelbſt mit der Freiheit iden- 
tiſch iſtz Wo aber der Geilt ift, da if 
‚ Breipeit lt — 

Wie aber die Demokratie in allen Staaten 
und zu allen Zeiten, in denen ihre Grundfäße 
allgemeine Geltung erlangt baben, nicht nur 
Schöpferin, fondern auch Beſchützerin der Kunft 
und Wiſſenſchaſt war und iſt, fo muß und wird 
fie eö auch innerhalb des deutſchen Vvolkes fein, 
dad durch feine natärlihe Anlage und geſchicht⸗ 
lihe Entwickelung zur Protection von Kunft und 
‚ Wiffenfhaft hingewieſen if. Ohne freie Inſti— 
tutionen müßte und würde Deutfcbland bei ruhi— 
gem Gange. der Ereigniffe- wie eine Pflanze in 
biürrem Boden ohne erquidendes Rebendwaffer 
binmwelfen un» fünnte bei ibm von einer Blüthe 
der Kunft und Wiſſenſchaft nicht mehr die Rede, 
fein, wäbrend die Kreibeit allein, dem Gewitter⸗ 
‚ regen nach langer Hiße vergleichbar, ein neues, 
frifhed Aufleben und Blüben von Kunft und 
Miffenfcbaft ermöglicht, Wohl giebt fie mit Brau⸗ 
fen und Wettern, wie der Geift am Pfingſtfeſte, 
in ibre Tempel ein, wohl verbeert fie oft, wie 
dad Gewitter am jchmwülen Tage, dit Ergeugniffe 
des Rrietend: aber all dieſes nur in dem Mor 
mente ihres Kommens, in dem Augenblide ihres 
Ginzugs, um dann in ihren Folgen, bei ihrem 
Verweilen wieder den Verluft und Schaden tau- 
fentfältig zu erftatten. 

. rt wenn die Eiubeit und die Freibdeit 
Deutſchlands — da beide wie die Dieöfuren 
ungertrennlih find — für das deutfche Volt fein 
Phantom mehr fein werden, wenn die Bölfer- 
Wehen, aus denen Die neueren Ideen geboren 
' werden, überflanden find, wenn „die Sonnen, 
wärme" bed neuem Bölferfrüblingd über das 
alte Europa mit verjüngenden Lebendglutben 
bereingebrochen ift, erſt dann werden von des 
mofratifbem Boten aus Kunft und Wiffen- 
fhaft neu erblüben, erft dann werden unter 
genialer Hand neue, großartige Echöpfungen - 
auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft, der Poeſie, 
‚der Duff, der Malerei, der Eculptur, der 
Architeltur erfieben, erſt dann wird der Gulmi- 
nationepunft der germanifhen Bölter auf 
focialem, politiſchem, wiſſenſchaftlichem, relis 
giöfem und fünftlerifbem Gebiete erreicht fein, 
denn — um mit dem Dichter zu ſchließen — 
! „Bür vier Anechte gibt e6 Feine Eonuen, 
| Und die Rumil verlangt ein Baterlond; 
Miller Wörter Erimmen nd verilungen 
| . Vor dem Jamwerton der Eillaprrei; 
| Um Homer, er bitte nie geiungen: 
| Doch jein Briehenland war frel!* 


Deutjche Staaten. 


Muͤnchen, 28. Gebr. Der biefige conftitutionell- 
monarchiſche Verein, bat geftern nad längeren 
\ Debatten feine Gelbftauflofung als politifcher 
Verein beſchloſſen. (4.9, 3.) 
| * München, 29, Februar. Es murbe der 
L. Affeffor des Landger. Mieddab H. U. Jäger 
' zum Landrichter von Reichenhall befördert. 

Berlin, 26. Febr. Bon verfhiedenen Seiten 

laufen hoͤchſt betrübende Nachrichten darüber ein, 
ı daß der berrfchende und durch die eingetretene 
| falte Witterung bedeutend vermehrte Norhitand 
bereitd zu bedenflichen Ercefien gefübrt bat, und 
die Scenen einer modernen Jacquerie befürchten 
läßt. So wird aus Oft Preußen geſchrieben: 
bie Theuernng ber Lebensmittel und Der Mangel 
an Kartoffeln fangen an ibre Folgen im einem 
folden Grade zu zeigen, wie man ed nad den 
‚ Erfahrungen früherer Notbjahre faum erwartet 
hätte, Unlängft wurden 26 Arbeiter und Inft- 





dehnt und auch bei andern Geſellſchaſten, namentlich dem Janus, ſolcht Derfo- 
nen verädert, deren baldiger Top In Ausfikt fland. 


Zwei kurz_auf einander 


11h ibren Freunden einige @eftidten aus dem Alien Teflamente, die gemöbnlid | folgende Sterbefälle matten vie Hauptagentut in Hamburg aufmerffam, ange 


eim fpditifced Welähbter bervorriefen. Win Unverer 


gangen würde. Nun kam Ginet nah dem Undern und befannte, 
Berrinsimirglieder erwielen Ab a8 feile Betrüger aus ver Nähe, währene | 
fe ih Guglaff ald Angebörlar ferner und fremper Provinzen genannt hatten.“ 

Wir denlen, wenn Das Geld, -das jährlich für vie Tekehrung“ ver Heiden 
yeraudgabt wiın, zur Linderung der geifligen un» Libligen Noıh im Waterlanne 
berwenset würde, jo wäre Der Erfolg ein mehr geflderier, 


an, wie ſchreclich Güplaff von ven Glitdern feine® dineflien Vereins hinter- 
| 


* Sildeöheim. 


filtern. 


Ueber vie in Hildethelin an ven Tag gefommenen aroß- 
arılgaen Gaun reien ibeilt man der „Allg. ig." Bolgennes mi; „In Hilted- 
keım bet ein Rauimann uns Baummweollen-Fabritan Peter, der eined unbe» 
ſcholtenen Hufıs genoß und für woblbabens um reich galt, 15 Im feiner Zabrif 
arbeitende Weber veranlaßt, ihr Neben Im Wlobe zu je 1000 Bo, Si. zu ver 
Es waren ſaͤmmtlich Tovedfandivaten, und bie ihnen außgeflellten 


tam und zeigte ebenfalls 


Die meiflen 


Aellte Unterintungen führten Im voriger Woche zur Verhaftung des Arztes ber 
einen @efellitaft und des Agenten; heute frriht man von der Verbaſtung 
mebrerer angeſehenen Verſonen, eine® BSanitdısrarhs, rined Motars, ja man will 
einem förmlichen Gomplor auf bie Spur gelommen fein. 
flohen und wird fledbrieſtich verfolge.“ 


Peters ſelbſt iſt ent⸗ 


*Breblau, 24. Behr. Eine Dritlingegeburt, wie ſolcht in Breg⸗ 
lau noch nicht vergrfommen if, und auch mob! nicht bald wieder torfommen 
wird, bat heut bier ſtaugefunden. 


Eine ver gefireiften Hyänen des Seren 


Kreugberg iſt beute von dreien Jungen genefen, welche gefund und munter find. 


Diele fleinen Kreaturen, 


Beugniffe waren gefälfgte. Später hatte man dad Geſchaͤft noch weiter audges 


für MNaturforfber und Freunde ber Maturgefbidte ges 


wig eıwas fehr Intereffanted, find gefund und munter, und merben von Herrn 
Kreutbetg bei den Productionen dorgezeigt. 
dung witd wobl die bevorfichende Mbreife der Menaperie zum Breube ber Bret⸗ 
lauer ned einige Zoͤgerung erleiden. 


Dur dieſe unerwartete Entbine 





leute, die fi in zwei Dörfern Erpreffungen er 
laubten, nah Zilfit zur gefänglichen Haft ne 
bracht. Noch größere Haufen follen namentlich 
in den Niederungen » Kreifen Angriffe auf das 
Eigentum verüben, und die Verwaltungäbe- 
börden haben bereitd eine Abtheilung Dragoner 
zum Schnp bed Diftrietd requirirt. An ber 
weimarifhen Gränze, zwei Stunden von Gera, 
flürmten aus vier Dörfern Bauern und Tag- 
löbner nad der Befigung ihres Gutäberen ſuch⸗ 
ten die Gebäude in Brand zu fteden, und da 
dieſes nicht gelang, fo drangen fie zuvörderſt in 
den Keller, ließen alle Branntweinfäffer auslaufen, 
ftürmten fodann in die Zimmer, wo fie große Ver- 
wüftung anrichteten. Die Branntweindrennerei 
bes Befiperd, die dad Korn vertheiere, und die 
etwas firenge Ginforderung der Zinsfrüchte fol 
die Urſache jener außerorbentlihen Scene geweſen 
fein. In Over-Schiefien fürchtet man das Wieder- 
ehren des Hungertyphus, Der im Jahre 1848 
dafeloft fo furchtbare Verheerungen anrichtete. 

A. A. 3) 


— Mus Oſterode iſt der Königöberger Har- 
tung'ſchen Zeitung folgender Artikel aus „Durde | 


aus zuverläffiger Durle" zugegangen: 


„Die ! 


Betrachtung der fteigenden unerhörten Bedürfniffe | 
ded Gheftandes bat fromme und edle Männer | 


der Stadt zu dem ebenfo woblerwogenen ale! 


tühmlichen Entſchluſſe aeführt, auf bedingte 
Wiedereinfübrung des früher in Deutſchland ge— 
feglich erlaubten, auf Anſteben der Kirchenväter 
in Trient durch die Reihöpolizeiorbuung von 
1577 verpönten Eoncubinate bei den Sammern 
in Berlin zu petitioniren.* , 

Weimar, 27. Febr, Unſer Landtag bat nun« 
mebr die Berathbungen über den Wahlgelepent- 
wurf Ser Regierung beenbigt und jchließlid noch 
die geheime Abitimmung -vptirt und die Amts 
dauer der Abgeorbneten auf eine Finanzperiode 
befchränft. Nach pe Schluffe der Berarhungen 
zeigte jedoch die Linke fofort ihren Austritt an, 
Sie erklärt, daß fie der Majorität nicht die Bes 
fugniß zugeftebe, dad allgemeine gleihe Stimm- 
recht, wie es feitber in der Geſchgebung aner- 
fannt-war, anzutaften. 

Dberndorf, 26. Febr, Die Lefer diefed 
Blattes dürften ſich erinnern, daß wir Ende Juli 
v. 3. die Ermordung eines Uhrenhändlers von 
Mariazell durch feinen Reifegefährten Jauch von 
Locherhof berichteten. ” Um 20. März follte der 
Mörter nun vor dad Schwurgericht in Rottweil 

ejtelt werden, woſelbſt eine Menge Thatſachen 
eine Ueberführung trotz des bebarrlichiten Käug- 
nens unfchmer gemacht baben würde Nachdem 
‚ihm nun vor einigen Monaten ein Kluchtverfuch 
verunglüdte, fo fuchte er in anderer Weiſe dem 
Gerichte fi zu entziehen — fih auszuhun— 
gern; was gelang. Seit etwa 14 Tagen vers 
weigerte er bebarrlid, Speife au fi zu nehmen, 
und ließ ſich weder durch geittlihen noch welt 
lichen Zuſpruch, noch durch verfuchte Rettungss 
mittel bewegen, feinem martervollen Zuftande 
ein Ende zu machen. (Schw, Sr.) 


Belgien. - 


Brüffel, 25. Febr. Sobald Louis Napoleon 
gefehen, daß man feinem Verlangen in Bezug 
auf dad „Bulletin Frangais“ —* bat er 
fih nicht auf diefen Hall allein beſchränkt. Zwei 
tadifale Blätter unferer Hauptfladt, „Le Meffa- 
ger ded Chambres“ und die „Ration,“ hatten 
kürzlich die Artitel aufgenommen, welche in ter 
fehäten und fiebenten Nummer des „Bulletin 
Brangaid" veröffentlicht worden find. Auf Ver 
langen des Herzogs v. Baſſano, des biefigen 
franzöfifchen Wefandten, ift eine gerichtliche Ver⸗ 
folgung gegen jene beiden Journale eingeleitet 
worden. Wer verbürgt und, daß er bei dem 
„Meffager ded Chamdres“ und der „Nation“ 
fteben bleiben werbe? 


Franzöfifcbe Nepublik. 


Paris, 25. Febr. Die feindfeligen und bef- 
tigen Ausfile des „Univers® gegen bie Kreis 
mauerei, in denen das Blatt fo meit ging, diefer 
unfdhultigen Berbrüderung gefeliger Menſchen 
untergrabende politifche Tendenzen unterfehieben, 
bätten beinabe die Aufhebung dieſes Ordens 
dur ganz Frankreich zur Folge gehabt, Schon 
war ein beftiges Defret bereit, und nichts fehlte, 
um den Schlag auszuführen ald die Abfendung 
beöfelben an den Moniteur. Die einflußreichen 
Mitglieder des Ordens wurden jedoch noch bei 
Zeiten von dem Vorhaben des Präſidenten in 
Kenntmiß gefept, und ed gelang ihnen, bad Des 
"et rüdgängig zu machen, und num ift nad ſtatt ⸗ 
gehabter Wahl des Prinzen Lucian Murat zum 
Großmeifter wohl nicht mehr an eine feindfelige 
Verfügung gegen den Orden zu denken. 

Paris, 26. Febr, Geftern haben vor dem 
Alfifengeridt der Seine die Verhandlungen bes 
gönnen, deren Gegenftand 13 Deutſche find, bie 
zur Zeit des fogenannten fränkiſch-deutſchen 
Tomplottes verhaftet wurden. Die Verband» 
lungen dieſes Prozeſſes werden nicht länger als 


4 Tage dauern, wo wir bad Urtheil mitteilen 
fönnen. Unter den 13, wird au ein Schneider 
Johann Fifher aus Württemberg genannt; außer 
dem find es wieder mehrere andere Schneider, 
bie bie „Fäden“ bed Komplotts in den Händen 
gebabt haben follen. Außer diefen 13 Perfonen 
find 7 ondere angeklagt, Xeiter und Mitglieder 
des Komplottd gemefen zu fein, darunter ein 
Adolf Meyer. (Schneidergefellen und Leute bie 
Meyer heißen find ftehende Artikel in faft allen 
Zeitungen geworben.) 


Großbritannien. 


‚London, 28. Febr,, Nahm. 31, Uhr, Dad 
Minifterium iſt conftitwirt. Korb Derby erflärt 
im DOberbaud: er habe die Berwaltung über 
nommen um bad Land nicht obne Kegierung zu 
laffen, er liebe den Frieden, aber auf arofe Rüs 
ftungen geftügt. Er wünfche, - mit Zufimmung 
bes Volte, einen mäßigen firem Kornzoll 
auf fremdes Betraide zu legen Endlich 
erflärte er fih gegen jede weitere Par— 
lamentsreform. 

Gleichzeitig erhalten wir durch einen andern 
Derichterftatter, (fchreibt bie Allg. Itg, der wir 
beide telege. Depefchen entnehmen), folgende etwas 
verfchieden lautende Depeſche: „London, 28 Febr. 
Das Miniferium beeidigt, Lord Derby erflärt 
den Frieden aufrecht halten, aber die Nüftungen 
fortfegen zu wollen. Er will, wenn das Volt 
zuftimmt, die Koörngeſetße wiederberjtellen 
und ben Giufluß der Staatälirche erweitern. 


Deftreichifche Staaten. 


Wien, Die neueſten Handelöbriefe aus 
Wien beftätigen es vollfommen, daß die faifer- 
lihe Regierung im Begriffe ift, eine große 
Anleihe zu negociren. 


Portugal. 


2iffabon, 16. Febr. Der vormalige Mint 
fterpräfident Graf v. Thomar ift auf einem eng ⸗ 
liſchen Dampjboote bier angefommen und am 
Kandungsplaß von feinen Freunden empfangen 
und begrüßt worden. 


YUmerifa. 


Keſſuth reifte am 9. Febr. von Columbus ab, 
begleitet vom Gouverneur Wood und dem Bice- 
Gouverneur Medill, fo wie von einem Ausſchuß 
des Dber- und Unterbaufes des Staats. In 
Zenia, Springfield, Dayton und Hamilton wurde 
er überall mit Begeifterung aufgenommen, obs 
wohl er nicht zu ſptechen im Stande war, ba er 
in Bolge übergroßer Anftrengungen die Stimme 
verloren bat. Auf der Reife bis Hamilton er- 
bielt er freimillige Beiträge bid zum Berrage 
von 1000 Dod. und in Hamilton faßte die Ein- 
mwohnerfchaft die naive Refolution, dem Agitator 
500 Musketen aud nem BZeugbaufe der Graf 
ſchaft zu leihen. Als der Eiſenbahnzug in die 
Stadt einfuhr, wurden Kanonen jur Begrüßung 
abgefeuert und eine feierliche Broceffion aller 
Beborden und öffentlihen Geſellſchaften geleitete 
den Gaſt nah Burnett Houfe, mo eine Reihe 
glängender Gemächer für ihn bereit gehalten war. 
Er zeigte fi auf dem Balcon und wurde enthus 
ſiaſtiſch gegrüßt, konnte jedoch, wegen der ſchon 
erwähnten Unpäßlichteit, micht ſprechen. 

— Amerifanifhe Blätter von eben nicht rar 
bifaler Färbung, die ſehr entſchieden gegen die 
Nichtinterventionspolitit Koſſuth's auftreten, plais 
diren gegenwärtig mit einem großen Eifer für 
eine anglo»amerifanifhe Allianz, im Halle die 
Freibeit Englands vom Gontinente aus eruftlich 
bedtoht werden follte. 


Tages: Ehrouit. 


* Nürnberg, 1. Dir Nach dem Bremer 
Handelöverzeichnifie hat Nürnberg im Sabre -1851 
allein über Bremen für 6 Millionen Gulden er- 
portirt. 

Aus Mittelfranfen, Der Horfigebilfe Frled- 
rich Meier. von Engelibal, Gerichte Alıworf, wurde 
am 24, ®. in ber f. Waldung Mei Leimburg von ben 
Brüdern Chriſtoph und Georg Lowig von da, welde 
„bolzirenelten*, durch Meſſer ſtiche und Holzarthlehe 
bedtutend verwundet. Die Thäater find verhaftet. 

M Gulmbac, 28. Gebr. Geſtern wurde bem 
für die Stadtgemeinde umd beſonders für vie Armen 
verbienfleollen Herrn Dr. jur. Megelein von feinen 
Miübürgern ein Fackelzug gebradt, — Dagtgen wurde 
bem Babrifanten 3. 3. Grenveld Sohn eine Kapın 
must geibiomet, Wir man glaubt, foll der Grund 
verjelben fein, daß T. den von ver f, Megierung um 
5050 fl. ver Gemeinde überlaffenen Getraldeſpeichtt 
mit 950 fl. überbet. 


Verantwortlicher Neraktenr: Ludwig Jegel. 


Handels⸗ und Börfenberichte. 
Schweinfurt, 25. Behr. Wailjen 21 fl. 55 fr. 
(Mittelpreit), Kern 21 fl. 28 fr, Gerſte 14 fl. 58 fr., 
Haber 5 fl, 35 fr, 











-Königl. bayr. 


Aegenoburg, 29. Febr. Huf dem geftrigen 
nur fehr wenig frequenten Gettaldemarkte haben ſich 
die Mittelprelfe ber vier Gaupifruchtgattungen fol 
genbermaßen geftaltet: Walzen 20 fl. 10 fr,, Korn 
18 fl, 18 fr, Gerſte 13 fl, 25 fr, Haber 6 fl. 17 
kr.; eb if demnach Walzen um 27. fr, Korn um 
14 fr. gefliegen, und Gerſte um 2 fr., Haber um 
13 fr. gefallen, 


‚ vlt. 074, 9,, wÜt. 4514, WAplt. 
Wr, 20fM.rRoofe 96°/,, 600N.-Konie 177 P.; bair. ini. 
D.». 1850 5.8. 103/,9)., ap. D. 90%. AyCl.D.Mbde-®, 
2, Bay. D. 92%, Berb, Wind, » Mt, 90%, 
wärtemb. '4', pt. Obligationen b. Atha 101", Art. 
bitte lurhefſche 40 Thalerekooie b, Bihe. 39%, 
Art,» MWilh. » Norpbabnoftien 38%, Darmitäpter So fl. 
koofe dH"a, zii. keuje 20 B.; bad, Sant Obl. PL, 
Sa stoche 624, SuR,skonie Ir: muß. 2864. Mooſt 28%, 
Zanens.Üft. 308, yolm, SOnd.rKooie 86; fvam, 3 vlt, 
ini. 38%, , bei. aplı. Wertif, Dia, 2a zit, Int. 50%, 
Dislontw 1, G. ‚ 

Welstuse.) Viſtolen . # ade; Preuf. Ariebeiherer 
1.959 fr; Heil. 18.-Shide H.958°4 fr, RanbrDacaten 
fl. 5 aut te; 30 Meaneründe f. 9 3% fr: - Enge Bon 
verains fi. 18 12 fr, Wold al Marce Hi. 582'4; Nireeil. 
Iheler nt Vreufſ. Sof. heine, I. 1 46; 
» ramleniönler A. 2 227, 15 Hockaliig.Eüber A. 24. 36. 
Neue Bonisv'or H. 11 6 fe. 

(Konten, 25, Bebrwar,) Iproc. Genisls — 

(Berlin, 26. Bebraar.) Vreuſſ. Staate ſchald ſch.a· Koln ⸗ 
Mindener Er Vf. 107%,,. 


mn — — — men] 





Anzeigen. 


Grp. «ro. 474a/l. 


Vefauntmachung. 
Bom 

Kreis⸗ und Stadtgeridyt 
Nürnberg. 

Betreff f 
Lirbel, Bierbrauer. 

Ceucurs. 

Der hleſige Bierbrauer Eg. Liebel hat ſich durch ECr⸗ 
Höruug vom 9. Dez. v. Jo. freiwillig ven Untverfal + Gon- 
cate unterworfen, zufolge befiem werben, uachdem bie pros 
viforiicgen Maßnahmen zur Sichtrung der Maße bereits 
getteſſen, bie geieglichen Eriftstage, nimlid : 

1. Zur Mnmelbung ber Perberamgen und deren gehörigen 

Machweilung anf 

Donnerstag, den 18. März I. 36., 

I, za Vorbiingung der Ginteden gegen die angemeldeten 

Üursernugen auf 
Dontag, den 19. April I. I4., 
IL jar Schlaßverhaudlung und zwar für die Meplit auf 
Mittwoch, den 19. Mai I. 38, 
dann für bie Daplif auf . 

Donnerstag, den 3. Juni I. 98, 
jeresmat früh D Uhr vor dem Gommillär, Kreise und &tabt- 
gericht Afefler Bemeinhardt, Dimmer Meo. 94, angefept 
und hitzu ſämmllicht unbelannte Blönbiger bes @ermeln 
fchnibuers unter dem Mechtsnachtheile biermit vorgeladen, 
daß dns Mit» Grieizen am erfiem Ediltslage das Ant- 
fliegen von ber gegenwärtigen Ronfurämafe, das Aus, 
bleiben am dem übrigen @biltstagen aber bad Husfcliefen mit 
ten an folditn worgunahmenden Handlungen zur Gelge hal. ' 

Zugleich werden Diejenigem, welche irgend etwas von tem 

Semeinichwlpwer In Händen haben, bei Bermeltung bes dep⸗ 

selten Erſahte oder nodmaliger Balılumg omfgelsttert, foldes 

unter Verdehall ihrer Rechte in Gerichtshänse zu (leferm, 
Bugleid; wird den Gläubigern eröfinet: 

1) deß inhaltlich der Infelvemjerilärung des Kridats die 
Melie» Mate auf 40,735 A. und ber Palllekanb auf 
50,100 fl. fh entjiffert, 

2) daß die Verhandlung am 1. Grifistage auch auf dem Ders 
ſuch einer gütlihen Antaleihung und ewentwell auf bie 
Derlage ver Dermögensihäpung, anf bie Befelung einer 
definitiven Mafle » Guratel,; und die Mahl eins Glän- 
blger⸗Aus ſchaſſes anszebehnt werben wird, 


Seaffert. 
Betibheld · 


— — — — — — 
Soda⸗-Offert für Seifenfabrikanten. 
Staͤrlſte ealeinirte, fo wierche und cauſtiſche Soda 
zu jeher billigen Preijen if zu haben bri z 
z @. 8. Krauf am Epitalplap, 





Stadt⸗Theater in Nürnberg. 
Dirmflag, 3. Mär, 1852. Bte Vorſte llaug im 5, Mbonnement. 
35te Softvartellumg der E. E. Heflängerin Braun ». Marra- 

Bellmer. 
Zum Ledtenmale in dirjer Saifon : 


Der arteſiſche Brunnen 


Bauberpoffe in 4 Mbtbeilumgen mit Belang vom River. Muft 
von verſchledenea Gomponiden, arrangiert von Mallner. 
örfie Mbtheilung: Das Dergmännden. 
Bmeite Ablheiluug: Abdelladet. 
Dritte Aeiheilung: Die Fremdenlegten. 
Vierte Abtheſtang: Die Berfehnung am Nordrol. 
Schauplatz: Theile — *— au Wehnung, heile am 
orhpel. ' 
Ginlage: Walzer, compentri von Bumbert (nen), vorgetragen 
von Fran von Warra » Bollmer. 
Gran von Marta + Ballmer. Auf mehrfeitiges 
Derlangen. 


Raffa: Eröffnung 5 Uhr, Anfang 6 Uhr. 
de 9 pe 


“ 


„Eall*: 


&rr · Nre. 3953. 
Betfanntmachung. 
Aus Andrisgen eines Hurotbelengläutigers wirb bas ben 
Bütinermeirrscheleaten Iobann und Maria Häfter ger 
börige zweihödige Wehsbang ro, 36 in Zirndorf nebit 
Dejimaleg Wurzgarten, Bl. Nie, 46 a, dem öffentlichen 
Urrkanie wnterllellt 
Dieler Cemvler iR handlehnbar zum ſgl. Rentarat Kürkh 
malt einem Ärirten Brtrage von 60 f., gibt tabin am jähr- 
Vichem Öchzjins IM 10 fe, am den Wefmer jährlich 4 fe, 
mad iM gerichttich auf 1100 R, geidäpt. — 
Termis zur fentlihen Gerſteigerung iR anf 
Montag, den 36. April d. 38. Nadhmittagd 
2—4 Ubt 
im Trarichen Wirthahaue zu Zirmberf omberaumt, mogu 
KRöuisllebhuber, welche Ach über ihre Zahlangsiählatert ausr 
jumeiien vermögen, mit dem Bemerten «ingeloren werden, 
dab der Zuſchlag mah 5 64 des Hhreihelen-Geſetzes und 
ber 6$. 98 — 101 ber Monelle vom 17, November 1837 er⸗ 
folgt, und die wäbere Beichreibung dieies Dejeltes in der 
diesjeitigen Regiftrame eingeiehen werden fan. 
Nurnberg, den 24, Arbıuar 1962. 
Königlides Landgericht, 
Bulrette, & 
s e. Yundert, 


Ehelihe: Verbindung. 
Unfere unterm bentigem volliogene ehrliche Berbintung 
zeigen wir Vermanttex und Freuaden hiemit ergebenf om, 
Nürnberg, den 20 Februat 1852, 
Erbaltian Mofuer, 
Morgareiba Eliſabetha Waßnet, 
geb, Eörael aus Heredruct. 
Bugfeich zeige ich hiemmıt eruchenü am, daß mir das Meir 
Berresst zur Auenbung drd Ehmrinmenger-Meichäfts gütigä 
eribellt wurde mad bitte daher ein hochrerehtlichte Yabilfum, 
"mich mit gürigem Zuſpruch au beebeem: darch reelle Bedit ⸗ 
nung werte ih mir Ihe Vertrauen amjueignen ſuchen 
I verharte mit Hochachtung Jor eruebenfiee 
Sceballian BMofner. Emmeinnepgermeiiee, 
wehnhaft $. Me 1036 der Yunengafie 





Anzeige und Empfehlung. 
Allen weribarihägten Berwannten und Areumben bringen 
wir enfıre am 32, d. M vwollgogene eheliche Berbindung birmit 
gar Anzeige und bitten min bie Ferttautt Ihrer ſehr ſchäß | 
baren Arrunbicait, 
Hürsberg, ten 90, Febt. 1852. . 
3. Gt 8 Erödel jun, Ubrmacer. 
MM. Stödel,. geh Mererer. 
Ginem hedgeſchahzten biegen une auswärtigen Vublikum 
biene zur gefätiigen Anzeige. deß ich Im dem Stand ariept 
bin, ‚ollen vorfemmenden Reparaturen am Uhren jtder Wirt, 
felbft alle Battungen grögerer Pendel- und Thurmuhr ⸗ a 
bieven midi ausgenommen, auf's Beſte und Hilligte zu 
entiprechen, aud ſehe deobald recht vielem Auiträgen mit ber 
Berſicheraug teeliier mad beſtet Befriedigung terieiben ach ⸗ 
tungsvellit entzenen. 
Heiner alten Rachbarſchaft het lich Danfend, empfehle ich 
mic; ber ucmen zur ircaadlichta Amınabıne. 
3. 65 R. Sıödel jun, Uhrmacher, 
Hintere Beaſchiagetu· ſe 8. Rp. 15a, 








— — — 


Wohnungs Beräuderung und Empfehlung 
Der unjerm Umzag ass Deut Gonnengäfchen 3. Kr. 1200 
in ras Vınıngabarn 8. fir, 1200’ jun Herin Alben 
madermeiler Alaas zeigen mir biemit am aud bemerfen, daß 
” das jargulmcerongen, Aroibenlen, eritorcne Ölierer, gichtijhe 
und rheumatılte Schmerjen ats gruuetich Hıilfame anertannte 
Echue ider ce Gflaner immerwahrend im gleicher Gute wur 
bei uns ja habım ill, 
Narnderg, den 28. Bebruar 1852. 
Herrmann Jalob Ehneiber, 
Reibigmirtwmerfter une rau, 


Schiffsgelegenheiten nach Mordamerifa. 


Lbum 4. März anfangend, experire ich tegelmägig 
am 1, uno 15. jeden Wonurd große, lupierifle und 
gelupferte Dreimarner erfter Klaſſe nad Newyonk 
uns Baltimore, fonie zur Zeun nach Meyorleans 
un Galvefton, 

Allen Auswanderern IR eine frühzeitige Abreiſe 
mit ven erſten Adiabrien im Wärz und April zu 
empichlen, va dann die Bırıfe am nienrtigfien fichen. 

Dein von tal, bayr. Megıerung beflätigier Ber 
wollmadyuigter, 

Her Hug. Hr, Bannig in Nürnberg, 
fhept giltize und büncige Schiffäcontrakte zu ben 
billigſten Wreifen für mid ab. 

Bıemen, im Bebruar 1852, 


Ed, Jchon. 


Wichtige Anzeige. 
Gelder nad Amerika 
ldanen dets pom Umterzeichneten zu jerem Berrig in Wech⸗ 
fein, Anwerinugen edet Alltedurven auf Phrlapelpbie 
oder Hewr Port billigt briergt mob überhaupt amd jede 

andere beliebige Auolanit eriberit werden, 
area bri Wöhrd, Pr, 150, 
Bhilipp Beiiie, Konkal der Wereinigten 
Star en In Ruraderg. 








= 


Anzeige für Familien, befonders für Bleicher und Weber. 


Der Unterzeichnete iſt bereit, im Auftrage eines erfahrenen und praktiſchen Mannes, gegen portoftele 
Ginjenvung bed RE nalehende hoͤchſt vorteilhafte Erfindung verjlegelt an den Apreflanten gelangen 


zu laſſen. 
L. Bleichmethode. 
Diefelbe iſn ſehr billig und vorthellhaft, erfpart ungemein Holz und eignet ſich beſonders für Weber, 
welcht auf eigene Rechnung arbeiten, da man im jedem belichigen Gefäß feinen Vedatf mit ganz geringen 
Koften (3 fr, per Dir. Garn) ſelbſt bleihen kann, Auch Bleicher würden durch ven. Drtailverfauf am 
Familien einen ſchönen Gewinn erzielen. Der Preis dieſer Methode if Drei Gulden. 
1 Waſchmethode. 

Dirfelbe it jeder Bamille mit vem befien Erfolg zw empfehlen, indem dadurch fehr viele Geife, Holz 
und Mübe erfpart, umd, obne vie Waſche im Minveften zu beſchädigen, eine bleadend weiße Waſche erzielt 
wire, Der Vreiß dieſet Methode in ein Gulden, 
Der Grfinder garantırt für bie Arsiheli dei Verfahrens und verfihert, daß keinerlei Eharlatanerie 
dahinter if. 
Portofreie Anfragen und Welver übernimmt zur Beförberung 

Göppiugen, ven 2. Bebr. 1852. 


. Megelmäßige 


— Boſttſchiff. Grpeditionen 


New-York, New-Orleans * — Nord- und Südamerikaniſchen 
Seehafen durch die 


General - Apıatur von a Franz Deſſaner in Aſchaffenburg . 


“Ueber Havre 
am 8, 18. und 28 jeden Monats mit den neuen amerifanifhen Poſt- und Dreimaferfbiffen 
ter New line of puckets mit II. Kafüten und 1000 A 1500 Tonnen Gehalt durch Verminlung ver ‚Herren 
Darbe & Nlorıffe in Hapre. Die Netjenven werben dur Konvulteure dis in den Sechaſen deleite. 
Ueber Bremen 
ai 1, und 14. jeden Monats mit den auf's Brquemfle eingerichteten Boffhiffen ver Herren F. 3. 
Wichelhaufen & Comp. in Bremen, 
Nähere ea ertheilt Die General» Agentur, fo wir die Herren Yoenten : 
G. F- Brunner in Nürnberg, M. Burger in Bamberg. 
lieber Hupre- erteilt Auskunft: 
G. Groninger in Uffenbeim. G. Albrecht im Dinfelebüpt, 
Job. Kolb'om Obſtuarkt in Ansbad, Ifivor Lederer in Forchheim. 


Gediegene Schriften für 
Auswanderer, 


Engel, zur Demofratie,, 














(Anzeige) Bei W. Timmel in Räraderg 
Hit fo chem efimienen wub um 35 Ir. zu haben: 


trſchlenea in ter Buehmer’sen Buchhaudluag in Bam Die * 
\ berg, und ja bejiehen durch "alle follee Buchhandlungen: A [4 r 1) n a u t 1 £ 
| Er. Bromme’s Hand und Heifebuch für Uns nebft der 


» Wanderer nach den Wereinigten Staaten vom ‘ 
Nordamerifa, Texas, Californien, Brafilien, | 
-deu Britiichen Befigungen ze. @, Yujl, Wit 
der vortrefflichen Smith und Zamier’ichen | 
— geb. 2 1.2 le Utihtt. 
ottheil, Führer zur Erlernung ber eugliſchen 
Sprache. Win Haus- mad Hitf⸗duch zur leichten aelg⸗ Deorbeitet ven H· v. Freudenberg . 
mug min Eyrame in Wert nad Sriſ Borzüglich für | Die gebirgene Antarbeitung shigen Werfchene, bie geniale 
Auswanderer, ater aus für Anfänger in Schnien | Here „ der atogirlige Zwect derielken, fowie vie vorſi chtliche 
ans dem - Yuntelde un» Wrwrrbejianee, te vermehrie Umgeitaltung, melde doe ieöige Eyilem der Arisgefäbrung 
Auf rede a7 fe 8 Eye. bei ver Kealifirmng diejes Vrojelts erhalten würde, empfiehlt 


Gotiheil, 9, E., Des. Auswanderers Meife, | tert Berkben jeden wehiideem, - 
oefabrte ; ein Taſcheuworterbuch ver engliichen 
und deutichen Sprache, mit ftets beigefügter 
Ausfprache des Eugliſchen. Zwei Ihenie, Ir: 


Anficht — RER. 
Eriten Flugmafhine, 


dutch Dampflraft getrieben. 





— — — — — — 


(u verfaufen.) Ir einer Stadt, an der Eiſcabahs 
gelegen, iſt eine quteingerichtete Brauerei mit allem nethtgen 
. - A ‚ totalıtäten, Kellern und einem Helienteller Billig zu verlan⸗ 
DERMEEUBMI Mi Snglifa-Deutie. yes fen. Bortofrele Aniragen unter Ehlffte K. N. beforgt die 


pro Ihe 30 ir 10 Eur. N 
Neueſte Eifenbahm, Poſt⸗ und Kaualkarte ber — ——— — — — 


Vereinigten Staaten von Nordamerita, Galis (He fud) Gin jolldes Märchen, weldes — 
foruien, LVregongebiet, Ganade, Neubramms | tot bechen, ſchös waſchen uud möben kauu, ſich auch allen 
Ihweig zc., Au Hauprühliger Berktfinigung der | hänslihen Arbellen unterzieht, wünſcht fegleich einen Platz. 
Ginmbahuen, Angoten ver Gutiernumgen und Beigabe | Zu eriragım in I. Mr. 1625 auf tem Unfdplitinsarft. 

+ vieler praftiicher Notizen ſür Neifende und | — — — — 
Auswanderer. Rach Galvin, Smith, Tanner 
©. M. dcatbenel. Gießles Japerialfetunal, ın Stahlnuich 
Geb. fl. tha. ge; auf Kemwund at eyen if 
48 fr. ı Nihlt. 2 Egr. 


(3a verieiben.) 1200 fl. find auf erſte Hypolhel far 
glei orer bis Jiel Walburgi gu verleihen. 


WW eiuch) Gin junger Wen vom Lande, der im 
Rechnen und Schreiben bewandert iſt, wänidt ale Auslanier, 
Beditatet oder Hauelnecht untergulommen oder in amderer 
Weiſe Beſchaͤntgaug iu erhalten. 


"(3u verltanfen ) Bin fadser vunfeibranner Jagdbund, 
5 Jahr alt, mönniıchen Geiclechis, ver ich jur Zagd jehr 
gut eignet und von einer jehr guten Race if, iſt billig zu 
verfauien, Mäheıes darch Die Ürped, de. Bi. 


(Berlanfem) Ge hat ſich heute ein gelbbraumer 
Rönigehund, mit weißer Brufl und Pioten und einem grü- 
nen Halstann, woran eine Edmur befeſtigt id, in der Graucne 
therraße verlaufen Man bittet driugeud, deuſelben in L. 

prattiſchen Gejwäf,sienen, ſowie aub für den Kyır. 512 ia der breiten Wafle abjugeden. Wer den Knfanf 

Unterript bearbeitet. Webit der algemeinen | gefelben wird gewarnt. Cie gutes iR beiommt der, 

deutſchen Wechſelordnung, mit erläutermden | der ihn gueüsteringt, 

Bemerkungen. - Ju Amonatlicben Lieferungen. — — —— — — — 

* 8. droch. Etſte Lieferung, Aachen — Senf. N Ungefommene fremte vom 27. Febr, 

reis 24 fr. f (Bair. Hof.) se. Rupert a, Gafel, Naue u. Lpy 
"Das Berärfnig der Belehrung über das Gone’ mab | Feufei a wrun, Mlunhe a. Goln, Fre. Belnane 





(Ungeige) Bellen Mose in Heidelberg 
if erfgienen und in allen Buchtanslungen, iu Nürnberg 
bei J. A. Stein vorrarbig: 

Emmric, E,, Algemeined Comptoirbud oder 
Crtlärung der Wechſel- und Geidcourſeß der 
Be ae und gefeplihen Verordnungen, 
fowıe der Wap- und Wewichsverhältniffe auer 
eutopäiſchen und der bedeutenditen außereuto⸗ 
paiſchen Yänder und Orte. Rach den Bedürf⸗ 
miſſen ber Gegenwart für den Gebrauch im 








Ihpesterdir, a, Könige 
Nechnungeweſen ber rütepäiigen und der bedeutendſten aufer- us ud. 
europdifgen Humdelopitge if für jeden Beihifiemann, ber 
mar einigermaßen ben engeren Kreis der bäglich verlonmenden 


Normen fur Geld, Mob und Gewicht feines Wohnertes oder | 


Etasteb übhwrfpreitin will, bei ven jeßigen Werfehrserleichtes 
rungen ein fo bringenves, daß das ebige Wert, welches ſich 
durch jergiditige Bearbeitung und änfert billigen #Preis 
empfiehlt, gewiß als eine willfemmmene Erfheinung von der 
Handelöwelt. aufyemommen werven wird. 





) 
4 ig 


Eiraun) Hp Dreitlag a, Artg, Geienstöter a. Mainz 
Troine a. Gen, Bros a, Giber, Kohn, Kanfndan a, 
| Wwerpngen., Kfite. Kebelin, Cdem. a. Prag. Heljbazien a 
Brfir, Neumann a Nysbu., Pieut. 
(BL Wiede) Hp. Konell a, Main, Moiher a. Masbg ,” 
Rein a Rpvan, Breyer a. Öhmn, Humasn a Mainz, Kfie. 
de. a. Miirjenfast. Belteriein, DrPaR Ai, 


a. Yinda, 


ABesat, Hol) HH. Welß a, Um, Heim a Mehtber,, 
Bin, a. Hechuga, Ale 
(Kronpring 1. Bellenbei) HH. Schah, Triv. a. Umbg. 


Schulet a. Urt, Aumen & Rmpim,, Itaft a, Celtagn,, 


(Mnerbieten.) Gin geübter Bachblnder⸗Gehülfe fonn Wenswmantel a, Deafüctien, Rilte.- 


Beihäftigueg Änden. 





— 
* 


— — — — — — — — — — — — — — — — = 


4 Deut der W. Zümmerfcen Offzin in Nürnberg. — iErprvitiontietal 5. Mr. 544 am Hiathhaus. 


XIX. Tahrgang ˖ 


Nummer 68 no, 


Fränkiſcher Kurier. - 


Mürnberg, 3. Mär; 1952. 





Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Dur Bei jedem Poſtamte kann anf | aufgehoben und die Eommunalzölle in Ingolſtadt, 


den „Fränkiſchen Kurier” für 
den Monar März 1852 mir 35 fr. abon⸗ 
nirt werden. 


Die Exped. des Fräuf.. Sintier. 








*Nothruf. 
Die ſchauderhaften Zuftände in Schleſien vom 


Neuburg und Donauwörth abgelödt würden? Der 
Minifterpräfident erflärt in einer ber nächften 
Eigungen antworten zu wollen. — ‚Hierauf famen 
4 verſchiedene Anträge anf Abänderung ted Ras 
pitaltenten und Ginfommenfteuergefeßes zur Be 
rathung; nämlich 1) der Antrag der Pfrundebe⸗ 
fißer des Ruraltapiteld Dachau. Die Erläute 
rung ded Art. 1 des Kapitalrenten- und Eins 
fommfteuergefeßes von 11. Juli 1850 und refp. 
Befreiung der Ablöfungsobligationen bei Pfrün- 


Jabre 1847 drohen jeßt an vielen Orten Deutfch- | den von der Kapitalrentenfteier betreffend.“ 


lands ein Rachdild zu finden. 

Im Speffarf, in der Rhön, im 
in Thüringen, im DOtenmalde, in Schlefien, im 
Königsberger Kreife, im Münſter'ſchen, in Heſ⸗ 
fen u. f. m. find die lagen über Mangel an 
NRabrung auf eine große Höhe geitirgen. 

GEntrolen wir nur theilmeile das Bild des 
Jammerd in unferm engeren Baterlande, in einem 
großen Theile Unterfranfens. 


WDiefer leere Raum enthielt wor der Genisfalicn eine 
Schilderang bes Reihlandes, "nett Re wörtlich Der Vfartollat 
ia Dalberda, einem Dorfs in der Ahdn, Hr RM. Biſchef, 
gibt, mund mie fe In mehreren bairlichen Blättern bereits abe 
detradt war.) 


‘ 
# 


Bei folbem Jammer baben wir jeßt nicht die 
Aufgabe, Betradtu gen darüber anzuftellen, was 
ed bemirft hat, daß nad voraudgenangenen drei 
guten Jahren und bei der einzigen Mißernte von 
1851 fo große Noth bereingebroden if. Jehzt 
gilt ed, ſchnell mit Rath und That zu beifen, 
um die Schredendfcenen zu mindern und fo viel 
als möglih ſchwinden zu machen. 

Auch der „Kränfifche Kurier“ bietet, nachdem 
er die Erlaubniß erhalten, von heute an die Hand, 
menfchenffeundlice Baben bei ihm nieterzulegen. 
Er glaubt, daf, obmobl die Roth in diefer bofen 
Zeit aflentbalben ihr blaffes Antlig zeigt, er ed 
nicht umfonft thut I” 


Deutfche Staaten. 


=: München, 1. März. Situng der ſtam⸗ 
mer ber Plbgeordneten. 

Am Miniftertifhe beim Beginn der Eih- 
ung v. d. Pfordten, der fi jedoch bald entfernt. 

Präfident: zone ag 

Der Abg. Rudhart erhält Urlaub auf 4 
Wochen. bg. Neuffer interpellirt das Staates 
minifterium des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten, ob in Folge des mit Defterreich ab- 
efchtoffenen Vertrags, die Aufhebung der Waf- 
erzöfle betreffend, die rd wo auf der Dar 
nau, namentlich jener von @ngelbardtözell — 


f 


Kablarunde, | ber 


1 





| 
| 


Stabt Münden „einige Mbänderungen und 
Zufäge in Anfehung des Kapitalrenten- und Ein« 
fommenfteuergefeßed vom 11. Juli 1850 betr.“ 

Die beiden Anträge ſowohl, als das Ausd- 
fdußgutachten habe ih Ihnen bereits mitgeteilt, 

3) Gin Antrag des Ada. Koch; derfelbe wünscht 
ben Art. 10 bed genannten Geſetzes folgender 
maffen gefaßt zu willen: „Die Ermittelung des reis 
nen Einfommend berubt auf Seitfifssgung und 
zwar a) bei dem unftändigen und mechfelnden Fin- 
fommen aus Grund» und Hausbeſih mittelft Zus 
grundelegung bed Katafterertragd (Berbältnig« 
zahl), bei dem aus Sewerbsbeſitz mittelt Zur 
grunbelegung des Gewerbfteuerprinjipes, wel, 
ches ald ven 15. Theil des Ormwerbeinfommend 
repräfentirend angefeben wird. b) Bei dem ftän« 
digen Ginfommen nab dem Standestes Jah— 
reseinfommens zur Zeit der Fatirung? Der Aus, 
ſchuß beantragt, diefen Antrag dem Minifterium 
zur geeigneten Würdigung zu übermachen. Bei 
einem weiteren febr Een Antrage, bie 
Aränderung des $. 8 Lit. f tes Finanzgefeßes 
für die Jabre 1851/55, ten Herr Echmidt aus 
Paſſau flellte, beantragt der Ausſchuß, denfelben 
ad acta zu legen, 

Die Drbatte felbit bot wenig Intereſſantes 
dar, die Ausfhußanträge wurden jebedmal an- 
genommen. 


München, 29. Febr. Der Abg. Kolb bat | 


befanntlib einen Antrag auf einjährige Finanz— 
periode und nach Abmwerfung desfelben der Fürſt 
v. Dettingen-Wallerftein einen gleichen und zwar 
auf zweijährige Beriode geftellt. Nachdem auch 
diefer ſich feiner günftigen Aufnahme erfreute, 
ftelte der I, Präfident Weiß und noch 12 Ab. 
geordnete einen Antrag auf dreijährige Finanz: 
Veriode, Die dem verhärften 11, Ausichuffe von 
der Sammer zugewieſen wurde. Dieſer Aus» 
ſchuß veröffentlicht nun heute fein Protofoll und 
befhloß auf erftatteten Vortrag des Abg. Geiger 
einftimmig, daß dem Antrage in feinen 4 Urti— 
fein beizuſtimmen ſei. (Augsb. Abdz.) 

Bremen, 28. Febr. Vorgeſtern fand bei 
dem Druder Emil Meyer und 3. Dierdfen und 
dem Werleger A. D. Geisler der Dulon'ſchen 
Schrift „Der Tag iſt angebroden!* eine polis 
zeilibe Nachſudung nah ten vorräthigen Erem- 
plaren dieſes Buches flat. Außerdem wurbe 
Paſtot Duton felbft auf das Griminalgericht eitixt 
und ibm angezeigt, daß auf Grund dieſes Buches 
eine Klage gegen ibm eingeleitet fe, Man will 
aus dem Buche Etnatäverratb, Beleidigung des 





Der Antrag des Steuerprüfungsausſchuſſes 


Mittwoch: Aunignud. 





ber öffentliben Sittlichfeit und Bott weiß, was 
| fonft noch, finden; ob man We Gefhmorenen, bie 
über dieſe Klage abzuurtbeilen haben, auch über, 
zeugen wird, müſſen wir mad dem @indrude, 
ben bad Buch auf und gemacht, bat, bezmeifeln, 

* Darmftabt, 28, Kebr, Große Schaaren 
von Bettlern gelangen täglich vom Odenwalde 
bieber, bie dann wegen Bettelns verurtheilt, ind 
Gefängniß gebraht und nah Üntgegennahme 
einer Suppe und eines warmen Nachtlagers, je» 
denfalld zufriedengeftellt, entlaffen werden. 

* Berlin, 28. Febr. Der deutfch-katholifche 
Prediger Brauner bat krantheitähalder bie 
zum 20. März die Erlaubniß zum Aufenthalte 
bier erhalten und foilte nach Berfluß biefer Zeit 
in feinen Geburtsort Habelſchwerdi unter eine 
ſtreng te Umgebung. Er hat baber vor 
gezogen, finen Paß in’s Ausland zu nehmen. 

Berliu, 29. Febr.. Heute fand Sipung (ded 
Minifteriumd) im ausmärtigen Hotel flatt, in 
Betreff der Klottenangelegenbeit. Geſtern war 


ebenfald, und zwar bid 11 Uhr Nächts, Gikung 


bed Staatöminifterlumd, Es ward beichloffen, 
den Zollkongteß bid zum 29, März einzuberufen. 


Belgien. 


Brüfiel, 27. Febr. Kaum war bie geftrige 
Sigung der Rerräfentantenfammer eröffnet, als 
Hr. Ofp das Wort zu einer Interpellation ver- 
langte. Nah mancher Distuffion, nad mandem 
Erigramme, welches fich die zwei Parteien ge- 
genfeitia zuwarfen, befchloß man, fih zum ge- 
beimen Gomit zu bilden. Hr. Oſy interpellirte 
alsdann die Regierung über ‚die politifhe und 
finangtelle Lage des Landes und über die Ratur 
feiner BVerhältniffe mit Frankreich. Der Abge 
orönete war der Anſicht, daß fih die Sammer 
den Rüfungeh widerleßen möge, die in Antwer- 
pen und andern bejefligten Städten vor fi gin— 
gen. Bei biefer Gelegenheit boben bie politis 
fben Freunde des Minifteriumd Rogier den wah⸗ 
ren ®efichtöpunft bervor, der unfer Band inter 
' ejfirt, und der Minifter erflärte (aut, fo lange 

er die Ehre haben würde, die Angelegenheiten 

Belgiens und feine Freibeiten zu verwalten, lie- 
| fen diefelben feine Gefabr, der er nicht mit al« 
| len feinen Kräften vorzubeugen ſuchte. Diefes 
Glaubensbefenntnig bed Minifteriums durch Hrn. 
Rogier wurde mit ungemeinem Beifall aufge- 
| nommen, und fobald diefe edle Rede beendigt 
| war, billigte die Kammer alle Maßregeln der 
| Regierung. 


Franzöfifche Republik. 


| 
a Paris, 26. Febr. Bor drei Tagen ſchrieb 
ich Ihnen,*) daß ein Dekret binnen Kurzem er 
feinen würde, woburd der Jury alle jpolitifchen 
Vergehen entzogen werden follen, Heute bringt 
\ ed der „Moniteur.* So gut wie tie Prefpro- 
jeffe vor das Zuchtpolizeigericht gehkren, ebenfo 
| gut darf man dem Gutachten ber Gefchwornen 
nicht das Recht laffen, zu enticheiden, ob Jemand 








N *, Wir haben dem Bilef nicht erhalten. D. Rev 





r 


Einige Berbefferungs: Borfchläge 
ju dem neuen Beleuchtungt-Eyftem tes Herrn Dr, Bid in 
Anmwenpung auf Sranffurt, (Gin Buff.) 

Es war am einem beiteren und milden Sommerabende des verfloſſenen Yabe 
red, Nachte um Die zehnte ‚Stunde, ald in den fühlichen Gegenden Deutihlants 
ein Nordlicht beobachtet murte, eim um viefe Jabretzeit höchft feltened Phänomen. 
Gin leifer Weſtwind hatte am nörkliden Himmel einige Benermolten jufonmen» 
getrieben, tie fi jede, ale ver Wind in Nertoſt umfhlug, bald wieder zer» 
fireuten. . Der Daremeterftand wurde zu 29, 75* Par. der Thermometer zu 


17, 3° M. notirt; Gygrometet und Piycdhromeier deuteten auf einen normalen | 


Beuchrigfeitszuflann der Mimofpbäre, der Brüdenpegel zu Moinz auf mihlere 
Waſſethöhe vie Nadel ber Bouflole aber zeigte micht jene unrubigen Schwan⸗ 


fungen, welche gewöbnlich dieſe erbabene Maturerfiheinung beglelien. Un vemfele | 


ten Abend und um biefelbe Stunde wurte In den nördlichen Gegenden Beutjche 
lontd ein Sürliht beobachtet. Diefe auffallende Tharfate eines gleidzeitigen 
Morr und Eürlidhd, wufammengebalten mit den von Mainz, Darmſtadt umd 
Vannbeim reinlaufenten Nachtichten, wonach an jenem Abende in der Richtung 
gegen Branffurt eine bedeutende Mötkung det Himmeld wahrgenommen wurde, 
liegen bald feinen Zweiiel mebr übrig, daß das termeintlihe Mord» und Süd⸗ 
licht micht® anders war ale der Wiederſchein der galvanifden Sonne des Herrn 
Merhanllus Olff, welche an dem bezeichneten Abend ihr blendendes Lidhtmeer 
über vie Mainluft autges und dieſe in einen Beengatten verwandelte. 

Bel folden an va Babelbafte grängenten Erfolgen bed elretro-galvanifden 
Lichtes IA es zu derwundern, daß feither noch Miemanp auf ben Gedanken ger 
tommen if, ganz Brankfurt durch eine einzige galvanifhe Gonne zu beleuchten, 


* zumal ta ber gläferne Laternenlaſten auf der Spige des Pfarrthurmé ale ein 


‚ tortreffliher Ort zur Wufftellung des Mpparated ſich varkiriet, Um jo mehr 
| freut ed une, in Mre. 87 der Divasf.°) einen Vorſchlag des Hrn. Dr. Fick zu 
\ fingen, welcher dabin lautet, Granffurt und feine Promenaden durch das von tie 

nem hoben Lichtihurm herabſtrablende eleftrifche Licht zu Belenchten ; ein grofate 
‚ tiged Projekt, welchet nicht verjehlen wird, das Gerz jedes dem wahren Korte 
ſchritte huldigenden Branffurters mit freupiger Hoffnung zu ſchwellen. 

@& möchten zwar im erfien Yugenblide gegen vie Audführbarkeit dieſes Sy⸗ 
ftemd einige Berenfen auffleigen. Man könnte etwa einwenden, vie Dächer und 
Scornfleine feien cd rorzugämeife, welche vom dieſer galraniſchen Gentralfonne 
‚begänfligt würden, während vie Straſſen ſelbſt in Dunkel gebüllt blieben und 
vergleiben mehr. Laſſen wir und aber durch dieſe Bedenken nicht abfhreden, 
fonvern beitäitigen wir und lieber mit der Frage, ob ed denn nicht möglich if, 
durch geeignete Vorlehrungen dem von einem Gentralpunfte aus bivergirenden 
eleftrifhen Lichte ven Weg ſelbſt im vie emtlegenften und engfen Gaffen anzu- 
baknen, Dieſe Frage muß entfchieben bejaht werden. Theorie und Erfahrung 
bezelinen und zur @rreihung des genannten Zwecket breierlei Mittel, 

1) Angenommen, die Spitze dit Pfarrihurms fei beflimmt, die galvanijche 
Sonne ded Herrn Dr Bid aufzunehmen, fo weiß Jeder, der mit ben Elementen 
der Ptyſit und intbeſondere der Katoptrif einigermaffen befannt if, daß wir in 
tem ebenen Epiegel ein Mittel beſſhen, einen jeglichen Lichtfirafl nach beliebigen 
Richtungen zu dirigiren. Man bringe daher in denjenigen Strafen, deren Tiefe 
dad galvanifde Licht nit errelchen kant, an den Digern ber bem Thurm zus 


ME EEE EEE 


*) Eiche Frönf. Kurier Ar, W. 


Senats, der Kirche und ihrer Diener, Verlegung - 


‚ und Baiern gebürtin. 


gegen die Club⸗Colrortage - und- wie die fonfi- 
gen gegen die freibeit geitmicdeten Gefepe 
beißen mögen, gefeblt hat. In tas Bereich der 
Gelhmornengerichte werden in Zufunit nur noch 
die Griminalverbreben gebören, vieleicht aber 
nicht lange; denn man gebt ernftlib mit dem 
Gedanten um, die Jury gänzlich abzufcaffen, 


- da man fie für eine mit dem jeßiaen Regime 


nit vereinbare Ginrichtung hält. Wie weit tat 
Eipfee geben wird, läßt fib noch nicht abfehen. 


"Wir find jept ſchon wen binter 1604 jurüd, ob» 


glei ver Name des Kaiſerreichs noch nicht ein 

eführt if. Unter dem „Aucien“, wie man zu 
ogen yfleyt, berricte zwar auch fein kleiner Deb+ 
rotismus; er iſt jedoch Nimts ım Vergleich mit 
dem beutigen. Der miluäriſche Rubm Rapo 
leon’s fir die Frauzoſen tas Ich getultiger 
ertragen, Den beutigen Mangel an Kubm muß 
— durch eine größere Dofis Despotismus er⸗ 
egen. — 

, Geſtern ift die erbärmliche Gomübie des gro- 
gen deutſch⸗ frangöfiihen Gomplots in eine neue 
Yhafe getreten. Digielbe begann mit der Ver— 
boftung von 2—380 Deuiſchen und einigen rate 
polen und wird mit der Berurtbeilung einiger 

rbeiter entigen, tie fon unter Leuis Vbilipre, 
jedech gang ungeftört, in ibren geheimen Ber 
fammlunaen, die Jedermann fannte, c mmunis 
ftıfete Lieder fonaen. Eeit geftern fieben die 13 
Arbeiter, der Reft der vielen Gefangenen, vor 
tem Nififenbof. Ein ungrbeuer Antlograft liegt 
gegen fie vor, der fie der Theilnabme an einer 

ebeimen Geſellſhaft und des Gomplots zum 

mfturg der frangöfiichen Regierung und der Auf. 
reizung zum Bürgerfrieg anflagt. Die Arbeiter 
find meifiens Eowneiter, faft alle aus Preußen 
Diehrere derfelben leben 
fbon längere Zeit in Maris, find verbeiraibet 
und aniäifige Leute. Inter den Angtklagten bes 
finder fib aub ein Irlinter, Namers Cherval, 
ter ſich bei feinem Verbör durch eine jebr offene 
Sprache ausgezeichnet bat, Derjeibe ſcheint je: 
doch weder ein Freund von Ledru-Mollin, den 
er einen volitifchen Sraßmacher nannte, noch von 
Marz, dem er alle Tbarfraft abſptach, zu fein. 
Dodurd ſäut von felrk tie Anlage zufammen, 
die man ın Bezug auf Ledru: Robin und bie 
übrigen Mitglieter es Central Eomite'd gemacht, 


welche man .ale im Ginverftäntnig mit den Pa— 


tifer Angetlagten barzußteen ſuchztäe. Was Mars 
entelangt, fo.ideint verfelbe kein rechtes Anſe— 
ben mebr bei feiner Partei zu baden. Heute 
mwurten die Debatten ſorigeſetzt und die Plai-— 
boyere, die ſchon beute begonnen, werden die Si— 
tung von Morgen ausjüllen, Die in dem Ans 
Hageaft entbaltenen Attenſtücke find nicht neu; 
fie ſcheinetn nach denen des „Dresdener Ionrnald* 
fabrieirt worden zu fein. Dp fie echt find, weiß 
man nicht. Liner der Augeklagten behauptete, 
feine Namensunterfbrift fei falſch. Die ror dem 


» Aifiiengerivt ftebenden Verſonen find folgende: 


Gberval, Yırbograrb, aus Irland; A. Echerzer, 
Eaneider, aus Baiernz 8. Nette, Schneider, -aus 
— — Giprerich aus Preußen; Eggers, 

dneidet, aus Preußen (bei dem Lehien bat der 
General» Aovofat dıe Anllage fallen laffen); 9. 
Schulze, Ehneider aus Braumfchweig; J. Bir 
fer, Soneider aus Würtemberg; Kocler, In 
firumentenmagber,; Noll, Schuſſtet aus Heffen; 
Eruft Kayer, Echreiner aus Helen; 9. Büller, 
Schneidet aus Baiern; Victor Matheſſen aus 
Preuſſen. Act andere, in den Prozeß verwidelte 
Perfonen find adweſend; unter denfelben befins 
det fih A. Meyer, der von Gberval in ber ge— 
firigen Sihung ald ein Schurke begeihnet wurde, 
meil, wie der Wräfitent des Gerichtebofes zu 
Gherval fagte, Meyer Dinge befannt gemacht, 
die er (Eberval) gerne verſcwiegen baben wollte. 
Meyer Ideint als Spion betrachtet zu werten 
und bat vielleicht das famofe Complot fabricitt. 


Die Rablagitatiom ift ſehr unbedeutend, Jeder 

manı weiß, baß unter dem jegigen Drud bie 
felbe doch nichts bitft. Die rerüblikaniſche Bar 
tei bemübt fich zwar, eine ziemlich bedeutungsvolle 
Habt als Broteftation durchzudringen. Es unter 
liegt aber no febr dem Zmeifel, ob ed gelingen 
wird, tie Wähler vor Paris zum Abftimmen zu 
bewegen, Jedermann weiß, daß mit Stimmzet- 
telm nichtä erreicht werden fann und sine derartige 
Prottſtation nußlos fein wird. Der 2. Dezem⸗ 
ber verdanft der pbofifben Gewalt fein Leben. 
Diefed weiß Jedermann und der %. Dezember 
wird ib von weißen Zetteln, went fie nur einen 
Namen entbalten, nicht befiegen laffen. — 
* Die feandalöfe Ecene des legten Tuileriens 
baltes werden Eie wohl kennen. Die beiden Of 
fijiere ſolugen fich beute und wurden beidd leicht 
verwunder, Mie die Gefbichte der Tuilerien er⸗ 
zählt, ift ed das erſte Mal gemwefen, daß in ben 
dortigen Eälen andere, als die Könige von 
Frantreich, Faftritte ausgetheilt haben. — 


Großbritannien. 


London, 28. Februar. Im Oberbaufe theilte 
geſtern der Garl v. Derby das politifche Pro⸗ 
samm des neuen Minifteriums mit, Das Minis 
erium wird eine friedliche Politit zu befolgen, 
die beſtehenden Verträge aufrecht zu erhalten 
fucben ; die Vorfehrungen zur Landes Beriheidis 
ung werben gebilliat, die Ueberwahung der 
lüctlinge ald eine Richt der Regierung bes 
trachtet, In dem Syſtem der Finanz. Politif mird 
feine Aenderung einırefen, ald nur auf audprüd« 
lien Wunfd des Volfed, Die Reform + Bill 
mird fallen grlaffen. * j : 
Das Oberbaus vertagte fib bid Montag, das 
Unterhaus auf vierzehn Tage. 


Uwerifa, 


Bombay; 3. Febr. Der Eonflict mit Birma 
it nun Doch zum Musbru gekommen. Es ward 
merbfelfeitig auf einander gefeueik Die Birmanen- 
füite it von den Engländern blofirt. Die in 
Rangun befintlihen Europäer baden bie Statt 
verlaſſen. 





Zages: Ghronif. 


Fürtb, 2. Mir Der Verdacht, welter vie 
Tlnpmagp bed Schreinermeiſters Gräf ale vie Ur—⸗ 
beberin des am Sonnabend enterdten Kındtmornes 
bezeichneie, und deren Berbaftung zur Jolge batıe, 
erwie® Ach in Bolae ver eingeleiteten Unteriubung. 
alt aänslim grunsiod. Mod iſt e®, ırog aller Thür 
tiafeit per MWoligei, nicht gelungen, vie Ihälrrin au 
enteeden, obaltich einige berrii® vorbanpene An— 
—* an deren enelichen Ermittlung nicht zweifeln 
laſſen. 


Wrzburg. 28. Febr. (Der bier geſtan⸗ 
dene Artikel, in Würzburg bereits gedruckt, dann 
confidcirt und wieder freigegeben, bat bier 
die zweite Gonfisfation erlebt.) 


* 
* 


‚=: München, 29. Febr. In aller Welt wird 
jet für die Mböns und Speſſartbewohner geſam- 
melt, daß aber dutch bie paar Saufen» Gulden, melde 
da eingeben mögen, bödflene momentan gebolien 
wird, brauche ich nicht zu erörtern. Gie baben in 
einer Zhrer früberen Nummern in einem Artikel aus 
Büriburg berichtet, daß Ab der dortige volgiebniicde 
Deren viel damit befäftiae, wie der Mööninpufltie 
aufsubrlfen, und daß der Noth ron Grund aud zu 
feuern ſei. Die äußerste Linke unferer Kammer ber 
ſcafnat ih aub sehr lebbaft mit dieſer Brage, mie 
natftebenner Brief eines Mitgliedes derfelben beweiſen 
mag, derfelbe lauter: 

Geebrte BemeinderBermaltung in Weibers !. 

- Die febr geebtte Direction des polytechniſchen 
Vereins in Wäriburg lieh im vorigen Jabre öffent 
Ti Die Aufforderung ergeben, ed möchten Alle, welche 
mit den Werbäftniffen der Zufänte ver Rbön bie 
fannt wären; ibre Anfſaten am die Direction einen» 
den, „wie die materiellen Zußänte der Rhönbewoh⸗ 
ner verbeffert werden fännten.* Ä — 

Da ih num ſeit 34 Jabren in ununterbrochenem 
Berfebre mit den Bewohnern der Rböon firbe, aufe 
merkfam auf die dortigen Berhälniffe war, fo folgte 
id zer Nufforserung einiger Freunde, und fanbte 
meine Anfibren, wie den Mbönbrwobnern anbaltene 
ver Vertlenſt qeſchafft und dadurch dem Notbſtande 
abgebolſen werden fönnte, unterm 31. Juli m. J. 
an die Direcion ein. 

Ib erlaube mir, Ihnen Fine Abſchriſt baren bel 
zulegen, woraus Sie erfeben werten, baf ih nur 
dadurch eine gründliche Abbilſe der Math zu erteis 
Gen glaubte, mean bie bereutenpiien Grwerböjweige 
der Mbönbewohner auf gemeinibaftlide Mehnung 
betrieben würden, und wenn bafür ein bedeutendet 
„Kapital aufuchradt werden fönnte, welches mit allın 
Binfen im längftens 50 Jahren wieder zurüdtggablt 
würbe. 

Mach drm von mir entworfenen Tilgungkplane 
wärde zwar feran in 41 Jahren vie ganze Schuld 
nett Zinsen bid auf 1128 fl. abgetragen fein, da 
aber, ohne fi eine Schwindelei zur Laſt kommen zu 
laffen, mit angenommen. werden kann, daß ſton 
gleih bei dem Beginn ber Geſchaäfte 4 Procent 


J 


ö————— ——— ——— ——— ——— 
gewent eien Häuferreibe eit-forslauienre® Syſtem von Spitgeln an und arbe ibe | dendd Girablenmerr über bie Stadt und ihre Gematkungen berabflutten, Nach 
nın eine Neigung ron circa 45 Wrad, fo werben jle Bat auffallenre Licht abwärts | Umſtänden könnien vielleicht noch einige benachbarte Stärte 4. B. Wainy, wenn 


in die Straſſen reflefiiren, 


Tiefe Epleael würnen auferdem bri Sag den febr 
braztensirtiben Boribeil gewabren, daß fie venj nigen Strafen, in welche noch 


ed vie Arategifiten Berbälmifie erlaubten, an virfer Beleuchtung Theil zu nehmen, 
| Aufervem könnte ver ſchwebende Appatat noch für ſolgende Mebenzwrde audge- 


nie ver wärmende Etrabl der Sonne gedrungten ift, ten Genuß ded Gonnen« 
fheind veridhafften. Wolle man ferner fatt der vielen Erapiubren au dem 
Lit uturm eine einzige Gentralubr anbringen, fo würde dieſe dermöge ferer Spie⸗ 
gel in allen Strafen fihtbar fein, ein für tem bürgerliden Verkehr höcht wide 
tiger Umſtand. 

2) Gollie aber dir Iore der Spiegel wegen unvorbergeirbener Stwirrigfriten 
nice ausführen laflen, To beiteht rim zweiteß mob einfadtere® Mirel, ſmmt- 
liche Erraflın von einem Tunkte aud galraniich zu beirwtren, darin: man baue 
einen Lichtiburm von folder Höhe, daß fine Strablen ſelbſt die entfernirlen 
Sıarirbeile pateru ſeotrecht treffen, jo wird auch das emafle Sachzäßchen ſich ved 
eleftrifren Bıcirb erireuen. . 

3) Ta jedod Dir Rollen einee ſelaen Thutmet bertutend auffallen mörkıen, 
fo vürfte wobl nadeſtebender Verbeff runstreridian ald der rimfachfie und billiafe 
alien anrern voriugieben frin, Bun lafle nämlib einen miı Woſſerſfſoffaad gefülle 
tem 2uf bulten owi eine Höhe von 20.000 Zuß Heicen une erbalte ibn In dieſer 
Höhe mit Hülfe mehrer langer Gele in ſtatiendrer Lage fenfredt übr der 
Stade ſa webend. Tiefer. Putibollen diene jur Nuinatıme des galraniſch n Bı« 
leucbtunatapparatr®, welder aus einer fenitanten Grett'jgen Arte, Platina 
eder einer Runen'ſchen Jint-Robfenbarterie vom bezi bunatweife 2000 oder 3000 | 
Elementen gufamminarkegr if, Em üter nen leuccienden Koblenſritzen ang⸗brach ⸗ 
ter folcflaler Yampenfhırm orer mob beſſer ein paraboliſcher Goblipiegel von 
18 Buß Durdmifier würde alevann bei Nacht bad eleftsijce Pit als ein Hlen« | 


beutet und nughar geimacht werden. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 


a) Ta, nämlib wrarn der Kugelgeflalt der Erde, für den in einer Höhe 
ven 20.000 Fun ſctwebenden Ballon vie Eonne um eine qute halbe Stunde 
früber aufyinge, und eben fo um eine balbe Stunte fpäter unterginge, als für 
Frankiurt, fo liege ver Weranke febr nahe, ven Hoblipieoel zu brnupen, um 
Diorgens die Gırablen ter noch nidt aufgegangenen und eben fo Abendé dirjt« 
nigen der bereitd untergegangenen Sonne anfjufangen und auf die Start ber« 
abzuwerſen, wedurch für tiefe tor Tag um eine volle Stunde verlängert würde. 
Bär jren Brwobner ron Aranffurı Gätte fomit der Tag nicht mehr 24, fontern 
25 Stunden. Den Vortbeil, per In viefem Zaitzewinn liegt, vermag nur Dere 
jensge in feiner ganzen Größe {u faflen, welter dem Grundſah bulvigt: time 
is money. 

b) Mit rem Ballon fönnte endlich ein Gentrale Fligablelter verbunden wer 
den, gang Anſach In einer bie zur Erde binabteidenden Kette beſtebend, durch 
welche fämmslige über bie Stadt herelabrechenden Gewitter ihren Abzug nehmen 
müßten, E a 

Machdem wir im Dorber; henden die prafifche Musführbarfeit der durch 
Herin Bid angereaten Ider der elehrifhen Beleuchtung unjerer Stadt aufırr 
Zweifel geſtellt baben, geben wir und ver freubigen Hoffoung tim, in kurzer 
Zeit uber uniere Straſſen, Plätze uns Promenaden die eleftrifche Sonne aufr 
gehen zu feben. . . \ 

Branffurt, ven 18. Febr. 1662. RER ' "Te 


Binfen uns. 1 PBrec, Tilgungsfone bezahlt werten 
können, fo nehme id an, dah längiiens in 50 Jabe 
ten Kapital und Zinſen voliſtändig bezablt fein werden, 

Aud meinem beigelegten Gutadbten, wie die Mer 

bältniffe ver ibönbewohner verbeffert werben können, 
werden Sie ferner erieben, daß ic befenbers ſolgende 
Grwrrbözweige mäher ind Auge fahte; 
1) Die Wollentut- Weberei, wozu ich 200,000 fi. 
2) Die Leinwand Weberei, wozu ih 150,000 „ 
3) Die Klanell-Weterei Im Anſatze zu 100,000 „ 
4) Die Berbefferung, teſp. bie @inführ 

tung" ber feinsten Holzarbeiten mit 50,000., 
in Anſchlag brachte, fohin im Wangen 500,000 fl. 

Da aber die ſeit Rurzem erlaffenen Aufrufe um 
Unterftügung den Beweis liefern. daß ſich Die Noch 
nnferer unglüdlihen Brüver auf ver Rbön, auf eine 
bebaurrungsmwürpige Art vermehrt bat, fo haben «8 vie 
Ditalierer der dußerſten Linken ver bair. Volislan« 
mer fhr zwueckmäßig gefunden, Dielen Grgenitand ge» 
man zu berathen, um vielleidt Mitel und Wege zu 
finven, wie biefem Nothſtande nachhaltig Abhilfe ge 
ſchafft werden fönnte, 

Da fit aber bei jämmtlichen Mitgliedern ‚bereit 
die Urberzeugung fehgeftellt batte, rap wurd eine 
augenblickliche Gdunterſtühung vas Uebel wotl auf 
eine karze Dauer gemindert, keinekwegs aber gänzlich 
hefeitigt werden Fdnnte, fo wurde beſchloſſen: 

a)G8 ſei Diele Anſicht ihrem ganzen Inhalte nat 
der gerbrten Directiom des polgiehnifdten Vereins in 
Würzburg mitzutbellen, s 

b) @8 follen bie Bewohner ver Rbön, befoarıre 
Jene, welche vie oben erwähnten Gewerbe betreiben, 
von unferem Borbaben in Kenntniß geiegt werden, 
mit ber Bitte, dem Unterzeichneten ihre Anſichten 
barüber offen und unummunten mitzutheilen. 

e) 68 ſei eine Eingabe an die Kummer ber Abae ⸗ 
ordneten zu machen, Solche wolle beidlirgen: 68 ſei 
ein Nabtrag zum Burget zu maden; wodurch bie 
f, Staatsregierung ermächtigt wird, jenen Gewerben 
im der Mbön, welche ib verbinden, das Gewerbe auf 
gemeinſchaftliche Rechnung zu betreiben, bie voret- 
wähnten Summen vorzufbießen, und dad bazu nö» 
thige Anleben zu 4 Vrocent al pari aufjunebmen. 

d) Der Abgeorenete Meinbart babe bie erwähnten 
Schreiben zu beforgen umd den Entwurf zu einer 
Eingabe an bie Kammeg darüber zu fertigen, und 
ben lub zur Prüfung vorzulegen. 

Dor Allem bemerkte ich Ihnen, bafı ih tab sub, 
a) erwähnte Schreiben gefern Shen abgeichidt habe, 
woran ich Ihnen eine Abſchrift beilege, damit Sie 
daraus erfeben Fdnnen, wedurch wir glauben, uniern 
Zweck erreichen zu können und entledige mich biermit 
bed mir sub. b) ertbeilten Auftrages. 

Iened Gewerbe, worurd bie meiften Menſchen 
auf der Mlön beſchäftigt werden fönnen, if nad 
meiner Anſicht die „Lelawand» Weberei“, und, va 
ſolch⸗ beſonders in dem Landgerichtäbe nirke Weibers 
beirieben wird, fo finde ich «8 fadeirnfam, dieſen 
Ermwerbözweig zutrit zu beleuchten, und Ihnen meine 
Anſichten darüber miruibeilen, wobei it ie aber 
biste, dieſe meine Anfichten für nichts mehr al® einen 
Entwurf zu betrachten, welder ala Grundlage benupt 
werben fönnte, um vie mäberen Behimmungen — 
gemeinſchaftlich — darnach zu regeln. . 

Ale Grunepringip ſteht die Mffoeiation in erfier 
Meibe, d. b, jeder Weber, der dem Bereine beitreten 
will, verzichtet auffrbenrigenen Betrieb der Weberei, und 
verpflichtet ſich dagegen. nur für gemeinfbaftlice Dtedy« 
nung zu arbeiten mac den noch mäßer-fräjuflellensen 
Beringungen, welte ich jedoch nur ald Entwurf, hit⸗ 
mit mägır. bezeichnen will. 

—1 


* 


Zu dem „Weberserein ber Rhöne können alle 
Wibermeifter eintreten, gleichviel ob ſolche 

a) einfache Hauel⸗inewand, grobe oder feine Waare, 

b) Gebil6 » Arbeit, ferner jedoch nur bebingunge« 
weile : 

e) Damafl-Rrbeit, over jolde Meiſter, welche 

d) nur wergenes Tuch weben. 

2. 

Die unter a, b, c erwähnten Wrberarbeiten — 
dürfen nur von reinem, feinktgebleihtem — 
Dafbinengarn — verfertigt werden, wobei das 
fogenannıe Tow, oder wergene Meidinengarn gänje 
lich audgejhloffen bleibt. Daß Baummwollengarn, 
weder zum Zettel, noch zum Einſchlag verwendet 
werden darf, bedarf mohl"keiner weitern Grirähnung. 

3 


Um nun ganz fider zu fein, daß dem Vereine 
ftete nur Leinengarn von beſter Vleict, ſowie von 
den jbeAellien Nummern geliefert wird, muß alled 
Gatn bireft ven ſollden dabriken bezogen werben, 
"wobei leder Zwiſchenhandler autgeſchloſſen bleikt. 

4 


Da der Weberverein der Rhoͤn nur durch feline, 
und moͤglichtt feblerirrie Waare in lebhaften und 
lobnenven Verkehr fommen fann, fo fin» nidt nur 
allein vie Brt. 2 und 3 firengiien® «einzuhalten, ſon- 
dern +6 möflen auch Beſchau⸗Anftalten ertichtet vers 
den, wobel meine vor 12 oder 13 Jahren gemachten 
Grunpfäge ald Leirfaden zu benützen find, 

Ich merbe ſuchen, vie Abſchrift von ver fol. Ars 
glerung zu erhalten, am melde mein bamald adgegebe⸗ 
cd Gutachten einga ſendet wurde. 


Wenn ich beutt ſchon "übırgehe ju dir Organie 


-feiten berfomuten 


tan id auch bier nut kurze Umriffe geben will, mit 
Audnahme det Hanpipunftes, von melden aber une 


«ter feiner Bedingung abacgangen werben kann, denn 


zur erflen Bedingung wird feftgeftellt: 

Der WebersBersin der Rhön, vermaltet feine Bes 
ſcaͤfte ſelbſtftandig, okne alle Ginmiihung von Grite 
des Staated; jeronı bleiben dem Staate folgente Ber 
fugniffe: i 

a) Sat der Staat die Oberaufflcht, uns wird dar 
durch ſoachem Bad Dedt eingeräumt, zu jeber belie 
bigen Beit die Bäder einfeben zu laffen, die Maas 
tenlager und die Kaſſa nad Abſchluß der Bücher 
zu fontroliren, und im Falle ſich Unrichtigkeiten ers 
geben follten, fo kann ter Staat ſogleich unterfachen 
laffen, woher und mweron bie gefundenen Unrichtia ⸗ 


b) Die @eihäftt- Ordnung muß vor der Grüne 
dung bed Vereined ver Regierung korgelegt werben, 
und wenn bie Regierung glaubt, daß zur Giterbeit 
des Kayitale, ein oder ber anrere Hrti’cl abzeänkert, 
gritrichen, „oder ein newer. Artikel zugeſet werden 
müfe, ie muß der Verein dem Anfinnen ver Ars 
sierung entſprechen, wenn ſich ſolchts nicht auf ten 
rein techniſchen Betrieb bericht. } 
6. 

Uber den techniſchen Betrieb ber verſchledenen 
Artitel, erlaube ich mir, einflweilen nur einige Ans | 





beutungen zu Ihrer resp, der Webermeilter Beur- 
tbeiludg angugeben, 
Jeder Weiber muß jede gleiche Nummer von Garn 
dur ein gleiches Blatt arbriien, fo vaf man genam 
bejeiibnen ann, wie viele Bänden der Zettel enthält. 
Wie viefe Bänge jedes Blatt für jede Nummer 
ved Garug enthalten muß; damit ber Zettel weder 
zu did, ober zu dünn eingeflellt werden Fann, und 
weldye Nummern von Garn verarbeitet werben follen, 
wird in der Geſchaͤfts Ordnung des Vereins beflimmt. 
Bei der ſ. g. Gebild -Arbeit findet dieſtlbe Ber 
Rimmung ftatt, nur daß auf fedem Gtuhl 'fort- 
während mur bablelbe Mufter gearbriiet wird, fo 
lange das Geſchirt neh brauchbar id. Wird ein 
neues Geſchitt geftridt, fo kann auch ein neues Mufler 
von dem Bereind- Aukſchuſſe beſtimmt werben. 

‘ T " 
Damaflweber fönnen nur dann in den Berein 
aufgenommen werben, wenn fir einen Mafhinenfiuhl 
nah der neueflen, verbeiferten Art haben, over wenn 
der Berein eb für rathſam Gält, auf Rechnung bed 
Bereins ſolche Mafchinen angufaufen, und baranf 
arbeiten zu laffen, weil mit ven noch gebraäuchlichen 
Dumartftühlen nicht zu beſtehen iſt. 

8. 





Die Urbeitälöhne werden von dem Berein fee 
geftellt unter Berückſichtigung der Beine des Garns 
und der Schwierigkeit des au webenden Muflert. » 
Da zugleidy eine Unterflügungs« Kafla eingerlch ⸗ 
tet werben joll, damit ber Franke over alterdjchwache 
Arbeiter ‚nicht dungern muß, fo bleiben auch darüber 
dem Vereine die näbern Beſtimmungen vorbebalten. 
Diejes find die Grundzüge, wrlde meine Freunde 
und dich für zwedfmäßig halten, um für pie Lein⸗ 
wand · Weberei in der NAhon einen dauernden Verdlenſt 
hervorrufen zu können, und ich erlaube mir, nur 
noch einige Nachtheile des geicherigen Berfahrens, und 
einige Vortheile aufjuzählen, welde durch unfern 
Boiſchlag erreicht wereen follen. 

1) Der Brbeittlohn war ſeither fo gering von 
ven Händlern angerechnet, daß ſich der Mann, ſelbſt 
mit ver ürmlichſten Koſt nicht mehr ernähren founte, 
die Weber hatten Die Arbeit — ver Händler — dei 
Verdienſt. 

2) Da mitunter viele mit Baumwolle ve. fälfchte 
Waaren, viele ſeblerbafte Waaren ald gut und Act 
von den Händlern verfauft worden find, - fo ift dad 
Bersrauen zu foltien Artikeln verloren gegangen, wor 
durch zugleich der Verdleuſt noch mehr gefchmälert 
wurde. 

3) Dagegen foll nad) unſerer Berechnung ter 
Arbeitslohn erböbt, und Allet von dem Vereine auf 
eigene Rednung verfauft werden, und am Ende bed 
Jabred wird ber reine Verpienft, nach Abzug von 
4 Prozent Zinſen und I Prozent Tilgungefonv, auf 
folgende Art veribeilt: Zur Gründung eines zindira» 
genden Üefervefonds werden 10 Prozent von dem teis 
nen Grirage verwendet, ver Reſt bed reinen Griras 
ges wird ald Antheil an die Mebeiter bezahlt, und 
die Verteilung geſchieht pre rata bed werbienten 
Arbeittlohns, " 

4) Da der Ginfauf des Garntz, ſowie der Bers 
fauf ver Waaren auf die vortheilbafteſte Art geiher 
ben fol, ſogin an einem günftigen Erfolge mit zu 
zweifeln. 

Aus Auftrag meiner Freunde ſtelle ich an bie fAmmte 
lichtn Herrn Beamten, Geiſtlichen, Lehret, Genteinver 
Borfteber, Gemeinde Berwaltungen, und Pflegſchafid- 
Mätbe auf ver Rhön die ergebenfte Bitte, und in unferem 
Unternehmen dadurch zu unterflügen, daß Sie ſich 
mit ten beireffenden Gerwerbömeiftern über unfern 


Plan benehmen, und uns die Anſfichten derſelben, 


— nn — ——— 
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fo wie die ſelbſtgemachten Erfahrungen, als Gtaatd 
und Semtinde Beamten gefällig — fo balo nur 
möglid — mittheilen, 
fönnen, ob und tele Schritte wir thun müſſen, 
um.der Moth ber armen Mbönbewohner jo viel wir 
mögtih zu feuern, durch einen anhaltenden Werbienft, 


um barnadı bemefien zu | 


fation ber Verwaltung — jo verfteht ſich won felbit, | welder mehr Werth bat, als ſolche theilweiſe ſchnell 


endende Unterfiügungen, 

Don befonverem Intereffe und Vorthell wärde 
ed bei,ter weiteren Bearbeitung biefed Gegenſtandes 
feln, wenn @ie und mittbeilen könnſen, wie viele 
Stühle in Ihrer Gegend beſchäſtigt find: 

1) mit Wehen von gewöhnlicher Leinwand, 

2) mit eben fo. gen. Grbilp» Arbeiten, 

3) mit Weben vom großem wergenem Garn, und 

4) mit Werben von Sachk-Leinwand. 


Berantwortiier Rebafteur: Dr Brierrih Mayen 
ee ee ee nt 


Handels⸗ und Börfenberichte. 

Mainz, 27. Behr. Im der Fruchthalle wurben 
beute verfauft 209 Side Waijen-ä 200 Pfund, ber 
Sad zu 14 fl. 35 fr; 52 Side Korn &:180 Pfe,, 
zn 11 dl. 27 fr, 35 Eäde Gerſte & 160 Pfund, 
iu S A. 52 fr.; WO Side Haber & 120 Pfund, zu 
af. 43 fr; und außerbalb ver Fruchthalle 815 
Side Waizen zu 14 fl. 33 fr.; 43 Side Porn zu 


‚ar fl. 23 fr; 08 Säle Gerſte zu Of, 2- fr. Der 


Brodpreis blied für Bad vierpfündige Schwarzbrod 
und dad breipfündige gemiſchte Brod auf 17 fr. 
fteben, Ochſenfltiſch foRet 12 kr., Rubfleiih V fr., 
Kalbileifb 9 fr., Hammeljleifch 9 fr, und Schweine. 
fleiſch 11 fr. das Pfund. — Wegen eines angeblich; 
verfuchten höheren Aufſchlagh der Fruchtpreiſe fam- 
melte ſich rin arößerer Menihenbaufe an ver Frucht ⸗ 
balle, ver jedoch leicht zerſtreut wurde. 


¶(Frenffutt, 29. Febraat) Deflere Spree. Metall. 76%, 
srproe. —; Banfaltlen 1202; lomıb, » went. Gerce. Mal, 
80%, ; pan- innere Schuld IB’,g Ludwigeh ⸗Berbacher E.⸗ 
Be. 00%,. Werbfelcurie: Paris 95%: Lenden 120°. 

(Wien, 1. Dlärg.) Dxrßerr. Goroc. Metall, Bar As; Warten, 
Bi: Poiterle + Anichensloefe von 1839 301’4: Banlr 
octlen 1234; Morbbahnaftien 1515. Wechſelcuta: Muads 
burg uno 128; Bomben 12.25, 

(Baris, 28 Rebruar.): Gprer. 109.75; Borer. 65.66, 

(Benton, 26, Aebrmar.) Spror. Gonicld M—'A. 

(Berlin, 97. Febrsar.) Pteuſſ. Staatsihulbih,89'A, Räin- 
Mindener EB... 108, - 


IC 


Anzeigen. 


Bekanntmachung. 

Dgs auf Sonnabend den 28. v. Mid. ange⸗ 
fündigte Gongert des Profeſſors Servaid, Bap- 
fänger aus dem fal. Gonfervatorium zu Brüffel, 
findet Mittwoch den 3. März Abends 7 Uhr im 
Saale des Gaftbofes zum rotben Ro 
unter Mitwirkung der beiten biefigen mufifali« 
ſchen Kräfte Natt, Ginteittöfarten find in der 
Riegel» und Wießner'ſchen Buchhandlung und bei 
dem Oberfellner im raiben Roß & 24 fr, Fami— 
lienbillets für drei Berfonen zu 1 A. zu haben. 
An der Kaffe 36 fr, . 


BES Bekanntmachung. 
Mittwoch, ben 10. I. M, Nadımittags 2 Uhr werben ec 
3—4 Tagwerle gute Wieſen im Lotzbauetiſchen Wirlhſchaſts⸗ 
letal ga Et. Eronharb am den Meiſtbjeteaden verlaufi. 


Hülfe für Augenfranfe 

Dar das mit fürflih Schwarz. Sonder. Goncrifion 
belichene Dr. Wihttefche Mugenmwafler, welches mit beglau ⸗ 
bigten Merjilih uud Medieinaträthlicen Miteften verfehen und 
ächt zu beziehen iR vom Traug. Ehrharbi in Ritenjelo im 
Thüringen und befien Mgenten, weiche ſpaͤter angegeben wet · 
den. Jebes Flaſchchen führt den Glaeſtempel Mugenwalher 
und ik mit Gtiquelte meines daran gebrudien Namen Tr, 
Ehrhardt im Mitrnfelo In Thüringen verfeben, mit meinem 
Familien Wappen verſchloſſen und loſtet unter freo. Ginfen- 
dung bes Petranss 36 Ir. Mbn. j 
La päte pectorale balsamique cristallisee. 

Diele Gatarrtızeltcen, vonäupert angenehmen Beicdhmade, 





nichnen ſich vor allen anderk befannten und fo oft angepriefenen 


Beuzeltden, BrulDOttonen, vor der pate pectorale George 
u. f mw. befonders dadarch aus, daß fie bei fängerem Ee⸗ 
brauche gar feine Magenbeſchwerden dlalttlaſſen, wie Magen ⸗ 
ſaute und Betſchleiiuug. Nach wenerrinze von Aergten 
wicter angeftellten Verſachen ſind fie ein bewährten Lie 
terumgsnittel bei Brafi«, Lungen aud Hulslelsen, ſewie drei 
Huſten, Heiferleit und anderen entarrballichen Mebeln; am« 
gefertigt von A. Lamptecht, Upeieler in Bamberg, Die 
efupige Niedetlage für Nürnberg mad Umgegend befindet fich, 
die Schachtel zu 24 fe, bt £ 

Wilhelm Förterreuther, Wonbiter 

am Bde der Bludergaffe 8. Nro. 900, 


Gartenbau: Berein. 
Dounertag den 4 März Abende 7 Uhr Memuts + Der 
fammtung im Weidinger'ihen Rafeehans-Enalr. 

Der Vorftand. 


zu verfaufen. 
Gin amegeyricnet fhöner, großer Janghund 1'%, Jahr alt 





faulen, auf Verlangen fan and ein Stuͤckchen arten dazu 
abgegeben werben, 
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: Verlobungs-Anzeige. 3 

Jehana Geerg Hütter. w 
3 Sorbia Gliie Büniker. > 
5 Mürnberg dem 1. Kürz 185%. » 
EISSIETITHESTSHIUWETUTFFTTTTTTTTE 


Ehelihe Verbindung. 
Iran Herrmanstörfer, 
Bani Herrmanstörjer, 
geb Werner, 
Rürnberg, deu 20. Bebruar 186% 


Ehelide Derbindung. 
Georg A Eirami; 
Wargareiba J Etranj, 

geb Bogel 
Grlangen und Nüunbera, am 29 Arbımar 1862. 


Eodesanzeige. 

Heute Vormittag 11 Uhr entfarief im srRen ink 
jaber, zu einen beiiera Grwacen, mach Iurjem aber fchmerje 
* poften Arantenlayer unfere innigfigeliehte Gatıim, ESawehe, 
Eigwägerie und Parbin 

Frau @lifabetba Löhner, 
geb. Weningrans Berpenzeuh 

Gie war cine treue Lebeuégefahrinn, eine ſorgſame 
SHanslran, am Ihren Anverwonpten vertrat Fe Mutteräelle, 
Serielie wird iht reicher Lohn werden für das, was fie bir 
nirtem autes ge virit. Wir empfehlen die felig Goridiaiene 
perehrien Anverwunnten und Brfannien ı0 gärigem Aapeniem, 

Der tiejberrübte Bottle 
Boreng Pehner, 
Edmibtmeilter und ı baifentabrilant und 
Sie fimmilidhen Hinterbliebenen, 

Die Berrbigang Änret Tonne s12g Nadmitteg 3 Uber auf 

tem Er Johannis Kichbefe Halt, 


Anzeige und Empfehlung. 

Unterer geehrten Kunt ſchaſt, iowle tem verebrlichen Ger 
kommts Bubliiam bringen ıwır ander bie ergjebene Amjeiat, 
deß wir mir dem heutigen Datum umiere im ber nınretanten 
Ohlenfcdhmiersmäkble im Nägeleinsgäßchen new eingerltirte 
Beliermähle nöfinıt boten, 








Durd eine jerdmäßige, den Kafordrrangen der Reumzeit | 


enlipredente Ginrichtung, bei deren Asſchafung wir Trine 
Keira geibeut, find wir im Gtömde, alle in unier Geſchaſt 
einicylopenren Aulträge zu erierigen, wir bitten doher tab 
‚und ver dem Brande im jo veschem Maße geſchentte Were 
" Aramem auch jet im der neuen Werlſtatte mas ongstriben ze 
laflım, ee wird uniere Haeptaufgabe fein, baslelbe durch ſolide 
Birbe t und möglicft Schnelle Bedienaug zu rechtiertigen 
Nürnberg, den 1. Wär, 1962. 
Etepb. Seißier und Geerg Mayr, 
Belierermeilier 


— 





Anzeige und Empfehlung. 

Dem grebrien biefigen und auswärtigen Hanbrieflande 
bringe ib biemit zur erq beuſten Anzeige, baf ib to von 
Herta Joh. Jei. Müller jelt vielem Yabrın dahitt betriebene 
Mahtiıhier-WMeihäft tdrihen: Mob M. J. Mı num 
mehr anf eigene Nehnung übernommen bare ums bitte dahet 
eluem yeebrten Handeieftend, Ihr gätiges Zutraurm auch auf 

nich am Übertragen, ımnem ich 29 mir Arie zur Wide mer 
" chen werde, alle Auririge reell, prompt und ‚billigt aut za ⸗ 
füjren. 

Adtungtvoll empfichit ſich 

Märnberz, 26 Bebsmar 1852. 

Sujanne Dumbed, Rachlichterfabrilautin. 
L. Mir. zuas Ba ber usa 


(zu gefälliger Beacrung.) 
Giuen armen Anaben vom Lande, 10 Yabre olt, gefund 
un» Indy, wänict man bei einer ordennichen Aamiiie im 
der Eiari eder auf rem Bande gruen eine jährliche Gut⸗ 
iärigung vom etwa 18 A. im Kor und rgichung zu gebrm, 
Für S vulgeld, Kierung und audere Berürinihe wurst neh 
deſentere geiorgt; auch lonnte ber Anabe gm Feldarberten 
ober ıonitigen Eridäftigengen amgehaiten werden Monte 
Ad Fine qe inliche Bamilie daeſes veriafftmen Knaben er ⸗ 
barmien! Die Annahme dieſelben wire ein Liebeewett, ein 
Dirnd, dem Hetta geiban. 
Ueber, 2a6 YHabere wolle man fih gefälligh im der Grer 
hitien dieſes Blatick estundigen 


Verkauf von — — 
Die mebrieitigen Anfragen mach den neh übrigen Pr 
fen der Gruutſtucke om rer Auriee Ghamner, welche ſich 
beontere zu Bauplipen eignen, veranloflem das untere 
fertigte Direetoriam, den Bertauf derieiben. on die Melüe 
bietenben verjuarhmen, und wird bie Termim auf 
Breitag, den 5, Marz Vormittags 10 Uhr im 
eigenen Geſchäftelocale 
anderaumt. Umrang amp Gıriheilumg find, fowie bie Raufer 
Indingengen, vor Beginn tee Vietungstermines einuichen 
Nürnberg, deu 29, Febt. 1852 
Das Directorium der fgl. pr. Ludwige⸗ 
Erſenbahn⸗ Geſell ſchaft. 
Matnberger, Ditecciet. 
(3u verfaufen) Win gan gut erhaltener Irannır 
MWinteräberrot nemehter Magen Ih billig zw verfunien. - Das 
Naͤhere In der Brp. », Bi. 





a Art, 


Auswanderungs - 


. Agenten · Gefuch. 


Geſchaͤftaltute von anerfannt folivem Menommer, weldie geneigt find, Bezirföe Agenturen zu über 


nehmen, werden erjucht, 
wenden an bie 


ſich unter Beifügung einer Adreſſe zur Informarfon im postofreien Briefen zu 


Haupt: Agentur 
für das Königreich Baiern 
Zacob Schmitt in Mürnberg. 


¶ a S2> 072235 ©2522 0522 523. 5525, 0502522. 2522252 2275721222 32 52 022..522 57 „2203 


Du 


Strobhut: Lager in allen Eorten Herren«, 


Wit Erlaubuß des 


der Brüffeler & italienifhen Strohhutfabrik. 


Unterzeid nete haben vie Ehre, einem kieflgen und audwärıgen Bublitum ihr beſt affertirteh 


werden Gırothüre zum Waſchen angenommen und auf Rang nah neueſtet Varifer Bagon 
geänsert, Die Ablage kann mur in unferm Haufe, 


L. Nro. 293 vis-A-vis der blauen Glode, 
aefhehen, NRNeelle und billige Berienung fügen wir auf unfer ſchon befannted Menommer. 


ln lm N [1 — 


Avis 


Damen» un Rinperhüten zu empfehlen, aus 


: Abtungsooll 
J. K. Hagerer & Comp. . 


konigl. Miniſtetiums. 


Blüthen-Thau, 


neucſte, 


vielfach verbefferte Eompofition des Mölner Waſſers. 


Der Blüthen-Thau dient weſentlich zur Reinigung und Verbifferung der und umgebenben Luft, 


welter die Yungen duſcaus mie mir vergifteien Waßarten bıläfliat, 


er iſt daber anpern Näutperungen porjugieben. — 


fie zielmebr erträftige und erfriſcht; 
Gin Theeloffel voll in eimer blecbernen Taſſe, über 


Licht, in beifem Wufler over ouf einem beigen Steine verdampfen laſſen, ift hinreichend, ein geräumige® Zimmer 
mir vem lieblichjten Wehlgeruche zu erfüllen. — Die erfabrenften Herren Aerzie erfennen nit nur jeinen 
Wertb aid ein fchr vortrefflided Riecwaſſer, welhid die Lebenegeiſfter ermuntert und erfriſcht, ſondern em⸗ 


pfehlen denſelben in vielen Faͤllen. 


Bluͤthen-Thau unter Waſchwaſſer geinifht,‘ 


belebt und erfräftigt den Kopf. Bei fortgeſehzlem 


Gebrauch macht er die Haut glas und rein, und erhält jelb Im vorgerüdteren Altet Jugendliche driſche 


und Außjeben, 


“in Glas Blütben:Thau unter ein Waflerbad gegoffen, ift allen aromatifgier Bädern aub ge* 


wöhnlisen Kräusern und Blumen vorzuziehen, 


Wei Rranfenbefuhen, Theatet, Bällen over fonfligen Drien, wo tie Luft mehr oder weniger wertor, 
ben if, bei Erſchöpfungen, Obnmadıen, wo font aromatiſche Haadmitel Anwendung finden, elanet Ach ver 
Blürben»Thau ald Dub beſte Eıfriibunge- und Belebungeminl, 

Um alle Falſchungen zu rerhinvern, babe ich ledes Glas mit meinem Siegel geflegelt und die Zetiel, 
mit welbem jered Glas ummidelt if, mir meiner Mamendunterfcrift verſehen, beides bei meiner Behörde 
depenitt, und werde jeden Verfalſchet auf geieplibem Wege verfolgen 

Alleinige Riederlage diejed vorireifliden — 3 if für Mürnberg und Umarbung bei 


. Hildel, Kaiferfirafle L, Ar, 197, 


x uns foflet dab ganze =. "s fr, 
. l x YA v 30 = 
I ‚8 


Drof. Dr. Hau ſeel. Erben, 





SINGVEREIN. 


Minwod ven 4 März 
Production. 
Der Borfland. 


Erbotung. 
Mitweh den 3, Wär Abenbunterbaftumg. 
Anfang 8 Uhr. 
Der Vorſtaud 


aslnnes gelommen ) Wergangenen Tittwerh iR 
elm gang ichwarger Hand rmilicher Rage, mit langen Ohren 
un Hure abhauden gelommen, Mer felchen in Ar. 29 a 
Eanterssubl zurüddriagt, erhält ein gutes Tramfgeld. Auch 
wird ver Anfanf dreieiben gewarnt. 


(erw, Wine geſunde Erlanger wird gelacht im 
L, Bir. 1678 IL. Eiot. 








Ungerommeue Fremte vom 29. Febr. 


(ein, Hei) DD Meyer a Munbın., Räte, Wagner a. 
Theurnbeiea, Yauner a rpia, Bart, Bunt, Zaner, a. 
Blsfjerträrgn 

Strauß ) 69. Vogel a Schaffhauf, Leyshedera. Dimfrr,, 
Werbrhat Vudcewagen, Geruherdit a Sealf., Pelerſehn 
a Ghan,. Soantag a. Warler, Peluberger, Bank, Ealın 
Gaͤriner a, Geri, warr a Machen, Kronwrll a, 
Bürtb, Heyner a. Ehenach, Mavrrhefl a, Limdach, Wochtt 
a. Jeuy, Yunznalwufen a Tram, Ante Jobniolm, Part 
a. Kenton, Wormiele, Gemmif. a Walpoında. 


DWeler a. Ghuan 
a Ylbri 
a — 

wörant. Hof) Hd. Stern a, Um, Mehuet a. Bmba,, 
Aaha a. vum, Lucas a. Hanau, Wauter a derieg Akte 
Eamwary, Eicintrucb, a. Eorenbef, Bolimann, Raxfgärin 
a Merugn 

iM se Haba ) Pr Shmiv a Main, Iopr a Alrcıbm, 
Mehr bach a. Yurgluapätt, Onmmann a. Alt, Nofa Echwer,, 
Weit a Deirehg, shliagmann a Agebg, Alte. Eifer, 
Mechan a Hhurehg. Dirwan.rr, Boran. a. Agebg. 

Dienpin. 4. btoitenh. ı Ho. Eleber a Gbeme, Obemans 
a Enmelnit - Afite Borbh, BP erzchnir, a. Werte Eder, 
Genie a, Etwrinit. 


Mentor Rim. a Biirgbg Krämer, Dec. 
Keupert, Wgeubautt a, Godg. Bel. Kaufmann 





Nadbtroan. 
Braunſchweig, 29. Febr. Der Redakteur 
der „Blätter der Zeit", Hr. Franz Grimm, 
wurde wegen ’Brefvergebens zu 3 Wonaten Ge— 
fängniß verurtheilt, er bat jedod vorgezogen, 


{ 


van Dilede) mp. Raber, Bond. a. Uifendm. Malber, | ine Volitik, die der auswärtigen Angelegenheis 


! ten, und gerade auf diefen Punkt bat er feinen 
‘ unbedeutenpften Minifter gefept. 


l’jept, „wo nah langer Winterzeit die goldige 
| Srüblingsfonne die Knodven und Blüthen ſchwel⸗ 


len macht, im freien Albion einftweilen eine Frei⸗ 
ſtatt zu fuchen.* Der Staatsanwalt hat ibm 
' einen Etedor. ef nachgeſchickt — umfonft! — Der 
| Verleger, Hr. Sievers, wurde an beiden Ta— 
‚ gen der Verhandlung freigeiproden, 
| Berlin, -28. Febr. Wie man dem „Hamb. E.* 
von bier fhreibt, fol die Regierung den Ent» 
| wurf zum Zeitungsftempel-Gefeg jurüdgenommen 
| baben; dieſelde fol beabfichtigen, einen neuen 
| Entwurf vorzulegen, welcher jebed Zeitungs. rem» 
| plar mit 2 Ihle. Stempel belegt, unbefümmert 
| um die Größe des Formats, ’ 
| ver, 26. Febr. Es bedarf feined Zweifels, 
| daß 2. Rapoleon Belgien verfchlingen, Deutſch⸗ 
| land ibeilen, fib zum Proteftor der Schweiz und 
ı Jtaliend aufmerfen wolle. 8 Napoleon verfolgt 
dieſen Blan mit der ganzen Zäbigfeit, die feinem 
Gharafter eigentbämlich ift, und fo wie er an 
' dem Tage, an welbem ihn die fonftituirende Ver⸗ 
fammlung als Repräfentanten zulieg, troßtem 
"um diefe Zeit die Revolution noch alle ihre Kraft 
befaß, feine imperialiſtiſchen Anſprüche proffa- 
mirte, ebenio ſpticht er jeßt in allen feinen De— 
freten eine faiferlihe Sprache, obfbon ganz Eus 
ropa gegen die MWirderberherftehung des Kaifer- 
thumd iſt Louis Napoleon bat jept jrur eine ein⸗ 


Er masfirt aule 
feine Kläne nach Außen und bat in feiner Politik 
eine große Tugend: er ift geduldig. Gr läßt fich 
von ven Agenten aller fremden Mächte über feine 
Abſichten interpelliren und gibt Allen eine fried« 
live Antwort, gerade fo, wie feine Minifler den 
Interpellationen der National» Berfiammiung in 
Bezug auf den Staatoftrei ſtets die fonftitutio- 
nelliten Antworten entgegenfeßten. Seit dem 2. 
Dezember ift er in feinen Borbereitungen des 
Karferıbums in der inneren Politit cyniſcher und 
offener, aber in der auswärtigen Yolıik ſpielt 
‚ er dasſelbe Doppelipiel, wie er es in Franfreid 
drei Jahte hindurch durchgeführt hat, 


Dit einer Beilage von 3. A. Stein. 
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Fränkiſcher Kurier, 


Nürnberg, 4. März; 195%. 


(Mittelfräntifche Zeitung.) 


Donnerstag: Abdrianus, 








WER Bei jedem Poſtamte kann auf 
den „Kränfifhben Kurier” für 
den Monar März 1852 mir 35 fr. abon⸗ 
nirt werden. 


Die Exped. des Fränf. Knrier. 





Die Majorität des meiland deutſchen Parla- 


mentes, von dem ber ehemalige frangöfifche Dit- | 
Örper, ber | 


tator Gavaignac fagte: es fei ein * 
weber Kopf, noch —* noch Füße babe, welches 
der Ban von Croatien, Jellacic, eine Redeübungs⸗ 


Anſtalt nannte, diefe Parlaments, Majorität hat | 


zwei ſeht wichtige Beſchlüſſe zu Stande gebracht, 
die am Beten zur Gbarafteriftit ihres Wire 
tens und der Röfung ihrer Aufgabe beitragen. 
Der erfte diefer Beſchlüſſe wär bie Vermehrung 
der flehenden Heere in afen Ländern Deutfch- 
lands, der zweite die Befefligung ber Herrſchaft 
der Geiſtlichkeit durch bie fortwäbrende Unter 
werfung der Schule unter bie Macht der Kirche 
und ibrer Diener, Beide Befchlüffe haben mit 
dem Siege der Reaction eine erweiterte Kraft 


und Bedeutung erbalten und bie ftebenden Heere | 


ſowohl, wie die Geiſtlichkeit nicht minder, wer« 
den vielfach ald fefte Säulen der Throne bejeich- 
net. Laffen wir darüber die Geſchichte fprechen, 
fo begegnen und in dieſen biftorifchen Documen- 
ten nicht geringe Zweifel in Baus auf die Rich⸗ 
tigfeit diefer Bezeichnungen, ußland und bie 
Zürfei, diefe abfoluteten Staaten, fie haben ge- 
rade in ben ‚Militär Gonfpirationen die ſtärkſten 
Erſchũtterungen ihrer Spfteme zu ſuchen, man 
denke nur an die Berfchwörungen ber Streligen 
und Sanitfcharen, man denke an die Offizier 
ſchärpe, mit der Kaifer Paul ven Rußland erbroffelt 
worden ift, man denke an dab leßte Plttentat 
mi ben König von Preußen. Und’ dasfele Mi- 
litär, das in Franfreich zum Gelingen des Staats⸗ 
ſtreichs vom 2. Dezember die Hand geboten, bat 
aus feinen Reihen die Beute geſendet, bie meh» 
rere Mal nad dem Leben Louis Napoleons bie 
Waffen gesüdt. Auf wer andern Geite blide 
man nad Italien! Wie viele Geiſtliche mußten 
dort in die Kerfer wandern, weil fie gang ben 
Prinzipien der Regierungen entgegengeleßt ham 
deiten. Und wie war's erft kürzlich in Svanien, 
mo ein zur Elerifey geböriger feſt entfchloffener 
Mann einen die Königin verwundenden Dolch⸗ 
fof am Balgen büßen mußte? Diefe Thatfa- 
hen müflen Aufmertſamkeit erregen und ben all» 
ufertigen @lauben an „bie feiten Säulen ber 

brone* nicht wenig erfchüttern. In Deutfchland 
Prehen und zwar nicht fo fchroffe Beifpiele zu 
Brbote, doch haben wir auch Beweife für uns, 
da Theologen, wenn auch pro domo, eine Sprade 
füh-en, die ihre wefentlihen Sennzeichen nicht 
verbergen läßt. So liegt eine Brofchüre vor und 
unter dem Zitel „Was ift hriftlih? Eine Reihe 
polemifher Aufſaͤhe von Lie. Dr. Eduard Nü- 
geltbad, Nürnberg, Berlag von Konrad Geiger 
1852°, aus ber mir einige prägnante Etellen 
mitjutheilen nicht unterlafien mollen, Bir bes 


m — 


gegnen bier feinem fogenannten Rationaliften in 
der Theologie, fondern einem Manne frommen 
Gifers, der im Zorne für die Wahrheit ſchrei⸗ 
ben zu ſollen 1— bat, ber, ein 
Jugend, feine Anfichten doch wahrhaftig burch« 
"dacht haben mußte, ehe er fie einer weiten Ber 
breitung übergeben fonnte. Doc, laffen wir den 
Mann Botteö mit feinen eigenen Worten aujtre- 
ten in dem zweiten polemifchen Yuffage mit der 
Ueberfhrift: „Natur und Runft auf dem Bebiete 
der Religion und Politit, ein Zengnif aus Süp- 
deutſchland'. Rahdem der Verfaffer eine fefte 
| Bereinigung von Geiſt und Ratur voraudgefchidt, 
| fommt er zu folgender Entwidlung : 
„Wer die Begriffe Gott und Natur nur als 
! Grgenfäßge fennt, wirk in ber Bolitit confrauen- 
ter Maßen und principiel der abfoluten Mo— 
nardie huldigen müflen. Die Bölter als blos 
profane Naturmefen werden ihm. nicht Gegen 
Rände heiliger Verehrung fein können, — nur 
die, melde das einheitliche WBeltregiement auf 
nieberer Stufe darftellen, die Monarchen, werben 
ihm ald die Träger eines göttlihen Principes 
‚ im Rimbus übernatürliher Majeflät erfchei- 
I nen. — Der Ep». Rirhenzeitung ift der Vorwurf 
emadt worden, daß fie von jeher Obrigkeit und 
| Königtbum wie ſchlechthin eind und basjelbe an- 
geſehen habe. Einer ihrer vorzüglihfien Mit 
| arbeiter, H. Leo, bat fi Über jene Ipee auf 
| eine befonderd Mare und unummwundene Weiſe 
ausgeſprochen. In bem Auffape, „die Sonntage 
feier x. ıc. von Proudhon" (1850 Wr. 33) 
beißt ed: „Kennte Proudbon dad wahre Wefen 
der Berfönlichteit, fo würde er nicht bios 
einen perfönlihen Bott annebnien, fondern aud 
die perfönlihe Darftellung des Staates im 
Königthum ald eine höhere, geiftigere Stufe 
ded menſchlichen Dafeins erfannt haben; 
dann Fönnte er nicht fagen, alles Königthum fei 
der Drbnüng zuwider, eine Verneinung Gottes, 
fondern er würde in ihm, wo es in feinem wah⸗ 
ren Wefen auftritt, eine Bergöttlihung bed 
Staates entdeden, und den Urfprung des König. 
thumd nicht in etwad Tabelndwerthem, fondern 
in der erbabenften Gigenfchaft des Menfchen, in 
ber Eigenſchaft, an welcher in gewiffem Grabe 
fiber alle Menſchen Theil haben, enibeden, in 
der Ebenbildlihteit Botted, in der Hoheit ber 
Perfönlichkeit, So aber ſieht er im König« 
tbum nur ein Vorrecht, feinen Willen pwiſchen 
die gefeplihe Husübung des Rechtes treten zu 
laffen — während es in ber That ein Mittel 
if, der Befchränktheit der blos mechanifhen An- 
wendung des Geſetzes und der formellen Bor 
nirtheit des Geſehes felbft wirkliches Reben, ben 
Ddem Gottes zuzutragen, ihr die Perſoönlich⸗ 
feit, mit einem Worte: eine einige lebendige 
Seele einzuhauchen.“ — Rah biefen Worten 
flieht der Rönig, und zwar bie Perſon bes 
Königs, alfo doch wohl jedes einzelne, Fonfrete 
Individuum, das die Prone trägt, in der Mitte 
enger der Gottheit und der Menſchheit in ber 
rt, daß in ihm bie Bottheit auf einer mieberen, 
die Menfchheit auf einer höheren Stufe vereinigt 
ſich darſtellen. Denn wer an einen perfünlichen 





ebrer ber, 


Bott glaubt, muß nach Leo auch an einen König 
lauben, alfo ift der (perfünliche) König eine 
onfequenz des perſönlichen Gottes. iefer 

König trägt Kraft feiner Perfönlichteit der Bor- 

nirtbeit bed Befepes „den Obem Gottes gu," 

— er muß alfo nothwendig für feine Berfon 
| den Ddem Gottes haben. — Mndererfeits ift 
| dad Königthum „eine höhere, geiftigere 
| Stufe des menfhlihen Dafeins," „eine 
| Bergöttlihung bes Gtaated.“ Da nun 
| der König doc jebenfalld von unten nad oben 
| edenfo ats Verfönlichteit ſih darfelit, ald.son 
' oben nach unten, fo folgt, daß die Perfon bes 
| Königs aud eine im höberen Sinne menid- 
liche if. Der König ift alfo kein gewöhn- 
licher Menſch, er ift ein Weſen höherer Art, 
er it — ſollen wir ed audfprehen? — eine Art 
®sttmenid. 

Das alfo wäre die rechte, chriſtliche Betrach⸗ 
tungömeife des Stante, der Antipode ber anti» 
chriſtlichen Revolution? Da, ihr Ertrem iſt es; 
die Grtreme aber berühren fi. Wir finden 
GBößendienft in beiden. 

Die Schrift fagt ausdrücklich: es ift feine 
dtovala*) ohne von Bott, die beftehenden aber find 
von Gott verordnet. Es ift gemiß eben fo ver 
tehrt, zu behaupten, es feien unter dfovaie bie 
Perfönlichkeiten gar nicht gemeint, ald fie feien 
ausfhließlich darunter verſtanden. Ee wirb bar- 
auf antommen, ob eben die höchſte Gewalt im 
Staate rechtlich in dem Willen einer Perſönlich⸗ 
keit, ober ob fie in dem Geſetze ſich darſtelle. 
Es fel num bas eine ober das andere, beibe 
Male ift bie &Sovoie und zwar gleihmäßig von 
Gott. Ob Republit oder Monardie, — bie 
Obrigkeit repräfentirt dad Princip der ſitt⸗ 
lihen Dıbnung im Staate, und dieſes Princip 
iſt ein göttliched, Es if richtig, daß biefes Brincip 
nur in Perfonen Iebendig wirkfam 3m werben 
verma-, im welcher Form auch immer die höchſte 
Spitze der Staatögewalt ſich darfiellen möge, 
it wahr, daß ohne die Dazwifchenkunft der 
lebendigen Perfönlichteit das Befeß ein bornir- 
ter, bfinder und topter Mehanidmus fein würde, 
Biber ift ed denn gerade immer nur eine und 
die höch fie Perfönlichkeit, welche biefe lebendige 
Bermittlung zu übernehmen vermag? Da wo ber 
Staatdorganidmusd ein gefunder, wo namentlich 
bie rechte und wahre Freiheit vorbanben ift, 
ba werben ber Tüchtigfte ober bie Tüctigfen 
u jener nothwendigen perfönlihen Bermittler- 

tele fih emporarbeiten, und fie werden 
diefeldben ald die höchſten Räthe des Freiſtaa⸗ 
tes oder ber Krone ausüben. Wer aber fagt, 
daß die Tüchtigkeit an die Perſon bes legitis 
men u. gebunden fei, der fchlägt ber 

Geichichte ind Ungeſicht und macht auf dem po 

litiſchen Bebiete ein 5* eltend, das unſere 

Kirche auf dem religiöſen in Gehorſam des Wor⸗ 

tes Gottes Überwunden bat, Wenn Euch die 

Verfönlichteit fo hoch ſteht, daß ihr fie ald noth⸗ 

wendigen Refler der abfoluten Berfönlichkeit auch 

auf den niederen Stufen forbert, warum werbet 


I 9) ovale Kirn DOkrigfeit 





Zur Warnung für Auswanderer nach Nordamerika. 


| nur die fhlimme Jahrehzelt ums große Kälte wie dieſes und zum Theil narie 


Der Epeper.-Btg. ſchreidt man aus dem Weſtricht Es Liegen mehrere 
Briefe von Autgemanbezten vor und, welche bie Beitungäberiäte über die große 
in Morsamerifa berrfchende Kälte beätigen. Gin Winter vom döchtt feltener 
und eg er Strenge ii dort auf einen fehr tradınn Sommer und Herbſt 
geholge; Meerbufen und die größten Ströme fin» mit Cit bededt und nur mil 
eieler Mühe und Gefahr zu beſchiffrn. Sehr niele Arbtiten, bie ſeuft in gelin ⸗ 
ben Wintern zur Gewährung einigen Bervienfiet an die armım Dolkällaffen 
fortgefegt wurden, mußten gänzlich aufgegeben werden, fo daß allenthalben grefe 
Noch zu herrſchen begiant. Namentlich aber traf ch eine große Maffe einge 
wanderter Deutſcher, melde mit geringen Mitteln verſehen, im Baterlande ſchon 
in Bolge ver WMifernte der Kartoffeln bedroht, veabalb im Epätjahre niefeh 
verliefen und bei fhon bedeutender Kälte in New Dort anfamen. Untrlannt 
mit Allem, ver Sprache uab ben gemähnlicfien Behenänerhältniffen daſelbſt, 
fielen die Meiſten graufamen Blutſaugern in Geſtalt von Mäklern, Lanbaerläus 
fern, Ga» un» Speifewirtben im bie Hände, melde viefe armımm Teufel nad 
solljogener Plünperung dem fürdterlihften Biene Breit gaben. Birke erftoren 
auf der Gtraffe, anders gingen an Hunger zu Grunde, bis enpli bie deutſche 
Hüfsgefellfbaft, die ſchon fo nirlem destſchen Biene gefeuert, amd hier auber⸗ 
srbentliche Hilfümittel enitfalhtete und einer Maffe hungernder und friereader Nen · 
fen Ab erbarmte, Unſer Cerreſpondent erſucht und daher, alle Yuswans 
wanberer auf bie Nachtheile einer zu ſpat im Jahre norgensm- 
menen Aubwanderung aufmerlfam zu maden, imbem bie Meitenzeife 
aus einem fo theuern Staat wis MıwDork ins Innere ver Sta aten 


— — — — — — — — 


neh Yabr ſehr ſchwert, ja oſft ganz unmdglih wirn; alle Gelegenhelt zu Ver⸗ 
dienſt daralederliegt, und zum Anlauf vom Länbereien fein unpaflenserer Zeit» 
yunft gewählt werden fann. Mer aus Unwiſſenhelt oder Brihifinn MG zum 
Autwandern in fpätern Monaten deb Jahreh anfhidt, kann her darauf rede 
nen, den größten Abeil feineh Geldet bis zum Gräßjahr wergehrt ums ſich dem 
Tlende und Bettel Preis gegeben zu fchen. 

Dieb unfern Landeleuten, welde dem großen Zuge oft aub unsrflärbarem 
Drange folgen, eder ſich Im tiefer Trübſal über unfere lehigan Zuſande aus 
ver lithen Geimath getriehm fühlen, nidt eiadringlich genug and Herz gelegt 
wirken. z 

y 





® (Bin Sunb appertirt einen Menfhen) Gamflag den 28. v. 
Mit. Nachmitlags war der Dien ſikaecht Benthikt Handl ron Uttenhoſen, im Dienfte bei 
Kallofenbefiger Walzer in Mänchen, im ver Ifar, unterhalb der Bogınhauferbrüde, 
um auf feinem mit 2 Ofen befpannten Fuhrwerke Kallfteine wegzuflihren, befhäftiget, 
während, wie gewöhnlid an Gamflagen, per Abrecher Nr. 1 oberhalb det Praters auf- 
gegsaen wurbe, und baburdh bie Jar fo anſchwoll, daß fi ber Dlenſtkaecht im 
der Schnelligkelt nicht mehr reiten konnte, und wahrſcheinlich srtrunfen wäre, 
wenn nit fo ehem der Privatier Gutrin von Bogenhaufen mit feinem ausge 
zelchnet gut drefſtrten Bangbunde vorüber gegangen wäre, ber durch dieſes 
bier den Handl aus Dem Waſſer am das Ufer appertiren Tief, mas bem Hunde 
glüdlih gelang und wodurch ein Menfhenleben gerettet wurde. Des Buhrwest 
wunde fpätee durch berbeigesilte Hilfe ebenfalle gerettet, 


ihr denn nicht. katholiſch, und unterwerft Cuch 
dem firblihen Könige, ba ihr und doch 
den politifchen Papſt ald das alleinige Heil des 
Staates predigt ? Wie’ aber die Idee eines Stel 
vertreterd auf fircblihem Gebiete Gotte die ihm 
gebührende Ehre ſchmälert, folglich im Principe | 
Sägendienft ift, is geſchiehts au auf politiichem | 





dur die Idee des perfönlich mit güttlicher 

Weisheit und Wacht begabten Königs. Wott ver- 

leiht noch immer einzelnen Berfonen als freie 

Gabe feinen h. Geiſt, aber derfelbe ift nicht mebr 

erblich, nicht mebr an eine Bamilie oder ein | 
Amt gebunden, wie er ed war in den theo— 

fratifhen Aemtern des A. Bundes. Dort bat | 
Gott ſeibſt ins Fleiſch die Zufunft hineinge⸗ 
zeichnet, aber ſeit des Geſehzes Ende erſchlenen 

iſt, hat ales Privilegium und alle Gebun— 

denheit des Geiſtes guſgebört. Wer jetzt noch | 
bebauptet, daß irgend ein Menſch von Natur oder 

Kraft feined Amtes den Geiſt habe, der ayos | 
theoſirt das Fleiſch und erklärt ein materielles 

Eubftrat für fubftantiel göttlich, d. b. er macht 

ed zum Sole. (Bortf. folgt.) 


Deutſche Staaten. 


Haftatt, 29. Febr. Der Babnſchlitten muß 
und beute erft die Wege gangbar maden, wenn 
wir die Häufer verlaflen wollen, fo maflenbaft | 
bat es im verfioffener Nacht wei und geſchneit. 
Diefe Witterung wird, troßdem fie das erfebnte 
Grünfutter noch zurüdhält, von unfern Land« 
mirthen nicht ungerne gefeben, und bei bem | 
vortrefflihen Stande der Winterfaaten dürften 
die Fruchtpreiſe auf- ihrer gegenwärtigen, den 
Armen ſchwer drüdenden Höhe fi nicht lange 


liche Gommiffton, 





mehr erhalten, 

* Berlin. Nächſte Oſtern wird- bier auf 
Anregung der Buchbändlerforporation für Buch⸗ 
bandblungsgebülfen und Lehrlinge ein Kurfus der 
Literaturgeſchichte mit praktiſchen Beziehungen 
eröffnet. 

Aönigsberg, 26. Febr. Die Theuerung der | 
Lebensmittel und der gänzliche Mangel der Kar- 
-toffeln haben in einigen Gegenden Litthauend be» 
reits zu den betauerlichitien Auftritten geführt. 
Im Innen Kreife und in der Grafſchaſt 
Rautendurg durchziehen Banden von 30 bis 40 
—15— die Dörfer und erpreſſen von Wirthen 

etreide, Ueberfälle einer Ehauffee, Hebeftelle 
und ber’ Demeler Poft find glüdlich zurüdge- 
ſchlagen worden. Da die Land» Genddarmerie | 
zu ſchwach ift, dem Unweſen zu fteuern, fo ift | 
von Tilfit aus ein Kommando Dragoner in bie 
Niederung abgegangen ;'26 der Mottirer, gtoßen- | 
tbeild Inflleute und Knechte, find bereits gefäng- 
lih in Tilſit eingebracht worden. 

Bon der Oder, 26. Febr. Breslau bat zur 
Zeit feinen Bertreter in der zweiten Sammer, | 
und geftern - folten nah dem yon Bilteir- 
ſyſtem die Wablmänner für die Abgeordneten⸗ 
Wahlen gemäblt werben. Aus 23 Wablbezirfen 
war von acht berfelben fein einziger Wähler er- | 
fhienen, and den Übrigen fab man vorzugsmeife 
die, melde nit da waren. Das ift ein troft« 
loſer Zuſſand. Aber ich beforge, and dieſem 
ftagnirenden Sumpf der politiſchen Gleichgültig 
keit werden ſich einſt ſchlimme Krankheiten ent⸗ 
wickeln. 

Suremburg, 27. Febr. Der Fayenceriebe⸗ 
fiter, Sr. Boch, ift durch den Faftenbrief des 
apoftoliiben Provicard ercommunıeirt worden. 
Unfere Geiftlichteit will, wie es ſcheint, mit Ener 
gie ibren Weg geben. So hat fie jet unferen 

egierung& » Bräfidenten nicht ald Vathen zuge 
lafjen, „weil er nicht zur Berichte gebe." 
Grtf. 3.) 

Cinttgart, I. März. (Kammerjigung.) 

Erbe. v. Barnbüler erbebt ſich nach Wröffnung 
ber Eigung und erflärt, daß er gefaßt märe, fri« 
nen neulich angelündigten Antrag, dinſichtlich der 








‚ ment 
ſchwert, diefelde „Gewalt“ nennt ıc. | 
Schober bean« | 


Proteffation einer Anzahl von Mitglie- 
bern ber Kammer der Übgeorbneten ger 
en den Rechtsbeſtand ber Ständever— 
ammlung, zu begründen, mas auch mit wes 
niaen Worten geſchehen würde — falle die Kam⸗ 
mer geneigt wäre, ibn ſogleich hiezu zugulaffer. 
Bon der Linken: Da, gleich! Der Präſident fragt 
die Sammer. Die Linfe erhebt ſich fogleib und 
mit großer Mebrbeit wird dem Untragfteller dad 
MWort-ertheilt. Derfelbe verliest den in der Eis 
Bung vom 7. Mai v. 3. zu Protofoll gegebenen 
Broteft der Linfen und beantragt fodaun, die 
Kammer möge erklären, 4 ihr Anfeben und 
ihre Wirffamfeit mit einem folden Protefte, der 
ihre Beſchlüſſe ungiltig nenne, fib nicht vertra- 
gen könne, daß alfo die Unterzeichner derfelben 
entweder von ihrem Mandat zurüdtreten oder 
eine Erläuterung zu geben haben, (Heiterkeit 
auf Seite ber Eintm ) er fügt dem Antrage 
bei, daß er damit feine verfönliche Abſicht ver- 
binde,-daß er eine mit Geiſt geführte Oppofition 
für ein nothwendiges Element einer parlamenta- 
tifhen Berfammiung balte, daß aber ein Wider 
fpruch, wie der genannte, zmwifchen der Sammer 
und einem Theil ihrer Mitglieder nicht fortbeſte⸗ 
ben dürfe.” Der Antrag gebt an die ſtaatsrecht⸗ 
Mohl fügt die Bitte hinzu, 
diefelbe möge ibn fo zeitig bearbeiten, daß er 
nod vor der Bertagung beratben werden fünne, 
damit dad Volk recht bald erfahre, ob nod ein 
Schatten von Berfaffung im Lande beftebe. (Mur 
ren recht.) Präſident bemerft, der Autrag habe 
auf ihn einen derartigen Eindruck nicht gemacht. 
Duvernoy: Jedenfalls ift es ein unerfreulicher 
Antrag. Die Kammer gebt zur Zaged-Drdnung 


| Über, 


Der nähfte Gegenſtand verräth, daß bie 
Ritterbant es nicht blos mit der Linken zu thun 
bat, Wieſt v. ©. verliedt nämlih ald Berichts 
erftatter der Naatsrechtliben Sommiffion eine 


| Petition des Amtörichterd Piſtorius, welcher fi) 


als Schloßherr von Burledmegen ächt cavalidre- 
über Die nachmärzliche Gefebgebung ber 
Schon die 
Gommiffion will Tagesorbnung, 
tragt, wegen des ungreigneten Gond ber Eingabe 
von berfelben gar feine Notiz zu nehmen, auch 
dem Vetenten feine Antwort. zu geben. Die 
Ritterbant kann gar nidt begreifen, mas denn 


Ungeeigneted an der Eingabe fei, deren Sprade | 


auch von Duvernoy umnerbört gebeißen wird, 
v ⸗Hornſtein ruft: IR denn die gefeßgebende Ge⸗ 
waſt unbebingter Hertſcher alles Ginenthums? 
Das ift Tyrannei! (Allgemeine Heiterfeit.) Du- 
vernoy mat darauf aufmerkſam, daß ben Grund⸗ 
fägen, auf welche dieſe „tyrannifchen" Geſetze 
gebaut wurden, 1R48 nicht blos von ber ganzen 
Ritterbant, fondern felbft die Mebrbeit der Stans 
beöherren zugeſtimmt babe. (Süstind: Ja wohl!) 
Pfeifer: Der Petent fagt zwar, er vertraue auf 


die Weidheit Sr. Moj. des Königs, ſchmäht aber 


die Geſetze, welde von Sr. Moj. dem ‚König 
fenftionirt worden find! Schoder's Antrag wird 
angenommen mit ber Modififation, daß die Ein- 
abe, obne Antwort an den Petenten, der erften 
ammer, weil an bie Ständererfammlung ger 
richtet, mitzutheilen fei. 


Franzöfifche Mepublif. 


Parid, 26. Hebr, Die Männer der Oppoſi— 
tion und auch ein-großer Theil der von ber Re 
ierung adoptirten Bandidaten weifen die Ehre, 
in die neue Legislatur gensäblt werden zu follen, 
von fib, und jeder Tag bringt neue Ablehnuns 
gen. Kein vernünftiger Menſch glaubt an ben 
Halt folder Zuftände, wie die gegenwärtigen, 


und es ift Jedermann klar, daß wir ſchon in der | 


nänften Zeit nad der einen oder andern Geite 
bin ummerfen müflen. — Die auöwärtigen An— 
gelegenbeiten befchäftigen unfere politiſchen Krefe 


in höherem Maße denn je, troß der wiederholten 
Friedendverfiberungen des Präfidenten. Diefer 
legt eine gewiſſe Eoquetterie in diefer Beziehung 
an den Tag und er fommt auf diefen Braem. 
fland oft gang mal A propos zu fprechen. Lord 
Cowley äußerte, na feiner erſten Audienz beim 
Präfidenten Kopfſchmerzen befommen zu haben von 
ben nicht enden mollenden Friedensoftentationen ' 
des Präfidenten. Auch auf feinem Balle vom 3, 
Febr. floffen feine Lippen von Friedensworten über 
und die zahlloſen alten und neugeſchaffenen Unis 
formen bildeten einen feltfamen Gontraft damit, 
Lady Cowled, mit welcher Ludwig Bonaparte den 
Bau eröffnete, wurde förmlich erbrüdt von den 
liebendwürdigen Zuvorfommenbeiten ihres halb» 
imperialiftifhen Wirthes. Doch erzeugte es 
ſchlechtes Blut und die zartfühlende Diplomatin 
entfeßte ſich darob, daß Miß Howard auch ge 
laden worden. 

Die A. Allg. Zeitung berichtet: In Straßburg 
hatte die Mahl begonnen; die meiſten ſtimmten 
für die Gandidaten der Regierung. Aus England 
erfährt man ben Tod bed Dihterd Thomas Moore, 
beögleichen den Tod des Dr, Murray, katholiſchen 
Grgbifchofs von Dublin. 


Griechenlaubd, 


Athen, 17. Februar, Gegen die polltiſchen 
Flüchtlinge, die fich mebrfache Üebergriffe erlaubt 
baben follen, wird mit großer Etrenge einge 
fbritten. Bei einigen Polen wurden Hausdurch⸗ 
ſuchungen veranftaltet, wiewohl fruchtlös. Etliche 
Emigrirte verſchiedener Nationalitäten find aus— 
gewielen worden. Der-berüchtigte Räuber Buls 
gari ift enthauptet worden. 


Sitalienfche Staaten. 


Mom, 23. Febr. Wie mir ein böberftehender 
Beamter verfichert, wurben gegen, 400 Perſonen, 
die um ein auf morgen feflgefeptes Attentat 
wiffen follen, gefänglih eingezogen. 

£ Schweiz. 

So weit ih nunmehr in bie Sachlage ber 
vielbefprochenen diplomatifhen Differenz unferes 
Landes mit Ludwig Rapoleon- eingeweiht bin, 
bat es, damit folgende Bemandtniß: Die vers 
ſchiedenen Berfionen Deifen, was, dem MPring« 
Präfidenten von fentimmentalem Duft gegen bie 
Schweiz, die ihn vor gar nicht lange’ fo wader 
geibüpt, in den Mund gelegt wird, wollen mir 
ziemlich gleichgültig erfcheinen Wem die Gr 

enwart eine Nation zu Füßen geworfen und die 

ufunft eine Kaiferfrone auf das Haupt fept, 
dem geben aus ber Vergangenheit nur Trabitios 
nen zu Herzen, welde von Glanz und Größe 
erzäblen. Die Note franzöfiiherfeits war freilich 
ſchroff gehalten, forderte die Ausweifung der zu 
begeichnenden Flüchtlinge und beklagte fi neben, 
bei über den Freimuth ber felb von Bebörben 
infpirirten Zeitungen binfihtlih der franzöſiſchen 
Vorgänge. Der Bundesrath erwiederte bie Rote fo, 
wie er nicht anders fonnte. Er ſelbſt ſowohl wie das 
Bolt ber Schweiz wũnſche nichts inniger, ald daß bie 
freundf&aftlihen Beziehungen zu Frankreich ferner 
fortbeftehen möchten ; indeflen liege es außerhalb 
bed Bereichs der bundesräthlicen Befugniß, die 
verfaffungsmäßigen Garantien bes Aſhlrechis und 
der Preßfreihelt aufzuheben. Gr werde Alles 
aufbieten, bie Flüchtlinge zu interniren und. zu 
überwachen, und wo fib ein folder der polis 
tifhen Umtriebe nachweislichermaſſen ſchuldig 
machen ſollte, fo werde er feinen Augenbliä 
beanftanden, ihm das mißbraudte Aſylrecht zu 


‚ verfagen und ihn aud dem Gebiete der Eidge- 


noffenfcbaft zu verweiſen. Um die Gründe der 
Anfbulvigungen und Befürchtungen wegen ber 
fchweizer Flüchtlinge zu entfräften, ließ der Bun- 
desratb gleichermeife jenen bereitö gemeldeten 


| Bericht über den Ständ der Blüchtlingdangelegen- 





* Der Kladderadatſch bringt folgenne® Normal» Statut ded Gen» 
tral»Gomire für Abſchaffung der VBerfaffung In Stettim, 

$ 3. Dos Gentral-Gomirt für Ubihaffung wer Berfaflung in Stettin ber 
fteht aus fAmmeliten männliten Vreußen unter 7 Jahren, welche Ihre Nichte 
berbelligung nicht direct amzeigen. 

$ 2. Yrreb Mitglied bar ein Maturitätd » Zeuanif über abgelegte Abltu⸗ 
rientem- Prüfung in einer der Kinderwarteſchulen eintuſenden. 

8.3, Die Beiträge werden in wöchentlichen Maten zu 4’, Procent vom 
Zaſchengelde erhoben. 

$. 4. Woarrige aber bedürftige Mitglieder erbalten aus ber Dereladlaſſe 
eine angemeflene Unterflügung. 


6. 5. Sammtlicht männlide Bewohner ver Ofipriegnig, melde ba 


ben genannte Alter ned nicht erreicht haben, find eo ipso Iebenslänglide 
Ghrenmitgliener des Bereind, Leber die Wefpriegnig tmerben binzenpe 
Seſchlüſſe erft dann gefaßt wernen, wenn bie gegenwärtig dort grafftrende Hundd« 
wuth befeitigt wird, “ 

$. 6. Ieveh Mitglied verpflichten fh, für die Zwecke des Bereind nah 
Kräften unter feinen Wirfchülern Propaganda zu matten und fein Mittel, weber 
der Gewalt, noch der Befſechung, underſucht gu laffen. 

$. 7. Dot Veäfieium det Vereins wird aus ben qualifieirten Patienten 
v6 Hrn. Dr. Poſener ernannt, 

$. 8. Die Tendenz des Wereind ift feine politifche, fondern lediglich Ab⸗ 
ſchaffuug der Verſaſſung. 

5. 9, Die Wirfamfeit des Bereins währt bis zur Erreichung ſhres Zieles. 

$. 10. In vieſe erfolgt, ums die Berfaffung abgeſchafft, fo wird alt der 


einzige, von der äffentlichen Meinung und der Vreffe anerfannte und für das 
Wobibelanen aller gutgefinnten Untertbanen vollfäntig außreichenne Coder in 
Preußen eingeführt: 

j „Div babirtmelle Leibehnerkopfung bes Dr. Strahl.“ 


® Der Hohrpriefter der Scheabs von Lucknow in Hindoften im Bangeige 
bet — wird im Caltutta „Enalifbman* vom 22. Dreember 1851 aus Bucdnom 
vom 9. Drermber geſchrieben — ſcheint eben ſowohl zur Ablaferibeilung und 
Bergebung der Günten berechtigt zu fein, als ver heilige Vater zu Mom, denn 
erſt vor furger Zeit vergab er aus freien Stücken einer der königlichen Begums 
alle Mifferbaren, nie fe im dleſer Welt verübt haben modte, und verkaufte ihr 
überdird ein bedeutended Grunpftüd im Himmel für fo und fo viel yer Bigab. 
Den Beirug auf der einen Seite übertrifft bloß die Rrictaldubigkeit auf ber 
andern. Der Verkauf geicbah Im beſter Form Mechtend, die Unterſchrift des 
Hobenprirfterd warb beigefügt, und fein Großflegel angehängt, Ich weiß wirfs 
lich nicht, ob ich den Berüber einer fo groben Wetrügerei für dem bigetien Ba- 
natiker und unbepingten Rorangläubigen halten foll, wofür er außgegeben wirt, 
allein es iR dennoch Thatſacht, Daß er miemal) Erbarmen zelat gegen einen 
Ungläubigen Ghriften oder Hindu over einen heretiſchen Suni (Soonce) felbft 
wenn es ihm der Mühe werih geworden, auf Gerechtigkeit Müdfihe zu nehmen. 
In dem denfwärden Fall des Ram Dutt Bunpebichen Mordes, der fo viel Aufe 
feben erregte, wegen des hoben Rauges web Verbrechers, des Meihibums des 
Shlabtopfers und ber ararirenden Umftänte bejüglid der Unvanfharfeit und 
Verraͤrherel, welche die Berübung einer fo haßlichen That zeichneten, zeigte ver 
Muſqchtahid völlig jeinen Gharalier. J 


heit dem Pring-Präfpenten fifermitteln. Da aber 
nachgerade duch frangöfifherfeits eingefeben wurbe, 
daß die-angebobenen Händel übereilt, ſtürmiſch 
zugleich und unnötbig gemelen, ober daß der Noten 
wechfel nicht der fürgefte Weg zum Ziele fei, ließ 
man die Sade fallen. Ob man dabei den Hinter» 
gebanfen hatte: „zu Philippi ſehen wir und wie ⸗ 
der!" und obednurein Waffenftiüftand did auf Weir 
tered fein folte, genug, der erfte Att iſt ausge⸗ 
fpielt. Daß der Bundesrath gegen Erwarten 


noch immer fein Schweigen, dem Volfe gegen- | 


über, nicht bricht, if eine rein biplomatifhe Klug · 
beitövelicateffe, indem man jeden Schein von 
Dftentation vermeiden möchte, die eine zu fchleu- 
nige WBublicität wer, zwar in den gemeffenften 
Brängen, aber gleichwohl würbiz und ſichtt ge- 
baltenen Ermieberungd-Noten auf ſich lenfen 
und jenfeit® dad ruhige Zurüdtreten nah dem 
eftrengen ng erfchweren fünnte, Rad dem 
n der Megel über Paris zuverläffig berich— 
teten Journal de Geneve babe man in Baris 
ſchon am ‚21. Februar pofitis gemußt, daß 
die. Gontroverfe mit der Schweiz beigelegt fei. 
Sb aber die allgemeine Auffaffung der in Lyon ger 
bildeten activen Infanteriedivifion ald eine Der 
monitration gegen die Schweiz, eine richtige fei, 
die etwa bedeuten folle, daß man ben Papiers 
flreit, Tediglich aus den Grunde aufgegeben, weil 
man ihn mit der Waffe zu erneuert vorhabe, 
und daß fomit der Vorhang zum zweiten Acte 
bereitd aufgehoben wäre, muß ich natürli zus 
nächſt noch hingeftellt fein laſſen. 

Bern, 26. Febtuar. Von den 17 politiſchen 
Flüchtlingen, welch fi bier aufhalten, bat der 
Regierungdrath wegen Einmiſchens im bie ine 
nern politifhen Berhältniffe folgende 6 audge- 
wiefen: Fournier aus Frankreich; Ftech von Dber- 
fir, Großberz. Baden; Wilh. Lowe aus Calbe 
in Preußen; Ludwig Pfau aus Heilbronn; R. 
v. Herzer aus Baden⸗Baden; 
Kartloruhe. 





TageaEhronik. 

Beilngeied, Die Koͤhlerafrau Tber. Kürzin« 
ger von Schmellenriht, welche am 22. db. In das 
näcfigelegene Dorf Lauterbach zu einem Leichende⸗ 
aängniffe gegangen war, fand bei ihrem Nachauſt · 
fommen ihre 11 Wogen altes Kind ermordet im Bette 
liegen, inden nad gerichtlicher Dbpuftion dem armen 
Sefhöpfe mit zwei Händen ver Kopf yerquetjcht wor- 
ven war. Der unnatärliche Thäter if dem Berichte 
ange jelgt. 

⸗Aut Würzburg wird dem Bränf. Kurler gr 
ſchrieben: Lieber Kurier! eb wird dir auch auffallen, 
wie das Volkoboten ⸗ Manndl allemeil zappılt, wie ber 
Vogel im Hanffamen, und mit feiner „Sammlerei* 
dm Träben fiibe. Daß er ſich aber Ärgert, daß bei 
ber allgemeinen Roth veb Abgeorbneten Reinharp's 
Sobn in Neufladt eine barmberzige Scwefler, die 
bettelte, abfahren lief, und dem armen Bauern, bet 
jie führte, einen Sechſer gab, das harabıerifirt ihn 
aufs Meue. Doch ift er da aus feiner Molle ger 
fallen: „alte Liebe rofet nie!" Drum bat er eine 
alte Bekanntfhaft gelobt, einen Juden, welcher ver 
Shwefler etwas gab, Was aber die vielgerühmte 
Milptbärigkeit der Belldbsrenclique beirifft, fo is mit 
verfelben nicht weit ber, In unferer Näbe iR rineh 
alten Weibed Tochter geforben, fir bat ven “deren”, 
ihr dis Brerpigungsfoften zu borgen oder zu ſchen · 
fen; die kam aber ſchief an; dad kann wicht fein, 
bieß «8, Ihr müßt bezahlen, die arme Frau aber mußte 
ihren aanjen Borrath, andertthalb Dirpen Kartoffeln 
verfaufen, damit ihre Kochter chriftlich beerdigt wer« 
den konnte, Mun die Frau bat jeht die Butler zu 
den Kartoffeln erfpart und kann auch ala barmber« 
äige Schweſter beiteln gehen. Die man aber aus 
der Gutberzigkiit des armen Vauermvolfes Nupen 
zieht, will ih Dir aud erzählen. Als vas halbe 
Dupend Gier 6 fr. koſtete, kieh ch ylöglic Im dem 
NM, N, Kiofler dahier kriegt man 7 Stüd um tr, 
und fieh Da, die geiſtlichen Herren machten glänzende 
@eibäfte mit dem Ueberfluß an Giern, die fie all» 
jährlib den Bauern abterminiren. Denn Sühner 
gibis Im felhigem Kloſter keine, aufer etwa einige 
platenifhe, wie fh durcht Hinterthürl hinein verit · 
ten, und vie legen feine Gier, fondern ıc. Denn Du 
einmal ein gut Stuck Schwarjfleiſch willft, jage + 
mir, in unferen Rlöftern wird foldes verſtrichen und 
verkauft um billige Preife, denn fle holen «6 umfonft 
Sei den Bauern. Ia die Herren benügen ihr Bund, 
fo zwar, daß eb fh perpielfältigt. Doch wir lafien 
und nict irte machen durch die Gchnige des Balls 
Hoten, und wir hoffen, daß die Kap’ mod über fel- 
bige Schnig' kommt. Nun lebe mehl, nachſtand mehr 
von gewiffen Serufalemer Briefen, die ein geiler 
Riterat, der nun in Münden IR, felber fabrieirte, und 
fle für acht mit fhmerem Gelbe bezahlen llad. Mnjes! 

* Hürzburg, 3. März Gin hier am Iepten 
Gamktage vom Gängertrange veranfalteted Gon- 
gert zum Beften ver Nothleivenben im Speffart und 
auf ver Rhon brachte eine MeinsEinnahme ron 325 

‚5 fern. . 

— Mrzburg, 1. März. Won Beute an kollet 
ver fehönfündige Balb Brod bier 32 fr. — Am Iehs 
tem Samflage loſtete bie Mepe Kartofel 45 ir, — 
ein Preis, den fie im Jahr 1847 erf bel ver Aube 


| 
| 
| 


| 
| 


Dior Fiala aus | 


| 


faat ber Kartoffeln Hatte; dab Pfund Schmalz wurd⸗ 
zu 36 kr. bejahlt!! / 

* Brüdenau, 29. Bebr. Ein Ortönahbar von 
Altglashätten und ein Maurergefelle von Theilheim 
fanten jüngk im Schnee durch Grfrieren den For. 

Krumbach, Der Weberbfohn Leonh. Hafner 
son Meiheridried iM am 23, Bebr, auf dem Rüd- 
wege vom Krumbacer Biehmarkte auf dem Helde 
ywifhgen Münfterhaufen und Üeieriäried erfroten 
aufgefunden werben. 

+* Sempten, 3. März. Die „Kemptner Bei» 
tung* brachte lehihin unter der Bubrit; „Ein Bei 
trag zur Gefdichte ber Lehrerbefoldungen® — das 
Referat Ihres Platted Über eine Mürnberger Magis 
rarefigung, in welder über die Befolvungen ber 
dortigen Lehrer berathen und eine Aufbeflerung und 
Regelung derſelben beichloffem wurde. Der hieſige 
Magiſtrat nimmt nun hieraus Beranlaffung, jur 
„Beruhigung der Betbeiligten* zu erflären, daß bie 
fer Gegenſtand ſchon längi feine befonvere Fürforge 
erregt unb doß er auch fchon Schritte zur Berbefler 
rung der Befolvungsverhäftniffe der Kemptuer Lehe 
ter geiban habe. E8 wäre jedoch jehr zu wün- 
Ichen, daß dir jegige mothige Brit nicht 
ohneMertmale von diefen Schritten bliebe, 

* SHegenöburg, 1. März Mit dem heutigen 
Zage beginnen unfere Schwurgerihtefigungen für's 
1. Quartal. Die Bälle, welche jur Berbanplung fom- | 
men, find ſchwet⸗ Verbreden gegen Geſehh und Eitts | 
lipkeit, Unter ihnen zählen wir fee Berbreden | 
der Kötperverlegung mit nadigefolgtem Tode, 1 Ders | 
brechen ded einfachen Todtſchlagt, mehrere Brands | 
fliftungen und Verbrechen des Diebſtahls, Naubs uud | 
der Notbzucht. Gin Invividuum machte fih 4 Berbrer 
den der Brandfiftung fAuldig. | 

Negeneburg, 2. März Im ver vorigen Woche 
hat die Abgabe von Korn aub dem flaͤdtiſchen Mar 
gazine am die hiefigen Bäder aufgehört, Dieb varf 
edoch, wie ich aus flherer Quelle vernommen | 





kein Grund zu Beforgniflen für vie bieflge unbemits 
telte Bevölkerung fein, indem nach einem Beſchluße 
beiver Gemeindegremien unverzüglih eige Brobvere 
batungsanftalt ind Leben gerufen, und gute, Eräfe | 
tige und gefhhmadhafted Brod um einen ermäßigten 
firen Vreit abgegeben werden joll. 

Wiänchen, 1. März Der neueñe Bolizeir An. 
jeiger erläßt ein Verbot gegen bad biäberige, mar 
tervelle Schlachten ter Sawelne; dieſelben follen | 
von nun an, ohne Nachtheil für das Fleiſch, wurd 
einen Sälag auf ben Kopf und unmittelbar voran | 
geführten Herzlich geiönier werben, Uebertretungen | 
tiefer Verordnung fellen Airenge befiraft wersen, — 
Vorige Wocht berieihen ſich die Künftler bei Stuben- 
voll ſchon Aber dad Maifek und ein neu Masten 
fer im nachſten Sabre! 


m ñ 
Berantwortliher Rebatteur: Dr Frledrich Mayer. 
— —— 


Witterun % 

Der „Beus* vd Profefferd Stiefel vermutbet 
für ven Monat März; Im Befonderen: Anfange 
noch Schnee over Degen, dann Falt und troden vom 
1. bi6 6.; zu Sance geneigt am 7., 8.; darauf 
halt und bel am 9, bis 12.; gelinder mit Degen 
oder Gänee am 13. bid 16.; wieder rauher am 17. 
bis 19;; gelind, flürmifd mit Regen vom 20. bis 
23.; leicht Schnee am 24., 25., dabei kälter bid 26.; 
trodın, wärmer vom 27. bid 31. 

Gr fagt im Wllgemeinen: Die Witterungbart, 
wie blahrt und im März, drutet noch nicht auf ein 
ungünfiges Jahr für Wein und Belvfrädte; der 
Srütling folder Jahre If zwar jpät, aber eher Iro« 
en und warın, ber Sommer mäßig naß ober Iraden, 
mittelwarm bid warn und heiß. Es ſind heiße Jahre 
barunter. 





Börfen: Berichte. 
hranljart, 4. Mir.) Bant-Aftien 1200, Spt. Bei. 
70%, Abt GB, Art. 61', Spät. 46%, VApEL 
39%, Ah0Nkocie 97%, BOOAsRosie 177'A BP. ; bair, iplt. 
D.». 1050 6, 8. 108, Ui. D. 96%4, Aanlit. DAUER, 
vr, avi DO: 00, Berd, Wileeb. „ Al. 90'4, 
würtemb. 4%, piät, Obligationen b. Nthe. 10144, Sant. 


Bitte MYa: lurheſſiſche 46 Tholerrkosie db. ehe. 30°. 
Ärd, » — » Morebabmoftien 38, : Darmſtaͤtet sa fl. 
Bocfe 904, 2öl.okoefe 29" P.; bar, Paplit. Dil. 00", 


508 »Bosfe 62°, Leoie 37°,,: mal. 25A.kosie 25%, 
Kaunnd-Att. 305 , rolm. bOOf. »Kooie #6'/,: fvan. 8 wühL, 
inl. 38'445 heil, ay@t. Gertif. 91'%, 24 piät, Int. 50%, 
Disfonto 1'/, ®. 

(elpkurs.) Viftolen 8. ® 43'/, 1x. ; Vreufi. Arlekrihsb'er 
A.n 50; Heil. 10. Städe fi. 9 65 Fr: Ran Duraten 
fl. 5 3814 fe.; 20 Bramcaläde A. 9 32°4 fr; ngl. Su 
veraind A. 12 19 fr.;" Weld ni Marco I. 383; Preuff. 
Thaler 8. 1 46a fe; Breah. Can. Scheine, fl. 1 46"4; 
5 Sranfenthaler 8. 2 23 ir.; Hoähaltig|&ilber A. 24.30, 
NMene Lonlsp'er fl, 11 6 fr. . 

(Rugsburg, 1. Märj) Baur. 3YYıpror. Obl. MY; dere 
96%, Aproc. Erundr,-Ablöfungsubl. 95”/,, bitte Gprae. erſter 
Ynifion 101%, B., bitte zweiter 108, Banl-Nitien I, Sem. 
095 ©; Vromeffen ältere 120 @., neue 96 @.; ößerr. 
Soror. Met. 77 8. ; #Arroe 69 P.; Bontalı. 1,Erm. 1000 2; 
lomb an Sproc. 79 @.; mwürtt. 3A prec. 89 @.; Ahıhrer. 
roi P. 

(Berlin, 28. Februat.) Vreuſſ. Siaate ſchaldſchs/. Kill 
Minbener EB... 107%. 

(denden, 27, Februar.) Iproe, Eanfols MA 


— —_—_—— nn 
Anzeigen 


(Befund) @in Mäbden von 17 Yahren ſucht im 
einem Baden wuterzufemmen. Mäheres in ber Erb. be 8. 





Anerkennung. 

Bor acht Tagen Fam ein Dawerdmwann ja dem Hra. Pfar⸗ 
rer zu Becrbach, um „eime Beiche anyulagen.” Der Heer 
Bfarrer fagte: „Das Dommerwelter ! ſchen wieder eine Beide. 
Bine Beichenprebigt IR mir fo zuiwiber, mie eime rinverme 
Wurk. Mac’ Er, daß er hinaus fammt, [out weil’ ich Ihm 
hinaus!“ — Winer ſelchen Behanvlungsmelfe darf bie Une ' 
erfenmung nicht fehlen. G.M. 


Anodbenmebl 
if ein außgezeichneted Düngungsmittel für Wieſen, 
Garten, Klet⸗ und Hopfenfelder, auf Samen, Flacht 
und Kraut; aud vertilgt eb die Erdflöhe de. und 
entfernt die Schueden. 
Der Zentner koſtet nur fl. 2 und iſt datſelbe zu 


haben bei 
S. 2 RSranf 
am Gpitalplag. 


Die LiniersAuftalt von Alois Müller, 
KarlöftraßeS. Nr. 157 in Nürnberg, 
verfertigt im größter Bollfommenbeit alle Arten jm linieren- 
ber Bapiere, samentlih Hamblungsbüder, fowie afle übrigen 
gemäuict werbenden Mermmlare aach jeher Mngabe, uns 
empfiehlt fi zo gemeigten Mufträgen umier Bufierung ber 
billigfien Prelje mmb eimer prompien Ausführung bem geehrte 

tem Haudele ſande ſewehl, wie dem ganyen Publifum. 


Waſſerdichter Lederanſtrich 


aus Kaufſchuck bereitet, womit Schuhe und Stiefel 
eine auferorbentlihe Dauer erlangen, if in Topfchen 
a 12 fr. mit Gebraucht» Anwelfung in Nürnberg 
bei Johe Cuglhardt, nachſt dem fhönen Bruns. 
nen und in ver Weidmann' ſchen Lederhandlung 
unter'n Hutern allein Adt und in beſter Qualität 


zu haben. > 

. » ®. 8. Krauß, 
Spebiteur und Kautfhulfirnisfabritant 

in Nürnberg. 
(Mitlefer-Befnd.) Ja 3, Ar, 1171 am Epital- 
plaf werben zum Gorrespambenten v. u. f. D, aech zwei 
Witteier geſacht. Desgleihen auch zum Bränfiiden Kurier. 


Mierd-Gefuhb.) Bis zum Ziel Laurenzi 
1852 wird eine Wohnung von 2—3 beijbaren 
Zimmern, einigen Kammern, Küche, Holjlage ıc, 
zu miethen geſucht. 


(AiletheGeſuch.) Wine Alle Jamille wänfht ein 
Lanis, brfichend ans einer Ginbe, Kammer, Rüde und 
Holjlage, am Ziel Wulbwrgis zu miekgen, Däheres unter 
Chiffre M. 


Frequenz der Ludwigd-Eifenbabn. 
XV VerwaltungsIahr. 
Dem 22, bis 28, Bebruar incl, 











Sern lag 1230 Perſoncu. A. 134. 18 fr. 
Aeutag 108% * „117.48. 
Dimfag - u Pr „100. 67. 
Mitweh . 1039 B „35.651. 
Denzerfiag 1179 . .IW. 16. 
Freitag 1003 r „ım.5. 
Samflag .... . ..... 93 e .;. uw», 
Gumma 7397 Perfonen, 1 795. 97 ir, 
Familien:Machrichten. 


‚ Muswärts Heftorbene: Hr Carl Liebermeifer, 
Vfarrer zu Leüteröhaufen. — Br. Zricdtich Trauiner, 
Suiabefiter, 60 3. a., zu Sielufels — Hr. 9. Jehler, 
Cand, math,, 19 3. a. von Fulba, in Münden. — Br. 


Mar. Masd. Bilfinger, Mitte ehem. Gnfes des Sym - 


naflums ge Et. Anna in Augsburg. — Dr. Sum. Höll- 
dorfer, Bader, 26 3. m, im Megenaburg. — or. @g. 
Mäplgofer, penf, Hautbeih, in Regensburg. — Bram 
Auliane Rinfifofer in Regensburg. — Hr. Joh, Bayer, 
Särtnermelfier in Bamberg. — Hr. Joh, We. Bilel, 
Bäder, d4 3. a, In Regemäburg. — Hr. Thaddeus Zink, 
Stridermeifter, in Regensburg. — Prau Marz. Bint, Ge 
teriemelers-@attin, 65 3, a., in Augedurg. — Brau- Glif, 
Müpel, Anopfmacertgatiin, 55 3. a., in Mugsburg. — 


Stadt: Theater in Mürnberg. 


Donnerstag, ben 4. Mär; 1862, Abonnement zus 
S6te Waftparflellung ber ———— Frau von 


Zum Benefije des Geten — Herwegh: 
Mariette und Jeaunetton, 


oeder: 
Die Heirath vor der Trommel. 
Komiſches Slagſpiel in I Abthellungen Mad Aler. Dumas 
frei bearbeitet von W. Frledrich. 
Grfte Mbiheilung: Die Ginauartirumg. 
Bwrite Meibeilung: Die Heirath wor der Trommel. 
Drt. ver Handlung: Lager im Bifaf. 
Drüte Wötheilung: Das Wieberfinden 
Ort der Handlung: Park bes Eihlefied Menbtfin. Beit: 
Drel Jahre foäter. 
Mearra-Vellmer, ams Geſalllgleit für 
den Benefijionten. 
Cinlagen: 1) Rataplan, componiıt von M. B. Dalibren, 
3) Arie, camponirt vom Donizeiti. 
eompenitt von Eaprs, ſammtlich 
von Fr. Maria v. Marra-Bo 
«Borftellung ladet ein hochvet ⸗ 
ein 
Bhilipp Hermegb, 

Regifiene am Gtabt« Theater, 


8 a: Gröffnung 5lfr. Anfang 6 Uhr. 
* Ende gegen balb 9 u 








du. 
atra⸗ 


„Lenife" : Brau von 


3) Romanjet, 
vorgetragen 

u biefer feiner Ben 
ehrlichen Publikum ergebe 


Eheliche Berbindung und Empfehlung. 
Unfere am 22. Februar valljaogene ebeliche Verbindung 
zeigen wiz biemit ergebenk am und empfehlen und zw genelg 
km Wehiwollen. 
Siwersbähl, Nürnberg, Wunfledel 
war Berriben, am 3. März ı861, 
Gottlieb Topt, Schreinermeifter, 
Yuna Barbara Todt, 
versittwet geweitme Hebeling. 
Bualeih empfehle ih mid ben verehrten Bewohnern ven 
Eünpersbübl mad deffem Umgegent, ſewle auch den geihäpten 
Bıwotnen Müradergs zu geneigten Aufträgen in allen ver 
tommenven Schtelacrarbelten angelrgeniliht und veriprecht 
felite mu» Damerbafte Mrbeit je wie ich auch bemüht fein 
werde, die Auferd billigen Brelie zu Rellen. 
Gettlieb Tor, Edhreinermelder, 
wohnhaft im Goſthauſe jur Stadt Methenburg 
in Eunbererühl, 


Trauer : Anzeige. 

Naben und jerum Berwanbien and Äreunten milden 
wir bie franrige Runde, bad unier innigägelichter Watte, 
Bater, Brave, Schwager und Dntel 
Her Johann Leonhard Amerodorffer, 

euhegrabh und Stelndraderetbeſder, 
Im boſten Bebensjahre geſſern um 3°, Uhr ruhig umb ſauft 
werichiehen iR. 

Um fille Theilnahme bitten 

Rärubers, Regensburg ud Wien ben 


2. Mär, 18657, 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerstag ben 4. März Morgens 
D Uhr anf dr Ei Ichamnis Aitchhoſe Hall. 


Trauerkunde. 

Allen verebrien Eerwontten, Rreunden mub Befanuten 
bringen mir die für uns fo fhmerzlihe Trourrfunde vom bem 
fo plögli unerwartet ſchaellen Dabinfhelden unierer Inntafle 
geliebten Sattin, Techtet. Edhiwrfier, Edmägerin un Tante 
Grau Maria Elifabetba Baudenbacher, 

geb. Böhmländer, 
im Belge eines Blatſchlages, Im einem Alter von 26 Jahren 
wub einer Bmdchentlichen Furzen Ehe. Wer bie ums je Iheure 
Tanafe, wird Mnfern gerechten Eimer, gu würdigen wifien, 
wand und Rileh Beileid alcht werfagen. 

Der tieftranernte alle 
Johann Andread Baupenbader 
und die fammtlihen Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Donnerstag Nadhmittog 2 Uhr 

auf dem Et. Johannis Kirchhofe Aatt. 


Dank und Empfeblmig. 

Unfers Anserwandten und Freuuden, fo wie ten verehr ⸗ 
lichen Gemeindegliehern dahier, welche die Leiche uniers wer« 
Rlorbenen Batten und Vaters ſo zahlreich zu feiner Rubeflätte 
begleiteten, bringen wir unſern herzlichlirm Daul dar. Colt 
wolle fie wor ähnlichen Iromerjällen brwahren, 

Etrinbühl den 2. Mär, 15a, s 

Die Hinterbliebenen. 

Hiemit verbinde ich zaglelch die Anzeige, dag Id vdas 

Seſchaft meines verftorbenen Mannes mit meinem Alten 





Sohne unwerindert fortführe, und empfehle mich zu geneigten © 


Aaſtragen brliens, 
. BGiifabetha Zlegler, 
Eihreinermeiflerswittiwe. 


Empfeblunug. 

Serben habe ich eine, neue Sendaug ächt englifcher 
Näbmadeln erhelten, als: lange, halblange amd fürje, umb 
erlambe Id mir, die Herten Zleidermacher darauf anfmerliam 
se machen, mis ber Berfierung, daß es nicht nadgemacpte 
Vaare ift amd dieſer Attilel gewiß convenirem wird. 

Desgieidyen finde ich mid veranlapt, die Hetreu Galtier, 
fewie die Herren Ehuhmader auf meine Art ächt eng: 
lifche Ahlen nad Nadeln aufmertjam zu machen, welde 
bie daher im Nürzberg noch micht gu haben waren mad jeren 
Onforserungen eutjpresen, mit des Witte, dieſe Maaren zu 
proben, um Ad von deren Dwalltät gu überzemgen. 

j A. Hauenftein, Nabler. 

Baden am der Ge des Tröpelmarlis, (ehemaliger Laden 
des Hrn, Uhrmacher Tertel), vis-äa-vie ber Meinen Fleiſch⸗ 
bank, 


Empfebluug. 
Darinas-Ganailer in Blättern 40 und 48 fr. pr. Bi. 
VarinasrGanafer geihnilten 40 unn 48 fr. pr. Pf. 
Bortoriee in Blättern 36 ud 42 fr pr. Bf. 
VBertorico geihnitten 32, 40 unb 48 fr, vr. Bf. 

in feiner Ouolität empfichli , 
Johs. Demier’s Sohn, Gottlieb, 
8. Rr. 5 neben der Hauptwache. 


Das 
S. Rr. 512 b am Veſtnerthor in Nürnberg 
dat zum Werfanf ame freier Hans, das frei, lanter und elgne 
Hans 5. Nr. 691 jum gelden Böızen Inder Echilpgaffe dahlet, mit 
oder ohme der reale a Wartwirihicpaitsgereutigfeit Il Ataie Das⸗ 
Telbein fehr geräumigamp ewrhätt:: Durope Keller, große Varierre ⸗ 
räume, weirlänflge Memife, Hof mit Vrunaen, Wärtchen und 
Baihbans, vann, anfer ben Veorplägen, 6 Keijbare Zimmer, 
weruniee 3 Bü, 9 Kammern, 5 Rüden, 1 Eprilelammer, 
5 Dösen und 5 =, vw, Mbteltte une bat den Bezug des ger 
mehniigen Waistechte, Dasielbe Neht zer Ginficht zu jever 
beliebigen Tageszeit jrel, wird billig abgegeben un» tanz ein 

großer Thell des Kauſſchelliaze daranf fichen bieiben, 


Muswanderer nach Amerika 
befärhert regelmäßig am 4, und 45. jeden Monats in ben Iuflen, ſchnellſegeladen, gefupferten, breimafigru 
Packet- und Segelſchiffen 
nach New· York, Baltimore, NemOrlenus, Galveſton (Texat), San Frantitco (Eallfornlen) ac. 36+ 
Wilhelm Schrader in Bremen, 
für welchen nähere Musfunft erigeiit und zu feflen, Bilkigfien Breifen vollgältige Schiffecentracte abidlieft die 
Haupt: Hgentur 
für dad Königreih Baiern 


“ Jacob Schmitt in Nürnberg. won. m m 


Ermwiedernde Erklärung. 

G8 gehört eine greße Gelbfigefälligteit dazu, wenn Beute, 
bie gerne ein gemwinies Ziel erreichen möchten mmb über die 
dabei enyufchlagenten Wege mit befonbers mähleriih fad, 
eine jur allgemeinen Sicherbeit angeerdacte mund od bayı 
öfters wiederichrende obrigleitlihe Maßrrgel als zu ihrem 
eigenen Rupen angrorbart hinfellen wollen, wie bie bie 
beibemcherren 9. Kohler und RM. Huber in bem Infrrate 
der Mr, 28 bes bier eriheinenden Bolalblatted „Beobade 
ter" ſich die wohl vergerlice Mahe machen. Im wie weit 
es richte; IR, das Die in Aseſicht geſtellte Gentrolirung der 
Sqhlote hiriger, Start nur dadarch veranlaft worden wäre, 
“we ſich Binige um Wonreffionen beworben usb nadgemieien 
haben, daß rest gut nech zwei Ramiriegermeliler hier erifie 
ven fönnen,“ ih bier nicht zu erörtern. Mie aber Herr R. 
Huber bazı fommt, ſich als dem ältejlen Bewerber bei jedet 
Gelegenheit zu probwiren, if um jo unbegreifliher, da ber 
felbe ſchon feit acht Zuhren nit mehr ber dem Raminirgers 
Seſchaͤſt ıfk (penn die 4 Wochen Arbelt in Roth if doch meh! 
für alchie zu rechnen) und bie Vetallſchlagerei erlernt hat, 
wiewehl er auch anf bırjer micht mehr arbeitet und allerlei 
andere Beihäftigumgen aufſucht. Eprlicpfeit im weiteflen Einne 
des Wortes if beim KRamimfegergeiwerbe unbebimgte Melhe 
wendigleit und das erfie Haupterforsernif, um das volle Brr- 
trauen des Publltams fi zw erhalten un» daramf fanm nicht 
Irdermann erſchepfenden An ſpruch machen, 

Herr 9. Kohler halte beifer geihas, das Juſerat nicht 
4a unterzeichnen, er war wohl 7 Jahre lang Beihäf-efährer, 
aber er follte mie ihm zu Theil gewordene vielfache Unterküßung 
und die bewiefene Rachſicht in feinem Difirikte nicht vergeflen, 
mern er jo ficher aufireten zu fannen vermeint, Um pls 
Bewerber um eine Weonceffion Aurechte geltend machen ie 
können, muß man ſolche nicht allein auf dem gebnipigen Bas 
vier machjuiwrifen im Stande jein, denn die Schaale allein 
madt noch nicht die Irucht, die Hanpliache if ter Kern. 

Nürnberg, 26. Jebraat 1852, 

Der Altztſelle des Raminfegergewerbes 
Schwarj, 
im Namen fänmiliher Geſellen. 


Haud»-Berfauf. 

Ein auf der Pieifferhätten, am der Megensburger Etraffe, 
neu erbaules Weinhaus, Mre 15, mebit 5 Tagwert Meder 
feld meben dem Yanır, wovon jenen Tag Cinſicht gesommen 
werben fann, mir» 

Montag, den 15. März Bormittags 10 Upr 
im dem Blieifmdergertigen Wirtnshaufe daſeldit aus freier 
Hand öfenilih au rem Meifbleienden verlanf. Die Ber 
laujebedingungen werden am obigem Termine befannt gemadgt. 
Job. Until, Dbermann 

in Menpelein. 


Liederkranz. 


Donnerstag den 4. März 
Froduktiom 
Anfang 8 Uhr. 

Der Vorstand. 


Weiße Taube am Webersplatz. 
Mutwech, ven 3. März Ptedauctien des Gängers und 
Komilers Nobert Kühle, ber Le lalſaͤngerin Dorie Mach⸗ 
mar und dee Matutjaugers Schutdt. Mufang 8 Uhr, 
wozu ergebenft eialadet 





@teishäunfßer 


(Berieren.) Eiat Banane aber 100 fd. 5 B 
Mr. va 7U5 som BO, Magak 1849 If am 4, Dhirz verieren 
Werken, Der rebiige Fluder wırb dringend gebeien, dieſelhe 
gegen ein gutes Daugear in ber Crved. 36. DL abzugeben. 


Gaſthaus-Verkauf. 

Gin Gaßtaus IE. Klaſſe, auf ver Lorenzer Geite gelegen, 
welches fi ſeht gat werinterefitt ums worauf der größte 
Thell des Kaufſchilliage Rechen bieiben kann, id Bamiliem- 
verhältniffe wegen aus freier Haud zu verlaufen. 

Dierans Repelticende belieben ſich amier Chiffre J. F. an 
die Etp. de. BL gu wenden, 


(Beind.) Lin verbeiraibeter Mann, welcher im 
Tabafgeftpäft ganz gut erfahren id, wünſcht wieber in riner 
Tabafjabril als Schnittet oder fenhiger Arbeiter unterguloms 
menp er weh amd gut mit Pferden umjugehen. Wüheres 
in det Gm. 36. BI. 








(@ e im ch.) in gefmnbes, folites Märchen wänfcht 


als Erillamme unterzulomnen. 


(Kauf-Gefucht) Ge werden zu lauſen geſacht: 
1 Zimmeriküre, 
2 Genferflöde, eirca 4 hoch, 3" breit, 
Gijenprath geflochteae Gliter 
in 5, Rre, aus, 


(Bu verlanfen.) Gin gangbares Geſchaft im lebhat 
ter Rage if mebl dem Haufe zw verfanfen. Onfregen munter 
5. 2, beforgt die Grpebltion dieſes Blattes, 


(Mirtb-B@eiud.) Man fact sin helles, trodenıs 
Duartier, befichen? aus 6 bis 8 heigbaren Zimmern, Rame 
were, Rüde, Boden, Keller, ober ein ganzes Sans bis 
Biel Walburgi zw michen. Das Nähere im der Brprbibion 
dleſes Blattes, 


(RapitalsWelndh.) Dan fat anf ein Hank, 
welches gerichtlich auf 8000 fl. grichäpt ih, 6000 A. auf 
erſte Hupeibel, gegen 8’ Projent Binien, ſeglelch eder bie 
Ziel Wolburgi zu entnehmen. Das Mäbere in der Brpebikion 
biefes Blatten 








Schranuen-Mittelpreije. 

Balgrn. Kor, Berhe, Haber 

Lk... Eh Ef. 

Amberg vom 28. Febt ..... 20 12 1923 14 12 633 
Unsbad weit 28, Arbruar. „. 2026 1062 1513 647 
Aſchaffenburg vom 6. Ir... — — 1 IT 685 
Augsburg vom 27. Febt. ... 22 48 1054 1490 630 
Bayreuth vom 98. Febr... . 23 6 2124 1713 518 
Dintelebäbl vom 25. Brbr. .. 23 8 2054 1413 6 7 
Ingeldatt vom 28. Rebr, ... 20 59 18 59 12 18 5637 
Landehat vom 27. Kebr -19 566 1717 12 9 su 
Eintau vom 28, Wehr. ı..... .88 19090 — — 7 
Mänchen vom 28, Rebr. .... 3249 18 10 1457 618 
Menburg vom 25. Mebrwar .. 20 19 1868 12 20 545 
Nerplingen vom 28, Arber. ... 2350 21 15 15 8 558 
Rürnberg vom 28. Brbr. .... 2326 1937 18177 67 
Megeneburg vom 48. Mehr .. 20 10 1818 1326 617 
Samwrınfurt vom 25_Mebr.... 21 55 92128 1458 536 
Eiraubing vom 28, Arb ... 17198 17 — 12392 568 
Weißenburg vom 28 Aecbr »o4 1947 132183 719 
Würzburg vom 28, Gebr. .... 22 3 22 9 16 2 6— 





Ungefoınmene Fremde vom 1. Mär;. 


(Bair, Hof.) HH. Jacobi a Mache, Geil Bılmbunfea 
a. Brom, Hehenihal a. Artit.. Häffenett, Panıfh a Berlın, 
Kite. Mifentidrer a. Merwig, Übenauer, Müfenfelb a, 
Echmeinft., Babritb. Wizbt, Acat. a Amerika, Eruger, Abo 
a. Dindın. Bod, Merw, a. Thereſicathal. 

Bir Hef) DH. Bunt a Umslirhen, Meifer a. 
Mosba, Aflır. 

(Strauß) HH. Sruß a. Wille, Mofl, Kobn, Bogel a. 
Belt, Arager a. Wöbaterhütte, Beufier a. Bndarrf, Bil 
a Ullngn, Ate. 

(BL. Wlode ) H5_ Eirobel, Ehminger a. Irlnga, Eur. 
Drila a Wien, Wolff o. Effenbch, Kite. Bleiiner, Fblt. a 
Untbg. Nürnberger, Hpim a. Wichnet. Bar. v. Sedenderf, 


Garet a. Bairth, 
(Brönt Hof) HH. Dransfeb a Bıfft, Weyprecht a 


Sirhen, Hell a. Dison.. Aflle. 

ıpötel Kochert.) HH. Samwarı, Volt. a Marferitad. 
Müller a. Spalt. Bösbier, Merurf. a. Gabeljbg. Edrmibt, 
Brio, a Weifenbg. Scheuerll, Brauet a Wöle, 

Moerhe Haba.ı HH. Wäriching, Alm. a. Schwelaft, 
Hager, Bblı, a. Waltentor|. Bemier, Gutsb. a Gdenfelo, 

(81. Hlaihe.) HH. Derfmelder, Reg +Tamb. a. Iagelfidt. 
Bohn, Epramwiehrer 0. Bmbg. Treget a, Machbg Haah a. 
Weipendg , Bolt Kohl, Elm, a, Bringen. Dips. Bayer, 
Stiahiberger a. Machn. 

— — —ñ— —— — — — — 
Nachtrang. 

München, 1, März. Alſo noch in dieſem 
Jahre ſoll in drei Kreiſen mit der neuen Ge— 
richts·Otganiſation begonnen werden und ift erft 
fürzlih in biefem Sinne eine Weifung an das 
Zufipminiferium erjangen; auch ift icon ein 
Minifterialshffeffor wenft mehrere Hilfsarbeitern 
befchäftigt, die Gerichtsſige und die Gintheilung 
von deren Gprengeln zu bearbeiten. 

Bari, 28. Febr. Der „Moniteur® enthält 
ein Deeret in Betreff des Grunds»Greditd ; das» 
felbe ermächtigt zur Gründung von Pri— 
vat» Gefellfhaiten, welde ben Grund» 
befißern bypothecariſche, in längeren 
Friften mit Annuitäten gurüdzujablenbe 
Darleben maben und Obligationen ober 
Bfandbriefe ausgeben bürfen. Zur Be— 
günftigung der Unternehmungen konnen ber Staat 
und die Departements derartige Obligationen 
anfaufen. 


* Karlöeube, 29, Febr. Bei der am 28. 
Gebr. ftattgehabten 25. Serien-Berlofung der ba⸗ 
diſchen fl. 35 Staatsanlehend-Loofe wurden nach⸗ 
ſtehende 40 Serien gejogen: 76. 106. 220, 587. 
774. 856. 923. 968. 1019. 1070, 1157, 1435. 
1652. 1688. 1793. 1993. 2254, 2769. 3072. 3106, 
3130. 3331, 3775. 4488, 4673, 4916. 4950. 5082. 
5607. 5624. 5746. 5839. 6081. 6381. 6539, 6685. 
6508, 7078. 7237. 7381, - Der Erfolg der frübe- 
ren Berlofungen wird en. frantirte Anfragen 
durch das Banf- und Wechſel Comptoit der Her» 
ren Moriz Stiebel Söhne in Frankfurt am 
Main mitgetheilt. 


Mit einer Beilage. 


|] | — —— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Drud vor W. Tũmmel'ſchen Offtzin in Rürnberg. — Exveditiontlstal B. Ar. 544 am Nathhaus. 


KIX. Jahtgang . 


Fränkiſcher 6 


Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Nüruberg, 5. März 1852. 











WER Dei jedem Poſtamte kann auf 
den „Fräukiſchen Kurier” für 
den Monat März 1852 mit 35 fr, abon— 
nirt werden. 


Die Erped. des Fränf. Knrier. 


** Die feften Säulen der Throne. 
(Bortfehung.) 

Wie kommt ed doch, daß man biefe Apotheoſe 
nur dem Zn zu Tbeil werben läßt, nit 
aus anderen Aemtern, welche bed göttlichen Ur⸗ 
forungd mit mindeftens eben fo viel Recht fich 
rübmen fünnen? Das geiftlihe Amt berußt, 
nach der Schrift auf göttliber Cinſezung (Matb. 
28 18 ff.); Gott bat bad Amt gegeben, bad bie 
Berfühnung predigt; „fo-find wir nun Botſchaf-⸗ 
ter an Ghrifti Statt (2 Eor. 5, 18 fi)"; Haus. 
halter Gottes (Tit. 1, 7); „mer euch verächtet, 
der verachtet mich, wer aber mich veractet, der 
veractet ben, der mich gefandt bat (Luc. 10, 1)" ; 


„was ihr auf Erden binden werdet, foll auch im | 


Himmel gebunden fein, was ihr auf Erden löfen 
werdet, Soll auch im Himmel los fein (Matth. 
18, 185).% — Solche hohe und wichtige Befug- 
niffe bat fein anderes Amt, und feines übt fie 
fo volfändig und ungefcehmälert bid and Ende, 
denn der reelle Segen, den dieſes Amt vermit- 
telt, beſtehet, Bid der Herr fommt. 
ed einem vernünftigen Menſchen ein, die Per— 
fonen, welde dirfed Amt befleiden, für Träger 
des göttlichen Odems zu halten? Daß es viele 
Taufende von MW iarrern, aber nur wenige Für— 
ften gibt, und daß leßtere einen großen, eritere 
einen Meinen Wirfupgöfreis haben, madıt dad 
einen weſentlichen Lnterfhied? Dad Amt als 
ſolches bat einen quantitativ weiteren und qualis 
tativ höheren Schaurlaß, ald das fönigliche. Und 
doch — wie fhonungslos übt man Kritik an dem 
Dann im ſclichten, ſchwarzen Gewande, au 
wo er im Amte gefproden und gehandelt bat! 
— Hingegen welche Berebrung, welden Cultus 
bringt man bem Throne dar! Mber fragt boch 
dad Grab und fragt den Himmel! Bermobert 
im Einen und verfhmunden im Andern werdet 
ihr fie finden, wie ale Herrlichkeit des Fleiſches, 
während dem Amte, das die Gerechtigfeit pre 
digt, überfbmwingliche Klarheit zugeſprochen wird 
c2. Cor. 3, 9 — und der Propbet fagt: „bie 
Lehrer werden leuchten, wie bed Himmeld Glanz, 
und die, welche viele gerecht machten, wie bie 
Sterne immer und ewiglihb (Dan, 12, 3)" — 
Wenn nun Urfprung Thätigfeit und Zukunft des 
geiftlichen Amtes eine fo göttliche und berrliche 
ift, wie fein anderes Amt fie aufjumeilen bat, 
gilt denn die Verehrung, melde man dem Kö⸗ 
nigtbume barbringt, wirflih nur ber Göttlich⸗ 
feit feined Alrfprungs, oder iſt's zum großen 
Theile wenigftend ber. Nimbus ber irdiſchen 
Mactfülle und Herrlichfeit, der zauberifch 
die Augen blendet und ‚die Herzen irre macht? 
Iſſ's aber Fleiſch, das man verebrt, fo iſt's aber 
mald Gößendienft, fofern dem Fleiſche der Cul⸗ 


| 

| E35 bat und außerordentlich Wunder genom- 
| men, daß ein Hiftorifer bie Perſonen der 
| Kürften fo bo ftelen fann. Es ift aber jene 
Betrachtungsmeife eben auch ein Beweis, wie 


Bafid natürlichen Lebens ficb entfernendes Den. 
fen bringen fann. Die Natur ift der Regula— 
tor des Geiſtes. 


zu ibealen Höhen emporfteigen, aber was er 
probucirt, entfernt fi in bemfelben Maße von 
der Wahrheit, ald er auf die Wirklichkeit 
feine Rüdficht genommen bat. 

Anderwärts iſt's micht ſowobl die Apotbeofe 





baupt, welche eine unwürdige und unbiblifche 
Stellung ber GHriften zur Folge bat. 
Die Kirche ift bie berufene Lehrerin der Völ— 


dad Zeugniß der Kirche nicht anbören und refpels 
tiren zu dürfen. 
gegenuber die Kirche die Pflicht des wwitnreienr 
und wugruper® nicht hätte, Diejenigen Men» 
ihen, melde Träger der obrigfeitlihen Idee 
find, find vor allem verpflichtet, die Göttlichkeit 


‚ diefer Idee in ihrem ganzen amtlichen Wirken | 


"darzuftellen, damit Jedermann die Wirklichkeit 


| mit ber Idee übereinflimmend finde, damit das | 
to aber fällt | 


arme unmiffende Volk nicht in die Verfuchung 
geführt werde, an der Wabtheit ber göttlichen 
Worte zu zweifeln: „fie ift Gottes Dienerin dir 


u gut“ — Die Argumentation bed Apoſtels 
öm. 13, 1—4 berubt darauf, daß in dem Walz | 


ten der Obrigkeit Gottes Wille fib ausprägen, 
und alles Volt ſolchem Willen geberfamen, ſoll. 
Diefe Stelle entbält alfo eine eben fo ftarfe und 
febarfe Mahnung für die Obrigkeit wie für die 


Völker und eö ijt Unrecht, aus ihr immer nırr | 
die Verpflidtung der Untertbanen zum | 


| Gehorfam, nicht aber auch die der Obrig- 
feit zur Gonformität mit ihrem eigenen 
Principe berzuleiten. Jene apoſtoliſchen 
Worte bilden einen integrirenden Theil des Scha— 
Bes göttlicher Offenbarung, über den die Kirche 
| zur Süterin und Wäcterin beſtellt ift, fie muß 
| alfo notbwendig das Mecht und die Pflicht ha— 
ben, auch über die Beiolgung des die Obrigkeit 
angebenten Gebotes zu wachen. Wo fie dieſe 
Pflicht verfäumt, da kann ed nur gefcheben aus 
Beigbeit und träger Rachläſſigkeit oder aus prin« 
cipieller Berkennung bed der Kirche zuftehenden 


Rechtes, ald ob nämlich die höchſte Gewalt im | 


Staate fraft ihrer Unverantwortlichkeit vor Mens 
{hen auch nicht verpflichtet wäre, 


nung der Kirche aus Dem Worte Gottes zu ver- | 


nebmen. Aber eben weil dieſe höchſte Gewalt 
| durch konkrete MVerfünlichkeiten vertreten wird, 
dieſe Perfönlichkeiten aber Glieder ber Gemeinde 
find, fallen fie unter ‚das Bereich jener Mutorität, 
welche berufen ift zu wondereiv warte driton- 
or und zu Örddozew warte ardtonzer Eol, 1, 
ı 28. Der Beruf der Kirche in diefer Beziehung 
iſt freilich ein ſehr ſchwerer, nicht nur in ber 





| weit man's durch künſtlich foreirtes und von der 


Wer nach ihr nicht fragt, wird | 
wohl leicht auf dem Luftſchiffchen des Gedantens | 


des Königtbums, ald bie der Machthaber übers | 


ter, die Häterin und Grunbfäule der Wahrbeit, | 
Es gibt feinen Menſchen, der das Net hätte, | 


Es gibt feinen Meniden, bem | 


die Mab- | 


Nummer G5. 


urier. 


Freitag: Friedrich. 


| 
| Begründung und Begrenzung. Die Kirche fol 
nicht hertſchen, fie ſoll nicht Politik treiben, fie 
| fol micht in fremdes Amt eingreifen. ber fie 
fell immer und, in allen Fällen ber 
Wahrbeit Zeugniß geben. Go trat Ambros 
\ fius dem Kaifer entgegen und nötbigte ibn zur 
ı Kirchenbuße, fo bat ein Hebinger den ‚Herzog 
Carl, von Würtemberg zur Heilighaltung des 
Sonntags gezwungen. Mber die Zeit jener ehr 
würdigen Säulen Firchlicher Wahrheit und Zucht 
ift vorüber, unfere evangelifhe Kirche bat kaum 
ein Drgan, eine rechtliche Borm mehr, um ihren 
Einfluß auf eine chriflihe Führung bed Stante- 
| regimented geltend zu machen, denn die bifchöf- 
liche und beichtoäterliche Autorität ift verſchwun ⸗ 
ben oder menigfiend auf ein Minimum zufam« 
' mengefhrumpfl. Aber eind kann der Kirche nie 
| geraubt werben, die Thätigkeit bed freien, mu⸗ 
tbigen weprigeor. Sind wir auch fein feilge- 
ſchloſſener, einheitlicher kirchlicher Organismus 
I mehr, fo lebt doch im vielen Gingelnen das drift- 
liche Bewußtſein noch, um das Zeugniß diefer 
Ginzelnen, feien’s Geiftliche oder Laien, erihalle 
ed auf der Kauzel, im Matbe, in der Preſſe oder 
im Awiegefpräcde, dieſes Zeugniß, fofern ed nur 
der Wahrheit die Zunge leibt, bat doch immer 
noch bie ganze Kraft der Wahrheit, und ubi ve- 
ritas ibi ecelesia! 

Da gilt eö denn vor Allem zu bezeugen, daß, 
| die Pflicht Gehorſam zu üben und Unrecht zu 
leiden, melde die Schrift den Unterthanen auf 
erlegt, für Die Gewalfigen keinesweges dad Recht 
involvirt, Unrecht au tbun. Defbalb, wo Uns 
recht geſchieht, wird die Kirche, refp. werben bies 
| jenigen, melde fie wahrhaft repräfentiren, nach 

zwei Seiten bin Front machen. Sie werden nach 
der einen Seite bin Geduld und Gehorfam pres 
| bigen, fie werben aber auch nach ber andern 
Seite bin die Sünden Derer ftrafen, melde noch 
viel beſſer ald dad arme Bolt miffen folten, 
wat recht und gut ift. Geſchieht das nicht, 
! fo muß notbwendig und mit volem Rechte die 
| Religion, bie Kirche mit ihren Dienern allen 
| Kredit, alled Vertrauen beim Wolfe und fomit 
| eine wefentlihe Bebingung ihrer Wirkſamkeit 
| verliefen. Denn welche himmelſchreiende Unge⸗ 
| rechtigfeit würde bie Kirche fanftioniren, wenn 
| fie der Forderung zuftimmte, daß das Bolt, alfo 
dieſe Maflen auf dem Stanbpunft bed natürli« 
| 
| 


ben Menſchen und niedriger Biltungäftufe fteben- 

der Menſchen dad Hücfte und Echwerfte im filt- 
+ licher Beziebung leiften follen, während bie, welche 
auf der Höhe intelleftueler und religiöfer Bil- 
dung fleben, ja nach Leo ben Odem Gottes in 
| fih tragen, von aller Moral in ihrem Privat» 
I amd Öffentlichen Leben ſich dispenſiren! — Rein, 
I nur dann erfüllt die Kirche ihren Beruf, wenn 
| fie ald eine Zeugin bes Rechtes, ald eine 
Mabhnſtimme des Gerichtes, ald ein Hort 
der Bedrängten ſurchtlos und kühn zwifchen 
den Gemaltigen und Bölfern vermittelt und fo 
bad Gleichgewicht zwiſchen ben rtremen bed 
Deipotismus und ber Revolution berftell Sie 
wird alfo ven Unterthanen nicht Ungeborfam, ſon⸗ 


tus gilt, den man Gott darzubringen meint. — 4 Ausübung, fondern auch in feiner pringipiellen | dern Gehorfam predigen, aber je entfchiebener 





Untimnemonif, oder die höhere Munft des Vergeſſens. | 
Da jept in Berlin die von einem Dänen erfundene Kun de& Grbädhte | 


6. Regel: 
7. Regel: 





Sch gehorſam und ſchlafe. 
Wade bir über die Zukunft keine Gedanken, ſondern bleibe in 


niſſes gelehrt wird, fo ſteht zu befürdten, daß die Berliner fih an Dinge er- | Gedanken firben und lafie dich ald ein im Gedanken ftehen gebliebener Unter 


innern fönnten, die verboten find. Gefährlich ift jene Kunft (bie ſchon fo tief | than von venem finden, bie bid für verloren halten, 


in dad Dänifce Bolt eingevrungen if, daß dabſelbe Alles bebalten bat 


was ven Deutfhen entfallen if); gefährtich, weil fie lehrt, daß ein fefler 
Wille ausreicht, um mit feinem Kopie Alles durchzuſetzen; gefährlich, well durd | ‘ 


* Defterreiht Machtentfaltung. 


Klapperanatid. 
Ein Ereianig macht viel von Ah 


fie alle Dinge fo friſch im Gebächtniffe bleiben, daß man ſich felbit auf vis ver ſprechen, und ich ermähne «6, da ich feiner noch nirgends Hffentlih gedacht ger 


wenig Jahren gefallenen Worte beſtunt und die Namen und Sanblungen von | funben. 


Der Kalſer lehrte vor Kurzem von einer auf dem Glatis abgebaltenen 


Verfonen aufzählen fan, melde fi übe kurzes Gerächtniß zu befenderer | Parade zur Burg zurüd, begleitet von einigen @eneralen und feinem Adjutan- 


Ehre rechnen. 


Wir follen aber nichte behalten; wir müſſen tvergeffen b. b. wir bär« | 


fen uns felbfi nie jo weit vergefien, zu glauben, was 
was wir glauben. 


So börer denn Die Behre der Kunſt, nad; welcher jener Weile fon ſchmach⸗ 
tete, ald er dem Muemonifer zurief: Lehre mich lieber vie Kunſt des Vergeſ⸗ 


fens al& Deine! 


1. Regel: Lerne Nichts, damit du Nichts zu vergeſſen brauchft. 


2. Regel: Werde Diplomat. 


3. Regel Bei Allem, was du nicht behalten darfſt, rufe bir vie weile 
Lehre ind Gemüth: „Fahre bin, du flotter Sinn, denke nicht mehr dran,“ 

4. Megel: Stürze dich in Vergnügungen, und willſt vu 3. B. vergeffen, 
bag bu in Greifswald verurtheilt biſt, fo laſſt Andre nad deiner Pieife tanzen, 

6, Kegel: Und begehre nimmer und nimmer zu ſchauen, was fie in 


Frankfurt bevrden mit Naht und Grauen, 


| ten Grafen @rünne. 


wir wiſſen, und zu wiſſen, 


zu bringen. 


politifch compromittirt. 


brefer erinnernden Gutes 


Lepterer bemerkt beim Ginreiten in bad Burgtbor unter 
dem daſelbſt verfammelten Volk einen jungen Mann, welder unbefümmert um 
den Kaiſer den Hut aufbebält und feine Gigarre fortraudt. 
einer Ortonnanz Befebl, denfelben fefizunchmen und auf die nahellegende Wade 
Der Verhaſtete Tenitimirt Ach daſelbſt als einen für ein pefler Hanbe 
lungehauß reifenten Gommis, Ungar von Geburt, ver durchaus Im feiner Weiſe 
Belragt, warum er den Kaiſer nicht begrüßt habe, er» 
Märt er, denſelben wit gekannt und aus biefem Grunde allein die Bezeigung 
feiner Achtung unterlaffen zu haben. 
red den Vrofoß rufen, ben jungen Mann über bir Bank der Wachttube legen und ihm 
25 Gtodftreihe aufzählen. 
binnen 24 Stunden zu verlaſſen. — Bor einigen Tagen wurde ein Seidenfabri⸗ 
fant aus ver Borflatt Bumpenborf wegen feineß breitfrämpigen, an bie Gala» 


Gr gibt ſofort 


Darauf läft Hr. v. Brünne ohne Weiter 
Dann flellt ibm die Polizei die Welfung zw, Bien 


angehalten und auf die Woligei geführt, wo er bem 


Befehl erhielt, ſich fofort eine andere „gutgefinnte* Kopfbedeckung anzufhaflen. 


fie diefe Pflicht nach unten hin einfbärfen wird, 
defto entfbiedener wird fie nach oben den Weg 
zu den Gewifſen ſich babnen, Recht nennen, 
mad Recht, Unrecht, was Unrecht iſt — „Io laſſet 
euch num weilen ihr Könige, und laßt euch züch— 
tigen ihr Richter auf Erden Ci. 2, 10),° 
Mon bat oft gefagt, gegen geſebliche Zur 
fände, tie aus ter Nevolutiom hervorgegangen 
feien, gebe es fein anderes Mittel ald Staats: 
fireihe, 9 
fönnte, einen Dieb wieder zu beiteblen, einen 
Mörter obne Urtbeil und Recht nur wieder meud- 
lerifch zu erdolchen. Nein, gerade wenn die Re— 
volution das Recht mit Füßen tritt, muß die legie 
time Autorität ed mit der fIrenaften Gemwilfenbaf- 
tigfeit als das heiligſte Palladium pflegen, fie 
muß ſich durch den augenblidlichen Wortbeil, 
den die gewaltfame Abrogation eines ſchlechten Ge⸗ 
feßes bringen mag, nicht irre führen laſſen, denn 
im Grunde bat fie dadurch nicht nur jenes Gr 
feß, fondern das Princip alles Geſetzes, das 
Recht ſelbſt aufgeboben, und ift dem Wolfe mit 
dem Beifpiele des Fauſtrecht es vorangegangen. 
Gegen die Revolution hilft am allerſicherſten eine 
Molitit der Liebe umd der einfichtsoollen Energie, 
eine Politik, welde thatſächlich beweiſt, daß fie 
ſich die Befriedigung der natürlichen, wohlbe⸗ 
rechtigten Bedürfniſſe des Volkes zur heiligen 
und böchften Pflicht gemacht bat. Eine ſolche 
wird allmählich auf geſetzlichem Wege alles das 
ohne Nachtheil und für immer erreihben, was bie 
Gewaltthat nur auf kurze Zeit ald ein illuſoriſches 
Gut zu erringen vermag. Im ſolchen Conflikten 
hätte man die Kirche nie zur Parteinahme ver- 
anlaffen, man bätte ihr am allerwenigften eine 
officiele Prätonifation folher Gewalialte zur 
muthen follen. Man bat dadurch den Grgnern 
ben thatfächlichen Beweis in die Hände geliefert, 
daß die Kirche eine Polgeianftalt, ihre Diener 
Lohntnechte feien, verpflichtet, gegen Bezablung 
eine Religion zu verkündigen, welche nichts fei 
ald eine Erfindung der Mächtigen zu dem Jede, 
das Volt in der dummen, blinden Unterwürfig— 
„ feit zu erhalten. (Bortf. folgt.) 





uehrreieı, unterrichten ; uerorvoetv, Beugnifi geben; 
uroröpon, das Zeugniß; vovdtereir mdrre drötom- 
nor und diddaxew irre erdpmror, Jedermann 
tadein, Jedermann lehren; ubi veritas ibl ecclesia, 
wo die Wahrheit da it die Kirche. 


‚Deutfche Staaten. 


München, 3. Mär. Es wurde ber Kent 
beamte Steiner zu Ehwabmünden wegen nad 
gewiefener Kunftiondunfähigfeit auf die Dauer 
eined Jahres in den temporären Ruheſtand ver- 
feßt ; zum Rentbeamten- in Ehwabmünden der 
Binanzrehnungsfommiflär in Augsburg Dictl 
befördert und zum Finanztechnungskommiſſät in 
Augsburg der Finanzrathsacceſſiſten Horiter das 
felbft proviſoriſch ernannt; der Forſtmeiſter in 
Aſchaffenburg Erhrn. v. Hertling zum Regierungs⸗ 
und Korftrath bei der Regierung von Nierer- 
baieen, Kammer der Finanzen befördert; der Re— 
vierförfter zu Staufened, im Forſtamt Reichen- 
ball, Wittmann, in den Ruheſtand verjeßt und 
an deffen Stelle zum proviſoriſchen Revierföriter 
in Staufened der Korftamtsaftuar und Funttio— 
när am Salinen-Forftbureau Etöljl, dann ber 
Steuerliquidationscommiffär Dietrih zum Dffie 
zJianten bei der Kreiöfafie von Oberbasern pro— 
viforifh ernannt; der Giviladjunft bed Yandge- 
richtd Culmbach, Münd, wurde für immer in den 
Ruheſtand verfegt; als Eiviladjunft des Landge— 
richts Culmbach der 11. Aſſeſſor des Landgerichts 
Kronach, Kirſchner, als II. Aſſeſſor des Landge⸗ 
richts Kronach der dortige I. Aftuar, Küffner und 
ald 4. Aftuar der dortige 1. Aftuar Haas ber 
fördert; endlich zum U. Aftuar des Landgerichts 
Kronach der geprüfte Rechtspraltifant Gerber aus 


| gr dermal zu Weidmoin, ernannt. 


erade ald ob e# jemald Mecht fein | 


nn — — — — — — 


taatöminifterium des Handels und der öffent- 
lien” Arbeiten wurbe unterm 26. d. Dits. die 
Errichtung eined Gewerberathes für die Stadt 
Nürnberg nach Mafgabe ber Berorbnung vom 
27. Januar 1850 — den geftellten Anträgen 
entſprechend — genebmigt. 

Franffurt, 29. Febrt. Die Geldſammlungen 


für die notbleidenden Bezirke Unterfrankens baben | 
bier bis jeßt gegen 5000f. abgeworfen. Diefelben | 


würden wohl noch ergiebiger ausgefallen fein, 
wern nicht einerfeitd die früheren Berichte nadıı 
den offiziellen Erklärungen in der bait, Kammer 
ald übertrieben erklärt worden, andererſeits die 
MWohltbätigfeit noch durch andere Rothſtände in 
derNäbe in Anfpruch genommen wäre; Eine von 
der Theaterbirectien zum Beſten der bebrängten 
Bewohner Unterfrantend veranftaltete Borftellung 
lieferte einen Neinertrag von 265 fl. 

Aus Kurbeiien, 27, Febr. Der Soldat Zinn, 
weicher Kellner die Jelle feines Gefängniſſes ge— 


öffnet und ibn dur alle Sänge und Tbüren des 


weitläufigen, fellungsartig gebauten Caſtells ind 
Freie gebract, ift auch frurlos verſchwunden: er 
mar einer ber Barrifadenfämpfer Wiens und hatte 
auch den Aufftend in Baden mitgemadt, bevor 
er unter das kurheſſiſche Militär geftedt wurke. 
Man fcheint überhaupt bei und die Marime zu 
baben, die Kinder der Revolution dur den 
Tornifter furiren zu wollen, weniglens wird bei 
der Nefrutirung ftark nach frühern Zurnern ges 
griffen und von ter weiland Hanauer Freiſchaat 


find viele affentirt worden — Gin anderer Ge: | 


genftand, der jeßt bie öffentlihe Aufmerkfamteit 
ſehr beſchäftigt, ift die ungewöhnliche, maflen- 
bafte Auswanderung aus unferm Lande Die 
Straſſen find ſörmlich bededt von folden Leuten, 
und bei einem unferer fandratbdämter werden per 
Tag etwa fechzig bie“ fiebenzig Päffe für Aus- 
mwanderer ausgejfertigt,. die meift junge, kräftige 
Leute und gewöhnlich bemittelt find. Die Meiften 
unter diefen Europamüden unferes Landes zieben 
nob immer Norbamerifa, mamentlid den Staat 
Wisconfin allen Übrigen angepriefenen überfeeifchen 
Ländern vor. 

Meimar, 29. Febr. Der Nudtritt der Mir 
noritöt unſeres Landtages bat nad oben bin 
einen fehr deprimirenden Eindrud gemadt. Man 
hatte ſich ſchen m der Hoffnung gemiegt, ed werde 
bis auf die Debatten alles fo recht glart und ftill 
abgeben. Die Pinfe werde auch nach Annahme 
des privilegirten Wahlgeſetzes rubig auähalten, 
auch der Gorreftur der Gemeinde» und Bezirks; 
ordnung barmlos beimohnen, und fo die Regie 


rung in bie angenehme Lage verfeßen, dem Bunz | 


bedtage fagen zu fünnen: Es ift Alles gut ne» 
aangen! Auch unfere Lofalpreffe widmet jenem 
Austritte ihre volle Aufmerffamfeit und äußert 
bierüber u, A.: „Der Drang nah Gfeichberechs 
tigung im Staate, im Gegenſatze zu den Bar- 
rechten der alten Stände — dieſer Drang, der 
wie die Pulsader ben Leib der Menfchbeit erw 
märmt, bat von jeßt an feine Bertretung im 
Landtage verloren, Gr kehrt, aus den politifchen 
Konftitutionen vertrieben, in das Wolf zurüd; 


er bat feine Freiftätte mebr, als im ftillen Herz | 


en bed Jahrhundert. Wird er bier flerben ? 
Sa, er wird an dem Tage flerben, an dem bie 


Menſchheit firbt. Bis dabin vergeht now einige | 
Zeit, und die Frift wird eben dieſer Drang ber | 


nugen, um mit ernenerter, innerlid gewaltiger 
Kraft ſich Geltung zu verfhaffen.“ Im Publis 
tum, wie im gandtage felbft, äußerte ſich, aber 
mit alleiniger Ausnabme der verſtockten Reaktion, 
Alles mit aufrichtiger Achtung vor den Motiven, 
melde die Minorität zu jenem Schritte bewogen, 
und man ehrt diefe um fo mehr, als es befannt 
geworden, daß fie noch ein Paar Mbgeorbnete, 
welche ſich ihnen anfchliefen weiten, davon abs 
bielten, um ibrerfeitd auch den Schein von Ge— 


Vom Fal. bäffigfeit, die Mojorität befhlußunfähig zu mas 


hen, zu vermeiden. 


Frranzöfifche Repubti?. 


ar WMaris, 29. Febr, Die Wahlen zum ges 
feßgebenden Körper baben begonnen. Die Müb- 
ler ſtrömen ziemlich zablreih zu Den Wahlurnen, 
um fib an der Zufammenfegung des Staatskör⸗ 
vers zu beibeiligen, der das weſentliche Werkzeug 
werben fol, mit dem tie Männer des 2. Dezem- 
vers ihre Untoften deden wollen. Die Wahlope⸗ 
ration des beutigen Tages fann man ganz ein: 
Tab ald eine Fortſetzung ded Garnevals betrad- 
ten, den ber Ichte Mittwoch zu Grabe getragen 
bat. Die Renierung bat es an Nichte fehlen 
faffen, damit die Wahlen zu ihren Gunften aud« 
faßen. Verſigny, fein Eabinetschei, die Präfet- 
ten und Unterpräfeften, mit einem Wort, alle 
Beamten obrie Ausnabme haben nichts verfäumt, 
um die Wabl der Megierungd- Kandidaten zu 
Stande zu bringen. Ald Louis Bonaparte zuerit 
Frankreich die Hand des Erwählten vom 10, De» 
jember fühlen hieß, als er zuerft nur von ibm 
abbängige Minifter vor die ermorbete National: 
Berfammlung fandte, da nannte man diefelben 
Gommid; beute nun bietet man Alles auf, um 
die Mitglieder des neießgebenden Körpers, die 
über dad öffentliche Vermögen wachen +ollen, 
ebenfald zu Commis des Herrn Bonaparte zu 
machen. Wie die „WBatrie* und der „Gonititus 
tionnel* feit 8 Tagen fagen, müſſen die Mitalie- 
der bed gefehgebenden Körperd von dem Geiſte 
beſeelt fein, der den 2. Dezember gemacht. Sie 
' müffen dad Werk jenes denfwürtigen Tages voll 
enden belfen und man barf nicht dulden, daß, 
wie das „Pays" fagt, eine Oppofition der am 
20. Dezember von 8 Millionen Stimmen Beifall 
geflatfchten Regierung gemasbt werden fann. Die 
Dppofition, zum meniaften die Führer der ent 
ſchiedenen Parteien, baden Alles aufgeboten, um 
bie MWäbler zu vermögen, eine antibonapartiftis 
ice Sammer zu wäblen; wenn die neuen Depu⸗ 
tirten auch ibre Sitze in der Kammer nicht ein⸗ 
nebmen werden, fo wollte man doch zum menig- 
ften eine PBroteftation zu Stande bringen. Die 
Bortfegung des Garnevald ſcheint aber fo gut 
geordnet zu fein, daß die Negierung nicht aus— 
gelacht werten kann. Der 2, Dezember wird 
feine Gommis erbalten. 

Heute ift der „Assembide nationale eine Art 
Manifeft der Aufioniften erfhienen. Der ebe- 
molige Minifter des Sohnes Pbilipp Eaalites, 
| Ealvandy, bat dasſelbe unterzeichnet. Die Fu— 
ı fioniften, vor deren Namen man fo oft ein Gon 
geſetzt bat, um fie näber zu bezeichnen, fordern 
| beute Branfreich auf, d. h. alle der Ordnung er» 
i gebenen Männer, fib zu betbeiligen an dem 
großen Werfe, das die Männer der „Affembiee 
| 











nationale” in ihrem Journal begonnen !baben, 
zu beifen. Sie arbeiten nicht, wie ed in ihrem 
Manifefte beißt, für die Gegenwart, die tiefer 
I zu ftelles die Mufgabe der gebnjäbrigen Anititus 
| tionen Louis Bonaparte ift, fondern für die 
' Zufunft, damit alle Hinderniffe binmegaeräumt 
! feien, wenn Frankreich, endlih müde und abge— 
fpannt, in den Tegitimen Hafen einlaufen wollt. 
| Die Zmiftigfeiten, die die große Orbnungspartei 
 feit 60 Jahren getrennt, müflen, wie das Mani— 
feit will, verfchwinden. Ihm zufolge find fie for 
gar fon verfhmunden, denn der politifche und 
I fociale Zuftand Frankreichs erlaubt nit, daß 
bie Orbnungspartei getrennt bleibt, weil fie font 
machtlos ift. Es ſcheint, daß die Kufionsmänner 
in itrem heutigen Manifeſte eine lekte Anftren- 
' sung gemacht haben, nicht um ihre Aufionsideen 
| fondern um ibr Journal zu retten, das auf ſehr 
ſchwachen Füßen fieben fol. Die Männer der 
zukünftigen Rettung fcbeinen fi Zeit nebmen 
und dem Retter des 2. December feine ſich ſelbſt 
beeretirte Macht 10 Jahre laſſen zu wollen, um 


ee —ñ —ñ — — — — — — — — —— —z —— — —— — — —— — —— 


Gr iR faum wieder auf ber Straſſe und im Begriffe, zum Hutmacher zu geben, 
fo padt ibn eim anderer Scherge uns ſchleppt ibn trop aller Berfikerungen 
feiner loyalen Abſichten noch einmal auf vie Woligei, fo daß dem Armen nichtt 
Andereb übrig bleibt, ald um eine officielle Begleitung bis in das Hutmagazin 
zu bitten. — Gin Fremder deſſen üppiger Vartwuchs Auffehen erregte, warn in 
einem äffentliden Lokal angehalten und gleichfalls vor das hohe Gericht geführt, 
von demfelben aber, nachdem er fih ald ein vornehmer Rufe legitimirt, mit 
Wmütbigen Entfäulvigungen entlaffen, Ueber die Bärte ſteht und eine heſſen · 
barmfläptifhe Verordnung in Ausjiht: alle Gieil-Beamten fellen fih von nun 
an nur auf die Badenbärte beſchränken; dem Militair alllin bleibst Schnurt« 
und Ansbelbart erlaubt. - 


* Etwas über den Bau der bairifchen Gifenbahnen. 

Unter ten MWorıbeilen, welche ver Bau von Ciſenbahnen dem Laube, in 
weldem er flattfinnet, gewäbren kann und foll, ift «8 zunädit bie dadurch 
berbeigeführte größere Gelveireularion, fo wie vie Verſchaäffung von Arbeit und 
Berbienft für viele taufenn eriwerbd- und fomit brovlofe Menſchen. Das ſicher ſte 
Mittel zur Errtichung viefed Zureded vürfte aber nor Allem vie gehörige Ver 
wenbung ber hierfür bejlimmten pefuniären Mittel, ald auch eine richtige Ber- 
theilung und Anwendung ver vorhandenen Arbeitölräfte fein. 

Diefes lönnte nun am beiten und zwedfmäfigiten dadurch erreicht iverben, 
wenn tiefe Arbeiten in fleineren Parthien an (zu bildende) Arbeitergefellfhaften 
vergeben wärben, und nicht, wie ed leider in Balern ver Fall if, in zu großen 
Abiheilungen Häufig an gewinnſüchtige Speculanten abgelaffen würzen. 

In Balern hat man ed nämlich Dis jept vorgezogen, wie Herſtellung diefer 


Eifenkabnbauten auf dem Wege des Afforvs mittelft fchrifiliden Abgeheis durch 
\ Submifflonen zu bewerfitelligen, ein Syſtem, welchet durdand nicht geeignet ift, 
Eingangs erwähnte wohltbärige Zwecke zu erreichen, fondern gerade das Grgen- 
tbeil bewirkt, indem der Verdienſt, welder dem eigentlichen Arbeiter au aut 
ı fommen foll, größtenteils eine Beute gewinnfüchtiger Menſchen und vie Armuth 
im eigentlichen Sinne dadurch nur vergrößert wird. Gb wäre desbalb fehr zu 
mänfden, daß dieſe Veralkordirungen nicht, wie #8 In ber Meugeit der Ball ift, 
in zu-großer (5—6 Loofe umfaſſender) Ausdehnung an Unternehmer vergeben 
würben, mwösurd dem arbeit@benürftigen und arbeltſuchenden Manne der Vervienft 
keringert wird. - 

Da für die gegenwärtig in Angriff genommenen Streden ber kairifhen 
Eifenbabnen wohl faum eine Abänderung diefes Sofems zu erwarten fein bürfte, 
fo Fönnte ja wenigfiens für vie Zufunft dafür geforgt werden, daß die enormen 
Summen, welde dem Bau gewibmer find, auf eine dem Lande nüglicdere Welle 
verwendet werben. Arbeiteloje Menſchen erhielten daturd eher Beſchäftigung und 
für ihre obnedits harte Arbeit angemeffeneren Verdienſt, und die Herftellung 
biefer Bahnen würde ſomit noch mehr ein Werk des Segent und Verdienfieh 
und nicht, wie haͤufig bemerkbar, eine Urſache zur Unzufriedenheit. 


* (Muferorventlide Brudtbarkeit) ° Die „Inbepentance 
Belge* vom 28. Februar berichtet: Eine Frau von 33 Iahren, welche im 
Kirchſpiele St. Servaid zu Lüttich wohnt, iſt den ihrem 22., 23. und 24, Rinpe 
entbunden worden. Diefe Frau, feit 9 Jahren verheirathet, hat in biefer Beit 
24 Kinder geboren und zwar jebes Mal Drillinge, die fänmilid Maͤdchen find 
und ſich des beſten Wohlbefindens erfreuen. 


aldvann Frankteich mit ihren Ideen oder viel 
mehr deren Ausführung zu beglüden. Die Fur 
fioniften find göttliche Männer Louis Philipp 
ging durch ihre Ratfchläge zu Orunbe; die Pa- 
trone der Affembide nationale fielen wie erbärm«- 
lihe Buppen, nachdem fie 6 Jabre Zeit gebabt, 
Branfreih zu beglücken. Damald bulvigten fie 
Louis Philipp und heute fuchen fie Frankreich | 
Rube mieberzugeben, indem fie dem entgegenger | 
feßten PBrincive huldigen.  Einft war der Bür- 
gerfönig ihr Ideal und jept wagen fie zu fagen, 
daß fie Franfreich für die Nüdfehr der Legiti 
mität vorbereiten. ‘ 

Huf dem leßten Tuiferienbal find bekanntlich 
ſehr feandalöfe Scenen vorgefalen. Die Offi- 
zierögefchidste werden Sie fennen. Außer dere 
felden zählt man noch eine Maffe Anerdoten, 
bie bemeifen, daß bie kaiſerlichen Bälle gerade 
nicht von den feinften Herren und Damen befucht 
werben. Comment se fait il, fol ein General ger 
ſagt baben, que ce Jean — f. — de Rognet 
(Divifiondgeneral und Adjutant des Elyfee) nous 
> venir iei, ou il m y.a que des Arthurs et 
“des 


Lorettes; il nous fait jamais venir & 
VElysee.“ (Wie kommt ed doch nur, daß 
dieſer Jean —-f. — von Rognet und fiher 


beftelt, wo nur zweibentige Leute weilen; er 
wird und niemald in's Eiyfee fommen lafien.) 
Auf die Bälle des Ispteren Palais werben bes 
fanntlih nur ſehr wenige Perfonen eingeladen. 
Dort verfammelt ſich nur die feine Welt bed 
faiferliben Hofed, Ich will micht fagen, daß 
dort nicht au Umgebundenbeit herrſcht; aber 
ed bleibt mehr in der Bamilie und dad Ganze 
bat mebr den Anſchein eined Salons bed noblen 
Baubourgs St. Germain, ald eined Studenten» 
balled ded Quartier latin. — j 


Paris, 28. Febr. Das Decret über den Bo» | 
denfredit, das heute der „Moniteur® veröffent- 
lidt, zeigt Ahnen, daß der Präfibent ber mor 
narchiſchen Partei gegenüber Die größte Energie 
entwideln wolle. Man fagt mir, daß die Ber 
öffentlihung diefed Decret auf die erſte Nachricht 
der vollbrachten Kufion blos deswegen fo febr 
befchleunigt worden fei, weil dadurch dad Con⸗ 
fiöcationd- Deeret realifirt wird, Sie finden näm- 
lih in dem Decrete einen Artikel, durch welden 
die zehn Millionen, die das Gonfidcationdbecret 
dem Bobenfredit aus dem Verkaufe der confid- 
cirten Güter zugewielen batte, beibehalten find. 
Nicht wegen der armen Bauern hätte man mit 
ber Errichtung diefer landwirtbihaftlihen Fre 
ditanftalten fo ſehr geeilt, fonbern bios, um an 
ven Drleand eine Rancüne audjuüben. Doc 
will man, nebenbei bemerft, die Bauern durch 
Schenkung der vom Kaifer Napoleon zu Guns 
ſten des Staates confideirten Gommunalgü- 
ter an arme Familien ſich günftig erhalten, 
Auch liedt man heute an allen Straffeneden ein 
Glaubenäbefenntniß eines er Dffizierd, 
weicher mit dem Werfprecen als Candidat auf 
tritt, ein Project zu entwideln, durch welches auf 
Staatätoften landwirthſchaftliche Anftalten, von 
denen jede einzelne hundert Familien ernähren 
fol, au exrichten wären. Uebrigens ift in dem 
beutigen Dectete über den Bodenfredit noch ber 
ftarte nad Socialiamus ſchmeckende Artifel zu 
bemerken, welcher den Kreditanſtalten die Unter- 
fügung des Staated verbürgt. Die Regierung 
wird nächſten Dindtag Gelegenheit haben, ibre 
Stellung zu den Orleaniften zu manifeftiren. An 
diefem Tage fommt nämlich, wie ib aus ſiche⸗ 
rer Duelle erfahre, der Prozeß Bocber'd zur 
Verhandlung. Es ift für die Fuſſon bedeutfam, daß 
Berryer die Bertbeidigung führen wird. Man 
glaubt, daß troß der Milde, welche die Regierung 
in der legten Zeit gegen Bocher verſönlich an 
den Tag gelegt bat, diefem Proztſſe dennoch von 
ihr eine politifhe Bedeutung gegeben werben 
wird. Wenn aud der Unterfuchungsrichter blos 
ein Bergeben gegen dad Kolportationd » Geſeh 
tonflatirt bat, fo fteht es dem Staatsanwalt 
dennoch frei, die Anflage zu mopdificiren. 

Parie, 2. März In Paris find fieben Mer 
gierungsfandidaten mit großer Majorität gemählt; 
im vierten und fünften Wablbezirt war bie 
MWäblerzabl ungenügend. Aus den Departements 
ift noch feine -Wahl befannt, 

Paris, 2. März. Iproc. 66.20; Sproc. 104.40. 
General Gavaignac wurde mit 14,500 Stimmen 
Mebrbeit gegen den Regierungd-Gandidaten ger 
wählt. 





Großbritannien. 


Sondon, 28. Febr, Graf vom Derby er 
Härte in feiner Rebe im Oberhauſe in Betreff 
der Flüchtlinge: England werde zwar feine 
alten verfaffungsmäßigen Grundfäße über das 
Afyirecht feithalten, aber ſich verpflichtet erach- 
ten, fremde Staaten von allen Schritten 
der in England lebenden Blüdtlinge 
zum UÜmſturz ihrer bezüglihen Regie 
rungen in Kenntniß zu feßen. - 


| 


Stalienfche Staaten. 

Zurim, 28, Februar. Hr. Deforefta ift die 
Entlaffung aus dem Juftizminifterium bewilligt, 
und an feine Stelle Hr. Balvagno ernannt. Das 
Portefeuille des Innern übernimmt‘, für Gal- 
vagno, der Generalintendant Pernati. 


Amerifa. 


Bombay, 3, Febr. (Neuefte Ueberlandépoſt.) 
Die Birmanen baben auf britiide Schiffe ge 


; feuert, diefe ermwiderten das Feuer. Bereits haben 


die britifhen Kriegsſchiffe mehrere birmanifche 
Fabrzeuge weggenommen. Die birmanifche Küfte 
wird tbeilweife blofirt ; bie in Rangun weilenden 
Europäer baben ſich meiftentheitd eingeſchifft. 
Das Pendſchab iſt ruhig. Die Truppenmärſche 
gegen Ali Murad dauern fort; doch wird ſich 
derſelbe wahrſcheinlich mit der Gompagnie in 
Frieden ausgleichen. Dem Vernehmen nach hätte 
Oberſt Madeſon mit Peshawer einen Vertrag 
geichloffen,- wodurch das britiſche Territorium 
gegen Ueberfälle geſichert wäre. Der General: 
Gouverneur. bat nicht, wie fein Borfaß mar, 
Lucknow befucht, weil der Hof von Dude darüber 
einige Unruhe zeigte. Der Oberfommanbant 
bat Peshawer bereitö verlaffen. 


Joni iche Anjeln. 


Die neuen Wahlen für die legislative Ver 
fammlung, die an die Stelle ber aufgelösten 
tritt, haben auf allen Inſeln flattgefunden und 
die u und fonftigen Behörden haben fich dabei 
gegen Ale, welche gegen die engliihe Schuß 
berrfchaft ſtimmen wolten, gauz nach franzöfifchem 
Schnitte benommen. 


Tages: Ebronik. 

* Uugsdburg, 2. März. (Aus der Magife 
ratsfigung.) Magiſtrat erhält von kal. Regierung 
ten Auftrag, ben „VBroteflanten-Berein zur Wahrung 
proteftantifcher Intereffen” zu fließen. — Der Jabe 
retbedarf für die fonferibirten Armen entziffert bie 
enorme Summe bon 71,000 fl,, und bie Leiflungen 
der geſammten Wohlthätigkeit 'nebinen jährlid über 
200,000 fi. in Anſpruch, ohne Hinzurechnung ber 
Lehr⸗ und Gtubien- Anftalten. Diefe ungebeuern 
Mittel, weſche jäbrlih auf die „jogenannte Armurh“ 
verwendet werben, machen ed ertlärlich, daß wir 
„feine Arbeitet” Haben und in nächſter ‚Zufunft un» 
fere Magde und Knechtdienſte felbft verichen fönnen, 
ba e8 im guten Augdburg viel leichter iſt, drei Gule 
den zu erbritelm, ald drei Kreuzet durch Arbeit zu 
verdienen. Es fehlt nur noch die chineſiſche Mater 
damit die 200,000 fl. fih auf möglichit Wenige 
veribrilen — feine Juden mehr da find — und alle 
Jahte eier Wochen lang eine ungeheure Dieffe abe 
gehalten wird, von deren Ertrag man bie übrigen 
eilf Monate bequem leben fann — dann ift unjer 
Eivorabo fertig. 

Augsburg, 3. März. Hr. Graveur Drentwelt, 
Dberlieutenant bei dem kgl. Lanpwehrs Regiment 
Augtburg,. bat aus „bienflliden Erwägungen" feine 
Entlaffung als LanpwehreDffizier erhalten, 
vemofratifche Dentmängen !) i 

* Hugsburg, 3. März. In unferer bedwärbig 
turdbrungenen „ Boftzeitung* macht ein Gorre- 
fpontent „aub Branfen” jene „bohmwüärpigen 
Stimme" aus Würzburg, welde feiner Zeit diefem 
Blatte fehrieb, „alle Männer von Ehre und befonnenem 
Urtbeile billigen den Staatäjtreih vom 2. Degember —* 
recht artige Glögen. Er vinvieirt dieſer „bochwürs« 
digen Stimme” Rüge und Unfittlichfeis, vie Manir 
zu infuriren und redet davon, daß e# ihr wie bisher 
gelingen möge, einem Gbrenmann bie und da webe 
au thun, ober ihn um Amt und Brod zu bringen, — 
Diefe Leute kennen ibre guten Gigenfdaften ! 

Bu Hobenburg (bei Amberg) entſtand am 
25. d. Abenps In einem Wirtböbaufe zwifden dem 
GBendarmen Kürginger und dem Zimmergefellen Dantl 
ein Wortwechſel, meidher, nachdem Kürzinger fortze- 
gangen und Dantl zur Schenke hinautgeworfen more 


den war, mitten auf bem Marfte mit einer grüße | 


lien Mißhandlung endigte. Kürzinger erhielt von 
Dantl 6 furchtbare Mefferftiche, deren einer fogar 
1’/, Zeil tief in bie Lunge eindrang, während Dantl 
uiehrere Sabelhlebe über den Kopf erhielt, fo daß 
man an dem Auffonmen beider zweifelt, 

München, 2. Mir, Am Schluſſe ver geftrigen 
Aſſiſenverhandlung wurde auf Antrag ded Staatban« 
walies ein Indieiduum von ber Zeugenbank weg 
fofort wegen Meineldt verhaftet. 

München, 2. Mirz. Auf ver Eifenbabn nicht 
weit auferbalb Mündend bat fih heute Bormittag 
ein hoͤchñ beflagendtwertbed Umglüd zugetragen, @in mit 
Schnetſchaufeln befchäftigter Arbeiter und ein Bauern® 
mädchen wurben von einem Elſenbahnzuge überfahren 
und gtaßlich verünmelt, fo daß das legte glelch 
todt auf dem Plage blleb, ver erſtere aber kurz mache 
dem er in bad allgemeine Krankenhaus gebracht wor ⸗ 
den, feinen Geiſt aufgab. . 

Abgebrannt: Um 24. vo. Mis. Nachté in 
Metting, Lndg. Mothalmünfter, firbenzehn Gebäube, 
wobel fämmtliche Grrätbfchaften, Betreivenrorräthe und 
mehrere Stüde Vieh zu Grunde gingen; der Scha- 


(Die |- 





ben beläuft fi auf 15,400 fl., vie Afleluranz be⸗ 
trägt aber nur 4100 f, — Am 27. v. Mis, Im 
Stwabab eine Scheune, eine Gtallung und bie 
Holzlege des Bäders Paumgartner; Schaden 3400 fl., 
Aſſek. 1600 f, — Am 25. v. M. in Ronrabähofen, 
Ldg. Türkbeim, wir Bebäulicleiten des Webers Dofl. 
— Am 24. v. M. in Borberefenberg, Ludg. Ken» 
geröberg, die Bebäulichkeiten des Häuslere Wirmann. 
— Um 26. v. M. zu Oberteih, Lndg. Waldſaſſen, 
die Gebäulichkeiten des Bauern Burm, wobel alle 
Effekten, ferner 8 Stüd Dich zu Grunde gingen. 





Beramtiwertlicher Medaltenr: Dr. Friedrich Mayer. 
— in eh chen teacher 
Börfen:Berichte, 

Hranffart, 2, Mir.) Bant-Afien 1202 P. Spät. Met. 
76, Art 68, Alt. 5, Bolt. 46%. VAplt. 
30%, 2350f..%0ole 96'/,, GO0R.«Eoole 177’ B. ; bair. Gpät. 
D.». 1880 65.9. 109, dplit, D. 94, apüt DAHER, 
w,, 9a y6ı D. 09°7,, Berb, Bilenb, » Mil. 90%, 
würtemb. 4’ »Gt. Obligatiemen b, Atha 101°, Haplt. 
bitte BaYa: fucheifiihe 46 IhalersBonie b. Bkihe. 39%, 
Ard,s Wü, » Morpbabmaftien 38", Darmfläpier 50 f. 
Kooie 90%, ll.»toefe 2974, V. bar, Bapl. DM. 90’, 
Sof »Bocfe 62°, acũ. Leoſe 36%; mac, 258: Roeje 26%, 
Fauıne-Aft, 305, poln. 500. +» Look B6",4: ſpan. #3 vlt, 
int. 345; hell. apGr Geriif, 9r7,, 274 pt, Int, 59%, 
Dislente 1" W, 

Wielafurs.) Biltolem A. P 48. 8.1 Prenfl. Ariekrichäb'er 
A. Ede: Hell. 1of.-Eläde A. 9 55 fr.: Monb-Daraten 
fl. 5 88% fr.; 20 Frameafiäde A. 9 394 fr; Ungl. Sam 
serains N. 12 12 fr: Bold al Maren A. 383: Mreuff. 
Thaler F. 1 25%4 fe: Preuff. Gafl.-Echpeine, E. 1 4674; 
% Aranfenthaler 8, 2 23 fr; Hebhaltig. Eilber A. 24.30. 
Neue Penist’or A. 11 6 fr. 

(Min. 3. Maxz.) Defterr. roc. Metall. 95; 4rApror 
BP/ıs; KEolterie-Anichensloofe vom 1999 WA: Words 
batmaftien 163% MWechieleuns: Augsburg use 114%,; Bons 
dos 12,26, 

(Bonton, 28. Gebraar,) Sproe. Couſola . 





Unzeigen 
Dame, 

Id bringe hiemtt zur üffentlidhen" Mmpelge, daß vor einis 
gen Tagen meine Baltin von einem Zmwillingepaar enibunten 
wurbe, Der praftiihe Mrıt Herr Dr. Schobig war bei 
dieſer weren @eburt anmelend unb zeigte dabei elme große 
Geicitlihtent, ſewle eine tiefe Remninig. Umterzeichmeter 
dant temfelben Kiemit mwirberbelt für bie große übe und 
Insbelonber, daß er meine Baltin, welche dem Tode fo nahe 
war, bus Leben reltete 

Nürnberg, tem 3, Mär; 1952, 


Johann Hinterleiter, Tändergeielle. 
Goa Blifabetba Hinterleiter. 


Empfehlung. 

"Die Herres W. Brunnlow und Sohn in Berlin has 
ben mid mılt bem Derlanfe zweier Sorten 

- Barimad: Eanafter 
gun fehlen Preis von 12 and 35 Egr. ober 42 und bi fr. 
er. Pf. beauftragt, melden ich biemit zur geneigten Abnahme 
beflens empfehle, 

Rürnberg. 





Friedrich Aleicher, 
gegrmüber ber Meinen Waage. 


Beide Gorten find auch zu haben: 
in Heivenbeim bei Kern Altrauder Arch, 


„ Neuftapt ar. bei Herten Bhmund Wroßfenpif. 


Haus» Berfauf.” 

Bin auf ter -Pielfferhätten, an ber Negensbarger Straſſe, 
nen erbantes Wohnhaus, Ate 15, mebit 5 Tagwert ders 
feld meben dem Haufe, wevon jeden Tag Einſicht genommen 
werten leun, wird ‚ 

Montag, den 15. März Vormittags 10 Uhr 
im den Fleiſchberger'ſchen Wirtkshauft daſelbſt aus freler 
Hand äffentlih an den Meiſtblelſeuden verlanft. Die Ber 
faufsbebingumgen werben an obigem Termine befannt gemacht 
oh. Ghrif. Dbermann 
in Wenbelfein. 





- 


Tanz: Interricht, 

Den verehrten Theilnehmenden diene biemit zur Nachricht, 
dag ber neue Lehr⸗GCeurs des TamprUnterrihts am 10. Mär, 
beginnt, Es empflehlt fi adtungerell 

George Helbling, 
8. Nr. 693 der Therefiendrafe. 





ji (Anerbieten) Ein Steindruder kann 
fogleich dauernde Befchäftigung finden. Das 
Nähere in der Exped. de. BI. 


Stadt-Theater in Nürnberg. 


Freitag, 5. Mir, 185%.  Ote Derfiellang Im 5, Abonnement, 


Dad Epigramm, 
Puftipiel in & lien von A. v. Ropebae. 

Berfonen: KRanilel» Direetor Lime, geheimer Referenkar 
bes Rürflen: Hr. Stäbefe. Seine Fran: Frau Froipbeim, 
Roreline, Tochtet eriter Ehe: Br. Hartmann I, Gonard, 
Sohn gwriter Ghe (blind): Hr. Hntichenrentber. Räthie 
Warsing: Itt. Bantel 1, Ürieveride, ihre Toter: rl, 
Hartmann I. Dortor Buih: Hr. v. Schäz. Haupimsam 
Klinter: Hr. Oerwegh. Rammerraib Hipkeltany: Hr. Wels 
teret. Ketperal Müller: Hr. Preigbeim, Bulle, feine 
Tochtet: Frl. Taglie. Jacob, Bediener im Löme'ichen 
Haufe: Hr. Eriper, Gin Amabe von 1113 Jahren: FL. 
Shüs. Bin Bebirnter: Hr. Fun. 

Raffas Eröffnung 5 Uhr. Anfang 6 Upr. 

Ende halb 9 Ubr. 


Anzeige und Empfehlung. 

Der Unterzeldinete zeigt Glemit om, daß bie beliebten 
böhmiihen Delſtelne von ausgezeldineter Omalität, zum 
Scleiien aller Echreibinftrumente, zu den billigden Preiſen 
bei ibm zu haben find. 

Auch ik fertwährend Relnermes Jrankfurlet Geſchitt bei 
wir wın 10%, billiger zu babın, als foldıes vom den fremden 
Hanbrlöienten zur Mefgeit hier werfawit wird und habe Ich 
alle Serien Brunnenleitungs » Röhren vorrätig 

Bugleidy bringe ih mein velltännig aflertirtes Porgeilan- 


und Eteinguhrwaaren r Lager, zu ten billigften Greifen, biemli | 


in emipfehlense Grimmerung and bitte um geneigten Zuſpruch 
Märnberg, im März 1658, 





®. DWießel 

am Watbhans, 
— — — ——— 
* Anzeige. N 
M Unterzeichneter macht die ergebenfte An» & 
# geige, daß fortwährend ausgezeichnet fette A 
y Sanaltarpien zu jeder beliebigen Größe, und N 
4 Thöne Hechte zu haben find. 3 
J Joh. Konrad Maar, 3 
‚ Bifchermeifter H 
’ nähft ber Karlöbrüde L. Rr. 152. £ 
& 
+ > 


DD Te De Dee DD 
nme 


Anzeige 

Die ruhrallch anerlamuten 

Hübnerangen: Prläfterchen j 

der Gebrüder Ventner find im müchliebenden Hanblungen ın 
Nürnberg bei Joh. Leylam am weißen Thurm nnd Wil 
beim Dieterib am Heunäßcdhen, In Fürth bei Ariebrich 
Häberlein, in @rlangen bei 3 % Helm, in Schwabach bei 
®, MR. Friebliein, ia Bambera bei I. Weber, ter St. 
Martina⸗Kirche gegenüber, it Amberg bei Geetg Lchner 
mad im Ansbah bei W. D. Echliästing einzeln au 6 fr., im 
Dupeab 14, fammt geböriner &rtraudsantwriiung zu baben. 

Goldner Hahn am Obſtmarkt. 

Aue gezeichneter dFarndachet Bed if im Hauſe, wie über bie 
Gaſſe zu baten, wozu ergeben einlarer 


5 


Bilh Wäll. 


Gaſthaus zur weißen Lilie 
im der äußern Paufergafie, 

Freitag dem 5. März Mepeliuppe und Belangs-Unterhale 
tung von Herta Fiſcher, webel bie neuefen Gultatre⸗ umd 
Cuher⸗ Piecen worgeiragen werten, woju höſlichſt rinlovet 

Schréppel. 


Grüner Jäger in der Hirſchelgaſſe. 
Brifher Beck von anszejrihmeter Qualldt, pr. Seitleia 
5 Rrenger, id ferlwährtnd zu baden und empfichll jur 
geiäligen Abnahme beflens, 
Hechmeith. 


Für Leſefreunde. 

Unfere Buͤcherbibllothel bat, wie das eben erichienene 
Fünf und fünfzigfte Berzeichniß 
nachweſſet, einen wewen Zuwachs ven 029 Nummer erhal: 
ten, boven 1. Kö dem Bermifchten, Nelicbeichreibangen 
e., II, 286 ven Momanen, II, 28 den Tbeaterläden 
uud Berichten, IV. 55 deu Rimanaden für 1852 und 
Beitfhriften" für 1851, V. 160 ber framgöfifiben 
Piteratur un» VI. 32 der emglifhen Piteratur amge- 
hören Die gange Beihbibliethet umfaßt nunmehr 
23.556 Nummern, Muswahl genug, um bie @mpich- 
-luag ja rehtfertigen, welche wir biemit ernenert 
an verehrliche Leſefteunde zur gefälligen Be: 
nüßung ergeben leijen, und melde wit auch auf unfere 


Mufikalienleihankalt 
son 20,922 Nummern, mehr ale 25000 Runtftüfe enthal⸗ 
tent, auste&nen. u 
Nürnberg, den 1. Mir, 195%, 
Miegel & Wiehner. 
L. 8. Re, 873. 


(Mmerbieten) Bür Jemand, der mut Oblalen⸗ 
baden gut neigeben lann and Lufi het, mad Amerika aue zu⸗ 
wandern, liegen günftige Offerten bereit bei Schrannemmeider 
Mädel in Bamberg 


Weiudh) Gin Mona mwänidt muentgelblid bei 
einem Tal Mooelaten Beihältigung Mustanit Tepelgafle 
S,.Mr, 705. 

(Empfehlung) Id empichle meine ſchon bekauute 
Ealbe, die gegen eritorene Glieder mad Hübnrrangen jehr aut 
iM und bitte prahelb um eine arneiate Abnahme. Zu haben 
bei M.Wöbel, 

Sirfhelgafle S. Nr. 1307. 











jenftraße if. ſehe billig zw vertaufen 

Rbeiniiches Gonzerjations.Beriton 12 Bo. im %%4 Rranz-Br. 

Webers, ftamjölihedeuiihes und dentich » jrangölidhre 
Werterbuh. 

Dauincy franzifiihe Brammatit. 

Dictionaire du Voyageur, FrangaisAllemand-Latin & 
Allemand-Frangais-Latin, 


Negelmäßige Expedition für Auswanderer 


nad) allen Seebäfen von Amerika 


zu den niedrigiten Preifen. 


und mit Hebernahme unter Garantie bis an die Landungs-Plätze in Amerika 
durch die Untergeichneten, welche auch die prompte Veförberung tes Glepäds und aller Wearen übernehmen und Geldet 
zu jebem Beltog im die veridiebenen Unionsfaaten überweiien. — x 
Auf Anfragen weiteren Befcheib und ſeſte Abichlüfe ſowohl von der Haupt» Agentur in Närnberg bei 
Georges Demler- Melder, 
| Weinmarkt und Earläftraffe 8. Nro. 98, 
als durch die Herren: = 
3 D. Hummel in Stranbing. 2. Diteiner in Ansbach. 
Heine. Obermeyer in Landshut. FW, Bohnke ie Erlangen. 
G. Hartmann in Pfarrkirchen. FW. Berger in Windoheim. a 
B. Mannhofer in Baflan. 6. Bertrand in Nothenburg. 
I. 8, Yauerer in Negensburg. % ©. Nuppredt in Weißenburg. 
Tb Egger in Zirjchenrenth Jonatz Crailsheim in Würzburg. 
Joſeph Meirner in VBilsech, YAuton Müller jun. in Haßfurt. 
G. 5 Zemſch in Weiden. mM. Klna in Aruftein, 
Ferdinand Nenmüller in Meumarkt. Morik Weinich.ın Schweinfurt, 
EI Weber in Bamberg. Joſeph Hufnagel in Miltenberg a/M. 
@, Euchler ie Hof. Julius Gelff in Speper a. Mb. 


Bom f, bairiſchen Wiedizinolfollegium geprüft und vom E. b. Minifterium des Innern 
der Verkauf genehmigt. 
Unter Garantie, — welches bei keinen derartigen Mitteln geleifter werden Bann, 
und mebr ald jede weitere Anpreifung fein wird, mit der Zuficherung einer äußerft ſchnellen Heiltraft. 


a Englifche Patent⸗Leinwand x 


gegen, jede Art 

Gicht, Rheumatismus, Gliederreißen, Kopfweb, Zahn- uud Geſichtsſchmerzen, Seiten 
ſtechen, Obrenbranfen, Angenfluß, Brufts, Rüden und Kreuzſchmerzen (Hexenſchuß), 

Fußgicht, Norblauf, Krampf, geſchwollene Glieder n.  w. 

An Paketen mit Gebrauchs: Anweifung a Lfl. 
Ueber die außerordentliche Wirffamkeit dieſer Leinwand in allen tbeumatiſchen Peiden braucht hier nichts 
gefant gu werven, indem die vorliegend amilich beglaubigten Tauſende von Beugniffen fich ganz ungweiteutig 
baräßer antipreden. — Dat aber darf nicht verichwiegen werten, daß fle vor allen Ketten, Ringen, Bogen, 
Ableitern und wie dieſe Mafdrinen ſonſt noch beiden mögen, unbeningt einen bhöchſt anerfennentwertben 

Vorzug bat, nämlich den: dan fie wirflih Kilfe! 
An Nürnberg ift die Haupt-Niederlage in der Mode: und Schnitt: 
Waaren- Handlung des Herrn Undrd- Ott am Hauptmarft. 
MHerztliches Gutachten, 


Dirfe neu erfunnene Gichtleinwand babe ich für jehr practiſch gefunden und wenn biefelbe nach Bor« 
ſchrift bei Rheumatiemus und Rothlauf angewendet wird, eine weit ſchnellere Wirkung bereorbringt, ale 
Gichtpapier und nalsanifche Ketten. ‘ 

Auferdem bat fie noch ven Mugen, daß biefelbe nicht zerreifie Cie ſolchet bim Bihtpapier ver Ball 
IN), die leidende Stelle bleibt daher bevet und iſt vor Auft geſchüht; und möchte ich deßhalb viefe Gichtlein⸗ 
wand ſehr empichlen, 





; Menicken, pratt. Arıt. 
Nachdem Wundarzt Meniden vie vorſtebeude Unterſchrift als acht anerfannt kat, mir» dieß hier« 
durch beuttundet. 
Stuttgart, 25. Mai 1849, 
8 Stapt-+Direcetiom. 


Bölk, O⸗A.⸗Aktuar. 


(3a verfanfen.) In einer Stadt, an ber Elſeubahn | Engelbarbt, Ardit a. Zie ent Meuttuther, Iniv. a. Vinm. 
gelegen, fl eine aufeingerichtete Brameri mit allen nöthlgen ; Weitilein, Buchhelt. a. Wizba 





Lofaltäten, Rellern aud einem Helfenfeller billig zu werfaur {Rothe Habn) HH_Körer a. RNain ſtoghen.. Wolf a. 
fen. Portefreie Mnfrıgen mater Chiffre K N. beforgt bie Braune, a 24 — —— 


Erped. dieſes Blattes, Berw. a Wrjbg. 
Bere 5 (Kronpring 4 Beitenbof.) HH. Anıan a, Rmptn., Buder 
a. Insbrad, Baltner a, Grailshm., Afte. alter, Maler a. 


Ehma. Hule, Prie, a. Baltth. Blog, Eifer a. Bang, 


— 





(Miets-Geiuk.) Man ſucht ein helles, trockeuce 
Quartier, beflebemd ans 6 bis 8 brüjberen Zimmern, Ram 
mern, Rüde, Boren, Keller, ober ein ganzes Hans bie | 
Bel Walburgi zu mieſhen. Das Mäöhere in der Erpedition 
biefes Diattes, | 





Nachtrag. 


Hamburg, 29. Febr. Wie ich aus zuverläſ— 
figer Duelle höre, ift dem Hergoge von Augu- 
flenburg von ver bänifhen Regierung für Ber 
zichten auf die Thronfolge und auf feine Güter 
die baare Summe von drei Mill. Bankthaler 
(4'/, Mill. Mark Banfo) geboten worden. — 
Morgen und übermorgen verlaffen und die zwei 
legten Bataillone Defterreicher. (R.3.) 

Berlin, 2. März. Der Sammer wurde beute 
die Mittheilung gemacht, daß von den Zollver- 
einöftaaten der Befchluß gefaßt wurbe, Eingangd- 
zöfle auf Getraide, Mebl und Hülfenfrücte bie 
zum 31. Aug. d. I. micht zu erheben. . 

PBaris, 28. Febr. In beftunterrichteten Krei⸗ 
fen iſt die Anſicht verbreitet, daß fih 2. Napo— 
leon nicht lange erhalten werde. - Man fann freis 
lich auch nicht im Gntfernteften die Vermutbung 
ausdrüden, auf welche Art die monarchiſche Bar» 
tei gegen ibn auftreten wolle, Allein es ſcheint 
wabrfcheinlih, daß der Weg, den Louis Rapo- 
leon bei feinem Staatäftreih eingefhlagen bat, 
nun au von feinen Gegnern werde eingelchlas 
gen werden. Das Gerücht, daß die Buftoniften 
alle Gelvopfer micht fheuen werden, um einige 
Regimenter abwendig zu maden oder mindeftend 
; commandirende Generale zu gewinnen, welche 
den Bräfidenten gefangen nehmen und Heinrich V. 
proclamiren follen, iſt am meiften verbreitet. Biel» 
.. werben auch andere Mittel nicht verfchmäht 
werden. 





(Kapital Geſuch.) Man fucht auf ein Haus 
esrichen gerichtlich anf BoD fl. geichäpt if, Kool. auf 
erie Hypolhet, gegen 8'% Prezent Zinien, fogleich ober bis 
Ziel Walburgl gu entnehmen, Das Nähere in ber Grpreition 
virfea Blattes. 


(Anygelae) Eo eben if etſchienen und dm ter 
G. H- Aeh' ſchen Buchhandlung in Rürnberg verrätbla: 
Meyer, neues Komplimentirbuch jür 
Auſtand und Keinfitte — Ober in Gejells | 
fhajten höflich ‚zu reden und ſich anfländig zu 
betragen. — Entbaltend 64 Glückwünſche bei 
Neujahree und Geburtstagen, — 15 Heirather | 
anträge, — 13 Anreden beim Tanı, — 10 
Eintadungen, 30 Anreden bei Hochzeitd- und 
Geburtötagsfeierlichkeiten, — 20 Abfchnitte über 
Anſtand und dem Umgang mit dem fchönen 
Geſchlecht. (Düngern Leuten iſt diefe ausge 
—— Schrift zu empfehlen.) 16. Auflage, 








Preis 45 fr, 





Ungefommene Fremde vom 2. Mär;. 

(Reihe Rob.) HH. Schnauß, Rlaufer, Leo a, Rynam., 
Petti a, Dffenbch. Pehmener a. Brit, Rile. 

wit. Seh) DH. Schmedeo, Rim. a, Felit. 
Part. a, Hmbg 

(trend) HH. Scherer a Prog, Mumm a. Berlin, 
Meflerihnitt a, Kentinan, Tillmanne a. Gronenberg, Aflte. 
Grie. », Rünsberg a Elryermarf 

(D1. Otere.) HI. Ranlen a. Birlef, Hänpfihel a. Merana, 
Nofcher a. Mastg., Firnhaber a. A⸗gebg Zecherl a, Aidie, 
Kite. Übrene, Maler a. Muchn Noibel, Voith, a. Kronach, 
Oral v. Leyden Shönburg, Mitterguteb, a, Bierbaum. 
Porafchaft, Junter 0. Mn. » Rörbling, Lirnt. a. Wülzbg. 


Malting, 








Mit einer Beilage. 


Drud dor W. Zümmerihen Offzin im Nürnberg. — Erpeditiontlotal B. Mr. 544 am Nathhaus. 


XIX. Zohrgang. 


Fränkifcher 


(Mittelfräntifche Zeitung.) 


Mürnberg, 6. März 1852, 





Nummor 66. 


Samsteg: Fridolin. 





BE Bei jedem Poſtamte kann anf 
ben „Sränfifben Kurier“ für 
den Monar März 1852 mir 35 fr, abon- 
nirt werden. 


Die Erped. Des Fränt. Anrier. 


** Die feften Säulen der Throne. 
x (Bortfeßung.) 

Die Kirche verfteht nichts von Politik, fie 
weiß nicht, welche Staatdform die befte, welches 
MWaht-, welches Befteuerungd-Epftem das richtige 
fei. Aber das weiß fie, daß man felerliche Ge— 
löhniffe und geſchworene Eide halten muß, daß 
bem Geſeße au die Geſetzgeder untertban find, 
und daß „mit welchem Maß ihr meſſet, man euch 
wieder meſſen wird.“ 

Es gebt ein Zug von vornehmer Ariftofratie 

„und bem entfprechender Geringſchäzung der Boltä- 
rechte und Bolkdintereffen durch uniere deutiche 
Theologie. Die Bölter find ja bloße gemeine 
Produkte der Natur, fie find Leib und Materie, 
fie find nur um eine Stufe böber als Pflanzen 
und Zhiere, ein, profanom vulgus ohne böbere 
Weihe und Würde, Aber dad Königthum ſtammt 
von oben, da ift ideale Bedeutung, da iſt geis 
ftige Potenz, göttliche Autorität, Repräfentation 
ber PBerfönlichkeit, der Macht, der Weisheit Got- 
teö — mit einem Worte: bie Fürſten find von 
Gotted Gnadenz fat möchte man vermutben, wie 
Dahlmann gethan bat, die Bölfer feien vom 
Teufel. " B 

In feinem konkreten Falle Hat fich diefe An— 
ſicht über das Berhälmiß von Fürſt und Volt 
auf eine arellere und für dad Ehriftenihum nach⸗ 
theiligere Weife geltend gemacht, als in der An⸗ 
gelegenbeit Schleswig-Helfteind. Ih kann 
mich nicht enthalten, bier einige Worte über bie 
ſes Trauerſpiel zu fagen, wiewobl der Vorhang 
längft gefallen iſt. Spielt doch das Stlick in den 
Herzen und Köpfen noch fort, und wirb noch 
lange fortipielen. Hat doch auch ber literarifche 
Streit neue Nabrung befommen durch Rudel— 
bach's Schrift: „Die Sache Schleswig-Holfteind 
u. ſ. w.“ — Die folgenden Zeilen waren ſchon 
vor dem Erſcheinen diefer Schrift nefchrieben. 
Ich babe mich nach dem Lefen derſelben nicht 
bemogen gefunden, auch nur eine Sylbe zu änr 
dern. Eine Schrift, welche die Caſino -Revolu⸗ 
tion fo reigend ſchildert, daß man ganz gerührt 
wird von diefem patriarchaliſchen Schaufpiel, eine 
Schrift, welde die That der Herzozgtbümer le 
diglih als eine bynaftifche, feparatiftifch » demo, 
fratifche und republifanifch »focialiftifhe Revoln- 
tion darſtellt, welche bie Erbrechte des Haufes 
Auguftenburg, mit peridem Stillſchweigen über 
gebt und über die ſchleswig'ſche Geiſtlichkeit fo 
urtBeilt, ald babe fie über die Rechtöfrage die 
dänifche Anficht gebabt, während fie die deutſche 
batte, -folglich in ihrem Gewiſſenganz anders 
beftimmt war, — eine ſolche Schrift verdient fei« 
nen Glauben und läßt ſich nur entichuldigen, 
wenn man annehmen barf, daß ber Berfailer 


| 
| 


| 





Der Perſon des König- Herjogs hatten” die 
Herzogtbümer geihworen, Seiner Perfon war 
ren fie zu unbebingtem Geborjam verpflichtet, 
und. ſelbſt wenn er, Unrecht that, mußten fie es 
leiten. So fagt die Evang. Kirchenzeitung. Es 
wird aljo alled Gewicht auf die @ 
der landeöberrlichen Rechte und Gewalten in der 
febendigen Berfünlichfeit des jeweili— 
gen Trägers berfelben gelegt. Diefes Nais 
fonnement verflößt aber gegen die Elemente der 
Logit wie ded Mechtes. Beide lehren und un« 
terfcheiben zwiſchen der Idee und idrem fon» 
freten Repräfentanten. In jedem Kalle einer fol- 
chen Repräfentation ift, unter Dienichen, ein cen⸗ 
traler umb totaler Zwiefpalt zwifchen der Idee 
und ihrem Träger möglid. Jeder Fürſt it ber 


lebendige Träger einer Idee, der der Obrigkeit | 


überhaupt und, ber bed Staated, dem er vorſieht, 
inöbefondere. Diefe Idee beflebt vor, außer und 
über feiner Perſenlichkeit; fie ft ein immanens- 
tes Geſetz, ihre Verwirklichung ift die Aufgabe 
feined Berufed: Nehmen mir an, vie konkrete 
Berfon eined Königs von Preußen würde fo ganz 
ihrer Idee untreu, daß fie nicht etwa nur ein» 


| 
! 
I 
| 
I 


oncentration | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


1 


| 


zelne mehr oder minder arobe Fehler, Ungerech⸗ 


tigteiten u. dal. ih zu Schulden fommen ließe, 


{hen Etaatöleben$ abfolut vernichtend entgegen» 


fondern ei, il Bunbamente des preußie | 


träte, mit — errath zu Preußens Feinden 
überginge un®’aus dem feindlichen Lager unter 
der Gegenzeichnung von Miniftern, die er aus 


den wütbendften Gegnern Preußend genommen | 
direft abzies | 


bätte, auf feined Landes — 
lende Reſctipte erließe. — Wäre diefe Perſon 
noch der wahre König von Preußen? Nein, 


fo wabr »er König für Preußen und nicht Drews | 
fen für ben König da if. Der wahre König | 
würde in ſolchem Falle nur im der Idee erifti« | 


ren, — die Nealität des preußifchen Königthums 
wäre momentan fuspendirt. Und welches würden 
denn in diefen Umftänden die rechten, treuen Preu⸗ 
ben fein? Die, welche aus bornirter oder eigennüßis 
ger Anbänglikeit an die Perfon mit dem Pieu- 
do» Könige Berräther und Feinde des Landes würs 
ben, ober die, welche aus treuer Ergebenbeit an 
die Sache des Waterlandes und des mwahren,' 
derzeit leider nur idealen Königs gegen jenen 
Berräther das Schwerdt ergriffen? — Das- 
Beifpiel fcheint meit, es Scheint aus dem Bereiche 
des Unmöglichen bergebolt, In Echleswig-Hol- 
ftein ift ein derartiges Verhältniß traurige 
Wirklichkeit. Zwar ift der Herzog nicht Durch 
Flucht. in des Beinded Luger binübergegangen, 
er ift nicht von ber Stelle geibichen. Bon ders 
felben Stadt, von demſelben Schloffe aus, wo 
er biöber als legitimer Fürſt nad den Geſchzen 
regierte, hat er die feindfeligen Decrete erlaſſen. 
Aber die Revolution. hatte zwifchen Dänemark 
und den Herzogthümern dem friedlichen Verkehr 
aufgehoben und den Kriegszuſtand aufat- 
richtet. Der sus befand fich von dem Au— 
genblide an in Keindes Land und in Heindes 
Gewalt, und er handelte, ob freiwillig ober 
gezwungen, wollen wir dabin geftellt fein laſſen, 


j 








nun, welde jugleih König von Dänemark und 
AR von Echleömig- Holflein war, abet den 
erzog in ſich verfihlungen batte, und die Macht, 
die fie ald folder beſaß, zum Ruin ‚ber Herzog» 
thümer im Intereſſe ihrer erbitterfen Beine an« 
wenden wollte, dieſe Perſon, war fie mod der 
rechte, der wahre Herzog, oder hatte fie die 
Gonformität mit ihrer Idee bis auf das Jehte, 
indifpenfable Minimum verloren? — Nein, der 
wahre «Herzog eriflirte vom 20ften Mätz an 
nicht mebr in konkreter Wirklichkeit, er war nur 
noch in der Idee vorhanden, und ed war mir 
lobenswertbe Schonung. und_ Milde, wenn bie 
—Ax* jenen Abfall des Herzogs von 
einer Ider als einen unfreiwilligen, Yon aufgt- 
jwungenen-betradhteten. . 

Jedermann weiß, wad bie Herzogthümer preid- 
aben, wenn fie ven Pſeudo⸗Herzog, das if das 
afino-Dinifterium, ſchalten und malten. ließen. 

Aber die Evang. Kitg. findet, daß alle Pflichten 
gegen bad engere Vaterland, gegen Deutſchland, 
egen die Nationalität und — gegen bie 
achkommen, ja ſelbſt gegen die legitime, erbbe⸗ 
rechtigte Dynaſtie nicht in Betracht Jamnten durf⸗ 
ten, wenn ed galt, die Pflicht gegen bie Per⸗ 
fon bed Herzogs zu wahren. i 
Iſt das menschlich, iſt das natürlich, ift das 
hriftlich geredet? Mein, es iſt, wie gefagt, eine 
abftrakte, falſch ideale Doktrin, welcher man alle 
menſchlich ⸗ natürlichen, durch das Chriſtenthum 
— * und geheiligten Rechte zum Opfer 
tingt, — 
Mer nicht ſieht, daß der Könfg von Däne⸗ 
mar? rechtlich und logiſch nicht mehr Herjög von 
Schleswig⸗Holſtein war, der muß geradezu von 
der Annabme auönehen, daß ein folder Abfall . 
unmöglich fei. Denn nur bie ibeelle Unmög— 
lichfeit. ift eine Exception gegen bie von allen 
wahrgenommene Wirklichkeit und begründet bie Ber 
bauptung einer vorhandenen optifhen Täuſchung. 
Wer aber die Möglichkeit, daß ein Fürſt feiner 
Idee jemals völlig untreu werden könne, leug- 
net, bat er nicht die Fürſten Über das Loos gt 
möhnliher Sterbliher binausgerlidt, bat er fie 


‚nicht apotheofirt, bat er fie nicht für perfün- 


lidye Träger folder Geiſtesgaben erflärt, bie 
ihnen eine Unfeblbarkeit, wie fonft fein 
Menſch fie bat, zuſichern? — Rur von biefem 
falfchen Ideale aus fonnte man zu der unnatür« 
lien Korderung kommen, daß-die Schlediwig- 
Holfteiner dad Schwert nicht ergreifen folten 
gegen die Berfon deſſen, der nicht ihr Landes— 
herr, fondern der Feind ihres Lanbeöherrn war. 
Nur diefe abfiraftsidealifirende Künſtelei mat 
ed erflärlich, daß man dad Verhältniß gerade 
umkehren und den wahren Herzog in ber Per« 
fon fuchen konnte, während der wahre Herzog, 
für ben die Herzogthümer flritten, nur in ber 
Idee eriftirte, welche Idee nur in ber Zukunft 
und eben nur burch das gute Schwert der freuen 
Holfteiner und Echleörwiger realifirt werben konnte. 
Henn denn nun die Ev. Kztg. bie Perfonen 
der! Fürften vergöttlicht, und wenn dadurch Tie 
eines fhweren Abfaled von chriflliher Wahrs 


unter der Herrfchaft einer Maniegefchrieben hat, I im Intereffe der Beimde. Diefe :Berfon | beit fih ſchuldig macht, wie kann fie es wagen, 








Zur Gefchichte der — der politifch Verurtheilten in 
reufen. 

Die Ar. 9. ded „Publ,* vom vorigen Jahre brachte wnter der Ueberfchrift: 
„Wat wir von ben Kammern erwarten" einen Mrtifel, in welchem die Kammern 
zur Befürwortung einer Ammnefle aufgeforvert werden. Im Berlauf des Artifele 
wird auf die Rage ber politifcken Gefangenen bingewirfen und birfelbe ale eine 

ſehr trofilofe geſchildert. Der Staattanwalt fand Hierin eine Eniſtellung ven 
Thatſachen, durch welche die Anorbnungen ter Obrigkeit dem Haffe und ver 
Verachtung ausgelegt würben und erhob eime Anklage gegen ben Medacteur det 
Blatted. In der am 26. flattgefanvenen mündlichen Berbanvlung bes Prozeffed 
machte der Angeklagte den Einwand ver Mahrheit und fhlug zum Zeugen ven 
Kammergerichtö» Referendar a. D. Guſtar Raſch vor, — Nachtraͤglich liefern 
wir folgente Gingelnbelten aus ver Beugenternebmung bed Hrn. Raſch 

Hr. Naſch bekundete die Wahrbeit ſaͤmmtlicher behaupteten Thatſachen. Er 
nannte die Namen von 25 Landwehrmunnern, welche in Bolge ver November 
Greigniffe 1848 im die Straffection der Feſtung Magdeburg eingeftellt feien, 
unter Ihnen den Weber Ghrifl, der zu Olähriger, den Kaufmann Buſſe aus Zeb⸗ 
benid bei Merlin, der zu 15 Jahren und ben Schubmahrrmeifter Gebhardt and 
Eharlottenburg, ver zu 20 Jahren Befungsfirafe verurtheilt ſei. Hußerbem 
nannte er folgente 10 Männer, melde wegen Theilnahme au dem am 24. Mon. 
1848, in Erfurt Aattgehabten Aufruhr ton 10 bis zu 20 Jahren Beilungsftrafe 
ton tem D, 9. Gericht gu Naumburg veruriheilt, fi in ven ſtaſemgtten von 
Magbeburg befinden: Gärtner Nuttroth, Biegelveder Maulhardt, EShrififeger 
Arnoeſd, Aünder Oxford, Tüncher Biffel, Schuhmacher Jacobi, Ehuhmader 
Naſtart, Weber Chrift, Bruder des in die Strafſection eingeſtellten Weber 


Chrift, Maurer Kaufmann. Sie alle wurden taͤglich mit Bodenſchachten und 
Arbeiten in ben Feſtungegraben deſchäftigt, die Sträflinge ſowohl, wie die Daur 
gefangenen; vie Leyteten, unler welche die oben angeführten 10 Usgläclichen 
| gebörtem, ſelen mit ſchueren aifernen Ketten am beiden Füßen gefeſſelt, welche fie 
I niemals, ſelbſt nicht des Nadıts ablegen könnten, da man ihnen bie Schellen, 
an welchen vie Ketten befeſtigt feien, an die Beine unterhalb ber Waren feftge» 
ſchmiedet babe, — Wenn er auch natürlich nice felbft die Alten eingeſehen babe, 
fo fei er dech durch die Mitibeilungen des Plapmajord ver Feſtung Magbeburg 
und der Grfangenauficher in ven Stand gefegt, zu behaupten, daß alle vie ger 
nannten Perfonen nur wegen politifger Vergeben derurtheilt ferien; überhaupt 
babe der Griminaljenai zu Maumburg allein wegen ded in Erfurt fattgehabten 
Auftuhrs laut Bekanntmachung ded Erfurter Kreisgerihtd 147 Perſonen zur 
Buctbause und Beftungsfirafe verurteilt. 
| Beuge alng fodann auf die Lage der politifen Gefangenen In ven Kafe- 
matten non Silberberg Aber und beſchrieb Die Behanklung, bie fein Breund, ber 
Stup, phil. Robert Schlehan von Breslau, im dortigen Kerken erlitte, Ders 
felbe fei befanntlih wegen ted Bredlauer Maiaufftande zu ılser Gjähtigen 
Feſtungeſtrafe verurtheilt und in bie. dortige Gtraffertion eingeftellt. Dis Goms 
manbantur behaudle ihm gerade fo, wie die übrigen Sträflinge, jede geiftige Ber 
ſchaftlgung, jedes Buch, jene Zeitung fel ibm entzogen und täglich babe er jehen 
müffen, wie Schlehan die Karte ſchlebe und zum Biehen an ven Wagen ‚nefpannt 
und alle Fage mit Schutträumen, Steinklopfen, Holzhacken und Bodenſchachten 
in den Feſtungkwerken beidäftiot were. Herr Raſch wurde im feinen welleren 
Auslaſſungen hier vom Präflventen unterbroden, ver anfündigte, bap ber Gr« 
richtähof fh zur Berathung zurüdziehe. Derfelbe nerkündste ſodann frinen 


jene, die menſchlich natürlich gehandelt haben, 
wegen undwiftliben Webabrend zu belangen ? 
Nein, bier wird es offenbar, wie dad wahrbaft 


ber Defertion nicht zurückſchrecktn. 
Morgen wurden einige öfterreichifihe Deferteure 
in Givillleidern, gerade ald das englifche Dampf» 


Natürliche aud das wahrbaft Chriſtliche, und | ſchiff abgehen wollte, auf demfelben von biefigen 


umgefebrt, wie das Unnatürlihe aub dad Uns | Poliziften verhaftet ; 


ebenfo verſchiedene Vers 


&riftliche ift. — Natürlich ift ed, daß der Hers | fonen, welce der Begünftigung biefer Defertion 


309, welcher ſich felbft als ſolchen negirt, aud 
nicht mehr als folder betrachtet werde. Und 
wenn Gott diefe Perfon rinmal vor feinen Rich. 
terſtuhl fordern wird, wird er anders richten? 
Wird er den Raub am Herzog von Echjeswig- 
Holftein begangen nicht Raub beißen? — Un— 
natürlich ober if ed, die Bewohner von Schles⸗ 
wigsHolfiein mit ibrer Treue und ihrem Ges 
borfam an bie Perfon zu weiſen, melde bed 
wahren Herzogs bitterfter Feind und Wider 
fahrer war. Unnatürlib, ja Lug und Trug 
ed, ben Herzog noch immer zu feben in der Bars 
tifatur, in der Fraße ded Herzond, im Antie 
Dane ‚ und auf biefe Larve, an der der Eatanı 
eine Freude bat, hinzudeuten ald auf ben Ir 
aber aler Rechte und Gemalten des legitimen 


andeöherrn der Herzogthümet. Die Hinmeifung | 


auf das vierte Gebot. ift hier nicht anmendbar. 
Niemand kann aufbören der Water feiner Kin- 
der zu fein, denn dies Berbältniß ift ein phy⸗ 
fif-natürlihes, abfolut und unabänderlich ge— 
gebened. Aber wohl fann, wie gezeigt, ein 
Hürft aufhören, der wahre Hürfi feines Landes 


u 
" fein, indem er.alle, auch Die wefenttichftenMertinale, ! 


die ihn ald folden kenntlich machen, verliert. — 
Iſt eb nun unnatürlih, die Idee und ihren 
Träger nur dann nicht unterfbeiden zu 


| 


iſt 








verdächtig ſind. Ein Glück für leptere, daß bie 
biefigen Offizianten der Anforderung ber ofter- 
reihifhen Pattouille, diefer die Arreftanten zu 
übergeben, nicht nadgaben. ($r. 9.) 
SGannover, 1. März. Ich bin im Stande, 
Ihnen die zuverläffige Mittheilung zu machen, 
daß auch die leßten Anftände, welde der olden- 
burgiſche Vertrag noch gefunden, nunmehr befei« 
tigt find, Er wurde heute von den Bevollmäd- 
tigten unterfohrieben, fo daß nur noch die Ge— 
nebmigung der joldenburgifchen Stände feblt, 
die indef, wie man erwarten darf, ſehr bald 
erfolgen wird. (a. 9. 3.) 
Berlin, 2. März, Zu den am 28, zu eröff- 
nenden Berliner Zolconferenzen find außer den 
Zoflvereindregierungen auch die zum Steuerverein 
gehörenden, wie man fagt, ſämmtlich — 
(a. a. 3.) 


Mandeburg, 29. Febr. Bei ber Anfunft 
und Abfahrt der öſterreichiſchen Truppen’ ift ftets 
eine aroße Bolfämenae verfammelt, da DMante- 


| burg niemals feit Menſchengedenken, und felbft aud) 


| 


im fiebenjährigen Kriege'nicht, bemaffnete Defter- 
reicher in feinen Mauern fab. Einen eigentbümlichen 
Einprud machte es auf die Voltsmaflen, als 
neulih ein angefommener Offizier nah feinem 


| Burfchen rief, und als diefer nicht fofort aufzu⸗ 


wollen, wenn leßterer ein Kürft if (in | t 
| er fomme, mit Obrfeigen empfangen. Einen freien 


jedem andern Bale würde man bie Unterfchei« 
dung gewiß felbit vornehmen), fo ift das auch 


unrebt und unchriftlich, denn das Ehriftentbum | 


verlangt, baf wir gleihb Gewicht und Maaf 
brauchen unt nicht die Berfon anfeben. 
6,9. — Schluß folgt.) 


Denutiche Staaten. 


München, 3. März. Ein vom 28, Februar 
datirter Armeebefehl iſt erſchienen. Befördert 
wurden zu Dberften 4, Oberftlieutenants; zu 
Oberſtlieutenants 3 Majore ; zu Majoren 5 Haupt» 
Teute; zu Hauptleuten 3. Klaſſe 2 Hauptleute 
1. Kloffe und 4 Oberlieutenants; zu Rittmeiftern 
4 Oberlieutenantd (darunter Ludwig, Herzog in 
Baiern, im 4. Eben.» Reg); zu Hauptleuten 
11. Klaffe 32 Oberlieutenonts ; zu Oberlientenants 
50 Unterlieutenantd; zu Unterlieutenants 18 
Junker; zu Junkern 11 Unteroffigiere und Ga- 
beiten u. f. w. NR. M. 3.) 

* Nürnberg, 5. März. Die „Reue Münde- 
ner Zeitung“ fügt der Radricht von dem Aus- 
ſcheiden des Hrn. Ludwig Jegel aus der Redac- 
tion ded „Fränkiſchen Kurierd* die fonderbare 
Bemerkung binzu, die biäherige Haltung diefes 
Dlatted hätte e8 dem lintergange nahe bringen 
müffen. 
Theilnabhme des Pefepublitums den Intergang 
des Fränkiſchen Kuriers vor der Hand verbüten 
würde, ift ed höchſt unrecht, Angeſichts der ger 
wãhrleiſteten Preffreibeit und der gefeßlichen 
Beftimmungen über birfed Gemeingut des Bolt 
von einem Untergange, welcher von anderer Srite 
dem Blatte drohen follte, zu ſprechen. Die Hals 
u. ded Fränkiſchen Kurierd möchte fein, mie 
fie immer wollte, den Untergang desſelben könn⸗ 
ten nur Webergriffe ber Gewalt bemerkitelligen. 
Dies ift aber, fo lange wir diefe und feine an« 
deren Geſehe haben, eine Unmöglichkeit und der 
Fränfifhe Kurier wird gerade die Geſetze, die 
ihn gleih allen anderen bairifchen Blättern trefr 
fen, wie ſchüten, zu achten wiſſen und froß 
der Strenge berfelben die Freiheit des Wörtes 
im Interoffe des Volks fih wahren. 

mburg, 28. Febr. Auch die firengiten 
Strafen fonnten die öfterreichifhen Soldaten ven 


Erb. | , 
tendmwegen prebigen, 


Ganz abgefehen davon, daß die arofe | 


| Zicherkeffen freilich 


finden war, laut äußerte, er werde ibn, wenn 


Menſchen (9), einen Soldaten prügeln! (Ift 
denn died fo etwas Unerbörtes ?y 

* Magdeburg, 3. März. Bor einigen Tagen 
mollte Hr, Paſtor Ublib in dem naben Gu— 
Gin Gendarm trat ibm 
entgegen und fagte ihm, daß er einen Auftrag 
babe, nicht yu dulden, daß er „feinen Altar er- 
reichte". Sogar dad Haus, in dem Hr. Uhlich 
einfehrte, wurbe von dem Gendarm bewadht und 
' Niemand bineingelaffen. 

* Dreiden, 3. März. Der „Allgemeine Boli- 
Aylanzeiger” bed ſächſiſchen Regierungdratbes 

berhardt erzählt auf Seite 272 dieſes Blat- 

teö, melche Schlechte Geſchäfte deutſche Polizei- 
fpigel in London bei Gelegenheit der Induftrie- 
ausſtellung gemacht haben. „Deutiche Dieber — 
fagt er — bätten ed fib in London zur Aufgabe 
gemacht, die von deutichen Regierungen binge- 
jendeten „Polizeiagenten" zu möftifiziren und 
für die binterbrachten erdichteten Nachrichten fich 
bedeutende Summen zablen laffen. 

Reipziq, 29. Febr. Die Steflvertretung im 





werden. Der Traum von gleiher Verpflichtung 
aller Stände gegen das Vaterland war fehr kurz. 
Denn, daß man mit dem Abfauf von 200 Rthir, 


Dem nicht unklar, ben der geheime Gebante 
leitet, daß der urtheilelofere Mann der unteren 
Stände, auf den jeßt wieder die alleinige Dienft« 
leiftung in der Armee fällt, ſich weit leichter zu 
allen Zwecken handhaben läßt. Go gebt man 
vorwärts auf dem Pfade der Reform, der allei- 
nigen Berbüterin des Unfriedend und der Revos 


| Iution? — Die Ruffen baben im Saufafus, 


wie fie jeßt ſelbſt gefteben, eine Schlappe erlit- 
ten. Doch haben fie dabei wieber nur ihren 
Einen Todten. Wir erleben ed, daß fie es fo 
meit bringen, künftig feinen Todten und gar kei 
nen BVermundeten zu baben. Da müſſen bie 
u Grunde geben. — Auch 
bei und ertönen ernfte Klagen aus den Provinz 
zen über Thenerung und Rothſtand. Was wird 


man dagegen thun ? 
Gotha, 28, Febr. Das hiefige „Tagblatt* 





Heere wird auch in Sachſen wieder eingeführt | 


diefer Pflicht nicht genügt bat, ift doch mobi nur | 


Noch geftern | berichtet in. feiner geftrigen Nummer: 





Geſtern 
war eine für bie jegige Jahetszeit außerortent- 
liche Lebendigkeit auf unferem Bahnbofr, Gegen 
200 Nuswanderer, tbeild aud dem Hetzogthum 
Sotha, theild aus Eiſenach, Coburg, Meiningen 
und Heffen beftiegen die Dampfmwagen, um auf 
ewig ihr Baterland zu verlaffen und in Amerifa 
ſich ein neues glücklicheres zu fuchen, Heute wer 
ben 100 aus dem Herzogtbum Gotha ein Glei— 
ches thun. Im ähnlicher Weiſe berichtet heute 
die Gothaiſche Zeitung, indem fie binzufeßt: Ber 
fonderd ſtark war bei der Auswanderung die 
Stadt Schmalfalden vertreten. Nach den Meufe- 
rungen ber von dort -Angefommenen berrfct da» 
ſelbſt unter den Handwerkern (meiftens Keuer- 
arbeitern) gänzliche Nabrungelofigteit, die Wert 
ftätten feiern und ihre Beliger darben. Dazu 
ter Mangel an Rartoffeln, von denen die nod 
vorhandenen Vorräthe faum zur fünftigen Aus 
faat genügen, fo wie vie boben Betraidepreife 
und die ftetd Damit verbundene Theuerung der 
übrigen Nahrungsmittel. ($r. 3) 


Franzyöfifche Mepublif, 


* Mari, 29. Febr. Die nur durch Anmwen- 
dung auferorbentlicher Mittel beftebende und eben 
auch nur durch ſolche Mittel fich vor dem Ilnter- 
gange wahrende jeßige Regierung bat für Paris 
das große Kunſtſtück gemacht, daß nur 9 Vers 
treter, flatt 11 zu wäblen find, Auf 35,000 
Wähler, fante fie, fommt ı Bertreter; ba nun 
‘Paris 380,000 Mäbler bat und 35,000 in 350,000 
do viel ald 11mal lient, fo fommen auf Paris 
— — 9 Vertreter. Wie fein! 

Paris, 29, Kebr. . Seit mehreren Tagen liegt 
dad Dekret über den Unterricht bereit. Dad We 
fen desſelben faßt fih darin aufammen: 1) Keine 
Unterrictsanftalt kann von Laien obne vorherige 
Grmädtigung der Regierung eröffnet werben, 
Die Regierung fann die Ermächtigung nad Bes 
lieben wieder zurüdnehmen, So tritt der Wille 
des Einzelnen an die Stelle der Vorrechte der 
Univerfität, welde damit vernichtet find... ®) 
Die Biſchöfe fünnen den Geiſtlichen die Bewilli— 
gung ertbeilen, Schulen und Unterrichtsanftalten 
zu eröffnen. Damit ift für die Kirche die Frei— 
beit des Unterrichted errungen. — Der Aififen 
bof bat geftern fein Urtbeil über die in Das 
deutſch⸗ franzo ſtſche Eomplot verwidelten Verfonen 
erlaffen. Die Angeflagten Köbler, Urth und 
Eggers find freigefprocen worden, - Eherval und 
Gopperib find zu 8 Jabren Zuchthaus, Wette 
und Roll zu 2 Jahren Gefängniß, Koeſer und 
Müller zu ı Jahr, Watbefen, Schultz und Fir 
fher zu 6 Monaten der nämlichen Strafe ver- 
urtbeilt worden. — Gin Glavierlebrer, Namens 
Gutbmann, ift zu 1 Yabr Geſängniß und 25 
Franfen Strafe veruriheilt worden, weil er zwei 
Soldaten zum 2egitimiömud verführen wollte. — 
Der ehemalige Redakteur Schmidt, der in dem 
Departement des Oberrheins erfcheinenden „Volts⸗ 
Republik“ ift aus Frankreich ausgewieſen wor— 
ben. — Die „Preſſe“ enthält eine Reklamation 
von fünf in dem Gefängniß von Moiſſac gefan- 
gen gebaltenen Perſonen. Sie proteftiren gegen 
die von Belmoulet in feinem Wahlmanifefte ges 
madte Behauptung, der zufolge er Önade für 
die Geſangenen bes Tarn⸗ und Rotbepartements 
verlangt und erhalten babe. — Bon Montpel- 
fier find bereits 103 Gefangene abgeaangen, die 
für Algerien beftimmt find, — @ine Corvette mit 
2 Eompagnien Soldaten am Bord ift unterge- 
gangen. Die Mannfchaft wurde gerettet; dage⸗ 
gen find 1,600,000 Franken, dem Gtaate ange 
bötig, verloren gegangen. 

Paris, 1. März Der erſte MWabltag iſt 
vorüber, aber ed verlautet mech- wenig über das 
Refultat. Die offizielle Preffe geftcht, daß ber 
Zudrang zur Wablurne am Vormittag ein febr 
mäßiger war, und außerdem befchränkt fie ſich 





Beſchluß dahin, daß Zeuge undereldigt zu entlaffen fei, ohne die Gründe biefür 
anzugeben, »ie wahrfcheinlich darin liegen, vaf Herr Raſch auch zum Verluſt der 
Nationalkotatoe weruribelle if und dethalb nach $. 12 det neuen Gtrafgefehs | 
bacht unfähig IR, als Zeuge eidlich vernommen zu werben, - 

Der Prozeß endete mit der Freiſprechung des Angellagten, 


r Bei D. Wigend in Leipzig wird demnachſt ein Werk. in ziel Bänden 
erfelnen, welches wohl nicht bios im furiftifchen Kreifen' große Nufmerffamtelt 
ertegen wird, nämlih Dr. Paul Joh. Anſelm v. Feuerbach'e Beben und 
Wirken, aub feinen ungedruckten Briefen und Tagebüchern, Vorträgen und 
Denkſchriften veröffentliht von feinem Sohne Ladig Feuerbach.“ 
rühmte, durch »iele autgezeichnete Schriften über das Criminalrecht bewährte | 
Gelehrte war geboren 1775 zu Branfiurt a. M., lehtte Did 1802 au Jena, 
dann zu Kiel und erblelt ven Ruf alt Profeffor an unfere Luninig-Warimiliamts 
Univerfität (damals in) Landahut, wo er der erfle proteftantiiche Mrofeffor war; 
biefer um Griminalgefrggebung und Straftechtewiſſenſchaft vielverdlente Welebrie, | 
dem die eiwilifiete Welt vorzüglich gereinigte Anflchten über den Zweck und 
Vechtegtund der Strafe verdankt, murde im Baiern geb. Math, Staaterath und | 
Apellationdgerichts-Präftnent zu Anbbach, von mo er in dem dreißiger Jahren 
wegen des möfleriöfen Binklings Kaſpat Haufer eine Nachforſchungsreiſe unter 
nahm, aber im feiner Vaterſtadt Frankfurt farb, — Schon das Inbaltönerzeidhe 
niß des angelündigten Werkes laͤßt das Intereffante bed literatiſchen Made 


Tafied ahnen, 








*,* Vermanent: Auöftellung des Nibrecht-Dürer-Bereine. 

Der Albredt-Dürer-Berein fährt fort, in dem mwohlverflandenern Geifte feis 
ner Meorganifation ven Miiglienern durch bie permanente Ausſtellung in ver 
SHerrentrinfftube vie aukgezeichnetſten Kunſigenüſſe au bieten und zugleich Tas 
Wirken einbeimifcher und auswärtiger Künfiler in ihren mannigfaden Gebilden 
vor dir Augen zu führen, 


Sp befinden fidh eben. jegt wieder in dem obenge- 


nannten Zofale einige Movitäten, auf die mir die Künfler und Kunflfreunte 


Der ber 





* Berlin. 


befonderd aufmertiom machen wollen. 
Hauer, das Haupiſchiff der Lorenztirche gegen bie Roſette binab darftellend, fo 
treu und forreft außgeiübrt, daß Ginzelned unübertrefflih genannt werben darf, 
wie denn auch Beleuchtung und WBerfpeftine in der Wahrbeit der Wiedergabe 
des erbabenen Gegenſtandes nichts zu wüniden übrig laffen. 
lihen Borträt von Heinz in Ankbach treten wir gu ben Gchmeiterlingen bed» 
felben Malerd, veren Aehnlichteit mit den Gremplaren in derartigen Samm«- 
lungen uberraichennd if. Den Preis der Aueſtellung trägt aber jedenfalls das 
trefflige Delbild von Löffler in Münden tavon, ein Palmenmwaln bei Kairo. 
Die eigentbämliche dunkle Bärbung des Birmamented, ganz entgegengeirgt dem 
briterblauen Himmel Italiens; die Wolfenzüge, und hauptſächlich die Gruppe 
der Palmen, welde bie Aueſicht auf die orientalifhe Stadt pffen laſſen, bilden 
aufammen elften Gffelt, wie ihn felten ein Landſchaftebiſd bersorzubringen vermag. 


Es find died: din Architelturgemälde von 


Von dem männ« 


Die Kunftreitergefellfhaft ded Herrn Meng fonnte lehten 
Sonntag, obwohl angekündigt, Feine Borftellung geben, weil der Wefiper bet 


Eirfus, Hr. Broßtopf, wegen Geleforderuag fi weigerte, ben Haupthahn 


der Gadleltung zu Affen. 


auf die Anzeige: „Die der Regierung von ben 
verfhiebenen Punkten in der Nähe ber Telegra- 
phenlinien zugefommenen Berichfe geben zu er- 
tennen, daß fi die Landbevölferung überall mit 
bem größten Eifer zu den Wahlen begibt.® 

Paris, 1. März. De die Regierung des 
Ergebniffed der Wahlen in Parid nicht gewiß 
war, bemwied eine in folden Fällen beifpiellofe 
eg die fie entfaltete. Alle Maired haben 
den Befehl erhalten, gebrudte Rundfchreiben an 
alle Wähler, welche geflern Abend ihre Karten 
noch nicht gelöst hätten, zu ſchicken. Im einer 
übrigens Meinen Straffe haben nit weniger ald 
50 MWäbler foldhe Schreiben empfangen, worin 
die Wichtigkeit der Wahl hervorgehoben und bie 
Pflicht, zu ſimmen, ihnen zu Herzen geführt wird, 
mit dem gewöhnlichen Reltungsftol. 

Paris, 2. März In Betreff des Richter 
ſtandes ift eben ein Decret erfhienen. Die Mit- 
glieder des Eaffatiendbofes fünnen mit 75 Jah— 
ren, andere Richter mit 70 Jahren in Rubeſtand 
verfeßt werden. Die Unabfeßbarkeit der- Richter 
bleibt befteben, jedoch fünnen disciplinariſch ber 
frafte Magiftrassperfonen durch Urtbeil des Eaf- 
fationahofes abgefept werben. (Tel. Dep.) 

Strafburg, 2. März. Gingefchriebene Wäb- 
ler 14,214, An der Mahl nahmen Theil 5268, 
und von dieſen flimmten 3917 fürHrn. v. Buf- 
fierres, unbefchriebene Stimmzettel fanden ſich 
3012 vor. Hr. Liecbtenberger erhielt etma 90 
Etimmen, und 6 Stimmen gedachten des Gar 
vaignac. Auf dem Lande zeigte ſich eine größere 
Theilnahme für den Mahlact. Die Regierungs- 
candidaten fiegen alle im Elſaß. (Ein ſchöner 
Sieg!) 

Italienſche Staaten. 

Nizza, 26. Febr. Es gebt durch dad Publicum 
und die Blätter dad Gerücht: verfloffene Nacht 
fei eine englifhe Edcadre, aus mebreren Kriegs— 
ſchiffen beftebend, in dem eine Stunde von bier 
entfernten Hafen Billafranca eingetröffen. Die 
Wahrheit fann ich micht verbürgen. Wenn ſich 


die Nachricht beftätigt, werde ich nicht ermangeln 


Ihnen Ausführliches zu melden. 


Schwein 


Aus der Schweiz, 28. Febt. Das Gomite 
ber zur Arbeitseinſtellung vereinigten Bijoutierd 
in Genf zeigt an, daß, mit Ausnahme eined ein» 
zigem, ſämmtliche Kabrifanten auf die Anfprüce 
der Arbeiter eingegangen find. ; 


Epanien. 


Madrid, 25. Febr. Hier in Mabridb find 
drei große Leihhäuſer, welche in den beiden letzten 
Moden mehr Umfap gebabt haben, ald im ganzen 
Sabre. Ale drei haben befannt machen laflen, 
in wenigftend zwei Monaten nichts mehr an 
nehmen zu können, und erfuchen Diejenigen um 
Ginlöfung ibrer Pfänder, die ſolche fhon über 
Jahr und Tag liegen haben, und mollen diefe 
ohne Zinfen wieder verabfolgen, um baares Geld 
zu erhalten, . 


Tages: Ehronit. 


OD Nürnberg, 3. März (Gerichteverhandlung) 
Der Scheerenſchleifet Iobanı Mich. Schaller von 
Möhrenvorf, Landg. Erlangen, bat am 18, Ollober 
1851 anf dem Wege von Klrchenhembach nah Bit ⸗ 
tach ten Melbermeifler Itener vom lehtern Drie 
mit einem Prügel fünfmal zu Boden geſchlagen und 
am Ende auch nod ein Dieffer gegen ibn gezogen. 
Ittner war in Folge deſſen über acht Tage arbeitd- 
unfahig. Wegen Vergehent der Koͤrperderletzung, 
erſchwert durch Waffengebrauch wurde Schaller zu 
3'/, Jabren Arbeitbhaus veruribeilt. 

DO Nürnberg, 4. März. (Aut der Sitzung 
der Bemeinbebenollmädtigten.) Die bieflge 
Leibbaussertwaltung hat durch ben Magifirat bei ber 
biegen Sparfafle eine Kapitalaufnabme von 6000 
fl. zu 4 pCt.' beimerfftelligt, um weiter Gelber auf 
Die andrängenden Pfänter binautieihen zu fönnen. 
— Muf ven fängt von bem Gollegium gefellien 
Antrag, die Wobltkat des Getraldemagazind bloß den 
biefigen_Eintwohnern zu referviren, beſchloß der Ma« 
giftrat einzugehen, wenn bie Getraibepreife noch hör 
ber geftlegen fein werben. 

* Nürnberg, 5. März. Der bleſige Magiftrat 
verbietet der bieflgen Jugend, an Orte hinzugeben, 
wo Zbiere geſchlachtet werden und droht bei Mibade 
tung mit Gelängnig und fogar förperlier Bid 
tigung. 

’ e- Würzburg, 29. Februar. Es muß endlich 
einer Anmahung entgegengelreten werden, bie wir 
ungerfchämt nennen mwürben, wenn mit die ganze 
Sıde, um die ed fi handelt, einen edlen Zwrd 
mämlih Wotltbätigfeit, beiräfe. Baft möchte man 
benfen, e8 feien die Blätter Tiberaler Bärbung ver» 
dindert, an den Sammlungen für bie notbleidenden 
Bezirke Theil zu nehmen, damit Ge. Ehrwürten ver 
„Boltöbote* praßlen und Propaganda machen könnt. 
53 IR die Privat-Milntbätigkeit im allen bisher er 
fhlenenen Wegierungserlafen ausbrädlic ängts 
fprodgen, genannter @ifte und Ehmupwifh aber 





fußt oben dieſe Privatmilntihätigkeit für 
Parteizwede autzubenten. Midt genug, daß er 
bie Gaben der Sanbtagdabgeorpneten begelferte, auch 
jene Blätter, die nicht in fein Horn blafen, ſucht er 
in feiner Mr. 44 werbaßt zu machen, er nennt fle 
Segblätter, nicht bedentend, daß ver vor Allem mit 
Recht ein Heher genannt werden muß, ber, wit jener 
Pharifäer, „Gott dankt, daß er nicht IA, wie andere 
Leute” und dem Publifum prableriicher Weiſe aufjur 
binden fuhr, nur bur ibn und feine Partei werde 
etwas für die aumen Pepie geiban. Wie elend, wie 
Mäglih nimmt fi die Phrafe in feiner Mr. 46 aus, 
imo er vergeſſend den Spruch „wie Linker foll nicht 
wiffen, was bie Rechte ihui®, im einem Referate über 
bie Mifflonen in Branfen fagt: Hunderte kommen 
aus der Abön herab, um ſich geiflige Eprife zu ber 
len, währen» bu, lieber Bolföbote, fo liche 
rei leibliche Nahrung für fie fammelf. 
Wer erblidt Bier nicht ben Pferdeſuß unter bem 
beuchlerifchen Kleide des Iefuitimust! — Do ger 
nug, er und feine Partei richten Ach ſelbſt, der Game, 
den fie fäen, wird fhlimme Früchte für fie tragen; 
dad Bolk aber kennt dennech »iefenigen, bie «6 
aut mit ibm meinen, uns verachtet die Gleißner und 
Maulmader. 

*Waärzburg, 20. Febr. Blüdfelig, wer ohne 
Maulforb vegetiren darf! fo jubeln unfere Hunde 
in allen Tönen und in allen Geſchlechern. Nachdem 
bereit6 vor elmem Bierteljabre eine polizeiliche Bere 
orbnung Im Bolge einer Megierungdrerfügung er 
fdienen war, nad welcher alle Hunde ohne Aus» 
nahme, groß und Fein, «igenbs erfundene eiferne 
Maulförbe nom 1. Mär; an tragen follten, von 
denen fle unfeblbar erfi wütkig geworben wären, ift 
diefe Berorbnung nun zum Trofie aller Kläffrr un» 
zum Leidweſen aller Hunpdfänger, wieder zurüchge ⸗ 
nommen worden, nachdem vorerfi bie Hunkbeflger 
viel Gelb für Körbe amsgegeben halten. Den Ver 
fertigern folder Gunbsrifire raten wir, ibre Bor« 
raͤthe nah Münden zu fenden, wo bei einem ſehr 
biffigen, raubbärigen Binder fammt der ganım 
Gouleur einem laͤngſt qrfühlten Beeürfniffe abge» 
holfen würbe. > 

* Straubing, 1. März. Der Schwurgericte- 
hof veruribeilte den Jakob Breinbauer, Bauertfohn 
von Anfchiefing, wegen fahrläffiger Töptung in Folge 
ber Uebetſchreltung rechtlichet Nothwehr zu einer 
adıtmsnatliden Grjängnißftrafe. 

Abgebrannt: Am 26. vn. Mid. Nadıs in Af⸗ 
bam, Lande. Motthalmünfter, die Gehäulichkelten ver 
Bauern Halmer und Kremp, weht ver größte Tell 
der Daumannsfabrniffe zu Grunde ging. Schadeu 
7250 fl., Aſſek. 1250 fl. Das Beuer wurde gelegt 
und iſt der Täter, ein geifteäfranfer Bauersiohn, 
bereit® verhaftet. — Am 27. d. M. in Modelebad 
Prog. Schrobenhaufen, die Gebäulichfeiten des Schub: 
madere Pauls. Das euer wurde gelegt und find 
die Thäter dem Serichte berelis angeztigt. — Am 
28, v, Mis. in Benningen, Landg. Ottobeuern; dad 
Wohnhaus des Schneivert Gdppel; Scharen 2500 fl, 
Aſſek. 2300 fl. — Am felben Tage in Altenried, 
Landg. Dillingen, die Gebäulichkeiten des Göltnere 
Wagner. 

Erlepigt: Die Lebrerſtelle an ber Unterklaſſe 
der Präbed’fhen Armenfhule zu Nürnberg mit 400 
U. Gehalt. Meldungdtermin; 14. Tage. 


, Deraniwerilicher Reraltenr: Dr Fri ebri Mayer. 


Muſikaliſche Notizen. 


A Nürnberg, 4. Mirz. Geflern Abend gab 
dr. Servait, PVrofrffor der Muſik aus Brüffel, 








im Saale des Gaſthauſets zum „Morben Roß“ tier, 


eim Gonzert, welches die Befucher gewiß In hohem 
Grabe zufrieden flellte. Br. Errvais zeigte ſich als 
Melſter ded Gefangeb, Seine Töne hatten Reinheit, 
Wohlklang und eine feltene Tiefe; fein Goloraturger 
fang geugte von vortrefili&er Schule; fein Bortrag, 
von großer Präcifion, ließ mitt zu wünſchen übrig. 
Auch die beim Gonmgerte Mitwirkenden erireuten die 
Beſucher mit ſehr gediegenen Leitungen. Möge Hr. 
Profeffor Eernalb, dieſer wabrbafte ung doch jo an- 
ſpruchtloſe Künftler, überall freundliche Aufnahme 
fingen! - 


Schweinfurt, 3. März. Walzen 22 fl. 59 fr. 

(Mittelpreis), Korn 21 fl, 33 fr, Gerfle 15 fl. 38 
fr., Saber 6 fl. 19 fr. 
” Köln, 35. Februar. Heutige Marktpreiſe: 
Baizen, effektiv, Thlt. 8'/,, per Mär; 1852 Thlr. 
8'/,, per Mai Thlr. 8%, Moggen, effeftto, Ile. 
6/2, per März 1652 Thlr. 6%, per Mai Thlr, 
7/4: Werfte Thlr, 5%. Hafer per März Thlr. 2°/,. 
Mabol, effektin, Ahlt. 26, per Mai 1852 Thlr. 26", 
per Dftober Ihlr, 28%, per Dim von 256 Pie. 
netto, mit Faß. Bappkfaat,- effektiv, Ahle. 81, 
Spiritus Thlt. 31°4. Die Preife von Getreide ner= 
fiehen ih per Malter von 2%, Schäffel, frei Ufer 
oder auf em nn: empfangen, in ber Wahl 
ded Merfäufers. Der Walzen im Gewidt von 89 
Pfr. per Schäffel. 

( Drautfutt, 3. Mir) Banf-Mlliem 1208, 6pGt. Mei. 
T6'/,, WAplt. 68%, Apr. O1',, Belt. 46’, 2Uupäl, 
30%, 1508..Bocie 47’, 500fl.-Baole 177 P.; bair. Gel, 
D.». 1860 5, A. ido aput. O. 96’, pl. D,WblösM, 














0, sarıı D. Mi, Berb, Fiimb. » Bf, WM’. 
Sp@t, Bringeb, Pr»Dbl 102°; wärtemb. 4%, yiät. OBig. 
b, Bike, 101°,, SAplt.nitse 91'4; hab, Staplät. DBL. 
9, Of» Burfe 624, I I. Loo ſe 
40 Thalerrkonie b, Nike, 32°, 
38%, Darmitäbter 60 ü+Roefe 9194, 2uf,-Roofe 20°, WB. ; 
Bun, uhll.etooie 26, Taunus-Mlt, 3085; yeln. 5004. + Boofe 
86',: fvan. 3 pit, ini. IRTAs; heil. Ay. Certif. 91'%, 
24 vlt. Int, DV, Disfonte 14 ©. 

(Gelature.) Vihslen A. 8 48/4, fr.; Prenfl, Friehrichsb'or 
d.2 50; Hell 101..Gtüde F. 9 56 fu; Rand Daten 
A. 5 38%, Fr; 20 Wranesfäde fl. 9 38 fr.,; 
werains fl, 12 19 fr; Bolb al Mares FH. 808;  Mreufl. 
Iheler I. 1 46% fe; Bteuſſ. Gafi.-Echelne, U 1 46'% ; 
5 Rranlenibaler 9, 2 23%, fr; Sedballig. Eilier fl. 24.30. 
Neue Lonisb’or A. 11 6 fr. 

(Wien, 4. Wiry.) Dcherr. 5proc. Metall. 96'%; S'Apror. 
A; Lotterie-Mnichensloeie von 1939 30844: Banks 
achen 1238; Merbbahmaltien 13294. Wedielems: Auge⸗ 
barı — un F Tg 5* u Ducalın 30%. 

(der 1. 13.) end. Staats di. 804, Kdies 
Mindener EB. 107%. Mau — 


————— —— — 
Anzeigen. 


Bekauutmachung. 

Der Unterzeichmele macht dem verehrlihen Publikum Her 
durch befamnt? daß er eine Wirthichaftsgerechtiafeit geparhtet 
bat mad von heute am das Liebel'ſche Bier im Liebel ſchen 
Sanje, je tie über bie Wafle geſcheuft wird z mom hlemit feine 
Freunde und Belausalen höflich elmlabet, Ihe mil Ihrem Ber 
ſuch zu dechten. Iu mächller Woche wirb Bagerbier gefcheaft. 
R. Ruapp. 


Ferbtunterricht. 
Dis zum 14. d6. Mis. beninnt ein meuer Cours meines 
Bechtunterrichte, merauf ich aufmerffam made and yar Teils 
wahme ergebenfl einlabe. 
Bried. D. Langenbaw, Fechtmeiſter, 
Variersplaf 3. Mr 707. 








Goldner Adler, 
Mergen Eonntag, den 8, Februar 
Mufifalifche Produktion der 


5 NORIS. 
Grgebenf latet ein 








Auinger, 
Anfang Abenade 8 Uhr. Euttée wie geiwähnlic 
Tuduſtrie- und Kultur:Berein. 


‚Senntag, den 7, Min 
mufifalifch:deflamatorifche Unterhaltung. 
Anfang 6 Up r 


Deutiches Haus in Softenbof.. 


a: Sonntag Probnftion vom Kleeblatt. 


Mapderbolzide Wirthſchaft 
(imnere Lanfergaffe.) 
Sonntag Abeade Probufiion von Wehefrik mub 
Milpner. 








(Befudh) Gin felibes Frauenzimmer, im den mitte 
leren Jahren, welches Kemniniffe ale Rammerfungfer ober 
and ala Hanshälterin befipt, ſucht gegen billige Bebingungen 
bald eine Stelle Hier oder unswärte, Mäberes buch die 
Grped. de. DL, 


unse 
(Befud.) Ss wir bie Biel Malburgis eine ver⸗ 
fäffige, folibe Magb geſacht, die lochen laum und ſich ber 
Hansarbeit willig unterzicht. 


_ (Ravitale@efub.) @6 wem 400 fl. gegen 


figere Bütgſchaft und mehrfache Werfiherung ſegleich zu 
extnehmen geſucht. 





BGefud. 

Gin auswärtiges Branenzimmer von gutem Gerfonnen, 
preteſtantiſch, mäufht in eine Familie als Gigieberin der 
Rinder einzufreten; Re würte Glementar-Unterricht ertbeilen, 
fo vie im Branzöfiicgen, zeiänen und Kandarbeilem, fih and) 
erh im Gaueweſen mäplih zu machen ſuchen. Anfragen 
frauco übernimmt die Grpebitiem dieſes Blattes wnfer der 
bie L.Z - 


(Miertd-Grfud.) Man fuiht ein heilen, trodenes 
Ouoriier, befichend aus 6 bis 8 hrübaren Simmern, Rams 
mern, Rüde, Boden,“ Helier, oder ein games Haus bis 
Ziel Welburgi jw mlethen. Das Mähere in ber Grpebilien 
dleſes Blattes, 











(Kapitale Befund) Man ſucht auf ein Hons 
welches gerichtlich amf 8000 fi. geichägt if, 6000 fl. .auf 
erfie Syrothel, gegen 424 Prozent Binfen, fegleich aber bis 
Biel Wolbnrgi zu entnehmen. Das Nähere im ber Etpedltlen 
dieſes Blattes. 


Stadttheater in Fürth. 
Sonnabend, 6. März 1852. Gaſtdarſtell 
ber Frau v. Marra»Bollmer, k. f. — 
von Wien. „Der arteſiſche Brunnen“ Zauber 
poffe mit Gefang in 3 Mbtheilungen von ©, 
Näber, Mufit von Müllner. „Schall“: Frau 


v. —— 

onntag, 7. März 185%: „Die Helden." 

Luffpiel in 2 At von Marfano, Fran: 

„Nehmt ein Erempel d'ran.“ Luftfpiel in a Mft 

von Töpfer. um Beſchluß: „Herr und Sclave.* 
ten von Zedliß * 





Drama in 2 


Er „Mr. 7991. z 


Belauntmachung. 
Boom 
‚Königl. bayr, Kreid- und Stadtgericht 
Nürnberg 
Baber Nachlaß. 
werben z 
Montag, ben. 15. März Vormittags 9 Uhr 
und ‚die folgenden Tage in dem Hauſe 5, Mrs, 901 am 
Dbfkmarlt mehrere Pretiofen, Weihzeug, Betten, Kupfer, 
Bien und Schreiazeug gegen fofortige banre Bejablung meift- 
bietenb verfeigert und Kaufsliehhaber hiezw eingeladen, 
‚Beuffert. 
Bretboib. 





Verbindungs - Anzeige. 
Johann Wunderlich, ° 
Helena Wanderlich, geb. Beſold. 
Räraberg, ben 4. Mär; 1862. 


-—r 


Kraner : Anzeige. 

Dem Herrn über Beben mmb Tob hot e# gefallen unfern 

unvergehlichen Batıcm, Päegevaler, Schwager und Onlel 
Herm 'Eonrad Wejendörfer, 
Thürmer und Mufikus bahier, 

am 3. Mir, nach einem nur zweitägigen Rranfenlager u 
fid im eim beſſeres Yeniells abzurufen 

Mer den Derdlichenen konnte, mich unferw geredten 
Sa mern ge wiürbigen woiffen, und uns fille Theilnahme nit 
verlogen. x 

Nürnberg. den 4. März 1852, 

Die trauernde Gattin 
und fämmilidhe Hinterbiiebenen. 

Die--Berrbigung Anbet möchten Benntog Rachmiltog 
"sr hr auf dem St. Rochus Rirdbefe ſatt. Die Trawerbegleis 
tung verfammelt ich aurTranerhaus, Rarihäniergafie L.Rr. 1067, 


Zrauer : Anzeige. 

Verwandten und. Freunden bringen wir zur Anzeige, daß 
Heute Bormittag elf Uhr,mafer jüngeree Kind . 
Herrmann 

durch den Tod uns ewiriffen wurbe, 


Nürsberg, 4. Mär, 185%, 
Nicolaus Batihelmef, Ranfmons. 


Sophie Bartbelmes, geberm 
- Hleflfäster. 


Dauffagung. 

Machdem num mehre ſechs Memate- vergangen find, we 
die Rurmetbote bes Herrn Dr. med. Doeda gu Barnitorf, 
im Königreih Hannover, von meiner Tochter angewanbt und 
fie ‚volllemmen von dem fo ſchmerzhaften Krampfe befreit 
wurde, halte ich mid; mit meiner Tochter verpflichtet: nächt 
Seit, aud dem Here Dr. Dora unfern tiefgefühlten Dant 
ansjufprechen. Möchten die berriihen Grfolge Tiefer beiwähr: 
ten Rurmeihobe auch andern Beitenten za Theil werden. 


Briefad, ven 23 Dfteber 1861. 
Etler sen, Kaufmann 


Garten-Verkauf. 

Das Eckarl'ſche Commiſſions -Vurcau 8. Nr. 

512 b. am Veſtnerthot dabier 
{ft beauftragt, den Thönen Begarten Ar. 137 an ter Bucher 
frage, deſſen Haus mehrere ſchoͤne Zimmer, Rammern, Küchtn 
und antere nöthige Dequemlicgleiten enthält, der arten amd 
mit einem Drangeriegebäute verſehen if, ja verfonfen. Die 
nähere Beichreibung tarüber wird mit Bergnögen vorgelegt 
uns ter Garten felbh dann täglich einaeichen werten, fowie 
ein ‚großer Thell des Raufihillings anf demfelten, zu 4%% 
versimalich, zur erden Hypeihel verbleiben Tann. 


Auction 
Dindtag den 9. März Bormittagd 
9 Uhr werden in dem Haufe 8. Wir. 461 
der untern Schmidgafje verfchiedene fchöne 
Möbeln von Nußbaumholz. Gworunter ein 
großer Aukleiveipiegeb, Betten, Gläfer, 
Gewehre, worunter ein vorzüglich guter 








Zwilling und verfhiedene andere Waaren, 


gegen gleich baare Bezahlung am deu 
Meiftbierenden verkauft. Hiezu ladet höf: 
licht ein 
3. Winter, 
Gerichtd-Tarator und Auktionator. 


Nürnberger allgemeiner Kranfenunter, 
ftüßungd- Berein; 

KRommenden Eonztag, den 7. Mir, Rachmittag 1 Uhr im 
Gafthaufe zum gefbmen Baum im der Pammegafle: 
Monatsrehnung und Aufnahme neuer Mitglieder. 

Der Vorftand. 


Goftenbof. 

Kranken» Unterftübungd : Berein für alle 
Srände, zunächit für Nürnberg und 
Umgebung. 

Aädrien Eonatog den 7. März Nasmitiogs 1 Uhr fintet 
im Baftanfe zum. gelben Liwen u @oflenhof bie 
Monats Rrhuung uns die Mufnahıze mener Mitglieber ſtatt. 

Die Vorſtande. 








alt duch Die Seren: 


bairiſche Leberflöje, mwojw einlapet 


Regelmäßige Expedition für Auswanderer 
nach allen Seehäfen von Amerika 





3u den ubedrigiten Preifen 
und mit Uebernahme unter Garantie bis an die Landungs + Dläbe-im Amerika 
durch bie Untergeichneten, welche au bie prompie Beförberung bes Gepäts und aller Waaren übernehmen mad Celter 
gu jebem Betrag in bie verfchiedenen Unionsitaafen überweifen. — 
Auf Anfragen weiteren Beicheid und felle Abſchlüſſe ſowehl von der Hauptr Mgenter in Närnberg bei 


Georges Demler-Melder, 


8-9. Hummel in Straubing. 
Deinr.: Öbermeper in Landshut. 
G. Hartmann in Pfarrkirchen. 
B. Mayrhofer in Paſſau 

J. ©. Laueter in Negenoburg. 
Ib. Egaer in Tir ſcheureuth 
Joſeph Meigner in Vilseck. 

G. F. Zemſch in Weiden, 
Ferdinand Neumüller in Meumarkt. 
8 3. Weber in Bamberg. 

&. Euchler in Hof. 

8, D. Steiner in Ansbach 


hr I 


Weinmarkt und Garlöftraffe 8. Nro. 9, 


- 5. IB. Böhuke in Erlangen. 
FW. Berger in Windsheim. 
I.6. Bertrand in Mothenburg. 
3. E. Nupprecht in Weißenburg. 
®, Earl Reinhardt in Dinkelsbühl. 
JZanatz Eraitshbeim in Würzburg. 
Anton Müller jun. in Haßfurt, 
MM. King in Urnitein, 
Morig Weinich ın Schweinfurt, 
Doieph Hufnagel in Miltenberg «/M. 
Iulins Helff in Speyer a. I. 





„Regelmaßige Packetſchifffahrt 


zwiſchen Bremen und Amerika, 


Lüdering & Cie., Schiffsrheder, Kaufleute und Konſuln in Bremen, 
befördern am Iten, Tten und Idten Tage jeven Monats mit großen preimafligen Schiffen erfier Klaffe wirect 
nah Memw:YorP, fowie am Iten und ſoten auch nah Baltimore, Mew:Drleand um Galvefton 


Auswanderer zu billig feflgefeßten Preiſen bei vollſtändigſter freier Beköſtigung. — 


Wedfel, gleich bei 


Vorzeigung zahlbar, werben auf alle bebeutende Plähe Amerifa's autgeſtelltz Waaren-tahin prompt 


fperirt; — 
fen werben, in 


Brite Paffage» Gontracte Finnen ſowohl bei ihnen, als bei ihrenZ Herren Agenten abgefchlofr 


Nürnserg bei Hrn I... Kurr. 
: 3. 2. Hertlein, 


Grlangen „ . 


Andbach „Herrn Bub u, Sohn. 
Bunzenbaufen bei Seren -Bodw. Paulftich. 
Eichadt — , 3.82. Bam. 
Sulzbach ,., I. @teinl. 





Für die armen Bewohner der Rhön, des 
Speffartö und des Kablgrundes ift eingegangen: 


von B. — f.-30 fr. 
Wein 
v’ Sp. — 30, 

Summa 3.f. — fr. 


und werben fernere Beiträge entgegengenommen 
von der 

Nürnberg, den 4. März 18552, 
Erpedition des Fränk. Kurier. 


Einhorn. 


Heute Üreitag dep ganjem Tag über gebadene Karpien, 
Stocſiſch wit geröfleren Kartofeln, Kalbatraien mad alt. 
Meiienbad, 








(8 ein &.) Gin junger verbeirather Dasn wänfgt als 
Muslaufer ober jonf eine Beſchaſtigung u erbalten. 


(Vebriings-Beiuh.) In einer biefigen en gros 
Hahklung Tann ein junger Menſch won guler Erziebeug, der 
bei feinen Eltern in Kof und Bogis bleiben feun, als Pehr- 
ling eintreten. Gs wollen fd aber nur folde Bewerber 
melten, bie eine ſchͤne Saudſchrift, dem zut Ürlernung 
ter Hanblung erforterliben Schulunterricht mit autem Gr« 
felg geueſſen und de ber italiemifchen ober ſrauzöfiſchen 
Sptache ſchon Fortſchritte gemadt Gaben. Nähere Aut 
funft erhält man auf ſchtiftliche, unter L. G. on vle Ep. 
de. Di. einlanfenze Anfragen. 

(du verlaufen) Gin Goprbe von Nufbanmbol,, 
welches ſich auch für eine Braut eignet, wird billig wer- 
fasft in 8, Mro. 40 im Pretelögäßhen. 


{Mietb- Grein &.) Ein Gemptelr mit einigen Ger 
woͤlden wird fogleich zw miethen geiucht. 
(Rayltals@ejud.) G6 werben. 4000 A. auf ein kant 


get, welches gerichtlich anf OOo fl. geſchäht if, nächſtes Ziel 
zu eniwehmen gejagt in L. Rr, 1368, 














Uugefommene Kremte vom 3. März. 

(Baier. Hef.) H6 ®ar, ». Eob, Enteb, a. Hammersborf, 
Bar. Ladate, Bar. Zenfe a. Prag, Mal. Berdello, Wins a, 
Grünfitt., Rieter, Snuljberger a. Minteribur, Meat. Bervi a. 
Berl., koͤwtuthal a. Antıo., v. Echulle a Werl, Rflie 

(Errang.) DH. Jacoby a, Eonneberg, Mertier a Prachla, 
Sonntag a. Garler, Edprrer a. Meutingn, Rädier a. Nörbige,, 
Hifi a. Mainz, Akte. Wilferih. Boharcell. a. Machn 

(Bi. Bode.) HH. Krämer, @uteb. a Ufſenhea. Gref 
v. Krenth, Miıtm. e. Neufltt Weit, Oberbaur. a. Auchn 
Schiff a, Heft, reiner a. Helsenbm., Alte, 

CAränt. Hei.) Sb. Bachtner a. Apngn., Kern a. Made, 
Etrem a. Jochebg, Alte. ' 

(Hdtel Rönert.) HH Herrmann, Kfin a. Hanas. Ehrei- 
der, Dlineralog a Hof Mefderf, Archtt. a Mitenbg, 

(Rorke Habe.) HH. url a. Machn, Bfahler a. Epalt, 
Uebeleifen 0, Newport, Räte. Haas, Pharm. a Hobenftanfen, 
Erine. Lör, Amment a, Bınkg. 


Nachtrag. 
München, 3. März. Nach den beiden Drud- 
ſchriften: „Uriadbrief an Dr. Sudelbach“ und 





' Berufung an die bairiſche Abgeordnetenfammer, . 


„Harmilde oder die Heimkehr aus Schleswig · 
Holftein® (von Hrn. Hauptm, Thumfer) wurde 
in den biefigen Buchhandlungen von Poligeimegen 
nachgeforfcht, nachdem ihre Unterbrüdung anf 
Grund der Art. 20, 21, 24, 26 bed Preßgeſetzes 
verfügt iſt. 

* Mürnberg, 4. März Heute faud aber- 
malö bei dem ehemaligen Schleswig⸗ Holſteiniſchen 
Hauptmann Thumfer Hausfuhung flatt und 
es wurden einige Schriftflüde, darunter "eine 


binweggenommen. — Geitern wurde in biefigen 
Buchbandlungen Nachſuche nah Fonfideirlichen 
Büchern gehalten. 

Kaflel, I. März (Dynaſtiſche Dank: 
barkeit!) Die Theilnabme für den Oberge— 
ritsanmalt Echwarzenberg, der ald Mitglied 
des Ständeausſchuſſes von dem Kriegsgericht 
neulich verurtheilt worden iſt, wird im Auslande 
noch ſteigen, wenn man erfährt, daß dieſer der 
allgemeinſten Achtung in allen Ständen ſich er⸗ 
freuende Ehrenman bereits vor 43 Jahren nicht 
nur für die allgemeine deutſche Sache, fondern 

erabe für bie Wiederberftellung der heſ— 
Mfhen Donaftie fein Leben gewagt bat. 
Er war einer der Theilnehmer an dem Dörn— 
berg'ſchen Unternebmen- zum Sturz der weit: 
fälifhen Regierung 91809. Nah deifen Mif- 
lingen gelang ed ibm, zu dem Herzog von 
Braunſchweig⸗ Deld zu entfommen, den er als 
Dffigier auf feinem berühmten Zuge durch Deutich- 
land und nach England begleitete. 1811 wurde 
die mittlerweile in englifchen Geld getretene 
„ſchwarze Schaar" nah der pyrenäiihen Halb⸗ 
infel eingeiifft, und Schwarzenberg madıte von 
Liffabon bis zu den Pyrenäen alle Feldzüge mit. 
In der Schlacht bei. Viltoria (21. Juni 1813) 
wurde er durch eine Kartätſchenkugel verwundet. 
Nah Beendigung bed Prieged nahm er als 
braunſchweigiſcher Hauptmann und englifcher 
Dffigier auf Halbjold feinen - Abfchieb. 

(Schw. M.) 

Wiesbaden, 29. Februar. Geſtern fanden 
bei einigen Mitgliedern des aufgelööten Turn— 
vereind Hausjuchungen ftatt. Es ift jedoch nichts 
Berpähtiged gefunden worden. 

Uns dem Elſaß, I. März. Die Deputir- 
tenwablen werden heute noch beendigt und vor 
auöfichtlih gang im Sinne der Regierung aus⸗ 
fallen. Da am Vorabende der Wahlen auch noch 
Detrete erfhieren, welche fo vortbeilbaft für den 
Elſaß find, fo bat ſich die Zabl der Anhänger 
der Regierung nicht unbeträchtlich -vermebrt. — 
Das Dekret über den Grundkredit und die fich 
an bdenfelben fnüpfenden Leihbanken wurde allent- 
halben mit Fremde begrüßt. 





Drud vor W. Tümmel’fden Offyin in Nürnberg. — Grpsbitionsiefal B, Mr. 544 am Wathhaud, 


XILX. Jahrgang ˖ 


Nummer 67; 


Fränkiſcher Kurier, 


(Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Nürnberg, 7. März 1852. 


Sonutag: Felicitas. 








BER Bei jedem Poſtamte kaun auf 
„Fräukiſchen Kurier” für 


den 
den Monar März 1852 mir 35 fr. abon- 
nirt werden. 


Die Exped. des Fränf. Knrier. 


** 
* 


Die feſten Säulen der Throne. 
Schluß.) 

Wenn es nun die Pflicht chriftlicher Untere 
tbanen ift, für ihren Landeherrn gegen einen 
fremden Eroberer die Waffen zu ergreifen, fo 
baben unfere Brüder in Schleswig. Holftein chrifte 
lich gebandelt. And welcher Gbrift noch einen 
Trorfen gefunden Blutes in feinen dern, wer 
nicht etwa Dfer ſtatt Blut und eine künſtliche 
Dentmafchine Matt Herz und Gehirn im Leibe 
bat, wird über ihre Niederlage ſich betrüben, und 
wenn er dad Baterunſer betet, fo wird er bei 
der vierten Bitte ihrer gedenfen, und fromme and 
getreue Oberherren, gut Regiment, Friede und 
Ehre für Deutichland -erfleben, auch durch den 
Eieg der gerechten Sache in Schledwig-Holitein. 

Ich Tebre nad dieſer MAbfchmeifung zu meis 
nem Hauptgegenſtande zurück. 

Ich kann jene Idealiſirung ber fürſtlichen Ges 
walt nur ald eine total umbriftlide und unfitt- 
liche bezeichnen. 

Daß die Merfönlichkeit nur in gewiſſem 
Grade allen Menſchen zukomme, ten Hürften 
aber ald den auf einer höheren, geiftigeren Stufe 
des menfchlihen Daſeins ſtehenden in vorzüglis 
chem, das ift philoſophiſch betrachtet Unfinn, theos 
logiſch betrachtet eine Lüge. 

Die Perſönlichkeit keunt Feine Grabe, fie 
iR entweder ganz oder gar nicht vorhanden, Als- 
lerdings ift fie es, welde und Menfchen als bie 
Ebenbilder Gottes und als den Adel ter Crea⸗ 
turen erſcheinen läßt. Aber eben daraus erbelt, 
daß eine einzelne Perfönlichkeit fubitantiell Tei- 
nen Vorzug vor der andern baben kann, ‚viel- 
mehr ftebt eine Vielheit perſönlicher Weſen bö- 
ber aloͤ ein einzelnes. Wer alſo die Perſönlich- 
keit recht ehtt, der wird fie in numeriſcher Stei⸗ 
gerung nicht geringer, ſondern relativ ‚böber 
ſchähen, als in der Ginzelbeit. Gin Volk iſt aber 
eine folche Bielheit von vernünftigen, perſönli⸗ 
chen, nam Gotted Ebenbilde geihaffenen Weiten, 
eine Familie von lauter adeligen Greaturen, von | 
denen jeder Einzelne zum Höcften; was ed gibt, | 
zum -Köhige,  Priefter- und Prophetenthume im 
Meiche Botted befäbigt und berechtigt if. Diele 
aus. lauter unfterbliben Seelen beſtehenden Böls 
fer find die-großen @liederungen des Leibes der 
Menſchheit, fie find die Repräfenttanten der welt 
geſchichtlichen Ideen, die. Perfonen des großen 
Mölferdrama’d und infoferm in Wahrheit Per— 
föntichfeiten einer böbern Stufe; — in ibnen 
regt fib und lebt die ungeheure Hülle von An- 
lagen und Kräften aller Grade, deren Gott zur 
Darftellung der weltbiftorifhen Ideen bedarf, 
und gerade and der Mitte des Volkes erheben 
fi) feine wahren Herrſcher, die Träger der geir | 
figen Entwidiung, die Könige im Reiche des | 





Venedig, 25: Bebrmar, Eersile Diätter 


* Gin Hegierungd:Earneval, | 
ſchreiben von ber Bafkingeluf | darf, und für vie 





Geiſtes. Wenn Hertſcherfamilien auäfterben, aud- 


Künfteleien, d. b. Lügen nad der einen ober 


gerottet werden oder verfommen, fo bleibt das | der andern Seite, mögen fern von und fein. 


Bolt und wo ift dann jener Hofus überirdifcher 
Machtfüne? Wenn dann das Volk, das ülter 
ift ald Staat und Dynaflie, und beide Überdauert, 
Geſetz und Mecht von Neuem ordnet und eine 
neue Staatögewalt einfeßt, iſt das nicht auch 
Obrigkeit von Gottes Gnaden? Und wenn die 
Form Ber Nrgierung im langen Leben eines Bols 
tes oftmald_ wechfelt, stellt es ſich dann nicht 
abermals heraus, daß nur die Idee der Obrigs 
feit, nicht aber dieſe oder jene konkrete Erſchei— 
nung diefer Idee eine göttliche if? Dabei lehrt 
die Geſchichte zum lieberfluß, welch' unfägliches 
Verderben "in der Negel von den Fürſten und 
ihren Höfen über die Bölter ſich ergoflen bat, 
ſo daß man in ihnen vielmehr Ebenbilder des 
Fürſten der Kinfternig als des Fürſten des Lich 
ted zu erkennen glaubt, ganz in Uebereinſtim⸗ 
mung mit dem Worte des Herrn: „Es ift leich⸗ 
ter, daß ein Kameel vurd ein Nabelühr 


gebe, denn daß ein Reicher in das Reich" 


Gottes fomme." 

Die Obrigfeit ift um bes Volles willen ba, 
nicht das Volt um ber Obrigkeit willen Wenn 
dieser Satz richtig ift, fo ergibt fi von ſelbſt, 
weiches das richtige Berhältniß beider zu rinans 
der iſt. Wie ein einzelner Menſch, jo bat ein 
Volt feine Berürfniife Die Befriedigung, ber 
felben iſt das tägliche Brod, um das wir im 
Baterunfer bitten. Die Berürfniife wechſeln nach 
Zeit und Ort. Die leiblibe Nahrung, Geſund⸗ 
beit, Freibeit und Ehre find die Örundbedingun- 
er aller. nationalen Wohlfahrt. Das erjie ver 
I 


ebt fib von feloft; unter Geſundheit verftehe | 


ich, daß ein Wolf feine natürlichen Kräfte unver 
kümmert und ungelchmälert gebrauden, vor allem 
die Totalität feiner Glieder zu einheitlihem Wir 
fen concenteiren fönne, Die Freibeit von außen 
und Yon innen ift die zum Waren und Gebeis 
ben einer jeden Pflanze und fo jedes Menſchen 
und jedes Volkes unumgänglich nöthige Lebendr 
luft. Ehre aber iſt die natürliche Örundbebingung 
firtlichen Wirkens, denn fie-befteht in dem Glauben 
an ung, in ber ides (dem Glauben) im pafliven 
Sinne, auf welcher unfere Theilnahme an der Ger 
meinſchaft der fittlihen Wefen beruht. Auf einem 
Ghrlofen laflet das allgemeine Mißtrauen, bie 
Vorausſehung, daß möglicherweiſt al fein Thun 
unfittlich fei. Wie nun ein folcher. nicht nur im 
feinem “eigenen Bewußtſein vernichtet, fondern 
auch nach außen unfähig ift, irgend welche ers 
folgreiche Wirtfamteit auszuüben, fo lebt ein 


Voit, dem feine Ehre geraubt iſt, moraliſch zer | 


rüttet nach innen und machtlos nach außen da. 
Wenn alfo die Obrigkeit für das Bolt da iff, fo 
muß ihre ganze Thätigfeit darin aufgeben, für 
die Befriedigung jener Vedürfniffe zu forgen 
Ob diefe Obrigkeit in der Form der abjoluten 
oder der conflitutionellen Menarchie, oder ob fie 
in der Form des Freiftaates erſcheine, ift für die 
Kirche einerlei., Aber das fol ihr nicht gleich— 
gültig fein, ob diejenigen ihrer Glieder, welde 
die Obrigfeit repräientiren, ihres Amtes warten 
nad) Röm. 12, 7, 8, oder nicht. 


Denn 


Mir wollen und weder dad Königthum nod bad 
Volksthum idealifiren; wir mollen beide fo 
nebmen, mie fie von Ratur und in Wirklichteit 
find, und und bemühen, fie zu dem zu machen, 
was fie fein follen, damit fie vereint in ges 
genfeitiger Achtung und Liebe jedes an feis 
nem Theile und in lebendiger Wechſelwirkung 
dem Ziele alled irdifhen Staatölebend zuſtreben, 
welches ift: „daß in unferm ande Ehre wohne, 
daß Güte und Treue einander begegnen, @e- 
rechtigkeit und Friede fich füllen; daß Treue 
auf der Erde wachſe und Gerechtigkeit vom Him« 
mel fchaue, daß und aud der Herr Gutes thur, 
damit unfer Land fein Gewächs gebe; daß 
Gerechtigkeit dennoh vor ihm bleibe und im 
Schwange gehe." — 

Dies fer die Politit der Kirche. Sie prebige 
Treue und Gerechtigkeit nad beiden Seiten mit 
gleichem Nachdrucke; fie befämpfe den Beufel 
nicht nur, wenn ex in der Geſtalt der liederlichen 
Revolution von unten, fondern ach, wenn. er in 
der Geftalt des gottlofen Deöpotismus von oben 
fommt. Oder follte rö wirklich feine Autorität 
auf Erben geben, die dad Recht hätte, den Fürs 
fen, Miniſtern, Diplomaten und anderen Glie- 
dern der bureaufratifchen Hierarchie die Sün- 
den vorzubalten, die fie im Amte begeben, und 
fie daran zu erinnern, daß fie um des Volkes 
willen da find, daß es alfo i re Pflicht und 
Sauldigteit iſt, nicht nur an fi und ihre per- 
fönlichen, dynafifchen und fonftigen Heinliden 
Interejien zu denken, fondern vor Allem an bie 
tiefen, eben fo heiligen ald natürlieen Bediürf- 
nie des Volks? Wenn ed eine ſolche Autorität 
nicht gibt, wenn dieſelde insbefondere der Kirche 
in feiner Weiſe inwohnt, nun gut, dann fpreche 
man ed offen aus, dann erfläre man: die Kirche 
Fat nur das Recht, dem Bolte den Gehorfam 
zu predigen, nicht aber bad, gegen bie Lnge- 
rechtigleit der Forcict zu zeugen und fie an die 
Berantwortlichfeit zu erinnern, melde ihr aus 
ibrem göttlichen Urfprunge (Möm. 13) erwächſt. 
Dann aber mwundere man Sich nicht, wenn bie 
Kirche beim Wolfe allen Krebit und ale Achtung 
verliert. Wie farm es die ehren, die ſich felbit 
wicht ehrt, die ſich freiwillig unter die Kirche alten 
Bundes erwiebrigt, deren Organe jened Recht 
fannten und übten. Die Propheten haben ftets 
mit gleichem Gifer gegen unten und gegen oben 
ihre Stimme erhoben, Ich erinnere nur an eines 
ihrer Zeugniffe. Der Prophet Micha fchreibt 
(3, 3 1): mhöret das ihr Häupter Jacobs und 
ihr Nichter des Haufed Iſrael, kommt es euch 
zu, das Recht zu wiffen? Haffer ded Guten und 
Liebhaber des Döfen, ihr findet ihnen die Haut 


vom Leibe und das Fleiſch ab ihren Knochen. 


Aber die das Bleifch meined Volkes gefreſſen, 
und die Haut ihm abgezogen und bie Knochen 
ibm zermalmet haben, und es theilen, wie was 
im Zopfe war und wie Fleiſch im Keſſel, — die 
werden fchreien zum Heren und er wird ihnen 
wicht antworten, und wird, fein Angeſicht vor 
ihne.; verbergen zu der Zeit, gerade wie bie 


med, melde. auch die Meinen Gelegenheiten des Verdienſtes nicht überſehen 
ver Fremdenbeſuch von jeber seine weit ergiebigere Duelle Des 


und Fteude, welche dieſes Jahr im öflerreichifehen Italien Statt gefunden, 
man dieſes lief'r, follte man tenigftene fo viel ale Thatſache für wahr halten, 
dafi eine allgemeine Matkenfreibeit geftattei gewefen ſei. Allein gerade bad Ge⸗ 
gentbeil iſt anzunehmen; denn mit Ausnahme ber einzigen Stadt: Venedig waren 
die Masken an jebem anderen Orte verboten, und felbft für Privarbälle bedurfte 
«8 befonverer Erlaubnig. Hier freilich fin» vie Masten wicht nur nicht were 
beten, fondern vielmehr geboten geweien, in feiner anderen Abſicht, ale um 
ben rufflfchen Herrfcaften gefällig zu fein, welche ihr Berlangen nad einem 
Carnavat de Venise autgevrüdt hatten. Großer Memjehenzubrang, zumal vom 
Feſtlande, Lürm und Geichrel, offeielle Weitlihkelen, wie bie Beleubtung bed 
Morkusplaged und reine Gala-Vorftellung in ner Benice, Gaben nicht gefehlt. 
Die Regierung hat einige Tanfend Gulden eigend für Mattenanzäge außgegeben, 
weld;e dann unentgelblich unter bad Volt veribeilt wurben, Aus alter Zeit ber 
firben die drei Geſellſchaften ver Napolitanl, Ebiofori umd Bigarri, weldye ger 
wilfer Maßen die Beltung bed Carnebalt führten, wie das Marren«Gomite in 
Köln, umd pomphafte Umzüge hielten. Cie hatten in ber ſchlechten Behr ihre 
dange Garberobe bei den Trörlern dervfandet und waren allein nicht im Stande, 
fle ausgulöfen. Als died ber Großſürft hörle, ließ er Alles autlöſen und den 
Geſellſchaften zuruckſtellen. Was. blich ihnen nun welter übrig, als vle alte 
Sitte wieder aufzunehmen und fi im ganzen Glanze bei dem hoben Motlibär 
ter zu bedanfen? Dazu fommt noch ver venetianiſche Chatalter, der außer 
orbentlich ‚weich, nachgiebig und leicht vergeßlich iſt, weßhalb auch tie anderen 
Staliener mit Gertagfchähung anf ihn herabſehen. Zuleht vie Noth und Ar« 





BDroderwerbd gemwelen if, ald ver Fieihaſen und feine Handeldthätigkelt; denn 
unjer Volt if faul und will nicht arbeiten, Gine Stadt, wo ber gemeine 
Dann bis jrab 9 Uhr zu ſchlafen pflegt, iſt für ‚pie raſche Bropustiondkrait. un · 
ferer Zeit nid geſchafen; warum wirn fie trog aller Bortheile der Loge, top 
Gifenbahnen und Dampjbootlinien ihwerli wieder zu einer Kanpeläbläthe ger 
langen, es müßte deun im fie eine ganz neue Bendlferung einwandern. Um 
auf ven daſching zurüdzufommen, fo fab man ihm, irep der Bewegung und 
de® Lärmend, worin fh befonverd die lehiea Tage autzeihneten, fogleich Den 
Befehl an. Die höheren Klaſſen ver Befellihaft waren zwar zahlrelch zugegen, 
allein He vwerhielten Ad gang paſſſe; die meiflen Matten waren bezahlt und 
felbft im Eſſen und Trinken freigehalten. Der Grid und bis Originallrär, welche 
dem. hiefigen Garuesal eigen find, fehlten ganı; man ſuchte vergeblich „nach den 
nätlowalen. Blguren des Harlefin ünd Brighella; robes Geſchrei und ein wilhe®, 
pie Ohren zerreiffenbed Pfeifen war die hauptſaͤchlichſte Kundgebung der Luft 
barkeit, Bwifhen bie Maſſen durch fhritten Aarke Patrouillen 
von Gentvarmen und Militär, dad Bewehbr gefällt uns die 
Hau am Schlo ß, ver Polizei war ausprüdli Befehl gegeben werben, bie 
Schreler und Lärmmader unbehinbert zu laſſen, ja, eher ned anzuregen, deſto 
fienger aber vie Shweigfamen und Eruften zu beauffidtigen. 
Der Militär. Commandant von Ventdig, General Goregewäty, IA ein zweiter 
Haynau; day er JItalien gut fennt, bewied er mit ber befannten Neußerung: 
„SE gibt feinen Italiener, der Deſtetrtich lichen und achten fönnte; if alſo 
Krinsd von Briten möglich, fo ſollen fir uns Hafen und fürchten.“ 


Werte böfe waren, die fie volbrachten.“ — Aber 
auch bie Mpoftel haben folches Zeugniß abzu— 
legen nicht unterlaffen. Derfelte Paulus, der in | 
Philippi auf fein Bürgerrecht pochte, bat, ob» | 
wohl gefangen, dem Belir Fühn gepredigt von | 
der Gerechtigteit und von der Keufchbeit, und 
von dem zukünftigen @erichte. Folgen wir Die» | 
ſem Beifpiele der Bropbeten und Ayoftel, wir 
alle, die wir den Gedanken an das Wohl ded 
irbifchen Baterlandes nicht trennen Fünnen von dem 
on den Ausbau des Reiches Gottes auf Erden.“ 

Die Sprache dirfed Aufſahes ift in Bezug» 
nabme auf die Arder, welde ibn niebergejchrie» | 
ben, gewiß eine offene, man möchte fagen, mu— 
tbige zu nennen, aber fie birgt auch desbalb 
ihren Selbſtzweck nicht, der da ift:. Hettſchaft 
ber Kirche und ihrer Diener über alle Berbält- 
niffe der Welt, Unterwerfüng der böchſten irdi— 
ſchen Macht und Herrlichkeit unter die Dogmen, 
melde wohl oberfte Geſehr beißen follen, wie 
ed nämlich Manche erachten. 


Deutihe Staaten. 


=: München, 5. März. Die Sammer der 
Abgeordneten verbandelte heute in allgemeiner | 
Debatte über den Gefepentwurf u) „die Benüßung | 
ded Waſſers“ b) „die Demäfferurad- und Ents | 
wäfferung&Unternehmung zum Zwecke der Boden- 
fultur® und e) „den Uſerſcheßz und den Schuß | 
gegen Ueberſchwemmungen“ betreffend 

* Mürnberg, 5. März. Der Abgeorbnete 
Stöder in Langenfeld ift im Alter von 54 Jahren 
geftorben. 

* Nürnberg, 6. März. Die „Nunsburger 
Poftzeitung“ fürdtet beinahe ſchon feit acht Tagen 
einen bairifhen Minifterwerbfel, und meint, daß 
dies das „Unbeilvolfte wäre, was das Schickſal 
Über Baiern verbängen könnte.“ Die BPoſtzei 
tung“ hält alfo ſehr viel auf bad jetzige Mini— 
ferium, 

* Hamburg, 2. März Bon allen Theilen 
Deutſchlands fommen der heimathlichen Glüd- 
feligfeit müde Gewordene bieber, um fib nad 
Amerita einzufciffen. Hier, wie in Bremen ift 
der Andrang fo arof, daß faum noch Pläße | 
für ben 15. April zu baben find und da nur | 
. Wenige der Ankommenden mit abaefchloffenen 
Reitefontraften verfeben find, fo fommen die 
armen, Leute in große Bedränanif. Die Preife | 
nad Rew-Rort find dabei in Bremen von 54 fl. 
auf 72fl., in Hamburg don 32 Rtbir. Wr. auf | 
38 Rthir. geftiegen. 

* Raflel, 2. März, Dr. Kellner foll den 
mit feiner Unterfuchung bier beauftragt geweſe⸗ 
nen Perfonen von Lonbon aus feine Antunft 
dort angezeigt und die Bemerkung beigefügt ba- 
ben, „baß er fie bald wieder zu ſehen boffe.* 

* Stuttgart, 4. März. Die Nictigfeitd- 
Hagen in der Eade Beer und Benoffen und 
awar bezüglib der Meutlinger Abtheilung 
(Breiedleben ıc.) fommen am 13. April, be— 
züglich ber Freudenſtädter Abtheilung (Schweid- | 
bardt ıc.) am 20. April zur Berbandlung. — 
Die lehte Nummer des „Eulenipiegel“ wurde 
fonfiscirt und darauf auch die Erfaßnummer, 


Belgien. 


‚ Bröffel, 2. März. Ich babe Ihnen Heute | 
eine Nachricht von großer Wichtigkeit aus unfes | 
rer inneren Volitit mitzutheilen, nämlich die Er— | 








neunung eined Bouschef 'd’Etat major. Diefe 
Sunftion wird gewöhnlich nur dann eriheilt, wenn | 
man ernfte Verwicklungen in den Angelegenbeiten | 
befürchtet, mit Ginem Worte, wenn die Ruhe des 

Landes von Außen bedroht wird. Der Hr. Bar 

ron Ehazal, (berfelbe, von dem ed beift, daß er 

im geheimen Ginverftändnig mit Louis Napı- 

leon ſei) ein Mann von unbeflreitbarer Fäbig- 

feit und Seltener Geſchicklich?eit in feinem mili« 

tärifchen Face, iſt auf dem Punfte, zu diefem 

wichtigen Poſten ernannt zu werden. Das fol. | 
Dekret iſt Schon unterzeichnet, und man erwartet 

nur noch die Beröffentlihung im „Woniteur.® | 
Dad Minifterium billigt diefe Ernennung nicht; 
feinerfeit8 wird der General durch den Köniz 
protegirt, defien Achtung und Epmpatbie er ſich 
zu erhalten gewußt "bat, Das Minifterium bat 
dem Könige Borftelungen gegen diefe Ernennung 
eingereicht, welcher indeß — mie man mir verfir 
chert — dieſelde troß aller Vorſtellungen aufrecht 
erhält. Mehrere MiniftersGonfeild haben Natt⸗ 
gefunden, und Hr. Rogier hat im Namen des 
Minifteriumd Sr, Maj. erflärt, daß an dem Tage, 
wo befagtes fünigliches Dekret im „Moniteur“ er« 
—— dad Miniſterium feine Entlaſſung geben 
würde. 


Branzöfifche Hepublif. 
MR Paris, 2, März. Das Refultat der Parifer 





Wablen ift feit heute morgen befannt. Bon 
330 bis 340,000 Wählern baben ſich ungefähr 
216,000 bei der Abſtimmung betbeiligt; Die 
übriaen baben ficb entweder der Abſſtimmung 
entbalten, „oder weiß geftimmt. Die Stimmen 
der oben ermäbnten 216,600 haben ſich folgen» 
dermaſſen vertbeilt: Kür die Regierung 130,000, 


| für die republifanifche Oppofition 73,600 und 


für vie Drleaniften oder Kufioniften 9500. 7 


| Gandidaten baben die nöthige Stimmenanzabl 


erhalten. Diefe find: Guyatd Delalain, Der 
vined, Cavaignac, Boucer Lepelletier, Languetin, 
Königswarter, Weron. Außer Cavaignac lauter 
ter Regierung ergebene Leute; in dem 4. und 
5. Wahlbezirk find dir Wahlen nicht zu Stande 
gelommen, indem weder die republifanifden noch 
die Regierungs » Gandidaten die zur Gültigkeit 
einer Wabl nöthigen Stimmen erbalten haben. 
Garnor hat im 4. Bezirk 14,744 Stimmen, der 
Regierungsds» Eandidat 13,511 Stimmen, und im 
5. Bezirk der Regierungd- Gandidat 13,474 und 
Goubdaur 12,087 Stimmen erhalten. In ben 
beiten Wablbezirken wird nochmals geſtimmt 
werden müffen. Jedermann fonnte ein derartiges 
Refultat voraudfeben. Die wenige Wichtigkeit, 
die man den Watlen ſchentte, das faft gänzlie 
Schweigen der Journale, die Madinationen der 


| Regierung, bie Alles aufgeboten, um ihre Leute 


durchzußringen, die Nichtannahme der Bandibatur 
Seitens faft aller Oppoſitionscandidaten erflären 
jur Genüge den Eieg der Regierung in ben 
6 Wablpiftriften, wenn audr gerade nicht bie 
große Anzahl von Stimmen, die fie erbalten. 

Die Rachrichten aus den Provinzen find für 
die Regierung ebenfalls günſtig. Es liegt auf 
der Hand, daß wenn man in Paris den Eieg 
errungen bat, die Provinzen ebenfalld unterlegen 
find, da es dort viel leichter if, auf die Wahr 
len einzumirten, Ueber die Namen der Gandi« 
Daten, die bie Regierung bed 2. Degembers vors 
geichlagen, läßt fib wenig fagen. Es find ent- 
weder Käuße, wie Veron, oder ehemalige Nepub- 
fifaner, wie de la Gueronniere. Wie frei die 
Wahlen in den Provinzen waren, beweidt Die 
Abſthung des Maires von Montfort, die erfolgt 
ft, weil derfelbe der Regierung zum Troß als 
Candidat aufgetreten war und ein Eircularfchreis 
ben gegen feinen Regierungs-Rivalen de la Gur- 
ronniere erlaflen batte. Bald wird Louis Bor 
naparte Frankreich beglüden fünnen, denn außer 
feinem Senat und Staatörath wird er aud eine 
von feinem dezemberlichen Geiſte befeelte Ram- 
mer haben, die Alles ratificiren wird, 

Der „Moniteur“ entbält heute ein fehr wich⸗ 
tiges Decret in Bezug auf die Magiftratur, durch 
weiches, wenn auch nicht direct, doch indirect, 
die Unabfepbarfeit ver Richter angegriffen wird. 
Diefem Deerete zufolge fünnen namlid in Zu— 
funft die Mirglieder des Gaffaliondhofes mit einem 
Alter von 75 und bie ber Appellationshöfe mit 
einem’ Alter von 70 Jahren penfionitt werben. 
Ahre Kunctionen bören aber nur tann auf, wenn 
ein Nachfolger ernannt worben if. Auf biefe 
Art mird es der Regierung möglih gemacht 
werden, eine große Anzabi ihrer Greaturen in 
die Gerichtöhöfe zu bringen, da viele Mitglieder 
der franzöfifchen Magiftratur in die in dem Des 
crete —8 Categorien gehören. Durch eine 
zweite Beſtimmung des Deckets wird jedoch die 
Magiſtratur völlig in die Hände der Regierung 
gegeben, da jedes Bitglied demfelben zufolge vor 
den Gaffationsbof von- dem Yuftizminifter ver 
wiefen werden fann, falld ed wegen eined Dier 
tiplinarbergebend beftraft worden if, Dem Eaf- 
fationdhofe ftebt es frei, die Abſeßzung auszu- 
ſprechen. Der Gaffationdhof zählt viele Mitglie- 
der, die ihre 75 Jahre haben; ed wird daher der 
Megierung nicht ſchwer werben, ein ergebenes 
Inſtitut aus, demfelben zu machen und vermit- 
telft feiner die Magiftratur im Schach zu hal. 
ten. Das Mififengericht beftebt, fo zu fagen, 
nur noch dem Namen nad. Man fann daber leicht 
begreifen, auf welche Weife die Gerechtigkeit in 
Zukunft in Frankreich gehandhabt werden wird. 
Die Regierung ded 2. Decemberd verfolgt ihre 
Pläne auf confequente Weife Wenn man aud 
nicht fagen fann, daß Ftankreich gerade mit ihr 
ift, fo wird fie doch bald feine officielle Oppofis 
tion mehr zu fürdten haben und Louis Bona- 
parte die große Nation mit von feinem Geifte 
gang befeelten Werkzeugen regieren können. 

Die Berbaftungen in den Departements dauern 
immer noch fort. Der Drud, der auf den Pro— 
vinzen laftet, ift fchredlich; es herrſcht ein mah- 
rer Terroridmud dort, jeit man angefangen bat, 
die politifhen Merbrecher nach Afrika zu depor- 
tiren. Hier in Paris tritt man mit etwas mehr 
Schonung auf. In den Provinzen herrſchen die 
Prafecte und Generäle wie echte —8 in Baris 


üben bie oberſten Staatdtebörden mehr Einfluß 


| 


aus und treten allzu großem Eifer bindernd in 
den Weg. Wie lange dieſer Zuſtand noch dauern 
wird, läßt ſich nicht abſehen. Unfere Regierung, 
int abfolut und eine ahfolute Regierung bat noch 
nie ihre Macht aufgegeben oder auch nur eind 


; ihrer Rechte geopfert, obne daß eine Revolution 





Te ER 


fie Dazu gezwungen hätte. Das jepige Syſtem wird 
daher wahrſcheinlich erft fallen, wenn die Orün- 
der deöfelben die Zahl ber in Frankreich gefalle 
nen Regierungen vergrößern wird. — 

Paris, 1. März Der Babeldichter Locham⸗ 
baubie, der feineömwegs freigegeben worden ift, 
wird immer nodb in Breft gefangen gebalten 
und fol nach Lambeſſa (Migerien) beportirt wer⸗ 
den. — Am 26. Februar find zu Gette 118 Ber- 
baftete nach Algier eingelchifft worden, — Der 
gewefene Repräfentant, Advokat Bac, bat die 
Erlaubniß erhalten, nach Algier zu geben, unb 
fi dort ald Advokat niederzulaſſen. 

Paris, 1. März. Die Hegierungdtanidaten 
werden durch die energifchften Mittel unterftüßt. 
Namentlich gilt das von den Departements. In 
einem Wrovinzialftädtchen hatte der Maire bie 
Kandidatur des Grafen Orlow gegen die Regie 
rungäfandibatur unterftügt. (Er wurde von Grnd- 
datmen verbaftet und mußte 15 Lieues zu Fuß 
nach dem Chef⸗Lieu zurüdiegen. Graf Orlow 
erzäblt died in Paris allen feinen Freunden. 
Viele Bürgecmeifter find abgefept worden, meil 
fie in der Unterftüßung der Regierungslandida- 
turen lau waren. 

Paris, 2. März. Unter den obmaltenden 
Umftänden ift der Sieg der Regierung ein wahr 
baft Häglicher, da die zmıi erften Wablbezirke von 
Paris, feitdem in Parid Wahlen Nattfinden, teis 
Gandidaten der Regierung ernannt haben. Diele 
biſtoriſche Thatſache iM auch der einfachfte Er⸗ 
flärungsgrund, warum bie beiden monardifchen 
Gantidaten, welche bier auftraten, nicht eimnal 
au einer anfländigen Gtimmenzabl es gebracht 
baben. Wer diefe Traditionen überlebt, wird 
nicht ermanyeln, aus dem Wablergebniß ben 
Schluß zu ziehen, daß es in Paris nur noch 
Demofraten oder Anbänger des Bonapartidmus 
gebe. Rechnet man zu diefen zwei Wahlbezir— 
fen, die für Gauffiviere eben fo gut, wie für & 
Bonaparte flimmen, die Rarl X. eben fo treu, 
ald Ludwig Bonaparte geblieben find — rechnet 
man zu biefen zwei Bezirfen nocd die zwei an« 
dern, worin die Regierung gegen Gavaignac eine 
ärgerliche Niederlage, gegen Carnot eine ebenfo 
empfindliche Schlappe erlitten bat, fo bleibt nur 
ein Sieg von fünf -Ganbidaten, die theils gar 
feine @rgner, theils im legten Moment erſt foldhe 
gegenüber hatten. Wenn bier wenigſtens an ben 
Wahltagen felber einiger Schein der Gleichheit 
zwifchen Regierung und Dppofition geherrſcht, 
fo baben die Präfelten im Süden und Weiten, 
nach übrigens ringebolten böhern Berbaltungs- 
Befehlen, nichts im Auge behalten, als den Sieg 
ihrer Gandidaten, und find zu diefem Zwech vor 
feinem Mittel zurüdgefhredt. In Montpelier, 
Avignon, Marfeille, Tours u. f. w. bat man den 
einflußreihen Wählern mit Verhaftung gedrobt 
oder auch die Verhaftung vorgenommen, Nichts⸗ 
deitomweniger foll die Oppoſition bier manchen 
Sieg über die Regierung dbavongetragen haben. 

Straßburg, 29. Februar. ie Beforgniiie 
wegen einer weiter um ſich greifenden Theuerung 
ber Lebendmittel wachſen außerordentlich. Unſere 
Getroidemärfte find zwar durch bie Zufuhren 
aus Burgund und Lothringen nor immer bin- 
länglich verforgt, dagegen fünnen unfere Land⸗ 
wirtbe wegen des eigenen Bedarfs ſehr wenig 
zum Verkaufe bringen, ba eines der Hauptnah⸗ 
tungsmittel — die Kartoffel — fehlt. In ben 
naben deutfchen Grängbezirken ift die Theuerung 
noch größer, fo daß, wenn dort bie Einfuhrzölle 
aufgehoben würden, von bier Getraide bezogen 
werden fönnte, 


Großbritannien. 


London, 3. März. Die Anti-Rorngefeß-Liga 
ift wieberbergeftelltz; energifhe Beſchlüſſe. Gine 
Petition um Parlaments » Auflöfung in Umlauf 
gefept ; fie findet zahlreiche Unterfriften. 


Tages: Öhronit. 


* Mürnberg, 6. März. Win Indibiduum, das 
von Gtuttgart über Goburg hierher kam, fh als 
Blädtling gerirt und dabei bie Woblihätigfeit nicht 
in der nobelſten Weile in Anſpruch nimmt, um fl 
ein pomadiges Leben zu ſchaffen, dürfte mob! zu einer 
Warnung Deranlaffung geben. Der Dann will in 
Ungarn gedient und bamit ein Recht auf dem Gele- 
beutel Anderer fib erworben haben. 

A Würzburg, 28, Behr. Wie fehr man ſich 





® Inter Speyerer Beikung lefen wir, wie ein Mann aud großer 
Bel bochangeſchwollenem Mheine und fürs 
mifhen Wetter ſahen mehrere Perfonen, darunter, wie ed- die Grbaltung ver 
„Nuhe und Orknung”- mit fi bringt, einige Gendarmen und Polizelagenten, 
der Ankunft des Dampfihiffet zu. Ein Mann, der fi zu weit vordrang, ſtärzte 
im die reißende Blur; Niemand wagte +6, dem Unglüdlihen zu Hilfe zu kom» 


Lebendaefahr gerettet wird. 


men; er ſchien wrrloren; er fanf, tauchte noch einmal auf und rief, die Medhte 
hoch emporbaltenn, mit ftarfer Stimme — um Hilfe? mein, er rief: „e® lebe 
Heder!“ — und fogleid; Aüriten die anınefenden Gendatmen und Polizeiagenten 
mit voller Armatur in den Etrom, entriffen ven Merbreiher ben reißenden Flu- 
ihen, um ihn den Händen der ſtrafenden Gerechtiglkeit zu überlirfern, 


bewũuht, alle Errungenfhaften der Neuzeit in falſchem 
Lichte binzuftellen und fie dem Wolfe ale ſchaͤdlich 
varzuftellen, das bewles unter Auderern auch ein 
Paffug im Aufrufe für die Nothleidenden auf der 
Abön und im Speſſart, me angedeuter wurde, daß 
zur das Mbldfungsgeieg sine Staatthilfe nicht mög 
lich 8 weil keine (Zeh) Vorrathe da freien. Eben 
fo wird im einem jüngften Artikel des MWärpburger 
Abendbl. erzählt, dat Julliusſpital werliere durch die 
ſet @efeg circa 19,000 fl. jahrl. Rente. Mun lefen 
wir aber in einer neueren Nummer beöfelben Blattes 
eine Beridtlgung, -welde der MWahrbeitölirhe Ehre 
madt. Sie beit: Das fl. Oberpflegamt deb Jur 
Tiusfpitafed findet fi veranlaft und aut mehreren 
Gründen verpflichtet, ben in Fr. 48 eb Mbenphl. 
vom 19, d. M. erſchientnen Arıilel, „nad weidem 
das Zullusfpital vabler durch das Mblöfungsgejeg 
som 4, Juni 1848 einen fo empfiadlichen DBeriut 
son 21,500 fl. und mach Mbzug ber wegfallenden 
Deminicalfteuer von etwa 2500 fl. Immer no einen 
jährlichen Berfuf von 19,000 fl, erleiden foll« — 
dahin zw berichtigen, daß an diefer Angabe nides 
MWahres, daß ſolche vielmehr übereilt, jedenfalls aber 
übertrieben fei, endlich, daß zur Zelt hieraus noch 
gar nichts entziffert werden fönne. 

* Würzburg, 2. Märg Bei vem in ‚diefem 
Monate yufammeniretenten Stwurgrridte wird «8 
nicht an Preßorogefien fehlen. Mußer, daß Herr 
Köpplinger, ehemaliger Wevaftenr des fränfiichen 
Zagblatied, wegen berfchiebener Prefvergeben bereit 
dahin vertiefen ift und dieſes Root feinem Nach 
folger in ver Repaltion, Herrn Eporer, auch bevor» 
flebt, fo find wegen Prefvergeben, reſp. Shmäbung 
eineb Berichtspienerögebilfen auf einmal vier Berfonen 
and Schwurgeridt veriwisien, bie Lehrer Reinbardt 
und Kirdiner und bie Redatteurt Förtſch und Dedtir 
reichet. Man wird eımad Intereffanied zu bören 
befemmen. 

Augsburg, 2. Mir). Dur Degierungd-Gnt- 
ſchließung iſt der bier’ heftanbene „Berein von Bros 
tefanten zur Wahrung protefantifcder Intereſſen“, 
fowie der „Werein von Katholiken zur Ginführung 
ter barmbergigen Schweſtetn“ im dortigen Kraulen⸗ 
baufe aufgehoben worden. 

Yugdburg, 4. Wärz Die erfle bietjährige 
Schwurgeribräfigung von Schwaben und Neuburg 
beginnt den B. und ‚enbet ven 23.0 Gb fommen 
dabei fieben Bälle zur Berbanblung: zwel wegen 
Maubs dritten und vierten Gradet, einer wegen Kinde⸗ 
mord, bier wegen Diebkahl, Den Worftg führt, 
— einen Ball aubgenommen, wo Kreid« und Gtabte 
gerihtöraih 9. Bangen 'präfirirt — ber E. Appella- 
tiondgerihteraih Reitmayer. Als Staetdanwälte fun» 
giren die HH. vd. Inama, Drerignis, Schedler und 
Miller. 

Straubing, 2. März. Mathias Senzinger, led. 
Dimfincht und Hirtenfotn von Bräfling, 31 Jahre 
alt, iſt beſchuldigt: am 13. Juli 1851 Abems gegen 
9 uhr im Wirtbehauſe zu Sttaßlirchen tem Metzger 
Jofeph Stiegler von bort am torberen und oberen 
Theile der Bruf eine Srchmwunde, melde bie arope 
Blutſchlagader durbfhnitt und ben Ton det Berr 
letzten burch Berblutung unmittelbar Rothwendlg uns 
augenblicklich zur Folge hatte, brigebradt zu baben, 

Die Geſchwornen erfannten ibn des Derbredens 
ber Körpernerlegung mit machgefolgtem Tode, ſedoch 
ohne Borbevaht und Ueberlegung verübt, bei Bor- 
ausfiht der Moabrfeinlichkeit web todtlichen Erfolge 
ſchuldig, worauf der Schwurgerichtehof den Unger 
Hagten. zu einer Gefängnißflrafe von 5 Jahren ver 
urtbeilte. 

In Germersheim und der limgegend zeigen fih 
in Folge der Witterung eine ſolche Anzahl Schleim- 
fiber Rranfer, daß vie Aerzte faum alle behandeln 
tönnen. 

Abgebrannt: (Zufände in Nieperbaiern.) Am 
29. u. M. brannte ca fhon wieder in Möping, 
Erg.” Notıhalmünfter, Das Breuer brach im Gtabel 
veb Bauern Gg. Getauer aus und legte beifen fämmmt« 
Tide Gebäude In Aſche. Bei der Schnelligkeit, mr 
mit tab euer um ſich griff, verbrannten auch 2 
Pferde, B KRübe une mehrere Schweine und Schafe. 
Ein Dienſtknecht wurde bei dem Brande flark ber 
ſchadigt. Es iſt nicht zu bezweifeln, daß auch piedmal 
das Feuer wieder gelegt warten if. Die Bewohner 
der ganzer Grgenp find wegen biefer ſchnell auf eins 
anver gelolgten Feueröbränfte in großer Beſorgniß. 
umfomehr, ald aud beim Geullchter in Auhftlerf 
Beurer gelegt und beim Gemeinvenarfcher in News 
baus ein Drobbrief gefunden wurde, wonach auch noch 
in anbern Orten Branpflifiungen flatifinden! — 








Trerantwertlicer NAedatitur: Dr. Briebrih Mayer. 





Börfen Berichte, 

(Branfferi, a. Mir.) Bant-Ültien 1207, Spüt. Mei, 

Br, a ADÄeL 08, Halt GINA, Sol Ast BAplh. 
an'4, 2501.-Raeie 47", 500..Boofe 177 P.; air. Built, 
D.v.1880 5. MR. 109%, püt. ©. 96°%, rl. D.RBL-R, 
v4, PA O 9, Berk, Wilenb. » Mi, Ma 
5p&t. Pomgeb. Pr-DbL 102°/,; würtemb. 44 pt, Obl 
b. Rips. 101°4, Hart, ville 90"; bab, ap, 
9, Sale ei, Berne —E 
ET) "Tpaterebeoie b. Ribs. 39°, Ard.-Mib.»Rorbbatmaltien 
30, Dormiläbter 50 Artoofe 95, Sf = Bone 28); 
—* Ai Looie 26). Taumus-Aft. 305 : voln. on.» Loch 
86',4; (pam. Sylt, Mi. Sqh 394; heil, aptt. Gertif 91%, 
A vu Zut, 69Y/,, Dieleato 17, @. 





(Belbturs.) Vielen R. ® er Ir.; Brenf. Ariehrichbrer 
I. ↄ 50; — — — — 55 krt. Rand Dureaten 
I. 6 204 Me; 2 Krancatäde 5 ” 334 fe: nat. Sou ⸗ 


weraind A. 19 13 he: < Web al Mare fi. 383; Bi 
Thaler i. ı du’ in: Great Gaf, « Scheine, 9. 

5 Branfenthaler R. 2 PER" 2 Boabaltig- Silber A. 4 36. 
Menue Louled'et W. 11 6 fr. 

(Wien, 5. Mir Y Deltere. Stroc. Metall. db ; WArtee. 
Bes: Lotterie » Aulehensloofe ven 1230 3094: Bank 
actitu 1241: Worbbahmaitien 1630, Micchielruns: Auyger 
barg uns 194: Bonbon 12.28. Gielprers: Ducaten 90%. 

(Berlin, 2 Miry) Breufſ. Elantsiiuirin, BR, Kine 
Mindener &.r3 .M. 1074. 

(Mugsburg, 4, Mir) Saut. Ihhbrer. Dbl. 08; dir. 
94; Aptor. Grunte.»-Wblöfungsebl. 95, bike Kerse, erfler 
Emilflen 101 V., vitie weiter 109°4 B. Bant-Altien 1.Ecm, 
690 ©. ; Promeßen ältere 120 @. neue Bb ®.; äflerr. 
öyrer. MA.T7%. ; Aaurec 60%; Banfalt. 1,Gem. 100%. 
lekab or Spree. 79 &.; würlt. 34 proc. 89 @.; a ptec. 
101%, 


* 





———— LE nn 


Anzeigem 


Befanntmachung. 
Am 
Dienfag, ben 16. März d. 28, 


werben adf den beiben bicsjährigem Hieböplähen, Bei: EI 


bel and Tonzenheibt, folgense oau⸗an. ale: 
40 weiche Bidcher, 
160 Bauſtaͤnme, 
11 Klaſtet Ab» und Prügelbelz, 
20 Schober harte und 
238 dito melde Wellen, 
34 Buchen» Rupkäde 


au bie Mrifkietraten verſtrichen und Liebhaber hiezu ein- | 


geladen. 
Der Etrih beaient am 9 Uhr Dormittage Im Borfivifirikte 
Sertuhotz bei Tanzenheit, 
Dargfarrabach, am 3. Mär 1862 
Graflich Püdler- Limpurg’ice Renten» und 
Güter» Adminiftration. 


_Iuengrafelden Buben aber, wel. , 


900000000200000 00000000C000000002 
‚Unterricht im Engliſchen. 


Da ib wieder einige Etunden frei habe, 
bie ich aus zufüll en wünfde, erlaube ih mir 
einem verehrten Publitum ur daß 
ich ſortfahre, Unterricht im Engliſchen zu 
erthtilen nah meiner all emein gebilligten 
£ Metbode, ganz berechnet, fh ch in Furzer Zeit 

geläufig in diefer Sprache autzudrücken. 
e Hochachtungsvoll 

Eliſe Strobel, 

8. Rr. 69 Karlöftraffe. 
Instruction in (he English 
Janzunge. 

Miss Elizra Strobel continues te give 
lessone upon ber much approved plan, and 
having a few hours disengaged wishes 10 
obtain additions! pupila. Mies S.'s sytem 
will be found well caleulated to facilitate spen- 
king the language fuentiy in a short time 
For forther particulars apply to Miss E. Stro- 
bel 5. Nr. 89 Carlstrasse. 


197 
+) 


8 








Sobe-Dffert für Seifenfabri? anten. 
Siattfle ealelnirte, fo wie rohe und caufilihe Soda 
zu jehr billigen Preiſen ih zu haben bei 
€. t. Arauf am ı Epitalpiap. . 


 WUUSBUU: 
Sonntag, den 7. Mär, 
Damengefellichaft. 
Dienftag. den 9, Mär; 

Großes Eoncert 
winter Mitwirtang der Gran von Marta Ballmer, dann 
der Herren Menter und Mittermaier, Mitgliever ber 
f. Heſtapelle von München. Anfang 6 Uhr, 

Nürnberg, den 5. Mär, 185%, 
Der Borftand. 


Goldner Adler. 
Heute Sonntag, ben 9, Prebrmar 
Muſifaliſche Produftion ber 
NORIS. 
Ergebeuſt labet ein 





, Kuinger. 
Anfang Abenda 8 Uhr. Gniree wie otwohauch 


Eintracht. 
Montag den 8, d. M. findet Predultſen dm Lelale bed 
Bamberger Hofes Ratt. Anfang 8 Uhr. 
Der Borftand. 


Prater. 
Eonntag ben 7 März Praductlen von Hrn. Bilder. 
Hieyu labet ergebenfl ein Böbeleli: 











„Zum Krouprinzen“ in Goftenhof. 
Mentog, den 8. Mär, Produftion vom Klesblait. 








| 
| 


| 
: 
| 


Gefang : Gefellichaft. 
Sonntag, den 7. März 
große Produkiion 
im Bamberger Hal, Mnlang Abends a Uht. 
Der Borftanb. 


Heil. Kreutz zu St. Johannis 
findei Gonning ben 7. März Sextein- Mufil fait, mes 
ergeben einlaprt 





Zäürsen®. 


Schiefhaus St. Johannis. 
Sonntag, den 7. März Änbet vom dem „befannten 
Streichquartett“ Unterhaltung mit abwechſelud befla- 
matoriichen Borträgen flatt, wezw ergebenfi einlabei 
RKrüd. 
nirde für Herten 6 fr. 


JZacobesfaal. 
Eountag, den 7. März muſſlaliſch/dellamateriſche Abend⸗ 
arlerbauue wozu alle Befaunten einladen 
Die Mufitee Zehrer & Eomp: 





Anfang 4 Uhr. 





Grüner Baum zu Galgenhof. 
Conztag, den 7. März id veflamalerifemaffaliiche Abend ⸗ 
unterhaltung von Ken, Weiger und Genforten, woju höflich 
einladet Georg Helzinger, Wirth. 





Unzeige 
Eugliſche Correſpoubence· Elahlfedern erſter 


Qualität zen omgelommen bei 


&: G. Kugler, 
Bpriefenilleiabritant, Bladergaſſe. 





(Bein cd.) Wine wicht ſehr große Eirgelprefie wird 
Dintergafle 8, NR. s58 in tonfen gelacht. 


(3u verlaufen.) Wine Grefpfragneri in Märnberg 
wird zu fanfen geſucht. — BWerfaufsoferien wollen unter 
Biffer I. bei der Orverttion ». Bl. nieprrgelegt werben, 


(Bu serlanfen) Eine rematiiche Biker " zu 
verlaufen L. NRe. vab b am Hallplatz 

Für die armen Bewohner der Rhön, des 
OR und bed Kahlgrundes iſt cige aaneen· 





— —— 


Transp. 3 fl. — fr. 
MEN , Bu a. 
” I 20 u 
" Alt ürtbach 2, 02, 
u Hofm. 2, Ha 
» B. Gy... 1,18. 


Summa 16 fl. 2 fr. 
und ——— fernere Beiträge entgegengenommen 
von ber 

Rifnberg, ben 5. Mär; 1852. 


Erpedition des Fränk. Rurier. 


Famitien:Machrichten. 
Getraute: In Münden: Sr. Jeſ. Afhenbrenner, 


‘ Bombe. Mileffer in Urbing mit Pieln. Mar. Unna Weiß, 


i furfürfll. VWertwalterstochter 9. Menburg a D. Hr. Wat. 


Danrbefer, Meomrier mit Ari. Karolins Kafmer, Krieger 
minifirriol-Erfrelärstergter. — Kav. Freiß. » Bündbt, Aunf- 
tinde dm Gultmaminifteriem mit Wei. life W. Bram, Tber, 
Gefner, f. Arpellotionsger.Direlters» aud Butebei.. Tochter 
von Neuburg a, d. D. — Hr. Bol. Rbeingruber, Rilke 
graph mit Wilb, Berger, Schulleheenstochter von Bern- 
barssweiden Eba. Antdadi, — Mib. Summerer, Llihograpb 
wit Mana Rail, Rammerbienersiechier von Giebeneichen in 
Sachſeu. — Jerdinaud Doh, Febr. v. Bortieri, ?. f. öfler. 
Hauptmann Hatlenitt zu Mloreny mit Bel. Tbrrefle Rlara von 
Bentiveant, f. vreuß. Gapttalns-Tocter, a 


Kuswäris Geflorberne: Hr. Joh. Eg. Thanner, ” 


Wrößmehdenehriant in Lärkbeim, 9 I. a. — Ir. Mäl- 
ter, Brisatler, 53 9. a. In Bamberg. — Hr. Kal, Breiß. 
». Heriwid im Regemeburg. — Fr, Sopk. Bräff, geb. 
Cedl. Ehullehrersnattie, 34 I. 0, in Minden. — Fr. Bor 
fina Neumeier, Huderegatiin in Masgburg. — Hr. Jeſerh 
Relterbarher, gem, Megierımasfuntt in Mugeberg. — Hr. 
Gy Merik Stacker, Banbiagsabgerrtneter, 54 3. a., in 
Besgenfeld (in Felge eines Hergfeblere). — Br. Kubr 
Albrehtetirdinger, Cerrotal im E, Juf.⸗Lelb⸗Keg, von 
Regenebarg, 29 9. a, in Münden — Mater, Beiber, 
Hansmeiher in Münden, 50 9. a, 


Stadt:Theater in —— 


Eountag. den 7. Mir; 1852, Abonnement « 
Te Waflvarkelang uud. zum Benefie uf ran © — 
Vollmer, l. t. Defſanderin von 


Linda, sr: Die Perle von Savoyen. 
Dytt in 3 a nah Bartans Rofi von Oelarich 
roh. Muflt von Bartaus Donizeiti. 

Er Abthelluug: Die Mbreiis. 
gwelle Reihellung: Paris. 
Dritte Wbrheilung: Die Yeimfehr, 

Derfonen: Der Marguis vom —— or. —— — 
Brof Arihut von Elmal: Hr. Hübner x Meeter: 
Green, Unten, Pater: Kr. Reif. Linda, db 

oder: ***, Dierolto, ein armer Gascharbrufsn Er: 3 
Di. Der Berwaitt: Hr. Stubecda. Martha, rau bra 
Poͤchters inten : Irl Bantell; Sopoyarben, Eavovarbiumen. 
Der 1. aeb 3, Mli ſpielen ie Ghamenir, der 2. in Paris, 

ve ‚Pinda®: Frau von Marta: Dollmer. 


Kaffe - Eröffnung 4%, Uhr. Anfang 6 Uhr. 
Ende halb 9 Uhr. 








Trauerfall. 


Heute früh "45 Uhr verſchied Hinter theuter mmb unver 
geflicher Vater, Efimlrger, and Großvater, 

Her Jobann Fiſcher, 
Schwabacher Boten, Echafler, 
in einem Witer vom 83 Jahten an den Reigen des Schleim 
ſchlages Eanfl rief Ahr ver Todenengel madı einem langen, 
Pages Beben Hinäker in's Pant des Ariedene. Eden 

fen je, verehrte Freunse und Defannle, dem Derblidiemen" 
Iht geneljled Andenfen und uns Ihre ſillle Thelinahme. 

Müraberg un? Schwaͤblſch Gmünd, 

tew 5, Mär, 1962, 
Die fämmtlicheu Hinterbliebenen. 


Traueranzeige. 





Heute Abtad 9 Uhr verſchied unser innig geliebles, unver« | 


geßliches Kinb 
Wilbelmine 
dm dem Aller von fünf Jahren, an ben Reigen eines bösare 
tigen Etjarlacpfichers, Irop aller iorgfältigen Pilege mad Hilfe. 
Bar trat hefiwungsvelle Rind fannte, wird unierm nrofre 


Schmerz ja twürbigen wien und uns filie Theilmatme 


LI agen. 
ash Die irauernden Eltern 


Denumez, deu 3 März 1862, . 
- Gon. Ghrif. Stör. 
IJobauna Etör. 


Dank, 

Bür Me fo zablreiche Begleitung meiner unvergeälichen 
Gattin zu ihter Rabeätte, und für die Kerjliche Tbeilnahme 
an meinem harten Schidſale, jage ich Allen meinen Areunder 
und Vermanbten, fo wie den vrechtten Herren Sängern des 
Plenerfranges für ihren erhebemben- · GOrabae ſang, meinen her 


Hetyften temigften Dont mit dem Waniche, daß Der liebe Weit 


le alle vor Ahnlidhen traurigen Ehidjatsihligen bemakren 


ögt. . 
. Der tiejtrauernde Halte 
Johann Andreas Raudenbacher 


Danf und Anzeige, * 

Die "große Tellnahwe, melde bel dem Tode wnb tem 
Peihendegängniffe meines fel. Mannes an den Tag geliut 
wurde, wacht es mir ger Pfücht, allen Verwandten, Freunz 
den mub meiner Rachbarſchaſt meinen herzlihien Dauf | 
biemit ansjwfpresen. Mäge mir bald Getegeuheit gebetem | 
werben, meinen Danf bei frembigen Grelanifen zu bethaͤtigen 

Die Heftrsuerude Wittwe 

- Doris Amerederfier. 

Zugleld "erlaube th mir hledurch zur ergetenen Ampeige 
u Eringell, dab ich das Geſchaft meines fel, Mannes unter 
deflen Birma fortführe mad mich jever Zeit beitrebeu werde. 
bie mir Werbenten Mafträge zur Jufrietenbeit auszuführen, 
und burch ſchene, prompte aud billige Berienung mir date 
felbe Seritamen zu erwerben ſtreden, welches meinem. Maune 
in fo großem Bu zu Thell wurde, ‘ " 

Dit Hechachtuug 

Nürnberg, den 5 Mär 1852. - 

Doris Mmersberiier 


Anzeige und Empfeblung. 

Meiner gechrien Kundſchaft, einem gefdäpten. Oejammi- 
pablilum, meinen werben Fresaden wad Nachbarn beinge 
ich biemit gar ſchultigen Wnzeige, vah id das Haus des 
Hera Gomditor Rerdieln, 5. Are, 979 am Obfimarft, 
visra-vie bee Eonſiſcenaven. lauſtich au mich gebtacht 
und Yafelbf ein 

Cabinet zum Haarsehnelden 

und Erisiren 
errichtet baber ſch bikte daher, amy in der Folge meld mit 
ihten gätigen Beſuchen und gefdäpten Aufträgen gu bechren 


wid enipfehlepugleich alte im mein Fach eiaſchlagende Mrtifel 


beftens, imwem ich weelle Bepiemung zuſtchert. 
MEER ben 5, Bebruar 1832. 
dechachtange vollſi 
Briepsih Neth, 


Anzeige und Empfehlung. 

Dem geehrien hieſſgen web auswärtigen Kantelödanse 
beimge ich biemik zur ergebenfien Ampeige, Daß ich mit mei 
am Eohn das Grartur-Geſchaͤſt angeiangen habe, ich em- 
pichle daher meine meuellen and jeinflen gravirien Glijenbeins 
Sachen aller Art und zu dem billigen Preifen angelegenillchſi 
und bringe hiebel meine ſchan binga befannien Schachſplele 
in alien Serten, ſowie auch autere feine Beimarbeiten in 
empfeblende Wrinnrrung mit ber Bitte, mich mit techt wielen 
Unfieigen zu erisemen. 

1 An den 4, Mär, 1852, 

B — Gottlieb jun, 
- Drecht ler und Gtavtut 
L. Rt. 128 im 4 im Esoltengäfichen 


Gefanaftö.. Empfehlung. 

Da mir nmamehe von einem hochloblichen Magſſttat das 
Bürger. und Meiſterrecht wrrlichen werben ift, fo bringe id 
biefes einem verehrlihen Pelammtir Publiſum zur Kenntniß 
nad empfehle mich hiebel mit allen Arten Zimmer uud Rocks 
dien, Münchner Zechheerden von verihichenen meweilen Giite 
richtungen für Gaſt umd Privathauſer, fo wie mit allem 


Hriienr. 





Waltangen Kochzeſchttre, weiche täglich im Baten Ar. 3 am. 


Küricuerhaufe zu haben ſind Meine werlhe Ruwdichait bitte 
Ic, das meinem jeel. Betier geſcheulte Zuſrauen auf mich 
übergehen laflen jn wollen, im> mid mit rest Yieken Auſf ⸗ 
trägen zu deehren. 
Märwterg, den 6. Mir 185%, 
3.8.8. Erich, Haffnermeider, 


“ mehnhaft im der hinterm Eanbauergaffe S. Nr. 1940, | Yarsbehrage um 4 fr. zu haben. 


ha, a I 


AMusmwanderer nach Amerika 
— regelmaßig am A. und 15. jeden Monats in dem heilen, ſchnellſegtladen, gefupferten, drelmaſtigen 
Packet- und Segelfhiffen 
— New⸗VYorf, Baltimore, New⸗Orleaué, Ivefion (Teras), San Fraucideo (Walifornien) 2, te. 
Wilhelm Schrader iu Bremen, 
für’welden mähere Austunit- erthellt und zu jehen, billigften Vreiſen wollgältige Schifjerentrarte abiplicft die 
Haupt: Ügentur 
für das Königreih Baiern 


“ Jacob Schmitt in Nürnberg. wenn sn. m 


Mir allerhöchiter Genehmigung des Föyigl. Minifteriumd des Funern. 


j Duft: ⸗ Efſig. 


Diejeg Gifig enthalt in Jelner Zufammenfegung nur ſtätkende, gemürzbafte und geſunde Stoffe. Gr fit vlel eraufdtender 
und beiebender alt das engliſche Niechlalz, und alle andern Hicchmittel ähnlicher Art, welche gegen Schwindel, Kepfweh, 
Dpbmachien, Beengung, Herzklobſen 2. empfoblen werben. Aerztlicher Grjabrung gemäf it diefer Eifig auch denjenigen 
Terfonen anzurathen, welche Krante beſuchen, oder im Theater, bei Bällen ober an andern Orten einer mehr oder weniger 
verdorbenen Luft ausgeicht find. Als Zimmerparfün und Eujteinigungsmittel ift der Dufteifig unſchäßbar. Acht bie zehn 
Zropfen find binveichend, ein geräumiges Zimmer mit dem angenebmften Wehblgeruch zu erfüllen und die Luft vom allen 
N übelriehenden und ſchadlichen Düniten zu reinigen. Bei anftedenden Kranfbeiten ijt der Dufteihg das beite Käucherwert, 
| u Minden zu entfernen und za zerſtören. Gr iſt reiher am gewürzhaften und balſamiſchen Veſtandtheilen als das 
| tðlniſche Wafler und alle andern Zujanmenfepungen ähnlicher Mre und wird den verwöhnteſten Geruhöfinn beſrledigen und 
| ergögen,. Preis pr. Glas 15 fr. Zugleich bringe ich in empfeblende Grinmerung: 

Berihönerung f 


! a ur Grbaltung, 
| Mailändischen Haarbalsam Wiererergengung der Haupthaate fomobl als zur Serworrufung 
| fräftiger Schuutt- und Badenbärte in ſchönſter Fülle, das groſſe Glas zu 54 fr, and Das Heine zu 30 fr. ſammt Bericht mit 
! vielen, authentiſchen Jeugnifſen über die Wirkinmkeit dieſes erorobsen Haarwuchsmittels; 

> — i h 
Eau d Alirona ober ſeinſte Alifige Teilettenfeife zur Grbaltung und Herſtellung einer fchänen, reinen, weißen 


Haut und zur efeitigung ven Ermmerjproffen, Leber⸗ and anderen gelben und braunen 
Bleden, jo wie jenitiger Hautwnreinbeiten, Das grobe Glas zu 40 fr. und Das Meine zu 20'fr. nebit Gebraubeamweifung 


mit Zeugniſſen berühmter Merzte; 
nad neueſter Barifer C iti Idies das IHeblichite und Tel 
kau de M ille flew Ss er dis jew befannt fer Seine tin, Wenige Zropfen 5 


| binreiend, dem Waſchwaſſer, der Leibwälde, Sacktũchern, Kleidern, Sandihaben x. dem Föllichiien und dauernbiten Webl- 
geruch zu ertbeilen. Das große Gtas wird zu 36 kr. und Das Heine zu 18 fr. abgegeben; 


| Cocos-N uss-Oel- Soda-S ei ite In unäbertrefflidser Qualität umd von ächtem beiten Gor sone öl 


- 


ahstbumsbeförderung und 


und gereinigter Saba, in Stũcken zu 3fr., 4 tr., Gr, Or, 12 ft 
und in ganzen Niegelm zu 45 fr., jo wie alle andern Zollettenjeilen mit und ohne Äingeprefite Bljuren, Blumen, Portraits x. 
in grefer Auswahl, namentlich Windſerſeife im allen Formen und Größen von 2 ir. bis 48 fr. das Erüd, Palnjeise, gang 
neue Sorten von Transpureutielfen, Hönigsjeile, engliſche Milträrleife zum Waſchen und Nafiren, Ehildfröteneieräheife, 
| venetlanijche Seife, Manzeljeife, Savon Patchouls, Savan duleitic, Eeifenpulver und Erifenfugeln, Bimsfleinfelie, Mandel⸗ 
l Hieie zu 6 fe, dr, 12 fr. und 24 fr. die Schachtel; ferner jrüihe Yommabden in allen Gattungen und Blumengerüden von 
9 fr, bio zu fl. I pr. Torf, Haare und Bartpommaden in Stangen und Tiegeln, blond, braun und [hmarz, Co⸗ 
wetique Kephalia, ungarifche Bartiichie, Bärenfeitpommabde, Löweupommade, Borstorfer-Hepfel-Pom: 
made, Casiorine, Haarble in allen Gherlchen von 5 fr. bis At fr, Marafjardt, üchtes Klettenipurzeldl, Exiraits 
Wodeurs in den feinſten und jtärkiten Blumengerüchen, Extrait d’Ennm de Cologne triple ja 15 Ir. und zu 
30 fr. das Glas, QYuintgssenee d’Ean de Cologne ambrie, Das rofie-Wlas zu 1 fl, Das Meine zu 30 kr., jeinites 
‚ Königsräucherpulver, die Schachtel an 6 fr., Näuberballam: und Niuchersipier, Ammeiohk oder orientalifches 
SJahmreinigumgenittel, weiches die Zähne blendend weil. wie Wlfenbein macht, rothe und weite Schminke, Niech- 
kiſſen zum Barfümiren. ben Wilde und Kleider und viele andere in das Parfümerichadh — Artitel ven tadel⸗ 
leſer Qualſtat zu Den möglich billigen Preiſen. 

Carl Sireller, Karlöftraffe 8, Nro. 106 nächft dem bair. ‚Hof in Nürnberg. 


Bauhütte. 
Sonnabend, den 6. März Verſammlung der 














Uugefommene Fremde vom 4. März. 


Nethe Meü.y HH. Graf v. Moldeghenn, Gateb. a. 
Agsby. Drew, Part a Arfit. Hullon, Kent, a. Baltimore. 


Mitglieder im Wittelöbacher Hofe. 
Fortfepung des Vorträgd Über Vie Londoner NR RR Fed —— 
Juduſtrie⸗ Ausftelung. Düren, Rateit a: Ehweinft, Darenbtrger a. Macen., Kite. 
Das irectorium 


Thiete a. Naretg, Branewib. Echirmer, Kim, a. Gobg. 


.E. Heideloff, I. Ex Hering · E⸗ Wich. Rriaf, ef. Belik ht a 
Dr, Nehlen, Schriftführer. am "Bigur a. Ge "ae eg i 
— — oltel Koechert) Fitt. v. Benget, Kamm. u Gut‘ 


Empfehlung. 

In Beziehung auf die Vekanntmachung des 
bochlödlichen Magiſtrats vom 26. Kebr. I, 38. in 
Nro. 26- des biegen Intelligenz » Malte: bie 
Beſetzung ver, durch dem Tod des Heren | 
Schmidt, erfedigten Etelle- des polizeilichen 
Ihirrarztes für die Stadt und den Burgfrieden 


a Schleß Grath. Muller, Bevletf a Heimat. — 
Mt a Auerbeh 
(Notbe Haba } HS. Meismann, Ai a. Zella. Degmaler, 


Bauinfy. a. Hof. Loren, Ablı. a. —* 
Nachtrag. 
Bremen, 2. März Hr. Paſtot Rudolph 
Dulon, Prediger an I. %. Frauen, iſt heute 


t; 
I 
| HL Wlode) HH. Koraburger, Ganw. a. Neumtt, Korte, ‘ 
j 
) 


1 
durch meine Perſon beir., bemerfe ich, daß ic Mor i 
\ aen durch einen Beſehl des Senats von ſei— 
zu Ser , — vermbge 2. Deeretd nem Ante fuspeidirt und ihm zugleich die Aue— 
— eptbt —— nun urn m swölfe  ühung jeder Amtsbanblung unterfagt worden. 
en, Jabre bier ausgeübte tbierärztlihe Praris Dulon ift fuspendirt, Dulon, der edle, fühne 


auf Weiteres underäindert ausüben werde, ımd 
erlaube mir, mich in allen vorfommenden Fällen 
der geſammten Ikierarznei» Kunde beſtens zu 


Streiter für Wahrheit und Net it von feinem 
Amt entfept, weil er fein Berrätber an ihnen 
werden mochte}! (Brem. Volfafr.) 


empfeblen. * Peipgig, 3. Dr Der Verſaſſer des 
— Wohnung if in 8. Nro. 332 der | Paienbrepier" — preuß. Oderlieu⸗ 
"Hürnberg, N tenant b Heugel ift zu at Manaten Arbeitd- 
j —— den 5, Mär 1852, haus verurtbeilt worden; Literat Vogel wegen 
Konrad Schwan, ' Verfebens in der Redaktion des Leuchthurms“ 

Stadt· und Polizeibezirks⸗Thierarzt. zu 3 Wochen Gefä nam, 
*— re Mona, 2 Die Güter des Herzogs 
Gaſthaus zur weißen Lilie j von ee eg auf Alfen unb im oben» 


‚in ber aͤsßern Laufergaſſe. 

Eomnlap ben 7. März Abends fudet Prebuflien von ben 
Tyroler Matur-Sänperm Kühle aud Ehmidt, in Verbindung 
ter Rofaljangerin Machmar. Welu hiensit höftichſt eintadet. 

Schröppel 


(Zu — Mebrere ganz moderne 
Kinderſchlitten und Korbwägen find zu verfaufen 
bei Wagnermeifter Gallinget im Brauengäßben. 


Bock Bier: 
aus ber loniglichen Brauerei bei. 
Wirth Schmidt 
Am Luftiprung. 
Mmzjeige) Der „Feihingsfrapfen" nad 
bie „Daslampe*, zmel Bebihle in Nürnberger Mundart 
ten Heinrich Lehmann find in L.. Mr. 1095 In ber 


ftein’fden werden gegen Entfhädigung königliche 
; Bomainen merden. Der Herzog von Auguften- 
burg und deffen ganze Familie — lm auf immer 
aus dem dänifhen Gefammtftant vermwiefen fen. 
- Parit, 2. März. Es haben im Ganzen von 
330,000 Wäblern des Seinedepartements unge 
gelähr 215,000 geftimmt und ſich 115,000 der 
Abſtimmung gänzlich enthalten oder weiße Stimms 
zetiel abgegeben, Für die Megierungs.Gandida- 
ten haben gegen 130,000; für die republifanis 
ſchen Gandidaten 73,627 und die orleaniflifchen 
9373 Wahler geftimmt. Bei den Parifer Wahr 
len a! man außer der Erichwerung der Oppo⸗ 
ſilions-Tandidaturen im Allgemeinen nicht über⸗ 
ſehen, daß mehrere der Oppolitiond-Gandidaten, 
| wie Kamoriciere, Garnon, Eugen Sue und Du- 
pont de l’Eure ſich faft unmittelbar vor der Abe 
ſtimmung zurüdgezogen haben. 














Drud HE W. Zümmelfgen Offzin in Nürnberg. — Erpeditiondlolal 8. Ar. 544 am Wathfauk, 


xıx. Sabrgang. 


Fränkiſcher 


(Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Nürnberg, 8. März; 1852. 
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Kurie 


Nummer 68a. 
r. 


‚Meontag Philemon. 





BER Bei jedem Poſtamte kann auf 
„Fränkiſchen Kurier” für 


den 
den Monar März 1852 mir 35 fr. aboır 
nirt werden. 


Die Exped. des Fränk. Anrier. 


OAnf Eugland 
bürfte feßt unfer Blick hauptſächlich gerichtet fein. 
Die Zuflände find dort auf einen Punkt binge- 
drängt, ber eine baldige Entſcheidung erwarten 
läßt, — eine Emſcheidung von allgemeiner Be- 
deutſamkeit. Nachdem die Reftauration auf dem 
ganzen Feſtlande das in Folge des Jahres 1848 
gewichene Alte wieder hergeſtellt und tbeilmeiie 
in eine noch frübere Zeit zurüdgegriffen bat, will 
man ed auch dort verfuden, mit den alten ver- 
faulten Lappen das geſellſchaftliche und ſtaatliche 
Mifere zugudeden. Wir müßten bad englifhe Bolt 
ganz verfennen, wenn wir annebmen wollten, es 
ließe fich diefes Erperiment fo ſchlechthin gefallen. 
Das englifhe Bolt iſt fih feines Wertbes und 
feiner Wäre ju ſehr bewußt und fchäßt feine 
Breibeit zu body, als daß es ſich gu einem Klum— 
pen Wachs in der Hand feiner Diplomaten ber 
geben fünnte, Es Hat durch fein Parlament 
würdig geantwortet auf die Zweideutigteit und 
Heudelei des Minifteriums Ruffel, das durch 
gebeime Kunſtſtüce fein Ziel: zu erreihen hoffte 
und fo ſchmählich berabgefommen mar, daß es 
+ fogar dem offenen Bruch heiligfter VBerpflichtun. 
gen jenfeitd des Kanald hinter den Gouliffen 
vor berzlih zujaudzte Das englifhe Bolt 
wird auch. dem jthigen Minifterium antworten. 
Es wird nimmer zugeben, daß Jemand dad ver» 
rottete Alte, mweil- ed im Intereffe einer Partei 
wünfbenswerth, ibm wieder aufbürbe; eö- wird 
fein Recht auf den Fortfchritt und auf die Re 
form im inne dedfelben fih wahren; ed wird 
feine Gnträftung darüber ausſprechen, daß ein 
engliſches Minifterium zur Polizeiagentur ges 
gen die Flüchtlinge für andere Regierungen 
fih berabmürdige. Graf Derty's Befißergreis 
fung bat icon jebt, noch ebe er eine That ges 
than, mit elefteifcher Gewalt auf bie Bevölfe- 
rung gemirft. Die Wogen treiben jeßt fon 
hoch und werden vielleicht am früheften der Welt 
_ zeigen, wohin die Reaction fammt ihren Plänen 


‚„ebört, 
r Deutſche Staaten. 


=: Münden, 6. März. (Rammerfigung.) 
Abg. Rammermeier erhielt einen Idtägigen 
Urlaub. 8 wurde weiter durch den Präfitenten 
Hegnenberg das Ableben bed Adg. Stöder und 
die Ginberufung feines Erfapmanned angezeigt 
und darauf in der Debatte über die Waffergefege 
fortgefabren. 

Aus Baden, 4. März. Grofed Aufſehen 
macht in biefem Augenblid eine ultramontane 
Kriegserflärung. — Die Bifhöfe follen_ gegen 
die befiebenden Steatögefege und unbelümmert 
um fie und um bad, was daraus folgt, vorgeben. 
Ueber die revolutionäre Partei ſchimpfen dieſt 
fromme Herren, und fie felbft find om revolu- 
tionärften, wenn es gilt, ihre felbftfüchtigen Ab- 
figten ind Wert zu Fehen. 

Lübel, 1. März. Die Bürgerfhaft bat ven 
mitgetheilten Antrag wegen Aufhebung ber $$.131 
bis 184 der Grundrechte abgelehnt. 

Zutda, 3. März, Das Berbot der Masten 
bälle im Lande iR dabier foweit —— wor ⸗ 
den, daß auch an dem f. g. Hußellonntag, wo 
man ſich hier nach alter Weiſe des Abends gegen“ 
feitig masfirt zu befuchen yflegt, um fich mit 
Kräpeln bewirthen zu laflen, das Tragen von 
Masten unterfagt wurde und bi6 zur Rachtzeit 
zur Auftechthaltung dieſes Werbots Patrouillen 
die Stadt durchzogen. — Die Zahl der Auswan⸗ 
derungsluftigen nach Amerika if, was unfere 
Gegend betrifft, in biefem Jahre" außerordentlich. 

Grtft. 3) 

* Koburg, 1. März. Heute ift die biefige 
Stadtverorbneten» Berfammlung nah einjähriger 
Eriſtenz durch Entſchließung der herzogl Landes» 
regierung aufgelöst worden. Sie wollte ihre 
Zuftimmung zu der Anftelung eines entbehrlis 
Den Boligeioffizionten nicht geben und bad iſt 
ja betannilich ein großes Verbrechen gegen bie 
„Lonfervativen mterefien !* 


ne 
— — — — — 


-ein ſeht ungünſtiges zu nennen. 





* Heichenbadh, 2. März Hößler, welcher 
zu 20 Jabren Zuchthaus in Folge ver Maiereig- 
niffe verurtheilt worben ift, hat eine Minderung 
in Hinfiht des Grades feiner Etrafe erhalten 
Der Berauernäwertbe ift heute nah Waldheim 
abgeführt werden. Er ift ganz mittellod und Bas 
milienvater. — Karl Todt, jept in Züri le⸗ 
bend, iſt tödtlich erkrankt. 

Aut Thüringen, 3. März Heute ift der 
mweimarifche Landtag durch den Stantäminifter 
v. Wapdorf geſchloſſen worden. 

* Kiel, 2. März. In dieſen Tagen gebt die 
Auslieferung ber theilweiſe von den freimillis 
gen Beiträgen aus gang Deutſchland be 

biten ſchleswig ⸗holſteiniſchen Flotille an die 


a 
Dänen vor fich, unter — „Borbebalt ber Rechte 


des deutfchen Bundes!» 


Belgien. 


. Brüffel, 3. März Nicht — überrafchte 
die heute von’ unfern clericalm Blättern mit 
iemlicher Beftimmtbeit gebrachte Nachricht, daß 


Intervention in der S 
werde. 
clericale napoleonfreundliche Breite, Die bid beute 
alle ‚Krirgdgerüchte für leeres Hirngeſpinnſt 
erflärte und Himmel und Hölle als Zeugen 


dweis erfolgen 


für Napoleons friedliebente Geſinnung als 
rief, daß dieſe Preſſe tente bie Intervention 
in ber Schweiz ald fa gewiß und mabe-| 


bevorftebend anfündigt, iſt allerdings geeignet, 
diefer Nachricht ein mebr ald gewöhnliches Ge— 
wicht zu neben. Die clericalen Blätter. fügen 
hinzu, daß die Intervention unter Bulbeifung 
und Mitwirkung Deflerreichd erfolgen, aber in 
dem Verbalten Rapeleon’s gegen andere euros 


pãiſche Diächte keine Beränderung (1!) bervor- | 


bringen werde. Diefe ſchwacht Glaufel, melde 
der Brufigung Belgiens gelten fol, ift aller« 
dings nicht zureichend, die alten Befürdtungen, 
welche durch jene Thatſache neurd Gewicht ger 
winnen müffen, bier ganz zu verfcheuchen, 


Branzöfiiche Nepublik. 


m Waris, 3. März Das Refultat der Pa— 
rifer Wahlen fcheint, der Sprache der Regie 
rungsorgane nad zu’ urtbeilen, die Männer bed 


1 
’ 
I 
i 
| 


Daß baute zum eriten Male unfere | 


i 





2. Dezembers keineswegs befriedigt zu haben. | 


Die „Patrie“ fpricht von Mafregelit, die man 
gegen ben revolmtionären Geiſt ergreifen müffe, 
der fih wieder am 29. Februar fund gegeben, 
dba die Oppofitiond- Ganbidaten, die am meiften 
Stimmen erhalten, der revolutionären Vartei an« 
gebörten. 
durch die Wahl Cavaignac's hervorgerufen worden 


1 


Daß der Unwille unſerer Regierenden | 


iR, gebt aus einem Artifel des bonapartiftifchen | 


Mublic“ deutlich hervor, 

dem General offen mit ber 
bellen gedroht, wenn er ed wagen follte, feine 
Erwählung zu einer Proteitation grgen den 2, 
Dezember zu benupen.“ In Paris bat die Regie 
rung 7 Ganbidaten durchgebracht. Die Oppoſi— 


An demſelben wird 


tion Gavaignac und die Wahl des 9. (Gammot) | 


if unentfhieten geblieben, meil er nicht bie nö» 
tbige Anzahl Etimmen erhalten. Das Refultat 
ift daher auf den erften Anblid ein ber Regie— 
sung günfliges. 
berabftimmung ift dad Wablrefultat vom 29. Kebr 


bat beinabe 70,000 Etimmen weniger erhalten 
un® die Oppsfition 83,000 Stimmen für fi, 
obgleich beinahe 85,000 Mähler weniger geſtimmt 
baden. Der „Gonftitutionnel® foricht deßwegen 
heute ebenfalld son Vorſichtamaßtegeln und ſtren⸗ 
er Ueberwahung, die ausgeübt werden follen. 

enn die circulirenden Gerüchte mahr ſind, fo 
fol man auch wirklich die Abſicht baten, Cavaig- 
nac ald Rebellen zu behandeln, falls er ſich ger 
gen die Regierung des 2. Drezemberd erbeben 
folte. 
wirb- fie übrigens beinahe ganz aus Anhängern 
der Regierung zufammengefeßt fein. 

Die Nachrichten aus den Provinzen find 
überall gut, wie pie Degembriften zu fagen pfle⸗ 
en. Bis jept kennt man erft einen legitimiftis 
ben Deputirten, der aber wahrfcheinlich, ebene 
wie Cavaignac, ben Eid nicht leiften wird. Bald 
wird Frankreich auf feiner Oberfläbe ganz bo— 
napartifiifh ausfehen, Der Gährungöprozeß, der 
im Innern fi) verbreitet, Tann allein diefem Aus⸗ 


Was die zufünftige Kammer betrifft, fo | 


‚fel arzogen. worden. 





(eben eine Veränderung geben. Louis Bonaparte 
ift in ber neueften Zeit febr freigebig gegen bie 
Dichter, die den Helden vom 2. Dezember und 
die großen Thaten dieſes Tags befingen. Winer 
derfeiben ift vor dem Prinz⸗Präſidenten zur Tas 
Ber leutfelige Prinz er 
kundigte fih mit Herzlichkeit nah den Umfän- 
den des armen WBoeten und ala er ihm aeftand, 
daß er ohne Mittel fei, drückte er ihm 5000 
Franken in die Hand, die derfelbe mit ſchamro— 
tben Danfgefüblen annahm, 

Die Schweiz ift ernſtlich bedroht. Frankreich 
und Oefterreich wollen fie blofiren und fie dur 
Bernichtung ihres Handels zum Nachgeben zwin⸗ 
gen. England ſcheint zwar preteftiren zu⸗ wollen, 
man muß aber nicht vergeffen, daß die Torvb 


‚dort regieren und Palmerfton das Aeußere nicht 


mehr leitet. Piemont will man zwingen‘, ſich 
den beiden Mäcten anzuſchließen. Guizot ift 
‚mit diefen Maßregeln jeboch Teinedwegs, zufrie- 
den. Bein Organ, die „Affemblie nationale* 


j ‚ verlangt beute eine Intervention mit ben Waffen 
im Laufe diefes Frühlinzs eine franzöfifche | 


in ber Hand, um die Gewalt aus den Händen der 
Radicalen und Liberalen zu reifen. Ehe dieſe 
tevofutionären Regierungen nicht vernichtet feien, 
märe die Sicherbeit der benachbarten Staaten in 
Gefahr. Db die Wünſche Guizol's erfült wer⸗ 
ben, weiß man noch nit; daß er eine Unter 
jochung wünſcht, iſt natürlich für den Freund 
und Befchbüper des Sonderbunbes. 
Nachſchrift. Bechtt und feine Mitange 
klagten wurden heute von dem Zuchtpolizeigericht, 


| erfierer zu 500, die andern jeber zu 150 Franken 


Strafe verurtbeilt. Bocher, Adminifirater der 
Güter der Familie Drleand, war befanntlih an 
geklagt, orleaniftifhe Broſchüren obne vorberige 
Ermächtigum ver Behörden vertbeilt zu haben. 
Odilon Barrot vertbeidiate ibn. 

Paris, 2. März, Man ift allgemein davon 
überzeugt, daß bei der Zählung der Stimmen 


' große Wilfürlichkeiten der Regierung ftattgefun« 


den haben. Namentlich erzähft man fi, daß in 
der Racht vom Sonntag auf den Montag bie 
Urnen nicht, wie gewöhnlich, von Männern aus 
dem Wolfe, fondern von fehr getreuen Beamten 
bewacht worden find. Die Oppofitiond » Partei 
bat deswegen größtentheils nicht Sonntags, fon» 
dern erſt geftern geſtimmt, damit ihre Stimm- 
zettel nicht aus den Urmen entfernt werben fonn- 
ten. Das batte zu dem Glauben Anlaß aege- 
ben, daß die meiften Wähler nicht ſtimmen wür« 
den, und ich vernehme aus guter Quelle, daß 
nit weriger ald 80,000 Girculare geflern 
Nachts ven den Brieiträgern audgetragen wurben, 
in denen bie Bürgermeifter die verfpätelen Wäbler 
aufforderten, ſich nicht der Wahlen zu enthalten. 
Es war vrolig, daß dieſe Eirfulare zu einem 


| arofen Theile an Kepublifaner gerichtet waren, 
Beitrafung old Me: | 


während viele blos aus dem oben angegebenen- 
Grunde ſich der Wahl am Sonntag enthalten 
hatten. Ein anderer Umſtand, welcher eine 
trügerifebe Stimmenzäblung veranlaßt, beflebt 
dar», 1aß das Liſtenſcrutinium aufgeboben und 


dadurch die Wahlbezirke geändert find. rüber 
mußte man in jedem Arvondiffement, daß uns 


mittelbar nach dem Schluſſe des Wotirend in 


| der Mairie des Bezirks zur Zählung der Stim⸗ 


Im Vergleib mit der Dezem⸗ 


men werde geſchritten werben, Jetzt find" bie 


| Bezirke fo geändert, daß jeder einzelne Wahlde- 


Die Regierung | 


| 





zirk zwei Miirien entbält, und Niemand genau 
wußte, in welcher Diairie werde aezäblt werben, Es 
veraing baber fo viel Zeit, daß, wenn auch nicht 
gerade ſchlechte Stimmen entfernt; doch minder 
ftend gute binzugefügt werden konnten. Daß 
dies feine böswilige Unklage, fondern eine That⸗ 
face ift, beweidt ver Umftand, daß in dem Wahl⸗ 
geieh gelagt wurde, die Art und Weife ber Stimm 
zäblung werde in jedem Deyartement von bem 
Vröjekten geregelt werden. Gie lönnen alfo den- 
fen, wie aufrichtig bie Durchführung der Wahl 
in den Departements fattfand. Am Allgemeinen 
bat fih ein merkwürdiges Nefultat ergeben. Es 
find nur Regierungö-Sanditaten geduldet, und 
dort, wo trog aller Hinderniſſe der Volkswille 
fib dennoch geltend machte, find Republikaner 
gewählt worden. Niemand fann glauben, daß die 
Resierungtandidaten den wirfliden Au@prud bed 
Landes bilden, der wahre Nationalmwille fonnte fi 
blos in den wenigen Oppofitions, Randidaturen 
fundgeben, deren Öelingen möglich war. Es iſt 
nun böcit bedeutfam, daß die Orleaniften, faft 


allentbalben geſchlagen wurten, obſchon fie in 
allen Departements fandidirten, Der mabre 
Kampf war zwifcen den Republifanern und den 
Bonapartiften, oder vielmehr, da man noch immer 
nicht fagen fann, daß ed dem Präfiventen gelungen 
fei, eine bonavartiftiiche Partei im Lande zu 
gründen, zwiſchen Republifanern und Louis Ra- 
poleon, der die Wahlen allenthalben beberrfchte. 
Auch bie Legitimiften konnten, fo weit man bie- 
ber von den Refultaten Kenntniß bat, nicht reuf« 
firen.. Das volftändig bekannte Mablrefultat 
wird @elegenbeit geben, dieſe flüchtige Betrach⸗ 
tung auszuführen, 

Paris, 4. März Morgen rebueirt die Bank 
den Discont auf 3 Proc. Künfundfiebenzig Mil 
lionen Regierungsfbuld, die diefed Jahr verfals 
len find, werben erft in 15 Jabren für rüdzabl- 
bar erklärt. .Die zur Sicberbeit der Echuld ver 
pfändeten Renten werden zurüdgegeben und durch 
Laſſenſcheine erjeßt. Dagegen wird das Banks 
privilögium bis 1867 werlängert, 

Diefe Rachricht enthüllt das Geheimniß, das 
bisher über dem Wege gelegen, den die Regie 
rung des Präfiventen einfblagen will, um mre 
nigften® den nächſten ſinanciellen Berürfniffen 
Genügt zu ihun. Auf den erfien Blick follte man 
meinen, die Regierung erbalte auf dieſe Weiſe 
einfach eine Anleihe von 75 Millionen, obne fi 
von den Subfrriptionen der Börfenmwelt abbängig_ 

u machen. ie gewinnt aber dad Doppelte, d. 
L 150 Millionen, indem fie 1) 75 Millionef 
Renten, die von der Regierung früber rüdge- 
kauft und von ihr als Sicherheit (zunächft für bie 
fHwebente Schuld) in der Bank deponirt waren, 
jur freien — —— 2) indem fie, ſtatt 
ene verfallenen 75 Millionen rudzablen zu müſ— 
* ohne Weiteres 75 Millionen Caſſaſcheine 
ausſtelt. Welche Bürgſchaft für dieſe Caſſa— 
feine, für welche die Regierung vorerft feiner 
lei legislative Ermächtigung bat, gegeben mer 
den wird, bleibt vorerjt Dabingefrit. Bahr 
ſcheinlich wird man die Sache dem nächſten ge⸗ 
feßgebenden Lörper vorlegen. Für dle Dedungs- 
mittel; melde die Bank verliert, gemährt man 
ihr die Verlängerung ibred Privilegiums und die 
Herabfegung des Cecompte von 4 auf 3 p@t, 
wobei Übrigend zu bemerken, daß die Privaiban— 
uterd fchon bisher vielfach zu 2%, dicontirten. 

ie ſich der Gredit der Bant zu dieſer neuen 
Art von Operation verhalten wird, werden die 
Gourfe vieleicht aldbald, vieleicht erft dann an« 
deuten, wenn biefer erften an fi dedeutenden 
rg von Gaffafcheinen eine zweite folgen 
ollte. 

Im Deube-VDepartement hat Graf Monta— 
lembert eine große Majorität erhalten. Im Der 
partement Me und Bilaine (Bendée) find die 
DOpvofitiond » Ganvidaten Kredel und Leciufe ge 
wählt. In Montpellier hat nur ein Drittel der 
Wähler geftimmt. 


Großbritannien. 


-  R2onton, 2. März. Die Times fagt: „Wir 
baden Grund- zu fürchten, das Deftreih und 
Fraukreich einen geheimen Vertrag gegen bie 
Echmeiz gefchloffen haben, Die feit furgem an 
bie Schweiz gerichteten Noten beiteben nicht blos 
auf Auöweifung von Flüchtlingen; fie neben weis 
ter. Sie negiren die Rechte der Neutralität und 
Unverleplikeit, die dem- Schweizer - Bund durch 
bie Alte yom 20. Nov. 1815 verblirgt wurden. Sie 
verfteigen ſich bis zu einer Wiederholung der 
Grundfäge, die zur Iheilung Polens führten 
Bienn die Schwer; jemals zeitweilig dad Schid. 
ſal Polens tbeilt, fo haben Sardinien und Bel» 
sien, welche ebenfalld des Verbresbens parlamen« 
torifcher Regierung ſchuldig find, ein gleiches 
Berhängnif zu erwarten, Europa wird noch die 
Solgen jenes ſurchtbaren Zufals kennen lernen, 
ber Branfreih, den chemaligen Beihüßer der 
freien Etaaten an feinen Grenzen, in ven Ge— 
noffen feines bitterfien Feindes verwandelt hat.“ 


Atalienfche Staaten. 


Bon der piemontefifchen Gränge, 1. März. 
Benuefifche Blätter und Reifende bradten uns 
fhon vor act Tagen bie Rachticht von ernft- 
baften Unrupen in Cagliari in Folge ded Mads- 
Tenverboted. Die piemontefifhe Regierungäpreffe 
ignorirte ben Vorfall gänzlich, und meldet jeft 
bie Beruhigung der fardinifchen Inſelſtadt. ER 
gegen werfihern abermals Reifende, daß auf der 
ganzen Infel Sarbinien eine gegen die Regie 
zung febr gereipte Stimmung vorberrfet, daß 
Roth, Elend, Unmiffenbeit, Raub, Mord und 
Diedſtahl an der Tagesordnung find. Jept bringt 
ber Dampfer Virgilo auch noch die überrafchende 
Nachticht, 4, am 24. Febr, zu Eaffari ein fehr 
dedentlicher Gonflict ausgebrochen, Nationalgars 
den und Bürger griffen die Gavaleggieri (ein 
der Infel eigentbümliches Trunpencorps) an. GE 
wurde in ben Etraffen gefämpit und gefeuert. 
Der Brigadier der Gapaleggieri foll getödtet 

















































worben fein, Der Intendbaht fie Kanonen auf- 


fahren u. ſ. m. 


Tages: Ghronit. 


A Würzburg, 29. Sehr, Die Iefuiten-Miffien 
in Möünnerſtadt iſt nunmehr vorüber und ganz fo 
audgelallen, wie ich ed in Ihrem Blatte vorautfagte, 
@8 bar fich ſchlagend beniefen, daß jene Zeiten länzfl 
verfkwunten fine, in denen Priefterwort Begeifterung 
uns Banatitmus entzünden konnte, — Kann man 
aud, den WPrevigten ver Patres Beil uns Dover 
vie gute Schule im redneriſchet Beziehung nicht abe 
ſptechen, fo fehlt ihren doch, um Einprudzu maden. jene 
Salbung, jened gemürboolle Eingehen im den meuſch ⸗ 
lichen Öbarafter und die Bebendorrhäliniffe überhaupt, 
dab ohne alle Künftelei berggeminnend if, abgefeben 
von Äbemarn ver Kamgelrenen. — — — — — 
> Das den Beſuch 
der Wiſſſon ſelbſt betrifft, ſo kann ich Sie verſichern, 
daß die Sheilnahme der Benditerung eine fehr ge» 
wöhnlice war, Um erfien Tage batıe die Neugierde 
ine ziemlige Buhdrerfhaft berbeigeführt, Da bir 
„Aulgefinnten Miarrgeifliden" ſchon vorher ihre 
Warodianen bearbeitet und mit allen Mitteln animirt 
batten, die Wiffion zu beſuchen; ja, um recht flcber 
zu fein, Batıe man mie Buzüge in offizielle Wall» 
fabrien organiſirt. Jedermaun, der Die wichtige 
Stellung ver Pfarrgeiftlicien ouf dem Lande fennt, 
weip, wie man ſich beeifert, Außerlih ihrem Willen 
nadju’enmen, um gut zu ſtehen. Auch Veſuche 
aus ter Übdn waren da, die waren aber mehr durch 
die Hoffnung auf leiblichen Erwerb, ale auf geifige 
Nukrung angezegen. (Gonfiteirt.) 





* Würzburg, 5. Mär. Der Magifirat bier 
macht zur Barnung bekauut, daß wegen Jafulıirung 
der Poften an der Vrunnenfiube, dieſe beſtandig ſcharf 
geladen baben. . 

München, 5. März. Im Müdgebäube vrä 
Haderbräubaufes eutſtand biefen Abend vor 8 Ubr 
ein Brand, der fehr gefabrwoll zu werben brobie, 
denn da fich dieied Müdgebäude in dem febr engen 
Hader» und Hadergäßhen befindet, fo fonnte man 
nice ſchnell und nicht vollfommen genug zur Böfhung 
des Feuers beifommen. Dacſelbe ergriff daher auch 
piebrere anſtoß nde Gebaͤude, und man iſt, irog ber 
größten Anfirengung, jigt, nab vier Stunden, des 
Benerd noch mie doUſtandig Meifter, doch ſcheim 
jede weitere Gefaht beſeitigt. Der angetichtete Schaden 
würfte nicht umbepeuiend ſelu, inbef laßt ſlch über 
denſelben, feie, über bie Entſtehhung des Brandes, 
der jeher große Weforgniffe in der ganzen Gtapt 
verbreitere, jegt, Nachto 12 Uhr, noch nichte Mäheres 
misbeilen, (Der Brand bat, wie wir ven foldyen 
erfahren, die heute früh von Münden gelommen, 
nur bad Bräubaus zetſſoͤrt; einige andere Gebäupe 
wurden bloß beidäpigt.) 

=; Münden, 6. Mär. Geſtern Nachittag 
ſtel ein Bräufnect in ver Zacherl'ſchen Bräuerei in 
ſtedendet Bier, der Unglüdliche in fürchterlich ner» 
brannt une wird ſchwerlich den heutigen Tag über 
leben. 

Dei Hacherbraͤu verbraunten außer einer bedeu⸗ 
tenden Quantitat Hopfen über 4000 Schaͤffel Malz, 
mad bei den haben Getraidepreiſen ein beveutender 
Schaden if. j 

Gehen wurde Mr. 56 der Landbötin, das Or- 
gan unferer biefigen Volizei, wegen eined Artiteſa 
über die Roth in der Rhoͤn nah Art, I9 neh Preße 
geſehes confideirt, 

In Lenggeied oben halten die Mebemptorifien 
von Altning Miſſion. Die Frau des Krämers und 
Boten Trifchberger, melde vorher gebeichtet halte ung 
dann in ber Miſſlonkpredigt hörte, daß „alle Kom- 
munienen unwürdig empfangen würden“, if darüber 
in Babnflun verfallen und bat fi ertrantt. Wab 
ſcheinlich kat Die Kälte des Waſſere ihre nerudfe Huf 
requng gewildert, ‘tenn man wollte fr ned um 
Hilie baben rufen hören, Am 29, Febr. wurze fir 
topt gefunden! 





— = — —— 
Verantwertlicher Redattenr: Dr Friebrſch Mader. 


SHandels⸗ und Vörſenberichte. 
Augtburg, 6. März. Die geſtrige Schranne 
brachte und abermald reinen ſehr flarfen Aufichlag : 
Beizen Rieg um, fl. 1.17, Kern um fl, 1.23, Roggen 
um fl. 1.26, Gerfle um 44 fr., Haber um 14 fr, 


| 
Die Mittelpreife fud nun: Weljen A. 24 3.. Sr 
fl. 24.39, Roggen fl 21.20, Gerſte l 14.54, Habet 
fl. 5.44. Berkauft wurden 2441 Schefſel, aufsezogen 
für die nähe Schranne nur 3 Scheffel ‚Weizen uns 
5 Scheffel Roggen; erlöst 48,072 fl. 56 fr. 
Sandshut, 9 Mir, Walzen ſtieg um 57 fr. 
120 fl. 53 fr., Wüttelpreis), Korn ſtieg um 28 fr, 
(17 fi. 45 fr), @erfle Rieg um 46 fr. (12 fl. 55 
fr). Saber flieg um 9 fr. (6 fl. 20 fr.), Erbſen 
18,4. 30 fr,, Linfen Aigen um 6 fr. (TR, 15 fr.) 





(Rronkfurt, 5. Mit.) Banl-Mitten 1908. ap Mei. 
7, Want, BB, et Bi, Sn a5, Br 
30%, 2508,-Bo0fe 974, MOf.stooke 177 P.; dein. Sedi. 
D vr. 1R60 6. 8. 103%, 406t. D. 96°%4. apiit, D.Rblie-H, 
98’, Bavbr D 09%. Verb, Wwiiemb, - Met. 9%, 
spät. Lrmasb. Vt.⸗Obl. 102%4; wũrtemb. 44 pt. Chtiy, 
b, Nibe 1014, Far. Diite BOY: hab. Wand DL 
m, Sa re , Met a arbeſnte 
a Thaler-torie b, Wibe, 327, Ann. Milb sWorblialmaktien 
30,4 Darmilätter te Retoore DI, HAN. » Bunte 2°; 
Bei. abd.ıteoir 2%, Tonmud- Ts. 205 ; velm, zul, » Becker 
#6"; Tram. Arlöt, im Eh 3828 hell, Sylt. Gertif. Pi°;, 
art, Set. 59%, Dietonto 1’, &, 

(Weldfurs.) Wioeien nn. W 44 it. Lrenf, Ariehrichad'er 
4.9 60: Hell, unten es Mans Daten 
Rn at: 20 Aramenkade 03 fe: nal. Cole 
veralus 1. 18 18 Pr. Got al Mare m. ad: Sbremi 
Ibolen u. 2 40% fr: Peref, Veh, » Erielne, 8. 1.48; 
9 Aranfenrhater Ü. 3 284 fr; Sedkallla. Eilter B. 24.46. 
Reue Leuled'et N. 11 fr. 

(Bien, 8, Näry.) Orier Spore. Metall, aa⸗ a axrot 
Bi’; Kotterie » Anichensleofe vom 1539 Indy: Banlı 
asien 11403 Rorbbahnaftien 1520 Birnnlare:- nase 
barq wu 199%/,: Poren 19.20. GMelteire: Düruten 304 

(Bonten, 6 Mär) äyrer, Cenſels —— 


Anz 


Eheliche Verbindung und Empfehlung. 
Uniere am Heutige volljogene ehrliche Berbludung jeigen 
sie Berwantten unb Äreunden ergebend am umb bitiea um 
iht ferneres Wehlwellen 
Nürnberg, den 7. Häry 1852. ” 
schaun Meldier EbWwar;, 
Wlara Friedertte Ehwars, 
ge, Bauer, 
Zugleich maden mir dem serehrien Publifam bie ergcbenite 
Anzeige, daß wir bie Hormann’Ihe Wuthſchaft am Treibberg 
3. Nr. 1295 Kuflih übernommen hab: uud bitten dee rer 





eigen 


ehrte Vablitem fonie unfere verehrte Rachbauchaft au ger 


neigten Zuſeruch Mir werben uns beilr.ben, ſeder Zeit für 
gute Epeifen und gutes Bırr, fowie für teelle und Prompie 
Bedicun⸗g Eorge zu tragen. Uafere verehrlide Nachkaridaft 
bitte mir Schließlich mn freuntiice Aufnchme in ihre Witte, 
» Die Obigen. 
Albrecht Dürer : Verein, 

Mittwerh, den 10 d. Mittags 2 Uht wird die jährliche 
Berloofung im Aldercht Dürer» Hanie abgehälten. Duufäg, 
von d. Mittags 1 Mhr werden die Eooje eingelegt un? wer⸗ 
dem die verebrlichen Müslieber eingeladen, ſewohl bei ver 
Berivofung feibh, als auch bei'm GBinlegen ber Booie techt 
Jahlreich zu ericheinen 

. Dad Direftorium, 
Ich. Weaar, 





Biuter, 


—— — —— —— 
Die Liuier-Auſtalt von Aleis Müller, 
Karlaſtraße 8. Nr, 157 in KRürnberg, 
serfertigt in größter Vollfommenteit alle Arten ja linierenz- 
ter Papiere, nantertlih LSontlungedicher, ſawie alle übe geu 
grminiht werbenden Formulare nach jeder Angabe, und 
empfiehtt fi zw gemeigten Aufträgen achr Jufigerang ber 
billigiien Breife and einer prompten Ausführung dem gerhre 

tea Ganteleftande fowoht, wie dem ganjen Yublifam, 


Wirthſchaft zum Gambrinus, 
früher Herbü’ine Wiethſchaft im der Therejieniltaße, 
Mentag, den 8, Marz Gelangantcchaltung ven Sram 
Bilder. Hiega ladet haft ein 


Ggerer. 
(Kauf-Gelud) Gıze Grofpiragzerei in Yürnberg 
wire zu Taufen geſacht. — Merkaniselferten wellen water 


Sifer 1 bei ver Erpebition da. DL niedergelegt werten. 


Stadt ⸗Theater in Nürnberg. ' 
Mentog, ®. März 1852, /10te Borftellung im 5, Mbonnement, 
38te Sejivariellung Der I, F. Solfängerin Ar.n Mora Vollmer, 

Zum Eeptenmale in biefee Galion : 


Marie, er: Die Negimentstöcter, 


Komlſche Opet in 2 Nufjänen nah dem Fronzöflihen des 
Saints @rorges und Baysır von Carl Bolmd. Muät von 

‘ Deonizetti. 

Verfonen: Die Marguiie von Woggiorloeglie : Fr, Froip· 
beim. Suli, Sergeant: Hr. Weik Tonie, ein junger 
Iyrolır: Hr, Hübner, Marie, Martetendertmäpchen: #+%_ 
Die Herjeain son Grafenterpl: Art Zanfel. Hertenſtue, 
der Morguiie Hosshofweilter: Sr. One, ie Notar; Sr. 
Bliser, Win Anrperal: Hr, Eradel Bramzöfiiche Wire» 
mabiere. Tyteler Hera mad Damen Bebiemte Ber Diar 
quife Der erfle Mt ter man fpielt in Tyrol, zer 
weite anf dem Exhlofle der Marauife, 

Ginlege: Barlationen über ein Drigınal» Thema, demb. von 

Örach Imen), vorgetragen rom dras v. Marras 
Bellmer. 

....Marier:; Braun Marras Vollmer, ER Hellängreia 
- E ons Wien. 
Raffa- Eröffnung halb 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 

Ende halb 9 Uhr. 


Dre vor W. Tümmel'ſchen Ofkzin in Nürnberg. — Erprtitisnelstel B Ar. 544 am Rathbaud, 


XIX. Sohrgang. 


Nummer 69. 


Fränkiſcher Kurier, 


Rürnberg, 9. März 1852. 


Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Dinatag: 40 Ritter. 





BER Bei jedem Poſtamte kann auf 
den „Fränkiſchen Kurier“ für 
den Monar März 1852 mit 35 fr, abon⸗ 
wirt werden. 


Die Erped. des Fränk. Anrier. 





Zur Geſchichte der „Preßfreiheit.“ 
Am 25. Auli 1830 erließ Karl X. auf Rath 
bed Minifteriumd Polignac die denkwürdigen 

—— deren erſte Beſtimmung die Sus— 
penſion ter periodiſchen Preſſe defretirte und dad 
fernere Beſtehen berfelben von der Gonceffion 
der Regierung abbängiga madıte. Der jene Dr- 
donnanzen einleitende Minifterialbericht gab vor, 
„bie periodifche Breite fei von jeber ihrer Natur 
nad nichts als ein Werfzeug ber Unorbnung und 
bed Auftuhrs geweien, welde bie Thatſachen ent⸗ 
ſtelle, die offentlihe Meinung verfäliche, die ger 
feßarbende Gewalt tyrannifire, das Fand verratbe 
und ben Thron befhimpfe. Da keine Macht auds 
reihe, den defiructiven Tendenzen dieſer Preſſe 
zu widerftehen, da Geſeßß und Bericht argen fie 
ehnmächtig und das Repräſentativ -Syſtem eine 
Täufbung fei, fo lange die öffentlibe Weinung 
von der Preſſe controlirt werde, fo fei ed nötbia, 
in der Weife gegen fie einzuſchreiten, wie die 
Ordonnanzen angäben? Der Widerfland der 
erften Druderei, wo man biefelben ausınfübren 
verfuchte, gab das Signal zum Yulitampfe. Der 
—— mißglückte und Karl X. ftarb im 

ril. 

Naum find zwei Decennien verſtrichen und 
wir finden, ef faft derfelbe Bericht, welcher Pe; 
lignac’d und Peyronnet's Unterfchriften trug, ben 
Bonaparte'ſchen Vreßorbennangen zur Ginleitung 
dient, daß diefe Drdonnanzen aber ſelbſt die 
Polignac’ihen um das Hundertfache übertreffen. 
Kein Journal ohne Konceffion, feine auswärtige 
-Zeitung obne fpecielfe Erlaubniß. Gin fremder 
Neifender, welcher. zufäfig eine Rummer feiner 
Local · Jeitung zu ſich gefiedt und fie an der fran- 
zöſiſchen Grenze weggumwerfen vergeffen bat, feßt 
fi einer Gefängnißftrafe von einem Monate bie 
zu einem Jahre, oder einer Geldbuße von ohn⸗ 
gefahr 28 Thlr. bis 1400 Thlr. aus! Die Prep- 
vergeben find mit boehafter Gewandtheit in’s 
Unendliche vervielfältigt und werben mit drafos 
nifcher Strenge beftraft. Abſichtliche oder zufäl 
lige Beröffentlihung von unmabren Nachrichten 
— 50 bid 1000 Fres. Strafe; Berichte über bie 
Berbandlungen im Senate oder Staatärathe — 
verbeten; Berichte über Preßprozeſſe — verbo⸗ 
ten; Beröffentlichungen von Zeichnungen, Kupfer 
ftichen, Medaillen oder Emblemen obne vorgän« 
gige Genehmigung des Polizeiminiſters — ver, 
boten; das Buchbändler-Gefhäft unbedingt von 
Gonceffionen, einem der ſchlechteſten Geſeße der 
erften Reftauration von 1814, abhängig gemadt ; 
der Zeugenbeweid zur Beftätigung von Thatfas 
ben in Injurienprogeffen — verboten; vollſtän⸗ 
dige Unterbrüdung eined Journals nach zweima⸗— 
liger Veruribeilung innerhalb 2 Jahren,“ zweis 
monatliche Suspenfion eined ſolchen nah dem 





* Dur Entwidelung bed beutfhen Drama. 


Belieben des Präſidenten — das find bie Ber 
ffimmungen dieſes außerorbentliden Edikts. So 
large ald bie gegenwärtige Bemaltberrfcbaft in 


ohne Freiheit, ohne Rede, ohne ein Einnbilv für 
' Gefinnung und Gedanken. Dad Rüflzeug mo, 
derner Willfürberrfhaft muß außerordentlich ver» 
vollfommnet fein, wenn 35 Millionen Menfchen 
im Mittage der Givitifation fih wie Syrakus 
oder Kerrara beberrichen yore ‚ 
Diefe Mafregel führt die willkürlichſten Er- 
| findungen früberer Regierungen and; fie ver 
bannt die Diecuffion und verbietet vie Belch- 
rung; fie feffelt die öffentlihe Meinung und 
beraubt die Menſchen ihres natürlichen Eigen» 
thums, welches fie in ibren Fäbigkeiten und ih— 
rem Berufe befißen. 
laut und alverftändlih, daß eine Regierung, 
welche zu ſolchen Mitteln ihre Zuflucht nimmt, 
auch das leifefte Zufainmentreffen mit der öffent 
liben Meinung ſcheuen muß, und nur fo lange 
beftebt, ald die Wahrheit atdgefchloffen und ihre 
Grörterung beftraft werden fann, Die verlehten 
Geſthe der Befellichaft bleiben eben jo wenig unge» 
| rädt, als die Geſehe der Natur, und eine Mes 
| gierung, auf eine foiche Bafıs gegründet, hat ſich 
| fbon vor ihrem Untergange gerichtet. 
So ichrecklich und aber au die Zuſammen⸗ 
| ſtellung jener nadten Thatſachen entargenftarrt, 
! fo fann fie und- doc nicht überrafhen. Was ift 
| die Napoleonifbe Otdonnanz andered, ald bie 
| Duinteffenz der gegenwärtig auf dem Bontinente 
| @uropa'd Kranke Preßgeſetze? Freilich if 





Frankreich beſteht, muß dies geſchehen ohne Licht, 


Aber fie proclamirt auch 





ſie ein feines, ſchnell wirkendes Deſtillat, aber 
die Ingrediengien finden fih leider Überall, mo | 
man bie Tüchtigkeit eines Staatdömannd oder Bes | 


amten nad deſſen Maßregeln gegen bie Preffe 
abzumefien pflegt. Nicht allein jenfeitd, fondern 


auch diesfeitd des Mbeined muß jeder Zar | 


geöfchriftfteler auf Anklage, Unterſüchung un 
Berurtbeilung fich gefaßt machen, fobäld er die 


Feder filr eine Zeitung in die Hand nimmt, | 


| Auch bei und ift die publicififche Thätigkeit eine 


| faure, unliebfame und gefährlihe Beihäftigung | 


und wird gerade von denen mit den audgepräg- 
teften Borurtbeilen betrachtet, welchen vorgugd» 
meife daran gelegen fein ſollte, von ihren Geg— 
nern zu erfahren, wie diefe den Ebarafter‘ der 
Zeit auffaflen. Die wildeſte, aller geſchichtlichen 
und pſychologiſchen Grfahrung Hohn fprecbende, 


um fein Mittel verlegene Reaktion tritt jeht ge= | 


rabe in Frankreich mit folder Energie auf und 
trägt fo febr dem Eharafter aller der feit 1848 
auch andermwärtd vielfach geäußerten Wünfche und 
Rathichläge an ihrer Stimm, daß wir ed für fein 
müffiges Geſchäft halten, ſowohl unfern Freun- 
den, ald auch unfern Gegnern, von denen Viele 
unfer Blatt mit den Augen eines fletö bereiten 
Anflägers fefen, die prägnanteften Züge ſolchen 
Treibend in ihrer baaren Nadtbeit vorzuführen, 
damit fie ſich an fremden: Beifpielen beichren, 
| melde Bedeutung zuleßt die beliebte „Solidari— 

tät conferwativer Öntereffen" annimmt Louis 
| Napoleon wirthſchaftet jept auf Rechnung diefer 
; Solidarität in einer Weife, daß in nicht zu lan⸗ 


|" 


Nachdem Jakob 








ger Zeit die ſolldariſche Verpflichtung manchem 
Benoffen Thränen berauspreffen wird. Möge ” 
man umfere Auſicht nach Belieben deuten; um« 
fere Abſicht iſt, daran zu erinnern, daß gleiche 
Mittel im Laufe der Ereigniffe zu gleigen Res 
fultaten führen. 


Deutfche Staaten. 


München, 7. März Der Speyerer Zeitung 
ſchreibt man von bier: Heute redet man davon, 
daß die Kammern nad) ber tefinitiven Erlebigun 
bed Budgets (morüber ſich beide Kammern erh 
vereinigen müffen) bid zum Oktober vertagt (alſo 
nicht gefihloffen) werden follten. Beim Budget 
wird ed noch befondere Differenzen über den 
Militäretat geben, indem der Keichsrathöreferent 
Fürſt Taris fogar noch größere Summen dafür 
in Anfpruch nimmt, ald die Regierung ſelbſt ge 
fordert batte. 

Aus München wurde berichtet, daß auf bem 
legten Pferdemarkt auch franzöſiſche Agenten ſich 
eingefunden batten. Gin gleiche! war auften 
Pferdemärkten der Fall, welche während ber letz⸗ 
ten Woche in Jütland und Schleswig abgebal- 
ten wurden. Es fiel allgemein dort auf, daß 
biefe Deren aus dem Süden febr bereitwillig 
bobe reife für aute Eavallerie» Pferde zahlten 
und vor einigen Tagen kam auch ein Transport 
foiber Pferde in Hamburg dur, um mittelft der 
ze Dampficiffe weiter befördert zu werben, 

enn daber die franzöſiſche Regierung. durch 
den Verkauf alter Pferde in Branfreih die an« 
gtnommene Miene frieblicher Gefinnung unters 
fügen will, fo wiffen wenigſtens die Pferdehänd⸗ 
fer in Deutichland, was fie davon zu halten haben. 

Würzburg, 6. März, Dem Bernebmen nad 
beabfichtigt die Kreisregierung für die Dauer 
des Nothftandes den Gerichtsärzten der betroffes 
nen Bezirke eine Anzahl praftifcher Merzte als 
Aſſiſtenten beizugeben. (Würzb. Abdbl) 

Franffurt, 3. März Die Eingangszölle für 
Ortreide, Mehl und Hüffenfrücte find zwar nuns 
mehr aufgehoben, nicht aber gleichzeitig, wie man 
td erwarten burfte, ein mit folden nahe ver« 
wandter, ber für Meid. Da der Zoll für Reis 
von 1 Thlr, per Gentner, für die geringeren Sor⸗ 
ten noch. immer 15 bid 20 pEt. beträgt, fo Fünnte 
nur daraus der in unferen ſüdlichen Gegeuden 
ſich täglich mehr Fundgebenden mahrbaft beirü- 
benden Nofb eine fühlbare Hülfe werden und 
eben deshalb ift es am bringendften zu wünſchen, 
daß auch diefe Zolaufbebung ohne Verzug ein- 
trete. In der Noihzeit von 1846 auf 47 erfolgte 
die Jchaufbebung für Reis früher noch, als die 
für Getreide, und wir glauben ung nicht zu, irren, 
wenn wir fagen, fie M jeßt dringenber noch ge⸗ 
boten als tamald! 

Hamburg, 3. März. Die Truppen ziehen 
ab, der König von Dänemark berrfcht wieder 
über Schtedwig - Holftein, die Partei bed Ge— 
fammtftaatd hat den vollfländigften Sieg errun« 

en. Die Verfolgung der antirbänifch gefinnten 
Beamten if im Zunehmen begriffen, und unter 
tiefem Vorwande werden oft die frieblichften 
Leute ihrer Stellen entfeht. In Edernförde fol 





Anyrer in Nürnberg anfangs noch in ver ſchlichten Weile ded Hand Sacht, 


fpäter nach dem Mufler verfelben engliſchen Volkeſchaufpiele, aus welden vie | 


dramatifche Diektung Shaffprare's ermucs, eine Reihe Dramen im Molften 
geſchaffen haste, begründete Martin Opit durd feine Heberfegungen griecht⸗ 
fer Tragdvien und itallenifker Singfpile die neue, zwar fleife, aber darch 
feinere Bildung anſprechende Form bed Dramas. Murzelte Iemer noch fo tief 
im Boden der vaterläneifchen Bergangenbeit, daß er feine Stoffe zum Theil aus 
der beutfchen Gelvenfage mäblte und ſich durchweg bed althergehrachten Rniıtel- 
verſes bediente, jo fähwelfte nad neue Drama vorzugdmeiie im klafflſchen Alter 
thum und-in der romantifhen und orientalifen Bremee, und gebrauchte für 
ven Dialog ausfließli den Alexandriner. Diefe Wendung zum Neuen war 
eine entfcieveme Abwendung vom Vaterländiſchen. Andreas Gryphius er 
greift durch dem berben, tief dringenden Tom feiner Trauerfpiele, und zeigt zu⸗ 
glei in den komiſchen Beſtandtheilen, die er einigen feiner Schauſpiele bei» 
mifchte, ein bedeutended Talent für heitereirenifde Auffaffung des Lebens, Wah⸗ 
rend er fl in fenen dem Zwange bed Alrtandriner® fügte, läßt er Bier die 
Perfonen In ver Profa des Polket ſprechen: fein „Horribilieribrifax" fährt den 
Dichter, bei aller Mebertreibung, oft nahe an Shakipears heran, obwohl er 
veffen Dramen ſelbſt nicht gefannt zu baden ſchelnt. Im Trauerfpiel folgten 
ihm Gaspar nv. Lohenſtein, im Rufipiel Chriſtlan Weife: Yener übers 
bot feinen Bergänger an granfenertegenden und unzüdtlgen Stoffen. - Diefer 
an Zrivialität des Tones. Mllen dieſen Verſuchen fehle noch bie Innere drama⸗ 
tifche Organifation. Statt det Herolde, ver fräßer zum Grfag dafür gedient 
hatte, entlehnte Jacob Ayrer aus den engliſchen Woltsfgaufpielen den Lufig- 


1} 





maher „Jahn“ der dann ald Gandwurft in unjer Puppenſpiel überging; And⸗ 
reae Gryphius dagegen ſuchte feinen Traueripielen durch allıgorifdhe Ghäre den 
innerlihtn Halt zu geben: währen» fle bei biefem, in ber > des Herolos 
als Epilog, noch lediglich die motaliſtrende Beſſimmung fegebalten, verfällt 
Lohenfiein in Die Abgeſchmacktheit, neben Göttern, Tugenden und Laſtern, fogar 
Ströme, Erdtheile und. Reiche im Ghorgefang auftreten zu laſſen. Erſt Leſſtug 
war «6 vorbehalten, ber dramatiſchen Handlung die ihr gebührende Gelbjttän« 
digleit zu verleihen. 


“In Paris trägt die Dettelei einen bäßlihen Ebarafter am ſich, denn fe 
beutet die Kindheit in unedlet und fhulbhafter Weiſe aus und greift dad menfd« 
liche Herz in feinen jarteflen und lebendigſten Mrgungen an. Bir alle haben 
dieſe fleinen, blelchen und Teivenden Weſen bemerkt, welche fih an die Schwellen 
ver Kafferhäuſer und öffentliden Lokale Allen und auf einer Violine fragen und 
einer Guittarre mißflingenne Töne entloden; oder auch kiefe Meinen Mäpchen, 
welge von Spagiergänger verfolgen und ihm eine Blume aufbringen, um ihn 
zu einem Mimofen zu beiregem; und viefe unglüdligen Kinder, die man Abendo 
in ben Straſſenecken Tauern ficht, einen Val Schwefeltölzgen zu ihren Füßen, 
und jene, vie auf einem Karren mit einer Dreborgel herumgeſchleppt werben. 
@in Mann, dem jein Amt die Mittel an vie Hand gibt, alle Ubgränne ber Pas 
riſet Oeſeliſchaft audzuſorſchen, gibt me Zahl ver Judiridaen heiver Geſchlechter, 
welche von Almofın und Betrug leben, auf 63,000 au. Wenn fid vice Ziffer 
5108 auf die Indlriduen beſchränkt, welche gewiffermaffen unter dem Buge ver Por 
Ligei fiehen, fo if ſie ohne Zweifel richtig, allein fie begreift noch nigt bie Une 
zahl Bettler unter allen Seflalten, vom benen +8 in Paris wimmelt. 


ine Lifte von 400 Beamten curfiren, die ihre 
Steffen verlieren werben; in Schledwig find act 
Bürger verhaftet worden, ohne daß der Grund 
ſolchen Berfahrend angegeben wäre (D. 9.3) 

Mainz, 5. Mätz: Heute ift in der Klagſache 
egen den Verleger der verbotenen „Mainzer 
Aibendpofl« und gegen den leßten enhemeren Res 
dafteur, Herrn Ed. Müller, betreffend „Auffor- 
derung zum Meucelmord gegen Louis Napoleon,“ 
die in einem Leitartifel enthalten fein follte, das 
freiögerichtliche Urtheil ergangen. Dasſelbe laus 
tet auf Freifprebung, was um fo erfreulicher ift, 
ald die von ber Etaatöbehörde beantragte Strafe 
feine geringe (nämlid 5 Monate Eorrections- 
ſtraſe) war. . . 

Sannover, 1. März). Die Bearbeitung ber 
Berfaffungsrevifion fol dem Kanzleidireftor 
Meyer zu Odnabrüd fpeciel übertragen fein. — 
Der mird mad Schönes davon marken. 

— Der frühere Redakteur der Hannoverfiben 
Zeitung, Dr. Krüger, ift zum Oberfchulinfpeftor 
ernannt worden. 

— Zum Lehrer des Kronpringen ift ver Gons 
fiftorialrath Pabſt ernannt worben. Herr Pabſt 
war früher Oberlehrer am Gymnaſium Andrea- 
num zu Hildesheim und gilt für einen eben fo 
ffrenggläubigen Qutheraner, wie ausgezeichneten 
Schulmann, : " 

Berlin, 5. März Die heutige Sißung ber 
erften Kammer, in welcher über die fünftige Bil 
dung derfelben bdebattirt wurde, hatte auf den 
Tribünen eine zahlreiche Zubörerfchaft verſam⸗ 
melt. Die Frage erlitt, wie zeither, durch, einen 
abermaligen Berbefferungdantrag des Abg. Koppe 
eine abermalige Wendung, welche die Regierung 
nicht erwartete. Hr. v. Manteuffel zog ſich auf 
einen Augenblid zurüd und bie Abflimmung ber 
er dv. Raumer, v. Weftphalen und Simons 
it, wie bad „E. Be bebauptet, jedenfalls in 
Uebereinftimmung mit den Anſichten des Chefs 
des Staatsminiferii erfolgt. Das Refultat der 
Eikung, von dem der König unverzüglich in 
Kenntniß gefebt wurde, ift folgender Befchluß: 
1) An Stelle der Art, 65,66, 67 und 65 ber 
B. U. v. 31 Januar 1850 tritt die Bildung der 
erften Kammer durch Anordnung des Königs. 
2) Die erfte Sammer fol befteben: a) aus ben 
großjährigen Prinzen des königlichen Haufes; 
b) aus den Häuptern der hohenzollernſchen Für- 
ſtenhäuſer; ce) aus den Häuptern ber früheren 
reichs ſtändiſchen Geſchlechter in Preußen ; d) aus 
den Häuptern der Familien, denen das Recht auf 
Sig und Etimme in der 1. Kammer in der Lineal 
Erbfolge verliehen wird; e) aus Mitgliedern, 
welche der Rinig aus dem größeren Grundbeſitze, 
aus den größeren Städten und aus ben Landes— 
Univerfitäten auf Lebendzeit beruft; f) aus fol 
ben Mitgliedern, welche der König auf Lebens. 
zeit ernennt. 3) Die Wirkfamkeit der eriten Kam 
mer beginnt am 7. Auguft 1652. Bis zu die 
fem Zeitpunft verbleibt e8 den Wahlgefepen für 
die erfte Sammer vom 6. Dez. 1848 und 30. 
April 1351. — 

Berlin, den 5. März. Geſtern beſchloß die 
I. Kammer, daß bie politifhen Verbrechen und 
Vergeben nicht mebr vor dad Schmwurgericht ge» 
bören, und daß für Hochverrath und Berbrechen 
gegen den Staat mit Zuflimmung der Kammern 

-ein befonderer Gerichtshof (anftatt: Schwurge- 
richtshof) errichtet werben fünne, . 

Breslau, 5. März. Geftern Nachmittags 
3 Uhr wurde die Schule der hieſigen chriſtkatho— 
lifben Gemeinde auf Befehl des Magiftrats ge— 
ſchloſſen. 

Aus Thüringen, 3. März. Concurſe, Dieb⸗ 
ſtãhle und Hungersnoth bilden das ſchauerliche 
Trifolium, dem mir jeßt in unferem fonft ge» 
fegnet genannten Thüringen auf jedem Schritte 
begegnen. Me amtlichen Blätter find gefüllt 
mit Anzeigen von gerichtlihen Verkäufen und 


jeder Tag bringt Runde von neuen Verbreden 
gegen das Eigenthbum. Alles dies gibt Zeugniß 
von dem immer drobender bereinbredhenden Pau— 
peridinud und deſſen traurigen unabmweidbaren 
Gonjequenzen. Domeben oder vielmehr in Folge 
deſſen fleigert fi die Autwanderung zu einer 
bisher nit gefannten Höbe. Auch aus dem 
Herzegthum Altenburg, fonft die Kornkammer 
Thüringens, zieben, wohl auch wegen der poli- 
tiſchen Verbältniffe,idie Bewohner mafjenmweife 


einer neuen Heimath zu. — 

Stuttgart, 6. Marz. Am Schluß der heu— 
tigen Sißung der zweiten Sammer erſcheint plöß⸗ 
lich der Vorſtand des Departements des Innern, 
Frhr. v. Linden, und trägt einen Geſetzentwurf 
ded Inhalts vor: Zur Befeitigung jgder Unſicher⸗ 
beit für das öffentliche Recht verorbnen wir: 
Art. 1, Den fo betitelten Grundrechten des 
deutfchen Volted, teren Ungiltigfeit als. Reiche» 
geſetz bereits ausgeſprochen ifl, fol auch eine 
verbindende Kraft ald Landesgeſetz nicht beigelegt 
werden. rt. 2, Die Verorönung vom 5. Okt. 

v. 3. (in ig! | der Draeliten) wird aufgebo- 
ben.. In den Motiven zu diefem neuen Gefeße 
wird ziemlich bürt zu verfteben gegeben, daß bie 
„fhwantenden Theorien® jegt aufhören müffen, 
und daf die Regierung nicht mit Ständen zur 
fammen zu geben vermöge, welche in einer Rechts⸗ 
frage von ſolchem Gewichte ſo weit von ihr ab» 
weichen. Diejenigen Grundrechte, welche ihr ald 
zeitgemäß und ausführbar erfcheinen, werde fie 
in die Gefeßgebung aufnehmen. — Selbft Hil« 
ler, der eben in Berüdfichtigung der Noth des 
Landed einen Bertagungsantrag geftellt halte, 
is denfelben nah Anhörung ded Minifterial- 
ortrag® zurüd. Die Kammer hat alfo jet nur 
Inch die Wahl, die Grundrechte mit eigener 
' Hand zu begraben oder das Schidfal — und 
dann vielleicht au etwas mebr die Redtsanfich- 
ten — ber drei aufgrlösten Landetverſammlun- 
gen zu tbeilen, (Stuttg. Beob.) 
| 
| 


Franzöfifche Mepublif. 


Paris, 2. März. Die äußerfle Zurüdbaltung, 
womit alle unabhängigen Journale von der ibnen 
befcheerten Dofis Preßfreibeit Gebrauch machen, 
füngt denn doch an, den Rathgebern 8. Bona- 
yarte’d bebenflih vorzufommen. Sie begreifen 
und feben, daß das vielfagende Schweigen auf 
die öffentlihe Meinung einen viel fchlimmeren 
Eindruck macht, ald bie oppofitionele Po- 

lemit der Tagespreſſe. Der Präſident ſelbſt, 

| fo verſichert man mir, iſt über die ihn umgebende 
unendlihe Widerftandslofigfeit betroffen und 
des orientirt, wie etwa einer, der fich plößlid in 
den leeren Raum verfeßt fände, Gr fol in 
diefem Zuftand unter Anfpielung auf befannte 
Worte geäußert haben: „Ach fühle ed wohl, man 
fügt fih nur aufdas, was widerfieht. Ich wünſch⸗ 
te, ich hätte ein Tribunat." 

Paris, 4. März In Orleans wählten von 
11,552 MWäblern nur 5036, In Tours wählten 
von 7288 blos 2481, Im Lille. hatte die Re 
gierung drei Gandidalen, und dennoch fanden bei 
35,000 eingefchriebenen Wählern 13,000 Ent- 
baltungen ftatt. In Blois und Rouen enthielt 

ſich über die Hälfte der Wähler der Abſtimmung. 
\ In Hapre und Ingonville flimmten von 15,157 
| Mäblern blos 5947, Im Süden find die Wablen 
allem Anfchein nad eben fo läffig betrirben wor⸗ 
ben. Nach Berichten haben fi dort noch viel 
‚mehr Wäbler enthalten, ald am 20. Dezember. 
Aus dem Herault wird der Patrie gemeldet, daß 
fid in Wontpelier mehr ald zwei Drittel der 
Mäbhler der Abftimmung .entbalten baben. Der 
derortirte Digeon bat dort eine Anzahl Stim- 
men erhalten. — Auch zu. politifchen Pasquil- 
len wird die Wahlbantlung gebraucdt; fo las 
man in Mans, während fi die Wähler zur 
Abftimmung begaben, an der Mauer der Hallen 





ein gefchriebened Placot, welches auf das amt. 
liche Placat des Maire jo binnufgeflebt- war, 
daß man an der Spitze lad: Maire des Mans. 
Wahlen zum geießgebenden Körper. Folgt nun 
der Inbalt des gefchriebenen Placates: „Ber 
diente werben gefucht, und man bat fi deshalb 
nach Varis, Gaſthof neben den Tuiltrien in der 
Nähe des Revolutiondplapes, zu wenden. Ders 
felbe liegt zwifchen dem Garitolium und dem 
tarpejifhen Felfen auf der Route nah Nufar 
biva. Hür die. Richtigkeit der Abſchrift: Louis 
ber Neffe." Diefed Placat wurde poligeilich, ab- 
genommen und dem MProcurator der Republik 
behufs weiterer Schritte übergeben, — In bim 
lomatifchen reifen cirfuliet bier die Nachricht, 
daß die preußifche und öſtreichiſche Regierung 
auf Antrag des Polizeiminifters befchloffen baben, 
ihren Gefandtfchaften in Paris und London 
bleibende Polizeicommiſſäre beiguaeben, melde 
beauftragt fein werden, die preußifhen und öſt⸗ 
reihifhen Flüchtlinge in Branfreih und- England 
u überwachen, — Der Bring Präfident bat im 
ugenblid das Podagre. j 

Paris, 5. März Bid jept ift das Refultat 
von 230 Wahlen befannt ; davon find nur 5 opyos | 
fitionell ausgefallen, 

Parie, 4. März, Der Ausfprud des Tri— 
bunald gegen Hrn, Bocher hat allgemeines Aufs 
feben und im Eigfee feinen geringen Migmurb 
erregt." Das Geſetz beitraft die Verbreitung ats 
fegwidrig veröffentlichter Schriften mit 1 bis 6 ' 
Monaten Gefängnif oder, bei -mildernden Um— 
ſtänden, mit 50 dis 500 fr. Nun, folgert man 
in den Salons, gibt ed bier feine andern mils 
bernden Umſtände ald das Decret, gegen welches 
jene Drudicriften gerichtet waren; ber Aus— 
ſpruch des Gerichts, folgert man weiter, ift alfo 
mittelbar ein Verbammungsurtbeil diefed Defrets. 
Es wird Ihnen aufgefallen fein, daß fein einzi- 
ged Dlatt beute die Prozeßdebatten mittheilt, 
Weder dad Tribunal, noch der Kommandant der 
Barifer Armee bat die Veröffentlichung der Der 
batten verboten, fondern ein bloßer aus dem 
Kinjee abgeſchickter Agent, der in den Redactios 
nen aller Journale erfcbienen war und benfelben 
eröffnete: „daß man höhern Orts die Verdffent- 
lichung der Debatten nicht gern feben würde“, 
mar hinreichend von den Debatten des gefirigen 
Prozeſſes völigen Umgang zu nehmen. Daraus 
mögen Sie ermeſſen, welche Furcht bei den Jour— 
nalen vor einer Warnung von oben berrfcht, und 
wie überflüffig es wird, zu den Drodungen feine 
Zuflucht zu nehmen. 

Großbritannien. 

2onden, 3. März. Geftern ift in Mancheſter 

das große Meeting abgehalten worden, welches 


ber frühere Ausihuß des Freihandelsbundes berus 
fen bat. Wilfon, Eobden und Bright haben bei 


‚beinfelben' —— bie Anti Corn Law League 


ift wieder hergeſtellt umd find überbied Beichlüffe 
gefaßt worden, die dem toriftifchen Gabinet einen 
fhweren Standpunft bereiten werben, ine zu 
den Zwecken ded Bundes eröffnete Subfcription 
ergab in furger Zeit 27,500 Pr, St. r 


Schweiz. 


In der franzöfifchen Note läßt fich &. Napoleon 
in Betreff der Flüchtlinge folgendermaßen ver— 
nehmen: biefelben müffen abreifen, fobald ich, 
ihre Perſonen namentli bezeichnet babe, bie 
Uebrigen müſſen erfahren, daß fie in der Eidge— 
noſſenſchaft zwar noch eine Zufluchtäftätte haben, 
aber nur unter ber Bedingung, daß fie mir Peine 
Veranlaffung zu Klagen geben,” 


Spanien. 


Madrid, 27. Bebr. Wir hatten erwartet, un. 
fere Königin würde fid nunmehr von ber ernfies 
ren Seite zeigen; allein ihre Bergnügungsfucht 





* Fromme Induſtrie. 
Die Kreuzzeltung enıhält folgende Anzelge des Miffions » Gomite's: 
„&s if zur Kenninſt des Comité's gefommen, daß ſchon feit mehreren Jabren 


und in den verſchiedenſten preufifchen und deutſchen Gegenden eim Betrüger ſich 


umbergetrieben bat, ber unter beim Namen Gbriflien Ofen und unter dem Bots 
geben, er folle old Mifflenär außgejenpet werden, von den Mifilontfreunden 
Gaben erbiitet, Ab Tage und Wochen lang in ben Käufern berjelben beherbergen 
läßt uns durch fold Lügengewerbe ſich ernährt, Er will malayiſchet Ablunft, 
auf einer der Breunpfcaftsinfeln, Namens „Viften* (vie gar nicht erifirt), ge⸗ 
boren und im Jahre 1845 in London getauft fein. . Wir haben in unferem 
Miiftontblatte. (Berliner Mifflonsberichte, Novemberheft 1851, ©, 224) bereits 
vor biefem Menfhen gewarnt und ein Gleiches iM Seitens der Rheiniſchen if 
Hondgefellfbaft geſchthen. Da aber bem Vernebmen nah ber a. Dflen fein 
betrügerifhes Handwerk noch forttreibt, fo -müfen wir Deranlaffung nehmen, 
auch dieſes Ortes unfere Warnung zu wiederholen. 


* (Zur Bartgefhidhte) Die Spanier nennen ihren Scähnutrbart 
„bigote.” Die Ciymologie Ted Wertes Tritet und auf ven Echwur: "Bel 
Bor!“ zuräd, welden die deutſchen Haudegen, von denen ſich Karl V. über bie 
Vyrenden begleiten ließ, Aetb im dem von borfligen Haaren bewaldeten Munde 
führten. „Hombre de mucho bigote" (ein Monn von viel Schnurrbart) ber 
deutet ſprichwoͤrilich einen Menfchen von großen Anfprüden, einen ſchmucken, 
freigebigen @efellen, kutz Jemand, der alles if, mur nicht bigote bei Mein und 
rauen und in ter Theologie. Die Schnurrbärte, welche der Iebeneuolle Pinfel 
von Velatquez unfterblig gemacht, hießen: bigotes & la Fernandina.* Ihr 





rafhee Wachtſhum ward dem unabläffigen Rauch feinplicher Kanonen zugeſchrie⸗ 
ben. Den Meinen Knebelbart auf ver Unterlippe nannte man „el perillo* (das 
Hünplein). Ale der berübmte Herzog r. Alba fib im Gelnndten befand, bot er 
einem feinen „bigotes“ ald Pfand für ein Anleben und viefe Pürgichaft genügte 
den Rorhitilos von damals, Wiediel würden die heutigen auf einen Schnurrt« 
bart von Naryarz eder Eäpartero borgen? E 


* Warid. Die Gourage des Gtaatäfreihähbelben Louid Mar 
poleon mag am erfien ad ver Schilderung feines Privatiedend von einem ihm ganz 
nabe ſtehenden Zeugen hervorgehen. Diefer faat: „Bald ſeht er fih an feinen 
Schreibtiſch und arbeitet, foringt aber beim leifehen Gerduſch auf ver Strafe, 
beim Raffeln eined Frachtwagend empor und Hingelt baflig einen feiner Diener, 
den er berrifb anru: „Was war dab für, ein Lärm?" „Sand „Eich 
nach:“ „Die Matten find doch alle in Orpnung?* „Nun geb dech!“ ande 
mal, wenn vie Kräfte ihn verlaffen, wirft er ſich toptmübe- auf einen Divan,' 
immer angezogen, fdlummert ein, wire durch feinen eigenen Traum geweckt — 
und «8 wiederholt fi die angeführte Gene," 


* Paris. Bei vielen Schneidern von Parid bewundert man jept bie 
neuen Senatoren ⸗ Hoſen. Por vier Jabren verbrannte man den Thron auf 
dem Boulevard und die Un ſormen ber Pates von Frankreich wanderten im vie 
Läden ber Troͤdelhaͤndler. Heute fommt Alle wieder nur unter anderen Ma« 
men, aber doch im größerer Anzahl zum Worſchein, um bald wieder ben män- 
lien DernigtungdProzeß durchzumachen. ee 








ift noch eben fo ftarf, wie früher und dis Könir 
gin Chriſtine wie fonft befchäftigt, fie mit immer 
neuen Reigmitteln anzufpornen. Gie läßt ihre 
Tochter fchalten und malten — fie darf mur nicht 
die Laune haben, regieren zu wollen. Mit dem 
@elde gebt Ifabela um, ald ob ed gar nichts 
wäre. Go bat fie unter anderen Onadengebal- 
ten auch der Amme der Meinen Prinzeſſin eine 
Leibrente von 4000 Fr. jährlich anögeleht. Aus- 
geftattet ift diefe Amme, feitbem fie fih am 
Hofe befindet, wie eine Herzogin Wo aber 
wirftiher Mangel berrfcht, da geſchieht nichts. 
Wie befannt, follen vier neue Hofpitäler erbaut 
werden. Madrid bat Hofpitäler genug, wenn 
nur etwas dafür geſchähe, ja, wenn die befteben- 
ben ‚nur mit dem Notbmwendigiten verfeben und 
man aud Mangel an Wäſche nicht oft gezwun⸗ 
gen wäre, Krauke fo in die Betten zu fteden, 
wie fusz vorber Verftorbene fie gelaffen haben! 
Es iſt died ein großer Uebelitand, der in unfe- 
tem Hospedal general fait täglich vorfommt und 
fhon lange beiteht. Die Königin weiß dies recht 
gut, und doc gefchieht nichts, um dieſer Noth 
abzubelfen. 

— Der päpſtliche Nuntius, Mor. Beunelli, 
batte heute die Ehre c!), ber Königin ‚privatim bie 
Geſchenke bed Papſtes für die feine Prinzeſſin 
vorzuzeigen. In einigen Tagen werden biefe 
— in ſeierlichem Aufzuge (!) aus der Woh⸗ 
nung des Nuncius abgeholt werden. — Mit ben 
Hofbeamten wird eine große Veränderung vor 
genommen. Ginige erhalten anderweitige, aber 
gleichzeitig beffere Stellen, andere werben penfios 
nirt; nur zwei Ehren Hoftapläne find ohne Weis 
teres entlaffen und aus Madrid verbannt. 





Tages: Ehronit. 


DO Nürnberg, 6. Wir; (Stadtgerichtefigung.) 
Baderlchrling Cduard Dauer von Wilfing bat feis 
nem Schullehrer, weil dieſer ihm zuchtigte, 25 Stöde 
Hopfen abgejchnitten. Wesen Vergebens ber ausge» 
zeichneten Eigenthumtbeſchaͤdigung wurde er zu I Mo« 
nat Gefaͤngniß verurtbeilt. 

Der levige Maurergefelle Jobann Linzgner von 
Diepoivsrorf hat ſich gegen ben Johann Deufdh von 
ort eined Vernebens der Körperverlthung obne Ueber - 
legung und Vorbedacht, in aufwallenter Hige des 
Borurs ſchuldig gemacht und büßt dasfelbe mit acht 
Tagen boppelt geſcharftem Wrreft. 

Ansbach, 5. März. (Beridiöverfanzlung.) In 
ber dergangenen Dienftag, 2.71. M,, Ratigefuntenen 
öffentlichen Sizung des k. Krei- und Stanigerichte 
dadier ſaßñ auf der Anklagebank derſelbe Killan Kir 
lian, 72 Jahre alt, geweſener Schreinermeifter zu 
Bft. Einerkbeim, feit langer Zeit Fonferibirter Armer 
daſelbſt, welchet in ber 2. Schwutgerichteſitzung bed 
Jahres 1849 (22. Sept.) von einer Nnflage wegen 
Berbirchend des Worporrjuche, wegen Merbtechend 
der Widerſehung gegen bie Obrigkeit und wegen 
Vergehent ver fortgeiegten Amtöchrenbeleivigung an 
und gegen ven Hertſchaftarichter Ullmann zu Mt, 
Gineräheim nad einer mit großer Dialeltik geführ« 
ten, unlerem Gedächtniſſe noch webl erinnerlidhen 
Vertbeivigung des fgl. Adrokaten Dr. Pefferer von 
Meuſtadt a. U. freigefproden werden war, Died« 
mal war er deb Vergebens der Störung bed dfient 
lien Gottetdienftes amgeflagt. Die öffentliche Ber- 
bantlung ergab durch einlich sernemmene drei Zeu- 
pen und tbeilmeiied Auaefländnif des Angellagten, 
vaf R. Kilian am 31. Aug. I851 ven Gottesdleuſt 
in der Rirbe zu Mlı, Eineröheim dadurch geſtört und 
ben: Geiſtlichen wörtlich beleidigt bat, daß er nad 
nrenpigter Vredigt (über das 7. Gebot), aber noch 
nicht gefprodhenem Kanzelgebet — gegen den Geif- 
lichen ‚gewendet — laut gerufen: — „Spigbuben- 
beiſſand! Spigbuben und Kapitalienzerläugner hören 
Sie an, rechtſchaffene Beute aber nidt!“ Der fat, 
Etaaitanwalı beantragte: Den Angeſchuldigten det 
Dergebens der GSotiedvienfifidrung für ſchuldig zu 
erflären und zu diner breimddentlihen Gefingniß- 
firafe zu verurtbeilen. Ginen Bertbeiriger batte 
ber Ange klagte nicht. Der Gerichtabof erfannte jer 
doch — felbfi unter ‚Annahme det Zuftandes gemins 
derter Burechnungsfählgkeit und des weiteren Milde 
rungdgrunbes offenen @efländnified — auf einfache 
Grfängniffrafe von — einem Monate. 

Bamberg, 7. Märg Im Betreff ver thellweifen 
Gröfinung der Ludwig- Weſtbahn noch im Laufe 
dieſes Jahres kénnen wir jept witthellen, daß 
dieſe Eröffnung bid Schweinfurt ſtatifinden wird, 

Würzburg, 2. Mir, Es verbient rühmlichft 
erwähnt zu werben, daß die verſchiedenen Malndampfe 
ihifffahrtöcompagnien ſormlich wetteifern, um bem 
Nothſtande am Speſſart und an ber Mhön pur 
unentgelvliche Beförderung vom Arbmemitieln entger 
genzumirten; fo bat vie bieflge Dampfickifffahrtäge« 
ſellſchaft mebrere Ttankporte ohne alle Frachtberech⸗ 
nung brforgt und führt dieſelbe fort, ſolche Trank- 
porte in derſelben uneigennägigen Weiſe zu beför- 
tern. Eben fo bat bie Frankfurter Dampffhlerpfäifie 
fabrt fhon im Beginn des vorigen Monatd unferer 
Degierung ba8 freigebige Anerbieten zur unentgelte 
lichen Belörberung ton 100 Laſt Gerraive (circa 
4400 Gentner) von Holland bis Frankfurt gemacht; 
man nimmt an, baß dad angebrutete Duantum bei 


dem gegenwärtigen Stande ber Frachten einem Fracht⸗ 
berrag von mehr als 2000 fl. autmacht. Kerner 
bat dieſelbe Geſellſchaft bereits auf Anordnunq bed 
bieflgen Hilfteomirds zu Unterlügung der Moihleir 
denden 200 Ballen Meis zur Gratiäbeförberung in 
einem ihrer Fahrzeuge in Amferpam aufgenommen. 
Diefes menſchenftundliche Beſtreben der bribeit Ge— 
ſellſchaften finper bier die allgemeinfte Mnerfenmung 
und erſchelnt geeignet, im meiteren Preifen befannt 
33 wirken, 


+* Palau, 6. Maͤrz. „In Berüdjigtigung ter | 


aufererpentlichen Beitrerhältniffe* werben bier vom 
Vorabende det Palmfanntags an in neun Tagen 
fiebenunbäreißig Predigten in ver „hoben 
Domkirche“ abaebalten, Die Serren Nebempto«- 
riſten und Kapuzimer, melde dieſe Arbeit über» 
nommen haben, nennen dad, nad in biefen Tagen 
soracbt, ein Aubildum und bezeichnen damit gewiß, 
baf fie einen ganz eigenen Begriff von „Jubitren“ 
buben. Die Themata, die ſich die Derren gemählt 
baben, find zum Theil: „Schlechte Mejellfhafe 
ten, Ian, Befanntifhaften, Berkine, Der 
fen ſchlechter Bücher, ſchlechter Zeitungen, 
GerichtdeSündere nach dem ode, Girafe 
bes Sändere nad dem Tope, vie kalho- 
lifhe Kirche alleinfeligmadenp ıc. Beftän« 


dig find 12 Beichtſtühle befept im der Domlirde und | - - 
' Machricht für Yuswauderer. 


12 in der Wallfabrtefirhe Mariabilf un auch ned 
die 4 Stadigeiſtlichen werden in ven Stadtlirchen 
Breit Hören. — If das nicht genug? Wir müſſen 
fromm werben und auch — febr geſcheid!! 
Straubing, 3. Mir, (Schwurgerichtäſtzung) 
Joſeph Voltl, 27 Jahre alt, ledig, obne Gewerbe, 
geboren und wohnhaft zu Haus, EB. Log. Graſenau, 
ift befuldigt : 1) des Verbrechens des audgezeichneten 
Diebſtahls, verübt in ver Nacht vom 12. auf ven 
13. April 1851 bei dem Häusler Joſeph Müller zu 
Klingenbrunn, Log. Grafenau; 2) detſelben Ver« 
brechend, verübt In der Narr 
21. April 1851 beim Taglöhner Nifelaus Reif von 
Dörfl, PR. Log. Megen; 3) des Vergehent bed Dieb⸗ 
ſtahls, verübt in ver nämliden Madır zum Schaden 
der Müllerbmittwe Katbarine Munfl- von dort; 
4) eined weiten Diebftahlevergebens, verübt in ber 
Nacht vom 26. auf ven 47. De. 1850 beim Bauern 
Jeſeph Drerler ron Kopibam, Erg. Megen. Die 
Geſchworenen erflärten durch vie Bejabung der ihnen 
geſtellten Fragen ven Angellagten fänmtlicher Diebe 


tom 20. auf ven | 


(Brauffurt, 6. Mir.) Bank-Mirn 1208, Sole Mer, 
Ya, dant. GBA, apüt Gi’A, Bplt. 45", 2°, plat, 
3/, ahol.-Pacfe 97%, HOBfl.koofe 178 P.; bair. Kit, 
| D- 7.1850 6.M. los aput. D. 90%, ap. D.RHIEHPR, 
. BA vöt. D, 93',, Berb, @ilenb. » ME —V — 
r vwei. Pr-DH 102%; würtemd. 4%, va Obig, 
b, Athe 10174, SApiät. bite 20’; bad. S’Aplt. DM. 
Ma, BORN.» Eooie BRi4, Sshrkoie 97; tmchelfliche 
40 Ihalerstonie b, Mibs. 33", Ärd,: Wild. -Mlorbbahnaltien 
40, Darmüäpter 50 «Lore 03; Wölkır Beafe 20; 
na. 258.,8ooie 26", Taunze-Mlt. 306; palı, 5008. » Boole 
86°/,: (von. rlBt,, inl. Eh 39%; heil, apl Gertif, 91°, 
VA vlt. Int. 50%, Disfonte 1'/, @, 

«Belbiure.) Bilolen fd. 9 Ablı.; Premff. Welchridsp'or 
LP 508: Hol. io ſt. Stüctt 8.0 56 r.: Ran Durmiten 
fl. 5 3814 Ir.; 90 Brancsfläde R. v 3a fe.: Su 
seraine E. 12 12 fr.; Melt al Mares #. 383, Breufi. 
Thaler A. 1 6% fr: Sreufl. Gaff, » Scheine, 0. 1 46; 
FRrantethaler 9. 2 284 Mei Sochhaltig. Ser @. 24.06. 
' Hewe Lomisb’er A. 11 6 Fr. 

(Khen, 6. Wärz.) Dede. Spree Metall 06’: Aproc. 
Big: Lotterie » Anichentlocje von 1599 30a 4: Banfı 
aclen 1246: 


Merbbaknaltien 1840 MWedsieleure: Auga- 


| bare ı00,123%/,: Lenden 12,20, Geldento: Ducaten Au’, 


(konden, 3. März) avxoc. Ganiele PTA—.  ı 

(Baris, 6, Mir.) Sproe 108.095: Auroe. G0,90,, * 

(Berlin, 4. Mir) Proof. Staatsfhulfh, BP, Rlirr 
Mindener 8-9... 10774. 


>> 








Anzeigen. 


Megelmäftge Voſtſchiff · Erpevitionen finden flatt 
über Havre' nach HUmerifa - 
am 8., 18, und 28. jeben Monats, 
über Bremen nach Amerika 
am 4. wub 1%. jeben Donatd mit den aufs Ber 
quemfte eingerichteten Voſtſchiffen zu ven billigſten 
Preifen und bei vellftändig freier Belöfligung. Aus« 
funft eribeilt und fee Acchrde können abgejchlofien 
werden bei dem Agenten 
Georg Frieder. Brunner 
in Närnbern. 


Gegen Gicht und Nheumatismus 
| ift dae Walbwollol ein geprüfted und anerfanutes 
Heilmittel, weshalb es ver Untergeichnete in feiner 





* 


Höhle der Anklage gemäß für ſchuldig, worauf ver E, | 


Staatdanwolt in Anwendung des Geſehes ven An 
trag ſtellte, den Angellagten zu 9 Jahren Zuchthaus 
zu verurthellen, während der Verlheidiget eine 


Gjäbrige Mrbeitsbausitrafe für entipredhenn erflärte. | 


Der Shmurgerichtähof verurtheilte ihn ſodann au 
dem lepteren Mntrage gemäß in eine Arbeitshaus- 
firafe von 6 Jahren. 
München, 6. März. 
Brandes vernimmt man, 


Prerügli des geſtrigen 
dag derſelbe im der 


Malgpörre des Haderbräuhanfes entſtand, und aud ' 


baturch ſich fo ſchnell verbreitete, daß Die große Maffe 
anfgefjbütteten Malzes, einige Tauſend Schaffel, mit 
in Brand gerieth, 

Münden, 6. März Der durch tem Brand 
beim Haderbräu erwachſene Schaden an Gebäullth 
feiten beläuft Alb auf 20,000 fl, und ber an Ge» 
traibes und Mobiliar-Borrath anf 60,000 fl., Herr 
Pfhorr if mit 70,000 fl. in ver Aſſecuranz ver⸗ 
ſichert. 

Abgebrannt: Am 28. v. M. Nachts in Halle 
bergmood dab Wohnhaus ded Bütlers Höfl und am 
t, d. das Wohnhaus des Hartmann. — Am 1. db. 
in WBalper&vorf, Ger, Aibling, die Bebäulickeiten 
ded Bauern Kainz, wobei alle Baumanttsfahrnifie 
zu @runder gingen. Brandſchaden 6000 fl., Aſſte. 
800 fl. — Um 3. d. in Schleppach, Ger. Burgau, 
das Anweſen des Söldner Högl, Vrandſchaden 550 
fl, Ale 420 A. 


Berantwertlider Rebalteur: Dr Rrlerrib Maven 


SHandelöd: und Börfenberichte. 

Negensburg, 7. März. Die Mittelpreife des 
aefrigen Gkiraidemarkts berechnen ſich in ſolgender 
Weiſe: Walzen firg um Gr. (20 fl. 16 fr.), Korn 
dieg um 46 fr. (19 fl. 4 Er), Gerfle flieg um 9 
fr. (13 fl. 34 fr), Habtr flieg um 29 fr. (6 fl. 
46 'Ir.) 

Münden, 6. Mir, Walzen ſtieg um 46 fr, 
(23 fl. 35 fr, Mittelpreiß), Korn flieg um 54 fr, 
cı9 fl. 4 Er.), Gerſte flieg um 4 fr. (15 SL 1 fr), 
Haber flieg um 10 Er. (6 fl. 24 Ir), Beinfamen 
fil um 24 fr. (18 fi. 42 fr.) 

Mainz, 5: Mär, Im der Fruchthalle murben 
heute verfauft: 159 Säde Waizen a 200 Pfund 
14 fl, 45 fr.; 30 Side Korn & 150 Pfund 11 fl. 
48 Ir.; 10 Side Gerſte A 160 Pium 9 iA; 68 
Eid: Habır A 120 Pfund 4 Al. 45 fr.; und aufer- 
balb der Fruchthalle 207 Säcke Waizen a 200 Pin. 
14 fl. 13 fr.; 121 Side Korn a 180 Piund 11 fl. 
35 fr.; 69 Side Gerfe & 160 UPfund Bf. 5 
fr. Das Malter Waizenmehl zu 140 Pfund koftet 
12 fl. 40 fr., und bad Walter Moggenmehl, eben» 
falls zu 140 Biund, 11 fl. 40 fr. Das vierplün« 
dige Schwatzbrod koftet 172 fr. und bad preipfün- 
dige gemifchte Brod 17 Er, 








Apotheke aufnahm und dad Glas & 36 fr. zum Vers 
fauf ausbietet. 
VPh. Kraus, 
Apotheker in Chermannftabt 
in Oberfranfen. 
_ Für die armen „Bewohner der Rhön, des 
Speſſarts und bed Kahlgrundes-ift eingegangen: 


Trandp. ı6f, 2 fr. 

von M, : 1, 20 
3 St. 1 [ |; 

r 8. — , 4, 

[7 B. + — * 24 [7 

Summa }9 fl: 10 fr. 


und werden fernere Beiträ 
von ber 
Nürnberg, den 6, März 1652, 


J Erpedition des Fränk. Kurier. 
2 Anzeige 
Die rübmlich anerfaunten i 


ge entgegengenommen 








SHübneraugen: Pfläfterchen 
ver Sebrüber Pentner find im nachſtehenden Sanblamgen ın 
Nürnberg bei Joh, Leylam am weißen Tharm und MWils 
belın Dieterih am Hengäßchen, im Würth bei Mriebeich 


| Häberlein, im Grlangen bei 3.6 Helm, in Schwaboch bei 
| &, M. Kriedlein, im Bombera bei 3, Weber, ber ©i. 


| Meuy, Page des Könige Heinrich: Frl. Harimann 1, 


MortindsRirde gegenüber, in Amberg bei Georg Lehner 
und im Ansbach bei W. D. Schlichtiag eingels au 6 fr., im 
Dubenb ıÜ., jammt arböriner Gebrauchsanwelfung au haben. 


Stadt-Theater in Müruberg. 


Mitwod, 10. Mär 1852. I1te Berfellung im 5. Mbennement 


Konigin Margor un: Die Hugenotten. 
Dramatlibes Gemaͤlde in 3 Rbtheilungen uns 5 Ulten, ber 
„Reine Marge" des A. Dumas rei nadgebilpet nem 

Friebrih Mami. 
Irfte Mbibeilung: Die Bariier Biutbodzelt. 
(Im3 Helen.) 

Perſonen: Helntich, König. von Navarta, macdmals 
Helnrtich IV.: Sr v. Eis. Ratbarina ven Webieis, 
Mittwe des Mönige Heinrich IL von Fraukreich: Pr. Aroiße 
| beim. Karl IX., König ven Aranfreidh: Hr. Bilder: Mar 
| gareiha von Balsie; Brl, Taglie; Frau, Herzog vom 

lengon: Hr Sutihenzeuider, deren Rinder. Yabwig vom." 
Au 
‚ wibol von Gecennat, ein Satröaner. Hr. Gerwegh. Der 
| Marr bes Könige Karl: Hr. Moltered. Henriette von Me- 
vers, Ührenfränlein der Mergareiba: Frl. Of. Gillenne, 


4 Roammerfränleis ber Margaretha: Brl Hartmann I. Maurer : 


val, Rapitain ber Lelbwacht ber Königin Katharina; Hr. 
Freighelm. Money, Kopitain von ter Leibwache bes Königs 
Karlı Hr. Epiger. Lofariere, @owirth: Hr. Saalbach. 
Marten, befiem Rranz Arl. Dante I. Bogen. Leibwacht. 
Höllebarbier. Heflinge. Hmgenstten. Boll. Ort der Hands 
lung; Paris, tbeild vor dem Palafle des Mbmirale Goligmy, 
teile im dem gl. Eclofie. Beil: Der 24. Augufl uud bie 
Nacht zum 26. Auquft 1572. (St Baribolemins - Nadıt.) 


Zwtite Abibeltung: Das Jagbbach. 
MNa 2 Hcten,) 
Terfonen: Wie im-ter erſten Abtheilung. Mene, ber 


Wlorentinee: Sr. Etübede, Gin Page der Rönigin Kar 
tbarlna : Wrl, Gebhardt. Pelbwangen. Jagdgefolge. Herren 
und Damen des Hofe, Dri der Handlung im erilen Mfte; 
Theile in tem Gemächtra der Aönigin Katharina, Ibrile im 
Malde von St. Sermain; dm zweiten Alte: im Exhleffe 
von Vincerenes bei Baris. Zeit: 1578, 

Anfang 6 Uhr. 





Kaffa- Eröffnung halb 5 Uhr. 
Ende halb 9 Ußr. 


Grp.-Rro. 5374/E 
Bekamutmachung. 


Boom , 
Kreids und Gtadtgericht 


Nürnberg 
Ia Eaden 


der Beaediet'ſchen Belidien 


Königl. bayer. 


oegen 

die Welteferſchen Epeleuie 

babier 
wegta Mortermng. 

wird dab den Lrhleren zwarhörige Wohnhaus Mo. 66 auf 

der Stallen wer dem Gpütlerihor fammt Nebengebäude, 

Heftaum und Wurjgäridhen, zufammem gemerihei auf 855 fl. 

dem wieberholten Verlauſe mnterdellt, nadtem am erſten 

Giridtermin, den 20. vor. Mis., ein Koufellebhabet ſich 

nicht eingefunnen Hat. 

Bu Liefem wieberhelten Berfitih wird Tagejalırt auf 
Montag, den 29. März I. 38. Vormittags P Uhr 
im Welthöfer'fhen Haufe Nro. 86 auf den 

Ställen 

anberanmi, wojs Raufsliebhaber mit dem Bemerfen geladen 

werden: 

1) Daß der Bulchlag am dleſem zweilen Sirlchtemine ohne 
Radſicht auf den Schazungewertheza erfolgen hal. 

3) Daß ein Thell des zum Hauſe gehörigen Heftauurs and 
Warjgötigens jwer von den Rachbarn in Auſptach ges 
nommen wmurbe, jebech die beſtrittene Barzelle am Strlch- 
termine nad einer geichehemen Abgninzuug ten Kaufelich- 
habera gexam vorgejeigt werten wich, 

3) Dof em Gerichte unbelonnte Girihliebhaber ſich darch 
legale Bermögensgenguife über ihre Bahlungefählgleit 
ansyuwılien haben. 

* Der fönigl. Direltor 


Serſſert. 
Birthold. 





Trauer-Auzeige. 
Bergangenen Freitag Morgens 11 Uhr verſchied an ben 
Bolgen des Eharlachficherse mac zweitäigigem Kranfenlager 
uufte geliebte Dreder, der PrivatsScribent‘ 
Georg Salomon Bingolb, 
dan nad wicht zurüdgelegten IBten Lebensjahre. Mır minmen 
biefe Trauerſunde allen Berwanbten und Freunden bed Brr- 
Rorbenen aut anf diefem Wege, mit der Bitte, denjelben in 
freunplihen Audealen je behalten. 
: Seine trauernden Geſchwiſter 
. und Berwandten. 
Die Beerdigung Ambet morgen Montag Nachmittags 2 Uhr 
' fait und werkammeli ſich die Leichenbegleitung am neuen 
Rıanleahaufe. 


Dank, 

Deinen. gergligen Dank virchrien Derwandien aud Ber 
Taunten, Sowie meiner leben Nachbarſchaft für die ehremnolle 
Begleitung meiner mir unwergeßlidden Galtin zu ihrer Grabes ⸗ 
suße, Möge der Mllgätige Sie alle nech recht lange vor 
dergleichen traurigen Grelgnifen bewahren, und mir Ge— 
legeuheit gebeten werben, meinen Danl bei freubigen Ger 
legenheiten beihätigen zu fünnen. - 

Lorenj focbzer, 
Shmirdmeifler und Ghalfenfabrilant. 





Anzeige und Empfehlung. 

Der Untergelharte zeigt biemit an, dag bie bellebten 
bohmiſchen Drikeine von ausgrjeidneier Umalität, zum 
Sıleifen aller Scharibinftrumente, ju dem biligilen Preiſes 
bei Ihm zu haben find. 

Asch iR fertwätrend Meinerues Mranfjurier Geſchltt bei 
miz wm 10%, billiger zw’ haben, als foldyes won bem fremden 
Sazbeldlenten ur Meßzeit hier verfanft wird umb habe ich 
alle Sertea Brunnenieltungs » Röhren verräthig. 

Buglei bringe ih mein vollfändig aflertirtes Berzellane 
uns Steiagalwaaren » Lager, zu ben bilkigfien Breifen, biemit 
im empfchlende Erinnerung und bitte mm geneigten Zuſpruch 

Nümberg, im März 1861. 

8 Wießel 
am Ratthaus. 


Anzeige und Empfehlung. 

Einen vwerehelichen Hanselsfland uns imsbefonbere meine 
(Gäpberen Geſchaͤfte freunde beuachtichtige ih, dab nunmehr 
ber Menban meines Barbbelj- Wühlwerfes woliendet it und 
id dem Betried meines Geſchaſtes wieder aufgegriffen hate 
Veſtäht darch das Meritanen, mit bem ich mild wortem bes 
ehrt fah, Bude ih, mir basfeibe auch fermerhim zu ſchenlen, 
und mic ermend mit gütigen Muiträgen zu beehrem. Ich 
werbe mit Gergfalt begeüht fein, foldye zu vollfommener Site 
frienenhelt auszuführen uns unter biejer Suficherung empfehle 
ich meine Dienfle auf's Augelegenallich ſte. 

" VGochachlungtvoli 
Ich. Eg. S 
Barbhelzmulter. 


Anzeige. 

Defononiegüter ſeder @röfe, in ben beflem Bauen, 
fowie Handlungen, Mpothefen, Wafhäufer, Braune: 
seien, Mühlen und fonfige Grablifiemeuts aller Mrt bat 
Pets. im großer Answahl ja den vordheilbafteften Goubitionen 

van Bertauf in Gommifion, das Gemmifiont-Burrau von 
©. 3. Michel & Eomp. 

in Würzburg. 





Kmibt, 
5. 8. 281. 











Anzeige für Familien, befonders für Bleicher und Weber. 


Der Umterzeichnete iſt bereit, im Auftrage elned erfahrenen und praftifchen Mannıs, gegen portofrele 
Einfenvung bed Betragd, nachflehende höchſt vortheilhafte Erfindung verflegelt an ven Morefjanten gelangen 


zu laſſen. 


L Bleichmethode. . 
Diefelbe if ſeht billig und vortheilhaft, erfpart ungemein Holz; und rignet ſich beſonders für Weber, 
welde auf eigene Nechnung arbeiten, da man im jevem beliebigen Gefäß feinen Bedarf mit ganz geringen 


Koſten CI Er. per Pfr, Garn) jelbft bleichen Tann. 


Auch Bleichtt würden durch Den Detallberkauf an 


Damilien einen ſchoͤnen Gewinn erzielen. Der Preis dieſer Methode if drei Gulden. 


U Waſchmethode. 
Dieſelbe iſt jeder Familie mit dem beflen Erfolg zu empfehlen, 


indem dadurch ſehr diele Seife, Hol; 


und Mühe erſpart, und, ohne bie Waͤſche im Andeſten zu beſchädigen, eine bleudend weiße Waſche erzielt 


wird. Der Preis. dieſet Methode iſt ein Gulden. 


Ser Grfinder garantirt für die Aechtheit des Verfahrens und werfihert, daß feinerlei Gharlatanerie 


dahinter if. 


Dortofreie Anfragen une Gelder überniwmet zur Befdrkerung * 
NB. GEe muß noch beſonders erwähnt werden, dab zu beiden Methoden ed keinerlei Vor—⸗ 
richtung bedarf, und dag die Waſchmethode bereits vielen Antlang ſand 


Göppingen in Würtemberg, ven 26. Bebr. 1852. 


Engel, zur Demokratie. 





BEE Bekanntmachung. 
Mittwoch, den 10. 1. M. Nachmittags 2 Uhr werben ca 
3—4 Togwerle gute Wieſen im Lehbauerſſchen Wirtbidafter 
lefal zu Et. Leonhatd om tem Meiſtbietenden verlanft. 
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Schiffsgelegenheiten nadı Nordamerika. 


Vom 1. März anfangend, erpepire ich regelmäßlg 
am 1, und 15. jeven Monats große, lupferfeile un 
gefupferte Dreimafter erſtet Rlafe nah Newyork 
und Baltimore, fowie zur Beit nad Meporleans 
uns Galvefton. 

Allen YUudwanderern If eine frühzeitige Abreife 
mit den erflen Abjahrıeen im März und April zu 
empfehlen, ba dann die Breife am nienriaften fichen. 

Mein von kgl. bayr, Hegierung beflätigier Bes 
vollmädytigter, 

Her Aug. Hr, Bannig in Mürnberg, 
flieht gültige und bündige Schiffäcontrakte zu ben 
billigften Breifen für mid ab. 

Bremen, im Bebruar 1952, 

Ed. Jchen. 
— COSOOTOICTOLOUNGGD 

Unterricht im Englifchen. 
Da ich wieder einige Stunden frei babe, 
bie ich auszufülen wünfce, erlaube ich mır 
einem verebtien Publikum anzuzeigen, daß 
ih fortfahre, Unterricht im. Tugliſchen zu 
ertheilen nach meiner allgemein gebilligten 
Methode, ganz berechnet, ſich in Furzer Zeit 

geläufig in dieſer Sprache auszjudrüden, 

Hochachtungs voll 
Eliſe Strobel, 
8. Nr. 89 Sarlöftraffe. 


Instruction in the English 
language. 

Miss Elisa Strobel continuen to gire 
lessons upon her much approved plan, und 
having a few hours disengaged wishes to 
obtain additional pupils.. Miss 8.'s sytem 
will be found well caleulated to facilitate spea- 
king the language Auently in a shert time 
For farther particulars apply to Miss E. Siro- 
bei S. Nr. 89 Carlstrasse. 


— [—— 
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1 
1 Brüffeler Strobhut-Fabrik. 
% _ Untergeichneter beehrt füh, ſein in allen 


% Sorten vollitändig affortirtes Strohhutlager 
für Herren, Damen und Kinder bremit zu 
empfehlen. Auch werden Strohhüte zum 
Waſchen und auf Verlangen nad neueiter 
Baron umzuändern bei mir beforgt. Mein 
Lager befindet fih in der Kaiſerſtraſſe L. 
Mr. 145, in der neuen Mühle, 
- Nürnberg, den 6. März 1852, 


Fr 2, ©. Deſſart. 
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Geichäfrs » Empfehlung. 

Da me nunmehr von einem hodlöblihen Magiürat das 

Bürger und Meinerrecht verliehen werben il, fo bringe ich 

dieſes einem verehtlichen Sefammt» Bablitum zur Kemuinik 

und empfehle mich biebel mit allen Briten Bimmerr uur Koch ⸗ 

den, Männer Kechheerden ven verichirbenen neucſſen Giu⸗ 

vigtungen für Gar un» Frivathänfer, jo wie mit allen 

Gattungen Kochgeſchlrre, welche täglich im Poren Ar, 3 am 

Küriguerbaufe zu baten find. Meine werige Kaudſchat bitte 

id, das wrlnem feel. Beier geidenkte Zutrauen auf wid 

übergehen laffen zm wollen, ums mich mit recht vielen Wale 

trägen ju beebren. 
Nürnberg, ten 6. Mär; 1852, 
3. G. 9. Gyrich, Haffaermeider, 
mohnbaft in der hinten Eanbauergafle 5. Ar. 1340, 


Albrecht Dürer-VBerein, 
Der Ref der in Dlünchen verloosten Bilder, an der Zahl 
20, if amgelommen uns bleibt 8 Tage hier ausgefellt. 
Räenberg, 6. März 185%, 








Binter 








Kärberei « Berkanf. 
In einem frequenten Marlte, 3 Etnäben von Märnberg 


entſernt, wird eine Aärberei mit zugehöriger Orfonemie aus 


freier Hand verkauft. Much kann ein hell des Kaufſchlllinge 
gegen billige Verzinfung anf dem Ammeien ſtehen bleiben, 
Das Nähere erteilt bie Erpedition dieſes Vlalles 





(3# verleiben.) 5000 A Finnen ae:en pupillariſche 
Eihperbeit zu 4% ſoglelch entnommen werben, und 2000 ü 
bis aachſes Biel anf erfte Hyneibef au 4%. ohme Unterhändler. 
Schriftliche Anfragen erbitted mam ſich unter -Ehiffer A, 2. 








(Bermipter Hand) Win jumger Hub, ſchwatz 
sub weiß nefedt, wirb.-jelt mehreren Tagen vermißt uns 
am Iurädbringung eriucht im 8. Ro, OR, 


(Haus - Berktanf) Gin new erbautes, grofies, 
maflıred Haus auf der Erbalder Geile, im welchem uch einca 
18 Zimmer befnben, mit geräumigen, ſchönea Keller, Meinem 
Höfen, anf dem auch das grefe Woldrecht haftet, if 


I täglih um billigen- Preis aus freier Hand zu verkaufen. 


Näheres anf ichrifiliche Mufragen unter Ghiffre E, H. durch 
die Grpebition bieies Blattes 





(Behrlings: Wein.) Gin junger Menſch von guter 
Grziehung wire zug Uhrmadgers Profe fion geſucht Mäteres 
im ber Brpeb. be. Blattes. ' 








(3u verlaufen) Gin fehmarzer Hund rufflfcher Race 
ansgezeichmeter Raltenfinger, iA zu verlaufen. Mäberes durch 
bie Erp. d. DI. 





Ungefommene Iremde vom 5. März. 


(Reibe Reh.) GH Menmonn, @ulsb. a. Oſchatz Engel» 
bartt, Kim a. Bruu. Berger, Priv. a. Wiibg. Ertl, Ebneller 
a. Wallerſtein. 





Eirand.) HH. Lindmaun a. Perl, Maiherbr a. Partih, 
Hrh a. Herel., Hiymer u. Ciſenach, Bapft a. Rrfit,, Pafrarı 
a Südeswagen, Hännisgbans a,-Brem. Küte, Ghriäiels, 
Gommifl, a. Muchn Venih, Bimmerm a. Bert 

(BI. Slede) HH. Hoffmann a. Agabg., Beisler a. Krfit, 
Küte. Bedb, Bauinſp. a. Etuttjt, Hangnet, Jagen. a, 
Qeroiers. 

(Arial. Hel.) HH. Echmitt a. Treuchttinane, Payer a. 
Uugedg. Kflte. Sera, Wermolter a. Bodilet, 

(Rothe Habn.) HH. Seller a. Dion , Breidenbach a. 
Bett, Kite. 


— ⸗ —ñi nn ng 


Nachtrag. 
=: München, 5. März tAus der Kam— 
merfigung.) bg. Boos erhält einen 4wö— 
chentlichen Urlaub. ©. d Pfordten beantwor- 
tet die vom Abg. Neuffert.in der lehten Sitzung 
geitelte Interpelation bezüglich der Waſſerzölle 
auf der Donau, fperiell des Engelhardtszeller 


Waſſetzolles, ferner der Ingolftädter und Dos 


naumörther Gommunalzölle. Es feien zwiſchen 
der Negierung von Baiern und Defterrrich feit 
längerer Zeit Verhandlungen im Gange, um die 
Donau von allen Wafferzöllen frei zu machen, 
die Hauptpunfte der bezüglichen Verträge feien 
bereitö vereinigt und nur in Nebendingen be= 
ſtänden noch Differenzen ; die bairifdhe Regierung 
babe erft Fürzlich Inftructionen zum Zwede gegen« 
feitiger Berftändigung an ihren ®efandten in 
Wien gefbidt, fie hoffe daher, daß in Bälde 
die Natification der Verträge erfolgen werde, 
in Folge deren bie angeregten Zölle aufhören 
würden. . 

Gefurt, 28, Gebr. In einigen Dörfern auf 
dem fogehannten Eichäfelde if der Typhus aus 
gebrochen, Der Regierungsmgdicinalrath iſt das 
bin abgegangen. (Auch aus dem Rofenberger 
ver in Schiefien ift eine gleiche Nachricht ber 
annt.) 


* Mürnberg, 6. März (Marktbericht.) Auf 
heutiger Schranne koſtete Waizen von 22 bis 
26 fl, (zu lepterm Preife preuß.. Frucht); Korn 
21 fl. 45 fr. bis 29 f.; Gerſte 14 bid 16 fl; 
Haber 6 bid Bf. — Kartoffeln wurden feine auf 
den Marti gebracht. — Das Pfund Rindſchmalz 
foftete 30 fr.; Schweineſchmalz 24 ir. — Gier 
faufte man 5 und 6 Stück für 6. — Das. 
Wäß Föhrenholz 10 fl, 30 kr. bis 11 fl. 30 fr. 


Drud vor W. Tümmel’fgen Offzin in Nürnberg. — Grpebitionslotal B. Nr. 544 am Hathhaus. % 
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XIX. Jahrgang ˖ | 


Nummer 70. 


Fränkiſcher Kurier, 


Rürnberg, 10. Mär; 155%. 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Mittwoch: Alexander. 
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BER Bei jedem Poſtamte kann auf. 

‚den „Rränfifdben Kurier“ für 

den. Monar März 1852 mit 35 fr, abons 
nirt werden. 


Die Exped. des Fränf. Kurier. 





Lord Derbis Programm. 

Lord Derby bat fein Proaramm im Dber- 
baufe. verfündet Es if böchſt charakteriſtiſch 
für ihn, feine Partei und tie Page ter Dinge. 
Es beweift, wie banauerott die Zoried find, Derbn 
muß von vorn berein erflärgn, daß er auf feine 
Mojorität im IUnterbaufe au rechnen. bat, Er 
fann mit feinem WMinifterium daber nur von 
deſſen Gnade leben, und um diefe zu erlangen, | 
läßt er fi dazu herab, feinem Mriftofratismus 
bie Form eines liberalen -Gonfervatismus zu 
geben. Er verfuct, sine Hufion der Anſichten 
eintreten zu laſſen. Da ibm biergu aber bie 
dialeftifche Vermittlungskraft fehlt, fo brinat er 
ed nur zu einem medanifchen Nebeneinander 
ſtellen von Principien, dad zu einer völigen 
——————— führt. Der Stanvppunft, den 

erdy einzunehmen verſucht, if daber- völlig un⸗ 
haltbar; fein Miniſterium muß in kürzeſter Friſt 
im Unterhauſe ſtürgen, und wenn er dann zur 
Auflöſung des Pariamenté ſchreitet, iſt er,’ wie 
feine Partei, erſt recht verloren, denn dann wird 
ſich ter ganze Boltszorn gegen fie wenden. 

MWerer in Bezug auf die äufere, noch auf 
bie innere Politif fann dies Programm dem 
Bolfe genügen. Derby will den Frieden, Beine 
feindtibe Haltung gegen irgend meliben Staat; 
Gngland foll ſich nur an die beftebenden Wer: 
träge halten, aber es fol nicht auch vertheidi« 
gungdiod bafteben. Reine utopiſtiſche Entmaff- 
nung, aber auch feine Leberlaftung mit Militärs 
und Serbienften. Alfo nichts ale den befteben- 
ten Zuſtand. Damit ift aber offenbar für den 
Hall Nichts geleiftet, daß die beftebenten Berträse 
von anderen Staaten gebrochen werben. - Dann 
würde England zu einer Mact zweiten Ranges 
berabgebrüdt werten, und bad it ed, was bad 
Bolt mit Recht vermieden wilfen will, Es bat 
geliehen, wie febr die Reaction auf dem Gontis 
nent zugenommen bat, weil England ficb palfiv ' 
dagegen verbalten, und ed bat auch bereits em» | 
Piunden, melde Gefabr ibm daraus ermwärbft. 
England fand ifelirt und fchuplod da, wenn 
Louis Napoleon-.ed ummittelbar nad dem Staats» 
ftreiche angriff. Dagegen will das Bolt geſichert 
fein und zu biefem Zwecke verlangt ed die Mög- 
lichteit einer ſchnellen Voltäbewaffnung und Ver ! 
tbeidigung. Ruſſel wollte ihm die alte Miliz zus 
ridgeben, diefe mochte es nicht, denn beren Gin» 
ribtungen fidd veraltet; aber Derby gibt ihm | 
offenbar gar nichts, und es kann baber mit ihm 
nod weniger zufrieden fein. Derby will ferner 
das Aſyltecht für Die politifchen Flüchtlinge auf 
recht erhalten, aber auch zugleich dafür forpen, 
daß es nicht mißbraucht werde, Gr will alle 
Gonfpirationen überwachen laffen, und jur Kennt» | 
niß der. betreffenden Regierungen bringen. Er | 








' beruht. 


— — 


aebt alfo einen Schritt weiter ald Granville, und 


bas in bemfelben Augenblid, mo eine bedrohliche 
Rote von Seiten Deftreichd in. Bezug auf diefe 
Frage einläuft. Das if offenbar Reaction. 


In Bezug auf Die Handeldprincipien will ſich 


Derby denen Mobert Peel's anschließen, rühmt 
dabei aber auch zugleich das amerifaniidhe Schuß: 
zollſyſtem, ohne zu bedenken, daß Großbritannien 
zanz andern Bedingungen unterliegt, ald Amerika. 
Der Agrikulturſtaai man ſich für berufen halten, 
bobe Zölle von ter fremden Induſtrie zu nehmen, 


obwohl auf dies auf einem falſchen Grundſatz 
Der Induſtrieſtaat muß ed aber ſichet 


für feine Vflicht halten, auf Gegenfeitigkeiten bei 
ber Auflage von Zöllen auf frende Waaren zu 
dringen. Damit bat Derby eine dem englifchen 
Staatsmann nicht zu verzeibende Ignoranz Bund 
gegeben. vi — 

An den Kornzöllen will er fo lange nichts 
änbern, bis Die Nation ibre Anſicht daruͤber fund 
gegeben: bat. Er naar es alſo— 
einfube nach dem Peeliſchen Syſtem noch ein» 
mal in Frage zu Aelen Das fan ihm Tas 
Volt nicht geftatten. Darüber muß er für. 
gen, — Zu einer neuen Reform: Bill fanın er ſich 
nicht verſtrhen, aber et will den Mißbräuchen, 
die fi bei den Wahlen eingefihiiten haben, Ab» 
biffe leiten. Endlich verbeifr er jo viele Vers 
befferungen, namentlich im Bezug auf den Wolter 


unterricht, aber dieſe ſollen ſo eingerichtet werz | 


den, daß das Voff nicht fomohl Kenntniſſe als 
Religiöfität emrfängt. Alſo Überall ein Aber! 
Wem fälft nicht dabei der Bürger'fche Spruch 
ein? „der Mann, ver dad Wenn und bad Aber 
erbacht, bat wahrlich aus Hederling Gold ſchon 
gemacht.“ Aber, müffen quch mit wiedet fortfah- 
ten, diefe Kunſtſtückchen rat leider nur zu gemein 
geworden. Es läßt fih Nientand mehr dadurch 
täufcben, und Derby wird es nicht beſſer ge- 
ben, ald unfern deutſchen Dottrinären, bie mit 
ibrem „einerfeitd" und 


zu Theil, er wird- bald noch größer werben, wenn 


dad Unterhaus dad Möinifterium zum weiteren | 


Kampfe zwingt. Hier vermag zwar Dieraeli für 
basfelbe in die Schranken zu tretem, und ihm iſt 


ed quzutrauen, daß er e8 mit mehr Schärfe ıtnd | 


Gewandtheit vertbeibigt, ald Derby, aber er wird 
unterliegen. Benn bier tritt dem Minifterium 
gleih von Anſang an die Mare, einfache Frage 
entgegen: will dadielbe das jehige Syſtem ber 
Korneinfuhr beibehalten oder nicht ? Und ba auch 
bier Disraeli firb dem Programm Derby’s wie 
ben Verpflichtungen gegen feine Partei gemüß 


nur ſophiſtiſch durcbelfen fann, fo it das Mi« | 


nifterium verloren, Vielliers, einer der entſchit⸗ 
denften Freibändler, bat biefe Frage bereits an» 
gefündigt, und hinter ibm fteht die gefammte 
große —* der Mancheſter⸗Schule, bie hereitd 
verfündigt bat, daß fie augenblidlich wieder als 
anti-eorn-Äigue zufammentreten würde, fobald das 
Minifterium Miene macht, die Korngefeßgebung 
zu ändern, N 


bie Korn⸗ 


„andererfeitd* um bie | 
Hauptfragen berumzuſchwindeln fuchten, aber das | 
sei dem Hobn und Spott des Bolkes verfieten. — | 
In der Preſſe wird ihm biefer bereitd veichlic | 


— — ee rennen 


Erleidet das Minifterium bieburd eine Nies 
derlage, fo muß Derby zu einer Auflöfung des 
| Barlamentö fihreiten, 

| Dies wäre allerbingd bie natürlichſte Löfung 
ber jeßigen Berbältniffe Dann fünnte das Volt 
| firb über Zoried wie Über Whigs entſcheiden und 
| Beide in gerechter Weife betrafen, 

| Die radicale Preſſe hebt dieſen Stanbpuntt 
| aud bereits febr ſcharf hervor. „Nie bat. ein 
| Bolt eine ſo berrliche Gelegenheit gebabt, ſich 
| eine beffere, Zukunft zu fchaffen“, als: fie: jrgt 
das engliſche Wolf hat, ſagte die Weelly Dis, 
patch, und die noch. entſchiednern ſocialiſtiſchen 
Blätter, wie der Leader, fordern das Malt ge- 
radezu auf, die Whigs fo gut wie, die Toried 
su befämpfen,. Sie find froß, daß ſie der Whig- 
\. berrichaft: lod "geworden find und .ftatten bem 
Lord Derby dafür den gebührenden Dant ab, 
ba, er fie. davon befreit hat. "Aber damit iftsihm 
natürlich auch genug gethan. Weiter kann von 
ibm und feinem Anbaug wicht. die Rebe fein. 

Die armen Minifter! Ibnen gebt ed gar zu 
ſchlecht, fie werden nicht beſſet bebandeft, als 
Falftaff’d Bande. 
| Bei ums hieß es einft wer ift Bidfer? Ge— 
rade fo fragt man jebt in London, mer ift 
Malmsburh, wer iſt asrington ? 

Der Örftere hat einmal die Handſchriften fei- 
ned Großvaters geſammelt und herausgegeben, 
it aber ſeldſt eine ſaſt lämerliche Figur im Dber 
bauſe geweſen. Pakington bat einmal die gren⸗ 
zenlofe Dummheit begangen, im Parlament gu 
behaupten, man müſſe den fremden’ Zucker be 
feuern, damit: man der Stlavengrbeit keinen 
Borſchub leifte, i 

Der Mann if. jetzt Binanzminifter' Mo 
| Yord Mannerd, der das Korftivelen verweſen Full, 
bat einmal ſchlechte Gedichte herausgegeben, In 
; denen unglüdliher Weife auch der Vers vor- 
fommt: 

Last Hantrl and Gewerbe, Rundum Willem wntergeih'm, 
Wenn Bett und umserm alten Adel Mr erhan. 

„Da farm man ſich denken, wie die Preſſe 
üder fon berfältt. Lord Eglington Bat rinmal 
| das berühmte Tourniet im mittelafterliben Styl 
‚abgehalten, an dem die gefammte bobe Ariftos 
kratie Theil nahm, dafür ift ex jetzt Lord⸗Lieute⸗ 
nant in Irland geworden. i 

Bon der gefammten Londoner Preffe hat das 
| Minifterium nur zwei Zeitungen für" fi, den 
| Doming-Herald und ven Standard. Diefe füm- 

pfert wie Werzweifelte, aber eben dedbalb Tiebt 

man ibnen auch ſchon die Toresflischt an. Wenn 
ı Ihr das Minifterium zur Auflöfung des Parta— 
ments zwingt, werdet Ihr die Revolution haben, 
vuft der Herald aus. 

Dadurch werben ſich die Whigs indeffen nicht 
} bange machen laſſen. Sie werden den Weg gt« 
ben, den ihnen ihr Partel⸗JIntereſſe Horfehreibt. 

Man fürbtet fich überhaupt nicht vor ber Neve- 

fution in England, dem man weiß,, daß diele 
I nur auf dem Wege der Reform vor fib geben 

fann, und mas ſich auf diefem als nothwendig 
— bat, dem wird ſich zuletzt Jeder 
N ugen. . - 


— 





Schreiben des Schneidergeſellen Auguſt Walfer in Paris am ſeinen 


EGollegeu Eudwig Preller in Berlin. 
PBarib, ven 25. Febr. 1892. 
Jutfter Audemic! ‚ 
Mit Berinüjen erjreife ich die Weder, um Dir von mein Wohlbefinzen zu 
verſichern, welches bis auf die Vaar blaue Blede von jeflern Abend jang nad) 
Bunfd id, Uber ed war auch wirflic au ſcheene! Ib Bin mit Kufl'n autje- 
föhnt umd ſeit jeflern Abend feim Lefitimiſte mehr, denn e8 tar wirklich zu 
ſcheee! Mo ih babe doch Arnaud'n feine Senaterbofen jemadt, des id 


nämlich mas fo bei Guch alleweile Bonin id, aber man blos mit wen linter- | 


propper, Lokal feräumic, una die Jeſellſchaft — ner, dieſe Jeſellſchaſt! Iar nik 
fo vornekm um fein. Zuerft, ivie ich ankam, war ed mir doch eitras ſtupide zu 
Muse, denn ich Dachte mir, "fo 'ne Jeſellſchaft 18 jemwif fehr anftännig, un. be 
Tulgerichen, Donnerweiter, bed id doch nich wie bei Prüfern over bei Defi'n, 
Mber Jott bewahre! Yarı aferat wie bei uns, tout comme chex nous, tig tan 
bier in Parid ſagt. Mit die Demidofi’n hab' ih Schottiſch jeranıt. Per- 


 Fignp fennt mir noch ton Perlin ber, weeßt Du well, den eenen Abend in de 
 Shügenftrafe? Gr kannte mir jleich wieder, aber denkte Dir, was fo ein 


ſchied, jar.fren Jeld nid un man blod Schulden, Alſo wie id meine Rechrung 


bringe, fagt er zu mir» Monsieur, fagt er, denn er i8 ſebt artig um jar nic 
floig, denn am Ente auch mworrauf? Alſo Monsieur, fügt er zu mir, voulez+ 
vous argent? fagt er. ui, Grlene, fag’ ich, Bon, fagt er, denn warten Sie 
man bi6 der Prinz. Pröfloent ſich Die Kaiſerkrone auffegen wire, denn Erieg' ich 
weldyed. Aber damit Sie fehın, Monsieur, daf ih auch für vem Wohle ver 
niedern Klaffen bin, Monsieur, heut Abend I Faſtnacht un jroßer Ball in den 
Auillerien, Hier haben Sie ein Bilfert, verkaufen Gir eb, Sie freiem. immer 
noch Ihre acht Jute davor. Tut, fag? id, um nebme eh um jehe wech. Ilsobſt 
Du, dei ich 8 habe los werden fönnen? Mich vor zwer Yute! Gen Marti bat 
mir fechb Dreier jeboten, Me, dent’ ich, va febft de Lieber felber vor. Und fo 
war ed auch. Alſe ich borje mir'm Hut, made mir meine Stiebrin mit Epude 
blaut und ziehe meinen Kabrilbenfhwenter an, Du fennf'n ja, ven wir alle 
Berve immer Mittwechb in-Meabit umzechtig jeiragen kaben, um jebe bin, Dein, 


Branzofe vämli ib, er dachte, ich biege wirflih Rould, Nein, aber erſt dieſet 
Prinz Präfivent, tiefer Louls! Es ie wirklich nich zu jlauben, wie nett, Er 
bat feinen Namen mit Recht. Schwerenoth, wenn ich jo 'n jrofer Mann 


„un Feldbert und Gbarafter um allens ded wäre um hätte allent des ſchon burdıe 


femadt, wa® er durchjemacht bat, ich jlaube, ich ıhäte mir doch was. drauf eine 
bilden, Aber er ja nid, Allent für dom Volke un allens durch dem Volke, 
fo denkt er un fo id er auch. Und um damlt de Dir fo tet überzeljen kannft, 
fo. 18 bei jered Dangverinäfen in ve Tufgerichen zulcht quch Keilerel, jang mie 
bel und in Moabit. Diedmal war +8 bloß ber Gobn son einen Jenerai mit 
rinen Spanien Oifigier um eim blofes Grauenzlnmer, Wber ich ſage Dir, 
eklich! Wie #8 anfefangen bat, weiß ich nid fo recht. Allein ich böre einen 
Standal, um jebe natürlich in nie Stube rim, wo er ie. Du br’ Id bios noch, 
wie 248 Spanier zu dem Anbırn auf Epaniih fagt: „Wast Sie wollen 
bier nach aufbefehren ?!* Worauf ibm ver Franzoſe eine Maulſchelle jiht, 
weronf ver Spanier ihm einen Auftritt verrelcht, worauf ver Franzoſe hinfällt, 
worauf ber Spanier ibm noch einmal treten, will, ‚aber man blok Int Dame 


«6 war aber auch wirklich zu ſcheene! Berpflejung jut, Drinken reichlich, Muft | trifft, welche darch tiefen Behltrint auch zu Balle fomme, ",Mant!* fihtie fie 


Deutiche Staaten. 

=: Münden, 8. März. In der heutigen 
Sigung der Kammer der Abgeordneten wurde in 
der- fregielen Beratbugg des Gefepentwnrfes bie 
Benüpung des Ballers betr. fortgefabren und 
die I. Abtbeil. (Art. 22—32) Öffentliche Gemwäfler, 
dann die I, Adtb. (Art. 33—65) Privatgemäfler, 
nach den Anträgen des Ausſchuſſes angenommen 
und die geftellten Wodififationen verworfen. — 
Wie es beißt fol die Sammer vom 7, April bie 
10. Dftober vertagt werden. 

* München, 8. März. Staatsrat im außer- 
orbentliben Dienſte, Clemens Graf v. Waldfird, 
wurde ald lebendlänglicher Reichdrath ernannt, 

* Wiesbaden, 7. März. Zwiſchen Naflau 
und Belgien ift eim Bertrag megen gegenjei- 
tiger Auslieferung von Verbrechern abgeſchloſſen 
worden. 


Belgien. 


Brhfiel,5. Mirz. Heute Morgen iſt der Directors 
Beranl des Journals „Ration" aufgefordert wor⸗ 
den, vor dem Inflructiongrichter zu erjcheinen. Eine 
Haus ſuchung bat Rattzefunden, nicht ſowohl in ber 
Srivatwohnung bed Beranten, ald aud) in den Bu» 
veaur und Ateliers, und dauerte nicht weniger 
ald Hier Etunten. Ale, alte wie neue Wanu« 
feripte, feld ſchon gebrudte, wurden mit Be— 
flag belegt. Der Gerant bat das Vergehen 
anerfannt, welches aus drei Punkten beftebt, 
wovon der eine die Aufnahme mebrerer Stellen 
aus dem „Bulletin Frangais® ift, die anderen 
wei er die Redaction, melde ein Urtheil 

ber die Polinit der franzöfifchen Regierung ge- 
fänt Hat. 

Franzöfifcbe Nepublik. 


Paris, 4. März. Die Wahlen, über welche 
man nun Mar feben kann, haben mehrere That- 
fachen feftgehellt, deren Wichtigkeit micht ange 
geben zu werden brauct. Zuvörderſt entnimmt 
man and dem Ziffern, daß mehr als die Hälfte 
der eingelchriebenen Wähler fi der Abſtimmung 
enthalten bat. Um nicht durch tiefe ſtill ſchwei⸗ 
gende Proieſtation der Regierung verdächteg zu 
werden, haben faft alle Perſonen, die nicht mit⸗ 
flimmten, deffenungeastet ihre Wahlfarten zur 


rüdgejogen, wodurd die Regierung nicht wiſſen 


tonnte, wer votirt babe oder nicht. In Parié 
“allein beläuft fi die Zahl der Entbaltungen auf 
100,000. Kebfi diefem Akte der Proteſtation ift 
noch die Wahl von einigen Dppofitiond: Candi- 


— — — — — — — — — 


Deftreichifche Staaten. j 
Wien, 4. Wär Die oftreiwifhen Binan- 


jen verwalten beißt mebr alt Danaiden » Ürbeit: | 


der Locher im Bopen des haſſes werden immer 
mebr, man ſchöpft und fcöpft, aber Alles fürzt 
binab in den unvermeidlichen Abgrund bed Bau ⸗ 
ferottd, von dem man nicht beiler ſagen kann, 
ald Laß er nur noch eine Frage der Zeit ſei. 


Factiſch haben wir ihm bereits jeit vier Jahren, | 


nur ift die Infolvenz officiell noch nicht erklärt. 
Ware die Sad nicht fo ernſt und traurig, man 
fonnte wahrhaftig eine Comödie daraus frei. 
ben. Wan denfe nur am die gleitende Scala 
des Silber» Agio’d, welde und weiland Binanz- 
Minifter Krauß vor ſechs Monaten als Pro— 
gramm des neuen Anlehens vorſtellte. Datnach 


müßten wir jegt auf 11 eben; der Courszeitel 
zeigt und aber mehr ald das Doppelte, zeigt uns | 


25. Sodann die wunderfhönen Berheifungen 
größtmöglicher Sparſamteit. Als wenn nicht 
jedes Kind wüßte, daß in Folge der erhöhten 
Dffizieregagen der Militär » Etat allein um vier 
Millionen mehr ald im verfloffenen Jahre betta- 
gen muß! Man bat dafür allerdings verſchie⸗ 
dene öffentlide Bauten von dringenber Nothwen- 
digkeit eingeftelt, und die Süpdbahn, welche ver- 
fprochener Diaffen bis Ende 1852 in ihrer gan« 
zen Länge befahren werben follte, erhält jept ſo 
därgliche Beiträge, daß ihre Vollendung gar nicht 
vorauszufehen if. Inzwiſchen liegen Die 30 bie 
40 bereitd darauf verwendeten Milionen todt 


und nußlod da, und die Binnahme dedt nod | 


nicht die Koften bes Betriebeö; dabei führt man 
jort, den Zeuten -raußen Sand in die Augen zu 
jtreuen, daß es eine Freude if, Mit Bofaunen- 
Nößen verfünden vie ſervilen Blätter die jojor- 
tige und energifche Aufnahme von Arbeiten auf 


! den neuen Linien nah Linz und Ealjburg durch 
| Tyrol, nah Ungarn und Eroatien,. nad Bali 





daten von Bedeutung. Es verfteht fih von felbfl, | 
daß dieſe Deputirten dad Mandat blos ange- | 


nommen baben, um den Gid zu verweigern und 
zu protefiren. Bei Cavaignac wurden Schritte 
gemacht, um ihm zu beflimmen, daf er micht in 
die Kammer treten, und dafelbit, wie man ibm 
fagte, den Theaterſtreich einer Verweigerung bes 
Eided vollzieben, fondern sine motivirte Demile 


fion an die Wähler von Paris veröffentlihen | 


folle, die man, fo bart fie auch fei, fhweigend | 


annebmen wolle. Deöwegen veröffentlicht auch 
der „Pays die Nachſchrift, daß Cavaignac nicht 


dad Mandat annehmen werde, und der „Konftie 
Autionnel®® fordert ihn heute auf, feine Prote⸗ 
Ration mit Kourteoifie 


u vollziehen. Alein Ca⸗ 
vaignac hat nicht —* welche Miſſion ihm 
übertragen iſt, und wird fie vollziehen. 


Stalienjche Staaten. 


Zurin, 4. März. Das neue Parlament ift 
eröffnet. Der König verlas felbft die Thronrede, 
die fehr günfig aufgenommen wurde. „Die Ber 
siehungen zu den auswärtigen Mächten find 
ungeflörterhalten worden.“ Derneuen,Handeld- 
Verträge mit Schweden und Granfreih wird ges 
dacht. In Bezug auf die Differenz mit ber 
römischen Gurie werben bie alten Hoffnungen 
auf ein Eoncorbat erneuert. 


1} 





| Ihen Scepterd 


zien bis binab zur ultima Thule ded badsburgi- 
Auf dieſe Phraſen ſtüßt ſich 
rornehmlich das Luftſchloß der deutfd.öjlerreichie 
fen Zoleinigung Man hat die biefigen Con— 
greh- Kommifjare mit großem Eelat zum Söms« 


mering geführt, fie dort lururiös bemwirtbet und | 


tann eine Stunde laug den Berg auf und ab 
fpazieren geführt. 6 wird und nicht einfallen, 


® 


I ziehung pompbaſte Berichte aufnimmt,, fo möch, 


ten beren Correſpondenten vorzugsweile verpflich, 
tet fein, ficb zu redtfertigen. — Das -Ueberein, 
kommen bed Staates mit der Rationaibanf ba 
die Börfe nit im Geringſten zu gewinnen ver 
mocht; fie bat vielmehr mit einer fleinen Erbö- 
bung der Courſe geantwortet. Nachdem ihr ſchon 
die Staatsmwaldungen und Bergwerfe verpfändet 
find, welch fernere Hypotheten mil ibr denn Die 
Regierung zumeifen? Gimwa die paffiven Eiſen- 
bahnen? Mit den Provinzialfänden tagegen 
| madt man weniger Federleſene. Sie werben 
fämmtlih der Selbſtverwaltung ihres Bermönend 
| entießt und, wie es beißt, durch eine entipre 
chende Emiffion Sprocentiger Staatöpapiere ent 
(mäbigt werben. - Diefer Schlag trifft befonders 
bart Steyermark, deſſen Stände nicht allein reich, 
fondern aud für das materielle Wohlergehen der 
Provinz eifrig beforgt waren und viel Gutes ge⸗ 
-ftiftet hatten. x 


| 
| Nufland und Volen, 


Uns Nufſtland. Im Jahre 1847 hatte der 
Kaiſer einen Ufas erfaffen, wonach binnen 5 Jabren 
| fümmtliche Juden Ruflands, welde weder eine 
ſtadile Befäftigung noch binreichenden Lebend- 
unterbalt naczumelfen im Stande ferien. fib ein 
andıwert oder eine beflimmte Beſchäftigung 
| mäblen ſollten. Zu ditſem Behuft wurden ibnen 
| ale Indufriegweige mit Ausnahme des Haufir, 
| weiend und der Schankwirthſchaften freigeftelt. 
| Diejenigen, welche biefem Bejeble nicht nachkom⸗ 
| men würben, freien als Landſtreicher zu betrachten 
| und zu behandeln, Da nunmehr die durch ben 
Utas feftgeftellte Zeit verfirihen ift, fo bat ber 
Ernat angeordnet, daß vom 13. Juli d, 3. ab 
eine Rlaffifizirung der Juden nad 2 Kategorien 
vorgenommen werte, - In ber einen werben alle 
diejenigen, die fib ein beſtimmtes Handwerk 
wählen, bezeißneti in die andere. werben die 
Renitirenden, und Ale, die ein Handwert nur 
um Scheine betreiben, aufgenommen, um zu 
öffentlichen Arbeiten in Bergmwerten, Feſtungen 
u, f, w. verwendet zu werben Diefe Kiafjihfe- 
tion wird in allen Provinzen, wo ben Juben 
geſetzlich der Auſenthalt zufteht, gleichgeitig burch- 
geführt werben. 


bie, wenngieich umpraftifche und foflfpielige, do | 


in ihrer Art anerfennenswerthe Öropartigteit Des | 
Baues zu beflreiten; aber ed wäre doch Zeit, daß | 


man mit dem ewigen Staunen und Preißen end» 
lich einmal aufhörte, Nech gibt ed auch anber- 
wärts Bauten biefes Gene's, die fi jenem als 
lerwenigftens zur Seite ſtellen fönnen. Am Ende 
ift die Tunnelbrüde der Mengaiſtraſſe noch etwas 
ganz Anderes dagegen, Es ift jeht bier fehr 
üblich geworden, -aus ber Müde einen Elephau—⸗ 
ten zu machen, und wenn bie Rubmrebigfeit und 
Großthueren ſonſt in einer anderen Hauptſtadt 
Deuiſchlands zu Haufe war, fo muß man fagen, 
daß an der Donau jept mehr barin geleiftet wird, 
Wenn übrigens die Herren Zoll Commiſſate ſich 
bie Mühe geben wollen, felbjt an Drt und Stelle 
zu reifen, wo bie vermeintlichen Kifenbahnen im 
vollen Gange der Arbeit fein follen, fo werben 
fie ſich am beiten von der Wahrhaftigkeit der 
ihnen gemachten Berfiherungen überzeugen fün- 
nen. led, was gefchehen, befchränte ſich auf 
geometrifche Bermeſſungen; auf der einzigen Linie 
von Laibach nad Agram find wenigſtens Zufuh- 
sen von Waterialien geſchehen und auch einige 
Necorde für das Frühjahr ausgeſchrieben wor« 
den; bdesgleihen wird von Szolnok nah ber 
Theiß zu gebaut; auf allen anderen Linien ver- 
troftet man fih von Jahr zu Jahr mit fchönen 
Hoffnungen, 
führung ift nirgends zu entdecken. Wir ſprechen 
bier ganz abjolut und forbern Sachverſtändige 
auf, uns das Gegentheil zu beweifen. Da be» 
fonderd die „Mugsb. Aug. Ztg.” im diefer Ber 





Eine fihtbare YUnftalı thätiger Aus | 


Zchweis 


Die in nnferm geftrigen Blatte angeführte 
feanzöfifcbe Rote entbält in ihrem Schluffe fol 
genten Vaſſus des frangofiichen Gefandten bei 
der ſchw een Gidgenoffenfhaft: Der Präſi⸗ 
dent der Republik erwartet von der Bundesregie⸗ 
ring aus Rüdfiht auf die Beziehupgen die er 
gern mit ibr unterbalten möchte, und bie eine 
Weigerung, meinen Rerlamationen Folge zu geben 
ſchwer beeinträchtigen würde — daß fie ihm bie» 
fen motbwendigen Beweis des Geiſtes auter 
Nachbarſchaft und Freundfchaft, der in ber Schweiz 
| fo lange traditionell geweſen ift, geben werde. 
Eine entgegengefeßpte Haltung würde 
\unverzgüglib mißlide Werwidelungen 
| berbeiführen und namentlich der Regierung 
der Republit die Pflidt auflegen, auf Maßregeln 
zu fingen, die fie zwar nur böhit ungern in 
Unmwendung bringen wirbt, -ju welchen fie in» 
deffen wider ihren Willen greifen müßte, wenn 
der Schritt, den ih bei Em. Ergelen; zu thun 
die Ehre gebabt, feinen Zwed nicht erreichen follte, 

Bofel, 6. März Die „Basler Zeitung” fagt 
betreffd der obigen Note: „Wir haben feinen 
Grund, an ber Acchtheit diefer Note zu zwei⸗ 
feln, und geſtehen, daß fie die Beforgnifie 
ı die wir nad biöberigen Mittheilungen über 
deren Inhalt begen mußten, noch überbietet. Alſo 
nit nur Die Ausweifung aller für jept zu ber 
zeichneuden Flüchtlinge wird begebrt, fondern es 
fou auch deshalb eine fürmliche Berpflihtung für 
die Zukunft eingegangen werben. Und jmwar 











auf Sranzdäfb, uns nanu war es auch fo weit. 
Dh ch 'ne Brrive war. 
bis uf dr Schultern angetrieben, Meorny'n haben ſe's fange Oberhemde aus'n 
Leibe jeriffen, ah un meinen Brad haben fe Dir verarberıı, ich fage Dir, viel 
döller wie dazumal de Jardekohrä in Moabit, wo ed auch um ein Araurmjimmer 
berfam. Der Epanier wurde an de Buff jefrgt, weil er die alljemeine Menge 
jefen ſich hatte, wm ich lich mir auch rausfpmeihen, weil Ih des Drinfjeld ſpaten 
wollte. Aber ih fann fagen, «& war wirklich zw ſcheent, un id habe mir lange 
ni fo jur amifllst. Schteibe bald im Cwiglelt 
Deinem trrien Freinde 
Aujuf Walter. 


Aber jehauen haben wir uns, 


* Statififches, 

Bondon. Gebr jzur Zeit fommt ein Rlarififched Werken von Mr, Lewid, 
einem Ghaglanzlerbeamten drd abgeisetenen Minfleriume. Gr macht aleihfam 
bad Inpentarium veſſen aub, was dem neuen Dinifterium übergeben wird, ale 
Anhalt für die- Fünftige Rüdgewäbr. I4 laſſe einige Bablen folgen. Die 
Staatt-@innahme brirug 1851 52,233,006 Piv. Gt, vie Ausgabe 49,506,610 
Pfr, St, alfe Heherfhup 2,726,386 Div. St. Während ver verfloffenen 5 Jahre 
find vie Zölle und impireften Sturm um 5,663,638 Pie. St. ermäßigt. Da 
dire Etaati-Finnabme 1846 aub nur 52,950,202 Pie. Et. beirug, fo if die 
Steuerlaſt um ttwa 5 Millionen erleichtert, ohne daß die Binnahme gelitten 
Hätte. Im Jahte 1842, ald Kolonialzuder 25» 21/,d der Ger. befiruert und 
fremder prohibirt war, betrug die Konfumtion 4,068,231 Ger. Im Jahre 1851, 
we der Zoll auf Kolonlalzuder 108, auf fremden 140 betrug, war bie Kon« 


. fumtion 6,864,189 Gır. d. 5 wenn man ben Zuwacht der Berdlferung mit 


Mohpa'n, was ver Bolljeipräfeet is, haben je feinen | 


14 pt. veranidlagt, um die Hälfte gefliegen. Die Theeſttutt iſt ziemlich uns 
rerändert geblieben, Wenn gleichwohl der Verbraud ſeit 1846 ron 37 Mill. 
Bio. Et. auf fol 54 Millionen geftiegen if, fo muß bad Bolk in ber: Yage 
geweien fein, "mehr Geld audzugeben. An frempem Korn wurden +ingefübrt 
1845, 2,428,145 und 1851 9,669 712 Ouarier, und zwar an Baljm und 
Waigenmebl refp, 3,141,957 und 5,355,687. Dabei if die inländiſche Bropufs 
tion mindeftend Dirfelbe neblicben, wahrſcheinlich eine viel ardßere geimorten, Im 
Januar 1846 war ver Durchſanltiepreia des Walgend. 58w, dazu 158 Gteurr, 
alfe 735, Im Januar 185% ber Preis 416 5d, die Kontrolliieuer 1» alio 
426 5d. Lind dabel it Dad Korn auf dem Kontinent theuet. Der voriges 
Jahr eingeführte Walzen fofete 11,359,020 Pf, Et. umd if mit britifhen In⸗ 
duſtrieerzeugniſſen bezahlt, wie die Anbdufung des Goltes in der Bank bejeugt, 
Nach den Januarpreiien von 1846 berechnet, würde wiefelbe Maffe Walzen 
19,548,157 Bf. St. geloſtet haben, alfo 8 Millionen mehr. Womit wäre bie 
Differenz aufzubringen geweien? Mit nicha. Das Bolt hätte alfo um fo viel 
weniger Bred gegeſſen. Daß «6 dabei mit dem Elend ver Landwirthe doch 
nicht ſoweit ber fein fann, bemweift vie Thatſacht, daß 1848 nur 116,018 und 
1651 274,975 Tonnen Knodendünger und Guano, vie Tonne zu 10 Bf. Er. 
eingeführt iR, Die Pariad Laben alie in einem Jahre 18 bis 20 Millionen 
preufiiche Thaler für zwel Sorten Dünger aufinenden können! 





* Zu Parie wurde am 28. Behr. eine Gran wegen unberedtigten Tragent 
bed Kreuzes ver Ehrenleglon zu drei. Monaten Befängnig zerurtheilt, 


wird babei geradezu der Saß aufgeftellt, nur 
die franzöſiſche Geſandtſchaft fei im Stande, zu 
beurtheilen, ob franzöſiſche Flüchtlinge des Afyle 
mürdig feien oder nicht, ein Gap, der natür- 
lich, einmal zugegeben, mit nur in Bezug 
auf Frankreih gelten könnte, fondern den 
die Schweiz, ſchon um ihrer eigenen Ehre und 
ihrer Rentralität willen auch jeder andern Macht 
ugefteben müßte Wir wiſſen nicht, ob zu ben 
Sehen der heiligen Allianz je fo viel verlangt 
worden ift, gemiß ift feit 1830 eine folhe How. 
derung nicht geftellt worden. Die Thatſache aber, 
bag eine folde Zumuthung geftellt wird, beweist 
nicht gerabe für die Achtung, deren bie regene- 
airte Schweiz im Auslande genießen mag. 


Zoges: Ebronif. 


* Fürth, 8. Mär. Bepten Gonntag aarne 


ſich ein Madcen aus Burglarrnbab, von der Bop- 
venreutter Brüde in vie Pegnih, wurde ledoch rom 
dem Wirth Möbm _berautgebolt. Gin Anfall von 
Geiſtekzerrüttung war bie Urſache dieſes Gelbämern- 
derſucht. — Us murbmaßlide Mutter d& im Kan- 
nengieferäbof oufgefundenen meugebornen Kindes 
wurde eine in Schweinau fih aufbaltener, aus Wei⸗ 
bertammer, Iöngl. Lantgeridıd Weisen, gebürtige 
Weibeperfon, gefänglih eingezogen, ump tem birf» 
nen GStaptgericte zur Bührung ver Unerſuchung 
überliefert, n ” \ 

A Wörjburg, 6. Marz. In unferer Stadt 
wird dieſes Jahr eine bedeutende Regſamkelt im Baur 
weſen entfaltet werden, ſowohl rurd ven Bau der 
Gifenbabn ald durch Vridalbauten. Es baden ſich 
baber auch ſchon Viele eingefunden, bie ſich als Stein» 
bauer, Maurer oder Taglöhner einen Erwerb jun, 
Daß für dieſe Leute, unter denen nwamenilidh bir Wege 
teren arößtenibeild in eimem erbärmlichen, abseriffe 
nen Auflande bier anfemmen, die biäberige Wirte 
rung eine ſehr ungünflige wer, wird Pi mand be» 
zweifeln, der fid im die Dage- eines Menſchen deulen 
kann, weiber in leinenen Höfen, fhlehten Schuhen 
obne Strümpfe, obne Geld 30—40 Stunden und 
noch weiter berfommt und mun wegen übler Mities 
rung müßiz fein und Gungern muß. Da eine Rufle 
ter Gifenbabnarbeiter erwartet wird, fe wird eine 
recht genaue Rürforse nach allen Seiten hin, ſowohl 
für die Sicherbeit, Ortnung unp Gitilihfeit — als 
auch für bad Wohl ver Arbeiser um fo- mebr ‚am 
Plaͤe fein, als dir Troflofigfeit veb teurigen Bin- 
tere bereii® unnünflig auf daß arbellende Prolstariat 
newirft bat. Wenn man ven Gemeindebehörden nad 
Meder und die Pilichte zugefleben muß, daß fle ibre 
6: jäftigungelofen Grmeinzeang-hörigen zur Arbeit 
bi ven Eifenbabnbauten ermaknen, fo fönnen wir ednodh 
nicht gut beifen, wenn bei einer berartigen Bıelamnimar 
bung ſogleich zwangtwelſe Hinlieferung* in Ausfiht 
orftellt wird, wie wir eben in dem Blättgen einer benach ⸗ 
barten Gtadt Irfen, Eiſenbahnbau if feine Keflungk 
Sctanzarbeit aus Girafe jugemeflen. Auch auf unferen 
Baurlögen war «6 biäher der Brauch, daß beine Ger 
ſchlechtet purceinander arbeiteten; wie fehr vie Gitt« 
lichteit bierbel gefährner werden möfle, liegt anf 
ber platten Hand, abgeieben von ver Mrbeitejcheue, 
der Verſchwendungeſust und fonfliger Juconvenlen 
zen, bie bierburd berworgerufen werben. Es foll 
bier nicht gefagt werden, daß bedwegen bad weibliche 
Geſchlecht, daß eben auch Bros verkienen will, aus« 
geihloffen fel, aber.im Intereffe ver Sittlichfeit und 
der Ordnung if «8, le auf den Mrbeitöplägen aud- 
zuſcheiden, und im den oft Bafernenmäßig «tablirten 
Swlafttdut / Arenge Aufficht zu pflegen. Pezüglic 
der Gonirole der Arbeiter, reife. Entfernibaltung und 
Aufareifung folter Indieiduen, Die nicht Arbeit fü 
ben, fondern nur Welegenbeit, liederlichem oder 
ſcolechtem Gange nadyjuleben, bat man an mandıen 
Dauplägen Marten eingeführt, welche mit dem Vaß oder 
Mudıweid und ber hierauf audgefiellten Quartierlatie 
gleich lauten, und welche ber engagirte Arbeiter im⸗ 
mer bei ſich tragen und dem Gicerbeitäperfenale anf 


Wohngebäuden fo nahe. gelegenen Meiflgbärven in 


Bırlangen vorzeigen muß, während fein Paf bei ber Bor 
ligeisehörbe, die Ouartierfarte auch belm Quartierherta 
zu deſſen Sicherbeit Hinterlegt bleibt. Im Intereffe der Die 
Geſellſchaft erhaltenden Prinzipien fel e4 gefagt, ver 
zuglich die Gergfalt, die man der Klaffe von Renſchen 
zumendei, bie mit ihrem Schweiße jene Arbeiten ber» 
elle, welche zumeift von vom Schidfale beaorzugteren 
Klaffen zu leichterem Berkchre uns fhhnellerem Er 
ringen von Wohlhabenheit und Bergnügen dienen 
follen, bevingt die Orbuung. Tauſtade vom Bällen 
baben = beiwirjen, daß bie fleigiaften, erpeniligften 
Arbeiter ärmer und unglädlicer rinen Bauplag der⸗ 
ließen, als fie ihm heiraten, weil vie Gewinnſucht 
ber Unternehmer, Unredlichtelt und Müdkditlofige 
keit des Auffichtöperfonale, ſowie arenzeniofe Habſucht 
von Wirihen, Bädern, Quattierkerru u, vgl. fiheren 
Stup fand, ald der vom Anfang an, und jwar 
gegen Medi umd Willigkeit, ſcheel angeſehene, vere 
achtete Taglshner. Wil man nice Urfadhe, haben, 
das arbeitende Proletariat zu fürdten, fo muß man 
eh als einen neihwendigen Theil der menſchlichen 
Geſellſchaft zu achten ſich beſtreben, nicht aber durch 
übel angebrachte Strenge ch aus derſelben hinaus: 
brangen I-— 

* Würzburg, 8. Märy Die ſaͤmmtlichen Ball 
zeibe hoͤꝛden ned Mergierungäbezirted wurben angewie 
fen, zen ſtreugſten Vollzug der die Aufſicht auf 
wanternde Sanpwerlsgeiellen beireffensen Wehlim- 
mungen, indbefondere ber Verordnung über -Bett« 
fer und Lanpfirricder vom 28. November 1816 zu 
beibätigen, und gegen arbeluſcheue umd der Sicher 
beit gefährliche Judleiduen mit aller Strenge einzu» 
freien. 

Straubing, 5. Mir, (Sawurgerichiſthung.) 
Andreas Wanterl, 52 Jahre alt, verkeirameier 
Hafner von Ergoldebach, if beſchuldigt: 1) am 
1. Juni 1846 Rachte 10 Uhr im Dolggarten de& 
BDirrbrauerd Schleinkofer in Ergoinäbad in rechts ⸗ 
widriger Abficht vie neben vielem Scheitholze den 


Brand geſetzt zu baben, daß ih das Zeu⸗r auch 
die ſen Gebaut en hane miüttheilen lönnen; 2) am 
18, Dez 1848 NMachte um 9, Uhr das theilweiſe 
bewohnie und von Wohngebäuben umgebene Muth 
baus zu Ergoltabach ebrmjalld im rechtewidriger Ubr 
ſicht in Brand geſeht zu haben; 3) im ber Mache 
sor vem 2..3uli 1849 nah Witternacht im Holz - 
garien bed Bienbrauers Münfterer von Ergeldabach, 
tbenfalld in reduswioriger Abſicht und mis Gefaht | 

\ 


— — — — — — — — 





für bewohnte Gebdude Feuet aug; legt zu haben, 
durch welches einige Rauchbürden nebſt 800 Hopien- 
Rangen verzehs wurden; 4) im Januat oder Februat 
1851 den Stadel des Tuchmachetä Trefller zu Et- 
geldebach durch Hintinwerſen don entzundelem Brenn- 
material im techtawidriger Abſicht in Brand zu fegen 
verfucbt zu haben. 

Der Schwurgerihtähof Hat ven Andreat Wankerl 
dem. im Gefige begründeten Anırage ber Giaatd- 
bebörne gemäß, gegen welchen von Seite ver Ber 
ne widzte zu erinnern war, zum Tode vers 
uribeilt. 


—EEE Revalteur: Dr Frlebtich Mayer. 


Börfen: Berichte. « 

(Bien, 8. März) Dreher, Sproc. Metal. W641 d'Apter. 
4, 5: Bolterie + Amichendionfe vom 1H59 308’: Bank. 
aclien 1245: Nurkbahmalttien 159%. Wechſtleura: Muns- 
bara tms 1237/,: Sonden 12.21, Gkeltenrs: Ducaten 0% 

(kennen, 4, Mär.) Bpter, Koniolse — A 

ıBarls, 6. Mir.) Suroe. 106,15; Uproc. 09,00, 

„Berlin, 5 Mär.) Vrcaiſ. Staaisihulvid. B9'A. Kols ⸗ 
Mindener Er B,R. 101’. 


— 
Anzeigen. 


(Anerbieten) Mm orbemtliher Schleſſergeſeſt, 
welchet achthundert Gulden Bermägen brfpt, Tann in eine 
gewerbfomen Etavi ein Unterfommen finden, Mäheres in 
der Arpeb. d. Bl. 


Unterrichts⸗Anzeige. 

Der Uslerzelchache, welchet ſich darch eim wieljähriges 
Studlam aud längerem Uuienthalt in Frauktelch aad Belgien 
bie Kenatuliſe ver franzöfiichen Sprache volllommen angteig⸗ 
net hat, eriheilt hierin grämblichen Unterticht. Grin vorm 
länfige Wohnung iA L. Mr. 606 auf der Schüut. 

Chr. Behger, 
geprüfter Eehrer der fenmjöflihen Sprache. 


Wein - Versteigerung. 
Unterzeinete Weinbergäbeflgerin Kat fi unit 
ſchloſſen ihr Weinlager mitselk öffentlichen Sırlara 
zu verlaufen und befkimmmt hiemit Kagfabrt auf 
Dindtog, den 16 März 1. 3, 
in ihrer Behaufung zu Sommerad. 





‚8eller: 
Bap.-Wr. Eimer. dJahrgang. Lage. 
ı 50 1835/41 Mifäling, 
2 53 1854 Dilm. 
3 54 . Kapeufopf. 
4 55 1847 Bitte, 
7 84 1846 * bitte, 
8 60 1850 
9 72 1848 
10 78 e Kahenlopf. 
11 78 1846 
12 : 81 1845 
13 78 1550 Kehenkopf. 
14 35 1848 Dilm, 
1. Zeller: 
1 40 1846 
a 40 z 
3 40 ” 
4 36 1848 
5 40 . 
6 40 "1849. Kahentopf. 
Ms 40 1848 
8 “0 0 
9 40 1849 
10 “ee 188 
11 34 a 
12 40 1849 
ı3 40 e 


35 * 

Die beſonderen Bedingniffe werben vor beim Strich⸗ 
befannt gemacht, welche den Wanfchen der Girlgerer 
entivrechend" fein werben, und labet bleu böflichk ein 

Sommerab, den 19. Februar 1852. 

Ad. Burkhard Then fel. Wittwe, 
Weinbergäbefigerin. 

Für die armen Bewohner der Rhön, bei 

Speffartd und bed Kahlgrundes iſt eingegangen: 





Transp. IP fl. 10 fr. 
vonlU.F,A ;, 32, 1235, 
„ einem Ungenannten 2, — 
u —— — — 
dern." Spargeld 120 


Summa 24 fl. 55 fr. 
unb werben fernere Beiträge entgegengenommen 
von der 

Nürnberg, den 8. März 1852. 


Grpedition bes Fränk. Aurier." 


Familien Nachrichten. 
Auswärts Setorbene: fir. Rath. Primanvefi, geb. 
Bagner, Golenteriemanrenhänblersgaitin In Mugsbarz. — 
Br. Gil. Holt, geb, Wagenfril, Wörbermeiftersgeittin, 35 , 
I a, in Augsburg. — "Fr. App. Beuner, Tapegierersgattim, 
51 3. a., im Augsburg. — Hr. Hilfhler, Rolar u Haß 
lach im ber Pialy — Hr. Hol, Zaun, Meifing- map Dina 
gießer und Banhwehrlieutenant im Bafon. — Hr Dr. Daul 
Franz Zav. Mafl, Dekan, Gtaptpfarrer und „Tugenbbunns- 
mitglier* im Poflan — Hr. Mid. Schilt, Voſſhaller uns 
Welngafigeber, 38 3. a, in Neuburg. — rl, Math, Rohr 
lermann, Oberlientenontatechter won Regeusbarg, 72 9. 0. 
in Marburg. — 








. Die Zunft der deutſchen Meiterfänger mwurbe biäher ald aud-⸗ 


® Dan zäblt In ganz Großbritannien (ohne Irland) 708. kathelifche 


geſtorben geglaubt und 1839 für das Tadetſaht derſelben gehalten, weil damals | 
zu Ulm die vier Meifterfänger über die Kleinode ver Geſfellſchaft zu Gunſten 
bed Lieberfranged teſtirten. Mun erfahren wir, daß im Memmingen nod bis 
jur Stunde Meifterfänger exiftiren, melde aud der Handwerkerzunft bervorge- 
gangen, nad den alten Gapungen dab Geſchäft des Meifterfingend treiben. Acht 
oder neun biefer Ueberrefte aus einer. längftorrgangenen Zeit, Männer in ſchwar⸗ 
gen KAlagemänteln, begleiten in Memmingen die Armeren Beftorbenen mit ihren 
Klagelievdern, und jwar um ein paar Grofhen. Ihr Obmanı if, wie weiland 
Hand Sachs, ein ebrliher Schuflermeifter. Sein Name if Weflermaier, Bis 
1834 ging eb ven Meifterfängern in Memmingen nod recht gut, denn fle bee 
faßen das Theatermouopol und erhoben Tribut von allem, mas in ver Reichs 
fiavt Mummenſchang“ trieb, Bon da ab hörte Died alte Mecht auf und vie 
Meikterfänger friften fih nur noeh fo fort. Der fhöne Schlld mit dem Bild 
König Davivd iR von den Melßerfängern ‚bereits an die Memminger Pichertafel 
abgegangen. N 





* (Barıfinn.) Im viesjährigen Medlenburgifchen Gtaatälalender if Sie 
Haube und Hofgeſchichte der Mepublit Frankreich“ zartfinnig aufgefaßt. Es 
heißt darin ungerändert wie im vergangenen Jahre: Ludwig Napoleon Bonaparte 
wird ald Präfleent am 20, Dee. 1848 proclamirt „und leiftet ken Werfaffungk- 
Ein ab!” Die Gataflrophe aber, welche ſelbſt der officdelle Siyl In Frankreich 
den „Staataſtreich“ benennt, wird im Medlenburgifen Gtaatälalenver folgen» 
vermaffen bezelchnet: „Der Praͤſtdent fordert demnachſt unterm 2. Der. 1851 zur 
Bildung einer neuen Berfafiung auf!* 


Kirchen, nämlih 610 im eigenſſichen England und in Wales und 98 in Schott 
land, zu melden lehteren auch noeh 40 fogenannte Stationen kommen. Die 
MAnzabl ver Priefter, mit Einfluß ber Bifchöfe, belief ſich big zu Ende deb 
vorigen Jahres auf 1032, fo daß Ach diefelben felt dem Jahre 1850 wieder um 
69 vermehrt hatten, Diefe Pritfter find folgenbermaflen vertbellt: Auf England 
und Wales, melde die Erzbiöjefe Wefiminfler und die Didzefen Southwart, 
Sram, Dorf, Liverpool, Salford, Shreimsburg, Newport und Wineia, Gliften, 
Piymourh, Nottingham, Birmingbam und Rerdhampton im fi begreifen, Toms 
men 836 Priefler und auf Schottland, meldeb in vie drei Difiriete des Oftens 
des Weend und bed Merbens und in pad Gt. MariemGelleglum von Mlairb 
zerfällt, kommen 124 .Priefer. Außerdem gibt-eb in England und Wales 17 
Moͤnche - uns 62 Nonnenflöher; in Schottland dagegen gibt ed nad Feine Gtife 
tungen -biefer Mrt. 


Stuttgart, 4. März. (Blutiger Haß gegen die Moihen.) Einem hirflgem 
Grwerbämanne, der zugleid; einen Brinjhant hält, foll der Mame der Gtraffe, 
in der ver Toyale Mann woher, nicht mehr gefallen uns, wm feinen Abſcheu 
argen vie rotbe Farbe unachdrücklich kand zu geben, foll er fih an die Ortabe- 
hörbe gewendet haben mit der Bitte, ver „rotben Giraffe* einen anıern Mamen 
zu fhöpfen. Ob und in wie teit feine Schritte Bid jegt won Erfolg gemefen 
find, daraber ſchwelgt vie Geſchichte. Die Sage ledoch erzählt, einch tgent 
ſel dad Haus bed Manneb, der mit Zwel- und Mierfühlern jene Antipathie ge» 
gen das Moth thellt, mit rothe Blute befrichen geweſen. — Böfe Buben, dab! 








Grip. «Niro. 2841, 


Proclama. 

Yan Wege der Hilferollſtredueg werden— 
Mittwoh, den 17. März 185%, Vormittags von 
11 bis 12 Uhr 
im #. Bankgerichte dahlet nacbenannte, ber Schuhmachtta⸗ 
wite Coritine Frledrich zu Lam) zugehörige, Im ter 
Etrwergemeinde Lauf und bejichungsweile Belteröhof ger 

lsgeue Grunvbrüpungen, mb ymar ; 

1) Dad Wohnhaus Mr. 76 in der Burggafle bahler, mit 
Hintergebabe, dem Ferſtrechte fur f. Ertofbiferde, dem 
Eirrurerste in ter Neffenau, dem Gemeinderechte am ben 
wo unperihrilten Demelndebefipungen zu einem ganjen 
Nupantheil, web Y46 Authell an dem obren und uniern 
Brau- uns Dörchaufe dahler, Tore 2505 4. 

2) 0932 Fam, Hepfengarten, dae Hauplärtein, Pl. Rr. 1608, 

» Kap 225 BR, . — 

3) 0.47 Tgw. Ader hinter der Kunigunten, PL Mr. 1808 
b., Zare 100 #., 

4) 0,70 Taw. Wiefe hinter der Rauljunden, BL Ar. 1894 
"a, Zute 150 ML, 

5) 1,05 Tom, Wolvung Im Nuſchel, Tare 200 f , unt endlich 

6) 0,83 Taw. Mder, dos, vorbere Slüdtein im Telten, Pi. 
Rr, 1120, Tore 2008, 

öffentlich am dem Melifbietenden verlonft. umt Bien fie 

und jabimngsfähige Kaurslichhaber mit dem, Bemerfen eins 

geladen, dat vie Brröffentlidung det Verkanisberingangen, 
int Termine, ter Hinichlag-aber ſofort mach erreidter Tare 
erfolgt. - 
Lauf, den 24. Jüntar 1852. 
Rgl. bayr. Landgericht. 


Dolhbepl. 
- J Ritter. 


Trauerfoll. 

Dielen Morgen gegen 7 Uhr iſt durch einen ſanften Tod 
{ns befice Ienjeite germfen worben wen Iheurer Watte 

Ludwig Gottfried Doetſchmann, 

3 ‚Privatier, 
im 73, Lebensjahr. 

Dant uud Segen felgen ihm nach in jeine Ruhe, Tiei 
gebewugt witme id diele fhhmerzlide Kunde verehrten [17773 
wantten, Areunten und Be’annien wit der berzligen Bitte, 
von Zranergeltgenlen gütigh Umgang ja nehmen, wir aber 
ue Thelluahme mad feruered Wohlwollen zu ſchenlen. 

Rürnberg, ben 7. März, 1852, 

i Marie Deetibmannm. 

Die Brertigung findet Mittwoch, des 10 Mir, frah 1410 

Uber auf dem Et. Zohonneb Kirchheſe ſatt 


Zroneranzeige. 

Werebrien Derwantlen uud Areanten widinen mir biemit, 
und, jwar ner auf biefem Wege, die Trauerlunde von dem 
neßern erfeigt.n Ableben anſener Iheueren Itutter, Broß- und 

- Ewiejermulier 
Frau Unna Magdalena Hanfier, 
Welnhbänzlers. Wilime. 

Ber dir liebe Heimgegangene, wer ihr unermäheles, Ireurs 
Wirlen uns Georgen jür bie Ihrigen Tannte, wird uniern 
Säpmerz würbigen axd ums eine fiille Thräne der Thrlimahme 
nicht verfagen. * 

Nürnberg, ben 8 Maͤtz 1852. z 

. “ Die Hinterbliebenen. 
Die pruniioie Beerdigung auf dem Et. Ichanaes Alcdı- 
bie findet Niltweh, deu 10. d. DE Mahmirtsge 2'/, Hr 
Rott. 





Anzeige und Empfehlung. 

Der Nnterprichnete zeigt blemit am, daß bie, belickten 
höhmilchen Delleine von ansgejeicneter Duslität, - zum 
Sälelien aller Schreitinfirumente, zu den billiglien Preiſen 
bei ihm ja haben nd, 

Much ik fortwährend Reinermes Arankiurter Geſchirt bei 
mir um 10% Mlliger gu haben, als ſelchte von dem irmten 
Venbrislewten zer Wehzeit hier vertauft wirb und habe Ich 
alle Eorten Grunnenickiungs » Röhren vartäthig 

Augleiy bringe ich mein vollſtaͤndig afortırkes Porpellan- 
uns Eteingutroaaren » Boger, zu den billigitem reifen, hiemit 
im-empfehlende Grinnerung und bille um geneigten Zufpru. 

Nürnberg, im März 1851. 


x 


G Biesel 
am Natbhaus. 


Geſchafts-Eröffnung und Empfehlung, 
Ich erlaube mir, Giemit jur Anzeige zu bringen, daß ich 
von heute an mein 
Spieltarten : Geſchäft 
eröffneh babe und halte maide bei dem verchtlichen Handels 
hapte, den Herren Gahwiriben, ſewir allen Ptivalen zu 
grmeigien Auſtragta belens ompfchlen, die ſch im jener Bes 
sebung gut: und billig ausjuführen milk As bemahen 
werde, 
Nürnberg, ben B. Mär, 1802, 
4 Joh-Lubm Dies, 
Spielfartenlabritant. 
. Untere Thalgale I Mro 1058, 
achdem ik mein erfaniiee Haus dezegesa, bike ich meine 
werthe Nochbatichalt um Iremnplihe Aufnahme. 
Der Dig, 


(Hause Roanfgelud.) Gin Hans zwſſchen 2 un? 3000 


Sulden, mit Barterre-Räumlichfelten, wird fogleich zu faufen 
gefacht, Mäheres im L. Rr. val im der Rlaragafie I. Etat. 








| 


Erſunchen— 

Liebe Beriwantte, dreunde uud Belannten etſuchen wir 
bel unierer nahe Brvorfichenten Verbtadusg und mit dea 
üblichen Hochzeit-Weichenfen, ſteuudlich zu unsgehen. 

Mürnterg, den 8. Mär, 1801. 

Kon. Ariedrih Remmel, 
Johansa Friedrife Ehaufler, 
deſſes MWerlobte, 


— — — — — — 
EAA AAòOIAO W RER KETEEET 


Eupfeblung. 

3 Zu Nr. 52 auf dem Kiefelberg vor bem 
N Spittlertbor bei Nürnberg bei Rorenz Hö- 
yger werben Gadquetd3sSchmweife für das fs 
y niglich daieriſche Militär, ganz nach ordo⸗ 
$ nanzmäßiger Vorſchrift, auf das billigite und 
% icönfte verfertigt.. 


De De De Dr De 


PR DE De ET 


Rotbgerberei » Berkanf. 
Ian eine frequenten Elart I. Kaffe Mittelirontens in 
eine im beiten Betrieb ſtehende Meibgerbrrei hamilienverbält 
nide wegen täglich billig zu verfaufen. Die Loralıtät, au 
eimer ver belebteflen Ganpiärafien gelegem; von ganz feliker 
Banort, vpraftiider Giefhäfterimrichtung wud zugleich Dicht 
an einem waßrreeichen ine angetomi, laßt au d anlcrbrm 
no zum Nebenbeizieb eluer Urinen Defengmir nihte Weiteres 
gu wünschen übrig. Under G. N. france weitere Mitigeltung 
durch die Erpebition vieles Blatteo 
Fechtuuterricht. 
Bis zum 14, a6. Die. keuinnt ein neuer Cours meinte 
hedpiunterrichte, warauf ich amfmertfam made und jur Theile 
nobhme ergebemit eimlare, . 
Grier. BD. Langenbad, Bedimeiher, 
Vanerenlap S. Ar TUT. 


Concert - Änzeige, 
Die Unterzeichnete veranftaltet am 
- Mittwoch, den 40. März 
im Saale des rorben Roſſes unter-gefälliger Mit» 
feirfung der Herren Menter und Mitters 
maier, Mitglieder der fgl. Hofcapelle in Wün- 
chen, eine mufifalifche Abendunterhaltung und 
ladet hiezu alle hiefigen Mufiffreunde ergebenft 
ein. = 





Subferiptionsbillets zu 30 fr, in der Mehr⸗ 
zahl zu 24 Pr., find in der Riegel und Wieß— 
ner'ichen Bughandlung zu haben. 

Das Nähere — Programm. + 

etiy v. Name, 
. Sängerin aus Wien. 
Bu Auerbabn. 
Ientogten 8. März beflamaterlide aud Defangunterbaltumg. 
Yuctiom 

Dinstag den 9, März Vormittags 
9 Ubr werden in dem Haufe 8. ir, 461 
der untern Schmidgaſſe verichiedene ſchöne 
Möbeln von Rußbaumholz, (worunter ein 
großer Aukleivejpiegeh), Betten, Gläfer, 
Gewehre, worunter vier vorzüglich gute 
Zwillinge und verſchiedene andere Waaren, 
gegen gleih baare Bezahlung am deu 
Meiſtbietenden verkauft. Hiezu ladet höf⸗ 


lichſt ein 
I. Winter, 
Gerichts⸗Taxator und Anftionater. 


(Geſuch) Ein Barbiergehllie, 10 Jahre alt, der 
(dem an verichievenen Pläpen rombitiomirte, fact im dieler 
Vigenſchaft eine Etelle unp fan fogleich eintreten, Briefe 
unter V. A, beioıgt die Grp, d. Bi. 


(Wefud.) Bine erfahrene Röhln, weiche ſich audı 
der böwslichen Arbeit untergieht, wanſcht fonleld; oder mächdies 
Ziel in einem feliten Hauſe untergufommen. Mäheres im 
S. Rro, 521 im Arämersgäfchen. 

(3u verfaufem). Gin noch ums Blllard mit 
allem Zubehör ift zu verlaufen. 

(Bein dh-) Win grisidter Buchbinder, der gut welt 
Hotziadgen überziehen umgehen faun, wird gelacht, 


Haud:Berlauf. 
Ein gut ausgebauten Baus in eier fregermien Strafle 
anf ber Eommerjelte liegend, If tänli aus freier Damd zu 
verlaufen. Näheres in Urpen. 36 BI 


(Bu vertanfen. ) Wine Baylie reines, weiſes Spelſe⸗ 
feit ju verfanfen im 5, Ar 977 am Haringmarkt. 


Frequen; der Ludwigs-Cijenbabn. 
AVIL Berwaltunge-Jahr. 
Dom 29, Februar bis 6. Drärz incl, 














1866 Perfonen. fi, 01. 18 fr, 
1059 4 112. 48. 
854 „m.s6, 
1029 5 „1m, 
wı a - 10.15. 
1013 . +. MM... 
105% 7 „ia, 





ESumma 7469 Berlours, f. 807. 36 fr, 


Stadt: Theater in Mürnberg. 


Donnerstag den 11. März. 12. Vorftellung 
im 5. Mbonnement. 39, Gaſtdarſtellung der Frau 
v. Marra » Bollmer, ?. 1. del: Sängerin von 
Wien. Zum Benefice « Antheil des Chotperſonals. 
Auf Berlangen: „Linda: oder die Werte von 
Savoyen.* Dper in drei Nbtbeilungen nach 
Gaetano Roſſi von Heinrich Prod. Muſik von 
Bartano Donijzetti. 


YHagefommene fremde vom 7. Mär. 


Bair. Hof.) HH. Bar, v. Künsberg, Uintsb, a. Frenberg. 
Warn, Banı a, Benden, Drfterbeit, Dartrin a. Brmn, Edup 
a. Etutigt., Trier, Meyerheim a. Beil, Roafınana a, Filit, 
Wruf a. Echweinft, Adıe 

(Witt. Hei.) Fiht », Bräd, Rittmeit. a. Neumft, 
Beier, v Saent a, Eieburg Hr. Müller, Priv. a. Hannover. 

(Etranf.) HH. Schneidet a- Bora, Hirih a. Mainz, 
@iernberg, Beuih, Kinone a. Brıl, Pelers, Mich a, 
Däüteij, Üillemer 0. -Brljt, Sommiag a. Üurker., Irule 0. 
Glarbadı, Vogel a. Verſe, Hakicht a. Primgsbe., Bafiele o. 
Eswelsft, Mayer a Anmeterg, rauen a. Monsderl, Ale, 
Mayer, tur. a. Geige. 

(Bi. Glode) HH. Michel, Biest. a. Anbg. Höger, 
Vbarmaz., Exmitt, Iniv. a Mad Row, Lieut a. Wrjbg 
Rreiim ©. Krauß a Hilpollliein Verttam, Etud v, Hebenbm, 
Walter, Gompier, a, Eontbofen. v. Echorn, Pıl a Machn. 
Ariner, Ada. a Uttenhefen Grbr. v Rang, "Onieb. a, 
Hiivelsd, Miclach, Bearmay, De Ahna, Rrg,Hath a, Wrdın. 


Goerauet 0. Etiorinit. Zaug a. Khugn, Höger a. Dbfenft , 


Sutidregremter a. Eonnebg, Sqẽuau a. Überwrisbach, Sacher! 
a. Tiflis, Rilte, 

Ahtänt Hol) Hy Gledzer, Rrirgssommif, a. Arzt 
Wachter a Ünefevel, Volinwis a. Minven, —* 
Weytg, Küte. Art, Müller a Aued. 

Reibe Hahn) HH Pelh a Geriſau, Babrmbacer a. 
Reuburg, Pharmay v. Berg a. Echierinft., Echmal a. Badıan, 
Korte a, Gobg, Aelie a Füſſe ax, Kute. Scheibe, übt. a. ' 
Lauf. Moees Prob, Schauberg a, Gıluam. 

BL Blafdhe) Hd Thiwald, Fidivurca. Dir, Strgel, 
Giöffer, Kurt, Stud. a. iriege. Wehr, Müller a Giberäd, 
Eonter a Weifenba,, Weigel a. Gnönd, Derffel a, Gimirt,, 
Ornreis 0. MWunfirrel, Thaller a. Renmin,. Holst. Müller, _ 
Schullehrer a, Tüttingen 

(Dionbfcyein z. Erflentof.) HH. Lemieie a Nedenborf. 
Ansbadyer a. Glluge,, Eicber a, übme, Räte. Rilimeber, 
Fraupr a. Ktenach. Brüdum Gbem, a. Saf 





Nachtrang. 


* München, 7. März. Bon der Polizti⸗ 
direftion -ift der feit längerer Zeit beſtandene 
Eigarrenarbeiter-Berein aufgelöst 
worden. 

Franfſurt, 6. Märj. Geſtern wurden 20 
Bäckergeſellen, welche nicht arbeiten wollten, da⸗ 
gegen befondere Vorliebe zum Hazartfpiele zeig— 
ten, von bier ausgewirfen und. über die Gränze 
gebradt. — Am vergangenen Sonntag trat in 
der und benachbarten DOrtfcbaft Rövelbeim vie 
Toter eined Ifraeliten zum Ghriftentbum über 
und wurde burch den evangeliſch⸗ lutheriſchen Geiſt⸗ 
lichen Thudichum getauft, (fr. 3.) 

Berlin, 6. Wär) Aus Holftein, ſchreibt 
man: Täglich geben day von Pferden aus dem 
Lande; — Pferdebändler führen fie nad 
Weiten. Man thut in Deutfchland au manden 
Orten viel, dem Neffen die Nolle ded Ontels 
leicht zu maden: nad feinem alten Alliirten im 
Norden wird er fich nicht fange vergebend um» 
feben. — In Läbeck wurden am 4. ebenfalls viele 
Pferde für frauzöſiſche Rechnung gefauft. 

Paris, 4. März. Wie nad der Abſtimmung 
vom 20. December, wird aud nachträglich be- 
fannt, wie ſchamlos die Präfelten die Wabl am 
29. Bebruar.tgrannifirt baden, In Avignon 5.8. 
find nicht weniger ald 150 Wähler in’s Gejäng- 
niß gefeht;z enrofitionede Maired find auf ein 
Paar Stunden eingefperrt; die Vertheilung op⸗ 
pofitioneller Stimmzettel. verboten u few. Da 
36 Departementd noch unter Belagerungszuftand 
fteben, fo waren dort vollends ale Mittel der 
abminiftrativen Behandlung offen. 

2ondon, 4. Märy Die Admiralität hat den 
Befehl ertbeilt, alle telegraphiſchen Linien nad) 
der Süd · Of · Küſte Englands bin unverzüglich in 
Dienftitand zu feßen, damit man in 2ondon je 
derzeit binnen einigen Stunden Nahrict haben 
fönne von allen Babrzeugen, die ſith im Canal 
befünden, fo wie von allem großen Ger Arfena- 
len und den in ber Themſe und der Medway 
vor Vnfer liegenden Schiffen. Diefe Telegra- 
pben,.die ſchon vor länger ald zwanzig Jahren 
errichtet worden, bedürfen bedeutender Kepara- 
turen. 

Madrid, 28, Febr. In Valencia ift eine 
Verſchwörung entdeckt worden, die zum Zweck 
batte, einen Aufftand im Gebirg zu vetanlaffen; 
der Hauptfiß Derfelben war in PVilar Das 
Haupt des Complota, das im Bürgerfrieg ein 
bobes milltärlſches Commando befleidet zu haben 
fbeint, und, etwa vierzig Einwohner von Villar 
find verhaftet; eine Menge von Hausfuchungen 
baben zu wichtigen Entdeckungen geführt, 


— — 


Drud ver W. Zümmel’fhen Offgin in Märnberg.— Grprbitionsietel B, Mr. 544 am Rathaus, 


KIX. Jahrgang. 


Kränkifcher 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Nürnberg, 11. März 165%. 











ME Rei jedem Poſtamte kann auf | nicht ein Pfad, ſondern verſchiedene führen, die 


ven „Sränfifdben Kurier” für 
den Monat März 1852 mir 35 fr. abon— 
nirt werden. 


| 


Die Exrped. des Fränf. Anrier. N 





*,* Die freie Prefie, eine Freundin der | 


Negierungen. 


58 fann' nicht oft, nicht deingend genug ges | 


fagt werden, daf man die Juftände eines Lan» 
des am beiten aus den Grwäbrleiltungen bemels- 
fen fann, die in demſelben der Preſſe gemacht 
find. Wenn die Preſſe nicht dazu verurtbeilt 
wird, die dienende Magd einfeitiger Antereilen, 
die Lobhudlerin alles Beſtehenden zu fein, wenn 
fie fib zur gemaltigen Macht, zur Richterin 
über Alles und Jedes, was nicht recht, nicht ſitt⸗ 
lich, mict human ift, emporgeſchwungen, wenn 
fie ohne Scheu der Wahrbeit dienen und ber 
baare und klare Ausdruck der öffentlichen Mei— 
nung in jedem Kal werden darf, Dann deſiht dad 
Bolt wie die Regierung auch Die treueſte Freundin 
in ibr. 
man qlauben follte, es könne fi, Niemand dar 
über täufchen, und doch lehrt und die Mirklic- 
feit das Grgentbeil. Im anftindigen Ton follte 
man Alles fagen bürfen und können, was nicht 
argen die Wabrbeit verftößt, dann wäre auch bie 
Regierung-leichter in den Stand gefept, Nüplis 
ches zu fordern und Mifftände, die ſich vorfin- 
den, abzuftellen. Man alaube doch ja nit, daß 
ein unbedingted Zugeſtändniß der Prefifreibeit 
den ſtaatlichen Beſtänden gegenüber bedenklich 
fein würde, Eugland widerſpricht dieſer Anſicht 
aanz und gar; man glaube ja nicht, daß die freie 
Breite ſich gegen Alles febren, Alles zum Gier 
genftande ibrer Ungriffe machen würde, woburd 
das Vertrauen zu- der Regierung geſchwächt, ibr 
Anſehen nach und nach vernichtet würbe Die 
freie Vreſſe, dad Recht eines jeden Menſchen, 
feine Gedanfen zu Äußern im Intereſſe der Ge— 
meintüßigfeit, würde-gewiß immer nur bad auf- 
fucben, was dem Tadel verfallen ift, und dadurch 
der Regierung die Kingerzeige neben, wo Mäns- 
ael und-Febler ſich vorfinden. Und geiept aud, 
es Fönnten Mißbräuche aud dem Gufe der Pre 
freibeit entfteben, fo würde fonder Zweifel auch 
die Preſſe dieſelden wieder fhminten machen, jo 
daf auch dieſe Furcht eine mehr in der Winbils- 
dung „liegende -ift. Im Dienfle der Wahrheit 
müßte ja die freie Preffe den Kampf aufnehmen 
argen alles Falſche, folalih and gegen etwaige 
von ibr felbit ausgehende Mifbraube Wenn 
vor Allem die Wahrbeit erftrebt werben 
fett, fo müffen auch vor Allem die Mittel und 
Wege dazu offen gelaffen werden, alle Beſchrän⸗ 
fungen und Hemmniffe wegfallen, man müßte fich 
denn mit der Wahrheit begnügen, die „wie der 
Sinne Glück, nur eine Summe ift, die man grös 
fer, Heiner befigen. Tann und immer boch befipt“, 


Es liegt Died fo blanf vor Augen, daf | 











aber alle frei ſein müſſen. „Mabrbeit will ich 
vor Allem“, dies ift der Musjvrub des Königs 
bei feinem Regierungsantritte geweien, wohlan, 
2 geſtatte man auch der Preſſe, fie ihm zu ge 
en! 


Deutfche Staaten. 


München, 8. März. Die „Volkebötin“ fhreibt: 
Weil die Übetriebenen Forderungen der Freiſin— 
ger Bifchöfe nicht bewilligt wurden, weil den an— 
dern verfaſſungsmäſſig gleich geſtellten Bekennt— 
niſſen nicht alle Freibeit genommen und dafür 
der römiſch⸗ Herifalen Partei gegeben murde, fo 
ift fie unzufrieden und ihre untergeordneten Ans 
bänger und Organe gehen in ibrem Dienfteifer 
fo weit, an das Demonftrationsjahr 1847, an 
den Aufrubr zu appellitren. Man fprict in bie, 
fen Tagen viel von einer ultramontanen Gons 
feiration, die im Werte fein und den Zweck ba- 
ben fol, (proteftantifche) Perſonen aus der Näbe 
des Könige zu entfernen. 

* Nürnbera, 9. März Der berũbmte Arag« 
mentift Fallmerayer fast über. die feit dem 
2, Dezember 1851 berbeigefübrte -nene Lage 
der Zu ſfände unter anderem Rolgendei: 

Die Europäer mit ihrer Wiſſenſchaft, mit ib» 


ren Kunſt- und Mufentempeln, ihren Wrofefforen | 


und ihren Katechismen verächtlich zu finden, bat 
beute Jedermann das Recht; an der Zukunft ver⸗ 
zweiieln aber und die Tugend ſelbſt verbobnen, 
dürfte nur ein engberziget Peſſtmiſt . . Wenn 


die franzöſiſchen Soldaten und ihre Führer im | 


Dezember 1651 auf Satory und am Seineftrand 
anders dachten und bandelten, als die britiichen 
Krieger auf ber Youndine Halbe im Herbſte 
1688, mas wollt ibr machen? Im Regimente 
Lichtfield meinten fie, Jacob IT. wolle die Eol- 
daten durch Gold und Schmeichelreden zu geſehz⸗ 
widrigen Handlungen verloden, und fie batten 
— jum unvergänglichen Ruhme des britiichen 
Bolfes fei.ed gefägt — Serlengröfe und Kroft 
genug, den rinsnen Vortheil dem öffentlichen 








eil unterzuorben und dem Meineid und der | 


yrannei ihren Beiltand zu verfanen. Die Bris 
ten, ſcheint es, 


die ——— 


inen 6 Wochen feine Lehre widerruft, 
find ein viel befferes Volk als | 
Seht dagegen, mas bei ähnlicher | 


Beranlaffung die Ghaffeurs de Bincenned ges | 


than! 
lich, wie der franzöfifche Krieger immer ift, bat 
er doch mit leichtem Finn und um geringen Lohn 
an Fuge Speculanten in Einer Stunde Alles 


verfauft, was die Natfon mit Strömen von Blut, 


unter Thränen, Kampf und Notb in 60 Jahren 
errungen und feiner Hut übergeben hatte. Und 
was noch viel bebeutungsvoller ift und-in Eu- 
ropa gewiß von den Wenigiten vermutbet wurde, 
Väter und Brüder jener ſoldatiſchen Traficanten 


haben dem blutigen Handel mit Applaus ihre | 
Wenn nun der liflige 


Beftätigung zugejauchzt. 
Käufer, wie jener Sholok in der Tragodie, fein 
Recht und feinen Vortheil unerbittlich und ſcho— 
nungélos verfolgt, wer will ibn tadeln, wer will 


man müßte nicht die einzige ungetbeilte Wahr | ibn bindern, fo lange feine Geifelbiebe nur auf 


Heldenmütbig umd felbit meuſchenſreund | 


J 





nrier, 


Nummer 71. 


Donnerstag: Nofine. 


raufhen?. Schläge, fagte unlänaft ein berühme- 
ter Bocara = Wanderer, feien oft eine beilfame 
Medicin, Schläge reizen die Seele zu Entſchlüſ⸗ 
fen und den Körper zu frifcher Nüprigfei. Das 
mag vielfacb richtig fein. Nur bat man bis 
ber in Europa noch nicht gewußt, daß felbft 
die „große Nation", die Nation des kißz— 
lichſten Ehrgefühls, dieſe Peitſchen » Thefid auf 
ihre eigenen Koſten in den neuen Code Na- 
polton aufgenommen bat, Wandert jebt nur 
mit euern Penaten Hüdtig in fremde Zonen und 
befrudhtet ben Dürren Rukahaiwa⸗Straud mit einem 
Thränentbau; Europa fchweigt zu eurer Roth, 
meil ihr in langer Herrſchaft und in ununter« 
brochenem Glüde wenig oder eigentlich nichto 
getban habt, um dem öffentlichen Wohle im eiqe- 
nex Sande eine dauerhafte Unterlage zu fchaffen 
und durch humane Kuuft die wilde Beſtie au 
zähmen, bie jeßt eure Habe frißt, euren Credit 
bei den Fremden vernichtet umd euren theuer er« 
fauften Rubm in Schmach verwandelt bat, „Ar 
zeit ber Grfie. fein umd bervorragen über Andere* 
war euer flolger Spruch. Der Bliß fuhr aus 
der dunfein Wolfe und wie die Giganten ber 


! Babelwelt Tieget ihr unter dem Schutt eurer giges 


nen That begraben. Vae vietis! hat weiland 
euer Brennus ja ſelbſt am Buße des Capitols 
aelagt, und es if von euch nun mit Ge 
dulp zu ertragen, wenn von allen Winfeln 
bed enttäuſchten Contineuts dieſer Nuf wies 
derballt und der Fremde, ſtatt in feiner Des 
brängniß noch länger auf euch zu rechnen, fich 
feiber zu belfen ſucht. Wie gering war aber 
auch die Mühe und mie ſchwach die Kunft, die 
machtleſen Bewegungen eurer Affemblee und ibr 
unerquidlied Gefumme zur Rube zu bringen! 
Gin wenig Pulverftaub, wie der Dichter fagt, bat 
alied abgeiban. 

Bremen, ı. März. Die Gemeinde bed Paftor 
Dulon bat folgenden Vroteſt an den Senat ger 
ribtet: „Durch ein Concluſum bed Senats vom 
1, Diärz 1652 ift Über den Prediger zu U. 2, 
Grauen Herrn Paftor Rudolph Dulon die Sus— 
penfion verhängt und derfelbe, falls er nicht bin» 
mit Ab» 
fegung von feinem Amte bedroht worden. Dies 
Gonclufum ſtüht fib auf ein Begehren von 23 
Mitgliedern diefer Gemeinde und ein vom Senate 
eingeboltes Gutachten einer Anzahl von Proſeſ⸗ 
foren der evangelifch » theologilähen Bakultät zu 
ie = 

Die Unterzeichneten- protefliren biermit feier« 
lihft gegen dieſe Verfügungen ded Senats, und 
jwar aus. folgenden Erwägungen: Gie fünnen 
dem Senate das Recht nicht einräumen, gegen 
den Willen der Maſorität der Gemeinde in Sar 
ben ded Glaubens und der Lehre einen Beſchluß 
zu fallen, der rechtliche Folgen für die Gemeinde 
bat, fie fönnen dies um fo weniger, ale ber Se— 
nat in feinem Gonclufum vom 30. Juli 1945 
feleft erflärt bat, „daß, da fogenannte Glau⸗ 
bendgerichte im Bremer Breiftaate ordnungsmä⸗ 
fig nicht beftänden, es auch feiner Behörde ger 
ftattet fei, fich eigenmächtig dazu aufzumerfen“ ; 


beit in allen Stüden und Enden wollen, zu der | die Schultern bed franzöſiſchen Volkes nieder 


ı fönnen deshalb auch eben fo wenig dad Urtheil 





Zum Scuk der Bärte vom ſtaatemedieiniſchen Standpunfte aus. 
- Mande Dinge, vie Manchen fehr wichtig erfcheinen, baben eine ungemein 
komiſche Seite, und würden noch lacherlicher ſtin, näben fie nicht anverntbeile 
oft auch zu ben ernſteſten Betrachtungen Anlaf. Dies iſt in beider Hinſicht 
mit der neueſten Geſchichte der Barte ver Ball. Indeß wollen wir bier auf die 
politifche Seite dieſer Angelegenheit, in Folge welcher dieſes eigenfte Eigenibum 
des Mannes fo vielfach bedroht wird, mit eingeben, ſondern derſelben einige 
orte vom flaatömedleiniichen Gtanbpunfte aus wiomen, Es fann feinem 
gweifel unterliegen, daß fm Allgemeinen vie Bürferge für tie Geſundheit und 
das torperliche Wohlbefinden der Unteribanen oter Giaattbürger Sache bed 
Staated if, und er die Pflicht bat, durch Feine feiner Verordnungen beren phnfle 
ſches Woklfein zu beeinträchtigen, Nun weiß aber Jevermann, ber überhaupt 
eiwag rom menfchlihen Körrer weiß, daß vie Haare, welde mit Ausnahme 
einiger wenigen Stellen über den ganzen Körper verbreitet vorfommen, auch 
ibren beflinmmten Zweck haben; und wer ed nicht weiß, kann 28 von den Phh- 
“flologen erfahren, baß bie Ganre, außer der Verfhönerung, auch zum Schute 
“ gegen Kälte und Mäffe dienen und bad Meiben ber Haut an andern Körpern 
zerhindern. Umfenk ließe fie aub wobl.nidt vie Natur an den verſchiedenen 
<heilen verſchieden, lang, furz, weil, fein, rauh und fordd wachen! Zu ven 
Erfahrungen, die Iedermann niachen Tann, gebören 5. B. folgende: nach bem 
Abſchntſden ber Kepfhaate folgt oft Zahnweb, leichtes Kopfweh, Haldentzüundung ; 
der Kopf, eineh gewöhnten wärmenden Schugmitield mehr ober weniger beraubt, 
it dem Ginprude ver Kälte mehr außgefegt (die Perüden möge wenigftend 
ibre Verbreitung ben fomobl dieſem Umflande wie ber Gitelfeit zu verbanfen 
haben). Die Wiſſenſchaft unterlügt dieſe Baienerfahrung, und einer der bebru« 


= 


| 
| 





tendſten Aerzte ber Meugelt, Schöulin, empfleblt geradezu gegen vie Täflige oft 
wieberfehrente theumatiſchet und katarebalifdie Haldentzündung rad Wachſenlaſſen 
der Darıbaare unter dem Kinne, ». D, die Serpönten Hambacher Bärte. Und 
ein anderer alter Arıt ſchreibt: „Se vu eine Anginam gehabt und teren Wir 
berfehr fürchten, fo laß dir einen großen Barı wachen. Probatum.“ Beute, 
deren Beſchäftigung ſie zw jeder Taged- und Jahredzeit in die freie Luft fübrt, 
ohne daß le ſich dies mach Ihrer- Vequemlickelt ausiuden oder genen ven Mit 
terungewechfel gebörig ſchüten könnten, find leicht Erkältungen außgefrgt, So 
Militärperfonen, Gifenbabnbeamten u, tgl. Bür fie muf ein. wohlumfdattetes 
Kinn ein nicht unweſentlichet Schug fein, une dad Wegentbeil gibt lelcht Ber 
legenbeit zu mancherlei Grfranfen, dat wiererum dem Dienfle und der Staaté⸗ 
kaſſe nicht ſebt förderlich ſein kann. Go glauben wir denn ſchon mit dieſen 
wenigen Anbeutungen mediciniſch die ſſaatliche Wichtigkeit der Bärte beiviefen 
zu baben, und vap der Staat wohl thut, wenn er fanitätspolizeilih nicht auf 
eine Verminderung oder Entiernung des männlicen Baruwuchſes, fondern auf 
beffen Börverung und mögligfte Staatlifeit hinwirkt. Quod erat demonstrandum. 





: . Bola Monte; in Amerika. 

An dem „Nems Dort: Heralv“ vom 11. Februar lieſt man nachſtehenden 
Artikel Wir wollen nicht entſcheiden, ob Ernſt over Scherz ibm zu Grunde 
liegt. Er lautet wörtlid: - 

„Lola Montes bar Philarelpbia verlafien und befindet fih nun in Ma» 
fbingten, wo fie auftreten wire. Ihre Einnahme in Pbilapeirbia und Newyorl 
fol ihr 10,000 Dollars eingetragen baten. Sit ift über ihre Erfolge entzüdt 
und auf Die legte Stadt beſonderb gut zu ſprechen, obſchen ihr deren Herren 


* 


einer zufäligen Majorität von Profefloren einer 
tbeologifchen Facultät für maßgebend anerfennen, 
da fie dadurch die innere Freibeit der Gemeinde 
von einer außer ibr ftebenden Behörde abbängig 
maben würden, und bied den Glaubensfunda: 
menten der reformirten Kirche widerftrebt, außer 
dem auch den kirchlicen Frieden Bremend in 
einer bedrohlichen Weile gefährdet. 

Wollen die Unterzeihneten dad Hecht der 


einen oder andern Behörde anerfennen, fo würde" 


dadurch die Möglichfeit gegeben, daß aud) in 
andern Gemeinden eine kleine Minorität die Ent 
fernung der von der Majorität der Gemeinde 
gewählten Prediger verlangen und durchſezen 
tönnte, wodurch das Wahlrecht der Gemeinde 
alfo iNuforifch würde; daß ferner die Unterzeich- 
neten am Ende gang aus ter Kirche gedrängt 
mürden, da fie in ihr nicht mehr die Befriedigung 
ihrer religiöfen Bebürfniffe finden fünnten. , 

Das fünnen und das wollen fie nict. 

Sie erflären daber hiedurch feierlihft, daß 
fie_ das gedachte Gonclufum des Senatd vom 
1. März; 1852 in feiner Weife für rechtsverbind⸗ 
lich halten und erwarten auf das Zuverſichtlichſte, 
daß der Senat durch diefe öffentlihe Willend- 
äußerung von fo viel Taufend Bürgern fi vers 
anlaßt ſehen wird, feine Maßregel gegen ben 
Vaſſor Duton zurüdzunebmen * Werzmeifeln wir 
aber nicht, daß der Mare Willendausbrud der 
Bürger nicht feinen Gindrud madt und einen 
Schritt ungefbeben made, der und ins Berder- 
ben führen würde. Geſchieht dies aber nicht, 
nun, jo. mögen die feine Folgen verantworten, 
die ihn geiban baden! 

Hamburg, 5. März. Privatbriefe aus Schwes 
ten entwerfen eine traurige Schilderung von der 

ungerönotb, melde fib in einigen Diſtrieten 

chwedens auf eine bedroblihe Weiſe auöbreitet. 
Die ſchwediſchen Blätter betätigen diefe Privat: 
berichte und fordern zu milden Beiträgen für die 
beimgefuchten Diſtricte auf. 
Berichte von der Noth, die in den Provinzen 
Wermeland und Werfimark berrfcht, lieft man 
in der „Oereſundspoſt, von einem Beamten, der 
diefe Provinzen bereift bat, Zu allerlei unnas 
türlihen Rabrungämittein hat. man daſelbſt ſchon 
längft feine Zuflucht nebmen müffen, als zu 
Baumrinde und Stroh. Natürlich verichwinden 
bei folcher Nahrung den Leuten Die Kräfte fo 
vollſtãndig, daß fie zu jeder Arbeit unfähig find und 


baber ſchaarenweiſe das Land durchftreifen, um zur | 


beiteln oder-zu fteblen. Der Beamte verfichert, daß 
er auf feiner Amtäreife überall Schaaren diefer 
Unglüdlien antraf, die fi kaum fortichlepren 
fonnten und dennoch bei jedem Wetter fich im 
Freien aufbalten mußten. In einer Gemeinde 
in Deflmarfen (Sunne) waren ſchon 135 Yer- 
fonen auf einer ſolchen Wanderung begriffen. 
Hier in Hamburg und Umgebung weiß man jebr 
wenig von Theuerung, — die große Wobithat 
des freien Handels! (Er. 3.) 

Karffel, 6. März. Geſtern wurde gegen bie 
Mitglieder des früheren Generalauditorates, Geb. 
Yuftizratb Gichenberg, Obergerichtsrath Rohte, 
Obergerichtsaſſeſſor Monti und Generalmajor v. 
Urff, vor dem permanten Kriegsgericht Schluß⸗ 
verbandiung gerflogen. Gegenſtand der Anklage 
bildete das von dem Gheneralauditorat im DOftober 
1850 gegen den Oberbefehlshaber eingeleitete 
Berfabren wegen Bergemaltigung und Mißbrauchs 
ber Amtögemalt. Die Angeklagten wurden fümmts 
lich freigefprochen, weil bie ineriminirten Hands 
lungen von ihnen im ihrer Gigenfchaft ald Rich— 
ter **8838 und fie deßhalb einer ftrafredht- 
lihen Verantwortung überhoben_feien. 

. Bretlau, 6. März. ImBerlauf der Miſſtons⸗ 
predigten, welche jeßt in Reiſſe von ben vier 
SJefuitennätern gehalten werden, werden Die Zus 
börer vor, dem Beſuche der Bälle und Theater 
mie vor der Romanſecture, als den verfänglichften 


| tervenicen, hervorgerufen worden ift, 
Die ergreifendften | 


' Senatorenernennungen 





Leckungen zur Sünde verwarnt. ine der viel 


befucbten Predigten gab ein ausführliches Ver-⸗ 


zeibniß der „ewigen Strafen“ und genaue Detaild 
über die Echredniffe und Qualen, weldye der 
Verdammten warten. 


Weimar, 6. März. Dad Tagetgefpräd bier | 


bildet gegenwärtig eine Proteftation wegen Auf— 
bebung der Grundrechte, bie,svon dem Landtages 
abgeorbneten und Etadtdirector, Haaſe hier aus— 
gegangen, für den Landtag deſtimmt war, bort 
aber, refp. bei den Mitgliedern der Majorität, 
nicht die genügende Unterftügung gefunden. 
Franzöſiſche Nepublik. 

A Parit, 6. März. Die Schweizer Frage 
fängt an, die öffentliche Aufmerkſamkeit auf ſich 
zu’ ziehen. Wie aus Allem bervorzugeben ſcheint, 
will man bie, liberalen und rabicalen Regierun— 
gen ber einzelnen Gantone vernichten, um an ihre 
Stelle confervafive zu fepen. Die „Debats" ent 
balten beute einen längern Artikel über diele 
Frage. Diefelben glauben, oder geben ficb doch 
zum wenigften den Anfcbein, zu glauben, daß die 


auf die National» Souveränetät geftüßte franzos- 


ſiſche Regierung die Unabhängigkeit der Schweiz 
nicht angreifen werde; wenn man wolle, daß 
Branfreidid Unabhängigkeit, einerlei mit welcher 
Negierungsform, geachtet werde, fo müſſe man 
zuerft felbft die National-Souveränetät der übris 
gen Bölker adıten. Frankteich fünne wohl ver- 
langen, daß die Schweiz den forderungen, die 
—— betreffend, nachgãbe, dieſes ſich aber 
eineswegs in die innern Üngelegenheiten dieſes 
Landes miſchen. Die „Debals“ boffen, daß die 
franzöfifche Regierung den Rathſchlägen, Pie man 
ibr in diefer Beziehung gäbe, Feine Folge leiften 
werde. Es ſcheint jedod, daß, der Attikel der 
„Debatö® geradezu durch die Geneigtheit der 
franzofifben Regierung, in der Schweiz zu in—⸗ 
Zum wer 
nigßen verfichert man als beftimmt, daß die Re— 
gierung des 2. Degemberd Hand in Hand ‚mit 
Deftreich gebt. Dean kündigt fogar beute rine 
ſthr friedlihe Note Über die Schweiz an, bie 
morgen in dem „Woniteur* erſcheinen fol. Oeſt⸗ 


reichs Pläne in Bezug anf die Schweiz find hin- 


länglich befannt. Frantteich wird es in der Aus— 
führung desſelben unterflügen und die Unab— 
bängigfeit der Schweiz zu Grunde geben und 


das Shidfal Polens baden, falls ein anderes | 


1845 der gegenwärtigen Lage nicht eine andere 
Geſtalt gibt. 

Binnen Kurzem fol ein Decret mit neuen 
erſcheinen. Zu gleicher 
Zeit kündigt man eine Reihe von Apdeltiteldver- 
leibungen am. Werfigny, der zum Staatöminiiter 
ernannt werden fol, wird den Zitel Herzog er 
balten. Dan ift noch uneinig, ob er fih den 
Namen Boulogne oder Etrafburg zulegen wird. 
Due de Boulogne! Cä ne seroit pas mal. — 

Die Wahlrefultate find jegt fait ale bekannt. 
Mie voraugjufehen war, ıft ber gefeßgebende 
Körper ein aus faft nichts ald elyſée'ſchen Grea- 
turen zufammengefeßes Inftitut. - Wan muß nicht 
überfeben, daß in den Provinzen ſich faum ber 
dritte Theil der eingefchriebenen Wähler bei der 
Abftimmung betheiligt bat. Das ganze Inſtitut 
zählt ungefähr 10 DOppofitionsmitglieder, eine 
wabre »Chambre introuvable*r Der Erwählte 
des franzöfiihen Volfes wird jeßt in Ruhe und 
Frieden regieren fünnen. — 

Grogbritannien. 

London, 8. März Die plößlihe Abteiſe des 
frangöfiichen Botſchafters Grafen Walewsky nebft 
Gemahlin nach Paris ruft die verſchiedenartigſten 
Gerüchte hervor. 

Atalienifche Staaten. \ 

Bon Po, 3, März Die Nachrichten aus 
Sardinien find fehr ungünſtig. Was auch) die 


! Megierung von „feheinbarer Ruhe“ zu Safari 
und anderswo fagen mag, es fpudt auf der gan— 
' zen Infel. In Saffari richteten die f. Trupren 
nichts aus; einige von Nuoro aus zu Hilfe eilen» 
de Envalleggieri mußten wieder umfebren und 
man liest ſogar im „Borriere Mercantile" - nicht 
viel Anderes, ald daß Saffari in den Händen 
| des Votfes it, welches nun die Maßregrin.der 
| Regierung erwartet. Die-Regiernng fehidt aber 
auf vier Dampfihiffen Truppen mit Kanonen 
Im. ſ. w. ob, will Belagemingsjuftand erklären 
und man fiebt mit Beſorgniß auf den Schluß 
dieſes Drama’s. 
Zuein, 3, Märp Ueber die Urſachen der 
blutigen Auftritte in Saffari find noch verfcir- 
dene Mittheilungen.im Umlauf. Das Verbot des 
Diadtentragend babe bie Stadtbewohner fo ur 
reizt, daß eine Anzahl junger Leute dem Verbot 
zum Frog Masten angelegt und begleitet von 
einer Beifan fpendenden Menge dur die Straf- 
ſen gezogen fei. Hierauf feien die Chevaulegers 
eingefprengt, und auf ibre Säbelhiebe fei bald 
mit Flintenſchüſſen geantwortet warden Nah 
einer andern Erzählung wäre am 24. Febr. der 
Streit zuerft in einer Schenke zwifchen ein paar 
Echüpenfoldaten und einigen » Bürgern (Natios 
nalgarben) entitonden. Darauf Geichrei zu ben 
Waffen und Generalmarich ‚der Nationalgarden. 
Gine anrüdende Schwadron leichter Reiter wird 
von den Bürgern mit einer Sulve empfangen, 
und ber Gommandant flürzt getroffen. Glei— 
ches Schickſal theilten Die Berfaglieri (Schüßen), 
bie den Reitern zu Hilfe eilen wollten, Alle dieſe 
Thatſachen haben bis jept noch feine unumftößlice 
Olaubmwürbigfeit, und nur jmeierlei ſcheint aus- 
gemacht zu fein: daß die leichten Reiter und die 
Süßen von den Infularern gebaßt wurben, und 
daß das Verbot ver Masken die reifende Erbitterung 
ir Exploſion trieb. Was die zufällige Beranlafs 
ung dann gewefen fei, von welcher Seite der Streit 
begonnen wurde, iſt ziemlich gleihgiltig; denn if 
man einmal fo weit, auf Die geringit‘ Beranlaf- 
fung bandgemein zu werben, fo kommt es auf 
bie Beranlaffung ſelbſt nit mehr an. Der 
Vorfall wird übrigens bitter genug empfunden: 
einmal zeigt er, wie eingebildet die Kamerad⸗ 
ſchaftlichkeit zwiſchen der Bürgerwehr und Linie 
und zweitend wie abgeneigt die Infel dem gegen» 
mwärtigen- Regiment ift. Bisher war die Ber 
waltung Sardiniend möglichſt unvollfommen und 
berubte einzig auf der Macht, welche bie 
! Barnifonen entfalteten. Run aber wird ſich ber 
| Haß gegen unfere Truppen noch flärfer über die 
! ganze Infel werbreiten, und was bann noch von 
| Auloricät übrig bleibt, mag ſich jeder ſelbſt ſa— 
! gen, der ſich erinnert, wie oft ſchon einzelne 
Truppencorps im Innern des Landes von Be 
waflneten angefallen worden find. Bon Genua 
hören wir beute, daf die Ruhe in Safari nicht 
weiter geftört worden if, aber der Frieden bleibt 
trügerif, und wurde nur dadurch erfauft, daß 
der Intendant mehrere Berbaftete wieder freigab. 


Portugal. 


Liffabon, 29, Kebruar, Graf Thomar ift 
im Palaſte ſehr kühl aufgenommen worden. 
Er bat deshalb die Hauptſtadt verlaffen und ſich 
mit feiner Familie auf feinen Landſiß nah Tho— 
mar begeben. 











Spanien. 
Madrid, 28. Febr. Die in Balencia entdeckte 
Verſchwörung war eine carliftifche;. die Polizei 
bat alle Fäden derfelben in ber Hand, 





Zages: Ebronif. 
* Unsbach, 9. März. (Deffentlige Kreit · und 
Startgerigröflgung.) Ludwig Schäͤfer, Gürtlergefelle 
don bier, war ded Dergebend ber: Berlegung ver 





nitt fo zufagten, mie die indianiſchen Häuptlinge, melde fle in der Stabt ber | 


Bruperliche ſah. Die Häupter dreier Stämme, ver Sious, ver Irofefen und ver 
Vawnces baben ihr ihre Aufwartung gemadt und find von ibr reich beſchenkit 
worden, Diele Häuptlinge machten fle zur Senofän ibrer Stämme, befchenften 
fie mit ihren beſten Zierrathen und trüdten das Irbhnftehe Verlangen aus, pie 
Gräfin zu Ihrer Rönigin zu machen, wenn Ale mit im vie Wälder Jieben wolle, 
Die Gräfin Iehnte einſtweilen ven Antrag noch ab, verſchmahte aber nicht, eine 
Gererfrone auf ihr Haupt zu fegen. Sie bat ben Namen Gatrralstatarerara 


odet der große weiblihe Rriegbiänger erhalten. Gin breißinjähriger Irofeiens | 


Häuptling, ver fhon zwei bis drei Equa's (Brauch) beige, verlichte Ach ſerblich 
in fle, und fle fand »iefe Liebe in ver Onäferbaupifiabt um fo lichendwärkiger. 
Bon Waftington aus wird die Fängerin nach dem Eüren gehen. — Den Por 
Hintern zu Liebe wollen wir noch anführen, daß fle bebauptet, die nächte euro 
paiſche Ummaͤlzung würde von Eitirien aydgehen und zwar dadurch, daß bie 
Berbannten, deren Zabl ih auf 60000 beläuft, Ad wereinigen, dad rufffbe 
Ich abfhätteln, auf Mottau ums Peteröburg marftiren, diefe Städte in Aſche 
legen und dann weiter ganz Europa beireien würten. 


Schreiben aus Paris 
bed Paron von Girupelwig an den Baron von Prubelwig. 
Paris, den 7, Mär; 1852. 
Mein licher Baron! . a 
Iht Biller aus Weimar bat mir viel Behagen gewährt. Es traf mich 
bereits bier in Paris, wohin ih zum Garmeval rüber jereift bin. Ich 
amüfre mir bier bovenlob und made ald Preuße in ven Salons heterage 


} 
| 
1, 


nes Furore, Habe meine Panbinehruniferm mirjenommen und mit meiner 
DBidelbaube auf BEranssfifbre Aſaledt nereöfen Einprud jemacht, 
Dereitd zwei lejitimiſtiſtbe Verbältwife mit Barifer Jötterweiber, fo 
wie eine Meine Orleaniſtiſche Fuſten beim lehten Ball geholt, Eon 
Nation bier ſchrecklich zuntereſommen. Janzes Volk weiter nidıd ald jammer- 
hafte Faiseurs Chapelliers, Brifeurs, Zuderbäder, Wadhofigurens 
händler und Menageriemenſchen. Alles Schliff, Bagen und Gultur, 
aber von Natur Feine Spur! Jeder Dreſqhtenlutſchtt im Berlin mehr 
Gerle und Jedankenwelt, auf Ehre und Geligfeitl Janje Nation 
bio Tolle und Taille! Lepten Ball bei Louis Mapoleon mitfemadht 
und vie unverjänglide Edmab eigenhändig mit erlebt, Denfin Er ih, Baron, 
auf Hofball in ven Tuillerien, unter Frauzöſche Kam'raden reine Rtie 
lerei und Tangvergnügen ala Moabit mit Stuhlertremitäten alias 
Schemelbeine Kontinentaler Scandal paß! . 

Run Aditu, mon cher Baron! und ſchreiben Sie bald was Meurd aus 
unferm füperben Potsvam Ihrem 

Strubelmwip. 





® Behflel, 3. März Die Stadt Bent Hat fih im ven Tagen des Gar» 
nevald aufgezeichnet; eine auffallenne Mabkerade aus der Jrhtjeit durchzog bie 
Stadt, überall Gelächter erregenb und gefolgt von einer ungeheuren Menge 
Neugieriger, Auf folgende Weiſe war dieſelbe organifirt: ein Mann vom mitte 
ler Taille mit einer ziemlich Aarken Nafe und viden Schnurrbarte brüftete ſich 
in der @eneralseUiniform der franzöfihen Mationalgarde auf einem mit reichen 
Deden befleineten Pferde; aufer den Bügeln feines Pierves, welde-er der Or« 


dem König ſchuldigen Chrfurcht angeflagt und biefes 
Vergebens für ſchuldig erfannt und vedbalb zu einer 
sehnmenatlihen (ver f. Staatdantwalt hatte 12 Monate 
Beantragt), in einem Bwangkarbeitsbaufe au erfieben« 
den Sefängnißftrafe verurikeilt, 

* Würzburg, 8. Mir. Wie jept find vor 
unfer Shwurgeridt für dad I. Quartal 11 Fälle 
zur Berbanplang verwieien, Giner bavon betrifft 
bad Verbtechen ver Körperverlegung, drei dad Der 
brechen des Diebſtahlt, drei das Verbrechen bed Maur 
bes III, Srades, einer dab Verbrechen des Klude - 
more. Wie in Ihrem Blatte fhon erwähnt, fom- 
men auferdem ned drei Bälle, welche Prebcergeben 
beitefien, an die Bleibe, 

Würzburg, 8. Marz. Im Frankfurt a, M. bee 
ſteht bel Emil Verſchewe große Saudgaſſe Mr. 3, 
eine Generalagentur, vie für Nuflraliem unter ven 
voribeilbafteflen Beringungen unserheiratbete Weine 
gärtner ſucht. Anmeldungen nimmt bie Agentur 
nur bei amtlicher Beglaubigung folldem Betragen 


und techniſchen Bäbizleiten in frantirten !rieien 
ober in Berionen an. 
M Bom Main. So jehr es Anerkennung 


derdient, wenn bei eintretender Noıhb alle Klaſſen, 
Bornebm und Gering, Yung und Alt ſich beitreben, 
durch Woblıbätinfeit das Leiden der Mitmenſchen zu 
mildern, fo leid muß ed Dem fühlennen Menſchen 
tbun, wenn er in fo trasıriger, im vielen Gegenden 
bötft bevrängter Zeit leſen muß, mie fich trotz der 
nackten Armuth auf der andern Geite und gegen alle 
Megeln der Alagbeit Hochmuthh, Aufgeblafenbeit und 
Rurre® Verkennen ver Zeitnerbältniffe in gewiflen 
Megionen ſpreigt. So lafen wir zu gieider Zrit mit 
Aufforberungen zur Wilnthätigleit für die armen 
Mhoͤnet und Epeflarter einen Arıifel aus Wien im 
Franffurter Joutnal, ber den Glanz eined Hofballes 


ſchildett und Ad gewiffermaffen anerfennenn aut | 


fericht, daß, nachdem die Mlerolution vollftän- 
din befient, eb am Platze ſei, wenn bir Legis 
timirdt des Befiged in Pracht und Glanz ib Aufiere, 
G wird ver Reichthum ber Anzöge des anweſenden 
ungariihen uns poluifden Adels geſchildert und be« 
wieſen, wie biedurch dieſe privilegirte Kafte nah Oben 
Gleichberechtigung binfidilich der Geburt und mach 
Unten die Medirmäßigkelt des Beſtzea zeige wm. ſ. w. 
Daß zur Entwidlung tes menſchlichen Geſchlechtt bie 
frienlihe Meform obne nie Stürme der Meroiuilon 
nenägen mögen, ift auch unfer Wunſch; aber ob ein 
berartiged vae vichin! nicht ein woreiligeh, minveflen® 
unkluges Benehmen fein dürfte, brauden wir Ber 
nünftigem micht erst au fagen, und ed jdeint uns 
beffer, wen Teufel nicht an die Wand zu malen, na« 
mentlih wo man, wie in Pittbauen, bie von ver Noth 
neprängten Bauern durch Waſſengewalt nieverbalten, 
wo man in Ungarn eine Armee von Gendarmen jur 
Grbaltung der Rube und Ordnung beitellen muß. 
— Bas die Noth im umjern Bezirken ſelbſt betrifft, 
fo nehme man das Intelligengblatt zur Hand und 
bemerfe die Audibägungen und bie Diebitähle. Daf 
aber ein berartiged Borfchreiten der Armuh nice 
in ten legten 4 Jahren erft ſich zeigte, if zu wohl 
brfannt, und If der Grund Alter und tiefer. Gr-ift 
in ber Mutblofigfeit der Bewohner zu ſuchen, bie 
tretz aller Arbris mie aufbringen können, er ifl 
in ver Uebermadet bed Gapitald und der Entwerthung 
der Arbeit, er iſt theilweiſe in der Verwaltung, er 
it in der. Etziebung und Bildung zu ſuchen. So 
fann man an den f. g. Rugtagen in ven Amit- 
Ruben ber Rhön und vd Speffaris Hunderte Ans 
den, ie wegen Borftireneld gerraft werden, da fie 
aber fein Geld beilgen, die Strafe mit Walparbeiten 
abzubüfen baben, jo daß oft mande Bamilien lange, 
lange Zeit bindurch nichte eintragende Arbeiten vers 
richten müſſen. Wir jagen dies nit, um der Straſ⸗ 
lofgfeit pad Wort zu teden, fondern datum, daß 
vieleicht Manchet zum Buten geänpert werde, benn 
bieie Bezirke befinden ſich weit vom Megierungäfige. 
Könnte man nicht ‚etwa den Kern zu einem Gaple 
talflode finden für zu begründende Grabliffements, 
wenn man einen Theil der oft ſehr bedeutenden 


Ueberfhäffe det Holztarifet für biefe Armen derwen⸗ 
den wollte? Huch vie Seelforger dürften ihre Pilicht 
recht thun, wenn fe nicht allein für den Himmel 
ihrer Pfaısfinder forgen, ſondern ſich ihrer irdiſchen 
Nor durch Verbreitung zeitgemäßer Bildung erbar- 
men wollten, Over für was find fle die Mepräfentan« 
ten der Intelligenz in ihrem Orte und die Vorflgen» 
den bed Armenpflegfäafterarpeh? Wenn ganze Ge- 
meinden verfümmern, weil fie nicht mit der Außen» 
welt, mit ihren Behörden in Verfebr treten, fo if 
gewiß dem Danne mi Medi ein Vorwurf gu machen, 
der einen ſolchen zu bemertftelligen vermag, es aber 
unterläßt. Gins große Schuld liegt auf Ienen, bie 
fig nicht fcheuen, zu fagen : dieſe Noth fei eine Strafe 
Gottes. Welch’ ſchauderhaftes Bild von der Gerech⸗ 
tigkeit des Algürigen! Waren etwa die Jahre 
1816— 17 auch Strafgerichte Botted für vie toped« 
muibige Qufopferung ver Bölfer für Fürk und 
Baltttland in ven Vorjahren? Gott beküte und vor 
einer pweſten Migernte ! 

Zweibräden, 5. März. Die vietmalige Duar« 
talfigung unſeres S@wurgerichtd wire drei Wodien 
in Anſpruch nehmen, obwohl peliifhe Proceduren 
während berfelben mid vorfommen, In 14 Ders 
banplungen find 18 Perſonen abzuurtheilen, deren 7 
des quafificirten Diebflable, 5 ber Braudſtiftung, 2 


des Angriffs auf Die Schamhaſtigleit und je 1 der 


Balſchung, des falſchen Zeugnifles, der Werleitung 
son Soldaten zur Fahnenflucht und vrd Todtſchlagẽ 
angeklagt ſind. 


München, 8. Marz. Gin Belnwebel von dem 


aus Münden in die Balz breorserten Bataillon dr# 


Infanterierkeibregimenis, Hr. Engelbrecht, iſt dieſer 
Tage nah Münden zurüdgelommen nnd begibt fich 


I nunmehr mit vorläufig jweimonaslichen Urlaub nad 





Amſterdam und Ponson, um eine ihm rugefallent 
Erbſchait von 775,000 fl. zu erheben, 

— Geſtern Abend war im Zweibrüdenfaal eine 
großartige Mawferei unter Rekraten, wobel ı an 
Verlegungen nicht gefehlt haben wird. 

Neuhaus a. F., 4. März, Das Judividuum, 
welded den Drohbrief, wornach noch weitere Brante 
legungen vahier, zu Mirtih und Weihmörting bätten 
ſtaufinden sollen, verfsft und in dem Kaufe be6 
biefigen Gemeinderorſtehers Weindl nierergelegt bat, 
iſt ermittelt. Es if Die ledige Eliſabetha Walter 
mann.von bier. Dank dieſer Ausmittlung und Ber 
baftung, wodurch vie beängkigten Einwohner doch 
wieder einigermaffen beruhigt werden! 


Verantwortlicher Rebalteur: Dr r ri edr ih Mayer. 


cSheater, 

Bor meiner bevorſtehenden Abteiſe von Närn- 
berg babe ich mi bewogen gefunden, dem bieflgen 
Ghorperfonal im feinem Benefice am Donnerdtag ben 
11, d. M, in ber Oper „Linda“ mitzuwirken. Ich 
thue Died mit um fo größerer Fteude, ald ver Chor 
bri meinem Hierſein nicht mur ſteit Die größte Ber 
reitwilligkeit gezeigt bat, ſondern auch durch befon« 


deren Bleib und Aufmerifamkeit bei Grfüllung feiner. 


Vflichten fh berooribat, una wünſche won ganzem 
Herzen, daß die hochgeehrten Theaterfreunde durch 
einen recht zablreigen Beſuch dir Benefie 
tianten erfreuen möchten, 

Marie von Marra-Bolimer. 


Sanbeld: und Börfenberichte. 

Würzburger Bleifhpreife: 1 Pfund Mafl- 
DOfenfleiih 10%, fr.; Kalbfleifih 7 r.; Schweine 
fſleiſch 13 fr.; Sammelfleifb 6 fr. 

(Brantturt, 8. März. + Bank-Aitıen 1212, Apüt. Me, 
70. Want , Apr A, Bolt 45’, Br, 
30/,, 0n.,8ocie #7’. SODä.sKooie 1744; dar. bplt, 
D. v. 1850 b. 8. 105%, are. 'D. 06’, ei. O. Atles &. 
95%, Ware. DO, 0. Berb. wild » AM. Hit, 
Spiit, Eriegsb, Pr.Obl. 10274; mürtemb, 4'4, Pt. Oblia. 
b, Kibs, 101%, Wardt. bitte Po’: bab, Stand. Di. 
Dita, Sol Leoſe 63, 35 Ü.rtoole 37, kurhelliiche 
a0 shalerkorie db, Arte. 33’, Art. Wilh-Norbbahnattien 
41%/,, Darmfäbter 60 Ürkooje Di, 2M. + Borfe 20; 
nah, 269. Keoſt 26%, Taunas-Nlt. 306 ; roln. Ko. Bocte 
6'/,: fvan. 8 yplät., int. Sch 387/,; bei. Apliy, Wertif. 91°, 
2’ lt. Int. 50%, Dislonto 1',, ©. 
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(Belbkurs.) BDillelen I. 9 ab fe.; Wreuf. Frlebrive ofor 
Hell. 10.-Ethäde LV ST hr: Ranı-Daratın 


Bros, Kaf. « 


(Wien, 9. Dir) Deere. Sproc. Metall. 96946: MAneor. 

B4%,,0; Lotlerie » Mnlchensleofe von 1r39 3034: Banlı 

artiem 1944; Morbbakmaltien 1595. MWerpieleuns: Munde 

bura mens 194'/,: Bonbon 192.23. Gielbeurs: Daraten 3, 
(Bonden, 5. März.) Sproc. Geniois Mama 

R (Boris, ® Mir) Gprse 103,50; Zprec 68,90, 
(2erlin, 6. Mär) Vreuff. Stantsichuinfa A, Kün- 

Mindener &,-B..N. 1094, 


(Augsburg, 9, Mir.) Bavr. IAnror. DM. as abta 
WB; Aproc runde »Ablöfungeobi.05%,@ , Mille Dpter. erier 
milfion 100%, ®., Bitte zweiter 108 &,, Bank-Aftien I. Eem, 
695 5; Brocit ſen Ältere 128 &, mine VA .: üferr. 
hrrer. Der 701,8; 4'/vroc 69 P; Banlafı 1,Erm,1006 &.; 
lomb yo öproe! 80 @,; wärlt, 94 proe. 89 @.; ac proc. 
101, 8. 


— — — —— —— — 


er n3 e inem 


gen. 
Reife-Bücher und Karten 
für Auswanderer. 

Dis Unterzeicheete empfiehlt ihr velllänpiges Bayer ven 

Reifewerten und Rarten na ben verfhiedenen 

überfeeifhen Landernz fowie im großer Huswahl: 

Amerit. Mörterbäder, Dollmelfher, Eprad- 
lehren, Meifeärzte ıc, 


Heiner Schrag'ſche Buhbandlung 
nächſt der Lorenzkirche. 


Empfehlunug. 
Cauwhin weils und farbig ſewie Wasätbre (Mullgae) im 
teinfter Quatltat pr. Pf 24 "er, bei aräferen Duontitäten 
pr. Bi 92 fr, empfiehlt 


Moriz Weig, 
Iefepheplag L. Mr. 207, 


(Bein cd.) Imeinem Babril-Etabirffement, ein paar 
Eianden von bier entierat, "wirb ſegleich Jemanı anzunehmen 
geincht, welcher ſewohl die Babrıl-Erripturen, als and ben 
Verkauf auf per Fabrit, nebfi anderen doriſelba worfommen- 
ben Arbeiten zu beiorgem but, und fich über foliven Lebens⸗ 
wanbel, Gewilienhaftigfeit und Treue ausjaweilen vermag. 
Bewerber, melde Reuntnißie von Mehlgeſchäften babei häjlen, 
wären wünfhenswertb, Fraufirte icrlitliche Anerbietungen 
unier AU, DM. beforgt Die Ep. d Bl. 


Stadt: Theater in Nürnberg. 


Dennerflag, den 11. Mär, 185%. A2te Borfiellung im 
6, Abonnement. Zuſte Wafrardelung ber Frau ». Harra- 
Dellmer, Ef. Hoffängerin von Wien. 

Bum Benefijes Antheil des Übers Verfonale. 

Auf Berlangen : 


Linda, ode: Die Perle von Gavoyen. 
DO per in drei Wbrbeilengen mad Wartano Kofi von Heinrich 
Vtoch. Wufit von Wartane Denizeiti. 

Erſte Adthellang: „Die Abreife.* 
Sweite Mbiheilung: „Paris * 
Dritte Abtbeilang: „Die-Heimfehr.* , 
Perſenen: Der Marguis von Beisfleeri: Hr, Saalbach. 
Braj Artbur von Birsal: Hr. Hübner. Der Reetor: Dr 
eg Unton, Pächter: Hr, Weiß. Binva, deien 
echter: ***,. MWirrolto, ein armer Eaneparbenfmabe: Frl. 
DR Der Berwalter: Hr. Stübecke. Dorika, Frau dee 
Pächterd Anton: Irl. Zanfel I. Sareyarden Gaveyar- 
Marm, Der erüe aud brille Mit ſpielt in Ghamenit, ber 
zweite in Paris, 
”rr ‚Bina”: Zrau v. Marto-Bellmer, aus Bejäfigleit jür 
bie Benefjlanten. 
Frau ». MaurrarMeollmer batte vie Güte, uns bei vieler 
Denrfgr-Burkellung ihre freundliche Mitwirkung zugnlagen. 
Wir glauben vie jeie Meberzeupumg begem gu dürfen, daß 
bie hochgeehrten Theattrſreuade uns ihre Thellaahmt nicht 
verfagen werden, wobei wir und moc zu bemerfen erlauben, 
daß eine fermere Muführung der Oper „Linta” wegen nädh 
bevorfehender Abreife der Frau v. Mlarras Bolimer mit 
niche Rattinden wird, i ER 
Sämmtlihe Mitglieder des Chota am 
Stadttheater. 
Kaffa. Eröffnung 4’, Uhr. Anfang 6 Uhr. 
Ente 9 Uhr. 








bonnanz zufolge mit der linken Gand hielt, hielt er mit ber Medtem mehrere | zirke uns 516 Gemeinden. 


Schnütt, die an einer Anzahl von Individuen beiehigt waren, welche die Goflur | 
mes von Miniflern, Senatoren, Mitgliedern des gejeggebenden Körpers ac, trugen, | 
Der franz. Geſandte alaubte befagte Werfon mit ven Schnürten (& ficelles) zu | 
erfennen und fchidte daher gleich unjerem Minifter der audmärtigen Ungelegen« | 
heiten eine vwiplomatifche Note; vergangenen Sonntag — der bier ter fhönfte 
Tag ded Garmevald id — ſah man den Aufzug nicht mehr erfiheinen, 
Sie fehen, fangen wir bier an, die Breibelten nachzuempfinden, womit unſert 
Nachbarn beglüdt And; nit genug, daß wir in unſern polltifdden Handlungen 
nicht frei And, man quält uns felbft in unferen Belufigungen und öffentlichen 


Beierlichkeiten. — 


* (Statiftifhe Moriz) Nach der eidgendififhen Wolktzahlung som 
Brübjadre 1650 zähle Die Schwel; in 177 Beirten und 3059 Wemeinden 
3,392,740 Seelen, und zwar 2,318,972 Schweiger oder Gantomdbärger, 2198 
Heimatblofe, 71,570 Audlänver, Darunter find 971,809 Katholiken, 1,417,786 
Protehanten, 3145 Iſtatliten; nach der Sprache gibt «6 1,680,896 Deutſche, 
540,072 Eranzöflffpregenve, 129,333 Stalienifhfprecdyende, 42,439 Romaniſch- 
Zirht man von ver Grfammtbenöiferung 1085 durchteiſende Aute 
länder und 1539 Blüdtlinge ab, fo reducirt ſich die eidgenöſſiſche Bevölkerung 
Der Canton Bern bat 458,301 Seelen, nämlid 
54,045 Katbolifen, 403,768 Deformirte, 488 Jiraeliten, Daven find 253,572 
Gemeindäbärger, 170,541 Bürger aus anderen Gantonsgemeinben, 18,233 Bürs 
ger aus anderen Gantenen, 191 Helmathloſe, 0764 Auelander. Seit 1837 zeigt 


fpreihende. 


auf 2,300,116 Gerlen, 


, 


Wir | von 826,216 Br. 


rung ron 27,558 @inwohner, daron 3160 Bürger, 
4549 Bürger anderer Gantone, 10 Heimatblofe, 1658 Auslänver, 
jeigt ſich im der Stadt eine Vermehrung von 5136. — Die ringenöffifche Boft- 
rechnung für 1851 zeigt ein Zinnelmen von 4,057,320 Brand a. W. um 
ı 3,211,104 Br. Ausgaben, aljo einen Reinerirag zur Vertheilung an die Gantone 


Die. Statt Bern nnd ihr Begirl Hat eine Berölle⸗ 
18,181 Gantonsbärger, 
Seit 1837 


(Starikifhes.) Das Journal der ruffifchen Minifleriumd det Innern 
veröffenilicht folgenne Daten über das Wadsıhum det Kalſerrelches: im Jahre 


1462 betrug fein Bläbeninhalt 1,000,000 enaliide Ouapratmeilen mit einer 


Bern, 28. Behr. 


ich eine Wermehrung ver Bevölkerung von 50,388, Der Canton hat 30 Bi« 


Benölferung von 6 Mill. Geelen; im Sabre 1584 hatte Rußland 7,500,000 
engl. Duarratmeilen wmlt 16 Mil. Bewohnern; im Jahre 1725 20 Millionen 
Einwohner und 15 Mill. engl. Quadratmeilen Blädenraum, welder bis 1825 
ju 20,500,606 Duubratweilen mit 55 Mill. Ginwohnern angewachfen war. Im 
Jahre 1851 zählte dieſes Reich eine Geſammtbedölkerung von 65 MIN. Stelen 
auf 22,000,000 engliiden Duapratmellın lebend. 


Der Bunpesrarh bat die Frage über den Deufflein, 


den bie Schweiz für das großartige Wafbington-Monument nad ven vereinigten 
Staaten ſchichen wird, eniſchieden. Es if hierzu ein Bleck von bem roiben 
grobförnigen Granit des Habkernthales bei Interlaten gewählt worden, mit ver 
Infhrife: Die alte freie Schweiz dem Andenken des Generald G. Waſhington. 


Troner: Anzeige. 
Allen uniern bieflgen und answärtigen hadgeichägten Anz 
verwandten, Äreunten zum Gönnen widmen mie hiermit 
bie traucige Muzeige, daß unfer inniglgeliehter Balte aud 


Bater 
Herr Jobann Friedrich Goetze, 
Ranimana, 
nach Tnsem aber hartem Rranfenlager an ber Brafimaller- 
fat ſanft und ſelig im bem Herem entichlaien if, Was wir 
an im verlieren, vermögen Worte nicht zw fagen, bean feine 
Llrte für die Seluen war wnbegrängt; war bie Religion ver ⸗ 
mag uud in wufern großen Eimer aufrecht zu Ballen. 
Iapem wir uns Ihrer Allen Theilnahme verliert holten, 
euipfehlen id Ihrer ferneren Gewogenheit und dreaadſchait. 
Mach dem Wunſcht des Verſtorbenen möchte von deu ubllchen 
Trasergtſcheuten gelälligk Umgang genummen werben. 
Rurnberg, ven 9. Mär, 1852, , 
Die tranerade Wittwe 


Babette Goehe, geb. Baplen, | 
Theebalb Worbe, f 
Bollmar Woche, } Site. 


Jeanette Goede, Torler. 
Die Beerdlgung findet auf dem St. Jehangie- Kitchhefe 
Breitag. den 14 d Nachmittage 2 Uhr ſtatt. 





Zrauerfalll. 

Unferen ibeneren Berwandten nad Freunden, briegen wir 
hiermit Die Trauerfunte, daß mas unfer innisgeltebier halte, 
Bater, Bruder, Schwager und Ontel 

ger Job. Ehriſtoph Ebermayer, 
Kaufmann babler, 
nnerwartet ſchaell in Wolge wiederholter Schlaganfälle, von 
der Seile genemmen wurbe, — 

Der dem Iheweren Entichlofenen und feine ans Alle um- 

fafienve Liebe und Herjensgäte kannte, wirb unjeren gerechteu 


Gimerz, den wir mn Ihn fühlen ehem, und ans Aitle Theile | 


nahme aicht verfigen. — 
Im Einae des Berfiorbenes bitten wir von den üblichen 
Tobtengrjpeufen Umgang zu nehmen. 
Die trauernden Ginterbliebeuen, 
Die Berrbigung findet Donnerstag den 11. d, Bormiltage 
z0 the auf dem St Johannis Kırdıhofe Rat. 


Dank. 
DE and der Vrrlan, welchet mid; durch das Dahiuſchei- 
den meines Imnigä geliebten Mannes beiraf, unansiprechlid, 
fe wurte mir venzod) ein großer Treft zu Theil durch die je 


jabtreidhe Begleitung zu feiner Nubefiite. Ich Tann Deßbalb | 


wicht unterlafien, alien lieben Werwansien, Bremuben und 
Machbarn, fsiwie der verehtien Schäpengejellfchaft far dieielbe, 
insbrfeupere aber dem werten Hetrn Mlahlern jur bie ſchöne 
Staba uſit meinen berzlidten Dant biemit abzuflatten. Möge 
ber Almäntize Ele Alle vor ähnlichen Hallen bewahren, 


mir aber recht bala Gelegenheit geben, meine Dankbarfelt bei | 


frenzigen Beranlafungen bethätigen zu fünnen 
Die tieftranerane Wilme 
- Blijabetga Beienpärfer, 





Eupfeblung. 
Barinad-Eanafer in Blättern 40 und 
48 fr. pr. Pi - 
Varinas-Canaſter gefhnitten 40 und 
48 fr. pr. P. " 
Portorico in Blättern 36 und 42fr. pr. Pf. 
Portorico gefchnitten 32, 40 und AB fr, 
pr. IH. —* 
in jeinfter Qualitãt empfiehlt 
Zobhr Demler's Sohn, Gottlieb, 
8. Ar. 5 neben- ber Hauptwache. 


EEE Fr u Er re 
Empfehlung. 
Bir empichlen als außerordentlich billig: 

Stablfedern das Gros zu 12, 24, 36 ir, 
das Do. 2, 3, 4 Er. 

Eine große Auswahl bieherne und hölzerne 
Federbalter zu den biligften Preiſen und 
mehrere vergl. Schreibmaterialien. : 

r I A. Enpterihe Handlung. 
Eetmarh Ar. 903, 





Fuge 

Blumenfreunden und Garten: 

Befitern 

die Anzeige, daß id von Herrin Alfred Topf in Erfart 
eine reiche Auswahl Dinmenitwerelen erhalten habe, daruntet 
Baljaninen, Afterm und bie Drrühmten Erfurter Leufojen zu 
fehr billigen Preifen. — Kutaloge pro 1852 werben gratis 
abgegeben, ; 

Rarnberg, im Janzar 1852. 

U. Schultee. Breite Safe L. Ne. 497. 


Musikalischer - Verein. 
Donnerstag den 11. März 
Broduetion., 
Das Einführen Hiefiger Nichtmitglieder fann 


nicht geftattet werben. 
Der Borjiand. 


Bein) Gin folites Minden, welches febr [dom 
nähen und Kleitermadien fann, Biete zu Kiudern bat, Im 
Hänslihen und Roden erjähren if, wünigt hier oder and 
wärs bei eine orbemtlicden Kamilie ſegleich einen Plap. 
Miberes am Wihrder Thet $. Ar. 1537 b. 

















Mit allerhöchfter Genehmigung des Fönigl. Miniſteriums des Juuern. 


’ e 4 ch weller Patiſer Rompofitlon Schwerlich iR wohl je eine 
Eau ‚de Mille fleurs tieblicer va tembe, Geidige —X —* — m ne iz 


Vebrau genommen worten, als das Eau de Mille Bears, weſches im feiner Art bisher noch feinem ihm gleiyenden Mor 
gänger halle. Es Üellt das lieblichſte amd feine aller bie jept befannt gewordenen Barfäms bar, und entwidelt eine 
beledend färkente Kraft, melde ſelbu gewöhnlichen Parfümerien atgeneigten Periosen auf die überrofhentfite Merfe zwlagt. 
Übenige Traplen in ein Zimmer geipripl, erfüllen diefes mit bem amgenehmfien Blumembuft, fo daß man glaubt ſich In einem 
Gewaͤchehauſe zu befinden, das vell id won Lönliy dufleaben Blumen, ben fo finp einige Tropfen hiereichend, dem 
Waſchwaſſer, der Leibwäſche, Sacktüchern and vergleichen den Nältlichiten und dauctadſten Wehlgerac zu eriheilen. Meibt 
wen von dem Eau de Mille fleurs wenige Tropfen bis zur Treckenheit in ben Händen, fo wird Ab, nachdem ber Geiſt 
verfädgtigt if, der ichönfe Wohlgerach nech lange Zeit wadher wahrnehmen laffen. Diefes wertreffliche; feinen Haur!- 
beitanptheilen mac dem Vflangenteicht abgeiwonneue Sıherifch» geiflige Riechwaßer, mit den edelſten mnb foßbarflen Mieflofien 
innig verbunden, wird im Fleinem @läferw zu 18 fe. und In großen ja 30 fr, abgegeben. Nicht weniger Empfehlung verbienen : 


A d Ri oder orientalliche Zubnreinigunge, Etkrlunge-, Erhaltunge- und Uthei · Erfriſchunas⸗ Maſſe. Ar bte⸗ 
na ® birt vom hödflen Merizienliellen, hemifh gerräit uud rühmlihh empfehlen vom Herm Hoiralb 


Dollor Kafmer, Profefior der Boyfit une Ghemie am ber Univerfität Erlangen, fo wie vom vielen andern"in= und aut: 
länzlichen remommirten Aerzten und Ghemilern. Preis dee ganjen Blafes, welches für eine Berfon auf ein volles Jahr aut. 
reicht, A. 1 12 Mr-, des halden, für fehamgnatlichen @rbraud; Hinlämglih, BA fr. riebh Bericht aud Gebrauchtanwelfune 
Rar für Nürnberg werben auch Meinere Duantitäten In Schachtelu zu Pfr. sud zw 18 fr. abgegeben. — Die ausgezeichnetiien 


i Weryte und Gbemiler habem e# bejemgt, daß das Anadoli oder die orientalifche Habnreimigungamaffe Pas befigeelguctüie Mittel 


HA, das Zuhudeljh und die Zähne gefand zw erhalten, fie von ver zahlleien Menge mitrosfopiicher Sihmaroperthlerdien und 


) Pilzen, bamit and vom Baheweinftein für imuser zu befreien, die Bühne auf bie fhinerjlofeße won mafhädlichite Meife 
bleudend werifi wie Glienbejn zu machen, die Glaſur zu conferwiren, jeben übeln Geruch ans dem Munte zu entiernem, ter 


Binluip ja wiverüchen, das Bahnfelih zu Märlen und zu deſeſtigen, das Borerwerben ber Zähne gu verhindern und ben 
Alben lieblldy za erſtiſchen, was biöher neh von feinen andern Zahzreinigungsmitiel gewährt zu werben wermadte, 


Mailändischer Haarbalsam, feit 17 Zahren ale das beike Mittel zur Urhaltung, Verſchene⸗ 


sung, Waceigumsbeförberung und Wiebererjengung der Haupt: 
haste ſewohl als zur Hervorrafung frältiger Schnur aud Badendbärte ı= ihönder Fülle, in alles ciwiilfirten Länderu befannt 
und berühmt. Yreis 54 fr, das große und 30 fr. dae leise las ſammt Bericht; 


’ ” ster bie feinte Mälflge Tolletienfeife, ein bewährten, {chen 14 Jahre bei beiden Beichleds 
Eau d Alirona, tern in großen Ohren ſteheudes cosuselifdpes Mittel zur jchmerzlofen Untfernung der Leber⸗ 


wab anderer gelber und brauner. Bieten, Eommer(proffen, Hizblaͤtſerchen, Mitchher, Binnen und fonfiger Hautanreinheiten, 
ſewle zur Irhaltung und Herftellung einer ſchoͤnen. reinen, weißen Haut, welche dieſe Aüllige Seife ftärft, den ichäwlichen An 
Hrifien ver wechſelnden Witterung wiberfeht, ver Nunzelm bewahtt un® bie Haut im jagendlicher Arliche and belebten An- 
{eben erhält, dabel ſich nach beiender® vurch den angenehmen Wohlgerud empfiehlt, ſewle mit grefer Euperierität alle andern 
Zoilettenfeifen aud Schönheitswafler erjebt, wie auch dieſe Namen haben mögen, Das ganje Glas wird ja 40 fr. und Bas 
halte- zu 20 fr, nebſt Betroucsanwriiung mit Beagnifien berühmter Merjte aan Ghewifer abgraeben ; 


> ... ein vorzüalichts Zlmmerparfüm und Euftweinigungsmittel, werom N bis 10 Tropfen ein grräuunigrs 
Duft⸗Eſſig, Bar mit dem ‚erquidendfien und beiedemräen Duft erfüllen amd die Luft von allem übelrier 
Senten und Ichäblisen Dünen reinigen. 


reis 15 Ir, Das Glas. Die Koſten für Berpadung nad Vonichein find bei 
1 ober 2 Glatern 6 fr, Briefe mad Weider ftanco, auch Fönnen leplere nadgenonmen werden, Dur Grfeunueg ber Net: 
heit dieſet bewährten amd beliebten Rabrifate iR jeren lab derfeiben mit uneinem Veiſchaſt gefiegeit und wit einer Btigwetie 
verjehen, welche meinen Momen trägt, worauf zw achſen if, um vor Aräfliher Bälfhung und ſchamloſet Zinfhung 
ficher gu fein ' Zu 
Carl fireller, Karlsſtraſſe S. Nr. 106, nähft dem bayerifhen Hof in Nürnberg. 


ae Hötel Käert.) HH. Barmllibalt, Info. a Nörtinan. 





Fechtunserricht. 
Bis zum 14, 96. Mies. tepinnt ein neuer Ceurs meinet 
Bedstunterrichte, worauf ich amfaertfam made und jur Theile 
uchme ergebenſt einlare, 
rien W. Longenbad, Archimeiier, 
Panıereplap 8. Ar. 707. 


(3. verfaufen.) Gin gutgepoliieries Sopha von Nuf- 
baambelz wird billig werlauft. 3. Re. vau 





(Haus: Werfauf) In Nürnberg ih das Haut 
L. Re. 1063 Bamılienverbältniffen wegen aus freier Hans 


| ya verfanfen. Dasjelbe liegt an einem ſeht freguenten Plo$ 


(der Schraune gejenäber), hat einen %4 Morgen geopen Hufe 
taum (font Gatien, zuiept als Keitbahm benäpt), @tallung 
für 6 Yferte, Kegeibahn, amd Tann auch das Wirthihalie- 
tedıt, welches gegenwärtig taramf betrieben wird, mit vrrtanit 
werten. 

Austuuſt eriheilt Herr Baterne ſtermachet Schreiner in ber 
Karthaͤuſergaſſe 


(3u verfaufen) Win Friedt. Heabed'ſches Piano, 
von eleganten Aeufern, iR ja verlaufen, 











“Au vervacten) Im der Umgebung von Nürk- 
berg if eine ſolide Wirthſchaſt echt Kegelbahn um ſeht 
billigen Preis ju_verpacten. 

Näheres im der Wirtkicpait zum Grübel. 





(Bebriinge= @erfuc) Dur Dredslerprofeifien wirb 
ein junger Meuſch von feliden Glteen „in bie Lehre zu 
nehmen gefucht ä 


Schraunem-Mittelpreife. 
Boizen. Korn, Gere. Habır 


——— 







fe ee de de 
Amberg vom A, Mär cueı» 20 10.2027 14 14 648 
Unedach vom 6. Märp...... 2351 2 9 1 714 
Aihaffenbarg vom 3, Mi... — 23— 17— 65 
Augsburg vom b, Diät 24 3 2120 14 34 544 
Bamberg vom 6 Märg..... 2230 2 1545 D18 
Barreuth vom 6, März ,. . 330 22 — 1036 656 
Mrping vom 4. Mär] unun., 2184 1744 1948 012 
Ingolttant vom 6. März .... 2225 2042 1230 54l 
Lansehat vom 5. März ‚2053 1746 12066 6360 
Linvan vom 6. März zırr-- 2047 21 6 1747 712 
Nörblingen vom 6. Mätj .... 25 8 2250 1690 048 
Metbienbung vom 6. Märg ... 2027 25 11 16 19 5636 
Megensburg vom 6. März .. 20 16 19 4 1334 046 
Sawernfurt vom 6 März ... 2355 2249 16 5 042 
Eiraubing vom 6, März .... 20 14 18 9 1230 0 8 
Meigenbarg vomb.Kärj ...., 22 25 2096 1942 543 
Würzburg vom 6. März .... 9359 22 58 18 14 03 








Ungefommene fgremte vom 8, März. 

(Errauf.) HH. Rlöih a, Claan., Gehe a. Waolerilein, 
Elernberg a. Berl, Kauſmenn a Etutigt, Keller a. Muuhm, 
interel a. Göln, Hasgel, Willemer a, Frlft., Ahte. Epätt, 
Kobrift. a Walbmade. Hering, Weinhbir, Ihre. Ammon 
a, Range, Frl. Bergmüller a Sringn. 

64 Bote) HH_ Erhwerifelmer, Ar» m. Startger.-Märf. 
a 


Vrechtele gaͤßchen. 


Menger a. Hanau, Hebel a, Halle, Bee a Mrbingn., Küte 
Hothe Hahn.) DH Grafler a. Babge, Kieitenbach, 
Sülger a. Fılft, Kite. Hefmeifer, Manrerm. a Etraubing, 





Nachtrag. 

. München, 8- März. Aufs Neue find 
Gerüchte über einen nabe bevorſtehenden 
Minifterwecfel verbreitet. 

München, 8. März. Wach einem voraus— 
gegangenen Exzeſſe im Zweibrückenſaale wurben 
geitern Abends zwei ſicherheitsgefähtliche Indi— 
viduen durch die &enstarmerie verhaftet. Der 
eine diefer Berbafteten entwich, während ſich das 
dortige Publifum in die Arretirung miſchte. Der 
Gendarme mar genötbigt, den Sübel zu zieben, 
um nicht überfallen zu werden, bei welcher Gele— 
genheit einer der Exzedenten eine Wunde im 
linten Oberfchentel erbielt und ind Spital ge- 
bracht wurde. 

* Stuttgart, 8. März. In den lepten Ta— 
gen wurden 5 Mitglieder des Arbeiter-Bildungs«- 
Bereind audgewiefen, den Rictwürtembergern 
wurde in's Manderbuch gefchrieben, daß fie we- 
gen gefegwidrigen politifchen Treibens Stadt und 
Land zu verlaffen haben. @iner der Ausgewie- 
fenen, Mangold von Eflingen wurde Samſtag 
Abend verhaftet, weil er die Stadt noch nicht 
verlaffen batte. In Wolge deſſen deſchloß nun 
ber Verein in der geftern abgebaltenen Verſamm⸗ 
lung, fib aufzulöfen, indem ein Wortbe- 
ftehen unter folgen Umftänden ald unmöglich 
ſich berausftelle, 

Paris, 6, März. in Detret des Präfiden- 
ten verfügt, daß alle Individuen, welche die Des 
partementalfommiffionen der 1. Militärdivifion _ 
vor die Kriegdgerichte oder die Zuctpolizei ge« 
wiefen haben, unmittelbar vor die kompetenten 
Behörden zu ſtellen find. Alle zur Deportation 
nah Guyana oder Algerien Berurtheilten wer« 
den zu erfterem Zwede dem Marinieminifter, zu 
legterem dem Sriegäminifter zur Verfügung ge 
ftellt. Die Individuen, welche entweder verbannt, 


| ober zeitweilig ausgewieſen, werden dem Polizei⸗— 
‚ minifter zur Berfügung geftellt, um an bie Grenze 


mbg, Dierlel, Kim. a. Bmbg. Br wie a Musa, | 


v. Winter a. Mneb. 
(Bränt. Hol.) GH. Brobenins, Afın. a, Wezbg. Eriler, 
Rünftier a. Minche, . 


geführt zu werben. “Jedes Individuum, welches 
nach Algerien deportirt oder verbannt ift, kann, 
fals e nach Frankreich zurüdtehrt und nicht hie zu ers 
inächtigt if, nah Umftayden nad Guyana deportirt 
werden, Ein Eingeriefener, ber feinen Aufenthalts- 
ort verläßt, fann aus Frankreich entfernt werben. 
Der Profurator der Republif hat cegen das Ur— 


"tbeil über Bocher den Appell ergriffen — Der 


Altabgeorbnete Nadaud bat fih, nachdem er 
einige Zeit in Brüffel verweilt, nach London be+ 
geben und wieder gu Hammer und Kelle gegrif- 
fen, und lebt einzig und allein von feiner Pro⸗ 
feſſton. (Nadaud ıft Maurer.) 


EEE DEE 
Drud der W. Tammeil'ſchen Offtzin in Nürnberg. — Grpebitionäletel B, Mr. 544 am Mathhaut, 
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KIX. Jahrgang: 


Nürnberg, 12. Mär, 1852. 








BEE Bei jedem Voftamte kann auf 
den- „Sränfifchen Kurier” für 
den Monar März 1852 mit 35 fr. abon- 
nirt werden. 


Die Exped. des Fränf. Anrier. 








© Zur Nothfrage 


I. 

Der Mangel an Nabrungdmitteln ift noch 
nie fo groß gemeien, daß eime ganze ftaatliche 
Geſellſchaft in allen ihren Abftufungen Durch den. 
felben bebrobt aewefen wäre. Jederzeit bat die 
Natur dem Menſchengeſchlechte fo viel geboten, 
ald ed zu feiner notbbärftigen Ernährung be— 
durfte, Auch in jeßiger Zeit iſt für das Ber 
dürfniß, wenn auch nicht glänzend, worgefeben, 
und der in manchen Gegenden im Laufe der Zeit 
eingetretene große Rothſtand kann noch immer 
durch den UÜeberfluß anderer Bauen gelinbert 
und erträglich gemadt werben. Es hätte alfo 
njoch fange feine Notb, wenn ed nicht Arme 
gibe, welche fein Geld befißen, um ſich 
die im Preife Hoch gefliegenen Lebens» 
mittel zu kaufen und denen außerdem 
feine ®elegenbeitgegeben ift, ſich durch 
Arbeit ihren Unterhalt zu verdienen. 
Diefe Bedauerndmwürbigen Befinden fib offenbar 
in einer Lage, aus der fie ſich micht felbit ber 
audbelfen konnen. Daber trägt denn auch die 
übrige Gefellfchaft die Pflicht, bier ret» 
tend einzugreifen. Wer nun aber auch bie 
menſchenfreundliche und verdienſtliche Merk un 
ternimmt, ob die gefeglich bieau verpflichteten 
Kreife, ob die Privatwohltbätigkeit, oder ob, wie 
ed eigentlich fein follte, beide im Vereine, — im» 
mer muß darauf Bedacht genommen werden, wie 
am einfachiten und beften zu helfen ſei. 

Gine fehr einfeitige Hilfe dringen wir das 
durch, daf wir bloße Unterftügungen verabreis 
en, obſchon es Fälle gibt, in denen fein anderes 
Rettungsmittel möglich if. Dagegen ift ed das 
Natürlichfte und Segendreichfte, wenn wir bie 


in den Armen und Motbleidenben vorhandenen Ars . 


beitäfräfte nüßlich verwenden, und ihnen dafür 
einen Lohn zufließen laffen, der zu ihrem Unter 
balte audreiht. Es follten daher die Arbeitge- 
ber, infofern ed ihnen nur einigermaffen möglich, 
nie zur Arbeitdeinftellung greifen, was gerade in 
Reiten, worin durch die allgemeine Rotb ber 
Abfab gemindert ift, am bäuftgften vorfommt 
und auf die Gefammtzuftände ſo verberbenbrins 
gend einwirkt. Es folten die Armenpflegfcaits- 
rätde nie an Arbeitsfähige Gaben verabreichen, 
ohne die Ueberzeugung ſich vorher verfchafft zu 
haben, daß fie blos eine Nachhilfe zu dem 
troß aller Anftrengung nicht ausreichenden Vers 
dienfte feien und mo bie 
febit, follten fie ſolche immer parat haben, felbft 
aud für den Fall, daß fie ihre Rechnung 
dabei nicht fänden. Arbeit if, abgefeben von 
ihrem materiellen 418 die Bafis einer fittlis 
hen GEriftenz, fie ift die Würze des Dafeins, 


Arbeitsgelegenbeit‘ 


Sie mir lehrt den Beſitz des Erworbenen argörig 
ſchäßen, während Almojen gar oft liederliche 

machen. Diefer Werth der Arbeit iftalfo 
bei der Nothfrage genau in’4 Auge zu 


faffen. Woher Arbeit zunehmen, mag fo ſchwer 


nicht werben, wenn: nur die Unternehmer ihr das 
nöthige Kapital zumenden wollen. Gewiß febr 
rentirljch und für fünftige Zeiten der North fehr 
erfprießlich wäre ein ſolches zur Kultivitung von 
noch unbebautem Grund und Boden verwendet, 
wozu eine Menge Leute erforkert würden. 


| 


| 


Beis | 


nabe jede Landgemeinde hätte hirzu in ihrem | 


eigenen Bezirke Gelegenheit. Bei geböriger Dr 
ganifation der Arbeit würbe fie, welcher Art fie 
aub wäre, nie große Verlufte mach fich ziehen, 
beinahe immeraber noch von Gewinn begleitet fein. 


Deutiche Staaten, 


‚=: Münden, 10, März. Im der geftrigen 
Sigung der Kammer ber Abgeordneten wurde 
der Gefegentwurf: „die Benügung des Waffers®, 


erledigt und derfeibe mit alen-gesen fünf Stim- | 


men angenommen. 
verlad der Präſident dir Namen Jener, melde 
in ber Sißung fehlten; ed waren circa 15 Per 
fonen von allen Seiten des Haufed, In der 
beu igen Sitzung wurde der Geſetzentwurf über 
die Bewäſſerungs⸗ und Entwäfferungsunterneb« 
mungen zum Zwede der Bodenfultur in Angriff 
enommen. Dan fpricht immer noch von Feiner 
else Minifterkrifis und einen Ninifterium 
Armanndperg. — . j 
München, 9. März Durd eine Girfulars 
tepefhhe vom 6. d. Mis hat die preufifche Re— 
gierung die Einladung zu den Berbandfungen Über 
tmeuerung und Erweiterung ded Zollvereind in 
Berlin ergeben laffen, und ben 14. April als 
den Tag der Eröffnung diefer Berbantlungen 
in Borfchlag gebracht Diefe Einladung ift ber 
Regierung geſtern durch Die preußifche Gefandt- 
{haft mitgetbeilt worden. (N.M.3.) 
München, 9. März. Vom Miniftertifche aus 
murben wir heute in ber Ueberzeugung beſtärkt, 
daß ed dem Staatsminifterium mit den Drganifra 
tionen im @erichtäwefen fortwährend Ernft if, daß 
man bie betreffente Geſtgebung durchzuführen 
Willens und ber Befeßentwurf über bad Berfabren 
in Bolizeiftraffaben der Vollendung nabe if. 
München, 10. März. ir erhalten fo eben 
die Nachricht, daß Hr. Yang am 8. März u Eden 
foben (Pfalz) mit 127 gegen 67 Stimmen wieder 
zum Abgeordneten gewählt worben ift, 
* München, 10. März. Der bisherige Res 
sierungsrath bei der Rreidregierumg der Ober 


Am Schluſſe der Sigung | 


) 





änkifcher Kurier. 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 





* Würzburg, 10. Mär) Dem Bernebmen 


eute nach follen die Miffionen der Sefuiten in höhern 


Rreifen nicht. gern gefeben werben und die Ge— 
rücte von einem Miniſterwechſel damit in Ber« 
bindung ſtehen. Die bei uns beabfichtigte Miſ⸗ 
fion dürfte dadurch vereitelt werben. 
Garlerube, 7. März Wie Einer auf 
ben Andern bieSchuld fhieben möchte!) 
Die jüngfte Verhandlung der zweiten Sammer 
über das Budget ber Badonftalten, führte 4 
zu einer Etörterung über dad öffentliche Spi 
in Baden-Baden, Die Regierung erflärte ihre 
Bereitwiligkeit auf Befeitigung aller öffentlichen 
Spiele in Deutihland hinzuwirken. So lange 
aber die Spielbanfen in den Luxusbädern unferer 
Nachbarländer fartbeheben, Fünne die Regierung 
die Aufhebung der Spielbank in der Stadt Baden 
nicht — erachten. Es werde demnach 
mit Ablauf bed jetigen Spieljahres ein neuer 
Spielpachtvertrag in öffentlicher Konkurrenz eins 
gegangen, demſelben aber zugefügt werden, daß 
feine Auföfung jederzeit juläffig fei. 
Hamburg, 7. März. Im Laufe diefer Bode 
kommt der legte der wesen Theilnahme an ben 
beim Cinzuge ber Preußen in der Nacht vom 
18. bis 24. Auguſt 1849 verübten Exzeſſen inhaf- 
tirt Geweſenen frei; ed ift dies ber frübere Ober- 
jäger im Bürgermilitär, Beder, der nach jenen 
Vorgängen fib ind Ausland begab, dann aber 
wieder nach Deutfchland zurückkehrte und, in 
Breslau verhaftet, hierher geliefert wurde. Dar 


| gegen fißen die wegen angeblicher Berleitung 


eines üftreihifhen Jägers jut Defertion im 
Anfange dieſes Jahres Berhafteten (Fiſcher, Seur 


! bert u. f, m.) no immer im Gefängniffe, obwohl 


man allgemein — befonderd in Betreff ber bei« 
den Dbengenannten, die ja wochenlang bereits 
in Altona auf der öſtreichiſchen Hauptwache in 
Unterfuhungsbaft geweſen waren — ermartele, 
daß fie, wenn auch nicht unmittelbar nach ihrer 
Ablieferung bierber, ſo doch Sofort nad bem 
Abzuge der Deftreicher auf freien Buß, geſeht 
merben würden. 
Berlin, 8. Dlärz. Hr. Prof Stab! ſprach 
beute Abend im Mäder’ihen Saale über das 


| Ebema: „Was iſt Revolution ? Revolution ift nach 


Pfalz und von Regensburg, Kaſd. Y, 9. Rüßler, 
murde zum Minifterialafleffor im Staatsmini« | 


flerium des Handeld und der öffentlichen Arbeiten | 


ernannt, 

* Nürnberg, 11. März, Die proteſtanti⸗ 
ſchen Drfanate fin® ermächtigt, in Källen, mo 
nabe Todesgeſahr zu beforgen ift, ſo wie in fon« 
ffigen dringenden Hälen Didpenfation vom 
kirchlichen Aufgebote zu ertbeilen, nur 
müffen fie unter Anführung ber Gründe dem 
Gonfiftorium bievon Anzeige erftatten. 


J 


| 
| 
! 
! 


| 


| 


Hrn. Stahl: die Auflehnung des Einzelwillend 
gegen die Fügungen Gotted. Die Revolution 
Fönne weder durch Berfafiungsslirtunden und Par« 
lamente, nod durch älteren oder modernen Bona- 
partidmud, fondern nur durch chrißliche Freue 
geichloffen werden. — Der fromme Herr Profeſ⸗ 
for Stahl! 

Halle, 7. März Als Heute früh der Pros 
diger Sachfe aus Magdeburg jur Abhaltung des, 
vorber in biefigen Blättern angefündigten, Got 
teötienftes der „freien vereinigten chriſtlichen Ges 
meinde* anf dem hiefigen Babnbofe eintraf, ward 
ibm von Eeiten der Polizei nicht nur bad Mufs 
treten zu dem angegebenen Zwede, fonbern auch 
der Eintritt in bie Stadt verweigert. Nachdem 
die in ihrem Lokal verfammelte Gemeinde, von dem 
Borfall benachrichtigt, -fih in pleno nach dem 
Bahnhofe begeben hatte, wollte Sachſe hier eine 
Anrede an fie halten; allein auch diefe warb ihm 





- Zuigia Sanfelice. 


Siftorifche Novelle aus den Zeiten ver Republik Neapel. 


Don Y. ©. 


6 war ein fchöner Herbimorgen ted Iahres 1794. 
and der duntlen Bläue ded Himmels herab auf die wumervollen PBaläfte Nea« 
peld; der friſche Setwind firich kühlend wurd die prädtigen Strafen ber ſchön⸗ 
ſten Stape Europa’. Eine ungemäbnlide Menfchenmenge durchwogte wie Stadt, 
namentlid war die große Tolevoftraffe, wie Jierne vom Meapel; dicht gefällt mit 
Bruten aller Stänte, und leden Augenblick eraoflen Ab neue Menſchenſtröme aus 
den Nebenftraften in viefe SHauptater ber füdlichen Wunderſtadt. 
lang, vie dichte Menge zu durchdringen, ber fudgte wen großen Plat zu geivinnen, 
twelder ven Ausgangepunft det Tolede bildet, Aber nur Wenige erreichten den 
Large di Gaflello, wie der Platz genannt wird; denn am Ausgangs ber Toledo⸗ 
ſtraſſe ſtanden die Fönigligen Kanoniere mit brennenden Lunten neben ihren Ger 
fdägen und wehrten ven Durdigang, weil der ap obnehin fon fo überfüllt 
war, baß ben Kunonieren faum Raum blieb, neben ihren Geſchüßen auf und 


bzufbreiten, 


Wohl Hunberktaufenn Menſchen mochten auf dem Largo die Gaflello und In 
der Toledoſtraſſe verfammelt fein, Aber die Menſchenmenge war zu feinem Bee 
jefommengeftrdömt, dad ſah man auf den erften Blid. Die Lazzaroni zwar 
lärmten, tobten und ſchwahten wie gemößnlich, kenn für diefe Bettler umd Diebe | 
son Profeffion ift jede Belegenbelt, durch welche eine Menge von Leuten zufane | 


mengeführt wird, «im Beh, weil fle In dem Sedraͤnge zu fehlen over Anlaß zu” 


Raufereien zu finden boffen. Uber die Bürger von Neapel und die Deuts, denen 
man ed anfab, daß fie zu ten höberen Ständen gehörten, flanden einſam ums 


ruhig, mit ernflen Minen pa, und wagten faum, einander ein Wort zuzuflüſtern. 


De Sonne lachte 


Bım es ger 


Ien mochte. 





— 


Zuweilen ſchwiegen fie plöglih Mill, wenn eine Berfon ven verdaͤchtigem Aeu ⸗ 
een in ihre Mibe kam, bie fle entweder ald Spion kannten, ober beren er 
fihtögüge ven Stempel eineh Berrächers trugen. 

Auf dem greßch Largo vi Caſtello, Dicht neben der Rüudung der Toledo- 
Arafle Hand inmitten ded dichten Nenſchengewühles auf. dem erhöhten Worbaur 
eined Palafed- rine Gruppe von fünf jugenpliden Verfonen, vie mar auf ven 
erflen Blic für Kinder woßlbabender Bamilten erfennen mußte, Es waren drei 
Yäanglinge und puel Mäpchen, Acht neapolitaniſcht Grftalten. Die Jünglinge marın 
ungefähr vom gleichem Mlter, von den Jungirauen war bie eine für noch ein 
Kind zu nennen, während die andere wielleidht Jebenzehn oder achtzehn Jahre zaͤh⸗ 


Alle fünf fanden ſchwelgend da; die Jünglinge hatten ſich an bie Pieifer 
det Palafteh gelchnt, währen die jüngere von den beiden Reapelitansrinnen ſich 
unrublg und erwartungsroll an die Altere anſchmiegte. 

— Abet Eltonora, mit wiefen Worten brach emblid bie Yüngere, deren 
Mus und Gefichtözäns dad fih eben erfi zur Jungfrau entwidelnse Kind anr 
fündeten, bad Shweigen, Du baft mir eigentlih noch gar nicht geſagt, warum 
Du mich heute fo früb abgeholt Hal? Es muß doch etwas Wichtiges fein, denn 
tie Mutter mollte mich nicht fortlafien und Du mußteſt fie erft lange bitten, 
ehe fir mir erlaubte, mit Dir zu neben. Jeht ſtehſt Du fo trüb und ſchweigſam 
da, daß mir ganz unbelmlig zw Muthe wird unter ben vielem ſlüſternden keulen. 


nicht geftattet und fo. mußte er unverrichteter 
Sade wieder abreifen. Bis jet war weder ibm 
noch Ublih, mit Ausmabme von Taufe, Eonfir- 
mation u. f. mw. in dem öffentliben Auftreten vor 
der freien Gemeinde ein Hinderniß in ben Meg 
gelegt worden. 


Franzöfifche Mepublif, 


Sarit, 6. Mär. Der Zufland 2. Napo- 
leons fängt an, feinen Deinifigen bedenklich zu 
werden. Eeit einigen Tagen ift die Lendengicht 
bei ibm aufgetreten und alle Symptome einer 
jerrütteten Geſundheit zeigen fi nun bei ibm. 
Hauptfänlic it es aber feine geiftige Reizbar- 
feit und Verſtimmung, weiche feine Freunde be- 
unrubigt. Er iſt auffabrend, beftig, Magend, 
vol trüber Ausfichten auf die Zutunft, ohne alle 
innere Berföhnung. Alles ſtimmt überein, <iefe 
franthafte Ueberreizung zu erbalten. eine Um— 

ebung ift in einem jortwährenden Zwiſt begrif⸗ 
5. der aus Giferfüchtelei und gegenfeitiger Ges 
bäffigfeit hervorgeht. In feinem Cabinete bericht 
nicht die mindefte Einheit, er bat fortwährend 
Beſchwerden und Klagen zu vernehmen, und jeits 
dem das Minifterium beftebt, iſt es in einer fort» 
mwährenven Auflöfung begriffen. Jedenfalls ſteht 
fo viel feit, daß fein einziger der Minifter feine 
Etellung als dauernd betrachtet. Was freciel 
Hrn. v. Mauras betrifft, fo bat er alle Beam⸗ 
ten feines Cabinets bios ptoviſoriſch ernannt, 
und da noch fortwährend in feinem Hotel in der 
Rue de Barennes gebaut wird und man in ben 
Höfen, Gängen und Bureaur nichts ale Maurer 
und ZTaprzierer fiebt, fo bat es fait ben Anſchein, 
ald od -er biod dad Hotel für ſeinen Rachfolger 
berichten und dann abgedanit werden follte. 8. 
Napoleon ift mit alten feinen Winsftern unzu— 
frieden, er bat diefe Werkzeuge abgenupt und 


mochte fie wegwerfen, wenn er nur anrere fünde, | Berär 
| Titels als Staatsoberhaupt bätte in Frage brin- 


Er fühltfib unheimlich unter feinen Mitſchuldi⸗ 
gen, und wenn er eine gewaltjame Viapregel 
vorihlägt und fie bei einem ber Miniſter einen 
Widerſtond findet, fo wird er'gegen denſelben 
miftrauifb. ° Er traut nur demjenigen, ber wie 
Verfign ibm durch Diet und Dünn nachfolgt, obne 
u raifoniren, Gegen Morny, ber in der Gon« 
sfationd» Angelegenbeit tie Bornirtheit gebabt 
batte, ein Gewiſſen zu zeigen, unb ber, tropdem 
ihm ter Präfident- in der lehten Zeit Avancen 


aller Art machte, doch nicht fen Schmollen aufs | 


gegeben hatte, iſt der Präfident ım böcjien 
Grate unwillig. Dies ift der Grund, weshalb 
der „Gonftitutionnel* geftern anzeigen mußte, daß 
die Nachricht, Hr. v. Morny werde zum Präjte 
dentem des geſeßgebenden Korpers ernannt wer» 
den, falfh fei. Der Zufammientritt der Kam⸗ 
mern bat gleichfalls etwas Weinliches für & Nar 
poleon, Anvörderft drüdt ihn das Aufhören des 
abenteuerlichen,‘ vweillfürlichen, anarchiſchen Zu« 
fandes nieder, in welchem er feit dem 2. Der 
jember regiert und reitet, Da er feine Wacht 
nur dadurch erlangt hat, daß er alle Gefepe mit 
Füßen getreten, fo it ibm der Schein einer wie 
berfebrenden Geſeßlichkeit und eined geregelten 
Zuflandes peinlib. Er firbt in dem fo ſchma- 
len Terrain, das er dem Geſetze und ber freien 
Gntwidiung des Gedanfens gelafien bat, bereits 
die Keime einer Oppofition, an der er zu Grunde 
geben muß. Er zittert Davor, zum erjien Male 
die Stimme des Volkes zu hören, das er bis 
jegt gefnebelt hält. Was den geleßgebenden 
Körper betrifft, fo fürdter er ſich nicht vor deſſen 
Oppoſilion, fontern fängt an, ju begreifen, welde 
Unzutömmlicfeiten es mit ſich bringe, lauter gute 
Freunde in einer Nationalvertretung zu befigen. 
Die Deputirten betrachten fib, da fie von ber 
Regierung empfohlen ober eigentlich ernannt wor ⸗ 
den find, ald eine Art von Beamten, oder, was 
noch Ärger iſt, ald Leute, die der Präſident bes 
lohnen muß. Dan bente fib nun 261 Depus 











tirte, von benen jeber entmweber für ſich ober für 
feine Freunde etwas verlangt, und »azu um fo 
mehr berechtigt zu fein glaubt, ald die Deputir- 
ten feine Geldentihädigung erhalten. Die par 
lamentarifbe Dprofition batte wenigſtens das 
Gute, daß fein Mitglied derſelden Stellenjägerei 
trieb, ober von den Miniftern Protektion für 
einen Areund nachſuchte. Welche Kameraderie 
wird jetocd in dieſer Kammer ftattfinden! Uebri« 
gend wird felbft die Oppoſition nicht feblen, aber 
diefelbe wird nur gegen bie Minifter gerichtet 
fein und von Jenen ausgeben, welche ihre Nach⸗ 
jolger werben wollen, Alle dieſe Ausfichten ba- 
ben einen trüben Eindrud auf das Gemüth des 
Retterd gemacht. 

Parie,7. März. DerHeraldsvon Madrid, ein 
dem Präſidenten der Republit feindliches Jour— 
nal, entbielt- vor einigen Tagen einen Auszug 
aus tem Antwortfchreiben des ruſſiſchen Kabi« 
nets auf die Notififation über die Deremberer- 
eigniffe, der demfelben eine zum mindeften der 
Korm nad) übertriebene Sprache lieh. Der Graf 
Neſſeltode follte fib ungefähr dahin ausgelaffen 
baben, daß der Czar zuerft mit Vergnügen die 
Entſchlüſſe des Prinzen vernommen babe, daß 
ober bie feit dem 20: December erlaflenen Decrete 
über die Wiederberftellung der Adler ıc, in feinen 
Augen den Gbarafter einer wahren Ufurpation 
an ſich tragen, und dag er entſchloſſen fei, eine 
folche nicht zu dulden. Die Antwort auf biefe 


| Note ift durch das biefige Minifterium der aus- 


wärtigen Angelegenbeiten tem Baron Kiffelef 
zugefiellt worden, und ihr Inhalt, der mir dem 
folgenden gleichlautend verbürgt wird, konnte, 
wie es mir febeint, nicht wohl gemäßigter und 
verföhnlicher ausfallen: „Louis Napoleon, beißt 
ed darin, it am 20. Dec, mit mebr als fieben 
Mitionen Stimmen zum Staatsoberhaupt er 
wäblt worden; wenn er bie Veränderung feimes 


gen wollen, fo war er gewiß, daß er nicht fieben, 
fontern acht Millionen Stimmen erhalten hätte. 
Ta er ed damald nit getban bat, fo wird er 
es auch in Zufunft nicht tbun, und er zählt dar 
auf, dad die auswärtigen Regierungen feiner 
Aufrictigfeit Glauben fchenfen.* Hiernach wäre 
ed alſo die Abſicht 2, Bonaparte's den Unterſchied 
zwifden dem tbarfädhlichen und dem formellen 
Kaifertbum noch feftzubalten, obſchon e# wahr⸗ 
li wie eine Ironie audficht, einen folden Uns 
terſchied, der am die ſcholaſtiſchen Klaubereien 
über Nominalismusd und Realiömus erinnert, den 
Neelamationen der europäiſchen Mädte ent 
gegenzufeßen. 
Großbritannien. 


London, 5. März Der Ton der minifte 
riellen Preſſe in der Arbeiterfrage trägt natürlich 
feine Frucht. Die Mafbinenbauer find entſchloſ⸗ 
fener ala je, im nichts nachzugeben und wo mög«- 
lib alle andern Gewerbe mit in ben strike zu 
verwideln, und die Wrbeitägeber finden ed um 
fo bedenflicher, auch nur einen Zoll breit zu weis 
chen, je mebr das Minifterium den Rietfenbaß 
ſchürt, und Hoffnungen auf fozialiftifhe Erperi« 
mente eröffnet, Auf einer Generalverfammlung 
der biefigen Handwerkervereine (trade's- unions( 
wurde geftern befchloffen, energiihe Maßregeln 
u ergreifen, um binreibende Mittel zu beſchaf⸗ 
En den Streit auezuſechten und bie Ürbeiter in 
eigenen, forporativen Werfftätten zu befchäftigen, 
So entfernt ſich dieſe unglüdtide Sache immer 
weiter von einer gütlichen Beilegung. Die ge 
meinihaftliben Baarenlager für Lebensmittel ung 
andere Bedürfuiffe gedeihen febr gut; fie find 
nur gegen den Kleinhandel gerichtet, der aller 
dings in vielen Kälen eine Schmarogerpflanze ift, 
nad Fourier's Ausdrud. Daß eben diefe Werks 
ftätten im Wetteifer mit ber individuellen Thätig- 
feit der Kapitaliften heöchſtens den Erfolg haben 


| 


fönnen, die Löhne noch mehr zu drüden, darüber 
fann fein Menfh im Zweifel fein, der bier mit 
offenen Augen lebt. Die ritterbürtigen Kommu— 
niften auf der Minifterbant werben ibre Kollegen 
im Arbeitäfittel auf das Transportſchiff oder in 
das Armenhaus bringen; es ift ein fluchwürbis- 
aed Spiel mit Menſchenglück und Menſchenleben, 
das bier unter ver Firma „Wohlfahrt aller Klaf 
fen" vor fih geht! — . 


Deftreichifcbe Staaten. 


Bien, 8, März. (Die Hegel’ihe Phile— 
fopbie und Deftreidh.) Die „Wiener Zei— 
tung“ meldet offiziell, daß der Vrofeffor wer tbeo- 
retifchen und praftifhen Phileſophie an der Pra— 
ger Univerfität, Dr. Ignag Hanus, dieſes Mo- 
ftend entboben, ibm jedoch der Fortbezug feines 
gegenwärtigen Gebalted bewilligt worden if. 
In einem an den afademifchen Senat diefer Uni. 
verfität gerichteten Erlaß ſpricht ſich das Inter 
richtd. Dinifterium folgendermafien aus: „Der 
Grund feiner Entbebung liegt lediglich in dem 
Umftande, daß, wie die Erfahrung thatjächlich 
beweist, die Schule, welcher er fih angeſchloſſen 
bat, fomobl durch ihre Orundideen ald durch die 
Art und MWeife, wie fie bei deren Entwicklung 
u Werke gebt, mefentlih zu jenen beftruftiven 
Zendenzen beigetragen bat, deren für ben drift 
liben Glauben und für den Staat verberblicher 
Einfluß in den jüngften Greigniffen offenbar ge 
morben iſt. Das pbilofophifhe Syftem der He 
ael’fben Schule, welches nicht ſewohl an ein 
klares befonnened Denken gewöhnt, (!!) ald vielmehr 
die Phantafie in eigentbümlicher Weife in An 
ſpruch nimmt, ſtellt gleihwohl feine Refultate 
in fo apodiftifcher Weife bin, daß ſich dabei die 
nothwendigen ®rängen der wiſſenſchaftlichen Kor- 
ſchung ſchwer oder gar nicht mehr erfennen lat« 
fen, Die ®rfabren, welche hieraus für die in 
öffentliben Vorträgen Belehrung fucbende Ju— 
gend entiteben, begründen die Nothwendigkeit, 
mit Entſchiedenheit auszuſprechen, daß ein folder 
Voitrag bei dem Unterrichte in der Philoſophit 
an den öftreihifsen Univerfitäten nicht ftattfins 
den darf, zumal fo lange jene Schule in unmit- 
baren Beziehungen zu den preftifchen Berirrun: 
gen ber Gegenwart ſteht und ihr Syſtem noch 
nicht, wie fo manches ihm vorangegangene, eine 
nur biftorifhe Geltung erlangt hat. 


Schweiz. 
Zürich, 8. März. Bei unferer verbängnif- 
vollen Natıonalratbdwahl hat der Gandidat der 


Sorialiften, Treichler, mit 6050 Stimmen den 
Sieg bavongetragen! 


Amerika. 


Philadelphia, 26, Jan. Geſtern trat der 
ehemalige Prediger der freien und beutfchfathos 
liſchen Gemeinden in Naffau, Herr Eduard Graf, 
der vorigen Sommer aus dem Herzogthume aus» 
gewiefen wurde, vor einem zablreihen und gebil- 
beten deutſchen Publikum bier auf, worauf ſo— 
gleib ein Gomite zur Gonftitwirung einer freien 
Religiondgefenihaft zufammentrat, die Herrn 
®raf, der eine Predigerfielle in Indiana anzus 
treten beabfichtigte, bier zurüdbebalten und zu 
ihrem ftändigen Prediger wählen wird. 


— — 


Tages-Ehronik. 


O Rüruberg, 8. März. (Gerictöverhandluns 
gen.) Der ledige Steinhauer Grieor. Neubauer 
von Hier und ber ledige Dachdecker Wärkert von 
der Hadermübhle haben dem bortigen Kupierbammer- 
Befiger Helzinger im Gomplet und wirtelft Ein« 
bruches eins Kupferplaite und anbere Gegenſtäude, 
im Werth von mehr ald 25 fl, geſtohlen und fl 
damit nah Fürth davon gemacht. Im Wirthehauſe 
ber Marg. Nißler haben fe Niederlage genom«- 





"age mir doc, was wollen wir hler men erwarten wir? Wenn Du traurig 
bir, wollen wir nach Hauſe geben; Komm, Eleonore, bat fle, indem fie id} innig 
an ihre ältere Breunbin jehmiegte. . 

. — Rein, Zuigia, antwortete biefe mit jartem, aber doch ernftem und ſeſtem 
Zone, bleibe, meine Freundin! Unſere Breunte bier werten und fügen vor 
dem Andrange ded Wolfe, Du folift ein Scauſpiel beute fehen, das ſich Deie 
nem Gemütbe tief einprägen wir. Sicht Du das Gerüſt vort brüben im ber 
Mitte des Yargo di Gaftello? . 

— a, antwortete. Luigia, ſich aufridtend und furdifam zurüdbebend, wab 

oll das? 
' — Auf vieſem Gerüft werben Yrei ber edelſten Yünglinge Neapel Beute 
ten Martyrertod für nie Freiheit Merben, fagte Eleonora mit dumpfer und doch 
erbabener Stimme, den Arm feſt um tie junge Freundin jdlingenn, und bie 
Augen, aus denen zwei große Ibränen perlten, zur Erde ſenlend. 

ö — Girrben? fragte Puigia, und die -Bläffe fürdtender Verwunderung 
überzog ibr jugendliches Geht, warum fellen fle ſierben, wie Jünglinge? 

— Beil fie eine Verſawörung grgen den König angezetteli und mit ben 
Feinden unfere® Landed, den Branzsien, in verräiheriiger Verbindung geſtanden 
baben, anımortete ſchnell Giner von ven Jünglingen mit febarfer und verädte 
Tiher Beronung. 68 war dederigo Water, ver Sohn des reiben Aryſtallwaa- 
renbäntlers Safer, der mit Lulpla'd Eltern in temfelben Haufe wohnte, @r 
war zwar nicht ber Jüngfe von ven Drelen, aber der Shwäcfle und Undedeutendſte; 
feine Geflbtögäge trugen nicht ven edlen ſchönen Gharafter des neapolitanifden 
Stammes, ſondern den Stempel jener Schweiger, die ihr Vaterland, wie der 
Water Bererige’s, verlafien hatten, um unter ver Hertſchaft König Bervinands 


— — — — — 


von Neapel durch Liſt und Schlaubelt Mag und Meichthümer zw erwerben, 
Feverigo war wide bäßlib, aber ein umbeimliher Zug um Mund und Mugen 
ließ fein Geficht unvertkeilbaft von ben offenen, ſchönen Gefichtezügen ber beiden 
anderen Neapolltaner abflechen. 

— Luigia ſah ibn verwundert an une fehlen ihm nicht gu verfichen. Geine 
beiten Gefährten blidten fdweigend und unmillig, mit gerungelter Stirn, auf 
den Sprechet. Glconere aber richtete dad Haupt ſtolz im die Höhe und befiete 
ihre dunflen Augen burdoringend auf Feberigo, der feinen eben noch fo feden 
Blick verwirrt zu Boden fenfte, 

— Mas Du nicht Allet weißt, Federigo! ſagte fie ſpöttiſch; das haſt Du 
wohl von Deinem Bater, dem Lieferanten bed Könige, gebört, der ein lopaler 
Dann iſt, weil er durch den Hof jährlid einige Kaufend Erubi verbiene? Hüte 
Die, vom Berrätberm zu ſptechen, wenn es fih um tie Eöhne der edelſten Far 
milien Neapels bandeli! Freitich, wie fonnft Du einen Begriff von Ehre haben, 
ter Sohn eineh Manned, ber fein freied Baterland verließ, um einem frempen 
Detpoten für gute Bezahlung feine Dienfe anzubieten! Dech, ih will nicht mit 
Dir reiten, Die Unterthänigfeit if Dir angeboren worten, Du wirſi ewig 
ein Gölbling bleiben! 

— Donna Gleonora! rief aufbraufend Federige, abır feine aiftinen Blide 
brgegneten dam falten, veraͤchtlichen Eırakl der flolgen Augen Gleonora's, er bii 
ſich würbend auf die Lippen, und die Arme kreuzend, ſchaute er finfler brütend 
auf die Menfhenmenge und dad Torelgerüft in der Mitte bed Large di Caftello. 

(Borifegung folgt.) 


men und von dort aus ben Verkauf ver Kupferplatte 
zu bewerfflelligen geſucht. Kupferfhmieb Lederer, 
dem fle angeboten war, ſchoͤpfte Verdacht und ließ wie 
zwei obmebie® ſchlecht beleumunbeten Burfche arretie 
zen. Grfterer wurde heute zu 3, Repterer zu 4 Jahr 
ren Arbeitöbausfirafe veruribeilt und die Wirthin 
Nißler erhielt ebenfalld 21 Tage Gelängniß zuer- 
kannt, weil fle um den Diebftabl mußte und bie 
Anzeige unterließ. 

@leichfalle wegen Verbrechens des Diebſtahls wurde 
ber ledige Dienſiknecht Alois Lechner vom Oberne 
borf, Landgerichts Hertieden, zu 2 Jahren Arbeits- 
baus berurtbeilt, 

Baireuth. Mor die am 29. März beginnenben 
Shwurgrrihtäfigungen für Oberfranten werben nur 
drei Bälle zur Verhandlung fommen und zwar bie 
Unterfuchung: 1) gegen Iobann Muppert un Compl. 
von Piaffenberg,” k. Log. Poitenfein, wegen Berbre- 
dene der Tdtuug; 2) gegen Simon Zrank vom 
Stegaurach, k. Log. Bamberg I1., wegen Verbrediens 
be6 Meineivs, und 3) gegen Michael Bezold und Conſ. 
von Simmelbuch, k. Log. Hellfelo, wegen Verbrechent 
der Köıperverlegung mit madhgefolgtem Tod. z 


* Würzburg, 9. Mir. Wir Mönnen nicht 


Simba, welches er mit noch zwei andern Burſchen 
beging, woron einer von wem Damnififaten erſchoſſen 
wurde und ſterbend ned den Stidl ald Miturheber 
benannte, ber zweite unbefannt blieb, ton ben he 


ſchworenen für ſchaldig «kannt und zur Retienfrafe | 


errurtbeilt, 

München, 8. März. Die Direction rs poly« 
technischen Mereined zu Würzburg bat ſich unter 
Anderem auch die Hebung ber InduftrieWBerbältnifie 


Merarbeitung zugewendet. Die bezüglich der Hebung 
ber Linnen ⸗Induſttie für gwedmäpig erachteten Map- 
regeln find jenoch durch Baarlonns bedingt, welche 
die Direction in ausreichendem Maße nicht befigt. Sie 
bat fih daher wegen Grwährung einer Unterfügung 
an bie f. Regierung gewendet und eu if ihr auch 
der nachgeſuchte Vorſchuß ven 15,000 fl, gewährt 
worken. \ 

Münden, 8. März Bor Beginn der Geuile 
gen Sarurge richte Berbanplung wird ver Wefhinos 
rene Adrokat von Eonnenburg zu Moosburg, wele 
Mer früber ſchon wegen Aukbleibens um 100 fl. ber 


' Äraft worden, deſſen ungeachtet aber bis jrgt mich 


umbin, den Befern bed fränfifchen KRurierb, die des 


Genuſſes entbebren, den Volköboten zu leſen, ein 
Vröbchen feiner von Mildehärgfelt und Nächftenliche 
ſtrohenden poetiſchen Ader zu geben. Diele bi 
anmutbigen Anittelver&lein gewähren zugleich Einſicht 
in die Gemütböart des Gbrwärkigen, venn bier if 


jenes Wort ein moderner Pharifäer, der unter dem | 


Mantel der Menihenliche für Partelgwsde arbeitet, 
ohne ven Hab gegen Untersgläubige bemänteln zu 
fönnen, Unter ven Motio’s feiner Nummer 57 
leſen wir: 

Nadirag f. d. Rhoͤner von derdummten Alt 
balern: 

2) We's Hilf! braucht und Nett that, le ba Vellabet' voran, 
Ibm treuli zur Gen fan die Ultramontan. 

b) D gib Gett!-bem Bollsboten no a g’maltige Kraft 
Seren Breimanrer-, Demelraten: nad Judenſtypichaſt! 
Gut iſt's übrigens, daß man hieraus erflebt, daß 

gewiffe Leute endlich beraustreten aus dem ziweilel» 

baften Dunfel, 
nennen ſich ſelbſt ultramontan; Ale fennen fein Bater» 
land, fle kennen nur einen Bwed, ben der Serre 


ſchaft über Volt und Grant, um» veffen Mistele | 
De wird | 
tie Hoffnung gewiß nit tauſchen, daß man einmal | 


punkt ift freilich jenſeits wer Alpenberge, 


teimen wir: : 

Der Bolfabet‘, wie ber Greget Hübebrand, 

Zahrt ab aud flellt dem Stecten am die — Maurer! 

Würburg, 9. Mir. (Hub ber Magiftratts 
figung.) Was den Brepbevnarf betrifft, erhält nach 
Maglſtratebeſchluß auf 3 Wochen vom 13. März an 
der ſuchſweiſe jede erwadiene Perſon wöchenilich 4 
VPfund, jede unter 8 Jahren wöchentlich 3 Pfun 
Brod. — Huf Vorſchlag des Vorſtandes det —* 
tatb werden, um den Autwärtigen ven Ankauf bed 
Drodeb dabier nicht jo ſchwer fallen zu laffen, einige 
wenig gebraucdte Wadbäufer arquirirt werden, worin 
der Magiſttat ſelbſt Brod baden will, jedoch um 
einen etwah böberen ald den Gtavibtoppreis. Die 
Aubwärtigen würden dann auch Bropfarien erhalten. 
Das Ganze wire vorläufig nur nerfudt werben, und 
Hr. Magiſtrath Geys bat die Vollmacht erbalten, 
dies Unternebmen unbefchränft zu leiten. — Jeder 
Thotexaminatot dabier erhält künftig die Ermächti- 
gung, bei Bierautfuhren ſelbſt zu untetſuchen, ob 
dab Ausgeführte auch Bier fel, indem fich ergeben 
bat, daß beirugsweiie nach gehöriger Anzeige den · 
mod; fiatt Bier, Waſſet ausgelührt wurbe, 

* lnterfranfen. In der Gifenbahnbanfet- 
tion Rohr haben ſich Dlenitenten gegen bie Abloſungen 
der zum Bau ber Eiſenbahn erforderlichen Brund« 
füde gezeigt, wehbalb die wminiferielle Ermächtigung. 
zur Anwendung des Grpropriatioßgefegeb eingeholt 
wurde. 

Aungeburg, 10, Mir, Am nädflen Gönntag 
den 14. März mwirb von mebreren hieflgen fanfifin 
nigen Wuflffreungen ein großes Goncert zum Beten 
der Morbleivenben in ven Rhön- und Sprffarigegen« 
den gegeben. 

Stranbing, 7. März. - (Schwurgerichtoͤſthzung.) 
Joh. Stidl, 38jähriger Bädergefelle von Asbach, 
wurbe wegen bed Merbredend doppelt erſchwerten 
Maubes III. Grades, verübt am 30. Jänner 1851 
Morgens halb 7 Ubr bei ven Marblad und Anna 
Hubetꝰ ſchen Yusträglerssheleuten zu Grub, f. Rxg. 











erſchien und fib nur mit leeren Borwänten enifQul- | __ 


digt, heute mit 200 fl, Eırafe belegt und zum Drit 
tenmale worgelaben. 

München, 9. März In allen hieſigen deut 
ſchen un» lateiniſchen Schulen müflen die Kinner 
mwödentlih I Kreuzer zablen für den „Berein ber 
hl. Kindheit” zur amgeblien Belchrung chineflider 
Heidentiuder (madt das Jahr für ein Schullind 52 
fr,, für ein armed Kind ſehr eiel!). Auch wird 
bierüber ein Büchlein (Preis 4 r., geprudt bei @. 
Weiß dahier) vertheilt. 

Muünchen, V. Marz. Die hieſige Hypothelen - 
und Wechſelbank bat im Folge einer Beratbung für 
die unglüdlihen Bewohner des Speſſart und ver 


Rhön wie Summe von 2000 A. aud ben Banlfonts 


zu bewilligen beidloffeen. — Die Siapkommandanı- 
ſchaft btabſichtigte Durch Die Mufifforps ver biefigen 
Garnifon unter Sirecke Leitung ein großes Concert 
im f, Hoftheater für jene Unglüdlihen veranftalten 


Sie geniren Mb nit mehr, Re | au laflen; das enle Vorhaben ſcheint jenoch auf Hin- 


bernifie geftoßen gu fein. 


Zur Berichtigung des in Nr. 57 ve6 Bränf, 
Kuriers unridtig erzählten Vorfalles an ber late» 
nifhen Schule zu R ; 

Hat ver Subreftor daſelbſt bereit amtlich erklärt, 
daß vie fraglichen Bilder nicht an nie Wand, fon- 
dern im Bücher gejeichnet waren, daß ferner der 
Lanpgeriiänorftann, weldem dieſer Vorfall amtlich 
mitgeibelle wurbe, da derſelbe won der igl. Degies 
rung ald Gommiflär ber lateiniſchen Schule in Die- 
siplinarfaden aufgeftellt IR, bei Diefer Gelegenheit wicht 
mit einem Worte, weder über bie Frächte, Kehren 
oder Beflrebungen [egenannter Korifhriitsmänner, 
no über Hffentliche over Häuslie Grjichung geäu- 
Bert, fondern vielmehr feine volle Zußimmung jur 
geiwiffenhafteflen, weiteren Unterſuchung und fireng« 
Ren Befirofung gegeben habe, welche denn aud nad 
abgehaltenem Lehrer ⸗Rathe auf pas Nachdrücklichſte 
erislgt if. 


Berantwerklicer Redakteur: Dr. Briedbrih Mayer. 


Börfen: Berichte. 

(Kranlari, 9. Mir.) Bant-Hflien 1907, Syür Me, 
78'4, WAplit. 685 PB, Apr Bi, Aplit. 46’, Ban, 
a, 2h0oſl.eoſe 7',, 500 kaeie 176; bair. Sei. 
D.v. 1850 b. X. 103%, or, O. Dar, art. D.Mblde:M, 
ii, Bye De. Verb. Wilend, » All. 93, 
Spät, Lamgeb. Pr. » Obl 103; wärtemb. 4", pt. Dblig. 
b, Stbs, 1014, Marl »itte 90%; bad. Sankt, Obi 
9... OH » Kocle 63%, 36 Er Booie 374: Tuchelflihe 
am Ihaler-koeie b, Ride, 33’, Ard.: Win sHorbbahmaftien 
43. Durmfärter Ge fl.» Loeit 05, 2öM.»- Borfe 20; 
na, 26A.:kooje 26%, Taunns-Aft. 300 ; pela. HO0M. » Bouie 
86%/,: Ivan. Spt, ini. Eh 36%/,; heil, Ant. Gerkif. 21'A, 
24 Et. Int. 50%, Disfonto 1’/, &. 

iWeihtere.) Bittolen A. 458 Vreuſfſ. Arlebrihep’er 
1.0 eG 10 erde rt; Mans Ducraten 
fl. 5 494 fr.; 20 FrautsAache Bd. v 3A Fr: Engl. Som 
verains d. 18 8 fr; Bold al Marco f. a84Y,: Yrenfi 
Thaler A. 1 4574 m: Preuf. Gof. Echeluc, A. 1 46: 
5 Aranfenthaler U. 2 23° fr; Yochkallig. Eilder d. 24. 36. 
Neue Leuiad'er A. 11 Ge. , 

(Wien, 10, März.) Dcherr. Sproe. Metall, Börse; 4Arrer 
Bat: PBolterie + Anlebendioofe von 1839 3024: Banks 
artiem 1242", : Norbbakmaltien 1632’. Wechſelcurs: Augs⸗ 
burg use 124'/,; Benben 12.26. 

(Sonden, 6, März.) Byeoe. Genfols T’a— 














„Rorbamerifa, 
auf der Mkön zur Aufgabe geſtellt und bier in | amerifa,, 


Vorforge zunägf ver Keinene, . Wollen- und ; unb fännen Sciffsfarten geläft, fo wie weitere Ausb 
! 
| 


Nachricht für Auswanderer. 
Die „Hamburg Amerit.-Baderfahrt-Metien-@efell- - 
fhaft* cxpedirt ab Hamburg ibre fAhnellfegelnden, 
preimafligen, fupferbodenen Badetihiffe: 
„Deutſchland,, Kapt. Hander, am 1 April, 
15 bitte, 


Petert, „ 
@blers, 1 Mai, 


| Anzeigen. 





„Drer,® 5 
funft eingeholt werben bei 
Friedrich Touffatnt 
in Nürnberg L. Nr. 334. 
Maentur für obige @efellfchaft. 


Die Linier-Anftalt von Alois Müller, 
KarlöftraßeS. Rr. 157 in Nürnberg, 
verferligt im größter Vollfemmenhelt alle Atten za linieren- 
der Papiere, mamenilih Gantiungsbürer, jewir ale übrigen 
arwünihl werdenden Mormmlare nah jeher Augabe, aud 
empfeblt fih zu geneigten Wufträgen unier Iuflyrrang der 
billigen Preife amd riner yrempien Ausführung dem geehrs 

tem Huambelaflande jomohl, wie tem gamjem Publikum, 


Knochenmehl 
IR ein atögejeichneted Düngungsmittel für Wieſen, 
Gärten, Klees und Hopfenfelder, auf Gamen, Flachs 
und Kraut; auch vertilgt «6 die Greflöte dc, und 
entfernt Die Gchuneden. 
Der Zentner koſtet nur fl. 2 uns ift datſelbe zu 
haben bei 


S. 8 Hrauß 
am Gpitalplag. 








Da ich wieder einige Stunden frei babe, 
bie ich auszufüllen wünfde, erlaube ich mir 
einem verebrien Publikum anzuzeigen, daß 
ib fortfahre, Unterricht im ——* zu 
ertheilen nach meiner allgemein gebilligten 
Melhode, ganz berechnet, ſich in furger Brit 
geläufig in diefer Sprache auszubrüden. 

Hohadtungsvon 
Elife Strobel, 
8. Nr. 89 Karläftraffe. 


Instruction in the Eriglish 
lanzuage. 

Miss Eliza Strobel continues to gire 
lesseons upon ber much approved plan, and 
haviog a few hours disengaged wishes to 
obtain additional pupile Miss S.'s aytem 
will be.found well calculated to facilitate spea- 
king the language Auently in a short time 
For further particulars apply to Miss E. Stro- 
bel S. Nr. 89 Carlstrasse, 


—— — — — — © — = — — 

(Kauſ⸗Geſach., Die Jahrgänge von 1848 bis 
1851 der Allgemeinen Mufterjeitung uns yes Parifer Damen» 
Helbermagagin werben im fanfen gefucht 


(Anerbietem) Gin follker"Steindructer Anbei 
fogleid unter annehmbaren Bedingungen bauesube Gonbir 
tion. Das Mähere in ber Crped t#, BL 

(3u verlaufen) Sehr fhönes vürses Behrenhelz ih 
in Yartien zu 6 Mäp billig gu verlaufen, L. Rt, 525 Pan 
nenfhmiebsgaft. 

Stadt-Theater in Mürnberg. 
Breitag, den 1%, Märg 1852. ie Dorfiellang im 6. Mbon- 


wement. Griie Bafrarfellung bes Herta Dep, vom Hof 
Theater zu Belmar. 












übner; Selten, 
Edneber: Hr, Eläbede; Zimmermann: Hr. Molterer 


taub: Kr. Eripee, Banien, rin Eireiber: Hr. Saalbach, 
* J "aa Eelraten. Bade, Der Ehauplop if 
rüfel. 
"ein „Bament”: Hr. Deep vom Holiheater zu Welmer. 
Rafla- Eröffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
Ende 9 libr. 





Warnung für Auswanderer nach Mordamerifa, 

Der Baletiſche Conful George H. Siemen 
In New: Dorf hat in einem über die Auswanverung nah Nordamerika an das 
Miniferium des Aeußern erflatteten und non dort mitgetbeilten Berichte anger 


* Nürnberg, 10. Märj. 


führt: 


1) daß die Auswanderer niemald Land in Amerika-anlaufen follen, bevor fie 
nicht an Drt und Stelle Bruns und Boden genau unterfucht und ſich 
mit allen Berbältniffen, als Klima, Gefunpheitäjuflane ver Einwohner, 
Kultur, Erzeugniffe, Preife und Abſagwege u. dergl, gehörig vertraut 


gemacht haben, und 


2) dafı diefelben in Deutſchland ihre Afkorde nicht weiter als bis New Morf 
abſchlieñen und bei ihrer Ankunft daſelbſt wegen ihrer Meife in dab Innere 
des Landes ſich ſelbſt auf die betreffenden Beiörberungd- Gompteird ber 
geben, jrdoh auch da nur vom einer Station zur anbern, 4. ®: von 


werten fönnten. 


Buſſalo ıc ze. bezahlen follen, indem nur hiedurch alle Unterfäleife ver 
rerſchiebenen Emigrantenbeförberer und Maͤkler vermieden, geflelgerie Preife 
umgangen und bie verfhiebemen Mällergebühren und Pravifionen erjpart 


Hiezu wird bemerft, daß die Molizeinireftion In Bremen In Bolge ver 


Wahrnehmung, daf bort, tele in vielen andern Städten Agenten von Geſchäftd- 
leuten norbamerifanifher Häfen bemüht find, ben Aukwanderern Billers zur 
Melterbeförperung Lauf Eifenbahnen, Dampfſchiffen, Kanalböten) vom dem über 
feelfhen Lanbungeplage nach dem Beflimmungsorte im Innern zu werbanveln, 


ſich bereits unterm 18. Dftober ©. 98. weranlaßt gefunden bat, die Aus- 


New-Mork per Dampfigiff nah Albanh, von Albany per Gifenbahn nad 


wanberer bringenb zu warnen, ſich ſchön vor ihrer Ankunft im überſetiſchen 
Hafen anf dergleichen Verbiudlichkeiten wegen ihrer Weiterbeförkerung ins 
Innere einzulaffen, da dieſer Handel in ver Regel für die dortigen Berbältniffe 
untundigen Autwauderer mit vielen Nachtheilen verbunden if. 





Gr..Mr. 7081, 
Betanntmachung. 
Bom i 
Königl. bayr. Kreis- und Stadtgericht 
Nürnberg 
Baber Rachlaß. 
werben 
Montag, den 15. März Vormittags 9 Uhr 

und die folgentes Tage Im dem Hanie 5, Mre, von am 


Dbümarlt wehrere Vretielen, Bripjeug, Belten, Rupier, | 


Siam und Echreinzrag gegen falertige baart Beroblung mel 
bietend verfielgert aud Kanfsliebhaber bieju eingeladen. 
. Geuffert. 
Berthed. 


Trauer-Anzeige. 
Thellaehmenden Berwanbten und Areunten briege Ih bies 
mit die traurige Rachrist, daß meine liebe Ara 
Unna Dorotbea Adermann, 
geb Brümert, 
beuie früh 6 Uhr in einem Aliet von 39 Jahten an einem 
Rervenleiben mir durch den Feb entrifien wurde. Um flilles 
Weilriv tittet ber trauttade Watte 
3.4 Adermann, 
nebd 2 unmündigen Alnterm 
Bitte von den übliken Toriengeftieaten gefülligd Umgang 
gu nehmen. 


Anzeige und Empfehlung. 

Der Untergeichnete zeigt biemit an; daß bie beliebten 
böhmifchen - Deifteine von ausgezeichneter Daalität, zum 
Sclelfen aller Schreibinflrumente, je den biligiien Preijen 
bei ihm zu haben ſlad 

Bud iR fortwährend Meinernes Aranliurter Geichitt bei 
mir um 10%, bilHaer zu haben, ale ſolchea von dem jremten 
Honbelsieuten zur Dießjeit- bier verlauſt wird und habe ich 
alle Sotten Franneniritunge » Nöhren verrätbig 

Zugleich bringe ic; mein velltändig aflertirtes Berzellane 
und Gteingutiesaren » Lager, za ben billigften Vreſſen, biemit 
in empfeblende Grinnerumg und bitte mm geneigten Zuſpruch 

Nüraberg, im Mär, 1868, 

2 2 Wießel 
am Rathhaus, 


Geicyäftd- Eröffuung und Empteblung. 
I erlaube mir, biemit zur Anzeige zu bringen, daß ich 
von heute an mein 


Spielfarten: Gefhäft 


eröffnet babe und halte mich bei vem verehrlichen Heudele⸗ 


Banze, den Herren Gaffſwirthen, fowie allen "Privaten zu 
geneigten Aufträgen bekens empichlen, Die ich In jener Bes 
viebung gut mud billig ansjuführen mich firts bemührm 
Werbe. E 
Nürnberg, den 8, März 1862, 
oh Lutm. Diep, 
Epiellartenfabritent. 
Untere Thalgaſſe $. Rro. 1058, 
Nachdem ich mein erfauftes Haus bezogen, bitte ich meine 
werthe Nachbarſchaft um fremadlide Aufnahme. 
Der Dbige, 


Empfeblung. 

Barinad-Eanafter ift wohl der feinfte 
Rauchtabak, jedoch rein geraucht trodnet er und 
kann deswegen trodenen Naturen ſchädlich werden. 
Durch Miihung mit Portorico werden biele 
möglichen Kolgen nicht nur befeitigt, fondern auch 
damit im Geſchmack verbefjert. Ib babe nun eine 
folte Mifbung von feinen leichten Qualitäten 
fabricirt und verfaufe dieſe ä 40 und 48 fr. per 
bayeriſch Pfund unter der Etiquette: 


Varinas un Portorich in Melange 


von 


ob. Demier’s Sohn, Gottlich, 
8, Nr, 5. neben der Hauptwache in Nürnberg. 


Anzeige, 

Bar Erinnerung unlerrs geielerien Gafles: " 
Frau Maria v. Marra-Vellmer, 
fü bier erfhienen und ber Erielwaererbanplung am 
Jofepbsrlap zum Werlanfe übergeben: 

‚Ein elegantes Käſtchen, enthaltend: Das Por 
trait und zwölf ter fhönften Pradtanzüge, in 
welchen bie gefeierte Künſtlerin in den beliebte 
ften Opern und deren ‚Hauptrollen auftrat. Da 
bie fo feltene Garderode ganz getreu in ihrem 
Reihtbum und Geſchmack nachgeahmt ift, fo wird 
bied gewiß jedem Werebrer dieſes lieben Gaſtes 
eine angenehme Gabe der Erinnerung fein. 

Nürnberg, im März 1852. j 

Anzeige 
Uuailerzeichneter macht biemit befamnt, daß bie im Mr. 41 
» DL ongeländigten Eimereire nur jelbfigejogene find, ans 
empfirhlt fi in Anferligung vom Blumenfhanlen und Baur 
queis, fowie blühende Pflanzen dem verehriidhen Publikum 
nochmals befonkris. 

Carl Aaſch, Kunf- und Hanbeigäriner, 

Hailerwiele Rr 13, 


[@ ein cd.) Wine felide und freguente Blerwirſhichaft 
wird im Bart za mehmen geſacht. Muerbieten anier 5. T. 
beiergt die Cryed. be, Bi. 








| und gelber Bleden, Zinnen ꝛc — 


BE Mit allerhöchiter ——— kgl. Miniſteriums zn München und Fat.) 
faif. öfter, Privilegium für die ganze öfter, Monarchie. TEE | 

Die autgedehnte Berbreitung, die ungemöhnlih günflige Aufnahme, welche ſich folgende Hemifd 
eodmerifhe Totlettengegenſtaände bei allen Stänten in fo hohem Grade zu erfreuen haben, mögen, 
nebft ken vielen Beugniffen berühmter Berzte, Chemiker und Privaten, ven beiten, unumflößliben Beweis 
von deren Borzüglichfeit liefern! — Gämmtlide ſind von ber oberſten königl. Mevizinal» Behörbe, von | 
vielen mediziniſchen Autoritäten gepräft, chemiſch rein ‚befunden, und ton vielen hochachtbaren Privaten, die 
fi von deren &üte vielfach überzeugt, belens empfohlen ! a . 
Neuapolltaner Haarbalsam (Balsamo di Napoli per i eapegli.) Diefe feine 
Kräuterpomade ijt das reinlifte, ſchuell und der wirlendſte Mintel zur Wievererzeugung, Grbaltung 
und Watsrbumebeförderung femobl der Haupt - ald Barıkaare, Selbſt bei ven ungünfligdten Verbältmifien 
als probat befunzen, per Glas 48 fr. und 30 fr. — Nenpolitanische Schönheltsseife 
(Sapone liquido aromatieo di Napoli.) Diefe feine, Aüflige, bochſtt aromatiſche Tolleiten «Seife dient zur 
tadifalen und famerzlofen Entfernung berjbiedener Hautkrankheiten: Sommerfproffen, Miteffer, brauner 
€ 68 lebt fe, daß eine reine, gefunde Haut Haupterforbernig eine® voll 
fommen geiunren Menſchen if. Ya der That giebt ed aber feine Seife, melde beffer zur Reiniaung uns 
Stärfuna ver Haut dient, als ditſe; per lad 42 fr. und 24 fr. — Feinster aromatischer 


| Toiletten - Essig, ein ganz vorzüglidier Miecheflin, fowebl zu Rauchekungen als Vräferwatiemirntel 





gegen anftetenne Rrantbesien, bei Beſuchen von Ballen, Abrater oder andern Orten, imo bie Luft mehr 
'oter minder verporben ih, ald auch gem zarten Gebrauch am Vutztiſche beitend zw empfeblen; per lat 
13. — Mnltänder Zahntinktur (Mundwaſſer), fowshl zur Reinigung des Mundet 
als zur Erhaltung geſunder, glänzend ſchöner Bäbne, Erlräftigung ded Zahufleiſches. Sie entfernt den 
Meinftein, verbütet Beinfraß (Carins) und bient zur Vertreibung des übeln Geſchmackes und Geruchte dit 
Munteb und ver Zähne, weided, und oft unbewußt, einen jo fatalen Ginprud auf amdere Perfonen madt; 
per Glad 24 fr. — Müucherbalsam, eorsmatifger. Wenige Tropfen viejed im Orient fo 
wie in ganz Guropa jo hochgeſchatzten Ballamb, auf einen beigen Dien over Blech gegoflen, reichen Gin, ein 
giemlich großes Zimmer mit dem fönlihften Aroma zu erfüllen, ohne den und umarbenven Luftfreis und 
unfere Pungen “mit jdäplichen Gabarten zu beläfigen; per Glas 18. — BWlütlıen- Thau., 
Neuefte, vieliach verbefferte Ropofition des Kölner Waflırd, Zum Toiletten -Gehrauch beitens zu einpſehlen. 
Um alle Kälftungen zuwerbindern, babe id jeved Glas mit meinem Siegel gefiegelt und vie Zettel, 
mit welchen jeped Glas umwidelt iſt, mit meiner Namendunrerihrift derſehen, Beides bei meiner Behörde 
deponiyt, und werde jeden Mertälfber auf gefeglidem Wege verfolgen. ' ’ 
Mir fpecieller Genehmigung ded fönigl. Minifteriums zu Münden "Ef balte ich Rager in 
Nürnberg und find obige Tolleitengegenftände allein aͤcht zu baben bei 
Hrn G. I. Sildel, Brifeur. Kaiferfraffe L. Mre. 197. 
Vroftſſor De. Mau ſel. Erb. in Bamberg. 


(Befiud) Ein Barbiergebitie, 19 Jahre alt, ver 
ſchon an werichierenen Pliten combitionirte, ſucht In dieſet 
Gigenihaft eine Etelle und fann fogleich eintreten. Briefe 
unter V. A. beiergt bie Cry. d. BI. 


Unterrichts Anzeige. 

Der Unterzeichzete, welchet Ah durch ein vieljähriges 
Stedlam und längeren Mufenshalt in Arantreih und Belgien 
bie Renetniß ter franzöflien Sprache welllommen angeeig · 
wet hat, eriheiit hierim gründlichen Unterricht, eine vor 
Idufige Wohnung if L. Nr. 606 anf rer Schütt 


Uhr, Mepaer, 
geprüfter Pehrer der franzöfichen Evradır. 


Angefommene Fremde vom D. Diär;. 

Baier. Hoi) HH. Menter, Miltermayr a. Muchn. Hei 
mehfer, Lecher a, Et, Wollen, Schlemmer a. Brmm., Banrr 
a Rgsba,, Goiſer a Even, Rilte. v. Hirſch, Bang, a, Wind 

wErraub.) HH. Kipper a, Güfestwogen. Rlein a. Dretn, 
Schel a, Kabr, Acrichart a. Brünn, Gennteg a. Garitr,, 
Dlayer a. Annaberg, Heljinger a. Bıljt, Braun a, Nomeberf, 
Alte Benger, Arlı a Wembina 

(Bl. Glecke) HH. Wiliertk, Voſtaccciſ. a Mache, Palı 
a, Rgebg, Gbenanrr a Edbielnit, Alte. Bellerer, Dr. a 
Horyentg. delsbaye, Buchbindet «. Made. v. Nußbamımer, 
irat, 0. Bmba Vires Schldinget. Mara a. And, 

wArint. Hl.) 99. Blog a. Wlrjbg., Gaͤrtuet a. Mei 
aingen, Kälte. 


(Reise Hohn.) HH Breideabach Kim, a. Filft. Bande 
berger. Meggerm. a. bandebg. 

-ARronveinz 4. Beflrnbei.ı HH Wolter a. Aalen, Bonn 
ao. Rıonbm, Hüte. Batjhlag, Apoib. a. Grbarg. Heruſchab, 
Ein. a. Muchn. Jans, bon? a, Ginderehm. Muermbeimer 
a. Weißeaba. Ehönemann a. Ombg, Vrw. Plabler a. Epalt. 
Dive. Deidenhofer a. Kanpeberg 


Lotterie. 
9 Zu Münden herausgefommene Nammerm ; 
47 19 18 88 75 
Die Megensbarger Bichurg findet am 18, Mär, flait. 
Nachtrag. 

München, 9. März. Der zum Profeſſor an 
unfere Hochſchule berufene Dichter Emanuel Gei— 
bei ift bereitö bier eingetfoffen; derfelbe wird im 
bevorflebendten Eommerfemefter feine Vorleſun⸗ 
gen an unferer Hocfchule eröffnen und wabr« 
ſcheinlich Über Piteraturgefchichte und Aeſthetit, 
welche Bäder bier ziemlich verwaist waren, Bor 
\ träge balten. — Geſtern wurde ein anftändig ge 
fleideter Herr von der Gtraffe meg durch einen 
Lolize,Eommiffär verbaftet und. in einer Drofchte 
\ zur Polizei gebracht, (Boltsbötin.) 
|. * Mürenberg, 10. März. Heute Morgens zwi⸗ 

fen 10 und 41 Uhr ftarb babier der frübere Kriegs» 
\ minifter, Generallieutenant Freiherr Wilhelm v. Le⸗ 
fuire, Kommandant der 3. Armee Divifion, 

Berlin, 8. März Der Bundestag bat am 
Sonnabend, den 6, d. M. befcbloffen, bie beiden 
Ecbiffe der Deutſchen Flotte, die Dampifregatte 
„Barbaroffa" und die Segelfregatte „Edernforder 
(„Befion®) an Preußen gegen. 160,000 Gulden 
mit dem Rechte der MWiedereinlöfung bid zum 
31. März zu verpfänden, Wenn bie zum 1. April 


MEE- Grofpfragnerei: und Wirth: 
fchafts : VBerfauf. 

An einem Haupithor biefiger Etadt, ift eine 
frequente Großrfragnerei mit Wirtbicaft zu ver 
kaufen. Räheres unter Ehiffer M. G. durch die 
Sp. d. Bi. ‚ 

Wichtige Anzeige. 
Gelder nad Amerifa 
Idnnrn Arts vom Unterzeichurien gu jedem Betrag in Br 
feln, Aawenungen oder Mflrebitiven anf Philadelphia 
oder NewsDort billigk beiergt mund überhaupt auch jede 
andere beliebige Musfunit eribeili werben. 
Garten bei Wöhrd, Rr, 150, 


Philipp Belife, Konful der Berrinigten 
Staaten in Nürnberg. 


Fecbtunterricht. 
Bis zum 14, »6. Dis. besinnt ein mener Gours meines 
Fedtunterrichte, merauf ig aufmerffam made und zur Theile 


nahme ergebenft eimlade, 
Briedn, W. Laugen bach, Kehtmeiker, 


Banıreriag 3. Nr, 707. 

Null'ſche Wirihſchaft. 
Donnerstag den 11. Mär, muſikallſche Abentunterkaltung 
und Mepeliappe. „ Asſang 7 Uhr. 

















(Haus: Derfanf) Gin fehr angenehm auf ber 
Mittagieite griegenes, belle und trecnrs, 2hdtig manives 
Haue mit Hinterbaus, fTardnem Parterte, Hofraum mad | 
oroßem Arller, ik derch Untergelchneten za verlaufen, wub 
wird nähere Auslauſt eriheilt darch das Gommifient- Buteau 
von 9. 9. Goeh, $. Are. 771 am Webersrlahz. 


(kehriinge-Wefuc.) Im einer Bachkınrerei man 
Borteiewilles@eihäit famn ein felider Lehrling untertemmen. 


(3u vermiethen) Gin fhenes belles heiſbates 
Binsmer am Jacebeplatz IA tag ich mit eder ohne Bett und 
Mibrin gu vermielben. 





Für die armen Bewohner der Rhön, des 
Epefjartd und des Kahlgrundes ift eingegangen: 





i Trandp. 24 f. 55 fr. | nicht ein Arrangement zu Stande fommt, welches 
von W, . » 0 00 12 m | Yen Fortbehand der Flotte ſichert, fo fäut Diefelbe 
„ R. in Goftenhof . — “* 36% | einer Tbeilung an die Berechtigten anbeim, jene 

r J.P.H ... 1. 20 u | peiden Schiffe aber Preußen. 
„ Bür.die Rhöner . In —. | Meiningen, 7. März. Unfer Militär, wel 
„hu 00:0 Rn | he im Dahre 1848 mur den Eid auf bie Ver— 
w der Eängergefellicaft . faſſung geleiitet, bat jeßt benfelben fpeciell. feis 
Eintracht —. IE 30 u mem Kriegaberen, dem Herzöge, erneuern müflen. 
„ einem Ungenannten. 2, 36 » Auch ficht man demnäcft einer Berfügung an 
" J B.ll. 2m 42 m | die Kirchen⸗ und Schulämter entgegen, dur 
u Wok. 0... Io —e melde die fämmtliben Schullehret angewielen 
Summa 37 fl. 3 fr. | werden, ihren Staatöbürgereid zu erneuen und 
und werben fernere Beiträge entgegengenommen in die Hand ibrer nächiten MBorgefegten, ber 


von der 
Nürnberg, den 9. März 1852. 
GErpedition des Fränk. Rurier. 


‚ DOrtögeiftlicben, &eborfam anzugeloben. iD. A. 3.) 
| Paris, 7. März. Der Eenat und gefepgebente 
Körper find auf den 29. März einberufen. 


— — nn — — 


Dtuck vor W. Tũmmel'ſcheu Offizin- in Rürnberg. — Grpsbitiontlofal S. Ar, 544 am Nathhaus. 


XIX. Jahrgang . 


Rummse 73. 


Sränkiiher Kurier. 


(Mittelfräntifche Zeitung.) 


Nürnberg, 13. März 155%. 





J 
WEB Bei jedem Poſtamte kaun auf 
ven „Fränkiſchen Kurier” für 
den Monar März 1852 mir 35 fr. abon: 
nirt werden. 





mög 


© Zur Nothfrage. 


I. 

Man muß ſich febr hüten, dad Selbſtgefühl 
eined Menſchen und fein Vertrauen auf feine 
eigene Kraft zu zerllören, weil gerade fie ber 
Hebel find, der das Kleine wie das Große in 
der Welt ſchafft. Ein Menſch obne fie ift fein 
ſelbſtſtändiges Weſen mehr, er iſt in die Rate 
gorie der Sächlichkeit berabgefunten, eiwa einem 


Fr 
Schmalz 


fer taucht, feine Poren füllt und wenn man ihn 
drüdt, zufammenihrumpft. Zwei Zuftände find 
nun vor Allem geeignet, ein ſolch ‚verächtliches 
Geſchöpf aus dem Menfrben zu machen und fie 
find bereitd in dem gebräudten Bilde vom 
Schwamme angedeutet: es ift died ein Dafein, 
das ſich durch Wohlthaten, die dad Gepräge bes 
freiwilligen ober abgezwängten Almoſen an fi 
tragen, fein Zeben friſtet — wie man fagt — 
auf anderer Leute Koften und dann aber führt 
auch zu bemfelben Ziel ein entgegengefebter Weg, 
ein Leben vol Anſtrengung und Mühe, dem ſich 


nicht vorkommen, 


Berbältniffen entgegenfellt und das unter der 
Wucht deöfelben zufammenbricht, In einer Zeit 
der Roth, wie wir fie jeßt haben, liegen die Ele 
mente u beiden Arten der Menfchenverfimme 
rung. ir baben fihon geftern gewarnt, durch 
bloße Wohlthaten und Gefchente helfen zu mol 
len und dabei auf ben großen Werth der Mrbeit 
hingewieſen. Wir fteben nicht am, dies heute 
noch einmal zu thun und bemerken dabei, daß 
fie das trefflichhte Mittel it, das Selbſtgefühl 
und Selbfivertrauen zu erweden, zu erhalten und 
zu ftärfen, und damit auch ben Keim eines fünf 
tigen ®lüdes zulegen. 

Um nicht an ber zweiten Klippe zu- fcheitern, 
darf aber die Arbeit nicht ohne den Erfolg ge 
laffen werben, welcher ald Ziel dem thäti 4J 


weist. 


der Sipun 
vom Abg. 


ber 
gränze 


Mann fortwährend vor Augen ſchweben, auf ftir 
nen Geift und Körper wirken und ibn fpornen 
muß: ed iſt dies die Sicherung der @riftenz, die 
Erringung eigener Nahrung für fib und die 
Seinen. In Zeiten der Noth ift nun das fehr 
ſchwer, weil der Arbeitslohn felten in dem Ber 
ältniffe fleigt, wie der Preis der Lebensmittel. | 

er bier die Kluft Meiner machen will, muß fo- 
mobl an ber Erhöhung des Erfieren, ald auch 
an-der Ermäßigung des Lepteren arbeiten, und 
nur dad, was noch auszufüllen übrig bleibt, 
dürfte durch Wohlthaten oder burch Darlehen 
zu deden fein. 

Die ganze, jedoch nicht gering zu achtende 
Kunft, um die ed fich dabei handelt, dreht ſich 
um die Auffindung Lommerzieller Wege 


Eigenſchaft verliehen. 





sung unferer Atbeitsprodutte, daun für 
ichſt billigen Bezug von Rahrungs- 
mitteln und in ber Errihtungvon 
Anftalten. Der Binzelne, dem bie Mitte 
ben find, folche Pläne auszuführen, ift nicht gerigen« 
ſchaſtet dazu, weil ihm] in ber Regel fein Ich, 
fein Nußen, ein Profit zu lieb if. 
Affociationen bilden, die fein anderes Intereffe ' 
baben, ald dad allgemeine, ‚und es dürften in 
jeber Gemeinde, im jebem Bezirke die Elemente | natd beginnen. 
bierzu ſich wohl vorfinden, auch wären ja in ber | 
Organifation der Gemeinden und der Gerichts— 
beziefe die erften Mittel hierzu fchon gege— 
Befonderd nothwendig iſt, daf in ſe— 
der Gemeinde die Gelegenbeit gege— 
ben ift, Lebensmittel, wie Mebl, Salz 
ıc. in den’ kleinſten Duantitä- 
\ ten und night aus wucherlſchen Händen 
Schwamme gleich, der, wenn man ihn ind Waf- | zu bezieben und wo man merkt, daß Die Beute 
I aus Sparfamfeit, wie bad nicht gar felten 
vorfommt, bad Salz fogar abfargen, follte } 
man von Gefunbheitöpoligei wegen am diefe | 
Armen ed lieber unentgeltlich vertbellen. 
Unter die oben berührten 
rechnen wir hauptſächlich gemeinpliche Rrebitan- 
ftalten, welche ed dem momentan notbleidenden 
ebrlihen Wanne möglich maden, Meine Anlchen, | 
welche fo unbedeutend im gewöhnlichen Leben 
u entnehmen und fie raten« 
weiſe wieder zu erflatten, 
t \ „un Wir machen zum Schluffe dieſer Zeilen noch 
jedog unüberfleigliher Drud von Perfonen oder | geradezu darauf -aufmertfam, daß die Bemeinz | 
Famten die Mutter alled Großen ift und daß jie | 
zu Zeiten der-Noth ſich doppelt fegendreich er« 


Deutfche Staaten. 


=: München, 11. März In der heutigen 
Sitzung der Kammer der FR 
der Geſehentwurf Uferſchutzbauten und der Schutz Familien obliegt. 
gegen Ueberfhwsmmungen" erledigt. Am Sau 
beantwortete ber Kriegsminiſtet eine | 
emibion im vorigen Monate betreffs 
Einquarfirungstoften geftellte Interpellation bar 
bin, daß Einleitungen getroffen feien, die Koften 
Einguartirängen an der nördlichen Landes⸗ 
volfändig zu deden, daß bereitd Der 
63* an bie Regierung von Unterfranten und 
ſchaffendurg gegangen wären, bie Sache wegen. 
ber Erecutiondtoflen gu Orb ins Reine zu brin- 
gen und daß bereitö vor einigen Tagen nam- 
bafte Summen ausbezahlt worden wären. 

* München, 11. März. 
Stelle eined Gantondarztes zu Bliedfaftel wurde | 
der dermalige Bantondarzt 
mofchel, auf bie bieburch ſich eröffnende Gantond- 
arztensftelle zu Dbermofchel der dermalige Ean- 
tondarzt Dr, Wermer von Landſtuhl verjept und 
die dadurch in Erledigung fommende Gantond- 
arztenäftelle zu Landſtuhl dem praft, Arzte Dr. 
Schäffer zu Mehring, Log. Aichach, im prov. 


Bremen, 8. März. Durch Erkenntniß des i 
Dbergerihtö if der ehemalige Aeltermann Haafe | fammlung der jhiejigen freien Gemeinde etwa 6 


Samstag: Erneitus,. 


1 
den. Seit der Entdedung feiner großartigen Uns 
terfchleife find jebt ungefähr 6 Monate verftri« 








tifs⸗ | chem. - (Bef3) 
ege · Hannover, 6. März. Wie Ih vernehme, 
werben biefer Tage, von bier aus, Einladungen 


an fämmtliche deutfche Regierungen ergeben, um 
Abgeordnete zu einer Konferenz über die Erhal- 
tung der Nordſeeflotte hierher zu Senden. Diele 
! Eonferenz dürfte fchon Witte des — 
(Br. 3) 
Berlin. Der unter der Führung der Abge- 
| ordneten Robe und Harfort entftantene Verein 
' für die bürgerliden und bäuerliben Jutereffen 
bat fein Genenftül gefunden. Sountag Nadr 
' mittag um 5 Uhr verfammelten ſich im Kroll'ſchen 
Lofale zu einem gemeinfcaftliden Diner faſt alle 
Abgeordnete der zweiten Kammer, welche entweder 
Landrathsämter befleiden oder befleidet haben, 
‚oder Freidtagäfähige Rittergufsbefiger find, um 
ben Brgenverein im, dad Leben treten zu laſſen. 
Rah dem Mittagsefen begann die Berathung 
der Vereinszwede, die fib big in den. fräten 
‚ Abend —— Die Intereſſen ſcheiden fi auf 
Hilfsanftalten | diefe Weife ſcharf. Dem ritterfhaftlihen Brunde 
befiß ſtellt fi der ländliche, im Bunde mit den 
ſtädtiſchen Intereffen, entgegen. Es ift ſehr leicht 
möglich, daß dieſe Bewegung den Braftionen der 
jweiten Kammer eine ganz neue Geſtalt gibt. 
N 5 (Ey. 3.) 
— Bon den Bebörden ift bei den Wegebaus 
arbeiten im denjenigen Gegenden, welche durch 
die gegenmärtigen Nothflände befonders ſchwet 
leiten, die Einrichtung - getroffen. worden, daß 
den Angehörigen der zum Nrbeitäverbienft zit 
gelaffenen: Berfonen ein Theil des Arbeitölohned 
durch bie, Drtspolizeibehörden zugeht. Bei der 
gulaflung ju ben Arbeiten wirb in Folge höherer 
nordnung vorzugäwelfe auf ſolche Nothleidende 
Nüdfiht genommen, denen der Unterhalt von 
Bon dem Berbienfte werden 
ihnen wöhentlih 10—15 Ggr. in Abzug ge» 
bracht, und biefer Abzug im Intereffe der nab- 
rungsloſen Familien Foftenfrei an diefe befördert. 
Mat⸗3) 
Trier, 6. März Der Redacteur und Ver—⸗ 
leger der „Zrier'fhen Zeitung“ fel. Andentens, 
Fr. Walthr, welchem die Regierung ſchon feit 
dem Monat Auguft v. J. die Conceſſſon entzogen 
und bie Preffen unter Siegel gelegt, hatte neuer 
dingd noch einen Preßprozeg zu befteben. Die 
Regierung, melde in ihrer &ade gegen Hrn. 
Br. Walther Anfläger und zugleich Richter ift, 
fucht natürlih ihren Machtfpruh durd ein ge⸗ 
richtliched Urtbeil zu unterftügen. Daber fommt 
es denn, daß jeder Anlaf willtommen war. 
Wegen des iehßien Preßvergehene war Herr 
MWalthr vom Gericht erfter Inftanz freigefprowen, 
der Staatsanwalt (oder die Regierung) legte 
jedod Appell ein, und fo kam denn vorgeitern 
die Sache wieder vor, Hr. Walthr murbe aber auch 
in ber Appelinflang freigefprodhen. (Bt.3.) 


3 mülfen ſich 


eorbneten wurde 





Auf die erledigte | 


e. Link von Ober 


aud Magdeburg geftern Nachmittag in der Ver 


für die möglich ergiebige Unterbrin- | zw gmölfjähriger Zuchthaudftrafe verurtgeilt wor, ı Minuten gefprochen hatte, unterbrach ihn ber 





Suigia Sanfelice. 





Gortfegung.) 

Rein, meine Quigia, wandte fih Eleonora zu ihrer Freundin, bie während 
der Tegten Augenblide ſtumm und verwundert auf Cieonota geblickt hatte, mein, 
gjaube das nicht! Es find Feine Berrächer, vie heut bier ſterben follen. 8 
find drei der herrlichen Jünglinge von Neapel, glei mußgezeichnet durd wen 
Adel ihrer Seele und die Meinbeit des Charalierd. O meine fühe Luigia, Du uns 
ihulosvolles Kind, Du wirft es nidt begreifen, watum diefe Jünglinge bier 
ſterben follen, Du wirft mir nicht glauben, was id Dir fage! Du weißt ed 
noch nit, Du ahnſt e6 noch nit einmal, wie graufam die Menſchen ſind! Ih 
will Dir die Geſchichte der drei Jünglinge, die Du flerben ſehen ſollſ, erzählen, 
aber kurz, benn ganz würbeft Du mich doch nicht werfiehen. Du weißt eb, ich 
babe ed Dir erzäblt, daß in Branfreid, dem Lande drüben hinter dem blauen 
Golf, ein fhwacer König regierte, der dem Adel und ben Drieftern nicht weh⸗ 
ten fonnte, fo daß Dad unglückliche Beit, [hen werarmt durch Die Aubſchwelfungen 
der früheren Könige, in gänzlihes Elend und bejammermämeribe Noth gerieth. 
Du weißt, daß virfed arme Bolf, Bid zum Meußerften getrieben, ſich endlich 
empört, den Adel vertrieben, vie Pfaffen abgefchafft, den König, ber dab Ban 
fo fehledt verwaltet, det Ahromes für nerlufiig erflärt bat. Ganz Eurepa hat 
diefen Thaten emtgegerigejubelt, überall befft man auf eine beffere Bufunfe für 
die Menſchhelt, überall erzählen fi wie Weiſen uns die Jänglinge vie Gelben» 
tbaten und bie großberjigen Worte jener Männer Frankteicht. Hilf Du eb 
gie eine Sünde, dem ruchloſen Kreiben inet ververbien Model» und Piaffene 


* 


thums sin Ende zu machen? Hält Du es für verraͤtheriſch, mit jenen Leuten 
in Verbindung zu treten, deren Worte und Thaten fär emig in den Tafeln ber 
Weltgeſchicht⸗ derzelchnet And? Jene drei Jünglinge haben nichte Andered gethan. 
Sie gehörten zu der Alademie vom Pauflipp, biefem Zugentbunde, den bie 
Jugend Neapels geftiftet, um ſich über die neuen erbabenen Lehren der Menihe 
beit zu unterrichten und ausjufpreihen, zu blefem Bunde, ver bie beften Dänner 
Neapels zu frinen Mitglievern zählte. Das if die Verſchwörung, die Berrärhee 
sol, von weldyer ber Fluge Federige ſpricht! Und nun will id Dir fagen, warum 
gerabe dieſe drei Sünglinge flerben follen. In Frankrelch bat die Verſammlung 
der Volkabertretet eine Erflärung erlaffen, die Erflärung der Menſchenrechte 
nennt man fle dort. Sie fol vie Welt befannt machen mit al ten angrbore 
nen und unveräußerlihen Medien des Menfchen, vie. ibm bither durch bie 
Schlauhelt oder Graufamkeit der Dedpoten entzogen ober verflümmelt worden 
eg ‚ Diefe Erklärung der Menſchentechte IM durch die Akademie vom Paufllipp 
nd Italienifche überfegt, gebruft und verbreitet worden. Deule Dir bad Der» 
breßen! Ja, man hat fogar ber Königin Karoline ein Gremplar auf ihren 
Mipptiſch gelegt, nun, Du fannı? Dir vorftellen, wie die flolje Habbburgerin gre 
wülhet hat! Diefe drei Jünglinge find verurtbeilt wegen ihres Mutter, wegen 
ihrer Aufopferung für ihre Glaubenübräber, Als die Alademle ſich verratben 
glaubte, haben fir 8 gewagt, bri Macht durch Neapel zu ſchleichen und ale 
Mebitändler verfleiver einige Säde mit den nod vorhandenen Gremplaren jener 
Erflärung der Menſchenrechte ind Merr zu werfen! Das If ihr ganges Ber 
brechtul Deshalb werden fie heut auf dad Bluigeräft fteigen ! 

Deshalb follen fie Rerben? fragte halb entſeht, halb zweifelnd Lulgla, 
welche den Worten Gleanorend mit Thrllmahme und Yufnerkfamtelt gelaufggt 


* 
Deligich, 8. März. Ald der Prediger Sachſe 


amwe ſende Polizeibeamte, Aſſeſſot Katholi, mit 
den Worten: „das iſt fein religiöfer Vortrag!“ 
und löfte die Verſammlung auf. Sachſe batte 
in einigen einleitenden Sägen ausgeſptochen, daß 
die freien Gemeinden in der Sehnfucht nach dem 
Idtalen, die ſich als Triebtraft zu einem fitte 
lien Leben erweife, ibre Religion ſänden. Der 
oben erwähnte Beamte gab ald Merlmal des 
nicht religiöfen Gharafterd an dem Vortrage das 
an, daß fein Bibelformb in demſelben vorge- 
fommen fei und überhaupt Alles anders, ald in 
der Kirche gelautet babe. (Der in der geftrigen 
Nummer enthaltene Bericht über die Begegniſſe 
ded Prediger Sachfe in Halle bedarf, (ter Magde⸗ 
burger Zeitung zufolge) infofern eine Berichtir 
gung, ald Hr. Safe weder die Abſicht gehabt 
babe, noch es ihm gewehrt worten fei, eine Ans 
rede an die im Bahnhofgebäude allerdings zabl« 
reih Verſammelten zu balten.) ä 

Luxemburg, 6 März. In Rüdſicht auf die 
boben Preife aller Lebensmittel bat unfer Gou— 
vernement die Erhebung des Eingangszolles von 
Gctraide, Mebl und. Hülfenfrücten bis Ende 
Auguſt eingeſtelt. Die Maßregel bilit aber fo 
viel ald gar nichts, da bei weitem mebr Getraide 
son bier ind Ausland (nach Belgien) gebt, als 
eingeführt wird, Die Regierung bätte lieber die 
Auefuhr unterfagen follen. 

- * Dresden, 9. März. Die erfte Kammer 
befchäftigte fi, den Dr. Harleß an der Spihze, 
mit Beratbungen der Maßregein zur Hebung 
der Sittlichfeit, ohne jedoch die fleinen und 
großen Unfittlichfeiten zu berühren, von 
denen man jet die Welt zufammengebalten 
laubt und die man Geſellſchafts- Rettertbum 
eift. Dagegen war von Dr. Harleß das 
Wort Kreibeit der Kirche recht ſichtlich im 
den Vordergrund —— und ſo merkt man 
ſchon, wozu die „Unſittlichkeit unter dem Volke“ 
dienen fol. : ' 


Franzöfifche- Nepublik. 

Paris, 7. März. Aus ben Provinzen laufen 
ertwährend einzelne Nacrichten über erfolgtes 
bleben von Journalen, meift legitimiſtiſcher 

oder republifanifcher Karbe, ein, die die Kaution 
und Etempelfoflen des neuen Preßgeſthes nicht 
erkbwingen fönnen, — Der General Heilbronner, 
in Dienfen det bairiſchen Regierung, ift in Pari 
„ angefommenz; er if mit einer befonderen Miffion 
beauftragt. - 
... Paris, 7, Mär, Hrn. v. Salignac-Fenelon, 
diedfeitigen Gefandten in der Schweig, war die 
vor kurzem von bier abgegangene Note, bie Aus- 
weifung der Flüchtlinge betreffend, troß aller 
harten und kategoriſchen Ausdrücke noch nicht 
energiſch genug.- Hr. Ealignacsfenelon, aus 
der Familie des fanjten Erzbiſchofs, hielt fie in 
feinem PBortfewille zurüd und bat ‚Hrn. v. Zure 
got um eine noch eutfhiedenere, obwohl ſchwer 
einzufehen, wie eine Note, bie nur ein wenig 
diplomatiſch ausfeben will, noch entſchiedener und 
energifcer fein könne. Hr. v. Turgot bat feinem 
Sefandten in der Schweiz au geantwortet, er 
ſolle fih begnügen und die Note, mie fie fei, 
übergeben, Lord Cowley beunruhigte ſich über 
den alzu guten Willen des Hrn. Benelon und 
verlangte Erklärungen; Hr. 9. Turgot aber meinte, 
‚er fei in diefer Angelegenheit den Unterzeichnern 
der Verträge von 1815 (2). Hr. v. Kiſſeleff er 
Härte fib mit dem Verfahren Kranfreichd gegen 
die Schweiz vollfommen einverftanden, nur. meinte 
er, man fole bei aller Energie ein bemaffnetes 
Einſchreiten vermeiden. Von Deftreih ſcheinen 
ſolche Refirictionen nicht gemacht worden zu fein, 

Paris, 9. März Seit zwei Tagen ift dad 
Befinden des Präfiventen gut. Der Moniteur 
meldet: Billault it zum Präfidenten bed geich- 
ebenten Körpers ernannt, Fin Dekret über den 
id fchreibt vor: daß derſelbe weſentliches Er⸗ 


forderniß ſei, um irgendwelche öffentliche Runftion 
auszuüben. Eine Weigerung, den Eid abzuieiften, 
wird der Gntlaffung aleichgeſtellt. Modiffationen, 
Rkſtrictionen, Vorbebalte werden mie eine Wei- 
gerung belrachlet. Beſondere Defrete werben 
dad Kübere Über die Eidesleiſtung deftimmen. 


Atalienifche Staaten. 


Bom Yo, 1, März. Die Einficht der Ber 
geblichteit der Opfer der öftreichifehen Regierung 
in’Stalien bält für jept‘ Jedermann von einem 
Ausdbruche zurück; aber der Haß und bie Erbit- 
terung, find darum nicht-verfohnlicher geworden, 
weil fe fich tief im Innern verbergen müffen. 
Uns wenn die Regierung die Lombardei mit 
Gold überſchütten und ibr bie freieften Inſtl- 
tutionen gewähren wollte, fie würde doch mit 
dem wildeſten Rachegeſühle eine zweite ficiliae 
niſche Bedper vollziehen, fobald fie es vermöchte. 
Ein Dffizier, der feinen Abſchied genommen, 
fagte mir vor Rurzem folgende treffende Worte: 
‚Wir find unſerer Selbitvertbeidigung wegen zu 

ärte und Graufamfeit gezwungen; nur bie 
urdt vor dem Etrid und der Knute kann und 
die Provinz erbalten. Das ift die einzige Rechts 
fertigung unferer Volititz aber ich geſtehe, daß 
dazu Nerven gehören, die nicht Jedermann ges 
geben find, 


Defteeichifche Staaten 


Wien, 7. März Den jüdiſchen Kaufleuten 
in Lemberg iſt durch neuerliche Entfheidung des 
Miniſteriums verboten, Werkaufägewölbe in den 
chriſtlichen Bezirken zu haben. Der Anfauf von 
Liegenſchaften ift ihnen aber geftattet. j 

Bon der Etjch, 7. Märg Die Schüßzenzti—⸗ 
tung bezeichnet den 27. Bebr. ald den leblen 
Eebendtag “der 500jährigen Tiroler Verfalung, 
die nur einmal durch adıt Jahre unter Feindes— 
drud befeitigt war, und bemerft „ale, Betrach⸗ 
tungen bierüber wird jeder Tirgler ſelbſt anſtellen 
fünnen.* J 


Rußland und Polen. 


Warſchau, 6. März. Heute 3 Ude Mors 
gens brach im Regierungs⸗-VValais des Fürſten— 
Statthalters ein furdtbares Feuer aus, das die 
fräftigften. Anftrengungen: der Nettungdmänner 
nicht zu bämpfen vermochten. Der Brand dauerte 
den ganzen Tag und legte die erfte und zweite 
Etage des Schloſſes in Aſche. Die gemolbten 
Zimmer mit den darin befindlichen Burcau's und 
Archiven blieben waverjehrt. 


Schweiz. 


Bern, T. März, Die Stellung ber neuen 
Volkſchule in dem ’Brincipienfampie der Gegen 
wart tritt, mie früher in Deutſchland, fo jept in 
der Schweiz immer ungweibeutiger hervor. Zwei 
Thatfaben find in diejer Beziehung von Bedeu⸗ 
tung. In der Kriſis, in welcher ſich eben ber 
Kanton Bern befindet, fteht die überwiegende 
Mebrzahl der Volksſchullehrer auf Seite der Ra⸗ 
difalen. Das Gleiche it in Zürich der Fall, mo 
die Hauptträger des Treichleriichen Programmes 
Lehrer find, Daß die Mehrzahl der Lehrer den 
ſozialiſtiſchen Grundfähen bulvigt, iſt ein nicht 


wegzuleugnendes Fattum; fie ſelbſt mennen fich 


geborne Proletariet. Diele Anfichten auszurot⸗ 
ten und für die Bildung des fünftigen Geſchlech⸗ 
tes einfluflos zu machen, wird in einer Republik, 
einer Tonferwativen Regierung auch bei Anmen- 
dung der energiſchſten Mittel ſchwerlich gelingen. 
Die ſocialiſtiſche Weltanfbauung ift ein Theil 
unferer geiftigen Atmosphäre; fie findet ihre 
Hanptflüge in der unbeſchränkten Prefßfteiheit 
und dem Vereinsrecht. Die bedeutungevollen 
Kämpfe, welche eben in den beiden größten Kan⸗— 
tönen der Schweiz, in Zürich und Bern, ‚geführt 


werden, find ihrem innerfien Wefen nach foriali« 
flifber Natur und deuten auf folgenreiche Ent 
widlungen bin, welche darum fchon die Aufmerk- 
famfeit des Yustandes auf fich zieben, weil oft 
Greigniffe in der Schweiz nur Vorboten größe 
rer allgemeiner Kämpfe find. Daß im dieler 
Krifis vor Allem die Jugend, dann ber größte 
Theil des Lehrer» und Movofatenitandes fir auf 
die Seite der revolutionären Partei geſtellt bat, 
ift eine Thatſache, welche auf die Kräfte bi, meist, 
gie in dirfem Kampfe tbätig find. 


Spanien. : 


* Mabrid, 2. März Webrere in dem Ver 
forale des Balaftes vorgenommene Veränderungen 
von den böchſſen Beamten und Geiſtlichen ‚bis zu 
den niederften Dienfiverpflichteten herab baben die» 
felben andern Beflimmungen zugemwiefen oder fie ind 
entlaffen worden, Eie fiheinen in carliftifche de 
triguen verwickelt geweſen au fein umd die in Bas 
lencia entdeckte carliſtiſche Verſchwörung, fo wie 
die Verhaftung ihres Hauptes, eines gewiſſen Sa— 
naran, ſcheint damit zufammenzubängen. Dieſes 
Gomplot, das feine Spur in die Kreußgänge 
und Zellen kaum wieder bergeftellter Klöfter 
verfolgen läßt, folte bei Gelenenbeit der fünige 
lichen Feſte zum Loebruch fommen und den Tod 
aller beablitigen, deren Meinungen oter Gin« 
Au ein Hindernif hätte werben können. In 
einigen Dörfern Mragoniens predigten Miffionäre 
von den in Eile aufgerichteten Nednerftiihlen ber= 
ab den Landleuten den Krieg gegen die Conſti—⸗ 
tution von 18634 und ließen die Zuhörer ſchwö— 
ten, ben Thron des Königs Don Carlos gölt 
lichen Rechtd und bie Religion mit Gut und 
Blut zu ſchüßen. — Dean fieht alfo, daß bier 
abermals die Priefter ven Fanatismus bed Bolfe 
zu ihren ſelbſtſüchtigen Sweden anszubenten fucht. 
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Tages⸗Ehronik. 

* Nürnberg, 11. März. Bei der geflern im 
Albredt · Dürer « Verein abgebaltenen Werloofung ver 
Vilper Ic. gewann den befien Preis, „ Waldeinfamkeir* 
von dem Dlaler Gpvori, der d. z. II, Direktor det 
Vereind, Hr. Maar, Daler_vabier. . 

* Ansbach, 30. März. Das beutige Iniellie 
genjblatt enthält einen Erlah der Regierung, worin 
die zur Handhabung des WArmenmweiend berufenen 
Stellen und Behrden aufgefordert werden, ben er= 
mwerböfäbigen Armen flat des Mimofend in Geld Aı- 
beitöuerdiend zu gewähren und »ie Erridiung ärıli« 
her und diſtrittiver Beiäftigungdauftalten nach Kraf⸗ 
ten zu unterfügen und zu fördern und beren Ver— 
srößerung und Ausvehnung für «ine fpätere Zeit 
vorzubebalten. " 

A Wäürzburg, 10. Marz. Der Bericht ver 
nad den vom der Noth bedrobten Gegenden des 
Sprfierid und der Rhön gefannten Gommilflen, bir 
ſtehend auß ven Herren Regierungkrath Rod, Merir 
einalratb Dr. Echmivt uns Proieffor Dr. Birchow, 
ft berelte erſchienen, und obgleich ein derartiger Bes 
ridıt überhaupt ein unerfreulicher zu nennen ift, doch 
von der Art, daß er jhlimmere Befürdtungen vor 
ver ‚Hard nicht erwarten läßt. Obwohl die matürs 
liche große Atmuth viefer Gegenden bereitd in wirk⸗ 
lide Noth umgeſchlagen if, fo find bie auf dem Bris 
vat · und Zeitungkwege erbaltenen Schilderangen tod 
In mancher Drejiebung übertrieben. Die eigentliche 
Hungerſeuche iſt neh nicht ausgebrochen, jedoch mur«- 
den 5 Typhuefalle wahrgenommen. — Die beflere 
Jabredzeit, fo wie wie von allerorıe neflofiene Hilfe aus 
Priratbeiträgen zu obngeiäbr 30,000 fl und bie 
Zuſchüſſe ver Menterung zu 50,000 fl werben im 
Stande fein, der Noth für en Augenblid zu feuern; 
uur möge man midt vergeflen, daß Pallistiomittel 
nicht geeignet find, vor ner Wiederkeht einer Kranke 
beit zu ſchuhta umd bei Zeiten und Eräftig dafür for 
gen, daß dieſen armen Beuten auf materiellem unv 








" Batte, deren Finplickes Gemülh indeſſen die Webanfen ihrer älteren Freundin 


Bintenzo Bitallano! Fmanuel de Deo! Vincenzo Gallano!!! — rief Zuigia 


nur halb zu fallen vermochte, 

Ja, dethalb ſollen fie ſterben? fuhr Gleonore leidenſchaftlichet fort, Indem 
ihr die Thränen auf’a Meue in's Auge traten. D diefe edlen Jänglinge! Eis 
fterben freubig für ibren neuch Blauben! Ro geitern bat Giner von ihnen 
die fhwerfle Probe für ein lugendliches Gemüth beſtanden. Grin Bater, ein 
Greit, Fam in ven Kerker, um feinem Sohne vie Breibeit angnfünbigen, wenn 
er Die Benoffen des Bundes nennen wolle ber ter Yüngling antwortete 
feinem greifen Vater, daß er die Ehre feines Hauſes nicht durch Berrath bre 
fliden wolle, fo daß der Baier ſich überwunden beugen mußte tor feinem God 
berzigen Sobne. j 

Und wer find fie fragte Luigia zögernd, ebenfalld wit Tbränen in den 
Augen, während unter dem terfammelten Wolke eine fleigende Bewegung fi 
fund bat und die Kononlere am Ausgang der Tolerofraffe ihre Reiben öffneten. 

Da find fle ſelbſt, dit Matthrer der Freibeit! ſagte Gleonora mit Tau 
ter, aber vor Pemegung zitternder Etimme, Miller Augen wendeten fi auf 
den Aug, ber fo chen durch dis fi lictenden Meiben des VBolfed die Toledo⸗ 
flraffe berauffam. 

Auigia und Elronora mit ihren Gefährten fanden bit am ber Ge. Der 
Zug mußte unmittelbar am ihnen voräberfbreiten. Don ibrem erbötten. Plage 
aus fonnten fie über vie beirafjmeie Eöforte binweg die Jünglinge felbit erbliden, 

Ein unrubiged Murineln lieh durch das Boll, Die Bäufle ballten ſich, bie 
a nn droßend auf vie Haͤſcher, Verwünſchungen liefen von Mund 
lu Mund. 

Im naͤchſten Augenblicke wurden die Opfer des Todes ſichtbar. 


mit dem Aukdruck bed höhften Echierged und ber Ucbertaſchung, ale fle drei 


der weribeflen Freunde ihrer Aamille inmitten ver Häſcher auf dem Toretgange 
erblidte; dann verbarg fie ihre Ibränen qu der Bruft Cleonoren, welche das 
ſa merzerfüllte Kinn fanft fdügend in Ihre Arme flo. 

Die drei Genannten ſchritten ſtolz und- aufrecht daber. 6 waren drei 
lugendlich ſchoͤne Geftalten. Vintenzo Vitaliand, ver Aelteſte, zwei und zwanzig 
Jahr alt, ſchritt im der Mitte und Latte feine Arme leicht um die Schultern 
feiner beiden Topedgenofien geihlungen, vom benen Emanuel ve Deo er giwan« 
zig, Bincenzo Galiano taum. nrunzehn Jahre zähle. Alle drei trugen ven 
Kopf ftol; und unerſchrocken in die Höbe gerichtet, Wie Helden bei ihrem 
Triumphzuge ragten fie fübn uns felbflbewußt über die gebüdte Schaat ber fie 
begleitenden Soldlinae empor. 
A Auf ded Belfalls durchlief Die umabfehbaren Meiben der verfammelten 

Ikes, 

Ruigia hatte Die Namen ber drei Jänglinge jo laut gerufen, daß biefe ben 
Klang der bellen Stimme vernehmen mußten. Unwillkürlich ridıteten fle die 
Blide auf bie Gruppe der beiden Jungfrauen und ibrer Gefährten. Us fie 
die trüben ſtummen Dienen Ibrer Jugendfteunde, vie ſchmerzlich bewegte, aber 
hoch aufgerichtete Geſtalt der ſchönen Gleonera und bir an Eleonsrend Bruſt 
geſunkene blaffe Luigia bemerften, flon ein mebmübiged Läreln über Die flolgen 
Züge der Wärtgrer. Ueber Vitaliano's fböned, offened Antlig zuckte ein augen- 
blidlicher heißer Schmerz; Eleonore war ihm nicht gleidgältig geweſen. 

Gortſetzung folgt.) — 





| Beifligem Wege nakhaliige Mittel zur Grringung 
‚ befferer Auftände gewahrt werden, Wird ber Geift 
‚son dem dumpfen, Maglofen, ſchafgeduldigen Dahin⸗ 
fiechen befreit, ſo wird er fi aufzuraffen im Stande 
fein und mruibig vom ſelbſt ſolche Mittel ſuchen und 
finden, bie nicht allein dem jegt in ven Banden irvie 
ider Hoffnungtlofigleit Beiangenen, fonvern auch feinen 
Mübürgern nühllch find. 
Würzburg, 10. Mir. Eeit einigen Tagen 
‚ Tommen flarke Zugt Answanderer, befonder® aus ber 
Gegen von Feuchlwangen und Dinfeldbähl, bier 
darch, unter ſhnen befinsen ſich Namilien, welche 
außergewöhnlich mit Kindern geſegnei. Es wird noch 
eine namhafte Anzahl Muswanderer erwartet, unter 
denen ſich namentlich viele Bemitielte befinnen follen. 
Megenöburg, 11. März. Der Strom ver Aus - 
wanderung ſcheint num au Micverbaiern exfapt ju 
‚ baben, va geflern ein großer Zug von Auswandrrern, 
welde uns dem Lanpgeribtäbrzirte Straubiug fein 
follen, in einer Reibe von Omnibus bier durchpaffitt 
it, Meifeart und Weufiered der Auewanderer vers 
rietb einen ziemliden Grab von Wohlbabenhrit, und 
man verman 8 wahrlich nicht zu begreifen, wie aud 
einer Gegend, Die zu den nefegnetfien ded Landet ge- 
bört, im der man feinen Reihſtand femme, wie er 
andermwärtd zu Tage tritt, und im der, ba je mich 
übereöffert ift, ollenchalben hinreichende Gelegenheit 
zu Atbelt und WVervienft fi bietet, ein folder Bug 
ron Tudmanderern' kommen tönne, Freilich mögen 
Viele mit ven Quflännen ded Vattrlaudes -unzufrichen 
jein, venn man aber bedentt, vap pelinjche Gr« 
traͤgungen wieier Art noch nicht, ober bed nur ichr 
wenig im vie unteren Bolltfbichten geprungen Ann, 
fo wird man ſich beiteiten müflen, daß der in Mie- 
terbaieen béchſt auffellenten Auswanderung vieler 


wohltbabender Stantdangebörigen auch ned andere | 


Urſachen zu Gtunde liegen können, deren genaue, 
Ermittlung durch die höheren Behörven nicht unters 
laffen werten follte. 

München, 10. März. Bei dem heutigen fehr 
frequentirten Pferbemarkte erfienen mehrere Käufer 
aus Frankreich und der Schweiz und die Pferde 
wurden zu hohen Preijen aufgekauft. — Ber gefte 
tige Abendzug der Gilenbabn, welcher gegen 9 Uhr 
eintreffen fellse, verfpätere fd; bis Macs 12'/, Uhr, 
zu nicht geringer Veſorgniß vieler Wartenven ;. die 
Urfache trug ein Werfeben, welches mit dem voratı= 
gepangenen @ütergug toraing, webei fl mehrere 
Waggons von ſelbſt autbängten und bei Maiſach 
eben blieben, ein machgeftidteb Lolemolis, dad fie, 
obbolen fellte, war aus ven Schienen gegangen, was 
eine Verzögerung ven mebreren Stunden veranlafte, 
fo rag ver abendliche Perfonenzug fo lange in feiner 
Babrt gebemmt war. 

ve: München, 16. Maͤrz. Der vor wenigen 
Tagen in einem Wlter von 54 Jahren verforbene 
Abgrordatte Stader, geboren zu Langenfeld in Mit« 
telfranken, wurde ſchon in jüngeren Jahren won frir 
nen Wirbärgern in ben Landrath ſeines Kreiſes ger 
mäblt, wo er ſich vie Adıtung und dab Vertrauen 
in fo kobem Grabe erwarb, daß ‘er im Jahre 1837 
in die damalige Ständefammer aus ver Klafe ver 
Grundeigenthücner gewählt wurde, Hier trat er fühn 
und mit Geſchick dem Miniflerium Abel gegenüber, 
und fein Ginflug auf einen großen Theil feiner Gol« 
Iegen war in vielen Bällen nicht ohne Erſolg. Im 
Jabre 1848 wurde er auch nach dem neuen Wahl- 
griege in vie II. Kammer gewählt und idlop fi, 
treu feinem früheren Wirken, der Linfen an, Auch 
ale der Yanktag aufgelödt purde, berlefen ibn feine 
Mitbürger wirderbolt in die Kammer, zum Beiden, 
daß fie mit feinem Wirken einnerflanden freien, Er 


(Boris, 9, Mär.) Spree. 108.66: Aproc. 69, 


(Berlin, 8. Mir.) Vreuf. Etantofgulnih, 89'4, Alla 
aber RR EEN 


a mn u nn nn nn] 
Unzeigen 


derbe, gerade Sinn aus und daher verfehlte fle nicht, 
Einprud zu maden Er war ein theilnehmender 
Fteund und wer ihm naher kannte, wird beſtatigen, 
daß er troh ver manchmal umwöllten Stirn ein in« 
niged Gemuth beſaß. 

Er bat feine Kraft gut benügt und ruht mun 
aus von feiner Arbeit, In vielen Herzen wird ibm 


ein freunplices Audenken bewahrt bleiben. Grp.Mr. 7091, 


Abgebrammız Mm 6. d. Nachts in Irlabäll, Befauntmachung. 
—— Wohnhaus und die Stallung Bom 
auern Sof, Hallwig, wobei der größere Theü i j i 
ber Effectan zu Grunde ging. ——— —— Konigl. bayr. Lreis und Stadtgericht 
Aſſet. 200 fl. — A 3. d. Mbends in Scheuern, Nürnberg 
Landg · Vſaffenhofen, dad Haus den Webers Holt. Vader Nagiaf. 


werden 


Montag, den 15. Mär; Vormittags 9 Uhr 
und die folgenden Tage In tem Haufe 8, Mre, POI am 
Obſtmarft mehrere Vretiefen, Welßeug, Bellen, Kupfer, 
Zinn und Echreimpeug gegen fofortige haare Bepablang mei 
bietend verfleigert und Ranfatiebhater biryw eingeladen. 

Geuffert. 


Branpfharen 600 fi, 


— — — — — 

Erlebdigt if Die proteflant. Knabenſchullehret⸗ 
Helle zu Markt» Steft, welche mit einem Candidaten 
der Theologie hefegt werden foll und 322 fl. 30 fr. 
trägt, 


und Ausbauer. Ju feiner Redeweiſe ſprach ſich ber 


— — 


Berthold, 


EN EEE WERNE 4: 02 
Schiffögelegenbeiten nah Mordamerifa. 


Vom 1. März anfangend, erpebire id regelmäßig 
am 1, und 15. jeben Dionats große, fupierfefle und 
gelupferte Dreimader erſter Klaſſe nah Memnork 
und Baltimore, ſowle zur Belt nah Meyorleans 
und Galvefton. 

Allen Auswanderern If eine frühneltige Abreife 
mit den erften Mbjahrten im: März un April zu 
empfehlen, va dann die Breife am nievrigflen fliehen. 

Mein von fal, bayr. Megierung beflätigter Ber 
vollmädhtigter, 

Herr Hug. Hr. Bannig in Mürnberg, 
ſchließt giltige und bündige Ecifftcontrafte zu den 
billigften Preifen für mid ab. 

Bremen, im Bebruar. 1852, 


| 

| 

| 

ee a Ben A Sn  _ I 
Verantwortlicher Reraltenr: Dr Frietrih Mayer. | 
| 


j 
! Eingejanpdt 
(Berfpätet.) Nach einer längeren Paufe in Bor« 
führung von Productionen, dis während der Carne- 
| valzeit eingeireien war, gab die MuſikgeſeUſchaſt Mo⸗ 
rid verwicenen Gonniag wirter ein Concert, und 
| wir können und nur freuen, dad Rühmlichſte biere | 
| über zu berichten, 
! Bar don die Huswahl ver Tonflüde eine jehr 
! gefgmadeolle zw nennen, fo war die Ereution ver 
einzelnen Pircen meifterbaft, und «6 machte die Ger 
diegenhsit und das trefflihe Zufammenmirken einen. 
tet angenehmen Gindruck auf das hörende Bubli» 
| tum; überhaupt findet man die erflen Stimmen bie» 
er Muſilge ſellſchaft jo zepräfentirt, vap man fle nur 
felten bei einem Drcheſter fo beſtellt treffen wird, 
Der fercdmal amgefülltıe Saal bei viefen Gonserien 
und die Anerkennung dd Yublitums find was befle 
Zeugnig über die Teliebtheit viefer Propuctionen, 
und es ift nur Gchabe, daß dem Eiſer und dem 
guten Willen der Geſtllſchaft (wis man hörth fe 
| slrle Hinderniffe won gewiſſer Seite in den Weg gı- 
| legt werden. . 

Möge fich aber tie Grſellſchaft vedbalb-nicht in 
ihrem Streben beitren laffen; denn Me Gunſt ded 
Publitume ifi mebr werth alt ein — Privilegtun. 

Win fleipiger Beſuchet ver Goncerte, 


Handels und Börfenberichte. Märaberg, ben 1%, Miös) 1082. 


Uns dem Glfaf, 9. März, Die Getralde · . ‚ 
prelie re ned) — im 42 — Die a’ E. 9. Zehfhe Buchhandlung. 
Anzeige 


Ausfuhr mach Deutſchland if ſehr Aark, feitven ver 
Das Haus web arten 3, Mr. 1410 im Wünkef wird 


Eingangszell am ver deutſchen Gränge aufgehoben 
wurde. Wan erwartet im Zaufe diefer Woche noch 

unter annehmbaren Berimgungen verkauft, jablungsfähige 
Kinfer wollen ſich an den Ilnterzgeichmeten wenden. 


giele Schiffe mit Getraideladungen, bie auß dem für« 
liden Sranfreid, fommen und ber größere Thell des 
Nürnberg, den 11. März 1862. 
Georg Magnus, L, Mr. 1316. 


Vrovlanıe wirt wohl ehenfalld nad Deutſchland au6- 
Stadt Amfterdam. 


geführt werben. 
Chronkiurt, 10. Därz) Banken 1206, apier. Die, 
Eamstog Abende findet Mepeliuppe Roll, mem id erge» 
benfl einlade RKellermann 


6 Wan wa h, Ar bi, Se a re. 
* (Anıe ige) Im „Wallbaus jur weißen Bilier, Anfeıe 


a0, 20a 16, MOr.-aie 176; war. Goiät, 
D ». in80 b, M, 109%, Krb. D. 96’, lit. Dali, 

Baufergafle, IN Sametag den 18. de. Die, Propultion vom 
Webeirig und Wübner, 


084, Ba wi DB, Berb, Gilenb. = Hit. Dit, 


Spät. Lewgeb. Pr, » Obl 108; mwüriemb, 4%, pt. Oblig. 
(3x vermietbem.) Im einer lebhaften Bage IM ein 


b. Kihe. suil',, Han, bite 90°. bad. Staplt. DB 
| 90%, SO R = Koofe CIYu, 36 Mrtcoie 37°: Eunbaffkiche 

ſchoͤn möblirtet Zimmer täglih an einen feliden Hera zu 
vermielhen. 








Ed. Jchen. > 


Unzeige. 

Don der bei Tagelharu uns Hochdang in Einitr- 
nart ericeinenden Milgemsium Mufer +» Zeitung, Albau 
für weibliche Mrbeiten mad. Dioden Breis wierteljährig 
54 Tr., IM vie exſte Mummer des 3. Quartala für 1862 bis 
teils ausgegeben wub werben hierami, ‚Sowie amf das werfleflene 
Daartal und die Jahrgänge 1846 bis 1851 von Unterzeichun- 
der angenommen und fnellfiens bejorgt, j i 








4m aaler-konie d. Mine. rd Mile «Norbbabnaftien 
4, Darmfäbter 50 Üskonfe 95, Sul. + Booie 20; 
nah. ahll.Eooie 26',, Taunus. 306 ; yoin, Od. » Baoie 
56%; jpam. Split, ini. Ech. 35”/,; hell. 4pt. Wertif. War, 
| "av, Zei -59%, Disfonto 1", ©. 
| Gelbfure.) Fırvien fe Preafl, Briebrisbter 





fühlte Äh jedoch nicht mehr fo helmiſch wie früher 4 -n50%a fr: Heil. toi. -Etüde f.v57'4 fr; Rand Ducaten 


* sah; u *F 
——— 
der Geſundheit zu ſchwinden anfange, Nach langem, | Tuner fd. a Aura Gee ein I 464: 


fdwerem Beiden. in Folge von Bruftwafferfucdt gab | 5 Aranfenthaler R. 2 204 fr; Dedihallig. Eilber f. 24. 36, 


(3u verlaufen.) Im einer Siadt, an ber @ilenbahn 
gelegen, if. eine guleingerichteie Brautel mit allen nöthigen 
Rotalitäten, Rellern und einem Hellenfeller billig gu ver lau⸗ 
en. Morkofreie Anfragen unter Chiffte K. N, beforgt die 
rpeb. dleſea Blattes. 


er ten Geil auf, umgeben umd tief beirauert bon 
den Selnigen und feinen vielen Freunden. 

Stöder war ein offener, bieberer Charalter. 
Dad er für Unrecht hielt, befämpfte er mit Muth 


Menue Roxish’er A, 12 Gr, 

(Bien 11. März.) Drfteer. Spree. Metall, t4s: WAproc 
84 ,; Bolterle + Mnlchenslocfe vom 1230 WA: anls 
rien 1246; Worbkaknaltien 1645. Wechſelcurs: Auge · 
berg uns 124”/,; Lenden 12.27, . k 


(Unerbietem) Gin follver Steindrucker fin 
fogleih unler amnebmbaren Pebingumgen dauerude Genbl- 
lien. Das Rahere in ber Arped de, BI. 





*,* Permanente Ausſtellung des Mlbrecht:-Dürer: Vereins, 
Der Verein Gat zum Schluſſe der diegmaligen Nusfellungen ned eine 
Meibe non Bildern zumeift aus Münden erhalten, veren mehrere zu ben vor 


züglihen Leitungen auf dem weitumfaſſenden @tbiete ver Kunft gehören, würbige | 
' das wachſende Gedeihen biefeß für bie Verbreitung des Kunftfinnes fo wehl- 


Gebilde des Foriſchrittes im Studium ver Natur und in den Bügen und Blügen 
der Vhanteſie. Die angrführten Bilder gehören theild der Landſchaftämalerei, 


tbeild der Gentemalerei an und gmei darf man in was Feld der geſchichtlichen 


Gbarafterbarfiellungen einreiben, wie denn audy-eine ſebt niedllche Stillleben - 
Gompoftion won Gramer nicht zu überichen If. Bon ven laudſchafilichen 
Bildern, meift in nicht große Rahmen gefügt, fIno faft alle gelungen, Wiener 
gaben vorhandener Gezenden und Wartien, wie die Mipfpige bei Partenfirdien 
von Dallwig, eine Partie bei Harburg von Kreitmeper, dann der Hinterfer 
und die hohe Goͤhl von Millner, ©t. Goar von Berhas, Billafranfa von 
Dit, dann bie Banpfıhalten von Feberle, Hoffletten, Bach, Bernardi, 
Kaifer, die ſchöne „Winterfanzfchaft won Gtademann, ber Migi ven 
Schiffmannz das ſchönſte Laudſchaftabild, bie eigenthümlichſte Goncrption, If 
aber vie Urbelt von Schleich, worin Natur und Zunft im ſchönſten und fefle- 
fin Bereine flehen. Die Genrebilder find theils heiterer, theils aber auch ern« 
flerer Urt, ſo gehören Hobenbaum's artiged Wild, Kinder, die beim Regen 
aus der Schule geben und Müllers Mufltunterriht zu erfterer, Therhardeé 
zorzäglih gemalte Erwartung zw legterer. Kleinere Gentebilder find noch vie 
son Pegel und Braun Das größte Bilo, Fräftig. in Haltung, der Formen 
und Barben, If die Müdfehr ded Brafen von Gleichen von Schneider, edle 
Männergeflalten und zarte KBraumgefihter und tie Bleienburg In ver ſchönſten 
Ranpfhafiflaffage- Auch vrei Porzeflangemälve zahlt die Ausfellung, zwri won 


Enf und sin größere, gut ausgefübrted von Schweizer, das Karl IX. 
torfellt. 


* München. Aus dem Berichte des Münchener Kunfterreind erficht man 


thätig wirtenden Infitute, GE wurden im, viefem Sabre 1042 Kunfwerfe 
oudgeflellt, 137 Bilver angekauft, für welche nebſt dem Bereinägefchenke, bes 
ſtehend In einer Balvanograpbie von Schninget „tab Plumenmärden* nad 
Miedel 28,725 fl. verandgabt wurden. Der Kunfiverein bat feit 1824, vom 
Jahre feined Entflohen, biß heute für Kunflwerfe 517,497 fl. werautgabt, Der 
Verein zähle vermalen 2986 Miigliever, nachdem für den Abgang von 198 ein 
Zuwacht mon 326 neuen Mitgliebern ſich ergab. Dur die Verbindung mit 
den KRunflvereinen zu Augeburg, Mürnberg und Bamberg erwächſt ein Zufluf 
von ungefähr 2000 fl. ür dat kommende Jahr ift wirber ein größeres Bild 
«ld Bereimsgefchent beftimmmt, nämlich eine Galvansgraphie von Hanfkängel na 
dem dielbewunderten Bilde von Blüggen „vie Entſcheldung des MProzefich.” 


* Die projeetirte Rew⸗Perter Kunf- und InpufrieHub- 
fellung fängt an, in Deutſchlaud Aufmerffamfeit und Theilmabme zu erregen. 
Die gewerblich⸗ Aatifiifhe Anſtalt in Frankfurt a. M. veröffentlicht die bis jept 
bei Ihr eingegangenen Anmelvungen, unter denen einige der bedeutendſten Firmen 
ber gollvereinelänbifhen Jaduſtrie. Mas dem Unternehmen son großein Mugen 
fein wird, und ihm, bei vom Mangel an Barantie nen Geiten ver Regierungen, 
dennoch arofen” Kredit verſchaſſen muß, IM die Bildung eineh aus lauter ange» 
fehenen Männern Mew-Works beſtehenden Gomites, ; 


Erp--Mro. dooi V. 
Bekanntmachuug. 
Boom 
Königl. bayer. Kreis und Gtadigericht 
Nürnberg 
wird in der Verlaſſenſchaft des 


Stecnadelmnachers 

Stephau Bezzelt 
auf Antrag ber Srbeintereſſenten das zum Madlafle des 
10. Beggelt gehörige Haus I. Rro, 1533 bem äffentlichen 
Berkonie Im. Wege res Meifigebeies unterkelit mmp di 
hieze auf 
Montag, den 19. April_ Vormittags 11 Uhr im 

Eommiffiond » Zimmer Wro. 7 

Termirf begich, zw welchem beflge und gahlmunsfähige Kawis- 
Vebhaber mit dem Auhange eingelaren werben, daß ber Zus 
fd,las won ter Genehmigung ber Grben abhängig gemachi ift. 

Diejes Hans liegt in ber oberen Krexigaſſe, iA Ibeile 
mallin, theila ana Fachrottl erbaut, beeitödig, frei, lanter 


uns rigen, mis einem Waldrechte nicht veriehen, und warde 


voa ra Esheerflänbigen auf 1800 A. geidhägt, 
Der Stednadelmacher Ichann @rorg Brigelt, L, 
Ri; 1085, in angewirfeu, cbiges Hans auf Drrlougen iz 
allen feinen Thellen vorgugelgen, ' 
Nürnberg, 8. Mär, ıR58, 
Der königl. Direftor 
Eeuffert, 
. Berigolv. 
Eheliche Verbindung. 
, Verwandten und Bremuben zeigen wie unjere heute vol» 
jegene, abeliche Verbinbung an umb mwänfden bei nnlerer 
Adrerie ein herzliches Lebewehl. 
bee 9. Mär, 1852. 
m. ICE M Bernreuther. 
u MM. Dernreuther, geb. Pfann. 


Traiter : Anzeige. 
An i0 d. A früh halb 7 Uhht vellendete umier guter 
unrrrgefliher" alte, Bater, Eohn uns Schwager 

Her J. T. Riedner, 
Tapezler, 

ner Iumäiiretlihen fhmeribaftem Kraufenlager fein je 
Häkgeh Beben. — Allen biriigen med omstärkidte Anver⸗ 
winetrh, Areunven mad Gelaanten mibenen wir biefe Trauer 
Aeıte, Sie haben Ihn’ gehomnt, geſchädt, ihm viele Proben 
Hhrer@üte wid Biche auf feiner farm Bajährigen Brbensbahe 
- bemiefen,; was wir am Ihm verlieren, vermögen Worte wicht 
aue zuſprechen, Ivan [sind Bitbe für Die Beinen war 
uabegt t. 

Seiten fe une theſtuehmend union getechten Schmtrj 
tragen und lofien Cie Ihr Geneigien Wohlwollen, mas fie 
dem Werblihenen ja Thell werten liefen, auf Me Hinter 
bliebemen überachem, dies die Bitte, -wrlche dieſer beieäben 
den Anzeige Ach auſchlitßt. . 

Nürnberg, ven 11. Dlär, 1962, 

Die tHeftraneende Wattin 
Rltbe Niecner, achſt Ihrem unmüntigen Kinte, 
Johanzs Kıieduer, old tielgebeugte Mutter, 

Sonntag, ben 14. d M. fintet bie Beerbi:meg auf tem 

Ei, Ichonnis Kirchhefe Matt und Liltel man im inne tes 


— — — — 


Vrrfiorbenen von den üblichen Tedlengeſchenſen Umgang zu 


ven, ' 
Todesanzeige. 
.» Theiluehmende Bermondie asd Freunde benachrichtige ich 
biemit, daß meine fnnjgft geliedte Rran 
Anna Magdalena Eyrich, 
geb. Pan, 

heute Mitege 11 Ute im ein befferes Jenſelte abgerufen 
warte. Eile ſtarb Im Ihrem '24, Pebemsfahre, on den Folgen 
dir Braſtwafferfacht nah 28 wöhigen ſchmeczhaften Aramı 
Ttalager- ‚ & 

Cie war mir eine trene Pebenspefähttin, mnb war e# mir 
zergemat, nur mis £hr 4 Jahr das zuirledene und glädlice 
Band ber She ju genlehen. Wer die Dohingeiiedene fannte, 
wirb tiffen, was ich an ihe-verlor un? meinem groben Stmerz 
um bieien unerieplichen Merlaft gerecht finken. 
Echeulen Eie Ihenre Verwandte und ürenmbe der Verblir 
chenen ihr geneigtes Antenfen ab mir Ihr fifles Beitelb, um 
weldgeg bittet 

Gsjlenhef und Dlürskerg, ben 1. Mär, 1852. 
Der tiefbeträle Walte 

Iohann Cyrich, 
Grivatier, ehemallger Wirth. 


Barren: Berfanf. 
Dad Edari’fhe Eommilfiond- Bureau S. Nr. 
511 b am Beſtnerthor dahier 
ih beauftragt, dem ſchenen Edgarten Mr. 137 an ber Bocher⸗ 
Braffe, deſſen Haus mehrere ſchoͤne Zimmer, Rammers, Rüden 
wid andere mölbige Beanemlichleitem eathaͤlt, der Garten aud 
mit eloem  Orengeriegebäube verichen it, zu werlanfen. Die 
wibere Veſchretbung darabır wird mis Vergnigen vorgelegt 
nad der Sarten ſelbſt fann täglich eingeiehen werten, fomwie 
ein: großer Ebel tes. Rawiihillinge auf demſelben, zu 4% 
verginalidh, zut erflen Hypeihet verbleiben fan. 


Einhorn. i 


Hrate Breitag den hanıen Tag übre gebadene Karpfen, 
Stectſtſch mit srrößtten Kartefien, Bleiſch · Kloͤße wur Kalter 
“baten, wezu einladei Deifenbad. 





Nenten- Anftalt, Lebens- und Leibuenten - Werficherungen 


13 
Sayerifhen Hypotheken- und Wedhfelbank. 

Die VIII. Zabresgefelifchaft ver Nenten⸗Anſtalt Bat zwar bi zum Schluſſe von 1858 die 
zur Ronftitwirung erſorderliche Größe nicht erreicht, die Zahl ber Theilnehmer, mie die Summe drd Eins 
lagefapitats iſt ſeroch fd weit angewachſen, dag mit Zubilfenuhme deb Briten Gaummeljahres der Abſchluß 
fiber wirt erfolgen fönnen. Et werden vaher die Ginzahlungen für diefe Geſellſchaft noch dad gange Jahr 
1852 hindurch forigefept und «8 erhalten die im erflen Semefter Eintretenben mie in den früheren Jahren 


‚eine kleine Zindvergätung, nämlid drei Ginlagen, vie im Bröruar gemacht werden, 2 fl. 30 fr., im Bär 


af, tn Aptil ar f. 30 Er, im Mai ı fl. und im Juni 30 Fr. für das Hundert, welde an der Einlagd« 
fumme gleich in Abzug gebracht werden dürfen. Auf vie Nachtahlungen in bie flrben älteren Gefellichaften, 
melche erjt nach Beendigung der menen Abrechnung wieder vorgenommen werden Können, hat Die jenob 
Seinen Bezug 

Um recht bals zum Abſchluß ver Rechnung fhreiten zu können, werden bie Erben der im Jahr 1851 
verftorbenen Mitgliener erſucht, die Auzelge ungefäumt ennweder bri der Bank ſelbſt ober dem ihnen zunächſt 
wöhnenden Agenten zu maten und vabel ven pfarramtlichen Todtenſchein zur Votlage zu bringen, 

Die Lebeneverficherungen der Banf, melde Ads einer lets zunehmenden Iheilnabme erfreuen, 
können mit Met allen Derien zur Benüpung empfohlen werben, melde enimwener ihrer Familie, ober einer 
andern ihnen werthen Berfom oder auch einer wohlihätigen Stiftung eine nad ihren Tore zaklbare Kapital 
famme binterlaflen wollen. Dur Verfiderung des Lebens farm dieſer Zweck anf eine leichte und fihere 
Arı erreicht werben, indem mar fh zur Entridtung eined tem Alter entiprechenden jährliden Beitrages, 
Prämie genannt, verpflichtet, wogegen die Bank, nad eingeireienem Todedſall dic Brbungene Summe haar 
an die Erben oder Denjenigen, an welchen ver Berficherungsfhein zenirt iſt, auszahlt, 

Ber von feinem Vermögen eine möglichſt hohe Mente zieben und qunfeih wer Gorge ber eigenen 
Berwaltung überboben fein will, dem bieten die Beibrentenverficherungen eine tortrefflihe Gelegenbelt 
gar Erreichung feine® Zweceb; denn die Beibrenten der Dank überfleigen, namentlich bei- icon etwas vor 
gerädten Jahren um ein Bedeutendes bie gewöhnliche Zintrent? and briragen 4. B. bei einem 56 jährigen 
BsHt.30 fr, bei einem Göjährigen 10 f. vom Hundert ver Berfiterungdiumme Lehtere muß natürlich 
vom Augenblick des Abſchluſſes des MWeriragrd an ver Bank elgenthümlich überlaflen mersen,. Bir Kerr 
ſchaften, welche alten Dienern Ichemsläugliche Benfionen fitern wollen, dürfte 8 fehr zweddienlich fein, zu 
dem Cude Leibrentenneriräge mit ber Bank abzujhliehen. 

Die Grundbeſtimmungen der Drei genannten Unftalten werden ron ben am allın bedeutendrren Orten 
In Bayern. befindlichen Agenten unentgelolid verabfolgt. j 

Mündıen, 26, Jınuar 1852, 4 en 

Die Adminiſtration der bayeriſchen Hypotheken- und MWechfelbanf. 
Ed. Brattier, Dirigent, 


KOULLSSTERRGDEPREHOCSITCHSGECDOHEH 
I 7 Zur Beobachtung: BES 
Rach Ableben meines Vaterd, Wolfgang 
Strinzel, feße ich fämmtlihe Heren Liefe-⸗3 

ranten und Habrifanten ꝛc. in Kenntnif, Daß 

dag ich das Geſchäft ald Heim-Schmweif- 5 
‚macer übernommen babe, wobei ich dem © 
verehrlichen Publikum noch zu Gehör bringe, 
daß ih alle Sorten Schmweife, —3 
ven und Haarbüſche, von welcher Farbe 
fie auch fein ſollten, zu den allerniedrige 
fen Breißen verfertige und fieht hoch⸗ 
achtungsvoll fehr vielen Aufträgen entgegen 
\ Joſeph Stringel, 

wohnhaft auf dem Kiefelberg Rr. 51 
nächſt der Bärenſchanze bei Nürnberg. 


oooooooeeoo 
Prater. 
Sonntag Rachmittag ud Montag Abend 


Probultion von Vchefrig und Wilbmer, meozu ergebeuft 
eintabet k Böbeierim | 
Roſolifabrik⸗ Verkauf. 

Ein Mofsligeihäft mit gut amdgebantem Hans aud ber 
deutenber Runsihaft, if täglih ans ferier Hand zu von 
faufen. Müheres In ber Urped. be. BL, 








Ungefommene Fremde vom 10, März, 
(Noibe Mohr Hd Wlarfe, Aeul a Muck. Beisweiller, 
Negt. a. Ruits. Aramfe, Kim. a, Moin, Meisöler, Priv. a 
Augebg. Wraf zu Gaflell, Bart a. Muchn. 

(Bair. Hei.) HH. Welleein, Warty a. Engl, Meat, Tart 
a. u Mufkely a Artit., Wolf a. Berl, Kite, 

at, Hef. Hd Mi, Kim. a. Konten. Rirefi u. 
Elattat., Blunglas ». Züri, Vatt. Me Hanfer a Mnchn, 

1@trauß.) HH. Dererer a. Bbg. Samurls a. Amflert,, 
Berfmenn Schrelder a, Baten, Ruftaum a, Wıntob, Hält, 
| (DI, Bote). Hr Bamir, Reg: Brt»Arıt a Agetg 
ı Erbe. © Bobferwig, Minit Affe. a. Mahn. k 
2 Stauf. Hof.) HH. Bing, Kim. a. Hchagn. Bed, Apolh. 
u 





GCOS 


a. Wrıba, 
HÖtet Röchert.) HH. Schuremaun, Meflaue. a, Lpig 
Ehche, Erhrer a Moin. 
(Reihe Haba } HP. Rent a, Eſcheaberf, Maurer a. Bahr, 
Barpard a. Düffeld., Aflte. \ 
rl. Zlaiche) 60 Hörl, Mrz a Tirfhenrth, Maure, 
Diarrserm. a. Oberhoͤchs. Dttinger. Hantinnged 


Nadtraa. 

* Rürnberg, 11, März Der „Beobachter 
in Nürmbergr iſt heute unter Angabe bed Art. 19 
bed Preßgeſetzes fonfiscirt worden. 

Berlin, 9. Mär, Der Bundestag bat be, 
fdlofien, einen Bundesfommiffarius nad Bremen 
zu fchiden, um „die bortigen Berfaflungsange- 
legenbeiten zu regeln." — Wie dem „H. G.* 
—— wird, ſpricht man davon, daß zwiſchen 
zreußen und Hannover Unterhandlungen wegen 
einer Beſezung bed Bremiſchen Gebieted durch 
hannoverſche Truppen für ben Fall gewiſſer mög— 
licher Ercigniſſe im Gange ſeien. Alrwa3.) 

Brüfſel, 7. März. Die Anklagekammer bat 
dieſer Tage, wie Sie wiſſen werben, in ber viel 
befprocenen Affaire des Bulletin frangais für 
_ den Inftruetionsrichter, der die Gonfidcation vor 

Verpachtung. — genommen, entſchitden, die Antlage aid ſtatthajt 
‚ Mentög ten 15 d. Abents 6 Uber witd den Fiu'ſchen Tklärt und nächſt dem Verleger Briard auch den 
Gaſthauſe dahier dir Jagd anf Kirfiger Wemelmbehur vrr= | Buchhändler Deeq, der die Berfendung beforgte, 
yarktet. ‚und außerdem einige untergeorbnete bei ber 

Eteinbäßl dew 10, März 1861. —— * ed — — Fe 

ividuen in Antklageſtand verfept. Der Bros 

Gemeindevermaltung. ceß wirb in der erften diesjährigen Geſchwo— 

venenfipung, welde in ben leßten Märgtagen 
are verhandelt werben. Da Herr 
tiard als Verleger nur in Mbwefenbeit der 
Redakteure fraffälig ift, fo wollen die jeßt in 
London weilenden Rebafteure d’Hauffonvile und 
Thomas zur Zeit der Berbandlung bierber kom. 
men, ſich vor die Jury ſtellen und alle Berant- 
mortlichfeit auf fih nehmen. Als zuverläffig kann 
ih Ihnen berichten, daß Berryer und Odilons 
Barrot hierher fommen und die Vertheidigung 
der Angeklagten übernehmen werden. Der Bros 
jeß wird dadurch außer feinem innern Snterefie 
noch die gewiß nicht unintereffante Sonderbar- 
feit darbieien, daß belgiihe Bürger von frangd« 
fiiben Advokaten gegen eine Anflage vertheidigt 
werden, weiche bie franzöfifhe Regierung durch 


— 


* 





(3u verlaufen ober zu vermietbem.) Gin wen ber 
gerichnetet, och quiee, gebrtauchter Aldgel mit 6 Dit, von } 
aton Bilder, firht Billig zum Verlauf ober zu vermieihen 
in L. Nr, bua. 








(Gefach) in Varbiergebilie, 10 Jahre alt, ber 
ſchen au verihlerenen Pligen tendilionirke, ſacht In diefer 
Bigenihaft eine Etelle und fanm fegleich eintreten, Briefe 
unter V. A, beiorgt vie Cry. d. Bi. 








[8 efjucd.) Bine follbe und fregueste Blerwirthſchafi 
wir in Pacht zu nehmen gefucht. Auerbieten water 5. T. 
beforgt die Erper. d6. DE : 








Bein.) Bis Biel Walburgis lang eine folike 
Magd, die Hausmannsfeft zu fodien verſteht, Im einem hontt⸗ 
ten Hauie Unterhamft finden. a 











Für die armen Bewohner der Rhön, des 
Speſſarts und des Kahlgrundes iſt eingegangen: 
Transp. 37. Ik. 


vonC. RE .... 1.45 „ | die beigiihen Behörden gegen fie erheben fäßt, 
„ ber Bamilie W.. . 1, 30, Kopenhagen, 6, März, Der —ã 
vw _J. A, B, Relktn, 2 # —.m | it ein ziemlich weitläufiges Aftenflüd und gebt 


im Weſentlichen dahin, daß das Bolfäthing die 
Deforgniß -und den Mangel an Vertrauen aus 
drüden fol, mit welchen das Bolt der Orbnung 
der Angelegenheiten bed Reiches in den Händen 
ber jeßigen Minifter entgegenfieht, 


Mit einer Beilage von 3. A. Stein, 


Summa 42 fl. 18 fr. 
und werben fernere Beiträge entgegengenommen 
von ber 

Rürnberg, den 10. März 1852. 
Grpebition des Fränk. Surier. 


Drud dor W. Zümmel’igen Offtzin in Nürnberg. — Erpebitiondlotal 8. Mr. 544 am Nathhaus 


Frän 


Nürnberg, 14. März 1852. 


kiſcher Kurie 


Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Nummer 74. 


r. 


Sonntag: Zacharias. 





*,* Deftreichifche Beglüdungen. 


Mie im Jahre 1848 Preußen fib an bie 
Spike eined „einigen, freien und ſtarken Deutfc- 
lande® "ftellen wollte, wie es Friedrich Wilhelm 
IV, in, rot»fhmwarg.goldne Farben gebüllt, ver 
beißen batte, fo ftrebt jebt Deftreich nach der 
Hegemonie in allen deutſchen Staaten, Deſtreich, 
das gerade in dem benfwürbigen Jahren ber letz⸗ 
ten beutfchen Bewegungen ber Einigung wider 
firebte und die Veranlafung’ zu dem unglüdli« 
ben Bedanten an ein Kleindentſchland“ und ein 
preußiſches „Erbfaifertbum® wedte Wie aber 
bamald Proteſte über Protefte gegen das preu— 
Bifche Anftreben laut wurden, fo bat jept nar 
mentlich die deutſoe Preſſe die Mufgabe, ihre 
Stimme gegen die Abſichten Oeſtreichs zu erbes 
ben, das gerade den theuerften Intereſſen der 
Preſſe die Pulsader abzuſchneiden -trachtet und 
fo alles geiftige Leben deherrſchen und lähmen 
möchte, wie ed durch eine tenbirte Handeld-Zollr 
Ginigung fib den Schwerpunkt im materiellen 
Leben der deutſchen Nation zu fibern fucht. Dell 
reih bat bekanntlich einen Prefgefep- Entwurf für 
den repriftinirten deutſchen Bund vorgelegt, der, 
einmal in @ültigfeit getreten, die gefammte 
deutſche Preffe, das freie Walten beutfchen Gei— 
ſtes, mit dem Augenblide, wo das öſtteichiſche 
Preßreglement über ganz Deutſchland ſich ausge 
dehnt, unterdrückt bau Dad durch Oeſtreich 
ſchwer gedemũthigte Preußen ſieht jetzt wohl ein, 
was es verfäumt bat, ed if ibm bange um feis 
nen Zollverein, es fürchtet den öſtreichſſchen Ein« 
fuß in dieſer Beziehung auf die ſüddeutſchen 
Staaten, beihalb ergreift ed nun auch jede Ger 
legenbeit, feiner Gereiztheit gegen Deſtreich freien 
Lauf zu laffen und fi zugleich ein Vertrauen 
au ſchaffen, das ed nun einmal buch feine jüngſte 
tbatenichlaffe Bergangenbeit verloren bat. Wenn 
Faber Preußen fib gegen den öſtreichiſchen Preß⸗ 
Gelrf- Entwurf opponirt, fo muß man biefe Op 
pofition mit Vorſicht aufnehmen, ohne daß man 
jedoch mißtrauifh gegen die preußiſche Preſſe 
fein dürfte, weil fie energifch gegen die öftreichi- 
ſchen Preßtendenzen zu Belde zieht. Wie aber 
woblbefannte Stimmen aus Deflreich der preu⸗ 
ßiſchen Preſſe antworten, ergibt ſich aus folgen, 
dem Phraſengeklingel der „öſtreichiſchen Corte⸗ 
frondenz*, die im minifterielen Solde ſteht. „Wer 
nur immer“, fo läßt fi bie angejogene Gorre- 
fpondenz vernehmen, „Deutſchlands Ginigfeit 
münfcht, wer dem Wunſche huldigt, ein großer, 
gemeinfamer, bemußtvoller®edanfe möge 
vom deutſchen Norden bid zum fernften Süden 
walten und bad biöher nur in Büchern entwidelte 
teutfhe National-Bemußtfein in ein allge 
mein und tief empfundenes Rationalgefühl ſich 
ummandeln, dem fann bie ftarre Dppoftion jener 
Blätter gegen den öftreichiihen Wreßgefeh- Ent- 
mwurf nur Mibermillen einfloßen ;* dann: „ein 
gemeinfamed Gefeß für die ganze Nation hat 
doch immer etwas Erhebendes und Erwärmenbed." 

Es gebört ein fpezififcber Glaube dazu, daß 
folche Redensarten gewinnen können, im Gegen⸗ 





der aus dem Füllborn 


ſich diefe Feindfeligfeit 


nes beitragen, fo wird 
von-beutfcher Literatur 


danken, Ginigfeit, 


a — — — 


Getraide, Hülfenfrüchte 


der 
das Budget. 


ünchen, 11. 


zu balten, den man nicht höher gipfeln kann, 
oder für eine Apotheoſe dieſes neuen Segens, 


ſchon fo viele ſchwarze Gaben audgeilreut bat. 
Eine ſyſtematiſche Keindfeligteit nennt die „öftreis 
chiſche Gorrefpondenz" die Entgegnungen, die 
dem ſchwarzgelben Preßgeiep-Eniwurf die Spipe 
bieten follen, ed wäre mahrlich zu wünſchen, daß 


Syſteme bewiefe, denn, was iſt von einem Geſetze 
in Beireff ber Preſſe zu erwarten, das alle vi 

tiven Beilimmungen verſchmäht und nur repreffio | 
wirken mil, um dem Mbfolutismus an der Hand 
der Gewalt in alen deutſchen Ländern das Feld 
fruchtbar zu maden? Man blide_ nur einmal 
auf bie jegigen Prefzuftände Deflreichd, auf die 
Verbannung aller unabbängigen Journale, nicht 
blos politifchen Inhalts, fondern auch anderer 
Journale, die zur Förderung des deutſchen Ein- 


wurfs übrig bleibe, in dem tin Artifel enthalten 
iſt, der die Darnabadtung aufftelt, Alles, was 
fbrifttich, gebrudt x. erſcheint, im ganzen Buns 
beögebiete zu verbieten, fobald das Verbot in dem 
einen ober dem andern Staate biefed Bundes 
erlaffen worden if. Wo bliebe in folden trau« 
rigen Berbältniffen die Entwidlung der Menfch- 
beit zu ibrem eigentliben Ziele, einer Bellim- 
mung, bie Seinem fremd und fern fein fann, 
ald dem, der nur blinde Werkzeuge ;tatt den« | 
fende und fühlende Menfchen haben will. 
einer gefunden Entwidlung der Menſchheit, die 
ſich mittheilend weiter verbreiten darf, entiprie- 
fen große, gemeinfame, bemußtvolle Ges 


fein, Nationalgefühl, nit aber auö Ent 
würfen, welche diefe @üter eber in ihrer Geburt 
zu erfliden geeigenichaftet find. 


Deutfche Staaten. 


München, 11. März. Das beute erfchienene 
Regierungsblatt Nr. 12 bringt die Befanntmas | 
bung „die Sudpenfion ML var auf 


Morgen ober übermorgen beginnt im Ausfchuffe | 
ammer der Reichsräthe die Berathung über 
Der Referent, Hr. Reichsrath v. 
Nietbammer, ſtellt, wie mir eben mitgetheilt wird, 
u. a. folgenden Antrag: „Die königl. Staates 
regierung wolle für bad Budget der nächſten 
Einanzperiode die Einfommenfleuer ſowohl durch 
MWiederberflellung der Bamilienfteuer nah einem 
revidirten Geſehe, ald auch durch Beſteuerung 
des Tabaks und des Branntweins und Wieder— 
einführung des Weggeldes beſeiligen.“ 

März. 
ſchienenen Echematismus der hieſigen Erzdibceſe 
erfäbrt man, daß der Papſt Pius IX. über die 
im Oftober 1850 von bem baier. Gpistopat dem 
König von Baiern überreichte Denkſchriſt fein 
inniges Wohlgefallen ausgeſprochen bat. 
Echematismus enthält bie 
ſchrift und fügt biegu bie 
tbeil, man ift darauf bingemwiefen, fie für Hohn | Denffhriftbishernod feine Erledigung j 





efunben, daß vielmehr im verfloffenen 

abre einige neue Berorbnungen er» 
fhienen feien, welde die Bifhöfe in die 
unangenehme Nothwendigfeit verfept 
bätten, gegen biefelben die Freiheit 
und bie Rechte der Kirche zu wahren.“ 
Außerdem erfährt man, daß ber väpſtliche Nun⸗ 
tius in Münden bereits drei auf die Denkſchrift 
bezüglide Schreiben des Papfied dem König 
übergeben bat. - iA. Ab.) 

* München, 12. März Der quiedc. Fönigl. 
Stadttommiffär Leng in Nürnberg wurde in Ber 
rüdfichtigung feined vorgefhrittenen Lebensalters 
von der von ibm biäher befleibeten Stelle eines 
Direltord der fönigl. Banf unter Anerkennung 
ber langjährigen treugeleiftelen Dienjte eutbuns 
den und beitimmt, daß die Banfvireftoräftelle 
zur Zeit unbefegt bleibt. 

Aus Franfen, 8. März, ſchreibt dad „Main 
jer Journald: „Die Miffion in Münnerſtadt, 
durch bie bohwürdigen (!) PP. Roder und Zeil mit 
einem ganz außerordentlichen (?) Erfolge abgehal- 
ten, ift feit einigen Tagen beendet; aber damit find 
auch vor der Hand alle dur die Defuiten zu 
leitenden Miffionen in Baiern gefchloffen. Mib- 
rend bad Fönigl. Miniferium und befonders ber 
Präfident Freiherr von Zu» Rhein auf dad Ent- 
fhiedenfte und Wärmfte für diefelben ſich ausge- 
ferochen haben, fol biefer Tage ein im aller 
böcdften Auftrage pefertigtes Schreiben in Mürz- 
burg eingetroffen En des Inhalts: Se. Majer 
ftät verfehe fi, daß bei noch abzubaltenben 
Miffionen der hochwürdige Hr. Bifhof von Je⸗ 
fuitenmiffionen Umgang nehmen werbe. (Wenn's 
wahr iſt — lobenämerth !) 

Braunfchweig, 9. März. Umſern Bereind- 
echte ſteht eine tief eingreifende Veränderung 
bevor. Bisher galt bier dad aud den „deutſchen 
Grundrechten“ in die Pandesgefeßgebung überge- 
gangene Geſetz: daß die Landedeinwohner dad 
Recht haben, fich frieblih und ohne Waffen zu 
verjammeln, mit der einzigen Beichränfung, daß 
bei Berfammlungen unter freiem Himmel eine 
Anzeige bei ber Polizei für erforderlich galt, 
mäbrend für Berfammlungen in gefchloffenen 
Räumen überall auch nicht einmal eine Anzeige 
nötbig war, Die Regierung fchentt dem Ber 
einsrechte eine befondere Aufmerkfamfeit und hat 
dem Sandtage ben Entwurf eined Geſetzes „zur 
Verhütung und Beftrafung des Mißbrauchs des 
Vereinsrechtes“ vorgelegt, der die Abhaltung von 
BVerfammlungen und die Bildung von Vereinen 
durchaus von einer vorgängigen Grlaubniß der 
betreffenden Behörde abbängig made, und bie 
Behörde ſelbſt dahin inftrwirt, daß fie fi über 
Zweck, Abſicht und Art des Vereins zuvor Kennt 
niß zu verfchaffen, die Namen der Mitglieder 
fih einreichen zu laffen und ben Vorftand für 
den ganjen Verein verantwortlich zu machen habe. 

(Magdb. 3.) 

* Naumburg a. d. S., 9. Märg. Geſtern 
wurde die Hocverratbdanklage gegen ben vors 
maligen DObergerichtd-Affeffor Reinftein wegen 
feiner Tbeilnahme an den Beſchlüſſen des Stutt- 
garter Parlamenfd zum britten Male vor dem 


ausftrömen fell, welches 


in einem burclaufenden 





fih ermeflen laffen, was 
bei Annabme eines Ent- | 


Aus 


Rational» Bemuft- 





und Mebl betreifend.* — 


Aus dem eben er- 





Der 
ange betreffende Zus 
emerfung, daß „die 





2uigia Zanfelice. 
(FGortfegung.) 

Mit einer Aummen Beugung bed Kopfes grüßten fle weiterſchreitend die 
traurige Gruppe. : 

Gleouora aber zog aub den Halten ihres Bewanded einen frifhen, grünen« 
ven Lorbeerfrang und warf ihm den FJünglingen zu. Vitalians fing ihn mit 
erhobenem Arme auf un dröckte ihn auf's Haupt, während ein Strahl ver 
BDerflärung über fein blaßgemordenes Antlig fuhr, 

Lebt wohl, Donna @leonoral rief er, Lebt wohl, meine Freundel Es 
lebe die Breibeit! 

Gleonora vrüdte bir Hand vor die maffen Augen; Luigia's Schluchjen tönte 
durch die Kodtenflille, die nur durch den abgemefjenen Schritt ver Gölorte un« 
terbrochen wurde, Die Männer rings umber beugien vad «haupt, und murmele 
ten, die Sänbe baflend, lelſe Berwünfgungen. 

Der Zug bewegte ah dem erhöhten Schaffer zu. Hinter ihm ſchloß die 
Menge wieder den durchbrochenen Krei. Nur vie hochaufgerichteten Beflalten 
der drei Iünglinge blieben ſichtbat. 

Laß und gebn!, Komm nach Gaufe! flüſterte Luigla fat ohnmächtig in 
den Armen ihrer Breunbin. Eleonore, von Schmerz überwältigt, hörte nicht 
auf die Worte Luigia’e, 

In diefem Mugenblide entſtand eine bumpfe Benugung im Boll. Dis 
Menge brängte ih vom Plage mach der Tolepoftraffe zu. Merwirriet Geſchrel. 
ängflliged Mufen wurde hörbar. Im Augenblick waren bie Reiben der Kans- 
niere durchbrochen, in wilder Flucht wälgte ſich Die Menge dem Toledo zu. Gin 
eniſe hzliches Gebtaͤnge enfland, ein unentwirrbater Knauel ballie fih an dem 


Autgange ber Strafſe zufammen. Die Schwächeren wurden ju Boden getiſſen, 
bie am ſuchten ſich mit ben Fäuften Luft zu. verfaffen. Die Kanenirre 
ſchwangen bie breunenden Lunten um fih ber, um nidt von ber Menge er 
drüdt zu werden. 

Flieht! Rettet Euch! rief ein vorüberflärgender Bazjarone ben Grauen und 
ihren Degleitern zw. Bierzig Taufend Jalsbiner (fo nannte man bie Frteunde ver 
’ reibeit in Neapel) find berbeigeeilt, um die Verhbrecher zu befreien, Blicht, 
| Blieht! Im näcflen Augenblid werden wie Kanonen vom Kaftell Berab auf ven 
| Plap bernieberbonnern! Blieht, font ſeid Ihr verloren ! 

Dem mar nicht jo. Der furdtfame König batte allervings einen Volldauf- 
fland erwartet, und bie Kanonen auf dem Kaftell waren geladen und nad dem 
Plage gerichtet worben. Die Bewegung tar indeſſen durd einen zufälligen Tus 
muli entflanden; ed war fein Verſuch gemacht mworben, bie Unglüdlicden zu 
befreien. Dennoch glaubte dab Voll an das fh mit Bligefchnelle verbreitende 
Gerücht, Jeder ſuchte fih well Todetangſt vor dem Kariaiſchenhagel, ver, wie 
man glaubte, auf den Plap bernieverfahren würde, zu reiten, Fürchterlich klang 
dab Geſchrel ver Beängfligten, dab Geheul der Miedergetrelenen und Verwun 
beten durch bie Aufl. 

Bedetigo Baker eilte ſchreiend mit enifepter Miene davon. Auigia fanf ohne 
mädtig aud den Armen ihrer Freundin zu Boten, Antonio Ferri, ver Gine 
ibrer beiten andern Gefährten, nahm die Obnmädhtige in feine Arme und fudhte 
mit ihr die Wohnung ihrer Eltern in ver Strada di Chiaja zu erreiden, 

Nur Eleonore und- ber dritte ibrer Gefährten, Pietro Golletta, Blicken 
rüßer auf ihrer Stelle. Im näcflen Augenblide war der ungeheure Blap Teer, 
Hier und ba hob fi einer wer Verwundeten jammernb in bie Höhe Cinfam 








biefigen Schmwurgerichte verhandelt. Das erſte 
Mal batte der Staatdanmwalt auf die Strafe des 
Raded von Unten und auf Aberfennung ter 
Rationalfofarbe angetragen, das Erfenntnif wurde 
jedoch wegen Formjeblers ausgeſetzt. Das zweite 
Mat wurde auf lehenäwierige Zuchtbausſtrafe 
erfannt und geſtern wurde dieſes Erfenntnif, 
gegen den Refurs feines beoolmädhtigten Bruders, 
befätigt.. Hr. Reinftein mar "bei Feiner ber 
Berbandlungen zugegen: er ift flüchtig. 

Stuttnart, 10, März. (Intereffante 
Zammerverbandlung.) v. Teuffel berichtet 
über eine Reihe von Petitionen. 
eines Berwendungsgefuches des Apotbeferd Ep— 
ting in Teinach wegen Bezahlung ‘von Medila- 
menten, wirb’der fal. Gebeimeratb um näbere 
Auskunſt gebeten. Ein Hafner, Namens Kal- 
lenbadt, aus dem Dberamt Freudenfladbt, trägt 
vor: Er babe zmei Monumente aus Thon anges 
fertigt, das eine zur Werberrlihung des Leidens 
Ehrifti, das andere zur Verberrlibung des 
Märiminifteriumd. Gr’ babe dieſe Monus 
mente St, Mojefät dem König vorgelegt, aber 
die Antwort erhalten, Diefelben tönnen, feis 
nen Eebrauch davon maden; er babe das 
Mirten bed geſegneten Märgminifteriumd in 
Thon dargefteflt, aber auch Etaatsrath Römer 
babe dad Monument nicht angenommen. Kallenr 
bach bittet, man möge ibm feine Monumente 
irgendwie abnehmen oder feine Mühe bezablen. 
Die Kammer vermodte der große SHeitzrfeit 
verurfachenden Bitte oder Veſchwerde nicht zu 
entiprecben. Bier meitere Gingaben find von 
demſelben Kallenbach und bezieben ſich auf eine 
wie eö u = ungerechte Vertbeilung von Wald- 
areal in feiner Heimatbögemeinte. Es erbelt 
daraus, daß dieſer Kallenbach ein ungebeurer 
Dugrufant iſt, und die Eingaben werden ald 
unftattbaft abgewieſen. Ein weiterer Querulant 
aus dem Oberamt Maulbronn bittet um Wer 
mendung zu feinen Gunſten in einer Rektöfacr, 
wobei biefer ohne allen Grund von feinem 
Schulthtiß Erſah oder Bezablung verlangt. 
Ein anderer Querulant, ein Schuſter aus 
tem OA. Künzeldau, fagt, er fei mit einer Ans 
gelegenheit, die er ſelbſt nicht nennt, bei allen 
Gerichten, Schmurgerichtöbof, Pfarrer, öſtreichi⸗ 
ſchen Geſandtſchaſt u. f. f. abgewieſen worden 
und erbietet fi, Tobeäflrafe zu erleiden, wenn er 
nicht Recht babe. Ein Gemiſch von Bibelflellen 
"und Angriffe auf alle möglichen öffentlichen Bes 
amtungen, dann, wie es ſcheint, Verdacht des 
Ehebruchs gegen feine Ghefrau, machen ben Ins 
balt feiner Petition aus, über welche die Kam⸗ 
mer gleichfalls ablehnend hinweggeht. 


Franzöfiiche Mepublif, 


DM Paris, 9. März Der „Moniteur* ent 
bielt heute ein Detret, durch welded der eber 
malige Bertbeibiger des “droit au travall,- der 
ehemalige Republitaner und Socialiſt Billault 
jum Präfiventen des gefeßpebenden Körpers er— 
nannt wird. Wie fo viele andere franzöfifce 
Etaatimänner, fo bat auch Billaut alle feine 
früberen Anficbten verleugnet und ſich der Re— 
rierung verkauft. Echen Tbierd fagte von 
dem Er-Socialiften: das ift eben fo ein Advo— 
kat, der irgend ein Minifterium ſucht. Wenn 
er auch nun gerade für feinen Vertath frin Minis 
fterium gefunden, fo bat er doch eine Stelle er: 
balten, die ebenfo viel einbringt und die micht 
fo leidyt verloren gebt, wie ein Winifterfum. De 
Morng, der zuerft zum Präfieenten der Depur 
tirtenfammer beflimmt war, ‚ift gänzlich in Uns 
gnade gefallen, weil er, obgleih der Minifter 
bed 2. Decemberd, zu liberal für das Eiyfee if, 

Die Weigerung ter Dppofitionsteputirten, 
den Eid ded Gehorfamd tem Präſidenten ber 
Republik und den der Treue der Verfaffung zu lei⸗ 
ften, hat zu einem Defret Beranlaflung gegeben, 


Hinfichtlich | feiner Gegenwart den 





das beftimmt, daß „die Weigerung des Eides, und ter von Vorbeaur nad Tonloufe werbe 


ald eine gegebene Gntlafiung betrachtet werden 
wird, und der Eid nur nad dem rt. 14. der 
Verfaffung geleiftet werben fann. Ueber bie 
näberen Beltimmungen, mie der Gid geleiſtet 
werden muß, wird ein anderes Defiet veröffent- 
licht werden. Die Depmtirten wird man zmin« 
nen, den Eid in Gegenwart des Präfidenten ber 
Republit zu ſchwören. .„ Es ift merfmürdig, daß 
vor 3%, Jahren Louid Bonaparte den Eid ber 
Treue der Verfaffung vor den Depufirten ge- 
feiftet bat. Heute follen num die Deputirten im 
Eid der Treue und des 
Geborfams ſchwören. Geltfam wäre ed, wenn 
Louis Bonaparte nur. an den Eid anderer, an 
feinen ober allein. nicht, glauben folte, } 
Die Beamten werden in Zufunft ebenfalls in 
Gegenwart Louis Bonaparte'd ſchwören müſſen. 
Wie wan verſichert, ſoll das Riederknien, das 
unter der Reſtauration noch Mode war," unter 
Louis Philipp aber abgefchafft wurde, wieder 
eingeführt werben. Begierig ift man, wie Gar 
vaignac auftreten und ob er in Gegenwart Louis 


| Bonararted den Kid verweigern und gegen ben 


3. December protefliren wird. Vielleicht ber 
ſchränkt er fih auf ein einfaches Nichterfheinen, 
ta man ihn Bat wiſſen laffen, daß eine offene 
Oprofition ibm fehr gefährlich werden könne. — 

Die Schweizer Frage ift fortwährend noch 
bad Tagesgeſpraͤch. Die Regierung deö 2. Dec. 


"fol jept fogar ſehr energifh gegen den Verkauf 


ded ©t. Bernbardöflofters proteflirt haben und 
denfelben verhindern wollen. Die Schweiz ſcheint 


| die Beute Preußens, Oeſterreichs und Frankreichs 


werden zu folen, denn, wenn ic recht. unter 
richtet bin, fo ift au erfiere Macht der bemafl- 
neten Intervention durch die Ausſicht gemonnen 
worden, daß fie dad Ex⸗Fürſtenthum Neuenburg 
wieber erbält. Die Legitimiften und Fatbolifen 
wollen tie Intervention in der Schweiz. Ber 
rherd Organ, die „Union", erflärt fih auch beute 
Morgen für diefelbe. Die Bonapartiften wün— 
[ben diefelbe ebenfalls, find aber in dieſer Fragt 
etwas zurüdbaltender, weil fie Die Abſichten der 
Regierung darüber nicht genau zu kennen ſchei— 
nen. Wie dem nun auc fein mag, fo viel ſteht 
fe, daß man die Schweiz nicht eher in Rube 
laffen wird, bid fie die gehörigen Sicherheiten 
darbietet, d. b. bid die Reaction wieder bie Zü— 
gel der Regierung in bie Hände genommen bat. 

Die „Watrie* widerlegt heute Die Gerüchte 
son Zermürfniffen zwifchen Louis Bonaparte und 
dem Kriegsminiſter des Staatsſtreichs. Die „Pas 
trie“ widerlegt Alles; ihre Mittheilungen kann 
man aber nicht ernftlich nehmen. Mit vem Heu- 
tigen iſt dieſes auch der Fall. Man ſucht die 
Zwiſtigkeiten zwiſchen obengenannten Leuten nar 
tũrlich geheim zu balten, da fie fehr delikater 
Ratur find und Hr. Arnaud Mandes weiß, dad 
ihn für irgend eine bonapartiftifdhe Baflifle ge 
eignet machen würde, — Heute Nacht find 454 
Infurgenten nah Havre geſchafft worden. Bon 
dort werden fie auf einem Schiffe nad Breft 
gebracht und dann beportirt werden. Gin neuer 
Transport Dezemberopfer ift im Paris angefom- 
men. Die Gaflematten des Fortd von Jory wer⸗ 
den ihnen als Herberge dienen, bis fie ebenfalls 


! nad Havre (Ende dieſer Woche) zur Deportas 


tion abgeben werben. . 

Parıs, 8. März. Ueber die Befürchtungen 
vor den Kolgen der vielen Gifenbahn»Gonceffionen 
und der zu erwartenden Ueberſchwemmung des 
&elümarfted mit Aftien ift der „Konflitutionnel" 
febr ungebalten, und erinnert an die Worte 
Figaro's: wenn man Furcht vor dem Uebel bat, 
bat man fhon Dad Uedel der Furcht. Die Rer 
gierung hat bis jept nichts getban, ald den bis— 
ber unaudgefübrten Theil des Eiſenbahngeſetzes 
vom Nabre 1842 zur Ansführung zu bringen. 
Mit Gonzeffionirung der Bahn nad Cherbourg 


übrigens fürs erfte eingebalten werden. Das 
Antommen mit der Bank werde dazu beitragen, 
die nötbigen Gelpmittel zu fchaffen. 

Died Abkemmen ift ganz in ber beliebten 
Manier ded Prinzentbums. Bisber batte Die 
Regierung für die von der Banf entliebenen 75 
Diillionen einen nleihen Betrag in Renten nit 
dergelegt. Jehzt ift die Rüchzablung ven 75 Mil- 
lionen weiter binaudgefchoben ; die beponirten 
75 Milionen Renten find zurüdgenommen und 
werden durch zindlofe' Kaffenfcheine erſetzt. Auf 
die Weiſe bat die Regierung fich nicht, wie fie 
fagt, bloß 75, fondern in der That 150 Millios 
nen für den Augenblid disponibel gemacht. 

Das ift ihr Profit. Den Schaden bat das 
Publikum, die Geſeliſchaſft. Die Bank if von 
der Verpflichtung, wöchentliche Geichäftäberichte 
u veröffentlichen, entbunden, und es fehlt fo 
jedes Mittel, über den Stand der Angelegenbei- 
ten und des Bankkredits eine Eontrole zu üben 
und ſich Urtbeil zu bilden. - 

Aber was kümmert eide ſolche Regierung die 
Zukunft ? Louis Napoleon bat fib auf 10 Jabre, 
alfo bid 1862, zum Präſidenten gemacht; das 
Bantprivilegium bat er bis 1867, alfo über feine 
eigene Amtsbauer hinaus verlängert, Warum 
nicht? Die Zufunft gebört Niemant ; warum 
fol er nicht darüber disponiren, menn ed ibm 
Geld einbringt ? 

Paris, 9. März. Der befannte Legitimiſt 
Leo de Laborde, Ritter des preußifchen Adler 
Ordens; babe, fagt man, die Abſicht gebabt, fich 
in den legislativen Körper wählen zu laffen, um, 
wenn er aufgefordert mwürbe, den dio zu leiften, 
mit lauter Etimme zu fagen: „Ich ſchwöre, daß 
ih den Eid auf die Verfaffung halten will, wie 
= Prinz Louis Napoleon feinen Eid gehalten 
at." 

Paris, 9. März Im Widerfpruch mit den 
Friedensverficherungen erfcheint der ungemeine 
Eifer, mit welchem die Bewaffnung der Keftungd- 
mwerfe von Paris ind Werk gefeht wird, Dad 
Bemaffnungdgefep ift vorfebruarlich (1646), die 
Ausführung blieb ‘der präſidentſchaftlicen Re— 
aierung vorbehalten, die bereits gegen 6000 Feuer⸗ 
ſchlünde, theild von Eifen, tbeild von Erz, Ger 
füge von allen Kalibern, auf die Forts und bie 
Ringmanern gebradt bat. Dieſe prophylactiſche 
Mafregel gebt obne alled Muffeben vor ſich, 
fucta logaunter. (Fbaten reden.) 

Paris, 10. März Der „Woniteur* enthält 
ein vorbereitended Dekret, welches fih auf das 
S erwartende, definitive I terrichtägefeß bezieht. 

ad demfelben ernennt und entfeßt der Präſi— 
dent der Republik alle Glieder des Conseil aupe- 
'rieur, alle General-Infpefticnen, Rektoren, Admi⸗ 
niftratoren, Gonfervateurd und ſelbſt die Bros 
fefforen der Fakultäten und die Infpekteurd ber 
Akademie. — Der Conseil superieor ift für ein 
Jahr ernannt worden, bat aber feine permanente 
Sektion mehr. 


Atalienifche Staaten. 


Florenz, 5. März. Gin holländiſchet Gene 
tal wurde ‚von vier Räubern unfern Viterbo 
überfallen. Der Poſtillion wurde zu Boden ges 
worfen, und der alte Srieger entwaffnet im Aus 
enblide, ald er fein Piftol fpannen wollte. Ein 
lück für fein Leben! Auch waren die Räuber 
fonft fehr artig und rächten fib nicht, daß der 
General nur wenig Geld bei fi hatte, weil er 
erſt in Florenz welces-erheben wollte. Das gibt 
feine gute Ipee von der pärftlichen Polizei. Na- 
poleon febaffte die Räubereien jener Gegend dar 
mit ab, daß er den Dürgermeifter und Pfarrer 
des Drted fo lange einfperrte, bis die Räuber 
befannt waren, der leßtere mußte ed aus ber 
Beichte, der erflere mußte ed von Amtswegen 
wiffen. 





inmitten teb feeren Plaged verrickteten die Genfer ihr blutiges Geſchäft on den I Blüffigfeit, welde die Atmoſphaͤre vorftellt, oder das Merr, was viefelben Ber 


drei Yünglingem, 


Dann zogen bie Häfter daron, die Kanonen raſſelten nad 


Ranpibeile wie die Aimoipbäre neben andern Stoffen enıhält. 


Die Blüffigkeit 


ben Kafernen. - 
In düſterem Schweigen begleitete Pietro Golletta. die tief niebergebeugte 
Eltonote nad ihrer Wohnung. — (Bortieg. folgt.) 


d EDER EEE . 

* (Pichigb Welt in einem Blafe.) Was mag wohl unter birfem Titel 
zu verfichen fein® Der geehrte Defer wird nach wenigen Augenbliden varüber 
flar fein. Im einem großen au& Glatplatten zuſammengeſehlen Behälter befins 
den fi im Waſſer folgende Gegenſtände: Am Poren Bruchitäde von Felſen und 
Slußland, barin bie Vallisneria splralis wachſend, in dem Waſſer vier bis fünf 
Etacbelfiite und an ben Winten einige Waſſerſchnecken. Diefe Werfen feben 
bereit® feit vier Jahren in demſelben Waffer, weiche vollfommen Mar und rein 
if, ums givrar lebt eines von dem antern, Es wirberholen fi tarin die Lebens - 
progeffe und vie Grfdeinungen, melde Litbig zuerſt, mit der ibm eignen Ver 
Bimmebeit und Schärfe für die Orfenomie ver lebenten Reiche auf ver Erbe 
erfannt und bargefiellt hat. Mur im Bufammenbange bieten viefelben dem Geiſte 
diejenige Befrierigung, melde eine volle, gewonnene Erkenniniß berſchafft. — 
Bunshft alfo zerfegt vie Vallisneria unter dem @influffe von Licht und Wärme 
die im Waſſer befindliche Koblenfäure und Ammoniak, fteivet Sauerſtoff aus, 
und afflmilirt dat Ammoniak in Form ron Tilanzerteimeis. Die Fiſche und 
Schnechen atbmen den Sauerſteff ein und atlınem Koblenfäure auß, ihre vers 
brauchten Körperibeile geben Ammeniaf, Die Schnecken Ichen von den abgän« 
gigen Pilanzentbeilen, und fle legen Gier, Die Stadelfifte verzehren dieſe Gier, 
fobald fie anfangen, Leben zu zeigen. Wir haben alfo in wirfem Behälter cine 


. 





| 


bat einen beftimmten Stock an Kapital von Koblenfäure und Ammoniak, weldser 
ſich, nachdem vie Thiere und Pflanzen eine Zeit lang darin gelebt kaben, weder 
vermebrt, noch vermindert, Mur die Vflangen vermehren ih, weil fle am ber 
Oberflaͤche des Waſſers einen befländinen Zuwacht an atmofpbärifcher Kohlen⸗ 
ſäurt erbalten. Es müſſen dethalb von Zeit zu Zeit einige Pflanzen aufgeriffen 
umd entfernt werden. Wir baben ferner ein pflangenfreflenye® Thier, die Schnrite 
und eim fleiſchfreſſendes, den Stachelſiſch. Dieſe Heine Wirthſchaft bleibe, bei 
Anweſenheit von Lit und Wärme, in der ſchönſten Ortnung, intem jeted von 
dem ibm ‚von ber Matur angewieſenen Stoffe Icht und norkiwentig Datjenige 
erzeugt, was dem andern Wefen zum Leben unentbehrlich wird. 


Berlin. Die biefigen Irsingianer ſcheinen Schleſten für ten frucht ⸗ 
barſten Voden ihrer religiäfen Grillen zu balten. In Piegnig bat ſich feit 
Ende Februar wieder ein Ireingianeräpoftel von bier nievergelaffen. Es ift 
die® ein junger Mann, deſſen feine Kleiner und zietliche Haltung einen böberen 
Bildungdgrad kundgeben. Jedenfalls wird fich derſelbe längere Brit bort aufe 
Balten, um vie gotteövienfllihen Handlungen ber Ireinglaner zu leiten und ihre 
Ungelegenbeiten zu regeln. Bor einiger Zeit find zwei Bantbriohner bortiger @egent, 
ein Samied aus Buchwäldchen und ein Ehubmader aus Heidau, durch eine 
Art bier eolljogenen Orvinatlontset befähigt werten, kirchliche Bunftionen zu 
vollzieben. Sie kalten demnach in ven oben genannten Ortſchaften ben gewöhn 
lien Goltetdienn ab, da der in Liegniz lebende Engel Hennig fehr bekintert 
iR, bei ihnen erfäeinen und die geiftligen Bunktionen verrichten zu fönnen, 


Deftreichifibe Staaten. 


Wien, 2. Mir. (Defterreihifhe Preß« 
zuftände) Daß bei dem traurigen Zuſtande 
der hiefigen Preffe die Preſſe in den Provinzen 
noch ſchlechter beftellt.fein muß, wird Riemanden 
Wunder nehmen. Die Wahl ihrer Redac— 
teure ift von ber Genehmigung des Statthal⸗ 
ter, reſp. des Minifteriumd ded Innern, ab— 
bängig, und in der Mehrzahl find ed k. k. Be⸗ 
amte der unverbäctigften Geſinnung, melde mit 
der Peitung der Journale beauftragt find. Die 
leitende Wolitif wird ihnen durch die „Defl- 
reichifche Correſpondenz“ vorgefchrieben, die fie 
ratis aud dem Bureau ded Hrn. v. Bach yuger 
Miet erhalten und Wort für Wort an bie &pipe 
ibred Blattes aufnehmen müſſen. Sonft find fie 
angewiefen, ficb möglichft nur auf Kacta zu be 
fhränfen, Auszüge und Eitate aber nur Deft- 
reich freundlichen Blättern zu entnehmen. Ber 
fanntlih find mebr ald "zwei Drittbeile ber 
deutfchen Zeitungen dermalen bei und verboten, und 
um ganz ſicher zu geben, ift den Redactionen 
neuerdings das Morrecht, diefelben für ihren 
Privatgebrauch zu balten, durch Miniiterial- 
Verordnung entzogen worden. Die Poſten ver- 
weigern die Annabme von Abonnements. Das 
alleinberrfchende Orakel der zeitgenöffifchen Por 
fitit -ift wieder die augsb. „Adg. Zta." gewor- 
den, deren Peferfreid in Deſtreich allein mebr 
ald zwei Drittheile ihrer ganzen Auflage betragen 
fol. Daraus erklären fih zur Genüge Haltung 
und Ton des Blattes, Welhe Cenſur die bie 
figen Zeitungen erleiden, ift befannt; es barf 
feine Nummer ausgegeben werden, bevor Der 
erfte Abzug der Polizei vorgelegt und von ibr 
die Ausgabe geftattet worden iſt. In den Pro— 
vinzen, die nor belagerungdfrei find, beſteht 
war noch der Schein der Preßfreibeit, und das 
Blatt bedarf zu feiner Ausgabe feiner vor 
gängigen. polizeilihen Erlaubniß. Allein die 
amtlichen Rebacteure werden fih wohl hüten, 
irgend einer ſelbſtſtändigen Anficht die Auf 
nabme zu gewähren, bevor fie darüber die 
Genehmigung irgend eined Stattbalterei » Ra- 
tbes eingebolt baden, Ind von welchen Gcrüur 
peln und Zweifeln diefe Leute, denen jede 
politifhe Bildung und weitere Anſchauung der 
Welt, -ald über ibre Gihreibfiube, abgeht, ge— 
rlagt find, bedarf wohl feiner Beſchreibung. 
Außerdem bat Die Regierung bie Verleger noch 
dadurch in der Gewalt, daß fie nach breimaliger 
Bermarnung ihnen die Eoncelfion,- wie alt und 
tbeuer erworben ſie auch immer fein mag, ent 
zieben, oder, will fie nicht fo wet geben, fie doch 
wenigitend des Bortbeiled der amtlichen Anferate 
berauben fann. Unter ſolchen Umfländen find, 
bi auf ein- yaar durch eigentbümliche Verhält⸗ 
niffe begünfligte, alle übrigen nur ein wenig feldft« 
ftändigen Provinzialblätter eingegangen, deutſche 
wie italienifche, ſlawiſche wie magvariihe. Das 
einzige Provingial-Journal von ehrenbafter Ueber⸗ 
jeugung und wahrhaft deutfher Gefinnung, die 
Innsbrucker Zeitung“, ift ihrem Tode nabe. 
Man wird fi der zweiten Verwarnung erin- 
nern, melde vor Kurzem ber Statthalter von 
Tyrol wegen eined van Herrn Fallmerayer mit« 
getbeilten Artifeld, „Die Rage*,. an fie erlaffen 
bat. Dem rtifel wurde neben feiner Böswil« 
ligfeit auch noch der naive Vorwurf gemacht, daß 
er in „gelebrter Sprache" gefhrieben fei. Freilich, 
menn man bad Deutſch der öſtteich. Zeitungen 
lieft, fo möchte man manchmal an der Bildungs. 
fädigfeit unferer Mutterfprache verzweifeln. Br. 
Wiedemann, der Redakteur ded Innebr. Blattes, 
fann Über die Verfolgungen, die ihm geworben, 
eine wahrs Leidensgefcbichte erzählen, Die Re- 
sierung, welcher die hierarchiſchen Uebergriffe in 
jener Vrovinz doch etwas zu arg wurden, bewil- 
ligte Heren Wiedemann fogar bie Errichtung 
einer eigenen Officin.. Man ſcheint indeß jeht 
anderer Meinung geworben zu fein und hält es 
für geratbener, auch dieſe lehte Stimme bes 
Widerſpruchs zum Schweigen zu bringen. Mit 
ide fält das Iehte grüme Blatt vom Baume 
der Öftreihifcben Preſſe. (Und mit dieſem Det 
reich follen wir eine Alliance fließen! !) 


bien, 6. Mär). Das Minifterium des Uns 
terrichtd bat bei Einführung der neuen Bibel und 
des erften Sprach und Leſebuches in den fathos 
liſchen Boltsfhulen mit deuticher Unterrichts- 
Sprache den Brundfaß befolgt, diefe Bücher in 
feiner Schule eines bifhöfichen Sprengeld ein- 
zuführen, deſſen geiftlicher Orbinarins ſich nicht 
damit ausdrücklich einverfianden erflärt habe. Rach 
umftändliden Verhandlungen haben nun fämmt- 
liche Bifchöfe und Erzbiſchöfe ihre Genehmigung 


— nn tn — = en 
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den von der Regierung vorgelegten und nach den 
Wünſchen der Geiſtlichkeit mehrfach umgearbeite- 
ten beiden Schulbüchern ertheilt, die demgemäß 
jetzt im ganzen Katſerſtaate eingeführt werben. 
— Der Kaiſer hat genehmigt, daß an der Ol⸗ 
müßer Univerfität die philoſophiſche Fakultät aufe 
gelaffen (?) und die 2ehrfangel für Geſchichte 
und Pbilofophie proviforifch mit der rechts⸗ und 
ftaatswiffenfhaftlichen Fakultät daſelbſt vereinigt 
merbe, - 
Wien, 12. März. Die Angabe der pteußi— 
{hen Kreuzzeitung, ald ob Deftreih Frankreich 
die Anregung gegeben hätte zu Befeßung der 
Schweiz, Belgiend und Sarbiniend, wird für 
eine Berleumdung erklärt. Tel. Der.) 


Spanien. 


Madrid, 4 März. Der „Heraldo“ meldet, 
daß fowohl er als der „Gonititutionale* und 
„Lad Navedaded“ geftern und heute mit Befchlag 
belegt worden find. Das geſchah geftern; heute 
wurden 6 Journale konfiscitt. (Gerade, wie wo!) 


Tages: Ebronif. 

DO Nürnberg; ven 12. März. (Aut der Mar 
oidrartfigung.) Bür vie hieſtge Handelsſchule bielte 
man ed für jehr zweckdlenlich, wenn ben Schülern 
Unterricht im ber Technologie ertheilt werden Fännte. 
Es if daher der Vorſchlag gemacht worden, dap fie 
gemeinſchaftlich mit ven Schülern der Kreiegewerbs⸗ 
ſchule in dieſim Gegenſtande Lektionen erhalten ; aber 
beide Mekiorate Diefer Anfall Anden das nicht zuläfe 
fig, weil die Schüler der Haneldjcdule zu wenig 
Borbereitung zu diefen Lellionen mirbräcdhten, indem 
befonderd die mathematiſchen Vorkenntniſſe und wie 
in ber Gbemie ihnen abgeben. Es unterbleibt alſo 
biefer Unterricht, — Die Suderäger der bieflgen 
Schranne forvern vom Gere, welche, obme im bie 
Stranne zu lommen, auf kauſmänniſchem Wege bes 
jogen wird, 2 fr, yer Sad. Heute murbe befchloflen, 
dag ſie dazu Feine Berechtigung haben und daß bei 
Bezug von auswärtiger Werde, ohne Die Schranne 
zu benügen, Jeber feine Säde tragen daffen fann, 
von wem er will. ° 

Fürth. Diefer Tage fam die von ber Lupivige« 
Eifenbahngefellfibait neu augeſchaſſie Lolomotive an. 
Diefelbe if aus der Wafchinenfabrit des Hrn. Henſchel 
in Kuffl beivorgegangen und wird demnöchſt ihre 
Probefshrten beginnen. 

Würzburg, 11. Mir, Man nennt zur Beit 
eine verhaltnißmäßig beveutende Anzahl von Söhnen 
adelicher fränfifger Kamilien, welche in öllreich. 
Militärvienft, namentlich in vie Gavallerie, eintreten 
wollen. 

München, 11. März. Auf Befehl des Königs 
wurben fämmtilide Wufltmeifter und Stabstrempe- 
ter biefiger Warnifon verwidenen Gamftag auf ber 
fgl. Kommandantſchaft angewiehen, den Grenabiers 
marih, Bahnenmarih und Belofcritt, zu denen ent- 
ſprechende Texte gepichtet worden, baju tauglichen 
Leuten aus ben reſp. Diegimentern einzufluniren, um 
fie dann mit Wilitärmuftbrgleitung auijuführen, 

— Auf dem geftrigen dritten nnd legten Bafen« 
vichmarfte waren 1340 Uferde, 47 fette und 343 
magere Ochſen, 280 Kübe und Rinder, 4 Stiete, 
140 Kälber, 165 Schweine und zwei Ziegen zum 
Verkaufe aubgeſtellt. i . 





— — 
Vetautwertlichet MNedalttat: Dr Briebrih Mayer, 


Sandels: und Börfenberichte. 

Baireutb, 10, März, Walzen ſtieg um 36 fr. 
(24 fl. 6 fr. Mittelpreidy, Korn (22 fl.), Gerñe 
Rieg um 30 fr. CATjl. fr), Haber ſiel um 12 fr. 
(6 ji. 24 fr.) . 

Schweinfurt, 10. März. - Waijen 23 fl. 49 fr. 
(Mittelpreis), Korn 23 fl Afr, Gerſte 15 fl. 14 Er, 
Habır 6 fl. 33 ir. 


ı Arantiurt, 11, März) Bant-Mflıem 1206, “plät, Mei, 
Ta, RP, san 87°, aplt 61, PB, ke, 457 B., 2, pEi. 
a0, 208. Roe yo, Sorkonie 177; Bart. Ani. 
D. 2. 1850 6. W. 103%, ap, ©, Wi’, anlit, D,RblüsıM, 
or, Ya vw ©. 0%, Bed, Winub - Mit, 92. 
Spiät, Lowaeh. Pr, » Dt 109; wärtemb. 414 pt. Dblig. 
b, the. 101%, Barpiit, diuuls 9O%,a: bad. Map Dei. 
ir. Sof» Kocle 69%,, 36 B,oteoie 37; Insbeifliche 
48 ibalerrkoeie b, Rs. 38%, Ark. Wilh »Plorbluahmaftien 
4/4, Dormitäbter 50 Irtoefe 95, 200. = Booje 20; 
na. 25. Eoeſe 26%, Taunas-Wt, 305 ; poln. MOrifl. + Eooie 
80%; fvan. Spt, ini Sch 387/,; boll. 4 vt. Gertif, 01°%, 
ri vl. Int, 39%, Dislonto 1", @. 

(Melsturs.) Vinolen a. 9 db'Alı.: Breuf. Ärterrichsb'or 
4.959'4 fe: Hell. 101. Etüde H.957'4 it. Aaut⸗ Dacaten 
8.5 104 fe.; 20 Franründe di. 9 36 fr: Mn. Eur 
veraims I. 12 8 fe: Bold al Marco J. 384%, ; Prenfi. 
Thaler #. 1 8574 fe: Breufl. Gan.-Ecelne, m 1 4b4 
Ar ranfenthaler I. 2 204 fr, Hechhaltig. Silber fl. 24,36. 
Neur Leulad'ot A. 11 6 fe, - 

(Mien, 12. Wäry.) Deſtett. Sproe. Dietall. v As; Warren. 
304; Banfarlin 1946; Norbbahnaltien 1556. Wechſel ⸗ 
cura: Usgebutg u-e 124%; Bonkon 19.30. Duraten 314. 





(Bonbon, 8, März.) Spree. Eonfsle MTYa—A. 
(Berlin, v Mir) Preufl, Siaaleſchulbſe. 89'A, Alla 
Mindener E.-B.M. 108". 


(Runsburg, — Dayr. 3Y/yproe. DH. o avxe 
96°, abret Orundr.-Ablofungsebl.06'4,@ , dille Spree. cxſlert 
Gmilfioa 100%, ®.. dilte zweiter 103 @,, Bant-Hftien 1, Grm. 
697 ©. ; Bromefien Ältere 124 @, meie 97 G. öferr. 
Borer, Wet. 768. ; a'ıprec. 6OE.: Banfatı. 1,Sem, 1000 
lonıb Da Gproe, 80 @,; würtl. 3'4 sror. 90 G.. MAprer, 
101" 


L———_ ____—______ —— — — 
Anzeigen. 
Geſchaͤfts⸗Eröffnung und Empfehlung. 


Id erlanbe mir, biemit zur Anzeige zu bringen, dab ich 
von heute as mein 
Spielfarten: Gefchbäft 
eröffnet babe unb halte mid bei dem werehrlihen Haudels⸗ 
ſtaude, dem Herren Gaſtwirthhen, ſewie allen Privaten zu 
geneiglen Aufttägen beilens empfohlen, die id im jeber Ber 
vehung get und Billig ansjwführen mid ſtets bemühen 





“| werbe. 


Nürnberg, den 8. Mär; 1859, 
Job Eudmw Dies, 
Spietlartemiabrifant, 
Untere Thalgaſfe $. ro. 1058, 
Machdem ich mein erfaufles Haus beyogen, biliE ich meine 
weribe Nachbarſchaft um freundliche Mufnabmr. 
Er Der Dbige 


Schieſthaus St. Johannis. 
Heute Eonntag den 14. do. findet Harmenlenufll von 
einer Abtheilung Hautbelſten tes hiefigen Megiments fait, 
won ergebeuſt einladet Krid. 


(8 e fu.) Im einem amgelebenen Haufe wird für's 
Ziel Walbergis eine drave und im aller Hamsarbeit erfahrene 
Rebenmagd, die vorzüglih and mit ber Wäſcht und dem 
Bügeln gany gut umqugeben verflebt, ım Diend zw nehmen 
geſucht und fünnen ſich dayy wirflic Befähigte ia 8. Wr. 
1010 innere Banfergaffe 2te Bloge melden. 


 (Pehrling= Beiadh.) Zur Bürfeumaders Profeifion 
wird unter annehmbaren Bedingungen ein junger Menfch in He 
Lehre zu nehmen geſucht z 


je ea u el —— 

Berlamf) Wine reale Badergerechtſame mit for 
ber Runbfhaft dabier ift täglich zu verlaufen" Karelinen- 
firafie L 355. 


Eng ren 

8 e iu.) Wine follme Mage, welche im Roden, 
Waſchen und Mäben aut bewanbert ıft uad ih auch aller 
binslihen Arbeiten unterjieht, wünſcht bis Biel Balder 
gis- bei einee feliden Damilie wutergulommen. Räheres im 
ber Örpebitien dieſes Blattes. 


(3u verfaufen.) Gin noch guterhallems Erredbeit 
if gu verfanfen, Wo? jagt die Erpebition dleſes Blattes. 


(38 vermiethen.) "Yu einer lebhaften Page iR ein 
ſchoͤn möblirtes Zimmer täglih an einen jeliven Here zu 
wermieiben. 


 Stadt-Theater. in Mürnberg. 








Sonntag, 14. März 1852. 210 Borflellung Im bl Mbon- 
nement, 40te Gaſtiarſtellaag ver E. —— Grom v. 
Marra⸗ Dollmer 
aungela. 


Lirberfpiel tm 1 Aufzuge von Roderich Bemebir. 

Verionem: Angela: **. Breikerr von Rronflein: Hr. 
Herwegh. Bombert, been Diezer: Hr. Äreipkeim Genf: 
or v. Ehäp. Die Handluug begibt fh im fürlihen 
Deutigland, unweit der ıtallenlichen Brenze, 

Ginlagen: 

a) Rondo ohne Werte, comp. v. Ricei, 
b) Walper, comp. v. Wiecl, 
e) Die Shwalben, comp, u. Mbt, 
d) 'e Strängle, 
e) Arie, temp. ». Eupre, 

Hierauf um Grſtenmale wieberhelt: 

hr Bild! 
Luſiſplal in 1 Yalımg. mach dem Äranjefifchen des Geribe 
und Sauvage von 2. Ecaeiber, 

Derionen: Baron von Rerambal, Banguier: Hr. Her 
wegb, Breyolb, ein Male: Hr.» Schatzz Plerte Man 
tere, Felthäter: Hr: Saalbach. Mapcialne, eine junge 
Bänerin: Bel, Hartmann 1. Det der Handlung: Das 
Schleß Rerandal im der Bretagne. > 

' Zum Beſchluß: 
Die Wiener in Berlin 
Liederpoffe in 1 Alt won E. v. Holtel, 

Verfonen: Joſeph Hubert, eim Privatmanı: br. Eaal- 
dach KFraug, ſein Eohn: Hr Hutichenreniger. Babett, 
feine Gasshälterin: Br. Preigheim, Kathl, Eimbenmaki : 
Frl. Hartmann L Bagen, Aranzınd Freund: Hr. Weltered, 
Pnife v. Sulingen, eine junge Mlittwe: ***, Dörte, ein 
Dienfimäpdpen: Frl, Härkmanm II, 


”* „Angela“: 
. . . Marro-Belle 
+ ‚Frau x. Echlingra* : Sean u —— 


Eilalagen: 
a) Lieb vo. Babll, vorgelragen won Fras v. Martar 
b) 6 Maltüfterl, 


Bollmer. 
Kaflas Eröffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr, 


Ende halb 9 Uhr. 


vergriragen won 
Brau v. Marra⸗ 
Bollmer. 


- 


Prüber der März iR ba, 
Juchhei, Juchheſaſa, 

Zauchzt Fruͤhlinglwonne! 
Schon ſchmilzt ber alte Schnee 
Lerchleln ſteigt in die Höh' 
Naher zur Sonn. 


*Frũ hlingslied. 


Ihr Schwälbleln räftet euch, 
Kehrt heim ind Semmerreich 
Nach langem Winter! 
Schnaͤbelt und gattet euch, 
Baut euer Neſtlein weich 
Gür rure Kinder! 


Bärmer ſchon wirb's im Thal, 
Dur Fräft'gen Sennenfirahl 
Bredien die Kruften, 

Breigelt Du holder Hauch 
Bald bit Du rein vom Maud 
Dem ſchwarz berußten! 


Befauntmachung. 
(Belerigte Lehrer und Aitcheudleaers - Eielle bett) 
Dark des Mbleben des biaberigen Behrens aud Kirchen 
dMeners ın Vorra, fönigl. Lendgetichts und Defanats Herd 
Brut, int dleſe Elelle erierigt. Das fafflonemäßige Ginfom- 
men beinägt 341 Ü Bewerber um bieie Gtelle laͤunen ſich 
unter Borlage ihrer Zemanthie innerhalb 3 Wochen bei der 
unterfertigten Patrnwatsberrichaft (8. Ar. 1370 der änferen 
Baniergalier meiden. i 
Benerft wird mod, daß die Wittwe bes bisherigen Beh 
vers auf ein Halbjahr ten Nachſid bat. 
Nürnberg, te= 13. Mär; 1854, 
Adelih von Eheurl’fhe Hofmarkd- und Pas 
tronats-Herrihaft Borra: 
3.6.8 » Ehenri anf Helmart Borra 





SEE KIEL EEK EEE ET 


Anzeige und Einladung. 

63 fommen in der menſchlichen Gefell« 
ſchaft ſeht oft Fälle vor, daß jomohl bei 
freubigen, ald auch bei traurigen Ereigniſ⸗ 
ſen, entweder zur Erhöhung eines Familicn- 
fefted, oder um dem Schmerze Worte zu ger 
ben, Gedichte gefucht werben, deren Inhalt 
folhen ®elegenheiten angepaßt ift. Der Uns 
terzeichnete bat fih mun eutfchleffen, eine 
reihe Sammlung aller Arten von Geburts⸗ 
tagd-, Hochzeits · Neujahr, Trauer- Ger 
dihhten, Stammbuchyerfen ıc. dem Drud zu 
übergeben, wovon wöchentlich ein Bogen im 
S chillerformat, elegant und ſchön ausgefat- 
tet, zu dem äußerft billigen Preife von 4 fr, 
erfbeint. Der erfte Bogen, welder die Preſſe 
bereitd verlaffen bat, liegt zur Anſicht bei 
denn Bucddrudereibefiper Herrn Mäſch, L. 
Nr. 1578 am Unſchlitiplaß, bereit und wird 
zur Subfcription auf diefe eben fo nüßliche 
als billige Gedihte-Sammlung, die ſich bes 
fonders zu Feſtgeſchenken eignet, ein. 


geladen. ß 
3. Ettinger. 
ERÄRZLRAHRLLÄFÄAREFFRREAFÄRREIFHT 


Meine Mittel erlauben mir 
das! 
EESETIVELIITETTTETFTTIYETNITTETT 
Baubütte 
Heute Sonnabend den 13. März, Berfamm- 


lung der Mitglieder im Wittelöbacher Hofe, 
Das Direcrorium 
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FRRLRLAHR 
\SETSTFEFE 


G. Seideloff. I. ©: Hering. GE. Wich. 
— — Dr. ebfen, Schriftführer. 
Niederlage 


euglifher Stahlfederu ja Kabritpreifen bei 
m. 9. Fritſchel, 
Kurſthändler an der Mufeumsbräde, 


Goldner Adler. 
Heute Eamstag den 19. März 
Production 
won dee Ärompeiern des 3. teitenden Ariillerie - Regiments 
Rönlgin in Minden, brechen ans 14 Mann. Wozu 
eraebenft einlanet 





Anfang 8 Uhr. 
Gntree für Herren 12 Ir, für Damen 6 fr. 
Auingen 


Goldner Adler, 
Mergta Esantaa, dem 14, März 


Muſikaliſche Produftiou der Noris. 


Ürgebenit lade ein 
Anfang Abends 8 Uber. Gntrde wie gesöknlich 
Auinuen 





« Jacob 


Sur Großpfraguerei: und Wirth: 
ſchafts⸗Verkauf. 

An einem Hauptthot hieſiger Stadt, iſt eine 

frequente Großpfrägnerei mit Wirthſchaft zu ver⸗ 

faufen. Wäbred unter Chiffre M. G. durch die 

Erped. d. DL. 


Productionen von Fiſcher. 


Sonntag Rachmutog dm Deutfchen Haus in Woflenhef. 
Abends bei Herrn Eturin im Reſculhal. 


Deutiches Haus in Goftenbof. 
Heute Samstag tem 13. Mar; If Mepelfoppe und iſt von 
Nachwittage 2 Uhr am ter Goal geheigt, auch ift Kaffee und 
verjchledenes feines Badwert amjstreffen. Es laret höflihft 
ein 3. Neubauer. 


Goldner Hahn am Dbftmarft. 
Ausgezeichnete bramses Pier aus ber Tönlgl. Brauerei, 
femie abgejugenes Farubachett Bier wirb im Hauſe wie über 
die Gafie geſchenſt, wozw ergebemä einlatet 











». Bit 
Einladung. 
Heute Eamflag, den 13, März findet Brfangsanterhaltung 
von Herrn Fiſcher mit ganz neuen Piecen flatt, wojm bite 
mit höflich einlarıt Anfang 8 Uhr, 
" Nipam 
jum „gelbemen Gidyborn" in ber langen Gaſſe 


Heiliges Kreuz bei. ©t. Johannis. 
Sonntag, ten 14. Mär; finde vom dem „befannten 
Etreiquartett” Unterhaltung mit abwechſelnd dellams - 
totiſchen Worträgen Matt, Go ladet ergebenit ein 
Anfang 4 Uhr, Cuttee 8 fr 





Jürgene. 





Anzeige. 
In L. Mr. 1472 ver Rappengafle, iſt wieber friſche Son⸗ 
bere@lanyBettwichfe zu haben. Diefe Wichſe emipfiehtt fich 
ihres fhömen langes halber von ſeldſt mmd werden Proben 
baven In Meinen Portionen uzentgelblih im ebenbenanntem 
Sanfe abgegeben. 





Unerbieten 
Ein gangbares Geſchaft, welches fh auf 30 Present ren- 
dit mad Im beilem Betrieb ſteht, (fl zu verlaufen. Mäheres 
unter Gbifre N. N. durch die Erped. de. Bi 


(Befuc.) Gine folide und frequente Bierwiribfhaft 
wird ım Pacht zu nehmen geſacht. Mnerbieten unter $. T. 
beferat die Etped. de. Bi. 
— ——— 
(Anzeige.) In Commission der J. A. 
Endter'schen Handlung ist erschienen und zu 
haben: Feen-Quadrilles für das Pianoforte 
von Carl Birkser. Preis 36 kr. 





Anfragen 








unier ter Mprefle C, W, 
Verkauf. 
154 mönnlidpen Geſchlechto, von feltener Größe und 
Stärke, iſt nebä Hülle, Kette, Halsband ud 


Gin gut drefiizter Faug ⸗- mub Hebhuud, 
Diauttorb zu verlanien. Näheres durch die Grp. d. DI 





Bamberger Hof. 
Eonntag, den 14, Mir; 
Große Production 
der vollfändigen Regimentsmufit 
unter Peitung bes Biufitmelllers Herru Baumann, wejt 
ergebenft einladet 
I mM Fuhe. 
Ontrde für Berren 12 fr., 
Damen ök. 


m Cafe Reingruber. SE 
Breitag den 12. März 
Broduetion 
von ben Trempeiern des reitenzen Artillerie + Regiment 
Königin in Münden aus 12 Dann beſteheud, mwejn 
ergebraft einladet 


Anfang 8 Uhr. 





zlang 8 Uhr, 
Reingrußben 


Einhorn. 
Heute Eamslag Üben findet bei Unterzeidäuelem eine 
mu ſilallſcht Abentunterhaltung (Duarielt , ftatt, wejn ergebenf 
einladel Meiſeabach. 





— —— 
— — —— — —— ——— — — — 


— — — — — — — 


(3 verfanfen.) Zwei Hühnerhunbe, der eine & 
Jahre und der andere Yu Jahr alt, finb billig ju verlaufen 
im Haufe L, No, 1009, 
Feyerabeen d'iſche 
Wirthſchaft. 
Morgen Sonntag Ertra»Bier pr, 
. Maas 9 fr, ausgezeichneter Qualität. 











Für die armen Bewohner der Mhön, bed 
Speffartö und des Kahlgrundes iſt eingegangen : 


Transp. 42 fl. 18 fr. 
von RR , ee 7 4 
 r 6M, — u, #8, 
. HH - , — +, 50 „ 
U. in S 15 —2 
DR ic. % 
r A. Kr. Inn 


Summa 47 fl. 6 fr. 
und werben fernere Beiträge entgegengenommen 
von ber 

Nürnberg, den 11. März 1852. 


Erpedition des Fränk. Kurier. 


Auswanderer nach Amerika 

beförbert regelmäßig om 9, uud 45, jeden Monats in den been, fchmellfegeinden, gefupferten, drelmaftigen 
Packet- und Gegelfdhiffen 

nad; New⸗Yorf, Baltimore, New; Orleans, Galveſton (Terab), San Francisco (Californien) ac. Ic» 
‚Wilhelm Schrader in Bremen, 

für welchen nähere Anslanft eriheilt und zu feflen, biligften Vreifen voll zültige Ehifscontrarte abſchließt die 


Haupt: Agentur 
für das Königreih Baiern 


Schmitt in Nürnberg. (Schitgafle S, Are. 675.) 


(Haus»Berfaufy Gin gut gebautes, marines 
Hays, mit Pinterhaus, Walhbans, Oranuen, zwei garen 
Kellern, großem Hefraum, das ſich für jeden Weihäftsmanz 
eigert, iſt aus freier Han zu verlaufen. Mäberes bei der 
Grpevitiom vieles Blattes. 


(® efud-) Das Blatt: „Milgemeines Dragon für 
Handel und Gewerbe”, von Köln, wire mitnlefen gelacht. 
Stadttheater in Fürth. 
Sonnabend den — „Königin Margot 

po 


und die Hugenotteu.“ Schauſpiel in 2 Aheilungen 
und 5 Atten nach Alexander Dumas. v. Adami 


Uugefommene Fremde vom 11. März. 
(Reihe Reh.) HH. Range, Briv. a. Drasn. Junge a. 
Brlit.. Biegens, Koller e. Berl, Rilte ' 

(Strauß ) HH. Greß a. Saelbach, Für a Krtft., Eder 
ver a. Gin, Vge, Weorler a. Seinund, Balfe a. Bımm., 
Hellmurk a Bresl., Mofentkal a. Wizba, Floöſch a Gllngm, 
Arad a Menicheid, Eifel a. Pris, Kite, . 
(81, Blode) Hd. Schuſter, Wan. a Hohenhm. New 
teuier, Inte, a. Mucke. Graf Malteghem, Unteb, a. Augaba 
MWilferıb, Poflacteſſ a, Mache, 

(Arint. Hof.) HH. Aronmäller, Gens «Major a. Mneb. 
ae a Muhn, Lewe a, Mushm, David a. Spehet, 

auflie, 

Mothe Hab.) HH. Gräntbaler, Oberſellnet a. Bienger, 
Beyer a. Ketlt., Ben a. Eberbach, Acal m. Gfchernborf, 
Marpors a, Düffelvorf, Afte, 


Nachtrag. 
München, 10. März Mit der Bant bat 
dad Finanzminifterium ein Annuitäten.Anleben 
von 3", Mill. zu 445%. abgeſchloſſen. Weil 





’ı /e 
die Bank foviel Geld nicht bat, follen Cinzah⸗ 
lungen, jede Promeſſe 75 fl., gefordert werben. 
München, 10. März. Geſtern früb 6 ihr 
war polizeilide Hausſuchung bei Arbeiter Engel. 
d wurde aber nichts mitgenommen aufer einem 
gedrudten Liede von Blanqui. 

— As Erfopmann für den mit Tod adge- 
gangenen Abgeorbn. Stöder iſt Dr. Windabei- 
mer, prakt. Arzt in Markt Eineröheim, einberu- 
fen worden. 2 

München, 11, März Der ehemalige Gui- 
taffiercorporal Scharf v. Scharfenftein, Berfaffer 
mebrerer Artifel im der Augsburger Voſtzeitung 
und auch des Büchleins über die Judenſipp- 
ſchaft“, bat das bair, Indigenat erhalten. 

* Mürnberg, 12. März. Der Fränkiſche 
Morgenbote* hatte geſtern eine Konfiscation 
zu erleiden, 

Kaflel, 10. März Geſtern Abend ift dem 
Bernebmen nach Obergerichtidanwalt Schwarzen. 
berg feiner Haft im Gaftell vorläufig wieder ent- 
lafjen worden. Dan fagt, die vor feiner Berur- 
theilung geleiftete Kaution fei auch jeßt für ge- 
nügend gehalten worden; man babe nur nach 
von ibm das Berfpreden auf Ehrenwort ver- 
langt, daß er ſich vor Beendigung feines Pro- 
ceſſes in der Appelationdinftang nit entfernen 
molle. D-PAr3.) 
VParis, 9. März. Die Schweizer Frage ſteht 
feit dem Befanntwerden ber barfchen framoſiſchen 
Note wegen der Flüchtlinge obenan. Man er 
wartet mit Epannung, zu welchen Mafregeln die 
Regierung greifen wird, wenn die Schweiz, wie 
zu erwarten, bie bocfahrend geftellten Forderun: 
gen abweiöt. Lord Cowlep, der englifhe Ge— 
ſandte, foll beim Minifter Turgot ernflih auf 
befriedigende Erflärungen in der Sadıe dringen. 
Außer der Blüchtlingefrage wird bie Regierung, 
fo glaubt man, den Verkauf der Kloftergiiter im 
Waadt, den alle biefigen Blätter eine Plünde- 
rung nennen, ald Handhabe gegen dis Schweiz 
gebrauchen. Die franzöfiihe Regierung fol die— 
fen Berfauf unter allen Umftänden verbindern 
wollen. — 454 zur Deportation verurtbeilte Ber- 
fonen haben beute Nacht um 2 Uhr Paris mit 
der Hapre-Eifenbahn verlaffen. Sie werden in 
Havre eingefchifft und vorläufig nach Breft ge- 
bracht werben. - 

Bern, 8. März Der franzöfiiche Gefandte 
bat die Nüdantwort auf die Antwortänote bes 
Bundesratha geftern dem Herrn Bundespräfidene 
ten durrer endlich zugeftellt, wahrſcheinlich weil 
er auf die nachgefuchte Menderung einiger milde 
ter Stellen abfchlägigen Beſcheid von Paris aus 
erhielt. Da der bobe, gebieterifhe Ton bedeus 
tend berabgeftimmt fein fol, fo zweifelt man an 
der Beilegung der Sache nicht mehr. 


Drud vor W. Zümmel’fdhen Offzin in Nürnberg. — Erprbitionslefal 5, Mr. 544 am Mathhauk, 


xıx. Sahrgang. 


Fränkiicher 4 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Nürnberg, 15. März 1852. 






Deutjche Staaten. 


=; München, 13. März. In der heutigen 
Sitzung der Kammer ber Mbarorbneten lente, 
nachdem über einige erledigte Referate Anzeige 
erflattet worden war, 
VPfordten einen Gefepentmurf, die Ablöfung der 
Blur- und Weideberechtigungen betreffend, auf 
den Tiſch des Haufed, es find in demfelben 
zwei Orundgebanten audgebiüdt: 1) Beidrän- 
fung der Nusübung, des MWeiderechts auf ein bes 
ftimmted Maß; 2) unbebinterte Entwickelung der 
Eandmwirtbichaft. Um diefe zwei Zwecke zu errei⸗ 
den, wird das Grpropriationdaeirg in Anwen- 
bung fommen; v d. Pfordten empfiebit ven Entwurf 
aufs dringendſte Hierauf folgte Beratbung und 
Schlutfaffung über den- Anitiativ» Antrag des 
Abg. Kolb, die Haftung des Staates bei Eols 
dateuzufammenrotiungen betr. Das Reſerat des 


Minifterpräfident v. d. 


Aus ſcuſſes baben Sie ſeiner Zeit mitgetbeilt, 


bie Anträge desſelben wurden nach kurzet Des 
batte, dei welcher ſich Minifterialratb Molitot 
gegen den Antrag ausſprach, angenommen. Sofort 
gebt #3 zur erfien Berathung über den Anitias 
tivantrag des 11. Präſibenten Weif, die Abtürs 
zung ber Finangverioden beit. Der Ansihuß 
ſchlägt die Annahme bröfelten vor. 

Heine erllärt, gegen den Entwurf fimmen 


zu wollen, da er ihn für einen Eingriff in ein 


Krontecht hält; er bält wiederum einmal eine 
fange Rede gegen den Eonftitutiomattenmee. 

Bever if ebenjalld aegen den Antrag, weil 
er jährige Perioden will und weil, wenn der⸗ 
felbe angenommen würde, erſt in 12 Dabren die 
Initiative wieder ergriffen werben fünnte. 

Kolb verkennt zwar nicht die Nadıtbeile des 
Antrages, wird aber dennoch dafür Himmen, 
wenn einmal eine neue Zeit komme, fo würden 
die PBellimmungen des Imitiatiogeießed wohl 
wenig bindern, die Budgetverioden zu fürzeh. 

Öleicher Anfibt it Morgenftern. 

Herr Ruland will nur dann die Berfaflung 
abändern, menn eine abfolute Nothmwendigfeit 
dazu vorliegt. 

re Hopf will nicht einen Stein aus der 
Berfaffung reißen. 


Herr. Laffawlr mennt unferen 


* 


! 


| fenpflug aber blieb ed vorbehalten, einen vom 
Gefege für unverantwortlich erflärten Ausſchuß 
| mitten im Frieden vor Gericht zu flellen, noch 
obendrein vor ein willkürlich zufammengefebtes, 
abſolut untechtmãſtiges Militärgeriht. Man bat 
oft von „Eolidarität der conferwativen Intereſſen“ 
—— die Solidarität der confervativen 

nterefien hat verheerende Kriege am Ende 
bes vorigen und am Beginne biefed Jahrhun— 
bertd über Gurora gebradt, die Solidartät 
ber confervativen Intereſſen bat alien unter 
bad alte Joch gebracht, hat in Spanien der 
Tyrannei den Meg wieder geehnet, bat den 
Jubel für Louis Napoleon erzeugt; gibt es 
nicht auch eine „Bolitarität der Intereſſen 
verfoffungsmäfiger Zuſtäude ?*_ Wenn jede ge 
ſebliche Garantie ihren Wertb verloren, wenn 
die beſchworenen verfaffungsmäßigen Rechte der 
Wiltir preisgegeden, wenn dem Mechte mit 
Hobn in's Geſficht geſchlazen wird: wirft dies 
nicht. wie eine anſteckende Kranfbeit und trägt 
die Gefahr weit über die Gränzen des zunächſt 
beiroffenen Gebietes hinaus? 





=> 


„Nicht um bie ' 


furheffiibe Berfaffung, um Löſung der deutſchen 


Frage handelte es ſich in Kurbeilen®, fo äufßer- 
ten fi einmal in der Kammer ber Abgrotdueten 
bie Herren v. Laſſaulx, v. Lerchenfeld und Dis 


niſter Dr, Ringelmann; num denn, ber gordiſche 


Knoten der deutſchen Ärage ift zwar nicht gelöst, 
aber durchhauen. Weder Herr v. Laſſaulr, noch 
Herr v. Lerchenfeld, noch Herr Dr. Ringeimonn 
wird behaupten, ‚das kurbeſſiſche Kriegsgrrict 
gehöre zur Loſung der deutſchen Frage, fie wer 
ben nicht. behaupten, zur Löſung Der drutſchen 
Frage müffen die Plichtgetreuen Mitglieder des 
kurheſſiſchen Stänte » Ausihuffed jahrenlangen 
Fefungsarren erfiehen. Mas wird das Ceutrum, 
was die „conftitutiondle" Majorität unferer Ad— 
georbnetenfammer in dieier Sache tbun? Mau 


‘ Hat hinter das Staatänothrecht, binter die deutſche 
. Brage fib verfbanzt, ala die Einfe ver Abge⸗ 


Eonftitur | 


tionaliemus eine geiſtloſe Nachahmung des enge | 


lifben; wenn wir engliſche Juftände und eine 
engliſche Mriftofratie hatten, würde et für ven 
Antrag fiimmen, 

Herr Weiß vertbeidigt feinen Antrag geaen 

bie gemanten Einwendungen. 
er Gefepentwurf wurde angenommen. 

Um Schluffe der Eipung legt Percbenfeld 
und Eonf. einen Antrag auf den Tiſch des Hau⸗ 
fed, „die Wahl eines eigenen Ausſchuſſes, aus 
15 Mitgliedern beftöbend, zur Beratbung des 
beute eingebraten Gefebentmwurfes, bie Blur» und 
Weideberechtigung betreffend. 

Scluß der Eipung 12 Uht. 

* München, 12. März Der U, Allg. wird 
von bier gefrbrieben, daß die Minifterkrife vor» 
über fei, 

* Phenberg, 14. März. In der „Speyerer 
Zeitung“ lefen wir unter der Ueberſchrift: „Der 
fändıfhe Ausſchuß in Kurbeſſen vor dem 
Kriegdgericht" Folgendes: Kalt ſcheint es, als 
wäre bad kleine Heſſenland von Natur dazu ber 
ſtimmt, das Unerhörte verwirklicht zu zeigen, 
Kurheſſen war ed, in welchem ber Landes bert 
Decennien lang die Landesſöohne an Freund und 
Feind verfaufte; er legte einen ungebeuren Schatz 
ſich an, wäbrend fie bei fümmerlichem Hungtt ſolde 
in beiden Reiben der Kämpfer ihre Blut ver 
fprigten ; Kurheſſen ift ed, in welchem ſeit Jab- 
ren ein Mann das Staatsruder führt, der mies 
derbolt eined gemeinen Verbrechens megen ver 
urtbeilt worden; Kurheſſen zeigte das nie gelt- 
bene Schaufpiel, da der unverantwortliche oberite 
Gerichtöbof vor dad Kriegägericht geftellt wurde, 
nnd, um tem Dina bie Een auf 
wir ſchließlich den händifchen Musihup vor dem 
Kriendaeriht zur Verantwortung gejogen, faben 
wir deſtungeſtrafe und Kofarbenverluft über bie 
Mitglieder deöfelben verhängt, Die Geſchichte 


kennt Beifpiele, daß ein Wfurpator mit Gewalt | 
der Maffen eine gefegmäßige VBerfammlung auds | 


einänderiprengte ; ſo machte es Cromwell in Pon- 


+ 


| 


| Mafregel ded Senats i 


otdnetenfammer ihre Anträge in der kurbeſſiſchen 
Brage Relte; diefe politifhen Schilde find nicht 
mebr zu benüßen. „Net, Gejehmäßigfeit u. 
ſ. mw.“ üb ver Boden, für welchen die Majorität 
zu fümyfen wiedetholt erflärte; Weird fie Diefem 
entjepliben Rechtsbruch ruhig zufeten? Wird 
fie nicht fich gezwungen feben, an die Regierung 


“ 


Runner 75. 


urier. 


| Pr 
Hären. Sie wird den Paſtor Dulon mithin nach 


wie vor für den redbimäßigen Prediger am feiner 
Gemeinde zu U. 2. FraKirche anfeben.* 

. Herr Wifhmann motivirte feinen Antrag bes 
ſenders Durch die Schilderung feiner Eonfequen«- 
zen, die das Wahlrecht der Gemeinden illuſoriſch 
madten, da die fleinite Mimorität immer der 
Diajorirät gegenüber ihren Willen durchſehen 

fönne, wenn die Entſcheiduug einer zufälligen 

Mebibeit einer theologiſchen Facultät' für bie 

Dualification eines chriſtlichen Predigers maß 

gebend wärr, Zunächſt käme für die Bürgerichaft 

aber die politiihe Selte der Frage in Betracht, 

ta nach $. 10% £. Die Nusübung der dem Staate 
zuſtehenden Rechte Über die Kirche Rath und 

Bürgericoft zufländen, der Stnat alſo nicht ein- 

ſeitig entſcheiden köune, und die Bürgerſchaft 

dagegen proteſtitren müſſe; beöbalb empfehle er 
die Annabme ſeines Antrags. Derſelbe wurde 

in namentlicher Abſtimmung mit 150 gegen 31 

Stimmen: angenommen. 

Berlin, 11. März. Geſtern las Prof, Stahl 
dem Könige und der Königin brim Thee den 
wefentliben Inbalt feines meulihen Bortrags 
über dad Weſen der Revolution vor. (Wie ums 
paſſend! Uns dürfte er dies bei einer geeigneteren 
Gelegenbeit tbun.) 

Vofen,.ı1. März, Die Deutſche Allg. Big. 
fhreibt: Die polnischen Zeitungen, bie über bie 
franzöſtſchen und belgiſchen Jufände im 
der Regel gut unterridstet find, weil fie Correſpen⸗ 
benten in Varis und Brüffel haben, die den bis 
bern Geſel ſchaftaſcichten angehören, fahren fort, 
die linvermeitlichteit eines franzöfifiben Krie— 


"ges zu verfündigen und Belgien ald den Schaus 


ten Antrag zu bringen, fie wolle ihre „guten | 


Dienfter in Kurbeffen thun, damit die geſeß⸗ 


wibrige Strafe gegen die Mitglieber des furbeis | 
fifben Ständeausihuffes nicht: in Ausführung | 
das Eintreffen rined ruſſiſcen Gefandten im 


tomme? Wir ſind auf das begierig, was die 
Mehrheit der. baierifchen Kammer in diefer Sache 
tbun wird, Es gibt eine .Zeit zum Heten und 
eine Zeit zum Schweigen, jagt der weiſe Ealos 
mon; jürwahr, Angefichts folder Ereigniffe vürfte 
der gegemmärtige- Mugenblid faum für das 
Schweigen geeignet Br 

Bremen, 10. Maͤrz. In ben Verhandlungen 
ber Bürgerfchaft kam ein Antrag des Herrn 
Wiſchmann in Betreff der Suspenfion und Amtes 
entfegung des Vaſtot Dulon zur Berbandlung. 


plaß, mo dad neue Kriegsdrama zur Aufführung 
fommen werde, zu bezeichnen. Zugleich geben fie 
der wiederholt verfündigten KEntente eordiale pwi ⸗ 
ſchen dem frangöfiishen 'Präfipenten und dem Fai⸗- 
fer Nitolaus ein glänzendes Dementi und führen 
den Inhalt des Antwortſchreibens, welches dem 
Praſidenten aus Wrleröburg geworden, wörtlich 
an,-um barzuthun, wie ed mit biefer Entente 
eordinte beihaffen iri. Junähft wird. behauptet, 
dad in Belgien Alled bie Unvermeidlichkeit des 
Kriegts einfehe, und daß das Eabinet von Brüf- 
ſel deshalb den Schuß der norbiicen Höfe nadı« 
arfudt babe, der ibm auch von Rußland, jedoch 
unter gemiffen, auf vie Wenge der polniſchen im 
beigiihen Mititärdienite ſich befindenden Difigiere 
ſich beziebenden Bedingungen zugefagt worben 
fei, fo daß nah Erfüllung Liefer Brdingungen 


Brüffel:zu gewärtigen ſtehe Sodann wird aus ⸗ 
geführt, daß der Rräfident. Bonaparte dad Gr- 
fährlibe feiner Stellung febr gut erkenne und 
wohl einfehe, daß er die Armen, bie vor Br 
gierde drenne, bie Scharte von Waterloo mdzu- 
wegen, beſchäftigen mühe, wozu ſich fein beifered 
Terrain old eben Belgien darbiete. Zwar fei e# 
eine Babel, daß das Eipfee den Roftenerfag für 


‚bie Antmwerpener Expedition von Belgien gefor- 


Derjelbe lautet: „Die Bürgerichaft muß in dem | 
| unter tem 2. März d. I. an den Paſtor Dulon 


gerichteten Grlaß ded Senats, die Suspenfion 
und Amtsentſeßzung besjelben betreffend, nach 
bem beitimmten Wortlaut der Verfaſſung $. 105 f 
eine Ueberſchreitung der dem Senate jußebenden 
Rechte in Firdlicben- Angelegenheiten  erbliden, 


walt, welche nach Mafgabe des Kircbencechtes 
in dem Eenate allein zufiebenten Dberaufficdhtd- 
rechte: auf feinen Ball begründet ift, alſo ſo— 
fern fie dem Staate überhaupt zuſſehen folte 
nur vom’ Genate und von Der Bürgerfafl 
gemeinſchaftlich ausgeübte werden kann. Jene 


haupt einen geſeßlichen Grund bat, ein offenta- 
rer Eingriff in die Rechte der Bürgerſchaft, 





ufepen, foben | 


don, fo mädte ed der alte Napoleon in Et. Cloud; | 


auch Kremſier und Brandenburg zeigen uns ein | 


ähnliches Schaufpiel; Herrn Hans Daniel Hafr 


oder fie gefaͤhrdetedie den Kirchengemeinden’ zu ⸗ 
| ftebenden Rechte, fie vernichtet die Glaubend» 
und Lebrfreiheit derfelben und ıft geeignet, den 
kirchlichen Frieden ſämmtlicher Staatsangebörigen 
zu zerſtören. Jedenfalls enthält fie eine lleberfchrei- 
fung der Befugniffe bed Senatd. Die Bürgetſchaft 
fordert daher den Senat auf, den Erlaß vom 
2. März d. J. fofort zurüdzjunehmen, indem fie 
denfelben nicht anerkennen kann, fich dagegen 
aus den oben angeführten Gründen verpflichtet 
| eradtet,: den Erlaß für. null und nichtig zu er ⸗ 


Diefer Erlaß involvirt die Anwendung einer Ge⸗ 


‚ unter feinen gegenmärtigen 


alfo, wenn fie über | 


dert babe, dagegen aber nehme man allgemein 
für wahr an, daß Bonaparte die Entfernung bed 
Löwen vom Schlactfeide von Waterloo verlangt 
babe, worauf, jeboh von Seiten bed beigifchen 
Gabinetd erwierert worden; daß jener Lowe nicht 
ein Giegedzeicheg, fondern das belgifhe Wappen 
fei Darm wird weiter bebauptet, daß bie fram- 
zöſiſche Regierung auf dad Beſtimmteſte won ber 
belgifchen verlangt babe, fie folle durchaus nicht 
tulden, daß Belgien der Herd von Intriguen 
getgen Frankrelch werde, worin. dad Brüſſeler 
Gabinet auch nachgegeben babe: Endlich wird 
binzugefügt, daß der Prinz» Bräfisent, ‚dem eb 
nbängern an einem 
tüchtigen Feldheren fehle, firb entfebloffen habe, 
feine Zuflucht zu dem Beneral Bebrau zu: ner 
men, den bie franyöfifhen Offiziere allgemein ffir 
den General hielten, ber mehr als jeder andere 
befäbigt fei, eine große Armer gut zu führen. 
Zum Beveifr, daß Bonaparte willens fei, ben 
Kampf gegen Belgien zu beginnen, wird dann 
angeführt, daß fortwährend geräuſchlos Truppen 
nah dem Rorden von Frankreich geibidt wir 
den, daß vor etwa 14 Tagen zwei Infanteries 
Negimenter in Amiens und Balencienned, vor 
act Tagen abermals drei Infanterie-Regimenter, 
ein Neginent reitender Jager und 20 ſchwere 


ı Gefüge in Amiens, Arzas und Danais-eingrs 
ı züdt feien und Anſtalten zur Grrichtung zweier 


ftarker Lager getroffen würden. — In Betreff 
ded Verbältniffes zwiſchen Beterdburg und dem 
Eiyfee geben diefe Blätter folgende intereffante 
Neuigteit: Als unlängit die franzöfifben Zeitun- 
en den Inhalt eines Antwortfchreibend des rufs 
ſchen Kaiſers on den Präfidenten veröffentlic- 
ten, wonach Jener mit der Handlungsmeife des 
Reptern einverftanden fei, richtete der ruffifche 
Gefandte eine viedfälige Reclamation an dad 
frangöfifhe Minifterium und fügte die Drobung 
binzu, daß, wenn bie officielem Zeitungen jene 
Rachricht nicht modificitten, er gezwungen fein 
werbe, Öffentlich zu erflären, daß er den Befehl 
babe, feine Päfle zu fordern, fobald der Präſi- 
dent Bonaparte fih zum lebenslänglichen Eonful 
oder gar zum Kaifer audrufen laffen werde. In 
der That hätten die frangöfliben Zeitungen in 
Folge diefer Reclamation eine modificirte Mit- 
theilung von dem Eintreffen eines Antwortſchrei⸗ 
bend des Kaiferd Rikolaus an den Präſidenten 
wenige Tage fpäter gebradt. Der Inbalt dieſes 
kaiferlichen, bie dahin noch nicht befannt gewor⸗ 
benen, Schreibens wird und beute von den pol 
nifben Zeitungen audzjugsmeife wörtlich mitge- 
tbeilt, Die hierher begüaliche Stelle lautet: „Der 
Raifer von Rußland biligt ale Schritte des 'Brä- 
fidenten, die von diefem unternommen werden, 
um bie Rube und Ordnung in Europa zu ficbern, 
und er billigt diefelben in Frantreich um fo mebr, 
da er bie ganze Thätigfeit des Präſidenten ald 
eine Vorbereitung zur Wiederherfielung der eins 
igen Monarchie betrachtet, die auf feine (des 
aiferd) Anerkennung zu rechnen haben würde.“ 


Belgien. 


Bräffel, 9. Mär, Am vergangenen Sonn 
abend bat fih in den KKoblenminen von Long 
terne-Berrand zu Elouges im Hennegau ein ent“ 
fepliched Unglüd. ereignet: Arbtzig Arbeiter ber 
fanden fih in dem Schachte Rr. I der genann- 
ten Minen, als plöplib um 11 Uhr Vormittags 
eine Basentzündung Rattfand, welbe den Schacht 
volftändig verfhüttetel Diefe Schreckens nach⸗ 
richt war ſchon geſtern bieber gelangt, allein 
man batte fie zuerft für übertrieben gehalten, 
heute aber erfahren wir, daß bie geftern ange 
langten Detail® nur allzumahr find! Won den 
80 in der Grube befindlichen Arbeitern batten 
nur 3 den Schacht zufälig vor ber Erplofion 
verlaffen, von den Übrigen 77 Arbeitern wurden 
durch angefirengte Ürbeiten 15 wieder and Tas 

eslicht gebracht, wovon aber einer gleich darauf 
hard; zwei andere ertranfen im Grubenmaffer, 
Was bie andern 60 Arbeiter betrifft, fo ift man 
beute noch aänzlih in Unwiſſenbeit über deren 
Schidfal. - Troß der angeſtrengteſten Arbeiten 
hatte man am Abend des Sonntags noch feinen 
einzigen berfelben aufzufinden vermocht. Die 
bebeutendbilen "Ingenieure der Provinz find bes 
zeitd an Ort und Stelle, um die Arbeiten zu lei⸗ 

ten. . Ueber bie Urſache der Exploſion vernimmt 
man bid jeßt, baf durch unvorfictiged Drffnen 
einer Brubenlampe die Bafe in Brand geratben, 
die fib in einem feit 6 Monaten aufgegebenen 
Seitengange der Mine angefammelt batten. Als 
befonderer Umftand vertient bervorgeboben zu 
merben, daß der Tag, an welchem das Ungluͤck 
Rattfand, der leßte mar, an welchem in diefem 
Theile der Grube gearbeitet werden follte. 


Franzöfifche Nepublif. 


Paris, 12. März. Ginem Gerücht zufolge 
tritt Hr. Verfianyg zurüd und wird durch den 
Präfetten de Bincent erfrgt. Sproc. 103,70; 
Sproc. 68,65. 


Großbritannien. 


London, 12. März. Geftern mar große Ber 
fammlung bei Lord 3. Ruffel, Gegenwärtig mas 
sen 78 Warlamentömitglieder, darunter die Mit« 
alieber ded vorigen Meinifteriumd, dann Hume, 
Cobden, Brigt, Bibfon, Billierd, Es ward be 
chloſſen, am Montag (15.) ten Schaßkanzlet 

ber die Mbfichten der Regierung zu interpeliren, 

Galle die Antwort unbeiriedisend aus, fo ſout 
ein Mißtrauendvotum oder ein fecbsmonatlicher 
Auffhub des Eubfidienvotums vorgeſchlagen wer 
den, um fo die Auflöfung des Unterhaufed zu 
erzwingen. 


Atalienifche Staaten. ' 


Zurin, 8. März. Es gebt dad Gerücht, daß 
in Saffari, Gagliari u, ſ. w. eine proviforifche 
Regierung eingefeßt fei! 
dar torſikaniſche Fiſcher herübergelommen fein, 
Vielleicht iſt dieſe Hiodsron übertrieben; jeden« 
fans aber muß es ſehr mißlih auf der Anfel 
ausfeben, denn „Riforgimente* präparirt das 
Pudlikum in einem lamentabeln Mrtitel über 
Sardinien auf das Neuferfte. 


Echweijz. 
Züri, 10. März In Bolge eines langen 
und-qualvofen linterleibsteidend, verſchied heute 


| 


— — — — — — — — — — — — — — — — 


— — — — 


Solche Notizen folen | 


bier der ehemalige ſächſiſche arbeime Regierungb- 
rath Todt. Das Schickſal, welches ihn zur Des 
tbeiligung am Mai-Aufftande drängte, verfolgte 
ibn auch noch in ber Verbannung, Stetd erfüllte 
ihm ernfte Eorge um feine zablreibe Familie, 
die er nun unerzogen nnd ohne alle Mittel zurüd» 
läßt. In diefen Jahren der Leiden trat aber ber 
ſchöne Kern feines Gbarafterd befonderd hervor, 
der ibm Freunde unter allen Parteien, felbft den 
ganz entgegengefeßten erwarb. Und in der That 
verdiente ed befondere Achtung, daß Todt nad 
einem folben Schidfaldwechfel Stärke und Friſche 
bed Geiſtes genug bewahrte, um fi den ernſteſten 
wiſſenſchaftlichen Studien binzugeben, und ein 
durh das Unglück nicht verbittertes, fondern 
geläuterted mildes Urtheil Über die Gegenwart 
zu gewinnen. 


Spanien. 


Madrid, 5, März. Gin allgemeiner carlifis 
ſcher Aufftand ſteht bevor, und ſchon erfäbeinen 
din und wieder in Aragon und Gatalonien ein 
jeine Banden; bereitd haben Meine Kämpfe mit 
ben Truppen der Königin ftattgefunden, in mels 
ben dieſe den Kürzeren gezogen haben. Die 
Regierung bezeichnet diefe Banden als Labroned 
(Diebe), un? es ift den Zeitungen aller Barben 
ftreng geboten, fie nicht anders zu nennen. In 
der Gegend, von Solſona in Gatalonien ift fogar 
der Somaten (Landfturm) aufgefordert worden, 
gegen die Ladrones aufzutreten, Es ſtellte ſich 
aber fein Menſch, meil nirgends ein Diebflahl 
vorgefallen war. Im Yragon und im Maeſtrazzo 
baden die Carliſſten ein leichteres Spiel, weil dort 
wenig Truppen liegen und man aus Catalonien 
feine berauszuziehen wagt, Geſchähe dies, fo 
würde Gatalonien gleich ın vollem Aufftande bes 
griffen fein, Gegen Ende dieſes Monats wird 
ed in Spanien bunt hergeben, wenn die Regie 
rung nicht vorfichtig zu Werfe gebt und vielen 
Uedelftänden abzuheifen ſucht. Die Garliften was 
ren immer {bon gefonnen, im Frübjabre 1852 
loszufchlagen, fie warteten nur bie Ereigniſſe ab, 
die ohne den Staatöftreih in Frankteich vorge» 
fommen wären. So tief wie dieſe Partei den 
Uebertritt Cabrera's ins andere Lager gefühlt 
bätte, fo hoch erfreut it fie Über deffen Erklä⸗ 
rung. daß er für Karl VI. (Graf von Montemo⸗ 
lin) Blut und Leben wagen werde, welche fie mit 
neuem Muthe belebt. 


Tages: Ehronit. 


* Würzburg, 12. März Zur Vermehrung bed 
ärztlichen Berfonalftanne® im Gpeflart se. geht naͤchſter 
Tage Hr. Dr, Ugap nah Haln uno Dr, Klinger 
nach Hilverd, — Gine Rürjense Bergihidte auf dem 
Baulenberge beſchaͤdigte elnın @ilenbahnarbeiter ver 
Arı, van er heute Morgen farb. 

*Bindan, 11. März. De: bieflge Aibelterbilpungs« 
verein ıft umer Angabe des Art, 14: und 17 ne 
Bereintgeiegeb geſchloſſen worden. 

München, 12. Marz. Gegen nachſtehende Schrifr 
ten wurde durch bie f. Bolljeis Direeıtom die Unter 
vrüfung verfügt, und in allen Budbandlungen bier 
nach Nachforſchungen gehalten: 1) der Meichörerfals 
fungefampf von Yeofe; 2) die wandernde Parritae, 
oder die würtembergiiche, pfälzifbe und badiſche Der 
solution, wobigeleimt und mwoblgereimt in drei Aufe 
gügen, miı der ganzen türfiiden Rufll, — von einem 
Schock ungehängter Hochrerräihet, — Bern bei Wei⸗ 
gertz 3) vie Beiigenoffen; die Geſchichte der Brgens 
wart im Bergleidie mit ber Biographie von D, ©. 
Siern, — Berlin bei Liebenau 

München, 12. März Der Mörker des Eub- 
wig Dieb bat heute dem Lnterfuhungerichter ein 
velläänniged Geſftaͤndaiß abgelegt. Derjelbe ift ein 
Medgerelnecht, Nament Georg Treiber von Bier 
welwer frir drei Wochen auf dringende Verdagn- 
gründe bin_in der Ärobnicfe figt. Erſt heute ge 
flanp er, den 2, Mech in teffen Gigarren-Berfaufte 
laben ermordet und ber- filbernen Taſchenuhr und 
eines Portemonnaie beraubt zu habtu. Dieb We 
flänenig muß bier um fo größere Genugtbuung 
erregen, old eine Anzabl von Perionen aus Anlaß 
diefed Maubmerped einge zogen wurden und im Dur 
blifum fchmähliche Veraäutigungen frit längerer Beit 
in Umlauf waren, E 


Berantwortliber Repalteur: Dr Arieprih Mayer. 
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Anzeigen. 
Dank. 


Ich fonn nicht wmhln, verehrten Verwandten, Freunden 
nad Nachbarn, welche meinen ſellgen Gatten zw feiner Kahe⸗ 
noatte benleiteten, für biefem lepten Bewels von Achtung und 
Aremapichaft meinen Innigfen Dank ausjafprehen, mit tem 
Munice, daß 16 mır vergönnt fein möchte, bei freupigen Vet ⸗ 
anloflengen Ihnen meine Danfbarlelt beihätigem jm Münnen. 

Nürnberg, den 13. Mär; 1862, 

“ Babelle Goehe, Konfmanaıı Witwe 


BE Empfehlung. 

* Ich erlanbe mir, verebrlichen Bartenbefigern 
und Blumenfreunden bei berannahendem Früb- 
linge Nachſtehendes zu offeriren : 
PBerennirende, ſchönſt blühende Etaudenge- 

wächfe fir das freie Yand, in blübbaren Grem- 

plaren 100 Sorten für 10 fl, 50 Sorten für 

5 fl, 20 Sorten für 2fl — Gommer- 

blumenfamen, welcher im April aleich an 

Ort und Gtelle auf Blumenbeete gefäet wird, 

40 Sorten in 40 Portionen für 2 fl., 20 deral, 

fr ı fl Dad reihhaltige Verzeichniß 
meiner fämmtliben Blumen- und Gemüfefamen, 
Land» und Topfgewächſe fende ich auf gefäliges 
Berlangen frauco ein. 

"Bamberg, den 12. März 1852, 

Earl Grimm, 
Kunft- und Handeldgärtner, 


Stadt-Tbeater in Nürnberg. 


Montag, den 15. Märy 1852, Ye Dorfielleng im 6: Mbons 
nement. att Gafldarfrllung 2. Sre. Derp vom Hoftheater 
1} mar 


Der Pfarrherr. 


Driginalo Ehanfpiel in 5 Mften won Frau Charlotte 
Bird.» Vferffer. ı 
Berfonen: Braf Graf von Wardeck Minifler: Hr, Nreif- 
helm. Colefline, ſelne Tochter: Ark Zaglie,” Barsnin Inlie 
von Halten, eine junge Wintwe: Frl. Hartmann I. Brand, 
Reglerunge-Rommillär + Hr. Fiſcher Wüheln, Sekretär des 
Grafen: Hr. Ladwin. Beruhard Mertens, Biarrer auf War» 
bed: #**, Gortbelr, Eule ul Marded: Hr. Epiker. 
Opbraim Birimer, Ehwllebrer auf Wardeck: Hr. Wolicred. 
Krok Myollouia, des Vlarrers Mutter, eine Bäuerin ons 
tem Ehmwargmalse: ***, Martin Mereberger, iht Echwo ⸗ 
ner, eim reicher Bauer vom Ehmariwald: Hr. Bull 
Rotberina, Seine Techtet: Brl, Hertmgnn I. Eomael, 
Hanbelsjube:_ Hr. Erübede. Beit: Hr. Bietig; Baltbar 
far: Hr. SEpachtl, Bowern anf Babel. Peter, Rurht 
auf dem Biarrbef: Hr. Umilins. Kedienter des Stafen: 
Hr. zer ° Ort der Handlung: Dorf Wardeck 
“ir ‚Bernhard Mertens": Hr. Deep, vom Heftheater ju 
Welmat. . 
“.. MApollenia": Fran v. Petritowsli, vom’ Etadithealer 


wm Bauberg. 
Anfang 6 Uhr. 





Raffa» Eröffnung 5 Uhr. 
Ende halb 9 br. 


—— —— 
Nachtrana. 

Berlin, 11. März. Aus Bremen ſchreibt man: 
Sicherem Bernehmen nad iſt in der Bundeitand- 
fipung vom 6. d. nicht allein ein Bundestommiffär 

ur „Regelung“ ber bremifhen Berfaffungd« 
ngelegenheit ermannt worden, fonbern es find 
demfelben auch bannoverfhe Truppen für eine 
erforderliche Eventualität zur Verfügung geſtellt 
morben. 

Paris, 10. März Die Zahl der zur Des 
portation nach Algerien und Gavyenne Gefimmten 
Verfonen beträgt gegenwärtig 1230. Man glaubt, 
daß biefe Zabl ſich im Laufe dieſes und des 
nächſten Monats verdreifachen wird. Nicht mit 
Unrecht dringt die Preffe nacbdrücklich auf Ber 
öffentlihung der Protokolle der Departementals 
Eommiffionen, in deren Hand dur fummarifches 
Berfabren das Lebensglück fo Vieler geleat ift, 
— Die Arbeiten zur Errichtung einer Eifen- 
bahn um PVaris herum haben bereitö angefan» 
gen. — Der General v. Milbig und die übri« 
gen polnifben Wlüctlinge, die aus eben 
wegen geheimer Verbindungen unlängft ausge 
wiefen worden, find in Paris angefommen; fie 
begeben ſich nach England, 


* Mürnberg, 13. Mär; (Marktbericht) 
Waizen foftete auf heutiger Echranne 24 fl. (Pom⸗ 
mer'jher 26fl.); Korn 22 und 23f1.; Gerſte 16 fl 
Haber 6 u. 7 fl. — Kartoffeln kofteten das Diet- 
bäuflein @f. — Rindſchmalz das Pfund 29 fr.; 
Schweinefhmalz 24-tr.; Eir 56. 6. Das 
Mäß Böhrenholg Pf. 30 fr. und 10 f. 


— — — — — — — — — — — — — — —— — — —— —— — — — — 


Drud der W. Zümmel’ihrn Offtzin in Narnberg. — Exp editiontlotal 8, Ar. 544 am Nathhaus 
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Nürnberg, 16. März 1852. 
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Dinstag: Henriette. 











* Das Geſchwornengericht. 


Man bat in den deutſchen Territorien ange | 
fangen, die Geſchwornengerichte unter ein Regle- 
merkt zu bringen, das der Blüthe der Reaction | 
angemeflen ift. Wir fagen, man bat „anger | 
fangen" und würden und groß täufchen, wenn 
wir annehmen wollten, daß es bei diefem An— 
fange fein Bewenden habe, Noch feine renctios | 
näre Mafregel, und wäre fie zum erften Mate ! 
in Heffen- Homburg oder im ofreidifchen Kais | 
ferfmmate vorgemacht worden, bat fi auf ibr 
Geburtsland beichränfen mögen, fondern alle 
Triebfedern in Bewegung gefebt, um einen Paß 
für ganz Deutfchland ficb zu erwirten. 

Allenthalben, und aub in Baiern', tappt bie 
Sleaction und ibre Preife ziemlich ungeibidt nach 
Gründen berum, weshalb man überhaupt 1848 
Geſchworne verlangt und wesbalb man fie 1852 | 
abfbaffen, wenigftend für politifhe und Pre» 
preceſſe abichaffen muß. Abgeſeben nun davon, | 
ob mir von der bairifchen Negierung eine Be— 
fchneidung oder etwa Aufbebung Diefer Injtitus 
tion zu erwarten baben oder nicht, fo 
ift es doch an der Zeit, dem Bolfe die Welen- | 
“beit und den Wertb des Geſchwornengerichts 
vorzuführen, theild um faldhen Urtbeilen zu bes | 
gegnen, tbeild aber auch, um die vielfach vor- | 
bandene Gleichgiltigkeit zu verſcheuchen. | 

Der volfätbumliche Staat fordert Gefchworne, | 
nicht weil diefe gelebrter find als die gelehrten 
Richter, nicht deil Richter abbängiger ſeien ala 
Gefhmorne — denn im vollätbümliden Etaate 
find die Richter unabhängig, nicht disciplinirbar 
— fondern weil im volfstbümlicben Staate das | 
Necbtöbemußtfein im Bewußtſein des Bolfes wur⸗ 
jein muß. Im voltätbümlisben Staate fagt man | 
nicht, Died oder jenes ift ein. Berbrecben, weil 


es im Geſehbuche ald Verbrechen aufgefübrt wird, 
fondern dies oder jenes ftebt im Geſetzbuche ald 
Verbrechen aufgeführt, weil ed im Rechtsbewußt⸗ 
fein des Volkes ein Verbrechen if. Im volls— 
tbümlichen Staate fiblieft man wie folgt: Wenn 
der Angeflagte verurtbeilt werden foll, fo muß 
man die Ueberzeugung haben, daß er zur Zeit, 
ald er vie verbotene Handlung begangen, auch 
das Bewußtſein arbabt babe, ein Berbrechen zu 
begeben. Es ift alfo nicht richtig, ibn fofort für 
ſchuldig zu erflären, wenn die Handlung eine 
ſolche ift, die nur nach dem Paragrapben fo und 
ſe diefes oder jened Geſehbuches flrafbar ift, 
jondern wir müffen unabhängige Männer aus 
dem Volfe fragen, und von ihnen bören, ob fie 
in ihrem Recdtöbemußtfein die begüdtigte Hand» 
lung für ein Verbrechen oder ald dad bezeichnete 
Berbrechen halten. Es ift leicht möglich, daß ne 
feptihe Beſtimmungen befteben, die im Volke 
feiber nicht leben, daß demnach das gefchriebene 
Geſet' Dinge verbietet oder ald ſchwere Berbres 
chen bezeichnet, die nah der Lage ber Sache, 
nad den Berbältniffen der Gegenwart oder nad 
ben befonderen Umftänden des Angeklagten im 
Volke nit ald Verbrechen oder nicht ald ſchwere 
Verbrechen gelten, und bie Geſchwornen werden 
dann in folden Fällen erklären, taß im lebenven | 





Buigia Sanfelice. 


Nechtöbewußtfein des Volkes eine ſolche That 
nicht ald verdrecherifch angelehen wird. 
Der Werth des Geſchwornengerichts liegt alfo 


im ſittlichen Bewußtſein ber nicht gelebrten, | 


fondern durch das Leben befehrten Prioat— 


leute, die die angeflagte That von jenem im Per 
ben gangbaren Geſichtspunkte aus zu beurtbeilen 
verftehen. Diefe find die einfachen und natürlichen 


Richter, die nit erſt durch eine Befehesfenntnif | 
und ſcharfſinnige Auslegung die EMulp-oder die | 


Unſchuld des Angeklagten bemeifen, eine Geſezes⸗ 
kenntniß und eine Auslexung, die in zthntaufend 
Bälen der Angeflagte gar nicht einmal verftcht, 


daß er im Moment der That von derfelben et» 


was gewußt bat. | 
Daber fommt eö, daß Geſchworene denfelben | 


Dann, den man ald Buchftabenjurift verurtbeis 
len würde, weil man dies nach dem Buchftaben 
muß, oft freifprechen. 

Mer das Recht nit im gedruckten Buchſta⸗ 


römifche Recht an die Hand gibt, beurtbeilt wer- 
den, fondern will, daß bier das Rechtsbewußt⸗ 
fein fittlicher, lebender Menfchen maßgebend fei, 
muß für die Gefchwornengerichte fein und fie zu 
erhalten fuchen. 


De ut ſche Staaten. 


Freiburg, 12. März. Das frirgsgerichtliche 
Erfenntniß aegen den Advokaten Salomon Febren« 
bach dabier ift nun erfibienen. Daſſelbe verur- 
tbeilt ibn gu einem Mierteljabr Kaſematten. 
Fehrenbach R bereits geftern Abend feltgenommen 
worden, um nach Raſtatt abgeführt zu werden, 
Die Gründe dieſes Erkenntniſſes find unbefannt; 
ed heißt nur, man babe bei der in Kolge der 
Schließung des Bürgermufeums, zu deſſen Prä— 


fidenten Fehrenbach gewäblt ward, vorgenommenen |} 


Hausunterfuhung verſchiedene Schriften bei ibm 
gefunden, 


| wenn, man fie ibm-mittbeilt, geſchweige denn, | 


! 
I 


— 


Artillerie, eingerüdt. Dad Commando Hat ber 
| General-Major Brandis, 
| Magdeburg, 11. März. Die firengen Maf- 
| regeln, welche die Negierung in der leßten Zeit 
gegen bie Prediger der hiefigen freien Gemeinde, 
| wenn fie in den Kilialgemeinden der Umgegend 
‚ den fonntäglichen Gotteödienft abhalten wollten, 
eintreten lieh, neben der Bermutbung Raum, ed 
werde auch die biefige, fo ſtarke freie Gemeinde 
binnen Kurzem, wenn nicht ganz aufgelöst, doch 
fo befcbränft werben, daß die Auflöfung von fel« 
ber erfolgt. Die Reglerung läßt fih nun eins 
mal von ibrer Weberzeugung, daß das freige- 
meindliche Element ftart mit politiſchen Stoffen 
verfeßt fei, nicht abbringen. (Ftff. 3. 
Leipzig, 11. Märg Unter dem tendenziöfen 
Ueberwiegenlaflen des geiftliben orthodoxen Gin⸗ 
Auffed haben” zunächft die Deutſchkatholiken zu 
leiden, welde tro ibrer gefeßlichen Anerkennung 
in ziemlich bebrängte Rage geratben find. Die 











m | zwölf Filiafgemeinden berfelben find fo gut wie 
ben fucht und wer nicht wünfdt, daß feine Mit- | ei 
| menfcben nah den Rectäbegriffen, welche das 


eingegangen, die Hauptgemeinde in Leipzig ift 


ı durch Suspenſion ibred Predigers Rauch ohne 


regelmäßigen Gottesdienſt und die Übrigen Haupt- 


' gemeinden in Dresden, Ebemnig und Gelenau 


baben mit al den in den politiichen Zuftänden 
begründeten Schwierigkeiten zu fümpfen. Rauch 
wird außerdem ſchwerlich removirt werben, ba 
er eben jebt ein Prefiveraeben mit vierwöchentli⸗ 
er Haft büßt. — In Löbau wurde diefer Tage 
der Turnverein um politifher Motive willen, die 
noch aus früherer Zeit nachklingen, aufgelödt, 
allein dergleichen Vorgänge finden für den, Hus 
genblid faum Beachtung,. da die Jammerberichte 
aus unferem Gebirge immer mabnender erfchals- 
len und ale öffentliche Theilnahme in-Anfpruch 
nehmen, x 

Weimar, 10, März Auch im unferm Lande 
feinen fi Gonfliete zwiſchen der katholiſchen 
Kirchengewalt und dem Gtaate vorzubereiten. 
Jene iſt vertreien durch den Biſchof in Aulda 
und verlangt gegenüber dem gefeglichen Placet 





Hannover. Die ruffiihe Resierung bat außer | 


ibrem "gewöhnlichen Gefcäftsträger an unferm 
ofe noch einen außerordentlichen Sefantten, den 
aron von Budberg, für Hannover accreditirt. 
Wiesbaden, 13. März Zufolge einer Ber 
ordnung vom 3, März & J. find beute Morgen 
bie im Dienfte befindlichen berzoglichen Truppen 
ihtes Eides auf die Berfaffung entbunden und 
nad einer andern Gibesförmel, die nur für den 
erzog und feine Nachfolger in der Regierung 
unverbrüchliche Treue verlangt, vereibigt worden. 
In der alten Eidesformel, die feit der Märzte— 


des Landes zu beobachten“ und in ber jeßigen 
fommt unter Anderem folgende Stelle vor: „Ich 
fhwöre ed, gegen jeden Feind tapfer zu Fämpfen, 
welcher Art er auc fein mag umd fo oft und wie 
ed der Wille des Herzogs iſt.“ 

Berlin, 12. Diärz, Wie wir bören, find in 
Bremen, obne Zweifel in Folge von Requifitionen, 
bannoverifche Truppen, einige Echwadronen und 


volution in Geltung war, bieß es, dem Herzoge 


| Sranzöfifche Republik. 


treu und geborfam zu fein „und die Verjafjung | 


der Regierung bei firhliben Anordnungen und 
Berfügungen, bei Befeßung der kirchlichen Hem- 
ter und dem Verkebt der inländiſchen Geiſtlich⸗ 
feit mit dem römifchen Hofe eine biöher nicht 
beitandene Freiheit und Machtbeſugniß und fol 
in feinen neueften Zufchriiten fogar das Präjudiz 
gekelt baben, gemäß jenen Forderungen verfab- 
ren zu wollen, wenn ihm nicht bald eine genü- 
gende Refolution würde. 


Paris, 10, März Der Strom der beutichen 
Auswanderung, der ko in biefem Zahre fo früh 
in Bewegung fegt und fo. großartige Dimenfios 
nen’ annimmt, daß nad den bereits abgefchloffe- 


I nen Kontraften und getroffenen Dispofitionen 


aus Havre allein über 10,000 Perſonen fi nad 
dem Yande jenfeits des Oceans einſchiffen wer- 
den, wo keine ſtändiſche Gliederung und keine 
Staate firche, aber Berkebröfreibeit eriftirt, giebt 
die Aufmertſamkeit Der Franzoſen immer auf fi. 
Wenn auch die Auswanderung ein unbeilbares 
Uebel für Deutfchland geworden. fei, wird der 





Gerade umgekehrt war e4 mit Pietro Golletia, dem Freunde UAntenio’d und 


(Bortfegung ar Nr. 74) 


- Antonio Berri, ber bie ohnmädtige Puigia auf feinen Armen nad dem 


eöterliken Hanfe getragen batie, war ein Iünnling aus einer bersangeiebenften | 
Familien Neapeld. Er zäblte damals erft achtzehn Jahre, war aber, wie die game | 


Jugend Meapeld, feben damals begeiflert für die erbabenen Grundſahe ver frame 
zöffsen Derolution und barrıe mit feinen Genofien ungeduldig des Augenblide, 
der auch dem Eüben Italiens die Freibeit bringen follte, Die Bamilien ver 
Banfelice und der Kerri Banden im ſteundſchaftlichſlen Berbältniffe; Luigla und 
Antonio waren von ihrer frübeften Augen» an faſt ald Verlobte betrachtet nor« 
den. Much Luigia fühlte, je mehr fie heranwucht, eine wachſende Zuneigung zu 


ibrem Iugenvoeipielen, beffen Gbarahier üdıt neapolitaniſch, leichtfinnig, Fed, ver | 


wegen, in Gefahren Lühn und aufopferumgsjäbig war. Zuigia wurde von Uns 
tonio mit ber ganzen Gluth ſüdlicher Leirenfchaft geliebt, Antonio wußte, daß 
Luigia die Perle von Meapel werden würde, er mußte, daß ihm Jever fein 


fldered Olüd bencidete — denn die fpätere Verbindung Beiver galt für eine | 
außgewadte Sache — der die holte Anetpe, vie als Blume fein rigen werten | 


follte, geſehen hatte. Lulgia, auch ale fie ſich zur Junafrau entmidelte, blieb 
fanit und fill. Sie fühlte zu ihrem Verlobten jene herzliche Zuntigung, welche 
die Folge eines langen Zufammenlebend, einer dayernven Freundſchaft if. Sie 
weile gern in feiner Näße, aber leidenſchafiliche Liebe zu ihm war ibe fremd. 
Antonio wußte dad uud, er betrachtete fie indeſſen ald fein fichered Gigenttum, 
und fannte Kuipia’® oflenen Gharalter zu gut, ald daß er das Geringſte für feine 
Liebe gefürchtet Hätte, 


5 


1 
i ber Freundin Buigia'd; Eleonora Piero war zur Zeit jener traurigen Hinrich- 
| tung, die oben erwähnt werben, neunzehn Jahre alt, Gleonera nur um Weniges 
' fünger. Pietro war rin vollenner fhöner Yüngling, ter zu einem ber ſchönſten 
| Männer, die Italien, je geiehen, beranreifte, An Adel der Gefinnung, Schärfe 
bed Verfandes und Feftigfeit des Charaltert, Aberragte er nicht mur bei Weiten 
Antenle, fondern alle feine Jugenpgenofien in Meapıl, Auch er war der Sache 
der jungen Areiteit mit aufopfernder Liebe zugeiban. — Uber er ſchwaärmte nicht 
blos für diefelbe, er träumte nicht blos won ihrem Idealen, wie vie Mehrzahl 
‚ der Jünglinge det meapelitanifhen Mod, ſendern er überlegte auch raſtlod in 
| feinem Geifle, wie dem Alnglüde feineh Vaterlandes, daß unter der Hertſchaft 
| dd Königs Fertinand une der flolgen, ränfefüdtinen Karoline von Defler 
reich ſchmachtete, abaibolfent werben fünne Diele Serge um das Wohl feines 
| Baterfandrd hatte vom Jugendlichen Geiſte Vietro Golleita's- einen ungewöhnlichen 
| Gruft verlieben. Gein ganzes Deuken und Ahun wor nicht mehr was inch. 
| Züngling®, fondern eine® gereiiten Manned, fein Mame hatte einen guten Klang 
in ten Berfammlungen ver beſten umd weilehen Männer von Neapel. 

Ibm an Gift, Feftigfeit und Schärfe des Gharafterd ähnlig war Eleonora, 
die Tochter einer der edelſten nrapolitaniihen Familien. MWohibefannt mit ben 
Wiſſenſchaften, vie fonft nur Männer betreiben, audgeftattet mit einem glübenpen 
| Seife und beaabt mir dem fchönften Geſchenle des Himmeld, mit dem Didter 
| talent, war fie die Seele der Bewegung, bie von, Franfreih ber auch Neapel 

erfhürtert batte, und bemühte ſich rafllod, der jungen Freiheit auch unter ben 
Grauen Neapeld Breunvinnen uns Nabängerinnen zu erwerben. Sie verfianb 
den Werth Pietro Colletta's zu würbigen, fie liebte ihn mit Ailler, unbegrängter 


„Auberendance* aus Paris geſchrieben, fo hätten 
doch die Regierungen immer ihre Aufmerkſam— 
feit darauf zu richten, bie Unglüdliden, welde 
ibr Baterland verlaffen, nicht fchuplos der Aus 
beutung Preis gegeben fein und größtentbeils 
in Hunger und Een ouf fremder Erde flerben 
zu daffen. 

Paris, 11. März. Durch Dekret vom ge— 
rigen Tage it nun auch den Abgeorbneien bed 
gefeßgebenden Körpers eine Uniform vorgefchrier 
ben worden. Sie beitebt in einem blauen; mit 
Gold» und Silberſtickereien vergierten Brad, weis 
fer Wele, wrißer Kaſimirboſe mit goldenen 
Etreiien, u Sa mit ſchwarzem Federbuſch und 

- vergoldetem Degen mit Perlmultergriff. Die 
vergolteten Knöpfe des Ftacks umd der Weile, 
fo mie Dad Stichblatt des Degens find mit dem 

taiferlichen Adter gefhmüdt. 


Großbritannien. 


2onton, 13. März. Meder die Minifter im 
Varlament, nob Difraeli in feiner Wablrete in 
Budingbamfhire baden Andeutungen über bie 
Binanzpolitit der Regierung gemacht. 


Sitaliönfche Staaten 


Mom, 2. März Während der faft troftiofe 
Binanzzufland des Kirchenſtaats nicht bios der 
Regierung viel zu fchaffen macht, fondern bei 
dem ganzen berechnungsſäbhigen Theil der Ber 
völferung- bie ernfleften Befürchtungen erwedt, 
und ein Jeder fih fragt: wie foll dad endeu? 
— fo it andrerfeitd der politiſche Himmel nicht 
weniger trübe, und die düſtern Wolfen, die der 
napoleonifchbe Stantäftreih für einen Augenblick 
gerftreut zu baben ſchien, zieben ſich ſchon mieder 
dräuend zufammen;.benn die Hand, bie jenen 
Streich führte, wenn gleich fie jet ſchmeichelnd 
und mit eingezonenen Krallen ber nur balb bes 
rubigten Gferifei den Rüden ftreichelt, dürfte 
wobl, wenn ihr Befiger einmal ibrer Hilfe, bie 
er jeßt braucht, nicht mehr zu bedürfen glaubt, 
etwas taub anpaden wollen, und dann, mie ſich 
aus den Klauen des neuen Adlers heraus 
ninden? Die Gonfidtation «der Orleans'ſchen 
Güter bat bier, nicht wegen der Sympatbie 
für jene Familie, aber wegen der völligen Rüd- 
fichtötofigkeit ded Schlagd, manche Bedenfen er 
regt, und in den böberen cierifalen reifen 
eine ungünftige Reaktion bervorgebradt. So 
viel ift gewiß, daß bie öftreichifche Partei im 
beiligen Golegium tiefen Umftand zu _benus 
Ben weiß, um bed Papftes perſönliche Nei— 
gung zu Frankreich wankend zu machen, ihn 
zu bereden, fih ganz unter öſtreichiſchen Schuß 
zu werfen; und alle Mittel anzuwenden, die 
franzöfifhe Decupation los zu werden. Dazu 
ift aber durchaus eine Armee notbirentig und, 
troß allen Bemühungen, fcheint Diele micht zu— 
fammenzubringen zu fein Kann man ed nur 
fo weit bringen, einen Anfchein von ‚Heer zurich⸗ 
ten zu fünnen, fo fell dann alsbald ben. Bran- 
zofen und Deftreihern für die freundfcaftliche 
gift gedanft werden, mit der Bitte nun beider 
eits bübſch nad Haufe zu geben. Hat man ein- 
mal fo viel erlangt, und die Adler mit einem oder 
zwei Köpfen find über die See und über den Pofluß 
gelegt, fo verſteht ſich's von ſeldſt, Daß irgentwo 
eine Emeute audbrict; die Deftreicher, als vie 
nãchſten Nachbarn, fpringen zur Hilfe herbei, aus 
dem nahen Toscana 'ift gefbwind Beſatzung für 
Civitavecchia bei der Hand, und fommen dann 
die bilfreihen Galller angeſchwommen, fo beißt 
ed: „Schönen Dank, aber umgelchrt und wieder 
nach Haufe, wir brauchen euch nicht." So möchte 
man die Sache -wohl gern einrichten, getraut fich 
aber nicht zu hoffen, daß bie Beute am SeineTlijer 
bad micht merfen werden. Wittlerweile fißen 
bie 10.000 Franzofen-bier gang gemütblich, und 
wenn ihnen von der Möglichkeit eines Abzugs 


* 


nach Bilſdung ber römiſchen Armee, geſprochen 
wird, fo laden fie dazu und feben gar nicht 
aus, ald wen fie das Geſagte für ernft hielten. 

Nom, 9. März Geſtern früb um neum Ubr 
mward ein actbarer Geſchäöfismann, ber einem 
ontern die Summe von 1500 Thalern zu über⸗ 
bringen im Begriff war, auf deſſen Haus 
treppe in der Straße, die vom antheon 
der St. Ignatiuskirche zuführt, von drei mit 
Dolchen bewaffneten Räubern überfallen, bie ibm 
"feine Brieftaſche mit den darin befindliben Schaf: 
{deinen abnfühmen und fib dann in Eile davon 
macdten. Was Paßpladereien und Aufenthaltes 
farten anbelangt, ift die römische Polizei meifter- 
baft; wo es aber gilt, Verbrechen zu verbüten 
ober Verbrecher aufzufinden, da fucht man fie 
in der Regel vergebend. — Worgeftern ſtanden 
bier ämei junge Leute aus Givitavecschia vor einem 
franzöfifhen Kriegsgericht. Sie waren angefhul- 


A bigt, auf eine franzöfifhe Batrowille mit Gteis 


nen geworfen zu haben. Gin Bolizei-Agent batte 
fie denungirt, Glücklicherweiſe aber waren fie 
im Stande, burch die Ansfage von beinahe zwan ⸗ 
zig Zeugen das Alibi fiegreih zu ermeilen. Es 
ſcheint, ald babe fie der Polizei⸗ Agent aufs Ge— 
radewohl denungirt. — Zur Zeit des Carnevals 
verſchwand mit einemmal der Dr. Koffati, der 
ſich feit ei iger Zeit bier ald Fremder aufbielt. 
Bor einigen Tagen ift er indeflen wieder zum 
| VBorfbein gefommen; er war nämlich zur Zeit 
| des Fafbings ganz in aller Stille verbaftet und 
| mebrere Tage bindurch cbenfo geheimnißvoll ge⸗ 
| fangen gebalten worden. Die Beranlaffung feiner 
N Verhaftung ift folgende: ein frangöfifiber Künſtlet, 
ber ſich zur Zeit des Cotſo mit ihm auf demſelben 
Balton befand, frug ihn, ob er das neuere Wert 
Proudhons Über die gegenwärtigen franzöſiſchen 
Zuftände geleien babe, und ald er es verneinte, gab 
er ihm einen Auszug von nur wenigen Zeilen, den 
er dem Werke in Eile entnommen zu baben vor“ 
ge: und als den beftigften Ausfall bezeichnete. 
r. Boffati ftedte das Blatt zu fih, um ed im 
feiner Wohnung mit Bequemlichteit zu leſen, 
ward unterwegs aber von Polizei» Agenten feft- 
schalten, denen es gewiß befannt geworden war, 
daß er das verfüngliche Blatt bei di trug. Nur 
der franzöfifhen Geſandtſchaft bat es gelingen 
können, feine Befreiung fo bald audgumirken, und 
ihm zugleich die Erlaubniß zu verihaffen, noch 
ferner in Rom verweilen zu bürfen. : 


Tages: Ghronit, 

* Nürnberg, 15. Mir, Geflern (Sonntag) 
haben ker eine Waffe Hautſuchungen bei Mitgliedern 
ber aufgelösten »„freien hrifiiten Bemelnde* flatiges 
funpen, namentlich bei den GH. Schleier, Kaufe 
mann, Nie, Bartbeimef, Kaufmann, Wartimi, 
Kaufmann, Sauer, Dreddler, Huttula, Kupfer 
fleber, Belfer, Rommmasbergefele. Das Mefultat 
berielben vürfte die Boligei nicht beftiedigen. 

* Nürnberg, ven 15. März. Geſtern Abend 
zwiſchen 8 und 9 Ubr entfland bier Bäuerlärm. Der 
Datfuhl eineh Hauſes in der Thalgaffe, umwelt ve# 
Raufer Schlagiburmd, brannte, wurde jewecdh bald, 
ohne daß fh das Feuer melise werbreiten fonnte, 
glöiht 

” Ansbach, 12. März. Lehten Dienſtag murbe 
vor dem biefigen Kreiß» und Stapigerichte eine Mal 
aufiblagsrrfraundationss Anlage gegen den rormaligen 
Bierbrautt Tarer Deuringer und deſſen verpflich- 
teten Malzbrecher Mich. Prang verhandelt, Beide 
jedoch freigeſprochtn. 

Wabrend der Verbandlung ergab fi «in hier 





noch nicht worgefommener Zwiſchenfall. Zeuge, Unter- ! 


aufichläger Weinberger, miſchte ſich naͤmlich, alt pie 
beiven Angeſchuldigten mit ibren Erinnerungen gr 
gen die Angaben ber Zeugen Weinberger und Thurn 
gebört wurken, In die Verhandlung, fo baf fi ber 
Stnatdvorfand veranlaft jah, ihm Stillſchweigen zu 


arbieten.. Weinberger berubigte fh jedoch nicht, fons 
dern geberdete flb der Dirt, cap ibm ver Borkand 
einen Verwcit ertbeilte und, ale er ſich eigenmächtig 
entfernen wollte, mit @infperren proßte, 

So viel man Bert, ſoll wegen dieſes im feiner 
Art bie jegt einigen Merfalles vabier von Brite 
tes Grmat!» Borftandeb Anzeiger bei der vorgeiehten 
Beboͤtde veb 1c Weinberger gemacht, von Yıpterem 
tagegen einem Retttamwalt bereits Auftrag zur Ala= 
gefleung wegen (vermeintlicder) rrlittener ungebüht« 
licher Bebanplung ertbeilt worden fein, 

s Langenzenn, 14. März. Eine arme Frau 
wollte gefern für ibr krankes Kind Medikamente 
haben und verſprach, weil fir kein Geld im Augen⸗ 
blide befige, fle beute zu bezahlen. Der reihe Mann 
finmmerte ſich jeboch weber um dies Verſprechen no 
um dad kranke Kind und lles vie arme Frau ler 
und mie ſich leicht venfen läßt, betrübt abziehen. Da 
it eb doch berjliber in unferer Kirche: ber Herr 
Pfarrer lehrte lehthin tiefem Armen vie Tugend ber 
Genünfamfelt und ber Ergebung Waſſerſuppe mit 
Salz fei fräftige Nahrung genug. fante er, und wenn 
dazwiſchen ein Kafltag füme, fo müſſe man .balt vens 
fen, Bor babe ibn geſchläi. Auf dieſe Welſe fommt 
man beſtimmt am brquemften ame diefer Zeit ter 
Moth beraus! — 

.* Mürjburg, 13. Märg In ber aladtmiſchen 
Aula erbirlten beute die mediginifche Doftortrürne 
die Hrn. Kanpivaten: Qurwig Brunner aut Paſſau, 
Branz Bauch aus Wurzdurg. — Auf vem heutigen 
Getraidemarkt iſt beſonders ver Breis für Beim 
a gewichtn und murbe viel @etreide einger 

ellt. 

Neu—sUlm, 13. Mir. It der Grimmelfinger 
Sandarube bat Ad ein ünglackefall ereignet. Gine 
überbängende Erpmafie fürzte, mäbrenp ein Fuhr- 
mann mit noch zwei Berjonen mit Sandaufladen im 
Schachte beihäftigt waren, aufammen und verfihüttete 
nebſt dem Fubtmann und deſſen Wiern nord einen 
der Hıbeiter, während ed dem Dritten, ber zwar 
mit dem Leben bavon fam, ein Bein abſchlug. 

Straubing, 9. März, Michael Mayrbofer, 38 
Jahre alt, Bauer von Mayrhof, iſt beſchuldigt, 1) 
am 22, Mai 1850 vie ledige Bauernbirne Aranzidfa 
Huber in det Weile Förperlich verleht zu haben, tafı 
biefelbe zu ibren Berufsorbeiten als Baurenpirme 
»öllia unbraukbor geworden ift und feine argrüne 
dete Wahriceinlickfeit au ibrer Wiederherſtellung vor“ 
handen iſt; 2) diefelbe mehrere Tage vorber unter 
Aufforkerung, ihm fleifhlichen Umgang zu gefatten, 
auf ibre erfolgte Weigerung gepadt, zu Boden gee 
worfen uns zu binben verfucht, ihr fofert mit einem 
gezogenen Dieffer mit Umbringen geprokt und auch 
Sticht iu den linfen Schenkel und redhten Berbtr« 
fuß verfegt zu haben, ohne baf jedoch von ikm fhon 
bir ER fleiſchliche Bermiſchung erfircht wor» 
den ifl. ® . 

Dur ten Wabrſpruch ber Geſchwötnen war 
Viaprbofer de& Verbrechens der Kerperrerleung 1. 
Braded, mit Vorbedacht an ver Aranzitla Huber vere 
übt, für ſchuldig, des Merhzudtverfudes Tür nicht 
ſchuldig erkannt worben. 

Der Gtaatbammwalt hrantragte forann 3 Jahre 
Arbeitshaus, Der Veribeidiger 1 Jahr Wefängnif, 
worauf der Schwurgerichtöhof auf Hjähriged Urbeitd« 
baus erfannie une hinfichtlich des entfernten Ber- 
—9* der Nothzacht rin freiſprechendes Gıfenntnif 
erlieh, : 

Mbarbrannt: am Bd. Abenes in Dberbol- 
jen, Gerſchis Straubing, das Wohngebäude mit Stall 
und Gtabel det Habbauerd Lor. Bug, wobel mur 
das Dieb und wenige Effeften gerettet werden fonn« 
ten, babei aingen aber fAmmilide Getreide» und 
Butternorrätbe, fowie 700 fl. baared Wrlv zu Brumbe. 
Brandfharen 6000 fl., Aflefuranzs 20001. Das 
Beuer wurde gelegt. — Am aleichen Tage zu Erlau, 
Berichts Breifing, die Gebaulichkeinen 6 Hauer 
Iob. Schweiger. Der Branpidaten wird durch die 
Aflefuranz gevedt, Dur ven Ginfiurz einer Mauer 
wurse dabei der Dienſtknecht Huber lebtntgefabrlich 
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Leldenſcdaft. Dennoch, obihen auch Fe von Colletta boch verehrt wurde, und 
ganz Neapel die Beiven ald ein zukünftiges Baar betrachtett, mußte fie Ach fagen, 
bag Pietro ihre Liebe nicht im dem Grabe eriwicherte, wie er von ihr geliebt 
wur. Sie wußte, daß. obſchon Golleita zu edel war, irgend eine Meigung zu 
ber Braut feined Freundes Antonio ſichtbat werten zu laffın, und abfhen er 
Rillibweigend die Anftdt derer zu billigen ſchien, bie ihn alb ten Geliebten 
Gleonoren® betrachteten, dennoch fein Herz an. ver aufblübenren Luigia king, bie 
in ibrer tollfommen reinen und unſchuidvellen Weiblichkeit einen tieferen Gine 
druct anf Pietro's Herz gemacht hatte, ald bie ibzem Welen und ihrer Neigung 
nah metr männlibe Eleonora, 

So mar dad Perbältniü dieſer heiten Maare zu rinonter, doch waren for 
wohl Gleonora ald Vierrs zu erel, um des bergliche Merbälinii Antonio’ und 
Lulgia’® im geringfien zu trüben, Sie lebten in rublger Freuntſchaft neben 
tinanter fort. Luigia war mod zu jung, um ſich varüber Rechenſchaft geben zu 
fünnen, daß auch ibr Herz von einem ganz eigentbümlichen. Befühle ergriffen 
wutrde, wenn Ihr Auge auf die ſchönen, ernſten Aüge Vietro's flel, ton -<inem 
ganz anderen Gefühle, ald wenn ihr mit Antonio finpli plaudernd tabin- 
wandelte. 

Nur Beberigo. Vaker Böste die barmlefe Freuntſchaſt der kriten Vaart. 
GE war unmöglich, da ſein Maier, der Kınflallieaarentäntler, in den Hauſe 


Gitern der Luigis'4 wohnte, daß bie Bamilie ver Sauſelſce den Umgang mit der 


Familie ded Arflallere, wir er genannt wurde, nämlich bätte wiriden können, 
Zudem war Baler cin reider und angriebener Monn, der Lieſtrant des Kelch 
und jehr beliebt bei der Königin, vie ten fchlauen Schweiger aud zu allerlei 
andıren Geſchaften, nammiih zum Spieniren, benugte, (Berti, folgt.) 


‚ tmurten von ihr und entſprechend beſotgt 30% Leiden und 


’ 





* Deftreicher Gensdarmericfalender. 

Ein Autweis über wie dienſtliche Wirkjamkeit der & E& Genähtarmerie in 
dem gefammten Kaiſerſtaate entbält folgende Daten: In ren Monaten NRodember, 
December und Januar wurden von derſelben in Fallen von Vetrug und Diche 
Rab! 8188, bei Brandlegungen 29, bei Schwärzungen und ſonſtigen Gefaͤlla⸗ 
überireten 489, bei Rubeldrungen, Macht - und Tagederzeſſen und vgl. m. 6535, 
wegen Hazarpfpielen 984 Inpigivuen derhaftet. Werner wurden von ihr aufgs- 
arifirn: 15,989 „vereädhtige und pahlofe Sublekte,“ 148 entwicene Sträflinge, 
843 Beflger verbetener Waffen, 45 Berlümmler. 607 Deferieure, 423 fledbrief⸗ 
li Werfolgte, 3 Spione und Falſctwerber, 666 Retkratirungeflüchtlinge 1817 
Iaade, Forſt, und Bifchereireritänerichter, 465% Tiebettreter volitiſcher Maßregeli, 
624 unbeingte Hauflrer, enrlih 318 Rauter und 150 Mörker. Aufgefunden 
103 Berwundete; 


! vie Zabl ver durch biefelben vorgenommenen Hauddurchſuchungen beitug 452%, 


Bälle con Feuerbbrunſten und Ueberſchwemmungen, wobei fle thatlich einſchritt, 
famen 913 ker. 


*(Deuticde Literatur in England.) Unter ten in neuefter" Bett 
in England erfhienenen Ueberfezungen deutſcher Werke beben wir ſolgende 
bervot: The life and letters ef B. G. Niebuhr, by the Cher. Bansen and 
Prof, Brandis and Löbell, 2 Bände, Londen 1851, im- Weſentlichen eine 
Ueberſetzung ber in drei Vaͤnden zu Somburg erihlenenen Behensnachridten wen 
2. & M,, welbe in bem BWrieiwechfrl dieſet aubgezeichneten Mannet einen ber 
belehreudſten Beiträge zur neueren Geſchichte enthalten. Mebr vorübergehenpes 
Sutereffe hat: From Jerusalem, by the counfess Hahn-Hahn. Das kunſtge⸗ 


J 


befärigt, — Am 10. dv. Nachtt In Krailing, Lndg. 
Starnberg, dab bereita gerichtlich verlaufte Wohntaus 
nebſt Stall des Sim, Meihelmater, — Am 3. 2. 
in Hefbegnenberg, Ladq. Prud, das Wohnhaus dei 
Söldner Knoller; Scharen 450 ff- 


Befördert wurde der Schulverweier Lubwig 
Ehlinger zu Kienberg auf bie Schulftelle zu Berolj« 
beim; wer Schulgebilie Adam Schöppach zu Wit 
telöhofen zum Nebenſchullehrer zu Weigenhofen; ber 
Stullehrer Georg Bolfgang zu Wadenzell zum 
Schullehrer zu Burgoberbach. 


Verantwortlicher Rebalteur: Dr Ariedrih Mayer. 


München, 18. Bebr. Cine ſewohl in ven 
Neueften Nachrichten, ald in andern öfientlichen Bläte 
tern enibaltene Anfündigung ter baier, Hypoibelen- 
und Wedfelbanf, die Lehensrerfiherungen betreffend, 
gab mir diefer Tage Gelegenbeit, mid zu übergeu« 
gen, mie wenig gelämterte Anſichten über vergleichen 
Dinge im Allgemeinen noch bei und berriden, und 
aud melden beſchränkten Geſichtäpunkte fie im ver 
Regel aufgefaßt zu werden pflegen. Ich befprach 
den @egenfland- ber Annonce mit einem der wohl- 
babenden Bürgerflaffe angebörenden und fonft zien« 
lich intelligenten Rann, und Aufierte mein Bevauern, 
daß, foniel mir bekannt, der Bürgerſtand bei und 
nod fo wenig Gebrauch vom den Lebensverflderun« 
gen made, die doch gerade fär ihm wie geſchaffen 
feien. Dem Angeredeten -fhlen dieſe Aeußerung 
ziemlich ſonderbat verzulommen, benn er hatte, wie 
fi bald zeigte, olne über die Sache weiter nachzu⸗ 
denken, bieber in vem Glauben gelebt, daß nur ber 
Beamienftand von biefer Einrichtung Nugen ziehen 
fönne, Als id jedoch weiter auf wie Grörterung 
ber Froge einging und zum praftiiden Beleg ‚auch 
auf andere Bänder, namentlich auf England kinwies, 
fügte er fid meinen Gründen und gelobte ald Zei- 
ben feiner Belehrung, fi mäcftens verfihern zu 
laffen. Barum follte auch in ver That eine Anftalt 
von fo allgemeiner Anwenpbarkeit, wie bie, Lebende 
verficherung, dem. Bürgerfland weniger nüglid fein, 
old dem Stande ver Befolveren? Der Unterſchied 
kann höchſtens tarin liegen, daß ber Beamte, wenn 
er obne ererbtes Vermögen zu beflgen, blos aus 
tem laufenden @intommen feinen Ungebörigen ein 
Korital binterlafeen will, bei der Lingewißbeit ver 
menſchlichen Lebensvauer und ber baraub folgenden 
Unbraudbarleit der Sparkaſſen für ven fraglichen 
Zwed, autfchliegenn auf wie Lebensverfiherung bin» 
nemwiefen If, während bem bürgerliden Geſchäſts⸗ 
manne aud noch andere Wege offen fleben, um viel 
leicht in wenigen Jahren ein Vermögen zu erobern, 
Wenn aber auch infefern das Berbälinig ein ner 
ſchledenes if, fo wird ver Mage Wann doch nicht 
überfchen, daß er ſelbſt bei dem glängenpflen Ge⸗ 
ſchaftebetriebe des endlichen Erfolget ſeines Strebent 
nicht ſicher if; denn wer heute noch von Geſundhelt 
Rropt, fann vor Ablauf eineb Jahres ſchon eine 
Leiche fein, und die Sinterlaffenen werden et aldvann 
au bebauern haben,» baß er nicht eine Boriorge ger 
troffen hat, weldie von ker Dauer des menſchlichen 
Lebens unabhängig iR. Hätte er im Derbältnig zu 
feinem Ginfommen mit einer mebr oder wenlget 
bedeutenden Summe fein Leben verfihern laſſen, jo 
wäre die Grfparniß, welche erft durch eine jahrelang 
fortgefegte Admaſſtrung zu Stande gebradt werden 
follte, beim Gintritt des Todes wirllih baar tor« 
banden geweſen, da bie verſichetnde Anfalt in ſolchem 
Ball zur unrerfürzten Auszahlung der Verſiche rungk⸗ 
fumme verpflichtet if, mag die Verfiherumgezeit «ine 
lange oder kurze geweſen fein. Jever Befhäfıtmann, 
wenn er fich verbeirahet, follte darum gleichzeitig 
aut fein Beben verſichetn Jaflen, und dieß um fo 
eber, als in den Jahren, wo gewöäbnlih vie Gber 
bünzniffe abgeiloften werden, ver Mann in ver Der 
gel auch die zur Aufnabme erforzerlidhen phyfiſchen 
Eigenſchaften befigt, und die jäbılih zu gabe 
lenden Brämien ſich noch nicht hoch berechnen. 
Gin Achtundzwanzgiglähriget hätte . B., um ſei- 
ner Kamille 
fl. 3000 zu verfibern, nit mehr ald fl. 69 30 fr. 
jätrlih zu zahlen, ein Ginunppreißigjähriger fl, 75, 
und da biefer Betrag ſich für bie ganze Lıbentvauer 
gleich bleibt, fo würde er für Bile gewiß feine uns 
erfitiwinglide Laft fein gegenüber ver Berukigung, daß 
damit den Angehörigen für alle Bälle ein Vermögen 
geſichert iſt Sind die Berhältniffe von vornherein 
von ter Urt, daß ſie eine größere, Aukgabe zu dieſein 
Zwecke geſtalten; nun -fo verſichere man gleich eine 
größere Summe, ſecht⸗, adıts, zehntauſend Gulden; 
fommen fle erſt im der Bolge dahin, fo fann ber 
anfänglichen noch eine weitere Summe nadverfichert 
werden, «8 irlit aber natürlih für legtere alkdann 
eine-bem bid vabin vorgerüdten Alter entſptechende 








bei unferer Bank eine Summe von | 


höhere Prämie ein. Mit feinen lonomiſchen Ber 
bältniffen muß Jeder, der eine Verſicherung abe 
feliegen will, zuvor zu Math geben, das verfteht 
Ab von ſelbſt, oder er wire fi der Befabr außfepen, 
Verpflidtungen einzwgehen, die er fpäter nicht erfüle 
len fann. Gollte ich darum Iemanden einen Ratb 
ertbeilen, fo würde er dahln neben, die Berfiherungd- 
fumme ja mit höher zu greifen, ald man unter 
allen Umflänten für die Bablung ver Prämie einfteben 
zu können glaubt. 


Sandele und Börfenberichte. 
Augeburg, 13. März Die geſtrige Schranne 


brachte und einen Meinen Abſchlag ver Getraibepreife: | 


Walgen um 16 fr, Kern um 12 fr, Roggen um 
21 fr, Haber um 2 fr. Die Gerſte Rica um 23 fr. 
Die Wittelpreife And daher: Wagen fl. 23. 47 fr, 
Ken fl 24 57 Er, Hoggen fl. 20. 59 fr, Gerite 
5,15, 17 fr, Haber fl, 5. 42 fr, Verkauft wurben 
2855 Schaffel, aufgezogen für bie nächte Schranne 
271 Schäffel, meift Waijen und Mopgen; erlöst 
fl 49,505. 57 Er. 

Laudshut, 12. März Walzen flieg nm 31 fr, 
(21. fl. 24 &., Mittelpreit), Korn flieg um 21 Pr., 
(ISA. 6 fr.), Gerfle flirg um 15 fr, (13 fl. 10 fr.), 
Haber flieg um I fr. (6 fl. 22 fr), Erbſen fliegen 
um 30 fr. (21 fl), Linfen fliegen um 23 fr. (7 fl. 
38 fr.) ; 

Megensburg, 14. März Die Steigerung der 
Vreiſe auf dem geſttigen @eiraidemarfte, namentlich 
in Waizen ift nicht unbelangreih. Diefer it um 
ij. 18 fr, Korn um 27 fr, Gerſte um 11 fr., 
Haber um Br, geſtiegen. Die Mittelpreife beredie 
nen fih dermalen in folgenter Weile: Waigen 21 fl. 
29 fr,, Korn 19 fl. Si fr, Serhe 13 fl 45 fr, 
Habır Ef. 55 fr Doch werben fie ib faum auf 
diefer Höbe halten können, da auf ver Donau ber 
deutende Zufuhren im Aueſſcht ſtehen und mit den 
Gintreten milder, gedeihlicher Frühlingswitterung 
auch vie Epefulation wieber mehr gurüdgebelten wird, 

München, 13. Diärz Walzen fiel um 19 fr, 
(23 fl. 16 fr,, Mittelpreit), Korn Airg um 43 fr. 
(19 ft. 47 fr), Gerſte ſtieg um 18 fr. (15 f 19 
fr.), Haber flieg um 11 fr. (6 fl 35 fr.), Reinfar 
men flieg um 29 fr. (IV fl. 11 fr), Nepeſamen 
22 fl. 12 fr. 

Münden, 12. März. (Hopfenmarkt.) Ober« 
und nieberbairifchee Gewäch: Wittelgattungen, Lands 
bopien 1851, &elommibrir. 104,01 Pio., beutiger 
Verkauf 57,43 Po, 92 fl. 9 ir, (Mittelpreid), Der 
borzugie Sorten, Holedauet Lanptopfen: Geſam mibet. 
26,72 Bi., heut. Verkauf 14,80 Pfo., 141 fl. 45 
fr. Wolnzacher uns Auer⸗Markt Gut mit Drisfirgel 
Geſammibett. 13,35 Pin, heut Berfauf 9,05 Pin., 
93 fl. 16 fr, Mittelfräntifhes Bemäds. Mittelguas 
liräten 1851: Gejammibet, —, heut. Verf. — Bor 
züglichere Qualitäten aus Spalter Umgegend, nebſt 
Kindinger und Heidecker ⸗ Hopfen 1851: Geſammibet. 
11,46 Bfo,, beut. Verkauf 11,46 Pie, 184 fi. 21 
fr.; Epalter Stadtgut nebſt Weingarten: und Mos- 
bacher But 1651: Giefammibretr. 6,58 Pfd., beutig. 
Derfauf 4,01 PBin., 207 A. 44 Tr. Auslandiſches 
But: Englifder von Suſſer Geſammtbetr. 4,68 Pf., 
nichtt verfauft;" Saazer Grabte, dann Kerrihafide 
und Kreiägut 1851 Geſammtbett. 20,59 Pfd., heie 
tiger Berfauf 12,83 Dir., 256 fl. 21 fr. 


Börfen: Berichte, 

(Kronffurl, 18. Mär.) Bant-AMtien 1204, split, Me. 
73’, art 07%, it Br, PB, ar. 
Wr, 0. vV6 See IT; Dar. el, 
D. ». 1850 b. ®. 103'/,.»4plit. ©. DR’, art. D.RbL5EM, 
9, ®B., "a pBı. D 24, Verb, Gimbrhle 9, 
Spät, Prmash. Fr. » EtL 109; wärtemb. 414 pt. Dblig. 
b. Ride. 101’4,, Wardt, bitte 90%: bad, SApät DBL 
vr. So“ kocie a, 35 Rrkonie 375 Imhelfiiche 
40 IhakrsEoeie d. Mibs. 34, Art. Bilik »Morbhabnattiea 
41, Darmdärter 50 Arkoofe 96%, P., 258.» Leoſe 20; 
nu. SH. Eee 36, Tanına-Mft, 306: rom. HOnd. » Eocie 
96,4; ran. Split, ini Eh 38'455 beil. 4r Gt. Gertif, Pr ty, 
2’; pt. Int, 59%, Distonto 3’, & 

Geld fure) Vitsien #. # 46’ A lr.: Vreuff. Arichricdhöb'er 
f. P50'4 fe; Goll. 10. Etdde m. 1 57'4 fe; Rand⸗Ducaten 
R. 5 a9, 20 Arancaflude d. #35 fe; Engl. Sem 
verains u. 12 3 fr; Welb al Marco I. 384,;, Nbreuif. 
Tbaler 8. 1 8%, fr: Preuf. Gafſ. Schetut, 9. 1 46’; 
5 Rranfenihaler 1. 2 23'4 fe; Hochhaltig. Eliver B. 24.30. 
Neue Leuied'er A. 11 Öfr, 

(Enten, 10, Mir.) Iproc, Ceufels VTA—'n 








(Berlin, 11. März.) Kreuſſ. Ciaatöfhuldie, BP’. Röin« | 


Mindener C.B.A. 108". 


er en u 
Unzeigemn 
(Gartel-Bertoat.) Gin Garten, gany mahe vor 


dem Gpistlerthor, If gu verlauſtn. — Näheres auf porteireie 
Anfragen unter der Adreſſe C, W. 











Grp.«Mro. 47421, 
Vefanntmachung. 


e Bow 
Königl. bayr. Kreis» und Stadtgericht 
Nürnberg. 
Betreff 

Llebel, Bwierbtauet. 

Geneurs. . 

Der hiefige Dierbrauer Ga. Licbel hat fh durch Er⸗ 
flärung vom 8. Dez. v. 36. freiwillig dem Univerfal» Gen 
ents unlerworfen, zufalge deſſen korıbem, nachdem bie pro⸗ 
viſerlſchen Mafnahmen jer Elherung ter Maße bereiis 
getroffen, Die geieplihen Wrifistage, mämlid : 

1 Zur Anmeldung der Forderungen und beren gehörigen 

Nachwelſang anf 
Donnerdtag, den 18, März 1. 38, 
1, zur Berbringung der Fintetem gegen die angemelbeirm 
Forberungen auf 
Montag, den 19. April 1. I4., 
I. zur Schlaßrerhandlang umd wor für die Replit auf 
Mittwoch, den 19. Mai I. 38,, 
dann für die Daplif anf 
Donnerstag, ‚den 8, Juni I. 36,, 

jebesmal früh Plihr vor dem Gommiflär, Kreis» und Gtabt- 

gerihleMflefler Pemelnhardt, Zimmer Mro, 24, angeicht 

und biejm fänmtliche unbefamnte Blänbiger des Wemeln- 
ſchaldaert unter dem Mechtsnachtheſte hiermit vorgeladen, 
daß das Miht- Criheinen am erfien Srifisiage das Aus- 

Thliegen won ber gegenwärtigen Ronluremafe, das Mus, 

bleiben an ben übrigen Gpiktstagen aber has Ansihließen mit 

den am feldhen verzunabmenben Handlungen jär Folge hat 

Zugleich werben Diejenigen, welche irgend eimas vom dem 
Semeinichulrner im Händen haben, bM Bermeisung des dep ⸗ 
pellen Grfupes ober nechmaliger Zahlung aufgefordert, ſelches 
unter Vorbehalt ihrer Mechte in Gerichtehänbe gm liefern. 

Zugleich wirb den @ldubigern eröffnet : 

1) baß imbaltlih ber Infoluenjerflärung bes Kribers bie 
clio» Mafie auf 40,735 fl. unb ber Daffivftland auf 
56,180 fi entziffert, 

®) dof die Verhandlung am F, Goiftstage auch aml ben Der» 

ind einer gütlihen Musgleihung und eventuell auf bie 

Vorlöne ber Dermögensihäpung, auf die Brflellung einer 

definitiven Mafle - Guratel, und die Wahl elats Glän- 

biger « Musfchnßes ausgebehnt werben wird, 
Erunjfert. 
Beribolb, 

— — — 

Anzeige und Einladung. 


63 kommen in der menſchlichen Gelel- 
ſchaft ſehr oft Bälle vor, daß ſowohl bei 
freubigen, ald auc bei traurigen Greignif- 
fen, entweder zur Erhöhung eines Familien- 
feſtes, oder um dem Schmerze Worte zu ge- 
ben, Gedichte gefucht werden, deren Inbalt 
ſolchen Gelegenheiten angepaßt it. Der Un- 
terzeichnete bat ſich nun eutſchloſſen, eine 
reiche Sammlung aller Arter von Geburtd- 
tagd-, Hochzeits⸗, Neujahrs⸗, Trauer ⸗Ge⸗ 
dichten, Stammbuchverſen ꝛc. dem Druck zu 
übergeben, wovon wöchentlich ein Bogen im 
Schillerformat, elegant und ſchön audgeftat- 
tet, zu dem äußerſt billigen Preife von 4 fr., 
erfcheint. Der erfte Bogen, welcher die Preſſe 
bereitö verlaffen bat, 4 zur Anſicht bei 





tem Buchdrudereibefiger Herrn Mäſch, L. 
Rr. 1578 am Unſchlitiplaß, bereit und wird 
auf Subfeription auf diefe eben fo nüßliche 
ald billige Gedichte Sammlung, bie ſich be» 
fonders zu Feſtgeſchenken eignet, ein 


geladen 
I. Ettinger. 


DB HEHE DENE NEUESTE HE SEE SE DEE IE ELCH > 


Nuktaltiinbeffametueife Abend: 
Unterhaltung. 


Die Unterzeichneten veranfalten Mittwoch, des 17. b. M. 
nad bereits eingebelter pokgeiticher Ctlasdniß zum Bellen 
ter neibleidenten » 

Nböoner un Epeflarter 
im Saale bed goltnen Aplera eine mufltsllictellamateriiche 
Unterhaltung, zu der vorläufig Frl. Kald; die Herren: Zul, 
Gmmerling, Bfanu, Llebei un Herb, Büniher; 
Golsberg und NAidez Weidmann, Baum, Auer und 
Lanabans ihre Mitwiclung freundlich zufaglen. 

Dhut der Milpthätigleit ber reſp. Theilmehmer Gränzen 
fegen zu mollen, ſind bie Gintriktspreiie für Binzeilarten zu 
18 fr, bei Mbnahme won mehreren zu 19 fe. fellgelegt uud 
fing felbe in ben Erpebitionsiefalen bes Arinfifchen Ruriere, 
dee Blafalanzeigerd, jo wie in ven Mehnungen ber Unler⸗ 
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eichnt ſen zu haben. 


 Gmmerling, 
Geſang ⸗ und Maſitlehret. 


GM. Ras, 
Befamentiermaaren + Babrifant. 





ſchichtliche Wert Auguſt Hagend if unter dem Titel: 
Auch Nicbubrt Vorlefungen über alte Geſchichte, 
vie aflatifchen Völker, die Aegypter, Griechen, Kartbager und Marebonier ent« 
baltend, fine in der englifchen Bearbeitung von Dr. Leonh. Echmig erfhienen. 
Die deuiſche Chemie wire fall durch Mein Werk berührt, das nice ſogleich ind 
Dahin gebören Stöchardis Lin Tharandt) Anfange« 
gründe ber Gbemie (überfegt von Peitet), neue Audgaben der Llicherfegungen 


Nürnberg übertragen worden. 


Engliſche überfogt würde. 


Norica or tales of 


* Im Megierungsblatt finvet ih eine Bufammenftellung der Ber 
sölkerung Griechenlande nad ben. zehn Momardlen: 
Böolien 89,275, 2) Gubda 64,908, 3) Phthietis und Dhofis 80,693, 4) 
Alarnanien und Metolien 98,060, 5) Argolis und Korinth 106,162, 6) Abaja 

' und Elis 116,757, 7) Arfarien 118,401, 8) WMeffenien 97,957, 9) 2afonien 
86,899, 10) die Cytladen 137,856; zuſammen 996,866. 
Fef · Griechenland 258,973, auf ben Peloponnefus 504,826, und auf die Inſeln 


1) Atilla und 


Demnach fälle auf 


von Liebigs Chemie im ihrer Anwendung auf Agrikulur und Phyſtologie (durch 232,067; zufammen: 995,866. 
Playfair und Gregor), vom defien Thierhemie Church Gregory) .u. A. = 


B 


Trauer : Unzeige. 
Breitag, ten 12. März früh 7 Mhr eniſchllef ſchutll und 
unerwartet auſer iheurer, uwwergebluder Gate, Dater, 
Schu lehetvater un? Schwager, ’ 
Herr Lorenz Schmidt, 
k Blrts und Piragner, 
in einem Alter vom 6b Jahten an den Felgen eines Nervinz 
ſchlags. Unfer Danf uud mniere Liebe für feine mmermübele 
Eorge und Thätigteit feigem ibm mech in jene deſſere Weit, 
wo wir ihn eind wieder zu Anden hoffen 
Um file Theitnahme bitten 
Mürnderg, ber ı4. Maͤtz 185%, 
Die jämmtlichen Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung fintel Montag, Nachmittags halb 2 Uhr, 
anf tem St. Reue + Kirch hefe alt. 


Trauer : Hırzeige. 

Den 12. Mär; Meraens 3'% Ubr entichlummerte zu einem 
befiern Beben mein mir unsergeiicher alte, der Biajchuer- 
Dieiäer 

Herr Jobann Thomas Laemmermann, 
im einem Wller von 73 Jahren une 4 Momaten, Vi vet 
ergebenem Sina erttug er seit vielen Jabren ſchwete Tsper« 
liche, bis an fein ade mil hartem Rampie dauttude Keiten 
unter beiwiellofer Thatiglelt im feinem Weichältr 

Ia meinem, meiner beiten Kinder, Erhmwiegerfehsee 
und Gale Namen wade id; tirien und tief beugenden 
ſcher Uichen Berluft allen anfern Verwandten und Arımaden 
befaunt, mad sunpiehle mid, überzeugt vos Ihrer Theilnahme, 
Ihrem jerarın geneigten Blohlmelien. j 

Barbara faemmermann. 
Wohnbait in der mittlern Rreuggafle, 

Rad dem Üuafhe des Verſtotbeuen bitte ide, won ben 
üblichen Ledltageſcheaten jrenmpiiden Umgang zu nehmen 

Die Beerdigung fintet Wortag ben-15, Mir; Nadımite 
tags 3 Uhr auf em St. Yobannis- Kiribhefe ſtatt. 


Trauer : Ünzeige. 

Geſtern Nadmittag um A Uht farb unjer geliebter Sohn 
uab Brabir, . 

Her Yobann Auguſt Lorenz Ehe, 
im einem Witer von 22 Jahren, was wir Uiwantien mad 
Freunden mit ber Bitte um fille Thellnahme hiermit er« 
gebeuf anzeigen 

Zugleich bitten wir, von allen Tramrgefchenten Umgang 


ja nehmen 

Dem gtehaten Hunteleftande Rärnberge 

aud dem übrigen resp. berligen Pabltlum 

madıra mr bievucdp Die ergebene Muzeige, daß wir daſelbu 

eine Ageutur errichtet und ſolche dem Herner | Stapbelın 
übrriregen haben. 

Zudem mir unferen Agenten bene empiehlen Galtın, 
der allen on ibn zw richtenden Anfragen über ben Dienfi 
unferer Dampiboete zum Perfenen- und Öätertransrort, 
mit Zusorfommenheit entiprechen, die Paßagiese einidreiben 
und bie Bejerbeiumg der Güter an unfere biefige Erpebitien 
vermiiteln velrp,) erlauben wir und, darani ammertiam ;u 
mads, daß tie mit tem 45. de. anſete Kalıten ami ven 
Möcin bis Lutwigekafen, Mannheim austrknen uns 
durch mufere Myensur in Mainz gleich allo bie Urbernabme 
wer Gatet au nach allen Orten dae Nicperrbeine paſichern 
lenuen 

Warzbarg. den 11. März 1802, * 

Die Direftion der Main-Dampfſchifffahrt. 

Unter Berngnohme auf obige Yelountmadung, dreire id 
mich nech amgujeigen, dag ich im Stame bim, Jule licher 
wahınen für Müter nach allen Bläpes dee Maine, Erin uns 
Mieder⸗ANheine von bier ab zm ſtellen und halte’ ich wie bei 
Verfensung vabın, anler Zuſcherung prompist Gr. tıllem, 
angeiegentiih enmjehlen. 

Närnberg, ten 12. Witz 1652, 


Die Hinterbliebenen. 
Befanntmachbung. 








Garl Baypelin. 











Ladei » Eröffunng und Empfehlung. 
Ginem verehrten hieſigen, ſowie auch auswärtigen Publl« 
tum made ich blemut bie ergebenfte Anzeige, daß ich merinen 
Laden am Tröpelmärft neben dem bes Hru. Hauenilein; 
wis-d-vis der Seinen Rleiihbanf, eröffnet babe, und bitte, 
mich daſelbſt mit gütigem Zuſpruch zw beebrem, inpem ich 
eine Auswahl in Danıgnlämmen von Ebiiefrot and Gom, 
fowie auch von allen Sorten feinen Arikerlfämmen, nach bem 
wenieften Geſchmacke, vorrärhig date; amd empfehle ich mich 
beicaders in allen Keyaraturım in Edripfrotzgegenkänten, 
welche wie ganz men wieder hergerichtet werben. 
Grany Weifler, Kammmachet. 


Nachricht für Rohrſtuhlflechier. 


Ben ausgeiucht jenem Riedirehe habe jo chen eine 1 


Probejentung erhalten und empiehle ſolchte zu geneigter Abs 
nahne 


— 


Acht: Gagelhatd jun, 
nicht dem ſchoͤnen Brummen 





(Amzeiae) Verebriihen Heren Pripzivalen fönnen 
hets junge Leute die ſich der Handlung wirmen mollen und 
Gommis, genan bezeichnet, empichlen und zugeführt werden 
derch das Gemmiifions-Barcın von 

5. N. Goe in Nürnberg 8. Nr. 771. 


— 


IT Boris 





MNegelmäfige ; 
iff- Erpeditionen 
nach 


New-York, New-Orleans ud audern Nord» und Südamerifanifchen 
‘ Seehäfen durch die 


General - Agentur von Franz Deſſauer in Aichaffenburg. 





Ueber Havre 
am 8, 18. und 8. jeten Monatd mit ben neuen amerifanijden Poſt un Dreimafterfhifien 
ter New line of packets mit II. Rajüten und 1000 a 1500 Tonnen Gehalt durch Vermittlung der Herten 


Barbe & Motiſſe in Hapre. 


Die Meifenven werden durch Konpufteure bit in ven Sechaſen begleitet. 


Ueber Bremen 
am 1, und 15. jeden Monats mit ben auf's Bequemfle eingerichteten Poſtſchiffen ver Herren S. ). 


Wichelhaufen & Comp. in Bremen, 


Nähere Auskunft eribeilt die General» Agentur, fo wie die ‚Herren Ugenten : 
G. F. Brunner in Nürnberg. 
Ueber Habre ertbeilt "Autlunft: 


C. Ereninger in Hifenbeim. 
30h. Kolb am Dbflmarft in Antbad, 


Zur Beachtung. 

‚Die Grjiehunge-Anfalı für junge örauenzimmur 
in Weigenburg, „Nieverrbein” geleitet von Madame 
Danjuy uns ıbrer Schwefter Ftaulein Duvermoy, vie 
beite dad Yebrvivlom von der Alanımie zu Paris 
etbalten haben, beftcht ion ſeit 17 Jahren une il 
beſonders empiellentwerib durch ten glücklichen ir 
folg, ver moraliſchen Erzielung ver Addter, vereinigt 
mit ver eingefübrgen, einfachen Xermerbode, vie ſanell 
und ſichtt zum Ziele führt. — Die große Zahl ter 
Stülerinen, wilde in diefem Haufe gebilder wurten 
und woron tie Meiſten an ber Akademie rad Gramen 
ebrenvoll befanden haben, bezeugen die Wahrkeit vice 
ſes glüdiiten Refulrateb, ä 

Die Aeligiondflunden werden In ver Anſtalt ſelbſt 
von dem katheliſchen und proteflautidgen Gern Piar- 
rer eriheilt, aufervem baben wir eine Methett für 
die meralifage Erziehung, mit teren Hilſe vie Zöoß 
Inge täglich an ihrer vorwärssidreitenden Wejlerung 
arbeiten. i 

Mebit ven Vorſtehrer'nen geben deutſche nun enge 
liſche Lelrerinen, welter in ver Knſtalt wohnen, Uür 
terriche in den Sprachen ihres Landed; überbird wird 
Unterricht in der Muſil, Zeſchnenlunſt, wie in allen 
weiblichen Urbeiten eriheilt; überhaupt alles, was eine 
Hausfrau noͤrbig hat. — . 

Diss Lokal liege in einem der ſchönſten Staditheile 
Weißenburge, bat vie Ausſſicht auf eine länblidie mar 
lerifige Gegend, iſt frei von jedem Gebaͤude, weßhalb 
man bie zeinfte Luft geniefen Kann. — Gin Hof, 
Warıın, Turaplatz und zwei große italienifde Tetaſ⸗- 
fon dienen“ den Zöglingen zum Auſenthalt waͤhrend 
den Grbolungsftunnden. — Dus Gedäude iſt nur von 
vem Inſtitute allein bewohnt, — 

Der Press iR 500 Franken jährlid, — Dan 
foun von Nürnberg in einem Tage nah Weißenburg 
arlangen, Lieber das Mähere wende man fi, „une 
eine Verwechelung mit einer andern Auftalt zu ver- 
meiden, gefälligit an vie obengenaunsen Damen 
Manſuy- Duvernony. 
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Unterricht im Englifchen. 


Da ich wieder einige Etunden frei babe, 
die ich auszufüllen wänfde, erlaube ich mir 
einem verehrten Publikum anzuzeigen, daß 
ish fjortfahre, Unterricht ım Engliſchen zu 
eıtherlen nach meiner allgemein gebrligten 
Methode, ganz beredinet, ſich in kurzer Zeit 
grläufg in Diefer Sprache auszudrüden, 

Hochachtungsvol 
Elfe Strobel, 
S, Rt. 89 Karlsitraffe. 


Instruction in the Englisia 
lanzuage, 

Miss Eliza' Strobel continues to give 
lessons upon her much approved plun, und 
having a few hours disengagel wishes to 
obtain additional pupils, Miss 8.5 sytem 
will be found well ealeulates to facilitate speu- 
king the language Auentiy u short time 
For further particulars apply to Miss E. Stro- 
bel S. Ar. 80 Carlstrasse. 
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FRE α AVα V KR KK S 


Brüſſeler Strobhut:-Fabrif. 


Unterzeichneter beehrt ſich, fein in allen 
Sorten voljtindig affortirtes Etrophutlager 
für Herren, Damen und Kinder biemit zu 
empjeblen. Auch werden Strohhüte zum 
Waſchen und auf Verlangen nad neueiter 
Bagon umjuändern bei mir bejorgt. Mein 
Kager befindet ſich im der Kaiſerſtraſſe L. 
Nr 145, in der neuen Mühle, 

Nürnberg, den 6. März 1852. 

Fr v.©®. Deſſart. 


KREIEREN IND 


EDER UF KU eK 
GURFKEBURENKANMANKR 


M. Burger in Bamberg, 


C. Albrecht in Dinfelebübl, 
Iftpor Lederer in Forchheim. 


Schiffsgelegeuheiten nad Nordamerifa. 
Vom 1, März anfangend, erperire ib regelmäßig 
am +, und 15. jeben Wonats große, fupferfchte und 
gefupferte Dreimaſter erfter KRlafle nach Mewyoek 
une Baltimore, ſowie zur Zeit nad; Neyorleans 
und Galvefton. 
Allen Auewanderern iſt eine frühzeitige Abreife 
mit ven teiſten Abſabrien im Wärz une Tpril zu 
empfrblen,, ta tanıı die Vreiſe am niebriaften leben. 
Dein von tgl. bapr. Megierung beflätigter „Bes 
sellmädtigter, 
ser Hug. Hr. Bannig in Mürnberg, 
ſalteßt giltſae und bündige Scrifiecontrafte zu ben 
billigen “reifen für mid ab. 
Bremen, im Februar 185%, 

Ed. Jchon. 


Wichtige Anzeige. 
Gelder nad Amerifa 
föanın Wels yom Ilnierzeidineten zw jedem Betrag in Med, 
ira, Unmerungen eder Allseritiven cei Ehtlateipkia 
odet News Yorl biligä beiorgs und überhaupt amd jete 
andere beliebige Kurtanfı eribelt werden. 

Watien bei Wöhrd, Nr, 15%, ai 


Bhilpo Meiffe, Kosſul der Becei, iglen 
Eraaien in Rürnberg. 


: a u; ei ge. 
Dinstag, ten 16. Mir, 
Sechstes und letztes Abon- 
nemenis- Conzert 


von Grobe und Erdmauntdörffer. 
Anfang 8 Ihe 








iWeiucdh.) Ineinem Babril-Etablifiement, ein paar 
Eiunden von hler entiernt, wird ſegleich Demanp anjsmehnen 
gelacht, weiter ſewehl die Babril«Erripturen, ale auch ten 
Berlauf auf der Aabrif, mebit anderen berileibfi verfonmer: 
den Arbeiten ga beſetgen bat, und firh über folipen Lebene— 
wantel, Gemmlenbaftigleit und Teewe awsjnmeiien errmag 
Bewerber, weidhe Kenatnilfe von Mehlgeſchäͤften dabei bäften, 
wären wünfchenswerih, Fraufirie fdprirkliche Anrrbielumgen 


Slel Kanrenzi um 40 fl. zu vermicihen. 


(du vermirihen) 3 Schlaſſtellen Finn jegleih ja 
yermickken. 


18 ein.) Win tpäliger Dana, welcher faufmän« 
elite und wiſſenſchaftliche Nenutmife hat, eine gute Hans” 
fegrift jopreibt, wänfeht bei einem fgl, Aute, fg. Abvelaten, 
einer Meraltien orer bei einer Hautlung beſchäſtigt zu wer 
sen. er ſiehl ami feine Velcheung hieſar, mur am wor ber 
Voud mit anbeſchaftigt zu ſein 

Vaeſaaft anf jranfiste Briefe unter R. R. &eiforgt vie 
Vperitlen dieſee Blattes, 





(ünygeige) Is ter Kaiſerſtrafe L Mr. 140 


werten Gtrohtäte fehe billig und ſchön umgenälh und 


gemwaiden. 
* 


Ange tornmene Jecmte vom 12. März. 

(Hotbe Reg) HP. Graf v. Joner Teutndach, Hrım. 0, 
Bmpg- v. Des, Ebert, König Arj. u. Dberlieut, Wegel, 
Lbeslieot,, Reimtl, Hpim., Burger, Licut 0, Amby, Wüntiner, 
Theilicat. 0, Bnibg. 

Strauß) Hp». Porrwild, Hpim. a Amdg. Durch 
a. Nonhu., Arımfl a. Schnethg.. Degen a. Tfſenbh 
Eonelag a. Carſet., Dederet a. Bnibg , Yoagel a Artit., 
serkusnn a, Born, Eanmils a Bmfierb., Winterell «. 
Goln, Ale, Muay, Gen. a. Gichntt 

LEI, Olede.) HH. Mende, Maler a. Machn. Pıdıı 
Belt, a Erib, Ereberger a Mrdıbi, Erönon a, Oterierite 
dach. Rilie, Swad, Schleſetdecktrun. a. Wien. 

Moiht Hahu) DI. Plechmaun a. Burbg., Nelemenn 
a. ihlla, Teipe a. Aneb, Yofermaun a, Harburg. v. BPatt⸗ 
dırg a Machne, Afte Winter, Meet, a Drotn. Mil, 
Sorfenbrie a. geredet Scheibe, Belt.a Lauf. Dres. Rirdner 


a Enweinft, 


(Atonprimg. 4. Bolenboi ) Hd. Wiriengrund, Steinlein, 
Yormanz a. Riling,, Vlemdel a. Bar, Köte. Scheidt, Diet. 
a Kofel Greta. Delingn Mark, Etubetrompeler m. Wr 
a. nd. Ades. Siebenläs, Eeibert a. Gringn, 





Drut vor IB. Zitmmmel’jgen Offzin in Nürnberg. — CExpeditiondlotal 5, Ar, 544 am Nathhaus. 


XIX, Zohrgang. 


Nummer 77. 


Fränkiſcher Kurier. 


Nürnberg, 27. März 1852. 






Dentjche Staaten. 


: München, 15. Mär. Eißung ber 
Sammer der Abgeordneten.) ° 


== 





| 
| 


Herr Langer erbält Urlaub bid Ende März. | 


Hr. Freudenberg aus Nürnberg ladet die Kam— 
mer ein, fein im Odeen aufgefielited lentbares 
Luftſchiff zu befichtigen., 

Zur Beratbung des Befeßentwurfs über bie 
Regulirung und Ablöfung des Hut, und Weide 





— 


tapfern ungariſchen Heerführers, welcher am 6. 
Dft. 1849 zu Mrad, mit 12 anderen Generalen, 
von den Deftreihern gebängt wurde, fam ald 
Barbiergebülfe nad Kemburg Diefer junge 
Mann, Konftantin v, Antbal mit Namen, batte 
früher ald Honved- Offizier im ungarifchen Heere, 


| und zwar unter Dem, gedient, war nad der Ka— 


rechts betr. wird auf Antrag des Abg. Verchen- | 
feld vie Wahl reines eigenen Ausfhufles mit 15 | 


Mitgliedern beichloffen, ‚dielsibe findet morgen 
neun Uhr ſtatt. 

Ohne Debatte wurde einftimmig angenommen 
der Geſeßentwurf „die Einführung der. bairifchen 
Stempelgeſehe in dem ehemaligen Amte Steins 
feld betr,”; Sie baben feiner Zeit den Entwurf 
fowobl, wie das Ausſchußgutachten Ihren Lefern 
mitgetbeilt. - Der Stadtmagiſtrat von Eichſtädt 
bat die Kammer der. Abg. unterm 20, Dit. 1851 


um eine autbentijdhe Interpretation der rt. 4 | 


und 9 des Ginfommenfteuergefeged, derjelbe hatte 


Differengen nit dem Herzoge von Leuchtenberg, | 
darüber, ob derſelbe in. Eichſtädt, feiner Heimath’ 


ober in München, feinem Mobnfige, fatiren-müffe, 
und bittet daher, „die Kammer möge audfprecen, 
daß der Petent vor allem .am Orte des Mobns 
fißed die Kapitaleenten» und Ginfommeuftener 
Baffion abzugeben babe.* Der I. Ausſchuß ber 
antragt, „daß es bei den ganz Haren und fach 


gemäßen Bertimmungen der Art. 4 und 9 des | 


Gefrheö vom 
bleiben habe, 
emeinde Eichſtätt vom 20. Dftbr, 1851 veranlaßte 
Antrag ſohin auf fi zu beruben babe." Der 
Ausſchußantrag wurde nach furzer Debatte am 
genommen, , - 

Die Bräuer und Wirthe zu Amberg wünſchen 
bezinglich des Tariſes eine Reviſion des Geſttzes 
vom 25. April 1811, Der Ausſchußantrag, dieſe 
Vorſtellung unter — anf den Kammer⸗ 
beſchluß vom 14, ez. v. 38, die Geſuche 
mebrerer Vräuer und Bierwirthe, dad Bierre 
gulatio betr., Ziff. I, dem Staatsminifterium, 
d. h. zur Berüdfihtigung zu Übergeben, wurbe 
obne Debatte angenommen, ” 

Cine Borflellung der Diftriftdgemeinten von 
Hipoltſtein, Lillug und Koppel um @rhebung 
der Ittlingerſtraſſe zur Diftriftsftraffe, wird gleich» 
falld dem Staatdminijterium des Junern zur 
Würdigung übergeben. 

Ang. Wolffteiner beantragte am 7. Dezbr. v. 
3, die Kammer wolle bei der Staatöregierung 
die Errichtung eines bomdopathifhen Spitales 
in Münden von circn 24 Betten beantragen und 


11, Zuli 1550 lediglich zu ver 


der vorliegente durch die Etabts | 


! 





biesu bie nötbigen Geldmittel Gjährlich beiläufig ! 


2000 fl.) bewiligen. Der Ausſchuß beantragt, 
diefen Antrag dem Staatöminifterium des Innern 
zur Würbigung mitzutbeilen. * 
ward nad furzer, aber lebbafter Debatte, bei 
welcher ſich Heime gegen Wallerflein, aber für 
die Homöopatbie ausfprad, angenommen. 
Schluß der Siung 11 Uhr. 
Hamburg. 


Diefer Antrag | 
| 
| 
! evangeliichen Kirdyenzeitungsfchreiber, auf, ſich in t 
‚Der Neffe Damjanich's, des | die flilen Mauern eines Fatpolifchen Kloſters zus | vergeben zu haben, da er heute bie gemordete 


pitulation einer Feſtung von Deftreicbern in acht« 
monatlicher Haft gehalten, jedoch aledann reis 
gegeben worden. Der Bruder v. Anthal’d wurde 
ven den Deftreicbern erfchoffen — wenn er für 
diefe Nation und ihre Regierung feine fonder- 
lichen Sympatbien begt, fann man ed ibm vers 
argen? — Während die Kalferlihen in Hamburg 
und Holſtein fanden, blich jener intereffante 
Barbiergebülfe nicht unangefochten, jedoch batte 
die Woligeibebörbe nichts gegen feinen biefigen 
Uufentbalt, und ſeit 6 Monaten fonditisnirte vw. 


zu ſchicken, um die dert fihenden Gefangentn 
auf Wunfh ihres Bartüberfluffes zu entledigen. 
er beauftragt, folk v. M. einigen denfelben 

tiefe zugetragen babens aud vernehmen wir 
mit Beftimmtbeit, daß unmittelbar nach feiner, 
auf dem Winſerbaum ſelbſt erfolgten Verhaftung, 
ein ſolches Schreiben in des Barbiergebülfen 
Taſche gefunden worden fei, 

Didenburg, 12. März Gin reicher Grund— 
befiger des Icverlandes, Hr. H. ©. Ehrentraut 
zu Hannover lebend, bat fo chen an bie Dos 
mänenerbpächter unfered Herzogtbums eine Auf 
forderung zu geheinfamem Handeln genen die 
„Beraubung" erlaffen, welde durch das Staats. 
nrundgefep an den früher grundfteuerireich 
Grundbefitern verübt fei. 
1851 zu Gunſten berfelben ein Entſchädigungs— 
geſeß erlaffen. Allein Died Geſeßz, meint Hr. 


Ebrentraut u, Gomp., ſei dunfel, und zweitens 


wolle man in demfelben „die beraubten Grund» 
beſiber nicht gehörig entſchädigen, fondern nur 
mit einer Kleinigkeit abfpeifen." Gegen biefe 
„erlittenen Gewalttbaten" nun findet er bie ver- 
fdiedenen Klaffen der Steuerfreien, d. b 1) die 
fogenannten adelig freien Grundbeſitzer, 2) die 
feit unvorbenflider Verjährungsztit Eteuerfreien, 
und 3) die fpäter gegen Ganon und Wrinfauf 
vom Wegenten mit. Breiheit von Grundfleuern 
und Gemeindelaften auögeflatteten, auf, ſich zu 
gemeinfamem Handeln vereinen. Die Beſtim— 
mungen ded Staatögrundgefehed und bed Ent— 
Tbädigungsgefeges enthalten, fagt unfer Mann, 
„eine JZuftigverweigerung, welche nach den Rechten 
des deutſchen Bundes nit erlaubt ift.“ Er 
fhlägt. alfo vor, fi zunächſt mit einer Petition 
um Aufhebung folder Gelege an den Großber: 


zog und am den Landtag zu wenden, wenn biefe | 


nichtö helfe, bei dem Bundestage Beſchwerde 
über Juftizverweigerung einzureichen. Sie mögen 
diefe Thalſache immerhin ald ein Zeichen der 
Zeit Ihrer Zeitung einregiftriren. 

"Berlin, 13. März, Der „fathol. Kirchenau⸗ 


(Mittelfräntifche Zeitung.) 


Mittwoch: Gertraud. 


rüdzuzieben und bafelbft den Thomas von Pem- 
yen wieberbolt zu lefen. . J 

— Brauner, der Deutſchkatholik, hat endlich 
den erbetenen Paß in’d Nusland erhalten und 


| wird Berlin nächſtens verlaffen. 


| 


N. bei dem Rathswundarzt Herrn Ravn. Diefer |’ Dernehmen nad bat jedoh das Appeationdge- 
bat feine Leute u, A. auch nah dem Winferbaum | richt eine der fürtbiihöflich-minifterielen ganz 


Zwar iſt im April 








jeiger“ fordert Hrn. Prof. Hengftenberg, ven | 








Breslau, 12 März.” (Meligiondedict von 
1751.) Der Er Cardinal Kürfibifhof hat ſchon 
jeit längerer Zeit zarauf beftanden, daß das Re— 
ligionsedict von 1750, nach welchem Vormünder 
ter Religion der Mündel angebören, und vie 
Kinder gemifchter Ehen in der Meligion des Ba- 
terd erzogen werden müffen u. f. w., wieder in 
Kraft trete, zumal ed immer zu Recht befanden 
babe, Die Hrn. Minifter v. Raumer und’ Si- 
mens find auf dieſe Anſicht des Herrn Fürft- 
biicbofs bereitwillig eingegangen und haben dem 
biefigen Mppellationdgerichte anheim gegeben, Die 
Untergerichte demgemäß anzumeifen. Räberm 


entgegengefebte Anficbf und dem Heren Juſtiz⸗ 
minifter audeinandergefeht, u | das Religion 
ebiet von 1750 micht mehr zu Recht beftche, 

Königsberg, 9. März. Die Mafregeln gegen 
die biefige freie Gemeinde und alfed, wad mit 
berfelben in Verbindung ſteht, bauern.fort; fo 
ift vor einigen Tagen eine der von dem Dinter- 
Vereine gegründeten Kleinfinder-Schulen, welche 
unter ber Aufficht des Dr. Rupp ftebt, poligeilich 
aufgelöst worden, und zwar im eigentlichen 
Sinne des Worted, da die Kleinen, ſämmtlich in 
einem liter unter 6 Jahren, durch Polizei-Beamte 
aus dem Schul-Locale entfernt wurden, 


Franzöfifcbe Repnblif: 


R Paris, 12. Mär. Wie die. eigentliche 
Stimmung der Bewohner von Paris iſt, gebt 
denslih aus. dem Leichenbegängnif des ehemali- 
gen Bräfiventen der conftituirenden Berfammlung 
Armand Marraft, hervor. Obgleich derfelbe 
durch fein unpraftifches Auftreien und durch feine 
vielen Bebler längft alle Sympatbie verloren bat, 
fa. folgte heute morgen feiner Leiche doch eine 
ungeheure Maſſe Menihen, Es war eine Pro- 
teftation gegen die Thaten bed 2. Dezembers, 
Gavaisnar, gleichbedeutend mit Republif, Gorbon, 
Repräfentant ber gemorbeten Eonjtitution, Havin, 
bie „reffe® vertretend und Marie, für die pros 
viforifche Regierung, trugen die 4 Enden bed 
Leichentuchs. Ale Botabilitäten der republifani» 
fhen Partei hatten fih dem Leichenzug ange 
ſchloſſen. Lamartine, Lerona, Lammenaid, Jules 
Favre ac. hatten fi eingefunden, um durch ihre 
Anmwefenbeit zu proteftiren. Die firliche Beier 
lidpteit fand ın ber Kirche Notre Dame des Le- 
retten ſtatt. Auf dem. Kirchhoſe Montmartre an- 
gelommen, wurde ber Sarg in bie Gruft & 
tenft, obne daß eine Rebe gehalten wurde, ie 
Anweſtnheit eined Polizeilommiffärd, 3 oder 4 
Friedendrichter und ungefähr 60 Polizeiagenten 
in Uniform verhinderten eine jede offene Demonftra» 
tion.- Cavaignae wurde aber von der Menge mit 
großer Eympatbie empfangen. Alles wollte ihn 
ſehen. Selbſt Das Volk fchien ihm die Junitage 





2uigia- Sanfelice, 
(Gortieyung.) , 
Fedetigo hatte dethalb freien Gintrist im der Bamilie ver Sanfellee, von 


dem er auch käufig Gebrauch machte, obſchon er ırulöte, daß man ihn nicht gern | 


ſah. Deny eine ungrzügelte Leidenſchaft zu der ſchönen Luigia batte ſich Zede · 
rigo'e brmäcktigt, eine Leideuſchaft, die um jo beftlger wurde, je weniger Aude 
fitt der Sehn red Krhſtallwaartubäntlers hatte, feine Liebe erwiedert, eder feine 
Pläne vom Erfolge gekrönt zu ſeben. 
den Leideuſchaft für Lulgia auch ein um fo aPdäerer Haß gegen ihren Welichten 
in Federſgo's Herz ein. Ueberwähigt von dem Gefühle feiner Unwürdigkeit 


konnte er ed nicht wagen, ale offener Bewerber um Luigia aufjusreten, auch 
feine Abnelguug gegen den reihen und angeirbenen Untonio fonnte er nicht offen. 


jur Schau tragen, Go forbten die Leidenſchaft und der. Haß In feinem Innern 
fort, und ermwuchfen tdalich zw immer beftigerer Glut und Stärfe, Ein un 


beimliches Bewer ltuchtete aus feinen Mugen, die düſteren Blide ſchoſſen, fobald | 


Antonio orer Pietro ihm begegneten. Denn aud gegen ven jungen Golleita 
begte Federigo eine tiefe Abneigung. Wie alle Feigen und Nieverträdhtigen haßte 
er den enlen und offenen Gharafter, dir Srelengröße eineh Jünglings, wie Golleita. 
Zgudem wußte er, daß Piero feinen Fieund Antonio auf die Leivenfhaft Fede⸗ 
rigo'd zu Luigia aufmerljam gemadıt und ihn vor den böfen Plänen debſelben 
gewarnt hatte. Bor Allem aber war Beverigo ver Sohn eined Mannes, den 
Interefje und Schlaubeit an das Shidjal des Königdhanfes gefeſſelt hatten, und 
der nicht aus Patriotitmus ober Auhänglichteln, ſondern aus Gigennup ſich als 
einer ber treneflen Anhänger der königlien Famille geberpeie, Gharafier und 
Erziehung batten ben jungen Bafer zum treuen Gbenbilde feines Vater gemacht. 


Wie immer ſchlich fi mit ver wachſen⸗ 


Jene ideale Liebe zur Freihtit, ‚die jeder Auiopferung fähig ift, war ibm fremp 
und unbefannt; was feinen Eigennug mit hefriedigte, war ihm gleidigiltig. 
Daber fein tiefer Haf gegen die Jalobiner, vie Franzoſenfreunde, mie er fie 
nannte, vor Allım aber gegen Golletta, dab Haupt terjelben, und gegen Glepnore, 
die ibrerſeits obenjalld Luigia vor tem argliſtigen Federigo privarat- battle, — 

Dichrere Jahre vergingen, während diefe Verbältnife fig entwidelten um 
| ausbilveten, Luigla war zur fhönfen Blume von Neapel geworben, Antonio 
war flolg auf feine Beliebte. Berauſcht vom feinem Glüde, merke er e8 nicht, 
daß auch jegt Lulgla ihm uichtäa Unvered ſchentie, als berzlide Zuneigung und 
| aufricbtige Freundichaft. Auch wenn er es bemerkt Bätte, bätte ex zubig fein 
Tönnen, Der alimmende Bunfen ton Liebe und Werchrung. zu dem jungen 
Golletta, ter in Luigia's Kerzen verborgen jhlummerte, wurde nicht gewedt, ba 
Pietro Golletta, um feines Freundet willen, jede antere als freundſchaftliche 
Begegnung mit Luigla vermieb, und auferbem mit Glemora fo gut mie derſpro- 
hen war. Wenn Untonio Jemand fürchtete. fo war r& Üeberigo Baker, von 
deſſen Böswilligfeit und Arglift er Alles erwarten- burfie. 

Untervefien waren aud vie Bufäune des Königreihd Neapel won Jahr zu 
Jahr trauriger geworben. Gieib zahltelchet wurden ne Breunde der Breibeit, 
| und einen immer fefteren Voden gewannen bie meuen Pehren, je weiter fi Wie 
| firgreichen Waffen der franzöfifdien Republik ausbreiteten. Mber auch beflo 
iyranniſcher wurbe die Megierung König Ferdinand's. Bon Natur feige macht⸗ 

ihn die Furcht graufam; wer nur irgend verpädhtig iwar, ober ji Die geringe 
Wiverfpenfligfeit hatte zu Schulden kommen laffen, wurde im den Kerker ‚ger 
worfen ober für immer auf eine der äden Juſeln zwifcgen Neapel und Eicilien 
| verbannt. Die eigentlichen Stügen ber Thrannti waren der Engländer Acton 


Republit und Berfaffung in ſich repräfentirte. 
Gluͤclichet Weife firl nicht die geringite Storung 
vor, denn fonft hätte ed ein Blutbad geben fün- 
nen. Hinter dem Kirchbef war rin Regiment 
mit geladenen Gewehren aufgeſtellt — 

Die Bemwirthungen der Eoldaten dauern ims 
mer no fort. “An der Raferne der „Nouvelle 
France“ wurden vor drei Tagen falt alle Fenſter 
zerfhlagen, da die Soldaten zu viel Wein ges 
trunfen batten, — 

tt Paris, 12. März, „Alles ſchon da ger 
welch“) fagte Ben Ariba; „michtd- Neues unter 
der Eonne", fagten die Alten, aber ich weiß Et ⸗ 
was, was noch nicht da war, ih weiß eimas 
Neued unter der Sonne. Dieſes noch nie Da- 
gewefene, dieſes Neue unter der Sonne, das find 
die am 29. Februar und I. März vorgenomme- 
nen Wablen zum fogenannten »geſeßgebenden 
Körper.“ Ueber die Art und Weife, wie die nar 
voleonifchen Agenten es bei diefen Wahlen gr 
trieben — muß fi Jeder verdußt felber fragen: 
„war Das mwirflih, war das feine optifhe Täu⸗ 
fhung?® So lange die Welt ftebt, bat noch nie 
eine Regierung die Wahlen auf eine fo cynis 
fbe Meife deherrſcht, wie am 29. Februat 
und 3. März Die vielen Wahlbeberrſchungen, 
die in verſchiedenen Staaten Luroya'sd vorge 
fommen, find mabrbaft zum Faden, find ein Kitts 
derfpiel gegenüber den jüngften Wahlbeherrſchun⸗ 
gen in franfreic. 

Die ftanzöſiſche Barlamentägeihichte feit 60 
Aabren bat und gezeigt, oder befier, uns blosge- 
legt all diefe fhmwarjen Hexenkünſte, womit fid 
die franzöfifhen Regierungen feit 60 Jahren Fünfte 
liebe Majoritäten geſchaffen. Bellebungen, Ber» 
führungen, Hebertölpelungen, Berläumbungen, 
Intriguirungen aler Art, fittliche Bedrobun— 
gen böchſtens — das waren die gemöhnlühen 
Hebel, womit man die Individuen jür die Re— 
gierung in die Schranken trieb, allein bis zur 
offenen Bemaltibat gegen die Minorität, ger 
gen die der Regierung feindlih gefinnten Ele⸗ 
mente bat man fich bisher nie verftiegen. 

Die Mitglieder der Generalftaaten von 1789, 
aber beziebungsweife der conftituirenden Nationals 
Berfommlung von 1789, wurden unter ber Herr 
fbaft eines abfoluten Königs, eines Königs 
von Gottes Gnaden gemwäblt, und dennoch waren 
diefe Wahlen frei. Die Preſſe durite zwar nicht 
agitiren, wie dies ſpäter geſchah, alleın allent- 
balben hatten Wahlverfammiungen ftatt, durften 
die Programme aufgeftellt, die Redner gebört, 
die beitehenden Zuftände getadelt und bie offen« 
fen DOppofittiond:@anditaturen conftitwirt werben, 
Noch freier, natürlicher waren die Wahlen zu 
der conftituirenden National» Berfammlung von 
1791. Mit einem Worte, fo oft in Frankreich 
nah dem allgemeinen Stimmrechte gewählt wor 
den if, fo fand diefe Wahl auf eine Weife ftatt, 
daß jede Meinung fid geltend machen, jede, auch 
bie der Regierung mißliebigfte Perfönlichfeit, ehne 
Gefahr, mifbanbelt u merben, ſich bervormagen 
konnte. Selbſt die Wahlen zu dem gefepgebem- 
den Körper unter bem alten Rapoleon, obwohl 
fie, mie jegt auch, in Folge eines Staatsſtreichs 
vorgerommen mworben, find wenigſtens formell 

durchaus frei geweſen. Kein BelagerungdZus 
fand war Über halb Frankreich verhängt, feine 
Bablcorporationen waren verboten, keine Op⸗ 
rofitiond « Bandidaturen wurden verfolgt, feine 
Wahlogitatoren wurden verbaitet, feine Wabls 
Programme wurden zerriffen, Feine Wablver- 
fammlungen wurden gefprengt. Zwar war das 
mals, wie jept, die Preffe ſtark gefnebelt. Allein 
die altmapoleonifche Regierung bielt ed unter 
ihrer Mürde, gegen einflußreiche Perfönlichkeiten, 
gegen Männer, deren Goncurrenz man fürctete, 
mit officiellen Lügen und Berläumbungen 
vorzufahren. In Paris batte man noch einige 
Scheu, allein in den Departements ging es wahr: 


baft fhauberbaft zu. Inden Departement? wur⸗ 
ten die Mitglieder zum gefeßgebenden Körper 
ven den Mräfeften fo gut wie ernannt. Kaum 
wor von der Pröfeftur das Wahlſignal gegeben, 
fo ftürgte die ganze Poligridienermaffe über ale 
und jede Bürger ber, die es wagten, eine ungb⸗ 
bängige Kandidatur zu portiren. Es find bier 
Yrivatorieje eingelaufen — denn die Preſſe muß 
ſchweigen — rivatbriefe, die vor Entrüſtung 
taum Worte finden, um die Abſcheulichkeiten zu 
brandmarten, bie man ſtraflos eft unter den Au» 
gen der Präfeften verübte, um die von der Res 
gierung Patronirten pyarlamentarifcben Wohldiener 
und „Faiferliben" Süntenböde wählen zu laſſen. 
Prien Eie aber auch nur die Namen der neu 
gewälten Geſetzgeber Frankreichs — faft lauter 
unbetfannte Größen, Männer, von der Strafie 
aufgerafft, um mit dem Wräfitenten der Repub— 
if das Wohl von 35 Mülionen zu beratben und 
zu beſchließen. Man kann die befannten por 
iitifchen Werfonlichfeiten, bucftäblib genommen, 
an den Ringern herzählen. Es find Died na- 
mentlich Govaignac, Kerdrel, Henon, de Morny; 
Bilault, Montalembert. Alle bedeutenden 
Männer Franfreihs, Männer aller Parteien, 
baben die ihnen angebotenen Gantidaturen fürm- 
li abgelehnt und darunter einige auf-rine für 
die Regierung bed Napoleomiden nichts wenfger 
als fhmeihelbafte Weife. Sogar Dupin, dieler 
alte Fubefhmwänger, diefer barafierlofe, orleani- 
ſtiſche Galfacter, konnte ed nicht über fib gemin- 
nen, die ihm angebotene Abgeorbnetenfielle im 
Departemente des Niesre, das er fon feit 30 
Jahren vertritt, anzlınebmen. Nur in Paris bat 
die Regierung die Aufftelung förmlicher Candi— 
daturen geduldet, in den Provinzen bat man 
biefelbe dur polizeiliche ladereien jeder Art, 
und zum Theil fogar durch Gemalttbaten, mie 
Berbaftungen und brutale Bernichtungen ber 
Programme unmöglich gemacht, Der Minifter 
des Innern, v. Perfignv, bat furg vor den Wah— 
len on ſämmtliche Vräfelten ein Rindfchreiben 
erlaffen, worin. er ihnen geradeju erflärte, daß 
fie zwar mit allen gefeklichen Mitteln die Re— 
gierungd» Gandidaten unterflügen, allein nichts⸗ 
deitomweniger das Hervortceten eigener und ſelbſt 
oppofitioneller Candidaturen geftatten foll- 
ten, Am Soluſſe des Rundſchreibens bat der 
Minifter fogar gefagt, daß ed für die Regierung 
ded Präfitenten eine Ehrenſache fei, die Freis 
beit der Wahlen in feiner Weiſe zu verlegen. 
Und dennoch, wie bat man ee aipeie vers 
lezt? Die Regierung des Prinz. Präfidenten bat 
wirklich Unglück, denn alle und jede, auch ihre 
fbönften Pbrafen, werden an den Thatſa— 
ben zu Schanden und zu Lügen! (ine präd 
tige Regierung, die Regierung des Rapoleonis 
den! Ihre Berfiherung verfaffungsmäßiger Treue 
bat der 2. Dezember Lügen geflraft, Ihre Ber 
fiberungen der Anerkennung der großen Ra— 
tiomals Freiheiten von 1789 haben die Bernie 
tungs · Dekrete Rügen geftraft, welche gegen die 
Lerfon, die Geſchwornen-⸗Gerichte, die Kreibeit 
der Perfon, die Sicherheit des Eigentbums, das 
Recht der Afforiation, die Unabhängigkeit und 
Kreiheit der Bolfsrertretung gefchleudert worden 
find. Ihre Berfiberungen ver —— vor der 
Breiheit der Wahlen zum geſetzgebenden Körper 
baben tie Wahlen vom 29, Februar und 1. Mär, 
Lügen geftraft. Und ich fürdte endlich, dad 
auch ihre Friedens Berfiberungen früher oder 
fräter ein enropäifcher Krieg Lügen flrafen wird! 

Bravo, Herr v. Perfigny, Sie haben. Ihre 
Saben bei ben Wablen gut gemadt. „Der 
Herr mird feinen Diener loben.“ Die chumbre 
introuvable von 1816 war zwar auch ein Wabl« 
meilterftüd, aber die Kammer von 1652 ift Etwas, 


| 


DOpponenten. „Roh fo. ein Sieg, fagte König 
Porrbus, und ich bin verloren.“ So fann auch 
Bonaparte ſagen. Das ift mir ein ſchöner Eien, 
wo feine fibtbare Gegner waren. Die DOypro 
fition bat binfichtlich ihres Anftretend ein neues 
Manöser gemart, fie bat nicht geftimmt. Ich 
fange Ihnen, diefe Oppofition ift von der höchſten 
Bedeutung, und muß der Regierung die ernfl- 
lihften Bedenken machen. In allen großen Städten 
Frankreichs bat bie Negierung nur Minori— 
tätd-MWahlen erlangt. Mehr ald die Hälfte der 
eingrtragenen Mäbler, die ihre Wahlfarten von 
der Bürgermeiftere- Kanzlei abgebolt, haben ſich 
bei den Mablen der Stimmen entweder aan 
enthalten, oder haben weiße Zettel in Die Urnen 
geworfen. Und doch war nichts vorbereitet und 
fonnte nidtö vorbereitet oder verabrebet wer, 
ten. Alles war ja ftil, die Preſſe, die Clubs, 
die Emmiffäre, die Glaubensbekenntniſſe! In 
Paris haben 100,000 Häbler gar nicht und 
100,000 Wähler baben gegen die Regierung 
geftimmt. In Paris alfo, mo man am 20. De— 
jember Bonaparte 200,000 Stimmen gab, ift in 
der kurzen Zeit von zibei Monaten ein Um— 
flag in der Stimmung zum Nachtheile der 
Renierung um 100,000 Boten erfolgt! Im 
Zahlen legen oft furchtbare Wabrheſten. In 
beimd, Soon, Straßburg, Lille, Rouen, - kurz, 
in allen großen Städten baben durchſchnittlich 
von je 10,000 eingefchriebenen Wählern nur 
etwa 3000 — 4000 gemählt und von diefen Paar 
Taufenden bat noch die Oppoſition fehr. reis 
hen Antbeil erbalten. In den beiden größten 
Städten Frankreichs, in Paris und Lyon, wurden 
Republikaner gewählt, und jmar Gavalgnac 
in Paris und Henon in Lyon! Die Bauern 
baben zwar maflenbaft für die Regierungs Gan- 
didaten geſtimmt. Allein es giebt auch auf der 
meiten Belt fein leichtgläubigere® Gefhöpf, 
ald einen frangöfifcher Bauern! Er träumt unter 
Bonaparte das goldene Zeitalter, dad Sanaan, 
mo „Milb und Honig fleuft", Bonaparte ift 
ibm der Gründer des taufenpjährigen Meiches 
auf Erden, wo der Bauer feine Steuern zu 
bezahlen und nur fein Maul aufzumachen braucht, 
um bie Tauben gebraten bineinfliegen zu laffen. 
Aber die Täuſchung, der plumpe Betrug 
wird bald entbedt, wenn ber Bauer fiebt, daß 
ihm der Präſident vor wie nad die fünf Frans 
fentbaler aus der Taſche belen Täßt! Uebrigens 
lebt Paris noch mit feinen 200,000 Regierungd- 
Gegnern, und Paris bat allein bis jegt die 
Schidfale Frankreichs entſchieden, Paris wird 
dies auch in Zukunft thun. Dbne Paris gibt 
eö für Bonaparte fein Frantreid ! 


Großbritannien. 


Londen, 11, März. "Dam erzählt fi die 
erbaulichfien Geſchichten von den Beiden, bie Bord 
Derbp mit feinen Kollegen audjufteben bat. Bis 
auf Henley ohne alle Befcbäftstenninig und zu 
ftolz, fib bei den wbigiftifchen Subalternen Rath 
zu erholen, beflürmen fie den unglüdlichen Pre— 
mier mit taufend Anfragen über technifche Begen- 
fände, von dem Biechen des Papiers bis zu 
den Formen des diplomatifchen Berkehrs. Er felbit 
nennt fie fcherzweife „ein Rudel Dorfetfbirer 
Miliz, frifh vom Pfluge,* — Die Gerüchte 
mebren ih, das er freiwillig in vier bis fünf 
Wochen das Parlament auflöfen werte, da er 
fühle, daß der Verzug feine Stellung immer 
ſchwietiger made, Sollte fib das beftätigen, 
fo wäre es ein fhlagender Beweis, daß dir Ligue 
einen falſchen Zug gethan bat. 


Schweiz. 
Zürich, 9. März, Im Canton Freiburg gir⸗ 


was noch nie da war. Nur fünf Eandidaten ver | fulirt gegenwärtig eine Petition an den Großen 


DOppofition find gemählt worden. In der chambre 
introuvable waren denn doch ein Paar Dupend 


Rath in Betreff der Zehnten und anderen Feudal ⸗ 
abgaben. Die Bittjteler führen aus, mie im 
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und der Cardinal Fabrizio Muffe, die Werkzeuge der ränkelifllgen Königin Kar 
zolime, einer Prinzeſſin aus dem Haufe Haböburg. Gie benudten die Furcht 
bes Königs vor ven „Yafobinern,* um jeven Braven und Meplichen, ver eine 
Stelle in der Verwaltung des Landes einnadm, ald Frangofenireumd zu verbädte 
tigen und einferfern zu laflen, bie endlich dad ganze Getriebe der Gtaardners 
waltung Ab in den Händen der Kreaturen Acton'd und Ruffo's befand. Recht, 
Geſet eriflirten nicht mehr; die Milifür herrſchte umbefbränt, Die edelflen 


Söhne des Landet ſaamachteten im Kerker, dad Kand fant in Berarmung, Verſchus· 
rungen bilkeren ſich, mei vom Adel ſelbſt unternommen, aber fat alle wurven | 


durch die zahllofen Epione Acton's und Ruffo's enteedt, Much lag vie Mlotte 


Nelfon's im Golfe von Meapıl vor Anker, und verhinderte jene Erbehüng deB | 


Adels und des Voltes. Denn Die Engländer Aanten damals im geheimen Bünb« 
nig mit Neapel gegen Brantreih, und Melfon ver große Secheid vom Mbufir, 
war umfridt vom den Megen ber wunderſchönen, aber chen fo ruchlofen Rary 
Samilten, der Gemahlin des engliſchen Geſandſen, einer vertrauten Freundin 
ber Königin Karsline;, und als ſoldde ihre Macht über Nelfon mißbrauchend, 
wo dur be englifde Flotte das gefnehtete Land im Zaume gu halten, 
Dennoch boffte die republifanifce Vartei in Nearel auf baldige Grlöfung: 
Die franzöffden Hrere nabten von Oberitalien ber; Mom war ven ibeen ers 
obert und der Papft verfagt worten. Much gegen Meapel wendeten ſich bie 
fran,öffhen Kolonnen, benn aufgefadtelt von den Engläntern und unterflügt 
son ben Ürfiteihern und Mufien hatte König Ferdinand ben Brangoien den 
Arien — am — Armee verfammelt, und verſprochen, er werde bin—⸗ 
wen wenigen Tagen Mom wieder erobert und das Oberhaupt h 
wider auf den Iron gefegt haben, ae 





Die übermärhige Verbriftung ging wirflid in Erfüllung. Die Frangofen 
im #irdyenftaate unter ben Rommante bed Generald Championnet wareh nur 
ſchwach und wurden von den ſechzig Taufend Meapolltanern zurüdgeichlagen. 
Dot; nadı wenigen Tagen wendete ſich dad Kriegöglüd, Die Berflärfungen ver 
Brangsien langten on, König Berbimand mußte verfleidet aud Rom nach Neapel 
zurüdflieben, die Franzoſen unter Ghampionnet folgten ibm auf dem Buße. Bald 
hatten fle die Grenze von Neapel überfchritten, «ine Feſtung nach ber andern 
flel in ihre Haͤnde. 

Der Hof war in der größten Beftürzung. Die Freunde der Freihelt jubelten 
in ihrem innerftien Herzen den nabenden Beireiern entargen. 

Antonia und Gollerta batten die Maflen gegen die Franzoſen ergreifen 
müffen, ihr Scthidfal vermünfdene, das fle zwang, gegen einen Beind zu fechten, 
dem fle am liebflen Die Thote des ganzen Landes geöffnet hätten. Auch fle hatten 
flirben mäüſſen und fanden jept mit einem Meinen Armeecotpo dicht wor Meapel, 
fe gefbügt durch vie Kanonen der Kaflelle. Obgleich fo nahe der Statt, 
durften fie dennoch ihren Poflen nicht verlaffen, denn vie Btegierung bielt Alle 
vor der Hauptfladt fern, die ald Freunde wer Wreibelt befannt waren und von 
denen fle eine Schilderbebung zu Bunften der Franzeſen fürchtete. Namentlich 
für Antonio war die Entfernung furdivar. Er wußte feine Buigia allein qurüd- 
gelafien, ohne Sup var den Plänen Federigo's, der ſich dem Kriegepienfle gu 
entjieben gewußt hatte, Eine peinlihe Unruhe über das Schidſal feiner Gr 
liebten quälte ibn, und aud Pietro Golletta war befergt, beforgt für Eltonora 
und mehr, mod, wie er fi widerſtrebend eingellehen mußte, für Luigia. 

(Bortfegung folgt.) 





Algemeinen dieſe Abgaben ungerechie gemefen 
feien, und beantragen: der Staat folle den Los⸗ 
fauf aler Feudallaſten und geiflihen Zebnten, 
welches auch ber Urfprung fein möge, auf fi 
nebmen, und der daherige Krebit im Budget bis 
zu —— Tilgung ber Schuld aufgenommen 
werden. 


Türkei. 


Die türk, a teicher Finanznoth, 
wie bie öſtert, und Rafiz Paſcha bat bis jept 
fo wenig helfen fönnen als Hr. u. Kraus und 
Ritter Baumgärtner in Wien. Wenn alles nichts 
hilft, fo muß ed mit Anleihen verfucht werden, 
Borgen macht den Staaten feine Sorgen, fo 
lange fie Glänbiaer finden. Es if Jeht davon 
die Rede, die türfifche Regierung werde eine 
Anleibe von mindeftens 10 Mifionen Pfund gegen 
Berpfändung der Einfünfte der Anfel Gandta in 
Englamd machen, wad dem enaliichen Einfluß in 
Konftantinopel und im Mittelmeer fehr empor- 
beifen würde. 


Tages: Ehronit. 

A Motb, 14. Mit. Bor Kurzem farb bier 
ein Feldfluretr. — Beil arm, erblelt er eine Armen« 
leicht und dabel eine Lelchenrebt kom ſchwerem Kalle 
ber, Gin Theil der Zuböter war daron frhr ver⸗ 
legt; ein anderer Theil aber machte ſich in vie Kirche, 
um bort bie gewöhnlide Fortirgung der fein un 
llebſich rennerifhen Thatigkeit au erfahren Für 
tiedmal, wurde jedoch nichts daraus, nenn Hr. Pfar⸗ 
ter fagte, als er in der Kirche anfam: Wäret ibe 
binautgegangen, fo bätter ihr auch eiwad aebörtl 
Diefen nimmer genug friegenven Leuten geſchab gan 
reiht. — Nicht jo ganz in-der Orbnung dürfte «6 
aber fein, daß die Arbeiter, welche für Meinung 
bieftger Stiftungen Arbeit fertigen, durch Beranlafs 
fung biefe® Herrn nicht eber audberahlt wurden, al& 
bid von ihnen Mage erhoben und große Koften ver» 
urfadt waren. Dieſe Arbeiter konnten ſich freilich 
nicht jo leicht berubigen, ald die obigen Predigt« 
durfigen „Schäflein!* 

München, 14. Därz Gerechtes Auffchen er 
regt ber Ginbrud in den Yaben eines biegen Gelbe 
wechtlers in Mitte der Start (auf dem Promenate 
plog bel Hrn. 3. Neudätter), wo in ausfänpifen 
Diünziorten aller Art über 1000 fl. entwenbet wur« 
ben, obne tab man bid jet nut Die Spur eineh 
Tbäterd verfolgen fann. 

Verantwortlicher Revalteur: Dr Ariereih Mauer. 

Sandels: und Börfjenberichte. 

Mainz, 12. März Seute wurben In ber hiefle 
nen Fruchtballe verfauft 297 Side Walzen äà 200 
end 14 fl. 24 fr; 43 Side Korn à 180 Pfund 
175. 16 fr; 30.@ide Bere a 160 Blum Bf. 
33 fr; 45 Eide Hafer A 120 Pfuns 4 fl. 55 fr: 
and aufßerbalb der Halle 515 Eide Wahzen a 200 
Pfund 14 ft 40 kri 7. Sacke Korn a 160 Pfund 
ı2 fl 30 fr; 275 Säck Berfle à60 Pfund Of. 
16 fr.; 50 Säde Hafer & 320 Pfund 4. 30 fr. 
Dat Malter Weißmebl A 140 Pfund koftete 12 fl. 
40 Pr,, und Dat Molter Roggenmehl 11 fl. 40 fr. 
Dat vierpfündige Ediwarzbrop und das dreipfändige 
gemifchte Brod koſten jedeB 17 fr. Dad Pfund 
Dchfenfleifhb wird bezahlt mit 12 fr, Kubſleiſch 
Dfr,, Kalbfleiſch Afr, Hammelfleiſch dr, Schweine- 
fleiſc 13 fr. K 

(Rranffurt, 14. Märy) KUrflere Spree. Dietall. 76", 
sr ptec. 67’; Banlaltien 1106: lombsnent. Spror. Anl, 
80%, ; Ivan innere Schuld Bar, Ludwigeh⸗Berbacher Wr 


B + 9ıt,. Wechſelcurſe: Paris B5t,a; Lenden I21’4 
(Hien, 16. Märg.) Üchere Gproe. Yhetall. 154 Rotterie 


5 } 








Aniehentioofe von 1839 3024; Banfertien 194%; Nott- 
bakmaltien 1550. Weqhſelcuta: Mugsturg- uns 124%: 
ernten 12.30, 


(Paris, 13, Mär.)  Seree 108.80: Tree. 68—08. 

(Renten, 11. Mär, ) Arroe. Geniela WriA—t/a 

(Berlin, 12. Mär) Vreuiſ. Staate ſchuldich. 89’, Röin- 
Diadener E-BN. 107". j 


| —— ——————————————— — — 
Anzeigen. 
Haus +» Berfauf, 


In der Nähe dee weißen Thermen if ein gut amsgebantes 
Haus zu verlaufen. Mährres IM zw erfahren im ber Binder- 
gafle S. Mro. 658. 





as ift Mevolution? 
(Brei nad Gtabl.) 
Mein Herz, ih will dich fragen: 
Waßs iſt Revolution? 


Der Zuſtand, durch ben ein Profeſſor 
‚Berlieren kann feine Penſion. 


— —— 


Bekanntmachung. «29. Bebruar einst Schaltjahre geboren, Diefeh @ 


Dem gerheten Hantriakunde Rürnberge. „bicht koſtet, wie billig, viermal fo viel, als ein gewö⸗ 
und dem übrigen resp. dortigen Pablifum |; 


liches Geburtätagebit, — 
machen wir hiederch Me erpebeme Auzelge, daß mir bafelb „Roc bemerke ich, daß au Bühnenprologe, Thea - 
eine Agentur errichtet und feldhe dem Herra Gar Waydelın 


I„tertesenflonen, Neujahröwänidy, Bensbonspenifen 
„und Toredanzeigen, vauerhaft und zu billigen Preis 
übertragen haben. . iz „ 

Bnen wir fun Samt none am —— 
der allen am ſha jm rihtenden Anfragen über den Dirafl 11,518 bier Wollen. Im den Ahratermeenflonen,) in 
unleree Dampfbeste zum Merfonen» nur Büterkransyert, "wilden Bloh die Kamm. Aftenrt' 
mit Iuverfemmenheit entipredken, die Paßagiere einicdreiben "autzufüllen find, ivirb Lob Und u auf eine-ges 
uns bie Beförderung ber Büter am unfere biehae Grpekition \fhichte Bıife gemifcht fo ba Me anf alle’ Xhenter 
bermitteln witd, erlauben wir uns, baranf aufmerkjam ji)" e 
maden, daß wir mit bem 15 da umiere Fahrten auf bem * hung N ‚und bie ledtern ſelbſt nicht teife 
Rhein bis Eubmigshafen, Mannheim ansvehnen und | e "an 4 Bondbonsberifen wird werlleht gefichelt, 
varh mufere Agent in Mein, gleihfalle die Uebernafme und in ben Meujabrswäniden Methufalsmsalter 
der Wäüter au nad allen Orten dıs Riedertheins zuficerm |» "arwänfcht Die Wünfde find Beifpiellon wehlfeil 
fönnen \ — — 

Bürjburg, den a1. Mätz 185%. „Eine gewöhnliche Topesanzeige foflet nur 4 Groſchen, 

Die Direktion, der Main» Dampfihifffahrt. | 


„eine init Lob 8 Groſchen. i 
| Eduard Helmer. 
Unter Bezuguohme auf obige Befannimacdhung, beebre ich Fe — * 
mich noch anjujeigen, daß ich im Siande bin, fehe Ueber 
Haben für Guter mac allen Bläpen des Woins, Dber- und 
Nied er· Ahe ius won hier ab zu ſiellen und halte ich mic bei 
Berfendung Yabin, umter Bufiderung prompier Grpebition, | 
amgelegentich empfohlen, I 
Rüruberg, den 192. HRäry 1860, 











Gegen Gicht und NRheumatismus 
if dad Waldwollol ein geprüftes und anerkanntes 
Heilmittel, weshalb «6 ber Unterzeichnete im feiner 
Apotheke aufnahm und bad Blad a 36 fr. zum Ders 


kauf außbietet, 
»b. Kraus, 
Apotheter in Ebermannflabt 
in Oberfranken. 
(Berfamf) Wine reale Babergerechlfame mit für 
liver Ruurfhaft vahlet IM täglich zu verlaufen, Karoline 
Äreffe L. 856. * 2 any 











Garl Bayrelin 


+. Aufündigung. 
.. 05h wieberhole bier biefenige Anzeige, bie 
ich bel vom Beginne meines Bejchäits (ich verfiche umd 
treibe nämlid; dat Handweirt ver Belegenbeitt-Boche, 





und finge nene Weltbürger, junge Eheleute, @eburtt- A nzetge 
tagd-Worgenröfhen- und Reichenzüge ar, fo oft e& were |ı . 8 

langt wird) im dad Wotbenblatt einrüden lieh unk Die rütınlich anerlannien 

welde jo lautete: Hübneraugen: Pläfterchen 


der Gebrüber Lentmer find im machfichenden Hanbiuugen ım 
Märuberg bei Zoh. Leylam am weißer Tharm wut Mil 
beim Dieterih am Heugäfcen, im Fürth bei Mrlehric 
Häberlein, im Belangen bei 3 6 Helm, in Schwabach bei 
&, MD. Brieblein, im Bamberg bei 3, Meber, ber Bi. 
MortimsaRiche gegenüber, im Amberg bei Georg Lehner 
und in Ausbach bei W. D. Schlichting einzeln zu 6 fr., im 
Depenb Hl, famımt aehöriger Biebraudsanterifung ın haben. 


de mehr Hinderniffe. Enped +» Unterzelhneter zu 
„überwinden hatte, um. zu feinem Ziele zu gelangen, 
„mit deſto größerer Freude und Zuverſicht macht ber 
afelbe win bobanfehnlihen Publiftum befannt, 
„dab es ibm nunmehr gelungen it, ſich in bieilger 
„Stavt ald @elegenbeitd. Poet zu etobliren und nie 
„derjulaffen. ° Diejenigen, veren ſchaͤndliche und.eigens 
„nügige Kabalen, —8 frudtlos, mir den Weg 
„zu biefrm Giabliffement zu verfperren ſuchten, mör 
„nen in ibrem blaflen, felbfipeinigenven Bronneide 
„Ihren gerechten Lohn fingen, , Gin bodanjehnliches, 








Für die armen Bewohner der Rhön, des 
Epeffartd und bed Rahlgrundes ift eingegangen: 


sheiratbenve® ober flerbenves Putlifum kann nun Transp. 47. 6 fr. 
„mehr alle in pas Bach ver Belegenbeitd-Porfle ein» am 12. Mär 

„Shlagende Artikel bereits vorrärbig bei mir haben, | von ‚ber table d’höte im Strauß 1, 30. 
„und ich basf bie reellen Breife, die promptefls Der | . — ,r 23, 


„dienung und bie beſte Qualitat verfihern. Mei 
„foielöweife hebe ich folgende Artikel herrot: " 

I) Hozeitägepichte aller Art und für alle 
wBertäliniffe. WMebrere dieſer Gedichte find allge 
„mein uns paffen auf alle Haszelten, andere find für 
beſondere Umſtaͤnde betechntt, . B. darauf, daß bir 
„Braut haßlich iſt, oder eine Witwe, oder daß ber 
„Bräutigam halb fe alt if, ald dir Braut, ober daß 
wdiefe rotes Haar bat, für welchen Iepteren Ball ich 
„mit den ſeinſten Andentungen auf feurige Liebe u. 
„f. w. dienen kann. ı &8 verfieht Ach von ſelbſt, daß 
„die Abnahme zwiſchen fcherzhaften, ernflen, ſchwät⸗ 
„wmerifchen, ſchmelcheluden Gedichten biefer Art, auch 
„teilen, allen möglichen Bormen der Iprifcher Porfle 
„eine reiche Muswahl haben, Der Preis richtet ſich 
„bauprfählih. nach dem @efühle, was in dem Ge⸗ 
„bichte ed. 

„2 Sterbegedichte für alle möglichen Bälle. 
.Ich fann hiebei die Verflderung ertbeilen, daß In 
Aeder Zeile diefer Gedichte Ihränen fließen. Die Preife 
„Map unerhört wohlfell. ‚Gin Sterbegedicht über 
wein Rind fofet nur I Gulden, über einen Jüngling 
„1 Thaler, über einen Freund 2 Thaler, d. b. ohne 
„Bergweiflung. Mit etwas Berzweiflung fojler# 2%, 
Thaler. Bei ſchriftlichen Beſtellungen Bitte Ih ger 
Falligſt anzugeben, ob das Sterbegebicht, weldied ver» 
mlangt wird, am Scluffe ein Wiederfehen haben 
„Soll over nicht, indem ein. Sterbegedicht mit Wier 
„berfehen no einmal fo theutt ifl, ald ein an« 
„vered, Auch macht eb im Preiſe einen Unterſchled, 
„05 ber Selige im Winter oder im Frühling int 


am 15. März 

LOH ..'3-4, 0.82% n—" 

Summa 50 fl. — fr. 

und werben fernere Beiträge entgegengenommen 
von ber 

Rürmberg, den 16. März 1852. u 

Erpedition des Fränk. Surier. 
Familien Machrichten. 

Getrante: In Münden: Hr. Jeremt Ghmwertiei« 
ner, Rreits und Stadtgerichta⸗ Mffeffer zu Acaberg mit Ark 
Baulize Färf. — In Ballerfkein: He Drid Bergen, 
fürflt; Rechnungst. mit Bel, Joſephlae Wärſchlag. 

Unsmwärts @elorbene: Hr. Zeh. Bapt. Aldhner, 
Mehaniins, 31 3. 0., im Münden. — He Eronh. Borſch 
in Fürth. — Yo, Brendel, Uhrmacher in Petteufteln. — 
Tr. Tleonera Hopfmäller, geb. Mann, 52 3. a. in Bat 
reuih. — Br. EM, Kury,geb. Pfartich. Kaurſchacrawittwt 
743 a, In Bamberg. — Hr. Gy: Gasp. Beil, Bürger 
und Saljbinter in Regensburg. — Fr. Mar. Mana Bad 
ner im Laudehut — Hr. Biıh, M. Gebhard, Kameral 
praitifant, 28 3. a. in Bamberg. — Braun Urſala Hämmer, 
5a 3..., in Bamberg. — Donala, Profeglhwener,, geb. 
Regina Wilm von Dorfen, Ger. Urbing, 35 I =, in 
Münden, — Br. Kar. Ducrur, Brofehortgatlin, 303. a, 
in Augaburg. — Wr. Ther. Dielzer, Dbrrlenireleurdgattin, 
30 3. a. Bagelfing. 

Frequen; der Ludwigs,@ifenbabn. 

XV BVermaltungs-Jahr. 

Bem 7. März bie 13, März inel, 





„Gras gebiffen hat, indem im Iegteren Balle bie duſ⸗ ze ·** —8R * Perſouen. ſJ. = = h. 
‚tenden Brüblingeläfte über va Grab füufeln, und Dienfag R 1 Lu. 
„die Nachtigallen Magen, mas ich nicht umter zwei MR J 1980 . «le. 
wihaler ablaffen kann. a Donzerlag 1096 2 7. 3. 
nGrburtstagsgedichte für alle Stande und zus uns nunnner = .. 2 "= r 
„für alle Tage im Jahre, Befonters ſchon iſt eineh, BIS USESLRIFE m LESE 


welches für einen Menſchen beflimmt if, ver am Eumma Pi82 Perfenre, f. 1008. 13 fr. 





1 hat bei mehrmaligen Proben bereit® gegeigt, daß ed feiner Beimmung gänjlik 
entfpricht. Bedentt man, daß dieſet höchn sinfah confirwirte Inſtrument Winkel 
bis zu 7, 5 Minuten angibt und «8 möglich macht, jeven Bagen aber Mintel 
beliebig zu thellen, ab» und aufjutragen, fo wir feine Bräße In @raben und 
Mikuten zu heflimmen, furner daß 48 die Beichnung beb rechten Winkels. aufs 
Genauefte zuläßt, buch welche Bortbelle ver Auferfl mangelhafte Transporieur 
durchaus entbehrlich wird, fo dürfte dieſe Erfinpung Theoretikern, wie Practie 


Me, fo wat lebt nich! Det ib doch unverſchämt! So'n oller Rearnir — 
un will und fagen, wat Nenolution it? Mau warte man! 
Die vereinigten Rehberget. 


€ * Schälerfchhe Winkelmeſſer, 
ein marbematifhed Inftrument, dad ‚ben Zweck hat, jede gegebene Peripherie 
aufs Schneuſte und Genauefte in irgend eime Anzahl gleicher ober proporilona« 
fer Thelle, gu thellen und zwar ohne alle Auwendung eines Birkels, 





fern wichtig genug fein, um fie ihrer Aufmerkamfelt zu wärbigen. 


“ Zu Heidelberg Aarb am 5. det ald „hunbertjäßriger Dann? den Gin- 
woßnern wobldefannte Joſeph Fein aus Walbangeloch, angeblid im 115. Lebens- 
jahre, In Mannheim ald Solvatenfind* geboren, hatte derſelbe zum Theil ned 
den Tjährigen Krieg unb unter Lauben (1789) tie Grflürmung von Belgrad 
mitgemadit und nachhet alt Taglöhner in Waldangeloch gelebt. ä 


Sp Mr. 5961/l. 
Befauntmachung, 
s Dat 

Königl; bayr. Kreis» mıb Stadrgericht 

. -  Mürnberg de 
Yab, dm des Erhuldenpaien des Micchs Ich. Jolab Stecht 
und felnre feiran Dorothea Sticht bahier ben Uniseriol- 
— lan. ., 

‚..@8 merben ſenach die geörplichen Fpilldtage, nämlich: 

1. zur Mumelbmag der Forkerungen und deren gehörigen 

Dadwriiung auf . 

Mittwoch, den 12. Mai I. 38., 
IL yit Borbringung der Ciateden gegen die angemelbeien 

Gochrtungen anf ) 

Mittwod, den 9. Juni f. 38. 
MT. ge @eaitupwerhantling und zwar für bie Meplit anf 
. Mittwoch, den 7. Zuli I. 38, 

Yatın für die Devitt auf i 

Mittwoh, den 38. Juli I, 38., 
jebesmal fräbe D Uhr dan Zimmer Mo. 8 angefept und hiere 
Aaimilicht aabetaaute Hlämbiger der SBemeiniduibner unter 
von Nechtanachthelle Hiermif Hergeladen, dat das Michtr 
drfhrinen am em Weihihtage das Ausſchlietzen vom. der 
gegenmärtigen Ronlucemafie, das Ausbleiten am den übrigen 
Grifigtagen über das Musichliegen mit bem am ſolchta vorzu ⸗ 
nehntuven Hamilungen jür Welge hat. 

Zugleilg wetden Diefenigen, melde irgend eimas won 
dem Memeinichultwere Im Händen haben, bei Vermeldung 
de kappelten Erſades aber nochmaliger Zahlung aufgefor- 
dert, foldhes unter Vorbehalt ihrer Rechte im Gerſchtahande 
je Hefe. — 

Enplich wirb mod bemerft: 
a) daß das Mltiv » Dermögen ber Gemeinfhulbner breiläufle- 

13,534 A. beieigt, wäßrene ſich die bis jeht bekannten 

Lafinen anf 17,920 A belaufen, werunter fih 16,144 8. 

37 Tr. Syrochelſchuſden befinten und 
b) das bie Frage bezdglih Sichtrſellung uns Berfiiberung 

der Mltiomafle bis zum I, Foiftetage amegefept zu bieibem 

hat, im welcher Beziehung fämmitidre GSlsubiger ja dieſem 

Termine unter dem KRechttuachtheile vorgeladen merbei, 

daß die Nihterieinenten dem Beſchläſſen ber Mehrheil 

für beiltetend erachtet vorrden würden; 

©) auswärts wehnende Wiänkiger haben bis zum 1, Meike 
tag Infinueliond- Mandate dabler ze benennen, witrigen- 
falle. Fünftige Grlaffe rücſlchnich ihrer vom Tage der 

Derfügeng an ſat Infingiet gehalten merben 

Nürnberg, ben 9, Mär, 1852. 
Der lönigl. Direktor 
BGenwffert 


Berlhold. 


Ehelihe Lerbindung. 
Ghridepb Hrufhmann. 
Rıtba Heufhmann, wem, @ällid, 
geb. Banriedel, 
Nürnberg am IE März 1852 


Eheliche Verbindung und Empfehlung. 
Den unferer heute willjogewen iehellchen Verbindung fehen 
weit lebe Demiandte, Brtunbe unb-Belannte, fo wie ein werthes 
Beaimrpatlittm in Arnntniß, mid ber Bille am Ihr fere 
uetes Wohl voller. 
Näraberg, bem 14. März 1A52, R 
Konrad Briredrih Rummel, 
Schtweinnepgermeiller, 
Zohbaman Arieverida Rummel, 
ab, Ehnpiler aus Feuchtwangen 
Mit obiger Mnzrige werbiaden min wie ergebenite Bitte, 
uns bei allen in aaſtr Geſchäft einjchlagenden Merileim mi 


en cu Bertram b 
Senn gie IR DLR Die Dbigen. 


Dank. 

len denjenigen. melde bei der und arflern Abeud ber 
drohenten Mewersgefohe mit Roth und 'Hälfe beigriprungen, 
unfern herjlihen Dont. Möge Eir Gert vor ähnlichen 
Echreden bemahten. ’ 

Nürnberg, den 15. Mär, 1952, 

Doh, Banins Glaufner, 

Rinbmepgermeißer aebn Bamilie, 





Dank, Birre und Empfehlung. 

Ic fühlte mic verpflichtet allen tem Areunten, Belamaten 
us Modden unb dem Bamnbwrhrfommando für vie ehren, 
volle Begleitung zar Rubefläite meines Tahingeichiedenen 
Batten, fowie dem Eingiriier tes @reiannrereind für ben 
erhebenten Geſaug am Grabe meinen innigfen Danf abye- 
#otten, mit dem Wunfde, daß Eile Gott lange vor folden 
trauttgesx Grfaßrungen bewahren möge, Ans mir Belegenheit 
geboten werben, bei freubigen Greigniflen dienen zu lönnen. 

Bmgleldh verbinde ich Hiemit bie Minztige, daß ich mern 
Vefchaft mit einem geſchiektten webilfen, welcher icon mei: 
tere Jahre bei meinem felgen Dianne funbitienirie, unner- 
äntert mil der nämlihen Eolımltät und Pänfttifeit, wie dis⸗ 
ber, fertführe und butte bie bedhgefchäpte Kundſchaft, fo wit 
v8 Srlammipubliium, das meinen Wanne im ſe reicem 
Wrafe gefchenkte Zutcauen auch mir m Theil werden gu lafiem 

Hochachtangavoll empfehlend 

Rürnberg den 16. Wär, 185%, 

Köihe Riebner, Taperters » Witwe. 
8, Mr. 940 im Brecbtelsaäßden. 


{Kauf-Weiug.) 300 Eti "alte "Reigen werten 
gar, billig ju fanfen geſachl. Breitegaffe L. Mr. 545, 


0] 


geänsert, 


2 300 EN Se Baia Sc RG ENG A BG SOG Oi Di ic a SO BR DE a Saas SE EINE 
Avis 


der Drüſſeler & italienischen Strohhutſabtik. 


Unterzeic nete haben, die Ehre, einem bieflgen und auswärtigen Publikum ihr beit affertirteh 
Steobhut:L2ager in allen Sorten Herren“, Damen- und Kiuperhäten zu empfehlen, auch 
werden Strohhaie zum Waſchen angenommen und auf Berlangen nad neweler Barifer Bagon 
Die Ablage kann nur in unferm Haufe, 


L. Nro. 293 vis-A-vis der blauen Glode, oo. 
& gefchehen. Im Beſug auf zerlle und billige Vedienung fügen wir auf unfer ſchon befanntes Renommee 


Achtungbvoll 


J. K. Hagerer & Comp. 


RR Eh Se Ps res Ba EN ERS RE his STK Bi Sa Si I Ba RE RE re Se a Sr © 


Dante 

Unfern vercheten Breunden mad Naxbarn, jo wie allen 
Denen, welge uns bei dem am ı& Wär, Mbenss 8 br, 
ausgetrochenen Brande, vom weldem wir tehr hart bepsiht 
wurden, mis jo freumslicher Aufopferung beigeflamsen, Halten 
wir biemit wufern wirmiten Dant ab, MVioge 16 uns were | 
gdımı fein, Amen bei freunigen Werhältnifien umiere 
Danlarteit zw betbärigen, möge auch unier Wanſch in Grjul- 
lung achen, dof ſie wie won beriei jhredlihen Wejahren heine | 
geludgt werben, 


3.3. Etreb, Kröntechänbler 
sebi Beau. 


K Bekanutmachung. 
Wegen beabſchtigleca Neubanes des Hauſes Ar, 10 im 
vormals. Billiag’ihren Marten bei Et, Jchannes wird dieſes 
Haus fasıms Nebengedäunen an ben Dieijlbieteuden auf ben | 
Aberuch verlauſt uap ıjl Termin Hiegu auf 
Montag, den 22. März I. 3. Vormittags 10 Uhr ; 
an Dirt und Etelle anberanmt, was mit bem Uniügen ber 
fanet gemadt wird, daß die Berfaufsbermgangen in ber 
Imilhenzeit bei wem im Mebenhauje wohuenten girtuer Hit ſch ⸗ 
mann eimgeichen werben lönnen, welcher auch an Berlangen 
die Werfaujs-Objehte feibit vorzeigen wird. 


Bluthenduft 
ein audgezeichmeies Raͤuche rungs - uns Ehöubeltämitel. 

Bon dieſenn Waſſer nur eınpaar Tropfen auf ven marı 
men Dien gegeflem, verbre.tet dadſelbe einem hochſt angenehr 
men Eeruch, ver ſebt lange anhdit. Im Die Waſche gethan. 
vermiaßt es feine Bleden um unter dem Waſchwaſſer amges 
wendet, wirtt es ganz vorzüglich auf bie Schönheit man 
Grhaltang der Hantfrifhe. Dos Flaſchchen davon hat 
den ſeht billigen reif vom 18 fr. umd deſthe id; bie alleinige 
Viererlage. 

Berner empfehle ih At Golwifhes Waller in gan 
jen Flaſchen & 38, 24 und 36 Ir., mein sorgüglih Arktis 
Berger Rräuter-haardl, Dr. Hartwaler's cagluche 
Reverslärdime se yar geneigten Abnahme, 

3. 3. Sufner, 
Birma: I. @. Kmab unterm Tuchhaus. 


GEmpfeblung. 

Barinad-Ganafter ift wohl der feinfte 
Rauchtabat, jedoch rein geraucht trodnet er und 
fann deswegen trodenen Naturen ſchädlich merden. 
Durch Miſchung mit Portorico werden dieſe 
möglichen Folgen nicht nur beſeitigt, ſondern auch 
damit im Geſchmack verbeſſert. Ich habe nun eine 
ſolche Miſchung von feinen leichten Qualitäten 
fabrieirt und perfaufe diefe & 40 und 48 fr. per 
bayeriich Bjund unter der Etiquette: 


Varinas um Portorico in Melange 
obe. Demier's Sobn, Gottlieb, 
8. Xr. 5. neben der Hauptwade in Nürnberg. 


Auzeige. 
Dinstag, den 16, Wär, 
Sechstes und leiztes Aben- 
nements- Conzert 
von Grobe und Erdmannedörffer. 
im golbnen Mdlen 
, Grile Ablheilang 
1) Sinfonie von Mozart ı(C dor) a. Allegte, b. An- 
Dante, © Menuette, d. Binale, 
2) Gefangdvortrag der Frau v. Marra · Vollmer. 
3) Goncextine für die Pejaune von David, vorgelrar | 
gen won Herra Meiner, 
Bweite Abthellumg. 
1) Duverture gm ben Hebriden (dingolehöhle) von Mens | 
deisfohn-Barthelny. 
3) Serge aus tem Sommernadhtöfraum von Neitr 
3) Notturne | delſahn⸗Barthoeld v (auf Verlangen) 
4) Ginale aus Den Juan von Mozart 
Giutrittslarken find im der Riegel» und Mirßaer'ichen 
Bochhandlung und im Gafe Wagner jw haben, 
An der Gajie Gntree 30 Tr. 
“afang 8 Uber 


(Befud.) Wine folide Mage, melde gate Haus | 
manndtot Terhen fann, fih and willig jeder Hambarbeit | 
wuterjieht, wänfdt bei eimer ſoliden Bamilie aaͤchſtes Ziet | 
untrejnlommen. 








-@. Berchbm. Raben, Voſth. a. Ufembın 


in der Martinikirche Bibelſtunden. 


Goeldner Hohn am Obſtuarkt. 


Ausgejeichnrich brammes Bier aus der fönigl. Branırel, 
fewie abgegogemes Barmbader Biet wird im Haufe wie über 
sie Gaſſe geſchealt, woja crgebeaſt einladet 

W. Bühl. 


Vermiethung. 

Gine große Wohnang von 7 heijbaren Zimmern, In am 
genehmer Lage, ıft auf Ziel Walburgi ober Lautenzi zu vei— 
mietben, und lenaten Barterre, Gemptoit, mehreme Gr 
mwölbe 10. dazu gegeben merken. 





(Berloren.) Vergangenen Donnerftag 
wurde vom Obſſmarkt bid zur Paradiesapothefe 


‚ eine Rolle mit 25 Bildern, Spielmaaren vorftelr 


fen», verloren. Der Finder beficbe fie gegen ein 


entſprechendes Douceur in 8. Rr. 523 am Plat⸗ 


tenmarft abzugeben. 


veldindige jchr ſchͤne Mentor und Armentur für einen 
Pürger-Artileriden, ı8 wegen Abgang des ßigenthömers von 
hier, zu verlaufen. Mäberes in ber Brunaeugafie L. Die. 300 
über 4 Etiegen, 


Ungefommene Fremde vom 13. Diär;. 

(Rotbe Mob.) Brbr. v Rolfenbaufen, Fihr. 'v. Leenred, 
Kılr v. Bedentorl a. Ynab, v. Diebtel, v. Blımti a. 
Buba., Ritimeiter v Ührenler, Hptm a, Bairtb- Arhr. », 
Etransly, Liest, a, Ausb. Bar. v. Arltersperi, Oberſileut. 
a. Bair, Bar. v. Hunolvüeln, Dberü a. Uneb Graf v Dr 
tenburg. Der... Fthr. v. Buitenbirg, Wit. a. Bairih. 
v. Schreyr, Graf Lurbarg, Dberülient,, Bitmonn, Moj, 
Bar. v. Elaufienkerg, v. Dirgreoli, Eient. a, Einbg. Var. 
“. Eiegmaler, Wuteb,, Wöttenbacer, Zuſtizt. a. Mucn, 
Zungenflein, Abe. a. Hof. Kippel a Bılt, Edrud a 
Salt, Afte. 


Baier. Hof.) Mr. Gurlis, Mr. Brandon, Miß a. Gnal,, 
Bent. Hacfen a. Cteſ., Weinberger a. Wien, Beyer eo. 
Arfft, Räte 

(Etrasd.) HH Eüßfied a. Berl, Faber a Biprnan, 
Roienibal a Hürremagen, Schäfer, Reinborbt a. Air, 
Saweibach a. Virrichn, Maunremann ao. Hewihbeld, Zenfe 
a. Eladdoch, Gonora a. Edirtiiani, Mayer a. Gopenbgn, 
Keorfier, Ege a, Gemind, Degen a, Offen, Ale Dot er, 
Galim, a. Echnrebera. 

(81 Glode ) HH. Mader a. Mejtg, Sngwiller a Er 
Ballen, Adıe, Dennerl, Yharmay a, Weigenbg, Dis, Lieut 
Aütimans, Awsony 
Reha, emmiß.a, Ansd. Eyieh, Arliner, Dennerl, Beflpraft, 
& 5 

riet. Gel) HH Weber a, Werl, Bühler a, Dreda 
kowe a Wontrahm., Kite. Butſhardt Ein a. Berl. _ 

KRoibe Haba ) HS. Aranl a, Artil, Willem Gelpere a, 
Dflirieslamn, Alle. Haunfhilr a Armburg, ‚Aricbetadı a. 
ug © Part. Fallerfirin, Etur. a. Loig. Dr. Rellener, Arjt 
o. Machn. Enibmans, Del. a. Ebrin GHößerle, Ayotb. a. 
Augsbg. Trof, Eattler a, Euljb Schmid, Died "a a. 
Rgebg. Marer, Apetb. a. Bairıb, Rent, Ai. a. Gihhrratorf, 

(Rtonprinz 4. Bohenb.) HH Ban Ham, Düfenibal a. 
Breder, Kite.” Graf, Eur. a. Gringe. . Bayer, Eculies 
a. Würtenbg, Hrelsite, 


Rudbtrag 

Bremen, 13. März. Seit. einigen Wochen 
bält der Paſtor Wimmer des Donnerſtags Abende 
Er legt darin 
die Bibel and und bedient ſich dazu der berben 
finnlihen Weiſe, durch melde die jefwitischen 
Miffonsbrüder das Publifum in die Kirche zu 
foden wiflen. In unferm fälteren Norden, in 
dem man mehr auf äußere Zucht und Sitte Hält, 
will dies aber doch nicht recht vorſchlagen. Die 
Zuböret fanden fih durch Wimmer’s Vorträge 
fitelich beleidigt und fon vor acht Tagen mwur- 
den während berfelben Ungufriedenöäußerungen 
des Publitumd laut. Vorgeſtern fteigerte dies 
ſich aber fo, daß bie Hilfe der Polizei und Bür 





ı nerwebhr aufgeboten werden mußte, um die Ruhe 
‚ aufrecht zu balten, und Verbaftungen ftattfanden. 


Paris, 11. März Der Beſchluß bes Prär 
fidenten, die Duäftoren zu ernennen, während 
biefelben bisher fletd von den Deputirten gewählt 
worden find, beweist, auf welche Art für deren 
Sicherheit geforgt fein fol, und daß man jept 
fon daran dentt, fih den gefeßgebenden Körper 
vom Hals zu ſchaffen. — Die Winter müſſen 
ſich durch die Feſte, melde fie im Auftrag bei 
Präfidenten geben müffen, ruiniren. Jedes fol- 
er Hefte koſtet 20— 30,000 Frants, und trop 
der erhöhten Miniftergehalte haben alle Mitglie— 
ber bes Kabinetö, Turgot. ausgenommen, bereits 


| zahlreiche Schulden. 





Drad vor WB. Lümmel’shen Ofksin in MRürnberg.— Gpprbitionsiefal 8 Mr. 644 am Mathband, 


XIX. Sahrgeng. 


Nummer 78-+ 


Fränkiſcher Kurier. 


Nürnberg, 18. Mär, 1852. 


Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Donnerstag: Auſelm. 





“+ Staat und Kirche. 

Am 20. Dftober 1850 bat bad bairiſche 
Epidcopat_ und zwar „im: Auftrage und im 
Ramen Gottes“ an den König von Baiern eine 
Dentfchrift eingereicht. Diefe Denkſchrift enthielt | 
im MWefentliben folgende Korberungen : 1) die 
Mufbebung des landesherrlichen Placet; 2) das 
Recht, geiftlihe Gefandtidaften und geiftlide 
Behörden einzufeben, ohne daß biefe Kinfehung 
irgend einer Beftätigung von Seite deö Staates 
bedarf; 3) bie Wiederberfiellung der geiftlichen 
Gerichtsbarkeit in kirchlichen Streitſachen, alfe 
auch und ganz beſonders in Ebheſachen; 4).eine 
fürmlibe Gtrafgemalt ſowohl über die Geil. 
lichen als aud über die Gtäubigen. Ulſo Beichte 
und Kirchenzwang und im Lebertretungsfalle Kir 
dentufen aller Art; 5) die Abbaltung geiftlicher 
Miffionen, die Gründung kirchlicher Berrine (wie 
‘Pinsvereine), obne alle und jede Ueberwachung vou 
Seite der Staatdgemalt; 6) dad Recht, Klöſter, Or 
den und Brüderfchaften aller Art gang nad Belieben 
einzufeßen ; 7) das aus ſcließliche Recht nicht nur 
auf bie Bildung und Erziehung, fondern au 
auf die Auswahl der künftigen Sri 





foll die Berwaltung und Leitung der Seminarien, | 


fo wie die Anftelung und Abjeßung ihrer Lehrer 


ald alleinige: Beiuaniß des Gpiscopats erflärt | 


werden; 8) das ausſchlicßliche Anftelungs- und 
Ueberwachungsrecht im geſammten Schulweſen, 
namentlich das Recht, ſämmtlichte katholiſche Pros 
feſſoren an ben Univerfitäten und Gymnaſien ans 
zuftellen ; (bie. Hebermahung und Anſtellung ber 
Elementarlehrer baben die Gerftlichen obnebin 
fchen ;) 9) das Recht endlich, die einzelnen Geiſt⸗ 
lichen beliebig zu verfepen oder abqufeßen, und 
zwar mit Aufhebung des Recurſes an bie Staats- 
Megierung, fo mie auch eine jebedmalige Einbo- 
lung eines Gutachtens des Episcopats bei Bes 
fepung aller PBiründen, alfo aud bei Beſchung 
der Pfründen bed landeshertlichen Patronats. 

Died find in der Hauptſache die Forde run—⸗ 
gen, melde die Denẽſchrift des baitiſchen Epid- 
copatd an den König fiellte, in welder Denk 
ſchrift gleich zu Anfang feierlich erklärt wird, daß 
das Epidcopat Baierne, daß ber Papſt und bie 
gefanmte katholiſche Kirche Baierns das bem 
Goncorbat widerfprechende Religions⸗Edict (d.h. 
die zweite Berfaffungs» Bellage) nie— 
mals anerfannt baben und aud niemals an 
erfeunen werben. Ferner wirb in biefer bifchöfe 
lihen Denficrift erklärt, daß alle älteren, bie 
Freibeit (!} der Kirche beeinträdhtigenden Werorb- 
nungen, welche nach bem Maren Wortlaute bed 
Gencorbates ald aufgehoben zu betrachten feien, 
fo wie, daß bie, nad dem Befchluffe bed Con— 
cordates, auf den Grund ber widerfprechenben 
Baragrapben ded „fogenannten“ (!) Religione- 
Gdicts erlaffenen Befepe und Verordnungen nicht 
obne Berinträhtigung der Sirhe zu Etanbe-fom- 
men fonnten, folglih als zu Recht’ befiehend 
nicht betrachtet werden dürften! 

Diefe Dentichrift wurde, wie gefagt, am 20, 
Dftober 1850 an die Krone gebracht. Bis jept 
GR char a0n Gehe: Dur Frame — — aber von Seite ber Krone fein Schritt ger 


Zuigia Sanfelice, 


nn — — 


ſchehen, um dad biäherige Rechts, und Macht- 
Berbältniß zwifben Staat und Kirche in der 

auptfache zu verändern, mit einem Worte, das 

eligiond.Edict iſt bisber im feinem vollen Um— 
| fange anfrechterbalten worden, Vom dairiſchen 
Epidcopat find, fo weit mir befannt, bei unferer 
Krone feine weiteren bireften Schritte gefcheben, 
um ibre „Horderungen“ durchzuſezen. Allein 
von anderer Eeite, an einem andern Drte, 
von andern Perfonen if dieſelbe Sade ver 
langt, find die ſelben Forderungen abermals ges 
ſtellt, und zwar auf eine Weiſe geftellt worden, 
die alle Scheu und alle Maste fee abgemworien 
undb.big leßten und gehrimften Gedanken der Pas 
piften verratben. Ganzliche ablolute Unterord- 
nung des Staates unter bie Kirche, vole, 
unbebingte Hrrabwürbigung . ded Staates zum 
dienenden Laienbruder, zum Bruder Zable 
meifter, zum einfaden Gendarmen der Kirche 
— das ift ed, was bie Ultra der Kirche wollen! 
Fürwahr eine. fhöne Stellung für den Staat! 
Der Staat mag ſich bei der Kirche für dieles 
glorreihe Moancement bebanfen, etwa. wie ſich 
ein geichlagener Soldat für die gnädige ‚Strafe 


(Alien. Auch | bedantt. 


Ich fagte fo eben, an einem andern Drie 
wurden von andern Perſonen diefelben For— 
derungen geftellt, wie feiner Zeit vom bairifchen 
@piscopate. Es waren nämlich obnlängft bie 
Biſchöfe der, oberrheinifhen Kirchenprovinz in 
Freiburg (im Breidgau) verfammelt, um ſich über 
gemeinfame Schritte zu beratben, die unter 
ben jeßigen (fo günftigen) Zeiten und Umfläns 
ben zu thun feiern. Die Organe der ultramon- 
tanen Partei, und zwar bie, die am beflen un— 


terrichtet und die den bervorragendfien Parteir | 


führern am nãchſten geftelit find, haben der Welt 
die Quinteſſenz der Freiburger Berfammlung mit 
eiheilt und zwar auf eine MWeife, bie feines 
ommentard bedarf, eine Mittheilung, die unbe— 
ftreitbar das Gute Hat, dab man jeßt weiß, 
woran man ift, daß namentlich der Etaat jeht 
wiffen muß, was er von ter Kirche in ber 
nächſten Zeit mit Beflimmtheit zu erwarten bat. 
Zäufhungen von Seite bed Staated find fortan 
unmöglich! Rad jenen Organen baden die ver 
fammelten Bifchöfe wörtlich Folgendes befchlof- 
fen: „Wenn bie Unterhandlungen mit den ber 
treffenden Regierungen nicht die Erfüllung 
Alles deffen zur Bolge haben follten, wad in der 
befannten Dentfahrijt der in Würzburg (im Jabre 
31848) verfammelt gewefenen Oberbirten Deutſch⸗ 
lands feſtgeſtelt worden (d. h. im Weſentlichen 
bie Forderungen des bairiſchen Episcopats) — 
fo würden fie (dieſe Oberhirten) in Vollziehung 
ibrer Oberbirten» Pflichten ſelbſtſtändig und 
folidarif& voranſchreiten und zwar obne 
alle und jede Rückſicht auf die Folgen 
und Zerwürfniffe, welche Daraus etwa 
bervorgeben fünnten. Ueberbaupt- würden 
fih die Bifhöfe durch feine menſchlichen 
Rüdfibten binden laflen!* 
So, dad if einmal eine Sprache, die ich mir 
lobe, die mir wahrbaft aus der Seele geihrie 
ben ift; denn ich liebe das Entfchiedene, Offene 


Ach wab!| antwortete Fedetigo, ibn ärgerlich ö— — ET ug wohl antwortete Behreigartie — 


— ⸗ 


I 
un baſſ⸗ alle Halbheit und alle Duckmau⸗ 
erei! 

Diefes fee Auftreten der Bifhöfe der ober- 
ıheinifchen Kirchenprovinz ftebt übrigend nicht 
vereinzelt da. Baft in allen Ländern zeigt_fich 
in der Pe m Zeit dieſes mehr als Tede Auf 
treten des Papiemus. In Deflreih', wo er die 
Aufhebung des königlichen Placet ſchon feit Jahr 
und Tag durchgefept, ift der Klerus fo fed und 
erlaubt ſich namentlich. in Tyrol fol maßlofe 
Uebergriffe, daß fegar Dr. Wiedemann, der Res 
dafteur der liberalen Innöbruder Zeitung von 
der öftreichifchen Regierung geſchüht und mit 
Ertheilung einer Druderei-Gonceffion begnadiget 
worden iſt. Die Sprache der ultramontanen 
Blätter in Frankreich, in Belgien, in Oeſtreich, 
in Preußen, in Balern überfleigt ale Maße der 
Regel wie der Ausnahme. Der Volkéebote im 
Münden überſchüttet faſt täglich Männer, die 
das Vertrauen unfers Königs nad Münden bes 
rufen, mit den allergewöhnlichften Schmähungen. 
Die Sprache des Dr. Sepp in der baieriſchen 
Abgeordneten-Rammer war fo obne allen. parla- 
mentariſchen Anftand, daß fogar der Herr Minis 
ferptäfident v. d. Piordien fih gezwungen fab, 
dem Dr. Sepp feine Spracde zu verweilen. Die 
faßt in allen Ländern gebuldeten Zefuiten-Mifjior 
nen, die Staatd»Duldung en ihren orar 





toriſchen Kecheiten, die den Papiſten gemachten 
Gonceffionen, in Bezug auf die Unterdrüd- 
ung der freien Gemeinden, in Bezug auf bie 
| Ueberwadhung der Schulen und Gemeinden, in 
| Bezug auf ihr ſchulmeiſterliches Auftreten aegen- 
! über den übrigen Stadtdbeamten — biefe und 
| viele andere Dinge baden die Ultra der Kirche 
fo Fed gemadt, ja mußten fie geradezu fo keck 


machen. Der Staat glaubte mit Hilfe der Kirche 
zu regieren, glaubte fi bie Kirche dienfibar 
zumachen. Run brebt bie Kirche den Spieß 


um und will num felber für ihrer ben Staat 
genen die Revolution geleiftete Hilfe —— 
will ſich den Staat dienſtbar machen. Die Kirche 
bat ſich ganz offen als Macht⸗ und Herrfhaftd- 
Rival dem Staat. gegenüber geſtellt, den Staat 
feierlich beraudgefordert. Recht fo! Der Staat 
mag nun zufeben, wie er mit diefer Beindin, die 
er ſich an der Bruft groß gezogen, fertig wirb! Na, 
mentlih möge der Staat lernen, daß die Ultra 
durch feine tbeilmeifen Eonceffionen, durch feine 
bleßen Abſchlags⸗-Zahlungen zu befchwichtigen 
find, fie wollen alles, fie wollen alle ihre Bor- ” 
derungen baben, alle ihre Forderungen, deren 
Berjäbrung fie feittaufend Jahren, bald durch 
Kriege, bald durch Werfolgungen, bald durch 
Meuchelmord, bald dur Proteftationen, unter 
beohen haben. Was die Ultra der Pirche vom 
Rönig Heinrich IV. von Frankreich, was fie von 
den beutfchen Kaifern Heinrih IV., Lubwig 
dem Baier und Joſeph N. verlangten, das vers 
langen fie noch. Was fie zur Zeit der Berfols 
gungen ver Waldenfer und Übligenfer, der In 
quifition, ber Dragonaten verlangten, das per- 
langen fie * Was die Ultra der Kirche zur 
Zeit ihrer enen Berfolgungen und Yustreis 
| bungen ortugal, panien, Branfreih und 


Bum Henfrimit » 





(Kortfegung.) 

Ahre Beſorgniß war nicht üngegründet, Mit ver Entfernung Antonie'd und 
Pietro’d war Federigo's Benehmen geget. Luigla täglich Ieinenfaftliher umd 
ungeflümer geworben, Sept nahten bie Bramgofen, bie Blut ver Pöniglicen 
Bamille, der Eingug bed franzöflihen Generale, die Müdtehr Antonio's Rand 
bevor, Gr wußte, daß die Verbindung ber Liebenden berorfland, daß ſie voll 
zogen werben würde, ſobald ber Kampf vorüber und bad Land vom Drude ber 
Tyrannei befreit wäre. Jede Hoffnung war kann für ihn verloren. Wenn er 
feinen Zweck erreihen, wenn Qulgia dur Gewalt over Liſt fein werben follte, 
dann muhte er ſchleunig handeln, Aber die Leidenſchaft umnebrlte feinen Bere 
fand und ließ ibn fein antered Mittel finden, ald offenen Raub, offene Gewalt, 
ie indeſſen, weil Quigia dad wäterliche Haus font nie werlich, faft unmöglich war. 

Die geballten Fäufte vor die Stirn gebrüdt, mit wild funfelnden Augen 
faß er unruhig brätend in feinem Bimmer, ald ver Pater Ignazio, ein Areund 
feines Vater, der pfilfigfte unter bem Kelferäßelfern des Karvinald Muffe, zu 
ihm trat. 

Nun, Bererige, mad babt Ihr? rief er derwundett, ald er ben Jüngling 
mit wilder Diehe auffpringen ſah. Was macht Ihr für ein verteufelles Geh? 
Ihr ſeht ja aud, ald ob Ihr die ganze frampöffche Arme wieber nad Mom jurüd- 
jagen wolltet! Over freut 8 Guch, daß Ihr nicht mit hinausgezogen fein, und 
dentt Ihr, daß der General Ghampionnet, ven Gott verbammen möge, vor Euren 
wöütbenten Augen bad Hafenpanier ergriffen hätte? Ya, ja, guter Breund! jept 
iſt 6 zu fpät! nad iſt eine fatale Geſchichte! 


der framgöfifchen Armee, mag fle anf den Abruzyen, oder auf dem Toleho hinoua- 
titen! Ih ferere mid wendig um bie Franzoſen. Mber, beim heiligen Janua - 
riuß, unſerm Watron, «6 iſt gut, daß Ihr fommtı, Pater Ignazie! Den Teufel, 
daß id auch nicht früher an Cuch gebacht babe, dad wäre ein Meiſterſtück für 
Euch, dad wäre ein Labfal für Eure gottedfürchtige Seele! 

. Dh! tief ver Pater, Ihr fein ja ein würbiger Sohn Euret Daters! Habt 
Ihr einen Fang ausgewittert? Aber ſchnell müft ibr maden, denn ber König 
fleht nächſter Tage und der Karbinal mit ihm. Wenn bie Iatobiner bier fin, 
bie Motte Korab, danu bürfte ed gu ſpät fen. — 

Del der Mabonna, Pater Ignazio, ba thut Gile moih, rief ber Yüngling 
erichredt. Mber ed muß gehn, Freund! Mir müflen fie fangen. Sa, wie der 
Ferri, wie wer Golleita ſchaumen werben. Haba, ich meig ed wohl, aud wer 
Golletta ift in fle wergofft, der hochmüthige Wurſche, obaleih er thun muß, ald 
wäre die bleichſachtige Eleonera fein einziger, @rbante! Ich kennt ihn! 

Berri? Golletta? fhmunzelte der Pater mit teufliſchem Lacheln. Habt Ihr 
fle ertappt ? babt Ihr verrätberifige Indien? Können wir fie fnebein? D, vas 
wäre ein nöttlicher Wenuf, wenn ich dieſe beiten Schandbuben im tlefſten Ker ⸗ 
fer heulen hören könnte! 

Nein, faffen können wir fle nicht, aber dad Herz wollen wir ihnen gerreißen! 
Heulen follen fie, wie die Wölfe! Es handelt fih um Unteres! Richts für une 
gut, Pater, aber id) kann nichts wider mein Herz, ich babe menpolitanifcde Luft 
in mich gelogen! Ich weiß, Ihr wollt, daß id Gure Nichte helrathen fol, Es 
geht nicht, Pater, ich kann nicht, Ihr dürft 6 mir mit übel nehmen! Hier die 
Rulgia, die Auigia Ganfelise, die Braut des Berri, muß mein fein, min, und 


Deſtreich verlangten, dad verlangen fie noch 
Was die Ultra der Kirche zur Zeit der Rerublif 
der denkenden Beifter aler Nationen, aller auf. 
geklätten Fürſten, alle erleuchteten Staatdmänner 
verlangten, das verlangen ſie noch Was bie 
Ultra der Kirche zur Zeit der größten Revolu- 
tionen Euroya’s, zur Zeit der Revelntionen, die 
mit einem Stoße die eiferne Masfe ihrer Ber 
dammungs- und Unterbrüdungs.Reße zerriffen, 
mas fie, fage ih, zur Zeit diefer Revolutionen 
verlangten, das verlangen fie noch! Was endlich 
die Uiten- dee Kirche zur Zeit ihrer ſchnödeſten 
Abmeiflingen, ja ſelbſt Berfpottungen von Seite 
des Staates verlangten, das verlangen fie no! 
Dreimal ſchon waren in Frankreich die Ultta 
der Sirche Die Sturmmöven, bie vor bem Aus— 
bruch der Revolution kreiſchend die Luft dburd« 
ogen! Much jeyt find es wieder in Aranfreich 
ie Ultra der Kirche, die kreifchend die franzöfifche 
Quft durchziehen. Ib weiß mit, ob man in 
Branfreib auf das Ultta-Gekreiſche hören und 


fib darnad richten wird, nur fo viel weiß ich, 


daß der Staat in Deutfchland auf die Forde⸗ 
rungen der Ultra ber Kirche nicht eingeben 
fann, ohne am fi einen eclatanten SGelbfl- 
morb zu begeben! 


Deutiche Staaten. 


* München, 16. März. Es wurde der Dffi- 
iant am MWedhiel- und Merkantilgeribte I. In⸗ 
han u Münden, Boffet, in den definitiven 
Nebeftand verfeßt und feine Stelle nicht wieder be» 
feßt, dagegen dem Kreis- und Stadtgerichte ein 
weiterer Schreiber beigegeben und dazu der vor⸗ 
malige Patrimonialgerichtähalter von Hobenburg, 
Zottmahr zu Münden, in proviforiicher Eigen» 
fhaft ernannt; ferner der Advolat Imhof zu 
Donauwörth auf die erledigte Advofatenftelle in 
Landehut, und der Advokat Bachmann von 
Naila auf die erledigte Advokatenſtelle in Fürth 
verfept, endlich bie erlebigte Schreiberftelle am 
Kreid- und Stadtgerichte Andbach dem Appel⸗ 
fation®gerichtödiurniften Bourbon zu Afcaffen- 
burg in proviforifcer Eigenſchaſt verlieben. 

* Wänchen, 16. Din, Die Peitung und 
Vorſtandſchaft des neu errichteten Hauptzofl- 
amted Donaumdrtb wurde einfimeilen und bid auf 
anderweitige Verfügung dem jeweiligen Ober: 
infpeftor des Hauptzollamtes Augsburg über 
tragen; zum Hauptzollamtsverwalter ded Haupt« 
zolamted Donauwörth der biäherige Hauptzoll- 
amtäfontroleur in Ludwigshafen, Had, fodann 
um Hauptzolamtöfontroleur dafelbfi der bie 
2 enifionäbeamte in Kitzingen, 2 fribt, 
ernannt. Der Eifenbabn + Offizial offinger 

zu dem Lofal-Babnamte Kempten 


in Hof wurde 
verſeßt. 

Bremen, 12. März. Kür Dulon haben auch 
bereitö Bremens Frauen Partei genommen und 
in einer Betition an den Senat die Hoffnung 
ausgeſprochen, ben Gusyenfionsbefchluß vom 1. 
März a. e. gegen Paſtor Dulon gurüdzunebmen, 
tenfelben in feinem Wirftungstreife zu belaffen, 
dadurch den Unterzeichneten dad ungeſchmälerte 


. Recht ihrer Glaubens / und Gewiſſensfreiheit zu 


beftätigen und ſich diefelben zum wärmften Danfe 
u verpfliten. Sie fagen in der Petition, daß 
ie in den Religiondlebren ded Paſtors Dulon, 
in feinen Blaubensanfichten, wie in feinem aan 
jr vaftoralifhen Wirken den volltommenften 


— — — — — — — — — — — — — 





— — — 


usdruck ihter Ueberzeugung gefunden baben; 


das Bedürfniß ihres inwendigen Menſchen würde 
durch ihn befriedigt und ihre heiligſten Intereſſen 
fänden durch ihn eine würdige Vertretung. 
2eipzia, 15. März. In der wider ben Sprad» 
lebrer 8. H. Albrecht wegen feiner Betheilis 
ung an den Maiunruben anbängigen Unter 
Lade ift das Erkenntuiß erfter Inftnng, welches 
auf zebn Jahre Zuchthaus erften Grades lautete, 
in zweiter Inflang caffirt worden. Die Unter 


ſuchung wird jedoch fortgeführt, weshalb Albrecht werden die Mitglieder. ded Unterrichtöwefend, die 


fih noch im Haft befindet, 

Aus der -oberrbeinifchen Kirchenprovinz, 
12, März. Die zur Beratbung der oberrbeini 
fben Kirchenfragen in Karlsruhe verfammelten 
Regierungscommiffäre waren, bis auf den preuß. 
Gommiffär Sodom, einftimmig für Abwei— 


fung der Forderungen der Bifböfe, wenigftend 


in allen wefentliben Dingen. Herr v. Sydow 
entmwidelte eine ganz entgegengeichte Anſicht and 


ertlärte, daß feine Regierung in feiner Weife 


zu dem alten Syſteme flaatliher Bedrüdung, 
Bebinterung und Bevormundung der fatholifchen 
Kirhengewalt die Hand biete und daß die For⸗ 
derungen der Biſchoͤfe preußifcherfeits für wohl⸗ 
begründet angefeben würden und deren Geneh— 
migung nicht verfagt werden dürfe und, fünne. 
Diele unvermutbete preußiſche Erklärung et» 
regte bei den anderen Regierungd » Commifr 
fären große Senfation und wurde ohne weis 
tered — in die Frage alsbald beicloffen, 
fid neue Inftruftionen zu holen und bis zum 
Mai d. J. zu vertagen. Es fteht demnach dieſe 
obesrheinifhe Kirchenfrage für die Bifchöfe nicht 
ungünftig und es ift anzunebmen, daß biefelben 
bei ihrer Erklärung, die gefleilten Anſprüche nor 
thigenfalld auch ohne Genehmigung der Regie 
rungen zu vealifiren, fich des preußifchen Schutzes 
verfiert batten. (9) . 

* Ziuttgart, 15, März. Unter den vortreffli- 
chen Reden, welche heute der minifteriellen Majv- 


‚rität unferer Abgeoroneten Kammer gegenüber 


gebalten murben, führen wir bios die ded Abge⸗ 
orbneten Mohl an. Kurz und bündig beleuch⸗ 
tet er den Gegenftand — die beantragte Auf— 
bebung der Grundrechte. Er fühlt ſich Durch die 
heutige Verbandlung an das Wort des Dichters 
erinnert: „Tugend nennen fie'd, mit Anftand bie 
Ketten zu tragen.“ In feinem deutfchen Sande 
ift ein ſolches Schaufpiel mit den Grundrechten 
aufgeführt worden: mit Gewalt hat man fie an« 
dersmo dem Volke genommen, nirgends aber 
den Abgeordneten zugemutbet, das Volksrecht 
ſelbſt zu Markte zu tragen. Man fprict beute 
blos von der Sachlage. Wäre das Heine hol 
ländifche Bolt ein Jahrhundert fang groß ge 
weien, wenn ed dem Spanier gegenüber nad 
der Sachlage flatt nach feinem echte arfraat 
hätte? Wäre England das Land der Frribeit 
geworden, wenn feine Hampden nad ber Sad 
lage gefragt: bätten? Hat Franklin vor dem 


ı englifchen Gebeimenrath nah der Sachlage ger 


fragt, ald fein Kopf auf dem Spiele fand? 
Haben die Schweizer ‚den. Öftreihifhen Vogten 
gegenüber nach der Sachlage gefragt? Nein, nad 
Recht und Menſchenwürde, und darum find fie 
frei geworden. Richt die Grundrechte, die Stan- 
deövorrechte find der emige Duell der Revolu— 
tion! Der heutige Tag rechtfertigt dad Sträuben 
der Linken gegen den Bundestag. Diefen Tag 
bat fie vorausgefeben. Iept handelt ed ſich dar. 
um, ob dem Bunde zu Gefallen die Rechte wie— 
der aufgeboben werden follen, die vom König 
und den Miniflern profiamirt und in zahlreichen 
Gefepen feftgeftellt find. Allerdings ſteht und 
die Uebermacht gegenüber, aber ein Bolt, bad 
felbft feine Zufimmung zu einer folchen Auf— 
bebung gibt, ift ein Bolt von Sflaven! Er ruft 
denjenigen, bie nach ihrer heutigen VBereitwillig- 
feit noch fehlimmere Befeße erleben werden, zu, 
fie folen dann daran gedenfen, daß fie fib und 
dem Volke heute den Mechtöboden unter den 


Füßen weggezogen haben. 


Sranzöfifche Hepublif. 

Rt Parit, 12. März) Die neueſten Maßrer 
geln der Regierung ſcheinen keinrswegs der cler 
rifafen Partei fehr zu gefallen. Das den Un- 
ferricht betreffende Dekret gibt dieſer Vartei kei⸗ 
neöwegö die verlangten Barantien. 


biäber mehr eine unabhängige Stellung einnab- 
men, gang einfach zu gang von der Megierung 
abhängigen Beamten gemacht, aber feinedwegs 
zu MWerfzeugen der Beiltlichfeit obre den Willen 
der Negierung. ine beute im Moniteur erfhit- 
nene Berichtigung des Art. 5 bes Unterrichtsde⸗ 
trets, bie Zufammenfeßung des oberften Unter 
richtaärathes betreffend, iſt ebenfalls keineswegs 
geeignet, die Geiſtlichkeit zu verſebnen. Bei Er 
laſſung des Dekrets hatte man nur dem kathe— 
lichen Kultus angehörige Geiſtliche (5 Biſchöſe 
und Erzbiſchöfe) in den oberſten Umterrichtsrath 
aufgenommen. Die beutige Berichtigung be 
ftinnmf aber, daß in Zufunft auch 3 den andern 
Religionen angebörige Geiftlihe Mitglieder deds 
ſelben find, ad dad neue Unterrichtsgeſetz an- 
belangt, fo wird ed den Kammern vorgelegt wer 
den. Liberal wird e& nicht ausfallen; aber auch 
nicht ſo jefuitenfreundlich, wenn man den Gerüch⸗ 
ten, die darüber im Umlauf find, Glauben fden- 
fen darf, - 

Der Doctor Beron ift heute. darüber entzüdt, 
daß Louis Bonaparte ſich mit den großen Gei— 
ftern des Landes zuerft umgeben wolle, ebe er 
ein fo wichtiges Geſeß erlaffen; die Erziehung 
mache die Menfcen und man müffe desbald ein 
gutes Grfeß erlaffen, damit vorhandene Uebel mit 
der Wurzel audgerottet werben. Beron zäbit fich 
natürlich ebenfals zu den großen Geiftern, bie 


‚Louis Bonaparte umgeben werden. 


Dei der Erfapmahl, die am 14. in Paris 
ftattfinden wird, bietet die Regierung Alles auf, 
um den Sieg zu erringen, - Sie bat deshalb 
aefern eim Decret über den Bau einer großen 
Straffe im dem betreffenden Wahlbezirfe ange 


ordnet. Diefe Straffe, die ganz unnüß if, wırd 
5 Din. koſten. Biel Geld für einen einzigen 
Nepräfentanten. Das gute Pays“ droht bente 


Morgen ebenfalld den Deputirten, bie den Eid 
verweigern mollen. Die Regierung werde, meint 
ed, ſchon Maßregeln ergreifen, um jeden Scan- 
bal zu verhindern und fich die ihr ſchuldige Ach» 
tung zu verfhaffen. Das „Pavs“ bat Unrecht 
von Achtung zu ſprechen; ed mollte wahrſchein⸗ 
lich dad Wort Schweigen gebrauchen. 

Ein am 24, Febr. auf- dem Baftillenplag ver- 
bafteter junger Mann wird deportirt werben. 
Die Militärfommiffion will es ſo. Die früheren 
Redactoren ded Evenement, Camille Berru und 
Gofte, die fi alitfliher Weife nah Belgien ge— 
flüchtet, find ebenfalls für die Transportation 
beſtimmt. Man beportirt und erilirt in neueſter 
Zeit nicht mebr laut Dekreten. Dan erläßt jeht 
commiffärliche Urtheile und glaubt vielleicht ſich 
dadurch ben Anfchein zu geben, gerecht zu fein, 
Es ift jedenfalld komiſch, daß Louis Bonaparte 
fraft einer von ibm erlaffenen Verfaſſuag diejenie 
gen beftraft, die die Berfaffung vertheidigt, die er 
befchworen und ber er feine Eriftenz verdankt. 

Parit, 13. März. Es verdient bemerftzu wer» 
den, daß die Arbeiter an dem Reibenbegängniffe Ars 
mand Marrafi’s fich in feiner Weiſe betbeiligt hatten. 
Es hatte fein Verſuch zu irgend einer Demon, 
ftration bei biefem Aulaſſe flatt. Die Behörden 
hatten übrigend umfaffende Borkehrungen- getrof⸗ 
fen, um jedem etwaigen Rubeftörungsverfuc zu ber 
gegnen; bie Truppen waren fonfignirt, 

— Der Gejundpeitäzuftand Abdel Kaders 
fo ſeit einiger Zeit nicht ber beſte, die Um— 
gebung ded Ex⸗Emirs nit obne lebhafte Bes 
forgniffe fein. Es ift an die Regierung das 
Geſuch gerichtet worden, daß fie Abdel Kader 
aus dem Schloffe ven Amboife nach einer Stadt 
im Süden Frantreicht bringen laflen möge. 


Großbritannien. 


London, 3 In Dublin fanden Unruben 
fatt. Studenten der Univerfität hatten im Trini— 


In demfelben | tätöfollegium eine orangefarbene Fahne aufgeftedt. 





wenn ich fle mit den Bäuflen auß ten Armen des Jalobiners reifen follte! 
Helft mir, Bater, ich verſchrelbe Euch meine Erele, helft mir! Dentt Euch die 
Berzweiflung des Berri, des Golleita, die in fle vernarrt find! Helft mir, dad 
iſt ein Stück Arbeit für Euch! Nachher macht, waß Ihr wollt! Aber mein 
muß fle fein! 

Vater Ignazlo hörtz ben Morten des Mafenden ruhig zu. Ein Zug teuf 
liſcher Boeheit fpielte um feine Lippen. Im einem Nugenblide überlegte er bir 
Bortbeile des Anerbietens. Peim heiligen Januatiue, murmelte er vor ſich bin, 
während Federigo fort fubr, ibn mit leivenichaftlikten Bitten au beflürmen, das 
wäre ver Toretfireih für die Hunde, ben Mmtonio und ben Collettal Berrüdt 
follten ‚le werben zor Wurb, Und die Buigia® die Iakobinerin? Gaben foll 
er fle, der ſchwelzenſche Tölpel, baten auf menige Gtunten, »ie ihm micte 
fruchten werben! Das- if cin zu feiner Biſſen für Dib, Du fremter Bauern« 
lümmel, was iſt ein Biffen für ven Karpinal! D, ich weiß, ver Kardinal kennt 
fle und bat ein Auge auf Ale geworfen! Wir ſchicken das Varchen nach Palermo, 
wir reifen nad, mir machen den Krämerjungen mit einigen Zoll ficitianifdhen 
Stable Sefannt, und — der Kardinal wird nicht unerfenntlich fein, was fein 
ift, gebört auch mir. UWeberbied wachen wir unfere Hände in Unftuld — — 

<opp! rief er Taut, ſchlagt ein, junger Freund! Die Sache iſt abgemadıt! 
No heut ift Rulgia Euer! Aber dann zähle ich auf Euch und das Geid Eures 
Baters! Wehe Cuch, wenn Ihr je ter Krone und ber Kirche untreu werdet! 
Topp! Luigia ik Euer, wenn Ihr und gehört! 

„Mit Leis und Leben! rief Beberino, mil» in bie bargebotene Hand der Par 
ter& einſchlagend. Aber ſchnell, fen! Die Stunden fliehen und jeden Augen · 
blid fann der Ferti zurud fein! Wundert's mich doch fon, daß er ed fo lange 


ohne fein Täubchen audgebalten. Haba! der witd Taten, ivenn er bın Käfig 
leer findet!! 3 . - 

Heut no iſt fie Euer! fagte ruhig der Vater. Halter Euch bereit! In 
einer halben Stunde fende ih Buch bie Häfder und ven Brrbaftöbefchl für bie 
Bamilie Sanfelice, für dad ganze Mefl. Die Clesnora, wenn fie da if, könnt 
Ir auch noch mitſchleppen, ſchadet nicht; fie id abhanden gelommen! IR uns 
fo zur Lafl, die verrüdte Schwärmerin! Alſo Huch! Ich gebe zum Kardinal! 


Ihn umarmend geleitete ihm Federigo froblodend zur Thür hinaus, — — 


Mährend ver Zeit waren Antonio und Golletta Arm in Arm die Front 
bed Fleinen Lagers binabgewanvelt. Der Tag neigte ſich bereit® zu Ende, 

Mir if ſehr unrubig, Freund! ſagie Antonio, Mir if, als fralle fib eine 
Bauft um mein Herz und ſuche es aus der Bruft zu reißen, Mir brennt ver 
Bopen unter ben Füßen. Meberall, wo ich hinſehe, blidt Die Teufſeldfratze det 
Broerigo mid an. Ich wollte, wir wären wieber in Meapel. Ich kalte <& hier 
nicht auß, R 

Dir if nicht amberö! antwortete Colletla mit bewegter Stimme. Auch mir 
iR, als müßte ein Unglüd geſcheben! Doch if eb vielleicht mur die Untuhe und 
bie Langeweile, die und angſtlich macht! fügte er, ſich ſelbſt beſchwichtigend hinzu. 
Gr durfte dem Breunde nicht vetrathen, daß aud ibm Luigia's Bild ängfilich 
und bilfeflebend vor Augen ſchwebte, und daß er germ nach Neapel geeilt wäre, 
en über das Shidfal der wunderlieblichen Jungfrau Gewißhelt zu ver⸗ 
daffen. - 

Hier in wer Ginfamkeit, fern von den beiben Frauen, war e8 für Golletta 


Die Bevölterung warf mit Stinen darnach, und 
ber Konflikt, welcher entftand, mußte gemaltfam 
erdrüdt werben. Zablreihe Verbaftungen wur« 
dyn vorgenommen. 

Dublin, 9, März. Die große Jury von Tyrone 
bat eine Bittfchrift and Parlament befchloffen 
um Einführung bed ſchottiſchen Geſchwornenſy⸗ 
ſtema in Itland. Im Schottland entſcheidet bei 
Sriminalprogefien die Mehrheit der Geſchworenen, 
mährend in Irland, fo wie in England zur 
Schuldigſprechung und Verurtheilung die Eins 
ſtimmigkeit aller zwölf Gefchworenen unumgäng- 
lich erforderlich ik Agrarifche Berbrecher geben 
daber fo häufig. frei aus in Irland, da es ein 
Wunder ift, wenn unter zwölf Itländern nicht 


zwei oder drei entmeber im Herzen mit bem | 


agrarifchen Vehmritter fompathifiren oder von 
ben Drohungen der Bandmännervebme, Weiß 


bubenbande, oder anderer geheimen Geſellſchaften 


ſich einſchũchtern laſſen. 
Schweii. 

Zürtich, 12. März: Karl Todt wurde heute 
auf dem Kirchhofe der Gemeinde Reumünſter 
bterdiat. Er ſtand in feinem 49. Lebensjahre, 
war früher jabrelanger Führer ber parlamen- 
tarifhen ‚Dppofition im Königreich Sadfen, 
dann unter dem Märgminifterium - geheimer 
Regierungdrath und eine Zeitlang ſächſiſcher Bun- 
dedtagdgefandter zu Frankfurt, endlich beim Aus. 
bruch ded Dresdener Mataufltandes 1849 Mit 
lied ber dortigen revolutionären Regierung und 
feitdem Verbannter in der Schweiz. Gin zahl 
reicher Leichenzug folgte feinem Sarge. Alle hier 
lebenden beutfchen Flüchtlinge, viefe Mitglieder 


der Freimaurerloge und der Regierung geleiteten | 


ibn zur leßten KRubeflätte, Profeſſor Köchly, 
Landsmann ded Verftorbenen und ebeufald Flüct- 
ling, bielt eine trefflihe Rede am Grabe, werin 
er eine Skizze von dem Leben und Wirken bed 
Dabingefcbiedenen ‚gab und die Lebetlebenden 
aufforderte, gleich ihm an den Grundfäßen der 
Demokratie unverbrüchlich feftzubalten. 


Türkei. ‚ 


Konftantinopel, 6. März, Reſchid Paſcha 
ift wieder zum Großweſſier ernannt. Fuad Effendi 
erbält dad Portefeuille ded Aeußern. 


Tages: Ehronif, 


N Würzburg, ven 15. Maäͤrz. Geit mehreren 
Jahren if unier geehrter Mübürger, Kaufmann 
Megner, unermübet beftrebt, in mebreren Brodüren 





zwetmäßige Mittel anzugeben, wodurch die Geiwerbbe | 
inpuftrie gehoben und beren binderniſſe und Uebel ! 


ſftande befeitigt werben Fönnen, 

Seine bisberigen Leitungen in viefem Bade haben 
‚die aufrichtigfte Anerkennung fahlundiger unb un« 
partelifcher Männer des Auslandes wie auch hierorfs 
gefunden, man Hat feine der Erfahrung entinom« 
menen Vorſchläge für zweckmäßig anerkannt, 

‚Wir ſchähen ven Mann und fein Berbienft nicht 
nah Orden und „bulsvollen“ Schreiben, die er von 
‚allerböchſten“ Berionen erhält; doch freut «6 un, 
tab Hr Megner in neuefler Zelt auch von dem 
König von Würtemberg Anerfennung gefunden bat, 


waß er vurd Zuſendung ter goldenen Birrienfimen | 


daille für wiſſenſchaftlich⸗ 
bungen und eined lobenten Handſchreibent beibätigte. 
* Würzburg, 15. Maͤrz. Wie man vernimmt, 
follen währens ver für Prefirergeben angefepten Ber» 
banplungen vor unferem Ehwurgericdhte Hr. Arvokat 
Titud ton Bamberg und Sr, Goncipient Herte 
mann von Münden die Angeklagten vertheidigen. 
* Dchfenfurt, 15. März, Gin Wohnflnniger, 
der Stieffohn des Bauern Bentner ju Hohes 
ſtadt, Adam Pfeifer, griff vorgeflern die Magb 
feines Vaters, Marg. Treu mit einem Strohmeſſet 
an und verſehte ihr zwei Hiebe auf den Kopf, von 
denen fie todt niederſtürzte. Buch an feinen Bruber 
wagte er ah, wurde aber von dieſem mit einem 
Seit Holz nievergefchlagen und Tiegt nun ſelbſt ger 
fäbrlich verlegt darnieder. , ; 
München, 15. Mir; Am Sonntag Bormit- 
tags halb 8 Uhr wurben bie Bewohner ber Gent 
linger Gafle fon wieder durch Beuerruf erichret, 
In der Werlfätte eines Schreinerd nächſt dem Hader» 
bräubauie waren Hoßelfpäne, die In ter Näbe veb 
Dfend lagen, brennend geworden. Schnelle Hilfe 
verhütele größeres Unalüd, — Bor einigen Tagen 
fenerte ein geifteßfranfer Tapezlerergefelle in feiner 
Wohnung Cauf der Hundäfugel rüdwärtd) fein ſcharf 
geladenes Terzerol anf die Benfter einer Ihm gegen« 
über wohnenden Brau ab, hat aber glüdlicherweife 
Miemanden verlegt, obwohl die Kugel in vas Wohn: 


jur Gewißheit geworben, daß nicht Cleonora, daß Lulgla-ed war, der ſein Herz 
aebörte, Aber er hatte ſich gelobt, ewig zu fehareigen. Er wollte nicht eingreifen 
in das Glück feines Freundes; er wollte aud Gleonora nicht verlegen, beren 
leivenfbaftliche Liebe zw ihm er Tannte, und die zu befipen er fi glücklich ge 


fbägt haben wöürde, wenn er Luigia nicht gefchen 


Neigung feined Herzens zu entfagen, und mit Gleonera vereint für bat Wohl 


des Baterlanded zu wirken, 


In GSedanken werfunfen flanden fie da. Der jhöne Tag hatte einen ſchoͤnen 


Abend verfproden, Uber plöplid, wie «8 im Süben 
Dem Veſude jhwarze Wollen dernor, Blide zuckten, 


: 


und insuftrielle Befirer | 


zimmer flog. Der Beiftehfrante ift bereits in fiherem 
Bewahrfam, 

Abgebrannt: Am 10. in Innkofen, Landgr. 
Mallersvorf, die Bebäulichkeiten des Krämert Gebrl- 
maper; Schaden 800 fl. — Im Drte Brunnibal, 
Münden, am 9, d. bad MWohnhauß und wer 
Stapel des Gatlers Ignaz Eıöpl. Schaden 1300 fl, 
Afef. 700 fl. 

Am 10. März früh entfland in ver Wohnung 
bed Maurermeiterb Joſ. Keller zu Scamweigbaufen, 
Gerichis Duobeusen, Bewer, in Folge deſſen das ganze 
Gebäude abgebrannt iſt, wodurch 4 Familien obdach⸗ 
lod wurden Das Breuer wurbe gelegt und ifl. bie 
muthmaßlig« Ahäterin bereits verhaftet, 


__ Berantwerticer Rebaftrac: Dr Ariedrih Maner Reraftrarı Dr Ir Briedri Mayen Mayer 





oo Rhdeaten ——— eater 

N Donnerflag, ven 18. März haben wir dad Ber- 
gnügen, Lorping’® lieblich ſchoöͤne Oper: „Gjaar und 
Zimmermann” nad längerer Beit wieder einmal zu 
bören und und an den fo ſchönen Melodien verjeiben 
ergögen zu können.” Hr. Saalbach, ver in fo für 
jer Belt der allſeitige Liebling des Bublitums gewor- 
den, bat ſich dieſe Vorſtellung zu feinem Beneflj ge» 
wählt und wird, um vom Publikum für deflen flete 
außerorventliche Beifallübegeugungen feinen Dank zu 
zollen, in ber fo vrafiiich komiſchen Parıbie des van 
Berb, in ver er auf allen größeren Bühnen Deutſch- 
land excellirte, fein fünfllerifged Talent zur vollfien 
Geltung briagen und wir fönnen uns im Dorausd 
ı den heiterſten, geuußreichften Abend verſprechen. Une 
' fer gefeierter Gaſt, Grau on. Marra-Boilmer, tritt 
aus Gefaͤlligkelt für den Benefizlanten in der Barthie 
der Marie auf; wir können und @lüd wünfden, fo 
furg vor der Abreiſe dieſer außerorpentlihen Künft ⸗ 
lerin dieſelbe la Dieier fo einzig ſchönen Molle noch 
bewundern zu können. Hr. Weiß, ald Gjaar, findet 


| Gelegenheit, feine herrlichen Gtimmmittel dieſer fo 


danfbaren Partbie opfern, zu können; fein reges, 
tunſtleriſches Streben if und Bürge, daß er zur Der» 
hertlichung wirjes Abenod dad Seine beitragen werde. 
' Wir halten «8 für Pflicht, das Publikum auf dieſen 
Kunftgenuß aufmerffam ju malen. 


Börfen:Berichte, 

(Rruutſuti, 15. Mär.) Bankt-Aftıen 1206, Ephr Met, 
76, sianiit. bet, drir vV. Spläkı — a pui. 
20. W0R..toor Y6'A soon stoefe 176%, ; bair. Gpüt. 
©. v. 1850 5, R. 103%, Apr. O. 06°, set. D,wblösW, 

A v61t. D, "Herb. Elend. » Ah. 9, 





9°; ,, we. 
360 Eowgöh. Pr.⸗Dol 103'4; würtemb. 4°, pt. Oblig. 
b, Kite. ph Haplt. dite 9: bad. Hraplät. Dpi. 
Mi’, - Locje 03, 6 N.skonie 37; , furtpeilliche 
au —2 b. Atba. 33°, id.Wub Rorbbahnaltien 
I 42'7,, Darmfäster 50 Mrkooie 94%, P.. 201.- Leoſe 20; 
tal. 358. 2eejir 26, Taunusrlt 306 ; roln, Sof.» Loe ſe 
"6%: Ivan Byıkt., ini. Eh. 30a; del, dpbt. Grztif. 03, 
24 pt. Int, 60, Dislonte vn. 
ıWelafuns.) Yifoien B. v able; Prem, Arierrihsh’or 
4.9659'4 fe.: Hell. 108, Etüde 8.9 bh fr.;, Aaud Dumien 
fe.: 30 Arancsftüde fi. vV 35 Ir: Wnal. Em. 
verains gi. 12 4 fr. Bold al Marco m. 984543 Breni. 
Thaler H. 1 4, 5 Breuff. Safı.-Eipeine, A. 1 dt; 
& Arantenthaler I. 2 28'4 Ir; Hedballig. Eüter I. 24.40 
| Reue Lonist'or B. 11 Ok, 
| (Min, 16. Mär.) Deitert, Sprex, Metall. 954,7 a Aptec. 
| 
i 
\ 
| 
i 
I 


f. 5 304 


3440: LotterierAnlehensloefe von 1899 303,4; Banl- 
artien 1250; Worbbaknaltien 1570. helcane : Angte | 
burg use 124; Eonden 12,24, Geldenca: Ducalen 307, 


(fanden, 12. Mir.) Aproc. emiols 97’. 

(Berlin, 13. März) Vreuff. Staals ſchuld a. B0'A, Köln 
invener Erd. 108". 

(augskng, 15.Wär.) Bayr..3Yyprer. Obl. BEW.; Apre, 

9’, @.;Aproc Brundt.rMtlsfungsobl.v5'4@ ‚bitte Spres, erfier 
Gmifen 100, ®., Mito zmeiter 109'/,@,, Bont-Altien 1. Erm. 
6%; Bromeflen ältere 128 @, neue 100 @,; dfert. 
Borer. Det. 76%. Abtec. OP. ; Bantatt. 1,Gem, 1000 ©; . 
—— Sproc. 50 W.; wärtt. u proc. WÜ.; Saprer, 
ıwı &. 


* 





Anzeigen. 
Erſuchen. 


Zwei Atemblate der „Niebelungen”, Prachtausgabe, 
Lelpzig 1840 hei Dite Wigand, anf deren Titelblatt ſich mein 
vollfländiger Name gedruckt befindet: ſiad mie durch Ver⸗ 
leihen abhanden gelemmen. Wer fe in Hinten hat möge 
fo freundlich fein, fie mie unter Verſchwelgen feines Namens 


u h 
zuflellen ze laflen. , © Zanuei, 
Busvruderelbefger. — 


Bermiethung. 
Cine große Wohnung von 7 heljbaren Zimmern, in am 
genehmer Lage, iſt auf Biel Walburgl ober Laurenzi zu ver⸗ 
mielben, und Minnten Parterre, Gomptelr, mehrere Gr 
woͤlbe 18. bazu gegeben werben. 








m 


(Befund) Wine brauchbare Köln wünſcht bei einer 
foliven Hetrſchaft unterzufonmen. 


dunfler; 
Pietro! Piero 
dat Gebuſch. 


hätte. Gr gelobte fi, ber 


ber Ball ift, ſchoſſen binter 
und der feuet ſpelende Nieſt 


Gediegene Schriften für 


Auswanderer, 

erſchlenen In der Buchmer’fden Buchhandlung in Bam 

berg, und zu beziehen durch alle ſollde Buchhanblungen: 

Zr. Bromme’s Hand: und Meifebuch für Aus: 
wanberer mach ben Vereinigten Staaten von 
Norbamerifa, Zeras, Galifornien, Brafilien, 
ben Britifchen Befigungen ıc. ®, Uafl. Mit 
ber vortrefflihen Smith und Zanmer’fchen 
Karte, aba fl. u fr. 174 Riklr 

Gottheil, Führer zur Erlermung ber englifchen 
Sprace, Wir Hand. und Hllfabuch zur leichten Harlge 
nung biefer Sprache in Wort und Schrift. Voczüglich für 
Auswanderer, aber au für Anfänger in Schulen 
and dem GHanbeld» una Bewerböfante te vermehrte 
Auf Brad. 37 ir. 8 Ear, 

Gottheil, P. E., Des Uuswanbererd Neife: 
nefährte ; ein Hafchenwörterbüch ber englifchen 
unb beutjchen Sprache, mit ſtets beigefügten, 
Aus ſprache des Englifchen, Zwei Thelle. Ir: 
Deutſch-Auglifch. Ir: Cagliſch ⸗Deutſch. Preis 
pro Theil 30 fe. 10 Gar. 

Neueſte Eifenbahn:, Poft: und Kanallarte ber 
Vereinigten Staaten von Norbamerifa, Cali ⸗ 
fornien, Dregongebiet, Cauade, Neubraun: 
Tchweig ꝛc. Mit hauptſachlichet Berädjistigung der 
Gfenbahmen, Angaben der Outferuungen und Beigabe 
vieler praßtifcher Notizen für Neiſeude und 
Auswanderer. Nach Calvin, Smith, Tanner 
ib, A. bearbeitet. Groͤßles Imperlälfermal, in Stahlfich 
Gb, 1 PR. rhm. 18. Eger; auf Lelawand gejegen 1 FR. 
48 fr, 1 BRikie 2 ‚Fe. 2 Ge. 





— — —— 
Gin im eiset fttundlichen Bage der Stadi befinbliches 
Pirtsfchaftss Aaweſen mit realer, mnbefchränfter Bierwirih- 
ſchaftgerechtigleit, auf welchem drei reale Merfirehte haften, 


| mit des dazu gehörigen A Morgen großen Dar um Witth⸗ 


felbh fing an, feine. dröhnende Stimme zu erheben. 
die beiden Freunde wandten fi rafh dem Lager zu. 

Golletta! rief plöglich eine Stimme hinter ihnen, 

Beide drehten fih um. Et war Niemand fiythar, Der Wind heulte durch 


“ Das Abfolute if der Geiſt nach Hegeld Behr, 
vi be Philoſophie non den 
en Abfolutismus. äußert fi 
ur — abfelut nit dulden will. 


ſchaſte gatten nebſt dedecter Zegelbahn, deſſen Lolalitäten einen 
dedeatenden Mieihertrag abwerſen, aad weldes ſich außerdeu 
einer ſeht zahlreichen Kaudſchaft erfreut — iſt unter annehm- 
baren mad fehr voriheilhaften Beringniffen aus freier Hand 
zu verfaufen. Das Mäbere in 8. Mr. 1097 Yurengafie. 


— — —— ·— 


Haus⸗ Vertauf. 


In der Nähe des weißen Thermen IR ein gut ausgebauten 
Haus zu verfaufem. Mäheres Bindergaffe 3, Mr 558. 





(3u verfanfen) Bin Wirmer Sopha, 6 Seſſel, 
3 Roemmeren, ein Alappextiih, ein Erfrelär, 2 Bettflätten. 
eln Wald» uns ein Mähtif, ſamtatlich ſchͤn erhalten, flad 
billig zw werfaufen. 


Schrannen-Mittelpreife. 

at; Bern en Haber 

® —* de ih A. tt 

Amberg vom 18, Marz .... 2043 2041 14 18 713 
Unsbah vom 18. Mätkeencae 2337 aa 1046 73 
Augsburg vom ı2. Bär ... 2347 1059 15 17 549 
Bayreuth vom 13. Mir). 24 30 116 17 — 636 
Arding won 11. Märg sun.» 22 80 1837 14 ı 6861 
Santehut vom 14. — un. 21318 6 1310 08 
Eindan vom 18. März suuıcı 2 12 2131 —— 74 
Diäncen vom 13. Mi. 3 19T N 0 
Mörblingen vom 13, März... 23 6 115% 1640 0636 
Nürnberg vom 19. März .... 29 49 22 7 1853 824 
Regensburg vem 13. März .. 2119 1931 1345 655 
Roibeakurg vem 18. — as 20 22718 —— 
Schweinſurt vom 10. Mär... 24 9 48 61 15 1 62% 
Eiraubing vom 13. Märj.... 21 7 1843 1231 6 8 
Meigenburg vom 13. Mär; ... 2247 2135 1346 562 
Würzburg vom 13. Mär „3 22 7 16921 63 
Beribrüden v. I. Niue hr. 7 ı 593 —— 39 





Stadt-Theater in Mürnberg. 


Donnerstag, den 18. Mär 18598. Abonnement suspendu. 
alle ar der Ar, vo. Marra-Dollmer, E 1. Hefiängerin. 
ug u a des Hrn, Saalbach. 


Saar und Zimmermanu, 


«ber: 


Die beiden Peter. 
Rowmifche Over In 3 Alten von Mibert Borping. 

Verfenen: Beler 1, Gyahr von Rußland, unter den 
Namen Peter Micarlom ale Zimmergriele: Hr. Beis. 
Peter Iwanoiw, ein junger Rufle, Zimmergefelle: Hr. Hut: 
(henreutber, van Bett, Bürgermeifler ven Sarbam: Hr. 
Eoalbach. Marie, feine Richte: General Befert, 
zufliher Befanbter: Hr. Broipheim, Eorb Eyadfam, eng- 
licher Gefandter: Hr. Hyſel Margnis von Ghateamnruf, 
franzöflicher ut Hr. Hühner, Wiltwe Uremwe, Bin 
mermeißerin: Drau Preigbeim. Bin Dffigler: Hr. diſchet. 
Gin Mathepiemer: Hr. Elübede. Zimmeriente, Magifrats: 
perfonen. Ginmohner von Sarbam, Datrofen. Die Hand- 
lung iR in Sardam im Jahre 1608 
.” ‚Marie: Braun o Marta⸗ Bellmer, aus befonberer 

Sefälligteit für den Denefizianten, 

Zu wieder feiner Behr Bentehung adet ein hochter⸗ 
ehrlichen Publifum zw vet frewublicher Thrilnabme ergebenft 
ein Theodor Saalbach, Rialiev a —— 

> 5 Uhr. Anfang 6 
nde halb 9 Ubr. 


vs, 


5 wurbe bunfler und 


(Bortfrk. folgt ) 


Mit MRecht if baber 
Kathedern in Deſtrelch vertrieben worden. 
eben darin, daß er ben 





Franer : Anzeige. 
Em 14. de Mid. entiällef iu Wolge einer unglädticden 
Gntbinbung meine kuniaR aelichte Frau 
Yalie Schlümbach, 
ge. Würkert, 
im eimem Miher don nicht 26 Jahren mad mac einen 2Ajähe 
eigen glürktigen Che Tonft und jelig in dem Gem 
Wer ihre Hehe und Anhänglicpteit für mich faumte, wird 
seinen unnenubaren Schmerz über dieien ſo herben Deriafl 
ermeflen, und mir file Teilnahme mit verſagtu. 
Zleitwehmenben Freuaden mad Belansten die Runde bier 
fos mid fo tiefteieäbenden Areiguifes. 
Banıberg und Nütaberg, Dun 14, Mär, 108%. 
Louis Ehlümbad, 
1, Ciſeabahaetpedltoc. 








Bekanntmachung. 

Wegen beatfichtintem Neubaus bes Haufe Mr. 10 im 
vormals Bilhng’ieen Werten bei Et. Yobannes mwirk bieles 
Haus farımt Nebenachlupen au ben DMetübietenben auf den 
Abbruch xertauſt uns 1A Terain bein auf 
Montag, den 22. März [. 3. Vormittags 10 Uhr 
en Drt wat Stelle omberaumt, was mit dem Mniägen der 
fannt gemadt mich, daß die Berlaufsberingungen In ber 
Bmiftheneit bei dem im Nebenhaufe mohnenten Särtner Hirſch ⸗ 
mann eingefehen merken Fönnen, weiter aud anf Berlangen 
Me Vettoafo- Dbjefte ſelbſt orjeigem wirb. 


Tanz: Unterricht. 


Unterjeichneter beehrt fi, biemit gamı ergebraft jur Mn 
elgt gm bringen, dah mit dem Monat April ein weder Lehr⸗ 
Gonrs des Tanpunterricts beginnt und empfiehlt ſich zur ger 
neigtem Thellmahme achtange voll 

Georae Helbling, 
8. Mr, 593 ter Ihrreienfirafe. 


Im meißen Hırfdylein 
bei Sem Butt, 

veramfaltet heute Mittwoch rin Theil der Befellihaft Fine 
Hleine mufifalifch » deilammierifche Mbentumterhaltung, dou 
alle Freaude res Rechfimns amd ber geiefigen Unterbalteng 
eingelaben werben, 

TB ein.) Mon fuht dabier ein Geicält, mit 
Uaenahme eines Spezerthe oder Material» Beichättes, zu 
defien Betrieb fein großre Karital erforberlich, gu Taufen. 
Sranfirte Mnerbietengen unter K. G. brforgt bie Ery b. Bi. 


Kınf-® efu %) 300 Etid alle Oleigen werben 








(3a verkaufen.) Gin no gaterhaltenes Stteddett 
ft zu vertauſta. Wort jagt Lie Urperitiom dleſes Blattes 


BGefud. 

Bis Ziel Walburgis wird im einem foliten Hanie reine 
erbenilihe Miagd, tiegamsmonnelok gut lechen Tann, geſucht. 
‚ (du verlaufen) Lin gamg feiner fhwarzer Brad, 
Sole umd. Hehe find bilig zu verlauſen Jacnbezafie 
L. 9r. 1128, 














Kindermagd « Geſuch. 
* Eine ſellde um brave Kindermagd wird bie Biel Wals 
Yurgie geiuht. Näheres wurd die Grp. d. Di. 


(Baübanse Berlanf.) Dla in gutem Betrieb 
hebentes Gafihaus, im dem fich eimige fellde Herbergen bes 
Anpen, auf der kerenzer Belie, atı welches nur jl.-1600 ame 
gezahlt werden Türfen, IR Bamilien « Berhältuiffe halber zu 
verkaufen in L. Rro, Mi ber Glatagafle. 


(Bein ch.) Bin im Schrelden unb Rechnen grüdtes 
und in den weibliden unb bässlien Mebeilen erfahrenen 
Brauenzimmer fact eine Etelle ale Babmerin eder als Hant- 
hälterte. Sie iR amfprudles und wird ſich allen vorkommen 
ben Arbriten willig unterziehen. Frastitte Briefe unter ber 
Udreſſe K. beiorgt die EGtped nd. BI. 


(Stillamme) Gin gefundes Mädchen vom Lande, 
23 Jahre alt, orbemslich un» Beıfig, weldes ein "4 Jahr alles 
griundes Kin» bat, fana als Gıillamme empfehlen 

‚Herabrud, ben 16, Mär, 1988. 

Dr. Preu, praft, Art. 

Beludh) Dan ucht ein ventsbles Geſchäft zu 
Taufew, per ſich bei einem ſolchen zu beibeiligen. Briefe 
wolle man mmter den Budflaben M R. bei der Grped. d. 
Bi. abgeben. 


(Behrling« Geſach) Bar Echreinerprofeiion wird 
tin gut erjogemer junger Mini Im bie Lehre zu nehmen 
otſucht. 


EKapitaleBerleihnunuge) Gegen yapillariiche Sicher · 
belt find fl. 1400 zu verleihen. 


(Bein ch.) Wine Magd, melde eitwas Faden fonm, 
wird Vogleid; im Dienf zu nehmen gefucht, auch wird Dafeikk 
elm junger Men, zu einige Tage im der Woche Beiäfti- 
gung, angenommen. 











(Bu vermietben.) In einem ſoliden Haufe 
iR ein Logis mit Möbeln an zwei ober brei junge 
Beute mit oder ohne Koft und Bedienung täglich 
ju vermichen, 


(Bu vermieten.) Gin ſchones freundlich möb- 
lirtes Sinrmer ift täglich an einen ſoilden Seren zu 
vermiethen. Karolinenftrafie L. Mr. 336, 


Mit allerhöchſter Genehmigung des Könige. Minifteriums des Junern. 


Der ächte, feit 17 Jahten im Iu- und Auslande rempmmirte 


Mailändische Haarbalsam 


approbirt von hödflen Mebislnaiftellen und rähmlihr empfohlen 
> bar tanfende ber unverwerflichfien Zesguiſſe von Perfonen aus 


allen Etänben, großen Ghemifern web Werjten von europälfchen Muf und Mamen, IM das beſte Wittel zur rhaltung, 
Verfchönerung, Wacherhume beforderung and Wicherergengung ber Haupthaste ſewohl als zur Herverrufung fräftiger Schnurt ⸗ 
uud Madrabärte im fchömfter Güde, und erfreut ſich fortwährend des ausgrjeichnekften Beifalls und der größten Werbreitung. 
Preis 54 Ir. das greße und 30 fr. das fleine Was ſammt Beridt. Richt weniger votihellhaft befannt fm: 


Eau d’Atirona 


rer bie feinfte flüfige Tolleitenfeife, ein bewäßrtes, ſchen 14 Jahre bei beiden Gefchledgtern 
in großen Ehren fichenves cosmehlihes Mittel jur jchmerzlofen Gutfermung ber Pebere und 


anderer gelber und brammer Flecken, Eommeripreffen, Hipblätterchen, Diitefier, Binnen aud fenfiger Hantsnreinheiten, ſowie 
yur Erhaltung um» Herſtellung einer ſchänen, reinen, weißen Hast, welche biefe Nüfige Gelfe Rästt, dem ihänlichen Mnariffen 
der mechfeluden Misierung tiberficht, vor Runen bewahrt und bie Hamt im jugemblier Briiche und beiebiem Mufehen 
erhält, babel Ach weg befonders durch dem angenehmflen Wehlgeruch empfichlt, ſe wie mit gueßer Euprrierität alle anberen 
Zoiletienfeifen uad Echönbeitswafler erfept, wie biefe auch Namen haben mögen. Das ganze Blas wir) zu 40 fr. uud bas 
halbe zu 30 fr. mebit Srbraudsanweliung mit Seuguifen berühmter Merjte uud Ghemiter abgegebm; 


Eau de Mille fleurs 


nach befler Barifer Geure ſitlen, das greße las zu 36 fr. und das feine zu 
18 fr. Wenige Tropfen erthellen dem Waldhmaßer, der Leibwaſche, Taldıen- 


führern, Meidern, Handihuhrd 1. dem lebtihflen und bauerapflen Mchlzeruch, fo baf man glaubt, ſich in einem Gewächt ⸗ 
baufe zu befinden, das voll Ift von leſtlich tmilenden Blumen ; 


Duft z Eſſig, 


ein verzügllches Raucherwerk, Zimmerbarfüm und Eujtrelnigungsmittel, weros 8 ble 10 Trepfen 
ein geraumſges immer mit dem erquicendes und beiebrudfien Daft erfüllen mb die Luſt von 


allen übelriechenzen und ſchaͤdlichen Dünfen reinigen, Breis 16 Ir. bes las; 


Anadoli 


erer orlentallihe Babsreinigungsmaße, Dieles Mittel iR am beſten geeignet, das Zabnfetid und bie 
Bühne gefund zw erhalten up ſeldſt vie vernamläffigfen Zähme wieder bleudend weiß wie Bljenbein her⸗ 


yuftellen. Ge emtfernt zugleich jeden übeln Ferm) ans dem Munde, witderſteht ber Bäulmif, erftiſcat den Athen, coniereirt 
die Wiafar der Zähne, verhindert bas Lodermerben uud Musjallen derſelden und übertrifft an gwedmäßiger und zuorrläliger 
Birkfamfrit alle Zahnpulver, Bahmeflenzen und Zahntinfturen. Preis bes großen Glaſes, welchee für eine Petſen inf ein 
volles Jahr. ausreicht, A. 1 12 fe, des Tieinen, für jehsmomatlien Gebtauch hinlänglich, 36 Fr. ; 


Extrait d’Eau de Cologne triple 


große, ſeche eckige Glas mit Belpeliqueite & 36 Ir., das Feine zu 18 ie — 


von anüberireffliher Qualität sad ſeht feinem, nadır 
haltigem, eririhendem und Aärlendem Geruch, das 


Die Koften für Berpadung und Peſtſcheiu ſiud 


bei u oder 9 Wläfern 6 fr. Briefe wm Weiber france, auch Tänuen leptere aachgenemmen werben. Zur Grlenzung ter 
Aechtheit dieſer bemäbrien und beliebten Bobrifate if jedee Dias berielben mit meinem Betihoft gefiegelt mad mit einer 
Gtiquette verſehen, melde meinen Nauen frägt, wotauf ich za achten bitte, mm wer fräflicher Fälſchtug und jham- 


lojee Tänjhung ſicher zu frim 


Earl Sireller. Karlaſtraſſe 8. Rro. 106 nächſt dem bayerifhen Hof in Nürnberg. 


(Zu vermiethen.) In Me 51 in Goſlen hof 
iR eine Wohnung zu vermisthen und fann jogleid 
| bejogen iwerven, 


(MR uzeige) Die Beleivigungen darch bie Vreſſe 





on Vertefeniheur Beorg Heintich Leizmann find zurädger | 


nemmen 8. krıpmanm 


(Eebrlings-Gejud.) Im einer Bunbindergi, Borleı 


ſeuille⸗ wud Pappwaaten-Geſchaft fan rim Lehrling gegen | 


blilige Bedingungen eintreten. 


(Befud.) Gine Röhin, weide id allen Haut: 
arbeiten unterzieht, ſacht Unterlunit. 





BZingefommene frenze vom 15. Mär;. 

(Strauß) HH Schreyer a. Fıfit., Müc a. Bresl,, Leolu 
a Biegeip, Aribeiler a, Benferahm., Mempert a, Barmn, 
Klee. ——R Arzt a. Greding. Vagelten, Theat «Dir, 
a Wrzba. 

(Bi, Wiode) HH. Gäntburg a, Offenb,, Rumpf a, Pris., 
Berkel a. Bumba, Alle. Dr. Chriſt a. Ark. v. @umppea- 
berg. 9. Gruudner a Men, Haurilte, 
Grlbat, Mertleia a. Wintehm., Voſthallet 

Hötel Kochert) HH. Bantfider, Künfl. a Lyıg. Baſſing. 
Rbkt. a. Uinntbem. Etrinjelj a, Göln. Dallwegel, Kim. a. Kohr 
Prien, Eraarsanıw. a. Bmba. 

Meibe Haba.) HH Willburger a. Memmnge, fer a. 
Mistirch, Rerntham a. Ühtt, Dattelsp., Alte. Shmir., Nr. 
Re a. Masbg. Helbaner, Gulfeno a, Banteh,, Apoth 
Dr, Mal a, Speier. 





Nachtrag. 
— Der Oberpoſtamts⸗Zeitung wird aus Mün- 
chen berichtet, daß die mebrermähnte Miniſter⸗ 
frifis ohne Folgen vorübergegangen und daß die 


Regierung beabfiptigt, den. Kammern ein neues 
| Wabigefep, auf mehr Mändifher Grund: | 


lage berubend, vorzulegen. 
Samburg, 11. Wär) Der Zuderbäderger 
hülfe Brüning, welcher zufolge eines bei ibm 


von "einem Londoner Flüchtling aufgefundenen | 


Briefed am 5. Detober v. 3. verhaftet wurde, 
ift endlich am verfloſſenen Montag feiner Haft 





gehoben fein follen. — Der „Stuttgarter 
Beobachter“ berichtet biegu: „Die Sammerubr, 
melde, obgleich ein unvernünftiged Weſen, doch 
fhon mehrmals eine bemerfenswertbe Sympas 
tbie für dad Schidſal und Anſehen des Haufes 
gezeigt bat, ift heute bei der Abſtimmung über 
die Grundrechte wieder einmal fteben geblieben.“ 

Mus Walde, 9. März, Die Regierung ift 
eifrig mit Revifion der Berfoffung vom Jahr 


' 1848 beichäftigt. Es wird dem Bernebmen nad, vor 


Allem dad demokratiſche Wablgeſetz geändert, 
die Verantwortlichleit der Miniſter aufgehoben, 


die Beſteuerung der Kirchengüter befeitigt. 


Schwarz a. lt | 





entlaffen worden mit ber Weifung, Yamburg | 


innerhalb 3mal 24 Stunden zu verlaffen. Troß 
aller angeftellten Verböre und Recherchen konnte 
man doch nichts Gravirended gegen ibn auf 
finden, und fo mußte Brüning von jeder Schuld 
teigefprochen werben, nachdem er 22 Wochen 
m Gefängniß zugebracht hatte. 

. Unter der 525 Köpfe zählenden Auswanderer 
Geſellſchaft, welche am Freitag mit einem Grira- 
Zuge auf der Berlin.Hamburger Gifenbahn von 
Wittenberg bier eintrafen, um von bier nad 
Brafilien befördert zu werden, woſelbſt fie auf 
den Gütern ber braßtianifchen Grumdbefiger bie 
ſchwatzen Sclaven erfegen follen, waren 150 Ster 
len aus einem einzigen Dorfe, Böhlen bei Ru— 

| dolftadt. Diele bedauernswürdigen Leute mad 
ı ten: eine traurige Schilderung von der Roth, 


welche im Heimathlande berricht. Ihr Aeußeres 


deftätigt leider nur zu fehr ihre traurigen Schil⸗ 
derungen. Geſtern find dieſelben an Bord ger 
gangen. (Brtf. 3.) 

Stuttgart, 15. März. Heute wurde in uns 
ferer Abgeordnetenlammer das letzte Wort über 
die Grumdrechte geſprochen. Wie Alles in dieſer 
traurigen Zeit, fo mar auch dieſes reaftionär. 
Bon 33 Stimmen war gegen 33 beftimmt, daß 


bewog, nah Paris zu, geben. 


Parie, 14. März Der Moniteur ent- 
bält ein Defret, dad den Finanzminifter 
ermäctigt, bie 5procent. Rente alpari 
zurädguzablen, oder in #'iaprocent., 
während zehn Jahren rüdzahlbar, um- 
juwandeln Die convertirten Renten 

eniefen 5 Proc. bis 22. März 1852, Die 
— der Rükzahlung muf binnen 
zwanzig Tagen eingereicht werden, und 
außerhalb Frankreich binnen zwei Mo- 
naten. 

Paris, 12. März. A. Marraft Narb im Als 
ter von 51 Yabren. Sein Leben war reich an 
Schickſalen. Mit 18 Jahren war er Profeſſor der 
Rbetorit in Ortbez, wo er die Aufmerkfamkeit 
ded Generals Famarque anf ſich lenkte, ter ihn 
Hier widmete er 
ſich den Studien und bielt bald darauf Vorle— 
fungen im Atbenäum, mo er Leute, wie Benja- 
mim Gonftant, Ealverte, Laffitte, Labbey de Bons 
pieres, Chateaubriand zu feinen Zubörern zählte. 
Ad die Aulirevolution fam, fand fie ibn bereitd 
als Journaliften, er war, Mitarbeiter des Cours 
rier Frangais. Am Jahre 1831 Übernabm er die 
Rebaction der Tribüne, eines der Hauptorgane 
der republifanifhen Partei. Im Jahre 1834 war 
er in den Aprilproceß verwidelt. Im Jahre 1837 
murbe er Redacteur en Chef des National. Mars 
raft ıft durch feinen beifenden, fhmiegfamen Styl, 
durch die Lebhaftigkeit feiner Darſtelung berühmt 

worden. Die proviforifche Regierung ernannte 

arraft zu ihrem Mitgliede, fpäter wurde er 
Maire von Parid und, endlich Präfivent der ver 
faffunggebenden Verſammlung. 

Paris, 13. März. Dan trägt fih mit dem 
Gerücht, von Frohadorf aus fei der Befehl, ten 
Eid zu verweigern, an alle legitimiftifchen Abge- 
ordneten abgegangen. Seiner berfelben wird ihn 
leiten. 

* Missa, 4. März. Hier weilende britifce 
Dffigiere haben den Befehl erhalten, ſich auf ibre 
Voflen zur Marine oder zum Land heere zu be 
geben. 

Madrid, 7. März. Es fol ein gemiffer Zu— 
fammenbang zwiſchen den carlififchen Berfchmö- 
rungen und bem Attentate Merino's vom 2. Febr. 
beiteben. Was übrigens zu beweifen ſcheint, daß 
biefes Attentat nicht fo ifolirt gewelen, wie man 
ed darzuftellen bemäbt war, ift der limfland, daf 


fih nah officiellen Ausweiſen die Zahl der wer. 


gen politifher Motive feit einem Monate bier‘ 
in dem Salabero. Befängniffe inhaſtirten Perſo— 


die Orundredte als Zandesgefep auf- | nen auf mehr ald zweihundert belaufen hat. 





Drud der W. Zlumel’fhen Offizin in Märnberg.—  Erprbtfionkietal-B. Ar. 544 am Rathaus, 


KIX. Jahrgang. 


Rummer 79. 


Fränkiſcher Kurier. 


Rürnberg, 19. Mär, 1852. 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Freitag: Zofepb. 





Todrgefchlagen — und doch lebendig! 


Die europäifhbe Reaction, namentlich in Pe- 
terdburg und Wien, glaubte dur den Parifer 
Staatsitreih mit Einem Male die europäifche 
Revolution zu ſchliehen. Sei einmal die „wach 
fende Anarchie" in Frankreich, mit anderm Worte, 
die Demofratie in Frankreich, geftürzt und mit 
fräftiger Hand eine Zeitlang niedergebalten, fo 
werde fie bald gang vernichtet und bann feldit- 
redend aud in dem übrigen Europa für alle Zeit 
jertreten fein. Daß man fo die Revolution durch 
eine Revolution zu ſchließen gedenke, das machte 
feine Echmwierigfeiten; war doch diefe Revolution 
nur eine Gontrerevolution, die für legitim gehal⸗ 
ten wurde, 

Man ging in den Abfihten und Hoffnungen 
noch weiter. 
legitime Haus Bourbon wieder auf den Thron 
Ftantreichs ſeßen und fo zugleich in gang Eu⸗ 
ropa bad Princip der Regitimität zur vollen Gel: 
tung bringen zu fünnen. 

Mit ſolchen Mbfichten und Hoffnungen hatte 
man in Peteröburg und Wien den Staalsſtreich 
ſchon im Voraus qutgebeißen, und beeilte man 
fh nad deffen Gelingen, feine Glückwünſche 
barzubringen, 

Adein von den Abſichten der Rraction bat 
fih noch feine einzige verwirklichen laffen, und 
von ihren Hoffnungen ift noch feine in Erfüllun 
gegangen. Die Lage der Dinge in Frankreich iR 
vielmehr eine ganz andere gemorbden. 

Nur zu bald bat eb fih gezeigt, daß Herr 
Ludwig Bonaparte fib in ein Unternehmen eins 
gelaffen und in eine Situation verfeßt hatte, der 
nen er in Peiner Weife gewachſen war. 

Es mehren fit die Elemente, die feinen Fall 
herbeiführen müffen, 

Ludwig Bonararte hat ſchon jept keine ein- 
ige Wartei im Lande, keine einzige Klaſſe der 


reoölferung mehr für ſich. Eeibit feine Prätor | 


—— werden ſchwieriger und unzuverläffiger für 
ihn. e 

In gang Franfreih gährt ed zur Zeit mehr; 
denn je. ein Schlag, ein großer enticheidenber 
Schlag bereitet ſich vor. ed unterftüßt ihn. 
Der verbaltene Grol aller Beflergefinnten über 
den gemeinen Berratb und Meineid, dem Frank⸗ 
teih hat erliegen müffen, und über den frevel- 
baften, empsrenden Mord, mit dem biefer Ber 
rath andgeführt wurde; die Erbitterung der Par⸗ 
teien, bie der Bring Fräfident, eine nach der an- 
deren, durch allerlei Vorfpiegelungen an fi zu 
feifeln und gegen rinander zu bepen ſuchte, und 
bie nicht die plumpen Fallen ſaben, die ihnen ge 


legt waren; die unter ſolchen Umftänden fteigende | 


Goncentration und Gonfolivation der Parteien; 
der baburd natürlich wachſende Republitanis- 
mus, und der hiermit wieder in Verbindung fer 
hende Socialiemus; der biefen wieder egünfli- 
gende, auch in Franfreih auf verfciedenen Sri» 
ten fi fundgebende Rotbftand, vermehrt durch 
eine in ollen Theilen Frankreichs herefchende, 
aus den Zufländen und dem allgemeinen Miß— 


Dan dachte ohne viele Mühe das | 


| \ 
| Verkehrs und der Gewerbe; das Alles bat eine 
Kriſis in Frankreich gereift, die nur irgend einer 
Gelegenbeit, nur des leifeiten Anſtoßes bedarf, 
um zu einem furdtbaren Ausbruche au fommen. 
Daß dabei von irgend riner monarchiſchen Re 
! fauration nicht bie Rede fein fann, weder für 
bie Bourbons, noch für die Orleans, das braucht, 
fbon nah den eben genannten Elementen der 
Bährung, faum bemerkt zu werden. 

Bährung 
jener Reaction kein Geheimniß mebr. 
| fie fucht ihnen vergebens zu begrgnen. Es gäbe 
| hierfür nur ein Mittel; aber es erfcheint ihnen 
| gefährlicher, als das Uebel ſelbſt, dem fie Dadurch 
— wollen. 

3 iſt bad ein audwärtiger Krieg. 
Herr Ludwig Napoleon möchte ibn ſchon wa⸗ 
en. Gr ſeht dadurch freilich Alles auf das 
Spiel, und er weiß bad, Allein er bat fo viel 
Berftand, um einzufeben, daß ein Krieg mad 
Außen ibm unter alen Umftänden einen ehren» 
volleren Untergang bietet, ald der ifl, ver Wuth 
bed von ihm verratbenen und mifbandelten Bol- 
feö zu erliegen. 
ber die Reaction in Beteräburg und felbft 





in Wien kann es für den Augenblick nicht wohl | 





zugeben. Here Ludwig Napoleon befommt daher 
feine Erlaubniß von Peteröburg, einen Krieg zu 
beginnen, und bat feine Befehle von Beteröburg 
au empfangen, fo tief flebt er ſchon. 

2* Ludwig Bonaparte ſucht nun einſtweilen 
durch Bangemachen bie — Aufm et kſam⸗ 
| 


feit in Athem zu halten. Er fielt unverſchämte 


Forderungen in Betreff der armen Flüchtlinge | 


an die Schweiz und der armen Prefie an Bel, 
gien, und bied wird ihm von Rußland und Deit- 
reich um fo mehr geftattet, als einerfeitd beide 
Regierungen dadurch mit aewinnen, und als att«- 
dererfeitd dadurch ibrer Meinung nad ein Auf 
balten der Kriſe in Frankreich herbeigeführt wird, 
bi fih irgend ein gümfliger Umftand darbiete, 
| diefer mit Wirkfomteit ganz entgegenzutreten. 
Wenn aber dieſe Krife loöbricht, wird fie zah⸗ 
| mer fein, als das rotbe Gefpenft von 185%, das 
man durch den Herrn Ludwig Bonaparte tobtzus 
fhlagen und todtgefchlagen zu haben meinte ? 


Deutfche Staaten. 


=; München, 17. März. So eben murbe 
ber Gefepentwurf, „den Bollzug des UAtt. 5 des 
Gefetzes vom 4. Juni 1848, die Aufhebung der 
fandes- und gutäberrlichen Geribtöbarfeit, dann 
die Aufhebung, Firirung und Ablöfung von Grund« 
laften betr.®, vertheilt. Derfelbe enthält 65 Ar 
tifel in 4 Abſchnitten. Der I. Abfchnitt handelt 
von der Fruftififationd- und Hegezeit (geſchloſ⸗ 
fene Beit), der II. vom der Ablöfung einfeitiger 
Weidedienſtbarkeiten, der I, von der Ablöfung 
gegenfeitiger Weibepienftbarkeiten, ber IV. von 
ter Zufländigfeit und dem Berfahren, dann der 
Koften. In den Ausichuß zur Bearbeitung die 
ſes Gefepentwurfes wurden gewählt: bie Abger 
ordneten Baur, Hamminger, Lerchenfeld, Waller 


und bevorfichende Krife find aud | 
Über auch | 





denbofer, Schweyer, v. Koch, Wah, —— 
Rabl, Joſ. Wagner und Kirchgeßner. — So eben 
findet in der Wohnung des verbafteten Mayer⸗ 
bofer Hausfuhung ftatt. 

* München, 16. März. Der „Bolföbote* 
verfpriht dem Advokaten Edert in Dresden, 
getreulich mitzubelfen- zur Berftörung des Frei⸗ 
maurerordend. Er benuncirt bie mten ber 
Freimauerei und ſpricht davon, baf; da ber Prinz 
von Preußen „Proteftor* und Echuß- und Schirm» 
berr fümmtliher Logen in Preußen ift, ein gr 
beimer Einfluß gelibt wird, ber fich gar nicht ber 
rechnen läßt. „Wolköbot* und feine Lieben und 


| ®etreuen, die Ultramontanen, müſſen ſich fogar 





vor einem alten faulen Stüd Holz fürchten, bios 


“weil es einen leuchtenden Schein von ſich gibt. 


München, 16. März. Die durch das Ableben 
beö Abgeorbneten Fraas nöthig gewordene neue 
Wahl im Wahlbezirk Wunſiedel (Oberfranfen) 
bat am Samſtag ſtattgefunden, Apoibefer Schmid 
von dort murde zum Mbgeorbneten und der 
Maurermeifter Rep von Selb zum Erfagmann 
gewählt. 

Hamburg, 14. Mär. Die Vorgänge in 
Bremen werben bier mit der größten Spannung 
verfolgt. Niemand zweifelt mehr daran, daß auch 
an Bremen der Selb militärifcher Okkupation 
nicht vorübergeben wird. Indeß weiß man dem 
Dürgermeifter Smidt Danf dafür, dafür er die 
Entfbeidung bis zum Abmarſch der Deftreicher 
ur; Norddeutſchland binauszuziehen verftanden 

at, : 

Berlin, 15. Mär, Am Sonnabend ertannte 
bad Obertribunal in der Dieciplinarumterfuhung 
gegen Prof. Need von Eſenbeck aus Bredlau auf 
Amtsentfegung. Reed. war zum Termine ber- 


‚ Wönfich erfchienen. — Die „Spener'ſche Sig." iſt 


wegen‘ ihrer „feindfeligen Parteinahme“* gegen 
die kurheſſiſche Staatdregierung im gefammten 
Kurfürftentbum verboten worden, 

* Goburg, 15. März. Die Majorität der 
biefiaen Stabtverordneten batte jederzeit dad Mobil 
ber Bürgerſchaft höher geftellt, als ein guted Ein- 
vernebmen mit dem Magiftrate und dies auch 
bewiefen, ald von biefer Eeite einer Bermebrung 
der Gemeindeſchuld zugeftenert wurbe, ohne daß 
eine dringende Nothwendigkeit ed geboten hätte. 
Weil nun aber die Stadtverordneten bemofratifch 
anrühig waren, fo fehritt die Regierung zur 
Auflbſung, veröffentlichte die Gründe hiezu im 
Regierumgsblatte und vermeigerte bagegen bie 
Aufnahme der Rechtfertigung der Stadiverordne⸗ 
ten in diefed Blatt. Aus diefer lekten Thatſache 
läßt fi denn auch der Stanbpunft der Regierung 
und dad Gewicht, das fie in die Rechtmäßigkeit 
ihrer Maßregein ſetzt, wohl am beiten beur- 
tbeilen. 

Branzöfiiche Nepublif, 

Paris, 13, März. Im ben beftunterrichteten 
Kreifen will man überzeugt fein, daß die Ge— 
rũüchte von der nahen  Raiferproffamation febr 
bearündet find. Im Senat und im Corps legid« 
lativo mirb ein auf das Kalfertbum begüglicher 


trauen Har ſich berausbildende Stodung des | flein, Hirſchberger, Schäfer, Doppelfammer, Wie | Antrag geftellt werben, den bie Armee bei der 





Luigia Sanfelice. 





Palermo fliehen wollen. Wir fieben mit ben Freunden ber Breiteit Neapelt in 





(Gortfegung.) 
Was ih dab, Antonio? fagte Colletta. Die Etiimme if mir bekannt, aber 
id habe fie lange nicht. gebört. Kannft Du Dich nit erinnern? 
Ehe Antonio antworten fonnie, ertönte viefelbe Stimme von Reuem. 
Pietro Golletta! Antonio Ferri! IR Niemand bei Cuch? 
Das ift Caraffa's Stimme | rief Golletta mit freutebligenden Augen. (Bar 
rafſal rief er ran leiſer ine Gebüſch hinein, wo bil Duf Bir ſind allem, 


Ein großer, Iräftiger, junger Dann fprang hinter dem Bebüfdhe hervor, | 


und fiel ven Freunden im ‚pie Arme, Sein punfled Saar flatterte im Sturm, 
fein Seflan war von nem ſcharfen Ameigen der Büſche gerriffen. An den Biken» 
ben Augen, an ber fühnen Wölbung ver Mafe forte man augenblidlich den 
Neapolitaner erfennen. ‘ 

Ya ich bin’e, ih bin Eitere Garaffa, Eur Srrund! 
denna, daß ich Guch ı hier treffe, ums gerate Euch! 
Bragen , ich babe feine Zeit, 
lampfer ich für vie Rüdkehr in mein Vaterlaud, au dem ih arfloben, Samals, 
als man mid wie dem Vitallanoe und Ballans aufs Blutgerüſt ſchleppen wollte, 

Freunde! Ich komme birret vom Beneral Gbampionne, Mr bat mich bie 
an Euer Lager geſchidt, vamit Ich einen Freund für einen böchſt wichtigen Aufr 
trag audfpäten folle: Colletta, Du mußt zuröck mad Meapel,; oder auch Du, 
Antoniot Ibn mußrn eilen auf Den Bitigeln der Sturmminnd, ver purd die Br» 
büfche brauf. Ghampionnet hat erfahren, daß der Thraun und fein Hof nad 


Dank, Dant tr Mu» 


| 
! Sturm Beginnen, 





Befturmt mich nicht mit | 
Id lomme von den Frangeſen, in ihren Reihen 


Derbindung; Vagano, Cirillo wiſſen um unferen Plan. Ihr müßt nach Neapel 


| eilen und ihnen fagem, dafı fe all ihre Kraft gufammen nefmen und ſich zur 


offenen Gmpsrung rüften, follen. Morgen flieht ver König; während ber Der 
| wirrung in dem mäcften Tagen wird Gbampionnet angreifen. Die Mepnblifaner 
| in Neapel müffen jerein Augenblick gerüflet fein, um auf den Ihrannifcgegefinnten 
Vöbel, tiefe nermalebeiten Lazzaroni, lodjufhlegen, wenn mir von aufen ven 

Ir mäft nad Neapel, Freunde! Ihr müßt fle warnen uns 
aufrütteln. Ihr müßt Waffen in Bereitſchaft halten, und Euch vor ber Wurh 
des Pobels bäten; denn wenn ber König geflohen iſt, werden die Lazzareniban- 
ben zu fengen und zu brennen anfangen; le werden die Jakobiner, wie fle und 
nennen, bei lebendigem Lelbe zerreifien. Alſe anf, Freundel werft Cuch anf die 
Meſſe, Megt nah Meopel, Tagt zen Mepublifanern, vaß fir ſich hüten, und daß 
fie jede Piimmte gerüftet fein follen! Wormwärts, Pormwärts! 

An Tanged Sin» unb Herren war mit gu benfen, 
bochſten Eile Am, 

Ha Dir Eoftaten in ker Mäbet rief Golletta dazon eilend 

Fa fünfzig Mann, um wid vor einem Ueberfall zu ſchügen 

Nun, fo warte, Garafis, bid wir wirberfommen. Linko vom Lager, bei 
dem “fleinernen Kreuz, erwarten wir Di, User ſei wachſamm, Caraffa, mer 
atnt ein Unglüd, Halte Deine Soldaten zufammen, laht vie Gewehre nicht 
nah werden Hoͤrſt Dart 

Ja, Jar wie Du willſt, mar elle! 

Careffa verikttang im Gebüſch. Dir briden Freunde eilten dem Lager zu, 
| ind warfen fl: auf die Mofie. 


Garaffa trieb zur 


’ 


großen Heerſchau und Adlervertheilung mit Jus 
bel aufnebmen wird. Es wird nicht darauf an« 
tommen, ob er im Corps legiolativ zur befinitie 
den Diskuffion und Annabme gelangt, oder nit; 
ed wird binreihen, daf nur baren geſrrochen 
wurde, um ibn von der Armee adortiren zu laſſen. 
Hr. Billault bat nicht nur den Plan gut gebeißen, 
—— auch feine ganze Unterftügung verfpros 
hen. General d'Hautpoul iſt ver Regiſſeur, der 
dad Ganze zu leiten umd in Ecene zu feßen bat. 


Großbritannien. 


2ondon, 13. März. Vom Morarbirge der 
uten Hoffnung find Racrichten bis zum 3, 
Ber. eingelaufen. Eie lauten biedmal überaus 
zünſtig. Die Kaffern find ven den Engländern 
fo eng einaefcloffen, daß fie mit Sir Harry 
Smith ein Uedereinfommen zu Etande zu brin« 
gen fuchten, aber der Obergeneral verlangte uns 
bedingte Unterwerfung und balte dem Feinde 
eine Woche Bedenfzeit gegeben. Nach Ablauf 
diefer Friſt rüdten feine Trurpen im Gebiet der 
Kaffern eim und zerfiörten ihre Ernten. Ra 
der „Times“ wäre der Krieg ald beenbigt ans 
zufeben. 

Dad aus Brofilien fommende Dampfboot 
„Terior* iſt heute Nachmittag um 2 libr in 
Eoutbampton eingelaufen, und bat dir Nachticht 
von der entfcheidenten Niederlage des Dictatord 
Roſas mitgebract. General Urquitza bat ihn am 
3. Gebr, in einer äußerst blutigen Schladt aufs 
Haupt gefchlagen. Seine Armee ift aufgerieben ; 


er ſelbſt entfam nur mit genauer Notb und bat | 


fib an Bord des englifhen Schiffes „Kentaure* 
geflüchtet. 


Italienſche Staaten. 
Turin, 8. März. Römiſche Mönche, die feit 


ſchuld iſt daher bie älteſte der enropäifhen. Im ! 
Berlaufe von vier Jahrhunderten ift fie zur Kies | 
fengröße angefhmolen. i 
Deftreichifche Staaten. 
Wien, 13. März. Die Errichtung des neuen 


7) Tonnerflan, den 4. Bpril: Inklage gegen 
Ghr. Labhh und Complicen von Möndtrerh wegen 
Berbreden® ded autgezeichneten Diebfiahld. Staats 
anm.: Mitter. Weribeid.: die Acteſſ. Donle und vn, 
Yufln. Zahl der Beugen 10, 

8) Freitag, ven 2. und Gomfag, den 8. April: 


| Polizei» Minifteriums, am deſſen Spige_der ge | Anklage gegen M. Heubeck von Unterfürberg twearn 


genwärtiye Gouverneur von Wien und Chef der 
16 Oendarmerie-Regimenter geftellt werben fol, l 
dürfte nabe bevorfteben, und zwar werben bie | 


| betreffenden Steuen im Monat April befept wer | 


1 


| 
| 





dem neueften Aubiläum tas Land durdzieben | 
und in den Ordenskirchen predigen, feinen ge- | 


radezu beauftragt zu fein, Die aläubige Maſſe 


gegen die Regierung, gegen die Berfaffung und | 


unfere fonftigen Staatscinrichtungen a 
was fie mit der größten Krdbeir und Schamlo⸗ 
figteit thun, die Kanzeln fait täglich in politifde 
Tribünen vermandelnd, An tem tevoten Genna 
bat dieſes Unweſen befonvers überband genom«- 
men, fo daß die dortige Polizei endlich gezwun— 
gen mworben iſt, fib ins Mittel zu legen. Im 
den lehzten Tagen find zwei Geiftlihen Seitens 
der Polijei ⸗ Praͤſectut von Genua ernfllibe Ber 
warnungen jugegangen, ibre böfen Zungen zu 
mäßigen, wenn fie nicht anders aus ben farbis 
nifhben Staaten verjagt werben wollen. Diefe 
Pfaffen müffen es wirklich fehr arg getrieben 
baben, denn tie Genueſer Polizei iſt fonft nicht 
febr geneigt, fib mit diefer Sorte von Leuten 
auf feindlihen Buß zu ſehen. Auch bier Magt 
man über ben Mißbrauch der polttiſchen Declas 
mationen auf der Kanzel und glaubt fleif und 
fen, daß gebeime Inftructionen römifder Oberen 
die Veranlaffung dazu feien. Daß die Garne 
vald. Unruhen ouf der Infel Earbinien durd die 
Maffen angeſchürt worden, wird’ bebauptet, und 
ift ſehr wadrſcheinlich. Man ift hier noch in fort- 
mäbrenter Spannung über den Ausgang jener 
Tumulte; Seeftürme haben feit mehreren Tagen 
die Communication zwiſchen der Infel und dem 
Feſtlande unterbrochen. 

Aus dm Kirchenftaat, 7. März. Die Bi« 
nanznoth laftet fhwer auf dem Kirchenſtaat, und 
eined der fructbarften und fcdönften Länder 
Europa's muß ſich in fiecber Erifteng binſchleppen. 
Der Grund liegt in der großen Schuldenlaſt; 
fat die Härfte der Etantdeinnahmen- wird durch 
Zinfenzablungen verfälungen. Das Uebel ift 
alt, fıbr alt; bereitd um die Mitte des finfgehne 
ten Jahrhunderts fingen Pärfte an, einen Theil 
der Staatseinfünjte, wie Zölle, Mablſteuer ıc. 
für Dariehen zu verpfänden. Die römifche Staats⸗ 


den. Wie man vernimmt, foll übrigens diefed | 
Polizei· Minifterium feine völlıg felbftitändige Bes 
börde fein, fondern mehr als eine Gentralfteüe | 
für die öffentitche Sicherheit immerhin in einem 
gewiſſen abhängigen Berhältnig zum Dtinifterium 
bes Innern verbleiben, fo daß bie Urſache biefer 
Echöriung mehr in der Rothwendigkeit möglid- 
fter Gertralifation und dem Bortpeile raſchet 
Entfblußjähigkeit zu ſuchen wäre, als in emer 
Art von Wıßtrauen in die Befähigung des Ba | 
ron Bad) für diefen Zweig des Staatsbienites. 


Tages: Ebronif. 

Müenberg, 17. Mir; Die Grneralserfamm« 
fung ter biegen Gatbeleuhtungs» @ejellftaft bat 
befloffen, ibr ganje® Actiencapital an vie bıiäberigen 
Wächter ver Gasandalt um 55 Drocent des Nomi- 
nalbetraged zu überlaflen, Der Watoerbraud if in 
tiefer betriebiamen Gtavt fehr bedeutend, und Kro⸗ 
nader Gteinfohlen foflen nur 42 fr der bairiſche 
Geniner. Dennoch erbielten vie Berionäre noch feine 
Bınfen, und fie serlieren durch den beſchloſſenen Ber» 
kauf 45 Pıocent ibrer Einlage. Aufolge dem Gut« 
achten der Sachrerſtaͤndigen, welde der Magikrat 
legten Gommer berief, find nit, wie man glaubte, 
mangelhafte Ginrihrungen Schuld an diefem Ürfuls 
tate, aus welbem neuerdings erbellt, daß Gasan- 
Malten Eeinetwrgd zu den gewinnreiden Unterneh⸗ 
mungen ae drın, 

Unebach, 17. Mir. Die 1. Ghmurgrrictä« 
fitung tes Jahres 1652 für Mittelfranken beginnt 
dubirr NMontag ten 22. März und trird enpen Donuerts» 
tag ten 7. April. Din Borfig führt Burdgängig 
der SchururgerihisePröfivent tgl. Appell.⸗Ger.⸗Rih. 
von Gdarıdbaufen. Es kommen bei verjelben fels 
gende 11 Bälle zur Berhanslung: 

1) Wontog ben 22, März: Anllage genen ben 
Nagelfimirtgejellen A, Schreibet von Monheim wegen 
Berbrechend des autgezrichneien Dirbflatie, . 

2) Dienflag den 23, und Mittwoch ben 24. März: 
Untlage gegen 1) 3. Segel von Wöhro, 2) ©. Unge 
zer con Nürnberg, und 3) Jul, Brettengeyer von 
Sa wabach wegen Berbrechend des autgejeichneten 
Diebſtahls. Sıasıtanw, Dr, Barihh. WBeribeid.: die 
Acteſſ. Schuſtet, Wunder und Samauß. BZahl ver 
Beugen: 18. 

3) Breitag, den 26, und Gamfag, ben 27, 
März: Anklage gegen 1) 3. Brany von Giftänt, 
2) Branz; Bran; von da und 3) &. Harteid von. 
Pleinfelo wegen Berbrebend des ausgezeichneten Dieb ⸗ 
ſtahld. begiebungsmeiie Hilfeleidung I. Grades biezu, 
Erauıtanm.: Dr. Batih. Beribelv.: die Acceſſ. 
Elrffa, Glſperger und rhr. v. Leonted. Zahl ver 
Zeugen 23. 

4) Bontog, den 29. März: Anklage gegen ©, 
B. Stabi ron Burgbernteim wegen Berbredens br& 
Kinrsmorded. Gıaarbanın.: Dr. Barihh. Bertpeid.: | 
f, Advo lat Dr. Berlin, Zahl ver Zeugen 9. 

5) Dienflag, den 30, Marz: Anklage genen — 
1) Br. Neubert und 2) 2. Weckert von Iphofen 
wegen Berbredend det aubgrjeicneien Diebflable, 
Straatdanw.: r. Meichert, MWertbeid. : die Acceſſ. Bez- 
jel und Ghnijlein. Zahl ver Zeugen 8, 

. 6) WNiumoh, den 34. März: Anklage gegen 9. 
TE. Kebr von Dürrenmungenan wegen Verbrechend 
des aufargeicneien Diebſtabla. Grasidanw.: Dr. 
Barıb. Weribeid.: k. WAnnofat Maurer. Zahl ver 
Zeugen 8. 





Berbrechend ver Branpfiftung I. und hochten Grabre. 
Stastsinm.: Dr. Barıb, Wertbeid.: Mereff. Erbr. 
v. Böllnig. Zahl ter Brugen 16. 

Hierauf von Montag ten 5. April an ned fol» 
gende drei Gontumarialfälle: 

1) Anflage gran ven landekabweſenden Mitol, 
Scharle von Werching wegen Verbrechens ded auß 
gezeichneten Diebftahle. Staattanw.: Dr. Barıt. 
Berib.: f. Addokat Bafıbing. . 

2) Anklage gegen die landekabweſenden Micael 
Klin und ©, Knauer von Korntöfllart wegen Der 
brechene des autarzeidineten Diebftabld. Gtaattanın.: 
Dr. Barth. Beribeid.: Acceff. Geret. 

3) Unflaae gegen die landesabueſenden Cbriftoph 


| G@gerer ung Joh. Det. Hader von Gger&porf wegen 


Verbrebend des außarzeidineten Diebftabld, Staats 
An. Dr. Barıb. Mertbein. : noch unbefannt. 

++ Ullereberq in ber Oberpfalt Die karzlich 
dahier und In Wöning abgebaltene Jeſuitenmiſſton 
bat auf unfere Berolkerung einen ſcheinbar tiefen 
Eindrud gemacht. Die Lebhaften Schilderungen. des 
ledten Gerichte die Außmalung ver Dualen-des Feg · 
feuer und ber Hölle, Die vom Zuborer zugefhobene 
unermeßlibe Sünpenlaft, welde fogar im Sclaf⸗ 
vermebrt werben fönne, baben die urtbeilsiofe Maſſt 
rebt in Ang gebracht und wir finden gar nichtt 
Auß⸗: rordentliches mebr darin, wenn bie und ba dem 
armen Hirn die Wucht zu ſchwer wird und ed über 
(dnappt. Beten, Beichten, Gichingetiverienfen, Tu⸗ 
genrbünpniffe, Belöbnifle, flebenjähriger Ablaß sc. ır., 
das find die Schlagwörter, um vie ſich die sancla 
simplieitas drebt und tie, fo lange fie neu and neh 
nit abgenügt And, als Mittel zu jedem Zweck vie» 
nen fönnen, vie aberbald ihren Klang verloren haben 
werben, weil ja fjererzeit dieſe ſconell angezünneten 
Sırobfeuer bald verfladert And und kamit auch ver 
wahre Kernſtock religidfen Ginned unter dem ſchwar⸗- 
jen Ruß vergrabenwire. 


Mairentb, 17. Mir, Bär die »ledjäbrigen 
Shiwuraerikiöflgunaen pr. I. Quartal werden 3 Bälle 
jur Verbanblung und Aburtbeilung fommen, unb 
jwar: 19 Montag und Dienflag ten 22. und 23. 
März: Wolfgang Fucht von Brümberg wegen Ders 
brediens ver Rörperverlogung mit nadınefolatem Tode; 
2) den 24.: Simon Frank, Wänfebirt von Stegaurach, 
wegen Verbrechens der gerichtlichen Verleumdung 

Frurb falſ bet eidliches Zeugniß; 3) den 26. und 27.: 
Wichael Brzolo und Johanu Meier ron Eimmelbuch 
twregen Verbrediend der Körperverlegung mit nachge - 
folgtem Tore. 


W. Aus DOberfranfen. Herr Fillweber, ver 
Abgeorduete unſeres Dikrieteb, bearündete fein Lr« 
laubsgefub im der Kammer der Ubgrorpneten auch 
durch die Angabe: eb fei in unferer- Gegend dat Eis 
arnıbum zu unjlder und ein Freund and Genofle 
Seinet volläbötigen Ebrwürben deb „Mabbl Zander“ 
nabm darauf Beranlaflung, in veffen Bid! Mehre ⸗ 
red gu entgeguen. Er fagt, Daß bie Angabe des ger 
mannıen Abgeordneten überttieben fei und da kann 
er recht haben; er fagt weiter, daf bad Gigentbum 
unflber werden könne, und dieſe Möglichkeit aefteben 
wir ibm ebenfolld zu; mum gibt er aber Die Urfachen 
an, welde eine Unfierbeit bed Giaenıbums erzeugen 
müflen — und as iſt volleboriſch. Einer weitern 
Bezeihnung wird’eb um fo weniger bedürfen, ta wir 
den ganzen Urtifel eimwah näher ind Auge faflen 
wollen, 

Menn tom firlichen Verfalle und deſſen trauri» 
gen Kolgen vie Rede if, fo beflagen wir Butgefinnte 
denjelben gewiß viel aufrichtiger ald Zander und 
Gompagnie, ſucen aber die Heilquellen gegen dieſes 
Uebel in etwas ganz Anderem, ald im ben Balten 


ne ES EL EEE 


Wohin, mein junger Breund? rief der Kemmandeur, der eben aud feiner 
Baralfe trat, um nadhzufehen, ob der Sturmminn fein Unheil angeridte: habe, 
84 ſcheint und nicht richtig zu fein, Gapitane! antwortete Gollrtto, 


Wetter if wie zum Ueberſall gemacht. 


Die Brangofen lönnten Cuch abfangen, 


Nein, Gapitans! Wir reiten mit weit, und dat Wetter iſt zu fchlecht. 


Die armen Lente wollen auch Otube haben, 


DObgleidh den beiden Freunden dab Herz vor Ungeduld pedhte, ritten fie 
Erft old fle ver Ichten Schilt ⸗ 
wache aus dem Gefiht waren, wandten fle haftig ibre Mofle nad Neapel zu, 
Der Dirgen- ſtürzte in Strömen, ber 
Sturmiine peitidie Baum und Gefräub; vom Regen loegeriſſene üelöitüde 
Tod zum Glüf war ibnen ver Sturmwind nicht 
entgegen, ſonſt wäre «8 ihnen unmöglich gewefrn, noch vor Anbruc ter Nacht 
So aber drüdıen fie ten 'muibigen Roflen bie Spo— 
ren in vie Geiten, und flogen, fchnell wie der Sturmwind felbft, darin, 

Nach einer balden Sıumde fprengten fie burd das Iher von Meapel, das 


dennod im Fangiamen Schritt zum Lager binant, 
Gs war ein fürdterliched Wetter. 
flürzten überall Germieder, 


nad Neapel zu gelangen. 


fo eben geſchloſſen werden follte, 


Hola! Woher? Wohin? rief der wachthabende Difizler. 

Aus dem Yager! Wir belen Succurs; wir ſürchten einen Ueberfall! 

Obgleich die flebente Stunde noch nicht geſchlagen hatıe, war ed rod dunkel 
und lerr in den Straffen Meapeld, Niemann wagıe ſich in dem gräßlidhen Wetter 
»or bie Ihüre hinaus, aus Futcht, von den herabgerifienen Dachtlegeln erſchlagen 


Mir wollen nachſehen, ob die Luſt um 
und reim if; id traue den Franzoſen mich, fe flchen uns zu nah! 
Brav! Brav, mein Freuͤnd! Aber wollt Ihr keine Bedelung mitnchmen ? 


gu werben. Mieitibnell g 


Das 
feiner Belt, ein beneiflerter 
In wenigen Minuten 


alerpirten bie Freunde nad ber Woknung Mario Par 


gane’e, des Haupted der Hepublifaner von Neapel, 
Berwuntert öffnete ihnen der ehrmürdige Greiß, einer der aelehrieften Beute 


Unbänger ver jungen Breibeit, die Thür, 
batten fie ihm den Bined ihrer Sendung mitgetbeilt, 


Dann fprangen fle Beioe, von demfelben Gefühle getrieben, von ihren Gigen auf. 


Nah rer Strada vi Gbiaja! zu Yuigia ! 


In demſelben Augenb 


Heilige Madonna, bılf mir Sünverin! rief fie entſeht aus. 
Grerllenza, eben baten fle bie fine Bulgla, Die Sanfelice und vie gelehtte Donna 


Wleonora aus ter Strade 
Kaflell, er bat fie erfannt, 


Nie die Dienerin in 
bie fie chen genannt batır, 


Wir treffen fie ned, 
Kafıll iN ed weit Wir ı 


mendruckend. 


lide öffnete die Dienerin Pagano's ſchreiend die Thür. 
Denfi Guch, 


di CEhlaja fortgeihleppt. Der Auſelme fümmt vom 
fogt er. Much ber alte Herr iſt Dabei, meint er. 


. Zobienbleih, wie vom Zlige getroffen, Banden Antonio und Colletia ba. 
Der alte Bagano fanf bänbrringend in feinen Lehnſeſſel zuräd, 


den beiden Antwefenden bie Weliebten berer erblidte, 
mollte fie von Neuem zu lamentiren anfangen. 


Uber Golletta une Berri batıen bereits den Hut aufe Haupt grorüdt und 
den Degen aus der Echeire getiſſen. 
die praufien barrenden Roſſe geibwungen, und jagten dem Kaflell St. @ime 
ju. Dorihin wurden alle @efangenen abgeführt, dorthin, wermurbeten fle, würden 
auch die Geliebten geichleppt werten fein. 


Im nähen Augenklide hatten Me ſich auf 


Aüfterte Untonio, bleib wie der Tor, 


Nah tem 
treffen ihn mod, ven Schurfen Feberigo! 


Beverige! Enirfäte Colletia, den Griff feines Schwertes krampfhaft zufam« 


aiser ſchtwarzen Autte, wat wir jedoch hler nicht zu 
erörtern beabſichtlgen. 

Benn er ferner über den geringen Lohn ſpricht, 
ben unfere Bloßherren ven Knechten für ihre Beifen 
gesen, je wollen wir ihm nur die Unmäßigkeit der 
Bepteren entgegen balten und bemerfen, van «8 bei 
dieſen Leuten, mit geringer Außnabme ber Guten, 
briöt; haben wir viel, fo vertrinfen wir viel, baben 
wir wenig, fo thut #8 und leiv genug, daß wir unr 
bad Wenige vertrinfen können, nad dem erbauliden 
Lirde: zum Bipfen x, 

Wenn aber ald dritter‘ Grund ber hebrälſche 
Krebafhanen hervorgehoben und dadurch auf ein 
Tbema bingeführt wire, dad ver „Zirbe* aus feiner 
Pöwengrube ohnedies jahraus, jabrein reitet, wie ber 
72, Henrik fein Prinzip, jo müflen wir doch ver 
Wahrbelt vie Ehre geben und jene Henler vor ihre | 
eigenen Ihüren verweifen. 


Niemand wirb fagen wollen, daß «6 nicht reiche | 


Juden gibt, die mir Blögeru Geldgeſchäfte machen 
und vielleicht, fogar wahrfheinlid, mit ihnen wucern 
(68 fragt ſich erft noch, ob man dies „Wader* nen» 
nen fann, bern bie Flößer können die Binfen zahlen 
und ibum dies auch fehr gern, da fle in furzer Belt 
wiel mit dem Darleben verdienen und alfe ver Mer- 
bienfi mit dem Zintfuße In ganz richtigem Berbält 
nie ftebt); allein das kann man ficher behaupten, 
daß unter zehn, die dergleichen Geſchaͤfte treiben, im ⸗ 
mer 9 Gbrifien und I June fi finden werben und 
der felbh „Piche*, ver Verfechter ver Meliglon ter 
alleinſellgmache nden Liebe, der von aller Welt fo ger 
beifene „liebe Vollebete“ bat alfo in tiefer Bezie- 
fung, ba er doch wahrſchelnllch den Krebeſchaden Del» 
Ion wird, und müßte «8 auch durch ein Wunder over 
gar durch Mifftonen geſchehen, 20 driflihen und 
er "An bebrärfchen Krebeſchaden zu Furiren. 

Weiter berichtet der wabrheitefteundliche Artikels 
fchreiber, er kenne Juden, die vor SO Jahren Nichts 
hatten und jegt 100,000 beflgen, Der Schreiber 
dies iſt auch, wie man zu fagen pflegt, fein heuriger 
Hafe, fennt auch unseren Berirt, wo nur Juden wohe 
nen; aber wahrlich, vie 100,000 fl.-Männer, fle find 
bünn gefärt, und bat es ja Unter 300 einmal Einer, 
fo gehört es doch gewiß micht zu den Ummöglichkeis 
ten, bei dem Gewerbefleiß, der Intelligen;, dem wohl 
berechnenden Spreulatlontgelle und ber grofen Spar» 
ſamkelt unferer Zupen, wie wir fie fennen, noch dazu, 
wenn man Glück bat,- eb dahin zu bringen! Denn 
fparjam, „leher Volköbote“, find die Juden und Geld 
verdienen fle auch gerne, nicht wahr Licher? 

Endlich kommt aber ein Punkt, von dem man in 
der That miche weiß, sb er aus Boshrlt, oder aus 
Untenntniß der Sache fo dargeſtellt wird. Liebes 
Boltäbdrhen läht ſich nämlich berichten: Die Juden 
wollen Biber fein, Aud aber reiche Handelbleutt, wie 
Michts arbeiten, Wer unjere Gegend nur einigerma- 
den kennt, der weiß, daß die Weberel, namentlich in 
ben Umgebungen von Gulmbah, Gtavifieinad, 
Mündberg bis Hof einen Hauptmahrungdymeig bil 
det, teil dieſts Geſchaft fabrifmäßig betritben 
wird. Gin Babrifant, der aun zwanzig bid drei ⸗ 
fig Wenihen beſcaſtigt, Fann unmöglich felbft 
binter dem Webſtuble figen, muß aber tropbem 
mebr arbeiten, als einer jeiner Arbeiter, biß er alle 
nöıhigen Ver- und Zuberriiungen trifft und bis er, 
was Die Havpifache bleibt, auf Meflen uns Märften 
feine Babrifste abfept, und folde jüriſche Habrifan- 
ten finden ſich allereing® viele. Noch gar viel mehr 
aber haben wir chriftliche Fabrikanten und' die arbeie 
teuden Weber gehen wahrhaftig niel lieber zu ven er⸗ 


Neren alb zu den letzteren. Durch @eichäftwerkältmiffe” 


fann Sreiber bieb öfters in die Gegend von Mündiberg 
2. und bie bortigem Arbeiter geben 7, 8 und 9 Stun» 
den weit nach Burg- und Wltenfunftadt und bolen 
fi beim jür, Babrifanten Arbeit. weil er fie beffer 
zablt, al& die ri. Babrifanten im feiner nächſten 
Nähe, 

Das it nun nur fo bad Hauptfäclice, wad wir bem 
Boltöboren« Zander auf feine grellen, lieblofen und 
nur Feligionthaß predigenden QAusflreuungen ent 
gegnen wollen; wir fönnten ihm noch gar viel mehr 
fagen, wenn wir den freundlichen Leſer micht zu fehr 
damit auf bie Gebuldprobe zu flellen befürdteten. . 
Fragen wir aber, wa man aub ben. belcuaneten, 

aus allen. Bolfäboten » Artikeln entnehmen 
tann, To if es fiherlih die Gewißheit, daß mir 
an einem Krebäfchapen leiden, nidt aber an 
einem bebrälfchen Krebdeſchaden, fonbern einem Scha- 
den, der durch die Krebbpartel, die gar nicht 
weit genug zurüd, bis über’& Mittelalter binaute 
fommen fann, am Schaden einer Partei leiden wir, 
Die Dur ihre Zwecke alle Mittel für gebeillgt hält, 

Würzburg, 15: Wär (Mus der Magifiratbs 
Agung.) In beutiger Sipung legt Herr Rath Geze 
Brod vor, das er für Auswärtige baden lieh, Das 


mie 


| 
| wichtigſte Lebensmiltel und gegemwärtig zu befürchten 
i 
| 
[| 
| 
i 


| @in Laib Roggenbrod zu 6 Pfd. 331, ir. 


Brod, bad nur rinem fehr geringen Zuſatz von Weiße 
mebl bat, IR ehr gut. Der Preis wird auf 28 fr. 
per Laib gefiel. Werläufig werten täglih 500 
Halblaibchen gebaden, um daraut ben Bedarf zu 
bemeflen. Sollte dies nicht audlangen, fo können 
auch täglih für Auswärtige 1000 Halblaibchen ge» 
liefert werben. Im mächfer Zeit wirb dieſes Brod 
pur Murhöviener Werber unten am Hathhaufe ver 
kauft, Diejenigen Einwohner vahier, welche mit ihrem 
Brode nicht außreiden, haben, um ihren Bedarf zu 
deden, im Antauſ⸗ ieh Grembenbrobrd nad Worzecht, 


müfen:” Nah 8 Uhr haben die Nuswärtigen Zu- 
tritt. Das Dame iſt noch in Verhandlung und wirb 
feiner Beit befannt gemadt werben, 

Würburg, 16. März. (Stwurgeribteflgung.) 
Matihdus Huth war von unſetn Gejchworemen für 
ſchuldig des Werbrechens der Körperverlegung mit 
nadgrfolgtem, jedoch nicht ald wahrſcheinlich voraud- 
jufcbendem Tode, mit Vorbedacht, aber ohne vie 
| Abt, zu tödten, und im Zuſtande geminperter 

Burehnungsiähigteit begangen*, erflärt. Dat Uribeil 
ved Egwurgerigiehofus lautete auf jährige Arbritte 
bauöflrafe. 

München, 16. März. (Magiftratefigung.) Pür« 
germeifier Bauer macht befaumt, daß der fäntifche 
Badofen wieder hergetichtet wird, um ben armen 
Stulfintern der ganzen Stadt Roggenbtod umſonſt 
abgeben zu fönuen, mad fih i. J. 1846 fehr gut 
bewährte, da der ‚Moggen für bie armen Leute Das 


| welchet Brod fle dann bid Morgens 8 Uhr abholen 
| 





‚if, dan die Moggenpreife ned; höher eigen. 
Altötting. In der Nacht vom 9. auf 10. db. 
Dis. wurde aud der Pfarrkirche zu Burgkirchen, 
Lds. Altötting, kie fllberne Monfirang, im Werthe 
ju 300 fl, das ſilberne Giborium, Im Weribe zu 
| 90 R., und ein mit einer filbernen Krone verfehenes 
Iefusfind, im Weribe zu 20 fl, geraubt. 
Abgebrannt: am 9, d. M. die Scheune nebſt 
Vſerdeſtall des Bauern Franz Amann von Hittiften, 
Gerichte Weißenhorn. Dabei gingen aud mehrere 
Plerve zu Grunde. Schaden 2000 fl, Affeluranz 
550 fl. 


Berantwertlider Hebaltenr: Dr. Briedrih Bayer. 
Sandels: und Börfeuberichte. 


Würzburg. Brovpreife vom 16. bid 31. März: 
Eine 





Waage weißen Bropes zu 3 Pin. 24 fr. 





(Branhiuet, 16. März) Banl-Uhin 1217, 261. Die, 
70/, Art 68’, sr 61°, Spt 6, 3/,plil. 
3u/., Wöhukoeie YA, 600f.stcefe 1774; beit. Kpüt. 
D. 0. 1960 6. it. 103%, split. D. 96%, Aplät. DREH, 
9, 3a var D. 9%, Bert. wilenb. » fill, 9at/, 
Spüt. Evmgsh. Pr.» Odl. 109,4; würtend, 4’, vol. Gbiig. 
br Rtbe. 101°, Baplt. vie 90%: bat. Htaptl. Or 
9, 5 dl» Boot. 63, 35 U.-vLecſe 37; furhefſiſche 
40 Shelerekooe d. Mibs, 33, Krb. ABl Morkbahnahtien 
44'4, Darmfädter 50 Hrlooje 93%, V., aöf. = Eooie 29; 
Buß. 35R.:tooje 26, Taumus-Hit. 306: polu. 5u0fl. Looſe 
7’: fan. Spät, int. Eh 39,6; boll. Apr Gertif, 83'A, 
24 pt. Imt. 60%, Distonto 1’, ®, 

wbtelaturd.) Bit⸗elen . 9 Ahle; Brenf. Briepricdsp’or 

1.0594 fr. : Hell. 101.-Gtüde d.d U e.; Mand- 
#5 394 Ie.; 20 Bramerilüde d. 9 35 e.: nal. Em 
verains I. 12 4 ſt. Kol al Marco A. FIRE TUE Vrcuũ̃. 
Thaler F. 1 46*4 fr: Veeunſſ. Gafſ. ⸗Scheine A. 1 46; 
Franftathalet I. 2 aa fe; —* Eier A, 24.36; 
Reue Leuled'et F. 11 6. 

(Baden, 13, März) dproc. Genfols 97'/,. 





Anzeigen 
Anzeige und Empfehlung. 


Das mit jedem Tage ſich mehr herausſtelleude Bedürſaiß 
nach franzäfiicher Lectute vrramlaßte ums, neben umjerer am ⸗ 
fangerichen, deutfchen Leihbiblioihet eine 

franzöfifche Leihbibliothek 
ya errichten. Gin Bid im bem jo eben erſchleacuen Catalog, | 
der am Jedermann gratis werabreicht wirb; übergeugt Irden, 
daß das Menefle, Bee and Gediegenſte der franjöfiichen 
Reomanliteratur unb Belletrifil im grefer Auswahl Aufnahme 
fand und empichlen wir dieſelbe gemeigter Demüpumg. 

Das Mbonnement beirägt menallih pränumerando für 
Hiefige 24 fr , für Musmärtige 30 Ir, weſur wechentlich 3 
Bücer abgegeben werben. Üinjelae Bände fohrn pro 
Dee 3 kr, 

Nürnberg, den 15, Mär; 1859. 


"© 9 Zeh ſch⸗ Buhhandlung. \ 


verttauter Diener: Sr. Groipheim, Johann, Bedienter im 


Goldner Hahn am Opftmartt. 


Ausgejeichnetes bramnes Bier aus ber Tönigl, Brauerel, 


ſewie abgrzegenes Farubacher Bier wird im Haufe wie über 


die Geſſe geſchealt, wozu ergebenft einladet 
W. Wit. 


— — — — 








Anzeige und Empfehlung. 

BunihR meinen (com betauuten Rheinpfälzer, Moſel-, 
framzöfifchen, jpaniichen, - vortmgiekichen und wegarifchen 
Beinen, bem friaften Arac de Batavia, «habe ich mir nach 
eine Sorte Dürfbeimer Bein, 1849er, beigelegt, we voun ich 
den Scherpen zu 6 fr. etlaſſen lann. 

Bei dieſer Gelegenheit bemerle ih wieberholt, daß ich 
auch verzügliches Bier ans der Gg. Lederer ſchen Brauctei. 
nebit warnen und falten Speiſen aach der Katte verabreiche, 
und empfehle mich unter Zuſicheraag reellet Bedienung zu 
geneigtem Beſuch. 

3.6 Meinberger, 
Karalinenfrafie L, Mre, 301. 


Joh. Mich, Barbed, 
Eirchhatfabrifant im Fürib, 
Verlaufd -Lokal: obere Königäftrafte im Haufe des 
Herin Hamburger Helm, r 
empfiehlt einem hiefigen Aırbiifum fein reihe Bertiment 
von Herren» und Demenhüten, Auabenhüten nad Mätzen map 
allen im dieſte Fach einidlagenten Artileln bei ſolider Wasrt, 
die billighen Breife verfieren, 
nd werken Hüle geruaſchen unb auf are amgr: 
udht und Mobernöfirt. 


Alte Delgemälde (auf Leinewand) 
von unbelannten Malern. 

Eine Himmelsleiter, 82" Par. Zeoll hech, 60. Par. Boll 
breit, fowie mehrere Tieine Banbichajlen ‚find zu verfanien, 
Erſtert datſie fib für mande Kirche ober Kapelle eignen. — 
Branfirte Anfragen under K, M, beſerdert dis Crpeditien Bier 
ſe⸗ Blottes. 


VBVorlanfige Ameige. 

Der Unterzeichmete veranfialtet mit hoher ebrigfeitticher 
Bewilligung am Mittwoch, den 24 d. M. ein großes Dofals 
nad Infeumental-Gonzert im Saale bes geldzen Arlere hub 
erlaubt Ah, biegu einen hohen Adel, fowie das verehrildhe Ser 
fammtpublifum KöflihR eimuladen, mit ber Mitte, ihm bei 
bei bieiem feinem erſten derartigen Unternehmen darch recht 
wahlreichen Beſuch gütizt zu unterftägen. 
Sohahtangeroll 

5. Beldmann,' 

Mitglich bes biefigen Tpesterordehere. 


(Eehrlings-Befun. , Gin. Bagblader und Balan- 
teriearbeiter wänfdt fegleih oder nah Dflern elmen Lehrling 


anumehmen, 


- —— au 77 8 ‘ 7 7 2 Eine leichte einfyäunige Ghalie obrt 

Trofchfe, noch im brauchbaren Zuhond, wird billig zu fanien 
geindt. worauf man bie Mbreffen auler 3, R. in ber Gppe- 
tion 6. BI. abgeben welle. 


Familien Racricten. 

Getrante: In Jugelſtadt; Ign. Angermann, Han 
telsmanz mit Bany Heilmaye. 

Auswärts Wehorbene: Hr. Audt. Morip, Pfarrer. 
72 3. a., in GSeifenbaufen. — Br. Mar Zirugibl, Schul⸗ 
lehrersgattin zu Notheubuch — Hr Ich, Ule, Haberftod, 
Bot, 74 J. a., in Sonthofen — Hr. Gafp. Aug. Kübel, 
Mepell.oWer. Rath, 80 9. a, in Wärybarg. — Hr, Helar 
Gurtner, Dberhallamtsaffiftent, 39 3, a., in Pironien. — 
Hr. Ich, Mep. v. Thoma, Menierförher, 54 J. a., in Mit- 
telneujnad. — Hr. Brang Zav. Thema, Abuolat in Wer 
gensburg. — Hr. Basl Werner, Skribent, 68 9. a., in 
Bamberg — Hr. Helme. Dilienburger, 43%. a, in Ban» 
berg, — Hr. Belt. Deutter, Eelretär im Miniferiam der 
Yu; in Münden — Hr. R ©. P. Helur. Hebart, Biare- 
vibar, 38 3. a. in Sharan — Hr. Eg. Schad,. Schnelter 
in Bamberg. — Hr, Mich Bretiner, Bamwirth, do J. a. 
in Regensburg, — Hr. Caep. Grlesbrd, Saͤdlermeiſter, 
[7 o 3. a, in Mugeburg. 


Stadt Theater in Nürnberg. 
Freitag. 19. Räry 1862. die Bordellung im 6, Abonarment 
Ste Waftbarfiellung des Hrn. Deeg vom Hoitheater u Weimar, 

Der Weiberfeind. 

: Qufiviel in ı Alt won R. Sg 

Derfonen: Guflan, ein junger Mörder: 
Betty, feine Braun: Berl. Hartmame #. Prellıng : 


"ierauf: : 
Liebe kann Alles, an: Die bezähmte 


Widerſpenſtige. 


Laſtſplel in 4 Aunügen von Holbein. 


Hr, Bilder. 


... 


Perionen: Baron Gremmer: Hr. Etübede. Kranzisla: 
Erl Harkmann 1.;, Gllja: Ari. Taglio; AYulle: Arl. Hartz 
monn 1l,, ieine Töchter, Obrin Kraft: ***, Dottor Dolr 


fing: Hr, Klier. Voftath Merlip, Elifens Batte: 
Ehip Gin Mufliehrer: Hr. Huticheneenther. Garoline, 
ı Branziela's Kammerjengfer: Ari. OR. Grispin, ein Baurın- 
berihe: Hr Woltereck. Müller, Gorporal und des Oberen 


Hr. v. 


Sanie des Sefratbs: Hr. Blelig. Gin Schuhmacher: Hr. 
* Die Haudlung acht heile im der Stedt, thrils anf 
tem mähe gelegenen Kamdaute bes Dkrilien vor, 
* Brelling” und „Obrift Rrafi*: Hr. Derp vom Hole 
Zhrater su Weimar, 
Raffa: Eröffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
Ente gegen halb 9 Uhr. 





8 war rabenjhwarze Macht geworben, Der Regen hatte etwas nachgelaſſen, 
aber ber Sturmwind tobte mit entjeglider Gewalt dur ‚die öden Strafen von 


Neapel. 


Schweigend jagten tie Freunde über ben großen Play vor dem Kaflell, 


An der Berne bemerken fle eine Gruppe mit 
falls langfam nad dem Kaſſell hinbewegte. 


mühfam forsfleppte. 


Verfon, bie mit dem bloßen Degen in der Sand, eine ohmmädhtige Brauengeftalt 
Inmitten der Haͤſchet bewegten fich breit andere Geitalten, 


ein Greid und zwei Frauen, mühfam weiter. 


Windlichtern, die fih- eben« 


Da der Sturmwind ihnen entgegenfaufle, fo hörten fie deutlich das Fluchen 


ver Haſcher und die Beichle einer gebieterifhen Sılmme. 
Unwillkürlich bielten die beiven Meiter ihre Roſſe an. 
Peim Schein der Windlichter erkannten. fle eine in einen Mantel gebüllte 


* Dreden. 


Der Zug flockte einen Augenblick. Die oknmächtige drau war den Armen 
Denjenigen, ter bie-Dotte zu führen ſchien, entflunfen. 


Ei richtete fh anf, 
(Bortfegung folgt.) 





Um fih vom Militär frei gu machen, fihnitt MG ein 
Solpat, Bahrer, ein Stück Zunge und ein Ohr ab, dad Mittel aber war zu 
brafifh und die Verblutung ſo Rark, daß er baran flarb, 


Befauutmachung. 

Ya ben Breiafienichaft ver Bidersmiime Katharina 
Darnarerba Bifcher babfrr verdamit ber Umtergeichnete 
ale Tchammiserocator das untembeicheichne Hand aus freier 
Hand 

Des Haus L. Rro. 744 im Dörrrrögägchen, Atodig, im 
unten Decvataade, enthaltene : 
=) unter ber Erbe einen grmälbien Zeiler ; 

db) im fen Eier: 1 DWerpiap, I Einte, 1 Rüde 
2 Somaum; 

€) Im zweiten Etode: 1 Deorplap mit Rüde, 1 Einbe, 
ı Rammer; 

) ice beiten Eid: 4 Borplap mit Rüde, 1 Etube, 
ı Kammer; 

e) unter dem Dache 1 Boden, 

Das Haus ih frei, eigen und baftet auf bemielben das 
grwöhntidhe Woaldrecht. Baum Berlaufe biefes Hanies -Meht 
Irmin anf 

Mittwoch, den 7. April Bormittagd 11 Uhr 
ta der Ronzler tes Antergeichmeten am. wobel bemerkt wird, 
traf der Zeſchlag von der Brnrkanigung ber Ürtsintereflenten 
abhängig ii. 

Dos Hans kann aglich eingeichen werten, wırb werben die 
wäberen Brbingumgen im Termine ſeldſt befannt gegeben. 

Ruürnberg, dem 13. Mär 1852. 

giudbmer, 
f. Advoecat 





Trauer : Anzeige. 
Dienflag den 16 Mir, frab 4 Ihe, verſchled nach langen 
Leiden wufere Itebe Battin, Matter, Echwirgermmtier, Grof- 
mutter, Schwtſtet. Ehwägerin und Tante 
Grau Sobina Friedericka Niter, 
are. Riop, 
EAmeriverieriigers Gattin, 
in eımem Wiler von 70, Jahren, an einem organiſchen Heri« 
fehler. er die Piebenolle mäber fannie, wird unfera Echmerz 
gerecht fingen und uns Aille Iheluahme nit orriagen. 
Ruraberg den 17 Mär, 8532. 
Die jämmtlichen Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Denacioiag tem 18 Märy Ras 
miltag "3 Uht am tem Er. Kodus Ritchheſe fait, 





Traner : Anzeige. 
Thellaehmeuden Verwandten, Freuaden und Pelannien 
machen wir biemif bie traurige Anzcıge, daß beute Adend 
wm 5'/4, Ube mnfer innigfgeliebter theater Water, Bruder 
und helm 
Hr Aſak Höß, 
Schuhmadermeifer 
im einem Wlter von 53 Jahren, mad lingerem fchmerjhaftem 
Rramfentager im Walt dahingeiienen iR. Ge bitten deßhalb 
um Alle Tpellzahme 
Nürnberg dem 16, Mär, 1852. 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


Dank! 


Alien meinen Freunden mund Befanaten, bie mir bil ber 
mich dedrohten Heuertgefahr, welche Eonntag ten 14. Abenta 
aus brach, Hülfe leiſten wollten, foge ich hlemit meinen 


innigfen Dant, 
Chriferh Altenburg, Mater. 


Dank, 

Allen uniern Bremnten und Velanntrn, befonders Herrn 
Aſtuar Möter um» ven Herren Beieramen, fo wie ber löh. 
Beripimanniaait, Hatien wir hlemit wm em muigien Dant 
ab, jür bie ehsenvolle Begleitung amferes ichnen Wallen nad 
Dotero zu ſeiner Nubeläter, und fügen dem aufrichtiarm 
Dusſch bei, daß der Hert fie alle recht lamge vor vergleichen 
beirübenden Greignlfen bemahren möge, 

Die kieftrauernde Mltiwe 
Gleenera Gepp nehit Ihren intern, 


Dank. 

Mllen edlen Neeſcheafteuadea, melde bel ber und om 
14. Mir, bebrobten Bewersgefabe fo Ihätige Hülfe Ielüeten, 
baupifächiih Herrn Ichenn Shmint, Kändher, fo wie unirer 
verehrlichen Nahbarihaft, bei welcher wir jo gültige Mufe 
nahme won Acttuag fanden, fei unfer wärmer Dan! hiemit 
dargebradt. „Möge fie Dort Alle vor fo trautigen Bällen 
bewahren, 


Ronrap Kiener, 
Helikeiamahermeiiter und deiien Brom, 


Bekanutmachung. 

Wegen beabſchtigtem Neubaurs bes Sanfıs Mr, 10 im 
vormals Bhlting'iten Warten bei Et, Ichanmes wird bieies 
Haus famnt Nebengebäuden on den Meifbirtenten anf ven 
Abbruch werlanft und ıft Termin hiezu auf 
Montag, den 22. März 1.3 Bormiltags 10 Uhr 
on Dri und. Stelle onteraumt, mas mit dem Mafügen bes 
faunt gemacht witd, daß bie Derfaufsteningungen ia ter 
Bwifchenzeit bei rem im Debenhanfe wehnenten Därtnerhiride 
mann eingeiehen werben fönnen, weider auch auf Verlangen 
Me Berlanfs, Objekte feibA vorzeigen wirb. 


Kiudermagd⸗ Geſuch. 
Tine felite und brave Kindermagd wird bis Biel Wale 
dergie geſacht. Näheres tur die Eip. d. Bi, 


(3u vermicihen.) In Nr, 51 in Soflenhof 
iR eine Wohnung zu vermiethen uns ann fogleidy 
begogen werven. 





Bom # bairifihen Medizmaltollegimm geprüft und vom k. b. Minifterium des Innern 
der Berfauf genehmigt. 
Unter Earautie, — welches bei feinen Derariigen Mitteln geleifter werden - fan, 
und mehr ald jede weitere Unpreifung fein wird, mit der Zuficherung einer äußerft ſchnellen Heiltraft. 


 Snglifche Batent: Leinwand 


gegen lede Urt 
Gicht, Rheumatismus, Gliederreißen, Kopfweh, Zah und Geſichtsſchmerzen, Seiten 
ſtechen, Ohrendrauſen, Augeuftuß, Bruſt⸗, Rüden und Kreuzſchmerzen (Hexenſchuß), 
Fußgicht, Rothlauf, Krampf, geſchwollene Glieder u. f. w. 
In Paketen mit Gebraudbs: Unmeifung & 1 fl. 
Ueber die außerorpeniliche Wirkfamteit dieſer Lelawand in allen rheumatiſchen Leiden braucht bier midıs 
geſaat zu werven, indem die vorkiegenk amtlich beglaubigten Taufende von Beugmiffem fid) ganz ungweiteutig 
darüber aus ſprechen. — Dad aber darf nicht verfdniwiegen werben, daß fle vor allen Reiten, Ringen, Bogen, 
Ableitern und wie dieſe Moldinen fonf noch beifen mögen, unbedingt einen höchſt anertennendwertben 


Borzug dat, nämlich ven: daß fie wirtlid Kilft! 


In Nürnberg ift die Haupt-Niederlage in der Mode und Schnitt. 
Waaren- Handlung ded Herrn Undrd Ott am Hauptmarft. 


Zeugniß. 

Kürzlich ein Srüdben diefer Lelnwand gegen Gicht» Abeumariemud erhalten uns mit entfprechenpem 
Rogen gebraubt zu haben, fo taf meine fruheren beorutennen rbeumatifchen Schmerzen an vericiebenen 
Köiprifiellen wie weggeflogen find, es mir auf meiner Bruft gang leicht ig und ich wie meu geboren bin; 
edwotl ich im meinem 68. Lebensjahre Hfters Bicdipapler für diefe Beinen aufgelegt babe, aber mir nicht 
half, geſtehe ich, Daß diefe Leinwand mich auffallend ſchuell bergeftellt hat, 


Schwaͤb. Gmünd, Im K. Würtemberg, 21. Mai 1849. 


Anton Beisswingert, 
bal. Soldarbeiter- Meiner, 


z Die Echthelt hievon beglaubigt Gmünn, 23, Mai 1849. 


Befannutmachung. 
Vom Borland der Eparladr wird hiemlı tefaunt gemacht, 
dag mıl dem erwen Aprıl ©. J. die Gintagen für 1859/53 im 


beoı Bureau, Schaßergaffe 5. Mr. SL, wieder, wie gewöhn | 


Ich, angenommen werben 

Der Moiginf der lepten Mehmung zeigt biefes Iuflitnt 
im sche erjeenlicger Sumahme deyffen, ein Bereit, daß ſern⸗ 
%eutmmnpigleit mad Die. Wortheite, welche 16 ten Gpimere 
bietet, ın immer weiteren Roeifen aterlamut werden. 

Abet aoch immer bieiben deneiben Biele, me.chen e6 zur 
Wohlfahrt wersım tenmie, 1erne, fer e# nun aus Wıhtramen, 
Wirihgurigtert erer teipifine, und au b.rie ergeht unjer wie ⸗ 
bderheler Huf Ab der Eparlade amjuichliefen, wie wir e4 
auch den Benpren greßer BatritrWrabiifements am’a- Herz 
Iegen wödten, dem Veinpiele, welches ven Winem verieiben 
ber.ite mit jo gutem Arjolg gegeben, zu folgen und ihren Mrs 
bestem ben Beicıta jur Sicht zu machen. 

Die Spatlade hat im vergangenen Kosember ihrem Theil 
uchmere guies. 3, Eu langes weiche Hal d 10 A 30 Ir. 
ver Alalier abgeyeren, wuräter fi Blete fee anerlennenn 
ausirraggen, da zu giuiger Zeit das Holz auf dem Warte 
in einem wert hoheren Freie homd, Heflentlich wird #3 and 
bieres Jane derch Ginläute in der günkıgiien Jahreszeit ger 
lingen, eım ahnliches Meultat zu erzielen. 

Nürnberg, ten 17. Marz 186%, 

Im Hamien ‚des Borkandet : 
Wäniber. Korte 





Wirbichaftd s Verkauf. 
Dad Eckart'ſche Kommiffiond » Bureau 
3. Nr. 512 b. am Veſtnerthor dahier 

verfauft Amıtra.s gemäß das Huns S. Vire, 1671 wit realer 
wabeidgränlser Bierwirtbfchefisgerechtigleit une welches (döne 
un» weitläufige leiribigajisiecaliiäten nerft Warten uns bes 
bediur Aryeibahn bet, uns daven bie übrigen weltlänfgen 
Gebaͤade d. 236 färriihe Mieihe abwerien, um einen ver 
hältsıgmagig billigen Preis unter ven anzchmbarfien Zublunge- 
bedingminen, map fleht vie nähere Weihreibung tazüber, fowie 
bie Ginfipt dem verehriichen Kuufslirbbaben ja Dienfen 


(In verfanfen.) Gin Speſetei-Geſchäft in einer der 
iebhaftehen und vorzüylichfiea Bogen Ratuderge ml eimer bes 
deusenten Kundſchaft tft ja verfanien. Das Kühere auf porte⸗ 
freie Anfragen durch vie Erperitiom deirs Blatıes. 


Gefud. 

Ein folided Brauenzimmer, in mittlern Jahren 
und in gutem Rufe ftehend, welches 3 bis 4000 fl, 
BDermögen befipt, fann als Radenjungfer in einem 
foliven Geſchafte unterfommen und eine anger 
nehme Berforgung erlangen ; ed fünnen aber nur 
ſolche berückſichtig werden, die Vermögen befigen. 
Das Nähere unter K. L. durch die Erp. d. Bi. 


(38 vermieihen ) In der Irrerfiraße 8. Mr. 320 iR 
ein beigbarer Baden nebit Aucıe nur Kammer und ein lleines 
möblırte# Zimmer täglich ja vermieihen. 


(RapitaleWeiud.) Es werden 3 his auo ji. ſeglelch 
gu entachmen geſucht. 

















(Theilnehmer-@efah) 30 einem fih gut 
zentirenden Geſchaͤſt wirb eim Theltachmer gefühl, welcher 
den Verkauf und dem Betſandt eines MArtifele zu beiorgen, 
men nad) weniger Anleitung keine befomdern merfantilichen 
Kenninife erforderlich ſiad. Schriftliche Anfragen zuler G, 
H, J. übernimmt Me ip. d. Bi, 





— U m 





Angefommene Fremde vom 16. Mär;. 


(Eirauk) HH. May a, Nravel, Eonatag a. Garlsr., 
Mayer a. Goprahgn, Keinhasbt, Bropmunn a, dıkit, Degen 





| 
| 


i 


| 
) 


i 


Königl, Oberammmann Liebherr. 


a. Offenb. Monmrsmsen a. Remfhb., Eitllas a. Berl, 
Gonca a. Etrasturg, Edmeiteh a Serlohe, Rupprecht, 
Eopnürie a. Eratige, Eiarm a. Dirrflein Erel a Zürich, 
Walm a, Kaufb, Käte, Yfrendinen, Berw: a Ecellued. 
Baund. Hvim a. Wribg 

(Bi Bode.) HH. Mailer, Etub. a Gottagn. ». Mglofitein, 
Dierisräm ,. v. Wasioffitein, Gates, o- Baleffürln. Horm, 
Boni nr a. Weilka Wn.elein, Kfm. a. Drmfiot, Better 
lein, DB» -Bülf, a Dana, . 

(dräst, Sei) 06 Shih a. Ungebg., Tina a 
Brzbg., Aflte 

(Nothe Haha) HH Seller a, Ampim., Mümjinger a. 
Ulm, Adıe ° 





Machtrana—. 

Stuttgart, 16. März. Unterm 7. Mai 
v. 3. baben 19 Mbgeorbnete der Linken bei ih⸗ 
rem Gintritt in die Kammer bie Erklärung ab» 
gegeben, baß jie den Nechtöbeftand ber Kammer 
für unbegründet erachten, weit fie nad dem Ge⸗ 
fege von 1819 berufen worden fei, mährend 
bob dad Befeh vom 1. Juli 1849 zu Recht 
beitebe.. Rab langer und heftiger Debatte 
flimmten nun heute 46 gegen 37 Abgeordnete 
dahın ab, dab die Erklärung diefer 19 unbe 
gründet frei und mit ihrer Theilnahme an ben 
Kammerverhandlungen im Widerſpruch ftebe. 

Brüffel, 14. März Es ift auffallend, wie 
viele vornehme Rufen über Brüffel nah Paris 
geben. Es find neuerdings wieder angefommen: 
Fürft Peter Trubeptow, im Dienft des ruffifchen 
Kaiferd, Fürſt Gagarin, Fürft Doigorudi, Rath 
bed Kaiferd von Rußland — Nah den neueften 
Rachtichten aus Mond ift Feine Hoffnung, die 
unglüdlihen Arbeiter zu retten, welche im der 
Koblengrube von Long Terne Ferrand ihr Grab 
gefunden baden. — Zwiſchen der franzöfifchen 
und der beigifhen, Regierung bat bereitd ein 
neuer Notenwechſel begonnen wegen einer Mad- 
ferade, die fi im der Karmevaläzeit in den 
Straffen von Gent gezeigt bat. ie Masken 
hatten Koflüme und Embleme angenommen, die 
Anfpielungen auf politiihe Wasferaden entbiels 
ten. Die franzöfifde Regierung bat Genugihu⸗ 
ung verlangt, Darob große Berlegenheit in 
Brüffel. Allein, fbon gewöhnt daran, ſich dem 
großmäctigen Rachbarn gegenüber in der Rage 
zu befinden wie die Zürtei, bat die Fonftitutios 
nelle Regierung von Belgien ſich erboten, den» 
jenigen Polizei Kommiffär abzufegen, in deffen 
Dezirt die unrefpeftirlichen Masten aufgetreten 
find. Die franzöfifde Regierung ift aber damit 
nicht zufrieden, fondern verlangt eine ernſthaftere 
Genugthuung. Die Opferung eines Kadi genügt 
nicht; es wird ein Bimbaſchi oder ein Pafchah 
fein müffen. Das ift die unabhängige Souverär- 
nität der Mitteiftaaten. ' 

Straßburg, 35, März. Diefen Morgen um 
4 Uber find die hiefigen politifhen Gefangenen, 
mit Ausnahmen von zweien, nad Paris adge- 
führt worden. Gie find zur Deportation nad) 
Lambeſſa verurtbeilt.. Die Werurtbeilten find 
Männer von 30 bis 40 Jahren. Ihre Familien 
und Frauen trauern, aber man gibt die Hoffnung 
auf eine Strafmılderung noch nicht ganz auf. — 
ine amtliche und effentliche Subfeription ift bier 
eröffnet zum Beiten der armen ®emeinden unfe- 
te8 Departements. Es find bereits 5000 fr, 
eingegangen. 

2ondom, 13. März. Kinkel ift aus Amerifa 


surüdgetehrt. 


Mit einer Beilage von 5, 4, Ekein. 


Drut vor W. Tammel ſchen Difsin in Nürnberg. — Exveditienlotat 8 Rr. 344 am Nathhaus. 


latt, 


Münden. 


KIX. Jahrgang. 
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Die nordamerikaniſche Freiheit. 
(Bon Theodor Wettſtein in Milwaufie, im 
Staate Misconfin.) 

Die nordamerikaniſche Freibeit,- wie 
fie durch die republikaniſchen Imftitmiionen ge 
währt wird, ıft ſchön und berrfich, und ein 
Sommer iſt's, daß fie von fo vielen Bingewan« 
derten fo häufig und auf mannigfade Weife 
gemißbrauct wird. Es werben fiberlib viele 
meiner deutfchen Freunde und früberen Lands⸗ 
leute ob ber frevelbaften Erfheinung, mich eine 
Nepublit Shön und herrlich nennen zu bs 
ren, die Stirn runzeln. Weiß ich ja doch, daß 
Manche, fih unter einer Republik nichts Anderes 
denken können, ald eim fürdterliches, riefenmäßi- 
ned ——— einen Drachen, ver alle 
Neligiöfität und alle chriſtlichen Tugenden vorab 
zum Frühftüd, dann bintenbrein alle Orbnung, 
alle Gefeplichkeft zur Mittagsmabizeit, ferner den 

Handel und Wandel und dad Bürgermohl zum 

bendbred binunterfchlingt, und außer per Zeit 
die Zufriedenbeit der Outgefinnten jermalmt, das 
egen aber aus feinem Höllenracben alle Laſter 
iber dad ſchöne Gottedland dabin ſpeit, die je 
mals in den Annalen der menſchlichen Berverbt- 
beit aufgezeichnet find, Bor einem ſolchen Un- 
gebeuer made fie ſchon ver Name zittern, bie 
in’s Außerfte Ende der Heinen Zebe: und wenn 
ich fogar die Republif zu rübmen wage, fo wird 
man vollends feinen Buchſtaben mebr von mir 
lefen wollen. Doch dad möge gefcheben! Ich 
fann meinen lieben Bandöleuten, bie ſich fo ſehr 
ereifern, micht belfen; ich fell über die biefigen 
Auftände die Wahrheit berichten, und da muß 
th mir dad. Recht aneignen, fie auch gerade fo 
darzuſtellen, wie ich fie nach meiner Innerften 
—— als richtig in mir auf 
faffe. 
möglihft genauer Auffaſſung und Beobachtung 
bervorgegangene, innerhe Ueberzeugung, und 
darım wiederhole ich bier mit vollem Bewußt⸗ 
feim noch einmal bad-oben über unfere Staats, 
Berfaffung ausgeſprochene Lob, 

Es kann nun nicht meine Abſicht fein, zur 
Rembtfertigung diefed Ausſpruches mid bier 
in tbeoretifche Audeinanderfeßungen und gelebrte 
Demonftrationen einlaffen zu wollen. Sch will 
nur als vpraftifcher Beobachter das mittbeilen, 
was ih gefeben und erfahren habe, und 
was mir meine Anſicht hervorgerufen 
und begründet bat, indem ich mich fern halte 
von gelebrien Theorien, von denen ich nichts vers 
flebe. So erfuce ich denn meine geehrten Beier, 
im Geifte wenigftend, mir bierber zu folgen, und 
vor Allem zu feben, wie der Brundfaß der Boltis 
Souveränetät bier der oberfte iſt Das Volt, 
der Staat Wisconfin if hier Alles, ift bier 
König ımd Herr. Das Bolt gibt Geſetze durch 
eine von ihm direkt gemäblte Affembiy und 
einen Senat”); die Geſetze werden verkündet 





*) Die Werfaffung ſetzt bie Bohl ter" Mitglieber der Mir 


ſemtin auf minteürms 54 und hechſtens 100 feh; ter | 


Seuat fol mindeflene ben vierten, höchfens den dritten 
Theil der Mitgliebergahl der Afembly haben. 





Luigia Sanfelice. 





(Bortfegung.) 


Derteufelt! Möhnte eine Stimme berüber, Dermalcheitss Wetter! Habt Ihr 


denn feine Babren, keine Karren? 


Federigol! flüfterten vie Weiter, deren Augen aus den Höhlungen hervor⸗ 


zuquellen ſchlenen. 


Mit erbobenen Schwetern brüdten fie den Roſſen wütend die Sporen In 


bie Geiten. 


O Golletta! Wäre Golletta Hier! Adıyte eine Stimme durh ben Sturm. 
War ed Lırigia’e, war ed Gleonerend Stimme — bie Freunde konnten «6 nicht 


unterſcheiden. 

Wir ein Blig fuhr Freude und Verzweiflung 
Das Flut fhoß itmen hechroth In nie Wangen. 
dem Schwerte zufammengrfchmiener zu fein, 


Jener Ausſpruch mun ift meine, aus, 


Die erhobene Fauſt ſchien mit 





„im Namen bed Bolfes*, und haben flets 
folgenden Gingang: „Das Bolt des Staar 
ıted Widconfin, repräfentirt im Genate 
| und der Affembly, verordmetwie folgt: * 
| und fein Geſetz kann erlaffen werben, ald durch 

eine bill, Befep-Entwurf. Die Befehle der Ge- 

richte werben erlaffen „im Namen bed Staa— 

ted Wisdconfin*; alle Criminal-Unterſuchungen 

werden im Namen und unter Autorität desfel- 
! ben geführt, und alle Verbtechen werden ver 
folgt, weil fie verfloßen „negen den Frieden 
und die Würde bed Staates." Ein Gou— 
verneur, ebenfalld vom Volke gemäblt, und 
zwar ebenfalld direft, bat bie vollziebende Ge— 
malt, und für die Mudübung diefer Würde in 
einem Lande .von 180,000 Duabratmeilen erhält 


Sein Amt dauert nur 2 Yabre; ebenfo dad des 
Vicegouverneurs, der den Borfik im Senat führt 


lard an Diäter erhält. Der Gouperneur bat bei 
alten Geſetzen bad fuspenfive Veto, d.h. er 
kann das von Aſſeubly und Senat angenommene 
Gefep innerhalb dreier Tage mit feinen Einwens- 
dungen an dasjenige Haus zurüdibiden, in mel- 
bed es ald Entwurf eingebracht ift; wird dann 
dadfelbe von mebr als zwei Dritteln der Stim- 
men in beiden Häufern gebilligt, fo ift ed Griep 
in aller Form Rechtens, troß ber Einwendungen 
ded Gouverneurs. 

ie alfo beim Bolte die gefeßgebende 
Gewalt if, fo ſucht ed aub aus wahrem An» 
tereffe an feinem eigenen Werfe, aus aufrich⸗ 
tigem WBatriotidmus, mit feinem ganzen Sein, 
die Aufrehtbaltung der Geſetze, die ein- 
mal gefdaffene Orbnung im Staatdleben zu ber 
wahren und zu befhüßen In diefem Be- 
Areben find alle Bürger gemeinfam intereſſirt 
und tbätig; die. Sorge für dad Staatswohl ift 
nicht etwa ein Privilegium ter Wohlhabenderen 
oder Gebildeteren, die Gontrole über Handba- 
bung ber Gefehe, über die Tbätigfeit der Ftaatd- 
beamten wird von Allen zufammen ausgeübt. 

Dean trete nur ein in ein Meeting, febe, 
wie der ganze, weite Saal nepfropft voller Ar⸗ 
beiter if. Sie find fämmtlich erfchienen in den 
Mrbeitdjaden und Fitteln, die, obwohl ‘ ſchmu ⸗ 
Big und zerriffen, ald das höchſte Ehrenkleid 
gelten, und baram auch in ben Berfammlungen 
wo ‘Jeder bei gemeinfamer Berathung gemein« 
| famer Angelegenheit feine Anfiht auszufprechen 
und wenigftend mit abzuſtimmen ſich verpflichtet 
‘ hält, getragen werben. Man fehe, wir einer von 
\ diefen unfheinbaren, ſchlichten Leuten aufftebt, 
und in siner wohldurchdachten, begeifterten Rede 
an feine Brüder und Mitbürger den Beweis lie- 
fert, daß unter vem Arbeiterrode ein Herz wohnt, 
dad richtig und warm empfindet, baf ber 
oft vom Rufe und den unten der Eſſe ge» 
fhwärzte und gebräunte ‚Kopf einen klaren 
Geiſt umfchließt, der tief eingebrungen iſt in 
die betreffenden politifchen oder ſtädtiſchen Zu⸗ 
ſtände, der die Mängel fennt und in verftändiger 
Weiſe Borfchläge zu beren Abhilfe zu machen 











er eine jährliche Wergütung von — 1250 — 
fage eintaufend zweihundert fünfzig — Dollars. | 


und während feiner Amtefühtung täglich 5 Dol- | 





’ 


verfiebt. Man höre bier die Ausdrücke des von 
dem Bewußtſein der Wahrheit, ber redlichen Ab⸗ 
fiht und der Berechtigung zum Urteil getrage 
nen Freimuthé, der fchonungslod und ohne 
Nüdficht anf Perfonen, bie in den Aemtern und 
Verwaltungszweigen beitebenden Febler und Miß- 
bräuche aufdeckt und feine Brüder und Mitbür- 
ger auffordert, nicht eber zu ruben, bie jene Feh⸗ 
fer und Mißbräuce abgeitellt, oder bie die be- 
treffenden, wenn auch boben und angefehenen 
BDramten, von den übel werwalteten Stellen ent- 
fernt find. Man febe, wie bei ſolchen Gelegen⸗ 
beiten jeder ber Anweſenden dad Recht, zu 
reden, beieinem- Jeden als ein unantaftbares 
anerfennt, wie überall parlamentarifde Orb“ 
nung refpeetirt, wie überall und von alen Sei 
ten fill und aufmerkfam dad Wort jebed Med- 
nerd angebört wird). Nur, wenn ber Redner 
der Verfammlung an der einen ober anderen 
Stelle einmal fo recht aus dem Junerſten ber 
Seele fpriht, machen fih ‘die Gefühle Luft in 
einem rauſchenden Bravo. Man ſehe, wie das 
Bewußtſein der Würde eined Republitaners, 
eined Theilhaberd der Souveränetät, an der ger 
feßgebenden Gewalt, den Amerikaner niemals 
verläßt: er bleibt ſtolz und troßig auf feinem 
Stuble fißen, wäre a. ber höchſte Senator zu 
ibm berangetreten, wie er fich denn überhaupt 
niemals verpflichtet hält, fü vor Jemand zu 
beugen, außer aus Artigkeit vor dem andern 
Geſchlechte und aus Ehrfurcht vor — Gott. 

Der Reiche ſelbſt, der Hochſtehende, beſcheidet 
fih gern, daß er nur gleihberedtigt ift in 
politifhen Dingen mit allen Minderbefikenden; 
wo ed ibm um ein Ant, um eine Ehrenſtelle zu. 
thun ift, fiebt man ihn oft gar dem Bolte fürms- 
li den Hof machen. Gerade aber, weil gleiche 
Intereffen und gleiche politifhe Rechte Alle 
vereinigen, kaun auch fein Unterſchied ber 
Stände fih irgendwo bemerkbar machen. Wan 
ſieht baber oft den boben Gelehrten, Beamten, 
Kaufmann oder Geldbefiper mit Arbeitern, denen 
manchmal die Lumpen vom Leibe herunferbängen, 
auf offener Straffe in traulichem Geſpräche zus 
fammenftehen ; man fießt jene, nach deutſchen Be⸗ 
griffen „vornehme* Herten, ganz unbefangen in 
gewöhnliche groceries (Mirthähäufer) gehen, mit 





*) Auch amferhalb ber Meetings, im jeber Berfammlung. 
felbit bei jeber Privatunterhaltung, Mebt der Mmerilaner 
Krrag anf eine parlamentarljhe Orbnung. Gr Kiöt Je 
den rabig jeine Meinung ausiprecgen, und. wenn bieie 
noch fo fehe feinen eigemen Auſichten wiberipriht In 
tereiiven Äh am irgend einem Orte, fei ce auf vem 
Dampiichiffe aber im Gafljimmer since BWirkhähanies, 
Mehrtte an einem Geſpracht über polltiſcht, ſocialt ober 
irgentwelche BWerbältniffe, fo wird -Aofort ein speaker 
(Bräfident) gewählt, welder, ker Reihe nady, Jedem, 
der fich dazu melbet, das Hart eriheilt, und deſſen An 
orbaungen man eben fo willig Üd fügt, mie man in 
Deutſchlaud fih tem unterwirft, was man dort Elite 
und Muftanb nennt. Bine Sprechtuden unlerbrecen, 
ihm Ins Wert jalen, glit in allen Kreifen der ameris 
tanifchen Grſellſchaft als eine grobe Verlegung der gu ⸗ 
ten Elite. 


— m — — — — — — — — — — —— 


Colletta, ver ſich vom Roſſe aus vertheibigte, beftig ein. 


Sie waren Ale mit 


Pilen, Schweriern und Pilolen gut bewaffnet. Sie fenerten die Piſtolen ab. 


lichtern herbei, 
Bu Hilfe! 


Antonio fant getroffen zu Boden Golletta fühlte fein Blut aus Bruſt und 
Arm Keiß bernieverflichen. 
P Die Tbore del Kaſtelld öfineten fih. Ein Zug 


Bu Hilfe! ſchricen vie Häſcher. 
Im nächſten Augenblide waren Luigla und Gleonora von ben Häfdern 


Dewallnster eilte mit Wind» 


ergriffen, Audere bedien den Achzenden und fluchenden Federige mit ihren Waffen. 


Laßt ſle nicht entwiſchen! öhnte ver ſchwetgetroffene Federigo. 
Vorwärte! Vorwärid, Freunde! ſchrie ner Pater Ignazie, der aud dem 


Kaſtell berbeigeeilt war, eine Badel hoch in die Höhe haltend. 


ben Meitern durchs Herz. 
Lachen ded Pater, 


Golletta fühlte, daß eb ihm dunkel wurbe vor ben Mugen, 
noch, daß Luigia und Gleenora fortgeſchleppt wurden. 


Er ſah nur 
Er hörte dad teufliiche 


Hier ift er! Hier ſind wir! riefen Beide gellend zugleich. 

Gin vierfacher Schrei bed Entzüdene tönte aus der Gruppe herüber, gefolgt 
von einem fürchterlichen Flucht. . 

Im nähen Mugenblide ſank Federigo unter einem mit entjeglicher Kraft 
arführten Hitbe Colletta's zufammen. 

Antonio fprang vom Pferte, um Luigia an fi zu reifen. 

GEleonora brach zufammen. 

Ein wilder Kampf entbrannte, Bererige batte ſich aufgeridtet und feuerte 
ein. Piflol auf Antonio, ohne ihn zu treffen, Die Häfcher, gwanzig an ber Bahl, 
drangen auf Antonio, der mit der ofnmächtigen Buigia befdäftigt war, und auf 


Antonio lag ohnmaͤchtig neben ibm am Boden. 

Da raffte ſich Golletta im bis Höhe. Er lieh den Zügel feind Moffea 
fallen, und ergriff mit ver Linken tab Klein Antonio’, Mit Miefenftärke riß 
er ihn in die Höhe und warf ihm wor fi auf Dad Mob. Dann prüdte er hie» 
fem die Gporen jo wüthend in die Blanken, daß «8 fih hoch aufbäumt und 
die Haͤſcher zurüdwicden. 

Auf Wiederſehen, meine Gellebten! färie er werzwelfelnd den Geraubten 
mach, hinter denen die Thore bed Kafelld geihloffen wurben. Dann fpernte, er 
was. Moß über die Reiter der ſturzenden Höfer fort, umb fprengte im Auzme 
fnellen, @allopp dem nädfın There zu. + 


# 


dem „Bolfe* ein lad Bier trinten, fich zwifchen 
andere Bürger fepen, die Bekannten freundlich 
grüßen, ibnen die Hände drüden und ſich mit 
ihnen unterbalten. Und alled das geſchieht, obne 
daß irgend Jemand, aufer ein neu Angekomme⸗ 
ner, dem allerdings der Verſtand ſlill ſteht, in 
diefer Erfobeinung, in diefer Art des gefelfcaft- 
liben Bewegend irgend etwas Ungewöhnliches, 
Auffollendes oder gar Unſchickliches findet; denn 
Alled das. verfiebt fih aus dem einmal aner- 
fannten und eingebürgerten ®rundfaße der polis 
tifhen Gleichberebtigung ganz von felbft. 
Schäßt der Amerifaner auch das Geld vieleicht 
böher, wie viele andere Nationen, ift er in dem 
Streben und Dichten feined Geſchäftä und Pris 
vatlebend aud der unbedingtefte Anhänger des 
money making-Euftemd, fo huldigt er doch ale 
Mann, ald Bürger,. ald Rerublifaner nimmer 
mebr dem Gapital, nur der Eharafter ift ed, der 
in feinen Augen Anerkennung verdient, wenn er 
in der Bruft eines ehrlichen Mannes wohnt, und 
dem nur reichere, praftifche Kenntniffe, nur wirk⸗ 
liche, uneigennüßige Berdienfte um das Gemein, 
wohl den Anſpruch auf Achtung erböben fünnen. 
Unfer Staat bat Feine großen Eoltatenheere, 
bie in Friedenszeiten feine Sieuerkräſte aniran- 
nen, feine Schaaren von Polizeidienern, feine 
offenen oder gebeimen Wolizeifrione und Agen— 
ten, und bob Rube und Ordnung überall, 
bob meit weniger Verbrechen und lebertretun« 
gen, als in vielen Staaten Euroras, mo faft auf 
jeden Bürger ein Wächter des Geſehes fommt; 
doch durchweg mehr Achtung vor dem Geſetze, 
mehr Reſpect vor dem Cigentbume als dort. 
Der Bürger, der mit feinen Mitbürgern die Ger 
feße gegen baf, it auch überall bereit, für des 
ten Aufrechtbaltung Eorge zu tragen, und nö— 
tbigenfalld perfönlich dieſe Sorge in der Keftbal- 
tung und Entdeckung von Verbrechern, fo wie in der 
Unterftüßung der gefeßmäßigen Beamten, zu be 
thätigen. Jeder Beamte, der bei Ausführung eines 
gerichtliben Befebled irgendwie Wiperfiand fin 
det, fordert die erfien beten Bürger, die ſich in 
feiner Nähe befinden, auf, ibm bei der Vollſtre— 
Aung Hilfe zu leiften, und dann weigert ſich 
Niemand, diefe Hilfe zu gemäbren. Die Breffe 
ift frei; fie war dies in den vereinigten Staaten 
ſchon feit 50 Jahren und noc nie ift irgendwo 
auch nur der Gedanke an Einführung einer 
bundestägliben Genfur aufgefommen, ein Be 
weis, daß georbnete Staaten recht gut bei einer 
freien Prefie nicht nur befteben fönnen, fondern 
daß fie nicht eimmal Gefahr leiden, vielmebr 
nur noch mehr gedeiben, wenn Mängel und 
Bebler in Berfaffung und Verwaltung recht gründ« 
lich und freimütbig durgeſprochen und Fritifirt 
werden. Die biefigen Zeitungen maden es fi 
zu einer Hauptaufgabe, die bills (Geſetzvorſchläge) 
zu befpreden, welche der Legislative vorgelegt 
werben follen. Jede politifche Partei bat ihre 
Drgane, in benen fie zur Darftellung der Rich- 
tigfeit ihrer Anfichten, fo wie zur MWiderlegung 
derjenigen der anderen Parteien allen möglichen 
Scharfſinn aufbietet. Doc ich braucde wohl nicht 
an MWeitered zu erinneren zum‘ —— 
Belege meiner Ueberzeugung, daß unfere Repu— 
blik ſchön und herrlich fei, nicht nod einmal an« 
uführen ben blühenden und ſtets wachſenden 
oblſtand des ganzen Landes, bie Hebung der 
Städte, tes Handeld, die Sorge für Gifenbah- 
nen, offentlihe Wege und Kanäle, nicht bier 
ſchon mid berufen auf die vom Wolfe, d. i. vom 
Etaate, vermittelte Anlage von Schulen, Univerfir 
täten und allen öffentlichen Anftalten, mie fie 
europäifche Etaaten befißen, die Jabrhunderte 
lang an dem Gmporbringen ihrer Eivilifation 
tarbeitet haben und in benen fie doch nur Pflanz⸗ 
chulen find uralter Fraubafen- Borurtbeile, bes 
Zorfibumd und der Pedanterie. Gewiß, wer 
von ihnen, meine Herren, ohne die Sache zu 


‘ 
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fennen, unfere Republif in ten Bann geiban 
bat und es über fib vermag, einen Augendlick 
feinen Zopf bei Eeite zu thun und verurtheild 
frei das Ding zu betrachten, dem muß ber ge— 
fürcdhtete Drache wie ein Nebelbild- vor feinen 
Augen geſchwunden fein. Unter unferen Bürgern 


wenigſtens ift feine Seele, Gingemwanberter und 


Naturalifirter oder Gingeborner, der nit für 
unfere Staatdinftitutionen feinen lebten Blutd- 
tropfen freudig bingebe, 

Eie aber meine Freunde und Befannte, die 
Sie mir gegen mein Ermarten und Hoffen ben» 
noch grollen follten, darüber, bag ich ein fo eifr 
tiger, entbufiasmirter Republifaner, oder, wenn 
Sie diefed Wort denn einmal gar nicht vertragen 
fönnen, Rordamerifaner geworden bin, bedenfen 
Cie doch, daß ed zu einer puren Unmöglichkeit 
gebört, bier in allen Zeitungen und Büchern die 
Berbältniffe der alten Welt in ibrer wahren Ge— 
ftalt, frei von Genfur und Schminke kennen zu 
lernen, und zu erfabren, aus ben fiberften Quel⸗ 
len und von einer Menge unterrichteter Zeugen, 
fo vielerlei Thatſachen, vie falfche Pictät und der 
Einfluß beibeiligter Perfonen drüben vor und ver 
borgen bielt, fib zu erinnern an diefe Gewiſſens⸗ 
freibeit (!) in Europa, an diefe Achtung (!) der Mei- 
nung, an diefe Preßfreibeit (!), an die Bureaufratie, 
melde die Benölferung eintbeilt in Beamte und 
Bürger, an die taufend und aber taufend forialen 
Uebelftände; bier aber zu feben und zu empfinden, 
wie in ber That alle Bürger vor dem Geſetze 
gleih find, mie dad Merbienft nit in Rang 
ober Geld fit, wie bier die Gefrge von Allen 
refpettirt werden, mie dad Freibewegen, bie 
freie Verfaſſung wirklich die Zufriedenheit und 
die Woblfabrt der Bürger berbeiführt— ich fage, 
ed iſt unmöglich, dieß alles zu wiſſen und zu 
erfahren und dann — nicht bier Republifaner 
zu werben. — Wer von Ihnen einmal au und 
berüber käme, würde ed bald an ſich ſelder er» 
fabren, wie man bier ein inniges Anterefie 
on der Politik, an den Berbältniffen, dem 
Emporblühben unſeres Staates gleihfam fon 
mit den erften Athemzügen auf dem freien Boden 
Wisconfins in fib aufnimmt Man müßte 
Ginfiedier werden in ber mahrften Bedeutung, 
molte man fid gänzlich abſchließen von diefer 
Theilnabme an den politifhen Angelegenheiten 
bes Yandes. 


Deutfche Staaten. 


ie: München, 18. März. Geftern war alfo 
bei Maierbofer eine polizeilibde Hausſuchung. 
Außer einer bedeutenden Anzabl Bücder und 
Schriften höchſt unſchuldiger Natur, welche bei 
früberen Hausſuchungen fchon oft durcftöbert 
worden waren, nahmen fie Briefe, melde M. 
aus dem Gefängniffe durch Wermittelung des 
Unterfubungsrichter8 an feine Mutter fchrieb, 
ferner eine Anzahl Gradaus unter dem Bor- 
mwande, es feien confiscirte Nummern, was jedoch 
irrig ift, mit, Auch bei einem Zimmerberrn M.'s 
nahmen fie Hausfubung vor und liefen bie 
Komode in Adweſenheit des Befigerd dur einen 
Schloffer öffnen. Mad die Commiffion mitnabm, 
wurde in Gegenwart der Berbeiligten weder 
verpadt noch verfiegelt, 

* München, 18. Märd. Es wurben bie 
Berichtes und Polizeibehörden Amorbach und 
Rotbenfeld mit ihren bermaligen Amtsbezirken 
in Zandgerichte I. Kl. umgewandelt; dem Land» 
erichte Rotbenfeld jedoch ftatt des Aftuard zwei 
ffefforen beigegeben; fofort zum I. Affeffor des 
Landrer, Notbenfeld der 19. Aſſeſſor des Landger. 
Marktheidenfeld, F. Barthelme, und zum 11. Aſſeſ⸗ 
for dieſes Landger. ver biöherige Aftuar der 
Gerichts⸗ und Polizeibehörbe Rothenfels, ©. Evel, 
ernanntz endlich die hienach ſich eröffnende Stelle 
eines 11. Aſſeſſors des Landger. Marktheidenfeld 
dem geprliften Rechtäprattifanten I. Herletb aus 


| 


| 


Neuftstt a, S., dermal zu Alzenau, verlieben. 
ferner ber zeitl. quicdz. I. Kandger »Affeffor von 
Kemnath, ©. Stabl, als N. Affeffor an das 
Landger. Neumarft in der Oberpfalz berufen; 
die erledigte Spezialfaffierftelle bei dem tal. 
Dper-Poftamte in Würzburg wurde dem dortigen 
Poſtoffizialen &. Renner übertragen. 

* Nürnberg, 19. Diärz Es kann nicht ge 
nug gewarnt werben vor den Betrügereien, melde 
babgterige Leute den armen Auswanderern zuge- 
dacht haben und, wenn biefe nicht ſechsſach auf 
ibrer Hut find, aud an ihnen ausüben. Unter 
dem fcheinbar beforglichften Borgeben und dem 
füßefen Betragen ſucht man fie in die gelegte 
Balle zu loden. Wir haben früher ſchon immer 
auf ſolche Schlechtigkeiten aufmerffam gemacht 
und thun das befonderd in diefer Rummer unfe 
red Biattes wieder. Wir warnen vor einer Reife 
über England; wir warnen vor den, wie fie ſich 
nennen, „privilegirten* Mäflern für Auswande 
rer, welche, mit Wirtben und Baffage s Bureaur 
in Verbindung, gleih am Lanbungsplage in Amer 
rifa die Anfommenden ausjufaugen ſuchen; man 
bat fie nicht nötbig; wir warnen, etwa in Eu- 
ropa ſchon für Bilete zur Reife in das Innere 
Amerita'd zu forgen; wir warnen, weiter für 
eine Fahrgelegenheit zu forgen, als die zunächt 
benüßte gebt; wir warnen vor Gaflbäufern, bie 
an ibrem Aeußern ſchon entnehmen laflen, daß 
fie Diebäherbergen find; wir warnen vor Ans 
fauf von Sand, bevor man es mich mit eige⸗ 
nen Augen geſehen bat; — mir ratben, bie 
24 Stunden Zeit, welche nad «der Ankunft in 
Amerifa zum Aufenthalt auf dem leberfahrtd- 
ſchiffe gegönnt find, zu benützen und unterbeffen 
den Rath und die Ausfunft der Agentur der 
deutſchen Gefellihaft in New-York, 
Grenwihftraffe Nro. 95, welche unent- 
gelblich ertbeilt werden, für die Meiterreife 
und fonftigen Bebürfniffe zu benüßen; wir ratben 
bei der MWeiterreife zur Benügenn der Eifen- 
babnen und warnen vor dem Rabren auf Fanals 
booten. Rur durch feine Zudringlichfeit und 
durch feine Schmeichelei fih aus der Faſſung 
— laſſen und ſechäfach auf feiner Hut 
ein! 

* Augsburg, 18. März. Das biefige Kreis⸗ 
und Stadtgericht bat gegen bad in Nördlingen 
in ben Monaten DOftober und Dezember 1851 
verbreitete Schriftchen „Judas der Erzſchelm 
im modernen®emwande" — von einem Der 
nunzgianten — die Vernichtung audgefprocen, 
mweil obne Rennung eined Namens, aber doch 
auf kenntliche Weife ein Beamter und zwei Nörd- 
linger Bürger darin gefbmäbt find. ine Per- 
fon, gegen welche eine Unterfuchung deswegen 
gerichtet werben fünnte, ift nicht gegeben. 


Franzöfifche Mepublif. 


Paris, 16. März. Garırot gewählt mit 16,753 
Stimmen. Der Gegenfandivat der Regierung, 
Moreau, erhielt 13,343. 


Großbritannien. 


2ondon, 15. März. Lorb Derby fagt: Obne 
Zuftimmung bed Landes können Schußzölle nicht 
vorgefhlagen werden. Lord Grey findet die Ant« 
wort ungenügend, Warum er nicht erfläre, bie 
Ehupzöle aufgeben zu wollen? Lord Glanricarde 
verlangt die Auflöfung des Unterhauſes. Diefem 
erklärt Hr, Difraelis die Regierung babe den 
Willen, die Ungelegenheiten des Landes auf's 
Beſte zu beforgen und zu fördern, verweigert 
aber kategoriſch sine Antwort auf Hrn. Villers 
Anfrage in Betreff der Freibandeläpolitif. Lord 
I. Ruffel findet_e8 unfonftitutionel, mit -einer 
Minorität die Zügel der Regierung fefzubalten. 
Gladſtone verlangt Auflöfung. Lord Palmerfton 
erklärt ed für unmöglich, die erſten Lebendbebürf- 
niffe zu befteuern. 
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Hinter ihm feuerten die Häſcher ihre Sewehre ab. Das Blut Golletta's 
trepfte auß zablreihen Wunden auf ven Müden des Pferdes nieder. 
ohnmädtig auf fein Roß nlederbeugend, flog er dem Ihore zu, 

Durd den Pärm und die Schüfe war die Wache aufgefhret werben, 
Mod einen Furzen heftigen Kampf hatte Golletta mit berjelben zu beleben. 


Dann lag die Stadt binter ihm. 


Das Unwetter hatte nachgelaffen, aber noch beulte der Wind durch bie jers 
Dis auf ven Ted ermattet, beugte ſich Coletta über Antonio 
Schlaff hing ver redhte Arm, in 

dem das blutige Schwert ſchloſterle, auf vie Erbe herab, 
' Golletta nicht, nur eins war ihm Mar, daß er micht zur neapolitanifden Mrmer 


Müfteten Belfen. 
binweg auf den Hals de& ermübeten Roſſes. 


jurüdfonnte. 


Unmwillfürlih fand das müre Mog fill, Colletta verfuchte ſich im bie 
Höhe zu richten; feine Wunden brannten wie Feuer: vom Schmerz überwältigt 
ſant er im feine vorige Page zurüd und ſuchte ſich Über die Gegend zu orien 
tiren, in der er fi befand, um langſam dad feinerne Kreuz zu erreichen, bei 


dem ibn Garaffa erwarten follte. 


Auch Antonio fiel ibm jeht ein, der leblos vor ihm über den Müden be6 
Langſam fühlte er mit ver Linken nach dem Herzen bed Breun« 
Noch fühlte er ein leiſes Klopfen, aber die Augen Antonio’s waren 


Bierdeß hing. 
beB, 
faR geſchloſſen. 


Colletta fehnallte mit der größten Anftrengung feiner Rräfte den Mantel» 
ſac 108 und bifefligte ihn unter dem Haupie Antonio’s, dos bis jegt bleib und 
blutig an der Seite des Pferdes hinuntergehangen hatte. 
Breumd ſoweit aufgerichtet Hatte, daß feine Stellung eins mehr fihende war, 


Ei halb 


Thore entfernt. 


Bu denken vermodte 
erwifct. 


Golletta abnte, dag dieſe Kugel ihn haite benachrichtigen follen. 


munbet, 


ſchlug diefer die Augen auf, aber nur, um fir im nädflen Augenblick ſchmerz · 
lid ftoͤhnend wieber zu fließen. 

Auch Golletta fank in feine gebückte Stellung zurüd. 

In diefem Augentlid fe ein Shuß und die Kugel ſauſte dicht bei Eolletta 
vorbei ind Gebuſch. Das Pferd fuhr anf, und ſchüttelte fi, 

Der Mond brach durch die pfeilſchnell dahln fliegennen Wolfen, 
richtete ib auf und blidte binter fi. 
Man hatte ibn bemerft, 


Golletta 
Gr war foum zweihundert Schritt vom 


Dervammte Befie! hörte er ven Offizier am Thore fluchen, warum feuerft 
Du Dein Gewehr Iod? Die Meiter baum ihn fon in ver nächſten Minute 
Doch auch fo wird er und nicht entgehen, der Jalebiner! 


Unter 


der Wade am Tbore hatte er einen alten Vekannten erblidt; dieſer weilte vem 
Greunde ein Zeichen geben, daß die Meiter ibm auf der Berfe freien. 

Der Sturmwind, den Golletta jegt vor fich hatte, ließ einen Augenblick nad, 
In ber Berne börte er dad @aloppiren einer Schwadron, welde bie Strafe 


Colletta's Lebenemurh erwahte- Er vrüdte dem Pierde aufs Neue vie 
Sporen in die Seite. Aber der gute Renner war ermübet, vieleicht auch ver 
Er flog mit mit der früberen Geſchwindigkeit vorwärts, 


Schon fprengten die Meiter durch's Thor; Golletta hörte ihre Fläche und 


Verwünfdungen, 
As Golletta den 


vom Kafell nah dem Tbore berunterraffelte. 
! 
| 
| 


Wilder fpornte er fein Mof, «8 anfeuernd zum wildeften 
Galopp. Der Renner fam in Bewegung, «8 war, al® fühle er bie Iopränsıh feis 
ned Reiters, und nähme feine legte Kraft zuſammen. 


(Bortf. folgt.) 





London, 15. März. Der Timed,Eorrefpon- 
dent aus Berlin meldet, daß bie preußifche Re 
sierung einen Poelizeilieutenant, Namens Herr 
v. Greif, nebſt einem volfländigen Polizeiftade, 
zur Ueberwahung der politifchen Flüchtlinge 
und Berichterftattung über ibr Treiben, in 
London fir angeftellt hate. Daily Rewö bringt 
die Nachricht ebenfalld unter dem Titel: „Aus 
ländifche Polizei in London.” Man bält bie 
Veröffentlibung der getroffenen WMaßreregel 
I nicht ſehr politifch, da fie die Wirkſam— 
eit ded Heren v. Greif nur erfchmeren fann, 
Andere Großmächte haben obne Zweifel aud ihre 
Poligel bier, aber fie fucht fo lange ald möglich 
incognito zu bleiben. Das halberotifhe Stadt 
viertel Leicefter- fquare namentlich, ift vol fran- 
zöfifcher Luchsaugen; ob fie was feben, ift eine 
andere Frage. 

Niederlande. 

Amfterdam, 13. März. Die zweite Kammer 
der Generalflaaten verwarf in ihrer heutigen 
Eigung mit 35 gegen 29 Stimmen bie vorge 
ſchlagene Rentenfteuer. 3 

Deitreichifche Staaten. 
Prag, 14. März. Biele Grumbbifiper im 
Böhmerwalde, deſſen Bewohner doch fonft von 

eimatböliebe befeelt waren, verfaufen ihre Ber 
ungen, um im Frühjaht nad Amerika aud- 
jumanbern, 


Kages: Chronik. 

* Mürnberg, 19. März. Zwiſchen Roth uud 
Beilngries, über Thalmeſſing und Gerding, iſt ein 
Voſſemaibus eingerichtet und die Taxe auf Pfr. per 
Wegſtunde feflgefegt.- Im Beilngrieh gebt er früb 
4'/, Uber ab, in Roth Nahmittagd um 3 Uhr und 
legt den ganzen Weg in je 6 Stunden zurüd, 
YUnsbab, 17. Wär. (Berzeihniß ver Ger 
fhmornen und Grfaggeihwornen,) I. Geſchworne: 
1) Naffi, Karl, Gpegereibäntler aus Uffenbeim; 
2) Meyer, 3. B., Bierbrauer aus Obermefling, Lor. 
Beilngriet; 3) Br, 3. Ba, Wir aus Hogen 
buchach, Ang. Mit. Erlbach; 4) Zleiſchmann, Fol, 
Buchhändlet aus Nürnberg; 5) Engerer, Gg. 8, 
Magifratsrath aus Winpäbelm; 6) Rrafart, Ludwig, 
Raufmann aus Windsheim; 7) Orıb, Abo. Ehr., 
Kaufmann and Nürnberg; 8) Bub, Ernſt, Kauf 
mann aus Andbab; 9) Serfrien, R., Wagiftratt« 
rath aus Windähelm; 10) Ebert, Job. &g., ehem. 
Grmeindevorfieber aus Steinberg, Log. Leuteröhanfen; 
11) @dert, Gg. Mich. Bierbraner and Schwabach; 
12) Neumelr, 3. A., Gemeinbevorficher aus Win 
viishanfen, og. Heidenheim; 13) Bud, Iofepk, 
Bierbrauer auß Beilngried; 14) Lodter, Job. Sg. 
Hr, Lebküchner aus Färth; 15) Müller, Sr, 
ebem. Gemeinvevorficher aus Weiltingen, 2rg. Din- 
felsbübl; 16) Semmler, Midael, Gemeindevorficher 
aus Kipfenberg; 17) Arauner, &g. Ghr., Steuer» 
jahlenver aus Heiniſchhof, Eng. Heidenheim; 18) 
Barth, Joh. Rif,, Landwlrth aus Brandhof, Lpg- 
ME. Erlbach; 19) Müller, Peter, Gemelnpenorfeher 
aus Mennweg, Erg. Nürnberg; 20) Strauf, Mich., 
Grmeindenorfieber aus Inderbuch, Log. Gredlug; 
21) Weidner, Joh. Mich. Spejereibännler aus Lid 
tenau, Log. Hrilsbronn; 22) Zigler, Uner., Bier 
brauer aud Mitenreuib, Log. Erlangen; 23) Mi 
mann, G. Fr., Kauſmann aus Nürnberg; 24) Land- 
bet, Job, Ga., Magiftrattrarh aus Meuflant ajd.; 
25) Hümmer, Georg, Bierbrauer aud SHrrolpäheim, 
Log. Uffenheint; 26) Haufer, Joh. Lothar, Drabie 
fabrifant aus Nürnberg; 27) Herrmann, Gg., Ge · 
meinderorſteher in Herolteberg, Log. Etlangen; 
28) Blatner, Gg., Kaufmann und Conſul in Nürn 
berg; 29) Bauf, Ga. Lhd., Voflerpevitor in Burg- 
farnta, Ang. Nürnberg; 30) Freymann, 3. 84. 
Bauer von Kraffoljbeim, ng. Mit. Bibart. I. &w 
foggeihwerne: 1) Wedel, Katpar, Weinbänpler ; 
2) Hauber, Hr, Roufmann; 3) Holjinger, Brleor., 
Beinhänpfer; 4) Bang, Ghr., Gonbiter; 5) Tobter, 
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Chriſtlan, Kaufmann; 6) Bogel, Ernſt, Conditor, 
ſammtlich von Ansbach, 

* Undbach, 18, März, Die Megierung von 
Mittelfranfen werorpne, daß künftig bel Gemeinde- 


und Gtiftungswablen vie Gemrintenorfleher für dad 


erforberlihe Schreibperfonal innerhalb ver Gemeinde 
forgen und daß mur dann elm Schreiber ded Gerichté 
gegen Bezahlung beigezogen werden folle, wenn fein 
taupliher Erfagmann aufjutreiben fei. 
“Würzburg, 17. März Die heutige Anklage 
if gerichtet gegen den 30 Jahre alten Schriftieger 
und früheren Redacieut bed zu Kigingen erſchlene⸗ 
nen Sränfifchen Tagblattet Joſeph Sporer aus Bamr 
berg, ledig und kacholiſcher Religion, Er ik beihul« 
digt, 1) durch einen aus ber Neuen deutſchen Dorfe 
zeitung in feinem Blatte aufgenommenen Artikel bie 
f. Polizeipirestion Münden angegriffen und zerlegt 
su haben, durch Bimeſſung verädtlider Hand⸗ 
lungen und Gefinnungen; 2) ber Beleidigung 
des Könige und des Miniflets v. d. Pforbten in 
Nr. 236 vedfelben Blattet; 3) dur Aufnahme 
eines Artifels Die deutſchen Gtaatöregierungen und 
alſo auch vie balriſche angegriffen und durch Bei« 
meſſung verächtlicher Handlungen und Beidhimpfun« 
gen verlegt zu haben. Gr wurde von ber Beleivi- 
gung der Molizeivirertion Münden freigeſprochen, 
dagegen de6 Dergebend der Berlegung der dem Mo- 
narden ſchuldigen Ehrfurcht und ber Beleipigung 
des Minifiere v. d. Pforbten für ſchuldig erflärt 
und zu 1 Jahr Ckfängniß veruriheilt. Hr, Vertheld. 
Titus hat die Nichtigkellbeſchwerde angemeldet. 
Heute Morgen warb kutz vor der Abfahrt des 
Dampfbootes ein Fremder, der im Begriff fand, eine 
Deife nah Amerifa angutreten, verhaftet, und fammt 
feinen @ffeeten im gerichtligen Gewahrſam gebradit. 
Augeburg. Ohnwelt dem Dorfe Adeldtied bei 
Augeburg wurte am 12. d. im Walte ein vertels 
ratbeter Zimmermann non Gorgauerfreuth bei einem 
Wortwechſel durch einen Schuß, welchet ihm von 
einem Jäger beigebracht wurde, bedeutend verwundet. 
Abgebrannt: In Böhringen, Ger, Illerriffen, 
die Wohngebäupe der @ütler Gürner und Bernhard, 
Das Feuer ergriff auch deren angrängende Stallungen 
und Stadel und legte auch dieſt in Aſche. Brands 
ſchaden 00 fl. Ebenſo bod vie Affefuranz. 
Brieffaften. 
An unfern Gorrefpondenten in ® Warum 
erhalten wir die Berichte fo fpät? 


Beraniwertlicer Neralteur: Dr Arlebrih Mayer. 


Börfen-Berichte. 

(Brontfari, 17. März) Banl-Altien 1217, Sp Dei. 
760, Want, 68%, Aplt. Gi’, Bull. 45%, 2 pll, 
30/,, 350f.-Raoie 97'/,, MOA.kEooie 178"; beit, Grüt, 
D. ». 1940 b, 8. 103%, B., dplät. D. 96°/,, Aplät, D,Rblöa:R, 
95, Havl.D. WAB., Berb. iind, » At, 91’, 
Spät. Lrwgsh. Pr.»Dül 109'4; mürtemb. am pist. Oblig. 
b. Rtbe. 101%, MAapGt. bitte Dora: bab. B'aplät. DB. 
tu, 60 Ü »Looie 63, 36 Motoeie 37; turheifie 
49 ÄhalersEooie b. Mibe. 33°, Ard.: Wk »Merbbahnattien 
47°. Darmiädter 50 #.rtoofe 98'/, W., 258. »Beoie 99, 
nafi. 25#..2o0fe 30, Taunzs-Uft, 306 ; poln. S00R. Leoſe 
#7'/4: Ivan. 5 pt, ini. Eh 80; Hall, Ay@t. Geriif. ma, 
v4 UL Int. 60°, Dislonto 1’, @. 

(Beivkers.) Vıltolen I. 9 dble.; Prenfl. Irledrichader 
1 #504 fr.; Hell. 101. Stückt .4 58 r.; MandrDusaten 
fl. 5 394 r. 20 Graneshde fl. 9 36 Fr.; Gig, Eom 
verains fl. 12 4 fe: Welb al Marco d. 3844; rei. 
Thaler A. ı 45*4 fe; Preaf. Caſſ. Schelne u. 1 85’/; 
5 Aranfentlaler #. 2 29" fe; Heochallig. Eliter fl. 34,36, 
Menue Lenisr’or A. 11 6 fr, 

(Wien, 18. Wär.) Oeſtert. Spror, Metall. 95'As: A'/Aprer. 
Ba; Boiterie-Anlebensloofe von 1839 302"; Banlı 
arlien 19245; Morpbahmaftien 1530. Wechielemes:; Augs ·⸗ 
burg une 194%: Bonbon 19.29, Welbiurs: Ducalen 3124 

(Barls, 15. März.) Spree. 101.25 5 Bproc, 69.98, 

(Berlin, 15. Mär.) Breufl. Etaatsitulbig. BD", Koln / 
Mindener 88.0. 108°). i 


Anzeigen 


(Belendh) Ein draves Mädchen, melden In ber 
Kücge und In den Hamsarbeiten erfahren iſt, gute Zeugnifle hat 
wurd mehrere Jahte an einem Plap ifl, mänfdpt wieder im einem 
feliven Haufe unterzufommen. Müheres In ber Ep. m. Bu. 
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Bekanntmachung. 
Dom 
Königl, bayr. Kreid« und Stadtgericht 
Nürnberg. 
Nachlaß-Sache des Bledengieher- 
Geirllen tupwig Pieertic. 
In vorberegier Nachlaß ⸗ Sache wird vom vorgemaunnten 
Gerichte 
Dindtag, den 6. April 1. 3. Nachmittags 2 Uhr 
in der Vedſchlagetgaſſe im Haufe tes @aftwirikes Wagner 
eine gut gearbeltete Etatne von Bromce, Albrecht Dürer wor- 
fiellent, kann einige Kleiderſtäde und andere Cffelten gegen 
fofortige Baardezehlang dem öffentlichen Verlaufe anterfellt. 
Nürnberg, ben 13. Mär, 1862. 
Die töniglihe Direktion. 
Geuffert. 
Berthold. 
Todesanzeige. 
Heute Abend verſchied in feinem 77. Bebensjahre mad 
einem Nargen SKranfenlager unfer geliebter Stader mab 
Schwager 
Her ZJobann Paul Schluchter 
in Felge der Bruftwahlerfucht, P 
Sanft rief ihm der Tobesengel, nad einem viel gepräflen 
Leben, himäber in's Band bra Wriebens, 
Friede feiner Aſche! 
Dieſe Anzelge widnen feinen vielen Freuabden mad 
Belannten 
Hersbruf u. Maffermungenau, am 17. März 19862. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


Dank! 

Im Befühle ter innigfen Dantbarfeit gegen ben Hrm. 
Dr. med, Doeds zu Barnflorf, im Rönigeeih Hannaver, 
der mic ven ben Qualen bes Magenframpfes, mil dem id 
act Jahre lang behaftet war, befreite, fühle ich mich wer 
anlaft, dieſe Bellen zu veröffentlichen. Mlle Befrebungen au- 
derer geichidter Werte, mich zu heilen, waren vergeblich, 
bis ih wich am den Herm Dr. Docs wandte, der mir 
durch feine treflihe Rurmeihore, die Geſundheit wleder 
ſchealie· — ' 

Diefes zur Nachricht für bie leſdende Menichheit. 

Samoezjvua im Großherzogthaen Polen. 
Monat Noyemder 1851, 
Ernftine Eggertt. 


E dyiffögelegenheiten nadı Mordamerife. 

Vom 1. März anfangend, expebire ich regelmäßig 
am 1. und 15, jeven Monats große, kupferfele umd 
gefupferte Dreimafer erfier Rlafe nah Memwmporf 
und Baltimore, fowie zur Zeit nah Meyorleand 
und Galvefion. 

Allen Auswanderern If eine früßgeitige Mbreife 
mit den erfen Abſahrten im März und April zu 
empfehlen , va dann bie Preife am nieprigfien chen. 

Mein von kgl. bayr. Regierung befätigter Ber 
vollmädtigter, 

Her Ang. Hr. Baunig in Mürnberg, 
ſchließt gültige und bündige Schifſteontralte zu den 
billigften Breifen für mid ab. 

Bremen, im Februar 1852, 

Ed. Jchon. 


WE Tanzunterrichts:Anzeige. 

Unterzeichneter gibt ich die Ehre dem werehrien Thrlimch- 
mern hiermit befomat zu machen, dag mit dem Monat April 
ber nachſe Lehtlare bes Tanzunierrichte beginnt und empfiehlt 
fi ergebenft 














Anton Rleining. 


(Bu sverpadtien ) Cine Gaftwltthſchaft II, Alafe mit 
vorzäglicer Kunbiaft und in ver fchönfen Lage I am nach ⸗ 
fen Ziel Walbergis zw verpachten. Gefälllge Aachſtagen 
sub Lit. A, Z. bejergt die Erpeb. de. DL. 








Deutfche Auswanderung. 

© Die deutfche Befellfhaft in Neu-Drleand hat folgenden Rath 
peröffentliht und dem hieflgen Bertin zum Schutz der Aubwanderer mit» 
getbeilt, ven wir Sie im Intereffe der faddeuiſchen Auswanderer in Ihrem 
Blatie abzupruden bitten: „Die Nachtbeile der reife über England find: daß 
der Audwanderer durch die Hände mehrerer Belörberer geht und fein Originale 
contract darunter leiden kann; daß er bei der Reife durch mehrere große Städte 
um fo mehr Gefahr läuft, im der einem ober andern von ben gewoͤhnlichen 
Srifchenläufern bintergangen Ju werden; daß er in England, wenn ber Aufe 
enthalt noch fo furz, an Bubrlohn, Behrgeld, Wohnung und anderen in Deutſch⸗ 
land geringfügigen Gegenſtanden flrtd mehr aufgeben wirb, ala er ſich beim 
Antritt ber Meife vorfiellte, und daß er, in Folge feiner Unfenntnif ber Spradhe, 
manderlei Mipertwärtigfeiten ausgeſehht if; auf Schiffen endlich, bie non Eng- 
land nad Norbamerifa geben, befinden ſich geröhnlid eine Ueber zahl von It ⸗ 
landern, die oft Echiffefieber- mit ih gebradt und nicht felten mit ben deutichen 
Paflagieren ib nicht gut veriragen konnten. Wir ratben bagıgen vor Allem 
zur directen Ueberfahrt über vdeuiſche Häfen und auf deutſchen Schiffen, weil bar 
dur die ſteis mühfame Melfe vereinfacht wird und mande Ausgaben er» 
fpart werben. * 





* Der Gentral-VBerein für die deutſche Ausmwandberungf und 
Golonifationg-Angelegenheit warnt ber ber Spekulation der 5 Brar 
filtanifhen Plantagenbefiger, an Stelle der Negerjtlanen deutſche Hutwande- 
rer für ihre Kaffeplantagen zu werben. Es wiederholt flh gegenwärtig babe 
ſelbe Spiel, was gewifſenloſe Agenten im vorigen Zahrs mit demjenigen Aus 


wanderern getrieben haben, die man für vie Deutj-Braflianifce Brembenlegion 
anzuwerben fuchte, Gegenwärtig ift «8 hinlänglich befannt, in welcher traurigen 
Loge ſich diejenigen befinden, bie bamald den glänzenden Werſprechungen ber 
Brafllianifchen Werber getraut haben, 

In jmehreren deuiſchen Blättern iſt eine Erklaärung der augeſehenſten 
Deutfhen in Lima enihalten, welcht ſich über bie Ausflhten ausſprechen, melde 
Deutfche Auswanderer in Beru haben vürften, Danach würde mehreren Arten 
von Handwetkern und Urbeitern ein fiherer und auslönnmliher Verdlenſt im 
Ausfiht zu fielen, dagegen die Erwerbung von Fleinerem Grundbefig mit großen 
Schwierigkeiten derbunden fein, 

Der Hamburger Verein zum Shupe beuffher Außwanberer 
Arebt mit Eifer dahin, dur fein Auetunfttbureau in Hamburg demſelben tiefe - 
gefühlten Bebürfniffe abzubelfen, welchem in Bremen dad dortige Radiweifungt- 
Bureau mit rähmlicder Thätigkelt zu genügen ſucht. . 

Die Nachrichten, melde aus Auftralien eingegangen fink, ſchildern den 
nachtheiligen Einfluß, welden die Auffindung von @olblagern auf die Entwide 
fung der Golonien zu äußern begin, mit den greifen Barben. Große Maflen 
der Eingetvanderten perlafien ihre Anflepelungen over ihre Dienfiverhältniffe, um 
in ben Minenpiftriften nad Geld zu ſuchen. Der Arbeitslohn ift deshalb enorm 
gefiegen, und bie Schafjußt ſoll durch ven eingetreten Mangel an Schaffnechten 
erheblich gelitten haben, fo daß man für bied Jahr einen wiel geringeren Grport 
aufralifher Wolle ald im serigen Jahre prophezeiht. Bielleicht ſteht Hiermit 
dad Eteigen der Wollpreife In Deutſchland in Verbindung. 





Nachruf 
an die theure Freundin 
Frau 


Julie Schlümbach, 
geb. Würkert. 


Unpig lebten fie Die, die Mutter, der Bruder, ber Galte, 
Vad mit nicht minderer Gluth ſchlug Dir der Breuntinnen 
ua ab ’ Hr. ’ 
Keiber aingft Du von und; bob wurde ber Tıoh und 
' Fr gelaflen: 
jenen Simmlifhen Höß’e werden wir, eafl Dich umfalen; 
mig wit Dir bann vereint, wirt Ach der bittere Schmerz, 
Rärnberg. N. G. 


Anzeige und Empfehlung. 

Dei berannahendem Wrübjahre erlaube Ih mir, meiner 
wertbgefchdgien Runsihaft, forwie einem verehrlihen Pablifum 
hiermit gejlemenb animjeigen, daß ic mein Geſchaft mit 
einem grpräften Weldäftsführer wnverändert fertjühre, and 
ämpfeble mid; daher zu Aufträgen in allen vorlommenten 
Miurers nad Züncerorbeiten amgelrgenilicht, deren pünfle 
lie Belorgung Id mir Arte zur Plict machen werde, 

Nürnberg, den 10, Mär; 1851. 

Dagvalena Sibilla Hocih, 
N Daurerz und Tündermeidere » Biltwe. 

Auf verſtehende Mnjeige der, Maurer und Tünders 
meifters » Wittme Frau Hoeſch mi bejichem, zeige ich 
hiermit geherfamft an, hab id bei derſelben ale Werhäite: 
führer eingetreten bin und mic beilrebem derde, bie mir 
eriheilten Mufteäge auf das” Billige un» Golivejte ja voll- 
slrben. 1 
Ahtangssell 

Yobann Gabriel Difler, 
Maarers und Tüncergeichäftsführer, 


Baubütte 


Nachdem nun die Rofalitäten im Ratbarinen- 
faale fo weit eingerichtet find, um bie zur ver 
manenten Ausſtelung beftimmten Gegenſtände 
aufnehmen zu fönnen, fiebt fi. dad unterzeichs 
nete Directorlum veranlaft, um meiteren Anfragen 
u begegnen, biemit au erflären, daß die Aus. 
—** Anfangs April ae merben foll und 





die Biefir beftimmten Gegen 
M. eingeliefert werben müffen. 

Dogleih, felbfiverftanden, fortwährend Ges 
genftände aufgenommen werden, fo vertrauen mir 
doh zu dem regen Gifer, melcen der größte 
Zbeil unſerer Induſtriellen für die Ausftellung 
befeelt, daß diefer Termin möglichft berüdfichtigt 
werde, da es ja im Intereſſe der Ausfteller ſelbſt 
liegt, wenn ihre Produfte ſchon bei der Eröffnung 
einem größeren Publikum vorgeführt werden. 

Die Commiffion zur Empfangnabme ift jeden 
Montag, Mittwoch und Freitag von 1 bie 3 ihr 
im 2ofaleranwelend. —— 

Das Directorium 
©. Seldeloff. 3. €. — —— €. Rich. 
Dr. Nehlen, Schriftführer. 


BARANMSRRERAEAKERES RETRRREEEAUEUET 


Meine Mittel erlauben mir 

das! 
EIETTSUCHITTCHTTTTTETTTTHTTTFTTFTFTE 

Einen Kronenthaler Belohnung 

den Kinder einer Rolle mit fünf und 
jwanzıg colorirten Bildern in halben Bö— 
gen, Spielwaaren darftellend, weldhe am 
Donnerdtag, den 11. d. M. duf dem 
Wege vom Obſtmarkt bis zur Paradicd- 
apothefe verloren wurden, wenn dieſe 
Bilder unbefchädige in Lit. L. Nro. 124 
über 1 Stiege, in der Kaiſerſtraſſe, abs 
gegeben werden. 


Verkauf. 


Ih bin gefonnen, mein ſich in gutem Bau- 
kenne befindlihed Wohnhaus mit der darauf 


u. 


ÄRRREEE 
Ess 


aftenden realen Biermirtbfchaftägerechtigkeit, nebft 
tabel, Kegelplatz, Garten, 5 Tgm, Feld, auf 
dem Gleiöhammer gelegen, aus freier Hand zu 
verfaufen, 
Hartmann 
auf dem Gleiſshammer. 


DOEHEREGELEDEDE A SEE GO IE IE HEIEREFEIEER ICH 


Unzeige. R 

Bon heute an iſt bei Unter⸗ 4 

zeichnetem fehr guter Bock anzu⸗ i 
treffen, wozu böflichft einladet 

G. Deindardt,f 

mittlere Kreußgaffe. R 

2 


EEE 


— > 


Kindermagd ⸗ Gefud). 
Bine folide und brase Rinbermagb wird bis Ziel Wale 
bargis geſucht. Mäheres durd die Sep. d. DI, 








tände bid zum 30. d. 


2 Sie ai aa a le ae a dus das ai A a A ci a ae a ae a 


WE Avis 
der Ztüſſeler & italienifhen Strohhntfabrik. 


Unter zeichnete haben die Ehre, einem bieflpen unb auswärtigen Bublilum ihr bet affortirte& £ 


Strohhut: Lager in allen Sorten Herren“, Damen- und Kinperhüten zu empfehlen, auch 
werben Gtrobhüte zum Waſchen angenommen und auf Verlangen nach neuefter Parifer Fagon 
Die Ablage kann nur in unferm Kaufe, 


L. Nro. 293 vis-äA-vis der blauen Glode, 
arfhehen. Im Bezug auf reelle und billige Berienung fügen wir auf unfer ſchon befannteh Nentommer. 


geänpert. 





Jakobſaal. 
Seute Freitag, den 19. März findet muſilaltſche Abende 
unterhaitung (Quartetſ) fiatt, wezw biemit höflich rinlabet 
edäulip 


Wehefritz mid Wildner 
bechten fi, alle Freunde ber beiterm Mufe hleurt heflichk 
eluzuladen, fh bei ver Eubifription auf tinem Band ihrer 
Webichte, Im Mürnderger Manpart, rest jahltelch zu beibeille 
gen, der Vropelt mıt ein paar Muiergerichten ift gratis Im 
Empfang zu mehmen: Fiſchergaſſe 8. Ar. 1078, Leltergaife 
L. Rs. 1300 und im Budbınrerladen des Herrn Häubner 
am gtänen Marft 











Bein — Ein felipes Branenimmer, melde fhom | 


mehrere Jahre ald Jungler fomditienirte und gute Deugnifie 
bat, wüunſcht ie dergleichen Cigenſchaft ober im einen Laden 
werer untergulommen, 


(du vertanien.) Gin Huns mit Etalluung, Gewelben, 
Seſtaum wad fonfigen Bequemllchkeilen, st täglich aus ferner 
Hand ja werfanien. 


(Raufe Gef u4.) & wich ein fegenannter Bieller 
entweber zu laufen, zum miethem ober auch nur Mnibeil baram 
gu nehmen geinct. 


(Beiuch) Eine Köchin, welcht gut lochen fen 
und Ach aller häuslihen Mrbeit willig wutergieht, wänfdt 
wächnes Biel bei elmer ſoliden Hetrſchaft unierzufommen, 
Näheres zu eriragen in L Me. 878, 





(Rmzeige) Im Begrisgarten Nr. 47 a ift während 
ber Sommermonate däglıch ſtiſche Runfihefe zu haben. 


man ſich etabliten fann, wird fogleih zu lasfen geſacht 
DOflerien unter O, M. werben durch die Erpedition m. BI. 
belergt. 


freäftige Burſchen, melde in Bärbereien ſchen gearbeitet bar 
ben, anzunehmen gefucht. 5 





(3u verfanfen.) Bin Spezerei⸗Geſchüft im einer der 
lebhafteflen und verzüglichfien Lagen Rürnberge mit einer ber 
deutenden Randfiaft. iR zu verfaufen. Das Nähere auf porlor 
freie Aufragen darch die Erpedltion ditſes Blattes 





(Befiedh.) Gin junger Mann, der In kiner Epejes 
reis und Gifenwaoren, Haudlaag lern’e und längere Zeit in 
einem Speditſene⸗Geſchaͤſte fereirte, ſucht unter beſcheidenen 
Unfprücden ein Unterlommer als Magazinier. 

Weiälige Anirogen befergt die Erpedetion dieſes Wlaltes 
franeo unter Ghiffte C V, 


(Berjucd.) Man ſucht einen Ecüler in Keſt und 
Logis zu nehmen. Müheres im der Erpeb. dée. Bi. 





(3u vermietben.) Der 2e Eiod dee Häuſet L. Mr. 
120 in ber Raiferftraffe, beſſehead aus mehreren beijbaren 
und uxhrijbaren Biecen und mit jenftigen Bequemlichfeiten wer 
fehen, wird an eine felide Familie bie Biel Walturgi jm vers 
mietben geſucht, aud Tann and fogleich bejogem werden 








Ungefommene Fremde vom 17. Mär; 

(Rothe Roh) HB. Vorrratrapp, Priv. a Brfit. Dungloy, 
Ars. a Ambg. Dail, Kreier., Gumamn “Rfm. a, Moin; 

(Bair, ve) Frhr v Weiffsleri Reicheuberg. Rammrrkr. 
u. Hrtm. a. 7 Emwaıe, Wutsb, a. Memman Mühl 
a, Bımn, Meis, Siſſene. Eauerbed a. Iinehm., Hödeller 
a, Ulm, Meurer a. Ergg, Räte Turfort, Daum. a. Lpia. 

Wit. Hof.) HH. de Bary, Part. a, Mache. Helfeich, 
Pris. a. Eulmb. Körner, Kim. a. Stuligt. 

(Etranf ) HH. ». Fabrze. Dberlient. w A. a. Ingolfibt. 
v. Weinbadh, Fleut a Bmbg. Dir Iolepb a. Leuden Arieh 
länter, Bisone, Beyer, Erligmann a. Muchn, Brögelmann 
a. Barmen, Soßler a. MNeuflpt, Kehler a. Miiona, Lomwenftein 
a. ref, Küte. B . 

(Bi. Bode.) Hd. Maibel, Voih. a. Brom, Klerber 
Maler a Schlllingef Bor. v. Graisheim, Guteb. a, Aneb. 
Kein, Eartw a. Aremjlingen Dip a. Lpig., Burdharbt, 
Welß a. Schweiz, Has a Mantm , Meribaler, Hefe. 
Schweiz. Stud Frl Rieihmenn a. Mugeb. 

ABrönf. Hof.) HH Nofenfelo a. Bnbg., Winter a. Biberf., 
Alte. Mary, Gifrabelr, Mary, Hammerb. a. Weißenbg. 

(Hötel Röchert.) HH. Eeil, Tail a, Wien, Betermiller, 
Mecdan. a Echmwabenfi. Depp, Alm. a. Neth, 

Motte Hahn.) HH. Kölner a, Etnitgt,, 


Potlah a, 
Derg, Räte. Aaurer, rk a, Maſſeabach. 


echslet, Gutsb, 


! 





ne 


J. K. Hagerer «« Comp. 


Adıtungavoll ; 





“ Wibg 

(Rrengring 3 Bohent.) HH. Ilſelder a. Ediwabad, 
Müller, Kohn a. Donauwörth. Ernit a. Ortingn., Alte, 
Dbalbarb, Priv a. Wrjbg, Gmert, Handelem a. Deufrkten. 





Radbtrag: 


Würzburg, 17. März, Das „Bayer. Volks⸗ 
blatt* Nr, 77 wurde geftern mit Befchlag belegt. 
Grund der Beſchlagnaähme fbeint eine Jeremiade 
über die Univerfität — bezüglich der Berufung 
nichtortbodorer Profeſſoren, zu fein. 

Leipzig, 17. Mär). Das Urtel gegen ben 
Buchhändler Keil dabier if, wie wir aunerläffig 
vernehmen, nun in zweiter Inftanz erfolgt und 
jwar babin, daß es das auf ſechs Monate Ge— 
fängniß lautende erite Urtel beftätiat. — Der 
aus den Maierrigniffen bekannte Stadtrath und 
Advokat Dr. Mindwig in Dresden ift definitiv 
zwar zu ſechs Monaten Gefängniß verurtbeilt 
worben, doch bat bad Oberapprellationsgericht 
diefe Strafe bereitd durch den von ihm erbuldeten 
fiebzehnmonatlihen Lnterfuhungsarreft verbüft 
erachtet, . 

Paris, 18. März Die Landftrafien im Sü- 
den find mit Transportirtenzügnen bevedt, melde 
die Regierung nach Migerien verbringen läßt. 
Fünf Eolonnen, zuſammen 400 Mann, find atlein 
aus dem Departement ber Rieberalpen abaegan- 
gen, und noch fpricht man von weiteren Mafre 
gein’der Strenge in diefem Departement, Das 
Departement der Dröme liefert eines der ſtärk⸗ 
fen Verbannten » Eontingente, -ebenfo dad des 
Bar. Die Rhonemündungen zählen mehr In- 
ternirungen ald WBerbannungen. Unter den 
nach Lambeſſa Deportirten befindet fib auch 
der Bediente bed Prinzen Ludwig Napoleon und 
Verſigny's zur Zeit ibrer Gefängnißbaft in Ham. 
— Der Seneralcommiffär auf franzöfifch Buyana, 
Hr. v. Sarda-Garriga, der mit der inneren Lei 
tung der @trafanftalten dieſer Golonie beauf- 
tragt iſt, wird nädftend an Bord bed Remor- 
queurd l'Allier an den Ort feiner Beſtimmung 
abgeben. Der Allier gebt den anderen Schiffen 
voraus und nimmt 300 Deportirte mit. Es ift 
auch davon die Rede, ben Hauptort des neuen 
Straforted, Eapenne, zum Sitze eined Biſchofẽ 
zu maden. 

Paris, 15. März. Die Abftimmung für die 
Wahl eined Abgeordneten im 4. Wablbezirk bat 
biefen Morgen begonnen, meldet die Preſſe über 
den geftrigen Tag. Die Mäbler der verſchiedenen 
Abtbeilungen fcheinen ber Aufforderung Folge ger 
feiftet zu baben, welche von beiden Seiten an fie 
ergangen ift, und überall bemerkten wir ben leb⸗ 
bafteften Zudrang zu den Urmen. Im Temple, 
no fib neun Seftionen befinden, wird ſehr eifrig 
abgeftimmt, und man ſcheint mit großer Span- 
nung den Ausgang des Wablkampfes abzumar- 
ten, ber ſich zwiſchen Moreau und Garnot ent» 
fponnen hat. Alles läßt erwarten, daß bie Zahl 
ber Abflimmungen bießmal noch weit bedeuten⸗ 
der, ald das vorige Dal fein wird, Im Fau— 
bourg St. Martin ſcheint die Bevölkerung mit 
großem Eifer der Wahl obzuliegen, und man be- 
merft am Eingang jeder Eeltion Gruppen, in 
welchen man über die Audfichten der beiden Kan- 
bidaten fich befpricht. Allgemein glaubt man, daß 
Carnot die relative Mehrheit erbalten wird, welche 
dießmal genügt, um die Wahl zu entjceiden. 
— Die große Mufterung, melde der Präſident 
der Republik bei Gelegenheit der Vertheilung 
der neuen Standarten mit. dem Adler an bie 
Arge abhalten wird, fol am 15, April flatt- 
firven. Sechzig Regimenter, vollfommen auöge- 
runet, welche eine Geſammtzahl von 100,000 
Mann ausmachen, werben an diefer militärischen 
Reierlichkeit Theil nehmen, weldhe wegen ihrer 
Geoßartigkeit an jene erinnern wird, bie im 
Jahr 1804 im Lager von Boulogne abgehalten 
wurde. Man erwartet faht mit Beſtimmtheit, daf 
mit biefer großen militärifchen Feftlichkeit ein 
Ernatöbefchluß zufammenfallen wird, welcher der 
jegigen Diktatur die Kaiferfrone auffeßen foll. 


Mit einer lanbwirtpfhaftlichen Beilage. 








True der W. Zümmelfcen Offzin in Nürnberg. — Crprsitionsistal 5. Mr. 544 am Rathyaus, 


XIX. Jahrgang. ö 


Rummer SL. 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfräntifche Zeitung.) 


Nürnberg, 1. März 1852. 


Sonntag: Venebdict. 





j 

** Rück- und Ueberblicke. ſoicte. 

Die Bergangenheit iſt die Lehrerin der Zus | 
funft und die Geflalterin der Gegenwart, ed ges | 
winnt aber Nichts Geftalt, wad nit eine innere , 
Nothwendigkeit gerade fo formirt und regufirt, | 
wie ed wird, ob taufend und aber taufend Her⸗ 
sen auch darüber verbluten; die Weltgeſchichte 
wird nicht wemacht, fie macht fi felbit und if 


Beilage zu Nr. 80. des Fränfifchen Kuriers, 





| Zaudwirtbichaitliches. 
Landwirchichaftliche Vereine. 


Es thut notb, daß mir unfere Yufmerkfamfeit 
auch den materiellen Intereſſen zumenden, und mir 
möchten zu dem Ende die landwirtbicaftlihen Ber 
eine auf dem Lande. dringend empfeblen. Wobin 
man blidt, macht man die Erfahrung, daß Dirjeni- 


Kenntniffe, 


fiber —5* gecigueten Gebrauch gemacht baben, 
allen ihren Nahbarn, die am Alten klebten, vorger 


ben. Man erſchrecke nicht vor dem gelebrten Namen 
„Shemie*; eö gibt chemiſche Erperimente, die man 
vollziehen fan, 'obne gelehrt zu fein. ‚IR es denn 
nicht die Benutzung eined chemiſchen Propeffed, wenn 
man, um Merael von Thon zu unterfbeiden, Eſſig 
aufgießt, und erwartet,.ob es braufet ?, Macht man 


Eifengebalf des Waſſers au erfennen, Galustinctur 
bineinaießt, und beobachtet 
Die Chemie lebrt und, aus welchem Stoffe gewiſſe 
Bienen beiteben, und bemweißt, daß der Boden biefe 

tofe entbaften müffe, um die Pflanzen produciren 
zu können; bat num der Boten diefe Stoffe nicht, 
fo muß der Randwirtb entweder andere Pflanzen 
gungdmittel zu erfeßen, Meber folte Dinge mis chern fücht, 
einander au reden, und praftifche Verſuche anzuſtel⸗ 
fen, it cine vorteeffiibe Aufgabe für bie laubwirth« 
ſchaftlichen Verein, An manden Orten legt der 
Landmann viel zu geringen Werlh auf den Anbau 
von Futterfräutern, und fammelt eine im Berhälts 
niß zu feiner Dekpung sualen eringe Dünger 
menge; if eb dern nicht endlich Zeitz bie Vorur⸗ 
theile zu dekämpfen ? Wir baben in unferm König- 
reiche doch ſo Diele Inbebaute Fläden, und es Hibt 
noch fo vield Pflanzen, die mir mit. Tem beflen Er 


Es befteht 


anfangen, einige Mühe darauf zu gerwenden? 


die Lehrer dürfen wir ung wohl micht wenden, denn | fannten’ ſchwarzen Fleckes be: 
eh, und ih dem legen Jahre , eine früber, naͤm⸗ 
ichen | fi ai, auf den benachdarten Feld 


von ihnen wird deßzt dauptfachlich derſangt, daß fie des | fi 
ten; ent würden mit fagen, DIE Unwetter 


eier Bemgmimänee ee N tree 
Colletta bog mit einer bafligen Wendung vom biäherigen Wege ab, und 
ſchlug einen Mebenpfan, der zum fteinernen Kreuze führte, ein, eine Ders 
folger, die Ibn plödlich verihirunden fahen, flugten, Doch bald eutdedte ber 
Hufihlag bed Moffed den Plichenten, und non neuem begann bie wilde Jagd. 
Aumeilen machte der Weg Rrümmungen, dat. umfauften ihn bie Kugeln der 
Reiter, doch ohne ihn zu treffen, A 
Zulept führte der Vfad in gerader Linie zum Kreuze, Im Girahle bed durch- 
vbrecheaden Montes erkannte Golletta das weiße Geſtein. Die hinter ihm 
maren bie Werfolger. i ur 
Heilige Mutter Gottes! murmelte er vor ſich bin, wo iſt Garaffat Hat er 
wicht Wort gehalten? Hat er die Schüſſe micht gehört? IK bin verloren! 
Der Sturmibind ſchwieg; wieder alängte ter Mond durch die Wolfen. Wohl 
ywanzig Meiter heben zugleich die Arme, um nah dem Fliebenden bie mörberl- 
fen Rugeln ibrer Wejchoffe zw fenden. Weithin rollte der Donner, bie Rugeln 
fouflen um Mof und Weiter, Antonio, in ben Fuß getroffen, zuete ſchmerzhaft, 
aber flumm zuſammen. Golleita’s Hat wurde bon einer Kugel zur Erbe ger 
riffen. Man hörte den lang mehrerer Kugeln, die das Kreuz getroffen hatten. 


Bereine böten ihnen ein fehr angemeſſenes Feld 

zur nüßlichen Werbreituag naturwiſſent 

Der, andiwirtb 1 
wenig, und weiß kaum zwiſchen fonren und ſüßen 

zu unterſcheiden er bat von manchen Tbiergattun« 
gen gang verkehrte Begriffe; von den Mineralien 

lernt er in ‚der, Megel gar nichts, und weif Diele 
gen Laudwirthe, welche von den in neurfter Zeit fo | leicht mit dem Worte „foblenfaurer Kalt“ nit den 

reichlicb dargebotenen Mitibeilungen naturmiffenichafte | geringen Begriff zu verbinden. 

| füttiner Tebrer, der felbit was gelernt bat, in bos 

Ä bem Grade nüplih werben ; aber'mie gefagt, dazu 

eilt find, ihre Wirthſchaſt in einem viel erfteulicheten if er nah der Meinung der Patriarben nicht in t 
Zuſtand gebrabt, und ihren Wohlftand vermehrt has | der Melt, Nun, fo wollen mir die mehr gebildeten 

ecoriomen anrufen, daß fie fi der landwirtbichaft« 
lichen Bereine annebmen, und fo viel die. Bildung 
auf drm Lande derbreiten, als irgend möglich ift. 
In der That, ed tbut nstb; denn die Barbarei des 
19, Jabrbuntertd bat feit zwei Jahren viel atößere 
I | Kortichritte gemacht, ald bie Cultur feit 30 Jahren, 
nicht einen hemifhen Berfub, wenn man, um bad | und die Irktere muß fih aufs Land flüchten, wenn 
fie nicht gäuzlich untergehen fol. Wir glauben, daß 

ob ed fhmarz wird ? ter Aurier gar 'micht Übel tbun würde, 
er dieſe Anaelegenbeit von Zeit. zu Zeit anregen 

mollte; ed iſt das in ver That eine Sache, die weit 

allgemeinere Folgen bat, ald es für den erſten Au⸗ 

genblid feinen mag, und der Demolratie wird ed 

| wabrlih nicht zur Schande gereihen, menn fie auf 

bauen, oder fib bemüben, das Feblende durch Dün- | diefem Wege din Wohlſtand des Landes zu berei- 


Hamm'ſches Mittel gegen die Kartoffelfänle, 


Hrr Gufao Hamm zu Tiegenhof glaubt ein 
Mittel gegeu die Kartoffelfäule entdedt ‚zu haben 
und hat folded det Regierung zur Verfügung aeftellt, 
in dem Ucherfireuen Der , bereits ex» 
wachſenen, in ber Blütbe ütchenden Stauden mit 
dern Staube bed an. der Luft zerfallenen Uepkalte, 
ia Hett Hamm bat *8 er * 
olge haben Könnten; wollen wir denn nicht endljch und. zwacin ben erften vier Jahren jedesmal, wenn, 
folge & k &n | die Spuren ber Rränfbeit ſich bereits an den bes, 


Im Jahre 1847 batten wir eine Ahn- deutendſten Gonfequengen zu geben, dafür eben 
| liche generelle Eituation, wenn auch in ben eins 


feine drei Revolutionen ein. Gebört eine vie ie 


jeinen Staaten Europa’s die Rage der zung zu den Unmöglichfeiten? Und wenn nidt, fol» 
eine ganz andere war, als jeßt. Im Jahre 1847 

bielten der Abfolutidmusd und der Ultramontanis- 
mud ebenfalld den Parallelfehritt vorwärts (denn 
die Reformen, die Pius IX, vornahm, galten 
nur der weltlichen Herrſchaſt des Parfted), in 
aedachtent Nabre war ed aub auf bie Unabbän- 


ten diefer vierten die Folgen abgefbnitten werden 
' lönnen? Die Folgen aber vernünftigerweife ans 
' genommen, jo wird Niemand wohl fo verblendet 
fein, diefelben in abwidelnden Reden, in einem 
| trandigirenden Gotbaidmus oder in Profefloren- 
tbeorieen au fuchen, fondern im eneigiſchen, 
1, wie fie nur eine richtig erfannte 
rt. Die Dinge in Branfteih haben 
en, daß eine große Krifid nabe 
uß, denn das Trugbild eined Frei— 
eihem die Autonomie eined Dilte- 
beiligften Gütern der Menfchbeit 
ind Grfallen fpielt und den blinden 
an die Stelle des Rechtes und Ge— 
Tann eö fortbefteben? Hat ed aber 
ızöffche Nation fo gewollt? Hat 
gut gebeißen, was Louis Napoleon 
ben nicht Millionen von Stimmen 
emacht, was er jeht it? Das if 
ider man darf auch dad „Wie“ nicht 
laffen. Die Napoleoniſchen Mabls 
{ Niederlagen. Es bleibt aber im⸗ 
ein Schritt übrig zur unglüdfeligen 
ber Schritt zum Raifer, der Schritt 
rialififchen Brentiömus, der bereits 
perialiftifchen Nominaliämusd. Die 
dier fliegen bereit über die Schau 
eichd ; ſollten ed nicht, ebenfo gut 
ded Ibicus fein können ? 9, 
der Tag, an welchem dad fran- 
richten wird. Das franzöfifce Bolt 
eigen, daß fein vergoffenes Blut 
m Neifen bringt, welche die Gegen- 
wunderung erfüllen fol, 


Deutſche Staaten. 


ven, 19, März, Der Kreiskaſſe- 
Iürger in Würzburg wurde auf die 
JZahres in den Ruheſtand verfeßt, 
elle der Finanzrehnungd-Eommiflär 
ufer, befördert; zum Finanztech⸗ 
iffär alba ber Ratbdaccehif bei der 
nmer, Wolf, proviforifh ernannt; 
:fter zu Mainfondbeim, im Forit- 
ofen, Peßold, in den Ruheſtand 
deffen Stelle der Revierföriter zu 
j. A. Hammelburg, Raufmann, ver 
ftamtsaftıar und Verweſer bed Com⸗ 
Niened, Log, zum provif, Revier 
:ieröneft ernannt; endlich der Re 
Brantenbofen, Forſtamt Saufbeuern, 
sicher Dienfledeigenibaft nah Haun⸗ 
it und zum pro. Nevierförfter in 
der Korflamtsaftuar in Bünzburg, 
mannt. 

ndgerichtdaffeffor au Türkbeim, Gei⸗ 
is immer in den Nuheſtand verfeßt, 
or des Landgerichts Türkheim det 
dtdaffeffor von Oberdorf, Engenber- 
ı 11. Affeffor des Landgr. Oberdorf 
des Kreis. und Stadtgerichts And- 
g aus Paſſau, ernannt; der I, Ar 


aftficher 


fennf die Gräfer am 


Hier könnte em 


wenn 


847 angewendet, 


bed: Krautes - ertennen; 





ern die Bufänge, ater demſelben hervor. 


olletta, die ganze Kraft feiner Stimme 


birte Garaffa mit. Fraftwoller Stimme. 
prannenfnedite! Aber bütet Euch, ven 


— en anf ven Weg und gaben Feuer auf 
le meapolitanifihen Reiter. Verwirrt weichen blefe zurüd, viele flärzten, einige 
wantten fih zur Flucht. \ 

Dann traten die Branzofen auf die Seite und liefen Golletta vorüber, ben 
die wohlgezielten Kugeln ter Grenadiere umſauſt, aber widt getroffen batieu. 

Garaffa hob ven Freund vom Pferde, und fegte ihn auf bie Stufen veb 
Kreuzes, Untonio, noch Immer leblos, wurbe meben Ihm gelegt. Der Himmel 
war ganz Gel geworben, der Monk ſchlen ſilberllat herab, nur no einzelne 
dunfle Wolfen jagten an ihm vorüber. 

Die Grenabiere traten vom’ ver Straffe ab, um ihre geringe Zahl nice 
ſichtbat werben zu laffen, Die meapolitanifcdhen Reiter berlethen, ob fie. den As 
griff / auf einen Feind, deſſen Stärke le nicht kaunten, wagen follten. 

Da ertönte ganz Im ver Mäbe ein franzöſiſches Lärmflanal, 

Das IR Kellermann's Golonne, vie ſich mit uns vereinigt! rief Garafa in 
freubigem Shred. y 

Im nähen Augenblide ertönten auch aub dem neapolitanifchen Lager, bas 
Golletta und Antonio Ferri einige Stunden vorher verlaffen hatten, die Lärms 

nale. ; 
" Luftig, Brüver! dat gebt zum Kampfe! jubelte Caraffa. Holle, Vorwärts 
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der Krantheit ſich zeigten. In den erſten Fällen iſt 
die Krankbeit jedesmal zum Stillſtande gebracht, im 
lehteren Fall ganz und gar verbütet worden, An 
75 Quadratrutben wurden nicht gang 3 Scüffel 
Kaltſtaud angewendet. Selbſtredend muß Died Aus— 
freuen bei ftidem Wetter und in den Abendſtunden 
geſchthen, damit der Nachthau den Kalkſtaud auf 
den Blättern fefihalte. 


Unfeblbared Mittel gegen das Weitergrei- 
fen der Kartoffel» Krankheit und deren gänz— 
liche Ausrottung. 


Kaffel, 6. März. Endlich bat ein praktiſcher kand⸗ 
wirth zu Gretenftein in unferer Näbe binfichtlich 
der Ausroitung der Kartoffelfrankheit ten Stein der 
Weiſen entdeckt, und wir beeilen und deßhalb auf 
den Wunfch des Erfinderd und im Intereſſe des all« 
gemeinen Wobled, da jept die Zeit beranrüdt, wo 
von diefem untrügliden Mittel Gebrauh gemacht 
merben muß, es nachſtehend zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß zu bringen. 

die feit neun Yabren über ganz Deutfchland 
verbreitete und alle Sabre mebr überbandnebmende 
Kartoffelfeuche, fagt der Landwirth in feinem Briefe, 
bat vielfach die Aufmerkfamfeit in Anſpruch genom« 
men, obne daß die defhalbigen Beobadtungen und 
Angeftelten Berfuche bis jegt zu einem ſichern Mits 
tel, der Srantheit beisufommen, geführt hätten. 
Schon beim Beginne diefer Sruche babe ih Verſuche 
mit derfeiben angeftelt und babe endlih ein Mittel 
entdedt, welches fi feit fünf Sabren als ein ſolches 
erprobt bat, welches zur gänzliben Ausrottung Die» 
fer Krankheit führen na © mern ed überall ange 
wendet wird. Da diefe Krankheit nicht in der Luft, 
auch nicht im Mebithau oder anderen äußeren Em— 
flüffen ftedt, fondern lediglich in der Kartoffel felbft, 
fo bebandie ih die Kartoffel feit fünf Jahten (und 
ich hatte während dieſes Zeitraumes ftets eine gute, 
fehlerfreie Ernte) auf folgende Art. 

Um die Mitte bed Monats März lafle ich bie 
Hlanz»Sartoffeln auf den Boden, mo Kebm befind» 
lich if, an die Auft tragen, laſſe bie Kartoffeln eis 
nen Schub bob ſchütten und bis pm Pflanzen lier 
gen. Die Lartoffeln muß man während biefer Zeit 
ehörig ummenden und von faulen reinigen. Sollte 
doch mäbrend biefer Zeit Froſt einfallen, fo kann 
man fie mit Stroh zudeden, Haben nun bie Kar» 
toffeln vier Wochen lang gelegen, fo merden diefel- 
ben, beoor man fie in die Säde tbut, genau ausge: 
leſen und merden nur folbe zum Pflanzen genom» 
men, welche weit und eingefhrumpit find ; diejenigen 
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aber, welche ihr frühered Audfehen behalten haben, 
taugen zum Pflanzen durchaus nicht, denn folde 
find ſtrunkig. Hat man die Kartoffeln in ten Sä— 
den fo darf man mit dem Pflanzen feine drei Tage 
mebr warten, indem fonft die Katioffel zu lang keimt. 
Diefe auf vorftihende Art behanzeiten Kartoffeln 
gehen 14 Tage früher auf, ald diejenigen, melde friſch 
aus dem Keller gepflangt werben. 

Im verflöffenen Jahre pflangte ih im Garten 
auf Y, Ader Kand 5Metzen von auf vorbefchriebene 
Art bebandelten Kartoffeln und erntete 7 Säde voll, 
mworunter auch nicht eine einzige ſchwatze Kartoffel 
befindlih war. Desgleihen pflanzte ich auf's Feld 
%, Ader von denfelben, auf vorbefhriebene Art be 
handelten Kartoffeln 2 Säde und erndete 21 Säle 
gute feblerireie Kartoffeln, Neben dieſen lepteren 
Kartoffeln, jtdoch nod auf demfeiben Stüd Lande 
pflanzte ich gleichzeitig, um das rperiment ju mas 
den, 2 Säde voll anderer, erſt am 24. April em 
haltener, äußerlih recht fbiner Kartoffeln, mit 
melden jedoch oben Befchriebene Behandlung nicht 
vorgenommen morden war, da dieſe Kartoffeln 
eben erft aus dem Keller famen. Bei der Ein 
erntung hätte man nun den ungebeuren Äbſt and 
und Unterſchied zwiſchen dieſen beiden Sorten Kar⸗ 
toffeln jeben ſollen, aber auch den ſicherſten Beweis 
der Ptodehaltigkeit meines Mitteld, denn von den 
leztgenaunten Kartoffeln erntete ih 9 Side vol, 
davon waren 5 Säde vol total ſchwatz und 4 Säck 
- konnte ih nur zum füttern des Viehes brau— 

en, 

Soweit unfee Landwirt, Wir Haben nichts 
binzuzufepen als die Bitte an die Landwirtbe Deutic: 
lands, im Intereſſe der Noth leidenden Menſchheit 
und bed allgemeinen Beftens nad der von unferem 
Landwirthe deſchriedenen Art zu verfabren und ſich 
in Betracht des unermeßlihen Nupend und der reis 
en Belohnung die Fleine Mühe der Verſabrungs— 
meife nicht verdrießen zu laffen. Ale Zeitungs: Re- 
dactionen werden erfucht, diefen Artikel in ihre Spal⸗ 
ten aufzunehmen. 


Die Ruſſiſche Kartoffel, 


Ueber das bier ermähnte Anollengemähß, die 
Ruſſiſche Kartoffel, lieſt man in der „Köln. 3.*: 
Diefe Milan die ſchon unter Andern feit 25 Jad⸗ 
ren in den Gärten der Familie Brafelmann in Bey: 
enburg bei Lennep gezogen wird, eignet ſich zum 
größeren Anbau ih der Rheinprovinz gewiß gan 
gut; fie lebt, nad eingezogeuer Erfumdigung, einen 
guten, loderen Boden, bringt ſtets reichliche Frucht 
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und mürbe gleich ber Ranktlrũbe, zur Zuderbereie 
tung ſeht geriamet fein, Bisher murde auf die Bere 
edlung d Gewaͤchſes feine Sorgfalt verwendet, 
ta man die feinen, weichen, zarten Ktuollen dies 
ad Gemürz, gleid Seuerit, in Suppen benugte, 
in weldem Fade fie einen ſehr angenehmen und 
rifanten Geſchmack haben; fie würden aber auf ir 
gend eine andere imetmäßige Art zubereitet, auch 
theild ald Wenüße zu denupen fein, fo J. B. abge 
fo und als falte Speife mıt Baumol, ig u. ſ.w. 
girih Kartoffel- Salat. Die Pflanzt gedeiht übri— 


gend glei gut im Felde wie im Garten und hat) bauer 


das Bequeme, daß man nicht nötig bat, fie im 
Herbſt aud der Erde zu nehmen; fie fann im Minr 
ter die * Kälte ertragen, ergruͤnt im Früdling 
recht ſchön, treibt oft über 8 Zuß hode und 1", bis 
2 300 im Durchmeſſer dide grüne Stengel, welche 
Ah mit ihrer Meinen weißen Blütbe, Sonnenblumen 
übalih, febr düdſch audnchmen. Der Figenihlmer 
bed ſich der Gurioftät balber Spagierflüde 
aus benfelden anfertigen. — Die Kartoffelttantheit 
bat auf die Pflanze feinen Einfluß ausgeübt, und 
fie würde theila auch deöhald ſchon billiger als die 
Runtelrübe zu produciren fein, weil von ber An— 


» planung bis zur Ernte durchaus feine Beardei ⸗ 


tung derfeiben nöihig iſt. 


Die Warmuvafjerröfte des Flachſes. 


Das Königl, Preußifhe Minſſtetlum für ae 
del ac. fendete vor Kurzem Hrn. landorffer, einen 
früheren Schüler des Bemerbe. Inputs, nah Its 
land, damit er von dem dort mehr und mehr ſich 
ausbreitenten Berfahren der Marmmaflerröfte nah 
der Scent’fcen Metbode ſich genau unterrichten 
oe. Es gelang demfelben, im bie größte, zu dem 
wecke ber Kladsröflung nah dem neuen Spitem in 
land errihteie Anfalt des Hrn. Eduard Guam 
u Erieve für 3 Momate Zutritt zu erhalten und 
mit dem dort geübten Verſahten ganz vertraut 

u maden. Gr bat über feine Erfarungen einen 
ericht etſtatiet, welchet in die Berbandlungen des 
Bereins zur Beförderung des Gemeröfleifes in 
Preußen aufgenommen und in befonteren Abddrucken 
Seitens des Hrn. Handelöminifterd an die Handıld- 
fammern, mäntifchen Gorporationen 31, nerfendet 
74 if. Ba 5* —— erröſie 
ber Bericht, wie folgt, aus: ; 

Es har fi mad. mehrjähriger Erfahrung die 
Anwendung der Barmwereöhein Irland bewährt, 


i b bie dielfel 
und es ſpricht dafür wohl am been regt 


Errichtung derartiger Naflalten. @6 dürften in 


M Peg us Scheata 
ein und den Ertrag vom etwa 8000 bid 10,000 
Preußilhen Morgen Flachs verarbeiten innen. Die 


gem in den verfdiedenen Prosingen Srlanbs ge 
em. in ig⸗ 


dauptſachlich in ‚pe 
1) Daß bie Ardeit des Möfens dem. Ecbauer 
des Faches gänzlich abgenommen wird unb im eir 
gene Anſtalten übergeht,  _ 
Darın, daß nah den biößsriaen Nöfmelhoden 
dieſet Proceß zum größten Theile Sacht ded lad 
& ſeldſt war, lag ein großer Uebelftand, da 
a) die erforberlihe Kenntniß und Erfahrung im 
— bei demſelben meiſſens nicht worbanden, oder 


b) die nötdige Müde und Gorgfalt, obne welche 
günftige Refultate unmöglich find, ebenfald größe 
tenibeil® unterdlieb, letztetes dauptfachlich wegen der 
Ungemißheit der Erlangung eined entfprehenden Er 
teaged, Da derfelde nah zum Theil von günfligen 
Nimatifhen Einflüßen adding, 

Diefe Uepelfände befeitigt dad Schenl'ſcht Ber 
—— und eben hierin liegt ein Hauptvorthen defs 
felben, indem, adgefeben von den Erfolgen nach dies 
fem Berfabren, dem kandmank diefe Arbeit gänzlich 
abgenommen und demſelden im ſolchen Rottanftalten 
ein umenmittelberee Markt für bie Mermerihung 
feined Producta geboten wird, Düne Zweifel dürfte 

iervon «im regelmäßigerer, ausgedehnterer und ſorg · 
ältigerer Anbau des Flachſes felbh bie Folge fein. 

2) Fin anderer Bortheil legt in deu größeren 
"Ertrage nah Schent's Warmmaflerröfte , und zwar 

a) durch Die fidere Samengewinnung, was nad 
dem bisherigen Berfabren zum Theil nicht, oder dech 
nit in diefem Maßſtade und bei größeren Untoften 
der Fall war. h 

b) Is Folge eines um etwa 10 pt, geringeren 
Gemwichtsverlufteß nach der Räfte, verg mit dem 
Belgiſchen Röftserfahren. 

3) IR cs möglih, nad Gchenfd Syfiem mit 
verbältnifmäßig geringen Uakoſten eine fehr beden · 
tende Menge Flachs zu röflen, mas man nad ande 
ten Merboven in dem Maße nit im Stande if, 

Bei 20 Gentnern troduen Flacheſtrohra ftelten 
fih zu Grieve die Rofen des Röflend und Zrod« 
mens auf 2, — 3 Tpit. deraus, eine gewiß en 
teächltihe Summe, ı man bie biedfäligen Unter 

en * anderen Berjahsungdarten richtig im Des 
act jiehl, j —— 
ee 
ten 13 trifft, To In 
die Eng darüber noch geibeilt, wohl im Folgt 
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der Bel, blaſſes, farblofed, Ausſehen der Haut zei- 
gen. obige ‚Krantgeitäformen an, welde aud allein, 
in der Meäel aber bei längerer Dauer vereint vor⸗ 
fommen. Beim Oeffnen eines ſolchen Thieres fin 
det man die Leber Yolfgeflopft von Eaeln, die Gal— 
lennänge verdidt, die Leber verbärtet, die Ballenblafe 
mit vieler wäfleriger Galle angefüllt, bie Fingeweide 
laf, Waffer in der Bauch» und Brufböhle, bie 
unge in ber Regel febr blaß und weniger frunf- 
baft verändert. Da die Schafe als Weidvieb den 
fenchten Witterungöverbältnißen der Verfloffenen Jabre 
mebr als jedes andere Haustbier ausgeſeßt waren, 
und obnedieh Br derartigen Krankheiten geneigt find 
bekommen dielelben den Sranfbeitäfeim nidit nur 
auf fumpfigen niedern Weiden durd, das vorbantene 
fhlebte, naffe und theifweife verſchleimte Futter, 
fondern fogar auf befleren Alpweiden bei forafältis 
ger Hütung, da der Schäfer nicht immer im Stande 
war, bie Thiere in den wenigen. heißen Tagen dor 
dem Trinken Ted auf, den Feldern lebenden ſchnell 
faulenden Waſſers zu bewahren, von deifen grünfic- 
tem Schimmel und ſchnell eintretender. Fäufnig man 
fi leicht Überzeugen konnte. Nei der Behandlung 
der Tiere kann nur, mit Ausſchluß aller in babem 
Grade ‚erkrankten Thiere, etwad Bezwedt werben, 
wenn mit der Anwendung der gerigneten Argneimite 
tel eine aute kräftige Nahrung (befonderd aber wenn 
ed möglich if, ein Zufaß von geiprotenem Haber; 
ift derſelde gedörrt, wirft er noch iger, wenn 
auch. in Heineren Gaben), verbunden wird. In Form 
iner Bee wird gegeben: Eichenrinde, Etzianwurzel 
Wesholderberren, von jedem 2 Pfund, difenbitreol 
ı Pir., Biebfalz. 8 Ppfd., ſammiliche Mittel gepuls 
A und mobl aemifcht. Von diefer Bde wird 

a Tieren per Tag ı bis 1°/, Roth gegeben, bar 
Ab fie fib daran gemöhnt, wird nad obiget Mis 
{bung in. dem angebenen Berbältniffen noch zugelegt: 
fhieriid de Kohle (gebtannted log glänzender 
DOfenruß, von jedem * Pſd. nötbig iſt, daß bie 
Thiere nad 8 a ei mebrere Stunden nicht ges 
teänft werden. teren, bei welchen ſich bein: 
ders Zielaung, hut Waferfucht zeigte, hat 1 Quent⸗ 
ben Terventindl mit ',, Loth obiger Wiſchung täg 
lich zweimal eingegeben, gute Dienfle geleiſtet, und 
diefe * etwas mühfame Verfahren dürfte, befons 
berö bei et und kranken Thieren, zu verſuchen 
Be | (gie. m SE als jet die Thiere ſich noch auf den 
allangen fi Anden die Schäfet Ikicht Zeit dazu 
finden werden, und die Schafe in jeder. geotbneten 
erei jeßt dem — der. ai nicht 


andgefebt werden. , 
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Nummer SL, 


Fränkiſcher Kurier. 


Nürnberg, 21. März 1852. 
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** Rück- und Ueberblicke. 


Die Vergangenheit iſt die Lehrerin der Zur 
funft und die @eflalterin der Gegenwart, es ge» 
mwinnt aber Nichtd Grflalt, mad nit eine innere 
Notbwendigkeit gerade fo formirt und regufirt, 
wie ed wird, ob taufend umb aber kaufend Her ⸗ 
jen auch darüber verbluten; die Weltgeſchſchte 
wird nicht yemadt, fie macht ſich felbft und iſt 
eine Feindin egoiftifder Pläne und Berechnuns 
gen, welche ihr einen beſſimmten, ordinären Gang 
vorzeichnen möchten. Daber die Wahrnehmung, 
daf öfters die bedeutendften Urſachen nur unter 
aeorbriete, geringe Wirfungen und umgekehrt 
Wirkungen von. döchſter Bereutung bie gering: 
fügigften Urfachen zur Mutter haben. Bir brau— 
ben nicht weit in der Geſchichte zurückzugehen, 
um biefe Behauptungen beflätigt zu finden, mir 
erleben vieleicht in Bälbe ſchon wieder ihre 
MWabrbeit. Wenn die Einen fagen, das Tiefblau 
der „Rube und. Drdbrung" mwölbe fich jeßt, nad 
dem die Reaktion von Sieg zu Sieg geeilt fei, 
fegenbrinaend über die Welt, benimmt dies fei- 
neöwegd Anderen das eigentbümlihe Gefühl yon 
Elementen in der potitifchen Atmodpbäre, die auf 
Stürme beuten, deren Ausbruchszeit freilich außer 
balb der Grängen irgend einer Beſtimmung liegt. 
Die Reaftion bat die Thatſache für fi, die Re— 
volution binter Schloß und Riegel geworfen zu 
baben ; wie aber, wenn die Revolution flarf, wie 
einft die Junafrau von Drleand, ihre Ketten 
forengen und Schloß und Riegel ihres Kerferd 
jertrümmern würde, um ibre treuen Schaaren 
mit kühn entfalteten Fabnen in's Lager der Arei- 
beit zu führen? Die Ketten find zwar jefl, der 
Kerker wobl verwahrt und die Schildwachen dar 
vor aufimerffam und willig; gibt's denn aber 
feine Wunder? Wird nicht die Jugend ſtets auf 
den Glauben an diefelben angewiefen? Der Ab- 
ſolutiemus bat auf dieſe Frage feine eigenen 
Antworten; To rechtgläubig er in Bezug auf die 
firhenbiftorifchen Wunter zu fein befieblt, fo un. 
gläubig iſt er ſelbſt in Bezug auf politifhe Wun- 
der. Laffen mir indeffen hierin dem Abfolutis- 
mus feine Anfihten, die fich ja ſchon öfter ald 
Irrthümer berauäftellten. Ob dad negenwärtige 
Streben des Abſolutismus, dad recht Deutlich zu 
Tage läuft, nicht auch zu diefen Irrthümern führt, 
mag bie Zeit lehren, und genlige ed, aufmerffam 
zu macen, daß diefed Streben einzig und allein 
darauf binaudgebt, Alles zu zerflören, was den 
Abſolutiomus hindert, fib Selbſtzweck zu fein, 
deshalb ‚die Biligung des franzöfifhen Staater 
Breibed vom 2. Dezember 1851, deöbalb die, 
mern auch ſchlecht masfirten Abfichten auf die 
Schweiz und Belgien, deshalb die Agitationen in 
England, bedbalb allentbalben ber Taft retrogras 
der Bewegungen, »ie in ben Trauerfpielen in 
Schleswig» Holſtein und Kurbeflen ihre herbſten 
Töne bören liefen. Ueberal dringt der Abfolu- 
liömus von Schanze zu Schame vor, während 
aub die Herribait des Ultramontanismus die 
ungezäbmteflen Rorderungen geltend macht. Wer 
den diefe Brogreffionen in diefer Weife fortdauern ? 





| 

ſchichte. Im Jahre 1847 batten wir eine Äbn- 
liche generelle Eituation, wenn aud in den eins 
ı zelnen Staaten Europa's die Lage ber rs 
eine ganz andere war, ald jrft. Am Jahre 1847 
ı bielten der Mbfolutismus und der Uitramontanis- 
mus ebenfalld den Baraflelfchritt vorwärts (denn 


nur der weltlichen Herrſchaſt des Papfted), in 
| gedachten Jahre war es auch auf die Unabhän- 
' gigfeit der Schmeiz abgefeben, troß aller Garans 
tien und der Berträge von 1815, bie vom ber 
Diplomatie befanntlih auf eine gang fonderbare 
| Beife interpretirt, beliebig citirt, oder bei Seite 
gelaffen werben, je nachdem fie eben in den Sram 





1847 mwollten fi nicht weniger als fünf Haupt 
mächte (Frankreich, Deftreih, Rußland, Preußen 
und England) in die internationalen Angelegen- 
beiten der Schweiz mifchen, der Abfolutismus 
wollte damals den Ultramontanidmus retten, al 
fein wie es in England ſiets zu geſchehen pflegt, 
daß das Gabinet dem Parlamente und beide der 


| Meinung, vertreten in der Preffe, geboren, 
fo gebot auch im gegebenen Halle dieſe höchſte 
Autorität, Der franzöfifhe Premierminifter Gui- 
ot erhielt von England aus eine derbe Schlappe, 


land feine Flaggen aufziebt, machte die Zour des 
Krebſes, Deftreich fügte fich trauernd in die Noth- 
wendigfeit und Preußen fab, wie einer der Burs 
ſchen in Ubhland's Lied „Der Wirtbin Töchter 
Icin® auf Neufchatel, dem es bereits den Namen 
Neuenburg gegeben, Im der Schweiz aber fiegte 
Licht und Freiheit mit leichter Mühe über bie 
Kinfernid und die Knechtſchaft ber ſchwarzen 
Sonderbundäfchaaren. Mit diefen Thatſachen 
ſchloß das Jahr 1847 ab, Niemand abnte es 
aber, daß die unſichtbaren Häden diefed Sieges 
in das Jahr 1848 binübergefnüpft würden, am 
menigften glaubte man den Stimmen, bie eine 
Geſchichtekataſtrophe in Frankreich vorherfagten, 
ed galt für eine ausgemachte Sache, daß zwar 
die Korruption in allen Schichten der Geſellſchaft 
in Frankteich einen entfeplihen Grab erreicht 
hätte, allein ed war auch ter Glaube im Schwang, 
die Dynaftie ded Barritadentönigs Louis Phi- 





lippe'3 fei nie fefter auf dem Throne gefeffen. 


Und fiehe da, drei Furge Tage reichten bin, 
diefen Thron zu gertrümmern und die lieder 
der Julidynaſtie nach alen Winden zu zerflreuen, 
Die Sturmglocke von Notre» Dame tönte aber 
durch gang @uroya und machte das Jahr 1648 
zum bebeutenbiten ber ganzen neueren Geſchichte, 
die feine Freuden» mie feine Trautrzeichen auf 
berabren wird. Wer will, mer fann behaupten, 
daß eine allgemeine Erhebung nicht wiederkehrt, 
daß eine neue Fluth die europälfchen Staaten 
ſchiffe nicht wieder auf ihren Naden trägt und 
daß alötann Diejenigen, die ed verfäumen am 
Steuer zu ſtehen J rechter Zeit und mit rechtem 
Sinn, nicht zum Matrofendienft genommen wer- 
den? Prantreih bat num einmal die Rolle in 
der Geſchichte, feinen politifben Bewegungen 


Bir bezweifeln 28 und zwar an-der Hand der Ger | die größte Tragweite, die umfaſſendſten und be» 


Tee ————— — — — — — — — 


Suigia Sanfelice 


Gortfegung) 


Dennoch nmäberten fi die Derfolger mehr und mehr. 


die Reformen, die Pius IX, vornabm, galten : 


taugen, oder nicht; in dem denfwürbigen Jabre- 


böcdften Hutorität deö Landes, der öffentlichen | 


ußland, das fletd den Hut abzieht, wenn Eng- | 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Sonntag: Beuediet. 





! 
| deutenbften Gonfequenzen zu geben, dafür ſtehen 
feine drei Revolutionen ein. Gehört eine vie ie 
zu den IUnmöglichkeiten? Und wenn nicht, fols 
ten dieſer vierten die Bolgen abgefchnitten werden 
lönnen? Die Folgen aber vernünftigermeife an« 
| genommen, jo wird Niemand wohl fo verblendet 
tin, biefelben in abwidelnden Reden, in rinem 
| trandigirenden Gotbaidmus oder in Profefforen- 
| tbeorteen zu ſuchen, fondern in energifcen, 
| Rarfen Thaten, wie fie nur eine richtig erfannte 
' Freiheit gebiert. Die Dinge in Frankreich haben 
ſich fo geworfen, daß eine große Krifid nahe 
' bevorfteben muß, denn das Trugbild eines Frei: 
| ftaates, in weldem die Autonomie eined Diftes 


; tord mit den beiligften Gütern der Menfchheit 
| nad Paunen und Gefallen fpielt und den blinden 


 Terroridömus an die Etele des Rechtes und Ge— 


| feßed bringt, kann ed fortbefeben? Hat ed aber 
I nicht die frangöfifche Nation fo gewollt? Hat” 
' fie nicht Alles gut gebeißen, was Louis Napoleon 
| gethan? Haben nicht Milionen von Etimmen 


ibn zu dem gemacht, was er jeht IN? Das if 
Alles wahr, abex man barf auch dad „Wie nicht 
außer Acht laffen. Die Napolconifhen Mabl 
fiege find eitel Niederlagen. Es bleibt aber im- 
merbin noch ein Schritt übrig zur unglüdieligen 
Vollendung, der Schritt zum Faifer, der Schritt 
von bed imperialiftifchen Realidmus, der bereits 
da, zum imperialifiifhen Nominaliämus. Die 
| faiferfihen Adler fliegen bereits über die Schau— 
bühne Frankreichs; Tollten ed nicht ebenfo gut 
die Krraniche des Ibicus fein Fönnen ? PR 
fommen wird. der Tag, an welchem das frame 
aöfifche Volk richten wird. Das franzöfifhe Bolt 


| wird der Welt zeigen, daß fein vergoffenes Blut 


eine Saat zum Reifen bringt, welche die Gegen, 
wart mit Bewunderung erjülen fol, 


Deutfche Staaten. 
* München, 19. März Der Kreislaſſe⸗ 


| —— Bürger in Würzburg wurde auf die 


auer eines Jahres in den Ruheſtand verfebt, 
an deſſen Stelle der Finanzrechnungs⸗Commiſſär 
daſelbſt, Haufer, befördert; zum Winangred- 
nung&Gommiffär allda ber Ratböaccefif bei ber 
Rechnungskammer, Wolf, proviforifh ernannt; 
der Revierförfter zu Mainfondbeim, im Korft- 
amte Gerolzbofen, Pebold, in den Ruheſſand 
verfeßt; an deifen Stelle der Revierföriter zu 
Geleroͤneſt, F⸗A. Hammelburg, Kaufmann, ver 
feat; der Korftamtsaftuar und Werwefer bed Com— 
munalrevierd Niened, Loß, zum provif. Revier- 
förfter in Geieröneſt ernannt; endlih der Mer 
vierförfter zu Branlenbofen, Forſtamt Saufbeuern, 
Haag, in gleicher Dienſteseigenſchaſt nah Hauns 
fetten verfeßt und zum prov. Revierförfter in 
Branfenbofen der Forftamtdaftuar in Günzburg, 
Hafenflab, ernannt. 

Der 1. Landgerichtäaffeffor zu Türkheim, Bei, 
ger, wurde für immer in ben Ruheſtand verfept, 
— 1. Mſeſſor des Landgerichts Türlheim det 
I, Landgerichtdaffeffor von Oberdorf, Enzenber- 
ger, und zum 11. Mffeffor des Sandgr. Oberdorf 
der Acceſſiſt des Kreis- und Stadtgerichts Uns» 
bach, Faſching aus Paſſau, ernannt; der I, Aſ⸗ 





Eine hohe kräftige Geſtalt ſpraug binter demſelben herdor. 
Ettore! Eitore, reite mich, rief Colletta, die ganze Rraft feiner Stimme 


jufammennebmenk. 


* 


Schen Boten Fe 


En avant, mes enlants! ‚commanbirte Garoffa mit. Fraftwoller Grimme. 
Duer über den’ Weg! Bewer auf die Thrannenknechte! Aber hüter Euc, ven 


quellen bie Pilolen, aber mod binberte fie die Entfernung und bie Dunkelgeit 
der nur zuweilen nom Mond erhellten Nacht, ihre Geſchoſſe abzufenern, 

Gollerta bog mit einer haſtigen Wendung tom biöherigen Wege ab, unb 
flug einen Nebenpfad, der zum feinernen Kreuze führte, ein. Seine Ber 
folger, die ihn plöglic verihwunden faben, flupten, Doch bald eninedte ver 
Huficlag des Roſſes ven Pliebenten, und vom meuem begann bie wilde Jagr. 
Aumellen machte der Weg Krümmungen, dan. umfauflen ihn bie Kugeln der 
> Meiter, deoch ohne ihn zu treffen. j A 
Zultht führte der Biad In gerader Linie zum Kreuze. Im Strahle bed durch- 
brecheaden Mondes erkannte Tolletta dad weiße Gefein. Dice hinter ibm 
maren bie Berfolger. ur 

Heilige Mutter Botted! murmelte er vor ſich bin, wo ift Garaffat Hat er 
nit Wort gehalten? ' Hat er bie Schüſſe nicht gehört? I bin wrloren ! 

Der Sturmwind ſchwieg wiedet glängte ter Mond durch bie Wolfen, Wohl 
gwanzig Reiter beben zugleich Die Arme, um nach dem Fliehenden die mörberi« 
fürn Rugeln ibrer Weihoffe zu fenden. Welthin rollie ver Donner, die Rugeln 
fauften um Reß und Meiter, Antonio, in ven Buß getroffen, zudte ſchmerzhaft, 
aber ftumm zufammen. Gollerta’s Hut wurde bon einer Kugel zur Erke ge» 
riffen. Man hörte ven Rlang mehrerer Kugeln, vie dad Kreuz getroffen hatten, 


flanale. 


Reiter da vorne zw treffen! 

Die franzöfffhen Grenabiere fprangen anf den Weg. und gaben Beuer auf 
Die neapolitanifchen Reiter. Verwirrt wichen bieje zurüd, viele fürzten, einige 
wankten fi zur Flucht. 

Dann traten die Branzofen auf bie Seite uns ließen Colletia vorüber, ben 
die mohlgezielten Kugeln ver Grenabiere wmıfauh, aber widt getroffen hatten. 

Garaffa bob den Freund vom Pferde, und fegte Ihn auf die Stufen ded 
Kreuzet, Antonio, noch Immer leblos, wurde neben ihm gelegt. Der Simmel 
war ganz bel geworben, der Mond fehlen ſilberllat herab, mur no einzelne 
dunfle Wolfen jagten an ihm vorüber. 

Die Grenabiere traten von’ ter Giraffe ab, um ihre geringe Zahl nidt 
fichtbat werben zu laffen. Die neapolitanifden Reiter berieben, ob fie. ven Ans 
griff / auf einem Feind, defien Stärke fie nicht fannten, wagen follten. 

Da ertönte gamz In der Nähe ein frangöflfche® Rärmflgnal. 

Dat iſt Rellermann’s Golonne, die fi mit und vereinigt! rief Caraſſa In 
freublgen Schreck ä 

Im nähen Augenblide ertönten auch aus dem neapolitanifchen Lager, das 
Golletta und Antonio Ferri einige Stunden vorher verlaffen hatten, die Lärme 


Luftig, Brüder! dad geht zum Kampfe! jubelte Garafia. Holla, Vorwärts 


feffor des Log. Gemünden, Mofer, in ven Rube- 
land vwerfeßt; zum 3. Aſſeſſor des Log. Gemün- 
den der 13, Aſſeſſor von Brüdenau, Vervier, zum | 
1. —— von Brüdenau der vor⸗ 
malige Patrimonialrichter Roebrig aus Schney, 
dermal zu Bamberg, ermannt; der 1. Landgr- 
richtsoſſe ſſor Dormling von Biſchofsbeim in den 
Ruheſtand verfept; zum 1. Affeffor des Lande | 
gerichts Biſchefebeim der IN. Aſſeſſor des Land: 
gerichts Wellrichſtadt, Kießner, veriept, endlich 
zum 11. Aſſeſſor des Pantgerichts Meilrichftadt 
der geprüfte Rechtspraftifant Müller aus Aſchaf— 
fenburg, dermal zu Würzburg, ernannt. 
München, 18. März. Die Miniftertrifid if 
in Fein neued Etadium getreten; alle Verſuche, 
fie rüdgängig zu machen, ſcheinen zu ſcheitern. 
Sannover, 17. März. 


nen fat den gemwünfdten Erfolg nit baben zu 


ſollen. Dem Bernebmen nad if auf das betree | 


noch aus 


fende Echreiben der biefigen —— + 
en Staa ⸗ 


keinem einzigen der ſüd⸗ und weſtdeut 
ten eine Erwiderung eingegangen. 
Köln, 15. März. Die Auswanderungen 
ſchwellen almählib zu einer BVölferwanderung 
an. Au einem einzigen Abend trafen 1100 Vers 
fonen ein, von denen das Riederländer Boot 
allein 700 drachte. Man fchlägt denjeniaen Theil 
ber Auswanderer, welcher binnen Monatsfrift 
Köln paffirte, auf etwa 20,000 Köpfe an, Sie 
geben jept meift über Antwerpen, ba in Havre 
bie Schiffe zu mangeln beginnen. Algemein fänt 
die größere Wobihübigfeit auf, welche man gegen 
früher an den Auswanderern zu entdeden glaubt. 
So erzäblt man fib: Ein ſchlichter Landmann, 


der fih aber freilih nicht als Mitteldeck-Paſſa-⸗ 


gier, fondern ald Cajũten⸗Paſſagier für die Ueber 
fahrt verbungen batte, fand fich bier zum Anfauf 
mehrerer Waaren angeregt, fonnte abır nicht da« 
mit zurechtfommen, weil er fein ganzes Ber- 
mögen, dad Reifegeld abgerechnet, in einem eitt- 
igen Appoint auf Nere-Mork bei fib trug. Die 
= Wechſel belief fib auf 20,000 Dolard. — 

Auf dem Rhein haben wir jegt viele Unglüde- 

fälle zu beflagen. Geſtern fubr wieder ein mit 

Getraide beladened Schiff, dicht oberhalb der 

Stadt, nahe am Ufer auf einen Etrin, daß ed 

einen Leck erbielt; is fan? zwar nict völlig un« 

ter, doch fo tief, aß das Getreide im Waſſer liegt. 
* Königeberg, 15. März. Bon bier ift ein 

Commando Soldaten in die Tilfiter Niederung 

abmarfchirt, um die bortigen hungernden Be- 

wohner, welde fib mit Gewalt Nahrung ver- 
ſchaffen wollen, zu dämpfen. 
® Dresden, 16. März Im unferer zweiten 

Kammer erbigt man fih im Nugenblide gegen 

den hoben Stand ber Armee und die vielen dar 

mit verbundenen Ausgaben. So bald die äufern 
und innern Berbältniffe ed geſtalten, fol eine 

Berminderung eintreten. Des Bundedtages wurde 

babei nicht liebevoll gedacht, was bei diefer ſächſi 

= Kammer, bie body fo gut gefitint ift, auffalen 
muf. 

. + "Beipgig, 17. März. Um dem Andrange der 
bairifchen ———— zu genügen, mußten in 
ber lebten Zeit, befondere Ertragüige für diefelben 
veranftaltet und mach Abgang des Hauptjuges 
demfelben gegen 11 Uhr Rächte akut 

werten, indem der gewöhnliche Perfonenzug nicht 

ausreihte. Die Zahl der Muswanderer, melde 
von bier aus mit der Eiſendahn befördert wor 
ben find, betrug vom 1. bis 12. März 584, vom 

»3. bis 1%. März 650 Köpfe, mithin in Summa 

1234, worunter 132 Kinder. Bon biefer Eumme 

gebörte ber größere Theil Oberfranfen an, und 

mar den Städten Ansbach, Baireutb und Nürns 
erg und bafiger Umgegend. 

Zvürin en, 15. März. Unfer Thüringer Wald 
bat eine feiner Hauptzierben verloren. - In voris 
ger Nacht ift Reinbarböbrunnen abgebrannt. Der 





Beaulienf rief er bem Bührer einer Abthellung ber 
zu, die ih fo eben zur Linken zeigte — Bormärss! 

Und vor feine Gtenaditre tretend, 
gefälltem Bajonette an. 


Golleıta war in Ohnmacht gefunfen. Alt er erwachte“ fand er Ib neben 
Antonio im framzöflften Lager, und erfuhr, daß die legten Mefle bed neapolis 


taniſchen Heeres Im die Stadt zurädgeworfen feien, 
Sturm auf Neapel ſelbſt derorſtehe. 


im. 


Mebrere Tage waren vergangen. Golletta’® un 


taſch unter dor Pflege der gefhldten franzöflfhen Wunpärzte. 
fine von al’ den Wunden gefährlich geinefen, obgleich faft Fein Theil weder an 


Dierro’6 noch Antonio’s Körper unverfchrt geblieben 
son ber Grmübung jener Macht erbolt hatten, fühlten 
und farf und bereit, an dem beporfichenden Kampfe 
Neapolitiniiden Sölolinge Thell gu nehmen, 

Dennech waren Beide im Innerflien ihrer Seele 


Bulgla und Gleonpra ſchmachteten im Kerfer, waren der Wurh des Tobels ante 
gelegt, waren vielleicht ſaon nah Gecillen binübergefhleppt! Viellelcht Tebte 
Brverigo noch! Sie wagten diefen Gedanken nicht autjuprüden, Mur bie flums 
men Blide verfünketeh die Quel ihres Hergens. Zu fpreden dermochten fe 
nit varüber; ſtill trug Jeder feinen Kummer für fi. 


Se ſaßen fie eined Tages tumm nebeneinanter, & 
nt zu ihnen in’s Zimmer trat, 


Die Einleitungen | 
ju dem bier abzubaltenden Flottencongteß ſchei⸗ 


griff er die meapolitanifiyen Meiter mit 


Berluft an Runfl- und Alterthumsſchẽ 
berechenbar. 


ben iſt un. 


Stuttgart, 17. März. (Rammeıfißung.) Ju- 


ſtizminiſtet v. Pleffen bringt einen Gefepentwurf 
ur Herftellung der Todes: und Prügelftrafe ein. 

ie erftere fol namentlib auch bei thätlichen 
Angriffen auf den König, fo mie bei Hodver- 


ratb, wenn die Gelbfiftändigfeit des wüitember- | 


giſchen Staates angegriffen wird, in Anwendung 
fommen. Prügel follen bis zu dei Zabl von 50 
fteigen fönnen. 


unbedingt geprügelt werten, bei Grwacfenen | 


nur, wenn bie bürgerlichen Ehren- und bie 
Dienſtrechte bereits verwirtt wurden ober durch 


die zu erfennende Strafe verwirft werden, ober | 


‚ wenn befondere Bosheit „oder Genußſucht⸗ das 
Berhrechen bervorriefen. Prügel bis zu 15 fann 
der Bezirförichter oder der Auffeher der Straf 

\ Anftalt von ſich aus aufmeffen laffen. 


: Belgien. 


Nah Berichten aus Mond vom 14. März 
| waren bei der Kohlengrube zu Elouges die Ret— 
tungsarbeiten vorläufig eingeftellt worden, indem 
‚ die dazu verwendeter Leute, weil die Galerie vol 
entzünbbaren Gaſes, fih geweigert hatte, in der 
felden fortzugraben. Die ohnehin nur fhwadhe 
Hoffnung auf Rettung der verſchütteten 60 Ar 
beiter ſchien fomit gänzlich aufgegeben werden zu 
müſſen. 


Franzöſiſche Nepublik. 

WMarie, 16. März. Paris befipt je t zmei 
Dppofitiond- Dreputirte oder vielmehr Oppofitiond« 
Grdeputirte, denn Gavaignac ſowohl, als der am 
14. gewählte Garnot werden, wenn fie überhaupt 


einfinden, um zu proteftiren. Die Regierung bat 


lichere Oprfelge erhalten, je mehr fie Allee aufs 
geboten hatte, um diefen Schlag von ſich abzu- 
wenden. Die Anhänger berfelben haben ſich Die 
ſes Mal vermindert; zwar nur um einige Hun- 
' dert, Dieſes ift aber ſehr viel, wenn man ber 
dentt, daß Garnot über 2000 Stimmen mehr 
gehabt hat, ald das lehte Dial. Er erbielt vier 
ſes Mal 16,763 Stimmen, währe. d er das leßte 
Mal nur 14,744 Stimmen hatte. Uebrigens nicht 








zu fein, fondern auch in den Departements, In 
Lille, wo fonft Aues für Louis Bonaparte Partei 
nabm, bat dieſes Mal der Candidat ber Oppo— 
fition 40060 Stimmen mehr erhalten, als ber ber 
Regierung. In Nantes ift zwar der Regierungd« 
fandidat gewählt worden, in Lyon hat man da— 
gegen die Wablen bis zum 18, vertagt, Man 
hofft dadurch die Arbeiter von den Wahlurnen 
fern zu halten. Man fieht, die Betäubung, in 
der Frantreich fi feit dem blutigen Bombarbes 
ment der Boulevards von Paris befand, fängt an, 
nad und nad zu verfhwinden. Des Echreden, 
„der bid jegt geherrſcht, ift nicht mehr fo groß, 
| obgleih man fortwährend noch deportirt und 
erilirt. Aus dem einzigen Departement der Bafr 
ſes Alpes find 1000 Anfurgenten' nach Toulon 
abgefandt worden; die Ausmeifungen find fort 
während auf der Tagedordaung und bie Ver haf⸗ 
tungen bören nicht auf. Seit man jedoch das 
Erſchießen nicht mebr zu befürdpten bat, bat man 
ı frifiben Muth gefaßt und die wahre Stimmung 
des Landes wagt fi, fih wenn auch nur ver 
einzelt, Fund zu geben. 

Louis Bonaparte tritt jeden Tag mehr mit 
feinen imperialiftifch-forialen Plänen an das Tar 
geolicht. Die Maßregel in Bezug auf die Spro, 
centige Rente Tann als eine Art focialiftifcher 
Maßregel betrachtet werden, obgleich durd dir 
felbe nicht ſowohl die Reichen, als die armen 
Nentierd betroffen werden. Der Staat erfvart 
durch diefe Maßregel 18 Milionen. Die Con. 
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Kellermann'ſchen Golsane | 


Es gibt einen Girauß! wieder wohl auf, Mber 


ft 
und daß ber entſcheldende 
d Berri’s Wunden Beilten 
Lieberbied war 


war, Nachdem fie fih 
fie ſich bald wierer friſch 
gegen die Irgten Refte der 


Srfängniß, 


tiefgebeugt. Gle wußten, 


18 der General Champion» 


Dis zum 16. Lebensjahr fann | 


im gefeßgebenden Körper erfcheinen, ſich dort nur 


| burd die Grmählung Catnot's eine um fo empfinde | 


allein in Paris ſcheint die Regierung befiegt worden | 


* 
— — nn — — — 


Nun, meine Herren, 


In dem freien Reapel fein. 
Ihren blauen Himmel bineinfchen, 
jet in Neapel vorgeht, daun fann ich Ihnen 
if ein Sammer! Der König und die Königin 
liſche Ehurfe, und Kardinal Muffe, 
mir — ein wahrer Teuftel, mit ihnen, 
Sir werben ihn kennen, melne Serren, 
mötbigen Menſchen, der aber nichts 
Pärgern von Neapel nolljuprepfen. 
ter Stadt. Niemand iA Kerr, Niemand Tann dem Möpel, 
Laszaroni’d Einhalt gebieten, 
Rann if ibnen ein Safobiner, fie 
pländern und verbrennen fein Baus. 
führer gewählt, einen gewifien Miechele il Paso, ei 
über die Motte nicht zu gebieten vermag. 

Selbſt die koniglichen Baläfle plündern fie, 
Majeflät übrig gelaffen hat. Wiel wird's nicht 
Palermo ariäleppt! Iegt amüflren fi vie 
fien, und fiiden in ven Seen, die 
belicbigen Diepefltion geflellt bar, 
jurüdgeblieben, um vie Stadt in eine 

Weder Greife noch Weiber ſcho 


verſſon wird daber eigentlich nicht fehr ſcharf ge⸗ 
tadelt, obgleich man allgemein über das Elvfer 
berjällt wegen der Art und Weife, mie viefelbe 
erlaffen worden ift. Gin mit Fould befannter 
Wechſelagent der Börfe bat leßten Samstag für 
300,000 Sranfen Sproc. Mente verfauft, melde 
ein Garital von 16,000,000 Franfen repräfentis 
ren, Der Berfäufer muß daber mehrere Millior 
nen gewonnen haben. Außer diefer Mafiregel ſpricht 
man noch von Defreten über Erhöhung ber 
Gruntfteuer und einer Herabfeßung der Thür. 
und Fenfter-Eteuer. Ferner will man bie Aſſo⸗ 
ciationen unterflüßen. Der „Gonftitutionnele 
| wird heute fogar' ganz focialiftifh und fagt der 
Bourgoifie, deren Lerribek dad allgemeine 
! Stimmrecht ein Ende gemadt, ihren maben Un» 
| tergang vorher. Sie fünne fi nur noch nüß» 
‚ lid machen, indem fie Aſſociationen unterſſüße, 
vermittelt welcher Louis Bonaparte eine neue 
Gefelfhaft gründen wole- Die Bourgeoifie ift 
dem Elyſoͤe kelneswegs fehr freundlich gefinnt, 
' Man wird fie deöhalb beftrafen, indem man fie 
zu Orunde richtet. Louis Bonaparte's einziges 
, Streben befleht darin, an der Gemalt zu bleiben. 
Die Revolution von 1848 bat er am 2, Dechr, 
vernichtet; jeßt ſcheint er ihre Fahne annehmen 
zu wollen, da eö feinen Zmeden dienlich ift, Es 
verſtehl fih von ſelbſt, daß, wenn man feinen 
Zweck erreicht bat, wenn man ſich gang ficher 
glaubt, die Maöte fallen wird, Das Volt wird 
immer bie often zahlen müffen, 5 

Der Streit zwiſchen Beron und Perſigny ift 
wieder beigelegt. „Pat fchlägt fih, Pad ver. 
trägt ſich“ — fagt das Sprichwort; der Präfi- 
bent bat beide verfühnt. — Zwiſchen dem Mar. 
fall» Präfidentem, wie man jeßt den Erfönig 
von Weſtphalen nennt, und Loͤuis Bonaparte 
berrſcht feit einiger Zeit grobes Mißtrauen Der 
gute Jeröme, ſoll noch Herrfheraelüfte baben, 
Sein ehrgeiziger Sobn Napoleon Bonaparte bie- 
tet Alles auf, um ibn zu veranlaffen, fib auf 
irgend eine Weile an die Stelle, feines Neffen 
zu bringen. Die ans den Invaliden nab dem 
Gipfse fommenden Perſonen werben daher im⸗ 
mer mit. großer Scheu empfangen. 

Paris, 15. März Die Volizei bat in ben 
Tabatsläden Pfeifen mit aufrührerifchen Abzeis 
hen mit Beihlag belegen laſſen. -Eine Unterfu- 
chung zum Auffinden ber betreffenden Fabrifen 
it eingeleitet worden. — „Der neue frangöfifche 
Conſul von Ierfey hat eine Life von 400 Ber 
fonen entworfen, die unter feinen Umftänden 
einen Paß zur Reife nad Franfreih erhalten 
werben. — Der Präſident des Eivil- Zribunals 
und der Vice-Bräfident des Tribunald erfter In« 
tanz von Barrtonnelled (Baffes Alpes) fin» aus 
Branfreih audgewiefen worden. — Die in Baris 
feit dem 2. Dezember eingegangenen Journale 
find folgende: der „National“, die "Dpinion“, 
ber „Drdre*, der „Meffager des Ehambres«, der 
„Moniteur du Soir”, das „Evenement“, die „Re 
volution®, die „Democratie”, die „Republigue*, 
bad „Beuille du Peuple“ und das „Feuille du 
Bilager. Man ſpricht von der bevoritehenden 
Brreinigung der „Afiemblde nationale" und der 
„Union®. Leptered Yournal wird alddann vier 
Journale repräfentiren, da dasfelbe ſchon früber 
drei Journale, die „Duoditienne“, das „Eco 
—— und die „France“ in fi) aufgenommen 
atte, 


| 





Großbritannien, 

London, Montag den 15, März. 
erklärte im Oberhauſe: Ich werde bad Barla- 
ment auflöfen, wenn ich es für paffend erachte; 
aber nicht etwa wegen jener unglüdlichen Krage 
über den Freibantel, fondern um die Frage an 
das Land zu richten, ob es fein Vertrauen auf 
Perſonen fepe, die es in Zeiten ber Gefahr ver⸗ 
laffen und in Berbindung mit bemagogifchen 


Lord Derby 


fagte er im flirkendem Italleniſch ih höre, Gie find 
warum fo traurig? In wenigen Fogen werden Gie 
Ik dachte, da fönnten Gie ſchon etwas beiterer in 
Freilid, wenn Sie etwa ſchon wiffen, was 
Ihr Herzelein nicht berargen! Ea 
Nun gefloben, Acton, der enge 
Ihr Yanttmann, aber — verteiben Sie 
Da babın Sie einen gewiſſen Pignatelli, 
zum Meiheverwefer eingefegt, einen hoch · 
verſteht, al die Gefängniſſe mit den beflen 
64 hettſcht eine furchibare Beriwirtung in 
biefer Motte von 
Jeder angefrhene 
ſchlagen ihm tobt, oder ſchleppen ibn in’s 
Sie Haben fih einen Ans 
nen guten Kerl, ber aber 


das beißt, fie ſtehlen, mas Se. 
fein, fie haben Allee mit nad 
azjaroni in den Eönigliben Kor 
ibnen Pignarlli in feiner Hergendangft zur 
Abır «6 find ihrer noch genug -in Meapel 
n Schunbanfen ju derwandeln. 

nt bie Bande, (Borifep. folgt.) 


Furchterlich bau diefe Bantr, 


Braftionen Oppofition gebildet haben. — Im Un- 
terbaufe erflärte Diörarli: Wir werden erſt dem 
zufünftigen Warlamente Borlagen- zu Gunften 
bed Aderbaues machen, 


Vertheidigung im Innern. Lord Ruffel behaup⸗ 
tet: der Minifter fuche das Sand zu verwirren. 
Grabam meint, der Minifter befände ſich in der 
Minorität; müßte er dann nicht, nach fonftitutis 
onellem Gebrauhe an das Land appelliren ? 
Gladſtone, Parmerfton ratben zur Wuflöfung, 
nachdem die dringenditen Fragen erledigt fein 
werben, — Daß Unterhaus trennte fi, ohne zu 
einer Abſtimmung zu gelangen, 2 


Deftreichifche Staaten 


Wien, 18. Mär), Was id Ihnen ſchon vor 
einem und zwei Jahren gefchrieben, daß unfere Zur 
fände weit, weit binter den März zurüdgeben 
werden, ift reicher Maßen in Erfülung gegangen. 
Gebe Gott, mir könnten fagen, wir feien noch 
unter Metternib!, Wenn auch Drud und Ber- 
dummung berrfshte, fo mar doch fein Haß, feine 
Verfolgung, keine Rabe. Man tönnte fagen : 
ed beftand ein „gemütblicher" Abſolutismus, mo- 
bei es möglib war, unbefangen und gleichgiltig 
zu bleiben. Auch buldete man unter der Hand 
manche freie Bewegung und erimirte bie gebilde- 
ten Stände von der allgemeinen Genfur und Ber 
vormundung. Man verbot 5. B. Bücher und 
Zeitungen, bemilligte fie aber erga schedam ohne 
große Schwierigkeit. Bon dieſem Allem ift jept 
feine Rece. Ginmal- werden die alten Sünden 
mit Argusaugen bervorgefucht, und in den amt- 
lichen Kreifen fiebt fih Mancer plößlich entlaffen, 
welcher durch Fleiß und gutes Betragen eine fleine 
politifche Uebereilung bereits vollfommen gefühnt 
alaubte; ſodann ift ein Regierungs -Suftem ind 
Leben’ getreten, welches bid zu den Gedanken be- 
lauert und vor feinem Mittel zurüdichridt, um 
die revolutionären Erinnerungen bie auf die lehte 
Faſer auszurotien. Ih würde es nicht wagen, 
die mannigfachen Beifpiele bier anzuführen, von 
welden die Geſchichte faft jedes Tages ben voll» 
michtigften Beweis liefert. "Auf befonderen Be 
fehl des Stadtbauptmannd werben von jeßt an 
die meilten WPrügel-Erecutionen nicht mehr zur 
öffentliben Kenntnig gebracht. Dadurch fällt die 
legte Schranfe weg, melde bi® jept noch da und 
dort der Willfür die Hände band und wenigftend 
eine moralifhe Verantwortlichfeit vor dem Publi⸗ 
tum auferlegte. Die Polizei ift allmächtia im vollen 
Sinne des Worte, Hr. v. Weiß ift der innigfte Ber 
traute ded Hrn. d. Grünne, und die Inftruction 
der Gendb’armen lautet ausdrücklich, daß fie nur 
dem Kaifer felbit Rechenſchaft zu geben baben. 

Dad ganze Princip der jegigen Staatskraft 
beruht auf einer mecbanifchen Goncentrirung aller 
Gewalten in einer feft gefchloffenen, ſtreng dis⸗ 
eiplinirten Bureaufratie. Unbedingte Untermwürs 
figfeit wird bei Weitem mehr gefhäpt, ald das 
audgezeichnetfle Talent; jede Regung freier Wil—⸗ 
lenstbätigfeit ift verpönt, und die Aufhebung der 
Provinzialftände und die Ginverleibung ihres 
feitber ſelbſt verwalteten Vermögend in den Fis— 
fud bemeift wohl zur Genüge, daß man ein 
ſtaatsbürgerliches Selfgoverument bie auf fein 
leßtes Fundament zerftören will. Der Statthals- 
ter iſt der Vertreter der überall gegenwärtigen 
Majeftät, er. bat den Borfig im @erichtäfaal fo 
gut, wie im &emeinberatb und in ber Handels⸗ 
fammer. Nur bie Kirche bat fich bis jetzt diefe 
Intervention fern zu balten gewußt; aber wenn 
wir nicht irren, fo find alle Anzeichen da, daß 
dort die nächſten Eonflicte bevorfteben, Der junge 
Monarch ift,mit Leidenſchaft Soldat, fein Herr 
ſcher-Bewußtſein drückt ſich milltäriſch aus, und 
der Erhebung und Erhaltung des Kriegerſtandes, 
ald der zuverläffigften Etüge feined Thrones, 
widmet er ein fait ausſchließliches Augenmerf 
und eine unverboblene Borliebe. Kriegeriſche 
Wünſche liegen unverkennbar im Hintergrunde 
feiner Sesle, und die Eventualität eines Zufam- 
menftoßes mit Preußen if vor zwei Jahren durch 
die Diplomatie wohl verfhoben, aber nicht auf 
geboben worden. Dan wolle dies draußen doch 
nie außer Acht laſſen. BDrennftoff ift auf beiden 
Seiten genug vorhanden, und bie lehten Jahre 
baben eber binzugrfügt, ald davon mweggenom- 
men: In der handelspolitiſchen Frage ruht der 
Unlaß zum Gonflict, Eine Erneuerung des Zoll 
vereind, noch dazu mit Einfluß der Nordſee⸗ 
faaten, wird gutwillig bier niemals zugeftanden 
werben. Wer etwas weiter blidt, ald vom Mor- 
gen auf ben Abend, wird dem nicht wiberfprechen. 
Henn Oefterreich bei dem benorfichenden Kampfe 
die dynaſtiſchen Intereffen für fi bat, welche 
andere Wahl bleibt Preußen, als ſich mit dem 
Boltögeifte zu verbinden? Oeſterteich fib anzus 
ſchließen, ift für Preußen nicht Gleichberechti— 
gung, ift Unterwerfung. — In Ungarn find bie 
Zuftände mit Berufung des Erzherzogs Albrecht 
nicht ‚beffer geworden; der palfive Miberftand 
ift bier fchwerer zu brechen, als in Italien, und 
dazu: fommt, daß die Elaven, auf deren Beir 

ftand vornehmlich gerechnetwar, ſeitdem Tl? von 


) Für den Augenblif ber | 
fhäftigt und nur die Kanzlei» Reform und die | 


* 


den ihnen gemachten Zuſagen keine einzige in 
Erfüllung geben feben, ſehr ſchwierig geworben 
| find und ihre Loyalität von 1848 bitter bereuen. 
Es gibt dermalen feinen unpopuläreren Ramen, 
als den des Banus Jellachich. 

Wien, 14, März. Der bekannte oppofitionelle 
Vubliziſt, Herr Bauernfhmidt, vor 1848 Genfurs 
beamter,. dann Barlamentömitglied in Frankfurt ıc., 
ift von der biefigen Handelöfammer, wo er feit 
Dezember vorigen Jabrs als Schriftführer fun. 
gixte, feined Dieuſtes entboben worden. 

* Zrieft, 13. März. Als der Kaiſer letzthin 
von Benedig hieher fuhr, begleitete ibn aud der 
Dampfer „ Marianne* Seit diefer Zeit ift 
diefer nun nicht mehr gefehben worden und er 
dürfte wohl eine Beute bed damals äußerſt für. 
mifcben Meered geworben fein. Er hatte 120 
PBerfonen an Bord. 

* Trieft, 15. März, Es verbreitet ſich die 
durch Signale verkündete Freubenbotfchaft, daß 
dad verloren geglaubte Dampfidiff Marianne 
gerettet fei und im Begriffe ftebt, in die Rhede 
einzulaufen. 


Portugal. 


Liſſabon, 9. März. Eine theilmeife Aende⸗ 
zung des Minifteriums ift vor ſich gegangen. 


Zages: Ehronit. 


O Nürnberg, 19. Mär, (Aus ver Sizung 
der Gemeinzeberollmädtigten) Ginige Rechnungen, 
welde vom Magiſttate zur Prüfung vorgelegt waren, 
"wurden ohne Erinnerung zur Zurüdgabe beflimmt. 
— Gine ftädtiſche Gommilfloen, welde mit ver Gab 
anftalı ind Benehmen zu treten bat, um MWerbefle- 
rungen im Bereiche derſelben herbeizuführen, wurbe 
dur drei Mitglieder aus Dietfeitigem Gollegium er 
gänzt. — Magifrat zeigt an, daß er au für ven 
Monat April 1800 Scffl: Getraide aus dem Ma- 
gazine abgeben und ven Breid um 3 fl. niebriger, 
ald der mittlere Schrannenpreis, flellen wolle. — 
Die Erweiterung des Gebäubes für die Kreidgewerb- 
ſchule und die polytechniſche Schule verlangt einen 
Krevit vom 6000 fl., welden zu geben vie Sparkafle 
ermächtigt wire. (Diefe Sparkafle, auß ver man dem 
Staate leihen wollte, foll ihre Gelder .alle ander» 
wärtd untergebradit haben.) — Den Hauptgegenftand 
bildeten die Beſchlüſſe betrefis des Kranfenfiherungs- 
verbanded, welde dahin zielen, daß ver Kranfenhaus- 
Raffer Kugler 500 A, jährl. Gehalt beziehe, daß 
er dagegen 1000 fl. Kaution zu leiften babe und 
dag die Beitraͤge · Cinſammler einen wöchentlichen Lohn 
von 6 fl. erhalten. Durch Augler und ven“ ibm 
beigegebenen Nififtenten find neue Kataſter angelegt 
und die Angelegenbeiten der Gelnperreption georpnet 
worden, worurd in Verbindung mit ver Erhöhung 
ver Beiträge eine Mebreinnahme von circa 8000 fl. 
jährlih gewonnen wire, Die vermehrte Arbeit wurde 
denn auch bereitwillig durch Genehmigung eines hö- 
beren Gehaltes anerkannt, -_ 

Bamberg, 19. Mär, Der definitive Eutſcheib, 
daß der hiefige Bahnhof nicht nerlegt wird, if nune 
mehr vahier eingetroffen, 

Hugtburg Nach dem „Wugsb. Tagblatt‘ Hat 
ver P, Hert Mid. v. Boͤd dieſer Tage nad Gift zu 
Er; Siephan in Augaburg verlaflen, um zum Pro» 
teftantiemus überzuireten. 

. Megentburg, ten 18, März. Mad einer dem 
Präfieium der fgl. Degierung von Oberpfalz und 
Negeneburg jugegangenen telegraphifdien Depeſche if 
der Beginn der 1. Schwurgetichtſigung für Ober 
yfalz und Üegendburg auf Miuwoch, den 1. Mpril 
d. 3. werlegt worden, 

Sempten, 18. Mir. Heute Bormittag kurz 
nach eilf Ubr- traf ver erfle größere (Büter») Zug, 
die Dofometive „Bränten* an der Spihe, bier «in. 
Ihm folgte etwa zwei Stunden fpäter ein zweiter 
Hleinerer Zug mit zwei Perfonenwagen, der auf feir 
ner kurzen Babrt einem möglierweife großen Uns 
glüd eniging. Ms nämlich vie erſte Rotomorine bei 
der Statlon Günzach Waſſer faßte, Idhten Ach im 
Augenblide der Weiterfahrt 13 ſchwet beladene Gü⸗ 
krwagen ab, bie nun auf ver fih dort fenfenven 
Bahn rüdwärıs rollien. Glücklicherwelſe machte der 
zweite Bug bei Bieffenhofen einen Meinen Halt, währ 
vend welchet Zeit jene abgelösten Wagen eintrafen, 
ohne Schaden zu thun. 

Abgebrannt: Am 14. de. ward in Gerdfelb, 
Gerichts Biihofsheim, ein Wohnhaus nebfl der ans 
floßenden Scheune durch eine plöglih ausgebrocdhene 
Beueräbrunf, deren Entſtehen zur Beit noch uners 
mittele if, ein Raub der Blammen, 


Erlevigt: Die Oberkantor ⸗Schul · dann Chor» 
rettoreſtelle zu Kirhenlamig mit 399 fl. 31 fr. 
Sinfommen; Meldungsiermin: 4 Moden, 


Berantmertlicher Rıvaltent: Dr Briedrih Mayer. 


Sandeld: und Börfenberichte. 

Schweinfurt, 17. Mirz. Walzen 24 fl. 5 fr, 
(Mittelpreity, Korn 23 fl. 43 fr, Gerfe 10 46er, 
haber 6 fl, 41 fr, 

* Hugeburg; 17. März. Auf hiefiger Schranne 
geflalteten ſich heute die Getraidepreiſe für Walıen 
23 fl. 18 fr.; Korn 20 fl, 52 fr.; Gerfte 14 fl, 
56 fr. ; Haber 5 fl. 58 fr. 








(Eranffart, 18. Mir.) Bant-Aflien 1109, Spt. Me, 
76%, KAplt, 0814, Ant. 6174, P,, Splät, 45%, D., arapln. 
w/, 20 7, SO 179’; bair. bot. 
D. v. 1850 6, R, 103%, V. pr. D. 97, spät. D.Ublis.N. 
BU, 394 vEt. O. va. V.. Berb. Biimb, » Kit, mn’, 
Spüit, Erwgsh, Pr-Dil. 109; würtemb. 4’; pt. Dblig. 
b. Rtha. 101’% V. 324 2Gt. Fit 90'4: bat. Papiät. ou. 
9, 50 f.=Kooie UP, 36 A.rkoofe 37; Imcheiflice 
40 Thalerokoie b, Aids. 334, Art. Prlh-Morkbahnattien 
46°, Darmflädter Lo Hrkoofe 93%, P.. 26. -Boofe 20; 
aß. 35R.koejre 26, Taumus-Mft, 300; velm, 6008. + Boofe 
ET'AB.; fvan. Irht, int, Eh. 40; hell, ap, Geriif, 9, 
2'4 pt. Int, 6014, Disfonto 1, 8, 

whelpfurs.) Viſtelen J. 9 ölr.: Vreuſſ. Arierrichsp'er 
2.9604 f.; Hell, 10f.-Etüde 1.0577, Fe; Maut Daraten 
#. 5 39'4 !e.; 20 Brancsfiude d. 9 344 fr: Gngl. Eon 
weraind fi. 12 4 fe: Bold al Marco H.-590/A: Breufi. 
Zbaler P. 1 5%, fe; Poeuf. Caſſ Scheine H. 1 45"/4; 
5 Branfenthaler 8, 2 23" fe; Hochhallig. Eilber A. 24. 36; 
Neue Leuſab'er A. 11 G fr. 

(Bien, 19. 2iärg.) Drferr Sproc. Dletall. 95'/4: 4Apter. 
Ms: Lotterie» Anlehensloofe won IK39 3024; Bonle 
artien 1943; Moerbbaunaltien 1540. Wechſeleure: Mans 
turg une 1944. onben 12.29. Geldimrs: Ducaten 21%.) 

(London, 15 Mär) Beroc, Goufolse W7’/,—08, 

(Berlin, 16. März) Breuff, Elaatsigulsig. 89, Rdn 
Diindener EB. 108°/,. 

(Mugsburg, 18, Märı.) Mayr, 3,,prer, Obl, 09@,; Kpre, 
96°, ,@,;Aptor Grundr.-Ahliinngsobl.15'4@ ‚Fitte hprer. erfier 
Gmiion 100,8. ‚dito mweiter 103'AP., Bant-Mitien I. Sem. 
704 @. ; TWremefien ältere 190 ©, neue 109 G.; öfter. 
Geree, Met TA@. ; 4 xbroc. 6DB. ; Bantalt. 1.Erq. 1000 @; 
—— Spree. do @. ; würit. B'A proe. MO Gy a ⸗vreec. 
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Unzeigenm 
Bekanntmachung. 

Da ich in Grfahrung gebracht habe, daß Herr Anton Hu- 
ber das Geracht verbreitet, mein ompert fände am Mittwach 
den 24. 06. M. nicht Kait, jenbern bas frinige, ie erfläre 
ich, daß das eine Unmahrbeit if, indem mein Gemjert un 
wiberruflid am Mitimod ven 24, >. M. flattinbet. 

Diejes dem verehrlihen Publifum jur ergebenfien Anzeige 

d. Weidmann, 
Mitglied des Hiefigen Theaterercheftere. 


Empfebhblumg. 
Die J. U. Eudter'ice Buch⸗ Runit- w. Papierhant- 
lung (Dfimarlt 8, Aro, 903) empfichlt: 
Alle Sorten Iinirte Noten» Bapiere, 
unlinirtes Noten» Bapier, 
linirte Shul» Baptere, 
Iinirie Schrelbhefte, 
farbige Shreibheft- Umichläge, Ielmem-Bapiere 
un Hefte, Gtiahljebern, Beberhalter ıc. 


a — 


Damengefellfchaft. 
Der Vorftand, 


Eonutag, den 21. März Prodaltlan vom Herrn Bilcher. 
Grgebenft ladet ein Böbeleim 


Gaſthaus zum rohen Ochſen. 
(Beußere Baufergafie ) 
__Roniag Brosaftion vom Reel — u 
Dentfchbes Haus in Goftenbof. 
Heute Sonntag Probuftion som Kleeblatl. 


Zum „wilden Mann‘ (in Schweinan.) 
Sonntag Abeade Produftion vom Kleedlatt. 


Paradies. 


Heute Sonntag Nachmittag Probuftion des Duintetts 
im ebern Lokale mit den neucſten Viecen. Aram. 


(Befiucd.) Bei einem Budbinver und Portefeuilier 
arbeiter wird ein mwehlerzegener Menih in die Lehre zu 
nehmen geſucht. —— 

Tr Rebrlings-@efnd.) 3a einem foliten und gangbas 
ren Geſchäft wird ein iunzre Menf in die Lehre zu uchmen 
geſucht. ae ee 
TeRauf-Befuc.) Bin fhsner Herren« Barnns wirb 
zu faufen geiucht, Räbere Austunft ertheiu tie Gm. d. BL. 
Stadttheater in Fürth. 

Sonnabend, den 20. März, Gaſtſpiel der 
Frau v. Marra-Bollmer. „Gjaar und Zimmer- 
mann oder „die beiden Peter.“ Komifche Oper 
in 3 ten von Lorging. ** Marie — Brau 
v. Marra-Bolmer, f. f. Hoffängerin. 


 Stadt:Theater in Nürnberg. 


Sonntag. dem 28. März 185%. Ste Borftellung Im 6. Mben- 
neruemt,. Arte Goflbarkellung der Frau v. Marras Vollmer, 
t, £ Heffängerin von Bien. 

Mnf allgemeines Berlangen: 
Norma. 

Der in 2 Alten von 9. Roman. Muflt von Bellini. 

Derionen: Norma, eine Echerin: **. Drovift, Hanpt 
der Drmiven, ihr Daters Hr. Weis. Uda'giſa, Priefterin 
bei dem Tempel Irmenſale: Frl. OR. Eerver, römifcher 
GrorGoniul in Gallien: Hr. Hübner. GEletilde, Nerma's 
Freunsin: Fran Broipheim, Blerius, Severt Freund: Hr. 
Suticgenseniher. Bwel Kinder, Druiden, Tempelwächter. 
Frieflerinen. Kriegevelf, 

** „Rorma*: Frau v MarrasBollmer, Et. Heffängerlm. 
ee | bald 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
nde halb 9 Upr. 

















Ehelihe Verbindung. | 
Unfere am 29, Februar dabier vollgogene eher | 
liche Verbindung, zeigen wir entfernten Ber 
manbten, Freunden und Bekannten nur auf bier 
fem Wege biemit ergebenft an. 
Schafſtädt bei Merſeburg am 
14, März 1852. , 
Gar! Kreife, Buchbindermeifter. 
Helene Kreffe, geb. Ziegelböfer. 


Trauer : Anzeige. 


| 
Ich made biemit allen meinen Areunden und Belonaten | 


die Anzeige, ba meine ron, 
Anna Ratbarina Zauermann, 


in einem Aller von 83 Jahren und 3 Monaten Folge Alerts | 


ſawAche Im dem Heremirlig entſalafen ih. 
MRärnberg, dem 18. Marg 1862. 
Johann Kram Lauermann, 
SE cdreinrmeider, 


Anzeige und Empfehlung. 
Die bisher in Sachſen, Gnglamb ıe, fabrieirten wellenen 
Unterjsten se, entjerechen dein Zweckt mid, da fie von wel⸗ 
leeem Kamugatu gemebt Gnd such, Ehwelel weiß ger 


mac And. j 
Soelche wellene Gewebe find fen und gefällia für das 








Auge, aber unpraftifh im Gebrauch, meil fie ſeht eingeben, 
dort und troden, zu wenig elafliich wnn brihald wicht gerigmet 
Äind, um ai ber bloßen Haut geiragem zu werten. Durch 
das Schweieln If das Eanfie und Welche, tie Gigenfdaft, 
dle Mnevünfungen leidıt anijufomgenn, ver Welle zum größ 
tenigeil entzogen und bie motürliche Heilkraft berfelben Fehr 
geſchwacht; aucd werten bir ariımefelten mwollenen Zeuge im 
Gedrauche aeib wud verbreiten einem anangenehmen Geruch. 

Den inpufriellen Veilrebgmgen einer auswärtigen Habtit 
iR e gelumnem, tiefe erheblichen Uebellände zu beieitigen, da 
Mefelbe des Mittel gefunden het, Die naturelle Schaaf 
wolle ungeihweielt und ohne chemiſche Vrortduren 
zu Rlanellen ohne Ende zu Arien, Dieſe mehaniih ger 
Aridien wollenen Blamelle werben rein gewalden Das 
mit He nicht mehr einlaufen und aldvanı Unterjaten, Unter 
heſen. Leibbinden rc, in allen bel ebſgen Größen Daraus vet- 
fertiget. 

Mir haben eine Auswahl diefer Mrtifel erhallen umb mar 
Gen zugleich anf die foeben eingeirofenen 

Zrieot:Sansröde für Herren 
anter Zufigerung reeller und billigder Beriemung gan ber 
fonders aufmertjam. 
Biebern Gomr. am Plebenbef 
Ertlärung. 

Die „Erpedition des Fränkiſchen Kurier“ ſieht 
fib zu der Erflärung veranlaft, daß die einige 
Mal im Fränk. Kurier enthaltene Annonce „Meine 
Mittel erlauben mir das" in keinerlei Weife auf 
irgend eine, in dem Fränf, Kurier gleichzeitig mit 
benannter Annonce entbaltene Anzeige Bezug bat, 
und daß die dieſerhalb von einigen Verſonen auf« 
geſtelie Bermutbung, ald bätte ſich die Expe⸗ 
dition mit fragliher Annonce einen Wiß kr 
lautr, eine unbegrändete iſt; auch ertlärt vie 
felbe ferner, daß befagte Annonce nicht von 
ib? herrührt und nur auf Berlangen des Eins 
fenderd gegen Bezahlung Aufnabme fand. 
Schließlich erlaubt fid die „Erpedition des Frän— 
tiſchen Kurier® noch ju bemerken, daß es ibr 
nicht im entfernteften eingefallen if, die vom 
verebrlichen Publifum an fie gefandten Anzeigen 
auf irgend eine Weife lächerlich zu machen und 
glaubt fie das ebrenwertbe Vertrauen, welches 
ihr im fo hohem Grade zu Theil wird, noch auf 
keine Weiſe verlet zu haben. 

Die Expedition des TFränf, Kurier. 


Erflärung. 

Des Untergeichnete fordert diejenigen werehrlihen Mit- 
alieter der Dietenhöfer Leichenkafſe, bei melden er ben 
Beinrog erhebt, biemit- auf, ſich binnen 8 Tagen enimeber 
öffentlich, aber mäntlich bei Herrn Glaiermeifter uns Glass 
haudler Heim, In der breiten Gafle zu erflären, ob Ahnen 
für die Abgabe der Mrminifrotichefilmmungen, ats Mnbang 
ja ven Siatulen, von mir ober meinem Amaben etwas 
abgejerbett warbe, ober ob fie etwas dafür bezablt haben. 

Nürnberg, ben 19, März 1852, + 

Grorg Themas Wild, 
Gistaflirer. 


Baubütte. 
Sonnabend ben 19. März, Abends Berfamm« 
lung der Mitglieder im MWitteldbacher Hofe. 
Bortfepung des Vortrags die Londoner Aus- 
ſtellung betreffend. e . 
Das Directorinm 
€. Heideloff. 3. C. Hering E, Wich. 
“Dr. Nehlen, Schriftführer, 


Induſtrie- und Kultur-Verein. 
Seunteg, den 21. Ming 
Abendunterhaltung · 
Anfang 6 Uhr. 
Die Binfährung fremter Ferionen Tann michi geflattet 
werben. Witglierer des Rrauenwerelme baten ſich ala Felde 
durch das Berztigen der Gintritiätartem zu Iegilimirem. 











Huswanderer nach Amerika 


beförbert regelmäßig am 9. und 25, jeden Wonatd in den beten, ſchnellſegeladen, gefupferten, breimafigen 
Packet- und Gegelfdhiffen 
nach New: York, Baltimore, New⸗Orleans, Galvefton (Ferat), Sam Francisco (Gali, rnien) dr. 2c, 


Wilhelm Schrader in 


Bremen, 


für werden nähere Ausſauft eriheilt aud zu feiten, billigien Breifen vollgältige Schiffeconttacte abſchlieüt bie 


Haupt : Agentur 


für das Königreih Baiern 


Schmitt in Nürnberg. mr sa. au 
— | 








$ Empfeblung. 

8 Unterzeichneter beebrt ſich fein 

° Strohhut-Lager 

8 in allen Sorten für Herren, Damen und 


S Kindern zu empfeblen, fo wie ferner Bor- 
8 duren, Etrobgefledbte x. Auch werben. 
8 Strobhüte zum waſchen angenommen, auf & 
& Verlangen nab der neueften Bacon 
8 verändert, und ſchnelle und billige Bedie- 
© 


nung jugeficert. 
Ipert. 


. I. Bi 
idierftraffe L. 302 neben der 
Königl, Brief-Poft. 


. Zur Nachricht. 


Meinen verehrlihen Bejhäftsfreunden im und auger Bayern 
diene hemit zur Rachticht, daß mein Geihäfteführer, Hert 
Beter Weller, aus meinem Dienfle getreien if, Zugleich 
emvichle id mein ani’s Reichbaltigfte aflertirtes Lager vor 
Wilendraht beſſer Dmalität umd zu dem billiaften Ptelſe bei 
dran. Rupferihmied Leberer, L. Rro, 83 in Märnberg. 

Grörfgenreuth Bei Erbendotf (Dberpfalz), 

an 1, Mär; 1852, 
x EB Reidenberger, 
& 8. öllerr. u, f, baue. privilegirier 
Giientraßtfabriltefipger. 


Goldner Adler. 


Meran Eohntag ten 91. Mit * 

Muſikaliſche Produktion der Noris. 
Ergedenſt ladet ein 

Anfang Aberde B Ußr. 










Gntree wie gewohnlich 
Auingen 


Gruner Jäger in der Hirfcheigaffe, 
Eonnteg, ten 21, Miry fintet Wefonge-Unterhaltung vor 
Herra Bücher ſtatt, wezu hiemit hefllch eilabet 
Scoähmutk. 


Verkauf einer lukrativen Fabrik, 
weiche im lethafleu Bitrieb flieht, ehnweit Märnberg gelegen 
id aud mit Weſſerſtaſt betrieben wird, und weshalb fih ges 
falliaft wegen Eisfcht und näherer Anafunit baräber gu vorm 
den I an das Gonmiidens-Burean vor 

Johann Georg Edart, 
8. Nr. 512 b in Nürnberg. 


Etein in Nürsberg gu haben: 
Uebungsftüde zum Ueberfeßen aud dem Deutichen 
in das Lateinifhe von ©. 2. Holzer. (4. Aufr 
läge.) 2, Abtheilung. Preid as ri. 


—— —— 

caunerbteten) Win Dahbindrrgehlife, der im ter 
Voprgalanterier Arbeit gut erfahren if, Fan Belbäftigung 
finten, . 


(Binlayung) Eamfag Mbrsts 8 Uht Probaftion 
von Webefrig w. Wildner in der Wirthſchaft zut weißen 
oje In der änfern Lamiergefie, wozu ergeberſt eimlabet 

— A. Elirnmweiß. 


— verlaufen) Gin Frie drich Heuterfchee Biarto 
vom eleganten Aeußern if am verfanien, 


Bertauiht) Mm Eonatag ben 14 März if beim 
Eirtb Guth. in weißen Hirfchlein, ein meuer Hut wertanfdh 
werben mit dem Babriflempei „Schlegel“ und daſüt ein 
anterer mit dem Elempel „Biaudi* flchen geblieben Man 
bittet die Umwechſelang baldigſt wieber geichehen zw lafen. 


Kür die armen Bewohner der Rhön, des 

















Sp t8 und bed des ift ei Fi: H 
veffartd, und bed Kapigrundes IR e nargangen ‚von trugen. BViertaufend Mann follen geblieben 


Trandr. 50 fl, fr. 
am 16. März von U, cr 1 ug 
„ 19. 7 - P.. . . — , 12 , 
v 18. . " 8. D * — 35 [7 
u 18, ” "” A.Cc.K. I —— 
„18 u » R. R.. u BR 
„iS 4 IB... ur BM, 

Summa 53 fl. 35 fr. 


und werben fernere Beiträge entgegengenommen 
von ber 
Nürnberg, den 19. März 1852, 
Erpebition des Fränf, Kurier. 


Ungefommene Fremde vom 18. März. 


Strauß.) HB Amann a, Gatus, Meyrt a, Düren, 
Deidmank a. Antw, Mauer a. Machen, Plerer a, Parmem, 














“ 





Brobmenn a. Frlit, Schaürte, Rupprecht a Stuttgt, Wald 
a, Raufb,, Mrns, Mannetmenn a Rrmih, Echmeibat a, 
Aetlohn. Hirfh a, Main, Kite v Beh, Prof. a, Kmptn. 
Rurolphi, Moler a MrwrEtrelig PBempel, Memin. a. Trired, 
Walgandt. Maler a. Amertka. Gommer. Etur. a Gobl;. 
Rrafft. Mich. a. Mastg. Winter, Banftaſſ. a. Baltth. 

(Br Bode.) HH. Sand a. Arierrihsbätte, Hofmann ©. 
Augedge, Greßbapf a Byja,, Kfite Berrabmann, Priv. a. 
Ugadı. Karch, Gerichtad. a. Minnsbm ÜDliermaver, Naler, 
Tenl, Brio. a. Rgeba. ©. Megemann, Yunfer a, Kantelut. 

(Reihe Haba.) Hd. Frieberi, Blirmbahnbeamt, a Etſt. 
Horebach a. Eofngn., Hrriog a. Bielefeld, Schuſd a. Mrikg, 
Kmne. Hauele Bart. a. Dinfeläbäbl. Bramberg, Damm. a. 
Lubrd. Mor Krafft a. Schwabach. 

( Bl. Klaſche.) Hd. Aramy Aim. a Muchn Hermaun a- 
Prag, Sgelt 0, Bfofenhefre, Gonrit. Erhniplein, Biertr. 
©. Mlcikenbg. Dberbänfer a Weigendy., Buſchet a. Ehmweint- 
ber, Mäller a. Mubihanfen, Hbir. Regler, Stad. a. Benles. 


Zotterie. 
Zu Regemaburg Geransgefommene Nummern: 


5 84 47 85 48 
Die Nürnberger Ziehung findet am 27. März ſtatt. 


Nachtrag. 


* Würzburg, 18. Mär;. Unter dem Geftris 
nen wurden neum Schüler des biefiaen Gymna- 
fiums in Folge vorgenommener UÜnterſuchung 
wegen Berbindungen von der Anſtalt entfernt. 
Bon den Demitirten gebören fechd der Dberklaffe, 
drei einer niederen Klaſſe an. 

Berlim,. 17. März. Der Friedrichshain wurbe 
feit dem Sonntag J befucht und die Gra 
ber der bort rubenden Zobten von ben Angebö— 
rigen derfelben mit Blumen und Kränzen geſchmückt. 
Heute Rachmittag 5 Uhr befepte eine Äbtheilung 
von Schußmännern den Friedrichöhain, und ver- 
anlaßte die dort Anweſenden zum Berlaffen des 
lapes, 

— Die Beſehung Bremen, an der jept sicht 
mehr gezweifelt wird, fol durch preuffiiche Truppen 
erfolgen. - 

Zübingen, 17, März. Diefen Morgen, et» 
mad vor halb 7 Uhr, flog die biefige Pulver 
mühle, binnen einiger Monate das zweite Mal, 
in die Luft, Die Erplofion war mit zwei ftar- 
ken, fchnell auf einander folgenden Schlägen ver 
bunden, die in der ganzen Stadt gebört murden, 
wie die Detonatien von Kanonen. -Die Vermir 
ſtung iſt nidt unbedeutend und bis jetzt ein 
Menfchenleben zu beflagen. 

London, 14. Mär, Mit dem am Montag 








TU 0 ad New Mork angefommenen Eteamer ift auch 
(Amzeige) &o eben u erfchienen dan bei DW | 


Kinfel bieber zurüdgefchrt und mit dem Erfolge 
feiner Reife in Amerifa überaus zufrieden, Ueber 
all if er mit Auszeichnung empfangen worden 


' und das Unternehmen der Anleibe zwei Millios 


nen Dollars fol volfländig aededt fein Es 
find jept ſchon fo hohe Summen darauf einge 
zabt, daß die Aundirung der Anleihe vor ſich 
geben fann, Bon dem für die Vermaltung ders 
ſelben gewählten Ausfhuß befinden ſich Kinkel, 
Lowe· Calbe, Willich und Schũß aus Mainz bier 
in Londen. . 

Der Dampfer „Teviot® hat Nachrichten aus 
Buenod: Ayres bis zum 2. Februar und aus 
Monteviedo bid zum 5, Bebr. nab England 
gebracht, Der Kampf jwifchen Urquiga und Ros 
ſas fcheint dur die vollſtändige Niederlage und 
durch die Flucht bed Diftatord der argentinischen 
Repubfit entibieden zu fein. Den dur den 
„Zeriot" nach Europa gebrachten Nachrichten zu⸗ 
folge bat nämlich am 3, Febr. bei Santos Luga⸗ 


red eine Schlacht ftattgefunden, welche von 6 bie 
' 11 Uhr Morgens dauerte, und in welcher Urquiza 


und feine Berbündeten einen glänzenden Sieg das 


fein. Namentlich warb bie vielgerühmte Reiteret 
bed Dictators von den in brafilianifchen Dienften 
ſtehenden beutfchen Reitern (den Reiten deö ſchies⸗ 
wig · holſt. Heeres) übel mitgenommen. Im ber 
Nacht vom 4. Febr. fhliefUrguiza in dem Bandphaufe 
bed Rofas zu Palermo, —8 und ſeine Tochter 
Manuelita maren verkleidet am Bord des engli— 
ſchen Schiffes „Locuft* geflüchtet, von wo fie 
fpäter auf den „Gentaur® gebracht wurden. Ge⸗ 
neral Mancilla, melder in Buenos⸗Ayres befeb- 
ligte, hatte fih erboten, die Hauptftadt dem Sie⸗ 
ger zu übergeben, Die bivlomatifhen Agenten 
der verſchiedenen auswärtigen Mächte bemübten 
fih, einen friedlihen Vergleich herbeizuführen, 
Generat Pacheco hatte in der entſcheidenden 


Borfer, Eyes a Semint,. Meubert a. Bardı, Meinharnt, | Schlacht Die Armee von Buenos⸗Ayres befebligt. 





Deu? or W. Tümmel’fhen Offtzin in Närnberg — Grpeoitionsiofal 8. Ar, 544 am Mathhaus. 


KIX. Jahrgang. 





m 


Nummer SE. 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Nürnberg, 22. Mär; 1852. 








Need von Efenbed. ® 


Wiederum ift Einer dem Disciplinargefeße 
erlegen. 
mofratie, 

Der Präfitent der f. f. Leopoldiniſchen Afa- 
bemie, der Profeffor Dr. Need von Gienbed bier 
in Breslau ift in der Sißung bed Oberdiscipli— 
narbofed zu Berlin rom 13. d, M feines Am- 
ted als Profeffor entlaffen worden, j 

Das Amt ald Wrofeflor ernäbrte ibn und 
feine zablreiche Famiſie. Mas für andere Schätze 
fann ein bdeutfcher Gelehrter ſich erwerben, als 
wiftenfbaftliche ? 

Dob nein, ed gibt auch deutſche @elebrte, 
bie fib wohl andere Schäße erworben baben. 
Nur Reed von Eſenbeck hat nicht zu. ihnen 
gebört. 

Über unter den eriten wilfenihaftliben Bes 
rübmtbeiten Deutſchlande, ja Guropa’s, zäblt ver 
fieben und fiebenziajäbrige reis. Und femen 
Ruhm wird er bebalten, fein Rubm wird ihn 
Überleben, fo fange feine Wiſſeuſchaft lebt. 


j 
| 


Wiederum if es ein Dann der Der 








ded Genrralftaatdanmaltd am Obrrappellationds I 


gericbte wurde dem Oberftaatsanmalte am Appel: 
lationdgerichte von Oberbaiern Dr. J J. v Kiliani 
verlichen, ferner der Appelationdgerichtsrarb R. 
v. Shneeneiß in Breifing in den Rubeftand für 
immer verfeßt. 

Breslau, 18. März Belanntlih hatte das 
Stad'gericht in Bezug auf die Schließung der 
chriſtkatholiſchen Gemeinde dabin entfhirden, daß 
nur die Yuflöfung des Vorftandes, nicht aber der 
Gemeinde felbit gerechefertigt etfcheine. Dagegen 
erfahren wir nun, baß das biefige Appeliationd« 
Gericht die Schließung auch ber Gemeinde für 


‚ gerechtfertigt erachtet bat und aufrecht erhält, 


Nächſt Alerander von Humboldt if ı 


Reed von Efenbed die erfte wiffenfhaft- 
lite Größe Europa's. 

Wie verſchieden hat das Geſchick die Lagen 
der beiden Wänner geſtaltet! 

Alerander von Humboldt ift am Abende fei» 


ned Lebens der Freund von Königen, geſegnet 


mit allen Gütern des Glüde und Deo Lebene 
Need von Eſenbeck, am ſpäten Abende feines 
Lebens, obne Amt und obne Brop, 


DOeſterre 


Die Schule iſt bekanntlich ebenfalls geſchloſſen. 
Der Begräbnißplatz der Ehriftfatholifen wird von 
jebt ab ald Begräbnißplag der Gommune betradı- 
tet, fo taß der Magiftrat für benfelben einen 
Todtengräber angeftelt hat. . 

Berlin, 20. März. Zmifben Mürtemberg 
un) Vreuſſen beſteben bekanntlich feit längerer 


226 (foll wohl 26 oder 36 Mill. beißen. 


Zeit Differenzen, deren völlige Ausgleihung er⸗ 


wartet wird, In Bolge defleh dürfte mobl ber 
König von Mürtemberg nicht mebr fo geneigt 
fein, zu „marfchiren“, wern &d der Kaifer von 
s hefiebit. 

Berlin, Es beſchloß kürzlich dad DOpertribur 
nal, daß nach dem Ginführungsgefebe zum neuen 


Straͤftechte nur folbe Majeitätd-Veleivigungs- 


durch die Vreſſe begangen worden find, 


gen fchlieft, mag mit größerer Gerugtbuung auf | 


die Tbätigfeit feines Lebens zurüdbliden? Dem 
Erfteren trug von feinem Auſtreten on das Glück 
fih entgegen für Alles, mad er unternahm, mas 
er volführte. Faſt alle Monarchen der Welt ber 
eiferten fih, ibm ihre Unterſtüßung angeteiben 
zu laffen. Mübſam, unter Kämpfen und Ente 
bebrungen mufte dagegen Nees v. Efenbed das 
Glück befämpfen, gwingen, ibm bienfibar zu mer 
den, ibm nur dienſtbar zu werden für feine Wif- 
ſenſchaft. 

Mad wird die Deutfche Wiſſenſchaft ſhun für 
ben Mann, der ihre Zierde ſchon feit fo langer 
Zeit war und firtd bleiben wird? 


Deutfche Staaten. 


=: München, 19. März, Der verebrliche 
Reichſstath v. Nierbammer -fintet die Art ter 
Decdung des Defizitd, wie die zweite Kamme: 
befchloffen, nicht nad feiner Meinung und ald 
Referent des Finanzgeſehzentwurſs beantragt er, 
die Bauern biebei vor Alem anzufyannen und 
fie durch ihre Grundſteuer 1,553,750 fl zum 
Vorweg decken zu laſſen, dann aber die noch 
übrigen 256,555 fl. an die übrigen Eteuern zu 
vertbeilen Grund und Boden, mit Zebnt, Guͤlt 
und Handlohn belaſtet, dünft ibm noch nicht in 
geböriger Koncurrenz mit den übrigen Steuern. 

München, 19. März. Der Werfaffer der 
kürzlich bier erfhienenen und alſogleich confid« 
eirten Brofhüre: „Es ift nur Ein Gott“, ver 
anlaft durch jenes in Augsburg erfcienere pam ⸗ 
pblerifche Kibel gegen bie Juden, wurde polizei. 
lich audgewiefen. Nebenbei ift zu bemerken, daß 
jene Broftüre eine pure Üeberfegung der Schrift 
eines engl ſchen Rabbi ift, deffen audgewiefener 
Ueberfeßer einen obscuren Namen trägt. 

— Bon einer Eeite, die ald gut unterrichtet 
betrachtet werben fann, wird beute verſichert, daß 


| 
' 
| 


' rictährf im einem Proc 
Und dor, wer von Beiden, wenn er die Aus | f *522* 


Proceſſe vor die Geſchwornen gebören, vweiche 
Aus 
dieſem Grunde erffärte ſich der Stadtihmwurae- 
mündlichet 
Majſeſtätsbeleidigung für incompetent und ver- 
mied bie Sache vor eine Gerichtdehtheilung von 
drei Richtern. 

Stnitgart, 19, März Man glaubt die Kam ⸗ 
mern würden nächſten Montag (22) für zwei 
Monate vertagt werden. — Die Württembergliche 
Ztg., das Organ der Altliberalen, zeigt an, daß 
fie fünftig nicht mehr als Tageblatt, ſondern als 
en erfcheinen werde, im bisherigen 

eifte, 


Franzöfifche Republik. 


Paris, 17. > In wenigen Tagen tre 
ten die Sammern in Wirffamteit, aber Die Re 


' gierung Scheint Die Zeit der Diftatur bis auf den 


leßten Augenblid audnupen zu wollen. 


Heute 


erbalt der Orden der Ebrenlegion eine neur Ber 


faſſung, Decrete über Herabfeßung des gefrgli- 


vorläufig, und für die ganze Dauer des Landtas , 


ges jede Nenderung im Gefammt-Staatsminilte- 
rium unterbleibt und am Schluffe diefes Dionats 
eine Berlängerung der landtägigen Wirkſamteit 
ganz beftimmt zu erwarten flebt. 


"München, 20. März. Doß ſich der „Volts- 


bote*, die „Augsburger Poſtzeitung“ ıc. fo fehr , 


um vie Örbaltung des gegenwärtigen Minifteriums 
annehmen, wollen wir biemit bios im Borbei- 
geben deruhren, um bie Situation zu bezeichnen. 

“* Wiünchen, 20. März. Die erledigte Stelle 
eined Voftfpezialfarierd bei dem DOberpoft- und 
Bebnamte zu Würnberg wurde dem bortigen 
Veitoffizialen 3. Hanauer verlieben; der bie. 
berize Voſtamts ⸗ Verweſer zu Soeher H Rath» 
geber zum Oberpoftmeilter und Vorſtand des 
Dberpoftamtes der Pfalz ernannt. 

* München, 20. Marz. Die erledigte Stelte 


Ken Zinsfußrs von 5 auf 4 Procent, über Er— 
böbung der Erbſchafteſteuer und Abfchaffung des 
Erdrechts entfernter Seitenrerwandten u. dergl. 
mebr werden erwartet, Dad Budget für 1852 
it balbofficiell auf morgen angekündigt. 

Vie Norbamerifa, fo if auch Worbafrifa 
beuer von einem ſtrengen Winter heimgefuct, 
Der Rückzug des Generald Bodguet nad Bud» 
(dia am 22/23, Febr, war feine ifolirte That- 
farbe. Berichte vom 28. Febr. aus Eonflantine 
melden von ganz ähnlichen Schneeftürmen. Diefe 
füblihe Binnenftadt war im Schnee wie begra- 
ben, er lag fußbob auf den Dächern, fo daß ein 
Haus an dem Thot von Dfebeba unter der Lafl 
wih und eine Pferdemühle eingebrüdt wurde. 
Aue Verbindungen nach außen waren unterbros 
ben. Vierzehn Araber mit 28 Kamelen, am 21. 
Bebr, von einem Schneegeitöber überrafcht, hatten 
in den römifhen Gewölben unter dem Dentmal 
Damremontd Schup gefucht und die Thiere aus 
Gen fteben laſſen. Am andern Morgen warın 
die Famele und der Gingang zu dem Gewölbe 
veribneit, ald der Zufall einen Holgbändier, der 
in der Rähe fein Holzlager hatte, berbeiführte, 
wo er unter dem Schnee fich etwas bewegen fab. 
Es waren die Kamele, noch 21 wurden auge 
graben, die übrigen waren erflarrt. Die Araber 
famen mit dem Schreden davon. Da man in 
diefer Gegend von Wfrifa weder Etälle noch 
Schuppen zum Unterbringen der Heerben fennt, 
fo muß in diefem Unwetter viel Virh zu Grunde 
gegangen fein. 

Paris, 18, März. Bproc. 100.45; 3proc. 
69.95. Der Monitenr verfündigt dad Budget 
von 1652. Die orbentliden Ausgaben betragen 
1002 Milionen; par Ordre - Ausgaben (mahr- 
ſcheinlich die feſte Rubrit, die nur pour ordre 
im Budget aufgeführt wird, und die Dotation 
der Übrenlegion, die Ausgaben für die National 
drusterei, die Bonfularkanzleien, bie Invalivden- 


l 


! 


Montag: Eafimir. 








faffe und die Münze umfaßt. In den Boran- 
fhlägen für 1852 betrug fie 24,385,690 Fr.) und 
Grbebungstoften 428 Mid. Außerordentliche 
Arbeiten 73 Mil, Zufammen 1503 Mit. Ein— 
nabmen 1450 Mill. Erfparungen und Einnahme 
Erhöhungen follen das Deficit (von 53 Mil.) 
beiden. Das Einfommen des Staatöoberhauptes 
it in Obigem micht inbegriffen, ed fol durch 
den Senat feftgeftellt werden. Die Vollendung 
des Louvre iſt anbefohlen. Die Kofteh find auf 
Bergen 
30 Millionen war der Anfchlag) Milionen ver- 
anſchlagt. 


roßbritannien. 


London, 16. Mär. Der Hieb ift geführt 
und „fipt®, wie Der Fechter⸗Ausdruck lautet, Die 
toriftifhe Ariſtokratie bat fib geftern ruinirt, 
mad die „Zimes* auch alles Schönes fagen mag, 
treu ihrer PBoritit, die Tories ſich immer weiter 
bineinreiten zu laffen. Ich ſpreche für heute nur 
von der Debatte im Unterhaufe. Es ift Schade, 
baf Zeit und Raum nicht geftatten, einen aus- 
führliheren Uuszug aus der Rede Disraeli's zu 
geben, damit ihre —* mit eigenen Augen ſehen 
fonnten, wie ein luſtiger Rath oder nach dem 
Ausdrude unjerer groben Vorfahren, ein Hand 
wurſt der confervativen Partei ſich auf der Mir 
nifterbanf ausnimmt. Manchem wird es freilich 
ganz recht fein, daf ibm der widerwärtige An— 
blick erſpart wird, das Bild des Parvenü's, ber 
fih vor Uebermuth ob feiner amtliden Würde 
nicht zu laſſen weiß, der von der Verſtimmung 
ded Landes feine Kenntnif bat, da ihm ned 
fein amtlicher Bericht zugegangen und vie Mie— 
nen Rothſchild's und anderer „eminenter* Stod- 
jobber, mit denen er „Nündlich* verkehrt, nichts 
davon verratben haben, der allg 3 Minuten von 
feiner gnädigen Souveränin und ihren Räthen 
fdwapt, das Bild des magern böbnifhen Wis 
bed, auf ben der deutſche Student mit eis 
nem dummen Jungen aniwortet, der Unver—⸗ 
ſchämtheit, binter der fin das böſe Gewiſ— 
fen der Regenten zu verbergen pflegt, der Lleber- 
legenbeit und Zuverſicht des Erfolgs, mit der 
gewiffe Leute auf andere berabfehen, die ſie zu 
barbiren oder denen fie zu troßen ſicher find, 
weil biefe Opfer fo Kar find, ehrliche, ebren« 
bafte Leute zu fein. Auf den Oppofitionsbänfen 
war Benjamin Didraeli unterhaltend wie ein 
Klopffechter, vor ven Wählern von Bufingham« 
ſhire war er lächerlich, wie ein Druadfalber,-auf 
dem Minifterfeifel ift er verächtlih wie ein — 
Im Gefpräb bort man tie Scham audipreden, 
daß England einen ſolchen Staatöfanzler erlebt, 
und wo die Zunge ben Gedanken verfchweigt, 
da verratben ibn die Mienen, Auch die pretel⸗ 
tioniftifche reife feridt von ibrem großen Lichte 
nit. So viel Über das Benehmen; und mie 
fol man die politifde Moral darafterifiren? 
Bünf Jahre lang Protefricniften fpielen, und 
menn man endlich in der Lage ift, bie mit fo 
viel Gefchrei proflamitten Grundſäthe auszufüh- 
ren, dann nach dem bezeichnenden Ausdrud Korb 
Grey’ö, „durch ein Seilenloch davonfriehen“ und 
fih in eine Pofition begeben, wo man nad 
zwei Seiten hin unredlih fein faun, entweber 
dem Wolfe die Kornzölle wie einen Kapp— 
jaum überwerfen, oder dem braven Landjunkern, 
duch deren Lungen und Börfen man auf bie 
Minifterbant aelangt if, einen Tritt geben. Sol · 
bes ift die Bluͤthe der junferliben Intelligen 
und Gbrenbaftigfeit im Unterhauſe; foldes i 
der Champion der gnädigen Souveränin, ber 
Berfaffung, der Lonfervativen Prinzipien und nas 
türlich auch des Chriſtenthums, von dem die Did» 
raeli's, nicht aum Gebrauch, aber für bie Rach— 
frage ein reiches Lager zu halten pflegen. 


Defteeichifche Etaaten. 


Zeicft, 16 März Bon der „Marianne iſt 
bis jegt auch noch nicht bie geringite Nachticht 
eingelaufen. «Die Zweifel an der Trieſter 
Privatnadhriht vom 15. März, ald hätten Sig- 
nale die Rettung des Dampfere terfündigt, 
haben fib alfo leider beftätigt.) ben daß von 
ihe gar nichts aufgefunden werde, tröflete eine 
Zeit lang, weil ed nicht möglich feheint, daß in 
einem fo engen Mesrbufen wie die Adria ein 
fo großes Sc gu Grunde gehen und aänzlich 


verſchwinden follte; nichtöbeftomeniger läßt ber 
Umſtand, daß biäber feiner der angelangten 
Dampier etwas von ibr entdedte, faum einen 
Zweifel mehr über ihr Schickſal. Der Levante 
Dampf:r ſowobl ald jener von Alerandrien hät 
ten gewiß, wenn fie vorbanden gewefen wäre, 
uns einige Nachricht von ihr gebracht. “ 


Spanien. 


Madrid, 10. März Die Wiederherſtellung 
der Majorate macht viel böfes Blut, und mälzt 
man die Echuld auf die Königin, Mutter Ebrir 
ftine, die diefe Angelegenbeit zunächſt angeregt 
babe, um das Wohl ibrer mit Mundz erzeug« 
ten Ki. der zu ſichern. Für ein jedes diefer Kin« 
ver find Dojdrate geſchaffen, movon dad ge: 
tingfte zu ſechszig Milionen Realen geſchäßt 
wird. Man. fann birraus den unermeßlichen 
Reichthum berechnen, den dieſe Frau fih auf Ko— 
ſten der Nation erworben bat. Außer ibren in 
Spanien liegenden Befigungen hat fie noch viele 
in Frankreich und in Italien, und außerdem noch 
eine ungebeure Summe in der englifchen Bant. 


— In der Eierra de Albavacin, im fogenann- | 
ten Campo del Cid, haben die Guardias Civiles 


zablreibe Berbaftungen vorgenommen. Die Ber 
bafteten find lauter ehemalige Garliften, denen 
man die Abficht zufchreibt, für den Grafen v. 
Montemolin die Fabne des Aufruhrs zu erbeben, 
Ein Hirt fol die Bevollmächtigten der Regie— 
rung, bie ſchon vergebens mehrere Tage in Drt« 
ſchaften berumgefucht hatten, auf die rechte Spur 
gebracht haben. Die Verbafteten, 50 bis 60 an 
der Zahl, hielten in einer abgelegenen Mafara 
(Meterei) in der Näbe von Gantavieja gerade 
eine Beratbung, ald fie von einer flarfen Ab⸗ 
tbeilung Truppen überrumpelt wurden. Die Blät- 
ter dürfen nicht davon fprechen. 


Tages: Chronik. 


D Mürnbe:g, '20. Wär. (Werichtönerbunde 
lungen.) Der Ienige Drabtzieber Job Müller 


von Shwabadh hat feiner Mutter, Bett und einem | 


Weiberred enimenpet und dieſe Gegenſtände bann 
im RPfanthauſe derſezt. Gr wurde in Folge dieſes 


Bergehens des Diebſtaͤhld, erſchwett turdh feinen ſeht 


ſchlechien kLeumund, 
verurthtilt. 

Der Schmien meiſter Richard Gruber zu Frei⸗ 
baufen, Landgr. Beilngrie®, ſollte aukgepſandet 
werden. ME der Errihrövienerägehilfe Unpread 
Gotſchenreuther fam und vie alt Gegenfland 


iu 3 Monaten Urkeitätaus 


der Autpſandung beſtimmte Rub abführen wollte, ! 


ſtellte fih ver Edhmied vor die Grallibär und wollte 
den Grefuror nice hineinlaflen, Da dieſet doch 
darauf drang, gab ihm der Schmled einen Stoß auf 
die Bruſt, der ven Gotſchenreuthet bewog, ton ber 
Grefution abjulaffen. Die Anklage richtete Ab auf 
das Verbrechen der Wieerſehung; bie Verhandlung 
eraab ledoch, daß ed bei geminderter Burednungss 
fäbigfeit begangın war und eb erfolgte daher eine 


Beruribeilung zu 35 Tagen doppelt gefhärftem er | 


fang niß̃. 

Bamberg, 10, Warz. Geftern- Machmittagé 
erſcon Mb dablet ein junger Mann, der aus Gram 
über den vor Kurzem erfolgten Kon feiner geliebten 
Sartin geiſteskrauk geiwerten war, (Selten !y 


Baireuib, Deffentliche Sifung des Kreid« und | 
1) Der Höfnergejelle | 


Stadigerichts am 18. März.) 
Iohann Pöblein ron Gtaffelfiein wurde de& fortaes 
fegten Verbrechens der Dtünziälfchung II. Gluffe, vers 
übt dadurch, daß er Kupfermüngen durch cine äßenne 
Blüffigkeit ven Schein von Silbermänjen, alio von 
böberen Münzen gab und folde an verſchiedenen 
Drten, nämlich zu Nagel in tem Engelmann'iden 
Wirtbehaufe, bei Wirth König dabier und am mim: 
lichen Tage im Gafthauſe dis Gaftwirıts Mügel zu 
Golekronach für feine Zeche verausgabte, für ſchuldig 
eradtet und bedbalb zur Strafe des Mrbeitäbaufcs 
auf die Dauer vom 1'/, Yabren meruribeilt, 2) Johann 
Groͤſchel, Tagloöhner von Wräfenberg, wurde wegen 
eineb Vergebene der Widerſehung an tem Gendarm 
burn, verübt durch gefährlide Drobungen gegen 
genannten Ikurn zu 4'/, Monat Gefängniß, einfach 
geſchaͤrft dutch Gntziebung aller warmen Speiſen 
jeren driuen Tag, verurtbeilt. 

* Augsburg, 19. März. Der geweſene Mägi- 
ſtrate rath Hofmann von Nordlingen follte in gegen 
wärtiger Eigung des Schwurgerichtes ala Gefchwo⸗ 
rener figuriren, und da er fi nicht Melle, wurde 
er zu 100 fl, Etrafe veruribeilt Mach ver Sand 
brachte er-jero ein ärzılide® Zeugnif bei, das ihn 
für undetmögend erflärte, der Funktion eineh Ge— 
ſcwerenen obzuliegen und darauf bin wurde er feiner 
Verpflichung emibunden und dad Siraferkenntniß 
aufgehoben. 

Augsburg, 18. Mär Die Benölterung bier 
ser Stadt war die Irpten drei Tage über wegen 
tined fogenannten „intereffanten” Ehwurgerichtöfullee 
In großer Bewegung und Taufente wogten ben Tag 
über bit im vie Macht im Börfengebäude auf und 
ab. Engelbert Möfele Jund vor ven Schranten, bed 
Raubmorted und mehrerer Winbrüdhe angellagt. 


Erut ver W. Tũmmel'ſcha Orfjin in Nürnberg — Gryseitiontiotal B, Ar. 544 1m Matblaut, 





) 
| mes 
Unzeigen 


Meben ihm fein Bruder, der Gehbilfenſchaſt wegen ; 
Dazu noch deren Stiefihwefter und Schwaget, Br- 
nünfiger der Diebfläble. Der Ungellagte, fümmt- 
licher Meate geſtändig, erfchredie mit feiner elfermen 
Kälte, womit er feine Berbrebendzefcidte umftänd- 
lich erzäble. Die VBefloblenen waren ſaͤmmtlich 
Pfarrer im Schwabiſchen; der Ermordete ein Diar- 
rer Daumann, vem Möfele unter Beiſtand feine 
Bıuberb eines Manteld wegen mit Schlagen, Stichen 
und einer Schußwundt ben Ten gab. Engelbert 
Möfele wurke zum Tode, deſſen Bruder jur Kettens 
Älrafe, die beiden Begünfliger zu 7 Wonaten und zu 
8 Tagen Geſängniß verurtheilt, Dad Todeburtheil 
machte auf Roͤſele fheinbar nicht den minveflen 
Ginprud. 
Dacdau, 19. März Bei der vergangenen Mitt 
woch Ratigehabten eıflen Wetraisefhranne bier blie 
ben von 300 Schäffeln zugefahtenem Korn nur 2 
Schaͤſſel im Reſte. Leider wur Abendé ein Unglüd 
zu bevauern, indem ein Bauernburfde aus Gpenhau« 
fen nach flattgebabiem Woriwechſel einem Dwortigen 
Präufnedht eine flarke Stichwunde in den Unterleib 
beibrachte, in Bolge deren man am Aufkommen des 
Verwundeten zweifelt. 

Ubgebranni: Am 14. d. Mabıs In Gerb- 
| kiv, Loa. Bilhoisheim, die Gebaulichteiten des Gut⸗ 
lera Weber; Schaden 300 fl, Affefuranz 200 fl. — 
Am 15. d. früb auf dem Weiler Lammitten, Log 
| Grönınbah, die Webäulichkeiten des Bauern Mens 


Tage in Gradtelm, Log. Neuburg, die Gebaäͤulichtei - 
en des Goloniften Nippel; Schaden 500 fl, Aſſet 
' 200 fl. 
Verantworticher Redaltear; Dr Erledrih Maver 
Theater. 
„Die Konigin Margot und die Huge— 
notten, welche morgen und wiederholt vorge⸗ 


führt werden, ſind ein gutes Zeitgemälde aus der 
detannten Cpoche der Variſer Bluthochzeit - Es 





Jache Gelegenheit, Parallelen zwiſchen 
damals und jept zu ziehen und dader dürfte 
ein Abend wohl nicht beffer, als durch den Bes 
ſuch der morgigen Borftellung, ausgefüllt werden. 

Biele Sheaterfreunde vereinigen fih in bem 
Wunfde, Brau von Marra » Vollmer möge in 
ber Partie der Lucia von kammermoor noch ein⸗ 
mal auftreten. 


Handels: und Börfenberichte. 

Boireutb, 18, Wär. Waijen firl um 12 fr. 
(24 fl. 18 fr. Diteelyreit), Korn ſtieg um 42 fr. 
(22 fl. 18 fr,), Gerfte (17 fl), Hader flieg um 
Item. (7Pil tr.)— 

Sandéhut, 18. Marz. Walzen fil um 3 Er. 
caı fl. 21 fr. WMiselpreis); Korn flirg um 43 Ir. 
(181.40 fr); Gerſte flirg um 31 fr. 13 fl. di fr); 
Huber flieg um Tr. (6 fl. 20 fr.); Grbfen fielen 
um 5f. (16 fl); Linſen fielen um 14 fr. (7 fl. 
24 fr.) 

(Augsburger Hopfenmarkt vom 4. Mär, 1852.) 
Boriger Meft: 4639 Uſund. Neue Zufuhr: 2763 
| Bund, Gefammibetrag: 7402 Pfund. Heuliger 
Vertauf: 3248 Rfund um 5077 fl. 10 ir. — Wh 
telpreije von aber und nmieverbalerifhen Gewaͤche, 
| meued 3851: 100 fl. — ir.; Spalter Umgebung, 
neuet 1851: 164 fl. Ab kr. ; aub Billelſranken, neues 
1851: 154 fl. 54 fr; per 100 Pfund. 


Arauteti, 10. Mate Bauf⸗Aklien 1200, “pl, Rei. 
70%, Iran. 67’, Ira 61 AP, ut 6, BD, 2r,p. 
“0, won-koeie von. Sitmnkocie 179 WM; wit. Get. 
u. u. 1860 b. M. 1034 P,, dpa. O. 97 B., delt. D.AblesııK. 
Ad, . DB, Beark, Bimb ende, 94, 
Splar. Yomgsb. Tr.-Del. 103, , würemb. 44 pr Leiiy. 
b. Kibe. jvldı, PB, Hape Bitte 90/4; bad, s’upbt, bi. 
9, 0 Brkue BD, 36 ine 57, lurhefſiſche 
| 40 holtt ·Locie b. Birne. 33°, Art, Wli »Dierbbahnaltien 
46’, Durmpärıer u Arkooie 9E B., Han.» konie 29, 
auf. . LVeoſe 26, Taumas-lit. 306; peis, Kun. + Kovie 





», wer, Iut. 1, Dislonto 17, @. 

wöciblure.) Biſtolen d. # 46 la. Vreuſſ. Arlkchricher'or 
3.0 9A; He. tur. Elide Br 57 it.; Kambr Duenten 
An :Dte;, 20 Franerfiude A. v3 m; Unge Bor 
vctatus . 12 8 Ir; Wein al Marce a. 484543 Yen 
Thaler U. 2 5°, in: Preufl. Caſſ. E cheine 1 1 4 
ji’ Aranfınibeler 9. 2 28'4 fr; Yehalig Eürer A. 24.06; 
| Reue Lowisp’er d. 11 b fr. 

(diem, 20, Därz.) Orferr Gproc. Metall. 98'4: d’Aprer 
8404; Roiteries Anlebembloofe von 1039 302°,,; Bank 
! artiem 1243; Werbbahmaltien 1637%, Wersieleurs: Aagss 
bar une 1244: Bomben 12.28, 

(kenden, ı5. Mär; ) äproe. Geniols 97'/,— 08, 

(Berlin, 17. Mär) Breuf, Eieatsigulrig, BP". Koln⸗ 
Diindener ER. 1094. 

eglaris, 17 März) Telegrapb: Spree 100,60; Ipror. 
06. Eimograph : Sprer. 100.30; Ipror. 69.65. 








(AUnyeige.) Bei Unterzeic«- 


netem wirb fehr guter Bod, per Maß 
8 fr., gefchentt. 
Kettler. 
Reben ver W. Tümmel’fhen 
Buchdruderei, 


gibt dem Befuder bes Aheaters viel- | 


1r'A Pr; ſran. Frl, In Sch 40, bel, Anl Gettif. a. 


Pier; Scaden 3000 fl., Aflel. 2500 fl. — Am jelben- 





| 
| 


Erp,«Rr. 60n0 I. j 
Befanntmachung. 


Vom 
Königl, bayer. Kreide und 
Nüruberg 
mirb auf Antrag eines Hypoihelar. Wiäubiger# vos la hı 
Brunzengafie gelegene Haus Lit. S. Ar. 574 b, frei laun 
amd eigen, mit einem Meinen Walbdrechte vwerieben, mit kian 
Echäpungsiwerihe vom 3,500 fl. am ' 
Montag, den 5. April 1. 3. Bormittags 10 It 
im Geſchaͤſts » Immer Me, 15 dem öffentlichen Berfauie : 
den Neiſlbietenden unierkellt, und biebei nad $ #4 bes äı 
pelbefengeiepen vorbehaltlich ver Beltinmungen ver SE. &- 
100 des Vrezeßgeſees vom 17, Norbr. 1-37 verfahren 
Die mäbere Beſchreibang anud Schahung dieſes Hari 
faun bei Bericht eingeichen werben. . 
Nürnberg, den 9 Mär, 1852 
Der fönigl. Direftor. 
Seuffert. 


Stadigerich 


Bertden. 


(du vermietben) Ge Rad fogleid pet ſcho 
möblirie Logis unb eine Schlaͤfſtatte am folide Herten | 
vermieiben. Mäheres in der Grp. d. Bi. 


Sradt-Tbeater in Murnberg. 

Dlontag, 22. März 1862, Gte Worfielbung im 6. Mbomnemt 

Königin Margor und div Hugenorten. 
Dramatiiges Gemaͤſde In 2 Abibeilungen une 5 Alten; } 
„eine Margot des A. Dumas frei machgebilvet » 

Arledrih Admi. 
Erfe Mbıhellung: Die Bariſer Bintbodzeik. 
In3 Alten) ' 

Verſouen der wei Abtheuuugen: Heinrih, König m 
N ıvarra, wahmals Heinrich IV.; Hr. v. Schü. Kartbariı 
von Medieis, Wittme des Könige Heinrich 11. won Aranfreid 
frau Froigbeim. Karl IX., König vom Aranfıeih: — 
Bier; Bargareiia von. Baleis: Arl. Zaglie; Ara 
Heriog vor Miengon: Dr. Sulichenreuiker, deren Kint 
Kurwig von Meny, Paar des Könige Heintih: rl ge 
mann 1° Annibei vom Üsconnas, rin Masrogarr: Hr. Di 
wegb Der Narr des Rönige Karl: Hr. Woltered. He 
rietie vom Nevere, Übreniränleie der Margaretha: Ertl. T 
Sllionne, Rammerfränlein der MWargareiba: Pirl. He 
manı 11. Maurevel, Kapitän ber Peibwuche ver Rönlı 
Retharina : Hr. Froipbeim, Many, Ropitin ven ber Bei 
wache des Rönigs Karl: Hr. Epiper. Pahuriere, Maflmirt 
Hr Eaalah Matton, deſſen Ftau: Birk, Zantell Bagı 
Leibwade Hellebarbirre. BHöflinge, Gugrmoiten. Wo 
Drt der Handlung: Paris, tbeiis vor bem Palafle d 
Arwmirale Weliany, theils im dem Int. Eclefle. Beit: h 
2. NAuguſt und die Nacht zum 25, Mugufl 1573 (Bi. © 
ikolomäus » Nacht.) . 

Zwelte Aiibellung: Das Jagrbun. 
(I# 2 Alten.) 

Dri ter bantlung: Im erfien Alte theils im den Gemächt 
der Rönicin Ratbarina, Iheils im Walde von Et. Bermar 
im yeritin Mile im Echleſſe Bincenues bei Baris. 


Zeit: 1578. 
Kaffa-Eröffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 


Ende 9 libr. 
— — — — — ————— 


— Macchtrang. 


Mirchen, 15 März. Der Oberſtaatsanwe 
am Appellationsgerichte von Oberbaiern, Hr, o,R 
liani, wurde zum ®eneralftaatsanwalt am oberfic 
Gerichtöhofe des Reiche ernannt, 

Becmen, 18. März. Die Betinon ber Fraut 
zu, Gunſten Dulon’s oder vielmebr zu Bunftı 
der gefährdeten Glaubensfreibeit- follte geſter 
dem Senate von einer Deputation von 6 Damı 
überreicht werden, Der Senat, der gerade S 
Hung auf der Börſe hielt, fchidte diefe Deputı 
tion aber dutch requirirte Boligeimannfchaft wi 
ber-fort, Faeta loquuutur 

Berlin, 18. März. Der Friedtichshain mi 
aud während des heutigen Tages von Schul 
männetn befeßt. (Die Todten, die für die Fre 
beit geftorben, erregen gewaltige Furcht.) 

Parid, 17. März Die Armee ift giemli, 
ftart in dem Senat deö gefeßgebenden! Körpen 
vertreten. In dem Senat werden 18 Divifiont 
generale, I Brigadsgeneral und I Oberft, in bi 
Abgeorbnetenfammer 2 Divifiondgenerale (Ci 
vaignac mit einbegriffen), 8 Brigadegenerale, 
Doerften, 2 Sommandanten, 1 Hauptmann un 
2 penfionirte Offiziere fipen, was im Ganzen 4 
Offiziere ausmachi. 

ablreihe deutfche Auswanderer geben forl 
während von bier nah Havre ab, Manden Aben 
—— die der WKifendbahn zunächſt gelegene 
traßen einer großen deutfchen Stadt, fo viel 
deutfhe Töne vernimmt man, Die Brangofeı 
gaffen die Fremden ganz verwundert an, um if 
mebr, ald Männer und Frauen gewöhnlich red 
ftattlich ausfehen und aus fehr wenigen Geſich 
tern die Roth blidt, welche bie Beranlaffung fü 
fie ift, die Heimath zu verlaffen. 





. 





DO Rürnberg, 20. März. (Marktbericht.) Di 
Preife auf heutiger Schranne find etinad gemichen, 
Baizen foftete 22 und 23 fl. (Bommerifer 25 fl 
15 fr.); Korn 22 fl. 30 fr.; Gerfte 15 Az Habe 
6—7f. — Rartoffel galten Ifl. 12 fr. per bair. 
Mepen. Das Pfund Rindſchmalz 28 und 30 Er. 
Schweineſchmalz 25 fr. ; Butter 24 bie 28 fr. — 
Gier faufte man für 6 fr. 5-und 6 Stücke — 
Gin Mäß Boprenholz 10 fi. 


- chen Fürſorge anvertrauten Gemeinden die bes 


Volf im Jahre 1848 hegte, gebörte auch die der 


XIX. Sabrgang. 


Nürnberg, 23. März, 1852, 





© Ein heififher Confiftorial- Erlaß,. 
Zu ben Erwartungen, welche bad deutſche 


Einführung der Civilehe. Das deutſche Parla- 
ment in Frankfurt wollte fie audb für ganz 
Deutfhland gewähren; es fprac in Art. IV, 
8. 20 der deutfchen Grundrechte die Beftimmun 
aus: „Die bürgerlibe Gültigkeit der Ehe if 
nur von der Volziebung des Civilaftes abhängig.” 
Theilweiſe it denn auch die Givilche in den 
deutſchen Staaten bamald eingeführt mworben, 
aber, wie ſich jebt berausftellt, nur, um wieder | 
aufgeboben zu werden. Die @eiftlichen, welche 
fi aus leicht zu findenden Gründen gegen die 
Eivitehe ftemmten, baben jebt im gefammten 
Vaterlande eine ſolche Stellung errungen, um mit 
Erfolg gegen Alles anzuftreben, was ihnen nicht 
gefälli. Bon ditſer ihrer Macht machen fie denn 
auch reichlib Gebrauch, und im welcher Weile 
möge der bier folgende Erlaß des Eonfiftoriums 
zu Fulda zeigen, Er beißt: 

"Das Gonfiftorium hat aus den von fümmtlis 
Ken Pfarrämtern eingeforderten Berichten mit 
Bedauern erfehen, daß fih in den feiner kirchli— 


machen. 





deutende Zahl von 94 Ehbepaaren findet, melche 
fib feit Ginführung der bürgerlichen Ebe ber 
firbliben Trauung entzogen haben. Die fird- 
liche Oberbehörde mußte ſich diefer betrübenden 
Erfcbeinung gegenüber gebrungen fühlen, vor als 
len Gemeinden der Diöceſe das öffentlihe Zeugs 
niß abzulegen, daß fie in der Ehriftenbeit ger 
ſchloſſene Verbindungen zu ehelichem Zuſammen⸗ 
leben, die ſich det auf die Lehre der heil. Schrift 
von der ee he ded Eheſtandes und feiner 
göttlichen Kinfegung ſich gründenden uralten Firch« 
lihen Ordnung zumider dem Gegen bed göttli— 
ben Worts entziehen, für wahre, chrifttiche Ehen 
nicht anfeben fann, fontern darin nur ein allen 
wabrbaft hriftlich gefinnten ®emeindegliedern mit 
Recht anftößiges und ärgerliches Zuſammenleben 
zu erblicken vermag. 

Das Conſiſtorium erachtet es deshalb für feine 
beilige Pflicht, ale ibm zu Bebote ſehende Mits 
tel aufzubieten, um biefe vorbandenen Aergerniffe 
zu befeitigen und ähnlichen für die Zufunft vor 
jubeugen. Es fordert zu dem Ende fümmtliche 
Pfarter feines Bezirks, insbeſondere aber bie 
Betheiligten auf, feine Mittel der feelforgerlichen 
Belehrung und Ermahnung zur Befeitigung und 
Verhütung diefer anftößigen Berbindungen uns 
verfucht zu laffen; felbft dann, wenn fie bereits 
das Ihrige gethan zu baben glauben, doch nad 
ber Bekanntmachung dieſes Erlaſſes noch einmal 
alle Bemühungen ihrer ferlforgerlihen Fürſorge 
und Liebe aufzubieten, auch Falls ihnen die Gut 
richtung der Gebühren als Grund der Berfchmä- 
bung des firlichen Segens erſcheinen follte, 
überall, wie «8 bisber fo bereitwillig von ihnen 
geſchehen ift, den Erlaß berfelben gerne zu ber 
willigen. Denjenigen, bei melden dieſe Mittel 
der chriſtlichen Weisheit und Milde erfolglos 
bleiben, ift vor verfammeltem Presbpterjum ibr 
undriftlides Verhalten nochmals mit Ernf und 


jedes zu Gt 


pfͤug, fo weit bringen, 


feit behandelt werben, 


Schuß bes literariſchen 


Pflichteremplaren an die 


die 
Die 


chriſtlicher Liebe eindringlich vorzubalten und bei 
fortgefeßtem Beharren in ihrem Ungeborfam ald 
notbwendige Folge des leßteren zu verfünbigen, 
daß fie fortan zu feiner kirchlichen porn 
weder gu Tauſpathen, noch zum Genuſſe des bei- 
ligen Abendmahls zugelaffen werben fönnten und 
endlich wegen ihres bebarrlihen Widerſtrebens 

gen. die kirchliche Orbnung aus der. chriftlichen 

emeinde ausgeſchloſſen werden müßten. 
au diefe Androhung erfolglos, fo find die De 
iheiligten mit genauem Bericht ihred Verhaltens 
dem Gonfiftorium alfobald anzuzeigen, meldes | 
dann nicht fäumen wird, bie förmliche Ausſchlie⸗ 
fung derfelden aus der chriſtlichen Gemeinſchaft 
zu befchließen und audzjufpreden. Diefe ift als— 
dann der Gemeinde von der Kanzel befannt zu⸗ 
Die riftlihe Gemeinde aber möge in | 
dem Allen einen Eporn finden, gemäß dem apo— 
ſtoliſchen Wort: „Grmahnet eud unter einander | 
und bauet einer den andern®, auch ibrerjeit# | 
Alles zu thun, daß ſolche Mergerniffe in ihrer |, 
Mitte nicht auflommen können.“ 

Das Eonfiftorium zu Fulda führt bier die 
„Lehre der beiligen Schrift“ gegen bie | 
Givitebe in's Feld, und im Angeſichte dieſer 
Lehre der heiligen Schrift verſchmäht dedfelben nicht, 
t ftebende Mittel, auch das auf 
religiofem Gebiete nie gerechtfertigte ded Jwanr 

ed anzuempfehleu, um einen Firhliden Ges 
rauch, der in Heilen in der Achtung fehr gefunten 
zu fein fcheint, zur Geltung zu bringen. 
in Helfen praftigirte bürgerliche Despotismus 
findet alfo in den Reihen der Geiftlichkeit geleh— 
tige Schüler, welche es fiber, wie ein Haſſen⸗ 


melde fie vertreten, täglich mit mebr Gehälfig« 
Die Religion bat dur 
die Verbindung der Geiftlichfeit mit den Män— 
nern ber jeßigen Politik gerade die rechtlichſten 
Männer von fich Abſchied nehmen gefeben und 
die fegendreichften Eihrichtungen werben oft blos 
deshalb im Stiche gelaffen, um nicht mit gewiſ⸗ 
fen PBerfönlichkeiten in Berührung zu kommen. 
Zwang anwenden, beißt bier etwa höchſtens, ber 
Heudelei ein Haus bauen, in deſſen Innern ber 
gründlichſte Abſcheu wohnt. 


Deutſche Staaten. 


* München, 20. März. In Anwendung bed 
Artikel 5 ded Wrfeßed vom 15, Upril 1840, „den 


it vom Minifterium d. 3. die Ablieferung von 


und Stabtfommilfariate verfügt und bie unmils 
telbare Ablieferung an das Winifterium oder, an 
of · und Staatsbibliothef unterfagt worden. 
kiniſterkriſis bat fi, nach dee „Boltäboten® 
Auslegung, zum Bellern gewendet, das beißt: 
dad Winifterium bleibt, — 
liſcher Vollefreunde wurde beute kunfiscirt. 

M WfWärzbarg, 18. 
Bolfsbötin.) Die Volksbötin zeigt immer klarer, 
daß fie an ihrem Hauptgrundfaße feſthält, wel- 
Ken fie ion im Sabre 1849 gegen mehrere 
Greumde ansiprad), nämlich: „Fürs Geld pfeift | 79 zur Hand und er wird auf Seite 408 finden, 


||— Tu 


Prummer sa 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränktifche Zeitung.) 


Dinstag: Eberb, 


| 
| manf, obſchon ihr Über biefen Grundſaß damals 
fogleih und fpäter noch äfter ber Tert tüchti 
\ geleien mwurbe, benn wenn man den Ausiru® 
\nfärsd Geld pfeift man" genau betrachtet, 
‚ fo lautet folder: „Für's Geld fhreib id 
| ein Blättl, gleihviel was, wenn’d nur 
Geld einbringt? — 
Wip bat die Mamfell, oder was fie if, auch 

beute noch, denn nach der 88. öffentlichen Sigung 
Ifagte ſolche: Die von dem Abgeordneten Rein 
| hart beantragten Abſtriche haben große Aufre 
gung in der Sammer bervorgerufen, und ald 
baruber abgelimmt wurde, ſind beinahe alle 
Kammermitglieder aufgeftanden, und nur die we 
ziuen Mitglieder der äußerfien Linfen blieben 
igen, 

Nehmen wir aber die Abftriche zur yırı 
worüber zwar die Voltöbötin wipelt, melde Rein» 
bart vorgefhlagen hat, fo wollte Reinhart fol⸗ 
gende Summen abaeftrichen haben: 

1) 95,270 fl. bei bem Gtat des ?, Staates 
minifteriumsd des Haufes und des Heußeren. 

2) 301,780 fl. bei dem Gtat des f, Staatd- 
minifteriums der Juſtiz. 

3) 207,005 fl. bei bem Etat bed k. Staats. 
minifteriumd ded Innern, 

4) 14,353 fl. bei dem Etat des Staatdmini- 
fteriumd ded Innern für Firchen- und Schulan- 
gelegenbeiten. 

5) 341,501 fl, bei dem Gtat der Landgerichte. 

6) 20,891 fl. bei dem Etat des f. Staatami⸗ 
— des Handeld und der öffentlichen Ar⸗ 
eiten. ; . 

7) 27,050 fl. bei dem Etat des k. Staatömis 
nifleriumd der Finanzen, 

8) 19,743 fl. für die Bildung der Töchter 
höherer Stände in München. 

9) 2,710,287 fl. bei dem Militäretat. 

Der beantragte Abftrih war 3,737,680 fl. im 
Ganzen. (Steuogr. Bericht Nr. 88, Seite 582 
und 583.) 

Wir ftelen nicht in Abrede, daß nur fehr 
Wenige für obige Adſtriche geftimmt Haben, find 
aber demungeachtet weit entfernt, nur ben ges 
tingften Tadel gegen jene Abgeordneten audju⸗ 
fpredhen, melde gegen, die von Reinhart bean 
tragten Abſtriche fimmten, weil wir annehmen 
müſſen — daß Jeder nad feiner Ueberzeugung 
fimmt, und wir ehren jede Ueberzeugung, felbft 
wenn ſolche unferen Anfishten diametral entges 
gen fteht. 

Reinhart motivirte bie von ihm beantragten 
Adſtriche dadurch, daß er glaubte, die Regierung 
fönne recht gut mit jenen Summen ausreichen, 
mit welchen fie, nah einem 3ojähigen Durd- 
fhnitte, aud audgereicht bat. 

Wenn man dagegen gefagt hat: Mit einer 
Durchſchnitts ⸗Berechnung if nichts bewiefen, denn 
jept haben wir gang andere Zeiten; fo fragen 
wir: Nach melden Grundlägen madıt denn das 
ft, Staatöminifterium den Bubget-Boranfchlag ?! 
Antwort: Ebenfalls nah Durchſchnitts-Berech- 
nungen, und wer nur ben geringften Zweifel des⸗ 
balb bat, der nehme den flenoge. Bericht Mr. 


Bleibt 





Der 


daß fie uud die Sache, 


Eigenthums betreffend* 
Diftriktöpolizeibebörden 


eftermayer's „fatbo- 


Mär. (Späfe ber 





Buigia Sanfelice. 


(Bortiegung lebe Ar. 81.) 

Ruigia! flüſterten Beide zu gleicher Beit. 

Gleonora! fegte Colletta tief feufzenn hinzu, - 

Mir, meine Breunde? Sind Ihre Geliebten In ben Händen dd Pöbrlst 
rief der General theilnehmend aus, 

Golletta erzählte ibm das gräflicde Abenteuer jener Nacht. Der Wensral 
lauſchte mit geipannter Nuimerkfamkeit dem Berichte Colletta'd, ber mit beben« 
mr Gtimme borgelragen wurde. 

Ali in St. Elmo ſchmachten dis unglüdlichen Braun? Mur Muth! 
Beben Sie nicht dir Hoffnung auf, meine Freunde! Noch iR St. Elme ſichet. 
Nincolo Warrareiolo, ein guter Aepublilaner, dfl dort Rommandant; freilih muß | 
er Ab gut föniglich ftellen, fenft hängen ibn bie Layjareni, Die mit ihm bat 
Kaftell befegt halten. Mber es iſt gut, meine Herren, daß Sie mir dad fagen. 
Gerade wegen des Kaftelld St. Elmo wollte ich mit Ihnen ſprechen. Da Sit 
bei ver Sache perfönlich intereffirt find, fo werben Sie mir um fo bereiiwilliger 
entgegenfommen. So eben babe ich mit einigen guten Mepublifanern, die ſich 
and Neapel zu mir durchgeſchlichtn, geſprochen. Gis ſchildern bie Rage ber 
Stadt als verzweifelt, fle fagen mir, daß id von den wüthenden Bajjaroni den 
bartnädigkten Widerſtand zu erwarten hätte, Doch glauben fie, wenn bad Ka- 
fell von den Mepublifanern überrumpelt werben könnte, jo würde bie Stadt 
meinem Angriffe nicht widerſtehen fönnen, Ich bin ebenfalld der Meinung. 
Nur, fagten fle mir, fehle ein gefidtes Haupt zur Unternehmung, bis fühn« 


firn und kräftigſten Mepublifaner ſchmachteten im Kerker. Mehrere Meine An« 
griffe find bereits werunglüdt, die Beſahung iſt wahfam geworben, bie Ueber⸗ 
rumpelung bebarf jegt eines ſehr fühnen und ſchlauen Anführers, Wer von 
Ihnen, meine Freunde, will dad Wagſtück unternehmen? 

It, ih! rief Antonio, Laß mid hin, Gollettal Meine Fhlzlaf Ich muß 
fr wieberjeben ! 

Mir if es recht, amtmortete ber Genetal. Ich bedarf Ihrer fo tie fo 
noch hechſt nothwendig, licher Colleital Mber ‘eb IR @ile nöchig, womöglſch 
morgen muß der Schlag geſchehen. 

Seute! den Augenblit| rief Antonio, und feine Augen funfelten, Sehe 
Minute if mir. koflbar! 

Sind Sie aber auch wieder bergeftellt genug? fragte theilmehmend ver Ber 
neral. Die Unternehmung bebarf großer förperlider Gewanbtheit und Kraft, 

D, id bin ſtatk, wie eim Pöwe, wenn «8 gilt, meine Luigla gie reiten, 
Zweifeln Sie nicht, General! rief Antonio, feine Arme ankfirsdenn. Ich nehme 
das Kaflell, meine Ehre zum Pfande! 

Nun gut denn, fagte Cbampionnet, fh verabſchiedend, machen Sie Ach 
bereit. Ih werde Ihnen die Mepublifaner berfenden, überlegen Sir mit ihnen 
ven Plan, 

Freundlich gräßend verlieh er dad Zimmer. GEleich barauf trateu drei 
Reapolitaner, den beiden Breunden wohlbefannt, ein. Bald war der Plan zur 
Urbserrumpelung beſprochen. ” 

Antonio fonnte ven Anbrud ver Naht kaum erwarten, unter deren Schupr 
fle ſich nach Neapel zurüd ſchleichen wollten. 

Mit einer heißen Umarmung und dem Wunſche für ein balbiges, befferes 


daß der Herr Etantöminifter ber Finanzen Dr. 
v, Aichenbrenner geſagt bat: 

„Meine Herren! Die Größe der Einnabmen 
liegt vor Ihnen; im Durchſchnitte finden it, 
daß diefe Einnahmen ſich auf Ziffern 
nab ten Durcſchnitten gründen, an« 
dere Quellen für die Roranfhläge fann 
ib Ihnen zur Zeit nit befannt ma- 
hen.“ Wenn ober die Voranſchläge der Ein— 
nabmen nur auf Durchſchnitis ⸗Rechnungen ge 
gründet find, fo können auch die Voranſchläge 
der Ausgaben auf feinem andern Grund jeftge- 
ſtellt werden. 

Da nun das f. Etaatöminifterium offen und 
Har ſich darüber audgefproden hat, daß die Bud⸗ 
get-Voranfbläge nur nah Durchſchniits. Bere: 
nungen gemadt werben, fo ſtund Reinbart ganz 
auf miniflerielem Boden, ald er die Abftriche be— 
antragte, welbe nah 30jährigem Durch» 
f&onitte berechnet waren. 

Mit den Morten: „wir haben jept andere Zei⸗ 
ten" ift gar nichtö gefagt, noch weniger aber bie 
S0jäbrige Durchſchnitts⸗Rechnung widerlegt. 

Mas wollte aber Reinhart mit feinen Abftrir 
ben erreihen? Reinhart beantragte in 9 Pofir 
tionen einen Abftrib von 3,737,680 fl. Da nun 
das Defizit jährlich in den leßten 4 Jabren der VI, 
Binongperiode 2,439,831 fl, beträgt, fo würde man 
jäbrlih 1,297,849 fl. Ueberſchuß in der Staatd- 
ala gebabt baben, wären die von Reinbart bes 
antragten Adſtriche von der Mojorität angenom- 
men mwörden, und man bütte nicht nötbig gebabt, 
dad verterbliche Lotto“ wieder einzuführen, hätte 
auch nicht nöthig gebabt, eine Eteuer- Erhöhung 
von jährlim 1,239,631 fl. zu defreticen. 

Wenn die Volkébötin ſolche Anträge läcer- 


lich findet und Witze tarüber macht, daß nur 


wenige Mitglieder der äuferften Linken den Ab» 
firihen Reinbartd beigeftimmt haben, fo mag 
biefed techt gut für ein Blättlein wie die Bolts- 
bötin ift, paflen, denn dieſes Blättlein wird nicht 
geichrieben, um die Intereffen des Boltes 
u wahren, fondern ed wird blos deshalb ge- 
chrieben, um fib, obne @eift oder Körper ans 
ffrengende Arbeiten zu thun, ernäbren zu fünnen. 
Es thut und nur leid, daß die Fürſten keine 
Hofnarren mebr baben, benn wir glauben, daß 
die Vollsbötin durch eine Verbindung mit einem 
folben noch was werden fünnte, 
* Deffau, 19, März. Die Borftände ber 
„freien Gemeinde” zu Deffau, Köthen und Zerbit 


° haben am die Regierung dad Geſuch gerichtet, 


# 


bie freien Gemeinden als gleichberechtigt mit an- 
dern Religionsgeſellſchaften anzuerkennen. Es if 
jeßt eine abſchlägige Antwort erfolgt und 
darin bervorgeboben, daß zur Bildung freier Or- 
meinden eine dringende Nothwendigkeit 
nicht vorliege, daß fie auf-feinem pofitiven 
Dfienbarungdglauben fliehen und daß nad 
den in- ben deutfchen Bundesſtaaten angenommes 
nen Grundfäßen (ID) nur die chriſtliche und 


-jüdifhe Religion ald auf göttlicher Df- 


fenbarung begründet im biefigen Lande 
ftaatöberehtigt fei umd endlich die freien Ge— 
meinden die in der Religion liegende Ga— 
rantie moralifher AZuverläffigfeit und 
Treue nicht barzubieten vermögen! — 
(Spricht, wie ein Pfarrer !) 

Franffurt, 19. März. Den Profeſſoren 
Böttcher und Schönbein ift feitend der Bundes, 
militärfommiffion eine Nationalbefobnung von 
40,000 fl. für die Erfindung der Schießbaumwolle 
noch nicht zuerfannt, fondern die Angelegenheit 
ift nur aufs neue angeregt und bie Einbelung 
von Inftruftionen beſchloſſen worden. Die Brauch 
barfeit der Schießbaumwolle für militärifce 
Zwecke it jedech wie man vernimmt, erft durch 
weitere Erfindungen, welche ein zu der Beſatzung 
ber Bundesfeftung Mainz geböriger öftreichifcher 
Artilerieoffigier gemadt, erzielt worden; fie 


ſchen; bie 


fibern vornemlih wor der Gefahr einer Erplos 
fion. Es finden in Mainz noch fortwährend Ver: 
fuhe fatt, um die Anwendbarkeit ded neuen 
Schießmaterials zu fonflatiren, Sie baben bis 
jept fbon die Summe von etwa 10,000 fl. ge 
toftet. Gegenwärtig werden Vroben bei Minen« 
fprengungen gemacht. Durch die verbeflerte 
Ebießbaummolle werden die erbeblichiten Bor- 
tbeile erlangt, namentlich was die Tragmeite und 
tie Eicherbeit des Echuffes betrifft; ibre Trieb» 
fraft fol die des Pulver um dad Zweifache 
übertreffen. Der öſtreichiſche Offizier, welchem 
man die BVerbefferung der Schießbaummolle ver 
Banfl, bat fi, wie verlautet, nad Wien bege- 
ben, um feiner Regierung bad ven ibm nod 
dewahrte Geheimniß feines Zubereitungsfgftems 
anzubieten. . 

® Sübe, 18. März. Der Geſehentwurf auf 
Einführung der Givilebe für Mifcheben zwiſchen 
Proteſtanten, Katholiken und Keformirten und 
zwiſchen Ghriften und Juden wurde von der 
Bürgerfcbaft angenommen. 

Shannover, 19. März, Geflern feierte die 
Bürgermwebr ibren vierten Beburtötag. Die Par 
trade am Nacbmittage wurde nad einem von 2. 
Dafe gemachten Ueberfhlage von 1167 Wehr 
männern aufaefübrt. Adends mar Feſtlichteit 
im Tivoli, Schön gefbmüdter Saal, Wuft, 
Tanz, — nur feine Feſtreden. Die Reiner 
maren tbheild ausgeblieben, tbeild beifer gemor- 
ben. Die unglüdlibe Heiferfeit ſchien auch bei 
der Parade unter der Wehrmannſchaft zu betr 
Hutrab’d wollten gar nicht aus ber 
Kehle, . 

Berlin, 20. März Der Vertrieb von „E. 
Vogt's Unterfuhungen über die Thierſtaaten“ ift 
den biefigen Buchhandlungen poligeilih unterfagt 
worden. 

Berlin, 19. März. In ber Nähe des Arie 
drichshains bemerkte man geſtern ſeht viele Per 
fonen, meift Arbeiter, welche die Grabftätte be» 
fucben wollten, aber in Folge Abfperrung 
berfelben unverrichteter Sache zurüdfebren muß» 
ten. Wine Raubeſtörung iſt nicht erfolgt, In 
vielen Fabriken und Merfflätten wurde am 18, 
März die Arbeit eingeſtellt. — Rab einem bie 
figen Blatte find drei weibliche Perſonen, melde 
ein Grab auf dem Friedrichshain mit einer ſchwarz⸗ 
rotbgolbnen Fahne fhmüdten, nad der Stadt- 
voigtei abgeführt, aber bald wieder entlaffen 
worden, 

* Berlin, 19. Mär, Das Minifterium der 
Unterrichtsangelegenbeiten forderte die Regieruns 
gen auf, eine neue Reaulirung der Gehaltéver⸗ 
bältniffe aler nicht gebürig dotirtem Schuiftellen 
vorzunehmen und mit den Stellen berjenigen 
Lehrer den Anfang zu machen, melde der Ber 
beiferung ihres Einfommend am meiften bebürf« 
tig und durch treue Amtsführung bderfelben vor 
zugdmeife würdig find. — Geſtern ftarb bier der 
befannte dramatifche Schriftſteller Dr. Ernſt 
Raupach am Nervenfieber, - 

* Staumburg a. d. ©, 19. März; Geftern 
ftand ein Handlungdgebilfe aus Lüthen vor un« 
ferm Echmwurgericht, meil er in einem Gedichte, 
„bie Thuistonen-Burg* der Majeftätäbeleidigung 
fih ſchuldig gemamt haben folte. Die Berband- 
lung war „aus Gründen des öffentlichen Wohls" 
geheim und endete mit Freifprecbung. 

Kiel, 17. März. Der biefige Profeffor Ju⸗ 
us Didbaufen, melbem von der Statthalter 
ſchaft die Kunftionen eines Kurators unferer Unis 
verfität übertragen waren, ift derfelben enthoben 
worden; feine Geſchäfte follen vorläufig von den 
Defanen der Fakultäten verfeben werden. Bon 
dem holſteiniſchen Militär werden nunmehr bie 
Grinnerungsfreuge an die Feldzüge von 1848 
und 1849 nebft ben Berleibungepatenten einge 
fordert. — Bom 1. April an fol in den Städ- 
ten Altona und Kiel den einquartirten Goldas 


ten mwieber die Verpflegung von ben Einwohnern 
verabreicht werden. An eine Aufhebung der Ein- 
quartirungslaft ſcheint alfo noch nicht gebadıt 
ju fein. 

Uns Thüringen, 19. März. An das Militär 
von Sondersbaufen ift jept ebenfalls die Weiſung 
ergangen. die ſchwarz ⸗ roth ⸗ goldne Cocarde ab» 
und die blau ⸗weiße Landescocarde anzulegen. 


Franzöſiſche Nepublik. 

Paris, 17. März Die Regierung betrachtet 

die Renten. Lonverfion ald ein gewonnened Spiel, 
da bis jept die Mente nicht unter 100 gefallen 
ift, indeſſen erwartet man nicht ohne Beforgnig 
die Nachrichten über den Eindrud, welchen diefe 
Maßnahmen in den Departements und im Aus— 
lande bemirfen werben. Eingegangene Berichte 
aus den Departements lauten wirflich nicht be» 
rubigend ; die Bährung, welche dur die Par- 
teien bie und ba eingeleitet wurde, läßt ſich ſelbſt 
unter den Landbewohnern fühlen. Bedenklicher 
aber find bie Befürchtungen vor dem Eindrude, 
den die Rentenredugirung im- Auslande und nas 
mentlich in Rußland machen dürfte. Im der That 
bat ber ruffifcbe Kaifer wor dem Dabre 1848 mebr 
ala 2 Mifionen 5 pCt. Renten zu 115 $r. für 
100 angefauft. was beinahe ein Kapital von 50 
Millionen vorflelt, Wenn ber Kaiſer die Rüd- 
zablung verlangt, fo wäre der Staatsſchatz in 
der Unmöglichkeit, ihn zu befriedigen. 
“ Maris, 17. März Der Sranffurter Ober 
Poftamtözeitung wird das faum Glaubliche ge- 
ſchrieben, nämlib: „Zu den Maßregeln, von des 
nen beute ſehr ermflich die Rede war, gebört in 
erfier Reibe eine beträchtliche Verminderung ber 
Armee. Ueber die Zahlen laufen verfchiedene 
Angaben um: die Einen fpreden von 50,000, 
Andere von 100,000, noch Andere von 125,000 
Mann, bie entlaffen werben follen. Daß eine 
bedeutende Reduktion befchloffen worden, iſt ge» 
wiß. Schon bie Ankündigung diefer Maßnahme 
bat begreiflicherweife große, wohlthätige Senfa- 
tion gemacht, ihr Vollzug wird noch einflußrei- 
der wirken. . 

Paris, 18. Mär, Dad Prinzenthum if 
bedacht tarauf, den legidlativen Körner möglichſt 
wenig zu infommobdiren. Die Feſtſtellung des 
Budgets für das laufende Jahr, deſſen eines 
Drittel bald verlaufen if, war gewiß nicht fo 
dringlich, daß es die Diktatur beute erledigen 
mußte. Über die Herren vom geſetz ebenden 
Körper mögen fib bedanken; biefer Sorge find 
fie überboben. Die Ankündigung, das Budget 
merbe ein Gleichgewicht ber Cinnahmen und 
Ausgaben zeigen, iſt natürlich nicht in Erfüllung 
gegangen. Es wäre die Tafchenfpielerei mit den 
geduftigen Zablen fonft zu groß geweſen. Und 
warum foll auch ein folhes Gleichgewicht fein ? 
Der Pring- Präfident bat lange obne bied Gleich» 
gemicht gelebt; er ift mit einem Audgabenbudget, 
bad feine Ginnabmen bedeutend überflieg, der 
Retter der Givilifation geworden — wie follte 
er dba nicht Frankreich fein Deficit laffen ? 


Deftreichifche Staaten. 


Wien, 19. März. Die Kreugjeitung und bie 
—— find im ganzen Umfange des Reichs 
verboten. . 


Amerifa. 

New: Port, 2. März Die Mormonen am 
Saljfee haben fi von den Mereinigten Staaten 
loögefagt und fib unabbängig erflärt. Alle Ber 
amten der Vereinigten Staaten haben dad Mor- 
monen« Gebiet verlaffen. — Die angebliche große 
Seeſchlange bat fi nicht zu legitimiren vermocht; 
fie if, mie vorauszufeßen war, bei genauerer 
Prüfung ald ganz gewöhnliche Ente erfunden 
worden. — Die Anftände, melde die projeftirte 
Wolt⸗, Induſtrie- und Kunftausftelung in New- 
Dort wegen des Plaßes zur Errichtung des Ge⸗ 





Wiederſehen trennte fi Antonio Berri vom feinem Fteundt Golletta — — — 

Es war im der Nacht vom 18. zum 19. Januar 1799, ale fi Antonio 
Berri mis feinen drei, Genoſſen nah Meapel auf ven Weg malte. 
Dunkelheit begünstigt, iauſchten fle die Wachen, da fie ſich als zur Hülfe iehende 
Bajjaroni vertleidet hatten, und Tangten glüdlid innerhalb ver Mingmaurrn an, 

Nach ter Strara di Chlaga wagte Antonio nidt zu geben. 
Auch berichteten ihm feine Freunde, vaf Luigla 


ibn unfehlbar erfannt haben. 


mit ihren Unglüdtgefährten noch immer im Kaflell ſomachte. 
Aber den Pater Ignazie hatten 
fir zuweilen die Stadt durchſchleichen und bie Lauaronlbanden zur wergweifele 


rigo geworden fei, mußten fle nicht anzugeben. 
ten Gegenwehr anreijen ſehen. 


li genommen werben. 


Durch Bir 


Dan würde 


ab aus Feder | 12,000 Ahle. abarfhägt, 


® Berlin, 17. Mär. 
außgezeichneten Herbarien (Vflanzenſammlungen) zu verkaufen, 
diefem Bebufe ein Verzeichniß derſelben pruden laffen. 
ganze Herbarium nicht weniger als 340 Bänte, (ju denen. noeh 57 Dubletten 
fommen), vie im Ganzen nah dem Lindlehſchen Eyſtem gesthnet find, 
Band enthält zwifden 100 bis 120 Arten, und namenilich find darin oftindiſche, 
eapfde, neutolländifde und tropifhramerifanifhe Pflangen in fonft vielleicht nir« 
gend vorhandener Reichhaltigkeit vertreten. „Der Werth bed Ganzen ift auf- 


Bekanntlich ift Rees von Eſenbeck gendihigt, feine 
Derjelbe bat zu 
Darnah umfaft das 


Jeder 


* Mittel gegen ſpeeulativen Bettel, In einem Dorſe des würtem- 


berglſchen Unterlandes verlegte ib ein Bürger, ver ed nicht nöthig hatte, auf 
Zeit zum Ueberlegen war mit viel, bad Kaftell mußte fo ſchnell ala mög- | den Bettel, Eines Abendés zogem bie ledigen Burfche mit einer großen Trommel 


Man ſprach in der Stadt daron, daß baßfelbe nicht | wor fein Haus, und nachdem fir durch ben grogen Lärm alle Aufmerkfamteit 


mehr vor den Mrpublifenern fiber ſei und in wem mädften Tagen follte bie | auf ſich gezogen, traten ziel berfelben aus ihrer Meibe, audtufend: Der Bürger 


Beſoung deifelben um bad Dreifahe vermehrt werben, 


Antonio ließ deshalb N. N. bat — der Andere: Wad bat er? — der Erſte: Er bat gebetteit! 


dreißig feiner bewährteften Breunde, lauter junge, Eräftige, meiſt abelige Männer | Trommelihlag und die® Ausrufen wechſelten noch oft ab und feit biefer Belt 
jufommenfommen, und überlegte mit ihnen ven Plan zur Ueberrumpelung. | bat NM. M. nicht mehr gebetielt, 


Ein geſchickier Republikaner mußte «8 übernehmen, den Kommandanten Id Kar 
Reid, Niccolo Carractiolo, von demſelben zu benachriten, 

Die erflen Streifen bed Morgenrorbs 
5* um den Gipfel ded Wefund, Noch Tag tlefe Ruhe über ven Straßen und 


Gb war am zwanziaflen Januar. 


aläften Neapıld, 
(Bortfegung folgt.) 





* Vhiliher gehören im ber Naturgeſchichte zu ben gabmen Didbäuiern, 
bie im gemäßigten Klima leben, ie efien und trinken, geben, fo lange fir aufe 
gezogen find, thun ihr Tagewert, ſchlafen ihre votgeſchriebene Portion, zahlen 
ihre Steuern, pflanzen fi fort und flerben. 





böndes anfänglich fand, find alle gehoben. Das 
Refervoir Square iſt von der ftädtifchen Behörde 
ald Bauftelle angemwiefen und auch fhon mit bem 
Bauer begonnen worden. Die angefebenften Män- 
ner bilden bad verantwortliche Tomité der Aus 
ſtellung, an deſſen Spihe Auguf Belmont, Agent 
des Haufed Rothſchild, ſteht. Die nemsYporker 
Journale find alle einverftanden, daß fein achtungs⸗ 
mweribered Gomite gebildet werben. fonnte, ale 
basjenige, welches die ganze Berantwortlichkeit 
ber Audftellung übernommen bat. In diefer Hin- 
fit find alfo ale Bedenken derjenigen, welche 
die new⸗yorker Ausſtellung beichiden wollen, 
gehoben. 

Newyork, 12. März. Wir haben bier Rad 
richten aud Mexiko did zum 10. Februar. Am 
Riv grande ſcheinen die Dinge fehr bedenklich 
y fteben. Garavajal bat an der Spiße von 600 

merifanern und 200 Meritanern mit zwei Ge⸗ 
ſchüßen den Strom überfchritten. Mit dieſer 
Streitmacht ſchien fein Erfolg gegen Matamoras 
geſichert. — Ein Schreiben aus Washington ver- 
fichert, der Eongreß in Mexiko werde den Ber 
trag von Tebuantepec faft einſtimmig verwerfen. 
Dies würde eine Krifid, zur Folge haben, zumal 
Webſter erflärt bat, daß die Ratififation jenes 
Vertrags nur ein MM der Gerechtigkeit gegen 
Amerifa fein würde. 





Tages: Ehronif. 

O Mürnberg, 20. Mär, (Aus ber Magiftratt» 
Äpung.) Die Berraivelpeicherangelegenbeit in immer 
noch nit fo weit gebiehen, daß man fagen fännte, 
eb mird einer ober feiner gebaut, Die Bermeflungen 
auf den Böden, welde bereit zur Nufbrwahrung dees 
Getraibed verimenget find, und auf foldien, melde 
man ned hiezu zu verwenden gebenft, fine vorge - 
nommen morben, Erſtere enthalten einen Bläden- 
raum von 226,000 Duubrat- Buß, leptere 73,253 
Duadrat- Bub und dieſe Mäumlichfeiten zufammen 
follen na Berehnung de6 Kern Bauraiht Golr 
ner 29,265 Schäfſel Getralde aufnebmen können. 
Hr. Magiftraibratb Briegleb hat auch eine ver 
artige Berechnung angeftellt, aber fein erjichtes 
Defultat unterſcheidet ſich gemaltig vom oben ange · 
gebenen. Er fintet, daß nur etwa 17,000 Sail. 
‚aebdrig untergebracht werben lönnten. Im Berlaufe 
der Debatte flellte fih Klar heraus, daß die Sache 
nice reif genug ifl, wm ſich tarüber ſchlüſſig machen zu 
fönnen, um jo weniger, ald unter ben aufgeführten 
Boden mande find, melde ſich nicht gut zu beab- 
fihtigtem Zwede verwenden laffen un» welcht alfo 
erſt audgeichieden werden müflen. 

Schwabach, 19. Wär Die Mepgermelterd- 
witswe Regina Bezold vom hier flürzte am 17. d., 
old fie im Begriffe war, in dem Keller Weln zu 
holen, im den dortſelbſt beftadlichen Brunnen, und 
ertranf, — Am gleichen Tage wurbe Im Walde pwiſchen 
Laim und dem Holzapfeltofe bei Baflng die Leiche eines 
unberannten Mannes aufgefunden. Na deſſen Ba» 
pieren zu urtheilen, dürfte er ber Maler Kagerer 
von Schwabach fein, welchet fd mittel des niben 
ihm gelegenen Tergerol& ſelbſt entleibt hat. 

* Bapreutb, 20. Wär). Auf Anorbnung ber 
Regierung if eine Subferipiion jur Abhilft ver 
durch bie ungemöbnlige Theutrung der Lebensmittel 
entlandenen Mor in den Armeren Difriften Ober- 
franfens eröffnet worben. 

* Yus Münmerftadt ſchrelbt dem „Kränfifcen 
Kurier” ein bortiger- Bürger, daß die Seiniten» Mifs 
fion fehr zablreih brfjukt war und das die Wirkuns 
gen der Vrepigten der Pater Moder und Beil 
außerorventliche waren, Dieſer Bürger gebt aber 
in feiner Begeiflerung für die Jefuiten fo weit, daß 
er ſogat uniere früher gebrachte Nachricht von ver 
Iefuitentbätigkeit in Lenggries, wodon er gar 
keine Kenntniß bat, in Abrere ſtellt und dadurch mag 
er genügend beurlunden, daß er ald «in Freund ver 
Jeſullten auf. einem Standpunlte flieht, der ihm. fein 
zubiged Urtheil zuläßt. Wir achten jede Meinung, 
möchten aber bo, daß ſolche fih an ben Thatſachen, 
weiche die Geſchichte zur Hand gibt, etiras geläutert 
babe und beſonders in Beziehung auf bie Jeſuiten 
iR nad doppelt nöthig. Wer fie aus ver Geſchichte 
kennt, weiß, daß fir jederzeit mit Sommelpföiden, 
aber auch mit Wärentagen an bem Baume geriflen, 
der in der Denk» und @laubensfreibeit gewurzelt, bie 


fhönen Früchte der Bernunft und der Gumanität‘ 


und wahren Rellgiöfltät an taufend Zweigen trägt, 
weiß, daß Re flatt Frieden Zwietracht fÄrten, weiß, 
daß fir die Welt mit gelſtlichem Drtpotitmus, Belor 
tiemas und mit Inquiſttien bealüdten, Wer bat 
nicht weiß, mer fi durd was fanfte, wohlflingende 
Auftreten der Itſuiten Binreißen Täßt, verſchließt fein 
Auge vor ven Gefahren, vie ibm und ber Macwelt 
auß ter neu fi gründenden Herrſchaſft der Jeſullen 
erwachſen. Leirer! ſcheint denn auch wirklich eine nicht 
unbeträchtliche Zahl ibre Augen dleſen Gefahren zu 
verſchließzen. Sie laufen den *efulten hauſenweiſe 
zu und geben fon dadurch zu erfennen, daß fle 
über dat wahre Weſen ihrer Religion nicht Im Reis 
wen fine, daß fle ib an die Berfonen, Ratt, wie «6 
doch arwiß fein follte, an die Sache, an bis Religion 
felbA halten, wie ja im ihrer Kirche gerade fo gepre 
digt werben, bie in ihren Meligionsbüdern eben fo 
fieben muß, wie jle ſolche von den Jeſuiten zu hören 


befommen. Wollen daher Mandie in wem Zulaufe, 
dem die Jefwiten erfahren, eim guteh Zeichen erblicden, fo 
feben wir darin einfach einen Mangel an weligiöfer 
Bildung un» religiöfer Sribfttänpigfeit, und ein auf 
viefem Boden erwartfenes Schwärmen für Perfonen, 
weldes, ſelbſt auch wenn wie Jefuiten ganz andere 
Leute wären, als für melde ſie wir halten müffen, 
immerbin der wahren Religiöfiät ungehrurm Gchas 
den bringt, 
* Uugsburg, 20. Marz. Bor unfeom Schwur · 
| atrichte warn heute Die Anklage gegen Unna Maria 
Hofmaler vom Kleinkemnath, Log. Obergüngburg, 
wegen Morbeb ihres zweiten mit ihrem Gtiefnater 
‚erzeugten Kindet derhandelt. Sie mwurke beifelben 
f&uldig befunden und zu Zuchthaut auf unbe 
Rlmamte Zeit verurthellt, jedoch der Gnade beä Königs 
empfoblen. 


figung.) Das Gefuh ver Gebrüder Murr wird in 
motivirter Welſe nochmals zur Verbantlung fommen, 
indem nunmehr nur ver Meltefle ber Herten Murr 
um Anfäfigmahung und um eine Goneefllon zum 
‚ Großhandel einfommen wird — 

* München, 20. Mir, Der Raubmörber 
Treiber bemerkte bei feiner Bernehmung, daß er, 
nachdem er ben Mord am Blech begangen, eine 
Gigarre ih nahm, fle anzündete und dann ſchmau—⸗ 
deend weiter ging. i 
—— Berantwertlicher Repalleur: Dr Ariedrih Mayen 

Sanbeld: und Börfenberichte. 

Mürzburg. Der geftrige Geträivemarft war 
flart befahren, vie Dreife erfuhren aber im Allge 
melnen feine erhebliche Veränderung, 

Schweinfurt, 20. März. Dir heutige Schranne 
brachte und troß ber aeringen Zufuhr ein abermalige# 

| Einten ber Getraippreife namentlich beim Malen, 
Korn und Gere. Die Mitelpreife waren: WBaijen 
23.57 fr, Korn 22 fl. 55er, Gerfle 15 fl, 22 fr., 
Haber Ef. 46 ir, Sowohl Walzen old Korn wurde 
als unverfauft im ber Schranne eingefiellt — eine Er- 
ſcheinung, »ie alle Angfllien Gemülher mit neuer 
Hoffnung belebP und, was man immer geglaubt, zu 
beflätigen ſcheint, nämlich, daß bei nünfliger Brüb- 
jabrömitterung, da doch hinteichende Borrärke noch 
vorhanden find, ber Spekulatlon ein Biel gefegt wird, 
und daß vemnad; die fAmmtliden Früchte ven ber» 
maligen Preis nicht behalten können, wohl aber, vafi 
derfelbe finfen muß. : 

Hegeneburg, 21. März, Während auf mehrer 

ren Gutraitmärkten im Branfen ein Weiden ber 
Dreife eingetreten ift, iſt auf dem geftrigen Brucht- 
markte mit Ausnahme des Waigend, welder um 
13 Pe. per Saaffel firl, wiederheit Alles geftiegen, 
und zwar Korn um 5 fr, Girſte um 21 fr, Haber 
um 24 fr. Die Zufuhr war nur von geringem 
Belange, und barum auch bie Spekulation ziemlid) 
lebhaft. Den bödften Vreis haben bermalen bie 
Kartoffeln erreicht, indem fle im auffallendſten Miß · 
verbältniffe zu den Bropfrücdten um 28 bis 30 fr, 
pr. Degen ('/, balr, Mehen) angebeten und verfauft 
werben, . 
Münden , 20. März, Maizen fil um 44 fr. 
(22 1. 32 fr. Mittelpreld), Korn fiel um 15 fr. (IP fl. 
32 kr.), Serie fl um 17 Er. (15 fl. 2 ir), Haber 
flieg um 18 fr. (6 fl. 53 fr), Peinfamen fiel um 
28 fr, (IS fl. 43 fr.) 

MWiainz, 19. März. Auf unferm heutigen Frucht⸗ 
marfı wurden berfauft in wer Halle 152 Sid Wal- 
jen & 200 Pfund 14 fl. 10 fr.; 28 Gäde Korn A 
180 Pfund ı1 fl. 109 fr; 52 Side Berfie a 160 
Pfund Bl. 19 fr.; 156 Gäde Hafer A 120 Pfund 
fl. 32 fr.; außerhalb der Halle 564 Side Baijen 
à 200 Pfund 14 fl. 25 fr; 7 Side Roın A 180 
Vfund 11 fl. 10 fr.; 70 Säde Gerſte ü 160 Pfund 
sh. 35 Das Walter Weißmehl koſtet 12 fl. 
25 kr, und bad Malter Roggenmebl. 11 fl. 25 fr. 
Der BDrodpreis blieb für dad vierpfäntige Ehwarp 
brod und dad breipfündige gemifchte Drod auf 17Er., 
ſeſtgeſt ellt. Das Pfund Odfenfleifh fofet 1% Er., 
Kubſleiſch 9 fr., Kalbfleifh 9 fr., Hammelfleiſch 9 Er., 
Shweinefiih 13 fr. 

(Freufiurt, 30. Mär.) Bant-Mltien 1205 9, syuL. Ba. 
76,, Art. 67°, aelit.6AB,, By. 459,2. 2a, 
so, 3504-Rocir DO. OA 170 V. Bar Epläl, 
D. 2. 1860 b. ®. 108, 9., a Ei. O. 97 P., snüt. D Abla⸗a·. 
BY, 84 HE DD, Bert. Eiirmb.-Utt, 9a’, 
Spät, Brmgöh. Pr-Dil 108"; wmirtemb. 44 vut. Dtlig. 
b, Rthe. 102°, 9, HApGt, dilte 9014; bad. Ban. Obi. 
9,50 Ü-koofe SM, 35 Mekceie 37; Turheilihe 
46 Ihaber-Bonje 4. Mibe. 33%, Ark. Wilk „Norbbabuaftien 
45, Darmfläbler 50 fl. = Zosie 93 P., SH. »Eosie 90; 
naf, 15f.Roeie 6, Taunus. 300 ; Holm. 500fl. » kocie 
87; fvam, Selät, ial eo /. y. Kpät, Gertif. 89°, 
za pt Int. 60%, Dislonto 1, B. 

(Btelbfure.) Bilkolen HI. P 4b le: Prem Jriedtichsd'er 
9 604 te; He. 1 9 5; Ran Dinsaten 
R. 6 30 fr.; 20 Framcshüde A. 9 da fi; Und. Em 
vrraind A. 12 3 fr.; Gold al Marco fl. naar; SBirenfl. 
Thaler A. 1 594 Ir: Breufl. Caf. Schelue d. 1 46"; 
5 Frantenihaler 8. 2 23%, fr; Hechallig. Eilber 9. 24.36 
Neue doulab'er A. 11 6 kr. 

(fendon, 17. März.) Byroc. Couſols 98’/, 

(Berlin, 18. Mär.) Preufl. Giaateihulbjg, 80°, Rdln 
Mindener EB... 100%. 


a 
Anzeigen 


(Bu verlaufen.) Bine Meinpfragmerei ift zu verlau · 
fen, eb Tann auch Hans und Recht allein verfanft werben. 








Augsburg, 20. Mir, (Muß ver Magiſtrais- 





Bekanntmachung. 


om 
Königl, bayr. Kreis: und Gtadtgericht 
Nürnberg 
Unf Antrag eines Hureibetemgiäubigers wird has mit 
einem jährlichen Cigengelde won I fl. 30 fr. jum Bofalfiuhien- 
fonde dahler belaftete Wohnhans L. Nro, 28 im Ranarn- 
gaͤſchen mit der baranf rubenben zralem Großpfraguerels Ws 
rechtlalelt im Befammtjchäpungswerihe zu 3600 fl. am 
Mittwoch den 14. April, curr. Vormittags 
’ 11 Uhr beginnend, 
im Gefgäftspimmer Rro.7 bem öffentlichen Verlauſe am dem 
Meifbieienden unterellt und hiebel mad 5. 64 bed Oper 
thefengefeßen, vorbehaltlich der Brhimmungen der SE 9 
bie 101 des Progefgefeges vom 17. Noubr, 1997, verfahren. 
Seſit und zahfungsfähige Aanfelichhaber werben mit 
bem Bemerten eimgelaben, daß bie mähere Beſchreibang un 
Schaͤdeng bes Mnmelens bei Bericht eingeichen werben fanz. 
Verſenen, deren Bahlangefähigteit nicht gerichtlich hefamat 
iR, werben nur Damm zur Gteigermag zugelaflen, wenn fle 
dei der Zansfahıt ihre Bahlungsfäigfeit nachweiſen 
„ Rönigl. Kreis- und Stadtgericht. 
BSenuflert. 
Sr Berthold. 


Zur Beachtung . 

Die Erziebunge-Anftalt für junge Brauenzimmer 
in Weißenburg, „Nieverrbein* geleltet von Madame 
Manfuy und ihrer Schweſter Fraͤulein Duveraog, Die 
beide das Lehrdivlom von der Mlademie zu Paris 
erbalten Haben, beficht ſchon ſelt 17 Jahren und ifl 
befonder& empfebleneiwerth durch ven glücklichen (re 
folg, der moralifchen Erziehung ber Töchter, verelnigt 
mit der eingeführten, einfachen Lehrmethode, die ſchnell 
und fider zum Biele führt. — Die große Bahl ver 
Schalerinen, welcht. in biefem Haufe gebilder wurden 
und wovon bie Melſten an ber Alsvemie Daß Cramen 
ebrenvoll befanten haben, bezeugen die Wahrbelt dies 
ſes zlüclichen Rrfultates, 

Die Religionsfunden werden in der Anſtalt ſelbſt 
von dem katholiſchen und proteftantifhen Herrm Pfar« 
rer ‚eribeilt, außerdem baben wir eine Methode für 
die morallſche Erziehung, mit deren Hilfe die Zög - 
linge täglih an ihrer vorwärtäfchreitenden Befferung 
arbeiten. 

Nebft ven Vorflcherinen geben deutſcht unb eng» 
life Lehrerinen, weldhe in der Anflalt wohnen, Un« 
terricht in den Sprachen ihres Panded; überbieh wird 
Unterricht_in der Muflt, Beihnentunft, wir in allen 
weiblihen Arbeiten eriheilt; überhaupt alleb, maß eine 
Hausfrau notbig hat, — 

Das Lokal Tiegt-in einem ber fhönften Staditheil⸗ 
Beißenburgs, hat die Ansficht auf eine laͤndlich⸗ ma« 
terifche Gegend, iſt frei von jebem-@ebäube, webbalb 
man bie zeinfte Luft genicfen kann. — Ein Hef, 
Gatten, Turnplog und ziel große ftalienifpe Teraf- 
fen dienen ‚den. Böglingen zum Aufenthalt während 
den Erbolungsfunden. — Das Echäube iſt nur von 
dem Imflitute allein bewohnt, — 

Der Preit if 500 Franken jährlig, — Man 
kann von Mürnberg in einem Tage nah Weißenburg 
gelangen, . Ueber dab Mähere wende man fih, um 
sine Berwehölung mit einer andern Unkalt zu ver 
meiden, gefällig an bie obengenannten Damen 

Manfuy: Duvernoy. 


Machricht für Auswanderer. 
Regelmäßige Voſtſchiff · Erpebitionen Anden fait 
über Havre nach Amerika 
am 8., 18, und 28. jeven Monatd, 

* über Brenten nach Amerita 

am 3. und 15. jeven Womatd mit ben aufs Bes 

quemfte eingerichteten Poflfbiffen zu ven billigſten 

Preifen und bei vollflännig freier Beköftigung. Ausb 

funft ertheilt und fee Atcorde können abgeſchloſſen 

werden bei bem Agenten 
. Bes Friebe. Brunner 

n Nürnberg. 


Anzeige 
Die rahmlih anerlanmten 
Hübnerangen: Pläfterchen 
der Gebrüder Rentner And in nacfichenven Handlungen in 
Räreberg bei Joh. Leylam am weißen Ihrem mub Wil: 
beim Dieterid am Heugähden, in Fürth bei Friedrich 
Häberlein, im Erlangen bei 3.6 Helm, in Schwabach bei 
AB. M. Eriebiein, im Bamberg bei 3. Meber, der Ei, 





Martins·Klrche gegemüder, im Amberg bei Georg; Beimer 


und in Ansbach bei @ D. Schlichtieg einzeln zu Or, im 
Dupend 1 F,, ſammi gehörlaer Mebramdisanmeifung zu baden, 
Deutihe Allgemeine Zeitung. 

Mit dem 1. Bpril beginnt ein newed Abon: 
nement auf die Deutſche Allgemeine Zeitung. 
Sie erfheint mit Aubnahme eb Sonntags täglich 
wei mal. Dad vierteljäßrige Abonnement beträgt 
infolge der feit Furzem eingeiteienen Preiser- 
märpigung für Sachſen nur 1 Thlr, 15 Nar., für 
bad übrige Deuſchland und, dad Autland 1 hir, 
21 Mgr. BeRellungen, die man baldigft erbittet, 
werden don allen Poftämtern bed. In» und Aus- 
landes, in Leipzig und Dreöven von ven Erpebitiongn 
der Zeitung angenommen. Juſerate finden durch 
die Beitung bie weiteße Berbreltang und werben mit 
2 Ngr. für den Raum einer Beile berechnet, 

pzig, im m 1852, 
» A, Brockhaus. 





Ehelihe Berbindung. 
RAutolsh Baumbach 
Jalie Baumdach, geb, Hefiel. 
Mürdbetg ten 21. Mär 1842 


Dank, 
Bir fühlen un® gerrunntn, allen Freunden uny Befann 
tem, Insbrfendete aber vor beditäbl Ponbmwehr fir bie fo zahle 
reihe Behfelting wnleres virlgefichten Balırs, Brubers, 
Echmazerd und Dbeihs zu’ felmer Rühtfätte unjern innigfien 
Dank abjmfloften. Much dem Herres Unteroffigieren vom ber 
Linie, die wien fo frih Berfhlafenen die lepte Ehre erjeige 
ten shlre befhen Dant. Zugleich fügen wirten auftichtigen 
Duxſch bei, VER Ent Ele alle recht lange vor ſelchen beirür 
beuben Greigeifieh bemahren möge 
Die tirfbeträbten Rinder 
Rutbarina, Maris un Eriehrih Höß 
nebft den Muvermanblen. 


Wir fühlen 'ank gedrungen, den wertben Unterneh. 
mern der musikalisch-declamatorischen Abendunterhaltung 
»zum Besten der armen Rbüner und Spessarter- unsere 
Anerkennung hier öffentlich auszusprechen. — Hat Herr 
C, 4. Rau durch diese edle Anregung den Reigen der- 
artiger Wohlthätigkeits- Aeusseruugen eröfnet, — so hat 
Herr G. Emmerling wit aufopferader Bereitwilligkeit, 
durch sionigen Arrangement uns Genüsse verschafft, wie 
wir sie. nur bei grösseren Productionen zu hören Gele- 
genkeit hajien, — Neben dem anerkannten Streich- 
Quarteit und den ersten Sängern des Singver-, 
eins verdieot besonders Fıäul, Kalb unseren innigen 

ank, deres jugendlich frische Stimme zu den schönsten 
warlungen berechtigt. : 

ln den declamatorischen Vorträgen wussle Hr. Gold- 
berg die Herzen zu gewinnen, so wie Hr, Ritze der 
Komos des Abends war, welcher den Ernst hiuweg zu 
lächela suchte. 

Mögen die verschiedenen Kräfte, welche hier in gros- 
sen uud kleinen Kreisen ihätig sind, zu gleichem Sıre- 
ben sich veranlasst finden, um für deu edelsten Zweck 
das Schöne hervorzurulen. 

Mehrere Theiluehmer. 





Empfeblung 
Zu meinen daden am der Branenfirhe empfehle ich ein⸗ 
große Unswahl von Bogelbäufern in allen Eorien um» met 
den alıdy bafribit ſchadha fte ur Heparatur angenommen. Mad 
empfehle ich ſchoͤat helle Mmeifeneier per Maas 22 fr. 
Babttie Gtärmer. 





' 
* 
* 


Anküudigumg. 
tionen 
für Bruft und Magen. 

. und 
Englifcher Bruſtzucker 


gang ſchön und mohlfchmedend iſt ange, 
fommen und empfiehlt. folde zur geneigten 


Abnahme. 
Eönditer ©. Cifenbeif. 
Königsftraffe,L. Rr. ı11. 
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* * 
Brufſeler Strobhut:Fabrif. * 
Lager befindet ſich in der Kaiferfiraffe L. 
ſcheat für Roniirmanden emwfchlen wir 

2 fl. 24 fr. 


Unterzeichneter beebrt ſich, fein in allen 
i Sorten volftändig affortirtes Strohbutlager 
Ar. 145, in der neuen Mühle. 
Nürnberg, den 6. März 1852 
Zöfh, Dr. @, chriſtliches Beicht - und 
Kommunionbuch für Erwachſene und Konfir- 
Friedr. Korn’she Buchhandlung 
in Nürnberg. 


% 
* 
3 
* 
' 
+ 
k 
* 
* 





für Hetren, Damen und Kinder biemit zu 
empjeblen., Auch werden Strobhüte zum 
Waſchen und auf Verlangen nad neuefler 
i Baron umjuändern bei mir beforgt. Mein 
% 
Fr 2 ©. De ſſart. 
A⸗IÿIσîσν EEE ED um» 
Sonfirmations:Gefchenf, 
Wis ein gebiegemes amd ſeht elegamt aus ge ſattetes Wer 
monden. Mit 3 Stahlſtichen und eleganten 
Titel ih Broncefarbendrud. Belinpapier. Ge⸗ 
beftet a fl. 36 fr. Sm gepreßtem, eleganten 
Kiderband mit Golpfhnitt und Bergoldung 


(Zu verkaufen.) Blufs und Fingerhuths 
Flora Geringuiae, 2 Theile; Wallroiis Flora 
eryptögämick Germänlae, 2 Theile; Leonhurds 
Geognosie; Momeri Hins et Odyssea secund re- 
eens. Wolßi cum praefat. @. Hermanni 2 Vol.; 
C. Juli Caesaris opera, Bip.; Q. Curtii Hufi de 
rebus gestis Alexuudri magni liber, 2 Vol, Bip. 
in S. Nr. 1029 der Judeugasse. 


aD BR. Zu u ur 


CCECEÜLOCLLEHILCELMIEDEECLLCECCSCeet 


BB Mit allerhöchfter Genehmigung ded Fol. Minifteriums zu Münden und Fol. 
faif. öfter, Privilegium für die ganze öfter. Dionardyie.- "ER 

Die ausgerehnte Verbreitung, die ungewöhnlih günfige‘ Aufnahme, welche ſich folgente che miſch 
codmetiſche Totlettengegenſtände bei allen Ständen in fo hohem Grade zu erfreuen haben, mögen, 
nebſt den vielen Beugniffen berühmter Merzte, Ghemiter und Privaten, ben beften, unumföplichen Beweis 
von deren DVorzüglikert liefern! — Gämmtlice ind von ber oberſten kanigl. Mevizinal- Behöre, von 
vielen mebizinifhen Autoritäten geprüft, cemiſch rein befunden, und von vielen hochachtbaren Privaten, bie 
fig von deren Güte vielfach überzeugt, beitent empfohlen?! 

Neapolitaner Haarbalsanı (Balsamo di’ Napoli per i. capegli.) Diefe feine 
Kräuterpomade if das reinlihe, ſchnell und ficher witkendſte Mittel zur Wiebererzeugung, Grbaltung 
und Weachethumebeförderung feiroh! ver Haupt · al® Barthaart. Gelbit bei ven ungänftigften Berbältnifen 
alt probat befanden, per Glaſs 48 fr, und 30. — Nenpolitanische Schönheitsseile 
(Sapone ligaido aromatico di Napoli.) Diefe feine, flüffige, höchſt aromatiſche Toiletten » Selfe vient zur 
rabifalen und ſchmerzloſen Entfernung verſchledenet Hauffranfheitew: Sommerfproffen, Witefier,. brauner 
und gelber Sleden, Finnen ꝛc. — 68 fleht feſt, daß eine reine, gefunde Haut Haupterforvernig eines voll» 
tommen gefunden Menſchen if. In der That giebt es aber feine Seife, melde befier zur Reinigung und 
Stärfung ver Haut dient, al® diefez per Glas 42 fr. und 24 fr, — Feinster aromatischer 
Toiletten- Essig, ein ganz vorzäglicher iedheffig, ſowohl zu Mäucerungen ald Präfernatiomittel 
gegen anfledenne Krantbeiten, bei Beſuchen non Pillen, Theater oder andern Drien, imo bie Luft mebr 
oder minder verborben iR, ald auch zum zarten Gebrauch am Duptifce beſtens zu empfehlen; per Glas 
St. — Maillinder Zahntinktur (Miundwarer), ſowohl jur Reinigung des Munves, 
als zur Erbaltung gefunver, -glängenn fhöner Zähne, Grfräftigung ves Bahnjleifdes, Sie entfernt den 


-Weinflein, verbütet Beinfraß (Carias) und dient zur Vertreibung des übeln Gefchmades und Geruches det 


Vunde® und ver Zähne, welchea, un® oft unbrwußt, einen jo fatalen Eindruck auf andere Berjonen matt; 
per Glas Zi. — Häucherbalsam, aromarifer Wenige Tropfen biefed im Drient fo 
wie in ganz Europa fo hodgeidägen Balfams, auf einen heißen Dfen over Bley gegoflen, reichen bin, ein 
ziemlich groged Zimmer mit dem koöͤſtlichſten Aroma zu erfüllen, ohne ven und umgebenden Qufifreid uns 
unjere Zungen mit ftäplicen Gadarien zu beläfigen; per lad IS fr. — Wlüthen-Thau. Neck, 
vielfach verbeiferie Kompofition. des Kölner Waſſers. Zum Tolletten - Gebrauch beflens zu empfehlen, 

Um alle Bälfhungen zu verhindern, habe ich jenes Blad mit meinem Siegel geflegelt und ven Zettel, 
mit melden jeved Was ummidelt ift, mit meiner Namensdunterfhrift werfehen, Beides bei meiner Behörde 
deponirt, und werbe jeden Berfälfcher auf geſehlichem Wege verfolgen. 

Mit fpeeieller Genehmigung 6 Fönigl, Miniferiums des Innern GE Halte ich Lager in 
Rürnderg und find obige Toiletiengegenflände allein ücht zu Gaben bei i 
Seren ©. J. Hildel, Erifenr. Kaferfiraffe L. Nro, 197, 
Brofeflor Dr, Mau fel. Erb. in Bamberg. 


Geſchäfis-Verkanf. 

Das Geſchaͤft eines Gold⸗ uud Silbererbeſters, ber eine 
sige in einem der fchänflen Staͤdtchen Schwaben und Men, 
burgs, ift mit Waarenlager und vorzäglichem Werkgeng tr. 
am bie Summe von A. 2000 zu verlaufen, Franfitie An: 
fragen beforgt bie Exp. d. Bi. 


Englifche Früchte: Bonbons 
von Äuferfi feinem Geſchmackt empfiehlt zur gemeigten Mir 
nahme 
Dilhelm Förgerreuther, 
Genbiter, am Ge ver Bindergaffe. 


| 
| 








Unterricht im Engliſchen. 


Da ich wieder einige Stunden frei babe, 
die ih auszufüllen wunſche, erlaube id mir 
einem verehrten Publıfum anzuzeigen, daß 
ich fertfahre, Unterricht im Wnglifchen zu 
ertberlen nach meiner allgemein gebilligten 
Methode, ganz berechnet, fi im furzer Zeit 
geläufig in Diefer Sprade auszudriden, 

Hochachtungsvoll 
Eliſe Strobel, 
8. Nr. 69 Karloſtraſſe. 


Instruetion in the English 
lanzuage. 

Miss Eliza Strobel continnes fo give 
lessons upon her mach approved plan, and 
bhuving a few hours diseuguged wishes to 
obtain additione! pupile. Miss 8. sylem 
will be found well culculated to facilitnte spen- 
king the lunguage Haeutiy in a short time 
For fürther particulars apply to Miss E. Btro- 
bei 5. Nr. 59 Caristrasse. 


Vorläufige EConzert: Anzeige. 

Um Eamstag, irn 77. 14. Dis. verasſtaltet Unten Scha⸗ 
ef aus Prag ein Gomzert auf ber Either im Gasle des 
Gothefes zum „reihen Noß* unter gefäliger Wirwirkung bie 
figer Rünfiler, E 

Das Nahere befagt der nichlagzritel. 


(Beiucdh) Bin Mädchen, welchete Rleidermaden, 
Weignähen, friden, nähen und bügeln fann und ſich auch 
feter Hausarbeit unterziehen mürbe, ſucht nädftes Biel im fir 
nem foliden Hauſe als Eindramärden unterjulommen, 

(Bu verkaufen) Gin gut gepelßertee Wiener Eopba 
uns 6 Eeffel, welches id auch für eine Bramı eignet, und 
ein nufbanmenes Sepha wird billig verfanft 5. Mr, 90 
bes Brechielsgäßchen. 


(Ju vermtethen) 





COTCBECDEICCLELCCLESLORE 


© 
Gs find ſogleich iwet ſchoͤnt 
möblirte Logis und eine Schtafſtatte am folide Herren je 
vermietben, Mäheres im der Erp. d. Di, 
Befund) @6 wird eim grmwankier Metall» ober 
Boliofgtäger anzunehmen gejagt; Bewerber woilen ihre Adrir 
fen, mit dem Bachnaben H, bezeichnet, iu ver Wrpebition bie 
fes Blattes abgeben. 


Families: Machrichten, 

Auswärts Wehorbene: Hr. Keſp. Banner, Steuer⸗ 
Hgwisatiendaftwar, 35 I. a, in Gberm. — Hr. Helme, Bad 
more, 32 I. a, in Rriegehaber. — Hr. Jak. Weitmann, 
Rameralpraftifant, 35 3 a, in Walpfletten. — Hr, Norbert 
Wotle, Lehrer, Gberregent und Acfſchläger ın ter Inn- 
fort Ballen, W I. a — Er, A. Mar. Miedner von Et, 
Nitola bei Palau. Hr Dr. Schleih, Bang Arzt in Löwen, 
feld. — Br. Anna Hammer in Megenedurg. — Hr. Zei. 
Drferreiger, 61 3. o., Bäderarifter in St. Allola bei Paflau. 
— Br Eher. Haudl, Heupljeilamis-Roniroleure-Wattim im 
Augsdarg. -- Hr. Karl Mit, Meiſchle, Eturien-Retter, 53 
3.0, in Rempien. — Br. Glifab. Gerber, geb. Eiw, 59 
a, fu Regenabarg, 


SEERTEETE 


| 
| 





BEE Tanzunterrichts-Unzeige. 

Umiergercjmeter gibt ſich Die Chre den werehrien Iheilnehe 
mern hiermit befammt zu machen, daß mit dem Wonat April 
ber nachſit Echrlurs des Tanzunterrigis beginnt une empfiehlt 
ſich ergebenft 





Anton Kleining. 


(Wohnungs-⸗Geſuch.) Im Sebalder Stabt- 
theil (oder nicht fehr entfernt von biefem) wird 
von einer gefhäftslofen, rubigen Familie ein Kor 
gis, beftehenn aus Zimmer, tor, Kammer, 
Rüde und Holzlage, welches näcjtes Ziel zu bes 
ziehen wäre, zu mitthen geſucht. Räberes in 
ber Grped. do. Di. 


Feyerabend'ſche Wirchicaft. 
- Bon beute an alle Tage Ertra-Bier 
von ausgezeichneter Dualıtät, | 
- Heute Abend muſikaltſches Duintelt | 

wozu ergebebenft einiadet 
Feyerabend. 


Fur Steindrucker. | 
Ein geſchicktet Steindruder findet ſogleich 
dauernde Arbeit, 


(MiethrBeiukh ) Line Fınderlofe Bamilie ſucht ein 
Lögie, um 50 bie 00 A. Miethe, Diefea Ziel oder bis Borenzl 
ya beziehen, im Rorenjer: ober Jalo der · Biertel. Das Mäbere 
ertheilt Die Wrpebition viefes Blattes. 


(du verfanfen.) Gin GprzereirWeldäft im einer ber 
Iebhaftefien mad vorzüglichiien Lagen Mürnbergs mit einer ber 
beufenden Rundfhaft, ift zu verfanfen, Das Nähere anf porte- 
freie Mufragen datch bie Grpebitien dieſes Blattes 


„eich Jen — — — — 
1Ba verlaufen.) Gin ztiedrich Heabed ſchea Pianio 
wir elcganten Meupern it zu verlaufen 





Bngefoinmene Foemte vom 19. März. 


(Balr. Hof) HH. Schalje, Bülrenjus a Halle, Er 
mann a. Ftift Siönrt a, Keime, Kfte. Jaceb, Mählenb 
a Halle. Major Deren a. Eagl. 

(Rothe Bob) DO. Diengeldries a. Maren, Veinbach a, 
Bılis, Seha a. Manu, Rfte. Het a. Stuitgi.,, Abeidner 
ı a. Zasbeud, 2 

Kant. Hef.) . Berer a. Statigt. Hetzog a. Gref, 
fie. de Bay a, Mache, Bun 5 Basden York. 

(Emmi) Do Krb a. Köln, Müller a, Denfalwert, 
Beiger a, Harn, Hafzer a. Raufb., Alte, Bel. Perv a, 
Pendın. Midjitn, Priv. a Regemsb. Grafe, Pfartet a. Wetba, 
Loper, Priv. a, Dinfeisbayt 
N late) 50. Bidet f 

(&L See)  Bränfel, Breltenbach a. Wi „Rüte. 
Weined, Det, a. Wilenderg. Heha, Stud. a. 42 . 

(dränt, = 99. Shmidt a. Trencplingn , Diner a. 
Shmeisft, Stern a Jechtberg, Mille. 

(Dondih z Sehrehef,) 99. Keinen a. Binbg, Gres ⸗ 
mann a, Belit, Stamm a. Brad Adıe Bunkt Abtı, 
Loningen, Mundinger, Brrelier a. Stuttgt. Meje, Wera. 
| a, Kreupburg, 


v. Babris, Dberlient. u, Mbj, 








Drud ver W. Tümmel'ſchen Offtzin in Nürnberg. — Grpesitionslofal 5, Nr. 544 am Nathhaud. 


xx. Zahrgang. 


Rummer 84, 


Fränkiſcher Kurier. 


Nürnberg, 24. März 185%. 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Mittwoch: Gabriel, 





Deutfche Staaten. 


=: München, 20. März (Kammeraud- 
fhußbeihblüffe) Die Bitte des Pandgerichtdr 
dieners Ioferb Schauer zu Arnitein, Verbeſſe⸗ 
rung der Lage der Landarerichiediener 


im ebe- ; 


maligen Grefberzogtbum Würzburg beir., wurde | 
ad acıa gelegt. — „Die Herabießung der reife | 


bed zur erberei erforderlichen Salzes" nach 
dem Untrage Kolb, wurde nicht aut gebeißen 
und dahin ſich ausgefrrochen, daß die Fabrikanten 
chemiſcher Producte das Salz nicht unter den 
Geſtehungsfoſten des Staats erhälten. — Weir 
perts Antrag auf Aufhebung der Tantiemen bei 
Beamten, wurde ebenfalls abgeworfen und To 
auc ter gemäßigtere des Abg. v. Ko, baf bei 
jenen Nentämtern, bei denen der Tantiemenbezug 
fi jährlich auf 4000 fl. beläuft, im Falle neuer 


4 


Beſchungen auf.eine geeignete Ermäßigung deö- | 


feiben gewirft werde, 


München, 23. März. Durch Reſtript, das 


beute den beiden Kammern, mitgetheilt wurde, * 


ift der Landtag bis lepten April I. 3. verkängert, 

* München, 22, März Dem Arpellationd«- 
gerichte von Dberbaiern wurde ſtalt der daſelbſt 
eriedigten Rathſtelle ein Aſſeſſer beigegeben, und 
biezu der Kreid- und Eladtgerichieratb I. Brand 
zu Memmingen, dann zu der hierdurch in Erle— 


digung gefommenen Ratbeftelle der Kreis» und | 


Stadtgerichtsaſſeſſor F. ©. Pohlmann in Nürn- 
berg befördert. 

Maucheun, 2). März. Der k. Minifterrefident 
Graf Montgelas in Hannover ifl beauftragt wor» 
den, Bayern bei der in Hannover zu eröffnen 
den befondern Konferenz wegen Bildung tes 
Horbdieeflotenvereins  gemeinfchaitiib mit Ben 
baieriſchen Zoliwereinsbevollmädkigten in Berlin, 


Obezollrathe Dieirner, der zu dieſem Zırede nad) | 


Hannover berufen worben ift, zu vertreten 
Würzburg, 19. März Prozeß Spo— 
rer; Die Berbandlungen unferer 2. Echwur- 
gerichtöfipung, Anklage gegen den Echriftfeßer 
und vormaligen Redafteur des Fränk. Tagblattes 
zu Kihingen, of. Sporer aus Bamberg, 29 
Sabre alt, wegen Beleidigung der f. Volizei⸗Di⸗ 
reftion Münden, wegen Beleidigung Sr. Waj. 
des Königs und des Miniſters v. d. Pforbten, 
fo wie der bairischen Regierung gewannen befon- 
deres Äntereffe dur die freimüsbige Vertheidi— 
dung, ausgeführt dur den Rechtsanwalt Herrn 
Titus aus Bamberg, woblbrfannt ald Mitglied 
der deutſchen National» Berfammlung in Franfe 
furt und Stuttgart, — Die Reate waren began« 
gen in den Nummern 224, 234 und 236, Jahr: 
gang 1851 des Fränk. Tagblattes. Der erſte 
Artitel betraf eine Befanntmabung des Biblio- 
grarhiſchen Inſtituts zu Hildburgbaufen in ber 
dortigen Dorfjeitung wegen anneblicer Bedrü— 
dung der Redattion der Leuchtfugeln durch bie 
Volizei⸗Direftion Münden, abgedrudt im Fränk. 
Tagblatte; der zweite befprach den Empfang des 
Fürften Metternich durch den bair. Winifter v. d. 


Pfordten in Eonaumörth und der dritte ven Eos | 





Meife. Sporer bifannte fib in ber Verneb: 
mung ald Werfafler der incriminirten Artifel mit 
dem Bemerfen, daß er nicht die Abficht, su ber 
leidigen, gebabt, daß ihn feine Liebe zum Water: 
lande und zum Kortfchritte und die Eraurigfeit 
unferer politifhen und ſocialen Zuftänte zu viel» 
leicht etwas fcharfen und derben Nusdrüden ver 
anloft haben, abgeſehen davon, daß ibm feine 
Stellung ald Arbeiter in der Druderei des Ver: 
legers, die ibm ojt micht Die nöthige Zeit zux 
genauen Durcficht feiner geiftigen Arbeiten ges 
ſtattet babe, ald Entſchuldigung dienen dürfte; 
im llebrigen verweife er auf feine Vertbeidigung 
durb Hrn. Anwalt Titus, Nah Begründung 


der Antlage auf die Ürtifel 12, 20, 23 und 37 


beö Preßgeſetzes führte Hr, Titus tie Verthei— 
digung im Weſentlichen etwa folgendermafien 
qus: Meine Herren! Ich wende mich an Sie 
mit der Bitte um ſchärſſte Abwägung der gege— 
benen Beihuldigungen. Weit entfernt, auf Gnäde 
Anſpruch zu machen, wollen wir nur Recht, ums 
bedingteö Recht, und fo wie mein Elient offen 
und frei fih zur Autorſchaft der incriminirten 
Arlifel belennt, würdig eined Mebafteurs eines 
demofratifiwen Blattes, fo verlafle ib mich auf 


| Ihren Haren Verſtand, auf Ihre rüdjichtöfreie 


| 


\ 


volfsthümlihe Erwägung: Bezũglich des Arti— 
feld, nach welchem die k. Polizei-Direkltion Mün— 
ben beleidigt wäre, fand meinem Schutzbefohle— 
nen die Ginrete der Wabrheit zur Seite. Durch 
die Ausſagen der Zeugen Keller und Schurig 
ſellten alle die dem ineriminirten Artitel in Niro. 
224 zu Grund gelegten Thatſachen zur Evidenz 
erwieten werden, Mittelſt Gingabe vom 9. b. 


| M. batte ich diefe Zeugen dem Hrn. Präfidenten 


des Echimurgerichtebofes zur Votladung bezeic- 
net, fie wurden aber abgelehnt, weil ibre Abhö— 
zung zur Auftlärung der Sache nicht förderlich 
ſcheine und der Angeſchuldigte tie Zeugengebüh— 
ten nicht im Voraus crlegt babe. Mein mittels 
lofer Glient. war zur Nufbriugung der Leßteren 
nicht im Stande, mußte allo diefes Mittels ent« 
bebren. Sie werden biefe Mittellofigteit wicht 
au feinen Ungunften in die Waagſchale legen 
Aber auch abgeſehen hievon, müßte Freiſprechung 
desfelden eriolgen, da bei Veröffentlichung eines 
Preßergeugniffes, wie in gemäbnlichen Etraffg- 
en nicht ſchon die materielle Thatfache allein 
ftrafbar ift; Strafe fann nur bei erwiciener Abs 
fit der Schmähung ıc. auögeiproden werden, 
Da der fraglidie Arlikel aus der Nr. 165, Iahbır 
gang 1551 der Dorfjeitung abgedrudt ift, die— 
elbe aber nicht confiscirt wurde, fo geſchah es 
gewiß nicht in der Abſicht, zu beleidigen, um fo 
weniger, als in ben Einleitungsworten zu dent Ab— 
drude die bait. Polizeibehörden auf diefes Preß— 
Produft aufmertfam gemadt werten, Ich ber 


| ziebe mich bier auf die Ausſprüce zweier juris» 





ſtiſcher Autoritäten, Mittermaier und Weser, — 
Dei dem zweiten Neate, wegen Beſchimpfung Sr. 
Maj. des Königs und Beleidigung des bairifchen 
Miniſters v. d, Pfordten, fragt. es fi zunächſt: 
war ber frübere öſtreiciſche Mniſter Metter— 


cialismud und die deutſchen Zuſſände überhaupt mich wirlklich eine von der öffentlichen Meinung 


in freimütbiger, 





Luigia Sanfelice. 


(Gortfegung.) 


Ein. Zug von ein und breifig jungen Männern bewegte fi dem Kaſtell 
Gt, Elmo zu. Sie waren alle wie Lajyaroni gefleivet; Einige von ihnen, bie bem 
Volke befannter waren, hatten Saar orer Dart verändert, um nicht erfanut zu 
werden, Antenio Ferri mar mitten unter ver Schaar, die fi rrgrlles, plau · 
Keiner von ibnen trug Waffen, 

Die Sonne ging auf, das Gewehr der am Ihore des Kaftells auj- und | 
abwandelnten Schildwache glängte in ben erden Strahlen des berauiflammenven 


dernd und lachend dem Kaflell zu bewegte. 


Geſtirnd. 


Wer if da? rief die Wache. Was wollt Ihr? 
Bir kommen ald gute Freunde, rief Antonio im nenpplitanifhen Bolft- 
Wo if ver Kommanbant, wir boben mit ihm zu ſprechen! 
Nah einer Heinen Vauſe erirhien Piccolo Garrarciole am Thore. 
von den Lazzaroni, die Dad Kafell beſetzt hielten, umgaben ihn, over ſchauten 
ton den Mauern neugierig anf die Anlommenden herab, ) 
Bas wünſcht Ihr, Freunde ? rief Garracciolo durch das Bitter, | 
Wir lommen ale Abgeſandte des Volls, Kerr Kommanzant! antwortete | 
Antonio Berri mit lauter, Vertrauen etweckender Stimme, aber ‚mit pochendem 
Wir baben uns dem Magifrate zur Verfügung gefiellt, weil heut cin 
allgemeiner Kampf genen bie Branzoien, die Jafobiner, die Felnde unſeres guten 
Wir werden ben fremden Schnapp» 
haͤhnen zeigen, daß die Lazzaroni eine gute Fauſt führen, wenn fie für ihıen 


bialeft. 


Herien. 


Könige Ferdinand unternommen werben foll, 


freilich nit fchmeichelhafter | an den Pranger geitellte :Periönlichfeit, war er 





en 2 





wirklich ein Bolfäverräther und war alfo ber 
Angefibuldigte berechtigt, fein Erftaunen audzu« 
drüden, daß der erfte Miniiter Baiernd den Aufe 
trag erbielt, eine ſolche von dem Fluche einer 
Nation beladene Perfünlichkeit beſonders zu bee 
willfommen? Meine Herren! Sie kennen dad 
politiihe Leben Metternihs, Sie fennen inäbe- 
fondere die geichichtliche Bedeutung des Bundes 
tans, feiner Schöpfung, wie das deutſche Bolf 
30 Jahre lang niedergebrüdt und in feiner Ente 
wicklung gehemmt wurde, Was er Schlimmes zu 
Tage gebradıt bat, Alles bier anzuführen, dazu reicht 
die Zeit nicht, Ach fage nur, wie die Geſchichte Men« 
fen aufzumweilen bat, weiche durch ihre Wirkſam— 
feit Jabrhunderte lang die Wobitbäter der meuſch⸗ 
lichen Geſellſchaft wurden, fo führt fie und auch 
als Gegenſaß Perſonen vor, welde nicht nur 
das Leben ihrer Zeitgenoffen veraifteten, fondern 
aub den Samen zum Böfen ausflreuten, um 
aud der Nachwelt die Folgen ibrer ungalüdlichen 
Tpätigkeit fühlen zu daffen. Unter viefe gehört 
ber Wann, der vom Gipfel europäiiher Macht 
getrieben, feig und luchbeladen den vaterländiihen 
Boden verlaffen mußte, fliebend über bad Meer 
deſſen reine Wellen ſich ſcheüten, das Unactbüm 
in ihren Schoos aufsunebmen, AU vie Schmach 
und. Schande, die Deutfchland feit 50 Jahren 
zugefügt wurde, fie ging mit ‚von einem gtr 
frönten Staatsoberhaupte aus, das den Titel 
der Äußeren Rechtsſorm für fib aebabt hätte, 
fondern von einem Menſchen, den es ‚gelang, 
durch Intriguen aller Art ſich den höchſten Eins 
fluß zu erringen, um die Menſchen zu Stlaven 
zu machen. Metternib war ed, der, um jeine 
fluchwürdige Politik zu erbalten, die Griechen 
den Türken preisgab; er war ed, der wiederbolt 
Polen an Rußland verfaufte; er war ed, der bie 
Freibeit in Italien unterdrüdte, Metternich war 
es, der Franfreich um alie Errungenfchaften jahre- 
langer Kämpfe bradte; Metternih veranlaßte 
Louis Philippe zu feiner taktlofen Volitif, daß er 
| den. Örund zu feinem Verderben legte. Am 
Meiſten aber hat er ib an feinem Waterlande, 
an Delterreib, an Deutichland verfündigt. Daf 
aber der Haß und die Misbilligung gegen den 
Bundestag und feinen Schöpfer nicht nur zum 
Bewufitfein des‘ Volles geworden iſt, Tontern 
auch vou ten Regierungen anerkannt murde, 
dafür fpricht eine. Note bed bair. Miniſters des ° 
Neußern, v. d. Piordten, an den kgl. bair. Ge- 
fandten in Wien vom 12. März 1948, worin es 
unter Anderem beißt: „Der beimlihe Bundestag 
ift ven Deutſchen ein Gegenſtand erft der Scheu, 
‚ dann, kalter Amwiderung geworden. Die Nul— 
| Intät des Bundeötages, fein ausſchließendes 
Sichbeſchäftigen mit Äuffchwung unterbrüdenden 
Maßnahmen, darin liegt dad große Mifbebagen 
Deutihlands“ c. Dafür fpricht- ferner jene Ad⸗ 
dreſſe des akadem. Senates vom 4. März 1818, 
redigirt vom damal. Profeffor v. d. Pfortten an 
das ſächſtſche Minifterium, in welcher offen zuge» 
ftanden wird, daß der deutfche Bund dad Ber 
trauen der Völfer verloren habe. Meine Herren, 
wäre ed diefem- diplomatifchen Taufendfünftler, 
I tiefem Beicbtvater der Gabinete, mie er ſich ſelbſt 


|. König und für die beilige Madonna fämpfen! Ganz Neapel wird beut auf bie 


| Mauern fleigen oder ind 


| Seren von der Obrigkeit werben nicht zurüdbleiben. 
| wir werben ten Branzofen beimltuhten! WIE gute Barrioren haben aud wir 
nicht zurädhleiben wollen, und babın und mit Waffen und Munition tem Dienfte 
des Vattrlandes als Grave Lazzarent zur Drefügung gefellt. 
bie Herren gefagt, daß die einzelnen Abtheilungen fon gebildet wären und 
daß ſte nicht wüßten, wohln fie und. ſchiden ſollten. 
dem Kaſtell geben, va könnten wir zeigen, ob wir «8 mit unſerem guten König 
redlich meinten, denn da würde ed einen harten Strauß zu beſteben geben. Dad 
wünfdten teir nun gerade, Und tedbalb bitten wir ven Hrrrm Kommandanten 
Wir haben gute Gäufle und guten Muh; wir werden den 


und einzulaſſen. 


Selbft pie Priefter, der Adel und bie 
Beim beiligen Januarius, 


Feld ziehen, 


Da haben uns 


Aber wir möͤchten nad 


Franzoſen zrigen, daß wir feine Verräther Ans, wie der öſtteichſſche Schmaroger 


| 
| wall, der unſeren König 
| 
Diele | 


und fayten, daß fe dort 


* 


würden, bie Jalobiner todt zu ſchlagen. 
annebmen, Hetr Kommandant? 

Freilich, freitih! Nur berein, Brüder! riefen bie Raygaroni voll Freude 
über die neuen, fo gut geflanten Yntömmlinge aus, ung noch che Garrarciole, 
der imnerlich Über die gelungene Lift hochſt erfreut war, antworten fonnte, 


in's Unglüd geſtürzt hat! 


Lauter Beifall erſcholl aus ven Meihen ver Lazzaroni im Kaſtell, währen 
bie Mepublifgner ihre Arme beibeuernd emporhoben, und einzeln, fluchend und 
ſchwörtnd die Worte Antonio’s wienerbolten. 

Uber wo babı Ihr Eure Waffen, Brüper Lazzareni? fragte Nlccolo Garracciols. 

Die baben wir unten in der Gtapt gelaflen, antwortete Untonio, weil fie 


fehlten, und daß wir "bier genug. Inflrumente fInren 
Wollt Ihr alfo unfere guten Dienfle 


nannte, gelungen, fein pol. Räberwert auch ferner 
in Bewegung zu feßen, dann hätte die f. Staatd« 
bebörbe beute nicht Gelegenbeit, ibre Anflaae vor 
Ihnen zu entwideln und Sie nit einen Wabr- 
forucb abzugeben, denn die Echmwurgerichte wären 
längft unterdrüdt. —. M. H.! Es ift möglich, 
daß nicht Jedermann ein guted Gedächtniß für 
alle Borfommniffe bat, fo mag Hr. v. d. Piordten 
beim Empfange in Donaumötb feine frühere Ab» 
neigung aegen Metternich vergeſſen baben; aber 
Fünnen Eie ed einem Marne aus dem Wolfe 
veraraen, wenn er einen fo plößlicen Wechfel 
der Anfichten nicht begreifen fann? War unter 
ſolchen Berbältniffen alfo der Angefchuldigte nicht 
befugt, Metternich einen Auchbeladenen, von ber 
öffentlihen Meinung an den Pranger geitellten 
Boltöverrätber zu nennen? Mar er nicht bes 
rechtigt, fein Erftaunen über dieſen Empfang 
audzudrüden? — Was dad. 3te Meat betrifft, 
Beleidinung der Staatsregierung, fo läßt ſich 
mit vollem Rechte faaen: aus Nichts bat 
Gott vie Welt geſchaffen, bier wurde aus 
Nichts die Anklage geibaffen M. H.! Die 
Staatäbebörde bezeichnet die ausgeſprochenen for 
cialiftifcben Grundfäße des vormaligen Redacteurs 
des fränfifchen Tagblatted als gefährlich, ale 
Feinde der Menfheit, der Familie, bed Eigen 
tbums, und doch finden Die größten fragen der Ge— 
ſellſcaft ihre Zöfung in der Staatswirtbfcbaft, in 
ihter focialen Bedeutung, und tod bat ber 
biofe Rechtsgedanke, nachdem er feine Miffion 
in der Umgeftaltung der Geſtllſchaft erfült, feine 
Rolle großentbeila an tie Etaatömwirtbfhaft ab» 
getreten. Der Sozialismus hat bereitd in dop— 
pelter Beziehung als biftörifhe Thatſache und 


ald wiſſenſchaftliches Syſſem, ald Kritik der bes | 


ſtehenden Geſellſchaftszuſtände Geltung und Bes 
rechtigung erlangt. Männer, wie Rodbertus, 
Kirbmann, Wobl, Etein, - Grün, Geyer ıc. 
haben die Bedeutung des Socialismus anerfannt 
und felbft der fromme Hr. Prof. Evel in Würz- 
burg bat offen erklärt, daß man nur die Wabl 
babe zwiſchen focialer Reform und focialer Re— 
volution, und ed fünnen baber die unmotivirten 
Angriffe der Etantöbebörbe gegen den Socialis⸗ 
mus nur in einer gänzlichen Unkenntniß in der 
Theorie und den Erfahrungen der Geſellſchafts— 
lehre erklärt werden. ; 

M. H.! Sie haben feine Urſacht, Iemanden 
zu verurtbeilen, wenn er bie gegenwärtigen poli— 


tifchen Zuſtände ald den Austrud eines unnas | 


türlichen gefellfchaftlichen Organiemus betrachtet, 
und mit ber politifden Reform auch zugleich Die 
ee ge anftrebt. Seiner der deutfcen 

emofraten aber, die dem Socialidmus eine Bes 
recbtigung zugefteben, iſt als Vertheidiger des 
Gommunidmus und ald Gegner der Kamilie und 
des Eigenthums aufgetreten; ich verbeife z. 2. 
auf Arnold Ruge, auf Earl Heinzen, dieſen miß— 
liebigften ber demofratiihen Namen in den Aus 
gen ter Reaftionärd und der fonftitutionellen 
Doftrinärd, die Hyäne der Demofraten, mie 
. Haynau die Hyäne von Brescia. Ich verweiſe 
auf Proudhon, den meitgebenditen Eocialiften, 
fie alle erklären fi gegen Den Gommuniemus 
und erfennen in ibm nur ein Ertrem, bervorge- 
rufen durch das andere Extrem, des der Reaktion 
und Uebermacht des Befiged, Der Eorialiemus 
mil Hebung der arbeitenden Klaffen, Schut ver 
Arbeitsfräfte und Mebrung des Volls- oder Ger 
mein-@igentbums ohne Aufhebung des privaten. 
— Dan wird zuleßt in der That verſucht, an 
eine tradionelle Polemit der Staatsanwälte, wie 
an eine ſolche Politif der Regierungen zu glaus 
ben, weil in jeder Anklage gegen einen Demos 
fraten der Bormurf bed — ——— Güter⸗ 
theilung u. dgl. das Thema bildet. 

(Schluß folgt.) 

* Landau, 19, März. Das biefige Bezirks. 

gericht bat gegen eine Sammlung yatriotifcdher 


Lieder: „Boltd-Klänge* betitelt, gedbrudt in 
Marid, bie Unterdrufung audgefprocden, weil 
darin Die beftebende Regierungsform mit Spott 
und Hobn, Mitglieder deutſher Regierungd- 
bäufer mit Schmäbung und berabwürdigendem 
Spott behandelt und in Baiern beftehende Relis 
gionsgeſellſchaſten mit Verachtung angegriffen 
eien. x 
Ludwigshafen, 19, März Mor längerir 
Zeit ſchen machte ih Ihnen Bie Mittbeilung 
von einer Schiffäbaumerfte für eiferne Schiffe, 
melde der Maſchiniſt Here Pearce aus England 
und ‚Herr Crebs dabier mit Bewilligung ber 
Regierung etablirten. Der Bau der Mains 
dampffciffe „Kranconia® und „Königin Marie" 
veranlaßie die t. f, privifegirte Donaudampf- 
ſchifffahrtageſellſchaft, Herrn Bearce mit der Con⸗ 
fruction von fünf eifernen Schleppſchiffen für die 
Donaufhifffahrt zu bettauen. Dieſelben feben 
ibrer baldigen Vollendung entgegen, und ed er 
folgte geitern in Anweſenheit der Regierungäbe- 
börbe von Speyer die feierlibe Kiellegung der 
erwähnten Schleppſchiffe. Herr Affocie Crebs 
bob dabei in einer gehaltvonen Anrede die Wich- 
tigkeit ded neuen @tabliffements in Bezua auf 
den Handel und unfere Eiſenwerke im Weften 
bervor, Der Negierungspräfivent Hobe flug 
den erften Nittnagel in die erfte Schiffplante vom 
Kiele aufmärtd. 

* Biraunfchweig; 19. März. Der geflrige 
Tag wurde vom biefigen Arbeiterberein durch 
Gefang auf dem böcften Punfte der Stadt beim 

| Scheine von buntfarbigen Laternen gefeiert. Nädıt 
| Tiche Stile und Einfamfeit mußte diejenigen ver- 
| bergen, melde um mes Baterlandes gefunfene 
&roße, um die fo heiß erſehnte und erfirebte, 
aber wieder zerriffene Ginigfeit Deutſchlands 
| trauern. 

| * Bremen, 20. März. Die Bundeiverfamm- 
| fing fordert von unferm Senat, alle jene Be— 
! fimmungen unferer Verfaffung vom 5. Mai 1849 
aufzubeben, melde mit den Geſeen des Bundes 
im MWiderfpruch fländen, dir fülige Wahl eines 
Senatord zu unterlaffen und vorberfamft eine 
neue Wahlordnung zu entwerfen, Gin Bundes 
fommiffär in der Perſon eines höhern bannöver- 
{ben Staateheamten, nötbigenfalls mit milir 
täriſcher Mififtenz, ifr abgeorbnet, um die 
bremiſche Verfaflung von ven Anſtößigkeiten zu 
fäubern. Schon früber hatte die Bürgerjchaft 
erklärt, daß der Bundestag Fein Recht babe, ſich 
| in die innern Angelegenheiten der Staaten ein 
zumifchen und daß fie den Senat bei etwa bes 
liebten WVerfaffungsverlegungen für die daraus 
entfpringenden Folgen verantwortlih made. — 
Der Proteft gegen die Behandlung des Paſtor 
Dulon zäblt 6000 Unterfihriften und aud bie 
Frauen baben eigens proteflitt, Dagegen vers 
langt die Martinigemeinde, daß die Bibelftunden 
ihres Paſtors Wimmer fortdauern. Die Zers 
mwürfniffe find alfo auf allen Gebieten beroorge- 
trete; doch ift bei aller Erbitterun: gegen ben 
Sengat die Ruhe nicht geflört worden. 

Bremen, 20 März. In der heutigen 
Bürgerverfammlung ward mit 129 ge 
aen 97 Stimmen befdloffen: daß ber 
Senat gebalten fei, die Bürgermeifter- 
wahl fofort, unbefümmert um die Eins» 
reven bed Bundestags, vorzunebmen. 
Balls der Senat bei der Weigerung der 
Neumabl bebarre, follten die Mitglie 
der desfelben nicht ferner ald ſolche an— 
erfaunt werden. 

Sandu, 18, März. So viel die Bewohner 
diefer Stadt auch Außergewöhnliches erlebt und 
fih daran gemöhnt haben, jo follte ihnen den» 
noch in den leßten Tagen eine leberrafchung 
werden, welche fie fib im Traume nit hätten 
einfallen laſſen. Es wurde nämlich ganz uner 
wartet vom biefigen Leihhaus, welches neben dem 





| 
I 
| 





Lombardgeſchäft aemiffermaffen ald Hypotbelen⸗ 
banf agirt, an einem Tage 38 biefigen Einmob- 
nern ihre Einſatz-Kapitalien in einem Betrag 
von fl. 168.000 gefündigt, Die Folgen der Wof- 
regel verfeblen auch nicht, ſich bereits geltend zu 
machen, indem weiter große Summen von keibs 
banf+- Obligationen (man ſpricht von 40,000 fl.) 
bereits zur Kündigung gefommen find. Die Be 
troffenen baben ſich fofort befchwerend an dad 
Diinifterium gewendet; man glaubt, daß basielbe 
der Mafregel des Leibbaufes nicht völlig fremd 
if, und erwartet fehleunise Abhilfe, 

Berlin, 20, März. Der Zufuß von Aus— 
mwanderern ift auch in Antwerpen in diefem Jahre 
ungemöbnlid ſtart. Die disponibten belgiſchen 
Sciffe fcheinen nicht auszureihen; man erwartet 
gegen 10 amerifanifce. 

Wir machen darauf aufmerffam, daß Ende 
März die Giltigkeit der fchlesmig » holſteiniſchen 
2, Mark (1 Thlr.) Kaffenfcpeine aufhört. 


Franzöfiiche Mepublif. 


Mr Parit, 18. März. Seit dem 2. Dejbr. 
mird Frantreich nur noch durch Defrete regiert. 
Selbit das Budget, das feit dem 13. Jabrbuns 
dert, durch die franzöſiſche Nation felbft gerenelt 
worden ift, bringt beute der „Monitenr®, nicht 
ald Project, fondern ald ein von Louis Bona- 
parte erlaffened Detret. In dem Bericht des 
Binangminifterö wird von der wenigen Zeit, die 
der gefeßgebende Körper babe und bie das Vo— 
tiren des Budgets Durch denfelben verbindere, 
geſprochen. Wenn man dad Budget der Kammer 
vorlege, fo fönne fie doch nur geſchehene Dinge 
billigen, denn die Ausgaben für 1852 würden, 
nach Votirung desfelben, ſchon längft in Aus— 
führung gebracht fein.” So kühn die Männer 
bed zweiten Degemberd aufgetreten find, fo wenig 
entfpricht dagegen das bictatorifch erlaffene Bud— 
get dem übrigen Auftreten diefer Herren. Es 
unterfcheidet fich faft in Nichts von den Budgets 
ber vergangenen Jahre. Dan batte von Re 
ducitung ber Armee, von der Abſchaffung der 
Dctroi’s und fonftigen Plänen geſprochen. Mit 
Ausnahme einer Aenterung der Salj- und Gr 
tränfeteuer, fowie auch eines Nachlaßes von 10% 
auf die Summen, die der Staat von den Stadt 
octroi’d erbält, find Feine neuen Ideen in dem 
Budget enthalten. Statt einer Reduction der 
Armee find 7 Milionen mehr für das Kriegs⸗— 
bepartement beitimmt worben. Eine Reduction 
der Armee zu erwarten, iſt beinabe Wahnſinn 
5 nennen, benn bie Regierung, die allein ihr 

eſtehen und Entſtehen der bewaffneten Macht 
verdankt, wird ſich unmöglich ſeldſi eine Wunde 
beibringen wollen. Das Marineminifterium bat 
ebenjalld einen Zuſchuß von 12 Millionen erhal 
ten, wovon 2 Millionen auf gewöhnliche Aus« 
gaben, 4 Millionen für die Deportation ber 
Dezemberinfurgenten und 6 für die Trandpor 
tation der Galeeren, Eträflinge verwandt wer⸗ 
den folen. Der Theil des De'rets, der ſich 
mit den Ausgaben befhäftigt, ift in ſehr allge— 
meinen Ausdrücken abgefaßt und fehr wenig in’s 
Einzelne gehend. Die Summen und Zufbüffe, 
bie jeded Minifterium erhalten fol, werden zwar 
angegeben, aber feinedwegs ber Gebraud, der 
damit gemadt werden fol, So hat das 
Minifterium bed Janern einen Zufhuß von 
8 Millionen 500,000 Franfen erhalten, das 
Staatsminiflerium die Summe von 7,575,000 
und das Polizei» Minifterum die von 3,872,000 
Sranfen, ohne alle weiteren Erflärungen. Troß 
dieſer Neuerungen bat man ſich fo gut 
einzurichten gewußt, daß bie diesjährigen Aus- 
gaben nur 8 Millionen mebr, ald die von 
1850 -beirugen. In dem Ausgabenbudget ift 
übrigens noch eine Summe von 5,775,000 Kranten 
als Dotation bezkichnet, aufgeführt. Wan darf 
feineswegd glauben, daß in biefer Summe der 





waren die Thote ſchon geöffner umd vie verfleineten Rrpublifaner ald gute Razer | 
jaroni begrüßt unb umarmı worben. 

So befand ab denn Mnionio mit feiner Luigla innerkolb derſelben Rings | 
mauern. Geim Herz pochte bei dem Sedanken an das Entzücken des Wieder-⸗ 
febend. Der Boden brannte ibn unter ven Füßen. Gartareiofe, bei dem er | 
Erfunvigungen über pad Schidfal ver Gellebten einjog, meldete Ibm, daß die 
felbe mir ihrer Freundin und ibren Gliern in einem ber tiefiten Gewölbe det 
Kaflells ſamachte, und do er die Lapjareni nur mit Mühe babe abbalten kön⸗ 
ner, die Wefangenen zu mißtandeln. Bon Beverigo mußte aud er nichts weiter, 
als daß er ſchwer verwundet nad ber Glabt gebracht worden ſei. 

Trey der ungeflümen Wünjde Amonio'sa duldete es Garraclolo indeſſen 
nicht, daß Antonio ſchon fept Luigia auffuche. Er hatte Recht. Antonio's Uns 
gefüm kätte den Lazzatont unbedingt Verdacht tinflößen müſſen, und Allee 
wäre verloten geweſen. ” 

Denn Niecolo Garracciolo wer der einzige geheime Mepublifaner im Kaftell. 
Bırar war er Kommantanı und hatte den Oberbefehl über die ganze Befayung, 
aber ibm far gleib an Mang und vom nad größerem Unſehen bei den Yazzar 
toni war Luigi Brandi, der die elmbunvert und dreißig Lazzatoni, welche die 
Beſahung bileeren, dortbin geführt baute, Er war ein höchſt muibeoller, energie 
fer Mann. Ehe er nicht unidärlic gemadt und die übrige Schaar ver La 
jaroni eniwaflnet war, fonnten tie Oepublitaner dad Kaftell nicht zad ibrige 
bennen, (dortieg. folgt.) 


München. Seit zehn Jahren war M Münden eftwas Intereffanteres nicht 
iu ſehen, als gegenwärtig. Ber 10 Jahren mämlid bradıe Hr, Scharff aus 





ſich bewege. 


der Vaterſtadt des berükmten Copernikud ein von ihm känſtlich verfertigted, 


bewegliches Modell des Wertolle im Oreon zur verſinnlichenden Anſcauung. 


Nunmebr bat Hr. Joſeph Wilhelm Lipp, Maſchiniſt aus Münden, durch eine 
möglihft einfache, genau conftruirte und berechnete und ebenfo gearbeitete Maſchine 
auſchaulich gemacht, mie die Erde um die Sonne und der Mond um »ie Erde ır. 
Hrn. Lipp’s mechanifdes Kuuſtwert, welches auf eine leichtfaßliche, 
gemeinverfländliche und deurliche Weiſe Die 3 Weltenförper und die burch ven 
Umlauf der beiden kleineren um ven größten entſtehenden Wirkungen x. jeigt, 
in mit einem 9 Schub langen Hebel veifeben und dürfte ihrer Genauigkeit wegen, 
mit der feine Derehmung, fowie auch feine Veriertigung geſchah, wohl feines 
Gleichen fuben. Dan ficht bier, wie die Erde balo den Mort» bald ven Gün- 
pol zur Sonne hinwenvenn, währene des Durdlaufens ihrer Bahn um wie 
Sonne Ab 365 Mal um ihre Achſe dieht und ten Mond genau in feiner 
länglih- runden Kreisbahn um Ah (um die Erde) geben läßt. Die Sonne, durch 
das paſſendſte Licht verireten, wirft bei Abfperrung des äußern Lichts (Uuffen- 
bleiben ver Liane» Ellipfe) genau ihren Meer (Abglanz) fo auf die Erbe und 
ven Mond, daß jever Tag, jedes Wiertel, jede Erdnähe und Erdentiernung genau 
der Wirklichkeit in der Matur emifpredenn bemerkt und erklärt werden fann. 
Den Sctaulufligen wird ed bier möglig gemacht, bie Bewegungen der Erbe und 
bed Mondes, die Urfade ihrer abwechſelnden Grfdeinung, die mie irrende Dres 
mung, mit welcher fie lb umtmälzen, ihre Verbindung und bie Abbängigkeit 
eined von bem anderen Weltförper zu ertennen und bad Shſtem ber eiwigen 
Naturgefoge einzufehen. Hr. Lirp bat feinem im f. Odeon aufgeftellten Runfls 
wert den Namen „Tellurlum und Sunarium* (v. h. Erde und Moudbtwegung 
um die Sonne) gegeben. 


5 


" sifiondgeneralen, welche alle unter Gontrole ge 


Gehalt des Präftenten der Republik und bie 
Benfionen der Senatoren mitinbegriffen find, 
Befoldungen für ehemalige 

9 fowie 
u & Der Gehalt oder, um 
bie jepige Sprade zu reden, die Eivillifte des 
Pringprafidenten der Republif wird durch einen 
Beſchluß des Staatörath- feiigefeßt werben; bie 
Dotationen, die die Senatoren erhalten follen, 
find ebenfalls nicht aufgeführt, eben fo wenig 
wie die großen Befoldungen der Würbenträger 
des präfidentfhaftliben Hofes, die dur befons 
dere Dekrete feflgefept werben folen. Die 8 


Diefe Summe if wu 
Staatömänner und fonftige 
zu Geſchenken befimmt. 


enfionen, 


Milionen Mehrausgabe im Bergleidh mit 1851 


und bad Defizit von 54 Millionen werden baber 
bald durch die außerordentliben Credite bedeu⸗ 
tend vermehrt werden und die ſowebende Schuld, 
die jept fon 642 Millionen beträgt, bald be 
deutend angewachſen fein. Was das Einnahme- 
budget anbelangt, fo ift dasfelbe faſt ganz das 


alte geblieben. Die Salzfteuer, von deren Eins 


führung die Rede war, ift nur auf das bei ber 


Induftrie verbrauchte ausgedehnt worden. Die Ge⸗ 
tränfefleuer bleibt beflehen, nur wird eine böbere 
Abgabe auf den Wein, der in den Wirthshäuſern 
verfcbenft wird, gelegt, ald auf den, ber zum 
Hausgebraud dient. Die Octroi bleiben eben ⸗ 
fa. befteben, doch bat der Staat von dem ibm 
davon zufommenden Theil "40 nadgelaflen, das 
aber dur die Erböbung ber Steuer auf ben 
Detail» Berlauf beinahte wieder eingebracht wird. 
Die Veränderungen in der Salz» und Getränfe- 
fleuer tragen dem Staat ungefähr 15,600,000 
Branfen ein; bievon gebt das ', des, von ihm 
nacgelaffenen Detrois ab, was eine Mebrein- 
nabme von 8,700,000 zur folge bat, Pie 
Gefammtausgaten von 1852 ohne bie aufer- 
ordentliben Gredite betragen 1,071,500,000 
die Sefammt:-Einnabmen 1,017,500,000 Franken, 
was ein Deficit von 54 Milionen ausmacht. Bei 
den 1071'%, Mil. find natürlich die Erbebungd« 


und fonfligen Koften nicht mit inbegriffen, die 


ebenfalld die ungeheure Summe von 442 Mill. 
ausmachen. Sonit feßte man dieſe beiden Sums 
men in dad Stantöbudget; diefed Mal hat man 
aber die Summen einzeln aufgeführt, um dem 
Sande weiß zu machen, es fei nicht der Staat, 
fondern das Land felhft, was die halbe Milliarde 
vergebre; erflerer verzehrt dem Budget zufolge 
nur 1071%%, Mil. Die 432 nicht aufyelührten 
Millionen werden bei der Erhebung der Steuern 
von den Befteuerten bezablt. Cie fließen eigent- 
lich nicht in die Kaffen des Staatd, werden aber 
doch von dem Beamtenbeer desſelben wergebrt, 
das jährlih 1%, Milliarde verfchlingt. Seit 
Anfang dieſes Jahrhunderts ift das Audgabes 
Budget fortwährend im Steigen begriffen und 
wird fo lange fleigen, bis ein Banferott die Bir 
lanz wieberherftellen wird. — 

Hrute wurde Bocher von dem Appellations⸗ 
bofe wegen Vertheilung ber die Bamilie Orleans 
betreffenden Defrete zu 1 Monat Gefängniß und 
200. Franten Strafe verurtheilt. Der genannte 
Hof bat das Urtbeil_ des Zuchtpolizeigerichtd, 
das Bocher zu 500 Franken verurtbeilt hatte, 
nicht freng genug gefunden. Die Drleaniften 
find ſehr aufgebracht Über diefed Urtheil. Die 
Strafe ift aber gerecht, da es ein Drleanift if, 
der beftraft worden iftz; dieſe Leute haben feit 
4 Jabren bei jeder Berurtheilung, bie ein repub⸗ 
litanifhed Blatt oder einen Republifaner traf, 
gejubelt. Zept, wo fie zu den Unterdrüdten ger 
bören, jammern und wehflagen fie. Sonſt bat- 
ten fie nur Spott und Hohn für die politifpen 
Berdrecher. 

* arid, 18. März. Die neu eingerichtete 
Generalpolizei wird von allen Provinzialbeamten, 
Mititärbebörden und ſelbſt fommandirenden Dis 


Rent find, ohne Ende verwünſcht. Alle werden 
bei jedem Schritt und Tritt auf's fdärffte be- 
wacht. — Wegen Beleidigung des Präfidenten 
if der Marmorbändler Dumont zu 3 Monaten 
Griängnif und 300 Franten Geldbuße verurtpeilt 
worben. 

Paris, 18. März. Bon dem Eonverfiond- 
Detret werden 187,184,611 Gr. Renten betroffen ; 
alfo ein Kapital von nahezu 4 Milliarden Fr. 
Durd die Herabfepung eripart die Staats kaſſe 
jährlich 18 Millionen. Man nimmt an, daß da» 
von 9 Mil, auf Paris, 6 Mil. auf dad Aus 
fand kommen; 1 Mill. allein auf die Schweiz. 
Der Kaifer von Rufland beſitzt 2,200,000 Er, 
Renten; bat alfo ein Kapital von 44 Mit. Hr. 
zu fordern, 


Großbritannien. 


London, 17, März. Geftern wurden zwei 
von den vier zuleßt gefälten Todesurteln voll» 
firedt, an dem Ztaliener Gola Örego, ber feinen 
Onfel in Banburg ermordet batte, und an Eliza 
Ninferd wegen Ermordung ihrer Schwiegermuts 
ter in Nortbampton. Die Einwohner in Nort- 
bampton hatten energiſch und majlenbaft petir 
tionirt, man möge ihre Stadt mit einem fo bar» 
dariichen Schaufpiele verſchonen, aber das Ger 




















feß ließ ſich nicht mehr beugen. 


übrigens, daß man bier den 


Todesurtel zu verfündigen, 


werben folten, 


nicht anders zu befi 
Zertrümmerun 
bagelvicht ei 


übergoffen ward. 
entfernen, um dann dad Zobesurtel zu füllen. 

* Bondon, 18. März. Bür Fr 
man in näcfer Zeit aus Amerifa zurüderwars 
tet, ift im Hydepart eine Wohnung gemiethet. 


Itallenſche Ztdaten. 


* Meopel, 8. März. Der Minifterpräfident 
Zroja, deſſen Gemablin geftorben, ift jet ind 
Klofter gegangen, um fein Gewiſſen frei zu beten, 
was ein gut Stück Urdeit fein mag. — Nah 
zweijähriger Kerterhaft haben die Advokaten Ro- 
manc, Tafano und Bianattafio nach Frantreich 
abreifen dürfen und wurden“ aus dem Gefäng ⸗ 
niß an Bord des Schiffes geführt. — Der Ger 
richtehof von Manila bat ſechs Bürger, darunter 
der einſtige Deputitte @onfalei, meil fie von 
dem dur, die Verfaffung gemährleifteten Ber- 
eindrechte in einer Weiſe, die felbit dad Gericht 
als unſchãdlich erfannte, Gebrauch machten, zum 
Tode verurtheilt. — 


Oeſtreichiſche Staaten 


Wien, 19. März, Dr. Ant. Wurmb 
von Neumarkt, ebemaliger Abgeordneter zum ober 
Öfterreihifchen Landtag bat bereits eine Befells 
haft von mehr als hundert Perſonen um fi 
verfammelt, um demnächft die Reife nach Amerita 
mit ihnen anzutreten. 





Tages: Ebhronit. 

D Nürnberg, 20. Mir; (Geridtöverhand- 
lungen.) Der ledige Bütinergefille Peter Adolf 
von Leonrod, Landgerichte Meufanı a A., hat, wähe 
rend er im Wirtbäbaufe zu Kurztnautach übernad« 
tete, dem Wirthe eine Sackuhr, einen Mantel und 
ein paar Stiefel mit fortgenommen. Diefe Gegen 
Aände haben einen Werth unter 25 fl, und wurde 
daher anf Vergeben bed Diebftahld erkannt und Moolf 
mit 4 Monaten Arbeitöhaus befraft. 

Welter waren jet Männer und eine Brau auf 
dem Landgerichtabe zirt Neuftadt a. d. A. ver Störung 
ws häuslichen Friedent angellagt. Saͤmmiliche hat» 
ten elme Erbſchaft gemacht, unter ver ſich auch eine 
Blade Hopfen im Haufe des Konrad Schneider ber 
fand, und welde fie geibeilt babım wollten. Konrad 
Schreiber beſtand darauf, daß der Hopfen verfauft 
und dad Geld dann getbeilt werde, und dies brachte 
vie Anvern fo auf, daß fie ihm padıen, droſſelten u, 
f. w. Giner der Angetlagten, Georg Schneider, 
wurse freigeſprochen, die übrigen zu 3, 4 um 6 
Tagen Gefängniß und, ie Bablungsfähigfelt var« 
handen, in den fle treffenden Theil der Kofen ver 
urtbeilt. 

Straubing, 18. März. Yatob Klechard, ver 
belraihet/ ale Inwohner zu Seewieſen in Böhmen 
werebelicht, wohnhaft zum Lindberg, 8. Log. Degen, 
39 Jahre alt, if angellagt: am 12. Non, 2843 
Abenda ungefähr um 9 Uhr in ver Nähe von Zwit- 
fil auf dem Fußwege nach Linpberg den dortigen 
Wirthſchafidpachter Iohenn Poſchl nach voraudge- 
gangenem Wortwechfel und mac Haudgemenge mit 
einem langen, im Griffe feſtiebenden Meffer zwei 
zwiſchen der 7. und 8. linken Rippe eingrbrungene 
Stihwunten, vom melden wie eins in den linfen 
Lungenflügel, vie andere aber in den Magen ger 
prungen if, und jede für ſich abſolut töpılich war, 
beigebracht zu haben, 
Berbrediend des Todſchlagt jedoch nach vnoraudge 
gangener Reizung detſelben durch den Getoͤrttlen für 
ſchuldig erkaunt. Der Gerichtabof verurieilte ihn 
zu 10 Jahren Zuchthaus, Häatten die Geſchwornen 
nit ven Todſchlag, fondern dir Koͤrperverlehung mit 
nadgefolgtem Tode angensmmen, jo hätte ber Ange 
Hlagte auf den Grund ber Art. 139 und 140 bed Straf« 
gefehbuches vom Jahre 1813 wegen eingetretenen 
Verjährung (5 Jahre) von dem GAmwurgeridtähofe 
freigefprecyen werden müffen! 





Es bemeift 
efbmad für bie 
Todesſtrafe verloren bat, da faft jeder Mörder, 
wenn fi irgend mildernde Umftände finden laffen, 
blos deportirt wird. Es ift ein feltener Ball, 
daß ein Richter, wie vor einigen Tagen wieder 
in Derby, die ſchwarze Kappe auffegt, um ein 
da gegen die in 
England beifpiellos vielen Mörder ſich faſt immer 
die mildernden Umftänte, daß fie vorher lange 
und oft durch Untreu, durch Bermeiserung von 
Anfprüden und zuleßt durch Verzweiflung, Trun⸗ 
fenheit und Rache gereizt worden, geltend machen 
laffen. — Bor den Lincoln» Affifen beging üdri— 
gend der Richter Maule während der Berband- 
lung über einen Mörder ſelbſt verſchiedent „Mord⸗ 
thaten,* wenn aud nicht an lebenden Weſen. 
Es fehlte ihm an Luft und er befahl, daß plötz⸗ 
ih alle Fenſter Coben in der Dede) geöffnet 
Da ihm das nicht ſchnell genug 
ging, verordnete er, alle Fenfter follten mit dem 
Stode des Gerichtädienerd zerfchlagen werben. 
Ald man damit — gericih er in Wutd, bie 

nftigen war ald durch ſchnelle 
aller Fenſtet, deren Scheiben nun 
die Zuhörer berunterregneten, 
während der Richter von einem Hohngelächter 
Er ließ darum alle Zuhörer 


futh, der 




























Es war Yalob Klechara weh, 


Brieflaften. 
An unfern — Correſpondenten in W. ‚IR 
Alles eingetroffen, nur elwas verſpätet. 


Beraatiwortlicher Rrbaltenr: Dr. Ariebrich Rayır. 
Borſen⸗ Werichte. 

(Frautfurt, 21. Mir) Defern aprec Metall, 76% 
4/,pror. 67'4; Banfaltien 196; ivmb.went. Uel. 
60'/,; Ipam. innere Schuld 40°, ; BurwigehBerbadıer U» 
DM. 92%,. Wechieleurie: Paris 96"; London 110", 
(Bien, 233 ODeſterr. Speoe. WVetall Bb'As; 8" 
34; Rotterie» Mnichensieofe von 1839 309,44; — 
achen 124243 Rorbbaknaktier 1645 Meßchſelcirat Mage 
burg ums 194’; Bonbon 12.28. Weibeurs ! Duraten $1%, 

(Bari, 390. Miry) Sproe 100,5: Aprer. 70.20. 

(tonten, 18. Mär, ) Bproc. Wonieks 98, 

(Berlin, 19. März.) Beruf. Elaatsfi 


* 
Mintiner .VA. 110. lt - 





Un ze igon. 





Unzeige, 
Mit Hoher abrigfeitlicher- Bewillgung 
ittwod, ven 24. Dir 1863 5 


Grosses Conzert 
im Saale ded goldnen Mdlerö 


son 
‚DS. Weickmang, 
Mitylien des bleigen Theaterorcheflerd. 
ECeſte Abiheilung. j 

1) Ouvertüre jur Oper „ber Frefſchüd“ von Er. v. Weber. 

7), Drittes Gongert vor Berlet, vorgetragen vom Genjerigeber. 

3) Arle ons „Eurrepla Borgia“ vom Donijetti, vorgetragen 
von Herrn Mei, ' 

4) Septett vom 2. van Beethoven. 

a, Allegro con Brio — ** —— ng 
ven Auer, Sangbams, 

b. Adugio cantabile Bitteranf, Pan —— 
Bmeile Abihetlung. 

1) Erpieti von Berthoven. =; 
4, Scherzo. Allegro vivace,, vorgetragen rom ubemger 
b. Finale, Proste, } vannirm Hriren. 

2) Große Fantafle für die Glarineite von Bärsaun, nerge- 

tragen von Herr Blelöner, ® 

3) Ariegers Abſchied (Wininge zur Over „vie Regimenier 

koier), vorgetragen von. Kern Weiß, 

4) Kantafie für die Bieline von Haumaunn vorgeisegen vom 

Genjerigeber. ‚ 
5) Darerlare gar Diver: „Oberen" von. C. M », Meter. 
Anfang 7 Uhr, Cade 9 Uhr, 
Eubfcriplions-Billels a 24 fr., find im ber Miegel- und 
Wiepueriihen Buchhandlung uud in meiner Wohnung Jubru- 
gafle $. Ar. 991 gm baten 
A Ralla-kauis 6 
Sohadtangsrsllk 
9 Beidmann. 


Anzeige. 
Darh vprrſdallche Einfäufe jur Aranffert am der Deo 
ehe in mein Tue, Ondalinss, Peinwandr, Lei- 
nenwaaren- un Prerrenmobemaarek » Bager aufs 
Reihhaltigite afiertitt. 
53. Erlenbach in Farth. 
Geſchäfis-Verkanf. 
Das Geſchaft eines Gelt« und Silberarbellers ber ein 
gige in einem der ſchoͤnſten Gräben Shmabım and News 
burgs, it mit Maarenlager vud vorzüglidem Bertjeng ie. 
am bie Enmme vom A. 2000 zu wirfonfen. Branfirte Au 
fragen beſergt bie Cry. d. BI. 


(Siagejandi.) 

Ginfender dleſes Können wicht unterlafen, auf bie won 
dem enblen DMemfchenfremude Herra Riemann gegeörme 
Abenrunterhaltung zum Beften einer armen Bamilie Finiges 
zu bemeifen, befombers aber auf bie anfepfrrmbe Men ſcheun · 
freunblichteit bes oben Wenanzien aufmerfjom ja maden. 

Dar perfönlice Binlabungen des Herrn N., welder 
anermädeten Gifer zeigte, Hatte er ich eines ungemein zahle 
reihen Zuferwche ga erfreuen, unb nach ziemlich gemauer 
Berehaung einer Giemahnie von einigen 35 f. Mus Adırıer 
Duelle haben wir aber erfahten, daß die orne Familie mur 
2 fl. 30 fr. erhalten hat, alfe mur ber Epieball eines elesden 
Streiches gewelen if, und die Auflorberung an edle Herren un 
-Gintes ihem ein Eharafterfläl, was dem größten Bubraftreih 
yar Seite Achen fawı, 

Unferer Mnfidt mach Fönnen nur die enbärmlihitien Ext» 
jeete fo edle Imerte zw beirügerlichen Etreicen bemühen. 

Herr Miemann wirb anfgelerkert, ſich hiergegen zu 
serhtfertigen. 


‚ABGelunbeuen) Ber mehreren Boden If eimas 
Gele gefunden werben Näheres Im der Erved. d. Bl. 


ee. en ee ee 5 
(Raufr-Brelah,) Win Kioppentiih und ein Bücher 
ſchrant von Nufbenmbel; werben zu lauſen geſucht 


(Unterfommen-Gefad-) Ein junger Monn, welder 
in einem Epejereir, Eiſen- und Balanteriemasren« Weihält 
gelermt hat, ſucht auf biefigem Plage unter beſcheldenen Mar 
fprüden ein Unterlommen entwerer auf einem Gempteir eber 
In einem eflenen Beichäfte; amd könnte derielbe Kaulien Ikl« 
hen. Gefällige Auftagen befärbert die Grpebitien v, BI, 
unier C. V. france, 2 \ 


* — ——————— —— 
— — — — 











— 
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Beluc) Ws wir ein grwandier Metall» ever 
Foliofcgläger anjuuchmen geſachtz Bewerber wollen ihre Mdris 
fen, mit dem Buchſtaben H. bejeichnet, in der Erpedllien dies 
ſes Blattes abgeben. 





Gy «Mr, 9,143W, 
j Belanutmachung. 
Bom 
fönigl. bayer. Sreid- und Siadtgericht 
Nüruberg. 


Ratfan Wilibais quicszieter 
Zellbeawter Nachlaß betr. 
Im vorbemerften Beirgfle wird der Mebiliarrüdioh des 

Berichten, brlcheab hauntlächlich in mehreren Bellen, Beide 

seung. Rleivern wnd fortigen NMebilargegenfänden 

"Breisag, den 2 April cur. Nachmittags 2 Uhr 

im Haufe &. Me. 874 dem öffentlichen Berlanie gegen fer 

fortige Gaurzaplung unterleilt, 

— Pi, den 17, Mär 18538, 

Genffert, 
Berthold, 





Entbindungs-Anzeige. 

Deinen Freunden und Velannien, zeige ich hiemit-an, 
baß meine liche Bram hemte früb s Uhr von einem gelunten 
Kuaben glädli enibunben wurde. 

Räcnb:rg ben 21. Mär, 1862. 
ra j % Piihel 
a EN in en Ba a EN 


Traner : Anzeige. 

Heute endete feine irdſſche Laufbahn, mach vielem Beiden 
an der Wafferfant winfer dets Ihätiger, Helpiger Watte, Water, 
Großvater, Eiswiegervater, Brader und Ontel 

Herr Sobann Macher, 
, Ehlsiiermeilter. 

Diefe Araarılunde bringen wir mafern werehelen Ders 
wandten und Greunben zur Amjeige, un billen um file 
Tpellnahme : j 

Riüım ben a1. Mär; 1863 

bie * Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet rittweh ben 24, Mir Mache 

miltag 2 Uhr 5. Me, 271 nah dem Et, Johannis Kirch ⸗ 


defe Rat. . 
BE Empfehlung. 

Bei herannahenter Bauzeit ſtade ich mich veranlaßt, mein 
ſeht vwergrößertes Stelalager, befiehens oma, Selenhoier Bir 
thegraphle · mu Bloferfeinen, Meibe, Til» und Date 
Patien, Brunnentrögen, Bierpränsen und Pferddarten ıc. 
ia jeber beliebigen Jorm umb Größe, dem gechrien Pablifum 
angelegenilihf zu empfeblen. 

. . Ö. Bunt zum goldnen Ochſen. 

L, Ste, 525. 


Empfehlung. 
Eine Bartie Ehlafröde, Damen- and Schultaſchen. Relie- 
füte, Handihube und Ehemljerten, friich angelonmen, empfichit 
var gefälligen Abnahme j 


3. A. Meinede, Kaiſerſttaſſe 
Boaubütte 

Nachdem nun die Lokalitäten im Katbarinen- 
faale fo meit eingerichtet find, um die zur per 
manenten Ausftelung beftimmten Gegenflände 
aufnehmen. zu können, fiebt fich das unterzeich 
nete Dirertorium veranlaßt, um weiteren Anfragen 
u begegnen, biemit zu erklären, daß die Aude- 

ellung Anfangs April eröffnet werben fol und 
die biefür beffimmten Gegenſtände bis zum 30, 
d. M. eingeliefert werden müffen, 

Obgleich, felbiverfanden, fortwährend Gr 
genftände aufgenommen werden, fo vertrauen wir 
Boch zu dem regen Gifer, melden der gtößte 
Theil unferer Induſttiellen für die Ausſtellung 
befeelt, daß diefer Termin moͤglichſt beriidfichtigt 
werde, da es ja im Intereſſe der Ausſteller ſelbſt 
liegt, wenn ihre Produfte fbon bei der Eröffnung 
einem größern Publitum vorgeführt werten. 

Die Gommiffion zur Empfangnahme ift jeden 
Montag, Mittwoch und Freitag von I bie 3 Uhr 
im Lofale änmefend. : 

Das Directorium 
&. Seldeloff. 3-6. Fr G. Wi. 
Dr. Heblen, Schriftführer. 





Vorläufige Eonzert- Anzeige. 

Um Eamstag ten 27, 36, Dits. veranfaltet Anton Scha⸗ 
let aus Prag eim Womjert amf der Cithet im Saale des 
Bafigefes zum „reihen Ref” unter gejäliger Riteirtung bier 
iger Runder. 

Das Nahere befogt der Mafchlagzeitel, 


Heinrich Leigmaun, senior, 
Dinfierirafie $. Are, 39 a, 
ampfirhlt feine mem etablierte Buchbinberei im allem voran 
menden Bahbinderarbeiten, unter Zuficerung billiger umb 
ſeltdet Are 


222 EEE VrAα αα DEE UER EICH 


Anzeige 





Daß Morig Schmid aus Bepenftein 
aus unferer Arbeit enklaffen ift, bringen wir 
zur Anzeige. 

. Saufer u. Comp. 


a zz 


VOII EI DEE U De 


\ 
H 


—* 
ommaden 
Mailändischen Haarhalsam, 


Haaret, im allen. civiliſttien Bändern befamni ; 
oder ſelaſte Pühige Tollettenfeife (Echönheltsfeife) zur Erballung und Herürlung eimer 
ſchoͤnen, reinen, mehren Hant. 

ein fältiches Miehmaller. Wenige Tropfen eriheilen des lleblichſten ums 
3 bassındilen Wohlgeruch; 


Mit alerhöchfter Genehmigung des königl. Minifteriumd ded Innern. 


Unterzeichweter gmpfichlk: 


In deu reinften und feinem Blumengrären, al: Rösöda, Jasmin, Rose, Violette, Fleur d'Orange ır, 
das Otas zu 17 Tr. und 1a, Macafiarbl, Mlettenionrzeldl ; 


Eau d’Atirona 


Eau de Mille fleurs 


in allen Battungen und Geräden von fr bie A. 1 ver Teyf, Stangen: mr Bartpommaben, 
blend, brauu dab Thmwarz, Cosindtigne Köphalia, ungariiche Bartwichfe, Castürine ıe. ; 

ſeit 27 Jahren als dos bee Mittel zer Erhaltung, Ber- 
ihänerung, Wahschumsbeförderang wad Möichererjeugung ber 


Duft-Gifig, von höhk angenehmen, erquickeaden und beiebendem (Veruch, bas Wlas zu Ih Ie.; 
Exrtrails d’odeurs ix ven feiahen and fetten Gerücen; 


Anadoli 


oder arientallihe Zahmreinigungsmafle, welche felbt Die vernadlafflaiiten Zähne wieder bieabend weiß wir 
Wifenbein herftellt jeden übeln Wera ans dem Manbe entjermt, Die laiur ver Zaͤhne comieroirt wur das 


Loderwerten und Ausiallen derſelben verhindert, in Schachteln jm D fr. und 18 fr, mu in Glälern a fl. 1. 12 fe. und Sb fr 


Zoiletten-Seifen 


per Etuct. 


Extrait d’Eau de Cologne triple 


von allen Foimtn, Gerüchen und Dualitälen im größter Auswahl von 2 Ir bie 48 fr 


son unübertrefilider Omalitit end ſeht nachhaltigen, 
eririihenpen uud Märtenten Weruh, das gange Ülad 


we 30 Fr, das halte ja 15 fr; Quintensenee d’Enwm de Cologne ambree ja 1 f. un zu 30 fr, 


ver Glan; 


Rouges u. Blancs (tothe und weiße Echmiafe) von alles Duplitsten ; 
Feinſtes Königsräucherpulver, vie sone ws m. 


Riechkiſſen 


(3u verfaufen.) 2 Kufen, in Eiien | 
ebunden, jede 24—30 Eimer haltend, find billig 
u verfaufen in L. Neo, 252 am LJofepbepiap. 


MVerlanienm) Sul dem Wege von Kürnkerg bie 
Notheabach bri Echwriuan, hat fi eim junger Ja.chung 
von jhwarzer Garbe won auffallend langem Behang werlauien. 
Ber denieiben im Dıftole zum Wallfih in Nürnberg 
wuräcbringt, erhält einen Kronenihaler Belchnung, Auch 
tiro zuglcich wor deſſes Malanf gewarnt. 


Ju vermietben) San, nahr vor bem Eriuler- 





helgbaren Bimmern, 2 Kammern, Rüde, Holjlage a. jM 
vermirkhen umb Sana bis Wulburgis bezogen werben. Much 
fann Pfetdeſtallung bazu gegeben werben. 

Auch if daſelba eine möblirte Wehrung von einem heiz ⸗ 
baren und eimem wnheigbaren Zimmer zu vermlethen und 
fönnte ebenfalls Etallung dazu gegeben werden. Das Nahere 
tm Garten Niro, 149 in Goßenhoi anf dem: Blerrer. 

(3u verkaufen.) In $. Mr. 1110 der Jubengaße if 
eine leoniike Blättmaichine zu verlaufen. 


(du vertaunfen) Hieei Hühnerkunse find billig zu 
verlaufen, Koblengafe L. Ro. 1099. 


(RapıtalsBerleibung) Gegen pupillariide Eiger 
beit fin» 3000 bis 3600 fl. zu verleihen. 


(Eebeliu 9-0e fa 4.) "Gin Duchbinter und Yalanı 
terienAcheiter mwünfcht fogleih oder na Dem einen Lehr⸗ 
ling enjunchnem, " 





ihor id eine fine PartergesDlartenwohmung, befehenp ia 3 | 
f 





(Erhelings-@eing.) Zum @ürtiergriperbe wird ein 
Erhrling von folıden Alien bis nad Dilern anzunehmen ger 
ſacht. 

(Ranf-Gefad.) Gin Gaus mit einem Garten mirh 
zu fanien neiunt. Morefe L, S. E 


Wein.) Kine Köchin, welche ſich auch der Hands 
arbeit willig unterzieht und gute Jeuguifie befipt, wird bis 
Bel Walburgis is Diem zw nehmen geſucht. Wo jagt die 
lörpen, d. BL, 


(Befudh) Bine Addhin, die ſehrr gut empfohlen 
wire aud id willig jexer Hausarbeit unterzieht, ſucht bier 
ebır auswärts bei einer ſollden Hertſchaft bis-nächlies Ziel wie 
ber unterjufommen. " 

Ge fu cd) Gin folides Mädchen, welches 
im Waſchen, Bügeln fowie im Kleidermachen wohl 
erfahren ift, wünfdt näcftes Ziel bei einer bon 
netten Herrſchaft als Stubenmätchen oder in 
dergleichen Cigenſchaft unterzufommen. 


(Bein dh.) Gin Minden, welchts Ihon mebrere Jahre 
bier biente, ſucht eniwerer ale Eiubenmähhen ober kei einer 
Meinen Bamilie nähen Ziel in Dienſt zu freiem. 








— 


(Bela) &s wird eine gefunte Diogb geſucht, 
welche gut fochen Tann uud fid auch jerer ambern Handarbeit 
willig wnierzieht, worunier auch Epinnen gehört, und’ mit 
vorzügligen Zeugmiffen vctſehen if, als: Neinliüchkeit, Treme, 
gater Wille se; tajür wird bie beie Vehandlung mub gms 
ter Lohn verſyreches, daher wollen fi auch bios ſelche mel» 
ben, welche vieien billigen Anforterungen entfprecen. 
Befuh) Win Mädchen vom Lande, 10 Zalıre 
alt, welchea in weitlichen Mrbeiten wicht unerfahren iR, auch 
gut reinen und jcreiten kann, mwünfct bei einer foliten 
Herrſchaft untergufonmen Man ficht mit ſowehl amf 
großen Lehm als auf gute Behandlung. Näheres im Baden 
Mrs, 1617 am Banfer Plap. B 
(8 eiucd.) Gin feliden Märkten, weldee im Nähen, 
Waſchen und Vügeln und in allen Hausarbeiteh woebl erfah⸗ 
ven, auch im Kochen nicht ganz auctfahren iñ. jet bie Biel | 
Valburgis bei einer Konnetten Bamille unterzulomnen, Mär 
heres in der Erred. de. DI 








— — 


jum varfümites ver Wache man Kleſder aud viele andere im das Parfümericfach eiaſchlagende Artifel 
von tadelleſer Quattlat zu moslichſt billigen Preiſen. 


Earl Mreller, Karlsſtraſſe 5. Nr. 106, nächſt dem bayeriſchen Hof in Nürnberg. - 


(Befucd.) Cm Münden von ı5 Yabtem, ven 
orbentlidhen, Gliern und guter rzichurg, wänfdt fommentes 
Biel in einem achlbaren Haufe old Etuben,, Ainder⸗ aber 
Ropenmäbchen unterjufommen. 


—— ——————— — 

(Dienk-Geind,) Cine Kochtu, welche ſich willig 
leder amdern Hausarbeit umserzieht, wänſch/ adches Biel une 
terjufommen ‚ 

Hugefommeue Fremde vom SA. März. 

(Rothes Roj.) Fiht. m. Waldenfels, Brio, v. Burg 
55. Kempf, Gator a Meuftde Dr. Vorp, praft. Arzt a, 
Altrouder bad. 

(Bit. Hol.) HH». Breedes a Mahn. Albrechte Meh.⸗ 
Rath a. Rotheubg Kupver, Kım. a. Dülfen, 

Strom.) Hp. Pieper, Brögeimann a. Barm., ryer a, 
Berl, Jake a. Srojenabiaig, Hedilanter a. Augebg, Ungeres 
a. forgbm., Bing a. Heft, Möly a Bletighen Beyſchlog 
a. Rirbinge, Nöbrin a. Ofend, Unverzapt a. Bram, Ser 
0. Mgetg, Kflte. Rofenbaurr, Stad. a, Wuanfiedel, », Aabris, 
Dbrriirnt, m. Ari a. Imyeliitt. 

DE Be) Biber # Vaffimen, Oberfi a. Dndg. Fıkr, 
%. Vujfimen, Hpim. a. Ngebg. Kaitel, Poll, a Gromac, 
Gerber a, Par, kunan a. Göln, KRubimona a, Brmm, 
Kite Boumtiſtet, Menib a Oberen. ©, Manier, Dberlient, 
a Unab. Die, Braner a, Betabsrg. Kublmenn, Nedins 
Bemmifl. a. Angb, Bar, u Waleffüein, Nevieri a. Mewier, 
Refieleing, Yuuhelr a Hilsturgh, Arins. Wolf a. Euljb. 
Br. Bogner a. Berlin, Billmeyer, Lemeat 0. Knbg 

thränf, Hof.) HB. Weiffeudelu a. Areiburg, Gchehl a. 
Gref., Sttaſſer a, Machu., Kite rl, Dangssunn a, 
Euljbad. 

(Hölel Aechert) HH. Stlieber, Abt. a Reik, Gar, 
Aperbet,, PTrinjing, Priv. a. Neuudt. Branner,. Del. a 
Meyern. Lorer. Kim. a. Halle. 

AMNorhe Haba ) HH. Echnthet a. Kupta., v. Böling a 
Nnce., Kö. Dr. Winzbeimer a. Iphoſta. Reiblum, Part, 
Erüpler, Tamtler a, Gifte Hr. Specht a, Weißendy. 
Dive. Keichert a. Gihfrt 


Nachtrang. 

Stuttgart, 10. März. Mangold von Ef 
lingen, Mitglied des Ärbeitervereins, wurde 
Samſtag Abend verhaftet, weil er, als ausge⸗ 
wieſen, noch in Etuttgart war. Montag Mor— 
gend 8 Uhr wurde derfelbe mit einem Gensdar 
men auf die Gifenbahn gebracht, in einem Ge 
fangenenwagen verwahrt, durch Eplingen trans— 
portirt und an das Oberamt abgeliefert; daſelbſt 
wurde ihm dad Betreten der Stadt Stuttgart: 
unterfagt und er fofo:t entlaffen. 

Paris, 18, März. Der Appeübof bat die 
Strafe Bocher's in zweiter Inſtanz verichärft. In 
erfter Inſtanz war er nur zu 500 Bird, Geld- 
firafe verurtheilt. Der Appelbof hat ihm dager 
gen einmonatlihe Gefängnißftrafe auferlegt und 
bie Geldſtrafe auf 200 Ars. berabgefept. Kür 
das üffentlibe Minifterium batte der General 
Profurator Mongis, für den Angellagten Odilon 
Barrot dad Wort geführt, 

London, 20. März. Lorb Derby erklärt im 
Dberbaud, er wolle das Unterhaus im April, 
Mai oder Juni auflöfen. Im Unterhaufe wurde 
die gleiche Erklärung abgegeben. 

Zara, den 14. Mär), Aus Serajewo find 
1700 Mann in Liwno eingerüdt, alle riesen 
und Satbolifen werden entwaffnet, fämmtliche 
fatholifche und griechiſche Geiftlibe, ale Dorf 
fnejen und zwei Häuptlinge jeder Dorfichaft find 
verhaftet worden. Waffenverheimlibung wird mit 
dem Zode beftraft, nur bie Türken find ausge— 
nommen. Dem Vernehmen nah werden auch in 
Orahbowo, Glamotſch und Duvno Truppen er 
wartet, um angeblich panflaviftifche Bewegungen 
zu unterbrüden. Neifende, felbft mit öftreichi- 
then Väſſen verfeben, finden die größten Schwir- 
tigfeiten. Viele Ehriften, von der Laſt ver Gin 








| quartirung erdrüdt, irren ohne Obdad herum. 


Drud dor W. Tümmel'ſchen Offzin in Rüruberg. 


— Grpreitionslefal 8, Mr. 544 am Nathhaus. 


XIX. Jahrgang. 


Rummer 85. 


Fränkiſcher Kurier. 


Nürnberg, 25. März 1852. 





(Mittelfräntifche Zeitung.) 


Donnerstag: Mar. Verf, 





Abonnements-Einladung. 


Mit dem 1. April beginnt ein neued Abonnement auf den „Fränkiſchen Kurier*. Wir laden zu demfelben mit dem Erſuchen ein, bie 
Beftelungen bei den zunächſt gelegenen Poftämtern fo frübzeitig ald möglich zu machen, damit bei Beginn ded neuen Ouartald feine Unterbrechung 
in der Zufendung flattfinde und wir in den Stand gefeßt werden, die Auflage bemeifen und vollſtändige Eremplare liefern zu können. 

Man. abonnirt für das II. Quartal (für die Monate April, Mai und Juni) bei allen f. Poſtämtern für den Betrag von 1 fl. 45 fr. 
Die große Berbreitung, welcher fih der „Fränkiſche Kurier" erfreut, fihert Anzeigen jeder. Art den umfangreichften Erfolg. 


Rürnberg, Mitte März 1852, 


- 


er Fräanfijche Aurier. 








Deutfche Staaten. 


München, 22. Mär. Der König bat den 
L Präfiventen der Reichsrathekammer, Arbrn. v. 
Stauffenberg, beauftragt, ben‘ Mitgliedern diefer | 
Kammer zu eröffnen, daß er im entfernteflen 
nicht daran denfe, eine Menderung im gegenmärs 


mand mit ber Bildung eined neuen Minifteriums 
beauftragt babe. Den ibm gewordenen Auftrag 
bat Frhr. v. Stauffenberg bereits heute voll. 
ogen. 
ß ® München, 22. März. Unter den Gefeßent- 
würfen, bie noch an die Kammern gelangen follen, 
befinden fih dem Bernebmen nad ſolche, bie 
ſich auf Gütergertrümmerung und auf bie allge» | 
meine Brandaſſekuranz beziehen. | 
OA Würzburg, den 19. März. (Brozeß 
Sporer Schluß.) Es wird ferner bie 
Anklage darauf gegründet, daß der republis 
Tanifhben Regierung Rorbamerifas Lob ger 
fpendet, dagegen die Ponftitutionell » menardir 
ſchen Regierungen Deutfchlands und unter bie 
fen alſo au die bairifche dem Spotte preidge- 
geben würden. Es if hier nicht der Ort eine 


liche Polemik zu eröffnen über die Vorzüge ber 
republitaniſchen Staatsform vor der fonftitutionell- 
monarchiſchen. Wir beide, ich und mein Klient 
ebören unferer Gefinnung nach dem ſocialiſti- 
ben Slaubenäbelenntniffe, der republifanifchen 
Partei an; mir nehmen feinen Anftand, bied zu 
erflären. Ich fepe den Ball, einer von uns Bei- 
den erklärte bei irgend einer Beranlaffung burd) 
die Preffe: ich balte den bemofratifchen Freiſtaat 
für die vernünftige und naturgetreufte Staates 
form, dagegen ben Gonftitutionaligmus für uns 
logifeb, der jebenfalld dem Republikanigmus Platz 


dig" audzufpreben ? Rein! Sie werben mit mir 
einverftanden fein, daß eine politifhe Anficht, 
nicht Gegenftand eines Geſehes fein könne, fon- 
dern nur bie jur een gemordene armer 
Wenn man den Angefchultigten feiner republis 
fanifben Meinung wegen verfolgt, warum denn 
nicht auch den Boltdbotenredafteur und Conſor⸗ 
ten, die täglih den Gonflitutionalismus zu Gun⸗ 
ſten des Abfolutiämud verhöbnen? M. H. be 
greifen Sie die Aeußerung des erſten Autofra- 
ten Europa's, des Zaaren von Rußland: „ich 
verftebe die abfolute Monarchie und die Repus 
blit aber der Gonflitutionalismus erſcheint mir 
eine Täufhung!” Nicht bie zu große Bevölte 
rumg ift es, die jährlih Taufende vom Heimath- 
lande vertreibt, ed iſt nicht der beffere Boden 


er r ı pfindet 
tigen Minifterium eintreten zu laffen, auch Nie | 


politifhe Distuffion oder eine ſtaatewiſſenſchaft⸗ 


J 
machen wird, wären Sie berechtigt, ein „Schul. 


— 


Ameritas, ber fie loct, es iſt die politifche und | ches wir gemeinſam zu tragen baben, ber em 


gefellfchaftliche Freigeit, bie fie dort finden, eö 
ift der Zwang der deutſchen Berhältniffe, dem 
fie entweiben wollen. Es if das Mißbehagen 
an den Zuftänden ded Baterlands! Meine orte 
mögen bitter fein, aber wahr find fie, das em«- 

das gene deutfiche Bolt! Kann man 
nad fo viel Unglück des deutſchen Baterlandes 
noch an Wahrheit ded Gonflitutionalismus glau- 


ben? Ya, die Anflage verbammt den vom Ange 


ſchuldigten im beregten MArtifel gebrauchten Aus« 


druck „Konftitutioneller Firniß,“ aber es ift nicht 


einmal mebr Firniß, es ift die ganz gewöhnliche 
abfolutififhe Schmußfarbe, mit der die Löcher 
ded morſch gewordenen Deutfchlands überpinfelt 
werden. Was endlich die Pbraſe betrifft, daß 
die Regierungen von riner Ohnmacht in die an« 
dere fallen, fo erinnere ih Sie an Schleswig- 
Sole. Bedenken Sie, eine Nation von 40 

ifionen, Narrend in Waffen, bat den Brubder- 
ffamm feinem Keinde, dem 2 Millionen ftarfen 
Dänemarf, fiberliefert! Ift dad Macht oder Ohn- 
macht? Bedenten Sie die Würdigung ded Deuts 
ſchen, Deutf&land im Auslande, die vergweife- 
lIungävolle Page bed Voaterlands und Eie werden 
den Ausdruck nicht mißbilligen. 

Schon vor 30 Jahren fehrieb ein Mann, jebt 
confervatio und ultramontan, Görres: In Deutſch⸗ 
fand fei Ales unbeilbar verfchoben und verrüdt, 
der Deutfcbe habe fein Vaterland, denn es fei 
nur eine dipfomatifche Fiktion. — Ja, fage ic, 
Deutfchland ift feine Macht, es ift eine dienſt⸗ 
bare Magd fremter Mächte! Es if verurtheilt, 
andern Nationen bie Schleppe ju tragen. Ich 
wid ihnen noch die Worte eines Artiteld aus 
der Frankfurter Oberpoftamtäzeitung, beö con. 
fervativen Burgroisblatted, des bundestäglichen 
Drgand der neueften Zeit, vorführen, wo ed heißt: 
„Am Namen Deutſchlands wird ſich feine mäch⸗ 
tige Bewegung mehr organifiren laffen, eine 
abermalige Proclamatin von Kaliſch ift undenk⸗ 
bar, ſelbſt das Werfpredhen oder die Hergabe 
einer Eonftitution wird fein Hebel mebr fein. Die 
moralifhen Mittel find aufgebraucht, verbraucht, 
mifbraudt. Wan weiß fhon, daß fib in ber 
Roth jeder dem Teufel verfchreibt, Die Erleb- 
niffe der Jahre 1848 und 1849 haben den Glau—⸗ 
ben an die Zukunft untergraben, und damit die 
Triebfedern nationaler Kraft gebrochen! — M. 
H. ih beantrage- bie Freifprebung meines Klien 
ten, erfüllen Sie im gegenwärtigen Prozeſſe, wo 


eined ber lebten Trümmer ber oppofitionellen 


Preffe ded Landes vor ihnen ftebt, die Pflicht 
gegen Sie felbft und Ihr Rand, es bleibt Ihnen 








bebende Troft, die bürgerliche Freiheit, die reis 
beit der Preffe, in fo lange geſchützt zu haben, 
als es Ihnen noch möglih war! — In der Ru 
plit recapitulirte bie Staalsbehörde ihre Anklage 
und bob namentlich. hervor, wie es in Frankreich 
der eifernen Fauſt Louis Napoleons bedurfte, 
um den Socialismus zu brechen. — Die Ber 


Hheidigung marbte hierauf die Staatöbehörbe auf 


verichiebene biftoriihe Anadronismen, und uns 
richtige Angaben bezüglich der neueren politifchen 
titeratur aufmerffam. Gr, Titus, achte die Hel» 
bengröße eines Friedrich des Großen, eined Nas 
poleon, die mit eiferner Fauſt, obwohl Despo— 
ten, manched Gute durchgeführt haben, aber die 
eiferne Fauſt der unberechtigten Gewalt des neuen 
franzöfifchen Helden mit dem Meineide gepaart, 
verabfcheue er, Uedrigens wird ver Eindrud 
der Anklage und meiner Bertbeibigung, möge 
Freifprehung oder Berurtdeilung erfolgen, im 
vollen und ungehrochenen Lichte der Wahrheit 
bleiben. — 

Hierauf erfolgte Die ſchon befannte Berurthei- 
lung zu einem Jahre @efängniß wegen Beleidigung 
Sr. Maf, des Königs, des Minifterd v. d. Pfordten 


| ımd der bair. Regierung durch herabwürdigenden 


Spott, unter mildernden Umftänden. Präfident 
mar Hr. App.»@er,R. Spretti; Staatsanwalt 
Hr. AppR. PBeterfen. Gefchworne waren: Bau⸗ 
meifter, Breitenbach, Dederer, Keller, Leininger, 
Mangold, Michal, Steppenbacher, Schent, Sel- 
denftider, Sonnenleitner, Obmann Scheppler. 
Gregel und Röfer wurden von derfelben und der 


Stagatsbehörde abgelehnt. 


Frankfurt, 27. Märj. Wie wir vernehmen, 


' bat die k. bannoverfche Regierung nun wirklich 


den Hrn. Generalmajor Jacobi zum Bundedcom- 
miffär für Bremen deſignirt. ie formelle Er 
nennung beffelben und feine Inftrwirung durch die 
Bundesverfammlung wird nachträglich — 

Stuttgart, 22. März. Die erſte Kammer 
ift, natürlich mit ganz andern Motiven, da fie 
die Grundrechte auch nah rückwärts nicht aner- 
fennt, dem Beſchluß der Aufhebung der Grund⸗ 
rechte, d. b. dem erften Artikel bed babin zielen» 
den ®efeßentwurfed beigetreten und bat fi), da 
bie Rechtöverhältniffe der Yerarliten nah ibrer 
Anfıcht nicht darin berührt zu werben brauden, 
mit der Weglaffung des zweiten Artikels ein- 
verftanden erklärt. 


* 


Belgien. 


* Srüflel, 20. März In der heute begon⸗ 
nenen Wreßprogeß + Verhandlung in Sachen des 


Bann in Mitte alled nationalen Unglüde, wel- | „Bulletin frangais* wurden der Mitredakteur 





Loigia ®anfelice 


(Bortfegung.) 


Die Republikaner fußten beöhalb einen kurzen Entſchlaß. Cartacclols ging 
nad dem Hof deb Kaſtelle, auf vem Luigl Brandt mit einer Schaar Lajzareni 


Rand und plauberte, 


Brandi, redete er Ihn an, mein guter Freund, Ih muß Dich ſchon früh flören, 
aber ich kann nicht helfen, das Kaftell ik ein zu wichtiger Punft, wir müſſen 
Du weißt, die verzammten SJalebiner babın 


bie größte Aufmerffamfeit zeigen. 
ſchon einmal uns zu überrumpeln verſucht — nun, 


Mafe abgezogen, denn wir kennen ihre Kniffe! aber Wachfamlelt iſt vor allen 
Dingen nörbig. Wir fins unfer Wenige und dürſen uns Die Beine veb Vater⸗ 
3b finde e6 detbalb für gut, 
das einige Patrouillen die Gegend um dat Kaftell herum unterfuchen, und bar 
mit fle nicht elwa won bem franzöftfhen oder einbeimifden Ialebinern — Gott 
verdamme fie! — abgefähnitten werben, ſollſt Du fle anführen. 


lands nit zu nab auf den Hal6 fommen laffen. 


auf Dit, Du wirkt fle mir ſicher zurüdbringen. 


Gewlß Kommandant! antwortete Brandi gefhmeichelt, die Faullenzetel bier 
Kommt Kinder! Wir wollen eine 


im Kaftell if mir obhnebin ſchon juwlder. 
Promenade machen! 


Er mäblte fi ein balbıd Hundert ver tüdtigfen feiner Genoflen auf, und 


j0g mit ihnen aus dem Ahor. 


Nun wollen wir auch die Poflen verboppeln, fagte Garrarlele. 
fat, als mürben mir beute irgend Etwas zu beſtehen haben. 





gend, binzu. 


fie find mit der langen 


Ich vertraue 


Wir ahnt 


— — — — — — — — 


Es wurden zahlreiche Poſten ausgefellt, und jiwar fo, daß 
Lanaroni ein tüchtiger Republituner any. 

Die übrigen verfammelten fi forglot und unbewaffnet in einem der großen 
Gewölbe zur Brühmablzeit. 

Aber ih Gabe Eiwas vergeſſen! rief plöglih Garraceiole, etwas höcht 
Wichtiges! Mufe ven Brandt zurüd, aber ſchneil, fag ihm, er möge efligft zu ⸗ 
rüdfommen, aber allein, ich babe ibm eine wichtige vertranliche Wirtbellung zu 
machen, Wie konnte id da6 nur vergeffen! fügte er, fi vor die Stirn ſchla · 


neben jedem 


Dann fellte er fi vor nat Thor. Hinter den Pfellerm verborgen nme 
gaben ibn Antenio Kerri und drei andere der ftärffien Republifgner, 

Luigi Branei fam Im fhnelken Laufe zurück. Garrarcolo öffnete Ihm ſelbſt 
dab Thor und floh «8 fogleich hinter ibm wiedet zu. 
war Pranbi von ben Rrpublifanern ergriffen und gefnebelt. 
plöglihen Angriff vermochte er keinen Widerſtand zu leiſten, und wurde In. eines 
der tiefden Gewoölbe abgeführt. 

Keiner von den Lanaronk hatte dad Geringſte bemerkt. 
übrigen Republifaner griffen zu den Waffen ung eiften tem Speiſeſaal zu. 

Ein gellender Pfiff erſchallte 

Jedert von ben Mepublifanern, die Wade fanden, ſeyte feinem Gensffen 
das Geweht auf bie Bruſt. Antonio mit feinen Begleitern flürzte ih in den Eaal, 
Die Verwirrung war zu groß, ald daß die Lagjaront, unbewafnet und tinzers 
bereitet, an Widerſtand denken konnten, 

In wenigen Minuten war das Kafkell in den Hänten der Mrpublifaner, 
Gin und breißig Mann hatten bingereicht, dat feſte Kaſtell im die Hände ber 


Im nachſten Augenblick 
BeRürzt über den 


Antenio und bie 


GE war val verabredete Zeichen, 


Tardieu, der. Verleger Briard, Gommiffionär 
Deige und Agent Ardbouin für unfchultia, bie 
Redaktoren ®raf d'Hauſſonviile und A. Themas 
für verantwortlich erklärt, : 


Franzöfifche Nepublif. 


tt Paris, 20. März „Bott ift groß und 
Mubamed ift fein Prophet*, — To ,fericht der 
Morgenlärder und glaubt und thut und duldet 
alles, „Gott ift groß und Bonaparte ift fein 
Prophei“, — fo fpricht jept auch das officielle 
Eranfreib und alaubt und thut und dırldet alles, 
was von dem Prorbeten Bongparte, mas von 
diefer bonapartiftifchen Fleiſch und Bein aemors 
denen Worfebung ausgeht. Frantreich wimmelt 
von edein officiellen Neptilien, ift ſörmlich 
überzogen von ihrem befledenden Schleime. Branf- 
reich ift beimarfudt von einem Meblibau offir 
cieller Greaturen.  Bonapartilifibe Creatu— 
ren überat — Greaturen in den Commande's 
der Militär, Divifionen,. in den Präfelturen und 
Magiftraturen* Greaturen in den Winifterien, in 
dem Senate und im Stantöratbe, Greaturen end» 
lid in der ungebeuern Majorität des gefepge- 
denden Körpers. Uebetall Geboriam, blinder, 
türfifher Geborfam, nirgents ein Bunfe von Wis 
derſtand gegen dir Plane und Thaten des Difs 
tatore! Banane: ſtutzig über dieſe kirchböfliche 
Ehweigfamfeit, über die allſeitige Widerſtands— 
lofigfeit, gebrüdt von der unermeßlihen Wucht 
alleiniger Berantwortlichfeit, ſprach obnlängft 


im Kreife feiner Bertrauten folgende inbalticbwere | 


Worte: „man fann fib am Ende doch nur auf 
das üßen, mas widerfiebt, 
hätte ein Tribunat.“ 

Einige geſchichtliche Rüdgriffe find nölbig, 
um biefe Phraſe des franzöſiſchen Diftators ganz 
zu verſtehen. Nach der altnapoleoniſchen Ber 
faffung vom Jabre VIII. gab es im Staate vier 
große Körperfchaften: den Ermat, den geſthzge⸗ 
benden Körper, den Staatdratb und das Tribus 
nat. Das Zribunat befiand aus 100 Witglier 
dern und hatte die Miffion, in der Verfaſſung 
vom Jahre VIII. den Geiſt der Freibeit der Re— 
form und ter — Dppofition zu vertreten, Dem 
Tribunate mußten ale und jede Befepe vor ibrer 
Annahme mitgeiheilt werden. Diefe Gelege wurs 
den in öffentliber Sikung diskutirt und votirt, 
jedoch nur zu dem Zwecke, um zu willen, ob das 
Tribunat in dem 'tftummen) geießgebenden Kürs 
ver die Annahme oder Verwerfung ber von der 
Regierung eingebrachten Gefepentwürfje verfolgen 
würde, Zu dieſem Bebufe batte das Tribunat 
drei Mebner zu wählen, weiche in dem geſehge- 
benden Körper die von ihm geighten Beſchlüſſe 
ju vertheidigen hatten. 

Die erſte Legislatur der altnapoleonifchen 
geiehgebenden Körperfchoften wurde am 1, Jan. 
1800 (11: Nivöfe VII.) eröffnet. Bei dem An 
biide diefer zum eritenmale feit dem Staats» 
fireihe vom 18, Brumaire VII. vereinigten Nar 
tional-Berfammlungen berrfchte im Publifum eine 
gewifle Beforgniß. Im jener‘ Zrit war man zwar 
müde der ewigen politiſchen Kämpfe und Etürne, 
man wollte Rube und Zrieden, felbft um bie 
böchflen reife der Befchränfungen nationaler 
Rechte und Freibeiten. Im Jahre 1759 beiten 
Dinner wie Mirabeau, Barnave, Maury, Gar 
jales, vor den erftaunten Dbren des Volkes eine 
ganz neue Nubmesbahn eröffnet, bie ber Tri— 
büne. ber dad Volk war, wie gefagt, in Folge 
jahrelangen furcdibaren politiſchen Agitationen 
von feinem fo lebhaften Geſchmacke für die poli— 
tiſche Beredtſamteit zurüdgelommen. Ale Welt 
war ber Advolaten, der Barlamenteftrwäper über 
drüffig.e Wan verfah fibd nur zu Männern der 
That, die auch fähig waren, Franfreih ben 
Sieg, den Frieden und fo Wohlitand und Ruhe 
zu garantiren. Wenn man zwar auch in jener 
Zeit der politifhen Ermüdung gern bereit war, 





Freunde der Breibelt zu bringen. 


Ich wollte, ich 


* 





und ibre 


einen Tbeil feiner Rechte und Freiheiten einer 
ftarfen Regierung zum Opfer zu bringen, fo 
batten diefe Opfer natürlich, wie ja alles in ber 
Welt, ihre Gränzen. So meit wollte man 
nämlich feine Aufopferungen nicht getrieben ba- 
ben, daß man die Revolution völlig aufgegeben 
und verkiugnet, daß man ibre Freunde verfolgt 
einde geächtet wiffen weite. Unter 
diefen fo eben beichriehenen Umflänten und Etim- 
mungen der Öffentlichen Meinung batten fi die 
geſeßgebenden Körrerſchaften zu Parid am 1. Jar 
nuar 1800 verfammelt. Man war baber felöft« 
verftändlich ungemein begierig, zu wiffen, wie ſich 
dad Tribunat,.dem das freie Wort allein 
gelaffen war, denn Senat, Staatöratb und ges 
feßgebender Körper batten Maulförbe um, man 


war insbelondere begierig, zu-miffen, wie das | daß er fein Tribunat babe, 


Tribunat mit feinem freien Worte fich mit 
ter Regierung und ibrem großen abſolutiſti— 





ſchen Beigefbmade und ihren fonnenflar aus | 


ariprochenen Reaftiond » Projeften gegenüber | müßte! 


vertragen würde; man war endlich begierig, zu 
wiffen, wie bie Regierung bes alten Napoleon 
die Dppofition des Tribunats aufnehmen 
würde, fans ſich eine folde im Schooße desſel⸗ 
ben gebildet haben würde. 

Und diefe Oppoſitien konnte nicht aus 
bleiben bei dem abfoluten ange der altnapo—⸗ 
leoniſchen Politik, fo wie bei den Grundſätzen, 
welde die hervorragenden Führer und Redner 
des Zribundtö befeelten, Chenier, Andrieur, Gin⸗ 
guine, Daunou und Benjamin Gonflant, das 
waren dieſe Führer und Redner, lauter Männer, 


die ald Freunde der Freiheit und enticdiebene | 


Republifaner ſeſt entſchloſſen waren, den reaftios 
nären Maßregeln der Megierung jeden legalen 


| Wiperftand entgegenzuiegen und mit Aufopferung 


aller perſönlichen Intereſſen jeden Fuß breit 
republitaniſchen Boden der napoleonifhen Con» 
trerevolution flreitig zu machen Und nur 
zu bald fand fich die Öelegenbeit zum Kampfe 
zwiſchen Napoleon und dem Tribunate. Die Op» 
polition gegen die Mafregeln ver Eonfular- 
Regierung war entfbieden. Ale ihre reaftionä- 
ren Geſeßentwürſe wurben verworfen, db. b. dem 
gefepgebenden Körper zur Verwerfung empfob- 


len, eine Gmpfeblung, die eine Verwerfung zur | 


Bolge haben mußte. So wurden namentlich die 


' beiden erften Titel der bürgerlichen Geſeßbücher 


t 





Glüdwänfdınn prüdten fle einantır am bie | 


ı ben haben. 


(Code Napoleon), fe wie die Einleitung zum gan | 


jen Geſeßbuche verworfen. Die Dppofition des 
Tribunats war überhaupt fo ausgeprägt, fo un. 
verföhnlih, daß Napoleon gezwungen war, dar 
mals (1800) das ganze Geſeßbuch zurüdzuzieben 
und beffere Zeiten und ein lentfameres Tri- 
bunat abzuwarten. Auch waren ed gerade bie 
ausgezeichneiften und einflußreibfien Mitglieder 
des Tribunats, welche in der Sißung des gefeh- 
arbenden Körpers auf die einfchneidendfte Weife 
fih gegen das zwifcben Napoleon und dem Papſte 
im Jabre 1602 abgeſchloſſene Eoncordat ausgeſpro⸗ 
Man nannte diefed Goncordat eine 
ſchmachvolle Berläugnung der Breibeiten der galis 
fan. Kirche, man fonnte nicht begreifen, daß Naro- 
leon, diefer Sohn der Revolution, deribre „ Draen- 
milch" getrunfen, auf einmal mit dem ewigen, mit 
dem geſchwornen Keinde aller Revolutionen, mit dem 
VPapfte, ſich durd ein Concordat babe übertölpein 
laffen u. f. w. Auch waren e# endlid die Dit 
glieder des Iribunats in ungebeurer Majorität, 


| 





| 





welche in einen wabren Donner von Entrüftung | 


ausbracen über den Ausdruck „Untertbanen“, 


i 
} 


der in einem Bertrage vorgefommen, den Frank: | 


reich mit Rußland eingegangen batte. 
tie Oppofition, vie fortwäbrende entſchiedene 
Opproſiition des Tribunats gegen Napoleon bat 
ben leßtern fo erbittert, daß er fhon mit dem 
Gedanken umging, einen neuen Staatsſtreich und 
jwar nur gegen dad Tribunat allein zu führen 
denn die andern Körperfchaften waren nichts als 





Genug, | 


# 


fefte und gut gefhmierte Räder des napole 
onifcben Staatsmagend. Gambageres, der alte, 
cafuiftifche Verlebter und Berdreber des Rechts 
jügelte noch den Zorn des eriten Conſuls, indem 
er ihm gewiſſe conftitutionelle Hintertbliren und 
Schlupfwinkel zeigte. Man lieh Das Tribunat 
zwar befteben, aber ein Drittbeil neu mählen. 
Man operirte fo gut, daß die Oppofition des 
Tribunats völlig gebrochen, ſpäter die Zabl von 
100 Mitgliedern auf 50 redurirt und endlich dad 
ganze Anftitut bed Tribunatd ald ein unnötbiars, 
nur bemmended Räderwerk gänzlich befeitigt 
worden ift, Hier Die eben fo kurze ald traurige, 
jedoch ebrenvolle Geſchichte des altnapoleonifchen 
Tribunats!‘ 

Alſo der junge Napoleon bedanerte ohnlängſt, 
S:fte er vielleicht 
an die befannte Bemerkung des großen Ganning 
gedacht baben, an die Bemerfuug, daß da, wo 
— feine Dypofition eriftire, man eine fhaffen 
Der junge Korie ift fo qut eine des; 
potifche Natur, mie der alte. Der kaiſerliche 
Rubm bat feine Wiege Überftrahlt und feine Er» 
‚innerungen find feine Grundfäße! Ein 
jungnapoleonifdes Tribunat mit gleicher Einrich- 
tung, aus gleichen freien Geiſtern gebildet, hätte 
diefelbe Oppofition gemacht, wie dad, Tribunat 
ded alten Napoleon. Und das jungnapoleoniihe 
Tribunat hätte mit dem alten die furge, traurige 
und ebenfo ehrenvolle Geſchichte getbeilt. Der 
junge Korfe fann eine aufrichtige DOppofition 
eben fo wenig vertragen, mie der alte. Blinden, 
ſtlaviſchen Seborfam verlangte der alte Korfe, 
eine. ditto Geborfam verlangt auch der junge 
Korfe! 

Der Wunſch eines Tribunats von Seite des 
frangöfifchen Diftators war alfo weiter nichts ald 
abermals eine leere — Bbrafe Bei diefem 
Mann ift eben alles leere Phraſe, ſelbſt fein Eid, 
den er auf die Berjaffung vor Frankreich, vor 
Europa geichworen, war eine leere — Phraſe! 

Nodb vor bem- Zufammentritte des gefch- 
gebenden Körpers (am 29. März) fol ein foger 
nannted Decentralifationd-Decret erſcheinen, das 
ben Gorporationen mehr Freiheit im ibrer 
Gommunal« Verwaltung einräumen fol, Allein 
auch diefe Freiheit if eine leere Phraſe, weil 
die Gorporationen eben politifd nad wie vor 
in der Knechtſchaft verfumpfen! Zudem follen 
aub die General-Nätbe, die bislang vom Bolfe 
gewählt worden find, in Zufunft von der Res 
gierung ernannt werden. Alſo aub bier will 


‚der Präſident, oder beifer der Dictator nur — 


Greaturen! Nur jo fortgemact, lieber Neffe, 
mit diefem Creaturen-Tanze! Wenn alle und 
jede Oppofition aus den officiellen Kreifen 
ſchwindet, kann frißt das Gift des Widerſtandes 
nah Innen und zeritört die Organe ber Staats- 
gewalt zwar eimas-langfamer, allein nur um 
fo ſicherer! Diefes Giſt frißt jegt ſchon nad 
Innen, Ule Nacdmablen, zum gefeßgebenden 
Körper, die in den größern Städten, namentlich 
in Parid und Lille, vorzunehmen waren, find 
gegen die Regierung ausgefalen. Die Wahl 

arnot's zu Paris hat die Regierung tief ge» 
fränft. Ich fage Ihnen, die Oppofition nimmt 
bier im Volle furdtbar zu. Die neucfte Renten» 
Gonverfion hat die fleinen Rentiers maffen- 
baft in’s Lager ber DOppofition getrieben. Es 
jeblen jegt nur nech bie Decrete über die Wie— 
bereinfübrung der Salzfteuer, fowie über die 
Regelung d. h. Erhöhung der Getränkeſteuer, 
und auch der blindgläubige Bauer, die Haupt- 
flüge des WPräfidenten, bält fib für — be- 


trogen! — 


VParisé, 20. März. Die Zabl ber Renten— 
verfäufe und Rüdforvderungen des Capitals nimmt 
in riefenbaftem Maßſtab zu, Denn ſchon um 3 
Ube Morgens baben die Inhaber der Rente am 
Sinanzminifterium fih an einander gereibt, und 


— — — — — — — —— — — 
(Neuer Ailderungägrund.) Kürzlich fand ein junger Menſch vor. 


Bruft. Cine größere Anzabl von Areunden, die in ver Umgebung des Kaflelld | tem Schwurgeriht wegen bed Derfuds ter Nethzudit bei einem jebnjährigen 


mit topfensen Herzen den Autgang ded Wageftücks erwartet halten, firömten | 


Mäpdhen 


Er brachte ein Zeugniß ded @eifiliten bei, wonach bie ganze Schuld 


jubelad durch das aröfinete Thor, 

Die töniglidre Fahne wurde indeſſen noch mit von der Zinne des Kaflells 
abgenommen, Noch galt ed, die Lazzaroni in der Stadt zu täufdken und einen 
Angriff vom dorthet zu vermeiden, Auch dieſe WR gelang; denn man glaubt 
den Lagzaroni, die mit Luigi Brandi patrouillit hatten, nicht, 

Ein Bote wurde afgenblidlih, zum Seneral Ebampionnet abgeſchlat, um 
ihn von dem glüdliden Griolge des Unternehmens zu benachrichtigen. 

Kun aber bielt Ab Mutonio nit länger. Seine Wangen glübten vor | 
Ungeduld. Er eilte zu Garräcciolo und bat ibn, ihm vie Stätte, wo’ Luigia 
ſchmachtete, zw zeigen. Garaccielo begleitete ibm durch die finfleren, feuchten | 
Gänge des Gaftelld, vie man nur mir Fackeln durchſchreiten Tonnte, 

Sie raten in elm weites Gewoölbe. 

Dort binten, fagte Garracciole, auf eine Thür jeigend, deren Umriſſe man 
im blutrothen Schrin ver Fackel bemerkte, ſeufzen bie Unglüclichen! 

Antonio ſtuͤrzte nach der Thür. 

Quigia! rief er im Uebermaß det Entzüdens. 
Yurd’d Gewoͤlbe. 

Keine Antwort folgte. 

Sir bören Di nicht, fügte Cartactclolo Tähelnd, der Widerhall macht den 


Ruf unverfännlid. 
(Gorifegung folgt.) 


Gellend brößnte ver Schall 


auf die Bürgeriwehr fällt, Der Angeklagte iſt 1848 in bir Bürgerwehr einge» 
treten und Gbargirter geworden; daß, meint der würdige Superintendent, bat 
ven jungen Dann in die Wirböbäufer gebracht, eitel gemacht, un au biefem 
Verbrechen veranlaft. Ob er aud wohl ein ſolches Zeugniß geſchrieben Hätte, 
wenn derſelbe Menſch wegen Prefsergebend angeklagt. geweſen wäre? 





Holftein bat mit den deutichen Bundeöfommifjären für Holſtein redlich 
geheilt, Die’ Herren Kommifläre haben beim Abſchied vom Rönig von Düne» 
mark das Großtteuz vom Danebrog- Orden erhalten und tragen's auf ver Bruſt; 
die Holfteiner tragen ihr große® Kreuz in der Druf, Das Trauerſpiel in 
— if aus, vie Zuſchauer find heimgrgangeu und die Spieler zöhlen ibre 

nnabme. 





(Das if was Andres.) Als Haaſe in Bremen entlaret und werbaftet 
wurde, wandie ſich die Weſerztitung Außerſt wehmüthig am bie Demokraten, und 
bat fle, dieſen traurigen Ball nicht zu ihrem Voriheil außzybeuten, Yeyı ift 
Dulon war fein Dieb und Betrüger, aber von Senat uns Bacuftät ohne 
Weitered ale Unchtiſt bezeichnet; flugs ſchreibt die Weſerzeitung allen Unfug, ver 
in ®rrmen paffirt, auf feine Rechnung. Denn das iR gan; was Andred. : 





um 2 Uhr Nachmittag war die Menge fo groß, 
dag ber Minifter die Weifuung ertbeilen ließ: 
die Leute könnten beute nicht mehr abgefertigt 
werden, da man die bereits entgegengenommenen 
Forderungen nicht mebr erledigen könne Auf 
der Börfe war dad Gerücht von Rückkehr des 


Hrn. Bould in's Finanzminiflerium verbreitet, | 


wahrſcheinlich um dad erſchütterte Vertrauen wie 
der zu befefligen. Trotz diefer und ähnlicher 


Mittel, troß aller Anftrengungen der Wechiel- | 


agenten fonnte man die 5proc. Rente böchftens 
al pari hinauftreiben, auf dieſer Höbe aber feine 
Käufer mebr finden. Diefer Stand der Dinge 


fängt an, ernfte Beforaniffe einzuflößen. Zu bie | 


fen Beforaniffen gefelt fib neh für die Freunde 


des Präſidenten, die nicht minder abergläubifc | 


ald er felber find, der Umftand, daß der März» 


baum im Tuileriengarten beute am 20. noch feine | 


Blätter, ja nicht einmal Knospen getrieben bat. 

Paris, 19. März Der Redakteur ber „N. 
Rhein. Zig.“, Dr. & Dronte ift vor einigen 
Tagen verhaftet worden. Da berfelbe bereits 
früber aus Frankreich ausgemiefen war, wirb er 
wegen unerlaubter Rückkeht vor das Polizei- 
Gericht geſtellt werden. 


i Miederlande, 


Haag, 18. März. In ihrer beutigen Sihung 
bat die zweite Kammer mit 47 gegen 7 Stimmen 
einen Geſeßentwurf angenommen, welcher das 
beftebende Geſeßß bezüglich der Stempelfteuer 
mobifizirt und unter Anderm die Etempelfteuer 
für die Zeitungen u. f. w. beträchtlich ermäßigt. 


Deitreichifche Staaten. 

Wien, 20. März, Heute lief ein Bericht 
über das Schidfal der „Marianna” ein, Nach 
amtlichen Meldungen wurten an die eine ber 
Vo» Mündungen, „Tolle" genannt, am 14. ein 
Schachtelbrett mit der Auſſchrift „Capitano Wobhls 
gemuth⸗, am 16. ein Paket Briefe mit der 
Adreſſe des 8. k. Mititärarzted Pelifan, der ſich 
an Bord des Schiffes befand, dann ein Kano— 
nenmwifcher und mehrere Schiffotrümmer ange 
frült. Peßtere erwitſen ſich ald Beſtandtheile 
eines öfterreichifchen Kriegsſchiffes. Im den bei 
Ebioggia aufpefangenen fünf Leichen will man 
Matrofen der „Mariannı“ erfannt haben. Bei 
Ravenna fand ein Kloydvampfer ein Meines Boot 
und eine Barfe, die einem Sriegdiciffe ange- 
bört zu haben fbienen. Die Bermutbuna, weide 
das Marine» Obercommando nach Maßgabe der 
bisber eingebolten Erhebungen über den nächſten 
Anlaß der Cataſtrophe in dem erwähnten Berichte 
ausfprecben zu müffen glaubt, geftatten leider 
faum ben 
nicht Gin Mann der Equipage Rettung gefunden 
babe. Der Bericht gelangt zu ber Bermutbung, 
daß die „Marianna® na eingetretener Finfternig 
bei wiederholten Verſuchen, zu wenden, durch 
eine Eturzwelle überfchüttet wurde, welche in den 
vordern und Mafchinenraum eindrang und den 
Schiffslkörper abwärts zog. An Bord befanten 
fib vom Stabe: Fregattencapitän Mori Wohl- 
gemuth, Schiffefähnrich Joſeph Sernüß, Bregat 
tenfäbnrih Julius Fehr v. Kübeck (von der 
Sraelfregatte „Venere“ am Stelle eines erfranf: 
ten Offiziere auf die „Marianna" commantirt); 
die Eadetten Georg Wabrmuth, Auguſt Willce, 
Joſeph Tofo; Unterarzt Karl Velltan, Rech— 
nungeführer Emil Knezevich, die Maſchiniſten 
Philipp Zeller und Johann Kußer; dann 38 
Matroſen vom Wiloten abmäÄrts, vier Attil— 
leriften, acht Iufanteriften, drei Profeffioniften, 
drei Privatdiener, zufammen 66 Perfonen, dann 
vermutblich drei Privatpaffagiere aus Venedig. 

Bien, 20. März. Der „Oeſtr. Correſp.“ 
widerlegt beute eine Weihe von Zeitungd-Berüd- 
ten, darunter aber auch eine von ihr feldit ger 
brachte Nachricht, indem fie dad Merbot ver 
„Neuen Preußifchen Zeitung* im eine Cutziehung 
des Poſtdebits morifieirt. Die „Deutſche VBolld- 
balle* ift nur fonfiscirt, aber weder verboten, 
noch ihr bis jeßt der Poſtdedit entzogen worden. 
— Die Güter des Grafen Gafımir Bathvany, 
welde bisher einfach fequeftrirt wurden, geben 
nunmehr vollftändig in den Befig der königlichen 
Kammer über, und es bat die Lebernahme zureigenen 
Vermaltung bereits ihren Anfang genommen. 

"Bien, 21. März. Die heutige „Wiener Zeir 
tung" bringt einen belobenden Wrmerbefehl an 
das aus Holflein zurüdgetehrte Atmeekorps. — 
Gine kaiſerliche Verordnung verfügt, daß bis zur 
definitiven Regelung bed Wemeindemefend bie 
Wahlen der Oemeindevorflinde den Bebörben 
jur Sanction vorzulegen find. Die Gewählten 
baben dem Kaifer Treue und gewiffenhafte Pflicht 
erfüllung eidlich anzugeloben. 


Tages: Chronik. 

O Mürnberg, 22, März. (Geridtinerband- 
fung.) Die ledige Wonila Jehle won Eichttadt bat 
in ter Beit vom Monat März bit Mai 1551 ver 
Zranzitta Brtenrich daſelbdſt 3 MPfandzettel, dem Han» 
delamann Leopold @ief am 28. April währenn ver 
Meſſe einen Shwal eniwenbet und auferkem auch ſich 








eringflen Zweifel darüber, daß aud- 


— — — — — — — — — 


einer polizeiſich ſtrafbaren Unlerſchlagung ſchulbig 
gttiacht. Wegen zweier Bergeben des Diedſtahls ers 
ſowert durch die Unterſchlagung wurde Me zu 3 
Dlonaten deppelt zeſchärftem Gefaͤngniß veruribeilt. 

Greigefproben von der Anklage des Ber 
gebens des Berfuchd zur Nethzucht wurer ber Feilen» 
bauergrfelle Karl Debant von bier, 

* Mürnberg, 23. Mir, Der „Vollsbere* 
fhreibt, daß allem Anſchein nach das Weneviftinere 
flirt zu St. Sterban in Augbburg feiner Aufldfung 
entgegen gibe, weil mach viele Patred con torı auf 
tem Sprung fländen, tem Weilpiele des Watreb 
Boͤck's zu folgen, der nad Mürnberg abging, um 
proteftantifch tu werben, 

* Königsbofen, 22, März. Ein Einſturz der 
Erdmaſſe bei Adgrabung der Beftungefcangnerte 
bat 2 Grdarbeiter, Lambert und Wilhelm Hitb« 
nervon Wargolshauſen, bei Reufladt a. d.S., 
verjbüttet und getöbtet. 

f Würzburg, 19. Mir. (Schwurgericht.) 
Die dritte Verbantlung betraf die Anflage gegen 
M. Rüfer, Dienfiincht aus Sadembadh Erg. Rohr 
wegen Haubr® 3, Gradet bei geminderter orehnungdr 
fäbigfeit. Das Straferkenntniß lautete auf 10 Jahre 
Zuchthaus. Präf.: A-W- MR, vo. Spreti, St.⸗Anw.: 
App. Wer, Pererien, Bertb.: Dr. Brieberich. 

* Schweinfurt, 22 März , Zırifchen: bier 
und Haßfurt if die Gifenbabnarbeiterin Dor. Eichel 
durch brrabgeflärgte Erdmaſſe fo bedeutend verlegt 
worden, daß fie nach I Stunde flarb. 

Bom Bodenfee, im Mir. In einer Lande 
fbenfe im benachbarten Württemberg bat ib unlänaf 
durd Unkunde und Nacläffiafeit einer Kellnerin ver 
Fall ereignet, daß ein für Matten beftimmtes, mit 


| Arfenit vwermifihte® Zuckerpulrer einem Maler aus 


der Shireij als Zuckerwafſer gereicht wurde. Da 
aber der Zuder febr leicht, die arfenige Säure da⸗ 
negen febr ſchwer im Waſſer aufldslidy if, nnd ber 
Fremde dem erſten Trunk dbat, ohne das giftige 
Gemenge aufjurütteln, To geibab «6 zu feinem 
Wlüde, daß er bloh das Zuderwafler bekam, denn 
das ſcuere Biftmehl hatte ib unaufgelöst am Voden 
gelagert, — in wenig Gfel und gang leichtes, 
geringeb Erbredien waren bie einzigen Folgen flatt 
eined ſchrectlich drebenden Unglücks uno jammersollen 
Tored. In Wirtha- und Kaffteſchenken ſoll man 
nie geflofenen Zuder ſich geben laſſen, ſondern fleiö 
in Stüden ; das eben angeführte Beifpiel mag als 
twarnender Minf dienen! — ' 
Straubing, 16. Marz. (Schwugerichts-Ver · 
bandlung.) Bimen Scheuchenpflug, 28 Jahre alt, 
ledig, Buuerdfohn von Reiſſtng. k. Landgericht Kell⸗ 
beim, it angetlagt: om 21. Sept. 1851 im Wirthe» 
haufe zu Feuerting dem Sdlener und Wehner Mic, 
Türk daſelbſt mis vorbedachtem Entſchluſſe, jedoch 
obne bie Abficht zu tödten, einen Meſſerſtich in ven 
Unterleib veriegt und ibm dadurch eine Verlegung 
verurfacht au haben, melde nothwendig und unmite 
telbar tövlih war, und wobei wer wirklich erfolgte 
op auch als mahrfdeinlih vorausgeſebhen merken 
fonnte. G8 war Scheuchenpflug det Werbredend der 
Körpriverlegung mit nachgefolgtem Tode, verübt obne 
Vorbevacht und Ueberlegung in aufwallender Hipe 
det Zorne, wobei der Top old wabrſcheinlich voraud- 
geieben werden konnte, „für ſchuldig erkannt werben. 
Drr Ghmwurgerichtebof verurtheilte tem Angzllag⸗ 
ten nad Anhörung des k. Siaattauwaltes, welchet 
8 Jahre Zuchthaus, und teb Vertheſdigers, welcher 
4 Jabre Arbeithaue beantragte, zu einer Urbeiide 
bausitrafe von 6 Yahren, 
Mündıen, 22, Mär. Aus dem ven Pfarrer 
Weftermeier dahier redigirten „Larbollfhen Hank 
freund“ ertäbr: man, daß von den balrifden Bifdid- 
fen ſich wenigftend zwei gegen die Jeſuiten⸗Mifſtonen, 
wie überhaupt gegen alle Miſſtonen erflären. 
UÜbgebrannt: Bm 16. d. das Wohnbaus 
bed Würlerd Dbermaier zu Großſchaffhauſen, Ger. 
Groing, Branpfdharen 1200 fl. — Am 17. d. in 
Sinterreute, Ger, Immmenftabt, die Sebäulichkeiten ned 
Bauern Schupp, wobel ſaͤmmetliche Gerärbfhaften 
zu Grunde gingen. Brantfdafien 2500 fl, Aſſet. 
400 fl. 


Verantwortlicher Reraltenr: Dr. Brietrib Ba ver 


Handels: und Börfenberichte. 
Mainz, 20. Mär. Die Aufregung im Ger 
treidegeſchaft har ſich verloren und alles if wieder 
ruhig. Die Stimmung des geftrigen Warfiß war 
matt; bie Sreife ſtellien ſich: nieverrbeinifter Wale 
gen effektiv 14 fl., amt lleferbat für März 13 fl. bie 
13 fl 15 fr, für April 13 fl. 15 fr, bis 13 fl. 
20 fr, für Mai 13. 30 fr.; Roggen effektiv 12 fl. 
20 fr., für März und April 12 fl. bis 12 fl. 15 fr, 
für Mai 12 fl. 20 fr., Gerſte efjefiio, 21 fl. netto 
per 100 Kilogr.; Hirfe nah Qualität von 17 fl. 
30 fr. Bid 18 fl, 30 fr, per Maler; Hafer 4 N. 
30 fr. bis dfl. 40 fr; Bobnen 12 fl. bis 14 fl; 
Etbſen 11 fl. bis 13 f.; Binfen von 9 fl. 30 fr. 
bit zu 15 fl. 

* Köln, 21. März In Folge großer Zu- 
fubren an ®etraide von Holland find die Ge— 
traibepreife merklich zurüdgegangen. 

* Stuttgart, 22. März, Aud allen Richtun- 
gen unjered Laͤndchent -Taufen Berichte über ven ſchö ⸗ 
nen Gtand der Gaaten ein und in Bolge deſſen fin. 
der auch überall ein Abſchlag der Früchte fatt. 
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Vs: 


(Hranffuri, 22. Mir.) Bantftien 1204, SrFL Mar 
78/, WApüt. 07'4 dplbt. 61 AP, SpüL 45%, PB, ap, 
0, re 6, SO 179: Baier, Bolt. 
D. x. 1850 6, 9, 109, %,, 4961. D. 97 B., pt. D.Wblös.M. 
Bat B,84 yo DR, Derb, Biienb.-Att, 98%, 
Spät, Ermgeh, Pr-Dil. 109%,,;, mwürtemb. 4°4 pGt. Oblig. 
b. Rips, 101°, P., Biaplt. ville 90%: bad, Srapiät. DM. 
9, 50 A “Lori 69 BP, 36 Mokoofe 97; turbeffiiche 
10 Thaleretonje b. Mıbe. 33%, Arr -Wilh»Morbbahmaftien 
4%, Darmflänter 50 d.sBooie 42%, P,, Wl,=Bosle 20; 
naf. 2bf,,tceje 26, Taunus. 306; poln. 600. » Eooie 
87/4, ivam. Ipät, fnl. Eh 40,4; KoQ.dpüt, Gertif. 03°, 
2'4 püt, Int. 60%, Disfonto 17, 8, 

(Gelbkars.) Viſtolen f. 9 Ab'A Te; Prof. Fricdrcichedor 
fl. 6014 fe: Heil. 1OP,.Etide 1.0 57 e.; Mont Ducaten 
fl. 5 30 fe; 30 Zrancoſtüde u. 9 35 fr: Em. Go 
seraime A. 12 9 fr: Mel al Mare B 384%: Breaf. 
Zoater A. 1 35%, fe: Breuſſ. Caſſ. Echelne W. 1 45/,; 
a Rranfentbaler Ü. 2 23° fr; Hecbalitg. Eilber A. 24,36: 
Neue Lowisd'er Hd. 11 6 fr. 

(Bien. 28. Mär.) Der. Gpror. Metall. 96; W'Apror 
Ba: Rolleries Anichenslonie vom 1839 302,5; Banle 
arlien 1842); Morbbaknafticn 1547'4 Sesieleuns: Auges 
turg sı6w 124%: Ponden 12.26, Belbeits: Ducalen B1°/, 

(Benton, 19, Mär,) aproc. Eoniols 98/,. 

(Berlin, 30. Mär.) Brenf, Staattihuldijd. 80’ Röin- 
Mindener E,B..R. 110%/,. - 


I — — — ——_____________ 
Unzeigen 


Omnibusfobhrten nach 
Hersbruck. 


Der Usterzeſchnete zeigt Seemit dem 
verehtlichea Bublilam ergebenfi an, daß 
er mit feinen Omnibus alcht mehr im 
mwelgen Löwen an ber Eorenzerlirde anhält, ſeudern im Gais 
haus zur reihen Winde im der. äuzern Baufergafe ; weisibk 
jetergeit Fahtlatten gelöst werben künnen. Die Abfahrt von 
Nürnberg geicieht alle Dinslage, Donuerdiage und Samt 
tage und jmar Nachmittags 4 Uhr bis zum 4, April, von ba 
an aber Nacdmitiags 5 Uhr, 

Achtunge voll empfichle ſich 
Unbreas Raum, 
Emnibwebrfiper von Herebrud. 


— Einhorn. 


v Uni Verlangen Donnerstag Production von Mebefrig 
und Wildaer, wezwergebenft eınladet 
Meifenbad. 





Einladung zum Abonuement. 
Die 


Blätter der Zeit 


find dab einzige Organ ver Demolratie im Herzeg⸗ 


tbum Braunſchwelg. Sie erſcheinen drei Mal 
woͤche utlich zw dem geringſten Preiſt von 12 Ggrt. 
vierteljährlich. 

Die Sefinnungbtreue. ver „Bl. d. 3.* if befannt. 
Sir werden fletd auf dem von ihnen betretenen Wege 
ſo riſchreiten und erwarten von Geiten ihrer Bartels 
genoſſen aud ferner bie biäherige Unterfügung. Nas 
mentlich wird die Revafılan bei der jegigen politiſchen 
Windſtille dem Hewilleton mehr Auimerffamfeit win« 
men. Sie bringen regelmäpig Leitartikel, im über 
fichtlichet Kürze alle widptigern Tagednadprichten, dar 
bei namentlid aub Mirtheilungen über [o- 
tale Berbältniife, und in dem Bewilleten Meuch, 
sum Theil Humotifliſches, aus den verſchledenſten Ge - 
bieten ned Lebend. 

Die. „Bl. d. 3.°, deren Nedaltion meuerbings 
durch täctige Mitarbeiter und Cotreſpondenten unter 
Rögt iſt, glauben Ach beim bevorfichenden Quartals 
wechſel vorzüglig Allen empfehlen zu bürfen, denen 
dad Halten größerer oder iheueter Zeltungen nicht ge= 
ſtattet if. ‘ 

Inferate erhalten die weite Berbreitung, au 
auferbalb ded Hergonchumb Braunſchwelg, und wirb 
für die gefpaltene Petitgeile 8 Pf. berechnet. 

Braunſchweig, Ense Mär: 1652. 

Die Erpepition ver „ Blätter der Beit.* 


LErhrlings-Weluh.) Bin junger, talentweller Menſch 
von joliben Eitern, welchet Laft bat, ſich ber Bilsbauerkunft 
su wirmen, Fan unter aunehmbarer Bebingung in die Lehre 
genommen werben. 


(BG efu cd.) Gine Kechis von geichtem Mlter, welche 
gut fochen Tamm, wänicht adchſtes Biel bei einer foliven Bere 
(daft unterjufommen, 


Stadt-Tbeater in Nürnberg: 
Demmerölag, den 26. Mär, 186%. Abonnement sus 
Vearfijer und Kte Gafrarflellung ver Fran Marie v, 

Bolimer, }. t. Haflängeria. i 
Die Zigeunerim 
Sper in 3 Miten, mac dem Eagliſchen von 3. Kapelwieſet. 
Dinft von W. Balfe, 

Verionen: Graf Alban, Dberrichter in Minburgh: Or. 
Weiß. Arline, feine Toter: ***, Preverid, feln Nele: 
br, Hutfhenteutber. Tpomas, ein Blädtling: Hr. Hübner, 
Die Bigruner - Königin: Frl. DR. Devilsberk, Bigruner 
Hauptmann : Hr. Saaltach. Betty, Arlinens Rammerirag : 
Fr Hroipheim. Edgar: Hr. Bilder; William: Hr, Spachel; 
Haralaı Sr, Cullſus, Federick Äreunde. Gin Efiljier: 
Sr. Hyiel. Gin Bigeuner: Hr. Lubmwig. Edle. Dflizere. 
Slgeuner. Wachen. Secne: Uler und Ber MN auf dem 
Ente des Grafen, Mer Alt in Cdinbargh. Zwiſchen dem 
Item und 3en Akte iſt ein Zeitraum von 12 HYahren. 

*.. ‚Arline”: Brau v. Mara, Molimer, 

DE Frau v. Marta Weller wirb moch jmelmal bier 
ale wat aufireten uad am 30, d. M. ihre Gafdarſtellungen 
beichliehen. R 

Kaffa- Eröffnung Y,5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 

Ende halb 9 Uhr. 





nde, 
attas 


2 


Kraner : Anzeige. 
Wilew meinen Äreunven und Bermandten bringe ih bier 
mil bir tramrige Aumte vom dem Dahinfchriven meines getlebten 


Gatten 
Herrn Andreas Leidner 
im feinem 37. Brhemefahre und mach einer 6hahrigen hoch ſt 
jufrienmen be Wer ibm im fer Handiungeweiie uud 
treuer PBilichterfällung Tannte, wird meinen herben Echmerz 
ya wärbigen wiflem und Aille Teilnahme nidt werlagen. 
Wöhrh den 23. Wär) 1052. 


Marie Leibner, 
geb. Regel, 
Huch birte Id meine Berwanpten mid mit ben abliken 
Zortenfhmud gütigft zu umgehen wmd das äuflere Beiden 
der Tramer zu anterlaflen, 


Lebewohl! 


Dei unferer ſchaelles Abreiſe von hier nach Schwarſen ⸗ 
bat a Saale, jagen wir Allen unjern guien Frcunden and 
Bılannien, fowie unferer Heben Machbarichait ein hetztiches 
Lebewohl, und biltih zagleich uns Ihr forueres Wohl Ilen 
is bewahren. 








Grbarbt Hocnmida, 
gifetta Horsida 
Empfehlung. 

Zrifhe, Bielefeiver, Herenbuter und ichlefifche 
Beinmwande, "u Yu Hr . Yu Yu a mad 
Ellen breit, hausgewirhte leinene Tue, Tiihtäher. 
Oanbtüder, Eervietten, aatureſt reihe und weiße 
Gaifetächer und deegleichen Meine Öredengfernietiden, 
Zafeltäher wen Gedede, leinene Taſchentächet ie 
verfäplebenen orten empflebit zu feigelehten Berlien 


J. Erlenbady in Bürtb. 
Bw Empichiuig. 


Bei beramnabenter Banjıit Asbe id; mich vrranlahl, mein 
fehr vergrößerten Eirinlager, befibend aus Bolenboier Pie 
thograyhie + und Yhaßerfleinen, Neibe, Zid» amd Dat 
platten, Bsrumuenirögen, Biergrämeen und Birrklarren 18. 
im jeder beliebigen Borm nun Größe, dem geehrien Yubtılam 
amgrlegemilichft zu empfehlen. . 

®. Bunf zum golduen Ochſen. 
L.. Ire, 525. 





Befanntmadung und Behandlungsart 
Neuen Gicht : Sohlen, 


aus Kautſchut. 

Die Sicht und Nbeumatismub-Sohlen bewähren 
Ad gigen Bufr@iht, Mteumanemus, Wlieverreißen, 
Kreuzfchmergen, Gilt, Krampf und Rothlauf, und 
find ein Vorkeugungdmittel gegen alle dieſe Leiden. 
Diefelben beſtgen Die Cigenſchaft, daß Me bei ber 
geringfien Franfpirarion die Kranttelisfioffe am ih 
ziehen umd miederum allen Gicht - und Meruenleis 
denden fünelle und madibaltense Gıdrfung bringen, 
Ebenfo Halten fir Feuchtigkeit und Frofl von unten 
ab, fo daß der Auf warın bleibe, — Da bie Ber 
ſtandiheil⸗ piefer Goblen jedem Arzt, Chemiter und 
Apoibeier als Hellfam im angegebenen Bällen befannt 
Mio, fe genügt Matt aller vielen UAnpreifungen une 
tert beigefüated Zeugnig ums Bient nur noh zur 
Nachricht, daß viele Witrfoblen, wie fie find, in 
die Stiefel oder Schube gelegt werden und fo lange 
darin bleiben, bid fie abgetseten find, Wenn pas 
Lelden nom mid ganı entternt if, oder wenn man 
diefe Gicht Soblen ald Vorbereitungduitich gebraucht, 
fo muß man fle von Zeit zu Zeit erneuern, — Das 
Vaar diefer überand heilfamen Gicht» Soblen fonlet 
nur 40 fr., und wirb um franfirie Einſendung bie 
ſet Belragb, mebft 3 fr. Beſtellungs-Gebühr, ger 
beſen. Diefelden And bei Umtergeichnetem allein ädht 
zu baben. 

»b. frau, 
Aroibefer in Ebermannflabt 
in DOberfranfen, 


Zeugniß. 

Mit Vergnügen bin ich bereit zw begeugen, daß 
die Rrauf'fben Gicht» Soblen mir bei meinem Fuß 
Bit» Peiden reiht gute Dienfte gerban haben. Id 
tann daher allen Denen, vie am gleichen Uebel lei» 
den, dieſe Sicht: Goblen beftens empfehlen und ner» 
dienen ſolche alle Beruckſichtigung. 

Mmaruberg, 1. März 1852. 

Seinr. Slapfer, 


Musikalischer - Verein. 
Dohnerdtag den 25, März 
Broßuetion, 
Das Einführen biefiger Nichtmitglieder fann 


nicht geflattet werden. 
Der Boritand. 
Seuft: Anzeige. 


Betufter ftanzäfifcher Ghragonfenit fü wieder gu haban bei 
3. 8. Gebhard, 
L Re. 21 Im Echwrbenfrug. 


ne l 8 Den verehriichen Eubfribenfen yelge 
Id biemli ergebenfl an, daß meine muhtaliich-deitamateriiche 
Wbrutunierhaltung Matt Areitag beim 26, d, nf Dindiag den 


30. hatifadet. 
Unten Huber 


(Bingefandt.) 

Heute (Mittwoch) vetauſtaltet Herr Weidmann rin 
grefeh Vecal + und Inürumental-Goneert im goldaen Mrler 
Halten wir ſchon rinigemal Gele genhelt, die Virtuoftät bieire 
talentsellen Käniklers iu Wiokinipielen zu bemunbern, fo | 
tünsen wir namentlich nid! wmbis. das fuuftüinnige Publle | 
fam anf biefes Goncert aufmerffam zw maden. Mebk | 
einigen beillamten Solo» Vorträgen son Beriot, Kallineda 
und Hammann wirb uns der Goncerigeber ‚den feltenen Genuß 
bieten, ein Septett von Beethoven zu bien, und wir 
find überjeugt, eim Tunütlebendes Yubliimm werde das Stte- 
ben bes jungen Kümßlers auf die günfigfte Weile unter 
fügen, mm fa mehr, da e6 das erſte Kunkunternehmen 
iM, mit dem Herr Weldmanı vor das Forum .dr6- Publl⸗ 
fans tritt, Möge die Hoffnung des jungen Mannes ger 
frönt werben, 





(diteratan) Un im furer Belt ein gebilpeter 
Ranimann je werben, it mit Ueberzeugeng zu empiehlen 
die fechöte, 2000 Gremplare flarte Auflage 

Der 


m D: 
Handlungs » Wiffenfchaft. 

zur Renntniß 1) der merfantilifchen Kunſtaus⸗ 
drüde, — 2) der Handelsgeographie, 3) der 
Handels geſchichte, 4) des taufmänniſchen Rech⸗ 
nend, 5) der Münz⸗, Maaß- und Gewichts⸗ 
funde, 6) der (orrefpondenz und 7) ber 
Buchhaltung. — 
Zeit eine ſchöne Handſchriſt zu erlangen. 

Kon Ar. Bohn. Grfle Lirjerung 27 fr 

Bür Handinnge» Lehrlinge m. Bandiungs» Diener. 
Ein weriteolled Bud) für alle Diejenigen, welche ih im 

turzer Zeit Die widtigäen Gawdiungslenntaife verihafen wol 

tem, Der raiche Abjap von 4500 Gremplaren bürgt Tür bie 

Brauchbarteit deſſelden. — Das ganze Wert erſchelut in 

5 Lieferungen 
Bu Gaben in der v. Ehnerichen Bachhandlung in 

Nürnberg, Kaiferftafle 1. Mre. da. mähit den Diuirum. 
(AUmgelige) Im Berlage ver Caſt'ſchen Bud 

hantlung in Stuttgart erigiem und A worrätiig in ber 

d. Ehmer’icen Bachhantlung in Nürnberg (Kaiferilroße 

L, Nr, 6 a nah ven Mufenm): 

Stunden driftfatholifher Andacht. Haus 
buch zur tägliden Erbauung für kathöliſche 
Chriſten jeden Standes, 2 Bre. Neue ver 
mebrte. Preis droch. 2 fl. 42 fr, elegant, ge⸗ 
bunden 3 fl. 44 fr. j 


(Anzeige) Bea Unterjeicpnelem if tagllch feige 
Seisjleiiy zu haben, 





Jateb Held, Mepgermelüer 
und Banfserwalter amı Trödelmarft 
(Auzgeige) Heat Mitlwoch Protuftion vum Alte» 
blait in ver ehemals Hefnann’fdren Wirthſchaft am Zreibberg. 


Zu verkaufen! . 
Gin Gofmirtsfhaftsonweien wit febr ſchoͤnen Gebaͤuden, 
großen Stollangen, mebk Dreonomit, an einer fehr freauım- 
teu Strafe gelegem, wird verlauft. 











(kehrlings-Beiuch.) Zum Wiajergeihäit ſucht ber 
Unterzeicynete einen Lehrling 

3.8 9. Bang, 

Schuſtergaſſe $. Rr. 82 map 89 in Mürnberg. 





(Erbrlings » Beine.) In einer Bochbinderei mund 
Vortefeuillegeihäit kaum ein‘ Lehrling vom gater Wrjiebung 
nad Ofterm eintreten. 8. Nr. 39 Wallerſttaſſe im Nürnberg. 


Befund.) Ein Frauenzimmer, 
weldes im Putzmachen ſehr geubt iſt, 
wuunſcht hier oder auswärts Im einem 
Putzgeſchaft dauernde Beſchaftigung zu er 
halten. Frautirte Briefe unter den Bud 
ftaben L. R. beforgt die Erped. d. BI. 

(WB eiudh.) in gebilteies Äramenzimmer ans for 
Hiber Bamilie, Das in den weiblideen Birbeiten wohl beman- 
dert id, wünfcht, wo möglich auswärts, im einer achtbaten 
Bamilie placirt ju werben. Näheres in der Grp. d. Di. 

welah) Wine Magd von 20 Zalıren, welche Hand 
mannsleht dochen funn umb ſich jedet Hausarbeit widig unler- 
zieht, mänfat bie mädftes Biel Wolburgis bei einer ſeliden 








Aochta elmas Griahrung baden, gut nähen und Aridın and 
bie gewöhnliche Hausarbeit beforgen tönnen, Es wollen id 
oder aut foldye melden, welche gut empfohlen find, MNadricht 
in Nr 11 ver dem neuen Tber. 


ge ee 
(Befucd.) Wine Kechtu, die ſich jeder Hausarbeil 
muterzieht unb Liebe ju Kindern bat, wänfcht Unterlunft. 


(Bein) Gme Köchin, weihe Ah willig allen 
Handurbeiten nnterjieht, ſucht Unterfunft. 


(Befund) Win ſelides Münden, welches ſchen com 
ditlomirt, fe mie auch ſchoͤn nähen, frifirem und Rieirermadzen 
ann, auch wit bem Häwslicdhen vertraut ih und Liebe zu Kin 
dern hat, wünfht als Eizbenmäpden wieber in einem anftän- 
digen Haufe mnterzulommen, Mäheres in ber Genen. d. BL, 

(Bein cd.) Bine Köchin, melde gut lechen famn wad 
auch In den sorfommenten Hausarbeiten erfahren iR, wünicht 
am mädfen Ziel old Röcin bei eimer ſellden Herrſchaft unter 
imfommen. Schilbgafſt 8, Mr. 672, 








| Dperniänger a. Reudieig. Diewalt, Dir. a, Eringn 


Nedft Anmeifung, in kurzer | 








(Bein ch.) We wir fegleih in elm Echnſiſwaaren ⸗ 
Geſchaft eine Bapmerin gefucht, welche ſich über Treue, Fle if 
und Golibität ausweiſen Tann. Näheres in ber Erv d. BI. 


rn —— —⸗ 

Anekomnene Freinde vom 2%, März. 

(Nette Me) HH. Brorfeder, Aim. a. Whrmeiler, 
Ehmittler, Priv. a Wridg. Poiste, Nest. a Barie. 

(Bin. Hof.) Hr. Ziegler, Ritterguieb. a Wien 

(Strauß.) HH. Riedernayet a. Rasbg,, Mebet a Vörbe, 
— @. Munbm., Bunt a Brmn, Kämpff a Brit, 

eo. Göln,. Meyrt a. Düren, Hafner a. Kaufbeuren, 
Gasver a. Berlin, Eutmann a Beuchiwngn, Alte Schaffet, 
Te chulter a. Waflerslfingen. 

BL Slede) HH Senet, Kim a. Kafel. Beiterlein, 

DrP.ra..Midürnt a Mudm- 

(Aria! Hei) Hd. Voigt a. Hanam, Lange a. Plauen, 


(Motbe Satan) HH. Wegert a. Auerbarh, Tannteimer 
“ Mudu , Adte, Ennfert, Maler a Braunſchw. Hagen, 
Schaulv. a, Wein. 

(BI Fi⸗ſchee) HH. Unberes, Aim. a. Rorkbalben. Mrug, 
Unger a. Mabenbaufen, Dswalt a. Bibenftot, Hbie Mlerner, 


— Frequenz der Ludiwigd.Eifenbabn. 


xvil Bermaltunge-fahr, 
Dem 14 Mir bis 20. Wär, incl, 
Gomntag .......... 1774 Berfonen, fl. 202. 57 fr. 
Montag ........... 1098 „  .l8 5 
Dienllan ........... 1017 . „11.20. 
Diitwoh ... ..... "1013 a „im6i,. 
Dennerflag ....... 1218 . . 132.36. 
Freitag ......... 1219 . „13 57. 
Gamfag ......... v6: „ „103.5. 





Eamma #304 Perjonen, A, 911. 30 ie. 
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Nachtraag. 

=: München, 22. März. Heute hielt unfere 
Rammer der Nbgeorbneten wieder einmal Sißung. 
Es genügt, wenn ich Ihnen bie Tagedorbnung 
mittbeile. 

1) Verlefung ded Befchluffes über den Geſetz⸗ 
entwurf: „Die Einführung der bair. Stem- 
yelgefeße in dem ehemaligen Amte Steinfeld 
beiteffend.* 

2) Anzeige der Referenten im 11. Ausfchuß: 

a) über den Antrag deö Abgeordneten Rein— 
bart, das mit der bait. Hyrotbefen» und 
Wechſelbank abgeſchloſſene Darlehen per 5 
Millionen Gulden betr.; b) über den An— 
trag des Abg. Weippert: „die Nufbebung 
der Tantiemen bei Beamten betr." ; ce) über 
die Bitte des Landgerictödienerds Schauer 
zu Arnſtein u. Conſ., die WVerbefferung der 
Yage der Landgerichtsdiener beir.; d) über 
die Borftelung der pfälziichen Gerber wegen 
Herabfegung der Preife des jur Gerberei 
nötbigen Salzes. 

Zweite Berathung und Echlußfaffung über 

Initiativantrag des. 71. Prüfidenten Weis 

u. Gonf.: „die Abkürzung der Finanzperioden 
betr." Wurde ohne Debatte angenommen., 
Am Schluffe der Sißung frug Reinhart das 
Präſidium, wie ed denn mit feinem Bemeisan- 
tritt bezüglich der Vorgänge im Allgäu zur Zeit 
der Wahlen ausſehe und ob die Sache noch vor 
diefen Landtag fäme, Der Präfident ermiderte, 
daß er die bezügliche Schrift des Heren Reinbart 
feiner Zeit an die Staatöregierung übermacht 
babe; daß aber noch nichts an die Kammer ges 
langt jei. B 

Abg. Köhl fragt, wie ed denn mit feinem 
Beichwerbeantrage bezüglih der Grund» und 
Boden- Berhältniffe in Würzburg ſtehe, der 
Kriegdminifter habe erft Fürzlich bei den Waffer- 
gelegen hinlänglich Hierüber feine Meinung aus— 
gedrückt, ob fein Antrag auch diedmal wieder 
unerlebigt in den Alten vergraben werden folle. 
Hr. Link erwidert, daß man halt immer noch 
nicht genug aufgeflärt fei ıc. 36.5 verſpticht aber 
die Sache zu beidleunigen. 

Auch Kolb interpellirt wegen eines Antrages 
bed Abg. Doije und eines Antrages des Abg. 
Rabenel bezüglich der neuen Strafgeleße, Breis 
tenbach und Römich antworten, daß demnächſt 
eine Vorlage erfolgen werde. 

Ag. Schmidt fragt, was denn mit feinem 
Antrage die Berhältniffe der Deutfchkatholifen 
betr., gefcheben fei, es fei fhon über 4 Mo, 
nate ber, daß er ihn geftelt habe. Weber der 
Referent (Herr Jäger) noch der Borftand des 
betreffenden Ausſchuſſes finden fi bewogen, zu 
antworten, gewiß fehr parlamentär. Im Laufe 
der Sigung wurde aud ein Schreiben verlejen, wor 
nach die Kammer bis Ende April verlängert wurde. 

Karlsruhe, 20. März. Der Präfident des 
Minifteriumd ded Innern, SER. v. Marſchall 
eröffnet der Sammer, daß der gegenwärtige Tand» 
tag heute Abend 5 Uhr auf Befehl des Gtoß— 
berzogs geſchloſſen werde, 

Zeipjig, 19, März. Die Nachrichten aus den 
Babritgegenden unfered Landes über den Ausfall 
der legten Meffe zu Franffurt füuten nicht fehr 
befriedigend. In Folge der herrſchenden Theue— 
rung und Roth waren viele kleine Cinkäufer gar 
nicht gefommen, und bie, welche ba waren, fauf 
ten nur zum notbwendigften Bedarf; die großen 
Ginfäufer aber drüdten bie reife fo, bas viel 
fach obne allen Gewinn verkauft worden iß, um 
nur Geld zu löfen. 


3 


— 





Drud vor W. Lümmel’fhen Offizin in Naruberg. — Erpeitiontiefal 8. Ar. 544 am Nathhaus. 


XIX. Zabıgang. 


Frankiſcher Kurier. 


(Mittelfränkifche Zeitung.) . 


Mürnberg, 26. Mär, 1852. 


Freitag: Emanuel, 





Abonuements- Einladung. 


, Mit dem 1. April beginnt ein neues Abonnement auf den „Bräntifhen Burier“. Wir laden zu demfelben mit dem Erſuhen ein, bie 
Beftelungen bei den zunächſt gelegenen Poſtämtern fo frühzeitig ald möglich zu machen, damit bei Beginn des neuen Ouartald keine Unterhreg 


in ber Zufendung flattfinde und wir in ben 
Man abonnirt für das IE. Quartal (für die Monate 

Die große Verbreitung, welder fih der Fräukiſche 
Nürnderg, Mitte März 1852. 


Stand gefeßt werben, die Aufla 

Hpril, Mai und Juni) bei alten f. Pofämtern 

Kurier“ erfreut, fihert Anzeigen jeder Art den — 
er 


e bemeſſen und »olftändige Eremplare liefern zu önnen. 

den Betrag von ıR. 45 ii, 
ſten ge 
Fränfifche Surier, 





— 


| fü mächere Seſchlecht gang gleih zu ſlelen fei | und anvertrautet But nidt «leugnen weich. 


Bor fiebzehnhunderrfünfzig Jahren. 


Die Berfolgungen um der Meinung und @e- 


firmung,. um eine Wortes willen, obne zu fra - 


gen, was das Wort bedeutet, find ſehr alt 
Es gab eine Zeit, wo ed den Ehriften mict | 
beffer ging, als beutzutage den freien Gemeinden 
ober der Demokratie. 
freien Gemeinden find aber ein Audfluß der freien 
ı Meinungs Aeußerung, beren Anerkennung daß | 
Orundgefep der bemofratifchen Gleichberechli⸗ | 
gung if. ; | 
Das feinem Verfall entgegengebende römifche | 


Reich konnte das Chriſtenthum nicht mehr ertras | fi 


gen: darum sing ed daran zu Grunde, troß ber 
erfolgungen, die lange dagegen gerichtet waren, 
teopdem, daß endlich Konftantin bie Lehre, welche 
feine Vorſahren als anarchiſch und kommuniſtiſch, 
als Feind aller beſtehenden Autorität verfolgt 
hatten, feibft annahm — zu ſpät, zu äußerlic, 
zu unanfrictig. 

* Die Berbandlung in der erften preußiſchen 
Kammer am 15. März 1952 über die Pflicht der 
religiöfen Verfolgung und über den Begriff der 
Religiondfreibeit erinnert und an ben Bericht, 
ben vor 1750 Jahren, 100 Jabre nach Cprifti 
Geburt, der jüngere Blinins, ein deraler Bu- 
reaukrat, ein anfgeflärter Abfelutif, an einen 
der gebildeiften, mwohlwoflendften und humanſten 
römiihen Raifer, Trajan, über die bamalige Ber 
folgung der freiem Gemeinden erdattet. 

Dieſes Mftenftüd mag mandem unferer Leſer 
no unbefannt fein; es bietet jedenfalls interef- 
fante Anhaltsrunfte dar, um zu ermeffen, ob die 
Welt in 17 Jahrhunderten vorwärtd gefommen 
it, um zu beurtbeifen, wie der für feine Autos 
ritãt —W chriſtlich germaniſche Staat 
den Begriffen und ber Handlungsmeife des für 
feine Autorität fürchtenden römiſchen Heidenthums 
fib verhält; ob die evaugeliſche Staatdfirbe dem 
beidnifchen Autoritätsprineip oder dem chriſtlichen 
Humanitätsprincip näher fteht. 

Der Gebeimratb Plinius Secundus berid« 
tete an den Beberrfcher der damals bekannten 
Welt Folgendes: „Es ift mir eine heilige Pflicht, 
Herr, Dir alle Zweiſel, die mir aufftoßen, vor 

utragen. Denn wer fann beffer meinem ſchwan ⸗ 
— Ögern die deſtimmte Richtung geben oder 
meine Unwiſſenheit belehren? Bei den Grimis 
nal» Unterfuhungen gegen bie Ehriften bin id 
noch nie zugegen gemwefen; ib weiß alfo 
nicht, was und- wie weit man fie Araft, ober 
„worauf die Unterfuhung gerichtet wird, 
Richt wenig Skrupel bat ed mir gemacht, 


Beide find nicht eins; Die | 


mit bem flärterenz ob der Reue Raum gu laffen 
fei, oder ob dem, ber einmal Chriſt geweſen, ek 
nichts helfen Pönne, wenn er fi davon ladfage ; 
ob der bloße Rame, auch wenn garnidts 
Böird begangen if, oder obnurbasmit 


gewößnii 


Rachdem das geſchehen, wären fie Audeinander⸗ 

geganyen; nachher aber noch einmel jufa 

gefommen, um eine Mahlzeit zu halten, wie & 
der und unfdäbliher Gpeife Seflanden. 


Auch dad babe aber aufgehört‘ gehabt, ng 


dem Namen zufammenhängende Böfezu durch ein Refeript von mir anf Deine Drbre 


beftrofen fei. 


Abhaltung von Hetärien (Berbrüderungs- Bau⸗ 


Dis jet Habe ich es mit denen, die vor mich | quetten) verboten geweſen. \ 


ebracht wurden, fo gebalten: Ich fragte fie, ob 
e Ehriften feienz geftanden fie ed, fo wieder⸗ 
holte ich die Ftage, indem ich ihnen mit Hin 
richtung brobte; bebarrten fie, fo ließ ich fir ab ⸗ 
ühren. Denn ich ging bavon aus, baß, mod- 
ten fie gefieben, was fie wollten, fon 
bie Geftigkeit und die undeugſame Br» 
barrlihteit die Ahndung bed Befehes 
verdiene. 

Es find mir etliche von folder Thorheit vor⸗ 
gekommen; weil fie römifche Bürger waren, habe 
ih fie auf die Lifte bringen laffen, um fie nad 
der Haupiſtadt zu ſchiden. Da fih, mie jebed, 
mal, durh das obrigkeitliche Einfhrei- 
ten erfi recht das verfolgte Bergeben 
ausbreitet, fo hat auch hier —2* die Man ⸗ 
nigfaltigfeit der Fälle zugenommen. (Ed war eine 
anongme Denunciation angebrälbt, die viele Na- 
men enthielt. ag m’ welche auf meine Frage 
leugneten, daß fie Ebriften feien oder gemeien 
feten, und bie aud nad meinem Beifpiel bie 
Bötter anriefen und als id Dein Bildnißg mit 
den Bötterbilbern zufammen hatte berbeibringen 
loffen, mit Weihrauch und Bein opferten, außer 
dem Schmähungen gegen Chriſtus auöftiehen — 
alles Dinge, wozu fi bie wirklichen Chriſten 
nicht zwingen faffen follen — diefe babe ich dann 
ohne Beitered in Breibeit gefept. 

Andere, bie ber Angeber begeichnet hatte, 
fagten erft, fie wären Ehriften, nahmen e6 aber 
wieder zurüd uͤnd fagten, fie —— gehört, 
ſich aber zurüdgejogen; einige vor Yabren, 
mande no länger, etliche fogar ſchon feit 20 

abren Sie Alle beteten' Dein Bildniß und die 
ögenbilder an und flirgen Berwünfhungen ge 
gen Ehriftus aus, 

Sie verfiherten, ihr ganzes Vergeben ober 
ihre Berirrung babe darin beitanden, daß fie re⸗ 
gelmäfig an einem beflimmten Tage vor Gen» 
nenaufgang ren feien, ſich gegen» 
feitig einen Fobgefang auf Ehriftus, wie auf einen 
Bott, vorgefagt und ſich durch rim eidliches Bes 
Wonig nicht zur Begehung etwa irgend eines 
Berbrechens, ſondern dazu verbunden hätten, daß 
fie feinen Diebftabl, feinen Raub, feinen Che⸗ 


ob meh! ein Unterfchied im Miter fei; ob das | brud begeben, ihr gegebenes Wort nicht brechen 


Es ſchien mir derhalb nothwen 


Mägde, welche Winifterinnen (Dieneri f gr 


'‚mantt werben, unter Anwendung ber Bol, 


— — nn — 0 


ter inquiriren zu laſſen, mad Vahred daran ſei. 
ber ih habe auch dabei nichts Anderes heraus⸗ 
5* * en 25* 
gen Aberglauben, und daher die a 

pe: und befhloffen, Deine Weiſung zu 7 


Die Sache ſcheint mir deöbalb werth, Die 
vorgetragen zu werben, weil die Zahl der zu Ber 
—— fo ſehr groß if. Denn viele Men⸗ 
hen jedes Alters, Standes, auch aus bei- 
den Geſchlechtern, Forhmen in Unterfu und 
werben noch davon betreffen werben. t in 
Redung jenes Aberglaubens beſchtänkt 
nicht mehr blos auf bie Städie; Fe het au 
die Flecden und das platte Land 
Bie mir fcheint, kann diefe Anſtekung 
nod zum Steben gebracht und eine Beffe- 
ag er Berierten bewirkt werben. 
enigftend if das Fine Thatfache, daß 


Tempel, die ſchon gan leer und verläffen waren, 


wieder anfangen fi en, daß feierliche 
Götterserehrungen, Me fon en affen 
waren, wieder vorgenommen werben, daß die 
Nach nach Opferthieren bie und be r 
für die ſich fonft ſeht ſelten noch ein Ku 
Man kann daraus abnehmen, welche Menge 
Menſchen auf den rechten Weg 2* wer 
könnten, wenn der Buße und Reuc Raum ge 
laflen würde. b 
Das war der Bericht des liberalen Grehelm- 
ratbd vom Jahre 100 nah Ehriftus, der mit 
Maaßen folterte; der aber am die Autorität auf 
recht zu erhalten, es nicht duldete, daß der Bauer 
ſich das feige Recht nahm, eine andere Meinung 
u-baben als die verorbnete Obrigkeit, ober gar 
ie dem Machthaber gegenüber zu bekennen und 
feſtzuhalten; der darauf aus war, biefen ſtarren 
Sinn zu’ breden, den re eih der Freihen 
u beugen; der feine Zeit hatte, den gerichtlichen 
erhandlungen beijumohnen, und doch ein Um 
theil hatte; den die Menge der Andersgläubigen 
in Unruhe verfepte, und der bie fittliche Rüdwit 


fung fürchtete, welche die Beftrafung wegen Ge 





Luigta Banfelte 





(Borifegung.) 

Antonio ergriff die Thür. Cie war nur angelehnt. Kalt Tief ob Ihm 
durd'd Bebeln, 

Ram, meine Wärter finb fehr umweorflhtig | Tädhele Garrariole, inbem 
die Ahr Affnete und mit der Hadel-binelnleuchtete, 

Antonio fürzte In die bunfle Belle, 

Sir war Irer! Mur feuchten Stroh 
evr Ede fans ein Waſſerkrug. 


Grbedte den gepflaflerten Beben, in 


Pit einem entieglichen Schrei Aürzte Antonio micher. Thellnehmend beugte 


Ah Carractiolo über ihn, 
h € währte einige Minuten, ehe ber Unglüdliche feine Seſinnung wieder 
erlangte. Bon feimem Freumde geführt, wankie er in'd Gafıll hinauf. 

Dad han' Ih euch vorher fagen konnenl hohnlachte einer der gefrffelten 
Layaronl, Geſtern Abend hat fle Der Pater Ignazie nad ver Gtabt zuräds 

abrt! 

er Antonio’ einziger Gedanke war Made! Gr martete mit firberhafter Unge ⸗ 
duls auf ven Tag, an dem Ghampionnet bie Stabt angreifen wärbe, um feinen 
Nachedurſt im Dlute der Häuber Bulgia’s Alllen zu können · — — — 


a — — — — 


Maher und näher umzingelten die franzöfliden Gturmfolonnen dat ſchönt 
Mrapel. Mo immer nit war der Wherſtand der durch die Priefter fanatl 
firten Lanaroni gebrochen. Dieſe elgemthämlichen Renfchen, von Ratur gute 


möürbig und natläfilg, aber durch Niktäihen und Vfaffengaukelel derderben mitt 
leder Herrſchaft gufrieven, wir ihnen zu ſſehlen und zu plünbern erlaubte, Nimpften 
weder aut Patriotiämus noch aus Ueberpeugung für pie Nonarchte, ſondern well 
die Dfoften es ihnen gebeten, um» weil ihnen das Leben ohne Regierung, Ye 
Strafloſigleit für ihre Verbrechen wohl gefiel. Die Neapolltanet gelten gewähn- 
U für feig; damals indeſſen haben fie dieſe Feightit nirgenht für Gau gi 
tragen. Yan Wegeniheil, jene ganze Breit HR reich am ven tunberbarfim Meile 
fpielen des Helpenmutbes fowohl auf Selten der Königlich Beflnnten, als ver 
Republifaner. Geibidtäfbreiber jener Zeit, deren Berichte über jebem Buöill 
erhaben ſind, erzählen Helventhaten, die den berübmtehen umb gefriertfien 
Neberlieferungen aller Jabrbunverte gleich zu ſtellen find, 

Se kümpften denn auch vie Bajjareni in Neapel mit einer Tapferkeit, wie 
dab Eindringen der Ariner gewiß vereitelt baben würde, were eh möglich geiwefe 
wäre, die einzelnd@Baypareni zw wereinigem, uns unter die Fühtung tüdtiger 
Hatipilentr zu Rellen: Nicht die perſonliche Tapferkeit, ſenvrra nur bir Höher 
Rıirgelumft der Franzeſen errang den Sieg. 

Shen am jwanjafen Januar Yrangen die Brangofen‘ im einpelnen Mörkrie 
Tungen in vie Siadt ein, wurden aber mit bedeutenden Berluft wicher jrüde 
geverfen. Nicht beſſer erging eb ihnen am folgenden Tape, Eundlich, kaderm 
die beiverfeltigen Waffen einem Tag geruht harım, befaleß Ghamplonnet ati 
drei unm zwanzighen Januar den legten entſcheidenden Angriff mit dem Mülges 
bot aller feiner Kräfte, Ma dein Kaſtell St. Emo fihidte er einen Beten, 
mit dem Auftrage, au von bort das Üruer auf die Stadt zu beginnen, ſobald 
der Rampf im wollen Barige fl. j ER 

Golleita beſand Fi neben Champiennut, der ſeln⸗ Krupp perſalis e 


— n eines bloßen Namens wie | der Referent Rentbeamte Weber, Lerchenfeld, Ru- 
om er entebrender Verbrechen haben mußte; | land, Thinnes, Afcbenbrenser und Miniflericl 


| Commifjär Wanner. Der Antrag. des ig Bi 
art Wurde verworfen, jener des Abg Ko 
angenemmeh.9 
ne Bitte des Landgerichtsdieners Schauer 
Aruftein und Gonf,, die Verbefferung der Lage 
er Pantgerichtötiener betr, ward nad Antrag 
des Ausſchuſſes ad acta 5*— — geſchah 
er; Bitte der pfahziſchen Gerber wegen. 
—E— 334 zus Derderth nöthi 
gen Salzes, aber auch der Antrag des Ausſchuſſes, 
daß das Salz nicht unter dem Koſtenpreis an Habri- 
u abgeaeben⸗ warden möge, wurde verworfen. 
‚=; München, 22. März 
tigen Eigung- von Reiubart 
und Bitte lautete wörtlich: 
24. Dftbr. v. J. wurde mir von dem U. Heren 
Präfiventen Weiß die Auflage gemacht, über 
meihe damalige Aeuferung über Die Zuftände 
im Allgäu, welche dur das Militär veranlaft 
wurdenm, den Beweis zu liefern. Ich babe den Br- 
meisantritt bereitd am 11. Ian. und einen Nach⸗ 
am lönan. dem boben Präfivium übermadt, 
Ich muß hun mit denfelben Worten, mit wel 
chen Hr; Abg. Hebberling gefagt bat „zwei Mos 
nate feien. lange genug, -um den Beweis liefern 
zu fünnen", erklären, daß zwei Monate ger 
wiß binlänglib find, um die Zeugen 


megen gro 

der auch ſchon die Etädte ald derz Neuerungeſucht t 

verfallen betrachtete verzugemeife tas ‚glatte 

Land im Auge ————— ä H 
ie 


din ännif "genug 
mar, einzufchen, daß d fölgung die Gr- 
finnungsverbre 


nug, ausbteitet und werimehtt. 
Es erging den Bericht A 
libe Handſchreiben? „Bei der atminiftrativen 


Behandlung derer, welde ald Ehriften vor Dich, 
geführt find, baft Du, lieber Secundus, gerade‘ 


f wig „Der n werden muß. GEs 
zun ih file en etwas teglements⸗ 
uund aßig vo iben. Man muß. 
fie nicht von Amts wegen beim Kopf nehmen. 
Werden Auflagen erboben und Bemeife beige». 


br o eftraft werben. Zedoch, wer 
—9 ET fi, ud Yas durch die 
’ offenbar macht, nämlich indem er unfere 
ötter anbetet, fol um feiner Reüe willen Vers 
hung erhalten. Anonpnre Denäncintionen dür⸗ 
fen nicht Anlaß zu ner Unterfuchung werden. 
Gs wird baden” notes’ Veifpief gegeben, und 


—X— — 
tojah war fein Fouis Napoleon oder Nero; 


mit, ‚.eiu 






Blinius ‚weder ein Sejan noch rin Autonelli. Gr 
war. auch weder ein Wöllner noch ein Haſſen- 
ug;, er war fo, eine Urt Couſin oder Eichhorn. 






Mr rubmte in der Lobrede auf Trajan, daß ber 


u rege der römiſchen Jugend, als | vernebmen zu fönnen. 
ra tı betrachte und die Koſten des 
Affentlichen „ Umterrichtd „auf  Stansötoften. üben 


85, Eines großen Bürften, der unſterdlich 
ein wolle, fei keine Ausgabe würdiget, als bie, 
€, im Interefle: der Nachlommen, für die 

dei romischen Namens verwendet werbe. 
 Plinius ‚dachte, an Die Zufunft ‚und an- bie 

erblichfeit; Trojan hielt auf Qumanität und 

opularität, er nahm auf ben Zetigeift Rüdficht. 

Hinins. mar ber, aufgeklätteſte Ratbgeber des 
‚Hebilbeten, auf der ewigen Koma Zukunft und 
‚auf. ‚feinen Rachtuhm bedabten; Kaiſers. Der‘ 
Werth" beutiger Staatsweisheit ift zu ermeſſen, 
wenn wis fogenanute glänzende Züge vergangener 
‚Siaalöweiöheit mit dem erleudteien Nuge ber 
Bagenipaut beiradten,. 
— 2 — Deutſche Staaten. 
ner München,.24. März Siung der Kam⸗ 
mer ber Übgeortneien. Am Miniftertiice: 
a enbrenner, . Präſidentz Hegnenberg- Dur. 
—»Mbg, Lang nimmt als neu gewählt wieder 
geihen Bias ein. Dr, Windäheimer, Grjap- 
‚mann des Zbg, Stöder, wird, vereidet und nimmt 
feinen ©ip binter.,. erchenfeld.. Es erfolgt Yn- 
zeige des ‚Referenten im»). Aus ſchuſſe über. den 
— — ‚des Adg. Reinbart: die 
Aujbebung. dei Ginfandeiehtee der Blutäver- 
wandten ‚in,.ben ‚Kauf diegender Güter «beir.; | 
‚ferner ;Önzeige „De&,Referenten-im 11. Ausſchuſſe 
Über. den, Bejepentwmnuf das Toarregulativ. betr. | 
oz n Huhragsden, 9 

„bairäfehen -;Hprotbeten« und Medieivanf abge: 
‚Ssälefiene Darlehen. yez.5..Milionen -bein,, wird 
berasben;: Ih habe Ihnen ven Antrag. ſowobl ale 
das Ausſchußgutachten feiner Zeit, mugelheilt. 
Hr, Neiuhart betlagt ſich über die greßen Pro⸗ 
5 Bann. Die hen, f gewährt wurden Wa 
furzer Debatte wurde, dem Aus ſchuſſe folgend, der 
Anirog verworien, : 
— Abs Weippert beantragt die Aufhebung 
der Zantiemen bei .Rentbeamien, ‚der Ausſchuß 
ift ‚dagegen, 

‚ Im ‚Laufe der Diefuffion. reproduzitie Abg. 
‚Koch feinen im Auejhuß ‚geftellten ‚Antpagı, wel- | 
wen Sie vor. einigen Tagen bereits ‚mitibeilten. 

ür Meippert und Koch erklärten - fi (Srämer, 
Mallerftein, die mamentlide ſich gran. Die beitige 
‚reriönliche Spracht des Krjerenten:in feinem Ve⸗ 
zipte ausfpramen. Gegen; die Anträge ſprachen 


der Hr. 






Präſident; 
davon gebört. 


* München. 


entziebt, 


Sıpung 


bg. Reinhart: „das mit ber | 





rend, die vielleicht 


treffen vermögen. 





Cruz: jübrke.;.ı Bei Tagekanbruch rüdsen. die Trangäflidien. Kelonnen gegen wie 
vericiedenen Gradibeile vor, in. mörveriider Kampf begann. 
war von ben ‚Bararpm'd in eine Zenung verwandelt worden. Sobald dit fran- 
görihen Grenapiere, eine Eıyafe. betraten, wwarın. Be von einem Mördericen 
Gewahrſtutt aub den Benflern und. von nen, Däbern ber werbartifapirien Hin» 
der empfongeys. : Nur langfam, und ef; nachdem fie dir Leichname der Betalle- 
nen au; dem Wege geräumt hartem, fennten Die Branzsien werjchrriten, 

N Die Rıpublilaner in Ber Start, flb_ bemühen Ach, -fo gut fie Fonnten, 
had Bordringen ver. frangöflidun Armee zu unerfügen. Ald Kaparpni ‚ser 
tleidet, mifchtem fie. ſich unier Die Vertheiſdiger, verſuchten ditſelben irfe zu füh- 
ten oder Über die wahren Augrifſtpläge der Bramgofen zu täufdıem, Um, bem 
entjeplien pemepel rin, ſchuelled Ente zu, machen, fchensen fie ſich nid, die 
Rajareni [aber ven. Reiben ver. Bramofen. entgegen, zu führen; „eine..huikloje 
Handlung,“ ſagt ein Apgengeuge jenes ſchecdlichen Kork, abenn man auf vie 
perratbens Tteue Rüdficht nimmt; aber. zu antihulpigen und fogar lählich, weil 
fie zum Zwecke hatte, den Griffen ‚und. Gräurin. der Anarchie ein Eude zu 
madıen. , Bor bewm; Gelcht Gorteb.. und der Geſchichte tragen am ben zablloſen 
Verbrechen jener Zeit Diejenigen die Schuld, weile den Krieg angtfacht und 
dann . im Stiche gelaffen, „weiche das. Balf zu den offen gerufen und dann 
bie, eigenen. Anhänger, den Sıast, bie Gewalt une tie Bügel des Staates preit⸗ 
angeben haben, ; 


‚myie — 1+ 4, 


Gorifthung felgt.). 


Wasb ington. (HöMR intereffanter elocirermagnetifiher Bate 
fud Bıbada mb Brtnichb, ner Bonomatipe.auf ner Ciſenhahn, Ratt 


Ich mußte-diefe Aeußerung nur dedbalb hun, 
damit nicht eines oder das andere Mitglied oder 
Abg. Hebberling mir gegenüber allen 

fjaßs- den. Argwöhn hege, ald ob ed mir nicht 
unlied .fei, daß die Sache fo lange verzögert 
werde, und ich möchte die Bitte an das Vräſi— 
dium ftellen, bei der Regierung angufragen, ob 
die Sache nicht noch auf dieſem Laudtage zur 
Erledigung fommen wird? 
Ih babe den Beweid» Antritt 
am 15. Januar erhalten und am 16. Jan. dem 
Miniſterium übergeben, allein ſeitdem nichts mehr 


Reinhart: Alſo find weder der Hr. Prü- 
fivent noch ich an biefer Verzögerung ſchuld. 
Gin Auftizminifterialrefeript 
som 28. Februar d. 28. befagt im Weſentlichen: 
„ed verſtößt gegen die Würde jeder öffentlichen 
Verbandlung,: wenn Mitglieder der öffentlichen | 
Gerichtsfipungen ihre Plähe verlaffen, auf und 
abgeben, plaudern und überhaupt eine. Beſchäf⸗ 
tigung vornehmen, die ihre Aufmertfamfeit dem | 
Gegenſtande ihres Berufes in ber, .öffentlichen 
Da ſolche lUngeborigfeiten 
{bon ofters vorgekommen fein follen, fo werben 
die t. Aprellationögerihte angewielen, die Bor 
figenven ‚der Schwut ⸗ und Bezirfogerichte auf | 
mertfam zu machen, daß fie bei feinem der bei 
fipenven Richter, ein) ſolches unpaffended, die 
Verhandlung entwürdigenbes Benehmen dulden.“ | 
Wir begrüßen; diefe Einibärfung, wie überbaupt | 
alles Bute, melbes von irgead einer Seite ın 
| wohigemeinter ‚NAofdt fommt Wenn aud der 
bei Weilem größere Theil unferer Ricter in 
Baiern ſich mit der Ginführung der Mündlichs 
feit - und Drffentluchteit fojort befreundett, weil 
diefe Grundiage auch -in juriſtiſcher Beziehung 
den Zweck der Sırafrchlorfiege am Icnelliten 
erreichen beljen, fo gidt es immerbin doch mod, 
wie vorgenanntes Reſkript ſchliehßen läßt, ent 
weder mande Feinde dre öffentliben Werfah- 
den 
' öffentlichen Gerichtafaale 
oder felbit unter dem. freunden des neum Ver: 
fabrens fo Manche, die elwa diefen Talt nicht zu 
Diejenigen der bauserifiben | 
Richter, die fich durch das jebr deutliche Reftript 
geteoffen fühlen, werden „jevenjalls fortan jeden 
Aka zu derartigem Tadel meitem, 

»Müunchen, 23. Diärz, - Auf dem Zollcongreſſe 


Yes Haut 


| 





in Berlin wird nicht Minſterialtath v. Hermann, 
ter bald von ter Wiener Gonfereny" zurüfehrt, 
Baiern vertreten, fontern Miniſterialtath Meir- 
ner, der mit Graf Monteglas in diefem Augen— 
blick in Hannover Herweilt, wo fie an den dor 
tigen Blettencomferengen tbeilmebinen. — Rutoirh 
Wagner in Cattingen und Pfeufer in Heidelberg, 
beide geborne Balern, find der hieſigen Hoch— 
ſchule gewonnen. 

Wiünchen,. 23. Mär. Gin Regierungére— 
ſkrirt bringt neuerdings Die Werorbnung in 
dringliche Grinnerung, daß Die Auden- fi von 
jeder Etnmiſchung in Güterzertrümmerungen fetne 
zu halten haben. 

* Sannover, 22. März Der General Jar 
coby ift von der biefigen Regierung ald Bun— 
tesfommiffär für Bremen ernannt und davon der 
Bundesverfammluing Anzeiae aemacht. 

Bremen, 23. März Der Bundetcommiſſät, 
der hannover'ſche General Jacoby, ift eingetroffen. 

Wiesbaden, 23. März Im ter beute bier 
gehaltenen Generafverfammiung der Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft wurde die Dividende auf 1315 fl. per 
Altie beitimmt. — 

Berlin, 22. Mir, In Hannover wurde 
am 2o0ften die Konferenz der Kommuffarien der 
mittlern und Meinern Staaten Drutichlands, welche 
über. die Erhaltung einer deutſchen Morpfeer 
Flotte beratben joll, eröffuet., Es waren bie zum 
20, eingetroffen die Kommiffarien von Baiern, 
Sochſen, Heflen-Darmitadt, Braunfbmeig, von 
den thürinaifben Ländern, Lippe Schaumburg, 
Hamburg, Bremen und Lübel, Wie es fheint, 
wird Don Seiten Würtembergd, Badens, Kur 
heſſens und Naſſau's Fein Kommiflär erſcheinen. 

Leipzig, 21. März Gin verhängnißvoller 
Schlag it von Eriten der Regierung gegen die 
deutfhfatbolifhe ‚Gemeinde. in Leipzig geführt 
worten, indem nämlich beren Prediger Rauch 
geftern Abend ſeines Amtes. enthoben und für 
alle Zeiten ber Bekleidung eines geiftlichen -Mm- 
tes in Sachſen für unjähig und unmärdig erklärt 
worden ift. Die betreffende Minifteriatverfügung 
fügt fib auf Auszüge aus Rauchs Predigten, 
moraad er den @lauben an Gott, die Uniterb» 
lichkeit, Himmel und Hole in Abrede fielen fol; 
auf eine, von ibm,..bei einem früheren Anlafie 
abgegebene amtliche Erklärung, daß er ontologi⸗ 
fcher Bantbeift jei, und auf feine wegen eines 
Yreßvergebend erfolgte Verurtheilung zu ein— 
monatlier Haft; Es iſt diefe Entſeßung eine 
Art Seitenſtück zu der des Pfarrers Dulon in 
| Bremen, nur dab Raub in Leipzig nicht den 
leihen Anhang bat, obwobl fonft feine Prediger 
ten, äufferit zablreibe Jubörer berbeizogen und 
ihm au feine Gemeinde innig zugetban iſt. 

* Stuttgart, 24. Wär er Stuttgarter 
Beobachter bringt, in feiner heutigen NRummer 
den Antrag, die Abhänge des Eiſenbahnförpers 
mit Haſelnußſträuchhern zu bepflanzen, um ben 
durch Ginjübrung der rügelitreje erforderlichen 
Bedarf an Haſelnußſtocen deden zu können, 
zugleid ‚aber au, um durch Ten Unblid der Has 
jelmälder, ein. Abfrefungsmittel vorzuführen, 

* im, 22. Marz. Der befannte Dr. Els⸗ 
ner (Kollege des Hın. Zander) it wrgen Eh— 
tenfränfung im Jahre 1850 zu 8 Tagen Feſtungs⸗ 
ı arreit, 30 fl. Geldbuße und Zragung der Prozeß⸗ 

foften verurtheilt worden, - Auf kürzlich geiteute 
Anfrage der Verbeiligten, ob. diefes Ertennt⸗ 
niß vollzogen worden, erbielten fie die Auftlä— 
rung, daf dem Dr. Elener durch des Könige 
' Gnade die Strafe erlafien fei und die Koſten wer 
gen Abgangs der Ülten nicht berechnet und eie 
boben werben konnten. Die Noten zu dieſem Text 
faun ſich Jeder leicht ſelbſt kompontten. 


Belgien. 


*Brüffel, 22. März, Die beiven Redakteure 
bed „Bulletin francais“ wurden freigeſprochen. 


da: 


Die in der beu- 
elite MAufrage 
.t Unterm 





nosbigen Tatt im 
nicht treffen wollen, 


— — — 


mit Dampf.) Der Ba ka qltelt feinen erflen Berfuc auf per Gifenbabn 
mit feiner elretror magnetifden Locomotive; eine große Menge Werfonen, ſelbſt 
Dinner von Wiſſenſchaft und Sat kınnınif waren verfammelt, olle in begieriger 
Grwartung über die Grfolge bed. Erperimenne. ı Pıöglicy verbreitete At dad Ges 
züdt, dası ein Zufall der Maſchinerie zugehogen fel und erregte ein befürchtendes 
Geſfuhl, daß ein Aufibub orer Mißlingen det Verſuas die Folge fein macte. 
Diejer Umſtand wurde Jedoch einigermaßen. beſchugt, ald Hr. Profeſſor Pate auf 
dem vordern Plaz der Maſchine erfdien und jämmtlide Bufdauer dabin bee 
rubigte, van .2 Bellen in der Mirte feiner Batterie zeriprungen And, ein Ums 
flanp, ber, wie er ſagte, im Laufe-feiner Pjäbrigen Erperimente nob nie fatt- 
gelunden habe, aber daß, um bie weriben Jufbauer nicht vergeblich bieber bemüßt 
au baben, „die, Maftine nidı6 neloweniger in Bewrgung geiept werden würde, 
Bleid; der Sonne, welde gerade im dieſem Augenblid aus einer dunkeln Molke 
betvortrat und freundlich. bie, ganze Gegend beleuchtele — fo auch erbeiterten ſich 
alle Weller wieder und jener Zueifel wid, alt nab 5 Winuten ſich ver 
Wagen aus jeinem Berfiblag bervorbewegie und volllommen vas jablreide 
Publitum beftienigte; in fehler Beiregung fuhr er dabin, ſchlug finen Weg in 
vie Elſenbabn ein und fuhr mebrere 100 Darbs fort; wandte ſich dann ebenio 
zurück und ırat im eine andere Richtung nach Baltimore. 

Obgleid, wir fein Mittel batien, dejlen Schuelligkelt beim, Babren zu Sir 
meilen, fo ſchaͤzen wir, bed, daß er eine Geſchwindigkeit von 5 bis: G Meilen 
entwidelre, ein günfliger Beweiß für einen Verſuch, ver um fo plängenter auß 
aelallen,i ald,er mis einer befbärigten Batterie gemapnt werden mußte. 

Bir fönnen in der That feinen. Zweifel hegen, daß Hr. Babe fon allet 
ganz yernallfammt Häste, wielmehr wird er. in. Kurzem. die erjolgreigfte Anwen⸗ 


Franzöfifche Nepublif. 

Varis,. 24. März: Verorbnungen’über ben 
Marinedienft find alles, was die officielle Preſſe 
bringt. Einen neuen Durchzug von 338 Depor- 
tationdgefangenen, meilt nad Lambeſſa beſtimmt, 
meldet die nichtofficiele Preſſe. Die Unglück⸗ 
lihen find aus bem Nioredepartement, umd zwei 
namhafte Perfonen befinden ſich darunter, ber 
Adjunct des Maire von Elamery und rin Advo⸗ 
cat -diefer Stadt, Lenoire und Moreau. Daf 
der Chef der Parifer Nationalgarde nach dem 
15. Mai 1848, Hr. Glement Thomas, Befehl 
erhalten bat, Frankreich zu verlaffen, beftätigt 
ſich. Die Landesverweifungen, bie Anweiſungen 
eines Aufenthalts unter poligeilicer Aufficht find 
in verf&iedenen Theilen des Landes an ber 
Tagesordnung, und finden auch gegen Perfonen 
ftatt, die nicht verhaftet waren. » Durch die leßz⸗ 
tere Maßregel werden befonderd mißliebige Zeis 
tungefchreiber unſchädlich gemacht. Unter diefen 
Umſtänden ziehen manche Perſonen eine freiwil⸗ 
lige Verbannung vor, und man berichtet, daß 
der bekannte Schriftfteler Philarete Ehadied nah 
ben Vereinigten Staaten auswandert, wo er fi 
mit Sprachunterricht und Beletriftif nähren will. 
rn bat der Prinz « !Präfitent mit glängendem 

efolge auf dem Garouffelplah über einige Re— 
—— Mufterung gehalten, ‚und bei dieſer 

elegenbeit ‚an mehrere Soldaten Kreuze und 
Medaillen vertheilt. Dad Fußvolf und Die Dras 
goner zogen ſchweigend vorüber, aber bie Lam 
tierd, die fib am 2, Deybr, hervorgetban, ließen 
den Raifer leben! 

Barit, 20. März, Die Reformen in Sachen 
ter Trinkſteuer haben in ben Waffen von Paris 
feine gute Wirkung bervorgebradt, und man 
fand geſtern auf den Läden der Weinniederlagen 
von Bercy, wie an ben Mauern mehrerer 
Kabrifen und Werkſtätten mit weißer ober 
ſchwarzer Kreide die Worte geichrieben: „Plus 
de oui“ «fein „Ja* mehr). Ueberhaupt füngt 
man auf biefer Seite an, dad Ja vom 20. Drj. 
zu bereuen und fi für getäufcht zu halten. 

Grosbritannien. 

London, 23. März. Lord 9. Ruffel erklärt: 
er werde bie Regierung in der Ausführung ber 
nöthigften Geſchaͤfte unterftügen und bie Steuern 
bemilligen helfen. 


Sitalienfche Ztanten. 

Hom, 16. März Es iſt bei und fo fallt, 
daß man bed, glängennen Sonnenſcheins ungeach⸗ 
tet ungern über die Straßen gebt. Die Ber 
kehrsmittel mit dem höheren Gebirgen bat wie⸗ 
derholtet Schneefall faſt ganz unbrauchbar ge- 


macht. j 
Deitreichifcbe Staaten. 

Wien, 24. Mär. Durh’einen neuen Bericht 
des Marine-Dbercommandanten if bid zur Gvis 
denz dargeiban, baß Die „Marianna” dur eine 
Pulverexptoſton verunglüdte, 


Tages: Ebronit. 

DO Nürnberg, 24. Bärz. (Beritäserkand« 
lungen.) Der Sohn red Delonomen Bälkel zu 
Boftenhof exwiſchie legten Herb einen Kartoffeldleb, 
auf den er dann mir feinem Peitſchenſtiel tapier lod« 
arbeliete. Gr bußl rafür mir 14 Tagen Gefängniß. 
ir 3 Iabr Sefängnig beftrait wurde bie Taglähnerds 
ebeiran Yugufe Huber von Pappenheim, welde 
auf die Namen von 10 Verfonen bei ver Ginitte 
waarenkänplerin Fannh Heinlein von dort verſchledene 
Waaten im Betrage zu SO IP Er, an denen fir 
bios 91.32 fr, beyablıe, berausnahm und damit bed 
Verbrechens des fortgefegien Beirngb ſich [huldig machte. 

© Nürnberg, 24. Mär, Der Ausihuß drö 

biefigen Renungstaufes hat feinen 26. Jahreüberint 
außzegeben, Die Anftalt zählte im legırm Jahre 34 
Knaben wann 11 Mädden. Die Cinnahmen gewähr« 
ten einen Ettrag an Geſchenten von 2113] 
44 ft.; an Vorleben 5300 f.; an Zinfen 8 fl, 55 fr, 
zufammen 7417 TR. IP fr. Die Ausgaben beirugen 
63 A, 27 fr. weniger uns gehen auf Bauıen, Zuräd- 
drjablang von Kapitalien un» Unterhalt, 
-» * Mürmberg, 24. März) Der Züherfpieler, 
sr. Schalet aus Prag beabjlhtigt nähen Sambiag 
Mbenn im Gafhauſe zum „Motten Rop" cin Contert 
zu geben, wobei ihn bieflge tüchtige Kräfte untere 
fügen. Sr. Shalet fol, wie uns äffenalice 
Blätter und feine Zeugniffe befagen, ſebt fertig fein 
Inftsunent bebhandeln und eleganten, zarten Bortrag 
taben. G8 dürfte ſomit eln um fo feltenerer Genuß 
eriwatitt, werden, alf ‚vie Meifier auf der Zuder 
wirtlich Yünk gefät ſtub. 

* Mürnberg, 24. Mär, 





In voriger Mode 


wurde von Marbteren Hieflgen Kräften eine mupfalifie | "Tierantworliicger Revaltent: Dr. Briepsih Mayer, | 


N 
Mit der Auslegung mer Lılrion, slim aguderen 


Schafe zu Grunde gingen. 


deklamatotlſch· Abendunterhaltung zum Beſten ber 
Rödner. und Speſſarur gegeben, Na Abzug ber 
Koften ber linternebmung fonnten 100 f. an das 
Gentral» Romitd zu Würzburg abgeſendet werben. 

4° Ansbach, 23. März Die erffe Verhand ⸗ 
lung rar unferem Ehmwurgerichte if vorüber, Adam 
Schreiber aub Monheim wurde be6 BWerbrediens 
beb ausgezeichneten Diebſtahls, unter'bem befonder® 
erſchwerendern Umflande der Merlegung der Dienfs 
treue, ſchaldig erkannt und zu 6 Jabren Mrbritte 
beusfirsie verureleilt, 

” Seröbrud, 22. Mir, Dan will uns Kies 
Immer fremmer madhen und auch Her; und Weiß 
follen burg ganz eigene Mittel zunthmen an Weis 
beit und Starke. Für die nachſte Baillonszeit- hat 
man näwmlid eine eigene Biturgie, tie bei em Got 
teßvienfte „im Namen Jeſu“ am die Beide fommeın 
fell, druden und veribeien laſſen. Mai winerfen 
Gebeten, Ablegung des Blaubensbrlinntuiffes, Lels 
tionen au& ber Baiflondgefdicte 30, find auch einige 
Lieder vorgefhlagen, deren eineb feines flupent tlefe 
finnigen Inhaltes ſowehl, wie feiner dichteriſchen 
Borm wegtn unferen Leſern mitgeikeilt werden ſoll. 
Sirr folgt «#b: ’ 

3%, ih. und meine Gänven, vie fh wie Rörm- 
lein finden des Sandes an dem Meer, bie baten Dir 
erreget bad Glenn, dab Dich fhläget, und das ber 
trübte Marterheer. IH bin's, ich follte büßen an 
Händen und an Füßen gebunden In ver Höll; die 
Geißtln und die Banden, und was du audgeflanden, 
das bat vernienet meine Gerl,* 


Liede, ver Ritanei und dem Gegen fließt der Wai- 
ſtendgeitetdienſt und Viele werben die Leiden ber 
Beit darin tet lebendig fühlen. 

” Würjburg, 22. Wär, (Schwurgericht.) 
Der 3. Ball betraf die Auflage gegen Eliſe Preis, 
ledige Dienimagp aus Gielberg, k. Leg. Weiters, 
kath. 24 Jahre alt, Sie war immer gut beltu- 
mundrt und hatte, obwohl ſelbſt auferchelides Kind, 
eine gute Czlehung erhalten. Als Magd in Hummel» 
burg gebar fir am 32. Nor. 1551 cin männliche 
Kind, welches fpäter in einem Unierred feh ringe 
widelt im Beriflrog mit zugenrüdter Naſe und ein 
gellemmirm Munde erflidt arfunden wurst. Sie 
geficht unter Ibränen, daß AngfL uns Scham und 
ibre Armuth fie vermocht hatten, das Rind, das 
ohnedies ſchwaͤchlich geweſen fei, ju befeitigen. Sie 
wurde zu Zuchthautſirafe auf unbeflimmte Zeit ver» 
urtbeilt. Praf.: App⸗Get.⸗N. d. Epreti, Sr-Anm.: 
Dpprit, Berib, : Udd. Siteit. j 

A Würzburg, 23. Mir; Nachdem dem Refuls 
tate unferer legten Gemeindenablen, wegen vorge 
kommener Borumfebler die Benchmigung vom kgl. 
Staateminifierium verfagt worden war, iſt nunmehr 
eine Meuwabl, wilche mit dem 29, Mär, od. 3. zu 
beginnen hat, audgefhhrieben, Es ſind 5 Magiftratd- 
Aätbe und 10 Brmeinpebrsollmächtigte neu zu wählen, 
66 wird fih nunmehr zeigen, ob Würzburg ven Ruf 
einer liberalen Stadt vernient, ober in gleichgiltiger 

ihtwärnigung der neuanfirebennen Zeit mit dem 
Strome fezialer und pelitiider Erihlarung ſchwim - 
men wird. Wir wollen zum Befen 
das Erſtere hoffen, \ 

Diunchen, 23. März, (Magifrattjigung.) Gin 
Regierungdrejleipt madı befannt, „daß bad Coilt on 
1813 gegen Wüterzeritümmerung dur Juden noch 
in Kraft befiche und Ginmirhungen derſelben in Ane 
fäufe liegenser Gründe in Feiner Weife zw geftatien 
ſtiru. — Gelrgenslidg des legten großen Wramptb 
madıt die Regierung darauf aufmerffam, daß brim 
Wiederaufbau ver Pfchorr'ſchen Brandätie die Malz 
börre mit fleinernen Gewoͤlben, jleinernen Thür- uns 
Benflerftiöden, eifernen Shüren und gemauerten Dampfr 
faminen nerfehen wetde. Auch fell-ed vahin gebracht 
werden, bab dad neue Webäune einen eifernen Dadhe 
ſtuhl erhalte, (Hr Viherr ſoll dieß brreith zuge 
fagt haben.) — Das Arullerie⸗Regiment will auf dem 
Duliplag mit einer beipanmıen Baiterie eFerzierem, 
Der Magiſtrat kann aber hiezu feine Bewilligung 
aus polizeilichen Müdilchten und wegen Hemecung 
des Mertehre nicht geben, a, 

München, 23. März, Marie Stumbeck von 
Sollach wurde wegen näsften Verſucht zum Kindes 
morve zu 35 Jabr Zuctthaus verurtheilt. 

Aabgebrannt: In Ihanhaufen, Wer. Rrumbadı, 
am 15. d. dad Wohnhaus des Pragelidiniens of. 
@ihenlohr, Schaden 3400 fl., Affe. 2100 fl. In 
Kruichen, Log. Bubmarshaufın, am. 14, d. Dis. 
Machte ler Ghlonerbäufer, Am 19. d. die Gm 
bdulichtelten des Rötlere © Brandl zu Untermeffing, 
Ser. Beilngries. Schaden 1400 fl., Aſſel. 450 fl. 
Am 21. d. die Gebaͤulichteiten des Bauern Unfinn 
von Hallen, Wer. Raufbeuern, wer MM Srüf 
Sharin 1000 A.; Mflet. 


ver Srjammıbeit 


' 3000 fi, 


(Branffart, 23. Mir) Bant-Mftien 1208, 
10Y, AH. 08%. Anl 614 B., Brbt. ab AHEL. 


| 
Vayreuth som 20. Märj..... 
BDntelsbätl vom 17. Mary i. 
I 
| 


iv Kaffa- Eröffnung: 5 Uhr. 


Börfen: Berichte, et 
sur me. 


mb, 


97%: feam. Sri, im, Sch 40; Beil, apl Gerilf. 08° 
24 Bü, Int. 60%, Dietenio 1%, DB, s — 


L. 384; Vrruſſ. 
Thaler M 1 45%, Me: Vreuſſ. Ga Scheut I. 1 th; 
5 Aronfenthaler 4. 2 23% kr; eun Elben B. 34.36 
Reue Bonisr'r A, 11 6. 
(Wim, 38 


wurd: Augebara ma 12474; Bonbon 12,26, : 

(fonten, 20. Mär.) Bptor, Gmnicht 28’/. Ri 

(Baris, 23 MWir,) Spree 100,95; Aprer. 70,30. 

(Rugsturg, ne 1 Baygr. Wrneoe. Chi. 93 8,; dere, 
96°,,@.;Aprer Sruntr »Nbldinngeobl.45',8 ditie Gptec. erfler 
Emiifiom 100’, ., viite zweiter vos· ·V. Bant- Aktien I. Erm, 
708 ©. ; Vromeen ältere 130 @, mene 104 @.; öflerr. 
Spree, rk 768. ; arsrree 60 2. ; Banfalt. 1.Gem. 1108 ; 
* berec. WO S.; vorn. 84 pre do G.; a ⸗proc. 

Anmzeigen. 
Theatraliſches. * 
j (Bingefanbt.) . „,, 

Montag ben 29. März findet die Brnefijworkellung unfe 
eh Deteranen ber biegen Bühne, Herrn Hyiel, Matt, Det 
feibe hat dazu bie allbefannte quie Driginal-Boffe von Herem 
Bänerle:- „Die ſalſche Gatalani in Rräkwinkit gewählt, 
tele auf allem, Bühnen mad :ouh Hier Mars gerne geichen 
wurde. Diefe Bofie wirb nun bel den auferorbeuttihen Iris 
wuphen, ben Das andgejeichmele Gaipiel bes geicierien War 
Res, Grau von MarraBellmer, nicht wur alleın biez, in Näcae 
berg, ſeadera auch im dru Mahbarhäpten zur Bolge, halte, 
water Dem Tel: — 
Die falſche Frau von Marra in Kräbwinfel, 

ober: . j 

Der große Trinmpbı@inzug der Eängerin,. 
gar Deordellung gebracht, welcht wen eingtrichtet durch bie 
Auivelenheit bes verehrten Balled ein beſondetto Zatereſe bei 
dem Befammtr Publitum- erweden dürfte, da bie Haupfrelle 
ter fallen Arau von Marta im dem Händen anieres (6 fchr 
mit Recht beliebten Herrin Caalbache iA, ber geiih ſede Ber 
mwegang, feren Tritt, jebe Mwamce ber gefeitrien Rünftierie, 
fo wie Tom umd Manieren getren zur Anſchavung bringen 
inte. I 
Die eben ſo ſchaͤn gejeienehe als litho atabhlet⸗ Mbbileng 
bes Ginzuges gibt dem Publikum im Worams ſchen bie Ueber» 
jeugang, ba es am velclichem Eis yumı Baden wii fehlen 
wird, Da auch bie Übrigen Hauptrollen in den )Häahen der 
Serten Hecweaf,. Breikbeim, Wolteteck aab Hyſel find, fs 
türfie in allen Theilen anf eine gelungene. Borfellang ‚wit 
Wewißhelt gerechnet werben, die mir fomit dem Geſammt ⸗ 
Vubltlum zum gablteichen Beſuche Kiemit empfehlen. 


Schranncen-Mittelpreife. 





tyrm. Rore. Werte. Sabre 

. e ei ih 
Ansbarb vom 20, Märg.-.... 24 30:23 16 16 744 
Acafiendurg vom 17, Mig 2547 2 — IE — 7— 
23 43 92 18 1724 730 

! 2523 2259 17 2 6 
Rrping vom Ih, Mir zur. ⁊a 17 10 32 14 19 634 
Zege adt vom 2b, Märg.... 2048 2028 13 9 5 
Kauibesrgn vom 19. Wär... — — 21:8 1449 559 
Lanrahut vom 18, Märg .... 21 31 1949 1341 0629 
man vom 20 Marn su... sa 180 — 17 
Münden vom 20, Ding ...+ 22 38 10 2 16 2. 083 
Meralıngen em 20. Dhity «.+ 82 22 21 32 15 49 698 
Nüraberg vom 30, Märj -... 22 27 2050 1643 646 
Regenskurg vom 20. März... 21 16 1936 18 6 718 
Seiheudutg vom 20. Mir... 45 BI 17 6 —— 
Exweinturt vom 20 Mär; .. 23 57° 72 55 15 22 048 
Deifeaburg ven 20 Diärg ... 24 23 21 30 m — 6 3 
» 16 14 60 


Bärzburg vom 20. März... 22 00 a. 


Stodt:Theater in Nüruberg . 
Breitag, 26. Pin, 1862. Pe Vorftellang im 6. Rbonuement, 
Die- Reife auf gemeiunſchaftliche Koſten. 
Kemiiges Bemäldr pn; 5. Alien vom Mngelv. 

_ _ Berkonen : Herr Liberine; Hr, Saalbach. DBrennide, fein 
älter Rammrrbiener: Hr. Weliereck. ————— Bal⸗ 
deal, eime Junge Wittwe: Bel, Hartmann I, Gufanna, het 
Sammeriran :: Örl..Banle.. Heinrich, n Brnlenter : » 
Birlig- Hatte, ihr Giubenmäbchen: BıL Hartmann IT, 
Herr von Ecanezwald: Hr. v. Ehüh. - Die Sailwirikin 
son Drenienburg: Brau Kreighelm. Bene, Hausjungfir: 
Bel’ Webbert.. Hans, Arlinıe: Hr. Bun Die Wirthla 
su Gonfembaufen: Erl. Ioglıo.. Gräjmader, Menirrjäger 
— Erſter Ilger: va due ee TE x. 

J 3 ur, 6 
Rnantını Frau Ze ke en Arm 7 Zarmig. 
Imrelire Poltiben : gr’ Exrocht. Ga Berta Hera 


| u. Eonuenwald ' Holjhauer: 
Anfang 6 Uhr. 
Ente balb P.llbr. 





Sr Alien, 





bung ber elertro-magnetifchen Kraft bei Dampffhifien uns Eifenbahnzügen und 
in ben. Babrifen, ine nun mit Dampf gearbeitet wird, zu Wege bringen, 

Es war ein ganz neue Schaufpiel, dieſen Wagen ſanft, zubig und fill 
von (einem Örte aud um» ohne bag rine Mafchinerie ſichtbat war, über bie 
ESiienfdienen bingeben zu fehen ; ihm ging, bad Braufen und Pfeifen det Dampiss, 
ver glübende Dien, bie viden fhwarzen Haukiwolten, 
Mafchinerie gänzlig ab; nur entfhwonn mandmal unier dem Wagen ein fhneller 


die fleßende uns lärmenbe 


Dig ald eine Dlinianer +» MBelruchtung dieſer wunderbaten Grflndung. Nadhdem 


ver Wagen eine ziemlidte Strecke gemacht und derſelbe ebenfe gertfuſchloß ald er 
fortzing, jurädagefommen war, fuhr er rublg in feinen Verſchlag wledet hinein, 
Eoliten fh quch immer noch Bweiiel über dieſen legten, Verſuch ded Hru. 
Dane erbeben, fo wolle diedmal In befonvere Rückſcht nejogen werben, daß feine 
gegenwärtigen Ünftrengungen in einer. gleichen Beliperione meit jene Verſuche 
übertroffen baben, welche einſt dit erften Verſuche, den Dampf als eins bewegende 
Rraft zu benügen, erforkert halten, j 





Chrliche Werbindung und Empfehlung. 
Uafere amı heutigen wolljagrue eheliche Werbinbung ztiaen 
Derwandten, Breunhen mad Belannien ergebenfl an, mad. bil» 
tem mm Ihr ferneres Wohlmollen. 
Nürnberg, den 24. Mär, 1852. 
Gearg Welrab, 
Klara Wolrab, geb. Beipman. 
Bugleich madhen tele dem werehrien Bublitum bie ergebraße 
Wnjeige, dag wir bie Bierihe Wirtbikaft in der weuen Wale, 
(Betragafie) L Mr 1018 übernommen haben uad bitten hab 
verehrte Publikum fe wie amfere Nawpbarichaft wm gemeigten 
Bufprag. Unfere werehrliche Rachbarſchaft bittem wir Thliche 
Id um frewsdlide Aufnahme in ibre Mitte 
Die Dbigen. 


Dani. 

Unterzeichnete fühlen ich verpichtel, Ihren lichen Rach · 
Born mad allen, welde bei der am 22, d. M. ums bedro ⸗ 
denden Benersgefahr jo halftelch beigsßanden, wujcın innighen 
Dant hiemit öffentlich anszuipreen. 

Rinnwrg ben 24, Mir, 1862. 

IM. Schuld. 
Gußav Drofie. Ehreinermeifer. 
3.8 Rapel, Aammmachermeiſtet 


Anzeige und Empfehlung. 

Ban dem hedläblihen Magiftrut der Stadt habe Ih jur 
Badrilation von Glagehanpfhuhen dem Licenjihelm erhalten 
und empfehle mid deher fomwohl dem hieflgen als ausmärtl- 
gen verehrlichen Yablılam jur geiälligen Abnahme meines 
Babrilais, das an Gate und Preifmwärnigleit all um jeber 
Milligen Anforderung gewiß entipriäht. 

Nürnberg, den 34, Bär, 1852. 
; Georg Herjog, 

Leder · uud Hasadſchuh ⸗ Jabtttaut, 
Spitalhef $ Nr. Bi8, 


Bauhutte. 

Rachdem nun die Lotalitäten im Katharinen ⸗ 
faale fo weit eingerichtet find, um die zur per 
manenten Austellung beftimmten Gegenftände 
aufnehmen zu Fünnen, fieht fi das unterzeich- 

ete Direclorium veranlaßt, um weiteren Anfragen 
degegnen, hiemit zu erklären, daß Die Aus 
elung Anfangs April eröffnet werben foll und 
die biefür beſſimmten Gegenftände bis zum 30. 
» DM. eingeliefert werden müflen. 

Dbgirih, feibiiuerfanden, fortwährenn Ge 
genflände aufgenommen werden, fo verirauen wir 
doch zu dem regen Gifer, welden ber größte 
heil unferex Judufteielen für die Austellung 
bejeeit, daß biejer Termin möglihit berüdjihtigt 
werde, ba es ja im Duterefie der Ausſteller ſelbſt 
liegt, wenn ihre Brodufte ſchon bei der Eröffnung 
einem größern Plblifum vorgeführt werben 

Die Gommilfion zur Empfangnahme ift jeden 
Montag, Mutwoch und Freitag von ı bie & Uhr 
im Rolaje anmwefend. s 

Das Directorium 
&. Heideloff. J · C. Mering. G. Wih, 


Dr. Beten, — 
Machricht für Auswanderer. 
Die Hamburg- Ameritanifhe Padrıiahrt 


MeriensWefelligaft cpeditt ab Hamburg, ihr 
füneltfegelnnen dreimafligen . lupferbovdenen Wade» 


Ioiffe 
„Branzista" Gapı, Dau am 15. April. 


„Sana“ .„ binrihfen „ 4. Wal, 
„Dover* .„ &hlrs „ 35. Mai, 
„Nerpamerifa® „ BVerers „ 4 uni 


uns Lönuen Giiffftarten gelöſt, fowie weitere Uube 
tunft eingeholt werben bei 
Griepr Zouffaint 
in Nürnberg L. Nr. 334. 
‚Agentur für obige Geſellſchaft 


AUmerricht im Züherjpielen 
ertheilt ztaablich mach Roten und latet zur gefälligen Theil» 
nahme eggebrafl ein 
M. Joerg, Lehrer bed Zirheripieles. 
8, Ar. 900 am WA der Bindergafe, 2 Eliegen, 


Steinkohlen⸗ Dfferte. 

Der Unterzeiguele erlaubt ſich hiremit, fein Lager von 
deſtes Gieinlohlen zum qmiedea, ſewie jur Deſen / mu 
Maldinen-Arurrung, befiens zu empfehlen, uns bemerft, Daß 
alle Aufträge vow größere Duantitäten gu deu Wrubenpreiien 
angenommen werben Idunen. 

Breiederih Dilhelm. 
Rarharincngraben L, Rro. 700, 
Gaftbaus: Vertauf. 
« dia Ballhaus erlien Manges, von bepenienber Pireauen; 
im eimer großem jehr lebhaften Erapt, Lü unter. ſeht warihelle 
haftta Veadaleaen zu verlamfın und Mläberes gm erfahren 
bei dem mit dam Berlanie benufiragien Gommifions: Burtau 


zu 
2. G. Michel & Comp, iv Würzburg. 


(Anzeige) Meuerfunvene Herrnhuter 
Beriglangwiche allein zu haben vie Schaqtel & 


3 fr, bei 
Leonhard Earl Ebſch, 
Innere Lauferfraße S, Mr. 1005, 


Interessante Neuigkeit. 


So eben erschien bei W. Sehrey in Leipzig: 


EIFTTEETETTERREWERTSTETTETT 


— — — ** Preis 36kr. 
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Iderımırı TnmwmTvmemwi 


Das Blicke 
Von dem reichen Juhalt dieses geistreichen ja di 
& espenst Schriftebens führen wir nur Folgeudes an: Tr 2 m- 
. des Die wachen Träume, Die prophe- 
tischen Träume. Der Alp. Der Van- und 
Alpes. yr Das Hellsehen (Halluciuation). | - Geigterwelt. 


er Scheintodt .ete. 





In elegantem Umschlag mit Titelkupfer. 
Zu haben in Nürnberg bei J. A. Stein. 


zeaaneriausnean ARÄRARARLIAIE 


VE EEE ER I REIT 
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36 r. — mrmema ae 


Miarerervri ⁊ vee re r rcra vxvxx 


Auzeige. 
Bu melner Vechtferſigaag habe ich die nörhlgen Schritle 
berelis geigam, und wird das Mehultat feiner Zeit erfolgen. 
. Bervinand Niemann. 


— 


(Ruygeige) Durch alle Buchhandlungen ıf zu ber | 
yedm und in Nürnberg in Th. Schie fet's Buhhandlang | 


LBinvergaffe $. Me. 018) ſteie vorräkig: 


Hülſe für Männer, vurdh zu frülen 


oder zu haufgen Wer 
mup, sber wegen worgerädten Wilgers, oder durch Ktaufdelten 
aefhmärt find. Bon einem pract. Mejt und großherzogl. 
fanfiichen Vediataal / Beauten. 8. broch. ba fr. 


(Mmgeige) Men 182, Deyeigmip enih- Hexe über 
Srlonomie, Scmjucht, Binmrngärinerei, Wiebzutt, Branir 
weinbreunexei, Gare und Dagrmiflemidpait a ſ. w. in jo eben 
eripiemen np gratle zu habes. — 

Örieari Herbegen, Aaliquat. 
Winteriirafe 9. Ro, 35. 


Waittendorfer Bleiche. 

Zur Epedition von Tachern und Waru jur Die durd ihre 
vorzuglihen Leitungen hialaaglich befanute Waipemdorfer 
Bleiche empfehlen wir uns and In Diejem Jahre. 

Nürsberg, ben 24. Mär, 1884, 

Griedr Korufhe Bucdhandlung. 


Liedertafel. 

Sonntag, dem 38, März Äuvet große Prorufiion mit Ber 
wieliang einer Mbtherlany ver biegen Neyimente- Muft im 
Saale des Bamberger Hofes Ha. Wozn böfliit einlarer 

Anfang 7 Uber, 

(du vermiciken.) Wim freunstih möbliried Zimmer 
iA täglip oder bis 1. Mpril an einen foliben „Herrn gu Dite 
inieihen L. Bir. 330. 


Eh a a ee —— 
KRaufrGefudh) Ulte Maur +» Eleine wad Breliee 
werben zu laufen gejucht im $. Mr, 729. 


(du verlaufen.) Win wolllänniges Bett mit Betittakt 
und Gtrohjad ıfl ya verlauſen. 


WB efuc.) Ein fellden Bramenpimmer, welches guie | 


Aitefte hat, wünfht als Hawshditerin oder bei einer eis ⸗ 
einen Dame wieder walerjufommen. 


WBeiud.) En Mischen von 26 Jakıen wänidt 
wächltes Biel in Mürnberg in einem vornehmen Haus ein Us⸗ 
lommen ; dasjelbe If im jener Beziehung erfahren und warde 
ich dem Veſchafte einer Kochia, Haushäushälterin, odet Klade- 
magb unterziehen auch ij basjeibe fähig im einem Lades zu 
belien. Ueber Üoralität und zute Wrunpjdge kann 16 Hd 
derch Witee ausweijen. Mäheres Aürhengafie L Mr. 1077 
üder I Stuge. 

(Belnd) Ba Minden, welches Hausmannatef 
foren, auch fehr gut mähen, Arlden und hädem lan, judt 
bei einer Aillen Familie Unterkunft. Mäheren in 8 Ar. 423 ver 
Bergärafle 


Befund.) Win jelives Arauenzummer würft einen 
Bias bei einer Hereihait als Junzfer, eder Lubenjungier 
anirzzulommen. Sle lanın Ührifmiben, Kirivermacen, eimas 
Bupardrit, fein waſchen, bügeln umb frifiren, and gut 
vechuen aud jchreiben. 


(Bein 6.) Gin Maädchen von ſollden Cliern wünidt 
bei viner braun Hearrſchaft untergufommen ; «6 fieht wicht auf 
viel Rohe, fonverm nur, auf geis Grhanbung. 


Bür die armen Bewohner der Mön, deö 
Speffartd und des Kahlgrundes iſt eingegangen: 
Transp. 53 fl. 35 fr. 


am 20, März von K. B. — Mu 


ans m ic a 

Bl. % u DE. En 
„ 22. " " rau M, II, in 
2, mit dem Motte: „Gott 
- fegne e8* fl. 10:90 fr, ab 

3 fr. Ginfgreibgebühr On 27 


Summa 70 fl. 38 fr, 
und werben fernere Beiträge entgegengenommen 
von det 

Nürnberg, den 24. Mätz 1852. 
Erpepition des Fränk. Purier. 


| (Befu dh.) Bin felives Märchen, welches Im Mühen, 
Waſchen und Bügeln und in allen Hausarbeiten wohl erfah- 
zen, auch im Kochen wicht gan, unerfahren il, ſacht bis Ziel 
Balburgis bei einer honneiten Bamille unterjulemmen, Mä, 


beres im der Grp. 6. BI, 





Ungefommene fremde vom 23. Mär;. 


| ,.CBale, Koi.) HH Muterlem a, Helft, Ainträds a, Grel.. 
| Eyrien no. Hachen, Eleiigmann a. Blauen, Bignoice « 

abon, Alte, 

am er en a a @. 2. . 

tranf ı Aexrhe a. Birlef, Ries 0. ever 

a. re Bieper 0. Bar, Blöfh a. Wilngn,, ir & 
Dffeub., Lanylop a. Areutendg,, Müller a. Gyeraay, Widten- 
dat a Altona, Slad a, Menge, Alte 

(Bi. See) 66 Feltiann, Alm. a, Rofrerf. Reber, 
Ach. a. Tharnau. Herm, Idtt. a. Hof Mober, Afiik a. 
Thurnau Wedenbaiger, Bf rr. a. Grohbaß ach. Achtet, Em. 
a. Wechem. Staudinger Kfm. a ifenng. 

Käränt, of) Nochall a. Gofel, Weipeufteln a. 
8 EScqchehl a rel, Aftte. * 

(Hötel Kochert) HH. Gerhardt, äblt. a. Saalf. Gleten 
Km a Heirelbg. 

Rerte Hatın.). HS. Wittmann a. Kebiäm,, Eüljer a. 
Frttt., Kabn a. Etebbach, Küte, Baumgärtmer, Priv. a 
Herriedem, Hilder, Etud. a. Bern. Gedenverger, Hüttenm. 
a Welberhammer. d Bällelord, Bart a Banılon. 

(Kronpe. . Eofenk.) 59. Müller, Huber a. Grlege, 
Stad Eiübler a Nörtingn., Sala a- Winde, Fofim 
Etuper, Kim. a. Aneb, Böen, Häugler 0 Hönningen, Raab 
a. Deuffteiten, Hplalte. 





Nachtrag. 

* Mürnberg, 24. März. Geſtern Abend iſt 
der Maſchinen⸗-Arbeiter Johann Tiefel, aus 
feiner Haft in hiefiger Frohnfeſte entiaffen wor» 
den. on einer bier fih aufbaltenden Weibs— 

| perfon, Anna Scheibenberger von Windsheim, 
auf gemeine und unwahre Weife denungirt, bat 
fih nad 40 Tagen Haft beraudgeßellt, daß ber 
| auf ihn geworfene Verdacht nicht gerechtfertigt 
\.fei. Baafen, ſchon feit leßtem Herbft,mit ganz 
| urzer Unterbrehung gefangen gebalten, fol febr 
leidend fein und ed wäre uns lieb, wenn die 
Befürchtungen, die man für feinen Zufland hegt, 
I nicht begründet wären. Es if immerhin ein ges 
fangener Mann ein armer Mann, ſeldſt wenn er 
efund ift: für einen Kranken aber, der der forg- 
As Pflege liebender Mitmenſchen, der vielleicht, 
um gefund zu werden, der Bewegung und frifchen 
Luft bedarf, ift es zehnfach fhwer, Hinter der 
Kerkertbür zu fißen und Tag und Nadt die 
peinliche —— in ſich zu tragen, daß ein 
Wurm an feiner Geſundheit und an feinem 
Leben nagt. 

* Mürnberg, 24. März. 
tholiſirende Schrift der Gonvertitin Ida gr 
Hahn: „Bon Babylon nad Jeruſalem“ ift von 
der E. Regierung von Mittelfranken unterbrüdt 
worden, weil darin die Lehren ded Proteflantis- 
mus, ald einer im Staate befiebenden Religions. 
Geſellſchaft, durch Ausdrüde der Veradtung an. 
gegriffen find. 

* Magdeburg, 20. März. Der Handlungs, 
diener Obm, falſcher Denunziant des Waldech 
fam vorgeftern bier an und meldete fid obdacher 
und fubhfenzios zur Aufnahme in's Poligeige, 
fängnif. Er wurde jebod am andern Morgen 
wieder entlaffen. 

Halle, 21. März. Im der heutigen Verſamm⸗ 
fung ter biefigen Hauptgemeinde, der gegen 
11,000 Köpfe zäblenden Gemeinde zu U. %, 
proteftirte die Mehrzahl ver Anmefenden gegen 
die Annahme der neuen kirchlichen Gemeinde 
Ordnung, indem fie die Wahl des Kirchenraths 
verweigerte. Von den citca 2000 ſtimmberech⸗ 
tigten Mitgliedern waren ungefähr 230 erfdie 
nen, unter welchen nad dem vorläufig feige, 
ſtellten Refultate 97 die Wahl volzogen, wäh 
tend 114 die Erflärung abgaben, nit wählen 
zu wollen. In der weit Meineren biefigen Neu 
marftögemeinde dagegen, wo heute ebenfalls die 
Wahl en gaben 60 ihre Stimmen zu Guns 
—— Einfüprung ab, welche von 48 abgelehnt 
ward, 


Die bekannte ka— 





Drad der W. Zümmel’fgen Offzin in Nürnberg. — Urpmitiendistal 8, Mr. 544 am Rachhunt, 


mn. 
eiblan, 


nrner 
Mängen, 
MIX. Zahrgang. 


Rummes 87, 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Müruberg, 27. Mär, 1852. 


Samstag t Hupertus. 





AUbonnements-Einladung. 


Mit dem 1. April beginnt ein neues Abonnement auf den „Fränkiſchen Kurier“ Mir laden zu demfelben mit dem Erſuchen ein, die 
Beſtellungen bei den zunächſt gelegenen PoRämtern fo früdzeitig old möglich zu machen, damit bei Beginn bed neuen Quartals feine Unterbredung 


in der Zufendung flattjinde und, wir in den Stand geleßt werden, bie 
Dan abonnirt für dad IE Duartal (für die Monate 


Nürnberg, Mitte März 1852. 


Auflage bemeffen und volftändige Eremplare liefern zu fünnen, 

Asril, Mai und Juni) bei allen t. ® 

Die große Verbreitung, welcher fib der „Fränkiſche Kurier” erfreut, fichert Angeigen jeder Art den umfangreichfien 
er 


oftämtern für den Betrag von ı fl. 45 ft. 
ar j 
Feänfifche Murker. 





Deutſche Staaten. 


* München, 23. März, Mit näsftem Mo 
nate April wird in Münden eine Monatäfcrift: 
mDie Leuchter, herausgegeben von A. R. Ber- 
chioni, erſcheinen. Die Schrift wird fich nicht 
nur über die politiſchen mie foctalen Kragen ver. 
breiten, fondern au fragen aus allen Zweigen 


fer Wohlſtand b 





— 


iſt zunächft bie Aufgabe, die zu erfüllen iſt; die⸗ 
e aber (ehr 

wenn man ed vorzieht, ſich in 
genden Arme Gefammt- Deftreiche 
um Panduren, Eroaten und. anbern 
zu bienen, und bad Land einer Da- 
uth zu überliefern, für bie fein Noah 
vorauszjufehen if, Die Mbzugslanäte Deutſch⸗ 


| 
| (haft nicht Unrecht geben, daß fie ed vorzieht, 
den Senat = Ditroyi zu rd and Bi6 

zum Iepten Mugenblide die Berfafiung gu fhligen, 
ald, mie ed andere Kammern geiban, lie 
pre laffen und fi bei allen Parteien in Mi 

redit gu bringen, Much in Bremen. müffeh, 
vielleicht zum ibten eigenen urfprüngliden Wil⸗ 
| len, die Realtionäre and Ruder fommen, 


etrübt werben, 
A fer umſchlin ⸗ 
3 werfen, 
euten zur 





der Raturmifienfcbaft in populärer Sprade ber 
handeln — Vecchioni bat ſich bereitd der Mit. 
mwirfung gedirgener wiflenfcbaftlicber Kräfte ver- 
fichert. a die Monatöfcbrift für ein großes 
PBubiifum berechnet ift, fo ift der Preis für ein 
36 Seiten ſtarkes Heft äuferfi gering, mit nur 
12 fr. anaelept, ir glauben dem Unternehmen 
ein günftiged Refultat prophezeien zu fünnen. 

* München, 25. März, Es murbe auf bie 
Betriebsinfpeftoräftelfe bei dem Oderroſt « und 
Babnamte Bamberg der Vorftand und Inſpektor 
des Lokalbahnamtes Hof O. v. Schellerer berufen, 
und zum Borflande und Infpeftor des Rotal- 
babnamtes Hof der bisherige Bahnamtstaffier 
8. Fröhlich zu Nürnberg ernannt, ſodann der 
bisherige Babnamtstaffier C. Zimmer in Hof 
zum Dberpoft- und Babnamte Nürnberg verfept, 
und endlich der bisherige Bahnamtstaffier 3. 8. 
Kammerer zu Rördlingen zum Oberbahnamte 
nah Augsburg verfept. 

* Nürnberg, 25.. März, Much gegen die 
nexere Schriſt der Gräfin Habn » Haba „Aus 
Jerufalem* ift, weil darin ber Proteftantismnd 
dur Ausdrücke der Verachtüng angegriffen bie 
Unterdrüdung dur das Appellgericht in Eichſtädt 
audgefprocen worden. 

A Rürjburg, 22. März Gin Theil unferer 
vaterländiichen Preſſe gibt ſich erftauntiche Mühe, 
gegen ben befiebenden (preußifben) Zollverein 
und für eine öftreichifche * zu agiti 
ren und zu wühlen. So wird alles Unglüd auf 
der Rhön und im Speffart nur dem preußiſchen 
Zoßverein zugeicrieben, mit dem Bemerken, daß 
bie Thaler nad Preußen wanderten, Bapier aber 
da bliebe. Merkwürdigt Kenntniß ver Zufände. 
Wir kennen die begeichneten Begenken und an— 
dere wohlhabende, und wiſſen, daß zwar feine 
filbernen aber auch Reine papiesnen Thaler da 
find, das wiffen wir aber auch, daß die preufi- 
ſchen Thaler in Papier gerne genommen werden, 


ſchieben der ruffifhen Macht in bes 


lands für. feinen Handel find bir Oft- und Rorb- 
fee, dort if fein Schwerpunkt. Was wir aber 
aus Drfireig erhalten. Türmen, haben mir felber; 
was wir aber Bott ſei Dant. noch nidt haben, 
öftreihifche: Proxis und Papier, das fünnen wir 
miffen. Speziell für. und, fo welen wir nur 
noch erinnern, daß für die Pfalz und Franken, 
diefe vorzugdmeife bauenben Ürouingen, bie bem- 
nãch ſtigen Fa ge erg eine Le⸗ 
benöftage find, in Bollverein mit Oeſtreich 
würde ben Weinhandel diefer Gauen, ihre Er 
bendquelie, vernichten. — Der politifch mwichtigfte 
Moment diefer Angelegenheit aber iſt dad Bor- 
Herz ven 
Deutſchland, wozu Deftreih, vieleicht wieder 
feinen Willen, die Brücke baut, was ih nächſtens 
näber auszuführen nidt ermangeln werbe. 

* Weannfhweig, 24. März Der biefige 
Boildverein bat in feiner Iepten Sihung befchloffen, 
fih zu nertagen und bie: gefelligen Bereine, bie 
etwa jept ſich bilden würden, außer Zufammen- 
bang mit dem Bolfssereine zu erklären. Die 
Rafienüberfhüffe werben zum Beten der Biblio- 
thet verwendet. 

Bremen, 23. März, Heute Nachmittag um 
1 Upr iſt der Bunbescommiffär General Jalobi 
bierfelot eingetroffen und im Gaſthoſe 
Lindenhof abgefliegen. Die Minorität der Bür- 
gerihaft hält heute Abend sine Berfammlüng, 
um gegen ben Beſchluß der Majorität vom 
20, März ald gegen eine Berlefang ber Ber 
faflung einen Proteft,zu berathen. Yuswärts 
folen vielfad bie übeririebenſten Gerüchte über 
bie Zuſtände unferer Stadt circuliren. Bir ber 
merten, daß bier die allertiefſte Ruhe herrſcht 
3 nichtd eine Störung berfeiben porausſehen 

Hamburg, 23. —5 Es iſt ein erfreulier 
Beweis für Hamburgs Wohlhabenheit, und noch 
mehr für deſſen Wohlthätigkeitsfinn, daß unfere 


— — — — — — En — — 


Saffel, 22. März. An der kurheſſiſchen Cre⸗ 

fution bat von Öfterreicifchen Truppen befamnt- 
lich nur ı Bataillon Zãger Theil genommen, und 
belaufen fich die beicefienben Koſten auf 54,000 
‚Biden. Wie die bairifhe Rechnung, fo wurde 
auch bie öftreichifche dem kurheſſiſchen Bundes⸗ 
tagdgefanbten zur Uebermittelung «an feine Re- 
gierung übergeben. , 

*.Saifel, 23. März. In Kurheſſen fand bie 
Auswanderung noch in feiner früheren Zeit in ſo 
großartigem Style, wie jeht flat. e Karg⸗ 
vanen durchziehen die Ortſchafſten, und die muth- 
maßliche Menge der Kurheſſen Berlaffenden wird 
ür das Fahr 1852 auf etwa 20,000 sangegeben. 

us ber Provinz Fulda find viele fo en 
und haben ihre leeren Häufer im Stich gelaflen, 
fo tag Militär zur Bemahung der von: dem 


(haften vequiciet warb » 2 0. 1 
Bon der Mlnide, 23; Mär: Steinert, 
früher Uctuar zu Baltenftein, warb infelge:jel- 
ner Betbeiligung an den EN 12 
Jahren Lanbesgefängnig veruripeilt und befindet 
ſich feit bereit# einem Jahre in Hubertuäburg. 
Iept it ihm ein Gtrafnadhlaf ven 6 Jahren zu 
Theil geworden, Lehrer Ripfhe aus Auerbach, 
Steineri’d Benoffe in ber Unterfuchtengöbaft,; ent« 
floh aus dam Gefängniffe und ift gegenwärtig unter 
vortheilhaften Bedingungen in einer Fabrik in den 
Bereinigten Staaten. placirt, — Die Zahl ber 
politifhen Gefangenen in dem Mrbeitähanfe zu 
Zwickau, melde ſich fihon bid zu 250 gefteigert 
batte; ift jeht, machten -mehre ihre Strafzeit 
Überftanden haben, andere durch Grlaß befreit 
worden find, auf etwa 150 herabgefunten, 
Kiel, 31. März. Die vom Grafen Grimie 
nil eingeleiteten Unterhanblungen mit Profeffor 
Sybel in Warburg wegen deſſen Ueberſtedelung 
nad Kiel find plößlich abgebrodien worden. Bon 
Kopenhagen aus bat man ſich nämlih bei H 


größten Theil der Ginwohner verlaffenen Dorf -· 


ja gefucbt find, während man bei Nennung öſt- Reihen auch 
reihiihen Mapiergeitet ein Kreuz macht. Gew 

ner wiſſen wir aber auch, woher der Wind weht, 
Cs ift öfreibifche Hegemonie, unter berem Fıl- 
tigen die Kutte fih gemüthlich zu. bläben hofft. 
‚Bir unfererfeits find weder preußifh no öll- 


find bereits 
und Wehen 


die Rothleibenden 
Deutichlands durch die That unterügen Go 
egen 13,000 
rutſchlanda ven bier abgelandt. 

Die Bremer Worgänge bilden ho immer | 
vorzugsmeife das Tagesgeſpräch. Wer unbefan- | 


im Smnern | fenpflug erfunbigt, meß Geiſtes Rind Sybel fri, 

und Hr. —— bat natürlich geantwortet: 

ihlepten!“ (Das ift ſeht gutl), 
 Branzöfiiche Nepublik. 


ar Paris, 22. Mär. Der „Giöcler, ber, 


Mt. nad dem Süden 


reichifch gefinnt, der Wohlftand unferes Sandes | gem uriheilt, dann der Majorität der Bürger | wenn aud mur eine fehr ſchwacht, doch zum wenig. 


2uigie Ganfelice 





(Bortfegung.) . 

Gbampionnet und Golleita waren im dichten Rugelregen bih. auf: einen 
freien Piag norgenrumgen, dem bie kagzareni Kapf an Kopf fühlten. » Der Rumpf 
ariete Im ein ſchreckliches Gemetzel aus. 

Da krachte eine ‚nolle Kapung vom Kaſtell St. Eimo auf bir Gibt ber 
nieber. Die Lagjaromi wichen mit furdibarem Geſchrei zurüd. Ms fe auf 
hlidten, webte wie ſtanzöſiſche Fahne vom Kaflell. 

Eine augenblidtice Vauſe trat ein, Min Eleiner Zwiſchenraum bilvers fh 
jagen den Fäunpiennen Barteien, . 

Ich bin des Bemepeld müde, fagte CThampionnet zu Gelleta. Wir wollen 
ya unterhandeln verfuchhen. Sprechen Gie mit dem Wolke, Gallettal 

‚Diefer, dem das Herz” geblutet base, ale er. feine Landölsute. unter bem 
Galoen ber Zranzoſen- und ben Kartärfhenfdüfen des Kaſtells ſtürzen ſah, und 
nur darin Kıof fand, daß ed die Sache der Areibeit war, fedte freubig ben 
Degen im vie Scheide und ein welßes Auch wit der Rechten ſchwenkend, trat er 
auf die Lazzaroni zu. . e 

418 er gerade allein und ſchuhlos den Raum bur&fcrikt, ver die Rimpfer 
son einander tremnie, fiel auß rinem ber gegenäberlisgenven Häuſet ein Schuß. 
Die Kagel ſuhr in Golletta'd Hut uns riſ ibm zur Erbe. Gollıta ſah enerüſtet, 
und im Begriff, gurhdjufpringen, nad dem Benfter Gin, aub dem der Schuß 
geießken.. Er ‚erhlidies Jemand, der nur barauf wartete, bid ver Dulvertampf 
fh verzogen hätte, um bir Wirkung dis Schuſſes bruriheilen zu Bönnen. 26 


der Schaht druben amı Benfler bemerkte, daß er fein Bil werfohle, fprang # 
fhleunig in’4 Zimmer zuräd,. - 

Golletta hatte ihn erkannt, ; j * 

Vdederigol Schurtel murm⸗lte «7, feinen: Hui von ber ehe anfachmeud, 
uns auf die Lanatonl zuſchreittad, die Ihre Entrüflung. über den werräthreifgen 
Schuß aubſprachen. nf 

Als Göllette mur wo ungefäbe zehn Schritte vom ben 2ajjareni entfernt 
war, die ruhlg auf ihre Geivehre gefiügt, ven Mepublifener erwarteten, bemerfie 
se in den nerterfien Meiben berielben Ihren Unſührer, den oben erwähnten 
Wirhele U Bajje, eine hohe, mustuldfe Geſtalt, mit tropigen aber ehrlichen 
Augen. Goletta kannte ihn fon von Jugend auf und hatte oft mit den ver⸗ 
ſandigen Bazjaroni geplaudert, 

Weledpie! rief Eolletia; Michele! Ih babe rin Wort: mit: Dir zu zebem!i 

Ja, ja! der Michele ſoll mit den Branzofen unterhandeln! Aimmten Dir 
Rajjaroni bei, - - 

Miechel⸗ trat vor, Colletta ſchuttelte Ähm treubergig bie Hand. 

Alter Freuud! fagte er, wir fehen und under traurigte Umſtaän 
Neapolitaner fümpfen gegen Meapolitaner, Brüder gegen Brüber] » 
Dis Evanzojen find nicht unfere Brüder, warf Michele unwirfh ein. 

Mber fie Ann mir Unfrigen, antwortete Golletta ſeſt ums beſtimet. Cie 
tampfen für unfere Breißeit; fle vergiehen für dab zufänftige Slad Neapele ihr 
Blut.: Sollen wir fie zurüdweiim?t DO Mishele, Wishelel Nech immer, 
Wenn id früher mit Dir plauderte, forahft Du fe. verſtändig onw einfkhiännfl! 
Daß dis anderen Lazjaroni im ihrer Verbleadung die Waffen gegin uns führen, 
wundert mid nit. Aber daß auch Du gegen und bi, füpmerzt mid tief! 


in wirder! 


fin Oppofition zu machen angefangen hat, ent 
bielt geftern einen Artitel, in welchem er bie 
Regierung des 2. Dezemberd auffordert, mit 
etwas mehr Milde aufzutreten. Dieſes liegt 
jedoch Teineömegd in ten Plänen ber Männer 
der Regierung Louis Bonaparte's. Die „Patrie® 
fowohl ald der „Gonftitutionnel® bemüben ſich, 
zu beweifen, daß ohne die Hortfegung des am 
2. Dezember begonnenen Regierens bie Gejell- 
{haft von Neuem an den Rand des Abgrundes 
gebracht werde. Das befannte „der Sorialiäömus 
if nicht font“ if das Thema, durch welches fie 
darzuibun fuchen, daß nur bie äußerſte Strenge, 
bie fchärffte Uederwachung die Rube und Drbnung 
fibern lönne. Die beiden Journale, ſowie auch 
das von de ia Guerroniere redigirie_ „Pays* 
foreden von dem guten Herzen des Präfidenten, 
von deſſen Wunſche, bie —* — 
furgenten mit Gnade zu bebandeln; jie wollen 
aber, daß dieſe Herzenögüte nicht in Schwäche 
audartet und die Gnade nur dann angewandt 
wird, ‚wenn dadurch die Sicherheit ded Staates 
nit in Befahr gebracht wird. “Die „Eipfeifchen 
haben übrigend Recht und ber „Siecle 
verlangt Dinge, die nicht gewährt werden fün« 
nen. ine Regierung, »bie ihr Entfieben dem 
Umfturz ner Verfaffung und Gefeplihteit ver 
dankt, bie zu ihrem Fortbeſtehen nichts ald eine 
Hand voll Abenteurer und eine nur burch eine 
renge Manngszucht zufammengebaltene Armee 
bat, tann nicht das Mittel, das ihr den Sieg 
verfhafft, vernichten, obme ſich felbft zu tödten. 
Der Schreden des Bombarbements ber Boule- 
vards und des Blutbades in ben zn. 
ließ. den 2. Dez. gelingen, gebar die Abflim- 
mung: bed 20. und ſchuf die heutige Depus 
tirtenfammer. Ohne ben Schrecken, den man mit 
fo vielem Geſchick um fich zu verbreiten mußte, 
wäre bie Regierung des 2. Decemberd noch wor 
ibrer völigen Geburt zu Grumde gegangen; bie 
fhönen Refultate, die fie feit drei Monaten er 
langt, find nur .bie Folgen jener Angſt, die die 
erzen Aller erfüllten, denn die Drohung ber 
portation und ber Fuſſilade fonnte nur. allein 
ben Ausbruch des allgemeinen Unwillens durch 
irgend eine Maänifeftation verbinderii.. Heute, 
‚mo, wie die Elyſee'ſchen Blätter fagen, der So— 
cialismus wieder frech fein Haupt in der @eflalt 
bed Deputirten Caruot erbebt, breufe, wo bie Op⸗ 
‚ pofitiom ſich wieder zu regen anfängt, wo Allee, 
mas fih Oppofition ‚nennt, den Sturz ber Re— 
gierung des 2. Decemberd will, kann -biefelbe 
nicht den Weg der Milde betreten, obne -fofort 
ter ſich alsdann Luſt machenden wahren öffent 
lien Meinung zur Beute zu werden. Unſere 
Regierenden baben dieſes auch wohl verſtanden. 
Man depottirt, exilitt, internirt beöbalb auch 
ohne Aufhören. Die Departemental Commiſſio- 
nen treten mit einer Strenge auf, die 1815 weit 
bintsr-fich däft, wo die damals ernannten Gom- 
-miffionen, die man »Cours prevetales* titulirte, 
gran die Anhänger Bonavarted und bie der 
evolution mit-fürdhterlicher Strenge wũtheten. 
In tem Meurthorfartement, wo fein Aufſtand 
ſtattgeſunden, find. 3 Perſonen zur Deportation 
nab Gajenne beſtimmt worden; 7 werben nad 
Algerien gefandt werden. Die Gommijfion des 
Bodger, welches Departement bei den legten Er⸗ 
eigniffen. ebenfans rubig blieb, hat 12 Berfonen 
für Algerien beftiimmt, 13 werben auögemiefen, 
39 internirt und 8 unter poltzeltiche Aufficht ge 
ſtellt werben. j 
Es verflebt fih von ſelbſt, daß die genann- 
ten :Gommmiffionen ibre Arbeiten: etſt begonnen 
baden. UAndere Urtheile werden nachſolgen. 
Reben den Departemental⸗Commiſſionen verſehen 
die Kriegögerichte ebenfalls fleißig ibre Funktionen. 
In Montpellier haben vor dem bortigen Kriegs. 
gericht eine Reide Prozeſſe begonnen, Ti bis 
5 Wochen in Anſpruch nehmen: werden, - Am 78, 


März wurde die Angelegenbeil der Stadt Bezierd 
beaonnen. Dort wollten die Bewohner der Stadt 
beim Erhalt der Nachricht von dem Staatäftreich 
in Paris ven Unterpräfecten abfeßen, wie dieſes 
im rt. 53 der Verfaffung befohlen mar. "Die 
Trupren bielten aber zum Unterpräfecten. In 
dem Kampfe fielen 2 Soldaten, 5 wurden ver 
wundet, Die Infurgenten, die 8 Zobte und 16 
Verwundete hatten, wurden zerfireut. Die vor 
dem Kriegögericht ftehenden Angeflagten, 14 an 
der Zabl, werben unter aflen Umſtänden depor⸗ 
tirt, vieleicht auch zum Tode verurtbeilt werben. 

Eeit vorgeftern ſpricht man von Streitigfeiten 
jwifben Berfigny und Louis Bonaparte. Man 
bringt eine englifche Dame, Ueberraſchungen und 
fonfige Dinge damit in Berbindung und fpricht 
von einer Entlaffung ded mächtigen Günſtlings, 
dem man viel vergeben bat, aber fein letztes 
Untecht nicht vergeben will. Wenn Perſigny 
wirklich abtreten folte, fo. fönnte leicht eine 
Aenderung in der franzöfifhen Politik eintreten. 
Die jept befolgte wird gang von Perſigny 
infpirirt, } 

Geftern fand eine Revue über eine Brigade 
ſtatt. Louis Bonaparte wohnte berfelden bei und 
bielt eine Anrede an feine Tapfern, indem er ſich 
dad Oberhaupt der großen militäriſchen Bamilie 
nannte, — Die „AMfenblee nationale*, die die 
Regierung Louis Bonaparte's haft und die „Der 
magogen“ fortwährend mit ihren Artikeln nieder⸗ 
zufchmettern fucht und für Fuſion ber Bourbo, 
nenlinien ſchwärmeriſche Artifel liefert, greift 
beute Lord Derby beitig an, weil er Mazzini 
noch nicht au England binausgejagt habe. Zur 
gleich prebigt fie: heute wie der den Kreuzzug gt- 
gen die Schweiz, deren Umgeſtaltung fie nergi- 
fher, denn je, in einem Schreiben, das fie fich 
aud ber ‚Schweiz, hat ſchreiben laffen, verlangt. 
Die 4 Großmächte, England wird natürlich felbit 
mit einem Derby. an ber Spihe bei Seite ge: 
faffen, follten nur verlangen ; die Schweiz würde 
alädann, wie in der Flüchtlingeftage, fofort nad 
geben, da fie wiffe, daß fie nicht 14 Tage Wir 
derftand leiften fünne. Die Barifer Kreuzzeitung 
könnte fich jedoch leicht zäuſchen und ein Angriff 
auf die Schweiz das Eignal zu einer Wieder» 
aufftebung Frantreichs fein. Qui virra, verra, — 

* Paris, 22. März. Der beigifche Befandte, 
Graf Rogier, lich fih von dem engliſchen Ge⸗ 
fandten zu Zurgot begleiten, um diefen wegen 
ber imperialiftifben Gerüchte zu interpelliren. 
Zurgst gab ausweichende Antwort und fagte, 
daß es Beſchluß des Minifteriums fei, darüber 
nicht zu antworten. — Die Anrede, welche ge- 
fern der PBrinpBräfivent an bie Truppen bielt, 
bat ihrem „militärifhen: Geiſte“ große Schmei- 
cheleien gefagt. Die ausgetbeilte Medaille gibt 
dad Anrecht auf den jährliben Bezug von 100 
Branfen. „Tragt fie — fagte-ber Ruhmrebige 


— „als einen Beweis meiner Sorge um eure 


SIntereffen (fol wohl „meine Intereffen® beißen), 
ald einen Beweis meiner Liebe für jene große 
militärifcbe Familie, deren Haupt zu fein ich ſtolz 
bin, meil ibr die rubmvollen Mitglieder. derfel- 
ben feid. 
Ruhm diefer befoffenen Rotte gehört!) 


Stalienfche Ztaaten. 


Zurim; 19. März. Wegen ber geringen Das 
jorität von 4 Erimmen bei der Abflimmung Über 
bad: Geſetz zur Befeftigung von Gafale wollte der 
Kriegäminifter feine Entlaffung nehmen, änderte 
jedoch feinen Entſcoluß auf das Zureden des Sam- 
merpräfidenten ‚und felbft mebrerer. Mitglieder 
der Linken. An Safari ift die Ruhe vollfom- 
fommen bergeftellt, .35 Berfonen find dort ver— 
baftet, 3800 Gewehre fequefritt, In Betreff des 
dortigen Belagerungszuſtandes ward. beute von 


‚mehreren Infeldeputirten beitig interpellirt. Der 


Kriegsminifter verliedt mehrere rechtfertigende 


(Die Geſchichte wird fagen, welcher 


Dofumente und der Finanzminifler verfprict bal- 

bigft einen Gefepentwurf zur Verbeſſerung ber 

ötonomiſchen Verbältniffe der Infel einzubringen. 
Deftreichifche Ztaaten. 

Wien, 23. März. Mid der Kaifer von Def 
reich jüngſt die Küſte des adriatifchen Meeres 
deſuchte, war für einen beftimmten Tag und eine 
beilimmte Stunde eine Srefahrt angeordnet. Aid 


dieſelbe beginnen folte, erlaubten fi erfabrene 


Seemänzer um Abftelung oder Verfhiebung zu 
bitten, indem fie ein gefahrdrohendes Unwetter 
berannaben fahen. Der junge Kaifer, der feine 
Erfahrung in dergleihen Dingen befigen fann, 
befahl aber den Schiffen, auszulaufen, 

Kaum war dies geſchehen, ſo trat ein, mas 
man vorausgefeben hatte: ein furdhtbares Unmet- 
tier. Man mußte fo eilends ald möglich nach 
dem Bande zurüd zu kehten ſuchen, was dem 
Schiffe, auf welchem ſich der Kaifer felbft befand, 
nur mit außerorbentliher Anftrengung und Ge— 
fahr gelang. 

Schmeichler, die immer die Ärgften Berberber 
der Bürften find, haben es ſich zur Angelegenheit 
gemadt, jenen Befehl des jungen Raiferd ale 
eine Heldenthat auszupofaunen. So bat nament- 
mentlih ein Korreſpondent der befonderd nach 
Deftreich niedrig kriechenden Allgemeinen Zeitung 
darüber einen Artikel veröffentlicht, mach beifen 
Worten man fat meinen follte, der Kaifer babe 
einen zweiten Seefieg von Lepanto errungen. — 

Run fommt aber au noch eine ſchwere Trauer 
botſchaft hintendrein. Eines der Schiffe, deren 
Auslaufen der Kaifer befahl, die „Marianne,* ift 
fpurlod verſchwunden. Menigftend 120 Menfchen- 
leben find mit demfelben zu Grunde gegangen, 
— ju Grunde gegangen, weil die Schmeichler 
nicht den Muth hatten, bem jungen Kaifer zu 
miderfpreden, der den vollen Umfang ber Ge— 
fahr nicht kannte, — zu Grunde gegangen, weil 
jene Schmeichler die drohenden Folgen einer fol- 
ben Spazierfahrt offen zu bezeichnen zu feig war 
ven! Das Unglüd und die Berzweillung man- 
ber der betroffenen Familien wird als herzzer⸗ 
teißend geſchildert. 

Venedig, 20. Mär), Ein armer Fifcher, 
Namens Joſeph Borra, wurde geftern auf dem 
Lidogeſtade von einem Zolljäger niedergeichoffen, 
weil er nicht glei einem Beſehle Gehörſam lei— 
fiete. Der Schuldige wurde dafür von feinen 
eigenen Kameraden dem Griminalgeriht über- 
geben. 


Tages⸗Chrouik. 

Anebach, 23. Märı. Die geſtern in Ihrem 
Blatte kurz angebeutete Schwutgerichtverhandlung 
entbällte folgenne Thatſachen. Udam Schreiber, 
Ieniger Nagtlſchmled von Monheim, vertichtete gegen 
Taglohn bei dem Bauern Hausmann u Groß̃⸗ 
weingarten landliche Arbeiten. Sonntag den 5. Dft, 
war et und bie Magd allein au Haufe und während 
Mittags dieſe beim Brunnen biſchäftigt war, machte 
er mit einem Beile 2 Bretter ver Wand zioifchen 
Sitall uns Kammer 106, Rirg In legtere ein und 
ſtabl bier aus +inem offenen und einem geiwaltiam 
geöffneten Schranke weniaftene 28, Gele. Bünf 
Tage vor dieſem Diebſtahl waren dem Bauern Haut 
mann 300 fl. für Hopfen eingegangen und had 
wußte Schreiber; feine Abficht auf fie hat er nice 
erteicht. Anier dem Vorgeben, tab er nad Gpalt 
auf die Kirchweih gebe, verlieh er mit Burüdlaffung 
feines- Dienfibuched, zweier Rleivungeflüde und eines 
Dirfierb das Haus und wurde am 31. Oftober, 
naddem er das geflohlene Geld werlebt batte, in 
Neuburg a. d D. wieder aufgrarffen. Schon früher 
iſt der Angeflagte mit 3/5 Jahren Urbeitäbaus und 
Adtägigem, gefhärftem Wefängniffe beſtraft werben 
und feine eumunpsieugnifle bezeichnen ihm alt arbeite⸗ 
ſcheu. Erine jegige Berurtbeilung zu 6 Jahren Arbeit 
haus haben wir bereiib gemelder, 


— — —— —ñ —ñ —ñ —ñe — — — — — — — —— —r — — — — — —— — 


Bär wen lampſt Ihr denm, Brüder : Bür Eurem Konig, der geflohen, der Cuch 
ſamahlich mit feinen Echägen verlaffent Für einen pramnen, der Cuch ale 
tlendes Werkjeug behandelt und Cuch megiwerfen wirt, ſobald er-@ub genug 
ardraucht t_ Bergießt Ihr Darum @urr Blur, um, wenn ghr geflegt habt, unter 
be alte Tyrannet zurädzufehten,- ald Bettler und Girafentäuber Euer Leben 


zu beihhliehen } 


Michele antwortete nicht. (Golleita'® Worte Gatten einen Uefen / Eindrudt 
Er wußte Ihnen nichts entgegen zu fegen, 
Und wir, fahr Colletta wärmer fort, wir bringen Euch Preibeit, Glac 


auf ibn gemadit 











und Unabhängigkeit! Wir wollen, daß Ihr, Ihr Lazzaronl, vie Ihr unfere ärg- 


fen Beinde ſeid, daß Ihr gleiche Rechte haben follt, mit den Bornehmiten nes 
ganzen Königreits, daß Ihr freie Bürger fein ſollt eines freien Banpes!. Kein 
Unterfdien mebr foll gemacht werden zwiſchen arın und rei, vornehm und ges 
ting! Die drüdenden Abgaben, die der Debporiämus, um felne Willtür, feine 
Lüle zu befriedigen, über dat ganze Band verhängt kat, fie follen fallen! Ihr 
ſollt @ure Angelsgenbeiten ſelbſt verwalten, die Lazjaronl fellen neben den Abli- 
gen im Mathe ſigen! Statt Ruchtfhait bringen wir Cuch Freihelt, flätt der 


Wilfür des Tyrannen @leihbeit vor dem Geſeh, fait Shmab und Untti ) 
drüdung Anfehen: und Macht, ſtatt Elend und Noch Glüd und Unabhängigkeit! 


Dat Alles bringen wir Cuch, Michele, und Ihr fampft gegen und? 

Der Anführer ver Yazyaroni ſchwieg erfchüttert MIN. 

Und wenn ich auch wollte, fagte er endlich leiſe und mit geſenktem MI, 
Den Pirtro Golleita, wad würden mein: 


wenn ich auch Euren Worten traute, 
Briver fagen 





(Berifep. folgt) 


Zwei unbeſtellbare Briefe 
aub dem vergitterten Raften bes Bofamis in Bltona, 
Un meinen lieben Stephan, Grenadier in Orfreid,. 


Altena, ven’ 12. März 1852, 


Beber Stephan! Komm doch bald und hole mich, wir Du mir verſprochen 
haft. Dper ſchide mir wenlgaens das Geld zum Beiien, daß uniere Hedzeit 
bald fein fann. Denn «6 gebt nit länger, und wenn #8 mein Water merkt, 
fhmeißt or mich zum Haufe raus, 


Deine Dich ewig liebende 
Ghriftiane, 


"+ Mn Jungfrau Chriſtiane in Schleswig - Holftein. 


Drag, den 17. März 185%, 


Lies Ghrifiane! Et thut mir leid, aber fo wie ich berechnen kaun, wirft 
Du Dir wohl bald müffen rinen Dient fuchen alt Hautjungier oder alt Ammı. 
Denn ich habe kein Geld micht Dir’ zw” fchiden. 
nit mehr, denn wenn eh meine Grau’ merkt, fchmeißt ſie mich zum Haufe raus, 


Unp ſchreiben varfi Du mir 
Drin treuer Gtepbam 


Bel 


Da, wenn die öffentlichen Blätter gut unterrichtet find, im neuefler Beit 
bad Furbefiifhe Miniſterlum fi Preuffen wieder zu nähern bemäbt ift, ſe 
ſuchen wir ein qutes Bramuab-Schloß, fo wie ein Paar Tuchhoſen, mit 
ButtarPerharbiherheitsshingen um bie Taſchen, billig zu Faufen, 


Die Banquierä des Klapperapatfd. 





* Ansbadı, 24. Miry. Die ledige Hirtentochter 
Dlarg. Schienagel von Untereichenbach if in den 
legten Tagen bieber im Haft gebracht werben, weil 
fle ibr beimlich gebornes Kind, ein Rnäblein, durch 
Verflopien des Mundeb mis Heu erflidı bat. Das 
Kind fand Ad im ihrem Warten vergraben. 

* Unsbach, 25. März. Auf ben 20. Geptbr. 
d. 36. ift hieber tie Goncurtprüfung für ven Gtaattr 
forArien® ausgefchrichen. . Das Kreiß-Intelligengblatt 
bringt bie rewinirten Statuten bed Hagelnerfiherunges 
wereineb für bad KRönigreih Balern. Sie umjaflen 
94 Paranrapben. 

* Bapyreutb, 24. März Die erſte Auflage 
ver unferm Schwurgerichte richtete ſich gegen Woljs 
gang Fucht von Brünnberg wegen Verbrediend der 


Körprreerlegung: mit nadgefolgtem Tode, wobei der: 


Tod al® wabrſcheinlich vorausgeicehen werben fonnte, 

Den Geſchwmorenen wurden 3-Aragen zur Brants 
mwortung vorgelegt, deren erfle auf Rörperverlegung 
mit Abſicht und Vorbedacht gerichtet war, bie jmeite 
dabin ging, dap der Angeflagte ohne Ueberlegung 
und Verbetadt gehandelt babe, und eine brütte, ob 
der Top mir Wabrfteinlibteit vorausgeſehen werben 
fonnte, wovon bie Geſchworenen bie erſte nerneinten, 
die beiden antern aber mit „Ia* brantwerieen. 

Der Gerlchtebof vwerursbeilte den Angeklagten 
Fucht in die Straft des Arbeiläbaufrs auf die Dauer 
ton 5 Jahren. 

A Bom Wiain. Unter allın Gtaattformen, 
if Aber wie der eonflüutionellen Monardie Die neuefle, 
und ihr eigenslider Wetth, mindeſtent aus Griah- 
rung, noch midt genug erfannt. Died Syſtem if 
bervorgegangen aus einer Bermifhung der abjoluten 
mit der Volkegewalt, ein Kind fehr zweifelhaften 
Gbarafters. Sie Bollsgewalt -fonn fi natürlich 
nur durch Delegirte äufiern, dir ed wählt, um mit 
ber Megierungsgeiwalt ind Benehmen zu freten. Bande 
tage» und Landrathe / Wahlen bieten dem Volle in 
der jebigen Zeit wegen volffremrlichen Einfluſſes 
nur wenig Welrgenbelt, einen gänzlib unabhängigen 
Willen zu beurfunsen, um fo mehr fell aber dich 
bei ven Gemeindewablen der Ball fein, und es fann 
ber Ball fein, wenn vie Gemeindeglleder ihre Zeit 
und ibre Interefien fh im Auge haben. Unſere 
SGemeindeverfaflungen bieten in der That die meifs 
bürgerliche Freibelt, nur Schade, daß häufig mun- 
gelmde Intelligenz oder boͤſet Wille vergeilen. laſſen, 
welch' foſftliches But der Theilnatme an ver Der- 
waltung der Wemeinder Angelegenheiten unlere Ber» 
fafung bietet. in großer Thell ver ländllichen She 
meinden Branfens bar feine Pflicht erfannt, und 
fine Magiftrate nad den Anforderungen der Zeit 
gewählt, nur unfere Kreidhaupiſtadt Ift moh im 
Ungewiſſen. Dob wird fie nun bald in ter Wafl- 
ſchlacht Ibrrm Willen Pfund geben, da wir bören, daß 
neue Wahlen dort audgeſchrieben find.” Sie ift tem 
flagen Lande in der nınen ſchwierigen Beit rubme« 
voll vorangegangen, und bat ihren Freunden zu Dorf 
und Stabt ein Vorbild regen gewerblichen und poll 
tifhen Lebent gegeben, fo daß wir gerne bofien 
wollen, daß fie aud viedmal ein Mufter ron fchlim« 
mer Zeit ungetrübten freien Sinnet fein, und ben 
Beweis Tieferm wird, daß le den Begriff ver Selbft 
reglerung berfieht, ung wieder folde Männer zu 
ihren Vertretern wäblt, wie fie nothwendig fink, in 
einer Zeit politiſcher Trübfal, daß fie nicht blos 
böflicye Jaſager wählt, ſondern ſolche, die in pernäni« 
tiger Auffaffung der argen Beitrerbältnifle, den Geiſt 
bes Borifcritte® wach hatten, den Drang jur ente 
lichen Gewinnung bürgerlidier Seldſtfländigkelt nähe 
ren, und ihrer Gemeinde wahre Bürforger find, 
Eine Gemeinde If nur dann mändig und wahrhaft 
liberal zu nennen, wenn fie ohne Scheu und ohne 
Rüde ihrem geſehlleyen Willen Ausprud gibt, 

Diünchen, 23. März. (Schmurgerikiöfigung.) 
Muf ver Anflagebant figt eim junges Märchen, Anna 
„Maria Stöberl, 235 Jahre alt, Tedige Hanerdtechter 
son Biſchoſtwles, wegen qualifljirten (Berwanbten«) 
Morzeh, verübt bei geminverter Zurechnungsiäbigkeit. 
Der Ibarbefand if folgender: A. M. Stöberl if 
die außerehelicht Tochter einer Häudlerin in Bifdofs« 
twieb, Log. Berchtetgaden; da ‚ihre Mutter etinah 
aeiflekjerrüttet mar, fo fam fle zu dem Ecullchrer 
Budd nad Unken (in Deſterteich an ber Brenje), 
ver fle_ aus Barmberzigkelt aufnahm; jpäter ale 
Küdenmagd zu einer Bäuerin in Lofer, blieb dort 
mehrere Jahre, diente ordentlich und fam i, I. 1850 
wieder zu dem Schullehret Buchs im Unfen, dem fle 
vie Haubwiribfhaft führte, Während ihre# dortigen 
Aufenthaltes batte fe ein Liebesverhälinig mit dem 
Wirthaſohne 3. Kulfer von Unfen, fühlte ib Mut- 
ter, und aing um Lichtmeß zu ihrer Großmutter, 
welche bei ihrer Mutter wohnte, wo fir am 7, Juli 
ein Madchen gebar. Zwiſchen Mutter und Tochter 
aab 6 barüber oft argen Gireit. Der Wirthdſehn 
Kalfer erklärte Ihr, dad Rind gebe ihm nichte an, er 
wolle ibr aber, -weil fle arm fei, etwas ſchenten. 
Stöbrrl ſuchte num an mehreren Orten ein Unter 
kommen und beſchloß zuleht, der Schweſter des 
MWirıbefohned dad Kind zu bringen, 

Dennerflag den 31, Iuli Nachmittagd make fie 
ſich mit ihrem Kinte auf ven Weg. Unterwegs über 
ihre tranrige Rage naßvenfend, grämte fle fid bee 
fonder® darüber, daß ibre Mutter fie micht mehr 
bulde; ba fam ibr ber Gedanke, da (23 Tage alte) 
Kind aus dee Welt zu ſchaſſen. Cie ging in ven 
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Wald hinein, fepte ſich nieder und brüdte bad Rind 
fo fe am ihre Bruſt, bit «6 erflidt war und fein 
Lebenszeichen mebr gab. Mach dirfer That blich fie 
noch drei Stunden lang fifen, bie fie endlich auf ⸗ 
ſtand und nach Unken gina, wobei fie hab tote 
Kind in einem Tüblein mit ih trug. Bei bem fog. 
unſchuldigen Friedhof warf fle ed in ben Beibenader. 
Bei mehreren Perfonen gab fie an, vad Kind ſei 
geftorben. Als fie zu ihrer Großmutter zurücklam, 
erılangte birfe einen Todtenſchein. Da jbr jept der 
Seraule kam, «8 fri beſſet, dad Rind im der eigenen 
Barrel begraben zu laſſen, bolte fle die Lelcht deb 
Kindes aus dem Frledhof zu Unten wieder und trug 
fle nad Biſchfewies. Auf Anratben einer Bäuerin 
wollte fle num die fhon In Verweſung übergebende 
Rintebleide abermals nad Unten (ungefäbr 9 Stun« 
ben weit) gurädiıragen und bann wieber in ben Kirche 
bof legen. Als fie jenoch gegen Mitternacht über bie 


Brüde bei Meichenball ging, wurde «4 ibr, wie fie | 


angibt, zu Rarf, und fie warf bie Beide in dab 
Waſſer. Am andern Tag ſchrieb fie ſich felbf einen 
Tedtenſchein auf einen gekauften Gtempelbogen und 
trug ihn zu dem Dekan in Berchtetgaden. Diefer 
erfannte fogleich vie Falſchung und beftagte bie Side 
berl darüber, worauf fie ihm ſogleich Alles einge» 
fand, — Yu heute geſteht die Angeflagte unter 


heſtigem Weinen Alles an» erzählt im fließenver 


Sprade den gangen Hergang. 

Die Angeklagte weint Die ganze Verbanplung 
bindurch, ihre Antwort lautet immer „Ia.” — &b 
ſiad 19 Zeugen vorgelaven. — Dechant Forſtet zu 
Berchtel gaden, Im deſſen Bfarrei bie Gtöberl gehört, 
bejeugt, daß ihm Die Angeflagte „Aumpffinnig* feine. 
Ihre Großmutter fei ebenfalls geifledfranf, und auch 
ibre Mutter nad der Geburt der Angeflagien auf 
fallend geifteäfrant geworken und babe die Stöberl 
bald nach der Weburt ebenfalls beinahe erprüdt. 
Ueberhaupt fel Die Bamilie Staberl im ber ganzen 
Begend ald etwas zerrüttet. bekannt. — Mehrere 
Beugen jagen dabſelbe. 

Die beiden Gadiverflänsigen Dr, Zierl von Meile 
chenhall und Dr. Polfam von Berchtekzaden grüns 
ben ihr Gutachteu ebenfalls auf geminderte Zurech⸗ 
nungefäbigfeit Das Gutachten bes 8. Merijinale 
Gomitdrs vertrat Brot. Dr. Hoffmann in einer auds 
gezeichneten Rede. Derfelbe legte var, daß die Une 
geklagte ibt Kind aus Bram, im Mffelte getöbtet 
babe, und daß fie zur Zeit her That Iwat nicht 


| 


junger Tannen, circa 4 Morgen groß, kermicdter, 
Der Schaden Tann zur Belt noch nit angegeben 
werben, und ift ba Feuer durch ruchloſe Hand 
gelegt worven. E 


Befordert wurde der Schullehrer Chrift Hoff⸗ 
mann zu Vurk zum Schullehrer in Beherberg. 
Verantworiicher Redafienr: Dr. Brieprig Mayer. 


Börfen:-Berichte, 

(Brauffurt, 28. Mir, ) Bant-Mftien 1214, 661. Me. 
70%, 44v6. 68%, art Bi, Baht. a5, MAP 
39), WOR-Roeie 07',; SOM.-Eneie 178,4}; beir. Brit. 
Dr. 18605. R. 103 9., ap. O. 90°, V., apart. D.iblösıh, 
os, 8, var. DB, Berb, Filenb-At, 93°, 
Spüt.Eriwgab. Yr.Dbl. 103°, V.; würtemb. 44 pt. Detig. 
b. Atbe 1017, 9, 3arplı. dius 90’: bad, WAplL Ob, 
0, P. 60 ae it, V. fr eo 37'/; tucheifüicge 
40 Thalerstorie b. Rıbs, 33°, Arb..Milh „Morkbalmaftien 
454, Darmfäkter 50 flrkoofe 92, 2uf.eteeie 204 B. 
nu, Ohl.:Pocie 26, Tamm, 300; peie Sol. »Pooie 
87%4: vom. art, lal Ech 40%, ;, bei. ap. Gertif. 88% 


24 P6t. Int. 60%, Distonto 1%, ©. 
Dre. Aritbrichab'er 
and» Dwenten 





ı@lelafurs.) Wılolen fd. # du ie.: 
1.9 WA te; Holt. 1of. Eibde d.h Ale; A 
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(Paris, 33. Märy) tere. 100.16: aproc. 70.66. 

(Berlin, 932. März) Bun, Stastsihuldid, 804, Aolu · 
Mindener 8,,B.R. 110", 


Anzeigen 


Sry +Nr. 6020 I, 


VBefanntmachung. 
Bom 
Königl, bayer. Kreid- uud Etadtgerichte 
Nürnberg 
wird auf Antrag eines Hypeibelar, Wiäubigers das im ber 
Vrunnengofe gelegene Haus Lit, 5, Mr. 674 b, frei lauter 
und eigen, mit einem fleinen Waldrechteè verfehen, mit einem 
Schaͤhungswerthe von 3,500 fl. am 
Montag, den 5. April I. 3. Vormittags 10 Uhr 
im Geſchäfts Bimmer Mr. 16 dem dfentlidyen Verlaufe au 
den Meiftbielenden unterkelt, und biebei nah $ 64 bes 5% 
votbelengeiehes verbebaltlich der Beflimmmmgen ber 66. 64— 
100 des Prozefgeiches vom 17. Nesbr, 1837 verfahren. 
Die nähere Beihreibung und: Echäpung "bielesKanfes 


aänzlib gelfchgelähmt, aher nur theilmeife zurede lans bei Gericht eingeichen werben. 


nungtfäbig war, Gr 
ganze damllie geiletfrant fr. Don Kinpheit an 
in ver Welt verlaflen und von der Barmberjig« 
keit Anderer lebend, war fie tiefnnig, und 
ihr Gemürhtjuflann zerrüttet, Begenüber ven Bors 
würfen ihrer Mutter blieb fie, wie die Zeugen aus⸗ 
fagen, wie eine „Statut. Sie berzte und fühte ihr 
Kind; wäre fie in beſſern Werbältniffen geweſen, fe 
hätte gewiß dieſe That nicht vollbracht. Als fie ſich 
nad der Geburt ihres Klndes neuerdings von ihrer 
BDintter verfloßen fab, aahm fle dieß ruhig bin und 
ging for. Am 17. Juli blieb fie, das tovte Kind 
in den Armen baltend, an einem Geitenwege mehrere 
Stunden flgen, wo fie jeben Augenblick überraft 
werden konnte, Der Aſſekt hat alfo hier jenenfalld 
den Verſtand behertſcht. Hiefür ſpricht aud die Art 
ber Todtung. 

Sie hat ihr Kind nicht ertränft, nicht erihlagen, 
fie bat «6 am der eigenen Bruft erbrüdt; es miſchte 
fi dazu das Gefühl det müllerlichen Gchmerzeb, 
daß fle ſich davon trennen mußte. Nach der That 
warf fle dad Kind nicht auf die Geite, ſondern in 
den Friedhof der unſchuldigen Kinder; fle weihte vab 
Kind Gott, und wollte alle Etrafe auf fh zieben, 
Gie irtte darauf planlos umber, weinte und betete 
mit dem Roſenkranz. Bon ihrer @eiftehbefchräntibeit 
ugt ber Vorgang mit dem Todienſchein, wen jeder 
Bernünftige gleſch für gefalſcht erteunen mußen 
Dann gibt fie den Wirheſehn nom Unten al& den 
Bater ihres Kindet an jı verfelbe ann 06 aber nad 
allın Erhebungen gar nicht fein. Go fdeint übers 
haupt blerüber ein Gehtimniß gu walten. Daß fle aber 
ihre geiftigen Kräfte nicht ganz eingebüßt hatte, jeigt, daß 
fie zur Brit der Ahat Gutes und VBöſes unterfhelden 
konnte, Denn fle fagt felbft, daß fie beim Tavesfampf 
des Klindes Gewiſſendbifſe fühlte; fie druckte aber vab 
Kind, währenn fle 8 nodımald führe, mod feher an 
die Bruſt. — Aus dem Allen jhleg Prof. Dr. 
Hofmann, daß vie Burehnungsfäbigkeit durch Der 
Randesfihwäde, Gemürhsleiven un ſchmerzliche Affekte 
gemindert war. ° 

Anna M. Stoberl wurbe ſchuldig geſprochen det 
einfachen Todtſchlaget, begangen aus Gram, und zu 
8 Jahr Auctbausftrafe derurthellt. 

München, 24. März Advocat v. Sonnenburg 
in Meodburg, welcher, ale Gefdworener gm ben 
pegenwärtigen Schwurgerichoverbaudlungen beflimmt, 
nicht erſchlenen und deßhalb Im vie geſehzlicht Gelde⸗ 
Rrafe verurtheilt wurde, bat gegen, das betreſſende 
Erfenninig des Sawurgerlchtehoſes die Nichtigkeitd- 
beſchwerde eingereicht. Es if viefeh ber erfie ber 
artige Ball, welcher durch Den oberſten Geridhtähof 
entſchleden wird, 5 

Abgetrannt: Am 21. b. Mi6, famı in ber 
Grogofibeimer Waldung, Gerichte Obernburg, Feuet 
aus, welchet ſich auch in den augrenzenden Pflaum ⸗ 
Jelmet Gemelndewalde autdehnte und einen Anflug 


A —— 


wies darauf bin, daß bie | 


Nüruberg, den 9. Mär, 1852. 
Der königl. Direktor. 


Geuffert. 
Bertheib. 


Anzeige. 

Dos mie darch Detvet vom 14. December v. 36. bie 
durch ben Ted meines Baters eriebigt gewelrme Gier eines 
praftifchen Thierargtes babler verlieben warte und id 
feltbem die Musäbeng der Thlerheliläande begenmen habe, 
bringe ich blemit zur Kenntaifaakme, 

Närnberg, ben 25. Mär, 1684 

Gruarb Gämidt. 
Brterisirarp, 
Tepeigafle 8. Mre 704. 


An Bräufein Louife v. &...... in A..... 

Ihre beiden Briefe vem 30. Yan. umb von geilern habe 

ich jwar richtig empfangen, maß Sie aber, um mic ferner 

Umangenehmes zu erfparem, recht ſehr bitten, dies für die 

Felge zu unterlaffen und mic im beflem Audenlen zu halten. 
. J.B. 


"(3m sermieihen ) ‚Deuentonfteufle 8.. Mr. 301 tm 
jweiten Steck if ein, Logis, beilchen» in einem Zimmer, heij · 
barem #lfos, eim bis wei Rammern, Küche, Beben, Keller⸗ 
tbeil, Waſſer Im Haufe, bis Ziel Walbargis zu vermieiben, 
FT — — ⸗ 

Lieth⸗Geſache) Wine ſteuadlich gelegene Wohnung 
von 2-3 Zimmern, Kammern, Rüde nebä einem ſeuerfeſten 
Gewölbe zus Holjlage wird zw walethen geſucht. Mpreflen 
mit 5. befördert die Erped. ». BL 
Bet Pi &.) Ein Beigiges und Irenes Mädchen, wel ⸗ 
ches Hansmannstel Tohen und nähen konn, wir» in Dienft 
gu nehmen gefucht. j 

(Bu verfanfen.) Cine einipinwiae Ehaife auf Drud- 
fehern if billig verlaufen, 











Familien Machrichten. 

Auswärts Beflorbeue: He Mih. Beliner in 
Regensburg. — Hr. Ich. Koſp. Schraal, Melbermeifier 
in Fürth, — Hr. Zub. Heffel, Buchhaͤndler uud Bude 
drudereibeiger, 66 I. a. in Altterf. — Sr. Sob, Brig, 
Regierangeregifiroter im Landehut. — If, Gansimant, 
Wirtb, 739. ©, in Dberglaim bel Laudehut. — He Bin 
yeny Iiegler, Kreis» und Gtabigerictsr Pretofllill, 49 I. 
a, in Pallan. — Hr. Mar Schöner in Laudahat. — 
Runigunde Ehmi», Infafbenlohter ven Mliterf, 38 5. o, 
in Rinden. — Arau Thrreha Samma, Galıwirkhegattim, 
43 9. a, In Münden. — Her Mar Kieitmaier, 
Ehmwimmeifer, 58 3. a, in Minden. — Igfr. Wilh. 
Walter, Koͤchin von Rulmbah, 35 I. a, in Münden. — 
Hr. Sg: Etoringer, Veiſchauſſchlagtaufſther, 03 I. a. 
in Minen. — Hr. Zol, Bargſchwalger, Blarrer, 51 
3. a, im Helbenftein — Gr Br. Wocher, GBitsbrfüper, 
40 I. 0, im Großholjleuten'— Hr. Rarlı Kauffeau in 
Ansbad. — Fran Mare. Tihhern, Delenomengattin, 
00 3: ©, in Bamberg. — — — 


* 


Bekanutmachung 
Solwerfauf. 

In der von Scheuerl'ſchen Gatewaldaug gu Ghmarjte- 
brad werben 
Montag, den 5: Aprif cur. Morgens 9 Uhr 

anfangend, 
200 Erüd ehren Bauftaͤmme, 
20 Kalter Gchellholz, 
de Aſhaufen and 
mehure Alafter Robibel, 
an den Meihbietenven verfauft un zahlungsiühige Kanitr 
Uebthaber diejs eingeladen 

Infammenkanit it im Birthebonie zu Dehendrad. 

DMärzberg, den 23. März 1853 E 

Adelich von Scheuerl’fhe Guts⸗Herrſchaft 

Echmarzenbrud. 
— 
Eheliche Werbindung. 

Unfere heute voll zogene eheliche Verbiadung, zeigen wir 
biemit verebrien Areunben und Befannten ergeben an and bitien 
um feraere Brenmtichaft. a 

Büch, den 24, Mär, 1852, 

keenhardi Echröppel. 
Helena Schreppel, vorm. Bolt, 
geb Ebersberger, 


Dank, Anzeige und Empfehlung. 

Allen meinen werben MAnverwanbien, ÜBreunden umb 
Delanaten, der löbl. Rutjcherbräderfhaft, den Herren Doms 
barbeurs des IL. fönigl. Hetillerie» Regiments, insbelonzere 
meiner weribgeichäpten Nahbarichaft, weite meinen ſellg 
entichlafenen Wann zu friner Rubeflätie begleiteien, vorjüge 
lich den hechwohlgeborenen Herrichalien, welche Ihren Katſcheru 
un» Bevienien vie Grlaubaif dazu gaben, fühle ich mid 
verpflichtet, hiemit den imuigiien Dant mit tiefgerühriem 
Herzen ausjufpsechen, meit ver Bitte zu Weit, daß er Gie 
Alle nor red hange vor berlei bettabenden Bamilien « Urs 
eigmiffen bewahren möge, mir aber Welegenheit zu Theil 
werben laffe, Ihnen bei frewbigen Beraniaffdsgen biemm 
yu löunen, 

Die traurıade Gattin 
Margareita Barbara Ehmibt, 
Wirte » Bittwe 

Mit Borfchentem verbinde ich zugleich wie ergebene 
Unzeige, dab ih meine Wirtchſchaft unseräindert fertjühre; 
ich delle valer an alle meine biäherigen, verehrten Gäſte, 
welche mid mit ihrem gütigen Beſuche bechrten, beionbers 
ober am meine wertbarihäpte Nacbarichait die frewmpliche 
Bitte, mir daslelbe Iutranen zu jhenlen, welchet ſich mein 
jerl. Mann im je hohem Grade zu eriveuen bulte, ip werde 
dagegen Alles anjbieten, die mic mit gätigem Bufprucd 
Berhrenden buch billige wur felibe Bedienung zuſtleden 
zu Rellen, 

Achtaugẽevoll empärhlt fi 

Müruberg, den 26. Mir, 1654. 
Die Obige. 


Bekanntmachung. 

Am Irteitag, den 2. April I. 3. Aachmittags um 1 Ahr 
werben in ber Bemelade Graͤfeaberg folgende Bäume, noch anf 
dem Etade chend, am ben Meiftvietennen werfeigerf, als: 

2 große Binden, 5 Ahern, 3 Mesbelter und ı Eis 
beerbanan. 

Kauisliebhaber werden mit dem Bemerlen biejw einge 
laden, daß die Berlanjebebingungen bei'm Verleihe befannt 
demacht werten, 

Die Gemeinde Verwaltung 
fReß er 


Literarischer Verein. 
Freitag den 26. März, grössere Versammlung 


Im Saale zum goldenen Adler. 
Der Vorstand. 


Einhoru. 

Hewle Feeilag giebt es deu gangen Tag über gebadene 
Rarpien, Etodficd mit geröjleten Kartoffeln, Leber» Alöfe, 
gefüllten Krantälopf uns Kolbabraten, wog einladet 

Meijenbad 


Eintracht. 
Montag, den 28. d. MM: findet Drovaftion im Bamberger 
Hofe Ratt. 











R Der Vorſtaud. 


Wird Frau von Marra-Vollmar 
wicht ia irgend einer Oper das ruſſiſche 
Lied — die Nachtizall von Alleue ein⸗ 
legen und dadurch Dem Publilum een 
neuen Genuß bereiten? 


mi 2iuzeige. 
Breitag dei 26 Märg finde vie 6, abemnirte muntali, 


ſche Weranunterhaltung Aatt, Anfang 8 Uhr. 
Paul Garl Witn 


MWoflertrüdinger Bleiche. 
Die Eprvition zur Waflertrüninger Diele beſergt wir 
früher 
Dlürwberg, ben 25, März 186%. 
Beiebr, Grhd. Solget. 


— — — — — — 


Conzert - Anzeige. 
Samflag, den 27, Mär, 1862 
Conzert 
bes Auteu Schalet auf der Zither mit Streichquattell 
mater gefüliger Mitwirkung hielser Zunfinstabilitäten vu 
Sale zum „reihen Mob." Mairde 36 fr. Gintritislarien 
A3o kr, find ja baben im der Aunfihanzlung ven Kiegei 
un Wiepner ; 
Anfang 7 Ubr, 


Gegen Gicht und Rhenmatismus 
iR das Waldwollöl ein geprufted und anerlanntse 


Heilmittel, mwebhalb «6 ber Umiergeichnete im feiner 
Apoihele aufnahm und das Glat A 36 fr. zum Ders 


fauf audbietet, 
Pb. Kraus, 
Apotheter in Ebermanu ſtadt 
in DOberfranfen, 





' (Bumpfieh In n9 ) Bn deranuahender Genfirmations. 


zeit empfehlen, ja Patuengeihenten eine Auswahl von: 

Geſangbücher in gepreßten Leder mit Gold» 
ſchnitten geb. 

Dant-Mappen. Gepreßte und verzierte. 

Bapiere zu Bathen-Dant, feine Papiere mit 
Goldſchniti Folio, 4 fr. und 8 fr, 


"Stabiftie in Gefangbüder, 


Pathen-Wünſche, Warhen-Dant x. 
3. A. Endter’fhe Handlung 
DOpftmarft S, Wr, 903. 


Meuer Lejefatalog. / 

Bon dem Berzeitiung reicplenener Nomune, Erzählungen, 
Theater, Mimanache und Feitihriften, welche in unerer Erihr 
bibliethet mwter ven befamnten billigen Beringungen bier 
eder anamarte zum Lefen vwerlichen wersem, ift fo ehem die 


100 Borsiepung erfdrienen, die am Jedermann gratie wer- | 


abreicht wird. 
Bir empfehlen fewehl viefen neuen Katalog ale auf den 


fürzli erjcpienenen Cutalogue de livres frangain, werlcht ! 


beive eine gewiß entipreigenne Muswahl won Unierhaltun;es 
leftüre harkieten, gefälliger Benüpnnug, jemie äberhanpt mufer 
reichlich affortirtes Jaſtitat, das ſieto mit dem neueren in ber 
Bellereik vermehrt wird, ferner zahlreicher fhägbarer Theis 
wahme. 
Nürnberg, ben 20. Mär, 1862. 
. 9. Ieh’iche Buchhandlung 


Senft: Anzeige. 





Beinfter ſtange ſiſchet Efiragenfenit it wieder zu haban bri | 


3. 8 Gebhard, 
L. Str. a1 Im Schwedenltug. 





Beriteigerumng.- 
Drinwodh ben 31. d. Di. Macmutege 2 Uhr wird zu 
Dupravteih eine Omantität jchönrr Rarpfenfchlinge ia größeren 
xud feinem Partien öffenttid; verfeigert. 


Jür Gteindruder, 
Bin geipidier Eteinpeuder Ändei ſogleich dauernde Arbeit 
(Wayeig «) Im Bogelögarien Ar. 47 a ift während 
der Sommermonate tägl frühe Kunfiheſe ju haben, 

u (du verlaufen ) , ine im beiiem Delrieb ſtrheude Gat ⸗ 
tüdpenwirthigpait, Perenger Erite, worauf der gropte Theil Des 
Kaufſchilllugs fichen bleiben famm, in Bamilıma Berbältmiie 
wegen ju uerlanfen. Küberes L. Ar. 941 Riaragafie I. Eint, 


(3u verlaufen.) ” Cine auserleiene Handbiblisthef ehe | 


lelegtſcer, phileforb., fheulog., geſchichtl. aatut⸗, höuwıllen 
Iaftiiger w. a. Hanpimerle Ält, meuerer and nemejler Zeit, 
mebit den vorzägligpfien griech, röm,, fran;, engl, ital. un» 


deatſchen Alainiern, größten Thelle im ſehr ſeliden Ausg. mu | 


nd, ih zu verlanfen, Mor fagt vie irpen. d, WL 


(Muerbietem) Zur Gintichtung um» Sutalogiurung 
von Vinlioiheirm, Zerugung von Biammbäumen, Nefrelogen, 


"Drisbeihreitungen, Bebichien bei ierudigen und Iraucıgen Der 


oniafjangew, Impie gun Unterricht im ameree Nuttarſptacht 


wanı zen erjien Gdementen bis zu: höheren Ayimludgen ome | 


poltwn nad «iger jchr aniprshenden unp Immell järteruben 
Bieipobe, dea glerchen im der beurichen Geſchiaut um Eiteraiur 
bielet ein gtprüiser, dutch lamgräprige Pratis mit viren, Wer 
genftänden. veriranter Ptivalgelthtiat gegen billige Veneritaag 
biemit jene Dienfle am, 


Bu Geſuſch. 

In L Nr. 545 den breiten Gafle, werben 
eine bebeutenpe Dwantität alter Biolinen billig 
ju kaufen gefucht. — 
— ef 4.) 6 wird eim gewandter Metall» ober 
Bolioicplägrr anzunghmen gelucht; Bewerber wollen ihre Abri 





„ben, mit dem Buchſtaben HE. begeligmet, in ver Gipepitium bie 


ſea Blatite abgeben, ki 


(RanfsBeiuh.) Bin Hans, weihes ſich gu Finem 
Ladeu eignet, wien zit fawten geimdıt, Mürchen anter M. F. 
bittet man ie der Gıpen. ». Bi objugeben, 

(Bein cd.) ine drave Magd, welche [chem längere 
Zeit hier diente uad Hansmannsloft kochen fann, 1odaidı am 
nähen Ziel bei einer feliden Herrſchaft ale Hausmegd 
uuter zulommen. 


(8 eju cr) Bine Perſen won gejeptem Alter, be {m 
Roien mehl erichren uns im Nähen geübt if, wird für 
eine Dama in Dienf zu nehmen, geſucht. 








(8 1 fu.) Bin Portefeuifle-Behälfe mb ein Mih- 
Gen, welches im biefem Weichäfte ſchen gearbeitet, werden 
gefucht. Mäberes in ver Erp. », Bl. 


TB e fu &.) ine erfahrene Ködin wänfcht am Ziel 
bei einer feliven Hertſchaft anterzufemmen, 


(Bu sverfanfen) Im S. Are. Wı der Zu 
if eine Dioline zu verkauſen. > . 


Angefommene Fremre vom 24. Mär. 

(Meites Mob.) HH. Heumiich, Nrgt. a" Etrahbg Meier, 
Rim. a. Eiutigt Gcdminn, Hof. a. ulm, Rohe, Beat. a 
Ren-Dort 

(Streu) 65. Wehner a. Lichtenftein, Beyidlag =. 
Nordlaan, Mennenöh a, Gevelebetg. Unverjagt 0. Brmm,, 
Venpel a, Motterbam, Pömel, Maller a. Brig, Erbiortnig 
a. Rinteln Kfte Malde, Rumiibeir a Salybg. Heflinger, 
Bent »aBit. a. Acrcehm Werronievie, Stad. a Heſtelbg 

(Bi. @lode) Krorff Kevierf. a. Weittgn. Etard, 
Babr · Dit. a. Graclid Ritiibeyn, Atchli. a. Drasm. Berg 
danm, Regaflrzt a Mmbg Meyer, Brie. a, Wien. 

(Arönf. Hof.) HH. Teaſel a. Stattgie, Siraffer a 
Disdin.. Alle. . 

(Meibe Hahn.) Hd. Dietrih a. Miltenbg., Perins a. 
Ulfelo, Plochnana a. One, Branf a. Arlft., Kflte, 


Nachtrag. 
Bremen, 22. März. (Sißung der Bürger 
ſchaft) Die Bürgerſchäft bat, mie bereits mit- 
etbeilt, den Antrag des Bürgeramtö in nament- 
icher Abftimmung mit 127 gegen 97 Stimmen 
— 14 fuspendirten — zum Beſchluß erhoben. 
' Die Debatte darüber war nicht fo lebhaft, mie 
ſich erwarten ließ, da die Gründe, melde die 
| Oppoſition bervorbrachte, fih darauf befchränften, 
| die Gejabr zu ſchildern, die Bremen durch einen 
| ſolchen Beſchluß liefe, Dagegen wurde ihr von 
mehreren Rednern, brfonders won W. Branbt, 
vorgehalten, wie die Bürgerfchaft in der Pofition, 
| auf die fie ſich nicht ſelber geftellt, in bie fie 
: vielmehr vom Senat und der Rechten Schritt für 
| Schritt gedrängt fei, nicht anders handeln fünne; 
auch er erfenne das Beklagenswerthe einer Ein- 
mifchung Dritter in unfere Angelegenbeiten, aber 
nicht die Bürgerihaft trage die Berantwortlichkeit 
dafür, fondern die, welde fie zuerft herbeigeführt. 
Ein revolutionärer Echritt wurde biefer Beſchluß 
genannt, ob das Borgeben des Senates aber 
nicht benfelben Namen verdiene? Diefen revolutios 
nären Schritt des Senates follte die Bürgerfcbaft 
nun legalifiren — dazu werde er nie und. nimmer» 
mebr feine Zuftimmung geben, wenn auch die 
Bürgerfchaft heute zum lehten Mal zufammen- 
füme. Es bandelt fi jeßt um die Unterdrüdung 
einer Partei, der Senat müffe mit Hilfe des Bun- 
bed die Initiative ergreifen, ſich mit feiner Hilfe 
en Diftator aufwerfen, das möge er auf feine 
Berantwortung Ihbun — legal werde er #6 nim⸗ 
mermehr. 

Der Senat bat nun die ihm gefepte Friſt 
verffteihen laſſen, ohne eine Grgängungsmahl 
anzuordnen; nach dem Befchluffe der Bürgerfchaft 
find daher die bisherigen 15 Witglieder nicht 
mehr ald der vertaffungmäßige Senat zu betrady« 
ten, und ein weiteres Vorſchreiten der Bürgers 
ſchaft ift coufequenter Weife nach diefem Beſchluſſe 
zu erwarten. Die Bevölferung, obwehl im 
tiefften aufgeregt, bewahrt eine mufterhafte Ruhe, 
Db fie die Stille vor tem Eturme ift, werden 
die nächſten Tage lehren, 

Die Deutſche Allgemeine Zeitung bringt in 
einem Artifel aus Bremen die Nachricht, 8000 
‚ Dann hannoverfher Truppen feien defignirt, vie 
‚ confervative Minorität der Bürgerfhaft babe ih⸗ 
‘ ren Austritt erflärt und wahrſcheinlich werde eine 
Auflöfung der Bürgerfhäft und eine Aleinregies 
rung des Senats als Proviſorium eintreten, Die 
Wajorität der Bürgerfhpaft ‚wolle eher einen ch» 
renbaften Tod fterben, als freiwillig von ihren 
Rechten laffen. 

Berlin, 23. März. Der Friebrichdhain wurde 
in den legten Tagen, namentlid am Gonntag 
Radmittag von einer großen Dienfhenmenge bes 
ſucht. Da die Bierlofale von Lips und Pfieide⸗ 
der ungemöhnlich viele Säfte hätten, fo ſah fich 
die ‘Polizeibehörbe veranlaft, den Inhabern tie 
| fer Bierlofale aufzugeben, von Nadhmittags 5 
Uhr den Bierſchank einzuſtellen. Der Friedrichs⸗ 
hain ſeldſt mar bereits um 4 Uhr geräumt und 
abgefperrt worden. Diefelben Maßregeln fanden 
auch geftern (22. März), dem Jahrestage der 
Beerdigung der Mätzleichen, ſtatt. (Warum denn 
fo gar viel Furcht vor den Topten ?) 

Paris, 22. März (Wie fid vie Schlecht⸗— 
tigfeit der Eltern an den felbft braven 
Rindern noch rächt) Der junge Gubiöres, 
Sohn des befannten Generals und Paits, der 
in ber Teſte'ſchen Angelegenheit wegen Beſte— 
Kung verurtheilt wurde, bat fih in Afrika, wo 
er als Artillerie Dffigier ehrenvoll diente, erfchof- 
fen, weil ihm zum Deftern die Schuid feines 
Vaters vorgeworfen worden war. Sein Beleidi- 
ger batte zwar zuleßt auf die an ihn ergangene 
Durlforderung feine Worte in aller Form zurüd- 

enommen; Gubieres war aber der wiederholten 

efhimpfungen fo müde geworden, daß er ſich 
zwei Stunden darauf in feiner Stube mit einem 
Piſtolenſchuß das Leben nahm. 














Dind vor Ab. Lümmelfsen Offzin in Rürnderg. — Grswitionkistal B, Ar. 544 am Rachhaus, 
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Mürnberg, 28. März 1852. 


kiſcher Kurier. 


(Mittelfränkiſche Zeitung.) - 


| Mummer 88. 


Sonntag: Malch. 





Abonnements-Einladung. 


- Mit dem 1. April beginnt ein meued Abonnement auf den „Bränfifhen Kurier®. Wir laden zu demfelden mit dem Erſuchen ein, bie 
Beitellungen bei den zunähft gelegenen Pofämtern fo frühzeitig ald möglich zu machen, damit bei Beginn ded neuen Duartald feine Unterbreddung 
in der Zufendung ftattfinde und wir in den Stand geſeht werben, bie Auflage bemeffen und vollſtändige Eremplare liefern zu fünnen. 
i Dan abonnirt für dad IE. Quartal (füt die Monate April, Mai und Juni) bei allen f. Pofämtern für den Betrag von 1 fl. 45 fr, 
Die große Verbreitung, welcher fih der „Fränkiſche Kurier" erfreut, fihert-Anzeigen jeder Art den umfangteichſten Ti r 
e Kurier, 


Nürnberg, Mitte März 185%. 


er Frän 





„* Deftreid. 

Da Deftreih, treu feiner feit feinem Beier 
ben eingebaltenen Bolitit, wieder den höchſten 
Einfluß in den deutſchen Angelegenheiten zu ge 
winnen trachtet, fo wollen wir nicht verfeblen, 
in dem Sündenregiſter diefed Staates etwas’ zu 
blättern, um zu zeigen, daß gerade Deftreich mit 
Deutfhland ed nie gut gemeint hat, Wie fonnte 
ed aub, da ed flrtd außerdeutſchen Interefien 
bie tbeuerften Opfer bradte? Hätten wir feine 
Befhichte Oeſtreichs, von Rudolph von Habs— 
burg an bis auf unfere Zeit, fo wäre bie Geo⸗ 
grapbie dieſes Ländercomeleres fon binreicbend, 
ben Fingerzeig gu geben, daß biefe Behauptung 
ihre feiten Gründe bat. 
zu begreifen, wie dieſes Deftreib gerade in ber 
—— deutſcher Verhältnifſe ſeit dem Zur 
fammenfürzen des heiligen römifchen Reiches ein 
ſolches Uebergewicht erlangen, wie ed den Bund 

u Stande bringen fonnte, in welchem die deut 
* Volföftimme jederzeit mie die Nullen bin- 
ter ben vorgefepten Einheiten ber Fürſten 
erfchienen find. Nachdem aber einmal biefer Bund 
zu Stande gebradt war, ba war bie Solidarität 








| 


confervativer Antereffen fein Sodel und Fürſt 


Metternich feine Schildwache und Deſtreich hatte 
bie confervative Wolitit erfunden. Fragt man 
aber, mad bat denn eigentlich Oeſtreich fo lange 
conlervirt, was confervirt ed jept, fo wird man, 
mit tem beften Windlichte verſehen, Nichts fins 
den, was fi des Confeivirens würdig erwieſe; 


Alles bedurfte und bedarf auch jegt wieder Um- 


Änderungen, von ten geringfien Handwerlen. 
berab, dis zu den höchſten Etaatdämtern hinauf, 
Die Deſtreicher wußten und wiſſen dies felbft, 
aber fie ſchweigen jept, wie früher tarüber, wie 
man eben nur in Oeſtreich zu ſchweigen weiß, 
Metternich galt eine Zeit lang als ein diplomas 
tiſchet Stern erfler Größe, allein daran zu zwei⸗ 
feln, find mwenigftens jept viele Mittel gegeben, 
wo die feidenen Vorhänge durchſchlißt find, hin« 
ter denen ex fein Spiel getrieben‘, ein febr. ein⸗ 


träglices Spiel für ihn, zu dem faft ganz Guropa 


die Koften der Herſtelung liefern mußte. Metiers 
nid war, fo lange er am Ruder fland, ein Bun» 
damentalpolitifer, mit beiden Füßen auf bem 
Machiavrllidmus, zugleib ein Nadıtreter Talley⸗ 
rand's, nur, daß biefer immer-vorber witterte, 
mann eine Regierung auf dem feßten Rode pfiff 
und fi alsdann der folnenden in die Arme 
warf, während Metternich das Wohl des öſtrei⸗ 
chiſchen Kaiferbaufes fo fange berieth (natürlich 
gen angemeflene Entſchädigung), bis ibm das 
Bir, auf deffen Koften es geſchah, dieſes Amtes 


auf eine etwas unfanfte Weiſe überbob. Das ift 
mwohrlih Feine Kunft, daß Jemanden Died und 
Jenes gelingt, wenn man ibm alle Madt und 
Mittel in die — gibt und im Falle des Miß- 
lingend feine Berantwortung verlangte. Da läßt 
ſich gut erperimentiren, und das bat Metternich 
gethan, weil aber alle feine Experimente im Dun- 
feln auögeführt wurden, darum leuchteten fie fo 
bel. Alles Unglüd, das jedoch über Deutfchland 
fam, ging größtentbeild von Drftreih aus, oder 
diefes hatte wenigſtens die 
Da Metternich der verzweifelt fchlechten Anficht 
mar, Deftreih dürfe fein Staat fein, ber auf 
einer philofophifhen Idee berubt, fondern müffe 
ein Staat fein, der dem fatbolifcdden Principe ver 


Um fo ſchwerer iſt es | Berfönticheit und ber Paſſivitatsidee huldigt, fo 


bielt er ſteta Alles fern, was ber allgemeinen 





Hond im Spiele. 


— 


| Und biefes Oeſtreich, ber einzige römifch - fathos 
liſche Staat, der feine @riftenz mit dem Papfte 
tbeilt, der fich von jeher bald von England, bald 
von Rußland in's Schlepptau nehmen ließ, der 
jeßt ganz von Rußlands Armen umklammert wird, 
biefed Deftreich wil nun wieder ein Uebergewicht 
in Deutihland erlangen! Es dent jetzt ernſtlich 
baran, wie ibm der beutfche Zollverein ein Bein 
geftellt und ed far jur Thüre hinausgeworfen, 
| ed fiebt nun ein, daß Handel und Induſtrie doch 
eigentlih die Hauptefeilee der Potitit find, es 
möchte mit einem Worte, den Zollverein in’s 
Herz treffen und ſich dortbin feßen. Nicht übel 
das! Nachdem Deſtreichs Schuldenlaſt Die ſchau—⸗ 
ı derbaftefte Höhe erreicht, nachdem bie Papier 





Schnißze lwirthſchaft ‚bis in's Babelbafte getrieben 


Aufflärung unter die Arme greifen fonnte, ges | 
mährte dagegen Alles, was den Geiſt von höher 


rem Forſchen abzog. Er war ber Wächter des 


en Friedbofes, allein nicht blos in Deftreich | 


often diefe Gräber gehütet werden, er wollte fie 
über Bonn Deutfhland ausgedehnt wiſſen, und 
el’ ter Drud, all’ die Berationen, welche die 
Preſſe in Deutfchland fo lange zu erdulden hatte, 
waren bie Wirkungen des öſtreichiſchen Dunfels 
Syſtems, daß jedoch, fo mühſam «8 aufgebaut 
war, im Jahre 1848 in ein yaar furzen Jagen 
zufammenftürgte. Dabri die überrafchende Mabr- 
nehmung, daß gerade in Defiteih und nament- 
li in Wien bie böchfte Empfänglichkeit für die 
Befreiung aus den Jäftigen Feſſeln mit auf 
fallender Befäbigung, ihr dad Wort zu reben 
und bie Freiheit durch Thaten zu feiern, Pb fund 
madbte. Ja, ed gab bamald Leute, Die von 
der alten Stätte tes kraſſeſten Abſolutismus die 
Republik erwarteten, ald die Gamarilla den Kai— 
fer aus Wien entführt halte, Wie man aber 
aus dem Sape: die Ertreme berübren ib, auf 
diefe politifde Abnung Tam, fo gerieth Def 
reich in der Mirklicteit durch das complizirte 
Hebeiwert der Reaftiondmafchine wieder im fei- 
nen Mbfolutismus yurüd, nachdem eö eine Furze 
Zeit auch den Gonfitutionatimue gekoſtet hatte, 
durch melden es fi in den Bortbeil einer Ge— 
fammtmonardie gebracht hat. Wie Deutſchland 
aber von Oeſtreich in feinerfrüberen Zertiüftung 
nichts Gutes erwarten durfte, fo auch jept nicht, 
und bie Zeit wird fehon noch fommen, mo Lie 
Thaten Oeſtreichs feit 1815 ganz anders gerich- 
tet werben von der Geſchichte und den Wölkern; 
die Brüder im öſtreichiſchen Deutſchland bedauern 
wir aber, daß fie wieder eine fo väterliche Re— 
terung haben, die ihnen die Nafen zubält, aus 


wird, nachdem alle Grebitmabinationen erſchöpft 
find, fol Deutſchland der Gutgenug zur Hülfe 
fein, Deutſchland, dem man bei feinem Einbeitd- 
und reibeitäftreben ſchnöde und fpröbe den Rü- 
den’ gekehrt, Deutfchland, in welchem Kurheſſen 
Tiegt, Deutſchland, von dem man die Bruder 
flämme der Schleswig · Holſteinet mit Gewalt abs 
riß, um fie den Dänen zu unterwerfen. O, Defts 
reich iſt Aug und wrife! Biber die Deutfchen 
merben noch Müger und meifer fein und ben 
Sirenenſſimmen nicht trauen, bie für einen öſt⸗ 
reichifdebeutihen Zollverein das Wort ergreifen, 
um binter diefem Worte ganz andere Hbfihten 
- Ju verbergen. 


Deutſche Staaten. 


:=: München. 25. März. Wit ber Minifter 
frifis ift ed alfo aus, Alles bleibt beim Alten. Dem 
Landtage fol, wie man bört, demnachſt ein neues 
Wablgefep, auf dem Soſſeme der Stände beruhend, 
vorgelegt werden; auch da will man alfo wieder 
zum Alten zurüdfebren, — Rechtspraktikant Maiere 
hofer figt immer noch Ueber dad Warum weiß 
man immer noch nichts. Wor einigen Tagen 
wurde ein Mitglied ber ehemaligen beutfchfather 
lichen Gemeinde mit einem Kinde befchentt, treu 
feinen Grundſätzen ließ derſelbe das Kind in feine 
der alten Kirchengenoffenfhaften burch die Taufe 
aufnebmen, fondern taufte ed in Gegenwart zweiet 
Zeugen ſelbſt. Der Wann bat Muth und Kon— 
equenz. — 

‚=: München, 26 März. Der Finanzaus - 
fhuß bat mit 5 gegen 4 Stimmen beiloffen, 
das höhere Poſtulai der Neichsrätbe für den 
Militäretat ferner dad Hinmeglaffen der Ein 
fommenftewer zur Dedung bed Defizitö zu be. 
gutacbten. 


Münden, 25. März Einem Befehl des 


urdt, fie möchten den Schnupfen befommen. dieſigen Armeecotps-Commando's zufolge haben 


ee — — — — 


....,; 


Luigia Sanfelice. 





(Bortfegung.) 

Verkunde ihnen, wad ih Dir gefagt Habe! rief Gollenia. Wenn Du +6 
ihnen ſagſt, werden fle mit zweifeln. Uad, Michele glaub Du denn wirllich 
nod, daß For und wierrfichen fönntet? Sieht, die Helden ber republltanlſcen 
Mrmee lanerm auf allen Blägen von Meavel, auf dem Kaftell weht die zepublir 
taniſche dahne und bimter mir fieht Ebampionnet mit acht Zaufend Dann 
Kerntruppen. G8 ik Wahnftun, an Wiperfland zu venlen! 

a, ſagte Wirtyele, «8 IM wahr, ich babe +8 au gejagt. 
gebens, Don Gollerta, vie Lazzareni werden Fämpfen bit auf ben legten Wann, 
bene bie Priefier baben und gefagt, daß bie Franzoſen fämen, um und unſtren 
Glauben zum emtreißen, um unfere Kirchen zu fbänsen, uns ben beiligen Janua« 
rind, unferen Schuhßratron, abjuſthen. 
gion, Den Biene! 

D über hie Schandlichen! rief Colletta entrüfet and, Fluch auf ihr Haupt! 
El haben Bub ſchandlich belogen! Gloubft Du, Miechele, mein Freund, ich 
würde in den Meiben ver Franzeſen lämpfen, wenn Be unſete Melialon vernice 
tem wollten? Schinach auf was Haupt ver Pfafſen! rief er Sauter, daß +8 über 
den ganzen Plag wiederballte, der General Championnet IR ein quter Kaboiit 
and bie mpublifanifihen Kämpfer für die Breibeit find gläubige Chriſten! Der 
Beneral Gbampionmer wirn eine Ebrenwade ſaicken für den kril. Yanwerius! 


Es lebe ter General Gbompionner! Es lebe der Heilige Januariug! riefen | 


tie umflehenden Lozzat on degeiſtert. Gle Gatten den aräpten Ahell ver Unter 
aung wernpmimen und beifäklig den Worten Colletta's zugenlctt. Diefe eigen» 


Aber eb if Ber | 


Die Pazzaroni kaͤmpfen für Ihre Melie | 


| thuͤmlichen Menſchen, kur; vorher noch bie wüthendſten Feinde der Franzoſen, 


entſchloffen, bid auf ven letzten Mann zu kawmpfen, waren plötzlich wie durch 
einen’ Zauberſchlag umgewanpelt, Mit vom NMufe: Es leben die Branzofen! Ea 
lebe die Freihtit! ſtürgten fie einander in die Atme, une eilten über ven Plap, 
um bie Branzofen an die Bruf zu brüden und ale Befreier zu begrüßen. 

General Gbampionnet irat wor umd zog ben Digen, 

Amel Kompagnieen Grenabiere berpor! rief er. Ma der Kathedrale! als 
Schatzwacht für den briligen Sanuarius! 

Der Jubel war unermeßlich. Das Freubengeihrei nahufein Ende, Wie 
ein Blig verbreitete Ach Die ireudige Nachricht durch gang Reapel. Alle ume 
arınten ſich unter Freudenthtänen uns unter dem Rufe: Es lebe vie Hreikeit! 

Bit weirbin ſcallender Friegerifger Muſil marfdirten die beiden Kompag ⸗ 
nieen Brenavlere nach ber Karbrorale, begleiten von dem Jubelruf ver Menge, 

In vieſem Augenblide Sffneten Ab auch die Pſorten des Kaflelle, Dir 


i MRepublitaner flürgten aus dem Thor und wurden mit lautem Beirallagefchtel 





empfangen. 

Gollrtis elite den Nommenden entgegen. Antonie Arte auf ihn zu. 

Un wo if Luigiaf? Mio. if Wleomors? rief Gollerta deſorgt. Warum 
zögern et Warum eilen fe nicht, den Jubel der Breibeit mit und zu sheilen? 

Mit Ahränen In ven Augen warf ſich Antonio in die Arme det Ireundes 

Die erfie Stunde ker Freibeit Neopels if für und eine Stunde bitteren 
Shmerps! jüerre er leife. Luigia und Eltonora find geraubt! 

Sprachlos vor Edimerz blelten ld die beiden Freunde umſchlungen. Gol- 
letia's Herz ſchien brechen zu wollen bei dieſem ploͤßlichen Uebergange von Ber 
hoͤchſten dreude zur gruͤßlicſten Berzwriilung. 


ale Militärperfonen bie Kinnbärte zu befeitigen, ' 
und barf nur ein Echnurrbart getragen werben, | 


in Folge diefer Anordnung waren die Barbiere 
unferer Etadt heute vielfach befchäftigt, 

Augeburg, 25. März. Vorgefiern ward cine 
von allen bebeutenben x ee 
unterzeichnete Petition an den König abgefendet, 
worin — im Einne der ſchon vor Monaten von 
allen Handels und &ewerbefammern, allen land» 
wirtbicaftlihen Vereinen x. bes Königreichs ab» 
gegebenen Erflärungen — bie Krone befchmoren 
wird: ibre angefirengteften Bemühungen darauf 
zu richten, daß der deſtehende deutſche Zollverein 
auf feine Weiſe gefährdet, ſondern erhalten und 
wo möglih in * fegendreiben Wirkſamleit 
erweitert werde. Die Eingabe weist darauf bin, 
mie das Wohl des gefammten Gewerbfleißes bes 
Landes, die GEriftenz von fo vielen Taufenden 
ber redlichſten und arbeitfamften Familien an den 
ungefährbeten Fortbeftand vieles Vereines ger 
Müpft fe. — Nach einer Bekanntmachung ber 
Orneral: Direktion der f. Berkebrsanflalten baten, 
vom 1. April angefangen, zu Augsburg zwei 
getrennte Wofibureaur zu beleben, und zwar 
eined in der Etadt, das andere im Bahnhof. 

De ſſau, 22. März. Es verdient erwähnt 

u werben, daß bei ber vom 1. März datitten 

emeinde,, Stadt» und Dorforbnung, nebft Aus— 
führungsverorbuung, zum erſten Male mieber 
die Winifter von Goßler und von Plög mit 
ihren Adelsprädicaten unterzeichnet find, mährend 
nod unter dem von bemjelben Tage batirten 
Heimathögefeße blos „Boßler, Plötz“ fteht. (Der 
Zopf, ber hängt ihm binten!) 

Sannover, 22. März. Der König hat das 
Protectorat des Freimaurerotdens übernommen, 
welchem auch fein verflerbener Bater angehörte, 

Hannover, 23. März, Das verneinende 
Refultat des Kloiten. Gongreffed ſteht bereits fell. 
Biele Borbebalte, Elaufeln, Bebingungen, wenig 
@eld. Dan bat nur eine halbe Million zuſam— 
menbringen fonnen, und auch an biefer Eumme 
hängen dann noch die Vorbebalte u. f. m. Mit 
einem Wort, das geſuchte Ergebniß ift nicht 
erzielt. 

Breslan. Die „R. D. 3° icreibt: Es 
liegt uns ein Heft des von tem Direltor bed bos 
tanischen Gartens zu Kew, Hertn Hoofer, redi⸗ 
girten „Journal of Botany- vor, in welchem ſich 
diefer berühmte Gelehrte über das von Rees v. 
Efenbed wieder angenommene Präſidium ber 
8. 8. €, Akademie folgendermaßen vernehmen 
läßt: „Dieſes Zeichen von Hochachtung gegen 
einen der klaſſiſch'ſten und ausgezeichneten Bo— 
tanifer des Zeitalters, welcher feit einer langen 
Keibe von Jahren fo außerordentlich viel zum 
Rubm der Akademie beigetragen bat, wird nicht 
allein von ihren Mitgliedern, fondern von jedem 
Berebrer der Raturwiſſenſchaft fjreutig begrüßt 
werden.“ Zu dieſen Worten gibt eine andere 
Beitichrift »The Phyihologist« im biesjäbrigen 
Wärzbefte einen Kommentar, welden wir bier 
freilich nicht mittheilen fünnen; aber dies wenig« 
ftens ift uns zu erwähnen geftattet, daß nach der · 
ſelben englifche Naturforfdyer Theile ihrer Eamm- 
lungen verlaufen, um aus deren Ertroge den be 
rübmten Gelehrten (the illustrious savan) zu UN. 
terftüpen, und daß Eubferiptionen zu gleichem 
Zwede eröffnet worden find, Gr iſt ſtets, beißt 
ed weiter, bereit gemweien, Anderen beizuftchen, 
fo oft er Dazu aufgejordert wurde, und es gibt 
viel Naturforicher in Großbritannien, welche ihre 
Bibliothek mit feinen Arbeiten bereichert haben. — 
Nees v. Eſenbeck ift in der That einer der noch 
wenigen Lebenden, die den Kreis berübmter Männer 
fliegen, melde die Raturwiſſenſchaft auf ihre 
jepige Höhe brachten, und mo die Ramen Juffieu, 
De Candolle, Göthe, Link u. ſ. w. voranglängen.* 
Dafielbe Journal veröffentlicht außerdem noch cine 
Addreſſe englifher Gelehrten an Rees v. Eien- 


Anduftrielen ber Stadt | 


bed, in welcher e8 heißt: „Wir erflären, daß wir 
unbeirrt durch bie übeln Nacdreden und Ihres 
Namens noch immer mit Dankbarfeit und Hoc» 
achtung erinnern und fortmäbrend auf Eie ald 
den großen Philoſopben bliden, welcher ſich felbft 
auf dem Felde der Wiſſenſchaft ein Monument 


errichtet hat, das weder Parteihaß noch der Lauf 


| 





— — — — — — — — —— 





catd beſorgt. 


ber Zeit umzuſtürzen fähig ſein wird.” (Müſſen 
ſich Angeſichts dieſes nur gewiſſe verfolgungs- 
füchtige Leute nicht ihämen?) 

* Breslau, 24 März. ' Die an 8000 Körfe 
umfaffende chriftfatbolifehe Gemeinde dabier bes 
reitet fi dem größeren Theile ibrer Mitglieder 
nah für den Kal, daß vie Schließung der Gr 
meinde nicht wieder zurüdgenommen wird, zur 
Auswanderung nach Amerika vor und will mit 
andern Gemeinden des beutichen Baterlandes, 
die gleihes Schickſal mit ibr erbulden müffen, 
zum Zmwede der Anlegung größerer Golonien in 
Berbindung treten. ; 

Vrestau, 24. März, Die Berbaftungen, 
von denen wir geftern Mittheilungen machten, 
find megen „erwiefener und geftänblicer Vers 
breitung der zum Aufruhr und zum Umiturz aller 
beftebenden Verbältniffe auffordernten Placate“ 
erfolgt. Die Sache ift bereitd an die Staatd- 
anmaltfchait zur weitern Berfplgung abgegeben 
worden. Der mitverbaftete Feldmann iſt, wie 
und beute durch den Geer. der Bresl. Buchdr⸗ 
Geſtellſchaft mitgeteilt wird, nicht „Bud 
bruder", fondern noch „Lehrling“ ; berfelbe hat 
beimlib und obne Vorwiſſen Pines Principals 
in beffen Officin Drud und Gap des Pla— 
Wir erfahren beute ferner noch 
Folgendes über diefe Angelegenheit: Am vergan, 
genen Sonntage wurben auf ber Promenade bunte 
Drudbogen pe ee mit zwei Plakaten bedrudt, 
von denen das eine die Ueberſchrift „an alle 
Epriften getragen und bie Auflöfung der biefigen 
chriſtkatholiſchen Gemeinde beiprochen baden fol; 
das Andere fei allgemeineren revolutionären Ins 
baltd gewefen. Außerdem wurden biefe Plakate 
auch unter Soldaten vertheilt, welche dieſelben 
ihren Offizieren abgaben. » 

Gotha, 21. März. Nah Lofalblättern iſt 
der Kedafteur der eingegangenen „Neuen Deuts 
[ben Dorfjeitung* in Coburg, F. Streit, abet. 
mals wegen mebrerer aus der Wergangenbeit ſtam⸗ 
menden !Prefvergeben zur Unterſuchung gezogen 
worden. Die Preßprozeſſe haben beinabe bie 
Natur der mweiland Reihefammergerichteprozeiie, 
von denen der Boltdmwip fagte, Daß fie Ai Hd 
lich ferien. — Ws Euriofum muß id Ihnen noch 
mirtheilen, mie man erzäblt, daß den befannten 
reifenden Tproler Sängern von der Bebörte in 
Grfurt das Veranſtalten von Concerten unterfagt 
wird, weil ein folder Eänger vor einiger Zeit 
daſelbſt — demokratiſche Lieder gefungen bat. 

Etuttgart, 24. März. Ein Knecht vorgerück⸗ 
teren Alters obne Dienft hatte bei Plieningen 
gebettelt. Aufgegriffen fol er geflagt haben, daß 
ed einem älteren Manne fo famer falle, ein 
Unterfommen zu finden, weil man überall ben 
jungen Knecht vorziebe. Eine Etunde na feiner 
Beftfepung batte er ſich erhängt Die Noth, die 
ibn zum Beiteln antrieb, der Zweifel an dem 
Grbarmen feiner Nebenmenfben, und der Gram 
über feine Eintbürmung haben ihn zu ber ver- 
jweifelten That gebracht. 

2ugemburg, 22. März Der Berleger der 
biefigen Tlerifalen Zeitung, der, wie ich Ahnen 
bereits berichtet, wegen eıner Reibe von Artikeln: 
„Kann ein Tatbolifhes Volt von einem protes 
ftantifhen Bürften gut regiert werten”, ver 
Majeflätsbeleidigung angellagt war, 
Gericht erfter Inftanz freigeſprochen, „weil diefe 
Artitel zwar Beleitigungen gegen die Perſon 
des Könige enthalten, Tas @ericht aber nicht 
annimmt, daß der Verfaſſer diefe Beleidigungen 
abſichtlich und böswillig verübt, fondern ſich nur 


it vom. 
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im religiöfen Eifer zu ſolchen Aeußerungen habe 
binreißen laflen.“ (Das it klaſſiſch!) 
Frranzdfifchbe Mepublif. 

Paris, 23. März. Dem Präſidenten der Res 
yublit fam vor einigen Tagen zu Obren, daß 
mebrere Senatoren mit dem Plane umaingen, 
gleib im den erften Eifungen auf Herſtellung 
des Saifertbums anzutragen. Louis Bonaparte 
ließ dieſe Herren zu fi rufen und brüdte ihnen 
den Wunfc aus, ihre Borfchläge zu vertagen. — 
Emil v. Girartin, welcher bier weilt, bat meb» 
tere Unterrevungen mit Männern, die dem Hole 
nabe fleben, gebabt- Er wird auf feinen Hal 
wieder nach Brüffel zurüdtehren. Den zeitweile 
verbannten Generalen fol nun au die Rückkehr 
nach Franfreich geftattet werben. Der Präſident 
bat von denſelben nichts zu befürdten, da fie 
bereitd, wie viele antere ehemalige Größen, ein 
Opfer der öffentlichen Meinung geworden. (7) 


Gropbritannien, 

London. Dad Schichſal ded greifen Neck 
v. Efenbed wird in der leßten Moche von meb* 
reren wiffenfcbaftlihen Engl. Blättern mit großer 
Tbeilnabme beiproben, Eine für ihn eingeleitete 
Geldfubfeription verfpricht gutem Erfolg. Gegen⸗ 
märtig cireulirt in biefiaen naturwiſſenſchaftlichen 
Kreifen auch eine Gondolenz- und Anertennungs- 
Adreſſe für den greifen Raturforfcper. (S. oben 
Breölau.) 


Spanien. 

Madrid, 17. März Auch in den basfifchen 
Provinzen frufen die Garliften, und die Guardias 
Giviles des Bafton: Tbales haben mehrere, bie 
von Franfreich herüber gefommen waren, verbaftet; 
zwei ehemalige carliftifhe Oberften feßten ſich 
bei ber Gelegenbeit zur Wehre und blieben auf 
dem Kampfplatze. Üiner ber audgezeichnetiien 
früberen carliftifchen Generale und zu feiner Zeit 
General» Eommandant von Guipuzcoa, der Ge 
neral Buibelalde, ift plöglich in Bilbao geftorben ; 
ed ift dies für die Garliften ein berber Berluft. 
Buibelalde war ein tüchtiger Stratege, und feine 
ebemaligen Kampfgenoſſen rechneten noch ſtark 
auf ihm, 

Amerika. 

Newport, 26. Febr. Friedrich Schröder, 
ein Grbülfe in dem Grocery-Yaten von Diedrich 
Morris an der Ede von Wafbingten und Ham 
mond Et, ift am Mittwoch Morgen unter äußerft 
auffallenten Umftänten verfbmunten. Rach der 
Ausſage einer gegenüber wohnenden Ftau waren 
jwei Männer in den Zaren getreten (in dem ſich 
fräter die Schieblade geleert fand), während der 
Gehülſe außen befcäftige war. Plößlich blidte 
Schröder in den Paten, fprang ſchnell hinein, 
die beiden Männer liefen fort und Schröder ver 
folgte fi. Er ward nie wieder geſehen und 
man vermutbet, daß er ermordet wurde. zumal die 
Annabme, daß er bei dem Raub betbeiligt ge— 
meien, ganz unmwahrfcheintich ift, indem fein Brin« 
zirat ihm weit mehr ſchuldet, ald das geraubte 
Geld beträgt. — (27.) Gebentt wurde wegen 
Vergiftung feiner frau Dito Grunzig, aus Ber 
lin gebürtig. Erin Alter war etwa 35 Jahre, 
fein Gewerbe Maſchiniſt. Er verheiratbete ſich 
im Jahre 1843 mit der von ihm vergifteten 
Birtorine Grunzig, einer Branzöfın, in Paris, 
Nach einem längeren Aufenthalte daſelbſt begab 
er ſich nach Rotterdam, und vom ta vor eiwa 
zwei Jahren wanderte er nah Amerita aus, 


Tages: &bronit. 

O Mürnberg, 25. Närz. (Gerichtöverbanblung.) 
Die Iöjäbrige Iherefia Jakob von Janet bei Ripien- 
berg har ren Beh'ſchen Bauerkleuien von Raſchbuch 
158 Sıöde Kopien abgeſchnitten. Made veranlaßte 
fie zu dieſem Vergehen auögegeichneter Gigenthumg« 
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datte, und unterſuchte mit faſt bofinungsloiem Blide ten Fußbeden, ob dort 


Piöylih taffte er ſich auf. 


No IR nicht Miles verloren! rief er mit wiln blidenden Augen. 
” bleibt und wenigfiend die Mache! Komm Antonio! Ich habe den Glenden ber 
merft, den Bederige! Seine Kugel hat mein Haar geſtreiſt. 


ven Vertatber! 


Und ven Zreund mit fi fortreißend, eilte er auf den Platz, wo die DWer- 
Er erkannte nad Haus, aus dem Bederige’d Schuß 
geisllen war, an bem durcbrochenen Benflerbogen, hinter weldem ver Schand⸗ 


föbnung Ratigefunden batte, 


lie verihiwunsen war, 


Die beiden Freunde eilten mit gejogenem Drgen binein, ohne zu beventen, 
daß Fedetigo fih unmöglich noch an einem Ort aufhalten würde, ber feinen | 
Dat Haus, in weichen während bed Kam - 
pfes vie Fenſter zerſchlagen und bie Mauern durchbrochen worden waren, war 
von feinen Eigentbümern forben wieber in Befig genommen worten. 


Beinden fo verdachtig fein mußte. 


No | 
Auf! Bir finden | 


Es berichte 


Iheilmrife Jubel und Freude, während auch mande Thräne noch flof, denn hin 


und wieder im Haufe zerireut lagen die Leiden einzelner Kämpfer. 

Erf ald Golleıta und Antonio mitten unter bie Gruppe ber Bewohner 
‚getreten waren, und ald fle geftagt wurden, was fle wünfdten, wen fle ſuchten, 
Bererigo ‚war ven Meiften faum 
66 wor offenbar, daß er fih nur vorübergehend 


erfannten fie bad Nuplofe ibred Bemübens. 
dem Ramen nah bilannt. 
währen des Kampfed in dem Haufe beiunven hatte, 


In Aummer Berzweillung fanden die beiden Freunde inmitten ber fremben 
Leute, die ihrer Erzäblung mit großer Thellnabme gelaufct hatten, aber ſich 


bald wieder ihren früheren Beibäftigungen hingaben. 


Gollstta trat an dab Fenſter, aus dem dederigo den Schuß abgeftuert 


Rente? 
Meier, 


nicht vieleicht irgend eine Spur des WVerränbers ſich vorfinde. 
| pler, won dem die Hälfte fortgeriffen war, lag auf ver ürde. 
durchgeriſſen fein, denn der if war fait fhnurgerade, 
| Er wird feine Varrone gehabt haben, fagie Golleita, und bat aus dem 
abgerifienen Streifen ſich eilig einen Piropfen gewidelt, 
Etwas geihrieben auf dem Blatt! 
Beide Freunde neigten das Geht auf dad Papier nieder, und bemübten 
Ab, die bafigen, ſaft unleferlihen Schriftzüge zu entzüffern. 
die Hälfte des Geſchriebenen noch jidıbar. 
Beendet if, am Strande am bezeichneten Orte, 
Ein Bucflabe, ein J., befand ih rede unten im ber Ede beb Papiers, 
Ignazio! riefen brive zugleich, 


Herſch. Mu, was fagen Sie fu bie Srrabfegung von bir 


Ib ſag' gar nifht mehr. 
Herabiegungen gefallen laffen, fan ihnen die eine auch nicht ſchaden. 


Ein Sıreif Pas 
Es mußte baftiy 


Doch ſieh! da if 


leiter war nur 
Die Worte lanteten; 
Eilel 


(Borifeg. folgt.) 





Grflärung. 


Der in Kaffel verhaftete Schwarzenberg, den die Zeitungen alß einen 
der edelſten Männer Deutſchlande ſchildern, Acht mit und im keinerlei verwandt» 
fhaftlihen Verbindung. 


Die Bamilie Schwarzenberg in Oeſtreich. 
Un der Börfe, 
fünfpregentige 


Haben die Franßoſen ſich fo viel 


* 


beſchaͤdlaung, für bat fle mit 15 Tagen Arreſt zu 
büßen bat. 

Der lebige Tagelöbner Joh. Gg. Lapp vom 
Birndorf Rabi der Kitſchbaum'ſchen Bamilie zu Un» 
terfchlaueröbah 25—27 Ellen wergenet Tuch, Hems 
den und verſchiedene Mleivungeflüde im Werthe zu 
25 fl. 53 fr. Ein Jahr und 6 Monate Arbeittbauds 
firafe find für dieſet Werbredem des Diebſtahls ſeſt⸗ 
gefrgt werden, 


* Nürnberg, 26. Myrz. Unterm 11. Noebr. | 
a 


v. J. wurte vom bieflgen Kreis und Gtabigeriät | 


in öffenılider Gigung ein Berbreden ver Wider 
fegung und Rörperverlegung, begangen an ben Brn» 
barmen Gebhardt und Bergmann, abgeuriheilt, 
deſſen 28 Verfonen aus dem Landgerichtäbezirfe Alte 
dorf angeflagt waren. Won birfen 13 Werfonen 
wurben 5 veruribeilt und 8 freigeſprochen. Unter 
den Beruribeelten befanden fi Job. Chriſteph Hank 
eon Rlingenbof mit 7 Jahren Arbeitähaus, Job. 
Contad Caſteln von dor: mit 5%, Jahren, Cont. 
Edftein un Grorg EdRein von Klingenbof und 
Georg Conrad Bauer zon Ittekhoſen mir 5 Jahren, 
Grgen viefe® Urtbeil des Arcd- und Siadigerichth 
haben Me färhmelich Rekurs eingelegt. Ebenſo Hat 
bie biefige Staatkanwaltſchaft gegen die Freiſprechung 
bed Georg Ulrib Haas, Georg Haab und Anpreab 
Scharrer von Rlingenbof uns bed Taglöbners Joh, 
Garl von Kuda die Berufung ergriffen. Nach zwei⸗ 
tögiger Verbandlung vor tem Appellationdgeridte in 
Eicflädt wurte am 13 Bebr. d. 3. das Uribell die⸗ 
ſes Gerichtähofra verfündet, Es Tauter für Iobann 
GHriftopb Haaſs, Bauerniohn "von Klingenhof auf 
7 Iabre Urbeitäbaus ; für Johann Kenrap Edſtein 
auf 4%, Jahre Urbeiisbaus; für Konrap und Joh. 
Georg Eckſtein auf 4 Jahre Arbeitöhaus Beorg 
Konrad Bauer von Ittekhoftn und die Mebrigen 
wurden freigefprodben. Die Kofen, welde im 
Deziebung der Breigefprechenen erwogen find, trägt 
der Staat, Die noch übrigen tragen wie Beruribeilten 
ſolidariſch. Die vier Beruripeilten baben ſich bie 
bei berubigt und werden ven Vegnadigungkweg 
einichlagen. 

Die Staatöbehörke war verireten turd Oberfiaatt« 
anwalt Dr, Barth; die Gertheidigung wurde, tie 
in der I. Inflanz, geſührt durch nen Mechiäcenripien. 
ten Brief von bier, Das Pladeher nahm allein 
5 Etunden in Anſpruch. 

"Bayreuth, 24. Mir. Simon Frank von 
Stegaurach wurde wegen Berbredbens ver geridhilichen 
Verläumdung dur falſches einlichet Zrugnif rom ver 
Sırafe ſteigeſprochen, obgleich er von den Geſchwor · 
nen für Schuldig erflärt werben war. 

*+ Kirchenlamig, 25. März. (Berjjätet) An 
die Sielle des veriorbenen und unvergepliden Braut 
if bei und am 15, d. Mit. ein neuer Abgeorpneler 
und ein Erfagmann gewählt worden. 

Es if Ihnen befammt, dag der hieſige Wablbe» 
zirk jederzeit Abgee duete wählte, die eniſchleden bei 
der Bınfen ſtanden. Bei unieren früheren Wahlen 
war bie confernarive uns reoftionäre Partei weniger 
ibätig, als dieſes Dal, Ein anliger Suıkbefiger, 
Staff « Meigenflein zu Hobenberg bei Megniplojun, 
Peg. Rehau, ſandte ſchon längſt eor der Wahl ein 
Sareiben an vie Lanpgerichte Rehau und Kirdienlar 
mig mit ver Bitte, eb möchte jedem Wablmann bei 
feiner Ginlavung eine Abſchrift von gedadytem Schrei» 
ben eingebäneigt werben. Der Inhalt vieſes Schrii ⸗ 
bend ging dahin, daß die Beit ſeit ven jüngfen Wah 
len eine andere geworden iſt und daß man in Bolge 
beffen jept einen conſerrativen Dann wählen müfle 
(rüber gab fi aber ver Edelmann, der noch ben 
Titel General bat, ſelbſt einen freifinnigen Anfirid) 
und erflärte: falld er gemäßlt würde, ſich in's linke 
Gentrum zw fegen). @r fdlug bier vie beiven frdr 
heren Ubgeorpneten Bursbefiger Barſch zu Kaller- 
bammer und Qummergutsbefiger d. Glah zu Wit 
lauerbommer vor. rfierer id noch befannt vom 
Landioge von 1848 und Lıpierer aber mod von viel 
früher ber, namentlich dadurch, daß er, nachdem er 
Abgeordneter war, bann aud) adlig wurde, Die danke 
gerihtsrorhände zu Nehau und Kirdenlamig liefen 
fi auch herbei, fragliches Schreiben in Ablarift und 
unter Sanpgerichtöfiegel in der Einladung jedem Wahl« 
manne beizulegen. Außerdem freute Staff ned ein 
jeime Briefe ertta an einflugreihe Wahlmänner aus, 
beren Inhalt den gleichen Zweck verfolge. Man 
konnte in al’ dieſen Schreiben zwiſchen den Zeilen 
lefen: „wollt ihr aber Keinen von den Beinen, fo 
wählet wenigſtens mid." — Die Wahl fand befannts 
lich in Wunfterel flat. Am Abend vor dem 13, d. 
follte auf Beranftaltung einiger Wunflerier Wahlr 
männer eine Vorberathung Aatıfladen. Hr. Staff v. 
Neizenftein erfärien biebel, ohne eingeladen zu fein, 
ebenio 3. 2. von bier, augwärtige fo wie nahe Wahl- 
männer ebenfalld, Die Berfammlung fand in ber 
Bürgergefelliaft Rat. 8. 8. war feit, mehreren 
Jahren dort micht gefeben; birdmal erſchien er aber 
rechtztitig. Die Wahlmänner zogen aber vor, unter 
ſolchen Umfländen keine allgemeine Beſprechung zu 
eröfinen, Man unterbielt fi, und riner fügte dem 
andern, daß am andern Morgen 8 Uhr erſt beraiben 
werben follte, Allein was geſchah, die Gaſte waren 
auch wieder ba, und fo verzichtete man auf eine dis 
fentliche Disfuffien. Der Geiſt, ver Ab unter den 
Wablmännern fund gab, war überwiegend noch her 
alte, der entſchieden demokratiſche und confrquente. 


u 2.. 


Man elnigte ſich, daß die Conſequenz gewahrt und 
die Ehre des Dahlbezirka durch die Neuwahl geret 
tet werben, müſſe. Die Wahl begann und Hr. Frie 
drich Schmidt, Mperhefer von Wunſiedel, wurte 
aus 109 mit TI Stimmen gewätle. Hr. Schmidt 
iA ein Mann, bekannt durch feine wiffenfhaftliche 
Bildung, feine entfhleren freifinnige polltiſche @eflns 
nung uns nimmt eine freie, unabhängige Stellung 
dem Gtaate Argenüber ein. Er wird treu mit unſe⸗ 


tor Linken geben, zu ber unfer bieterer Fraas ger | 


dborie. Als Erfapmann wurde der Maurermuifter Reich 
von Gelb gewählt und zwar mit 83 Stimmen. Meiſch 
iſt ebenfalld Demolrat. — Ein gewiſſer autgefinnter Herr 
in Wunftedel hat übrigens vor ver Wahl die Gemeinder 
Borfände, die Wahlmänner find, wurd Handreichung 
aufgeforbert, für d. Glaũ zu flimmen. Wörde bad 
unfere Bartei getban haben ? 

dv. Graf erklärte am Abende nor der Wahl, voh 
er bereits über 26 Stimmen für fi commanvire; er 
erhielt aber eine einzige. s 

Würzburg, 24. Wir. Im ver Affentlichen 
Sigung des fal, Kreit- und Gtapigerictd nom 
23, Mir; wurde Leonbard Feſel von Goßmannbdorf 


ve Verbredent ver forigefegten Wiverfegung gegen | 
obrigfelrlihe Diener für ſchuldig erfannt und im | 
eine Arbeitähausfirafe von zwei ein halb Jahren | 


verurtbeilt, \ 
In Hofſtetten, Gerichts Alzenau, ereignete ſich 
folgende gräßlide That: 





Die ledige Maria Yuna | 


Schwarzkopf von dort legte, im der Abſicht, ihr 


ı Jahr altes Kind zu verbrennen, in ibrem Wobn- 
jimmer Beuer an und entiernte ſich hierauf. Das 
audgefommene euer wurde bald gerämpft, allein 
bad Rind war ſchon ver Art verbrannt, daß ed nad 
Verlauf von 8 qualsollen Stunden flarb, Die 
Scheußliche if dem Gerichte überliefert, 

* Straubing, 24. Maͤrz. Cine Bante von 
ſechs Berfonen, zwei Bamilien Bahmaier von 
Freundorf, der Pranpfifrung und mehrerer Wer 
brechen bed Diebſtahls angeſchuldigt, wurte von 
unferm Schwurgerichtehofe tbeild zum Tone, sheild 
ju 16 und 10 Jahren Zuchthaus und zu 2 Jahren 
Arbeitahaus verurtbeilt. 

Abgebranat: Am 15. ». im Lechhauſen bel 
Augsburg, dat Haus der Maurer Dauer, aus 4 
Wohnungen beftehend, wobet durch Herabfallen 
einer der Loͤſchenden bedeutend beihäpigt wurde — 
Der Schaden bed Bıanp 8 in Kruichen, Log. Bus« 
maröbaufen, wodurch 4 Gebaude in Aſche gelegt 
wursen, beträgt 10,000 A, die Affefurang uber nur 
2900 fi. — Um 22. v. in Meiceritboien, 2oa. 
Neuburg, dad Wohnhaus des Woltarbriterd Weiß, 
Der Brandſchaden wird dur bie Aſſekutang gedeckt. 
— Am felben Tage zu Obereag, Eng. Ottobeuern, 
die Srbäufichfeiten des Soldnere Maurus. Dabei 
verbrannten 4 Stöck Horneieb, Heu, Stroh und 
Grtraid, Brandſchaden 1800 fl, Affefuranz 1000 fl. 





Berantwortlidher Kerafteur: Dr 8 riedrih Mayer 


Sandeld: und Börfenberichte. 

Baireurb, 24. Mir, Walzen flieg um 6 fr. 
(Minelpreis 23. 48 fr); Korn flieg um 6fr. (22 fl, 
24 fr), @erfte (17 fl. 24tt.); Haber (7, 30 Er.) 

*Schweinfurt, 24. Marz. Die heutige Schranne, 
feit längerer Beu die am flärkften beſahrene, bes 
flötigte die im unferm neulichen Berichte autge- 
ſprochene Hoffnung In jeber Beziebung und brachte 
uns abermals ein Sinken ver Preife fämmtlicer 
Grudtgatiungen, 

Die Wittelpreife geflaltetn fh: Waizen 22 1. 
sfr, Kom 21 fl. 7er, Gerſle 
Haber 6 fl, 30 fr., demnach Walzen 1 fl. 13 fr. und 
Korn ı fl. 48 fr, gefallen. , 

Am Shlufe des Marktet wurde Walzen audger 
jeigneter Qualität um 20.R. und Korn gleider 
Dualität um 19 fl. angeboten, ohne daß folded um 
diefen Preis Käufer gefunden hätte, jo daß viele 
Frucht ald uncerfauft in ver Schraune eingeflelit 
wutde. — Diefem nah vürfte vie Breoptare auch 
in kürzeſter Brift eine bebentende Menberung tie 
fahren, — 


Franffurt, 24. März, Die Walzenpreife And 


vorgeflern am ber hieſigen Kornböre um beinabe- 


2 fl. per Malter feit dem Schluſſe der wergangenen 
Woche jurüdgegangen. 

Vefib, 20. Märy. Sehr lebhaft iſt felt einiger 
Beit dad Geſchäft in Getralde, moron große Muflen 
ibeild nad Böhmen und Mähren, theild nach ven 
Hollvereineftauten ausgeführt werden. Viele uf 
träge fönnen wegen bed auferorbentlihen Andranget 
bei rer Eiſenbahn und hen Dampfiwiffen gar nicht 
ausgeführt werden, und ec wäre baber für bie Ber- 
fäufer ſewohl, als für vie Käufer viel vorihellbafter 
gemwefen, wenn legtere ſchon im Herbfle ihre Beier 
bungen von ungarifchem Betraide bewerfüclligt hätten, 
Die viebjährige Setraiveausfuhr aus Ungarn it fo 
bedeutend, daß fie jener von 1845 mindeſtent gleich 
tommt und jept fdon den Werth von 10 millionen 
Gulben EM. überfieigen dürfte, eine Summe, bir 
unferem ®elomangel einigermaßen abbelfen wird. 

(Branfiuri, 35. Mir.) Bant-Attien 1215, spür Wa, 
70Y, War. 68%4, Aplt. 60%, Split, 457, 2, pt, 
3 /,, 1508.,8oeir v7’. aooũ.⸗voeſt ITEM] ; beit. holt. 
D. 2.1860 6.8. 103 ®., aplit. D. WA, nit. D. Abla⸗ N. 
Po’, Ba püt. © 00 B.., Berb. Gimbitt. 92, 
Spät. Ergeb. Pr-Dal. 1039'49,; würtemb. 4%, pt. Ddlig. 
d, Rips. 101%, 9, Barlt. ville 90; bad. Buplät. on. 


15 fl. 25 fr, ' 


9, 50 f.kooie 63,9, as Mokocie BT: ide 
40 Thalersbonfe 6. Mtbe. 33”/,, Arb.rWlih.-Storhbahnattien 
44)/,, Darmflähter 60 A.stuoie 92/,, wbfl.doofe 29 B,; 
nal. 2Bb.Looſe 26°, Taunns-Uft, 307 ; poln. BOOf. » Booke 
87%, + {van pl, inl. Eh 40; heil, dpi. Gertif. 99%, 
2; pt. Imt. 60%, Distonto 1%, ©. 

GSeldluxa) Minolen fd. 9 Ahle; Vreuiſ. Arichricep’er 
8.9 59 ix. Hell 1ofl.r@tüde A.0 60* 4 fe; Rau Dircaten 
AS Hr; 20 Arametüde 1.9 3 in: ml Gm 
means dd. 12 1 Me; Welb al Marco f. 384; Breaf. 
Taler A. 1 45%, fr: Brenf. Caſſ. Scheine A. 1 Wr; 
5 Arantenthaler d. 2 22’, Ir; Heballig. Eülber A. 24.36, 
Nene Laniar’or d. 11 6 kr. 

(Min, 26. März) Deere. Gproc. Dretall. B6’4,: d'Apror. 
844 Botterier Aniehendiosfe von 1930 308",4; Banlarlien 
1248; Werbbahmaltien 1647’, Becieleurs: Augsburg use 
124; Bonton 12.24. Geldsurs: Duraten 31°/, 

(Poris, 24. Wirz) Gore 100.35; Bproc, 70.78. 

(Lenton, 22. Mär).) Bpror, Geniale DB’, — ta. 


———— ——— — — 


Anmzeigen. 


An frau von Marra- Vollmer. 


Zum Lebewohl. 
Die Rufe tramert Hille, uns ihr Auge 
Thränt auf den Arany, den Marra’s Stira fie wand’; 
Dean ad! der Philomele fdße Haucht, 
Eir wandern, die mit Glut bes Herz empfand. 
Im Tempel ſcheiat der Rund Altar jo leer, 
Die Prieterin, Üe opiert dort nicht mehr, 


Die Rofenlippe, — bie fo hebre Pliber, - 

€o führen Saug gebar, — ſprach's Lebewohl. — 
Die Rünkterım, fo bebr, und dech ie bieder, 

Sit ſchedet mun, bhahl uns fo jehninähtenell. 
Die uni're Runk jo herzlich trug ibr Lie», 

&o iunig tragen wir fie im Bemüth. 


Wern immer anfre Infirumeate fangen 
du jenem Zauberfang aus Marra’s Bruft, 
Da geb berauichend fie jo jühes Bangen 
In unfer Herz, mad doch fo habe Lull, 
D'ram Marra alaim von und die Thräne mit 
Zum Dont, — mie ſchwindet und Dein ſaßes Bieb, 
Baptif Ganter, 
Mitgliev des Theater » Drelters. 
Unterricht im Zirherfpielen 
erthelit grüntlid nah Meten und late jur gefälligen Thell⸗ 
nohme ergeben ein 
MR. Joerg, Lehrer bes Zlherfpieles. 
Ss, Mr MN am @d der Vindergafe, 2 Etiegen. 


Paradies. 
Heute Eonniap Nachmittag Prebultion des Dnintetts 
m eberm Eofale mit bem neurien Biecem. “dam. 


Liedertafel. 


Sonutag, den 28, März findet große Pretuftien ml Bes 
leitung einer Abiheilung ter diefigen Regiments Dufit im 
Saale des Bamberger Hofes Hat. Mozs Köflisr eisladet 

Anfang 7 Uber, 
Der Vorftanb, 


unduftrie: und Kultur⸗Verein. 
Niditen Morteg tem 29. Mir; it Bereinsseriommlang, 
in welter drei wichtige Anirdgge jur Deraihung fommen und 
darüber Beſchluß gefaßt werben ſoll. — Die Wilgliever mai- 
lea veahalb recht zabireich erfheinen, 
Das Direftoriam. 


Gaſthaus zur weißen Lille 
in ver dußern Baufergaffe, 
Sonntag, den 28. Mörz Produktion won Herrn Biiher, 
mit den newellen Guittarrer und Clihere-VPiecen, wozu biemit 
heflich einlaret 
Schraͤppel 


or a 8 
wgpjmia me wu mh wa) mans un Plön d 
22wwig gapıjguns aupay mp (magpajmjasa ıE) 


Stadt · Theater in Mürnbery. 


Eorulag, 28. März 1852. Bir Vorſte llung im 6. Abonnement. 
Adle und vorießte Safdarftelleng ber frau v. MarraBollmer, 
S’lesre Fenferl’n 
Mipenicene mit Geſong von Seidl. Mufl von Ladıner. 
Berionen: Wothras, ein Jaga: Hr. Weiß. Befel, eine 
Ernnerin: *+**. Hierauf: Br 
Das Gefaängniß. 

Eufipiel in 4 Anfzügen von Noperih Benebir. 
Verſenen: Deflor Hagen, Vrivargelehrier: Hr, Mleltered. 
Maothilve, feine Bram: Hrl. Tagliv. Baron von Wallbech 
Hr. Bilder, Ramsrorf:. Hr. v. Ehüp. Merlgunde von 
Drimentorit: Aran Wreigbeim. Mrirrheim, Gefaͤngniß - Ins 
fveltor: Hr. Breiphrim, Hermine, feine Toter: Bel. Hart- 
mann I. Gänther, Mallbess aller Diener: Hr. Hyiel. 
Miörtner eines Brfängnifles: Hr. Epiker. Weriispiener : 
Hr, Biellg. Zum Beſchluß: 

Drer Jahre nach dem legten Kenfterl'n, 
Apenicone von Seidl. Muflt von Ladpner. 
Verfenen: Goltat Mathias: Hr. Werß 
Reiel: *. 
“er Motel": Drau v. MarrarBollmer, 8. 1. Heffängerin 
von Wien, 
Einlagen im „siegte Benkerl'in: 
Eirpriiches Bier, 
#'Mailäfter vom KAreipl. 
Der Himmel von Hell. 
Ginlagen im „Drei Zahre mad dem Irpten Benflerl'n: 
Hey brob’n auf der Alm. 
Lied, comp, vom Yabll. 
Kaffa-Gröffnung 5 Uhr. Anfang 6 Upr. 
Ende 9%, Upr. 





Schwägerin 


Ehelihe Verbindung. 

Unfere am 23. Märg in Würyburg vollgagene cheliche 
Berbinvung, jeigen wir unfern verehrien Bermandien, Fteun · 
den uud Belaunten birmit ergebenft am, und empichlen ums 
ihrer feracta Fteundſchaft 

Röthenbach bei Lauf den 27. Maͤrz 1852. 

, Heiner Haba. 

Bifette Hahn, geb. Angerer. 


Dane! 

Ih fühle mid verpflichtet meinen Hefgerährten Deut 
den Herren Dfäpleren und fämmtlichen kandwehr · Maͤunern, 
meiner werthen Nachbatſchaft, Derwandien und Freunden für 
die pahlreicht Begleitung bei der Breerbigung meinet feligen 
Mauss biemii auszuiprehen. Möge Eie Bolt vor ähm 
lichen Fällen noch lange bewahren, mir aber Gelegenheit 
geben ihnen bei freunigen Greigziflen dienen zu lönnen. 

Mürnderg den 26. Mär; 1862. 

Die tieigebrugte Wittwe 
Anna Nerreter 
neb ihrem drei unmännigen Kindern. 


Dank. 

Allen verehrten Areumten, Befannten und Nachdarn, melde 
meinen ſellgen Monn zu feiner legten Anheflätte begleiteten, 
meinen verbiadlichtten Dan, mit ber, Bitte wm ihe formed 
Wohlwollen. 


Nürnberg ten 26. Mär; 1862, 
* Kuna Nargatelha Mader, 


Stlefiermeittermwittwe. 


Conzert - Anzeige. 
Gamflag, In 97. Mär, 1862 
Conzert 

dee Haton Echalef auf ber Bither mit Etteidguartelt 
unter gefällger Mitwirkang bieflser Runfmotabilitäten im 
Eoale zum „reiben Reh.” Untree 36 Ir. Ginteittafurten 
“30 fr. find ja baden in der Aunübantlung von Riegel 
unb Wichaer. 








Kufang 7 Uhr. 


Amerika, 


Die Ueberfahrts: Preife für die nächſten 
Monate find um fi. & bie I. & herabgeſetzt . 
Nürnberg. 2 
Haupt: Agentur für Bayern 


acob Schmitt. 


Blumenfrennden und Gartenbefikern 
made ich die Anzeige, daß mein Pilamenverzelhniß Ar. 20 
ericgienen iR und bei Herrn A. Schultes in Nütabetg, breite 
@afe L. Mr, 497, bei dem alle Aufträge für mid gu bepos 
wire find, gratis zu haben if 

. Alfted Topf in Erfurt. 

(Erwidersug.) Der Binienter per Marmung ım 
Mr. 34 des Intelligenz-Binttes wolle gejäigit zu feinem Romen 
auch ſeia Befdäit beifegen mm irzigen Derinungen zu ber 
gronm. 





Briebrih Horn, 
Doienjabritant aus Miienburg, 
Außere Banjergafie, Münzhef 8 Nr, 1110, 


EURER EEE A EEEHR 


Anzeige 

Um den öfteren Nacjragen zu begegnen, 
bringt Unterzeichneter feine Gonditor- Zinn« 
formen, hauptſächlich für Ehocolade paſſende 
Artitel, als: Gier, Lämmer, Haaſen vers 
ſchiedener Größe zur bevorftehenden Ofter- 

zeit in empfehlende' Erinnerung, 
Joh. Normann, Zinngießer 

S. Nr. 937. 
Laden unterm Tuchhaus. 


Bea 20 DE 20 DI De Di DD DD DD De De ze De 
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Gaſthaus zur Eifenbahn. 
Eounlag dıa 28. Mär; ſiabet vom dem „befonnten 
Streichguartelnt“ Unterhaltung mit abmerbfelub belloimas 
terifcgen Borirägen flatt, wozu ergebenſt vinladet 
Unfang 4 Uhr 


Goldned Lamm in Wöhrp. 
Gamstag Abenıs Produltisn vom Rlecblatt. 


Echiefbaus St. Johannis, 
Eountag Mahmittag Brobultion von Wehefrig unb 
Wilnnen - 


Goldner Stern un Goftenbof. 
Eonztog Abend Predattlon wor Meheirip wm 
Bilpner, 





WEEK 
ARD a 


SERKUERER 








Deuerlein'ſche Wirthſchaft. 
(WBrelteg⸗ſe) 
Montag Brebultion von Weheirig mm Wildner. 


Woflertrüdinger Bleiche. 
Die Eprbition jur Waflerträtinger Bleiche beforgt wie 
früher 
Nürnberg, den 25, Mär; 1858. 
Griedr. Coehd. Solget. 





Auswanderer nach Amerika 

befördert regelmäßig am #. und 25. jeden Monaté in ben bahen, fchnellfegeimden, gewpferten, treimaßigen 

Packet- und Gegelfdiffen 
nah Mew:Yorf, Baltimore, New:Drleand, Galvefton (Texat), San Francisco (Californien) ac. 16, 

Wilhelm Schrader in Bremen, 
für weichen nähere Mustunft eriheilt und zu feflen, billigen Preifen wollgältige Schiffsranizacte abfchließt die 
Haupt : Agentur 
für das Königreidh Baiern 


Jacob Schmitt in Nürnberg. ter & mu m 


,_,_—.— ñ — — ————— 

Vom ft, bairiſchen Medizinolfollegium geprüft und vomek. b. Miniſterium des Innern 

der Verkauf geuehmigg. 

Unter Garantie, — welches bei feinen derarıgen Mitteln geleiſtet werden kann, 
und mehr als jede weitere Anpreifung fein wird, mit ber Zufiherung einer äußert fhnellen Heilkraft, 


ur Engliſche Patent:Leinwand FV 


gegen jede Art 


Gicht, Rheumatismus, Gliederreißen, Kopfweh, Zahn- und Geſichtsſchmerzen, Seiten⸗ 
ſtechen, Ohrenbrauſen, Augenfluß, Bruſt-⸗, Rucken- und Kreuzſchmerzen «Herenfchub), 
Fußgicht, Rothlauf, Krampf, geſchwollene Glieder u. ſ. w. 

Au Paketen mit Gebrauchs-Anweiſung & 1fl. 
Ueber die außerordeniliche Wirkſamtelt dieſer Lelnwand in allen rbeumatifden Leinen braucht hier midts 
arfagt zu werden, indem die vorliegend amtlich beglaubigten Tauſende von Beugniffen Ad ganz ungmweiteutig 
parüber autipreden. — Das aber darf nicht verſchwiegen werben, daß fie vor allen Keiten, Mingen, Bogen, 
Ableitern umd wie dieſe Maſchinen font noch beißen mögen, unbeningt einen höchſt anerfrunendwerihen 
Vorzug hat, nämlich den: daß fie wirklich bilft! j 


Sn Mürnberg ift die Haupt:Niederlage in der Mode und Schnitt. 


Waaren-Handlung ded Herrn 


Andrs ˖ Ott am Hauptmarft. 


Zeugnuiß. 

Langere Zeit litt ih an heſtigen Gichtſamerzen und hatte dadurch viel auezuſtehen, nun aber bin id 
mit Gotted Hilfe davon befreit und zwar durch die Aheumaritmuss Leinwand, melde bei Herrin Andread 
Ott am Hauptmarkt zu haben if, und welde ih zur Befeitigung meines giauiſchen Leidens mit dem beflen 
Erfolge anwendete; denn kaum hatte ich vom dieſer Leinwand in Gebrauch genommen, fo verfpürie id ſchon 
Linderung und fann baber Jedermann, der mit Gichtleiden behaftet if, dieſelbe befiend empfehlen. 


Nürnberg, den 29. Januar 1852, 


DE” (habritsDerfanf.) Wine im lebbaiten Wang 
ſich befindenve Inkratıve Fadrif, welde mit, Waſſertraft ber 
tieben wird, if im der Mühe hiefiger Etabt zu verlaufen, und 
lönnen bie Demohnung, ſowie bas Gomploir mad übrige Be 
(därtsiofatitäten dabier, in Wiethe die zu überlaflen werden. 
Nähere Aufſchaſſe yarüber eriheilt das Gommiijions, Yurcas won 

Johann Georg Edart, 
S. 512 b in Nürnberg. 


(Dienk-Befuh.) Gin felides Madchen, welches Im 
Rocen, jowie in allen Hausarbeiten wohl erfahren und mit 
guten Jeugmifien veriehen it, wäuſcht bie Ziel Walburzis bei 
einer honneien Herrichalt untetzalemmen. 


(Rapitals@efud.) 1400 A. werden gegen dobpellen 
Werth anf ein hieſtges Hans zur erſten Stelle fogleih aufe 
zunehmen geiugt Mährres im ber Erped. d. Bi. 


(Iu verlaufen.) Wine fehr frennente Bierwirchihaft 
iR aus freier Hand za verlaufen. Raheres in ber Grpener 
tion diries Blattes. ‘ - 





(Ju verfanfen) Gine nod worrtne gui erhaltene 
getedte Dreichke, ein- und jerivännig btauchdar, if billig 
zu verlaufen. Näherıs in der Geyer. d. IL. 


Bein) Ein Eprrierel-Ins wir zu vachten 
eder za fanien geſacht. Offerten unter Ebiffre M. U. beſetgt 
die Erped. » DL. 


Stadt⸗Theater in Nürnberg. 

Sonntag, 28, März 1652, 8te Borftellung 
im 6. Abonnement. 44te und vorleßte Gaftdarz 
ftelung der Grau v. Marra » Bollmer: „e’lchte 
Fenſterl'n.“ Wipenfcene mit Befang von Seidl. 
Mufit von Lachner. Hierauf: „Das Gefängmiß." 
Zuftjpiel in 4 Aufzügen von Roderich Benedir. 
Zum Befhluß: „Drei Jahre nach dem lepten 
Fenſterl'n.“ Alpenſcene von Seidl. Muſit von 
Lachner. 

Stadttheater in Fürth 

Samflag, 27. März 1852. Lehte Gaſtdat⸗ 
ſtellung der Frau v. Warras Vollmer: „Linda®, 
oder: „Die Perle von Savoyen.“ Oper in 3 
Akten von Donizetti „Linda*: Frau v. Marras 
Vollmer, ald legte Gaſtrolle. 





Ungefommene Fremde vom 25. Wiär;. 

(Balr. Hof.) GH. Graf zu Lippe a. Duden, ätht. 
Dunigen, Üranfe, Kent. a. Wubg. Woller a. Boris, Wind 
wanger, Raur a. Prig., Mengen a. Wirren, Kflie. Sauer, 
Budıkoir. a. Pine. 

(Eiraus ) OH. Kres a. Göln, Mirramder a. Thalmehugr,, 
Teil a, Filſi., Bimt a. Brmm,, Alte. Bed a. Ahurnau, 
Meyer a. Oberfleinbeh., Keniennerw. Medet, Ajiıd.a a Thatnau 
Dar. u. Kungbeig, Guteb. a. Montpreis. 

BL Wlode.) HH. Echarter, Iate. a. Linz, Engel, Fomm.r 
Rich a. Rnchn. Schullet, Buchholt. a. Etunge. reits, 
Wästner a. grilbronn. Bad, Rim, a. Hugebg Yıni, Magpit. 
a Stauuſchw Krhr. d. Wienbach, Licut. a. Nenn. 

(dör Aechern) Hp. Wis a Bigebg., Michbammer a, 
Kesmft, Beſth. Dintei, BellrErrr. a, Nyabg. 

(Rotpe yab.) HH. Anope a Agebg. Biarr a. Minder., 
Helriegel a Erja, Schend a. Hoehre, Pitiner a. Wulmb,, 
Kfle. Seohars, — a. Saalfeid. Ade Narr a. Busch. 


3. 3. Pfeiffer jun., Sommifltendr. 


(Kronprinz y. Wohenb.) drau vo. Eihenfel, Frl. Reuler 
a, Reumft, Meyer a. Detinygu, Teuchet a. Werffentg,, Kllte. 
Leche a Ausb, Derier a. Breitembah, Gafſw Wärzenibst, 
Edifm. a. Bubg Baıreniber, Kellner a. Gringn. 


| Nachtrangf. 
"Nürnberg, 26. März, Die Rr. 41 unfe 
rer Zeitung, welche und wegen einer darin ent 
baltenen bairifhen Kammerverbandlung in Bezug 
auf den Fränk. Kurier configzirt worden war, iſt 
nun freigegeben. Wir haben einen eigenen Ab» 
drud diefes Artikels für unfere biefigen Abonnen« 
‚ ten beforgt und verbreiten denfelben heute in einer 
} Beilage, Unfere auswärtigen Abonnenten erhal 
‚ ten die vollftändige Nummer des confidzirt ges 
weſenen Blattes, da wir zur Zeit der Beſchlag— 
nabme feine neue Auflage veranitalten fonnten. 
Berlin, 235. März. Ein für gewöhnlich gut 
unterrichteter und ſpecifiſch preußiſch gefinnter 
Berichterftatter ded „Hamburger unparteiifchen 
Eorripondenten* ſchreibt: „Der Hortbeitand Des 
Zollvertins ſteht zwar fell, aber doch gleichzeitig 
mit einem Handelsvertrage, mit Oeſtreich zu 
erwarten, und ed ift möglich, daß Franffurt a. Dt. 
der Gentralpunft diefer handelepolitiſchen Ente 
mwidlung wird, Die öſtreichiſche Zolleinigung (ob 


‚ auch der Gefammteintritt Oeſtreichs in den deut 


ſchen Bund 1) fteht näher als viele meinen, 
Breslau, 23. März Geſtern Adend wurden 
der Schneider Kalfenbayn, Waler Fiſchet, Kaufe 


dburſche Mifch und Buchdruder Felsmann, die ſich 


in der Wohnung bes Erſteren befanden, verbaf- 
tet. Wie män börr, ſtehen diefelben im Ber 
dacht, Placate verbotenen Inhalts verfertigt und 
verbreitet zu haben. Bei denfeinen Perſonen fan⸗ 
den aub Hausfuchungen ſtatt. 

Köln, 23. März Heute wurde vor bem 
Zugptpoligei-Berichte Die befannte Klagefache gegen 
den Übgeorbneten Glarfien verhandelt. Die Au— 
ſchuldigung lautete befanntlih auf Beleivigung, 
reſp. Verleumdung der biefigen fönigliden Res 
sierung und des Präſidenten berfelben., Gegen 


ı den Beſchuldigten wurde eine @elpftrafe von 





25 Ehirn, ausgeiproben. Gleichzeitig wurde der 
verantwortliche Redakteur der Kölner Zeitung 
auf Grund des $. 37 des Preßgeſehes zu einer 
@eldjirafe von 10 Thlen, verurtpeiit, 

Bofel, 22. März. Sie baden leßtes Jahr 
auch mitgerbeilt, daß ein. Geiſtlicher, Paler Bä⸗ 
ber, ber Keftor einer katholiſchen Schule in Grau⸗ 
bünden war, wegen Paderaſtie die Flucht ergriff 
und dann von ben Gerichten verurtbeilt wurbe. 
Das Urtheil wurde nun jingft vom Bundesrath 
nad Rom geſandt, wo fi Bader aufhalten fol, 
damit es demjelben mitgetheilt werde. Der Kar- 
binalfefretär jendete jedoch das Urtheil mit einem 
Schreiben wieder zurüd und bemerfte, Bäder 
fei ein Geiſtlicher und eine weltliche Behörde 
babe ihn nyapt zu veruribeilen! 


it einer Beilage von 3. A. Stein. 


— —— — —e e —— e —ñ —ñ —ñ —ñ—— —e — —ñ nn nt 
Drue der W. Zümmel’fgen Offtzin in Rürnberg, — Erxpeditinblotal 8, Nr. 544 am Uathhaut, 


De Bisher 
Münden, 


ur Zahrgang. 


Nummer 89. 


Fränkiſcher Kurier. 


Nürnberg, 29. Mär, 1852. 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Montag: Euſt. 





Abonnements-E@inladung. 


Mit dem 1. April beginnt ein neued Abonnement auf den „Fränkiſchen Kurier®, 


Wir laden zu demfelben mit’ dem Erſuchen ein, bie 


Beſtellungen bei den zunächft gelegenen Poftämtern fo früdgeitig ald möglich zu machen, damit bei Beginn des neuen Quartals feine Unterbrechung 


in der Zufenbung flattfinde und wir in den Stand gefeßt werde 
Man abonnirt für das II. Quartal (für die Monate 


Die große.Berbreitung, welder fi der „ 
Nürnberg, Mitte Mär; 1852. 


4 


die Auflage bemeſſen und vollfländige Gremplare liefern zu fünnen, 
ü ‚April, Mai und Juni) bei allen f. BPoftämtern für den Betrag von 1 fl. 45 fr. 
Gränfifhe Kurier* erfreut, fihert Anzeigen jeder Art den umfanareichiien Erfolg. 


Der Fränfifche Aurier. 





Deutiche Staaten. 


=; München, 97. Mär. (Situng der 
Kammer der Abgeordneten.) Am Miniftertifce: 
Kleinſchrod, Aſchenbrenner. 
Die Abgeordneten Bruck, Dr. Prell, Zaver 
— und Müller erhalten mehrwöchentlichen 
tlaub. 


bebung des Einftandörechted ber Blutsverwand⸗ 

ten in ben Kauf liegender Güter." Der Aud- 

ſchuß beantragt: = 

„td fei an Se. Maj, den König bie ehrfurdtd- 
vollſte Bitte zu ſteüen, in thünlichſter Bälde 
einen Gefepentwurf vorlegen zu laffen, welder 
bie Aufbebung des Ginftands- (Retraftö) Rech⸗ 
tes, mie ſolches nach Geſetz, Statuten ober 
men zur Zeit in den Landestheilen dies. 
* bed Rheines beſteht, zum Gegenſtande 
at." 

Derfelbe wird zum Beſchluſſe erboben, 
ierauf geht's zur allgemeinen Debatte über 
argeſeß. 

Ruland ift mit dem Geſetze nicht zufrieden, 

weil Unterfranken zu febr belaftet werde. 

Ballerftein glaubt jeßt die Kräfte bed 
Lantes nicht für ſtart genug, um dieſe Laftener- 
böbung zu tragen, da nichts mebr eingreife, als 
Zaren. Die fecbs älteren Provinzen befümen 
eine Erböbung, während Unterfranfen übermäßig 
bebrüdt würde. 

v. Lerchenfeld wird für das Geſeß fim- 
men, ohne vollfommen dadurch befriedigt zu fein; 
—— ſei eine Unterſcheidung der verſchiedenen 

rien von Rechtsgeſchäften notbig und bei Ber 
fteuerung derfelben nad ihrer Natur die billigite, 
fo daß eine Schenkung böber befteuert würde, 
ald Kauf und müßte. fie auch, wenn fie anferge- 
richtlich abgeſchloſſen werben, befteuern. (Er wird 
für das Geſet flimmen, weil ed beffer ift ald der 
bieherige  Zuftand. Vom Finanz +» Minifterium 
wünſcht er noch eine Tarftatiftif, um zu erfab- 
ten, wie viel jede einzelne Taxe eintrage. 

Reinhart mödte lieber eine KHerabfeßung 
der Toren in den Übrigen Kreifen, ald eine Er 
böhung berfelben in Unterfranfen ; dies @eleh 
fei eine Binanzfvefulation. — Da das Gefep 
eine Etruererbobung enthalte und dem ganzen 
Lande ſchade, wird er dagegen flimmen. 

Kirchgeßner fiebt aud diefem Geſetz den 
größten Nactheil für Unterfranten entipringen. 

ur Einführung diefer Laften werde der Grund⸗ 

—* in Unterfranten um viele Millionen weniger 

werth. 

Der Referent vertheidigte dad Geſetz in 
längerer Rede; nach ibm ſprach v. Koch für 
das ſelbe. 5 

Breitenbach hält die Berechnung ber Tare 
nach Stunden für nicht fo gut für die Parteien, 
als die nah halben und ganzen Tagen. 

Aub Högg verteidigt den Entwurf, mwähr 
rend Köohn denfelben angreift. 

Morgenftern ift der Anficht, daß die Lage 
Unterfrantenö feine ſchlechtere fei, ald die der 
übrigen Provinzen. Er wird für das Geſetz 
Rimmen, da durch dasfelbe eine feſte Grundlage 
geſchaffen werde, die man in Zufunft verbeffern 
fünne. Nachdem noch der Winanzminifter und 
der Referent für dad Gefeß geſprochen, wurde 
die allgemeine Debatte und damit die Sißung 
geſchloſſen. Fr 

Bremen. Der Bundedfommiffär ift in ber 
Perfon des hannoverſchen &enerals"Jafobi vor- 
gefern Mittag angefommen und im Linbenbof 
abgefiegen. Es geht ihm der Ruf eines wohl- 
wollenden,, einfichtigen. Wanned voraus, und 
„wenn ihm feine Inftruftion auch den Weg vor- 
ſchreibt, den er zu geben-hat, fo wird in ber 
Ausführung doch vieles von feiner perſonlichen 
Auffaffung abhängen, und’er kann bie Zeit der 
Grmwalt, die für und angebrochen if, wenigfiend 


das 





) 
| 


minder unerträglich machen. Uebrigend mag ed 


ihn Wunder nehmen, daß eine Stadt, die in 
voller Revolution begriffen ift, ſich einer ſolchen 
Ruhe erfreut, daß die Spuren der Aufregung, 
die allerdings herrſcht, ſich micht einmal auf den 
Straſſen bliden laffen. Mindeſtens ift biefe 
Aube ein vortreffliber Gommentar zu den Kabeln 


| von tem wüflen Demofratentbum in Bremen, 
Es fommt der Jnittativantrag des Abg Rud⸗ 
hart zur Berathung. Derfelbe betrifft „die Aufr | 


mit denen die „Neue Bremerin® fonft die Welt 
dupirte, 


weiß,“ in der eine ſolche Disciplin hertſcht, kann 
weit eher den Herren von der „Neuen Breme- 


tin" old Mufter aufgeftelt werden, und ein | 


Staat in dem fie herrſcht, wird ſich eined ges 


deiblicben Fortgangs erfreuen, wie der Bremiſche 


Staat in den Jahren 1848—52 deſſen ein Be 
weis if. 
Für den Senat aber muß die Ankunft des 


- Bundedcommiffärd höchſt erwünfcht fein, dem 


ed fcheint in der That, daß er vor einem Berge 


Rebe, den er ohne fremde Hülfe weder umgeben | 


noch überfteigen fann. So baben wir denn jeßt 
zunächſt ein oftroyirted Proviforium zu erwarten. 

Endiwigsburg, 25. März. (Schwurgerichts- 
prozeß.) Ludwig Schaller, Kaufmann von Groß 
afpab, D. U. Badnang und Albert Springer, 
Schönfärber von Badnang, find angeflagt eine 
Flugſchtift: „Dad Wahre über Kirche und Staat, 
dem deutſchen Bolfe gewitmet von einem Stabes 
offizier“ ; die dem eriteren, nach feiner Ausſage, 
anonym zugelommen fei, verbreitet und Da» 
durch vworbereitender Handlungen fid ſchuldig 
gemacht zu haben, Die Geſchwornen ſprachen 
das Echuldig Über fie, worauf eine Verurtbeiluug 
zu neunmonatlicer auf der Feftung zu erfiebender 
Urbeitshaudftrafe erfolgte. 


Franzöfifche Mepublif. 
ar Paris, 24. März. Die Regierung bat 


gebraucht und 60 bis 70 Deutiche, Ungarn, Bor 
len, Dänen :c. find in einem Caſe, wo fie rubig 
ihre irdene Pfeife rauchten und ihren Kaffee trans 
fen, verhaftet worden, Als Garlier, der ebema- 
‘100 Leute ind Gefängniß wandern lief, da war 
ganz Paris in Aufruhr. Heute hat die nänrlide 
Mafregel wenig Genfation gemacht und gar fein 
Erftaunen erregt, denn feit dem 2. Dezember find 
bie Pariſer —8 und nur eine Revolution lann 
fie noch aus ihrer Apathie berausbringen, Wie 
die großartigen Razzias des 3. Dezemberd Feine 
andere Folge hatten, ald den kleinen Schneider 
Prozeß und das Schmachten von 100 bid 150 
Deutichen in den Zellen von Mazas, fo werben 
auch die Verhaftungen vom 22. März ohne Res 
futtat bleibed. Die dort verhafteten Perſonen, 
meiftend Handwerfer, einige Studenten, Commis, 
Merzte, Schriſtſteller 1c., haben ſich gewiß nicht 
in eine Verſchwörung eingelaffen, wie heute rin 
der Polizei ergebenes Journal erzählt, das die 
Unverfhämtheit hat, zu fagen, in dem Gaje Düs 
nemart babe ein Klub ftattgefunden ; man habe 
dort Reden gehalten, die ftenogrophirt worden 
feien und ein Wräfident babe die um einen grü— 
nen Tiſch herumfigenden Mitglieder des Ciubs 
präfivirt. Dieſe ojfizieden Lügen find zu dumm, 
um widerlegt zu. werden, denn es verſleht fich 
von felbft, daß in einem Cafe, wo Jedermann 
Zutritt hat, ſich nicht die verfammeln werben, 
die ale Regierungen Guropas flürzen und ben 
Communismus überall einführen wollen. Es ver- 
ftebt fih von felbft, daß ein großer Theil der 
verhafteten Fremden aus Paris ausgemirfen wird, 
denn bier gilt ed ſchon für ein unverzeibliches 
Verbrechen wenn man fih von ber Polizei ver 
baften läßt. — j 
36 Perſonen, unter welchen Zaver Durrien, 


Redakteur en chef der Revolution, und ve Ked- | 


ler Redakteur diefes Journals, ſowie ber befannte 
Babeldichter Lachambaudie, find non ber Regie 


Eine Partei, vie ſich innerbalb ber: 
Schranken des gegebenen Rechtes fo zu bewegen | 


Geſchichte 


rung in Freibeit geſetzt worden, müſſen ſich aber 
nach dem Ausland begeben. Man wollte fie zu⸗ 
erſt deportiren; die Regierung hat jedoch eine 
Milde in Anwendung gebracht. Man muß je— 
doch desbalb nicht glauden, daß man in Zufunft 
barmherziger Verfahren wird; im Gegentheil 
ſcheint man die Abſicht haben, mit verdoppelter 
Strenge aufzutreten, wie die letzten Urtheile der 
gemiſchlen Departementaltommiffton, deutli bes 
weifen. — 5 
Paris, 24. Mir. 





Dos ganze Leben, 
Philoforbie, Literatur, Sournaliftif, 
Staat?» @inribtungen, Alles fol vom Bonapar 
tiamus durbdrungen werden. Der Bonapartide 
mus fehmuagelt ſich allentbalden ein, Frankreich 
wird mit Gewalt bonapartififch aefärbt, die nar 
poleoniihen Ideen werten dem Lande eingetrich⸗ 
tert, die Franzoſen müſſen, fie mögen nun 
wollen oder mit, in den Bonapartidömus 
getaucht werden, und follten fie in demſelben erfti» 
den, Jeden Tag fommen neue Broftären, Flug» 





‚ verwanbelt. 


lige Polizeipräöfelt, eines ſchönen Abends mehrere | 


blätter, Bilder, Joutnale benapariiſtiſcher Für 
bung zum Vorſchein, Der ganze Buchhandel bat 
fih in ein Depot bonapartiftiicher Lobbudeleien 
Da jedem Buhbändler dad Brevet 
beliebig entzogen werden kann, fo beeilt ſich ein 
Seder berfelden, ald autgeſinnt zu erſcheinen, ine 
dem er die bonapartifi Hen Werte, die in Maffe 
erfcbeinen, auslegt. Die Nation fol gezwungen 
merden, fib mit dem Präfivinten zu beibäftigen, 
fie wird durch tie Bedienten bed Elyſée außer 
Atbem erbalten, durch die \ erons, Gaffagracd, 
Céſenas u.-f. w. gihetzt, zur Rettung nenötbiat. 
Die Literatur und die Tagröpreffe wird nur info- 
weit geduldet, ald fie den Bonapartiämud predigt, 
einimpft. Den zohlreiten Birgrarbien 0, Napoe 
leon's nach zu fliegen, die jege im Buchbandel 


| erfpeinen, müßte er das fhatenreichfte Leben ge⸗ 
‘ führt haben und in der Maeltgefchichte einen der 
1 | erften Pläße einnehmen, während er nur bedme- 
eine Verſchwörung oder ein Woligeiagent Geld | 


gen bemerkbar ift, daß er den gewalligen Tbaten« 
drang der Beit eingepferdt und gebändigt bat. 
Aufd Seratbemoht nehme ich eine der vielen Bros 
ſchüten diographiſchen Inhalte, die obne Angabe 
tes Druderd, Berfaffers, ja ohne Titelblatt in 
Maffe unter dem Volke verbreitet werden, und 
‚ bie fib die größte Mühe geben, aus 8. Napoleon 
einen Mann der Nation zu machen, und made 
Ihren folgende Heinen Auszüge aus terfelben, 
weil dieſelben minder befannt find. - Es verfiebt 
fib von felbft, Daß in dem Ton der Broſchüre die 
große imperialiſtiſche Beaeifterung nachklingt. Das 
Motto diefer mit dem bloßen Ramen „Louis Nar 
polcon* betitelten Schrift lautet: „B’il fait eom- 
prendre les nouvesux interets de la France, il 
peut &tre appel& à jouer un grand röle.« (Wenn 
er die ueuen Intereſſen Franfreichd begreift, fo 
tann er eine große Role zu fpielen berufen fein.) 
Armand Currel. Armer Garrel, wenn bu gewußt 
hätteft, meihe Role 2, Napoleon vorbebalten ſei. 
Doch gehen wir an die Geſchichte L. Napoleons, 
wie fie und die meue Hofgefhictefhreibung Yor- 
führt. - Es verftebt fih von ſelbſt, daß 8. Napo» 
lern bereits eis Kınd ein Genie geweſen. An 
Bewriſen feblt es in diefer offiziellen, zur Aufflä 
rung und Bertummung ber Maffen beflimmten 
Biograpbie nicht. 8. Napoleon war „wrei oder 
vier Jahr alt,“ ald er eines Morgend durch den 
Lärm von Etwas, das in fein Zımmer fiel, ger 
widt wurde. Er fah einen ſchwarzen Menſchen 
in einer Rauchwolke vor fib. Es war ein Rauch- 
fangtehrer. „Das kaiferlibe Kınd, das durch Zu- 
fau olein geslichen war, empfand zuvörberft eine 
gerechte Empfiadung bed Schreceas, aber es 
ubermand ſich fozleih, indem «8 fib erinnerte, 
daß ihm feine Gouvernante von der Eriitenz die» 
"fer Meinen unglüdlihen Raucfangkehrer erzablt 
babe; er fliigt aus feinem Betihen, holt feine 
Börfe und gibt fie dem entzüdten Savoyarten.* 
Welch ein Eujet für den Pinfel eines Maler®: 
der Retter der Gefellſchaft, wie er ald Kind vom 
drei Jahren einem feinen fhwarzen Teufel feine 





Körfe gif, ohne vor ihm Furt zu baden! Noch 
ortıre Rüge aus ber Kindheit des Retters wer⸗ 
tın erzcblt, damit die Eltern im Frankreich von 
nun on ihren Kindern auſtatt der Ammenmärchen 
diefe Züge ergäblen fünnen. Laſſen wir abermals 
den Hoibiograpbın fpreben: „Später ed war 
dies in der rıfteıt Zeit des Erilö, wohnte er mit 
feiner Mutter am Ufer tes Gonftanger ‚Sees. 
MWäbrend der” Mufeftunden fpielte er mit den 
Kindern aus der Rahbarihaft und namentlich 
mit dem Sohn dei Müllers der Rbeinbrüde. 
@ined Tages, als er fih auferhald des Garten⸗ 
umfangs unterbalten hatte, fab man ibn in Hemd» 
ärmeln, baarfuß, im Koth und Schnee laufend, 
urüdfommen, Er war ein wenig verwirrt über 
ein Ausfıhen und erzählte, indem man ihn da 
rüber befragte, daß er, neben dem Ghtter Ipielend, 
eine arme und fo Mäglib audfebende Familie 
vorüberziehen fab, daß ıhm der Anblid weh that, 
und da. er Fin Gern für fie hatte, fo babe er 
wenigftend einem der Kinder feine Schuhe und 
dım anderen fein Kleid gegeben." Deweiſt biefer 
Zug nicht eine rührende Liebe zum Bolte? Und 
bat nicht 2. Napoleon diefe Gewohnheit beibebal- 
ten? Rocd-jegt. nimmt er wenigftend den Dries 
and alle Befigtbümer weg, um fie den Armen zu 
geben, da er feltft, wie man in Paris fagt, am 
9. Degember „erit die Schladt bei Clichh“ ges 
wonnen und daher nod nicht viel für ſich gerettet 
als 

' Parie, 26. März Der heutige Moniteur 
bringt dasermartete Decentralifationdbecret. Dass 
felbe verordnet: daß die Regierungsmirkfamkeit 
centralifirt, Dagegen die Verwaltung becentralifirt 
werben fol. Dem Minifterium find vorbehalten 


die die Staatdintereffen betreffenden Angelegens | 


beiten, als Zocal-Bubgetöberiligung, außerordent- 
liche Auflagen, Grängbefimmungen. Die Prä— 
fecten entſcheiden andere namentlih aufgeführte 
Derartemental» und Gommunal-Angelegenbeiten 


ſelbſt. J 
Atalienfche Staaten. 


Kizja, 20. März. Geftern früh um 4 Uhr 
farb dahier die 6jäbrige Mutter Garibaldi's, 
des Generald der ehemaligen republifanifchen 
Armee in Rom. Abends um 7 Uhr wurde fie 
begraben und zwar mit großer Beierlichteit. Die 
Eden des Leichentuches wurden von vier polis 
tifhen Flüchtlingen gehalten, einem Ruſſen, 
einem Brangofen, einem-Bolen und einem Ita 
liener, Dem Begräbniß wohnten unter andern 
auch die böcften Behörden und Offiziere ber 
bier liegenden zwei Regimenter bei, im Ganzen 
mehr als 3000 Perfonen. Ein Theil der Stadt, 
wo ber Zottenzug durchging, mar beleuchtet, 
und aus ben Broker bingen italienifdbe Tris 
eolorfahnen. Ungefähr 300 politiſche Flũchtlinge 
folgten dem Sarge. Die Mutter Garibalvi’s 
war arm, und lebte nur von dem, was ihr 
Sohn ihr zufandfe. Im ihrer Hinterlaffenicaft 


fanden ſich unter anderm auth Die zwei Degen, | 


vor, welche die progreflive Partei Italiens ihrem 
Sohn im Jahre 1848 verehrte, Garibaldi hat 
bier noch einen Bruder. 


Schweiz. 

* Bern, 25. März. Das Eentral-Gomite zur 
Unterftügung der Blüdtlinge in der Schweij den 
Dr. Vogt, Bater, (bier wohnhaft) an der Spipe, 
bat einen fiebenten Rechenſchaftobericht über die 
zur Unterflügung der Flüchtlinge eingegangenen 
Weider ausgegeben. 
beiträge nicht gar reichlich gefloflen und folgende 
Etelle des Berichtes mag fügen, wie es um bie 
Fläctlinge in der Schweiz fteht. „Die Ausman- 
derung des vorigen Sommers hat ſaſt Alle, bie 
jung und rüftig waren, fortgeführt. liter und 
Geprelichkeit find zurüdgeblieben und in diefen 
Reihen find ſchon Hale wahrer Hungersnoth vor 
gelommen.* 


Deftreichifche Staaten. 
Bien, 27. März Der öftreihiid-farbinifche 
Handelövertrag iſt veröffentlicht, 


Tages: Ebronit. 

“j* Ansbach, 24 Mär. (2. Schwurgeridhres 
fall.) Die Auflage if gerichtet gegen Job. Regel, 
lepiger Schnrivergefelle von Wöhrd, Senn Ungerer, 
led. Steinpruder von Nürnberg und Julianna Brot 
tengeper, ledige Stubhmadrerätodiier von Schwa⸗ 
bad. Sie betriffi dat Berbrechen des audgezeidhneten 
Diebfable, weräbt im Complot in ver Gatfabrik bei 
Goftentof in Nürnberg. In ter Racht vom 25. auf 
ten 26. Sepibr. m, 36. wurde in dad Gompteir der · 
felben eingebreden und 669 fl. in Geld und 16 fl. 
6 fr, in Effelten geſtohlen. In vas Haus famen die 
Diebe wurd ein leicht zu effnendes, jerbrochenes 
Benfter; im das Comptoit une im bie Pulte In vem- 
felben durch gewaltfame Eprengung mit einer Kippe 
und einem Maurerhammer. Bor vem Benfler, durch 
welchet eingeſtiegen wurde, bemerkte man mach ber 
That dreierlei Bußfpusen, In per Nähe ver Gompieir- 


Es find die Unterjtügungee | 


‚223. Shwabmünden, vie Gebaulichtelten des Söld⸗ 





ı Tr; Wiowmeilen diiere 130 ©, 





ibüre Streifen von Streichzündhoͤlzchen und an ber 
Tapete nwand ben Aborud einer ganz fleinen Hann. 
Außerhalb des Hofraumes am Lattenzaung wurde ein 
Handbeil aufgefunden, 

Der große Aufwand, ven Kegel nah dem Dies 
able machte, führte zu feiner Verhaftung uns in 
der Borunterfuhung geſtand er, daß Ungerer, ver 
ald Arbeiter im der Gatfabrit befdäftige wer, ihm 
enterdt habe, daß dort 6 bid 700 Gulden zu bar 
len fen, uns daß er varauf im Berbinpung mit 
ber Brottengeher, ber er fein Vorhaben mitgeiheilt, 
den Diebftahl ausgeführt Gabe, Ungerer babe ihm 
beſchrieben, maß er zu thun habe, um. zu bem 
Gelde zu gelangen, babe ihm ein Stümpchen Talge 
licht und Sreichzundholjchen gegeben und dagegen 200 fl. 
vom gefloblenem Gelde erhalten. Weir Affentlichet Vet · 
banplung vor Krm Schwurgerichte nimmt er jedoch 
im Interefie feiner Genofſenſchaft alle Schuld auf 
ſich und will fogar von Ungerer gemahnt worden 
fein, vom dem Diebftable abzulaflen, was ih natür- 
Hd im Laufe der Berbanklung alt Lüge berausfellt. 

ir melden heute nur noch a6 Urtheil neh 
Schwurgerichtehoſes. Segel erbielt 8'/, Jahre und 
Ungerer u. die Brottengeyer 9 ZabreZuchtbausfirafe. 

Wäürzburg, 26. Mär. Am 23. war der Ort 
Hettenhaufen, Brdis. Wenbert, von einer heftigen 
wahrſcheinlich gelegten Feuertbrunſt Beimgeiucht, 
melde, begünſtigt von einem flarken Ruftzuge, in 
einem Zeitraume von wenigen Stunden 3 Wohnbäus 
fer und 6 Scheunen gänzlich jerfidrte und noch übers 
dies 3 Häufer und 5 Mebengebäupe größeniheils in 
Atze legte. Auch zwölf Schafe fanden in ben 
den Blammen ihren Gen. 

Ubgebrannt: Am 21, d. zu Girgertöboien, 


ner Forſters, Brandſchaden 800 fl, 
500 fi. — Am 23. vd. früh zu Dietertborf, Log. 
Scquwabach, das Wohnhaus des @ütlers Ralmbofer ; 
Starten 700 fl., Afſekuranz 300. fl. — Am 21. ®. 
in Hengeräberg der Siadel des Händlers G. Eeſel 
mit dem darin aufgeldewerten Autterwortath, der 
Schaden wird durch die Affefurang gedeckt. 

Walobrand. In der Staaitwaldung des Di« 
Aritis Movenbacherbetg,, Forſtamta Kalferdlautern, 
brannten 4 Tagwerl Holz sb. 


Vrrantiworilicger Rerafteur: Dr Grietrig Mayer. F 


Handels und Börſenberichte. 
Augsburg, 26. Wär, Baijen fiel um I fl. 
26 fr. (21 fl. 52 fr. Witielprad), Kern flel um 
1 fl. 42 fr. (22 fl. 58 fr), Moggen fil um ı fl, 
24 Er. (19. 28 fr), Gerfie fiel um 55 fr. (14 fl. 
1 fr.), Saber el m Ir Gf. 55 ii) 


«dronttwri, 26. Dör, ) Bant-üliuen 1217, pl. Bien. 
76%, Mar 68%, apa. 0’, Sub BT, ap, 
3r/,, 2509.-Roure v7’, Sitmtueie 178 P., baır, Solt. 
D. v. Inbe b, A. 100 P. aput. Di. Wi'A, ip D,Mbiss-N. 
Ya, ae. PB, Werd, Wind, DI, 
Spu.kpwgsh. Px.Oel. 108%, Ü; wuriemd, 4, pl. Chin. 
b, Kb, ul’, WAapde Die 90, bad. Saplit. bt. 
wi. Suse td, Beer 37, turipeifische 
40 ähalewterie b. Hin 33%, Ari Roribuumatiien 
44',,, Dormpdrter 50 Arkonie DEyı, wahre WED; 
nun. 25R.koorr 20°, Tauunsräit. 308; polm. Soul.» Kooıe 
7.pau. Spt, m. Eh 40/4, Hol. Eu. Eertij 88, 
2’, pt. Int. 60", Distonte 1", WB. 

Welser.) Yımolen a. » Abir., Vera, Arienrichan'er 
#0 60; yo, June te, Mami ümenten 
5 8 Ir; 20 dramnude U.V 3a; ng. Sour 
vetaias A. 18 I ir, Wer a Marco HE 84; breufl. 
Zonter u. 1 + Fe: Preafi. Gen. Edreine u. 40; 
- Aranlemnaler m. 2 20'4, te; Hechbaltig. &ilber A. 24. au, 
Acue Eomisn'cr fi. 11 Gr, 

tdeien, 37. Wär) Leikerr. Sprer. Wetall, 9b’; 4'/Apror. 
Bit; , Eoiterie» Anichensloofe von 1889 304',,,; Banlastien 
1347°/,; Anıodannattica 1557’ Bechrelrars ; Mugstirgguse 
124%, kommen 18.26, - 

Wars, 35 März) Öproe 100,86; aptec. 7170, 

(Konten, 23. Didi, > Bproe. Voctois VE — N 

(Beriim, 24. März, Breufl. Eisatsiguimg. u’, Röne 
Dlindener E,rb+M. 110%/. 

(Mugsnurg, 30. Mär.) Bayt. Harrer. Od. 93@.; Apr 
96’, ,W.; aptet Wruntr.»üblofungsekt.u6/,} ‚bite Sprer, erfter 
Buimmen 100/48, bite zweiter 03’ B., Bank Kitien I. em, 
teme 104 W.;, ofert. 
Bursc, el. 768. ;, AAxtoc. Od P,; Bantalt. 1, Erm. 00% ; 
lomb zuemel,. bpror. BO Wh; wart, 3 proe. DOW; Armen. 
so WW. 
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Erauerfall. 
Meine vielgelichte Echmrhter = 
Sophie von Junboff, 
endete am #7. dieſes Monats, Nadpımiitage 9 Uhr, wach zur 
Mreitägigen Rranlenlager am einer Lungeniäbinung, im 09, 
Yatır, ibe wahrhaft fromm geſahrtes Beben mit chalſtucher 
Ürgebung in den göttlichen Willen 
Hm 20. Jumi:1847 wmterivarf fe ſich einer Kiperalion an 
der/linfen Brut, die der Herr Dr, Arreitasaie mit sieler ber 
ſcaanchten uns feier Hand volljeg, alleid in ben ſelgeaden 
Jahren mußte. fie Immer icdpmerjoollere Müdiälie ‚eroulwen, 
Alıe boben Verwandten, bie vielen Areundinnen um Ber 
fannten werden won biefem Tranerlall in gebährenne Kennt: 
miß Inemit geiegt, Da ih vom Derem herzliher Thelinabme 
eharbin überzemgt bie, verbitie ich mir jedech alle Beueide⸗ 
bejeugumgen. 
Nürnterz, ben 26. Mär, 1862, 
Der binterbliebene Bruder 
Garl von Yınkoff, Hampinaan, 


Affelfuram 








Ehelihe Verbindung. 
Geerg Hubmer, 
“una Hubmer, geb, Alupfopf. e 
Mürnberg, den 28, Mär, 1852, 


Meuausgeſtellte Werke auf der Herren 

Trink» Stube. 

1) 8. Krieger in Breslau, ein Mädden. 

2) Derielbe, Ehlefihes Lanpmäpden. 

3) &. Zunifa in Braunfhweig, die Generale Gevalguac und 
Ramorieiere: 

4) Derjeibe, Ruiraffierworpofltn. 

6) Hollfiein In Berlin, das Wener - und MelleGern in ber 
Schweij. 

6) Derielbe, Gegtad bei Behen in Tyrel. 

7) Die Brand in Berlin, Menpfchein, 

8) Dttſelbe, Anfiht von Alderlauf. 
Dieſe Blider lönnen nur 8 Tage ausgeftellt werben, 

Albrecht Dürer - Berein. 

Diejenigen verehtlichen biefigen und austwärtigen Rünfter, 

melde ſich um Die Anfertigung des am Schlaſſe des Yabres 

1853 jur Dertheilung unter bie Mitglieder ju befimmenben 

Gedachtnißblaltes zu bewerben wüänfdhen, werben erſucht, ihre 

desialliigen Anträge” binnen 6 Wochen an das Direlterium 

dee Albrecht Dürer Vereines gefällig gelangen ja laffen. 
Nürnberg, den 27. Mär; 1962. 


I. Director 9, Haller. 
1. Secrctalt Winter, 


Berichtigung . 
Zn dem Berichte am Aram von Marra Vollmer Beite 4, 
Etrophe ſoll e6 heißen: fhdwanden, ſtatt: wanbern 


Im — 

Stadt⸗Theater in Nürnberg. 
Mentag, den 39. Mär 1852. Abonnement suspendu, 

. „Jum Venefije des Granz Öbmard Hyfel 
Die falſche Frau von Marra iu Krahwinlel, 

ober: y 

Der große Zriumph: Einzug der Sängerün. 
ErigimalPofie mit Geſang in 3 Witen von Areish Bäuerle, 
Muſit von Janen Schuſier. 
(Nah Adelph Binrrie's falſcher Satalani ın Krähwinlel nen 
eingerichtet.) 
Gimlage des Hrn. Saatbad, als jalihe Arau v. Marra: 

Die Hadıtigall, weffiihes Eid m rufliiher Sprache 

vorgelragen 

Gin bowverehrliches BVablifaaa, welches mir ſchon feit 
einer Jahrenteihe am vielem Tage seine volle Bund und 
Wehlwollen ungeidymälert erhalten, lade Pi ya einem vet 
jublieihen Beine diemit ergebenfl rin. Hrobfion un Heis 
terteit bulben die Wurze dieſer Worliellung, mm empfehle 
ſelcht hiemit allen Üremuden der Keiteren Muſe anf Das 
Angelegentlichite. 

Gin heigursehrlihen Bublilume vanibark ergebenfter 
Gran; Ge. Hyiel, Weltun ber 

. biegen Bühne. 

DE Rebiltungen des großen Iriemph+ Ginjugrs, ge— 
jriaymer von Hrn. Paul Milter, linkograpbirt von pra. Warn 
böfer, fine im meine Wohnung, Beter Giſchergaſſe Lit, L 
Rre, 760 bei Hrm. Rogelichmien Wilhelm, I, Sted, om 
der Theatertaſſa, bei Hrn. Gondiler Deede ums bei ran 
Gent im Wiener Ealon, à 6 1r., je haben. EG 











Dienſtag den 30. März. Abonnement suspendu. 
Legte Gaftdarfielung der frau v. Warra.Bollmer: 
„Linda oder die Perle von Savoyen.” Dper in 
3 Ulten von Donizetti Letzte Gaftrolle. Linda: 
Grau Marra-Bolimer ald Abſchiedsrolle. 


: Xotterte. 
Zu Rürnberg berausgelemmene Munnern ; 


ss 86 84 21 41 
Die Mündeer Zichung findet am u. Aptil flatt. 


Rodtrag. 

Berlin, 25. März. Heute früh Morgens 
fand zwiſchen den Abgeoroneten v. Binde und 
v. Purtfammer ein Piſtolenduel flat. Nach dem 
Wechſel einiger nicht treffenden Schüffe hat mit» 
teld der Sefunbanten eine für beide Theile bes 
friedigende Ausgleihung fattgefunden und fomit 
find Beide unveriegt Davongefommen, (Geſchieht 
ihnen ſchon vet!) Das Duell fol gemiffermaffen 
eine oifiziede Genehmigung gebabt haben. 

MParie, den 24. Wärz. Borgeſtern Abend 
und während ber Radt wurden zablreihe Ber- 
baftungen im Quartier des Palais Royal vors 





genommen. Um 9 Uhr Abends umzingelten die 
Ügenten der Behörden das Gaje Dänemark, 
Straße St. Honore, und verhafteren dreipig Ber» 
fonen, weiche ſogleich auf die Polizei⸗Praäfeltur 
gejubrt wurden. Das Cafe Dänemark wird von 
Fremden aller Nationen befugt, Während der 
Nacht wurden alle garnirte Hotels in ber Nach⸗ 
barfchaft durchſucht und dieder dreißig bie 
vierzig Perfonen, meiftens Schneider, verhaftet. 
Die fonjervativen Blatter ſprechen von einer 
focialiftifden und kommuniſtiſchen Berbrüderung, 
die unter den Berbafteten beftanden und für die 
man wichtige Beweife zu Händen erhalten hätte. 
Das Gaje Dänemark ıft jedoch keineswegs ge- 
eignet, um zum Siß einer geheimen Geſeuſchaͤft 
ju dienen. Die verhafteten Perſonen, außer 
Ungarn und Polen meiſtens Deutſche, Schweben 
und Dänen, find größientbeild Schneider und 
Schuhmacher; unter denjelben befinden ſich auch 
noch Commis, Studenten, Mediziner, Brofeiforen, 
ea ein Doftor der Theologie und ein Schrifi- 
eller, 





Drad der I. Lüünmet’fsin Öfkshr im Hürnbirg; — pie, A 244 an Karhaue, 


bi 


XIX. Zohrgang. 


NMumme«r DO, 


Fränkifher Kurier. 


Nürnberg, 30. Mär, 1852. 











Mit dem 1. April beginnt ein neues Abonnement auf den „Fränkiſchen Kurier“, 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Abonnements-Einladung. 


Dinstag: Guido, 


Wir laden zu bemfelben mit dem Erfuchen ein, bie 


Beftellungen bei den zunächft gelegenen Poftämtern fo frübzeitig als möglich zu machen, damit bei Beginn des neuen Quartals Feine Unterbrechung 
in ber Zufendung ftattfinde und mir in ben Stand gefeßt werben, bie Auflage bemeſſen und vollfländige Eremplare liefern zu fönnen. 


Man abonnirt für das 1. Diuartal (für die Monate April, 


ai und Juni) bei allen f. Boftämtern für den Betrag von I fl. 45 fr, 


Die große Werbreitung, welcher fih der „Fränkiſche Kurier“ erfreut, ſichert Anzeigen jeder Art den — Sy Erſolg. 


Nürnberg, Mitte Mär; 1802 


er Fränfifche Kurier. 





*l* Deftreih und Deutſchland. 


Es war eine Zeit, wo Deftreih in Deutfch« 
land alles konnte, was eö wollte. Es mollte 
eined Morgend die Meftauration des Bunbestas 
ges, die Pacifitation von Schleswig. Holftein und 
die Intervention in Kurbeffen. Und der Bun 
destag iſt reftaurirt, Holſtein pacificirt und in 
Kurheſſen if intervenirt worden. Deftreih, gt 
fügt und kühn gemadht dur einen fabelbaften 
Erfolg, dur einen in ber Geſchichte ohne Beir 
friel daftehenden Aufſchwung, nah einer eben fo 
beifpielofen ftadtlicben Berfegenbeit, diefed Deft- 
reich ging nod weiter, ed verlangte die abfolute 
Hegemonie, die alte reichätaiferlihe Oberherrlich⸗ 
feit über Deutfchland, ed verlangte zugleich eine 
Zollvereinigeng mit dem ganzen großen Vater 
lande und zwar auf öftreihifche Weife, im 
öftreihifchen ntereffe! Im altipanifchen 
Reiche, in jenem Reiche, wo die Sonne nie uns 
terging, ba war bie folge Loſung „plus ultra‘, 
db. b. immer weiter, leicht erflärlih, allein im 
beutigen Deflreih, in einem Lande, wo bie 
Sonne täglih ſehr untergebt, ja wo die Sonne 
in gewiffer Beziehung ſtets untergegangen 
ift, in einem folden Reiche ift die Lofung „im- 
mer weiter" weiter nichtä, ald eine Abnormität, 
um mich fo gelind ald möglich audjudıüden. 

Du mein Gott, Deftreih fol herrſchen, fol 
der flaatlibe Schwerpunft in Dentfchland, Orft- 
reich fol die Sonne fein, um die die Übrigen 
deutſchen Etaaten, große und Meine, ald bes 
ſcheidene Trabanten gravitiren follen! Aber 
wo find denn bie Titel Oeſtreichs zu diefer por 
litiſchen Sonnem-Milfion ? Liegen diefe Titel in 
feiner innern oder in feiner äußern Staatd- 
läge? Verdient denn Deftreich den Bortritt ? 
Verdient ed den goldenen Stab der Ehoragen 
in_der großen Staatengruppe ded Baterlandes ? 
IR etwa Deftreih eine Lichtmutter der Gultur, 
ber Freibeit, des Wohlſtandes, ‚der Kraft, an 
welche bie übrigen Staaten Deutſchlands als 
Kryſtalle zu einem leuchtenden Strahlenkranze 
anſchießen Fönnen? Nur ein Wurf der Augen 
auf Deftreihd innere und äußere Bolitit und 
die Antwort auf alke biefe Kragen ift gegeben ! 

Bei der Unterfuhung der innern Juftände 
Deftreichd trifft man zuerft auf feine Binan» 

en, Deſtreich laborirt an einem jährlihen De- 
jit von 115 Millionen. Mile und jede Ber 
fucbe, diefer Finanznoth zu feuern, find geſchei⸗ 
tert. Ale Binanzoperationen, auch die neuefte 
öftreihifche Finangoperation, die Regelung der 
Berbältniffe zwifchen Staat und Bant, find ohne 
Erfolg geblichen. Das hohe Gold» und Silber 
Agio dauert fort. Der niedrige Stand der Pa, 
piere bauert fort, Die Trsftlofigkeit des Eredits, 
die Verwirrung der Gelbfragen, die Lauheit und 
Unfierbeit aller Geſchäſte dauern fort. Das 
Defizit im den Finanzen dauert nicht bios fort, 
fondern es nimmt noch immer zu, und ber 
Staotäbanferott, fo viel Mühe man ib auch in 
Deftreih gibt, um ihn aufzuhalten, rüdt immer 
näher, Mit einem Worte, die Finanzlage Deit- 
reichd iſt die Lage eined Wechfelreiters, der fein 
Gapital verloren, deſſen Paffıva die Activa über 
fieigen und der am Ende genöthigt ift, feine 
Zablungen einzuftelen. Das Entfeplihe in der 
Binanzlage Oeſtreichs liegt darin, daß ed aud 
bei dem beten Willen keine Erfparungen mas 
ben fann. Sleine Grfparungen helfen nichts 
und große Erfparungen fann ed nur dann ma« 
ben, menn ed feine Armee vebuzirt, feine Ars 
mer, bie im Budget 150 Millionen Gulden, alfo 
die Hälfte feiner gefammten Etaatdeinkünfte, ver- 
fhlingt. Aber wie fol, wie fann Oeſtreich bei 
feiner dermaligen innern und äußern Lage fein 
Heer reduziren? Im Innern das halbe Land 
im Belagerungsguftend, im Innern dad Heer 
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nad Außen eine. drohende und angreifende Po, 
litikt! Deftreih bliebe freilih noch ein Mittel, 
um fi, obne Reduktion feiner Armee, finan- 
ziell aus der Patfche zu ziehen, ein Mittel, 
bad früher in Kranfreic, in Deutſchland und in 
Mitte der dreißiger Jahre fogar in Spanien an« 
gewendet worden iſt, dies Mittel ift die Säch- 
farifation feiner arımbreihen Kiöfter und Ab- 
teien, fo mie bie Gingiebung der ungebeuern 
Pfründen feiner katholiſchen Kirchenfürſten und 
deren einfache und woblfeilere Dotirung aus dem 
Staatöfhape. Allein died Mittel ift ein revo⸗ 
lutionäres, folglich bei dem Geifte und ber 
Richtung der öftreichifchen Regierung ein durch⸗ 
aus verwerfliches Mittel. Ueberdies ift die 
Öftreihifche GBeiftlichkeit die gute Frau Bevatterin 
bed Staates, die Mitträgerin, die Mitbelferin der 
ſpeziſiſchen „öfreicifchen" Politif. Mie fann 
man überhaupt die Säcularifation der unge 
beuern Kirchenfonds von einem Staate erwarten, 
ber durch feine feierliche Werzichtleiftung auf fein 
Placet in der Kirche gleihfam aufgegangen, 
von der Kirche gewiſſermaſſen abforbirt worden 
if. Umfih finanziell aufjubelfen, mußte ſich 
Oeſtreich nun um andere Mittel umſehen und 
laubte diefe Mittel in eiuem öftreichifch - deut» 
(ben Zollverein zu finden. Deftreih will 
eutſchland mit feinem „berrlihen Parierlarud" 
beimfuben, um bamit das gute deutfhe Silber 
zu vertaufchen. Oeſtreich will mit feinen Pros 
duften und Kabrifaten in Deutfchland concur« 
riren ımb mit Hülfe diefer „gefegneten" Eons 
eurrenz feine coloffalen Binanzlöher verftopfen. 
Indeß, in Geldſachen bört die Gemüthlich— 
keit auf, fagte eine befannte, aber gefallene tal. 
preuß. Finanzgröße. Die deutfhen Binanzmän- 
ner haben jebodh das materielle Gift der 
oſtreichiſchen Zolunion aus dem Phrafenzuder 
ber Wiener Hofpubliziſten berausgemittert und 
die öftreichifchen Vorſchläge einfach von der Hand 
— Kurzj, die Zollunion iſt in der Haupt 
ache ald gefcheitert zu betrachten, Und jeßt weir 
nen bie Wiener Finanz» Mariuffe auf dem jer- 
trümmerten Gartbago ihres projeltirten deutlich 
öftreichifhen Zollvereind! 
So ſchlimm es in Deftreich mit den Finam- 
je febt, eben fo ſchlimm ftebt es in dieſem 
ande. mit. der Adtung vor der Freiheit bed 
Bolkes, mit der Achtung vor verfaffungsmäßigem 
Rechte. Prag ift feit dem Juni 1848, Wien feit 
dem Rovember 1848, faft bie gefammte übrige 
Monarchie .feit dem Jahre 1849 fortwährend im 
Belagerungdzuftand. Die Grundrechte; alle nas 
tionalen Rechte und Freiheiten find aufgehoben, 
die neue oetrogirte, die Omnipotenz bed Kaiſers 
befiegelnde Berfaffung ift feit dem 1. Jan. 185% 
in Wirkſamkeit, alles ift rubig im Oeſtreich, das 
ungeheure *5 noch nicht um einen Manu ober 
um fein Roß reduzirt, und alled ift zum Kampfe 
bereit, die gefammte Bureaufratie und Polizeis 
Drganifation mit einer ungebeuern Machtfülle 
ausgerüftet und dennoch, ic fage, und ben» 
noch befteht zur Stunde der Belagerungszuftand 
in Prag, in Wien, in Ungarn, in Galizien und 
faſt in allen. übrigen Sronländern Gefammt-Deft« 
reiche. Noch mehr! Sogar bie uralten, zum Theil 
(wie in Tyrol) 500 Jahre alten, Berfaffungen 
der Erbftaaten find aufgehoben, um die fchrans 
tenlofe Macht des Minifteriums Schwarzenberg 
aufs Neue zu verherrlien, um dieſem allmäch⸗ 
tigen Minifterium auch alen und jeden Schatten 
von Beforgniß zu benebmen, als fünnten biefe 
fonft fo loyalen, vielgetreuen Berfaffungen An- 
baltöpuntie und Schlupfmwinfel werben für bie 
fogenannten „gefährlichen Freiheiten" des Vol— 
tes! Gö muß fürwahr ein böfer Beift durch 
das Haus Deftreich wandeln, ein böfer Geiſt der 
tieffien Berflimmung in dem ganzen Kaiſerreiche, 
wenn troß aller Ruhe im Land, trog der unge 


die einzige und Irgte Stüpe. der Regierung und ] beuern ®ewaltämittel, troß ber Bernichtung ber 
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Preſſe, troß der Zerſtörung aller und jeder flaatö- 
efäbrlichen Elemente; dennoch faft die gefammte 

onarchie unter bem Drude des Belagerungd- 
zuftandes und ded Standrechtes feufjt! Der vor« 
märzliche Despotismus des Fürften "Metternich 
mar ein gemüthlicher Despotiemus, war ein 
Dedpotidmus mit dem Epazierftode.. Der nad 
märzliche Despotismus des Fürften Schwarzen. 
berg iſt im Bergleihe dagegen ein ſeht unge 
mütbliber Despotiemus mit tem Schleppſäbel 
und dem BolizeisStodhaufe Die vormärzliche 
Genfur ded Fürflen Metternih mar bei weitem 
milder ald die nahmärzlihe fogenannte Preß- 
freibeit oder beffer Cenſur⸗-Freiheit unter dem 
Fürſten Schwarzenberg. In Mettnernihs Gen 
fursZeiten fonnten zumal. die gebildeten und 
höheren Klafien erga schedam alle Bücher und 
Zeitungen, felbit die ſonſt mißliebigften erbalten. 
In den jegigen Schwarzenbergifchen Eenfur-Breis 
beits-Zeiten befommt man von der Polizei gar 
nichtd mehr, jeded mißliebige Bud, oder jede 
mißliebige Zeitung — und bie Bränzen der Miß- 
liebigfeit find ungemein weit gezogen — wird 
verboten und dieſes Verbot ift ein abfolutesd; 
feine Klaffe der Geſellſchaft wird davon wie zu 
Metternichs Zeiten ausgenommen. Wenigftend 
im Punkte der Unfreibeit aller Schichten der 
Geſellſchaft hat das Minifterium Schwarzenberg 
den bemofratifchen Orundfaß „der Gleichheit 
vor dem Geſetze“ bemalt. 

Und wie flebt ed mit dem politifden An— 
ſehen, der politifhen Macht Deſtreichs nach 
Außen? Ia, ja ihr Gewaltigen an der Donau; 
die fchönen Tage von Aramuez find vorüber! 
Borüber find die Zeiten, des paffarowißer Frie-. 
dens (von 1718), vorüber find bie Zeiten wo 
die Eugen von Gavoyen und Montecueufi die 
Paiferlichen Fabnen auf den Mofcheen des Orients 
aufgerollt! Worüber find die Zeiten, wo Graf 
Wirmond, der kaiferlihe Kriedend-Boticafter in 
Konftantinopel den Herrn und Meifter frielte 
und als Friedens. Preis ſich die ſchönſten Theile 
Serbiend und der Wallachei mit der wichtigen 
Stadt Belgrad an den „Kaifer von Rom" ab— 
treten ließ! Worüber find endlich die Zeiten, 
no Oeſtreich Schupherr war gegen den Halb- 
mond, wo Deftreich die türfifchen Bafallen-Län- 
der Serbien, Bosnien, Bulgarien, die Donau- 
fürftentbümer und Montenegro gegen die Be— 
drückungen ded Sultans wirffam in Schuß nahm. 
Deftreih und feine Schutzherrſchaft im Driente 
iſt todt. — Rußland bat fie geerbt! Rußland 
ift jeßt nicht nur Protektor von Serbien, ber 
Moldau and Wallachei, Rußland. it auch Bro- 
tefior, der dicht an der öftreichifchen Gränze 
liegenden Montenegriner. In Wien bat man 
den Bladita Peter II. mit feinen Bafallen- An» 
trägen abgemwiefen und jeßt ift er Lehndträger 
von Rußland und bezieht vom Ezar einen Ge— 
balt von jährlih 80,000 Silber-Rubel. Iſt ed 
möglih dad Machtverhäftniß zwifhen Rußland 
und DOeftreich deutlicher zu kennzeichnen ald durch 
Hervorhebung des Umflandes, daß Deftreih Ruß⸗ 
land zu ®rfallen bie Sulina-Mündungen ver 
fanden. läßt und die Mündungen der Donau 
ſelbſt Rußland überlieferte? Um mit einem Worte 
alles zu fagen: war nicht Deftreih gezwungen, 
fib von Rußland gegen die Rebellion feiner 
„vielgeliebten Untertbanen* —— zu laſſen? 

FKürft Metternich hat Oeſtreich von Deutſch⸗ 
land politiſch, materiell und geiſtig ab— 
geſpertrtt. Politiſch — indem er 1815 feine 
vorberöftreihiihen Lande nicht zurüdforberte 
und Deutfchlands Anſprüche auf das Elfaß und 
Lothringen nicht unterflüpte. Materiell — 
indem es fih dur eine faft bermetifche Zoll 
ränze vom übrigen Deutfchland abſchloß. Gei— 

ig endlich, — indem er 1819 den Befuch deut- 
ſcher Univerfitäten ſchlechthin verboten. Fürſt 
Schwarzenderg befolgt nun diametral entgegen⸗ 


München, 27. März Fortwährend werben 
bier auswärtige Zeitungen confidcirt; fo unterlag 
beute die Bamberger Zeitung der Beſchlagnahme 
gleich nach ihrem Gintreffen. — Das Stadigericht 
in Landshut bat den Fiscus zum Grfap eines 
durch nicht beurlaubre Soltaten verübten Scha— 
dens verurtbeilt. Unſeres Wuffens der erſte Fall 
in Baiern feit vem Befteben des bierauf bezüg- 
lien Gefeped. Wir fommen auf dielen Ball 
urück 
* Mürnbera, 29, Mäüy. Das Appellations- 
arriht in Eırftäit hat gezen eine Pretigt bed 
Paſtor Dulon: „Unfere Zeit bält Gericht“ 
(nah Rom. 13, 12) die Bernichtung audgeiprocen, 
meil darin die E bhrer der im Staate beflebenten 
Religionsgeſellſchaften durch Ausdrücke der Ber: 
achtung und Verfpottung angegrteffen feien. Genen 
den bufigen Buhbandler Maınberger, (Stein'ſche 
Buchbandlung) welcher dieſe Predigt dem Dr 
Bartbelmeß zur Einſicht, eventutll zum Kaufe 
üderſandte, wurde die Unterfuchung eingeſtelt, 
weil man annebmen müſſe, daß er den Inbalt 
nicht gekannt babe, die Annahme grober Fahr: 
läffiglrıt aber durch befondere Umftänte bedingt 
fei, welche im gegebenen Falle nicht angezeigt fin». 
Eben fo it eine Unt rfuhung gegen ten Buch— 
bändfer E. Bed in Nördlingen megen Berfaufs 
der Drudiriit: „Meveite lateinifbe Brommatif 
ous Zumpt’s Hinterlaffenfbaft* von dem Kreids 
und Stadtatrichte in Augsburg eingeftelt worden, 

A Würzburg, 27. Mär. (Modernconftis 
tutionelle Bablumtriebe.) Wie man in unferer 
guten Stadt die Gemütber zur bevorflehenden 
&emeindewabl zu bearbeiten fucht, zeige ihnen 
nur eın Grempel für viele. Es wird nämlich 
ein Aufruf in ven Häufern herumgetragen, worin 
die Bürger ermabnt werden, nur ſelche Männer 
ju wählen, melde der Regierung angenehm feien, 
denn im Gegentheile würde nicht allein die Uni« 
verfität und die Garniſon aus der Stadt ent- 
fernt, fondern auch nod mande andere nadtheis 
lige Folge erzielt werden, abgefeben von ber 
Ungunft des Königs. Dasjelbe zirfulirt aud in 
mancberlei mündlichen Variationen. — Der Au—⸗ 
tor dieſer Ermahnung fell ein biefiger Anwalt 
fein. Ob fih dur ſolche Praktiken die Regies 
rung geebrt fühlt, möchten wir faft bezweifeln; 
unfere Bürgerfhaft aber möge dedenten, daß 
die gröbfte und am meiften ſich rächende Pflicht⸗ 
verlepung die iſt, welche man. gegen fi felbft 
und feine eigene Ueberzeugung begeht, j 

Berlin, 26. Wärz Belanntlih hat man in 
neuerer Zeit in Berreff der Echullebrer- Semi» 
nare ten Grundſatz aufgeftelt — *— Anwen ·⸗ 
dung gebracht, dieſelben aus den größeren Städ⸗ 
ten nach Meineren Orten zu verlegen. In Folge 
deffen ıft Das Potsdamer Echullehrer, Seminar 
nad Köpnid übergefiedelt worden. Wie verſichert 
wird, ift von bem Provinzia-Schnlfollegium ber 
Beſchluß arfaßt, das biefige Schullehret! Semi⸗ 
nar mit dem 4, Dftober nah Brandenburg zu 
verlegen. — Giner der bei Bromberg verwunde⸗ 
ten Tſcherkeſſen ift fchon feit längerer Zeit nach 
ber biefigen Klinit gebradt worden. Ein ande 
rer ift ibm zur Begleitung beigefelt. Für den 
Verwundeten find leider wenig Hoffnungen vor 
banden. Beide find noch jehr jung, fie ſtehen 
im Bilter von 18 bis 20 Jabren, 

Berlin, 27, Mär, Dbm traf vorgeftern 
in Berlin ein. Er wurde fofort nad feiner Ans 
funft dem Wolizeipräfivium zugeführt und ohne 
Aufenthalt nad Hamburg „dirigirt." Wie er er- 
zählte, hatte er ſich nach Beendigung feines bie- 
figen Prozeſſes nah Stodholm begeben, daſelbſt 
einen Gajthof gemiethet und ein ſeht einträgli- 
ches Geſchäft betrieben ; die demofratiiche Partei 
; aber foll ibm nachgeftellt (1) und ihn gezwungen 
baben, unter Verluſt feiner Habe feine geficherte 
Eriftenz aufzugeben und Stodholm zu verlaffen. 
Eo berichten gleihlautend der „Publizift“ und 
die „Zeit.“ 

— Erft in diefen Tagen find wieder Privat 
briefe mit traurigen NWacdrichten über die ame 
rifanifche Fremdenlegion eingetroffen, 8 Solda⸗ 
ten find wegen Infubordinationsvergehen zu mehr 
jähriger Galeerenftrafe verurtheilt und 13 Offizire 
worunter von befannteren Namen Wajor v. Har« 
bou, find neuerdings, obgleich aller Mittel des 
Bortfommens ermangelnd, um ihren Abſchied eine 
gelommen, weil fie ed mit ihrer Menſchenwürde 
und Ehre unverträglid erachten, unter der braji» 
lianiſchen Fahne zu dienen, E 

Dresden, 26. März. Am 21. März fand 
bier eine polizeiliche Verhaftung von fünf 
jungen Leuten in dem Pliter von 16—18 Jahren 
ftatt. Die Verbafteten (ein Friſeurlehrling, ein 
Vebanitusichrling, zwei Drewsierlehrlinge und 
ein Schreiber) batten einen Bund geſchloſſen, 
welchet nichts weniger bezmedte, als durch ſyeſte⸗ 
matifch betriebenen Diebſtahl, bei dem auch nö— 
tbigenfals der Mord nicht ausgeſchloſſen fein 
beid zu Würzburg ernannt; das erledigte Rek⸗ folte,juvörterft zu einem gemäclihen Leben und 
torat und die gleichfalls erledigte Kebritelle ver | im weitern Verfolg dieſes Syſtems zu audreis 
dritten Klaſſe des Symnaſiume zu Kempten , benden Mitten zu gelangen, um mit guten Aus- 
wurde dem Lebrer der I. Oymnafiale Rlafie zu ſichten für die Zufunft nad) Amerika auswandern 
Dillingen, Prof. M. Heumann übertragen, au konnen. . 


geſetztes Svſſem. Schwatzenberg wi Oeſtreich 
mit Deutſchland verfhmelzen. Oeſtreich ſoll 
in Deutſchland überall, in dem Handel, in der 
Diplematie, im Kriege das erſte und entſchei— 
dende Wort fübren. Eebr gut. Ater will ein 
Land ten Vortritt in einer Staaten: Verbin: 
duna baben, darin den politiſchen und materiels 
len Schwerpunkt bilden, fo muß 'diefes worte 
führende, dieſts vorörtlice Reich auch folide 
Garanſicen, ed muß Bürgſchaft geben, daß es 
innerlich und äußerlich auch fabig ſei, dieſe 
ungtheure Aufgabe zu erfüllen. Will Deftreich 
die Hegemonie über Deutſchland fübren, fo darf 
tosielbr mit blod der Leübes-Zahl, fondern 
es muß aub feiner flaatliben innern und 
äußern Lebenefübiafeit noch dieſer erbabenen 
Miffion gewachſen fein Ih weiß nit, ob 
bie einzelnen deutſchen Etaaten fich bei ber 
gegenwärtigen innern und äußern Lage Oeſt— 
reiche ficb Leiten Hegemonie gefallen laffen. Nur 
das weiß ich, Daß im Prjabunas-Kalle die For 
derungen biefer Staaten ſeht befheiden 
find, bie fie an einen vorgehenden Staat zu 
fielen baben. 


Deutfche Staaten. 


* Münden, 26. März. Bechieni, ehe 
maliger Redafteur des Gradaus, mird mit 
nähfem Monate eine Monatöfchrift „die Peuchte“ 
beraudgeben, aus einem litbograrbirten Rund» 
fbreiben an feine Breunde und Gefinnungsgenoffen 
entnebmen wir folgende Etelle. 

„Ed wird vielleicht Mancer fangen, ob es 
wohl geratben fein möcte, in der jeßigen Zeit 
der gewaltigften Reaftion, mo die freie Preſſe, 
wie nur immer möglich unterdrüdt wird, eine 
Zeitſchrift zu gründen und zu erbalten? Ich 
antworte mit einer Gegenfrage: Sollen wir denn 
unfern Grgnern das Feld gang räumen, follen 
wir alle Waffen vor ihnen ſtrecken und und für 
beſiegt erflären ? Unfer Gegner bat die Kanzel, 
ben Katbeder, die Amtsſtube und die Preſſe zur 
Waffe, folen wir die Iekte Waffe, die er und 
nod entringen möchte, obne allen Kampf aus 
liefern? Rur Schritt für Schritt bürfen mir 
jurüdweicen, feinen Zoll breit Land dem Gegner 
ohne Kampf überlaffen. Wir dürfen der Uebrr⸗ 
macht wohl meiden, nie aber den Rüden zeigen 
und Schild und Schwert feige von und werfen 
das aber ıbun wir, wenn wir die letzte Waffe, 
bie Vreffe aufgeben. Wir fpotten über den Aber 

lauben, der meint, es fünne alles von einer 
überirdifchen, außermenſchlicen Gewalt obne 
unfer menſchliches Zutbun aefcbeben; aber mir 
find eben ſolche abergläubiihe Thoren, deren 
Tborbeit eine zufünftige Zeit nicht begreifen wird, 
wenn wir meinen, die Realtion werde fich zuleßt 
felbit gernichten und wir mürden obne viele Mübe 
bie Breibeit baden. Die Freibeit fliegt uns nicht 
mie eine gebratene Taube in’ offene Maul, menn 
mir bafteben und die eilende Reaktion anfloßen, 
wie ein Ochfe eine dabinbrauiende Dampfmaſchine. 
Die Freibeit mil erfämpft, fein, und ein Wolf, 
das die Freiheit ſich nicht erfämpit, das fie auf 
dem Präfentirteller, wie eine ſüße Frucht, die 
ein Anderer, etwa der Arangofe für ibn brach, 
aufgetifcht haben will, ift derjeiben nicht werth, 
und wird ſich Diefelbe, wenn er fie auch in der 
Hand bätte nicht bewahren können. — Wenn 
auch die Reaktion ſich Überftürzt und fo ſich zu- 
legt ſelbſt vernichtet, damit iſt noch nicht aues 
geſchehen, die vernichtete Realtion iſt noch nicht 
die Freiheit. Wir müſſen die Reaktion nicht 
alein dekampfen, ſondern wir müſſen ihren ®rund 
ihte Wurzeln kennen lernen und werben ſehen, 
daß fie in und feldft, in unjerer Indolenz, unferem 
blinden Vertrauen, unferer Halbbeit, unferem 
Zurüdfcreden vor den leßten Gonfequenzen, 
aber aub und zwar bauptfäclicit in unferm | 
Aberglauben in wiſſenſchaftlichen und natürlichen 
Dingen, der und bequem ift, weil wir nicht zu 
denfen braucen, in unferem ariftofratifchen, 
wiſſenſchaſtlichen Kaftengeift, den uns eine fünft- 
lihe !Profefioreniehrmetbode einimpfte, guten 
Boden fand und Wurzeln fchlug. 

Die Reaktion ift eine Giſtpfianze, wenn man 
fie aub noch fo glatt vom Boden ſchneidet und 
bie Wurzeln nicht ausreißt, fo wächſt und gedeiht 
fie doc bald wieder luflig und wird bald wieder 
dem Vernichtungsmwerfe bienen, fie iſt mie jener 
Wurm, der in der Witte gefpalten nicht tobt 
wird, ſondern fih nur verdoppelt.“ j 

* München, 28. März. Es murbe zum | 
1. Aſſeſſor des Randger. Arnſtein der II. Affeffor | 
biefes Gerichts, Fr, W, Pletiner befördert ; als 
1. Aſſeſſor des Landg. Arnftein der H. Landger,« 
Afieftor in Miltenberg, D. Irabert, und ale 
11. Aſſeſſor des Landger Miltenberg der I1.Pandg.- 
Aſſeſſer von Hilders, F. Stöfel berufen, endlich 
— 1, Affefior des Kandger. Hilders der vorm. 

ftuar, Retsprattifant € Lauma aus Wicient- 





Kirchheim u. T. 36. März. Die Schafſeucht 
wũthet fort und die armen Schäfer find grofen 
tbeild ruinirt. Den deutlichfien Beweiä ber Kor 
aber liefert gewiß die Thatſache, daß nicht wur 
bad Fleiſch der gefchlacteren Schafe, fondern 
auch alles Engeweide reißenden Abgang finde 
und dad Blut derfelben ohne allen Zufaß als 
oft einziges Nabrungsmittel vieler Armen, be 
fonterd vom Lande, dient, 


Franzöſiſche Nepublik. 

MR Paris, 25. März. Das Dekret, das vorge, 
ftern im „Moniteur® erſchienen ift und das Ar 
glement des großen Staatskörpers enthält, if 
ganı im Einklang mit allen Regierungsaften ded 
2. Dezembers. Dem franzöſiſchen Voif hat man 
faum das Recht gegeben, etwad anderes, als Ja 
oder Nein zu fagen. Es wäre Unfinn, zu glau— 
ben, daß man deſſen Vertretern ein aröferes 
Recht geftatten wird. Rad dem Reglementäde, 
fret ven geftern haben bie Mitglieder des arich- 
gebenden Körpers das Net, auf bie von der 
Regierung an fie geflellten Fragen, einfad mit 
Nein oder Ja zu antworten. Sie bürfen ihre 
Antworten nicht motiviren, ſelbſt feine Anträge 
ſtellen und vor Allem nicht einen von dem boben 
Präfiventen der Republit geftellten Antrag dur 
die Borfrage befeitigen. Die Rolle der vom 
franzöſiſchen Volke auf 6 Jahre gewählten De 
putirten rebuzirt fi ganz einfach auf diejenige, 
die das franzöfifche Bolt am 2. Dezember at 
fpielt, und feib,t wenn feine tegierungsergebene 
Kammer von dem 29. Febr, zu Tage arjördert 
worden märe, fo wäre man bo genötbigt, auf 
alle wichtigen Fragen mit Ja zu antworten, wie 
es Branfreih geiban bat, als man es aufforberte, 
den Staatsſtreich zu billigen. Denn, wie man 
fih bei einem Nein am 20. Dejember der Zur 
fiimmung Frankreichs entbunden baben mürte, 
fo hätte man es mit einer regierungsfeindlichen 
Kammer getban, fie fortgejagt und in Ge— 
meinſchaft mit dem von der Menierung er 
nannten Senat reniert. Noch 4 Tage und die 
rarlamentarifche Gomödie wird beginnen, drei 
Monate dauern und die Deputirten dann nad 
Haufe eilen, nachdem fie das Budget für 1853 
votirt baben. Glüdliher Weife koſten die De- 
putrten, außer den 100,000 Franfen, die ber 
Präfident, und den 24,000, tie die Duäfloren 
erbalten, dem Etaat nicht viel, denn ed wäre 
nur, fo bat es ‚allen Anfcein, zum Fenſter 
binaudgeworfened Geld. — 

Turget, Minifter des Aeufern, und de Mau- 
pers, PBolizeiminifter, haben das Gommandeurd, 
freuz der Ehrenlegion erhalten. Man fchlieft 
baraud, daß Beide aus dem Minifterium treten 
werben. Perſigny fcheint eine Sendung nad 
dem Ausland zugedacht zu fein. 

Die Prinzen des Haufes Orleans fünnen ſich 
immer nor nicht über die Befchlagnabme der 
von ihrem Vater zufammengerafften Güter trö— 
ſten. Wie man verfichert, haben fie die Abſicht, 
eine Petition bei dem Senat einzureichen, um 
gegen bie Geſetze des 22. Januar zu protefliren. 
Die Söhne Louis Philippe's fcheinen von dem 
Geifte ihres Vaters befeelt zu fein. Wenn es 
fi um Geldintereffen bandelt, find fie unerbitt- 
lich ftreng. Ihre Anhänger in Branfreich fuchen 
bie Beſchlagnahme zu Gunſten der Orleand aus. 
zubeuten. In ber lepten Zeit ſpricht man des. 
balb viel von armen Waifen, 

Paris, 25. März. Unter ben im Cafe Düne 
mark Berbaftrren, aber fofort in Freiheit geſetzten 
Perforen befindet ſich auch der veutfatboliiche 
Prediger Karl Scholl, Außer diefen Berbaftungen 
bat man auch mob im zwei andern Gafes, in 
einem ber Rıe St. Martin 30 Deutſche und in 
einem in Batiaroled gelegenen 23 Italienet ver« 
baftet. Ein Theil der eriteren ift bereits wieder 
in Freiheit geſetzt worden, bie leßteren find der 
fonfervativen Patrie zur Folge Anhänger Draz- 
zini's und murten bei riner Beratbung üher das 
l-gte Manifeft deſſelben verbaftet. — Das jept 
betanute Etgebniß der Erfapmabl von Ayon ift 
folgendes: Dilivier, Regierungsfonditat, 6508; 
Henon, Dppofitionstandidat, 12,431. Im Ber- 
aleib mit der Wabl vom 29, Febtuar bat der 
Rezierungdfandidat menigrr Stimmen am 19, März, 
ber der Dppofition aber bedeutend mehr erhalten, 
Erfterer erbielt damals 7865, letzterer 98sı 
Stimmen, 

Paris; 25. März Ein Defret, auf den Bes 
richt des Polizeiminiſters erlaffen, ſtelli alle Ar- 
ten von Druderwertzeugen, litbograrbifche und 
andere Preſſen, den arwehnlihen Drudereien 
gleih, und untermirft fowobl Beſißer mie Ver— 
fäufer derfelben den auf die leßteren Bezug bar 
benden Vorſchriften. Ginem darauf folgenden 
Defrete gemäß werden in Zufunft die Buchdrus 


cker⸗, Steindruder- und Buchhändlerpatente nicht 


mehr vom Minifter ded Innern, fondern vom 
Polizeiminiſter ertheilt, 
Großbritannien. 


London, 26° März Die jährliche Motion 
Hume's auf Parlamentöreform (die f. g. Beine 


Gharte) mwurbe von 155 Mitgliebern aus ber 
Majorität von Neuem ringebradit. 


Deftreichifcbe Staaten. 


Zara, 22. März. Die Bevölferung des bos⸗ 
nifhen Dorfes Tiſevacz bat fih, Rache fürdtend, 
weil fie türfifhe Erupyen, die ihren Bopen ver 
baften wollten, verjagt batte, 500 Köpfe ſtark nebft 
Dieb und Habe auf dalmatiniſches Gebiet ge 
flüchtet, Umfonft verfuchten fie die öſterreichiſchen 
Bebörben zur Rückfehr zu beftimmen. Die Grenze 
wird von beiden Seiten fcharf beradıt. 


Tages: Ehronit. 


? Mürnberg, 27. Mir, In dem benachbar-⸗ 


ten W. freuten leptbin Kinder dad Gerücht aut, 
daß fie in einem der dortigen Gaͤrten ein Meines 
Kind haben freien bören, ald wenn man eb hätte 
umbringen wollen, Abende erbielt nun bie Orte« 
rolizei Wind davon und im großer Progefion machte 
fe ib mit Laternen bewaffnet on das Werk, nad 
umgebradte Kind in dem bezeichneten Garten aufjus 
fußen und die ungeheuerliche Morprhat zu entbeden. 
G& wmachte einen fhauerlichen Cindruck, beim malten 
Schein ver Lichter dieſe Dunkeln ernfen Gehalten 
behutſam berumfchreiten zu ſehen ung nur burd vie 
beiterfle Loſung diefes Broblems fonnte derſelbe ver- 
wiſcht werren. Es flellte ſich nämlich heraus, daß 
das mörberifche Geſchtei mit von einem Kinder, fon« 
dern — von aegenſeltlg zartthuenden Kahen berrührte, 

+ Mürnberg, 27. März, Heute Nakmittag 
fab man ren fal. linterfuchungeridter, Herrn Kreit 
rath Biegler, in Begleitung einer Staptfommiffariatd- 
kommiſſton, in Die Privatwohnung des Buchbaͤndlers 
Swiefer gehen, um nach polltifhen Briefen zu ſuchtn, 
die Derfelbe von Gmmiffären von Leipzig, Stuttgart 
und Frankfurt empfangen haben fol. Wir wir ver 
nehmen, foll jede die Haudſuchung in biefer Hinſicht 
gänzlich obne Eriolg geweſen fein. Mur eine geringe 
Anzahl von der neuen Mrofküre ded Hauptmann 
Thumſer: Gebt Acht! oder die zweite Theilung Deutſch⸗ 
land'a“ wurde vorgefnnden. 

W Aus Oberfranfen, Kaum wurde bei 
uns befannt, daß bie Reglerung von Nirkerbalern 
Dangel an Shulamistandinaten babe, fo fingen bie 
Schullehreräfrauen um Lichtenfeld und Waidmain 
fon an, Zwillinge zu gebärem. Es ſcheint, als 
wollten dieſe Braun an Willfährigkeit em 
bringen, was in dieſem Punkte auf Seite der Lehrer 
dermißt werben will, dir 

* Würburg, 26 März. Privsatbriefen aus 
dem Kablihale zufolge wird die Wertbeilung der ein- 
grgangenen Spenden für bie Berürftigen nicht gelobt 
und es foll an einzelnen Orten mehr vie Gunf, ale 
die Dürftigfeit Brerüdfihtigung finden. Ihr Zeitung 
bat fon mitgetbeilt, daß die Kreitreglerung für vie 
Dauer vder Nothftandes den Gerichtestzten junge 
praftifche Wergte ale Affiienten beigegeben hat. Man 
muß dieſe Mußregel loben und «+4 wäre nur zu 
wünjben, dab im manden Bezirken ber Rbon, wo 
fo zu fagen ein permanenter Motbyuftand bereich, 
und viele Hunderte die Wohlthat einch Arztlichen 
Beiſtandes nit genießen fönnen, einige von ver Mer 
gierung befoldete Aerzte angeftellt wärden, die immer 
den Kranfen gratis ibre Hilfe angedeihen laffen. 
— Man fürdtet, daß die auf Argen wieder folgende 
Kälte nit günflig auf vie Saaten wirft, vie Brobr 
preife wollen nicht fallen und man brbauert nur, 
daß die Pal. Regierung dem Gtantmagifirate friner 
Zeit nicht eber erlaubte, Getralde zu kaufen. Auf 
dem faulen Berge if aun fon wierer ein Gifene 
babhnarbelter werumglädt, num der vierte ſeit kurzer 
Zeit, Bürwahr -ein gefahrrolles, harted Erop- für 
diefe Beute, die fo weit berfommen, für bie theuren 
Lebentmittel, Wohnung, Stiefel u. ſ. w. ju ſorgen 
haben, und fo außerſt geringen Lohn erhalten; denn 
obgleich alle vie drei Mecorbamten in ver Nähe ber 
biefigen Stadt großen Gewinn am ihren Looſen bar 
baben (ver de Unternehmers am faulen Berge, des 
Baterb eineb Gifenbabnbeamten, wirb auf 100,000 fi, 
geidäpt, da man auf feinen Helfen flich, wie ange» 
nommen wurbe), fo erhält doch ein fleißiger Arkeiter 
felten über 30 fr. per Tag und ba foll er Ichen, eb 
bleiben deshalb auch Wenige längere Zeit. Es IR 
doch eine fönigliche Eifenbahn und die Bebörbe follte 
die Arbeiter gegen etwa vorkommende Benadhtbeilie 
gung beim Nudmeflen, ober von Geite der Untere 
nehmer, Muffeber oder Schahtmeifter (Küpen, auch 
forgen, daß gefunde Nabrung zu haben if, Die 
Arbeiter Fönnen nur beifed WBrod erhalten, und 
feld mandhmal dad nicht, obwohl fir den Lalb zu 
33 fr. bezahlen. 

Kempten, 27. Mir, Am 1. April d. J. 
wirn die Bahn von Kaufbenern bi6 Kempten 
für den gefammten Eiienbabnverfehr in Betrieb geſeht. 

* Straubing, 25. März. Gin weiteres Urtheil 
uniered Schmwurgerietöäbofed beſtimmt für den led. 
Dienhe Artmann, 19 Jahre alt, aus Gtügenbrumn, 
Eng. Mittenfeld, Zuhtbausfirafe auf unbeftimmie Zeit, 
und für die Ellſabeth @ihinger, Taglöhnerttocter 
aus Braunau in Dehreih, 2 Jabre Arbeitähaus, 
Verbrechen des Maubes II. und III, Gradet, det 
nachſten Verſuchd zur Nothjzucht, der Nothzucht ſelbſt 
und zwei Diebſtahldvergehen laſten auf dem Erſteren. 


Die Elifaberha Cichinger wurde des Berbrediens der 


| 


| 





Besünfiigung des Maubes III. Grabes und since 
erſchwerten Diebflahlvergehend ſchuldig befunden. 

Abgebrannt: Am 21. d. Nachts in Magens 
ried, Log. Wegſcheld, dat Wobnbaus ſammt allen 
Gfieken ved Gürler® Altmannberger; Schaden 700 jL, 
Aflet. nur 150 fl. Am 22. vo in Siadelhof, Rng. 
Moving, vas Wohngebiuse und ber Stabel ned Büt« 
lerd Kerſcher; Schaden 600 fl, Affe. 400 fl. Am 
leihen Tage in Koflng, ®er. Ingolſtadt, fämmtliche 
Seräulichkeiten des Würlere Georg Mayer; Schaben 
2000 fl, Affet nur 600 fl 


Erledigt: Die Schulſtelle zu Binzwangen, 
Log. Leuteröbaufen, mit 324 fl. 25 fr. Ginfommen; 
Meldungstermin bis 20. April, 

Die Schulftelle gu Wilbelmstorf, Log. Eribad, 
mit 306 fl. 35 fi. Ginfommen; Meldungstermin bis 
20, April, ” 


Brei Earl Geibel in Leipzig if fo eben 
erſchienen und in Nürnberg bel Aug. Red- 
nagel zu haben: 
Die Heilfraft 
gewifier 
Bewegungen des Körpers 
bis in die fpäreren Lebensjahre, 
zur gänzlichen’ Vertreibung bartnädiger Hypo⸗· 
chondrie, Gicht, Mheumatiemnd, Bruft: 
befchwerben, Magenſchwäche, Sämor: 
ehoiden und mehrerer anderer Kranfeiten; | 
nebſt Angabe der durch SOjährige Erfahrung 
|; bewährten einfachen und maturgemäßen Mittel | 
bagegen. Zur Meförderung des Förper: 
lichen Wohles fahlic; dargeftellt von einem 
Hicbtarzte. | 
Fünfte verbeilerte Auflage. 
Delinpapier. 1852. Umfchlag geh. 12 Mar. — 44 fr. 
Für Alle, weiche die in diefer Schrift (die 
‚ nun fchon in SOOO Gremplaren ver: 
gen wurde) deutlich angenebenen 
Bewegungen des Körpers machen, 
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" Werantwertlicher Merattent: Dr Brierrih Meyer - 
Sandeld: und Börfenberichte. 

* Nürnberg, 23. Marz. Auf ver geflrigen | 

Schranne kaufte man den Schäffel Waijen von 22 | 

bis 23 fl, (preuß, 24 fl. 15 fr). Korn 1920 fl. | 

(preuß. 21 fl), Berfe 14 fl. 30 fr. bis 16 fl, 






























Haber 6—8 A. Kartoffeln wurden nicht zu Markte | 


gebradt. Das Pfund Riubſchmalz foflete 2B fr., 
Sawelneſchmalz 24 Er., Butter 28 fr. — Gier kaufte 
man 5 und 6 Stück zu 6 fr. — Das Miß Hol; 
foftete 10 bis 11 A dfihtenes), 

Negensburg, 28. März Das Weiden ver Ger 
traivepreife auf den Schrannen in Franken und Nie 
derbaiern hat geftern au hier ein betrachtliches 
Sinken verfelben, befonvers in Waizen und Korn, 
veranlagt. Waizen if um 1 A. 14 fr, Koru um 1 
fl. 36 !r., Gerfte um 21 Pr. gefallen. Im dieſen 3 
Bruditgattungen blieben große Duantitäten unvers 
fauft, die für die Fünftige Schranne bereit einen 
siemlihen Votrath bilden. Die Brodtare wird um 
2 Er. für den Gpfünbigen Lalb herabgeſeht. 

Piünchen, 26. Diärz. (Hopfenmarft) Ober und 
Miederbaitiſches Gewacht Rittelgattungen Landho 
»ien 1853 117 fl. 41 fr, (Mittelpreit), Sedarzugte 
Sorten Holedauer Landhepfen 148 fl. 46 Er., Woln- 
yader- und QAuermarkigut mit Ortöflegel 141 fl. 


55 fr. Mittelſtankiſches Gewaͤcht. Borzüglihe Omas 


dürfen, fo zeige ich ſelches meiner werihen Rachbarſchaft fo | 


litäten aus Gpalter Umgegenv, nebft Rinpinger und 
Heiveder Hopfen 3851 150 fl, Spalter Stadtgut 
und Weingarten und Motbadergut 1851 225 fl. 
Auslänpiihes Gut, Ganzer Gtabte, dann Kerr 
ſchaſfts · und Kreidgut 1851 245 fl. 33 fr. 

München, 27. Mir. Walzen fiel um 19 fr. 
(22 fl. 13 fr., Mittelpreis), Korn fil um 36 fr. 
(18 fl. 56 fr,), Berfte ſiel um 18 fr. (14 I. 49 Ir.) 
Daber fiel um 5 fr. (6 fl. 48 fr.), Beinfamen firl 
am 5 Er. (18 fl. 38 fr), Bepkfamen 37 fl, _ 

München, 27. Mir. Weilern gab es auf dem 
Fiſchmartt verſchiedene frembe Secfiſche und Bihein« 
falme (vom Irgtern das Pfund zu 2 fl), welde auf 
der Eifenbabn bieber tram&portirt wurben und als 
Seltenheit großes Auffehen erregien. 


(Arantiert, 27. Mir, ) Bant-Aktıem 1214, spbr. Ne. 
76%, War. 68%, delt. 60%, Ipiit. 45',,. WApäl 
39/,, 350f.Rooie wa, 5O0frkuce 178}; Dair. bei. 
©. ». 1960 b. 8. 103 V. 4put. ©, 96", aplt. O,Ablie-, 
Ya, Barlow BP, Berb, Gilenb. - AM. 94, 
Spät.tpmgeh. r-Döl 108%, P.; murtemb. 4%, pt. Obiig. 
b, Rips, 101’, 3Aplt. ditte 90; bad, WAnlit. Obi. 
vo, 5 ref tl, 3 37; Furbeiflige 
40 Ihalerrkonie b, Kine, 33, Arm. Wilb »Norbbahnattien 
4a’,, Darmiänter 5u Astoore 9a, 2öfl.konfe 239 
man. 25f.-koejr 26%, Taunas-Alt. 300 ; pelm, 6008.» Hour 
87/4: ran. Seit, im. Eh 40; heil, Apit, Wertif, 93, 
24 wit. Int. 00'/, Dislonie 14 ©, 

Weirture.) Viſtelen A. m Ahle: Prenfi. Arlehridsd’er 
L® Dir; Heil 101. Etüde i.9 Sb'a le; Rand Durater 
1.5 Dt; 20 Franssfute 9. ve: Cugt. Em 
verains A. 12 1 Er; Geld al Marco R, aua, ren 
Thaler I. ı bh, In; Brenh. Gan. Schelne A. 1 0%; 
% Aranfenthaler u. 2 234, ir; Horkalsig. @iiber A. 24. . 
MNene Lomisp’oe A. 11 6 fr, 

(Paris, 28 Mär), Spree 101.80; aptoc. 71,70. 

(tenten, 24, Wär, ) Bpres, Gonjele HEYa— 

(Berlin, 25. Mir) Breaf. Etaatsihelnig, BYiA, Rdn 
Diindener 4.8.8. 109%. 


— nn nn} 


Anzeigen. 


Unzeige 
Da mir von einen helöbliden Magifrat die Erlauh- 
nis erhellt wurde, Gierwudeln verſertigen and verlaufen ju 


mis einem gechtten Gejammi- Gublitum geziemend an und 
empfehle oblges Babrifat zur gefälligen Annahme, mweldes 
id; ja jedem beliebigen Gewlcht und in deder Duslliät ver 
abrelcht. 
Adtungssoll empfehlt ſich 
Gatharina Ulrich, Piragnerel, 
am de ver Roibichmiersgalle S, Nr. 1147, 


Spazierftöce 
nach ben elegamteflen Mufern en gros und en detail empfiehlt 
bei Zufiderung befonberer Eolibität und u den biliigfien Preis 
fen, zur geneigten Mbnahme. 
I. Ehaltberger, Drecheler. 
Bleifchhräde Mr, 2, 


(Bela) Bir folder Mitten ven 17-18 Tabea 
wanſcht bie mähfes Bid im einem hemmeten Haufe als 
Rindermäbchen unierjulemmen, 








|. 
; 








und bie einfachen Vorſchriften und Mittel ber 
achten, wirb biefed Bub eine wahre Woblibat 
| fein, da die franktaften Dispofltionen und Ger 
| brechen dadurch gehoben werben. 







| Emmanuel Kant 


‚von der Macht des Gemüths 


durch Den bloßen Vorſatz 
: feiner krankhaften Gefühle Meifler zu fein. 
Hrronögegeben un» mit Anwetfungen verichen. 
vor ©, W. Hufeland, 

Köniz, Break. Etaatsrattı umb Leibarzt. 

Sechfte verbefferte Auflage. 
| Dftan. Belinpap. 1852. Im Umichlag geb. | 
. 12 Nat. = 44 fr, 
Inbalt: Berwort zur 6, Auflage. — Bor« 
rede von GE. W. Hufeland. — Ueber fan« 
ned Leben und Geſundbeit. — Grunbfah ber 
Diätetif, — Bom Barm- und RKalıbalten, bes | 
\ fonverd der Füße und bed Kopfes. — Mon ver 
\ Grreihung eineh böbern Rchendalterd der Mer« 
ebrlichten, Bon komiiden Gemohnkeiten 
und Langweile. — Bon ber Hypochondrie. — 
Dom Schlaſe. — Eſſen und Tritken. — Bon 
Dem Franfhaften Gefabl aus der Unzeit im Den⸗ 
| fen. — Bon der Hebung und Verhütung krank 
hafter Gefüble durch den DVorfag im Athem⸗ 
geben. — Bon ven Folgen ded Einaihmend 
mit geſchlofſenen Lippen. — Dentgeſchaft. — 
Alter. — Borforge für die Augen in Hinfidt 
auf Drug und Bapier. 

Diefe, von zwei ver berũhmteſten heute 
ſchen Gelehrten verfaßte, Iebrreiche und nüß: 
liche Buch wurde in ver jüng erſchlenenen 
‚ fehr ſtarlen 5. Auflage in kurzer Zeit aber 
mals gänzlih aufgefauft, uns wir empfehlen dieſe 
' Gier, mit deutlichen, großen Pettern gevrudte 
Ausgabe Jedem, dem fein koͤrperliches und geiflie 
ned Wohl am Hetzen liegt. Es wird jedem 
Stand und Alter Nugen bringen ! 
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(u vermietben.) Gin (hin möblirte® Zimmer in on 





einen feliden Herrn täglich zu wermieihen. 
Marplap. 


Stadt: Theater in Mürnberg. 

. DA Montag, tem 20. März 1852, ug 
Die falſche Frau von Marra in Krahwinkel. 

Perjouen: Mieolasg Etaar, Bürgermelier, and Ober: 
ältefter in KAräbwinfel: Hr. Hreipbelm. Mibertine, eine 
Braut: Art: Toglio. Der Nusfelrubenremmitnire + Affefor 
Eprrling Erler ©. Epap: Hr. Welieret diletian Rummels 
va, Srableommandani der Barniion: Hr. Oerwegh. Pullig, 
ein Echamivieler, ericheint ala falfihe Marra: Hr. Gaalbadı. 
Kätkden Wulsmutb, feine Schweſtet; Art, Garlmann 1. 
Brig Walter: Hr. Hetſcheatcuiher. Brang Matter: Ot. 
Hübner. Ganeleber, Ehaimeiier: Hr. Weil Samnıen, 
feine Tochter, Brl. Harimapn 11. Klaus, Natbediemer: Sr 
Syiel. Mron, ein Jude: Hr. Stabede. PAR Frid, Metal 
teur bes Blattes der Maderadatih: Hr. Biden, Kathe- 
herren. Siadtſeldaten. Kinder. Bert, 

Ginlage des Hrn Saalbach, als ſalſche Marra: 

rohe Variationen & ia Morra. 


8. Nr. 160 am 








Abihiebe » Gorſtellasg ver Aran v. Marra', Vollmer. 
Dieafiag, ben 30 März 1962, Abonnement sunpendu. 
Bepte und Käfe Saftdarkelieng ber Fran v. Marra-Mollmer, 

; Mal allgemeines Verlangen: 

Linda, ar: Die Perle von Saͤvoyen. 
Oper in diel Abtgeilungen nad Warlane Meffi von Heintich 
Fred. Mut von Gattans Denizetti. 

Grfte Mbtbeitung: „Die Abreije* 

Zweite Abthellung: „Baris.“ 

Dritte Abikeilung: „Die Heimfehr, * 

Verionen: Der Maerguls von Bolsfeuri: Hr. Soalbach. 

Graf Arttzr von Sirval: Hr Hübner Der Mecter: Hr. 
Broipheim. Anten, Pachter: Hr. Weiß Finke, beffen 
Fodter: ***. Mierotte, ein armer Gavonarbenfmahe: Arı 
DR Der Urrwalter: Hr Stühefe. Martha, Frau des 
Bidlers Anton : Arl. Janfell, Saveyarden Gavevnardinen, 


| Der erfie und dritſe Mft jpielt in Gbemounir, ber wweite in Paris, 


”.. Linda” : Arau v. Marta » Bollmer, als Abihirrörelle, 
Kaſſa Eröffnung 145 Ußr. "Anfang 6 Uhr. 
Ende 9 ihr. 


Mit einer Iandwirthfepaftligen Beilage. 


Der 
viel 3u früh entfhlafenen 
tbeuern Freundin 
Fran 


Rosa Reck. 
Seukt euch nierer Errapks Blägel, 
Oebt Sie fanft vom Brichenbägel, 
Sawebet auf der Töne Wegen, 
Dit Ihr ford gem Himmelsbogen — 
Wo der Bericht Rärblel Ab uns Iöfen, 
Eo der Erlen Excliufent nicht herbe Trennung Ari! — 
Dert finten Heißgrliehte wir Dich wierer 
Die Etirne mit dem Eirgröfranzg verllärt! — 





Ehelidy Berbindung 
Geerg Hubmer, 
Anza Hubmer, geb. Klabfopf. 
Nürnberg, den 28. Mär 1662. 


Zrauer : Anzeige. 

Allen unfern wertben Freuaden und Belannten bringen 
wir die tramrige Anzeige, daß heute Markt 3 Uhr unier 
gelsebter Gatte, Vater, Echwager und Dafel, 

Her Yobann Jacob Huber, 
Ehuhmadhermeiher, 


nad) einem I4tägigen Arantenioger im einem Alter vom 03 | 


Jahren ſauſt verſchled. Wer feine Herpensaüte und Mohls 


wollen für Me Erinigen Tomnte, 
Wiederſinden lonn unlern Echmttz lindern. Um jlılle Aheils 
zahmr bitten 
Mürnberg den 26 Mär, 1862, 
Die fämmtlichen Ginterbliebeuen. 
Die Berrbigung finret Eonmiag Nachmittags um 2 Uhr 
auf dem Er Johannis » Rirahofe Ralt, 


Trauer: Anzeige. 


Im Welähle des tiefften Echmerzes maden wir biemit | 
ſammtlichen Freuuden und Belannten die für und hödft bra | 


trübende Anzelge, daß heute Morgens um 4 Uhr unfer inniafk | 
geliebler Gaite, Bater, Bruder nud Schwager 
Her Andreas Schroll, 

aach langem Leiten im 47. Bebrmsiahre verihieren if 

Ber ſeſne amsgezeihnete Hergentgäte, ſein freuntichafllle 
qhta Auverlommen un» feine rafitefe Wirliamteit in feinem 
Bade Tamnie, wirb mmiern wnerieplichen Bettuſt und tielem 
Echmer; zu würbigem wiflen und uns eine flille Theilnahme 
nicht verfagen, 

Süraberg, den 27. Mär, 1652. 

Die traurenden Hinterbliebenen, 

Dre Beertigung finret Dinsiog Nächmittegs 2 Uhr anf 

dem € Aechus · Kirchhef Rott 


Anzeige und Empfehlung. 

Da mir bon einem bodlöblicen Magifirate in hiefiger 
Stadt das Bürger» und Meiſterrecht ertheilt wurde, 
lanbe ich mir, mich tem geebrien Baklilum je recht vielen 
geneigten Mufirägen u empiehlen and fcere prampte meh 
billige Mrbeit gm’ 

Meine geehrte Nachbarſchaft bitte ich mm freundliche Hufe 
nahme in ihre Mülte, 

Mu aller Hechachtung 

Joh. Beibert, 
berrenfleipermadher, 
asebi Gattin 
8. Rro. 109 in der odern Echwirbgafie, 








Einladuu g 

jur Unterzeichnung auf die II, Auflage 

des neuen Adrefbuches von Mürnberg 1. Abth. 
und Bitte um Gerichtigungen. 

In wenig Moden erſcheint eine neue Auflage der I, Abthlg 
bes Adreßbuchte, das Dergeihuig ver Hausbefiger 
enthaltend, bei welcher onf die ſeit 1u600 vorgelommenn 
Vehgreränberamgen möglihä Rödfht genommen werten if. 
Demungeadiet wäre nur vie Angabe terjenigen Beränr 
derungen erpänict, welche feit dem Aniange biries 
Jahres vorgefallen fine, wm bavom noch im einem 
Unbange Rotiz zu geben, ſalle fir möcht ſchen aufgenem ⸗ 
men wären. Judem mir men alle Belheiligten darume et ⸗ 
fuchen, laden wir das verchriihe Grfammitpublitem zu gefäle 
liger Unterzeichnung auf dieſe Ubtheitung ein, welde auf 
Drudpapier ul, auf Ecreibpapier 48 Ir. tolle. Der 
fpätere Lorempreis wien erhöht, 

Nürmberg, den 25. Mär, 185%. 

Miegel SS Wiefner, 

C, Mainberger. 


Anfrage, 

Gt Bedautru vornimmt men, bob umm and das fo 
wodere Rünklerpoar, Är., vom ter Theaters Direltion ent 
laßen wurde, ohne daß einige Rüdſſicht auf die Gunft bes 
Yurliiums, in welcher Froıgbeim vurd Fleiß und achtunge wet⸗ 
then Öbdaralter mit Recht Hand, genommen wurde. 66 finn feldye 
Berfälle um jo mehr zu tellagem, ale e6 tem Anicein Kat, 
ale ıwelle men gerade Die ber Kiebe des Bublilume ſich er⸗ 
freuenten Vrriönihyteiien entiernem, wejur bie Garaflung der 
Braulein Beil ein ipredgenter Beweis ih. Wird bie Bühne 
durch jeldıea Weriahren gewinnen, obır if ber pelanlärt Ber 
theu der Dirtelnen allein moßgebenp 7 

Ihehrere Ihpeater-Abonnentem, 


— 


mir unferm Edymerz au | 
würdigen wißen, Nur vie Hoffrung aul eim brreinfliges | 


fo ers, 





Negelmäößige 


Deförderungs - Gelegenheiten 


zb 


Dreimafterfchiffen I. Claſſe 
. na 
New-York un New-Orleans 
und auderen Nord» und Südamerifanifden Gechäfen 


burd 


General - Agentur von Franz Deffauer in Michaffenburg. 


Ueber Havre- - 
Dur bie Vermitlelung der Herren I, Barbe & Mloriffe in Hapre am 9, 
Die Oeiſenden werden durch Kondukitutt bi im den Sechaſen begleitet. 


Monats, 


die 


19. und 29, jeden 


Ueber Bremen 
am 1. und 15, jeden Monats mit ben auf's Bequemfle eingerichteten Voſtſchiffen der Herren F. I. 


Wichelhaufen & Comp, in Bremen. 


Nähere Auskunft erteilt die General» Agentur, fo wie die Herren Agenten: 


Job. Kolb in Andbad, 

3. C. Albrecht in Dinkelebähl. 
54 Meyer in Münden. 
Iſidor Rederer in Forchheim. 


- 9 Brunner in Nürnberg, 
6. Groniager in Uffenbeim, 
Joſ. Bänfle & Sohn in N 
M. Burger in Bamberg. 


Er. Braun in Dettingen für Habre. 


Zur NMachricht. 

Meinen sereprlichen Seichäfteiteunden in und außer Bayrım 
diene biemit jur Nachricht, daß mein Seihäftsführer, ' Herr 
Veter Weller, ans meinem Dienfle getreten iſt. Zuglelch 
empfehle ich mein auf's Heichhaltigite oflertirte® Bager von 
Eiſendraht befler Qualitaͤt aad zw dem billigflen Vteiſe bei 
Hrn. Aupierichmieb Lederer, L. Rro, 83 in Nürnberg, 

Grötichenreuth bei Grbrmderf (Oberpfalz), | 

an 1. Mir; 185%, " 


% 9. MReldgenberger, 
f. £. öhtere. u, 1. baye. priwilegirier 
a Gıienprahtfabrifbefiger. 





Yuzeige 


Ge wire auf 3 Jahre eim-Ginkantemann nach Bermerd- 


| beim za zwölften Regiment geſucht. Das Mähere eribelit 


Herr Geip, Bierwirth L, Goftenhef 


Bierwirthſchafts Verkauf, 

Gine Bierwirtpfart, malt Baffenfchente, Lotenzet Eriie, 
ift zu verfaufen; der größte Thell des Kaunfigillinge fann 
tarauf Achen bleiben. Mäheres auf ichriftlihe Anftagen 
wuter Ghittzre J. G. Ir. 2 bejorgt die Erp. d. Bl, 


Aurforderung. 

Der Diepgerburide S. wird, aufgeforbert, dem am ver⸗ 
gaugenen Deunerstag früh jmliden 10 und 11 Uhr milgee 
sommenen Haarrımy welt gelbemer Platte, wo bie Buchladen 
E un» W, eingravict find, mieser dorthin zw jchıckem, dem 
Unterisfjungsjalle er gerichtlich brlangt und fein Name ber 
Sorfenttinfeit übergeben wird. 


(Anyjeige.) 9a ber Buchhaudlung von Aug. 
Rednagel in Nürnberg ıft worräihig: 


Hoth- und Hülfsbüdjlein 
Bruft-Leidende. 


Non 
Dr. med. K. Shöcer, pralt Arzt. 
Dreie brog. 18 Ir. 


_ Gediegene Schriften für 


‚ Auswanderer, 

erichienen in der Buehiner’sn Buchhandlung in Dan 

berg, ann zu beziehen durch alle joline Brchhaudlangen: 

Tr. Bromme’s Hand: und Meifebuch für Uns: 
wauberer nach deu Vereinigten Staaten von 
Norbamerita, Texas, Californien, Brafilien, 
ben Britifchen Berigungen ıc. 6, Aufl, Mit 
ber vortrefflihen Smith und Eanuer’fchen 
Karte, geb. 2 A. 28 ir 17% Rıhle, 

Gottheil, Führer zur Erlernung ber englifchen 
Sprache, Wis Yand- und Hilfebuch zur lelchien Anrlge 
nung dieſer Sprache in Wort und Schrift. Vorzüglich für 

" Auswanderer, aber aut für Anfänger in Schnien 
aus dem Hunteld» uns Gewerteſtande. Gte vermehrte 
Aufl broch. 17 ir 8 Bar. 

Gottheil, P. E, Des Uuswanberers Reife 
gefäbrte ; ein Zafchenwörterbuch der eugliſchen 
und bentichen Sprache, mit ftetd beigefägter 
Unsfprache bes Engliſchen. Zwei Theile, Ir: 
Deutigeängliih. Ir: Gagliſch-Deutſch. Preie 
pro Theil 36 fr. 10 Bar. 

Neueſte Eiſeubahn⸗, Poft und Kaualkarte der 
Vereinigten Staaten von Norbamerifa, Gali 
fornien, Dregongebiet, Ganabe, Neubraun: 
fchweig ꝛc. Mit bunpttädlicher Berädjitigung der 
Giirebehnen, Angaben ver Gatiernungen ua Beigabe 
vieler praftiicher Motizen für Heifende unb 





Auswanderer. Rob Galvin, Smith, Tanner 
w A. bearbeitet. Greßtet Imsperialformal, in Stahlich i 
Geb. 1 A. tha. 18, Gr; auf Leinwand gejogen IR. | 

_s fr. 1 Rıbir. 2 Eur. 


ca ne er biet em. ) Gin 3 Dortraltmaler empfehit fd den 
Herr Photegtaphen ale Retoucheur. Mrbeiten vom ihn lou⸗ | 
nen beſichtigt werben im ber Erptb. d. BL 





Anzeige 
Friſche Sendung Ertra-Bier if ange 
fommen, wozu ergebenft einlabet 
5e Li era b end. 





(Anze ige). Dienflog ben 30, Nin findet: vie ie waffe, 
Midgenllamatoriiche Mbrmpupterhaliung flott Binfang 9 Uhr 
Anton Huber. 





— 


(Anerbieten) Man ſecht wedet 2 Schüler, welche 
das biefige Gyennaſium, die Rreid+ Wewerbss ober Handels» 
ſchule befuchen, ader ſich der Handlung witmen mwellen, un 
ter Aufigerung gewiſſenhaftet Auſſicht in Kot und Logle zu 
nehmen nnd bietet fi zugleich Briegtmbeit bar, Uniereicht in 
ber latelalſchen und griechlſchen, Somie Im 4 lebenden Epras 
hen zu nehmen. Aranfirie Briefe unter K. 8, Deförbert bie 
Frperition dieſee Blatles. 


(Ge Ä u cd.) Gin felites Mirken, welches deremame. 
toft fodıen Tame, auch in allen weibliden Arbeiten wobl an⸗ 
berrichtet If, wunſcht bie nachſtes Ziel bei einer Bertihaft 
als Etebenmäbcdhen over als Maps allein, anterzufommen. 








(He jurn.) Ein leriger Mann, welcher beim Militär 
gedient hat und penflomiet iſt, ſocht einen Mah als Ber 
bienter, Muslanfer oder als Auſſehet in einer Fabrikz auch 
fanz er gut mit Vſerden umgeben, ficht alcht auf großen Lohn, 
zur auf gute Behandlung. Müheres im ber Sry d. Bl. 


— a ch.) Im einem foliten Hase wir ein ordeais 
liches Maͤdchen, im den 207 Jahren, geſucht. Gie mus 
fih aber über Treue, Fleſß umb Meinlichleit ausiweifem Fön» 
zen, gute Zeuguiſſe befipen umk ſich willig jeder Hausarbeit 
unterziehen. Das Nähere in der Gr. d. Bu 


(Berlor en) A 20. Mr if vom Belnmarft bis 
yur Vor ein Vriei, im welchem fich 14 fl. in Vapitrgeld bes 
fonden, verloren worden. Der redliche Winter wolle ſolchen 
gegen 4 9. Dougenz im der Grob. b. Bl. abgeben, 


(Hauss»Berfauf) Ein Haus mit 
Parterre- Räumlichleiten, Nebengebäuden, Hof 
und Garten mit Waffer ift zu verkaufen, oder 
für ein kleineres zu vertauſchen. 


Be f r 4.) Eine on Ordnung "rad mb Reinlidjfeit gr ge · 
wöhnte Magb in ben doer Jahren, welche mit guten Zeuge 
aiffen verfeben, in der Köche und allen Hausarbeiten erfahren 
if, Tann bis Zieht Walburgis gute Unterkumit Anden. Nähere 
Auskunft. in 8. Rre. 23. 

- — — 


(8 0 7 %. J Gin Mädchen von 20 Jahren, welches 
treu und fleiäig iſt and Liebe za Kindern bat, wünſcht bei 
einer oxdeatllchen Bamilie untergulommen. 


@eiludh.) I3a5 Mr 1325 wird anf rirra 4 Wochen 
zus Ansbülie eine teene und reinlide Dagb geſucht. 


(tnırige) Häringemarlt 5. Me. 977 if frtfchen 
befire Schweinefeit im beiichiger Onantität zu haben, 


(Bein cd,) Zur Lebkücdmesei wird ein junger Moni 
aniır annehmbaren Beoingungen anjunehmen gefuct- 


(Bet fa 6) Gin Epererei-Jus wirb gm "Tagten 
aber zw Tanien gefuht. Offerten mnter Ehlffte M, R, beforgt 
bie Erped. d BI. 


Ungefommene Fremde vom 26. März. 


(Bit. Hef.) Brhr. - „Diele Rofenberg a. Wrjbg. Hr. 
Behr, Kim. a. Hm Bieret a, Mn. 

(Eiranf.) 99 —* Mentjoie, aruſen a, Gregling, 
Belhwig a. Ortenbarg, Roche s. Weibern, Mine d. Mage 
bäniee, Hu Sof, Himmig a. Efientarg, Heil a Düffelde, 
Yiuller a. —84 Altentorf a. Solugu, Alte, Gntrre a, 
Trier, Rröb: a. Berl, Etud. 

(BL wiecde,) ** Acol a. Winde, Elepfer a. Elraub,, 
Kflie. Koder, Min. a. Tharnau. v. Sıiigen, Etub. a. 
Arnsberg 

(Aränt_ Hof) HG. Diettich, Oberaufſchlagb. a, Ausb, 
Vogel a. Schwab, Teufel a @initgt,, Räte, 

(Reihe Haba.) DI. Weil a. Esweinft r 
Angetg, Enljer, ron a. Silit, Küste. 
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Drud dor BU. Tuummel'ſchen Offtziu in Rüraberg. — CTxpeditiondlatal B. Ar. 544 am Nathhaus. 





Beilage zu Nr. 90 des Fränfifchen Kurier. 





Landwirtbichaftliches. 


(Bienenzudbt » Beridt) Wie beim 
legtjäbrige Gommerwitterung eine der ungünftigften 
für bie Bienenzucht. Im Folge der zabireiben Re 
gentage wurben bie fleißigen Bienen bänflg zur Zeit 
einer reiblihen Honigmweide am Mudflng verbindert, 
die Honiggefäße (Reftarien) waren dur bie naß- 
talte Witterung weniger ergiebig und murben fehr 
oft burd die vielen Megenfälle audgewalden, woher 
ed fam, daß unfere Birnenftöde im vorigen Jadre 
nicht fehr gewichtig in den Winteraus ſtaud gefrft 
werben fonnten, unb daß amd bad Honigerzeugniß 
mad feiner Güte geringer ausfiel, als in anderen 
günfigen Jahren. Die im lepten Wrüblahr von 
Bielen empfohlene Epekulationdfütterung der 
Dirnen dat fib nach den eingegangenen Nachrichten 
febr gut bewäbrt, indem dadürch nicht wur bie Thä- 
tigfeit berielben im Frũübjaht mehr gemedt, fondeen 
and dadurch Bolkteſchthum im Gtode, —— 
Schmärmen veranlaßt wurde. Nur einer ber Bie ⸗ 
nenzüdter, der den Verſuch mit diefer Mütterungds 
metbode anflete, brüdte ſich nicht mit Zufriebenbelt 
barübrr aus, indem er zwar anerfannte eine große 
Zabl Schwärme dadurch erhalten zu haben, all 

biefelben ſollen ihren Winteraushamd nicht erreicht 
baden, was ibn veranlaßte, benfelben eine andermät- 
tige Bellimmung zu geben oder biefelben durch Füt- 
term - unferlügen. Hier läßt fib entgegnra, daf 
bie Anwendung ber Gpekulationäfütterung diefen 
Bormurf nit verbiene, ſondern daß die Urſache 
mebr in der Ungunf der Witterungäverbältniße des 
vorigen Sommers zu ſuchen fein möge. Judem von 
Einem Verfuche nicht auf das u. gaeſchloſſen 
werben darf, empfehlen wir die Spefulationdfütttt 
ung bei bem beginnenden Brühjabr angelegentlich welche 
im berfciebemen Orgenben den Erwartungen volfom- 
men entiprad. Zu biefem Bebufe geben wir denjes 
nigen Bienenzüctern, bie nod_feine Renntniß davon 
haben, bier in gebrängter Kürze die ndtbige Malei- 
tung. Die Sprfulationdfütterung befteht im Gr 
ale von der Notbfütterung darin, daß man ben 
Bienen zur Zeit der Stacheſdrerblüthe ale 8— 4 
Tage bed Abends einige Löffel auten Putterhonig 
reicht, wenn fie au deifen nicht bebürftig fein fol- 
ken, Durch diefe bis zur Kirſchendllthe fortgefepte 


n gan | Kütterungdmelfe fegt die Aönigin viele Brut ab, Me 
zen Betrieb der Landwirihſchaft, jo war auch die | © 


ientn erſtarken an Bolt zur Zeit, wo fie die reich⸗ 
lichſte Rabruug am der Blütbe ded Rrpfed und der 
DOpfibäume finden. Das auf diefe Urt vermendett 
Kapital trägt durch Marke Zunahme an Bolt und 
frübes Schmwärmen feine reiliden Zinfe. Auf einen 
mweiteen Bortbeil, ber bri dem Bettird ber Blenen ⸗ 
jucht befonbers zu empfehlen if, glauben mir auf« 
mertfam maden zu müflen, der darin befirbt, daß 
ber Vienenzüdter ale Bienenförbe, bie einen jungen 
Bau haben, alfo ein» und zmeijäbrige, berm Bolt 
mit Tod abging, bis zur marmjelt aut aufber 
mwahrt, nachdem er ben Korb zuvor von dem toblen 
Bolt gereinigt bat. Stebt rin Schwarmaus zug in 
Yusfiht, fo wird ber ſtaqliche mit Bau verſebene 
Korb einige Zrit vorher an bie Sonne geſtelt und 
der etwaige Schwarm in dieſen Kork aefaht. Solche 
junge Schwärme, melde in einen mit jengem Bau 
verichenen Korb gefaßt werden, find im Stande, ben 
bei einem leeren Rerb zum Bau nötdigen honig 
in der vorhandenen Wobrurg auffpeihern und dar 
durch die beſte Zeit zum Konigeintrag benupem zu 
Tonnen. Yußerdem findet die Hönigin leere Räume 
genug, um fogleid die Eierniederlage beforgen zu 
fönnen, was nur günſtig auf eine ftarfe Bermebrung 
bed Bois einwirken fan. Die verehrliden Bienen- 
güdter werden erfucht, bierüber Verſucht bei der ber 
vorfrbenden Schwarmzeit machen zu wollen, und 
bie Mefultate derfelben feine Zeit geſalllaſt mittbeiten 
zu wollen. Endlich maden wir ade Bienenzüchter 
no auf den Anbau von bomigenten Pflanzen aufr 
merffom. Mus einem Blürbenfalender führen wir 
bier in gebrängter Kürze die wichtigeren Honigpflan« 
zen auf, bie außerbem med einen widtigen öfono« 
mifeben Nupen abwerfen. Unter den Holgarten: mebft 
den Dbfbäumen verfchiedene Weidenatten und befon- 
derd die Gahlmeide, Paprein, Binden, Mlayien, 
Hafeinuße, Gtachelberr-, Berberizen., oder Bauen 
vernfräuder; unter den landwiribidaftlichen ultur · 
rflanzen; alle Repbarten, Widen, meißen lee, 
Eſparſelie, Acer⸗ oder Pferbebohme, Wau, Weder 
farbe, Sonnenblume, Mohn (Deimagen), Bucdmei- 
zen, Kürbid; unter den Gartenpflanzen: Galbei, 
Nefede, Meliffe, ſyriſche Geidepflange x. 


Dreſchmaſchine. 


Wir haben eine Frage zu erörtern, bie ‚von 
der größten Wichtigkeit für uns if. Es ift dies eine 
wirtliche ſociale Krage, und beshalb vom höchſten 
Jurereffe, weil fie eine Frage, die bisher nur ın Habs 
rıftäsıen aufgeworien wurde, jegt aber beftimmr if, 
fib aui das flade Land zu verpflangen. 

; Es find in neuerer Zeit Erutes und Drefchma- 

ſchinen erfunden worden, welche beffer als alle bie» 
berigen ihre Hufgate loͤſen. Sie werben deshalb 
aud vieffa gebaut und zieben die Aufmerkfamkeit 
der Pantwirihe im hohen Grade auf ſich. — Wer⸗ 
ten folbe Maſchinen aud nur bei einigen Landwir- 
then eingeführt, fo drängt die Konkurrenz fehr ſchnell 
dabin, fie allgemein zu machen, und find einmal die 
Mafwınen»Anftalten zum Bau folder Maſchinen 
eingerichtet, jo wird die Wohljeilbeit ver Maſchinen 
ihte Verbreitung außerordentlich bejordern. 

Es ſtellt ſich nun die Frage beraus, ‚ob folde 
Maſchinen gefährlich find oder nicht. 5 

Es weiß es alle Welt, daß die Mafhinen die 
Menſchenhände überflüfjig machen. Es ıft zur allge 
meinen Nedensart geworden, daß die Maſchine Der 
Feind des jrriem Arbeiters in den Städten geworden, 
Die Noıb des Proletartats ift mit der Einführung 
der Maſchinen geſtiegen. Die Vermehrung der Mas 
feinen bat ven Mitielftand berabgedrüdt, und ben 
Arbeiterfland, Der von ber Hand zum Mund leben 
muß, vermehrt. 

‚Aber bisher bat dies nur in ben Städten ge- 
berrſcht, im Landbau war Allee auf die Arbeit der 
Hänte angemwirfen. Die landliche Bevölferung fannte 
demnach das Proletariat nicht in fo ausgedehntem 
Maße. Es fragt ſich nun, ob ed nicht ein Wedel iſt, 
wenn auch auf dem .Lande die Menſchenhände über» 
flüſſig werden und die Maſchine eine Herrſcherin 
wird ? Wird die Brodlofigkeit nicht noch furchtbaret 
merder, wenn der Arbeiteritand auf dem Lande ohue 
Beibaftigung bleiben wırd? 

Mr antworten hierauf: Nein! — Die Lund: 
bau, Maſchinen werden das Elend nicht eigern, jons 
den ım Begenibeil dem Elend unferer Tage adbel- 
fen. Die Landbau» Mafhinen find ein groger Ge 
gen, und werden nicht nur der Kunpbenölferung zum 
Segen merden, ſondern auch einen großen Theil 
der focialen Frage in den Städten ın glückucher 
Weife löfen: 

Kur ift dierzu Eines nöthig, auf das wir unjern 
Blick fofort richten, und auch Ale auimerffam ma- 
Sen, die im Stande find, in diejem Gebiete fordernd 
einzugreifen, Wir meinen: Hebung der Landwirthſchaft. 





Die Landbau » Mafchinen find ein großer Seger! 
Denn Seder, der reiflich über die Nahrungslofigkeit 
nachdenft, fommt zu der Ueberzeugung, daß unfere 
Noth nur wählt, weil alle Bedürfniffe des Lebens 
fo ungemein leicht bergefellt werben, wäbrend die 
Rabrungsmittel noch ımmer fo fhmwerer Arbeit als 
zu den alteiten Zeiten bedürfen. Der Landbau ifl 
nicht ın demjelben Maße fortgeihritten, wie Die Ge— 
merbderzeugnäffe. Daber entlcht ein fo großer Ueber» 
fluß an Waaren und ein jo großer Mangel an Brod. 
Die Notp it aber immer eine Brodnotb, der 
Preis aller Waaten richtet fid nad dem Preis des 
Brodes. Sit das Brod bitig, fo find alle Men 
ſchen im Gtande, billige Wadren zu liefern, und 
liefern wir billige Waaren, fo find wir im Stande, 
unfere Waaren in der ganzen Welt abzufegen. Bil« 
liges Brod iſt daher der Segen des ganzen Landes. 
ðreilich jälle mit dem billigen Brod aub der Ars 
beitsiohn; aber der Birbeiter kann aud billiger ar« 
beiten, wenn er im Stande if, für wenig Lohn ſich 
mebr Brod zu faufen als in theuern Zeiten für höh⸗— 
ern Lohn, 

gi gt Brod fhafft aller Welt Beibäftiaung. 
Denn ıft das Brod dillig, fo it aud der Wrbeite- 
fohn billig; ift der Mrbeitslohn bilig, fo föünnen 
Babriten billige Waare liefern. Können Fabriten 
billige Waare liefern, jo berefcht größerer Abſatz. 
Hertſcht geoßerer Abfap, fo können alle Fabriten 
ıpahıg fein, fünnen alle Baumeıfter bauen, fünnen 
alle Schiffer Frachten erhalten, tonnen ale Handmers 
fer vollauf befhäftigt werden. Mit einem Worte: 
Wit dem billigen Brod fleigern fib alle Ihätigfei- 
ten, alle Gewerbe und ale Handelsunternehmungen. 
Billiges Beod ift nichts anders ald gute Zeit. Gute 
Zen jür Stadt und Land. Denn wenn alle Genüffe 
des Lebens billig werden, fo kann fi aud der Land- 
mann folche leiter verſchaffen und ein glücklicheres 
gemädplicheres Reben führen. 

Da nun Landbau» Mafhinen offenbar biliges 
Btod ſchaffen, fo ift der allgemeine Srgen derfelben 
wohl nicht zu beft:eiten. 

Alein man fragt: wovon follen diejenigen Men» 
fen‘ fid ernäbren, die bieher auf dem. Rande da 
Ernten und Drefden verwendet wurden ? as 
ſoll aus dem ländlihen Proletariat werden ? 

Berner wird bebanptet: Was delſen Drefh- und 
Erntemafchinen, die doch nur den Ertrag ded Bo» 
dend erleihtern, aber nicht qugleih vermehren ? 
Können denn, fragen Biele, die Dreih» und Ernte 
mafhinen mehr Brod fhaffın als gewachſen it? 
Was Hilft es uns, wenn das Brod billiger wird, 
meil man wenig Drefh» und Ernte: Tagelohn be» 
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dien wird, wenn dadurch nicht mebr Brod geſchaſ⸗ 
merben kaun Gewinnt die Welt am Tagrlohn, 
den man nicht mebr zablen wire, fd gewinnt fie Das 
mit nur an Bold umd nicht an Korn! und if 
das ein wirflider Gewinn, wenn babei der Tagelöhr 
mer auf dem Rande um feinen Lohn kommt, ohne 
daß bie Nabrungsmittel fi vermehren ? 

Diele ragen find ganz richtig, und alle Dreld- 
und Erntemaſchinen der Welt fonnen uus an und 
für ſich gar nichts helfen. Ja, wenn fih das Ge 
treide, das jest wählt, von felber fürn, ernten 
und dreſchen und mablen und aud badın mollte, io 
daß die Menſchen gar feine Arbeit damit batten, fo 
würde und das unendiuh viel müßige Hände (maps 
fen, aber feinen Wagen mebr ald jegt fügen! 

Adein der Gegen folder Maſchinen liege auch 
nicht in ihnen felber, fondern darin, daß mis ibrer 
Hilfe Menihenbänte müßig werden, melde män vers 
menden kann, um ben Ertrag tes Bodens in hehtm 
Maße gu vermebren. Die Dlafhinen an fih wer 
dem mit mehr Brod machen, fondern durd fie 
wird man im Stande fein, mehr Brod hervotzu ⸗ 
bringen. i Ä 

Unfere Bodenkultur liegt doppelt barnieder, Wir 
fönnen nicht nur den fultivirten Boden deſſer ber 
bauen und einträglicer machen, fondern es iR noch 
fo viel unbebaut, daß man tin beträitlibes Quan ⸗ 
tum mebr Rabrungsmittel dem Boren entnehmen fann 
wenn man richtiger bebaut und Alles bebaut. 
28 ſind noch viele Quadrat» Meilen Land in 
Baiern unbebaut und man wird nidt früber 
ernftlih am die Bebauung geben können, bis Mia- 
ſchinen den Landbau erleichtern und Menſchenhände 
überslüffig machen. 

Darum aber machen wir zeitig auf die Hebung ber 
Landiirtbfcaft aufmertfam. Durch diefe wird der Sr 
gen der Yantdau- Mafbinen erft möglich, ohne biefe 
werden die Mafcinen vorerft Berderben über und 
bringen. 

Die Mafbinen werden Menfchenbände aufer 
Toätinfeit fepen; die verbeflerte Land wiribſchaft mag fie 
beftäftigen. des muß gleichzeitig geſcheben. 
Bewähren fi die Mafinen, fo ut es eine Wobl- 
that, fe fo viel wie möglich gu verbreiten; dder jur 
glei muß men ernftlid anfangen, ſriſchen Boden 
urbar zu machen ee zu gi 
eve Zogerung ift gefährlich, wenn wiht der Sea 
in ya et. mwerdem fol. Unferer Anfiht 
na müffen „Belellicajten für Hebung der kaud⸗ 
mirtbihait“ die Dinge in bie Hanb nehmen 
und fie werben Gegen und Gewinn ernten und eine 
Cölung der großen Frage fördern, welche unfere Zeit 


immer brobender aufmirft, die über d . 
bältniß der Maſchiu · au nr — 


Entgeguung auf die Erwiederung in der 
Beilage zu Ar. 50 des Fränf. Kurier 1552, 


Wenn man den Sinn der langen Artikel in dem 
Beilagen zu Re. 304 1.9. 1851 und Nr. 50 i. L. J. 
bes Bränt. Rr. kurz 
baf der anonyme Einlender : 

1) Die Urfade fragalidber Rranfbeit ber 
Schmeine bauptfählib in der Entan 
tung ber SGchmeinrund Bermiſchung der 
verfhiebemen Raffen (Nagen) ſucht und 

2) daß der ſelde in dem ſogenannten Garl« 
ben Pulver ein Mittel gefunden bar 
ben will und anrübmet, welbes dieſe 
Krankbeit in fat allen Fällen beilt (f) 
und gefunde Schweine gegen die Kran» 
beit (häpt. 

Ungenommen, die Entartung der Schweine und 
Raffenvermiihung wäre die Haupturſache diefer Kranke 
beit, (wad ich jedoch nicht zugebe, fontern blos ale 
prabispenirend betrahte) fo iſt doch wohl ſicher, daß 
ein mebiziniehes Mittel die den Geſammtotgantsmus 
ea Unlage zur Kranthelt nicht befeitigen 
ann. 

Wolte man auch den bier mahgemiefenen gror 
Gen Widerſprach nit beachten uad annebmen, ed 
bätte das fog. Earl’fche Pulver wirtlich beilfame 
Birtung, fo ı doch Erfabrungdiadhe, daß it der 
Chırafter ein und derfelben Krankdeit nit immer 
gleich bleibt, vielmehr nad klimatiſchen und Incalen 
Berbältniffen, nad Alter, Ronftitution der Rran- 
ten x. Bbänderungen erleidet und mitbin and ein 

ar; verfhiedenes Heilverfahren notbmendig macht, 
© daß feagl. Dittel für jeden einzelnen Rrankheitöfall 
ebenjomwenig geeignet fein kann, ald wenn z. B. ein 
Arzt für 6 oder 10 an gleicher Rrantbeit leidende 
Menden, ohue Rüdfiht auf die Dauer, ben Brad 
der Krantbeit, bie KRonftitution der Reanten, nur 
ein Mittel verordnen wollte, 

Hierdurch glaube ich Das im der Beilage zu Rr, 
336 des Fr. Sr. 1851 Über den Werth dee fog. 
Earl’iden Pulserd Geſagte, voltommen begründet 
u baden und auch bie dort‘ felbit ausgelprondene 

hauptunz, daß es einer Spetulation mehr gleich 
fiebt, als dem redlichen Wiuen ber Landwitthſchaft 
einen Dienſt zu etwelſen wird nicht ald aus ber 
Buft gegriffen erfbeinen, wenn man die bebarm 
liche Anonymität des Erfinderd, bie Bebanb» 


lung ald ®sheimmittel und (nad bem Uriheile 


ufammenfast, fo finder ſich, 


" feiner 


rerer Sachberſtändigen) den wirklich hoben 

reid dDiefed Mitteld in Betracht zieht. 

Weitered Eingeben auf die Erwiederung wird 
8 ra feine Bortbeile bringen, aud 

be id dieß in fo ferne nicht nölhig, als ich meinen be» 
abfichligten Zwed, — nämlid die Landwirthe 
vor alyugroßer Sicherheit zu warnen — 
melde herbeizuführen jener Artikel in Beilage zu 
Nr. 304 d. Fr. Kr. 1851 ganz geeignet war, vo 
Nändig erreicht babe, indem felbft ber Einfender je, 
mer Artikel den früber geleugneten epizootis 
ſchen (feudenbaften) Gharacter En Krankheit, in 
mwieberung nun zugibt. ; 

No mörbte ich dem anonymen Schreiber ratden 
wutünftig bei feinen Studien der Tbierbeillunde eis 
nen beffern Ratbgeber zu mählen ald jenen, der die 
Lungenſeuche für eine aemeinfhaftlibe Seuche 

ält, oder beim Abſchreiben eimas beffer aufzumer- 
en. Denn barüber find wohl ale Thierärzte einig 
und genügt die Anführung der Namen Veith, Die- 
terichd, Rychner, Haubner, daf die fungeufeude 
blos der Rindviebfpecied —— mlich if. 

Zu ben gemachten Vorſchlägen über ver- 
befierte Rachzucht und Beredlungder&hmeine 
von dem ungenannten Einfender nur fo viel, daß e# 
recht ſchön wäre, wenn Jemand der recht viel 
Geld übrig bätte, eine —* Anſtalt gründen würde, 
‚ Zur —— Gefchäfte wäre ein erſabrener 

Dekonom unentbehrlih und ald ſolcher gewiß Nie⸗ 
mand braucdbarer und würdiger, ald derjenige, wel⸗ 
ber die Borfhläge hiezu mit fo gewiſſenhafier Ge⸗ 
nauigkeit, der felbfi ein Nagel die Raterne im 
Schweinſtall nicht entging, machte. 

Ich bin der Zuflimmung aller meiner Collegen 
gewiß, daß die einem erfohrenen Thierarzte fo groß- 
mütbig zugebachte freie Wohnung über den Schwein- 
fläden, mit Bergnügen an den Herrn Anonhmus 
abgetreten wird, melde ſich auch noch dadurch vor«- 
gi ich für ihn eignet, daß er mit größerer Bequem- 

feit feinen Korfhungen über die Natur der 
Schweine, was eine Liebhaberei von ibm zu fein 
fheint, und wovon benfelden jept ſchon andere Se⸗ 
* wenig behindern mögen, ſich ungeflört 
Überlaffen kann, 

Heräbrud. Adam, Thierarzt. 

W. us Mittelfranlten. Gie bradten un, 
läng in einer landwirthſchaſtlichen Beilage Ihres 
Blatted: „Unmaßgeblide Borfhläge zur Crribtung 
einer Anftalt zur verbefferten Nachzucht und Bered- 


lung der Schweine” melde, wollte man fie bie 
einer Kritik unterwerfen, zu weit führen würben. Dod 
diene furg folgendes: 

Daß eine Errihtung einer ſolchen Anhalt fi 
auf feinen Fall rentirem würde, verſteht ſich mob 
von felbR, ebenfo daß die Ausführung mit folder 
Roften vr wäre, daß gewiß fi Niemand fin 
den würde, fein Gelb zu fo etwas bergugeben, ben: 
das bisße, dadfelbe zum Fenſter binausmwerfen. 

Dielelben Vorſchläge find vom Generalcomit: 
des landwiribidaftliben Bereind für Bayern, dener 
diefelben vom Berf.zur Prüfung und Einficht zugefendet, 
in feinen Berhandlungen vom Monate Rovember 185C 
son und gar verworfen worden, denn im Gentral. 

latte des landwirthſchaftlichen Bereind Januarheſt 
1851 Seite A lefen wir als Auszug aus den 
Verhagdlungen bed Generalcomited des landwirth« 
*9 > — —“ —— 

olgendes: Herr R. zu N, übergibt 

der Prüfung eine Abhandlung über Die Krankheit 
ber Schweine und Über Errichtung einer Anſtalt zur 
verbefferten Nachzucht diefer Thiergattung. 

Nas reifliher Erwägung und Präfung die ſer 
Abhandlung wurde von te des Generalcomite 
Beſchluß dahin gefaßt, das entworfene und einſtim⸗ 
mig genehmigte Gutachten mitteld motivirten Rommif- 
fionsberichted an das f. Stantäminifterium bed Handels 
und der öffentliben Wrbeiten unter Anlage ber 
Nfhen Abhandlung und deren Beilagen zu dem 
Zwecke einzubefördern, die darin entwidelten Anfic- 
ten, denen hierorts in feiner Beziehung beir 
gepflihtet werden konnte, jur Bermeibung 
von Unglüdsfälen ber firengfien Recherche 
unterwerfen zu wollen.“ 

Was braudht man nun diefe „Unmaßgeblicen 
Borfhläge* weiter zu kritiſiren, wenn ſchon bad 
—— ſchaftliche Generalcomite über fie gerichtet 

at, 


Eine neue Urt veredelte Mepfelbäume zu 
ieben beftebt darin, daß man den Zmeig eines edlen 
Yofelbaums in eine Kartoffel ftedt und diefe eingräbt. 


Wien. Die neue Erfindung des n von 
Godlemäti, Doctor der Medicin in ber omina, 
dad mit der Löferbürre bebaftete Hornvieh mittelft 
Dampfbädern radital zu heilen, macht bier großes 
Auffehen, da die Berfuche jede Erwartung rechtfer⸗ 
tigen, 





Rärnderäf) Dead der W. Timmelfhen Offijie. 





KIX. Jahrgang. 


Pummer DL, 


Fränkiſcher Kurier. 


Nürnberg, 31. März 1852, 





(Mittelfräntifche Zeitung.) 


- Mittwoch: Romanus. 





Abonnements-Ginladung. 


Mit dem 1. April beginnt ein neues Abonnement auf den „Fränkiſchen Kurier", Mir laden zu demſelben mit dem Erſuchen ein, bie 


Beftellungen bei den zunächft gelegenen Poftämtern fo frübzeitig als möglich zu maden, damit bei Beginn drö neuen Duartald feine Unterbredung 
in der Zufendung ftattfinde und mir in den Stand gefeßt werben, die Auflage bemeffen und volfländige Eremplare liefern zu fünnen. 

Man abonnirt für das I. Quartal (für die Monate April, Mai und Juni) bei alten f. Boftämtern für den Betrag von I fl, 45 Er. 
Die große Verbreitung, mwelder fib der „Fränkiſche Kurier“ erfreut, fibert Anzeigen jeder Art den umfangreichiien Erfolg. - 


Nürnberg, Mitte März 1852. 


Der Fränfifche Kurier. 





Erflärung. 


@3 find von Freunden und Gefinnungsge- 
noffen ausallen Tbeilen Frankens über die fünftige 
Haltung des „Kränfifhen Kurier" die viel 
fadıften Anfragen an mich ergangen, welche faſt 
ſämmtlich in der Befürdtung übereinfimmen, vd 
möchte mit meinem Ausſcheiden aus der Redaktion 
des Blattes ein Tendenzwechſel mit bemfelben 
vor fib geben. Da mir eine Beantwortung als 
fer diefer Anfragen im (Einzelnen wegen übers 
bäufter Gefcbäfte unmöglich ift, fo ergreife ich 
die @elrgenbeit, auf diefem Wege zu erklären, 
daß eine definitive Verftändigung über die Zus 
funft des Blattes feit Kurzem erfolgt ift und die 
von heute an eintretende Redaktion die vollfom- 
menite vperlönlihe Gewähr bietet, der „Aräns 
fifche Kurier* werde die Intereffen der Volls— 
partei mit aller unter den gegebenen Berbältnif- 
fen möglichen Entſchiedenbeit zu verfechten fort 
fabren, er werde, mit @inem 
ein Organ des Bolkes fein. 

Dies zur Nachricht 

Nürnberg, den 30. *9 1832. 

udwig Jegel. 

Indem wir und obiger Erklärung anſchließen, 
richten wir zugleich an die bisherigen Fteunde 
und Mitarbeiter ded „Fränkiſchen Kurier“ 
das Erfuchen, ibre biöberige dem Blatt gemwid- 
mete Thätigkeit im Intereffe der Sache nad 
Kräften fortzufegen. Wir erinnern fie daran, 
daß bie Preſſe Dad wictigfte und zugleich das 
leöte Befiptbum ift, welches, wenn aud in ver 
fünmerter Geſtalt, die Reaftion dem Volke ge— 
laffen bat. 
Männer des Volfes, mit gemeinfamer Anftren- 
gung für die Erhaltung dieſes Befipthums wirt 
fam zu fein. 

Die Redattion des „Fränk. Kurier" 
. Meyer. 
Prozeh des Bülletin francais, 

- Brüflel, 21. März Die Geſchwotnen— 
figung, in welcher der gegen dad Bulletin 
frangais anbängig gemachte Areppengeß gt Der 
bandlung fam, wurde furz vor 10 Uhr Morgend 
unter dem Präſidium von von Camp, Kath am 
biefigen Appellationsgerichte, eröffnet. Schon 
eine Stunde vorber waren in dem nicht fehr ge» 
räumigen Eaale die reſervirten ſowohl ald bie 





orte, wie biäher | 


Es if die dringende Pflicht aller | 


A. namentlib Lamoriciere, in bem unter feiner 
ſchlichten Givilfleidung, feiner beſcheidenen Hal- 
tung und feinem echt bürgerlichen, ſaſt frießhürs 
gerlichen Geſichte Niemand den treffliben General 
vermutbhet bätte, und Emile de Birarkin, ber, 
mie ftetd feit feinem dreimonatlichen Hierfein, 
fib aud heute von feinen Peidendgejührten ifolirte 
und am oberen Ende ded Saalıd, hinter dem 
Präfiventenftuble, feinen Plaz mabm. Das 


| Bublifum wurde bei Gröffnung der Sigung in 





Einem Punkte unangenehm enttäufct: bie 


bier zu feben erwartet hatte, waren nicht ange» 
tommen. Nach den Aufklärungen, die der Graf 
d’Hauffonzille fräter im Laufe feines Plaidoyer 
bierüber gab, maren die Benannten noch bis zur 
legten Stunde enticloffen und bereit geweſen, 
zur Vertbeidigung ihrer Freunde bierber zu eilen, 
wiewohl man ibnen von Seiten der franzöfifchen 


Regierung wohl die Reife nah Belgien, aber: 


dann nicht die Rüdfehr nach Frankreich geftatten 
wollte. Die Angeflagten mochten jedoch dieſes 
Opfer nicht annehmen und die Zabl der franz» 
fiiden Erulanten nicht dur ihre Schuld mehren, 


weshalb fie fib fürmlich bie Wertbeitigung der 


Do | 


Berryer und Barrot, die man ald Wertbeidiget | 





| 


antwortlichfeit für Berleger ıc. aufhört, wenn 
man bed Berfafferd habhaft werben fann, fo mar 
ed leicht vorauszuſeben, daß man die letztern 
drei aud dem Prozeſſe werde laffen müffen, nad- 
dem d'Hauſſonville und Thomas freiwillig aus 
London berübergefommen, ſich ald Redakteure 
bed Bulletin franpais befannt und alle Berant- 
wortlichfeit auf fih genommen. Nicht fo einfach 
war die Rrage in Betreff Tardieu’s, Stenograpben 
ber biefigen Mepräfentantenfammer, der von 
Bavay nit nur als Verdreiter, fondern auch 
ald Mitredafteur angeflagt mar, während er 
ſelbſt ſowohl als die eigentlichen Redakteure diefe 
Thatſache geradezu leugneten; und da troß ber 
Maſſe von Drudiriften, Correcturbogen ıc., die 
man confidrirt und die ald corpora delieti figurirt, 
fein einziges Manufeript ergriffen worden und 
die Artifel des Bulletin frangaid nicht unter 
zeichnet find, jo war feine Autorfhaft fehwer 
nachzuweiſen. Die Gefbmworenen erklärten denn 
auch nach einer faum 5 Minuten dauernden De- 


| ratbung einftimmig Thomas und d’Hauffonville 


allein, Tardieu hingegen nidt ald Redakteur, 
und daher auch nur die eritern Zwei für verant« 
wortlib. Das Gericht erklärte dann nach einer 


H. Berryer und Barrot verbaten. An deren; eben fo furzen Beratbung die vier Mitangeflag- 


‚Stene fungirte ald Bertheidiger der Mldvocat | ten außer Ankagt. 
| Barteld, einer ber talentoollfien und Tenntnif- 


reichſten Mifglieder des biefigen Parquet, außer 


\ dem wegen feiner demokratiſchen Geſinnungen bes 


tannt und in den erſten Märzwirren im Jahre 
1848, alö Leopold I, fih zur Nieberlegung ber 
Krone bereit erflärte und ein Theil unferer 


| Demotratie an völlige Adſchafſung des König. 


öffentlichen Tribunen von einem bichtgebrängten | 


Aubitorium befeßt, in welchem ver biefige Adv» 
catenftand und die franzöſiſchen Flüchtlinge ber 
fonders flart vertreten waren. Inter Leßztern 
bemertte man nächſt Pascal Duprat, Bancel u. 


RBuigia Sanfelice 





(Bortfegung fiebe Ar, 88.) 


thums dachte, von dieſer zum Praäſidenten ber 
belgiſchen Repudlik deſignitt. Ibm gegenüber 
ſtand als Ankläger der Staatsanwalt Bavay, 
als Schwiegerſohn eines bekannten Generals des 
Kaiſetreichs, ſeit langem napoleoniſcher Sympa⸗ 
tbien verdächtig, wie ſchon bie Keftigfeit und 
Bitterfeit, mit der die Anklageafte abgefoft war, 
nicht gang der falten Ruhe und leidenjdaftelofen 
Unparteilichfeit entſprach, 
vom öffentlichen Anfläger fordert. 
rafter der Gereiztbeit und Bitterfsit, die ſich 
mandmal bie zu perfönliden Beleivigungen ver- 
gaß, behielten auch die Reden des Staatsanmalts, 
weobalb fie wiederholentiiche Unterbreungen von 
Seiten der Angellagten und auch einige Mal 
von Seiten des Präfidenten veranlaßten. Bavay 
hatte, wie [hen neulich erwähnt, ſechs Perſonen 
in die Antlage bineingejogen, wovon drei als 
bei der Redaktion und die andern drei ale bei 
der Verbreitung des Journals vetheiligt. Da 
jedoch nad dem belgiſchen Strajgeſeß alte Ber 


Breunben. 


die man mit Ned | 
Diefen Ebas | 


| 





| Schongau nennt man. 


Tatdieu, ein Mann von 
43 Jahren, eine große und volle Beftalt von 
ziemlich ernftem, aber doch gewinnendem Aeufern, 
der während der Berbandlung nicht ohne Angft 
geweſen und von ‚feinen Freunden oft gemaltfam 
zurüdgebhalten werden mußte, um den Anfläger 
nicht zu bäufig zu unterbreden, verließ fofort 
unter allgemeinen Beglüdwünfhungen mit feinen 
drei Mitangellagten vie Anklagebank, auf der 
jegt nur d'Hauſſonyville und Thomas an ber 
Seite ihres Anwalts zurüdblieben. 
(Bortfepung dieſes Artifeld in der Beilage.) 


Deutfche Staaten. 


‚=: München, 29, März. Heute wurde in 
der Kammer der Ag. die fpeziele Debatte Über 
das Taxregulativ begonnen, aber nicht vollendet. 
Auf beure Adend erwartet man bie Anfunft der 
ruffifhen Bringen und ibrer 30 begleitenden 
Generale. Graf Reigersberg ift alfo wirklich Res 
gierungspräfident, fein Nacjolger ale Volizei— 
director iſt noch unbefannt. F 

* München, 25. Wär, Graf Neigers«- 
berg ift zum Regierungspräfitenten für Ober 
baiern ernannt, Mid feinen Rackffolger dezeichnet 
man den Oberkommiſſat ber biefigen Polizei, 
Düring. Auch den Landrichter Rangſtl in 
Der bisherige Prafivent 


die Republit| Unter biefem forswäbrenten Ruf näherte ih der Bug den beiden 


Rubig, Kinder! rief plöylih Michele, als er die Beiden erblidte, rubig! 


Hört mal auf! 


Da ſtebt der branfte Aepublilaner won der Welt, ver edle Don 


Offenbar, fagte Colletia, foll et beißen: „Ih erwarte Di, ſobald ber 
Kampf (oder Dein Geſchaft) beinpet if, am Strande am bejeidneten Orte.“ 

Mber wo ift dieſer Orit Wo finden wir ben Scändlihen? rief Antonis 
mit geballter Kauft. 

Geolletta zudie traurig bie Ad ſeln. Unmillfürlih richteten Brise, nachdem 
fie das Haus verlaffen, ihre Schritte nach dem Hafen von Meapel, 

Der Hafendamm war ungemein belebt. Meberall fliehen fie auf jubelnde 
und fingende Gruppen, D, mie gern bätten fie ibren Jubel über bir Breibeit 
des BVaterlanded in den blauen Himmel hineingerufen, wenn nicht die Trauer 
über ben Berluf der Geliebten Beiden far was Herz abgeprädt hätte, 

Sie gingen ben ganzen Strand entlang, 

Ei vergeblich! fügte Colletta. Doch gingen fie, 

Pliodlich kam ein großer Haufe von Lazjaroni und Bürgern aus ber Stadt 
fem Strande zu, Unendliches Yubelgefhrei erikoll aus ibten Meiten, Sie 
feuerten Freudenſchüſſe im bie Luft. Miele Bielten frauzöflike Solvaten ums 

, fblungen, und fangen mit dieſen bad fonellerlornte Breibeitelicd der Mepublir 
faner, dem ihroneflürgenden Gefang von Warfrille. 

Auf ihren Schuitern trugen fle ihren Führet, den Micchele il Pazjo, feine 
Frau und feine Kinder. » 

8 lebe Miesele! Es lebe unfer guter Gapo Lazzaro! (So mannte vab 
Volk feinen Bührer,) Es leben die Franzoſen! Es Icbe bie Breideit! Es Iche 


— — — — — — 


Mierro Colleita, ber heute mit mir den Frieden vermittelt hat! 

6 lebe Don Pietro Golletta! rief die Menge, die Beiden umgebend, wäh 
rend Michele von den Schuliern feiner Freunde herunteriprang. 

Hier, meine Rinder! rief er, feine beiten Sohne, ein Paar flämmige, 
tunfelgelodte Burfhen an der Hand nekmend, bier ſeht iht den biſten Mann 
von Neapel, ven Don Pietro Goletta! „Wenn ihr nur halb fo brav una tapfer 
werdet, ald biefer Mann, dann werten Euch Vater und Mutter ſegnen! 

Der Jubelruf der Denge folgte auf's Neue diefen Worten, 

Ih danke Dir, Bürger Michele! rief Golletta, Ich wünſchte, ih wäre 
halb fo niel werih, al Du ſagſt; ich wäre zufrieden genug. ber — und bab 
merkt au Ibt Euch, Brüver! rief er, zu der Menge gewendet mit ‚erhobener 
Grimme — von heute ab gibt ed feinen „Don” und feine Ercellenza“ mehr in 
Meapel! Wir Alle find Bürger, freie Bürger von -Nrapel! 

Der Jubel fleigerte ih faft zum Fanatiemus. 

&8 Iebe der Bürger Pietro Collerra! GE lebe der Dürger Michele! Ges 
lebe bie Freiheit! tönte der Auf weit über dat blaue Der binauß;, bie neapelie 
taniſchen Kriegäiciffe hißten Die dreifsrbige Fahne auf, und, donnernd Mangen 
die Sreudenfalsen an ven Beljen am Meeredflrange wieder, 

Aber Dürger Golletta und Ihr, Bürger Antonio! fagte Michele wit einem 
Lachein, das den braven Wann ganz tortrefitih kleldete, denn das Wort „Bürger“ 
mochte ihm wohl ungewohnt klingen. Was habt Ihr dein eigennich 9 Ihr feht 


der Regierung von Oberbaiern, v. Benning, tritt 
an die Spipe der Regierung von Nieberbaiern. 
* WDiünchen, 29. Wär. Es murbe der 
Kreittaffier A Friſch zu Landshut in dem 
Rubeſtand verfeßt und auf die hierdurch in Er- 
ledigung fommende Stelle der Kreislaſſier ©. 
3. Bauer zu Ansbach verfeßt; der Korflamts- 
aftuar zu aldmünden, Br. Zeyß, zum prov. 
Nevierförfter in Fichtelberg, Forſtamt Kulmain, 
ernannt; der vormalige fjunftionirende Haus 
meifter und Materialvermwalter der f. Ölasmalereis 
Anflait, W. Seif in’ Munchen, zum Waterials 
verwaltungsgebilfen bei der Salıne Drb prov. 
ernannt; der Grundrenten ⸗ Abloſungs⸗Kaſſe wurde 
wegen beträchtlichen Geichäftszumunfes ein Haupts 
buchhalter und zwei Offizianten beigegeben und 
zum Hauptbuchhalter ber Regiftrator der Stante- 
+ Schulen» Tilgungs- Gommuffion, 3. N. Raus 
benberger, dann zu Offizianten in prov, 
Gigemihajt die bisherigen Aunftionäre Dito ». 

. Appell und A. Zuber ernannt. 

München, 28, März Im kommenden Mo- 
nat werben abermald 14 neue Poſtanſtalten im 
Echwaben, der Oberpfalz, Riederbaiern und Ober 
franfen in Wirkfamfeit treten, und zur Errichtung 
einer noch weiteren Anzahl werben eben die An— 
ftalten getroffen — auch foll die Errichtung von 
Bilialpoften in allen Vorſtädten Münchens beab⸗ 
figtigt fein. 

Münden, 23. Mär Zum Beginn ber 
Borarbeiten zum Bau der @ifenbahn von Nürns 
berg Über Amberg und Regensburg na 'Ballau | 
werben alle Anftalten getroffen. Das Perfonal | 
ift theilmeife fohon ernannt und die Dite, wo | 
Seltionen bin verlegt werden, bereits beftimmt. 
Anfangs Mai werden die Vorarbeiten beginnen. | 
— Der Abg. Dr. Schmitt bat den gegen ibn | 
beim Schwurgeriht in Würzburg verbandelten | 
Preßprogeß drucen und im mebreren taufend 
Gremplaren verbreiten läffen. 

* Franffurt, 28, März Die Franfft. Ober- 
Poflamtszt. läßt fihd von Münden jchreiben, daß 
Baiern, Würtemberg, Sachſen und vie beiden 

eſſen in der Zoll» und Hanbelsjrage volftändig 
ich geeinigt haben, und in Berlin gemeinſame 
Anträge ſtelen werden. 

Bremen, 28, März, Unter ten 92 Unter 
zeichnen des Protefted ıf aud ein Leberbringer 
der Petition vom 8. März, Herr 3. ©. Hundel, 
der ehemalige Berleger der Tageschroönik. Tem- 
pora mulanlur, 

Berlin, 27. März. In der zweiten Kammer 
famen heute die Geſuche wegen Aufhebung oder 
Revifion der Verfaffung zur Verhandlung und 

. wurden beinahe einſtimmig durch die einfache 
Tagesordnung erledigt. Cin anderer Beſchluß 
wäre auch überflüflig, da die eine Hälfte bes 


Kiel, 26. März. 
benbampffanenenboot 


bracht worden. 


Diefem Detret gebt ein 


wird. 


aricht wurden, 


jedenfalld der 


ten allein abhängig fein 


von 


forgt werden. 





ben Provinzen auftreten 


verlaffen. 
Mantel geben. 
Breslau, 26. März. 


Das biefige Stadtge- | fefforen der Univerfirät 


richt erläßt unter dem 15. d. Mis. gegen den | Gid nicht ablegen werden. Man fürdtet, daß 
die Gidverweigerung Ausweiſungen nad fi 
jieben wird. — Die Verbaftungen dauern immer 
Nicht allein Fremde, fondern auch viele 


Dr. med. Engelmann, den Kauſmann E, A, Dieyer, 
ben Kaufmann 5. U. Held, den Kaufmann Unger, 
den Kieutenant a. D. Schlinfe und den Lieutenant 
a. D. Beyſe, welche durch Beichluß des Erimis 
nalfenats des Mppellarionsgerichts wegen Auf- 
zubrs und. Thrilnahme daran in Antlagefland 
verfeht worden find, Steckbrieſe refp, Öffentliche 
Vorladungen zu dem auf den 3. November 1652 
vor tem biefigen Schwurgericht angelehten Ter- 
mine — Belanntlih ift Engelmann praftifder 
Arzt in Brüffel, von ben Übrigen Verſolgten bes 
finden fih Held in London, Schlinke in der Schweiz, 
Beyſe in Brüffel, Unger in Et. Louis und Meyer 
in Valdivia. Die ermähnte Anklage bezieht fich 
auf den Breslauer ‚Rovemberprozeß.“ — Unter 
ee an erläft das Etabtgericht einen 

tebrief ‘gegen ben“ Gymnaſiallehret Adolph 
Rosier aus Deld, welcher durch Urtel des biefi- 
gen Schwurgerichtshoſes wegen Majeftätöbelei« 
digung, Hocverrath, Aufforderung zum Aufruhr 


—— 


ja fo mürrifh aus, fo traurig, ald ob das größte Unglück geſchehen wäre! | 


nod fort, 


mation bes Kaiſerreichs 


reicher fein. — 


matiſchem Wege zu 


barb 





So freut Buch doch mit und, und macht fein fo fawertöpfifches Geſicht! ER, 
lebe Die Republite! 
Ja wohl, anıworiete Gollerta düſter, «8 lebe die Republil! Mag fle feine 


felde Schurlen in ihrem Schooße auizieken, wie fir die Iyrannei beherbergt hau! 
Ja, das Land Heapel if frei und jubelt, fügte er fewizenn hinzu, die Tyrannen 
finp geflohen und ihre Knechte; aber ſle haben uns Beiden das Liebſte milge-, 
nommen, wad: wir befaßen, uniere Gelitbten! : 

Ein allgemeine Auf aufrichtiger Theilnahme entfahr dem Munde ver 
Um fleht uden. 

Colletta und Antonio erzahlten ihnen abwechfelnd, von welchem Unglück fie | 
betrofjen worben, Abſcheu malte fich auf ven Geſiatern ver braven Razjaroni, 
biefer gurmürßigen Leute, vie nicht aus angeborener Schlechtigkeit, ſondern aus | 
Verblendung und durch die Pfaffen überlifiet, die Partei des Könige 
ergriffen Battem. 

Da febt ihr, fagte Michele ernſt zu feinen Genoſſen, melde Strelche fle 
vollführt habın, vie Schurken! Linfereins bat das fteillch nie erfahren! Es if 
recht gut, da General Ehampiennet und die Augen mit einigen blauen Bohnen 
geöffnet hat ! 

So chen wir denn num am Hafen, ſchloß Golletta feine Rede, aus dem 
ser wenigen Stunden vielleicht vie Verrather unfer Lebeneglück entführt baten! 
O weine Öreume! Gewiß, auch wir jubeln über ven Triumph ter Freibeit, 
Aber Ibr werdet auch unjern Schmerz über einen fo entſehlichen Verluft zu 
ehren wiffen ! 


und zum Hochverrath zu achtſähriger Zuchthaus. J 
firafe verurtbeilt worden, 
Diiwaufie, im Etaate Wiscouſin in”Nordamr- 
rıfa auf und gibt daſelbſt eine Zeitung beraus. 
Geftern ging das Schraus 
„von unter 
bänıfder Flagge und unter däniſchem Commando 
von bier nach Kopenhagen ab; heute oder mors 
gen werden ihm zunächſt Die drei von Glüdftadt 
bier. angefommenen Karonenböte folgen. In den 
verfloffenen Tagen iſt auch alle Wontirung aus 
dem rendöburger Arſenal nah Kopenhagen ge- 


Sranzöfifche Mepublit. 

a Parit, 26. März. 
hält heute ein. fehr wichtiges Dekret. 
trifft die Decentralifation der innen Verwaltung 


wie gewöhnlich, von dem Kaiferreih geſprochen 
Seit dem Hall desfelben, heißt es darin, 
batten ſich viele Mißbräuche eingefchlichen, bie 
bad GEentralifationsfpftem entftellt, indem an bie 
Stelle der ſchnellen Handlung der Oberbehörden 
die langfamen Börmlichfeiten- der Lofalbehörden 
Das heutige Defret kann eigent» 
lich nicht fehlecht genannt werden, indem dadurch 
ſchleichende Geihäftigang der 
jrangöfifhen Vermaltung etwas bejürbert wird. 
Man kann jedoch keineswegs billigen, daß alle 
Geſchäfte in den Departement von den Präfte— 


wahren Satrapen gemacht. werten. 
Kofalangelegenbeiten werben 
allein von den Praͤfekten beforgt werden, ohne daß, 
wie. früher, Die verfchiedenen Minifterien dabei 
ein Wort mitzufprechen haben. 
nennung von 26 verfihiedenen Beamtenfate- 
orien, werden noch über 100 verſchiedenartige 
ngelegenbeiten von ben Präfelten bireft bes 
Es liegt auf der Hand, daß durch 
dieſes Deeret den Präfecten ein noch größerer 
Einfluß, als biäher, grgeben werben wird, 
werden fat gam von der Grecutiogewalt abs 
bängig fein und wie unumfcränfte Herten in 


wird und einen Kaifer geben. 
‚wird als Präſident der Republik nach den Tui— 
ferien ziehen und biefelben nur nach der Pros 
clamation. des Kaiferreihs durch die Goldatesta 
Alle Anftalten, find bereitd getroffen. 
Das heutige Decret frit Satrapen. in den Pros 
vinzen ein und der 29. März wird uns als 
Schlußſtein einen Despoten mit dem Faiferlichen 


Man nennt eine Reihe von Perfonen, die 
. den Eid verweigern werben, 
Geſuchs ohnehin im der praftifchen Ausführung if. | Earnot und Henon befinden fi auch viele Pro— 


| Brangofen werden verbaftet. 
von einer infurreftionellen Bewegung, vermittelt 
| weicher man zur Verhaftung aller noch in Paris 
ſich aufbaltenden Nepublifaner gelangen mill, 
Diefem „Coup de polici“ fol dann die Preclas 


werten Sie daher wahrfceinlich mertwürdige 
Pinge erfahren und Europa um einen Monarchen 


Die Schweizer Angelegenheit nimmt die offis 
zielt; Welt noch immer in Anſpruch. Heute fcheint 
man ſich darauf befchränfen zu wollen, auf biplo- 
interveniren. 
gelegenbeit des großen Kloſters des St. Bern⸗ 
it jeßt der Gegenftand der Beſprechung 
und man glaubt, daß die franzöfifhe Regierung 
tie Wiederzuriiderflattung bes Klofterguted mit 





aller Energie verlangen. wird. Die kalboliſche 
Partei hofft immer noch auf einen Kreuzzug gegen 
bie Deimagogen der Schweiz. Der Wieberber— 
fteller der päpſtlichen Macht ſoll denfelben Le 
ginnen, Die franzöſiſche Regierung ſcheint jedoch 
dis jept feine rechte Luſt zu haben, die Gefchäfte 
ber genannten Parteı in Der Schweiz zu maden. 
 Parie, 29. März, Der Moniteur bringt 
eine neue Greirung von Senatoren: dazu' ges 
bören ber Herzog v. Montemart, der :Bariier 
Erjbifchof und vier andere Notabilitäten. Der 
Delagerungszuftand: ift überall aufgehoben. Bon 
den eingezogenen Gütern der Familie Orleans 
it ein Theil, bis zum Betrag von 45 Mi, 


Kösler hält fib im 


der Tann" 


verfauft. Der Ueberret wird den Staats domä 
Der „Moniteur* ent | nen einverleibt. Zur Dedung ded badurd der 
68 ber | Ehrenlegiond» Dotirung. erwacfenden Ausfalis 


werden 500,000 Br. 4'/, proc. Renten geſchaffen, 
wozu 35 Mill. Staatswaldungen verfauft worden. 

Paris, 25. März Das Kaiſerthum ift ber 
reits da, es ſteht bereits vor der Thür, man 
braucht dieſelbe blos auſzumachen, wenn man «4 
erbiiden will, es bat bereitd geflopft, mas fage 
ich, es bämmert aus allen Kräften. Dermaffen 
ift es gewiß, daß das Kaiſerthum in der aller« 
naͤchſten Zeit zu Stande fommen wird, daß Je— 
dermann dreift fein ganzes Vermögen darauf ver. 
wetten fan, daß es unmittelbar bevorfiehe. Die 
zehnjährige Präfidentibaft wird ihre Maste ab» 
nebmen, Einige fagen, daß binter derfeiben eine 
neue Maste, nämlih die lebenslängliche Präſi— 
dentſchaft ih befinden werde, aber wabhrjdeinlis 
cher iſt es, paß Alles auf einmal abgemacht wer⸗ 
den wird, U Napoleon iſt im Zuge, er fanıı 
nicht inne balten, felbft wenn er wollte, er muß 
wie die Bombe meiter geben, er muß Kaifer 
werben, er muß Krieg führen, er muß gu Grunde 
gehen. Alles riecht bereits bier nach tem Kai— 
ſerthum, binter den Eouliffen find die Alteurs 
bereitd mit dem faiferlichen Coſtüm befleidet, und 
wer nur ein Bidchen merft, wie mon bier Gr 
ſchichte macht, der weiß, daß aus allen. Leibes 
fräften an dem Kaiferthum gearbeitet wird. Der 
Tag der Proflamation muß fehr nahe fein, weil 
die Reclame des Kaifertbums, nämlich die aber 
malige Gefahr ber Geſellſchaft, feit einigen Tas 
gen mit einer folchen Nührigfeit in ben Vorder⸗ 
grund geitelt wird. Jeden Tag werben neue 
Berbaftunyen vorgenommen. — Der „Moniteur* 
enthält die Beftrafung der Berölferung von Lyon 
für die Wahl des Oppofitiond: Kandidaten. Die 
Gemeinden 2a Guillotiere, Groir » Rouffe und 
Baiffe, melde von den Arbeitern von Lyon bes 
mohnt find und die dem Dr. Henon die meiften 
Stimmen gegeben baben, werben dadurch mit 
Lyon vereinigt. Bisher hatte der Präfelt und 
die Polizei von Lyon feinen Einfluß auf biefe 
Gemeinden, die vor Lyon liegen, diefelben Hatten 
ihre eigenen Kaffen und ihre Municipalitäten 
und waren fo felbiiftändig, daß der Magiſtrat 
von Fa Guilotiere bei der Anmefenbeit des rä- 
fidenten in yon befanntlich befchloffen batte, 
keine begrüßende Deputation zu ibm zu ſchicken. 

Geftern gegen Mitternacht. hatte ih auf dem 
Boulevard einen Anblid, der mir noch jept in 
der Seele nachzittert. Ich jab ‘einen langen, 
fhrediih langen Zug von Deportirten zwiſchen 
zwei eıfernen Wänden, die von Gensdarmen ges 
bildet waren, die Boulevards binab gegen den 
Eifenbahnbof von Rouen zu ſchweigſaw fort 
ziehen. Die Unglüdlihen waren aneinander ge- 
fette. Es war fhauerlih, ich glaubte einen 
Eruf meiner Pbantafie oder ein Traumbild vor 
mir zu jeben. Ach, gebt ed und doch mit unfe- 
rer ganzen Regierung fo! ., 

Paris, 26. März. Am.24. Mär, wurde im 
Polygon von Vincenned eine militariihe Hin» 
richtung vollzogen. Der Berurtbeilte, ein Soldat 
Namens PBeyrour, ‚hatte einen Eameraden, dem 
er 20 Fr. ſchuldig war, aus der Stadt hinaus⸗ 
. 

Die naffen Mugen der Umſtehenden biidten ihm treuberzig und zuſtim 
men» enigrgen. . i ‚ 

Alſo zwei junge Damen waren ed, Bürger Golletia? fragte plöhlich einer 
der Lazzaroni, ein Schiffer. Zwei junge Damm, ein alter Herr und eine 
Altlihe Frau? , 

Ia wohl! habt ihr fie vielleicht gefehen ? rief Antonio, und fein Gerz Mopfte 
bei dem Gedanken, ettrad vom feiner Luigia zw erfahren, 

Nein, gelben hab' ib fie nidt, antwortete wer Laggarone. Aber heute 
Morgen, ich pußte gerade mein Gewehr, trat ein Pater zu mir, id hab’ ihn 
fon öfter, namentlich in ven legten Tagen, gefeben, ‘er ſtachelte uns yum 
Wirerfland gegen ven Weneral Championnet auf, und verfprah und den Gegen 


Bericht vorber, in dem, 


merden, die dadurch zu 
Eine Reibe 
in Zufunft 


Außer ber Er» 





Sie 


fönnen. Der 29. März 
Louis Bonaparte 


Außer Gavaignar, 


unter Denen, die ben 


Dan ſpricht fogar 


folgen. Nächſte Woche 


m—r F — — — — —ñ — — 3— 


Die Ans 


j der Mabonna und bie Belohnung des Könige, wenn wir tapfer fimpien würden. 


Klein und dick, mit rordem Geſtcht und ſchwarzen fledenden Augen? riefen 
Golletta und Antonio jugleich. E 
(Bortfegung folgt.) 


Düffelvorf, 21. Mär, GWeftern Abend ift es ver Polizei gelungen, ſich 
eineh geſaͤhrlichen Berbreiterb fallder Münzen zu bemächtigen. Derfelbe Fam 
von Emmerih mit dem Dampfſchiffe an und wurde im einem Wirthebauſe auf 
der Mirinfiraffe verbafter, mwofelbft man in feinem Befige 150 emalifhe, febr 
ſchön gearbeitete Golnflüde (Buincen) fand. Er ſcheint ed hauptfähli barauf 
abgefehen zu Gaben, Nuswanperer zu betrügen. (Düf. Bra.) 


verloft, mit einem Gäbelbieb niedergehauen und 
einer Börfe, welche 140 Fr. in Gold und etwa 
15 fir. in Silber entbielt, beraubt. Der Bes 
raubte, von einem Gärtner aufgefunden, war 
wieder zu ſich gekommen und hatte jenen ald 
Ihäter angegeben, war aber an feinen Wunden 
eftorben. Bei der Hinrichtung, die durch ein 
leleton von, Unteroffizieren vollzogen murte, 
waren 8000 Dann, Abtheilungen won allen Re— 
gimentern der Garnifon, aber ohne. Waffen, in 
Schlachtordnung aufgeftellt, 
Großbritannien. 

London, 25. Mär, Es ſſteht alfo jept feſt, 
daß England, mwenigitend für einige Monate, 
unter einer Regierung leben wird, bie außer 
vielen anderen guten Dingen fih auch vorge 
nommen bat, der „immer weiter um fich greifen» 


den Demofratie einen Damm entgegen zu feßen.” 
Wenn Moore'd ſchöner und. von den Englänbern | 
fo gern citirter Spruch, „daß kommende Ereig | 
niffe ihren Schatten vor ſich ber werfen,” auf | 
| ı Biaffe Merino, der feine Königin ermorden wellte, 


die Gerüchte anzuwenden ift, die Tag für Tag 
die Stabt burchfliegen, fo bat bie Regierung 
wirflih bie Abficht, „große Ereigniffe* zu ver 
anftalten. Das Publitum, das gleibgültig oder 
hochmũthig zunefeben, mie die mühfamen Ber 
fuche der Bölter auf dem Feſtlande, das parlas 
mentarifhe Leben zu entwideln, zerſtört wurden, 
ed fängt jept an, Mehnlichkeiten mit ben. Bors 
gängen auf beim Feſtlande zu fuchen, theild in 
dem, was ſchon geicheben ift, theild in dem, was 
fommen möchte. 

* Zonten, 25. März In Gibraltar bat ber 
dortige Gouverneur ein Meeting unterfagt, das 
in einer Petition an den Minifter der Colonien 
einige Beſchwerden bringen -follte. In Kolge 
beffen herrſcht große Aufregung. 


Deftreichifche Staaten- 


Prag, 26. Därz. Die Bücerpafete, au 
die über und aus Wien fommen, merden fon 
feit einiger Zeit febr genau durchſucht, und auch 
bie Emballagen weggenommen, wenn fie von ver⸗ 
botenen Werken, Blugichriften oder Zeitungen 
-berrübren. 

Portugal. 

* Liffabou, 20. März. Mein zuverläffig 
in unferm Staatshaudbalte ift ein bedeutendes 
Defizit. Der Finanzminiſter mühr ſich ab, die 
Berfiberung zu geben, daß er ed mindern werde, 
aber feine Seele glaubt daran. Die Eympatbie 
des Bolfes ift ganz wo anders, als bei dielen 
Regierungsmännern. — Bei den Hofunterbals 
tungen der Rönigin, welche fehr langmeilig jind, 
fam leßthin der Kal vor, daß die geladenen 
Difiziere eber weggingen ald die Königin und 
Herzog Saldanha mußte in einem Circular 
reiben die Hoffnung ausſprechen, daß bie Ger 
ladenen fünftig mehr Anſtand beweiſen wirden, 


Tages: Ebronif. 

Bairentb, 28. Mir, (Schwurgerichtäfgung.) 
Die Anlage ridıete Ach genen Michael Vedold und 
Johann Weir von Simmelbuch, wegen Berbrediend 
ber Rörperverligung mit natgefolgtem Tode. 

Den Vegold erfannten bie Gefhworenen beb 
Berbrebend der Körperverlegung in aufwa llender 
Hitze des Zornd ohne Ueberlegung und ‚Borbepadht 
mir wahrfbeinliher Voraut ſicht des Todes ſchuldig 
und e& veruttheilte ihn ver Gerichabef au 4 Jabren 
Nrkeitdbaus, Meier ift blos rind Vergebene ver 
Körperoerirgung ſchuldig erfannt worden und bie 
Strafe hiefür erfiredt ih auf 4 Monate Geſangniß. 

f Mürburg, 25. Mir, (Schmwurgerict:) 
Die 5. Verhaudlung befckäftigte vie Anklage gegen 
den Werbergeiellen Chrifn. Holmann von Amorbach, 
31 Yatre al, katholiſch, und gegen Botifr. Schwab, 
Möller von Amorbach, wegen audgejeidneten Diebe 
Dabls im Berbrechensgrade. In nem Beitraume wis 
fen 1348 und 1851 Murten 39 Diebſtahle im 
Amorbach und Umgegend befannt, und der Verdacht 
fiel altbald auf bie Gebrüder Hofmann und ben 
Stab, Die Diebläble betrafen meiftentd Schafe, 
Hopfen, Holz und Nabrung&mittel und einen KRafla- 
viebäabl im Werichtögebäure zu Amorbach. Es wear 
ten 38 Beugen vorgeladen, bie ihre Ausſagen gegen 
Schwab nur auf Vermutbungen gründen konnten; 
Ghrih. Hofmann fucte Die Schuld auf feinen ab 
fenden Bruder, der ven Meg na Amerika gefunden 
bat, zu wäljen. Nach Borlage von 27 Bragen an 
bie Geſchtrornen wurben bie wegen det Kaffanieh» 
Rabls verneint, alle übrigen aber bezüglich der Schuld 
ven Hofmann bejaht und derſelbe gu 10 Jahren 
Budibaus verurtbeilt. — Schwab wurde freiaeſpro⸗ 


en, und auch ſogleich in Breibeir gefept. Prafivent:‘ 


Arn« aM. 9, Spretti; Ober-Gtaatdanın.: Peierfen; 
Bert: Dr. Hänle und Merefl. huch. a 

* Mürzburg. 28. März, „Der Mörber Reebe 
id alle — ein Mehgerkuecht! Die Kriminalarfhichte 
fennt eine Menge von Mehgerkuechten, die ſich durch 
robe @Grefühllofigfeit gegen Thiere autzeichneten und 
fpäter — KHörperverlegungen und Morde verübten.* 
So ſpricht Se. Ehrwürden ver DVolfdbote in feinem 





fonntäglihen Evangelium Mr. 70, ald Einleitung zu 
einer falbungäselen Auslerrung über Tbierquälerei, 
Auch ums iR die Ihierquälerel ein derderbliches Bar 
fier an Ad, ohne bie fchlimmen meralijchen Folgen; 
allein die Logik in der beregten @inleitung, bie aus 
ihr zu ziebenden Holgerungen find eine Beleidigung 
eined ganzen Gewerbes, fo nof mir ihm nothgedrug, 
gen, — nicht eima entgegmen müßten, nein, dazu iſt 
er und zu anrädig, — einige Fragen vorlegen wollen, 
Daren etwa jene, die die Walbenfer mit Feuer und 
Sawerdt veriilgten, auch Diepgeröfnehte? Waren vie 
bluttrieftnnen Mörder in der Barıbolomäusnadt in 
Branfreid; Wirpgeröfnehte? Wuren, um eb furj zu 
maden, die Mütberide der Inquifltion, bie ihre Opfer 
er folterten, dann ſoiten, brateten und unter ben 
größten Schmerzen ums Leben brachten, auch Meh- 
gerdfnechte ? Mein, Tiebe Geele, dad waren Schinderd- 
ums Henkeretnechte, ed waren keine Mepgeröfnecte! 
— Diver weil denn doch die untern Sidadt immer 
der Vorwurf der Mohbeit triflt, war ber Herzog 
von Choiſeul⸗Praklin, ver jeine Ärau, ver ‚Graf 
Bocarmé, der feinen Bruder ermorbeie, war ber 


waren dies Mepaerfnechte, 
Denfben, welche die Srivenfhalt alles, Göttlie 
Sen enitleldet hatte, Bir. föünnten Er, Eh 
würsen noch gar Bieled, 4. DB. Die maflenbaften 
Strangulirungen uns Fülflladen der neueflen Zeit, 
aufgäblen, weollem’d aber unierlaffen und nur brinets 
fen, daf-bie Methode des Volleboten un® Gonfertem 
nicht geeignet if, die Wollöbileung zu beben. Wir 
erfennen die Befrebungen der Vereine gegen Abier- 
quälerei won Herzen an, können aber nicht begreifen, 
wie ſolche Leute ihre Redaer zu fein fly nicht entbld- 
den, noch dazu im einer Weile, wie die bemerkte, die 
die Todedfiraie mit fltliben und religidfen Grün« 
den veribeirigen um ber Vrügelfirafe für Menſchen 
das Wort teven. 

Augsburg, 26. März. uf ver Edienenfirede 


Gewiß nicht, eb waren 


; ron bier nach Linvau follen vie regelmäßigen Fahr 


ten von Kaufbeuren nad Kempten befanntlich am 
1. April eröffnet, und wurd eine täglih dreimalige 
Poffahrt von dem lehten Otte nad Lindau, zweis 
mal über Röthenbach und einmal über Immenftadt 
ergänzt werden. Pi Ende des laufenzen Jahres 
ſteht wohl tie Vollendung ver Bahn nad dem lep- 
tern Orte ıu erwarten. 

Aus Schwaben. In einigen Ställen ver Be 
meinde Vdeltied, ſowie auch im dem Orte Lalmering, 
bat ih Die Lungenſeuche unter dem dortigen Horn« 
vieh gezeigt. Ae wurde fofort von ben genannten 
Gerihiäbekörben jeder Haudel und Verkehr mit Bich 
aus dieſen Orten bei Sırafe von 20 jl, unterjagt. 

2andshut, 26, März, Die am vergangenen 
Mittwoch in #ffemtliher Sigung des f. Kreide und 
Stadigerichia dahitr abgturibeilte Meditfache war bie 
erſte, melde im ganzen Rönigreiche in Anmwenvung 
bed Geſehes vom 12, März 1850 (pie Verpflichtung 
zum @rfap des bei Aufläufen biedfeitd des Rheins 
verurfachten Schadens) zur Verhandlung fam. — 
Die ver Klage zu Grunde liegende Thatſache ift fele 
gende: Am 18, Auguſt 1850 war bei Welegenbeit 
der Kirchweihe im Wirthöhauſe ber Anna Hofmaler 
au Biegeröporf, Erg. Kelheim, Tanymuft, wobel ſich 
au eine Anzahl Solvaten von tem-bamals.in Rır 
gentburg garnifonirengen 10. Inf.Regim. (Albert 
Vappenbeim) eingefunden hatte. Unfänglid derrſchte 
dad befle Einvernehmen zwiſchen ben Soldaten und 
den Bauernburfden, Alle tanzte und war luſtig 
und guter Dinge, Als dad Tanzuergnünen bereits 
längere Zeit gedauert hatte, fang der Wirthaſebn 
Srorg Schöppl rom Grab zur Abwechtlung ſogt · 
nannte Schnaverhürfl, wobel ibn vie Mufik begleitete, 
Nabem er 5—6 Bere gelungen hatte, fam ein 
Gorperal auf ibm zu und forberte ibn auf, wieder 
tanzen zu laſſen. Scheppl zeigte ſich gleich willfährig 
und fagte zu dem Muflfanten, fie ſollten zum Yan; 
auffpielen, worauf ihm ven einem derjelben entgegmet 
wurde: „laß Dir aufipielen, jo viel Du willſt, wir 
fpielen für alle, die zahlen; aber die Soldaten va, 
die tanzen ſchon ven zanzen Nachmitiag und zahlen 
nidt.* Damit war bie Loſung zum Scandal gegeben, 
— die Eolvaten jagen ihre Faſchinenmeſſer und hier 
ben auf bie Gullerie teb Drcheſters ein; im einem 
Augenblide war ter Saal in ven Schauplad der 
zobehen Gemaltihätigkeit verwandelt und vie wehre 
lofen Bauernbutſche mit ihren Märchen faben ih 
zum Theil gegwungen, um ven lebenbbedrobenden 
Mifhandlungen der Soldaten zu enigeben, zu dem 
Zenſtern binab gu fpringen. Auf einmal erſcholl 
unter den Solbaten ter Muf: „ver Gerporal if in 
Gefahr“ und nun flürgte vie Matte in dad untere 
Safzimmer, trieb dert ebenfalls alle Anweſenden 
binaus und fing an, wie im Saale, Alles zu ger« 
ſchlagen. Nicht nur Krüge, Wläfer und Teller, fon» 
dern auch die Benfler mit fammt den Rahmen, Thür 
ren, Spiegel, Tiſche, Stühle, kurz Alles, maß zu zer⸗ 
Rören wat, dab wurde zerſchlagen und zerbrochen. 
Mebrere Bauernburihe wurden erheblich verwundet, 
einer daron, der Müllertfohn Munplal, erbielt meh⸗- 
tere fhwere Säbelhlebe in ven Kopf, an melden 
Berlegungen er über 3 Wochen varnirverlag. Indeß 
hatten ſich Die Burſche wieder gefammelt und ermannt 
unb brangen mit Mifts und Hrugabeln und fonftigen 
landlichen Geräthſchaften auf vie Soldaten ein, vie 


nun bald vor den empörten Bauern, zum Theil mit 


Zurüdlaffung ihrer Mägen und Faſchlnenmeſſer, »ie 
Blut ergreifen mußten. Auch von Ihnen wnrben 
mebrere fehr bedeutend verwundet, namentlich ber 
Gerporal, welderadis zum Dftober deöfelben Sahres 
Im Kranfenbaufe.lag und an deſſen Auftommen for 
gar gejweifelt wurbe, Der Schaden, welcher von den 
Greedenteg verübt wurbe, beläuft fh nah der Ans 
gabe der Wirthin Anna Hofmaies und der Schatzung 
(mit Autſchluß einer Cutſchädigung für autgeflan 
beten Schrecken) auf 266 fl. 24 Pr, auf deren Err 
fag durch dem Fiecus Die Rlage lautet, Der Mefe- 
rent im biefer Sache, Herr Krelds und Stadtgerlchis⸗ 
Aſſeſſot Fleſſa, erflattete Bericht Über den Gegenſta nd 
der Klage durch Verleſung der betreffenden Altens 
Rüde, woraus hervorgeht, daß ver Thatbeſtand von 
den Zeugen fat gänzlich übereinftiimmenn fo wie oßen 
ersäblt wurde. Mur darin weichtn einige Ausfagen 
ab, daß durch die Weigerung ber Muflfanten, ıu . 
fpielen, die Golvaten gereist worden fein, vielmehr 
fei nicht die mindehe Beranlaflung au bem re 
gegeben worsen, ja die Bauernburfche ſollen ben 
Soldaten fogar mit befonderer Aufmerffamkeit und 
Höflichkeit begegnet fein, fie „Serren* titwlirt haben 
Dagegen ergeben fi aus ven Beunenerbebungen 
wanderlei _Ungelden bafür, daß ver Scandal von 
ven Soldaten prevozirt und verabrebet mar, morauf 
unter andern mehrere von Zrugen gehörte Aeußt 
rungen deuten, welche einige Soldaten im Laufe bes 
Nakmittage machten. Ueberdies gebt noch auß ben 
Zeugenautfagen hervor, daß felbft von Solvaten ber 
Patrouilie, welche fpäter berbeifam, Fenſter einge» 
open wurden. Die vom beitifienden Milirärgericht 
bernommenen Golbaten, ıreldıe bei der Sache beibels 
ligt waren, ſagten aus, vaß fle non ben Bauern ge> 
reist und mißbantelt worsen feien, im Ganjen find 
ihre Nudiagen jeroh für den Zweck der beutigen 
Berhandlung vollfommen irrelevant. 

Dad Grfenntnig lautete tabin, daß ber k. Fla⸗ 
Fus der Mägerin Anna Marla Hofmaler eine Ent 
ſchaͤdigungeſumme von 176 FL 24 fr, nebft Ber 
zugdzinfen au bezahlen habe, Bon ber Mebrior«- 
derung von BO fl. wurde derfelbe eutbun- 
— Die Proceßkoſten wurden eompene 

rt! i 
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Bekanntmachung. 
Im Wege der Hılfavellüretung werben 
Mittwoch, den 21. April curr. Vorm. 11— 12 Uhr 
dohier im #. Bompgerichte die Örunbbefipungen ver Schuhena - 
chere Mitme Ghriftina Fetedtich aus Panf, sie ſelche in Dem 
Öffentlichen Hustchreiben vom 24. Jamuar'i. 3. 
(rid. 2. Beil, zu Me. 49 des Korrespontenien von ab 
fär-Deutfhland d. d. Nürnberg, 18. Bebr, 1864 und 
Dell, zu Rr. 63 eben bafelbl vom 3 März curr., 
daun die Beilagen gm mittelft. Kreis Inteligenzblatt 
Mr. 15 und 10 d. d. Axsbach, den 21 und 25 Hebr. curr. 
endlich Pe. 51 und GO des Ftaͤnkiſchen Kurters ju Mürn- 
E bera) 
näher heichrieben find, mit wachbenaınien weiteren In ber 
Eteuergemeinde Lanf gelegenen Grunbirfipungen der ıc. Bried« 
ti, aler J 
a) PlMet. tasot , 0,38 Tg. Mder- and Hopfen, Warten, 
bas Etüdlelm bei den 3 Siegen torirt auf 175 fl: 
b) Pi Mr. 1580 0,20 Tg. HopfeneWarten, das Giädlein 
bel den B Ela 2» 2 th ia. 
wirberheit zum öffentlihen Berfonie ansgeboten und befiß- 
und zablungsjähige Kanfeliebbaber hierzu mit dem Demerlen 
eingeladen, dog dleſes Mai bezüglich fämmtlicher Berfaufs- 
Dbjelte ver Zuſchlag ohne Rüdficht anf den Ehäpungsiwerih 
erfelgt. 
Lauf, dem 17. Mär, 1859, 
Königliches Landgericht. 
Delbopf. 





Mofer. 


zu verkanfen! 

Gin Wafiwirkhfhaftsonmweien. mit jehr ſchͤnen Gebäuden, 
großen Stollangen, nebit Drronemie, am einer ſeht ftequen⸗ 
tem Etraße gelegen, witrd verlauft. 


Engliſche Sprache. 

Ein Mädchen, welches in einigen Monaten 
nach Amerifa gehen will, wünſcht Jemanden zur 
Theilnabme an engliiben Etunden zu finden. 
Naberes in der neuen Gaffe am Sand S, Nr. 
1074 im 2. Stoch 


zur Kindergewehte umb 2 Kinderfübel find ga verfamfen. 





Ehelihe Werbindung. 

Unfere am Eonniag ben 29. Mir, volljogeme ebelihe 
Berbindung, zeigen wir umfern Verwandten, Rrranzen und 
Belaunien ergebraft am, und bitten wm fernere Areantichaft. 

Nürsberg den 30. März 1852. 

Miqael Zunft. 
Käthe Funk, geb. Bert. 








Zrauer : Anzeige. 

Heute Morgen verſchled im feinem 44, Lebensjahre nach 
einem turgen Rranteniager unier geliebter Ghatte und Bruder, 
Herr Johann Paulus Stüblein, 
Wirkbihaftsbeiger babler, 
in Beige eines Lungenleibens. Eanit vief ihm ber Tobebr 
engel mach einem vielgeprüften Leden binäber in'e Band des 
Priebens. griede feiner Miche, Diefe Anzeige wirmen feinen 

vielen Breunben aud Belannien 
Mürnberg, den 28. Mär, 1H62. 
. Die trawernde Wittwe 
und Bruder. 
Die Beerdigung ndet Mittwoch, dem 31. Mir Nadır 
mittags 2 Uhr auf dem Et. Johannis » Alt heſe Matt. 


Dank. 
Der unbelaunten Zufenderin eines Weſtenfeffes zu 
meinem 21 Geburtstage dault verbinblidhit - 
Houns R... 


—————— — — —— 


Bekanntmachung. 
Zar Beruhigung des Ciulaſſiere ber Dietenböfer Leiden 
taffa, Heim Wild, made ich Hiemlı befonnt, deß bie Socht. 
als bätte Herr Wild ſich 6 fe. für bie Statulen benannter 
Leichentafle Brjablen laffen, anf eınen Ireiham beruhte. 
Rürnberg, au 29. Wlär, 1852. : 
Iohann Brent Beogel. 





Münchener und Aachener Mobiliar- 


Feuer-Versicherungs-Gesellschaft. 


Nachdem die Direktion obiger Gesellschaft die 
durch den Tod des Hrn, Joh. Friedr. Goetze 
erledigte zweite dortige Agentur — die andere 
befindet sich nach wie vor in den Hünden des 
Hro. J. €. Cnopf — dem Kaufmanne Hrn. G. 
C. Prückner dort übertragen hat, beelire ich 
mich, solches mit dem höflichen Ersuchen zur 
öffentlichen Kenntriss zu bringen, sich zur Be- 
sorgung von Versicherungs - Angelegenheiten, sv 
weit sie die obige Gesellschaft betreßen, fortun 
der Vermittelung eines der gedachten Herren be- 
dienen zu wollen. 

München, im März 1852. 

> Joh. Lor. Schaezler, 
General - Agent, 

Mit Bezug auf obige Bekanntmachung erlaube 
ich mir, meine Dienste zur Vermittelung von 
Versicherungen gehorsamst anzubieten und die 
Versicherung bereitwilligster und prompter Be- 
sorgung beizufügen. 5 — 


Nürnberg, 27. März 1852. 
G. C. Prückner. 
> Königsstrusse L. Nro. 109. 


Zur Nachricht. 

Mlien denjenigen werehrlichen Perionen, melde mir Gegen- 
Nände zum Färben übergeben haben, diene biemit zur Nach · 
richt, daß folcht, welche Ach cica 11 Tage bel mir im 
Haufe befinten, bereits fertig find und abjehelt wesen es- 
new; auch Liegen bei mir nech eime Mafe ferliger Mrtitel 
ſchen lange Zeit, einige Jahren lang ; id bitte babır, rieſelben 
bei mir in Gmpfang zu achmtn, ta ich längere Zeit nicht 
inehr gut dafur fiehe, Auch bin ich jept in des Etond gt» 
feßt, alle mir werbenden Kufträge längflens binnen 14 Tagen 


18 vfertuiren. * 
z. W. Ziegler, 





Bon Mutwech, ten 31. März am werben täglich bei dem 
obgebrochenen Hauſe im Billinge-@arten Ar, 10 auf Ir 
Hallerwiele olte Thären, Mawerheine, Bretter, Zirael, Deſen, 
Benfler, Eiienwerl, blecherne Rinnen und forfige Baumateriale 
verfanit. 

(Empfehlung) Unterpeicnele empfichlt fih je 
wehl im Balder, wie auch im Wenden uns Umarbeiten 
aller Mrien won Glrobhäten im die neurfe Magen. 

. Beata Weif. 
Biniengaffe S. Nro, 1200 (neue Gaſſe) 


Niefen-Möbre. 

Eamen diefer ſtatt ber Kartoffeln empfob- 
lenen Pflanze, welche fechd- bis achtmal größeren 
Erirag gibt, find das Padet zu 24 Kreuzer zu 
baben bei 

Leuchs & Eomp. in Nürnberg. 

€. W. Oye 

fährt fert, Unterricht im der emgliichen Sprache zw eribeilen 

sub {fl täglih vom 8—O und 1-3 Uhr in feine Wohnung 
8. Mr. 202 Weifgerbergaffe zu ſprechen. 

















Mit allerhöchſter Genehmigung des 


fünigl. Minifteriumsd ded Innern, 


mE BAU D’ATIRDUNA V— 


oder feinfte flüffige Zoilettenfeife zur Erhaltung und Herftelung einer ſchönen, reinen, weißen Haut 


und zur fchmerzlofen Befeitigung der Sommerfproffen, Leber, 


und anderer gelber und brauner Bleden, 


Hipblättercen, Mitejfer, Binnen, ſowie fonftiger Hautunreinbeiten, von Earl Areller in Nürnberg. 


Diefe effiche Mtircmafeiie erfeht mit großer Euperiorität ale anderen Tollettemieifen und Schẽ nhellawaſſer, 
Sie befreit dit Hamt leicht und ſchutt tzles vom dem oben genannten Bleden und andern Unrein- 


and Namen haben mögen. 
beiten, Aärft und jhäpt te ver den [härlihen Ginläfen ver 
nügung ganz wirerächt, 
erbitt fle in irlſchem, beledtem Anfehen, bewahrt vor Nunzela 


wie fie 


wedhfeinden Witterung, teren Angriffen fie bei Neipiger Des 


elmmt dın Sonnenbrand hinweg, flellt Die Weißt ber Haut her, verleiht übe Wefchmeitigfeit und 


uns vwertreibt tie, welche durch Aramfheit ober andere zufällige 


Urjachen enfüontes find; dabel zeichnet ſich Pie Miirenafeıfe med beſoudets dur ben angenehmflen Wehlgetach ans. Us 
dürfle demnach das Eau d’Alirona mit vollem Reöpte unter allen Schönhelto- und Berjängungsmittelm, bie je in ben 


öffentlichen Verlehr nefommen find, den erden Rang einnehmen 


Die Zeugalfle berühmter Chemifet und Aerzte über bie 


Vrwährung dieſes hechſt witlſamen und ganz wafdäblichen cenmelifchen Mittels find genügend betanat. IE empfehle daher 
tieiet Eau d’Atirona allen Damen und Herten, welchen an Reinhaltung und Schönheit ibrer Hant gelegen it, und gebe das 
große Glas zu 40 fr. uud das fleine zu 20 fr. jammt Webraudpszettel ab. Nicht weniger Gmpfehlang verbienen : 


Mailändischer Haarbalsam, 


aprrobiet ven höditen Medigtualſtellen and räbınlihh empieblen 
durch tauſende ver unnerwerflichflen rmaniße won Verſenen aus 


allem Ständen, großen Ghemilern und Merzten vor enropäifgen Muf uns Namen, als zus befle Mittel zur Grkaltung, 


Verihöuerung, Wucstlumsdrförderung and Wiedererzeugung d 


er Haupthanre fowohl als zur Hervotrufung Mräftiger Schnutt⸗ 


und Badenbärte in ihönfer Fulle. Preis 54 fr. Das arefe und 30 fr, das fleine Was fammt Bericht; , 


Eau de Mille fleurs, 


jun If. Ben 


wach deftet Parifer Gompeofitien, das große Glas zu Tr. und das fleine 


ige Tropfen erthellen dem Waſchwaſer, der Lelbwäie, Taſchen - 


türbern, Kleidern, Handſchuhen ıc den liebiihfien und dauttadſen Wohlgeruch, fo daß man glaubt, fid in rinem Gewoͤchs⸗ 


heauſe zu befinten, das voll ift von Föfllich duftenden Blumen; 


Duft⸗-Eſſig, 


allem adeltiechenden san ſchadlichen Dünſten reinigen 


Anadoli ever erlentaliſche Zahnreinigengemafte. Di 


eim vorzüglityes Näscherersf, „Zimmerparfüm umb Buftreinigengemtittel, weuon.B bis 10 Trepien 
ein gerdumiges Zimmer mit dem erquicendfign und keiebenpften Duit erfüllen uns die Luft won 


Preis 15 Ir. das Dlas; 


ejes Mittel iR am beſten geeignet, das Zaknfleifh und bie 


Zähne gejand zu erbalten uns ſelbit die vermadylärfigtiten Zähme wieder bientend weiß wie Elfenbenn herr 


zufiellen. 6 entfernt puglelch jeden übelm Geruch aus dem Munde, wiberficht ber Fäulaiß, erirlicht den Athem, confetvirt 
vie Glalur der Zühme, verhintert das Loderwerden un? Ausfallen derielden mad übertrifft am ımerfmägiger und juwerläffiger 


Wirlſamfeit alle Zahnpulver, Zahneſſenzen und Zahntintaren. 


große, ſecheedige Glas mit Welbetigueite a 30 fr., das kleine 
bei 1 odet 2 Glaſern 6 fr. 
Wedibeit Dielen bewährten wud beliebten Babrilate ift jene 


lojer Täuschung ſichet ju fein. 
Carl Sireller, Karlöftraffe 


SINGVEREIN. 


Mittwach den 31, März J 
Productiom 
f Der Dorftand, 





son ausgezeichneter Güte, gewalzt und ungemaljt, habe id 
Ustergeichneter bei großem Verrat in allen Nummern vor» 
raͤtzig und empfehle folde den Herren Buchbiudern, Bapp- 
arbeitern u ſ. w. zur geläligen Abnahme. 
3. Rrumm. 
Winflerirae 3. Nr. 70b 
Haud:-Berfauf. 

Joh Bapt. Zeiner, Eelfenfebermeiller in Höchnadt 
“>, Ric, if gefonnen, Bamilienverbälteifie wegen fein 
freieigenes, mallivee, breifiötiges Wehnhaus, mit volflin« 
diger BrijenfiedireirWinridlang, dann neu erbanter Echrune, 
Heljlage, Etallung, Vorrathögewölten, Keller, Brunnen, 
Hansgarten und zwei Heitaitten zu weräußeen. Ruf porles 
freie Mafragen wird nähere Auskunft eriheilt, 


an zeige. 

Ga wird auf 3 Jahre rın Binkantemann neach Germert 
beim zum zwölften Meglment geſucht. Das Nähere ersheilt 
Heer Seip, Pierwirh ya Geſtenhof 


Kapital⸗ Geſuch. 
6000 fl Kapitel auf erfte ſichere Hypeißel werden täglich 
aufzunehmen geſacht. Näheres im der Etp. d Bl. 


(RapitaleWefüh) Bis Ziel Walburgis mir» ein 
Kapital von 3500— 4000 A. auf eriie ſichere Hypothel anf 
ein hieſiges Haus aufzunehmen gejucht. Näheres auf ſchrift ⸗ 
lie Unſtagta, mit M, H. bejeicgnel, durch Die Grperitien 
dleſes Blaltes, 














(8 efud.) Eine ordentliche Perfon von 
auswärts, welde in alen vorkommenden meib- 
lichen Arbeiten bewandert, vorzüglich im Waſchen 
und Bügeln erfahren ift, wünfct babier als 
Etubenmäbchen oder Jungfer bei einer foliden 
Bee am Ziel Walburgid unterzufommen. 

iefelbe würde fich auch zu einer Labnerin-Etelle 
qualifieiren. 

(Grfa cd.) Iıbn inht ein Mätdden, dir Iren, Belfig, 
reinlid und im Kochen iiwanbert if 

(Befund) Eine Köchin, melde ſich jeder Hausarbeit 
willig unterziebt, fucht bei einer hiefigen ober auswärtigen 
Derrichaft untergufemmen. 





Angekommene Fremde vom 25. Mär;. 

(Pair, Sof.) 68. Beill a. Rıfit,, Heßerberg a. Barm., 
Rogge a. Cöln, Hofmaen a. Nopenbg., Dunder a Brom, 
Meitner a. Arfit, Mite Dr. Gompron, Gebr. Elarıza, 
Dezoer, Eiur. a. Sölingn. 

othee Reh.) Kr, Wraf w. Drtenbarg, Guleb. Wrhr. 
v. Elrgmeyer, Part. a, Pine, Dogennet, Reg. a. Gbalons, 

Mit. Hei) HH. Glinger a Kefft., Belikart a Göln, 
Kite. Dievrra Minae, Rrauter, Heckel a Tbriienbofen, Brio. 

(Eiranf.) HB. Anabel a. Berl, Erdmang a, Urmm, 
Hofmann a. Suchhelz, Mover a. Bieribm,, Hoas a. Gantf, 
Nollbaujen a. Brljt., Kreß a. Wein, Prmpri a. Retter, 


volles Jaht ausreicht, A. 1. 12 Ir,, des feinen zu fech6menatlichem GSebrauch binlärglih 36 Ir 
and) Ileinere Owantitäten in Schachteln zu 9 und 18 fr. abgegeben; 


Extrait d’Eau de Cologne triple 


Bririe un» Gelder ſtauco, auch finzen legtere macgenommen werben 


Preis bed großen Blafee, welches für eine Perſon auf rin 
Rar für Nürnberg werden 


von unäberireflicher Dualıtät und fehr feinem, nach⸗ 
baltigem, erirlichentem uns Riıfeadem Geruch, das 


ja 15 fe — Die Roten für Berpadany und Pohfheln find 
dur Grfenntnang ter 
Glae »erielben mit meinem Vetſchaft grfirgeit und mit einer 


-lftigueltte veriehen, welche meinen Mamen irigt, mwerauj ich zu achlen bitte, mm vor Aräflicger Falſchuag und [dam- 


s. Nr. 106 nächſt dem bair. Hof in Nürnberg. 


j Strauß a, Bmba,, Dreflaner a. dan Denhatdt a Kbevdt, 


Alerander a. diben, Jãget a. Bleito, Mennremöb a, Berelehg,, 
Zömel a. Epin-, Kñte. Geh, Refiisar. a, Köln, Krbr. ©. 
Menpirmd a, Schwerin. Jetdan, Freusenibal a, Heideiba, 
Kranp a. Berl, Stud. Dr. Heiventeih a. Angela. Deibe, 
Reg Affen. a. Sigmetgu. Frl Nathufins a Göslin, 

(dt, @lefe) HH. v. Zmehl, Etasteminik, a. Mndın. 
Bermott, Reteprlt. a, Gringn. Etödei a, Bonn, Etenaurr 
a. Ehmwelaft, Gernei a Gaſſel, Etmiit a. Edimwarzenb,, 
Kite Wogeer, Alt. a Bindg. firhr. ©. Antrion, Nitter 
gutsb a. Aneb. Dr Vogel, Brry, Rent, Belterlein DB «Mr 
no, Dr.Berr, Wagner, Neditscongip. a udn, v. Fıbra, 
korſtadjut a. Meiningn., Birralf, Atzt a Nerweg, Wollwiger, 
Gar a. Beiden. Vpe Fuchs a. Dinteierähl 

Chränt. Hef,) Riüter v. Jeniſch. Mai a Neufitt. Rochall, 
Kfm. a. Gafel. Etarj, Nerieraeh. a. Helledt. Schuberrh, 
Gutsb, o, Lichtenf. Yhde. de Killer a. Muchn 

Keil, 


He Rider.) DH. Garl, Abeith. a. Menfitt 
Brauer a, Berl, Liudemenn. Memt, a Bern. 

(Reibe Habe.) HH. Brom, Mroib a. Machn. Beiele, 
Eist * Gılngn. Kuhn, Mean. a. Etuttat. Hager, Alm. 
a. be 

(BL dlaſche) HH. Eommer, Kim. a. Deltagn. Welrfein 
a. Oberbreit, Kite. Erlini a Schmeinftl., Ednrirer a. 


Gibenfied, Scheſdt a. Aufbaufen, Fuchs a. Dingolfing Stẽ ber 
0. Wijtg. Hrir. Eu; Bolt, a. Dinfelobühl. 


Racbtrag. ' 


Berlin, 27. März. Auf ber mißglüdten 
Blottenfonfereng leiteten die Kommiffare Baierns 
ibr Botum mit folgenden Worten ein: Baiern 
bat zu jeder Zeit und bei alen Anläffen, wo es 
ih um allgemeine gemeinnüßige Schöpfungen 
und Ginribtungen für dad Wohl bed gefamm- 
ten deutfchen Baterlandes handelte, (Mbeinbund !) 
feine Opferbereitwiligfeit in ſolchem Maße ber 
thätigt, daß es ſich des allſeitigen Anerkennt⸗ 
niſſes bierüber verſichert halten darf.“ Dad 
Votum lautet: Die baieriſche Regierung iſt ihrem 
früheren Anerbieten gemäß bereit, für die Grün— 
dung der Nordfeeflotte ein Kapitel von 800,000 fi, 
und zur Erbaltung derfelben einen jäbrlichen Beis 
trag von 200,000 fi. zu leiſten; fie ſieht fich aber 
genötbigt, ihre Anerbietungen an folgende, Bor 
ausfeßungen zu fnüpfen: a) Die Regierung bält 
an dem Projefte einer dreitbeiligen Klotten-Con- 
tingentsftelung feſt, nämlich der Bildung einer 

ı Flotte im adriatifhen Meere durch Deftreid, 
einer ſolchen in der Dftfee durch Preußen und 
einer dritten Klottenabtheilung durch die übrigen 
deutichen Staaten, mit Ausflug von Deſtreich 
und Preußen, in der Nordfer; Baiern würde an 
feiner Bereinigung Theil nebmen fünnen, an wel⸗ 
per ‚nur eine ber beiden Großmachte betbeiligt 
wäre, ba dies mac ihrer Ueberzeugung immer 
nur eine Duelle von Irrungen und Berwidluns 
gen bilden würde. 5b) Ald zweite unerläßlice 
Vorausſeßung betrachtet fie die Sicherung ejner 
die begründeten Intereffen der dem Klottenver- 
eine beitretenden Zollvereinsftaaten und inäbe, 
fondere Baierns befriedigenden Löfung ber über 








' die Zole und Handelöverhältniffe jet ſchweben⸗ 


I den Berbamblungen. 





Mit einer Beilage. 





Druf vor W. Zümmel’igen Offzin in Nürnberg. — Grprtitiondlefal 8. Ar. 544 am Mathkant. 
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Prozeß des Büllerin frangais. 
(Bortfegung des in Nr. Pi abgebrochenen Artifeld,) 
Graf YHauffmeile, nah Aus- 
feben, Manieren und Haltung Hriftofrat, 43 
Jabre alt, eine impofante Beftalt mit einem 
ausdrudsvollen Beficht, dem bie ſehr hobe Stimm 
und ber ftarfe Baden. und Snurbart ein edles · 
Ausfeben — verleihen, iſt mit echt ariſto⸗ 
kratiſcher Ronchalance, mit über bie Bruſt ge 
kreuzten Armen in feinen Gig zurüdgelehnt, 
fheinbar mit nichts meniger ald mit dem ob» 
ſchwebenden Prozeß befhaftigt, während Tho- 
mas, eine mittelgroße, ſchmächtige Geſtalt, 30 
Jahre alt, mit blaffem Geſichte, lebhaft blauen 
Augen, dunfelblondem Haar und Bart, iu feinem 
ganzen Weſen reinem jungen Profeflor fehr ähn- 
lich, ganz im Anſchauen der Aluſtrationen der 
„Belgique communale'* vertieft ſcheint und mur 
bier und da durch ein Lächeln, ein leiſes Kopf 
fchütteln oder eine kurze Bemerkung feine Auf 
mertfamteit für die Debatte verrätb. Beide ändern 
diefe Haltung auch jept febr menig, «ld nad 
einer viertelftündigen Pauſe, die den Befchworenen, 
Richtern und Angeklagten für ihr zmeited Des 
jeuner gegönnt wurde, die Berbandlungen wieber 
aufgenommen werden und der eigentliche Prozeß 
gegen bie beiden Rebafteure beginnt. 

Der Staatsanwalt Bavap, ber jept wieder 
bad Wort nahm, eröffnete feinen zweiten Bortrag 
mit Berlefung der ſchon in der Anklage bezeich- 
neten infriminirten Stellen bed Bulletin francais, 
die feines weitern Gommentard bedürften und an 
fib hinreichend zeigten, daß bier Injurien gegen 
den franzöſiſchen Präfidenten vorlägen und deffen 
lage volltommen begründet ſei. Es ſei aber 
nicht nur bie freundnachbarliche Pflicht, fondern 
liege auch im eigenen Interreffe Belgiens, biefer 
Klage Genüge zu ibun, da das entgegengefepte 
Berfabren fehr ernfllihe Folgen nach fd zieben 
fönnte, wie 4. B. Lubwig XIV. feinen Einfall in 
ee mit ber Peindfeligfeit ber amflerbamer 
Preſſe motivirte, und ber Bruch bed Friedens 
von Amiend größtentheild darch die Feindſeligkeit 
ber londoner englifhen und franzöfifben Your 
nale ge n Rapoleon berbeigeführt wurde Ba- 
vay er zum Beleg des Leptern die begügliche 
Stelle aus Thiers befanntem Geſchichtöwerke, ber 
er bie neulichen Meußerungen Lord J. Ruffeld 
über dad Berbalten eines Theild der engliſchen 
Preffe gegen Ludwig Rapoleon folgen lät. Gin 
unbändiged Pferd fünne man wohl im rigenen, 
aber nicht in des Machbars Gebiet frei berums- 
laufen laffen, und wenn Belgien in eigenen Un- 
gelegenheiten feiner Preſſe unbebingte Breibeit 

önne, fo fünnen do die benachbarten Mächte 

treffö ber audmärtigen Angelegenheiten die Ins 
nebaltung gemiffer Grenzen Ken. Und Belgien 
fei hierzu mehr denn Abe: andere Staat ver 
—5* da es feine Exiſtenz nur den lonboner 

erträgen verdante und die Verlegung biefer 
Verträge dadurch, daß ed fremde Mächte unge 
—* beleidigen laſſe, leicht auch ihrerſeits einen 

ruch derſelden herbeiführen fünnte, Die vorlie⸗ 
gende Frage fei alfo feine franzöſiſche, fondern 
»eninement Sr in welbem Sinne aud das 


angerufene ®efeß von 1816 abgrfaßt worden, in- 
dem man, wie Bavay aus der Motivirung jenes 
Gefthes und den damaligen Debatten ber holän- 
diſchen Generalftaaten nachzuweiſen fucht, im Ins 
tereife des eigenen Landes den ausmärtigen Mäd- 
ten allen Anlaß zu ren Auftreten nehmen 
wollte. Diefelben Gründe walten auch jept noch 
ob, und der Ankläger macht daher nad einigen 
iemlih derben Ausfällen gegen die „Einbring- 
inge,® welche bie ihnen gemäbrte Baftfreunbf&ait 
dazu mißbraucten, und in Händel mit ihrem 
Hrimathlande zu verwideln, bie Bejdworenen 
darauf aufmerffam, daß es ſich hier nicht blos 
Preßvergehen, fondern um 
ein in Belgien aus einen benachbarten Macht ⸗ 
baber verübtes Unrecht haudle, deſſen Rictbeftra- 
fung für und von bem fchwerften Folgen fein 
könnte, — Graf VhHanffonville, der nach ihm 
das Wort nimmt, beichränft ſich darauf, bie Ent 


um ein gemöhnliched 


fehungd« umd Ledensgeſchichte des Bulletin fran- | 


caid, mie die Geſchichte feiner eigenen und feines 
Mitrebafteurd zmeimaliger Erpuifion zu geben, 
und in einem fürzen Ueberblide der -frangöfifchen 
Borgänge feit dem 2, Dec, den Beweis zu führen, 
dag die im Bulletin frangaid gegen Ludwig Na 
yoleon erhobenen Anklagen voltommen wahr feien, 
Hervorhebenawerth ift nur eine Thatſache, die er 
anfübrt, weil fie ein bebeutended Schlaglicht auf 


das Berfahren der belgiſchen Berichte wirft. Da | { 
‘man ed im biefer Weile anmenten wollte? ... 
Thomas entwarf bierauf im ſcharſen, aber wahren | 


noch dem belaifchen Preßgeſehe fein Journal im 
Algemeinen konfiscirt oder fuöpendirt merben 
kann, fo müffen in ber fonfiscirten Nummer bie 
ftrafbaren Stellen nachgewiefen werden, welde 
dad richterliche Einſchreiten begründen, Die Som 


Beilage zum Fränfiichen Kurier. 


fiöfation des Bulletin frangaid erfolgte mit ber 
fünften Nummer, Run findet ſich aber fonder- 
barerweife von den zahlreichen firaffäligen Stel 
len, welche die Antlageafte und ver Gtaatdan- 
malt geltend macht, feine einzige in Rr 5, fon 
dern im den frübern ober fpätern Nummern, 
Aber die Reflamation bed franzöſiſchen Ger 
fandten ift vom 27. Zan, die Ar, 5 erfhien am 
29, Jan,, und bie beigifhe Behörde Tonfiscirte 
fie daher fofort, ohne feldft jept auch nur eine 
einzige Stelle in berfelben nachweiſen zu Fonnen, 
welche dieſes Einſchrelten rechtfertigen fönnte, 
Es iſt alfo klar, daß man in ber eifrigen Folg⸗ 
ſamkeit gegen die frauzöſiſche Retlamation fo weit 
ging, nicht einmal einen genügenden Bormand 
ur Ronfidfation abwarten zu wollen, ben gewiß 
don eine der nächften Nummern geboten hatte, 
mie ſich denn auch wirklich unter ben infriminits 
ten Stellen mebre aud Nr. 6— 8 befinden. le 
beigen® beftätigte Hrn. di Hauſſonville's Rede die 
längft allgemein gebegte Wermuthung, daß von 
den zwei Rebafteuren der Eine nur den Namen 
und vieleicht die Geldmittel, der Andere aber 
(Thomas) das Talent bergegeben; denn wenn 
das Bulletin frangais nur ſolche Artitel enthielte, 
mie fie Hr. diHauͤſſonville geftern ſprach, fo hätte 
Ludwig Napoleon wohl faum eine Keflamation 
erboben. Dagegen find Hrn. Thomas gefprochene 
Diatriben noch bedeutend Fräftiger, ald bie im 
Bulletin frangaid gefchriebenen, unb meber der 
ftete Ruf der Huiffierd: »Bilence!« noch die wie 
derholentliche Drohung bed Präfiventen: bie Tris 
bunen räumen zu laffen, vermögen bie Beifalld- 
begeugungen bed Publikums, die unzählige mal 
laut werden, ——— Hr. Thomas ver⸗ 
gleicht die frühern wiederholentlihen Berſprechun⸗ 
gen 8, Rapoleon’s zur Wahrung der Freiheit und 
Heilighaltung der Verfaffung mit beffen Verfahren 
am und feit dem 2, Der., um ben Beweis zu führen, 
daß bad Bulletin frongais nur gu wahr gefprochen. 
Niemand kann es aber ald Injurie anflagen, 
wenn wir nadte Thatſachen wahrheitögetren er» 
äblen und ranfreih über die Vergangenheit 
ener Männer unterrichten, welche jet an Lud⸗ 
wig Rapoleon’d Seite das Land beberrfhen und 
deren Bergangenbeit ganz unbefanut ift, nicht 
weil fie in befcheibener Zurüdgezogenheit gelebt, 
er weil fie eine Griftenz ‚geführt, deren Ge⸗ 
imniffe gewöhnlich nur die Polizel fannte. 

Wir, bemertt Hr. Thomas dann unter Ans 
derm, wir haben mit fhmerem Herzen, aber frei⸗ 
willig unfer Baterland verlaffen, um auf fremdem 
Boden jener allgemeinen Stimme ber Entrüſtung, 
die in Srantreih nur gewaltfam niebergehalten 
wird, einen Ausdruck zu geben, und im Namen 
ber reg herr efeplichteit für jene meile 
Kreibeit zu kämpfen, für die fih Belgien vor 22 
ZJahren fo glarreıch erhoben umd bie uns num zum 
Berbrehen angerechnet werden ?... Thomas ging 
dann auf das vom Anfiäger angerufene Brfeg 
vom 23. Sept. 1816 über, um IM beweifen, daß 
daffelde, wenn ed no in Gülugkeit und buch 
Art. 18 unferer Gonfitu ion nicht aufgıbeben fein 
ſollte — was zu entſcheiden nit den Geſchwornen, 
fondern den Rıdhterm zufıht, bieber nicht vaſſe und 
Erferegang gegen den Geift und bie Abficht ber das 
maligen Wefepgeber bantein mürben, mean fie ben 
vorliegenden Jau jenen beizählen wolten, zu de 
zen Berhütung und refp. Beſtrafung die holän- 
diſchen Wefepgeber 1816 Dad Preßgefeß gegen bie 
Beleivigung ausmärtiger Mächte gedracht. Die 
Entfiebungsgefdichre jenes Geſezes if, mie dies 
Thomas aus ben Zeitungen und Debatten jener 
Zeit nadywies, folgende: Während der hundert Tage 
wurde in Paris ein napoleonifches Wipblatt „Nain 
Jaune* (der gelbe Zwerg) gegründer, das nach ber 
weiten Reftauration nach Brüffel flüchtete und bier 
Fine adſeligkeilen gegen die Bourdons fortfchte 
und für eine napoltöniſche Ummälzang agitirie. 
NRominelle Rıdacteure oder eigentlich die Protecs 
teure deffelben waren ber Hetjog te Baflano und 
Quinette. Ludwig XVIII. reclamırie, und zur 


| Befügung der Legıtimität und Gefeplicteit ges 


| jened Dumette, biöberiger franzöfiicher Gefandter | 


gen eine napoleomilde Wiurpation bradten bie 
dolänntichen Weneralftaaten jſenes Geſetz, das 


auch wirtlih den Uniergang des Nauin Jaune | 


berbeiführte, Und Heute iR es eben ber Sohn 
jenes Baffano, gegenmwärtiger, und ber Sohn 


am biefigen Hofe, bie ſenes gegen ihre Bäter und 
refp. gegen mapoleonifhe Ufurpation gebrachte 
Beck zum Schutze eıned neuen napoleonifdhen 


Grwaltacted gegen bie Vertheidiger ver Legitimi | 
Hieße e6 nicht 


tät und @efeplihfeit anrufen. 
den Seiſt jened Geſches ganz verfennen, wern 


Zügen ein Bild von dem gegemmärtigen Zuftande 
feine® Baterlandes, und die Entrüftung und Rübs 
zung, welche abwechfelnb feine männliche Stimme 





zittern machten, fanden reichlihen Widerhall in 
ben Herzen feiner Zubörer, van benen Biele ihren 
Thränen freien Lauf ließen, ald Thomas das 
iend ber Erilirten, der Deportirten und ber 
Hrimgebliebenen fehilderte. Nicht dlos ber Raum ⸗ 
mengel, fontern auch die Nüdfiht auf reutihe 
—— mir die Pflicht auf, mic 
bier auf bie bloße Erwähnung zu beſchränten. 
Ih fann Ihnen nur fo viel fazen, daß feit bem 
2. Dre. noch feine ſchärfere und ſchneidendere 
Kritik des Staatoſtreichs und feiner Folgen grlie 
fert wurde, und daß felbſt unfer fonft ziemlich 

indolentes Yublitum wiıderbolemtlich in den ein- 
fimmigen Ruf der Entrüftung über die geſchil⸗ 
derten Thatſochen oder des Beifalls über den 
berrlihen Bortrag des Midnerd austrab. 

Mit derfeiben Sraft und Entſchiedenheit mies 
Hr. Thomas auch die Anſchuldigung zurüd, 
melde fie ala Feinde der Ordnung und Anarhiften 
barftellen wollte. Er berief ſich hierzu auf bie 
glänzende materiele Stellung b’Hauffonvilie's, die 
derfelbe freiwillig verlaffen, um im Auslande ber 
Wahrheit die Ehre zu geben, auf ihre Bergan- 
genbeit, da fie Beide ſteis gegen bie Anarchie für 
Ordnung und ®efeplichteit gefämpft, und unter 
Anderem auch darauf, mit welcher Vorliebe und 
Anerkennung er (Thomas) ald Berfaffer ber po⸗ 
litiſchen Chronik in der Revue deö deur mondes 
ſtets von den weiſen Anftitutionen Belgiens ge 
ſprochen und mie er feit zwei dis brei Jahren 
ſtets Died durch feine meifegeregelte Freiheit glüd- 
liche Yand feinem Baterlande ald Mufter vorge 
balten, Er mies fchlteflih darauf bin, mie bie 
Verurtheilung des Bulletin nicht blos unbegrün- 
det und daher ungerecht, fonbern für Belgien felbft 
gefährlich wäre, indem fie eine Rachgiebigkeit 
gan die ungerechten Forderungen eines fremden 

achthabers zeigte, die benfelben nur gu immer 
fühnern Forderungen ermuthigen, bald die Unter» 
brüdung der Preßfreibeit, hinterher bie ber ans 
dern conflitutionellen Freiheiten und am Ende felbft 
der Erifteng des beigifchen Staats herbeiführen 
würde... . Der Eindrud, den Thomas’ faft zwei⸗ 
ffündige Rebe machte, war fo allgemein und tief, 
daß märe die Jury fofort zur Berathung ger 
fepritten, die Freifprehung nicht ausbleiben fonnte. 
Ob der Bräfident eine zu rafıbe Breifprehung 
nicht wünfchte oder wirflich die Sißung bereit 
zu lang fand: er erflärte; nachdem Thomas unter 
algemeinem Beifallrufe geendet, daß bie Fort 
fepung der Verhandlung auf ben 22. März ver 
ſchoben ſei. 

Nach der am 22. März erfolgten Verbandlung 
nimmt der Staatsanwalt Bavay dad Wort, um 
auf die von dem zwei Angeklagten gehaltenen Ber 
theibigungäreden zu antworten. Seiner Nede fehlt 
die oft fhneitende Ironie und Bitterfeit und ber 
verlegende Hochmuth, die feine vorgeftrigen Reben 
barakrerifirt, wie auch das fiegesgemifle kächeln 
gefdmunden, das vorgefteen feine feingefchnitte 
nen Ri:pen ſtets umſchwebte. Man firht ed, daß 
er die Sieg szuverſicht eing-büßt, daß er nur der 
durch fein Amt ihm auferiegten Pflicht gebördt, 
indem er eine Sache vertbeibigt, die er bereitd 
für verloren, ja »ie er, mie es fcheint, ſelbſt kei⸗ 
ned beſſein Koofed mehr werth bält, Er ſacht 
erfi einige von d'Hauſſonville und Thomas vor- 
gebrachte Thatfahen zurüdjumeifen, aber nicht 
mit Gtüd, wiewohl dieled Zerrain für ihn günflir 
ger fheint ald dad der allgemeinen Politif, /auf 
das er fpäter Übergeht. Weit bedeutfamer ift eine 
zweite Thatfabe, die Bivay veraebend zurüdzus 
weilen fucht, nämlih: daß die Liften der frangö⸗— 

ſiſchen Abonnenten bed Bulletin frongatd an bie 
parifer Behörden ausgeliefert worden. Thomas 
barte durch Briefe, die ihm von fehr gloubmürbis 
gen Perionen aus Paris zugefommen, bemiefen, 
dag von ten Abonnentenliften drei Eopien, an 
das Minifterium der Polizei, der Zuſtiz und des 
Janern, nach Paris geſchickt und das infolge dies 
fer Denunciation fogar ſchon einige Mimifterial- 
beam e, deren Ramen man unter den Abonnenten 
des oppofitionelen Bulletin frangaid entbedt, ent» 
faffen und biftraft wurden. Bavay ſchwor, die 
| Driginallifter vorzeigend, daß diefe Liften-Welgien 
nie verlaffen haben; was auch Riemand- bezmei- 
felt hatte, ba man nur won Ueberſendung ber 
Eopien, nicht der Driginaliflen gefproden. Die 
Thatfache aber, daß die franzoſiſchen Miniſterien 
die Ramen der franzöſiſchen Abonnenten des Bul- 
letin francais fenren, ſucht er dadurch zu erklä⸗ 
ten, daß ſie dieſelben von den franzöfifben Poſt 
betörden, durch welche ja bie erflen vier Num⸗ 
mern ungebiudert befördert worden, erfahren babe. 
Thomas entgeguet aber mit Net, daß erſtens 
tas Bulletin frangaid nicht auf dem gewöhnlichen 
Beitungdwege nad Frankreich beförbert wurte und 
' die dortige Pont dader keine Abonnentenliften fies 
fern konnte, daß zmeitıns bie Abonnententiften 
erft 34 Tage nah der hiefigen Eonfisfation im 
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den parifer Miniſterien anlongten, und daß brit- 
ten® die dortigen Liſten ganz in derſelben Reihen⸗ 
folge wie die biefigen Driginalliften angefertigt 
freien, was unzweifelhaft für eine Abſchriſt zeuge. 
Wir wollen zur Ehre der biefigen Magiflratur 
glauben, daß nur ein fubalterher Beamter fi 
diefen Unterſchleif erlaubt, und daß man firenge 
Unterfuhung darüber anftelen und den Eculdis 
gen nah Berdienft beſtrafen werde... Bavay 
gr dann auf die politiiche Seite der Frage über. 
t berübre diefe nur ungern, weßhald er fie auch 
in feinen erſten Reden vermieden. j 
Da jedoch die Angeklagten in ibren vorgeſtri— 
gen Neben eine Kritit des 2, Dec. und bed gan- 
zen Rapoleonifchen Regime geliefert, fo müffe er 
ihnen auch auf diefed Gebiet folgen. Baray 
macht nun zur Vertbeidigung Napoleons bie all- 
befannten parifer offiziellen Phraſen geltend. Na— 
yoleon babe Franfreih und Europa vom Soziar 
lismus gerettet, der es 1852 mit völligem Ber- 
derben bedrohte; und ob man ed denn lieber ger 
feben hätte, wenn im nächſten Frühling Koſſuth 
und Mazzini ibren Triumpbzjug durch Europa 
gebalten und .eine allgemeine — Um» 
wälzung berbeigeführt hätten ? an Magt ihn 
des Verfaſſungoͤbruchs an, man macht ihm bie 
BVertretbung der Nationalverfammlung, die zabls 
reihen Berbaftungen und Deportirungen ıc. zum 
Borwurfe ; alled Died gefchab vor tem 20, Der. 
ift alfo hinterher durch 7’, Mil. Stimmen guts 
gebeigen worden. Werden benn zehn beigifche 
Geſchworene bad lirtbeil von 7'/, Mill. Franzor 
fen umftoßen wollen? oder folte — ift Bavay 
naiv genug zu fragen — follte etwa „pur hazard» 
Jemand behaupten wollen, daß jene Abftimmung 
nicht in „voller Freibeit“ erfolgte ? eine Frage, 
ber ein allgemeines ®elädhter des Auditoriume 
anmortet, und Bavay verbindert, in diefem Tone 
Eertyeleksen. Er weift daher fpeziel auf das 
erbienft bin, daß fib Napoleon durch Befiegung 
der Revolution um Belgien erworben. Belgien, 
unmittelbar an Frankreich grenzend und mit dem— 
felben auch durch die gleiche Sprache verbündet, 
febe bei den derartigen Ummälzungen immer jeine 
innere Rube und feine Eriftenz bedroht. Yamar- 
tine verkündete wohl in feinem Manifeſt Achtung 
der Inflitutionen und der Eelbfiftändigfeit aller 
Völfer, aber zur felben Zeit organifirte und be» 
waffneie Ledru Rolin jene Banten, melde bie 
Affaire von Riequonstout unternahmen, die nur 
durch die Lopolität und den gefunden Sinn der 
Belgier refultatios blieb. Ebenfo war das im 
Mai 1849 enttedte und beftrafte fozialiftifch» der 
mofratifche Eomplot Prado's von Paris aus ges 
leitet worben, wie Bavap dies aud einem damals 
aufgefangenen Briefe Felir Pyat's beweiſt. Und 
obne den Etaatöfireihb vom 2. Dre, würde bie 
belgiſche Jury beute ſtatt eined Prozeſſes wahr- 
ſcheinlich abermald ein fozialifhes Gempot zu 
richten haben, menn nicht noch ganz andere fchlim- 
mere Verbältniffe eingetreten wären. Die Bürs 


ger Brüffeld namentlich. wiffen ed, daß fie 1848- 


fünf Monate bindurdh ſtets auf Dem qui vive 
waren, während wir feit dem 2, Dec, einer Ruhe 
—— bie Belgien ſeit Jahren nicht gelkannt. 
avay gebt dann auf das Geſeß von 1816 über, 
um gegen Thomas deffen. Anwendbarkeit auf den 
vorliegenden Fall zu brmweifen.- Er befolgt bierbei 
eine Taftif, die fehr —— iſt, aber wohl 
fhmwerlih den vollen Beifall Ludwig Napoleon's 
baben dürfte. Thomas bat durch einen biftoris 
fhen Ueberblid der Greigniffe feit dem 2. Dec. 
zu beweifen geſucht, daß die im Bulletin frangais 
gegen Ludwig Napoleon 'erhobenen Anklagen auf 
Wahrheit begründet und daher nicht ftrafbar feien. 
Dad — entgegnet Barıy — wäre vollkom⸗ 
men richtig, wenn dad Gefeg von 1816 die Ber: 
leumdung befirafen wollle, wobei ed fib bann um 
Ertärtung des Wahr oder Nidimahr bantelte. 
In diefem Falle wären wir den Angeklagten gegen- 
über waff nlos. Allein das beregte Geſetß if 
gegen die Inmjurie gerichtet, Die Gnjurie enthält 
aber gemöhnlih Wahrheit. Wenn ich, felbit mit 
dem richterlihen Berdammungsurtel in der Hand, 
ten Dieb öffentlih Dieb nennt, fo kann er einen 
Gnjurienprogeß anbänig maten, denn alled ge: 
ſell ſchaftliche Beifammenleben mwürte unmöglich, 
mern ed mir freiftände, Jedermann öff.ntlic feine 
Fehler und Bergeben ungeflraft vorwerſen zu 
dürfen. In biefem Sinne wurde auh das bol- 
ländiſche Geſez gegeben; nicht um die auswär⸗ 
tigen Fürften gegen Berleumdungen zu ſchützen, 
fondern gegen Beleidigungen, gegen Spjurien, 
wobei ed gleichgültig, ob die behauptete That 
ſache mchr oder nicht, ja wo eben durch die Wahr 
beit der Thatſache die Injurien nur noch ſtärker 
und baber die Anklage begründeter wird, Bavay 
macht jchlieflih darauf aufmerffam, daß man 
keineswegs die Kritik fremder Regierungen hem— 
men, fondern nur die Anwendung beleidigender 
Ausbrüde hindern wolle, und daß die Nıcdtibe 
firafung des vorliegenden Falles dem franzöſiſchen 
Präfibinten leiht ald Anlap oder Borwand zur 
Bermwirflihung geriffer Plane, bie man ihm im 


bebt. 


——* länsft Kurterketen, dienen und für 
elgien febr gefährlich werden fonne. ... Bapıy’d 
Rede, die bis nad 11 Uhr dauert, wird mieberbolt 
von den durch die Gendarmen jebedmal raſch 
unterbrüdten Mißfollendbezeigungen ober dem allge 
meinen Gelächter des Publifumd unterbrochen. 
Thomas nimmt dann dad Wort, um — mie 
ſchon ‚oben ermähnt — bie im Kingange ber 
Bavay'fhen Rede ihm vorgemorfenen Irrihümer 
zurüdzumeifen und feine frühern Angaben, na 
mentlich die Auslieferung ber Abonnentliften an 
die parifer Minifterien, dur neue Belege zu 
erbärten, Seine Rebe dauert faum eine Bier 
telhunde, da er auf die Sache felbft nicht näher 
eingeht. Nach Thomas’ ergreift endli der Ber 
tbeidiger der Angeklagten das Wort, Julius 
Bartels if, wie fbon erwähnt, einer der begab» 
teften Advokaten des biefigen Parquet. Er will, 
feinem bei Eröffnung der heutigen Eipung ge— 
leifteten Berfprechen gemäß, das Parquet nicht 
in eine politifche Tribune ummwandeln, wiewobl 
Bavap'd Beifpiel, der einen Gurfus alter und 
neuer politiſcher Geſchichte gegeben, ihn leicht 
dazu verloden fünnte, Er beginnt mit ber ber 
fannten Gefchichte des Prozeffes, wobei er lobend 
das Verhalten ded Juſtizmmiſters, tadelnd das 
Verfahren der untergeorbneten Behörden bervor- 
Hr. Teſch, Zuſtizminiſter, bat die Auffor 
derung bed frangöfiihen Geſandten zur Suspen- 
dirung ded Bulletin francais mit der Antwort 
zurüdgemiefen, daß die delgiſchen Geſeße kein 
atminiftratived Ginfcreiten, ſondern böchſtens 
eine gerichtliche Verfolgung geftatten. Trotzdem 
wurden die Rebaftenre, noch ehe fie firaffälig 
befunden worden, zweimal auf „abminiftrativem® 
Wege aus dem Lande gejagt, und auf richter 
lichem Wege felbft ſolche Nummern des Bulle 
tin frangaid confiäzirt, in denen der öffentlidye 
Binfläger noch beute” feinen Grund zur Eonfis- 
fation nachmeifen fann, Er geißelt dann bie 
Anklageacte, in welder man, um auf den Cha— 
rafter der angeflagten Redakteure ein faliches 
Licht zu werfen, fie mit einem „Horgat® (Balee- 
renftröfling) zufammenftellte; und doch führt die 
fer Forgat (der Gefäftsführer Ardhuin) Teit 
31 Jahren (1821) eine ehrenvolle Griftenz in 
Belgien, bat 1830 wader für unfere Breibeit 
et! und von 183045 einen ebrenvollen 
PBoften im Minifterium ber öffentlichen Arbeiten 
bekleidet, und der ibm anbaftende Fleck beſteht 
darin, baf er 1821 infolge unglüdliher Geſchäſte 
aus Franfreib flüchtete und dort in eontu 
macium zu füntjähriger Kreibeitäftrafe veruriheilt 
wurde: eine Schuld, die wohl dur fein nad 
beriges einunddreißigjäbriged votwurfsfreies Le 
ben und Wirken hinreichend gefühnt ifl.... Hr. 
Barteld erinnert auch daran, daß Hr. d’Hauf- 
fonville ber Schwiegerſohn des Herzogs de Broglie 
fei, der als Ludwig Philipp'e Kniter des Aeußern 
fih 1632 um Belgien durch die antwerpener Er- 


pedition fo verdient gemacht, und gebt dann auf’ 


das Geſetz von 1816 über. Gr gibt zu, daß ed 
burd die neueren Preßgeſetze nicht förmlich ab⸗ 
geſchafft fei, behauptet aber, daß ed mit dem 
Weite der Revolution und der aus ihr hervor 
gegangenen Geſetzgebung geradezu unverträglich 
und deshalb den) Angeflagten zu verzeihen 
fei, wenn fie ed nicht mehr in Güitigfeit glaub. 
ten und fih über beffen Befimmungen binweg- 
fegten. Und wäre ed felbft noch in voller Güls 
tigfeit, fo fünnte es tod Napoleon gegenüber 
feine Anwendung finden. Napoleon nenne ſich 
allerdings feit einiger Zeit „Brinz» Präfident®, 
und auh Hr. Bavad hat in ber Auflageatte wie 
im Vortrage ſich ſtets dieſes Auspruds bedient; 
der Redner Fennt aber dieſes neue Miſchling von 
republifaniſchem „Prinz -Präſidenten“ nicht, da 
dieſer Ausdruck bisher weder in der Geſchichte 
noch in der Politik oder in der Jurisprubenz bes 
fannt war. Wapofeon faun alſo das Gefeg von 
1816 nur ald Prinz oder ald Präfident anrufen. 
Grftered wäre Unſinn, da das Geſetz nur von 
regierenden Fürften ſpricht — Hr. Barteld liest 
den offiziellen holländiſchen Zert vor, der für 
dad“ zweibeutige franzöſiſche prince das flare 
‚Fürſten? bat —, und Niemand glauben wird, 
daß es auf den „prince WBolignac und 30 — 40 
andere in Paris lebende „princes“ anwendbar 
fei. Will er als Präfivent, ald Oberbaupt eines 
Staats dad Geſetz in Anſpruch nebmen? ber 
dies fpridht nur von Souveränen, von legitimen, 
nicht von gewählten Staatdoberhäuptekn! Ein blos 
durch die Hab! des Volls erbobener Präfident, 
deffen Herrſchaft von beftimmter Dauer und der 
ſelbſt verantwortlid, könne doch unmöglih die 
Unverletz ichkeit legitimer Gorv räne beanfpruden. 
Hat-boh Ropoleon in feinen Manifeflen nnd 
Reden unzäblige Mal erklärt, daß er in Frank. 
reihb nur Einen Eouverän kenne: das Bolf, 
Diefen Souverän aber bat das Bulletin frangais 
durdand nicht beleidigt... Und könnte auch Ra— 
poleon ald Prinz oder Präfident oder ald Prinz: 
Präfident jenes Geſeß in Anſpruch nehmen, fo 
wäre ed doch dem Bulletin frangaid grgenüber 


nicht anmwendbbar. Die feit dem Neujabr zur 
Napoleon » Entbuffoftin " umgemandelte „Emanch 
pation® und andere Blätter baben ſich viel beftioer 
uns beleibigender über Napoleon geäußert, ohne 
daß fie deßhalb verfolgt worden, Das Bulletin 
frangais bat ſtets offen und frei, aber doch an— 
Nändig und gemäßigt geſprochen. Hr. Barteld 
gebt dann bie in ter Anklagealle entbaltenen in- 
eriminirten Stellen einzeln durch, um aus Napo— 
leon's Bergangenbeit, aus ben flradburger und 
boulogner Putſchen“, aus feinen früberen Pro- 
clamationen und Mıden und aus feinem Berfabren 
am und feit dem 2, Dejbr. nacdzumeifen, daß die 
vom Bulletin frangıid erhobenen Kiagen und ie 
angendendeten Ausdrücke noch faum der Wahrheit 
nabe fommen. Er weißt ſchließlich die Befürch⸗ 
tung aurüd, melde man den Geſchworenen vor 
ben Folgen einer Freifprebüg einzuflößen ges 
ſucht. Ich hoffe, meine. Herren — ruft er den 
@efchworenn unter Anderm zu — daß ‚Ahr tried 
und männliches Botum unfere Unabhängigkeit viel 
beffer old feige Nachgirbigkeit ſichern wird, Wir 
erwarten Ihr Votum mir Vertrauen,“ weil wir 
willen, daß ed Brlgien zum Ruhme gereichen und 
einen allaemeinen Troft bilten werte inmitten jener 
Seroilität, von der das Wacbarland ein fo 
trauriged Bild darbietet. Wir hoffen, daß Sie 
bie Ehre unferer Magiftratur und die Heiligfeit 
unfere: Gelege zu wahren, um) den jablreichen 
fremten Erlebritäten, die Belgien jet beherbergt, 
zu zrigen wiſſen werten, daß man bei und, im 
Berusifein ſeines Rechis und feiner Pflicht, allen 
E:nflülerungen zu widerſtehen vermöge,... 

Auf die Anfrage des Präſidenten erflärten 
bie Angellagten, daß fie dem Plaidoyer ihres 
Anwalts nichts binzuzufügen bätten und mit 
Vertrauen dem Verditt der Jury entgegenfäben. 
Präſident van Camp verlad mit Bezug auf die 
angeflogten Etelen bed Bulletin francais 30 Krar 
gen, die im Grunde auf die Eine binausliefen: 
ob 9. G. Thomas und D. G. v’Hauffonville 
ald Redafteure des Bulletin francais ſchuldig 
find, den Präſidenten ber franzöſiſchen Republu 
in der genannten Zeitfchrift beleidigt und injurirt 
zu baben?... Die Geſchwornen, bie fih um 
3'/, Uhr zur Berathung zurlidzieben, kehren um 
5 Ubr in ben öffentlien Saal zurück Eie ba- 
ben alle 30 Fragen mit einem einftimmigen „Rein“ 
beantwortet. Der Präfident bat vor Verleſung 
bed Berdiftd das Yublifum noch einmal aufge 
fordert, ſich jedes Beifalls- oder Mißfallene zei⸗ 
chens zu enthalten. Defto lauter und ſtürmiſcher 
bricht der Jubel im Hofe des Juftizpalaftes los, 
ald bie Freigeſprochenen aus dem Saale fom- 
men. Es braucht wohl faum erwähnt zu wer- 
ben, daß diefer Jubel des Auditoriums nicht der 
materiellen Sreifprebung (das Marimum ver 
Strafe konnte nicht böber ald 1000 Fre. fein), 
fondern ber politifhen galt. Und in diefem 
Sinne. hat der Prozeß eine europäiſche Bes 
deutung, indem bier zjum erftenmal von einer 
freien Jury ein Urtel über den 2, Dec. gefällt 
wutde. Gr bat aber für Belgien noch befondere 
Bedeutung. Die Geſchworenen ſowohl ald das 
Bolt, aus deffen Mitte fie bervorgegangen, waren 
mit Bavay vellfommen einverfanden, daß es 
fib bier um feinen gemöbnliden Preßprozeß, 
fondern um einen internationalen Prozeß handle. 
Und daß die Gefhmorenen, die Vertreter des 
Heinen belgiſchen Volls, den männliden Muth 
hatten, bem mächtigen Präfibenten gegenüber 
biefen Prozeß im Einne des Rechts und der 
Breibeit zu entſcheiden, ift ein fiherer Bürge 
bafür, daß Belzien entfhloffen ift, allen unbe: 
gründeten Anforberungen zu wiberftehen und die 
Errungenfhaften unferer Revolution, unſerer 
Sreibeit und Selbiiftändigfeit mit Kraft und 
Energie zu verteidigen. Und darin liegt. die 
befte Garantie unferer Zufanft, während feige 
Nahgiebigfeit unfern Ruin, unvermeidiih her» 
beiführen würde, 

Der Ausfpruh_ der Gefhmornen in der Ans 
gelegenheit des „Bulletin frangais" ift in allen 
unferen Vrovinzen mit großem Beifalle aufge 
nommen worden. Dagegen ſoll die Nachricht in 
Paris, wo fie eine Stunde nad dem Audfpruce 
der Gefhmornen ankam, befonderd im Ginfee 
feine, gute Aufnabme gefunden baben und wird 
vielleicht Beranlaffung zu_mißliben Schlüffen ge- 
ben. Die Herren d’Hauffonville und A, Thomas 
find wieder nad London abgerriöt, um die Ber. 
öffentlihung des Bulletins dort weiter fortzufeßen. 





* Diabrid, 20. März. Die Univerfitäten wer⸗ 
den in Meine Stäbte verlegt werben, die von 
Madrid nah Alcala, die von Barceleno nah 
Cervera, die von Sevilla nah Offuna x, Cine 
Anzabi folder Hochſchulen, welche man politifc 
anrũchig findet, fol aufgehoben werden. Bon 
einer naben Schilderhebung ber Garliften ſpricht 
Jedermann als von einer aus demachten Sache. 


Drud vor W. Tammei'ſchen Offhin in Nirmberg. — Grprbitionsletal B, Mr. 544 am Matbhauk, 


KIX. Jahrgang: 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfräntifche Zeitung.) 


Nürnberg, 1. April 1852. 





** Gegen die Zollſchranken. 


Noth lehrt beten! if ein ſchon alter Sprich. 
wort; wir unferes Theild glauben, unbeſchadet 
der iunisbten Anderer, es hieße: Noth lehrt Er 
kenntniß! 
Deutſchlande, aus denen mehr und mehr der 
Hilferuf ertönte, iſt in ber That geeignet, Manches 
au lehren, Manches erkennen zu geben, was ſonſt 
Vielen in anderem Lichte erfchien. So erblidten 


ar Biele im Socialiämus ein drobendes Ge - 


rent, wäbrendvem aerade die Geſellſchaftelehre, 
die Lehre, fi zwetmäßig zu aflociren, am Leich— 
teſten die Mittel an die Hände gegeben hätte, 
mit geringen Kräften Großes zu leilten, während» 
dem man durch ein, und wenn noch fo gut ge 
meintes, Bettelfoftem den Schaden perennirend 
madben, aber nicht heilen wird. Doch auch die 
fed Evitem bat fein Gutes, man fann den Leu— 
ten fagen: febt, wir baben euch geholfen, wir 
baben euch vom Hungertode gerettet, deswegen 
geborct und feid fromm! So wie aber eben die 
fo ſehr gebaßte Geſellſchaſtslehte doch nur dad 
einzige wahre Mittel zur endlichen Einrichtung 
der chaotifch geworbenen Befellihafts - Zuftände 
werden wird, fo ift ed nicht minder ein integris 
render Beftandtbeil diefed verpönten Socialid- 
mus, der eben, weil man ihn fürchtet, näber er 
fannt werden muß. Wir meinen dad Freihan— 
del-Sopſtem. Wie alles, was neu, fo bat auch 
diefes Syſtem, felbft unter den gebildeten Demo, 
traten, viele Gegneẽ, und doch wird auch dieſes 
Eyflem noch zur Geltung gelangen, wenn die 
Zeiten reif find, Ohne und bier in eine Mb- 
bandlung über die Syſtem einzulaffen, wollen 
wir nur bemerfen, daß es dem Beobachter bbchſt 
fonderbar erfbeinen muß, daß man ein Syftem, 
welches die Roth im Augenblide des Dranges 
lehrt, wenn diefe vorüber, mit demſelben Kaffe 
vie früher wieder befeitigs. - Ald der Hunger 
gähnte, da bat man bie Zolfchranten auf Ge— 
traide und Hülfenfrüchte, freilich zu fpät, aufge 
boben; der Hunger bat alfo die Freiheit Des 
— mit den Mitteln zu feiner Stillung age 
tattet! wie lanae aber und die alten Zollquäle- 
reien beginnen aufs Neue; die Noth fommt wie- 
der und man greift wieder zur Audnabmd:Maf- 
tegel. Ganz fiber tragen bie Ginfünfte aus den 
Getraibezößlen in der That Nichts rin, denn in 
den Zeiten des Mangeld muß man den Ertrag 
wieder aufmenden, um dem Mangel zu feuern, 
abgefeben von der Verringerung der Einnahms⸗ 
Duellen im eigenen Lande. Bebenft man, daß 
dahin, mo man fein Getraide braucht, feines ein» 
arfahren wird, der Zollertrag alfo mit dem Auf 
wand für Beamten rc. im Mißverhältniffe ſteht; 
bedenft man meiter, daß der Ausfuhrzoll ver Be; 
triebfamfeit der einbeimiichen Dekonomen ein 
Hemmſchuh if, obne daß man deshalb wohlfeites 
Brod hätte, wie lange Erfahrung lehrt; bedenft 
man, daß überhaupt der ungebemmtefte Wechfel- 
Verkehr in Induftrie, Gewerbe und Aderbau je, 


Die Notb in den verſchiedenen Bauen, 


derzeit das befte Mittel zur Hebung ded Wohl | 


tanded war, wie die Geſchichte aller Handeld- 
ftaaten und „Städte gelehrt bat, jo wird man 


Buigta Sanfelice. 


; (Bortfegung.) 
Ganz richtig ! fuhr der Lauaront fert. 





Derfelbe ! 
{km wohl eine Barke für ſecht Verſonen beforgen könne, für ihn, einen anderen 


I 
Fr des Ausſchuſſes wurden angenommen, fie 
| 
| 
I 


unfere Meinung geredtfertiat finden. Drum noch 


einmal, es ift beffer, die Noch lehrt und erfen- | 


nen, ale — betteln. 


Deutiche Staaten. 


2 Mönchen, 30. März. Im der beutigen 
Sihung der Kammer der Abgeordneten zeigte 
General Fürſt Thurn und Taxis an, daß mor- 
gen eine große Varade flattfinden werde, zu wels 
cher die beiden Kammern eingeladen find, 

Das Geſeh über das Tarreaulativ wurde bente 
erledigt und der Entwurf mit großer Stimmen- 
mebrbeit angenommen; aud folgende zwei Wün— 


lauten: 


„Die fönigl, Staatöregierung wolle die Diäs | 


tenbezüge der Fönigl. Beamten nach einem dem 
GErfape der Reifefoften entfprebenden Maß— 
ftabe mit Ermäßigung ded noch beftebenden zu 
großen Unterfchicdes nad dem Dienftrange ber 


Beamten feſtſtellen, und in Parteiſachen die | 


Tagsgebühren der Vorſtände und Mitglieder 


einer und derſelben Behörde gleichmäßig regu- | 


liren.® Kerner 


„Die königl. Staatöregierung möge im Ber 


ordnungswege ein DefervitemReaulativ für die 
Anwälte erlaffen, wonad Die Deferviten in 
den verſchiedenen Landestheilen aleichmäßiger 
und den Verhältniſſen mebr anaemeflen würden. # 
* München, 30. März Morgen findet aifo 
große Parade zu Ehren der rufſſiſchen Prinzen 
und fonft großer Srettafel flatt, am Abend wird 
„Biel Lärmen um Nichts" im Theater ger 
geben. — Heute verbot bie Polizei das Anfchlagen 
des Münchener Allgemeinen Anzeigers an den 
Straſſenecken, wegen einer Abonnementsanzrige 
der von Veecchioni herausgegebenen 


Leuchte“. 


Geſtern fand in der Wohnung des verhafteten 


Maierbofet eine ſtadtgerichtliche Hausſuchung, 
die jedoch Fein Reſultat lieferte, flätt. 
* Miinchen, 29. März. Der oberfte Gierichtd« 


bof bat erfannt, daß die Arageflellung bei Ge⸗ 


fdwornengerichten auch über dad Verweifungsd- 
erfenntniß hinaus geben dürfe — mad wohl ganz 
natürlich ift. 

* München, 30. März 


in den Ruheſtand verfeht, amd der vormalige 
Patrimonialrihter von Deining 9. 9. Ulmann 
an feine Stelle ernannt. 

* Ehingen, 27. März. 
Befiber feben ſich genötbigt, die gefchloflenen 
ES hafmeidpadıt- Verträge zu kündigen, weil ihre 
Schafe an ber allgemein berrfchenden Schaftrant- 
beit zu Grunde gegangen find, 

Leipzig, 28. März. Die-biefige Rreistiret- 
tion macht unterm 23. März befannt, daß ſo— 
wohl von bem biefigen Apvellationsgerichte als 
auch von dem Dberappellationegerichte zu Dress 
den die Eonfistation und Bernichtung aller vor 


| gefundenen Gremplare von machbenannten Num- 


mern der früber bier erfchienenen, nunmehr je 
doch eingegangenen Zeitfchriften Prometheus und 
Die Berbrüderung, und zwar von Nr. 23 des 





Der Regierungds .| 
Sekretär 1: Klaſſe F Thaler zu Regenäturg wurde | 


Unſere Schäferets_| 





Rummer 92. 


Donnerstag: Theodora. 


G. Gangloff, Drud von Fr. Rüdmann bierfelöft; 
ingleichen von Wr. 74 und 84 ber Verbrüberung, _ 
Jahrgang 1849, redigirt von Echmwenniger, Druck 

der Wereindbuchdruderei bier, audgefproden 


‚worben ift, 


‚Gera, 28. März Unfer Landtag hat’ das 
bei ibm eingegangene Geſuch mehrer Biefiger 
Patricier um Wiedereinführung der Gtellvertre- 
ter beim Militär abgelehnt. 

Berlin, 27. März, In feinen Zeltbetradh- 
tungen über „bad Jahr 1831° bemerft Bülau: 
„Uniforniren, Gentralificen, Behandeln der Men- 
ſchen ald Ziffern, Grtübten bes feibfiftändigen, 
eigentbümlichen Lebens — bad alled gebe in 
Preußen noch immer fo fort, wie ed ſchon lange 
fein Wefen getrieben babe". Bindiger kann un« 
fere Zeit nicht wohl &arakterifirt werben, 

dla, 29. März. Die Generale Samoriciere 
und Gbangarnier batten in ten leßten Tagen 
eine Zufammenfunft in Aachen. 

Ans der Provinz Preußen, 25, März Der 
Menich, welcher ſich Ende vorigen Jahres eines 
Artentatd gegen den König anflagte und mehrere 
Perſonen ald Mitverſchwörer bezeichnete, ſißt noch 
im Geſaͤngniß zu Danzig. X man vernimmt, 
wird. er mäcfiend wegen falſcher Denunciation 
vor Gericht aeftellt werden, da alles von ihm 
Vorgebrachte als eine Moflififation der plunp- 
ften Sorte erkannt worden ift. 

* Hannover, 38. März. Man ſagt, daß 
drei Infanterie » Bataiflone, vier Schwadronen 
und eine reitende Batterie Befebl erbalten ba- 
ben, ſich marfchiertig zu halten, Der Zwed bies 
fer Mobilmahung ift natürlich bie Beglüdung 
Bremens, 

Oldenburg, 26, März. Die Revifiond. Wer: 
bandlungen des Landtages eröffneten heute mit 
der Beratbung über Wrtitionen ber Seiſtlichen 
und Kirchendiener, melde eine Entſchäbigung 
für die- ihnen entzogenen Berechtigungen, Zehn⸗ 
ten u. f. m. verlangten. Die einfache Tageödord- 
nung murde mit Majorität beichloffen: 

* Hltona, 26, März Am Ta. war der 
Jahrestag der vor 4 Jahren erfolgten Erhebung. 
Dede Art von Muſit war von der Polizei ver» 
boten. Es gefchab bauptfählih um dem in 
neuerer Zeit fo häufig ſich äußernden erceffiven 
Benehmen der Soldaten Feine neue Gelegenheit 
zu geben. j 

Luxemburg, 26. März. (Refuitenanhang) 
Bor einigen Tagen erbielt Hr.. Boch von der 
Rayencerie, deſſen ich in ber Miffiondangelegen- 
beit Erwähnung getban, einen Brandbrief. In 
bemfelben wurde gedroht, wenn Hr. Boch nicht 
binnen 14. Tagen bie unterbrochene Miffion fort 
fegen laffe, nicht einige, nambaft gemachte, den 
Geiftlichen mißliebige Arbeiter fofort entlaffe, nicht 
die Umterlebrerin der Gemeindeſchule (die Hr. 


Boch aus eigenen Mitteln befoldet) durch eine 


andere, nambaft gemachte Lehrere erfeße u, f. m. 
fo werte feine ganze Fabrik in Brmd ge 
ftedt werden. Herr Boch heftete dieſen 
Brief zu Iedermann Einſicht an dad Fabrik— 
tbor ; und darauf bemächtigte ſich der 


ı Prometheus, Jahrgang 1850, herausgegeben von | Staatsanwalt des Aktenftüdd, um bie gerichtliche 





| Gewig find die Branzofen fon dort uns ohnehin find die Eintvohner gut 


republitaniſch. Ih fürdte, die Berräiber haben tinen anderen Weg einge» 


ſchlagen! 


Aber, was Teufel! rief plödlich ver Schiffer, va find ja meine Jungen 


Er fragte mich, ob ich 


fhon wieder! dle können doch unméglich fon von Gaftellamate zurück fein! 
Er eilte nach tem Strande, we bas Boot fo ehem anlangte. 


Die ganze 


jungen und einen Altliden Herrn, und yrei Grauen. Gr fürdte, daß die 
Branzofen morken und plünbern mwürken, ums twelle vie Familie feines Freun⸗ 
vs — fo fagte er, nach Gaftellamare in Eierhelt briugen. 
Das ifl etwaß weit, fagte ich, und ih weiß mit einmal ganz genau, ob 
die Brangofen alcht ſchon in Gaftellamare find. - 
Mein, antwortete er, noch find fle midht ba. 
gut bezahlen, j 
. Nun, fage ich, meinetwegen. Ich felber fann Euch nicht hinrudern, denn, 
Ir feht, id puge meine Flinte zum Gefecht. Mber da find meine beiven ftäm · 
wigen Burfchen, bie werben Euch ficher an's Biel bringen, 


But, antwortete er, die Burfchen follen und da unten erwarten, unb bas | 


mit zeigte sm mad) dem großen Stein bin, an dem die Barken anlegen, und ging. 
Weiter weiß ih num nichta. Meine Grau aber fagte mir, daß die Burſchen nor 
zei bie drei Stunden abgerubert fein. 

&6 war in der Zeit geivefen, als Gollefta Beberige bemerkt hatte. 

&o hatten denn die Freunde elme leiſe Epur über mas Giidfal ihrer Der 


lebten, aber eine Spur, die aller Wahrfheinlichkeit mach zu feinem Refaltat 


führen fonnte. j 
Mach Caſtellamare können fle unmöglich gefrgelt fein! meinte Gellettn. 


Unhrigene werke ich Dich | 





Gruppe folgte, Golletta und Antonio auf ven Flageln der Ungeduld woran, e 

Jungen! rief der Schiffer, wo kommt Ihr denn ſchon wieder bert Seid 
Ihr denn in Gaftellamare geivrfent 

Nein, Bater! eribirperte der Aeltete, fo weit find wir nicht gefommen, Ala 
wir bei der Bucht waren, da mo der Belt fo roth if, und fo feil in die See 
abfällt, fagte und Der Vater, wir möchten nar umkehren, die Geſellſchaft werke 
andfleigen, eine andere Barke-würbe ſie abholen Da fepten wir denn die 
Herten und die Damen and Band. Aber, Bater, eine Bamilie war das gewiß 
nicht, oder doch gewiß eine fehr fonderbare, Denn ver alte Hett ſaß gan 
flumm ba, und ermienerte fein Wort; wer ibn auch fragen modte. Die alte 
Dame weinte und betete in Finem fort. Die beiven jungen Bräuleln aber, es 
war ein Jammer zu feben, bielten ih FR umſchlungen und tröfieten einander, 
ſptachen aber mit dem jungen Manne — id fenne ibn, ed if ver Sohn der 
Krikallare — fein Wort, mochte er fie frrundlich ober drohend anteken, Bir 
würden ſich Beide tödten, fagten die beiden Bräulein, wenn irgend Jemand wage, 
ihnen zu maben. Darüber lachten ver junge Herr und ber Pater, fo recht 
hamiſch und bothaft, daß und ganz bange zu Mutbe wurde. 

Golletta und Antonio hörte ven Worten v8 Knaben mit zufammengebiffe 
nen Lippen und verzweifelten Blickt zu. 
i 


t 


Unterfuhung einzuleiten. Es fann nicht zwei» 
felbaft fein, aus welcher Duelle eine ſolche Dros 
burg entfpringt. Der Vorfall folite unferer Res 
gierung ein Ringerzeig fein, fich der Miffionäre 
zu entiedigen. Die Aufregung ift groß, welde 
die Runde von dieſem 
bradt bat, 


| 


randbriefe bervorges | 


Bremen, 28. März. Unfere Bremer Verfafr | 
fungefrage und die Gompetenz bed Bundes darin | 


muß doch nicht fo Mar vorliegen, da ſich die 
Neue Bremerin aud Berlin fchreiben läft, daß 
fie dort eine ſehr verfchiedenartige Beurtbeilung 
finde und mit dem Verfahren ded Bundestages 
der Grund zu einem ganz neuen Bundesrechte 
gelegt werde. Und der leßtern Meinung find wir 
aud. In der Wiener Schlußacte, die ald Kun» 


damentalgefeß für die Beziehungen der Ginzels | 


ftanten zu dem Bunde und umgefebrt anzufchen 
if, findet fih fein Paragraph, der dem Bunde 
ein fo directes Einfbreiten in die innern Ynges 
legenbeiten eines Bundesftaates vindicirt, wohl 
aber eine Reihe von Varagrapben, die den Eins 
jelftaat, und namentlib die ſtändiſche Verfaſſung 
vor lebergriffen ded Bundes fhügen. „AUnzwei- 
felbaft“, wie die Herren von der Nechten fich von 
ihren Leitern, denen fie als aläubige Schafe ger 
folgt find, baben vorfagen laſſen, iſt die Gompe» 


ten; des Bundedtages alfo feinenfalld, und es | 


gebört eine febr fervile Gefinnung dazu, einen 
folhen Gap unter den gegenwärtigen Umftänden 
fo leichthin aus zuſprechen. B. V.) 


Deftreichifche Staaten. 


Prag. Die Prager Zeitung meldet Folgendes 
über die Verhaftung tes Paftors Koffutb: Am 
24. März wurde der Paflor der biefigen prote 
ftantifchen Gemeinde helvetiſchet —— 
Friedt, Wilh. Koſſuth, in Haft genommen. Pa— 
ſtor Koſſulh war nach der Bekarntmachung ber 
neuen Proclametion des Landesmilitärcemman— 
do's, welche den Beſiß und die Verbreitung re— 
volutionärer Schriſten verbietet, in dem Beſitze 
einiger Tauſende von Eremrlaren ber gefährlidy« 
fen (nach anderen Nacrichten find fie unfduls 
digen Inhalts) Schriſten, Die durchgängig fand» 
tiſchen Huffitidmus und jene verberblicen des 
ſtructiven Grundfüße predigen, welche dad eigent⸗ 


lihe Wefen der neuen freichriftlihen Gemeinden | 


ausmachen und Ichtere mit dem Huſſitismus fo 
ziemlich identificiten. - 


Schweiz. 


Aus der Echweiz, 25. März. 
aerifche Handwerts⸗ und Gewerboverein bat den 
Bundedraib ‚petitionirend angegangen, „bei ben 
deutfchen Zollvereinsftanten nicht weiter um die 
frübern Zollvergünftigungen zu unterbandeln, 
fondern auf unbeftimmte Zeit dem deutfchen 


Schutzzoll gegenüber einen Gegenzoll mit äbn« | 


lichen Zariffägen aufzuftellen, Bei diefer Re— 
torfionsmaßregel feien vie Grundfäpe eines weis 
fen Schußes und Begünftigung unferer vater 
ländiſchen Arbeitdträfte in landwirtbidaftlider, 
wie in gewerblicher Beziehung mit Umſicht ans 
zuwenden unb durchzuführen, dagegen Robpro- 
trufte foriel möglich frei einzulaffen.® 


Franzöfifche Mepublif, 


* Maris, 27. März. Warum man fämmt« 
lie Drudereien der Poͤlizei untergeoronet bat? 
Weil Parid mit anonymen Drudfachen, Pam» 
pbleten, Liedern, Satyeen, Gpigrammen förmlich 
überſchwemmt ift und man fib umſonſt bemübt, 
die Berfaffer und Drader aujjufinden. Der 
Pringpräfident will nun aber neben jeden Setzer 
einen Bolizeidiener ſtellen. 

Paris, 27. März. ine wahre Fluth von 
Defreten ergießt fi im beutigen Staatsanzeiger: 
die Gehalte der Ganonicate von St. Denis wer- 


Der ſchwei⸗ 











10,000, die adıt zweiter Klaſſe auf 2500 Are. ; 
ten Mitgliedern des am 2. Deybr. aufgelösten 
Etaatöratbö werten, im Fall der Unvermöglic- 
feit, je nad dem Dienftalter Benfionen oder Un— 
terftüßungen bewilligt; das Pariſer Leibband er- 
bält eine neue Organifation und Gontrole; bie 
Anfrage» Bureaur für Arbeitfuchende ꝛc. werden 
unter die Aufficht der Gemeindebthörden geitellt; 
im ganzen Yand werden nad ber Zahl der Ars 
rondiffements Aderbaufammern errichtet, die Mits 
aliever vom Präfeften ernannt; bie eleftrifcben 
Telegrapben werden von Grenoble zur ſardini— 
ſchen Gränze verlängert; die Einfubr engliſcher 
Schriſten wird auf die Zofftätten von Bordeaur, 
Nantes, Eaint- Male, Branville, Diepe, Bou- 
logne, Galaid und Dünfirchen befchräuft; bie 
Rranzofen in Dreanien werden, um ibnen bad 
Heitatben zu erleichtern, mehrerer Förmlichkeiten 
überboben. Das wichtigſte Dekret betrifft die 
Verlängerung der auf 44 Jahre ertbeilten Kon» 
zeifien der Baris- Straßburger Eifenbabn auf 99 
Schres (Warum nicht gleich auf 999 Jahre?!) 

Paris, 29. März. Der Präfident wurde:bei 
Eröffnung der Kammern entbufiaftifch emrfangen. 
Die Botſchaft verbreitet ſich über die politifche 
Lage und die Finanzen. 
ſtehen freunticaftlide Verbältniffe. 


„alles für Frankreich, nichts für mich," fo bätte 


er größere Macht in Anſpruch nmebmen fünnen, | 
Aber er werde es richt, woſern nicht die Parteien | 


tad Vaterland in Verwirrung flürgen oder der 
Bollswille es unmiderruflich ausſpreche. 5proc. 
100.65; 3proc. 71.50. Span. inn. Sch. 39%, 


Großbritannien. 


London, 26, März. (Bauperismus.) Es 
fehlt befanntlich in London nicht an Wohltbä- 


tigfeitö- Anftalten, nod ift der Vorwurf gerecht, . 


den dad Musland gern dem reichen Engländer 
macht, dad er feine Goldſtüce mechaniſch in bie 
Almofenbüchfe werfe, obne ſich perſönlich um 
ben Armen zu fümmern, der mehr als eine 
augenblidlihe und zufällige Gabe braudt. Im 
Grgentbeil, ed gibt bier zabllofe ‚Gentlemen 
und Ladies, melde die rationelle Unterſtüßung 
des Proletariats zu ibrem lebendlängliben Stur 
bium machen, Ungefäbr 80,000 ’Berfonen find 


in London, theils officiel, tbeild freimillig, aud- | 


ſchließlich mit unausgefegter Armenpflege beidäf- 
tigt. Die Thätigkeit der Suppenküchen, ber 
Nacht⸗Aſyle, der Bettelſchulen u. f. w. bewährt 
fich durch Ausweiſe vol triumpbirender Ziffern» 
reiben. So wurden voriged Jahr von ber 
„Küche“ 141,532 Arme in ibren eigenen Behau—⸗ 
fungen mit Brod und Euppe unterftüßt; von 
den Zabllofen, welche ein Almofen in Bictwalien 


in den öffentlichen Anftalten bolen, gar nicht zu | 


reben. Doch fcheinen ale diefe Anftrengungen 
dem Londoner Elend nicht gewachſen. Das Ber 
bältniß bes Notbftandes zur Bevölferung ift noch 
immer erfchredend, wenn ed auch bei einem Vers 
gleich mit früheren Decennien ein mwabres Licht» 
bild fein mag. &o ift cenftatirt, baf im Jahre 1849 
ungefähr ein Menſch wöchentlich Hunpers farb. 
Im Jahre 1851 verhungerten 28 Grwachfene 
und ftarben 252 Säuglinge aus Mangel an Mut- 
termilb,. Im Durdichnitt verlaffen bier jäbr- 
lih 16,000 Perſonen das Gefängniß, ohne 
Ausfiht auf Beihäftigung oder Unterkunit. 
Auf je 20 Ginwohner fommt ein Brod » und 
Obdachloſet; mit andern Morten; London 
zählt im Schooß feiner 
rung eine Armee von 100,000 Perſonen, deren 
tägliche Exiſtenz vom Zufall abbängt. Die Phir 
lantropen, welche den Garl of Shaftedburp (irü« 
ber Lord Aſhley) als ihren Führer anerkennen, 
find auf die Idee gefommen, die Wohlthätigfeit 


den wieder auf den Buß des Taiferlihen Dekrets der Berölferung zu einer neuen Anſtrengung 


Eie Av #8! rief Golleita endlich frufgend aus, Es if kein Zweifel! Aber, | 


von 1806 gefebt, bie fechd erften Klaſſen auf ! 


Zu den Mäcten ber | 
Wenn der | 
PBräfident nicht den Grundſaß angenommen bätte, . 


2, Mill. Bevölke⸗ 


aufjufordern. Jede —— zahlte eine, 
ſteüenweiſe drüdende Armenſteuer an's Kirchen 
friel; ferner ihre Beiträge für Epitäler, Waifen 
bäufer, Gmigrationd- Vereine und gelegentlihe 
Gofleften: dann liefert fie Bittualien und Tafel 
refte für die Suppenküchen, Kleidungäftüde und 
Bettzeuge für die verfchiedenen Aſyle; — da dieſe 
Opfer nicht ausceichen, fol jede Haushaltung 
außerdem um ein Extra⸗Almoſen von 4 Pence 
| wöchentlich oder 12 Ebillinge jährlih angegan- 
gen werden. Die reife bat fih des Begenitan- 
des bemächtigt und beleuchtet ihn in werfchiebenem 
Einn Times z. ®. wirft der Londoner Wohl 
tbätigfeit noch immer einen Mangel an Organi- 
fation vor und beftebt auf Verwendung ber zu 
fommelnden Gelder zur Unterftüßung —*2 
ger Auswanderung nad Auſtralien. 

London, 26. März. Louifiana bat General 
Caß zum Präfidenten gemäblt, — Dad Dampf 
ſchiff aus Newyork ift eingetroffen. 


Italienfche Staaten. 


Genua, 23. März Nadrichten von der In- 
fel Sardinien lauten beruhigend Safari if 
rubig. Die Bebörden baden energiſche Moßre—⸗ 
‘ geln zur volfommenen Entwaffnung der Gemein- 
den und zur Ueberwachung der Fremden getrof 
fen. — In der Stadt Algbero wollte das Voll 
tie Nusfubr von Getreide hindern, die Ankunft 
von Truppen verhinderte weitern Unfug. — In 
Saniscolo erbob ſich eine Fleine Emeute gegen 
die Municipialbebörde und die Katafter- Felpdmei- 
| fer; aud dort ward fie militärifh unterdrüdt. 


| 
| 





Tages: EChronif. 
| * Mürnberg, 30. Wir, Lıyten Sonntag fam 
unter den jept täglich bieſige Stadt paffirenden Auss 
wanperern ein Gbrpaar aus Welſſenburg bier durch, 
deſſen weiblicher Theil fortwährene Thränen in ven 
Augen trug, weil man non bermunpfhbaftäiwegen 
biefer armen Frau nidt geftattete, ihr leibliches Kind, 
dafi le vor Werbeiraibung mit ihrem jegigen Manne 
nebar, mitzunehmen. Dad mürterlihe Herz fonnte 
dieſen Schmerz der Trennung nidt bewältigen. 
f Würjburg, 30. Därz. Biel Lärm und Uns 
frieden wird gegenwärtig in. verſchledenen hiefigen 
Bamilien gefunten, unb daran if vom Rechtäwegen 
| ver Himmel fchuld. In unferem Karmeliten« (Dreyer 
| rer) Kofler ſind mebrere religiöfe Bruderſchaften 
ale Slapuliet · Herz⸗Jeſu, Herz⸗ Maria Bruberichaft, 
| Erit geraumen Jabren waren auch, wa® früher nicht 
| ver Ball wur, weiblide Witgliever, man fagt über 
| 300 beigetreten. Im Shoofe Meier Brüderſchaften 
| iR num Meeolution, teren Wirrſale bie in die Bas 
| milien dringen. Man fagt der Wei der Hevolution 
| ei aeiſtlicher Matur. Der weiblide Theil ber 

Mitglieder wirft dem männlichen vor, daß derſelbt 
an geiwifien Zeiltagen das Bereintgeld über vie Maffen 
verfhwendet babe (ed wird wirflih an ſolchen Tagen 
febr Rott, fan undriflic, gegeſſen und geirunfen), Der 
Uerger ver frommen Damen, bie gleiche Einlage ber 
zablen aber bios beten und nidt einmal ein Schal- 
ben Kaffee dafür haben follen, if uns brgreiflich, 
Die ganze Geſchichte gereicht aber nicht zur größern 
Ehre Gottes; die Weiber wollen fih nun trennen, 
eigenen Derein und Kaffe bilden. Man munfelt dar 
bon, daß ebrwürdige (1) Heperel, die fih zum 
Birle geſeht hat, vie frommen Lämmer mit Haut 
und Wolle zu fapern, um freies Spiel zu haben, 
die Schuld an der Kataſtrephe trage. IA folde Art 
ben Himmel zu erringen gerechtfertiget, wenn dabei 
die eıfle Belimmung des Menſchen, nämlich die ver« 
nünfiige Benögung diefe& Lebens non ſolcher Ber- 
fappung und Unftieden geflärt wirn. 

Augeburg, 29. März. (Freiwillige Fröm- 
migfeit und — melde!) Das Deneifiiner- Stift 
in Augsburg bat eine neue Sausornnung gelriegt. 
Un Werfiagen wird Imal, an Feiertagtn Amal im 
Ghor gebetet. Im Winter müflen alle um 5 libr 





een —— — — — — —— 


großer Wort, was ſollen wir ihun ? Do weilen bie Schurken ? 

D, ſagte Dichele plöglih, mir ahnt Etwas. Gebr die Hoffnung nit 
auf! Borwärts Bürger Goletta und Ferri, wir wollen ſehen, sb wir den 
Berrärbern die Beute wicht abjagen Pannen! Kein größeres Blül fönnte mir 
wirerfabren, als wenn wir die Verlobten dieſer beiden brasen Mepublilaner im 
Triumph zurüdführen fönnten ! 

Ber will und begleiten ? rief er feinen Genoſſen zu. 
und feinen Degen! Wir werden fle brauchen Lönnen ! 

Jever drängte fich Hinzu. Alle wollten vie abenteurrlihe Fahrt mitmachen. 

Nein! rief Michele, das gebt nicht! Mlle könnt Ihr wicht von ber Partie 
fein. Aber ich werde mir die Tüdtigfien, und die heut am menigften gelitten 
haben, autſuchen. 

Er wählte ſich pwanzig der entihloffenfien und Träftigfien Lazzaroni. Jever 
mußte eilig feine Waflen berbeibolen. £ 

Go! fagte Michele, Heut Abend, hoffe ih, wird Neapel um einen 
Bürger und drei Bürgerinnen reicher, und bie Welt vom zwei Schuften mehr 
befreit fein ! 

Mit viefen Worten fliegen Alle in eine große, bereitliegende Barke, der 
ältefle Knabe des Schiffer ebenfalls, 

Nun, mein Junge, zeige und ven Weg! fagte Michele, Führe uns bie 
ju ber Bucht, wo die Geſellſchaft audgeſtiegen if. Dann wollen wir weiter ſeben! 

Sie ruderten tüdtig vorwärtt, Bald zeigte ſich ber rothe, ſteil in'd Meer 
abfalltude Fels. 

Bis zur But ſelbſt rudern wir mit! fagte Michele, Wir wollen vorher 


Der hole feine Blinte 


audfieigen. Awei von Euch und der Anabe bleiben gurüd, und hüten bie Barke, 
bie wir wieder kommen! Während der Zeit madt einige Pläge für bie Damen 
zurecht, fie werden mübe ſein. 

Eolletta und Antenio mußten unwillkürlich lacheln über ble birirauend- 
vollen Worte des braven Capo Laujjaro, 

Laßt mich mur! fügte er. Ih Habe einen guten Inſtinkt! Wir wollen 
ftton fehen! 

Bon jeht ab bat er die beiden Freunde und befahl feinem @efälzten, vas 
tieffle Stillidgweigen au beobachten. 

Bir dürfen auf keinen Ball bemerkt werden! fagte er, fonk iſt unfere 
ganze Lift vereitelt, 

Miedele ging voran, bie beiden Freunde und vie Layjareni folgten ihm. 

(Bortfegung folgt.) ; 





(Die gothaiſche Lebenänerfiherumgsbant,) Ueber bie bieflgs 
Lıbenduerficherungäbant, welche eben mit dem Äbſchluſſe ihrer Bücher für rat 
vertwichene Jahr beſchaftigt if, kann vorläufig mitgerheilt werben, daß bie Ergeb⸗ 
niffe dieſer Anſtalt in ber abgelaufenen Gelhäftäperiove fehr günflig waren, 
Diefe Gunft zeigte ſich ebenfomohl iu der betraͤchtlichen Erivelterung ihrer Ge⸗ 
fdäfte, welde einen ungemein reihen Zugang an neuen Verfiherungen zur 
Bolge hatte, ald in ber geringen Sterhlichkeit unter ben Berfiderten. Die Batl 
ber Unmeldungen zu neuen Verfierungen betrug 1667, auf 2,369,200 itir, 
gerichtet, woren alt den flatutenmäßigen Erſorderniſſen entfprediend 1475 mit 
2,018,500 Ahlt. Annahme fanden. Durch biefen Zugang wirb Ach, nach Ab ⸗ 
zug der Geſtotbenen und Abgegangentn, ber Berfiherungsbefland für den Jahret · 


zu Haufe fein, im Sommer ift ker Spaziergang von 
5 bis 7 Ubr und die Benügung bed Gonventgariend 
von 3/, auf 8 bie '/, nad 8 Uhr erlaubt. Yußer« 
dem find den Profefforen fire Regeln über Studium und 
Breizeit, Meden und Schweigen gegeben; bir Ablegung 
ber Orpenätradht unter Grfommunilation ipso facto 
verwehrt, der Beſuch aller Bergnügungdorte un 
jevded Theaters unterfagt, nur der Befuch guter Gon- 
terte mit Bewilligung des Abtes erlaubt. Vekuniäre 
Mittel find wur dann vom Abte zu reichen, wenn 
Binanzüberfhüffe ed gut geflatten, jevenfalld fönnen 
fie nach Butbefinden, 4. B. ald Girafe, entzogen 
werben, 

Hugtburg, 29, März. Der gefiern (Gonntag) 
Nachmittag um 3’, Uhr von Münden abfahrende 
Güterzug, dem, wie gemöbnlid, mehrere Perſouen- 
wagen angehängt werben, fam, flatt zur feſtgeſehlen 
Stunde von 6 Uhr, er um Bt/, Ubr bier an, Diefe 
ungewöhnliche Berfpätung wurde betbeigeführt durch 
den Umſtand, daß an einem der Wagen „vie Kup- 
pel*, weran die Werbinpungdfetten befeflige werden, 
in foldem unbtauchbaren Zuflande war, daß fon 
bei der Abfahrt in Münden und fpdter in Baflng 
tie Tegten fünf Wagen ſich ausgebängt Hatten, Bei 
einem Wechſel“ jenfeits Lochhauſen wwirverbalte Ach 
baßjelbe während ver Babrt, und ber mit ter Auf⸗ 
ficht des Zuges betraute Conducteut ſowohl, wie ber 
den Bun begleitende Bremienmwärter fprangen ab 
und erlitten dadurch nidt unbedeutende Berlegun. 
gen, Der Pecomotinführer, aufmerliam gemadıt, 


daß etwas vorgefallen fel, fuhr langfamer, aber ger | 
rade an einer Stelle, we die Bahn einen beirächte | 
Die zurüdgebliebenen Wagen, mit, 


lichen Ball hat, 
eiliben zwanzig Vaſſagieren beſetzt, famen von ſelbſt 
in Lauf, und Meßen fo heftig auf ven langſam ſich 
fortbewegenden Train daß einer ver Wagen in Irüm» 
mern zuſammenbdrach und alle übrigen ‚mehr oder 
minder befchärigt wurden, Die Pafjagiere kamen 
leider nit blos mit dem Schrecken bauen, fontern 
mebrere erlitten Quetſchungen uns KRopfwunden, 
Während man die unbraudbbaren Magen zurüdtich, 
und ber vordere Theil des Bugs berangefiboben wer« 
den follte, geriethb ein Premfenwärter zwiicen wie 
Wagen, und wurde fo gequetſcht dab er befinnungse 
los vom Plage getragen wurde, Der Unglüds 
liche Hatte nämlich vergeflen, daß die „Duffer* bei 
dem frübern AZufammenfoß abgebrodhen "waren, 
Bei Mebring war ein abermaliger Aufenthalt von 
nabe einer Stunde, weil der im Augenblid mit der 
ganzem Grpebitien der Halıflelle beauftrante I2 - bie 
Iajährige Knabe nicht vie von Augsburg ibm ger 
aebenen telegrapbif@en Welfungen zu entjiffern ver« 
mode, Die armen Meifenden mußten grängfliat bie 
Ankunft des Augtburger Zuges abwarten, bis fle 
über ihre MWeiterbeförverung berubigt wurden. 

München, 29. März. Aus Oberfranken und 
Oberpfalz mehren ſich die bier eintrrflenden Berichte 
der dort herrſchenden Nothz im balerijchen Walde 
foll ver Mangel einen bepenklihen Brad erreicht hab. n. 

Abgebranni: Am 21, dv. in Triefing Bang. 
Pfaffenhofen, dab Haus des Bürleıs Boriner und 
am 24. d. in Brohreuib, Prg. Mürnbera, dad Haus 
ded Bauern Moikner. 


BDeraniwortlicher Rebafleur: &, Meyer. 


Sanbels: und Börfenberichte. 

Mainz 27. März. Effeetiner Waigen in guter 
Sorte 13 fl. 30 fr. bi6 14 fl, aut lieferbar für 
März 12 fl. 30 fr, bis 12 fl. 40 fr., für April 
12 fl. 45 Er., für Mai 13 fl,; effeetiver Moggen 12 
fl., gut lieferbar für März 11 fl 15 kr. bis 11 fl. 
20 fr., für April 11 A, 15 Er. bis 11 fl. 30 fr, 
für Mai 11 fl. 30 fr. bis ı1 fl. 45 Er; effretine 
Serie 10 fi. bis au 10 fl. 30 fr, nelto per 100 
Kilogr.; Hirfe ohne Zufuhr und ſeltener Macfrage 
von 17 fl. bis 18 fl.; Hafer 4 fl. 15 fr. bis 4 fl. 
30 fr.; Bohnen 12 I bis 14 fl; für Primaforte 
Erbien 11 fl. bis 13 fl; Binfen von 9 fl. 30 fr. 
bis zu 15 ML, je nach Dualliät; Mohnfamen 14 fl. 
30 fr.; Repse⸗ over Kobliamen 13 fl. 30 Tr, per 
Malter ; KurtoffeIn per Malter 3 fl. 20 fr, In Del 
ift kein Geſchaͤſt und find die Preife für Mübsl eff. 
290 Pe. L, ©. ohne Beh 32'/, bis 33 Ahlr., 280 
Div. I. G. mit Faß 33 bis 33%, Tolr., für Oce 
ber 35 bis 36 Tble. Mobndl per 50 KRilogr. ohne 
Baf 23 fl. 30 fr bis 24 fl. Roher Talg obne Par 
dung der Gentner 21 fl. 30 fr. Die Preiſe ver 
Spiritwofen blieben die früheren: Branntwein 18 & 
19° per Obm 39 bit 40 fl., rober Epiritus 85° 
per Ohm 80 fl.; feiner gereinigter Spiritus 90° per 
Dbm 82 fl; BataniasArrac per Obm 140 bis 180 
fl.; Iamaica-Rum per Ohm 180 kit 200 fi, 





N 
| 


\ 
| 


| 
| 
| 





En Dr nn En nn En men 


Rondon, 25. Mir. Den großen Geiraldeners, 
fenbungen, bie im den lehten I4 Tagen non Hull 
und London nad preußifcen Häfen gemacht werben 
find, follen noch weitere folgen. Ee find zu dieſem 
Zwecke bedeutende Beriräge mit den erflen engliſchen 
Kornfirmen abgeſchloſſen worden. — 


«Brunfieri, 29. März ı Banfriltiem 1215, 2361. Bet. 
76%, Ant 08, Ar Bo St Ba, Pre 
39, 3508 v7, Gm 178/,: Baier. brt. 
ED. v. 1880 6.9. 103 V. Art. ©, 06'4, arkı, D,RblösıM. 
Dia, Have. we BB, re, Wınub. » Hill 94, 
Spir.trmgeb. Ir-Kodl. 08 B.; wird. 4% pt Eblig. 
db. Rips. 101'/,, MAplt. bitte BUY: bab.-SrAaplit. Obl. 
9. 5 fee 03, P. 36 rote 97: Aurheffiiche 
40 ThalersEosie b. Athe 39,,, Ard. like „Merbbainafrien 
4%, Darmfdpier Ko fl.» kooie Va, wäf. - Kueie 29; 
muß. 254, Bene 36, Tanuns-Afe 309 ; voln. Kai. » Booie 
"7: van. spe, um, Ei 4045, Hoh. Art. Gertif. us, 
24 vlt, Int. 10’, Dislsute 2 @. s 

(Belrlure.) Bırclom H. m able: Vteufſ. Friedriched'er 
1.0 60; Hell. 108... 5, Aaud-Ducaten 
RB. 5 30 fr.; 20 Arancallüde A. 9 33, fr; Anal. Bow 
seraind 8. 12 3 ir,; Weib al Marco H. BB4; ren 
Zoaler R. 1 46%, In; Breaf, Caß.Echelne f. 1 aut; 
4 Aramtenthater #. 2 24 te; Hechhallig. @ilher fl. 24.36, 
Meue Leuſod'ot A. 11 6 kr. 

(Bien, do. Biäry.ı Dellere. Sprer. Metall Ns d’Aprer, 
84/5. BotierierAnlehensioofe von 1539 306% Baufactita 
1947, Rordbahnaltien 1625 Wechſeleutra; Magshurg une 
124 tonden 12.20, 

(kunden, 26 Mir; ) dveroc. Centole UHa—"/,. 

(Berlin, 937. Wärz) Vreuff. Etaatsihulnic, BI, Kois · 
Disdener &,9..4. 100". - 

(Augsburg, 29. März) Vayt. 3ıprur. Ob. UB@.; dure, 
TeB.; Aproc Brundr,»Mblöfungsobl. 05’ 4P ‚ville Apter. erfler 
Gmtfen 101, % . bitte zweiter Iog V. Vant-Witien I. Erm, 
0 &. ; Vromefien ältere 130 G nıme 106 @.: däerr, 
borer. Met. 76%. ; aproc. 69 B.; Hantalt 1.Erm. 10159; 
lomb ·veati. Sproc. BU W.; wärit, 3'4 proe. DI W,;-4,pror, 
101, @, 


Anzeigen. 


Bekanntmachung. 
Holzverkauf. 

In der vom Ehruerl'fchen Gatawaldaug zu Echwarjenz 
beud werben 
Montag, den 5. April eur. Morgens 9 Uhr 

anfangend, 
200 Staͤck Fohren Bauftimme, 
20 Klaſtet Exyelibolz, 
30 Afıbanfen amd 
mehrere Klafter Rohibolz 
an den DMeiftietensen verfanft aud zahlungsfähige Kaufe: 
liebhaber biegu eingeladen 

Iufammentuaft iA Im Wirthabauſe gu Dcheubruck. 

Nürnberg, deu 23. Mär) 1852 

Adelih von Scheuerl'ſche Guts⸗Herrſchaft 
Ehmarzenbrud. 














Empfeblung.) Bei herannahenyer Gonfirmations- 
zeit empfehlen, ju Bathengeihenfen eıne Auswahl von: 
Geſangbücher in gepreßten Leber mit Gold— 

fhnitten geb. * 

Dank-Mappen. 

Gepreßte und verzierte Papiere zu. Bathen- 
Danf, feine Papiere mit Goldſchniit, Folio, 
4 fr. und 8 ir. 

Stabiftihe in Geſangbücher, 

Pathen-Wünſche, Batben-Danf ıc. 

3. 4. Endter’fhe Handlung 

Obſtmartt S. Wr. 903. 





(Anygeige) Jever}. A. Cudter'ſchen Bude, 
Kunft» und Papierkandlung, Obſtmarkt S. Mr. 903 iM zu 
haben: . . 
Neuvermehrtes Kochbuch, enthaltend eine 

gründliche Anweifung zur ſchmackhaften Zube- 

teitung von Suppen, — Gemüfe, Einge⸗ 
machten, Fiſchen, Braten, Paſteten, Torten, 

Gebackenen ꝛc. Für große und kleine Haus- 

haltungen brauchbar. Bon J. M. Rofenjeld. 

Vierte vermehrte und verbeſſerte Auflage. 8. 

24 Ir. 

Der billige Preis dieſes Kochduchs macht e möglich, daß 
fowohl Hausfrauen, als auch Koͤchla fu ſich dasielbe leicht ame 
kaufen fönnen. 

Spazierftöde 
much) den elezanieflen Mufern en gros und en detail empflehlt 
bei Iuficherung beionderer Solpität und zu ben billigiien Prel⸗ 
fen, put geneigten Abnahıne. 
3. Schaltberger, Dredaler. 
Bleihbräde Nr. 2, 


en Un Basen — 
(Rauf-Befach.) Bine Kupferkih-Binitmoihine wirb 
zu fanfen geſacht 


Aunftnotiy; 


Einem verehrten Bublifum bringe ich Hiermit zur 
vorläufigen Anzeige, daß eb mir gelungen if, den 
Birher-Birtuofen Herrn Schalel aub Prag vor ſel⸗ 
ner Abreiſe no& für einem Abend zu geininnen, und 
finnet daher Montag, ven 5. April eine 

grosse musikalische Solrée 
ded Obengenannten unter gefälliger Mitwirkung dies 
figer Künfler; deren außgewählte Leiſtungen die ger 
ehrten Beſuchet brfonder® befriedigen werben, In mels 
nem Gaale ftatt. 

Dad Nähere brfagt das Programm. 

sehadtungeroll 
Aulnger 
zum golbnen Abler. 


(Beiucd.) Eine Koͤchln welde ſich willig jeder ans 
term Handarbeit unterjieht, münfdt wäcftes Biel unlerzu⸗ 
kommen 


Seiuch) Win orpmilihes Madchen, meldes Iren 
und Beißig aud dm Kochen gut bewandert ih, fucht bis Hals 
burgis bei einer Aillen Bamilie Hier ober auswärts Unterkunft, 
Näheres 8. Mr. 1407 äufere Laufergafie 


(wefud) Mn Minden, meldes Hamsmanndfeit 
lochen Tann, und fi willig jeber Hausarbeit mnterzieht, wänfdt 
bis Ziel Walburgls im einem follden Hanfe unterjufommen 
Räberes am grünen Morlt Lauben Ar. 45 " 


(3u verfaufen ) Schr fhönes Ralds. Pergament und 
Schwatten werben Mr, 61 In Fütth billig verfanit. 


Familien-Nachrichten, 

Auswärts Getraute: In Regenebarg: Hr. Friebe. 
Breuning, WegierRegiürater mit Ark, Minna Bifher, 
— In Rerwig: Hr. Ich Elmen Br Strobel, Dberfnaben⸗ 
lehret wit Arl. ©, Aug. Eophie Reichel. 

Auswärts Geherbene: Hr Br. Sal. Fıbr. v. Bon 
nei de Meautry, (geb. om 7. Yuni 1773 auf ber Infel 
St. Domingo in Amerifa, am Hofe zu Berſallles erjegen 
und mm bez Orr Jahren mach Balern eimigeirt and hier Yatd- 
befiper in Kreuth. — Jungſt. Urſala Keru, Weberhauss 
verwalterätochter in Augodutg. — Fr. Dehanna Kolb, 
geb. Schlent, 60 3 a, In Bairenih, — Herr Vaul Herr⸗ 
mann, Eprjereibändler in Augeburg. — Sr. Dr, Ghrift. v. 
Pienter, Art Im Bamberg. — Fran Iherefia Werth 
mann, Melbers. und Pfragmertgattin in Bamberg, — Hr. 
Karl Hennig, Vrefeffor om der Beverbefhule, 48 3. 0, In 





Schweinfurt 2 
— —— ——— — — — — ⸗ 

Schranuen ⸗Mittelpreiſe. 
Baljem, Rorm. GSetüe. Haber. 
eh. de A. de 
Amberg vom 27. Mär; .... 2050 Mb 1631 7 1 
Ansbach vom 27. Mir) . ... 3750 2130 1690 742 
Aſchaffendurg vom 24. Min 4 — 12 — 17 - —— 
Augsburg vom 26. März ... 1152 1028 148 7 656 
Bayreuth vom 27. Märj..... 364 2% 17390 8— 
Dadas vom 24. Mir ..... 21 2 10 26 145 650 
Dinfelabühl vom 24. Mär, .. 25 13 2149 1619 624 
Ardlug vom 24, Märg vuuı. a1 14 1949 14 12 050 
Bürch vom 26. Wär 2... 20 20 — 6 — —— 
Aselſtadt wem 27 Mätj .. . 1040 18653 18 18 558 
Eınbau vom %7. Bhära u... 61 18 — — 7% 
Diänsen vom 27. Märy .... 28 13 1856 1449 044 
Nirtlingen vom 27. März ... 22 3 2037 16 17 637 
Mürnberg vom 97. Märg .... 2210 1055 1631 71 
Regensburg vom 27. Märy.. 20 2-18 — 1345 71 
Rothenburg vom 27. Mi... WI 15 BO —— 
Straubing vom 97. Mir.... 0 — 1837 135 71 
Weißenburg vom 27 März ... 2149 21 2 1847 69 
Bürzbarg vom 26. Wär .... 92 16 20 14 16 50 648 
Kallerslaulern. 23.M p 508. 7 — 567 59: I 
Landau vom 15. Ri „, „ 7— AS 59 41 
Speyer 23. Mär, pr.50 Rilogr.- 60 5 515 4 4 
Zweibridun. 3... „ „ 76 613 — — 30 


Stadt: Theater in Nürnberg. 


Dosnerftag, 1. April 1882, Die Morllellung im 6. Mben- 
nement. Zum Benrfies Ruibeil der Feduſeln Rotbarine und 
Morgareıhe Hartmaun. 


Pagenftreicde. 
Voſſe in 5 Miten von A. v. Ropebne. 

Verfonen: Barom Stuhlbeln, eim reicher Ereimann in 
Pommern: Hr, Broipheim. Annalicaches Frl. Oft; Itmbe 
Sen: Arl. H rimaun 11; Rüthen: Frl, Taglio, feine Täch ⸗ 
ter. Panl vom Huſch, eim Baar, fein Reffe: Berl. Hart- 
mann I. Gtielel, deſſen Meitfmeht: Hr Wolteret. Aränleln 
Deborab, dee Baron Ehwrfer: Frl. Bamfel I, Hufaten 
lientenamt vom. Berg: Hr. v. Echäs. Dragenerlientenant 
von Buſch: Hr. Wilder mfonterielleutenant ven Thal: 
sr. Hutfbestentber, Herr von Brenneffel: Hr. Hyſel; 
Hr. von Rreuqueerr: Hr, Etübele; Herr von Helkeafinn, 
ein abgebanlter Biewtemant: Hr. Herwegb, drei alle Land; 
junfer. Hanns, Hauskuecht Feim Baron Etuhlbein: Hr. 
Eriper. brille, Rammermätchen tes Pränleins: rl. 
Sebhartt. Bin Ruticher: Hr. an Mehrere Etrafenjungen. 

‘ Der Ehauplap if in eine Barbfladt. 

Zu diefer Dorftellung laden ein hochretehtliches Publilum 
ergedemüt elm 

Ratbarine u Margaretbe Hartmann. 

Kaffa- Eröffnung 5 Uht. Anfang 6 Uhr. 

Ende halb 9 Uhr. 





ſchluß auf ungefähr 16,850 Perfonen mit 26,750,000 Ahle. Berfiherungsfumme | nah ih ergebende Minderausgabe von eiwa-80,000 Ahle. wird eine wefeniliche 


flellen und, im Bergleide mit dem Beflande am Anfange det Jahre, einen 
reinen Zuwacht von 770 Berfiberten mit etwa 1,200,000 Tblr. Berſichttung 
Sehr gering war der Betrag des durch Sterbefälle meranlaften Ub- 
Ungeachtet ver fortgefhrittenen Erweiterung ber Anfalt und bei vorge 
" rüdten Alterd ihrer Mitglieder beitrug derſelbe 111,600 hir. weniger ale er 
4 Aarbın überhaupt 298 mit 
461,500 Iklr, im Ganjem verſicherte Perfonen, und, ta von dieſen Gierbrfällen 
4 mit 1700 Thlt. wegen Selbſtinorde ver Derfigerten nicht zahlbat wurven, fo 
fielen nur 294 mit 450,800 Ahle, der Banklaffe zur Lah, mährend die auf 
Grund ber Gterblichkeitslifte angeftellte Wabrfcheinlihkeitsrehnung rine Ausgabe 
zon ewta 540,000 Ahlt. für 333 Sterbefälle hatte erwarten laſſen. 


ergeben. 
gange. 


im vorbergegangenen Yabre geweſen ar, 


Die bir 


Gteigerung bed Urberfchuffes und der daraus erwadienden Dividende zur Bolge 
haben. Die Einnahme an Prämien und Zinfen für 1851 betrug 1,180,000 
Ihlr, una der Zuwacht, der nach Abzug der Andgabe von dieſen Ginsahmen 
der Bantfonde erfuhr, eima 410,000 Thlr, 
für den Zabrobfhluß der Bantfeud auf ungefähr 6,420,000 Itir, 
zum bei weitem größten Thell auf Hypotheken von „wertbuollen Ranbgktern zu 
einem Bindfuge von 4 bis 4, pGt, autgelichen, umb zwar nornehmiid in den» 
jenigen Staaten, aus welchen vie zu verleihenden Gelder flammen, 
daron nahe an 1,000,000 Thlt. in den nädften fünf Jahren an die Verſicherten 
ale Dividenden zur Bertheilung. 


Dur dieſen Zugang erhob ſich 
Derfelbe id 


&s fonınen 


# 


Grp.Nr. 9,143W, 
Betauntmarbung. 
Vom 
Fönigl. bayer. Kreis» und Gtadtgericht 
Nürnberg. 
Rattan Milibals auiesgiter 
Bellbeamter Nachtaß betr. 

Jar vorbemerhien Belteile wird ter Mebillarrüflof yes 
Berichten, beftehend hauntiächlid in mehreren Bellen, Wein ⸗ 
zeug, Rleivern und jenftigen Mobiliatgegenſtaudea 

Freitag, den 2 April cur. Rachmittags 2 Uhr 
im Haufe L. Nr. #71 dem öffentlichen Acrkasfe gegen für 
fertige Baargablang unterfelit. 

Mürzberg, deu 17, Mir, 1862, 


Seuffert. 
Berihelb. 


— — —— 
KERRPLRRÄRFLÄRERE DET SRERHFLEFARTE 
a 


® 
3 verlobungs-Anzeige. 
Pr Babette Hiltner. w 
* Tobias Meyer. * 
4 Nürnberg den 28. Mär; 1852. * 
—— — 


Trauer-Anzeige. 
Theilnebmenten Verwandten, Fteunden aud Belonnten 
ywibmen wir Biemit die beirätente Runde, dag uaſere innig 
geliebte Batlin, Mutter, Eiwrier, Großmutter und Zante 
Frau Margaretba Barbara Leipolt, 
Büttwermeiflerd « @hegattin, 
am 29. Mär, Nachts 1 Uhr im dem Miller won 68 Yahren 
im Rolge siner Bungerlähmuug nad bargem Beiden verſchleden 
id. Wer tie Redlichteit, Blederkelt und die Liebe, welche fie 
gegen bie Ihrigen hegte fannte, wird unfern gerechten Eher; 
gu würdigen willen. Indem wir une ſernetet Öbewogemheit 
uud Mreunpichaft enpiehlem, bittes um files Beileid. 
Rärnberg, am 30. Mär; 185%. . 
Die trauernden Hinterbliebenen, 
Die Beerbigumg findet Donnereiag den 1. April Rad 
mittags 2 Uhr onf dem St. Rodus Kirchheft fait. 


Dank 
Id fühle mic) verpflichtet aller meinen Verwandten, Beran 
den ued Belannten, fo wie auch meiner verebrlichen Rachbar- 
faft,-für die zahltelche Begleitung zur Nuhenälte meines 
felig enticlafenen Mennes hiemit meinen inuiaften Dauf ats 
quitatten, Möge der liebe Seit fie alle vor abnlichen beirär 
benben Verhiltaifien bewahren, mir aber @rlegenbeit geben, 
Ionen bei freubigen WBeranlafiangen meinen Dauf zu ber 
Ahätigen. 








J Die Keltraueinte Mittwe - 
- Margatetha Huber. 
t D an f 
Ich vanfe hiemlt ffrattich der verehrlichen englifhen 
Geſellſchaſt, welche geßerm mich mit ihrem Beſuch beeßrie, 
mit ter Bitte, dle ſen Veinch fettzuſehenz das eigeme Zimmer 
ſoll ſteie Bereit fein. 





Bidel zum golmen Helm. 
An 





Frau Marie v. Marra «Vollmer 


bei ihrem Abfchiede als „Finda". 
Eit find dahla vie ſchönea Stunden, 
Da Dein holdes Vito une hech entjält, 
No farze Zeit — Du bifl eatichwanden, 
Und unj'ren Blickes jhmell enträdt. 


Dod die Grinm’ruug wird uns fels begleiten, 
Der. mitte Zauber Deiner Gnyelsitimm, 
Deines Games, Deiuce Spieles renden, 
Drum unjeım Danf auch heul! veruimm. 


Denn wenn die Macht der Phantofie 
Die Runfigebilte vor uns führe, 
Martha, Arina unp Marie, 

Worin Da unf're Bühn’ geyieret. 


as bald mit nectiſch heit'tem Blide 
Da als Berggeifi jelgten Deine Käufe, 
Dalı mit alcht minderem Geſchiche 

Im der irag'fden Maſe erndem Dienfle. 


Stets begeiſterud, Arts vellendet — 

Da wird Vewand’rung rim gerechter Sell, 
Und, da Dein @aflipiel num beendet, 
Der Danf Dir heute werken ſoll. — 


Der Danf von jener Freunte Echsaren, 
Die ſteta das Haus gefüllt, am Di zu hören, 
Die, wie heute, Mets veriannmelt waren, 

' Des Ganges Meiflerin in Dir zu ehrem. 


Und leb' denn wohl, da Abſchled Da genommen, _ 

Abſchied, den fo ſchuer Du und gemacht. 

Mögit bald zurüd auch femme, 

Ginz'ge Hoffnung, die une Gew’ noch lacht! — 
Bärih, 97. März 1662. 


“ununuuuuununcuumeer 
’ Der Frau von Marra Bollmer noch | 





Lei liches Leb . 
u. n herzliches Lebtwohl — 


——EE ** — 





® 
Amerika. 
. Die Ueberfahrts » Preife für die nächften 
Monate find um fl. A bis fl. & herabgeſetzt. 
Nürnberg. 
Haupt: Hgentur für Bayern 
Sacob Schmitt. 
Deffentlicher Verkauf 
des Gaſthauſes I. Claſſe „zur Eule“, 
S. Nro. 1424 in der aupern Xaufergafie, 
an den Weſibletcuden, ü 
wege Termin auf 
Montag, den 19. Aprit Vormittags von 
10 bis ı2 Uhr 
anberaumt und im Yieiem Haufe abgeholien teird. 

Dasjelbe enihält: 1 gregen Keller mit Mebenteller, Hauss 
tenwen, Ctallang, dann anfer ber unten gerimmigen Gafl- 
ſtube und Rüde, 4 Zimmer, 2 Allove, 1 große Kammer, 
2 Küdpen, 2 Verpläge, 1 =, v, Mbtellt und 4 übereinander 
fiekende Bören, Es gewährt elmem jährlidren BPirthertrag 
von fl. 125, hat ein Waldtecht von 2 Maß Hey, 1A Mäf 
Stöden and 100 Wellen, ift ater dagegen belaftet mit einem 
jährlichen Gigengeld won A. 4 30 fr. 

Die Berlanjebedingnifle werben am Erriätermine befennt 
gemacht, inwiſchea fan aber das Gans felbjl tänlich ein 
geieben werden. = 

Werchriiche Kaufelichhaber merken hiczu auf das Höflichſte 
eingeladen durch das Gommifione-Uurcas von 

Zodonz Ürorg Bart 
8. Nre. 513 b. am Beftuerthet dahler. 


Empfehlung. 

vi meine verehrten Wrihäftsfreumde, welche mid feither 
mit gütigen Aufträgen brehriek, fowie an das geehrte Ge— 
fammipublifun, erlaube ich mir bie ergebenfte Bitte zu Nellen, 
allenjallfige Beüellungen uns Maftrige bircht an wid in 
meine unten bezelchuete Wohnung gelangen zu laffen, da es jchen 
einigemal vorgefommen, waß ſchlechte Arbeit für die meinige 
ausgegeben wurse und ich daher zur Heuninig bringe, daß ich 
nur der einzige Schreinermeifier mit Namen Pohl 
dahler bi. r 

Bei dieſer Gelegenhelt empfehle ich mich zur Beriertigung 
von Möteln und Bawarbeiten und aller im mein Geſchäft 
elaſchlagtuder Gegeuftande ſowohl, als ine beſendete auch zum 
Sadien, Malen mad Schreiben von Aushänglarein, Glas - 
und Schultafelu, im jeder Größe und Mauſer, nicht minder 
zuu Ladiren uns Anſtreichen alter sun neuer Möbein und jeber 
fonftigen Mrbeiten unter 3ufiherang prempter und foliner Ber 
dienuag zu dem billigfen Prelſen, wobei ih flieg ner 
bemerie, daß ich im Etanpe bin, gm jeher Jahrrezeit 
Mödein in högfiens acht Tagen zu ladireu und bei pringenr 
den Bällen in der Hälfte der angegebenen Zeil 

x Jean Pohl jun, 
Sireisermeiller mad Balirter. 
. L. Ne. 616 ber hinterm Katharinengaffe, 
. . wäh dem Riplaltäzweinger. 


unzeige 
- Ben Herren Gran, Deffaner in Aihaliesburg if 
wie die Mgeniue für hier und Hürth überigagen worden, — 
Broken ons deſſen Wuntpapier: und Leimzfabrilen find- tägr 
lich von 8 Uhr on in meiner Wohnung am Saud 5, Nr, 
1073 eiuzuſchen. 1 . 
Nürnberg im März 1852, 


* 





Wilhelm Küpl, 


WET Cale Reingruber. BE 

Einem werehrlichen Publifum dringe ich Biemit zur An 
jeige, daß ich meuerbings einen ſeht guten zranken- und 
Adeiaweln erbalten babe, welchen ich jeiner. Güte une Bil 
tigkeit halter beſtene empichlen kann ‚umb gebe jelden 
der Scherpen ja 6, U und 12er, ab. 

Nach empfehle ich bei dieier Welegenbeit meinen gut ju= 
bereiteten Mittagtiſch im Haufe umb über die Galle, und 
ringe nech biemit in Grinzerung, daß kiglih bei mir mad 
ter Karte warn geſpelſt werben lann, ſewle jertwähren 
Kafjee anzuiteflem if. 

Zu recht zahlreichen Beſuche empfiehlt ſich 

Reingruber, 
Gaflwirth und Kafetier, 


Münchner Salvator 
wirb von heute an einige Tage geſchestt, and gibt e6 fert- 
WÄhrens mehrere Borten wateres Gabel» Brübfäf, wein 
einlanet i Meifenbad, 


Meixuer's Bierwirthſchaſt. 
Denuerstag Abende Protutlen vom Kleeblatt 


Haus—⸗Verkauf. — 
Dad Edar t'ſche Commiſſions ⸗Buttcau S. Nr. 512 b. 
am Befinerihor 
twarbe ermädtigt, ein ganz neues, nach mederaem Styl er⸗ 
banfes; ſich gut verinterefiizendes Haus, anf der Erbelder 
Erite der Stadt gelegen, am billigen Preis aus jreier Hand 
yu verfanfen, web Hecht darauf Refiellirenden die nähere 
Beſchreiduag barüber gu Dienſten. 
ME GSeiuch 

An L. Ne. 545 "der breiten Gaſſe, werben 
eine bedeutende Duantität alter Biolinen billig 
zu kaufen gefucht. 





(Anzeige) Im ber v. Chaer'ſchea Buchhandſung 
(Reiferftraffe L Mr. 6 wächft dem Mufewm) ift zu haben: 
Meneftes Mätbiel:-Tafcbenbuch_mit mebr 

ald 1000 Rätyſeln, Eharadeh, Logogryphen 

Anagrammen, Räthfelfragen und Redinungds 

Rätbfein. Gefammelt von J. I. Algier, Ge— 

bunden. reis 18 fr. ö 


Bierwirtbichafts « Verkauf. 

Gine Bierwirthſchaſt, mit Gaſfſenſchente, Lerenjer Erite, 
if zu verfaufen; der größte Theil des Kaufidiflinge Tann 
datauf Hrhen bleiben. Näheres amf fchriftlihe Anfragen 
unter Ehifftt J. G. Nr. 2 beforgt die Grp. d. BL 


(du vermietben.) In L Mr. 402 der breiten Galle, 
auf der Eommerfelte, ind zwel möhhrte Zimmer für felibe 
Hetren uachſſes Biel Walburgis ja vermietben. 


(Bejwcd) Gin orbentlihen Mäsden, welches nähe 
un ſtrickes laun, auch ſchon mehrere Fahre in einem Ener 
yereieiweichäit beidpäftigt war, ſucht als Latnerin oder Ein 
beumäbcden unterzwlommen. 


(Bei dh.) Gin Mräftiger Mann, ver vom Militär 
ftel ih, mit Pfernen umpegchen weiß mad gute Zeugniſſe 
befiet, wünjdt als Rutſcher vabier untergulommen. Mäheres 
in der Erped. v8. DL. 


(du verlaufen) Bine Gbalfe auf C Federn, ein ⸗ und 
weiipännig zu gebramden if zw verfaufen. L Re. 952 am 
Ioferbeylag. 
Befucd.) Bine Mayr, welcht Im Kochen ganz gut 
erfahren if, wünfcht naͤchſtes Ziel wntergufommen, Mährres 
dutch Die Etped. de BL. 


— — — — — — — — — 
(e ſuache) Eie gewandie Kellnerla wird ſogleich 
anzuachmen geſucht, 


(Befwud) Bin junger Menſch von 26 Jahten, vom 
Bande, ber ſchon längere Zert ale Auslaufer hier gedient bat und 
ſich jeder Mrbeit untetzieht, ſucht ſogteich eder währe Ziel 
eine meitere Untetteuft. Rahetes in ber Gtped 186. BI. 


Weiuc-r Win ſolides Wadchen, melde im Kochen 
wohl erfahren it, ſich auch jeder Hausarbeit willig unterzieht 
aad Liebe zu Rındern bat, wüuſcht unterjufenmen. ° 


(MierbrWeiuh) Dan furht ein Logis, beſtehend 
ans I Nchngimmern, 3 Kammern und-1 Küche, fewie 
Holzlage zu mielben, .. 


a nn — — — 
(Eebelings-Weind,) Win Juwelier und Geldardel⸗ 
ter ucht einen jungen Meniren im bie Letzte je nehmen. 


ee 
(tehriings-Weludh.) Zur praltiiäpen Dptit wirb ein 
jun er Wenich im die Pehre gennmmen. Darm Refſektirende 
wollen gefälligi ihre Adreſſes, mit A. G. bejeichwel, im der 
Grperition 9. BI. abgeben. 
(Wefjuh.) Ein Mädchen, welches das Aleivermadıen 
gut zu letnen wüuſcht, fonn Gelegenheil Änten. 


Mittefer- Gelah-) Zar Mngeb, Mügem. Beitung 
wir» ein Mitleſer geſucht in_ Mr, 36 ©. Johannis, 

(Nirtbrefnd.) Am der Nähe dee Milerihärleine 
ober der Allerwirſe wird in einem Garten ein Semmerſalches 
zu mieiben geſacht 


Frequenz der Ludwige-@ifenbabn. 











Xvil Bertseltunge-Sahr. 
Dom +1 März bie 97. Ahdry incl, 
Sonntag ........ 2300 Berlonen, fl. 263. 67 fr. 
Dientag ........... 1143 . +1 —. 
Dienlag ........... 1124 » » 10. 3. 
Mitwoh ...... .. gr 402. 7 
Donuer ſtag .. 1188 re . Im 8. 
Beeltad men: menu 1098 = IR, 
Eamflag orcuuuuencn 1013 v „id, an, 


Eamma H907 Perfonen, fl 971, 27 fr. 
Anpefommene Fremte rom 2D. Mär. 
(Roibe Reh.) HG. Schmitt, Prepr. a Machen, rohe, 

Kim. a, Gpeuloden. Gulinget, Priv, a Brybg. v. Bamtour, 

Masteli a Engl. Rent. . 
1Etranf.) HH. Nuchler a, Poflan, Iallmenn, Echiwarz 

@. Olndn., Aramm a. Remſcheld, Föſch a Gingn, Kite, 
(BL Glede) Hr. Erter, Cbermaisinenm a. Rndın. 
(Aränt. Holr Od. Yangermomm a. Aleh, Weißenftein a, 

Zreſba, Alte. Henjel, Habrilb. a. Gofel. 

2, Blafde) GH. Neumann, Kim. a. Edmw. Gall, 
Schuitzletn. ngeldart a Meinentg, Müller a. Elbenſtoct, 
Ablım. Diemalt, Ehanfp.-Dir. a. Aringn. Aupprecht a, 
Dfienbaufen, Fbner a. Walterahof, Hbir. 

(Rronyeing 3. Welleahef.s GO. Schneidet a. Kreith 
Mossmane a. Burghafladı, Eterli «. Epalt, Aflte, Reiſch, 
Bıavır a. Schwab. Schellet, Maler a. Aubg. 





Nachtrag. 

* München, 29. März. Friedrich Rohmer 
wollte politifhe Borlefungen halten; die Polizei 
hat es ibm unterfagt. 

* Breiten, 2. März. Der Senat erließ 
heute eine Proclamation, wodurch die Bürger 
{haft aufgelöst erklärt und bie Wahl einer neuen 
von 150 Mitgliedern unverweilt angeorbnet wird. 
Die Verfaffungsartitel Über die Preſſe, das Ver 
einds und Berfammlungsrecht werben aufgebor 
ben, die proviforifhen Geſetze über Schwurgr- 
richte und ſchwurgerichtliches Verfahren bei Prefs 
Progeffen —— — Aeußerlich herrſcht Ruhe. 

Chemnitz, 28. März. Bei einem geſtern 
Abend bier ausgebrochenen Brand find 2 Finder 
in den Blammen umgefommen und ein Haus 
und eine Scheune niedergebrannt. 


* 


x Drud ur W. Tümmel'ihen Offtzlu in Mürnbrtg. — Erprbitionslotel 8, Mr. 544 am Rathhaut 


at. Rängen. 


KIX. Zohrgang. 


Rummer 93. 


Fränkiſcher Kurier. 


Nürnberg, 2. April 1852. 


(Mittelfränkiiche Zeitung.) 








Freitag: Theoboſia. 








werden. 






C Die Lage der Schweiz. 
I 


‚In Branfreich, in Italien u. f. w. hat der | 
Militärdespotismus die wabrhaftige Meußerung | 
ded Volksgeiſtes unmöglih gemaht, Die Der 
mofratie it im heißen Kampfe erlegen und bat | 

ſich einfiweilen vom ojficiellen Schauplaß zurüd- 

gezogen. Die Preſſe iſt gefnebelt, die Vollover⸗ 
tretung iſt gezähmt, jeder Akt des öffentlichen 
Lebens if bobl. 

Was die Demofratie dort fchafft, das ſchafft 
fie im Stillen. Und daß fie fchafft, dafür bürgt | 
der Geiſt des Jabrhunderts, der fi nimmer 
Stillſtand gebieten und noch weniger zurüdfchraue | 
ben läßt. Aber davon rebet man nicht; ift re | 
geiban, wird's auch zur Sprade fommen. 

Anders ift ed in der Schweiz, melde in ibrer 
beſondern Lage von den Strömungen des politie | 
fhen Lebens auf dem Gontinent nicht fo direlt | 
in Mitleidenſchaft gezogen wird, 

Hier ih noch feldftländiges öffentliches Le— 
ben, bier ichmanten die Kämpfe, welde auf dem 
ũbelgen Gontinem vorläufig dur Kartätſchen 
entfcbieden find, noch unentſchieden bin und ber. 
Denn troß der abnefchloffenen Etelung. ber 
Schweiz, welche ſowohl durd die verfaffungsmär | 
Bige Neutralität, ald dutch den nüchternen, aller | 
Srefulation feindliben, etwas fpießbürgerlichen | 
Sinn ihrer Bewohner noch ifolister wurde, fine 
den wir doch in den Warteifämpfen der Schweiz 
ale die Parteien, welche draußen gegen einander 
ftrömten, wieder vor. Und was vor wenigen 
Jahren no jaft embryoniſch etſchien, das bat 
jept ſchon eine beachtenöwerthe Horm und Ge— 
falt_zügenommen. 

Der Schweiger ift im Allgemeinen zjäb, ſchwer⸗ 
fällig und fiebt felten über das Nächſtliegende 
binaus. Daraus erflärt es ſich leicht, daß jete 
„neue Richtung bei ibm ſchwer Eingang findet. 
Wohl in feinem Lande haben die Politiker aller 
Farbeu, die Radifalen mit eingefclofien, fo er 
bittert gegen die ſocialiſtiſchen Ideen geſchricen, 





old in der deutfhen Schweiz und namentlich im 
Züri. Während in der Waadt feloft die erſten 
Staatöbeamten, ebe Hr. Drucy in den Bundess 
roth fam,. fomohl im Rath als bei feitlihen Ge— 
legenbeiten gern ein ſocialiſtiſches Paradepferd 
tummelten, bebroßle man in Zürich troß der vers 
foffungsmäßigen Preßfreibeit jede Beſprechung 
ſocialiſtiſchet Fragen durch das ſ. g. Mauifrat- 
tengeirg mit barten Strafen und die Patrizier- 
Regierung in Bern brennt vor Begierde, Diefes 
Gefttz auch in Bern einzuführen. Und richt bios 
bigotte Piaffen, bornirte Stadträthe und jeifel- 
füchtige Negierungsberren erflärten den Socialid- 
mus für gleichbedeutend mit Raub und Mor, 
mit Nothzucht und Weibergemeinidaft. Nein, 
auch die politifch-radifale Bourgeoiſie war 
eben fo fanatifch erbittert gegen bie fociatiftifchen 





Auf den Fränfifhen Kurier kann bei jeder Pofterpedirion pro April, Mai und Juni 1852 mit 1 fl. 45 fr. abounirt 


Die Exped. des Fränk. Kurier. 


Ideen und ibre Träger; auch bier wurde bie 


Reitung der Einilifation, ber Religion, ded Eis 
genibume, der Familie, der Geſellſchaft der Ded- 
mantel, unter bem fib der Egoismus der Perſon 
und des Kapitald verfiedten. 

Noch vor zehn Iabren waren einige Schul— 
tebrer und Arbeiter die vereingelten Träger ber 
mebr oder weniger Mar aufgefaßten focialiftifchen 
Ideen. Und beut zu Tage erHärt Stämpili, 
der bedeutende Kopf unter den ſchweizeriſchen 


 Staatdmannern aller Farben, offen: „Wir fteuern 


dem Socialiemus zu“ — und in Zürich, in dem 
Wablbezirke des Bundräpräfidenten Aurrer, im 
f&weizerifchen Athen, welches der Legalradifalid« 
mus «ls feine feitelte Burg beiractete, wird 
Treichler, ber allgemein ald der Führer ber 
focialittifihen Barteı betrachtet wird, mit bedeu- 
teuder Mojorität in den Rationalrath gewäblt, 
wie fon vor einigen Wochen ein Hr. Bürfli 
auf ein entichieden forialiftiiches Programm bin 
in den Großen Rath gewählt wurte! Troß der 
verzweifelten Anfirengungen ber vereinigten Füh— 
ter der Gonfervativen umd Liberalen, denen es 
zwifchen drei Wahlgängen nit an Zeit zum 
Dandvriren und Intriguiren feblte, batte Treich- 
ler ſchon im zweiten Wahlgange das relative 
und im dritten fogar das abjolute Mehr! 

Es if zwar wahr, daß der betreffende Wahl 
bezirk eine bedeutende Ürbeiterbevölferung zählt; 
aber dafür haben auch die Konfervativen und bie 
Krgierumgöberren den Kern ibrer Macht in ber 
Hauptftadt des Gantons. Indeſſen das läßt fi 
allerdings nicht läugnen, daß vie Regierung fos 
wobl durch bie meiſtens eben fo einfältigen als 
perfiden Angriffe ibrer Blätter auf Zreialer, 
durd ihr taftiojed Benehmen mächtig zum Siege 
Treichler’8 beigetragen bat, Die Regierung von 
Züri ift in den Händen einer Clique, welde 
ie Alfred Eſcher ald ihr Haupt anerkannte, 

iefe Clique bat von jeber gefirebt, im alle wid 
tigen oder unwichtigen Stellen ihre ganz erge- 
benen Anhänger einzufbmuggeln; durch biefe 
bat fie denn von jeber Alles von oben berab 
biftirt und geleitet. Und weil das einige Jahre 
jo gegangen war, fo glaubte fie, ed würde immer 
fo geben, und deshalb drang fie bei Wablen u. 
bergl. immer herriſcher und rüdfichtälofer auf bie 
Grjüllung ihrer Privatwünfdbe und zeigte eine 
lächetliche Empfindlichleit gegen jeden Wider 
ſpruch. So wollte fie auch biedmal den von ihr 
ſelbſt Anfangs angenommenen Candidaten der 
Raditalen, um jeden Preis befeitigen, feit 
er ibre Gitelfeit durch eine freimüthige Kritif 
ibred Budget» Entwurjs im Großen Rath ver 
lept halte und adoptirte deshalb den Caudi— 
daten der Eonfervativen, Hrn. Stapfer. Died. 
mal aber batte fie feblgefchoffen. Die unabhäne« 
gigen Radikalen hatten nicht Luft, ihre Ueber 
jeugung der Laune und ber Eitelfeit der Regie 
tung zu opfern, und wenn fie auch nicht für den 


Socialiften Treichlet fiimmten, jo entbielten fie 
fi doch der Wabl, ebenfo wie viele Gonferpa- 
tive, welche die Regierung germ durch eine ſolche 


— noch weiter zu ſich herübergezogen 
älten, 
So entſtand die Treichler'ſche Majorität, 


Wenn Hr. Eſcher, ber ſich gern den Perikles 
von ber Limmat nennen läßt, noch nidt gang 
von Eitelkeit verblendet if, fo wird er fih dar 
aus die beilfame Lehre zieben, daß eö für feine 
Zukunft nicht genug if, wenn er in Bern für 
bie Partei Stämpfli's und für bie Solidarität der 
Völter redet, fondern daß er au in Zürich als 
Demolrat und nicht ald doftrinärer Bureaufrat 
bandeln muß. Gerade in fleinen Republifen 
ift eine Mitteilelung, ein Widerſpruch zwiſchen 
Worten und Handlungen unmöglib und führt 
fiber zum Sturz), Hier muß der Staatsmann 
der Yartei, bie er wählt, ganz und voll ange- 
bören. 

Wenn nun aber jene Majorität Treichlers 
durch zufälige, außerhalb des Principe liegende 
Umſtände begünftigt wurde, fo ſieht man doch 
an der Muth und -an der Beflürzung der Re 
gierungäberren deutlich, daß fie —* Wahl für 
das Grabgeläute des dokttinären Liberalidmus 
anfiebt. Und mit Mecht, vielleicht bringen ſchon 
die nächſten Eantondratbwablen ein überrafhen- 
ded Reſultat. Die Eriftenz einer focial-be» 
moßratifhben Partei, zu deren Befiegung 
die größten Anftrengungen ber vereinten fon- 
fervativen und liberalen Partei diesmal nicht aus⸗ 
reichten, läßt ſich eben nicht mehr abläugnen. 
Die Kadred diefer neuen Partei bilden Grütli— 
Vereine, meiftend aus Handmweafern und Arbeis 
tern beftebend; (aus diejem Berein ift jept in 
Zũrich ein Konfums-Berein hervorgegangen, wel⸗ 
der Brod und andere nothwendige Lebensbedlirfe 
nie feinen Theilnehmern foviel billiger liefert, 
daß der Arbeiter mit ber Differenz feinen Mieths 
zins zahlen fann.) ihre eiftigflen Iortführer und 
Berbreiter find die Schullehrer, deren An— 
frengungen auch bauptfählid der Sturz der 
Scptember-Regierung zuzufchreiben if, Es ver 
ſteht fih von felbft, 2" diefe Partei en masse 
nicht einem beftimmten focialiftifher Syftem am 
bängt. Sie verlangt materielle Erleichterungen 
für die unbemittelten Klaſſen, Herabſehung bed 
Salzpreifed, Beſchaffung der Uniform des Sul 
daten durch den Staat, Abfhaffung aller indis 
reften Steuern durch Einführung einer progteffl- 
ven Vermögensſteuer. Sie wurzelt eben. in der 
Unftuchtbarfeit des phrafenreiden, abflraft poli« 
tifchen Kadikaliömud. Man bat fi durch ihn 
die nöthigen Kormen für die freie Bewegung - 
errungen; jeßt will man aber auch diefe Formen 
* tealem Inhalt, ſtatt mit Phtaſen erfüllt 
eben. i 

Dieſelbe Oppofition gegen diefen abftraft po⸗ 
litiſchen Rapdifalismus tritt und im Margau 


———— ——— —— — —— — — — — — — — — — — — — — 


2uigia Saufelice. 





(Bortfegung.) 


Ruhe lag über der einſamen Gegend, die durch Fein menſchliches Weſen, fomeit 


die Blide der Belagerten reichten, belebt. wurbe, 
Zumweilen nur flatterten die Geerögel von einem Borfprunge bed Belfent 


jum amberen, 


Durch ſtrurpiges Gebüſch fhritten fie vie fleilen Belfen aufwärts, nicht 
ohne Mühe, denn, dad morjde Geſtein rollıe oft unter ihren Füßen daron und 
bebrobte Die weiter unten folgenden, Dennoch langten ſie glüdlih auf der 
Spige bed.'WBerged am, wo Mlechel⸗ fegleig den Befehl gab, daß ſaͤmmtliche 
Begleiter id in größter Ruhe lagern möchten, 

Er felba fehlih weiter und unterfudte dad Terrain, j 

Mai einer Eleinen Baufe kehrte er zurüd und befahl feinen Genoſſen, ihm 
zu folgen. Qlle, auch Golletta und Antonio, vertrauten fi unberingt der Fuͤh⸗ 
zung bed fhlauen und gewandien Latzarone an. 

Sie fchritten vorfichtig auf ber Helefpige faft bis zu dem Punkte vor, wo 
biefelbe Meil ind Meer abfällt. .- 

Bu ihrer Rinfen, dehate fig eine klelne Schlucht aus, bie faum zweibundert 
Schritt breit, und auf der entgegengefepten Seite ebenfalls durch einen Belfen- 
vorſprung begränzt war, 

Die Ser bog halbkreizſormig in diefe Schlucht ein; der Ort war wie ge- 
ſchaffen, um bort zu lanben, 

Durch Gebaſch und Feltüde ten Bliden Derer verborgen, bie ſich etwa 
in ver Schlucht aufhielten, lagerte ih die Schaar auf dem Beldeorfprunge, fe 
jevodh, daß ſie Alles, was in der Schlucht vorging, ganz genau überbliden fonnte, 

E8 war ein ſehr ſchöner Machmittag. Die Sonne Rand bed am Himmel, 
ihre Strahlen tanzten golden auf ven. blauen Reerebfluthen. Eine unendliche 


Auf der Höhe des Meeres erblidte man im weiter Berne die glänzenden 
Segel eines ſchnell vorübereilenden Schiffe. 

Aber Michrele, guter Freund! fagte enplih der ungebulpige Antonio, nad» 
dem fie wohl eine halte Stunde flüfternd bort gerubt. haben medien, morauf 
warten wir benn hier eigentllch? Mir zuden die Arme vor Ungebulb, wenn 
id; bedenke, daf der Schurke, der Federigs, vielleicht jegt from auf habem Mer 
nad Palermo binüberfegelt, währen» wir bier unthätig raften! 

Geduld, Junger Freund! antwortete lächelnd Michele. Wenn er num 
wirflih, auf bokem Meer wäre, wab würde Euch das helfen? Ob Ihr vom 
Sofendamm von Neapel, oder von biefer Belkfpige aus Mag dem (dönen 
Sicilien binüberfbaut, das iſt doch ganz gleichgültig! 

D, rief Antonio, id; würde dem Mäuber meiner Grlichten nachgefegt fein 
Bid an die Hafenpforten von Palermo! 

Ya, lächelte Michele, wenn Cuch die Engländer fo meit Hätten fommen 
laſſen. Doch ſtill! Wir wollen und weiter ſprechen, wenn wir wiffen, mo. jener 
weiße Punkt, der dort am "Horizont erſcheint, geblieben IR! 

Aller Augen richteten ſich unmilllürlih auf pad Meer, 

Am Horizonte, inmitten des blauen Dufteß, der Himmel und Meer ner« 
einigt, wurde ein weißer Punkt fihtbar, 

Ein vorüberfegelndes Schiff! meinte Antonio, 

Bir wollen fehen, junger Freund! antwortete Mitchele, aufierffim da® 


⸗ 


entgegen. Seit der Kloſterauſhebueg gilt die 
Regierung ded Aargau für eine raditale Mufter- 
regierung und Niemand wußte bie abgeftandenen 
Phraſen und Stihmwörter des doktrinäten Radi— 
faliömus mit fo kräftiger Lunge, mit fo tünen« 
dem Wortichwall und mit fo fäderliem Pathos 
bei eidgenöſſiſchen Froiſchießen u. dgl. wieberzus 
käuen, ald die Regierungsrätbe des Maryau. 
Aber binter biefem Phrafenfchmwall, in welchem 
bie Regierungäberren fo vergnügt, wie Stod- 
fiide in der Butter berumſchwammen, verftedte 
fih eine täglich läftiger werdende Bureaufratie 
und eine wahrbaft erfchredende Ungeſchicklichkeit 
in der Berwaltung. Dad Bolt durchſchaute das 
bald — und bie gewohnten Phrafen blieben den 
87 von der Regierung vor Schrecken im 

alſe ſteden, als zwei Berfaflungs - Gutwürfe, 
melde gerade dieſe „Mufterguftände" konfolidi« 
ren follten, vom Bolfe verworfen wurden. Erf 
ganz fürzlih ift ein neuer Verfaffungs- Entwurf 
angenommen mit durchaus demofratifhen Be- 
flimmungen, 3 B. Abberufungdrecht, Beto und 
Initiative des Volts zur Abſchaffung eines Ges 
ſetzes Das Komiſche dabei if, daß die Regie 
rungäberren felbft mächtig zur Vermerfung des 
erfien Entwurfd beitrugen, well ſchon dieſer 
weit über ihre Doftrin binausging und baf fie 
nun ſo arg aus dem Regen in die Traufe 
fommen. - 

Ganz aus demfelben Teige wie die Aargauer 
Regierumgsräthe, find die St. Galler „Staates 
männer“ gefnetet; denn jeder St. Galer if, 
wenn er ein Regierungdamt erhält, nach feiner 
Meinung weniaftend, ein geborner Staatsmann. 
Rur find bie &. Galler Staatsmänner gefchid- 
tere Berwaltungsbeamte, ald tie Hargauer, und 
baber kommt es auch, daß nicht ſchon jegt eine 
wirklich bemotratifche Partei diefen fhönrebne- 
riſchen, boftrinären Liberalismus, der fich bier 
Radikalismus ſchelten läßt, verdrängt hat. 


Deutfche Staaten, 


=: München, 31. März. In der heutigen 
Eitung der Kammer ber Abgeordneten fand bie 
dritte Beratbum über ‚den Snitiativantrag ber 
Abkürzung ber Budgetverioden flatt, und wurde 
auch heute wieder der Entwurf ohne Debatte mit 
großer Stimmenmebrheit angenommen. 

terauf ging ed an die abermalige Beratbung 
der Waffergefeße, die Abänderungen der Reiches 
räthe murten alle angenommen. Die Sißung 
fhloß nach 10 Uhr. Bezüglich des Gefep- Ent: 
wurfed, „die Diſtrikts- und Landräthe betreffenn“, 
wird wohl ſchwerlich eine Einigung der beiden 
Kammern a BE 

Die große Parade fand heute bei ſchönem 
Wetter flatt; eine große Menſchenmenge fah 
bem Speftatel zu. 

=: München. Votum bed Abgeordneten 
Reinbart bei der allgemeinen Debatte „über den 
Geſehentwurf die Taren“ betreffend. 

Meine Herren! Der Herr Referent bat Ihnen 
nabgemwiefen, daß ſchon feit vielen Jahren im 
diefem Saale Anträge auf eine Regulirung ber 
Zaren geftellt wurden, allein ich möchte behaup- 
ten, daß Keinem jener Antragfteller eingefallen 
ift, die Regierung aufjumuntern bie Taren zu 
erböhen, fondern im Gegentheile, fie baben 
die Taren für zu bob gehalten, und 
wollten deshalb eine“ Grniedrigung 
berfelben. 

Nehmen wir nun den vorliegenden Gefeßent- 
wurf, fo miffen wir nichts Gewilfes, wir rathen nur, 
ohre genau zu wilfen, wie viel wir mehr zablen 
müffen, denn von weniger zahlen ift feine 
Rede — Dan hat zwar gefagt, eine Begünſti⸗ 
gung, welche den Unterfranken bisher zu fhatten 
gefommen, werde aufgehoben, d. b. es werde 
eine Gleichheit bergeftellt, aber, m. H., wir ba- 
ben noch einen andern Weg zur Gleichheit in der 








Befteuerung: wenn nämlich die Unterfranfen zu 
wenig bezahlt haben, gegen audere Kreiſe, 10 
fele man die Taren in den andern Kreifen fo 
niedrig, wie in Unterfranten, die Herren werden 
alle zufrieden fein, und die andern reife wer 
den fi die Gleichheit gefallen laſſen. — Wie es 
vorliegt, iſt jedoh das ganze Taxgeſeß nichts 


Anderes alö eine Finanzſpekulation, obne | 


von mir aus etwas Gehaſſiges mit biefer Ber 
jeihnung zu verbinden. Da der Staat nichts mehr 
als Geld vraucht, uno immer Geld, fo ſucht man 
Gelegenbeit, wo man den Gelabeutelu des Vol- 
fed der laffen oder fihröpfen fann, um bas 
Ganze in den großen Gtaatsfüdel zujammen zu 
bringen, — ' 


Auch darin, daß die Taren nach der Zeit bes | 
zahlt werden follen finde ich eine große „Härte, | w 
‚ ziehen mußte. 


wie Herr Kollege Ruland, mit weldem ich heute 
ganz einverftanden bin, fi ſehr richtig ausge⸗ 
drüdt bat; der Beamte, welcher, nachdem er eine 
halde Seite diftirt hat, dem Seribenten dad Pros 
totol nimmt, und es felber liest, oder es ſich 
vorlefen läßt, um weiter fortfpinnen zu fönnen, 


braudt now fo lange Zeit, als ein tüchtiger 
Beamte, ohne deshalb den Herren Beamten zu | 


nabe treten zu wollen. Beiſpiele könnte man 
genug anführen, ader es ift nicht nöthig, denn 
es iſt befannt, daß überall der Kine bejier und 
fhneller arbeitet, und ein Anderer langjamer; 


wenn nun ein Landgericht das Unglüd bat, lang« | 


fanıe Arbeiter zu haben, wird der Bürger dop⸗ 
pelt beftraft: er muß mehr Zeit verfäumen, und 
weil der Landrichter langfamer ift, muß man 
noch einmal fo viel zahlen, und m. $. dies iſt 
doch nicht recht, 

Wenn man weiter anführt, daß das vor 
liegende Geſetz für Unterfranken drüdend ſei, fo 
weiche ich von der Anſicht des Hrn. Kuland ein 
wenig dahin ad, daß ich dieſes Geſeß nicht nur 
für “Unterfranfen, Fondern für ale 7 Kreiſe 
brüdend halte, weil es eine Steuerer- 
böbung bringt. 





ein Etraferereitium auferlegt. — Geftern ift aus 
dem SKriegdminifleriun Befehl an das I. Ar 
meecorpd in Würzburg ergangen, daß die bes 
tebenden Borfchriften über bas Tragen der Bärte 
ftreng aufrecht erhalten werden follen. (A. Abz.) 

* Burg, 27, März. In der hieſigen freien 
Gemeinte wurde am 24. März bei den Bor 
ftebern hausgeſucht und durch Verfügung vom 
25. März die Gemeinde gefcloffen. In den 
Gründen wird gefagt, daß fie eines pofitiven 
Keligionsbefenntniffes entbehren und dah die 
Erörterung politifwer und focialer Gegenflände 
als eigentlicher Zweck derſelben erfcheine, 

* Spalle, 28. März. Hier begegnete heute 
dem Prediger Uhlich von Magdeburg, der 
einen Wortrag in ber freien Gemeinde halten 
molte, daß ‚er unverrichteter Sache wieder ab⸗ 


* Lüber, 27. März. Die Dänen ftellen in 
Holftein die Ordnung wieder ber, d. b. fie bes 
tragen fid jo gemalttbätig ald möglich. Es flüchtet 
aus diefem unglüdlichen Lande, wer nur fann; 
balbe Dorffhaften wanpern aus und wollen lieber 
in Amerifa in Elend untergeben, als in Europa 
unter däniſchet Herrfhaft leben. Trauriges Loos 
diefed edlen, ächt deutſchen Bolfäftammes ! 


Franzöſiſche Nepublif. 

Paris, 28. März. Die Zahl der Deutfchen, 
melde über Frankreich nad Amerika answandern, 
nimmt fo beifpiellos überband, daß in Havre 
faum Schiffe genug aufzutreiben find, um all 
biefe Ziehluftigen nad der neuen Welt befördern 
zu konnen. Die Uederfahrtöpreife find aus diefem 
Grunde beträchtlich geftiegen. & 


" Griechenläubd; 
Athen, 20. März Man erwartet den Sturz 
des Minifterpräfidenten, 
Dänemarf. 


* Kopenbagen, 27. März. Für die bei 


\ Erhebung der Herzogtbümer am meiften Com— 


Daf man in dem Geſetze die finfende In- 


venturstare aufgeboben hat, finde ip im der 


Ordnung, aleın man batte Died auf anberm | 


Wege gefonnt, — Man fönnte, obne dem 
Lande neue Steuern aufzulegen, Das Ungleiche, 
das Schädliche ausmerzen, befonders Dasjenige, 
was für Waifenfinder brüdend mar. Im 
Fürftvistbume Würzburg wurden alle Bormund« 
ſchafts ſachen tar» und ſtempelfrei behandelt, «6 
ift aber Doch eine bare Ausgabe für Die armen 
MWaifen, daß, wenn für fie dem Schuſter oder 
Schneider ein Paar-Öuiden bezahlt werden, ein 
Stempelbogen genommen werden muß; ber 
Schneider zahlt den Stempel nicht, er ſchlägt fo 
viel auf feine Arbeit, der arme Warfe zabit ihn. 

Ich werde alfo aus diefen Gründen, da dies 
Grfeg wieder nichts als eine Steuerer, 
böbung und feine Berbefferung iſt, da 
ed den Önträgen, weldye früher in biefem Saale 
geftellt wurden, fehnurftrads entgegen tritt, gegen 
das Gefetz ſtimmen. NT 

* München, 30. März Das Minijterium 
bat die bair, Konfuln in Havre, Antwerpen, 
Harburg, Bremen und Hamburg beauftragt, Per» 
fonen, welche ohne Grlaubnig und Paß nad 
Amerifa reifen, jedweden fonfularifhen Schuß 
bebarrlich zu vermeigern. 


* München, 31. März. Die von dem Advo⸗ 


faten ©. Kiderlein zu Kulmbach erklärte Wer- 
zichtleiſtung u feine Advokatenſtelle wurde ge 
nebmigtz; der Privatdozent an der Hochſchult 
Münden, Dr. 9. Brinz wurde in proviforifcher 
Gigenfchaft zum außerordentlihen Profeffor an 
der Juriſten-Fakultät der Univerfität Erlangen 
ernannt. 

München, 30. März. Einem Theile unferer 
Infanterie wurde geftern durd ben Commaftans 
ter der 1. Armeedivifion, General Fürſt Taris, 


— — — — — — — — 


ptomittitien wird wohl feine Amneſtie erw 

folgen, auch ſehr viele der gegenwärtigen 

Beamten in Holftein werden entlaffen werden. 
JDoniſche Inſeln. 

CGorfu, 25. März. Wegen Parteiumtrieben 
bat der Lord Dberfommiffär das joniſche Parla— 
ment auf ſechs Monate vertagt. 

Türkei 
Aouftantinopel, 20. März. Fuad Effendi ift 
als außerordentlichet Pforte-Gommiffär nach Kairo 


abgereiöt. 
Amerika. 

Mewm:Horf, 13. März Den Anſtrengungen 
bes urfprüngliden Unternehmer? der New Morter 
Ausftelung, Heren Buſchek in London, ift es 
nunmebr gelungen, für biefe großartige Anftalt eine 
entfprebende, vollfommen folide Baſis zu erlans 
gen. Ge bat fih in Nempork ein Ausitelungs- 
Gomite gebildet, welches Männer von höchſtem An⸗ 
feben in Rordamerifa begreift. Es befinden fi 
darunter ein Bancroft, der Gefcbichtfchreiber und 
frühere Gefantte der Vereinigten Staaten in 
Enaland; ein Wilhelm Kent, allgemein ald der 
erſte Recbtögelehrte Amerika's anerfännt; ein Theo 
dor Sedgwick, der nicht minder berühmte Verfaſſer 
des Staatscodes von Nemyort; Au’oren wie W. E. 
Bryant; Banfierd und Gefhäftsmänner wie Auguſt 
Belmont, Agent der Häufer Rothſchild, Ermonds, 
Sherman, Bell, M. Livingſton, Rheder der Havre- 
und Newyork-Dampfſchiffslinie, E. 8. Collins, 
Rheder der nad ibm benanhten Piverpools und 
Newport: Dampfichtffahrtslinie; Butnam, der Ber, 
leger. Die albefannte Bedeutſamkeit diefer Namen 
wird durch den Nachmeis”der erſten Iondoner Ban« 
fierbäufer, dur N. M. Rothſchild und Eohn, 
Baring Gebrüder und Peabody u. Comp. (der cas 
liſorniſchen Agenten) beftätigt. Der Gemeinderarh 





Schiff beobachtend. Das Schiff fegelt nie vorüber, es fleuert auf tie Küfle 
Ist, Gkebule! 

Die Blide der Lagernden waren mie gebannt auf das Schiff. Die rälhe 
felgaften Worte Micchele’6 der mit großer Sicherheit zu ſprechen fehlen, hatten 
nicht verfehlt, einen tiefen @inbrud hervotzubringen. 

In der That wurden die weißen Segel größer und größer unb größer, 
Das Fahrzeug fleuerte wirklich ber Küfte zu. \ 

Noch etwas Geduld! fagte der Capo Lazjaro, bla die Flagge Ahtbar iſt! 

Das Schiff fegelte fehr gut. Wald war auch der Rumpf beifelben- auf 
den blauen Meerröfluiben zu unterfheiben. 

Es iſt ein ſiellianiſches Fahrzeug, warf Michele Kin; ich Habe fle oft im 
Hafen vom Neapel zu Hunderten liegen feben, 

Nah einer halben Stunde ungefähr wer dad Fahrzeug der Küfe bis auf 
eine Biertelmeile gemabt, 

Die Augen Micchele's tubten unausgefeßt auf demſelben. 

8 iR ein Möniglihes Saiff! rief er plöglih. Ih ſehe die weiß und 
rothe Blagge! 

Mehrere Bazzaroni beflätigten die Entvedung Ihres Bührers. 

Jeht, fagte diefer muß es ſich entſcheiden! Mad Meapel können fie nicht 
feuern, denn file müflen längft auf dem Kafell vie dreifarbige Fahne der Mes 
publit bemerkt haben. Seht Ihr? Sie Segeln ſchon langfamer ! 

Mirflih näherte fi das Schiff, deſſen Talelwerk und Bemannung man 
ledt ganz deutlich unterſchelden fonnte, nur noch um wenige Hundert Schritte, 
Dann lag eb fill, (Bortjeg. folgt.) 





„Urber Spaniſche Nationalität und Kunfl® heißt fine in Berlin 
erfbienene Brochüre von ©. A. Huber, worin die Blüthe der ſpaniſchen Wolle 
literatur ber Inguifition zugeſchrieben wird, welche die Kalente „läuterte 
und zu tiefer, eruſter Brömmigfeit ſtimmte.“ Am Schluffe dieſet 
ganz „auf dem legten Standpunkte der Bildung“ flehenten Bortrar 
ged, gibt Herr Profeffor Huber nicht undeutlich zu verfichen: Das Röniads 
ſtadtet Theater möge zur Darfielung „geiftlider Dramen“ beflimmt 
werben, Denn „pie innere Miffion darf fih nicht mehr ver Ueber⸗— 
jeugung verfchliehen, daß das Molfsrheater ein PoRen if, den 
die fämpfenpe Kirche dem Teufel entreißfen muß, ven fie aber 
auch nidt etwa blos ſchleifen darf, ſondern den fie im Gegen» 
theil beffer befeftigen, ausrüſten und mit den Ihrigen befehen 
muß." Wir würten indeß rathen, das Königeſtädter Theater vorläufig jur 
Raltwaffer» Hrilanfalt für „theologifie Simorrhoidbariuffe* 
einzurichten; 

Und Herr Profeffor Huber 
Grbalte ben erſten Juber! 





Selten ift ein „prophetifhes Wort" fo ſchnell in Erfüllung gegangen 
ald das des Hurra Dulon in Bremen. Kaum bat dieſer geſagt? „Der 
Tag ifl angebroden“ — fo fommt ber General Jacnbi aus Hannover 
und fagt: GEntiguldigen Sie, meinen. Sie vielleigt den Bundestag? 
Dann follen Sie Recht Haben. Gonft aber Fönnte 8 doch vielleicht noch eiimas 
dauern, 





von Newport bat den Reſervoir⸗Square, einen 
in der Nähe von Broadway und der Eifenbahn 
gelegenen geräumigen Pla bebufs Errichtung 
des Auöftelungsgebäudbed auf fünf Jahre über 
wiefen und für das darin zu lagernde Eigenthum 
den erforberlihen Polizeiſchuß zugeſagt. Die 


Mantd hat das Ausftelungdgebäude zu einem 


Pure Entrepot erklärt. 

inreibende Garantie vorhanden, mie für die 
vecuniäre Sicherheit der Audfteller, fo für eine 
ber großen Anfgabe entfprecbende Ausführung. 

Die damit gefiherte Gründung dieſes Inſtituts 
Beer gewiß zu dem wichtigſten Ereigniffen des 
ages. 


TagesEhronik. 

“* Mnsbach, 29. Wärn (3. Scawurgerlcht · 
fall.) 
Eiäfäpt, 2) deſſen Ehefrau Brantziets und 3) Zup 
Harreis, Schneldergeſelle von Pleinfeld, erfiere Zwei 
wegen fortgeiehten Vetbrechend ed ausgezeichneten 
—— Ledtere wegen Hilfeltiſtung I, Gravet 
iegu. 

Bon 1846 bia 1851 wurden dem Kaufmann J. 
Mader in Eikflädt, in deſſen Haus ber Schneider 
Framz wohnte, verſchiedene Waaren von mindrjiene 
1500 fi. Werth ennwendel. Die Franz'ſchen Eheleute 
bolten ſich dieſelben ıheild aus Kammern, ibeil® aus 
Gewölben det Nbenhauſes, im das fle durch Die in 
Berbindung gebrechten Dachfenſter fomen, und um 


d ift mithin eine | 





Zingellaat find 13 9. Hramg, Schneider ton | 


fie wierer abzujrgen, fhannen fie mit 17 Krämern ver | 
Umgrgend in Verbindung, verfauften am viele für | 
mehr ald 800 fl. bios Tabak, für mebr ala 75 fl. 


Buder und Kaffee, * Edneider Branz fuhr bei Wir« 
then und Krämern mit einem Ginfpänner vor, gab fh 
bald für rinen Kauimann, bald für einen Handlungt- 
reifenten aub und terfanzte Käfer Tabaf im @e- 
wichte von 160 Vf. Auch in Epieltarten, Bardent, 
Blanell, Gingang und Wolle (lauter geſlohlent Waa« 
ren) machte Franz Geſchäfte. 

Zaver Harreid bat als Lehrling kei Schneiter 
Branz die gefloblenen Sachen wegiragen und ver— 
kaufen belien. Von ven Geſchwoöornen wurden tie 


Framziſchen Eheleute des Berbrebens ded auegezeich⸗ 


neten Diebftabls, die Summe ton 400 fl. überitele 
gend und verübt unter bem beſonders erſchwerenten 
Umflanse det Komplottä. — #. Harreid aber ded 
Vergebend ber Braünfliguug 2 Grades bri einem 
Diebitatlänerbrechen über 25 fl. und unter 400 fl. 
für ſculdig befunden, Der Wericiekei veruriheilte 
noch dem Antrage bet f. Oberflasttanmwaltd mit Be 
rüdjlhrigung ded Leumundes — ben 50%. Branz zu 
9 Jabren und bie Branzista Fraaz zu 9%, Jahren 
Zuttbause, den Zaner Harreid aber zu 3 Mona 
ten Wefängnifitrafe. 
Baireutb, 21. Mir. 
tung in den Eximwurgerilefigungen des Monaid 
Drgember zum Tode „veruribeilte Jobann Schraudet 
von Huppemporf wurde zur Kettenſtrafe, dagegen ver 


wegen eined zor 20 Jabren verübten Vottet gleide | 


falls zum ode reruribeilte Iolann Horchert von 
Mattelöporf zu mar 12 Jchren Zuchthaut mit der 
Bemerkung tFennabiat, dab ilm bil guier Aufführung 
ein Drittel ver Sırafzeit erlaffen werten fol. Hor⸗ 
der war bekanntlich nur wegen Todiſalags verwir- 
fen und wurde wegen Viorted srrursheilt, Der Uns 
gladtiche iſt nun feübem völlig wahnftnnig geworken 
und wird ton ber-firen Ider beherrſchi, daß jeine 
Sache er zur Verhandlung fommen werne. 

GE Würzburg. 30. Därz, Der anonyme Drobe 
brief ter Schwarzen, ter frunfirt ven Haus zu Haus 
aeſchidt wird und die laͤcherlicften Drotufgen und 
Berfrretungen enikält, erregt eine ganz andere Wir⸗ 
kung, als wie bezwectie. Mllgemein iſt die Eutröftung 
über folge plumpe Umtriebe, Darüber, daß man 
mit folder Borniribeit etwas bezweden will, lat 
man allgemein; denn welcher vernünftige Menſch wir» 
glauben, dufi man dad Militär von bier wegrerlegen 
und. die Beflung allein ſtehen laffen wird, daß man, 
nachdem fon fa alle Häufer miebergerifien, den 
Gifenbabnbof außerbalb ver Stabt rerlegen wird, wenn 
liberale Männer gewählt werken? Das erinnert am 
die Belt der Meihöverfaffung, we man ven Winzern 
fagte: „Nehmt ihr fle an, dann fommen vie Preu- 
fen, trinfen euch euern Weln aus und nehmen euch 
‚euere Weinberge.” Man wunbert fich, daß in bem 
Drohbriefe nicht auch Aeht, tab der Main und dad 
Zuliusfpltal ven bier nach Zölz verlegt werben wird. 

Mag eb geſchehen, die Würzburger Bürger 
find grwillt, «8 barauf anlommen zu laffen; 
denn fie kennen ihre Leute, fie wiflen, daß bie Ber 
faffer dieſet Drotbrieies, (der im Haufe eineh biefle 
gen Meintänblers, der ſich verzweifelt an feine Dar 
gikrattrarhämürbe anflammert, aufgebrütet wurde) 
nicht da® Organ unferer Regierung And. Diefe if 
dech etwad zu Mug, um mict zu wiffen, baß wenig 
darauf anfommt, welches @laubenäbrfenniniß ein 
Magifratörarh hat, ba fein Wirkungskreis ja jo kurz 
geftredt it und wenig mit ver Politif in Berührung 
fommt. ine ſtarke Regierung fürdtet feine Mar 
giftrarsräthe,. Mein, es if einig und allein vie 
Furcht und bad Intereffe non Privatleuten, von 
folgen, welcht bither mehr nach ihrem eigenen Bor« 
tbeil und dem ber Ihrigen ſich gerichter haben, 
ald nah dem allgemeine Mugen, der biefe 


Ber wegen Frantfiie 





Hebel in Bewegung feht. „Ein jeved Aemtchen 
bat ein Schlaͤnpchen“, Stiftungegelper werfen mande 
mal ein Procentchen ab, Mezeffe fönnte man in ben 
Rechnungen fortführen und fie im eigenen Wei äfte 
rerwenden, man könnte mandmal von einer Gultus- 
Miftung ein poar Hundert @ulsen zur Unterflügung 
son Pıfannten verwenden,  imenn ein Ardhmungäbe- 
omter mit einem Dificit von einigen paar taufenb 
Gulden durchginge, von dem man die Gaution nicht 
e'nyefordert, deſſen Caſſaſſurz man nernacläfflgt hätte, 
danun thäre ed ein:m fü wohl, wenn wiun nach ſich⸗ 
tige, einfihtseolle Fteunde hätte m. ſ. w. | 
Die Bürger im Nllgemeinen aber glauben, daß 
nicht blos Kaufleute, ſondern auch verbältnifmäßla 
mehr Gewerbelente gewählt werben follten, und daß 


| man mehr mach Grarafter und Gerlitkiit, als mac | 


hoher Sitellung und dem Geldbeutel fehlen muß, | 

Piünchen, 30.: Dir. Geſtern Madmittag | 
wurden aus dem Zenſter einer Wohnung in pre 
äufern Kurlöftraffe zeebromene Gonkiterwaaren auf | 
dat, Aronoit binautgeworien, melde vie dortſelbſt im | 
ber Nabe fpielenpen Kinder aufboben, genoflen und | 
auch andern Kindern mirtbeilten, Alle Diele, IE am 
der Zahl, bekamen ſogleich Wıbreden und Leib 
femerzen, mad beſtimmt wermutben Täft, daß bie | 
Barbe, melde aui den Gonrirsrwaaren lag, von 
leidttegifiiger Subflang war. Aerztliche Hilfe war | 
gleich bei der Hand und zum @lüd bat fein Kine | 
weiteren Schaden erlüten, | 

Miüuchen, ven 30. Kärz Bei ver gefltigen | 
Muferung in der Lupiwigäflrafle durchraſte bie Arill- 
lerie mi den Kanonen in Arab und Gariere bie 
Schwabinger und Weinftraffe, wodurch mutürlid rad 
fämiibe ESteinpflafter nike beſſer wird, abgeſehen 
eon der Gefahr für Fußgänger. In ver Tianifrattr 
gung ron bente wurde biefer Gegenſtand zu riner 
Interpelatien benügt. — Die Brage ver Ders | 
einlaung der Sattler und Mirmer in ein Wemwerbe 
wird vom Magiſtrate nädfiend beraten. Ter 
Vrozeß bierüber dauer nun jden über 100 
Jabre! 


Befördert muren der Eiulichrer m. Br. | 
Pip zu Mainſondbeim auf die Schulflelle u Walt | 
jell, Landg. Rothenſels 





Verantwortlicher Redalttut: G. Meyer. 
Sandele: und Börſenberichte. 
Scyweinfurt, 27. Diärg Grog ber größten 
Barüdbaltung mit den Vorräthen von Eriie ter | 
größeren &uiebeTger vermögen die Ipteren dech nidt 
ein Steigen ter Preife zu erreiten. Die Bujfubr 
zur beutigen Schranne, beinabe Null zählen, lieferte 
deutlich den Beweis hierzu. Malen 52 fr, Korn 
12 fr, Gere I fl. 17 ir. gefallen. Die Miütelpreife 
feibR ftellien ſich mie folge fe: Walzen 21 fl, 52 | 
fr, Koın 20 fl. 55 fr, Gerſte 14 fl, 8 fr., Habır | 
fl. 49 fr. 
Die aröfte Gewißheit iſt, daß bei mur einiger» | 
ntoffen günfliger Witterung die Wreife mod bedeutend 
fallen müſſen. Die täglich ankommenten großen Een« | 
dungen vom Mudlanve tragen natürlich gleichfalle 
bedeutend dazu bri. J | 
München, 30. März. Borige Schranne blleb 
{fo viel ®riraire unverfauft, vap heute noch um bir 
Marienfäule eine Menge Eäde voll Wetraide berum« 
legen, tie gar nicht untergebradht werben fonnten, 
Srofen Einfluß auf tat Sinken ver Preife äußert 
auch rer neue Donau Schifffahrte- Vertrag. . 
Straßburg. 28. März. Die Srtraisrpreife fallen 
filt einigem Tagen bsträdttih. Des Heetoliter Walzen, | 
welches zu Anfang veriger Woche zu 25 Sranfen | 
verfauft wurde, gilt heute nur neh 22 Branfım, | 
Ben allen Seiten kommen große Zuſuhren und bie 
&rtraivebännier ſuch n ihre Vorraͤtbe lodzuftblagen. 
Baueru und Lantwirthe thun bad mämlice. 


htantiur, 50 Vöre Ponteftitien 1211. Sybı. ker | 
70%, Ware ur, Set Gy, Anbe Bi, pl. 
30, 2E0R.-Pooie v7t;) Mtlrkeoie 17/5 Sait. Belt 
D. 2. 1P50 6. 8. 103 V. 4r6t. ©. 06'4, Arbt. D.MblisM, 
Bw, te Werd, Wilmbih, DE’, | 
Spüt.Epmgäh. Pt.⸗ Obl 103 ©; wirtemb. 4’ rt, Eba 
b. Ribe. 161%, , Art. bitte BOYE: bab. wart, Dh. 
90, B., to flskonfe 63, 5 B.rtroie 87, Snchelflihe 
4@ ühalersBerie b. Bis. 33°, Ard.-Müb »Merbbabueltien 
45, Darmflähter Sa fl.» Koote 200.- Karie 29: 
neh. 259.:8ooie 97, Taunns-hft. 308 ; poln. Hoi. » korie 
87°/4: fvam. Briht, ini. Eh 40%; hol. art, Gertii. 98, 
24 ro, Ant. 60°, Diskonto 2 W. 


Weläftrt.) Yınsion 8. 9 Abt, fe: Vreu. Frledeichad ort 
1.050',, fr.: Hell. ul. -Etüde ü. 4 56" ir. ; Rand» Dusnien 
fl. 5 39 fr,; 20 Srancellude j. 9 33%, fe; Gugl, Sem 
serains A. 12 fe; Gold al Marco A ans; preufl. 
Thaler 8. 1 4674 fe: Vreuſſ. Gef. Scheire B. 1 43 
% Franfenthaler #. 2 23'4 fr; Hodbaltig. Silder A. 24.36, 
Menue Leulad'ot A. 11 fr, , 

(Dies, 31.Märy.) Drfiere. Sproe. Metall, 96'/4: 4'Aprur. 
Bir; PolteriesAnlehensloofe von IN3D 307"; Banlartien 
1346; Nerbbakmaftien 3630. Wechſeleuro: Mmgslurg uns 
124%, 4: Eoadon 12.28, Welbenrs: Ducaten 31'4. 

(Renten, 37. März.) SBorer. Woniols 98,4" 


Famitien:Machrichten« 

Hudwärts Selerbene: Her ©. 68, ©. Keyier, 
Kirgenrat$ uns Pfarrer, 79 3. a., in Regensburg. — Hr. 
G. Midi, Etloßermeiter am Eteinwrg bei Megemaburg 
— Brau Jofepha Watter, Polijelreitmeiiler in Ansbad. — 
Hr. Wolf, peuf Oberlientenant, 67 3. a, In Burgberuhelm. 
— Hr Mid, Bägwein, Gaflmicih, 82 I. a, in Men 
mar. — Fran W, Chr. Huber, geb, Gaͤrth, 51 3. a, im 
in Wludaeheim. j 


- 


Kirdhen-EConcert. 


Sonntag, den 4. April, ald am Balmfonntage, 
finder Nachmittags Halb 5 Uhr im ver Kirche zu Et. 
Aeghdien mit Genehmigung der weltlichtn und geift« 
lihen Bebörnen ein Concert flatt, deſſen Ertrag dem 
Fond der neu gegründeten Unterkügungäfafie für die 
Witwen und Waifen ver biefign deutſchen Behrer 
zugewendet wird Die Direktion vesfelben hat Herr 
Dufiflcehrer- @, Emmerling übernommen, unb were 
den fi außer ven aftiven Mitgliedern deh Singver» 
eind ein großer Theil ver biefigen- Lehter und eine 
Anzahl von ungefähr 300 Kindern aus den deut⸗ 
fhen Schulen Nürnbergs beiheiligen. Neben einer 
Auswahl paſſender Gompofltionen von Händl, Mer 
hul, Mendelſohn ac. 1. für Orgel, Sole und Ghor- 
pefang, werden vorzugsweife Ghordle aus nem 16, 
Jabrbunert mit Übren urfpränglicen Texten, Rtytb« 
men und Kurmonien zum Vortrag fommen. Das 
Nähere brfagt der Anfchlagzettel. Karten zu 24 fr. 
und im rer Mebrzatl zu 18 Er. ind in der Riegel 
une Wießner'ſchen Buchbäandlung, bei Muſtkſehret 
Emmerling 8. Mr. 1071, im Lorenzet Schulhauſe 
bei Dbrrichrer Bauer Nr. 15 und am Conterttage 
beim Mehner Roth bei Aegydlen zu haben, Serie 


| Werden beim Eintritte im die Kirche gratis audgerbeilt. 


Dad Gomite. 
Fr. Bauer, 8. Gmme ling, Pb. Köıber, Br. Arume 
badher une @. Pfann. 





inzeigem 
Grp,.Rr. ro 1. u 
Bekanntmachung ˖ 
Bom 

Königl. bayer. Kreis- und Stadtgerichte 
Nürnberg 

mich auf Antrag eines Qupeibefar. Wlänbigers das fe ber 

Bruamengaffe gelegene Haus Lit. 8. Mr. 574 b, frei lawter 


und eigen, mit einem Ilrinen Wlalbredhte verfeben, nit einem 
Schägungsweribe von 3,500 fl. am 


Montag, den 5. April 1. 3. Vormittags 10 Uhr 
im &eihäits Almmer Ar. 15 dem effemilichen Berlaufe om 


| den Meiſtbietenben unterhellt, und hiebel nad 5 4 bes Hi 


veibefengelepes worbebaltlich ber Prüimmungen der SS. 614 
100 Fr6 Projefgriehrs vom 17. Dtexbe, 1-37 verfahren 
Die nähere Dejmreibung amd Schähung bieies Haufıs 


| tamm bei Gericht eingelehen werben. 


Kürnberg, ten B Mär, 1862, 
Der fönigl. Direftor. 
Eruffert. 


Sränplicher Privotanterrit fü ber bentihen Gienor 


! grapbie mach Wahlabergerd Eyiem wird um 2 B. per 


Donat eribelit. — 
Die mäheren Aufſchluffe eriheilt anf münblide Anfragen 
Me Erped. be. BI. £ i 
Waflertrüdinger Bleiche. 
Die Eperitien zur Waſſertrüdiaget Bielche beforgt wie 
früber 
Nürmberg, den 25. März 1852, 
Friedt. Erhd- Golgern 





wird bei wer nahen Moden. 
Suifon vie „Zeitung für die 
elegante Welt“ als nat« 
jenige prafriiche Journal allın 
eleganım Damen, Bugs un 
Modenhanplungen uns 


sur Damen 


und 


Leſezirkel 


Damenkleidermacheten beflend empfehlen, welches 


ie neutflen Moden pireft aud Paris in bunten 
Abbildungen, Schnittmuflern, mit Beſchreibang der 
Anfertigung, am fhnellftien bringt, Das Journal 


| erichelt wöchentlich und foflet in allen Budband- 


lungen und bei allen Pofanftalten vierteljährlich 
1%/, Ile. Wer ſich einige Ritleſet unter Bekannten 
ſucht, dem wird bie Anſchaffung billig. 

Zu Befiellungen empfiehlt ſich vie v. Ebner'fäe 
Buapbanzlung in Nürnberg, Kalferfiraffe L. Ar. 0 a 
nächſt dem Mufeum. 


wu GSeiuc. 

In L. Nr. 545 der breiten Gaſſe, werben 
eine bedeutende Duantität alter Violinen billig 
zu faufen gefuct. 


Stadt-ETheater in Nürnberg. 
Freitag, 9. April 1852. 1018 Berfellung fm 6. Abonnement. 


Doftor Wespe. 
Safılviel In 5 Alten von R. Benebir. 

Verionen: Herr Bhndori, ela reicher Wechsler: Hr. 
Hreighelm,. Wilfabetb, feine Tochter: Bel. Hartmann I. 
Abella, feine Nichte: Arl, Hortmann Il, Tbembelinke, feine 
Ehmweher: Brl. Bangel. Do'ter Mlfeeh Wesre, Iyrıfdper 
Dicter, Mebalteur einra Lofalblaftes und Dramalurg: Dr. 
Hermegh. Lurwig Honau, ein Maler: Hr. v. Ehip Well. 
fein. elm ‚junger Raufmonm: Gr. Bilder, Schreler, ein 
Renommilt : Hr. Lurwig, Ghrifierk, Zünterjs alter Diener: 
Hr. Etüberfe, ram, Brope's Mujmwärter: Hr. Meltered, 
Ärieberife, GBlifaberts Aammermäbehen : frl, Hahrner. 
Tehanne, Theudelindens Kammermaͤdchen: Bıl, Gebhardt. 

Ort der Hanplung: eim beutiches Bar. 
Kaſſa⸗ Eröffnung 5 Uhr. Anfang 6 Upr. 
Ende '/,9 Ubr. 





Cheliche Werbindung. 

Unfere am Gonziag den 39. März volljogeme chellche 
Berbindung, zeigen wir wufern Berwandten, Freunden und 
Belannten ergeben an und bitten um fernere Areumbidaft. 

Märnberg den 30. Mär; 196%, 

Rouradb Etrobel. 
Marie Strobel, 


Kroner : Anzeige. 

Teilnehmenden Verwandten uns Bremnden, twitme ih 
He beirübenve Amrige, daß es dem Her gefallen hat, mir 
meine geliebte Gattin 

Manette, geb. Hirſchmann, 

wach Taryem Rramlenlager in einem Miter von 56 Jahren 
am 24. Mär, Wbents 11 Uhr, durch den Ted zu entrrißen. 
er die Hergensgüte and ben Viederſitan der Ihenern Gul- 
feglafenem näher kannte, wird ermeſſen wae ich an ihr ver⸗ 
loren babe; fie war mir ia einer Icjährigen gläditgen Ghe 
eine treullebende Gattin, um fo gerechter iſt mein Echmer, 
und mur der Gedanke fle einft wieher zu finden, vermag ihm 
zu liedern 

Schwarzealohe bei Wenteißein, den 

1. April 1859, 


ach, en 








Jobann Linf, Prlvatler. 
Dusch 

3 fühle mich verpflichtet. allen meinen Bertvandten, Freun« 
den und Befannten, fo wie ou meiner verehrlichen Nachbarz 
ſchaft, für die zahlreiche Begleitung zur Nubeitätte meines 
felig entfchlafenen Mannes hiemit meinen innigften Dont ab ⸗ 
uatten. Mäge der lebe @olt fie alle vor ähnlichen befrür 
benven Berhältnifien bewahren, mir aber @elegenbeit geben, 
Zönen bei freudigen Weranlafjungen meines Dont ju bes 
fhäligen. 





Die tiefiranernbe Witwe 
Rattparina Schroll. 


Nürnberger allgemeiner Kranfenunter 
ftüßungs » Berein, 
Mihfien Sonntag, den 4. April Nachmittags punlt ı Uhr 


General- Berfammlung. 


Dielelde findet amsmabmamwelje im Saale bes 
Bamberger Hofes * 
kott Muf bie Tagrserknung kommt: 

Ablage ber Jabres-Rechaung, Dorlanbswahl, Befprechuug 
der Dreelns-Angelegenbelten und Aninohne neuer Mitglieder. 

Die verehrligen Mitglieper des Vereins merken zm zahle 
reihen Gricdheinen amburd mit dem Bemerfen eingelaten, 
daß bei dem gefaßt werbenten Bereins-Beiclüfen die Nicht» 
erichelnemden fid den — der erſcheineaden Mehrheit 
zu fügen haben, 

Der Vorftand. 
Erflärumng. 

Gs warde hier — mit eder ahme Abſicht, vermag ich 
nicht zw entſchelden — das Gerücht werbreitel: Frau v. 
Darra habe mir, weil fie für mich nicht hätte fingen Tün- 
nen, 50f. zugelanbt! Ich erflare dlefts einfach ale Um» 
wahrheit, 

Nürnberg, 31. März 1852. 





Häbrer 


A—— —————— 


Anzeige. 

Ich zeige hiemit meinen verehrten Gef, häfte- 
freunden an, daß ich mich von bem dis her 
unter ber Birma Leonhard Ehmaufer 
mit — Georg Skhmaufer gemein 
fbaftlih betriebenen Nadelfadrik-Geſchäft 
(Zeihen Habn), getrennt babe, daber nun 
für alleinige Rechnung meine Nadeln fabris 
cire und mit dem Zeichen Weltkugel ver- 
fende; ich bitte deshalb mich vorfommenben 
Falld mit Ihren werthen Wufträgen zu 
beebren. 

Schwabah im März 1852, 

Ghriftopb Schmaufer, 
Radelfabrifant. 


—— — 


Empfehlung. 

Berkang- Mall, Monfenur-Batik im feter Breite, Edit 
ting, Doppeltuch, Pigud, Röver, Unterröde amd Betlveden, 
fo wie ganz mem erhaltene Gridereien ala: Arägen, Ghemij. 
fetten, Aermel und Taſchentücher, aud alle Sorlen Spihen 
uns Schleier empfehlen 
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Blanf un Gomp, 
Korlsirafe 9. Nr. 8. 


— — — DD — 
Neuer Lehrkurs der franzöſiſchen 
Sprache. 

Diefer Lehrkare dauert aut ein Jahr; mach Brenbigung 
beufelben werben die geeßelen Gitern ber anfgenemnienen 
Schuͤler ju einem Gramen berfelben eingeladen umb ihnen der 
Bemeis geliefert, daß Ihre Soͤhne nun getroft mit tem dam ⸗ 
pleaden Maſchtaen fernen Ländern quellen laͤnaten, das ber 
rublgende Berenptfeim Im ſich beagend, ſich überall in frangds 
Mlcer Sprache verfländiih machen zu fönnen, 

rgebender 
Jean Brettinger, 
Epitalplag 5. Nr, 800, 


Drud der W. Zümmel'igrn Offtzin In — Tor ur Km in Diin In ———— 


Nenten-Auſtalt, Lebens- und Leibrenten— 
Verſicherungen 


der 


Sayerifchen Hypotheken - und MWecfel- Bank, 


Die Einzahlungen für die VIII. Jabresgefellichaft der Menten: Anſtalt werben bad 
ganze Jahr 1852 bindurdy fortgefegt, nach vejlen Abiauf die Gonflituirung eimtrirt, Die im Monat Mär 
Gintretenvden erhalten eine Zinsvergätung von A. 2, die im April von fl. I 30 £r., vie im Mai vom fl. 1 
und tie im Juni von” 30 fr. für dad Hundert ber Ginlagsfumme, welcht an viefer gleich in Abzug 
gebracht werden kaun. Die Nachzahlungen in vie Älteren Jahrekgeſellſchafien find von vier Bergürung 
aud geſchloſſen. 

Diejenigen, welche zum Beſten ihrer Familie, oder einer ihnen ſonſt werthen Perſon oder einer wohl» 
thätigen Stiftung Zebensverficherungsverträge wit ver Bank abzuwicließen wünſchen, wollen ſich 
zu dem Zwede an die auigeflellien Ugenien wenden, welche fie über vie näheren Borberingungen bereit 
willigft unterrichten werben, 

Unmelvungen zu Zeibrentenverficherungen fönnen mit ven Berfiherungsjummen glei bireft 
an bie Bank gejandt werben; wenn +6 vırlangt wird, übernehmen jevod uud babei die Agenten wie Beforqung. 
Da die Heibrentenjäge der Banf ſehr hoch find, jo werven Kapitalifien, melde einen moͤglichſt großen Genuß 
von Ihrem Vermögen zu baben wünjgen, bei tem Abſchluß son Xeibrentennerträgen vorzüglich ihre 
Hehnung fingen, 
Die Gruncheflimmungen von ben drei genannten Anftalten ” werden von den an allen Gebeulenberen 
Diten in Bayern aufgeflellten Agenten grati® abgegeben. 

Münden, 9 Mär, 1852. 


Die Adminiftration der bayertichen Oupothefen: und Wechſel-Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


Die 


Natur: oder Najenbleiche 
zur Weißenau bei Nuruberg 
empfiehlt ihre auf's Befte eingerichtete Wiefenbleiche für Keinen und Zeuge aller Art, ſowie für Garne um 
Baden, unter der Warantie, Alles in fhönfter Bleiche und vurdhaus gutbeſchaffen abzuliefern. 
Begünſtigt vurd dad vorzüglich geeignete Fiſchbachwaſſer, gut paſſende Wieſengründe, verbunden mit 
beſter Ginsihtung und unter Bermeidung aller ſhädlichen und ſcharfen Ingreviengien, wird «6 ibr 
eifrigfied Beſtreben fein, das geſchenkte Vertrauen durd bee und billigfte Bedienung zu rechtfertigen. 
Komptoir und Hauprmwderlage bei E. Leuchs K Komp, 
am Obitmarfr Nr, 904. 

Unnabme und Verſendung der Bleichgegenſtaͤnde beforgen nachſtehende Herren; In 

Amberg: 3. U. Mayer. Mir. Erlbach: A. Brügel. 

Undbad: Joh. Kolb, Nabdurg: & DB. Bayer. 

Bamberg: Mid. Bind. Neuburg: Kar. Thome. 

Bayreuth: 8. C. Dilchert. Neumarkı: Kari Faigl. 





“ 


Beilmgriet: 5. X. Jordan. Neuftadt a. A.: 9. D. Strauß. 
BVerching: J. 9. Vradarutii. Nörplingen: Karl Pulli, 
Burgbernbeim: I. G. Zumpf. Dettingen: C. Nurmmann 
Koburg: Fr. Arnold. Pappenbeim: J. Ebr. Weigel. 
Dinkelsbühl: Joſ. Braun, Vaſſau: E. Herrmann, 
Eibfär: 3. 3. Zaun jun, Megenöburg: äri u. Ringler. 


Moıb: E G, le Pair. 
Schweinfurt: ©, Simen, 
Spalt: 3. ©. BWerjinger. 
Straubing: M. Pier. 
Suljsad: I. Steinl, 
Uffenbeim: Bogel, 
Waldmünchen: F. B. Relnhard. 
Weiſſenbutg: U C. Schneider. 
Bemping: Chr. Bafler. 
Windsheim: Karl Seeftled. 
Würzburg: Sy. F. Wilb, 


Ellingen: 3. B. Wiumann. 
Gmttirden: ©, 5. Schwar;. 
Erlangen: I. G. Helm. 
Feuchhtwangen: C. 8. Schröppel.. 
Bürth: J. 3 Hitſchmann. 
Gunzenhauſen: Gbr, C. Röfchel. 
Kelheim: B. Köſtler. 
Kipfenberg: & U. Plajotta. 
Kigingen: J. &. Kleinvienf. 
Lanpshut: 3, M. Deutter, 

Lauf: Dh. Wulz. 

Mit. Scheinfeld: Mart. Her; j09- 
Solide Hanvlungen in andern Orten, welche Ablagen übernehmen wollen, find erſucht, 
zu melden, 


fh deihalb 





(Stranf.) 99 Biegler, Bbft, a. Gliſenthal Schu, 
: Guteb. a Rantarie. Wramer a Göln, Belbing a. Hilden, 
Nino a. Waghäuiel, Örandpre a. —8R Öltkefmonn o. 
Bıtit,, Brecht a Berl, Muiyer a. Bicrjem., Jäger a, Bleibe, 
Hofmann a Tudsol, Kelitaufen a. fıtft, Aubenann a, 
Brmm., Sonnenfien a. Diesrect. Alte, Arklfe, ». Aünsberg 
a. Vontprif Brl, Beier a. Gumenh. 

(BI Wade) HH. Shumacher, Iosrnal. 
Dilierc a. Ageba, Wars a. Gelle, Kite. 
Gaſſel. Art Kupelmann a. Wrybg. 

«Aränt, Hot.) Echwarz. etrinbradb a. Eolenhofen, 
erpresst, Kim. a. Wießen 

Mothe Hebn.ı Hp. De Iaflıamentenm. a. Glingn, 

s Üeinberger, PBehrer a, Burggricee. rohe a. Brounihm,, 
Kaptrals Verleihung. | Dierib a Miltende., Hager a. Hof, Molf a Eonelaft” 
5000 8. find gegen erhe fichere Hpothet, am lebflen | Frringer a. Mngebg, lie. Gros, Möller a. Harpgrrcte, 


auf Grundbefp, täglich amsjuleiben. Ärunfirte Briefe wnter Er} * cb £re 
d+ 


der Chiffre J, M, beförtert die Erper. b. BL. SM Das 
Befund.) In einem Gaflhaufe werden — tüchtige — des Ha Ih er 
Hansmägte bis Ziel Wafbargis gefuct. Art. 1. Der Belagerungszuftand ift in allen 
Departements des feſtländiſchen Sranfreichs altfe 

gehoben. Nichtödeflomeniger find- jene Indivis 
duen, melde von Sriegägerichten verurtbeilt 
murden, der Mburtbeilung ber Sriegsgerichte 
unterworfen, wenn fie wieber betroffen oder 
verurtbeilt werben. Art. &: In Zukunſt wire 
feine Berbaftung vorgenommen und feine Ber, 
folgung eingeleitet, außer nach den gemöhnlichen 
Geſeßen. Art, 3. Die gemiſchten Commiffionen 
In den Departements hören von dem Tage des 
Erſcheinens dieſes Dekretes zu beſtehen auf. 
Art, 4. Die Begnadigungscommiſſion im Juftize 
minifterium fährt fort, über die an fie gerichteten 
Recurfe zu flatuiren. — Gin ferneres Dekret 
g* dem Givilcoder wieder den Namen Code 

apoleon, „in Anbetracht, daf mit der Wieden 
berſtellung diefer Benennung blos der hiſtoriſchen 
Wahrheit und einem Nationalgefühl Rechnung 
getragen wird. — 

Mempork, 13, März. Der Senat der ver 
einigten Staaten bat für Empfangstoften Koſſuths 
mit 31 gegen 6 Stimmen 5000 Dollars VENEN... uch Dre —— 


Anzeige 
DUB In einzelnen Blättern werden 
Bappendedel 
von allen Staͤrlen zu ven billigiten Preifen verkauft ven 


% 8rumm, 
Binfleriteafte 8 Ar, 70 b. 


Gartenbau : Verein 
Donnrrflag ven 1, April Abende 7 Uhr Monats Ber 
fammlung fu Weipinger' ſchen Raffehans-Gaale. 


a. Eitutrgt, 
Stteller, Bbft, a, 








(du verlaufen) Bine reale Sarlächenwirtichaiterlitr 
techtigkeit ift aus freier Hand zu verlanfen. 

Räberer Aufſchlaß wird im Verwaltungs. Barcan des Hau | 
je 5. Ar. 405 auf der Fäll eribenlt. 


(3a verlaufen.) Bürgerreihol, naͤchſt Gaaterebahl 
—8 it w® verlaufen in 8, Sr. 17. 


7 ja .) >) Gin junger Deich, weldyer £ bie Gifene 
und Spezereifandlung erlemt Kat, ſacht In gleicher Gigene | 
(haft, am liebflen aber in einer Epezereibamblung zw ferwiren. 
Näheres in 5, Mr. 1164 am Hewgägchen, 


(Mietbr» Befuch.) ES ſucht Jemand auf 
ber Sebalder Selte eine Meine Stube oder Kammer 
mit Bert zu mieten. Adreſſen keliche man am ,bie 
Esped. d8, BI. abzugeben. 


Angefomntene Fremde vom 30.2. Mär. 


(Bair, Hof.) HH. Seemann a. Moin, Yiebmann a. Arfit,, 
Haumanı a, Céla, Biſcheff a. Hacen, Heymann a, Loch, 
Deisner a. Berl, Alte, Mous, Oberingen, a. Grft. Henfel, 
Apoth. a a. Aidiaffrabg. 

(Heide Ref.) 58. Deorient, Propr, a. Baufenne, Rats 
mus, Rfın. a. Wien. Grl. v. Aucpp, Ya a. Elarg. 








Grpieitionslefal B, Mr. 544 am Nathhaus 


XIX. Jahrgans . 


Nummer 94. 


Fränkiſcher Kurier. 


Nürnberg, 3. April 1852. 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Samätag: Nofamund, 





werden. 





Auf den Fränfifhen Kurier kann bei jeder Pofterpedition pro April, 








‚Mai und Juni 1852 mit 1 fl. 45 fr. abonnirt 
Die Exped. bes Frank. Kurier. 






C Die Lage der Schweiz. 
u 


Erbitterter und für die näch ſte Zukunft fol- 

| Anhang iſt der Barteifampf in dem mächtigſten 
anten der Schweiz, in Bern. Hier find bie 

Begenfäße viel ſchroffet. Hier handelt es ſich 


nicht blos um den Rampf pwifdben fructbringens | 


der Demotratie und boblem boftrinärem Kibera- 
liämud; diefe Bartei, welbe Och ſenbein nad 
dem Sturze des Dorfmagnatentbums unter Neu— 
dans unter dem Namen „weiße Demofratie* zu 
bilden verſuchte, faßte feinen Fuß im Wolfe und 
gelangte nur durch volſſändiges Weberlaufen zur 
teaftionären Partei zu einer momentanen idw 
tigkeit, melde ibren Führer Ochſenbein ver Ber 
achtung aller Demsfraten ber Schweiz preidgege 
ben bat, Dept handelt ed fib in Bern um den 
Kampf zwifben dem Bolt und den Patri— 
siern und Bfaffen, zwiſchen bemolratifcer 
®leichberechtigung und der unverſchämteſten Be 
vorrechtung, amifchen freier Aufflärung und pfäfr 
filter Verdummung. Und in biefem Kawmpfe 
ſteht Ulrich Odſenbein, der Freiſchaaren⸗General 
bon 1846, auf Seiten der Patrizier und Pfaffen! 

Die Art, wie die Vatrizier und Pfaffen die⸗ 
fen Kampf führen, liefert einen wichtigen Beleg 
für die bodenlofe Unfittlichfeit und Niederträch⸗ 
tigfeit diefer Partei, melde ſich par exrellence 
die „fittliber, die „religiöfe* ober, die „chriftliche* 
nennt. Die Berner „confervativen" Pfaffen find 
perfider und gewiſſenloſer ald die Jefuiten, und 
die Berner Pattizier leben abgefchloffener alö bie 
ſpaniſche Granderza, und find verrotteter und ver- 
tommemer als die Merifaner. Der Hübrer die 
fer Bartei it Blöſch, ein Parbenü; die Patrizier 
erfennen feine Unentbebrlicfeit an, fie machen 
tm Den Hof im öffentliben Leben; aber in ib- 
ren Privatgeſellſchaften bat er feinen Zutritt, 
weil er nicht Batrizier ift! — 

Als Die herrſchende Partei jeden Bermitt- 
lungẽevorſchlag zurüdwied, als fie ſich ankbidte, 
die Art an die Vorschule und die daraus bet« 
vorgebende Bildung des Bolled zu legen, da 
mufite die Demokratie wohl von dem Rechte, den 
Großen Rath abzuberufen, Gebrauch machen. Sie 
griff ungern zu dieſem äußerfien Mittel, meil 
diefer wilde Warteifampf die obnebin fon fehe 
zudringliche auswärtige Gontrerevolutien zu no 
fdnöderen Forderungen ermüufbigt; aber es blieb 
nichts Anderes übrig. 

8000 Bürger müffen mit namentlider Unter 
fbrift die Abberufung verlangen, wenn fie zur 
Abftimmung an das Wolf gebracht werben fol. 
Die Regierung feßte Himmel und Hölle in De 
mwegung, um die nötbige Zabl der Unterfchriften 
zu bintertreiben. Kleinliche Ebifanen, fdamlofe 
Kügen und Berläumdungen, gemeine Drohungen 
— Alles wurde „jur größeren Ehre Gottes" und 
wim Intereffe der Nube und Ordnung“ anfgebor 


ten. Im Oberlande verlegte ein Statthalter dad 
| Einjeichnungd» Bureaur auf'den Brünig, einen 
viele taufend Buß hoben Gebirgspaß, der nah 
Unterwalden führt, Das if mehr ald Hr. Bor 
| naparte bis jeptneleiftet bat. Der Pforrer Bir 
| trius, einer der Hauptjournafiflen der herrfchen 
den Partei, ſchrieb an einen Amtebruder, aus 
deffen Nachlaß der ſchmählicht Brief an die Ber 
| ner Zeitung gefangte: „Sage den Leuten, Stämrfli 
wolle und fatbolifcb machen, er wolle die Geiſt⸗ 
| tiben und bad Ghriftentbum abſchaffen und das 
| Gelb Stodmar in die Hände fpielen: — furz, 
'fage ibnen, was Du für gut :findefl.“ 
| Mehr Tann and ein Jefuit nicht tbun. In Bern 
\ veröffentfichen die Conſervaliven die Namen der 
Unterzeichner und verpflichteten ihre ‘Rarteige 
 noffen, micht mehr. bei denfelben arbeiten zu lafs 
fen oder zu faufen amd ihnen ſofort die Capita- 
lien zu Mindigen, bie fie ihnen etwa vorgeftredt 
hätten. Gewiß alles höchſt „moralifche*, höchſt 
„religiöfer Mittel, um im Intereſſe der „wahr 
ren" freiheit die Umabhängigteit des Volkes zu 
Gunften ‘einiger reicher Patrizier und Stadtbür⸗ 
ger zu confiögiren und den dem Buchftaben nad 
freien Bürger In der Wirklichkeit zum Sflaven 
der Privilenirten zu macen ! 

Troß aller dieſer unfauberen Machinationen 
verlangten nit blos 8008, fondern weit über 
15,000 Bürger die Mbberufung ded Gtoßen Ras 
tdes, obgleich fie ſich ſehr wohl der fritifchen 
Lane des Landes bewußt waren, Aber die Ent 
rüfung über bie niederträchtigen Doftrinen des 
Bitrius« Briefed war zu groß. Beiläufig gefagt 
ift diefer- Pfarrer Bitrind derſelbe, welber unter 
dem Namen Jeremiad Bottbelf weitverbrei⸗ 
tete und in ber Form allerdings ausgezeichnete 
Boltöfchriften fchreibt, und es ift ein netter Ber 
weis für die Aurzfichtigfeit der boftrinären Libe⸗ 
raben, daß fie dieſen Menſchen, der doch von 
Anfang an fletd nur fih an die gemeinften und 
tiedrigften Peidenfchaften des Molted mantte, 
vlos der gewandten Form wegen bis jept für 
| einen Freund des Volfes hielten. 
| Außer der moralifchen Entrütung Über die 
jeſuitiſche Pfaffenpartei wird bad Wolf hanptfädh- 
lich durch die unerſättliche Geldgier der Patrizier 
m Sturze diefes Regiments angetrieben. Die 
* Jatrizier und Stadtburger (Burger 
verbält ſich gu Bürger, abgeſehen von mater 
riellen Tofalen Vorrechten, eima mie Bours 
gois zu Eitoyen) haben von jeher wie Blut ege 
am Marke bed Staates gefogen und fib au 
feine Koften bereichert. Zur Zeit der franzüh- 
ſchen Dffupation verichwanden aus dem Bermi« 
gen des Staates mebrere Millionen, ohne daß 
die damals regierenden Patrizier einen Rachweis 
über ihren Merbleib. geliefert hätten. Die Bar 
‚ trigier behaupten nun, bie Franzoſen bätten jene 
Gelder ald Eontribution meggeftbleprt. Stämpfli 
dagegen behauptet, daß -die Patriziert dieſe 








Millionen unterfhlagen hätten, ynd ver 
langt eine genaue Unterſuchung, damit ber Staat 
wieder zu feinem Gelde fomme Die Batrigier 
webren ſich gegen diefe Unterſuchung mit Hayb 
und Fuß. Und die bereitwillige Eile, mit wels 
her fie fürzlih den von ibnen bisher als under 
ftreitbared Burgergut erklärten „Separats und 
Meferorfond" der Einwohnerſchaft (d b. den 
Nibtburgern) „zur Nusgleihung" formt 
aufdrangen, ſpricht allerdingd ſehr für die 
Nictigfeit von Stämpfli's Behauptungen Denn 
gerade diefer Bond 'fol aus geſtohlenen Bel 
dern gegründet fein und der Zwed der „Ausb 
gleichung“ ift die Niederfblagung der famdfen 
Dotationdgefhichte. Das Manöver der Patrizier 
iſt ſchlau. Sie Hoffen ſich durch die Aufopferung 
eines febr Tieinen Theils die Hauptfache zu 
fihern, indem fie jept Matt des Mmtereffed-ber 
5000 Berner Bürger bad Interefle von 27,000 
Einwohnern gegen die Einleitung jener Un- 
terſuchung in die Wagfchale werfen fünnen ; denn 
das Refultat der Unterfuchung könnte ja der Ein- 
wohnerſchaft dad Augeftandene wieder. rauben. 

Stämrfli wird fib dadurch nicht beirten- laſ⸗ 
fen. Etrenge Unterfuhung der Dototionäger 
fbichte bildet neben materiellen Erleichterungen 
bed Molfed durch gerechte Ettitervertbeilungen, 
neben Befreiung des Eantonsbürgers bon 
der Mbbängiafeit vom Berner Stadiburger 
durch Gründung einer cantonalen Hypotheken⸗ 
bank, neben freier Mahl der Geiſtlichen auf bes 
ſtimmte Beit, die Grundlage des Programmé 
der fünftigen Regierung, welches Stämpfli im 
Mamen und Auflage ber bemofratifchen Partei 
erlaffen bat. 

Die Berner Regierung verjögert die Abflims 
mung über die Abberufung auf jede nur erdent⸗ 
liche Meife; länger als bis Mitte April wird 
aber das nicht möglich fein. Sie fucht auf jede 
Meife’ im Molke die Kurt. por einer Invafion 
des Audtandes im Falle des Sieges der Demos 
fraten bei der Mbberufung zu verbreiten; man 
ſpricht ſeit einiaer Zeit viel von einer Ueberein⸗ 
funjt zwifcben Franfreib und Deftreidh, in mels 
ber die Eventuatitäten feftgefeht wären, unter 
denen diefe Staaten interveniren würden — und 
der Sturz der Patrizier und Pfaffen wird nas 
türlich ald eine der erften Eventualitäten bingt« 
ſtellt. Der „Dberländer Anzeiger“, das Haupts 
organ der ſchwarzen Partei, ftelt bie Antervens 
tion bereits  ald eine verdiente. göttliche 
Strafe für die demofratifhen Gefinnungen des 
Volkes hin und daß die !Patrizier- fie eher fürs 
dern, ala bindern werden, wenn fie fih dadurch 
vor dem Siege der Demofraten reiten können, 
das begmeifelt Niemand, der die Geſchichte ihrer 
früheren Landeöverräthereien and ibren ſcheuß 
lichen Egoidmus kennt. Troß alledem und alle 
dem wird das Berner Bolf allem Anſcheine nah 
den Großen Rath abberufen, und fomit: diefer 





2uigia Sanfelice. 


(Hortfeygung.) 


ylemlih breit und lang, und unſehlbat dazu beſtimmt, eine micht unbedeutende 
Zahl von Berfonen aufzunehmen, 


Detzt, bel ver Radonna, Freunde, Feinen Laut! Kein Wort! flüflerte 


Nun will ich voch Sehen, fagte Michele ruhlg vor ſich Hin, ob mich mein 
guter Stern nicht getäufbt bat! 

Gefpannte Erwarting malte fh auf den Gefichtern ber’ Lageruden, Gol- 
letta's un» Antonio's Herz begann urtrubiger zw pochen. 

Richtig! Hatı? ich's doc geabut! rief plöglih Michele Telfe, mit dem Aus 
druc inniger Freude, auf den gegenüberliegenven Beldsoriprung beutenb, 

Ein Ausruf ver Heberrafgung entfuht Teinen Begleitern, als fle auf dem ⸗ 
felben ein roiteweißed Fahnchen flattern ſaben. 

Nun, lachte Miechele, wir werben ft faffen, die Berräther! Mur no 
einen Augenblid Geruld! 

Golletta und Antonio, fo wie die anderen Laßzatoni, befriffen im Mugen» 
Hilf, was jemed Beiden zu bedeuten babe. Eint Schaar läniglih Grfinnter 
war In der Schlucht arrborgen, und wollte dem mahenden Schiffe ein Beiden 
eben. . 
. Sihtbar indeſſen war fein lebendes Wefen, weber in ver Schlucht noch auf 
dem Felſenrorſprunge gegenüber. 

Auf dem Schiffet hatte man bad Zeihen Gemerft. 

Eine große rerh-und weiße Mlagge wurde am Bugſprlet aufgebißt. 

Sobald wird geliehen, verſchwand aud die Blagge auf demi Bellen wieder, 

Eie Haben ſich verflännigt, fagt Michele. Jeht wollen wir aufpaſſen! 

Gin Boot, im welchem man ſecht Ruderer und einen aufrehtfchenden 
Mann bemerkte, ſtieß vom Schiffe ab umd näherte fih dem Ufer. Ge war 


Michele, 

Bit funkelnden Augen blidten Eolletta une Antonio nievet in vie Schlucht, 
die biß jegt noch fein lebendes Weſen zeigte, 

Diöglih ledoch trat Jemand aud einer Hählung bed gegenüherlienenpen 
Belfennorfprunges, vie ven Begkeitern Miechele's bis jeht dur Dichten Gebüſch 
verbergen geblieben war. 

Ee if der Water! Der Schurke Ianazlo! riefen Gollitta und Antonlo zu« 
dlelch, und fhlenen im Beariff. id auf den Mäuber Hinabflürgen zu wollen, 

Still, meine Freunde! flüfterte Michele, Ich kennt ibn ganz aut, ben 
Burfen! Aber wartet mar ein wenig, wir müffn doch aud feine Geſellſchaft 
neh kennen lernen | 

Die beiden Freunde ſchwiegen; unwillkürlich aber legten fe die Hand an 
ben Griff ihres Degen, 

Der Pater war unterveffen, fib rings vorfihtig umſchauend, dem Boote 
entgegengegangen. So eben hatte ſich dieſes am dab Ufer gelegt, umd jener 
Mann, der aufrecht während der Fahrt im demſelben geftanten hatte, war her⸗ 
ausgefprungen, und dem Pater entgegengenlt. . 

Beide reichten ih bie Hand, und fhienen eifrig zu ſprechen. Die Entfers 
nung war Indeffen zu groß, ald daß bie Begleiter Antonis's und Gollerta’s 
das Geriugſte hätten verfichen können. Nur zumeilen trang ein Fluch oder 
eine Verwänftung berüber; wahrjdeinlich ſprachen fle von der Binnahme Meas 
pelt durch wis Granzofen. ’ 


Heillofen Junker ⸗ und Pfaffenregierung ein Ende 
machen. Es gehörte in der That dieſe Schand⸗ 
wirthſchaft bazu, um bie Berner Bären, bie 
ſchwerfãll igſten und phlegmatiſcheſten Schmweijer 
ins Zeug zu bringen. Sind fie aber erſt im 
Zuge, dann wird ibre Schwerfälligfeit faft noch 
von ihrer zäben Bebarrlichkeit übertroffen. 

Die gegenwärtige Bewegung in Bern ift 
durchaus feine bloße Lofalangelegenbeit. Was 
fih jeßt da vorbereitet, wird ein noch grellered 
Ficht auf das väterliche Regiment der Junfer und 
Pfafſen werfen, old einft der Sonderbund und 
die Fefuitenberufung. Die Demofratie der übrie 
gen Gantone wird durch biefe Bewegung zum 
neuen, frifhen Kampfe gegen den boblen doktri— 
nären Liberalidmud angefpernt werden; denn 
binter der pbsafenfeligen Nichtigkeit, binter der 
geipreizten Euffifance der liberalen Doftrinärd 
lauert jene ſchamloſe, ehrvergeſſene Pfaffen- und 
Batrizierpartei, melde ihren Anhängern die 
fhändlibfien Lügen und Verläumdungen zur 
moralifhen Pflicht macht, welche felbit die Ums 
terjobung des Baterlanded durch tie Fremden 
berbeifebnt, damit fie nicht zur Herausgabe des 
eint dem Staate geraubten Gutes gepoungen 
werde. Über auch die audwärtige Reaktion bes 
obachtet diefe Bewegung mit ängitlihen Späber- 
bliden. Die Gontrerevolution bat nicht vergels 
fen, daß im Sonderbundskriege der Signalſchuß 
für die große Bölterbemegung von 1848 abge 
feuert wurde; — und diedmal find Skandal und 
Erbitterung noch größer, ald bamald, und daß 
708 aller Wieberberftellung der Rube und Orb» 
mung jept mehr Zündſtoff aufgebäuft liegt, ala 
damals, das läugnen felbft die ſiegesgewiſſeſten 
Drgane der Gontrerevolution nicht. Indeſſen von 
dieſer ängftlihen Beobachtung bis zur wirklichen 
Intervention iſt's noch weit, faft fo weit, ald 
vom Gedanken zur That, — 


Deutſche Staaten, 


* Münden, 3). März. 
„Wiener Zuden-Album pro 1852° — Augsburg 
bei Herzog — murbe auf Grund bed Art. 26 
De den hiefigen Buchhandlungen mit Beſchlag 
elegt. 

* München, Gegen das Gefeb über das 
Tarregulativ ſtimmten die Abgeorbneten Kirch⸗ 
geßner, Köhl, Reinhart, Schmitt, Walz, Weip- 
pert, Zint, Kleindienſt, Borf, Wimmer, Binder, 
Dr, Schäfer, Shopp; Domidion, Hamm, Rid- 
ter, Hetterich, Ruland und Fillweber. Unter den 
Dafürfiimmenden-befinden fih bie Abgeordneten 
Fe a and Echmeinfurt und Geiger aus 

obr. 

Landshut, 30. März. Das Int.-Bi. v. Nie 
derbaiern St. 25 enthält eine Dinifterial= Ber» 


— ——— — — 


ſcheint, den Korporalfliod zugedacht. Es iſt an 
die Schulfehrerfeminarien die Weifung ergangen, 
au diejenigen Graminanten für befähigt zum 
Sculamte zu erflären, welche bloß Leſen, Schrei 
ben, Rechnen und den Ratehismus können. Es 
läßt fih aus diefem wohl fehliefen, dag man 
Soldaten und Pfaffen zufammenkuppeln will, 
um eine folgfame ®eneration zu erzügeln. 
Dresden. Durch @eneralverorbnung des 
Minifteriums des Innern vom 26. März iſt bie 
Berbreitung der Drudicrift: „Ded alten Schä- 


fers Thomas feine dritte Propbezeiung für bie | 
| bie Regierung bed Mannes des 2. Dezembers 


Jahre 1852 und 3653. Dritte Auflage. Altona 
185%. In Gommiffion des Verlagsbureau. Kür 
nigöftraffe Nr. 171.% wegen deren aufreizen— 
den und beunrubigenden, und zugleich ven 
Aberglauben währenden Inhalts für den Bereich 
bed Königreichd Sachſen unterfagt worden. 

.. * Beilin, 31. März, Ein Gefepentmurf 
über Befteuerung der Gifenbahnen ſteht 
in Ausſicht 

* Eisleben, 30. März. Deftreiher Solda⸗ 
ten drängten ſich mährend ihres Heimzuges aus 
Schleswig · Holſtein in das fogenannte Autberhaus, 
um die dort aufbemwahrten Erinnerungsftüde (Zus 
thers Siegelring, alte Münzen und Bilpniffe 2c.) 
zu fhauen. Mit wahrhaſt oftreichifcher Naivetät 
griffen fie nach diefen Gegenftänden, um fie in 
ihren Zafchen nach Drftreich zu ſchmuggeln. Nur 
die Herbeiholung eines Unteroffigierd und beffen 
Drohung mit 40 Etodprügeln fonnte die Auss 
bändigung der keheriſchen Sachen bewirken. Cine 
Münje fehlt noch. 

Bremen, 31. März. Durch heute erfchienene 
Befanntmadhung ded Senats wird das Imper- 
tragen von Schriften und Abbildungen, fo wie 
bie Veröffenttihung durch Maueranfcpläge bei 
50 Thaler Strafe verboten. Eine zweite Be 
fanntmachung verordnet, daß, ba bie Wahl des 
Obriſten für die Bürgerwehr unter gegenwärtigen 


| Umftänden nicht fattfinden Fönne, fo iſt der 


Die Drudfcrift | Obriftlieutenant Reuter 


fügung, wornach in den Städten, Märkten ıc. am | 


Dertlichleiten, mo ehedem bemerfenäwertbe oder 


bie frühere @eftaltung ber Städte ıc. bezeichnende | 


ftädtifhe, oder ärarialifhe oder Privatgebäude 
ftanden, durch fteinerne Gebenftafeln an Gebäu— 
den, Mauern u. bgl., bie Erinnerung bieran 
gefihert werben fol. 

* Frankfurt, 30. März Die Bundeöver- 
fammlung ertheilte der Wiederberftellung 
der Ruhe und Ordnung in Kurbeffen 


ihre Genehmigung, hob bie beffiiche Verfaffung | 


auf, ſanktionitte die newe revidirte, zu der eine 
nach oftroyirtem Wablgeieß berufene Stände» 
verfammlung die Zuftimmung geben darf, und 
ſpricht ſchließlich der öftreich. und preuß. Regie⸗ 
zung ihren Dank für die bewieſenen föderativen 
Geſinnungen aus! So geſchehen am 30. März 
1852, 

* Mus Aurbeften, 30. März. Diejenigen Ans 
sehörigen unferes unglüdlihen Lündchens, welche 
1849 am babifchen Aufitande Theil genommen, mer» 
den in einem Monſtreprozeß demnächft abgewanvelt 
werden, — Unfern Rindern hat man, wie ed 





mit Bortführung bed 
Dberfommandod ber Bürgermwehr in bisheriger 
Weiſe einftweilen beauftragt. 


Schwei;. 

Menenburg Wie zu erwarten war, baben 
die Radikalen bei ven Wahlen am legten Sonn 
tag gefiegt, das von der Staatöfanzlei ausgege- 
bene Bülletin zeigt die Wahl von 74 Republis 
fanern gegen 14 Noyaliften In Neuenburg 


gins die republifanifche Lifte mit 767 gegen 534 | 


t. durch. 


Sranzöfifche Nepublik. 


A Parid, 29, März. Der foniel verfpres 
chende Tag ift ruhig vorüber gegangen. Der Prä⸗ 
fident der franzöfiichen Republit ift Präſident ge 
blieben und bat ſich noch nicht zum Kaifer aus⸗ 
rufen laffen. Das einzige Tagesereigniß if das 
ber jeine Rede geblieben, die er an die vereinigten 
Staats körper gehalten. (Er rechtfertigt, fo zu fü 
gen, in derfelben die Thaten des 2. Dezemberd, 
denn, wie er fagt, er wäre gerne zurüdgetreten von 
ber Gewalt, wenn fein Rüdtritt nicht die Anars 
bie zur Folge gebabt haben würde Er ſtellt 


| fih als Opfer hin, das nur, um Frankreich vor 


tem Untergang zu retten, die Verfaffung und &e- 
feplichfeit über den Haufen gemworjen, Er gibt 
febe befriedigende Ertlärungen über den Frieden; 
fo lange die Ehre Frankreichs nit angegriffen, 
wird er feinen Krieg anfangen. In Bezug auf 
fein zufünftiges Auftreten jagt er einige merk 
würbige Worte. 
nicht die Kaiferfrone am 10. Dezember 1848 
fofert auf den Kopf gelegt bat, daß er ben 
Staatöftreih nit fhon am 13. Juni gemacht 
und fib am 2. Dezember nicht fofort zum Kaifer 
erflärt hat, — daß er überhaupt nicht an fi denke 
und feinen pompofen Titel für. fih verlange. Er 


berfe nur an Frankreich und deſſen Intereffen, 
die er über alles flefle. Am Scluß diefer Br 
-trabtungen über feine Uneigennügigfeit kommt 
aber eine Stelle, die Alles miderruft, mad er 
in Bezug anf feine friedlichen Abſichten ges 
fagt und tie Alles wieder in Frage ftelt. Wenn 
aber, meint er, die Parteien fib nicht ganz ums 
terwerfen und bie Gtüßen feiner Regierung une 
tergraben würden, fo fei er entfchloffen, von dem 
Bolte einen Titel zu verlangen, der unwidertuf⸗ 
lih vie Gewalt an feine Perfon fnüpfe, d. b. 
wenn man wagen wird, und man wird wagen, 


zu befämpfen, fo wird er das Kaiferreich proclas 
miren und feine neue Würde durch eine Adſtim— 
mung & ia 20. Dez. beiligen laffen. Heute wurde 
das Kaiferreich, wie man Anfangs gewollt, alſo noch 
nit proflamirt, Man batte fogar allen milis 
tärifhen Aufwand “vermieden; nur 2 Gsfaderond 
beuleiteien den Bring Hräfidenten, deifen Wagen 
langfam durch die Menge fubr, die erft Platz 
machte, ald die Reiter herannahten. Die Gründe, 
die die Proclamation ded Kaiſerreichs verhindert, 
find noch nit befannt; ed ſcheint, daß man den 
gehörigen Euthuſiasmus nicht zu Tage fürbern 
fonnte. — Der Empfang des Präſidenten Louis 
Bonaparte Sritend der auf dem Goncorbiarlaf 
und bei den Zuilerien verfammelten Menſchen 

| war fehr falt; nur ein Haufen Gamins umgab 

| fortwährend den Magen und rief: „Vive Nupo- 
leon!« Louis Bonaparte, den diefes zu rühren 
ſchien, dankte ohne Yufbören. Der Kuf „Vive 
V’Empereur« wurde gänzlich vermißt. 

Bevor Louis Bonoparte feiner Dictatur ent 
fagt, bat er fe noch einmal in Anwendung ge 
bracht. Die englifhe Miß ift nämlih mit Ge⸗ 

| walt über die Gränge nad England geichafft 
| worden. Das arme Ding jammerte und meinte. 
Der Leidarzt C— mar „beauftragt, fie fottzu⸗ 
ihaffen, Ihre Thränen und Bitten balfen ıbr 
Nichts. Der Dottor fügte feine Verhaltungs⸗ 
befeble vor und die arme Miß mußte fich fügen. 
Paris, 28. Mär, Dem Senat wurde bes 
fanntlich dur das * über das Budget die 
Vollmacht überlaffen, die Dotation des PBräfi- 
benten zu beftimmen. Gr fol nicht blos bas 
Geld, fondern auch die Macht verſchenken. Wenn 
man einem ziemlich verbreiteten Gerüchte Glau⸗ 
ben ſchenken darf, jo wird der Antrag auf Leber 
tragung des Kaifertiteld in einer der eriten 
' Eigungen geftelt werben. — Dof die Aufbe 
bung des Belagerungszuſtandes nicht ein Aufr 
geben der Wilfür bedeute, verſteht fi von feltit. 





| Derfelbe wird in Wahrheit beibehalten, weil bie 


Gefangenen nicht ‚vor die gewöhnlichen Berichte 


| geitellt, fondern nah milſtäriſchem Rechte ge 


richtet, d. b. verurtbeilt werden, 

Paris, 29. März. (Pbraſen bed Louis.) 
Die Eröffuungsrede bes Präfidenten lautet im 
Ganzen fehr friedlich und fucht zu verföhnen — 
bie und da zu fchreden. Louis erklärte, nur die 
Furcht vor Anarchie babe ihn gezwungen, fo zu 
bandeln, wie er getan. Die Geſellſchaft babe 
einer auf die Spige geftelten Pyramide gegli— 
chen, und er fei im Etante gemweien, fie wieder 
„auf die breite Bafis zu ftellen. Nach einer lan» 
gen Schilderung des ſchlechten Zuftandes der Ger 
fenfhaft, der Verworfenheit der Preſſe u. f. w. 
weist er die Verdächtigung von ſich, ald wolle 
er fi zum Sailer machen. Das fei nicht noth⸗ 
mendig, fo lange die Dinge fteben, wie fie ſte⸗ 


' ben; nur die Warteien fünnten ibn, wenn fie 
neue 
Er beweij't damit, daß er ſich 


Verwirrung anrichteten, zwingen, fi grös 
Gere Macht beizulegen, nur durch eine unabmweid« 
liche Wanifeflation des Volkswillens fünnte er 
dazu veranlaßt werden. Das alte Kaiferreich 





Napoleons findet der Neffe zu abſolutiſtiſch, und 
meint, ein neued Reich müßte auf liberalere 
Grundlagen gelegt werden. Wenn der Frieden 
erbalten werde und bie Rube im Innern, wie 





Enpli zeigte: vor Bates nad jener Höhlung him, 


den Pfiff erichallen. 


lung bervor. 
&s waren lauter Männer, 


Federlgo war unter ihnen, und wurde fogleid 


und lieh einen gellen- 
. Hir: alfe! 


ment. 


Ihr müßt Cuch unbedingt fügen, denn Ih verſtehe mich auf folden Kampf. 

34 ſchleiche mid jegt mit act meiner Rayaromi hinunter, und 
Mehrere Geſtalten traten eilig aus der verborgenen Spalte hervor, und | wenn fle in ber Mitte find, rufen wir Re an. 

febrten, alt fie fl überzeugt hatten, daß ver Pfiff ihmen argolten, wierer um, 
Nach einigen Minuten jedoch drängte Äh ein ganzer Knaͤuel aus ver Höhe 


Dir fagen, wir ſelen verfprengte 


| Reapolitaner, die vor ben. Branzofen: geflohen wären, fir möchten uns, mitnche 
Dabei ſuchen wir und um bie Grauen zu gruppiren, und ſobald dad ger 


ſchehen, und wahrend fie über den Kampf befragen, Fönnt Ihr felgen. 


von ben beiben Freunden erfannt, die, wie ber Adler auf feine Beute, auf den 


Berräther binabblidten. 


86 mochten ungefähr fünfzehn bis zwanzig Männer fein, bie aud bem 


Belfenfpalt bervortraten. 


Brei Erauendgeflalten wurden fihtbar. 
die Mutter Quigiad. — 


Alle drei hatten bie Schleler dicht über das Untlig geſchlagen, und fchritten 


mit gebeugtem Haupte dahin. 
Ihnen folgte mühfam ver alte Bater Luigia’s. 


Koh vinen Bugenblid Geduld, theure Breumde! flehte Michele, als au 
Sie müfen erjt in der Witte der Schlucht fein! 


Colletta fih erheben wollte, 


Denn fie in die Höhle zurüdjlichen, haben wir das leete Nachſehen. 
deum nit, daß fie bewaffnet Anm? Auch die Ruderer im Boot haben Blinten, 


Eis find Aärker, als wir. 


Sie gingen dicht jufanmengedrängt, fo daß man die 
in der Mäbe Schreitendta nit auf ven erflen Blid erkennen konnte, 
Golletta'a Herz ſchien vor Grwartung zjerfpringen zu wollen; Untenio 
konnte wurd Michele'd Bitten nur mühſam bewogen werden, ruhig zu bleiben, 
Als vie Schaar Federigo's vom Felſen herabgeſtiegen war, zeribellre fie fich. 
Cs waren Luigia, @leonora und 


Es geſchah, wie Machele geſagt hatte, 


Goriſehung folgt.) 





Nomanıe 


Märzglödlein ward es fo wohl, jo weh, 
C6 wucht und Aredte fen Haupt aud dem Schnet, 
Und die Sonne fam und glühte Hei, 
Uns fhmel; im Lande viel Belfen von Eis, 


Die Sonn glühte, das Blädlein ſchwoll, 


Das Herz «6 ware ihm fo groß unb fo voll; 


Es wuchs, wucht immer und ward zum Tburm, 


54 ward zur Glode und läutete Sturm. 


Seht Ihr 


Sie ürmt durch die Bande, bis fie fprang, 
Jeht ſchweigt wohl die Blade wiel! Jabır lang. 
Sie if zerjprungen, doch wad fir getönt, 

Es iR im Herzen no nimmer werfähnt, 





Louid ed wünſche, dann werbe man aud für 
bie arbeitenden Kloffen forgen können, was fein 
inniafted Berlangen frei. „Die auswärtigen 
Mitte achten unfere Unabhängigkeit und be 
mundern unfere Mäßigung.“ Kerner: Friedens⸗ 


und mance liberale Phroſe. Ende:; allfeitige, 
rauſchende Acclamation feiner Creaturen. So 
wurde das Pariſer Publikum getäuſcht, welches 
ſich beim; Donner der Kanonen heute Morgen 
einbildete, es werbe im Kaiſerthum zu Bette ges 
ben. Was nit ift, Tann werden. Louis bat 
fi dur diefe Rede nicht die Schiffe verbrannt; 
dad Kaifertbum fol nicht werden, mern ihn nicht 
die Parteien dazu zwingen. Wie leicht kann 
man ſich von den Parteien zwingen laffen ! 

Paris, 30. März. Es ift die Botſchaft er 
fbienen, in ber nach rt. 11 der Berfaflung der 
Präfident alle Jabre tem Senat und dem geſetz⸗ 
gebenden Körper den Stand der Affairen ber Re- | 
publit vorzulegen hat. Am Schluſſe derſelben beißt 
ed: Berabren mir die Republit, fie beprobt Nie- 
manden, berubigt Alle. — Der gefepgebende Kör⸗ 
per bat fi conflituirt und feine Bureaurwahlen 
getroffen. H 

Parit, 30. März. Der gefeßgebende Körper | 
bat feine Burrau conſtituirt. Durch ein Golletiv» 
ſchreiben zeigen Gavaignac, Earnot, Dr. Henon 
an, daß i den Eid verweigern, was als Aus 
tritt angejeben wird. 5proc. 100,35; Iproc. 71.20. 
Span. Sproc, 397. 


Großbritannien. 


London, 28. März Gegen die Miliz-Bill 

bereitet fid im ganzen Lande ein gewaltiger 
Sturm vor. Zufällig fallen bier vie area en 
ber Friedensgeſellſchaft mit dem materiellen In» 
tereſſe der Kabritviftricte zufammen, denen e# 
nicht gleicgiltig fein fann, wenn Taufende von 
fräftigen Armen der Arbeit entzogen werben. 
Den Friedensfreunden ift es daher gelungen, eine 
gar nicht veräcktliche Mgitation gegen eine Maß 
regel in Gang zu bringen, der die Toried mit 
telbar den Beſiß des Wolfads verdanten. In 
London allein wurden in den lebten Tagen vier 
große Meetings gegen die Miliz Bil gehalten ; 
in Birmingham, Mancheſter, Briftot, Leeds, Shef- 
field und zwanzig andern Drten fanden ebenfalld 
Bolföverfammlungen zu demſelben Zwede ftatt. 
Ueberall wird die profefticte Maßregel ald Ber 
Tub zur Gründung einer fichenden Armee nad 
dem continentalen Maßſtabe in Verruf gebracht, 
Das Parlament wird binnen wenigen Tagen von 
einer Armee Petitionen heimgefucht werben, bie 
zu ignoriren unmöglich fein dürfte. 
Der Morning Herald will wiffen, daß eine 
Anzahl Fapuzinermönde auf dem Wege nad 
England fei; eine Landung italieniſcher Andachts⸗ 
dachtsbũcher fol ihnen voraudgegangen und ber 
reitd gelandet fein, Seit undenfliben Zeiten ba- 
ben die Straffen Londons feinen Mönch diefes 
Drbend gefehen. 


| 





Zages: Ebronit. 


O Nürnberg, 31. Mär; (Berichtäverbands 
lungen.) Unpreas Lammeradérfer, Beridtörie 
ner in Dettingen, hatte früher, währen» er Im glei» 
chet Eigenſchaft in @llingen war, einem bortigen 
Juden, dem Ted. Jakob Wolf Bleib, 190 fi. ar 
Ichnt. Mit Yurüdlaffung noch mehrerer Schulden 
bat Fleſch ſich nad Amerifa fortgemadt, Dammerd- 

“ pörfer verlangte fein Guthaben von dem Dater des 
Durbgebrannten und brobte mit Erfchleßen, indem 
er ein zerlegbared Gewehr mit Rapiel verfeben gum 
Vortſchein brachte. Ber Jude (Vater) ergriff bie 
Bludht und matte mit feinem ganzen Haufe gewal - 
tigen Lärm. Wegen Bergebens ver @rfährpung der 
öffentliten Sicherbeilt durch unerlaubte- Eelbfitilfe 
wurde Rommeröbörfer zu 15 Tagen voppelt gelchärfe 
tem @elängnig weruribeilt. 

Anna Woria Bepmann von bier diente im 
vorigen Jahre bei ver Nutzmacherin Katharina Stelle 
macher nnd machte Ab in dieſer Stellung det Bere 
brechent der Unterihlagung unter einem befonders 
erſchwerenden Umftande ſchulrig. Start daß fle nim- 
lich mit dem von ihrer Herrſchaft erhaltenen Welte 
das von dem Rehger dFleiſchmann erhaltene Sleiſch 
bezablt hätte, ſetzte fie datſelbe, im Ganzen 33 fl. 
45 fr., in vie Lotterlie. Das Gericht verhängte über 
le 2 Jahre Arbeiröhaußftrafe, 

® Mürnberg, 1. April. Um vie balrlien Ge⸗ 
fangenen fromm zu maden, bat fih wer hier befler 
Henze Verein für innere Mifflen erbeten, dieft, bir 
fonder® wenn Be Ach in Unterfuhungehaft befinten, 
mit .Büderm zu werfeben. 

* Mürnberg, 1. April. Von Kertbred aus 
mwurbe legtbin im „Bränfifden Kurier“ mitgeteilt, 
daß Dort währenn ber Malfiomtgeit eine gang eigene 
Liturgie, aus melder einige Verſe mitgeibeilt- waren, 
im Gebtauche ſei. Nicht Herebruck iſt dieſe Ge⸗ 
meinde; dort weiß man von der Sache ulchtz Die 
Mevartion beritigt alfo hiermit dieſen Irrthum 
und bemerkt, daß jene Liturgie, von deren Borbans | 
denfein fie ſich überzeugte, in einem anderen, wahres | 
fheinli benachbarten Orte eingeführt iſt. 





Verfiberung, Hoffnung auf eine ſchöne Zufunft | 


| 


! der „Drpnung und @efiglichkeie" nennt. 





| Gerneindeberollmaͤchtigten 


| fern jerben entwicelten Grunpfägen einverftanden 


. #1 * Unsbach, 30. März Die ledige Weberd⸗ 
tochter Eva Bart, Stahl gon Burgbernbeim wurde 
wegen MWerbrechene des Kinpämerbs zur Zuchtbauss 
firafe- anf unbeftiimmte Zeit veruribeilt. Worgen 
Nähere. 

s Bairentb, 31. März Kür die armen Ber 
urfe in Dberfranfen und in der Oberpfalz fell nun 
ebenfall®, wie für die Rböner 1. gefammelt und die 
Prüträge zu 2% Orluthellen an den erfleren Regie 
sungebegirt und zu 1 Dritttbeil an ven legpieren ger 
langen. j 

f Würzburg, 239. Mär. (Schwurgericht) 7. 
Ball, Anklage gegen Andt. Mepuih, Knecht von Mir 
träbheun, 29 Sabre alt, katbel. Religion, wegen Raub 
3. Grades, Derfelbe war beſchuldigt, den led. Phil. 
Biealer in ter Nat com 5. auf den 6. Ollober 
mit dem Gtode niekergeihlagen, uns 7 fl. Geld, 
fllberne Anöpfe und andere Kleinigfeiten neraubt zu 
baben. Gr if getrühten Leumundes und leugnet. — 
Gr wur zu Busıhausfirafe auf unbeimmie Zeit 
serurtbeilt, Prãftdent v. Epreti; Dbrıflaattanwalt 


| Beterfen; Vertheidiger Dr. Hänle, 


A Würjburg, 30, Marz. Ich tbeile Ihrem 
Platte Bier jenes gevrudte Girfular mit, welches bei 
Gelegenheit unferer neu audgefchriebenen Gemeinde⸗ 
wahlen jene Partei mittel® Briefen vurd bie Stadt⸗ 
poſt in Umlauf ſehte, vie fe vorzugtmeife Die Partei 
Die Leſer 
mögen jelbft urtheilen, was allenfalls unter Ordnung 
und @efiglichkeit von Leuten verflanden wird, vie ſich 
nit entblöven, folde Mgitations » Mittel zu ger 
brauden. &8 lautet: 

Geebrier Gere ! Mehrere blefige Bürger erlauben 
fid, Ihnen Dir in der anliegenden Lifte genannten 
Männer ale Wahlmänner für Ihren Wahlbezirk in 
Vorſchlag zu bringen. 

Mir machen diefen Vorſchlag beühalb, weil ver 
Ausiall viefer Wahl für unfere Stadt won der größten 
Wictigkeis if. 

ine verſehlte Wahl kann unferer Stadt vide 
Bortbeile entziehen, welche gegenwärtig ihren Ber 
mohnern zu gut fommen, und kaun auch viele Bore 
theile abwenden, welde in der nächſten Bufunft 
unferer Stadt zugewendet werben follen, 

Wir wollen nur beifpielmeife anführen die Dor« 
theile, welche unfere blühende Univerfltät mit ibren 
in aan; @urepa berüßmten Profefjoren und ihren 
800 Studenten, die Boriheile, welche tie grofie Zahl 
des bier aarnifonirennen Militärs, die Vortheile, 
welche tie Abhaltung der Schwurgerichte allen Klaf⸗ 
fen der bieflgen Bürgerſchaft, insbefondere ven Ge⸗ 
werbeiteibenden bieten. Gleiche und mob größere 
Vortheile wird gewähren bie Verlegung des Wilen« 
babnbofes in die Stadt, beſonders wenn bakier eine 
Machiſtation eingerichtet wird, fowie bie nicht gruud⸗ 
lofe Ausfiht auf Verlegung dis fol. Appellationds 
gerichtes hieber. 

Auch müſſen wir erinnern an bie großen Unter« 
Mögungen, welde ven Gemerben unfirer Stadt in 
der neueren Zeit ven den Gtaatährhörken zugemen- 
det worden ſind, und wohl auch noch für vie Folge 
neh zugewendet werben, 

Gine verfehlee Wahl kann unfere Start um alle 
biefe Boriheile bringen, ohne wer Stadt felbfl auf 
andere Art zu müßen, 


Wir wänfden, dab Männer zu unfern Gemeinde | 


benofimädgtigten und Magiftratärärben gepählt were | 


ven, welche unabhängig, catakterſeſt und fennißreic 
find, und welde bei ibren Amibhanplungen feine 
andere Müdjidı ins Auge ſaſſen, ald nad wahre 
Mobl unferer Stadt unb ihrer Ginwohner. 

Die Wahlmänner, welde wir Ihnen auf ber an⸗ 
liegenden Lifte vorfelagen, werden folde Männer zu 
wählen, und bei ihrer 
Dahl nicht Anderes ale das Wobl der Stadt und 
ibrer Bürger im Auge haben. Wenn Eie mit une 


find, fo zweiielm wir mit, daß Sie dieſen Minnen 
Ihre Stimme geben werden, 

Es find Im Ihrem MWezirfe noch viele chenfo 
tüdıige Männer, ald bie genannten, allein beffenehn® 
geachiet bitten wir Eie, ‚keine andere Wabl zu trefe 
fen; denn nur dann, wenn jene Männer zufammene 

| alten, welde das wahre Wohl Warzburg's nur 
| eingig und allein, anftreben, if ver Sieg der guten 
Sache möglidz — nur. mit. Einheit iſt ver wichtige | 
Zweck zu erreichen. 
Mebrere Bürger Wätzburg's. 

Vernüänfiige Menſchen, welde die wahre Würke 
bed Bürgerrhumb erfannt haben, beuribeilen diet 
Machwerk nach feinem DVerpienfie, — ſie verad- 
ten ed; Allein da dieſe fonflitutionelle Ordnungbs ⸗ 
Partei indirelt unſere 8, Rrgierung jur @enofiim 
unmürtiger, verädnlicher Handlungen (Art. 26 des 
Prefgefeged- 1650) macht, jo Pürfen wir wohl bre 

i gierig fein. zu erfahren, ob wir wirklid in ‚einem 
tonflitutionellen Siaate leben, ober ob etwa Lüge und 
Gerruption die Bafid unferer politifcgen Cintichtun- 
gen bilden, 

München, 30. März: Dr. Joh. Bapt. Mütter, 
ehem, KHofbibliorhek» Sekretär, wurde wegen Amter 
ebrenbeleivigung zu 3 Monat Geſangniß verursbeilt. | 
Als Ärafmileernd wurde befien geiflig una förper« 
lich zerrüeter Zuſtand angenommen. 


Abgebrannt: Am 24. d. Madıd zu Reutz⸗ 


Buchner, wobel 17 Stüd Vieh, fimmiliches Geflügel 
und alle Gerraloes und Putterborräthe nebft Bat 
mannsfahrnifien zu Grunde gingen, — In Sawab- 
beim, Log. Schweinfurt, 9 Morgen Waldung. — 
Am 26. d. in Tegernbac, Gerichtt Pfsftenbofen, 
der Stapel und bie Gtallung bed Wirrhet Neu— 
maler; Schaden 900 fl. — Am *1. d. in Heinrich⸗ 
beim, Gerichts Meuburg a/D., die Bebäulichkeiten 
ber Weberswittwe Gannhora, Schaden und Aſſeku⸗ 
ran; 700 fl. 


Ürrantwortlicher Wetafleur :@. Meyer 


Börfes Berichte, 

(Krinfiart, 31. März.) Bonl-Milım 1213, SpüLMe. 
78%, Art 67’ delt, Bora, Split. 654, Wpül. 
3/,, 20, te, He es; bair. Grit. 
D. ». 1060 b.R. 103 ©, HUT. 06%, Ari O.Abla⸗ 
26 B., 33 9er O Wr PB, Berk. Biimb, - Mit. os, 
SpÄt.Ebmgeh. Pr.»Lil 103%, ©; mürtend, 44 plöt. Chtip. 
d. Bibe. 101%, S’ApÖt. Bitte 89%: bad. Braplit. Ob. 
v0 B., 20 nefonie 627/,, 35 A.-toole 37; kurheffiide 
40 Ihalerstorie b. Mibe, 83%, Ar. Wilh »Merbbabnaftien 
45°, „Darmfldrter 50 Aukoofe 9RY,., af.» Becir 29; 
naß, 25R.Looie 26%, Tamnus-Mt. 308 peln. B00f. » Boofe 
#7’/4: van. Iröt, ini. Eh 40%46; heil, Aylät. Eertif BI, 
„"ApGL Aut. 60%, Dislonte 2 W, 

MWelbfurs.) Wıreien H. 9 46 ir. BVreuſſ. Feitdtichediot 
8.0 501,4 fr; Hell, son. Etüde Hd. 1 56'4 ir.; Mans Ducaten 
1.5 50 fr; 20 Argnerftüde I. U 34 fe; Anal, Eon 
weroina fl. 12 Ble.; Weib al Mare H. BB4; Prem. 
Thaler 8. 1 1874 fi: VPteuſſ. Caf Scheiue #. 1 4644; 
a Kranfenthaler 0. 2 23% tr; Gedikaltig. Eilber A. 24.30, 
Reue Leulad'er MT. 11 6 fe. 

(Wien, 1. Mpril.) Oeſterr Spree, Metall, 85/6: 4'Aprer, 
Bi Ag, RoiterierAnlebemeloeie von 1639 307°%,4; Banlartien 
1249; Rorbbanmaltien 1530 MWedpieleurd: Augsburg wis 
124%, : Bondon 12,20'4. 

(Berlin, 19. März) Breufl, Etantsigulvig. 80°, Klin 
Mindener ER. 110. 


nn nn —— 
Anzeigen. 


Bekanntmachung. 


Soljverfauf. 
In der von Scheuer'ſchen Gatswaldung m Schmarjen- 
brud werben 
Montag, den 5. Mpril eur. Morgens 9 Uhr 
anfangen, 
100 Städ Behren Banfänme, 
20 RKiafler Scheithel,, 
30 Nühaufen und 
mebrere Klofter Koblhelz 
am ten Meifbieienden verfanft und jahlungsfählge Kaufe 
liebhater bieju eingelaben 
Iniammenkunft ii im Wirrhshaufe zu Ocenbrad, 
Diärnterg, tem 23, Mir, 1852. 
Adelich von Scheuerl'ſche Gutö-Herrfhaft 
Schwarzenbruck. 


(Anzeige) Im der Seh'ſchtu Bachhandluug in 
Mörnberg if fo eben angefommen: 
Der fleine Gärtner, oder gründliche Ans» 
leitung zu Allem, was zur Lultur und Forts 
pflanzung der Gewächſe, befonderd der Blur 
men und Hierpflangen, erforderlich ‘if So 
wie entdedte Gebeimniffe-der überra-' 
fbendften Biumenfünfte Blumen in al 
len beliebigen Karben wachſen zu laffen u. f. 
w. Bon einem alten @ärtner, 170 Seiten, 
eleg. broch. Preis 27 fr. 
Inhalt: Wartenanlogen. Der höchfe Burns berfeiben, 
— Bem Keimen und antern Gricheinumgen des PBonien- 
tebene: Von den Erbarten und Düngungsmittele.: Bon ven 
Weräthihaiten, Töpfer, Kaflen se. ter Zimmer wnb Heller 
warten. om der Tınrichtung der Dimmer, die das Gewächtr 
haus eriepen ſellen. Ben tem Glashanfe ater dle Binricd- 
tung der Henfier, dies zu erieken — Hanpigrunsfühe ber 








* 


' Rultue: die Bermehrung der Gflangen. Don dem Ganten. 


zn — — nn — 


Von den ZwitbelgewAchſen und deren Bermehrung. Vena den 
Ecöflingen, Worgellänfern umb Murzelgertiiwilangen Bon 
ben Siödlingen eder Etopfern. Dom Vfrepfen und Ofaliten 
ker Bänme. Bon ter Gıjiebumg md Pflege ver Ghanen, 
Urber die Bertilgung ſchädlichet Inielten. — GWinige beiom 
dere Anlagen mab Treiberelen: bie Epargelireiberri Cham - 
vianen / Berte. Künfilihe Rartoflellreiberei Känſtliche Eur 
lattpeibezei. Ueber die Mnlage eines Chr unt WemüleBarı 
tene. — Blumenfünfe: Die Kauſt, lowter gejüllte Levlojen 
ya erziehen, Weiße Blumen, Mellen, Beofojen ar, mit fhmware 
jer, gröure cber blaner Farbe wachſen zu laſſen. Ginfadrs 
Treiben won Blumenzwiebeln, beſauders Haclatheu, ja Irel- 
ten, wovon tie eıme ihre Dlätbe unter ich Im Mafier, die 
amtere über ſich im der Luft entwidell. Ehiwimmrares Bin- 
menbret auf einem Feige. Ubgeſchatteut Binmen lange ſtiſch 
zu erhalten. Wicherbeirbung abgefdmittigmer weriweilender, 
doch midt zu türrer Blauen Mirserbelebung ganıer ver⸗ 
trodzeler Phonzgen over Yiropfreljer. Zweige von Opfitäns 
men am Mleiknädten im Zimmer blähend zu baden. Mu: 
fierlarten von Prlargenien uns antern Vlumenblättern ang 
legen. Barbrmsißerönderungen ber Binmen tur Dämpfe und 
Bläifigfeit, Aulsge finer febeuteh Blunsemuhr. Einen Obji- 
boum-Afi mitten im Winter zur Blülbe wur Armut! zw bringem. 
Mehrere Eorten. Reien am einem Stede gu.erziehen. Refen 
fpäter als zewehnllch, ja felbft im Mister blühen,za laffem, 
Blumen fo ausjurrafnen, voß fie ihre natürliche Eönbeit 
behalten, Urmen, Baien, Gefähr, ja jegar Flaſchen oder eine 
Beler anmuthig mit Iebenten Grün uberwacien ja leflen. 
(8 ein cd.) Ein Kochta, weiche ſich willig jerer Home 
arbeit wnterjleht, wird näͤchſtes Ziel in Dieuſt zu nehuen 





am, .£og. Vilsbiburg, die Gebldulichteiten des Bausrn | gejagt. L. Mr. 400 der Eupwigtfrafr, 


Keine Nervenleiden mehr! 


ober: 


Eheliche Berbindung. 
Zohanz Caspar Wiln 





———— Der Arzt als Rathgeber u. Helfer 
— ———— inj allen Nervenfrankpeiten, 
Trauer: Anzeige. alt: Herzklopfen, Leberverbärtung, Welbjucht, Merpene 


fieber, allgemeine Erfhöpfung des Mernenfuhems, 
Verſtopfung, ſchlechte Verdauung, Rupetitiofinfeit, 
Shpochondrie, Hyferie, Krämpfe, Sedbrennen, Ent⸗ 
sänpung, Obnmadt, Erbrechen aus Nerventelz, 
Rersenfolit, Unterkeibsentzündung, Durchfall, Rubr ır. 
Badicale Heilung diefer Arankheiten 
durch ein einfaches und gefabrlofes Heilmittel 
von Dr. Laroze in Paris. 
Elegant brochtri. Dreis 22 fr, 
Borräthig in ver C. H. Zeh’ihen Buchhandlung 
in Nürnberg. 


Heute Morgens 774 Uhr verſchied mein imnigfigeliebler 

Gette, der Ncatant der fäbtifchen Morligeiälle, 

Herr Andreas Yflaum, 
ia einem Mlter von 53 Jahten und 6 Tagen und im 25flen 
waferer She am einer Lungenlähmung, in Bolge längern Brufts 
und Beberieleens. 

Die allgemeine Achtung, welche der Berftorhene nenoh, 
ſichern ihm ein hauerubes Aubenken wnb id beinge biefe 
Aranerfunde hiemit feinen vielen fowehl hiefigen als auswär- 
tigen Bremaben und Bekannten zer fhulvigen Anzeige. 

Nürnberg ben 1, Mpril 1852. 


® u 000000000000 
un a ey m * Ausbacher Moturbleiche. 


Die Berrbigung findet Sonntag den 4. April Nagmittag | Die Speditlen auf verfichende Raturbleiche beiorgt auch 
3 Me zw Et. Iohannis Matt, >e Peichensegleitung verfam, dieſen Eommer beftens 
melt ich am Traberhaufe 5 Nr. 886 Eritalgafle. Gottlieb Wünfh, am Epigeaberg 


Dank, Bitte und Empfehlung Einhoru. 
Ich fühle mich verpflichtet, allen den Freuaden, Belazulen Heute Freitag gibt 08 ben gungen Tag über geborene 
—*2 age Karpfen, Etedfifh mit gerößeten Ratteffein, LebersRlöfe und 

und Racbern für die ehrenvole Begleitung zar Aukehäiie Kalbebraten, wozu einladet Meilenbad. 
meines babimgeichiebenen Watten meinen iunigſten Dant obs ee —————— 
zuftalten, mit dem Wunfdhe, daß Gir Bett lange ver ſolchen O f f e rtte 
traurigen Wrfahrungen bewahren mdge und mir Gelegenhelt -2500 bis 3000 Etäd Karpfeniehlinge fin? im gräferen 
geboten werbe, bei freutigen Greignifien dienen ju Tönnen. unb Meineren Barlien mm ganz billigen Preis zu 

Zugleich verbinde ih bamit bie Anzeige, vaß ich nıeine verlaufen. 
Wirthihaft unoeränbert fortführe. Id werte mid beftteben, Näheres bei Bifchermelfier Gugeibreit in Nürnberg. 


meine verehrten @äfle, Sowie vie geſchähle Runbihait anf 
bed Bee zu bebienen, und bitte baher, das bisher geichenfte Deconomie ⸗ Anweſen Vertauf. 
Derirauen auch mir in Bufunit nicht zu entziehen. Canz In ber Mäbe ven Nürnberg, obegeſähr eine halbe 
Sehachtangsroll empfchlens Etanbe entfernt, binter der Weile, IR ein Drrenomie» Ans 
weſen, beſtehend aus Wohnhaus mil Heihaus, 1 Etabel, 


MRürnderg, ben 1. April 1862, 
Sophie Etühleim, | eirca O Morgen held, größlentheils im ber 19. Bonitätsflohe, 














Sdthſchaftebeſideria einem Waldrecht mit 8 Maß Helz and dem betrefeuden 
Streu ⸗ Rechtabezug, veba einem gonzen Geueeinde -Ne Htsan⸗ 
G fe: en bi D fe thell Bamilienwerhältniffe wegen aus freier Hond ze verfaufen, 


Arankenunierflügungs- Verein für alle Stände, Näheres durdı bie Orped. do. BI. 





zunähf für Mürnberg und Umgebung. An zeige 
Naͤchſten Senntag, ben 4. Ayrii Nachmittags 1 Ahr findet Die rähınlih amerlannica 
im Gofbarie jum gelben Löwen iu Soflenbof bie HDübneraugen : Pfläfterchen 


gewöhnliche Monaie-Rehmung und bir Aufnahme mener Mile 
glieher Matt 

Much wich bem verehrten Mitgliekern bes eben genonnten 
Vereines zw gleicher Zeit befammt gemacht, daß die an ber 
Yahres-Mechmung, den 4. Jamzar 1852, werbefierien Eintaten 
son einem bochlöblichen Magiirate ver Etatt Nürnberg ohne 
Hinderniß genehmigt wurben umd bie Rranfenunterfühung 
von 2 A. anf 2. 30 fr. per Woche erhöht il. We werden 
baber im Banfe dleſen Monats bie alten Elatuten eingelams 
melt und newe dagegen ausgegeben. 

Der Borland, 


Vorläufige Anzeige 


zu einer großen mufifalijch-declamatorifchen 
Abendunterhaltung. 

Montag, den 5. April 1862, weranfaltet Herr Philipp, 
Sermwegb, Regiärnr dee hiefigen Etabitheaters, in Ders 
Einigung mit dem vwprgüglichen Büheripielee Herrn Unten 
Schahel ons Prag eine große mußlaliiche Mörsbunterhaltung 
du Saale des „Welsmen Adlero“ unter nefälliger Minsirlung 
der tüdptigften fünfleriihen Adi. — Billeta, a 18 fr, 
En bei Hın. Geerg Guth, Bierwirlh im weißen Oltſch ⸗ 
lein, im goldnen Adler und in ber Muflalirnbeudlung von 
Riegel & Wiefner zw haben. Das Nähere beſagt das 


ber Gebrüder Leniner fin» in nachlichenden Handlungen ın 
Nürnberg bei Joh. Leylam am wegen Ihurm am Wil 
beim Dieterig am Gengähchen, in Aürlb bei Prieric 
Hadberleia, ia Grlamgen ei 3.6 Helm, in Schwadoch bei 
G. 8. Friedlein, im Bamberg ie 9, Weber, cr Ei. 
MartinssKiche gepemäber, in Wmberg bei Geerg Lechner 
uud in Husbacd bei W. D. Schlichtiag einzein zu 6 fr, im 
Dupenb 15, jamımt gehörkner Webraucdeanmeiiung ın haben. 


Berfteigerung. 

Mittwoch, ven 7. Aptil werben in L. Nr, 202 von Dor- 
miltag 9 Uhr und Rachmittaäg 2 Uhr am mehrere bei Eeite 
geüelte Gupmwaaren als Hüte, Hauben, Chewmiſſelen m. ſ. wm. 
verjleigert. Kau fellebhhaber werden heſllchu eingeladen, 


(Anzeige) In 5. Dr. 1087 ber Tucherfttaſſe find 
meherse Leipziger Kerbmägen anf Wognergefellen verrätbig. 


u verlaufen.) } Gine seele Gerlägenminjdeneüe 
rechtigleit iſt ane freier Haud zu werlanfen. 

Meheret Aufichlug wird im Verwaltunga-Kurcau bes de 
ſes 5, Ar. 405 om ber Aull ertheilt 





du verkaufen.) Im einer ſeht ſrequemen propinzials 
Km Nieperbaperns iſt ein im beilem Betrieb fichentes Ba 
dertecht billig ja verfauſen. Rahere Mnslunji ertheilt die 





Vrogramm. Gm. d. Di. 
Nürnberger allgememer Krankenunter— (98 nerlanjen.) In 5 Br.40 ua Embigeft 


find 2 ſchẽene eichene Egränle mad eine gan) neue Kisderwiege 
ya verlaufen 


fügungs » Verein. 
Nähen Eonutag, den 4. April Rachmittags punkt 1 Uhr 


General-Berfammlung. 
Diefelbe ſtadet ansnabmamelfe im Saale deu 
Bamberger Hofes 

Halt, Maf die Togesortuung femmi: 

Mblage der Jabrrs-Rehnung Borftantswahl, Defprehung 
der Bereins Angelegenbeiten und Mufnchnie newer Mitglieder. 

Die verebrlihen Miiglieher dr& Vereins werben zu zahl» 
zeichen Gridgeinen anburd mil tem Bemerken eingelaten, 
dos bei ben geſaßt werbenten Bereine-Beihläfen die Micte 
eriheinenden ſich den Beſchlüſſen der erſcheinenden Mehrheit 
ja fügen haben, 








(3%: verfaufenm. ) Gin wiener Blägel mit 6%, Der 
taven iſt in 8, re, 101 am Beinmarlt u werlaufen, 


(Brfudh.) Ein Mädgen, reide⸗ gut Harsmanzetefl 
lochen fan, und ich willig aller Hausarbeit unterjicht, wünfcht 
nachſtes Biel bei einer ſellten Hertſchaſt Unteriunft. Brus⸗ 
senzafe L fir. 391. 


i@ e fü u . ) Bine fol folite Magd, wel gut nut lohen famı 
mad fd auch jeber andern Hembarbeit germe unterzgiebt, fucht 
bis nãchſtes Biel wieder bei einer jeliden Herrſchaft anterzu · 
fonmen, 


uTtY € 77 %) )) Eine Magd, die lechen fann usb 73 
willig jeber Arbeit untergieht, mwänjdt nächfies Ziel wnierjwr 
fommen, Das Nätere in Wehner Dk. 17. 


(8 ® f: L rs ) an o erbentlies '* Mäbden, weiches ſich 
voruglich ale Achin eignet pud Ach, aller vorfommenden 
Samsarbrit millig unterzieht, ſacht am Biel Walburgis bei 
einer ſelſten Serigait eine Erle 


(3u vermiethen ) —— m ein möbtietes Zimmer für 
1 oter 9 Berfomen täglich ja wermiefhen, 8. Mr. 1060 in 
ter Meibfihmiehegaft. 

(Bu serpadgten,) Bis Ziel Maiburgi iR eine Witit⸗ 


ſchaft mit vielen Geraumichkeiten on einen ſeliden Paͤchter 
ya verbadten 


(Gefu 6.) Ein Mäpden, weldes in ber Küche 
und in allen Hausarbeiten erfahren iſt, wünſcht 
nächſtes Ziel unterzutommen, 








Der Borftand. 


Kranfen-Unterftügnngs-Berein Mögelvorf, 
Eountag den 4. April Nahmittog 2 Uhr Halbjahresrerk- 
nung Bud Asfnahme neuer Mitglieder bei Wirt Mamba 
bafeibft, woze jämmiliche Mitgliever eingeladen werben. 
Der Vorjtand, 


Em: m pfeblumg. 
Mupgenbeorfer Lahsforellen und fhöne große 
Fleßhechte find amgelommen umb empfichit zw gefälliger 
Abnahme 





Joh Rafv. Engelbreigt, 
Bifermeiter. 
Weißes Lammlein in Wöhrd. 


Samstag Ubende Vredultlen von Wehefrig und Wilbuer; 
BEN en nude a en En ee —— labei ein Sflaum, 





(Kapitals Befan) 3000 fl. werben jur Musldfun; 
einer erflen Hpethelt gegen vierfache Slcherhelt und pünft- 
licher Binfenzablumg ſegle lch zw entnehmen geiwdt. Unter 
Chiffre U O, tönnen Mpreffen bei der Erpedllien diefes Bat 
tea hinterlegt ı werben, 


(3u ver ya hlen. ) Nabe am Müruberz. iR eine Dip 
ſchaft um fehe billigen Preis bis Ziel Wolbargi jm vervach⸗ 


ten“ Näheres ja erfragen am Ewiefgraben 8. Nr, 1631. 


(Rapital» Berleihung.) ds fin bis kommender 
Biel Walburgi 8000 fl. gegen Toppriien Werih zu & Pror. 

wu verleihen. Näheres im Blorzgägien L. Me. 21 über 2 
Bin. 


(Geſuch.) Ein Minden von I5 Jahren, 
elternlos, ſucht bei ſeliden Verfonen Unterkunft. 


(Beim cd.) Bine Köcdın, welche ſich auch der vote 
Iommenden Handarteit wıllig untergiebt, vünſcht wieber als 
solche am Biel Maldurgis bei einer foliben Herrichaft unter 
wulommen, L. Mr. 542 breite Waffe, 


Fuactommene Fremte vom BU. Mär; 
(Rothe Mob.) HH. Eraf Bothmer a. Pine, Bar. v. 
in a. Ungebg, Guſeb. Leutom Cor, Rent. Ft. Gilis 


a 

Bu Ziht. ©. Künsberg, Geteb. a, Montprris. 
Hechfarber, Beim 0. Horlach. Eiruwp, fiel a. Berl, 
—— 9. Memiapbt., Guſtrie a. Hamas, Mayer a. 

oleubofen. Kite 

(EL Winde.) Hd. ». Mlmeyer, Rent. a. Ehworgenbg. 
Sattea Kur, a, Meinfkedim Heimann, Biderm. a. Qulmb. 
Sampert, Gaſſw. a. Unterlangflapt, 

(Hör Aechert) 89. Prinzing, Boflverw, a. Reuſtbi. 
‚ Mitter, Afın, a, Darmüri. 

Mothe Hate) HH — 52*8 a. Bft , 
Edhwrinft., Echerer a. Emba, 

(Krenpr ; Wohentei ) HH — Dipl. a, Nordlgu. 
Etrierer, Vriv. a. Aued Bräg-l Rreier. a, Grlgn Mever 
a. Dettugn, Gensmantel a. Dewfitetten, Aflte 


Nachtrang. 


"+ Würzburg, 31. März Bor unſeren Gr 
ſchwornen ſteht heute der frühere Redakteur des 
nun eingegangenen „Ftänkiſchen Tagblattes“, Og. 
Er. Köpplinger, verhtitath. Buchhändler in 
Kißingen. Acht verſchiedene Preßvergehen und 
eine Reihe preßpolizeilicher Uebertretungen bil 
den den Grund zur Anklage. Als Veribeidiger 
it Herr Gonzipient Herrmann auds Münden 
erſchienen. Auch 17 Zeugen find geladen. 

Bremen, 30. März. Die Todten reiten ſchnell! 
Geitern iR dad Arciv des Bürgeramts durch 
Senator Meier und Arhivar-Noltenius, in Ger 
genwart zweier Herrendiener, verfiegelt und den 
dabei Augeſtelten find die Echlfiffel abgefordert 
worden. Auf heute find die Befiger der hiefigen 
Bucdrudereien ‚und Lithographien aufs Stadt 
haus befcbieden, um Anwelſungen für ihr ferne 
red Verhalten zu empfangen. Den Präfidenten 
ber biefigen Vereine war ein Verbot zugegangen, 
bei 50 Thlt. Strafe Berfammlungen abzuhalten, 
Dem Berbot wurde Folge geleiftet. 

Bremen, 30. Dlärz. Der entfcheidende Schritt 
in unferer Verfaffungsangelegenbeit ift geftern 
gefheben, indem unter der tiefften Rube der 
Devölferung der Senat feine Yroflamationen 
an die Eden der Straßen anfhlagen lief. Der 
Hauptpunft iſt die Auflöfung der Bürgerſchaft 
und die fofortige „proviſoriſche“ Bildung einer 
neuen, die Euspenfion des Pre» und Wereind- 
gefeped, fo wie die Aufhebung der Geſchwornen— 
gerihte. Das Wahlgefep zur „proviforifcen" Bürs 
gerfhaft iſt das intereffanteite; es ift ein lange 

vorbereiteter Lieblingsentwurf unfered Senates, 
morin er feine ganze ſtaats männiſche Intelligenz 
bingrfan ar bat, und wurde bereits ber 

ürgerfhaft zur Annabme unterm 27. Sertbr, 

v. 3. in Vorſchlag gebradt, yon diefer jedoch 
gänjie abgelehnt. Dasſelbe verbindet ftändifche 

ertretung und Dreiflaffenwabhlen und muß in— 
folge deſſen nach allen reaftionären Ecattiruns 
gen befriedigen. Uebrigend kann ich Ihnen ald 
beftimmt mitibeilen, daß jenes Mablgefeg ben 
nächſt feinen proviforifhen Charakter verlieren 
und in ein befinitived Wahlgefep übergeben wird, 
Hiermit wären denn Die ſämmtlichen Functionen 
tes Bundedcommiffärd erledigt, der jwar noch 
einige Zeit bier. anmwefend bleiben wird, um bie 
neue Buͤrgerſchaft in ihrer Wirffamfeit zu feben, 
die fchnellen Verfaffungsmodificationen bei Er 
nats in Gemeinſchaſt mit der Bürgerfchaft zu 
veranlaffen, und ſchlie ßlich einen Bericht am bie 
Bundesverfammiung über Die mare du ver⸗ 
faſſen. Die Dinge werden bier fehr fhneh geben 
und innerhalb vier Wochen wird die ganze An 
gelegenbeit ihre Erledigung baben. 

Berlin, 31. März Die N. pr. Ztg. fehreibt, 
daß v. d. Pfordten bei den Bamderger Zoll 
vereindverhandlungen zwifchen Baiern, Würtem- 
berg und Sachſen entſchieden den Wiener Zol- 
Konferenzen dad Wort geredet babe, während 
der MWürtembergifche Berollmähtigte v. Neu— 
rath nicht geneigt war, den Zollverein einer une 
gewiſſen Zukunft preis zu geben und der Saͤch⸗ 
ſiſche Dinifter v. Beuft keine beftimmten Aus 
laffungen für angemeffen hielt. 





&unjert a. 





Drud der ö— ———ãA—— — - Tũmmelſchen Offtzin in Rurnberg. — Grpsbitienslelal B, Mr. 544 am Nathhaus 


Beilage zu Nr. 9 


(Hanptblatt fonfiscirt.) 


> des Sränfifchen Kurier, 





Deutfhe Etaaten. 
=: München, den }. April. (Situng ber 
Sammer der Abgeortneten.) Am Miniflertifche: 
Pfordten, Lübers, Ringelmann, Aſchen— 
brenner, ſammt Minifterlalrätben. 
Rah Beriefung des Protokolls wird der Des 
ſchluß —X ded Weisſchen Juitiativ⸗ Antrages 


verleſen. Sodann befteigt Miniſter v. d. Pford- 
ten die Tribine, um zwei neue Gefekentwürfe 
vorzulegen. 

Der erfie betrifft die Weueraffefurang. Der 
Hr. Minifter bemerkt hiebei, daß die Regierung 
einfebe, daß bie biöherigen Beffimmungen nicht 
mebr ausreihen. Man wolle jmar im Grund» 
prinzipe nichts ändern, jedoch Merbefferungen 
eintreten laffen, 

Der zweite Grfeßentwurf betrifft die Eiſen⸗ 
babnen der Pfalz, wozu ber Hr. Minifter bes 
merft, baß auf einer Eeite eine Verbindung mit 
gufen und dann mit Frankreich herzuftellen. 

an will Zinfengarantie von 4 p@t. gewähren 
und da diefe nicht wohl ausreichen werde, wolle 
man auch eine Ermächtigung für die Regierung, 
ſich durch Altien bei dem Unternefmen zu bes 
theiligen. 

Dean bat fich über die Richtung von Reus 
ftadt über Landau nah Weißenburg entſchieden. 
Nach Uebergabe der Geſetzentwürfe wird Ge— 
fammtbefchluß über die Waſſergeſehe verlefen. 

Dann gebt ed an den mweitern Gegenftand 
der Tagesordnung: Berathung und Echlußfaf- 
fung über die Rüdäußerung der Kammer ber 
Reichdräthe bezügl. ded Budgets. Der I1. Aus- 
ſchuß bat in feiner Majorität den meiftm er 
böbten Anfäßen zugeflimmt. 

Der Referent 9. Lerchenſeld bevormortet 
die Erböbung des Etats für dad Oberappella— 
tiondgericht auf bie urfprünglich geforberte Summe 
von 157,869 fl. . 

Wallerftein tadelt zunächft dad Verfahren, 
welches Die Kammer ber Reihsräthe bei Bera- 
tbung des Budgets eingehalten hatte (wegen der 
Ranbtagsdiäten, woran Rricherath Seindbeim ein 
befonderes Hergerniß genommen). Der Kammer 
ber Abgeordneten ſtehe hierin nicht einmal bad 
Recht der Initiative zu, — das reichsräthliche 
Verfahren beöbalb boppelt rügenswerth. — Red» 
ner bewilligt Die Erhöhung nicht, um gegen ben 
mögliben Auffebub der Trennung der Juſtiz von 
* Adminiſtration durch dieſes Votum zu pro⸗ 
teſtiren. 

Juſtizminiſter Kleinſchrod will auf die Be⸗ 
fürchtungen Mafferfteind nicht eingeben, zumal 
biefelben mit. dem Beratbungägegenftande nicht 
in Berbindurg ſtehen. Die Trennung der Yuftiz 
und MAominiftration fei ausgefproden und bie 
Regierung fei von diefer Aufgabe noch nicht zus 
rüd getreten. Durch dad Fallen der Notariatd- 
ordnung frei der frühere Organifationsplan uns 
brauchdat geworben: barin die Verzögerung. 
Die Rüdftände beim Dberappellationggericht feien 
bedeutend, und Fönnten nur durch Bermebrung 
bes Perſonals befeitigt werben. Diefe Dermeb- 
rung werde jedenſalls notbwendig, gleichviel ob 
jept oder fpäter, daher beffer jept. 

Bei der Abfimmung wird die beantragte Er⸗ 
höhung angenommen. 

Für die Staatdanmwaltfhaft will die Kammer 
der Reichsräthe 20,800 fl., alſo 1900 fl. mehr 
als dio Regierung, angelept wilfen. Der Aus 
ſchuß will bei 21,800 fl. ſtehen bleiben. 

Abg. Rang fprict dafür, 

Warllerflein erflärt, daß feine Beforaniffe 
nab tem Gehörten eher vermebrt als bermin- 
dert feien, baber gegen die Erböbung. 

Weftermaier Kimi für,die sone Bofition, 
in Berüdfihtigung der dienfleifrigen —— 
der Staatsanwälte in Preßſachen. Solche Thä⸗ 
tigkeit ſei der Beſörderung werth u. dgl. (hei⸗ 

Neumaier für bie 


terfeit in der Kammer). 

Blinifterialcommiflär 
Rebnungspefition, weil nad übereinftimmenbem | 
Gutachten fammtliher Anwälte abfolut notb- 
wendig, wie er betaiflirt zu berechnen fucht, Wird 
die Kammer nicht das Berlangte bemilligen, fo 
wird es die Regierung verſuchen, flelit aber | 
Ueberſchreitungen in ſichere Aueficht, 

U. Wräſid. Weiß, welcher in der früheren 
Beratbung den Abſtrich beantragt hatte, für ben 
Ausſchuß. Die Staatsanwälte dies ſeits des Rbeins 
hätten weniger zu then, als jene in ber Pfalz, 
beffertungeadhtet aber machten fie fih bier mebr 
(ennüpe) Schreiberei als dort. Dieſes berube 
aber auf Nichttennen ihrer Yufgabe, und gerade 
deshalb frei er, gegen eine weitere Erhehung. 
Warnt nebſtdem das Zuſtizminiſterium vor Tren« | 
zung ber Anwaltſchaft von dem Berichte, dem fie | 
zugebört, wodurch freilich eine ſchädliche Zet- | 
fplitterung der Mittel herbeigeſübhrt merden müßte. 

Kirchgeßnmer für die Regierungsſorderung; 
die Bielfchreiderei berube in der Grünblichleit 
der biedfeitigen Staatsanwälte. | 








Der Antrag bed Ausſchuſſes wird angenommen. 
Die Sammer der Abgeordneten geflattete, dem 
Beſchluſſe der Kammer ber Meichdräthe beiftim- 





mend, daß die bemilligte weitere Dotation für | 


fatbol, Pfarreien zu 2421 fl. alö allgemeiner 
Refervefond für diefe Pfarreien eingeftellt werbe, 
mäbrend früher bie Berechnung fpecificirt wurde. 

Die Erböhung des Militärbudgetd, wie fie 
von ber Rammer der Reichdrätbe beantragt murbe, 
ift weiter Gegenftand der Berathung 

Langgutb, Refer. im Militärbudget, rechte 
fertigt feine früheren Beredinungen gegen bie An— 
ſchuldigungen des Referates in der_ Kammer der 
Meihsräthe und bringt zur Kenntniß der Sam 
mer, daß er jenes einzige Audichufmitglied fei, 
welches auf dem früheren Beichluffe der Abge⸗ 
ordnetenfammer u bebarren beantrage. Wenn 
man anberdwo (in der Reichsr⸗Kammer) fage, 
dad Geld, das man für dad Militär verwende, 
fließe wieder in die Gewerbe zurüd, fo beruhe 
biefed auf einer Täufhung, inbem dieſer etwaige 
Vortheil reichlich dadurch wieder aufgewogen, 
reſp. vereitelt wird, daß unſere ſtarke Armee der 
Landwirthſchafſt und den Gewerben die nötbhigen 
a entziehr. 

inifterialfommiffär v. Zabel fucht die Ber 
rehnungen des Referenten zu belämpfen. 

Lerhenfeld findet gefährdeten Finanzzu- 
Rand für nactbeiliger, ald einen weniger vol- 
Händigen Militärttand eines Landes, Wenn man 
fih auf Bundespflicht berufe, fo dürfe man auch 
fragen, was Bundespflict verlange. Die Buns 
deöpflicht verlange aber nur 35,000 marfchiertige 
Mannſchaft, worunter fogar Landwehr fein fünne, 
Nebſtdem verlangt biefe Bundespflibt Bereits 
ſchaft der Geräthſchaften und Waffen nnd fonfti« 
ged Material, geftattet nebfidem bedeutenden Urs 
laub ıc. Außerdem 17,000 Mann Reſerve. Dazu 
noch 6000 Mann für Germerdbeim, alſo im 
Ganzen höchſtens 60,000 Mann. Ale Feftungen 
(an ter Donau und am Rhein) zugleih in voll 
fländigem PVertheitigungsflande zu balten, fei 
niemals nothwendig und in feinem Staate 9* 
lich. Er entwickelt ſeht gründlich, daß der Ab» 
ſtrich recht wohl Rattfinden Fonne, Dablelbe bes 
weiſt er aud BVergleiben mit andern Staaten, 
namentlich fogar mit Deftreih! Er bebt hervor, 
daß das Koftfvielige der Armeen nicht fo febr 
in ber Vräſenz des gemeinen Mannes, fondern 
in den often der böberen Militärchargen liege, 
das ſelbe alfo vorzüglih von der Kormation ab» 
bönge. Unfere Formation fei offenbar 
die fofifrieligfte. Ein ſolcher Zufland Fönne 
unmöglich fortdauern; jeder Staat müffe wieder 
auf die Formation des Friedens zurüdtommen ; 
Baiern fonne ed ohne Bedenfen; zudem feien 
die Bortbeile, weiche Baiern allezeit von feinen 
großen militärifhen Anfttengungen gezogen, nie» 
mals in befonders erfreulihem Berbältnifie ges 
landen, fo war ed nach ben außerorbentlichen 
Anftrengungen 1814— 15, nicht viel mebr laſſe ſich 
für die Opfer und Anftrengungen der letzten 
Jahre erwarten. Die bairiihe Armee fei im 
Jahre 1849 in der Pfalz zu frät gefommen, 
alein dies bleibe wahr, HR: wenn wir binter 
ber 20 Jahre lang ununterbroden im famnfge- 
rüfteten Zuftande daſtehen — der mohlibätige 
Einfluß großer Armeen auf die Nationalöfono- 
mie fei eine Tänfchung. Bei der gegenwärtigen 
Formation reihen 8%, Mill. freilich nicht aus, 
indem nach tem Referate der Reichstäthe mehr 
ald 10,000,000 notwendig würden. Bewilligt 
man daber jet auch 8%, Mıl., fo reict das 
Militär doch nicht aus, man würde im Gegen- 
theil mit der dermaligen unftattbhaften Formation 
fort und fort erperimentiren, um fie om 
Ende dech nach vielen Verluſten aufzugeben. 
Er bleibt bei dem früheren Mbftriche fteben, zur 
mal die Bundespflicht lediglich für befenfive, nie 
aber für Angriffäverbätiniffe in Anſpruch 
nehme; daber fol aud die bairifhe Formation 
für Defenfivverbältmiffe eingerichtet fein (Bravo! 
von allen Seiten des Haufes). 

Do midion fragt, mas fol gefchehen, wenn 
Grfabren kommen, nachdem das Land unnötbi- 
ger Meife im Frieden erichöpft if? 

Lang ſucht fein Abgeben von feiner früberen 
Abſtimmung zu motiviren. Gründe ver Politik 
find #8, die ibn und die Majorität des Aus— 


——— — — —— — — — — — — — — — — — — —— — — 


| Geſetze umgeben fann. 


ſchuſſes zum Aufgeben ihrer früheren Abftimmung | 


bewegen, Die europäifchen Berbältniffe verlangen 
vermehrte Militär» Aufiielungen, England, Bels 
dien, Preußen genebmigen bobere Budgets, — 
ter Zuftand in Frankreich febeint ihm immer noch 
nicht fonfalibirt genug, — zudem fann die Steuer 


fraft Baierns diefe erböbte Laft ohne Beſchwerde 


tragen! 


Miöündıen, 2. April. 
der fol. Verordnung vom 17. Januar 1837, das 


(Schluß folgt.) 


nachſtehender Weiſe: 


Der. Art. IX. Abſatzu! 


| nehmen, wire bie Biebe in. Vielen erkalten, 


reifender Baier ven länger als 24 Stunden an 
dem Sitze einer baitifhen Geſandtſchaft vermeis 
fen, obne ſich bei diefer behufs der Viſirung ſei⸗ 
ned Reiſepaſſes zu melden.» 

* München, 2. April. Ber Landrichter A. 
Rlein von Höchſtadt wurde ri immer in dem 
Ruheſtadt verfeßt; zum Landrichter von Höchſtadt 
der Landrichter 3. Endres zu Selb ermannt und 
g. Landrichter von Eelb der Civiladjunkt zu 

euftadt a,9., 3. Ebr. Kellein befördert. 

* Stuttgart, 1. April Der bentige Schwäb. 
Merk, enthält 91 Bantausfchreibungen. 

* Steutlingen, 1. April. Der [hdmwäbifche Sän- 
gerbund fchreibt fein Drittes Liederfeit für den 
zweiten Pfingftfeiertag bieher aus und bemerkt, 
dag Anmeldungen zur Teilnahme bis zum ı. Mai 
gemacht fein müſſen. 

‚ * Dresden, 31. März. Bon der Dberpoftdirek- 
tion find alle untern Poftbeamten u ihr 
Augenmerk auf Woffenſendungen zu richten, welche 
von dem revolutionären Comité in London burch 
Vermittlung eined Hamburger Hanblungshaufes 
nach Stalien, DOrftreih, Sachſen u. f, w. geben 
follen. Da morgen der erfte April ift, fo kommt 
biefe Sache ganz gelegen. 

Berlin, 31. Mär Die II. Sammer bat 
beute ihre letzte Sipung vor Oſtern gehalten 
uns ibre Thätigkeit mit einem neuen Ri in bie 
Berfaffung von 1850 gefchloffen. Die politis 
ſchen Verbrechen find ber Gompetenz der Ge 
ſchwotnen entzogen. . 


Branzöfifche Nepublik. 

* Yaris, 30. März. Statt an der Eröffnung des 
nelebgebenden Körpers Theil zu nehmen, fchidten 
Gavaignac, Garnot und Henon dem Prü- 
fidenten Billault ein Schreiben, worin vorfommt: 
„Wir geben nicht zu, daß und unfere Wähler 

eſchickt haben, an einer gefeßgebenben Berfamm- 
ung Theil zu nehmen, deren Befugniffe fi 
nit fo weit auddehnen, um eine Ber 
legung bed Rechts wieber gut maden 
ufönnen. Wir ofen die unfittliden 
beorien von Vorbehalt und Hinterges 
danten von und unb verweigern den 
verlangten Shmwur Wir bitten Sie, Herr 
Präſident, die Verſammlung von biefer Erilä- 
zung in Zenntmiß zu jepen.“ ih 

Paris, 30. Marz Ein Dekret im beutigen 
Moniteur verfügt bie Errichtung eines Bebaus 
bes auf dem großen freien Plaß in den elyfeis 
{hen Beldern, das zu ben allgemeinen Auslel- 
lungen, öffentlichen Weierlichfeiten, bürgerlichen 
und militärifhen Beten dienen und nach dem» 
Syſtem des Londoner Kryſtallpalaſtes eingerich- 
tet werben fol. 


Belgien. 


Brüffel, 30. März, Der Babeldichter Ra- 
chambaudie, and Franfreig verbannt, iſt bier 
angefommen. 


Amerika. 


Neu-Drleans, 2. März. Die Wahlumtriebe 
für die Präfiventen» Wahl find in volfter Be 
wegung ; doc ſcheint ed, daß im Staate Kouifiana 
der demofratifche Kandidat den Sieg davon tragen 
werde, wie died wahrſcheinlich im ganzen Süren 
ber Fall iſt, In unferem Staate, Miſſiſippi, 
Arcanfad und Miffouri rüften fi wieder viele 
Zaufende, um über Land nad Californien auds 
zuwandern. Meder die ungebeuren Mübfelig« 
feiten noch bie bitteren Erfahrungen früherer 
Auswanderer fünnen die Danfes abſchrecken. — 
Trog der Vorfiht und Wachfamfeit ber eng⸗ 
liſchen und ber amerilanifben Kreuzer zur Ber 
binderung ded Sclavenhandeld hat berfelbe in 
jüngiter Reit an ber mericanifhen Küfte wieder 
bedeutend zugenommen, befonderd in ber Gegend 
von Matanzad, wo der Unfug fo ara wurde, 
daß der Gouverneur der Provinz den Gomman- 
danten der Stadt, General Pavla, abſehte und 
jur Berantwortung zog. Das Uebel wird aber 
nicht fo leicht auszurotten fein, da fi gerade 


die einflupreiften und woblhabendſten Kaufleute 


mit dem Menſchenhandel befaffen und man im 
der Reprublik Mexico mittels Beſtechungen alle 





Tages: Ehronif. 

* Mürnberg, 2 April, Der Grobflein des 
Schletwig-Hellrim Rämpierd Hans von Raumet 
trägt die Aufſchriit: „Bank von Raumer, gebe» 
ven den 35. Dfibr, 1820, geflorben pen 27. Wär 
1851. — Diemeil die Ungerechtigkeit wird überbeny 
Mer 
aber bebarrı bi6 an dat Ente, ver wird ſelig.“ — 

* Müraberg. Helena Krenzinges aus Ins 


‚ nolftatt iR auf ber Ueberfahrt von Hamburg nah 
Paßweſen betreffend, erbielt eine Abänderung in | Duebee, wozu dad Saiff „Julia“ unter Gupitain 


„Kein in dem Auslande | Pieper 89 Tage brauchte, georben. 


Dis Paffagierr 


fl amp über, fühfedte Bukanalung und muß 
. R br i 
u We A Bay IB Re ana un me 


“| Ansbach, 30. Mir. (4. Schrurgerichts · 
fall.) Era Barbara Stabl, 23 3. a, Webers⸗ 
tochter von Burgbernbeim, des Verbreben det Kinve« 
morbeb angsllagt, erzählt, daß, nachdem fe [hwanger 
wat, fe I der Nacht vom 6. auf ven 7, Dt vn. 
3. ſtarket Peibterb befommen habe und fe dethalb 
bon Werte aufneflanden, leife in der Wirtheſtube ded 
Blerbrayers God, bei dem fie diente, auf und abe 
gegangen, babe fh, ald vie Schmerzen zunahmen, 
am Herde in ter Rüde Kamillenthee gematt und 
bier, ohne ed zu ahnen, ungefähr um balb 2 Utr 
fo aberraſchend ſchnell geboren, van ihr das Kind, 
fo viel fir ih erinnert, mit dem Kopie vorwärıd 
gelehrt, auf den harten Eſtrich ⸗Voden der Küche 
fiel. Das Kind, an dem fie ein Beben nicht wahr 
genommen, habe fie aufgehoben, im ein Haudtuch 
eingewidelt und auf das Anrichtbrett bingeleat. 

Die Autſagen ver Zeugen und Gacherrfländizen 
ergaben: Morgens vor 2 Ubr in ermähnter Nacht 
weite C. B. Stahl ihre Mebenmagd Johanna Luiſe 
Lang, führte dieſe in die Rüde zur Anrice, flug 
ein Tuch ausrinanter und fagte: „Ich bin aubröchich 
geworden, ſchau nur ber, da liegt mein Kind.“ Auch 
die Dienffrau, melde Itht ſogleich von ber I. 8. 
Lang geweckt wurte, fand das Kind, ‚ohne ein 
Lebentjrihen zu bemerken, auf ber Anricht liegen, 
die x. Stahl aber im Wirtheſtuben · Ktabinete Aumım 
om Tiſche ſtgend. Nadame Work, bie Dienfifrau, 
fidte mun fofort zur Hebamme WE viefe [don 
um 2 Uhr erſchlen, dab- in eim fohmupiged Handtuch 
eingetwidelte, nom angetrodnetem Blute wmgebene, 
völlig uußgetragene Kind fand und am deſſen ganz 
kaltem: Körpercen Fein Leben mehr verfpürte, unter 
band fe zunädft vie abgeriffiene Nabelſchnur une 
lles ſchnell Waſſer zu einem Bape wärinen, VDurch 
die Erwärmung be& Kindes im Pate und bie An« 
wendung anberer Micderbelebungdmitiel gelang e#, 
datſelbe ind Reben zurädzurufen, Es fing nad und 
nah an ju albımen, bradte meinerlite Töne, aus 
Drund un Naſe eime röthliche Flüſſtzteit hervor, 
begann aber bald wirber zu erfalten und flarb, nad» 
bem eb durch die Hebamme auch mod vie Jachtauft 
erhalten Hatte, gegen 7 Uhr Motgend. 

Beim Baden Bed Aindet gewahrte die Hebamme 
auf der Stitne, an der Naſe und gegen den rediten 
Backentnochen zu blau unterlaufene Bleden, Haut 


rigen, am vorsern Halſe auch eine fleine Haut. 


Der Gerite» und der Wundarjt gaben ihr 
@utaten dahlin ab: 1) das Kind ver €. B. Stahl 
fel- am 7. Dit. 1851 lebendig geboren werben, ſei 


self, aubgetragen und lebensfäbin gewrien; 2) bat» 
ned gewaltiamen Tobed an ben vorgelun« 


ſelbe ſei 
denen Verlehungen geftorben, welche den Tod noth⸗ 
werbig unmidelbar und ihrer allgemeinen Natur 
nad; zur-Folge gehabt bätten; 3) das Rind fel nit 


an einem Balle aus dem Wutterleibe auf ben Eftricde 


Boben der Rüde, aud nicht an einem Balle gegen 
den in biefer eingemauerten Keffel verftorben. 

Die Geſchwornen beantiworieten bie auf Das Ber- 
brechen des Kindämorde gefellee Frage mit „Ja!“ 
— und wer Gerichtähof verurtheilte biernach die E. 
2; Stahl — zur Budihausfirafe auf unbelimmte 


"t Ansbadı, 31. März. (5. Sawurgerichte · 
fall.) Brievrig Neubert und Ludwig Wedert, 
led, Taglöbner von Ipbofen ftahlen dem Bädermeis 
fir Grbofian Schneider korifelb in wer Nacht 
som. 24 aufıden 25. Mai 1851 auß feiner forafam 
berfperrten Bobnflube mittelft gewalrfamer Eröffnung 
ber, Stubenthäre und zusier Romopichubladen 187 A, 
einige. Echulviheins um eine. Schreibtafel. Sie 
marben non ben Geſchworenen für ſchuldig befunten, 
dadı Berbrechen des ausgezeichneten Diebflabls in ger 
meinibafiliher Berbinpung begangen zu haben un 
der Strafautiprucd. fegte für Neubert 5, für Weder 
51/4, dahre Mrbeitäbaus feſt 

* Bunjenbaufen, 1. Upril, Zwiſchen bier-und 
Antbach ih von heute an ein’ Pofomnibus im Lauf, 
Nabsem ver Eilwagen um 3 Uhr 20 Winuten früh 
dahin fährt, folgt ibm um 42 Ubr Mittags und 5'/, 
Ube, Bbenne ein Polomnibub, In 5 Minuten ine 

uld 3 Stunden legt er feinen Weg zurüd und 
foßet das Fabrlohn im, Sangen 1 fl. I1 ir. In 
Dasbach. gebt, früh. 5, Uhr und Mittags 12 Ubt 
ber ——— und Abendd 8 Uhr ver Eil- 


wagen . 

+ RBüriburg, 31, Mirz. Gin wiederholte 
Beifpiel; vom. ven -Iraurigen, Bolgen der Hedetei gegen 
Juben umd Unperägläubige. überbaspt gibt ein trans 
riges Brandunglüd in Hättenhaufen Fgl. Ang. Weh - 
bers (Mbön). Dort brannten am 23.0 M. 11Gr 
bäude ab und wurden 6 Bamiliem obdachles. Der 
Brand wurde aus Hafı gegen dort wohnende Juden 
gelegt. — Da gibt's jenenfalld wieder Belegenbeit die 
BDrivarmilsibätigkeit in Anfprub zu nehmen, und ber 
—— kann. ſich wohlfeilen Kauf's berühmt ma- 

Yugöburg, 3, April, Die Eifenbahnitrede bis 
Kempten ward. geftern eröffnet, und bie erſte Fahrt 
in etwa über vier Stunden zurüchzelegt. Abenos 
gegen 10 Uhr kehrte ver Zug von bert zurüd. 

* München, 31. März. Der Buchbinpergefelle 


"ab, Mit, Sperl von Nürnberg murbe von unferm 


Stabtgericht wegen 2 Verbrechen und 2 Vergeben ded 
Betrugt zu 5 Jahren Arbeirthaus verurtheilt. 


Beiörpert murden: Der Schullehret Karl 
Baumaärtner zu Tafelbof zum Schullehrer an 
der Minelklaſſe verPönel’fchen Armenſcule in Nürne 
berg; Schullebrer- Heinr. Hammer zu Lipprich⸗ 
baufen zum Gänliehrer in. Wrilnau; Schulichrer I. 
Dart, Meibelt zu Biefenharo zum Schullebret in 
Kindingz Schüllebrer Friedr. Ehuria zu Rupp- 
mannbburg jum Schullehret in Briderielnen. 


Brrantwertlicher Redakteur: ® Mn eyen 


Erflärung. 

Unter em Titel: BertbeldigüngtRede 
des Rechtbaänwaltet Titus in der dffent 
lihenGhwurgerihtönerbandlung zu Wärz⸗ 
burg am 17. Marj 1852, im der Unterſu— 
Kung gegen Iofeprb Sporer von Bamberg 
wegen Prefvergeben", if jüngf eine Brodäre 
erfdienen, gegen deren Inbalt, ſoweit folder meine 
Vertteivigungsrede beirifft, Im Wefentlihen meiners 
feirs nichts gu erinnern wäre, ta biefelbe möglich 
wortgetreu wiebergegeben if; was aber bie "Unore- 
nung det Wangen, namentlich die Art und Weiſe 
bei Aufammenflellung, insbefondere im Gingange, 
dann die ſinnentſtellenden Drudfebler Bıtrifft, muß 
ih eime ſelbſtthätige Theilnahme am ver Kedactlon 
vorwärfiger Brohüre noibgedrungen ablehnen, 

Bamberg, den 2. April 1852. 

Titus, Anvefat. 


Handels: und Börfenberichte. 

Schweinfurt, 51, Mär, Die Zufuhr zur beu« 
tigen Schranne war ziemlich beträchtlich, ein Ums 
Hand, der tred der tielen Kauftlufigen ein Steigen 
der Preife nie nur verhinderte, ſondern fogar ein 
ziemliches Sinken verfelben veranlafte, 

Walzen um 32 fr, Korn 1 fl. 33 Er. gefallen, 

Die Mittelpreife Aellıen ib mie folgt fer: 

Waizen 21 fl, 20 fr, Korn 19 fl. 22 fr, Gerſte 
14 fl. 26 fr, Huber 6 fl. 47 fr. 

Auch beute wurde fowohl Walzen old Korn uns 
verfauft in der Schranne eingeftellt. 

In Bolge des Einfens ver Brobfrudt wurde 
heute vie Tare des Gpfündigen Laib Moggenbrored 
von 33 Fr. auf 2914 fr. berabaefigt. 

* Zul; in Bürtemberg, 31 März. 
abgrbaltene Schafmarlt war fehr beſucht. 
Himmel wurte zu 16—29 fl. bejablt. 








Der bier 
Dat Paar 





| 


Karlsruhe, 31, Mär. Bei der heute babier 


ſtattgehabten Prämienzgiehung der großhergogl. badiſchen 
35 fl. Serienlofe find auf nachttehende Nummern bie 
dabei bemerken Hauptgewiane gefallen: Mr. 250,328 
50,000 f., Nr. 304,034 15,000 f., Nr. 5,257 
5000 fl., Nr. 112,654, 138,417, 281,170 und 
240.359, jene 2000 fl., Nr. 5,287, 42,777, 42,792, 
46,149, 48,205, 50,934, 82,590, 89,621, 89,635, 
155,253, 245,756, 280,519 und 334,226, jede 
1000 fl., Ar. 5.254, 11,000, 28.330, 29,323, 
29,328, 38,66%, 42,755, 48,268, 57,827, 112,694, 
112,687, 138,418, 153,583, 156,457, 166,538, 
254,009, 260,329, 287,251, 201,599 und 361,506, 
jene 250 |. 


Chrantiert, 1. Mpril.) Bant-Hite 1208, sypär Dia. 
7, Kan I, An a er te, BP, 
39, 30 M. ua 178; Dam, Urli. 
D. ». 1850 b. R. 103 V. pl. O. 9A, aplit. DAMM. 
“2, va vüı. D wi W., Berb, Ciſenbe⸗Alt. 9a’, 
bpGt.frwgsb. Vr. ⸗Oẽl. 1054, @.; würiemb, 4% pr. Ebng 
r Athe I0PA, FAardt, din⸗ 80%,: bar. Waplt. CH. 
/,, 5 Men ie, as il.· cooſe 37; lurhe ſſtſ a 
au Maltr⸗La⸗sſe d. Mb, 3I,, rer Morpbahnaitien 
45'4, Dormädtter SO Leteore 92%, wufl. » Bacie 29; 
zuh. 25, aoie a0Y, Tanans-Klt, 308 ; pela. HOnA. + Booke 
#73/,; fvam. Selät, In, Sch 40'446; hell. aus. Wertif, 03, 
2'4 pt. Int. 60',, Distento 2 W, 

(dielntwes.) Vinelen u 9 Able.: Besafl. Arieprisrer 
5.900", ir; Hei. jun. Stunde u. 456'A fe; Nau⸗⸗Ducaten 
5 ats 20 Arancafinde g. 34 ir; Ungl. Sau. 
veraine. A, 12 Bir: Wolr al Marco fl 384: Treu 
Thaler A. 1 Aut. Fe Pteuſſ. Eaſſ. Scheine I. 1 46 
» Arantentbaler #. 2 23 frz Pechhaltig. ber d. 24. 00. 
Neue Lonisr’or d. 11 6 ir. 

(irn, 2, Rpril.) Oeſtert Sprer. Wetall- #5", ; s'Aprer. 
Bars: Banlartien 1360: Norbbahnaltien 1636°,,. Bewiels 
ers: Mugdturg une 12444; Lenden 32.30. Weikeurs: 
Düralem 31%. 

(Berlin, 30 Mär) Greuf. Staate ſchuldſch. 39, Rdn 
Diindener Er M. I11'/,. 

(Banden, 20. März) abroc. Wouiols 9a, 

(Boris, 31. Mär.) Gpree 100,30; Inter. 70.00. 

(Mugeburg, 1, April.) Baur. 3hunror. DbL 030.5 dyre, 
97.%.; Aproc Birumdr,Mblofungschl. 95’ P, Mitte Kproc. erfier 
Gmifion 101 P., ditte gwrpiter 109 PB, Banf-Ritien I.Eem, 
704 ©, ; Vromefen ältere 130 G. meae 106 &,; öflere. 
öprer. Wei. 76. ; Here. 69 8. : Bantalt. 1,Erm. 1015 9.; 
lomb »venel. Spree. #1’, @. ; wart. Pa vrec. DI P.; 4⸗ vxroc. 
101°, @. 


—rt — — 
Anzeigen. 
Verkaufo-Anzeige. 


Gin reales Specexei· Materials und Farbwoaates · Geſchaſt. 
in fehr guter Page hiefiger Stadt, ih ſammt Haus unter 
ennehmbarem Beringungen zu verlaufen. Näbere-Auskunft 
wird eribeilt dutch das Gommilfions- Buream von 

5. U. Goetg. Nürnberg 5. Rio, 774. 


BVefanntmachung. 
Gem 
Königl. bayr. Kreid- und Stadtgericht 
Nürnberg. 
Rachlah: Sache det Sledengleßer⸗ 
Geſellen Ladwig Vfoertſch. 
In verberegier Nachlaß - Sache wird vom vorgemannnten 
Berichte 
Dindtag, den 6. April 1. F Nachmittags 2 Uhr 
n ter Eedſchlagergaſſe im Haufe des Gaffwirtbhes Wegner 
eine gui grarbeiiele Etatue von Brence Albrecht Dürer vor 
ſtellend, dann einige Keiterüäde uud andere ficken geger 
fefortige Baardezahlung tem äffenttiden Berlaufe unterfieht, 
Rürnterg, ven 13. Mär, 1968. 
Die königliche Direktion. 
Senffert. j 
Baertbolr, 











Befanntmochung. 
In ber Berlafienfhoft der Bädersmwitiwe Wathartna 
Marnarerba Bilder dahler verlauft der Uxtergeichuete 
als Trlamentterecutor das unienbejchriebene bazs ans freier 


Hand. 
Das Sans L, Nre 744 ım Dörrerägäßchen, SRödig, im 


‚gulen Baujuftande, enthallend: 


a) unter ber Erbe einem gemölbten Keller; 
b) im erflei Etode: 2 Borplop, 1 Etube, 

3 Rammern; 

©) Im zweiten Stede: 1 Morplap mit Rüde, 1 Etats, 
1 Rammer; * 

d) im drltten Sted: 1 Borrlah mit Rüge, ı Stubt, 
1 Rammer; 

©) unter dem Dache 1 Boden, 

Das Haus iR ſtel, eigen und haftet anf demfelben bad 
gewöhnliche Maldrecht. Zum Beıkaufe biefes Haufen. Acht 
Termin auf 

Mittwoch, den 7. April Vormittags 11 Uhr 
im ter Kanzlei des Unterzricineien am, wobel bemerft wird, 
taf ber Zuſchlag von der Bemehwigung der Erbeintereffenten 
abhängig if, 

Des Haus fans täglich eingeichen werden, und werben bie 
näheren Bedingungen im Termine ſelbſt befannt gegeben, 

Nürnberg, ben 19. Mär, 1852 

A . Lindner, 
f, Abroeat 


Ceinent, bydraul. Kalk erite Qua⸗ 
lität, 


1 Rüde, 





brfanntli ber beite Woſſeritt. ferner das worgüntidhe Dit 
tel zur Trodeniegung ſeuchter Winde, jur Verbeſſeruug de4 
Kallmörtele; zur Hetſtellaag buuerhaftes Curicht, Daljten 
nem 36 {fl ſlete feiich zu haben bei 
Morid Weig, 
Iofepheplag L. Dir, 207. 


Theater» Anzeige, 
DB Wegen ter Chorwoche bieibt die Büfne wom 
4. bis 92. Mpril geflhlefkem ug- 


Paradies, 


Heute Eoantan Nachmittlag Protaftion des Duintetts 
im ebern Botale mit den neueiten Pircen, Rb.am. 


Schießhaus St. Johannis. 
Scantag, den 4 Moril Andet muſtlaliſche Unterhaftung 
von einer Abthellung Heboißen flatt, mogw biemit höflich 
einiabet krüd. 














Prater, 


Genntag, den & d. M. findet fnıt mehreren gany neuen 
Viren Propultion vom Hrn. Eifer far, mopu ergeben 
einladet Böbelein 


Goldner Helm, 


Ermntıg, den 4 d. DM, maflabifche Reembunterhaltung, 
wagu ergebenfl einladet Bilde. 








Audreas Noderer, Vortefenillieur, 
wönfdt einen gut erjogenen jungen Mewihen- in-bie Bere 
zu nehmen, 5 ro, 208 


En — —— r — —— 

(Muzeigr) Bei E. Wenglet im keibrig if erfchlenen 

aud in, Th. Schiefers Duchhandlung in Rürubreig (Bin 
dergaſſe S. Mr Dis) vortathig: 


Das illuftrirte Frauenzimmer. 


Humor, Gatöre und — Wahrheit. 
. Mir 23 Holjfhnittem 
„Breis geh 36 fr. 

Diefed, Bu iA luhig ned ernf, wie man will, es iſt pie 
kant, Ned, Immerlfiie, faiyriih aud — wahr, da ja germ 
Jebermann, verheitathet ober nicht, ſich über Die Brauenpim, 
mer, Informiren will, 





Kapital» Verleihung, 
5000.f, find gegen erlle ſichere Hyneißel, am liehfien 


auf Gruubbeſid, täglich, ausyuleiben. " Eranfirte Briefe munter 
der Ghiffee I. M. beförtert die Grpeb, d. Bl. 








(Kauf-Gefach.) Tin llelaes Gans, me möglich 
mit Garten, in der Nähe eines Hauptthers, wich zu Kaufen 
geſucht. Näheres darch die Erped. ds. DL. : 





Drak vor EI Tinmmelfgen Ofkzin in Märnberg. — Gepehitiendiefal 5, Ar, 544 am Hathhauk: 


XIX. Jahrgang. 


Nummer 96. 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfräntifche Zeitung.) 


Rürnberg, 5. April 1852. 


Montag: Mazimmse, 





Deutiche Staaten. 


= Münden. (Schluß der Sipung der 
Kammer ver Abgeordneten vom 1. April.) 

Fiſcher von Angolftadt bringt eine Mobifi- 
fation, wornach die 250,000 fl,, um deren Eins, 
fegung ind Budget ſichs handelt, für den Aut 
bau ber Feſtung Ingolftadt beflimmt werben 
ſollen (Heiterkeit in der Kammer), Wird nicht 
genügend unterftüßt. 

‚ Hopf motivirt feine Abſtimmung für die Re 

rk Die Regierung findet bieje 

umme für nötbig, der Referent in der Kammer 
der Reichsräthe bat dieſes beflätiget, desbalb 
ftimmt er für die Erhöhung. Belgien bält Red— 
ner für viel ärmer, als fein liebes Baierland! 

Kolb ift gegen die Erhöhung Es ift noch 
von Feiner Seite der Bemeid für die Notbmen- 
digkeit eines fo Marken Armeeſtandes geliefert, 
Was es für eine Bewandtniß mit der Bunbes- 
pflicht babe, bat Referent [bon dargetban. Nach 
der Bundeöverfaffung ift 1%, der Bevölterung als 


Kontingent bereit zu halten, "eo der Bevölterung | 


bildet die Reſerve, und zählt unfere Linie im Gans 
zen 44,000 Mann — während wir jegt 75,000 
bereitbalten, alfo 30,000 Mann mebr, ald wir 
ſchuldig find, Bon diefem Betrag ift zudem bie 
Befapung ter Bundesfeftungen abzuziehen. Die 
fibrigen Seftun en wird bei eintretenden Er— 
gianiffen der Bundesfeldberr- von Bundeswe- 
gen befeßen, wenn fie in der Operationdlinie lie 
gen, judem bleibe ja für deren Beſeßung bie Land- 
mebr. — Eine nut geübte Pandmebr ift ald brauch · 
baranerfannt, felbit von Preußen und Deſtreich — 
Den nalional-öfonomiihen Außen, der aus gror 
Ben ftenenden Herren fließen fol, betreffend, muß 
man fih wundern, wie man eine ſolche Behaup- 
tung aufftellen könne, da fie abfolute Unkeuntniß 
notienalsöfonomifber Orundfäge verräth. Nur 
einzelne Barnifonsorte Fünnten vieleicht Nußen 
haben, man möge diefen auch die damit verbun, 
bundenen Koften zutbeilen, dann würden fie fi 
wohl hüten, Garnifonen zu verlangen. Dazu 
rechne man den Entgang an arbeitfamen Kräf- 
ten, an Sparpfennigen, welche in die Kafernen 
geihidt merden müflen, den nachtheiligen Gin 
flug auf Moralität, auf den Geſundheits zuſtand 
der Gonferibirten (eine wahre Menſchenſteuer). 
Eardinien, Belaien u, dgl. feien in ganz andern 
politifben Berbältniffen, Sardinien namentlich 
eroberungdlufiig. Preußen betreffend möge man 
bedenken, daß die preußifde Urmee gerade 1806 
am toftfpieligften war, viel Toftipieliger zur Zeit 
feiner Niederlagen, als zur Zeit feiner Siege; 
unter dem ſtehenden Heere war Preußen zu 
Grunde gegangen, unter dem Schuße ter Lands 
mehr flieg es wieder zu Anſehen, zu Kraft. 
Baiern 
temberg, Baden, Großherzogihum Heffen u. 
fo das ed unbegreiflid ift, wie man mit 
den Zufammenftellungen von der entgegen- 
eſehten Seite überhaupt nur vor bie Kammer 
ommn könne. Auch dieſe Seite des Haufes 
wolle eine gutbefoldete, aber eben deswegen 
eine reducirte Armee, Die 
dem nicht das Recht, die Etärfe der Armee nach 
Belieben zu erhöhen; das Nekrutirungsgeieß von 
1828 ift maßgebend ; nur im Kriegszeiten ift eine 


foltte Vermebrung dem Butbefinden der» Regie | 


rung anbeimgeftellt. Es fei unpolitifd, das Land 
im Brieden durch ſolche Aufftelungen zu ſchwä⸗ 
hen, zu entlräften. Ganz anders fei ed in Eng» 
land,‘ nur wenig ſtehende Truppen, defto mebr 
Nationalmacht. Selbſt die Majorität des Aus, 
fhuffed fagt, daß ein fo erhöhter Militäretat 


für die Dauer unerträglich fei, allein deffenuns | 


geachtet doch die jeßige a Aber dieſe 
Mehrbewilligung fol nab dem Ausſchuſſe die 
Regierung verhindern, Ueberfchreitungen zu ma» 
ben!! Mit demfelben Rechte fünnte man Ab» 
fhaffung ver Moralität bdefretiren, damit Nie⸗ 
mand mehr unmoralifch werden könne!! Furcht 
vor Gonfpitationen fei nnnöthig, wenn nicht 
etwa vor Malaflconfpirationen — frei lächetlich; 
der freie Geiſt fei ed, der fih rege, und vor 
dem man ſich fürdte, 

Roos ſpricht im Namen der Majorität des 
Ausſchuſſes. Nach ibm hantelt es fih um eine 
Principienfrage. Er glaubt, Taf eine Minderung 
ded Präfenzftandes im gegenwärtigen Momente 


nicht verlangt werden Lönne; durch Werweigerung | Großen Ginftuß auf die heutige Debatte {deine 


idt verbältnifmäßig mehr ald MWürs | 
dal, ; 
for 


egierung bat zus , 


fönnte Conflict zwiichen Kammer und Megierung 
berbeigeführt werden, deſſen Nachtbeile durch den 
eringfügigen Abftrich nicht ausgeglichen werde. 
e bittet um bad Vertrauen, weldes bie Kam⸗ 
mermaojorität dem Finanjzausſchuſſe fhen fo oft 
geichenft habe. 

Binder beruft fih auf die Worte Lerchen⸗ 
feldd und Kolbe. Im Jahre 1831 babe die Re 
gierung behauptet, alle Kriegsvorräthe feien aud- 
reichend, jeßt behaupte man das Gegentheil, dar 
mald babe man mit 6,000,000 fl. audgereicht, 
jegt wolle man nicht mit 8 Wil. mehr ausrei- 
en: dad Volk verftehe diefen Widerſpruch nid. 
Die Majorität möge.auf die Züge der Auswan- 
berer ſehen, und ſolche der Ueberbürbung mit 
Steuern, ber. Ueberbürdung mit Soldatenaushe- 
bungen zufcreiben. ‚ 

Dr. Heine beruft ſich nit auf Zahlen, er 
bebätt bios Die jepige politifche Lage im Auge. 
Seit den letzten Monaten herrſche wieder ber 
Egoismus bei den Böltern. Weder Frankreich 
noch England denfe an Propaganda. Nur ob 
Boiern, ob Deutſchland geküftet fein fole, fei 
die Frage. Wann Deutſchiand einig wäre, dann 
je man von ber Reduktion der baierifchen 
! Armee ſprechen, jeßt aber nicht. Für Deutſch- 
land beftebe Gefahr nad außen und nad) innen, 
| wovon der moderne SRonftitutionalidömus die 
———— trüge, Das Bertrauen gegen den 

riegsminifter folle man nit mit Groſchen ab« 
wägen. Gr beflreite zwar nicht die Möglichfeit 
| einer beffern Formation, aber daß jept eine Men. 
derung eintreten bürfe, das beflreite er. — Koch 
nimmt die Sache weniger trandcenbental als der 
Vorrebner; eine Bemilligung von #,250,000 fi. 
fei doch wahrlich feine ZBleinigkeit. Wenn man 
die höhere Summe nicht bewillige, fo werbe ſich 
die Regierung eben bemühen ſparſam zu fein. 
Zur Minderung des Präfenzzuftandes möge man 
zu den mannigfachen leichten Uebungen Dffi- 
jiere und Unteroffiziere auf's Land flationiren 
und bort die Bürger und Bauernföhne aberici- 
ren laſſen. Retner ſchildert eindringlid den 
Verluft an Arbeitöfräften, melde in die Garni 
fonen wandern und dort das Geld verzehren, 
+ fait mit verdienen zu beljen. Die 250,000 fl. 
ı feien weniger anzuſchlagen ald diefe Nachtheile. 
‘ Andere Staaten konnten nicht unbedingt zum 
| Mufter dienen, Möchten diefelben auch zu Fa- 
| 
! 


— — — — — — 





fernen werden, Baiern brauche ed deshalb nicht 
auch zu werben. Wenn Lang. von großer Steuers 
kraft rede, möge dies in der Pfalz der Fall ſein, 
im bjesfeitigen Baiern fei ed ganz anders, Seldſt 
184950 habe die Regierung mit ber geiingen 
Summe ausgereicht, warum denn jeßt nicht, 
nachdem die Ausfichten doch offenbar frieblider 
geworden feien, was gewiß Niemand in biefem 
Haufe läugnen könne. 
Wallet ſtein zunähft gegen Heine wegen 
‚feines Ungriffed gegen den modernen Konftitus 
tionalismus (!!) Die Erhöhung ded Militärs 
etatd müffe nothwendig auch eine Erhöhung ber 
| Steuer mit fi bringen, dazu verlange man in 
| ver andern Sammer noch bie Streihung ber 
; Einfommenfteuer der Hochgeſtellten. Angeſichts 
| deffen müffe man am früheren Beſchluſſe feft- 
; balten,, Jetzt fei feine @efahr, drohe eine Ge⸗ 
fahr, fo möge man nur zufammenberufen. 


| dert. Aber auch mit mehr werde der Rriegämi 
| nifter nicht auskoumen wenn ein Krieg ausbreche. 
Es ſehe jept eben nicht befonderd kriegeriſch aus, 
bie Kabinete feien einig, man glaube alle Feinde 
niedergeichmettert zu haben. _- 

Thinnes rechtfertigt den Ausſchuß, weil er 
fih eben eined befjern in der Zwiſchenzeit ber 
lehrt habe. 
| Der Minifterpräfident entfchuldigt bad 
Huöbleiben bed Kriegdminifter’d und übernimmt 
an deſſen Stelle die Rechtfertigung des Miniſte- 
rium's Er mundert fi darüber, daß wegen 
250,000 fl. noch eine Aftündige Debatte flattfin 
den könne. Es handle fih nicht um die Binanz- 
frage, ſondern um viel ernftered, daran mahne 
er wiederholt. Gin Redner babe gefagt, er fei 
noch derfelbe wie im Jahre 1647, das müſſe bie 
Majorität zum bewilligen geneigt machen. In 
Ftagen, wie die vorliegende, fei unbeugfame Kon⸗ 
fequenz nicht das Höcfte, in ſolchen erprobe 
ı fid der :Patriotismus auf andere Weile. 


Die | 
Koflen würden bei andern Formationen vermins | 


| 
| die Luft gehabt zu haben, wiſſenſchaftliche 
Theorien geltend zu maden; baß diefed heute 
I von einem Mebner gefheben fei, bebauere er 
‚ febr, viel würde er darum gegeben haben, wenn 
bied mit gerade von jenem Stande geſchehen 
märe (!!) Er ſucht der Bundespflicht eine andere 
Auslegung zu geben. Der Geldwerth babe ſich 
gegen früher geändert, 8 Millionen feien jetzt 
nit meht ald vor 40 Jahren 6—6'/; ik. 
Die Vergleihung mit andern Staaten will er 
nicht gelten laffen, bie jeßige Kormation der Armee 
ſtamme von einer früheren Regierung, von einem 
Mitglied, welches beute gegen diefelbe geipro- 
Gen. Die jeßigen Zeiten erforderten fie eben fo 
gut als die früheren. Das bäufige Wechieln 
| mit Formationen fei am tofifpieligfen. Die 
ek babe in ihrer Formation bereitd eine 
Rebucirung feit 1848 erhalten. Landwehren, 
| wie die preufifchen foften viel Gelb und führten 
gar manche andere Nachtheile mit ſich und hätten 
feit 1849 in weitern Regionen an Kredit ver 
foren (1!). Ueber diefe Fragen müſſe dad Ber 
trauen in biejenigen entfcheiden, melde biefe 
Bormation aufgeftelt und gebilligt haben und 
wozu eben das verlangte Geld abfolut noth- 
wendig fei. . 

Referent fann 250,000 fl. durchaus nicht 
eine Bagatelle nennen, wenn fie aus dem Beutel 
der Steuerpflichtigen genommen werden follen. 
Allein ed handle fich nicht darum, fondern viel- 
meht, daß die 250,000 A. Mehrausgabe doch nicht 
binreichten, um die dermalige Formation beigu- 
behalten, daß man daber lieber eher ald fräter 
eine Aenderung berbeiführen fole. Baiern folle 
fein Schaukelſyſtem annehmen. Rebner verwahrt 
fi gegen den Vorwurf der Unbeugfamteit. Die 
Formation fei unter böchſt Fritifchen Umfänden 
gemadt worden, ald Deutfchland von mehr als 
einer Seite bedroht geweſen fei. 

Krämer v. Doos verlangt Namensanfeuf. 

Die höhere Pofition wurde mit 65 Stimmen 
gegen 59 angenommen. Die Minderung von 


100,000 fl. beim Anfaß der Salinen wird ange 
nommen, obfhon Koch den Rechnungöfehlet tes 








jebigen Referenten Lerchenfeld nachweiſt. Der 
Wunſch der Reichsräthe wegen, Befeitigung Of 
Einfommenfteuer fält, ebenfo die höhere Bofition 
für Gens darmerie. Schluß der Sigung 4 Uhr, 

‚=: München, 2. April, Im der heutigen 

Sitzung der Kammer der Übgeorbneten wird zuerſt 
ein Antrag Wallerſteins, 
eigenen Ausſchuſſes für das Feuerverſicherungs- 
gejeg beir., verworfen. Hr. Sbinnes, Narr, 
Hirſchberger find dagegen, dafür aber Koch. 
Hr. Thinnes behauptet in feiner Rede unter 
anderm, der für das Geſetz der Weideberech⸗ 
tigungen eigens gewählte Aus ſchuß babe ſich nad 
der Wahl nicht fonflituiren Fünnen, weil bie ge- 
börige Anzahl von Mitgliedern nicht dageweſen 
fei, Die Unmahrheit feiner Behauptung wird 
fowohl von Wallerftein ald aud vom 1. Prä- 
fiventen nachgewieſen. 
Nun gebtd zur abermaligen Berathung des 
Diftrittd und Landrathsgeſetzes. Beim Diftrikte- 
| nefege wurden folgende Metifel nah dem Bes 
| Thluffe des Husihuffes, der damit eine Bermit- 
telung bei ber Kammer bezweckt, angenommen. 

Die Kammer der Reichsrätbe ſowohl als ber 
Ausſchuß wollen die Einfommenfteuer bei der 
BVeitragspflictigkeit zu den Diftriltdlaften audge- 
nommen willen. Nach längerer Debatte wurbe 
jedoch der Ausfhußantrag verworfen. Urſache 
dieſes Reſultates war zumeift eine Rebe unferö 
wadern Grämer; e werben biefelbe nach⸗ 
liefern. Bei dem Landrathögefege wurden die 
Art. 2—8 angenommen. — 

Am Schluſſe der Sißung bittet Waller- 
fein, doch dafür zu forgen, daß dem für Ftaas 
neu gewählten Abgeordneten fein Mandat zuge 
freut werde. Die Sigpung ſchloß um 'Y,ı Uhr, 
Die nächfte findet heute Nachmittags 4 Uhr ftatt. 

* München, 3. April. Es wurde der vor“ 
malige Patrimonialgerichtshalter F. Zottmayr zu 
Diünden von der ihm verliehenen Stelle eines 
Kreis» und Stadtgerichtsſchreibers dabier ent» 
boben, und zu der hiedurch erledigten Stelle der 
Diurnift diefed Gerichts, F. Boos, in provifori« 
{cher Gigenfchaft ernannt, dann zu ber erledisten 
Nffefforftelle am Kreids und Stadtgerihte Nürns 
berg der erfte Landgerichts⸗Aſſeſſor 3. Gleitsmann 
in Borchheim berufen. 


die Bildung eines 


München, 3. April. Den Beſchlüſſen der 
Kammer der Abgeordneten Über Budget und 
Binanggefeh haben auch die Reichsräthe beige- 


Rimmt. Beide Sammern haben ſich bid nad 
Oſtern vertagt, 
Bremen, 1. Arril. In diefen Tagen find 


den bürgerfchaftlihen Nebnungsführern bei ben 
verfchiedenen Deputationen die Dofumente, Gel 
der und Rechnungen, die fie in Berwahr hatten, 
abgeforbert worben und bat der Senat, flatt der 
biöberigen Mitglieder der Bürgerfcbaft, wofern 
fie -der Majorität von 127 angehörten, andere 
Bürger zur Uebernahme ihrer Geſchäfte aufge- 
fordert. Ginige von diefen — man nennt unter 
andern Herrn E. Waltjen — follen die Ver— 
antwortlichkeit, einer ſoichen Aufforderung nad 
zufommen, nicht über fi genommen baben. 

* Bremen, 1, April. Unſern Drudern wurbe 
aufgetragen, daß fie nichts Mifliebiged druden 
und unfern Wirtben, daß fie feine polit. Geſellſchaft 
bei fi dulden. Den Erſteren wurde mit Schlie- 
Bung der Difizin gebrobt, den Letzteren mit 50 
Thaler Strafe und Eonceffiondentziehung. Sie 
eben, daß unfere Reaktion ihre Modeartikel aus 
Paris bezieht. 


Großbritannien. 


2ondon, 31. März. (Broßartige Ber- 

fammlung im Kryftall» Palate geftern.) 
Sir Joſeph Barton präfidirte und warb mit gror 
sem Enthufiadmud empfangen. Er ſprach etwa 
Bolgended: „Wir find verfammelt, um den Kry⸗ 
Rad » Palaft gegen beabfichtigte Zerflörung zu 
fidern. Wenn es für mic fchon eine fchwere 
Aufgabe war, ben Bau zu errichten, fo erfcheint 
ed mir jegt moch fchwieriger, ibn er Vor 
erhalten. (Beifall) - Unfere Abſicht beute lt, 
einen Widerftand gegen die beabfichtigte Zerftö- 
rung bedfelben zu organifiren. Es ift wichtig, 
daß wir dabei vorfichtig zu Werke und vorläufig 
nit in Details eingeben, und ich hoffe beöbalb, 
feiner der Herren werde jegt mit Borfchlägen 
auftreten, was etwa mit dem Bau gemadt wer 
den ſollte. Wir wollen beute ein Comité bilden, 
welches die verſchiedenen Pläne, die fid darauf 
bezieben, prüfe, Ich felbft werde mich dem dar- 
aus fiegreih bervorgebenden Plane unbedingt 
fügen. Das Eomit& wird einen ſchweten Kampf 
tämpfen müffen, aber ed wird ausbarren und ein- 
etwünſchtes Ergebniß erzielen." Eir ©. Gartor 
rius beantragte, 3233 „die Erhaltung 
des Kryſtall⸗Palaſtes für Belehrung und Erho— 
lung des Publikums iſt durchaus wünſchens⸗ 
wertb,* ‘ 

Gordon Hill, den Antrag unterfllißend, 
fagte, der Palaft müffe National-Eigentbum wer- 
den; Könige und Fürften bätten fo viele Paläſte, 
warum folle die Nation nicht wenigſtens einen 
baben? Der Kryſtall » Balaft, der Ruhm und 
Stolz Englands, um welchen und die ganze cini- 
* difirte Welt beneidet, muß erhalten werben." Eins | 
ſtimmig angenommen, wie auch alle andern ähn- 
lich lautenden Refolutionen. 


Spanien. 


Madrid, 26. März In Catalonien, vor⸗ 
— in den Gebirgẽdörfern, haben vielfache 
erhaſtungen Statt gefunden. Die Berbajteten 
find meift bed Garliömus verdächtige Bewohner, 
bei denen fi ein großer Borrath von Waffen, | 
Pulver und Blei vorfand ; es befinden ſich unter 
ihnen auch zwei Priefer, Die Eruppen, welche 
in MNeineren und größeren Mbtbeilungen in 
diefer Provinz zerftreut liegen, patrsuilliren uns 
aufbörlich und beauffichtigen bie Gränze mehr 
als je. Man erwartet nämlib aus Frankreich 
mehrere ehemalige Garliften » Ehefs und hofft, 
diefelben zu rrmifhen. In Solfona find 
einige Garliften, des Aufruhrs befchuldigt, 
von dem dortigen Sriegägerichte zum Tode | 
verurtheilt und bereitd erfhoffen worden. In 
Gaftilien if es jetzt wieder rubig; man 
bört dort nichts mehr von Garliften. Die Ber 
börden, fo mie bie Guardias Giviles find auch 
fehr thätig und gönnen ihnen weder Ruhe noch 
Raſt. Die Heine Bande des „Eftudiante* bat 
fih in das Gebirge von Albarazin geworfen, um 
mit den dortigen Garliften gemeinfcaftlide Sache 
u maden. Es liegen indeflen auch in dieler 
egend ſaſt in jedem Dorfe Soldaten, und hof 
fentlih werden fie mis der Bande bald fertig 

werben. 








Kages: Ehronit, 


* Nürnberg, 3. April, Der Schneidergeſelle 
Jeſeph Leonmi aus Eoburg Fam letzten Montag Abend 
mit einem unterm 26. Mär; vom Magifirate dort 
felbft audgefertigten Wanderbuchte hieher. Am Dind- 
tag Morgen holte ihn ein hieflger Volizeldiener von 
der Shhneiberherberge auf die hieſige Polizei, woſelbſt 
er zweimal außgefudt und dann auf ben Gefängniß - 
ıhusm geführt und eingefperrt wurbe, Geſtern Abend 


wurde er von dort zum Staptlommiffariate gebracht 
und Ibm eröffnet, daß er binnen 24 Stunden Balern 
zu verlaffen Habe. Die im Ausweifungsbefhlufe 
angeführten Gründe fund dem MVolizeir Anzeiger det 
fähflihen Megierungsratbed Eberhard un» ben 
ſchrifilichen Minbeilungen des Magifttoted in Goburg 
entnommen und hbeireffen ben polisifhen Leumund 
be Leoni. - 

° Nürnberg, 4. April. Die gefirige Nummer 
des „Bräntifchen Kurier” wurde unter Angabe deb 
Artikel 26 des Preßgefeges konfitcirt. 

*1* Ansbach, I, April, (6. Schwurgerichts⸗ 
fall ), Ihomas Kehr, led. Dienſtlnecht non Dürren« 
mungenau wurbe wegen aufgezeichneten Rirchenbieb- 
ſtabls zu 7%, Yahre Arbritähausftrafe verurtheilt. 

Beilugries. Es if bekannt, daß vie Branzidr 
faner einen Strid um den Beib haben. Dem Guars 
dian Son Berding war aber halt die Tochter von 
dem Geiler, der ibm den Strick gemacht hatte, lieber, 
als dieſes bänfene Ginnbild der Kafleiung, er der⸗ 
tauſchte die Kutte mit meberner Rleivung und wollte 
nah Amerifa überfiebeln, Die Orpensbrüver famen 
aber dem Flüchtlinge auf die Spur, hielten bei dem 
Schneider, der ihm die Weltkleider gemacht, Haus 
ſuchung, fanden den Urpater (Jofeph) wirklich und 
braten ibn im feine Kloftergelle zurück. Water Ior 
fepb bleibt vorläufig im feinem Klefter eingeiperrt. 

Würzburg, 31. Mir. (Schwurgerticht.) 
Der 7. Ball betraf die Anklage gegen den ledigen 
Dienffnebt Michael Shwarzbanne, 31 9. a, 
bon Iphofen, gl. Landger. Warkibibart, Derfelbe, 
ſchon früber wegen Diebflabl beſtraftz truntſüchtig 
und überhaupt übel beleumundet, erbrach, ald er im 
sorigen Jabre bei dem Pächter Scherr zu Kaflell 
diente, bie Iruben feiner Mittnechte und entwenpete 
Geld und Kleivungsitüde Auf dieſes bin verhaftet, 


brad er aus ber Frohnveſte zu DMüdenhaufen aub | 


perübte neuerdings mehrere Diebftähle, Der Unger 
flagte, der zu laugnen oder doch feine Bergeben im 
mildern Lite varzufellen ſucht, wurde auf bad 
„Shulsig* der Geihwornen wegen 2 ausgezeichneten 
Diebääblen und einer @inwendung im polizeilichen Ber« 
gebungsgrate zu 6 Jahren Arbeitthausitrafe verure 
theilt. Vraͤſ. d. Spretti; Et-Anw. Zinn; Berib. 
Ber, Rau. 

Augoburg. 3. April. Die nächſte Schwurge - 
richte · Sigung beginnt am 7. Juni, Ws Präſident 
fungirt Hr. Appellationagericterath Arbr. vw. Luvin 
und ald deſſen Gtellvertreter ver fol, Kreis» und 
Srabtgerichtä-Rath Hr. Hederer. 

° Gempten, 2. Aprü. Geſtern Abend, am 
Tage ver Eröffnung ber Eifenbabn von Kaufbeuren 
nad Kempten, wurde and Böllern geſchoſſen. Giner 
derſelben gerfprang und verwundete eimen braven, 


E 


I 





tuͤchtigen Atbeiter, Joſeph Borler, der Art, Daß er | 


todt auf dem Platze blieb, 

Pegenöburg,. 1. April. Die Regierung ber 
Dberzfalz und von Megenöburg brabfltigt, wie welt» 
liche Beier der Kirkiweibe auf einen Tag (ben 3, 
Sonntag im Üfiober) zu verlegen, da befanntlidh 
die Kirchweſhen nur zu Beflen der Ginnenluft und 
Dauftage geworten fine. An ſammiliche Pferrämmr 
unp Gemeinpenerwaltungen dieſes Kreiſes find bereitd 
Nundſchreiben ergangen, um Gutachten barüber zu 
erholen. 

+ München, 2. April. 
gegen die Witwe Röckenſchuß das Swangsoerfahren 
bei Artretung ihres Befptbumeb außgefpronen. — 
Vor unferm Stabigerihte wurde der Landgerichts⸗ 
vienerägehilfe Branzg Bader von Brud wegen Unter 
ſchlagung von 74 fl. 27 fr. Zaren zu 1 Jahr Ar 
beitöbaus veruriheilt. — Die naͤchſte Schwurgerichte- 
fpung finder im Juni ſtatt. Eine Raͤuberbande aus 
15 Köpfen, vie beiden Burfche, welche den Raub an 
der Gräfin Toͤring werübten und der Metzgerknecht 
Treiber, der Mörder Merbs, kommen zur Ab⸗ 
urtbeilung. — 

Mutterftadt, 30. März Vinſt und fille ber 
wegte fi heute ein langer Leickenzug zum Fried⸗ 
bofe. Er galı einer firbenzigjährigen Warme, 
Grabe ein Trauerlied, ein flilles Gebet und — Erde 
über den Sarg. Vrieſterliche Afildeng,» @lodenge- 
läute und Bahrtuch waren verweigert worden, — 
Die Geflorbent foll aus ihrer Kirche nicht geſchie ⸗ 
den, aber dem Deutſchlatholicie mus befreundet ger 
weſen fein, 

Abgebrannt: In ber Nacht vom 28. auf den 
29. März 4 Wobnbäufer und eine Scheune in Sand ⸗ 
berg, Gerichts Biſchofsheim; Brandſchaden 1100 fl., 
Aftel. 800 fl, — Am 29, v, M. zu Ireflng, Logr. 
Abendberg, die Sebaͤulichkeiten bed Häuslere Mayer; 
Schaden 900 fl., Affet. 600 fl. — Am 30, vn m, 
Nachts in Buchdorf, rg. Donauwörth, vie Grhäur 
lichkelten des Sölonerd Graf, Der Schaden wird 
durch die Aflefuranz gedect. 





Berantwertlier Mebalteur: &, Meyer. 





Mitterung. 

Der „Seus“ des Hrn. Profeffor Gtirffel ver- 
mutbet für ven Monat April folgende Witterung : 
Im Befondern: tie erfien Kage find zu Trübung 
umd Regen geneigt, babel gelind bie 3; dann welfig 
und etwas rauber vom 4. bid 6,; wirker heil, troden 


Der Staattrath hat | 


| 


und zunehmende Wärme vom 6. bis 13,5; zu Mıgm | 
geneigt vom 14, bit 16.; and Wärmeabnahme, 
wieder bel und warm tom 18. bit 21.; dann trüb; 
lelat Megen rom 2%, bi6 24, dabei nimmt vie 
Wärme leicht empfinvlih ab bie 26,; wärmer uns 
Megen am 27., 28,; wieder hell und warm am 
29., 30, 


Sanbels: und Börfenberichte. 

WUugsdburg, 3. April, Geſtrige Schranne bracht 
und abermal® einen weſentlichen Abſchlag der Ger 
traivepreife: Waljen fiel um 24 Ir, Kern un. Heg- 
gen um je einen I fl., Gerſte um 10 fr. Die Mittel» 
preife geflalteten ſich danach folgendermaſſen: Walzen 
fe 21.28, Kern fl. 21.58, ÖDoggen fl, 18,18, 
Gerfle fl. 1257, Haber fl. 5.46. Aufgezogen wurden 
nor 201 Schäfiel; vertaufe 2241 Schaffel; erlödt 
fl. 36.659,57. ö 

Yugeburg, 3. April. Die virdjäbige Oferdult 
beginnt Sonntag den 18. April Bormittags 10 Uhr 
nah gegebenem Glodenzeiden, und endet Gamflag 
den I, Mai Abends 6 Uhr mad gleichfalls gegehe- 
nem Beiden mit der Wlode. 

Landehut, 2. April. Die Zufuhr zur beutigen 
Schranne war fehr bebeutend und die Kaufluſt gering, 
e Bolze deſſen die Preife außtrordentlich gefallen 

ad. 


Ftanfſurt, 2. Aptil.) Banf-Allıcm 1218, Sypist, Met. 
04, Want 08, Ant Be, Aplit. a5, BAM 
40, 4504.,Pooie 9B’A, 500. » Boole 178; Doir. Gedi, 
D. ». 1760 b, 9, 103 B. pl. D. 96'4, anlt. C.Ablie-W, 
9/4, BWavä D vr, P.. Berb. Giſenb.⸗Ali. 9er, 
Spät. Ermgab. Vr.Odl. 108%, W,; martemb. 474 vi. Ebisg. 
d. Athe I01’,, art, dito 90%. hab. Wrrlit. Obi. 





m, 50 Aakooie 03%, Hlskooe 37/4: Turbeifiihe 
40 Thaterteeie b Arhe 33%, Ard.-MPlik -Merbbabmaftien 
05%, Darmfläbter on Artocre 92%, 2. » Perle 29; 
nah. zhfl,:?ooie 26%, Tannus-Rt. 308 ; polm. HDi.» Boole 
R7’/,: fram. Brit, ini. Eh 40°44; bel. aulät. Gertif. 08, 
24 261 Anl. 60, Dislonte 2 W 

@rthlare.) idelen R. m 46 lr.: Vrenfi. Ariebricdhad’er 
050: He io q. Etude 5; Ran Durcaten 


5 Aa Fe; 20 Aramertüde A. 4 te: Ange Eom 
veraine 12 3 he; Geld al Maren a. 84; remii 
Thaler F. 1 «67, fe: Vteuſſ. Kaf.r&ceine fi. 1 45"; 


# Aranteuthaler €. 2 29° fe; Hecbaltia. Eliber A. 24, 36, 
Mine Lonisp’er B. 11 6 fr, 

(Wien, 3. April.) Oeſtert Spree. Metall. Ant, KtAprer. 
887/, : BotierierAnichensloofe von 1839 306%, ,,: Banlarlien 
1154; Storpbahmattien 1632! 
125; Bonbon 12.31'4. 

(tenden, 30, Mär) avrec. Goaſols 98/1, 

(Paris, ı April) proe. 100,50; Spree. 71.50. 


Wechielcara: Augsturg use 





Radbtrag. 


* Ammerndorf, unweit Nürnberg, 2. April, 
Hr. Eugen v. Böd, ebemaliger Benettiner-Or- 
dendprieter und Gymnaſial⸗Profeſſor von Auge. 


| burg bat beute in biefiger Kirche das evangelische 


| allen Gruß an Ehren⸗Billault. 





Glaubensbekenntniß abgelegt. u 

A Würzburg, 2, April. (Sieg der freien 
Preife) Der Wrozeh negen den früberen Res 
dafteur des „Ftänkiſchen Tagblattes“, Kẽpplin— 
ger von Kißingen, endigte nad dreitägiger Ber 
bandlung mit einem „Ribtfhuldig* und mit 
völiger Freiſprechung des Angeflagten. 

Berlin, 1. April. Hr. Daniel Hans Haf- 
fenpflug ift, wie der „E. 3." gefehrieben wird, 
am 30. März in Greifswald in zweiter In» 
fan; wegen Bälfbung zu vier Wochen 
Gefängnif verurtbeilt worden. 

Parie, 30. März. Heute bat der geſehz⸗ 
gebende Körper feine erfte Eipung gebalten, um 
2 Ubr fing fie an, um 2'/, Uhr war fie zu Ende, 
Mit Ausnabme des Briefs der drei republifanis 
fen Deputisten war diefe Sißzung obne alles 
Intereffe Bleib bei Beginn derfelben lad der 


; Erreyublifaner Billault, jept Präfident des ge— 


feßgebenden Körpers, den Brief vor, in dem Ea— 
vaignac, Garnot und Henon gemeinfchaftlich Den 
Eid verweigern. Die Berfammlung machte fur- 
zen Prozeß mit den drei Perfonen, die es jept 
noch wagen, von der Gefeplichkeit zu ſprechen. 
Cie erflärte diefelben aus dem gefehgebenden 
Körper gefcieden und ihres Mandats beraubt, 
Der Brief ift von geflern datirt und fließt shne 
| | Die drei Repub⸗ 
lifaner baben ibren ehemaligen Gefinnungsge- 
noffen deſſen wahrſcheinlich nicht würdig gebals 
ten. — Die geftrige Beierlichfeit wird von allen 
SJournalen beiproden. Kein einziges wagt jedod, 
offen feine Meinung über den gefltigen Tag zu 
fagen. Die einzige Mißbilligung, die der 2. De- 
zember in Frankreich öffentlich erhalten hat und 
wird, if ber Brief der drei Republifaner, und 
ber wird wahrſcheinlich nit unter das Vubli— 
tum fommen, fondern in den Archiven des ge 
feßgebenden Körpers begraben werden. Außer 
einigen Legitimiften, die geſtern den Cid abge 
legt, ‚enthält der gefeßgebende Körper nur noch 
Vitglieder, die für den Mann des 2, Degembers 
ſchwärmen. Gtlüdliches Franfreih! Endlich baft 
du die Hand erfaunt, die du zu deiner Führung 
am 10. Dezember an die Regierung berufen. 


— 





Drud vor W. Tmmel'ſqen Offzin in Nürnberg. — Expeditlondlotal B, Mr, 544 am Nathhaus 
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OK Zahrgang. 


Nürnberg, 6. April 1852. 








werden. 
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C Die Lage der Schweiz. 

» 1. 
Die Gomtönlifonderänrtät bewacht der Schwei⸗ 
zer eiferfüchtiger, ald der Großtürte feinen Har 





rem. Die jefuitifchen Wübrer der Sonderbundd- 


Gantone gebrauchen die bedrohte Souveränetät 
eben fo oft ald Hebel, wie Die bedrohte Religion. 
Der Kampf zwiiben Gentralifation und Gan- 
tönlifouveränetät ift auch noch immer nicht aus 
efämpft, und bie neue Bundesregierung bat einen 
—— Stand. Das Heerweſen, die Poſten, 
die Eiſenbahnen, die Telearapben, die Zölle find 
eitgenöffiihe Angelegenbeiten ; den Bundesbebör- 
‚ben verdankt man bie. Ginführung des gleichen 
franzöfiiden Münzfußes in der ganzen Schweiz ; 
bald .wird.diefelbe auch gleiches Map und Gewicht 
baben,, Natürlich bringen ſolche Neuerungen An- 
fangs Berwirrungen und Inconvenienzen aller 
Art hervor; der große Vorthell mact ſich erſt 
fpäter ſühlbar. Aber gar oft ſtoßen die eidge⸗ 
nöſſiſchen Auordnungen auf böien Willen, gar 
ojt werden bie anfänglien Inconvenienzen mit 
wahrer Schadenfreude bervorgeboben und über 
trieben. Und leider gebt dieſe DOppofition nicht 
blos von ben teaftionären Urcantonen aus, fon» 
bern. gerade bie demoktatiſchen Gantone der fran- 
zöſiſcen Schweiz, vor Allem die Waadt, tbun 
fih darin bervor, Den gleiben Münzfuß lieg 
fie ſich gefallen, ‚weil der franzoffche eingeführt 
wurde; aber jept feßt ie Himmel und Hülle in 
gung, um auch das jranzöfifhe Map und 
Gewicht einzuführen, weil ihr das bequemer af, 
obne zu bedenfen, daß die öfllide Schweiz auch 
im Intereſſe bed Allgemeinen ſich dem frangöfir 
fhen Wünzfuß; fügte, obgleich für fie der veutiche 
ungleich bequemer war, Um beften eidgenöffiich 
ehnnt find die deutſchen Gantone der öſtlichen 
hmweiz; dazu mag, allerbings beitragen, daß je 
ner boftrinäse Liberalismugd, weiber in ben ein« 
zelnen Gantondregierungen- der öſtlichen Schweiz 
Yertreten if, auch im Bundeäraibe demimirt, En 
mag benn in Genf und im ber Waadt aufer der 
franzöfifhen Eitelfrit und außer der Souveräne⸗ 
—* auch noch der demokratiſche Geiſt des 
Bolkes beitragen, die Abneigung gegen die Buns 
Desregierung umd ihre Anordnungen zu: vermeb- 
ren. So ſeht wir auch anerfennen, daß das Bolt 
in der frangöfifben Schweiz im Allgemeinen wer 
niger fhwerjalig und fpießbürgeriub doftrinär 
ift, fo halte ich doch dieſe Oppofition gegen bie 
in ber ‚neuen Bundeöverjaffung fjeftgeirpte. Gen« 
tralifatien, für einen großen Fehler, Die volle 
Selbfiftäudigkeit der Gemeinde, das alle Alte des 
Öffentliben Leben‘ durhdringende Selfgovern⸗ 
ment fibert die Schweizer binlängdic vor jener 
verderblichen, alles ſelbſtſläudige Bolfsleben er- 


- flidenden, poliyeilihen Gentrahfation, ohne 


welche in Branfreich das gegenwärtige Schandrer 
giment eine Unmöglicfeit wäre, - Aber wehn die 





Luigia Sanfelice ' 
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(hortfegunn Äebe Ms DA: u Hain oil 
igo mit feiner Gchaar ı ſchritt dem Merrefirimbe zu, Unterdeſſen 


flieg ichele mis acht Bazyjaroni binab, und 'rief 
Saludt an, *— 
Holla, Patristen! ſchrie er hinab. Wartet 
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frühere lockere Föderation mit ihrer obmmänti- 
| gen Tagſahung fortgedauert hätte, fo würde die 
ESchneiz ein’ Spielball in den Händen des Aus— 
landes geworden fein, welches die Jeſuiten und 
' Patrizier flets bereit fand, die Hand zu landes- 
verrätberifchen Unternehmungen zu bieten. Auf 
der alten Tagſaßzung waren einmal die unerles 
digten Dinge, die Traftanden, zu einer ſo folof- 
‚ falen Maffe angewadfen, daß man auf dem 
Wege von Zürich noch Bern eine dedeckte Brüde 
‚ abbeden mußte, weil der Altenwagen mit den 
Traktanden nicht Paffıren konnte. 
Was das Verhältniß der Schweiz zum Aus, 
lande angebt, fo erklärt fi die Neutralitätd-Po- 
litit, welche ihr in dem Verträgen von 1815 zus 
gewieſen if, aus dem geringen-Umfange und der 
| geringen Berölferung des Yondes, dus der frü- 
| beren lokalen Köderation, aus ihrem hur aus 
‚ Wilizen beftehenden Heere. Alle diefe Umfände 
find einer agreffiven Volitik allerdings ungünftig ; 
' aber die Neutralitäts.Bolitit, wie fie der liberale 
"| doftrinäre Bundesrath verliebt, ber aus lauter 
Friependfehnfucht von einer Conzeſſien zu ande 
ven gebrängt wird, bis er Richts mebr zu conte 
diren bat, als die Unabbängigkeit des Landen, 
eine folbe Politik ift nice nur der Ehre des 
Landes. menig angemeſſen, fie ift auch feiner Un, 
abhängigkelt ſeht gefährikh: 

Grit der leyten Revolution haben eine Menge 
von Flüchtlingen das Aſhrtecht der Schweiz in 
Anfprud genommen. Die fiegreibe Contrerevo⸗ 
| futiom - verfolgte fie auch bier noch und richtete 

Noten Über Noten am ven Bundesrath und die 
Gantonsregieringen. Dieſe liternirten, drangſa ⸗ 
lirten und Verpulfirten Die unglüctichen Klüct 
linge mit mehr oder wenigen. Bereitwilltgfeit, 
fo daß am Ende num fehr wenige übrig geblie 
ben ſinde Trogdem und troß ter Bereitwillig- 
frit des Bundestaths, allen Anforderungen des 
Auslandes Em witfer Beziehung nadyufemmen, 
murden ’bie (Noten täglich - dringender und Duos 
bender und Hr. Bonaparte derſangte vend lich in 
tinem höchſt inſeltnſen Tone das Verſprechen, 
jeden Plüchsling, den er’ 1 wilrbe, ſofort 
ouszumeifen. Um dieſe Schamloſigkeit gebüh⸗ 
rend zu würdigen, müß man nicht vergeſſen, daß 
die Echweiz einſt, um denſelben Hrn. Bonapatte 
in feinem Aſyl zu ſchützen, faſt mit Fraufreich 
in einen Krieg verwickelt worden wäre. 

Niemand wird erwartet haden, daß die Schweiz 
fich -der Flüchtlinge wegen in etnſte Conflitte mit 
dem’ Auslande bringen mwirde, Auch waren bie 
Mofregein des Bunderrauhse und der Cantong⸗ 
Regierungen gegen die Flüchtlinge wohl im Sinne 
der Mojoritat des Voltes. Die deutſchen Revbe 
lutionen von 1848 fanden im Ganzen wenig 
Sympathien in der Schwtiz, namentiich in ver 
dentfhen, — und gegen bie Flüchtlinge hatte 
man aud, abgefehen bon den möglicher Weiſe 
dur fie entfiehenven -Berlegenbeiten ſchon ats 
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Fremde eine entfchiedene Mbneigung: In der 
franzöfifeben Schweiz zeichneten ſich zwar nament ⸗ 
lich die Regierungen durch Humanität' gegen bie 
Flüchtlinge vortheilbaft aus. Aber ven koemb⸗ 
politifchen und Aumaniftifcher, halbweltſtütmen⸗ 
den, balbburfdrifofen Ebarafter der deutfchen br 
megung fonuten bie Schweizer im ihrer fpith« 
bürgerfihen Rüchternheit and Rurgfichtigrett nicht 
aoutiren. Die Schweizer find eben nidhterne, 
praftiſche Reute in des Wortes vermegenfter Bes 
deutung — und Bie Studenten von Zürid lehn⸗ 
ten im Gonderbundäfriege die Bildung eines br 
fonteren Gorpd ab, weil fie ihre Giterh nicht Der 
Gefahr awsfegen bürften, das Gapitaf, welches 
fie bereitö gefoftet hätten, darch eine Sılnterfis 
gel zw verlieren: Dad ſprachen fre gang gnbe⸗ 
fangen ans. Indeſſen troß tiefer Ertehun 
des Voltes machen wir den Staatemängern vB 
Schweiz einen ſchweren Vorwurf aus ihrer ertble 
gielofen Politik, aus ihrer mürbefofen Sunort 
menbeit. ‘ Wenn der Bundedrath vermutbet, die 
oder jene Regierung wütde die Ausweifung die⸗ 
fed odet jenes Flüchtlinge verlangen, ſo weist 
er ihn vorher aus, damit ein foldes Verlangen 


nicht an ihm geftrlit werde. Wahrt man fo bir 
Ehre und Unabhängigkeit ded Landeat 
Schluß folgt) . ‘N... 
Deutiche Staaten. 
= Münden, 3. Aprit. (Mberdfigung bir 


Kammer ter Abgeordneten)? Inder, geftrigen 
Sißting ging es abermals an das 5 
Die Reichsrathe wollen von einer Erhöhung’ 

Gintonimenfeuer, um dad Deficit zu — 





kal· Gewerbe · Haus und Einton er jun « 
geſchlagen erden, Ehum an viefe gr 
war eine fräftige Rede des Mg.’ Pal Er, 
forderte die Betſammlung auf, erdllt Firma 
bie — Rechnetrien b en Ya 
Herz allein, ſprechen zu laffen, Die geittige fie 
benftüntige Debatte babe br alt —**8 iv 


geſchnürt, es Femme ihm dor, farb ob’ mar: vardaf 
ausginge, dem’ Volke ale Politit gi verleider, 
und es zu berziofen Vhiliſtern ade!" &r 
rufe die MWorte Göthe's an: ‚Der Zräfkifhole 
die Kritif, vivat Geriusd und vriudre die Kam⸗ 


- mer, einftimmig den Kochlſchen Antrag anzunch⸗ 


Miedieit: Töpfe feinen Hut, alt 
Dad war daß verabredete Zeichen. RL 
Bir kommen! Wir Lommten) BuiälaF leonora! Mit pirfembodnrende 

Rufi, der weit im der Schlucht wiebethallie, äörzten Colletta un’ aHidrt, 

folgt von den übrigen Lazzaroni, ven⸗ a ce 
in allgemeine Schrei felgte. 4 © 
Der nächte Augenblick 


He; die Reſcheräthe wärben rd hit dagen 
einein einftintinigen' Beſchluß det Kammer His 
zu widerfegen, denn es päre eine Anomatit,'w 

im Bürgettragen' bie Reihsratbsfanmer entfchei⸗ 
den wolle. In der deuigen Eifling“der’ Sams 
mer der Abgeordneten erareift duerſ —J 
das Mortj Gere UAbg. Weippert habe in feine 
ob ihn ſehr hei, An ‚trötthehe 29 den 


near su. nd nd 


EUEIF TU 
Sum Hisinld mat 


FrIE Hin,’ 
4 FELL ET: 
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tomme! ‚But :vaf wir Cuch finten, fonft mödtm uns die Fakoblner doch noch 
zulede gefaßt buben! Ihr habe voch noc Blog Fhrimwic und acht gute Barrboten? 
— Die Ungerrbeten maren zutrſt erſcarett zuſammengefahrem', Ale Fle in⸗ 
deſſen den Mechele, ver ihnen Allen wohlbekannut was, herapfiligen ſahen, wich 
ihr etſtet Schreck der Meugier me nt % — 

Bas, Miechelt, Du? rief Federigo. Siſt Dr mit bin CelUeie, vem Ja- 
—— dandelteine geworden. Schede nur, daß ihn meine Kugel nicht 
etraffen ‚ 
. Ale Ihr warrt der Schühe Don Bererigo? fraggte Mickele, deſſen Worte 
fo treubergig Hangen, daß mobi: Niemandem von der nnien befindlichen Schaar 
eirfied, am best Mufricstigleit werfeiben zu zweifeln, - © 0 

Miechel⸗ war während der Zeit hinabgeſtiegen. Man ſchlenethn eiftig zw 
befragen; en amimortete lebhaft und ſcherzend. Anionio. und Golletta, denen der 
Gelsfig zu einem glübenden Roft: wurde, folgten jeder fehmer Bewegungen mit 
der geipannteflem UAuimerkiamteit, 

Vuchele ſchien ſich auch mach ben Frauen zu erfuhbigen; bie übrigen. Lüge 
jasami benngien' die Gelegenbeit dazu, fidy dicht um dieſelben zu Drängen. 





ſah in ver Schlucht die Scene einth Merten, an 
entſezlichen KRampfes.- sw“ Tan SE a ——— 


Miechenn und -feirte acht Parfatont umftanben HR Frauen. u" dogen » 
Wafleni: Beberigo,’ fohalb et Colletta una" Mhenig erkannte, flieh einen zrä 
Uten- Blut aus , und fprang anf bie Frauen zu, üm fe mit fort Mach beit 


| Boote zw rdigen. 


Der Hieb, den Michele nach ibm führte, und vie Wort „MWertätherifiet 
Saurte l belehrien Ihn jerach, Haß die Kayardmi nicht gelommen wären, den 
Räuber zu umerflägen, 2% 

Michels Hieb wurde burch einen ber Benfihter Beberigo'® parirl. Dirfer 
z0g ein Piflol ans der Brufltafche und feuerte «cd auf Luigis. Die Kugel traf 
einen ver Raparoni, — — 

Inmitten der kampfenden Gruppe ſtanden bie pre Frauen und der alle Sa 
fellte, mit zum Himmel erhobenen Händen, faſt erflarrt vor freubigem Sri 

Die Mebrzal der koniglich igeftäinten Mrapoliraner batte ſich bereitö im d 
Näbe des Bontes befunden. Einige, unter ihnen ver Pott Yanazis, Tprähge 
Yin ums fewertem ihre Pilleltn auf die vom Befegipfet herabflürienden Lana⸗ 
zoni; Andere machten Miee, den-bebrängtin Geraffen zu Hilfe zu eilen. · 


Mebe, bie er am 23. März bezüglich der Tantie- 
men der Beamten gebalten babe, gegen ibn in 
dem ſtenographiſchen Berichte die Worte unfinnig, 
lügenbaft sc. corrigirt, Herr Weippert babe ſich 
diefer Worte nicht bedient, er müſſe fih gegen 
eine ſolche ilegale Eorreftur verwahren. ale 
lerflein bemerft, Weippert fei nicht anweſend, eö 
müſſe demfelben daher das Wort zur Antwort 
vorbehalten werden und verlieſt dann zwei Inter» 
pellationen; bezüglich ber erftern erwiebert Finanz 
minifter Afcbenbrenner, daß in einer ber erften 
ge befriedigende Vorlagen gemadt wer⸗ 
ben würden, 

Lerchenfeld verlad fofort den Gefammibe- 
fhluß der beiden Kammern über dad Budget 
und dad Finanzgeſeß. Die Reichsräthe baden 
alfo doch nachgegeben. Der Präfident gibt eine 
Ueberficht über die Gefepentwürfe und Binträge, 
welche noch in den verſchiedenen Ausihüffen zur 
Berathung liegen. * 

Die nächſte Eigung findet am 14. April ſtatt. 

Münden, 3. April. Das heute audyrge- 
bene Gefepblatt vom 2. d. publigirt dad mit ben 
Kammern vereinbarte umfangreihe Forfigefep. 

Stuttgart, 31. März. Das heutige „Deutjche 
Volksblatt entbält Folgendes aus Tübingen vom 
30. März: „Heute ift der abgetretene Ephorus 
Hoffmann von bier abgegangen, zunächſt zwar 
noch nit nach Berlin, ſondern wie Sie fruber 
bereitd richtig gemeldet haben, an einen prote⸗ 


ſtantiſchen deutfhen Hof, um bei einer boben | 


Derfon die mwankend gewortenen lutheriſchen 
Ueberzeugungen wieder zu befeftigen. 
. Dresden, 1. April. Mbgeorbneter Unger 
fündigt einen Antrag auf Einführung eines Bei 
tungd- und Journalftempels an, mas den Staatd- 
Minifter v. Friefen zu folgender Erklärung vers 
anlaßt: „Rüdfihtlih der Stempel- und Journalr 
ffeuer hätten bei dem Minifterium Erwägungen 
Rattgefunden, abe: man hätte fi zu einer folden 
Maßregel nicht entichließen fünnen und babe 
baber die Staatöregierung auch feinen desialljigen 
Antrag an die Sammern gebracht. Wenn nicht 
die Vernichtung der Preſſe damit verbunten fein 
folle, fo würde damit ein nur ſehr geringes 
finanzieled Refultat erzielt. Gtele man bie 
Stempelfäße febr hoch, fo würde nämlich die ganze 
Provinzialpreffe geradezu eingehen müffen, 
Leipzig, 3. April. Es find abermals in den 
letzten Zagen ded Monats März eine große Ans 
abl Auswanderer mit den Abends 10 Uhr von 
bier abgebenden, refp. Racht- und Grtraperfonen« 
jägen, welche gegen 11 Uhr nachgefendet worben, 
über Bremen, und nur ein flemer Theil über 
Hamburg nad Amerika abgereift. Die Zahl 
berfelben beläuft fih auf 860 Köpfe incl. 131 
Rinder, ber größere Theil diefer Auswanderer 
waren Panbmwiribidajter, und nur ein geringer 
Theil dem Gewerbeftante angebörig, und hatten 
ihren biöherigen bag rc im münchberget 
‚Landgerichlähezirt in Baiern. Unter der obigen 
Anzabi, befanden, ſich 35 Perfonen von ber 
Ni Deine incl 3 Frauenzimmer, . bie 
nah Brafilien über Hamburg gingen. Zu ben 
obengedachien BRO find auch nod 458 Verfonen 
binzuzurechnen, die in Hale von der Thüringer 
Dabn auf die Magdeburger übergingen; von 
diefen gebören 205 Perſonen dem Herzogthume 
Coiha, die Übrigen dem Kurfürftentbume Hefr 
fen an, 

Köln, I, April. Strotmann, der Berfaffer 
von „Rintel’d Leben“, der in den legten Tagen 
am Mbeine-war, wird im nächſten Monate mit 
dem Befreier Kinkel's, mit Schurz, der vorher 
eine bildſchöne und reihe Hamburgerin heirathet, 
nah Amerika überfiedeln. 

 2übed, 31. März Das Amnefliepatent für 
die Herzogthũmer Schleswig-.Holitein iſt erſchie⸗ 
nen. Ausgeſchloſſen von der Amneſtie bleiben: 
1) die beiten Bamilien des herzoglichen Hauſes 


von Auguftenburg; 2) alle Mitglieder der pro- 
viſoriſchen Regierung vom Jahre 1848; 3) fol 
aente nambaft gemachte Notabilitäten: Frande, 
Schleiden, Harbou, Obergerichtödireetor Ablefeld, 
Esmarch, Landraih Ablefeld, Debe, Amtmann 
v. Lilienceron, Pacobfen, Amtmann von Krogh, 
Schou, Propſt Nielfen, Paſtor Lorenzen von 
Adebye, Gülich, Clauſſen. Ade andern flüchtigen 
ſchleswigſchen Beamten dürfen zurüdfehren; bie 
bolfteinifchen Beamten behalten vorläufig ihre 
Stellen. 


Diftreichifchbe Staaten. 


* bien, 4. April. Biele Blätter haben ein 
Schlugprotofoll ver Wiener Zollkonferenzen mit 
getbeilt; nun flelit ſich heraus, daß dieſe Kom 
ferenzen noch gar nicht gefchloffen find. 


Belgien. 


Brüffel, 31. März. Ludwig Napoleon fol 
bereits in Folge der Freiſprechung bes Budetin 
frangai® von ber Regierung eine derartige Um- 

' geftaltung unferer Preßgeſehe verlangt baben, 
I bie fernerhin ähnliche Angriffe auf die franzd» 
ſiſche Regierung von vornherein unmöglich made. 
Dan ſcheint aljo in den Forderungen an Bel 
gien eher anfprudsvoller als nacgiebiger wer 
den zu mollen. de g 
Brüffel, 1. April, Fafı täglich paffiren zahl- 
reiche franzöfifhe Berbannte unfere Gränze, mit 
einem Paſſe nach Belgien verfeben, und leider 
| werden biefe Unglücklichen faſt ftet in ihren Er 
! martungen getäufcht, da ihnen ber Aufenthalt 
| bier nicht geftattet wird. Wir können das Ders 
| fahren der beigifhen Regierung in dieſet Ange 
| legenbeit nicht biligen; fie folte der delgiſchen 
| Gaftfreieit eingedent fein und jene Unglücklicheü 
nit fo ohne Weitere) auf die Küften Englands 
ſcleudern. 


Franzöfiſche Nepublik. 


| 
Paris, 31. März. So aemäßigt der Brief, 
durch welhen Gavalgnac, Carnot und Henon 
gegen den Staatsftreich protrflirt haben, Io bat 
er dennoch große Erbitterung im Eiyfde hervor⸗ 
gerufen. Um wie viel unheimlichet ift bie Pros 
teftation, welde in den gebeimnißvollen Stil- 
fhmeigen, in dem üben Verftummen, das ſich 
der franzöfifchen Ration feit vier Monaten bes 
mädtigt bat! Aber freilich dieſe Eritarrung, 
biefer peinlich geichloffene Mund wird nicht ver 
ſtanden. Gewiß ift vieler Brief nicht der ger 
waltigen Wechtäverlegung, welche vorgefalen, 
entfprecgend, es iſt nicht die Kation, die bier 
ſpricht, fondern die prei vorſichtig berechnenden 
Individuen. Allein man iſt ſo empfindlich im 
Giyfee, daß ſelbſt dieſe gemurmelte Proteſtation 
ſchrill tlang. Aber während die Proteſtirenden 
noch vor einer Woche wegen dieſes Btieſes ver ⸗ 
bannt oder deportirt worden wären, fonnen fie 
jegt — zum Beweile, daß ſelbſt in ber „bloßen 
dorm des Geſehzes eine Macht liegt, — unan- 
geiochten bier bleiben, und jebeö Tribunal vor 
melched fie geftelt werben würden, müßte fie 
ſreiſprechen. 
Paris, 3. April. In der Deputirtenlammer 
ward die Prüfung der Vollmachten fortgeiegt. 
| Im Bureau blieb eine Proteſtation gegen bie 
Mahl eined Deputirten des Was de Galaid uns 
beachtet; weil fie von lauter Republilanern unter 
zeichnet war. Die Vroteftirenden klagten darin 
die Behörden gewaltthätiger und liſtiger Eins 
wirfung (vivlences et action frauduleuse) an. 
Paris, 3 April, Der Senat votirt einſtim⸗ 
mig dem Prüfidenten eine Eivilliſte von 12 Mil 
lionen und den Genuß der ehemaligen Kroaſchloſ⸗ 
fer nebft Jagden. Die Unterbaltungstoften und 
bie Einfünite der Krongüter verbleiben dem Staat, 
Die Rüdzchlungsforberungen betrugen giftern 
(ald der legten Friſt) 1,550,000 Benten, oder 


31 Mid, Eapitol, Die Ridjablung wird unwit⸗ 
telbar erfolgen. Sproc. 101.30; #proc. 72.05, 
Span. Iprec. 40 


Großbritannien. 


Lonton, 31. März, Dan lieft im „Now 
wich Mercury: Ald der Gifenbabnzug am Sonn- 
abend Nahbmittag die Etation von Flordon er 
reichte, waren bir Seg nicht wenig er 
ffaunt, den Ortörfarrer, Reverend Mr. Moore, 
in Amtötracht auf der Plattform zu finden. Man 
erfuhr bald den Zwed feiner Anmefenheit; ber 
bobwürdige Gentleman martete auf einen Brie- 
denörichter, den er auf dem Zuge vermuthete, 
um ihn zu verfluchen. Der Erwartete flieg wirt 
ih aus, und fofort trat Mr. Moore auf ihn 
zu mit den Worten:- „Ih fchleudere den Fluch 
auf diefen Mann. Ih verfluhe Euch, Üuer 
Weib, Eure Kinder, alled, was Ihr beſihet. 
Mögen Eure Kinder vaterlofe Bagabonden mer 
den und ihr Brod an fremden Thüren beiten.“ 
Der Biſchof bat eine tbeolonifche Unterſuchung 
über diefen Konflikt der Autoritäten eingeleitet, 
die weltliche Obrigfeit ift aber prompter geweſen, 
bat dem bocdmürbigen Gentleman Buͤrgſchaſt 
abgejordert, ben Frieden micht ferner zu brechen, 
und, ba er bie Summe nit aufbringen fonnte, 
ihm im Gcloßgefängnig Duartier angemwiefen. 


Zageir&bronit. 


D Mürnberg, 3. April. (Gerihtsrerbandlung) 
Der Bauer Deusrlein non Polanden, Log. Herde 
brud, if angellagt, religiäfe Drudicriften, Predigten 
freigemeinblider Tendenz ac. obne Berechtigung ver- 
breitet zu haben. Das Gericht erfannte ibm auf 
Grund bed Artileld 38 des Prefgefeges nom 17. 
März 1850 für fauleig, und veruribeilte ihn gu 4 
Tagen Gefängnis, 10 A. Geloftrafe und zur Koflen» 
jablung. - n 

* Nürnberg, 4. April. Oclonom Auguſt Mar 
venflee von Goftenbof if, wie wir früher berichtet 
babın, vom bieflgen Kreis und Gtaptgerichte wegen 
polizeilib Mraibarer Körperverlegung verübt aus 
Bahrläfflgkeit, au einer Arrefiirafe von 3Tagen und 
in »ie Koften verurtbeilt worden. Vom Mrpellar.» 
Berichte in Gihfänt wurde nun auf ergriffene Bew 
zufung dieſes Urtheil aufgehoben und auf Frelfpres 
dung erkannt. 

** Umsbach, 1. April. (6. Schwurgerichte · 
Fall.) Die ſcon gemeldete Verurtbellung deb Dienftr 
taects Thomat Kebr von Dürrenmungenau zu 71% 
Jahren Urbeliehaus ffützt Ab auf folgende Tharfa- 
den, — Uuß ver verjperrten Kirche gu Tennenlobe 
bei Erlangen wurben vom 20, bit 22. Yuli ». Ss, 
mittelt Ginbreibens web Kirchenfenfterd und Ginftrie 
gene durch daefelbe ein fllberneh Kruzifie, der fllberne 
Kortenfopf am Ruhe eines andern Aruzifir un ziel 
mejfinge Altatleuchter gefioblen, Mit dem getohr 
lenen Kruziſir fam Kehr pur dem Gilherarbeiter! Ans 
dread Herold in Nürnberg, um es zu werfünfen, 
Herold kaufte 18 nicht, ſendern machte Anzeige bei der 
Polizei. So kam ver Dieb in die Hände des Berichte, 
beim gegenüber er behauptet, dab Kruzifir gekauft zu 
haben u. f. w. Die Beugenaudfapen uns der ver⸗ 
fehlte Machiweiß, daß er ſich zur Beit web Diebſtable 
anzermärd aufgebalten babe, madıen «8 jur Bewißs 
beit, daß Kehr derfelbe fel, ver Sonntag den 20 Jull 
v. 36. mit noch einem Burſchen im Schulbaufe zu 
Tennenlobe betielte, darauf in die Kirche gina, dort 
fit aufjallend umfhaute — und baf er der Dieb 
fei. Die geſtoblenen Segenſtände hatten elmın Werth 
von mehr denn 25 fl, Der Leumund ded Aingeflag« 
ten iſt febr fchlede und aus ven Aubführungen bed 
Stamtbanwalteh geht mit Wahrfeinlickeit hervor, 
daß er einem mach Amerika audwanderudenm Mauern 
fohn, Holzapfel, in Würzburg 700 fl. entwendet babe. 

WBürjburg 1. April, Rad neueflir Verfügung 
wird a6 hiefige Ausıbaus am Burkarzterrbore, 
welches in den legten 2 Jahren nur abhilfawelſe 





Doch und Brand! ſchrie Fedet igo, Breunde, belt mir, die Weiber mit forte | 
ſchleppen oder ertwwürgen! Sie vürfen ven Jafobinern, den Hunden, nicht lebend 


in die Hände fallen. 


Mit. einigen feiner Begleiter machte er einen lehten verzweifelten Verſuch, 
den fhügensen Gürtel ver Zazjaroni zu dutchbrechen. E64 war vergeblich; Mic 


chele und feine Begleiter flanden wie eine Mauer. 
Brberige blutets aus mehreren Wunden. 
wis ein, NRaſender. 


In diefem Augenblicke langten auch Colletta un» Antonio.an, : 


Dennoch fümpfte und tobte er | 


Das Boot flirf ab und entfernte fi eilig, Auch Deichhele und feine Ger 
noffen zogen fih vom Strande zurüd, wo fie den Scüſſen aus dem haron« 


ellennen Boote aubgefegt waren, 


Unterseffen lagen Luſgla und Eleonera in Antonio's und Golletta'8 Armen. 
Worte fehlten Allen, aber vir freubeftrahlenden Gefichtet kündeten bew Langaroni, 


| welche lüdlihen ſie geſchafſen hatten. f 


Hier, rief Golletta endlich, Michele herbeigiebenad, bier it unfer Al Rettert 
Die Beretieten eilten auf ihn gu, umarmten ihn und brüdten ihm die Hände. 
De, ſagte Capo Layyaro, mit einem. Wefldhte, auf bem wie reinfte Selbft⸗ 


Antonia, tonitleih var Wurh, fürpte ſich auf Federlgo. Dieſer, mit wi zufrienenheit Ürablte, nur nit fo heftig, liebe Kinter| Dad war nur Kinder» 


detzertſen Bügen ſich zur Zlucht wendend, führte einen Irpien Stoß nah dem 


verhaßten Mebenbüßler.  Antonie, im Handgelenfe 


fallen, und feuerte mit der Linken fein Piftol auf ven fliehbenven Riduber led, 


ohne ibn jcvod zu treffen, 


Golletta Hatte einen furzen, aber heftigen Kampf mit dem größten. umb 


Härffien der Begleiter Federigo's zu beflchen gehabt. 


war, mitten durch'e Her; von einem frafinollen Stoße Colletta'd getroffen, 


niebergeflärgt 


MIO Beide Ah mach Bederige umfahen, war biefer fen, von feinen Bes 
gleitern gefhüpt, vom Michele und den Layjaroni gefolgt, bei dem Boote an« 


gelangt. 


Michele verwunbete zwar den Fllehenden noch einmal, vermochte aber nicht, 


feiner habhaft zu werben, 
Bederigo wurbe Ind Boot Kineingeriffen, feine 


die Font ober verwundet am Straube lagen, ſprangen ihm nad). 


getroffen, lieh ven. Degen 


Der Genaffe meh Mäubers 


foisl gegen beuir früb, nicht wahr, Bürger Golletta, ald wir uns Ang’ in Aug’ 
gegenüberflangen? Na, Klader rief er, Mdyı zu feimen Genoſſen wendend, ich 
glaube, wir haben unfere Dummheit von heute fräh durch die Rettung dieſer 
braten Aepublifaner wieder gut gemadıt | 


-(Borifeg. folgt.) 


— r— 


feiner genauern Unterſuchung unterworfen worden. 


Der Einfluß dieſer Beamten der nächtlichen Behörde ſteht fo ſehr außer 
allem Zweifel, daß nicht zu begreifen ift, wie man ihnen obne genaue vorderige 


Prüfung ihrer patriotiſchen Eigenfhaften die Pfeife der Moth und ver Gtumben, 


bad Korn des Beuerd und ben Epieh der @erechtigkeit übergeben konnte. Wenn 


fhon Stiller fagt: „Das Buge des Geſehes wacht“, und alle bie Nachtwaächter 


Begleiter, bid auf @inige, 


| 
‚ Die politifihe Wefnnung ver Nachtwachter iſt Triner bis jegt noch 


ald. ein wichtiges GtaatdeFnfitut bezeichnet, wenn ferner Se. Durchlaucht der 
Herzog son Reußr Schleiz" Lobenſtein u. ſ. w. in eins Gabimit- Orpre fragt: 


‘ 


zur Aufnahme ver veruribeilten pfäfzlichen Soldaten 
benupt war, jept aber bel ter Begnadigung ber 
Mebrishl dieſer und der Berfegung der übrigen in 
dad Gentralgefängnig zu Kailertlautern geräumt if, 
von nun an, ba alle Grrafbäufer überfüllt find, (in 
Kaitbeim find allein an 1000 Erräflinge), au für 
Sirilfräflinge befimmt fein und zwar bis zur Zahl 
von 165 Köpien. “ 


f WBürjburg, 2. pri. (Sawurgericht.) 
Preßprocek Röpplinger. Der achte Ball, ver 
volle drei Tage in Anfpruch nmabm, endlgie heute 
Abend 9 Uhr mit einem Nictſchuldiag und ndls 
liger Breifprebung. - Die Staatt beborde hatte 
Gaffation eingelegt, Die Auflage war gerichtet zegen 
Georg Eruard Könplinger, verbeiratbeten Budbänds 
ler zu Kipingen, 39 Jahre alt, wegen adı Meaten, 

"verübt durch die Preffe, ald Mebarteur ded eingegan« 
genen Aränkiihen Tagblattes zu Kigingen. Der 
Ungellagte war felbf gegenwärtig, fein Veribeibiger 
war Hr. NRechtecontiplent Dr, Hermann aus Dün« 
Gem, Borfigenver veh Werihiähsies war Hr. Kreits 
rath Ehmist, die Gtaatöbebörbe wurde vertreten 
durb Hrn. Oberhaatsanwalt Versrien. Die Zahl ver 
Geitwernen wurde durch einen Grfapgeihwornen 
termebrt. Dielelben waren die Herren Badmund, 
Baumeifter, Breitenbab, Dederer, Held, Geimann, 
Roh, Meppenbader, Mdier, Senf, Seidenflider, 
Bürn und Erſahaeſch. Michal. Die eingeflagten Dres 
vergeben find: 1) Gchmähung des redittundigen 
Ratbes, hunmebrigen Bürgermeifters yu Kipingen, 
Müller, durch Zumeſſung verädtliber "Hanvlungen 
in ten Unterbaltungsblätiern ver Mr. 41 und 42 
mac Art 31 veh’ Geſehes gegen Mifbraud ter 
Vreſſe; 2) Verböbnung der protflantifben Kirde 
In ihren Imflimtionen in Mr, 45 bed gen. Blattet 


auf den Bruns des Art, 20 des erwähnten Weirped; | 


3) Beleidigung a) Er. Majeflär des Königs, b) ver 
bair. Gtuardregierung in Nr. 201 Yes Br. Fagbl, 


na Art, 12 und 26 des Preßftrafgefeped; 4) Ders 


breitung wiſſentlich falſcher Rachtichten zur Gıre 
gung ton Wlfortgnägen, von Hof und Beuntubi— 
gung ber Einwohner in Mr. 308 des gem Blatt 
nah Urt. 19 v8 erw. Geſetzes (Jabra. 1850); 5) 
Beleidigung durch Breimeffung verädulider Handlug- 
gen des Pfarter Graf zu Schweinsbaupten in Kr. 
46 bed Tagbl. auf Art. II: des Preägei; 6) Beleie 
diaung ron Bebörden durch vie Nummer 57 des 
Blatted nah Att. 26 deb Geſthes; 7) Beltidigung 
ver Gtaaibreaierung im ber Ar. 83 Des Br. Taabl. 
nach Mir. 20 des Drefigei.; 8) Shmähung ved Biar- 
terd von Müdenbaufen in ter Pr. 115 gen. Blaıt. 
auf Art. An des Geſehed. (rie legten Men, Amp yom 
Jabrgange, 1651.) Der Angellagte ift vebſt dieſen 
Deaten nod verjiedener preßpeligrilidier Vergeben 
enzeftuldigt, wegen Verlöumburg von Golbaten 
Nikraufnabme einer. amtlihen Berichtigung u. dgl. 
Es waren 18 Zeugen torgeladen; 12 von Gelte des 
Angeklagten behnis des Beweiſet, wurd bie Gintene 
der Wahrheit als Gntlalungsjsugen uns 6 von ber 
Staatabehötde ald Wegenbrweidgeugen, von meld’ 
legtesen nur 5 anweſend uud vom dieſen I midi ver= 
nommenn wurde, ba die SıantbeBebörke auf feine 
Bernebinung verzichtete. Narb Merlefung des Ber 
trifungee@ıtenntiified trug der Vrafioent noch eor eine 
Eingabe dre Dertbeiriger®, derteffend Die Cintede wer 
Mabrbeit und ein Wroiofoll des Veſchuldigten, wiinde 
libe Mnmelsung ter Zeugen berrefſend. Werner 
eine ſchriftlice Bollmachteerllarung, Die Auſſtell ung 
des Gone, Hermann zur Bertheidigung. Nunmehr 
elite die Vertbheidigung ben Antrag auf Bertagung 
der Berbanplung, um einen Bericht des Mrchtära- 
thes nun Dürgermeifters Müller über die Jeuerlöſch⸗ 
oronung, ter zur Vertheidigung bed Vergebend ad} 
wichtig fel, zu exbefen, erentutll aber, wenn Beitas 
aung nidt old zuläfiig eracdter werven Sollte, „legte 
Re Brosch ein gegen die Vernebmung der von ter 
Staatabehorde berufenen Belaflungtjeugen, da dieſe 
ale PVarttel erſcheinen. Der Bnırag bezüglich ver 
Midterrnehmung bed Pfarrerd Graf wurtde frihlle 
flänvig, geirennt vom vorigen geftellt, Die Veribei 


wigung begründete ihre Mnträge damit, daß «8 Aufe | 


gabe fei, Alles zu erwiren,.mas jur Wufliärung, ber 
Wahrheit dient. &E fönne fh deabalb keine Ber 
börde weigern, ein Allenſtück berambjugeben, traf 
dazu dient; wern auch der Beweis durch Die Cint ede 
ber Wahtheit offen Arhe, fe würde doch die Verle⸗ 
fung. dieſes Dolumenis zut Abtarzung der Sacht 
dienten, Oie⸗ Abretlangung rom Landger, Kigingen 
wäre rigentich" ſchon Sache vet Unterſuckungeriaters 
geweſen, um fo mehr el eh die des Vraͤſidenen, vie 
Vorlage folder Alteuſtücke zu veranlaflın, deren Ber- 
langung feinem Klienten mirMebt zuſtehe — Der 
Gerichtebof erfinnte nach längerem Zurüdziehen auf 
Burüdweifung der Unträge, worauf Beribeidiger er 
wienerte, dad Bericht habe nicht vie Aufgabe, den An⸗- 


gellagten abfelut fulpfg zu finden, denn eine felde 
Doraußicgung braründe den Glauben an Berfol« 
gungtſucht, da wo man nur Bereditigfelt zu eriware 
ten babe; ſelbſt bei Vorlage einer Abſchrift ned bir 
regen Dofumenis entbehre bie Vertheidigung am 
Nihibeflg des Driginals eines böhft wichtigen 
Mitteld. Bezüglich ſeines Untrageb, vie Mid 
vernebmung der Delaftungtzeugen als Bartei betr, 
fo müfle er nur bedauern, wenn feinem Untrage 
| mitt enifproden würde, weil er nicht begreifen fönne, 
mie «in Iımand in ver Sache, die ihn compromiitire, 
gegen ben afigehlih Schmähungen geridtet ſeien, als 
Zeuge ohne Schamgefühl auftreten fünne. Gr und 
fein Klient verfuben nachzuweiſen, daß grobe Irruns 
gen und Madläffigkiiten in den Berigien Müllers 
! untergelaufen find, und wenn wir nur im einem 
Vunkie nach zuweiſen vermögen, daß der Kabel mit 
) 
i 


Grund autgelprechen wurde, jo müſſe fein Glient 
fhulnfrei erſcheinen; man dürſe nicht die Kaitit ver 
Angegriffenen ſelbſt beraudfordern, ed jei den. Ge» 
ſcawernen micht zuzumuthen, in- joldem Balle fdarfr 
finnige Unterſcheidungen zu machen. — Auch vlıfer 
Antrag wurde abgewiehm, da: die. Staaid behörde 
anführee, «6 ſel währene ver Dorunterjuhung 
nis geſchehen, um ſich das Bendihigte zu ſchaf ⸗ 
auch Habe Angellagter früber feinen An— 
ver Wahrheit 


fen, 


ſpruch auf bie Elurede gemacht. 


“es ſei Fein Grund verhanden, Zeugen ju ver, 
@ | 


werfen, moe6 fi um ben Gegenbeweis bankle. 
handle fh bier um Gonflatirung von Tbarfachen, 
nidt um Madweid des Dolub, Ginem berartigen 
Antrage könne nur dann Folge gegeben werten, wenn 
die Berreffenpen ſich ſelbſt ver Beeidigung wiverfegten. 
&r, der Gıaatds Anwalt, mühe noch bemerken, daß 
eine Behörde nicht ſchuldig fei, aus ihrer Mepofltur, 
Archis 1 eiimad- heraudjugeben, auch fänven viele 
Einträge feine Begrünnung im Wefege. — GE wurde 
‚num noch ein Äärztlicheh Zeugnig verlejen, nadı welchem 

Beuge Klaufer von Kigingen wegen Kraniheit abge 

halten wurbe, zu erfdrinen, dann wurbe jur Vers 

nebmung des Augeſchuldigten geſchritten. Derfelbe 

belennt ſich ale Verſaſſet des offenen Brieſes an 


Nectrath Müller (Pro, 41 und 42 det frantiſchen 


1 
| Sagblated) un» übernimmt die Verantweorslicleit ver 
übrigen Artikel; fein Vorbringen if’offen, freimürbig 
und männlib; fern ton tem Bemüben, fi heraus» 
zulügen, geflcht er, daß er fragliche Artilel babe 
ericheinen laffen, um dem NRechte und der Babrbeit 
ju dienen; er babe niemals beabfictigt zu beleipigen ; 
und wenn er mit ſcharfen Worten gegeifelt habs, 
[6 halte er gerechten Tadel für erlaubt. — 
Hierauf ſtellie ver Beriteiniger wieberbolt den 
Antrag anf Nichtvernehmung und eventuell auf 
Michtbeeidlgung ver @rgenbemweibjeugen, 'wöräuf die 


Siaatebehoͤrde erwieberte, fie muſſe auf Zurüdireifung | 


beſtehen, 2a ein äbnliher Antrag! ihon verwerfen 
fei; die Betreffenden würden als Zeugen, nicht ale 
Varti wernemmen, da koͤnnten fie auch berivige 
werben; fle überlafle ch ver viöfretionären Gewalt 
des Vraſidenten, bierüber zu beflimmen. 
Antrag wurde nom Gerichtehoſe verworfen, 
erfolgte ‚vie Aeugenrernehmung. Der Beweiß durch 
bie Einrepe der Wahrbeit auf Veruehmung der 1% 
Entloflungtzeugen gelang, bie Autſagen verielben 
bewahrbeitrten pas in dem trefftuden Artikel Gefagte, 


Auch vie Ku jagen ver Wergenbemrilzeugen emibirttem | 


nidıa Gravirendes für den Angeihuleigten, manche 
waren ſogar zu Guuſten Beh Bellagten. 

Auf Vernetmung des Pfarrers Wraf verzichtete 
die Staarbbehörde, der Piarter non Hüpenhaufen war 
ger ‚nit anmefenp. ' 


Verantwortlicher Reraftrae: ©. Meder 











Sandels: and Börfenberichte. 


* Mirenberg, 3. April, Auf heutiger Schrannt 
die mit preußiſchem, Ingarifhem, alıbairiftem at. 


Getraide befahren war, fanfen die Breife wiederholt. 


Walzen foflete 2122 fl.; Korn 16-18 fl; Gerſte 


13—15 fl.; Saber 6 fl. 30 fr. "8 fl. 30 fr, 

Bamberg, 3. April. Obwohl die Zufuhr zur 
heutigen Schranne nicht bedeutend wer,‘ fo find voch 
Korn und Waigen im Preife gefallen. Korn koftete 
1920 fl, Walſen bis 22 fl: 

Bairentb, 3. April. Baizen fl um ı fl. 
(22 fl. 48 fr. Mittelpreiß), Korn fl um 18 fr 
car fl. 42 fr), Gerſtt eg um 1887. (17 fl. 18 8r.), 
18 fr) ' 
N Schweinfurt, 3. Zpril. Waizen 20 fl. 52 fr. 
| (Mittelpreit). Roın 18. 47 fr, Gerſte 13H, ab tr. 

Haber 6 fl. 27 fr. - 4 
München, 3 April, Die heutige Schranne 
brochte ein fehr bedeutendes Ballen ver Preije, und 
zwar Walzen um I fl. 16 fr, Korn 1 fl. 44 fr, 
Gehe 1 fe. File, une fine von den 15,668 Schaͤf⸗ 
N fein, die zu Markt gebracht wurden, 7152 Sch. uns 


Audı tiefer | 
SDierauf | 


| verkauft geblieben; wir erinnern und nit, daß cin 
| 1 .großed Quantum je Gier umverfauft blieb. — 
Mainz, 2. April, Die Durchſchnintpreiſe ber 
auf unferem beutigen Fruchtmarkte verfauften Früchte 
in der Halle Hellten ſich: 325 Side Walzen 12 fl. 
18 fr, — 164 Ede Korn OF Tr — 1166, 
Serfe 6 fl 42 — 1346 Hafer af, 25 kr. 
— Weißmehl (140 Bio.) 12 fL — Foggenmehi 
i1 fl. 108. ’ 


! (Branffert, 3. April.) Banl-Üfiien 1212, Sp6L Me. 
764, Kant 68%,, dplt. 50%, Iplt. 45',, WApll, 
40, 3600.-Ranie uns, OO. » Beole 178; bare. beäit, 
D. 2.1650 6.9. 103 V. pt. D. 9‘, pet, D.WblösM, 

Berb. Eitenb. » ft. 06, 

Spät. Pewgsb. Pt.⸗Odl. 103%, ©, würkemd; 4, pi. Chlig, 

b. Atbe. 101’, S,ypür, Bitte N0%y:- hab, Hapiät. Dbi. 

0, , 50 Hrkonie 03, boten 37/4; kurhelide 

a Thaleretren b Mine. 33°, Are Mil Merhbahzalticn 

45'4, Darmüdvter 50 Ästonre PR, wall. Bunt 20; 

nah, 35l.:Pogie 302 Tanpae-lt, 308: rel Bamf. + Boote 

87%; fvan. Sröt, ınl, Ed 40%; bo. Ay. Berlif. 08, 


2; wißt. Int, 80", Diefente 2 W, 
Btelnlure.) Biuelen a. u 4öle.:- Vrtuſ. Iricarichad r 
J. 960%, br.: Hell, un. -Elüde Hd, v 58:4 be; Raw Ducaten 


9, Hay Dr, 


l.5 39 fr; 20 Rrancainde f.w Is ir, Eopl. Eon. 
veraine N. 12 Bir: Dot al Mario J. Ad, reuff. 
Thaler Pr «5% In: Sreuf. Caff Saeine + 4; 


5 Arantenibaler 4: 2 2814 fe; Hedbaltig. Eitber‘&. zu. 26. 
Mewe Leulad'er fl. 11 6 fe. ° i j 

(Bira, 3. April.) Ocũert. aptot. Metall, us 4 prot. 
B4°/, ; ollerle· Auleheueleoſe von 1839 3000.3Baua erlea 
1154; Nortbabnaftien 15324. Wechſelcuree: Auzeburg tie 


195; kenden 1231’. u J 
Ee⸗udeu. 31, März) Seree, Cauſela Bahia; 
——————— 


Anzeigen 


Anzeige. 
Montag den 5. Eprli Abende 8 he 14 
im Saale des goldnen Adler& : 


Grosse musikalische-deklia- 


matorische Soirde | 
von Philipp Herwegh un Unten Schale, 
unter gefälligeer Mitwielung der Arl. Mener, der Herren S 
ans ©, Ummerlien, Bfanm, Firbel, Herbſt, Bünther, Hotſchen ⸗ 
rentber, Meittlmann, Gantor, Auer und Banaband. 
Gateie 24 Fr. Abonnements Bilrte a 18 Pr, ud zw 
haben bei dem Herren Riegel une Mileheer, Auinget und 
@. @ulh 
Bu freundlicher Thellaahme empfehlen ſich 
2. Herwegh am A. Schalel. 


Empfehlung. 
Die rühmtihfl befainhte in 8 
Ott'ſche Mund: und Zahn⸗Eſſenz, 
welche ſewahl dit matürlihen ale eingeiepten: Bühne, vonmllem 
Anfop reinigt. das Zatmfeiich beſe digt, alle. ahn ⸗ und 
| 
| 


Wendubel heilt, felglich jenem Babepuisen, welde ‚weifiems 
die Jaͤhne angerifen,, werzwieben iſt, empächlt zur_aumsigten 
Abnahme, m 18 und 30 Ir. dos Aldichdien, 

Epeyereiplabler aut = pitalptap 
an Rürnerg, 
Vertaufs: Anzeige. 

Dis Haus Mr, 48 jur Brefwelrenmähle, chemaſt Engel 
hetdt, nunmehr ber Dieienhöfer Beichenfafie gehörig, mit Wat- 
| ten, am Pegnipfef lgerb, wirh Diner ı ai Yrilteh Ders 
! friertag in ter Werhichaft zum’ Miefenfcgrill auf ter Brche 
weirenmühle Nohmiltag ven 4 Ihr om, an ken Sieifbielennen 
eflentlih verfleigert,, wog auhlupaglähige fsllebhaber mit 
tem Vrmerten eingelshen wereem, daß vie 6a cht jeren Rach · 
mitlag von 12 bis 2 Usr burd ben Herch Biere, Ring» 
. ——— roh hinten Ateninte, lela⸗hen 

Mörnberg, den 2, April 188 

Der Vorſtand und Aubſchuß der Dietenhöfer 

Leidhenkaffe. 
h (Rapitelsbelncd.) Bis.dirl Walburgis merben 
‚1908 fi. auf eite fchere Gpeibel ‚uni Wrunpbeng zw ante 
| nehmen gefudjt. Räberraauf ichriftlicht Auftagen. mit M. T, 
‚ bejeichmel, durch bie Etped. d. Vi 


Lehrlings⸗ Geſuch. 
| mm ‚einer amswärtigen Aelanisk, Echmitle zud Mlfen 
„ürenchontlung faun ein junger Meuic von follten Giiern,, 
bee Ach eprzüglic mit gaten Ieuguifien-amsweilm lan mu. 
eine ‚büro Gaupigriit ichreibt, ehue Lehrgeid, placirt mer 
werden. Mustunit erikeilt nheyıfl 
Nürnberg, den 2. April 1862. 
3. 3. Pfeiffer jun, Gemmilhonir 
Üblerirafie L. Ne. 191, 


| (DanssBertouf,) Yater ſchönften Bage, im wer 
Mähe des weißen Thurniee, 48 ie niditgroßed Haue billig‘ 
zu werkonfen. Mäheren Bladergaſſe 5. Mr, 558, - 


* 


t 44 





„Wer iſt Nachtwaͤchter und wie viel Mann ?e 


Denn man ferner bebenft, 
unfere Nadtwädseg die Hüter einer ſchlaſenden Nation fein follen — — — 
wie fell uns nit ber Grvranfe mit Grauſen erfüllen, daß vielleicht "ein nime- 
Erarifch nefiunter oder ein Nactwächter von der Partei bed linken Gentrums vor 
unferer Ihüre fhlummert? Der Einfluß dieſet Bramten wird nad geflrigert 
durch das freie Verfügungbrecht über die Schläffel zu unfern Häufern und fomit 
zu unferm Bermdgen, unfern Brauen, Kindern, Mägden — oder Alles was 
fein iR. Wie fonn man enplih dulden, daß ein nit RegierungeWeflmnter 
uns zu jeber Stunde der Nacht zurufe, was vie Slode gefhlagen hat? 
Envlid gar dad Alarmiren, Welch ſchrecliche Folgen müßte eb haben, wenn 


daß | 


” Amerita. Ein 


Ieuny heiße. 


zu, Ihm lumpige 4000 Dollars 


einmal die Berölferung einer Stat durch liebelgeflnnte, vie ſich Wächtet nennen, 
getäufbt, zur Unzeit erwachte, aufflänse und vie Schlafmühe tom Shäref riffe, 
Alſo! man entferne ſaleunigſt alle verdaͤchtigen Inpieivuen und flelle nur 
Solche an, welge dafür Warantie 
feit geruben al& u. ſ. w. 


geben, vaf fle, wie wir, in aller Untertkänige, 
&.D. 3. Patristen von Brofefflom. 


Dankee mutbete der Madame Jennh LindeWeldfmich 
zu ſchenlen, weil feine. Oropmulier auß 


Gnp.»Rr. sa, T, v 
as 
Königl, bayr, Kreis» und Stadtgericht 
Nüruberg 


kat in dem Sqeldeaweſen bes Wirthe Ich. Jalab Sticht 

wad feiner Cheftau Derelhea Sticht dahler den Ualverſal⸗ 

fentars erlannt. 

6 werben ſeuach dis geichlichen Grilisiage, win: 

1. gue Unmeldung der Borberamgen und beten gehörigen 

Nachwelſang auf 

Mittwoch, den 12. Mai I. 38., 
11. par Worbringung ber Cinteden gegen die angemelbeien 
Barhrrungen auf 
Mittwoch, den 9. Juni [. 38. 
18. zur Ehlufverhamtiung und zwar für die Meplil auf 
Mittwoch, den 7. Zuli L. I8., 
kan fär bie Duplit auf 
Mittwoch, den 28. Juli I. I8., 

feresmal frühe 9 Uhr im Zimmer Mro.8 angefept und hlezu 

dinımtliche undelounte Gläubiger der Bemeinichulener unter 

dem Nechtenachthetle hiermit vergeladta, daß das Midie 

Vrſcheluen am erſten Woiltstage das Ausſchließen von ber 

egenwärtigen Ronluramaßie, das Ausbleiben om dem übrigen 

asus aber bad Ausichliehen mit Den am ſelchen vorzu- 
uehsienden Hamblumgen zjer Folge bat, 

Zugleich werden Diejenigen, welche irgend eiwas von 
Den Gemelafhulenern in Händen haben, bei Bermeitung | 
de6 keppellen Etſades ober mechmaliger Zablana aufgelor- 
dert, ſolchet water Borbehalt ihrer Mechie in a eh 
ja lieiern. 

Endlich wird nach bemerlt: 

“) dap das Mftin+ Bermögen der Gemeinichulnmer deuuig 
13,534 A. beträgt, währen Ach die bis jept befammten 
Yaflisen auf 17,810 A belaufen, werunter ſich 16,444 8. 
37 fr, Huretbelichuiben befinden und 


b) daf die Brage' bepäglich Gicherteung und Werfliberung | 


der Mitiwnıafle bis zum I. Gpiftstage ausgeieht zu biribem 
bat, im welcher Beziehung fämmtliche Aldubiger zu biefeus 
ine unter dem Rechtömachttelte vorgeladen werben, 
daß die Mictericeiuenben. dem Deichlällen ber Mehrheit 
de, Deitzetemn eradptet werben würden; 
€) andındria wehmense Wläubiger haben bia zum 1, Geilts: 
tag Infinuntions-Mandatare babier zu benennen, widelgen ⸗ 
fals künftige Grlafie rädfichslih ihrer vom Tage ber 
Derfügung an, für inimwirt gehalten werden 
Würnberg, ben 9, Mär, 1852. 
Der Fönigl. Direktor 


Geujjert 
Betltbold. 





An 
Fräulein Taglio 
Wei ihter Abteiſe von Nürnberg. 
Bed‘ Eharallere De vor uns entfaltet, 
Bellfomnsen fellte Dein Zalent fir dar, 
Din Bei, der darch die habe Dichtung walttt, 
Bewähtie was Darin Eptel, fo treu, jo wahr! 


Bohl gieiit dir Bühne, einer reihen Quelle, 
2 * xeicher ſich das Gid ver Mofe bricht, 
Den Miderſcheln verdanlt Be Ihrer Helle, 
Dem eig'nen Heiz dankt ihr vie Refe nicht. 


Baum Herzen ſurach, was fief Dein Herz empfunden, 
Diram reicht die Muſe ihre Hand Dir gerw, 
Dir baalı das den für ſchoͤnt Atendfunden, 


Han ward in unj’erer Racht ein Uchtet Elrrm 
Ss. 


Traner : Aızeige. 

Un ſern weriben Frexuden und Belanzien Bringen wir bier 
mit die trapzige Kngeige, daß unjer geliübier Gatte und Bater 
Her Ibhann Kaſpar Klein, 
Schullehret dahiet, 
wach eines 1Otägigen Kranienlaget in. jeinem 52. Lebens⸗ 
jahre verſchiedea id. ine Hirmenljüntung machte feinem 
Leben ein ſchatlles ‚Ente. Wer feine Herjemsgüte Tante, 

wir une lied Deileid nicht verfagen, wm welches bülten 
Koraburg, den 31 März 1862. 
Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 


Danf und Lebewohl. 


24 fonm nicht umbin, bei meinem Schelden ben vielen, 





mitt heile Sefasnten, thetſe unbetannten verehttem Dönnern » 


für wie fd überrafhente Mufmertfamteit mit wer Deeibmeng: 
Benrflet-Mntheil” meinen wärmiten Dant antzjuffter 
ih und pasleich cin jreumdlichen „Lebemohit zu fagen. 


Nürnberg, 3. April 1852. 
Häbwer: 


Deffentlicher ‚er Dan. 
Bar Beruhigung des Mepger-Geiellen 8. banft. der Inn 


terzeichnete für die Zurüdgabe feines Ringes. 
Jean Stillel, Plalatier, 


Bitte 

Mach langer Abweſenhelt von Müruberg fühle id Der 
langen, meins lieben Freunde zu fehen; befhalb id bier 
felben bitte, mich bei meiner Dardreie in meinem Abfleig- 
Doeartier mit Ihrer lieben Gegenwart zu beehren, damit wir 
einige ſrohlicht Stunden unter einander verlieben lännen, 

Bobann Hiltner, 
ReileRuticer, 





Regelmäßige Expedition für Answanderer 
uad) allen GSeechäfen von Amerika 
zu den niedrigſten Preifen. 





und mir Uebernahme muter Garantie bis an Die Landungs-Plätze in Amerika 
durch die Unterztichntten, welche aud bie prompie Beidrperung tes Grpäts umb aller Waaren übernehmen ung Gelder 
fu jevem Betrag in bie wiridiebenen Uniensftanten äberweiien — 
Auf Auſtagen weiteren Beſcheid aud fefle Abſchlaſſe fowehl von ber Hanpir Aaentur in Nürnberg bei 
Georges Demier-Melder, - 
Weinmarkt und Garläftraffe 8. Nro. 98, 


6 durch bie Herren: 
F 9. Hummel in Stramding. 
—— Obermeyer In Landéhut. 
G. Hartmann in Pfarrkirchen 
B. Wayrhofer in Pafſſau— 
J. ©. Yauerer in Negenobneg. 
Th. Ggger in Zirfchenrentn, 
Sjofeph Meixuer in Vilseck. 
©. 5: Zemſen in Weiden. 
| Ferdinand Neumüuller in Neumarkt, 
| %. 3. Weber in Bamberg. 
| G, Euchler in Sof. 
® 8». Steiner iu u. 


Strophut: Lager in allen Sorten Herren», 


geälpert, 


geichehen, 


* Avis 
der Zrüſſeler & italienifchen a 


Unterzeicinete haben die Ehre, einem biefigen umd auswärtigen Bubliftum ihr beſt aſerutuus ̊ 
Damen-un Kluderhüten zu empfehlen, auch 
werden Strohhute zum Waſchen angenommen und auf Verlangen nach neueſter Barifer dagon 
Die Ablage kann wur in unferm Hauſe, 


L. Jiro. 293 vis-ä-vis der blauen Glode, 
Ir Bezug auf reelle und billige Berienung ftügen wir auf unfer fhon bekauntes Renommee 


F W. Böhnfe in Erlangen. 

FW. Berger in Windsheim: 

TE. Bertrand in Motbenburg. 

3. E. Anpprecht in Weißenburq. 
G. Garl Neinbardt in Dinkelsbühl. 
Jana Graitöheim in Würzburg. 
Anton Mäller jun. in Haßfurt. 

M. Hlna in Mruftein. 

Moritz Weinich is Schweinfurt, 
Joſeph Hufnagel in Miltenberg /M. - 
Julius Helff in Speyer a. Ab. 


Achtungk voll 
J. HK. Hagerer & Comp. 


Ko CR ES Su ik Ga Sk Cars kr es Ba Sc Gi Sa Zi aa Sc Sk a Sa Eis Bi Sic ca 


Reuausgeſtellle Werke auf der Herreu— 
Trink» Stube. 

Der Yagpialle, 
Ruhender Giel, Drlgemälbe won bemfriben. — 
Sujaberh, Delgemalde von W, ». Braun dahler — Wie 
Porjellangemälde von Wußllich in Bamberg. — 


Elnladung. 

Don mehreren Eeiten il der Wunſch ausgeſptochen worben, 
ber neuen Ansage unferes Mprepbudhes Der Daxpe 
Beſider 

empfeblende Geſchäfts⸗Anze igen 
beijugeben; gerachctfüllen wir ſolches um® laden ja beliebiger 
Ginjenzung joisher Mupeigen hiemit cum, intern wir aut bie 
mäßige Wergstung vom'2 1 fu für eine Unpeige von ungefähr 
Ww— 12 Zellen anipregen. 

Hs legten Ginienpangsiermir müffen wir aber 
Donnerstag, den 8, April, briimmen, va Dis dabim 
ter Gap bes Adreßbuachte nollenset fein wird, 

Nürnberg, vem 2. April 1852, 


Miegel 5 Wiefiner. 


Empfehlung. 

Da ich vom hochloͤblicheu Magaroate bie Licen als Fraues · 
Ueidermecher erhalten: babe, fo empiehle (ds mich den verehr ⸗ 
lichen Damen mit der Bitte, dich mit recht wieten Aufltägen 
je beehren. Zür billige und prompte Beblenumg werde ich 
fets Serge tragen. . 








&. Brunner, Kieidermacher, 
Norvia Brunuer, vorm. Piohlmann, 
Meitzafiel. Ne. 1419. 


Empfehlung 
Bei herannahenzer Renfirmatlonsgeit empfiehlt Untergeidhe 
neter eine große Auswahl eramgehiher ump lathol ſcet Ge⸗ 
ſaugbachet, Danlmappen zw jehr anuehmbaren Preifen und vers 
ficpert jelide und billige Berlenung. 
3.0 Grsier, 
Bachbiudet und Walanterlearbeiler, 
Ladta Dir, 50 am Elugang dee grünes Marlies. 





— — 


Rachricht für Auswanderer. 
Megelmägige Wokitife » Grpeoitionen finden Halt 
über Savre nach Amerika 
am 8, 18, une 28. jeben- Monats, 
über Bremen nad Umerita 


am 1. und 15. jeden Womstd mit ben aufs Mes 


Drigemälde ven Goumnd Mlagner. — | 
Diaria beſacht Nürnberg in erſchienen und zu haben: 





quemfie eingerichteten Porickifien ‚zu, ven. billigſen 


Preifen und bei, vollſtaͤndig freier Belöfligung. Ause 


tunft eriheilt und feſte Accorde koͤnuen abgeid;laffen | 


werben bei beim Agenten 
Georg Frieder, Brunner 
in Nürnberg. 


Bur Madrid. 

Grünklider Privatunterript in der deutſcheu Stene⸗ 
graphle nah Wablsbergers Syſten wird um 2 fl. per 
Monat ertheilt. — _ 

Die währen Aufſchlüſſe erhellt anf mänblige Anitagen 
bie Grprb. de. BI, 





| ©: Möber a !öreel, 


‚ @ichere Verhutung der. Kartoffel: 
Kraukheit. 
I ber Buchhantluug von Niegel & Wieſner in 


Ein prattiſch durhführbares Culturver— 
fahren zur ſicheren Verhütung der for 
enannten Sartoffel: iranfbeit von 

Louis Bel. reis: gebeitet 18 fr. 


mnzyeige) Balmtlanen (jam'Thre und Kaffe) 
empfiehlt zur gemeigtem Mbnahme define 
Geatlter Drette, Mitte der Bladergafie 
8. Mr. ps. 


Zu verkaufen! 
Ser Guwlethſchafi annieſen mit sehr ichöne Ch bäuden, 
großen Efsllungen, nebft Teceuemle, am riner fehr feramem 
fen Etraffe geringen, wird orrfanft. 








ö— — — — —— — 
Werleorem) Bergongaenen Eountag mare anf 
tem Wege ram. Eiinliersieller na Grieniegen ein Arınband 
von Korallem gelunten uns faun ven dem Wigentbänier ges 
gen Vergütung der Iniertiensgebahren ia Empfang genoms 
wen wetden in L. Die, 13, 


(Bu ver fauien ya, Etüt bäbise Raftanien, Bäume) 
8 bis 9 Euh hoch und von raftigem Wucfe, find zu ver 
tnufen im Elf zu Uniertürg. 


(3u serpasien ) Wie Safwiribigaft IL Alafie, mit 
vorzägliher Aundſchaft uud in der [dömfen Lage dahier, if 
om mächhem Ziel Walbargt gm verboten. Gefalllge Mach⸗ 
fragen unter Ghiffre D. W, beſetgt bie Erped. da BI. 

(3u verfauiem) Gin Dreier i zu verfomfen im 
ber Schilt gaſſe 5. Re. 682. N 
73a verlanfen.) Gin wiener Blägel mil 8°, Der 
tauen if ın 8: Re, 10x am Beismart au verlaufen, 








(3u verfauien.) Gine Partie von circa 1000 Etid 


N dürrer Fidtenbreiter Amb im Doljgarten vor dem Äraueniher 
iu Ganzen oder Partiemeiie ju verkaufen. 


Miheres iſt bei 
Hearts Ehröf, Hetjaujjeher daſelbſt, zu erfahren, 


Augefommeue Fremie vom 2, April. 


(Bair. Hol.) Vtht. v. Dörmterg, Grherelpefltir. a. Rıfft, 
v. Seuger, Wen. a Mindm! Kicranff, 
Kent. 0 Dotpot. Zeller a. Yan. Schraale a. Diingn,, Kfte. 

(af, Hof.) HD Bude, Theiheut. a, Aush, „Edister, 
Er 0. Sickere hauſen. Woynte, Kim ao. Zittau. 

(Sttaus.) Eymannébetget a. Gattern Bichler a. 
Gtinthel, Babrıfb, Grauare a. Goblı., Betihonıen « 
Bette, Aulrmamnı a Bıma., Ermand a Wreechtach, Hölterr 
hoff a. Goln, Gleggengirier a, Lindau, Ale Pehl, Deom,, 
a Motheabg. Mertier, Brio, a. Venedig, Reisen, Cberl, 
a. Muchn Lang, Ing. a, Heiteldg, re. Edinelver a, Ymbg, 

(Bi Elade, HH. Airrnif, anjt. a Morm, Mülker, 
Ggmnaf, a. Amsb Diöibenbad, Vraf. a Etrahbg. Kugler, 
Erijenfirbermeä. a Yinde, Gerter a. Bern, bernfiein a. 
Ertenfensh, Reibel a, Brit, Erop a. Richaffenbg , Brahl 
u Emenisson, Kflie Grapmann, Bolt a. Wlgaflenbg. 
Süntber, Muherm a Biſchoſehm 

Wdränf Sol) Od. Schorwenderg a, Rorihach, Jünginger 
4. Brrjieiten, Muller 0, Lezg, Küle. KRemas, Juwel, a, 
Daunen. Ladwig. bonb. a, Birn. 

(Kette Hohe) HH. Echener a. Eintigt,, Dieteridh a. 
Miltenbg,, Neivgart, Arbulein a. Edpiorlnit., Räte, 





m — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Drud vor W. Zümmel’fgen Offzis in Rrnberg. — Grpebitiensietal, B. Ar. 544. amı Nathhaus. 


XIX. Sahrgang. 


Rummer 98, 


Fränkiſcher Kurier, 


Nürnberg, 7. April 1652. 


Mittelfräntifche Zeitung.) 


Mittwoch: Egefippus. 





werden, 





Auf den Fränfifhen Kurier kann bei jeder Pofterpedition pro April, 





Mai und Juni 1852 mit 1 fl. 45 fr. abonnirt 
Die Exped. des Frank. Kurier. 





—— 


© Die Lage der 





Schweiz. 
IL - 
‚„ Schluß.) 


Bei der Flüchtlingefrage handelt es fi 
nicht fomohl um die Flüchtlinge, fondern um 
die Souveränetät der Schweiz. Will die Schweiz 
überbaupt Fein Aſyl geben, h, ſteht das freilich 
bei ihr, erfennt fie aber dad Aſylrecht an, fo 
darf fie fib tur feine ausmärtige Reclamatio« 
nen zu Beſchränkungen deöfelben beſtimmen lafr 
fen, und der Bundesrath heuchelt, wenn er fi 
ſtellt, als babe er jene Mafregeln aus freien 
Stüden ergriffen. Statt dad Volk über den ei» 
gentlihen Kern der Frage zu täufcben, ftatt ihm 
die Unverfbämtbeiten der franzöſiſchen Note 
ängftlih zu verbeimlichen, hätte er die erſte Re— 
clamation deö Auslandes dem Volle als eine 
Bedrobung der nationalen Umabbängigfeit bin« 
fteilen folen, wie fie es in ter That auch mar. 
Ein folder Appel an dad Bolt hätie gewiß Ans 
Hang gefunden, nicht blos bei ber bemofratifchen 
Partei; denn außer ber ganz verrotteten Vatri— 
zier / und Pſaffenyartei wird jeder Schweizer für 
bie Undbbängigkeit ſeines Vaterlandes einſtehen. 

Eine ſolche Haltung bätte die Würde und 
Sicherheit des 
Reaction würde vor einer entfciedenen Feftig- 
keit zurüdgemichen fein, fie ift nicht fo friegerifch, 
wie ihre bramarbafirenden Roten fie erſcheinen laſ⸗ 
fen. Ih glaube nicht an eine Intervention 
Branfreihs und Deftreichs, obgleich legitimiſtiſche 


und jeſuitiſche franzöſiſche Blätter offen die Wie- 


berbeeftellung ber alten lodern Bundesverfafinng 
mit ibren Qunfer» und Pfaffenregierungen und 
u dieſem Zwecke Befegung der Kantone Waadt, 
enf und Teſſin fordern. Ich glaube, daß an 
diefer Konvention für jebt nichts Wabres ift, als 
das Ginverftändniß zwiſchen Ftankreich und Defts 
teih und daß man dieſe Interventiond.Werüchte 
für jeßt nur ausfprengt um weiter ausgehende 
Pläne gegen Preußen und vie Rheingränge zu 
masfiren; denn ein Krieg gegen die Schweiz ıft 
in Franfreih weder populär noch bietet er große 
Ausficht auf Ruhm und materielle Boribeile. Aber 
die Ichweizerifche Republik iſt allerdings ein Loch 
- im Regifler des Fontinentalen Abfolutidgmus und 
jur gelegenen Zeit wird er auch bier den Eirg 
der Kontrerevolution zur Vervolftändigung feis 
nes Epftems herbeiführen. Die Staatsmän- 


ner der Schweiz follten wiffen, daß die Patrizier 


und Jefuiten eine foldhe Intervention mit allen 
ihren Kräften unterftügeri werben; fie folten 
wiſſen daß felbft vie ſchimrflichſte Bereitwilig« 
keit der Echweiz bie Gontrerevolution nicht ab» 
balten wird, ‚ibre Pläne auszuführen, wenn fie 
die Zeit gefommen glaubt; fie jollten einfeben, 


daß dieſes hinziehen, laviren und verbeimlichen | 


bie Schweiz allen Gefahren eines unvorherge⸗ 


andes zugleihb gewabet Die 





ebenen Angriff audfept, vor welchem fie nur 


. Feine fefte, entſchiedene Haltung ſchüten kann. 


| In der Eotidarität berubt die Stärke bed 
ı Despotidmus und nur durd die Evfidarität der 


ı freien Bölter Tann feine Macht gebroden werben, 


Jedes Volt muß jept wählen zwiſchen Despotids 
mus und Freibeit. Neutral fann keins bleiben 
bei biefem Kampfe. Gine Vermittlung if gmis 
ſchen dieſen fhroffen Gegenſäßen nicht möglich; 
dad eine Eyftem muß fiegen, das andre un 
tergebn. Darum ift jeder Sieg des Despo— 
tiömus eine Niederlage für jedes freie Volt, 
mie weit ed auch vom Schauplaße entfernt fein 
und in wie weiter ferne die Gefahr auch liegen 
möge. Darum folten auch die Schweizer, die 
Engländer, die Amerikaner, wenn fie ihre Ins 
tereffen richtig verſtehen, und nicht jede Politik, 
welche über die Euppenfchüffel hinausgeht, ala 
unpraftiih von ſich weilen wollen, überall offen 


und unummwunden ibre Eymratbien für den Sieg 


des Fortſchritts Präftig audfpreden; fie folten 
ebenfo oſſen und unummunden, wie ber Deds- 
potismus, Propaganda für ihr Syſtem machen; 
fie folten nit einen Angriffstrieg gegen 
ben Dedpotidmusd führen, aber doch ihre Ads 
| neigung genen benfelben nirgends aus diplo— 
| matifhen Rüdfihten verheimlichen, und gegebenen 
Bald die um ihre freiheit ringenden Völker 
ebenjo fräftig unterflüßen, ald ber Despotismus 
ſich gegenfeitig unterftüßt, wenn auf irgend 
einem Wunfe die Freibeit zu fiegen droht. 

Die ameritanifbe Neutralität war meife, ald 
Masbington fie empfahl; denn damald war erft 
ein Bolt und ein Staat zu ſchaffen. Heut zu 
‚ Tage würde fie eines eu und freien Bolkes 
unwürdige fpießbürgerlibe Abgeſchloſſenheit und 
' Beihränfibeit verraten. Der Eaßı „Jeder fege 
‚ vor feiner Thüre*, mag bie Weltanihauung eines 
| Käſekrämers ausfüllen, aber nicht die Politik eines 
! 


mädtigen Gtaated; und bie Neutralität ift bie 
Uetertragung dieſes Saprd auf große ſtaatliche 
Berhältniffe. Kein Belt fann fi bei ten heu— 
tigen Kommunifationämitteln ifolicen.. Und ba 
das Ringen zwiſchen Breibeit und Despotismus 
einmal im enticbeidenden Momente ift, fo verlangt 
auch das Intereſſe jeted freien Volkes, daß ed 
jedes Etreben eines Volkes um feine Breibeit uns 
terftüße; und jebem freien Menfchen gebietet fein 
| innerer Drang und die Würde feiner Natur, die 
ı Breipeit und bie Humanität überall hin zu ver 
‚ breiten, fo weit feine Kräfte reihen. 
In Bezug auf die Schweiz werben Biele eine 
ſolche entſchiedene Politik gefährlich, ja tollkühn 
| finden. Ic halte fie im Gegenteil, fo wie die 
Sachen einmal fteben, für die allerfiberfte. Noch 
' balaneirt der Deepotismus auf einer Nabelfpipe; 
| aber jede Nacaiebigfeit und Unterwürfigfeit eines 
noch freien Voltes ſchafft ihm fefteren Boden. 
Unter den gegenwärtig berridenden boftrinäs 
I ren Staatdömännern der Schweiz ift Feiner einer 





ſolchen Anftamung der Dinge und einer fo fühnen, 
feften Botitit fühig, obmobl fie im Fall eines 
Angriffs ihre nationale Unabhängigkeit tapfer 
vertbeidigen werben, — wenn ed zu fpät if. 
Vielleicht bilden fib aus der wirflich bemofratis 
{hen Partei ſolche Charaktere heraus, obmohl 
ſich auch diefe noch keineswegs von ber erflur 
fiven Beihränfibeit, von der fpießbürgerlichen 
Bleihgültigfeit gegen alles Fremde ganz frei 
gemact bat. Aber gewiß werden fi in Eng» 
land und Amerifa, wo der Geſichtskreis größer 
und die Auffaſſung großartiger ift, Staatdmänner 
finden, welche ihr Banner für Preibeit und 
Humanität kühn dem Despotiemus gegenüber 
entfalten, fi felbft und ihrem Lande zum ewigen 
Ruhme. 


Deutſche Staaten. 


ie: München, 4. April, (Interpellas 
tion an das Gefammt- Staatsminifte- 
tium) Die Berfoffungd+Urfunde fagt in 8. 3 
ihres 7. Ziteld: „Der König erholt die Zuſtim⸗ 
mung der Stände zur Erhebung aller tirelten 
Steuern, fo wie zur Erbebung neuer indirefter 
Auflagen oder zu der Erhöhung oder Verändes 
tung ber beftebenden.* Die Zollgefälle gehören 
anerfanntermaffen zu den indirekten Auflagen. 
Eben deshalb fühlte fib Die Staatsregierung auch 
von jeber verpflichtet, jede Maßregel, welche it 


‚nendwie eine Menderung ber Zollſähe oder bes 


Zollertragd zur Folge haben fann, den Kammern 
zur Zuflimmung vorzulegen, 

Der große Zoliverein vom Jahre-1633 grün. 
dete fih auf wiederholte einfimmige Wünfce 
ber Landes» Vertretung. Dennod behielt bie 
Regterung bei deifen Abfchluffe den Beitritt der 
Kammern bevor. Gbenfo verlangte fie feit deſſen 
Beſtehen vom Landtage die Ermächtigung in Abs 
wefenheit ber Kammern auf Grund der gebillig- 
ten Zollvereind. Verträge und vorbehaltlih par⸗ 
lamentärer ®enebmigung im Intereffe der Land 
wirtbichajt, "der Induftsie und des Hanbeld bes 
ftebende Zolfäße ändern und fonft vorkehren 
zu dürfen, wad zu Befefligung und Ürmeites 
rung des Zollvereins dienlich erſcheinen mag. 
Die lehte Ermächtigung der Aıt wurde durch 
$. 34 lit. B des Yandtagsabfhieded vom 25. 
Juli 1850 für die Jahre 1849/50 und 1850/51 
verlangt und ertheilt. Der Kinanzgefep- Entwurf 
für 1851/55 flipulirt lediglich bie Erhebung der 
Zollgefälle nach den zur Zeit beftehenden Ber 
—— Gine weitere Ermächtigung iſt bie 
zur Stunde nicht angeregt. Offenbar glaubt fi) 
die Regierung nod nicht in dem Stande, ber 
züglich der ſowebenden großen Zollvereinsfrifis 
ein beflimmted Berlangen an die Kammern zu 
ſtellen. Ich beſcheide mid aud, daß adj dem 
Punkte, wohin Deutſchlands Gefchide leider nun 
einmal gedieben find, unfer Kabinet fogar bie 
früher im hellen Tageölichte geführten Handeld- 





2uigia Sanfelice. 


. (Bortfegung.) 
Sie jubelten ihm Beifall gu. 

alten Sanfelice ellten auf die branen Beute gu, und 

Einigen fanden die Thränen im Auge. 


Unp Neapel if frei, mein Beliebter ® fragte endlich Cleonora mit Teude 


tenden Bliden, 


Ja, Meapıl IA freil antwortete Golletta mit erhobenem Arne 

MNeicht Euch vie Hände, Brüper! Hier an diefer Stelle wollen wir jmd 
ten, der Freiheit und dem Baterlande ewig treu zu Bleiben! 

Es lebe die Breibeit!, 

Begeidert wiederholte die Schaar die Worie Golletta’6, ter hoch aufgerich⸗ 
tet, vie Hand zum Schwur erhoben, in der Mitte ver Gruppe ſtand, hertlich 
anqufdauen in feiner vollendeten Mannedjhöänbeit, wie der alte Rriegdgott, ber 
abgefliegen von Olymp, um für die Breibelt des ſchönſten Landes der Welt 


Tod dem Tprannen Zerdinand! 


zu flreiten. 


Sıumm, überwältigt und ergriffen ton dem Heiligen Augenblid, verhartte 
die Bruppe einige Minuten in diefer feierliben Stellung. 

Ump nun, rief Dichele endlich, ſich eine bervorquellenne Thraͤne aus dem 
Auge wiſchend, nun zurüd nah Neapel, Ihr müßt Rude habtn, liche Kinder! 
Der heutige Tag bat und Allen die Glieder mürbe gemacht, 

ch’, Gatparo, rief er einem felner Genoſſen zu, Gag’ den Unteren, fle 
‚möchten dad Boot um den Beld herum in bie Bucht einlenken. 


Luigla und Eleonera, fo wie bie beiden 


. Gatparo Fletierte eilig über ven Geld, um die zurüdgeblichenen Razzareni, 
vie dab Door Güteten, zu benadprichtigen. B 


Hoffenilih, meinte Michele, einen Blid auf das feludlich⸗ Boot werfend, 


das fo chen am dem Schiffe anlegte, werben ſie und num in Mube laffen. 
wunbersd mich eigentlich, fügte er binzu, als das ficilianifhe Fahtzeug fi in 
der That von ber Küfle emifernte, dab fie und fo ungeſchoren laſſen. 


drüdten ihnen vie Hände. 


Don 
34 


wüßte wirfli naicht, was wir im Augenblid anfangen follten, wenn und vie 


ganze Beſahung auf den Hals käme. 

Aba, rief er dann plöglich, jeht weiß ih, warum ‘fie abziehen. 
die regatte dort mit ber »reifarbigen Blagge? Sie haben in Neapel ſcharfe 
Augen; fle haben den rorbweigen Girilianer bemerkt und machen Jagd auf ihn. 
Nun find wir geborgen, Kinder, fommt, da iſt unfer Boos! 

Auf derſelben Stelle, auf ber die Mänber noch vor Rurgem fld gerettet, 
hielt jegt das Boot, dad die Blüdlihen nah Neapel zurüdführen follte, 

Mebr getragen von ihren Geliebten, als geführt, bewegten ſich Luigia und 
Gleonora dem Boote zu, wo fir auf weichen Moosfigen gebeitet wurden, 

Zwei von den Lazzaroni waren gefallen, drei verwundet. 
den auf weiche Pagerflätten nienergelegt. 
meist königlich gefinnte Bürger von Neapel, die ſich nach Sicilien hatten flüchten 
wollen, bereitite man ebenfalls ein Lager. 

Die Todten laßt liegen! rief Michele, 
größten Surfen, vie Neapel je geſehen bat! Sie haben ihren geredhten Lohn 
empfangen; mögen vie Geier fih in die Beute theilen. 

Das Boot war gefüllt. In bunten Gruppen ſaßen dis Bayjaroni durch 


Seht Ihr 


Auch diefe wure 
Den verwunteten Genoſſen Beverigo’s, 


3b kenne fe, eb fine drei ver 


X 


poliſchen Erörterungen als „dirlomatifche" br 
trachten und befürchten mag, durch vorzeitige 
Mittheilungen deren Erfolg au gefährden 
Inzwifben flebt bie Unterbrebung ber Kam 
merfißungen nahe bevor und Jeder dem fonili» 
tutionellen Prinzipe nicht geradezu Wbholde 
muß dringend wünſchen, eine folde Unterbres 
dung fo daſch ald möglich eintreten zu ſehen. 
öchſt bedenklich aber wäre, wenn vor dem Nuss 


einandergeben der Bollsvertretung ihr feine Ge⸗ 


legenbeit gegeben mürbe, ibre Ueberzeugung 
bezüglich der fomerzielen Zufunft in offizieller 
und erfeböpfender Weife auszuſprechen. Schritte 
die deuifche Diplomatie in der einzigen noch 
offenen Lebenöfrage ded Gefammt- Baterlandes 
auf ihren gebeimnißvollen Wegen einfeitig bis 
ans Ziel, fümen Berträge zu Stande und würs 
den dieſe den Kammern erfi vorgelegt, nachdem 
der Zollvgrein thatfählih zu Grabe gegangen, 
und weiß der Himmel welch' ein Gebilte dem 
tivalen Beftreben zablreider Batrifulariämen 
aler Dimenfionen entfliegen, dann wäre Art. 3 
ded 7. Berfaffungtiteld faltifh außer Kraft ge 
feßt, die Kammern unferes Mittelftaates flünden 
dann einer vollendeten Thatfache gegenüber und 
ihre eima von der Regierungdanficht abmeichenbe 
Ueberzeugung bätte feine andere Bedeutung ald 
jene fruchtloſer Seufzer. 

Ernſt mahnend ſchwebt jedem Mitgliebe des 

aufes der befannte Borgang bezüglich der deut⸗ 
hen Frage vor Augen, wo ber 6 Minifier- 
pröfident erft den Wünſchen der Mojorität ent» 
ſprechend feierlih erflärte: „über die künftige 
Geſtaltung Deutſchlanda ſolle ohne Zuftimmung 
der baierſſchen Kammern nicht entſchieden wer 
den,“ und ſpäter in Folge meiner bekannten Ine 
terrellation audjufpreben genötbigt war, „unter 
Zuftimmung verfiche er keineswegs ein Beratben 
und Abflimmen der Kammern über die Modalis 
täten der deutſchen Rechtszuſtände, fondern ledig— 
lich dad Recht der Kammern die Beihidung ver 
in der Münchner Aufftellung bezielten Bolfener- 
tretung am Bunde abzulehnen, falld bie Vertretung 
den Bünfhen-der Kammern nicht zufagen follte.* 

Um ſolchem Unheile vorzubeugen, erlaube ich 

mir an dad Geſammtminiſterium die Frage: 

1) Wird dasſelbe den Kammern nod vor der 
bemnäcftigen Vertagungs oder ſchlußwei⸗ 
fen Unterbrehung ihrer Thätigkeit erſchö⸗ 
riende Borlagen über die Zollverhältniſſe 
zugeben laffen ? 

2) Wird dasfelbe jedenfalls die Ueberzeugung 
der Kammern über bie künftige Beftaltung 
der Zollverbältniffe jo rechtzeitig erholen, 
daß Diefelbe in der That den durch die Ver— 
faffung gemwollten entfcheidenden Einfluß 
auf jene Oeftaltung zu üben vermag? 

Münden, 30. März 1852. 

Ludwig Kürft v. Dettingen: Walerftein, 
Abgeordneter, 
Diäncdhen, den 5. April. Leßten Sonnabend 
murbe Kerr v. Lerchenfeld bemerit, wie er bie 
Brobüre lad, im welcher die Echmurgericts- 
verbandlung Über ben wegen Vreßvergeben ans 
geihulbigten Dr. Schmidt veröffentlicht iſt; — 
und beute (mundberbared und vieleicht aud bie 
Deoralität der Gegenwart diarafterifirendes Zus 
fammentreffen!) wurde bei dem Berieger dieſes 
Schriſtchens dahier Hausfuhung gehalten, wirt 
lich auch ein Vorrat von 5 Gremplaren polis 
jeilih weggenommen. — Art. 8 des Preßediktes, 
tefien Einhaltung die fämmtliden Beamten 
Baiernd, alfo auch die Polizeibeamten eidlich 
elebt haben, fehreibt ausprüdlich vor, daß folde 
eſchlagnahmen nur unter Anführung des 
übertretenen Etrafgefeped volljogen wer 
ben dürfen; — beffenungeachtet war in bem 
Konfisfationsoormweife ein ſolches nicht angegeben, 
fonnte aub von dem Ffonfiöcirenden Beamten 
nit nambaft gemacht werden; allein obfchon 


tiefe Mangelbaftigkeit hervorgehoben murbe, 
mard die Beichlagnabme deſſen ungeachtet vol» 
bradıt. — Wir Is die Mechtögelebrten von 
Fach, ift eine ſolche Beſchlagnabhme nicht ver 
faffungswidrig nicht ungefeplih? — und wie 
mit dem abgefhworenen Verfaſſungseide ver 


einbar? 
Dr. Shmibt, 

* Diimden, 5. April. Ei wurde dem No» 
tar F. 3. Rod, biöber in Frankenthal nun zu 
Germersheim die nachgeſuchte Dienftedentlaffung 
gewährt. 

* Mürnberg, 5. April, Bon der General- 
verfammlung der Aktiengeſellſchaft für den Zud- 
wigskanal wurde beftlimmt, daß für jede Kanal» 
aftie ein Betrag von 400 fl. an bairifden 3'/% 
prozentigen Obligationen, von jept an verzind- 
lid, erboten und dafür der Kanal an die Re— 
gierung Überlaffen werde, 

* Darımnftadt, 2. April. Durch Beſchluß bei- 
der Sammern follen die politifchen und Preßpro⸗ 
zeſſe den Schwurgerichten entzogen werben. 

Berlin. Am 1, April meldeten fi auf ber 
Polizei mehrere Hunderte von Familien ale ob» 
dachlos und baten um vorläufige Unterbringung 
im Urbeitähaufe ; ed find dies fümmtliche Arbeiter» 
familien, welche größtentheild unter Zurüdhaltung 
ihrer Sachen aus ibten MWobnungen- ermittirt 
worden find, und feine neuen Wohnungen er 
balten fonnten. 

Könintberg. Dad birfige Leibamt Befindet 
ſich feit einiger Zeit fürmlib im Belagerungs- 
zuſtande, und fann den Wünſchen der ſich täg» 
lich mehrenden verfhämten und unvetſchämten 
Armen, melde mit blutendem oder leichtfertigem 
Herzen von dieſem Inftitute Hilfe beanfpruden, 
lange nicht mehr zureichend genügen. Es fommt 
vor, daß Leute zwei bis drei Tage bintereinans 
der ftundenlang bier fteben und warten, und nad 
dem fie auch dieſe kofibare Zeit noch vergendet 
unverrichteter Sache (mit erbittertem Herzen) 
umlebren müffen. Schon mit beginnendem Tas 
gesanbruch finden fib Menſchen am Leibamte 
ein, nur — um bie erften zu fein. ° 


#Branzöfifche Republik. 


mM Barit, 3. April... Eeit letztem Montag ift 
bie neue Werfaffung in Kraft geſeßzt. Die Die 
tatur und der Belagerungszuftand beftehen nicht 
mebr, die Verhältniſſe haben fich deswegen aber 
wenig geändert, denn bie Berfaffung vom 14. 
Januar, die heute Kranfreich regiert, enthält faum 
etwas Anderes, als bie Rechte, die der Präſident 
der Republif bat und die Rechte, die alle Staats 
förper und frangöfifchen Bürger nicht haben. 
Der Senat und der gefeßgebende Körper halten 
Sifungen feit drei Tagen. Eie beratben aber 
nicht, fondern fie fagen nur Ja zu Allem, mas 
ibnen die Präfidenten vorfchlagen. Billault führt 
in bem gefeßaebenden Körper das große Wort. 
Diefer Edienmann, der einft bie fociale Repu— 
blif old das Ziel feines Strebens bezeichnete,” der 
dad Recht auf Arbeit vertbeidigte, hat an feine 
Kollegen eine Rede gebalten, in welder er von 
der Gewalt des gefeßgebenden Körpers zu ſpre— 
chen wagt, Dem alten Jerome Bonaparte, der 
feit 37 Zahren feinen Thron und fein luſtiges 
Hombre-2eben betrauert, kann man es nicht vers 
übeln, wenn er in feiner Rede fagt, Frankreich 
babe den Schlaf der Vernichtung während 30 
Jabren gefchlafen. Daß ber revolultionäre Bil 
lauft aber dem Dictator des 2. Dezembers dafür 
dankt, daß er Frankreich mit der kaiſerlichen Rutbe 
gezüchtigt und ihm eine gefeßgebende Berfamm- 
lung zum Geſchenk gemacht bat, mo die Partei⸗ 
umtriebe feinen Spielraum mebr finden werben, 
ift lächerlich und’ klingt wie Hohn. 

Dan begreift das Auftreten Jerome Bona- 
parte's. Dan würde das des ehrenwertben Prẽ—⸗ 
fiventen der "Deputirtenfammer nicht begreifen 


| 
1 


! 


| 


fönnen, wenn man nicht wüßte, daß 100,000 fr. 
Gehalt der Lohn für fein dreimonatliches Präſi— 
diren fit. Die fonft fo intereffanten Eigungen 
der gefeharbenten Berfammlungen Kranfreisö 
baben jept ein: Ende. In dem Palais an ber 
Seine fipen jebt die Deputirten des Prinzen 
Louis Napoleons — fie nannten fih die Eandida- 
ten des Prinzen Louis Raroleond, als fie fi. 
vor den Mäblern präfentirten — fleif und ruhig, 
wie Mahspupren, und niden, mie diefe, wenn 
Bilault, der Wahspuppen-GabinetöDireftor, die 
Echnüre ziebt. Es ift ein trauriger Anblid, ben 
der Saal ber gefeßgebenten Verfommlung dar 
bietet, Das Publitum ift fo gut wie aud dem. 
felben verbannt; bie Journaliſten befigen feine 
Tribune mebr und der ehrenwerthe Präfivent ift 
ed allein, der das Publikum mit den Verband- 
lungen feiner Deputirten befannt macht Zumei- 
len fiebt man dort noch einen Journafiften, mit 
traurigem Geſicht an bie vergangenen Zeiten den- 
fend, berumfchleihen; aber fie fuchen ihre An- 
wefenbeit-zu verbeimlichen, denn der Mann bed 
2. Degemberd daft die Journaliſten, und bie von 
feinem Geifte befeelten Deputirten ſehen mit dros 
bender und beraudforbernder Miene den Meinen 
Reſt der noch nicht auf dem Kampfplatz Gebliebe- 
nen an. Geſtern präfidirte Louis Bonaparte zum 
erften Male den Staatsrath. Er empfing den 
Gid dieſes Staatdförperd und bielt eine Rede, 
in welcher er Baroche, dieſem Manne, der der 
Juſtiz des Volfed am 24. Kebruar um 24 Stum 
ben voraud war, für feine Bemübungen danfte 
und für die Dienfle, die er feit dem Jahre 1849 
ald Minifter geleiftet babe, Louis Bonaparte 
verfprach dem Staatsrath, oft mit ihm zufammen 
an dem Wohle Frankreicht arbeiten zu wollen, 
morauf die Staatsräthe mit einem brgeifterten 
Lebeboh antworteten. Die geftrige Sipung ift 
ald_die feierliche Eröffnung diefes Staatsförpers 
u betrachten, Die drei hoben Staatsgewalten 
ind baber jeßt als ihre Funktionen audübend 
und der neue Zeitraum, den der 2, Dejember 
zu Wohle Granfreichd eröffnet, ald angefangen 
zu betrachten. Alle Staatsgewalten und fan alle 
Beamten haben den Eid der Treue dem Manne 
geleiftet, der den feinen gebrochen. Louis Bo. 
naparte kann daher ruhig der Zukunft entgegen 
feben und Frankreich wird endlich wieder in 
Rube des Glückes genießen, das ihm 1815 ge⸗ 
taubt batte, s 
Seit drei Tagen ertbeilt @irardin Frankreich 
wieder Rathſchläge. „Rettet die Republik!“ ruft 
er, wie der Präſident in feiner Rede. Rein Com⸗ 
pilot, fein Attentat, — fagt er — denn dahin, 
ter ftedt eine monarchiſche Reftauration. Zehn 
Jahre find ihm zufolge Nichts in dem Leben 
eined Bolfed und in zehn Jahren fann Frant- 
reih ein neued Staatsoberhaupt wählen. Gi— 
rarbin beugt fi heute vor dem Fait aceompli 
und will, daß Branfreich ſich demſelben anfchließt, 
damit die Republif auch nicht vem Namen nad 
verichwindet. Db die Ratbichläge Girardins gut 
oder fhlecht find, muß unterfudht werden. Gr 
gibt fie aber nur, fo fängt man an, allgemein 
zu glauben, weil er fih eine Bahn eröffnen will, 
um zu dem 2. December zu gelangen. Giner 
feiner Witarbeiter an der „Preffer, Toulgoet, 
bat bereitd die Maste fallen laſſen und ein An— 
ſtellungsgeſuch bei der Regierung eingegeben. 


Tages: Ehronit. 


"|" Ansbach, 4. März. (8. Sdwurqetichtafall.) 
Anna Heubeck, Taglöhnerin von Unterfürberg, bat 
in ver Macht vom 5. auf ten 6 Rovember 1851 
das Gartenbaus der Witime v. Webler, in dem ibre 
Schwefter Anna Mar. Heubeck und die Barbara 
Wolf, beide ledige Taglöbnerinnen In Unterfürberg, 
wohnten, angezündet, weil fie von ihrer Schweſter 
nichte zu eſſen befommen und biefelbe ihr audı den 


m—— nn nel 


einander, und puhten ibre Gewrhte und Degen blank, ober wuſchen leichte 


Wunden aus und verbanven fie. 


Micchele hatte ſich zu Colletta und Antonio fegen müſſen, die neben Luigia, 
Gleonora und den alten Sanfelice Ela genommen hatten. - = 


Did Eızätlend und Fragens war fein Enpe, 


ten die Pleinflen Umſtände ibrer Gefangenſchaft erzählen. | 
Eie hatten im ver That bit zw jenem Tage, an dem ber Pater Ignazio fle 


Tag der Breibeit Neapele. 
dir Breibeit! 


voll aräßlidker Ang über das Schichſal Colletta'e und Antonio’, von benen 
fle befanntlih gerade in dem Nugenblide getrennt wurden, als biefe auf dem 
Kaftellploge im Kampfe gegen die mächtige Ueberzahl ver Häſcher fi befanden. 


| 
abholte, in einem ver tiefften Kerker des Kaftell's St. Elmo ſchmachten mäflen, | 
| 
4 


Von Brerrigo hatten fle nichte gejehen, weil Diefer verwundet in Neapel 
Erf old fir der Pater in die Stadt zurüdgeführt hatte, wurden 
Während des Kampfes waren fie in der Wohnung 
>46 Materd Janazio verborgen gewefen, und dann Ind Boot geſchleppt werben, 


banieber lag. 
Re feiner wierer anſichtig. 


Den weiteren Berlauf kennen wir. 


Die _Kriegbiciffe im Hafen feierten mit bomnernden Pabungen den erſten 


Unaufbörlih ertönte vor Muf des Volfeh: Es Iche 


@8 lebe die Republik! 
Gine Rille, leuchtende Beuerfäule flieg  aub tem Veſad empor, und ver 
Luigia und Eleonora mußr | goldetete unter dem bewundernden Jauchzen des Volkes Meer und Land. 

Die Gerelteten ſchwammen in einem Meer von Wonne. 

Sie abnten nicht, daß die Tage ved Unglüds über fir er nod 
bereinbreiien fellten! — 


(Bortfegung folgt.) 





* Don einer in Augsburg anfäffigen Familie wird ein burdläßerter 
Kragen mit dem Bilonifie Guflan Adolphe in Wache unter Glas und Rahmen . 
| aufbrwahrt, dem folgende ſchriftliche Erklärung beigefügt if: 
| den Guſtar Arolpbus, König in Schweden getragen, bat verfelbe meiner Ehe 
| Tiebfien, Jacobina Lauber, einer 


„Diefen Kragen, 


gebornen Augbburgerin, verehrt, weil dieſelbe 


Dad Boot legte nad balbſtündiger Fahrt am Haſendamm vom Meapel an. | zur Zeit, ale höchſt gedachter König in Mugdburg verwelite, bie fhönfte Jung · 


Eine unabſehbare Menſchenmenge füllte denſelben, tbeilmweife ſchon belannt mit 


den Ginzelmbeiten des Raubes 


mis Colleita und Antonio ausfliegen, wurden ſie von einem unendlichen 
Golletta war ja ſchon laͤngft der Liebling bed Volkes, 
Ghampionnet mit feinem Generalftabe Fam herbeigeellt, und begrüßte bie 


Beifallörufe empfangen. 


Ankommenden. 
Die Sonne ſank in vie Fluthen. 
und Gtabt, 


Purpurgluth umfloß Meer, Gebirg 


frau allva war, daher Me höchſtgedachte Majertät gewärdigt, auf einem ange 
Rellten Balle öfter® mit ibr zu tanzen, Die Urfache aber, warum ber König ibr | 

—* Kragen — war dieſe, weil fie ſich, ale 
ebfofete, aus Schambaſtigkelt in etwas geweigert, mirhln mit ihren Fin 

in dem Kragen befindlichen Löcher geriffen hatte,“ AUGEN j 


der König dieſelbe gmärig 





. 


getlegte Tonnte als vollfommen qureinungsfätig 

nicht betrachtet werden und wurde unter Berüdfic“ 

tigung deffen wegen Verbrechens der Branpfliftung 
1. Gradet zu 12 Jahren Zuchthaud Serurtheilt. 

* Fürth, 6. Apr, _ LAhten Sonntag Abend 
wurde im bem Gaflbaufe zu den „drei Königen“ bar 
bier etwas über 800 fl. gefloblen, ohne daß es bike 
ber gelungen wäre, dir Epur des Diebes aufjufin- 
den, Das Geld befand Mich in einer obern Stube 
in einem Schranke, die beine verſchloſſen waren, 

| 


bisker benühten BVettanibeil entzogen hat. Dir Air | 
i 
N 


>< Sof, 3. April. Bar einigen Tagen war id 
zu Bunflevel, und erfuhr bier zufällig, daß ber dort 
neu geibählte Mbgeorbnete, Hr. Bpeibeler Schmidt, 
noch nicht einberufen ſei. in einfacher Bauerdmann 
meinte, 8 fei doch ber Erfagmann Gtöders ſchleu- 
nig einkerufen werden; e& falle auf, daß «eb Bei 
Shmirt mob nicht geſchehen. Warde er Algeord- 
neter fein, er wü.de'an ben Kammerpräſtdenten wie 
Brage richten, ob etwa fein Hechter gewählt mor- 
den, oder ob-fonft Hinverniffe im Wege ftänden. Es 
waren recht gefumve Meben, welche biefer Bauerde | 
mann an dieſes Thema fnüpfte uns fie lieferten mir 
den Beweis, daß auch die nierern Schichten ver Ges 
ſellſchaft jegt An Urtheil Aber Polltit haben und 
jwar fein verwerflicet. 

Würzburg, 3 April. (Schwurgericht.) Pro« 
ech Röpplinger, Fotſezung. Wir geben zur beſ⸗ 
fern Ueberficht und Beurtbeilung ver Gegenſtaͤnde, 
von der im Schwurgerichte eingebaltenen Orbnung 
abwelchend, den Hauptinhalt der einzelnen Meat: unt 
mit dieſen die Aufdfagen des Angeſchuldigten und ver 
betreffenden Zeugen zugleib. 1. Rest, Schmär 
Dung des früberen rehtöfunpigen Math, 
nunmebrigen Bürgermeifierd, Müller. zu 
Kigingen. Rod einem im viefer Stadt porgifalle 
men Brande nabm das vortfelbft erfceinende ränf, 
Tagblatt Veranleffung, verſchiedene Mipflänne der | 
FeuersPöfd»Orbnung zu ragen, jo zwar, daß bad f. | 
Landgericht den Magiflrat zur Perichterkattung auf 
forberte Im einem Berichte, den »c. Müller repi» 
girte, fam eine Stelle wor, nach welder das Hränf. 
Tagbl. und deſſen Partei alle derdächtige, mad nidt 
bon ihm ausgehe, und mur beflrebt ſei, nach Außen 
2ärm zu maben, um zu verldumden. Diefe Stelle 
thellte ein Mitglied ver zur Abfaffung einer neuen 
Beueriöfhorknung beauſtragten Gommiffion ter Re⸗ 
dartion mit, uud viele veröffentlichte mum einen 
„ehlenen Brief*, worin w. Müller unter Dur» 
mufterung feiner Amteiührung ber Küge bezüctigt 
wurde; er ſei im den Händen einer Clique, eined 
Proletariatd arm an Weil und Ginn für das Gemeln- 
wobl, nur auf fein egoiflifires Intereffe bedacht; eb fei 
nicht Haß, mas den offenen Brief veranlafle, ſondern 
der aufrichtige Wille, ibm zu warnen; ferner fel er 
mit einer GeſeUuſchaft in dad Hauptquartier der Trupr 
pen nach Rarlftarı, ſich als Aäbtifde Drputation aufs 
führen ; viefe-obme alle ftäntifhe Bollmadıt auftre« 
tende Deputation habe den Weit der Kihinger Pür- 
gerſchaſt als einen unruhigen und gefährliden pat« 
gefellt; «4 Amp die eigentbümlicen Grabilätten eis | 
niger Familien veräußert worden, ehe die Gigen ⸗ 
thumsırit verlaufen jei, fo daß fogar Reelamationen 
won Geite der Hinterbliebenen erfolgt fein; ferner 
bei ver Berpaditung der Mainmühle fein Un— 
terſchlelfe vorgefommen, eben fo bei einer Bür- 
geraufmabme, Der Angeſchuldigte lieh ſich hler 
auf im Bolgenvem vernehmen: Er habe mit ver 
Meraltion „ihre ganze Partel* umterzeichnet, weil 
in dem Berichte Müllerd dieſelbe Bezeichnung vor- 
gefommen fei. Indem er zugeflebe, Berfafler Des 
offenen Briefes zu fein, müfle er ſich verwahren bar 
gegen, ald habe er Spot beabſichtigt, es fei ihm 
leviglih um, die Erregung ter Aufmerffamteit auf 
fo wichtige Gegenfläne des Gemrinwohls zu thun 
gewefen. Der Ausvruf „Rüge* loͤnne nicht als Der 
leiriqung gebraudjt werden, da ſewohl abfidılide als 
zufällige Enifellungen ver Wahrbeit im Munde ned 
Volles mit diefer umfaffennen Bereihnung gegeben 
würde. — Bon ven Zeugen fügte Großhändler Beo 
von Kitzingen aus, jene Kihinger Drputatiom fei in 
der That Peine kolleglaliſch beihloffene gemein, Mül 


Ier und bie beiden Brüder Sander wären Vehufs 


verſelben zu einer Beſprechung“ zufammengefommen, 
zu weiber man auch ihn, jedoch nicht dlenſtlich, ein» 
geladen habe. Gr habe gehört, daß ed ſich um Uber 
wendung der Ginquartirungslak handle. Bezüglich 
des MWühlpadtet fo könne er nur fagen, daß 
viefer Badıt freilib außerordentlich Keruntergefoms 
men fei, während der Mainmüller früher 2400 fl. 
bezahlt babe, bezahle er nun mur 1200 fl. Wie 
terer Zeuge Kaufmann Nepomut Maler bezeugt, 
daß jene beleivigende Gtelle im Berichte Müller’4 vor 
gekommen fei, da er fe gelefem habe. Erſt in Folge 
jeneb offenen Briefeb Habe das Aal. Laudgericht auf 
Berbefferung der wirklich ſchlechten Löſchanſtalien ger 
prungen, da der Magiftrat eben nicht zu eifrig ges 
zwefen ſei. @r wife, daß Müller den beregten Ber 
richt abgefaßt habe, er aber habe den Inbalt diefeh 
Berichts verbreitet. Bezüglich der Grahflätten fagten 
Die übrigen Zeugen aus, «8 fei in Kigingen ver 
Brauch, Grabflätten zu erwerben, bie fo lange Gigen« 
thum der Bamilie blieben, ald Angehörige va feien; 
es ſeien allerringe zwei Bälle vorgelommen, daß ſolche 
Grabflätten an Unbere veräufert worden fein. Die 
mach Kariſtadt abgegangene Drputarion ſel keine ſtäd - 


ſprechung in Ureßſachen wurde heute auf das 


tiſche fondern private geivefem Was bort borgegan« 
gen. wäre wüßten fie nicht. Ein weiterer Zeuge gibt 
an, ed ſelen verſchledene Mißſtaͤnde in der Verwaltung 
bagewefen : jo fei dad Armenbolz tbeil® geſtohlen theilb 
unriktig werabgabt worden. Die Gtabtfafle Habe dar 
durch bepeutende Schulten befommen; daß eine Bür- 
neraufnahme bewerfflelligt worden jel ohne Madmeld 
des Nahrungeflandes jel wahr. Zeuge Müller gibt 
an: Er babe die Löfhanftalten zw verbeſſern geſucht, 
eine ver Gräber-Angelegenkelten babe er vor bem 
Gifigeinen deb offenen Briefeb bereinige, Die Meife | 
nad Karlkabt babe er im Einvernehmen mit bem 
Vorſtande der Gemeindebenollmächtigten und Mitwifs 
fen des Aal, Laudgerichtz in der Hoffnung gemacht, 
daß fe fruchte, dazu glaube er Vollmacht ald provi« 
ſoriſchet Stabivorlann gehabt zu haben, ba Bürger- 
meifer Art trank geweſen ſei. Er gibt auf Befragen 
ned Meribeibigers zu, die Koſten biefer Depntation 
ſel aus ihren Privatmitteln nicht auf Stadikoſten 
beflritten worden. Was den Abgang det Vermögens» 
jeugniffes bei jener Bürgeraufmahme beitefic, fo glaube 
er, man brauche nicht Zahlen auf dem Papiere fon« 
dern Sicherheit, und ver Schiwlegerkater bed Braut 
paates fel befanntermafen ein grunmpreiher Mann 
geweien. Gr glaube daß viel Abertrieben worden fei, 
was beim Tadel in der Megel der Ball fel, ihm koͤnne 
man nicht verpenken, wenn er gereizt geweſen fel, ba 
die Rügen einer Meibe von Artifeln ihm derb berührt 
hätten. — 2) Rest. Angriff auf die @inride 
tungen ver proteftantifhen Kirche. Gin Arti- 
fel im Frank Tagblatt ſtellte Betrachtungen über die 
Verordnung über die Kirennorflände an, indem eh 
mit Beziehung auf den $ 6 diefer Verorenung bie 
Meinung äußerte, daß wurd dbenfelten den Geiſt⸗ 
lien die Mittel zur Mebergewalt ihrer ſelbſt, 
zur Bevorzugung Ginzelner an dis Hand gegeben 
feien, man mühe Ah in Acht mehmen, ba 
dieſtä Inflltut nicht ein neues Inguiftond » Trie 
bunal werte, Berbummung, Aberglaube, Pfoffen- 
intriguen würben vie beflagenämweriben Bolgen ſein, 
man möfle alfe Männer wählen, die nicht bloß niden 
können, fonbern den Murh hätten, zu wiberlpreden, 
wenn Gefahr für die Rechte der Bemeinde, ſowie für 
Auftlärung ung Bortfchrint hereinbredien ſollte. Hier - 
auf entgegnete der Angellagte, daß er nur babe aufr 
merffam machen wollen, weßbalb er fih auf den Schluß 
berufe. (Kortf. f.) 

* Würzburg, 4. April, Wieder eine Freie 


Niqhtſchuldig“ der Geſchworneu hin etlaſſen für bie 
Behrer Kirchner und Reinhart und die beiden 
Revarteure Börtfh und Deftreicer. 











 Berantwertliher Rıraltear: SG. even 3 
Börfen:Werichte. 
(Branffurt, 4. Mprity Deflerr Sproe. Metall, 76% 
Wrpter. 68',,; Bantaltien 1216; lomb.uvent, öprer. Maul. | 





83; MWechlelenrie: Paris 05/4; Benson 121'/,. 

(Wien, 5, April.) Oeſtert Spree. Metall. 16'Y/,a: U/Apter 
Bart ag: Botierie-Mnletemsloche von 1699 306%, 4; Banlaclien 
1256; Norpbahnaftien 1635 MWedielcurs; Mugdturg une | 
126; Benden 12.33, Welteurs: Ducatem 31%. 

(Reuben, I. April.) Bprec. Coatole Bra —"/. 


I ———————_ nn 
an zeig en. 


Erp⸗Nte. WEr/V.| 
Befanutmachung. | 
Bom 
Königl. bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Nürnberg | 
wire im ber Berlaffınihajt bee 
Stednabelmachers 

Etepban Bezzeli 
auf Mutrag der Orbsinterefienten bas zum Naclafie des 
10. Bezzelt gehörige Haus L. Nro, 1533 dem öffentlichen 
Berkanfe im Wege des Meiflgebotes unterhellt und if | 
hiegu anf i 
Montag, den 19. April Bormittagd 11 Uhr im | 

Eommiffiond » Zimmer Nro. 7 | 
Termin bezlelt, zu melden befie und zehlangsfähige Kaufs- 
kiebhaber mit dem Mnbange eingeladen werten, daß der Bu ; 
flag von ter Genehmigung der Erben abbängig gemacht if. | 
Diefes Haws liegt im ten oberen Kreuzgaſſe, iR theild | 
mafis, theſte aus FJachwert erbaut, dreiftödig, feri, lauter 1 
und eigen, mit einem Waldtechle micht veriehen, und wurde | 
von den Eahyerfländigen auf 1800 A. geichipt. 

Der Girefnadelmager Johann Weorg Berzelt, L. 
Mre, 1085, IN augtwitſen, obiges Haus anf Derlangen in 
allen feinen Theilen vorzujelgen. 

Nürnberg, 8. März, 195%, 

Der königl, Direltor 
Beuffert, 








Deconomie » Anmwefen » Verkauf. 

Ganz In der Nähe von Nürnberg, ehngelähr eine balbe 
Etunte entiernt, inter der Belle, in elm Decenemie + An 
weien, beſtehend aus Bohnhaus mit Heſhaud, 1 Etavel, 
eirca 9 Morgen Held, größtenteils im ber 12, Bonitätallafie, 
einem Waldrecht mit 3 Maß Holz und dem beireflenden 
Streu» Rehtabezug, mebit einem ganzen Bemeinde-Reätsan- 
theil Famillenverhdituiſſe wegen aus jseier Haud zu verlauſen. 

Näheres durch Die Exped, de. BL 


Berthold. 





Bein: Huction, 

Donnerflag, ben 15. April I. 3, Bormits 
tage 9 Uhr anfaugend, werben wir im Gaale veb 
Baftbaujes sur „Shmwane* eine Auction nad« 
bezeichnetet Beine abhalten. 

Dab Lager gehört einem Elgenthümer, bem «6 
Ernf mit dem Berfaufe if. 

Die Weine ind ſaämmtlich von norzäglider Dun 
lität, und billigf tarirt. 

Die Bepingniffe werben vor der Nuction befannt 
ee. und werben Liebhaber hiemit höflich ringe» 
aben. 

Würzburg, ven 5. April 1852. 

Das Commifflond- Bureau 
©. 3. Diichel & Comp. 
Erfter Seller. 
1. Worbeilung- 


BoNr. Gimer Jahrgang Bage 
3 54 1848: Eſchendorfet. 
5 49 1846 @immelvinger. 
6 52 1846 Hambadıer. 
7 48 1846 Gimmelbinger. 
8 51 1846 Hambakıer. 
10 4 1846 Meuberg 1. 
14 54 1846 Gimmeldinger. 
16 11 1848 H0hbuch. 
17 10 1846 Gfherudörfer Auslefe. 
18 10 1846 Pfülben 1. 
19 10 1842 Pfülben. 
23 41846 Deiveöheimer Traminer. 
24 14 1816 bitte, 
I. Abthellung. 
20 38 1846 Neuberg 1. 
26 22 1846 Meuberg. 
51 33 1846 Bimmeleinger. 
36 8 1842 Deivesheimer Traminer. 
I11.- Abtbeilung. 
21 11 1846 Hobbuch Traminer. 
38 33 1648 Pfülben I. 
40 34 1846 Sommeracher. 
4 33 1848 BManperdaderer, 
42 33 1846 Neuberg 1. 
43 32 1848 Gfcdernpörfer, 
46 16 1846 Pfülben 1, 
47 15 1848 Eſcgerndoͤrfer. 
51 12 1846 Hambader Traminer. 
52 33 1846 Sommerader. 
54 43 1846 Meuberg. 
2 053 1848 Gallmutt. 
71 8 1848 Eſcherndoͤrſer. 
72 8 1848 ditto. 


Zweiter Keller. 


14 38 1846 Hunpefaderer Il, 
21 16 1846 Stänperbäbl. 

22 15 1848 Hohbuch Traminer. 
34 11 1846 Sörfteinet B. 


Für die heilige Faſtenzeit. 


In ber Werlagebuähbantiang von Red & Blerer in 


Wien ind erſchlenen uns durch alle Bachbanblungen, in 
Nürnberg darch die H. Zehe ſche zu Drgieben: 


Szeiligenbilder in Farbendrud, ohne Gebet 36 


?r,, ſchwarz ohne Gebet 15 Er, 


Seiligenbilder, fl. Ausgabe, fdwarz mit Bold» 


Kinfaffung auf Satind» Papier, in Badeten 
ju 100 Stüd 36 fr, auf Belin»- Papier 25 ir. 


St. Diaria, prachtvolles Bild in gr, Bolis. 


In 28 Farben auf der Buchpruderpreffe auße 
geführt, compenirt nom Prof. Joſ. Bühric. 
fi 2 24 fr. 


Heiliger Kreuzweg unfer's göttlichen Erlös 


ferd Jeſu Ehrifti, abgetheilt in 14 Gtationen. 
Mit 14 Mbbilsungen in Barbensrud 15 fr, 
ſchwarz 8 fr. 


Der fchmersbafte Kreuzweg . Dom heiligen Al« 


pbons Maria Liquori, 4. Auflage. Mü 14 
Abbildungen in Barbenprud 15 fr., ſchwarz 8 fr. 

AUnſicht von Jeruſalem uns den umliegenden 
Deifchaften, Aufgenommen von den Anböhen 
Dribiebem’e. Mit beigeprudier Drierfläs 
rung. 3 Ausgaben mit deutſchem Terte 15 Er. 

Allgemeines Path. Andachtsbuch, enthaltend 
Morgen⸗, Mbende, Meße, Beicht · und Gommunion- 
Grhrte; dann Gebete für alle Feſtiagt, fammt Li 
taneien und allen Kirenlievern, Mit einer 
bilelihen Darflellung der priefterliden 
Verrihtungen beim heil. Mefopfer und deren 
Beziehung auf das bittere Leiden und Gier 
ben Iefu GhHrifti in 34 Holjfhnitien, fammt 
Belcht- uns Gommunion- Abbildung und einer Tie 
telnignette. In fchwargem Pappband 25 Fr, in 
gepreßtem Einband 36 fr., in Leber mit Schuber 
ı fl. 12 fr. 

Undacht zum heil. Johannes von Mepvmuf, 
Santetpatron von Böhmen. 100 Gtüd in Bars 
Benprud fl. 2 24 Ir, ſchwarz A, 1 38 fr. 


— Frequenz der Ludwigd-@ifenbabn. 
XVIl BVerwaltunge-Iahr. 
Vom 28. Mär, bis 3. April inel, 
2102 Perſenen. B. 404. 18 fr, 





1236 . „133 12, 
1063 . „11.54. 
1150 . „125.51. 
1976 e „137.97. 
1146 „rin. 
1097 r „ 117.97. 


En 
Eyumma 9109 Perjenrz, R. 982. 26 Ir, 


Grp..Rz. 10,771. 
Belanntmachung. 
(Die Verpachtung einer Dangflätte betr.) 
Bom , 
Magiftrat der königl. baieriſchen Stadt 
Nürnberg 

wird Biemit Zermin zur Derpachtung der an Waldargis I. J. 
pachtles merbenten Danghälte Mr 41 om MWöhrberihärlein 


ef, 

Sonnabend, den 17. April d. 36, Borm. 11 Uhr 
anbrrosmt, u welchem joblungsfäblge Bahtliebhaber in das 
@efhäftszlmmer Mr. 26 der Mogifiwats- Renbantur für bir 
Beohlitätigfeite.Etiftungen anburch eingeladen werben. 

Müruberg, am 1, April 1862. 
Hilpert 
Dussl 


Trsuerfall. 
Iu Bettes unerforihlihen Walbihlaß ergeben, verſchled 
heute Mittags 12 Uber mach mehrjährigem Leiren und ſchwe ⸗ 


sem Rampfe unfer innigä geliebier Eohn, Bruter und Bekler, 


der Schriſtſeher 
Herr Johann Georg Ehriſtian Langhans, 
im Alter von 24 Jahren mad OD Wionate: im Bolge einer 
Vruftfraufheit. 

Mi ihm geht viele Freade umb Honung zu Grabe unb 
Mile, die den früh Bellenreiem näher fannten, werben unlırn 
tiefen Eimer; gerecht ſaden umb uns Ihre ftille Ihellsahme 
nicht veriagen 

Nürnberg dea 3. Mpril 1809. 

Die Hinterbliebenen, 


Trauer : Anzeige. - 

Ihellachmenten Berwanbien und Areanten bringe ich hie ⸗ 
mit die Nachticht, daß meine liche Bram A 
Louiſe Margaretha Wilhelmine Kögler, 

ab, Gaufentbaler, » 

baute früh mn 2 Uhr im einem Aller von 30 Jahren, durch 
einen Schlaganſall mir entrıffen wurde, Um ſtilles eileis 
bittet 


Rärnderg ben 6. April 186% 
Der ttauernde Gattt 


5 . 3.9. KRöpler. 
And bitte ih meine Berwantien and Freande pie üblichen 
Tobtengefchenfe und Zeſchea der Aufiern Trauer za unterlafien. 


Blumen · und Pflanzen-Ausitellung 
Nürnberg. 


Der Gattenban-Berein babier vweramfaltet mit Ge 
nebmgung des bedlöbligen Mogiürase Im großen Rath. 
bansiaale eine : 

Blumen: und Pflanzen-Ausſtellung 
web ladet das gelammie Pablilum zum recht zahlreihem Bes 
ſuch hiemit frennelihh eim, 

Die Gröffunng finder am Dilerfed Eomntog den 11. April 
11 Uhr mach geembigiem Wettesrienft ſtatt and enbigt Mitt 
wech bew 1%, April Pistog 192 Uber, 

Cintritt für eige Perſen 12 fr, einen Herrn umb eine 
Dame 18 fr., für eln erwachienes Kind 6 fr, Bereinsmits 
glieder mit ihren Famillen freien Gintritt. Diejenigen, welche 
jur Ansflellung mehrere Planzen, Modelle, Plane 1c. Mefern, 
haben für ihre Perſon aleichfalls freien Winteitt, 

Ge if jeder ohne Auenahme miht nur befugt, Blamen 
Päunyen, Barten-Jnürumenite, Barkın-Berzlerungen, Baſen, 
Dioreile, Diane zu Sarienanlagen se. zjür Musflellung einju- 
fenten, ſendern ver Derein lader hiezu noch gamy beisnners ein. 


Die Ginfender find erfacht, die zur Ase ſlellung ketmms |, 


ten Wegenfdnre lüngfiens deu D. Mprli rimjuliefern ums bie- 
ſelben deutlich zw bejeichnen. 

Den 14. April Rahmittags haben Hieige Cinſender fümmt 
lie Segenflände im dem Busfellungs-Palale wieder abzu ⸗ 
len. . 

. Kür Her Musellung, als zweiter Berfud im hirfiger 
Etarı, find 8 Preiſe: a — 10 . —Bl. — fürs 
befigegegene Rullarläde, die ſich durch ihre Dlütbenfülle 
auszeichnen, amsgefeht, weiche von dem bereits dazu ermannien 
Herren Preisridterm zuerfannt werten. . 

Diöge and Diele jweite Ausſtellang dem Wereine feith 
wieder recht wiele Mitglieder zuführen, damit er jeine EL 19 
ide Wittſamlelt immer mehr und mehr ausdehnen fönne. 

. Nürnberg, ben 3. Mpril 1852. 


Der Worfland des Vereins. 
Theodor Klein, Carl Haid. 


Anzeige und Empfehlung. 

Cinem verebtligen Publifum uns inebeſendere meiner 
weriben Rachbarſchaft bringe Id biemit zur Kenntalf, deß 
ich das Haus und Geſchaͤſt einer Örefpiragnerei L. Nr. 510 
am Gr der Piannenfchmirhgafle, von meinem Belter, Herrn 
Antreas Bugel, Grofpfragner und Mülermeifter, nane 
wehr übernommen babe, und empfehle mid, Indem ich 
prompie mmb reelle Beblenung verſpreche, deren geneigten 
Wehlwollen und Zuſpruch. 

JRoh. Kont Traß Dümmler, 
Gtefpiragner. 

(Anzeige) Dorgüglid ſchöne Obfibäiume im allen 
Gattungen, in Sohflämmen, Zwerg» und ‚Epalierformen, 
ſewle eine reihe Auswahl von Zierpflongen zur Aueſchmückung 
von Bären ſiad za haben in der Kauſt- umb Hanbelt- 
@ärtnerel von Garı Haid. 
Sallerwelje Nre. 18. 








Münchener ‘und Aachener Mobiliar - Feuer- 
Versicherungs - Gesellschaft: 


Folgendes sind die Resultate der in der öffentlichen General.Versammlung vem 22. Märs d. J. 


abgelegten Rechnung des Juhres 1851: 
Grund - Kapital . . . 2 
Gesammte Reserven. . . » + 
Einjährige Prämie 
Zinsen - Einnahme 


Versicherungen in Kraft während des Jahres . , . . 
Die ausführlichen Abschlüsse sind beitden Unterzeiehneten und allen 


einzusehen, R 
Nürnberg, am 3.5April 1852. 
‘ 4. €. Cnopf. 
A&. Holz, gen. Vestner in Altdorf. 
F. P. Schmidt in Erlangen. 
Conr. Gebhardt in Fürth. 
. L. P. Lauter in Hersbruck. 


Empfehlung. 
Bielefelder Leinen, Creas, Taschen- 


tücher, Damastyedecke, Tischzeuge, Hand. | 


tücher etc. empfiehlt einer yeneigten Ab- 
nahme zu Fabrik- und festen Preisen unter 
Garantie für rein Leinen 


Georg Merforth. 
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Wein-Verſteigerung. 
Mittwoch am 7. April früh 10 Uhr wer- 
den im biefigen Rathhauskeller circa 18 
Eimer Wein, beftebend in 48r Franken⸗ 
und 4ör Pfälzet Weine an den Meifibie- 
tenden verkauft. 


ED VDONDVDVODG 


Unzeige 
Meine auf's Befte ganz neu bergerichtete 

Kegelbahn, empfehle ich meinen verehrlichen 

Gatten, ſowie allen Kegelfreunden zur Ber 

nügung aufs Angelegentlichfte, mit der er- 

ebenen Bitte, mich recht oft mit Ihrem 
efuche zu beebren. 
Gr. Schulitz, 
Pächter der Feder'ſchen Wirtbfchaft 
in der Schilpgaffe. 
— — — — — 

LAnzeige.) Schen getundent Geſangbächet empfichlt 
jur gefaͤlligen Abnahme . 

Marie Brank, Fuhbinters-Bittm 
Mr 22 am Dberbergause-Plap. 
Eintracht. 

- Montag, ben 12. April, am weiten Dfterfelertage, findet 
große Predactten im Exale bes Bamberger Hofes flalt, 
mwozn bie verebrlicgen Mitgliever, fowie Freuade bes Ber 
eineh hiemit HöAihR Fingeladen merben. 

Mnjang 8 Uhr. Der Vorſtand. 


Taucher'ſche Wirthſchaft 
Die auf Ventag deu 5. Aprll angelüudigte Unterhaltung, 
faen nicht faitfinten * 


+ EEE 


AUEREE 
BEUTE Ge en ee 


— — — — — — 


EIKE EEK 








Zaudenr 


(Iu verlaufen) In $. Mr. 426 fü ein neues tafels 
förmis Glavier ju verfawfen. 


WAnerbreten) Man fuht ı ober 2 Schüler, weiche 
tes hiefige Oymnafium, die Kreis Sewerter eder Hanbeld« 
ſchule beſuchtu, eber ſich ter Humblung witaen wollen, un. 
ter duficherung gewifienhafter Muificpt in Koſt und Legie zu 
wehmen aud bietet ſich zugleich elegeuheit dar, Unterricht im 








der lateinlichen amd griehiichem, ſowie tm 4 lebenden Eprar | 


Ken zu wehmen, Branfırte Briefe unter K. S. befördert bie 
Grperition biefes Blaties. 


Kapiral- Verleihung. 

5000 fl, find gegen erfie ſichere Hyrethel, am lichfien 

anf Ermepbefip, täglich amszuleiben. Kranliıte Briefe unter 
der Chifte J. M. beförtert die Erved. d. DL. 


Für Angenfranfe, 
Diit Depian dee Frühlings empfich!t feine Privat-Magenr 
beilonfalt, melde feit fünf Jahren tabier beftelt und im 
— Eomiser mie im Winter neäfinet ift, allen Angentranten 
Nürnterg, im April 185%, 
Dr. med. Rreitmair, 
pralt. und Armenarjt jür Angenfranfe 
(MAbtanbengelommen.) Am Beriteg Abend Fam 
ein ſchwatz und weißer Huxb, welder auf ten Namen Tieger 
hört, mit meifingenem Halebaude, abhanten. Mon bittet 
bınfelben ja Heren Blafchnermeifter Delleihall in Ehweinou 
jurüdjutringen, . 
“(We fwcd.) Gine gewendte Kechtn, melde aus dem 
Bunrament Reden und Baden fann, mwänfct im einem Gaß- 
bei unterjufommmen. Räheres in ber Grp. b. El, 


_ Ungetommene Fremte vom 4. April. 
(Bair, Hef.) HI. Bar. Grailskeim a, Linden. v. Een, 











Fi,  5,259,000 
—334870 
Fi. 1,649,034 . 

» 200,457 
-.1,849,491 


». 923,967,875 
Agenten der Gesellschaft 


&. €. Prückner. 


C. Gramp in Lauf. 

. &. Brügel in Markterlbach. 
J. L. Lanzfritz in Roth. 
W.C. Fürst in Schwabach. 


Müttergutsb. a. Gharleitenthal. Brüning, Judizt, Wendel⸗ 
hart, Info. a Elbetſ. Win, a, NHımwies, Edubmacer a, 
Brun, Eremonn a. Main; Gärodt a, Brill, Teebach a. 
Brıg., Mle. 

Wir. Heſ.) Hd. Kruttſch, Gewehrfbit. a. Euhl. Dr. 

‘ Gbaritter, Wert. a Etroftg. Wellinger, Rfm. a, Stuttgt. 
Mall arich RBubrilb, a. Bien. . 

Btranp,) HH Misc a Arfit, Pfetz a. Zürich, 
) Bricdhor a Kanan, Unverzajt a. Brmm., Dobihaus a. Göln, 
Apıl a. Madebg, Holter a. Gotheubg, v. Nofun a. ms 
merih, Köte. Darm, Habrltd. a. Weiters, Werfmanger, 
Inagen. a Boza. Beh, Priv. a. Gelberonach. Käfiner, Buteb, 
Klöper, Bergmann a Zwicksu. Geſcht, Ber « Afiel. a, 
Freyſfan. Dr, Kreds a Mainz Bleulet, Eiur, a. Zürich. 
Frl. Widmann a. Ulm. 

«Bi. Wade) 95. Echſehl. Phatmen 0 Eulib. Pott 
a. Derlobn, Ahüller a. Annebe, Afite. d. Soruberg, Meg.» 
Die. a, Andb. Reis, Giutsb. a. Denn, Erutoltt, Schreinerin. 
a. Windehm. ». Höngenfleller, Dorrlieut. a. Ambg. Dr. 
Meter, Art a Elreitberg. Rammerung, Brouereib.a Ziecnel. 
Wülfer!, Bechiepralt, a. Beubg. 

(Aräst Hof.) HH. Neuner a, Hambch, Berger a. Mnnhm,, 
Alte Exboller, Dr. a. Wintshm. 

(Mother Halm.) HH. Wolf a. Schweinf., Feldbauſch a. 
Rngsb., Dieterihb a, Miltenterg, Weilbab a. Ebweinf., Rein- 
bob a, Münden, Willturgaer a Rempten, Ecloiterbert a, 
Rauibeaeen, AR, Schauet, Mübibei. a. Hapverg, Dartiv, Ans 
ipelter a. Neumft., Braun, Mrs. a. Codurg, Hagen, Arch. 
@. Grlang, Weiher, Forupraft a Rupferzell, Biaier, Hente 
emtm. a Höhn, Poter, Fleßbelzth. a. Unterretach, Schutiter, 
Gbrait a. Blamen, Schmid, Bart, a. Echwabach. 

( Bl. Blafte) HH. Kellzer, Zeichnen⸗vLehret a Nugeb, 
Henburger, Hinel. a Gicht, Reinbarp, Handi «Reif. a. Mörde 
Iingex, Kiein, Priv. a Aneh., Rıetm, Eis. a Vforgbeim, 
Saubinger, Fabt. a. Weißeub. Schubert, Bildh., Pohl, Gon- 
biter, a. Deßau. 

(KArenpe. 2. Belenhef) Hd. Meyer, Manett, Dit, 
Fetulaud a. Mihaflenb, Nieder, Brawer a. Pfaffenh, Ehams 
bruder, Hab, a, Amberg, Eend, Brig. e. Kifflngen, Krmi 
a. Drttingen, Romberger a, Wilbad, Well, Beyer, Weinſchent 
a. Deufftelen, Ki. 








Nachtrag. 

Berlin, 3. April. Laut Bundesbeſchluß if 
die Anmweifung an den Admiral Brommy, bie 
beiden Schiffe „Edernförde* und „Barbarofja* 
mit fämmtlichbem Zubebör dem preufifchen Kom«- 
modore Schröder zu übergeben und die Mann- 
fhajten und Difiziere, welche Preußen üderneh⸗ 
men will, auf deren Verlangen aus dem Buns 
beödienft zu entlaffen, ausgefertigt und abaejandt. 
Der Komotore Schröter ift bereits an Ort und 
Stelle bebufs Uebernahme der Schiffe angelangt. 
Die Mannſchaften, welche zur Ueberführung ber 
fegteren fommanbirt find, befinden fich ſchön auf 
dem Marie und werden morgen bei den Schif⸗ 
fen eintreffen. Die Schiffe werden vorläufig 
nah Swinemünde geführt werden. 

FR Panik, 2, April. Die Sıpungen der Des 
putirtenfammer find obne alles Intereſſe; geftern 
baben dielelben jedoch im gebrimen Gomite bes 


vree anzulegen, bei gewöhnlihen Sißungen aber 
! in bürgerlicher Tracht zu erfheinen. — Kür den 
PBräfiventen der Republik follen nur 12 Millio— 
nen jührlihen Gehalts bei dem Senat beantragt 
werden, Dad Gehalt des Präfidenten wird be— 
fanntlih durch einen Beſchluß ded Senats gere- 
gel. Die Genügfamteit Louis Bonaparte’s fell 
beiohnt werden; der Senat will feinen Gehalt auf 
12 Milionen flellen, Louis Philippe hatte eben. 
falls eine Gividifle von 12 Millionen. 

Einer ber Echriftfteler, der am meiflen von 
den Drleaniften, während fie an ber Spike 
Branfreihs ftanden, Geld zög, if Granier de 
Caſſagnac. Derfelbe ift jedoch einer der dank 
barften Menſchen und greift heute die Orleand 
und befonders Louis Philipp” wieder fehr ſtark 
an. Die Beihlagnabme ber Güter Louis Phis 
lipp's rechtfertigt er dadurch, daß biefelben ven 
DOrleand durch die Dictatur Ludwigs XVI. ge 
geben worden feien. Eine von dem alten Na— 
tionalgeifte befeelte Dictatur bätte fie ibm, und 
vielleicht mit mebr Recht, wieder. nehmen fönnen. 
©ranier mag Recht baben, aber! in feinem Munde 
tlingt Wahrheit ſelbſt wie Lüge. 

Die präſidentſchaſtliche Rede vom 29. März 
bat das diplomatifche Corps nicht befriedigt. Sie 

| fürchten eine Proclamation des Kaiferreichd und 
eine Kriegsertlärung in feinem Gefolge. 





— — — — — — — — — — — ——— ————— — — — — — — — — 
Den vor W. Tlimmel’fcen Ofkjin in-Earnberg. — Grpreitionkistal 8. Mr. 544 am Waihhauk, 


fchloffen, nur an Sonn- und Feiertagen ihre Li⸗ 


XIX Zahrgang. J | Nummer 99. 


Fränkiſcher Kurier, 


(Mittelfeänkifche Zeitung.) 


Nürnberg, 8. April 1852. Donnerstag: Apollonius. 


em ug _ _ — * — 


Auf den Fränfifhen Kurier kann bei jeder Dofterpedition pro April, Mat und Juni 1852 mir ı fl. 45 fr. abonnirt 






























werden, . Die Exped. des Fränf, Kurier, 
A“ | £ 
Deutfche Staaten. ‚| noch vor der demnächfligen Bertagung oder | wiger. Wenn ihre Bedränger ed hören werden, 
=: München, (Interpellation an den kö— | falußmeifen Unterbrebung ihrer diesma | mögen fie daraus erkennen, daß man die Her- 
niglihen Etaateminifter der Juſtiz Unter den ligen Thätigkeit verabſchiedet werden? zen ächter Deutſcher wobl tief vetlehen, ihnen 
wenigen Berbeifungen eines dentwötdigen Jab- | 3) Wird die Regierung dad Bereifen der rer | bundert fehmerzende Wunden ſchlagen, niemals 
ed, über welche zur Zeit ber Stab noch nicht jormirten Gefepgebung und namentlich der | fie aber brechen Tann. , De härter der Drud, 
gebrochen ift, zäblt oben am die durchgreifende Prozeforknung auf dem Wege beſchleuni- deſto gewaltiger wird die Widerflandäfraft. 
Berbefferung der vaterländifchen Berichtöverfafe | gen, welchen das Geſetz vom 12, Mai 1818 D 444 
fung und Rechtsrflege. Dieſes Auenabmever- über die Behandiung neuer efepblicher | _ j eſtreichiſche Staaten. 
bästniß erklärt fib einfatb aus dem Umitande, ' betreffend, anbabnt und vorzeichnet. Wien Die öftreihifchen Finanzzuſtünde blei» 


daß das Berlangen nad ter in Frage ſiebenden Fürft Dettingen Wallerftein, Abgeordneter. | ben unverbefferlich und die Entwertbung ber Bas 
Reform nicht erft in nun verpönten Tagen aufs | München, 5. April. Die „Baieriice Land» | futa bat fi feit Anfang vieles Jahres auf 25 
tauchte, daß vielmehr Trennung der Juſtiz von | bötin“ wurde auch beute wieder fonfiszirt. Diele | Prozent firirt und bat tie Tentenz, eber Darüber 
ber Verwaltung auch in den unterfien Abftufun- | Maßregel murde nun 3 Tage hinter einander | zu fieigen, als darımter zu falen. Die Berfaß 
gen, dann öffentliches mündliches Verfahren auf | gegen genanntes Blatt in Anwendung gebract. er der „Deltreicifcben Corteſpondenz“ können 
bem gefammten Giril» und Ötrafrechtögebiete PHeutlingen, 2. April. Der heutige Staate⸗ ſich die Finger abſchreiben, um bie Junabme bed 
mit Anftageprogeß, Stagteanwaltſchaft und Shwur- | anzriger bringt die Nacricht, dag Dr. Ammer- | Vertrauens, die Zuverläffigteit einer Rettung vom 
gerichten ſeit 1839 ununterdrochen und mit ftetd | müler ald Reallehrer nad Jony — fage: ald | Staatsbanferott zu beweifen: fie predigen tauben 
wachfendem @ifer von dem Lande verlangt, feit | Reallehrer nah Jony — verlegt ift, und zwar | Obren! Selbft die pomphafte Verfündigung, 
1843 von der Negiernng unummunden zugeflans | wegen eined Toofted auf bie’ nie umzubrin« | daß etliche Millionen Papier officiell verbrannt 
den, und vor dem März 1848 bereitd volzugds | gende Sade der Demokratie, den berfelbe näm- | worten, bleibt ohne alle Wirkung; denn mer 
reif waren. Allerdings if die volle Reindeit lich vor einem halben Jahre bei dem Kapff’- | bürgt bafür, daß anſtatt der verbrannten Noten 
auch ter dem baierifhen Volle frierlich zuge | ſchen Abſchied am 29. September v. 8. aud- | nicht eben fo viel und wielleicht noch mehr nene 
fiberten Rechtöreform bereitd mebrfad iheils durch brachte. Sicherem Bernebmen nad hat, Ams | ausgegeben werden? Und wenn ed geldicht, 
einzelne Beflimmungen ded Geiehed vom 25. | mermüler bereits fein Geſuch um ntlafjung | wer wollte und fönnte ſich nach Wiederberſtellung 
Juli 1850 ideils duch das Verſchwinden bed | aud dem Staatödienft eingereiht. Auch bei diefer | des abfoluten Regiments dem widerfegen? Und 
Notariats » Inftitut getrübt. Dennoch ftebt Verſetzung bracdte, wie in neuerer Zeit fhon | am Ende, was bedeutet bei einem limlauf von 
Weſentliches noch aufrecht, Andbefondere ift die | öfter, der Staatsanzeiger die Werfegung, ebe | 400 Willionen MBorier die Vernichtung von 207 
volftändige Scheidung ber Rechtsrflege von der | ber Beibeiligte offiziell davon in Kaintniß gefegt | Auch wirken nod andere Umftände, um bie Aus⸗ 
Verwaltung dur einen von breiten Sammern | war. Dan muß jagen, wir machen Kortfibritte | ſichten eber zu verbüftern, als zu erbellen. Das 
angenommenen, Brfcgentwurf angebahnt. Nun | in der Höflichkeit, und da das Beifpiel von Oben | bin gebört zunächt bie Ueberzeugung von ber 
barrt leßteret Entwurf immer noch der Kundgabr. | fommt, fo fann es nicht fehlen, daß es feine ! Nichtigfeit alter Zufagen in-Berreff großer ums 
Urberdieß bat in der beutigen 107. öffentliben | Nababmung finden wird. | faifenver Grfparungen und Reduftionen. Dan 
Eipung der Herr Staatsminister der Juitiz öffent- * Göppingen, 5. April. Bad erbobenen | matt Drfonomie in den Kreuzern und verfebwens 
lich erflärt, die Durbführung jener Scheidung | amtliben Notizen hat die Echaffranfheit blos | det in den Gulden, Bei der ausgeprägten Bor 
fege einen nur mit Zuftimmung der Kammern | in beiden Beurtten Göppingen und Kirchheim | liebe des Staalsoberhauptes für das Militär if 
realifirdaren Mebraufwand voraus, und eilen | 18,000 Stück Schafe lg an eine irgend erhebliche Verminderung der Ar 
Budget und Etruerbewiligung ihrer Reife ent Leipzig, 3. April. Der Buchhändler Ernft | mee nicht zu denken. Die Erbohung der unteren 
gegen, obne daß die Regierung durch ein Nach- | Keil.bat geſtetn die ſechsmonatliche Grfängniß« | Offiziersgagen bat ſogar eine nicht unbeträht- 
tragspoftwiat die Dedung des vermutbeten oder | baft, die ın Kolge eines Prefvergehens über ibn | lie Mehtausgabe verurfadht. Sodann bat fib die 
wirflichen Juftiz» Reforms Mebrbedarfs auch nur | erfannt ward, im Hubertsburg angetreten, wird | Paſſivität des öſtreichiſchen Geſammtbandels feit 
anregt. Der jehige Zuftand der baierifchen | aber, da er noch im einer andern Preßſache zun den lepten vier Jabren in einer Bedenken er⸗ 
Rechispflege kann nicht fortdauern. Gr müßt | drer Monaten Gefängniß in zweiter Infianz ver« | regenden Meife vermehrt, Hamburgs Markt» 
das Rimterperfonal vorzeitig Ab, überlaſtet alſo urtheilt worden, auch biefer Strafe fih gleih | gebiet bat fi jept bis auf Dad rechte Donau⸗ 
den Staat unnüp, ja auf Koflen der Menſchlich⸗ unterzieben und deshalb neun Donate hindurch jer erfiredt und macht den Pläßen der Adria 
Feit mit Perfionen und Alimentotionen. Gr zer» | feinem Geſchäſte entzogen fein. bis Steyermarf, Kärnthen und des ſüdlichen Un— 
ftört jede Rechtsſicherheit, et hemmt alle Pulſe Goburg, 3. April, Die demokratiſche Partei | garns reine immer drobendere Goncurrenz; bie 
tes Kredits und mit biejem die Entwidlung des | zu Coburg hat bei den Wahlen zur neuen Stadt | unfeligen Baluta-Berbältniffe lähmen in Trieft 
Nationalwohlſſandes, in einer Zeit, wo den ohne» | verfammlung ihre fünmtlihen Kandidaten, die | jede irgend größere Specnlation, und das Ge— 
bin febr beträchtlichen üffentlihpen Laften neue | Gegenpartei aber nur fieben ihrer Angehörigen |.Ichäft befcyränft fih nur auf den nächſten Bes 
Dinzugefügt werden jollen und wollen, er wiegt | durchgebracht. . . fearf. Mus diefem runde fehlt ed aber auch 
in feinem Gefammt. Effekte ſchwerer ald ein Steuer⸗ Zube, 2. April. Der Notbichrei aus Würs | an dem nötbigen Affortiment, wie foldes iu den 


fimpium auf den Eteuerpflichtigen. temberg ift, dem luftig und höhniſch flatternden — die qußerdem ſeit Vollendung ber 
Ich erlaube mir daher am den Herrn Staats | Danebrog auf den Wällen Kenpdburgs zum ifenbahnen in Schnelligkeit und Wobifeilbeit 
minifter bie Frage: Troß, über die Eider hinaus bid an die Echlei | der Spedition begünftigt find, zu jeder Zeit 


1) IR dem Yante die unverzüglihe Promule | gedrungen, Schleswigs Bewohner, obſchon felbft | reichlih zu finden if, Dazu fommt, daß die 
galion’des Geſeßes über „einige Bejtimmun- | arm und leidend, haben darauf geadptet und in | dortigen Häufer coulanter und reeller arbeiten, 
gen Über bie Derichtsverfeffung in den Lans | febr kurzer Zeit eine Summe von über 500 Marf als die triefter, und bereit find, längere Credite 
desibeilen biesleitd des Nheino" gefiwert? | Eour. für die armen Moshleidenden in Bürtems | zu geben. Würde ber Sundzoll aufhören, fo 

2) Wird der zu deſſen Wolzuge erforverlich | berg zuſammengebracht! Mich dünkt, darin liegt‘) Fünnten aud Stettin und die Dihfee « Höfen in 
exachtele Mehraufwand mit den Kammern | der beſte Beweis jür die Deutfchheit ver Schles- | Mitbewerbung treten, und hauptſächlich mit Bes 








Zuigia Sanfelice. . durch das Fenſter blickend, binzu, fo if dort ein Fahrzeug angefommen, Sollte 
— bad von Neapel fein? Die Leute rennen ja haufenweiſe nad dem Ufer, 
(Hortfegung.) Gr vrebte Ab um, einen Diener gu rufen, 
IV, Doch Shen öffneie fib wie Thür, uns ein Diener, mit grauem Haar, auf 
In einem boben Bimmer ded Töniglien Palafted ju Malermo faß der | been Gehe eine ganze Welt von Sünden und Schurkenſtreichen fi gelagert 
Garbinal Babrizio Muffe. hatte, blidie binein. 
Die Sonne war im Sinfen; ihre rohen Strahlen brachtn ſich wundervoll G6 wünſcht Jemand, Gw,. Gminenz zu ſprechen, füfterte ver Alte, 
in den tunpgefchliffenen Fenſterſcheiben und jpielten gelvig auf ven ſchweren Woher ? 
Purpurvorkängen des Gemacht. Aus Meapel. 
Der Careinal hatte in ‚einem Bude geleſen. Als es ihm zu dunkel wurde, Doch nicht ber Pater — — 7 
ſtand er auf und trat an das Benfter, von dem hinab man den wunderſchoͤnen Ja wohl, ber ehrwürbige Pater Ianazlo. r 
Hafen von Palermo und dab enzlofe Meer überfdauen konnte. Ueber ned Garvinald Geſicht flog ein zufrienened Pädeln, : 
Der Cardinal war eine hagere Geſtalt in ven Vierzigern. Aus feinen tief Run, id mußt «8 doch, rief er dem 'intreienben Vater, ber fi mit vielen 


liegenden Bugen blidte Heimtüde und Votheit finfler hervor, Auf feiner Stirn | Verbeugungen näberte, entgegen, id wußt' ea doch, dab bu vurdihlüpfen würe 
lagerten bie Herrſchſuat, die Graufamkeit une Gewalt, Um feine Mundwinlel weit, Ignazio. Der Teufel geht mit feinen Kindern bier unten wahrhaftig beſſer 
flog zuweilen jemes höhniſche Lächeln, das von einer Verachtung alles deflem | um, ald bır ba oben im Himmel, fügte er mit hoͤhniſcem Lachen binzu, 
zeugie, mad den Menſchen merib und cheuer if, Dem Garpinal war Richts Er. Gminenz ibum mur zu viel Gbre am, ammmortete ber Pater ebenfalls 
heilig, ihm Waren bie Menfihen elende Werkzeuge, mit denen er ſpielte. Die | mit einem ironiſchen Lachen, mich für das Rind des mächtigen aller Bürften 
Namen Gottes und veb Königs, bie er fortwährend auf den Lippen Iraq, warem | zu halten; ich müßte wenigſtent mide, in welcher Werwanstigaft dann Cw. 
nur eine Lodipelje, mit ber er die Dummen und Gläubigen um fit} fammelte,, | Gminenz mit meinem Herrn Papa fländen. 


Er trat an bad Benfler umd blidte auf den Hafen hinab, and dem Beier Der Garpinal ladıte. 5 

gung und Leben Luflig beraufiholl, . Scherz bei Seite, rief er. Ich glaube, Sanazlo, Du bringft mir ſchlechte 
So lange ohne Nachrichten aus Meapel, fagte ver Garbinal-vor ih Hin. | Narisien. 

Es muß fi dech mod halten, fon wäre ber Ignazio wohl ſchon bier und Leider ja, Gminenz, Am dreiundzwanzigfien Januar find vie Jafobiner in 


hätte mir bie Hioblpoſt gebracht. Wenn ich aber nicht irre, fügte en, genauer unfer jhönss Meapel singejogen. 


** 


nüßung ber Ober, fo mweit fie fhiffbar, raſcher 
und mit Bortiegung der Eifenbahnen ihre Ge— 
f&äfte nad Galizien, Ober-Ungarn und der Bus 
fowina ausdebnen. Es ift bier ein weites Feld 
für praftifche und fachgemäße Auseinanderfegungen 
des öſtreichiſchen Handels, woraus bervorgebt, 
daß derfelbe bei Weitem nicht wnabhängie und 
felbfftändig genug iſt, um Deutfhland Gelege 
vorzufreiben und ber Zoll» Einigung das An⸗ 
feben eines patriotifchen Opferd zu geben, mo 
dieſelbe ausſchließlich fein großes Eigen⸗Intereſſe 
märe, und daber auch als ein lehter Rettungs- 
anfer mit allen möglihen Künſten und Ans 
frengungen erfirebt wird. 

Bien, 5. April, Minikterpräfident 
Für Schwarzenberg ift heute Nachmittags 
von einem Schlagfluß betroffen, verſchieden. 


Franzöfifche Mepublif. 


M Paris, 4. April, Der Senat bat be 
fanntlih von dem Erwäblten des frangöfifchen 
Bolfed die Miffion erbalten, ibm feinen Gehalt 
u beftimmen. Der Präfident der Republif bat 
Hi in feinen Erwartungen nit getäufcht. Der 
von ihm audgemählte Senat bat burb fein 
Bureau den Antrag fielen laffen, dem „Pring- 
Präfidenten“ einen jährlichen Gehalt von 12 
Mitionen Franken zu geben, nebft der Benugung 
von 10 Rationalpalais (Louvre, Tuilerien, und 
des Elyfeed — Bontainebleau, Compiegne, Ber 
faides, Trianon, St. Eloud, Meudon und Pau.) 
Dad dortige Mobiliar, die Gärten, Parts und 
Mälder, die von diefen Echlöffern abhängig find, 
find natürlih dem Prinz Präfidenten ebenfalls 
zur Benupung gefiellt, der Senat wird aber na« 
türlich die Unterbaltungstoften tragen. Die Jag- 
den in ben Wäldern von Fontainbleau, Goms 
piegne Marly und St. Germain gehören dem» 
felden ebenfalld an. 

Dad Gtantsoberhaupt Frankreichs ift alfo 
jeßt wieder in berfelben Lage, in der ed vor 
1848 war, Zwiſchen damals und jetzt befteht 
jedoch ein Unterfhied. Lonis Philippe war ger 
nötbigt, die füniglichen Echlöffer zu unterhalten; 
Louid Bonaparte bat nur ihre Nußniefung und 
ber Etaat hält fie in einem dem Staatdober- 
baupte würdigen Zufland. Daß der Senat Louis 
Bonaparte fo freigebig beſchentt bat, ift natürs 
lich. Louis Bonaparte bat ihn felbft ernannt, 
und fie boffen auch wohl auf deffen Gegendienſte 
bei den Dotationen der Senatoren, die fib nad 
einem beutigen Dekret im „Moniteur“ auf 10, 
20 und 30 Taufend Franken belaufen fünnen und 
vermehrt werben dürfen. Es handelt fi bei 
diefen Dingen nit um das Intereſſe Frankreichs 
und Louis Bonaparte denkt ja, wie er in feiner 
Rebe am 29. März gefagt, nie an fi, fondern 
nur an Frankreich. 

Die Kirche hat jept auch wieder feften Fuß 
auf der Flotte gefaßt. Ein Defret im beutigen 
„Moniteur" gibt jedem Schiffe einen Almofenier, 
der 2500 Franken Bejoldung erbält. Um die geift- 
lihen Angelegenheiten der Slotte zu leiten, wird 
ein Ober» Aimofenier mit 6000 Franken ange 
ſtellt. Wie man fieht, näbern wir und immer 
mehr dem vor sPjährigen Zuftande. Die fatbos 
liſche Beiftlichfeit gewinnt täglich mehr Einfluß. 
Seit 1830 hatte fie alle ihre Wichtigkeit verlor 
ren; feit aber Louis Bonaparte Franfreih res 
giert, bat die clericale Partei den größten Theil 
ber Rechte, bie fie 1769 verloren, mwiebergepons 
nen. Die geiftliche Gerihtäbarfeit ift zwar noch 
nicht ‚wieder bergeflellt, die Kirchengüter noch 
nicht wieder zurüdgegeden, fie ift aber in ber 
legten Zeit fo begünftigt worden, man bat ihr 
fo viel nadgegeben, ihr einen ſolchen Einfluß 
eingeräumt, ap die Herrfchaft der Schwarzröcke 
bald fo ficher fteben wirt, als vor 1789, wo fie 
nur von einer Handvoll Edelleule und ben 
Bauern ber Bendee vertheidigt wurde. Selbſt 


der größte Theil der Nriflofratie, der beute zu 


Füßen Roms liegt, war ihr damald feindlich ge 
flimmt, 


Bor einigen Tagen bat ber Juftigminifter ein | 


Gircularfchreiben über die Preffe an die Präfelten 
veröffentlicht. Heute thut diefes der Polizeiminifter, 
Dur dasfelbe wird die Preſſe beinabe auf Richts 
rebucitt, In demfelben fpricht er bei jever Ge— 
legenbeit von feinem fehlten Borfoß, feine Oppo- 
fitionspreffe zu bulden, die die Ortnung, Moral 
und focialen Prinzipien angreife. In Bezug 


auf die Gründung eine Journals find ——— 


Borfihtsmaßregeln zu nehmen. Genaue Berichte 
über den Gharafter, die Antecendenzien und 
Meinung der Gründer eines Journals, der Ge— 
ranten und bed Redacteurs müffen die Geſucht 
e ©ründung eined Dournald begleiten. Die 

rmäctigungen werden von dem Wolizeimir 
nifter ertheilt. In dem Girenlarfchreiben mirb 
ferner befoblen, die fremde Preſſe, einerlei 
in welher Sprade, auf das Strengſte zu 
überwachen und bie Präfekten aufgefordert, 
die Journale zu bezeichnen, welchen ihrer Ten 
benzen und Angriffe halber die Autorifation ent- 
sogen werden muß. Es ſcheint, daß man bad 
Mreßgefep der neuen Regierung in feiner ganzen 
Strenge in Anwendung bringen will und fi da- 
bei befonderö ber in dem genannten ®efeß ent 
baltenen Polizeimaßregeln bedienen will. Bals 
man tiefelben, und es bat allen Anſchein, voll- 
ſtändig in Anwentung bringt, wird die unabbän- 
gige Preffe bald aufgehört baben, zu befteben. 
Girardin hat Recht gehabt, fih dem Elyſée an- 
pefaießen, denn fonft wäre fein Journal zu 

tunde gegangen. So fann er ſich balten, da 
er immer mit Geift bad Eipfee vertheidigen wird, 
Der ehrenmwertbe Redakteur en chef binirte ges 
fern im Elyſee. Man feierte dert ein Feſt der 
Berföbnung. — WVeron fol wülhend fiber ©i- 
rardin's Anfchluß fein. Er hoffte, @irardin würde 
fein Journal lieber zu Grunde geben laffen und 
er, mit Heren Delanlare, allein bei der Procla- 
mation ded Laiferreiches fortbeftehen können. — 
Was das Raiferreih anbelangt, fo organifirt 
man jeßt gebeime Geſellſchaften, tann wird ein 
Attentat ftattfinden und der Telegraph die Pros 
flamation Louis Bonaparte’ zum Saifer der 
Branzofen melden, Die Mitglieder der geheimen 
Geſeüſchaften, die legitimiſtiſcher Natur fein fol« 
len, erhalten täglich jedes zwei Franken. Man 
wird, um bie Republit vor dem Umtrieben der 
Föniglihen Parteien zu retten, das Kaiſerreich 
proflamiren. Die Anarchie gebar den 2. Dezem⸗ 
ber und der Royalismus wird das Kaiferreich 
gebären, — 

Paris, 3. April. Der Befehl zum Einftellen 
der Deportation nad Afrifa (nicht nad Cayenne) 
it durch den Telegrapben überallbin erpedirt 
worden, damit bie in die Departements geſchickten 
Begnadigungsfommiffäre die von den gemiſchten 
Kommiffionen Verurtheilten no ein lehted Mal 
anhören fünnen. Die Begnabigungstommiffäre 
baben die Befugniß: diejenigen Individuen, die 
nit vor bie gewöhnlichen Berichte vermwiefen 
und nicht für Die öffentliche Eicherbeit gefährlich 
find, auf freien Buß zu feßen, ſodann aud bie 
von ben gemifchten Kommiſſionen verhängten 
Strafen um einen Brad zu mildern. Durch eine 
amtliche Mittheilung im Moniteur und anderen 
Blättern werten die Familien ter Verurtheilten 
benachrichtigt, daß Gnadengefude nur dann bes 
rüdfichtigt werben fünnen, wenn fie von dieſen 
ſelbſt ausgeben, 


Großbritannien. 
2ondon, 3. April. „Daily News fchreibt: 


„Mr. Disraeli bat fi in der vergangenen Nacht 


im Unterhaufe wieder eine der raguen Erflärun« 
gen, bie nichts fagen, erlaubt. Dabei fann ed 
fih nur fragen, ob bie Liberalen ſich diefe an. 


maßende Behandlung noch länger wollen rubig 
gefallen laffen ?* 

Furcht vor einem Minifterium, dad einen 
elenden politifhen Charakter, gefährliche, pol 
‚ tifhe Grundfäge und trügerifche politifhe Abs 
‘ fidften bat, ift Schwäche und Thorheit, die fiher- 
! li auf die Häupter derer, welche fie üben zus 
rüdfänt, ebenfo fiher auch der Geſellſchaft, in 
ber fie Pla greifen, zum Schaden gereicht. 

. Dad Wiederaufleben von Parteiftreitigkeiten, 
factiöfen Bewrgungen und unreblichen Kämpien 
iſt nicht fo fhlimm, ald die Duldung einer Re 
| gierung, die im Etande if, ihre eignen Freunde 
| - betrügen und in ihrem Intereſſe und zu ihrem 

ußen die Tafchen der Geſellſchaſt zu deſtehlen. 

68 handelt ſich zwifchen den Liberalen, melde 
mirfli die Gefinnung und die Bildung des Lan 
des vertreten und dem Minifterium Derby nicht 
blos um den reibandel, billiged Brod und un 
befchränftes Arbeitsrecht. Das ift nur die ber 
vorftecbendfte Frage, die Avantgarde, das augen- 
blickliche Rriegögeiärei. 68 gibt auch viele faliche 
Freibänbler. Nicht Jeder, der fich erbietet, Ro— 
bert Peel's Politit zu unterlügen, kann als fol- 
her anerfannt werben, fondern nur ber, dem der 
Freibandel eine der großen Marimen des politi» 
ſchen Fortſchrittes if. 

Bei den nächſten Wahlen dürfen wir daher 
nicht blos Freihändlet wählen, ſondern ſolche Män⸗ 
ner, die außerdem noch gewillt find, mit Lord 
Derby um den Fortſchritt der Demofratie zu rin 
gen, ba ex feiner eigenen Erklärung nach benfels 
ben aufbalten will, - 

Haben wir folde Männer nicht, fo können 
mir wohl ben Freihandel fügen, aber wie fol 
len wir die Reform des allgemeinen Stimm 
techtd, die Reform der Kirche und die Befferung 
unfered Etaatöhaushaltes erlangen ? 

Wie follen wir mit einem Worte wirklich fort- 
fhreiten? - 


Kages: Ebronif. 

* Nürnberg, 7. Anrll. In tem Schwab. 
Merkur" leſen wir aus Stuttgart: Die Berfamm« 
lung des gefirigen Abonnements» Gonzertd wurde 
burg Bob Auftreten der Kammerfängerin Frau 
Marta» Bellmer aufd Ungenehmfte überrafht. Ob 
fir aleih nur ein paar einfache Lieder vortrug, jo 
wirkten dieſe doch fo elektriſch auf vie Zubärer, daß 
der Saal wiederholt von anbaltendem Beifsllsjubel 
wiederhallte. Sie entwidehte in der Ihat einen une 
wirerfchlicken Zauber darch ven lodenden Reiz ihres 
natärliben, heiteren, Iebenefrifchen Wortrage, fo wie 
dur tem ferlenvollen Klang ihrer äuferfl umfang« 
reigen Stimme. 

* Nürnberg, 7. April. Der Gifenbabnzug von 
Münden, der früb um 5 Ubr 35 Min. bier hätte 
eintreffen follen, ih 7%, Ubr mod nidt angefommen. 

Würzburg, 4. April, (Schwurgeridt, 
Brojeh Köopplinger. Bortfrgung.) 3. Meat: 
Beleidigung Gr. Majehät des Königs von 
Boiern und der hair. Gtaatöregirrung. In 
einem Leitartitel wen Bränf. Tagblatiet vom 9. Dez, 
Nr. 290, uberſchrieben „Rurbeffen", befinden ſich fols 
gende Infriminirte Stellen: Bairifbe und preufifche 
Truppen befegen das Band (Kurheſſen), der Krieges 
Juſtand wird von baitiſchen und preußifden Truppen 
gebandhabt. Die Büren Deutſchlande beſchließen, 
daß der Kurfürft Recht habe. Deutſche Für ſien ſant 
tioniren wirberum 1." Hierauf erwiebert ber Änge⸗ 
tlagte, er babe tiefen Mrtikel ver „Bremer Tagekt- 
Ghronit" entnommen und nidt im Sinne gehabt, 
Balerns König und Argierumg zu beleidigen, e# fei 
bier die Rede nur von Bunbreömafregeln und Buns 
dedtruppen — 4. Meat: Verbreitung wiffen t« 
li falſcher Nabrichten zur @rregung von 
Unrube x Der infriminirte Artikel lautet wört⸗ 
lich: „Würzburg, 21. Dez. Die neuen Nummern 
ber Leuchtkugeln kommen jedesmal am Freitag bier 
an, bürfen aber föherer Weifung zufolge nit mehr 





—— —— 1 2 — —ñ— —ñ — — — — — — — —— — — — 


Dacht icht doch, rief ver Cardlinal, mir klangen den gangen Tag bie Ohren, 
Run, und bit Du vor oder nach bem Kampfe geflühter? War der Kampf 


blutig ? 


Blutig, fehr blutig, den ganzen Mergen hindurch, bi6 die Lazzaroni mit 


dem Colletta capitulirten, 
Immer dieſet verdammte Eolletta! rief ingrimmig 
denfe, wir werben auch den noch am Balgen fehen, 


Alſoe vie Lozzaromi capitulirten wirklich? fügte er fragend Hinzu. 
Und was noch mehr, fie haben 
mittben Branzofen und Nepublitanern fraterniflst, fle find jegt eben fo wüthende 


Leider ja, Eminenz, amimortte Ianajio. 


Anhänger der Republik, wie früher ded guten Königs 


Den Teufel, fagte der Cardinal, die Stirn runzgelnd, vas If fatal, Ich 
glaubte, der Franzoſe würde feine ganze Macht aufbieten müſſen, nur um vie 
Uber woher weißt Di dat? Wann bift 


eroberte Stadt Im Baume zu halten. 
Du geflohen ? 

Wahrend ber Gapitulation. 
geſonnen find, 
Bencontre gehabt. 


Odbol Wie foR fragte der Garbinal. Auf der Ser? 


Kein, antworte lähelnd Igmazlo. Ein. Eminen; 


die Tochter deB alten Sanfeliet, die Braut bed Antonio Berri? 
‚Dın Teufel ja, Ignazlo, rief ver Garbinal, und fein Gelbe nahm ben 
Ausvrud fteudiget Ueberraſchung an. Die ih Dir einmal zeigte, bie ich haben 


Mer ich weiß dennoch, wie bie Sapjaroni jept 
IH babe nämlig mit ihnen noch nah ber Blugt ein kleinel 


mir wieder abgejagt. 


der Garbinal. Nun, ih 
Gr iſt ver Gefährlichte. 


peinigt bie aufs Blut, 


Berbinand, 


wahr Ignazio ? 


hungevell zugleich. 
Beide lachten. 


kennen die ſchoͤn⸗ Luigia, 


wollte? Du Haft fle doch nicht eiwa mitgefchleppt, Ignazio? gringte er, während 
sin Laͤcheln, mwelüfig und triumphirend zugleih, über fein fahles Geſicht flog. 


Beinahe, Gminenz, antwortete ber Pater mit bebauerndem Adieljuden, 
Aber ih hatit an dem Tage Unglüd; der Michele und der Golletta haben fie 


Was? ver Michele mit dem Golletta vereinigt? Traue Giner dleſer verräs 
theriſchen Layaronibande! rief er wühend. 


Der Bibel IR werih, daß man ihn 


Der Vater erzäflte dad Zufammentrefien und ten. Kampf in ver Schlucht. 
Der Gartinal hörte ibm aufmıerffam zu, 

Das if fatal, Ianazio, fagte er, daß mir dieſer Biffen entgangen iſt, ich 
hätte Dir vielen Dank gewußt; invefien aufgefhoben iſt nicht aufgehoben, ich 
hoffe, vie Süße Taube von Neapel wird noch mein merken, fo qut, ale ib bie 
ganze Jufobinere und Laygaronibante [hen am Galgen baumeln ſehe; ‚nicht 


Mir Goutet Hilfe, Eminenz, und unferm Bischen Menſchenwitz wird und 
das fhrwere Werk Hoffentlich gelingen, antwortete ver Pater, höhnlſch und ſal · 


Gewiß. es wird ſchon geben! Ohne Sorge, Ignazle, rief endlich der Car⸗ 
dinal. Doch à propos, Ignazio, Du biſt voch zuerft zu mir gefommen? Mies 
mand im Schloffe weiß die Nadrict? 2 

Em, Eminen;, antwortete der Pater, ift aufer mir die einzige Perfon in 
Palermo, die mit Beflimmiheit den Fall Neapels welß. Vom Schiffe if noch 
Niemand and Land gelommen, am allerwenigften ins Schloß. 


(Borifegung folgt.) 


an demfelben Tage, fonbern erſt am Samſtag aus⸗ 
gegeben werben, um fie für allenfallfigen telegraphie 
füen Befehl zur Beihlagnatme bri der Hand zu 
baden, Steht ein ſolches Mandver auch im Preßge 
frg?t Wird vielleicht mit andern Blättern dadfelbe 
Mandeer gemacht ?* Der Angeklagte: Er babe ſei - 
nem Gorrefpomdenten, der immer wahr geweſen fei, 
gralaubt, ohne die Abficht, Ummahrbeit zu berichten, 
babe er e8 dructen laſſen. — 5, Rear: Schma- 
bung des Pfarrers Braf von Shweind- 
baupten 1. Im einem Mrtifel im Bränf. Tagblatte 
Nr..46, vom 18. Behr. 1851 wurden mehrere Acu- 
ferungen ded genannten Pfarrers flarf gerügt, unter 
Anderem: er lege dab zarte Band der Religion den 
Leuten fo flarf um den Hals, daß fie des Teufels 
wären; ber Pfarrer babe in der Schule geſagt, 
man ſahe den Leuten in Schweindhaupten den Ieu- 
fel am Gefichte an; vom Predigtſtuhle habe er bie 
Leute verdammt; eine Beerdigung habe er verweigert, 
weil er feine Hoffnung auf Bryablung gebabt habe; 
dad Abendmahl habe er Einem verweigert, weil er 
Tanzmufit gemacht babe; er ſorſche die Leute in fele 
nem Haufe unter dem Vorwande frommer Uebungen 
über die Prozefie ans, die er mit ber Gemeinde 
führe m. Der Ungeflagte: Ibm frei dieſe Nachricht 
unter der Uaterichrift „Kinzel, GemeinneVorfteher“, 
augefommen, Gpäter babe er von Bingel erfahren, 
daß diefer Mame unterfhoben worden je. Er bir 
rufe Äh auf die Zeugen. Bon ven Zeugen beftätigt 
Kirchner, bafi der Pfarrer in ber Vredigt wegen 
det Zehntprozeſſes alle Leute und Rinder und Kinda- 
finder verdammt babe. Die Leute wären aufgeitan« 
den, um aud der Kirche zu geben vor Unmuth, und 
nur mit Mübe fei eb gelungen, fle zurüdyußalten, 
Er selber fei ſeit jenem Borfalle nicht mebr in wie 
Kirche gegangen, va babe ihm ber Pfarrer dad Abentr 
mahl verweigert, Zeugt, Maurer Hänlein, beflds 
tat datfelbe, weil er Mufll gemacht habe. Zeuge 
Bingel derwahrt Ad, der Verfafler jener Correſpon - 
dem zu fein, Der Pfſarrer habe’ von ver Kanzel die 
Gemeinveverwaltung bänfig gelbmäht; die Gemeinde 
lebe wegen feiner ewigen Prozeſſe nicht gut mit ihm, 
Daß er einem geiſteſaawachen Taglöbner, welder Die 
Kirche nicht beſucht babe, dab Begräbniß verwelgert 
babe, fei wahr. Da habe er (Binzel) einen Garg 
machen, den Armen begraben und 3 Daterunfer ber 
ten laſſen, und da fei die Gache auch aut geweſen. — 
Auf vie -Bernebmung des Piarrerd Graf wergidtete 
die Staatöbehörse. — 6. uns 7. Rear: Shmir 
bung von Stellen und Bebörven w, Der er 
flere Artikel beleuchtete die Minifierial» Entfhliefung 
wegen Entzlebung der Inferate Den demoltatiſchen 
Blättern und bezeichnete fie ald eine ungeſehliche Bes 
nachtheiligung von Bürgern, Der Schlußſatz war 
eine Aeußerung des Staaitanwalıs Brderer: die danke 
gerichte find ein Krebeſchaden am Gtaatdorganitmus 
und jerfören ven Glauben an eine unabhängige, pate 
teilofe Rectepflege. Im andern Artifel war gemeint, 
bie Subrentiondgelder zu 20000 fl., welde bie Mer 
plerung für tie „gute Preffe" in der Kammer bran« 
tragt habe, freien für ven MWolföboten und ähnliches 
Selichter gemünzt, Diefed freien Organe ver Junler, 
Pfaffen und Amteſchrelber, vie Voltönertzeter follten 
detbalb erfl fragen, was man unter Regſerungkpreſſe 
verfiebe. Sollten der moderne Judas Iſchatlot Jans 
der und andere Mabrögel mit unferen Silberlingen 
erfauft werten, fo wäre e8 Schade um ven Bogel» 
groſchen, den man dazu gebe. Angellagter: Bezüge 
Lich de& erſtern Aruteis wiſſe er, daß er zuerſt in der 
Kempiner Beirung geflanven, conflöjirt und freigege» 
ben worden fei, van habe ibn mer Fränf, Kurier, 
und von diefem er’abgeprudt, Der andere Artikel 
fei problematifch gebalten, und er habe eine nru or» 
ganifirte Megierungspreffe, die wirklich Gutet fliften 
Fönne, nit gemeint, wegen Belelvigung ber genannte 
Blätter fönne er nicht bier Meve leben, was jei Privat» 
SInjurienfade. — 8. Reat: Belsipigung des 
Bfarrers Walter von Radenbauſen. Dieſer 
Artifel war eine Gorrefponten, aus Rädenhauſen, im 
weldier dem Pfarrer vorgeworfen twurbe, daß er 
durch bothafte Antriguen® eine Stiftung, nämlich 
dad Abenpläuten, hintertrieben babe. Ungeflagter ber 
ruft fi auf vie Zeugen, welche dann außfagen: ein 
Bürger von Sulzbach, zu Rädenhauſen gehörig (ſelbſt 
anweſend), babe ein Mittagläuten geftifiet, ohne daß 
Anfanderboßen wurde, Derfelbe Dann, den das Abends 
Täuten ver Nahhargloden, wenn er Abendd vom Felde 
Heim ging, erfreute, wollte zur Erbauung feiner Mirbür« 
ger und zum Antenken an feine Brau, bie er ſeht lichte, 
ein Ubenpläuten flliten. Die 50 fl. tafür waren 
ſchon erlegt, al ver Pfarrer viele Läutgelver ale 
Kirchengelver einziehen wollte. Die Zeugen thun 
dar, dah Ihurm und Sloden Gigenthum ver Ger 
meinde, nicht der Kircherpflege ſelen, daß tab Lau⸗ 
ten der Gemeinden, nicht Kirchendiener beforge. Die 
Kreiörrgierung babe dir Stiftung nah Angabe 
des Pfarrers genebmigt, und der Stifter vedhalb 
feine 50 fl. wieber geholt. — Dat Plaivoyer näcftens. 
Würzburg, 5. April. Heute fand das Gontu- 
mazialteriahren gegen den gu ber Nuppertzainter Mäu« 
berbante gehörenden und noch vor Beginn ver Un. 
terfuchung flücbtig gegangenen Dienſtinecht Joh. Andr. 
Wtüller, vulge Hepp, von Dberleidjteräbadh fait. 
Derfelde wurde zur Ketienftrafe neruriheilt, 
Straubing. Bür den Monat April geben nun 
die Dampfſchiffe auf der Donau wir folgt: Bon 


Donaumwärtb nad Megendburg am geraben Datum, 
von. Megenäburg nach Binz und won ba nad Paſſau 
am ungeraden Datum, von Paffau nah Megendburg 
und ton ba nah Meuburg am geraden und von 
Neuburg nach Donaumsrib am ungeraden Datum. 
Außer dem bereits vor mehreren Wochen abge 
gangenen, brbrutenden Zuge von Ausmanverern nach 
Amerika aud ber Gegend von Straubing -rüfet ſich 
bereits ein zweiter mod bedeutenderet zur Abreiſe. 
Abgebrannt: 9m ver Nacht vom 1. bit 2. 
April. brannten in Heintbach, Log. Mallertnorf, F 
Häufer ab; beim Bauer Raubeneder, wo das Fruet 
im Stadel außfom, verbramnte die taube 5Ojährige 
Schweſter dedfelben, alled Bich, worunter 9 Pierpe, 
ſeht viel Getraide und alle Babrniffe, fo daß fimmt- 
ide Bewohner des Haufes mur doß malte Beben | 
retteten. 


Derantwetillcher Redalteut: G. Meyer. 


Handels⸗ und Börſenberichte. 

Goppingen, 5. April, Der Baron MRieſe 
aus Böhmen bat dis Mittheilung nah Hohenheim 
Um Würtembergifben) gemacht, daß In den böbmi« 
fen Saaferelen gegenwärtig junge fräftige Mutter» 
fafe zum Breife von 12 biß 13 fl, das Paar (nah 
der Schur werden fie frei Did Hof zur Eiſenbahn 
gelicfert),, » faufen wären. Grft bei ver Abliefe⸗ 














rung find fle zahlbar. 
Ecdraunen-Mittelpreije. 
Baipm. Kern. Werfe, Hader. 
ke. Bf 8. A. fe 
Amberg vom 3. Mrrie...... 94 79 U 756 
Unsbab vom 3, \Mpril .. .-.. 2126 10 11 16 2 736 
‚Wcdafienburg vom 3. Miss 10 21 — HU —— 
Augsturg vom 2. Mpill..... ar ı2 1818 1361 8 6 
Bayreuib vom 3 Mpril ..... 22 48 21 42 1718 718 
Dintelsbähl vom 31. März .. 28 13 3040 1657 646 
Ingoluadt vom 3. Mpril .... 19 13 1758 1127 63 
Lampehut vom 2. April ...... 1924 1715 13 13 647 
Einton vom 3 Mpril ....... 390 11 — — 7— 
Dränden vom 3. Mpril ..... 2057 1713 1344 65% 
Neuburg vom 31. März ..... 1938 ı7 11 12 5 413 
Merpliugen vom 3, Mpril 2166 10 38 14932 0642 
Rürnberg vom 3, April + m5 175 1 7 2 
Vaſſau vom -30 * . 20 — 16 66 — di 
Kegenedurg vom 3. Urril ... 1847 16 4 12 6 716 
Rothenburg vom 3, Rpril.... 20 51 2030 15 58 640 
Sqweiniatt vom 3. Mpril ... 20 59 1847 1340 697 
Sttaubing vom 3, Mpril..... 18 23 1637 12 21 653 
Beipendburg vom 3. Meril... 2128 1930 13% 617 
Warzburg vom 3. Bptil ..... 2115 1845.15 13 6584 
Ranvan vom 1. April y.50Ril. 653 567 Bis 42 
Speyet vem 0.Din. nr mn 6 63 5 7853| 
Zweibrücken v. 1 pl, „ „u. 643 5290 229 3380 
Mainz, 2. Mpeil p. Sad .... 13 — 1030 712 42 
iftantturi, 6. April.) Bant-Aftum 1218, spürt. Be. 
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Anzeigen 
&rp.Rıe. 4833. 
Befanntmachung. 


..n 
Königl, bayr. Kreiss und Stadtgericht 
Nurnberg 
Kai Matrag eines Hupeihelengläubigers wird das mit 
einem jährlichen Eigengelde von I A. 30 fr. zum Lolslitubienr 
fonde babier kelaiete Wohnhaus L. Niro, 28 im Nonnen 
gäßchen mit der darauf rubenden realen Wroßpfregneteir@te 
rechtigleit im Sefammtihäpungemweribe ju 3500 fl. am 
Mittwoch den 14. April, curr. Bormittagd 
11 Uhr beginnend, 
im Geihältszimmer Nro.7 tem efientlihen Verlaufe an ben 
Meifibietenden unterflellt und hiedel mach 5. Ga bes Hyper, 
thefeageſezes, vorbehaltlich ber Befimmungen der $$ 98 
bis 101 des Prozeßgeſezes vom 17, Renbr. 1837, verfchten 
Beip- und zahlungsfähige KAanfsliekhaber werden mit 
dem Bewmetlen eingelaven, daß die nähere Veſchreidung med 
Schatzung des Nawriens bei Gericht eingriehen werten fan. 
Verſenen, deren Zahlungsfäblgleit nicht gerichtlich befammt 
il, werden nur dann jur Eteigerung jwurlaflen, wenn fie 
bei der Tagsiahıt ihre Zahlungsfäbigleit nachweiſen 
Königl. Kreis / und Etadtgericht. 


Seuffert. 
Berthold, 


Blumen ·˖ und Pflanzen · Ausſtellung 
in 
Nürnberg. 


Dre BartenbausBereim dabler veranflaliet mit Ger 
nebmigung bes hoclöblichen Magifirats im großen Aath⸗ 
banslasle eine 

Blumen: und Pflanzen: Musftelung 
and labet das gefammte Yublifum zw recht geblreihem Bes 
ſach biemit freundlichſt eim, 

Die Gröfunng findet am Ofterfeft Eonntog ben 11. Bprül 
11 Uhr mach germdigtem Gettesrienft Aatt-un® entigt Mitte 
med bem 1%. pri Mittag 12 Uhr, 

Bintrlit für eime Perſon 12 fr, einem Herta und eins 
Dame 18 fr,, für eim erwacfenes Rind 6 fr. Bereinsmit- 
glieder mit ihren Bamilien freien Gintritt. Diejenigen, weldje 


| zur Musdelung mehrere Pliamgen, Motelle, Plane ze. lieferm, 


baden für ihre Perſen gleichfalls freien Fintritt. 

Ge if jeder ohne Masnahme nit wur befugt, Blumen 
Planen, Barien-Infrumente, Barten-Berzierrungen, Baſen, 
Modelle, Plane zu Wariemanlagem sc. jur Ausſtellang einju- 
fenten, fondern der Verein ladet hiezu nech gan bejanpers ein, 

Die Binfender An» erſucht, bie jur Wusflellung befimms 
ten Brgenflänte längfiens ben D, Mprll eimzwliefern und dies 
felben ventlih za bejeihnen. 

Den 18. Uprik Rahmitiags haben bieflge Binfender fämmts- 
licht Degenflände in dem Ausfiellungs»Bolate wieder abju- 
belen. 

Bär Diele Aushelung, als zweiter Berfuch im hiefiger 
Etadt, find 3 Breie: ad. — 10 8 — Bf. — fürs 
befigezogene Aultorfäde, die Ach durch ühre Blütbenfälle 
ondjeichwen, ausgefept, welche vom dem bereits bay ermannten 
Herren Preisrichtern zuerlannt werben. 

Möge and bieie zweite Ausfelung dem WBerene ſelbſt 
wieder recht viele Mitglieber zuführen, damit er feine näßr 
liche Wirkfamteit immer mehr und mehr ausdehnen ldnme. 

Rürnberg, ven 3. April 1852. ; 


Der Worfiand des Bereins, 
Theodor Klein, Carl Raſch. 





Empfehlung. 
Die rähmiichh bekannte 


Dtt’fsche Mund: und Zahn: Effenz, 
weiche ſowohl bie natürlichen als eingefehten Zähne von allem 
Anfag reinigt, das Zabnfleifch befefligt, alle Zahn» unb 
Mundäbel beilt, folglich jedem Zabnpalver, weiche meifene 
die Zähme angreifen, vorzmiehen (ft, empfichlt zur geneigten 
Abnahme, aà 18 und 36 fr. das Flaſchchen, j 
3. Gg. Göbel, 
Eprjereibäntler am Epitalplah 
5 in Nürnberg. 


Verkaufs: Unzeige. 

Das Hans Nr. 48 jur Grofweibenmühle, ehemals Engel» 
barbt, nunmehr ber Dietenhöfer Beichenfafla gehdrig, mit Bar» 
ten, am Begnipfluß liegen», wird Dinsiag, am hritien Oflers 
felertag im der Witthſchaft zum Riefenfrist anf ver Greß ⸗ 
weltenmähle Nachmittag won 2 Uhr an, am ben Meifbieleuben 
öffentlich berfleigert, wozu zehlungsfählge Aonfsliehhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werben, daß bie Ginfiht jeren Mache 
millag von 12 bis 2 Uhr dur dem Herta Miedler, Ringe 
und Keltenjcdhmtermeifer in der oberen Arenjgafe, geſchehen 
tamn. 

Mireberg, den 2. April 185%. 
Der Borftand und Ausſchuß der Dietenhöfer 
Reichentaffe. 


Verkaufs: Anzeige. 

Fine reales Eprcereis, Material» und Farbwae⸗- 
ren-Geihäft im ſeht guter Loge hleſiger Eladt, if fammi 
Haus unter amarhmtaren Bedingungen zu verlaufen. Mähere 
Kuslanft wirs eriheilt darch das Gommilflons-Barrsu von 

9. 9. Bor, 8. Mr. 771 in Nürnberg." 


Ulmer Bleiche. 
Die Epebitien der Vleichgegenftände für bie fe bewährte 
Ulmer Bleicdpe beforgt wie bisher, 
Nürnberg, im April 1859, 


3. Ge. Airhgehner, 
L, Ar, am. 


(Empfehlung) Die längk erwarteten Hamburger 
Epazierüöde, fowie Lignum Sanctum:Augeln find mn am 
gelommen uns empichle dleſelben zur gefälligen Mbuahme. 

D. C. Meinede L, Rx, 108, 





Zu verfaufen! 
Ein Gefwirthichallsonmweirn mit ſeht ſchoͤnen Gebäuden, 
großen Etallungen, zebü Dreomomie, am einer fehr fegquen- 
ten Etraffe gelegen, wirb verlauſt. . ⸗ 





(Haas, Berlanf.) In ber ſchaͤuflen Page, in. der 
Mähe des weißen Thurmes, iR ein micht großes Hana billig 
wu verlaufen. Näheres Dinkergafie 3. Me. 558, 





(3 verlaufen ) Gin großer Hann Iugmeripdhne 
if entweder im Ganzen oder thellwelie wegen Abreiſe ju ver ⸗ 
tawien im Gefleahof Mir. 51_Rrosbartsgnafie I. Ebd. 


(GB eiud.) Wine yuoerläfäge Rındemagp wir» bis 
Walburgis gefucht. 





ä (Befucd.) Gin Mischen von 16 Jahren, welches 
ſchoͤn längere Zeit hier diente, wänfcht bis mädhes Birl bei 
einer ſelſden Herrſchaft unterzulommen. 


’ 
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Nachruf 
an meinen unpergeflichen Drader 
-& Wilhelm Friedrich Meyer 


A aus Tchwabach, 

& weldier voriges Jahr ale Eeljenfirder» Weielle nach 
5 Ungarn reifte aad nun in feinem 19, Jahre in Preß- 
burg geforben fi. 

ach! zu früh bil Du 
Biel gu früh traf Dich tes Tores Bons. 
Kaum aus unfern Armen lotgemunden, 
Rud’it aun ſcheu im fremder Grhe Schoes. 


Wire Du tech nur bei uns geochen, 
Mister berbe wäre das Geſchich! 

Du ging'fl fort von mas, blieb’ unverdorken, 
Das iR unfer Trof und unfer @läd. 


Sälafe weht! Du bill nun ſchen begraben, 
Auhen wirt Du dert fo gut mie hier. 
Denn wir unſer's Lauf vollendet baben, 
Sind wir wieder ewiglich ‚dei Dir. 
MRüruberg, den 4, Apr 1862. 
4, Gg. Meyer. 


2227-7 


3 
& 


vabie deſchwunden, 


—— 


——— 


wufern großen und berben Verluſt gu wärdlgen miffen und ihr 
ein freunblies Andenten bewahren. 


— 
——————— 

Solchte widmen ſchähbaren Berwandien, Fteunden und 
Belaunten nur anf die ſein Wege. 


Trauerfall. 

Heute Rachmitlag 5'4 Uhr emtichlief zu einem beſſern Orr 
waren mnfere gute und unvergeßliche Mutter, Ediwieger 
matter, Grefmutter and Ehwögerin 

Grau Negina Zeb, 
geb. Bol, . 
im Belge einer Heygerweiierung lauft und [dmerjlos.in einem 
Nürnberg 5. April 1852. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
| 
| 


Alter von 69 Jahren. 
Ale, welche die iheure Dabiegeihiebene fannien, werten 
Die Berrbigung ſindet Donnerstag den B. ds. Mie Rach ⸗ 
mittags 3° Uhr auf dem Et, Jchannis-Rirchhofe Batt 





Rehrfertignug. 

Huf die im fränf, Kurier Nro. 84 grarm mich verübte 
Verläumtung tiene zu meiner Mertfertisung, daß ich. marh 
der mir am Samlag zugelemmenen polizeiliden Borladung, 
meine Clanahme und Ausgaben bei ber am 7, Diät; halte 
pefundenen Mtendunterhaltung jpeziell vorgelegt und bei ber 
wohllsbl. Boligeibehörbe hinreiceade Genugihuung erhalien 
habe. Es llegem baher die genaue Angabe det Giauabiue und 
MAnsgaten, forwie die Dulttungem über das übrige nerwendele 
"Selb in der @rpebitien d. BL. dem Bublilum zur Uebergeagung 
Gerd Niemann. 


offen. 








Deffentlicher Verkauf 


des Gaſthauſes I. Caſſe „zur Eule, 
S. Nro. 1424 in der äußern Laufergaſſe, 
j un den Meijibietenben, j 
wozu Termim anf 
Montag, den 10. April Bormittagd von 
. 10 bis 12 Uhr 
anbrraumt umb in biefem Haufe abgehalten wirb, 

Dasfelbe enthält: I großen Keller mit Mebenfeller, Haus: 
tenwen, Etallung, bann amfer der unterm geränmigen Gall» 
ſtabe und Küche, 4 Zimmer, 2 Alleve, 1 große Kammer, 
3 Küchen, 2 Verpläge, 1». v. Abtei mad 2 übereinander 
ſtehtade Boͤden. G6 gewährt einen jährlichen Mietbertrag 
von fl. 125, hat ein Waldrecht von 2 Maß Hely, 1 IRüß 
Etöden und 100 Bellen, iſt ater dagegen belafiet mid einem 
jährlichen Gigengeld von A. 4 Joe. 

Die Berfanfsberingnifie werben am Etriätermine belannt 
gemacht, inwiſchen Tamm aber bas Haus jelb® täglıch eier 
geiehen werben, aud twirb-babel mod; bemerft, daß, weil Ach 
dae ſelbe wegen jelner vortheilhaften Lage auch jür einen 
Srivat- mad Geſchäftemann und ſat jeres offene Geſchäſt 
eignet, felbiges auch in bieier Gigenſchaft aufgereten und bei 
hinläuglichem Gebet aldvenn bie reale Wafwirthicaitiges 
rechtigteit IL. Claffe keionters verſttichen werben ſoll. 

Berehrliche Kaufeliebhater werben hiezu auf das Höfllchtie 
eingelaren darch ba Gommillione- Uureou vor 

Johann Georg Adarı 
8, Mre. 512 b. am Beluriher dahlet. 


Empfehlung. 
Bel teramnahender warmer Dahreszeit, empfehle ich dem 
Herren Biriäfpeftebefipern mein nah Kıblbeimer Art ge 
brautes weißes Bier necymals um gütige Abnahme. 
Beucdilt Pers, 
Brauereibefiger zur Pechhaite 


anzeige 
Ehön gebandene Gefangbücher mit Titeldahidich 
empfiehlt beilens y 








@. & Baer, Buchbluder 
in der Woljenfleaffe L, Pr, 15085 


Mahlmühles Verkauf ic. , 

Ge iR 2 Erunten von Müraterg ein Mahlmühle neba 

Wohahaus und Stadel mit Orfonemie jm verpadten ber ju 
verlaufen. Näheres In der Erped. de. Bl. j 


——— 





Auswanderer 


nach Amerika 


keiörbert regelmäßig am 8, und 25. jeben Monagts in ben beiten, ichmellfegeinben, getupferten, breimafligen 
Packet- und Gegelfihiffen 
nad Mew:Yorf, Baltimore, Memw:Drleans, Galvefton (Texat), San Francikco (Ealifornien) ze. 1c. 
Wilhelm Schrader io Bremen, 


für welchen mähere Auelauft eriheilt amd zu ſeſten, 


billigden Preiien veollgättige Schiftconizarte abiliegt bie 
Haupt: Agentur 


für dad Königreih Baiern 


Jacob Schmitt in Nürnberg. sous sm wm 





Saat: Sartoffeln. 

Dem verehrlidhen Delenemen, die ſchen ſeit mehreren Jah 
ren Soat-Rorteffela zun Karteffel-Eaamen von mir bezogen 
haben, fewie den Rarioffelgschtern überhaupt biene jur Rach ⸗ 
sicht, daß men Verzeichaiß amgeiertigt und auf portefreics 
Verlangen ſegleich zugeſchidt wird. . 

Beſenders aufmerfiam made ih auf seine Probelabelle, 
entbalten® 135 Wrien ver befien aus allen Länbern, welche 
bauptjäcplich dazu dient, biejemigen heraus zu finden, wie der 
Sranihrit wienerlichen. Wuf dem Bande wehnenden Her⸗ 
vom Echrerm if dadurch Weirgenheit gearben, dardı Anihanamy 
un» Belehrung der Jugend im Edulgarten der Kartoffel 
tramfheit entgegen zu wirten und ſich das Berpienik zu erwer ⸗ 
den, beſſete Arten im ter Gegend eingeführt zu haben. 

Nürnberg, im April 1869, . 
" G. 9. Dentler. 


Auweſen mit Schreinerei Bertanf. 
Der Unterjeiäönete il gejenaen, fein in Leimburg llegen ⸗ 
des Uinweien, teiichend aus eibem erh ver zwei Jahren men 
ırbanien malfiven Wehntzauſe, Btallung nebit emäje und 
Hepiengarten, unmitielbar am Hauſe gelegen, ju verlaufen 
uud wärte ber Berfünier einem gelernien Echreiner, welchet 


dieſee Munejen Fünjlid ertünde, jeime- im Beiip habente | Dafel 


ES gsrrinenlionceilion -überlaffen. . 
" B Martin Theme, 
- Schreinermeifter ım Beimburg. 


Geſchafis-Verkauf. 
Gin im beſten Betriebe Rehennes Kofeligefihäft, mit ſeht 
aufgebreiteier Kuudſchaft, meh dem zum Werriete des Ger 
fhäjtes erforderlichen Inventar dt difig uur ſtündlich zu 
verlaufen. Im Balle rin Kanieliebkaber im dieſcun @ridhäfte 
unfunsig jein jellee, jo wird ihm bereitwillig datia Unter 
richt eribeilt, 
Das Nähere in ter Erpeb. de. Bl. 


Auzeige. 
Die ruhmlich aneriannien F 
Hüuhneraugen; Pfla ſterchen 
ber Gedtader Leniner find in nachtteheaden Haudlungen ın 
KRürmberg bei Jod. Leylam am mwerpen Ihurm nme Wil 
beim Dieterid am Deaugäbben, in Hürth bei Kriebric 
Härerlein, ia Wrlamgen bei 3.8 Heim, in Schraboch bei 
w, Bi. Friedlein, ım Bamberg ber 3. Webenr, dit © 
KortimsrKirge gegemuber, in Muuberg beit wear Lehner 
und in Ausbag bei W. D. Schlichtiug einzeln gu © Tr., ua 
Dupene Lil, ſauuat geboriger webruuchtanmweiiung ju haben. 

















3a verfanien.) Ju einer ſeht jrequenten Prorinjiair 
ade Nleserbayerns dit ein im beiien Betrieb Ichentes Ba- 
dertecht billig zu wurlanien Mabrre Auolenji erigerli bie 
Gtp. d. Bl. ‚ 





(du verlaufen) Gin wiexer Eorba if ja ver⸗ 
fauıen in L. Dre. At am Lorenjer Plape. » 





du verlangen) Win micht zu ‚großes Wiener Sorha 
it mit ner ehac Seſſel bilig zu verlanien in >. MR 940 
dee Brechte gaͤßchen. u 





du vermierhben.) Go kan egleich aber bis 1. Mai | 
2 [hin möhllıte Logis am ſelide Hetres zu wermicihen im 
5. Ir. 523 mahe am Kalbheus, 


(WB ejud.) Gime gewantie Kcdın von gutem Whur 
rafier, melde ſich auch amterer Howdarbeit wnierzieht, 
wunſcht nachſtes Ziel gute Unterlunt. Das Nibere is Bis 
ten Kr, 30 mädın bene jchönen Brunnen. . 








ebrlinge Gefuch.) Su einem ſeiten fire sang 
baren Geſchaft wisp em Lehrling anzunehmen geiuchk 


— — — — 


(Berleoren.) Au 6. Aptil ſ id ım der Naͤtze 
der Koremjer Kirche ein Einſchtelbbüchlein verleren werben 
Der rerliche Finder wolie ſelches im der Cibed. de. Blatieé 
abgeben. — 


J eifach.) Win Mädchen, welches Hausemaund loſt 
fodıen lann uud fi willig jeder Hausarbeit amterjieht, wire 
xdchſtet Ziel in Wien zw nehmen gefucht. 











(3u# verfaufen. ) In Stein bei Mürnberg Hans Nr, 
2/3 had ein Paat Nelm, ein Bod und eine Geis zu verlauſeu. 

(Beiud.) Gin Birhograpk, der die lamienten ' 
Arbeiten mit ber Jeder mad Marel gut fertigt, fucht eine Stelle. 
Mäperes durch die Srperitien deeſes Biatteh. 

(Beiund.) Gin Mädchen von Tante, welches (den 
längere Zeit bier iſt, fi über Treue und Al.” "ıamelien 
kann uns Im Koden nicht unerfaßren if, wünſcht nädhes | 
Biel wieder unterpalemmen. : 


— — — — — x 
(du verlaufen.) In dem Lanbgerihtößziet Rabelje | 
burg iſt eine Zieglerei mit Delonomie damilien-Brrhältaifle | 
wegen zw verfamfen. Diäheres iſt in L, Mr, 1906 beim 
Spilietihet. * | 














(3u vermieiben.) Gin heiteres Zimmer ohne Bett 
und Möbeln iR am einen Herrn oder Dame fogleih zu ver- 
mielhen S. Mr, 1015 dm Item Stock £ 


7 (3n verfanfen.) In L. Me. 122 wirb- ein volllem ⸗ 
mener dirurgiicher Gebärapparat billig verkauft. 





€ u" ejud) Gin verheiratheler routiairter Kas ſmann 


wänfiht einen Reiſepoſten in einem Golonialr oder Manufalı 
turwaaren / eſchaſt zu erhalten. 
Äranfirte Briefe aufer W. U. befergt die Trped. de. 8. 


Ungefommene fremde vom 5. April. 

(Reise Rei.) HH. Dr. Seuniomi, Prof a. Wrztg. 
Bezelin, Kim, a. Etrafdg. Legen, Megt. a. Patis. Glaus, 
Lient. a. Chemu. 

(Etrasf.) SH. v Melembergefipnisig, Siad. a, Berl, 
Bar, e.Rimsberg a. Monipreis, Wpftiep a. Greutheſ. Guteb. 
Biegler, Kabeitb a. Eltſeuſhal Rolibaufen a. Ärlit,, Gloagen⸗ 

ieher a. Rindau, Derih a. Bpyg, Ecäfer a, Kaufber, Kite. 
rau Dr Sqhmitt a. Berl i 

“BI Binde) HH. Echmidt, Lanbtassabge. a, Munfirbel. 
Grattenthaler, Boritamtsatt. a, Aachen. Battimann, Maurrem, 
a. Ecanenfiein, Die Badhmann a. Apzım 

drink, Hol) Hd. Bons, Alm, a tijt. Wazdt, Stud. 


ndıa 
(Hötel Adıkert ) Arte. v. Gob, Miltergutsb. a. Mommerd: 
beri Heinsichmeger, Major a Baby, ©. Noll, Bent. u 
d . 


üfelbr. . 
(Reibe Hahn.) HH. Dppenricder, Par a, Aürnem, 
Dr. Tivrot, Theoſ. a. Genese. Mähme, AM. a. Webrsterf. 
ranı, Aim a. Helteabm. Greiner, Blasfarritb. a, Lauſcha 

(Venvicd. ;. Solenhof ) HH. Linfeamaier, Mifii. a: 
Bmbg. Bippart, Prof. a. Jena, Schtebfer a. Embg, Hure 
a Machn, Kfld. Etramer, Gom.ipient a Plelnf. Yarauır, 
Senalinir. a. Bmibg Dive. wieier a Muachn. 


Nachtrag. 

Wien, 3. April. Nach telegraphiſcher Depeſche 
aus Venedig vom 2. April iſt das Wrack der 
Marianna größtentbeild 45 Grad 2 Minuten 
uördlicher Breite und :0 Brad 22 Minuten dfts 
liber Länge nach dem parıfer Meridian in einer 
Tiefe von 17%, Vaſſi mit dem Maftbaume nad 
aufwärts aufgefunden worden. Der Kage des 
Wrads nad zu urtheilen, dürfte die Darianna 
nach der Sprengung des Dberdeds in die Luft 
auf derſelben Sielle untergegangen fein. Dan 
hofft noch die Gefbüße, — x. aufzufinden. 

London, 2. April. Troßz der kürzlich mitge⸗ 
theilten Bemerkung der United Service Gazeıte 
it es eine Thatſache, daß von der Regierung die 
Bejefligung mebrerer Häfen im Süpen und Süpd- 
weiten Englands angeorbnet if. So wird bei 
Cardiff eine neue Batterie gebaut, der ganze 
Küftenftrib am Kanal von Briftol von Ingenieus 
ren injpieirt, auch die Batterie von Milſordha— 
ven verftärtt, — Roſae, der Erdictator von 
Buenos Apres, und feine Tochter Wanuelita find 
nah Jamaica geflohen. 

2ondon, 3, Aptil. (Demonftration für 
Erhaltung des Kryftallpalaftes.) 6 
Comité bat deſchloſſen, das Publikum zur höch⸗ 
ſten Inſtanz in dieſem Proceſſe zu machen und 
ließ beute von 2 bio 5 Uhr Tauſende durch die 
pradtigen offenen Räume fpazieren und demons- 
firiren, während die ichmetternden Töne von 6 
DilitirMufifhoren Lu und Entbufiasmus und 
Demonitrationen erhödten. Dan ſchaßle die 
Maſſe ver Wandernden auf 10—15,0U0 inner» 
bald, die außerhalb Zu- und Abjiromenden, fich 
über den ganzen Hydt ⸗Park im practigiten Sor 
nenſcheine zerfireuend, waren gar micht abj« 
ſchäßen. Die Beftlihfeiten follen vorläufig alle 
Tage, mit Ausnahme ded Sonnabends, wo es 
1 Egyilling Entre foftet, ſich wiederholen. 

Neuyork, 20. März. Privarbriefen aus Neus 
orleans zufolge fol ſich dort wirklich eine neue 





‚Erpedition gegen Cuba vorbereiten. Die Fonds 


zu derſelben beichaffe derſelbe Enträpreneur, der 
aucd für die Expedition Des Lopez die nothigen 
Gelder zur Verfügung geftelt babe. Der Hugen- 
blick feine für das Unternehmen infojern gün— 
ftig, als General Coucha, vor defien Energie die _ 
amerifanifchen Kreibeuter nicht geringen Reſpect 
hatten, von der ſpaniſchen Negierung ald Generals 
gouverneur ber Inſel abgeralın iſt. 


OD Nürnberg, 6. April. Marktbericht.) 
Auf heutiger Schranne foftete Walzen 17 fl. 
36 fr. bis 19 fl. 36 fr. Laltbairifcher 20 fl. 15 fr. ; 
preußifcher 21 bis 22 fl.z Korn 17 bis 18fL; 
Gerjte 13 bis 16 fl.; Haber of. bis Bfl. 30 fr. 
— Sartoffel 1 fl. 4-fr. bis I fl. I2 fr. der bair, 
Mepen, — Dad fund Rindſchmal,z 25 fr.; 
Butter 24 — Bf. — Gira Sid In — 
Das Mäß Fichtenholz 10 f. bis 10 fl. 30 fr, 








Drud dor W. Tümmel’jhen Offtzin in Nürnberg, — Grpebitiondisfal B. Ar. 544 am Rathaus, 


14. *vM 
XIX. Jahrgang. 


Mummer 100. 


Fränkiſcher Kurier. 


Nürnberg, D. April 1852. 


Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Freitag: Bogislaus. 








Auf den Fränkiſchen Kurier kann bei jeder Poſtexpedition pro April, Mai und Juni 1852 mit ı fl. 45 kr, abonuirt 
Die Exped. des Frank. Kurier. 


werden, 





*j* Lonid Bonaparte?d Eröffnungsrede. 


Das find Zuſtände in Franfreih! Dies Land 
befigt bermalen den größten Anfübrer ver Ge- 
genwart. Diefer größte Anführer beißt &.R. 
Bonaparte, Prinz Präfisent, und feit dem 29. 
März Erdictator der franzöfifben Republif! Der 
Präfident bat zuvörderft die Theologen ange» 
führt, inbem biefe glaubten, er würbe +4 mit 
feinem Gewiffen unvereinbar halten, den feierlich 
auf die Berfaffung gefhwornen Eid zu brechen. 
Er hat auch die Juriften angeführt, indem fie 
glaubten, er merbe nimmermebr alle und jebe 
gefeglihen Schranken durchbrechen, um auf 
ben umberliegenden Trümmern derfelben die ab» 
ſoluteſte Wiufür aufzurichten. Er bat die legis- 
lative Rational — angeführt, in— 
dem dieſe glaubte, der Präſident habe weder die 
Fähigkeit, no den Mutb, noch den Willen, fie 
au fprengen, um mit feiner Dictatur ibren 
leeren Raum zu füllen. Er bat die berübmteften 
Generale Frankteichs angeflührt, indem diefe 
glaubten, er werde feine fünf Soldaten zufam- 
menbdringen, um die Gewählten der Nation wie 
Vagabunden zu verbaften und die Berfaflung der 
Republik zu zerreißen und dem Bolfe vor bie 
Güße zu werfen. Der Präſident bat bie fird- 
liche Reftauration des Pantheon, die Wiederber- 
ftellung des Gariteld von St. Denis und bie 
Errichtung verfhiedener Gapellen decretirt. Die 
Papiſten und Jeſuiten glaubten, der Präſident 
der Repudlik werde fih mit ber befceidenen 
Stellung eined ultramontanen Werfzeuged begni» 
pe Aber der Präſident bet die Jeſuiten durch 
ein jüngftes linterrichtöbecret angeführt. Die 
Anhänger der großen Revolution von 1769 la 
fen mit Vergnügen den erften Artikel der von 
Bonaparte am 14. Jan. dem franzöſiſchen Bolke 
ectropirten Berfaffung, den Artifel nämlich, wel⸗ 
ber die im Sabre 1789 proclamirten großen 
Grundſäte ald die Grundlagen der öffentlichen 
Rechte der Frangofen anerkennt und gemwäbrleis 
flet, Aber auch diefe Anbänger hat der Prinzs 
Präfident angeführt, durch feine Decrete gegen 
bie Preſſe, gegen die Affociationen, gegen die 
Sicherheit des Gigenthumes und gegen die Ges 
fhwornengerichte. Die Bürger, welbe eine Res 
duction der Armee, mithin große Eriparungen 
im Staatsbaushalte, fo wie Die Bürger, welche eine 
Berminderung der Laften und Steuern erwarte: 
ten, alle diefe Bürger hat der Präfident ange» 
führt dur fein Budgetdecret vom 22. März, 
durch welches Decret dad alte ſchwer belaftere 
Budget beibehalten und die Steuern und Ab» 
gaben nicht allein nicht vermindert, ſondern ges 
wiffe Steuern, namentlih die Salz- und Ge 
tränfefteuer, noch erhöht worden find, _ Der 
neue napoleonifche gefeßgebende Körper bat 
wach Art, 39 der Verfaſſung vom 14. Jan. 1852 
u Grfeped- und Steuer, Borfhläge zu diöcus 





tiren und zu votiten. Aber auch diefe geſetzge⸗ 
bende Körperfcbaft it durch das jüngfle Budgets | 
Deeret angeführt, indem ibr der befte Theil | 
ihrer Wirffamkeit, die Feflftellung ded Budgets, | 
vor der Raſe weggeſchnappt worden ift. | 
Apropos gelehgebender Körper! Eie | 
wiffen doch, dab am 29. März in Paris im, 
Schloſſe der Tuilerien. eine große Staatsaction, | 
oder befier eine große Staatdeomödie vorgenoms 
men wurde, nämlich die Eröffnung der Sigungen | 
des jungnapoleonifchen Livree- Parlaments, oder 
die Sißungen bed Senats und des gefehaeben- 
den Körpers. Sie milfen au, daß der 'Brinze | 
Präfident dabei eine Rede, ich fage Ihnen, eine 
Rede bielt, die ihres Gleichen in der Welt nicht ' 
bat, Der alte Napoleon mag fonft noch fo groß 
eweſen fein, ber junge Napoleon bat ibn ale | 
tantd» oder beffer ald Tbronrebner im Punkte 
ber Dffenbeit, im Punkte der Kühnbeit bei 
weitem übertroffen. Diefe Rede war eigentlich 
feine Thronrede, fondern fie war vielmehr eine 
große Thronvorlefung, eine große Staatdtirade, 
Jedenfalld bat diefe jungnapoleonifhe Thronrede 
den übrigen europäiſchen Thronreden gegenüber | 
den unbrftreitbaren Borzug, daß fehr viel darin 
entbalten, Daß nichts verſchwiegen und was ger 
fagt merben ſollte, ſehr deutlich gefagt worden 
iſt. Gegen feine Gewohnheit hat der franzöfifche | 
Erbictator ſich nur felten in leeren Phraſen be» 
wegt. In einer Stelle heißt ed: „Nun bat die 
franzöffche Nation vieleicht (1) zum eritenmale | 
ber Welt das impofante Schaufpiel eines in als 
fer Freiheit (11!) über bie Form feiner Regier 
rung abftimmenden Volkes gegeben." ber diefe 
Wahlfreiheit war ja zum Lahben, dieſe Wahl⸗ 
freiheit unter dem Donner der Kanonen und dem 
Damocledihwert der Berbäftungen, Ausweifun- 
gen, Abfegungen, unter der Herrichaft des Bela- 
ge in 40 Departements, unter bem 
egime einer wahrhaft ruffifhen Genfur, unter 
dem ftrengften Verbote aller und jeder politifchen 
Berfammlungen! Indeß abgefeben von jenem 
Kindermährchen der Wahlfreibeit des frangö- 
ffben Bolfed am 20. Dezember, fo bietet die 
Gröffnungsrede Bonaparte's in verfchiedenen und 
fehr wichtigen Beziehungen einen Echap von 
Etoff zu politifchen Betrachtungen und für ges 
wiſſe Berfonen und Parteien fogar Stoff zu gro⸗ 
fen politifhen Bedenken. ebenfalls dürfte 
diefe Rede manche Täufhungen —— manchen 
Rauſch exnüchtert, manchen Zweifel gehoben und 
manche Hoffnungen weit in die Ferne gerüdt, 
vieleicht gar zu Grabe getragen haben. Die 
Männer der Republit, die Männer der Balts- 
partei find gettlob nicht unter den Enttäuſchten. 
Sie haben von dem Präfidenten nichts erwartet, 
Bon einem Bertrauen der Republifaner zum 
Vräſidenten iR natürlich au keine Spur, weder 
vor nob nah ber befannten GEröffuungdrede, | 
Daß der Präſident die Republik erhalten | 





und eine Hera ber Berföhnung und Bergef- 
fenheit augurirt wiffen will, dad genügt natürs 
lich noch lange nit, um die Batrioten mit dem 
Präfidenten auszuföhnen oder gar ihm herze 
lich Die Hand zu bieten, die Hanb, an der bad 
Blut fo vieler edler, ſchmachvoll bebanbelter 
Männer Mebt, die Hand, die aus fo vielen Aus 
gen die bitterften‘ Thränen gepreßt, die Hank 
endlih, die fo viele Männer binausgeftoßen in 
bie Wüſte einer Verbannung. Große Dinge 
müßte der Präfident thun, um von ber Bolfe- 
partei die Abfolution zu erhalten. Gavaignac, 
Garnot und Henon fonnten nicht würbiger pro« 
teftiren, als. durch die Berweigerung bed Treu— 
Gides einem Manne, der von 35 Millionen Fran⸗ 
ofen gang allein ben Eid der Treue für- die 

erfaffung geihworen und von ben 35 Milionen 
auch der einzige war, ber bie Berfaffung auf eclar 
tante Weife gebrochen. Ich weiß zwar fehr gut, daß 
politifche Eide überhaupt nur zu ſchwache, nur zu 
veriporte Zaue find, um im Sturme einer Res 
volution zu widerſtehen. Aber ich weiß aud, 


‚daß nur dur glorreiche Reſultate, daß nur 


burch voltdbeglüdende, ächt nationale Thaten 
große politiſche Flecken abgewaſchen werden kön⸗ 
nen. Und ob der Prinz» Präfident Bonaparte, 
ob ber Erdictator von Frankreich dieſe glor— 
reihe Refultate ald Sühne feinem Baterlande, 
ald Milderungsgründe dem unparteiifhen Welt 
richtet der Geſchichte zu bieten vermag, das wird 
der Erfolg, dad wird die Zufunft lehren | 
Ich wiederhole, die Kröffnungsrede bed Prä- 
fidventen bat wenigftend die Republifaner nicht 
angeführt Wohl aber gewiffe andere Leute 
bat fie ſehr angeführt, Ich am allermenigften 
laffe mir den rotben Blendmantel leerer Worte 
um die Augen werfen. Allein dennoch muß ich 
gie baf gemiffe Worte in der prinzlichen 
töffnungsrede gewiffe Leute fehr angeführt 
haben ‚dürfte, Ich meine namentlich die Träger 
des franzofifben Gottesgnadenthums, oder der 
Pegitimität von oben, Ich meine den Prinzen 
von Bourbon alter Linie, Bonaparte bat dem 
gottesgnädigen Legitimitätd« Princip 
von Frobsdorf fein Princip der Moltsfounerä- 
netät, fein Princip der Legitimität ber Er 
gebniffe. der Volkawahl, fein Princip der Lew 
gitimität von unten entgegengeftellt. Dieſe bei⸗ 
den Principien find unvereinbar, fleben fich ewig 
todtfeindlih und fampfbereit gegenüber, Bong 
parte ift ein Rebell, Verſchwörer und Mevolus 
tionär von Profeſſion. Heinrih V. ift von allen 
dem das biametrale Begentbeil, Bonaparte ers 
fennt, wenn auch nur dem Worte nad, das 
Volk als feinen Heren an, während der Graf 
von Ehambord fi für den Herrn bed Volkes 
bätt. Chambord ſchöpft feine Beifpiele aus den 
Zeiten der Neftauration des achtzehnten Ludwig, 
Bonaparte fhöpft feine Beifpiele aus den Zeis 
ten ded Conſulais und des Kaiferreichd, weil ex 





2uigia Sanfelice. 





(Bortfegung.) 


Gut denn, Ignazio, ich gehe jegt zur Königin, ihr die Machricht mitzu⸗ 


theilen. Morgen früh ſehen wir und wieder, 
Der Vater verbeugte ſich und ging. 


Ruffo ſchellte einem Diener, und ließ ſich anfleiven. 


länger balten. 
Ja wohl]! 


Dann durchſchritt er 


möglihften Autpruf der Serfnirihung und Unterwürfigfeit zu geben. 
if mein Sericht eim trautiger! Meapel if im Beflge der Branzofen, 

Alle noch! fagte mie Königin unmutbig. 
Inveffen war ed noraudgufehen, 
rief der König gleichgültig. 
Haben ih denn die Lazzaroni gewehrt, oder haben fie den Jakobinern vie There 
geöffnet, nachdem wir fort waren? - 


Lelber 
34 hätte geglaubt, #4 würde fi 
Die Stadt war nicht zu halten, 


Die düferen @änge des Schloſſes dem emigegengefegten Blügel zu, den bir 
tonigliche Bamilie inne hatte. 

Melde mid; an, fagte er jum Schweiger. Ih babe wichtige Nachtichten zu 
bringen. ; 

an Garpinal wurde, obſchon e& ſpaͤt war, rorgelaflen. 

Er trat in eim bobeb, matterleuchtete® Dimmer, Die Königin, eine blaffe 
Frau, mit herrſchſüchtiger Miene, faß leiden» im ber Ecke rind Sophad; ihre 
Sreumpin, jene Lary Hamilton, die Gemahlin des englifhen Geſandten, meten 
ihr zur Binfen, „gl 

- MS der KRarbinal eingetreten mar, umb ſich mit einer tieien Verbeugung 
der Königin genäbert hatte, öffnete fi auch die gegenüber liegende Thür und 
der König trat em, 

Erin Geht war Teer und nichtäfagend, 
eine unbeimlicdhe detporſche Braufamteit, 

Auch gegen ihm verbeugte fi der Karbinal tief und bemütbig. 

Nun, wa bringen Eie, Karvinal? ſagte die Königin Karoline mit nad 
Täfflger Stimme. Haben Sie Meuigkeiten aus Neapel t 

Ja, Majeflät! antwortete der Karbinal,- und fuchte feiner Stimme den 


Nur aus feinen Mugen bligte 


Die Lazzaroni haben fi bis auf ben legten Augenblick tapfer geſchlagen, 
Majelät! antwortete ver Kardinal. Aber ed war ben Jakobinern gelungen, bat 
Kaftell St, Elmo zu überrumpeln, und Giner wer gefährlichften Beinde Gotteh 
und ded erhabenen königlichen Haufes, Pietro Eolleita, hatte es übernommen, 
die treuen Anhänger Gw. Majehät irre zu führen. Die Lazzaroni haben Fapie 
tulirt, und mit ben Franzoſen ein Bündniß geſchlofſen. 

Bott verbamme fle, fnirfchte der König. Aber ih werde fle güctigen, . 

Die Schandlichen! murmelte bie Königin, Ich babe von jeher mid auf 
bie wanfelmürhige Motte gegeben: 

Uno fie dinken ſich wohl ganz fider, die Brerler? fragte der König höhe 
nifh. Denken fie nicht an dad Strafgericht, dab wir über fir nerbängen werben ? 

Ich weiß ed nit, Majeftät! antiwertete der Kardinal. Aber ed wird meine 
eifrige und ununterbrochene Sorge fein, ben Thron Em, Majefät unbefleckt und 
unnerfehrt wleder aufzurichten, wenn auch Neapel darüber zu Grunde geben follte. 

Meine Pläne ind bereiih gefaßt, und ich werde den erſten Augmblid, ven 
mir Em. Mojeflät gewähren wollen, dazu benugen, biefelben Em. Majeflät 
vorzulegen, R 

Wir vertrauen auf Eure Ergebenheit und Klugheit! antwortete bie Könie 


' 


in demifelben die Größe und die Nationali» 
tät findet. Der Abnberr ded Hergogd von Bor 
beaur ift mit der Bagage ter Kofafen nad Pas 
rid gezogen, der Abnberr des Bonararte wurde 
von den Kofaten über die Grenze von Frank— 
reich getrieben. Die Legitimiften, die Anhänger 
des franzöſiſchen Gotteögnadentbums, hatten ſich 
bitter getäufcht, wern fie in Bonaparte eine 
Mont-, eine Uebergangstrüde zum Heile ber 
„Legitimität® erblidten. Ja Bonavarte bat die 
Legitimiften ſeht angeführt. Und nob Je 
mand bot der Prinz jebr angeführt; namlich 
die Träger der eutopäiſchen Gontrerenolution, 
die Männer der heiligen Allianz! Der Prinz 
ſprach allerdings im Nügemeinen von feinen 
friedtihen Geſinnungen dem gefammten Gus 
ropa gegenüber, Allein was bat ber Prinz nicht 
ſchon allerlei geiproden? Hat er nicht auch von 
feiner Treue zur Berfaflung von 1848 geſprö⸗ 
hen? Und fpradp nicht auch der alte Gorfe von 
feinen friedlichen ng Europa, er 
der doch Europa ewig befriegte. Aber weit wich- 


tiger ald das, mas der Präfident geſprochen, iſt 


dad, was er in feiner Rede nicht geſprochen! 
Ich meine dad bedeutfame Schweigen binfichtlich 
der Berträge von 1815. Nirgendbd auch nur 
eine Spur von Anerfennung biefer Verträge, 
die die Bonaparte'd ewig vom Throne der Frans 
jofen ausſchließen. Im Gegentheil, er fpricht 
neben feinen allgemeinen leeren Friedenöphra— 
fen auch von der Übrigens ſeht elaftifchen „Ehre 
Frantreichs⸗, deren Verlegung allein den Brie- 
den von Europa zu gefährden im Stande fei. 
Diefe „Ühre Frankreichs", gewahrt von einem 
Manne, deſſen Bamilie tie Verträge don 1815 
geächtet, von einem Manne, der feine Beifpiele 
aus dem Gonfulate und dem Kaijerreiche fhöpit, 
weil fie die Größe und Nationalität Kranfr 
reichs vertreten, von einem Manne, ber bei jeder 
Grlegenbeit, in jedem Worte, in jeder Schrift 
bie Frankreich entebrende Politik Ludwig Phi— 
lipps gebranbmarft,»von einem Manne, der die 
nationalflolgen Fibren eines kriegeriſchen Bol 
kes faſt täglich provocirt, von einem Wanne, 
der den Freund Mazzini's, den Prinzen Lucian 
Bonaparte, zum PBapfte nach Nom in einer Spe⸗ 
tialmiffion ß 
verflärft und in Neuenburg und Belgien, und in 
Epanien und überhaupt in den Verträgen von 
1815 fich ſtets feine europäifchen Brandjtoffe in 
Bereitfhaft hält, von einem Manne endlich, den 
eine ſeht confervative Berliner Zeitung obnlängft 
geradezu „bie organifirte Revolution* genannt, 
von einem folhen Manne gefprocen baben 
„friedlihe Berfiberungen" wenig Bedeu» 
tung. Die europäifchen Diplomaten, die die 
Friedenöftelle in der ypräfidentfchaftlihen Rede 
fo enthufiaftifch beflatfchten, baben vielleicht zu 
früh und ohne Grund geklaticht. Der erfte Theil 
der nopoleonifchen Sendung, bie Rettung Frank⸗ 
reihs fol durch die Wufbebung des Brelages 
rungd-Zuftandes in ganz Kranfreich ihren Ab- 
ſchlüuß erhalten baben!? Nun fommt der 
weite Theil diefer Sendung; nämlich die 
Größe und Mationalität von Frankreich dem 
Ausland, der heiligen Allianz, den Geranten 
der Verträge von 1815 gegenüber! Und wir 
wollen feben, ob die Berliner Zeitung Recht bat, 
wir wollen feben, ob „Bonaparte die organifiste 
Revolution" ift! 


Deutjche Staaten. 


eu: München, 5. April. Der Gefeh / Ent 
wurf, „die Beuerverficherungs- Anftalt für Be 
bäude in den Gebietöiheilen diedfets bed Rheines 
betr.*, enthält in 13 Abibeilungen 119 Artikel, 
Die 1. Abtheilung entbält allgemeine Beltim- 
mungen," die 11. die Angabe ver zur Ginver: 
leibung geeigneten Gegenflände, die Il, Art und 
Weiſe des Gintrittse und der Ginverleibung. 


endet und bie Befakung von Rom | 





Die IV. Abtheilung handelt von dem Rechte der 
Mitglieder auf Eniſcädigung. Die V. von der 
Art und Meife der Echadenserbebung und Felt 
fegung der Cutſchädigung. Die VI. von den 
Beiträgen ber Mitglieder zur Brantverfiherungd- 
taſſa. Die VII. Abibeilang bandelt von ber 
Art und Weile des Austr.tts aus ber Anftalt. 
Die VIN. von der Verwaltung. Die IX. von 
der Gefcbäftsführung. Die X. von der Regie 
der Anftalt. Die X. von der Zuftändigfeit 
und bem Berfabren in ftreitigen Branbaffefuranz- 
gegenftänden. Die AN. Gontrole deö Jmobiltar- 
brand Verſicherungsweſené Durch bie Betbeiligten. 
Die XII, Abtheilung endlich handelt von ber 
Beftrafung der Ueberverſicherungen ‚ 

* Münden, 6, April, _ Vom 15. April an 
fünnen Rapitafienbefiper ibr Geld zum Eifen- 
babıbau gegen 4%, Procent bergeben. Die Eyes 
cial.-Schultentilgungsfaflen haben wobl blos bie 
Grmädtigung, Kapitalien bid zu 10,000 fl. von 
Einzelnen anzunebmen, weit der Etaat_ recht 
viele Gläubiger und an diefen recht viele Säulen 
baben möchte; mer aber meint, er müſſe noch 
mebr opfern, fann von der Staatsfhuldentil- 
gungs» Kommiffion, wenn er ſich Mübe geben 
wid, die Griaubniß biezu fchon auswirken. 

München, 6. April. Die „Augsb. Poftzei- 
tung“ verfibert: daß, die deutſchen Zollverhält⸗ 
niffe betreffend, ſowohl die Beſprecungen in 
Bamberg ald auch der in diefem Augenblik in 
Darmftadt ſtallfindende Jufammentritt der Bes 
vollmäctigten von Baiern, Sachſen, Würtemberg, 
Baden, Raffau und den beiden Heffen nichts Ande 
tes find, als die folgerechte Bortießung der bis- 
herigen bandelöpolitifhen Beſtrebungen Baiernd 
und nictd anderes bezweden, als fi) über die 
gemeinfamen Waßregeln zu verändigen, welche 
bei ber bevorſtehenden Jontonferen in Berlin 
zu ergreifen feien, die jedoch felbitberftännlich 
nicht die Sprengung bes Zellvereind — was 
feine der Parteien wünſcht — fondern beffen 
zeitgemäße unerläßtihe Erweiterung und vorzüg« 
lich den Anflug der öftreichifchen Yande mit 
allen zu Gebote ftehenden Mitteln ſich zur Aufs 
gabe geflellt haben. 

München, 6. April. Die von ter tal, Por 
ligeidireftion verfügte Ausmweifung gegen ben 
(israelitifhen) Werfaffer der Schrift: „Es ift 
nur Gin Gott“ wurde zurüdgenommen. 

* Minucen, 6. April. Es wurde der tecdhe 
niſche Ratb der Baubebörde, Bauratb 11. Himb« 
fel, in den Rubeftand, auf das erledigte Land⸗ 
erichtd- Pbyſikat zu Dinfelövüßl der biäherige 


‚Lardgerichtsarzt Dr. I. Gangfofner von Botten- 


fein verfegt; als 3. Aſſeſſor des Landgerichts 
Miesbach ift ver II, Landgerichtöaffeffor von Erding, 
S. Eggerdinger, vorgerüdt ; als 11. Affeffor des 
gandger. Erding wurde der I. Affeffor des Landger. 
Frietberg, ®. Heimerbinger, und als 11. Aſſeſſor 


Reoifor im Rehnungd-Kcmmiffariate der Regie 
rungs-Finanzfammer von Oberfranten, H. Bud 
ner, prov. ernannt; ber bisherige Kreidfafller su 
Erever, 5. W. Rebenad, auf die erlebinte Kivit- 
kaifierd- Stelle. von Mittelfranken berufen; der 
Rentbeamte K. Schneider in Herrieden auf bad 
erledigte Rentamt Waffertrüdingen verlegt; für 
dann das in Erledigung fommende Rentamt Htr« 
rieden beit temporär quieszirten Rentbeamten von 
Immenftadt, M. Mefner verlieben; endlich der 
Steuer» Liquidationstommiffär  W. Neuper 
zum Finanz Rechnungskommiſſär in Speyer em 
nannt, 

Die nah Maßgabe der Älteren Berorbnung 
vom 19, Erptember 1842 gebildete Hanbelstams 
mer für Oberfranfen ift aufgelöst worden. 

Hut Boten, 9. April, Die Auswanderuns 
gen aus Bade werben immer zahlreicher. Eine 
Gemeinde (Rinech) it, mit Unterftüßung bed 
Staats ganz aufgebeben, vie Häufer find atge— 
riffen worden. Insbeſondere machen viele Gr 
meinden die ungebeuerften Anfirengungen, um 
dem ärmfien Tbeil ihrer Angebörigen die Mits 
tel zum Ueberfiedein nach Amerifa zu verfchaffen. 
Das Gommunalvermögen muß dabei oft in er 
fhredender Weile in Anſpruch genommen werten, 

Naftatt, 5. April, Mebrere Schweiger, menn 
wir recht unterrichtet find, act Basler, wurden 
beute Nachmittag bier eingebracht, um einen Ka⸗ 
fematten-Arreft von 3 bid 6 Wochen zu erfieben. 
Sie follen in der Nähe von Lörrah tie Rede— 
freibeit gebraucht haben, wofür die Strafe auf 
dem Buße folgte. 

Leipzig, 6. April, Die Geſammtzahl der 
Deutfh-Kotholifen in Sadien nmg etwa 2500 
betragen. Die anderwärtd den Deutfchfatboliten 
bäufig gemachten Bormürfe, ald verfolgten fie ums 
ter dem Deckmantel der Religion politifche Zwecke, 
dürften gegem bie ſächſiſchen Deutſch⸗Katholiken 
febr ſchwer zu erheben fein, und aus biefem 
Grunde auch viele Religionegenoſſenſchaſt kaum 
in Sachſen Anfechtung erleiden. 

Die Sächſiſche Eonftitutionelle Zeitung berich- 
tet aud Leipzig vom 4. April: Die Gattin des 
geflüchteten Fabrikant Schwedler aus Lindenau, 
die meaen BVerdachts, die Flucht ihres Mannes 
begünstigt zu baben, in Unterfuchung gezogen, 
und erſt nach mehreren Wochen gegen eine Gas 
tion von 400 Thin. entlaffen worden war, ift 
gleich in erſter Inftanz vom Appellationdgericht 
zu Leipzig volftändig freigefprocden worden. 

Madeberg, 5. April. Der befannte Schrift- 
ſteller Karl Richter, genannt Rofen, ift wegen 
feiner Betbeiligung an den Maierreigniffen in 
erfter Inftang zu 10 Habren Zuchthaus verurs 
tbeilt und — nachdem er biöber auf Handage- 
löbniß entlaffen gemefen, — von jet an wieder 


in Haft genommen worden. 
Greifswald, 2. April. Haffenpflug if auf 


ded Eandger. Friedberg der Landger-Aftuar zu | dem Antrag des Ober, Etaatsanmalts in zmeiter 
Rain, 5. Rift, berufen ; der ug ee 5. | Inftong verurtbeilt worden, und jwar, dem Vers 


MWürr zu Trauenftein in gleicher 


von Traunftein der geprüfte Kechtöpraftifant W. 
Bauer aus Münden ernannt; dem Il. Yandger.r 
Affeffor zu Schweinfurt, 8. 2. Schmitt, wegen 
Dienftesunfäbigkeit der nachgeſuchte zeitliche Kube- 
fand auf die Dauer eined Jahres dbemilliat; der 
11. Landger.-Affejfor von Rothenbuch, H. U, Bu- 
er, an das Landgericht Schweinfurt verfeßt und 
zum 11. Affeffor ded Landger. Rothenbuch der 
geprüfte Rechtspraftifant G. U. Grimm aus Röll⸗ 
bad, dermal zu Klingenberg, ernannt, 

Der Rentbeamte 8. F. Wöſch zu Waiſchen⸗ 


igenfcbaft an | nebmen na, 
das Landger. Rain verfeht; zum Landger»Altuar | der Richter. 


feld wurde auf das erledigte Rentemt Scheßliß 


verfeßt; auf das hiedurch ſich erledigende Kent 
amt Waifchenfeld der Finanz» Nebnungs-soms- 
miffär von Mittelfranfen, ©. Kiejbaber, beför⸗ 
dert; dann an tefien Stelle zum Finanz Rede 
nungsfommiffär von Mittelfranfen ber funft. 





auf den einflimmigen Ausfpruch 
Die Motivirung des Urtbeild durch 
den Präſidenten yon Seedet, den früheren Gol- 
legen Haffenpflugd im Ober» Tribunal, bat auf 
das zablreib verfammeite Publikum den größten 
Gindruf gemacht, ſowohl durch die Schärfe der 
juriſtiſchen Entwidelung ald auch durch den fitt« 
lichen Ernſt des ganzen Bortragde. Ed wurde 
beſenders hervorgehoben, daß nad den Privat» 
fhreiben des Angeklagten an den betreffenden 
Baubeamten, welche erft in der fpäteren Berband« 
lung zu den Mlten gelommen find, an dem 
Dolud. nicht mehr: zu zweifeln fei, und daß 
das natürliche Bedenken jeted Unbefangenen 
— ie ein Mann in einer folden Stellung ein 
ſolches Verbrechen um einen fo geringen Gewinn 
babe begehen Tünnen, durch die vollftändig bes 
wiefene Thatſache erledigt werde: der Angeklagte 
bat fih einer Fälſchung ſchuldig gemadt, ver 





gin. 


Ihr werdet mit Acten, meinem Minifler, darüber ſprechen. 


Aber ich 


Es war ein wunderroller Tag im Anfang det Maimonatk, ein Tag von 


hoffe, Ihr. werdet wie Schuldigen gebührend zu beflrafen wiſſen. 

Ja, vos bofien wir! fünte der König binzu, und feine Hungen funfelten 
graufam, Gpart den Balgen, dad Schwert und bie Folter nicht, Karbinal. | 
Ber fh gegen mein Haußb und bie gtiliche Ordnung mit Wort over That 
dergangen bat, ſoll mit dem Tode büßen! Ih mill ein Crempel ſtatuirt wiſſen, 
Bas ben fünftigen Generationen die Luft zum Mebelliren benebmen wird. 

Das iR auch meine untertbänige Unficht, Majeſtät! erwiererte ber Kardinal. 
Die Erevelbrut muß audgerottet werden mit Stumpf und Stiel. NMicht cher 
werde ich ruhen, als bis Meapel gebäntigt zu den Füßen Em. Majeſtat liegt, 
und follie id die Stadt der Erde gleich machen laffen. Lieber einige Millionen 
Unterthanen weniger, wenn nur den Ueberlebenden bie Luft gum KRönigemerd 
und zum Brenel an der götlihen Ordnung vergangen iſt! Morgen beginne ih 
meine . Operationen. Un» ehe ſechs Monate vergangen find, fünte er hinzu, 
werde ich mit Wortes Hülfe die rebrllifge Stadt gezüchtigt und ihrem son @ott 
eingefegten Könige wieder umterworfen kaben. Das Blut der Miffettäter fell 
zum Himmel empordampfen und tat rebellifche Geblüt ſoll bis in wie Herzen 
der Kinder binein werfolgt und audgeroitet werben! 

Bir vertraum auf Cuch, Kardinal! ſprach dad Pönigliche Paar zu 
gleicher Zeit. Wir überlaffen Euch die Wieverherfiellung unfere® Thrones. 

Der Karvinal verbeugte ſich und ging. 

IH will meine Hände baden in Blut! flüflerte er auf tem einfamen 
Gange nad) feinem Bimmer zurüd, Id werde meine Made Fühlen, Und 
nebenbei — nicht zu vergeſſen! lächelte er höhniſch, Auigal — — — — — 





- 


| der Obergeneral Gabriel Mantbone heut Mufterung abhalten wollte. 


fo tuftiger Friſche und anmutberollet Kühle, wie Niemand, der Meapel nicht 
geliehen, ibn ſich vorzuflellen vermag. Tief vunfelblau rubte ver Himmel, durch 
fein Wölfen getrübt, über ver Start und beim Meere, freundlich berabihauend 
auf das Srwühl am Hafen und im ven Strafſſen ungemöbnlih belebt, In 
dibten Schwärmen wogten vie Rarjaroni und Bürger durch Neapel. Freuben« 
pefänge Flangen zum Himmel emper; aus einzeinen Paläften und vom Kaftell 
berab wehte Die dreifarblge Fabne ver Republit Neapel. 

Luigia am Arme Antenio's und Elconora, geführt von Golleita, gingen 
die Tolenoftraffe binab dem Nationalplage zu, 

Die beiden ‚Männer waren in bunter, ſchmucker Offiiieruniform, Ruigia 
und Eltonota trugen breifarbige Binden. Beide Männer trugen frifke Narben 
in dem fräftigen, jugenvlihen Antlig, die Beugen ebrenseller Wunden, vie fle 
im Kampfe gegen bie Armee det Karkinals Fabrizio Muffe, die nom Säden 
ber nahte, empfangen batten: 

Eier langien auf dem Nationalplage an, ven eine unabſehbare Menſchen⸗ 
menge in freudig aufgeregter Stimmung füllte, 

In der Mitte des Platzes erbob fi cin junger, mit breifarbigen Bahnen 
und Bändern geſchmückter Breibeittbaum, 

Ihn umgab der Kern ber neugebildeten republifanifcdhen Armee, über melde 


(Bortfegung folgt.) - 





Peäfident eined hohen Gerichtähofes hat ein ge 
meines Berbrechen verübt. Niemand würde Bes 
denfen tragen, in einem foldhen Kalle gegen ben 
Geringſten auf die gefeßliche Strafe zu erfennen; 
um fo mehr müſſe der Gerechtigkeit bier ihre Ebre 
werden. — Die Strafe fei nah dem gemeinen | 
Rechte, welches das mildere fei, bemeflen; weit 
bärter würde fie nach dem Allgemeinen Landrecht 
ausgefallen fein, und märe das Strafgrfehbuch 
ur Anwendung gelommen, fo bätte auf mehr- 
jährige Zuchthausftrafe erfannt werden müflen. 


Oeſtreichiſche Staaten. 


Wien, 4. April Der ehemalige Lord Spen- 
cer, jetzt Ordenspriefter Ignatiud, ift auf feiner 
NRüdreife von Rom in Prag eingetroffen. Im 
Priefter, Seminar, welches er dort befuchte, bielt 
er eine Anrede an die Alumnen, morim er fie 
aufforderte, für die Belehrung der proteftantifchen 
Länder, und beziebungsweite für die Rückkehr 
Englands zum Katbolizidemus zu beten. — In 
der Kapelle des pärſtlichen Nuntius bier baben 
am 26. vo. M. die Gattin und der ältehe Sohn | 
des Schriftſtellers v. Florencourt das katholiſche 
Glaubensbekenntniß abgelegt. 

Wien, 7. April. Die miniſterielle Oeſtt. 
Eorrefp. ertlärt: Fürſt Scowatzenbergs Tod werde 
weder bie innere mod die äüſſere Politit Deft- 
reichs verändern. 


Franzöfifche Mepublit. 


Paris, 4. April. Es beißt, dag auch nad | 
Algier ein Kommiffär geſchickt werden fol, um | 
von den bereitd Deportirten einige zu begnadie | 
gen. Die Freigelaffenen müſſen fib übrigens | 
fehriftlich verflichten, der Regierung, die Krank 
reich fih gegeben bat, treu zu bleiben, und wer 
den umter vie Mufficht der allgemeinen Polizei 
geſtelt. — Der fommandirende General der 
Nationalgarden des Seinederartementd bat in 
einem Tagshefehl die Bewaffnung der Pariſer 
Nationalgarde befoblen. Er erinnert fie baran, 
das fie in Zufunft blos zur Vertbeidigung. bed 
Autoritätöpringipd dienen werden, bad am 2%. 
December Kranfreich gerettet babe, Jedes Ba— 
taillon erbält vererſt 500 Gewehre, und zwar 
mit Verkuſſionsſchlöſſern — Es ift eine Subſtrip⸗ 
tion für die Grrichtung eines Dentmald auf dem 
Grabe Armand Marrafi's eröffnet worden. — 
Der in Marfeilte feit einer Neibe von Jabren 
beitebende Cercle du droit national (ein Legitimis 
ffenverein) ift aufgelöst, 


Stalienfche Staaten. 


Turin, 2. April. Den Garden munbet der 
Belagerungszuftand fehr menig, da er etwas 
gang Ungewöhnlides für fie if, weil fie Zeit 
ibres Pebend die Waffen nit aus der Hand ler 
nen. Beifpieloweife wurden in Nucca, einer Ort- 
fbaft ron 400 Ginwohnern, nicht weniger als 
427 Gewehre weogenommen. Uebrigens leiden 
die Einwohner ſeht empfindlich unter der Hirte 
ded Belagerungszuftanded, Die Berbajtungen 
find überaus gablreih und die Verbafteten wer— 
den pele möle eingebramt, Mörder und Räuber 
mit den politiſch Compromittirten zufammenger 
fpertt,. Dazu find die Befängniffe verpeſtet, ſeht 
eng und überfült. Als die Steuereinnebmer auf 
dem Lande die Steuern erheben wollten, brach 
der Aufruhr von Neuem aus, man mußte ibnen 
fbleunig milfärifde Hülfe fenden, nicht etwa, 
daß fie die Steuern zwangsweife eintreiben möch⸗ 
tem, fondern nur, um ihr Leben Mu ſchüßen. 

Die Aufregung in Sapohen kennt fein Maß 
mebr. Wie man brieflich, verfichert, ja wie ed 
fogar favoygifche Blätter wiederholen, -bat man 
Petitionen und Deputationen an den Präfiden- 
ten Bonaparte abgefendet, daß er ſich bei dem 
Turiner Cabinet für die Beſchwerden der Savo— 
garden verwenden möge! 


Amerika. 


Ein Bericht der deutfchen Geſellſchaft von 
Ren» Orleans, gibt neue mwarnende Winfe an 
Auswanderer, Als eines der beliebteftem Mittel, 
ihnen ihre, leßten Kreuzer aus der Taſche zu 
tofen, wird das Angebot von Fabrbileten auf 
amerifanifbe binnenländifhe Fahrgelegenheiten 
und von Anmeifungen an amerifanifhe Häufer 
genannt, die beide dann nice acceptirt werden 
fünnen, wenn der Ginwanberer den amerifani- 
ſchen Boden betritt und den ſchwindſüchtigen 
Beutel in der Hand feine Hoffnung auf die mit 
feinem guten Welde ertaujte vermeintliche Ber 
forgung fept. Man kann daher Vorficht in dit 
fer Beziebung nicht genug empfeblen und nament» 
lich nicht“ geriug vor dem Mißbrauch warnen, 
der bei diefen Prellereien mit der Undekanntſchaft 
der Auswanderer mit der englifhen Sprache ges 
trieben wird, + 


Tages: Ehronif. 
* Nürnberg, 8. April, Heute Nachmittag 
wird ber biöberige Redalteur dieſes Blattes, unſer 
Grund kä. Jegel, son bier abreiſen, um mit 


— — 


* — — 








feiner Familie nach Amerika überzuſtedeln. Er wird 
ſich am 15. April in Bremen einſchiſſen. @s if 
nit uniere Abſicht, und liegt auch nicht in unjerer 
Art, bei dieſer Gelegenheit fentimentale Vettachtun- 
gen anzuflellen Die näberen Freunde aber willen, 
was wir am feiner Perſon verlieren, und mit welch' 
aufopferndem unb felbfilofem Eifer er für vie Sadıe 
ber wir dienen tbätig geweien iſt. Er bat ben 
Kampf für den Augenblid aufgegeben, gebrängt von 
wachſenden Shiirrigfeiten ver Page; doch verzweifelt 
er barum nicht au Dem endlichen Gefolge unie 
rer Bemühunsen Gr wird auch jenfeits deb 
Waſſers die Bewegungen und wechſelnden @efchide 
nidt aus dem Muge verlieren, Amerila iſt die 
Hochſchule wer deutſchen Demolratie. Das Probe 
lm der Breibeit, 9. d. der Selbſtreglerung und 
Silbfiverwaltung des Volkes, iR dort mit dem 
glängenpflen Gifolge gelöf. Das Vorurtbeil unferer 
Phillſter, ald mühte obme dem ganzen complleitten 
Apparat ver Bielregiererei, ohne bie Tintenfäfler und 
Streujantbähien der Burraufraile, die Giaattmar 
ſalne zu Grunde geben, if dort längſt praktifch mie 
derlegt. Dort werden unfere pemofratifiben Freunde 
„bie Breite der erlebten Freibelt“ kennen lernen, fle 


werden fi reihe Schäge von politiſchen Erfahruns | 


gen fammeln, . 

Ginftweilen aber rufen wir dem Scheidenden im 
Namen aller feiner zablreihen Freunde eim herzliches 
Lebewebl — anf baldiges Wiederſehen! 

* Mürnberg, 8. April. Im färtifhen An⸗ 
teigeblart iſt ein Verbot des Bangens von Singavö⸗ 
geln, tann bed Bogelnefteraudnchmens und eine Aufe 
forverung zur Schonung der öffenflihen Anlagen, 
ter Blumen, Blüthen 3. erlaflen, — Nihften Sonn» 
tag ven 11. bis Mittwch dem 14. findet vom Gar⸗ 
tenbauvereine im großen Natkhautfaale eine Blumen» 
und Vflanzenausftellung fatt. 

** Ansbach, 3, April, Wir haben neh 
nad zuttagen, vaf von unferm Schwurgerichte bie 
Brüver Chriſtian und Benerift Leyh und Friedrich 
Drag vom Schaſbauſe bei Monchoroth wegen Ber 
brediend ted ausgezeichneten Diebitabld verurtbeilt 
worden find. Gie haben im Gomplotte ven Eöloner 
Alois Suimpfle'ſchen Eheleuten von Müblingefetien 
ein Wett, 30 fl. wertb, geſtoblen. Die beiden Brüver 
Leyb erbielten je 5 Jahre, Friedr. Präg 4%, Jahre 
Arbeirbaus, Die Shweiler des Frledrich Präg, 
Barbara, wurde des Vergehent der Brgünftigung 
11. Gradesd ſchultig erfannı und zu 6 Wochen Gr 
faͤngniß errurtbeilt, 

—— Dinfeldbühl, 6. April. Gin vor einigen 
Jahren zur römiſch katholiſchen' Kirche übergetreienes 
Inrielduum glaubte — ob aus Arbeirtiheue ober 
aud religiöfer Beaeifterung? — Are PBilgrimsreife 
nad Nom zum bi. Vater wagen zu müllen, und 
da jever geiſtlich ſcheinende Habit irgend eine Orbens 
ſchon als äußerlige Empfehlung als Prisilegium zum 
Betteln dient, trat er wirllich eime Meile im Coflüme 
eines Pilgerd an, einen breitfrämpigen Hut auf, 
einen Stab in ber Hand, um ven Leib einen Sırid 
mit einem DMofenkranz eingebunden, ein Kruzifit auf 
der Bruft, weldes ibm jedoch, bevor et's umbing, 
ju groß ſchlen und bad er bediwmegen unten abfägte, 
um ibm eine mettere Baron zu geben —: fo ausge» 
rüflet fam er bi in die Gegend von Neuburg a, d. 
D., wo ihn die Aufmerkſamkeit eines Gentdarmen 
traf und ibn mad feinem Waffe fragte, 


gefellen zw dieſem Gofüme nicht paſſend, ja fogar 
berpäbtig, machte mit ihm „fehre euch“ — 
end jo kam ver fromme Pilger unter pollzeilicher 
Gsforte bier wiedet an. — 6s iſt aljo wieder Giner 
in Mom gewefen und hat den Papit nicht gejeben. 

* Baireutb, 6, April, Die @eiflliden find vom 
Gonfifterium angemwiefen, die wahrhaft Berürftigen 
der eberiränfiigen Gemeinden zu erforichen, und (bie 
Bolizeibebörren bei Hilfeleiftungen zwedmäßig zu unter« 
fügen, auch von der Kanzel die proteſt. Broölferung 
zur Unterfügungsieftung zu ermabnen. 

Würzburg, 6. April. Die Maſchinenwarkſtätte 
der Maindampfſchiffditection beging geftern ein Beh 
aus Anlaß der Bollenpung des erflen neuen eifernen 
Dampfkeſſela. Derjelbe, für dab Dampfboot Marie 
milian beflimmt,; wurde mit Wioodguirlanıen und 
verſd iedenſarbigen Flaggen gegiert, an den Lanbunges» 
plag der Dampfſchiffe gebradt, und dort miunelſt ded 
eifernen Krahnens in den Maximilian gehoben. 

Paſſau, 5. April, Bei einer jüngft flatigefun 
benen Gtaptgerihiörerbandlung tabier gegen Joſeph 
Rurr, Müller von Grabmühl, wegen Jagdftevel, 
mußte wierer gegen drei Zeugen, Joſ. Muß, Iob. 
und Anna Kaufmann, auf Antrag ded Sigsatdan- 
walte wegen Meineio Unterſuchung eingeleitet werden. 

München, 6. April. Am oberften Gerichts» 
bofe wurde heute die Nichtigkeusbeſchwerde des Far. 
Piarrers Cuereheim son Ofterfireu in Unterfranfen 
verhandelt ; derſelbe if angefhuleigt dad Verbrechen 
ter Majhjeftätebeleldigung MH. Grades (ib. J. Urt, 
109 und 111 ved St.GaB.) dadurch begangen zu 
baben, daß er in einer im vorigen Jahre in ver 
Kirche zu Oflerfiteu abgebaltenen Vredigt die Worte: 
„Blu ven Bürften“ gebrauchte und dieſer wegen 
vor das Stadtgericht in Schweinfurt zur Mburtheie 
fung vertiefen, wegen Berjpottung des Dr. Martin 
Zuiber und -Galein aber dem biſchöflichen Orpina« 
ziate zur Befrafung überlaffen worden. Die vorge 


Diriem j 
ftien die Regitimation eineb einfachen Sanbiwerles | 





— 





brachten Nichtigkeitsgründe dagegen befteben darin 
da Herr Cuerbhelm die Abſicht zu beicidlgen nicht 
haben konnte, die ſtrafwürdigen Ausoräde nur im 
bielifhen Sinne gemeint waren, daher bie Bejtras 
fung beider Beate der lirchliden Behörde anbeimge» 
flellt werden wolle, Der Gerichtahof befätigte fer 
doch die norbergebenden Crkenntniſſe und verurtbeilte 
den Beichwerpeführer noch überdies im die Koſten. 


Verantwortlicher Rebafteur: ®. Meyer. 


Börfen: Berichte, 

(Branffurt, 6. April) Banf-Altien 1214, 561. Met, 
70’A, Ark. 67°%,, abt. 60%, Split. 4’, W/Aplät, 
40, 3501. YR',, Sopran 197714: hair. bpüt. 
D. vw. 1850 5.8. 103 V. 61.0. 06'%, anidt. D.Ablas.M, 
Su, War DR, Beh, Gilemb-MEt, 96°,, 
Sp ät.Ehmgeb. Pr»Dil. 109", @,: mürtemb. 4%, pt. Oblig. 
v Rtbe: 101%, Art. bitte 90%, bab. Braplät, Dbl, 
Wi, 60 Aukonie 6ay,, 36 #.+ Eooie 27 tuche ſũ iche 
Nolet ·Loeſe b. Wide. 33%, Ar, Mil Morhbaknaktien 
45‘, Darmitärter 50 MoBoole 92%, PB, wbll-koofe 205 
vos, 7öi.Pooie 26%, Teunue- Akt. 300 ; voln. KOOf. » Poefe 
"7°; Ivan. Silit, int, Ech #1%,,; bo, Aplt. Gertif. 03"/,, 
%4 rt, Int. 60%, Dislento 2 G. 

Belelure.) Billolen A. 2 a6 it. Veen. 
d.Nn50, Tr; Koll, 101. -Etüde A. B 56% fer, 
1.5 30 fr; 20 Aramcafüde I. 3 34 fe: Anal Gom 
verains Hi. 12 If; Sol al Warn HM 9384; real. 
Thaler A. 1 4574 fr: Preuf. Gaſſ. Schtise iü. 1 45%; 


5 Aranfenthaler J. 2 29°4 frz Gedhaliig. Siiber A. 24. 36, 
Rewe Lowied’er f. 11 6 fr. 


(Win. 7. April.) Derfterr. Store. Metall. 98%: 4'Ahror. 
BA Ag; Botlerie-Aniehensioofe von 1839 306% 46: Danlartien 
1261; Nerpbahnaftien 1643%/,. Wechſeleurs: Wugsburg une 
124°/4;, Eonbom 12.29, Gelbeurs: Ducaten 31%, 


Familien: Nachrichten. 

Auswärts Getraute. Im Welvenberg bei Bairratb: 
Hr. Aug Bauer mir Wittwe Balburga Erybold,. — Hr. 
Jaf. Kieomer, Müllermeliler auf der Schleifmähle bri Alt, 
dorf mit Igft. Kuniguada Andres, Bierbrauerdionter von 
Dfienbanien. — In Meufladt a. b M.: Hr. All Hugo Hom 
and, Revierförfier aus Wroßbreitenbah mit Bab,-Dertel 
von Neuſtant. “ R 

Auswärts Geſterbene: Hr Gottftied Arnold, Wale 
witib, 63 I. a. Baireutb, — Hr. keepelb Sauer, Schah⸗ 
madermeifier, 51 3 a, im Bamberg. — Hr. &g. Matthias 
Schäf, Etatt: und Lantgeribtsihierargt, 77 3. a, in Aut 
bach. — Ftau Johanna Marz, geb, Beismor, Bofltathe- 
wittwe In Renensburg — Fran Magb. Kaufmann Schuh- 
macherofrau, 29 I. a,, in Regensburg, — Hr. Dr. jur, Bruns 
Meibmener, Mopellger -Afefer im Bamberg. — Hr. Hof. 
Schutſlet, Rafeeiheuf, 45 3. a, in Angaburg. 


Brieffaften. 

Jenen verebrliben Abonnenten des „Fränki— 
ſchen Kurier“, welche ſich in Briefen an und dar⸗ 
über bellagen, daß fie, troß rechtzeitigen Abon« 
nementd, im neuen Quartale noch feine Zeitung 
erhalten haben, ratben wir, fib an ihre Boft 
u menden. Hier, in Nürnberg, wird bie Zus 
Teste bir beftellten Gremplare nicht verzögert. 





edrichedor 
and⸗Ducaten 





— Hrnu. 8. in A. Für Alles, was in unſere 


Zeitung aufgenemmen wird — die Anzeigen aus⸗ 
genommen — tragen wir bie Werantwortlidhkeit, 
ed müßte denn der verehrliche Eorreipondent fie 
ausdrüdiich fih vorbehalten. Berichte werden 
immer obne den Namen des Berichterftatterd im 
den Gap gegeben und, fobald fie abgefept find, 
verbrannt. . 
Nürnberg, ben 8, April 1852. 
Gottfried Meyer, 
Redakteur ded Fränf. Kurier. 


Du — 


Anzeigen.— 
Theater-Nachricht. 

Die Pol. ſächſiſche Hofſchauſpielerin Fräulein 
Antonie Wilbelmi aud Dreiten wird am 
Stadttheater einen Cyclus von Gaſtdarſtellungen 
geben und- dieſelben Montag, den 12. April, 
beginnen. 

Nürnberg, am 6. April 185%, 

© Brauer. 


(3u verfaufen). In Etein bei Märnberg Hause, 
2/3 find ein Paar Mehe, ein Bot wub eine Geis zu verfanien. 


(Bein) Ein Märden, welches Gausmanzaleft 
fochen fan, auch im Waſchen und Bügeln und andern Haus 
arbeiten beiwandert ift, wänſcht bis Walbarzis bei einer felie 
den Kerrſchaft unterzafommen. 


(3m verleihen.) 7 bis 8000 fl. Kindergeiber nd bie 
nachſtes Biel auf erſte Huneihef zu verleihen. 


(Bu vermietben.) Ge if bis wächſtes Biel eine 
Etube mit gieri Betten am felide Herten jm oermiciben. 5, 
Me. 324 beim Menen Thor, 




















Zaiel» Piano von Nußbaumhelz mit 6% Ollaven, engliſcher 


Mechamit, eiferner Anhängrlatie und eiſernet Berfpreizung iR 


billig zu verfanien in L. Nr. DM. 

Beim cd) Im ein biefges Hantlangebaus wüůe ſcht 
man einen jungen Menſchen nah Oftern in die Lehre zu 
geben. 








(Befucd.) Gin ſeht ſolides, erknumgsliebentes Made⸗ 
hen, welchte in allen verfommenten weiblichen Arbeiten ers 
fehten if, ſacht als Etubenmätden eder In einem Lobrn 
bis zum Birke eine Stelle. 


Ehelihe BWerbindung. 

Unfere am Montag den 5. Aprll wollzogene ehrliche Ber, 
Dabung, zeigen wir wnlern Berwandten. Areunden und Bes 
fonnten ergeben om web bitten mm fernere Brenmbicaft, 

Rürnberg den 7. April 1982. 
IM. Aippel. 
Darg. Rippel, geb. Mählberget. 


Trauer : Anzeige. 
Nach mehrwödhentlichen Leiden Hasb beule Nahts 
12 Uber im 45, Febensjahre unjer innigit geliebter Schu 
Watte, Bater, Shmager unb Dnfel, 
Herr dam Füdel, 
n Echriftieher, 
an einem Lungenieinen, Mer ven Dahiusefdlichenem 
mäher kannts, wich ermeflen, was wir am ibm verloren, 
und unjern großen Schmerz um ihm gerecht finden, Im 
dem wir Verwandten und Freundeu biefen brirübenden | 
J Ball Hiemit zur Anzeige bringen, bitten wir um fille | 
| Theilmahme amd zugleich, mac) dem ausrrürlihen Mur, 
ſche des Verftorbenen, won dem ſonſt äblichen Torien« 
geſcheaten und Zrichen der Anfeen Trauer Umgang zu 
N nchmen. 
Rürnberg, 6. April 1858. 
Die Hinterbliebenen. 


Dank. 

Der mahllöbl. Süttnerejunit, fomie auch allem umierm 
Breunren ums Belounien für Die zahleeihe Bealeitung zw 
der Mubeflätte mnferes fo früh bahingeihierenen Wetters 

ob. Wagner 
wujern herzligilen Daul. 
Die fänmtlichen Hinterbliebenen, 


j Dank. 

Bär die fo ehremvelie und zahlreiche Begleltung meines 
weriierbenen Damnıs zu feiner Rubendite, bringe ich allem, 
welche derſelben beimehnten, und dadurch dem lehlen eweis 
Iörer Biere mad Werisfaäpung für dem Berfterbenen an 
ven Tag legten 'meinen ienigften Daaf, mit dem Wunſche, 
Def dergleichtn traurige Fälle lange von“ Ihnen entfernt 
Deiden mögen 5 

Närubrrg den 6, Mpril 1859. 





Die iranırnde Bittwe 
@lifabetba Pflaum- 


Bekanntmachung und Empfehlung. 

” 3% erlaube mir einem gerhrien Yaklılum, fowie auch meir 
ner reipektiven Aunbichait die ergebende Anjeige je machen, 
dag mir am 29, v. M. won der fäniglihen Megierang das 
Wieifiezredgt artheilt mmrbe, 

Durch; ſelchea bin ich umumahr in dem Eland grieht, jehen 
neu aufzuiührensen Bam jowie and jere Art vom Baurrpas 
raturen annehmen ja fünnen. 

Da ip mir obmehin datch langjährige Musübung bes Tün- 
cher · Qewerda ala Geſchaftafuhrer das Mohimollen meiner 
fo wertben Aandichaft erworben babe, je bitte ich mir ſolches 
amjcht aicht werjagen ja mellen, fonderm mich mit vielen Mufs 
trägem zu beeheen ; wobei id; mir 08 jur größten Blidht mın- 
hen werte gute und bauerhaite Arbelt angnierhigen. 

Hufteige wolle man gelälligh im Laden Ar, 67 aut grür 
nen Marht bei Madame Ver abgeben ' 

Adtungsveil unterzeichnet 

Wohrd, ven 6. Kpril 188%, 

Zohbann Kram Ulf, 
Tünder» und Dauerneläer 


Anzeige und Emprehlung. 

Dark die Genehmigung einer hehen fol. Regierung von 
Mittelfranten zur Berfertigung von ladirten Zinlipielmaaren 
und Gempefitiont- Figuren berechtigt, beehre I mich, einem 
weriben Handelsftande Kiemit zur Unieige je bringen, daß 
id bereits mein Beichäft eröffnet babe, umb fidhere bei fellcer 
belt mad den newefien Gegenfländen Die billigen Dreije zu. 

Nürnberg, den 7. April 186%, 

Wilhelm Berahart MNofenbauer 
5 Mro. 493 dir Burgſttaſſe 


Empfeblung. 
Meine ſehr beliebten Eorten 
Banille: und Gewürz: Ehocolade 
euipfeble bei heramnahender Dfierzelt zu gejälligee Abnahme 
beflens 


— — — — —— —— ———— ———— — — — 


Wilhelm Dieterich 
am Hengaͤßchen. 


Anzeige. 

Bei meinen Binfaufsreifen in den Fattilen erhielt ich durch 
Beiondere Belegenheit: 

= Dasend weiß leineue Zafchentücher 
bebeuienb mnieem Preis uns mm deeſe Bartie ſchaell abzur 
fepen, verfaufe ich dleſe leimenen Taſchentüuchet zu Imferft billi. 
gen felarfepten Breilen, 

Die Waate befinbet ſich ehne Arpretar mad Zurichtung, 
baher de Qualität uud Uechtheit leſcht erlenabat if. 

I. Trleabach in Bürth. 


Anzeige 
Der Unberzeichneie erlaubt ſich, ani fein meu errichtetes 
Kemmillontlager gang ähter Ghelolade von verzüglicder 
Dualität and Reinheit zu dem möglichft billigen BPreiien ans 
mit ergebenft aufmerljam ju machen. 
Caspar Birk, vis & vis dem Maſeum. 








Mit allerhöchſter Genehmigung des Fönigl. Miniſteriums ded Innern, 


Unierzeldineter emmpfichlt: 
H 4 fällt mit d inften Parfümerien, Ihe üd 
Sehr elegante Toiletten= Käftchen, Mike Yalcıan weinen mann Tece vor &ut 
18 fe, Rrlgenk bis zu B.5; 
in Gier» unt allem andern Rermen, werfchierenez 


Toiletten = Seifen (Schönheitsfeifen), Seinen un Susinaten u make werte 


water andern auch allerlei Arüdte, ale: Arrifoien, Ananas, Gitromen, Orangen, Niffe, Trauben se, gan täufhend worfielent ; 


Mailändischen Haarbalsam zur Urbaltwng, Berihönerung, Badatbumsbriärderung und Wire: 


erjengüng der Haare, in Glälern zu Salt, und ju 30 fr., nebft Bericht; 

‚ 9 odet feine ftuſſige Toilettenfeife gegen Sammecſprofſen, Leberflechen und andere Hautuntein 
Eau d Atironu heiten, das wa as zu 40 KR 206 fine — 20 fe; “ e s 
ober ⸗etitutaliſche Zahnreinigungswafle, welche felbd vie veruachläffigfien Zähne wieher blendend 

Anadoli weiß heritelli, die alar coniervirt und tas WAusfallen der Zähne verhindert Das Anadoli ifl rat 
enihäblichite und mwirkiamfle aller Zabnreinigumgsmitiel, un» ſchen mach zmwelz bis vreimaliger Anwendusg erihelnen die 
Zähpe weiß wie Blfenbein und glängen wir achte Berlen.. Dieſta anrılannt vertreflide Zahnreinigungs- und Grkallanger 


Mittel wird in Schachteln zu O fr umd zu IB kr. mad in Wläfern zu 36 fr, mad zu f.ı 12 fr,; 2 

Eau de Mille fleurs, Yin, Kal m toiste Bertam, va gehe Wa u 16, a 
Duft⸗Eſſig ela vorzägliches Raucherwetl und Ruftreinigungsmiftel, daa Glas zu 15 fr, ; 

Huarüle ia den feinfen Binmengerächen von 5 fr. bis 48 fr. per Glas; 

Friſche Bommaden i auen Serünen von 9 tr. die A. 1 ver Zunf; i 
Quintessence d’Eau de Cologne ambree, zul Is seuchus Balan vu anir 
Extrait d’Eau de Cologne triple ı 11. um 30 1r. das @tas; 
Ertraits d’Odeurs in den feinden mad Rärkden Getüchen; 

Riechkiſſen zum Varfümirta der Wäſche und Kleider; 


Rouges et Blaucs 


2 


(rohe und weiße Echminfe) von allen DOsall’äten und viele andere Im bas Para 
fümeriefady einfihlagende Mıtifei von tabellofer Qualität zw miöglicha billigen reifen. 


Carl Kreller, Karlöftrafe S. Mro. 106. nähf dem bahe riſchen Hof in Nürnberg. 





Varinas -» Canaster 

ift wohl der feinfte Pfeifentabaf, aber allein gt- 
raucht, trodnet er, und kann dadurch ber Ge— 
fundheit fhädlih werden. Durch Mifhung mit 
Bortorico wird diefe mögliche Folge nicht nur 
bejeitigt, fordern er wird damit auch im Gefchmad 
verbefiert. Ih babe nun eine folde Mifchung 
von feinen leichten Qualitäten fabrizirt und ver- 
faufe fie 4 2O unn 48 fr. pr. bayer. Pfund 
unter der Ettiquette: 


Yarinas und Porterico in 
Melange 


ni von 
Joh" Demier'’s Sohn, Gottlich. 
Nürnberg. 
Niederlagen zu den Kabriläpreifen bei: 
Leonhordy & Fürtfch in Hürth. 
3 Gonr. Helm in Erlangen. 
ieronimus Schmaufer in Shwabad. 


Bortheilhaftes Berfaufd- Anerbieten. 

In einem berentensen Marftfleden Mittelfranfens iſt ein 
freguentes Schnittisaarengeihält — das einzige dajelbit — 
uster günfligen Bevingungen ga verlaufen. Der Figentbäues 
würde bei vallüänziger Uebernahme des darchgehende ga 
neu aflertirten Bagers, ju Den billigiten Habrifpreifen, ani 
bie Gonseflion ohne alle Catſchaͤdigung verjiten. Zur Gr 
werbung eines paſſeaden Haujes und u Grunpläden wäre 
beie Welegenheit gebsten, Mäheres in der Gupebilion die ſes 
Blattes. 


Neuausgeſtellte Werke auf der Herreus 
Trink» Stube. 
Job. Maar hier, die Binführung der Reichelleinedien ü 
die Stadt Märnberg anno 1422, . 
Gs wird jedeoch bemerkt, bag dieſes Bild mur bis zum 
13, Mpeil amsgeßellt bleibt. 


EB en 





Wercha: Schnüre, 
zu Drebbänfen, fin® fertwäßrenn zu haben bei 
Ve ag 
s Lehrling » Gefud). 
Zur Fürfchner-Profeffion wird ein junger 

bare Bedingungen in die Lehre zu nehmen 
x geluct. 
— 
aut bewaudert iſt, wird zw fon einem Geſchafte ſegleich ger 
fügt und kann daucrude Deichäftigung erhalten. Näheres in 
ber Crped. v8, Bi, 
maſchine wirh zu laufen geſucht. 

(du verlaufen) Wegen Wohnungs + Werindriuug 
find einige Deiten billig zw verlaufen. 

Anzeige.) Ginige 
gute Samen» und Speife- Kartoffeln werben von 
der Bräuhaud-Bermaltung in Zirndorf in größeren 


Georg Herſorth. 
Menſch von foliden Aeltern gegen annehms 
(Beiund.) Win Madchen, wmeldhes im Weißmäben 
(Raute etw) Mine gut beidafene — 
—— — 
und tleineren Partien abgegeben. 





Ungefommene Fremde vom G. April. 

(Moibe ob ) Mr, Jaqueſſen, Kent. a. Engl Mr, v, euffan, 
Guteb. a. Wien. Kran Kar. v. Oram a. Berl. 

(Pair. Hof.) HH. Bambi, Prof. a Belsrad, Faul a, 





Dunbn, Melsbadı a, Brüſſel. Peters a. M abg., Hadlamb 
a. Düdels, Alle. Bergen, Schauſp. a. Drflau 

«Witt Hof) HH. Zobler, Bart. a. Zürich Meier, Cand. 
a. Züri, Geißlenger, Abit. a Heibelba 

Etranf.) HP. Slier, Reuid a, brrbenboi. Banfcher 
a. Davos, Wagenfril a. Augebg, Welber a. Um, Daibigaus 
a. Geln, Umerrzogt a, rmn, Michael a. Arlit., Bridor a. 


Hanau, Reumans a Mritg , Rflte. pe. Heritinger a. 
| Münen. 
| Bi Wiede) Ho. Eräbli, Rorfifand. a, Marım, Bolde 











| Tankt, Kim. a. Reftorf. Ried, Prof. a Jena, Bonge, Brau— 
praft a Geernförde Brotiesm, Woerwert #. Dollen, Wannialt, 
». Soffimen, Oberſt a. Baby. Ürbe. v. Pobfomwig, Minin.« 
Ars. a Muse. Manvelbeum. Harlem. a. Treuchtinge. 
Deger, ec —— Art. ». Meidinget a. Auaobg. 
ru . 2 
| PA; — — a. Greiturg. Mıon a Hedge, 
the Hohn ) Hp. Kaufmann, Ranzeld a. Tühnge,, 
Etud, Burner, Rim. a Thängersbrim. 

ww. Blaige) SH. Needt. Wechan. a. Hmbg. Brüner, 
Lehrer a. Auchn. Kaſtaer, Abt a Bruum Schmist, Etup, 
a. Hüffingen. Guzel a, Ultenlanflätt, Aoch a. Abtedu, Helr. 

2otterie. 
Bu Münden beransgefommene Nummern: 
32 62 77 15 20 
Die Regensburger Ziehung Andet am 15, April flat, 
Nachtranag. 

Frauffurt, 4. April. Der offiziellen „Kaſſeler 
Zeitung" ſchreidt man von bier unterm 30. März. 
„In dem Bugenblide, wo das Kaiferreih in 
Granfreih wieder in Ausſicht geftellt wird, dürfte 
ein bier umlaufendes. Gerüdt der Ermähnung 
werth fein, das ich Ihnen gebe, wie ich e# ge- 
bort babe. Darnah märe an Louis Napoleon 
von Erite zweier europälfher Großmädte eine 
vertramliche Note ergangen, des Inhalts, daß 
man einer Veränderung der den Beflrebungen 
der Demokratie zum Anhalte dienenden republi« 
fanifchen Regierungsform nichts in den Weg 
legen würde, wenn Die an deren Stelle zu feßende 
monarchiſche Regierungform unter dem Namen 
einer „Regentichaft" von Frankreich auftrete, und 
Louis Napoleon auf die Gründung einer Dynaftie 
verzichte. Man würde unter biefer Bedingung 
das Staatsoberhaupt von Franfreih lieber als 
PrinzRegenten wie ald Prinz-Präfidenten feben, 
und da eine ſolche Regentſchaͤſt in der Gefchichte 
nicht ohne Beifpiel fei, fo glaube man bierin 
ein Ausfunftsmittel gefunden zu baben, alten 
Intereffen Rechnung zu tragen, ohne die Ver- 
träge von 1815 zu alteriren,"* 

Miagdeburg, 3. April. In unferem Magde⸗ 
burg, bas der religiöfen Befonderbeiten und Ei— 
genthümlichfeiten fo viele darbietet, fam auch vor 
einigen Tagen der außergewöhnlihe Fall vor, 
daß zwei junge chriſtliche Mädchen zum Judens 
thume übertraten, um zwei junge Männer jũdi⸗ 
fen Glaubens heirarhen zu konnen. Zehnmal 
mal wies fie der jüdifche Prediger ab (fo will 
ed das jürifche ——— und zehumal 
kamen fie mit dem nämlichen Anliegen wieder, 
bis endlich das Abſchwören des Ghriftenthbums 
ihnen geftattet wurde, worauf- denn die Trauung 
mit den Ermählten ihres Herzens nad jüdiſchem 
Ritus erfolgte. 

Die diefige freie Gemeinde exiſtitt noch, trotz 
aller Gerüchte von baldiger Auflöfung, weiche 
bie Stadt von Zeit zu Zeit durchlaufen, und bie 
oft fo präcis auftreten, daß fie, wie z. ®. vor 
geftern Adend gefhab, große Menihenmenge in 
die Straſſe loden, wo das Gemeindehaus der 
freien Gemeinde ſteht. 


Diud dor I. Tummel'ſchen Offizin in Mürnberg. — Trpeditiondlotal 8. Ar. 344 am Rathhans, 
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Nummer 101, 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfrankifche Zeitung.) 


Nürnberg, 10. April 1852. 


Samstag: Daniel. 








Deutiche Staaten, 


=: München, 9. April. Man ergäblt als 
gen beftimmt, daß noch diefem Santtage ein 
eſth vorgelegt werben jolle, durch welches die 
Preßvergeben den Geſchworenen entzogen würben. 

München, 7, April. Der Eröffnungstermin 
ber Eifenbabn von Bamberg nad Schweinfurt 
ift nun wirklich verfürzt und auf nächſten 1. Dft, 
feſtgeſeßt worden. — Im Monat Juni werden 
die Wertrefer der beutfchen Eifenbabhnen wieder 
einen Kongreß abhalten, 

* München, 8, April. Es wurde ber Res 
er am Arpellationdgerichte von Oberfranken, 
.Heinrichmaier, auf die Dauer von zwei 
Jahren in den Ruheſtand verfeßt, fofort an feine 
Etelle der Regiftrator am Kreis⸗ und Stabtger 
richte Würzburg, 3. G. Born, befördert, dann 
bie bieburch in ——— fommende Regifl» 
ratorfiele dem Apvellationdgerichtöfanzliften 2. 
W. Ever zu Vaſſau verliehen und ter Kreis— 
und Stabtgerichtäfchreiber I. N. Baur zu Pafr 
fau zum Kanzliften am Appelationdgerichte von 
Riederbaiern ernannt, ferner der Kreis» und 
Etadtgerichtöfchreiber N. Roller zu Waſſer⸗ 
burg in gleicher Gigenfhaft an ‚dad Kreid- und 
Stadtgericht Vaſſau verfeßt und zum Sreid- und 
Strdtgerichtöfchreiber in Wafferburg ber Diurnift 
amt Handelögerichte Nürnberg, Chr. U. Müller, 
in proviforifcher Eigenſchaſt ernannt, endlich die 
erledigte Kriedenägerichtöfchreiberfielle in Neuftadt 
dem Polizeifommiffär ©. 8. E. Reutbner zu 
Speyer in proviforifcher Eigenſchaſt Übertragen. 

Aus der Pfalz, 6. April. Die bisherigen 
Munitiondtrandporte von Würzburg nad ber 
N ialz haben faſt ausſchließlich der neuen Feſtung 
Germetöbeim gegolten, nunmehr wirb aber auch 
die Armatur der Bundesſeſtung Landau vervoll⸗ 
Nändigt, Morgen wird ein ſchwerer Trandyort 
Blei, der heute Abend in Neuftabt eintrifft, dort 
anfommen, und ein zweiter wird ibm demnächſt 
folgen. &o wenig man gerade ernftliche Kriegö- 
befuͤrchtungen begt, fo geratben ift es, jederzeit 
für alle Eventualitäten wohl vorgefehen und ges 
rüftet zu fein. 


Aus der oberrbeinifchen Kicchenproving, 


5. April. Ueber die oberrheinifhe- Kirchenfrage 
kann ich Ihnen die weitere Nachricht geben, daß 
für den fommenden Monat Mai abermals eine 
Gonferenz der Bifchöfe in Ausficht ſteht und da 
wenn bid dahin die oberrheiniſchen Regierungen 
bie Anſprüche ber erſteren nicht zugefleben, die 
obſchwebeude Angelegenbeit via facta zur Löſung 
fommen dürfte, Die Biſchöfe haben mit ihren 
bieherigen Schritten und abgegebenen Grfläruns 
gen jede Brüde hinter fib abgebrochen. Daß 
aber die oberrheiniſchen Regierungen alle we— 
fentlichen Anſprüche der Biſchöſe nicht anerken⸗ 
nen werden und können, liegt wohl auf flacher 
Hand. j _ 

Dreiden, 6, April, Bei einer Debatte über 
dad Jagdrecht in’ unferer zweiten Kammer 
bielten die meiften Abgeordneten die Anficht feſt, 
1) daß tie Neuberschtigung eine legale fei, 2) 
daß die Zurüdgabe der Jagd an die Allberech⸗ 
tigten unpraftiih umb ungerecht fei und 3) daß 
ed ber Billigfeit gemäß fei, Entſchädigung für 
den Eingriff in ein Privateigentbum zu gewähren, 
Diefen leptern Grund erkannte auch Staatdminis 
fter v. Briefen austrüdlih am, indem er hinzu 
fügte, die Regierung werde, weil fie e# für eine 
—90 balte, daß das Unrecht ſobald ald mög— 
lich gefühnt werde, noch auf dieſem Landtage, 
nachdem fie die Anſichten der Kammern vernom- 
men, eine Vorlage an die Etände gelangen laffen. 
Riedel bielt eine fo lebhafte und ſcharfe ‘his 
fippifa gegen die Realtion der Altberechtigten, 
welche fogar, wenn ed nach ihr ginge, die Keib- 
eigenfcaft wieder einführen würde, und zugleich 
gegen die Servilität gewiffer Petenten, I ſich 
der Präſident zweimal gedrungen fühlte, den 
Redner zurechtzumeifen. 

Aus Thüringen, 1. April. Der „Thüringi⸗ 
{ben Allgemeinen Zeitung“ wird aus Eiſenäch 
gefchrieben: „Die Armuth unferer Stadt tritt 
in diefer sheuren 3.it recht augenfällig und recht 
betrübend zu Tage. Der Bettelei kaunn nicht 
mebr gefteuert werden. Bon den benachbarten 
Defonomiegütern werben bie gefallenen Schafe 
als Lederbiffen von den armen Ernten nach Haufe 
getragen, 


— — — — — — — —— — ——— 


* Braunfchweig, 5. April. 
verfammlung ift ganz von der Verwerflichkeit 
beö Lotto überzeugt, aber fie bat ſich doch leßt⸗ 
bin für die Beibehaltung desfelben, zwar mit 
geringer Majorität rn Arie weil die Nach⸗ 


barländer fie haben, und aljo durch Aufhebung | 
blos sin Ausfall in der Staatdeinnahme erzielt | 


würde. 
In Ultona ift am 4. April feitend der Pos 
lizei dem bafelbft domieilirenden Kaufmann aus 
Borbeaur, Hrn. Hand Hirfchfeld, aufgegeben 
werben, 


zuzithen. Auf feine Einrede, daß einem frans 
zöſiſchen Unterthan nicht gewehrt werden fonne, 
bie franzöfifchen Farben wehen zu laſſen, wurde 
nicht eingegangen, und ſol daher Hr. Hirſchfeld 
ſich an die franzöfiiche Gefandtfchaft in Diefer 
Angelegenheit gewandt haben. Es flieht nun zu 
erwarten, wie biefe Sache entſchieden wird. 
Bremen, 6. Hpril. 


melt. Nach dem oftroyirten Wahlgefeße für die 
Dürgerfhaft hat der Kaufmanndfonvent aus fich 
deraus 48 Vertreter zu wählen; allein dies ſcheint 


bie in feinem Garten mie gewöhnlich 
aufgezogene dreifarbige Flagge unverzüglich eins | 


Geſtetn war ber Kaufe 
mannsforvent in Wablangelegenbeiten verfams | 


Unfere Landes | 





ihm nicht zu genügen Gr bat eine Gommifion | 


erwählt, welche ihm die ihr geeignet fcheinenden 
Männer vorfchlagen fol. Alfo mit andern Wor- 
ten einen Wablausfhuß. Die Gommiffion bes 
ſteht aus drei Mitgliedern der Handeldfanmer 
und neun Mitgliedern des Convents. Leber die 
Wahl, welche und übrigens febr, fehr gleichgiltig 
ift, wird man nicht lange in Zweifel fein, wenn 
man die Mitglieder Commiffion kennt. 


Deftreichifche Staaten. 

Wien, 5. April. Die in Weftgaligien vor» 
bergejebene Hungersnoth bricht fchon, vorzüglich 
in den Gebirgägegemden, berein. Cine große 
Zahl brodlofer Individuen ziehen durd Städte 
und Dörfer und belagern vorzüglich die Hife ehe» 
maliger ®rundherren. Um dieſen Wanderungen 
Einhalt zu thun, erließ der Statthalter eine Ber- 
orbnung, frajt welcher die Gemeinden gehalten 
fein foden, ihre Armen felbft zu verforgen, und 
die Beiftlichkeit ift angewiefen, durch moralifben 
Einfluß und Ueberwadung diefer Maßregel Ber 
bör und Eingang zu verſchaffen. Die Gemein. 
ben und Wandatare, denen dieſe Pflicht obliegt, 
find jedoch unter den gegenwärtigen Umſtänden 
unzureibend. — Diebflahl und Plünderung find 
an der Tagesordnung. Das bewegliche Vermö⸗ 
gen eines verflorbenen Bauern ift eine res jacens, 
und bie gefeßliben Erben gelangen nur dann in 
den Befig desfelben, wenn fie fi deſſen früh- 
zeitig bemächtigen, denn eine Verlaſſenſchafts ab⸗ 
bandlung ift unter den dortigen Bauern eine 
terra incognita, 

Bien. Die Deutſche Bolts + Halle schreibt 
aus Salzburg: Graf Hahn, Bruder der Ehrift- 
ftellerin, der ſchon längere Zeit in unferer Stadt 
wohnt, wird, wie man vernimmt, dem Beifpiele 
der Schwefter folgen und gleichfalls zur römifchen 
Kirche übertreten, 

Wien, 6. April. Den am 5. April erfolgten 
plöglihen Tod des öſtreichiſchen Minifterpräfi- 
denten Fürften Schwarzenberg beuten mande 
Blätter bereitö in ihrem Sinne mit einer unver 
zeiblihen Lobbegierde aus. Noch ift der Leich« 
nam bed Kürften über der Erde, und ſchon fällt 
man in feinem maßlofen Gifer fein Urtheil, ins 
dem man bie Lraft des Verblichenen rühmt, mit 
ber er die Revolution gebrochen. Nur die Zur 
tunft aber vermag zu lehren, ob nur biefe Kraft 
es ift, die Revolutionen brechen fann, oder ob 
neben ihr die Berföhnung und die Ginführung 
voltsthämlicher Inftitutionen nicht noch ihre weit 
größere Berechtigung bat. 


Franzöfifche Mepublif. 


.. Varis, 5. April. Der Moniteur veröffent 
licht dad Protokoll über die geftern ‚Abend im 
Eiyfee Rattgebabte Vereidigung der hoben Juftiz« 
beamten. Der Juſtizminiſter ftellte dem fie Präfı- 
denten der Republit vor und begleitete dieſen 
Art mit einer kurzen Unrede, Der Präſident 
ontwortete: „Meine Herren! Obſchon ich Ihren 
Eid mit Veranügen empfange, fo ſcheint mir 
Kod die Verpflichtung dazu Seitens aller kon— 
ſtituitten Körperſchaften minder nothwendig bei 
denen, deren edle Sendung es iſt, dem —*8* 


| 
| 


| 


! 


Herrſchaft und Achtung zu verſchaffen. Je mehr 
bie Autorität auf unbehreitbarer Grundlage 
ruht, deſto mehr muß fie von Ihnen natürs 
Liber Weiſe veriheidigt werden. Seit dem 
Tage, mo bad Dogma von der Souperänetät 
bed Volts das Princip des göttliben MNechtes 
erfegt bat, kann man fagen, daß feine Regie« 
rung fe legitim wie die Meinige geweſen ift. 
Im Jahre 1804 bezeichneten mich 4 Millionen 
Stimmen, indem fie die Erblichfeit der Gewalt 
in meiner Familie proclamirten, zum Erben des 
Kaiſerthums. Im Jahre 1848 beriefen mic faft 
6 Dillionen Stimmen an bie Spike der Repu— 


blit. Im Jahre 1851 erbielten mich faſt 8 Mil. 


Stimmen an diefer Stelle. Wenn Sie mir das 
ber den Eid leiften, fo fchwören Sie nicht ledig— 
li einem Menſchen Treue, fondern einem Prin- 
eip, ziner Sache, dem Nationahnillen ſelbſt.“ 

Der Unterrichtöminifter bat die Profeſſoren 
und Elementarlebrer anweiſen laffen, keine lan⸗ 
gen Bärte, dad ehemalige Abzeichen der Demor 
fraten, zu tragen. — In den Departements ba» 
ben wieder mebrere republitanifche und legitimi ⸗ 
Rifbe Blätter ihren Untergang angezeigt. 

Paris, 5. April. Man befpriht auf eine 
beforgnißerregende Weife ten dem Präfidenten 
der Republit —— Plan, eine. Cxpedi⸗ 
tion zu Gunſten der Chriſten des Libanon zu 
kr einen Wlan, der bereitö dem Papſte 
mitgeteilt und von ibm gebilligt worden fein 
fol, Dan will diefen Plan den gebeimen Zweck 
unterlegen, auf's Frübjahr 1853 über zwei voll⸗ 
fommen friegegeübte und Friegögerüftete Armeen 
verfügen zu fünnen, und tauft diefelben ſchon im 
Boraud mit den Flingenten Namen: die Armee 
von Gabplien und die Armee des Libanon. Gleich 
zeitig ſoll auch die Flotte durch eine längere Ob⸗ 
fervationsfabrt in die Gewäſſer ber ſüdamerika⸗ 
niſchen Republifen für ernftlichere Unternefmuns- 
gen geprüft und gaeltählt werden. 


Stalienfche Staaten. 


* Hom, 27. März, Der Prinz; von Gas 
mino, im Jabre 1848 bei Broclamirung der 
römifhen Republik thätig, if vor einiger. Zeit 
von Franfreih in Eivita-Bechia angelangt, wie 
man fagt, mit einer. geheimen Sendung bed 
Prinz Präfidenten Louis Bonaparte an den Papft 
betraut, mac anderer Verſion aber, um feinen 
jüngften Sohn Napoleon feiner Gemahlin, einer 
Tochter Jofenb Bonapartes, zu nehmen und ihm 
nach Frankreich zu brigen, wo er, als Kieblin 
des Väfidenten, eiwas werben künnte. Der Pap 
weigert fib nun, den Revolutionär nach. Rom 
zu laffen; aber der Prinz von Ganino läßt fich 
nicht abweifen. Seßt er feinen ‘lan, nach Now 
gu kommen, durch, fo will der Papſt ſchon vor« 
ber fürbad zieben und fo wären dem Prinzen 
mit den dort liegenden Franzofen es recht ew 
möglicht, die Republit abermals auszurufen, (Sol 
bereitd wieder nach Franfreich retour fein.) 


Tages: Ehionif, 


* Mürnberg, 8, April, Die Polizei glaufte, 
daf mit der Abteiſe unferes Breundes Ludwig Je» 
gel irgend eine Demonfiration verknüpft werde. Eine 
Anzahl von Polizeivienern war detbalb fon Bor- 
mittagd auf bem Beinen, um Hrn, Jegel aufjufuchen 
und ibn zum Stapifommiffariate zu eltiren. Ne ch 
ihr .gelungen, feine Spur zu finden und ihn bort 
sorftellig zu machen, wurbe ibm bie Weifung eribeilt, 
wicht mit dem Gifenbabnzuge abyufahren, fonvern fib 
in anderer Weifg von Nürnberg wegzubegeben. Igel 
hatte übrigens ſchon lange vorber beſchloſſen, mit 
eigend genommenem Zeuge abjufahren und jever lau» 
ten Meußerung aut zuweichen, und fo traf Dei feinem 
Seinen, wie font felten, der Wille des Siapıfome 
miffariatd mit dem jeinen zufommen,, — Trohdem jah 
man beim Abjahren des Bahnzuges nah Bamberg 
Die Polizei im Babnbofe fehr reiglich vertreten. Die 
Demonflrirenden fehlten. 

FF Würjbura, 5. Wir Echwurgericht.) 
Prefprogeß Röpplinger. KForiſthung. Die Staat« 
bebörpe entwidelte bie Begründung der Anklage auf 
folgende Weile: Es fei ihr in diefer Verbanplung 
eine, Vorlage geworben, deren Ueberwindung viele 
Arbeit,tofle, Das fränfiihe Tagblatt ſtehe an ber 
Auferflen Stränge ber Demokratie, es fel eines ber 
Führer virfer Partei in Brahlen geivefen; und wäh- 
rend bei einem Werfahrungdiweife, wis bie bed ger 


nannten Blatiet, nicht nur bie Ehre und Ruhe der 
Bürger, fondern aud die bed Landet und ver Büren 
in Gefahr ſtehe, fo rühme ſich diet Blatt vo, 
Ver, Wahrheit uns Tugend zu vertheidigen. Er 
Slaananweli) Fönne nicht begreifen, wie ein ſolches 
Borgeben mit der Kritit ber angeſchuldigten Ahat- 
ſachen übrreinfimme ; Mlleh ſei geihmäht, «4 fünne 
Ah da Niemand rubig zu Bette legen, außer man 
möffe gewärtigen, an feiner Ehre angegriffen zu 


werden, wenn micdt folben Blättern ein Biel 
efegt werke, Gchmähun verurfadhe Schmah, Dr 
feinpfung veranlaffe. impf und Meibed fei 


weder Scherz no ig, priſchen Beiden aber fehe 
vie Weleivigung durch berabiwärdigengen Spott. 
In tem äffenilichen Briefe feien dem Medierarh 
Düller Rügen und Thatſachen vorgeivorfen, die ger 
tif Beleidigungen im Einne des Geſehes frien, well 
fie ibn, wenn fie wahr felen, dem Hafle und ber 
VDerachtung feiner Mirhärger ausfegten. Dis Cintede 
der Mahrheit müffe alb eine nicht gelungene bejeide 
net werben, Die Autrede des Angellagten, er habe 
"ur warnen wollen, werde eben burd die gebraud- 
ten beleivigenten Auberüde widerſprochen. — Weir 
ter ad Beat 2, fo habe ch fih Die Demokratie zur 
Aufgabe gemadt, vie Kirche ald Bewahrerin der Pos 
ftiven Religion zu untergraben und jebe pofltise Mes 
ligion aufzulöfen und kierin frien vie Angriffe biefes 
Blattes gegen die Geifllichen zu ſuchen, au Pfarrer 
Graf werke bem Hoffe und der Verachtung audge 
fept. Die Aubſagen der Beugen hätten ihren Grund 
lediglich im der verfciebenen und zum Thell unrich⸗ 
gen Beurtbeilung der Sache, una ce fei nur der 
zu große Gifer des Pfarrers, religiöſen Ginn zu ber 
wahren, ber pormwärfig gemadt werben fönne. — 
ad 3, tie Ginritung ber proteflantiiden Kirchen- 
Borfände betreffend, fo flelle der infriminirte Are 
tl Diefe Verorduung als gefährlih bin, weil die 
Pfarrer diejenigen nähmen, weiche am meiften lirchliches 
Leben beurkundeten. Wenn man einer Berort- 
"ung vormwerfe, fie wolle Berdummung unb In« 
quifltion wieber deraufbeſchwören, fo fei dich ger 
wig Hohn und Beradtung. ad. 4, Diefer Artitel 
beſchuldige ven Kurfürflen von Heſſen des Hoche uud 
Lantebvrrraihed und bed Melntſdto, daßfelbe werde 
ben übrigen Fürſten Deutſchlandd auch vorgeworſen, 
unter diefen ſei auch ber König von Balern, «8 treffe 
alfo auch ziefen die Beleidigung; überhaupt fel bier 
fer Artikel nichts anbereß, ald einer der nielen Ber 
fire, dat monarchtſae Pılncip gu untergraben. ad. 
5. Die änferen Umflände fpräden dafür, daß ber 
Angeklagte geiwußt habe, tie Nachticht wegen ber cei® 
fpäteten Ausgabe der Leuchttugtln fel eine falfde. 
Der Ungefhulrigte gelte itm fo Tange als Berfaffer, 
bis er ven Ginfender nenne. Der Arulel aber fel 
von ber Art, daß er die Geſehlichkeit der Hanblun« 
gen der Megierung verbächtige, er errege debwegen 
Gebäfflgkeit. Bezüglich der Rrate 7 und 8, fo ſei die 
Regierung im Bedhte gewefen, die ſclechte Preſſe zu 
unterdräden. Die Zufammenflellung vom amtlichen 
BPelannimadungen und aufreizenten Artikeln In einem 
Blatte führe geiviß bat Urthell über den Willen der 
Regierung irre. Es gebe die Staausbehörne midıs 
an, ob ein Giaattanmwalt den beregten Ausbrud über 
bie Landgerichte gebraudt habe, jerenfalld fei er an« 
ders gemeint geirefen,- wahrſcheinlich in Bezug auf 
Die Frage der Trenaung der Juflig von der Admi- 
nifiration ;. auch gehe es die Gtaatsbehörke nichts an, 
ob biefer Artikel in Kımpten freigegeben worden fel, 
ober nicht, fie finde ihn firafbar, Bezüglich dei 8; 
Veated, $6 babe Pfarrer Walter von Mürenhaufen 
im @lauben auf frin Recht fo und nicht anterb ger 
handelt, übrigens fpräden bie Grlaffe der k. Reglt ⸗ 
zung ſelbſt für diefe Anflcht. — Rach Begrünvung 
der Anklage ergriff der Beſchuldigte ſelbſt Das Wort: 
Er beziche fi auf bie in der Morunterfuchung bereits 
gemadıten Außfogen. Was den offenen Brief beireffe, fo 
fei Sir gewiß keine Verdaͤchtigung, denn Berbäctigung 
fei der Begriff einer Beleidigung, vie man binterrüds, 
heimlich verüße, er ſei offen und freimätbig aufgetreten, 
und zwar in ber Mbficht, Gutes zu ıhum, dad beweiſe 
die Haltung des gungen Schrifiſtüls. Die Uebel» 
Rinde, vie er dem Loͤſchanſtalten norgeiworfen babe, 
haben wirflih eriflirt; er glaube, ein guter Bürger 
babe nicht nur and Recht, ſondern vie Vflicht, ſolche 
Gebrechen frei zu rügen, um ihre Abhilfe zu ber 
jweden. Die Beräuferung eigentbümlider Gräber 
frl elme auch durch die abgehörten Zeugen bewirfene 
Thatſache; der Dorwurf wegen der Bürgeraufnahme 
babe Beflätigung gefunden, und die Drputation ohne 
allen amtlichen Tharalter habe her Statt gewiß cher 
geſchadet ald genügt, oder «8 hätte leicht Der Mall 
eintreten Tönnen, daß vie, wenn auch gute, Abſicht 
der Deputation in's @egentbeil hätte umſchlagen kön» 
nen, Gr berufe ſich bei Allem auf die Intentlonen 
eineh jeden guten Bürgers, man möge fi dad Rein 
der Kinder und Angehörigen benfen, bie die Brab- 
Aätte ihrer Lieben ſuchen und andere Mamen, andere 
Beiden der Liebe bort finden; er weile überhaupt 
auf ven mirkliden Nachthell folder Borkommnifie 
hin, da diefe Sachen ſchon alle flabtfundig gewefen 
wären, er babe nur dem öffentlichen Ausdruck ger 
lichen, wa6 in Iedermannd Mund geiwefen wäre, 
und man könne baher ihm nicht ben Bormurf ber 
Schmahung maden, mo gewiflermaßen eine Pflicht 


der Beröffentlihung zu erfüllen. Was die Anklage 
wegen Angriff der Kirdhennorflände beireffe, jo habe 
er nur darauf hingemiefen, wie man wählen folle. 
Er babe nur gejelgt, wie durch unrichtige Auffaſſung 
deb 5.6 ver Berorpnung das erfolgen könne, was 
er gefagt habe, nämlih Verdummung und Inquls 
fition ; feiner innern Ueberjeugung nad) aber winer« 
fireite dieſe Verorduung wirklih ver MBerfaf 
fung. Den Artikel Kurheſſen anlangend, fo berufe 
er fi auf bie wirfli traurigen Vorgänge In diefem 
armen Lande. Unter Andeulung ber Bunbeötagd« 
beichlüffe, der Schlacht vom Bronnzell, Der großen 
Ginquartirung, die baß Land ringsum außgefogen habe, 
legt der Angeklagte Berwahrung ein gegen die ibm 
jugemutbete Intention, als habe er den König yon 
Baleın und bie Fgl. baier. Staatkeglerung beleivigen 
wollen. Gine wiſſentlich falſche Nachricht babe 
er auch nicht werbreitet über das fpäte Erſcheinen 
der Beuchtkugeln, er babe ſit von feinem regelmäßie 
gen Korreipondenten erhalien. Was die Anſchulbi 
gung betreffe, bezüglich der deim Piarrer Graf ang 
thanenen Beleieigung, fo babe man ja die Beugen 
gehört, die ganz zu feinen Gunſten fpräden, Dim 
ichtlich des Mrtikels aber Die Wntziehung ver Inferate 
fo möffe er darauf aufmerffam machen, vap vieler 
Ariikei im der Kempinerdeitung freigegeben, dann 
in dem Bränf, Aurier gebracht und von ihm abge 
drudi fe. Es fönne in Baiern nicht zweierlei Recht 
geben, was in Iphofen Rest ſei mühe auch In Kigingen 
Vecht fein. Der Artifel über die Unterflüßungdgelter 
der „guten* ober Megierungeprefle fei nichts als eine 
Warnung an die Abgeorpneien geweſen, dieſe Gelver 
nicht Blättern nad dem Sinne des Volkoboten zu 
zumelfen, ſondern dahin zu wirken, vap man eine 
parteilofe Megierungäpreffe erbalıe. Bezüglich ver 
Anklage wegen drd Piarrerd von NRüdenhauſen 
berufe er Mb auf bie Zeugen, er habe nicht ber 
leidigen wollen, ver Musorud Pfaffe jet keine Ber 
f&impfung, fonsern ein veralteteb Wort für Priefter; | 
frin Blatt aber habe nie und auch bie&mal midt bie | 
Mbfiht gehabt gute Priefter zu fränfen, er habe «6 | 
nur mit denen zu thun, bie nicht fine nad bem 

Aut ſprucht unſeres Herrn und Meiſterd, welchet 

fagt: Segnet die, fo ewch fluchen, liebet die, fo euch 
haflen! — (dottf. f.) 

Megeneburg, 8. April, Mit dem 1. Mai 
werben die Borarbelten zum Gifenbahnbau zwiſchen 
Regentburg und Mürnberg beginnen. em Ver 
nehmen nach foll, ven Bahnhof in die Nähe von 
St. Niflas zu bauen, projefiirt fein, 

Pfalz. Gelegentlich eines heftigen Gewittert, 
bad Id am 30. v. Mis. über die Gemeinde Morfd- 
beim, Landkomm. Kirsheim, hinzog, fhlug der Blig 
in din dortigen Kirchthum und befhäpigte denſelben 
der Urt, daß der Schaden eirca 1500 fl, beträgt, 


vorliege, eb fel bie Aufgabe ver Preffe, die Pflicht 
l 
| 








Erlepigt ift Die Schulſtelle zu Batenzell, 
2ng. Eichſtaͤrt, mit 250 fl Ginfommen. Melvungd- 
termin bi8 20. April. . 

Befördert wurde ber bloherlge Schullehret 
Matıhias Dirſchel zu Altmanndbaufen zum Schul - 
lehrer nach Mir. Pibart; der Ghullehrer Balentin 
Klein zu Oberlelnach auf die I. Schulftelle zu Un- 
teileinach, Log. Würzburg ; Schulbienfirdzipefiant Job, 
Stenger zu Kothen auf die Schulſtelle zu Moplos, 
Log. Brüdenau. 





u 


“ Werantwertliher Reballeur: &, Meyer. 


Sandelsd: und Börfenberichte. 
Bairentb, 7. April. Walzen fil um 1 f.6 fr, 
(21 8. 42 fr. Wittelpreis), Korn fill um 2 A. 18 1r. 
(20 fl. 24 fr.), Gerfte fiel um, 36 fr. (16 fl. 428r.), 
Haber flieg um 30 tr. (7 fl. 48 Er.) 

Augsburg, 7. April, Die wegen des Char 
freitags auf heute verlegte Schranne brachte aber 
mals einen weſentlichen Abfchlag der Getraidepteiſe: 
Walzen fiel um 59 fr., Kern um 1 fl, Roggen um 
35 fr, Gerſte um 6 fr, Haber allein ging um 19 
fr. in die Höbe. 235 Schaͤffel wurden für nie nädite 
Schranne aufgezogen. 

Aus der Pfalz, 6. April, Die Lebendmittel · 
Breife find fortwährend im Weiden begrifien, In 
Mannheim kommen große Geltaldeſendungen rbein« 
aufwärt# an. Gie berühren zwar die Bialz micıt | 
unmittelbar, tragen jedoch viel bazu bei, unfere Deto- | 
nomen zum Losichlagen willig zu maden, Dir Kare 
toffelausfahr iſt bedeuſend umd doch wirb der Genie 
ner ſchon um 1 fl. 30 fr. verfauft. 


| ———————————— 

(PBrantiurt, 7. Mpril) Banfrlktien 1220, Bpist, Bet. 
Tora, Kant. 68%, Anlt 60%, Aplät, 484, 3, Diät, 
40, 3500..8eofe PB'a. sowll..koole 177’4; ame. nlkı. 
D. d. 1850 5, 8. 103 V. Ay. O. 96'4, aplät, O.ablẽs.N. 
5, Bar DB, Berb, Ghenb.⸗Alt. 96’, 
Spät.Ebmgeh. Vr. Obl 103%, &,; wurtemb. a . piät, Chlig. 
d. Atte. 101%, Sant, bitte MY: bad. WAplät. Dbi. 
90, 60 Arkooie 08%, 35 H.skooie 37'/: Turbeifliche 
40 Ähelerdooe b. Mibs, 33°, Arb-Milp «Norbbahmaltien 
444, Darmärter 50 A.etooie 9a, PB, anf.-koofe 20; 
nafi. Zöfl.-Booie 279, Taunns-UN. 309 ; pen, 500R,-Rooie 
47%; Tvam. Splßt, ini, Eh 41'%,14; heil, rlit. Erztif. 93'/, 
24 »üt. Int, 60%, Dislonto 2 W. 

(Belbhars.) Yınolen A. 9 46%, fr; Vrent, Friedtichedot 
8.950'A fe. ; Hell. 188. Etüde 1. v 56% fr.; AMaud· Dacaten 
B.5 39 f.; 20 PFrancatüde A. 9 Sale: Engl. Seu- 
verains fl. 19 3 fr; Golr al Marco FL. 384; Wera. 








| 





— 


Thaler M. 1 46*4 fe. Preuff. Goal: Echelne J. 45'%4; 
5 Aranfentbaler A. 2 23'4 fr; Suchhaltig. Elber A. 2... 
Mene Lonish’er A. 11 6 ke, 

(Bien. 8, April.) Oecſtert. Soroe. Metall, 96’; WApter 
Bi: Danfartien 1260: Morkbahmaktien 1545. Wechſel⸗ 
eure: Auasturg tms 124"; Benbem 12.24, f 


(Berlin, 5 pri.) Preufl. Sitaateoſchuldſch. 89", Alle 
Mindener EB... 112. 
— ——— — — 
Anzeigen. 





Trauer-Anzeige. 

Schwet gebeugt von der Hand ber götlliden Vetſehung 
bringen mir unferen weribeflen Breunben und Belannten die 
traurige Rachticht von dem heute Morgen erfolgten Hinfchelr 
den unferes wielgelichten ihemerm igtien, Waters, Eohnrs 
und Brudere 

Herrn Johann Leonhard Körber, 
Hafnermeißer, 
im einem Allet von 42 Jabten. Wer den Reblichen fonnie, 
wirb unfeen Eder; zu mürbigen wiflen, uns ums flille 
Teilnahme nicht verfagen. 

Noch dem Wanihe des Werblichenen bilten mir von ben 
üblichen Tobtengeihenfen gefäligfi Umgang zu wrhmen. 

Nürnderg und Musbah, 

ben 8, April 1852. . 
Die tieftrauernben Hinterbliebenen. 

Die Beerbigung findet Eonntag, den 11. April Rekmil 


Anzeige und Empfeblung. 
Gifenbabn» Fahrpläne mit den vom 
1. April 1852 eingetretenen Veränderungen, in 
Plakat auf fchönem weißen Drudpapier & 3 fr. 
und auf fhonem naturfarbigen Papier & 6 fr, 
find in ber Expedition des Pränfifchen Kurier, 
8. Nr. 544 am Ratbbaufe zu haben. 
Die Erpedition des Fränf, Rurier. 


Neuausgeitellre Werke auf der Herren- 
Zrint» Grube. 
Varthle bei Priem mit der hehen Mif mund einem Theile 
des Göhlemiers, in MWittagbeleugtung, Drlgemälte von Th. 
Wöge bier. 


Gasthaus zu St. Peter. 
Den I. und IE. Diterielertag Quatteit · Muiſ, wein höflich 
einlabet KRaifer. 


(3% verfanfen.) ine fehe gute Mace junger ſtrauch- 
biriger brammgededter Hühmerhunbe And zu verlaufen auf 
dem Gleishammer bei Keller. 


(Derlaufen.) @in rethbrauner Rönigehund mit weißer 
Brut und grünem Halsbany hat ſich verlaufen. Mam bitiet 
denielben in L. Mr. 87 ver Rönigsfrafie gegen ein Dougeur 
yerädzubringen. 








Nachtranag. 

* Wiüuchen, 7. April. Auf die in Erledigung 
gekommene Kaffierftele bei der Kreiskaſſe der 
Pialz zu Speyer, wurde der Kontroleur berfelben 
Ph. Bender befördert; ber Privatdozent Dr. G. 
A. Wirfing wurde. in proviforifher Eigenſchaft 
um aufferorbentlihen Profeſſor an der Auriften- 
hatuität der k. Univerſität Würzburg und der 


! aufferorbentlie Brofeffor Dr. R. v. Raumer zum 


ordentlichen Profeſſor der deutſchen Sprabe und 
giteratur an ber phileſophiſchen Fakultät der f. 
Univerfität Erlangen ernannt. 

* Warburg, 6. April. Geftern wurde ein 

bei dem Echmurgerichte ald Zeuge beibeiligter 
Gerichtsdienerögehilfe, in einem Kaffeehaufe, wo 
er beieidigende Meufferungen über den Gerichtd- 
bof, die Gefhmornen und Zeugen fallen Tief, 
arretirt, Bereitd wurden mebrere Zeugen ver- 
nommen. 
- BRaffel, 5. Mpril. Kurheſſen wird feine Ber 
faffung ald DOftergabe erhalten. Wie wir mit 
Beſtimmtheit erfahren, wird fie kurz nah Oftern 
verfündigt werben. 

Wolfenbüttel, 5. April. Unfere Etadtver- 
ordneten⸗ Verſammlung ift in diefen Tagen auf 
gelöst, aufgelöst, weil, wie wir vernommen ba» 
ben,‘ dad demofratifche Element in berfelben zu 
ffarf vertreten war. Scheint es doch mit der 
Demofratie zu geben, wie mit der hundertköpfi— 
gen Hyder ber Alten, man zertritt ihr bier und 
dort einen-Ropf, aber an ber Stelle bed zertre- 
tenen erfcheint fofort ein anderer. 

Bremen, 6. April. Eın Ertrablatt zum Bre⸗ 
mer Bolföfreund bringt die Nachricht: So eben, 
ı Uhr Mittags, wird und die Runde, daß ver 
Kirchenkonvent zu U. &. Frauen bier in Betreff 
der Euspenfion Paftor Dulon’s, und zwar zu 
Bunften des Lepteren und ber Glaubens— 
freiheit, Beichluß gefaßt bat. Der Antrag: 
die Gemeinde wolle den Senat erſuchen, die wi- 
ber Paſtor Dulon verhängte Maßtegel wieder 
zurüdjunebmen, wurde mit 101 gegen 91 Stim- 
men angenommen, 


a nn — 


Drad ver W. Tũmmel'ſchen Offkzin in Nürnberg. — Grprbitionsistal 5, Mr. 544 am Nathhaus. 


XIX, Zahrgang. 


Runner 102, 


Fränkiſcher Kurier. 


Nürnberg, 11. April 1852. 





werden. 


Auf den Fränkiſchen Kurier kann bei jeder Pofterpedition pro April, 


(Mittelfräntifche Zeitung.) 


Sonntag: Julius, 


Mai und Juni 1852 mit ı fl. 45 fr, abonmirt 
Die Exped. des Fränf. Kurier. 





— 


C Franzöfifhe Zuftände. 


Schamlofe Spionage und brutale Bewaltibä- 
tigfeit, freche Heucelei und tönende Phraſen, 
vol der augenfülligften Wirerfprücde — das find 
die Mittel, Durch welche die Abenteuer Regierung 
ihr Dofein friftet. Und dabei täglich die pomp⸗ 
bafteten Rovdementaden über ihre politiſche Dfe 
fenbeit und Wabrbaftigkeit, weldbe eben aus ib 
rer immenfen Ropularität bervorgebe, über bie 
flare Erfenntniß ihrer Mittel und-ibrer Zmede, 
über ihre phraſenverachtende Thattraft — — 

In der Heuchelei, in den Widerſprüchen, Die 
er zum Epitem erboben bat, liegt ein großer 
Tbeil Der gugendlicklichen Macht des Herrm Bo- 
navarte. Eeit der allerdings gefcbidten Durd- 
führung bes Etaatöftreiched legt man feinen uns 
bedeutendſten Worten und Handlungen tief und 
ſchlau angelegte, weit auöfebende Pläne unter, 
und man müibt fi erfchredlich ab, zu ergründen, 
welden von den Plänen, die er bie und da an— 
deutete, er wohl zunächſt ausführen werde. 

Ib glaube, man Üüberfbäpt Herrn Bonaparte 
jeßt eben fo ſehr, ald man ibn früher unters 
ſchätzte. Er ift treulod und fehlau, wie alle 
Abenteurer, namentlich die korſiſchen, und ein 
ſolcher Charakter ift gefährlich, wenn er politifche 
Mat bat. Aber was feine gebeimen Pläne 
angebt,; fo farn fie ein Jeder in feinen und feis 
nes Onkels Schriften nachlefen, und er wird fie 
nicht eber ausführen, bid er muß. Wann er 
zum Sriege getrieben werden wird, das mweif er 
bis dabin eben felber nicht, — ımd bie Wider 
ſprüche, melde man ald das Refultat einer tie 
fen, moßiberedineten Verſtellung betrachtet, find 
weiter Nichts, ald das Nefultat des ſteten Wir 
derftreited zwifchen Wollen und Richtlönnen. Dan 
font, & Bonaparte führe ein fürchterliched Leben 
mitten in feinem ‚febeinbaren Glück. Wit fiebers 
bafter Haft fuche er nach Mittel zur Durdiüb- 
rung feined Syſtems, bis er erfchöyft birfinke, 
und dann ſcheuche Die bleibe Furcht den Schlaf 
von feinen Mugen. Werftört fahre er wieder auf 
von feinen Träumen; bei dem leiſeſten Geräufch 
fchrede er zufammen und rufe nach den Wachen. 
Der Kladderadatſch“ verfihert ſegar, daß er oft 
4 Moden vor tem Schreibtifch fipe, obne die 
Wäſche zu mechfeln. Wobl mag er zumeilen an 
die -Kolgen feiner meineidigen, blutbefledien Ge⸗ 
maliberrichaft denfen. Geit den Zeiten der Ban 
dalen find ſolche beſtialiſche Befrble nit erlafs 
fen, als er fie im Degemder verlief. „Jedes 
Duuartier, welches in die Hände der Infurgenten 
faut, wird’angrzündet; jeder Difizier, welwer ſich 
den Truppen näbert, obne em Gommando zu 
haben, wird jũſilirt.“ — Solche Befehle ertheilte 
er eigenhändig dem General Eaint:Arnaud. Die 
Scheußlichſeiten, welche tie Gensdarmerie in den 
Provinzen volljührte, die Waffe der Grfangenen 
überſteigen alle Begriffe. Perſigny's berühmte 


| „Anmefie für die Verfübrten® war eine Notb- 
! wendigfeit, weil man feinen Plaß und fein Geld 
| mehr für die Brfangenen batte, Was die überall 
\ eingefegten ‘Preootalböfe tbun, wird nicht immer 
verborgen bleiben. Die Wahl Garnot’s hat die 
Wurh neu angefacht und nad officiellen Be 
richten find aus dem Meinen Departement der 
Niederalven taufend Menſchen zur Deportation 
nah Lambeſſa, 40 nah Gavenne verurtheilt! 
Und dabei rübmen officiele Blätter ſtets die 
Milde und Berföhnlichteit des Dittators! — 

Daß nah ſolchen Antecedengien ein Um— 
fdwung für ihn febr fatale Folgen haben und 
taf Jeder feiner „Betreuen®, mit Nudnabme etwa 
von Perſigny, ibn bei einem folben ohne Weis 
tered verrathen würde, dad weiß Hr. Bonaparte 
febr wohl. ber bie —— feiner Ruhe⸗ 
loſialeit it nicht die Furcht vor der hereinbre— 
chenden Race, fontern die Erkenntniß feiner line 
zulänglichkeit und der Unmöglicpfeit, fein Syſtem 
durchzuführen. 
|- Im der That, was ift von all’ feinen hochtö- 
' menden Dekreten bis dahin audgeführt? Die 
| Confisfationdderrete ruben frienlih im Aften- 
| Raube neben den auf fie geflüßten Verfprehuns 
| gen. Zwar den Goldaten hat-man durch bie 
| Dotation der Medaillen und der Ghrenlegion 
! eine Abfchlagszablung zugemorfen; aber die Ar 
| beiter baden nicht einmal Arbeit erhalten und 
\ die den Bauern verfprocdenen Millionen find auf 
| die nictäfoftende Grlaubniß zufammengefbrumpit, 
landwiribſchaftliche Credit ⸗ Inſtitute zu gründen, 
| wie fie 3. ®. in Preußen ſchon lange befteben. Und 
als ſich neuli einige Garitaliften zu einem fol« 
eben Eredit-Inftitut fanden, verweigerte man ih» 
nen die Gonzeffion, meil fie ib nicht verpflidh- 
ten wollten, dem Prinzen auf bie orleaniftifchen 
Güter Geld vorzuibießen! Heillofe Verkürzung 
des Etaated um enorme Summen durch Wer 
fhleuderung der ifenbabnen und Kanäle, ein 
beillofes Volizeineg über das ganze Yand, und 
beitiofe Gonfafion in den neu organifirten Bus 
reaur: — das waren neben ben Vrügeleien auf 
den Bällen in den Zuilerien bis vor Kurzem bie 
mictigften von jenen Thaten, durch melde die 
Geſellſchaft mit einem neuen Inhalt erfüut wer⸗ 
‚ ben folltel 

Herr Bonaparte fühlte, daß etwas geſchehen 
mußte. Die Wahlen waren vorüber. Die Bauern, 
beraufcht von den heuchleriſchen Defreten, batten 
auf Commando geftimmt; die Arbeiter hatten 
fih in Waffe der Wahl entbalten; fie wollen ihr 
GErperiment. bid zu Ende durdführen. Nur bie 
republifanifche Bourgeoifie batte einige mißliebige 
Wablen getroffen, ke mußte gezlichtigt werden, 
By erfdienen tie Banfvefrete Daß der Die 

tento nicht fon längft auf 3%, berabgefeht war, 

das ift allerdings nur in Frankreich zu begreifen, 
| Aber gleichzeitig werden die Gifenbabnaftien zu 
dypothetariſchen Unterpfändern befretirt, d. d. 





— — — — — — — — — — 


die Bank wird auf Diejenigen leihen, welche 
ihr fonveniren! Es iſt voraudzufehen, daß 
ihr bauptfächlich die Aktien der Rinien fonveniren 
merben, welche der Präſident noch freiren und 
verkaufen wird, und es ift nicht minder voraud« 
Damen: daß bie gaunerifhen Spekulanten ſich 
nel, wenn fie den erſten Rahm abgefhöpft 
baben, dieſer höchſt zweifelhaften Papiere ente 
ledigen werden. Die Bank umb die leichtgläu« 
bigen oder babgierigen Leute,‘ melde zu folden 
Spetulationen die Hand bieten, könntea das 
noch einmal bitter zu bereuen haben — und 
natürlich wird man dann nicht wieder genen bie 
Asenturierd heulen, melde das Unheil verſchul⸗ 
beten, fondern gegen die Männer, welde ben 
Etaat vor-den verderblichen Folgen ſchühen müſ⸗ 
fen. Es Scheint übrigend auch, ald hätte die 
Bauf nicht ganz feeiwillig gebandelt. 

Die Bankdektete waren erfichtiich nur ein Vor⸗ 
friel. Die bonapartiflifhen Blätter machten eifr 
tig darauf aufmerffam, daß Herr Billauft zum 
Praſidenten des gelepgebenden Körpers ernannt 
fei, weil er den Äogialiftifiben Inſtinkten ber 
Maſſe entfpräce, in dem Augenblide, wo man 
Zaufende von Gozialiften durch Prevotalhöfe des 
portiren läßt. Es mußte noch etwas Reues 
fommgn. 

Nachdem Herr Bonararte, um ber „höhern 
Moral“ zur genügen und tie Meberlieferung bed 
Unterrict® an die Jeſuiten vorzubereiten, die 
Apfepbarfeit der Profefforen der Univerfität bes 
Bretirt hatte, befretirte er die Eonverfion ber 
Renten, von der man feit Herrn von Billäle 
geſptochen bat, obne fich jrmald daran zu wagen. 
Dadurch erfpart er jäbrlich 18 Millionen, und 
warum fol auch der Staat in einem an Rapls 
talien fo reihen Lande 5 pCt. zablen? Die klei⸗ 
nen Rentierd feufzen zwar, aber Herr Bonaparte 
weiß aub da em Ausfunftämittel, Sie können 
ibre Renten pari bei den Venſionskaſſen anbrin« 
gen und biefe zinfen 5 yGr.; freilich gilt das 
nur für 600 fr, Renten; aber man ann nicht 
Allen beifen, felbft wenn man das Metier eines 
Dictatorb treibt, Und wer über 600 Frö. Rente 
bat, fann wohl etwas zu den Koften diefer ret- " 
tenden Dictatur beitragen. 

Die Eonverfion wird gelingen; wenn bie Bers 
iögerung der Nüdzablungen nicht genügt, fo 
wird man die Neclamanten einfperren, wie man 
die Wechfelagenten bedroht, menn die Vapiere 
fallen, Heute ift Aned möglich. Auch verftebt es 
fih von felbft, daß des Kaifers arme DB tterm 
von der Gonverfion Wind hatten und ihre Ren— 
ten vorber verkauften, 

Die Regierung bat dieſe Converfion bis das 
bin ſtets dementirt;z mun ift fie da. Sie demen«- 
tirt auch die weitere Deiteuerung der Rente; fie 
mird da fein, ebe man dentt. Was die Regie 
rungen bementiren, bad geſchieht gewiß, So des 
mentirt Oeſtreich aud jeßt das Ginverfländniß 





B 2Luigia Sanfelice 





(Bortfegung flcke Nr, 100,) 

Nicht Tangr, fo erfhun Wahriel Manıkone zu Bierte, ein kober, ſtattlicher 
Mann, erfahren in wer Krieatlunfl, Iren une je nen Gharafter. Als er dem 
grirggebennen Mathe tab Dekret vorſchlug, daß den Münrm ber Eöhne, bie 
für die Freihelt gefallen wären, eine reiclicge Umterfügung beuilligt merken 
follte, hatte er feine Rede mir den Morten beendet: „Bürger Gefeggeber, id 
hofie, daß meine Mutter ein um die Vollziehung dieſes aroßmütkigen Defreis 
ju bitten haben wirk.* 

Diefe ſchöuen Worte waren ſchnell befannt geworden; man empfing tem 
metal mit lautem Jubelrufe. 

Im folgten vie Mitglieder der Megierung und bie Generäle, dann bit 
tönigligen Kanonen und Bahnen, die in ben Gefekten erbeuiet worden waren, 
Bann eln Bündel von Bildern des Könige, ver Königin und ver königlichen 
Bamilie, die auf rinem Schelterhaufen neben bem Üreibriiäbaume verbrannt 
werben follten. 

Den glängenten Bug ſcloß eine Abthellung Kriegägefangener, die bebend 
tor Angſt dahinſchritten, weil fle glaubten, daß fie an dieſem Tage zum Belr 
fpiel und zur Eırafe öſſentlich auf dem Platze getödtet werden ſollten. 

Bererigo war unter ihnen. Das Edidiol hatte ihm ereilt. Gr war in 
elmem Geſechte von ter Schaar Antonio’ grfangen und nach Neapel geführt 
werben, um kart bie gerechte Straſe für feine Verbreden zu erleiten, 

Gr erblaßte, ald er neben Colletta und Antonio vorüberſchriti. Diefe wür⸗ 
pigten ihm Kaum sinsd vderachtlichen Blidet. 


Der Zug bielt, Der General Mantbone ſtieg auf die Mepnerbühne, Tieſe 
Stille berrfare auf dem richt gefüllten Plahe. 

Bürger von Neabel! ſprach ver Oberneneral, Ich habe farben unfere junge 
Armee in Augenſchein genommen. Gie ift flein und unerfabren im rauben 
Dirnfle ded Krieged, Aber ich hoffe, die Beaeiflerung für unfere Freiheit, für 
unfere junge Republik wirb ten Armen der Kämpfer Kraft, ibrem Geiſte Murh 
und Ginfidt verleihen. Zehn Republilaner werten im Kampfe für bie heilige 
Sacht über taufene Edlplinge der Iyrannei den Sleg davon tragen. Ich hoffe, 
das Heer un dad Wolf ber Mrpublif Meapel wird feine Schuſdigkeit ihun | 

a, wir wollen es! Wir ſchwören eb! tönte der taufendflimmige Muf des 
Bolfed, als Manıhone bie Tribüne verlieh, und taufend Arme hoben fi zum 
Sqchwur. 86 lebe die Republik! 

Auch der Präfleent der Megierung ſprach unter gleichem Beifall. 

Dann trat der Bimanzminifler vor, 

Bürger von Neapel! ſprach er, und hob eln großed Bündel Banknoten In 
die Höbe. Dieſes Bapier, aufgegeben von vem Tyrannen Ferdinand, ift von 
und eingelöR werten. Das Land iſt um eine Million fehemalbunderttaufend 
Dufaten reicher. Ich werft rad Geld bed Iyrannen auf tiefen Scheiterbaufen, 
und hoffe, daß die Bürger von Neapel unfere Sparfamfeit loben und derſelben 
jum BDefen des Daterlanped nachtifern werben ! 

Dir wollen «6! jubelte dad Bolt, wahrend bie Vanknoten von den Flam ⸗ 
men ergriffen wurben. 

Jeht wurden die Krlegbgefangenen und Diejenigen, bie fi der DWerrätkerel 
argen die Mepublit ſculdig gemacht hatten, um dın Ereibeirataum verfammelt. 
Dir Zuflizminifter trat vor. Allet haraite In ängfliger Epannung. 


mit Kranfreih und verbietet die preufifche Krenz- 
zeitung, welche das endlich gemerft batte! Nad- | 
dem der „Prinz“ noch in einer kleinen Mufe- 
ffunde einen neuen Streit zwiſchen Perſignh und 
Böron geicblichtet un? die Verbindung des Louvre 
mit den Tuilerien — auf dem Variere vollendet 
batte, befretirte er das Burget. Es enthält einige 
„böchft moralifche“ Beftimmungen über den Wein» 
bandel; der Wein foll im Cabaret theuer und in 
der Familie billiner werden; aber praftifh wird | 
der Arbeiter, der feine Duantitäten kaufen fann, | 
den Wein theuerer zablen, als bisher. Im Ueb⸗ 
rigen iſt dad Budget weſentlich fo, wie die frü« | 
beren, nur ift ed etwas anders zufammengeftellt. | 
Dagegen iſt es 8 Viillionen böber als das vor 
tige, und bat ein Deficit von 40 bis 50 Mil. 
wobei die Givillifie noch gar nit in Anſchlag 
gebracht ift! 

Ton all ten großen Mofregeln, die nad 
mwohlunterrichteten Anteutungen in Ausſicht ge- 
Felt waren, Reduction der Armee, Aufhebung 
der @etränfefteuer u. dal. feine Epur. Aber nas 
türlih wird die Armerreduction jeßt wieder in 
Audficht geftellt; das bebt die Gourfe. 

Aber mad nun weiter? Herrn Bonaparte’, 





Thätigfeitsbrang ift neh Tanne nicht erfchöpft. | 


Alle Welt tadelt die franzöfiibe Gentralifation. | 
Gut, Herr Bonaparte wird becentralifiren; tas 
frappirt. Über die vollftändiafte polizeiliche Gens | 


tralifation ift ja die Bafid der neuen Regierung | 


der Autorität? Freilich, fie wird es auch bleiben. 
Statt des Miniſters wird fünftig der Präftet 
Grmeindeangelegenbeiten u. dal. erledigen. Jeht | 
fann man eine ſolche Decentralifation ſchon rie« | 
firen, da jeder Präfeet und Unterpräfect von ben | 
Agenten der geheimen Polizei ſtrenge überwacht 
wird, 

Die Maßregeln ded Herrn Bonaparte find 
febr tebrreich für künftige revo'utionäre Regie 
rungen. Die Februar: Republif ging unter, weil 
fie vor Allem die Bourgeoifie nicht durch Ber 
faftungen miftrauifh machen wollte und weil fie 
ten „guten MWillen® für ausreichend bielt zur 
Befeitigung der Kluft zwiſchen Sapital und 
Arbeit. 

Der Despotismus ift nicht fo ſcrupulös. Er | 
erleichtert die Waffen und dedt den Ausfall durch | 
Eonfitcatienen, Brantibapungen und Befteues | 
rungen bed Kapitald. Das Bolf füblt, daß nur ! 
auf ſolchem Were die Yılung jenes furchtbaren 
Gegenfatzes möglih if. Darauf beruht Bonas | 
rarted Macht. Über was fittlich berechtigt. iſt 
und dauernde Rrüchte frägt, wenn ed wirflich im | 
Interefie ded Gemeinwohls geſchieht, iſt böchſt 
unſittlich und ein ſchnell zerrinnendes Raubgut, 
wenn ed nur ein Mittel für die desdtiſchen Ge⸗ 
füfte eines Einzelnen it — und darum wird er | 
ftürgen. Gr muß den Erlös feiner Mofregeln 
von welden tie Maffen eine principiele Mens | 
derung ibred Losfes erwarten, bis auf einen | 
Heinen Bruchtbeil für feine egoiſtiſchen Privats | 
wede böchft unfruchttor zu Gorruptionen aller | 

re verwenden. Dem Wolfe fällt davon nur ein | 
‚ bürftiged Almofen zu. 

Panem et Circenses, — o ja, das gebt aud | 
beute noch, aber dazu muß man die Mat bar | 
ben, mie einft Napoleon und die Nömer, den | 
ganzen Erdball contribuiren zu laffen. Sonſt 
find bie Mittel bald erichöpft. 

Der Despotidmus ift möglich, wenn er vom 
Ehimmer des Ruhmes vergoldet, oder vom Br 
wußtiein des Volkes artragen wird. Bom erften 
ift bier nur eine Rüufien und vom zweiten faum 
eine Epur. Doppelt gefährdet ift aber ver Des 
potismus, wenn er gezwungen ift, die Eprade 
ober gar bie Handlungen der Freiheit zu erbor⸗ 
gen. Dann tient er ber Freiheit wider feinen 
Willen. — % Bonaparte muß zu feiner Grhals 
tung die Art an die privilegirte Stellung des | 
Kapitald legen. Eo untergräbt er ben Klaffen« 

















unterſchied, deſſen Griftenz die feinige be 
dingt, deſſen Aufhebung der volle Eieg der De 
mofratie if. — — 


- Deutjche Staaten. 


* Sarlörube, 7. April, Mit dem Großber-. 
zog aebt ed immer mebr binab, v. Radowiß hat 
eine Einladung bierber erhalten, um bei Regu- 
lirtung der Erbfolge mitjumirfen. Der berühmte 
Griminalift Feuerbach bat ſich bekanntlich ein- 
mal mit demjelben Ebema befchäftint. 

Frantfurt, 7. April. Wie wir vernehmen, 
find: Die Zollconferengen ber ſüddeutſchen Staaten 
in Darmftadt geſtern beendet worden, obne jedoch 
ein irgend pofıtives Mejultat zu liefern, 

Darınftadt, 7. Upril. Seit einigen Tagen 
bat Herr Profeffor Dr. Hundesbagen von Hei- 
delberg, /ald eine Art Reiſeprediger, feinen Sas 
tbeder in Darmftadt aufgefhlagen. Er bat es 


den das Heffenland ungebinbert durchſtreiſenden | 


Sefuiten» Miffionären gegenüber unternommen, 


an allen von Fatbolifchen Ginflüffen bevrohten | 


Punkten durd perjönliche Belehrung über bie 
esangelifchen Grundlehren einzumirfen und ded« 
balb teligiöſe Vorträge flir Gebildete eröffnet. 

*De ſiau, 5. April. Unferer Regierung ge 
bührt die Ehre, eine Mufterverfalfung ent- 


worfen zu baben. Ihre projeetirte Ständefammer 1 


beitebt: aus vier Bertretern der inländifhen 


Rittergutsbefißer, aus zwei Geiftlichen, aus den | 


Bürgermeiftern. von Deffau, Küthen, Zerbft und 
noch dreien, ber übrigen Städte, aus drei Dorf 
ſchulzen. Die Wahl erfolgt auf feche Jahre; der 


zu Wäblente muß 30 Jahre alt fein; die Defe | 


entlichfeit der Berbandlungen hängt von dem 


Beichlufe der Ständekammer und der Bench | 


migung ter Landesregierung ab; bie getreuen 


Erände fommen alle 3 Jahre auf 4 Wochen zur | 


fammen ıc. 


* Berlin, 7. April. Preußen ſcheint vorläus | 


fig die AUnterbandlungen mit Deftreih wegen 
eined gemeinfamen Zollvertraged biod binaus- 
fhieben, zu wollen und bie thüringiſchen 
Herzogtbümer und noch einige andere Meine 
taaten werben ed dabei unterſtühen und bei der 
Zolivereinsconfereng fib aygen fofortige Ver- 
baudlungen mit Deftreib audfpreben. Es fol 
der beftimmte Antrag auf den Eongreß gebracht 
werden, die Unterhandlungen refp. einen Ber- 
Iragdabichluß des Zollvereind mit Deftreih auf 
Iabresfrift auszufcließen. 
Erfurt, 4. April. Bor unferen leßten Afſi— 


fen wurden über 50 Diebftäble verhandelt und | 


die derfelben Beihuldigten zufammen zu 140 
Jahren Zuchthaus verurtbeilt. 

Haundver, 6. April, Es if jegt der Beſchluß 
im Winifterium gefaßt, die Ständeverfammlung 
zum 1. Mai zufammen 3 rufen. 

* MHitona, 6. April. Einen tiefen, ſchmerz⸗ 
lihen Eindrud bat folgende Zufammenftellung 
von Nachrichten aus dem unglüdlichen Schleöwig- 
Holitein auf und gemacht. Der Delagerungss 
zuftand von Edernförbe ift nur theilmeife auf 
gehoben, Im Norden und Süden ift die Statt 
noch verpallifadirt und mit militeirifchen Wachen 
befeßt. Bon den Keftungdmälen Rendsburg 
wehrt der Danebrog, ja von ber einen 


Scanze, „bie bobe Kape* genannt, flattert er 


ſchen feit dem 27. v. M. recht luſtia. — Bon 
dem Generalarzt der früheren Schlee— 
wig⸗Holſteiniſchen Armee ift ein Ber 
Lichniß der Todten und Invaliden der 
Schleswig-Holſtelniſchen Armee aus 
tem Jabren 1849, 1849 und 1830 — 851 er⸗ 
idienen. 3836 Perſonen find in dieſem 
Kriege verwundet worden, von denen 
1564 an Berleßungen vor dem Feinde 
geforben find; an innern Pranfheiten 
oder durch Unglüdsfälle find 1050 ger 
ftorben; 20 find noch nicht gebeilt. In— 


-. 


ERDE 


durch Berlehungen vor bem 
| Beinde find 1141 aeworden, durch andere 
ı Vorfälle 261. Bid anf 347 waren alle 
VBermundete Schleswig. Holfleiner. — 
Echlieflih noch die Mitibeibung, daß beim Lauen- 
kurgifchen Bontingent der Gorpöbefehl in Dä- 
niſcher Sprade abgefaßt if, obwohl feiner 
ter in diefem Gontingent angeftelten Offiziere 
Dänifch verſteht. — Dad große Grab der für 
Deutfbland Gefallenen, die Jammergeftalten der 
fürd deutſche Baterland zu Krüppeln Geworde- 
ren umtedt däniſche Barbarei, amflattert der 
Danebrog, umkreiſcht die Sprache des Fremd: 
berrn! Sein ebrendes Denkmal, kein Einen. 
| frang, fein Heldengedicht! Wer bat das ver 
| fhuldet?! 
; Bremen, 7. April. Unfere Demokraten haben 
fih für eine gänzliche Enthaltung von allen 
Wahlen beſtimmt und wollen nicht an der Lünfe 
tigen Bürgerſchaft theilnehmen. 


| Branzöfifche Hepublif. 

| Waris, 6. April. Der „Moniteur" enthält 
| 

| 





ein Dekret des Prinz-Präfidenten über den Mo— 
dus, in meldem Advokaten, Sachvermalter, No— 
tarien, Quctionäre, Huiffiers 2. ıc. ibm ſelbſt 
und ber Berfaffung den Eid ber Treue zu leiften 
baben. Ein zweites Detret verfügt, daß Die zu 
Departirenden in Abtbeilungen von 500 Köpfen 
nad den Kolonien verbradt werden follen. Gin 
dritted ernennt die Lieutenante und Unterlieute⸗ 
nante ber Parifer Nationalgarde, 


Portugal. 


Liffabon, 30. März. Mir baben eine mini: 
fteriele Kriſis in Folge einer Niederlage, melde 
' 208 Wabinet bei Der Frage von ber Ab ſchaffung 
ber Todesſtraſe bei politiſchen Vergehen erlitten; 
die Abſchaffung dieſetr Strafe wurde von der 
Abgeorbnetenfammer botirt, 


Spanien. 
Madrid, 2. April, Hier herrſcht zwar in 
| ber politifchen Welt eine große Windſtille, defto 
mehr aber rührt ed fich in den Provinzen. Auf 
ber ——— von Albarazin iſt berei® Blut 
gefloſſen; die Partiſane Karl's VI. (Grafen Mon- 
' temolin), unter Anfübrung ihres eben fo ver- 
wegenen als tapferen Führers Borges, find dort 
‚ den Truppen ber Königin fübn entgegengetreten, 
und beim Dorfe Abadur Hat ein barinädiger Kampf 
flattgefunden. Die Truppe des Borges, ungefähr 
‚300 Mann flarf, ward von eintr argen 1500 
Dann ſtarken Golonne unter Anführung bes 
Dberften Borja Campuzano bei Ababur überfallen 
und von allen Seiten eingefchloffen. Tapfern und 
bartnädigen Widerftand leiftete die Haudvoll Gar- 
| liften; aber auch eben fo brav fümyfien die Jäger 
I 
I 





von Gerona, Von beiden Eriten log viel Blut, den 
Garlıften ging endlih die Munition aus, und da 

alt ed Leben oder Tod. Gleich Raſenden warfen 
kb biefe auf das Centrum ihrer Feinde, burche 
braden ed und entfamen glüdlib nad Nicala 
de la Selva, Sie hinterliefen auf dem Schlacht- 
feide 64 Torte; 20 ſchwer Verwundete, die von 
ben rauen bed Drted mährend des Kampfes in 
die Häufer getragen worden waren, wurben von 
den Eiegern gleich. nab dem Kampfe obne 
Bnade erhoffen Den Zeitungen aller Far 
ben ift die Weifung zugegangen, den Vorfell 
mit feiner Sylbe zu erwähnen, Alle Briefe aus 
Aragon find auf der Poſt mit Beſchlag belegt, 
die an biefige Garliften gerichteten aber eröffnet 
und einige Adreſſaten in Bolge deſſen verhaftet 
worden 





Tages: Eh: pnit. 
*1* Ansbach, 6. April. 19. Schwurgeridis- 
fall.) Der abweiende Nikolaus Schärls« ton War— 


Bürger! ſprach wer Juſtizminiſter. Das Directorium bat ein Deeret erlaffen, 
das ih Euch mitzutheilen habe 

Ihr ſeht Bier Diejenigen, welde die Waffen gegen das Baterland getragen, 
Diejenigen, die und verraten baben! Ihr Verbreiten If groß, die Strafe, die 
fie verblenen, größer, als fie ein Menſch autzuſprechen vermag! Mber, Bürger, 
Birke vom venen, die bier firben baben nur aus Verblendung, irregeführt durch 
die Mänfe des Hofes und ber Priefter, vie Waſſen gegen und ergriffen! Micht 
fle find ſculdig an dem blutigen Kampfe, der pwlſchen der Republit und bem 
geflürjten Tytannen entbrannt iſt. Sie find die Berirrten! Sie follen frel 
fein! Wer die Waſſen gegen und arführt, dem bieten wir Dienfte in unferer 
republifanifden Armee an, Meberzeugt von der Heiligkeit einer Sache, die nicht 
mit. Gewalt und trafen flegen will, wird er feine Schule durch Thaten für bie 
Republit zu fühnen willen. Wer verrätberiib gegen uns gehandelt bat, foll 
frei fein! Er gehe bin umd werde ein guter Bürger. Die Ihprannei erhält fidh 
durch Galgen, Henferdibwert und Gewalt, Die Sache der Breibeit ſiegt durch 
Ihre Helligkeit, durch Milde und Verſöhnung! 

Belangene! Ihr ſeld frei. 

Unemdliher Jubel folgte. Die Beftelten flürgten einander und ben Bär⸗ 
gern im die Arme. Die Ketten wurden zerrifen, bie Bilder der Königlichen 
Bamille von ben Befreiten ſelbſt zerfedt, in ven Schmup gelrsten und ind Feuer 
oriworfen. Gie vermwünfcpten ihre biäberige Verblendung und ſchwuren ber Res 
publit emige Kreur, 

Bederigo, durch Pie unerwartete Befreiung überrafcht, ſchlic ih Mill davon. 

Untonis und Golletta traten ibm entgegen, ihre @elichten am Arme. 

Du entgehft mir wicht, verrätherifcher Schurke! rief Antonio, wenn auch 


Tr 
bie Mepublit mit ihrer alljugroßen Milde Di begnadigt bat. Ich treffe Dich 


noch! 

Laß ihm! fagte Eleonore. Mir färchten ihm nicht mehr, den Boͤſewicht! 

Dederigo ſchlich A ingrimmig daron. 

Aboren! murmelte er. Gure Taubennatur wird Euch früh genug ins Ver⸗ 
derben ftuͤrzen. Der Dater Ignalio eilte hobnlachend anf ihm zu. 

Sie graben Ad ſelbſt ihr Grab, die Dummfäpfel arinzte er. Glüd auf, 
Geberige! Sein froh, daß Ihr jegt noch ver Gefabr glüdlih entgangen, 

Ss iſt Alles in Orbnung! Römmt mit zu Eurem Bater, 

Pinnen vierundgwanzig Stunden werden Antonio'nnd Gollette am 
hängen, Neapel wirb ein Schuttbaufen und Luigia die @ure fein‘ 

Ehe Federigo aoch fragen konnte, hatte ihn ber Pater mit teuflifchem Lachen 
fortgerogen, — — — — — — — — 

Es war am Abend detſelben Taget. Eine fühe Ruhe lag über ganz Neapel, 
Es war noch nit fpdt, aber die Straſſen im Innern der Stadt waren ſchon 
leer geworden. Nur noch am Hafen laͤrmte eine Schaat Payyaroni, deren Yu 
belsuf und Geſang hell durch die Rille Ruft nach der Stadi berüberfholl, 

Hier und ba fahen noch eimgelne Mamilien auf den Balfonen nad dem 
Hafen zu und erzäblten fi die Greigniffe deb Tages. Heimfebrente Lazzaroni 
ober Krieger jogen einfam oder in kleinen Truppen durth bie Straſſen. 

Mit fanftem Lichte ftrablte der Mond hernieder auf Mir ſchöne. wunderbare 
Stabt, deren bobe Paläfte, je nachdem fie vom Monde beleuchtet waren oder im 
Schatten lagen, ihre Sinnen hell und dunkel zum rubigen Abendhimmel empor 


firedtten. (Bortfeg, folgt.) 


Galgen 


# 


— — 


ing wurde wegen Werbrediens dis audgezeiäineten 
Dirbflabls, verübt zu Cicſtaͤdt in der Nacht vom 14. 
auf ben 15. Januar 1849 an ven Handeleleuten 
Sojum Bürger zu Treuchtlingen und Joſeph Bür« 
ger von Vappenbeim, wobel der Werth des Entwen ⸗ 
deien bie Summe von 4855 fl, erreicht und wegen 
eined Kirchendlebſtahla zu Gaimrrebrim, 350 fl, ber 
tragenp, in eontumaclam zu 18 Jahren Zuchthaut 
verurtbeilt, 

* Bairenth, 8. April. Unfere Schwurgerichtb- 
Eigung für's I. Quartal wird Mittuoch, ten 50. 
Juni, eröffnet, Appell⸗Gerichtäratb v. Habermann 
iR Praftdent, Stadigerichtärath Opel Griagmann, 

* Würzburg, ven 6. %pril, (Sqwur⸗ 
peridt.) Breipropeh KRöpplinger Borifrgung. 
Der Bertheldiger nahm nunmehr dad Wort in 
Bolgendem: Meine Herren Geſaworenen! Es gibt 
Im politiihen wie im foralen Leben einen gemein, 
famen Beren, auf tem vie Kämpfe um dab den 
Wenften vorgefiredtie Biel der Entwidlung und 
Verrolllommaung aefämpft werben, auf biefem ge= 
meinfomen Bern finden fib vie Deinungen im 
Rampe, dad Gute wird erkannt und c# anerfennt 
Jeder mindeſtens die Berechtigung der Meinung brö 
Andern in böberem ober geringerem @rate; an bie 
fem gemeinihaflihen Foren feblt e8 uns. Anfatt 
ju zeigen, daß man dab gemeinjame materielle Wet! 
mwabrbaft wünfdt, und durch Mittel der Güte au 
feiner Grringung beiträgt, dadurch daf man auf 
srriöhnenge Weiſe die Gegner ven falſcher Mchtung 
abbringt, möchte man faf glauben, c6 läge im 
Blane, fie durch polizeiliche Wafrrgein zu vernidten, 
Auf der einem Seite verwirft und verdammt man 
Alles, was liberal over gar bemofratifch if, anf ter 
andern ſchreit man über Reaftion. Dan bört nichte 
ald banale Vhrafen und Hanplungen, auf beiden 
Seiten Grireme, die geradezu eine Berbötnung dir« 
fer Dhrafen find. Dekwegen finnet man eine Bere 
föbnuna, die fo wünſchentwerth und notwendig if. 
Diele Verſobnung würde aber gewiß bald eintreten, 
wenn man ſich eingefichen wollte, daß das Gıirrben 
nah dem gemeinfamen Biele bei allen Parteien «ein 
glei replice® if, und Boah nur die Müdel und Wege 
ja viefem Birle verfchirdene find, Am beurlichflen 
if Diefer Kampf in der Preſſe außgrprägt, denn Pie 
Brefie bat die Auigabe ten Meinungen ver verſchle- 
denen Barteien Autdruck zu leben. Gine »erariige 
Grfüllung ver Aufgabe ver Preffe liegt und gegen« 
wärtig vor, «Bd iſt aurb hier wiener die Meinung ber 
einen Seite außgerrüdt, und ibt Organ angeklagt, 
zeriolat. Ich gebe zu, daß ch die Staarsbebörte 
im Ganzen mit Wohlwellen audgerrüdt bat, indem 
fe der liberalen Breffe ein Streben nach Miopien, 
nah unerreitburen Tingen andichtet, allein e8 warf 
durdaus wicht unberüdfichtigt gelaffen werden, dafı 
bie Idet des Erreichbaren nicht bloß berechtigter Ohr 
tanfe ber einen, der ſiegenden Partei genannt werben 
fannz wir Archen alle nad Orbnung, denn bie Idee 
Nögt auf dem Boden ter Intereffen auf eine fo harte 
Dana, daß ihre Nutwücfe ſchnell abgeſtumpft wer 
ben, Indem dd zu tem einzelnen Antlagepunfıen 
überaebe, muß ich geftehen, daß Hr. Recttrath 
Diüfler geſtern einen fehr guten Cindruck auf mid 
pemadht bat, id muß der offenen, unbrfangenen Weiſe 
mit der er feine ErHärungen abgab alle Ansrfen- 
nung zellen. Wie mag #8 aber geſchehen fein, daß 
er Wegner fans? Hier muß man fi® in bie Greige 
nifle, in vie Stimmung, ver Jahre 1848 uns 1849 
jurüdcerfegen, Wir fleben alle unter momentanen 
Ginfluffen, if unfere Simmung nicht jegt eine andere 
wie damalet Will man geredt fein, jo muß man 
Med durch das PVıldma jener Jahre betragen. 
Man folte Feine Leiden ausgraben; was die Zeit det ⸗ 
graben bat, follte man vergraben laflen; was ver 
mebreren Jabren leivenfhaftlih aufgefaßt, bat nunr 
mebr feine Yutgleibnung gaefunden, daber erfläre 
ib mir die Ruhe des Hrn. Rechttrathe Müller, ich 
glaube, daß in ibm Fein Bunfe von Leidenſchaft if. 
It gebe ter Staaubehörde recht, wenn fle behaup- 
tet bier fei feine Ghrenfränfung zu repariten, fon« 
dern zu bieweiſen. daß nicht arfbmäht wurde, va 
nicht beleidigend vorgemerien worden ſei 1) Müller 
babe lügenbafte Berichte gemacht, 2) er babe ih zum 
Merfjeuge einer Klique machen laffen, 3) er babe 
mit einer Deputation Fügen gefagt u. f.w. 68 
iſt bergeſtellt; daß nie Alles verdächtigt wurde, 
wie es in jenem Berichte des Rechtäraihes heiße; if 
aber dies der Fall, ift aber auch nur Gin Ball ta, 
daß jene Verdaͤchtigung nicht eingetreten if, fo if 
jener Ausorud im Berichte: „die Mevaftion verdäch⸗ 
tigt Alles", eine Unwahrfceinlichkeit, aber auch mehr 
noch, vine Lüge, da es Diüller 5. B. bei den Lölde 
Anſtalten babe wiſſen fönnen, | &o ift Müller, ale 
er jenen Berichte ſchrieb, auch unter dem @influfe 
der Leidenſchaft geſtanden, wäre dies nicht ver Ball 
geweien, jo würde er in der Mäpaltion veb Fränf. 
Tagblatte® und feiner Bartei redliche Leute und feine 
Umflürzler gefeben haben, So erregte er hinwie- 
berum durch feine Ungebühr die Härte der Wegner, 
Man bat in aufgeregten Zeiten gewiffe Schlagworte, 
denen man gewiffe Begriffe unterflelle, folde Schlag- 
worte wurben non beiden Geiten gebraudit; bamals 
war ber „offene Brief“ ver Ausorud der ffentlichen 
Meinung; daß Ad dieſe günflig geändert, hemeidt, 
daß Müller ipäter zum Dürgermeifter zewähll wurde, 
Die Beurrlöfganfalten waren, wie die Beugen ſag · 


ten, wirklich im berouteften Zuflanpe, Der Magiſtrat 
fand ſich erfl, und zwar cuf Beranlafung des Iaır 
blattıd, auf Anpringen bed k. Landgerichtä bewogen, 
einzufäreiten, batte man da fein Recht, zu taveln? 
und wenn bat Tagblatı nur Finmal mit Dedt ger 
tapelt bat, wie konnte Müller Ah fo unbillig In felr 
nem Berichte Aufern? Gr bat dab in offenen Briefe 
Enthaltene proneeirt, verſchuldet. Wir haben’ aber 
ein altes Sprichwort, ba® ihm entſchuldigen mag: 
„Neue Beſen kehren gut!“ Man bar ihm zu viel 
Kraft zugemmtker, und ba inurze er unmutbig. — 
Was den Werfauf der Grabflästen betrifft, fo beden- 
fen ie, m. H, mit welbem Samerze muß ber 
Sohn, ber Freund des Hingeſchiedenen die Gidıte 
verlaffen, wo feine Lirben ruben, benen er in Gr» 
richtung von Momumenten, Grbenltafeln einen Ber 
weld feiner Piche erflattete, wenn er viele Bewerſe 
jerflört, durch andere fremde erfegt finser! Wenn 
aber and, mie emfdulrigend bemerli wurbe, dbied 
nidt Sade Müllers, fontern einer eigenen Pilege 
mar, fo hatte er doch bie Controle. G& ift bewieſen, 
bap mit zwei folder Gräber eine traurige Unsid« 
nung zorging. 6 if dies ein trauriger Berfoß 
gegen vie Pietät. Wenn Eier ſelbſt mit forglamer 
Hand dem Abgefdierenen bie lehte Ehre erwieien bar 
ben, fo wünfden Eie gewiß, daß tiefe Andenken fo 
lange tauern mögen, bi Ihnen Gott fribfl vie Au⸗ 
gen zurrücdt! Muß eine derartige Berläugnung ber 
Pirtät mit einen furdibaren Ginpruf auf ven mar 
ben, der nur einen Bunfen von Humanltät bar? 
Müſſen Sie aber nicht ven achten, der Äh ver Gate 
fremder Pictat annimmt! Jo, m. &., gerade beiten 
Heinften Sacen, da ſchleicht fid ter Schlenprian ein, 
wie dich Beifpiel im Kigingen zeigt, Wenn unter 
georpnete Veamte der Megierung etwas Geſehliched 
unterlaffen, over enwad Ungeſetzlichet thun, fo fällt 
ter Tadel auf bie Regierung; jo auch bier. Am 
Vorftante klebt die Berantiwortlichleir. Müller bat 
alſo bereits in 2 Bällen fi zu hart geäußert, wenn 
er fagt, „diefe Partei weiß nichts ald zu nerhäctis 
nen“, ba ed wirflib nur Tadel und zwar gerediter 
Zarel war. — Was ven Fall vernanläffiger For⸗ 
malitaͤt in Beſchaffung eines Vermögenszeugniffed bei 
einer Bürgerannatme betrifft, fo wurde biefer Vor« 
wurf, wie Sie gebört haben, mit Grund gemacht, da 
nad der Selbſtausſage Düllerb dieſes Zeugniß erſt 
nahgebolt wurde. Ich brauche mich alſo 
nicht welter zu außern. Was ben Vorwurf beirifft, 
daß ſich Müller als Werkzeug einer Clique gebrauchen 
laſſe, jo muf dies nur ale eine Warnung betrachtet 
werten, bie man Müller, als einem mis Berjonen 
und Berbältniffen linbefannten, zulommen ließ. Ter 
Im „offenen Briefe” gebrauchte Ausorud „Vroletarier 
ber Gbarafterloflgfeie und Brifletarmurh" trifft ger 
wiß nur unbelannte Beute, nicht Möller, Die 
fhlimme Eeite wäre gewefen, man läßt ih mit 
ſchlechten Kerlin ein, wo man fein Schäſchen ſceren 
fann. Wenn man Swhlechtes geglaubt hätte, fo hätte 
man ibm zugerufen, fih zu biffern, einen Lüchtigen, 
ten man achtet, warst mon! Die Vorausſehung 
it apopifiifb, dag man M. jür einen ehrliden Wann 
kielt und Ibn wor ſchlechten Leuten warnte, Die 
Redaktion trat hier micht ald Schupengel auf, mie 
die Staatebeboͤrde meinte, nein, fie trat im äffente 
lien Interefie auf. Bon Shmäbung fann ſonach 
gar Feine Rede fein, Was tie Deputation betrifft, 
fo kann von einer Anwendung des Preßgeſehes bier 
feine Rede fein, ih berufe mid auf vie Worte 
Müllers ſelbſtz Me war keine amılide, er bar es 
ſelbſt erflärt, en ift Kier feine Amtibhandlung im 
Einne ved Art. 31 des Prebgefeged gefhmähr, 
Indem ih ken Punkt wegen des offenen Briefe 
fbliege, bemerfe ib mur neh zu Itret beſſern 
Beurtheilung, dab M. zugeflanp, er habe die Aus · 
drüde gebraudt, die Redaltion verbähtige Alles. — 
(Bortfegung folgt.) 

München, 8. April. Am Dienfag früb Kin» 
terlieh ver auf biefiger Univerfirät befindliche Recht» 
Candidat Gotifr. Bülih aus Köln in feiner Wob⸗ 
nung en Schreiben, worin er feinen vorhabenden 
Selbjimorb amzeigte. Im engliſchen Garten fand 
man befien Mod und Kopfbeardung. Noch bat bat 
Waſſer den Leibnam nicht aufgeworfen. — Ein ahn⸗ 
licher Ball ereignete Ach Pürzlih in anderer Umge⸗ 
bung Mündens, Bei Harlaching mämlid wurden 
Abmlidie Gegenflänge eines Bid jegt noch vermißten 
Studenten aufgefunden, 


Beranimertlider Rebalteur: G. Meyer. 


Handels und Börfenberichte. 

Schweinfurt, 7. April. Die Zufuhr zur heu⸗ 
tigen Schranne war namentlich in Korm ſeht unbe 
deutend, fo dah dieſes geſucht und dadurch auch um 
14 kr. per Sqhaͤffel gefliegen if. Waijen if dage ⸗ 
gen um 45 fr. gefallen, 

Die Mittelpreife ſtellten fi wie folgt feſt: 

Walzen 20’. 7 fr., Korn 19 fl. 1 fr, @erfle 
13 fl. 46 fr, Saber Tl. Zr. Die Tare ded ſecht ⸗ 
plünvigen Laib Roggenbrodes wurbe non 29", Er. 
auf 27%, Er. berabgefrgt. Ein heute eingerrerener 
Regen begünfliget die guien Auefldten und bald bofr 
fen wir von bedentendem Einfen der Preife berichten 
zu können, 


(dranfturt, 8, Mprıl.) Baut⸗ Atuen 1930 kp. Ka. 
0A, Maple. 65%,, Apr 60%, Ip. 45%, 2%, pläl. 
Ws, Oro Er, GB. 178; Mair, Spät. 


D. ».1860 5.9. 103 V. 4564. D. 06'%, GL D.ubia⸗.x 
85, BarGt D 084 VW, Merk Sitrabfitt, 3 
Spät Cowgeb. Vx.Obl. 109%, @,; wärtemb. 41, pie Obti 
b, Ride, je1’,, Marlt. Bitte BOY: bad, Bunt. Obi 
o,, 06 Bstesie 03%, 36 f.nBoeie 37'/,: tuchelllihe 
46 iIhalersfonie b. Bits. 29°, Ar. EBliy -Nerhbahnaftier 
44'/4, Darmfäbter 50 Astucie 92%, P , asl.ıoeie 29; 
vun. a5. Raeje 27 P. Taunns-MiL 310: volm. KOisRoofe 
"8b: van. Seit, in. Eh 42; heil. &yGt. Gertif. 237, 
2 nt. Int, 00'4, Disfonto 2 ®. 

Selatuxo.) Bılolen a. » 48 ix.: Preuil. Wriedrissh'or 
1. 60 Fr; Hol. 10f..Etüde A. vEnta he; Rand Dacaten 
fl. 5.30 1r.; 20 Aranceftüde A. 9 33%4 fr.; Angl. Erw 
verains 9. 12 I te.; Weib al Marco FL BB; Brei. 
Thaler ©. 1 464 fer Breoh, Cac Scheine H. ı 4 
5 Arranfenthaler d. 2 23'%, fr; Dechaliig. Eilber fl, 24, 88, 
Neue Leulod'er A. 11 6 fr, 


(Varis, 7. ®pril.) Gproe 101,30; Inrer, 71.60. 

—8* ame) —8 Geniols BE, —14. 

(Beriin, 6. Bpıilr Greufl, Eiaatsigalvıg, By, Alm 
Dindener E,8.,9. 112, — % 


(Muasburg, 8. April.) Saut. 3nroe. Obl.aa . V.: are. 
9%; Aprer Orunde.»-Ablöfungschl. 15%, BP, Mito Sprer erfirr 
Gmiiion 101 P, vitto yweiser 105 V. Hant-Aitıen LErm, 
0 8. ; Wiomeflen ältere 130 ©., meue 100 @,; üfler. 
Gpeoc, Bei TOO; a xroc.ad W.; Bantarı I.Eem. 1010 @,; 
en Spree, 82 @.; wurit. 3'4 proc, DI P.z a: pxoc. 
101%, 


a nn 
Anzeigen. 
Blumen · und Pflanzen-Ausftellung 
Märnberg. 


Der GBartenbausBereim batıler veranflaltet mit Ges 
schmigung des hodlöbluhee Magiftrais im stechen Bath- 
bausfaale eine 

Blumen: und Pflanzen: Ausftellung 
und ladet Das geiammte Publifam zw recht schlreigem Bir 
ſuch Giemit ireundlihhl erm. z 

Die Größnung findet om Oſterfe Eonntog den 11. April 
11 Uhr mach geendigtem Betteszienft flatt mund endigt Mitte 
med ten 32, Mpril Mittag 12 Uhr. 

Eintritt für eine Perſon 12 fr., einen Ser und eine 
Tame 18 fr., für ein ermarfemes Kind 6 fr. Wereinsmit- 
glieder mit ihren Aamillen freien Gintritt Diejenigen, welde 
gar Austellung mehrere Bäanjen, Medelle, Blane se. liefern, 
haben für ihre Perfen gleichfalls freien Gınteitt, 

Ge ih jeder ohne Ausnahme midt zur befugt, Diumen 
Plinien, Borten-Infrumente, Garten-Berzierungen, Balz, 
Motelle. Plane zu Sarienanlagen ıc jur Aue ſtellang einzu · 
fenten, ſendern ber Verein fahrt hieze och gamy befenters ein. 

Die Binfender find erfwcht, die jur Austellung befiams 
ten Gegeuñdure längfens den 9. Mpril eingulieferm und bier 
felben teutlih zw brjeldinem, 

Den 14. Bpril Nahmitlage haben birfige @infenrer fümmte 
Ihe Gegenaͤnde in dem Ausfellungs-Pofale wieber abjür 
heilen. u 

Gür diefe Ansnelung, als zweiter Berfuc in Hlefiger 
Ehadt, And 3 Prelier a. — 10  — 8 fl. — für 3 
begejegene Kulturſtüde, die Ab buch ihre Diärhenfülle 
andjeichnen, audgıfept, welche vom des bereits taja ernannten 
Herren Vreierichtera zuerfannt werten. 

Möge auch dieſe pweite Ausnelung dem Dereine fer 
mieter recht viele Mitglierer zuführen, bamft er feine nid 
lie Wirfomfeit immer mehr und mehr amstehnen fänne, 

Rüraberg, den 3, April 1862, 


Der Vorſtand des Vereins, 
heodor Klein. Carl Naſch. 


gooooooocoooocoασ 
Einladung. 
Dindtag, den 13. April veranſtaltet der 
Ustergeihnete im Gaſthaus zum goldnen 
Adler eine “ 
$ mufifalifch sdecfamatorifch: bumoriftifche 
8 Abendunterhaltung, 
wozu Ale feine Freunde und Bekannte er- 
8 gebenft.einladet Anfange 8 Uhr. 
8 j ‚ Julins RNitze. 
Billete, à Perfon-12 kr, find in ber Grp. 
2 des Hränf. Kurierd, fowie in der Erp. des 
8 Plakatanzeigers und an der Kaffe zu haben. 


| 
| 
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Gefang : Gefellfchaft. 


Goanlag den 11. d. Dis, 
"Große mufitalifhe Produktion 
im Saale des Bamberger Hofes, 
x Anfang 8 Ube, 
Der Vorſtaud 
Goldner Adler. 
Hate Sonntag ben 1. und Montag ben 2. Dfterfelertag 
Gonjert ber ‚ 
NORIS. 
Hafang Abends 8 Uhr. — Tuttée wie gewöhnlich. 
Auinger. 


Stadt» Theater in Mürnberg. 

Montag, 12. April. Abonnement zuspenda, 
Erſte Gaſtdarſteluung ver fonigl. fähfiihen Hof- 
fbaufpielerin Fräulein: Antonie Wilbeimi von 
Dresden, „Die Schule des Lebens.“ 
in 5 Alten von Raupach. 
Gel. Wilpelmi als 1. Rolle, 


Schauſpiel 
„Donna Iſaura“ — 


Trauerfall. 
Deine Iheuree Mutter : 
Frau Meargaretba Wittmann, 
Ballenbiupere- Witwe, 
veriied Keule Rachmintag 34 Uhr im Aulge rind Erhlage 
Änfes im Slter von 77 Jahren. 

Beredrien Berwondlen und Belaunies mibme id dieſe 
Kronertunde nur anf dleſem Wege und empfehle die Bers 
Wiene paa fremmen Mapenten. 

Nürnberg ben 7, Aprif 1859. 
Grorg Bittmann. 
Das : 
Putz- u. Mode- Waaren- 
Lager 
von 
C. Slellmachtt in Würnberg 
ift in allem für bie fommente Eaijon erichlıomenen Meder 
Neuigteiten : 
Hüren, Hanben, Chemiſetts, Bändern, 
Blumen, Mautillen xX. 
auf bes Mannihfaitläte ſertirt. 

Inem Id meine perchrien Mbnchmer gejigmend baven, 
in Remntniß ſetze, erlanbe ich mir gu bemerken, daß fi ars 
wegtuer Zuſptach überzeugen wird, daß es wie durch bie 
pertonlich in Paris ans ten erken Merrhanriungen getrafſent 
Auswohl nelungen ik. von dem BWeuchen das Schöne zu 
den billigſlen Preiien zu liefen. ‚ 

Zugleich empfickit 
Stroh, Roßbaar- uud Borduren » Hüte 

(eigenet Babrifat) 
zu den billigften Babrifpreifen 








Sohahlangsscl 
EG. Stellmader. 


Bauhütte. 
Sonnabend den 10. April Berſammlung der 
Mitgiieder im Wittelsbacher Hofe. 
Das Direcrorium 
G. Seitetoff. 3.6. €. Wich. 
r. 


Sm Gaftbof zum Strauß. 
Im Gaithof zum Strauß 
ſucht ein Herr. zu faufen: 
2 gut —32 billige Wagenpferde; 
2 gut zugerittents Pferd, fo wie auch 
ı feichten und modernen einfpännigen Wagen; 
eine große Dogge und einen Rattenfänger. 











Anzeige. 

Ich tringe blemil meing Auewahl von, Liguum Saueiums- 
gar Bur-Kugelm für vieles Arüb,ahr in Erinnerung und bitte 
um gefülige Abmahme, webei ich die billigen Preife were 
Gere, and verlanie ich zch ambgenzbeitete aber ausgeicdhres 
tene Zugein jür bie Herren Dredsierweißer ja den billigiten 


veiben, ; . 
wir Georg Hedmann, Drechelet, 


Mariertgaffe L Die, 1167 in Nürnberg, 


Berkaufs: Anzeige, 
Gin gang nexer, neun bie zehn Wimer haltender, flarfer 
Tupferner Augelfeftel ih per Pfund um 48 fr. je verlaufen, 
Ber fagt- bie Grped. Me. BI. 











In einem bedeutenden Marſieden Mittelfranfens ia ein 
fregurates Echrittwanrengeihäit — bes einzige baleitfl — 
unter günfligen Beringungen zu verlaufen. Ter Gigenisämer 
würhe bei volthändiger Urbernihme des darchatheurék gan 
aeu aſſertitita Pagers, zu den Billigften Wabrikpreifen, anf 
die Generkion chne alle Gmtihärigung verjihten. Zur Er⸗ 
werbung eines paſſtaden Haufes und zu Gruntflüden wire 
beite Gelegenheit geboten. Näheres in ber Grpebilien dieles 
Diaties, 


Bierwicchichafts » Berkauf mir Haus. 

Rabe am dor Stabi fü eine im befiem Betriehe Üchente 
BDierwirsbihait mit Plenferei and Haus, welche eine bedeu⸗ 
lende Runtimaft bat and am einre Sehr fiegaenten Lage if, 
täglich jm verfanfen und fünnen */, Theil des Raufiilinge 
hpothelaciſch Beben bleiben. Naheres in 8. Mo 927. 


Goldner Hahn am Ob ſtmarkt. 


Ausgezeichneter ftiſcher Farnbachet 

Dod, und fehr gutes draunes Bier 

wird im Haufe wie über die Gaffe ge- 

fhentt. Auch ertaube ich mir meine 

ganz reinen- und billigen Ftanken ⸗Weine 

4 Shoppen 4, 5, 6, 7,8, 10, 12 und 15 fr, 

nebft audgezeichneten Burgunder, Affenthaler und 
Muscatmeine, zu empfehlen. 2 

Bft, 


Grüner Baum in Galgenhof. 


ar porllen Keiertog Abenda Probuckion von Wehriri | 


nes Wilhner, wen ergebenft einlabet 
Solgi ager 


x 


— 
ehlen, Schriftführer. 


und gelber öleden, Binnen Ic. — 





Auswanderer nach Amerika 
beförbert regelmäßig im 4. und 25. jeden Monats in ben beiten, fhuelifegelnden, gelupferten, dreimaftigen 
Packet- und Segelſchiffen 
uach Mew:Yord, Baltimore, New-Orleaus, Galveſton (Terat), San Franeitco (Galifornien) ze, 1c, 
Wilhelm Schrader ia Bremen, 
für welchen nibere Maskanit eribeilt und zu feilen, biligitew Preisen vollgültige Schiffäceutracte abidlieft die 


Haupt : Agentur 
für das fönigreih Baiern _ 


— — — — — —— 


BE Vit allerhöchſter Geuehmigung des kgl. Miniſteriums zu München uud fol. 
kaij. öfter, Privilegium fur die ganze öfter. Mouarchie. M 
Die ausgevehnee Verbreitung, die ungewöhniig günfige Aufnahme, melde fih ſolgende chemiſch 
eodmetrifche Trilettengegenflänne bei allen Ständen in fo bolem Grabe zu erfreuen haben, mögen, 
mebft den vielen Zeugniffen berüäbmter Merzte, Chemiker uno Privaren, den beſten, unumftößlicen Bereis 
von beren Vorzüglichteit liefern! — Sammtliche find son wer oberfien fänigl, Mevizinal» Behörde, von 
zielen metlziniiden Autoritäten geprüft, cemiſch rein befunden, und von vielen hochachtbaren Privaten, bie 
fich vom deren Güte vielfady überzeugt, beſtens empfohlen ! a - 
Nenpolitanuer Haarbalsam (Balsamo di Napoli per i enpegli.) » Diefe feine 
Siräuterpomade ii daß reinlisfte, ſchnell und fiher wirkennfte Dittel zur Wiederergeugung, Grbaltung 
und Waͤchtihumtbeſördtrung ſowohl ver Haupt» ald Barıtaare. Selbſt bei den ungänfiigden Berbältnifien 
alt probat brfuneen, per Blab 48 fr. un SO. — Neapelitanische Schönheitsseife 
{Sopone liquido arematieo di Napoli.) Dieſe feine, flüffige, höchſt aromarifde Toiletten - Seife dient zur 
rapitalen und fAhmerziofen Entfernung derſchiedener Hautirankbeiten; Sommerfproffen, Miteffer, brauner 
Es ficht feſt, daß eine reine, geiunde Haut Daupierforpernig eines nolls 
kummen gefunsen Meaſchen ik. In ver That gicht «8 aber feine Seife, melde beifer zur Reinigung und 
Sräylung ber Haut dient, al& dieſe per Glas 42 fr. um 24 fr. — KFeinster aromalischer 
Toiletten- Essig, ein gany vorzügliger Riecheſſig, fowohl zu Raucerungen als Prafervatſemittel 
gegen anfledense Krantkeıten, bei Beſuchen von Bällen, Theater over andern Orten, wo bie Luſt mehr 
oder minder verkorben iſt. ald auch zum zarten Webraud am Pugtiide beftend zu empfehlen; per las 
ltr. -— Mailänder Zahntinktur (Vundwaſſer), iowokl zur Reinigung det Munded, 
alt zur Erhaltung gefunver, glänzen fhöner Zähne, Grkrättiigung ded Jahnfleiftrd,. Sie entfernt ven 
Weinſtein, verhzüter Beinftoß (Carias) und dient zur Vertreibung ded übeln Geſchmackes und Geruched did 
Mundet und per Zähne, welches, uns oft unbrwußt, einen fo fatalen Gindruck auf andere Perionen macht; 
per Glas 24 fr. — Mäucherhalsam, aromatiider. Wenige Iropfen diefes im Orient fo 
wie in ganz @uropa fo bodigeidjägien Valjums, auf einen heißen Ofen oder Blech gegoſſen, reichen kin, ein 
ziemlich großes Zimmer mit dem köſtlichſten Aroma zu erfüllen, obne den uns umgebenden Qufifreis und 
unjere Dungen mit ſa adlichen Batarten zu beläfigen; per &lad IFfr. — Blüthen- Thau. NReueite, 
vielfah verbefferte Rompofltion det Kölner Taffere, Zum Toiletten ⸗Gebrauch keitent zu empiehlen. 
Um alle.Bälihungen gu serbinnern, habe ich jedes Glas mir meinem Sitgel geflegelt und den Zrtiel, 
mit welchem jered Blad ummidelt if, mit meiner Mamendunterfdrift verſehen, Beided bei meiner Behörde 
deponirt, und werde jenen Werfälfher auf geſehlichem Wege verfolgen. 
wit fpreieller Genehmigung des Fönigl, Minifteriums des Innern A balıe ich Lager in 
Nürnberg und find obige Tollettengegenſtände allein ächt zu haben bei 
Herrn G. J. Hildel, ZFriſeur. Kaiferfirafie L, Nto, 197. 
J Proieffor Dr. Mau jel. Erb. in Bamberg. 


Wein: Auftion, 

Um 14. diefeds Monats April werben Die zur Verlaſſeuſchaft des Partifulierd Herrn Jobann 
Daniel Roth gebörigen, durchaus ganz rein gebaltenen Weinvorräthe von volifommener Ardırbeit 
und ausgezeichneter Güte im Haufe des Zinngiefermeifterd Herrn Andread Schmidt, Haus 
Nro. S. 42 am bee 7 Nürnberg, eimermeid um dos Meiftgebot verkauft, Die Berfteigerung 
beginnt am bezeichneten Tage Vormittags um 40 Uht und wird bid-zur gänzliben Veräußerung 
bed Weinvorraihs fortgefept, Die näheren Steichbebingungen werben. vor der jetesmaligen Vers 
fleigerung eröffnet, und in der Zwifchenzeit fan Erfundigung hiernach bei dem Weinhändler und 
Weinwirth Hrn. Pemſel, Haus-Nro, 8. 936 Wunderburgſiraſſe dahiet, eingezogen werden. Die 
zur Berfteigerung fommenten Weinvorräthe beftehen in folgenden: j 

Circa 8 Gimer Randesader 181 Ir. Circa 6 Gimer’ Stein 1794r. 


„» 8 » Rolmutb I810r, „ 6 u  Rüpesbeimer 1808r. 
„ 15 u  SRatmuth 18118. „» 17°. Wertbbeimer 1814r. 
«20 .„ Kallmuth 181er, „a 16 Leiſten ı811r. 

« 1 .»  Wersbbeimer 1788. 

ü Künnell, tgl. Advotat, 


Nürnberg, am 2. April 1852. . 
als Partikulier Roth'ſcher Teftaments » Erefutor 


(Haus-Berfanuf) In ter fhhdnfien Bagr, (u ber 
Nähe tes weißen Tharmeé, iR ein micht greßee Hans billig 
gu verlaufen Mäberes Bludergaſſe 8. Ar, 508, 





Deconomie » Aınvefen » Verlauf, 

Gau; im der Rihe ven Nürnberg, abngefätr eine halbe 
Stande entferpt, hinter ber Beſte, id ein Lreonomie» An 
mweien. beſtebend ans Mebabens mit Hofhaue, ı Etatel, 
circa d Morgen Feld, größteniketie in ber 12. Mopitätsftafr, 
einem Wolbdrecht mit 3 Miß Helz und dem betreffenden 
Errru-Rediebejug, zebA einem genien GemrindoMedtsin- | 
theil Pamitienverbältniffe wegen ans freier Hand zu verlaufen. 

Näheres wurd die Grprd. 26. BU. 


Eintracht. 

Montag, ben 12. April, am zweiten Oflerfeirrlage, findet 
srofe Propmelion im Enale des Bamberger Hofes flatt, 
wozu bie verebrlichen Mitzlieber, ſawle Fteunde des Bet ⸗ 
eines hiemit höflich eingeladen wardes. 

ufang 8 Uhr, Der Vorftand:; 


Gasthaus zu St. Peter. 
Den S. und II. Dferfeiertag Quarieit⸗ Mafif, wos höflich | 
einlanet E Karſer. 





WB e ſe qh.) Ein Freuenzimmet, welchta im Pupı 
machen geübt id, wird unter aunrbumbaren Bedingangen im 
Genbitios zu nehmen geſucht. Mäheres in ter Örpenltion 
Life Blattes, 


(3m verleihen), Gs And Rapitalien in verichietenen 
Größen gegen hnldugliche Sichtrhelt auf Meiiere eder größere 
Dxlomomiegüter ja verleihen. 

13m verfaufen) Gin Haus mit resler Bierwiribichaft, 
in einer Houpißrafe dabier, iſt ſaglich aus freier Hond zu 
verfanien, auch wira das Haus einzeln vertauft, weil es ſich 
felmer Lage wegen zw jebem offenen Beihäit eignen wärbe. 
Släheres is 3. Nr. M7. 

(Lehriings-@efuch.) Im einer fehr ferquenten Gon- 
biterei am Main wirp ein Lehrling geimcht. Mäheres durch 
bie Grpeb. da BL 














Angefomnıene Fremte vom 7, April. 


(Bit Hof.) Hr. @röner, Priv. a. Goer 

(Etraud.) GO. Re gaud a. Gereibhofem, Meidert a. 
Rrfft,, Schaͤſet a. Kaufbeuren, Glonfer a, Giin, Afıe, Peſchel, 
Marten. a. Dreba 

(Bi. Stode.) Hr. Kublreit, Kfm. a. Frkft. Me Meits 
mayer, Sängerin a. Mndın. 

ABränd. Hof.) HH. Weiterlein, Men -Raib a. Maag. 
» Escas, Kim. a, Binbg. Nedaagel, Gisitw, a. Windehan 

(Böll Kechett) Hd. Ehmitt, Abkt. a. Malnbernkm. 
Etrößner, Pralt, a. Hof, Bus Kim. a. Boyz. 

(Motbe Hahn.) Hd. Wellbach so, Schweluft., Franf a. 
Erf, Manz a. Bgebg., Wolf a. Ehweinft, Wiſſbarger e. 
Kanfbenıen, Motbias a. böle, Alte. Limmer, Oberbaber 
amtdtahier a. Mat Böhme, Kot, a. Wöhrsporf, ' 


Mit einer Beilage. 








Prater 

Senatag Nachmittags Vrobarlion von Weheltig und 
Bilpner, wow ergebeaſt einladet 

Böbelelm 





Bei Bed in Steiubübl. 
‚ Eonnlag Abenda Production von Wehefrig uns 
Milbner, 


Deutfches Haus in Goftenbof. 

Am zweiten Friertag Machmiliags Preduetlen von Wehe ⸗ 
feig nad Wildmer; bei ungünfliger Witterung im Saale, | 
bei ſchoͤrem Better im Garten, 








Drud ver I, Tummel'ſchen Offtzin im Nüruberg. — Erpeitionsiefal 5, Ar, 544 am Nathhaus. 


XIX. Jahrgang. 


Nummer 1068. 


Fräukiſcher Kurier. 


Nürnberg, 12, April 1852. 





* Münden, 10. April. 
und lateinifben Schulen follen nad DMinifterial- 
Grlaß jene Partien der baier, Geſchichte, dur 
welce die fludirende Jugend gu frommer, aot« 


In den Gymnaſien 


teöfürchtiger Geſinnung, zur Ehrſurcht und An—- 
bänglichkeit gegen den Monarchen und fein erbabe- 
nes Haus, zum Geborfam gegen Geſeß und 
Dbrigkeit und zu bingebender Baterlandsliche 
gewedt und belebt werden fann, gelehrt merben 
und ſollen von den betreffenden Lehrern auf eine 
nachdruckſame, eindringende Weife bebanbelt 
werben. Es ift ſowohl ven den föniglichen 
Rerftoraten und Subreftoraten, als aud von der 
tal. Regierung mit allem. Ernfte darauf zu bal- 
ten, daß — auf das Punktlichſie vol- 
zogen werde. 

* München, 10. April. Es wurde der Advokat 
A. Bachmann zu Fürth auf die in Kulmbach er 
ledigte Adookalenſtele verfeht und die biedurch 
in Erledigung gekomment Adbokatenſtelle in Hürth 
dem I, Kandger.-Affeffor 2, Merklein zu Bungen- 
baufen —— 

* Nürnberg, 10. April. Gegen den hieſi⸗ 
gen Buhbändter Thilo Schiefer war wegen 
„Mifbrauchs der Preſſe“ Unterſuchung eingeleis 
tet, weil bei ibm die Echrift gefunden wurde: 
„Maria Mont, die ſchwarze Nonne, Darftellung 
ibrer Leiden und Entbüdung der Eittenlofigkeit, 
Nusfbmeifungen, Berbreben und Abwege des 
Kiofterfebend, deren Augenzeuge und Opfer fie 
während ihred Aufenthalte ald Novize und Nonne 
im Kofler zu Montreal in den Jabren 1849 bis 
1836 war. Nah dem Engliſchen von 8. v. Al— 
vendleben. Weimar 1852: Berlag von B. Er. 
Voigt.” Dad Kreid- und Etadtgericht Nürnberg 
erkannte auf Ginftelung der Unterfuhung und 
auf Zurüdgabe ber weggenommenen Schrift. Die 
Staatdanmwaltfaft ergriff gegen diefed Erkennt 
niß die Berufung an dad Appellationägericht für 
Mittelfranfen,, und- diefes fpricht nun nach und 
vorliegendem Urtbeil aus, daß die Unterfuhung 
gegen den Buchbändler Schiefer eingeftellt bleibe, 
daß aber oben angeführte Schrift zu unterbrüden 
fei, und zwar in Erwägung, daß fie, obgleich zus 
nächſt nur amgeblihe Vorkommniſſe im Kloſter 
Montreal in Nordamerifa berichtend, doch, wie 
fon ibe Titel zu erfennen gibt, ibrem ganzen, 
bas er empörenven Inbalte nach, 
daranf betechnet iſt, Beratung gegen das Rlo- 
ferieden überhaupt einzuflößen und Beunrubi- 
gung über dad Schidſal von Kloflerangebörigen 
zu erzeugen, überbied Schmäbungen gegen den 
Hatholifden Blauben, gegen das Papſtihum und 
gegen einzelne Gebräuche des Kalholizismus ent- 
bält, fobin gegen die Beftlimmungen ter Artikel 
19, 20, 21 des Wreßftrafgefepes vom 17, Mär; 
1850 verftößt. 

Kaflel, 6. April. Die Auswanderung nimmt 
in einem ungebeuern Grade zu. Das Orunt- 
eigentbum ift ſchon bedeutend im Werth gefuns 
fen und an manden Orten ganz mwertblod ge— 
worden. Es find Fälle vorgefommen, wo JZmangd- 
Verfteigerungen ohne Rejultat blieben, weil ſich 
feine Kaufsliebbaber fanden. Die Liebe zum Ba- 
terlande, Icon foematifh auf ein Minimum zu- 
rüdgefübrt, iR völig verfhmunden, feit.die Bun- 
ded+ Erecutiond- Truppen die Heinen Erfparniffe 
der Bauern verzebrt und das Heiligehum, das 
fepte, nämlih den Glauben an das Recht, zer 
ftört haben. ’ 

* Berlin, 8. April. In Preußen find drei 
Orte befannt, in denen ein Jude das Dorſſchul⸗ 
jenamt bekleidet. j 

Berlin, 8. April. Am 15. April werden 
nicht weniger ald 13 Auswandererſchiffe von 

amburg abgeben. Ihre Beflimmungsorte find 
ewyori⸗ Diuebed, Galvefton und Indianola. 

Bremen, 8, April. Auf den 23. und bie fol 
genden Tage dirfed Monats ‘find die Wahlen zu 
der „neuen“ Bürgerfchaft anbefohlen, und »ie in 
derfelben vertretenen Eorporationen- maden ſchon 
ihre Vorbereitungen dazu.  Gonft werden fie in 
großer Stile und ohne die Berbeiligung der Bars 
tei, welche in Bremen die Majorität für fi hat, 
vor fi geben, und es wird intereflant fein zu 


erfahren, eine wie große Anzahl Wähler Die | 


150 Vertreter vertreten werben, 
Branzöfifche Mepublit. 

M Bari, 7. April. Die Kriegsgerichte in 

ten Provinzen fahren fort, 


I 
= laut und einflimmig getadelt. 
I 


| 
erlaffen. In Lyon und Clamecy find wieder ı foll eine Stimme bei der 


um zwei Verſonen wegen der December» Er 
eigniſſe, natürlich wegen Mordverſuchen, zum 
Tode verurtbeilt worden. Bis jept ift noch 
' feind ‚der gefüllten Urtbeile vollgogen morben. 


Es wird aber wohl geiheben, um ein abfchreden» | 


bed Beifpiel zu geben. : Seit Deportation und 
 Amangdarbeit bie alltäglihe Strafe für politifche 


richters etwas Abmechfelung im. bie Ginförmig« 
feit bed Gerichtsweſens bringen. 

Girardin nähert fib dem jeßigen Soſtem 
immer mebr, indem er fortfährt, auf dem „Con- 
servons la RKepubligue!- berumzureiten. Heute 
| fagt er wieder, man müffe Alles aufbieten, nicht 
um die Republik zu erhalten, fontern um Louis 
Bonaparte zu vermögen, die Republit beſtehen 
zu laffen. „Geid artig!" — ruft er frit act 
| Zagen ben Franzoſen zu, — font befommt 

ihr Schläge mit der faiferlihen Ruthe.“ _ Gi« 
rardin fagt, und vielleicht mit Recht, daß 
dad LRaiferreib der Vorgänger des legitimen 
Fönigibums fein wird. Es kann fein, Girar 
din's Deelamationen in ber „Breife* aber werben 
das Kommen bed Raiferreiches nicht verbindern, 
denn, wenn die Warteien auch rubig bleiben, fo 
wird doch ein Gomplot entdedt, ein Attentat 
begangen werden und das „Vlre l’Empire'* eines 
Morgens auf den Mauern von Paris zu lefen 
fein. Girardin follte nicht vergeffen, daß be 
Maupad PBolizeiminifter ift und daß alle feine 
Deelamationen doch nur bazu dienen werben, 
ibn vellends zu Grunde zu richten. Schon lange 
bielt man ibn für einen politiſchen Poſſenreißer, 








| da er eigentlich Fein Schurke ift. Wenn er iv 


| fortfährt, fo wird er bald für Beides gehalten 
werben, — 2 

Louis Bonaparte ift jebt To von Geſchäften 
überbäuft, daß er feine Audienzen mebr geben 
fann. An feiner Stelle ift der General Roguet 
mit diefen präfidentfchaftlihen Funftionen beauf- 
tragt. In der Ießten Zeit ſprach man viel von 
einer, gewiffen Kälte zwiichen Louid Bonaparte 
und Werfiany. Wan bätte denfelben gern nach 
dem Ausland gefandt. Es ſcheint aber, er will 
nicht, und man wagt nicht, zu offen und feindfe- 
lig gegen einen Mann aufzutreten, der alle Ge— 
beimniffe kennt — Am Sonntag fand im Elyſée 
die Gidedleiftung der Magiltratur ſtatt. Ein 
höhniſches und zugleih triumpbirendes Lächeln 
war anf dem Geſichte bed Mannes des 2. Der 
zemberö zu feben, als ibm die Witglieder bes 
Gaffationshofes ſchworen. Sie hatten ibn am 





Berbrecber if, muß das Ehmert des Scharſ⸗ 


3. Degemiber für vogelftei erflärt. Vier Monate | 


nachber leifteten fie dam damals aufer bem Ser | 
fep und jept über dem Geſeß ftebenden Präſi— 


denten Bonaparte den Eid ber Treue, dem, den 
fie in Acht erffärt, weil er den Seinen hebrocen. 


Belgien. 
Brüffel, 7. April. Das ſchmähliche Ber 


fahren, welches die Regierung feit einigen Tagen | 


wieder gegen die noch immer maſſenhaft bier ans 
langenden franzöſiſchen Erpulfirten und Flücht ⸗ 
linge übt, wird von allen Claſſen —— 

bne 


Unterſchied der politifchen Partei, welber er an« | 


gehört, ift jeder Belgier auf die altberühmte 
beigifche Gaſtfreundſchaft Holz und fieht es da» 
ber febr ungern, daß das Minifterium biefen 
alten Ruf abſichtlich zerftört. Troß der ernied- 
tigenden MWitjährigkeit diefed Minifteriums fühlt 
ed fib Krantreih gegenüber doch nicht ficher, 
wovon bie äußert baftige diesjährige Nefrutirung 
und die Reflauration der Feſtungen und feſten 
P läge genugfam Zeugniß gibt, ' 
Großbritannien. 


London, 7. April. Die Abneigung der Eng» 
länder, ihre bürgerlichen Zuflände durch SGolr 
daten machen zu laffen (welches Syſtem ander 
wärts fo febr beliebt ifi), mag am beften aus 
einem Mrtifel des Morning Gbronicle bervor- 
geben, in welchem Hr. Walpole megen feiner 
Miligbillflaufel im IUnterbaufe “mit viel 
zes gegeifelt I. „Da baben wir ein neues 

riterium bürgerliben Werthes*, ſpottet dass 
| felbe „Nicht der Mann, der ein ehrbares kleines 
| Haus und eine Feine Summe in der Sparkaſſe 
bat, nicht der Mann, der eine Schule befucht 


Todeöurtpeile zu | und einige Elementarkenntniffe ſich erworben hat, 


(Mittelfränktifche Zeitung.) 


Miontag: Enftorgius. 





” 
| Wahl des großen gefep- 
| gebenden Raths der Nation haben. Wein, fon« 
| dern der Mann, welder 5 Fuß 3 Zoll bed if, 
der zehn Finger und Zehen befißt, der zwei 
Etunden nacheinander derzengerade ſtehen und 
in bie leere Luſt aloßen fann, oder der im 
Stande ift, eine Musfete abzufeuern, ohne feinen 
Kebenmann zum Srüppel zu jdiefen.... Biel 
leicht bat Walpole Luft, die alien Römer nad 
zuabmen, wo der Bürger nach dem eiſernen 
oder hölgernen Schilde Maffifieirt wurde; vielleicht 
fliehen ibm die Triumphe Napoleon’s in bie 
Augen, und er denft, um umnfere Bürger in 
Soldaten zu verwandeln, fei der befte Dlan, aus _ 
ben Soldaten Bürger zu machen. ber wenn 
der Plan ausfübrbar it, warum micht gleich 
weiter geben? Warum will er nit die Kaſer⸗ 
nen von Knigdbritge zu einem Wabhlbezirke er- 
beben, damit die politiiben Anfichten ber Garden 
und der Blauen im Ilnterbaufe ihre Vertretung 
finden? Marum follen nicht die Inwalidenbäufer 
von Gbeljea und Greenwich fo gut wie die Uni— 
verfitäten von Oxford und Cambridge jedes zwei 
Mitglieder, mit je jwei Armen und Beinen zur 
fammen, in's Varlament fenden?... Bir be- 
greifen übrigens die*Nüplichfeit der Milizcom⸗ 
ragnien auf dem Wablplape- Da es bei engli— 
ſchen Wablen nicht immer ganz friebferlig ber- 
gebt, fo fünnen wir und wohl denken, daß 4+ bis 
500 aut einerercirte und disciplinirte Wähler von 
mebr ald mittlerer Statur und weniger ald mitt 
lerer Refpectabilität nur aufzumarſchiten hätten, 
um eine Diverfion zu Gunften des Caudidaten 
zu machen, deffen Breibier ihre Zungen geleht 
bat... ... Auch wir find für eine Erweiterung 
des Stimmrechte, aber wir fangen nicht beim 
unteren Ende an. Wenn Hr. Walpole 50,000 
oder 80,000 Epigbuben die böchſten Bürgerrechte 
argeben bat — weun er den Auswurf unferer 
Gerfängniffe und Armenbäufer zur Stimmbude 
berufen bat —, bann wahrſcheinlich wird ibm 
einfallen, fich zu fragen, ob eine Gefahr darin 
liege, dasselbe Privilegium einem funbirten Wis 
gentblimer, oder einem lniverfitätämitgliebe, dad 
in einem Wrivatlogid wohnt, gu gewäbren. Das 
it Lord Derby's Barlamentäreform!* 

2ondon, 6.' April. Die „Zimes* haben durch 
telegtapbhiſche Depeſche aus Plymouth die Nach- 
richt von der Ankunſt des Schiffes Propontis 
mit Nadıricten vom Gap ber guten Hoffnung 
vom 2, März erbalten. Eir Harıy Smith hatte 
feine weiteren Kortichritte gemacht. Weder bie 
Dampifregatte „Megära“, melde eine Abtbeis 
ung ded 60. Regiments an Bord hatte, noch 
das Lintenſchiff Hydra“, mit General Cathcart, 
tem nen ernannten Gouverneur bed Caps, war 
ten bis zum neueten Datum eingetroffen, Das 
Linienſchiff „Birfenhead*, welches Truppen nad 
dem Gap fübrte, mar am 26. Febr. in ver Näbe 
von Simon's Bay zu Grund gegangen; 446 
Verfonen feblten, worunter der Gommandant 
Salmond, Major Setan und viele andere Offi— 
siere. 





Zages: Shi onif. 

> Nürnberg, 13. April. Geſtern früh nam 
wieder eine Familie Abſchled von und, für melde 
lirbenze Erinnerung in gar viele Herzen eingegraben 
iR. Sr Dr. Barıbeimeb bat mit Frau und 
Kindern die Wanderung im dad Land der Freibeit, 
tie Reiſe nach tem fernen Amerika angetreten, um 
dort die reihen Blüthen des Geifted und Hırjens, 
für vie ed bei und zu falt war, frei ſich entfalten, 
zu laſſen. Unfere helßen beflen Wuünſche begleiten fie. 
Möge es ibnen Stets wohl geben! 

* Nürnberg, 10. April, Gin Gelfenflekerds 
griele Bader aus Mörblingen ging vor vier Jahren 
auf vie Banterihaft und beiudte währen derſelben, 


| ohne fpeeielle Erlaubniß zu Gaben, vie Schweiz und 


| Eranfreib. Mm Unfange viefer Woche kam er auf 
feiner Heimteife bierber. Sein Vater, benachrichtigt 
bavon, ellte ibm entgegen und nad kurzem Aufent» 
kalte In Nürnberg wollten fle vie Relſe nad NMärt- 
lingen gemeinicafılih forsfegen. Aber tie flaunte 
der nichte Ghlimmeb abnende Sohn, ald er fein 
Wonderbuch anf bieflger Volizei entgegenehmen wollte 
und ibm Hati eriiem eröfinet ward, daß er nicht mit 
frinem Bater rilfen, fontern zwangdwelfe in bie Heie 
| mar beförbert werde, Nur den warmen Borſtel- 
lungen ded Valere, eines fehr adtbaren Manneb, ber 
aussinanter fepte, daß er der Milltärpfligt für feie 





nen Sohn gendgt habe und daß wohl früher bie 
Erlaubnif zur Beife ind Ausland zu erholen ner 
fäumt worden fel, daß aber für den Augenblid nidıs 
Antafibareh vorliege, gelang eb, das Unängenehne 
abzumenden. Doc lieb ſich vie Polizei nicht nehmen, 
pad Wenderbuch felbi an Die Roͤrdlinger Behörne 
zu beforgen, — Die Polizei zu Aſchaffenburg, Wurzs 
burg und Bamberg paſſitie Bader unangeforien, 

* Sürnberg, 11. April, Bon Mörblingen 
geht uns die Mabride zu, daß eine Wefellung auf 
den „Bräntifden Kurier“, melde laut mirgefenneter 
Beitungerehnung am 28. Mär gemacht wurbe, am 
10. April mod nicht die Hinaußgabr dieſet Britung 
an ben Ubennenten jur Folge batte. Da und ven 
dort ſchon öfter foldye Klagen zugegangen mp, fo 
machen wir biemit wie Oberbehörern auf dieſe Por 
ein wenig aufmerlfam, - 

A Würburg, den 6. April. (Schwur- 
gericht. Vrehprogep Köpplinger. Borifrgung.) 
Bat nun den MWrıifl betrifft, nah weidem 
Biarrer Oraf zu Gchwrinsbaupten beleivigt frin foll, 
fo glaubte id in tem Augenblide, wo bie Staatt 
bebörte auf vie Bernebmung des Piarrerd werzichieie, 
die Anklage würde fallen. Yerenialle if es miplih 
wenn ein Geelforaer in’ foldem Lichte dafteht, wir 
bier der Ball, Die Er. 8. bebt vor, die Demokratie 
liege mit der pofltiven Heligion im Rawıpfe, ihr Etre- 
ben ei gegen jene Religion gerichtet, Cdier unter- 
bricht der Et. Anwalt den Meder, mit dem Bemer- 
fen, taf er midht birfen Ausdruck gebraudıt babe) alſo 
die Demokratie ſucht die pol. Religion zu Idien, Die 
Demokratie will, daß das innere Leben eined jeden 
frei fei, im dieſes innere, aeiflige Beben ſoll Niemand 
verlegend binabfieigen. Die Tremofratie will Belreir 


ung bed Menſchen von dem Joche der Brvormunbung | 


in Sachen des Blaubens, fle firebt nad) Freiheit einer 
auf Uebergeugung gegründeten Bortedanfbauung. Mer 
ligisſe Aufaflungen zum Grunde einer Antloge zu 
machen if mindeftend umgeeiquer, Die Thatfaten, m'e 


fle bewiefen werten find, ſprechen für die Wabrteit | 


des ineriminirten Artikels, wo aber dad Mebr bewier 
ſen if, kommt «6 auf dad Geringere gar nicht an. 
Ueberbie® können wir aber ſehr feidıt annesmen, dab 
ber Biarrer in feiner, Wohnung Meligione» und 
Privatangelegenbeiten durchtinandet gemiicht bat, ba 
er den Vrediaruhl benügte, nm fd über Iehniſita⸗ 
tom audzulaffen, In ter Ibat in dieſem Pfartet 
muß nad ven ton ber St. B. gewonnenen Anſichten 
ſelbſt Der größte Demokrat fteden. Wenn der %fare 
rer fagt, die Salzbacer fine verdammt, fo find fie 
gewiß auch te6 Teuield, und wenn dies, mo ſoll man 
eb ihnen denn amjıhen ald am Geſichte. Die Et. B. 
nennt tie Hunvlungdmweiie bed Pfarrters Uebereifer, 
wenn er einem arınen Diuurer, ver Tangmuflf mache, 
die Sakramente rerweigere, anflatı daß er hätte jagen 
können: Berbiene bir etwas durch Muſilmachen, aber 
werde nicht liederlich, laß dich nicht verleiten ein Var 
gabund zu werben, Win folded Uufır tin eineb 
Seelfot gers ſoameckt nad Iyrannıl Wınn cie Yeute 
die Kirche werlaffen wollten aus Inpignation, wenn 
die Pfarrlinder einfaben, daß ibm feine Zehntptojeſſe 
mehr ald vie Religlon am Herzen lagen, fo wird ſich 
bei Ihnen, meine Herren, gewiß auch die Ueberzeugung 
ton der Nichtſchuld des Angeklagten fehgefrgt haben, 
übrigens glaube ih, dap der Herr Pfarrer noch einen 
aan, onderen Einprud auf Sle gemacht baben werte. 
3% will nun, von der biberigen Orknung abweichen, 
ruqleich mir ver Müpenbaufer Sache anbinden. Der 
Dfarrer if bier nicht ale Pfarrer nide ale Amtee 
perfon angeariffen; denn das Megierungdrelcript bat 
die Sache ſelbſt old weltliche betrachtet. Ee fommt 
aber nicht Yarauf an, ob fi Jemand ald Amiäperfon 
gerirte, fondern ob er Das Recht hatıe, ib ale Amit- 
perion zu geriten, Denten Gie fih, es bat irgend 
ein VBrivammann mit einem Landrichter einen ge 
meinfhaftliben Garten, ſie fommen mit rinanber 
in Gtreit, fann da wer Landrichten ale Amis- 
perfon betrachtet werden. Mein, gewiß nicht, er iſt 
eben nichts al Privatmann un» wenn er mit 
Hut und Degen fommt. Die ganze Geſchichte fommt 
taber, weil der Kirchner den Verdienſt gewollt hate 
5 fl. ja die waren für ihm zu wenig, aber ald ber 
Berpienft auf 7 fl. flieg da rührte er ih. Was die 
Muserüde „Intrigue „Mipyiiciemus* ſchwarze 
Kunf* beirifit, fo gehört eine Anklage darauf mitt 
tor biefed Horum, ed if Gioilfahe. Myflicismus if 
ein Wert, dem alle Parteien beſondere Bearifie 
unterflellen, io bat der. Ulttanisnsune Görret ein 
ganzes Buch varüber geſchrieben. Die St, ®. bat 
die beiden anseren Nußorüde ald anzüylich auf Hern« 
meiſterei. Ultramentanidmud bersorgrbob.n, ich nrinr, 
m, &., man muß nit mit der Golwaage wägen, 
es it varlı fein Vorwurf der Unebrenbafiigfeit ent 
balten, alfe fein Grunv zur Angklae. 

A. Bürjburg, 7. Bpryl. Heute embigten bie 
Urwahlen für den @rfag der aus den Gollegien deb 
Magifrats und der Gemeindebevollmaͤchtigten aus⸗ 
tretenben Mitglieber. Das Refultat iR gany im Sinne 
der confernatinen Partei audgefallen, Wie man hört, 
haben michrere Bürger einen Antrag auf Unterſuchung 
gegen ungefeglibe Wahlagitationen gefellt, und ift 
diefelbe auch eingeleitet. 

Aus dem Bilsthal. In der Gegend von 
- Schwmistmählen im Wilsıbal (Oberpfalz), entleerte ih 
am 1. April ein fürdterlied Gewitter, Während 
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bed Regent felbft folgten umter Blig beftige Donner» 
ſalage ſchnell aufeinander, Ein Blgfrabl fuhr im 
ven Wibel eines Bauernhaufed und zeridämelterte ihn, 
fo daß zwei Weiböperfonen, welde eben im Zimmer 
mit Spinnen befcäftigt waren, uns pas Dieb im 
Stalle betdubt durch ven Anall darnitderſanken. Der 
Erfolg deb heftigen Argend war, daß die Felogtäben 
mit Waſſer fo hoch angefülle wurden, daß ch über 
biejelben hinaußtrat und an mehreren Vlägen 10 8. 
bod über die Gelder dahinrauſchte unn je einen fehr 
bedeutenden Schaden antlichtete. Diele Arder find 
ihre® Erdreiches beraubt und ſtatt peßjelben mit Steie 
nen überfär. Selb Felſentrümmer von 3—5 Zin. 
wurden von dem jhlammigen Waſſer mehr ald 100 
Schritie weit mitfortgewälgt. Hätte ver heitige Regen 
noch längere Zeit angehalten, jo flunn zu befürdten, 
vap eine nöllige Ucberigwemmung ned gauzen Bild» 
und Lautrachthales eingeireien wäre, 
Vrramtwertliger Repalteue: G. Weyer. 


Zur biefigen Blumen » und Dflanzenauss 
ſtellung. 
(Bingeianbt) 

Wie fen oͤfter amdere grögıre Stäpte Deutſch- 
lands, in tenen per Sinn fur Naturihönbriten noch 
ju den faduhten Zierden ber Einwohner gebört, fo 
but denn auch Murnberg feine Blamen- un Pflan ⸗ 
jenautficllung erbalten. 

Wabrlich eine ıdhöne Dilergabe jur Mürnberg. 

Der große Hatkbausjaal. gemig der pallenoie 
Raum für einen derartigen Zweck ig ſeenhaſt mir 
Blumen und Uftanzen ia aller Crdtheile „eıbmüdt, — 
Wen wird beau Aublicke aller dieſet Narurberelich⸗ 
keiten von Ginetuden dr angenebüinen Wit beinab: 
überwälsiige, Hert, wo Die Flöne Hloıa von ve 
h.igen .pın die Ban.ıd, ven Iwan und Gbina 
Berjeuigen aub deu olaci.n Hegbpiene ap Abeſſtriend 
begtgnet; bier wo uns wuwıe Araurwäße aus Dei 
Parsbirufken Thaͤlern ver aflasilıten Yodgebirge, jo 
wie Verſiens und Sleinupeus ent.igen laden; wo 
die faftigen Mepräfentantin rd ham .mn Braflliend 
ven ſchönſten Zierten Griecenlan:s uns Stalicnd 
freunvlih ind Auge jdaucn. 

Dod wozu bifdhreiben wollen, was lediglich ges 
ſehen fein muß, was Dig gewanpteite Feder und ver 
geübieite Piuſel nur in fhwathen Konıouren wieber- 
zugeben verſtündt. Möchte daher fein Breund ver 
Naar theilnahmt lod am Rathhaub ſaale vorübergeben. 
Er iR für Jeden offen, und jeder Füblende wird 
wunderbat berũhtt vie Hertlichteiten aud Gottes ſchö- 
ner Pflanzenwelt derlaſſen und ven Wanſch mit fd 
nebmen, daß doch der hiege Wartenbaucerein, fomie 
deſſen ſunigt Garienbeſizer und funig.ubte Gaͤrimet 
uns noch diter ſolhe Kunſt - und Raturgenüſſe in 
einem fo ſchönen Mahmen liefern modern. 





Auz ei geh 


Etp.Nt. 10589, 
Befanıtmachung. 


(Die Wiblegung ver Zahiglelieprobe ver Profeiioniflen beir.) | 
N Bergen. Cine Ehreuhwertbin _Rrl. Zanfel, Bias. Ihr Eobn: 


Bom 
Magiſtrat der 
j Yinruberg 
als 
Polizei⸗Senat 
wirb demit defannt gemacht, daß die Yrüfangen ter Frofels 
flomiften, melde, bisher Äreitogs Hormittags ſlatt hatıen, künfe 


tig Kittwodrs Bermirtags werben abgehalten werben, wornach | 


ſich die Beibeitigten zu achten haben. 
arnberg, am 8. April 1562. 

Ur, Binber. 

Dach. | 


Dauf, 

Dem etlen Mesihenireande Hrn, Decter Schwarz. ber 
fo unemäbet, ja ſegot feine Eiunde in ter Macht imrale ! 
um mir wieder zu meiner Geſuntheit zu beiiem, Matte ich » 
biemit meinen gelüblieten Dast ab, Geise lunitteiden 
Mittel hatten mit Gettes Segen ihren gludtigen Grfolg, ich 
bin wieder gelundb une laun meiner Srbeit rerichn. Huch 
Seren Aleiihmann, Yapiermachelabrilant, bin ich zu 
aroßem Deufe verpflichtet aud che zu Bott, er möge Sie 
ned) reiht lange gelamd erhalten, um ber leibensen Wende 
heit Ihr Aryl und Heller zu fein 

3 Berſſch, Regenichirmmucher - 


WMWUSE TU: 
Mentag den 12. April 
Damengefellibaft. | 
Der Borftand. 


Goldner Adler. 
Heute Montag ben 2. Dilerfeiertag Genjrrt der | 
NORIS. | 
Anfang Abends 8 Uhr. — Vatrae wie gewöhnlich. | 
Ruinaen 





Goldnes Lamm in Wöhrd. | 
Am Dinstay Abents Proru’iias von Weheftid und Milde, 
ner, wein cergebenft einlahe* Bleiigmann. 





— ⸗ En 4 LU 


fönigl. baieriſchen Eradı | 


Weiße Taube am Webersplatz. 
Am zmelten Reirrtag Protu tlen von Herrm Witcher mit 
den newelien Gelangs- und Zilherpiecen, wozu ergeben rim 
‚abet Stelebönßer 


Schiefibaus St. Johannis. 
Montag den 2. Dflerfeiertag findet Harmeniemuft yes 


bhiefigen Megiments flett, wezu höfichit einlabet 
Krüd 


Slegensburger Hof. 

Am 2, Dflerfriertage den 12. b4 findet bei günfliger 
Witterung gurbefegte Harmoniemufit im arten Matt, wohrl 
für Greifen und @elränle belens geforgt if. — Grgebeaft 
ladet ein Raum 


A EEK Pe + 


Wiener Salon. H 
Srifher Maitrank, N 
+ 


te teten ade 
Handels-Lehr-Juſtitut in Ansbach. 

Der Unterricht in meinem Imültute, in welchem ſäammt 
liche Taufmänniihe Witenibaften, ſewie franysfiihe, eng: 
fie und Itafieniihe Spracht gelehtt werden, beginnt für 
fommendes Eommerlemeier 

Montag, ben 19 Mprit, 
Broſpette erthelle ich auf Verlargen und empfehle meine 


Auflalt zur gemeigten Thellname, 
Auebech. 


UL 


Gabriel Kitinger, 
Borand ter ebrigteltlich antorifirten 
Sartele » dıbrr Infinite, 


———— nn 
Bitt um Auffläruny oder — Achilfe. 

Die im ehemaligen Kuga ner Miofler von dem Mensen, 
vflegſch itsraıh etuaerichtete Enppenanfieit wirft, wie man 
von vielen Briten vereimmi, äußerſt wohltsatig für bie ars 
men Bewohner von Nürnberg; warum wird aber tie Abgabe 
vos Euprenbillers fo ſeht verzögert, deß Prrfores, warten 
der Memenpfenichafteratb Im Telner Eigung Ihnen Supre 
bewilligt, beisabe 14 Tage waren müſſen, bis fir auf dem 
Baron die erforderlichen Billets erhalten Pönnen, und wer 
trägt pie Schmid bieier Weriögerung? 





erfahren if mmb guie Jeuguifie befipt teirb bis mächhen Ziel 
In Dieuf zu nebmen gelacht Miheres in der Em, d. Bi. 


hule ded Lebens. 
Echauirirl in 5 Aften von Raupach 

Irrlenen: Den Mifonfo, König won Waflilırm: Hr. Bier 
geld. Domua Yaura, feine Tochter: **, Girifia Siabelie, 
felne Midte: Art, Hartmann. Der Graf, he Gemabl: 
dr, Hoff mata Den Ramiro, Rönig von Kaparra : HOr. v. 
Schän Denna Utracca, ſeint Derwanbie: Bel, dervle. 
Gilrio, fein Kämmerer: Hr Lurwig. Berrille, fein Hefr 
mare: Hr. Bergen. Gin Hauptmann: Hr. Hriel; Cis 
Rifier: Sr Eriger, in Den Ramire’s Dienflem. Gon- 
holve, ein Woelfnent: Hr. Bielig. Peomore, Beie: Frau 


Sr Weliered. Gin Diener Don Mlionie's: Dr. Pam. Wi 
Aran: Arau Mehr. Gin alter Mose: Hr. Erakıl. Z Pine 
Damen, Bürger. i 
°* ‚Donna ons": Al Mntonie Wiihelmi vom 
Soltbeater in Dereren. 

Die gechrien Abennementen dee I. und IT, Boararangıs 
werben geheim, bie Mittogs 19 Uhr über ihre Fldge vers 
farm ıu wollen. 

Kaſſa Eröffnung 5 Uhr. Anfang 6'% Ur. 
: Ende 9 Uht. 


— —s⸗—ꝰ ——— SE 7 ne 
Nachrraa. 
Frankenthal, 7, April, Der wegen feiner 
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‚ Berbeiligung am vfälgifden Aufitande von den 


Geſchwornen fihuitig-erflärte und zu langjähri. 
ger Amangsarbeit veruribeilte Chriftian Fan 
von Kaiferdlautern ift im Zuftande des veüſtän— 
digſten Wabnſinns aus dem Gentral:Gefänniffe 


‚ za Kaiſersldutern in die biefine Irrenanitalt ae. 


dracht worden. — Nächſſen TDindtaa wird vor 
dem biefigen Zuchtwoligeinerichte ein Nachzug des 
großen politiihen Prozeſſes ftatifinden Sie 5 
von den Geſchwornen nichtſchuldig erflärten Dürk- 
bemer: Sauerbeck, Gypelsbeim,- Dr. Ioarbim, 
Steuermann und der ans Dürfbeim auögemwie- 
fene Etöbr find auf diefen Tag wieder vorgelas 


den. — Geflern ftand Kaufmann Neiling von 
Srever vor dem nämliben Gerichte, und zwar 


diefer wegen Verkaufs von Naudıtabaf, auf def 
fen Umfchlax das Bildniß Hederd und das 
Hederlied fand, Er wurde auf Grund des 





Drud der W. Tümmel’inen Offen in Nürnberg. — Grpsmitiontlelal 5, Nr. 544 am Nathhaus. 


XIX. Sabhrgang. 


Nürnberg, 13. April 1852. 


— — — sen win u 


. Deutfche Staaten. 
MWiündıen. In einer der legten Reichtraths 





Fränkiſcher K 


(Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Nummer 104. 


urier. 


Dinstag: Patricius. 






—5 
von Gereiztbeit erreicht. An Markttagen kommt König von Preußen den rothen Adlerorden zwei⸗ 
ed bie und da zu Handgreiflichkeiten zwiſchen 


Sitzungen tbeilte der Oder-Gonfitorial-Präfident : 


». Arnold folgende intereffante Notizen mit: 
Wir baben 65 verfhiedene Kivilgefepgebun« 
zen; fie find nit blos nad Diftriften verſchie⸗ 
den, fondern aub nah Käufern Wir haben 
Dörfer, in melden 5—6 verſchiedene Geſetzae⸗ 
dungen gelten, Ich kenne ein Dorf, wo 5 Häus 
'er neben elmander fteben, in deren jedem ein 
inderes Geſetz gilt. Wir baben darunter ein 
Haus, mo rechts von der Hausibüre ein ans 
vered Recht gilt, als lintd, mo aljo, wenn ein 
Prozeß dort vorfommt, die Frage entitebt, ob 
sad Faktum recbtd oder links vorgefommen if. 
85 mwurbe mir fogar von einem andern Haufe 
erzählt, in welchem in der Stube das Bambers 
jet-, in der Sammer das bayreutbifche und Tas 
preußifce, und im Gtale das oberpfälzifcbe und 


’ 


baierifche Recht gilt. Diefe Mißſtände find häufig ! 


n Dberfranten und zum Theil aub in Schwaben, 
o daß es ſehr viel Zweifel gibt, welches Recht an⸗ 
jumenden fei. Dann kommt noch dazu, daß es ſehr 
bwierig if, diefe 65 Befepgebungen fo im Kopfe 
ju baden, um zu mwiffen, wie jede derfelben eine 
beflimmte Rechtsfrage entſcheidet. Wenn ein 
Recbtöfap in 10 verſchiedenen Geſetzgebungen auf 
jebnerlei Weife verſchieden ift, fo fann der Ric» 
er, felbft wenn er die zehn Geſthzgebungen 
'ennt, doch deicht irren und fann glauben, 
:6 fei died bier fo entihieden, während er es 
mit einem andern Geſetze verwechlel. Daraus 
entftebt die nactbeilige Folge, daß die Richter 
viel fchwieriger und langfamer arbeiten, ald wenn 
fie nur ein Geſeß haben. 

München, 10. April. In Betreff dei am 
7. März d. 3. für den fommenden Herbit 
angeordneten Garniſonswechſels in ber Malz 
wurde durch Enticliefuna vom 6. d. Mis. ber 
timmt, daß für das von Landau nad Straubing 
narſchitende 2te Batailon des 12ten Infanterie» 
Regiments deffen Ste Bataillon von Girrmerd- 
beim nach Landau in Befakung verlegt werde, 
und daß das dur die allerböchſte Entichliegung 
som 27. März nah Landau beflimmte erfle 
Bataillon des 3. Infanterieregimentse nun- nad 
Bermerdheim in Befakung fommen fol, 

Kafiel, 9. April. Das bevorftebende Oſterfeſt 
wird das Ende unferer ptoviſoriſchen Zufände 
bringen; bie Berfaffung befindet fi unter der 
Preffe, und mird ben 13. d. M., am britten 
Oftertage, publizirt werden. 

YUus dem Fuldaifchen, 5. April. Die Bun- 
dederecution bat bei und den Mitteliland auf 
sem Lande ſchwer betroffen und deſſen Exiſtenj 
ift meift in Frage geflelt. Die Gemeindefhulden 
ind durchweg vermehrt worden. In ben Gr 
mürbern ftedt die ‚gegründete Furcht, daß bie 
üngſten politifcben Greignifje des Landes erhöhte 
Nbgaden nöthig machen fann, Gewiß if, daß zur 

ebung der Landwirthſchaft, der Induſttie und 


für öffentlibe Arbeiten längere Zeit bindurch 


Beld nicht befchafft werden. ‚linter diefen Ber 
bältniffen macht die Auswanderungsluſt felbft. in 
unferer Gegend die Verhältniſſe noch drüdender. 
Die Auswanderer nehmen febr viel baares Geld 
mit fort, der Zindfuß beginnt deßbalb ſich auf 5yr@t. 
ubeben, während der Werth der @üter fintt. Es hält 
* "ep zu befommen, wegen der Bundes⸗ 
refution find Zinfenrüdftänte entſtanden. Die 
Schuldner der Audwandernden müflen dem Wu—⸗ 
ber verfallen, um die fchuldigen Summen aufs 
bringen zu fönnen. So greift die Auswanderung 
immer mehr um fih, und an ihr betbeiligt ſich 
vorzünlich die räftige Jugend, aufgefordert durch 
bie Briefe der dur Freiheit und lobnende Ar 
beit glüdlicben, in Amerifa lebenden Verwandten 
und Benoffen, die außerdem faum in einem Briefe 
vergeifen, ſich glüdlich zu preifen, weil fie dort 
mit feinen „Herten“ (Bezeichnung der Beamten) 
ju tbun haben. “ 

Bon der Oder, 7. Mpril, Man verfichert 
son Wien aus, daß die Öftreichifche Regierung 
mit der ruffifben über einen Handeldvertrag un« 
terbandle, nad welchem die rulfilchen Prohibitin- 
Jölle bedeutend ermäßigt werden follen. 


Schweiz. 


Bern, 7. April. Die gegenfeitige Beſehdung 
der beiden Parteien in den öffentlichen Blättern 


ben. beiden Parteien und Mancher blidt mit | 


Eorge tem 18, d. entgegen, an welchem Die Mb» 
fimmung in den Gemeinden ftattfinde, Man 
bört auch wirklich bisweilen Arußerungen, die 


darauf ſchließen laffen, ald fei die fchwarge Partei | 


zu eimem ®emaltftreiche entidlofien, wenn fie in 
der Abflimmung unterliegen foüte. 


Franzöfifchbe Nepublif.- 
= Waris, 8. April. Die drei Mitglieder 
ber Cnaden » Gommiffion, Quentin Bourdart, 
Dierft Göpinaffe und General Ganrobert durch» 
fireifen fortwährend tie Provinzen. Das von 
tiefen Herren bei Gnadenerlaſſungen befolgte 
Spitem iſt der Art, Daß es der fpanifchen In 


| 


ter Zlaffe erhalten, — Borgeftern find bie Erem- 
plate der Neuen preuß. (#) Zeitung und der 
National-Zeitung auf der Pot mit Befhlag bes 
legt worden, 

Paris, 8, April. So fehr die Senatorendo⸗ 
tationen ind Geheimniß gehüllt find, ſo ift doch 
jo viel ruchbar gemorden, daß in den letzten Ta- 


ı gen fünfzehn Berleibungen im Betrag von 15 


bis 25,080 Fr. unterzeichnet worden find. Unter 


‚ den Btüdlihen deren Ergebenheit diefe Beloh⸗ 


ufition volfommen zur Ehre gereihben würde. 
8 ift ganz Dezemberartig; der Pater Montalems | 
bert, der feit einiger Zeit dem Eiufee zürnt, fan | 


ſich gewiß eines wohlsefäligen Läwelns nicht er- 


mwebrt haben, als er von der ganz ijeſuitiſchen 


Prozedur Diefer Herren der Gnaden⸗Commiſſton 
gebort hat. Am Anfang zwang man die Ber 
urtheilten, tie man begnadigen wollte, nur zur 
Einreihung eines Gnadengeſuches Der Staats- 
raid und Exfreund Odilon Barrot's, Quentin 
Bouchart, bat aber in den ſüdlichen Departe- 
ments ein ganz neued Verfahren erfunden. Be- 
kanntlich follen bort viele geheime Geſellſchaften 
beſtanden haben. 
weien fein. Die Mitglieder derſelben waren 
durh Eide zum Etiufhweigen verbunden. Bei 
feiner Anfunit in Montelimard und Mir ließ ter 
Stoatdratb Louis Bonaparte'd die Geſangenen 
vor ſich bringen. In einer fängeren Anrede fprach 
er ihnen von ber großen Milte des Bringen, dem 
Vlende ihrer Familie, dem traurigen und einfamen 
Aufenthalt in Afrika, wenn fie ſich der Gnade des 
Präfidenten der Republik nit würdig bejeigten. 
Um bdiefe ju erlangen, um wiebet ihre —8 
zu erhalten und Alles der Vergeſſenheit anheim ⸗ 
De brauchen fie nur ihre Reue deutlih an den 

ag zu legen dadurch, daß fie Geſtändniſſe über 
das Treiben der geheimen Seſellſchaſten abfegten. 
Die fo auf rt’: Folter Geſpannten, die —* 
ewiger Berbeunung und Freiheit, zwiſchen Ins 
famie oder dem Elend ihrer Familien, zwiſchen 
einem ehrenhaften Schweigen ober einem ents 
ehrenden Geftändniß gu wählen betten, fämpfr 
ten einen ſchweren Kampf. Es foll, wie ein 
Privarbrief aus Breſt ſchreibt, ſchreclich anzur 
fehen 
ihrer 


erzweiflung einen Gntfchluß zu ſaſſen 
fuchten. J 


Gnade Louis Bonapartes theilbaftig zu machen. 
Die übrigen gegen dad Elend idrer Familien, 
und die traurigen Ginöden Aftita's der Gnade 


bed milden Prinz-Präſidenten »or, der nicht | 


wußte, und nicht wiffen fonnte, wader verlangte, 


als er bie Kämpfer für Recht und Geſetzlichkeit 


Diefed mag wohl der Fall ge- | 


on 263 erlagen 111, '%4 ungefähr | 
gab fih der Infamie Preis, machte Geſtändniſſe | 
und brach ben gefchwornen Eid, um fich ber | 


k 


nung erlangt bat, werden die ® nerale Huffon, 
Piat (das Haupt ded Decembriften-Bereind, Petit 
und Regnauit, die Prinzen Murat und de la 
Diodtoma, die HH. Vieillard, & N. Bonaparte's 
ebemaliger Lehrer, Heeckeren und Thibaubeau, 
das jimgfte und das ältefte Mitglied, genannt, 


Großbritannien, 


London, 7, April. Die Zabl der dur ben 
Shifforuh des „Birfenbead" Berunglüdten des 
trägt nad bem Bericht eines geretteten Capitäns 
9 Dffiziere und 349 Mann; auf tem Ehiff be 
fonden fib bei feinem Abgang von England 15 
Dffigiere und 476 Mann; ein Offizier ‚und 18 
Dann waren vor dem Unfall in Simonsbap and 
Land geſeht worden. 


London, 7. April. Die Regierung bat bei 


‚ birmingbamer Gewebrfabrifanten 23,000 Stüd 





| 
h 
! 


| 
| 


| 


aufforderte, ihre Namen und die ihrer Hamilien | 


mit Infamie zu bededen. 

Parié, 8. April. Die fo oft angefagte und 
immer wieder verfchobene rede mmelzung bie 
ulept am Todestage des Kaiſers Napoleon ftatte 
In ſollte, iſt jept auf den 10. Mai vermwiefen. 
Es fheint alfe, daß der Präſident der Republit 
bie doppelte Gefahr eines Hiftorifhen Datums, 
entweder die Armee zu einer unüberlegten Mani 
feftation fortzureißen, oder, wenn dies unterbleibt, 
der Anſchein zuzulaſſen ald ob der nöthige En— 
tbufiadmus ich, vermeiden will. An dem ges 
nannten Tage follen nun 82,000 Mann auf dem 
Daröfelde verfammelt werden um bie verheiße- 
nen Bahnen in Empfang zu nehmen. Bei die 
fer Gelegenheit werben auch fänmtliche neuer 
dings befohlene Uniformveränderungen zum er 
Penmal zum Vorſchein fommen. 

Parit, 8, Upril. Der Präſident der Repubs 
lit bat 50,000 Franken zur Errichtung eines 
Dentmals für den Warfbal_Rey ausgeirpt. — 
In Bourgesd fanden Unruhen ſtatt. Die Ar 
beiter der Stabt widerfeßten ſich der Mbfahrt der 
Schiffe, welche mit Korn beladen waren, allein 
das Winfchreiten der Behörde machte der Sache 
alsbald ein Ende, — Peter Dupont, der bes 
kannte Liederbichter, ift verbafter worden. — Der 


! 





' 


ſowohl ald in Geſprächen, hat einen hohen Brad | ehemalige Poligeipräfet Garlier bat von dem | 


Minie-Büchfen beftelt; die Arbeit, hört man jeßt, 
wird im fürzem vollendet fein. 


Epanien. 


Mabrid, 5. April, Es iſt ein Detret eu 
fdienen, durch welches die Regierung die ſeithe⸗ 
tigen Geſehze über die Preſſe in durcgreifendfter 
Meife ändere, Die Hauptbefiimmungen find: 
Eine Garantie von 2900 Realen Steuer, welche 
bie Journale zu entrichten haben; Präuentivcen 
fur für Artikel bezüglich auf Religion, auswär⸗ 
tige Staaten und Nachrichten; ein.aus den höchſt⸗ 
befteuerten Einwohnern gebildeted Gefhwornen» 
gericht für die beteutenderen Preßvergeben; ter 
bochſte Gerichtehof erkennt über die. Beleidigun⸗ 
gen gegen die Königin, Die gewöbnliden Ge— 
richte urtbeilen Über die übrigen Beleidigungen 
ab; bie Regierung tann Journale fuspenbiren 
und unterbrüden. 


Zralienfche Etaaten. 
Zurin, 6, April. Dad Minifterium fiegte 


in der Befefligungsfrage Caſale's im Reichöfenat 
epefen fein, wie dieſe Unglüdlichen im | 


mit einer Stimme Cs waren 68 Senatoren an» 
wefend, die Majorität alfo 35, und 36 gegen 
32 mar dad Reſultat. Diefer >. iſt nichts 
anderes, ale eine Niederlage. Das Minifterium 
zog ſich anfcheinend gleibgültig (ed waren alle 
7 Minifter zugegen) zurüd und verfügten ſich 
aldbaid jum Könige, wie es bie, um ıhre Der 
wiffion einzureichen. 


Griechenlaud. 


Mtben, 30. Maärz. Bon der Bränze erhal 
ten wie die Nachricht, daß die Räuber, die aus 
der Provinz Bhebiotis wieder auf türkifches Ge 
biet zurüdgedrängt worben find, Anſtalten machen 
Über den ſchmalen Kanal von Triteri zu feßen, 
welcher Rordoſt ⸗GOriechenland von ber Ink Gubda 
trennt, um auf biefer Infel einen Raubzug aus⸗ 
uführen. — Die Regierung hat angefangen vie 
talienifhen Flüchtlinge anszuweifen. 


Zürkei 


Konftantinopel, 26. März. Aus allen Dr 
ten laufen Klagen über den firengen Nachwinter 
ein, an manchen Orten flanden die Bäume ber 
reitd in voller Blüthe und die jungen Pflanzen 
erfroren, in Iheffalonich lag ſechs Fuß hoch Schnee. 
Auf Der Straße von dieſer Stadt bieder ift die 
Bo von Näubern überfalen worden; ber Tat» 
tar und ber Poſtillon verloren das Leben, bie 
Pferde wurde erihoffen und das Felleiſen ger 
raubt, Der Verluft bürfte an 400,000 Niafter 
betragen. r 

Konftantinopeh, 27. März. Reulih wurben 
etwa 60 Italiener verhaftet eingebradt, melde 
durch die Gaſſe Baliongi Euluc mit einer dreis 
farbigen Fahne an der Spipe, fchreienn: 8 lebe 
die Republik! zogen. Sie wurben dem Minifter 
ber Polizei übergeben. 





Zages: Ehionifl. 


WE Hus Oberfranfeu. Der Vollsbote [haut 
in feiner Nr, 83 binter ven Vorbang jener Augt⸗ 
burger Binjriftfobrifanten, vie wegen bed Bollser- 
eins bei Er. Mafedät peritionirt haben, und flrht, 
wie er fagt, auf welde Weile und bom wern biefe 
Bittfgriften fabrigirt worsen, weiß tan aber au 
fton, wie diel die Ubt geihlagen bat. ur, lieber 


Boltabote, daß dies jo if, laht Alb vom Dir leicht | 
erwarten; denn Du haft ja „ehbet a Barität won am | 


fdarien Berfann!* Wir wäre e8 aber, wenn wir 
vn Berbang vom der velfebötigen Verionen-Fabrit 
weggägent Da lönnte man fehen, wad für gefin» 
nungetähtiges Publifum, welches majorenne Bolt 
feine Unterſchriften bergegeben bat und nörbigen 
Falls ned hergeben müßte! Nice übertrieben iſ'e, 
wenn ich verfihere, man bat j. ®. bei dem Morefien 
Aurım gegen die Jupenemanzipation die leeren Bogen 
Papier von Hans zu Haus getragen, fie da vom 
Bater, vom Kurdhte, von allen Kinrern roll ihrer 
‚ Namen ſchreiben laſſen, bat den Leuten, die oft nicht 


leſen Tonnten, dorgeſchwaht, man petitionive für dab, | m pie Werediigkiit untirgraben; «eb beißt halt „vas 


"wogegen «6 eigentlich geibah ar. ar, ſolche une 





Abnlice Bilder wärden ſich und hinter dem Bor 
Bange in jenfeitiger Babrit auſchaulich marken! Allein | 


das ſchadet jener Partei alled Nichis. Braucht mar 
ein Mittel, fo muß jedet gut fein, will man eine 
Sache verhähtigen, fo nimmt man’& mir ver Wahr 
beit nit fo genau, man frgt hinzu, man läfı bine 
weg, man erbichtet ſich felbit waß, kurz, da zibt ch 
allerlei fo Hilfsmittel, vie das Zielderneſchen helfen 
follen, 

Nur if c6 gut, tafi man biefe Kniffe und Gant« 
werlöveribelle fennt; denn an einem mirkjamen Ür- 
folg möchte ich doch zweien, Jedenfalls fönnen 
Aue ſtreuungen und Vertähtigungen, Grniebriguns 
gen und Ehluffolgerungen, mie ſolche aus wer Iden 
befubelnden Pedpfanne berausiprigen, nur auf ein 
VPublikum ermünfcdte Wirkung Aufern, am teffen 
Beurtbeilung Niemandem gelegen iſt; in unferem 
Rreife aber darf ich fiher fein, dab es die meiflen 
Voltebotenleier eben jo damit halten, mie ib, d. b. 
fie Iefen ihm nicht ale Abonnenten, weil für bie 
Geld dech Auferfi Schabe märe, ſondern gelegenheit- 
Hi, und. wenn fie daraus erfeben, wie er fih ner 
berbet, wie abwärts erhaben, fo macht ibmen dies 
Spaß und fle laden darüber, Wir für meine Per 


fon ıhut der Bolkhbotenzander venfelben” Dienft, wie, 


ein die Hofnarren den fürfiligen Häuptern. Wie 
biefe Lepteren ſich von den Wizbolden und Grabe 
machern bei ihren Kafılm die Bachmusleln in Briver 
gung fegen und zur Beförderung ber Bersauung 
das Zwerchſell erfürtern Uehen, ſo macht aub id’#. 
Machdem id} meine vormitägigen Derufsgeihäite von 
7— 1% Uhr vollendet, Taffe ih mir mein Mittagsmahl 
munben, leſe unter anderen Zeitungen au ten 
„Breimaurerfreffer*, den mir ein freundlichet Eye 
diteur immer '/, Gtündden borgt, und die Ders 
dauung ber eingenommenen Rrbendmittel gebt ſehr 
gut wor fh! Gleichwie aber die gmäpigen Bürften 
ihren Hefnarren viel Unerlaubtet auch verziehen, fo 
denke ich auch beim Zanderchen, er bat ji dat Schime 
vien fo angemähnt, yap ers nimmer „arlenh fon!“ 
* BWürjburg, ven 8.- April. Sa wurgericht 
Prefprogeg Köpplinger. Foriſ.) Was ven Artikel 
gegen der ‚Leuchttuge“ betrifft, fo muß ich fagen, ich 
bin erfäredin, au hören, daß man mit Willfer 
obne firiften Beweis ein Gefeh handbaben will. Bon 
einer wiffentlich ungelegligen Handlung fann doch 
bier Peine Meve fein. Es if bier lediglich ein Ball, 
zer im das Beitungsbandıwerf einjdläge. Bil man 
auf jo harte Werfe argen Mebafteure verfahren, Tann 
fann man feine Zeitung mehr ſchreiben. Glauben 
Sie aber, vah dieſer Art. wirflig im Stande war 
Unrube im Sinne des Geſehes zu erregen? Wenn 
nun 1% over 20 Abonnenten der Aeuchtkugeln feine 
Blätter erhalten entfeht wohl daraud eine gefahr 
drohende Unruber! Gin ankere® wäre ed, wenn einer 
ſchriebt, ein neneb ultramontaned Miniperium unter 
Abel femme zu Stande, ober Der bairiſche Staat 
ſtellt am 1. April feine Bablungen ein. Es gibt 
neh Wieled, was mit Wabrbeit in viefem Ber 
treffe rom mir gefagt werben Aönnte. Eteht der hate 
rifche Staat auf fo fhwaden Füßen, van ſolche Kleie 
wigkeiten auf itn @influß haben follten, Es muf 
oh auf den @fleet geſeben werben. Der Wille iR 
Rrafbar, der fehlt aber bier. Außerdem aber hätte 
die Regierung, wenn ein Grund zur Anflage va 
wäre, feine Berichtigung gebraudt, wie «8 ber Ball 
mar. Es fan alfo nicht von Erregung von Be 
bäffigkeiten auf unfer geordnetes Staataleben bie 
Sprache fein, weil die Regierung felbft nichts Straf 
barıd fand. Was die beiden Reate betrifft bezüglich 
ver Entjiehung ber Yuferate zu Gunſten ferniler 
Blätter und bie Unterlügung berfeiben, jo if vie 
Thatſache richtig. (@E wird dab Ausichreiben des 
Regier -VPraſ. Hobe in der Pfalz verleien.) Nun 
aber, m, H., fogt der Art. 5 det Preßedictet „une 
dere Befhränkungen, als fie im Belege autgeiproden 
Ans, können auf wie Breffe und ven Buchbandel kei- 
men Ginflaf baben x.” Nehmen Gie aber hiegegen 
De Aueſprüche der Bermwalungkorgane, wenn eine 
ſelche einfeitige Unflbt Einfluß haben fann, fo in 
Died Seſcrantung. Diejer Artikel verſtößt, im Zu · 


| 
| 





fammenbange beirachtet, durchaud mit gegen bat 
Prefgefeg. Ih appellire am ihren gefunden Men« 
fkenverfland. Angenommen, die beſchuldigten Blätter 
feiem grunsf&fedt, wo fcht Hier im Geſede eine Ber 
faräntung? Die Nuserüde „engberglg” xxc. haben 
nicht den Agenten Gfarafier der Prleivigung, um 
aber” zulsateln, muß men fi Friifder Worte ber 
dienen, Es fann mit Gegenſtand der Veachtung 
der Stantätehörer fein, dag mad ihrer Anſicht ver 
Berfafler ungünflige Meinungen gegen das Minife- 
rium begte, et müßen contitte Beleivigungen va fein, 
wo ſind viefet Die Graarbbehörne ſucht nadjune- 
fen,_ rad Vertrauen zum Didteramie were untere 


‚ graben, ja wohl iſt Dies wer Ball, durch feldie @e- 


fig Interpretationen» wie pie vorliegenden. Was ven 
Auftand ver Landgerichte beirifit, fo derweiſe ich Sie 
auf Ihre eigene Grfabrung und anf daß, nah Horn⸗ 
ıhal 1834 in ver Kammer fagte, mad 10,000 mal 
mehr if, ald der Artikel ausprüdt, Aber micht ven 
Beamten, fondern den Eintichtungen wird die Schuld 
jugemeflen; aber ver Mirger empfindet, das Unrecht 
fege ſich feſt, une nach und nach wird ber Glaub⸗ 


Lantgeridt!" Den Artilel dett. „20,000 fliberne Sul 
den,” fo werben Sie ein Entlaflungdmoment parin finden, 
tah ver Angeflagte glaubte, er wäre im Heditr, An 
diefer Grwägung üft bie Meglerung ſelbſt Skulr, 
Yhı würte ed loben, eine neue Vreſſe zu gründen, 
fsttdie alten Blärtergu unterlügen, von venen man elne 
mal eine üble Meirung bat. Ban joll mit den Waffen 
det Geified gegen die Unwahrbeit impfen, unfer 
Bott il nicht ſo derdarben, ala daß man nit Eins 
flug durch tiefe Maffen auf ed gewinnen fönnte. 
Diefer Artikel ſpricht lediglich tine Wirnung an bie 
Volktrertreter awd, daher ver Schluß: fragt erfl, wie 
tie Megierung bad Gele verwenden will! Den Werih 
der Neuen Münchnerin, te& Lelbboten, Banders ums 
Gonforten zu rerbanteln, find mir nice in ber Rage, 
ich möchte fie nicht vertreten! Wab ver Art. Ein 
führung der Kirdenvorflände betrifft, fo glaube ich, 
Zah ed nicht mur erlaubt, ſeudern Pflicht, zu ermwds 
gen, zu prüfen, it. Nach vom $. 6 diefer Verord⸗ 
nung fann ber Viarrer leidet Die außidliegen, wie er 
nicht mag. Der Verfaffer ſpricht übrigend nur aub, 
daß eb fo oder fa wernen Mönnte, daß anf viefe Weite 
tie lobentwerthen Intentionen der Regierung vereitelt 
werben könnten. Es Arbı nicht darin, daß tie Bier 
pierung mit ver einen Hand nehmen molle, mwah fte 
mit der audern gegeben babe, E86 werben Felgen 
vor Augen geführt, vie nicht dat Infitur will, fon« 
term die durch Diefen-$. den Weiltlichen allenfalls an 
tie Hund gegeben find, wenn fie iin ungerett ber 
nügen. Ein wörtiger Geiftlider wird ed nicht thun, 
aber fporaviih fönnen ſolche Erſcheinungen auftau« 
dien. Wo If Gier die Beleidigung, ed gibt feine Ber 
Teinigung von Ständen. — (Bortfegung folgt.) 

NMRördlingen, am Oflerfonntag. Diefen Worgen 
legte eim bitheriger farbolifder Geiſtlicher (ein Wann 
in. ven Fünfjiger Iatren) dab rmangeliit luthetiſche 
Glaubendhefenntnig ab und empfing ſpater mir den 
übrigen Communikanten ver Gemeinde in der Gt. 
Georgentirche dad heilige Abenbmahl. 

München. 10. April. Auch Hr. Prof. Hyite 
ler in Auadburg erflätte, dem Beiſpiele des Hrn. ©. 
Boͤc zu folgen, aus dem Menebilinerorden auszus 
treten und vaß proteflantifhe Glaubenäßefenntniß 
anzunrtmen, ’ 

München, 10, April Hrute Bormittag wurde 
in ber Studienkitche ein alıed Weib in rem Augen« 
lie arreriri, als fle gerade den Opferteller fammt 
ben geſpendeten Opiermüngen Aeblen wolle. — Um 
Donnerflag ven 8, d. wurde bei dem Reicharath 
Fürflen v. Virere vabler mireld Ginbrud an öſtet- 
reicklichen -Staattpipieren ein BWerıb von 3800 fl 
eniwendet, Der. Bediente ded Beftohlenen, Joſtph 
Sperer, und auch deſſen Geliebte find in Unterſuchung 
und Berbaft gejogen. e 

Ubgbrannt: In der Macht nem 5. auf ben 
6. Ayril find in Piarrlirden 6 «Häufer abgebrannt; 
namentlich zer NeubuuferPriu, Stmiet Ehreiner, 
Roͤchel Mepier, Wagner Stubmader, Maier In« 
wobßner und Serneder Drfonom, 

Befördert wurde mer biäberige Schulnerieeir 
Srhafllan Schedet ju Prüfburg auf wie Schulſtelle 
zu Neyerübach, Laudg. Melltichſtadt; der dermalige 
2, Lehrer Irbann Aram Schmitt zu Neubrunn auf 
die Schulftelle zu Speichtt, Landg. Brüdenau, 
Tan 

SDandels: Machrichten. 

Wäürzburg, 10. April. Unſer heutiger Getrei⸗ 
demartt war zwar (mie gewöhnlich an dieſem Tage) 
nur fhmwah befahren, trogam aber erfuhren bie 
Vreiſe einen bedeutenden Müdgang. 

Landshut, 10, April. Trohdem bie geftrige 
Shranne, bed Üharfreitages megen, gering bes 
fahren war, machte ſich doch wieder ein beventenbed 
Sinfen der Getraidebteiſe bemerflib und 8 Acht zu 
erwarten, daß biefelben binnen einigen Boden ihren 
Normalftand wieder erreichen werden. 

München, ten 10. April. Auf der beutigen 
Schranne find Waizen um Ijl. dd fr, Korn um 
2 fl. Ir. und Gerfte um 50 fr. gefallen, und blieben 
von 13,634 Schefſeln 5,451 Sch. unserfauft. 


— — — 


Mainz, 9. April. In unferer Fruchtballe wur 
den heute verkauft: 23 Side Walzen, der Sad ıı 
12 fl. 23 fr; 14 Güde Korn, der Sack ju 10 
26 tr; 23 Güde Gerſte, der Sud au 7. SM; 
5 Eile Safer ver Sack zu Afl. 34 fr; und außer: 
balb ver Erucrhulle 27 Side Walzen zu 12. 14fr. 
10 Säde Korn zu Dfl. dB fr.; 29 Güde Gerſte am 
TE 14 tt. Das Malter Weißmebl koſtete 11. 
15 fr. und das Malter Mogammeti 10 fl. 30 fr, 
wonach fi ber Preld des vierpfündigen Schwarzbrent 
auf 15'/, fr. und ber ded dreipfünnigen gemiſchten 
Brode auf 16 dr. ſſtellte. Ocſenfleiſch Kofler das 
Pfund 12 fr., Kubfletſch, Kalbfleiih und Hammel - 
lelſch 9 kr, un Scueincfleiſch 14 fr. 


aus sähe heran sehn Berk ARREHERER 
Anzeigen 





Ehelihe Verbindung. 
Simon Heiz. 
Glife Weiß, geb. Heifhmanı 
Nürnberg und Drtlingen im Ries 
den 11, April 1858 





Lebewobl. 


Bel meiner Abreiie von her nah Amerifa fage ich ale 
Belomnten und Äreundinen herzliches Lebewehl. 
Matgaretha Monath, 
aus Grefgeicaid, 


Befauntmachung. 

Die auf Dienstag den 13 April augtlüudigle Auction br 
Hera Piraguer Kleis im Wöhrd Mr, 9323 laun eingetirtene 
Umflinde wegen crit Areiton, ben 16, Bprıl Madmittage ' 
Uhr bertielbit mattfinden x 


3. inter, 
| Gtricgts » Taratet 


Befanutmachung. 

Um allen ırigen und unangenehmen Berwechielunge 
vorzubeugen, mache ich hiemit Sffentlich brfannt, daß ich de 
mit meinem verkorbenen Brader Gonrad unter ber Kirn: 
keenhard Ehmaufer feit vielen Jahren gemeiaihaitlid 
betriebene Nadelgeſchaͤſt mad Dem Tote vesieiben vom beür 
Hinteriiebenen burd Kauf sad Mblögung übernommen hab 
und führe num ſolchts anter ber alten und oben geasmatr 
Birne mit dem Zeichen „Habe* mit meinem Sohne Leor 
hard Ehmanfer gemeinihaftlih fait. 

Das Vertrauen meiner verehrlichen Herrea Geſchäfte 
freunde, welches mir bisher zu Theil werde. werte ich wi 
auch fetaet zu erhalten willen un® meim Befreben bleibt, wi 
bloher, ım billiger aad oliver Bevienung meines Babrifats 
Georg Shmanser. 


Ans meiner Beſizung Rofran wurden wir 290 Etüd 7‘, 
tie 3 Schuh hebe Weichiei-Pangen geitoßlen, welche mahr 
ſcheintich auswärts verkauft werten find, für welden Aal 
gebeiem wird, fie gegen Erſtattung des Ranfpreifee zurück j 
geben; wer aber eine Svat Dason hat aud baga bebäljlich vl 
ten Dieb zu entkeden, baß vericihe gar Etrafe gejegen wor: 
don fan, erhält, unter Verihweigung feines Namens, 3 Are 
nenibaler Belokuang. 

Wiß, $. Ar. x74 


Meefanzeige. 

Meiner verelisien Kundihalt fowse dem werehrlichen Gr 
famnıtrablium bringe Id biemit bie ergebenfle Auzeige, daß ich bi 
wirsjährige Oflermeiie gam erſten Male mit meinem fchen be 
Fannten Pager von Dressleriwanren, ala: eine reihe Rus 
wahl ven Eyarielfidcen neurder Hagen, Pieiien un» Bigar 
renfvigen re. bejegen habe und empfehle ſelche zur geiäligr 
Abnahme und fikere Billige Preiie und guie Woare zu. 

Meine Bude befintet fich in der 3 Meibe vom Diefbani 
ans rechts mil meiner Birma verichen. 

tusmwigfrader, 
Dredsslermeifer, 


(3u-verfaufen.) 4 bis Gjährige vorzügliche Talel 
tranbenWeintdde and Traubtenmeiten find billig zu verfauien 
Doimana'ihe Samenhandlung 





Stadt- Theater in Nurnberg. 


Dienflag, 18. April 1852. Ute Safrardcllung der Fraulen 
Antenie Wilbelmi, Fgt. ſch iſche Hofionipielerin u. Dresnen 


Marie» une, 


eine Mutter aus dem Bolte. 
. Dolls « Drama in 4 Alten, mebit einem Berfpiele: 


Die Doppel: Hokdzeir. 
Nah dem Franzgönihen „Marie Zranze* der HG. Denen 
und Mallion, von Garl, Frierric, 

Verſenen: Bertrand: Hr, Wolterech; Remy: Br. Bin 
sold, Zimmergefellen. Marie, Bertrand’s Bram. +** 
Eopbie von Bufieres: Brom Bergen. Theebald von Bu 
fieres, ihre Better: Hr. Hofmann Defter Torelli: Hr 
Vergen. Borlbele, Arzt einer Irremomlalt: Hr. Patıwıg 
Gin Anffeher derfelben Mmfolt: Dr. Huiel Gatbariez 
Martens Wroßmmtter; rl. Banfel 1. Moranerite, ıbıe 
Breuedin: Aras Rebe, - Berlingurt: Hr. Bielig; Brosmens: 
or. Zuns, Lautleute Gharlette, Rammerftam der Araz r 
Bufleres: Frl. Webbard. Guillaume, Ihe Bebienter: Sr. 
Spachel. Herren und Damen. Baueta sub Vänerinnen 

Bebiente, 
** Marie*: Ark, Antenie Wilbrimi, fol. ſachſiſche 
Helltaufvieterin urn Dresten, 
DEE Raflaeröffnung '/,6 Uhr. Anfang 61, Uhr. 
Ende 9 Uber. M 





Drud vor W. Zümmel’igen Offyin in Rüruberg, — Grpmitionslstal B, Mr. 544 am Mathhaus, 


KEX. Zabhrgang. 


de 


Nürnberg, 14. April 1952, 


ränkifher Kurier. 


(Mittelfräntifche Zeitung.) 


Nummer 105. 


Mittwoch: Tiburt. 





Auf den Fränfifhen Kurier kann bei jeder Pofterpedition pro April, Mai und Funi 1852 mir ı fl. 45 fr. abonnirt 
; Die Exped. des Fränf, Kurier. 


werden. 





** Die Reaktion und dad Bürgertbum. 

Demjenigen, der mit wachem Auge ‘die vater 
ländifhen Zuflände beobadtet und dabei das 
auffallende Drängen ber Reaftionspartei bis weit 
binter 1789 gurüd, nicht überfieht, muß das con» 
forme Auftreten zur Bewältigung aud des Hein» 
ften Funken von Freiheitsbegeiſterung in den ver“ 
fbiedenen Ton angebenden Staaten Europa’s 
um fo mebr im bödften Brabe auffallen, als 


auf der andern Seite die Junabme der Roth im | 
ben verſchiedenen Staaten Deutfchlands mit der | 


Gegenſtänden die nach Wiederbeginn der Sihun- 
gen der zweiten Kammer zunächſt zur Berathung 
fommen werben. . 
München, 10. April, Der „Jocud! wurde 
fogleid nad feinem Erſcheinen konfiszirt, mit 
feiner Beihlagnahme wurde zugleich bie polizeis 
liche Beftimmung verbunden, daß der Satz in 
der Druderei Angefichts des fonfiszirenden Boli- 
seltommiffärd abgelegt werben mußte. ' 
Hannover. Die Einberufung der Ständes 
verfammlung foll auf den 1. Mai beſtimmt wors 


Erfhlaffung aller volksthümlichen Kräfte gleichen | ben fein; mehr ald zweifelhaft if es jebod-ob 
Schritt zu balten ſcheint Leider ergibt fich aus | ben Kammern, außer dem Budget nom andere 


allen Eombinationen, die man in einem wahren 
Gemwirre von Despotie, Hochmuth und Arroganz 


auf der einen — und Roth, Elend und Niederge- | 


fblagenheit auf der andern Seite machen fann, 
ald- trauriged Refultat nur ein Blick in einen 
finftern, tro,tlofen Abgrund. Zu weichen Bunften 
fi aud ber confufe Knäuel entwideln mag, 
das Ende der Periode, in ber wir fteben, wird 
ein gleich fchredliches fein. Laſſen fih aber feine 
Bermittlungdverfuche machen ? — wird der Mens 
fdenfreund, der Humanift mit einem Ynfluge alt 
ehrmwürbigen Liberalismus fragen; die Antwort 
jedoch, fie fann nicht anders lauten, ald man kann 
in gewiffen Källen das Leben eines Kranken fri- 
fien, aber die Krankheit felbft ift eben um fo 
länger fchmerzbafter und trauriger. — Ein Mit⸗ 
tel, die Dauer unferer franfhaften Zuſtände zu 
verlängern, wohl gar 
darin- gefunden zu fein, daß die Reaktion die felbft- 
Nändige Bürgerfchaft, jenen kräftigen Mittelſtand, 
der mit Recht der civilifirten Staaten Blüthe, bie 
Quelle jeglichen materiellen und geiftigenortichritte 
genannt werden kann, ju ſchwächen und berabzur 
bringen fucht, Wir verfiehen bier unter Bürger» 
ſchaft nicht jene bürgerliche Nobleffe, jene haute 
volde des Geldſackes, die eben durch Metall 
und Papier untrennbar an die Gewalt gefet- 
tet if, nein, wir meinen jene große Mafle 
ernfiger, alle Schleuffen nüßlicher Induftrie öffnen» 
der, betriebfamer, fchlichter Bürger, die fich nicht 
in jene mofhusduftenden Reiben drängen, aus 
denen ein verächtliches, ariftofratifhes Rafen- 
rümpfen dem kriechenden Speichellecket bober 
Lohn dunkt, — die aber dem Baterlande einen 
wahren Echaß induftrieler und gewerblicher Kräfte, 
die fi nicht jelbft aufzehren, fondern taufenbfache 
E proffen treiben, zum @enuffe geben; die dem Staatt 
einen Nachwuchs fräftiger Zünglinge und Jung» 
fraueh binterlaffen, die ihre Abſtammung nicht 
vergeffen werden; bie der Troſt und die Hoff 
nung für des Baterlandes Zukunft find. Bliden 
wir nad Frankreib; find nit ale Maßregeln 
des dortigen Republil-Autofraten darauf beredi- 
net, eben diefed Bürgerthum zu bredden, inbem 
man den durch faliche Dentweife und Hetzereien 
aller Art fcheinbar entfremdeten Sprofien dieſes 
Bürgertbums lägnerifch fhmeichelt, um ibre 
ftarten Arme zu binden oder für fi) zu geminnen ? 
Sind nicht in Drftreih die gewerblihen Maß 
regeln der Art, daß fie jeden Auffchwung ertöd- 
ten, und intelligente Pa zu ln Me Dias 
ſchinen zu verwandeln im Stande ind ?_ Iſt nicht der 
Ultramontanidmus geihäftig, die Unduldſamkeilt 
zu weden und zu bepen und die Bernunft zu verläums 
ben, endlich jenen ſinſtern Geiſt ftummer Kefignation 
und Geduld mit ber Bertröftung auf eine beflere Zu · 
fünft, der feine Apoſtel felbit die Genüſſe der 
Gegenwart vorziehen, herauf zu beſchwören? — 
a, an die Wurzel ded Baumes —— ſich, 
nicht bedenkend, daß er Frucht und Schatten ge⸗ 
waädrt! Aber man vergißt, daß fein Holz ein 
bartes und zähes if, daß bie Axt zurüdfahren 
fann im die Glieder deſſen, der fie fhmingt ; man 


vergißt, daß feine Zweige Saft treiben, und bie | 


Fruchte taufendfältig ‚find; Zmeige und Früchte 
aber werben rrfennen laffen, daß fie von des 
Baumes Art find. 


Deutiche Staaten. 

München, 11. April. Der Entwurf eines 
Disciplinargefehes für bie Beamten und ber 
Befepentwurf in Betreff der Münden-Rofenheim- 
Salzburger Gifenbahn befinden fih unter ben 


ewig ge machen, ſcheint 


das Urtheil publicirt. 


Borlagen gemacht werben. Die Drganifationd- 
frage würbe alfo um feinen Schritt gefördert 
werden. — Der befanute Rechnenkünſtler 3. Dafe 
fol fib um bie Etele eined Oberteviſors bei 
der biefigen Eifenbahnverwaltung bewerben. 

Bremerbafen, 10, April. Die Uebergabe ber 
Schiffe „Barbaroffa“ und „Edernförde* ar die 
preuſſiſchen Kommiſſarien bat heute Mittag 12 
Uhr bier Rattgefunden. 

Hamburg, 10. April, Ihre Lefer werden 
ſich neh zu erinnern miflen, daß wegen angeb- 
liher Berleitung öſterreichiſcher Soldaten zur 
Defertion mebrerg biefige Bürger theild von ber 
öſtreichiſchen Militärbebörde, theild von unferer 
Behörde verhaftet wurden. Rah 17wöchentlichet 
Unterfubungsbaft wurbe enplih den Inbaftirten 
Seuber und Fiſcher, die 
fih längere Zeit in Wltona in öfterreidhifcher 
ger befanden, wurden zu 12 und 6 Monaten, 

arbinsfy und Braune, in die Defertiond- inge- 
legenheit direft garnicht verwidelt, gu 3 und ı 
Monat Gefängniß contemnirt. Die Üebrigen bis 
auf 2, denen geitern das Urtheil noch nicht ver 
fünbet werden konnte, find freigelaffen. Die Ber- 
urtheilten, wie auch bie zwei, die noch fein Urtheil 
empfangen, waren im vergangenen Sommer ſchon 
einmal in Unterfubung wegen eines Briefmechfeld 
mit den Londoner Flüchtlingen und wie aus bem 
Urtheile hervorgebt, bat man bei der Fällung 
deöfelben auch auf diefen Umfand Rüdficht ger 
nommen, weshalb auch Seubert mit einer fo 
boben Strafe belegt, und Bardinsky und Braune 
überhaupt geftraft worben find. Der Bolizeis 
meifter v. Warnftebt in Altona hat am verfloffenen 
Mittwoch Morgen gegen 4 Uhr umfallende Haud- 
fuhungen, ſowohl in Altona ald auch im naben 
Eimdbüttel vornehmen laffen. Bei Literaten und 
Arbeitern wurden nach Eorrefpondenzen mit dem 
flüchtigen, -vormald in Öflreihifhen Dienften 
Rebenden „General“ Haug, der gegenwärtig in 
London leben fol, und mit bem früheren Rebac- 
teur der „Bremer Tageschronik“, Kirnberger, der 
in der Schweiz verweilt, geſucht. Nirgends aber 
wurde Etwas gefunden. Es fol die Hausfuhung 
auf Reclamätion der öſtreichiſchen Regierung 
geſchehen fein. 

Echweiz. 

Baſel, 10. April. Der MH. Rath bat in feiner 
beutigen Sigung ben on bie Univerfität Greifé 
mwalde berufenen PBrofefior B. Windſcheid unter 
ebrenvoler Berbantung feiner Dienfte aus dies⸗ 
feitigem Gtaatödienfte entlaffen, und an beilen 
Stelle auf Antrag des Erziehungscollegiumd den 
Dr. € Zimmermann in Marburg zum ordent- 
lihen Brofeffor der Rechtswiſſenſchaft an biefiger 
Univerfität berufen. Hr. Zimmermann war mäh- 
rend einer Reihe von Jahren Obergerichtörath 
in Hanau, welde Stelle er nieberlegte, als 
beim Ginrüden ber bairifh + öftreibi- 
[ben Eretution bie Unabhängigkeit deö 
Rihteramted gefährdet ſchien. 


Franzöfifche Nepublik. 


Paris, 9. April. Der Senat wirb fünftigen 
Mittwoch eine Sißung halten um drei Commif- 
fionen für Rechnungswelen, Abfaffung einer Ge⸗ 
[däftsordnung und Berichterftattung über Petitir 
onen zu ernennen. In dem Yugenblide find be 
reitd 150 Petitionen, darunter mehr ald 100 
welche die Auferſtehung des Kaiferreichd erbeten, 
eingelaufen. — Das Preßgefeß beginnt in aller 
Strenge angewandt zu werden. Die beigifchen 


| morden wegen eined lateiniſchen Eitat# 


Blätter find gewarnt worden, daß ihnen ber Eins 
teitt im Frankteich unterfagt würde, wenn fie fort 
fübren über die Sigungen der gefeßgebenben 
Körper andere Berichte ald aus dem Moniteur 
mitzutbeilen. Diefe Warnung wird die belgifchen 
Blätter veranlaffen für Frankreich eine befondere 
Aus aabe zu veranfalten. — Man entſchied vor⸗ 
*läufig Hr. v. @irardin eine freundliche und bald 
darauf eine amtliche Warnung jufommen zu laf 
fen, falls er in friner Oppofition beharrte. Der 
Corfaire endlich iſt geſtern mit tg belegt 
n einem 

Urtitel über die Eifenbabnen. 


Belgien. 


Brüffel, 10. April, Wie ich mit Befimmt 
beit erfahre, find ale ehemaligen polniſchen Offi⸗ 
siere und Unteroffigiere,, weiche zur Zeit noch in 
der beigifihen Armee dienen‘, in Rubeftand herr 
fept; fie follten mit einer Averfional-Gumme ab⸗ 
‚gefunden und entlaffen werden. 


Großbritannien. 


London. Dbgleih Niemand den Zeitpunft 
ber Parlamentsauflöfung angeben kann, rüften 
alle Parteien, Wbigd, Radicale und Miniſterielle 
doch mit foldem Gifer für die allgemeinen Wah 
len, daß man daraus den alfeitigen Glauben 
an ihren baldigen Anfang erfiebt. Vvielleicht lag 
dem Minifterium weniger baran, fie binauszus 
fbieben, ald ven Moment fo lange ald möglich 
geheim zu bulten, und dadurch feinen Wahl 
agenten einen Borfprung vor denen der Oppoſi⸗ 
tion zu fihern. War bied, mie Viele glauben, 
ber Zwed, fo hat Lord Derby einen kleinen Ges 
mwinn um einen unverbältnißmäßig großen Preis 
zu erfaufen geſucht; denn die Er ung vom 
30. bat nit nur der DOppofition Öelenenbeit 
zum Angriff auf die Medlichkeit und Ehre der 
„Gavaliers in Domwningrfirset“ gegeben, fondern 
die Meinung beftärkt, daß fi Die Toried vor 
den allgemeinen Wahlen fürchten. Zahlloſe laue 
Breihändier, die aus allgemein fonfervativen 
Rückſichten geneigt waren, zum Kabinet Derby 
u ſchwören, find-wieber abgefprungen, und das 

ertrauen auf den perfönlihen, Ghbarakter der 
Minifter wird fein fehr glüdlihes Lofungsmwort 
auf den Wahlbühnen fein. Und es liegt immer 
noch in der Macht der Dppofition, den Beginn 
des großen Wablfampfes zu befchleunigen. Sie 
darf nur bei den noch zu votirenden Bubget- 
poſten dad Minifterium in die Minorität brin« 
gen. Das Organ der Radicalen, Daily Rems, 
dringt darauf, daß die Oppofition gleich zu bie 
fer Waffe greife. Die Beeliten und Whigs fcheir 
nen ſich noch nicht entſchieden zu haben; mes 
nigftend finden wir in Gbronicle und Times keine 
Andeutung über die Tactik, welche Lord ZRuffel 
oder Eir. I Graham feinen Gollegen und Ad- 
jutanten vorgezeichnet bat. 


Spanien. 3 


Mabdeid, 5. April. Algemein ift der Unwille, 
ben, die heutige Bekanntmachung des neuen Prefr 
gehe hervorgerufen bat, — Auch in Babajog 
ind fieben der Empörung mit bemaffneter Hand 
gegen bie Regierung beſchuldigte Garliften vom 
dortigen Sriegögerichte zum Tode verurtbeilt 
worden. Muf Anſtehen des Bifchofs jedoch bat 
der General» Gapitän die Bollſtreckung biefes 
Urtheils noch aufgefchoben, da Die Berurtheilten 
um Gnade bei der Königin eingefommen find. 
Unter den 7 Empörern — fi 2 Priefter. — 
Rachſchrift. Sämmtliche Abendblätter find fo 
eben mit Beſchlag belegt worden. Es find Dies 
bie „Göperanza®, „Epoca“, „Heraldo, und „Glas 
mor.“ Ude enthielten auf das Preßgeſetz bezüg⸗ 
liche Artikel. 





Amerika, 


New- York, 24. Märj. Als ein Beifpiel, 
welche Vermögend-Gteigerungen bier durch Lande 
Spekulanten erzeugt worden find, kann folgender 
Ball angeführt werden: Bor 30 Jahren faufte 
Jamed Amory ein Stüd Land zwiſchen der jepis 
gen 63. und 73, Gtraffe unferer Stadt, Amory 


begablte für jened Sand 4400 Dollars. In den 
leßten Monaten wurde es in Baupläpe veribeilt 
und verfteigert, und über 800,000 Dollars bar» 
aus erlödt. Mährend dieſer 30 Jahre bat ſich 
alfo alle 60 Tage das urſprüngliche Capital der 
4400 Dollard um eben fo viel vermebrt. — Branz 
Buldzty bat auf den Bormurf, daß Koffutb zu 
Arad feine Gewalt feige an einen ibm befannten 
Verräther delegirt habe, geantwortet. Nachdem 
er erit eine Keibe anderer Anfbuldigungen be- 
feitigt, fagt er: Am ı1. Auguf fand ein Corps 
von 100,000 Ruffen zwei Tagemärfche von Arad, 
und ein aus Deftreihern und Ruffen zufammen« 
geſetztes Corps von 80,000 Mann drei Tage 
märfche von ta. Bürgey fand. mit 30,000 Uns 
garn um die Feftung; bie Offiziere dieſes Corps 
waren feine Areunde. Die Nachricht von Bem's 
Niederlage am 9. war angelangt; feine Truppen, 
auf die fih Koffutb füßen fonnte, maren zer 
freut. Go lagen die Sachen, ald Görgey ber 
ehrte, daß ibm Koffutb feine Macht übertragen 
oe. Seche zig Mitglieder des Repräfentantens 
baufes, unter Leitung von Mar Hertelenty, er» 
Märten ſich für Görgey. Fünf von acht Mini 
ern (Czauyi, Perenyi, Aulich, Butovicd und 
Horvath) rietben Koffutb, Börgey nachzugeben, 
welcher vorgab, daf die Ruſſen bereit mären, 
eine Gapitulation mit ihm einzugeben, berem 
Grundlage dad Recht der eigenen Gefeßgebung 
für das Land und allgemeine Ammeflie fei. Für 
den Fall, daß die Unterbandlungen nicht gelin« 
gen folten, war der Meg fiber die Theiß und 
die Donau,nah Peterwardein und Komorn of 
fen. Görgey konnte die verfibiedenen Theile der 
ungarifchen Armee am ſich ziehen und, verſtärkt 
burch 30,000 Mann, zu Komorn den Kampf jen- 
feitö der Donau mit 100,000 Mann wieder bes 
ginnen, in einem Landestheile, der vom Kriege 
noch nicht gelitien und beifen noch 
nicht erſchöpft waren. -Börgey, Koſſuth's Neben⸗ 
bubler, hatte noch bie Macht, den Kampf fortzu⸗ 
feßen. Der Gouverneur fannte feinen Ehrgeiz, 
nicht aber feine Werrätberei. Fünf Minifter reich 
ten Koffuth ibre Entloffung ein, der fehäte, Dis 
ſcet, war nicht anmefend und mar ein Geſchäfts- 
mann, fein Politiker; er ftimmte ftetd mit ber 
Mojorität, Die übrigen zwei Minifter, Spemere 
und Battdyani, waren fomohl Görgey ald Kof- 
futd entgegen. Was foilte Lepterer nun thun, 
wenn er feine Gewalt an Börgey nicht abgeben 
wollte 7 Sollte er an Görgey's Armee appeiliven, 
gepen ihre Offiziere und ihren Chef? Sollte er die 

iöziplin der Armee vernichten und Meuterei ftifr 
ten im Angefichte des Feindes, während einer Mir 
nifterfrifid, gegen den Rath der Mebrpeit der Mir 
nifter? Mürde ihn nicht die Nation angeflagt 
baben, daß tr das Land feinem Ehrgeize geopfert? 
Koſſuth gab alfo unter einem. ſolchen Drange 
der Umſtände nach und übertrug feine Gewalt 
feinem RNebenbubler; aber er that ed (und dies 
if durch Graf Batihhani ſelbſt bewiefen im ſei⸗ 
nem Briefe in der Augob. Allg. Ztg.) einzig uns 
ter der Bedingung, daß Börgey dad Selbſtge⸗ 
ſeßgebungs -⸗Recht des Landes feſthalte und eine 
Amneſtie erlange Aber Bem, der verwegene 
Vole, forderte Koſſuth noch einmal nach der Ueber⸗ 
gabe feiner Gewalt an Görgey auf, den Kampf 
an den Ufern der Donau mit einem Kleinen Trup⸗ 
penkorps zu erneuern, in einem Augenblide, wo 
Börgey’s Beifpiel die meiften andern Generale 
verblentet hatte, indem fie den Berräther und bie 
von ibm hintere Licht Grführten ald geebrte Gäſte 
ber ruffiihen Generale ſahen und baber beeilt 
waren, unter benfelben Bedingungen, wie Görgey, 
zu fapitulicen, weil fie feine Ahnung davon hat- 
ten, daß ſich Sergey unbedingt ergeben babe, 
Bem's Borfchlag anzunehmen, wäre bie Hands 
lung eines Defperabo’s, nicht eined Staatsman- 
nes geweſen. Koffutb fchlug ed daher aus, ıc. ır. 
— Die Sflavenhalter in Sud⸗Carolina baben 
die Theilung des Staated Ealifornien wieder an« 
geregt und machen Anfirengungen, die SMaverei 
nad Galifernien zu bringen. Eine Verlegung 
des Eompromifjes zu Bunften der Sklaverei pei⸗ 
nigt ihr Gewiſſen nicht. 


Tages: Ebronif. 

* Mürnberg, 12. April. Wie wir bören macht 
die Krankheit des Arbeiters Faaſen, ver no immer 
in der Frohnveſte werbaftet ſigt, obmehl er feit 3 
Monaten kaum zwei Berböre gebabt haben ſoll, im« 
mer berenflidiere Fortſchritte. Derfelbe leitet an 
einem Bruftübel, deſſen Anlage er fhon in bad Ger 
fängniß mitbrabte. Rum ift aber binlänglich bekannt, 
wie raſch ſich gerade die tubereulojen Leiden im Ker⸗ 
fer entwickeln, die Statiſtik weit nah, daß die allır- 
m:iften Topesfälle der Gefangenen die Bolgen ton 
Brufleiden find, 88 if dies auch fehr erflärlich bel 
dem großen Finfluf, welden Mangel an Bewegung 
und frifcher Luft auf jeven, felbit den gefundeflen 
Drganismme in dieſer Hinfit haben, Im Wefäng« 
niß breiter ſich ein ſolches Beiden in einem halben 
Jahre zafger umd zerflörender aus, als im Breien 
in zehn Jahren, Wie ganz befonverd gefährli ge 
rade In biefem Punkte der Aufenthalt im den feucht 





* 


kalten Mäumen der Frohnveſſte IR, weiß Jedermann 
Wir appelliren daber dringend an die auerkannte 
Humanitdt ver Gerichtäbebörde, für den Ilnglüdliden, 
deſſen Schuld nicht im Mindeſten erwieſen if, Alle 
zu thun, was nur irgend mit dem Ältengen Rechte 
vereinbar iſt. Nach unſern Begriffen gehörte er, ver 
ein blofer Unterfuhungsgefangener if, in's Kranlen · | 
baus, kenn in der Frohnveſte if der ibm geſehlich | 
gewährte Deiſtand eines Arztes rein illuſoriſch. | 

Baafen befindet Ad übrigent In einer um jo 
traurigeren Rage, da er nicht von bier gebürtig ift 
und daher Feine Angehörige oder Unterwanbie bier N 
bat, die für Grleichterung feiner Lelden forgen 
fönnten, | 

DO Nürnberg, 10. Kpril. (Beridtöverband« 
lung.) Georg Wolfg. Roth, lediger Dienfitnedit | 
von Sendelbach, zeugte mit ver Tochter ded Hirten 
Johaun Lehner drei außereheliche Kinder, und ald 
fie mit dem vierten ſchwanger war, gab es im ihrem 
elterlichen Haufe manden gegen fle gerichteten Un» 
griff. Roth hörte elmmal fie im Borbeigeben mör« 
deriſch freien, ging in's Haus, um ihr zu helfen 
und flug bei dieſer Brlegenbeit dem Hirten Lehnert 
das linfe @llenbogenbein entzwel. Wegen Berbredend 
der Körperverlegung in aufwallender Hihe des Zorneb 
wurde Roth zu 4 Monaten voppelt geſchärftem Ger 
fängnig rerurtheilt. 

A Würzburg (Schwurgerihts-Verbanplung. 
Preöprosch Köpplinger. Ehluß.) Ale Artikel befpre» 
unfer lotales Leben mit mannlichem Muthe, ich freue 
mid dies zu finden. Das Bla ſcheint mir eine 
ebrenhafte Tendenz zu beimeifen. Wir fommen nun« 
mehr zu dem Artikel „Rurbifien", M. 8, mit ven 
Verbältnifien felbh find fle vertraut, bie ber Mer 
ſchuldigte fo warn Ienen dargelegt, ſie werben Wie 
terflang in Ihnen flaten. Diefer Artilel berührt 
gewiß ein traurige: Grüd Geſchichte. Wenn bie 
Stantäbehörde Beleitigung fintet, fo fann id blos 
die Gorglicgkeit achten, mit der fie die Verſon Gr. 
Majelät det Königs vertritt, Aber eine fo furcht⸗ 
bare Anflage kann nur flatibaben, wenn unumföße 
lich fe flecht, daß in ven gegebenen Worten wirkliche 
Beleivigungen enthalten fin, Wenn das lintedt 
bes Aurfürften ron Hoffen, mit deſſen Schilderung 
Eirgewiä völlig einnerflanden find, gerügt wird, und «# 
follte hierin eine Pelrivigung gefunden werten, {fl 
«6 Mit, obne den beflimmtriten Anbalttpuntt Der 
feirigungen auf einen dritten überjutragen, vom Kurs 
fürfen auf unferen König. Bine einzelne Perſon, 
eine einzelne Regierung Tann diefer Artikel nicht bes 
leinigen, eb if «ine Gollectinbezeichnung gebraudt. 
Die Bürflen haben am Bunbediage, non dem bie 
Rede ift, nicht einmal felbft gehandelt, ſondern ihre 
Abgeordneten, ihre Geſandtan gebabt. Eben fe kann 
fih der Herzog von Meffau auch beleidigt finden. 
Wenn von einem Kongreffe, von einer Verfammlung 
geſproche wird, fe fann ji gewiß nicht der Min 
jelne beſchweren. Wenn ih fane, die Brofefforen And 
fo oder fo, fo hat gewiß nicht einer unter ihnen 
Grund, Ab beſchwert zu erachten. Bei einem fo 
futchtbaten Reate muß genau erwirt werben; eine fo 
bobe Periönlihkeit muß genau bezeichnet fein. Die 
Fürften Deutihlands haben mies als Verſon ber 
ſchloſſen. Dre Bundeltag halte damals Bertreter. 
Ebtn fo wenig ich den König beleidige, wenn ich dad 
Miniſterium angreife, eben fo wenig lnnen im ben 
Vertretern die Fürflen gemeint fein. Die Truppen 
halten nicht vom Könige ven Auftrag, Se. Majerät 
war felbft Beaufiragter, nicht Muftraggeber, auch ift 
nicht erwieſen, daß die Gimme Balernd fir ven 
Ginmarfh war, Wenn ich aber fage, daß «in Fürſt 
Untecht kat, fo if dies nicht Beleidigung, denn ich 
tann e8 in der wohlwollendſen Abficht jagen, Der 
Fürft IA menihliken Berbältniffen nidt enirüdt. 
Daf aber in andern Fähen ein folder Angriff eines 
Bundesbeihluffes miht angefehen wurde, bewein meine 
frübere Vertretung bed „Bair. Cilboten“, dem ich zu 
vertreten bie @bre halte und Der frei wurde, nämlich 
vor dem Schmwurgerichte won Oberbaiern. Hier wird 
die ganze Haltung deb Artikela im die Anklage ge 
zogen, ich aber halte auf ben Grundſad: aub dem 
der brecheriſchen Willen enifpringt die Schuld, viele 
wird befiraft, Mas die Unflage wegen Beleidigung 
ber Etantöregierung betrifft, fo finde ich kein Wort 
von ihr, Feine Deleivigung; der Bund — feine Res 
glerung hat gehandelt — nur bort am Bunbettage 
kaun Baiern gebantelt Haben, Auch andere Leute 
haben dad Verfahren der Bundesregierung getabelt 
und gemißbilligt, g. B. Bürft Wallerflein auf vem 
dorigen Landtage, freilich IR dab ein dornehmer Wühs 
fer. Ih lege Ihnen nun den Ausgangspunkt meiner 
Vertheidigung and Berz, Dir Zeiten ändern ſich. 
Was zu einer Zeit unter den Mectfcdaffenften nor 
ip gebt, ann zur andern Möhllligung finden, In 
der Glut der Begtiſterung für Vaterland vachte- 
der Berfaffer nie am einzelne Fürſten, dachte er 
nit daran, daß eh vlelleicht die Aufgabe Balernd 
war der Intervention Preuſſent Schtanken zu ſehen. 
Deine Herren, Sie haben gewiß (ben ven Leuten 
aebört, die am gebrochenen Herzen ftarben, weil ihnen 
die Thranen fehlten. Diefe Worte feinen mir poll 
tiſche Thränen elmeb faſt gebrochenen Volkes. Laſſen 
Eis deſe Ihränen fließen, damit «8 nicht am gebro- 
men Herzen flirbt | — 

Auflage und Vertheldigung wechſelten noch 3 Mal 
Worte. Die Anklage ſucht darzuthun, daß das Bench« | 





men Kopplingere gegen bie Lebenden mit ber Pietät 
für die Topten nicht Im Binklanne zu Beben feine. 
Daß Pfarrer Graf in feinem Haufe unter dem Bor« 
wante rellg’öfer Uebüngen bie Beute baranquirt babı 
fei nicht erıwiefen,. In Rüpenbaujen freien Die Gleden 
armeinihaftlich, e& müßte ummac der Pfarrer ale Amtbs 
perion beirachtet werden. Köpplinger babe frinen 
Korteſpondenten über den Leuctlunels Artikel nide 
genannt. Die Negierung habe reich Verfügungbtecht 
ju unterflügen, wen fie welle, das fel aud bel der 
Breffe ver Ball. Berare ver Bolkühste babe für bie 
Armen ded Kreiſes 20,000f. arfammelt. Bezüglid 
did Att. ‚Kurbeſſen,“ fo seien bahr. Truppen , 
beftimmt bezeichnet, eb ſei Diefer Art, dad Märkde 
was Ihr, ver Gt. B., vorgefommen ſei. Das Urtheil 
des Sheurgerihtib in Oberbaiern fel nicht maßger 
bend. Sie beftebe auf Straſe. — Die Beribeimlaung 
ermiderte bierauf unter mehrerem bereitö Berühr- 
tem, bad eh ihr lieb fei, wenn ber Bolfübote dreimal 
fo vlel fammie, aus feinem Beutel fel ed nicht. Der 
Artitel „Kurbefien” aud der Bremer Tagrshrenit 
(verfaßt vom Paftor Dulon) fer ind Bränf, Tagblatt 
übergegangen fei, man babe tert gewiß nicht an Baiern 
gedacht. Berner machte die Dertbelvigung noch auie 
merlfam auf einen Miniflerial-Erlaß von 1847, wor⸗ 
nah felbR Gritifen, worauß eine Amtsehren-Beleiki« 
gung erboben werden könnte, frei nord Vublikum gr 
langen follen; ferner auf eine Aruferung deb jegigen 
Gultmöminiflerd Ringelmann vom 16. Mai in ber 
Kammer: „Die öffentlibe Meinung ſteht über ber 
Regierung, über ver Kammer. Man muß den Schriſt⸗ 
ſteller nicht zwingen, mit dem Gtrafgefege in der 
Hand zu fchreiben. Gs iſt cher zu verzeihen, bie 
Gränze des Strafbaren zu erreichen, ald gar nichtä 
mehr zu reden,” : 

Schließlich bemerkte der Vertbeitiger noch, «8 
wäre gut vorfidtiger mit den Anlagen in Brebs 
ſachen zu fein; das Recht unn vie Würde des Ine 
lltuts,- wor dem er fpräde, würde nur gewinnen, 
wenn man +8 mit ſolch' Meinliden’ Sachtn nicht 
beläftige. 

Noch frei bemerft, daß von dem Bertbeibie 
ger ſechs Geſchworne: Leinniget, Gregel, Keller, 
Schepplet, Mangold, Sonnlelter; ven der Siaatt- 
behorde 3 namlich Braunwart, Geiller, O. Never 
(Würzburger) abatlehnt wurden. Obmann war 
Grivenflider aus Robrbrunn. 

o Würzburg, 8. Bpril In der Mr. 98 ber 
„Augsburger Poftzeitung“ leſen wir unter ver Rubrit 
„Würzburg* einen Artikel bezüglich des bereiid er» 
jielten und neh zu hofenten Befultate® unferer 
Gemeinbewahlen, der mit Jubel und Trinmphaeſchrei 
fein „Wehe den Beflegten“ auspofaunt und fi ber 
Hoffnung bingier, „ammtlide Demokraten autzu«- 
merzen.* Der Kanzelton verrätb den Prebiger, und 
fo wiflen wir denn aud mit wem wir e8 gu thun 
Gaben. Ber fo lügt, wie in viefem Pofzeitungs- 
artikel gelogen IR, verbient Belme Erwiederung z dem 
Publifum diene aber Folgeudes. Mid vie liberale 
und bemeafratiihe Bartel im Eeptembet einen aläns 
jenden Wahlfirg basongetragen hatte, der böchſten 
Drie nicht beflätigt wurde, lab man in ben bemo» 
kratifhen Dlättern, wie jeder Zeltungtleſer ih er» 
innern wird, ganz einfach: In Würzburg Kat vie 
demofratifche Partei Wahlmajerität, die und jene find 
gewahlt. Es fiel Riemanden eim, zu jubeln, zu tri» 
umphbiren, zu höbnen, eben fo wenig ald jeht bie 
früber flogreicdhe nun geihlagene Partei Urſache bat, 
fd zu grämen. Wahrlich in ver Zeit allgemeiner 
Reaktion wäre e8 ein Wunder gewefen, wenn bie 
tleine vdemofratifhe Bartei einer Stadt, die buchtab⸗ 
lid) wimmelt von wahljäbigen Geiſtlichen, Profeſſoren, 
Dffigieren, aktiven und penflonirten Beamten aller 
Arı, von Landwehr⸗ und Linienoffieren, von Pürgern, 
welche Gelder, Geſchafta - un andere Madſichten von 
ben genannten Standen abhängig erhalten, wenn eine 
fo kleine Partei einen wieserbolten Sieg nah dem 
minifteriellen Mieverfchlage erhalten Hätte, abge 
feben von den Mitteln, welde die jehigen Sieger 
zur Gewinnung Ihre Irlumpbeb anzuwenden ge— 
jwungen waren, „Gin einfaches Schreiben, baß einer 
beachten oder nicht brachten fann*, nennt ver Pofl« 
pitungkorrefponvent einen von ber confersatiren 
Partei außgegangenen Ginfhüchtsrungsbrief, ber 
durch die Stadtpoſt von Haus zu Haus beiörbert 
und worin ben Bürgern gedroht wurde: Die blühende 
Univerflsät mit ihren 800 Stuventen, tie Garniſon, 
dad Schwurgericht, die Eifenbabn » Nachtſtation 
würbe der Gtabt genommen werben, nicht zu ge= 
denfen ankerer noch zu gemwärtigenden Nachtheile, 
die zu gemärtigen feien, wenn nicht foldhe Beute 
gewählt wärken, wie fle vorgeſchrieben, dem Briefe 
beigefhleffen waren. Welcher Rechtliche wirb ferner 
felgen Leuten Achtung zu zollen im Stante fein, 
die, um fi felb oder andere Ihreägleihen durchzu- 
fegen, ib nicht fhämen zu lügen oder gar bie 
fl. Regierung, deren treuefle Anhänger zu fein fie 
vorgeben, auf eine fo gemeine Art zu compromittiren ? 
Diver follten wiefe nämlihen Beute fo unverfhämt feim, 
und glauben machen zu wollen, bie Megierung beaänflige 
ein fo unconfitutionelles Beflehungs-EyAem?! Nein, 
dad glauben wir nicht, der öffentlichen Moral zu Tech! — 
Cine weitere Lüge if die, daß die Demokraten bie 
Beute drangfaliren und beim Magiftrate venunziren; 
bie Wahlzeitel per demokratiſchen Partei wurben er 
am Abenne vor jedem MWahltage ausgegeben, während 


pie eomfersatinen Drohbrleſe bereits vierzehn Tage 
sorher zirkulirten, benunzirt wurde aber midhte, 
fondern dab ungeſehzlice Merfahren gerichtlicher 
Unterfuhung anheimgeftellt. Das aber möge dleſe 
ſ. 9. eonfernative Partei, die nur ſich conierniren 
will, beherzigen, daß In sen Augen aller Binfichte- 
vollen die Stärke dieſes Meinen bemdfratiichen Häufs 
Teint um fo gewidhtiger ifl, jemehr nie Herren Sieger 
triumpbiren. Run, bis Börde der linken Gelte gras 
tuliren, wenn’# der Gelb zu wohl if, dann firampft 
fie, drum läßt ihr unſer Herr Gott ven Schwanz 
nicht zu lange wachſen. 

München, 11. April, Die Orte, we Eifen- 
babnkau » Sektionen von Narnberg nah Paſſau 
errichtet werden follen, find: Herebruck, Amberg, 
Rrgendburg und Vilsbofen. 


u — Beraniwertliher Mebaltenr: ®, Meyer. 


Mitbürger, nah’ und fern! 

Mäctiger noch als auf der Rhön ruft nad 
Mitgefühl die Noth unferer Brüder in Ober 
franfen! — 

Nicht mebr iſt es zu verfchmeigen, daß in 
mebreren Bezirken Oberfrantend eine förmliche 
Sungersnoth ſchon eingetreten, daß der Jam⸗ 
mer und das Elend im den Weberdiſtrikten, deren 
Bewohner keinen Berdienft und feine Rabrung 
finden, unbefchreiblich it! — 

Mehr bevarf ed nicht, um bad Mitgefühl von 
Nürnbergd Bürgern und Einwobnern aller Klaſſen, 
fomwie der näberen und ferneren Umgebung unferer 
Stadt wach zu rufen. — 

Jede, aub die Fleinfte Babe, nebme ich 
banfend an, um, nah Öffentlicher Befcheinigung 
in den biefigen Zeitungen, die eingehenden Gelber 
fefort an das in Baireuth gebildete Hilfdcomite 
zu überfenden. . 

Nürnberg, am 11. April, 

Sacob Schmitt. 
Schildgaſſe 8. Nro 675. 

NB, Sämmiliche Revartienen öffentlicher Blätter werben 

um alsbalbige Hefnakme dieſes Auftaſes dringend gebeirm. 











Sandels: und Börfenberichte. 

Megenöburg, 12. April. Bei dem jüngflen 
Getreivemarfte am verfloffenen Sanıflag hat fi ber 
Einfluß der Beiertage ſeht bemerllich gemacht, indem 
die Zufuhr nur ſehr gering war. Demungeachtet 
fine mit Ausnahme ver Gerfte, welche um 2% fr. 
geſtiegen if, die Preife in allen Fruchtgattungen 
wiederholt geſunlen, une jwar Walzen um 9 fr, 
Korn um 36 fr., Haber um 15 fr. Die Mittels 
preife berechnen fib dermalen in folgenser Weiſe. 
Baizen 18 fl. 38 fr., Ron: 18 fl. 28 fr, Haber 
TR. If. . 


(Branffurt, 11. Aprü.) GintemsEerietät Deflerr Spree. 
Metall, 77a: 4 prexc. 70%; Danlaftıon 1256: lomb» 
vent. Spree. Anl. 85',4; from. innere Schald 42%; Eudiwigeh.- 
Berbodher C.B.⸗A. 974. Wechſelcurſe: Paris 95'4; Zon- 
den 121. 


(Baris, 10 Wpril) boroce 101,20, Iprsc. 71.60. 
(tonden, 8. April.) Bprec. Gowiels 99'/. 


Familien: Nachrichten. 
Auswärts Betrante In München: Hr. Garl Heine. 
Dorad, Maler, mit Preicherswittwe Mathilde Deft er⸗ 
teicer. - 
Muswärts Sehorbene: ram Mibertine Marg. v. 
Ehmirt, PolsEprjlaleKaifiertgattin, 43 I. a, in Regent, 
burg. — Hr. Ich. Briedrih Steintopf, Senior der Wür- 
temberg. Buchhänbier, 50 9. a., in Staligatt. — fr. Fran- 
yista ©. Gammrrloher, Woftgebersgattin in Laude dul — Hr 
Branz Zaun, Wötreri, Kaufınaen, 54 53. a, in BWeilkeim,. — 
Hr. &g Großmann, quiede, Mezibramie, 72 9, a. u 
Münden. — Hr. Trong Ririe, Buchbintergeſ. aus Eaol- 
eir, 19 3. a, in Nünden, — Hr. Mid. Bärfl, Dber 
pofamtsoifizial, 72 3. a., in Augsburg. — Grau Barkara 
Ehriſt, Eifbaumerflersgattin, 40 3. a, in Bamberg. — 
ör Scheut penf, Oberkriegefommifiär, 783. a., in Würze 
burg. — Hr. Ant, Bisle, Etabtpfarter, 48 J. a, in Meißen» 
heran. — 








Anzeigen 


AMuswanderer 


nach 
Amerika 
beferdert regelmäßig am 2. und 15, jeden Monats 
ve Haupt- Agentur für Bayern 
» Jacob Schmitt, 
Schildgaſſe 8. Nr. 675 in Nürnberg. 


Für Angenkranke. 

Mit-Beginm des Frühlings empfich!t feine Vtivat-Augen- 
heilaaſtalt, welche ſeit fünf Jatzren dahler beſteht zub im 
Semmer wie im Wirter geöffnet if, allen Augenhanien 

Nürnberg, im April 185%, 

De. med. Streitmair, 
pralt. und Armenart für Mugenfranfe, 


BE Herner 


Negelmäfige 
ungs- 





Gelegenheiten 


Boitichiffen und Dreimafterfcbiffen I. Claſſe 
nad ” 


New- York uud 


New-Orleans 


und anderen Nord- und Südamerifanifchen Seehäfen 
burd bie 


General - Agentur von Franz Deſſauer in Aſchaffenburg. 


Ueber 


Hapre 


Dur die Vermittlung ter Herren I. Barbe & Mloriffe in Hapre am 9,, 19, und 29, jeden 


Monats, 


Dad am 19. nah Kem- Dark abgehende Schiff iM jebesmal eines ber größentbeild meuen 


Voſtſchiffe der neuen Vaquet -Schiff ⸗ Linſe pwiſchen Haore und Nem- Dorf: Marmion, Hurlbut, Rhine, Beine, 


Würtemberg und C'Irene. 


Die Reiſenden werden durch Konpufteure bi im den Serhafen begleitet, 


Ueber Bremen 
am.1. und #5. jeden Monats mit ben auf's Bequemfte eingerichteten Voſtſchiffen der Herren S. 3. 


Wichelhaufen & Comp. in Bremen, 


Nähere Auskunft ertheilt die General- Agentur, fo wie bie Herren Agenten : 


Job. Kolb in Ansbach. 
3. 6. Albrecht in Dinfelshäpl. 
54. Meyer in Münden. 
Iſidor Leberer in Forchheim. 


®. F- Brunner in Mürnberg. 

G. Groninger in Uffenbeim. 

Iof. Bänfle & Sohn in Donaumörtf, 
M. Burger in Bamberg. 


Br. Braun in Dettingen für Hapre, 


J. B. Fensterer, 


Parapluesfabrikant aus München, 
ımpfiehle während der Meffe fein bekanntes Layer 


modernfter Negen- 
zu äußert billigen Preiſen. 





und Sonnenfchirme 


Die Bude befindet ſich in der dritten Neihe in der Nähe vom Gießhaus. 





DOrffentlicher Verkauf 
des Gaſthauſes U. Claſſe „zur Eule”, 


S. Nro. 1424 in der äußern Laufergaſſe, 


an den Meifibietenzen, 
woj# Termin anf 
Montag, den 19. April Vormittags von 
10 bis 12 Uhr 
anbrraumt med in dirfem Haufe abgehalten wird, 

Dasjribe enthält: 1 großem Keller mit Mebenfeller, Hans⸗ 
temuen, Stollung, dann aufer der unterm geräumigen Gafl- 
ſtabe umd Aucht, 4 Zimmer, 2 Wllone, 2 große Kammer, 
2 Küden, 2 Vorpläge, I =. v. Wbteitt und 2 übereinambere 
Hehende Düren, Es gewährt einem jährlichen Miethertrag 
von fl. 125, bat ein Waldrecht von 2 Maß Holy, 114 Biäh 
Stöden und 100 Wellen, iR ater dagegen belafist mit einem 
jähriigen Gigengelb von 4 30 ft. 


Die Bertanfsberingniffe werden am Eeridtermine befanmt | 
gemacht, imjwijcen lana aber das Haus jelbit täglıch ein | 
gefehen werden, und wirb dabei mod demertt, daß, weil ſich 


dasjelbe wegen jener vortbeiibajten Lage aud für einem 
Yrivarr und Geſchäſtemann und für jebrs offene Brihält 
eignet, felbiges auch in biejee Cigenſchaft aufgebeten un bei 
binlänglihem Gebot aisranı Die reale SBahwirtbicpafisger 
rechtigfeit Il. Glafie befenters verfirichen werben jel. 


Bereht liche Reufsliebhaber werben hieza auf das Höflihßer N 


eingrlaren darch das Gommifiend-Yarean vom 
Johann Georg Odart. 
8. Rro. bia b, am Vrfneribersahler. 





Deflentlicher Verkauf. 

Das Haus S. Ar. 520 u im Rrimersgäßchen wird an 
den Meihbielenden verkauft, weje Termin auf Montag ben 
19, April Nachmitlags wor 2 bis 4 Uhr im per Stuhlt ia'ſcheu 
Wirihſchaft im Arimersgäßchen 3. Mr. 504 abgehalten wird, 
Das Hans bricht: im Verterbaus, einen greifen Berplag, 
einen Hef mit Brwanen, 2 Bemölbe, im erſten Etat: im 





elaem großen Derplap, einem Zimmer, Kammern, Rüden, | 
noch einem Dimmer, einer Kammer, a. v. Mbtritt; im zwei | ir 


ten Etod: einem Zimmer, Milos, poel Kaumttu, grefem Bor» 
viog, ⸗. v, Mötrlitz; Im dritten Etef: elnem Zimmer, brei 
Ranwern, Berplap, ». v. Mbtritt; im Hinterbams: nod ein 
Bimmer, dann zjivei auf einander Arhenbe Böden und mehrere 
Bovenfammern, hat eia Waldrecht von 2 Maß Hei, 17a Bräf 
Stöden und 100 Büjheln und iR frei und eigen. Dieſes 
Haus kann däglig eingeiehen werben mub wird nähere 
Mnstanft darüber eriheilt in L Dir, val ber Klaragafle 
IL. &tod, 


Anzeige 
De rühmlih anerlannien 
SHübneraugen: Pfläfterchen 

der Gebrüder Leutact find im gachſtehenden Handlungen ın 
Närubetg bei Job. Leylam am weihen Thnem uud Wil 
helm Dieterih am Hengäßchen, im Fürth bei Zricdtich 
Häberlein, im Erlangen bei 3.6 Helm, in Schwabach bei 
@. MR. Brieblein, in Bamberg bei 3. Weber, der Ei, 
Mottind-Rirhe gegemäber, In Amberg bei Georg Lehner 
und in Ausbach bei ©. D. Schlichting einzeln zu 6 Ir, im 
Dupend if, fammt gehörlger Webrandesanweiiung za haben. 


Mnyeige.) Bon der Brüubans»Berwaltung in 
Birmdorf wird von jeht am gute Meißbierhefe per Mans 
18 fr in größeren und feinen Oxantitäten abgegeben 








(Bu verlaufen.) 4 bis Sjährige worgäglidhe Tafel: 
irauben · Welaada und Tranbenweiden find billig zw verfanfen. 
Hojmann'ige Gamerhanblung. 





AKUTE KK UK AUERRERS 


. . F 
WE Heilfame Erfindung. u; 
Das neuerdings werbefferte 
Pollutions : Berbinderungs: 
Inftrument, 
deſſen Verbreitung, da es, ohne die geringen 
Unannehmlichkeiten oder nachtheilige Folgen ber 
beizuführen, feine Samenergiegungen pulaͤßt, von 
ber Königl, bohen Regierung zu Erfurt 
bewilligt werben ift, bejeitige grämplich und in 
furzer Zeit jeneb gefährliche und vetnichtende 
Uebel. Seine zwutcmäßige und einfache @in- 
tibtung wird vom der mediciniſchen Wacultät 
in Barit und durch verfchiedene anerfannte Gar 
nitätöbehörden, fo- wie durch die Erfahrungen 
und Zeugniffe namhafter Aerjte betätigt. 
Gegen portefreie Einfendung des Beiragb 
erhält man Inftrument nebit Gebrauchte⸗ An- 
weijung vom LUnterzeichneten zugejcidt. 
1 Inftrument in feinem Neufliber mit Gub- 
penforlum 4 Thlr, 
1 Inftrument in feinem Mefing mit Eubs 
penjorium 8 Ttlr, 
H J. Franfenbeim in Bleiches N 
rode bei Nordhauſen. 


* Et 


Unfrage . 
| Barum hät die Gemeinde · Bermaltung von Sieinbähl 
feine Bemeinde-Berfommlang, die Rrantenlafe beireffend, ber 
Gemelnde ja rröffern. B. 


Berfaufs: Anzeige. 
Gin ganj neuer, neum bis zehn Bimer Haltender, Rarker 
fupfermer Augelleſſel in per Pfund um 48 fr. pu verlaufen. 
Wo r fügt die Urper. de. BL, 
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(Anzeige) Im Tb Schlefer's Bushandlung 
ı ie Rürsberg, (Bindergafie 8. Mr. 919), if ga haben: 

| Meyer, neues Komplimentirbuch für 
Anftand und Feinfitte — Der in Befell- 
fchaften höflich £ reden und ſich anfländig zu 
betragen. — (enthaltend 64 Glücwünſche bei 
Neujahr und Geburtötagen, — 15 Heirathds 
anträge, — : 13 Anreden beim Tanz, — 10 
Einladungen, — 30 Anreden bei Hochzeitd- 
und Geburtätagdfeierlichkeiten, — 20 UÜbſchnitte 
über Anſtand und dem Umgang mit dem 
ſchönen Geflecht.) (Yüngern Leuten ift dieſe 
ausgezeichnete Schrift zu empfehlen.) 16te 
Auflage. Preis 45 Ar. 


(Bu verlaufen) Gin Hans mil realer Bierwirhichaft, 
im einer Houpifttaße dahlet, iM 1äglih ams freier Haud zu 
verkaufen, auch wir bap Haus einzeim verfanft, weil es ſich 
feiner Lage wegen ja jebem offenen Geihäft eignen würbe. 
Näheres in 8. Mr. 927. 








(3u verlaufen.) Gin mod wenig gebrauchtes, quies 
Tafel» Piono von Nußbaumhelz mit 6%, Ouaven, englifcher 
Mecamit, eiferner Onhängplatte und eijerner Berfpreijung ik 
billig gm verkaufen in L. Me, 508, 








du verfanfen.) Im einer fehr freguchten Prowinjlale 
Rott Mieberbayerns if ein im befien Betrieb Achentes Bas 
dertecht billig zu verfawien. Rahere Auatumfl eriheilt Die 
G:rp, ». Bi, - 


— — —— — — ——— —— —— — 


Gr .Rr. 5961/1, B 
as 
Köuigl, bayr. Kreid- und Stadtgericht 
Nürnberg 


hat im dem Schaldenweſen des Wirthe Ich, Jekab Stich 
und feiner Ehefrau Derolhea Sticht Pabler tem Uniserfal- 
fonfurs erlannt. 

@s werben ſenach bie geſehlichts Griftstage, nämlich: 

1. zur Wumelbung der Porberungen und berem gehörigen 

Rodweilung auf f - 

Mittwoch, den 12. Mai I. 3., 
IL jur Borbringung der Ciurrden gegen bie angemeldeten 

Gerberungen auf 

Mittwoch, den 9. Juni I. 36, 
IL pur Ehlufverhantkeng und zwar für die Replit auf 
Mittwoch, den 7. Zuli I. 38., 
daaa für die Duplif anf 
Mittwoch, den 28. Juli I. Jo., 
fjehesmal früße Y Uhr im Zimmer Rro. 8 angefept und hiegu 
fömmsliche usbelannte Blänbiger der Bemeinfculiner unter 
den Mechtenachthelle hiermit vergeladen, daß das Michte 
Srfheinen am erſten Eoiltsiage das Musisliehen von der 
gegenwärtigen Ronlursmafle, das Ausbleiben an dem übrigen 
Goiktstagen aber das Musichließen mit ben an ſolches vorzu- 
nehmenven Handlungen zur Felge bat, 

Bugleih werben Diejenigen, melde irgend eimas von 
den Bemeinfhuldwern in Händen haben, bei Vermeltung 
des teppelien Erſahes aber nochmaliger Zahlung aufgelst- 
dert, ſelches munter Vorbehalt ihrer Rechtt im Gerichtshande 
u lefern, 

Gmrlidh wirb noch bemalt: 

a) daß das Mltin» Bermögen ber Semeluſchuldner beiläufig 


13,534 fl. beirägt, währen Ach die bis jept bekannten. 


Baflisen auf 17,82% fl. belaufen, werumter fich 16,444 8. 
37 fr. Hyporkelihulden befinnen nad 
daß die Arage bezüglich Sichtrſtellung und Verfilberang 
der Aftiomafle dis zum I. Griftstage auegeſeht zu bleiben 
bat, im welder Beziehung fänmtliche Glaͤubiger zu diefem 
Termine unter dem Reditwadhtzeile vorgelaben merden, 
daß die Micterfipeinenden ben Beiclüfen der Mehrheit 
für beiteeten® erachtet werben würden; 
€) auswäris wehmende Blänbiger haben bis zum I. Epifis« 
tag Infinndtions-Manratare vabler gu benennen, widtigen ⸗ 
falls Tünftige Grlafie rud ſhtlich ihrer vom Tage ber 
Berfägung on für infinwirt gehalten werben 
Nürnberg, ven 9. Mär, 1852. 


Der fönigl. Direktot 
Seuffert 


b) 


Beribolt. 





Trauerfall. 


Rah dem unerforfälichen Rathſchluſſe Got⸗ 
tes entichlief fanft und felig am Todeätage ihres 
+ Heilandes und Erlöfers, den fie durch ihr gans 
zed Leben in Wort und That befannte, unfere 
unvergeßlihe und beißgeliebte Gattin, Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter, Schwefter und 
Zante, 

frau Anna Margaretha Schlee , 

nach einem Stägigen Kranfenlager, im 74. Jahre 
ihres gefegneten Lebens. Worte vermögen nicht 
Auszufprechen, was fie und Allen war; ihre Liebe 
zu den Ihrigen fannte feine Grenzen und Ar 
men und Nothleivenden mar fie eine Wohlthä⸗ 
terin. Dort am Throne Gottes erntet fie den 
Lohn ihrer Liebe und Treue und dort empfing 
fie gewiß ihr leßter Sohn, den Gott erft vor 
%, Sabren zw fich riel, deſſen Tod ihre gute 
Seele tief beugte. Nun ift fie mit allen ihren 
borangegangenen Lieben im großen Vaterhaufe 
vereinigt, wir aber leben tiefgebeugt an ihrer 
Bahre, aufbliden® nah Dben, um Troft zu er 
fieben bei diefem unerfeßligen Berluft. 

Oft wurde ihr der Leidenskelch gereicht, dei 
fie gottergeben und in Demuth aus Gotted Ba- 
terband binnahm und in der größten Noth nur 
auf Gott vertrauend, ald ihren gewiſſen Helfer, 
und auf ihn boffend, in Gebuld Alles überwand. 
Zetzt ſteht ſie am Ziele, geihmüdt mit ber Krone 
bes Gerechten, und ihr Andenten wird bei Allen 
in. Segen bleiben. 

Friede ihrer Aſche! u 

Lieben Verwandten und Preunden wibmen 
wir dieſe Anzeige, und zwar nur auf biefem 
Wege, mit der herzlichen Bitte, und mit ben üb- 
lichen Todeögefchenten zu verichonen, der theuren 
Verblichenen ein freundliches Andenfen zu be 
wabren, und aber ihre Mile Theilnahme an un- 
ferm großen Schmerze nicht zu verfagen. 

Zerzabelöhof, Nürnberg und Bad, 

Job. Chriſtoph Schlee, Privatier 
und Butäbefiper, ald Gatte, 

Philippine Kraußer, geb. Lieb 
bardt, ale Tochter. 

Joh. Kraufer, ald Schwiegerfohn, 
nebft drei Enkeln, 

Die Beerdigung findet Montag, den 12. April, 
Vormittag 11 Uhr, auf dem St. Rechud- Kirche 
bofe ſtatt. 








| 


| 


En 


Traner : Anzeige. 
Die fo lang gefärdtete Stunde hat geſchlagen; es embeie 


„das theure Leben ben 8. d. Machta 11 Uhr umjer guter Balte, 


Bater, Sohn, Bruder, Schwager uns Dnfel, ber 
Herr Georg Ehriſtoph Würſching, 
Sürtlermeifler, 
ie feinem Adten Lebensjahre, Wer ihn Tante wirb teilien, 
was wir an ibm verloren. 

Scheulen De, theute Freunde, Verwandte und Belannte, 
dem Verblichenen Ihr Andenten aud entziehen Sie den Hin- 
terbliebenen Ihre fernere Gewegtahelt alcht. 

Nürnberg und Gürth, 9. April 1962, 

Die Heltramermde Wittwe 
Gathbarina Margareiba Wärſchlag, 
nebfi 4 Kinbere uud Verwandten, 

Die Leihenbegleitung verfammelt ſich am Tranerkaufe 
Eonntag, den 11, April Nachmittags 2 uhr. 

Bon den übllchen Trauergeſchenten bittet man, mad bem 
Bunfche des Berfardenen‘, Umgang. ju nehmen, 








Trauerfall. 
Ka Freitag, den 9, Mpril Abende 6 Uhr gefiel 4 Soll, 
dem allwifenden Bater im Himmel, unfer innig geliebten 


Tochtetlela 
Liſette 
in dem Alter von DO und "4 Zaren zu Ah in fein hlurm- 
Uſches Meich abzurufen. Uns beruhigt der Troll, ben uns 
die Religion bietet. 
Johann Adam Stiämmler, 
Unna Maria Gtiämmlier, 
Gliern, 
nebft tem pwel Geſchwiſterua 
Babette Stämmler und 
Johann Stämwier. 


Dank. 

Den vielen ihewerm Freunden-meines werflorbenen Mannes, 
fo wie auch meiner werihen Nachdarſchaft Kiemit meinen 
wirmden Denf für Me Ihrilnchme bei deſſen Seerdlgung. 
Möge ber Himmel mir Gelegenheit geben, Ihnen auf irgend 
eine Weiſe dienllch gu ſeln. 

Nürnberg, de 11. April 1852. 





Barbara BädeL 
LSebewohl! 


Am Tage wuferer Abrelſe nach Mmerila ſagen wir allen 
unferen Fteunden Danl für die vlelta Beweiſe von Liebe und 
Wohlwollen, die und jw Theil geworben find, und eim herz» 
liches Brbewehl, 

Nürnberg, 10, April 186%, 

Dr. Reihart Barthelmeß, 
- Gareline Barthelmeß, 
geb. Baumann 


Lebewohl! 
Bel meiner Mbreife von bier mar Oderſchleſten allen 
meinen Freunden ein herzliges Lebewehl 
Märnberg den 10, April 1832. 





— 








Hermweg. 


Machricht für Auswanderer. 

Die Hamburger Ameritanifhr Padetfahrte 
Attien-Geſellſchaft expedirt ab Hamburg, ihre 
ſchnellſegelnden dreimaftigen kupferbodenen Badeı- 
fchiffe 





„Branzisfa* Gapt. Dau am 15. April. 
„Java“ . „ Sinrihfen, 1. Mai. 
„Dder* > Where , 15. Mei 
„Norvamerifa” Meters »„ I. Iumi 


und können Scifffarten gelöft, fowie weitere Aus» 
tunft eingeholt werden bei 
Briepn Touffeim 
in Nürnberg L, Mr. 334. 
Agentur für obige Geſellſchaft. 


rege 
Unterricht im Englifchen. 


Da ic wieder, einige Stunden frei babe, 
die ich audzufülen wünfde, erlaube ich_mir 
einem verehrten Publikum anzuzeigen, daß 
ich jortfahre, Unterricht im Engliſchen zu 
ertbeilen nach meiner allgemein gebilligten 
Methode, ganz berechnet, ſich in furzer Zeit 
geläufig in diefer Sprache auszudrücken. 

Hohadtungsvol 
Elife Strobel, 
8. Rr, 89 Karlöftraffe. 


Instruction in ihe English 
lanzuage. 

Miss Elizez Strobel continues to give 
lessons upon ber much approved plan, and 
huviog a few hours disengaged wishes to 
obtain additional pupila. Miss S.'s sytem 
will be found well caleulated to facilitate spea- 
king the language Auentiy in a short time 
For further particulars apply 10 Miss E. Stro- # 
bel S. Nr. 89 Carlatrasse. u) 


SICHT 
(Smpfehlung) Seſtornes uns Gisrler empfiehlt 


gar geneigten Abnahme beſtens 
Gonbitor Deere. Bindergaffe 8; Mte, DI, 





8 
; 
8 
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Bur Madrid. 

Gruͤnbllicher Privatunterricht in der deatſcheu Etene- 
graphbie mach Wablabergers Eydem wi um 3 fl, per 
Menat eriheilt — 

Die nährren Aufſchlüſſe ertbelit auf mänblide Anfragen 
bie Erped. de. BL, 


Wichtige Anzeige. 
Gelder nah Amerifa 
fünmen Beis wow Umterzeiäynetem zu jedem Betrag im Wech-⸗ 
fein, Hamweilangen oder Mllrebitiuen auf Philadelphia 
oder Mews Dort biligt beforgt wab überhaupt amd jebe 
anbere beliebige Auskunft eribeilt werten. 
Barlen bei Woͤhrd, Mr, 150, 


Philipp Geiſſe, Ronful der Bereinigten 
lauten in Mürubera. 


Unzeige 
Dein befanntes uns beliebtes 


Cigarren-Lager 
if nenerbinge durch verfchlebene, vorzüglicht Sorten vermehrt 
werden, bie den allgemeinen Beifall des verehrten Vublifume 
fiaten werben, — Dasfelbe enthälf ſowehl in leiten als 
in ſchweten Gerten, von der billigiien bis zur feinen Dar 
vannasÜ@lgarre, eine reihe Muswahl umb merke ich Miles 
aufbietea um bie mich mit Ihrem Bertrauen Becheruten in 
jeder Beziehung jufrıeten ju flellen. 

Garl Otte Müller, 
L. Rx. 1878 junddit ver Deutfchhaud-Raferne, 





In der Lilie, Beckſſchlagergaſſe, 
find fortwährend gute Bronfenweine zu haben. Uus geneigten 
Beſuch bittet Kranj. 


Midkände für ärziiihe Dienflesleliungen wollen mach 
meiner heute erfolgten Abrelſe bon Hier am meinen Bruber, 
ten Rasfmonn Nifolaus Baribeimrä (S. Mr 984) berichtigt 
werben, ſowle dieſer and bereit iR, allenfallligen Anferde⸗ 
rungen, wie mit Met mod am mich gefellt werben fönnen, 
fofort gu gemägen. 

Dr. X Bartbelmeß, 
praftiiher Mrjt. 


Padnerins Stelle: Gefud. 

Gin junges, gefundes Frauenzimmer, verfeben 
mit empfeblenden Zeugniffen und welche mehrere 
Jahre in einem Schnittgeichäfte ferwirte, wünſcht 
ihre Stelle zu verändern, Gefällige eingehende 
Unfragen befördert die Erpeb. d. BI. unter dem 
Beiden R. B. i 


(Unzjeige) Bmel Baiticiffe von 17 uns 34 Buß 
Länge find bereits zur Aufſahrt fertig; biefe kann jedoch im 
Beige eines mogifratifchen Beſchluſſes und wegen mod wicht 
hiareſcheuden Mefapes von Billeiten an ven Oflerfeierlagen 
nicht effeltmirt werben aud muß bis anf Weiteres wertagt 
werben. 


i Garten» Wohnung. 
In Mr. 137 am der Bucherfirafie iR die zweite Biuge für 
Eommer uud Winter am Ziel Walburgt su vermiethen. 


(Kapitsls@elud.) 300. wernen gegen pupillariiche 
Sichetheit ſoglelch zu emtuchmen geſucht. Mäheres unter 
Adreſſe L. R. 


(Bu verfagfen.) Gin Wieser Eopha ih zu verlauftu 
is L, Mr. 46 am Leremjer Bla. 


wo © ag gr ag oageao 
rg wijnepaa at binia guy "wahr yon mm 
wur uegoas was an) porg aja qum Anger ara⸗ u voſa⸗ 
zus 20 Way m gem prau mp ( wajnejısa ng) — 


(Abbandengelommen.) AmD 2» WM, wurbe einem 
großen ſchwarzen Hand ein melfingnes Heltband, auf weldyes 
das Beiden mit Rammer anigrlöthet if, mit meiingenem 
Schloß, wahrſcheialich abgegogen, wen basielbe zu Weit 
fanımen fohte oder Darüber Masfauft geden fann, erhält ein 
Dongeur amf der Rofenan, - 


Ungefommene Fremde vom 6. April. - 


(Roike Rei.) HH. Graf Juner » Tettenbah, Krim. a. 
Burdg. Wraf Ioner, Dberlieat. a. Made. » Mayemann, 
Priv. a. Hannev. Nirke a Berlin, 

«Baier. Gef.) HH. Heymann, Neg Math a. Drebz, Arande, 
Dberbärgerm. a. Mpvedg. Echröder, Hent.a Brmn. Ingenohl 
a. Neuwled, Brebeck a. Berl, Winter a. Bugsbg., Levi a. 
Gölngn., Bellingrathie a Barmen, Aüte. Wiliem a. Hmby. 

(wir Hei.) Hr. Hedringer, Afn. ⸗ Vudam 
 (Stranf.) HP. Hämerlein o. Berl, Ramtehr a. Mobebg,, 
Hase a, Hmbdg., Etlind a Berl, Rollbanien a. Krlit., 
Eiäfrr a, Kaufbeur,; Wolf a Erhmeinft.. Müller a. Erg, 
Baspel a Mgabg., Fröhlich & Aıfit, Sander a. Giberf, 
Schade a. Kubia, Grietmann, Mimarl 0. Arkit, Unverzagt 
#. Bıme., Aflie, Schappi, Etub. a, Züri. Bel. Tunna 
a Nude. 

BluSlede) HH. Hoe, Bien. a. Kiel, Ceeper, Rent, 
a. konb. Schutſder, Umir a. tabiüein. Schuntt, Briv, 
Meyer, Omisb. a. Bmbg. Beinen, Köler, Wenphal. Schulz, 
Nedde a. Machn., Techa Steinfeldt, Agent a. Maprir, 
Bernfein a Gchenfenan, Rempa, Berl, Alte. Tür, Gommifl, 
a. !pig. Pabde, Exanipielerin a. by. 

(dränt, Hof,) HH. Berger a Brom, Mron a Dehuam, 
Nemmer a, Hambch, Berger a, Nanhin, Müller a. Epya., 
* Amſtetd., Bing a. Hechnga., Alle. Glier, Maler 
a. Zeiſtz. 

(Hbiel Röder.) HH: Schmlot a. Kiffege., Hernung a. 
Gelnhonfen, Küte. Moe. Benert a Erft, 

Rothe Hab.) Hd. yram: a. Wezbg., Haufer a. Geme, 
Bauer a, Zürich, Kite, Franz, Maler a Mate, Leifamm, 
Nevierf. a. Amba. dechſig, Part. a, Dretn, ‚ 





Drud der W. Tümmiel’fen Offigin in Mkraberg. — Urpbitisntistel B. Mr. 644 am Nathhaus. 


Beilage zu Nr. ı 


Der Zollverein. 


Wir können den maflofen Leichtfinn nicht bes | 


greifen, mit welchem die Brage wegen Auflöfung 


oder Bortdauer des Zollvereind nun fjdon feit | 
längerer Zeit gerade von fogenannter „confervar ı 


tiver“ Seite mitunter behandelt wird. Porbert 
man in andern Källen eine noch fo unbeftreitbar 


nühzliche und wobltbätige, aber etwas tief ein N 


teifende Verbefferuug allgemeiner Zutände, 
o befommt man die Antwort: das ift nur durch 
Nevolurion möglich, eine jede Revolution bringt 
aber eine fo jürdibare Ummälzung aller volfds 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe hervor, daß die Wir 
fungen für dad Wohl ganzer Länder grundver« 
derblich find; darum ifi ed das geringere Uebel, 
wenn biefer ober jenre Mißſtand fortdauert. 
Können fib denn aber jene „Gonfervativen“, 


welche fo gerne mit dem Zollverein Erperimente | 


maden möchten, welche mit diefer fo folgen- 
ſchweren Frage wahrhaft zu frielen fuden, — 
fönnen fie fi gar nicht vergegenwärtigen, daß 
eine Auflöfung dieſes Vereines gerade nichts 
andere, als eben eine befonders tief eingreifende 
„Ummälzung aller voltswirtbfchaftlihen Zuftänte 
mit wahrhaft vernichtenden Mirfungen tür bad 
Wohl ganzer Länder“ fein würde? Die Spreng- 
ung des Zolvereind wäre alfo der Wirfung nach 
auch eine „Revolution, und zwar eine Revolution 
der ſchlimmſten Art, und ohne alle wohlthätigen 
Folgen. i j 

Gs gibt eine Partei, welche ohne die Auf 
löfnng des Zollvereins gerade zu ihrem eigent- 
lichen Zmwede zu maden, doch (und zwar im 
Norden wie ım Süden) in folder Meife 
fort und fort fpielt, daß bie vorbantene 
Kluft immer mehr ſich erweitern, und daß bie 
Sprengung am Ende als vorhandenes Er, 
gebniß vorliegen fann. Das iſt's, was mir am 
meiften fürchten. 

Die Maffe der Bevölferung im Norden wie 
im Südweſten Deutſchlauds will ungweifelbaft 
nicht eine Sprengung des Zollvereind. Beſaßen 
wir nun die fo ſebt verfchrieenen „vemofratifchen“ 
Einrichtungen, "fo gemügte das ungmeifelhafte 
Vorbandenfein diefes Willend der Mebrbeit des 
Volfed, um die Fortdauer der Verbindung von 
vorn herein völlig außer Frage zu ftellen. Keine 
Bemühungen und Fünfte vermöcten Dad Geringſte 
baran zu ändern — Heute bängt e# von dem 
guten Willen und ber Geſchicklichkeit einer Anzabl 
Diplomaten ab, ob die drohende Klippe umſchifft 
werden will und fann oder nicht. — (Spey. Itg.) 


Deutjche Staaten. 


Münden, 13. April. Was nit Alles der 
lieben Phraſe wegen geſchieht! Die Augséb. 
Ag. Ztg. beginnt eine polinfhe Schilderung 
des jüngft verftorbenen Fürſten Schwarzenberg 
mit folgenden Bemerkungen: „Kürft Felix Schwar⸗ 
enbern iſt nicht den gewöhnlichen proſaiſchen 
od geftorben, er ift im Dienfte feined Monats 
Ken und feines WVaterlandes gefallen. Achnlicd 
unterlagen ter große Pitt, Kor, Canning, Eaft- 


lereagb, Gafimir Peritx und in neuefter Zeit | 


Graf Brandenburg.“ Echwarzenberg ftarb bes 
kanntlich, ale er ſich gerade umkleidete, um zu 
einem bei feinem Bruder vorbereiteten Diner zu 
fabren. Das nennt der Schreibet in ber Allge- 
meinen Zeitung „den Tod im Dienfle des Mo— 
narchen und des Vaterlades.“ Noch intereffanter 
iſt e8, Daß unter den Staatsmännern, welche „im 
Dienfte ihres Monarchen und ihres Waterlandes* 
ben Top fanden, auch Ford Gaftleragb aufge 
führt if, Diefer mante nämlich, nachdem er bei 
den Barifer und Wiener Konferenzen faſt durch⸗ 
meg Freiheit und Recht zertreten gevolfen, aud ®rr 
wiffensbiffen feinem Yeben dur eigne Hand ein 
Ende, Brelleicht war diefer Selvftmord ein. Dienft 
für Georg IV. und für England; aber fo hat die 
Allgemeine Zeitung das Ding wohl nicht gemeint, 
Es geſchah Alles nur der lieben Phraſe wegen. 

Aus der Pfatz, 8. April. Kaum wollte 
man ed anfangs glauben, Taf der dermallge 
Landlagsabgeortnete Hr. Rebenad als Kreie⸗ 
faffier von Speyer nab Winsbach verſeht fei. 
Ob man auch ihn den Demokraten beizäbit, — 
wir wiſſen ed nit; dad aber wiflen wir und 
weiß Jedermann ter Hm. Rebenack kennt, daß 
er jederzeit unter alen Werbältniffen ſich als 
ein tüchtiger, ebrenbafter, wohlwolender Mann 
erprobte, der überdies nie darauf audging, ſich 
feined Yerfönliben Vortheils wegen bemerfbar 


zu macen, wie ed heut' zu Tage fo vielfach | 


Mode ift. Auch das wiſſen wir, Daß es bie !ialz 
ganz befonterd den mit unmiderlesbarer Schärſe 
und Rlarbeit begrünteten und erfolgreichen Be— 
mühungın des Hrn. Rebenock zu verdbanten bat, 
wenn ıbr von der Laft von 258,000 fl., melde 
fie reben den Steuern wie bie übrigen Kreife, 


1} - 

| noch befonterd an die Staatdlaffe entrichten follte, 

| wenigitend 153,000 fl. abgenommen wurden, und 

| unfer Land alfo mindeften® dieſe Erleichterung er» 

' Terate. Es iſt hente ſehr überflüſſig, nachzufor⸗ 

I ften, wie es ſich m.t den Berautaſſungen gu 
biefer Berfegung verbält. (Sr. 3.) 


| freu 
‚ein; Wegen des Charfreitagd begnügen wir und 
beute, die wichtigen Narbrichten, die in dieſen 
beiden Tagen bier eingetroffen find, in überficht« 
licher Kürze zu geben. Und wir fünnen das leicht ; 
auch die Politik macht Ofterferien. Zwar tauert 
unfer Ebarfreitea, der Klagttag, fon lanae, ſeht 


er. 3) | tt Mei 
Bremen, 10, April, Der „Bremifche Bolkde | 
nd* feitet fein heutiges Blatt mit den Worten | 








| Unzeigenm 


' Neues Abonnement des Kladderadatſch 
zum 1. April 1852. 
chthum fchändet nicht!! 


Bon der Wabrheit diefed Ausipruds eines uns 
jerer siefflen Deuter überzeugt, haben vie Proleta⸗ 
trier des Rlapperapatit Ad entfhloffen, vie 





| Bellscbungen, welchen fie bib jege mir ebenſo viel 


lange, und die Galgen zu rad, die Standrechts⸗ 


gräber auf der Brigittenau und in Baden bezeich« 
nen unfer Bolgatba vor aller Welt; aber der Auf ⸗ 


Grabſtein will ſich nicht beten und die Wächter, 
die gewappnet davor fieben, werben tagtäglich ge 
mebrt. Euhben auch wir darum das eben nicht 
bei den Todten, Die Gemordeten find allerdings 
wieder unter und, um und die Mahnung der Aus» 


dauer und Hingebung an die Idee, die fie mit | 


ihrem Blute befiegelt haben, jünurafen und und 
die Verheißung eines beifern Lebens zu geben! 


Franzöfifche Nepublif. 


Parit, Der Kölner Zeitung wird pon 
bier nefchrieben: Was Louis Napoleon haupt» 
fählib daran veirbintert, dem Gebäude tes | 
2. Dreembers den Schlußſtein-zu geben, iſt bie 
Haltung der Demokraten. Auf die Royaliſten 
tann der Niffe des Marquis de Bonaparte nit 
rechnen; außer ber Aimee fann er nur Sympa ; 
thieen bei’ter franzöfften Demofratie finden, 
| vie er ſich durch die Unterbrüduna des Namens 
' Republif entiremden würde. Umjo: ft bat man 








| 
| 


erftehungsionntag läßt lange auf- id warten, der | 


| 
| 
| 





Verdieuſt als Genug obaelegen, aub nad dem 1. 
April forijufegen. — Kladderadatſch wir in 
den naͤchſten drei Monaten, dem ſchwellenden Strome 
der Autwanperung mit aller Macht ſſch entgegen» 
ſtemmend, im Lande wohnen un» fortfahren, fein 
Gallfornien nur in den Tafıben feiner Abon- 
nenten zu fuben. — Ein Sobn feiner Beit, 
ein Kind ver launen uns des Augenblidä 
wird er ber Gegenwart nach Kräften Dehnung tras 
gen und vom 4. April ab in ungebelilem Zims 
mer rebigirt und erpebirt werden, Er wird ablegen 
den Winterpel; ver Shwermuth, ben Fuß 
fad ver Pietat und vie Korkſtiefel er @rob- 
beit, une von jept ab der Jahretzeit angemeſſen 
erfikeinen, angetan mit den Ebcarpind det Leicht» 
finns, dem Brad ver inardie und ven Man 
fingbofen ber Brivelliät. — Gr wird pas 
Aprilwetter an Laune, ben Maitag un Hei« 
terfeit und ven Junibimmel an Sonmenfli 
zu übertreffen und fo jever billigen Anforderung im 
rechten Augenblick gereht zu werden flsit bemüht 
fin, m un 

Denn wir nun ſchließlich nech binzufügen, bag 
son unferer Seite Allet geiban if, um Unglüdd- 
fällen, wie fe ſich bi dem Zurrang zum 
Abonnemet in früheren Jahren regelmäßig ereige 
net, died Mal vorzubeugen: fo gibt id für das Nicher 
abonniren nur eine Entſchuldlgung, nämlid: 

den gänzlichen Wiangel an 17’, Sur. 

Uns einen fo fränfenpen Verdacht, eine 


ten man von Brüffel zurädfommen ließ, hat Ab | Voraukfepung, die fo jeden Grepit untergräßt, 


| ed mit der Amnetſtie verfucht, um Epmpetbieen 
fü: das Adiſerreich zu ermeden. Gelvit Girardin 
mit allee Energie gegen dasſelde ausnelproden | 
| und breit jeden Tag feit feiner Rückkeht eine | 
Range für den Narren Nıpublit. Die Haltung 
ter chemaligen Konftitut onellen befriedigt Das | 
Elylee krinet weges. Louis Kapoleon befindet ſich 
daber in einer fibr unangenehmen Stellung, ob» 
gleihb er eine treue Armee, ergesene Kammern 
und einen ikm ganz engehörigen Stautörath bat. | 
| Die Wahl, bie er treffen muß, iſt eine ſchwete. 
ı Auf der einen Seite Unzufriedenheit in ber | 
Arınee, auf der andern verboppelter Haß wegen 
„gänzlicher Bernibtung der Neyublit, Zwiſchen 
beiden muß Louis Napoleon wählen. Es ift ihm 
ein Leichted, das SKaiferreich zu proclamiren. 
! Jedermann wundert fich fogar, daß es noch nicht 
! gefbeben. Diefe Yroclamation kann ibm aber 
fatal werden. Das Ausland wird durch bie 
faiferliche Krönung in Paris in Bewegung gefeht | 
werden und bie franzöfifde Demofratie vem neuen 
Monarben Europa’s nie verzriben, Daß er ſo— 
gar die Republit dem Namen mach zerflört bat. | 
Und doc drängt auf der andern Seite die Ars | 
mee, und Louis Napoleon wird ihr und feinen 
eifrigen Freunden nicht widerſtehen fünnen. Sie 
drängen ihn ; aufer Girardin warnt den Präſi— 
denten der Keputlif Niemand; die D,mofratie | 
ift ruhig und wartet ab, Der Ruf: „Vive 
VEmpereur!*, wird baber über das „Vive la 
Republique!*, das feit dem denfwürdigen Monat 
December richt mebr zu den Ohren Louis Bona- 
parte's dringt, bald den Sieg tavon fragen. 
| (Mielleibt — mir fagen, vielleicht für den 
Augenblid. Die zehn Jabre ter Präſidentſchaft 
bat Louis in A—5 Monaten durchlebt, die felige 
Zeit des Kaiſerthums wird ebenfalld bald ges 
zählt fein.) h 
Paris, 9, April. Einem halbamtlichen Blatt 
zufolge wird die Zahl der aus Aranfreich zu ent 
! fernenden Perſonen nahe an GOOD betragen, — 
Der Parifer Nationalgarte ift angelündigt wor- 
den, daß fie ibre.neuen Uniformen auf Ente ded 
ı Monats fertig zu halten hat. Die große Mufte- 
rung ſcheint alfo nicht bloß auf die Kinienarmee 
befchränft werden zu folen. — Seit dem Preß— 
‘ tefret find in den Departements 49 Blätter, wor 
von 29 republifanifche, 10 Iegitimiftifche, 1 orlea= 
niftifches, 1 bonapartiftiicheö und 2 farblofe, eine 
gegangen. Birle antere erſcheinen nicht mehr 
täglich. In Paris find von 29 Blättern 12 ver 
| freunden. 





Niederlande. 


Haog, 9. April, Auf den Pferdemärkten 
am 31, Wär; in Arnbeim, und am 1. April in 
Zwolle find die meiſten, fchönften und beflen 
erde von franzöfifchen Händlern angefauft wor« 
ten. 





VDeraatwetilichet Actalicur: G. Dieyer. 





witd Niemand auf ſich figen laffen wollen. 
Die Fonigl. Woflämter des Ju: und Aus— 


| landes fo wie alle Bu@banplungen Deutſch 


lanps nehmen Abonnementd auf ven Rlapdpde» 

radarfch. (Vierieljährlib 13 Nummern mie 
Jllufrationen.) mit 17°, Ser. an. 
Die Verlagshanplung 

u. Hofmann u. Gomp. in Berlin, 


Abonnements: Anzeige. 
Gegen Ende April dieſes Jahres erfheint im 


Munchen 
Die Leuchte.“ 
Eine Monatsſchrift fur das Volk. 
hetaus zcgeben ven 
A. U. Vecchioni, 
(ehemaliger Aedalteur des Gradaus) 
Breid vierieijährig 36 tr., halbjährig I fl. 12 Er. 

Es if ein gewagtes Unternehmen im jepiger Belt, 
wo die Mealtion wie ein graied Secungeheuet taujend 
Arme audjrett, wur jede Breibeir gu wärgen, wo 
elne fdwarze Partei alles Krälse anfrengt, um jeden 
Bunten der jreien Vernunft und Erkenntniß zu er 
ſtiden, eine meus Zeitſchrift zu gründen, dennoch will 
ich ed wagen, Die Demokratie darf ven Tummelplag 
der freien Weiher, pie freie Preſſe mie freiwillig 
aufgeben, fie mup um fle kämpfen bis zum legten 
Manne. Wenn wir wicht, wie Franktelch per moderne 
Siſhrhue, ewig ben Triumphwagen ver Breibeit auf 
ven höchſten Wipfel ziehen wollen, bamit er, aufder 
Hoͤbe anzelommen, wider unjern Händen entweiche 
ung mit wachſender Schnelligkelt hinunterſtätze in 
den Sumpf ber Deaktion, fo müſſen wir den Grund 
uns bie Uriadım der berrſchenden Uebel - kennen 
lernen, müſſen Dad Unfer ıhun, um dad Bolt zu 
bilden, «8 zu befreien von dem Aberglauben in willen» 
ſAaſtlichtu, wie natürlichen Dingen, müffen ibm vie 
Vahıheit bitten und 16 Dafür empfänglidh maden, 
damit der Saame ter Breibeit guten Boden finde, 
Wurzeln ſchlage und zu einem fräftigen Baumie 
beranwacie, der berrlige Ftüchte trägt und den feine ' 
Schwarejerpflanze zu erſticken im Stante if, 

Die Leuchte wird nicht allein politiſche, foziale 
und gemerblide Fragen erörtern, mir fchein! cd auch 
durchaus · nerhiwendig zu fein, dem Bolfe Ginſicht in 
tie populären Fragen ner Willen Hafen, namentlich 
zer Natutwiſſenſchaften zu derſchaffen, und ed werten 
daher in derſelben auch dieſe Fragen behandelt werben. 

Jedes Heft der Peuchte wird 32 Seiten flarf, mit 
einem ſchoͤnen Umſchlag verfeben. Man abonnirt fh 
entweder auf ber Voſt orer direlt bei Lmterzeichnetem, 
im Tepterem Balle erhalten auswärtige Abonnenten 
ihte Gremplare franfo unter Kreuzband. Briefe und 
Gelder erbitte ich mir franfe. 

Zu recht zablreihen Bbonnement labet ein 

Bänden, 11. April 185%; 

. a. M. Bechioni, Rebafteur. 
Sonnenfiraffe Nr, 2/9. 


Marft-Anzeige, nicht jetzt übliche Marktſchreierei. 


Bon einem bedeutenden Haufe, das zur Fortbeſchäftigung feiner jehr zahlreichen Ürbeiter bedeutender Kapitalien bedarf, die bei der jepigen Ge— 
fbäftöftotung auf regelmäßigem Wege nicht eingeben, find dem Kaufmann Herrmann Cohn zu Berlin febr bedeutende ‘often Reinen-Waaren mit 
dem Auftrage übergeben worden, ſolche ſchleunigſt gegen baat umzuſetzen. Um den Abſab aufs ftärfjte zu forciren ift vom! Auftraggeber Ordre gegeben, 
nah allen nur einigermaßen bedeutenden Plägen Sendungen zu maden, und fo ift aud wä rend Des biefinen Marktes Kaijerftrafe 
Mr. 145 im Laden des Schubmachermeifters Seren Dietrich, gegenüber der Kannen: Upotbefe, ein Theil jener Waaren auf- 
gefteflt, zu beiten Befihtigung ein gechrtes Publifum um fo mehr ſich veranlaßt jehen dürfte, ald bier Feineswegs ſolche Waaren feilgeboten werden, 
wie fie gewöhnlich auf Märkten pfferirt find, fondern nur wirflih gebiegene, wie man an Kunden zu verkaufen gewöhnt iſt, und die bei geeigneter Ber 
handlung wobl ein Menfcenlchen auszuhalten im Stande, find, Was die Biligkeit betrifft, fo fann mit Sicherheit vorgusgeſetzt werden, daß unten 
folgeader Vreis⸗Courant allen Anforderungen mehr als genügend erſcheinen wird, um aber auch in Betreff der Güte der Waaren jedem Borurtheil im 
Boraus zu begegnen, zumal bei den vielfachen Täufhungen, die feit Jahren im- Leinenhaudel vorgefommen, und wobl fühlend, dag man einem Fremden 
nicht fofort Vertrauen ſchenken fann, wird Bun 
1) Zweibundert Thaler Gold ald Prämie dem zugefichert, 
vorfindet ; 

2) unten das einzig fißere, von dem Verein für Gewerbefleiß in Preuffen prämiirte Mittel veröffentlicht, wie jeder in 10 Minuten fi überzeugen 
fann, ob in einem Gewebe Baummolle befindlich oder nicht, und , 

3) wird biermit ein Atteſt veröffentlicht, audgeftellt von Mitgliebern der löbl. Gewerbeinnung zu Berlin, die dad Lager genau unterfiicht haben, 


Attest. . 
Auf Wonsch des Herrn Herrmann Cohn haben wir hiesige gelernte Leinen- und Zeugweber uns in sein Lokal begeben und sein Leinen- 
lager wütersucht, um zu sehen, ob seine Leinewand unxerfälscht und suchgemäss gearbeitet ist. Wir sind hierbei verfahren, wie es beim Leinen- 
Schauen üblich ist, wobei wir nach eigenem Ermessen zu Werke gegangen, und haben die Ueberzeugung gewonnen, dass in der Leinewand, die wir 
genau untersucht, keine Baumwolle befindlich, dass solche auch riehtig gearbeitet und schön gebleicht werden, so dass wir überhaupt Tadelhaftes nicht 
finden konnten. j 
Diess können wir auf Pflicht und Gewissen attestiren. 


Berlin, den 22. Januar 1852. 
Preis⸗Courant. 


(Breife unbedingt feſt.) 
Starfe Leinwand zu Arbeitäbemden und orbinären Betttüchern das Stück 4 fl., feinere Sorte 5 und 7 fl. 
Beine Zwirn- Leinwand das Stüd zu 1 Did. Hemden 11 fl, feinere Sorten 13, 14 und 15 fi. 
Ruſſiſches Hanfleinen, ‚ein unverwüftlihed Gewebe, das Stück 15, 17, 18 und 21 fi. 
Rafenbleich- Leinen, zu feinen Bezügen und feinen Hemden, das Stüd 16, 17, 18, 19, 20, 21 und 23 fl. " 
Leinwand von achtem Brabanter gezwirntem Garn zu 1 Dpd. ertrafeinen Plätthemden das Stüd 20, 22, 24, 26, 28 und 3A. 
20 Stüd wie Battift fo fein, das Stück 35 bie 45 fl. 

Li 


BE Tafchentücber. 
Weiße Tafchentücher (inmitirt) bad halbe Dußend 27 fr,, ertrafein 40 bid 54 fr. - 
Feine leinene Taſchentücher das halbe Dpd. 1 fl. 30 kr., ertrafein 21, bie 3 fl. 
Battift leinene Taſchentũchet das halbe Dpd. 3 fl. 30 fr. 
Achte franzöfifhe Battifttücher (Battist elsire) das halbe Did. 3, 4, 5, 6 und 7 fl. 
Gemöhnliche leinene Handtücher das halbe Did. 54 fr., feine Stubenhandtücher, geftreift, geblümt, mit Atlad-Streifen und carirt, das halbe Der. 1 fl. 46 fr., 
feine inmitirte Handtücher pro ein halb Dupend 1 fl. 24 Fr. : 

' | 


BE Tafeljeuge. 
Gin feined Gedeck mit 6 Servo. (inmitirt) 1 fl. 45 fr, mit 12 Serv. CTafeltuch 6 Leipziger Ele lang) von 5 fl. 15 fr. 
Rein leinene Gedede mit 6 Serv. 5 fl. 10 fr, mit 12 Serv. 10 A. 
Hein leinene Damaſt /Gedecke in den brillanteften neueften Deffeind mit 6 Serv. 7 fl,, mit 12 Ser. 13 fl. 30 kr. 
Einzelne Tifchtücer zu-35 fr, 1 fl. bis 4 fl. A5 fr, Ginzelne Servietten das halbe Dip. 1 fl. 40 fr. bis 2 fl. 
Herner reizend fchöne leinene Tiſchdeden, fowobl nature als couleurt, Defert, Franzen, Serv. ıc. ıc. gleichfalls billig. 

Grefhäftstreibenden in diefen Artikeln, fo wie Brivat-Herrfhaften, die Einkäufe, über 100 fl. machen, gewähre ih fauf- 
männifhen Rabatt. ß B 

Der Engros: Berfauf. beginnt des Morgens 7 Uhr, Der Detail: Berfanf um 8 Uhr und währt 
ununterbrochen bis Abends -8 Uhr. . i 

H. Moritz aus Berlin. 


Das Verkgufélokal ift einzig und allein Kaiſerſtraſſe L. Wr. 145 im Laden des Schuhmacher: 
Meifter Herrn Dietrich gegenüber der iannen: Apotheke. 


Mittel, Baumwolle aus einem Gewebe herauszufinden: Man nimmt einen Streif Leinwand, wäfht in heißem Seifwaffer die Appretur heraus 
und läßt ihn an der Luft trodnen, legt ihn dann 41, — 2 Minuten in. concentrirte Schwefelfäure (in jeder MApothefe für 3 Kreuzer) und drüdt dann 
zart zwifchen Loͤſchpapier die Klebrigfeit ab, alsdann find die baummollnen Fäden verfhwunden und die leinenen bleiben zart und weiß zurüd, 


M. E. Kromwell & Comp. aus Gunzenhaufen 


bräichen gegenwärtige Meffe mit ibrem wohl affortirten 


Leder-Lager 


der in irgend einem Stüd Leinwand die geringfte Beimifhung von, Baummolle 


J. &. Herrmann. 
46. Michel. 


(Bingefanpdt) 
Nur felten haben wir uns eines Runfigenuffch 
böberer Art zu erfreuen, wie ihn Prof, Garl Klose | 
aus Berlin in zwei Goncerten babier berbeiführte, 


Der ſelbe gab namlich am 4. d. im Tbeaterlofale ein 
genialed Bianofertr-Goncert von Berthoren, eine Sor | MWD verſprechen zeeflfle und billige Beriemung. 


nate von Hummel und ein Concert elaner Gompor i Berfauförkocal: Kaiſerſtraſſe Nr. 114, im Laden des Herrn Dittrich, Weiß⸗ 
firiom zum Bellen und erntete durch den eben fo fer» | Waarenhandluug. 
tigen ald ſchönen Vortrag rauſchenden Beifall. Doch 
war biefed Tonmeifterd Orgel -Conctert, welchet am 
6. im der königl. Stupienfirdge ſtattfand, vom ned 
böberer Wirkung, welche zur Bewunderung und An 
dacht flimmte. Gb waren Palmen obne Worte in 
sollenveter Kunſt durch red Meifterd Hand vergegen | 
wärtigt. Wir ertannten einmal mieber die ganze 
Macht ver Orgel, und ter Weiler beberrſchte dieſel 
Meer der Töne mit Kraft, Marbeit und Innigkelt — 
obgleich derſelbe im Folge eines zu Mürnberg erlitte» 
nen Sturzes noch leivend war. Kloss verbindet die | 
alte und mewe Schule mit Sinfiht und aſthetiſchem 
Geſchmack. Daher werben die Leiſſungen biefeb wife 
enſchaftlich gebildeten Muflters überall Freunde und 
Bewunderer finden — wennaleid auch Hier ber Neid 
nicht fehläft und fein böfed Spiel treibt, wie ein ge⸗ 
bäffiger Artifel von Münden ber im „Bunfd* | 
| 
l 


BE Beachtungswerthe Anzeige ! ü 
Dat große Lager von Sonnen» und Megenihirmen befindet fi wieder dieſe Meſſe große Dop- 
pelbude auf der Schütt in der erſten Reihe Mr. 55, am Gingange vom Wilvbad aus, und werben ſolche 
zu ſehr billigen Preiſen abgegeben. 
Schwere feinne Regenfhirme mit Fifchheln- und Stahlgeſtell und feinen Barifer Städten, 
dab Sıud von 3, ba 7 fl. 
Sonnenfbirme, die neueflen und geihmadcoliften Mufler in Chint, Glardr, Moirde, Taffet und Satins 
Ghine, das Süd von IA.I36 fr. bias fl. Seidne Kinper-Megenfbirme,. dad Grüd 3 fl.dR fr, 
Accht oſtindiſche feinne Boullarbtäder von I fl, 12 fr, bis 1 fl 45 fr. 
— Ban; wollne Gefumpheitäjaden, auf dem blofen Leib zu tragen, das Stück von fl. 1 45 fr. 
biß fl. 2 48 fr. : 
Das Lager befinder fid auf der Schütt in der großen Doppelbude Nr. 55, in 
der eriten Neibe, in der Näbe vom Wildbad bei B. Lajarus, 


ei ' mvfebluna. (3u vermirtbem.) Hader Irrerhrafe, 5. Rr, 320, 

Re z eu a ” — iR ein Blumer wit Bert und Möteln, auch ein heijbarer 

nen rob und ge » Brannjtweiger und | on it Rü iR bis 1. 

Göttinger Gerorlats, Ralieniſcht Salami, Branf- rc u 
furter Reber», Giraßburger Trüfele, WRürnberger 





ſanſam beweist]! — 
Umberg, den 7. April 1859. —r. 





ng, 
18 eiwcd-) Bin erbemiliches Micchen wünfdt fegleich 
jur Hushilfe bier ober auswärts Unterfunft. 


— ————— — — 

(3u vermietben) Mm Lauſerplaßz if ein häbſch 
nöblies Zimmer bis 1. Mai an einen faliben Herrn zu 
vermieiben. Näheres in ber Erved. be, Bi. 





Bein.) Wine Heigige Magd, bie Hansmannsleh 
schen fonz und fi willig jeher Hamsarbeit mnterzicht, auch 
m Mäben und Etriden erfahren if, ſacht mächies Ziel, 
wegen Mbreife ber beirſchaft, einen Dienft 


Stadt⸗, Mündner Bed», Mannbeimer Selb, Stuit · 
garter Preß- und Nürnberger Kuadwürfte, Variſer 
Schweintkopf⸗ Norpbäufer Schmwartenmagen, Mündr 
ner und Gothaer Zungenwärfle, Hamburger Bödel« 
fleiſch, Morpbäufer Speck- und Schwäbiſche Motte 
würfle, verſchiedenes geräuchertes Fleiſch roh und 
gelocht u. a. m. wird in grofen und Kleinen Partien 
auf dem Meßplahe verfauft von 


Reonbarb Wilbhelm. 


en Eebrling anunehmen weischt in S, Mr. 708. 


(Lehrling » Bela.) Dei einem Bachbinker und 
Pertefenillearbelter wird elm geftteler Menſch im bie Bere 
jun nehmen geſucht. 








(Rapitale Berleifung) A. 500 Kindergeiber Ind 
ſeglelch za verieiben. 





ö—— —— — ——— — — — —— 
ODruck der SB, Zümmel'fhen Offtzig in Märaberg. — Expeditianalatal 8, Mr. 544 am Nathhaus 


XIX. Jahrgang. 


Fränkiſcher Kurier, 


KRürnberg, 15. April 1852. 


(Mittelfräntifche Zeitung.) 


Donnerstag: Olympins. 








Auf den Fränfifhen Kurier kann bei jeder Pofterpedition prp April, Mai und Zuni 1852 mit ı fl. 45. aboumirt_ 
Die Gxped. des Fränk. Aurier. 


werben. 





Der Zollverein 


Am Borabende ded Berliner Zollvereind Con⸗ 
greffed werden wir mandem Lejer einen Dienft 
erzeinen, wenn wir kurz verſuchen, Verſaſſun g und 
Grundgeſehe ded Zollvereins barzuftellen. 

Der Verein beftebt and zehn Zoleinheiten, 
deren jede bei BVeiclußfaffungen eine Stimme 
führt. Diele find 1) Preußen mit uremburg, 
2) Bairen, 3) Würtemberg, 4) Sachſen, 5) 
Baden, 6) Kurheſſen, 7) Großberzogtbum Heffen, 
8) Raffau, 9) Braunſchweig, und 10) Thüringen, 
welche letztere Zolleinheit zehn Regierungen ums 
ſaßt. Frankfurts Stimmrecht ift beichränft, dalür 
aber find biefer freien Stadt eine fehr bedeutende, 
das bannoverfbe Präcipuum mehr ald um das 
Vierfache überichreitende Wverfionalfumme und 
andere Bortbeile zuerfannt. Die Stimmfähigkeit 
ift alfo theild vwiriler, tbeild collestiver Natur. 

Das ſehr liberale preußifche Finanzzollgeſthz 
vom 26. Mai 1818 iſt ald Grundlage der Zoll⸗ 
geießgebung bingeflelt. £ 

Die Volziebung des gemeinibaftlihen Ger 
feges, refp. die Ernennung ber betreffenden Ueber⸗ 
waͤchungs und Bermalfungsbeamten ift jedem 
tbeilnebmenden Staate in feinem Gebiete mit der 
Bedingung überlaffen, daß er andere Staaten zur 
Kenntaißnahme feiner laufenten Geſchäſte zugu- 
laffen bat. 

Die gegenfeitige @infuhr der zu den Gtantd- 
monepolien gehörigen Gegenſtände, bezüglich des 
Salzes und ber Spielkarten find undedingt ver⸗ 
baten. 

Der Verband zerfält in pwei Hälften, in bie 
öftlihe (Preußen, Gadfen, QTbüringen fund 
Braunfhmweig) und in die weſtliche (Preußen, 
Braunfdweig und die fühmeflichen Staaten) zum 
Bebufe der Bertbeilung ber Aud- und Durch⸗ 
gangszölle, melde demzufolge nicht ohne Unter 
ſchied vertheilt werden, mie dies bei den Ein 
gangözöllen ber Fall if; auch erhält Preußen 
von jener Hälfte ein Borgelb von 300,000 hir. 
jihrlic. 

Noch ein mweitered Ausrinandergehen der Inr 
tereffen findet bei mehreren inneren Erzeugungss- 
negenfänden, nämlich brim Bier, Branntwein, 
Tabat und Mein flat, Werden Gonfumtionds 
artifel aus einem Vereinslande, welches von ben» 
felben Berbraudsabgaben erhebt, in ein anderes 
Bereinäland eingeführt, wo folde Berbrauchsften- 
ern gar nicht oder in einem geringeren Betrage 
befiehen, fo kͤnnen Ergänzungs- oder Ausgleich. 
ungsabgaben erhoben werden, welche nicht weiter 
zur Vertbeilung fommen, fondern lediglich dem 
erhebenden Staate zufalen. Doch fihern ſich 
die contrabirenden Staaten gegenfeitig die baldige 
Herbeifübrung einer gleibfdrmigen Yinanzgelep- 
gebung zu, welche die Erhebung der Auszleich⸗ 
ungsfteue.n entbehrlih macht. 

Durch Annahme gleihförmiger @rundfäße 





fol die Gewerbfamfeit in dem ganzen Bereindge- 
biete befördert und ber Befugniß der Untertbanen 
bed einen Staates in dem andern Arbeit und 
Erwerb zu ſuchen, möglihft freien Spielraum 
gegeben werden, 

Ein“ gleihed Müng-, Maß- und Gewichtaſh⸗ 
flem fol im ganzen Vereindgebiete in Anwendung 
fommen und die befondern Zollbegünfligungen 
einzelner Meßpläße, namentlih Rabattprivilegien 
(A in Leipzig) folen thunlichſt befchräntt und 
wo möglich aufgehoben werben, * 

Einzelne Staaten können auf ihre Rechnung 
Gewerbireibenden Steuerbegünftigungen ertbeilen. 

Auch iſt beſtimmt, daß durch Handels verträge 
mit anteren Staaten dem Verkehte ihrer Ange⸗ 
börigen jede mögliche Erleichterung und Erwei⸗ 
terung verſchafft werben fol. j 

In Folge biefer Erklärung hat ber Zollverein 
bis zu diefem Bugenblide folgende Handrläver- 
träge abaeihloffen: 1) mit ber ottomanifcdhen 
Pforte, 2) mit Großbritannien, 3) mit Griechen⸗ 
and, 4) mit Portugal, 5) mit dem Steuerverein, 
6) mit den Niederlanden, 7) mit Hamburg und 
Bremen, 8) mit Belgien, 9) mit dem Gteuerver- 
ein, (16 October 1845), 10) mit Sardinien, 11) 
mit ven Rirberlanden, 12) mit Belgien. 

Mit Ausnahme des im vor. Sabre in's Leben 
grtretenen Bertragd mit Sarbinien, fraft deſſen 
der Berein anderen begünftigten Nationen gleich 
geftelt wird, find die biäberigen übrigen vereind- 
ländifhen Handelsverträge feine glüdliche zu 
nennen. Ein Berirag mit Spanien wurde früher 
aus Rüdfihten tynaftifcher Politik zurädgewiefen, 
und jeßt, nachdem ber ſpaniſche Mer.i von- ander 
ren Handeldnationen in Befiß genommen ift, wird 
Preußen vergebens ihn zu gewinnen ſuchen. Zu 
fetbftftändigen Verträgen mit trandatlantifchen 
Rändern hat ed der Zollverein aus naheliegenden 
Bründen noch nicht gebracht. 

In Betreff der Verwaltung find noch das 
Gentral» und ſtatiſtiſche Bureau in Berlin, die 
10 DO:berzol-Direltionen in ben zehn Zolembeis 
ten und die General» Eonferenzen bervorzubeten, 
welche leptere aljährlih in einer der vereindläns 
diſchen Haupiflädte zufammentretend, bie oberfte 
Reitung der vereindländifchen Angelegenheiten in 
Händen haben. Zu biefen fommen nod bie in 
nicht zu entfernt liegenden Zeiträumen abzubal- 
tenden mebr legidfativen Zollcongreffe, deren bie» 
ber 9 flattfanden und zwar 1) 1836 zu Münden 
2) 1638 zu Dreöden, 3) 1839 zu Berlin, 4) 
1840 — 41 zu Berlin, 5) 1842 zu Gtultgart 6) 
1843 zu Berlin, 7) 1845 zu Rarlörube, 8) 1846 
—— und 9) 1850—51 zu Kaſſel und Wies⸗ 
aden. 

Da bie induſtrielle Technik in einer ſteten Ber» 
volltommnung, die Communicationsmittel in einer 
Nleten Berbefferung und fomit die Waarenpreife 
in einem fteten Sinten begriffen find, fo müßte 
jeber Tarif mit der vorgebenden Zeit Schritt hal⸗ 


ten, in furgen Perioden im Sinne der zu beben» 


ben Eonfumtiond- und Goncurrenzfäbigfeit einer 
Revifion unterworfen werben, wenn er nicht aus 
einem finanziellen zu einem probibitiven werben 
fol. Die Zollvereinecongreffe baben nun gerade 
nad ber Sebrfeite dieſes dkonomiſchen Geſehes 
verfahren. Sie erflärten ihren Tarif für ſtabil, 
und mo fie von biefer Regel abweichen zu dürfen 
glaubten revidirten fie ibn rüdmärts indem fie 
fich dem Andrängen ber Induſtriellen, eined mins 
digen Bruchtbeils der Nation- nachgiebig fügten. 
Es find zwar au einige Tarifermäßigungen 
eingetreten, allein biefe waren vornehmlich durch 
die Verwandlung bed preußifben Gentnerd in den 
Zolcentner nothwendig geworden; fie find daher 
faum nenmendiwertb und, wo fie irgend erheblich, 
betreffen fie lediglich ausländifche Verzehtungs⸗ 
gegenftände. So wurde der Eentner Kaffee von 
6°,, auf 61% Xhir., - Drogueriewaaren von 3t/, 
auf 3'/, Thlr., Fayence und Wacstaffer von 5245 
auf 5, Zink in Blechen von 3%, auf 31, furze- 
Waaren von 55 auf 50, Spiegelglas reip. von 
22 und 33 auf 20 und 30 Tbir,, Syrup von 5 
auf 4, Farinzuder von 11 auf 10 un? 8 Thlr, 
Reid von 3. auf 2 und 1 Thir,, fowie mod Fürzr 
lich einige Fabrifrohmaterialien beradgefeßt. 


Deutiche Staaten. 


München, 12. April, Nach den Beſchlüſſen 
der beiden Kammern über die Gteuererhöbung 
wird bie Grund» und Dominifalfteuer, melde 
bisher 4,787,730 fl. betrug, um 1,353,750 fl. et⸗ 
böbt; es treffen demmach auf jeden Steuergulden 
ungefähr. 17 fr. Die drei andern zur Mebrbe- 
legung berangezogenen Steuern: Haus, Ger 
werb- und Einfommenfteuer, betrugen biöher zur 
fammen 2,180,983 fl. Auf fie trifft eine Grhb. . 
bung von 241,655 fl, d. b. auf den Gulden nicht 
ganz 7 fr. 

Scanffurt, 10. April. Es iſt Thatſache, daf 
franzöfifche Agenten Deutfchland durchreiſen/ um 
ſich zu erfundigen, mo noch Deutſche leben, bie 
in ber Armee des Raifers gedient haben. Diele 
Erkundigungen haben zum Zwede, den Aufge— 
fundenen fidhtbare Zeichen von Anerkennung für 
ihre dem Raifer geleifteten Dienfte zu Theil were 
den zu laffen, das beißt alfo für ibre dereinft 
gegen dad eigene Vaterland geleifteten Dienfte. 

uch bei den Pete Geſandtſchaften liegen 
Anmeldungsliften für ſolche Perſonen auf, und die 
Anmeldungen baben, wie 5. B. bei der hiefigen 
frangöfiihen Gefanptfchaft, nicht auf fih warten 
laffen. Der künftige Kaifer Frankreichs will 
überall bie Grinnerungen an das Kaiferreich wach 
rufen, und welchen Zmwed er weiter damit verbin— 
bet, läßt ſich leicht erratben. 

Köln, 10. April, Mehrere junge Leute, bei 
welden wor ungefähr einen halben Jahre, Hauss 
fuhungen abgehalten und bie verhaftet, aber, 
bald wieder in Freiheit gefeßt wurden, werden 





Zuigia Sanfelice. 





R (Bortfegung fiebe Ar, 102.) 

Ein grofier alter Palaft in der Strada di Chlaga Tag ganı In dunkles 
Schweigen gehüllt. Seine mächtigen Mauern, aus rieflgen Belfenquabern zur 
fammengefügt, wurben von keinem Strahle des Mondes erhellt, Kein Benfler 
war erleuchtet, nur durch die Thür, welche zum Balfon des erflen Stockt führte, 
ſah man einen matter Lichtſtrahl ſchimmern, faum bemerkbar für den, der nicht 
aufmerffam hinſchaute. 

Das Erdgeſchoß war ganz düſter und fill, Die Fenſter waren durch fefle 
Laden verſchloſſen, die Thür feſt werriegelt. Und doch war jene Erdgeſchoß 
eines der glängendften der Stadt, vor dem bie Beute, welde durch die Strada di 
Ghiaga gingen, oft bewundernd fi Aanden, um die Pracht ver farbigen Glaſer 
und Kıyflallmaaren, welde dort an den Fruftern aufgeftsllt waren, anzuftaunen, 
Denn in biefem Erdgeſchoß wohnte ver Kruftaflaro, der Bater Federigo's, und 
diefer duntle Palaft war vie Wohnung der alten angefrebenen Bamilie der Gans 
fellte, welche den erſten Stock inne hatte, e 
Odbſchon ver ganze Palaft wie audgefterben erſchlen, fo würde boh «in 
aufmerkfamer Beſchauer, wenn er dicht an das lehte Fenſtet Im linfen Blügel 
ded Erogefchoffis getreten wäre, einen Lichtſchein bemerkt haben, der fih durch 
vie Rigem bed bidhtgefchloffenen Ladent ftahl. Hinsinzufhaum in dab Benfter 
ſelbſt war freili unmöglich. 

Es war dad Zimmer bed Kryftallaro, aus dem jener Schein drang. Der 
alte Giämeljer fand dort vor einem verborgenen Wandſchrankt mit vielen Bäder, 


von benen er forgfam jebed einzelne unterfuchte, vie Papiere, bie er brauchte, 
herausnahm, und das er dann vorfichtig wieder verſchloß. 

‚ Der Kıyfallare, dem die Lefer bereits als den Vater Federigo's kennen, 
war ein Mann, an ber Brenge der Sechziger, eine volle unterfegte Geftalt, mit 
weißen Haar und geröthetem Geficht. Aus feinen Fleinen, flechenden, grauen 
Augen blidten Wosheit, Lift und Berfhlagenheit, Zuweilen, wenn er einen ver 
Briefe, welche er aus ben nerborgenen Bädern genommen hatte, öffnete und 
durchlat, flog sin bämenifches Lächeln über fein rundes Geſicht, und fein Mund 
verzog A zu einem südifchen Grinſen, dad den Abgrund der Berperbiheit erras 
ſhen lieg, in welchen vie Seele viefed Mannes verfunfen war. 

Der Kryſtallaro galt für einen gutem Republifaner; er hatte ſich ſteid ben 
Anſchela einst ſolchen zu geben gewußt. Er war immer ber Grfle, ver gräße 
liche Berwünfgungen auf dad Haupt deb geflohenen Königs ſchleuderte, und 
der mit phraleriſchen Worden der republikaniſchen Regierung fein Gut und 
Blut anbot. Beinen Sohn Federigo hatte er Hffentlich verfludht und enterbt, 
weil derfelbe in der Armee des Kardinals Muffe kämpfte; er hatte gebroht, 
benfelben mit eigener Hund zu erwürgen, wenn er ibm in ben Weg käme, Die 
Menge glaubte ihm und hielt ihn für einen der beſten Patrioten, 

Michttdeſtoweniget war ber Kriyſtallaro, durch feinen Eigennup an bie königliche 
Bamilie gekeitet, dad Haupt der rehaliſtiſchen Partei, die beimlih in Neapel erie 
firte und unabläffig bemüht war, ven Sturz der Mepublit befchleunigen zu 
helfen... Der Kryſtallaro war ein fchlauer und fein berechnender Mann. Es 
mar ihm gang gleichgültig, wer über Neapel hertſchte, wenn er nur ungeſtört 
hätte wuchern und Taufende gufammenfharren können. Mber ber Kyfallaro 
fah woraus, daß dir Republik keinen langen Beſtand haben, und bad Königthum 


in den nädftlen Eigungen der Geſchworenen 
megen Mojeftätöbeleidigung vor den Schranken 
fieben. — Im Intereffe der Auswanderer, die 
fat alle rheinabwärts fommen theilen wir Ihnen 
mit, daß ausmandernde Naffauer und Würtem- 
berger vor einigen Tagen bei einem Wechsler 
um 64 Tbaler zu kurz gelommen wären, wenn 
nicht der Conſul für Ahfttemberg und die Polis 
ei ſich jener Leute angenommen bätten. Die 
Kiansanherer dürfen auf ihrer Hut fein, beſon⸗ 
derd in fremden Städten und auch auf ten 
Shiffen; denn es find in ber lepten Zeit Bei— 
fpiele vorgefommen, daß Wechsler von bier zwi⸗ 
fen Bonn und Köln fuhren, um @eld abqufegen, 
und es läßt fich leicht. denken, daß bei biefen 
Geſchäften mebr wie die Reifefoften umgefchla- 
gen wurben. Der Audmanderer wird am beften 
beratben fein, wenn er fich die erforderlichen 
Münzforten in feiner Heimath einwechſelt. 


Deflreichifche Staaten. 

Bien, 13. April. Graf Karl Buol-Schauen- 
fein, unfer bisheriger Geſandter in England, ift 
zum Minifter ded Auswärtigen ernannt. Noch if 
über die Frage: wer Minifterpräfident werben 
wird, nicht entfchieden. 


Großbritannien. 


London, ‚Ueber den Untergang bed Trans, 
port- Dampferd „Birkenbead" gibt Gornet Bond 
von den Bancierd, der ſich durch Schwimmen reis 
tete, folgende intereffante Detaild: „Der Hinter» 
theil ded Schiffes brach durb die Gewalt bed 
einftirtmenden Wafferd ab, und zog mich mit 
allen, die darauf waren unter dad Waſſer. Aus 
genblidlih bob mich's wieder an die Oberfläche 
empor. Ich hatte einen Mackintoſb'ſchen „Life 
Mreferver" angelegt, der fih im Waffer aufbla- 
fen läßt; das hatt! ich gethan. Das Meer war 
ringöberum mit ſich abarbeitenden Geſtalten ber 
bebedt, und dad Jammergefchrei und das Rufen 
nach den Booten war fchredlih. Ih ſchwamm 
binter das Schiff, in ber Hoffnung, von einem 
derfelben aufgeffcht zu werben; einem auf 60 
Ellen entfernten rief ich zu, aber ed ruderte wei⸗ 
ter, wohl fürdptend, fich ſchwerer zu belaten. Da 
wandte? ich mich um und ſchwamm ber unge 
fähr 2 englifhe Meilen entfernten Küfte zu, die 
ih endlich, blos ſchwimmend, erreichte. Zwei 
Männer, die mir ganz nahe ſchwammen, fab ic 
mit einem Schrei verfinten; wahrſcheinlich waren 
fie von Haififhen gebiffen. Gtüdlicherweife traf 
ich auf einen günftigen Lanbungeplaß; aber ba 
ich mich durch ein Lichtes Geftrüppe von Seegras 
binbdurcarbeiten mußte, und ganz erfcböpft war, 
fo fam ih doch nur mit knapper Noth and 
Trodene. Ich ſchleppte mich die Bucht hinauf, 
in ber Hoffnung eine Wohnung zu finden, Rüd« 
ſchauend ſah ich mein armes Pferd, dad unten 
in kutzer Entfernung om Ufer, jedoch nod im 
Waſſer fand. Ich balf im beraud, und da ge 
wahrte ich einen Klof mit 9 Mann darauf, bie zu 
landen verfuchten ; aber ed gelang ihnen erft als ich 
ibnen vondem Belfen aus, auf dem ich ftand, die rechte 
Stelle andeutete. Lieutenant Berarbot vom 43, 
Infanterie » Regiment war darunter. Zu gleis 
er Zeit wurden 2 oder 3 andere von einem 
Eparr, an bad fie fih angellammert, auf bie 
Belfen gefchleudert, und gewannen das Lant, 
wiewohl ganz zerriffen und zerſchlagen und völ⸗ 
lig nat, Borwärtdgebend begegneten wir Haus 
fen von Sciffbrüdigen. Ginige Flöße trieben 
mit Todten an’d Ufer; die Kälte und die Etra- 
pazen hatten diefe Menſchen getödtet. Auch für 
ben wir mebrere von Haififben gräßlich ver 
ftümmelte Leihen, welche die Brandung an den 
Etrand geworfen. Sonntags, am 29. Februar, 
nahm und das Dampfboot „ARhadamantbus* auf 
und bradte und in die Simonsbay. Zwiſchen 
dem Auffabren des Schiffes und dem Riff und 





floffen nicht mehr ald 20 Minuten. 
| Salmond hätte fib retten Fönnen, aber er blieb, 
‘ Befeble geben, bi das Hintertheil ſank und 
' ihn über Bord ſchleuderte.“ 


| Ztalienfche Staaten. 


Yiacenza. Die „Bazjetta del Popolo* von 
Zurin erzählt folgende Barbarei aus dem Minias 
turftaat Parma und PBiacenza: Kürzlich ftarb 
der "Elementarlebrer Bocella. Seine Schüler 
fragten die Polizei um bie Erlaubniß, ihrem 
geliebten Xebrer die lehte Ehre erweifen zu bürs 
fen, was ihnen jedoch abgeſchlagen wurde. Troßs 
dem wohnten alle Schüler dem Leichenbegängniß 
bei und einer derfelben fprach am Grabe einige 





nicht die geringfte politifebe Anfpielung enthielten. 
Am folgenden Tag wurde der Schüler, ber am 


Der Herzog ließ 4 Jahre nad, Auch die andern 
Schüler wurden von ber ‘Polizei verfolgt und 
mebrere mußten ſich flüchten; die Lehrer wurden 
gerüffelt. Am 29. März ward durd ein Dekret 
der Unterricht an den höhern Schulen von Pia» 
cenza bis auf Weiteres fuspendirt!! 


Griechenlaud. 


Atben, 30. März. Der „Augsh. Poſtztg.“ wird 
geſchrieben: Geftern war dad Minifterium in ber 
11. Kammer interpellirt wegen der Gerüchte, die 
in der Stadt umliefen, ald fei das Leben aller 
böchfter Perſonen gefährdet. Proviledhios, ver 
Miniſter der Jufiz, gab die Verfiherung, nad 
einigen Tagen fon nähern Aufſchluß öffentlich 
vorlegen zu fünnen über bie beunrubigenden Ger 
rüchte, wozu ein Major der Gendarmerie durch 
eine officielle Anzeige Beranlafjung gab, ale 
wollten mehrere Phalanroffiziere die Gnade des 
Königs anrufen, weil fie fih in ein Komplot 
| gran dad Leben Sr. Mojeftät verwideln ließen. 

18 Inquirirte in diefer neuen Verſchwörung 
| kennt man bis jet die Phalangiten Metaras, 

Thaſanis, Anoftafiod Andrea Tzanctas, Janni 
Koſta, Pannas und einen Marinebeamten Baphio— 
tafid. Nach der Meinung der Einen find dies 
zn der Philorthodorie, nad der Angabe 

nderer Geldſpekulationen. 





| 


Tages: Ehıonif. 

“+ Hnsbach. (Schwurgericht.) Den Michael 
Klein, vermitiiweter Korbmader aus Kornböfſtadt, 
und ben Leonhard Anauer, lediger Zimmermann aus 
Kleinfrankfurt erfannte ver Werlidiähof in contuma- 
einm ſchuldig des Verbtechens des doppelt audges 
zeichneten Debſtahls, bei weldem ver Betrag dee 
Enmenpeten vie Summe ven 400 fl. üserfleigt, 
unter den befonderd erſchwerenden Umſtänden ver 
Berübung in verabrepeter Berbindung und ber Ent« 
wenbung unter obrigkeitlicem Schutze binterlegter 
Gelver, Der Diebflabl wurde braangen in ber Nacht 
vom 22. auf ben 23. Mov, 1849 im Lanpgericie- 
gebiune zu Markt Bibart. _ Wegen jeben ber beiden 
ſlachnigen Angellagten fprad der Gerichtöhof 12jähe 
tige Zudtbausftrafe and, 

Andbach. In der hiefigen Frohnfeſte hat fih 
ver Bote und Krefenbänpler Yobann Wüller aus 
Greglingen bei Mergentbeim, urbenft, Er war imegen 
Beruntrenung in den Unterſuchungtarteſt hleher ge- 
bradıt worden. 

: FA Würzburg, Anfangs April. Die Schwur⸗ 
gerichts · Verbandlungen des I. Duartald enbeten mit 
einem Prafpregefle, dem drliten viefer Saifon, Angeklagt 
waren Heint. Neinharp 62 Jabre alt, penſ. Schul« 
lehrer von Brünnfladt wegen ded Bergebend ber 
Shmäbung bed Werictöbienersgebülfen Haud zu 
Suljbeim uns. Brimeffung verädiliger Handlungen 
durch ein vom ibm werfoßteb und unterzeichnetes 





Worte der Danfbarteit für den Berftorbenen, die | 


Grabe geiprochen hatte, verhaftet und zu Bjähriger 
Galeerenftrafe nebft 50 Stodprügeln verurtbeilt, | 





dem Sinfen ded abgebrochenen — ver \ Inferat Im Würzburger Abenthlattez Yof,. Kiräner 
aritän | 


35 Iabre alt, Etullebrer von Mopleb, qrarmmwärtig 
in Bunvori, wegen bedfelben Deruchens wir Reinbard, 
und wegen dies weitern Vergebene dur bie Prefie 
gegen den Etitlondlommandanten Spät in Sulzbeim; 
Joh. D. Fort ſch, Arpafteur des Würzburger Abend» 
blatted, 48 Jahre alt, wegen des Vergehens der 
Schmätung durch wiſſentlicht Aufnahme des DMeinz 
bard'ſcheu Inferard in ſein Vlalt; Alb. Oeſt reicher 
51 Jahre alt, früber Redalieut ber N, fränf, Bta., 
wegen dedfelben Vergehens durch Aufnahme des 
Kirhner’iben Inferats in fein Blatt. Praſtdent pes 
Gerichtaheſes war App.r&ersMatb v. Spriti; Ste.» 
Aw, TI. Gtaattanmwaolt Zinn; Wertbeiviger für 
Meinhard und Börtih Are, Streit, für Kirchner 
Goncip. Steivle; Deftreider vertheidlgte ib felbf. 
Gelhworne waren: Obmann Michal, Zürn, Selden⸗ 
liter, Gregel, Neppenbacher, Mainbart, Leininger, 
Breitendach, Baumeifter, Scheppler, Gonnleitmer, 
Goldſchmidt. Abgelehnt wurden bon ber Bertb.: 
Kıllr, Deverer und Helv; von ver Gtaatsbebörne: 
Mangold, Hofmann, Geiler, Braunmart, Meder und 
Stent. Die Thatſachen waren folgende: Mevafteur 
Foriſch hatte im Abendblatte ein Inierat aufgenom« 
men, nad welchem ver Serichtöpienerägehilfe Haud, 
ald er Suecumbenzgelder in ver Lehrer Kirchner'ſchen 
Wohnung einforberte, bei Abgabe des Bablungähe- 
fehlet durch barſches Benehmen die Frau des Kirche 
ner, Tochter deb Meiubarb, welche eben hochſchwanget 
war, bermaflen erichredte, daß fie kurz darauf an 
verfrühten Kladewehen farb, Kerner follte ſich a. 
Hauck Außerſt „rob" umd „brutal“ denommen, bie 
Thüre auf- un zugeworfen und „Lumpenpad® ar. 
peichimpft haben. Diefes Inferat war von Reinhard 
unterzeichnet. Cine Entgegnung Haud’s bieraufnannte 
Reinbarn einem bezbafıen Verläumper, welcher wieder 
eine Entgegnung Kirchnert folgte, welde das Meine 
bard'ſche Inferat beftdcigte unter gleihen Nusprüden. 
Das Verweiſungkerkenntniß bezeſchnete wie gebrauchten 
Auserüde „rob" und „brutal” ald Arafbar nach 
Art. 31 bed Preßgeſetzes wegen Schmabung; ded« 
gleihen Bergehens”in Börtf wegen abſichtlichet Wer» 
breitung bezuchtigt. Berner batte Kirchner im die 
N. fränk, Ztg. ein Inferat einrüden laſſen, worin er 
dem Gtat,- Kommandanten Späth gu Sulzbelin vor - 
warf, er begünflige die Ottanachdarn im Wachtdienſt, 
erbalte dafüt von 2 Gemeinden Holz; und fchreie den 
Kirchnet ald einen Denunzianten aus. Diefed In« 
ferat, fo wie pen Redakteut Deftreidher, der es auie 
genommen hatte, trifft gleiche Beſchuldigung 
nah 5 31 des Preßgefeped, Berner hatte Kirche 
ner Seh dem Morfleber zu Kleinrheinfel®, der 
mac landgerichtlichet Weifung eine Fuhr Getraide 
pfaͤnden wollte, in ver Art wiserfept, daß er ihn vom 
Wagen wegprüdte. In ber Vernebmung der Ange» 
flagten machten Relnhard und Kirchner Gebrauch 
von der Ginrerte der Wahrheit. Pezüglih deb 
Mraid auf Miverfegung gegen »ie in Amtdfunf« 
tion flehende Berfon der Borfiehers erHärte Kirch» 
ner: derfelbe babe ibm bei ber Pfändung feinen gr 
risrliben Befehl vorgezeigt, benn die lanbgerichtliche 
Eignatur zur Beihlagnahme ſei Ibm erft einige Tage 
nachber zugefommen, wie auß ben Alten erſehen wer⸗ 
den könne, übrigend glaube er micht, daß er einen 
Menschen, der in Sempärmeln und mit ver Peitſde 
in der Hand fi feines Cigenthume bemädhtigen 
wolle, ald in einer Amtthandlung begrifien, anjıken 
müffe.. Zeugen waren ton der Gtaattbehdide und 
von den Angeflanten 33 geladen. Nah Aubjage ders 
felben war Hauck mit berediem Kopie ins Zimmer 
bed Lehrerd geireten, hatte bie Thüre mehremale auf 
und zu geihlogen und Bari geſchrieen: wo if er® 
das Lumpenvolt! Die Frau deb Behrerd ſei dedinegen 
ſeht in Angft und Furcht gewefen; auch ſtatb die» 
felbe ein paar Tage darnah unter fhmerjliden 
Krämpfen. Zeuge Haud gibt zu, daß er mit der 
Müpe auf dem Kopfe ins Zimmer fei, widerſpticht 
aber den andern Ausfagen. Derſelbe mufte wegen 
vorlautem Deden mehrmald vom Präſtventen zur 
Dronung gewieſen werben, Was bat andere Reat — 


ESS — ——— — — — 


binnen Kurzem triumphiren, daß bie Granjamfeit und Lift über bie Großfer- 
Er wußte König Ferdlnand 


zigfeit und Tugend ven Sleg Pavon tragen würde, 


und ihn umarmend, 
Lager des Karbinale, 


Do fommft Du ber, mein Sohn? Ich glaubte Di im 


würde nit untanfbar gegen ben fein, der etwaß dazu beigetragen batte, ihn 
auf den Thron feiner Däter zurückzuſühren. Der Kıyplallaro war deshalb das 
Haupt der königlichen Partei in Neapel geworben, Durch feine Hänge ging 
der geheime Briefwechfel zwiſchen wem Hofe in Palermo und der geheimen roya- 
Uftiſchen Partei. in Neapel, Gene Bäder, die der Kryſtallaro durchmußerte, 
waren angefüllt mit einer Menge geheimer Briefichaften, welche nie ränferollen, 
graufamen Borfhläge zum Sturz ber Mepublif enthielten. Die Könige und 
der Katvinal Babrigio Muffe wußten, daß fe ſich dem Kryſtallare unbebingt 
anvertrauen fonnten, 

Der Kryftallaro hatte fein Geſchäͤft beendet, Er barg bie Briefe, die er 
nötbig batte, in feine Brieftafdhe, ſchloß den Schrant, der fo angebracht war, 
daf Niemand ihm bemerken fonnte, werfihtig, und blidte dann, indem er bab 
Licht auf den Tiſch ſehte, nach der br. 

Gleich zehn Ubr, fagte er zu ih ſelber. Gie werben bereit fein. Dann 
03 er eine Heine Blenvlaterne aus ber Tafıhe, zündete fie an, und hüllte Ad 
In einen dichten fdiwargen Mantel, Grwartend flanb er in der Mitte det Bim- 
merd fi, nachdem er dad Licht ausgelöjht hatt, Gb wurde an bie Thür 
geflopft, 

Der Krhſtallaro fuhr einen Augenblick zufammen und verbarg die Raterme 
unter feinen Mantel. . ls Das Klopfen jedoch in gemiffen Zwilhenräumen 
wiederholt wurde, nahm er vis Laterne wieder bervor und rief eim leiſet: 
herein. Der Pater Ianasio und Bederige traten in das Zimmer. 

Brortige! rief der Kryſtallaro mit unverlellter Freude, auf ihm juriltud 


Des Karvinald? fragte Federigo verwundert, feinen Bater und Ianazio abe 
wechſelnd anblidend. Seid Ihr denn Frank oder werreift geweſen, Bater, daß 
Ir nichts wißt 

Mas foll ic; wiſſen ? rief erſtaunt der Kryſtallaro. Ich weiß welter nichtä 
bon Dir, ald was Du mir im lehien Briefe aus dem Lager det Karvinald ber 
richtet haſt. 

Nun, da wißt Ihr verteufelt wenig! lachte Beverigo, 
könnt’ ich jegt am Balgen hängen, wie? 

Am Galgen hängen? Sprichſt Du im Traume? fragte ver Alte noch ver - 
wunderter. Grflärt mir das, Igmazio? Wie foll ih das verfichen ? 

Das if fonverbar, antwortete ber Pater, Ihr wißt nidt, daß Beberigo 
Arfangen werten ? 
Gefangen? Kein Wort weiß ih! Sprecht, waß iſt denm vorgegangen? 

D, die Sache iſt ganz einfach, fpottete Federlgo. Meine Gompagnie kam 
mit ber Jaloblaerrotte deb Antonio Ferri in's Gefecht. Wir gerieben bart 
aneinander. Meine Gompagnie — feige Hunde, die ih fpäter hängen laſſen 
werde! — floh, und ich fiel dem Antonio in die Hände. Gr wollte furgen 
Projeh mit mir machen und mir den Degen burd ben Leib rennen. Ich betete 
fhon dat Paternofer, da ergriffen ibn Ginige vom den Jafobinern — bumme 
Adlpel! — beim Arm uns fagten, daß es verboten fei, Gefangene niederjur 
ſtoßen. Der Berri Ich mich Iob, und id wurde hierher gefdhleppt. 

Herbert Nach Neapel rief der Kryftallaro erkaunt, und ich wußte niit 
bavon, Ignazlo? 


Alſo Euretwegen 


veräßbt durch eim Inferat im der Kränt. Beltung, bee 
trifft, fo wurde behauptet, die GenparmerierGtation 
Sulzbeim Habe vom Ortbrorſteher von Baltenftein 
gegen Berablung won 1 fl. 30 fr. Holz erhalten; 
fein weiterer Zeuge fagt auß, die Bezahlung ſel erſt 
dann erfolgt, nachdem et geheißen babe, der Lehrer 
Kirchner werte dieſe Ungebörigkelten befannt machen. 
Die Zeugen des Ortes Wohnau ſagten aus, früher feien 
folcht Holzfpenden an die Gendarmen uͤblich geweſen, auf 
fage man e6 dem jehigen Stadi-Rommanvanten nad, 
Daß er Holz erbalte, aber man fönne e8 nicht be 
baupten. 6 wurde in den genannten Orten zwar 
nur wäbrenn der Kirche eine Dorfwache aufgekellt, 
ledoch gist ver St. Kommand. nicht zu, daß er un« 
enigelplich Holz erhalten. Aus ben Grflärungen ber 
Zeugen beider Orte erhellt, daß wohl die Gemeinde 
verwaltung bie und da auf Gemeindekoſten zeden 
möge, tie Machtwachen wären nur auf dem Papiere, 
übrigen® fei afles ſſchet, e4 würte nichts geſtehlen 
und babe auch lange nicht gebrannt. Zwel Zeugen 
ſagen aus, daß der Kirchner und ber Vorſteber ſich 
arzenfeitig am Wagen herumgeſchoben hätten. Nach 
der Zeugenvernebmung folgte die Begründung ver 
Anklage durch die Staatabehörde. Diefelbe behaup⸗ 
tete, daß wirtlich eine Ehmäbung vorhanden fei, in« 
dem ber Tod ber Lehrereftau durch natürliche Urſachen, 
nicht durch Das Benehmen des Gerichtödienerägebilfen 
berbeigeführt worden ſti. Ste Aügte Ah auf tie unkla- 
ren Gutachten der Sachrerſtändigen, nad deren einem 
diefer Topedfall als eine bönft wahrſcheinlicht, im an« 
dern aber nur ald möglide Folge Des Auftre- 
tens Haucke bezeichnet wütde. Da, was bir bem 
Sıationd- Kommanranten gemadıten Vorwürfe ber 
treffe, niaua bewieſen fe, fo müſſe fr and 
bier ouf Mefrofuna wegen Schmähung bebarren, 
Der Lehrer habe den Orißoorfteber, wenn er auch nicht im 
Oberfleide, perſönlich gefannt, und von ihm gebört, 
daß er ven erichtöbefehl zur Pfändung ded Betraivs 
in Händen babe. (Wie ih aus den Akten erwies 
batte Kirchner erſt einige Tage nah dem Vor ⸗ 
falle den Landgerichta · Veſehl zur Veſchlagnadme 
deb Getraſdes eingebänbigt erhalten.) Bejüglich 
der Miſchuld ver Mevafteure, fo böttem dieſelben 
an ber Faſſang der Inſerate das Bergeben der 
EShmäbung erfennen und nöthigenfalle mäbere Er⸗ 
funvigung eingleben lönnen, Gin Mebafirur fei in 
- allen Källen ald wiſſentlichet Berbreiter Nitſchuldi⸗ 
ger. — Der Vertbeiviger des Meinbarb, Mor. Streit, 
Rellte vie Behauptung auf, bie Gtaatäbehörte ber 
fhulvige Schlüfe und Bolgerungen aus Handlungen, 
wahrend ver genannte Artikel des Prefftrafgeleget 
ſich nur auf Thatſachen beziehe. Dad Gutachten der 
Berzte babe nicht erwiefen, baß vie Lehrerin an dem 
Schrecken, ven ihr Hauck eingeflößt, nicht geſtorben 
ſei, dadſelbe ſpreche ſich zweifelhaft auf, während tod) 
der Urzt, der fle in Behandlung hatte, feine Meinung 
babin ausiprag, daß fie an den außergemöhnlir 
chen Folgen der autgeflandenen Angſt geſtorben ſei, 
die Staatebebörde beſchuldige ſonach eine Handlung, 
bie im Glauben am gutet Mect geſchehen fe. Was 
ten Nedakteur (Foriſch) betreffe, fo beflrafe der Art. 
1 ded Prebgefeged nur denjenigen, der mit Abſicht 
fh ein Bergeten gu Schulden kommen lafle, dieſe 
Abflcht könne aber dem -Mörtfh nicht aufgebürdet 
werden, da das Inferat ald wahr bejeichnet und 
vom Einſender unterfibrieben geweien fe. Wenn 
man ber Annahme der Staals -Behörde folgen wolle, 
wonach Äh ber Mecafteur eines Blatteh erfi um bie 
Mabrbeit erfunpigen müfle, fo wäre ver Zwed jeber 
Veroffentlickung und damit bie Wirffamkeit wer Preffs 
verfehlt, da ein foldes Zumuthen Unmöglichet ver« 
lange. Deritheidiger Steinle bezog fih auf biefelben 
Gründe, und bezelchuete die Inferate alt nothge · 
drungene Abweht, die noch dazu durch verſchiedent 
Zeugen · Aut ſagen getechtfertigt erfheine. Was Kirch⸗ 
ner im Inferate in der M, Fränk. Zeitung bebaup- 
ter habe, trage den Stempel großer Wabrfchrinlicde 
keit dutch die Autſagen der Zeugen eineörheil® und 
anberntheild, wenn man bedenken wolle, daß ein 
großer Thell berfelben an der Sache bethelligt fel, 


irchner, bem vie beregten Sachen ald wahr hinter 
bracht werben ferien, habs im Glauben an fein Recht 
gebandelt. Deſtreicher, der fi ſelbſt vertheidigte, 
legte dar, wie dat er nicht beabfichtigt habe, zu be» 
leivigen, er könne die Berfonen gar nit, übrigens 
wolle er Klrchners Rechtfertigung nicht abfchneiten, 
man habe ihn lange Zeit naher, nachdem die Uns 
terfuchung eingeleitet worden fel, er vernommen, bie 
Sache fei, ſowelt fle ihn angebe, nerjährt. Er flieht 
mit ber Grfiärung, er wolle ſeln angebornes Vater- 
land verleffen, um Ab in Amerika eine neue Hei» 
math zu fuhen, Die Geſchwornen erklärten auf 8 
an fie gefiellten Bragen „Nichtſchuldig“ und eb wur 
den fonach ſammtliche Ungeflagte freigefprocdhen. Der 
Vertheldiget Rirchnerd reflamirte hierauf bie Koſten von 
3 Enitlaftungsjeugen, bie berfelbe vorgeſchoſſen babe, 
welder Antrag jedoch nad dem Ciawande der Staat» 
behorde auf den Grund der Art. 129 der Novelle 
som 10, Nov. 1848 abgelehnt wurke. 

Abgebrannt: In Obermarfeld, Berichte Neu- 
burg a/D., die Gebäulichkeiten nes Goloniften Ian. 
Martin, wobei alle Autter» und Getraide · Borrätbe, 
fo wie ſammtliche Gfleften zu @runde gingen. Brand- 
ſchaden 1100 fl., Aſſek. 850 fl. 


Beranimortlider Reballeur: G. Meyer 


Sandels: und Börfenberichte. 

Frauffurt, 10. April. Die Meffe hat ſich leid⸗ 

lich geftaltet, und ver Abſah I in einzelnen Artikeln 

\ fogar bedeutend zu mennen, I Lederhandel dagegen 

"if es noch ziemlich fl , obgleich verfelbe ſchon vor 

mehreren Sagen eröffnet wurke. Vorrath if wie 

gewöhnlich vorhanden; die Preife fiellen ſich, befon« 

vera für Sohlleder, billiger als im voriger Herbfls 

mefle, woran großeniheild die jegige trodene Witte 
rung Schuln fein mag. 


(Bien, 13. April.) Orhere Sproc. Dietall. 96, sd Apron. 
05944; BolterierUnichenslorfe von 1839-307" ,4;, Banlartien 
1979; Korpbahmattien 1657’. Wedieleund: Augetutg 
uns 122; Yenbon 12.0. Weltenrs: Ducaten 30%/*, 

(Berlin, 10. April) Veeaſſ. Siaassigulrig, 90%, Röln- 
Dindener WrBH. 114°/,, 











Blume 
anf das Grab des frühverblicenen Iünglings 
E. H. Stellwaag, 
geflorben im 28. Pebentjahre am 31. Mär; 1552. 
Di theurer Breund | 
Du warit fo treu mund bicher. 
Den Bilgerflab legſt Da zw früh ſchen wirder, 
Ab! Deinen alten @lierm viel zu früh. 
@# fließen Dir ver Trennung berbe Thräwen, 
Der Eltern, Brüder, Fteunde heiges Erhuen 
Berreift was Hery, 
Seredt if diefer Schmerz ! 


Bir denfen Dein! 
Dean mande frohe Etunde 
Gab’ uns von Deiner Iren’ und Liebe Runde; 
Rimmm', Ereumb! nun unfer'n Danf bafür. 
Da haft die Achtung Aller Die erwarben, 
Uns biefe iR mit Die nicht abgeſterben; 
Der Suiten Kreu' 
Grwartet Dich zum Lohn! 


Dun gute Nat! 
Du ball nun überwunden, 
Die Erbenleiven find Dir nun entihmunden, 
Des Himmels Freuden warten Dein! 
las wir noch heffen — if Dir ſchen beſchleden, 
Schlaf“ wehl, o Freaud! in Baties Rillem Frieden. 
Rah kutzet Nacht 
Gin jchön’cer Morgen lacht. 
Weidenbach, ven 3, Mär, 1852, 
Gewlomet von 
Ge: ©. 


Georg Bauer, 
Fleifchermeifter and Hildburghanfen 
empfehle fi zur geneigten Abnahme mit einer ſeht 
großen Auswahl von geräuderten Wärſten 4 B.: 
Salami, abgefottene Salami, Frankfurter Bratwürfte, 
BranffurterKnadwürke, italienifhe Sulgenwurft, brauns 

ſchweiger Krifenwurft und fachſtſche Weißwurſt. 
Meine Bude befindet ſich im der 3. Reihe 
mit Ar. 8 verfchen. 
NB. Die Branffurter Bratwürfte find immer 
heiß zu haben, * 


(Uunerbieten) Gin Mechaniker für den Maſchl⸗ 
nenbaw, mit ben weneften Brfintungen und Werbefferungen 
von Ftanfteich end Inglanr beianmt, erbietet ih Babrilan- 
ten und Gefhäftsleuten alle Arien von Mafhinen nab den 
neueren Vecbefferamgen berzutellen, und auch ältere Maldie 
wen ju repariven und zu werbeffeem Mähere Muslunft 
etthellt ©. A. Beinderger, Mehaniter zu Märnberg L. » 
Mr. 1425. 








(MietbeWefuh.) Ein Kaufmann wünſcht eine Woh-⸗ 
mung web Geihäftsiofalitäten zu mieihen. Mündliche und 
ſchriſtliche Offerten beförbert die Erpebitlem biefes Blattes. 





(Rauf-@ j (x 4.) Ginige Etöde gute Bienen 
werben In L. Rro. 1634 zu laufen geſacht. 





(Bu vermietben.) In $, Are. 1362 der änfern 
Banfergaffe if ver Ale So, beſtehtad ans 3 Zimmern, 
Altof, Kammern, Rüde, Borplap uns Holjlage ja ver ⸗ 
mielhen, Näheres wird in 8. Mrs, 1047 erißeilt. 


(Befud.) Ein Minden, das gut Faden faum, 
im ber Hawsarbeit erfahren if und ſich derſelben willig untere 
zieht, wünfgt bis Ziel bel einer bomnelten Hertſchaft Unter 
funft. Mittlere Rremgafie L. Re. 1548. 








(Bu verfaufen.) Gin Haus mit realer Bierwitthſchaft, 
in einer Gaupifirage dahler, IR laglich aus freier Hanb je 
verfaufen, and wirb das Haus einjelm verfauft, weil es fi 
feiner Lage megen zu jerem offenen Geſchaͤft eignen würbe- 
Näheres In 8. Ar. M7. 

(Bu verfanfen.) Gin Friedrich Htubechſchea Planino if 
gu verlaufen in L Mr, 16571 am Relienfleg. 


Frequenz; der Ludwigs⸗EMiſenbahn. 
XVII Berwaltungs-Jahr. 

" Dom 4. April bis 10, April inel. 

1585 Perſenen. fl. 180. 6 fr. 

1035 . „1 





2. 20. 
1196 . 1m 9, 
1156 „ms, 
10.» Mb, 
1005 "18 6, 
11B1 . „17.0, 





Eumma 8508 Berfonen, . 933. 77 fr. 


Stadt. Theater in Mürnberg. 


Domnerätag, dem 15, Mpril 1852, Abonnement suspendu. 
Dritte @afrarflellung ber Fol. ſächſiſchen Hefihanpielerin 
Frl. Antonie Wilpeln von Drestem. 


Der Ball zu Ellerbrunm. 
Lafiviel im 4 Aufzügen son Garl Blum. 
Verſenen: Baren Jacob von Fllerbrunm: Hr. Waltered. 
Hrdieig von ber Wilden, feine Gattin: ***, Gommißions- 
rath Auderr Hr. Bleaold. Henriette, feine Frau: Ftau 
Bergen. Nina, beren Tochter: Meine Be. Doctor Blatar 
mus: Hr Bergen. Eduatd von Dorned: Hr. Hoffmann, 
Yohann, Rammerslener des Barond: Hr. Bielig, Sabine, 
Ranmermärchen der Barenin: Brl. Hausmann. Marie, in 
Dienilen des Derters: Frl. Hartmane. Gtengel, ein Bauer 
aus Ellerbrann: Hr. Hyiel, Jaget bes Barons: Diener 
vers Barons: Bin Reliner:_ Hr. Ladwig. Ein Arämer: 
Hr. Bun). SEcene: Ruf dem Schleſſe Ellerbrunz, beginnt 
Mergens und enzigt Abende. 
ser Hedwig von ber Wilden*: Frl, Antonle Wilhelmi, 
fol. ſahſiſche Holfchauipielerin vom Dresden. 


Du Rafia- Eröffnung 5 Uhr. Anfang 6'/, Upr. 
. Ende 9 übe. ze : 





I war verrei, Ihr wißt es ja, antwortete ner Pater, ich Bin er heute 
Morgen zurtidgefehrt. Ihr felber hattet mich ja zum Karbinal hinaudgaſchict. 

Kod und Teufel! fludhte der Kryftallaro. Go ſtandeſt Du alfo mit einem 
Fuße auf ver Leiter zum Galgen, Federigo! Mun, wer hat Di gerettet, 
mein Sohn? ; 

Aber habt Ihr denn gefhlafen, Vater? fragte Federige ärgerlich. Wift 
hr denn nicht, waß heute norgegangem? 

Mein, ich weis nichto, mein Sohn, antwortete der Kryſtallaro, ih bin heut 
mit keinem Buße aus dem Haufe geweſen. Du wir hören warum, mein 
Sohn, Wir haben wichtige Dinge vor. 

Ja fo, meinte Bederige, und inzwiſchen wäre ich beinahe gehangen worden, 

Rum, laft’s gut felm, meinte der Pater, Es if vorbel. Alſo ih fam 
beut Morgen zurüf vom Kardinal, der mir gefagt hatte, Federigo'4 Rompagnie 
fri verfmunden, er wife nicht, mo fle geblieben jei. Ich erfundigte mich natür- 
li hier ſoglelch nach ven Gefangenen, uud börte Bederigo fei unter Ihnen. Ich 
hörte aber zugleich, dah der Senat eim Dekret erlaffen babe, welches den Gr 
fangenen vie Areiheit ſcheule. So kam «6 auch. Heut Nachmittag it Federigeo 
freigelaflen worben. P 
" Der Kıpftallaro hatte verwundert und mit großen Augen zugebört. j 

Unbegreifli, fagte er, daß ich nidıts erfahren babe, Grft gefern hatte ih 
einen Brief vom Gareinal, Kein Wort fand darin von Beverige. Nun, Danf 
ver Maronna, mein Sohn, oder Dan ven Narren, die Dich freigelaflen, baß 
Du dem Galgen enironnen biſt. Die Zeit der Furcht ift vorüber, Du wirft 
nachber mehr hören, J 

Der Pater Ignazlo hatte nicht die Wahrheit geſagt. Der Cardinal mußte 


ſehr gut, daß Federlge gefangen ſel, aber er Hatte ch dem Kıykallaro nidt 
fpreiben wollen. 4 war ihm wenig baran gelegen, wenn «in Menſch, der ihm 
bri feinen Plänen mit Zulgia hinderlich werben konnte, won ben Mepublitanern 
gehängt wurde. Gr fpärer Hatte or mit Yanazio über die Sacht gefproden, 
und Beide waren übereingelommen, Beberige für dieſes Mal noch zu reiten, um 
den Kryflallaro nicht zu erbittern. ie hofften ihn fpäter zu befeitigen. 

Die wir wiffen, hatte das Dekret bed Senats die ſehr gefährlich Befreiung 
vurch den Water unndthig gemadıt. 

Die Uhr katte währenn der Beit zehn gefchlagen, 

(Bortfegung folgt.) 


° Marid, Der, Kryſtallpalaſt, welcher auf den einfälfdhen Feldern 
für Sffentliche Ausfellungen errichtet werben foll, wird nur erma bie Hälfte ber 
rieſtgen Dimenflenen des Londoner Kryſtallpalaſtet haben, Seine Länge würde, 
wie eb beißt, 248 Metred, feing Breite 110 Metres fein, der Blädenraum 
27,560 Duabratmetred umfaffen, alfo mehr, al das Balait-Royal, weldes nur 
41,000 Duaptatmetred, und ber Hof der Auilerien, der etwa 23,000 Dunbrat 
metres zählt, Der Bau märbe yreifig Gingänge haben. Es Heißt, die Artienge» 
feilfeaft, welcht die Grlaubniß zur Errigtung beb Kıyflallpalaftet erhalten, habe 
AG verbinplic gemacht, benfelben im Monate Bebruar eb nädflen Yabreb ber 
öffentlichen Benügung zu übergeben. Balls ver Kryfallpalah In London abge 
brodem und die Marterialien dedſelben verfeigert werben fellten, werben einzelne 
Zeile debfelben ton der franzöflihen Compagnie angefauft und bei dem Baur 
deh Palafisd der elpfäifchen Felder verwendet werden, 





Urp «Ar, 4818. 
Bekanntmachung. 
Zar Wege der Hilfenelliredung werben 
Mittwoch, den 21. April corr. Borm. 11-12 Uhr 
dabter {m 1, Laudgerichte die Grumbbefigungen ber Edubau 
ers. Wilher Chrifliaa Friebrich ams Ban, wie ſelche im Dem 
Hfentlichen Ausicreiben vom 24. Jaunar |. 3, 
Grid. 2. Bell. ya Nr. 49 des Koriesponbenten von uns 
für Deutfhland d. d. Nürnberg, 18, Bebr. 1862 und 
Beil. gm Re. 68 eben balılbfl vom 3; Mär, curr., 
dann bie Beilagen zum mittelft. Kreis, Iuteligemjbiatt 
Ber. ib und 16 d.d. Mashach, den 21. und 25. Behr. curr. 
enblid; Ar, ba wnd 60 bes Bränfiien Kurlers zu Rürn- 
berg) 
wäher beſchrieben find, mit macdhbenarniem weiteren Im ber 
Etrurrgemelnde Banf gelegenen Grusbbefgungen ber ac, Brieb- 
rich, a 
=) BL-9r. 1680'4, 0,34 Tg. Ader / und Hopfen Warten, 
das Etüdlein bei den 3 Elegen tariıt auf 175 fl. 
b) Pl-Rr, 1580 0,30 ig. Kopien Warten, has Etädlein 
bei von 3 Ein .- » + 165 
weicherheit. zum öffentlichen Bertanfe ansgebeten un beiß- 
und gebluwgsfähige Kanfsliehhaber hiegn mit dem Bemerlen 
eingeladen, dep wieles Mal bezüglich fümmilidher Bertaufs- 
Dkjette der Buſchlag ohne Rädfiht auf tem Echägungswerih 
erfolgt. 
Lauf, dem 17. Mär 1982, 
Königliches Landgericht. 
Doihepf. 
Moſer. 





Berlobung. 
Ws Berlobte empfehlen fi 
Frlederike Zopfp, 
Yuguft Dransfelb, 
Mürnberg und Wien, den 13, Mpril 1852. 


Zraner : Anzeige. 

Unfeeen verehrten ihellmehmenten Verwandten, Greunden 

un Belaupten wibmen wir, mad zwar mar auf biefem Dege, 
die fo fgmerzlige Tranerlunde, daß es Wett, dem Mllmid- 
tigen, gelallen bat, mmfere innigft gelichte Wattım, Tochter, 
Erwägrrin und Tante, 

Frau Margaretha Weil, 
Dörrbriefträgere » Baliln, 
gany unerkenrtet fchmell Heute früh 17%, Uber im ihrem söften 
Lebensjahre und im 1atem eimer glüdlich zufriedenen Ehe Im 
vie Wohnungen deb Brictens aufzunehmen. Gin Rerwenfhlag 
endete ihr ums fo cheures Dafeln, 

Mur, wer bie feilg Dahimgeihiebene näher Tanne, wirt 
unfern tiefen Epmerz ja wärbigen wiffen und und Biker 
nicht werfagen, 

Naraberg und Mürzburg, den 19, April 1852, 

Der trauernte Balte 
eſephWeill, 
achfi den Hinterbliebenen. 
. Die Derrbiguag inte Denzeröiag, den 15. d. Nachmit · 
tags 2 Uhr anf bem Et. Johannis - Rirchheie fett, 


Traueranzeige. 

Sanft unb ergeben in dem uncrforſchlichen Aathſchluß 
Gottes entjälief am 11. Mär, Margens 6 Uhe an ben Belr 
gem einer Mizchrung im 51. Bebensjahre unfere Innigf grr 
liebte Battim und Multer A 

Grau Margaretha Bogrocer. 

Det die trewe Eorgfait für Pe Ihrlgen bis ons Ente 
und Ihr anfpruclefes ihenes Wirken fannte wird umierm 

gerechten Echmer, billigen uud Ihr ein Alles Audenſen weis 
den um das bilten 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Die Berrbigung findet Mittwoh dem 14 Mpril NRachmit 

ings 2 Uhr auf bem Et. Rodustirdheie hatt. 


Dank, 

Allen meinen Fremuden und Velannten, ſewie der werth ⸗ 
selhäpten Nachbarſchaft und den werehrien Meilerk bee 
Hafnerzewerbes fage ich hlemit meinen wirmfien Danf für 
die zahlreiche Brichenbegleitung, welde meinem feligen Mannt 
u Theil wurde, und bitte Bett, Sie wer ähnliden Bällen 
recht lange zu bewahren, mir aber elegembeit zu gaben, bei 
freubigen Greignißen dienen ja Tönmen. 

Bugleidy empichle Ih mic; auch meiner wertheſten Run 
ſchaft mit der Bitte, das meinem feligen Monne ja Thell 
gewordene DBertrauta amd mir zu fchenfem, indem ich melm 
Seihäit ungehindert durch meinen Altefrn Sehn fortführe. 
Runigunda Körber, Witwe. 


Dant, 

Ulen unferm lieben Betwandten, Welaunten und Made 
barn, befonbers aber dem lieben fleinen Mitfirülerinnen und 
Geſplelen unjeres von uns fo fAmerzlich beiramerten Töchter» 
Teins flaltem wir biemit unierm lanigſten Dant ab für die 
yablreige Begleitung je derem Muheflätte wud für die ſe 
Herzliche Thritmahme, welche fich bei derfelben fand gab, und 
ſpreches zugleich ramit den Munfh aus, Bolt möge Sie 
alle nech techt lange vor beriel beiräbenden Eiidjalen ber 
wahren und uns Veraniaflımg geben, Ihmen bei freubigen 
Urriguiffen dienen zu fönnen. 

Joh. Kram Btämmier. 
Huna Noria Stdumler. 


Befund.) die Madchen von 19 Jahren, weldes 
Rebe zu Rinvern hat, ſich auch jeher Honsarbeit mnierzicht, 
münfcht näcfles Ziel untergulommen. 








Belauntmachung. 

Bum öffentlichen Verkaufe der — zur Berlaffenfhaft des 
Seren Jehauu Konrad Geld In Shweinen gehörigen, 
gänzlich arrombirien Gutsanwelen : 

1) dee Hanfes Pr. 68 nebft Glallung, Ehruat, 13 Di. 
Darıgäctiein, 9 Taw. 10 Dry, Vedera, Gemeinbts, 
Berh,, GSiren · und Weidtecht 

2) des Hauſes Nr, 59 nebfi Nebengebäude, 37 Dez, Durp 
garten, 7 Taw. 97 Dez, Medern, 41 Dep Bieke, Ge⸗ 
meinbes, Bork-, Stren und Weldrecht 

wirb son Geite des unterzeichneten Tefamenissrelutors ander 
weiter Termin anf 

Freitag, den 4. Juni d. 36. Borm. 10 Uhr 
im Geip’iden Haufe Mr. 58 ju Schwelaau anberaumt und 
werben bieyu- Raufellebhaber eingeladen. 

Der Derlauf geiäyleht vorbehaltiih der Geuchmiguug der 
Sutereffenten mund bie Binfidht der Gebaudt, von melden das 
erie Haus zur @inrichtang einer Babrif gerignet iR, aber auch 
yu einer ferunblicen mmb bequemen Mehrung bient, femie der 
Grunpflüce, die zu ben höchfien Bonitätsklafen gehören, Tann 
Aapwelfchen gezommen um Ah besbalb am bie — im Haufe 
Nr. 58 wohnense Igfe. Falsbine Bernbarb geimenhei werben. 

Nürnberg, den 7. April 1863, 

Dr, Heifel 


Betauntmachung. 


Dad Direktorium ded Gewerbe » Bereind 
Hat eine nme Stemmmafchiwe für Schreiner aud andere 
Helzarbeiter, welde im her allgemeinen Londoner Zahfirier 
ausfiellung ungeiheilten Beifall erhielt, ale Mufler angt- 
ſchafft uad im Bofale des biegen Bewerbe» Derrind aufge» 
Bellt, we biefelbe jeden Montag uud Donnerstag in ben 
Vermittogefinnden von 9 bis 19 Uhr vom allen beujenigen 
Berfomen, die Iutereffe am folder mebmen wollen, beiehen 
and geprüft werben fan. 
Nürnberg, den 19. April 1852. 
Der I, Direltar 
Dr, Binder. 
Hanfer, Gelretär, 


u anna 
. . Rebewobl! z 
Im Mamen mehrerer Freunde rufe id dem von uns ge 
fihiedenen Blebermanne Herrn Dr. Barthelmen ein here 
liches Lebewohl jm. 
Nürnberg, ben 14, April 185%, 
- Stephan Bid. 


Musikalischer - Verein. 
Vonnerdtag den 15, April 
"MW robuetion. 
Das Einführen biefiger Nichtmitglieder kann 


icht ttet den. 
nicht geftattet werben Der Bo ». 


Belvedere. 

Dad Belvedere If täglich geöffnet, mal bem vers 
ehrlichen Publilum mir dem Bemerten nodmald 
hiermit zur ergebenen Anzeige bringt, daß daſelbſt 
Nachmittags für guten Kaffee und verjiebeneh feineh 
Backwerk, fowie für verſchiedene Speifen beſtend ges 
forgt iR. 

Um geneigten Zuſpruch bittet 

Reingrußber. 


Einladung % 








8 nladung 
Dinstag, den 13. April veranftaltet-ber 5 
Unterzeichnete im Gafthaud zum 
Adler eine 
mufifalifch «decfamatorifeb :-bumoriftifche 3 
Wbendunterhaltung, 
wozu alle‘ feine Freunde und Belannte er- 
Anfang 8 Uhr. 
Julius Aitze. 
Billete, & Perſon 12.fr., find in ber Erp 
ded Fränt. Kuriers, fo wie in ber Erp. bed 
— —— und an der — — baben. 
ET 


gebeft einlabet 


Mei $: Anze ‚ei ge. 

Daß ich die diedjährige Oftermefle wieder mit 
meinen beliebten Knacwürſten, fo wie auch geräucherten 
Bratwürften, Schinken, Gelb, Dreß und Salami- 
würften bejogen babe, bringe ich hiemit zur ergebenden 
Zinjeige, und erfuche ein verehtliches Publlkum, genau 
auf meins Birma und Nummer zu adten, inbem ein 
Wepger gleichen Namens non Nördlingen auf ber 


Meſſe feil hat. 
Sasdpar Hülfenbed, 
Mepgrrmeifter. 
Mr. 27. der dritten Reihe im obern Durchgang. 


F. Kosovsky 
and Freiberg in Sachſen 

bezieht zum erflien Male vie hiefige Mefie mit felnem 
Lager von allen Arten Porte-Monnair, Cigarten - 
Gruib, fo wie mit einer beveutenken Auswahl von 
Salanteriewaaren und nerfauft en gros und en detail 
zu den äußerſt billiaften Preifen. 

Selme Bude befindet fi in der 1. Meibe rechts 
von ber Heutvange aus, mit Birma verfeben. . 





"Hager a, Sol, Kſtie 


Empfeblung. - 
J. M. Hübner sen. 


aud Eulmbadı 
empfiehlt wieber zu gegenmwärtiger Meffe fein wohl 
affortirteö Lager in Lelnen und Baummollmaaten, alt: 
Hofen und Moditofe in größter Auswahl und in ven 
neueften Deifins und von ädter Farbe. 

Berzüglih macht er aufmertfam auf feine felbft 
fabrigirten 7/4 breiten Teinenen couleurten Xrill 
in allen Karben und ven neuflen Muftern, welde 
fig ſowohl zu Matrajgen ald zum Chaiſenausſchlagen 
elanen, ferner Barchent, Bett» und Kleiverzeuge und 
noch viele im diefeb Fach elnfhlagende Artikel, Er 
verfauft fewobl en gras als en detail, unter Zus 
fißerung ſolider und billigfer Bedlenung. 

Meine Bude befinder fi in der 2, Reihe 
mit obiger Firma und Nr. 40 verfehen. 


" Mefanzeige. 

Meueſte Wiener und Parifer 
Shawls und Umschlagetücher 
in prachtvollen Muflern und mannigfaltiger, großer 
Auswahl empfehlen viele Wefle 

Gebrüder Dombrowstyg aus Leipzig. 
P — auf der Schütt im Herrn Pab ſt' ſchen 
aufe, 


E, Niemeyer, 
Seinwandfabrikant aus Gerlinghaufen bei 
Bielefeld, 
empfiehlt einem gerbrien Bublifum zur jegigen Meife 
feine Bubrifate in Leinwand, Tafele und Zifdhzeugen 
in Geblld und Damafl, Sadtüder ic. 1. zu den bil- 
ligften Babrifpreifen und garantirt für die Solipität 

der Maaren in jerer Hinſicht. 
Dat Verkauftlokal if, wie gewöhnlich, im Gafl- 
hof zur goldnen Eiche, Rarelinenfitaffe. 


Anzeige. 
Bei meinen Einkaufsreiſen in ben Fabriken er- 
hielt ich durch beſondere Gelegenheit: 

200 Dutzend weiß leinene Tafchentücher 
ebeuten» unterm Preis und um biefe Partie ſchnell 
abzufegen, werfaufe ich dieſe leinenen Taſchentücher zu 
äußert billigen fetgeſezten Preifen. 

Die Waare befindet ſich ohne Appretur und Zur 
richtung, wabher die Qualität und Aechtheit leicht er= 
feanbar if. 





3. Erlenbah in Fürh. 
Wahrend der Mefle in Nürnberg. 
Haushälterin » Gefuch. 

Yu eine Heine Haushaltung wirb eine mit gutem Beugr 
alſſen verjebene, gebildete und trewe Perfom gejehten Altere 
und protehantiicher Religion, die im der Rüde und häus- 
lien Urcheiten erfahren und ſich alien barin vorlommenven 
Berrihtangen willig unterzieht, bis Biel Walburgis gejucht, 
Derjemigen. die den Anforderungen entipricht, wird ange- 
meffener Bche und gute Behaudlung pagefihert. Grbielangen 
werben ſchriftlich unter Chiffte A. Z. dur die Irpeditlon 
dieied Blattes enigegen genommen. 


Uagefommene Fremte vom 13. —— 


(Bait Hof.) Frau Bar. v. Ramberg a. Muchn. 

v. Hallbronner, Geaeralmaſ. a, Umba. ne zZ % 
a, Holle. Achauet, Nealitätenb. a, Pleinting. Boderer, Baftın. 
a, Vilshofen Lanpfierei a. Kaffe, Bleßnig a. Lpjg, Rent. 
Hrrnfeld a, News Dort, Eryfert a. Ppjg., Kdte. 

(Wit Sef) 8; Bar. v. Berg, Dürbig, Stad a. 
Shwrinft. Dürbig, Friv. a, Gringn. Mayer, Aichi a. Euljb, 
Esmilt a. Selb, Jonas a. Bert, Adte. Bahelum, Gutsb, 
& Holjhanf. 

(Etranf.) HH. Dr Bapn, Arıta, Augebg. Deuter, Exfr. 
a, udn. Bar. », Künsbera Gsted a. Montpreis. Meifin- 
er, Mesierf, a. Zwieſel elf, Bürger a. Prag. Haller, 
— « Dindin. Eonnenflein a, Vlt. Vilb. Pierbmenger a. 
Mheyrt, Beltert, Gallerfein a. Kelit, Bredmer a. Eoalf., 
Erela Düflelv., v. Mädıter a. ** Weber a, — —— 
doblla a. Ampin., Lowenthal a, Munhm,, Aflie. 

(Bi. Biede,) "92. Hobnbauın a. Pefned, Mertel a. Bbo,, 
Kfıe. Harederf, Alle. a. Gunzenb., Gtemdach, Oberſcht. a, 
Epalt, Frledelch, Kauſt / m. Hondelsagent a. Machn. Flache- 
land, Schauſp. a. Dtndt. Welgert, Kentb. a, Epalt, Übers 
meyer, boniwl a Bstg eis, Baflg. a Made. Gradel, 
Lanng.-Afeh. a. Lauf. Bühlmanı, Wranrreib. a. Bern. Geibl, 
Bäderm. a, Machn. Brbr. ©, Icebe, Blügeladj. m. Majer a- 
—3* Zahreis, Fleißnet co. Munchbg. Gollet Echwar · 

end, Vréhl a, Selb, Fefta. Meinel, Meter. a uneb. 

des, Weis 0. Barth, Wılbelmi a. Dreda, Bachmang a, 
Runge. Brl Wilhelm, Syunip. a. Drotn 


(Kednl, Hof.) DS. Ganvag a. Porle, Eary, Sicfauer 3 


sd Smiüns, Echmenenberg a. Aatſchach, Breafier a, 

r., Räte. Dietrich, Heigärtner, Benjbauer, Priv, Eis 

—* Rentamtscberichre,, Aerbammer, Priv, Weltermann, 
Boaffit. a- Detingn. Lehner, -Eind. a. Mudın. 

cHötel Röder ) HH. Ungelbart a. Buragrief, Gagelr 
u a. Airringe, Mewierf. Graf Eeyfiel, Bieut, Brbr. v. 

dinig, DOberlieut. a. Ausb, Achautt, Wutsb, a. "Pleinting. 
Bunf, Dre a, Hanan. 

(Reibe Hahn ) HH. Böllam a.Gologne, Jahreis a. Mändbg. = 
Hager, Bblt. a. Battenborf. Weläler, 
Vharmaz., Merfiner, Part. a. Bmbz. Moe. Keil a Mäcn. 

(BL. Blair.) HB. 8* a, Schwalfaldea, Gebr. 
Ehpneider, Gebr, Müller a. Eibenkod, Maifrörfer a. Gulmb,, 
Sqheid a. Mgdeb,, Übltn. Dienmeyer a. Keinfafen, Mändöl 
a, Ehöaheibe, Hhlalte. Mixe, Mala a. Hmig. 

(Kronprinz g. Geſtesh.) HG. Meyer, Brio, Blem, Frl 
Bazuer, Schasſp. a. Machn. Helbing, Künfli. a. Waller. 
Babfceiber, Kim. a. Ansbr, 


Mit einer Beilage, 





Drud der W. Tammel'ſchen Offjia in Nürnberg. — GErpröitiontistal B, Mr. 544 am Aathhaus 


s 


.- mes 
am, Münden, 


KIX. Zohrgang. 


Nummer 107, 


Fränkiſcher Kurier. 


Nürnberg, 16. April 1852, 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Freitag: Aaron. 








‚Auf den Fränkiſchen Kurier kann bei jeder Pofterpedition pro April, Mai und Juni 1852 mit 1 fl. 45 fr, abonnirt 
k Die Exped. des Franf, Kurier, 


werden. 








*j* Belgien und Fraukreich. 


Unmittelbar nach der napoleonifhen Militärs 
Revolution am 2, Dezember mar alle Welt voll 
Krieg und Kriegsgeſchrei. Krieg mit, England, 
Krieg mit Belgien, Krieg mit der Schweiz, Krieg 
mit Spanien, er allerlei Krieg war ed, den 
man dem Präfidenten der franzöfifhen Republik 
zugetraut, Alle diefe Kriegebeſorgniſſe, gemedt 
theild durch die napoleonishen Nubmes-Phra- 
fen, tbeild durch den kriegeriſchen Tagröbefehl 
des Minifters v. Saint-Arnaud bezügli der in 
Auöficht geßelten Beränderung der Brängen der 
Republit, tbelld endlich durch die Reftauration 
der „Poiferlichen" Adler auf den Fahnen der Urr 
mee, ich fage, alle diefe Kriegäbeforgnifie ſchei⸗ 
nen durch bie fortwährenden fogenannten aufrich⸗ 
tigen Friedens» Verfiherungen 2, Bonaparte's 
geſchwunden. Ale Welt ſpricht jet vom Frie⸗ 
den und traut ihm auch. Oder ift vieleicht die⸗ 
fer Sriehe unferer Zeit nur ein — fauler Friede? 
Ich weiß ed nicht, Ich weiß nur, daß die Ge— 
rüchte eines unmittelbaren Krieges nad dem 2, 
Dezember voreitig waren, und vieleicht eben 
fo voreilig find auch die emigen FriedendBe- 
rüchte, die in Folge der napoleonifchen Fries 
dbens» Phrafen die europäifhe Welt in einen 
förmlichen Friedenöduſel eingemiegt. Go viel ift 

ewiß, daß über die geheimen Plane bes Einfee 

Binfihttich feiner ausländifcden Politik völlige 
Nacht und völlige Windſtille hertſcht. Vielleicht 
ift noch fein’ Franzoſe, auch der vertrauteſte nicht, 
in die verfchloffene Bruf des Präfivdenten ge 
drungen, um aus biefem geheimnißvollen Schachte 
das Gold der Wahrheit zu Tage zu fördern: 
Auch das ift gewiß, daß Napoleon in der Revi— 
fion der für Kranfreich demüthigenden Berträge 
von 1815 eine furdtbare = bat, um Gus 
ropa jeden Moment zu failen und es durch eine 
ſoiche Faſſung unabfehbaren Erſchütterungen Preid 
u geben. Niemand ift Freund von „ungelegten 
bien ıe Ih aud nit, Drum vor ber Hand 
fein Wort weiter Über die Berbältniffe Frtank- 
reichs zu Europa. i 
die Beziehungen Belgiens zu feinem gewaltigen 
Nachdar — Frankreich beſchränken. 

In deutſchen Zeitungen find öfter Artikel über 
die politifchen Beziehungen zwiſchen Belgien und 
Frankreich erfchienen, Artikel, in denen oft Mab- 
red und Falſches, Geſchichtliches und Ung eſchicht· 
liches meht oder weniger geſchidt durcheinander 
gemengt wird. Wenn diefe Zeitungen bemerken, 
daß die Lage Belgiens zu Branfreih jept ganz 
diefelbe fei, wie unmittelbar nach dem Staats- 
fireiche vom 2. Dezember, fo entfteht die Brage, 
baben diefe Zeitungen Recht? Ja, fie haben 
Recht, wenn fie meinen, daß bie politifchen Ber 
bältniffe diefer Länder jetzt fo wenig definitiv 
geordnet, ar gemacht find, wie unmittelbar nad) 
dem 2. Dezember. Sie haben aber au Unredt, 


Noderich und Zolanthe. 
I, 





Einfam lag das Forſthaus. 


Hohe Birken beſchatieten bad rörhlige Da, und zitternde Strahlen 


der Mond auf vie nit heljbare Winterlandfchaft, 
E Da halten Schritte durch den Wald. 


Die Hunde ſchlugen an und weit ſchallte «6 durch bie grünen Baumtvänte, 


Jet tönte die Pforte, 


„Wer if va?“ fragte eine bange Gtimme durch bie harrenden Benflerlaten. 


— „36 bin «6 Iolanthe!** 


Ich will mich heute nur auf | 


| 
wenn fie nicht annehmen, daß die Beziehungen 
jept nicht allein nicht wohlwollender, fondern for 
gar weit fehlimmer fliehen, als glei nad dem 
2. Dezember, Sie haben Unrecht, meil fie bie 
Gonfiöfationädefrete, welche am-22. Januar ger 
gen die Güter der Familie Drleand geſchleudert 
| worden find, außer Anfap gebracht haben. Sind 
diefe Delreie im Grund etwas anderes, als ber 
Anfang eined Bernihtungdfampfed gegen bad 
gm Drleand, deffen Haupt und ‚einflußreichftes 
itglied der jepige König der Belgier, derfelbe 
Leopold if, der in der Schlacht bei Waterloo der 
Chef des Wellington'ſchen ®eneralftabd war? 
Belgien mit feinem Kaifergrabe von Waterloo, 
Belgien mit feinem Löwen» Benfmale auf dem 
Schlachtfelde von Brlle-Aliance, mit feiner er 
euled» Säule der altnapoleonifchen ®lorie, Bel« 
giem, dieſe erſte Vormauer, dieſes erfte Bollwert 
der heiligen Allianz gegen Frankreichs Heereö- 
maffen, Belgien, dieſes gefegnete, reichbewölferte 
Sand, diefer blühende Stapeiplah, diefer geichäf- 
tige Gommiffionär der gewaltigen Raufberren 
von Altengland, Belgien, mit Frankreich fprad« 
verwandt,. ſittenverwandt, kriegsverwandt, geſeßz⸗ 
verwandt, Belgien, dieſer vieljährige, breitfchufs 
trige Thürfteber von Franfteich, — Belgien fol 
| wieder, wie zur Zeit bed Kalſerreiches, eins ber 
| fbönften Beftandtheife Ftanreichs bilden!? Der 
| Bring Präfident ſprach in feiner Eröffnungsrede 
von der „Ehre Frankreichs“, wir wollen feben, 
wie diefe dehnbate, von Napoleon allein aus 
zulegende Stelle Europa i 
werden wird. In einer im der Allgemeinen Zeir 
tung (Nr. 92) entbaltenen Barifer Eorrefpondenz 
vom 28, März ſtehen am Schluffe folgende Worte: 
„Das berühmte Dekret von drei Zeilen, das be 
fonders Belgien in Grftaunen zu feßen geeig- 
net’ fein fo, fpudt immer wieber von Neuem in 
den Gemüthern herum, Heute Morgen begeg- 
nete ich einer entweder ſeht naiven, oder ganz 
befonderd gut unterrichteten Perfon, die ed 
fhon im — Moniteur gefucht hatte!“ © lau · 
ten in der Allgemeinen Zeitung Nr. 92 die rät: 
felhaften, auf Belgien bezüglichen Worte. Ich 
| fan natürlich nicht wiffen, ob das fragliche In⸗ 
dividuum des Pariſer Gorrefpondenten naiv 
oder gut unterrichtet if, eben fo wenig lenne 
ih den Inbalt des breizeiligen im Moniteur 
nicht erfchienenen Dekrets. Belanntlich lautete 
ein dreizeiliges Dekret des SKaiferd Rapoleon: 
„Das Haus Braganza bat aufgehört zu regier 
ten.“ Vielleicht erwartete man, daß das Eiyiee 
defretire: „Das Haus Eoburg bat aufgehört zu 
tegieren.® So rafb iM natürlich der Verlauf 
I der Dinge nit in Frankreich, obwohl er raſch 
genug iñ, denn bie ganze ungebeure Umgeftals 


PR Frankreichs durch das Elyfee ift in dem 








furzen Zeitraum von 4 Monaten erfolgt. Bier 
Monate — es gibt Ränder, wo man vier Mo- 
nate braucht, bid man nur die Federn gefänit- 





Wieder einfam Tag dat Forſthaus. 
Die Liebe der Liebenden aber war nicht erſchüttert, denn die Borfehung 
hatte fle ja für einander beflimmt. — 


warf 


‘Waterloo regiert. 


gegenüber ausgelegt 


ten, womit bie Organifationd-Entwürfe ge— 
ſchrieben werben folen! Indeß ganz abgefe- 
ben von allen abenteuerliben oder unzeitigen 
Bermutbhungen, fo viel ſteht fe, daß 2. Bona- 
parte noch nie einen Plan aufgegeben, daß er 
die Nevifion der Verträge von 1815 will, und 
jwar zur Ehre Frankreichs will, daß er fer 
ner feine ſtaatsmänniſchen Beifpiele ımd Borbil« 
der — nach feiner eigenen feierlichen Erklärung 
bei Getegenheit der Parlaments» Eröffnung am 
29. März — nur im Gonfulate und im Raifer- 
reiche fucht, weil ihm nur dieſe Frankreichs Größe 
und Nationalität vertreten. Ich bin daher auch ber 
fehen Uebergeugung, daß, wenn je der Gtaatd- 
fireih vom 2, Dez. auch gegen Europa gerichtet wird, 
diefer Staatäftreih in Belgien erplodiren wird, 
in Belgien, weil ed dicht vor Frankreichs Thoren 
liegt, weil ed mit Franfreih eine Sprade, eine 
Sitte, ein Geleh, ein öffentliches Leben bat, 
weil in Belgien das Oberhaupt der der Bernich- 
tung geweibten Orleans, der Generalftabschef 
MWellington’d, der Aufſeher der Löwen von 
Einen fehr deutlihen Com— 
mentar zu den übrigens ſehr „ehrenhaft" ver 
tlaufelirten und mit leifen Drohungen befpidten 
Briedend » Verfiherungen des Mräfidenten ber 
franzöfifhen Republik gab der Marfcbalt Jerome 
Bonaparte, der Bruder des Kaiſets, der 
DOntel ded Neffen und weiland König von Weſt⸗ 
phalen und gegenwärtig WPräfident des Senats. 
Gr tagte in feiner Rebe, womit er die Sißungen 


ded Senats eröffnete, unter Anderm wörtlich 
Bolgended: „— — — Im Jahre 1848 proclas 
mirte das Bolt — — — die Republik, aber ald 


fie organifirt werben follte, bot fih der Name 
„Napoleon“ dein Gedanken: der umermeßlichen 
Mehrheit ded Volfes var. Das Bolt mit feinem 
wunderbaren Inſtincte begriff, daß fein Rame bie 
mädtige Berfonification alled deſſen ſei, was es 
immer wollte, nämlih Ordnung und Freiheit, na⸗ 
tionale Unabhängigkeit und Größe nad 
Außen, Das Bolt begriff, daß wenn es dieſem 
Namen zum viertenmale zuftimme, es fich felbft 
wieber erhöhen und fi rächen würde für das 
Unglüd und die MWerräthereien der lepten 
Schlachtfelder (Waterloo's)“ If das nicht 
teutlih? Iſt je feit der Regierung des Präfie 
denten eine fo drobende Sprade in offiziellen 
und zwar. in ben höchſten offiziellen Kreifen 
gefprochen worden? Die geheimften Gedanten 
des Präfidenten, unter den falten Anftandd» Kor- 
men bed Staatsoberbauptes verborgen, find vom 
Bruder des Kaiſers, find vom Onfel des Neffen 
nicht in einer unbewachten Stunde, fondern 
mit Vorbedacht an der feierlichften Stelle, an 
der Spiße der erſten Körperihaft des Staates 
im Senate von deſſen Präfiventen geſprochen 
worben ! j 

Anlangend die Gefinnungen endlich, welche 
dad belgiſche Volk Frankreich gegenüber befeelen, 


. 11. 


Der Morgen kam. 

Die Sonne fhien fhöner, die Vögel fangen herrlicher, vie 
Blumen nidıen’ freundlicher, die gamze Natur fühlte fi leiter 
als geſtern. 

Da trat, Jolanthen am rm, 
flehend, Noderich vor ven Priefter feines Blaubend, 

Allein ed ging nicht — und fo vergingen abermals 
drei Jahre. 


ewige Verbindung er⸗ 


IV. 


Dar nice Roderich am ſünfzehnten März einſt geboren ? 


Hatte nicht Jolanthe auch ein am fünjzehnten März ven Globus beichritten 7 
Uns gefommen war ber fünfjehnte März, ihr gemeinfamer Geburtötag. 
Birder hallien wie Schritte — wieder tönte die Pforte! 


Zolanıbe — rief Roderlch, in die Arme ber 








noch immer als Jungfrau hocherrörhenden Braut fintenn 
— Jolanthe, ih bringe Dir dad fhönfte Geſchenk zum 
I beutigen- Belle, Dein Glaube if auch der Meinige ge= 
I worden, feit geftern bin ih zvangeliſch! 

N Moverich! rief Iolantbe — Roderich, waß Haft 
ze Du gethan! — feit vorgeſtern bin ih katholiſch. 
Much fir Hatte ihn zum Geburtdtag Aberrafchen wollen, 
So vergingen abermals brei Jahre. 


Die Ibür warb aufgethan, und Moberih fank in die geliebten Arme v8 . 
wollen Mädchens. 
So ging eb drei Jahre, 
11. 
Folantbens Eltern befannten fi zum evangeliſchen Ritus. 
Moderich dagegen war Mitglied ber römischen Kirk, 
So vergingen abermald drei Jahre. 


fo” Tauten bie 2efearten allerbingd etwas ver- 
fbieden, während bie Einen von ben Sympar 
tbien bed belgiſchen Volkes zu Frankreich reden, 
reden bie Andern nur von deſſen Antipatbien 
gegen Frankreich. I glaube, die Wahrheit 
liegt in der Mitte! Indeß mas fann man im 
Einzelnen fagn? Dan fann nur einzelne 
Thatladen hervorheben, um die beliebigen 
Sclußfolgerungen einem jeden. Gingelnen zu 
überlaffen. ebenfalls ift es hiſtoriſch unrichtig, 
wenn man — wie bad öfterd im neuerer Zeit 
von deutſcher Seite geſchah — wenn man von 
der Leichtigkeit ſpricht, womit Belgien von 
Sranfreih ſich getrennt, eben fo unrictig if, 
weun man von der Treue fpricht, womit Belgien 
gegen FHrankreih in dem kurzen Feldzug von 
1815 gefämpft haben fol. Im Gegentheil iſt 
geſchichtlich feſtgeſtelt, daß die Treue ber Bel, 
ier im Heere Welington’d eben viel u wün« 
hen übrig ließ, und zwar fo viel, daß Welling⸗ 
ton gezwungen mar, bie Belgier, denen er förm⸗ 
lich mißtraute, zu trennen und dem verſchiede⸗ 
nen englifd» hannoveranifch» braunfhmeigifchen 
Zruppenförpern einzuverleiben. Auch ift eö ger 
ſchicht lich unrichtig, wie man bebauptet, daß Belgien 
eine Reftauration der naffauifchen Dynaftie einer 
Bereinigung mit Frankreich jedenfalls vorgezogen 
baben würde. Im Gegentheile! Gerade das auf 
dem Kongreß von 1831 vertretene belgifche Bolt hat 
mit einer faft an Ginbelligfeit grängenden Majo- 
rität die Krone Belgiens dem Herjoge von Ne— 
mourd anbieten laffen. Und Belgien mit einem 
Herzoge von Nemourd an der Spiße wäre faktiſch 
im Grunde nichts mehr geweſen, ald eine franzö⸗ 
filhe Stadthaiterſchaft. Allerdings find die Er 
bebungen, die in Folge der Parifer Greigniffe 
vor 1848 zu Gunſten Frankreichs gemacht worden 
find, nur partielfer Natur geweſen, fo na, 
mentlih der total mißlungene —— von 
Ris quonſtout zur Zeit der proviſotiſchen Regier⸗ 
ung zu Paris 1848. Dasfelde Schickſal hatte 
aud das im Mai 1849 enivedte und beflrafte 
 demotratifch · ſozialiſtiſche Complot Prado's, das 
von Paris aus geleitet worden iſt. Daß das 
belgiſche Bolk 1848 in Maſſe für die Beibe- 
haltung der populären Dynaftie des Leopold von 
Goburg war, bemeift höchſtens fo viel, daß man 
bie gewiife Breiheit im eigenen rubigen Lande 
der ungemiffen Hreibeit im flurmbemwegten 
Frankteich vorgezogen hatte. Wie aber auf ben 
Gall, daß die Zuftände in Frankreich ſich con— 
. folidiren und dem belgifchen Volke materielle und 
politifhe ®arantien gegeben werden fünnen, 
wie wenn bad durch und durch von Franfreic 
bis berab auf die Mode beberrichte Belgien 
wiſchen dem ſprach / und gefegverwandten Branf- 
reich und dem fprach» und gefeßnichtverwandten 


Deutfchland eine Wahl aufgezwungen werben | 


mürde; — in biefem Falle dürfte nicht zu zweifeln 
fein, ob auf Frankreich oder Deutſchland bei der 
belgifhen Abwägung entiheidend Gewicht 
folen wird. Hoffen wir in dieſer Beziehung für 
Deutſchland das Befte und befürdten wir 
von Frankreich — dad Aeußerfte! 


Deutjche Staaten, 


München, 13. April. Der Minifterialrath 
Meisner begibt ſich morgen von bier nad Ber. 
lin zu den Zolvereindfonferenzen. Die fünig- 
liche Entfhliefung auf die Verlangen des Epife 
fopats ift, dem Bernebmen nad, in ben letzten 
Tagen erlaffen worden. Der katholifchen Kirche 
in Baiern follen einige weſentliche Gonceffionen 
gemacht, jedoch im allgemeinen der Stantpunft 
des oberhoheitlihen Schutz und Aufſichtstechts 
des Staated im Sinn ber Berfaflung von 1818 
auftechtgehalten worden fein, 

Augeburg, 14, April. Der Augsburger 
Poſtzeilung“ iſt Unglaubliches paſſirt. Sie er 
zählt mit ditterem Leid: So eben wird und mit« 


getbeit, die Poftzeitung fei für bie öſtreichiſchen 
aaten verboten. Dieſe Maßregel, wenn fie 
ſich beftätigen folte, überrafcht und im höchſten 
Grade, denn noch war feine Eonfidtation, feine 
Berwarnung vorausgegangen, auch find wir und 
feiner Sünde gegen bie oͤſtreichiſche Monarchie 
bewußt, ed müßte denn ein Verbrechen fein, daß 
wir einigen legitimiftifchen Stimmführern, deren 
Replicpkeit und Anhänglicfeit an das Herrſcher⸗ 
"haus unbeftritten if, Die Spatten der Poſtzei⸗ 
tung nicht verfchloffen, wenn gleich deren Anſich- 
ten nicht durchwegs in unferem Blatte Billigung 
fanden, mie eben bie heutige Beilage wieder ber 
weist. Wir hoffen alfo, daß die aus Salzburg 
von Seite des dortigen Poſtamts und zukommende 
Notiz auf irgend einem Mißverſtändniß beruhe. 

Mainz, 12. April, Abermald paffirten ge 
fern Morgen auf drei Dampfern ſchweizer Aus— 
wanderer unfere Stadt, meiftend aus dem Gans 
ton Zürich, welche nah dem Staate Widconfin 
anöwandern, 

* Feimar, 11. April Der Großherzog bat 
Befehl zur Ablegung der deutihen Gocarde von 
Seiten des Militär ertheilt und es iſt ſolche 
bereitd erfolgt. j 

Berlin. Die „Spr. 319." ſchreibt: Auf 
telegrapbifhem Wege if geitern (am 10.) von 
Paris die Nachricht bier eingegangen, daß bie 
kranzöfifche Regierung die „Nationals Zeitung” 
und die „Neue Preuffifche Zeitung® in ganz 
Brankreich verboten bat. 

- *, Sannover, 11. April. Unſere Minifter- 
frifis hat eine theilmeife Löfung gefunden. Die 
Herren von Borried und v. d. Deden, die Bors 
fämpfer der Ritterfchaft und ihrer Prätenfionen 
baben ihre Entlaffung erhalten und Here v. 

mmerftein, früher Sinanzminifter unter dem 

inifterium Lindemann, bat bad Minifterium 
des Innern übernommen, während der Cultus- 
minifter Bacmeifter interimiftifh das Finanz 
minifterium verwaltet. Graf Kielmanndegge, der 
ehemalige Binanzdireftor, foll zum Binanzminifter 
defignirt fein. Die Mahinationen und Präten- 
fionen der rein junferlichen Kraction müffen wahr ⸗ 

lich groß gewefen fein, daß fie felbft Herrn v. 
Schele, ven Winifterpräfidenten, bewogen haben, 
fi auf die Seite der bürgerlichen Minifter zu 
fellen und fo den Ausfchlag zu geben. Allein 
alle Beftrebungen unferer Ritterfchaft laufen auf 
nichts Anderes hinaus ald auf die völlige Wieder 
berftellung alter ihrer feudalen Rechte. Der Jun 
fer will die erfte Stelle nach der Krone haben, 
weil er glaubt, fie fei ihm eben fo gut verlichen, 
wie dem Könige die Krone. Gr glaubt, Gottes 
berrliche Menkenwelt repräfentire obne ben 
Adel eigentlih eine vortrefflih ausgewählte 
Mepagerie und die bürgerliche Canaille fei nur 
feinetwegen da. Obgleich er fonft die Dr 
rührung biefer bürgerlichen Ereatur meidet, fo 
jeigt er doch eine wahrhaft ergößliche, bof- 
männifche Artigkeit und zunorfommende Dienfibr- 
fiffenheit, fobald es gilt, einen bürgerlichen Pbi- 
lifter anzupumpen. In diefen Junfern fieht man 
nun, leider, noch höheren Orts ben er und 
die Gtüße, des Thrones, das Heil der Legitimis 
tät, während Alles dad ohne Aweifel bei weitem 
fiherer in den Kreifen des Voltes zu finden if, 
zu dem ſich die Adelspartei noch immer in flar 
ter Verbiendung nicht zäblen laffen wild. Daß 
man aber faft überall in Deutſchland ſchon wieder 
auf dem beiten Weg iſt, ver Junker und Pfafe 
fenpartei die merfwürdigften und zweifelsohne uns 
beildringendften Eongeffionen zu machen, das wird 
boch Niemand leugnen, der irgend mit gefunden 
Augen begabt ift. 

Wir müfen daher auch bezweiſeln, daß der 
Abgang der Herren von Borried und ». db. 
Deden für die Rechte des Volkes ein befonderer 
Gewinn ift, obgleih ed immerhin als eine Con—⸗ 
ceffion für Den allgemein ausgeſprochenen Boltd» 


— — — — — — — ———— — — — — — — — — — — — — — — 


willen betrachtet werben kann. Vorläufig werben 
mir alfo wohl feine gewaltſame Erperimente zu 
befürchten haben. j 

‚Biel, 10, April, Wenn wir anders recht unter- 
richtet find, ift aud dem dänifchen Friegäminir 
Rerium ein Verzeihnig von 76 Dffigieren — 
möglichermeife befinden ſich aud die Namen der 
verbannten Givilperfenen darunter — emanirt, 
welche nach dem 15. d. M. zu inbaftiren find, 
Das Verzeihniß fol Lebende und Todte, Per 
fonen, die den Krieg mitgemacht, und Perfonen, 
die dieſes nicht gethan haben, umfaffen. 


Deftreichifchbe Staaten. 


Wien, 11, April. Wie die heutige „Brefier 
meldet, wurbe der „Augdburger Poſtzeitung“ ber 
Poſtdebit für den ganzen Umfang der öftreichi- 
fben Monarchie entzogen. Sie batte namentlich 
in Tyrol, Salzburg ze. eine ziemliche Verbreitung. 

In Kecöfemetb wurde am 2, April ein Der 
ferteur, der mehrfach Raub verübt und mit Waf- 
fen in der Hand ergriffen worden, ſtandrechtlich 
bingerichtet. 


Branzöfifche Nepublik. 


Paris, 10, April, In den lehßten Tag ſand 
man an dem Thore ded Stadbthaufes von Ro— 
morantin folgendes Placat: „An die Brüder Ar» 
beiter! Die Stunde naht, balten wir und be» 
zeit. Ein Unfinniger bevrüdt und mit ungerech⸗ 
ten Steuern, nachdem er und nach und nad alle 
unfere Freiheiten geftoblen hatte, Die Revolus 
tion toft, die Strafe wird nicht ausbleiben. Herz⸗ 
bafte Männer, haltet zufammen.* Die Behörde 
fonnte die Berfaffer und Anfcläger dieſes Pla— 
fats noch nicht ausfindig machen. 

Paris, 11. April. Der „Augsburger Allge- 
meinen" wird aefchrieben: Die Republit liegt 
in den lebten Zügen. Noch kurze Zeit und das 
Kaiſerthum wird eine vollendete Thatſache fein. 
Der Präfivent zaubert zwar noch immer und 
mödte den „unvermeidlichen" Schritt noch ver- 
ſchieben; allein feine Umgebung ift ungeduldig, 
und da die Nation nicht mehr anders weiß, als 
daß das Ende der Republik nahe if, fo möchte 
man eben die raſcheſte Befchleunigung dedfelben. 
Die organifchen Defrete, fowie die Ernennungen 
der Raiferlihen Würbenträger follen bereit liegen. 
Vier Generale, darunter Caſtellane, Magnan 
und Et Arnaud werden zu Marfhälen ernannt. 
Ueber den vierten hat man ſich noch nicht einigen 
fünnen. Wielleiht wird dem General Schramm 
diefe Audzeichnung zu Theil. So jehr die hohe 
Finanzwelt den Sterbetag der Republif ald ein 
erwünſchtes Ereigniß begrüßen wird, fo fieht fie 
doch dem Kalferthbum mit weniger gg ent» 
gegen, ald man vielleicht wäßnt, Sie fürchtet 
nämlich gewiffe biplomatifche Eonflifte von Seite 
bes Auslandes, da fie ſich — vieleicht nicht mit 
Unrecht — fagt, daß das Kaiſerthum nothwendig 
u Vergrößerungsgelüften führe, die früher oder 
—* nicht mehr im Zaum zu halten feien. 

Parie, 11. April. Die Meinen elyſéeiſchen 
Drgane, welde von jeber die Beſtimmung hat- 
ten, Gebeimniffe, die man dem Publikum mit- 
theilen wollte,- gleibfam wie geſchwätzige Kinder 
auszuplaudern, fahren binfichtlih der Wiederauf- 
richiung des Kaiſerthums fort, dasſelbe ald „die 
für Frankreich zweckmäßigſte, ſchönſte und groß⸗ 
artigſte Regierungsform, deren Frankreich fähig, 
ald die Negierungsiorm, die ed mit Bedauern 
unter der Lat des Gindruchs der Fremden auf 
gegeben, ald die Regierungsform, nad ber es 
ſich noch immer fehnt, die am beften feinem Ge- 
{dmad, feiner Natur und feinen Bebürfniffen 
entipricht, kurz als die logifhe Folge — der 
Ereigniſſe“ darzuftellen. 


Großbritannien. 
Zondon, 10. April. Bom 1, Juni angefan- 





V. 
Wieder einfam lag das Forſthaus. 


Wleder zitterten” die Strahlen des Mondes auf vie nicht helbare inter 


landſchaft. 


Wieder war der fünfgehmte März gelommen, und wieder hatten fi die 


Liebenden durch ein ebenſe billiges als gefhmaduslled. Geſchenk zum Geburts 


tag überrafct; 


Sie waren beide jur freien Gemeinde übergetreten. 


Nun, ſagte der Bater, iſt fein Hinderniß mehr] 


Nun Acht — fagte die Mutter — nichts mehr im Wege. 
&o fuhren Re nach dem Gtabtgericht, um die zwiſchen Diffiventen geftattete 


Gisilche einzugeben. 
Balp fanden fie vor dem Affeffor, 


O Roverih, — rief Jolanthe, die Bruft des Sünglings ergreifend — 


endlich — endlich. 


nit] vor 
1Diffipentenfrage 


| gegangen, 





O Jolanthe — rief Roderich, bald biſt Du 
vor Bolt und Menfdhen die Meine! 

Bor Gott — fagte ber Aſſeſſor — abır 
Menſchen. 
find geflern über die Givilche und 
jum fünfundgwan 
4 gigfienmal zur Tagebordaung über- 


Da erbleichte Jolanthe, uns Rederich wurde 
Weipfärber feines Fr ii 


Die Rammern 


VI 

Wieder einfam Tag dad Borftbaus. 

Einfamer noch lag nicht weit vom ibm ber Grabhügel zweier Liebenden. 
Auf der Lithographie des Todes aber fanden bie Worte: 

Hoderid, and Jolanthe. 





„Sünfmal drei Jahre ihrer Biebe vergingen — aber 18 ging nit: — 


fo gingen ſie denn ſelber.“ 


„Ausgewiefen bon biefer Side als Dijkuenten mit Roblenbampf,* 


* 

Aber wenn die Nacht Fommt und der Mond feine pitternden Strahlen auf 
bleibe Bluren wirft und die Sterne am Himmel ſich vor Laden mälzen über 
den Unfinn der Erde, dann, nicht fern von tem Grabhügel der Liebenden, flötet 
die Nachtlgall und im grünen Walbesvunfel zirpt bad Heimden: 

Es muf Allens verrungenirt werden!” 


Kladderabatſch. 





en, ſollen während vier (acht) Wochen im St— 
amestheater deutſche Luſt- und Schaufpiele ge 
geben werben. Wie wir hören, intereffiren ia 
die Königin, Prinz Albert, Ritter Bunfen und 
viele hervorragende Mitglieder der Atiſtokratie 
für biefes Unternebmen, das bei der Luft und 
Liebe, wit welcher bier in ben lebte Jahren die 
deutſche Sprade ſtudirt wird, mit Recht ein zeit⸗ 
—— zu nennen if. Frl. Wilhelmi, die HH. 
mil Deprient, Grunert ıc, find engagirt. Diefe 
deutfchen Borftellungen ſollen mit Goͤthe's „Eg- 
mont* eröffnet werden. Nächſt andern claffiihen 
deutſchen Stüden und der Vorführung ded „Ham«- 
let® in deutfcher Bearbeitung follen die Englän- 
der auch etwas von bem modernen Drama (Buß 
tom, Raube) zu fehen befommen. 


Vortagal. 


Dporto, 30. März. Die größte Beflürgung 
berefcht im ber Stadt: das vortugiefiiche Dampf- 
boot „Borto*, mit 36 — da an Bord, ilt 
werunglüdt und nur fieben Leute von der Equi- 
page find gerettet, Das Boot ging am Sonn- 
tag früb von bier nach Liffabon, gerietb auf ein 
Belfenriff und fceiterte nad an Stunden, 
ebne daß man ibm Hilfe hätte bringen fünnen. 
Unter den Berunglüdten befindet ſich auch ber 
franzöfiibe Conſul in Oporto, Herr Deftrees. 
Noch find Feine Leichen aufgefunden worden, 


Türkei. . 


Bon der boßnifchen Grenze, 6. April, Am 
30, v. M. erſchien ein Befebl der hoben Pforte, 
wonach die Bewohner der Herzegomina entwaff 
net werben folen. Sofort ward mit der Aus 
führung begonnen. Zu Duono und Poſſuſſi er- 
martet man den Durchmarſch türfifcher Truppen. 
Wie man vernimmt, folen zu Kleck und Sw 
torina türfifhe Sanitätdämter errichtet werden. 
Man bat die Bemerkung gemacht, daß türkiſche 
Offiziere incognito als Agenten alle Theile Bos⸗ 
niens und ber Herzegowina burcftreifen, um bie 
politifhe Gefinnung der Bevölferung zu er 
forihen. } 





Tages: Ehionit. 

“j* Hmöbach, ven 14, April. (Schwurgericht. 
Dritter und lehtet Rontumazialfall,) Der feit 41. 
Dai 1850 flüdtige Iajährige Taglähner Chriſtoph 
Egeter von Gge:srorf, Laneger. Ravoljburg, und 
der feit 13, Ol. 1849 flüdhtige, 44 Jahre alte ver» 
heita tbete Maurergefelle Gg. Dieter Hader von Ra 
bolzburg wurden wegen Berbreden des audgejeidhe 
neten Diebftabl& zu einer Arbeitshausftrafe von 5 
Jahren verurtbeilt. : 

MU Schwabach, 14. April. In dem nahen R, 
erbängte fih legthin der frühere Gemeinderorſteber. 
Der Top eines fehr Lieben Kindes brachte den fonft 
fo braben Mann and dem Glelchgewichte. Komiſch 
benabmen ſich bei dleſet Gelegenheit die übrigen Ge- 
meindegliedet, welche erſt ind Landgericht hieher 
ſchidten, um anzuftagen, ob ſſe ven Strick abſchnei⸗ 
ben ſollen. 

Würzburg, 13. April. (Aus der Magiftratds 
figung.) Die arınen Bewohner von Oberfranfen und 
vom Bictelgebirge, beſonders eine Weberözunft haben 
fh in ihrem großen Nothſtande an ven hiefigen 
Magiſtrat mit ver Bitte gewendet, für fle einen Hufe 
zuf ergeben zu laflen; der Magiftrat wird biefem 
Nothruf nachfommen, 

* München, 12. April, Heute wurde bier die 
Braun vo, Trentinaglia beerdigt, welche in Mürnberg 
das Theater ⸗ Prieilegium beſaß und von dem bortigen 
Theater eine jährliche Mente vom fl. 500 Sejog. 
Hoffentlih wirn dur das Hiniwegfallen biefer Hente 
dem vortigen Theater eins Erleiterung zu heil 
werben. R 

Abgehrannt: Am 7. d. pie Dehäulichkeiten ned 
Häuslers Breu von Daberg, Ger. Cham, Schaden 
1600 fl., Affeturan; 100 fl. 

In Ghweinfurt it am 10. d. elme Seidenfabrik 


abgebramnt, Der Brand foll fehr bedeutend geweſen 
fein, 
Berautiwsriliher Rebalteur: ©. Meyer. 
Börfen:Berichte, 
(Branffert, 13. April) Bant-Ultien 19370, Spät. Met. 
TA. Ant TI, art 60',,, Sylt 47, WApll, 
41, 250 1, He 1 bait. Go, 


OD: », 1860 b. R. 103 ®,, art. D, 96'4, aput. O.Abla⸗a.. 
=2 2, #4 vEL O. AB, Berb, Eiimb,-Alt. 94’, 
öpiät.Eomgeh. Br.-Dil. 109" P.; würtemb, 4%, pl. Oblig 
b, Athe. 101°, 9, Hart. bitte 90%: bad, Stapiäl. Obi. 
91W,, 50 Ackonie 63%, 36 A,rkoofe 38; Imcheffiiche 
48 Ihalersbonie b, Mike, 37, Ab. Milk Morkbahmaktien 
45", Dermfärter 56 A.» Eoofe 92'/,, nn 2; 
Fi ** € an * ode Geil | ** 

; foam. inl. ‚429 465 dp tif. 09%, 
274 wit. Sat. 61, Diklonto 2 W. - 

(Belvtare.) Pisten 8. 8 sö'ale.; Preuf, Briebeishter 
#.959'/, fr. ; Hell. 10f.-Etüde 1. #56'4 fr.; Ranb- Damien 
1.5 0; 90 Framenküde fi, 9 39, K.; And. Som 
weraias A. 19 3 Pen; Gelb al Marın | 584; Mreufl. 
Thaler A. 1 45% fe: Preal. Caſſ. Schelne fr 1 14; 
b& Brontentbaler 4. 2 284 Ir; Hedhaltig. Bllber fl. 24. 36, 
Rear Bonisd’er A. 11 6 ir, 

(Bien, 14. pril.) Deere. Sproc. Metall. 98"/4:8"Aprer. 
86’/; Botterieeänirhenslonfe von I839 3074; Banlaclien 


Wechſelcurs· Mengaburg 


1974: WMorbbahnsltilen 1550. 
use 123; Lonben 12.14, Weldenrs: Duraten 30. 

(Eenben, 10. Mpril.) avtec. Koniols 99',. 

(Baris, 1% Mprik) Gproe 101.90; SIproe. 72.20. 

(Aupeburg, 13, Aprll,) Baur. 3'Aapror. Dh, 93", B.; Abte 
978; btoc Srunde.-Mblöfungsebl, 05%, PB, diite Sprer. erfet 
Gmilfion 101 B., vitte weiter 109 P. Banbülltien I, Sem. 
704 ©, ; Promefien ältere 130 &, neue 106 ©,: öflere. 
bare. Het. 788. ;, A’Arror 00 W.: Bantalt, 1.Erm. 10208 ; 
lomb »venet, Bprer. 84 @.; wärtt, 3A proc. 91 B,; KAptoe. 


Familien: Nachrichten. 

Auswärts Geferbene: Mrau Derethta v. Grabl 
Bantrichtersgattim in Bamterg. — Er. Unna Mor. König, 
Schutiders- und Madtifchreibersgaitin, 62 3. a. in Negend 
burg. — Gr. Ubriü. Lawerer, Aliher uns Schiffmeiſter im 
Regensburg. — Fr Rath. Barbara Hartmann, Seifes⸗ 
fiebere Wittwe in Megensburg. — Sir. Wilh. Burger, 57 
3. a, im Baireuth. — Ar Hemer. Zapf, Drehetersmittoe, 
58 IR. a. — Hr. Jofeph Aldrian, Blelflitfabrilarbeiter, 75 
I. .a., im Regensburg. — Hr. Dite Panzer, Raufmenn, 27 
3. a in Paſſau— 


I —  ———__—_____ ____ | 
- Unzeigenm 


Bekanntmachung und Empfehlung. 

Mit tem Beginnen des Brühjahrs fehe ich mich werpilich- 
fei, dem verchtlichen Gejammtpublitum, fowie der werehrten 
Kundſchaft meınes würbigen Borgängers bie pflichtichulbigite 
Unzeige zu machen, daß ich durch Verehellchaug mit der 
Witwe des fellg verflorbenen Bimmermeifters Ehrifioph 
Maurer das Meifterrecht von 'einer fgl, Regierung von 
Mittelfranfen fowchl ale von einem helählihen Magifirate 
der f. b. Glabt Nürnberg erhalten babe, und empfehle meine 
in's Zimmerkanbwerf einihlagende Arbeiten beftiens, Indem 
ich verfpreche, darch ſchnelle und folide Bebienuag mid) jebes 
wıriken Zutreuent mwürkig pm mache. 

VOocha chtuugerolli zeichnet und empfchlt fih 
Nüruberg. ben 15. Mpril 1852. 
Garl Gteger, Bimmermeilter, 
Mohnhaft anf der Schätt S, Are. 1710. 


Sefchäfts » Empfehlung. 
IH bringe meiner werigen Runtfhaft, ſowie einem ver ⸗ 
ehrten Pubtlkum zur Anzeige, daß ih mit mehr bei ber 
Shariverswiltue Kuhn, ſeadera jbei ber Witwe Ammon 
ala Seichäftsführer ringelreien bim. 
Ich bitte Sauber, mich mit gültigen Aufträgen zu beehrem, 
Inbenm ich für geſchmadvolle und billige Bedienung garaniire. 
Adam Rellermann, Rleibermacherete 
fdäflsführer. Wohnhaſt In det Rathariemm- 
Gafle L. Rro 586, 
Auf obige Wuzelge hin made ich befanmt, daß ich mein 
Geſchaft mit einem geprüften Grihäftslührer auf's Rrur 
wieder fortfähre, ‚ 





Kleivermagers » Bitime Ammon, 
Ratharinengafe L. Rre. 586. 





Berfaufs » Anzeige. 

Zu einer Rreishaupiflant Bayerma IN Familie» Berhälls 
wife wegen ein Haus mit Sattlerel-Geſchaͤft, welches fell 
230 Haken mit bem beten Brfolge beirieben aad in bem ein 
bebeniender Abfap erzielt wurde, ans freier Hand zu ver- 
fanfen, und wäre biemit eimem geſchldien Gattlergefellen, 
welchet über 2 — 3000 fl, zu verfügen hat, Grlegenbeit ger 
boten, ſich eine fidere, fergenlofe Briften; zu grünem. 
Näberes anf ſchrifuiche, portofrels Anfragen, mit ven Buch ⸗ 
haben J. C, bezeichnet, durch tie Erped. de. DI. { 

M. Kaifer, 
Korb und Strobhut » Fabrifan 
aus München, 

bezieht zum Geflenmale die hieſige Meffe mit einem 
großen, afforrirten Lager in Herten ⸗, Damen und 
Kinperhäten, wie auch Gartenhüten, dann allın 
moͤgllchen feinen Korbwaaren und label zu geneigten” 
Einfäufen ‘ein mit der Berflerung reeller, billiger 
Bedienung, n 

Die Bude befindet ſich auf der Schütt, 
Mro, 135, , 





Mefonzeige. 
MNeueſte Wiener und Parifer 


Shawls und Umschlagetücher 
in prachtvollen Muftern und mannigfakiger, greßer 
Auswahl empfehlen dieſe Mefle 
Gebrüder Dombeowätgy aus Leipzig. 
Berkauf auf der Schütt im Herrn Pab ſt' ſchen 
Haufe. be . 





©. Niemeyer, 


Seinwandfabrikant aus Gerlinghaufen bei 
Bielefeld, 
empficblt einem geehrten Bublifum zur jegigen Meſſe 
feine Fabritate in Leinwand, Tafel» und Tiſchztugen 
in Gebild und Damaſt, Sadtüder ve. 1. zu den bil 
ligßen Babrifpreifen und garantirt für Me Solinität 
der Baaren Im jeder Hinſicht. 
Das Berkaufslotal if, wie gewoͤhnlich, im Gafl⸗ 
bof zur goldnen Eid, Karolinenſtraſſe. 


Höchft wichtige Schrift für junge Kaufleute! 
u ie E. 5. Beb'fhen Buchhansiung ie Rürwberg 
zu haben: 


Vollſtandiges Tafchen-Leriton 


Waarenkunde. 


Eine ausfährfidge Befchreibung der Rohwaaren, fowie 
ber Fabrit · und Manufaturerzeugniffe, (Nature und 
KRunftprobufte) bie im Handel en gros um en detall 
vorfommen, enthaltend bie genaue Angabe ihred Ur- 
forungd, Baterlandes, ihrer Pereitungsart, ferner wie 
Sorten, Gigenihaften, Kennzeidhen ber 
Güte und Berfälfhung, Gebrauch, giwrd- 
mäßpigfe Aufbewabrungsmethene, Einkaufte 
und Abfagorte 1, nebft einer Menge, ven MBaarın- 
banbel beireffenden Notizen aus der Erfahrung ber 
neueften Zeit. Bearbeitet und Herausgegeben ven 
MR, S. Hofmann. Preis in Heften, broſchltt 
If. 12 fr. Elegant in engl. feinen gebunden 1 fl. 30fr. 
Ueber Died höchſt nmüpliche Werk, das ein jeher 
Kaufmann haben muß, noch etwaß zu fügen, wäre 
überflüffg. Wir verweiſen auf den oben angegebenen 

Inhalt. Die Verlagtbuchhandlung 
SHenningd u. Hopf in Erfurt. 

BE Kabrik- Verkauf, 

Tine im lebhaften Betriebe ſich befindeube Pappenbeifei- 
Babrit, Im weicher auch andere baklm einjchlägige Babritate gafer- 
tigt werben fönnen, wirb billig wertauft, unb barkber Näheres 
mitgethelli datch das Gommifflonts-Buream von 

Johann Beorg @dart. 3. Ar. sieh 


1 











' in Nürnberg. 
"Anzeige 
Die fo belichten Neufchatellet Butter» Räfe finb wleber 
angelommen. i Gberharbt. 
Haus: Verkauf. 


Gin Haus mit Parterre-Räumlichteiten, Res 
bengebäuden, Hof und Garten. mit Waſſer ift zu 
verkaufen, ober gegen ein Mleinered zu vertauſchen. 


(Umngeige) Bei beworfichender Gommerszeit emr 
piehle ich meine ohnehin ſchon befannte Wläge» Hantfhubr 
Waſchetel und bringe In Erinnerung, 'baß alle Barben von 
Glagr-Hantfchuhen auf das Schoönſte, ohne den mindeilen Ge⸗ 
euch zjurüdlaflend, gemofhen werben Meine Meheung if 
in L. Mr. 460 ter breiten Gaffe im dritten Sted. Mach 
tönen ſolcht Im Baden der Mad, Meier rechte won Hrm. 
Weaitelia am grünen Markt gegeben werden. Ergebeufe 

Hummer, Pohnbebienten-Mirtwe. 


— 

(Be fu ch) Win ordentliches Madchen, welches Haus) 
mannsloft gut fochen laun, und is allen Hansarbeite 
erfahren if, ſich über Treut und Bleiß ausweljen Tamm, mänidt 
em’ Ziel bei eimer orbentliähen Herrſchaft wiedet under 
fommen. Räheres Rr. 72 Et Johannis, 


(Bu verkaufen.) Cine moderne, fa mene Chalſe ik 
ja verfaufen in Mr, 163 b vor dem Lauferthet. 


Be nn ei — | 
(Be fu) Ein ſolides Minden von braven Glierm 
wird in eine Wirtbfhaft geſacht. 


(Bu verpadtem) Im der gelbnen Eonae in Goſten ⸗ 
Hof if eine Parzelle am einen Wartenliebhaber ju verpadhten. 
a — ¶ — 


Mteth⸗Geſuch.) Win lediget Hert wäsſcht ein helles, 
möbliertes Zimmer mit Allen bis 1. Mat zu valethen. Adteſſen 
unter Ghiffre H, F. wolle man in der Grpeb. d. DI, einfenden. 


"(Rapital gu verleihen.) 7—8000 fl. Rinergelber 
find bis mäcltes Ziel anf erfle Hypothek zu verleißen. 


(Befnc.) Tine Köchin, melde fi willig jeder , 








| Hamsarbeit unterzieht, wänſcht bis nächfes Biel eine Unter 


Danft. Näheres im ber Grpeb, be, Mi. 


(Anerbieten) Ga Mädchen, welchta Kleſdermachen 
ant zw erlernen twänfht, Tann Belrgenheit finden in 8. 
Mr. 386. 


(Mietka Bein) Wine geihäftslofe Bamilie ſacht 
bis Walbargis ein Quartler, amd mehreren Pircen befichend, 
am Kebilen Sebalber Exite. 


(Berlaufen) ma Dferfelertag hat ſich eln ſchwart ⸗ 
ger Humb, ruſſiſcher Rage, männlichen Geſchlechte, mit gefluß- 
ten Ohren und langem Schwelſ verlaufen. Mer benfelden in 
Ar. 66 zu Mögelvarf zurüdbeingt, erhält ein Trinkgeld. 


(Anzeige) Im Bräubanfe zw Biendorf find gute 
Kartoffeln der bayeriſche Schäfrl ja 6 I. zu haben, 


(Befund), Eine Köchin, melde ſich auch ben häns- 
Uchen Mrbeiten wuterzieht, wänſcht mädhftes Biel bei einer 
feliden Hetrſchaft im Dienft zw freiem. Mäheres im ber 
Exped. b, DI. 

















(Befad.) Win Mänken von 19 Jahren, welches 
ſowehl im Mühen alt in allen Hausarbeiten bemantert il, wänicht 
bei einer achtbarcu Einperlofen Bamilie uniergulemmen. Mär 
beres 8. Mr. 562, 


(Belucd.) Bin Magd, welche dochen kann und A 
willig jeder Hausarbeit unterzieht, wänfdt mädftes Biel bei 
einer feliden Familie unterzulommen. NReusthor- Etrafe 
8, Ar. 392. 





Traueranzeige. 
Nady furgem Rranfenlager IM geſtern früh 6 Uhr unjer 
gellebter Gehm, Bruder und Mefe 
Her: Rudolph Schobloch, 
Maihintufhleffer in ber Gramer-Mett’ihen Babrit im nenen 
Rrantenhans in einem Miter von 20 Jahren verfierben. Dies 
bringen mit beträbten Herzen allen feinen zahlreiden Ftrau ⸗ 
den uud Belannten par Anzeige und bilten zugleich wm Hille 
Theilachme , 
Rürnberg, den 14, April 1852. 
Die tiefbetrübten Hinterblirkenen 
in findau und Märnberg. 


findet Freitag, den 16, April Bormite 
t. Beier ſtati. 


Tobdesanzeige. 

Heute Mergen entilief mad langen Leihen unfere liebe 

Tester, Shwrfrr nad Midie 
Margaretba, 
binterlaßene Techter dee Gattlermeißers Meyer, 

in eimm Auet von 184 Jahren. F 

Thellachwenben Brrwandien und Freundta zeigen bise, 
um ſtilles Beileio bitten», on 

Rüraberg, den 14. Mpril 185%. 

Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 


Zrauer : Anzeige. 
Souſt web rublg entihlummerte gefern Namlitags gegen 
3 Me wnfere innigf'gellebte Alte Toter, Schwtet uud 


Sans Maria M tetba Dorothea 
ngfrau Maria Marga 
u Barbar 


a 
in tiaem MWlier von 26 Jahren und m} Monaten nad) einem 
Swöhemiligen Rrontenlager an der kungenſucht. Tief ger 
beugt firhe ich am dem Sarge biejer guiem, wnermübelen, 
Reipigen Tochter, wub nme der Gedault, fie einfiens wmirter 
zu Anden, lanı mich amfrecht bei biefem green Beriufle 
halten. 
Nürnberg, ben 14, April 1852. 
Der tiefbeiräßte Water 
anne —— 


ullehret 
web feinen 4 Kinberm 
Zohbann Enpref, als Merlobter. 


Dr Berrhigung Äntet Breitog Naymiltaze um 2 Uhr 
auf dem Si. Johannis + Kirchhefe Ratt. 


Dant. 

Den viren Iheween Frrundes nor Dermankien meines 
verfischenen Bahnes, fewie der werſhen Nachbarſchaft anb 
» belonders der ſe werthea Bellenhanerzunft fage ich hiemit 
meinen mwärmfen Dan! für die Theilnahme bei teen Des 
erbigung. Möge der Himmel mir Welrgenheit geben. Ihnen 

unf irgend eine frrwbigere Melle Dienlich zw fein. 
— — BT TOTTER BR. 

Dank und Empfehlung. 

Berte vermögen wicht für die fo Jahlteſch dewleſene Theile 
wahme der Freunde ums Belannien bei der Beerdigung miele 
nes Watten, bes Hrn: @. Ehe. Warſchlag, ven Dan! aus 
anfprehen; möge mur dar Wunſch genügen, daf Sie alle vor 


Die Berrbig 
“ dage 11 Uhr anf 





dergleicgen teanrigen Greiguiflen lange verſchont bleiben made | 


tem wu won bem Hinterbliebenen überzeugt fein, daß fir zu 
» allem Gegendienhen gerne bereit find, 

Bugleiy erlaubt ſich Uaterztichatie im den don bem sel. 
Berforbemen betriebenen Brihaften, als: in Bürllerarbeiten and 
Dem Brelierhanbel, ſich dem werehrlichen Hanbelaftand femie bem 
Brfammi-Pablifum zur fermeren Ürmsgenheil befiene je emie 
diehlen. . 

Nürnberg, deu 13. Mpell 1859. 

Raiharina Margarrihe Würſchiug 


Bekanntmachung. 

Nechdem Herr Ulſch wem bier, welcher mir fell dem Tebe 
meines feligen Meunes ols Deimäflsführer zur Seite fand 
wen ſelb das Süncher- Meifierrecht erlangt bat, fe ſeht ich 
mid; veranlaßt, einen amdeın Geſchaͤfte ſüdter axfjsftellen. 
Don Infiabenne geprüite Gefellen des Tänderhandweris 
wollen fi dahtr anmelden im reihen Keß zu Wehrd bei 

Schmiktill, TünKermeißersmittiee, 
Empfeblung. 

Dei gegemmärtiger ſarferet Berbrancezeit erlaube id; mir, 
sein beR aflertiries Bager von gelponnenen Schwtiſ-Reßhaa- 
ven u Matropen um Möbeln In geuelzte Grinnerung zu 
Bringen, femie id auch wit verfehle, mein Epejereigei&äft 
dem werchrlichen Vublilam und meiner lieben Nachbarſchaft 
gu fermerem gatlgta Veſach zu empfehlen, mit der Berfiche- 
sung rerller umb billiger Webieunng. 


Grgebenfte 
Joh. Friedrich Boepe fel. Wittwe 
B. Ar. din der Berglrafle. 


EEE TE EEE HERE EEE TEE EEE EEE DEU ES 


Empfeblung. 
ifchgefangene Flußhechte von 1 bis 
5 Po. empfiehit Untergeichneter zur ge 
neigten Abnahme, 
. oh. Konrad Maar, 





Eifchermeifter. 
nee 2 
mE Cafe Reingruber. 


Hrate Deuncreteg den 16. Apell Mbenpuenterhaltum 
@6 werben die menehen Dyperugelänge, Adazie, Walzer, Polka 
uud Duahrille .. werben. Um gültigen Bela bittet 
en Blesfamit 

ran e m 
wehR Gonforten. 





Leinen: Wnaren. 


Alle Hausfrauen, denen daran gelegen iſt wehlzuthun, wollen ſichs gefaͤlligſt während biefer 
Diele nur in den Gaflhof zum Wittelsbacher Hof bemühen. 


Dad größte 


Fabriklager Thüringens 


-H. Salinger et Comp., Ä 


welchen fi ſeit vielen Iahren rineh ſchönen @rfolgs zu erfreuen hatte und deren Feellltät binlänglik 
befannt if, hat ſich entfchloffen, um bad große Lager zu werminderm,: während ber Meffe einen 


großen Ausverkauf 


Obgleich unangenehm, auf biefem leldet, fo fohr zur Mode geivordenen Wege.zum-Biele zu ger 
Langen, jo ſthen wir und bed gejwungen, um ben 
ſa lagen. Mir bieten zwar keine Belvbelohnnugen aus, eben jo wenig füllt ed und ein, dad Dublitum 
mit Marfifgreierei zu behelligen, fondern wir verfihern einfach auf unfer kauſmannlſches Shrenwort, 
ÜP daß und nur daran gelegen if, jenen und berhrenden Käufer ganz zuftleden zu fielen und femit 


Leinen: und Damait: 


ju beireißen, 


Er SE 


raſch zum Biele zu — 
Daß uniere 


der unten folgenne Preit-Gourant. 


&len 12—15 fl. 


Städ non 72 Leipp. Ein, 


5! 


2—7 fl. dat Gtüd, 


aoren nur aus rein Beinen beftehen und an Billigteit und Preiswärbigfeit jenes 
anbere Geſchafi Überireffen, vafür bürgt wohl der gute Muf und das Nenommes unfers Haufe, ſowie 


Bei Sinfäufen von und über 50 fl, eriheilen wir 4 pt. Babatt. 
An Wiederverkäufer ſtellen wir bie billigften Engros» Wreife, 


Preis: Eourant. 
Gute Eräftige Jwirnleinwand gu Hemoen und Bettwaſche geriguet, dad Grüd don 60 Lripz. 


Ruffifde Hanflsinen, das Halibarfle, was eb gibt, von 14—16 fl. das Süd. 
Thüringer Hausdleinen, von 16—20 fl 
Holländifche und frangöfifhe Werben zu ben feinften Oberhemben won 25—70 fl. vas 


Tiſch⸗ und Damaft: Zeuge. 
1 Gebet wit 12 Serrletten son 7—10 fl., sin vergleichen In Zaquard non I0—14 fl. 
1 feines Damafl- Gedeck mit 12 Garviettien von 20-50 fl. 
Tiſataqet zu 6 BPerfonen Duhend für 2%, fl., größere für 8 und 12 Prrfonen '/, Did. 


. Handtücher. 
Stubenhaudtächer das Dupemb 3°, f., feinere Sorten dab Do. 4—6 fl. 
Damaſt-HAandtacher von 7—12 fl. pr, Dugenn. 
Servietten 
H j son 4—7 fl. was Dupend, 
Thee⸗ und KafferGernietien in Weiß, Grau und Ghamois in allım Größen ven 


Deffert- Servietten bat Dpb. won 3'/, fl. an. 
Ta ſchent ücher 
son 2—5 fl., feinere Sorten von 5—7 fl. 
Brabanter Jwirntücher ohne Nppreiur von 7—I2 fl. 
Yet franzöflige, Batiktüher im lichtem Gewebe von 6—20 fl. dad Dugend. 
Beige Bettveden, die nicht unter 8 fl. das Paar zu kaufen find, werfaufen wir um 6 fl. 
Bunte Tiſchdecken 10% und 12/4 groß von 1 fl 12 fr. bis 6 fl. 
Niemand ik beauftragt, unfere Waaren in den Hänfern zum Verkauf anzubieten, und wirt 
deßhalb diefer große Audrerkauf nur im Bafhofzum Witteläbacher Hof betrieben, 


Ausverkauf zu beſchleunlgen, dieſen Weg einzus- 


Feſte Preiſe. 


H. Salinger u. Comp. 


aus Erfurt in Thüringen. 


Vom k. bairiſchen Medizinalkollegium geprüft und vom Ef, b. Miniſterium des Junern 
der Verkauf genehmigt. 
Unter Garantie, — welches bei feinen derartigen Mitteln geleiſtet werden kann, 
und mehr als jede weitere Anpreifung fein wird, mit ber Zuficherung einer äußerft ſchnellen Heiltraft. 


sr Engliſche Patent: Leinwand x 





. gegen jede Art 

Gicht, Rheumatismus, Gliederreißen, Kopfweh, Zah und Gelichtsfchmerzen, Seiten» 
ſtechen, Obrenbraufen, Augenfluß, Bruſt⸗, Rüden und Kreuzſchmerzen (Hexenſchuß), 

A Fußgicht, Rorhlauf, Krampf, geſchwolleue Glieder u. f. w. 

In Paketen mit Gebraubs:-Anweifung a 1fl. 
Ueber vie außerorkentlihe Wirlfomfeit dieſer Leinwand in allen rheumatifhen Lelven braucht hier nichts 
gefagt zu werben, indem bie vorliegend amtlich beglaubigten Tauſendt von Zeugniffen fld ganz ungmwelteutig 
darüber auffprehen. — Das aber darf nicht verſchwiegen werden, baß fle vor allen Ketten, Mingen, Bogen, 
Ableitern und wie viefe Mafhinen font noch beißen mögen, unbeningt einen höchſt anertennendwerthen 

Vorzug bat, nämlich ven: daß fie wirtii Hilft! 


In Mürnberg if die Haupr-Niederlage in der Mode: und Schnitt: Waaren-Hand- 


lung ded Herrn Audrs © 


tt am Hauptmarft; in Schweinfurt bei Ehriftion 


Hüller und in München bei Earl von Weräff, Aporhefer. 
— tteſt.— 


Daß mir die engliſche Patents Kinwand von Dr. O'Meara in London gekauſt, hier bei Herrn 
Zub. Bapt: Zeller Sohn ven meiner heſtigen Bit im Kepfe binnen wenigen Tagen volllommen beilte, 
obwohl ic; früher nuhlos ale mögligen Mittel anwandte, und hiermit Sffenslich beztuge und Kraft meiner 


Usterfhrift beflätige, 
Steyer, am 15. Juni 1851. 


Zingefommene Fremde vom 14. April. 

(Moike Rob.) HH- v. Röder, Gernerallicut., Bar. ». Woik, 
Part. a. Würibg. Ealthof, Priv. a. Rarsa, Bamıllier, Kim 
a. im, ©. Bude, Priv. a, 183- 

(Bil, Hof) HH. Dr. Rebus, Meg-Unt a. Flrbg. 
Dr. Briekberger a. Mind. Brins, Knore 0. Amwelbe, Mühle 
bauır a Afiuge. Frau v. Beillner a walk, 

(Erranf.) HH. Wechſel a, Offenb., Bleiihmann a. Maln ⸗ 
odhm, Sandet a Giberf., Schahe a. Rubte, Molibanfen a, 
eiit, Schäfer a, Kaufbeur, Schleſtnget a. Berl, Eip o. 

Doiny, Kite, Bar, », Rünsb Getsb, a. Menipreis. 
Grebuer, Domainenr. a, Werthm. Frl. Dite a Medienb 


(21. Bode.) HH. Obermeger, Etab, a Nachn. er, 


Biucen; Stamberger, Schloffermeifter in Steger. 


Deut “ Shen. gs eluone , u a. Zanibenrm. 
ermepet, dr bg. v. Dieiber, . a. 
ee ee a ae 

(Bränf, Hof.) HH. Etröbel, Fetſtamtaalt. a. Neufitt. 
Thaibeimer a Wufbanf., Pfeifer a, Windshmn,, Hiltenberger 
a Winterahanf, Afte. Reduagel, Gaſtu. a: Minsshm, Bıl. 
Specht a, Umbg. 


(GSoitl Röcert . Erljert a, Seliabrecht, Ballmer a, 
Zmeibr., Afte, —E det Pi Beladein, 
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werden. 





Der Volksbote. 
(Aus dem Eilboten,) 


Mit den Deutfchkatboliten iR der Moitäbote 
fertig ; der Freimaurer gibt es in Baiern fo viele 
nit, ald Daß man fo bäufig gegen fie auftreten 
fönnte; es find daher die Juden, gegen melde 
Dr. Erneftus Zander wieder in einer Meife wühlt, 
deren Schamtofiafeit feine Gränze kennt, 

In Wien fol ein Kind abgeben. Was thut 
Zander? Er erinnert an bad bevorftebende Oſter⸗ 
feR der Juden; man ift, fo behauptet berfelbe, 
in Wien ängftlib, die Ecene mit dem Water 
Themas in Damastus möchte fich dortfelbft wie 

‚ berbofen. Er faltet zwar nach der Weife ber 
itafienifchen Brano’s, Die gleich mach vollbrachtem 
Morde das eg ra fühlen — fofort die Hänte 
und betet, das Kind moge bob ja wieder gefuns 
den werden. Allein wer fieht ven Zweck nicht? 
Die Yüge von Damaslus, von Genoflen Jane 
der's ind Peben gerufen, längſt aber officiel mis 
derlegt, muß berbalten, um gesen die Juden den 
ſchimpflichſſen Berdacht von Neuem zu ſchleudern, 
nicht nur gegen bie Wiener Juden, ſondern ger 
gen ale, denn Jedermann ficht gar gut eim, daß 
blos tie Art, 19 und 20 des baiifchen Preßge- 
ſehzes den Molfäboten abbielten, die Berdäctis 
gung auch auf Baiern auszjudebnen. 

Im Früblinasgarten gibt es einen Etreit zwi ⸗ 
ſchen zwei Gäſten, deren einer zufällig ein Jude 
it. Doß es in Gegenden, wo zur Zeit Feine 
Juden find, manchmal aub Wirhähaus-Etreitig« 
keiten gibt, gebt aus fo vielen altbairiichen 
Schwurgerichta »Berbandlumgen ziemlich deutlich 
bervor. Was thut aber Sander? Hätte der 
Chriſt den Juden gefchlagen, dann märe ber 
Jude feig; aber ber Jude mollte den Ebriften 
ſchlagen, da muß das Ding freilich einen andern 
Namen befommen, Nun muß der Jude „mit 
Gelichter“ binausgeworfen worden fein; ber Wirth 
muß das Wegbleiben ber Juden münfden; bie 
Juden müffen fi zufammengemact baben, den 
Frühfingsgarten nicht mebr zu befudien; viele 
Honoratioren müſſen fib ſchön auf dieſen Gar— 
ten abonnitt haben; auch bier liegt der Zweck, 
unter friedlichen Bürgern Gebäſſigkeit zu erre⸗ 
gen, fo eclatant am Tage, daß Hierüber fein 
Wort zu verlieren it; aber mas geſchieht zum 
Unglüde? Der Wirth erklärt, daß Die ganze 
Gefchichte von einem unberufenen Schreiber er 
funden worden und ibm Jude oder Chriſt gleich 
fei, Das Ganze erweist ſich wieder ald eine der 
vielen Erfindungen des MVolfsboten. 

Charatteriſtiſch ift, daß der „Wolfäbote* al’ 
diefe Erfindungen gerade für die Bafliondzeit 
aufgefpart hat, für die Zeit, welche im Diittelalter 
bie meiften Judenverfolgungen bervorrief. Wollte 
vielleilht Herr gen daß in diefer Zeit bie 
Läden an den Judenbäufern wieder geichloffen 


werben, daß fein Jude über bie Straſſen geben. 


—— 


(Mittelfränkiiche Zeitung.) 
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Die Exped. des Fränf. Kurier. 


und ber gelbe Lappen ald Zeichen ber Shmad | 
und Knechtſchaft wieder an feiner Bruft Fleben | 
fonte? | 

Daß ein ähnliches Ziel ihm vorfchmebt, daran 
zweifeln wir feinen Mugenblid; nicht blos die | 
erwähnten Gingelnheiten, das ganze Auftreten jes | 
ned Blattes deutet darauf hin. Wenn Stopfer | 
ben Canonicus Schwarz ermorbet, dann hat im- 
Volfäboten nicht der Ebrift, nicht Der Katholik, 
dann bat Stopfer Das Verbrechen begangen; | 
wenn aber bie Brüder Wolf in der Pfalz einen | 
Betrug begeben, dann baben bei Zander nicht 
die Brüder Wolf, dann baben bie Juden den | 
Betrug begangen, dann find. alle Juden Betrü- 
ner. Die Etatilit der Verbrechen in Baiern | 
zäblt faft gar feinen Juden auf; gerade die Pro—⸗ 
vinzen, in denen wenige oder gar feine Juden | 
wohnen, wo aber ber „Wolfähote*, die gröfte | 
Verbreitung hat, gerade jene Provinzen zeigen | 
die meiſten, die ſcheußlichſten Verbrechen auf; | 
die Schmurgerichte führten und auch in ber von 
Juden am meiften bevölferten Provinz, in Un 
terfranfen, eine große Reihe von Verbrechen, nas 
mentlih von Raubanfällen, vor umiern Augen 
vorüber; ed waren aber Naubanfälle, bie von 
Goriften gegen Juden gemacht worden find. Wie, 
wenn Jemand in »ie Aufltapfen Zander's treten 
und aus dieſen Wrfahrungen den umgefebrten 
Schluß zieben wollte? Niemand mird e# tbun 
wollen; Nude oder Chriſt, wer Werbrechen bes 
gebt, mag feine Strafe büßen, mag die Schmad | 
davon haben; aber die höchſte Verworfenheit ges | 
bört dazu, die That eined Ginzelnen einer gan» 
jen Mafle zur Laſt zu ixgen. . 

Man fragt ſich oft, ſouten denn gegen diefe 
Umtriebe des Belfsboten feine Schritte bei den 
Behörden geſchehen, fol eine derartige Agitation 
ungeahndet vor ſich geben dürfen ? 

Es ift jwar ein trauriges Zeichen, Se ein | 
Blatt von der Eorte ded Vollsboten überbaupt | 
noch eriftiren fann, bennocd aber find wir ber 
feften Ueberzeugung, daß die ganze Wühlerei des | 
felben fruchtios ift, daß er im fich felbit zu 
Grunde gebt; denn. einige wenige ganz bornirte 
Leute abgerechnet, if Niemand in Baiern, ber 
jenem Blatte auch nur ben geringfien Glauben 
fdenft. Man bat feit Jabren Gelegenheit genug 
gebabt, die Maffe von Lügen und Verdrehungen 
zu beobasbten, die jenes Blatt fih zu Schulden 
kommen läßt; man bat lange genug wahrnehmen | 
tünnen, wie jenes Blatt alle Grundfäge nur zu | 
felbflfüchtinen Zwecken ausbeutet, wie es aber bie 
oft ausgeſprochenen Grundfäße felbft über den 
Haufen wirft, fobald hiedurch die Selöftfucht ihr 
Siel erreichen zu fönnen glaubt, Der „Boltsbote* 
gab vor, bie Monardie zu firmen, als freie 
Staatdeinricdhtungen eingeführt werben follten ; 
wer war ed aber, ber vor vier Jahren zuerft die 
Jugend zur Erhebung aufflahelte, wer mar es, 
der zuerſt ihr fein „Bravo Jugend!“ zurief? 





Wer war es, ‚der zuerft der Monarchie bie Unter 
ftüßung auffündigte, als gewiffe Forderungen 
verweigert wurden ? — Wer war. ed, ber noch 
vor wenigen Wochen gegen ein von jener Seite 
fo oft in Schuß genommened Recht des Monar- 
ben eine formliche Agitation organifiste? Hofs 
fentlich wird das Gedächtniß der Leute nicht fo 
furz fein, daß fie hieran fich nicht mehr erinnern 
follten. Bür das materielle Wohl ded Bol 
fes, namentlih des Bauern, zu fämpfen, gab 
der „Wolföbote" vor. Wer aber war ed, "der 
bei der Ablöſung mehr ald er dem materiellen 
Wohl des Volles entgegentrat und den Bauern 
noch zur Stunde einplaudern will, die Ablöſung 
fei ihnen nachtheilig? Geſetzlichkeit um jeden 
Preis ift dem Bolföboten ein Hauptziel, wie er 
fagt; mer aber verhöhnte mehr ald er die bai- 
riſchen Gerichte, alö fie den fernen Raud, 
wer das Greiſewalder Bericht, als daffelbe den 
Fälſcher Haffenpflug verurtbeilte® Religiofität 
ift dad Zauberwort, das in der Mitte feiner 
Fahne febt, wer aber war früher ald er bei der 
Hand, ald der Ehurfürft von Heffen die Sol 
daten ibred Eides entband, ald Kouid Rapoleon 
feinen Eid brad, diefe Handlungen in Schuß 
zu nebmen ? 

Mer ſich ſolche Blößen gibt, der bat zu 
wirken aufgebört, Es herrſcht ein gefunder Sinn 
im Volke, den ſelbſt die Lettüte des Bolfäboten 
nicht zu Grunde richten konnte. Die ſchönen 
Tage von Aranjuez find dahin, für immer dahin; 
man laffe das Blatt in feinem eigenen Schlamme 
erſticken. 


Deutſche Staaten. 


se; München, 15. April, In der heutigen 
Eipung der Kammer der Übgeorbneten wurden 
wieder mebrere Urlaubögefuhe verlefen, aber 
nur zwei, das von Medafteur Kolb und eines 
von Bürgermeifter Henfolt, genehmigt, alle 
übrigen aber verworfen. - 

Der Kriegäminifter legte einen Geſetzentwurf 
auf den Tiſch des Haufes, die Aufbringung der 
NRüfungen pro 1850/51 betreffend, und bat, 
diefen wichtigen Gegenſtand bald zu erledigen. 

Minifter v, d. Pfordten bemerkt, daß beute 
die Papiere bezügl. der Zolfrage dem Praͤſidium 
übergeben worden feien. 

Hierauf erfolgte Anzeige über ben Gefehents 
wurf, bad „Disciplinargeieg" betr., und Vortrag 


1} 


tes Sefretaird des V. Ausfchuffed Über bie ge⸗ 


prüften Anträge der Abgeordneten.  » 

Die Sipung, welche nach 1% Uhr begonnen 
hatte, ſchloß %ıı Uhr. 

Augsburg, 15. April, Die „Augsburger 
Pofzeitung* jammert alfo weiter: Es beflätigt 
fi, die Poftzeitung ift für dem ganzen Umfang 
der öſtreichiſchen onardie verboten. Die for 
genannten Mltconfervativen find alfo für mund« 
todt erklärt, denn ed unterliegt feinem Zweifel: 


—— — —— — — — — — — — — — 


Zuigia Sanfelice. 





Niemand! antwortete 


Alles in Orbaung! antwortete ver Krpflallaro, indem er bie Thür lange 
fam verſchloß. Es fehle alfo Niemann? 


ber Beftagte. Wir können eintreten. 


(Bortfegung flehe Nr, 106,) 

Aber ed if Zeit! rief plöglih der Kryſtallaro, feinen Hut auffegend. 
find doch alle verfammelt, Ianazio? 

Sie find Alle da, Baker, antwortete der Pater. Es fehlt Keiner. 
wollen gehen, 

Der Kryſtallate öffnete leiſe die Thür und fah binaus. 
friedlich und All, Er winkle den Belden, 
Blendlatetne dotanleuchtete. 

Sie ſchruten leiſe durch das Haud auf den Hof. Dort ſchloß ver alte 
Baker bie Laterne, und alle Drei ſchritten im Dunkeln, Federigo, geführt von 
Zanazio, die Mauer entlang. nach einem ber Hintergebäude. Dort eingetreten, 
öffnete ver Kryſtallaro bie Laterne wieder, und ging mit feinen Begleitern durch 
einen langen fhmalen Bang, der früher zum Durdgang mach einer andern 
Sıraffe gedlent hatte, jegt aber vermauert war. Am Ende bedjelben befand ſich 
eine unfheinbare Ihür, ‚Dort flanden die Drei ſtill und ber Kryſtallaro legte 
horchend fein Ohr an die Thür. 

Es war alles All, Er flopfie, 

Alles An Orenung! rief eine Stimme von innen, 
enges, feuchtes Dorzimmer. 

Ihr bleibt langt, Kryftallaro, fagte der hohe, Aümmige Mann mit finflerer 
Stirn und dunklen, unheimlich blipenyen Augen, ver dort gewacht hatte, @& iſt 
Rod width vorgefallen ? Dir wurde dad Wacheſtehen ſchon langweilig. 


Eir | 
Wir 


66 war alles 


Die Drei traten in ein 


ibm zu folgen, indem er mit ber | 


Sie traten einige Stufen hinunter im ein ziemlich große® Kellergewölbe. 

Ungefähr zwanzig Perfonen, fat alle mit dem Hute auf dem Kopfe und 
in ihre Wäntel gebüllt, faßen ſchweigend ober leiſe plaudernd um seinen grofen 
ZTiſch. Eine Lampe hing aus der Mitte ded Gewölbes mieder und beleuchtete 
nur ſchwach die finfteren Geſichter der Berfammelten, 

Es waren unter ihnen nur wenige junge Beute, und dieſe Irugen aufibren 
bleigen Gefichtetn den Stempel der Ausſchweiſung und wilder Leivenfchaften. 
Die Mehrzahl der Verfammlung beftand aus brjahrten Leuten mir wilten oder 


| verfehmigten und tüdiften Dienen. Bel Bfofien erfannte man an ihrem vollen, 


roihen Geht und ihrem Ornat. j 

Die Verfammelten bildeten den Kern der Röniglichgefinnten zu Neapel. 

- Mehrere hochadlige Perfonen waren unter ihnen. Die Anbern waren 
Morolaten, Kaufleute oder Abenteurer. Mur ein alter Mann mit weifem Haar 
und ebrivärbigem Geſicht, faß an der einen Seite bed Tiſche, der Einzige, von 
dem man vermuthen Fonnte, daß Uebergeugung, nicht Habſucht ober niedrige 
Leidenſchaft, ihn an das Schidfal bed KRönigehaufeß feſſelte. 

Rings im Gewälbe zerfireut lagen Waffen aller Art, Blinten, Viſtolen, 
Degen und Piten. Auch einige Bäffer mit Pulver und Kugeln fanden in 
ben Eden. 

Ms der Krhſtallaro eintrat, Randen Alle auf und gingen ihm entgegen. 
Dan war exſtaunt, Federige zu fehen. Mur Wenige hatten bemertt, daß er heut 


nachdem ber Berliner Kreuzzeitung wegen ihrer 
legitimiſtiſchen Gorrefrondenzen (vielleicht noch 
mebr, jedenfalls mit größerm Necbt, wegen ibrer 
malitidien Grgiefungen über öſtteichiſche Hans 
belöpolitit und rinzelne minifterieße Perlönlich- 
feiten) nach vorausgegangener mebrmaliger Con— 
fiöfation der Poftdebit entzogen, nachdem der 
Deutfchen Rolfebale ebenfalls wegen legitimifti- 
fiber Tendenzartifel mit dem Verbot gedrobt worr 
den, fünnen lediglich die aus dem Lager der Alte 
Gonfervativen gelommenen Bettachtungen der 
Poftzeitung deren Verbot herbeigeführt baben. 
Mir wollen unerörtert laſſen, ob vie Maßregel 
ein Eymptom der Kraft oder deren Gegentbeil, 
aber die Frage wirt geftattet fein: hat ein Blatt, 
welches feit einer langen Reibe von Jahren ge 
en die zahme wie gegen die wilde Revolution 
—* machte, das zu einer Zeit, da die beſon— 
nenften Leute wie von der Tarantel geſtochen 
ſchienen, unerfbüfert und mit Opfern aler Art 
für die Sache des Gonfervatidmus eingeitanden; 
— hat ein fatbolifched Blatt von ber Regierung 
eines fatbolifchen Staates nicht einmal der Küd- 
fibt fi zu erfreuen, Daß man ibm mweniaflend 
bebeutet, ed möge biefer oder jener nun einmal 
verpönten. fpeciellen Richtung oder Perſon vie 
Spalten verſchließen, midrigenfald ein Verbot 
erfolgen müßte — das nun plöplich wie ein Bliß 
aus beiterm Himmel gefommen ift? Bürft Diet 
ternich wäre rüdfichbtövofler verfahren. 

Stuttgart, 14. April. Auguft Becher, vor 
mald -Recdptöfonfulent in Ravensburg, dann in 
Bolge feiner Abwefenbeit aus tem Lande von der 
Lifte der Rechtsfonfulenten geftrichen, ift wieder 
in bie Zabl derfelben aufgenemmen worden, wos 
rüber die Kronik ein klägliches Geheul erhebt. 
Er bat, laut Angabe des Stantdanzeigerd, Reut- 
lingen zu feinem Wohnſih gemäbßlt. 

In Stuttgart erſcheint feit dem 3. April bei 
Hallberger d. S. ein Gentralorgen für die deut 
(den Bühnen ald officielles Blatt des deutichen 
Bühnenvereind. Der officiele Theil ift unter 
Verantwortlichkeit ded VBühnenvereind, tes Hofe 
tbeater Intendanten v. Gall redigirt, der dramas- 
turgifcbe Theil von Dr. Grm. Zoller. Die erfle 
vorliegende Nummer (mit Beiträgen von Gall, 
Bupfom, Hadländer, Zoller) verfpriht Gediege⸗ 
nes, und bildet in ihrer würdigen Haltung einen 
erfreulichen Begenfaß zu den geift, und bildungs« 
lofen Eudeleien unferer meiften Heinen Thea— 
terblätichen. 

Gießen, 13. April, | 
richt von der nun fiber erfolgten und. angenom« 
menen Vocatlon unferes Liebig nach Münden | 

| 
| 


unieın Junkern. 


fteller haben ſich an 
Gbaring Croß in 
Europa, zu menden. 


Brüffel, 12. April 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 





Abermald gebt die Rach⸗ 


durch die Zeitungen. 

Gotha, 12. April, Der nähfte Einfluß der 
Auswanderung macht ſich bereits geltend und 
zeigt fih in ber Entwerthung der Örundfiüde, 
deren Berfauf für die nad Amerifa Wegziebens 
den ſchon jeßt febr fchmer und nur mit bedeu- 
tendem Berlufle möglich. Aus mancden Orten | 
Thüringens ıft bereitd die Mehrzahl ter Eins 
mwohner fortgezogen. 

Berlin, 14. April, Ed ift, wie wir bören, 
gegenwärtig ein Plan ausgearbeitet werben, auch 
bei Magdeburg, wie neuertings bei mebreren | 
Etätten, das Syſtem der fogenannten betadhirs 
ten Korte in Anmwentung zu bringen, namentlich 
nach ber —— Ulrichelhore binaus, dann 
die nach diefer Richtung bin gelegenen Wälle zu 
planiren, und dadurch das Terrain für eine Ber 
größerung der Etadt zu gewinnen, Es fol dies 
Projett auch von dem Kriegsminiſter begünfligt 
werden. 

In Königeberg ift der Prediger Detroit von 
der dafigen franzöfiich » reformirten Kirche von | 


feinem geiftliben Amte fuspendbirt worben. Maßregel. 
Salle, 10. April. Im dieſen Tagen iſt Pro⸗ 


feffor Burmeiſter aus Güdamerifa nach Halle 





unter den Sefangenen geweſen. 
Meiſten lachten über die Dummdbeit der Jakobiner, vie ibn freigegeben batten, 

Der Krhydallato Ueß die Thür forgfältig verſchließen und ſehte ſich Dann 
an bir eime Ede det Tifches, die Briefe, die er vorhin aus dem Schranke ger 
nommen, vor Ah binlegend. Schweigend, im ihre Mäntel gewidelt und bie 
Arme auf ten Tiſch flügene, blickten dir Berfammelten auf jeve feiner Bewegungen, 

Man betrachtene ibn ald tab Haupt ver Verſchwörung, ald den Klügften 
unter den Schlauen, ald ven Verdetbteſten unter pen Schlechten. Man zellte 
ibm jene Achtung, welche Big Meiſterſchaft in der Sclechtigkeit auch den Ders 
morjenfien abndtbigt. 

Meine Freunde! beb ter Kryflaflaroe mit einer Stimme am, bie offenbar 
Bengnif davon ablegte, daß er ſich im dieſem Kreife der Grfle fühlte, trog der 
beiden Herzöge, die ibm zur Seite jagen; meine Freunde, ih babe Gir 
lange nike um mich verfammelt geſehen. Grund kätte ich allerkings- oft ge= 
aug gebabt, Eir zufammenzurufen, aber «8 fehlte mir wie Beit, und ich fürde 
tete auch, daß häufige Zufammenfünite bemerkt werden möchten, Namenilich 
würde ib An ven Iepten Tagen fehr gern Müdfprade mit Ihnen genemmen 
baben, aber der Pater Ignazio, der Sie bätte berufen follen, war im Lager 
Er. Eminenz det Rarvinale, und ich felbfl war mit tem Schreiben und Peien 
der Briefe, mit tem Anbören und Abfertigen ver Boten fo ſebt beſchaͤftigt, daß 
ih nicht einmal, wie Sie vielleicht vorbin gehört haben, das Geringfie bavon 
eıfubr, daß mein Sohn nur dur vie Blindbeit unferer Feinde einem ſchmach- 
sollen Tode entgangen if, Bir werden fi, meine Freunde, obne daß ich Ihnen 
tiwas Brfonderes zu ſagen babe, venfen können, dah biefe Thätigfeit in ben 
Irgten Tagen nit ohne Grund geivefen, In der That, meine Freunde, unfere 


Schweiz. 

Dem Bundesratbe ift angejeigt worden, daß 
die Gewerbe - und Kunftaudftellung aller Ratio- 
nen in Nem.Mort wahrſcheinlich gegen Ende fünf. 
tigen Juli’s eröffnet werben wird, alfalfige Aus · 


arrn K. Buſchel, Bürran 6, 
Faden, Beneralagenten für | aus dem Ergebniß der Sammlung für das Peel- 


Franzöfifche Nepublif. 


Parit, 12, April, Heute, am Dftermontag, 
iſt weder ber „Moniteur® noch find „Baliananı's 
Dieffenger" ausgenommen, die übrigen- Blätter 
erſchitnen. Die Bolitit bat Ferien; die Bevölte- 
rung gebt in Feſttleidern fpagieren. ö 


Belgien. 


Die klerikale Preffe for 
dert eine Erweiterung des Stimmrebts auf dem | 
Lande, in der fibern Hrffoung, Daß bei dem ums | 
teihränften Einfluffe, den fie cuf das Landvolk 
übt, diefe Ermriterung oder gar Verallgemelne— 

rung des Stimmredts bei den nähflbevorfteben 

den Kammerwahlen ibr das Uebergewicht gäbe, | 
während unter dem gegenwärtigen Wahlgeſetz ihre 

Niederlage fat unauemeibbar fdeint. 
Ich wird aber die richtige Erfenntniß unferer 
eigentbümlichen Verbältnifle und bie traurige Ers 
fabrung, welde man ſelbſt on Frankreich wieber- 
bolentlib mit dem allgemeinen Stimmrecht ge 
macht, unſere &.beralen“abbalien, in diefe Shlin» 
g⸗ gu geratben und ein fheinbar liberaled Geſetz 
; zu votiren, dad in hier Anaigfid doch nur ber 

Kerction in die Hände arbeitete, 


Großbritannien. 


*London, 12. April. 
froverfe wird von den freetrabeblättern mit vie 
ler Siegrögrwißbeit verhandelt. 
erfiebt aus aflen Glaubensobekenntniſſen ber pro— 
tectioniftifchen Wahlcandidaten, daß der Schußz⸗ 
| get von feinen eigenen Anhängern aufgegeben 
fei: diefe firebten jetzt nach nichts Anderem, ale ' 
den ehrenvollften Weg zu finden, auf welcem fie | 
von ihren Verpflichtungen und Berfpredungen 
| Iosfommen und fomit wieder in die Lage fom- 
| men fünnten, den Agriculturilten wieder zu nüßen, 
Solch ein Ausweg fei die nur in den Border 
| grund gefchobene Zaren » Erleichterung für den | 

Landbefiß, Aber bie „Zimes* ſieht auch aus der 
Verwirklichung eines folben Schema's wenig Bor- 
tbeil für den Pächter entfpringen; ber ganze Ge⸗ 
winn werte bem Landeigner zufallen, und wenn aud | 
die Farmer auf ein paar Jahre eine Befferung ihrer | 
Einfünfte fpüren ſollten, fo müffe man andererfeite. | 
betenten, daß bei der Verſchiedenheit der agri« 
eulturalen Intereffen gar nicht zu beweifen fei, ob 
feibft diefer kleine Vortheil allen Agriculturiften | 
bemertbar fein würde, mad dem Kornbauer nüße, 
wäre dem Milchmayer oft eine ganz gleichgültipe 
Die Tarenerleihterung .fei demnach 
mit fo viel „formivatlen* Schmieriafeiten ums 
flellt, daß die Freihändler mit ihrer Oppo— 





zurüdgefebrt. Da ter Beinbruch, welchen er am | fition gegen biefelbe fib gar nicht zu übereilen 
3. Juni » J erlitten, und welcher ibn verbin, 
dert bat, weiter landeinwärts vorzudringen, feiner 
velftändigen Heilung entgegenache, fo wird ber- 
feibe feine Vorträge über Zoologie an biefiger 
Univerfität mit dem Beginne bes beworftehenten 
Sommerbalbjahrd wieder aufnehmen. 
Sannover, 13, April, 
Mirrung ded Ausgangs unferer Minifterfifid bei 
Eie haben fib plötzlich in die 
Ästen Kronteurd verwandelt und führen vie 
enihorenditen und unerflärlichiten Reden, dieſe 
fepılftlen Unterttanen und Diersr des königlichen 
en, Diefe Eıferer gegen die Zügellofigkeit und 
8. et heit der DOppofition und Auflehaung. 


I 
braudten. 

„Daily News“ betrachtet den ganzen Streit 
über Wroteftion und Laftenrebucirung als ein 
verdedted Epiel, welches die Landeigenen und die 
Pächter mit einander treiben. Die Barmer be— 
ftänden nur noch fcheindar auf dem Schupgell, 
um, menu berfelbe, wie voraudzufehen, nicht 
durcbgefeßt werde, einen Vorwand für eine Bor 
derung um Herabfegung der Renten zu baben: 
die Landeigenen fpräden von Zarenerleichterung, 
um, wenn auch eine noch fo unfdeinbare Maß. 
regel durch das Parlament gebe, mit ibr jedes 
Geſuch um Erniebrigung der Rente zurüdweifen 
zu fünnen. 

Die beiden genannten Blätter gaben fi 
übrigend Mühe, naczumeifen, wie die Arbeiter 
fowohl ihrem Wortheile wie ibter Geſinnung 

| nad auf Seiten des Freihandels leben. Die 
| „Zimes* weißt auf die äußerlich verbeſſerte Lage 
| der Arbeiter hin, auf ihre befferen Kleider und 
ihr geſunderes Eſſen. „Daily Nemd* entnimmt 


Haft komiſch ift die 


| Monument, wie lebhafte Sympatbien die arbeis 
| fende Kaffe: für den’ Gefepgeber hege, welcer 

England zuerft entfhieden auf die Lage des reis 

| bandeld lenkte, 
I Der „Morning Mpvertifer* bringt heute wie- 
| der eine jener Notizen, die man mit ber je 
I nem Blatte geziemenden Borfibt aufnehmen 
muß. Die Liberalen feien ſchon feit länge— 
rer Zeit mit der Praftlofen Haltung ded Premier 
unzufrieden, und menn er nad Dftern feine Nei- 
gung zeige, in ganz verfchiedener Weife zu agir 
ten, jo werde die Frage, ob man Lord John 
Nuffell noch länger als Leiter der Oppoſition an— 
erkennen könne, in ſormlice Etwägung gezogen 
| werben. Die ganze Nachricht iſt, bis jept wenig; 
ſtens, wohl nur Gombination, welde ſich auf den 
zerfallnen Zuftand. der oppofitionellen Majorität 
üßt. 

— 10. April, Man ſchreibt aus Dub: 
lin, daß der eben zum Erzbiſchof diefer Stadt 
gemäblte Primas von Irland, Eulen, vom Papft 
den Garbinalshut empfangen und zum Legaten 
‚ ernannt werben fol, : ‚ 
2ondon, 11. April. Der Menfcenerrort 
nach QAuftralien wird nächſtens ald großartiges 
faufmännifches Geſchäft in Gang und Flor fom- 
| men. Dort barren Taufende goldner Duadrat- 
meilen der befruchtenden Hand der Kultur, bier 
find Millionen im Wege und ift fein Fledchen Erbe 
zu gewinnen, wo fie arbeiten könnten oder ihr 
Haupt binlegen. Die Ausmwanderungen fdhwel- 
len zu einer fulturbiftorifhen Bölferwanderung, 
für weldhe dad Gold Ealiforniend und Auftraliens 
aus feinen Gräbern fteigt, für melde Japan auf- 

eſchloſſen, und Ebina von dem Leberfluffe feiner 
evölferung befreit wird, Das erfiorbene Afıen 
und das liberlebendvolle Europa reichen fich um 
die andere Halbfugel herum die Hände zu einer 
neuen Periode der Weltgeſchichte. , 

Macaulay's berübmtes Geſchichtswerk bat bereits 
einen europäifben Ruf. In England bat es 
eine förmliche Aufreaung bervorgerufen, ba er den 
Engländern bewies, daß feins ihrer conftitutios 
nellen Rechte wirklich gefihert und bie Apparate 
zu deren Vernichtung geiehlih noch alle vorban- 
den feien. Lord Derby, der nun verhältnißmäßig 
ebenfo daſteht wie fein Votſahr unter Heinrich IV, 
welcher den Infurgenten Amneftie verſprach und 
ibnen bernad die Köpfe abfchlagen ließ, gilt jehzt 
ald der Mann dazu, ter ed magen Fönnte, von 
tiefen verrofteten Apparaten Gebrauch zu madben, 
Diefer Beweis Macaulay's greift jet tief, und 
fo wird man virleicht fräter einmal dem Derby⸗ 
Minifterium nahrübmen können, daß ed ſteis 
das Böſe mollte, aber dad Gute fchaffte, daß es 
bie Engländer veranloßte, ihre Rechte de facto 
| aud) de forma ficherzuftellen. 


Hoffent- | 


Die Freibandeld-Gon- 
Die „Times 








Gr muäte ihnen fein Abenteuer erzäblen, die ! Sachen fleben gut, fehr gut, und mad dad Bee iA, wir arben der Entſcheldung 


entargem, 
und in kiefer verborgenen Höhle verfammeln müſſen. 
bem Dunkel der Nacht an das Tageslicht treten, 

Die Derfammelten fahen eimanter Äberrafcht und mit halb freubigen halb 
jweifelnden Bliden an. Es entfland eine Meine Unrube, doch wagte Rirmanı, 
ten Kryftallaro zu unterbreiken, der im feiner Rede fortfuhr: 

Ia, meine Freunde, der Tag der ECutſcheldung iſt da. Die Stunde if ger 
fommen, in der wir Alles auf eime lehte Karte frgen müffen! Se. Mojefät ver 
König bat mih durch ein elgenbänpiged huldrolles Schreiben daron benachtich ⸗ 
tigt, daß mein Alan, dleſes tafobinerne unter den Hort bed von Wort eingt⸗ 
fegten Monarchen zurücdzuführen, von Ihrer Mafrflät der Königin und deren 
Minifter Acton vollfommen gebilligt worden ſti. Se, Emineng, der Karbinal, 
kat fih ſchon früher mit mir vellfemmen einnerflanden erflärt, und ber Mater 
Igrazlo bat mit feiner Emmen, das Nöthige über die Ausführung verabredet. 
Es verfiebt ſich vom ſelbſt, daß ich Ihnen meinen Plan nicht vorenthalten werde. 
Wenn ih «6 bis jegt micht gethan babe, fe geichab +4 nur detwegen, weil Id 
ned nidt wußte, ob man benfelben zu Palermo und im Lager gulbcäen 
würde. Ich kaum Ihmwen jegt denfelben um fo weniger vorenthalten, ka ich bei 
der Busführung detfelben auf Ihre unelgennüßige, aufopfernde, Träftige und 
ungefäumte Mitwirkung zähle Keiner vor Ihnen, meine Freunde, barf ſich in 
diefem Uugenblide dem Dienfte Gotted und veb Königd emtzieben. Ich babe 
Ihnen ſchon geſagt, daß ed ſtch um Leben und Zukunft handelt! Da indeſſen 
feit unferer legten Berfammlung eine bedeutende Friſt verfirichen if, und da 
Sie dethalb wirllicht von dem Bang der Dinge außerhalb ber Gtabt nur Bald 


Id hoffe, meine Freunde, dies wird das Irpte Mal fein, daß wir 
Bald werden mir aus 


Alien. 


Damasfus, 24. März Bei 3000 Drufen 
baben fih der Militärs Konfeription burd bie 
Flucht entzogen. 


Tages: Ebronit. 

W Wendelftein, 15. April. Bor 10 bis 12 
Tagen trat bier ein in den Bieflgen Gteinbrüden 
beſchaͤftigter katboliſchet Arbeiter zur lutheriſchen 
Kirche über, Dis Frommen hatten ihn ſchon lange 
vorher bearbeitet und mollten, dag ter Ueberiritt 
vor verfammelter Gemelmde in der Kirche geſchehe. 
Unfer alıer Hr. Pfarrer iR jedoch fein Freund ven 
fo großem Auſwande und lieh die Bade im ber 
Safriftei abkmachen. 

Würzburg, den 14. Upril. In der öffenıliden 
Sihung det f. Kreid» und Stadigerichta habler vom 
13, d. Mid, wurbken 1) Simon Suſch ledig von 
Mottenbauer wegen beb Vergehent des forigefegten 
Jagdfreveld, in eine sinfade Befänaniäflrafe von 7 
Moden und 15 fl. Geldſtrafe und 2) Gigmund 
Schmitt ledig von dort, wegen gleichen Bergebens 
zu einer doppelt geſchärften Gefängnißſtrafe von 21 
Tagen und 15 fl. GWelnftrafe veruribeilt. 

Würzburg, 14. April, Zwei Soldaten flürzten 
fd kurz nachtinander aus den Fenflern ver Kafırne, 
Einer davon Aarb nach wenigen Stunden; der Andere 
gibt Hoffnung zum Auflommen, 

* Hugsburg, 14. April, Das k. Kreis: und 
Stadtgericht Augsburg bat in ber Unterſuchung gegen 
ben verantwontlichen Redakteur der neuen ®ion, Dr. 
Karl Haas zu Augsburg, wegen Prehvergebens in 
Mr. 18.ver neuen Sion tom 10, Februar 185%, 
Arıifel Augsburg: „Bebbaft wurde ich ıc., welchet 
geeignet erſcheint, Gebaſſigkeiten gegen eine Gtaatd« 
anflalt, nämlich das fol, Militär zu erregen, ſobin 
eine Verlegung des Wet, 19 des Vreßgeſedes vom 
17. März FB50 enthält, vie Bernichtung dieſes Ur 
titeld ausgeſprechen; in Anbettacht aber, baf 
feine. hinttichende Verkachtgründe vorliegen, daß 
der nerantmorrliche NRedakteur viejed Blatteh, Dr, Karl 
Hast dabier, die im bejeldöneien Artikel gegebene 
Nachricht wiſſentlich fälſchlich autgefreut babe, das 
Strafverfahren gegen den Mepalteur Karl Haas tahier 
singefellt, 

Megensburg, 14. April. Heute Mittag kam der 
Generaloireftor der fol. Bohlen» und Berfebräanflalten, 
Minifterialratö Freiht. v. Brüd, auf feiner Ine 
foeftionereife wabter an, um die Bereinigung be 
Dberpeftamtd und der Dampfidiffiahrte« Infpeftion 
sorzunehmen. Zugleich traf die Mabricht ein, daß 
der bieherige Infpeftor ver Dampffcifffahrt, Graf 
son Meigeröberg, zum Vorſtand dr& hieflgen Ober 
poflamts ernannt worten fei. 

* Bandbshut, 15. April, Hr. Regierungsrat 
Bogel, Prorfant, beſtimmte vor feinem Tode, daß 
er eine Gtunds vor Sonnenaufgang (oder mindeflend 
vor 6 hr) umd zwar obne Gang und lang und 
ohne irgend eine Begleitung bereinft zu Grabe ger 
tragen und daß an bemfelben feine Rede gebalten 
werbe. Geſtern bat dieſes ſchönſte aller Lelchenbe - 
singniffe ſtatigefunden. 

München, 14. April. Gefltern begaun im 
Inpufrie- Autſtellungkgebaͤude (gegenüber der Slip ⸗ 
tothet) die Verfleigerung der audgeſchiedenen Gemälde 
aus der fol. Sammlung und wird die ganze Woche 
forsgeiegt. Der Katalog enthält v81 Bilder aus 
allen Zeiten und Schulen. 


Berantwertliher Mebaltenr: &, Meyer, 


Börfen: Berichte, 

(Aronligrl, 14. April.) Banl-Mitıen 1197, 2861. Ma. 
‚sAarlı 7214, wc 63, Iplt. 477ı,, 2Ari, 
42, 20 10, Gere 181: Mair Kalle 
D. v. IR60 6. 8. 103 P. pr. D. 964, ap. D.Ablös:M, 
BB, var DR, Brrb, Giſenb⸗ſt. Du 
Spilt.Ermgsb. Fr.-Dil. 109'4 P.; wärtemb, 414 wii. Obli 
b, Mibe. 101! P., Starlt. Bitte 90%, : bad. WArlit. Obl. 
PB, 6 Nee 6/,, Ab et 10; Amhelfiiche 
40 Ihalerrkosie b. Ache SB'/,, Arh.»Uhllb «Nlorbhabmaktien 
45'/,. Darmſtaͤrter SO Arte 264.koee 20; 
nun. 254.Booir 27%, Taunns-MftL 309: veolm, Mmi.stocie 
80/,: Tran. srl, in. Eh 43'/,; hol, Aplät. Gertlf. Pat, 
24 vi. Int. 617, Disfonto 2 ©. 

(Welmfurs.) Vineten a. v 47 ix. ; Dreuſſ. Mriehrichsb'er 
AI. 050° fr,; Hell 10 ſl. Stude d. 956014 fr; Rande Dusaten 
#5 40 Ir; 20 Arancafade d. Ban fe: Tugl. Som 
veroins A. 12 3 fe; Weib al Marco Hd. 384; Dreuf, 
Thalet A. 1 464 fe: Preufl. Gafl.-Echeine M-ı 6'%; 
5 Aranlenthaler 3. 2 23'4 I; Hocdhaltig. Eilber I. 24. 36, 
Meue Leuled'er A. 11 öl. - 











(Bien, 16. pril.) Deere. cpcoc. Metall, OB"/ 3 4tApron. 
as8 Rotterie-Anlehensloofe von 1839 306’4; Banlacien 
1307: MNorbbahmaltien 1545. Mechlelus: Mugsbura 
use 123'/: 2onbon 12,16, 


| me no egrmemmmgmutginn en nenn. mem. J 
Anzeigen 


Magazin. Eröffnung und 
Empfehlung. 


Wie fon in mehreren großen Städten und, 
um den immer mebr um fi greifenden Hanbel 
mit auswärtigen Kleidern zu begegnen, haben 
Unterzeihnete ein Cirkular an fänmtlibe Mit 
meifter ergeben laffen, um eine gemeinſchaftliche 
Kleidernieberlage zu errichten, woran fidh mehrere 
beibeiligten und nad erhaltener bodlöblicer 
magiftratifher Genehmigung den 15. April 1852 
unter der Birma 

Kleider: Magazin ber Schmeider: Jumung 
dahier eröffneten. Wir verfprechen moderne, gute 
Arbeit, verkaufen unter Garantie zu feitem und 
biligem Preis, und find die Kleider fämmtlich 
mit dem Magazin» Zeichen verfehen. Schenten 
Sie, —22 Bewohner Nürnbdergs und der 
limgegend, fo wie refpective Ftemde diefem Unter- 
nebmen Ihre Gewogenheit, welche für die Zus 
funft zu erbalten wir und gewiß beftreben werden. 

Sollte in den erfien Tagen einigen Nachfragen 
nicht gleich befriedigt werden fünnen, fo ıft bie 
furze Zeit des Unternehmens zu berüdfichtigen, 
olles Selbft-Anpreifen unterlaffend, verfichern 
wir, daß vereinte Kräfte gewiß Alles aufbieten, 
entfprechend fchnel zu bedienen. 

Der Berfauf befindet fih im vormals Rauf- 
mann Müller'fhen Laden, in dem Haufe beö 
Hrn. Hauptmann Zehler nächſt der Fleiſchbrücke 


5. Nr. 807. 
Achtungs voll 


Alaus, Kaatz, 
als Gemwerbövorfteber. 


Der Ausſchuß und die Betheiligten. 
MWohnungsd- Veränderung. 


Einem verehrten Handels Jand Sowie einem Befamminmblir 
kum made ich die ſchaldige Unzeige, daß id vom heute on 
mein bisheriges Deriabungezeibäit ſowie die Galtwirtbicaft 
felbA „yum geltmen Löwen“ in das Ballhaus „zur Relchs - 
trene“ werlegt und unverändert wie“ früher fortfähte. Ich 
bilte daher den werehrien Hanteishand won diefer Anzeige 
gelällige Notiz zw nehmen, mit dem Grfüden um ihr ferne 


v4 Öntcauem, 
, Achlange voll 


Br. C. Fid. Bus 
zur Reichtkteue und geipnen Lawen. 
NB. Mit obiger Unzeige mache ich zugleich befannt, daß 
bie bisher beflandenen Arentgeirlkicgaiten von heile am ger 
ſchloen An, danfend für das bisher geſcheulte Butramen. 
Nürnberg, den 16, Aprıl 1853 
Der Dbige. 


Defientlicher Verkauf. 

Des Haus 5, Mr. 520 a im Rrümersgißchen wirb an 
den Meiübielenden vwerfanft, wozu Termin auf Monteg den 
19. April Machmittags von 2 bis 4 Uhr im der Sräblein’jden 
Wirihſchaft im Arämersgäßuen 3. Mr. 504 abgehalten wirb. 
Das Haus befteht: im Barverhons, einen großen Berplap, 
einen Hef mit Brunnen, 2 @ewölbe, im erſten Stech: im 
einem großen Vorplap, einem Zimmer, Kammern, Küchen, 
mach elaeın Zimmer, einer Kammer, & v. Abtritt; Im zwei 
ten Stock: einem Dimmer, Allev, gel Rammern, gteßem Ber- 
plap, 0, v, Mötrktt; im written Steck: rinem Zimmer, brei 
Kammern, Borplap, a. v. MAbiritt; im Hinterhans: aoch ein 
Zimmer, danı jwel anf einander Hchenbe Bären aud mehrere 
Bopenfammern, hat ein Waldrecht von 2 Mäf Hol, 114 Mig 
Stöden und 100 Düfjheln und if frei und eigen, Diefes 
Haus Tann täglich eingelehen werten mad iwirb mäßere 
Austunft darüber erthellt ia L. Mr. val der Rinragafle 
1. Sted. 


Bielefelder Leinewand 
wirh währen ber Mefle billig abgegeben. Bude auf der 
Schatt im der Mitte der 2. Meihe bei 
j Gebrüber Schütie, 
Leinewandfabrilanten aus Bielefel. 











Empfeblung. 
I M. Hübner sen. 


aus Eulmbad) 
empfiehlt wieder zu gegenwärtiger Meffe fein wohl 
affortirte® Lager im Beinen und Baummollwaaren, als: 
Hofen und Nodfoffe in größter Auswahl und in ben 
neueften Deffint und vom achter Farbe. 

- Vorzüglid maqht er aufmerkfam auf feine felb 
fabrigirten ?/y breiten leintnen couleurten Krill 
in allen Barben und den meuflen Muftern, melde 
AG ſowohl zu Watragen ald zum Ghaifenausfchlagen 
eignen, ferner Barchent, Welt- und Kleiverzeuge und 
noch viele im dieſes Fach einſchlagende Mrtifel, @r 
werfauft fowobl en gros als en detail, unter Zus 
fiterung foliver uno billigfter Berienung. 

Deine Bude befinder ſich in der 2, Reihe 
mit obiger Firma und Mr. 40 verfehen. 


Gediegene Schriften für 


Auswanderer, 

erichienez is der Buehmer’cen Buchhandlung ie Dam 

berg, und zu bejichen durch alle ſolide Budhanblungen: 

Zr, Bromme’s Hand und Neifebuch für Aus: 
manberer wach den MWereinigten Staaten von 
Nordamerifa, Texas, Enlifornien, Brafilien, 
beu Britifchen Befigungen ıc, &, Aufl, Mit 
der vortrefflihen Smith und Taumer'ſchen 
Karte. ah. af. 1%, Rıkle, 

Gottheil, Führer zur Erlerunng der englifchen 
Sprache. Gin Hand and Hilfebuch zur leichten Anrige 
nung biefer Sprade in Wert und Schriſt. Borzünlic für 
Auswanderer, aber auch für Anfänger in Schulen 
aus dem Handelt» uns Wrmerbsflande, Ste vermehtie 
Mofl brod. 97 fr. 8 Ear 

Gottbeil, 9. E., Des Auswanderers Reife 
oefährte; ein Eafchenwörterbuch ber engliichen 
und beutichen Sprache, mit ſtets beigeflgter 
Ausſprache bes Englifchen, Zwei Theile, Ir: 
Deutihe-@mglifh. Me: Gugliſch-Deutſch. Preis 
pro Theil 36 fr 10 Bar. 

Neuefte Eiſenbahn⸗, Poft: und Kanallarte ber 
Vereinigten Staaten von Norbamerita, Galis 
fornien, Dregongebiet, Ganade, Reubraum 
ſchweig 10. Mit heuptiächlicer Berichtigung ber 
Ciienbahnen, Angaben der Entiernungen und Beigabe 
vieler praftifcher Motizen für Meifende und 
Auswanberer, Nach Calvin, Smith, Zanner 
u. U, bearbeitet. Wröhtes Imperialformal, im Etabihi 
Sb, 1 8. cha. 18. Egr.; auf Leinwand gezogen 1 fl. 
41. 1 Miblr. 2 Eye. 


Karl Vollrath, 
Blafchnermeifter aus Erlangen, 

empfiehlt zur gegenwärtigen Mefle fein Lager, belehend im 
Lampen, Lallrwaaten, Kaffee» und Ihermalhinen, 
Bogelfäfige, diechtrat Waſchkefſel wnd alle im fein 
Bad einfhlagende Mrtiket zu dem billigen Vrelſen. 

Berkauföbude in der erften Reihe verfehen 
mit Firma. 








„ Theater - Radyricht. 

Der ergebeaft Unterjeichnele deehtt ſich, einem werehrunger 
wärbigen Bublifum ber Stadt Mürnberg und Würth zur 
pflihtihuldigen Anzeige ya bringen, dag er mit abrigfeitlicher 
Bruchmigung ein Xivoli- Theater anf der alten Befle bei 
Hirmderf exbaue und bafelbf, vom 1, Mai ang:fangen, 
theatraliiche Vorflellungen flattfinden werben. Der ergeben 
Untergeichnete wird Alles aufbieten, mm nah Kräften den 
Anforderungen Genage zu leiten. Durch fergfältiges Mrran- 
gement des Ganzen ſich die habe Zufriebenheit aller Bes 
fahrenden zu fidhern, wich fiets Das Belireben bes ergebenh 
Unterzeichneten fein, welchet fein Unternehmen baber ber all» 
gemeinen Theſlaahme eineh verehrungswärbigen Pablltumé 
biemit empfehle] 

Ergeben ſtet 
Albert Daral. 


EMleth⸗Geſuch.) Gin Kauſmagu wünſcht eine Bloch 


nung aeba Geſchaftelelalnäten zu viltihhzen. Mändliche und 
ſchriſtliche Offerlen befördert die Cepeditlen biefes Blattes, 

(3u verleihen.) @s And Kapitalien im verſchiedenen 
Größen gegen binlänglice Sicherhelt auf lleiners oder größere 
Drlonomiegäter ja verleihen, 


(Bu verkaufen.) Gin Beledrich Heubed ſches Pianins iR 
u verlaufen in L. Nr, 1671 am Reitenfieg. 








oder falfh unterrichtet find, fo will ich biefen Augenblid benugen, le mit ber 
Sachlage und denjenigen Derfonen befannt zu machen, die zu kennen Pflicht 
jeved Patrioten if, Für jeren Ball wird es gut fein, wenn Sie mit der Sache 
Mas quer die Grfolge der königlichen 
Waſſen, der Blaubendarmer unter dem glorreiden Banner vd KRarkinald an« 
betrifit, fo werben fie baven genügend unterrichtet fein, 
unterf&eiden zwiſchen den Tügenbaften Vrahlerelen der Jakobiner und bem bitter 
Denn wir ben fogenannten  offidiellen Bülletink 
derjenigen Leute glauben wollten, die fi jeht auf ben Seſſeln einer durch 
Königemord und Baterlantöverraih erworbenen Macht fpreigen, fa tnäre von 
dem Keere Sr. Eminenz det Kardinals nichte mehr übrig, ald rin Reſt ver 
Dan? der Matenna, 
Waſſen Er. Eminenz gefegnet bat, dem iſt mit fol Das Herr deb Rarbinald 
feht zehn Meilen vom ter Stadt, fein verfprengter und gefhlagener Haufe, fon» 


und ten Berfonen vertrant find. 


ren Graf ver Thatſachen. 


forengter Marodeure und Gtraffenräußer. 


Sie Alle willen zu 


welche bie 


bern eime Heeretmacht, wie fir Neapel lange nit fo flattlich geſehen, eine Macht 
von breigig bid vierzig Tauſend Mann, deren einzelne Zweige Ad durch gany 


Unteritallen erfireden, 


Und doch IR dies nur der Kern neh Setted, nal Se. 


Gininenz gegen dieſen Gig der Jakobiner führt. Tauſende und aber Tauſende 
eben überall, nit Tegelmäßig aber deſſo furchtbarer bewaffnet, auf den Bergen 
und in ben Tälern, jevem Wink des Karbinald gehordend, 
son Meggie bis Penevent if aufgehanden für den rechtmäßigen König tiber 
die Rebellen, die Schänter Gottet und bed Throne! 

Ein beifälliged Niden uns Blüfern flog dur die Verfammlang. Der 
Kryfallare, befriedigt durch den Cladruck feiner Schilderung, fuhr fort: 

Sie wiſſen fr gut, meine Freunde, ald ih, daß das Gemüth des Menſchen 
feitfinnig und veränderlih if, Gie wiffen, daß jene Gegenden, die um großen 
Thell von der Sache Er. Maj. bed Königs Berpinand abgefalen waren, lange 
Zeit jede Unterflügung unfereb erbabenen Zinedeb zurüdwiefen. Sie werden beds 
bald verwundert ſein über dieſen plöplihen Umfbtrung zu Gunflen ver Fahne 
Gottes und deb Königthums, Gie werben dieſe Veränderung erflärlich finden, 
menn fie meinen folgenden Worten Nufmerkfamkeit ſchenlen wollen. 


Ganz Unteritalien 


(Bortjegung folgt.) 





Mitbürger, nah’ und fern! 


Mädtiger noch ald auf der Nbin ruft nad 
Mitgefühl die Noth umferer Brüder in Dber- 
franten! — , 

Nicht mehr ift ed zu verſchweigen, daß in 
mehreren Bezirfen Oberfranfens eine fürmlice 
Sungersmotb don eingetreten, daß der Jamı« 
mer und das Elend in den Weberbiftriften, deren 
Bewohner feinen Verdienſt urd feine Rabrung 
finden, ambefchreiblih it! — 

Mebr bedarf ed nicht, um dad Mitgefühl von 
Nürndergd Bürgern und Einwohnern aller Klaffen, 
fowie der näheren und ferneren Umgebung unferer 
Stadt mad zu rufen. — 

Jede, auch die Pleinfte Gabe, nebme ich 
dankend an, um, nad öffentliher Beſcheinigung 
in den biefigen Zeitungen, die eingehenden Gelder 
fofort an das in Baireuth gebildete Hilfscomite 
zu liderfenden. - 

Mürnberg, am 11. April. 

Jacob Schmitt. 
Schildgaſſe 8S. Nr. 675, 

NB. &ämmtlie Revactionen dfentlider Blaͤtter werben 

um alsbalbige Malnchme dieſes Mufrujes trisgend gebeten. 


, Unzeige 

Einem vershelichen Publifun zeige ih hiemit an, ta 
id auch die diesjährige Ofermefle mit meinen Ghorcatier- 
waaten brjogen habe mab empfehle ih auſſer allen in tas 
Chateutietſach einfhlagemten Arittel deſendere Balrenmwürfe, 
Siadte und Bodwürfte, fo wie auch italienifde Räswurft, 
geſalltes Schweinslepf ı1e. zur gefälligen Abnahme. Deine 

Bude befindet fi in der 3 Beibe. ‚ 

Gramminy Jum, 
Ghareuiler. 


Meues Adrefbuch von Nürnberg. 


Derausgegebin von Gari Mainberger. 

Erfte Abthetlang die Mamen der Hausbefiper nach 

fortlaufenden Nummern enibaltend, 

Zweite Auflage 8. brod. 
1A fo eben fertig geworkem uns für 36 fe. auf Dradp., für 
48 fr. anal Gtreibpapier zu haben. 

Ber die früher erichienene 2. um 3. Abſhellung dazu 
aimmt, erbält das vellüändige MAreätuh um ı fl. 30 Ir, 
auf Drudy, um 2 f. auf Echreibpapier. 

Gin Anhang enthält empfehlenne Geſchäfta⸗Aungeigen. 

Nürnberg, 15, April 1852 





Riegei um Wirhmer. 


Herr Gg. ©. in W. 
der Betrag für Bewußtes if #. 1. 30 fr, welden Eie uns 
geiäligit yufenden wollen, d. G. 


Literarischer Verein. 
Am Freitag den 16. grössere Versammlung 


im Saale des goldenen Adlers. x 
Der Vorstand. 


Einhorn. 


Hente.Breitog gibt es dem gamgen Tag über gebadene 
Korpfen, gefüllten Krauta⸗Kopf, Lader⸗Kloͤe mub Ralböbraien, 
mwoju einlabet Meilienbad. 


Berfteigerung. 








Im Gabanfe zum Ascthahn am Häfnersplap L, Mr. 398 | 


werten Donnerstag, ben 92. April Nachmultags 9 Uhr mode 
fießenpe Gegenflaͤnde gegen gleich baate Bezahlung öffentlich 
verfieigert: 2 Eopha, 13 Erffel, 1 Geleetär, 3 Rommoden, 
2 große Kletverihränfe, 1 Glaeſchrant, Nacht Rah Aeuſole 
umb mehrere antere Tiſche, Beitflellen, Bültnergeldire und 
nad mehrere andere Wegenflinte, Raufluflige werden börlichft 
eingelaten, 


Haus mit GerberewBerkauf. 

Gin Haus mit Werdereigerechtigkeit, IN in einem beden ⸗ 

teadea Markt Oberfranfens, wo dir Ledethaudel ſchwunghaft 

betrieben wird, für ken Epolipreid vom fl. 2000 zu aerfanr 

fen; auch Kıma der game Kaufſchilling daranf fliehen bieiben. 
Näheres im ber Erpeb, d. Bi. 


Einladung. 
Rünftigen Montag, den 19, Mpril, findet im Prater ein 
foleanes Rränjpdpen fait, wozu felibe Taujirennde hlemlt heſ⸗ 
lift rinlaben 








Böbelein und bie Mufifer. 
Karlen find zw haben bei Mufilus Huber, L. Mr. 1453 
im Bafbaufe zum Türken und bei Muſilus Brenner ie 
der Berergafle, fjowie an der Kaſſa za 24 lr., wobei eine 
Dame frei ih; eine zweite Dame 6 fr. 


(Zu verfaufen) Ein fohöner eiherner 
Echreibtifch ift in 5. Ar, 1362 der äußern La 
fjergaffe im 2. Stod zu verfaufen. 


(Befund) Bine Magb, melde kochen fan und ſich 
ferer Arbeit unterjieht, wünfcht nähhes Ziel unterzulommen, 
Dörrersgäßhen L. Mr. 733. 


(Bu verlaufen.) Bu verfanfen fin» mehrere alte Dels 

gemälbe von uubrlonnten Malern, worunier eine Himmelsr 

‚ keiten, 82 par. Boll he, üO Zell breit, Wet fogt vie Er 
pebition b BL, 


(Lehrlinge Brfud.) Gin janger Denia son gater 
Orzichang wich zur Uhrmacerprefeifien gefucht. 





— E——— OBOHEH0R 
u Seihäfts-Muflöfung u $ 


Im Zimmer ded Hrn. Oberlieutenants v. Sedendorf, 1 Stiege. 


Durd das kürzliche Ableben meine Bffocie bin ich nothgedrungen, unjer auf's Neueſte affertirte 


Shawls- und Mlodewaaren- Lager 


theilungawegen biß auf das lehte Stück audjuverfaufen, wir werben baber wo möglich auf 
jeve® Gebot reflefiizen müfen, und fehen worerft ein Preleverzelchniß unten bei, welches man 
wirflih billig nennen kann, 4 - ’ 

Preis - Courant. 

300 &tüd */, große gewirtte Branzöftihe, Wiener und Berliner Shawls, welche gekoſtet 
haben 10, 20 — 25 A., geben wir jegt um 2", 5, 715 fl. ab, im den neueſten Zelchnungen 
nd Barsenftellungen 100 Stüd %,, große, ganz mwollene Double-KongeShawls, welche gekoſtet 
aben 8, 10— IHR, werden zu 5, 6, T—Bfl. verfauft, in Halbwolle zu Sfl. 30 fr. bis 
fl. dad Süd, %/, große, ganz wollene Dedentüber, die 4, 5—6 fl. gekoflet haben, jegt zu 
fl. 30 fr,, 3— 4 fl., in Halbirolle diefelbe Größe zu I fl. 36 fr. bis a fl 

Kleiderſtoffe. 
300 Sitũd abgepaßte Kleider in Lamas, Orline, Paramatta,, Mohaird, Fantafts, Neapoli- 
taind, Toaldinod, dad ganze Klein zu 2’, 3,4, 5fl., der frübere Preis 5, 7, 10 fl. 

108 Süd %, Zıpr, edtjarbig und neueſte Mufter, die Elle 11, 12, 14, 15 fr. 

400 Stud */, breite Rattune, die neuehen Mufter und edhifarbig zu 7, 9, 122, der 
frühere Vreid 10, ,12, 15 Er, vie Elle, und mod viel mehr in dieſes Bad einſchlagende Artikel. 

50 Sidc %/, breite edtjarbige Druckzeugt, bie bairiiche Elle 12 fr, 

An das geehrte Uublikum ergeht nun die Bine, ib die Mühe zur Einſicht biefed Lagers nit 
ju eriparen, benn ich bin ver ſeſteſten Ueberjeugung, daß man nice nur feinen Bedarf, fondern auch 
nah Umſlaͤnden Borranh einkaufen wird, denn zu ſolchen außttordentlich billigen Ginfäufen wird Ihnen 
nie wieder Öelegenbeit geboten wersen ale im Zimmer des Hrn. Oberlieutenanté v. 
Sedendorf, I Stiege bed. (MWiederverfäufer erhalten ertra Nabatt.) 


J. Abrahamssohn el C* 


aus Erfurt in Thüringen. 


SEES SIL SSAFEF BE 


BE Das große Lager und Haupt: Depöt 
e . des anerfannten ädten 
Eau de Cologne döublo von Johann Maria Farina 
aus Cöln am Rhein 

befinden ſich dieſe Mefle zum Erfenmale, große Doppelbupe auf ver Schütt Mr. 55 in ver Nahe vom 

Wild bad- und wird daſſelbe zu folgensen Gölner Babrikpreifen abgegeben. 
Extrait double per Dugend 4°/, Thaler over fl.7 52 fr. 

4 
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‚ein Glas 45 Ir, 


Mit Namentjug P . ..: Tr 0, 
nn Admirable double v m 3%/, [0 ... 6 25 . " [2 40 ” 
Portrait —— 3 » Ir 0, 
5 Nre. 0 v 7 1%/, D} — " 255 x [} — 18 " 
Veritable Maccahsar- Oel , . 1 . er 3.0, . 0, 


Die Belegenbeit, dafſelbe wirklich acht und zu Babrifpreiien befommen zu können, bürfte dem bieflgen 
resp. Bublifum gewiß hochſt willkommen fein, weshalb ic auch auf deſſen zablreihen Beſuch rechne. 
Wiederverkäufer erhalten einen anfehnlitien Rabatt, 
Das Lager befinver ſich auf der Schütt in der großen Doppelbude ver erflen Meibe am 


Gingange vom Wilvhar aus hei 
Benediet Lazarus. 
C. Strebel et Comp., 
Strohhutfabrifanten aus Dresden und Bayreuth, 


beziehen zum erſten Male bie hiefige Oflermeffe mit Herren⸗, Damen: und Kinderbüten; verlaufen 
REES en gros ung en detail; i 

1) Italieniſche Damenhute von 1 fl. 36 fr. bie 5 fl. 

2) Borduren» und Filet Damenbire von 1 fl. 36 fr, bis 6 fl. 

3) Bruſſeler und deutſche Strohhüte von 48 fr. bis 1 fl. 48 fr, 

Da wir bei geſchmackvollet unn ſolider Waare nur die meurften Mufler zur Meffe bringen, und vie 

billigden Preife ſtellen fönnen, fo laden wir zu recht zablreihem Befu ganz ergebenft ein, — Abnchmer 
grögerer Partieen genirgen noch befonzeren Rabatt. 


Das große Kleiderlager von Sigm. Weit aus Münden 


befindet ſich gegenwärtige Mefle wieder bier mit einer großen Huswahl fertiger Herrenfleiver, beſtehend auf den 


fipönften und vauerhafteften Stoffen und nach meuefter Kagon gearbeitet. Zu geneigten Aufträgen empfiehlt ſich 


Sigm. Weiß. 


Bei Hra. Privarier Dapit auf der Schütt, Jero. 607, 


J. B. Fensterer, 


Parapluesfabrikant aus München, 
empfiehlt während der Meife fein befanutes Lager 
i modernſter Negen- und Sonnenjchirme 
zu äußerft billigen Preiſen. 
Die Bude befindet ſich in der dritten Reihe in der Nähe vom Giefhaus, 


ME Stahlfedern! 
Allerneueſter Verbefferung auf Gutta⸗Percha abgefhliffen, dad Dutzend mit efafti der» 
balter 15 Er, das Groß ü 144 Si. fl. 2. — Eulfedern für Kinder rg it ah 


Gorrefpondenz», Galligrapbies, Beamtens,, Zeihnen- und Damen: 
a 144 Stüd von 36 fr. bis fl. 1. 12 fr, das Dußend zu 3, 6 und 9 fr. —— 


Große Doppelbude auf der Schütt in der erite i 3 i 
vom Wildbad. — * Bu " 


(Bugelasfen.) Gin gelber, mit grünem Halsband ver (Befund) Gin Bramengimmer, welches im Kieler 





"febener Hund, männlichen Geſchlechts, rulüiher Rare, id Ir 


menb jugelanfen. 


(Bu verfaufen.) Gin paar fünfs mad ſeche ſahrlge 
braune Dagen-ferde, leichten Schlage, Amb täglich ju ver⸗ 
—* und iſt das Naͤhere hierüber in L Mr, 505 je er⸗ 
ahren. 


machen ſeht gembt iſt, ſacht im der Woche ned) einige Tage 
in den Hänfern Veſchaftlgung. L. Ar. Bar Riaragafle. 


(fu erbiete u) Gin tägtiger Maoftinenfclofer 
aber Mechauller fintet dauernde Veichäftigung unter Balder 
sung guten Lohw's. Mäbrres bei G. Kochert, Mechaniker. 


— — 


Drud und Derlag von W. Tümmel in Närnbirg. — Erproitiondlofal S. Nr. 544 am Nathhaus. 


KIX. Jahrgang. 


Nummer 109. 


ränkiicher Kurier. 


‚Mürnberg, 18. April 1853. 


(Mittelfränfifche Zeitung.) 


Sonntag: Balerian. 





werden. 


Auf den Fränfifhen Kurier kann bei jeder Poſtexpedition pro April, 





Mai and Juni 1852 mir I fl. 45 fr. abonuirt 
Die Exped. des Fränf. Kurier. 





*j* Fürſt Schwarzenberg. 


Seit der Zeit der weſtphäliſchen Friedens— 
Congreſſe bid derab auf unſere Tage, da b. ſeit 
200 Jabren war in Deſtreich immer ein Mann 
nicht blos erſter Miniſter, ſondern gleichſam ber 
fattiſche Träger der Staatägemalt, der eigent— 
liche Regent des Landes. Die Fürſſten des Hau 
ſes Habsburg⸗ Lothringen liefen ſich von ihren 
Minfter-Regenten eben fo gut und eben fo leicht 
regieren, wie ihre — Bölfer, Nur Kaifer Jos 
ferb 11. ift eine Ausnabme von dieſer Regel, 
Diefer erleuchtete Fürſt war nicht blod dem War 
men, er war aub der That nach der Regent 
feined Landes. Kaifer Iofepb war fein eigener 
Miniſter ⸗Präſident! In ven Zeiten der Friedens⸗ 
Congteſſe von Münſter und Osnabtück war der 
Graf von Trautmannsdorf das leitende Wie 
niftergenie ded Kaiſerſtaates, deffen Genie jedoch 
vor dem Genie des Cardinals Kicelieu eben fo 
wenig Gnade fand, wie vor dem Genie dee 
ſchwediſchen Kanzlerd Drenflierna, Der feinen 
Sohn ald Friedens» Befandien nah Ddnabrüd 
fidte mit dem berühmten Trofte: „die Welt 
wird mit wenig Meisheit regiert", und bie öfl- 
reibiihe Welt feiner Zeit wurde vom Grafen 
Zrautmannsdorf regiert, Unter der jrommen Kai- 
ferin Meria Thereſia war Fürſt Kauniß ale 
mächtiger Minifter, ein MWinifter, der ewig fror 
und fröftelte und nie warm werden fonnte, troß- 
dem, daß ibm vom dem alten, Tlugen PBreußen- 
fönige, dem Helden von Leutben und Roßbach, 
fo gewaltig eingebeigt worben ift. Oeſtreichs 
PBremierminifter zur Beit-der franzöfifdhen Revo— 
lutionsfriege war Thugut, jener Mann, der 
auf dem Frievend-Congrefle von Lüneville *) (1801) 
im Namen ded „deutſchen Reiches“ mit Branf- 
reich unterbandelte un» die Webiatifirung und 
Eicularifation und fo für Oeſtreich gute Frier 
dendbebingungen erwirftel Des Barond Thugut 
Nachfolger waren die Brüder Grafen Stadion, 
eben fo entichloffene Männer als unglückliche 
Dirlomaten, die am Ende nichts weiter thun fonn« 
ten, als einfach unterfchreiben, was vom Kaifer Nar 
poleon auf den Eongreffen von Prefburg und Wıen 
diftirt worden if. Nach den Grafen Stadion 
wurde Fürſt Metternich öflreibifher Hauss, 
Hof und Etanısfanzler, jener Mann, der noch 
ledt, jener Wann, der 1848 vor dem empörten 


. Bolfe von Wien nab England floh, jener Wann, 


ber dem Kaifer der Franzoſen ten Krieg erflärte, 
den Wiener und Pariſer Frieden mitdiftirte, jer 
ner Dann, der die Eongrefie von Aachen, Lai- 
bad, Verona und Karlsbad präfivirte, jener Mann 
endlih, der ten Bundestag beberricte und die 
Wiener Eonjerenzbefchlüffe von 1834 formulirte. 
Hab Metternich aber ift bereinbroden die Eüind» 
fluth einer „gemüthlichen Anarchie“, und als dieſe 
Sündfluth verlaufen und die Kettungsarche Deit- 
reihs auf den Schutthauſen von Wien feſtgefah⸗ 
ten und ıhr Inhalt glüdlih ausgeſchifft war, va 
ward auch der Netter Oeſtreichs mitgerettet 
und dieſer Netter wurde am 21. November 1848 
ald Minıfter- Präfident inftalirt und bieß Bes 
lir Kürft von Shwarzenberg! Fürft Schwar- 
zenberg, zu Wien am 2. Dft. 1600 geboren, iſt 
zu Wien am 5. April 1852 am Sclagfluffe 
innerbalb einiger Minuten geftörben. Richt leicht 
af eine Famſliengeſchichte fo reibh an tragifcben 
Greignifien, wie die Geſchichte der mächtigen Für— 
ftenfamilte des verbligenen MinifterPrafidenten 
von Schwarzenberg. Die Diutter des Minis 
fers, war die Fürſtin Pauline von Schwarzen- 
berg, eine geborne Prinzeffin von Aremberg. Die 
Bürftin Pauline fand ıbren Tod in den Blams- 
men, auf jenem Unglüdsballe, den der öftreichis 
ſche Gelandte, Fürſt Karl v. Schwarzenderg, 1810 
zu Paris zu Ehren der Wermäblung des Kaiſers 
Napoleon mit der Erzherzogin Warie Louiſe ge⸗ 
geben. Die Tochter der "Fürflin Pauline (alfo 
die Schwefter ded Miniſtet-Präſidenten), die 
Prinzeſſin Eleonore war an den Fürſten Win« 
diidgrap verheitathet und wurde am 12. Juni 
1845 zu Prag von böhmiſchen Infurgenten in 


) Bar dies deus wicht der Braf Gobengi? D. Red. 


ibrem Palaſte meuhblings erfhoffen. Und den 
Bruder der Prinzeffin Pe den Miniflers 
Präſidenten Schwarzenberg trifft in ber Kraft 
feiner. Sabre, auf vem Bipfelpunfte feiner mini« 
ſteriellen Almacht — der Schlag. Ich füge 
minifleriele Aümadt! Denn wie Trautmanns« 
dorf, wie Saunip, wie Thugut, wie Stadion, wie 
Metternich, fo war aub Schwarzenberg Oeſtreichs 
erfter Minifter und tbatfählider Regent fei« 
ner Länder! Schwarzenberg's Macht und Eins 
fuß im Innern war unbegränzt, alles, was er 
wollte, bat er mit ſoldaliſcher Gntfchloffendeit 
und Raſchheit auch durdgeführt. Schwarzenberg 
war aber nicht blod Staatsmann und Geſandter 
(in London und Neapel), fontern er war auch 
Eoldat, General⸗Lieutenant, Inhaber rs 21. Ins 


"fanterir-Regimentd und Mittämpfer im italieni« 


[hen Beldzuge unter Radetzty. Eben fo unbe 
grängt wie Schwarzenberg's Macht im Innern 
ded Raiferflaated, war aud das Wertrauen des 
Kaiſers, Beweis, daß er ibn am 17. April 1850 
um Großfanzler ded nem geftifteten Franz- Jo— 
epbB.DOrtend ernannte. 

Der plögliche Tod des öſtreichiſchen Minifter- 
Präfiventen bat natürlih in Europa unter den 
gegenwärtigen fritifben Umftänden die größte 
Senfation erregt und eine Reihe von Beur— 


tbeilungen feiner ſtaatsmänniſchen Perfonlich- | 


keit hervorgerufen; Beuribeilungen, die ohne 
Zweifel die geringften der Folgen find, die fein 
Tod nad fi ziehen wird. 
liner und fonftige deutfche Nefidenz- Zeitungen lau · 
fen förmlich über von Zobeserhebungen Über bad 
politiſche Talent Schwarzenberg’d. Alle ſtimmen 
überein, daß der Fürſt „durch Tein charatterieites 
und umfichtiges Benehmen in einer Zeit faft troft« 


lofer Berwirrung und ftaatlicher Auflojung um | 


den öſtreichiſchen Kaiferitaat ſich fo verdient ges 
macht bat, ald irgend ein anderer Staatsmann 
in der Geſchichte Deftreih'd und da Deutihland 
auf dad innigfte und unmwiderruflicfte (!) an das 
Schickſal des öſtreichiſchen Etaates gefnüpft ift, 
wird Fürft Schwarzenberg auch einen der aller⸗ 
eriten Plähe in der deutſchen Geſchichte ein» 
nehmen." So lautet wöttlich eine Berfiner Cor» 
reſpondenz vom 8. April in Der Wr. 100 ber 
Augsburger Allgemeinen Zeitung. Sogar bie 
Kölner Beitung, die fonft doch allerlei an Oeſt⸗ 
reich und feinen Lenkern auszufegen bat, ſtimmt 
wenigitens theilmeife in das allgemeine dem Fürs 


ſten geipendete Zeitungslob ein, indem fie bes | 
hauptete: „Hürft Schwarzenberg babe im Jahre | 


1845, im Jahre der „tronlofen Berwirrung“, in 


jener Zeit, wo Deftreich erfättert ward, wie niee | 


mals jeit dem Uusſterden der Habsburger, Gele 


genbeit gefunden, feine bedeutenden flaats- | 


männlichen Talente zu entfalten,“ 


Ich muß offen geiteben, daß ed mir unmöglich | 
iſt, dieſes Lod feloft der antıöflerreiifwen | 


Kölner Zeitung in der gefaßten Allgemeinheit 
ju unterfhreiden. Bon ver Vergötterung 


bed Kürften durch Die öfterreicdhıjdı-gefinnte | 


augäburger algemeine Zeitung kann bier natürs 
lich feine Rede-fein. Deureichs Politik war von 
jeber, gleihfam tratitioneu, eine offen ;ausge« 
ſprochene, confequente und entſchloſſene Poliiik, 


eine Politit det unzweideutigſten Neaftion | 
in weltlichet und religlöſer Beziehung, eine Bali | 


tif ununterbrodener Kampfe gegen alle und jede 
freiheitlicen Beitrebungen ver eutopäiſchen 
Menſchheit. Defireich war immer ein offener und 
ehtlicher Feind ber Freiheit, man wußte auf 
ein Haar, woran man mit ihm war, man tonnte 


fih ın Obacht nehmen und mußte eo thun; denn | 


es führte von jeder feine Streiche ohne nachzu⸗ 
geben, obne zu wanfen, obne zu weiben, bie 
zum Aeußerſten, bis es lahm gelegt, dis ihm der 


Kampfes-Nerv durchſchnitten war. Oeſtreich bat | 


nie mit der Freiheit geduhlt, nie geturnt, nie 
Arndt's Lieder gefungen, nie Weißpier gelrun⸗ 
ten und nie fhwarz-rothrgoldene Bahnen auf 
gerollt: Deftteih ijt heute, was es geitern, 
vorgeftern, was cd vor 100, was es vor 200 
Jahren war, ein Staat mıt ifolirten Zweden, 
mıt dem Gelbjibewußtfein einer europäliden 


Die Wiener, Ber | 


h 


h 
fand gegenüber, ein Staat mit fireng abge— 
fhloffenen politifden und religiöfen Ten— 
ı denzen. Den Krieg, den Defterreih vor 200 
Jabren gegen bürgerliche und firbische Freibeit 
geführt, den führt es beute noch, nur mıt andern 
Waffen, mit andern Männern, an andern Orten, 
auf andere Weile. Die Potitit Deſtreichs ift eine 
Tradition, ein Dogmen bat fib gewiffermaffen 
u einer Schablone verdichtet, die der jeweilige 
taatskünſtler nur mit dem Unterfhriftd« 
| Winfel zu beftreihen braucht, um feine neue 
Politit abzurunden und der alten Politik gefällig 
tanzureiben! Und Schwarzenberg war, diefer 
Staatöfünfller, er war ed, ber die traditios 
nelle Politik Defterreihs bis zum letzten Haube 
feines Lebens verfolgte. Und Niemand wird 
leugnen wollen, daß er dieſe Politik mit Offen- 
beit, Entfbiedenheit und Unnadgiebigfeit vers 
treien. Schwarzenberg ift aber dabei nirgends 
fhöpferifh aufgetreten, wohl aber flarr 
und. firepg foft alles negierend, was Die vor 
ihm getban, die Defterreihb in bie Babn ber 
Reformen einlenfen wollten. Faſt alle Refor- 
men auf dem Gebiete ber’bürgerlichen und kirch⸗ 
| liben Gefepgebung wurden von Schwarzenberg 
auf den griechiſchen Kalender verwiefen, d.h. ber 
‚ ‚feitigt, Die Geiftlichkeit hatte fi unter Schwar ⸗ 
genderg (deſſen jüngerer Bruder Gardinal- Erj« 
bifhof.von Prag it) Eonceffionen zu ew 
freuen, mie dies felbft unter der jefuitenfreund« 
lihen Regierung eined Thugut nidt der Fall 
war. Schwarzenberg bat tie Aufhebung des 
landes hertlichen Placet unterfchrieden, und das 
mit ift in diefer Beziehung alles gefagt. Die 
projeftirte Zollunion fommt nicht zu Stande, eben 
fo wenig wie Oeſtreichs Befammteintritt in den deut« 
| {ben Bund. Auch die Ereditverhältniffe Deſtteichs 
find unter Schwarzenberg nicht gehoben worden. 
' Nur bie Robott / und Kebend.Reformen wurden von 
Schwarzenberg dem altöftreihiichen Feudal» Adel 
gegenüber aufrechterhalten. Was die ftaatlide 
Wieberaufrichtung Deftreichs anfangt, fo dürfte das 
Haupt-®Berbienft nicht ſowohl Schwarzenberg 
als vielmehr Radeßky und den Ruffen zuge 
ſchtieben werden. Die Neftauration des Bundes« 
tages, die Pacifikation von Schleswig: Holflein und 
bie Intervention in Kurheſſen — u Refujtate, 
die Fürft ——— unbeſtreitbar als jeine 
Trophäen vindieiten mag. Aber ich fürchte, daß 
diefe Lorbeeren auf dem fürftliden Maufoleum 
dad erſte Morgentoth der europäifchen Freiheit 
verdorrt finden wird! 
) Der Graf von Brandenburg in Berlin, ber 
preußifhe Winifter»:Bräfident, ift todt. Flirſt 
' Schwarzenberg, ber öſtreichiſche Minifter » Präfie 
dent, iſt auch tobt. Beide Männer hatten in 
ben ſturmvollſten Tagen die Geſchicke ihres Fans 
des geleitet, beide Männer waren taub gegen 
den langen nal der Todesbüchſen in Baden, 
in Ungarn, in Italien, in Wien, beide Männer 
bat, ihren Beinden gegenüber, nicht# gerührt 
als — der Schlag! 


Deutjche Staaten. 


* München, 15. April. Der II. Staatsanwalt 
am diefigen Gtadigeriht, Dr. Heinzelmann, 
Schwager des Hrn. Minifterpräfiventen v. d. 
Pfordten, ift zum geheimen Setretär im gl. 
Staatsmicifterium der, Juftig ernannt worden 
ı und an feine Etele ber bisherige IH, Etaatd- 
anmwalt Frhr. v. Etengel vorgerüdt; an bed Lehe 
tern tele als dritter Etaattanmwalt wurde der 
funft. Staatdanwalr-Supftitut am ſtreis ⸗ u, Stadt» 
gericht Paſſau, Frhr: v. Wulfen, berufen. 

München, 15, April. Durd einen beute 
der zweiten Kammer von dem ‚Hrn. Kriegsmini- 
fter vorgelegten Gefepentwurf jo zur Deckung 
der Koſten, welde Durch Die vom 4, Juli 1850 
an nothwendig gemorbene Aufitelung und Mo— 
bilifirung der Armer bis Ende 1651 — Erpe 
birion nah Kurbefjen — veranfaßt wurden, : 
bem Sriegsminifter ein hefonderer Credit von 
4 Millionen Gulden eröffnet werden — zu deſſen 
KRealifirung dem Binanzminifter die Grmächtie 
gung zur Yufnahme eines Anlehend, 4,100,000 fl, 








GStoßmacht, mit Hegemonie» Gelüften Deuiſch⸗ ertheils werben fol. 


Münden, 15. April, Die Regierung vers 
langt von den Kammern nachitehende Grmädtis 
gung: 1) in Betracht des Ablaufs der Zoliver« 
einsverträge mit dem Schluſſe des Jabrs 1853 
und der in Folge deſſen eingeleiteten Verbands 
lungen wegen ber zur Regelung der BZellverhält- 
nifie für die Zufunft im Interejfe der Kantwirthr 
(daft der Inm uſtrie und des Handels erforder 
liben Maßrig-In, ober nenn jur das Konigreid 
Baiern in Anfebung der Gebühren, melde eine 
privative.Eirmabme büten, ım Intrefle der vor 
‚terländifchen Beiriebſamte i eine Beränderung für 
angımefien erachtet werben follte, unter dem Bor- 
deholt der Borlage an bie Kammern und beren 
Zuftinmung, im Sirst'd auf die entiprecbenten 
Weflimmungen in ie vorbergegangenen Lands 
tagssbfchieden, und zwiegt in jenem vom 25 Juli 
1850, I &tfchnitt, $..34, Lig DB. die Zolverhältr 
niffe für die Zufanfe betreffend — Berfügung zu 
treffen; 2) nach Erforderniß bereortretender Ums 
fände zur Erreibung ter Ziffer XI bezeichneten 
Zmede jere beſonderen finanziellen und fonftigen 
Anordnungen zu treffen welche biefür als noth⸗ 
wendig erfanni werden, wuter tem gleichen Bei 
fügen, wie zu Poſition 1 bereits ermähnt ıft, daß 
nad Maßgabe der Beziebung auf den Wirkangs- 
kreis der Scmmen bie Vorlage bei ihrem näch⸗ 
Ren Zufammentritt und deren Zuflinmung vorbe- 
halten bleibe, (Gr) v. d. Piorbten. a 

Mit diefer Vorlage, bemerkte der Hr. Minis 
Rerpräfident v. d. Pferdien in der heutigen Si 
Bung der Abgeorbnetenfaiimer, eriedigte ſich die 
vom Fürften d. Wallerſtein eingereichte Interpels 
lation in Betreff der Zonverbältnifie _ j 

München, 15. April. Wie man hört, wird 
ber Landtag bis Ende Mai verlängert werden. — 
Tas Tagtgefrräch bilder ſeit geiiern die Kunde 
der auf die Eingabe bes Eyiefopatd erfolgten 
allerhöchſten Entſchließeng Über deren Inhalt, zus 
mal was die Bufbebung des Plucetum ‚regium 
onlangt, Witerfpredentes kurfırt. Darin aber 
flimmen alle Nachrichten überein, daß ber böbere 
Unterricht, befonter® an den @ymnafıen den Geif- 


liben eingeröumt würde und daß bie Bilchofe zur | 


Ferufung von Jefuiten für Wiſſionen die Sewilli- 
gung der Nesierung n dt ferner bevürien. . 

Karlörube, 14. April, Der Shmurgerichtd- 
bof des Mittelrdeinfreiies bat „wegen Diajeitäld- 
beleidigung gepen ten Großherzog und Gejähr- 
dung ter Rute und Drorung bes Greßberzog⸗ 
tbumd® in verfciedenen Nummern tes „bi 
{den Demokraten“ die Etraßturcer Einwohner 
9. Baftian, Ebd, F. Meyrr und. Ferd. Flacon ın 
eontumaeiom zu Arbrittbausfirejen von 2 Jahren 
6 Monster, I Jahr 8 Monaten und I \abr 2 
Monaten verurtbei't. 


Berlin, 14. April. Admiral Brommy, ſo 


wie eine Anzahl Difiziere und Mearinefoldaten | 


werden nad ber num in nächſter Zeit. bevor 
ſtehenden rer Aufisfung“ der deutſchen 
Flotte in öſtreichiſche Dienfte treten: 

Berlin, 14, April. Die Beſchluſſe der Darnı« 
fädter Zolfonferenz follen im Wefentlihen auf 
Folgentes binauslaufen: I) Den neuen Zolver- 
eind- Vertrag nicht ratifiziren, bevor Preußen Uns 
terbandlungen mit Deftreib angelnüupft bat; 2) 
für den September-Bertrag Rabe nehmen, indem 
man ihn im irgend einem noch zu verabredenten 
Punkt ändert, 

Berlin, 15, April, Der bisherige Redakteur 
der „Neuen Der» Zeitung“, Herr Temme, tritt 
mit dem heutigen Tage von ver Redaktion zurück. 

Breslau, 12. April, 
wurde der Verweſet der Miktär: Oberprediger- 
Stelle, Divifiondprediger Bırtenftod, auf Betehl 
des D:berfirchenrarhre vom Amte fucpendirt, Die 
gegen denfelben eingeleitete Unterſuchung beruht 
nicht auf politifchen Urfacen. 

Frauzöſiſche Republik. 

MA Parie, 13. April. Die Feiertage find 
vorüber, Der „Gonftitutionnel“ bat über Lona- 
champo und die Promenaden des Prinz-!Präfi- 
denten berichtet, das „Univerö“ von tem Zudrang 
ber Gläubigen nad) ben Kirchen geſprochen, Louis 
Bonaparte bat einer Kirche in Paris beiliges 
Brod gefandt, unjere hoben Staatswürdenträger 
find in prächtigen Karoffen in den Kirchen geweſen, 
um fih und ihre Damen von der Dienge ber 


gaffen zu laffen, die Pariſer Boutiquers haben | 


12 Stunden das Landleben genoffen, und geſtern 
haben zum Schluß Die Decemberbeiden nad Her- 


—— „Vive apereur? bei der Revue im | 


ullerienbefe gerufen, Heute hat dagegen Alles 
feinen alten regelmäßigen Gang wieder ange 
nommen. In dem Yalaid an der Seine haben 
fi bie Deputirten, in dem Yurembourg die Sex 
natoren, und in tem Palais des Quai d'Orſah 
bie Staatöräthe verfammelt, um wie biöber über 
nichts zu beratben; die Miniſter baben den 
Befehl des ring» Präfidenten entgegengenom« 
men; die SKriegägerichte haben wieder bes 
gonnen, Urtheile zu erlaſſen und Louis Bo— 
naparte finnt neue Detrete zum Wohle Frant- 
reihe aus. Morgen wird der „Moniteur“, der 
geſtern gar nichts und heute mur fehr wenig ge 


Vor menigen Kagen | 


ſprochen, Frankreich wieder mit feiner Profa | fofen Zuftand zu verbeffern, feien eine Summe, 
bealüden, das ſtumm vor Entzüden mit Aus | melde dem Betrage gleichtomme, den die 4 Graf: 


nabine Gitardin's fih der folgenreiden Gonfer 
quenzen ded 2, Dezembers erfreut. Wie lange 
Branfreih ſchweigen wirt, weiß man nicht. Wie 
die Anbänger des Wringpräfidenten verfichern, 
wird es am 10. Mai vermittelft der Armee, bie 
fein Drgan feit dem 2. Degember ift, wieder 
einmal vernehmen laffen. An diefem Tag wird 
eine große Revue auf dem Marefeld über die 
Soldaten flattfinden, die ſich des Tags vorher 
mit dem füßen Weine bei dem Bantett auf dem 
Marsfeld begeiitert haben. Der Bringpräfident 
wird demfelben beiwohnen und auch natürlich bei 
der Revue nicht fehlen. Wein und Bonaparte 
werden ibre Wirkung nicht verfehlen und‘ der 
arme Wräfident, vom franzöfifchen Volte, das 
{don 150 Bitrfchriften an den Senat gejandt, 
gedrängt werden, ſich die Krone auf dad Haupt 
zu jegen, Rußland fol zwar nit wollen und Deft- 
reich ſeit kurzer Zeit nicht mebr fo präfident- 
ſchaftlich gefinnt fein, aber das franzöſiſche Bolt 
fol es fein. So bat man dem Präfidenten ger 
fagt und der Präſident fagt: „Vox dei, vox 
populi,. — ‚ : 
Die Regierung ſcheint troß des günftigen von 

ihr erlaffenen Budget in Geldverlegenheiten zu 
fein, denn man fpricht heute von einer Anleihe, 
die fie machen will. Dieſelbe fol 4 bis 500 Mil⸗ 
fionen betragen. — In Branfreich gibt es ber 
fanntlich viele Reute, die ihr politiihes Glau—⸗ 
bensbefenntniß oft ändern. Einer berfelben, der 
binnen Kurzem eine Geſchichte der Echredenäzeit 
herausgeben wird, mar zuerft Privatſekretär Bu— 
eaud's, dann Präſident des Jafobiner-Elub's, 
randportirter von Belle Isle, präfiventfdaftlicher 
Brgnadigter und zulegt minifterieller und präfis 
| dentichaftiicher Journalift. Gr ift von der jegigen 
Regierung nit belohnt worden und wird viel- 
leicht bald wieder einer andern Richtung ange 
bören. — Bon der heutigen Sipung ift nichts 
u melden, ald daß bie nächſte Sıgung durch be» 
Habt Einladungen ftattfinden wird, Die man 








nach den Wohnungen der Mitglieder des geſetz⸗ 
| gebenden Körpers ſchicken wird. — 

Paris, 12. April, Nah Allem, mad man 
darüber bört, wäre die Regierung Willens, aus 
Paris ein wahres Babel zu machen. Auf allen 
Eriten follen Dionumente und Statuen fid er- 
heden. Die Champss Elyfees ‚werden durch eine 

foloffale Reiterftatue des Kaiſers gefbmüdt wer 
den. Die große Aller, die fih vom Triumph⸗ 
bogen, bid zum Konkordia-⸗Plahze eritredt, würde 
auf jever Seite mit monumentalen Etenbbildern, 
melde ale großen Männer ver Vergangenheit 
von Earl dem Großen bis einſchließlich zum Kai« 
ferreih tarftellen, befeßt werten. Das von Pra— 
bier überreichte Projelt zur Krönung des Triumpf⸗ 
| bogend wird wahrſcheinlich nicht Angenommen, 
! dagegen, fo verfihert man, zu dem von Tbiers 
1635 vorgefchlagenen Plane zurüdgefebrt werden, 
wonach ein Foloffaler Adler mit ausgebreiteren 
Schwingen den Triumpfbogen frönen wird. In 
den vier Winkeln oben auf dem Bogen fämen 
vier marmorne Statuen zu ſtehen. 


Großbritannien. 


Lönden, 13. April. Heute Nachmittag fand 
in Darplebone ein Meeting zur Befprebung ber 
vom Wıinifterium vorgefislagenen Militia » Bill 
ftatt. Der Präfident eröffnete das Meeting 
| mit einer furgen Rede, in welder er die vorge— 
ſchlagene Militia als eine Einſchmuggelung einer 
fremden, des freien und erleuchtelen Englands 
unmwürbigen Inſtitution bezeichnete, die für dad 
despotiſche Rußland, für Seſtreich, gerufen und 
| Branfreih anwendbar fein möge, aber den eng« 
liſchen Sitten und ®ewohnheiten durchaus ER 
-widerlaufe. Englands Flotte und Armee erweife 
| fi in allen Weltgegenden ausreichend zum Schutze 

der englifden Interefien. E 

Dir. 3. Bell fpra in demfelben Sinne und 
fand den Zwed der Regierung bei Einbringung 
ber Bill darin, die öffentiihe Meinung don der 
Reformfrage abzuziehen, um mit den angeblichen 
Gefahren einer fremden Invafion zu befchajtigen. 

Hr. Cobden, der fi zunaͤchſt erhob und 
mit jebhajtem Beifall empfangen wurde, erklärte, 
daß es niemals feine Abſicht war, das Land in 
einen vertheidigungslofen Zuftand zu fegen. In 
dem Budget, mweiges er feiner Zeit dem Unter 
baufe vorgelegt, ſeien 10,000 Yo. Eter. jährl, 
für Beribeibigungszwede ausgefept, eine Summe, 
‚ bie volllommen ausreihe zu bem bezeichneten 





Zweck. Jedermann gebe zu, daf England dur 
‚ “ingriffe auf fremde Nationen nichts geminnen 
| fonnez;- im Gegenibeit, durd ein Jahr Unter 


bredung des engliihen Handels und der Im 
duſttie, wie fie der Krieg zur Folge haben fünnte, 
würbe den englifchen Interefien mehr Schaden 
geſchehen, ale ın Su Jahren wieder einzubringen 
iſt. Beifall.) Der Redner gibt bierauf ’ eine 
Menge ftatiftifher Daten über bie enormen Koften, 
welche die Auslagen fr Kriegdmaterialien jühr- 
lich verurfaden. 15 Millionen, die im vorigen 
Jahre bewilligt wurden, um. den vertbeibigunge« 





| 
| 


ſchaften der Metropolis, Middleſer, Kent, Eſſer 
und Surry für alled Land und alle Häufer ein. 
bräcten. 500,000 Aderbauarbeiter fönnten damit 


‚(a 10 Schilling) die Woche unterhalten werden, 


und wenn angelegt, würde ber Betrag ausreichen, 
um 10000 Schullehrer mit einem @ebalt von 
100 Pfd. jährlich für immer zu unterhalten. Die 
Grflärungen Lord John Ruffeld, Lord Palmer 
ftond und des Carl of Derby befeftigte ibn im 
feiner Anfiht, daß England durchaus von feiner 
Grfabr bedroht frei und bevor eine weitere Be— 
willigung für militäriſche Zwecke erfolge, mülfe 
ſeſtſtehen, daß die bisher bemiligten Mittel auf 
geeignete Weiſe verwendet’ werden. Im Jabre 
1847, ald Louis Philipp, der „Napoleon des 
Rriedend®, regierte, feiderfelbe nußlofe Schrei von 
Gefahren erhoben morben. Nachdem der Redner 
geendet, faßte dad Meeting den Beſchluß; 

„eine Petition gegen die Militär- Bill an dad 

Parlament zu richten.* 

Die Berfammlung ging auseinander, nachdem 
man Gobden drei Lebehochs gebramt hatte. 


Portugal. 


Liffabon, 31. März. Die Gortes find bis 
sum 20. Juli vertagt. Saldanda, der auf eine 
ſtarke Dppofition der Ultraliberalen geftoßen wa’, 
batte frine Entlaffang geneben; die Königin Bat 
fie niht angenommen. Das Mirifterium ki:ibt, 
die Gorted folen aufgelöft werden. 


talienfche Staaten. 


Aus Meapel. „Daily News" enthält eine 
vom 4. April datirte Korrespondenz aus Nrapel, 
welche meldet, daß der König von Neapel dem 
Papſte Barta aufs Neue old Afyl angeboten 
bätte, falld dieſer fi in dem Streite megen des 
Prinzen von Eanino genöthigt ſehen ſollie, Rom 
zu verlaffen. Friſche Waffen und Munition wer- 
den im die Horts von Neapel und Gatta gefchafft, 
wo eine neue ſchwere Batterie errichtet if Nur 
Militärs dürfen Gaeta betreten, einem Engländer 
wurde ber Zulaß verweigert und mußte biefer 
nad Mola zurüdtehren. Die Behörden im 
ganzen Lönigr. Neapel baben vom Pelizeiminifter 
Ordre erhalten, aufmerffam darauf zu fein, ob 
Mutat's Name geäußert werde und Bericht zu 
erftatten, wenn fie irgend einen Grund haben, 
die Eriftenz einer franzöfiiben Partei vorauszu⸗ 
ſeßen. Seine Majeſtät fol die Schweizer Regi- 
menter vermehren und die aus Einheimifchen ger 
bildeten Truppen vermindern mollen. 

Denediq, 7. April, Es wird jegt voller Ernft 
mit der Befeftigung. Baft täglich fommen vom 
Fetllande Zufuhren großer Steine, melde zum 
Baue bed Zmwingellri auf der Infel San Gior— 
gio Maggiore, gegenüber der Viazetta und dem 
Dogen-Palaſte, verwendet werben folen. Das 
Fort ift natürlich nur gegen die Stadt gerichtet ; 
denn zur Bertheidigung nad außen fann es feine 
Dienite leiften. 

Zurin, 10. April, Nah einer langen und 
energifhen Rede des Grafen Gavour, worin er 
fih über feindfeliges Benehmen der Preffe bes 
flagte und bie Ginwürfe von Savohens Seite 
mwiderlegte, ward der Apditionalhandeldvertrag 
mit Franfreih von der Deputirtenfammer mit 
114 gegen 23 Stimmen angenommen. Die Sefr 
fion ward bid jum 13. d. M. vertagt, 


Tages: Chronik. 

Bamberg, 16. April. Die Bauarbeiten am 
rechtſeitigen Megnigarme dakier, die mit fo vieler 
Energie wor mehreren Fagen in Angriff genommen 
wurden, find geflern Dittagb in Felge einer Fal. 
Rezlierungsd+ Berfügung von Oberfranfen zum grefen 
Bedauern ter vielen Mrböiter, die nur mit Mübe 
som Dauplage entfernt werden fonnten, eingeftelle 
werben; die Urſache diefer umerwarteten Verfügung 
fol rine nagträgliche Grwerbung einiger in dieſeü 
Bauobjekt füllenver Grundparzellm fein, 

. MHmberg. (Shwurgeritiefgung.) 1. Ball, Io. 
Neiber, 30 Yabre alt, Ir. @latpolirergefelle aus 
Muglhof, befhuldigt des Verbrechens v6 Maubes 
3. @raded und von ten Geſctwotenen für [hulpig 
befunden, wurde zu Zuchthaus auf unbefiimmte Zeu 
werurtbeilt, 

Megentburg, 15. April. Die Georgi» Dult 
beginnt am 18. April und endet om 1. Mai. Im 
der vom Magiftrate veröffentlichten Dulterbnung bes 
merkt man folgenee Belimmung: „Juden bebürfen 
zum Bejzuge wer Dult aud- eined beſonderen Bugs 
niffe®, veh fie einet guten Mufes find.” 

Miltenberg. Der wegen mebeerer politiſchet 
Verbreden uns Bergeben in firafredtliber linter 
ſuchung fiebenne prafiiihe Met Dr. Jakob Rorbig 
von bier if in der Nacht vom 1. auf ten 2% 
d. mit feiner Tochter flüchtig gegangen, und wahr- 
ſcheinlich nach Belgien oder Amerika gefegelt, Die 
Verfiiberung feiner ſaͤmmilichen Gegenſtände liefen 
wohl längfi auf einen derlei Schritt, ledoch auf feine 
MRüdkehr mebr fliehen. - 

Straubing, 14. April, Geflern feierte daß hier 


befindliche 1. Batalllon des 8, IufanterirRegimenis 
Secendorf den Tag der Erftärmung der Düppler 
Schanzen Im Jahre 3849 auf eine „ernfle und wür« 
dige Welſe.“ Bei Muflt und gutem Getränfe vers 
ging ver Abend im beflen Erobflnn, und viele Toafle 
wurden den wadern Rriegern, welche vor drei Jahe 
ren fo mutbig im Namen Deutſchlande fimpften, ger 
bradt. (Eine ſehr „ernfle und mürpige” Beier, 
welche beſonders zu ben jepigen Zuſtänden Schled- 
wig · Holſteind paßt!) 


Berantwertlicher Rebafteur: @. Meyer. 








Theater. 

Die Eröffnung der Sommer« Saiſon geſchab in 
einer Weife, daß wir für die Bolgezeit vie Ausfiht 
auf genußreihe Abende daraud mit echt folgern 
können, — Bräul, Antonie Wilbelmi vom Hof- 
Xbeater zu Dredsen bewährte bi6 jept in 3 Borftele 
lungen den ihr voraußgegangenen Muf in reichlichem 
Mipe; warmes, inniged Gefühl, feiner Anfand in 
jeder Bergung, durchdachte Auffsffung und wahre, 
ſcharf ausgeprägtes Spiel verbindet fie mit einer ed⸗ 
len Geſtalt und ben lieblikflien Weflreformen. Dbe 
aleih bei folden Vorzügen Coſtäme u. f. m. al 
Mebenfache erſcheinen dückte, fo unterliegt auch diefeh 
ber forgfältigten, vom feinften Geſaamacke ztugenden 
Autwabl, und if, wo eb vie Rolle mir ib bringt, 
wahrhaft brillant. — Rortwährenze Npplaufe und 3—4+ 
maliged Aufen wurden ver Künfilerin ſtets zu Theil, 
— Wie wir hören, wird ſich ihr @aliviel nur noch 
auf zwei Borücllungen beidränten, mämlid auf Der 
borab und Biromte von Prtoriered, , 

Bei dieſer Gelegenheit können wir nit umbin, 
auf unfere inneren Bühnenzuſtände einen“ Blid zu 
werfen, und Pönnen der Direltion nur banken, daß 
fie bei der Wahl newer Mitgliever einen fo quten 
Mafftah angelegt. Wir nennen nur Hrn. Bladhb* 
land, den wir ald Mamiro faben, feurig und doch 
- gemefien, nicht ſchreiend und Göuliffenreißenn und doch 
warm und feilelnd; Hrn. Bergen, der außer fele 
nen andern Mollen, in benen wir ihn fahen, nament · 
lid ten Doktor Platanus mit fo viel gemürblider 
MWahrbeit gab, daß er allgemein anfpreben mußte. 
‚Heberbaupt fonnte man bei Aufführung det Ball zu 
„Gllerbrunn“, wo außer den Leiſtungen dbeb arfrierten 
Cafes aub Hr. Woltereck mit vollem Mechte für 
feinen Fleiß und feine alüdlide Durbfübrung der fo 
anfrengenven Parıble des Baron Yarob vie vollfie 
Anerkennung verbiente, recht far faben, wie aut eb 
war, dag Hr. Direftor Brauer allen Ernflet an 
die Aufftiſchung feines Perfonald ging. Hier war 
ein gan anderes Zuſammenwirken fänmtlider Be» 
tbeiligten wahrzunehmen, und dad häufige Soden ır. 
vermißte man mit innigem Wohlbehagen, . 





Handels: und Börfenberichte. 
Bamberg, 16. April, Auf dem vorgeftrigen 
Diltwalienmarkte in Würzburg wurnen die Kartoffeln 
um 28 fr. vie Mepe verfauft, während dad nämliche 
Duantum im Winter 48 fr. foflere. Zwiebeln un» 
Butter find dagegen im Breife geſtiegen. 


(Rranfiari, 15 Epril.) Bont-Mitien 1250, soWt. Me. 
TAB, art 70%, det 02%, Ph, Ipßt. 47, 
41, BY, 10N.rKooie 100, 5O6R.-terie 16049. ; dair. Dpät. 
D. v. 1850 6.9. 103 $,, rl. D. 96'A, an. DREH, 
9. 3a »Er_D. 9A BD, Berb. Gipeub, „ An. 08, 
Split, Lomgeh, Pt. Odl. 1094; wärtemb, 4’, pt. Chlig. 
b, the, 101", Et. die Os: bad, Map. Ol, 
MB, i Weeſe 54, Bafl.rkonie 38’; turheifiice 
au Thalerskonie d. Wide. 37°, Ara,Milh »Nordbabanftirn 
44’,, Darmüdrter 50 A.stoore 98, «asil.-Boofe 20", P.; 
nah, 2bfl.,Eooie 274, Taunns-Mlt. 308: rolm. Aaun..Konie 
89; foam. Art, ınl. Ed 42; hell. 4p6t. Geriif, 03", 
4 »G6r Int. 61, Dielento ? ©. “ 

(Gieldfors.) Willsıen 4. # 47 Ir: Prem, Ariebricdhbb'er 
"fl. 95: Hell. 1a. it. te: Rande Dinenten 
fl. 5 38%, fr.; 20 Francsüde fl. 9 33%, Me: Eugl. Som 
verains I. 12 Be; Won al Barca A. 384; Yremd 
Thaler A. 1 :5%4 Mei Breuſſ. GafrEceine A. 1 and; 
5 Aranfenthaler 4. 2 234 te; Hochaltig. Eliber A. 24. 46, 
Meute Leuiad'er d. 11 0 fr, 

(Brm, 16, Rpril,) Orfkern Aproc. Pietall. 067/414" Abror. 
85/4: RoieriesAnieheneloeie vom 1830 300',,; Banfactien 
1409; Worpbahnaltien 15656, Wemieleurs: Mugsturg 
une 123", Ponden 12.15, @eldeurs: Ducaten 30'/,. 

(Baris, 14. April.) Üioroe. 101,16; üproc. 71,90. 

(tenten, 14. April.) pro. Gemicis 99°. 

(Berlin, 18. Mpeil.) Gera, Etaatsigung. 90%, Köln 
Diindener ER. 118),,. 

(Augsburg, 14, April.) Baut. 3Arror. CbL, 934, B.; Arıo 
97%; Aproe Cirundr.»-Nelefungeobt. 16%, V, duſto Gproc. erfler 
Emilion 101 B, ditte zweiter 103 P. Bant-Aitien I, Sem. 
704 ©. ; Wremeßen ältere 130 @, mrue 106 @,: . 
Sytor, Met. 78°, 8.; Aptoc. 50 G. Bantalt. 1,Eem, 1010 ©; 
lemb »renel, Spree, 64 W,; würit, 8'4 pree. DI @.; a xrot. 
01’, @ 


— un gg 
Unzeigen 
Mefanzeige. 


NMeutfte Wiener und Pariſet 
Shawils und Umschlagetücher 
in pradtsollen Muflern und mannigfaltiger, großer 
Autwahl empfehlen dieſe Meſſe 
Gebrüder Dombrowéky aus Leipzig. 
Verkauf auf ver Schütt im Herrn Pab ſi' fen 
Haufe. > 


J. B. Fensterer, 
Parapluesfabrikant aus München, 
empfiehlt während der Mefle fein befannted Lager e 
- modernfter Negen- und Sonnenſchirme 


zu Außerft billigen Preiſen. 


Die Bude befindet fidy in der dritten Reihe in der Nähe vom Gießhaus. 





Befarntmachung. 
Dad Direltorium ded Gewerbe » Bereind 


hat eine neue Stemmmaichine für Schreiner nnd andere 
Holzarbeiter, welcht in ver allgemeinen Bonboner Inbufrier 
ausftellung ungeibeilten Beifall erhielt, ale Muſter augr- 
(haft und im Bolar des hiefigen Gewerde Brereins amıger 
Rellt, wo dleſelde jeven Montag und Donnerstag in den 
Bermittagsiiunden von 9 bis 14 Uhr von allen benjenigen 
Yerlonen, die Intereffe am ſelchet nehmen wollen, bejehen 
und geprüft werben kann. 
Rürnberg, den 12, April 1852. 
Der I, Direltor . 
Dr. Binder, 
Danfer, Selteidt. 


Bekauntmachung und Empfehlung. 

Mit dem Beginnen des Brübjabrs jehe ich mich verpflich⸗ 
tet, dem verebrlihen Geſameatpubllkum, ſowie ber verehrten 
Kund ſchaft meines würdigen Borgängers die vpflichtſchuld lgſte 
Anzeige zu machen, daß ih durch Betebelichung mit der 
Witwe des ſelig vertorbenen Binnmermeiters Ehriftepb 
Diaurer das Meifterredht von einer kgl. Regierung von 
Dirtelfranten jomobl als wom einem hechlöblicen Magiftrate 
der f. b. Stadt Nürnberg erhalten babe, und empfehle meine 
in's Zimmerbandwert einichlagende Arbeiten bejtend, indem 
ich verfpreche, durch jchmelle und felide Bedienung mic jedes 
mwerthen Zutrauens wärbig zu machen. 

Boch achtungedollſt zeichnet und empfichli Ach 
Nürnberg, den 15. Upril 1852. 
Garl Gteger, Zimmermeilter. 








35 allen Wafferbauten, zu Trestenlegang feuchter Wände, 
yam Bewurf ber Gebinde uad Mauern anf ter Breite, gu | 
Waflerbehällern und Wallerleitungen ac. ıe. ik Komanz | 
un Beorilande Gement, Traß um bypramliider 
Rail das fehefte Material und fana far jede Webeit, bie nad | 
Borfgrift gemadt wird, Garantie geleiſtet werden. 

Um Holz im Breiew ſeht lange damerhaft jm erhalten, 
empfiehlt ih Schiff⸗, Holy aad Steinlohlen-Threr, 
Aörhalts aan Mineraltheer, jerner für iſen- ab 
Blech Bülfiger Abphalt-dad in Arügen und für Tach⸗ 
und Lriuwand um ‚zasjelbe volllemmen waflerpicht zu 
maden, bat fi bereits ver Kantſchuckfüirale des Unter 
zeichactea Bemäßrt, Ich bringe auch aoch mein Münhelte 
Papier, Wfphaliplatten und niebrere Helj» uam Stelu⸗ 
Kitten in Umpiehlung un» ſeht hierauf vielen Aujträgen 
entgegen. 

S. Krauß, 
ESpedittur am Eplialplag im Nürnberg. 
F. Kosovsky 
and ‚Freiberg in Sachſen 

bezleht zum erflen Male vie hieſtge Meſſe mit feinem 
Lager vom allen Arıen Potte Vionnaied, Gigarren- 
Kıuid, fo wie mit eimer bedeutenden Antwahl vom 
Galanıerewaaren und verfauft en gros und en detail 
ju den Äuferft billigften Preifen. 


Seine Bude befinner A in ver 1. Reihe reiht 
von ber Heuwaage auß, mit Firma verſehen. 


E. Niemeyer, 
Seinwändfabrikant aus Gerlinghaufen bei 
Bielefeld, 





feine Fabrikate in Leinwand, Tafel» und Tiſchzeugen 
in Gebild und Damaf, Sacktüchet 1x. X. zu den bil« 
ligſten Babrilpreifen und garantirt für die Solieität 
ver Waaren in jener Hinſicht. 

Das VBerfaufslofal if, wie gewohnlich, im Gafl⸗ 
bof zur goldnen Ciche, Karelinenflraffe. 


Empfehlung. 
J. M. Hübner sen. 


aus Eulmbadı 
empfiehlt wieder zu gegenwärtiger Meffe fein wohl 
affoıtirted Lager in Leinen und Baummollmaaren, als: 
Hoſen und Rocktoffe in größter Auswahl und in den 
neueften Deffins und vom ädhter Barbe, 

Vorzüglihd macht er aufmerffam auf feine ſelbſt 
fabrizirten 7/4 breiten Ieinenen couleurten Trill 
in allen Farben und den neuflen Muflern, melde 
fi ſowohl zu Matragen ald zum Gharfenausichlagen 
eignen, ferner Barchent, Bett» und Rleivergeuge und 
noch viele im dieſes Bach einſchlagende Artikel. Er 
verkauft ſowohl en gros als en detuil, unter Zus 
finerung foliver mp billiger Berienung. 
Meine Bude befinden ſich im der 2, Reihe 

mut obiger. Firma und Mr. 40 verichen, 


Deutiches Haus in Goftenbof. 
Sonntag Ragmiltag Produltien von Weheſtid aad Wildatt, 


- 


| 
! 
) 
empfiehlt einem geehrten Publifum zur jrhigen : 
) 


Deffentlicher Verkauf. 

Das Hans 5. Mr. 520 a im Rrämersgißchen mwiık om 
den Meißbietenden werfauft, weju Termin auf Montag den 
19, Mpril Madımittags won 2 bis 4 Uhr in der Sräbleia'fhen 
Wirſhſchaft im Rrämertgäßchen 8. Mr. 504 abgehalten wird, 
Das Haus belebt: im Beorterhans, eimen großen Dorplag, 
einen Hof mit Brunnen, 2 Bewälbe, im erflen Etod: im 
einem großen Borplag, einem Zimmer, Kammern, Küchen, 
ned; einem Zimmer, einer Rammer, a. v. Abtritt; im ziel 
tem Stoch: elmrm Zlmmer, Miles, ziel Kammern, großem Bar 
rlag, #, v. Mbtritt; dm Briten lo: einem Zimmer, drei 
Kammern, Borplap, =, v, Abtrittz im Hinterhans: mod ei 
Zimmer, danı jwel auf einander fichende Boden uud mehrere 
Bodenfammern, hat eis Waldrecht von 2 Maß Holy, 114 Mög 
Stöden unb 100 Büſcheln uns iM frei und eigen. Diefes 
Haus fon Malih eingefchen werten und wirb mäbere 
Auskunft darüber eriheilt in L. Pr, val ber Klaragafle 
1. Stod, 


SINGVEREIN. 


Montag, dem 19. April, Rrönghen. Nichtmitglieder, for 
wohl Herren ale Damen, lönnen unier feiner Be+ 
bingung eingeführt werben, 

Sintrittöfarten werben am felben Tage von 11 — 1% lihr 
im galdenem Mbier abgegeben. 


— 


Der Borftand. 


Induſtrie- und Kultur-Verein. 
Eonziag, den 18 April „Wörntunterhaltnug.” 
Anfang 7 Uhr. 
Das inführen fremter Perfonen kann unter feiner Der 
dingung geflatiet werten. 


Paradies. 


Heule Eonntag Radmiitag Vrebeltlen bes Duintetts 
{m ebern Lotale mit den nrurilen Wien. Adam. 


Einladung. 
Künftigen Montag, den 19. Mprit, Mader im Beoter el 
felennes Arämjchen Rott, mojw ſelide Kanzirenmde hlemit höfe 
li einladen " 





Böbelein und bie Mafifer. 
Karten And zu haben bei Mufitus Huber, L. Rr. 1453 
im Gafbaufe zum Türken und bet Mufltus Mronner in _ 
der Bevergaffe, fewie am der Kanſa ja 24 fr., mobel eine 
Dame frei ift; eine zirite Dame 6 fr. 


Zum Stronprinzen in Goftenbof. 
Eonntag Ateads Produktion von Wehefrig und Wildner. 


(Anzeige) Inder J. A. Fubdter' ſchen Pads und 
Kanſthandlung Dbilmarlı 5. Mr. 903, ik zu babım: 
Mufitalifhed Tafdben» Fremdmwörters 

bud, enthaltend: eine kurze Erflärung von 

1500 in ver Mufit vorfommenden und auf 

Mufit Bezug habenden Sunftausprüde. 18 fr. 


(Unyetg €.) Bei 3. A. Stein In Nürnberg 
iR zu haben: " 


Schmetterlingsbüchlein 


für Anaben, 
AR Abbildungen. Preis 18 Kr. 


Kleines Käferbuch 


für AMnaben. 
‚Mit Abbilpangen.; Preis 18 Mr, 


7 9 aadıp 229 m) Hude "Bojnj190 at a qumd 
«Baug a22219 amd aaa np Cualjmejasa nf) 


(Rapitel»@eiudh.) Go merben 14- 00 auf erfie 
Sypeihel gegen denpelte Sicherhelt bis Biel Lorenzi zu ente 
acthmen geſucht. Mäheres in ter Groth. d BL. 


Stadt- Theater in Nürnberg. 


Eonntag, dem 19. April 18692, Abonnement suspendu, 
ate und worlepte Baftvarhellung der Brl. Antonie Wilhelmt, 
tal. ſaͤchſtſche Hofichauipielerin vom Dresven, 


Deborah. 
Bolts » Schauſplel im vier Alten von Dr. &. H, Mofentsal, 
Verfonen: Bereny. der Ortsrichter : Hr. Giegeld. Jeſchb 
fein Eohn: Hr, Bladsland. Der Echulmeifter: Hr. Spiel. 
Der Biorrer: Hr. Höfer. Hanna, feine Richte: Frl. Balle, 
Der Weriöpöbiener : Ht. Bunny Der Dorfbaber: Hr. Babe 
wig. Der Schuttder: Hr. Birlig. Der Arämer: Hr. Spachel. 
Der Bier: Hr. Spiher. Die Birtbim: Art. Banlel. Die 
alte Leſe: Frou Kehr Darob, ein Burfhe: Hr. Müller, 
Risen, ein Banrınmödhen: Frl Harimann. Abraham, 
eim blinder reis: Hr. Berger. Deborah: 9**, Gin jusliches 
Weib: Arl. Lepple. Buben: Hr. Hoffmann. Bin Anate: 
11. Ralfer. Gin Märchen: fl. Arnf, Bauetu. Bäuerinnen, 
Ausmwantermde Juden. Miuhtanten. Dirt ber Samplung: 
Gin Dorf in der Eteiermarf, Zeit 1780, Zwiſchen dem 2. u. 
3. Uuipua lirgen 8 Tage, zwiichen dem 3,9 4 liegen 5 Jahre. 
“er „Deberab*“: HArl. Antoale Mlilkelmi, fgi. fähkıdr 
SHelihaufplelerin von Drisven. 


Raffa » Eröffnung 5 Uhr. Anfang 6'% Uhr. 
Ende 9 Uhr. 

















Befanntmachung. 
(Bmpfang der Guppen ia der Euppenonfalt im Mngufliner 
‚ Klefer betr.) 

Boom 
Armenpflegichafrerarh, der Stadt Nürnberg 
wird anf tem im Aummer 103 bieies Blattes enthaltenen 
Arrilel: 

— Sitte mm Aufſlatung eder — Adhälfe“ 
biemit berichtigead erflärt, daß die Abgate ber Wilets zum 
Umpfang der Ewppin In ber Ewnpenanflalt ven Erite ver 
Armenpege niemals werjägert wird, bap aber ſolcht verſpa ⸗ 
lelt Abgabes lebiglich Sur die Capfunger geihehen, weicht, 
att die Billete im Vuteau des Armenpfiegicaftsr Rath in 
Gapfang ju mehmen, es nicht thaa fendern oit Wechen lang 
unterlaffen, mie die⸗ ebrm wierer mit benjemigen Villels ber 
Sal if, welche am lehten Tage des Monats Märg gegen 
Burüdgabe der für diefes Momot abgenägten Jellel einge 
tauſcht werben follten, aber jur, Stunde nech wicht abgeholt 
wurden, i 
— Müraberg, am 13, Mpril 1859. 

4 Dr. Binber. 


Traner : Anzeige. 
Nach Aangem Leiten hat es tem Bern gefallen, anfere 
wielgelieble Echweher, Schwägerin und Tante 
Sräulein, Johanna Dfierbaufen, 
ältehe Tochter bes verderbemen Arztes Hta. Dr. Oflerhanien 
dabier, . 
gehen Racht zu ſich im fein himmilfches Hei aufzunehmen. 
Gin fonfitr For Kefreite die Dulterin von ber Burke eines 
Ihierrgeprüften Eebens. Dieſe Mnzeige machen mar ouf dir | 
fen Wege befamut und Bitten wem jlılle Thellnahme 5 
Nürnberg, ben 15. April 185%. ! 
— Die Hinterbliebenen. 
‚ Rad) dem auspeüdiihen Munfche der Verforbkenen were 
den fich alle ühlichen ITranergelttente höflichit verbeten. | 


Zraneırfall. 


Thellarhmeaden Berwagbien ud Freunden bringen wir 
die Ttauerfuade von dem Doahlaſchelden wafeser geliebten 
Genila Swlegerlochter und Schwägerin 

Grau Magd. Babette Löhner, 
geb. Wildſched, 
‚In tiaem Aller von 31 Zabıem, 
Ber bie Dabingeisienene näher Tanne, wird muferm 
Ejwierz zu würdigen willen. 
Briere ihren Miche ! 
‚Die trauermden Hiuterbliebenen. 

Die Beerbiguug nñudet Eouniag den 18. Aorl, Nad- 

mittags 2 Uhr auf dem Et. RedussKirchbofe fatt. 


Dane 
Meizen ipniglieinefüßltellen Dauk dem ıheneen Fteunden 
und, Belasates, insbefondere aber Denen, die mir sei dem 
fo ihwerzlih ſchnellen Dabinfheiten meiner inzigdgelichten 
Gattin mit thellmehwmender Liebe zur Eeite geianten, ſewle 
für die ehrennsfle Leiyenbrgleitung, weiche Sie verfelten zu 
Theil werten liegen. Schtalen Gie mir ned in der Beige 
‚Sure Zreuudſchaft und Gewegtaheit. - ] 
Hürmterg, ‚15. Aptil 1852> 
5 Der kramerabe Watte 
Iplerh Weitt, fg Dberbriefträger. 


Dank, 


Den vielen theuerm Fremden unfers werllorbenen Bruders 
um Ewagers Georg Adermann, Maihinen Expiefer, 
fo wie der werihen Nachbarſchaft, deſenders dea werebtien 
Arbeitern des Herta RramerrKleit, ſegen wir für bie zahle 
reiche Brgleitung zur Gtabceruhe befieiben herzen Dauf. 

‚Georg Weidinger. 
Dabetie Weidinger. 
Margareika Adermaum. 




















Anzeige und Empfehlung. 
Meine wieder erbaute Mahlmühle (die Näger 
leins· Mühle) ift bereits in Betrieb gefept. Ach 
jeige Died ergebenit an, mit ber Bitte, mir das« 
jenige Vertrauen, welches ich ftets ın fo reichem 
Diaafe genoffen, aujs Neue unverfürzt zuzuwen- 
den und mit der Berfiberung, daß ich für Die 
ſchneuſte und püntftichfte Bedingung aller meiner 
verehrlichen Mahlgäſte bei erbodter Betriebokraft 
meines Mühlwerks eifrigſt beforgt fein werde. 
Nürnberg am 15. April 1852. 
A Gva Barbara Soergel, 
geb. Bauer, 
Müpibefiperswittiwe. 
für ſich und ihren Sohn 
Johann Soergel, 





Anzeige und Empfehlung. 

Daf mir vom hochſeblichen Mapifrate das Meiferredt 
eriheilt wurde, bringe ich biemit zur Anzeige umb erlaube 
mir, das Gelammipwblifwm, fowwie auch meine verehrte Mache 
barihaft, Breumde und Bekannte zu bitten, mid mil recht 
vielen Mufträgen zu beebren,. Ich werde Jerremanz jur vollen 
Buftiebenbeit, auch prompt und billig bebienen, 

Baptif Bramd, Epneidermelier 
Scilt gaſſe 8. Niro. 648, 





(Bw verlaniem) Gin nicht zw großes Birnen ESoyha 
mit ober ohme Sefſel und rin Sorhs von Nußbaumdelj find 
billig ja verlaufen, 5. Me. Do Frehiesgäfsen. 


| eigenen Babrifars, Bernflewmfpigen, Unruuchtummel, 


-gegenwärlige Dilermeffe nicht bepiehe, un» tte daher um | 
| 
f 


Meß Anzeige. 

BB Neueſte IakonetE in großer Musiwatl per Elle 18-20 fr. 

Neueſte Kleiderzeuge in Gamelion und Toille de Nor 16—18 fr. 

Aecchtfarbige Katıune und graue Kleiderzeuge in glatt 9—11—28 fr. 

Drleans 27—45 Ir. Tiber rein Wolle 40 fr. and böber, Meapolitain 1% fr. 

BE Moiimuslin 18—24 fr. Beined Hembentuch 12 kr., fowie 

ME Gewirftie Shamwle in allen Grunbfarben 41,—12 fl. Langfhawls In glatt und carirt 
H/—d fh. Alle Gauungen Umſchlagtücher jür Sommer und Frühling, webei eine Partie 3 Ellen 
große zu 13, fl. fine, - 

ME Meuefie.Wehtenzeuge in Pique pen Wehe 21 Pr. bid 2 fl; In Wolle und Halbſtide 48 fr. 
bit 2 fl; in Seine Il. 12 Er. bis 4 |, 

Seivene ſchwarze uns couleuste Binden und ſeidene Taſchentücher 1—4 fl. Aechtfarbige 
Hofenzeuge und. Segeltuch 19—48 krt., ſowie Gommerbinden ‚und äctfarbige Tafhentüder 
24 — 48 fr, Mur bei 
. 3. Wolpers vor'm Gießhaus. 


Anzeige und Empfehlung. I Anton Schwaiger, 

Da mir von einem hechleͤblichen Magiftrat in hiefiger i - i 
@tadt das Bürger» und Meiflerrecht erikellt wurde, jo erlaube 6 * pri eu ⸗ aus An 8 ⸗ bur * N 
ich mir, mich dem geehrten Vabltlum zu recht vielen geneigten * d — ee es 

4 ! Hıl Ars X € ’ & . 
erg be a ae m A optiſchen Inſtrumente und Schwerkjruge alier Urt, 
Unierer alten Nachbarſchaſt danfem wit für ihre Liebe und Veſondert babe ich eine meue Gattung feiner Taſchen · 
Zeeuudſchaſt und bitten bie wene um gätige Aufnahme, perfotfjine, com. vorzüglicer Güte zur. Anſicht aufs 
Ich. Hüttuer, Beilenhanermelfier orſtelun J 
—* Deblerhafte Inſt rumente werden teparirt, -und 
L; De. 646 der Kofengafle. einzelne - Oläfer in Brillen und Lorgnetten einge“ 
j ſchlffen. 
Deine Eoutique iſt in der 9, Reihe, mit 
obiger Birma verjeben, 


(Ropital ju verleiben.) 73000 fl. Rinvergelver 
ſtad bis michnes Ziel auf erite-Hynotbel zu verleihen 


(Befunten) Bine goldene Veteckaadel werde 
gefunden im Walde auf dem Wege gegen bas Zellbäus. 
Gen; ie Gmpfang zu nehmen Im Ambergers Bartem zur 
ebemer Erde, 








— 


Empfehlung. 
Nat neutſtem Geſchmack jortirt, empfehle ich 
meine relchhaltige Auswatl nonerner . 
ine Spuaxierstöcke, 


fowie mein Xager von Werjbaum = Gigarrenjpigen 








Sabafpfeifen 3. zu Dem möylıchit, billigen. Breijen 
en gros und en detail, ums were bad mlir. ges 
ſchentte Zutrauen noch ferner wie bldher zu recht⸗ 
fertigen ſuchen. 





Angefommene Fremde vom 15. Aprit. 
(Bair, Hei) Hd. Boat, Am. a. New Port. Treller, 
Meat, Harver, Gapit. a. Emden. de Guyarl, Ing. a Paris, 
Brunner, Nent a, Muchn. 

(wit. Hof) HH. Grad, Robrifh, a Mebenebg. Baflarze, 
Hitichteld a, Bl, Kite, Willig a. Hmby,, Raflolie a Dina, 
Morip a Berl, Bart 

(ztranf.) Hd. Unverzagt a Brmm., Pönentbele, Munhm,, 
Röblin a. Amptn., Hunetera a. Henfdhr., Ginger a, Pidyirmi,, 
Brınfmansa, Düren, Weaubert a. Dredm,, Webera. Pbiegeib., 
Kollbaufen a Prkie,, Alte. Kir, Pefth. a Sau tloch. 
Alizei a, Nürmberg, 

cal, Blete., 55. Echiejlinger, Brise, a. Machn Holjer, 
Derifchfin a. Beterebg, Alıe, Wohle, Ein a Mem 

AArönt. Hei.) HH- Bei a. Mothendg., Aeſenfeld a. 
One. Eiern a. Johsbg., Meyer a Penteisbanf, Rflte, 

: Wiothe Saba.) Hy. Dr. Zerſter a, Kılonf Doringer, 
Rent Bölian a.,Göln, Yabreis a. Undbg., Meinein a. 
Machn. Kite Hager, BblE, a. Battend. ülde Holjmann 


“«. Mnchn 
Bu Regensburg herausgefommene Nummern: 


Pi 
& 72 74 63 83 19 


Die Räürnterger Biehung Ändet am 27. April Ratt, 


Nachtrag. 

Speyer, 14. April. Wie wir vernehmen find 
vorgeitern. in ber Nähe von Landau (bei Boͤchin⸗ 
gen und in Gobramfein) bedeutende Militäre 
txceſſe vorgefallen. Zwei Bewohner von Bis 
Singen wurden gelödtet und mehrere andere 
lebensgefährlich verwundet. 

‚KRaflel, 14. April. In ihrem amtlichen Theile 
veröffentlicht die biefige Zeitung zugleih mit dem 
—— Bundestagobeſchluſſe die neue Ber 
aſſuug. 

Berlin, 14. April, Der Zollvereinskongreß 
wird erſt im einigen Tagen, wahrſcheinlich am 
Sonnabend, eröffnet werden. 

Paris, 13. April. Den Tag nach der großen 
Mufterung, die am 10. Wai ftattfinden foll, wird 
betanutlich die Armee von Paris dem PBräfiden- 
ten der Nepublit ein großes Feft geben, deffen - 
Koften dur eine Subfftiption gededt werden 
| fotten. Eine Art militärifped Lager wird auf 
dem Maröfelve, wo tas Feit ftatifinden wird, 

errichtet werben. Jumitten von Tauſenden von 
Zelten, zum Schuß ver Tifche beftimmt, wo. die 
Abgeſandten aller Grave vom einfachen Sol, 
daten an bid zum &enerallieuienant Platz neh- 
‚ men werden, wird fi ein anderes ungebeureg, 
5—6000 Perſonen faflendes Zelt erheven. Unter 
bemjelben wird fid) die Zofel des Präfiventen der 
; Republif befinden, umgeben von den Marſchällen, 
den großen Stadtsförpern und dem diplomatiſchen 
Korps. Das Warefeld wird mit Daften, Habs 
igilvfröinen, perlemuttetnen, Jahlernen, flählernen | de — — ee en I 
vergolaeten, ‚neufilbernen verſilbetten und Here | ein für dieſe Beierlichfeit fompenirtes EStüd 
Bafjunzen, eine Auswahl verzügliter Mugengläfer ‚ ausführen Ein Feuerwerk in goldenen und 
den td Baer bean Arien | Natem Bar, DK in mbsifee An 
zu: er und verfdiedenen andern —— Re Ba Ba ei — wo. 
tgeuſtaͤnden beſtehend, auf das reichhaltigſte offeriert s a ; r 
it, und empfiehlt ſolche zur gelälligen Abnahme, | Fate Das son 11. me Pe —— 

(Verloren) Densereiog den 15. Meril wurde auf | jender ausfallen. Der Gonftitutionnel beftätigt 
dem Bege wom Ähiergärtaer Thor über Thon nach Minis , die Nachricht von dem Feſte und der Wufterung 
hof ein Gigarrenetul verloren, Dem Ueberhringer ein Dougent, am 10. Mai. 


A. 3. Stäptler, 
Jafobeirajie mahe am Jalobtplap. 





Eempfeblung. 

Damen empfchlt Unterzeichnete gegemwärtige Dflermefle 
ihr, teſch afiertiriee Lager ver neuejlen uud beliebteflen Damen 
hüte, als: Italiener Bordurens, Brütleler, Pirrbehaer- und 
Rinperhöle mad ſonſtige geiymadeoiie Bupartitel zu ausr 


gezeichnet billgen Prerſen. 
Amalie Racpypel 


Die Bude befindet ſich vis-a-vis dem Branl- 
furter Geſchirt. j 
Unzeige 

Ginem hochrerehrichen Publılam, ſewle Imsbefondere 
meiner werigen Kundſchaſt die ergebenfle Anzeige, Buß id 








Xotterte. 
gejällgen Winfanf in meizen Hauie, 
Erg beuiter 
Bhllipp Hrieveıh Trambaner, 
VBürfien- und Binieliabrltant, 
Neue Safe S-Rr 1101. 


Friedrich Neuwirth 
- am Obstmarkt 


empfiehlt sein aufs Reichbaltigste assor- 
tirtes Lager von feinen ‚Spiegelgläsern 
in Gold-, Baroque-, Leisten- und polir: | 
ten Rahmen - neuesten Geschmacks zu 
niedrigsten Fabrikpreisen. j 











Spielkarten-Niederiage. 
Der Unterzeichnete bechre ſich hieun zur Anzeige zu beine 
sen, oh Herr G. 9. Deuter, Kartenfabrilant dahier, ſich 
enljchlenen hat gm größerer Beguemiipleit jener geebstem | 
Abnchmer eine Niederlage jeimes JFadtetate bei vewjelden zu 
erruchtem 
Es Rad daher von heute am bei mir alle Eorien feiner ' 
franjöfılger und veutfher Spiellarien in belſedigen 
Quautitales zu den Bubritpreifen ſeta zw haben, 
Rüruberg, ven 16. April 185%, 
Jeh⸗. Gugeibarbt jun. 
nich dem ſchauen Brsunen. 


Ferd. Waad, 

vormald Schmidt, Spitalplatz Mr, 872, 
bringe einem verehrten Publikum zur gefälligen 
Anzeige, daß fein befannted Lager optifher Waaren, 
in einfaden und adremailten Bermröhren, Beld- 
feiern, einfachen und veppelten Ihreasere Perspektiven, 
Brillen und Lorgnetien in Albernen, filbersergolstten, 














Drud und Verlag von WB. Tümmel_in Nürnberg. — Erpebitiontlofal 8. Nr. 544 am Nathhaud. 


KIX. Jahrgang. 


Nürnberg, 19. April 1852, 






Lord Palmerfton’d Rede über die Flücht⸗ 
lingd: Krage. *) 

Wir glauben von Rechts wegen bie überaroße 

Aeng ſtlichkeit einigermaffen entfchuldigen zu müſſen, 

melde einige comtinentale Mächte im vergangenen 


Jahre mit Bezug auf bad Thum und Laſſen ger: 
wifler fremder Flüchtlinge in diefem Rande dund 


aben. Bedenken wir vor Ullem, daß bie An— 
chten jener Mächte durchaus verfcbieben find yon 
unſeren Anfihten über bie Zuläffigkeit, fo wie 
über bad Recht der Rede» und Handlungdfreiheit, 
bie, Bott fet Dank! jeder Menib im umferem 
ande beanfpruchen faun. Gene Mächte find nur 
zu geneigt, die Berhältniffe Englands mit ihrem 
eigenen Maßſtabe zu meſſen, und ihre eigenen 
Thunlichteitn und Möglichfeiten uns zum Muſter 
vorzubalten, "Wenn wir und alſo in jene Mächte 
bineindenfen (und das folten wir immer thun, 
ehe wir Über die Aufführung anderer Leute uns 
ein Urtheil erlauben; denn wir follen ihr, Betra- 


gen nicht nad unferen Anfihten beuriheilen, fons 


dern es fo viel wie möglich non bem Standpunkte 
m betrachten fuchen, dım fie einnebmen), — den 
en wir und, fage ich, in jene Mächte binein, fo 
täßt fich ihr Übergroßer Eifer alerbings in eimas 
entichuldigen, Auch müflen wir bedenfen, daß bie 
Beforgniffe diefer Mächte durch die Übertriebenen 
Borfirlungen erböht wurden, bie fie fi von ben 
möglichen Wirkungen der großen Induſtrie-Aus- 
ſtellung machten. Sie bildeten ſich ein, die revo⸗ 
Iutionaren Elemente ganz Europas würden ſich 
bier verfammeln, und England würde — Bott 
mei, wie oder warum — ber Foͤcus einer renos 
lutionären Ausfttohlung werden. Und befhalb 
wurden nicht nur bie in den Depefchen entbalie- 
nen Borftelungen gemacht, fondern lange bevor 
biefe Depefchen einliefen; mußte ih tie Sache 
mit vielen ausländiſchen Geſandten beſprechen. 
Ed mußte ihnen geſagt werden, daß die britis 
ſche Regierung nur durch dad Geſetz und 
innerbalb des Geſehes Macht babe und 
handeln fünne, baß bie ihre Mühe verlören, 
welche und fagten, wir ſollten irgend einen Auss 
länder aud dem Lande vermeifen, weil fein Auf, 
enthalt im dieſem Tante itgend einer ftemben 
Reglerung gefährlich werben Mönnte ; daß ed aber 
bei und un are fei, menn irgend Jemand, eis 
neriei, ob ng! inder oder Ausländer, Krieg führte 
oder Gehritte shäte, die augenſcheinlich Darauf 
binzielten, daß er Krieg führen wolle gegen irgend 
eine aus ländiſche Macht, und daf, menn es be 
wiefen werben fonnte, daß irgend ein Ausländer 
biefed unſer Geſeß verleht babe, Die Regierung 
8 verpflichtet halten würde, das Sıfep, in fo 
ern Die Berbältniffe nnd Bemeife ed erlaubten, 
in Anwendung zu bringen. Als viele der Minis 
fter bed Auslandes mir Borflelungen machten, 
fügte ich diefen Herren, daß vie britifche Regie 
rung freilich zu verfchiebenen Zeiten eb für nöthi 
gehalten hate, ſogenannte Wien-Bild in Kraft 
ß ſetzen ; aber daß die Befugniffe, welche folde 
ind verliehen, fi niemals fo Li 
ten, mie fie (die Geſandten) die britifche Regie 
rung zu treiben ſuchien. England nämlich, wie 
alle anderen Ränder, forge für be innere Rube 
ded eigenen Landes, aber ed liege und nicht ob, 
für Die innere Ruhe anderer Länder Sorge zu 
tragen, und bie fogewannten Alien-Bilis a 
tigten die Regierung nut, folde Fremde aus dem 
Tande zu vermeifen, bie der inneren Mube dieſes 
unfered Bandes gefährlich werben. Sch fagte ten 
Herren alfo, #4 wäre ganz vergebene Mühe, und 
etwad abzuverlangen, mas von den gegenwärtigen 
Gefegen nicht fanctionirt werde, und was auch 
nie von einem Geſehe fanctionirt worben fei. 
Und überdieß würde feine Regierung e# verlan- 


en, und bad Parlament nichtd der Brt erlauben, | 


For wenn Die Negierung um @rlanbniß bäte. 
(Beifal,) Und ich nahm mir die Freiheit, diefen 
Perſonen noch zu ken, nad meiver Unſicht 
vergrößerten fie die Gefahten, welche die Anwe · 
fenbeit aus ländiſcher Flüchtlinge in Englandden 
fremden Mächten bereite, Nichts iſt moönſtruöſer, 
ald behaupten zu wollen, daß die Flüchtlinge 
den Ländern, denen fie jeßt ferne find, irgend e 

nen erheblichen Schaden zufügen Tonnen. Wie 





*) Otwehl verfpätet, glauben teir doch biefe Mebe ihrer 
allgemeinen Wicptiglelt wegen wadpisogen ja mäfen, 
: Die Redallien. 











weit erfiredt hät» ⸗ 





foßten fie eb denn anfangen? a, fügt man, 
erſtens ſchiden fie Agenten und Briefe und ſchrei⸗ 
ben Proclamationen, und bamit reizen fie ba 
Bolt zur Erhebung auf, Möglih! Aber die 
Wirkung einer Urſache hängt nicht bios von der 
Urſache ſelbſt ad, fondern auch von der Beidkaf- 


fenbeit des Gegenſtandes, auf den die Urſache 


eimmirkt, Ein Funken fprengt einen Puiveriburm ; 
ein ‚ganzes Bündel Reißholz verbrennt auf dem 

ege und thut feinen Schaden. Herrſcht in 
einem Lande gewaltſam unterbrüdte Unzuftieben- 
beit, fo fann freilich ein Funke bie Ungufrieden, 
beit = äußerfien treiben und erpiodiren, Wird 
ein Land gut regiert — if ein Bolt wirklich 
glücklich, dann find die Briefe und Proclamatio- 


nen der. unglüdlien Mlüchtlinge fo unfdäplic | 


wie bat; flammende Reifboly auf dem Heerwege. 
(Beifoll.) 
„Sb babe mich, bemüht, und zwar möslichſt 
böflih und ebrerbietig, den ausländiihen Mini 
fein, Die mir wegen ber Flüchtlinge Vorfelum 
machten, das Berfländni über Diefe Dinge zu 
eröffnen. Diefe Herren aber fagten, bie Flüdt- 
linge könnten ja au Geld in bie Länder ſchicken 
und mit dem Gelde viel Unbeil anfiiten. Du 
lieber Himmel, die unglüdlihen Menſchen, die 
üchtlinge, die im fhmalen, engen Strafen ihre 
uth verbergen und bie ſich kaum ihr tägliches 
Brod verichaffen Fönnen, die follen mit ihrem 
Beide den continentalen Mürbten gefährlich wer 
den? „Das verfiebt fich,” ſagle man; „fehen 
Sie, bier find Mazzini'ſche Roten von 50 Franck 
ald Quittung über vorgefiredich Selb, welches 
ihre ‚italienifhe Befammt-Republit zurüdbezahlen 
mwirdb;" und feben Gie weiter: „Hier ſteht ber 
Name eined Banquierd, der die Einzablungen 
für die Mazzini'jche Anleibe annimmt+ Aid ich 
mich. bei dem Banquier erfundigte, hörte id, daß 
ber nerannie Dann freilich mit ibm in Rechnun 
treten. wollte und daß er zugefagt, daß aber bid 
jegt noch nicht ein Heller durch feine Hände ge 
egangen fe, Hört! bört! und Gelächter.) 
Derauf fagte manı „Wenn er fein Geld ſchit. 
ken kann, fo kann er vielleicht Waffen (diden.* 
Und wahrhaftig, e# ift mir etwas von zwei- bis 
breibunbert Flinten zu Obren gefommen, von be» 
non man glaubte, fie fönnten möglicher Weiſe für 
derlei Zwecke beſtimmt fein. Aber bad möchte id 
bob gern wiſſen, wie Wlüchtlinge, die fein Geld 
haben, irgendwie Waffen dekommen können, und 
ich glaube auch nicht, Daß bie ———— de⸗ 
zen Bezahlung von einer jo weit abgelegenen 
Eventualität abhängt, je fo viele Abnehmer fin- 
den werben, wie nölhig zum Anlauf von Waffen 
find, d. h. von fo vielen Waffen, daß fie einer 
Megierung gefährlich werben können. Waffen 
en fi überdied ſchlicht ſchmuggeln, und jebeh 
Land bat für ſich felbft zu Sorgen und folche Waf- 
fen am ber Grenze aufzuhalten. Können biefe 
Beute alfo mit Briefen Feine Revolution machen, 
baben fie ganz und gar fein Geld und fehr mes 
nige Waffen, fo — je nun, fo fünnen fie doch 
Beute ſchiten — Truppen, mit einım Worte, 
Aber fobald ein Frember Hier Leute anmirbt, um 
in einem anteren Lande Krieg zu führen, fo 
tommt das Befeß und verhindert ihn baran (ver 
fieden kann er ea nicht.) Ich hielt ed für meine 
Pflicht, den Geſandten der fremden Mächte alles 
dies zu erflären umd ihnen zu fagen, daß ihre 
Befürchtungen fehr natürlich feien, Daß wir ihnen 
aber nicht helien unten, und bag bie Sad, 
beim Lichte befehen, benn doch nicht fo [hlimm 
fei, wie fie glaubten; Fteilich fagten fie, im Jahre 
1648 hätten wir eine ganze Menge Päffe an 
Reute vergeben, die feine britifche Unterthanen ge 
weſen freien. Sch balte dafür, dag das 4 recht 
war, Das geſchah zur Zeit einer europuiſchen 
Bewegung. an gab biefe Päffe allen Parteien 
— in Frankteich gaben mir fie den Movaliften, 
in Rom ben Republifanern, im Ofen Europas 
ben Ungarn. Geber, ber feined Lebend nicht ſicher 
war, jeder, der vor Sturm und Wefabr floh, hatte 
die Hülfe britifcher Agenten, ihm felbft und dem 
ante, aus dem er flob, zum Nuben. In Mom 
4. B. (und gerade darüber haben ſich die conti- 
nentalen Regierungen viel aufgehalten) gaben bie 
Confaln von England und Franfreih, und noch 
ein anderer Eyful, Pälfe aus nnd verbalfen yieri 
Zanfend Leuten zur Flucht, die, menn fie in Rom 
geblieben, entweder Dpfer oder Bettler ges 
morben wären. Huch geſchah dad zum Theil 


Nummer 110. | 


Frankiſcher Kurier. 


. (Mittelfräntifche, Zeitung.) 


. 
” 


— Zuge — nn 


auf Unfteben ber römiſchen Bramten, bie drin⸗ 
end batın, man möchte die Leute doch fortſchaf⸗ 
en. Troßdem bat man feitdem unſerem Gonful 
‚viele Bormürfe gemadt. Was er that, that er 
anf feine eigene Verantwortlichktelt und auf aus⸗ 
drüdiiched Berlangen der roͤmiſchen Beamten. 
Mas er that, war gang reiht, und ich hielt es 
für meine Pflicht, ihn deßhalb zu loben. (Beifall) 
Freilich in ed wahr, daß bie öſtreichiſche —*— 
rung nicht ohne Grund fürdtete, die Paſſe woͤch⸗ 
ten aus einer Hand in bie andere gehen, ober bie 
Leute würden unter dem Schupe dieſer Pälfe wie 
der zutückkommen. Ich tadle deßhalb die öſt⸗ 
reichiſche Regierung nicht, weil fie verlangt, daß 
Fremde, die nah Deſtreich Tonimen, Pälfe von 
den Beamten ihrer eigenen Ränder Haben müſſen, 
die vom öſterreichiſchen Gefandten vifirt find. 
Regierungen baben das Recht, bei Aulaflungen 
von Fremden vor Allem für ibre eigene Sicher⸗ 
beit zu forgen, und menn die Anordaungen ber 
öfterreihifchen Regierung ohne veratiöfe — 
und milde angewendet werden, ſo halte ich daf 
daß Ausländer ſich dieſen Verordnungen unter⸗ 


werfen miffen. Dan bat freilich verſucht, und 


u 
gingen, daß wir bei ber Redaltlon unferer mähe 
die pitoreöfen Befchreidungen einführen, bie ſich 
in vielem ausländifhen Päſſen finden, worin 
alle Befichtägüge 1. des Paßinbabers genau 
verzeichnet ſtehen. (Gelächter.) Ich empfehle 
dies nicht. Wir ſihen gang germ ‘in 
land, aber mir den Malern, und nit den 
Gommis im Dre (Geläpter.) Ich weis 
erte mich de —* dem Beifpiele und den Wün⸗ 
hen der fraglichen Regierungen Kolge zu Teiften. 
Aber es zeigt ſich freilih aus den dem ri 
übergebenen Documenten,, baß bie öſtreſchiſcht 
Regierung Beabfichtigte, bie-englifchen Reiſenden 
e8 entgelten zu laflen, daß ihre Regierung das 
nicht ihat, wa# fie bekanntlich geſetzlich wicht thun 
durfte, und was auch keine Fi be Regierung 
iemald wünſchen mird, zu thun. Ich halte dafür 
daß ſich diefe @röffnung fehr gut für das Sau 
paßt. Mein ehrenwerther Freund (Wer, MR, Mi 
Res) ihat gan) recht, die Aufmerkfamkeit dei 

ufrd auf’Droßungen zu lenken, bie eine frem 
egierung nicht maden, und bie eine englif 
Regierung nicht hinnehmen burfte. ' 


Deutiche Staaten. 


‚+ München, 16, April. Es wurde die am 
Erpelationdgerichte von Schwaben uns Neuburg 
In Erledigung gekommene erfte ee 
dem biöberigen zweiten Direktor bafelbft, ©. v. 
Will; die erledigte erſte Direftoröftelle bei dem 
Appelationdgerichte von Rieberbaiern dem Ober⸗ 
ſtaatẽ anwalte alda, Dr. A, Heigl, und die gleiche 
falle in Erledigung gefommene erfte Direltoräftelle 
am Appellationdgericite von Oberfranken dem bie» 
berigen zweiten Diretor daſtibſt, W. P. 9. 
Greiner, verliehen, Jofort die Stellen der zweiten 
Direftoren ah ben genannten drei Gerichishöfen 
unbefept gelaffen; dann ber zweite Staatsan⸗ 
mwalt am Oberappellationägerichte, J. N. Leeb, 
zum Oberftantsanwalte am Appellationsgerichte 
von Niederbaiern, und zum zweiten Staatdans 
walte am Dberappellationsgerichte der Appel⸗ 
Tationdgerichtsratp Dr. H. Loß in Mfdhaffenburg 
befördert; ferner zum Rathe am Pippellationdge- 
richte von Unterfranfen und Aſchaffenburg der 

weite Staatdonmwalt an biefem @erihtähofe, 

ſcherich; zum zweiten Staatdanmalte dafelb 
ber Staatsanwalt am Kreid- und Stadtgerichte 
Aſchaffenhurg, 5. Helferih, und zum Gtaatdan- 
walte bei diefem Gerichte ber Kreis» und Stadt⸗ 
gerihtd «Rath 9. 3. Huber in Schweinfurt er⸗ 
nannt; endlich auf die hiedurch bei dem Kreis⸗ 
und Stadtgerichte Schweinfurt in Griebigung 
sefommeng Ratbäftele der Sreid- und Stadtge⸗ 
richtörath 9. Fritſcher in Bayreuth verfeht; weiters 
wurde ber Sippelationsgerichts . Regiftrator R. J. 
Miller zu Amberg in den definitiven Rubeftand 
verlegt, fofort zum Regiftrator am Appelationd« 
geriate der Oberpfalz und von Regenöburg ber 

reid, und Gtabtgerichts-Regiftrator 3. Merz zu 
Nürnberg zum Regiſtrator am Krelt⸗ und 

Stabtgerichte Nürnberg der Appelationdgerichte- 
Kanzliſt H. Uhlmann in Lichſtädt, und zum 
Appelationsgerichts» Kanzliften in Gichftänt ber 
Kreis, und tadtgerichtäffhreiber 4. Heuber in 
Nürnderg befördert; der funktionirende Staats 
anmaltsfubftitut bei dem Areis- und Stadtgerichte 


Montag: Hermogen. 


e 
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Regentburg, I. Steiml, wurbe in gleicher Eigen- 
{haft an bad Kreis» und Etabtgeriht Paſſau, 
ferner der Dberfiaatdanwalt am Bppellationd- 
gerichte von Mittelfranfen, Dr. I. Barth, auf 
bie erlebigte Operfiantsanmwaltäftele bei dem 
Appellationdgerichte von Oberbaiern verfeßt, ſo⸗ 
dann zum Oberflantdanmalte am Appellatione- 
gerichte von Mittelfranten der Rath diefed Ge⸗ 
—*2 A. Ruſſer, befördert; zum Land» 
richter von Wemding wurde ber I. Aſſeſſor des 
Landgerichte Dttobeuern, &. Dürr, befördert; zum 
1. Ufteffor des Landgerichts Dtfobeuern der 11, 
Affeffor des Landger. Eichſtädt, H. Ehrenäberger, 
beförbert; ber 2. Aſſeſſor des Ranger. Beiln- 
tried, U. Gerhager, in gleicher Eigenſchaft nad) 
ichſtädt verfeßt, bie 11. Sandger. +» Affefforöftelte 
Beilngried, dem geprüften Rectöpraftifanten 
Rieder aud Cham, dermal zu Waldmünden, 
verlieben; zum 1. Affeffor des denen. Eitmann 
der dortige II. Affeffor, A. F. Etolle, befürdert 
und endlich zum H. Affeffor des Wgr. Eltmann 
der Mrotofolift des Kreis⸗ und Gtadtgerichte 
Schweinfurt, D. 8. Böhr, ernannt. 

=: München, 17. April. Eitung der Kam⸗ 
mer ber Abg. Am Miniftertifhe: v. d. Pford- 
ten, Kleinſchrod, Aſchendrenner und Ringelmann. 
Präfident: Hegnenberg- Dur. 

Die Herren Jordan, Haminger und Auf. 
ſchneider bitten um Urlaub, berfelbe wird jedoch 
nicht bemiligt. Es geht fogleich zur Berathung 
der Rüdäußerung der Rammer der Reichsräthe 
Bezüglich des Diftriftöratbägefepes; die Reichs⸗ 
räthe beharren darauf, daß die Finfommenflener 
nidt zur Beitragäpflictigfeit beigezogen werde, 
der Ausfhuß väth nachzugeben. Reinhart und 
BWallerftein ſprechen fich jedoch dagegen ans, 
dafür fprahen Steinödorf, Römmib und 
v. d. Pfordten, welder Ieptere erklärte, wenn 
dad Geſetz nit zu Stante komme, fei bie 
Regierung am Ende gezwungen, auf dem Wege 
ber Verordnung bie Cache zu regeln, wogegen 
ald gegen eine Berfaflungsverlegung Wallerftein 
in warmen Worten feierlihft Proteft einlegt. — 
Bei der Abflimmung wurde der Ausfbußantrag 
angenommen. Eofort beginnt die allgemeine 
Diskuffion über das Disciplinargefeß. Ruland 
pri fih in einer, tiefen Eindruck machenden, 
kebe gegen den Entwurf aus; wir werden Muse 
üge davon fpäter mitteilen. Herr Minifter 

leinf&rod fuchte den Eintrud, melden Ru- 
land gemadt hatte, zu verwiſchen, feine Rede 
aber, nit warm und nidt falt, war das nicht 
im Stande. 

Ballerftein fpridt ebenfalld gegen den 
Entwurf und Fünbigt mehrere Mobififationen anz 
v. d. Pforbten ſucht ebenfalls Ruland zu wider 
legen, ober auch ibm gelang es nicht. Bei der 
fregiellen Diötuffion murten Art. 1—4 unver 
ändert nad bem Ausſchuſſe angenommen. Da das 
Geſetz jetzt ſchon vorausfichtlich fallen wird, fo 
wollen wir die Leſer nicht mit den Artikeln felbſt 
beläſtigen. Während der Berathung wurde bie 
Brage aufgeworſen, ob denn bie Kammer in 
ee: Anzahl verfammelt ſeiz es ent- 
frann fi biermit-eine lange Debatte, Der Prüfi- 
dent, Lerchenfeld, v. d. Pforbten waren der An— 
ſicht, daß erft- bei der endgültigen Abſtimmung 
%/, der Gefammtzahl der Rammermitglieder (alfo 
108) anmefend fein müßten, und nicht auch ſchon 
im Berlaufe ber Diöfuffion. Gegentheiliger Ans 
fit waren. Walerflein, Weiß, Tafel und Lang. 
Die Sache blieb jedoch einfimeilen auf ſich ber 
ruhen. Schluß der Eigung "1 Uhr. 

Diünchen, 16. April, Der heutige „Bolld- 
bote* (92) wurde gleich nah feinem Erſcheinen 
fonfidcirt; der incriminirte Artikel betraf die in 


der „Allgem. Zeitung” enthaltene Rechtfertigungs " 


Spiftel des Hrn. Dönniged, Die leptlonfiscir- 
ten zwei Nummern der „Lanbbötin* (82 und 84) 
murben beuts freigeheben, nachdem das biefige 
önigl. Kreis⸗ und Stadtgericht von der Einlci- 
tung einer Unterfuhung abftund. 

Speyer, 15. Ypril. Die „Pfälzer Itg.“ wider 
ruft nunmehr ibre Angabe, daß die beiden ver- 
wundeten Perfonen von Böchingen geftorben feien, 
Sie fügt jedoch bei, daß zwei weitere Merfonen 
von bort ebenfalls mißhandelt worden feien, je 
boch ohne ſchwere Folgen. 

Um, 14, April. Einen Beweis, mit welch’ 
—— Kräften der Feſtungsbau dieſes Jahr 
in Angriff genommen wird, gibt wohl eine Baar- 
fendung in verfhiedenen Pollen im Betrag von 
244,000 fl. ab, melde das Haus Rotbichild zu 
Brankfurt noch in diefem Monat abzuliefern hat, 
während eine befannte Thatfache ift, daß die Die 
rettionen nur Das verlangen, was ber nöthige 
Bedarf fordert. 

Ulm, 16. April. Der Zubrang von Leuten, 
bie anberwärtö feine Arbeit finden und auf Ulm 
ibre Hoffnung gefeßt haben, ift ungeheuer. Leis 
der find alle Arbeitöpläge ſchon überfept und die 
Leute mußten großentheild, nachdem fie das Rei- 
fegeld vergeblih drauf gemendet haben, wieder 
abgemwiefen werden. Möchten fih Andere bad 
jur Warnung dienen laffen. 

Barfnang. Damit das Haus Gotha auch 


Zeit geben. 


nicht leer audgebe, fo wirb demnächſt ein politi- felben, vie er old ſchredlich ſocialiſſiſch ſchüdert, 


fampfed im April 1849 aufgeführt werben, und 
wird intereffante Auffchlüffe über jene ftürmifche 
Das, mad damals ald Patriotiömus 
erichien, wird nun beute als Hocverratb und 
Aufforderung zum Hochverrath angefeben. Der 
Held diefed Stüdchens Geſchichte ift Stadtſchult 
beig Schmückle von bier, der fi ſelbſt durch das 
firengfe unnachſchtigſte Benehmen gegen Un— 
derödenfende nicht von obiger ſchweren Anklage 
los madıen konnte. 

Kaffel, 14, April. Die neue Verſaſſung if 
erichienen, fie trägt die Unterfrift Haflenpfluge, 
deſſen Begriffe von verfaffungdmäßigem Nicht in 
erfelben ıbren voflftändigen Ausdruck fantın, 

Kaflel, 14. April. S6ren Leſern wird ed ber 
kannt fein, daß bier eine Jubenmiffion befteht. Ein 
ifraelitifcher Lehrer aus einer Provinzialſtadt mar 
fo weit, daß er am erfien Ofterfeiertage getauft 
werben folte, Zugleich follte diefe Taufe dazu 
dienen, dem ganzen Werke der Judenbekehrung 
ein Relief zu geben. Altes hält ſich bereit, da 
wirb ber Taͤufling entführt. Zwei Brüder des⸗ 
felten haben ihn, um ihren altortboboren Bater 
u berubigen, im Wagen mit ſich genommen. 
Infere Bevölferung if den Miſſtonen abhold, 
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ſchet Prozeß aus der Zeit des Neichdverfaffungd- | an den Präfidenten der Republit gefchriehen. Wr 


gist von diefem Departement ein fürchterliches 
ild und ladet in feinem Gifer alle Ungläubigen 
ein, „nad dem Nidvrebepartement zu fommen, 
um zu feben, was es vor dem 2. Dezem- 
ber gewefen if.“ — Die wegen ihrer Anbäng- 
lihfeit an Berfaffung und @efep zur Deporta- 
tion nad Algerien deſtimmten Perfonen werben 
in drei Bategorien eingetbeilt werden, Diefe find: 
1) in folde, die Bermögen befigen oder Hand- 
werker find; 2) in Mderbauer, die Reue-zeigen; 
3) die Hartnädigen. Die erften werden in Gtäd: 
ten internirt und müſſen für ihren Unterhalt for- 
gen; die zweiten erhalten Ländereien, bie fie‘ be 
bauen können und bie lehteren werden in den 
militärifhen Strafcolonien untergebradt, Der 
„Gonftitutionnel®, der diefe Nachrichten bringt, 
fagt ganz gemüthlich, die Regierung wille, dab 
ed fi nicht um Verurtheilte handle, fondern um 
Dienfchen, die Fehler begangen, die fie durch ihr 
tünftiged Verhalten wieder gut machen fönnten, 
Man tenne das Herz Louis Napoleons und wiſſe, 
"daß er gern verzeihen und vergeffen werde.” Um 
von ber großen Gnade Louis Rapoleons einen 
Beweis zu geben, fagt der „Gonftitutionnel®, daß 
nach Gayenne nur Galrerenfiräflinge und ſolche 


und darum lacht man, fo oft die Geſchichte er» | politifh Berurtheilte deportirt wurden, die poli- 


zählt wird, 

* Shemnig, 16, April. Dad Ertenntniß deö 
Arpellg erichtes zu Zwidau über die tumultarifchen 
Auftritte im September 1848 in biefiger Stadt 
ift erfolgt und fpricht gegen einen Theilnehmer 
8 Jahre, gegen einen andern 7 Jahre, gegen 
einen Dritten 6 Jahre, gegen weitere 4 Ver 
fenen 5 Jahre, gegen 9 Merfonen (barunter 2 


Frauenzimmer) 3 Jahre 6 Monate und gegen 


noch Andere 2 Jahre Zuchthausſtrafe aus, 

Goetba, 11. April. Unferem fünftigen Land» 
toge wird ein neues Preßgefep vorgelegt werben. 
Dasfelbe wird flatt der in der Preßgeſehzgebung 
des übrigen Deutſchlands aufgeftellten Repreffiv- 
maßfregeln mehr Präventiomaßregeln anorbnen, 
fo 5. B. die jebeömalige @inhotung der polizets 
lihen Erlaubnig vor Berfendung einer periobis 
ſchen Zeitſchrifi. Gautionsftelung und Poſide⸗ 
bitsentziehung find ausgeſchloſſen. Dagegen 
mehrmalige gerichtliche Werurtbeilung und Bes 
Kalıne hebt die Befähigung zur Rıdaftion einer 

eitung auf. j 

Berlin, 15. April. Nachrichten aus Frank, 
furt zufolge, fol jegt auch zu ber Veräußerung 
der übrigen Echiffe der deuiſchen Flotte gefhrit- 
ten werben und ift bereits eine Kommiffion zu 
dem‘ Zmede niebergefept, gutachtlichen Bericht 
Über das dabei zu beobachtende Verfahren abzu- 
ftatten. Dan will den Standal einer öffentlicden 
YAuftion vermeiden. 

— Mehrere Butöbefiger der Provinz Preu⸗ 
Sen haben die Wiedereinführung der Prügelftrafe 
— „um bei ben ländlichen Gemeinden die Drd- 
nung mieberberzuftellen® — und die Deportas 
tion der Verbrecher bei ben Kammern beantragt, 
Der erftere Antrag ift von der Kommiſſion der 2. 
Kammer abgelehnt worden, ber leßtere foll dem 
Minifterium zur Erwägung übermwiefen werden. 

Berlin, 16, April, Das Komits zur Im 
duftrie-Ausftelung in New · York hat die beiteffen- 
den Rommiffarien der deutſchen Zoflvereind-&taa- 
ten aufgefordert, ed zu veranlaflen, daß die Ins 
duſtrielen biefer Staaten fib auch mit ihren 
Erzeugniffen bei gedachter Ausftelung beibeiligen. 
Es murde dem Komits aber darauf der Beſcheid, 
daß, wenn nicht die nordamerikaniſche Regierung 
den Induſtriellen der deutihen Zolvereinsftaaten 
dabei Schuß und Förderung zufidere, ſolches ib» 
rerfeitd nicht angeregt werden fünne. Die Zeis 
tungen meiden die Annahme einer dieferbald bei 
der norbamerifanifhen Regierung eingereichten 
Bil. - B 

Slogan, 12. April. Die vorläufige „. 
ung. der biefigen freien Gemeinde ift nunmehr 
dur den Ausſpruch des zuftändigen Gerichte 
bofes beftätigt worden. | 

* Braunfchweig. Die Landes / Abgeordneten 
Verfammlung wurde bi6 1. November vertagt, 
Die laͤndlien Abgeordneten find mit trübem 
Blide gefhieden: ihre Anträge betreffd der Jagd 
find bei Berathung des Jagdgeſehes fämmtlich 
geſcheitert. 


Franzbſifche Nepublik. 

m Waris, 14. April In den Provinzen 
abren die —— der Gnaden ⸗Commiſſton 
Im, diejenigen Perſonen zu begnadigen, die den 

nterthaneneid leiften, d. b. die Treue dem Präfi- 
denten und Gehorſam der Republit ſchwören. 
In den Augen Louis Bonaparte’d muß der Eid 
einen großen Werth haben. Gany Frankreich 
fhenfte dem Eid eines einzigen Mannes Claw 
ben. Warum folte er deshalb nicht glauben, 
daß bie, bie an feinen Eidesbruch glauben wol- 
ten, den von ihnen gefchwornen Eid halten wer 
den. Ganrobert, General und Mitglied der Gom- 
miffion der präfidentfchaftlihen Gnade, dat von 
dem Rievrebepartement aud über die Lage deis 


) 
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tifher Verbrechen halber ſchon früher verurtheilt 
worben feien. Bon einer allgemeinen Amneftie, 
von der Girardin fo viel gefabelt, ift nicht mehr 
bie Rebe, Man wird fi hüten, Leute freizuge- 
ben, bie für Geſetz und Recht mit den Malen 
in der Hand eingetreten find. u 

39 Senatoren werben Dotationen erhalten: 
21 30,000 Franfen, 16 20,000 Branfen und = 
15,000 Franken. 8 find lauter Beute, fie ſich 
von jeher dem Präfidenten angefchloffen, die zum 
Theilden 2. Dezember haben machen helfen. Eaftel« 
lane, St-Arnaud, Magnan, Schramm, Lacroffe, 
Baraguay d'Hilliers, Leverrier, Troplong, Lucian 
Murat und de la Mostowa befinden fi unter 
benfelben. - 

Paris, den 14. April. In Anwendung des 
Defretd, das die Unabfezbarkeit derjenigen Pro- 
fefforen,, bie dieſes Borrecht genoffen hatten, auf 
eboben bat, find Edgar Quinet, Michelet und 
dam Midiwicz, bie befannte Triad ded College 
be France, Ihrer Bemter enthöben worden. 


Belgien. 


Bröffel, 14. Aptil. Am vorigen Montag 
iR eine neue Schaar politifher Flüchtlinge aus 
Granfreih ouf belgiſchem Boden angefommen ; 
man gibt ihre Anzahl auf ungefähr 150 an; 
die meiften find ohne ale Geldmiltel. Die Re- 
gierung fol deßhalb Befehle an die Orenze haben 
ergeben laffen, vom nun an ten aus Franfreich 
Vertriebenen den Eintritt nach Belgien nicht mehr 
e geftatten. Für Deutſchland ift es nicht ohne 

ntereffe zu erfahren, daß fih bier eine neue 
Geſelſchaft für viämiſche Piteratur gebildet bat. 


Stalienfche Staaten. 


Trieft, 14. April. Laut einer Gorrefpondenz 
der Triefter Zeitung von Cairo vom 3. d. bat 
die Rachricht von der bevorftebenden Ankunft 
Buad Effendi's mit Befehlen der Pforte große 
Befürchtungen edmedt. Reun Thore von Geiro 
wurden geſchloſſen. Die ag rg bei den 
übrigen Thoren verdoppelt. Abbas Paſcha lief 
feinen Privatſchaß nad dem Palaft Abbafia über- 
tragen. Die Garnifon von Wierandrien wird 
verftärft, die dortige Polizeimannſchaft um 200 
Kawaßen vermehrt. Verfdiedene Borſichts maß - 
regeln ſind außerdem ergriffen worden, um einem 
etwaigen Handſtreich vorzubeugen. Die engliſche 
Blotte kreuzt vor Mahon. 


Spanien. 


Madrid, 9. April Die Agenten der Regie 
rung haben einen wichtigen Bang gemacht. Zofe 
Quis, mit dem Spignamen el Bou (der Schöne), 
er der Montemoliniften in Gatalonien, 
ift in ber Nähe Vich den Guardias Civiles in 
die Hände gefallen. 
wegenften * 
Landvolk gegen bie 


Quis war einer der ver⸗ 

er und unermüdlich, das 

egierung aufjubepen. 
Kages: Ehronik. 

* Unsbach, 16. April. Die nähfle Schwur ⸗ 


gerichtäfigung für Mittelfranten brainnt am 5, Yull; - 


Präfteent: fol. Appellationdracnh Woltenmaier; 
Stelleeriseter: fgl. Gtabtgerichtäpir, Krauffoln; 
Staatsanwalt: Knappe. 

A Mbürjburg, 15. April. Nunmehr 
auch unfere vielbefprodhenen Magifrats» Wahlen br» 
entet. Die meu gewählten Magiftrarsrärhe: Wein- 
händler Lauf, Brivatier Heffner, Kaufm, Then, 
Kaufen. Seh, Zarn und Banquier Breg. Dch- 
nunget, fowie ver ald Gıfagmann erzielte Raufın. 
Holzwarth’gehören der confervativsliberalen Mic 
tung an, Wie man hört haben mehrere Bürger 
Antrag auf Unterfugung wegen ungefeplier Wahl 
agitationen gefiellt und if demſelben dolge gegeben 
werben. 


finy | 


Bärzburg, 16. April. Am 24. ve, Mi, 
wird eim Prezeh wegen drei polizellicher Meate gegen 
ben Berleger des eingegangenen fränfifhen Tagblattes 
in Kigingen in Öffentlicher Gigung ded hiefigen Kreid- 
und Stabtgerichted verkandelt werben, 

— Der Mündner Boltshore hat in rinem ber 
lehdten Blätter die Anſchuldigung eines von einigen 
Stupirenben in der Domlirche verübten Erteſſet gen 
geben, auf welcht hla, und zwar auf Berahlaffung 
diefer ee ſelbſt, tine Unterfuchung eingeleitet 
werden wird i.'' 2 


Beförpert wurde ber Schullehter Brorg Yäger 
"zu MWofferlofen, auf vie Schul» und Kirchenbiener 
flelle zu Zauberretter&feim, tal, Landgerichta Aub; 
wer Schullehrer Grotg Madread Schneider zu Unter 
preppach, auf die Schul» und Kirdenkienerfielle zu 
Unterfteinba, E Bandaeridid Eltmann. 


Berantmwertlicher Medaltenr: 8, Meyer. 


Sandels: und Börjenberichte. 

Bürsburg, 16. Mpril. Mit dem Heutigen 
foftet der Gpfündige Lalb Brod 28'/, fr,; ed erfolgte 
fonab ein Abſchlag von 4 rn, 

Yugeburg, 17. April. Die gefirige Schranne 
zeigte einiges Schwanken in ben Preifen: Walzen 
und. Kern gingen im die Höhe, Roggen, Berfle und 
Haber flelen; das Stelgen beträgt bei Walzen 35 fr, 
bei Ren 28 fr.; dat Sinken bei Roggen 21 fr. 
bei Gerſte 6 Me, bei Haber 22 fr. Die Mittelpreife 
And nun: Walzen fl. H.4, Kern fl. 21.24, Roggen 
fl. 17.24, Gerſte fl. 18.39, Haber fl. 6.3 Der 
Gefammtbefland betrug 2059 Scheffel, verfauft wurden 
1960 Sch. aufgregen 99 St. ; eriätt fl. 30,240,50, 

Landabnt, 16. April, Walſen flieg um 53 fr. 
(Mittelprei® 18. 25 r.); Korn fil um 52 1r. 
(14 . 31 fr); Gerſte ſtieg um 50 fr. (12 fl. 15 Er); 
Haber il um 11 fr. (6 fl. 26 fr); Linfen fliegen 
um 12 fr. (7. 13 fr.) 

Tübingen. Kürzlich brachte ein Fruchthaͤndler 
20 Scheffel Frucht auf die Schrenne, da er aber 
nicht fo viel erlöfen konnte, ald er wünfdte, wollte 
er die Frucht aufftellen. Enpli trat er mit einem 
Käufer in Unterbanklung und machte biefem das 
originelle Anerbieten: er wolle ihm den erfien Stel 
fel um 14 fr, erlafien, wenn er alle 20 nehme und 
für jeden folgenden das Deppelte des Vorhergebenden 
bezahle! Der Käufer ſclug, ohne ſich lange zu Dee 
innen, ſoqgleich rin, ollein wie flaunte er, alt er für 
die 20 Scheffel 8738 fl 71, Er bezahlen follte, 
Der abgefchleflene Kauf wurde nun in gätliher Beife 
durch ein Reuegeld don 21 fl. — rüdgängig gemadt, 

* Franffurt. (Oflermeſſe. Leder · Meſſe · Berichi.) 
Die heurige Frankfurter Oftermefle in Leder bewahrte 
fh wieder in ihrer großen Bedeutendheit, fowohl ber 
züglih der maflenbaften Zufubren, ald der Meng⸗ 
der Käufer auß ben verfähiedenflen Gegenden bes In« 
und Autlandes. — Wie gewoͤhnllch, wurben nament« 
Th Ghäutige Wildſohlleder erfter Qualität von ver 
nemmirten Babrifen im ven erſten Tagen weggelauft, 
fo van fpäter Angelommene le nur auß zweiter Hand 
noch baben konnten. Durch bie Jähigtelt der Kau- 
fer Rellte fi der Breis um 1 bis 2 Ihaler niedrl» 
ger ald vorige Meffe. — Bei geringeren Sorten nad) 
Maßgabe ver Gerbung fiel der Breit um 1 bis 3 Ablr. 
Bon Hbäutlgen war im Berbältnig zu Shäntigen nur 
%/, vorhanden und fälen, ald wenn der Begehr von 

* Erfteren nicht ganz gedeckt werben konnte. — Bon 
ſchönem, feinem Bader und jhwarzem Zeugleder ger 
ringe Aufubren, daher die Preife auch keine merklich 
Minderung erlitten, wogegen an geringer Waate Fein 
Mangel und billig verfauft murbe, Rindleder war 
in großer Menge, mitunter ſchoͤn vorhanden, mußte 
aber bei geringer Nachfrage gu gedrückten Preifen 
abgegeben werden, — Die Abſchlüſſe In braunem und 
ſa warzem Kalblever geſchahen zu fo derſchledenen Preis 
fen, daß es ſchwer wäre, felbe zu beflimmen. — Bei 
Manchen blieb es mit ben Preifen der vorigen Meſſe 
gleich, wahrend Andere nur um mehrere Thaler bar 
unter verfaufen fonnten. 

Der Iebhaftefte Verkehr fand am Oſtermontage 
ftatt, wo maffenbaft beſonders Sohlleder gekauft wurde. 
Ginige folde Tage hätten bingerelt, alle Borrärhe 
aufjuräumen, von beuen überhaupt äußerfl wenig uns 
verlauft geblichen fein wird. 
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(Arankiurt, 16, Upril.) Bant-Mftien 1230. 2061t. Pie. 
TAB, Ent, 70 Anl 62%, Br. AT, DB, B/ApEL 
aD, 250f.Rocie 100, GO@R.-Koofe 180 B. ; bair. ErQ1. 
D. 2. 1960 6, 8.103 P,, pläl. D. 90°, P., aplit. D,Mblös-M, 
957, Wa pt. D 924 9., Berb. Siienb, HN. 74 B. 
Spät. Ebwgsb. Vt. Odl. 10914 B; wärtemb. 4, wii. Ddlig. 
b. Ribs, 101%, Sant. Bitte 90%; bat. Hart. DBL 
91 ®,, 50 Hakonfe 03%, Bufl+kooie 38%; furhefihe 
40 IhalerrBooie b. Arte. 30%, Arb. Milk +Morbbahnaltien 
45, Darmiläpter 50 lsBoofe 93 B. Mll-Bonfe 29/5 P-; 
nafi. 25R..&ooje 37'4, Zaunme-Mft. 308 ; peln. KOOR.+Enefe 
04: van. Ipät, ini, Eh 42/5, hal. 4p6i. Gertif, 9b, 
2’ pt. Int. 61°, Dislonto 2 @. 

(Belbturs.) Biflslen Ü._# 46% Ir. ; Dre, Ariepricherer 
1. 950%, fr; Soll. 101.,Gtide d. 450'A Fe. Ram Dumtra 
fl. 5 38%, fr; 20 Gramshüde A, 9 38, fe. ; Ming. Eou. 
veraind 12 3 Fe; Weib al Marco Hi. 384; Brewfi. 
Thalee 8. 1 4674 Fe: Proof. Caf.-Echetne I. 1 6"; 
6 Franfenthaler #. 2 284 Tr; Dechhallig. Silber A. 34,36. 
Meue Loniad'r 9. 11 6, 





(Bien, 17. pri.) Deere. Sproc. Detsll 16’; Pe 


B5%,0; Banlactien 1266; Morhbahnaftien 1665. 
eur: Mundrurg une 123; Bonbon 12.14, 
(Bari, 15. April) 4'Apsoe 101.20: Suzor. 72,20. 
(Zenden, 13. April.) Aproe. C⸗aſeia 99%. 
—38 14. April.) Freu, Sieaieſchuloſch. 90, Köln 
Misbeurt ei. 1184 
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Baubütte 


Nähften Dinsdtag den 20. April findet ftatur 
tenmäßige Gfneral-Berfammlung der Mitglieder 
r Saale des goldenen Adlerd Abends 7 Uhr 

att. 

Auffer den innern Bereindangelegenheiten, 
melde zum Bortrage fommen, wird Hr, Prof. 
Dr. Bernheim die Büte haben einen. wiffen- 
ſchaftlichen Vortrag zu halten, 

Sämmtlihe Mitglieder, ſo mie Alle, welche 
Intereffe an dem Wirken der Baubütte nehmen, 
find hiezu eingeladen vom 

Nürnberg, 17. April 1852. 

Directorium' 
C. Seideloff. J. G. Hering. C. Wich. 
Dr. Nebien, Schriftführer. 


— 
= 


Anzeigen 
MUSEUM. 


Dinstag den 20. April 
fleiner Ball. 
Anfang 7 Uhr. 
- Der Borftand, 


— —— — —— | 


Roval- Patent- Wax- Vertas. 
Wachsreiblichter. 
ven befter Dnalität empfiehlt 


Merip Beis, 
' Yalepbeylap. 


5 0 Seihäfts-Muflöfung. TE 


Am Zimmer ded Hrn. Oberlieutenantd v. Sedendorf, 1 Stiege. 
Durch das fürzliche Ableben meinee Aſſocle bin ich nothgedrungen, unfer auf's Meuefte affortirte 


Shawls- und Modewanren-fager 


teifungtwegen bit auf rad Irpte Stück ausjuverfaufen. wir werben dahet mo möglih auf 
jedes Gebot refleftiren müßen, und fegen vorerſt ein Preitverzeichniß unten bei, weißes man 
wirklich billig nennen fann. 


1.2025) 


. Preis - Courant. 

300 Stüd "/, große gewirkte Branzöffäe, Wiener und Berliner Shamis, melde gelo flet 
haben 10, 20 — 25 fl. geben wir jegt um 2, 5, 7— 16 fl. ab, in den neueften Zeichnungen 
und Farbenfellungen OO Stüd %, große, ganz wollene Doublerfong-Shamis, welche aekoftet 
Gaben 8, 10-15 R , werden zu 5, 6, 7—BÄl. verfauft, im Halbwolle zu 3A. 30 ir. bis 
TfL 26 Gtüd, %, große, ganz wollene Deckeutucher, die 4, 5—6 fl. gefoflet haben, jept zu 
2 fl. 30 fr., 34 fl., in Halbınolle diefelbe Größe zu I fl. 36 Fr. bit 4 fl. 

Kleiderfioffe. 

300 Stüd abgerafte Kleider in Lamas, Orlins, Paramattar, Mohaird, Bantafld, Neapoli« 
taind, Zoaleinsd, das ganze Kleid zu 2’/,, 3, 4, Sfl., der frübere Preis 5, 7, 10A. 

100 Sat %, Bige, ewtfarbig und neuele Mufter, die Elle 11, 12, 14, 15 fr. 

400 Stu *, breite Kattune, die neueſſen Mufler und ehifarbig zu 7, 9, 12 fr., ‚ber 
frühere Preis 10, 12, 15 fr. die @lle, und mod viel mebr im dieſes Bad einfchlagende Artikel, 

50 Stüd %, breite editfarbige Drudzeuge, die balriſche Elle 12 fr. 

An daß geehrte Puhlifum ergeht mun die Bitte, fl die Mübe zur Enſicht birfed Lagers nicht 
ju erfparen, denn ich bin ver feſteſten Uiebergeugung, daß man nidt nur feinen Bedarf, ſondern auch 
na Umſtanden Borrath einkaufen wird, denn zu ſolchen außerotdentlich billigen Einfäufen wird Ihnen 
nie wieder Gelegenheit geboten werben als im Bimmer bed Hrn. DOberlieutenante v. 
Secendorf, 1 Stiege hot. (Wiederverfäufer erhalten extra Habatt.) 


J. Abrahamssohn et C" 


aus Erfurtin Thüringen. ; 


2209829222088 
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BE Das große. Lager -und Haupt: Depöt : 


aus Cöln am Rhein 
befindet ich dieſe Mefle zum Erflenmale, große Doppelbube auf ver Schütt Ar. 55 in ber Nähe vom 
Wildbad, und wirb daffelbe zu folgenden Gölner Babrifpreifen abgegeben. 
Exstrait double per Dugend 41, Thaler oder fl. 7 52 Ir., ein Glat 45 Ir. 
4 


Mit Namentzug R «er Tu... 8, 
Admimble double = 91 ©. vo 65, 0. 
Portrait . ” 3 " J 515% * . Ss „ 
Nre. © v 7 1 ” . 255 * v . 18 " 
Veritable Maccahsar- Oel „ — "345. . -._ 12% 


1 ” ” 
€ Gelegenbeit, baffelbe wirklich At und zu Babrifpreifen befommen zu können, bürfie wem bieflgen 
resp. Bublifum gereiß bachſt willtommen fein, weöhalb ich auf auf defien jahlreichen Beſuch reine, 
Wienerperfäufer erhalten einen anfehnliden Mabatt, 
Dad Lager beflmdet ſich auf der Schütt im der großen Doppelbube ber erfien Meike am 


Eingange vom Wilnbap aus bei j 
Benedict Lazarus. 


F* Großes Lager in Sonnen: und Negenſchirmen. 


Schwere feidens Negenfhirme, dad Städ non fl, 3'/, Bid 1.5 4% Beugfbirme, 

vas Grüd von fl. 1 IR fr. Bid f.2 12 fr. Seldene Kinderregenfhirme b. St, von fl. 3 bit I. 4. 
Sonnenfhlrme in Ghinde, Meire, Black, Aaffet uns Satin - Chin, dab Grüd von 

fl. ı 36 fr. bie fl. 4 48 Er, 
Di Große Doppelbude 





auf ver Schätt in der erſten Meihe Mr, 55, in ker Nahe vom Wildbad. 
B. Lazarus. 
Bitte genau auf Firma und Nr. 55 zu achten. 


Neuausgeſtellte Werke auf. der Herren Stodt : Theater in Rürnberg. 
i t N ' Montag, 19. Apriſ 1852, Abonnement suspendu, Dir und 
— — m — mανν — iepte ——— en t, jählihe 
R oflchanfpielerin von Dresden. 
Sturm auf bie alte Defie, von Perlderg bier, — Gin miun . f i& j 
lies Borkrait, von Ghrlflan Hartmann hier. — Mus dem Vicomte v 0.2 £ etoriered, 
—— im Kiefer Babuhanfen, von Herbinamb Mother "Die Kunft, zu gefallen. 
a hier — Euffpiel im 3 Mten, frei mach Bayert son Garl Blnm. 


Derjonen: Prinz von Seubife, Marfhall: Hr. Wirgalb, 
- Liedertafel. 


Erine Bemablin: - Ärl. Leppie, Bicomte von Leterldres : 
“Montag den 10, Mpril findet im Eaale des Bamberger 


“re, MWoren Tibell von Hugeon : Hr Woltered, Hermine, 
feine Schweſſer: Brl. Harkuann. Desperrieres, Yarlamınida 
Hofes em Rränghem flatt, mweju ergebenft einlabet 
Unfang 8 Uhr. 
Der Vorjtam. 


rath: Hr. Bergen. Verenifa, feine Ecdmefler: Brl. Banfel, 
Bonpenius, Relsrieres Hofmeifer: Hr Hößert. Grtvin. 
Säneitermeißer: Hr. Putmig. Marianne, feine Grow: rl. 
— — —— | Balle. Bin Boligeifientenont : Hr. Bielig. . Der erſte Aufe 
Deutiches Haus in Goftenbof. 
Heute Montag iR Mepeliuppe. Es find auch gebadıne 
Fiſche, Dllapotribo, Kaffee und feines Badwerl anjstteffen. 
ke ———— ——— 
Ju Gambrims, 


yag fpleit im Paris, Der zweite zu baten, in tem Haule 
Mentig Alıude Predaltien von Möchefrip und Wildatt. 





Desperriöres und der dritte zu Marly, im Palit des Prinzen 
von Eubife, 

“nr „Bleomte vom Bötorieren*: Brl. Antonie Wilhelm, Fol. 
fähfifhe Hofſchauſplelerin von Dredten. 
—— ühr. Anſang 61%, Upr. 
nde 9 Uhr 


* 
















Natırüuf 


"He Ihr veräberieh'n! 






Bankfogune 
Den verehrten Breunden unferes werflorbenen Eiturk, 
Bruders und Neſſen 

Nudolphb Schobloch, 

’ Maichimenidiefler, 
fatuie befonhers dem verebrlichen Arbeitern des Hm. Gramets» 
Kieit fagen wir für Pie jahfreiche Begleitung ih feiner legten 
Rufeflätte herzlichen Dant unb wüniden, daß ir ter liebe 
Gott vor Abalichen Hällen recht lange in Ondten. bemahıren 
wollt. P 
Müruberk, den 17. Mpril 1852. 
Die Hinterbliebenen. 
— — — — — — ——— — 
Dank, 
Daut, innigen Dank ollen Verwandten und Kreunsen, 
feinie uwferee verehrten Machbarichaft für Die Beihendegleitung 
unferer gelieblen Gaitin sub Mutter Braun Margarelba 
Borreder. Bor Allem banfen wir für ben erhebenten 
Grabgrlang der Heine» und Seltner'ichen Ultramarinarbriker. 
Bott witge Eir alle vet fange wor feld” traurigen Creig 
aifien bewahten, uns aber Weirgenheit geben, bei frcubigen 
Üreiguifien Ihnen unjere Gegenliche am ben Tag ja legen, 
Der irsuernde Gatte nebf 
ben Töäterm 


HEBSBBETEEEBEEBEBECBBTBGEEBEBEUEHN 


Empfeblung. 
Wahrend ver Meſſe ik mein befannteh 
Keinwand-, Weißwaaren-, Sticereien- 
und Spitzen - fager 
mit frifher newer Waare wieder auf bad Neid» 
balifgfte aforıtrr, und empfehle ih Bielafelver, 
Irländer, Echlefifhe uns Hanfleinen 
in verſchledenen Qualltäten uns Preifen, 2" 
Ellen breite Leinwanb zu Bettüchern ohne Naht, 
Kifhgrdede zu 6 und 12 Berfonen, Tifd- 
uns Danbtüher, Gerpietten, Kalfeı- 
tüder init Ereberigfereierihen, weiße 
uns bunte leinene Taſchentacher, platte 
und geflidte franzöfide Badenbattifi-Sad- 
tacher, alle Arten Dorhangsflsffe, Bat» 
tifte, Jacomnetd und Mpfls in glatt, fagenirk 
und geſtiat und dergl. Alfiver, Megligeer 
Stoffe, Bettdeden, namentlich eugliſche 
Pigquöveden, Unterröde, Pelzbarchente 
und Piquss, achte franzöfifihe und eng» 
Lifche Stikereish, Schleier in allen Farben, 
Spigen-Shawlet und vergl. Mantillen, 
Brautfihleier, Spiden In Seite, Wolle 
und Baumwolle, fo auch ädte franzöflide 
Balencienne»-Öpigen, weiße und farbige 
Talle und fa noch viele Aruitel. 
G. Selling aus Fürth 
Große Bude in der erſten Reihe nächſt 
den Schuhmachern. 


K5BARGEBEERFEHEHAETEBBEUEEBUSETUUBBOUDEBEBE 
BIRLRLLTSLECENHHOLFEREPEHERLOBLIHIIHTWEELPEIPLEITEAHITEAD 
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L. 





Wohnungs Beränderung. 
Das id meine neue Wohnung in $. Nr. 1103 ber Tur 
erftroße beregen habe, zeige ich allen meinen Breunten und 
Belamaten fowie einem serchrlihen Hefammipablitam biemit 
ergebenft am, mit ber Bitte, mir ihr geneigtes Zutranen and 
ferner zu fchenten, namentlich mit Defatiren uud mit Wafchen, 
da bei mir alle Arten van Kleſdaugeſtücken anj's ſchönſte zus 


bereitet werben, 
Johann David Renner. 


Delatenr, 8. Mr. 1103 Techerkraffe. 


E, Niemeyer, 
ifeinwandfabrikant aus Gerlinghaufen bei 
Bielefeld, 
empfiehlt tinem geebrien Bublifum zur jepigen Meffe 
feine Babrlfate in Leinwand, Tafel- und Tiſchzeugen 
in Geblld und Damaft, Sadtücher ve. 10. gu ten bil« 
ligften Babrifpreifen und garantirt für die Solldität 

der Waaren Im jener Hinſicht. 
Das Berfauftlofal if, wie gewöhnlich, im Gaft⸗ 
hof zur goldnen Cie, Katolinenftraft. 


dee das 







* Druck und Berlag von W. Tümmel in Nürnberg. — Erpebitiondlofal S. Nr. 544 am Rathhauts. 


zu Bettelden, 


En 
— beit y ; — 

u RR. a Leinen⸗-Waaren. 

— DODðextbꝛ ie lted aecc· in I Alle Haußfrauen, beten baram gelegen iſt wohlzuthun, wollen ſich geſalligſt mährmd- biefer 
Dir welh Kay dieſen geichta — Meſſe nur im den Gaſthof zum Wittelsbacher Hof bemühen... 
Er I Dad größte | 
BA Mn re a. un. Leinen» und Damaſt-Fabriklager Thüringens 

bh Beni ern apa von 
km * and gm ’ * 2 
— — H. Salinger et Comp., 
56 4 in. dr dat welches fich feit vielen Jahren eines ſchönen Erfolgb zu erfreuen hatte unb beren Reeltiiäl GinTänglih 
Si Bette fGöneur Warten bekannt iR, hat fi entſchloſſen, um das grofie Roger zu vermindern, während ber Weile einen 
ee Bas Ana DORF großen: Ausverkauf 


raſch zum Ziele zu gelangen, 


der unten folgende Breif-Gourant. 


Ellen 12—15 fl. 


Stüd von 72 Lelpj. Ellen. 


16 fl. 


Damafi-Handtäder von mr: 
2—7 fl. das Gtüd. 


Brabanter Zwirntücher ohne U 
Aecht franzöfite Batiſttächer im I 


185tr Rakoczy 
iſt angelemmen bei 

Jeht. Vagelharbt jum 
naͤchſt dem ſchänen Brunnen. 


Ottonen 
für Bruh und Megen, ſowie engliſche Bonbons, erhielt fo 
eben frifche Grabung uud empficht zur geneigten Abnahme 


Gonbitor Deede, 
Mitte der Binvergaffe 5. Mr. 915 








(Rnyeige,) Gogliide Rocks Drops Alab wieder 
frif zu Gaten It . 
Kelmel & Klein in ber 


Kolierfirafie, 





Unzeige 
Friſche 
angekommen, wozu ergebenft einladet 
Feverabend. 

Geſuſch. 

Gin junger Momn von 24 Jahren ſacht im einem Ber 
ſchaͤfte als Gempterih oder Monazinier beidäftigt zu werben, 
Nähres bei Herrn Gaſſwirihh Böhm zur blawen Flaſche ober 
unter Chiffte L. dutch bie Grpeb. d. BI. 


(dabnerin-Befud,) Pür ein Ehmittr und Ept- 
jereimaaren » Geihäft wird elm erfahrene mmb geſchicttes 
Franenzimmer geiucht, das fih über ihre Häbigtelten, Treue 
und Weiß aebörlg auszjmweifen vermag, Mäheres unler 
Chiffte L. B. . 


Bingetommene Fremde vom 16. April. 

Witt. Hl.) HH. Meeto a. Herilan, Gondanta Ruchn. 
Aranf a. Hof, Abrabamion a. Erit, Afite. Maſon, Rent. a. 
Yaris. Rabänfer, Buteb. a. Linken, 

(Eirosf.) 53 a. Nheydi, Gaiſlath a. Irtſt. Echlen ⸗ 
ter, uni a. eichon, Pogmann e. Bırl., ». Dm.a. 
Drom, Aröhlih a. Bılit., Afle. Grüne, Techn. e, Berl. 
Tive. Krell a, Saalf. 

Ba (BL Bleche) 56. ih, Einbienl, a. Schweluſt. Sri» 
mer, Wutsb, a. Anker udn, ein * —— —* 








Dbglei unangenehm, auf dieſem leider fe ſeht zur Mede gewordenen Wege zum Biele zu ae 
fangen; jo fehen wir un® doch gezwungen, um den Nusverfauf zu beſchleunigen, biefen Weg einzu 
ſchiagen. Wir bieten zwar feine @elvbelohnmugen aus, eben fo wenig fällt e8 und ein, das Publitum 
mit Marktfchreierei zu behelligen, ſondern wir berficherm einfach auf unfer kaufmaͤnniſches Ehrenwort, 
daf und nur daram gelegen iſt, jeden und berhrenden Käufer ganz zufrieben zu flellen und fomit 


Daß unfere Waaren nur aus rein Leinen beftehen und an Billigfeit und Preiswärkigfeit ſedes 
andere Gejcäft übertreffen, tafür bürgt wohl der gute Auf und has Menommer unfers Haufed, fowie 


Bei Einfänfen von und über 50 fl. trihelten wir 4 pt. Mabatt. 
Un Wiedervetkäufer flellen wir bie Billigfien Enprod- Preife. 


Preis⸗Courant. Feſte Preife, 
Gute Fräftige Jwirnlelawand zu Hemden und Bettwäſche geeignet, das Stüd von 60 keipz. 


Ruffiſche Hanfleinen, tab Haltbarſte, wah eb gibt, von 14—16 fl. dad Stüd. 
Ahäringer Hausleinen, von 16—20 fl, 
Hollänvifde und franzöfiſche Weben zu dem feinften Oberhemden von 25—70 fl. dad 


Tiſch⸗ und Damaft: Zeuge. 
1 Geded mit 12 Gereletten von 710 fl., ein dergitichen in Jaquard von 10—14 fl. 
1 feines Damaft- Erde mit 12 Surpiehten vom 20-50 fl. 
Tiihrälker zu 6 Berfonen Dutzend für 2%, fl, größere für 8 und 12 Perfonen 1/, Dir. 


Sanbdtücher. 
Stubenbanptücdsr dat Dutend 3’, fl., feinere Eorten bad Div. d—6 fl. 
pt. Dugend. 
ervietten 
son 4—7 fl. dab Dupemb, 
Thete und Koffer-Gerpietien in Weiß, Gran und Ghamois in allen Gröͤßen von 


DefferteGerpietten das Dib. von 3" fl. an. 
Zafchentücher 
von 2—5 fl,, feinere Sorten von 5—7 fl. 

retur von T7—IA II. 

em Gewebe von 6—20 fl. bad Dupenb, 
Weiße Beitveden, bie mit unter 8 fl. dad Baar zu kaufen find, verkaufen wir um 6 fl. 
Bunte Tifchdecken 10% find "7,4 größ von 1 fl 12 fr. bis 6 fl. 
MNlemand ift heanftragt, unfere Waaren in den Häufern zum Derfauf anzubieten, 

vehhalb viefer große Ausverfauf nur im Gafhof zum Wittelöbaher Hof betrieben. 


. 
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und wird 3 
H. Salinger u. Eomp. 


aus Erfurt in Thüringen. 


- ice. nn — ——— 





v. Gsloflein, Oberlleut. a. Wermershm. Suberger, GbH. a. 
Nochba. Simon, Al, a. Malen. 

(drint. Hol.) HH. v. Lucas a. Bmbg,, Darier, Binber 
a, Ausb, Alte. 

HM Röchert,) O6. Benert, Bhf, a. Erft. Alcchner m, 
Din gen ea. Da zen. Brot 

(Rotbe ur 6 Martin, Prof. a. Hmbg, Albrecht 
a. Rothenba, Strehn a. Matlidt, Kilte. 0. Mb 

(BL. Wale.) HH. Fildern, Künfl. a Hildbargb, Etäjer, 
Etur.a, Berl Ron, Ehanip. a Arfft. Grivel, Abli. e. Dreven. 
Schmitt, Händir. a. Aufhanf. Ari. Pfeifer, Echaufp, a. Wribg, 

1Rronpe, }. Gotenh.) HH. Meufb, Dr, Brügel, Kreisr,, 
Böhner, Stud. a. Bringu, Rörer, Abt, a, Wunfiedel. Blemz, 
Frl. Warner, Ebay. a, Made. Ecälein a Thalmefieg, 
Meinfchent a. Deuffetlen, Kflte. Trefiel, Erb. a. @ief. 


— — — — ———— —— — 


Nachtrag. 


* München, 16. April. Profeffor Dr. v. 
Thierſch bat feine Ernennung zum gebeimen 


Sendung. Ertta » Bier in | Ratbe vom König eigenhändig zugefellt erbalten. 


” Würzburg, 15. April. Go eben erfahren 
wir, daß fih der Gendarmerie-Stat Kommandant 
Späth zu Sulzheim, der in bem leften Schullch- 
rer Reinhard'ſchen Preßprozeſſe ala (Belafungs-) 
Zeuge vor dem biefigen Echmurgerichte fand, 
fid durch einen Schuß in die Bruſt felbft ent. 
leibte. Als ihn am Gründonnerätag. Morgend 
der Brigadier abholen wollte, fand er ihn in feis 
nem Blute liegen. 


KIX. Jahrgang. 


Kummer 1114- 


sränksiher Kurier. 


Rürnberg, 20. April 195%. 





Die Stimme eines Greifes, des ſchwedi⸗ 
fhen Predigerd Wergeland, über die 
politifchen Parteien. *) 


„Durd ale chriſtlichen und micht chriſtlichen 
Reihe gebt in unfern Tagen ein Kampf zwiſchen 
zwei Geiftern, zwei entgegengefchten Meinungen, 
bezeichnet mit den Partei» Nomen Liberalismus 
und Gervitidmus, Reformer und SKonfervative, 
Demokratie und riftofratie, Dppoſitionelle und 
Minifteriele. Bleiben wir bei den erften Bezeich- 
nungen, Riberale und Servile, und fielen wir ei» 
nen —— unter ihnen an. Es wird’ ſich da⸗ 
bei des Lideraliamus Herrlichkeit und des Servi- 
lismus Unſeligkeit berausftelen. Der Gervilid- 
mus hält ed unbedingt mit der Macht, blos weil 
fie Mat iſt. Der Glanz und die Rebendgüter, 
welche die Ariftofratie umgeben, blenden und ber 
aubern die Gervilen. Bor dem Bolfe elelt es 

t. 
fdmad find ihnen zuwider. Sie haben bie Hoff- 
nung um die Menfchbeit aufgegeben. Die Gr 
zingeren finb in ibren Mugen zu nichts Anderem 
tauglich, ald zum Stlavendienfte für die Vorneb- 
men, und zu Geräthen, um die Pläne der Herr 
ſchenden auszuführen, Die Servilen find daber 
bereit, die Handlungen der Mächtigen und Ebr- 
atizigen zu veriheidigen und ſuchen fietd auf jede 
Weile deren Intereffe zu fördern, Sie baffen die 
entgegengefeßte Partei, und um bie moraliſche 
Berabtung, die fie vor fib felber fühlen müflen, 
zu verbergen und zu beihwichtigen, affeftiren fie 
Beratung gegen die fonenanntın Liberalen und 
geben ihnen die Schand-Ramen: Popularitätd- 
jäger, Volkaſchmeichler, Demagogen, Anardiften, 
Rabnliften. Liberale Menſchen dagegen verzmei- 
fein nicht an der Menſchheit. 
iR es, bie des Voltes Rechte vertheidiat und einer 
um fi greifenden Anmaßung ber Macht entge- 
nentritt. Der untern Klaſſen Raubeit, Unkunde, 
Derbheit und Ungelbmad, des Boltes Sklaven ⸗ 


ihum, feine Gebrechen und Noth erwedt ihnen. 


nicht Beratung wie bei Denen, fondern ihr Mits 
leid, und fie eifern dad Volk zu heben und bed 
Shidfald Ungleihbeit zu ebenen zur billigern 
Beribrilung der menſchlichen Glücftigteit. Ich 
degteiſe, daß eine erhabene Idee den Liberalidmus 
regiert, während Sinnlichkeit, Ehrſucht und Eitel⸗ 
feit die alleinigen Beweggründe bed Servillsmus 
zu fein fcheinen, Liberalismus ſcheint mir Poefie, 
Serviliämud Profa. Es nur mit ben. Größen 
und Hohen halten, kommt mir Mein und niedrig 
vor; ed mit den Geringen und Niedrigen balten, 
bebüntt mid groß und erhaben. Eervile mollen 
die Großen zu Göttern maden ; Liberale wollen 


die Niedrigen zu Menfben machen Jene wollen | 


die Mächtigen noch mächtiger, die Südlichen noch 
glüdliher und die Hoben angebetet maden. Die 
Füle_und die Ueppigkeit, in welcher die Mädti- 
gen ſchwimmen, ftreben fie zu vermehren, um ih 
ten eigenen Antheil daran zu haben. „Diefe das 
gegen arbejten nur, um ben Unterdiüdten Luft 


*) Aus feinem im Yalre 1847 erichienenen Merle „Ser 
danfen und Belenntnife.* 


Seine Raubeit, Dertheit umd fein Unger | 


Die Boltöpartei | 


zu ſchaffen, um bie Leibenden minder leivenb zu 
maden und um ben Geringern den Zutritt zu 
öffnen, des Lebens Güter zu koſten. 

Die Kinder des Liberalismus kämpfen für 
ein Ideal, für einen boben, erhabenen Gegen- 
Rand, für die Zerbrecbung der menſchlichen Ret- 
ten, für ein befiered Streben nad der Forderung 
allgemeiner Woblfabet und gleibmäßigere Bertbei- 
lung der Rebendgüter, für. Aufbelung des Duns 
feld der Welt, für Erleichterung des Elendes der 
Erde, für die Emanzipation des Menſchenge- 
ſchlechts, für die Befreiung der Welt. Sie wer- 
den von derſelben Idee beſeelt, wie Johannes ber 
Täufer, Jeſus von Nayaretb und alle bie ebeliten 
Geiſter. Der Geiſt des Lideraliomus iſt der 
meh e Geiſt bes Ebriſtenthums. Liberale Men- 
(den, Pbilantbroßen und Menfchenfreunde iſt ein 
und daffribe. Ihre Loſung if: Freiheit, Bleich- 
| beit, Gerechtigkeit und Brüberlichfeit; das find 
die Prinzipien ded Chriftlenthumd, Liberale Män- 
«ner arbeiten um aufzullären und bie Blinden fe- 
bend zu madben, um dad Siechthum im Staate 
zu beilen, um das Kranke gefund und um das 
Rabme, Nerrenfte und Berkrüppelte in der Geſell⸗ 
ſchaft frifh und ſtark zu machen. Die liberalen 
Männer pretigen den Armen dad Evangelium, 
die frobe Botfbaft, daf die Stunte fommen wird, 
ba im der Menſchheit und in ber Geſellſchaſt nicht 
mebr der Eine Hammer und ber Andere Mmbos, 
der Eine Herr und der Andere Shave fein wird; 
— die Einen, geboren dem Schöpfer zu belfen, 
bie Früchte und der Erde Gegen bervorzubringen, 
die Andern blos zu nerichren, und genießen; — 
die Einen geboren in Woluft zu ſchwelgen, bie 
Undern in moralifhem, phyſiſchem und geſell⸗ 
ſchaftlichem Jammer unterzugeben. Diefe Stunde 
wird fommen, das hoffen die liberalen Männer, 
und um ihr Herannahen zu befchleunigen, bieten 
fie ale Kräfte ihres Lebend auf. Die Riberalen 
wollen alfo dasjenige, was an Frieden, Freibeit 
und Glüd ſchon vorbanden ift, mit zerflören 
‚ oder das irgendwie befiehende Gute vernichten; 
| dad würbe ja fein gegen ſich ſeldſt, das Prinzip 
‚ und ben Zweck handeln. Das wäre ein höchſt 
unfreifinniges Handeln,niht wie Menfbenfreunde, 
| 


| 








fondern wie grhäffige und fhadenfühtige Men, 
fbenbaffer. Was ıhun dagegen ihre Widerfacher ? 
Sie verachten die Geringen, die große Mebrbeit 
des Menſchengeſchlechts, fie döhnen die Niedrigen 
und vergefien iht Elend, während fie felber em⸗ 
porklimmen zu den ſchimmernden Höhen des Men⸗ 
ſchengeſchlechts und ſich in dem lange ihrer Her- 
lichkeit ergeben. Sie unterflüßen nur bad Gtarke 
und machen bie Macht noch mächtiger und ten. 
fen nur auf @enüffe für Lirjenigen, die das 
Schickſal bereitd liebkofet im Schooße des Glüdes, 
| Die Jammerlichkeit dieſer Richtung tritt in ibrem 

volen Lichte berbor neben dem erhabenen Ziele 

des Liberaliesmus. Auch KHonfervative nennen fie 
ı fih: Sie wollen den gegenwärtigen Zuftand ber 
Melt konfervirt haben! Es ift am beflen, fagen 
fie, daß Alles beim Ulten bleibt, und wie e# if. 
Ja für fie it ed gewiß am beften. Aber du mein 
| ®ott im Himmel, ift der Zuftand der Melt oder 
der Geſellſchaft denn fo beſchaffen, daß man ihn 





(Mittelfräntifche Zeitung.) 
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Dinstag: Sulpitius. 








konſervitt wünfden kann? Wer, der einen Blid 
um fi wirft und al’ den moralifchen, politifchen, 
pbyfifhen und gefelfbaitlihen IJammer fiebt und 
bört, al’ die Notb und Verwirrung, die in allen 
Reichen, allen Erdtheilen die bei weitem übermies 
gende Mehrheit des Menfcbengefchledhtd nieder, 
drüdt, fann no fagen: So fol e# fein, fo 
fönnen wir es behalten? Wer kann bei biefem 
Andlict es über fein Herz bringen, konfervativ zu 
fein ! Wird man nicht verfucht zu glauben, daß 
die Anhänger diefer Richtung eben fo arm find 
an Kopf wie am Herz? Auch im Rüdficht auf 
Ertrag und Lohn, der den Anhängern biefer Pars 
teien zufält, bleibt die Ehre auf Seiten ber Pir 
beralen und bie Beftrebungen biefer find um fo 
edler, ald fie uneigennüßig und aufopfernd find. 

Die Servilen, welche der Macht ſchmeichein 
und deren Intereffen fürdern, erwartet gnemiffe 
Belohnung, das Beifaldiäheln und die Gnade 
ber riftofcotie, die Theilnahme am den Freuden 
der Mächtigen, Bergnügungen und eftlichkeiten, 
anſehnliche Ehrenftellen und andere Auszeihnun- 
gen. Die Liberalen, die Bolfäfreunde dagrgen 
fönnen fi feine Rechnung auf Belohnung ma- 
ben, Zu manchen Zeiten und an manden Orten 
haben fie ihr ganzes zeitliches Lebendglüd aufge 
ben müſſen. Wusgefchloffen vom jeder -Beförde- 
rung, zurüdgebrängt von der Partei, ber fie um 
ihres Zieles willen entgegen arbeiten mußten, 
fann oder mag ihre eigene Partei ibnen nicht 
den Berluft erfeßen und etwas für fie thun, fons 
dern lohnt ihnen bimeilen mit Undanf und Ber 
fennung. hre eigene Partei, dad Bolt, if eine 
Perfon mit vielen taufend Köpfen und oft mit 
wanbelbarem mechlelndem Ginn, von unflarer 
Vorſtelung und mißtrauiſchem Gemuth, und iſt 
nicht immer geeignet, feine Freunde und Vor⸗ 
tämpfer zu beuribeilen und zu belohnen, Um bie 
Breifinnigen in ihrer Mirfamfeit zu bemmen und 
zu verbächtigen, bat die Begenpartei fie mit dem 
Namen : Popularitätsjäger bezeichnet. Doch vo— 
pularitätöjäger find in Wahrheit nicht @lüdsjä- 
ger. KRiuge Beute find feroilsariftofratifc gefinnt; 
edle Männer find liberal. Den Gervilismus ber 
feelt Serechnung, Egoismus, Sinnlichkeit, Proſa; 
den Liberalismus: Weisheit, Edelmutb, Religios 
fität, Poefie. Wie folte ich anders ald die Fibe- 
ralen verebren! Ich achte die Jüngliage, melde 
für den. Liberalidmus fdwärmen und ſich für 
diefe erhadene Idee bis zur Gelbfivergeffenbeit, 
dis zur Yufopferung der eigenen Zukunft begei- 
fern. Ich beuge mich tief wor dem MMärigsern 
dieſes Geiftes, AR 

Fiberale Jünglinge find ed, am die fi bie 
Hoffnung fnüpft, nicht daß fie im Sinne ber 
Belt glüdlih fein werben, aber daß fie ed zu 
fein verdienen, mad mehr if. Und felbft wenn 
fie fo zurüdtommen vom Rampfe müde und nie 
dergeſchlagen, obne Sieg, doch mit Troſt, fo find 
fie immer no ‘geeignet, dem Gtaate und der 
Men ſchbeit nüpli zu fein in dem beftrhenden 
Berhältniffe der Dinge und eine Regierung mag 
eilen, fie in Wirkfamfeit iu ſetzen und fi ihre 
Zalente, ihr Genie, ihren Edelfiun zu Nutze zu 
maden. Man kann unter allen Umftänden viel 
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Zuigia Sanfelice. 





(Goriſchung firke Ar, 108.) 

Ge, Gminenz, ein Mann, der in jever Bezlebung dle hohe Stellung ver« 
dient, welche ibm durch die Gnade Gr. Majeſtat anvertraut worden, verficht daß 
fonterbare und launenbafte Bolt Unteritalien® zu behandeln. 


Dingen bemüht geweien, brauchbare Leute für unjere 


Sir, meine Freunde, die Sie ebenfolld ven Eharafıer der Neapolitanet fennen, 
und täglich mit anfehen müſſen, dutch welche Gbarlanterie die Lajjaroni om 


| 


@r IR vor allen 
heilige Sache zu gewinnen, 


rubr and die Empörung ihre freches Haupt erheben, if «8 Pflicht jedes guten 
Etsarebürgerd, mit allen Mitteln dem wüſten Treiben einer Motte Bremplings 
— denn bie Brangofen find es, welbe das Volk berbört haben! — entgegen 
zu treten, Ge. Gmineny ber Kardinal würde nicht weit damit gefommen jein, 
nur Hluge, ‚chrlide und brave Leute für feine Bwede zu verwenden. 
Trug der Jafobiner find zu groß, ald daß man mit geraden, rechtlichen Mitteln 
aut teichte. Wir müſſen zum Zwede gelangen — wie? if gleichgültig. Wir 
bedurſen vor allen Dingen energiihe Männer, die mit dem Gharalier des Moits, 
mit feinen Saunen und Schwächen vertraut jind, die Kraft, umd wenn ea nötbig 
iſt fogar Grauſamkeit mit der Liebe zum Rönigshaufe in fich zu wereinigem 


UR und 


Gängelbande geführt werben vom einer Bande rudjlofer, unmwiffender und eigene } wiffen. Wir dürfen nicht zurädbehen vor einem übelberäcktigten Mamen, wenn 


nüpiger Brute, Sie werden ſich nicht wundern, wenn ber Kardinal in der Autſuchung ge= | 


eigneter Berfonen wicht wähleriſch gewefen if, @s 


galt einem heiligen Zweit | 


diefer Name im Stande iſt, Tauſende auf unfere Gelte zu führen, Ic ſelbſt 
babe dieſe Grundfäge ven Kardinal amgeratben und Ge. Emineng hat biefelben 


durchzuführen; auf die Mittel burfte alſo nicht mit übergroßer Engherzigleit ger | befolgt. Sie werden am dem mädflen Beifpiele, das ich Ihnen gebe, die Er 


ſehen werden, 


unberebenbaren Ginprud auf das Volk geübt. 


Die Berfammelten gaben abermals ihre Zuflimmung zu erkennen, bie 
Pfiffen, erzogen in ven Lehren des Jeſuitigmud, mach welchen der Zwed die 


Mitiel Heilige, ſprachen laut ihren Beifall aus. 


Wihrenb der Zeit hatte der Kryſtallaro einige Briefe varsmuflert, um 
ſich einzelne Thatſachen ins Ervädtnig zurüdjurgfen, und fuhr dann fert: 

Ich ſebe, meine Breunbe, daß fie mit ben Grundfägen, mad benen ber 
Es iſt unmöglich, in einer Zeit, wie 


Kartinal gehandelt, einzerflanden find, 
der jepigen, mwählerif in ver Wahl feiner Mitsel 


— 


Andern if. 


entlemmen wußte, 


Se. Eminenz bat ſich in der Wahl wer Perſonen, von denen | folge dieſer Taltik bewundern können. 
ich ihm mehrere vorzuſchlagen die Ebre hatte nicht getäufdt. 


In den Mbrupen lommandiren zwei 


Sie haben einen | Männer, Pronie und Radio, von denen Einer das ſchnutgerade Gegentheil des 
Vronio wor früher Geiſtlicher, trat dann unter das Bılitär, umd 
wurde wegen eined Mordet auf bie Balerren verdammt, von benem er jebech zu 

Ge if wahr, man fann über feinen Charallet gerabe nicht 


viel Gutes fügen, aber er ift ſeht einer ver glüdlichſten Wartelführer unferer 


taner, zw leiten, 


ju fein. Wenn ber Auf 


Sache In den Abruzzen, und die Tauſeude, Die ihm gefolge find, Hängen ihm 
mit großer Lirhe am, weil er der Mann if, ein foldes Voik, wie bie Meapolir 
Rodio, fein Benoffe, if cin burdaus ebreniveriber Mann, 
Doktor der Rechte. Sein Name hatte einen fa guten Klang, daß alle Bewoh⸗ 
ner der Abrugjen, ſobald Rodio ‚Ah -für ums erklärte, der Bade bed, Könige 


fiherer ſolchen Perfonen vertrauen ald Seren, 
die eine kolte Jugend, ım ariftofratifeber Klugheit 
und Förmlicfeit, obne Herz, obne Porfie, obne 
Entbufiasmus und mob! au ehne Geiſt verledt 
Baben® Eute und greße Mirftes find allezeit 
lieberal; fie haben wenigftens im ibrer Jugend 
für dieſe Richtung gefchwärmt, und einmal in 
ibred Brbend Frübling ausgerufen: „Ed lebe die 
Freibeit, Gleihbeit, Werechtigteit und Brüderlich- 
feit!® Und warum if nicht das ganze Men— 
ſchengeſchlecht libezal ? Soll, darf und kong nicht 
jedwede Seele es fein oder werden! SR es nicbt 
eben fo vermunderlich ald traurig, Daß nicht Ger 
der dabin trachtet und feine Ebre ſetzt in dieſe 
fböne Benennung ! Früher ıft Tas Menfchenge 
ſchlecht nicht erlöſt !® 


Deutfcbe Staaten, 


er: München, 17. April. Der Abgeorbnete 
Reinbert gb heute folgende. Interpellation 
an das al. Staatdminifterium ab: 

In der 20, öffentlichen Eiyung der Kammer 
der Abgeordneten am 26. April 1851 wurde ein 
Antrag bed Hrn. Fürſten Wallerflein, „die 
ſchnelleren Auszablungen ber Ginguartitunge- 
gelder bett.“, beratben unb angenommen, wobei 
der % Minifterpräfident ſprach 

„Was indbefondere die fo vielfah und mit 
fo grefen Barben bervorgebobenen Einquars 
tirungen der öſtreichiſchen Truppen betrifft, ſo 
tann id anführen, dag von dem gefammten 
Betrage, der Dafür nach dem neuen Ginquar« 
tirungdgefeße zu vergüten iſt, die öſtreichiſche 
Regierung in dem Augenblide bereits die Häljte 
ur Zahlung in Frankfurt a. M. an bie bairifche 
Dresierung anmeifen lieh und daß die Anweiſung 


des übrigen in auch nicht fo ferner Zeit geicheben. 


wird,“ 

Nah ſolchen beftimmt gegebenen Neuferungeri 
des Hrn. Minifterpräfidenten mußte das Ber 
trauen im Lande Wurzel ſaſſen, daß in nicht 
ferner Zeit alle Einquartirungsgelver für die öfl« 
reichiſchen Truppen bezahlt würden; allein troß 
diefer Berfiberung flelte der Herr Fürſt v. 
Wallerſtein am 10. Oftbr. 1851 in der XL, 
öffentlihen Sitzung +ine Interpellation, worin 
derfelbe befchmerend beroorbob, daß nun nad 7 
vollen Monaten die öftreidifchen Verpfleg- und 
Borfpann » Gelder noch immer nit volflänbig 
an die Duartierträger und Vorfpannleifler verab» 
folgt mären. 

Unterm 16. ON. wurde von dem Hrn. Staates 
minifter v. Zwehl folgende Antwort ertbeilt: 

„Hr die Berpflegung der genannten Truppen 
in den Jahren 1850 wıd 1851 murbden von den 
Duartierträgern nad. Maßgabe des Imfanges 
der geleiteten Verpflegung liquibirt: 


a) in Oberbaiern 86 fi. 39 fr, 
b) in Oberfranfen 47,182 „23 
e) in Mittelfranfen 42,897 „22 5 
d) in Schwaben 256,085 „ 27 
e) in Unterfranfen 470,267 „56 r 


fobin im Ganzen 816,819 fl. 47 fr, 
„Deflreih bat bieran bereit 720,000 fl. be⸗ 
abit, und es find die Rreidregierungen mittelft 
Binangminiferialeftriptes vom 11.1 Mis. ans 
gemiejen worden, hiermit nicht nur alle Diuartier- 
träger in den genannten 5 reifen vollftäns 
dig zu befriedigen, fondern in den 4 erfige 
zornnten Regierungäbegirfen die hierauf aud ber 
Staatstaſſe geleifteten Vorſchuſſe volftändig zu re» 
—— wahrend nur in Unterfranken bie zur 
eſtzahlung von Seite Oeſtreichs ein bei ber 
Kreidfaife zu Würzburg geeigneter fortzuführender 
Vorſchußreſt von 96,519 fl. 47 kr. verbleibt,* 
„Hiernach dürften alle Bedenken, welche ber 
De Interpellant bezüglih der Vergütung der 
raglihen Diuatierlaft angeregt bat, vollſtändig 
befeitigt fein.“ 


| Ich hatte bei einer fo beſtimmten Erffärung 
tes Heren Winifters nicht den geringfen Zwei⸗ 
ſel, daß die rücſtändigen Duartiergelder ungt- 
fäumt auszezjabit würden, und zog in Erwägung, 
daß immer einige Zeit vergeht, bis ſolche Her 
feripte zur königl. Regierung und von da zu ben 
Landgerichten fommen, und desbalb fonnte auch 
mein Glaube in die Wabrbeit ver Ausſage des 
Herrn Miniſters nicht erſchüttert werben durch 
die von dem Herrn Fürſten von Wallerftein uns 
term 15. Rov. 1651 eingebrachte Interpellation, 
deren Beantwortung aber von dem Kern Minis 
fer abgelehnt wurde. Cine vom Hektn Abg. 
Demidion unterm 6. Febr. d. I4. eingebrachte 
Interpellation im derfelben Sade machte zwar 
meinen ®lauben etwas wanfend, ald aber unter 
dem 11. März der Herr Staatöminifter v. Für 
ders erflärte, dafı dad Kriegsminiſterium bereite 
die Ginleitung getroffen babe, bie Mittel zu er- 
fangen, um die für die Ginquartirung der Zrup« 
pen erlaufenen Koften vollftändig bezahlen zu 
fönnen, fo fand ich ed doc nicht geeignet, eim 
‚Miftrauen in die Ausfagen von drei 

erren Staatsminiftern zu feßen, und 
Ir feine Interpellation, obſchon mir wicht nur 
aus dem Wablbezirfe Wernet, jondern aub aus 
dem Wahlbezirfe Biſchofsheim v. d. Rhön meb« 
rere Briefe zufamen, worin febr bitter geflagl 
wurde, daß felbft ten armen Rhonbewohnern, 
melde mit Roth, Elend, Hunger und Kummer 
zu fümpfen hätten, die Ginquartirungägelder noch 
nicht vonfändig ausbezahlt wären. Allein heute 





I wurde ic überzeugt, dag mein Glaube nit 
erechtfertigt fe denn unterm 14. April 
mrribt man mir aus Echweinfurt: 


„Die Einquartitungsgelver für bie öſtreichi— 
ſchen und baitifben Zruppen find für die bie 
fige Stadtgemeinde bis jegt nur bie zum $1. 
Oft. 1850 bezahlt, und bie Duartierträger 
haben noch ungrfäbr fl. 3000 vom 1. Jan. 1651 
| ber in Anſprüch zu nehmen, deren Vergütung 
\ viele derfelben jeßt bei der brüdenden Theuerung 
' aller Pebensbedürfniffe und der Verdienſtloſigkeit 
einer großen Zabl von Handmwerköleuten eine 
willfommene Sadıe fein würde” — und man for« 
derte mich auf, bie geeigneten Schritte zu thun, 

ich einmal djefe Gelder bezahlt würden. 





daß enbli 
Ich will feine Bergleihungen zwiſchen den mir 
gewordenen Nachrichten und den von den Herren 
Staatsminiftern unter'm 26. April und 16. Dft. 
1851, fowie am 11. März 1852 gegebenen Ant 
worten anjtellen, fondern erlaube mir nur ein« 
fach bie Fragen an das fol. Staatöminifterium 
zu ftellen: ö 

1) Warum find troß ben dreifach gegebenen 
Verſprechungen vom Miniftertifche aus die Gin- 
quartirungsgelder bis beute noch nicht vollftän- 
dig bezabit ? 

2) It das Minifterium gefonnen, dafür zu 
forgen, daß in einer kurz zu beftfimmenden 





Brit alle Einquartirungd- und Bor- 
fpanngelder- vollfändig bezahlt feln 
müffen? 


Münden, 16, April 1852. 
— wer zeichnet ergebenft 
einbart, Abgeordneter. 
Raflel, 15. April, Die Unterſchiede zwifchen 
‘ unferer neuen Verfaffung und der biöher gelten» 
ben liegen mehr in Demjenigen, was weggelaſſen 
worden, ald in Dem, mas fteben geblieben und 
nur ein wenig verändert if, Das michtigfte Be⸗ 
| gebniß des heutigen Tages ift jedenfalls die Ber 
fiegelung der lanpftändıfhen Alten. Was man 
damit vorhat, vermag Niemand zu fagen. 
Koflel, 16. April, Durch Ausfchreiben bed 
| Minifteriums des Innern von geftern find. die 
| Tandftändifhen Wahlen * vorzunehmen. 
2eipzig, 16. April, ie Zahl der Audwan- 
derer, melde non bier ab, ſowie derjenigen, bie 
von der Thüringifhen Bahn in Halle auf die 
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Magdeburg⸗Leipriger Bebn Ühergelreten find, bes 
trägt vom 1. bis 15. April d. 5. 3128 Köpie 
inclufive 363 Ainter. Bon der aenonnten Zchl 
gebören 2125 Köpfe dem Königreiche Baiern, und 
zwar Dber» und Mittelfranfen ; 81 dem öfterreis 
chiſchen Staate, und zwar Mähren und Stod: 
böhmen ; 36 dem Königreih Sachſen, und jmar 
den Drtihaften Hochwuſſen, Mittweida und Dö— 
bein; 11 dem Herzoatbum Wltenbürg, und 875 
dem Rurfürftentbum Heſſen, melde fümmtlih nad 
den Vereinigten Staaten von Norbamerifa geben, 
Bon diefen Audmanderern bat fi ein Theil nad 
Harburg, der andere in den Hafen von Bremen 
und nur eine geringe Zahl nah Hamburg be 
eben. 

a Gotba, 14, April. Der Landtag if durch 
Aus ſchreiben ded Etaatdminifteriums auf den 
19. d. M. einberufen worden, Er wird voraus. 
fibtlich nur etma 14 Tage oder 3 Wochen dauern. 

Kiel, 14. pril. Das vom Dänen fommans 
dirte Dampifbiff „Schleswig,“ bieber beftimmt, 
bat einen mit-einer däniſchen Batterie belabenen 
flendburaer Schooner auf ber Höbe von Fehmarn 
in den Grund gefahren, 

Bremen, 16. April. Pafor Dulon bat dem 
Senate auf das Conclufum vom T, März eine 
Miderleiung des beidelberger Gutachtens mit der 
Erflärung zuaeben laflen, daß er von feinen friis 
bern Febren nichts widerrufen werde. Unzweifel⸗ 
baft wird Bemnah nunmehr in den nächſten Tas 
gen ſame definitive Arfepung erfolgen. 

Bremen, 15. April, Eine ſo beveutende Ans 
zahl von 'Paffagieren, wie beute, ift noch nie an 
einem Tage Über See befördert worden; man 
ſchäßt fir auf 6000. 


Franzöfifche Republik. 


Parit, 15. April. Die Regierungdorgane fas 
gen offen, daß die drei Hauptprediger ber Revolu⸗ 
tion, die 3 Profefforen, Nichts ald bie verdiente 
Strafe für die feit zwanzig Jahren ausgeſäte Ber- 
derbnißerhalten baben. Michelet und Quinet wer» 
den ſich nach Rewyork begeben, um dort Borlefun, 
gen über Geſchichte und Pbilofopbie zu geben. Ein 
Tbeil ihrer Anhänger wird fie begleiten, mit 
welchen fie eine große literarifche Geſellſchaft 
bilden wollen. — Die Bevollmähtigten der Fa- 
milie Orleans bahen gegen die Domänenverwal- 
tung wegen der Befißergreifung der fonfidgirten 
Güter Neuilliy und Monceaur gerichtlibe Bes 
ſchwerde erhoben. — Ein merkwürdiges Duell 
bat vorgeftern pwiſchen vier Rheinbaiern, einem 
Gutäbefißer, einem jungen Apotheker und zwei 
jungen Kaufleuten ſtgttgehabt. Eine Grörterung 
über die Nationalität der Pfalz gab dazu Ver— 
anlaſſung. Die Einen ſchlugen fib für Pfalz 
baiern, die Andern für Pfalzfrantreib, Zwei 
der Duellanten wurden, jeboch unbedeutend, ver- 
wundet. 


. Großbritannien. 


2ondon, 14, April, Die Präfentation des 
Dr. Eulen für den Grzbifchoffig in Dublin if 
ein Ereigniß von meitreichender Michtigfeit. 
Murray, fein Vorgänger, war ein Prälat von bo, 
ber Bildung und friedfertiger Geſinnung und ein 
Gegner der päpfllihen Anmaßungen: Er bielı 
dafür, daß man, um guter Katholik zu fein, nicht 
ultramontan zu fein braude, und pertheibigte die 
Rechte der nationalen itiſchen Kirche gegen die 
Gentralifationdgelüfte des Batican. Die Bemüs- 
bungen der Woigs, dad Unrecht, bad Irland ein» 
mal gefcheben und nicht wieder ungeicheben zu 
machen war, wenigſtens gut zu machen, bem itis 
fben Bolfe Bildung und damit die Möglichkeit 
ded Moblieind zu geben, fanden in ibm einen 
aufritigen Gehuͤlfen. Dr. Eullen’s Berfönlichteit 
it bekannt. Erzogen in einem Jeſuitenkolligium 
in Rom, ohne alles Antereffe für daß Land, defe 
fen geiftliher Bicefönig er jegt werben fol, ein 


x 





tbums zufelen, 
feylet dabei! 


Ein ſpottiſches Lacheln zuckte bei dieſen Worten um bie Lippen bed Kry⸗ 


ſtallars, währen» er feine Zuhörer mit einem durchd 


Die Meiften verfelben, das fharie Auge des Pröftallaro fürchtend, fenftem ben 
Bid. Vronio wor ein ſehr übel berüchtigter Menſa, und bie Mehrgabl der 
Berfommelten ſchien nicht fehr erbaut von »iefer neuen Theorie, welche Mörder 


und Räuber zu Mittern 16 Königätbums machte, 
das Seringfle zu äußern, 


Se. Eminenz if ferner fo glüdli gemefen, fuhr der Kryftallats in feinem 
früheren Zone fort, einen der mädtlaflen Partriführer In ver Kerra di Lavora 


So wirken ker Mörder und ber Ehrenmann im Verein, und 
ich gebe Ihnen die Berfiherung, die Sache des Königrtumd fleht nicht 


ringennen Blid beobadktete. 


Niemand aber magte ed, | Tiſche 


! feine Hilfe IM nicht zu vetachten. Die Terra di Lavora IA durch feine Bemü- 
| bungen ber Krone unfered Königs Berkinanb erbalten worden. 
! Era Disvelo zufammen wirft ein anderer Mann, der Müller Gaötano Ram» 
' mens, deſſen Tapferkeit nicht genug zu rühmen if. 
| Ti graufam, und eb iſt wahr, feine Natur if etwas wild und ungezäbmt, 
ı bat auch eigenthümliche Bewohnbelten, irintt zum Beifpiel gern Menſchenblut, 
auch fein elgened Blut, wenn er fih zur Acer läßt, und er reizt feinen Appe- 
| tit, wenn. er bei feinen Mahlzeiten einen friſch blutenden Menſchenkopf auf dem 
neben fi «Reben bat. 
Garpinals Glauben ſchenken varf, fo bat »iefer Wactano bis jeht ſchon über 
zwelhundert Jakobiner mit eigener Hand ermordet, un dat Fallen ver Köpfe 
it ihm die liebe Tafelmufit, 


Mit diefem 


Dan nennt ihn gewöhns« 
Er 


Wenn ib ten Berichten Ge, Gmineng dee 


Man muß ibm dieſe Eigenthümlichfeiten madı= 


auf unfere Geite zu bringen, ich meine jenen berühmten Mäuberhaupimann Ara | feben; fein Einfluß auf die Menge iſt unjablbar, Tauſeude werben burd fein 


Diarole, Sie Mlle, meine Breunde, werten ven N 
Mannes ſchon gehört haben. 


kanarenifuührer unferer Stadt, — und feine Bande 


und Beregenbeit ihren Mührert eine fo großt Macht erlangt, daß die Regie- 


zung zwei Jahre lang einen Preis auf feinen Kopf 
ju werben 


fammelt; umd vie Salobiner wiſſen eim Liedchen zu 
die er ihnen gefpielt hat. 


Gr heiße uriprünalih Michele Peiga — ter 
wechſeln Sie ibn ſedoch nicht mit dem nermalebeiten Mieheli il Bazo, dem 


Dat Bolt har ihn den Namen Bra Dianele (Bruber Teufel) 
gegeben, weil es die Mancht und den Teufel für bie fdhlaueflen und unüber 
windlichſten halt. Er bat jegt eine Schaar von 4—5000 Mann um fit ver» 


Diefer Mann if jegt auf unferer Geite. 


amen biefed merkwürdlgen 


bat durch die Schlauheit 


frgte, obne feiner habbaft 


fingen von ven Gtreicen, 
34 muß 


aeſtehen / daß id wünfde, fein frühere® Leben wäre ein anderes geweſen, aber 


Wort ver Fabne des Könige erhalten, 
| große Dienfte leitet, wegen feiner fonverbaren Launen, wegen ſeints Befallens 

an Menfchenblut, zurüdweiien? Ich dacht⸗ nicht, 

Aber «6 IA doch eiwas flark! Unſere gute Sacht lommt durch ſolche Beute 
In Verruf! rief mit gerunzelter Stirn jener ehrwütdige Alte mit dem welßen 
Haar, ter dem Berichte det Kryſtallaro mit fleigendem Unmutbe zugebört batte. 

Aucd die Mehrzahl ver Derfammelten diem nicht fehr über bie Ehre er 
freut zu fein, ‚eine folde Beftie, wie ten Gaſtano Mammone, ald Vorkämpfer 
bed Königäibums zu frhen . J 

Der Kryſtallato bemerkte Died und runelte bie Stirn. 


Sollen wir Jemanden, ber und fo 


(Bortfegung folgt.) 


— 


fanaliſcher Feind ter Wiſſenſchaft, ift er ein Werl. 
eug, wie die Partei ber Finſterniß ed braudt, 
e fchrieh eine Abhandlung , daß bie Erde 
Ri ſtehez er berief die Synode von Thur— 
les, beantragte bie Berbammung ber itri— 
ſchen Gymnaſien, ercommunicirte die Eltern, 
die ihre Rinder dorthin ſchicken würden. Bon 
ben ‚fünfzig und einigen ‘Präfaten, melde bie 
drei Kandidaten zu bezeichnen haben, aus benen 
der Papſt mäblt, hat die ganze Dubliner Geift- 
lichfeit, beinabe die Hälfte des Wablkollegiums, 
gegen ibn geftimmt; aber in ben Graffchaften 
war die italienifhe Beirgung ſchon zu flart; er 
erhielt gerade bie Maiorität, 


Sitalienfche Staaten. 


Nom, 10. April. Das frangöfitche Kriegdge- 
richt bat mehrere Individuen wegen Mifhand- 
lung und Berwundung ſranzöſiſcher Soldaten ver- 
urtbeilt; das böchfte Etrafmaf beträgt 5 Jahre 
Kerkerhaft. 


Amerika. 


Meuyorf, d0. März. Koſſuth erbielt durch 
den Gouverneur Waſhingten Hunt eine Einla- 
dung von Eeiten der Legislatur des Staats 
Neuvort nah Albany, um bort „ald Gaft dei 
Etaatö" der Seffion der Legislatur beizumohnen. 
Koſſuth wird daher in Albany fi niederlaffen, 
fobald er vom Süden zurüd if, — In Phila— 
delphia bat eine der furdtbarften Feuersbrünſte 
gewütbet, welche biefe Stadt je erlebte. Drei 
der größten Importbäufer find niedergebrannt, 
Den Schaden der HH. Stuart und Brother ver 
anſchlagt man auf 300,000 Doll, den von Lewis 
und Brother-auf 350,000 Dol., den von Gihon 
und Comp. auf 200,000 Doll, Rogers u, Comp. 
auf 75,000 Doll.; von Heineren Berluften ande 
rer Häufer nicht zu reden. 

— Die neueften Berichte aus Malta (vom 
8. Aprit) melden das Gintreffen einer großen 
amerifanifcben Klotte in ven Gewäſſern des Mit- 
telmeerd. Der Commodore bat bereits die Meer 
enge von Gibraltar in der Yacinta paffirtz die 
Bregatten Bombatan mit den Sloops St.Louis 
und Levant werben täglich erwartet. 





Tages: Chronik. 

* Bamberg, 18. April. Die Liſenbahn ⸗ Erbe 
arbeiten fonnten weit ſchnellet, als vermutbet wurde, 
beförvert werden, wrfbalb das Staatäminifierium deb 
Handeld und ber Öffentlichen Arbeiten vie Eröffnung 
ber Gifenbabnftrede von Bamberg nad Schweinſuri 
auf ben 15. Juli fefigeiept bat, 

* Bapreutb, 14. April, Mepgermeiller Ga. 
Stöhr von Wolrfronah wurbe von unferm Kreide 
und Siadigerichte wegen Amtschrenbeleivigung an bem 
Bürgermeifter Knopf bort zu Idtägigem doppelt 
aejhärftem Gefängnig und ber Schneivergefelle Ant. 
Teutſch von Edentoben wegen einer pollzeilich Arafe 
baren Beihimpfung eimed Mitglieds der gl. Kamille 
ja 6 Tagen Orfängnif-werurtbeilt, 

+ Aus dem Fichtelgebirg. Die Belvarbeit 
bat nun auch bei und begonnen, Mllein ed gejellen 
fidy gu der obmebin rauhen und fprösen Witterung 
noch jo empfindliche Rachtftöſte, daß nach ſolchen dad 
Adern' den ganzen Tag über unterbleiben muß, 

Die Winterjaaten ftehen größtentheil® ſchlecht. Gin 
warmer Degen könnte ihnen noch aufbelfen, fommt 
aber tiefer nicht bale, jo muß ein großer Theil von 
ihnen umgeadert und bie Belder mit Sommerfrucht 
beflelle werden. 

Die hoben Derge unſers Gebirgs tragen übrigens 
noch ihr welßes Winterkleid; aud bier bedarf eb 
eined Megend; denn muß der Waldſchnee vom ber 
Senne fort, fagt bei und ein alted Sprüdwort, jo 
befommen wir fpät Sommer. 

 Würburg, 16, Bpril, An unfern Eiſen- 
bahndauten find vermalen mit fo viel Beute beſchäf⸗ 
tiget, ald man erwarten follte, da nah rinem 
sheueren Winter für vie jehige günflige Iahreszeit 
einer weit größeren Anzahl Arbeiter entgegengefehen 
werden durfte. 8 mag wohl die Urſache bie fein, 
daß viele Tagwerket ben Erwerb bei'm Ader- und 
Weinbau ver müherollen, ſchlecht bezahlten Dladerel 
an die ſem Dane vorziehen, Der böchfte Lohn für bie ans 
geftrengtefte Arbeit von Taaedanbrud; bie zum Einbruch 
der Nacht beträgt zulſchen 40 bi 4B fr. Will man nun 
nur dad Allernötrbigfie an Montur und vie Des 
frietigung bed Magend mit friſchem, ſchwarzen Brose 
nach ven jehigen Preiſen berechnen, jo witb man 
finden, daß für die außfallenven Feier und Megentage 
kaum genug erübrigt wird. Leider will aud bier, 
wie überall, Jedermann profitiren — an ber unters 
flen Klaſſe ver Mrbeiter; e8 mag auch ſehr commor 
fein, om Schweiße Anverer fett gu werden. Man 
foricht davon, daß bie Unternehmer am Raulmberae 
100 000 f.*) neminnen, Bier Luft bat, Miürerhältnifſe 
zwiſchen Kapital und Arbeithfraft zu ſtudired, bier iſt er 
„ Tenenbeit ; Grempel aus der Mäbe find beſſer ald bie 
Leftüre Baboeufd une Proudhon'ä. — Befonders 
aufjallend if die große Menge der am biefem Bau 





) Die Jdama vergrößert Im folden Jallen gern. 
um. der Reh. 


TE an, 


befhäftigten, inie man fagt, in loco beurlaublen Gol- 
baten, durch deren Goncurreng natürlich ver Arbeitslohn 
gebrüdt it. — Einen fhlimmen Einflug auf die Sitt- 
lichleit und Sikerbeit durch die Anweſtubelt, ber fremben 
Arbeiter bemerft mam nicht. Der Därm-pen man 
fo gerne auffhlägt, wenn dies Abema beſprochen 
wird, if wie viefe und frübere Erfahrungen ehren, 
nichts weiter ald ein Mandser, Anderen die eigene 
Unfttrlichkelt in Die Schuhe zu ſchleben und dab Pro- 
Ietariat in ven Mugen des Weflped herabzuwürdigen 
ugd verbaft zu machen. 

Bürzburg, 17. April. Heute wurden auf dem 
Viltualienmartt 80 Piund Butter durd vie Markt« 
polizei confideirt, weil vorſchriftwieriger, vie Tofalen 
Gonfumenten beeinträdgtigender. Auflauf derſelben 
durch Handler flatigefunden batte. 

München, 17. April. Die beim Prinzen Karl 
eingereihten Gefuche um „Breißäsr in Kreuih* 
überfleigen die Jabl ver heuer verfägbaren Freibäder 
ſchon um das Doppelte! 

München, 17. April: Ich. Bapt, Sir, &eo- 
meter v. b., wurde wegen Merbredend ded Mife 
brauches ver rechtlichen Vrivatgewalt turch Berführung 
sur Unzucht und wegen Bergebens der Unjucht, were 
übt am feiner erſt 1134 fäbrigen Nichte zu 2 Yabren 
Arbeitebaus nebſt der Unfähigkeit zu allen Aemtern 
und Wärden verurtbeilt, 

Abaebrannt: In Mühlborf die Siadel des 
Beinwiribes Riedl und ver Tagloͤhner ECagerdinger 
und Langrizer. Schaden 16,000 fl., Mflefuranz 
2000 f. Der Branpflifter if bereith werkaftet. 


Verantwortlicher Rerafteur: ®. — eyer. 








Saudeld: und Börjenberichte. 

Baireutb, 17. April. WBaizen fil um 30 fr. 
22 fl 6 fr. Mittelpreis), Korn fiel um 12 Er. 
(20 f.), Gerfle flieg um 18 fr. (17. fl. 24 fr), 
Haber fiel um 36 fr. ı8 fl.) 

Würzburg, 17. April. Auf ber heutigen gut 
befahrenen Schranne erfuhren bie Preife, insbefon- 
bere für Korn, abermald einen Rädganq 

Schweinfurt, 17, April, Walzen (20 fl. 38 fr), 
Korn (18 fl. 15 fr), Gerſte (12 fl. 42 kr.), Haber 
(6 fl. 49 fr.) 

MHegensburg, 18. April. Auf ber gefirigen 
Schranne ift dad Korn wleder um 48 fr, aefliegen, 
da bie vermalige anhaltende falte trodne und raue 
Luft der Winterfaat im diefer Fruchtgattung ebeu 
nicht günfig if; Walgen 2 jeeoh um 21 fr. und 
Gerſte gar um I fl. 2 fr. gefallen, fo daß der Miitel- 
zu der fegtern bid auf 11 fl, 26 fr. zurüdgefuns 
en if. 

Miinchen, 17. April. Die beutige Getralde— 
Schranne enthielt im ganzen 11,121 Schäffel, weron 
8949 Sch. verkauft und 2172 Sch. eingefegt wur« 
den. Mittelpreiſe: Walzen 21 fl. 23 fr, (aeftiegen 
um ı fl. 58 fr); Korn 16 fl. 49 Er. (gefllegen 
um I fl. 38 fr); Gere 12 fl. 58 fr, (gefliegen 
um 4 fr.); Sabre 6 fl. 50 fr. (geflienen um 3 fr.) 
Die Wefte beſtunden -in 685 Sch. Waizen, 799 Sch. 
Korn, 548 Sch. Gerſte, 140 Sch. Haber. Umfap- 
fumme 147,960 fl. -Berlauf über vie Grenze 2314 
Sch Baijen, 196 SG, Korn, 60-54. Gerſte. 

Arantiart, 17. Apr.) Bant-MNien 126%, srüt. Me. 
TAB, VArt 70%, avut 62°, Bplt. a7, DB, W/,pL 
a1, BP, 08. 100, SUB 180 B,; Baier. Er. 
D. 7, 1860 b. 9.103 V. 61. ©, 06%, P., aplit. O.Ablas· R. 
9514, 94 vÖt. D 92, B., Gerd. Eiiemb, » MM. 97, 
Split. Erwgsb. Tr. Dil 108 PP; wärtemb. 4%, pi, Dilig. 
b. Rihe 1014, B’Aplt, ditte 90%: bad. S’Apt, Dbl, 
9, Lo fee N, See a Furheffliche 
40 Taler⸗Looie d. Hide, 36'4, Ar. Bilb »Norbbabnaftien 
45'/,, Darmiärter 50 Brkeoie 93 DB, wll.+Eoofe 291, P.; 
nah. 2bd..keoje 27%, Taunzsält, 308 ; rein. KOmd.-toole 
89’; van. Spät, ini Eh 4P/A; bel. Aut, Gertif, 94, 
2A pt. Int. 01'4. Dielento ? ©. 

(Belsfure.) Biltelen 1. 9 46%, fe.: Prenfl. Ariebricheb’or 
R. 050%, fr. Hell. 10 8.-Etüde 1. #60’ A ir. ; Rand Duenten 
R. 5 39 Ir: 20 Aranesitüde d. 9 39% fe; Gngl Gum 
serains #8. 12 3 fr.; Weib al Marco 1 84; Prem. 
Thaler 9. 1 16’, In: BPreuf. Gab Echeine 1 067%; 
5 Aranfentbaler Hd. 2 29'4 ie; Hochhbaliig Eliter A. 24. 86, 
Neue Lonisp’er B. 11 6 kt, 

(Baris, 16. April) 4äpree 101.15; Spree. 73.20. 

(London, 14. Aprll.) Byror. Goniels Wa 

(Berlin, 15. Aptil.) Pteuſſ. Eiaatsikuibia, 90, 
Mintener E-VB.R. 118'4. 
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Anuzeigen. 


Sammlung für die Rothleidenden 
in Oberfranken. 


Zur Bequemlichkeit der Geber haben auch 
nadbenannte Herren die Gefälligkeit, Beiträge 
in Empfang zu nehmen: # 

Herr Johs · Engelbardt am [hönen Brunnen. 

„ Bock, Goldarbeiter, am Schleiferſteg. 

„ Xeonhb. Ztöber, Königsitraffe L, Wr. 130. 

v Wolff, Gaſtwirth am weißen Thurm. 

Am Schluß der Sammlung erfolgt Über bie 
dort eingebenden Beträge gleichfalls Öffentliche 
Beſcheinigung. 

Nürnberg. 

Jacob Schmitt. 


2am 


Magazin. Cröffiiung und 
Empfehlung. 


Wie fhon in mehreren großen Städten und, 
um ben immer mebr um ſich greifenden Handel 
mit auswärtigen Kleidern zu begegnen, haben 
Unterzeichnete ein Girkular an fämmtlihe Mit 
meifter ergehen laffen, um eine gemeinfcaftliche 
Kleiderniederlage zu errichten, woran fi mehrere 
betbeiligten und nach erhaltener bodlöblicher 
magiftratifher Genehmigung dem 15, April 1852 
unter der Firma * 

Kleider: Magazin der Schueider⸗ Aunuug 
babier eröffneten. Wir verfprehen moderne, gute 
Arbeit, verkaufen unter Garantie zu feftem und 
billigem Preid, und find die Mleider fämmtlich 
mit dem Magazins» Zeichen verſehen. Schenten 
Sie, hochverehrie Bewohner Nürnbergs und der 


; Umgegend, fo mie refpective Fremde diefem Unter 


nehmen Ihre Gewogeuheit, welche für die Zur 
kunfſt zu erhalten wir und gewiß beftreben werben, 

Sollte in den erſten Tagen einigen Nachfragen 
nicht gleich befriedigt werben können, fo ift die 
kurze Zeit des Unternehmens zu berüdfichtigen, 
alles Selbft-Anpreifen unterlaffend, verſichern 
wir, baß vereinte Kräfte gewiß Alles aufbieten, 
entiprechend ſchnell zu bedienen. 

Der Verkauf defiodet fih im vormals Lauf. 
mann Müller'ſchen Laden, in dem Haufe bes 
— Zehler nächſt der Fleiſchbrücke 

. Rt. Ä 


Adhtungävon 
Klaus, Kaatz 
ald Gewerbsvorſteher. 
Der Ausfhuß und bie Betheiligten. 


Anton Schwaiger, 
Optikus aus Augsburg, 
bezog die gegenwärtige Oſſermeſſe wit einer Auswahl 
feiner felbfigefertigten, länaft rühmlichſt bekannten 
optiſchen Inftrumente und Sehwerkzeuge aller Art, 
Befonverb habe ich eine neue Gattung kleinet Tafhen« 
perfpeftine vom worzäglicer Gate zur Unfigt auf 
geftellt. E 
Beblerbafte Inſtrumente werben repariert, und 
einzelne Gläfer in Brillen und Lorgneiten einge 
ſchliſſen. 
Dieins Boutique iſt in der 9, Meihe, mit 
obiger Birma verfehen. 


Friedrich Neuwirth 
am Obstmarkt 
empfiehlt sein auf’s Reichhaltigste assor- 
tirtes Lager von feinen Spiegelgläsern 
in Gold-, Baroque-, Leisten- und polir- 
ten Rahmen neuesten Geschmacks zu 
niedrigsten Fabrikpreisen. 


- 











Einladung. 

Dir Untergeichneten erſachen fämmilihe Kollegen ber 
Esneiber-Iunung Dinstag dea a0. April Abends 8 Uhr je 
einer wichtigen Belprehung anf ber Herberge pu ericheluen, 

. Die Altgefellen: 
Ganſel 
Ehmitd. 


Saamen von Niefen: Möhren, 
welde einmal mehr Grtrag gibt als Kartoffeln, iA jegt wicder, 
vas Valet zu 24 fr., zu haben bei KC. Bene nad Gomp. 
in Nürnberg. Ele wird 15 Bell lang. Wnban wie ber ber 
gelben Rabe. 
— — 4 








Motto: 


So lange ber Menfh groß von fi bentt, 
handelt er nie niedrig, mer fih feined Wer⸗ 
thes bemußt, handelt nie werthlos. 


Anerbieten. 

Bu einem Geſchaͤfte, welches in ber Folge bedeutenbe 
Broyente verſpricht, wird elm gebilbeter Meun als Theile 
nehmer geiucht, ber fih auch zum’ Meifen bequemen würbe; 
derſelbe Hat feine mertantilifhen Kennteife nörhig, jeboch 
werben als Ginlage ein baarte Dermögen von circa 300 fl. 
werlangt. Der Theiluchmer erhält vorläufig alle Reifetoflen 
frei, acbſt 5%, der Binnabme. Briefe france mis der Adreſſe 
L. 8. befergt Die Arpeb, de. Di. 


(Dienkestaunfh.) Win fat, Lehter vom Bande, 
deſſea Stelle über 400 A. trägt, ſucht mit einem ähmlich ber 
folbetem Brhrer im Ober⸗, Mittel» oder Mnterfranfen einen 
Stelientaufch zw treffen. Hieranf refleftirenpe Lehrer wollen 
ſich in franfirten Briefen unter Chiffte E. baldigſt am die 
Erped. de BI, wenden. 


(Unerbieten.) Gin gemandler, erfahrener 
Behrer ſacht Eöhne ſelcher Eltern, melde ſich für bie Ber 
werbafchwie vorbereiten oder im Rechnen umd im Merfertigen 
fhriitlicher Auffäpe eine meitere Ausbildang zu erhalten 
mwüänjchen, zum Unterrlcte anzunehmen. Näheres auf franlirte 
Briefe unter Chiffre A. im ber Erper. bb. BI. 








eine folide Bierwirtbihaft zu pachten gefucht. 
Grbietungen unter M. N. beforgt die Exp. &.DL. 


Lebewohl. 
Bel meiner Adrelſe von bier mad Watrenih fage ich allen 
Ehsinume dm herzliches Lebewehl. j 
i Liiette Sıhier 


TI wur REIT EEE ET EEK OT 


Gmpfieblung 

Mr menver Rürttehr vou der Franffurter 
Meffe erlaube ih mir, mein reihlih affor x 
tits Medersager, was ſich wurd ſehr N 

gute Qualitäten und betreffend vor zügliche 
Tredunfig wusgeidet, biemit beſtens zu 2 
empieblen, — _ Da v»eribeilbafte Ginfäufe J 
mi in den Stand Teen, in jeber ve} 
x 
% 
* 


EU 
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wiehung zu befricüigen, fo bitte ih, durch ge 
neigte Adnahme ſich bievon zu überzeugen. 
y  Nürpderg, ven 8. April. 1852. 
* Friedrich Seuler. 


—WMuürnuchurer Bock 
wid von heute au von ausgezeichneter 


Guue geſchenkt, wozu einlader 
— * Meiſenbach. 





Ferd. Waack, 

vormaſs Schmidt, Spitalplatz Nr. 872, 
bringt einem verebrten Vubliklum zur gefaigen 
Anzeige, da fein dakanutes Yager optiicher Waaren, 
in einfachen um adbremaniten Kernröhren, Beld- 
federn , einfarben ums beppelien, Theater ⸗-Verſpeltiren, 
Prillen.unn Lorgnetten in flbernen, lbernergolnsten, 
ftilefrdinen, perlemutternen, fläblernen, Räblernen 
dergoldeten, meuflbernen verfliberten und $Horn« 
Fafungen, eine Auswahl *rorgüaliter Augengläjer 
für Kurr⸗ · Wii- und Sawachſeternde, ferner die 
wenden icilafzöinen Wariter Lorgueiten» Brillen, 
Mierekcan , Zoupen und verſchiedenen andern optilchen 
Bryenfdnden bafıbend, auf rat reichhaltigſte sflarıire 
äh, une mpfirtle folbe zur geiälligen Abmahme. 


Bielefelder Leinewand 
wirb währene ter Melle billig abdgegeren. Bude anf ber 
Edüt in der Mure der 2, Neihe bei i 
Grbräter Schütte, 
Keimersandjabrilauien aus Biele ſeld. 


J.Knoch 
aus Kalſtadt in Thüringen 
empfiehlt auch tieke Meſſe ſein befuuted 
Flauell-W aaren-Lager, 
englilde wa Hamburger Ingrblarne, jemie auch emylifke 
Etruftaummelle, , 
Gefnudheitd: und HDembenflanelle, 
die bares Woſchen mid mehr eingeleu, Herru- uad Tamen ⸗ 
Usterleibhen, Belle und Bügrikedrn. . 
Bude in der dritten Reihe neben Hrn, 
Baumann and Furth mit Firma verjeben. 





Theater⸗Anzeige. 

Her Guſſav Räter, Tnigl. ſächſiſcher Hof⸗ 
Schanfrie ler, Dichter der Poſſe: „Der arteſſſche 
Brunnen“ ., wird am Donnerflag, den 22. d. 
wits., in der Gefangspofie: „Der Weltumfegler 
wider Willen“, von ihm jelbft verfaßt, einen Cy— 
cu von Gaftdarfielungen am Stadttheater ber 





ginnen, 
Aürnberg, am 17. April 1652, 
©. Brauer, 
Aränzcben. 


Eamstig, den 24. d. Wis. verumilaltet der Unterjeichnete 
en Biriepiuen Im Euale des geitnn Mokers, wozu ergebenft 
Anisdel YJulins Wise 





Zu vermietben.) L Wr. 313 b Hörmonnsgäßchen 
an ber Karolinenftrafie in.tänliäh ein Ichömes kapegierten Zins 
ner mit Deu un» Dicbein an «inım fellven bedigen Hera 
ze vermihen, 

vduverfanien.) 1. Me. 313 b Hermannegäghen an 
ter Rorelinenfirafie IR rin (ehr guter membergerichteter Flügel 
von Raten Wicher und ein noh gamı gut erhaltenes Pinator 
Horte ven Nugbowmbel, mit 8 Et. biligezue orsfaufen 





(3u sermirihen ) In ter Nähe des Varktes it ein 
Gompteir web ſche neua Gewolde am Ziel ju vermieiben. 


(Beiuch.) Ge wire bis mächltes Ziel eine erdenilicdhe 
Dausınage, welde auch etwas Torben fann, geiudt; jelbe 
maß Ad aber über Irene, Bleig und Meinlihfeit ausiweiien 
leunte und gute Zenguifie befigen, awferbem ſouſt mid 
karanf geachtet wird. 

AAnerbietem). Ein tadtiger Maftinenjchicher 
oder Mesaniler finbel dauerude Beichäftigung unter Iufiches 
zung guten Eohn's. Mäheres bei d Köder, Meaniter. 


CGeſuch. Eine Tabaklſchneidmaſchiue 
wird zu kaufen geſucht in S. Nr. 1104 
neben der Wunderburg. 


"gu serkenten.) Bin Brierekp Hewbrd'icee Pianino 
au wrhhonfen An Eu Me, HE7ı am Arttenfieg. 








| 





| 24 — 48 Ir. 


SER EEE ERS, 


i  Kleh-Anzeige, wicht jebt übliche Marktſchreierei. 


Bon einem bedeutenden Haufe, das ‚zur Fortbefhäftigung feiner ſeht zahlreichen Arbeiter 
} bedeutender Kapitalien bedarf, die bei der jegigen Geihältsftodung auf regelmäßigem Wege 





Ben het 


Fi Um den Übfap aufs ftärffte zu forciren ift vom Auftraggeber Ordre gegeden, nach allen be —* 
“m: deutenden lägen Sendungen zu machen, und fo it auch während der biefigen Meile ig’ 
N Kaiferfiaie, Mr, 145 im Laden des Schubmachermeifters Serrn Dietrich, 


’ 


+: nur wirklich gediegene, wie man an Kunden zu verfaufen gemöhnt ift, und die bei geeigneter K 
3% Behandlung wohl ein Menfchenleben auszubalten im Stande find. Was die Billigfeit be : 
d,: trifft, fo fann mit Sicherheit vorausgejegt werden, daß unten folgender Preis» Kourant 
& allen Anforderungen mehr ald genügend erjdheinen wird, um aber aud) in Betreff der Güte 

der Waaren jedem Borurtheil im Voraus zu begeguen, zumal bei den vielfachen Täuſchun⸗ 
gen, die.feit Jahren im Yeinenbandel vorgefommen, und wohl jühlend, daß man einem rem» ; 
den nicht fofort Vertrauen ſchenken fann, wird 






3 


en 
ca 
* 





rn 

* 1) Zweibundert Thaler Gold als Prämie dem zugefihert, der in irgend einem 853 
* Stürck Leinwand bie geringſte Beimiſchung von Baumwolle vorfindet; —— 
8* 2) unten das einzig ſichere, von dem Verein für Gewerbefleiß in Preuſſen prämiirte Mittel bi 


} veröffentlicht, - wie jeder in 10 Minuten fi überzeugen fann, ob in einem Gewebe 

} Baummolle beſindlich oder nicht, und 

3) wird ‚hiermit ein Alleſt veröffentlicht, ausgeftellt von Mitgliedern ber löbl. Gewerbe 
Innung zu Berlin, die das Lager genau unterfucht haben, 


Attest, 

Auf Wunsch des Herrn Merrmanu Cohn haben wir hiesige gelernte Leinen- und Zeug- 
weber uns in sein Lokal begeben und sein Leinenlager untersucht, um zu schen, ob seine 
Leinewand unverfälscht uud sachgemäss gearbeitet ist, Wir sind hierbei verführen, wie 
es beim Leinen-Schauen üblich int, wobei wir unch eigenem Ermessen zu Werke gegangen, 
und haben die Ueberzeogung gewonnen, dass in der Leinewand, die wir genau untersucht, 
keine Baumwolle befindlich, dass solche auch richtig gearbeitet und schön gebleicht worden, 


re F 
— 3* 
— — 


—— 
ir 


J 
N so dass wir überhaupt Tiadelhafies nicht Gnden konnten. - fl 
Si Diess köunen wir auf Pficht und Gewissen attestiren. * 
Fa Berlin, den 22. Januar 1852. - 3. 6. Herrmann. 

G. Michel. * 


Preis-Courant. 


(Preiſe unbedingt feſt.) 
V Starke Leinwand zu Arbeitshemden und ordinären Vluihena das Stück 4 fl., feinere 


Sorte 5 und 7 fi. : 
Beine Zwirn« Leinwand dad Stück zu 1 Dtzd. Hemden 11 fl, feinere Sorten 13, 14 und 15 fl. 
Ruſſiſches Hanfleinen, ein unverwüftliches Gewebe, das Stück 15, 17, 18 und 21 fl. 
RafenbleihrLeinen, zu feinen Bezügen und feinen Hemden, das Stüd 16, 17, 18, 19, 

20, 21 und 3 fl. . 
Leinwand von ächtem Brabanter gezwirntem Garn zu 1 Dpb. ertrafeinen Plätſhemden das 
3 Stück %, 22, 24, %, 28 und 32 fl. F 
20 Stück wie Battift jo fein, das Stück 35. bis 45 fl. 


-Zafchbentücer "iE 

I Meiße Tafchentüder (inmitirt) das halbe Dupend 27 fr,, ertrafeın AO Bid 54 fr, 
N Beine leinene Tafchentüher das halbe Dep. ‘1 fl. 30 fr., ertrafein 2", bis 3 fl. 

; Battift leinene Taſchentücher Das halbe Dep. 3 fl. 30 Fr. 

Aechte franzöfifche Battifttücher (Battist elsire) das halbe Dtzd. 3, 4, 5, 6 und T fl. 

Gewöhnliche leinene Handtücher das balbe Dpd. 54 fr., feine Studenhandtücher, geftreift, 
' geblümt, mit Pltlad- Streifen und carirt, das halbe Dep, 1-fl, 45 fr., feine inmitirte 
Handtücher pro ein halb Dutzend 1 fl. 24 Ir. 


Tafelzjeuge. 
‘ Gin feined Gedeck mit 6 Servietten (inmitirt) 1 fl. 45 ir, 
Leipziger Ellen lang) von 5 fl. 15 fr. 
Kein leinene Gedecke mit 6 Servietten 5 fl. 10 fr, mit 12 Servietten 10 fl. 
Kein leinene Damaft» Gedbede in den brillanteften neueften Deffeind mit 6 Servietten 7 fl., 
R mit 12 Servietten 13 fl. 30 fr, 
> Einzelne Tiſchtücher zu 35 fr., 1 fl. bis 1 fl. 45 Pr, Einzelne Servietten das’ halbe Dpd. 
* 1 fl. 40 fr bis 2. » . . 
* Berner _reigend ſchöne leinene Tiſchdecen, ſowohl naturell ald couleutt, Defert, Franzen, 
| Servietten x. rc, gleichfalls billig. " | 
Gefhäftstreibenden in diefen Artifeln, fo wie Brivats Herrfhaften, die Ein— 
fäufe, über 100 fl. maden, gewähre ih faufmännifden Rabatt, 


Der Gngros:Berfauf beginnt des Morgens 7 Uhr, Der 
Detail: Verfanf um 8 Uhr und währt ununnierbrochen bis 


Abends 8 Uhr. > 
j H. Moritz aus Berlin. Mt 


‚ Das Berfaufslofal ift einzig nnd allein Kaiſerſtraſſe L. 
ir. 145 im Laden des Schuhmacher: Meifter Herrn Dietrich 
gegemüber Der Kannen: Apotbefe. — 
„Mittel, Baumwolle aus einem ‚Gewebe herauszufinden: Man nimmt einen Sireif 
Leinwand, wäſcht in heißem Seifwaſſer die Appretur heraus und läßt ihn an der Luft trodnen, #3 
m, legt ibn dann 1, — 2 Minuten in concentritte Schmwejelfäure (in jeder Apothefe für 3 fr.) * 
1 und drüdt dann zart zwifchen Löſchpapier die Kledrigkeit ab, alsdann find die baummwollnen | 
daden verfhwunden und die leinenen bleiben zart und weiß zurüd. 

9 Aufträge von außerhalb werden gegen frauco Einfendung 
W, Des Wetrags reell effectuirt. j 

en * re TR Es EL - ADER ZT Hr ie — 

RER EN 
Meß - Anzeige. 

BE Meuriie Jakonete in großer Auswahl per Elle 18—20 fr. 

Meuche Kleiderzeuge in Gamrlion und Toille de Nor 16—18 fr, i 

Urchtfarbige KRattune und graue Rleiberzruge in glatt 9—11—20 fr, 

Drieans 27—48 fr. Tibet rein Wolle 40 fr. und böber. Neapolitain 12 Er. 

— Molimuslin 18—24 Ir. Beined Hemdentuch 12 ir., fowie 

ME Gewirtie Shamwls in allen Grundfarben 4Y,—1% fl, Lanpfbawis in glatt und carirt 
4/8 fl. Alle Gattungen Umfchlagtüder iür Sommer und Frühling, wobel eine Partie 3 @lcn 
große au 13, fl. fine, “ 

Neurfte Weſte nzeuge in Bique "ehr 21 fr. 4} 

MilınemiE ne? - Bique per Wehe 21 fr. bis 2 fl; in Wolle und Halbſeide 48 fr, 

Seivene fhwarze und conlturte Winden und feidene Taſchentücher 1-4 fl, Aechtfarbige 
Soſenzeuge und Segeltuch 18—48 fr., fowie Sommerbinden um ädbtfarbige Tafhentüher 


Nur bei 3 Wolpers vorm Gießhaus. 
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Drud und Verlag von W. Tümmel in Nürnderg. — Erpeditlontlotal 8, Nr. 544 am Mahthaub. 
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Areibiähhe 


An 
XIX. Zahrgang. 


Nummer 112. 


Fränkiſcher Kurier, 


Nürnberg, 21. April 1852. 
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Eidesenrhebungen. 


Es if noch nicht lauge ber, feit der Kurfürſt 
on Heften das Militär ſeines auf die Berfaflung 
bereits geleifleten Eides entband 

“ub in Baden wurde nunmehr dur einen 
Iandesberriichen Befebl dad Heer ſeines Berfal- 
ſung⸗ eides für" entboben erHärt, 

Wenn ter Surfürf von Heffen, wenn der 


(Mittelfränkiiche Zeitung.) 


man an einem beöfollfigen Entwutfe arbeite. Die 
dritte Frage, ob das vorzulegende Prozeßgeſeh 
auch nad dem Geſeße vom 12. Mai 1848, neue 
Geſetze betr, dem befonderen Geſeßgebungs⸗Aus⸗ 
ſchuſſe zugewiefen werde, bejaht er, da Das aller 
girte Geſeß ja noch nit aufgehoben fei. 
Sofort wird in der fpeziellen Debatte über 
ben Entwurf eined Didciplinargefeßed, und zwar 
über den zweiten Theil, welder von der Wer 


Großberjos von, Baden ibre Truppen Des Cides | feßung ber Richter handelt, fortgefahren. 


eufbeben, der fie ihnen gefhworen, jo handeln fie 


Abg. Bayer beantragte zu diejer Abtheilung 


in ihrem Rechte, fie verzichten auf einen Aufpruc. | mehrere Motififationen, 


Menn fie ed aber unternhmen, das Heer feines 
bereite auf die Verſaſſung geleiteten Eides zu 


| 
| 


. Mg. Kirchgeßner tritt dem beantragten 
Abſchnitt entgegen, weil er nit gewiß weiß, ob 


entbeben, jo greifen fie in eim Gebiet ein, das | die Gerihtäorganifation durchgeführt werde, er 


then nun und nimmem:br zuftebt. Die Birfof- 
fun; if es, melder man den Eid gefbworen, tem 
Kurfüisiten, dem Großferzoge güt der Eid nur 
ald Tbeiten der Berjaffung, fie find nicht die 
Verſaſſung ſelbſt, dieſe enthält noch cin Mehr. 
Die Veriaſſena nur könnte den Eid auſbeben, 
welcher iht geſchworen wurde, nicht ein Theil 
derſelben und ftünte biefer auch en der Epipe 
des Stantei, 

Welche Bedeutung dieſe Eitelentbrbung von 
der jurötifeben Seile bat, liegt am Tage. Es iſt 
feinem Zmeifel unterworfen, daß cine Berpflich- 
tung nicht aufgehoben ift, wenn beijenige, weicher 
fie. aufbeben void, wicht Die Befugniß dazu bat. 

Biel bedeutungdveller iſt die moralifhe Seite, 
Nicht blos der Konflikt, in welchen vie Betheilig 
tem verwidelt werden, fontern die moralifde 
Wirkung im Ganzen it ım böchſten Grade be 
dentiih. Nichts emıfitilichbt mehr, ald die unbe 
rechtigte Aufhebung von Eiben. 


Deutfbe Staaten. 


vo; München, 19. April. (Sipung der Kam⸗ 
mer der Abgeordneten.) 

Am Miniftertiihe: v. d. Pſordten, Klein- 
ſchrod, Ringeimann. 

Wräfident : Hegrrenberg- Dur. 

Urtaud erhalten: Rar 4 Wochen, Hirfchber- 
ger bid Ende April, — 

Reinhatt verliedt die Ihnen bereitö mitge- 
theilte Interpellation. . 

Ein MiniferialGommiffär erklärt, daß 
der. Minifier des Innern in einer ber nächſten 
Sigungen antworten werde. j 

Der Minifter der Juftiz beantwortet bie 
fürzlih von Walerftein bezüglich der Gerichts⸗ 
Drganifation geftellte Interpellation. Was die 
erfte Frage beträfe, ob dem Lande bie ‘Promuls 
gation der Gerichtöverfaffung gefidert fei, fo 

faube er nicht, daß ein Abgeorbneter zu einer 
—— Frage berechtigt ſei, es fei rin Eingriff 
in ein Kronrecht, da der Krone Lad Recht zus 
ſtünde, während der Dauer oder am Schluſſe ded 
Landtages ein‘ Gefeg zu verfünden, er enthalte 
fih daber, da er feinerjeitd nicht gefonnen fei, 
ein Sronrecht zu vergeben, , Die ‚zweite Frage 
beträfe den Koftenpunit beim Vollzug ber Driga- 
nifation, da biefe Frage mit der erflen innig zur 
fammenbänge,. fo fünne er aud bier feine bes 





| Handlungen im Privatleben verfegen zu türfen, 


‚aber das Dieciplinargefeg nur der @erichtdor- 


ganifation zum Dpfer btingen wolle. 

Fürſt Wallerftein erklärt fih gegen ben 
Entwurf, weil er überzeugt ift, daß die Gerichts- 
organifation nicht durdgeführt werden folle, und 
dag, falls fie durchgeſührt werden follte, man fo 
viel Geld verlangen werde, daß ed zu vertreten 
über feine Kräfte gebe; babe man ja doch neuer- 
lift wieder für die Schlacht von Bronzell und 
den durchſchoſſenen Stiefel des Soldaten Mußl eine 
ungebeuere Redinung in die Kammer gebracht‘ 

Minifterpräfident erinnert an das Jahr 
1832, wo 11 Profeſſoren auf einmal ihrer Stel 
fen enthoben wurden (unter dem Minifterium des 
Fürften Wallerftein); was die angedrohle Nicht 
bewiligung der Gelder betreffe, * erſchreche er 
nicht Davor, von dem was Fürſt Wallerſtein 
bicher votirt babe hätte die Gtaatöregierung nur 
ſehr kurze Zeit eriftiren fünnen, 

Grämer fpricht ſich energifh gegen den Ent« | 
wurf aus und will alle Mopiffationen vermie- | 
ben wiffen, weil man dadurſch Tas Geſetz ver 
derbe, @r spielt auf die Zeit. an, wo der Mir 
niſttrpraͤſident felbft wegen Anſichten, die dem 
damaligen Minifterium nicht genehm waren, das 
Baterland laffen mußte. 

Abg. Morgenftern ift gegen ben Entwurf, 
indem durch venfelben feldft die politifhen An— 
ſichten und Gedanfen verfolgt werden, während 
er gerne bereit wäre, der Regierung Mittel an 
bie Hand zu geben, Beamte wegen unſittlicher 


was ihr befanntlich bis jept nicht zuftebe, fo z. B. 
wenn cin Beamter einem braven Märchen das 
Heirashen veriprebe, es veranlagt die beiten | 
Vartien auszuſchlagen und ed am Ende doch 
fipen lat. j 

Der Zufizminifter erflärt, daß er ſchon 
im Jahre 1548 an die Beamten und Acceſi— 
fien eine Entſchließung babe ergeben laſſen, daß 
zwar die Etaatöregierung ihre politiſchen Anficy- 
ten nicht bid ım die Gedanfen binein verfolgen 
wole, daß fie jedoch nicht geflatten fünne, daß 
ein Beamter eine Gefinnung bethätige, melde 
mit der Staatsform in Widerſpruch ſiehe. 

(Förtfepung folgt.) 

* Miürnberg, 19. April. Aus Würzburg er- 
halten wir folgende Zuſchrift: „An Die verebri. 
Neraktion des Fränf, Kurier, 


nn np nn nn nme 


Mittwoch; Adolarius. 








ben von ber Poft nicht verabfolgt worden, wäh. 
renddem die auswärtigen badfelbe erhielten. Diele- 
Nummer wurde nun reflamirt, woranf ein Erpe- 
dient der Boft erklärte, fie fei confiszirt worden. 
Auf eine Entgegnung, man wiffe, daß die frag» 
liche Nummer nicht beſchlagnahmt worden ſei, 
erwiederte Erſterer nah einigem Beſinnen und 
indem er ein ſolches Eremplar berbeiholte und 
dent Reffamanten einhändigter: dieſes Blatt fei 
nicht confidzirt, aber die binreidiende Anzahl 
nicht gefdidt worden, die Pot habe erft.eine 
Nahbeftelung machen müfen. Da in ter be 
regten Rummer aber ſich eine Beurtbeilung je 
ner „mehreren Bürger®, welche behufs der Wabl- 
Agitation einen gedrudten Ginfhücdterungsbrief 
on bie Einwohner herumſchidten, ſo mie‘ Diefed 
Agitationsmittel abgedruckt findet, fo macht dieſe 
Borentbaltung des PBrivateigenthums einem um 
fo ungünftigeren Eindruck auf vie Vetbeiligteh, 
ald vor Kurzem ein Redakteur wegen. einer Kri⸗ 
tif der Poſibehörde wegen zu ſpat verabfolgier 
Blätter auf der Anklagebant fipen müßte, arg« 
wöhnifche Naturen aber in diefer Nichtandbändi- 
gung fraglider Nummer während bed Wabhl- 
fampfeö eine Mofichtlichfeit von irgend einer 
Seite erbliden möchten. Zur Befeitigung irriger 
Anfichten wird die Redaktion um eine genaue 
Erklärung erfucht, ob man ihr — oder wem 
anberd — bie Ehuld diefer Borenthaltung bei- 
zumeifen bat. . 
@in Abonnent, für ſich und ans Auftrag.“ 
Mir erflären biemit, baf die Nummer 94 
des „Fränk. Rurier® von unferer Erpebition wie 
immer abgeliefert, daß Fein Eremplar zu wenig 
anf die Poſt gegeben und durch Feine Eonfista- 
tion der Verbreitung des Blattes’ entgegennetre- 
ten wurde. Bon einer Nachbeſtellung der Würz⸗ 
burger Poſt ift uns nichts befannt. Um fo mehr 
befremdet ed uns, zu erfahren, daß die trefferide 
Zeitungsnummer in Würzburg nicht andgeneben 
wurde. Wir erfuchen ** verehrlichen Abon⸗ 
nenten, die he von der Voſt zu verlangen und 
dies Berſahren immer einzuhalten, wenn eine 
Nummer ausbleibt und in der barauffolgenden eine 
Gonfisfation nicht angezeigt if. Die Ned. 
Kaſſel, 16. April. In Folge ber feiner Zeit 
von und gemeldeten Widerfeplichfeit mehrerer 
Mitglieder des biefigen Stadtrathd gegen bie 
Ausführung des proviforifchen Geſetzes vom 7. 
Juli 1851, bei Gelegenheit der Wahl des Bes 
zirksrathes, find heute fieben Mitglieder des ge= 


| nannten Etabtratbs vom Amte fuspendirt, und 


bid zu ihrer nach voraudgegangenem disciplingr⸗ 
— Berfahren erfolgenden definitiven 
Sntloffung eine proviforifhe Grfapmwahl, melde 
nach tem $. 19 der Gemeindeordnung aus dem 
Näptifhben Bürgerausfchuffe zu geſchehen hat, 
angeordnet worden, 
Berlin, 17. April. Ueber die Perfünlichkeit 
der Gebrüder Tomatfchel, melde neulich vor 
Gericht fanden, mber noch nicht abaeurtheilt 
werben fonnten, hört man Folgendes, Der biefige 
Schneider und „Eidedleifter“ iſt eine magere 


ftimmte Untwort geben, doch bemerit er, daß | Abonnenten Ihres Blattes ift die Nr. 94 desſel⸗ 


Luigia Sanfelice 


(Fortjegung.) 

Meine Freunde! rief er, bier iR ein Brief des Garbinals an mid, Gr 
berichtet mir, maß ihre Maleſtaͤten, der König und die Königin, eigenhänbige 
Schreiben an ven Müller Gaëtanso gerlchtet hätten, worin fle ibn „Mein Ben« 
ral und mein Freund!“ nennen, Ich denke, wenn ihre Majeftäten bied thun, 
fo können wir und wohl beruhigen. 


Damit warf er ven Brief ſpöulſch mitten auf den Tiſch. Der Alte griff 


danach und beuate danm fein Geſicht mit einem ſchnerzlicen Ausdruck auf den 
Tiſch nieder. Der König und die Königin hatten wirtlih dieſeb blutpürflige 
Ungebeuer „Ioren General, dbren Breund* genannt, i 

3 babe Ihnen jegt noch ein Mittel zu ergäblen, fuhr der Kryfallaro fort, 


dab ver Garpinal ebenfalld angewendet, und dad eine mehr, fomijde Seite bat. | 


Gs if ein Meiner Betrug, dem wir unendlich viel zu verdanten haben. Ich 
will Ihnen denſelben mitibeilen, weil ich hoffe, daß Sie itn um ned Zwecks 
balber, für ben er vollführt worden, gut beißen, werben, Ge, Gminen; der 


Gardinal fam nämlih auf wen glädlicen Gedanken, daß «8 für unfere Sache 


zon großer Wicrigkeit fein würde, wenn e8 Se. Röniglidye Hoheit der Arom- 
pring Braneröfo übernehmen wolle, perfönlih im Unteritafien zu erſchelnen und 
das Volt für vie Sache Gottet und des Rönige zu entſlammen. 
Se. Königl. Hotelt zu Fränflih war, die Mole ſelbſt zu übernehmen, fo futte 
ver Garsinal einen Stellvertreter für ibn, und fand einen fehr tüctigen Wann 
in dem Korfen Corbata. Er lieh denfelben gehörig infruiren, ließ benfelben 
prei feiner Landoleuit zu Begleliern wählen, von denen der Eine die Role ned 











Den Mürzburger | große Figur mit abftoßenden Zügen, während 
Fein Bruder, die falfche Leiche, fich des beften 





Gonnetabled, der Unvere die des Bruderd bed Könige von Epanien, ber Dritte 
die des Herzogs von Sachſen übernabn — und fichel. ver unfhulbige Berrug 
gelang vollfommen, um fo mehr, ta Gorbara eine merkwürdige Achnlichfeit mit 
dem Kronpringen befigt, Ueberall wurde der vermeintliche Kronprinz vom 
Bolte mit Iu tel empfangen, Tauſende ſchworen dem Königſhum ewige Treue. 
Can; Unteritalien wurde durch die Anweſenbeit des Kronpringen in Begeifte» 
rung verſehht. Der Erzbiſchef ron Otranto merfte allerbinge, daß Gorbara nicht 
ber wahre Kronprinz fei, aber ber ehrmürtige Herr ging fogleih auf die un« 
ſchuldige Liſt des Garpinale ein, und erklärte fogar ron ver Kanzel herab, Cor⸗ 
bara ſei der wahre Kronprinz, deſſen Büge nur in Folge ver Leiden um fein 
ibeured Volk ewas araltert hätten. J 

Es iR unmdglih! rief jener Alte, mit enträfletem Geſicht aufſpringend. 
Ich kenne dieſen Gorbara, er if einer ber nichtewürdigſten Schufte von ter 
Welt, Es if unmoͤglich, daß Se. Eminenz dieſen Menjden zu einem folden 
Awede gebraudıt bar. 

Berubigen Sie ib, Herr Herzog, fagte ter Kıyfallaro fpöttifch, aber mit 
funfelnden Augen, Se. Sminenz weiß fehr wohl, was er thut. Und wenn bie 
frangöfifhen Prinzeffianen fein Beventen trugen, ven Gorbara zu Zarent äffente 
lit als ibren Entel zu umarmen und ibm ven Titel Königliche Hobeit zu geben, 


| indem fie die Zwecke Er. Eminenz des Garpinal& fehr aut zu würkigen mußten, 
Da inpeffen | 


fo wersen auch Sie ſich mit zen Anordnungen Yed Garbinald- zufrieden 
geben müffen. 2 

Das ift eime abſcheuliche, eine nieverträchtige Lüge, rief ber alte Herzog 
mit jornemibranntem Geſicht. Die PBrinzeifinnen hätten jenen Elmpm öffent 
lich als ihren Enfrl umarmı?. Ge if eine Lüge, ich fage +d Euch. 


blübendfien Aeußern und eines fehr robuften 
efunden Körperbaues erfreut, mas bei der Ber« 
andlung einen ziemlich fomifchen Eindrud machte, 
namentlih ald der Angeklagte erflärte: ald er 
bei Nacht und Rebel aus Berlin entwiden und 
nach Böhmen gegangen wäre, fei ihm zu Mutbe 
gemefen, ld feier ein Körper ohne Geiſt! Erf 
ald die Frau mit dem Gelbe von der Affefuranz 
nadgefommen, habe fih Geiſt und Leben wieder 
eingefunben. 

Berlin, ı7. April. Kurheſſen bat bad er 
wartete Oftergefchent,, die neue Verſaſſung, er⸗ 
halten und den Kriegszuſtand nicht verloren. 
Beides verträge fi am Ende ganz gut. Die 
Bundesverfammlung fol die Yufbebung des 
Kriegöjuftandes nach Rublifation der Berfaffung 
ee aber bamit den Wünfchen des kurheſſi⸗ 
{hen Minifteriums nicht entfproden haben, mel 
ches vorher die Genehmigung der neuen „Lans 
desvertretung* für die Berfaffung einholen will. 

* Berlin, 19. pri. Heute wurden bie 

ollfonferenzen eröffnet. Manteuffel fprac die 

offnung aus, daß dad Band. der materiellen 

ntereffen au bei Erneuerung und Ermeiterung 
des Zollvereind feine volle Kraft bewahren werde. 
Der bairiihe Venollmäctigte antwortete, indem 
er den Wunfh der Betbeiligung Oeſtreichs 
auddrüdte. 

@leiwig, 16. April. eute Morgen früh 
um 7 Uhr fand bier Die erite Hinrichtung nad 
dem neuen Berfahren flatt. In dem Hoftaume 
des biefigen Stodbaufed wurde nämlich der 21 
jährige Ignatius Kuſch, Giraffenräuber, durch 
den GWroßftrebliger Scharfrichter mit dem Beil 
Bingerichtet. 

Sannover, 15. April. Der Landtag ift auf 
ben 14. 8. M. sinberufen. 


Deftreichifche Staaten. 


Bien. (Zur Situation.) Die beiden Pars 
teien, in welche ſich gegenmwärtig der Hof tbeilt, die 
Schwarzenberg'fhe und Metternich'ſche, find bereits 
audnebmend thätig, und man glaubt, daß ſich ein 
allgemeiner Angriff auf den Minifter des In= 
nern orgenifirt. Den einen Flügel ber feind« 
lihen Macht bilden die Führer der verfchiebenen 
Nationalitäten, auf dem andern figurirt bie hoch⸗ 
möütbige ariſtokratiſche Faltion, welch den Ber 
luß der reihen Ginfünfte nicht verfchmergen fann, 
zu welden fie früher durch die Urbarien bereih- 
tigt war. Diefe Herren werben Alled taran 
jeden, um Dr. Bäch's Fall zu befcpleunigen, 
nachdem fein mächtiger Gollege nicht mebr zu 
fürdten it. Dan bofit mit dem Emporlömm ⸗ 
ling*, deffen Enerige man auf Rednung feiner 
demotratiſchen Reminiscenzen fchreibt, troß des 
Raiferd Reigung zu feiner ‘Politik jept bald ferti 
werben zu können. Echon früher fonnte bie Hof- 
foterie das innige Einverftändniß zwiſchen Schwars 
zenberg und Dr. Bach nicht begreifen, obgleich 
der Grund offen zu Tage lag. Beide, und viel 
leicht Hr. Hübner, ießt Öefandter in Barid, waren 
die Urheber der öftreidhifchen Einheitspolitit und‘ 
deren Ponfequente Bertheidiger. Da ed nun 
aber hier in Wien wenigftend fein Geheimniß 
iſt, daß der noch nicht 22 Jahr alte Kaifer, welcher 
fi ſeldſt ald einen Schüler des ruffifhen Czaren 
beiradtet, der Einbeitspolitit mit ganzer Seele 
anbängt und fie ald feine Erfindung betrachtet, fo 
dürfte eine Entfernung der noch übrigen Hauptftüge 
ded fo viel Zeit, Mühe und Geld Foftenden neuen 
Brebäudedum fo unwahrfcheinlicher fein, ald ver Rai 
fer einen geniffen Stolz darin fucht, wegen feiner 
BWillenöträftigkeit gepriefen zu werden. freilich 
blidt die arifotratifge Partei um Unterfüßung 
nah Berlin, welches bie Befreiung von dem 
„Danne von Dimüß“ berupen werde; aber man 
verhepft ſich auch nicht, daß gerade von jener 
Seite die höchſte Borficht und eine faum zu er 


wartenbe Schlauheit nötbig fein bürfte, um zum 
Ziele zu gelangen. Wan kann durchaus nit 
behaupten, daß Kaifer Franz Joſeph ein Ber 
ebrer Preuffens fei, und mas feine perfünliche 
Gefinnung betrifft, fo dürfte fie von ber bes 
Königs von Würtemberg nicht allzu entfernt fein. 
Wir müflen demnad erwarten, daß es das preuf- 
ſiſche auswärtige Minifterium abermals mit einem 
Manne zu thun befommen wird, deſſen 2 
Streben darauf gerichtet ift, Preuſſens Einfluß 
in Deutfchland zu lähmen. 

Bien, 16. April. Bis jept fand zwiſchen 
dem biefigen und dem franzöfifhen Regierungk 
Spfiem eine Art Bahlverwandtfchaft ſtait, welche 
ſich erft neulich in einem miniflerielen Blatte 
mit den Worten „die Macht und der Einfluß der 
Mittelliaffen muß gebrochen werben“, kundgab. 
Hier wie in Paris betrachtet man die Urmee ald 
einzige und ausfhließlihe Stüge, und die Be- 
amten machen fi mit fouveräner Verachtung 
über das, in Bolge der Vernichtung der Stände 
erregte, Mißvergnügen unter den italienifchen, 
galiziſchen, ungarifhen und böhmifchen Grund⸗ 
befipern luſſtig. Während man ſich aber diefe 
immer noch einflußreiche Klaſſe entfremdet, ift die 
niebere Bevölkerung in Folge der Parierentmers 
thung fhlimmer daran als jemald, und bie ge 
werbtreibende Bürgerfchaft geht zufebends einer 
allgemeinen Berarmung entgegen. Daber tarf 
man fi nicht wundern, daß man Überall auf 
Miptrauen trifft, daß Ungarn troß der dort herr⸗ 
fhenden Grabesſtille nnd troß des bevorftehen- 


bereitö einen et Einpfang vornweg defres 
tirt, noch immer Beforgniffe erregt, und daß end« 
lid an die Aufhebung ded berrfhenden Belage 
rungszuftandes nicht im ntfernteften gedacht 
wird. Wehe dem, welcher auch nur von der fer 
nen Möglichfeit eines Aufftandes fpricht und die 
algemeinfte Zufriedenheit nicht als ein Dogma 
anerkennt; nichtddefloweniger wird gerade bier 
die Strenge des Belagerungszuftandes wo mög» 
li vergrößert, auf den Wällen werben Forts er 
richtet, eiferne Gitter umgeben und befefligen das 
Wachhaus des äußern Burgthors und die obern 
Polizeibeamten haben Berhaltungdregeln erbals 
ten, nad denen fie ſich bei Friedensftörungen 
richten follen. Diefe leßtere VBorfihtsmaßregel 
wäre nie befannt geworden, hätte nicht ein Sub» 
altern» Bramteter zu Linz die confidentielle Be⸗ 
ſchaffenheit des Gircular’s mißverftanden und den 
Erlaß öffentlich anſchlagen laffen. Während fi 
nun bie verſchiedenen Klaſſen der Bevölterung 
in gebrüdter Stimmung befinten, richten fi bie 
Jefuiten Überall mit größter Zuverficht ein und 
überſchwemmen mit ihren „Miffionen* alle Theile 
bed Landes. Dabei haben fie ed nicht Hebl, daß 
das Endziel ihrer Beftrebungen, wie in früheren 


— — — — — — — 


den faiferlihen Beſuches, welchem das Programm | 


| Jahrhunderten, zunächſt auf die Entproteftantifis - 


rung Norbbeutfchlangd gerichtet und vorläufig 
eine fefte Pofition in Schlefien ald erſte Breſche 
befönders zu wünſchen ſei. Bin ich recht unter 
richtet, fo wird die Miffion, welde in Oberfchle- 
fien bereits fehr glänzende Erfolge aufjumeifen 
bat, für Diesmal Breslau nicht berühren, um 
nicht voreilig Beforgniffe vafeldft zu erregen und 
das erft im Werben Begriffene zu flören. Ein 
Theil der böberen Geiſtlichkeit Deftreihs interef 
firt fi mit lebhaften Eifer für die Fortſchritte, 
welche diefe „nörplihe*r Miffton von der Grenze 
bes Proteſtantiamus macht, und ed werden feine 
Anftrengungen geſcheut werben, jenen Fortſchrit⸗ 
ten wo möglid einen dauernden Halt zu geben. 

Salzburg, 17. April. (Hängen auch no!) 
Heute endete jener Eolvat, welcher im Herbft 
». J. im fogenannten Himmelreih ein dreifaches 
Verbtechen an einer Weiböperfon begangen hatte, 
fein laſtervolles Leben am Galgen. lieber 
ra fol noch eine andere Hinrichtung ſtatt ⸗ 
nden. 


Während aus dem benachbarten Innviertel 
die erfreulichften Nachrichten über den Stand der 
Winterfaaten einlangen, ift hierorts der Roggen 
des vielen Schneed wegen, ber noch geftern — 
alfo Mitte Aprils — ın großen Flocken herab⸗ 
fiel, beinahe durchgehends erftorben. 


Franzöfifche Nepublif. 


m Yaris, 16. April. 8 Donaparte ſcheint 
die kriegeriſchen Schaufpiele zu lieben. Wenn 
ed ibm aud bis jetzt noch nicht gegeben ift, wie 
fein Obeim an der Spitze der frangöfifhen Ar⸗ 
meen Europa zu burdhzieben, fo hält er doch, fo 
oft ed immer angebt, Revüen ab. Außer den 
Heinen Revüen, die jeben Sonntag in dem Zui- 
lerienhof flattfinden, außer ben großen Revüen 
anf dem Maröfeld, der Deputationen aller Re 
gimenter, die Frankreich befipt, beiwohnen follen, 
wird aud in Gompiegne ein großes Lager gebil⸗ 
det werben, mo 150,000 Mann unter dem Ober 
befehl Louis Napoleons, des Prinz Präfidenten 
der frangöfifhen Republik, verſammelt werden 
foden. Was man mit der Bildung eines wicht 
weit von Belgien gelegenen Lagers will, iſt eine 
Frage, die man füglich der Zufunft und bem 
Scharffinn der Diplomaten überlaffen kann. Rur 

mei Dinge darf man nicht ũüberſehen: bie kriegeris 

il Apfichten des engern Eiyfee und bie mit einem 
Raiferreih ſcwanger gehende Renüe bed 10. Mai. 
Was die Revüe betrifft, fo wird, wir es feit dem 2, 
Dezember bei allen öffentlichen Feierlichteiten ber 
Fall war, auch diefes Mal die Religion nicht 
abmefen» fein. in Mitar wirb auf dem Mard- 
felde gebaut und der Segen bed Himmeld auf die 
Armeen Frankreichs berabgerufen werben. 

Nähften Montag findet wieder großer Ball 
in den Tuilerien flatt. Dort arbeitet man feit 
einiger Zeit mit großem Eiſer an den für Louis 
Bonaparte beftimmten Gemächern. Dad Schlafe 
jimmer bedfelben ſoll befonderd prachtvoll fein 
und bie Zuilerien folen nie ein pradtvolleres 
befeffen haben. Der Präfident befucht die Räume 
oft, die er bald ald Kaifer zu bewohnen gedentt. 
Vor einigen Tagen, als er den Faiferlihen Palaſt 
in spe wieder befuchte, hörte er vielleicht feit dem 
2. Dezember e eriten Male wieder aus einem 
franzöhfen unde Worte, die ihn daran erin« 
nern mußten, daß, wenn er auch von feinen 
Schmeichiern ber Retter Frankreichs genannt 
wird, dad Bolt doch ganz anders über ihn denft. 
Ein Arbeiter trat ihm in den zu und fagte ihm 
Dinge, bie für die vermöhnten Ohren des Prä- 
fivdenten hart Mingen mußten. Gr erinnerte ibn 
an feinen Eidesbruch, an den von ibm begange- 
nen Berrath und fchloß.mit den Worten: Wenn 
ih mir den Ramen eines ehrlihen Arbeiters nicht 
erhalten wollte, fo würde id Ihnen mein Meffer 
in den Leib ftoßen. Louis Bonaparte wollte zus 
erft antworten, er war dem entrüfteten Arbeiter 
nicht gewachſen. Derfelbe ſchmachtet Heute in 
dem Gefängniß von Mazad. Das Loos, das ihn 
erwartet, wird ein hartes fein. [ 

Der Sohn Victor Hugo’, dem Louis Bona- 
parte 4 Monate von feiner Strafjeit erlaffen 
mollte, bat die ihm angebotene Gnade aus ge⸗ 
ſchlagen. Proudhon, der ebenfalld feine dreis 
jährige Strafzeit überftanden, bat Frankreich ver- 
laffen müffen und fid nad Belgien begeben. 

Der Volizeiminifter de Maupas bat in einem 
Gireularfbreiben an die Präferten genaue Ber- 
haltungsmaßregeln für die internirten und unter 
poligeiliher Auffiht ftebenden Perſonen ange 
ordnet. Diefelden müſſen fid unter Anderm alle 
14 Tage bei.den betreffenden Behörden melden, 
dürfen ohne befondere Grlaubniß feine Reifen 
machen und find, mit einem Worte, einem Ru 
gime unterworfen, das bei Weitem ſchärfer ift ald 
dad, welchem früher die Galeerenfträflinge uns 
terworfen waren. Wie diefe dürfen fie weder 
nab Paris, noch nah Lyon oder irgend einem 





Ueberzeugen Sie ſich felbft, Herr Herzog! rief der Aryflallare, ihm einen | 
Hier If das Schreiben des Karvinals, ic hoffe. Sie werden | 


Beicf jumwerfend. 
feinen Zweifel in vie Worte Sr, Gminenz fegen. 
Der alte Herzeg ergriff mit zltternben Händen 
Dann lieh er ihn fallen und barg fein Geftcht 
Ja, eb ift wahr, feufjte er, 
legen, ich trage fle nice, Die Schlechtigkeit ver Walt. 
trug kann nie gute Früchte tragen. Ich fage mid 
mit folden Elenden. Lebt wohl, meine Freunde ! 
Er griff nad feinem Hut und wanfte der Thür 
(Borifegung folgt.) 


ihn. 


SHaffenpfiug's Lieblingslied. 


(Mel: res Deffauer Marie ) 
Sie follen mid 
Sie follen mid 
Ele fallen mic nicht haben, 
Sir follen mich nicht haben, 
Denn ich bin Haffenpflug, 
Bis daß ich hab’, bis daß ih hab’ 
Bis daß ih hab’ begraben 
Bis daß ik; hab’ begraben v6 Ickten 





Ich will mein zrauct Haupt in die Brube 


den Brief und durchflog 
In beiden Händen, 


Gin fo frenelhafter Br 
Iod von ber Gemeinſchaft 


. ÜUus ber Brieftafhe des Hand Sache. 
(Mel: 86 ritten drei Meiter zum There hinaus, Hurrab!) 
Die Drfreicer ziehen aus Holfirin heraus, Hurrab! 
Und untermegd plünbern fie mod Quibers Haus, Hurrab! 
Der Luther, Der, fagen fie, thut uns weh, 
Sonft wären fie Alle katholiſch, o je! 


Hurrab, Surrah, Hurrah! 


Der Treubund floriret ja jegt in Berlin, Hurrah | 
Doch Halı’ ih nit für einen „Tugendbund“ ihn, Hurra! 
n ein Werk vom edelen Kreiberrn von 


Stein 


Kann unter Ranteuffel wohl nimmer gebeih'n! Hurrab, Hurrah, Hurrah ! 


Zeſulten, dis fäen der Zwietracht Keim, Hurcab ! 


Sie famen zu prebigen nach Hilbesheim, Hurrab | 
So heben fie fih von Ort zu Ort 
Bir einge ewige Krankpeit fort! Hurrah, Hurtah, Hurrah! 


In jener fo fhredlihen Schlacht von Brongell, Hurrah! 
Verlor einft ein Schinimel das Hintergeflell, Hurrab ! 
Geniv’armen, die shäten 'nen Künfller bewachen, 


Hflın Plus. 


Der mußt auf vie Großthat ein'n Kupferſtich machtn! Hurrah, Hurrah, Hurrab! 


— 


größeren Orte reifen, noch bie Gegenden befuchen, 
bie in der legten Zeit in Aufſtand waren. — 
Die feither den-Drleand angebörigen @üter 
Reuilyg und Monceaur find befanntlih mit Ge—⸗ 
malt von der Domainen-Berwaltung in Befig 
enommen worden. Diefe Angelegenheit fam 
“heute vor das Tribunal erfter Snftany, wurbe 
aber auf 8 Tage perfhoben. Sonderbarer Weife 
moren bie Apvofaten der Orleans ein Legitimiſt 
und ein Nepublifaner, die beiden Errepräfentan- 
ten Paillet und Berryer. Der 2. Dezember bat 
alle Barteien in einem bonapartifiifben Haß ver 
einigt, und bie, welche ſich fonft auf's äußerfte 
befämpften, geben jegt Hand in Hand, — 


Großbritannien. 


London, 15. April. Die Herren Bor und 
Gandler waren in Liffabon angelangt, um der 
Königin ein Memoire der —S— der Freunde 
für Abfchaffung des Sclavenbdandeis“ zu über 
treiben. Die Regierung bat die Zufage gegeben, 
daß die Abſchaffung dieſes Menfchenhandeld des 
fretirt werben folle, fobald einige Borfragen 
eriebigt fein würden. 


Italieniſche Staaten. 


Bom Po, 10. April, Im Batifan berrfiht 
bie größte Mißſtimmung über die Huldigungen, 
welche dem „Rebellen — Prinzen von Ganino 
— von Seiten der franzöfifben Offiziere in einer 
allerdings etwas auffallenden Weiſe gemorden 
find, und man fiebt”darin, troß aller Gegenver⸗ 
fiherung, eine geheime Gonnivenz mit dem Prinz« 
PBräfidenten felbit. Aus glaubwürdiger Duelle 
erfahre ich, daß die Eurie in diefen Tagen eine 
dringende Note an dad Wiener Cabinet geſchickt 
bat, worin fie ausdrüdlihb um den Cinmarſch 
öfreihifher Truppen in Rom nabfudt. Und 
da in allen italienifchen Angelegenheiten Rabepty 
ein entfcbeitended Wort zu fpreben bat, fo fol 
der Fürſt Altieri in befonderer Miffion nad Be- 
rona abgeben und dem Marfchall perfönlib das 
Nähere audeinanderfepen. 


Aſien. 


Kanton, 20. Febr. (Aus einem Privatſchrei⸗ 
ben.) Mit der Revolution gebt es vorwärts, 
und ber Raifer bedarf zur Dämpfung berfelben 
bedeutende Summen Geldes, welches burch bie 
Mandarinen beigetrieben wird. Dieſe fallen, 
obne Gontrsie, auf furdhtbare Weiſe über bie 
begüterten Ebinefen ber, und erpreften noch in 
den leßten Tagen von einem unferer Gefchäftd- 
freunde eine Summe von 40,000 Dollars. &s 
wird ihnen genommen, was an baarem Gelde 
vorgefunden wird; baber die Unzufriedenheit 
„und die Auswanderung nah Californien“, bie 
fi in. diefem Jabre allein über Hongfong auf 
100,000 Ebinefen belaufen wird, auch fortwähr 
rend zunimmt. &ben fo nehmen die Serräuber 
reien auf Graufen erregende Weife überband, 
und es ift nichts Seltenes, daß auf Schiffen die 
ganze Mannfhaft umgebracht, bie Ladung an 
bie Küſte gebracht und Preis gegeben wird. 


Tages: Ehiponif. 

* Bamberg, 19. April. In Gauftant hat ſich 
geſtern ein Unglädsfall ereignet, wie ihn die aufge 
regtele Pbantafle fh nicht ſchredlichet denten fann, 
Bei einem Manne, der wor 9 Beten im Maler 
son einem Hündchen an ber Hand gebiffen worden 
war, brach plögli vie Wuth aud. Nachdem er im 
Haufe Alle demolirt hatte, flürgte er mit einem Holz 
Beile in’s Breie, kehrte aber ſcheu vor dem nerüber- 
flisgenden Wäffer jurüd und wurse dann mit Stans 
gen un» über den Kopf geworfenen Deden bewältigt. 
Nah einigen Gtunden der höchten Wurh gab ver 
Unglüdliche unter gräßliden Ghmerzen feinen Geiſt 
auf. Ein Glüd bei allem Unglüf war es noch, 
daß der Sonatagkgottesdienſt alle Fräfligen Männer 
ded Drted, bie zur Bewältigung det Mafınden, (der 
auh in vie Kleche eindringen wollte) nöthig waren, 
im Orte verfammelt hatte, Wäre die Wurh an einem 
Wochentage, wo nur Weiber und Kinner zu Haufe 
fine, ausgebroden, fo wäre das Ungläd nicht zu 
ermeffen aeweſen. s 

A WBürjburg, 15. April. Heute und bie 2 
vorbergebenden Tage Rand ein Paar abgefeimter 
Gaunerinnen, eine Solvatenwitiwe und Ihre Aochter, 
vor den Schranken unfereb Kreidgerichts. Sie hatten 
eine Ungabl von Preflereien an fait allen Wefchäftt- 
leuten der Gtadt, durch Herausnahme von Waaren 
auf fremte Namen, durch Borgen, Betrügen ır. ber» 
Abt und ſchen lange ihr Unmefen getrieben, An 40 
Zeugen wurben vernommerr, nit zu gebenfen Dieler, 
die wegen Geringfügigleit des Schadens oder Lang« 
weiligteit der Verbandlung nichts angaben. Die 
Sffentlihe Berbantlung war Ichrreih, infoferne man 
bier ein großartigeß, getreurd Tableau aller möglihen 
Baunerfniffe aufgerollt fan», und wirb fi mander 
Buthmätbige und Reichtgläubige einen „Toͤlpel merke“ 
mit nah Haufe genommen haben, Beide wurden — 
Die Mutter Elifabeifa Iheuer zu britthalbjäßriger 
Mebeitöbauäftrafe, ihre Tochter Anna’ zu Imenat 
Ver Gorreftionäftrafe — verurtheilt. 

”. Bürburg, 17. April, Hier allit der 


Preis vdes 6 plünbigen Baib Srodet am 15, bieh 
einen Abſchlag von 4 rn., fo daß ar jegt 28", Er. 
foftet ; eine bedeutende Wohlthat für die benachbarten 
Drte, welde ihr Brod non bier beziehen. Bür die 
Stadibewobner war feit längerer Beit fon durch 
Bürforge des Magiftrats der Preis eineh Laibes auf 
24 fr. fehgehellt. Auch auf ber heutigen Echranne 
erfubr ver Getraldpreis eine bedeuitade Minderung ; 
dieſelbe war ſehr Mat befahren. Jeht äffeen 
fich überbaupt fo mancht Pören, auf denen vie Frucht 
in Erwartung noch höherer Preife aufgeſpeichert lag 
und Mande, die auf ben Hunger fpefulirten, bürf« 
ten in Bälde fange Beflhter maden. — Im Gegen- 
(ag zu diefem Grfreulichen muß ich von den fhlimmen 
Bolzen der hertſchenden Kälte berichten. Das Obft 
iſt memlich nach den Meldungen bieflger Gärtner und 
der zu Markte kommenden Landleute erfraren, um 
bie heutige Nacht war fo Falt, daß man früße auf 
den Höhen mit dem Dfluge nicht arbeiten Fonnte, Heute 
früb 5%, Uhr hatte man in ver Stadt B Brad Kälte, 
und Waſſerkufen waren fingerbid eingefroren, 

— Grlepigt if die Nebenſchalſtelle Birnbaum, Erg. 
Neuſtadt a. U. mit 250 fl. @infommen; Melvungbs 
termin biß 3. Yuni; die Schulſtelle Bieſenhard, Log. 
Eichtädt, mit 250 fl. Cinfommen; Meldungktermin 
wie oben; bie Schulflelle zu Buppmannäberg, Log. 
Gtebing, mit 250 fl. Ginfommen; Melpungitermin 
wie oben. , 

. Ürraniwertiiher Nevalieur: @, Meyer. 


Theater, 

Nach Bernvigung des Gaflfpield vom Bräuf. 
Wilbelmi betritt ver bei nielen Nürnbergern theils 
dur frinen artefifhen Brunnen, theild vurch 
fein früberes Wafipiel in gutem Audenken fchende, 
aubgrjeichnete Komiker und Quffpieleichter Mäder vom 
Dredpner Hoftheater unfere hieſige Bühne, und zwar 
ihells in eigenen Gompofltionen ald: Weltumſegler 
wider Willen, Wurzel in Epanien, Graf Butslin, 
tbeild in einigen neuen, überall mit größtem Beifall 
aufgenommenen franzöflfhen Lufipielen, 


Sandeld&s und Börfenberichte. 

Mannheim, 16. April. Das Getralde iſt von 
feinem Preife heruntergegangen und In weiterer Folge 
bat dad Brod um einen Kreuger, aber nur um einen 
Kreugr per Laib von 4 Pfo. abgefchlagen. Unſere 
Bäder geben wie welland Eulenfpirgel lieber bergan 
ald bergab! 

Mainz, 17. April. Auf gehrigem Markte konnte 
man beuilih wahrnehmen, daß die forttanernde 
trodene Witterung mit einzelnen Nachtfraͤſten tem 
Landmann Beforgniffe einflößt und vdenfelben mit 
feinen Borrätben zurüdbält, was verbunden mit 
auswärtigen Berichten, namentlid; aus Holland, ein 
meued Gteigen ber Getreidepreiſe in Ausſicht ſtellt. 
@6 And daher die gefitigen Motirungen: Walzen 
effektiv 21 fl. 45 fr. bie zu 15 fl, für vorzüglichere 
Sorte, für Mai lieferbar, I1 fl 30 fr., Korn eſſektle 
Df. 45 fr. bie 10 fl. 15. je nach Beſchaffenbeit ber 
Sorte; lieferbar für Mal 9 fl. 45 fr.; Berfte effektiv 
Bf. 30 fr. bis 9 fl’; Hafer effefilo 4 fl. 20 fr. bis 
4. 30 fr, für befiere Sorte pre 100 Rilogr,; 
Bohnen 12. fl. bis 13 fl.; Erbfen von O fl. bit 12fl. 
2iufen Bf. Sof, ſchöne breite Gorte zu 13fl.; 
Hirfe bei mattem Begeht, 16 fl. döfr.; Mohnfamen 
14 fl ; Repbs over Roblfamen 13 fl bis 13 fl. 30 fr.; 
Kartoffeln 2 fl. 50 fr. per Malter, 








Schransnen-Mlittelpreife. 

BWaizen. Kern. . Gerſte. Haber. 

Mt ef d.h Re 

Amberg vom 17. April ..... 18 50 16 18 16 17 7290 
Unibah vom 17. April... 24 187 —— 70 
Wihafendurp vom 16, Aprll — — 13 — 1b —— 
Augsburg vom 16, Mptil .... 21 4 1724 1398 63 
Bayreuth vom 17, Mprll .... 22 6 DW — 174 B— 
Dinfelebähl vom 14. Bpril .. 21 36 1816 16 5 713 
Ardieg vom 15, Mpeil „u... 1842 16 ı 12 4 651 
Angeideht vom 17, Aptil .... 1921 1754 11922 568 
Banbshut vom 16, April ..... 18235 1431 215 06% 
Binbau vom 17. Mprll ...... 23561 18851 — — 641 
Diändeen vom 37. Mpril „... 21 18 1649 1259 050 
Neuburg vom 14. Mpril ..... 20 4 1738 1232 624- 
MRörblingen vom 17, April .. 2090 1946 14 10 657 
Märnberg vom 17, April .... 21 2 1638 16.56 716 
Regensburg vom 17, Mpril.. 18 17 16 16 1126 7 3 
Botbenburg vem 17. Aeril... 19 12 19 37 16 10 7321 
Shweınfart vom 17. April .. 2038 18 15 12.42 049 
Eiranbing vom 17. Hpril.... 38 14 1725.11 28 656 
Weipendurg vom 17. Mpril.. 20 35 1787 13 28 644 
Bandan vom 15. April y. doKil. 646 545 5— 46 
Zwelbrüdenn. 16 Apr, u „ 7 50 6 — 840 


(Sranffert, 18, April.) Deſtert. spret. Metall, 78%: 
a'ypror, 70%; Banlaftıon 1261; lomb+vent. Gproe. Anl. 
844; fpan. Innere Schuld 42°/,; eudwige h.· Betdachtt &,,B.,M. 
97'/ Berleleurie: Yaris 95'/,; Lonten 121". 

(Bien, 19. April.) Deſert Sproc. Metall. W6%/,s; M'Aprer 
w5’/4,; Banfartien 1978: Morbbahmaitien 1565. Wechſel ⸗ 
as: Mugsterg use 122'/,; Bonbon 13.13, 

(Baris, 17, Mprll.) 4'Aptee. 101.30: aproc. 72.30, 

(Eonden, 15. April.) Sprer. Gnniols 9, —100. 

(Berlin, 16. April.) Dreufl, Etantsihuinig. 90%, Köln 
Binvener E.,B,R. 113". 


fe ————— ——— —— — 
Anzeigen. 


Nofjfenam. 
Habe Mittwoch am 21. Mpril Probuetien des Duim 
tetts. Mach der Preductlen finder Tangunterhaltung 


fett kun. 


‚Uandlungsbücher nach 


Gep“Mr. 7961,L . 
Belanutmachung. 
Don 
der Regie» Verwaltung des konigl. bayr. 

Kreid- und Stadtgerichts Nürnberg 
plrb die Lieferung bes Breunholjes jur Beheljung fänmi 
licher @erihtslocalitäten für Die Mtaisjahre 1869/53, 1893/54 
unb 1854/55 am ben Wenigftuchmenken am 
Donnerstag, den 27. Mai eurr. Bormittags 11 Uhr 

im Eommiffiond » Zimmer Rro. 3 
öfentii verpflichtet, 

Hieyu werben Pactluflige mit dem Bemerten eimgelaben, 
daß die Pahiberingungen an dem Etriäiermin belammi ges 
macht werben. — 

Mürnberg, den 16. April 1862. 

GSeuffert. 
Serthold. 





Anzeige 
Bei Unterzeiäänelem iR fo ebem-erfchienen umb werrär 
thig zw haben bei gegemmärtigem Frühjahre für Laſtrelſeade 
ſeht empfehlimsmwerth: Epejlals Karte der Begenb pei 
[dem Nürnberg, Bamberg, Batreuth aud Maberg (fräntifhe 
SAmelj). Nebft Hagabe aller Ratififhen und hiferiſchen 
Merkwürdigkeiten, Etzafien, Bifenbahuen uns Kanäle. Mit 
Umſchlag Prris 15 fr. Gejelchntt, geſteches und verlegt von 
Nürnberg, im Mpril 1852. 
Ghrifoph Brünewalb sen., 
8, Ar. 1444 a am Möhrberiber. 


Die 
LINIIR - ANSTALT 


von - 





Nürnberg S. Nr. 335 am neuen Thore 
emäehlt sich zu gefälligen Aufirägen auf alle in dieses 
Fach einschlugende Arbeiten, als; 
beliebigen Schema, 
Rechnungen, Schul- und Notenpapiere in jedem 
Format etc. und versichert sieis prompie solide 
Bedienung. 


Ferd. Wand, 

vormald Schmidt, Spitalplag Nr. 872, 
bringt einem verehrten Publitum zur gefälligen 
Anzeige, daß fein bekanntes Lager optifer Waaren, 
in einfaden und acdhromatifhen Bernrößren, Bel- 
flechern, einfachen und boppelten Thrater-Perfpektiven, 
Brillen und Porgnelten im fllbernen, ſUbervergoldeten, 
fhilefröinen, perlemutternen, flählernen, flählernen 
vergolpeten, neufilbernen verfilberien und Horn⸗ 
Baffungen, eine Auswahl vorzünlier Augengläfrt 
für Kurze, Weit» und Schwachſehende, ferner die 
neuflen ſchilefrötnen Wariſer Porgneiten» Brillen, 
Mierokeop, Loupen und verſchiedenen andern optifdhen 
Segenſtanden beſtehend, auf das reichhaltigſte affertirt 
if, und empfichlt ſolche zur gefälligen Abnahme. 


(Unzeige.) So eben If erfhlenen und im allen Bude 
hanblungen zu haben (in Ansbach bei C. H. Gummi, ik 
Bayreuth in der Brau’ichen Buchhandlung, in Mörder 
Imgen in der C. 9. Bed’fhen Buchhandlung): 
Gefhihte und Geographie des König» 





- reichs Baiern nebſt einer Karte von 


diefem Lande: Nach der neueften Gintheis 
fung bearbeitet ald ——— für die Schũ⸗ 
ler der deutfhen Schulen Baiernd von G. U. 
©. Dewald. 13te umgearbeitete und vermehrte ” 
Auflage. Preis 6 fr. 
Nürnberg, 17. April 1852. 


Berfteigerung. 

Ya Bafikeufe zum Murıhahn am Häfnersplap L. Mr. 998 
werten Donnerstag, deu 29, Apell Diachmittags 3 Uhr made 
lebende Gegraflände gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
verfleigeri: 2 Eopha, 12 Erfirl, 1 Sefretär, 3 Rommeben, 
2 große Rieiverfhränfe, 1 Blasihranf, Nadt-Rih-Ronfele 
und mehrere andere Tifche, Beitjlellen, Büttnergefäier und 
woch mehrere ambere Gegeaſtdade. Kanflufige werben böflihh 
eingelaten. ‚ 


Zu verfaufen) ine leichte, bebedte 
Drofhte auf C+ Federn, nod modern und gut 
erhalten, if billig zu verkaufen. Näheres in 
ber Erper. db. BI. 


(Befuch.) Bin Minden von Bande, meldes [chem 
einige Zeit Hier dient aud ſich über Treue und Bleiß auswel- 
fen, auch Rantiom leiten fann, wüniht bie Biel als Baden 
jungfer untergufommen. Bu erfragen im der Thalgafie ©. 
Rr, 1053. 


— 


Garten-Verkauf. 

Vu Im einer ſchönen kagt gelegeuct Garten mit ſchoͤnen 
Mohn. und Nebes⸗Gebduden if zu verlaufen; berfeibe wird 
auch gegen ein Befhäfts- oder Prisat-Haus verlauſcht. Briefe 
unter St. B. Mr. 3 dur bie Brpebition dieſes Blattes. 


(Bu verlaufen.) Ein Friedel Heuderfiches Pianiao ik 
zu werfanfen in L. Mr. 1671 am Ketlenſteg. 


(Geſuch.) Eine Tabakſchneidmaſchine 
wird zu kaufen geſucht in 8. Ar. 1104 
neben der Wunderburg. 


gräuerfall. 

Betten warrferihlichen Rathſchlug ergeben verſchled 
uch kedil?, de. lach Bahr langen Leiden ad fhmeren 
Kudröfe in Wolge eines Bruülridens meine inzigA geliebte 

Er za 


Gelia --r tader- sel at ———— 
Frau Marianna Sofepbina Walbinger, 
werwahe Rerihbaum. na 

thifideuitähien van as Jahtea, merken ih allen theifuchmenden 
Breunden-und Berwanbten hiemit zuj Mnjeige bringe, 

Wit ihr geht viele Arekte und Hoffasäg ju Wrabe und 
Au⸗, die unsere alüstliche ynd zufriehege Ute tandten, werden 
mel: tiefen Epmerz gerecht Anden Med wie Ihte ſtille 


Tpellnahme aicht veriagen. 9 
Der bieftramernbe Watte neh 


.. SHinlerblietenem 
Die, Berrtigung fintet Dienflag, den 20. April Rachmit- 
tage Y43 Uhr anf dem Ei. Ichannle« Klechheſt Bott, 


7— — — —— — 
“= dan Ara er 8 Az ige. u‘ 
snı Khtiknehmenben Berwsnpien uah Freunden elhmen toir, 
un pen mar auf bisfem Mirge,. bie izaurige Rakriht vom 
irn Mittag ariehzien, Mtletem uniever, viel geliebten 
:Gesfminten Miguefmaiter, Erhwirgermatter aad Tante, der 
je 275 7 23277 7 Pepe ee Be 
Frau Gatbarina Elijabetba Johanna 
Schmibt, 
eier. 
ie Enge tot igie Fehmell Ihr Ahätigen, chrig - 
liches Beben im ihrem Pıllen, Sabre ” 


um Bille Theile binden wir, mach 
Me. \; 6 ei alaugen —E tech diejenige. 
won ben üblichen Tedtengrichenten Umgang ja nehmen. 
Mürnbeig, va Wr; 17.7 WEHR 
—— Simmtlihe Hinterbilebene 
Str Beetrizaug Warıt Brictwoch ven ae Mpril Rac- 
tnlttägb' 2 Uhr anftem Sr Jolauui. Kiachheſe ſau 


ee Auzeige. 
ee ee kb Fireainbien‘, mühusem. mic die 
heit There, Ba ra act dem Mlknächtigen geiallen,bet, 
heute Früh 7° Uhr waſten Amilggeiichten Bolten, Baer, 
Ocwlegeriotn, Magen, ger ums Intel 
Herm ba Kol berlin, 
Tel FREIE, 7 11 ı | TUE TE: NT 
sd) wine Alſer von ‚39 Jahren nad längerem Leiten ze ICH 
Aa dir Wohnangan bes Grichene ‚zu zufem, 
1m Um Alle, Thelimakme bitten 
Mürnberg, ven is. Apti ac. 
VDie irouerudt Bitte 
Käthe, Chetlin, geb, Haliala 
; vi mare Kinde 
AETn ’ ‚amd, die ſaummichen Hinterblietenen. 
+ Die Bersbiguäg Andeb Mitbnnh den Au. Aptil Rachtalt⸗ 
rg Aber auf en Ei Dezanutd Kiichhoft Butt... 


"Empfehlung. 
Wiilüie wöhleingeristeten Baden init 

ala . Mumft, und Galanteriewaaren 

empfehle üchpem werehrien: Bublifag auf das, ergebeufte und 
‘ serldäbe mic zu teuserien, daß in.demfelbru neben eiger großen 

Rsswahl non: Bilpeen: und ‚Rupferdichen auch Yie, ararlen 

Kantate, Biflten Karten, Wratwiations-KRarien, ertinäre und 
= awerjierhe, Bebeiconwerts nebil- zielen anzerp In dies Fach Fin 
Miegtaden Matileln- im alegamteter Auswahl zu haben mb. 
ni Sache. ie eine Mirberlage von Etahliererm vom werichies 

dener Qualitat. 


a2 kerenz Rtabber, 
Kun: wat Malantiriemaarenhindier 
Soden L, Fr 1398 Burwigekrafe, 
—— * 
Empfehlunug. 
Socrben Babe ich wine meur Sendung won 
emalten Rouleang 
: In allen Sorten mit Valmen, Blumen, Yand- 
ſchaſten ıc. erbalten, ferner eine reiche Aus 
wahl von 5 
Bronzewaaren zu Borbängen, 
S ald: Halter, Verzierungen, Galerien, Rou- 
© feaug-Stellern, welche ich bei gegenmwärtiget 
ä Saifon zur gelälligen Abnahme beftend 
Hr f on. 
VESBR 











BRSARY: 


—E 


empfehle ia Is » u % 
"Gustav "Wollrah. 
Lager und Gompteir'k. Nto. 259, 
vordere Pebergaffe. 


En ae 


— —— 


ERBETEN TATRA HEHEY 












Kramtänfelei: Hans: Werfauf. 
Im Uaittag des Cigenthamete wird durch Uaterzeichneten 
das ⸗·ub Ne 97. am Träbelmseh dahlet gelegene Haus mil 
varouf rudtader realer Ränfelelgerechtigfeit am den Meiftbies 
senpen, verlauit uud iR Kies Termin auf 
Montag, den 26. April d. Is. Nachmittags von 
it Ser 2 bie 4 Uhr 
in- bejeichmetem Hanie andereaml 
Bohlanzafühige Kaufaliehhaber werten hlezu wit dem Brs 
merfen höflich eingelaben. daß diets Hans imjwildhen täglich 
.) efnefchen Werdtn Pam, wähere Bervingmagen aber Im. beſeh ⸗ 
en Trrmin delamnt gegeden werden. er J 
— de Bar, Konzifflonär, _ 





ten 





Mit allerhochſter Berichmigung des königl. Miniſtetiums bed Innern. 
Der Achte, fett 17 Jahren im ur mub Auslaude rendmmicte 

er! ur * * m 
Mailändische Haarbalsan Wie a due 
allen Glänten, groben Ghemileen und Merpem von eurepälſchent Ruf unb Ramen, if das beide Mittel jur Grhaltung, 
Berfgöureig, Wahstkumsbeförberung und Wiedererjeügnng der Hanpihaare ſowehl alt zur Hersorufung kräftiger Echnurt⸗ 
und Bodenbärte ih füdufter Bälle, und eriteut ſich fertinährtab des omsgegeicmetiten Beifolls und der größten Berbreitung. 
Breeid SE hr. Das größe und Bu fr. das Meine Blas fammi Bericht. Richt weniger vortkelhaft befammt Rab: 


j i . ü ileiten: bereäßtieh, 4 bei beiten Geſchlecht 
Eau d At irona —— en a N ey leise Warme * rg un 


anderer gelber and drazaer Bleden, Gommeriprefien, Hiptlätterhen, Miller, Binnen and fonftiger Hantunreinheiten, fowie 
per Grbattöng- wur Herfiellung einer Ihönen, reinen, weißen Haut, welcht dirfe-Aäßige Selſe Märkt, den ſchadlichen Mugriffen 
ber wechielaben Mitterung teiherficht, vor Masjeln bemahıt mad die Ham in jugeäblicher Briide umb beichtem Auſehtu 
erbält, dabei ſich merk! befokberd durch dru angenehmilen Wohlgeruch empfiehlt, fo wie mit großer Exvperiorität alle anderen 
Koilettenfeifen und Exhänpeiswaller erieht, wie biefe and Mamen haben mögen. Das ganze Bias iirb zu 40 fr. und ba 
halbe gu 90 fr. uebſt Gebtauchtaaweiſaag mit Zeugniſſeu berühmter Aerſte und Güemiler abgegeben; . 


A — 7 fer, ki ta6 &ı 36 f db bat fteis 
kau de M ille fleur. 8, a da a le Ar az ber Beibwäihe, Folben» 


kildern, Kleibern, Haudſchuhen se ben Iiebtiäjhen und bamerkpfien Wohlgeruch, fo daß man glaubt, fi im einem Wewider 
haufe zw, befinden, bas voll if vom föftlicd dufienden Blumen; , 


J ei idee Räucerwert, Jimmerparfüm uud Buftreinigungsmittel, weron 8 bis 10 Tropfen 
Duft = Eſſig, * par Amar init vom era dendfien and —X Duft rfällen uns bie Eaft von 


allen übelriehenten nub ſchadlichen Dünen reinigen, ®Preis 16 fr, bat Bias; ; 


y Ed itztal ie U . Diefke Mittel if beten geeignet, das atmfeifi d bi 
Anadoli Da ae ** ee vernagläifighrn Zähne ——— 5* A = 


zuflellen. 4 entfernt zugleich jeden üdeln Wera ans dem Munde, witerficht der Bänlnig, erftiſcht dem Mike, couſervlti 
die Slafır der Zähne, Serhindert das koderwerden mb Ansfallen derielben und Aberieifit an gwrcdhmäßtger aud zuverläffiger 
Wirkjamfrit alle Zahnpulser, Zahmefienzen und Bahntinftaren. Preis des geehen Glaſes, welches für eine Verſen auf rin 
volles Jahr ausritdt, A. 1. 12 Ir., ves Heinen, für Fehemomhilichen Gebiauch hinlänglih, 36 fr, Mur für Mürkderg werben 
auch Heinere Dusstitäten in Schachteln zu B fr. mu zu 18 fr. abgegeben; 


Extrait d’Eau de Cologne triple von wniberkeefftihier Dwalität wid feße feinem, mad 


Yaltigent, ' jewben wad flärfentem Geruch, bas 
"große, Tedhäedige Bla mit Welbrtfäuette & Io fr., das Meine ja 15 fe. — Die Koften für Berpadung und Pellihein find 
bei I oter 2 Bäfern 6 fr. Meirfe una Weiter ftames, auch föunem leglere nachgemommen werten. Zur Orfmmung ter 
wrchtgeit dlefer bemährten fand beiieblen Mabeifate IR jedes Wiss Kerfeiben mit meinem Peiftpaft gefiegelt und mit einer 
Ühiquekite verſehen, welcht meinen 'Rämen trägt, merauf id je achten bitte, 'um vor Fälſchung und Tänjdnug 


fıner'zu fein. 
Bas 5 Knoch 
aus Kullſtadt in Thüringen 
empfiehlt auch Dirfe Welle fein befanutes R 
Flaneh-Waaren-Lager, 


„we. 


„englifäge und Hanbarger Bag» Garne, fewie auch tnalifhe 


Elriddaumwelle. 
Gefundheits: und Hembenflanelle, 
die darchs Woſchen nicht wießr eingeben, Herrn und Damen 
Uzterieibchen, Bett» and Bügelteden. . 
Bude in der dritten Reihe neben Hrn, 
Baumanı aus Fuͤrth mit Firma verfehen. 
Einhorn. 
Heute (Diüstag) Abend Vrobartior vs Quintetis. 
" Anfang 8 Uhr. 





WMeilſeo bea ſch. 








'Liederkranz. 

Mittwoch den 21. April 

Produecetieom. 
Anfıng 8 Uhr. 
f 'Der Vorständ. 

(Bnyeiae). Mir deehten uns, unierer hechgt⸗ 
shrten Runyicheft, ‚Terie allen ‚gechrien Damen -ıur Anzeige 
je bringen, daß wir die memellen Parifer Wobelle von 
Wantilien erhiciten web empfehlen ſoiche unter pramprieiter 


Bebiene 
” Marie und Eifette Edelhäfer, 


* $, Nr. 1391 am Pauferplap. 


DE (Bertante-Ungeige.) Im ielmer vorgüglichen 


Lage biefiger, Start IR eine refpfragnerel "je verfanfen,, 


welche ſchen jeil, wirien Jahren im ausgejeichneten Menemme 
deht and fihieimes Karen Berfehre erfreul. Kaufslirbhaber 
mollen ifre Adreſſen, beztichnet mit L. A. E, am die UErpt- 
ditiem tiefes Blattes verſchleſſen abgeben. 


nn 








ihlgen Bortenniniffeh ahsgerüßeler junget Menih fonn, bei 
einer ſchoͤnta und gemandten Haubſchrift, wenn er Aufl und 
ogis ‚bei jeinen Eltern fotihaden Tann, in einer hiefigen eu 
gros Hondlaug ohne Lehtgeld aufgrnemmen merken. Uninele 
tungen darum find friftli unter Atrefr @. R E. in ber 
Grpabition dieſes Blattes zu übergeben 


(Anerbleten.) Gin gediemter Unteroffijiee, ber 
ein daarte Vermögen ‚ven ciren 500 fl. brfipt, Tome eier 
Steliung befommen, Me feinen Mabrmegelland für das ganje 


I Jahr Acer. Briefe mit Adteſſe K. M. beferdert bie Gıpe- 


Nition dieſee Blaties. 


— — ·· ñ ⸗ñ —ñ ñ ñ — ñ —ñ — — 

Chaus-Berfauf.) ia Hans mit mehreren Arbengt⸗ 
bauden, großem Hofrauu. Borten, lonfeusem Mafler 1, wor⸗ 
auf bisher rim Geſchaft ſchwangheaft betrieben wurbe und das 
fih ‚and belonters zur Gürichtung einer Mateif eignet, 
(A für ben Preis von 18,000 I. ans freier Hand zu vrrfaur 
fen. Branfirie Briefe unter ber Ghiffte P. P. beforgt bie 
Vrpeditien ditſes Blaties. 


Angefommene Fremde vom 18. April. 

Mothe Neß 4.8 Graf Eoims, Kent. a. Düßeib, 
Inllartom a. Halle, Grimm, Küntl, a Ei, Petereba. Auglır 
e Mailr., Bürfta. water: Aflte. Dr. Gib, Kreise. a. 
Grivan. Fihr. —— Gin. ”v. Birnde, Bleut, 0. Mtona, 

- (Bair. Hof.) HH. Diem; Wgeling, Bismener a, Bram, 
' Ealgmann :a; Sqhner enfhol, barcht a- Berl, Eryfert a_Ppog, 


Drud und Verlag von ZB, Zümmel in Nürnberg. — Erprditionsfotal 8. Nr. Bd am Nahthaud. 





(Dffenr Henvtungslehrfelie ) Win mit dem mie, 


‚Earl Kteller, Korlöftraffe 5. Nr. 106 nächſt dem hair. Hof-in Nürnberg. 


Seybiweiller a. Gref., Alte. Mäder, Hoilchanfe. a. Dretn. 
Damid 0. Erryer, Eh. Etsrtja a. GWötinge., Etat. 
Gampeoen, Diciger o. Goiia qu. Brof, 

ern. Hof.) HH. Oofmann, Hofato. a. Cebg. Borries 
a. Ditiba.. Gundlach a. Heidelbg.. Ei. Me. Wars, Mint. 
a. Newvert Ealinger a. Erit, Durf a. Pinahm. Kent a. 
Emetirhen, Alte. Greding. Polpt. a. Dalıth. Dive. Heul 


e Moeba,..  ; N 
trank.) $H. kin a.Keilbe, Lülfe a Verl, Nodewe 
a.Rıljr, Hi o Mole, Welbmenn a. Ulm, Hebbinahans 


a. Schmallolden, Umejogt a. DBemn, Geroler a. Dinteiab,, 
Adte Waab, Härgerm. 2 Dinteie. Aurlier, Ar. a. Et, Sallen. 
SBSl. tete.) Koch a Eommerh,. 
Edhäfer a. Celle, Afle. Weattenthaler, Jeremlealt. a. Vncha. 
fchr. dv. Oullen, Lleut. ao, Dmba, 'Rneih, Rometalornft, a 
nemareh. Mode, Kfeh. a Fhurnon. ©. Homberg. Ren. 
ir a. Assh. BMmbin, Abit a. Gtaitgt. v. Derbau, Obrrü 
a Bairkb. Mofch a. Bofing, Keſter a. Wadız,, Bblte, Donne, 
Werleatiſt. a. Etutigt. Vrämer, Domözent, a. Hallerfrin, 
Mre. Einievinger a. Hilpetiß. 

(Aeint Hof.) ' DH. Ramsır a. Berl, Zorv, Hirfauer 

. Cm, Gmünd, Aie. Ari. Fiicher a, Weißen 
44 97 A⸗chert) HS. Eellhefer Wan. a, Lenters bauſ 
Schaſler a, Munde, Cup a Brit, Alte. » Brager, Nevlerſ. 
a. Dürwangen. Piinjing, Peiverm. ao. Nemäst. =. Hand, 
Ervolerf a. Zalmb. erden, Buchhalteregeb a Minbe, 
Kanımerer, Babnamisslänfiier o. Mugsbg. v. Klein, Prof. 


Mom. 

3. Habu) 80 Entlic Part. a, Marfibe, Hager 
a. Sof, Milneld a. Nu bn. Startmüller « Ponten, Badıner 
a. Ihüngerebm, Dontert a Byıg,  Mibreht a, Merbenkg, 
Zabrris a. Machbg. Reif a. Malen. Nagel a. Brit, Steiche 
a Ampia, Relmar a. Etutigt, Mieder &, Wollenpach, Hänel 
a. ren, Alte. Dr. Wärib, Bil+Pirit a, Bairik, Eantier, 
Uhrm. 0. Ravensbg. Walker, Thenterkir, a Ehmm. Gt, 
Depruß a. Gojatraz. — 


Nachtrag. 

VB Bieinen, 14 April. Die Familien Jegel 
undBarthelmep find glückich hier elsgeiroffen 
und mwurben bon biefigen Breunden fehr berglich 
aufgenommen. Sie Befinden fih in der Tebbafter 
fen, heiterſten Stimmung, mas beſonders von 
Seite ber Frauen nad ben Reiſeſtrapazen wobhl« 
thätigen Eindruck macht. Hr. Dr. Barthelmeß 
erbielt bier Nachtichten won Staten Iöland bei 
Newyork aus der Feder bed Hrn. W. Sattler, 
worin mitgetbeilt iſt, daß Bierdimpfel nad 
70 Zagen Fahrt dort angefommen, und bereits 
‚den Untritt feines Amtes als Prediger burch 
‚| bie Trauung eines deutſchtatholiſchen Paares ger 

feiert bat. 

*Parie 16. April, Herzog Paul von Würtem, 
berg ift heute bier geftorben. Geſtern hat ihn noch der 
Herzog don Naſſau mit mehreren Perſonen befugt 
unded wurde ihnen eröffnet, daß Herzog Paul dei 
proteftantifchen Glauben abgefhworen babe und 
fatholifch geworben fei. Der Herzog von Raffau 
proteſtirte debhaft gegen dieſe Abſchwötung und 
bramte vor, wie Paul, falls er am Beben blicke, 
durch fie feine Rechte auf tie würtembergiſcht 
Krone verliere. Troßdem beharrte der Gonvertit 
bei feiner durch bei beftändig anweſenden Runs 
cius gefhürten Anficht und Tieß fich gleich darauf 
bie Iehte Delung geben. 

Hadeid, 9. April. Nah dem Beifpiel’ ber 

‚Franzöfifgen Regierung will auch die ſpaniſcht 

‚Straflingsfolonien' herrichten und zwar auf den 

Marionen, in Bernatido-Po und Mnnobon. Die 

bierzu — hen würden bie zweijah⸗ 
tigen Lnterbaltungd.Koften der abzuſchäffenden 
| Prefißioe mit Üderfteigen. u m # 








von 


23 
XIX. Jahrgang. 


Fränkiſcher 


(Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Mürnberg, 22. April 1852. 


Kurier. 


Donnerstag: Sotber. 





Deutfche Staaten. 


=; München, 20. April. (Schluß ber ge- 
fern abgebrochenen Gigung der Kammer ber Ab- 
geordneten.) j 

Wallerſtein erzählt, wad er geiban, um 
ſich von ber Staatöregierung ıdie Bemeife zu ver 
fbaffen, daß fein Miniferium nicht mebr Geld 
ges babe, ald daB jehige. Was die -heutige 

nfrielung ded Hrn. Jujtigminijterd beträfe, % 
müfle auch er antworten, daß das Verſehungs⸗ 
recht ein Vorrecht der Krone geweſen fei; er 
dürfe dad Amtögebeimnig nit verlegen, fonft 
würdesmon feben, wie vieleicht nicht er, fonbern 
ganz andere Leute jene Verſetzungen der 11 Pros 
fefferen bewirft bätten, und wie nicht er, fondern 
ein anderer Minifter die betreffenden Grlaffe con» 
trafignirt hätte. 

gerbenfeld if für den Ausichuß. 

Reinbart ıjt gegen bad Grfep, darch wel⸗ 
ches die Beamten nur minifterielle Dienftfnecte 
werden würden, 

Zaffaulr ift für das Geſth, er würde dafür 
ein, wenn ed auch noch zebnmal ftrenger wäre. 

ie Unabbängigfeit der Richter müfle in dem 
Gbarafter ded Mannes beruben und nicht auf 
Belegen: Man fole ſich ſchämen, gegen ein Ge 
fep zu flimmen, daß ein Ehrengericht unter @leis 
en berftelle, er feinerfeits unterwerfe fich nicht 
alein ber öffentliben Meinung, fondern aud ber 
feiner Gollegen. Er glaubt zwar nicht, daß durch 
diefed Geſeß die Krantheit des Staates geheilt 
merben würde, aber er handle mie bie Merzte, 
die auch in beöperaten Fällen Heilmittel geben. 

Arnbeim if gegen den Ausſchuß, für bie 
Unverfegbarfeit der Richter. 

Rulanmd verwahrt fih argen bie Neuferung 
ded Abg. Laffaulr, ald müſſe Jeder, der gegen 
dad Gejeh ſtimme, fi fbämen, ed gebe noch 
mehr, welche, mie Hr. v. Laſſaulx, ſich vor feir 
nem Richter ſcheuten und dennoch feien fon 
Hunderte im vollen Bewußtfein ihrer Unſchuld 
gerichtet worben. 

gaffaulr: Opfer der Unſchuld feien zur fitt- 
lihen Räuterung der Nation nothwendig. 

Der Juſtizminiſter Kleinſchrod fpridt ſich 
für die Aufhebung des Art, 22 des Grundtaxen- 
Geſetzes aus, da deſſen Ausführung viele Schwit⸗ 
rigfeiten barbieten würde. Man babe erwähnt, 
daß wenn biefed Geſez durchgehe, Die Berichtes 
Drganifation nicht eingeführt werben würde; feine 
Ueberzeugung fei, daß die Trennung der Juſtij 
von ber Adminiſtration die größte Wohlthat für 
das Land fei; er zweifle nicht daran, daß bie 
Gerichtsorganiſation eingeführt werben würde. 

Bei der Abfliimmung wurde ber Antrag des 
Ausfchuffes und die Mopifitationen des ba. 
Boye verworfen und die urfprünglide Faſſung 
des Entwurfed angerfommen. 

Der Präſident ſchließt hierauf für beute 
die Debatte. 

Ballerftein bittet den I. Ausſchuß, ſich 
doch vom Minifterium Aufſchlüſſe zu erbitten, 
mas das für „gegründete Hoffnungen in die Zu- 





| 














j J 2 
üglich ber Zolfverhäftniffe fpreche, und diefe Auf- kigten wird- Hr. v. Pommer⸗Eſche zum Borfißen- 
hlüffe der Kammer, wenn auch in geheimer | — 

Sitzung, mittheilen. din, 17. April. Heute ſtanden Dofenb 
v. d. Pfordten: Es fei biezu gar feine ge- ı Zimmermann und Heinrich Lüßenfirden, 
heime Eibung notbwendig, die betreffenden At- | beide von bier, vor dem Schwurgerichte, ange 
tenflüde feien bereitd dur die Zeitungen zur ; Haat, meeinem von jenem verfaßten und von 
allgemeinen Kenntniß gekommen. diefem in einem Wirtbshaufe geſungenen Gedichte 
Schluß der Sipung 1 Uhr. die dem Könige gebührende Ehrſurcht verlegt zu 
München, 19. Upril. Tie Ausbezchlung der | haben. Nach einer kurzen Berathung fpradhen 
für die Salzburger Eifenbahn angelegten Privat» + die Geſchwornen dad Nichtſchuldig aus. 
gelber wird demnächſt erfolgen; biefelben find | In Braunfchweiq wirb in’ den Tagen vom 
auf der birfigen Banf beponirt und wird nur | 26. bid 29. Mai die fiebente Berfammlung deut 
noch auf die Genehmigung der fol. Regitrung ſcher Architeften und Ingenieure ftattfinden. 


gewartet. | Schwein. 


‚ * München, 20. April. Es wurbe der Rer | 
vierförfter zu Lauenhain, H. Köppel auf das Bern, 16, April, Die Leidenſchaft der Con⸗ 
Borftrevier Himmelfron, Forſtamts Kulmbach, fervativen ift auf's Höchſte geiegen ; ihre Flug— 
und an deſſen Stelle der Revierförfter zußangen- ſchriften, Reden, Zeitungen zeugen von einer 
bad, Friedt. Böhner verfeht; dann der Korf- | Etimmung, die einem gewaltfamen Ausbruche 
amtsaltuar von Kronah, U. Krodel zum prob. | nade tft. Charakteriftifch if, daß fie die Gefahr 
Revierfürfter in Langenbach, Forſtamts Geroldd- | fo fehr auf die Spike treiben und behaupten: 

die gegenwärtigen Behörden abberufen, beiße 


grün ernannt; dem Zablmeifler bei ber Kreidfafle 
von Echmaben und Neuburg I. Einfiebler der | gerade fo viel, als das Chriſtenthum abfchaffen 
erbetene Rubeftanb gewährt; auf die bieburch in | und das Land dem ficheren Untergang entgegen 
Erledigung gekommene Stelle der Offiziant der führen. Hierdurch ift alferdings in gewiſſen Re 
Kreistaffe ver Oberpfalz x Mar Sonnenburg | gionen des Volkes ein Fanatidmus erzeugt wor, 
befördert; bann der Kreistafe-Dffiziant I. Bauer | den, der an bie dunkelſten Zeiten des Mittel» 
zu Augsburg zur Kreiskaſſe der Oberpfalz verfeßt; | alterd erinnert. Die Menfhen find Feines klaren 
ber bisherige III. Studienlehrer an der lateini» | Getanfens, feines ruhigen Urtheild mehr fäbig ; 
[ben Eule zu Frankenthal, A. Oeffner, wurde | fie. find willenlofe Werkjeuge in ber Hand Mu 
um ber : er * ber mit hu au berechnender Führer und ihre Zahl ift $ groß. 
mnaſium verbundenen lateinifhenz Schule zu 
’ * LIE Franzöfifche Republif. 


Zweibrüden ernannt, u IE 
Feanffurt, 19. April. Eim hiefiger Bürger | “ Baris, 17. April. Kraft eined neuern Des 
krets find die Dotationen der Senatoren lebens» 


(H. H. Goldfhmidt) machte diefer Tage in bie: 
figen Xofalblättern dekannt. „Ad die Nationale | länglih, werden trimeſterweiſe bezahlt und in 
verfammlung in der Paulskirche, unter dem Bel» das große Buch der öffentlihen Schuld ringe 
fall des ganzen Volkes, eine deutſche Flotte zu | ſchrieben mit Angabe des Tages, an welchem ver 
errichten befloffen, widmete ih einen Beitrag | Genuß beginnt. Auf ſolche Weife fünnen die 
von 500 fl. dazu, machte jedoch die Bedingung, | Senatoren ihr Geld, obne Bermittelung bed 
daß dieſelbe einer, das gelammte einige deutſche Örofreferendars, direct aud dem Schaf beziehen. 
Volt repräfentirenden Eentraigewalt zur alleinie | Im übrigen bleiben bie Beflimmungen bed Defretö 
gen Verfügung geftellt fein müſſe. Das if, wie | vom 24. März in Kraft, d. h. die Dotationen 
votaus zuſeben war, nicht in Erjülung gegangen , fünnen weber cedirt noch mit Beſchlag belegt 
und erleben wir nun das traurige und ſchmäh⸗ werben, noch auch finder dad Eumulationdgefrk 
lihe Schaufpiel der Auflöfung einer im Entſtehen | auf dieſelben Anwendung — Geftern find in 
gemwefenen beutfchen Kriegeflotte! Ich beflimme | einem vdeutfchen Kaffeehaus Berbaftungen vor 
nunmehr dad Geld, wovon 100 fl. bereits 1849 | genommen worden. Emil v. Girardin ver- 
zu einem wohlthätigen Zweck verwendet wurben, | theidigt beute in einem langen Artitel ber „Preffe* 


H i — er den Socialiömus. 
inge und politi erfolgter, und fiche foldye | 
ur Berfügung des betreffenden Eomite's." (Brav Großbritannien. 
Ion 2ondon, 16. April. Aus dem auftralifhen 
Kbiedbaden, 17. April, Heute legten in ber | Bolblande laufen immer erftaunlichere Berichte 
biefigen fatholifhen Kirche zwei Proteftanten bad | ein. Mus dem Melbourne, 2. Jam, meldet der 
römiſch/ katholiſche Blaubensbefenntniß ab. Sydney Herald: Was fo lange befürchtet wurde, 
Berlin, 19. April. In der heutigen Zoflton- | ift eingetroffen: die Gonftables baben in Maffe 
ferenz erflärte der baierifche Beuollmäctigte wört- | ihre Entlafjung gegeben, und wir baben jeßt 
lih: Die baieriſche Regierung wünſche eine Er | nicht mehr als zehn reguläre Poligeimänner in 
meiterung ded Zolvereind nicht nur in der Rich» | der Stadt. Sie können ſich die Folgen denten. 
tung nad dem beutfchen Norden, fondern auch in | Unſere Straffen wimmeln noch von glücklichen 
anderer Richtung, namentlih zu dem Zwede zu | Goldgräbern, und biefe umſchwärmte eine Waffe 
einer Verfländigung mit Deftreich über Herbei- von ehemaligen Deportirten aus Vandlemensland, 
führung einer Zoll- und Handelseinigung zu ge« | nleih den Raubvögelmolfen; die man am Meere 








alfo 400 fl., zur Unterftüßung deutſcher Blüct- 





Bunft* feien, von welchen es in der Vorlage ber | langen. Auf Antrag des baierifchen Bevollmäch- über einem Zuge Seebarben oder andern Kleinen 





Zuigia BSanfelice. 





(Hertfegung.) 


34 will Ihnen noch erzäßlen, Herr Herzog, rief ber Kryſtallare mit größe 
lichem Gelächter, wie ber Gorbara geenbet bat! Gr. Eminenz weiß mit folden 
Der Dummktopf wollte fh mit ſeinch Gchägen, die er in 


Reuten umjugeben. 


feiner - kurzen Hertſchaft ald Kronprinz erpreßt, im Sicherheit bringen. 
Gminenz gab dem Gupitain eines Viratenſchiffes Die nöthlgen Befehle, und ver 
ſprach ihm die Schatze des Gorbara für bie pünktliche Bollgiehung ber Anorh- 
Der Gorbara if dann auch glüdlih verſchwunden; er wird eb Reingm 
mehr erzäblen, daß die. Prinzefinnen ibm Öffentlih umarmt baden. 
Allen fo ergeben, von denen unfer heiliger Bed etwas zu fürdten har! — | 
Deffnen Cie dem Hetzog vie Thär, Andrea, fagte er dann zw jenem Manne 

mit dem milden, entmenjchten Geflct, ber vorbin im Borzimmer Wache gehalten | haben. 
Und forgen Gie bafür, daß ber Herjog feinen Schaden nimmt, feine 
Kuiee zittern! fügte Der Kryſtallaro mit einem Blide und einer Handbewegung 


nungen, 


hatte, 


hinzu, welde bie Berfomariten ſchaudern machte. 


In der That vermochte der Herjoa, erbrüdt von dem Ginbrude der Worte, 
die er fo eben vernommen, faum dis Thür zu erreiden. 


Anbrea erhob fi. 


Kommt Aller, fagte er, den Herzog beim Arm faſſend, wahrend ſich fein 
Befldgt zu einem teuflifchen Lächeln des Hohnes und ber Morbluf verzog. 
Der Kıyfallare Hffnete die verſchloſſene Thür und lieh beide hinaudtteten. 


Dan hörte einen Schtei und einen dumpfen Ball, 





Nah einer bumpfen Minute öffnete ber Kryſtallaro die Thür wiedet. 
Andrea trat ein, blubeſpritzt, laut auflachend. 
Der ift fill, rief er, Der verräth auch midkte, 
blutigen Degen in die Ede und nahm einen andern. 
Die Verfammelten beugten Ab finſter und bleich auf ben Tiſch nieder. 
| Anbres und ber Kıyflallaro jegten fid. z 
Mein Beriht, bob der Kryſtallate mit gleihgäftiger Miene wieder am, {fl 
| auf einem Augenblid unterbroden worden. @& if fhon fpät, und ich will dei» 
halb kurz fein, meine Fteunde. Ich babe Ibnen ‚übrigens nichts mehr zu fagen, 
mad Sie nicht ſchon wäßhten. Genug, unfere Sache ſteht ſehr gut. Freilich, 
wenn wir fo weichmüthig fein wollten, wie jener Mlte, wann würben wir nicht 
| fehr weit fommen. Betrug, Berrath, Mord — Richte Darf und ſchreden, wenn 
es. und ald Mittel dienen kann, die heilige Sache Wortes und ned Königs wieder 
zu Ehren bringen, Uebrigend werben wir vieſe Mittel nicht lange mehr ndıhig 
Unfere guten Jakobiner haben dad Yhrige zu ihrem Sturzt beigetragen, 
Dur alberne Geſetze, durch eine läpplfde Großmüthigfeit, pie nur und zu 
Gate fommt, durch Gorglofigkelt und Nacläfflgkeit haben fie ſich felbft Die 
Grube gegraben. Sie errichten bem Taſſo eim Denkmal, und bauen ein Pan— 
iheon für Helden, bie noch gar nicht da find, während fle alle ihre Kräfte aufs 
bieten follten, ihre Macht zu flärken. Sie quälen ih ab, eine Berfaflung zu 
machen, und geben Geſehe, die Niemand befolgen mir, währen fie eine Armee 
fhaflen follten, dad flegreihe Heer des Kardinals aufzubalten, Nun laffen wir 
die Ihoren machen! Ihre Hanplungen fommen und zu gute, Ihre Herrſchaft 
bat die. längfte Zeit gebauert! Hören Sie mir jegt aufmerffam zu, meine 
Ereunde! fuhr er dann mit ernfem Tone fort. Die Stunde der Entfgeibung 


Damit warf er feinen 


Möge eb 


Fiſchen lauernd hängen fiebt. Die, furchtbarſten 
Grmaltfcenen fommen am. bellen Mittage vor. 
Heute find fhon Leute auf offener Straße ange 
balten und ausgeraubt mworben, im Angeficht 
von Dupenden Zufhauern. Dabei if die Statt 
vol von neuen Anfümmlingen; während täglich 
ein Menſchenſtrom durch Das Landthot nad den 
Minen pilgert, wirb die Lüde durch einen andern 
Etrom audgefült, der zum KHafertbore herein 
tommt. Latren und Peitermagen, mit Munds 
vorrath beladen, blodiren die Gaſſen, und große 
Meitertruppd fprengen gelegentlih mad bem 
Tpore, welches zu ben GAdgruben führt. Und 
die ehrlichen Hüter feiner goldenen Schäße hat 
der Kaufmann unter den Probe- und Strafcom- 
pagnien der Deportirten zu fuchen! Andere 
Dienftleute find eben gar nicht aufzuteeiben. 
Fabelhait find die Berichte über dad Glüd, dad 
in den Minen gemadt wird. Gin Gentleman, 
der früher ald Wirrhöhansfänger den Spaziers 
gängern in George» und Pittftreet bad Trom⸗ 
melfel zu fprengen pflegte, bat binnen fünf 
Wohben für 1000 Pf. St. Bold in die Taſche 

eftedt. Die Boldgruben von Mount Alerander 
übrigens werben bald aus Waffernoth ind Stoden 
gerathen; die Dürre dauert dann gegen vier 
Monate, während deren bie Abenteurer fih auf 
einen andern Puntt werfen und wahrſcheinlich 
neue Entdeckungen machen werden. Der Bericht 
bed ®rologen Hrn. Hargrave über Die Ergeb» 
niffe feiner leßten Tour wird, mie ed beißt, von 
der Regierung gebeim gebalten, weil er ben 
Golddurſt allzu fehr aufregen würde, und fol 
erft nach der Ürnte in die Deffentlichkeit gelan- 

en. Der Goldpreis in Sidney war auf 3 Pf. 

t. per Unze (hatt 3 Pf. St. 17 Schill. 10 !Bence) 
gefallen, fo daß die Mineurs ihre Ausbeute nicht 
verfaufen wollen. Trotzdem fegelte am 9. Jan. 
die Rate mach London mit einer Fracht von 
49,274 Ungen Goldſtaub, zu 3 Pf. St. 5 Schill. 
die Ume, alfo einem Werthe von 160,141 Bf. 
St. a die Regierung eine Belohnung von 
1000 Pf. St. für die Entdeckung eines Goldfel 
des audfchrieb, welches 10,000 dr St. in zwei 
Monaten lieferte, fo zeigte gleih ein Advökat, 
Hr. Gtepber, an, daß er zwei ausgedehnte und 
noch unbefannte Goldfelder fenne, und beilimmte 
einen Tag, an dem er die Beamten an Ort und 
Stelle führen wil, Bon ähnlichen Entdedungen 
ſpricht man auf. vielen Punkten in der Umge— 
gend von Adelaide, zwiſchen Georgetomn und 
Rauncehon bei Hobarltomn und in Banbie 
mendlanbd,. 


Spanien. 


Madrid, 12. April. Dem General Rarvarz, 
ber auf fpezielen Befehl der Königin die Er 
laubniß erhielt, von Poja nach Aranjucz Überzw- 
fiedeln, it geflern vom Kriegd-Minifter der Ber 
fheid geworden, er möge doch baldmöglichſt 
Mranjuez verlaffen, weil fein bortiger — 
höheren Orts nicht beliebt wäre. Der General 
ift heute Morgens bereits abgereiſ't. — Die Sir 
nigin. felbft hat fehlgeboren und für diedmal dem 
Bapfte vie heil. Windeln erfpart. 


Amerika. 


Mew:Yorf, 3. April. Die Ginwenberung 
feit Anfang diefed Jahres überfieigt ale Begriffe; 
2000 bis 3000 Anfümmlinge des Tages find feine 
Seltenheit, und blos in New: Mork find feit dem 
erften Januar mebr ald 40,000 gelandet, Der 
Nationalität nad find es vorwiegend Deutfche. 
Die deutfche Bevölferung in der Union überfteigt 
bereitd vier Millionen, Leider wurden in lehter 
Zeit viele Emigranten durd das Schifffieber bin« 
gerafft, welches nun,aud in der Stadt New ⸗NYork 
manches Opfer fordert 

Die Goldregionen Galiforniens fdheinen mehr 
ald je durch die Indianer beunruhigt. Die Gold- 


| 
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gräber beſtanden in leßter Zeit mehrere Geſechle 
mit ibien; in einem berfelben wurden 30 Indie 
aner erjchlagen. 


Tages: Ehıonif. 

O Mürnberg, 20. April. (Berihtönerbants 
furgen, Am 27. Norbr. ». 36. trug vie 17%, 
Jahre zählende Babeite Megler von Meuflabt a. d. 
A., Dienfimärdgen bei dem Redakteur des Beobachter 
bier, die Nummer 139 dieſes Blattes zu einem Thell 
der biefigen Mbonnenten. Bel diefer Beihäftigung 
begegnete ihr der Staptfommifjariatt- Dffigianı Rang, 
net dem Bureautiener deb Gtadifommiffarlats, 
Därz, welde eben in der Erpepition des „Brabadıe 
terö* Die Gonfitfation beregier Zeitungenummer vor⸗ 
genommen hatten und mun auch ihr bie bei ſich 
Ariragenen Gremplare abnabmen, Es ging dies ohne 
Sıörung vorüber: Ale abır dat Madchen varanf 
ben Boltzeifoloaten Hahn nahe fam und vieler nach 
ihrer Meinung fie foppte, brad fie in Schimpfwöͤr⸗ 
ter gegen den Difijlanıen Rang aus, Es wurte nun 
Rlage wegen WAmtöchrenbeleivigung gefelli; dad 
Kreit- und Stadtgericht wies fir jedoch ab, wril e# 
ten Gtadilommiffariars » Difizianten nicht ald Stauttr 
beamten heiraten Tanne Der Rekurs on dab 
Appellgericht in @ichfänt hatte zur Folge, daß bie 
Bıllagte wegen Bergebend der Amtöshrenbeleivigung 
in vie öffentlihe Gigung did Kreid» und Stadige- 
tits derwieſen wurde, In biefer Sitzung fagte 
Hahn tidlich aud, daß die Baberte Regler Shimpf- 
wörter gebraucht habe, Dir darauf bin ber That 
beſtand der Beihimpfung ſoewohl ven der Gtaatäbr- 
horde alb auch tom wer Vertheldigung angenommen 
wurde, fo handelte «8 ſia hauptfächlich darum, ob 
Dffijiant Rang Gtaatöbramter frei oder nit. Die 
Giaatöbehörte beiahte dad, während «8 die Weribrls 
digung entfdieben in Abrede Hellte und eine Menge 
Gitate für ih vorbrachte. Das Bericht erfannte, 
daß hier nicht ein Stantäheamter, fonvern rin öffent 
licher Diener ,. der nicht felbfändig Beſchlüſſe zu 
faflen, ſendern nur eribeilte Yufıräge zu wolljieben 
babe, beſchimpft frei und werurtbeilte die Bellagte 
wegen polizeilih ſtrafbaren Meatb zu 8 Tagen 
Srfängniß. 

Mid Milverungsgrunn brachte die Vertbeltigung 
unter Anderm beſonders auch vor, daß dad Gerücht 
ſagt, Offizlant Rang beſize die Zuneigung der hie ⸗ 
flgen Cinwohnerſchaft nicht, was befonders In der 
Art, wie er fein Amt autübe, feinen Grund haben 
müfle. — Dem Bernehmen nad bat die Staatkhehörne 
gegen das obige Erkenntalß die Berufung ergriffen. 

* Nürnberg, 20. Bpril. In dem heutigen 
Nabmittagsflunven fuhr ver iſraelitiſche Schnittwaa- 
tenbändler Sul zbachet von Kür mit dem Bahn» 
zug von dort Hleher, um tie Meffe zu beſuchen. Sm 
bem Giienbahuwagen traf ihn ver Schlag, welder 
feinem Leben ſogleich ein Ende machte. j 

& Mürnberg, 21. April. In ven nähflen Tas 
nen beabfichtigt der hiefige Liederkranz eine Probufs 
tion zum Beflen ver Moibleivenden in Oberfranfen, 
und dürfte dleſelbe nicht blos des wohlthätigen Zwer 
des wegen, ſondern auch von Geite des muflflieben» 
den Publikums nröglihfie Beachtung verdienen, 

Bamberg, 20, April. In ber geftrigen Sigung 
deB Mrmenpflegicdafttraibed wurbe der einflimmige 
Beſchiuß gefaßt, die bereits befirkende Berorpnung, | 
wenach conjcridirte Armen Feine Hunde halten würfen, | 
auf's Strengſte durchzuführen. Die Armenbejirler 
Ausfhäffe wurben drübalb zur Rechtrche angemieien 
und wird für bie Folge jevrem Armen, der einen 
Hund hält, das Mimofen entzogen. 

+ Wunfiedel. Die Bewohner mehrerer Die 
ſtrilte unferer Nachbarſchaſt baten durch Serſtellung 
und Inſtandhaltung von Straſſen, welcht, nach ihrer 
Benügung zu urtheilen, vom Staate übernommen 
werben fpllten, eine große Lafl auf ſich. Sie find 
bavurd fo fehr in Unipruch genommen, daß fie feine 
Beit übrig behalten, die Bel» und Oriäwege fahrbar 
ju maden, worurd denn ber Landwirtihſchaft, weiche 


+ 


obnebin mit den größten Laften heimgefuhr if, gro» 
fer Nachthell erwächtt. Es würde gewif höchſt fer 
gensriich für uns und für noch gar mande Bezirke 
ted Barerlandes fein, wenn einmal Die Zeit käme, 
in welder die großem Mittel, welde jegt für's Milir 
tär verwendet werden, theilweiſe der Aufhilfe der 
materiellen Zufände gewipmet wären, 

“Aus Bürzburg wir rem Bränf, Kurier 
gefchrieben: Lieber Kurier! Ih muß Dir nad lan 
gem Zaudern wieder einmal ein Ereignib beric« 
ten, nämlich dad Refultat (@riolg) unferer Gemelnde - 
wahl, Mit felbfigefälligem Jubel bar’s Sr. Ehrwür · 
den, ber Volkebote, der Welt ſchon autpofaunt, daß 
feine Würzburger einmal vie Schlafhauben runter 
und bie Motben „trog aller Runfgriffe perfhirt* 
babın. Auch die daͤmpfige Augsburger Pohmähre 
iR ſchon einmal — jugeritten von einem Würibur- 
ner Apofelreiter — woblbebaglic auf dieſen Wah - 
len und ben armen, beflegten Rothen berumgefiram« 
pelt und hat Dazu ein triumphirendes Iha gewichert. 
War zu erwarten; bean aud die Efel ſchlagen fogar 
nab dem Löwen, wenn fle der Haber fliht, Da 
beißt’: similis imili gaudet, auf Bolfsborenbeutfd: 

Der VeſMepper und ber Zanthrr 
ZA aner wie ber ander! nn“ 

Was aber die Wahlen ſelber beirifit, fo wie bezüg ⸗ 
lb ver „Runftgriffe”, welche die Gonferpativen (finv 
ſolche, die Alles gern beim Alten laſſen) gebtaucht 
haben, um zur Noth ihre Candidaten (eigentlich Weiß 
fittel, Gier aber Schwarz und Blaufittel) durchzu · 
bringen, jo find wir durch Ge. Ehrwürden, ben 
Bollöboten, vor einer Injurie bewahrt worden, Das 
er und dad rechte Wort für Prellerei oner Lüge ge- 
nannt bat. Vetſchirt“, ja das if ein Wort, aus 
einem Jeſuiten⸗Lexlton (Wöorterbuch); drum, Hut ab! 
vor feibigem Veltaboten. Es if übrigens kein ein» 
ziger Schwarzfittel oder Piutbrunder gewählt worden, 
fondern lauter „Mittelvinger“, wie felbiger Volkabote 
feine Lieblinge nennt. Die Rothen aber freuen ſich, 
dab fle feineb Bolläboten berürfen, welder ver Hand - 
voll Demofraten* die Stlafhauben runterhegt. Bot- 
te6 Wunder) was muß das ein Bolt fein, vdas erſt 
durch einen Voltöboten aufgeacelt merken muß, bie 
Shlafmügen runter zu nehmen!! Glädlihes Wärz- 
burg, deine Gatniſon und beine 800 blühenden Stu · 
denten find gerettet; melde Seligkelt für die „Mit 
teldinger* | Die Rachtſtationen find gerettet, dab 
Shwurgeriht und Alles if gereitet und der Mains 
Auf. wird auch nicht über Höhherg abarleitt! Da 
abır das Wablgeſchäft denn doch, wie man fldher 
weiß, mebr. nad links wie nadı reis ſchwankte, fo 
tröften fi die Rotben, daß die Demofraten doch nicht 
bit auf den Iepten Mann ausgemerzt werben, wie 
felbiger Bofljubelreiter meinte. Weil man den März 
1848 nicht aub der Weltgeſchichte ausmergen fann, 
kann man halt aud bie Demafraten nicht aufmergen. 
@s if bis jegt den Adlern no nicht gelungen, um 
fo weniger wird es gemeinen Gimpeln oder Schwarz⸗ 
plauꝰln gelingen, trog alles Pidens und Kragens. 
Und biemit Bott befohlen! — 

Bürjburg, 19. April. In ber Berbanblung 
gegen Ludwig Frbra. v, Buche, Kanpivat der NRechts - 
wiſſenſchaft dahler, wegen Körperlegung wurde ent» 
fbieden, daß derfelbe vor einen Senat von fünf 
Nichtern wegen Berbrediens ver Winerfegung an 
einem obrigkeitliden Diener mit dem ibralen Vergehen 
der Körperverlegung zu werweifen fei. 

Weißenhorn. (Brüblingkerfhreinung.) 
Der Dienſtkneat Tb. Ruf, welder fih am 12. », 
MAbenrs im betranfenen Zuſtande aus dem Wirtbe- 
hauſe zu Oberrelchenbach entfernte, wurde am Id. 6. 
obnweit Weißenhotn im erfrorenen Zuſtande aufs 
gefunden. 

Landöbet, 19. April. Heute Morgen 8 Uhr 
begann die Öffentliche Verhandlung des k. Kreid · und 
Siadtgerichts vahier in der Anklage gegen die Theile 
nehmer an einem am 27. Junl 1850 in Kelheim 
Rattgefunvdenen Tumult, ber zum Zwecke hatte, nie 
Breilaffung mehrerer wegen MUeberfchreitung eines 
Weldeverbotes Verhafteten und ſomit Me Zurüd« 





iR nal 


ſchwert Aufgabe! Hören Sie mid an. 


Morgen ſchon fell ver entſcheidende Schlag tollführt werben, 

it vorbereitet, und wenn Sie auf vem Boften fine, fo wird «6 gelingen. 
muß gelingen, fonft fins wir verloren! Der Rönig iſt des Spleld müne, er will 
in feine Hauptfladt zurüdtcehren; wir follen fie ibm. wieder erobern. 
Morgen iſt eim Beiertag. 
bleudete Pobel, durch die Nachricht von einigen fogenannten Siegen beraufcht, 
wird im feinem tollen Jubel weder Ziel neh Maß wiſſen. 


es 


&s if eine 

Der wer 
wir Vorkehrungen treffen, 
Er wird in toller 


Alles | hoffe, wir werben dem Karbinal felbft die Thore äfinen können! Sie Alle 
kennen die blinde Wuth des Pöbele, 
Theil wer Bazgaroni fih auf unſere Seite fchlagen wird, 
werben fine Schenuug kennen, fie werden Alles, was angefehen und reich iſt, 
die Freunde unſerer Sache und die Yafobiner niedermeheln. Dagegen mäſſen 


Ih zweifle nicht daran, daß rin großer 
Mber viele Motten 


Sie werden fib alfo augenblidiih von hier aus 


Luft umberfhiwärmen, die Stadt wir» leer, die Wachen merken werlaffen werben, 
Darauf baue ih meinen Plan, Ich habe Briefe an die Aemiräle der englifhen 
uns ilianiſchen Blette gefickt, und von denſelben ſichtre Zuſagen empfangen, 
Morgen früb wird die englifche Flotte, verflärft durch bie ſizillaniſchen Schiffe, 
por Neapel erfheinen, und die Kafelle bombarkiren, Der ylöplide Angriff 
wird die Jafobiner in Verwirrung ſehen, fie werden im wilder Haft, otme Orts 
nung, ſchlecht bewaffnet, mad dem Hafen und den Kaftellen ürgen, um bie be» 
drobten Punkte zw vertheidigen. Das iſt ver Nugenblid, in nem wir handeln 
möüflen, meine Breunte! Ih werde Ihnen nachher bie Orte noch genauer bes 
zidnen, wo Sie Waflen und Schitßbedarf in Menge finden werden. Gie 
müſſen Mile, vie Sie nur irgendwo aufirtiben lönnen, zufammenrufen, Sie 
möüflen Berwirrung unter die Lazzaroni bringen, und fl augemblidli ver 
öffentlichen Gebaude brmädtigen. Sie müflen das Miles thun, ınsine Freunde, 
«4 muß Ihmen gelingen, Ihr Beben Recht auf wem Spiele! Ih verlafe mid 
auf Ele! Zu derſelben Zeit wir» Ab Gr. Eminenz ver Karkinal gegen bie 
Stadt in Bewegung ſehen. Er wird mit folder Macht angreifen, und frine 
Truppen fo weit vorrüden laffen, daß die Jatobinerhanden nicht daran benfen 
tönnen, der vom ber See aus bedrohten Stadt zu Hülfe zu lommen. Ich 


auf ven Weg machen, und diejenigen Gebäude, in denen die Argfien Beine der 
Königtbumd wohnen, mit Kreujen verichen, auch werden Gie bie Mävelsführer 
Ihren Leuten namentlich bejeichnen. Kür Ele un Ihre Angebörigen, Ahre 
Berwandten und fonfigen Freunde unferer Sacht, werbe ich Ihnen Eicherheitte 
karten geben, bie unbebingt refpeftirt werben müflen. Auf dieſe Weiſe wire +8 
und gelingen, vie Freunde des Rönistbums tom der allgemeinen Mehelei und 
Plünzerung zu reiten, In allem Uebrigen laffen Sie ihren Leuten unberingte 
Breiheie. Ih wünfhte, daß fein Jakobiner lebend eniläme. Ich babe Ihnen 
jegt Alles gefagt, meine Freunde! Sie übernehmen ein ſchwietiges Werk, aber 
Gott, für deſſen Sache wir Mmpfen, wire und günftig fein, und ber König 
wird und Dank wiflen, Morgen um dieſe Belt, bofle ih, werden wir rubig 
fhlafen Mönnen. Die Brevler werden vertilgt, Meapel wirn feinem rehtmäßigen 
Könige und Herrn qurüdgegeben fein. Schenen Eie Niemanden. Das Blut, 
das zum Himmel raudt, if ein Gott angenehmes Opfer, Muthlg and Bert, 
Es lebe Rönig derdinand! 

Der Kryfallaro ſprang auf. 

Es lebe König Berkinand! Ton den Yalobinerm! 
Munde der Berfammelten dur bab vüflere Gewölbe. 

Der graufige Plan war den Meiften der Verſchworenen unbekannt geweſen; 


ertönte eb auß bem 


nahme eines obrigkeitlichen Wefehls zu ergioingen. 
Dir bemerken vorläufig, daß bie Anklage auf das 
Verbrechen des Tumultes I. Gradet lautet und ger 
gen 31 Ginwohner von Kelbeim, Neukelheim und 
Zwel gerichtet if. Die Berbanklung, bei welcher 
außer den Qngeflagten 65 Zeugen zu vernehmen find, 
wird voraut ſichtlich die ganze Woche in Anſpruch 


Abgebrannt: Am 12. d. Nachmittags in ber 
Vrivatwaldung der Gebrüder Ginant zu Schoderg, 
Landlommifl. Virmafent, 7 Tagwerk Nadelholz. Die 
—— geſchah durch einen Knaben von 15 
jahren. 





Veraatwertlicher Rebalteur: E. Meyer. 





Sandeld: und Börjenberichte. 
Würzburg. (Mittelpreiſe bießger Echranne 
eom 17. April.) Walzen 20 A. 19 fr, Korn I6N. 

23fr., Gerſte 12 fl. 52 fr., Huber 6A. 45 tr. 

„ Stuttgart, 19 Moeril, Bür ten Pfervemarkt 
find heuer Käufer und Berfäufer in Menge antves 
fend, unter erfteren beſondert aus Frankreich und ber 
Sdwelz. Die Ungunf ver Witterung veraögerte je⸗ 
doch natürlih den Verlauf am heutigen Vormittag. 
Bis heute Mittag 12 Uhr ſind 925 Pferde in pie 
Start auf den Markt eingeführt worden. 





(Atanfinri, 10. Aprıl ı. Banl-Witien 1204, 
78, Man 70%, delt Gr, mia, PB, Ari 
a1, BP, 2508.-ocie 100%, oofl.-keoie 179", B,; bait. Spät. 
D 1850 6.0.1098, rl, O. 09, P,, art. DAblöe:®, 
ws, Wan var}, Berb. Giend,.ift, 96%, 
Spt. Lewgeb. vᷣr.OMbol 103%, 9; würteneh, 4°, pi, Obtia | 
d. Ride. 101’, Favit, ville DO%Yu: bab. Hanke, Dbl, 
vor, Su Rekooie Bat,. Aullskeoole 38%: Eurbeifiiche | 
a40 a halet⸗kLooſe db. Kits. 37, Art. Beil, + Mornlralaattien 
4%, , TDarmilädter zo fl. »Yoeie 9a, Hbtache 29%: 
sun, öl 27 %,, Tanums-Alt, 308: poln. dou 
18 nam. Brise, ini. Ech 43’; beil, Anlt. Gertii ©, 
24 rt. Iut. Br, wistonio 2 
Belsturs.) Pitelen R. 9 46% ke.: Yrenäd, Ariebricher'er | 

] 





nur Da. 


fl. 0691, fr.: Hell, 101. Stüche a, 90h he: Man Damtm 
R. 5 39 tr; 20 Aramcaftüde A. 9 33%, fr; Gral, Em. 
verein Hd, 12 3.5 Awolr ul Baron F. 384, Tomi. 
Züater B. 1 46%, fe; Preab, Gah. Scheine H. 1 74; 
5 Aranfenthaler d. 2 234 Ir; Pechhallig, Eilter A. 24.36, 
Neue Ronisr'er A. 11 6 Mm, 

(Bien, 10. April.) Oeftect Brroe. Metall gt: MApron. 
85'445 BolterierAniehenslerfe von 1530 305°%44; Wanfactiea 
1275; Norpbaumaltien 1562'/,. Hiedlelcurs: Anasturg use 
122; London 12.8. Celdcara: Düraten 20%. 

(enden, 10 April.) üpter. Couſels DI’; 

(Berlin, 17. April.) Yrenfl. Siaatsigulvin. 00, Köime 
Mindener 2..9..0. 113, 

(Nugeburg, 19. April.) Yarr.3ryprer. Ob. 03%, B,; apre 
97 %,; Aproc Grunde. Abiöfungeebl. As, P, piite hproe erller 
Gmilfien 101%, vitte weiter 103 P., Bant-Mitien 1. Sem, 
708,%.; Vromeßien ältere 130 &,, mene 106 W.:; ölerr. 
Epıog, Ket.788.; a xoc. 69 ©; Bantalt. I. Erm, 1040 ©; 
lomb »remet,. Aproc. &4 G. wart, Su rece Bi P. inter ) 


10% 8. 





Familien-Machrichten. 

Ghelihe Berbintungen: Im Augebuig: Pr. H. 
Bürfhing, Etubrienichrer, mit Brl. Ira Etähl, — In 
Üürgbarg: Hr. Ftam Refenfengel, Hauptmann, mit Frl. 
Henriette von Bed, — 

Auswärts Seforbene: Bel Lina Hübiher, 18 5. 
a, in Reibenturg. — Hr. Yol. Haypadb, Gumd. jur. ven 
Morenmels, 22. I. a, in Minden, — Hr. Roar. Hrf, 





Schreinet von Balttaderf. 22 3. a, in Münden. — Sr, 
Suftav Barzer, Reparliter im Etenerfat » Burran, 30 3. 
a, in Münden. — Hr. Ich. Bart. Wilh. Fr. Pit, 
Raufmonn, 672. a, In Fayreutd. — fr, Mar. Hennig 
geb. m. Echubaͤrt, au I. a. im Übereborf, — Hr. Jeh. 
Eiegmi. Vogel, Regierungerath, 61 3. a, in Landabut — 
Hr. Mord Ehmipjilter, Ehullehrer, 47 9. a, in 
Wieſeth. — Br Elijah, Herzog, Branutwrinbrennersgattin, 
im Regensburg. — Br. Mar. .Blamberger, Bantger = 
Mltwarswittwe ven Abentberg, 45 I a, in Münden, — 
Hr. Bbll Dröamer, Buchhändler und Barhbruder, 69 I. 
a, in dichſtädt. — Gr. Pfarrer Hab zu Zeupleben. — 
hr Blareer Beer in Sulzbach bei Migofienturg — Br, 
Lena Seybeld, 24 I. o., in Anebach. — Br. Hayufle 


Büttner, Bestamiswittme, Do 3. a., in Banbırg, — | 





Sr. Heffel, 35 3. a', in Alnxerf. — Hr. Th. Prası Frhr, 
v. Münfer auf Raunzugen bei Reingieftabt, 18 J. a., In 
Minsen. — Br. A. B. Bun, geb. Faelſtich, @ I. a, 
Revierförfterswiltee, im Sunjenhbaufen — Br. DH. 2, 
Kleiner, Gtortfommifiär ia Ehmeinfart, 58, I. a — 


I — —— 
Unzeigem 


Dad Commiffiond - Bureau des 


Unterzeichneten 
werfauft, Muftzoge gemäß, im öffenttihen Auftrich am d 
Deifibietenden 2 
bie im lebhaften Betrieb ftehende Pappen» 
dedelfabrit zu Doos, 
berem inmere Ciatichtaug von der Urt ih, Daß auch alle an 
dere babım einiglägige Habrifate hetgeſtellt und darch binlängs 
ige Woferfraft im Mafen fahrijirt werben Fennen 
Der Termin Hiepu iſt auf 
Montag, den 26. April von 10 bis 12 Uhr in 
dem Wirtpehaufe zu Doss 
anberaumt, wo dan and bie Ürirfanjsberingaiffe kelaunt 
gemacht werben, die Liebhaber biezw aber ingwilchen bie Eis ⸗ 
ſicht des Werkes an jerem beliebigen Tag vornehmen fännen, 
und höflich eingeladen werten, ſich am Termige recht jahle 
eich zu beibeiligen. 
Nürnberg, den 17. Mpril 1862, 
Johann Georg Edari 
8, Nee, 512 b, am Mrfinerther. 


Machricht für Auswanderer. 
Regelmäßige Voſtſchiff ⸗· Erpesitionen Anden Aatt 
über Havre nach Anterita 
am 8, 18, und 28. ſeden Monatt, 
über Bremen nadı YUmerifa 
am 3, und 15. jeven Monate mit kon aufs Ber 
quemfle eingerichteten Woſtſchiffen zu ten billigften 
Preifen und bei vollfländig freier Beköftigung. Aute 
funft ertbeilt und fehle Accorte können abgeſchloſſen 

werben bei dem Agenten 
Georg Friede. Brunner 
in Nürnberg. 


— — — — ni — = 
EEE ET EEE LEITEN ICE U ET 


Empfeblung. 

Rad meiner Rũckehr von der Frankfurter 
Meffe ertaube ih mir, mein reichlich affor« 
tittes Xederstager, das fi durch fehr 
— Qualitäten und betreſſend vorzügliche 

rodnuug auszeichnet, hiemit beitens zu 
empfeblen. — Da vortheilhafte Einkäufe 
mid in den Stand feßen, in jeder Ber 
jiehung zu befriedigen, fo bitte ich, durch ge- 
neigte Abnahme ſich bievon zu Überzeugen. 

Nürnberg, den 18. April 185% 

Friedrich Semler. 


GEILE IIE TEE EEE IE EHEN IE EU EEK ER 
J jem Tagescxrs wird clagewechſelt bei 
Gold Jaeob Schmitt. 
(Unjeige.) Ce eben iM eriiemen uns inter @. 86. 
Beiden Buhbanklung in Nürzberg vorrälbig: 
Keine Nervenleiden mehr! 





- D > 
PIE HE SEHE IE IE SEAT IE CHE RT 


oder: Der Arzt ald Rarhgeber und Helfer | 


in allen Nervenfranfbeiten, 
ald: Herzklopfen, Leberverbärtung, Gelbfucht, 
Nervenfieber, allgemeine Erfchöpfung des Nerven- 
ſyſtems, Berftopfung, fhlechte Verdauung, Appe- 
titlofigfeit, Hpnochondrie, Hyſterie, Krämpfe, Sod⸗ 
brennen, Entzündung, Ohnmacht, Erbrechen aus 
Nervenreiz, Rervenfolit, Unterleibsentzündung, 
Durchfall, Rubr ꝛc. 

Kadicale Heilung diefer Arankheiten 
durch ein einfaches und gefahrlofes Heilmittel 
von Dr. Paroze in Barie. 

Elegant brodirt. Preis 22 Er. 








| 





Dur Anzeige 
ie rähmlic anerfannten 


Hühneraugen- Pfläfterchen 
ber Gebrüder Leutact find’ im machfichenben Hazblungen ım 
Rürsberg bei Joh, Leylam am weißen Ihurm aub Mil. 
beim. Dieterih am Gengäßchen, la Bärth Bei Frlebeich 
Häberlein, im Grlangen bei 3 C Helm, in Schwabach bei 
G. M. Frielein, in Bamberg bei 3. Weber, der Et, 
MartinsrRishe gegenüber, in Amberg bei Georg Behuer 
und im Ausbach bei W. Di Schlichttag einzeln gu 6 Ir., im 
Dupend 18, fammt geböriger Gebrandgsanmeifung zw haben. : 


KRränzchen. 
Gamätag, den 24. d. Nis. veranflaltet der Unter» 
zeichnete ein Kranichen im Saale des golbnen Aplerh, 
wozu ergebenft ein ladet Julius Rige 


(Zu verfaufen) Gin gepolfleries Gopha son Muf- 
Baumbelz if zu verfaufen, ‘ 


(Rauf-Weiud.) Cine Drehbank, fowie auch has mſer 
wert zu einer Drrhbant wird je laufen geſucht. L. Mr. 
94 amı Halivlap. 


(Befund) ine gewandie Kellnerin, anf deres Treue 
man Ad hauptſächlich verlafen fann, wird ſogleich ober näher 
Res Biel zu engagiren gefucht. 


(Beiucd.) Cine ordentliche Mag, weile fih aller 
Hansarbeit usterjicht, and gut ſochen kann, wänfcht bei einer 
foliden Herrichaft unterzufommen. Das Mätere im Badız 
Rr 30 nich dem fhdnen Brunnen. 


(Beiund) @4 werben 100 fl. gegen genägente Ei 
qerhelt auf ein Jahr zu entnehmen geincht. Adteſſe B, A. 


Stadt : Theater in Nürnberg. 


Domuerötag, dea 42. April 1854. Abonnement suspendu, 
He Gaftvarkellung des Hrn. Buflav Räder, fal. ſaͤchñ ſcher 
— — ya Dresden. 


Der Weltumfegler wider Willen, 
Ubexihewerliche Bofe mit Tänzen und Bejdngen In 4 Bildern. 
Grei Dearbeitet mach dem Franzdfiiden des Théaulen und 

Dreourey von Hrn. Suftas. Mäder. 
Grüs Bin: Die Arretirumg. 
Veriomen: Neptun, ber Meeresgott: Hr. Mladhsland. 
Härlegus, frühere Waßertreter, jept fein vwertranter Kammer» 
Diener: Hr. Emswig. Hvpolit Gabriel Burgel, Grecuter und 
Haturkichler: kLarwig, fein Hefe und Begleiter: #*®, 











Babrwafler, fräßer Germann, jept Rentier: Br. Hylel. 
Zonife, feine Tochter: Ari Hartmann Herr v. Windmeper, 
ihe Bröutigam: Hr. Hoffnane, Julie Zippmeper, fräher 


Lupmacerin, iegt Lenifens Rammermärden: Brl. Zanfel, 
Jar MWrad, Ehiffsfapltain: Hr Giegelb. Wadderh, 
Vostemanu anf deſſen Ehiff: Hr Höfer Bad: Hr. Mil 
ler; @reli: Hr Shulj; Riegel: Hr. Emilins, Berichtes 
viener und Burzels Grbälfen. Watrofen. Meerniren. Meer 
wölter. Dit, der Handlung: Neptun's Palak, banı Gerküfle 
ohmmweit dee Hafens, 
Zweites Bin: Die trorifhe Taufe. 
Berlonen: Meptan: Hr Mlahslamd Yarpelı 7%, Babı 
wig: #9, Mirafr Hr. Glegeld. Badberb: Hr. sm. 
Ruscar, Errränberfopltain amd Erlauenhändler: Sr. le 
tered, Buffer, jein Unterbefehlahaber: Hr, Wurm. Pad: 
e. Dälier. wre: Hr. Schun Wiegel: Hr. Emilins. 
eeräuber. Matteſen. Ehifejungen. Ort ber Hamblung: 
Am Bord eines Schlffes unter der Binie. 
Drittes Bin: Die Bavsrit-ESultaniam. 
Verfonen; Ehahabababam, der 97. Rdnig u. Marereo: 
Lt. Bergen. . Balbufti, Oberhaupt der Cunahen: Hr. Bits 
ia Rucarı Hr. Wolteret. Puferd: Hr. Warm, Buryel: 
++, Buawig: #**, Selaven. Saremsmädter, Eelaninnee. 
Bojaderen. Geſeſge des Könige. Ware. Bell. Ort der 
Handinng: Erlavenmarft im Maroreo, 
.Biertes Bin: Der Raller von Japan. 
Berſanen: Meptun: Hr. Flacheiaud. Häringus: Hr. Babe 
wig. Purzel: **, Sriſeldie, feime Brwa: Brei Beppie. Ede 
wig: ®**, Hr». Winbmener: Hr. Heffmanı. Br. Pung, 
Saflwitthia: Ar Keht. Etelae, Brinjeifin v Japan (Yalle): 
rl. Zanfel. Hıpbaphi: Hr Eradel Thintetihl: Hr, Bumz, 
Vrnerfa: Hr Epiper, Vorfiper ber Manvariaen Bad: Hr. 
Müler. Greif: Hr. Edul Riegel: Hr Qutline. Fapı- 
neien uud Cblatſen Gelvalen. Gurerier. Bell. Drt ber 
Yanrlung: Gin wäher Gtrond auf der aflatiihen Küfle; 
dana: fail. Palaft in Favam; julept Tabagiegarten in Berlin, 
“* „Syvelit Burjel": Hr Gaſtas Märer, fl. Heffhanjpielm 
von Dresden, 
. Xudwigꝰ: Bel. Johannes, früher Miglirb des Stadi 
theaters, 


5 Uhr. Anfang 6%, Uhr. 


. Raffa: Eröffnun 
— Ende 9, Uhr. 


A 4. m 1m — — — — nn nn — — — 


aber Niemand hatte dab Seringſte einzuwenden, Niemand zweifelte am Erfolge. | können! Mit eigener Hand will ih ben Antonio, den Golletta nieberflogen, 


Gnıflammt von Haß gegen nie Freunde der Breibelt, auſgeſtachelt durch Ghrgeis | Mein Auge fol ſich eradgen an ihren Topetjudungen. 
und perfönlide Nüdjicten, auf große Belohnungen von Gelten des Königs bols | 
fend, hatten fir fhon lange die entſcheidende Grunde derbeigewünſcht, und jubele 


ten dem Plane vı6 Kryflallaro ihren Beifall zu. 


aus ihren Armen reißen. 





Und Auigia? murmelte 


er, währenn Ad fein Wejicht zu einem iibrigen Auſdruck des Hobnd uns wer 
Lelden ſchaft werzog, Luigla, Role Shöue, Du wirft mein fein, 


IH werde Dig 
Zähmen will id Deinen Hochmuth, Du Role Taube, 


Diefer ging umter und feuerte die Ginzelmen an, gab ihnen befondere Der- | Vergeben jolt Du Did winden und frümmen in ven Armen meiner Beidenfchaft, 


baltungsmafregeln, wiet ibmen MBaflen an, und bezeichnete ihnen die Berfonen, 


melde ald Opfer fallen follten. Dann tbeilte er dir 


die or ſelbſt einige beflimmte Babllaben geſchrieben katte, 


Dana trieb er die Verfhwerenen zur Gile an. 

Ga if Mitternacht! fagte er. 
Sie noch Allıs bis morgen früäb anordnen wollen, 
uns Kubm un Ehre! 


Die Werſchworenen verliefen dat Gewölbe und beiraten vorſichtig den“ 
ine verborgene Thür führte nach ver Gtrafle. | 
fir einzeln hinaustreten,, ſptach noch einige Worte mit Ignajio, und verihlen | 


Gang. 
dann bie Thür, 

Mit Federigo trat er langfam den Müdweg “an. 
ben Sof. 


Endlich ging auch Bederige im fein Zimmer, 


Ohne ſich aubjufleiven, warf er fih Anen Augenblid gedankenroll auf 


frin Bett, 


So if denn enbli bie Stunde, murmelte er vor ſich Bin, die mir erfehnte 


Sie werben vollauf zu thun haben, wenn 


Der Kryſtallare ping in fein Zimmer und Heß fich dort von Bene 
rigo noch bie näheren Umſtaͤnde von deflen Befangenfchaft erzählen. 


Sicherheltatarten aus, auf | z 
Sie 


Auf! Aufl Es winlken 
wäre e6 zu ſpaͤt geweſen. 


Der Krofallaro Meg | ihren Herzallerliebfien. 


Sie ſchlichen Beide über 





daf ih ihr junges Beben gerettet, 
Nein, holder Engel, Du fol nit ſterben. 
Er late boöhniſch auf, und zuündete eine Blenvlaterne an. 
er einige Schlüſſel zu ſich und fhritt leiſe aus feinem Zimmer nah dem Haft. 
Sederige war mit dem Dertlichleiten des GSebdudes genau befannt, 
Hofe führte eine Treppe nad dem erfien Gtod. Borfilig flieg er fie hinan, 
und ſchritt auf ben Zebenfpigen mad Lulgla's Zimmer. 


Ein plöglicher Gedante ſchien ihm durch ven Kopf zu fahren. Er fprang auf. 
Mber wirt flüferte er zu ſich felbh, wenn der Pöbel auch fir morbete, 
if befammt ale vie Verlohte ded Antonio, alt eine wülhende Yafsbinerin. 
Wenn auch fie ver blinden Wurf ded rafenden Vöbels zum Opfer fl? — 

Nein, ib muß Dib retten, fühe Taube, 
Did retten für mid. Ha! ed iſt gut, daß mir der Gedanke gekommen, fait 


Du folk nicht ſterben, ih will 


Und fir wird mir Danf wiffen, die ſchöne Sprön, 
D ib werde fe gu entſchädigen wiffen für 


Dann firdte 
Bom 


(Bortfeg. folgt.) 


* Zalleprand ſagte ein „Ih kenne Jemand, der mehr Verſtand Hat 


2 ald Napoleon, ala Boltaire und ald alle Minifter welche waren, finn um» fein 


Bade bringt! Ih werde endlich meinen Haß im Blute der Tedfeiade kühlen 


werden; und biefer Jemand iſt — die dffentlihe Melnung.* 





Trauungs - Anzeige. 
Zah. Keoar. Graf Dümmler, 
Maria 2agia Dümmier, 
geb. Fiſcher. 


Daut. 

Allen Gerwanbien unb Ürenaben, ſawle meiner verehrten 
Nabarfgaft, Ratte ich meinen verbinhlihiten Daut ab, 
für vie je zahlseiche Begleitung meiner ſeligen Bram ja ihrer 
Naheſtatte. Dir liebe Bott molle Ele nad recht lange wor 
Aaliches Tromerfällen behäten, mir aber Gelegenhelt geben, 
bei freadigea Greiguiffen Birnen zu Tanen. 

®g Brieprih Böhner, 
Dudsin. 


Empfehlung. 

Br Beplegung unferer Wohnung B. Are, 775 am Ua 
Dieaplap empfehlen wir un® ber merigen Mahbarichaft zu 
grnelgtem Matenien mad erfuchen unfere jehige um freunde 
de aud wehlwellsube Aufnahme. 

Märnberg, dem 30, Mprli 1861. 

o u Mırd. 
2.6 Mund, 
"geb, Baier. 
Empfehlung. 

Untergelöhweter empfichtt fi wiener mit feifchen belläuker 
Eartellen und Uachevie welde er, men gänzlich bamit zw 
Flamıra, za dem möglihh Sifligfien Preiie werlanft. Erin 
Stand if vor ber Htawage auf ber Schutt 

* J. Rehbbein. 


3. Mnoch 
. aus Rullſtadt in Thüringen 
empfiehlt auch dieſe Mehie fein befamnird 
Flanell-Waaren-Lager, 

engliite uxb Hamburger Zug» Gatac, fowie auch auglifdhe 
Eiridbaummolle, _ , 
2 Geiuubbeits: uub Sembenflanelle, 

Die kurs Welchen midt mebr eingehen, Herın- und Dame 
Unterleibihen, Beil» uud Bügribrden. 

Bude in, der dritten Reihe neben Hrn. 
Baumann aus Furth mit Firma verſehen. 


Friedrich Huber, 

8. Nr. 1174 am Spitalplap, 
emfeblt fein rrihaltigis Bager van Herrenfleibern jur 
berannabenten Eommer-Galien einem hochgeſchaͤzten hiefigen 
xad awswärtigen Publitum zer geneigten Abnahme, mit ber 
Berficherung alles nad dem weneflen Styl gearbeitet wur bie 





srlägmadvellien Eteffe vayı gewählt zu haben; reelle Bedie⸗ 


mung web billige Vrriſe werben jedem Wagſch eniiprechen. 
Mef: Anzeige. _ 
Da mir der Berkauf in meinem Baubrevanger © 
Vorjellan-Schiff, welches zum erflienmale bier 
J eingeiroffen, , am Ganalbafen nit geflatiet © 
$ wurte, fe wige ich hiermit ergibenfl an, nah & 
Wi während per bieflgen Meſſe Im ber großen 2 
netten VBude daſelbſt (ren Hafnern argenüber) 
ein SGorticnent zum Verkaufe aufgeſtellt habe, % 
= und beflcht daſſelbe aus allen Sorten weißem & 
2 uns farbigem Gteingut, ald: Tafel», © 
2 Rafters und Iberfervicen, Wafhtifde % 
3 Warnituren; im weißem, vergelketem und 
decoririem Porzellan, ald: Deffert-, Rafr 9 
S feee und Xhee-Gernicen, Blguren, But» Ö 
Di terpofen, Shreibjeugen x./Gteinmalfe 5 
4 Baaren, verplatirt, ais: Bafen, Trinfe % 
Di becher, Butterbafen u. Rippeb+Saden, J 
3 Iafirten Broptörben uns Gafferbretisrn, 4 
E Writtannia- Metall» Lölfeln in allen Sor- 
5 tem, frinen und orkinären Blatwaaren. G6 5 
5 wird zu ven billlgſt geftellten Breifen verkauft. 
j Gari Aoch. 
























Bielefelder Leinewand 
wich währenb ber Mefir billig abgegetten. Bude auf ber 
Sqhutt im der Mitte der 3, Meibe bei 
Gebräber Schütte, 
Beintwandfabritunten aus Wirlefelb. 


Hand: Verkauf. 

Bam Berlauf des chemalt Angelhardi'ichen, aun der Dies 
‚tenhöfer Beichentafie gehörigen Auweſen Mr. 48 b ym Groß 
weltenmähle, weiches in dem Fabril · aub · Wehngebaude nebft 
haraaftofenbem Garten belebt, wird, ba bei dem erden Vet ⸗ 
tonfe-Termin die erforderliche Ranfeiamme alcht erzielt wurde, 
sin meiner Termin anf Möntog ten 3. Mail. I. Rachmil- 
age 2 Uhr ia der Mirikfchaft zum Miefenfehriit daſelbn am 
hetaumt, weia zahlungsfähige Raufeluftige andurc eingeladen 
merben. * 

Die Dinſicht des DerkauiDbjefies kann glich peiichen 
38-1 Uber buch Herrn Fledler, Ring- aad Keitenfchmieb, in 
lL. Mr. 1669 der obere Mrenggaffe geſchehen, ebenfe Innen 
dei demſelden bie mäheren Muffiärungen über Denannird An« 
werfen erfragt werben. 


Die Borftände und Ausfhußmitglieber 
der Distenhöfer Leichentaffe. 












W. Helm aus Frankfurt a. 


bezieht abermals diefe Meſſe mit einem großen Lager 


Lächt engliſcher Stahlfedern, 


bei denen ſich ſehr verbefferte Gorten befinden, diefe Federn find vom beften Stahl 'nearbeitet, ſcht 
regelmäßig geſchliffen md befeitigen :gewiß dad Borurtheil als würden die Stablfedern micht mehr 
fo gut gemadt nid früher. Etwas ganz Neues find die 


egliederten Federn 1: 








ferner alle Sorten Schul:, Ealligrapbie, Ganzlei:, Eommerzial:, Zeichnen: un Das 
mens . 

— Federhalter 

in reicher Andwahl in Stachelfchwein:, beins, Sorn:, Stabl:, Bur: bis gu den 
ergebenft - W. Helm aus Franffurt a. M. 

Dritte Reihe Nr. 106, bitte auf den Namen gu ächten, 
dä Deffentlicher Avis an meine fammtlihen Herren Ze 
Bezirfs- Agenten, 

biefem Jahre aufgenommenen und durch kie- : 

Herren Earl Pofrang ECp., Kaufleute u. Schifförheder in Bremen, 
erpebirt worden find, mad bei bem beurigen ungebeuern Zubrang ein erfreulich Belben für die ebenfo 
fihere alt gewiſſenhafte Beforgung genannter Ghiffür- Eigener iR, womit dieſe Herren daS im fo reichem 

Meine Herren! Benügen Sie viefen Bertht gegen die zurüdgeblichenen Berwandten, Freunde und 
Pelannten Ihrer gewiß mit Borjug beförderten Auswanderer und genehmigen Gier bie Berfiherung meiner 


EEE SE TEEN 


Federn, das Dpd. von 2 Ar. bis DB Fr. im Groß (144) von fl. 12 bie 54 
gi 
gewöhnliden Sorten von %, bid 6 fr. dad Gt. im Did. von 4 bid 48 fr. und empfüblt fih 
Auswanderung. 
den Sie Ah Aatt befonderer Mitiheilung dahin gedient fetn laſſen wollen, daß ſammtliche von Und au in 
beförderten Außwanderer und fonfligen Paflagiere prompt und zur fehgefepten Beit auf heutigem Tage 
Maaße genichende Vertrauen and erlatant rechtfertigen. 
Adtung und Grgebenbeit. 


Die kgl. mini. befätigte Haupt + Haentur für das Königrelh Bayırn, 
Georges Demler⸗Melder in Mürnberg, 





Cigarren-Auctien, 
Montag ben 26, Mpril Vormittags 9 Uhr werben in bem 
Haafe L, Rr, 197 a der Ralferficafie die [chen früher ange 
seigien 50,000 Etüf Gigarren gegen girih haste Bezahlaug 
an ten Meifibietenven verkauft. Berchtliche Runfsliebhaber 
HeflihR einladen», bemerit Unterjeichmeter wo, deß jelbiger 
von dem Migenibümer dieſet Cigarren beauftzagt iſt, um bar 
mit aufjuräumen jedes Gebot zu zeipeftisen. 
3. Binter, 
@eridpts » Tareter. 


Hopfeu-Berfauf, 

Deonnertiog ben 22. d, Mis,, Mormittags gielicen 11 
und 13 libe, wird im Brüheuje zum Gterubol in Mürmberg, 
eine Duastitit Hopfen an Me Meifbietenden gegen - gleich 
daart Bezahlang verfieigert, woju Raufsliehhaber eingelaben 
werten, 





Anzeige 
Ein Märchen, welchta Im Rieivermaden erfahren iR, 
wänfht bei einer Kleidermachttin Beichäftigung zu erhalten 
Räperes Mr 60 auf brm Dberbergaurplaf 


(du vormietbem.) In der Rorigänfergafle iR bie Ziel 
Lerenzt eine ihine helle Wehuung, 1. Steck, deſtchtad aus 
1 Stube, 1 Etubenlammer, Rüde, Boren, Bodenlammet, 
Mbirlit,” alles vetſchliezbar, an eime folide Familie gu ver» 
miethem. Mährıes L. Mr. 1018 in ker Entengeffe. 


(Au vermiethen ) ine fhöne, helle, eingerichtete, In 
der Rorihäufergaffe Ach befindente Etläfermehnung, we alles 
Sapugegeben zirb, if pr. Woche um 21 fr. ju wermieihen, 
Miherrs in L, 1018 in ber Gntengaffe. * 

(de vermieihen.) Bader Mühe des Dymmaflums unh“” 
ben Lanferiber iſt ein Immer mit Beten wir Möbeln an 
ine aber mei folime Perſenen ja vermichhem. ; 


(Bu vermirihen.) In Ansbach if am xutern Markt 
währen ber Mefie ein Yaden ja vermielhen. 
_Wäberen iu erfragen in Ansbag Nr. A 164 B. W, 


(Kapitals @efnd.) 3000 f, werden jur 1. Sielie 
anf rim hiefiges Hans ſogleich zu eniachmen gefucht. 

(Bela) Mine Mogb, welcht im Reden und allen 
andern Hausarbeiten, im Nähen und Strickes wohl erfahren if, 
wänfct fogleich ober dieſes Ziel noch bei einer ſeliden Herrſcheaft 
uuterzalemen. Raãheres im ber Rarthanien L. Nr. 1003. 


Eehrliag-Seſuch.) In ein Portefeutlie-Gefchaft 
wird en Behsling anzuarhmes geſacht. 


— —— — —ñ — 
MietheGeſuch) Man wänſcht In einen ſollden 

dauſe eime Meine freundllche Wohnung bie nähfes Biel 

Balburgis zu miethen. Mäheres uner Ghiffte L. 


(Rnerbieien,) Gia Nahen, weiches das Kleider 


machen zu erierwen wünſcht, Tanı Gelegenheit finden in- 
5. Wr. 386. 


(Zu verlaufen.) Gin geſchmledetes eiferwes Iher, cm 
14 Ett ſchwer, gefunbes Ballenkol, Gackſteint, ein eilernes 
aelhn. Etlegengrlänter, alte Bretter, einige hölgerme Eiiegen, 
Quadeifteine aud fog Pfläferlein Anb billig zu werfaufen 
vor dem Newenfbor im Billing’fhen Warten. 


(Befuh.) In ber Mitte der Stadt wird 


eine folide Bierwirthfchaft zu pachten gefucht. 
Erbietungen unter M. N. Before die Gr. a 








— — — — —— — 





Weinmarkt und Catlſtrafſe 8 Mr. 98. 


(Stelle-Gefuche) Gin ouswärts twohnentes Mäb- 
hen von guter Eryiehung, welches bei ihren Wtern Gelegen« 
beit Kate, im allem weibliden Arbeiten aud befenters im 
kadeugeſchaſt NH zu romtiniten, fact eine Stelle als Etuben- 
oder Bopenjungfer mub firht weniger auf Behm-als auf guie 
Brebomriung Näheres in ber Ore. d. BI. “ 

(Beiud.) ine tres und Acifiges Waädchen, das ſich 
dem Aochen und jeher vorlommasaden Pandarbeit willig unter- 
sieht, wäniht aachſtes Ziel bei etder ſolſdes Herrſchaft unter 
snlemmen, - 


nn — — 
Anzeige) Im Dränkans zur Pechhütte if forte 
während ſrtſcht weiße Hefe bie Maas zu A Fr. zu häben 
a —— — —s — 
(Bu vermietbem) Im ber Garolinenfirafe if ein 
möblirted Zimmer weht Milor an einen Herrn zu sermickhen. 
(Lehrlings-Gesuch.) Es wird ein junger 
Mensch von soliden Eltern bei einem Galanterie- 
woaren-Drechsler mit oder ohne Lehrgelil in die 
Lehre zu nehmen gesucht. Briefe franee unter 


‚Chiffre St. C. besorgt die Exped. d. Bi. 


—— nie Set EEE 
Ungefommene Fremte vom 19. April. 
(Retbe Roß.) HH. Ehönfonfi a. Prjg., Dorf a, Hmby,, 

Kfie. Hanfon a Gnal, Emmal e. Hmbg, Rent 
Mitt Sof.) HG. Wbilion a. Motterd,, Mbanımes a. 

Weißendg., Mentb, " 


(Btraus.) DH. Bar. ». —558 Et Rimmeree a. 
Wihaffendg: Deutter, Selt. a Mache Dbermeyer a Rriegeb., 
Brel a , Bröplih a. Aıfit, » Den a. Brom, 


Kiſcher 0: Zärich, Alte. Moe. ibei a.- 
Mnsb. Gel, Bärtlein a Winnshm. s 
{BI Glode.) H6. Walter, Habrifb. u. Augeb. Pfaum 

a. Sfaumich, Aranı a. Fıfil, Etaudinger a Welfenbe,, 
Afte. Bımaner, Apetbef. a. Tirfchenr, Merl, Gand a, Wryha,, 
Ehäßer, Dr. a Landahl. Frhr. v. Malpenfeis, Mitiergured. 
a Überrösleu. Werte, Wand. a. Munsb, 

genial. def.) HH. ». Barrle, Afın a. Machen. Meyer, 
[1 


tt a Blaufld Pilie. Mector a. Brei. 
(Rothe Habe.) . Möflloner a. Nörkinan, Mamnet a. 
A, Brunner a. Dinfeteb., Hädrrlein a. Arlft., Ehmiv a. 
Rauftrer., Hamburger a. Meinberabm, Sans a, Ärietrike- 
hätte, Heide a. Mugsbg, Rite Gref, Bart a. Dinfeleb, 
Kontheufer, Gutsb, a. Markibaitelse. Banner, Pharmaj. a. 
Braurzfele. Frau y. Stetten a, Denfaht, 





Radbtrag. 

Göppingen, 16. April. Die Ausweifungen 
haben auch bei und begonnen und traf biefes 
Geſchick, welches ſcheinis zur Mode geworben, 
zuerft einen von feinem biöherigen Meifter fehr 
geſchäßten Arbeiter, Uebelmeſſet von Badnang, 
Mitglied des Arbeitervereind, welcher obne An« 
gabe des Grundes einfach ausgemiefen wurde. 

Raffel, 18. April. Vorgeſtern und geftern 
hatten bier in Folge von ander gelangten Ent. 
bülungen einige Verbaftungen und Berfiegeluns 
gen, u. 9. die Berbaftung eined namhaften Füh- 
terd der demokratiſchen Partei, fowie des Waters 
bed entwihenen Dr. Kelluer ſtait. Der Denun— 
siant, ein junger Maler, ift ebenfals verhaftet, 
En ee mans 


O Rürnberg, 20, April. Marktbericht.) 
BWaizen 19 did 22 fl. SO fr.; Korn bie 18 fl. 
30 fr.; Gerſte bi 16 fl. 30 fr.; Haber 6 fl. bie 
Bf. 30 fr. — Gin Mepen Kartoffel ıfl. 12. — 


Schmalz 26 fr., Butter 28 fr. — Gier 13 Stüd 
I au 18 fr, i 


Drud und_Brrlag von SB, Zümmel in Rärnbırg. — Erprbitiondiofal S. Ar, 544 am Rabihaus, 


— 


XIX. Sabrgang. 


Fränkiiher Kurier. 


Nummer 11, 


Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Nürnberg, 23. April 1852. 


Freitag: Albertas. 








l 
C Die Lage der Dinge. in Frankreich, | 


Heuchelei und Lüge: ich muß wieder mit | 
diefen Worten beginnen. Diefer Devife bleibt | 
der Staatsretter unverbrüchlich treu; diefer Geiſt 
der Rüge und der Heuchelei athmet aus allen 
feinen Dekreten. | 

Er bat zwei feiner mürdige Gebülfen gefunden, | 
welche diefem Geiſte Worte leiben: einen ver« | 
urtbeilten Fälſchet und einen wüſten Truntenbeld. | 
Teſte und Romieu find die Verfaffer feiner fas | 
mofen Dekrete. ſturbeſſen flebt nicht mehr allein | 
da; ber Neffe des Siegerd von Marengo bat bad | 
ſchöne Branfreich ebenfo tief erniedrigt. 

Unter der Maske des Dezentralifirend ver- 
mebrt Herr Bonaparte die Macht der Bureau 
fratie bis in’s Unglaublibe. Der Nepotidmus 
muß jeßt nothwendig Mlled überwuchbern; ftatt 
des einen Miles entfcheidenden Minifterd in 
Paris bat Franfreih jept 84 allmächtige Pro, 
fonfuln, freitich Profonfuln unter fpezieller poli⸗ 
zeiliher Aufficht, wie fie einft das tüdifche Venedig 
hatte, Mon Befreiung der Gemeinde ift ‚nicht 
einmal die Rede. Unter der Maske der Ber | 
fbleunigung ber Prozefle feßte man Prevotafhöfe 
ein, um bie Antlagen, deren Nichtigkeit man fich 
fbämte, der Deffentlichfeit zu entziehen. Und 
die einfache Eidesvermeigerung Gavaignac's, Gars 
not's und Henond hat genügf, dad ärmliche Werft 
der fogdenannten Branadigungsceommiffäre wieder 
u filtiren, Unter der Masfe der Aufbebung der 
Eile Verordnungen über Vereine aller Art 
werden dieſe einer noch viel drüdenderen polizeis 
lihen Gontrole unterworfen, und troß der Auf- 
bebung ded Belagerungszuftandes, die man von 
allen Seiten als Zeichen der Kraft und der Milde 
preifen läßt, wird die Breibeit der Perſon und 
der Pteſſe willfürlicher ald je mit Füßen getreten. 
Natürlich erfährt man wicht den taufendften Theil 
der begangenen Infamien. 

Ueberall herrſcht die fouveränfte Wilfür. Die 
und die Verſonen verbannt man, anderen wieder, 
wie 3. B. Herrn Emanuel Arago, droht man 
Berbaftung an, wenn fie Barid und Frankreich 
verlaffen wollen. Die deifefte Ausſtelung eines 
Journals genügt, um eine Androhung der Guss 
penfion zu prongziren. 

Unter tem Vorwande, dag Waltungen bie 
oneröfeite Befipung feien, läßt Herr Bonaparte 
die Wälder ber Drieand zum Verkauf ausſetzen, 
meil er wohl einfieht, daß er _ andere Grund⸗ 
ffüde keine Käufer finde. Und um fib den 
Arbeitern, Bauern und Pfaffen in's Ra 
zurüdzurufen, zäblt er nochmals weitläufig auf. 
wozu diefe 35 Milionen verwendet werden follen, 
ohne daf darum auch nur ein Eou für jene 
Zwecke verwendet mürde. 

Für die Dotation der Ehrenlegion läßt er brevi 
mauu 500,000 Fr. Renten in das große Bud 
eintragen. Das koſtet Nichts — und wenn eine 
frätere Regierung dieſes Inftription nicht aner- 
kennt, fo mag fie dad mit der Ehrenlegion ab- 
machen. Hert Bonaparte gäbe eben gern Land 
und Leute an die Soldaten; nur darf es feldft- 
redend nicht aus feinem Sädel geben. 





Wie er dur feine Bankbetrete dem Eifen- 
babnfchmwindel Thür und Thor geöffnet bat, ift 
befannt, und wenn bie undantdare Nachwelt feir 
ner Regierung nit den Titel öre des actions, 
den er beanfvrucht, vindizirt, fo wird fie doch 
feinen Anſtand nebmen, he als &re des actions 


| de chemin de fer moraliſch näber zu qualifiziren. 


Nach diefen Antegedentien wirb die Thronrede 
Riemand überraſcht haben. „Weil er fih nidt 
verbeblt, daß der Kaiſer der Entwidlung ber 
öffentlichen Freibeiten allzu bemmend im ben Weg 
getreten ift, deßhalb bat er dieſe famofe Kon— 
flitution gegeben, deßhalb diefes liberale Stand 
rechtöregiment eingeführt !® 

Der alte Ravpoleon Fonnte Bülletind fchreiben, 
in welchen der Rũchzug von Leipzig ald eine Sei. 
tenbewegung, durch bie Schuld eines Sappeur ⸗ 
Korperald etwas in Unorbnung gerathen, darge 
ſtellt wurde; aber vor der frechen Heuchelei fei- 
ned Neffen muß er ſich verkriechen. 

„Ih Habe mich nicht zum Kaifer gemacht, 
weil ih Nichts für mich will; indeffen wenn 
das Bolt wünſcht, daß ih eine neue Dy- 
naftie gründe, fo bin ich auch dazu bereit, und 
ed iſt auch fehr möglich, Daß die wühleriſchen 
Umtriebe der Parteien oder eine Ber, 
lebung der Ehre Frankreichs 'mih ſchon 
früßer zwingen, die Macht unwiberruf- 
ih aufmeinem Haupte zu fongentriren.“ 

Die Ehre Kranfreihd! Seit dem berühmten 
Katechismus Sir Iobn Falftaffd iM die Ehre 
ein viel bedeutigered Wort, ald das Hört! ri 
ber fehr ebrenmertben, tarfern und gelehrten 
u. bed enaliihen Parlaments; darum wird 

ch > gelegener Zeit eine Verletzung berfel- 
ben finden, obgleich feit dem 2. Dezember die 
Ebre Frankreicht nicht mebr verleßt werben fann, 
weil fie erft wieder gemonnen werben muß. Uebri⸗ 
gend find bie ſteten Friedensbetheuerungen Nichts 
als ein Manöver, um Rranfreich feiner Zeit als 
ben angegriffenen Theil erſcheinen laſſen zu 
fönnen. — y 

Daß bad Raiferreich ald eine Dieciplinar- 
ftrafe für die sourdes menden der Parteien in 
Audficht geſtellt wird, das ift menigftend nen. 
Ader eö it fehr alt, ſolche menden zu veranftal- 
ten, wenn fie nicht von felbft fommen. 
aufridtig au dieſe fcheinbare Uneigennügigfeit 
gemeint ift, fiebt man daraus, daß der Prä— 
fident-auf gehn Jahre durchaus feinen An— 
fand nimmt, lebenslängliche Senatoren zu 
ernennen, 

Aber „das Boll", welches Hr. Bonayarte an⸗ 
erfennt, wird dad Kaiſerreich wünſchen. Das 
Bureau bed Senald hat mit Ausnahme feines 
Präfidenten Jerome einftimmig beichloffen, einen 
Senatus» Eonfultud vorzufchlagen, welcher dem 
Präſidenten der Republit bereits vorg<legt if, 
ohne daß man bis jeßt Näheres über feinen In— 
balt erfahren hätte, 

Es ift faum zu bezweifeln, daß berfelbe bie 
Herſtellung des Raiferreiched betrifft, und ich 
freue mich ſchon jept auf die fheinheilig » kläg— 
liche Miene, mit welder der Wräfivent in 


| 
I 
| 
| 
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| 


Und mie | 





gjum Mohle des Volkes“ auf fih nehmen wird, 
chon jet qualifigirt er in einer Rebe bei der 
Eidesleiſſung eines Berichtähofes feine Regletung 
ald die legitimfle aller beftebenden Regierungen; 
{bon 1804 fei er durch 4 Millionen Stimmen 
um Erben bed Raiferreiches ertlärt, Ber 
hiedene deutſche Prinzeſſinnen find had) ber 
„Kreugzeitung* undeutf& genug, fi ſchhon zur 
Empfängniß ded neuen Kaiferd bereit zu balten. 

Der noch nicht Kaifer gewordene Präſident 
verlangte eine Givilifte von 8 Milionen. Um 
dieſe Beſcheidenheit zu belohnen und um fi 
eine fofortige Abänderung feined Befchluffes zu 
erfparen, votirt ber geiehripe Senat 18 Mil 
lionen, 6—8 Schlöffer und überträgt die Laſten 
der Erhaltung berfelden, melde fogar Louis 
Phbilippe bei gleicher Eivilifte übernommen batte, 
dem Staate — Alles zum Wohle ded Volkes! 
So macht der Senat Oppofition. — 

So fanden die Sachen, ald Herr v. Biran 
din, aus der Verbannung heimkehrend, fih ans 
ſchickte, das Inventarium der Situation anzufer 
tigen. Wer den Gharafter dieſes perennirenden 
Apoftaten nur einigermaffen fennt, ber wird nicht 
einen Augenblid zweifeln, baß diefed Inventa- 
rium volftändia zu Gunflen der gegenmärtigen 
Regierung ausfält. 

Fertigen wir unfererfeitd® aub einmal bad 
Anventarium an; ed wird zü einem anderen 
Schluſſe führen. 

Die Herabfeßung des Disconto, die Renten» 
Gonverfion, bie im Entſtehen —5 land⸗ 


ſchaftlichen Eredit-Inftitute find vorireffliche Maß⸗ 
regeln für bad Gemeinwohl. Daß dieſe Maßre⸗ 
gein, welche in Deutſchland und ſogar in Ruß 
land fängt beſtehen, bis dahin in Frankreich une 
möglich waren, ja daß fie fogar ald etwad Reues 
und Arartes angeftaunt werben, bad liefert einen 
neuen Beweis für die abminiftrative Ungeſchi 

licteit und den furchtbaten Eigennuß ber feither 
bertſchenden Bourgeoifie, Die Franzoſen haben 
nur für die Poligei Genie; in der Detonomie 
werben fie ftetd Stümper bleiben. Aber ed war 
allerkings auch gegen bad Intereſſe der Bout⸗ 
geoifie, die Sente berabzufehen und ein georbnes 
ted Pfandbriefſyſtem mit Amortifation durchzu⸗ 
führen; denn der Mangel bedfelben gemährte 
dem Rentier einen höheren Zindfuß, mächte bin 
Grund: und Boden zu einem Gegenflande bed 
Schachers und ber Spekulation und erleichterte 
dem Bourgeoid die Befriediaung feiner Leiden, 
fbaft nad Grunbbefiß, die für den frangöfifchen 
Bourgeoid harafteriftiich- ift, Ra 

Daß aber dad Land felbft fi ſolche Inftitür 
tionen niet längft verfchaffte, das beweiſt aller 
dings auf eine betrübend deutliche Weife, wie 
unfübig dad franzöfifhe Wolf dur die alles 
Mark ausfaugende, alles felbftändige Leben dei» 
nichtende bureaufratifche Eentralifation geworben 
if, ſich ſelbſt zu beifen und zu regieren. 

Aber hinter diefen anerfennendwerihien Einridi« 
tungen verſteckt fi der heilloſeſte Schwindel. 
Die Einnahme und das Vermögen des Staa— 
ted werden für die Zukunft durch die Verſchleu⸗ 


| einem feiner nächſten Dekrele biefe neue Dürde | derung ber Gifenbahnen, Kanäle, Waldungen 





Buigia Sanfelice. 


(Bortfegung.) 


&r war m Begriff dieſelb ⸗ zu öffnen, als er eine Hand das Schloß ver 
Erſchrect ſchloß er die Laterne umb wich 


Thür von innen berühren hörte, 


nen Gegner zu räden, 


Antonio war fleinliher; er vnerikmätte «8 nit, fih an dem fon Abervundee 


Auch war ed ihm unangenehm, daß gerabe Berrrigb 
zu ben Breigelaffenen gebörte, 


Der Anblid dieſes Elenden hatte eine vorübergehende Migflimmung Im ven 
Gemütbern der Pirbenken hervorgerufen, 


Seit jener glüdlien Befreiung aus 


einige Schritte zurüd. 

Die Thür wurde dröffnet, Antonio, fer im feinen Mantel geiwidelt, trat 
aus berfelben. Federigo'a Blid war ſcharf genug, daß er drop der Dunkelheit 
den Mrbenbußler erkannte, 

Schon juckte er mit der Hand mach dem Dolde, aber er beſann fid. 

Warum jept? dachte er. Et entgeht mir nid! 

Antonio ſchritt leife die Treppe hinunter und verſchwand im Dunkel 
ber Nadıt. 

Bederigo fand noch einen Augenblid überrafht fill. Er mußte fi die 
fpäte Anmefenbeit Antonio’6 nicht zu erllaͤren. 

Piöplih fuhr ein Zucken höbniſcher Schadenfreude über fein Geſicht. 

Ha, vu ſtolze Sprode, ich errathe! üßerte er, und klopfte an Zuigia’s Thür. 

Aber che die Leſer mit Federigo In Lulgla's Zimmer eintreten, iſt es ndr 
tbig, daf fie erfahren, was zwiſchen den Liebenden im Laufe des lehten Rats 
mittagd norgegangen. — — — — — — —  _ — — — — — — — 
Wir hatlen die beiden Paste auf jenem Plahe verlaſſen, der am Mad 
mittage der Zeuge einer fo großmürbigen Handlung ber jungen Mepublil ges 
wefen war. Colletta's groberziges Gemürh, dad kelne Made launte, billigte 
bie Brellaffung der Gefangenen; er hatie dieſelbt fogar dem Genate empfohlen. 


ben Händen der Räuber hatten le wenig mehr an ben Sohn det Kryſtallaro 
gedacht. In dem feligen Geſühl, die Leiden ber Vergangenhelt überflanden zu 
haben, genoſſen fle unbefünmert bad Glück der Gegenwart, 

Das ploͤdliche Wiedererſcheinen Federigo's Batte die beiten Ftauen zwar 
nit erfchredt, denn fe fürdteren unter dem offenen Schuhe Ihrer Belichten 
feine neuen Breveltbaten nicht; aber e8 erfüllte fle mit einem unangenehmen 

| @refähl, einen Menſchen iiener In ihrer Mäbe zu wiſſen, deſſen leinenſchaftliche 
MRaſerel ihnen befannt war. 

Namentlich war «8 Lulgla, die mit ihm unter demſelben Dache wohnte, die 
Ihre Beforgniß hide unterbrüden fonnte. 

Sei vorſichtig Antonio! ſagte fle, ſich enge an ihren Gelichten ſchulegend. 
Es iR mir fo unruhig zu Murbe, feit id das unbeilnolle Geſicht dieſet Mens 
ſchen wirder geſchaut habe. Bald wird et neue Pläne brüten. Um wenn er 
auch den wahnfinnigen Wunſch, mid zu befigen, aufgegeben hat, fo wird er 
bed darauf bedacht fein, Make an Derien zw nehmen, die mich ihm entriffen 
baten. Bei alfo auf ter Hut, Antonie. 

Gewiß will ich daß fein, theure Luigla! animortete dieſer. Ih kenne dab 
verbreberifhe Herz des Elenden zu gut, um nicht zu wiffen, daß er wider feine 
Pläne anf Did, noch ven Wunf ſich zu rächen, aufgegeben Dat. Du bit nicht 
her, fo lange er in Driner Nahe iſt. Aber er folk fort, ich ſquert eh Dir. 


um ungeheure Eummen vermindert. Der Aftien, 
—3*83 bald eine ſabelhafte Höhe errei« 
hen; denn der Präfident wird Kets neue Babns 
linien befretiren, um neues Geld zu erhalten, 
Mit all diefen ungebeueren Eummen fann man 
wohl für den Augenblid das Deficit verſchleiern 
und einige Unternehmungen beginnen, um dem 
BVolte Sand in die Augen zu freuen. Aber im 
@anzen zerrinnen biefe toloſſalen Summen fput- 
108 — und die Anfprühe an die Regierung, 
nicht nur von Seiten ibrer @ehbülfen, fon. 
dern au von Seiten des Volkes werben immer 


größer. 
Deutiche Staaten. 


mr München, 20. April, (Eigung der 
Rammer der Abgeordneten.) j 

Am Miniftertifge: Pfordten, Ringelmann, 
Rleinichrod. 

Präfident: Hegnenberg » Dur. 

Meuth verlangt Urlaub, welcher in Anbe⸗ 
tracht feiner Krankheit bewilligt wird. 

Sodann wird mit Beratbung des Grfehes 
über Dieciplin der Staatsdiener fortgefabren. 

Der Hr. Präfident fchlägt vor, über bie 
17. Abtheilung, Art. 10— 17, zuerft eine allges 
meine Diötuflion Pr führen. 

Nachdem ber Referent angezeigt bat, daß ber 
Ausfhuß nochmal — geireten ſei und ſich 
über die Modifikatlonen verſtaͤndigt babe, werten 
verfchiedene Modifitationen eingebradt. Zuerſt 
von Arnheim zu Art. 10, melde eine beſtimmtere 
Faffung bezielt und namentlih will, daß nur 
wirkliche @efeßübertretungen, nicht aud blofe 
Anorbnungen Beranlaffung zu einer Rüge geben 
ſollen. — bg. Frutb will bei Art, 15 einges 
ſchaltet wiffen, daß dei Strafverfügungen böberer 
Art eine niebere Strafe ſchon voraudgegangen 
fei, ehe die höhere eintreten könne. 

Nachdem die Antragfieller ihre Anträge mar 
tioirt hatten, erhält Abg. Erämer bad Wort, 
deffen Rebe wir nahbringen mwerben.x 

Sodann ſprach Rang, mwelder erklärt, daß 
er für das Gefeh flimmen werde, wenn bie ſpä— 
ter gu Art. 20 von Lerchenfeld gefleilte Motifi- 
fation angenommen werbe. 


Lerchenfeld fpricht im längerer Rede nicht 
geradezu für den Entwurf, fondern für die Ders | 


befferungd » Borfchläge, die gemacht wurden und 
noch gemadt werben, 

Ruland gegen die vorliegende Abtheilung 
mit Entfchiedenbeit und Schärfe. Er erklärt, 
nochmals gegen den Entwurf zu flimmen. 

Reinbart citirt die heſſiſchen Zuftände und 
meidt nad, daß dort die Beamten, bie ihren Eid 
hielten, verfolgt wurden. 

Ballerftein fprict zwar davon, daß er ſich 
fireng am die Abtheilung balten wolle, ſpricht jer 
doch gleich tarauf von Dften und Welten, von 
Rußland, Frankteich und noch einigem Andern. 

Yaffaulr fpridt in ganz revolutionärem 
Sinn: Das Uebel müſſe 4 den böchſten Grad 
erreicht haben, ehe Hülfe werben fünne. 

Ad noch v. d. Pfordten für den Entwurf 
geſprochen, ging ed zur ſpeziellen Diekuffion der 
dritten Mbtbeilung und murben bie Art. 10—17 
nad dem Ausfchuffe angenommen, alle übrigen 
Movififationen aber verworfen. 

Schluß der Sißung 2 Uhr. 

=: München, 21. April. In der heutigen 
Eifung der Kammer der Abgeorbneten fam man 
mit der fpegiellen Beratbung des Disziplinarger 
feßed zu Ende; 
fämmtlih nach dem Ausfchuffe 


der befinitiven Abfiimmung wurde der Entwurf | 


mit 54 gegen 63 Stimmen verworfen. lm 
angenommen zu werden, hätte er ald Berfaf- 
fungögefeß eine Majorität von ?,, beburft. 

- Ehluß der Sißung Y,2 Uhr. 


| 





=; München, 20. April. In der in Rr. 


111 des „Fränk. Kurier“ fi findenden Anter- | 


pelation vom Abg. Reinbart muß es flatt: 
„Allein beute wurde ich überzeugt, daß mein 
Glaube nit gerechtfertigt feir, — wie 
folgt beißen: „Alein beute wurde ich überzeugt, 
dag mein Glaube — auf fehr morfde — 
Sitützen — gebaut fei. 

Ferner iſt am Schluffe ein Sa fo zu ergän- 
zen: „Ich wi feine Vergleihungen zwifchen den 
mir gewordenen Nachrichten und den von ben 
Herren Staatsdminiftern unter'm 26. April und 
16, Oft. 1851, fo wie am 11. März 1852 geges 
denen Antworten anftellen, benn ich müßte fonft 
rufen: was iR Wahrheit! — 

Wiünchen, 20. April. Der vormalige Uns 
teroffigier in baierifcben Dienften, Hr. Bauer 
bat zu Trieft einer faiferlihen Commiſſion von 
Sachverſtändigen den von ihm erfundenen Tan 
cherapparat ko + und verdiente Anerfen- 
nung gefunden. Das Moden hat die Geftalt 
und Größe eined Seehundes; ein innerer Meca- 
nismus, der mittelft eines Echlüffeld in Bewer 
gung geſetzt und birigirt wird, bemwirft und lei⸗ 
tet alle verfchiedenartigen Dperationen bes herr 
metiſch verfcbloffenen Äppatats. Nah Belichen 
des Mertmeifterd fol der Seebund nun bald 
ſchnell, bald langfam in die Höhe oder in bie 
Tiefe geben, und ſich vorwärts oder rückwärts, 
borizontal und ſchief bemegen fünnen. Gin bier, 
nach fonftruirtes eiſernes Tauch erſchiff zu 6 Mann, 
das 8 Etunden in jeder beliebigen Tiefe fi 
aufhalten kann, foll 50,000 fl. EM. foften, 

* Männchen, 21. April, Der Kreis u. Stadt⸗ 
gerichtöratb Dr. F. Pohlmann von Memmingen 
wurde auf biein Baireuth erledigte Rathöftelle ver- 
fegt, und zum Ratbe am Kreis- u. Stabtgerichte 
Memmingen ber Kreis- u. Stadtger.Aſſeſſot F. 
Meichfelbaumerin Münden befördert; bem Landge- 
richtsattuat K. Raumeier zu Kipfenberg die er 
letigte Anvofatenftelle in Reumartt verlieben ; 
ferner wurbe der feitberige zweite techniſche Mffeffor 
des Mechfelgerichts 1. Inflanz zu Ansbach, €. F. 
Rebm, von diefer Stelle wegen Förperlien Leir 
dens entboben, und unter Borrüdung des dritten 
tecbnifchen Aſſeſſors P. A, Simonis auf die zweite, 
des vierten technifchen Aſſeſſors K. Nuffertsböfer 
auf. die dritte, des erfien Guppleanten E. Bub 
auf die vierte Affefford» und bed zweiten Supplean- 
ten ©. Hauber auf die erfte Suppleantenftelle, 


| der Raufmann Ehr. Lodter zum zweiten Supplean⸗ 


ten bafelbft ernannt. 

Wiünchen, 20. April, Oberft v. d. Tann ift 
nach Norddeuiſchland abgereidt, um fih im Med» 
lenbdurgiſchen mit einer Freiin v. Voß trauen 
zu laſſen. 

Mus der Pal, Mitte April, Es märe 
arge Selbfttäufhung, wollte man nicht zugefteben, 
daß unfere politifhen Znflänte es bauptfählid 
find, welde für die Auswanderung Propaganda 
machen. Die deutfchen Regierungen mögen biefed 
Zeichen der Zeit wohl vormerken. Wenn man 
auch über eine Bevölferungd-Berminderung, wohl 
gar eine recht anfebnlihe, vieleicht nicht febr 
ungebalten fein wollte, fo wird man immerhin 
ji bedenten haben, daß bie jebine Phafe der 

uswanderung fih durch den Hortzug von bes 
deutenden Kapitalien cbarakterifirt, 

Naſtatt, 19, April. eute wurde von bier 
aud dem benacbarten Orte Bietigheim eine halbe 
Kompagnie Erefutiondmannfhaft zugefandt, weil 
eine Anzahl unrubiger Ginwobner daſelbſt gegen 
den Bürgermeifter und mehrere Gemeinderäthe 


die einzelnen Artifel wurben faht | fih bandgreiflic vergingen. Wie man bört find 
angenommen, Bet | die Schuldigen fchon auf dem Wege bieber. 


Kaſſel, 18. April. Haffenpflug bat befohlen, 
daß die ſchon früher eingeleitete Unterfuchung 
gegen bie furbefliiben Truppen, aus deren Mitte 
im Frühjahr 1849 Freiſchaaren nach Baden 
zogen, wieder aufgenommen werde. Es ift be 


! 


reitö ein eigener lnterfuhungsrichter mit den 
nötbigen Wflefforen und Aftuaren nab Hanan, 
ald dem Eibe der Unterſuchung ernannt, Die 
Zahl der Angeklagten beläuft fih auf 900 und 
fann leicht auf dad Doppelte gebracht werben. 

Kaffel, 19. April. Daß die Befehrung ber 
Juden durch ten dafür begründeten Berein nicht 
blos mit ariftigen, fondern auch mit mehr greif- 
bareren Mitteln der Ueberredung gefördert mers 
den bürfte, dafür gibt die Thatſache Auskunft, 
daß der ifraelitifihe Sckuldienfl-Afpirant, welchen 
zu Oftern feine Brüder der bier mit ihm vorzus 
nebmenden Taufe fait gemaltfam entzogen baben, 
— eine jährliche Unterftigung von 100 

tbir. bewilligt erbalten bat und an ber Real 
fhule zu Hanau ala Praftitant zugelaffen wor- 
den if, nachdem ihm vorber ald einem Ifrarliten 
jede Ausfiht auf eine Anftelung abgefprocen 
worden war. Ob ſich der betreffende Ifraelite 
wieder zur Taufe filtirt und ob anderen Falles 
ibm die jährliche Unterftügung bewilligt bleibt, 
ftebt dahin! 

Dresden, 19, April. Heute Morgen ift die 
jur Verbindungsbahn zwiſchen den biefigen Alt 
und Neuftädter Bahnböfen dienende erfte Ser, 
tion der Sächſiſch-Böhmiſchen Staatdeifenbabn 
fammt der dazugehörigen neuen Eibbrüde, Ma- 
rienbrüde genannt, eröffnet worden. 

Leipzig, 20. April. Der Redateur der Deuts 
fhen Algemeinen Zeitung it foeben in einem 
der gegen ihn ſchwebenden Preßprozeſſe volftän- 
dig freigefprohen. Es handelte ſich um einen 
ohne irgend einen Zufaß wiedergegebenen Arti— 
fel der Augsburger Allgemeinen Zeitung, ber 
bei di Sage ber Dresdener Gonferengen ein 
düftered Bild von Deutfchlands Zuftand entwarf. 

Berlin, 19, April. Die 2, Kammer gab 
beute ihre Zuftimmung zu einer gegen den bo, 
Harfort während der Dauer der Sigungsperiode 
einzuleitenden Unterfuchung wegen Preßvergeben. 
Die Regierung wird, eingeben? der confef- 
fionellen Berhältniffe Preußens, den Jefuitenmife 
fionen folange nicht bindernd entgegentreten, als 
diefelben fi in den Schranken der Geſetzlichkeit 
halten. Etwaige Einwirkungen ber Miffionen 
auf die proteftantifhe Bevölkerung unſchädlich 
gu maden, wird Sache ber evangelifhen Geift- 
lichkeit fein. 

In Koblenz fol der Schriftfteler Ernft Dronke 
verhaftet worden fein, ald er fih verkleidet und 
unter einem andern Namen aud bem Naſſauiſchen 
Tommend, bort einige Tage aufaehalten hatte 
und eben im Begriffe fland, ind Ausland, mie 
man glaubt, nah London zurüdzufehren. 

Breslau, 19. April, Seit einigen Tagen 
eirfulirt unter dem katbolifchen Theile der biefi- 
gen Einwohnerfchaft eine an den Eardinal-Kürft- 
bifhof gerichtete Petition, worin um die Bern. 
fung der in Schleſien berumgiebenden Jefuiten» 
miffionarien nah Breslau gebeten wird. Sie 
find übrigend geftern in Rattern angelangt, wo 
fie auf freiem Felde gepredigt haben. Mebrere 
Taufende von Zuhörern hatten ſich eingefunden. 


Deftreichifche Staaten. 


Bien, 21. April. Die hieſigen Zolltonfe- 
renzen wurden geflern gefchloffen. Graf Buols 
Echauenftein hielt die Schlußrede. Es werde 
Werth darauf aelegt, daß bindende Vereinba⸗ 
rungen zu Berlin vor dem Abſchluſſe mit Deft« 
reich nicht getroffen werden. Nur Ausdauer und 
Selbſtverlãäugnung führen zum Ziele. Uebrigens 
werte im Ramen des Kaiſers fefted Verharren 
bei ber jeßigen Haudelspolitik zugefichert. 


Schweiz. 


Bern. Das Geſammtreſultat der biöher bes 
kannten Abftimmungen ift 13,200 gegen, und 
9500 für Abberufung. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Soll rin offenfundiger Feind der Republik, ver Raͤuber zweier edlen Jungfrauen, 
unbefraft bleiben? Nein, ich felbit werte bel dem Grmate auf feine Verhaftung 
Nun, und bilft das nicht, fo babe ih noch melnen 
rm und mein Schwert, das ih zum Derberben ver Feinde und Berräther 


und Beſtrafung antragen 


eibt habe. Gel unbeforgt, Luigla. 


Er wird nicht Gier bleiben! warf Colletta ein. 


l 
I 
Er bat 
Deinen Blick bemerkt, Antonio, und weiß, mad er zu eriwarten bat, In Meapel, 
wo jept Recht und Gefeg heriſchen, ift feine Stätte für ihn. 
Wohl wird er bier bleiben. Ich 
| 
1 


D, glaube das nicht! rief Antonio 


denne diefed Geſindel. 
Monn für ihn und für ein berartiged Geſchäft. 


ſchadlich zu machen. 


Denn pie Republit feR wurzelt in den Herzen der Neapolitanır, antwot- 
tete Gelletta, fo wird «8 einer Motte Berfhmörer nit gelingen, fle umzuRürzen. 
ZA das aber midht der Bell, fügte er düſter Hinzu, fo wird file ohnehin wide 


von langer Dauer fein. 


Der Karpinal braucht Spione, und Federigo iſt ber 
Du wirft ſehen — bald wird 
der Sohn bed Kıyflallaro ein fo eifriger Republikaner fein, wie fein Bater. 
Mber ivebe dem, der ihnen traut! Denff Du, ich kenne den Alten nicht? Ich 
»fafle mich nicht tauſchen durch feine fühen Worte von Frethelt und Brüderlich⸗ 
keit, Ih kenne dem Teufel, der in der Druf dieſes Menſchen berrfcht, ven Teu⸗ 
fel web Ehrgeiged und ver Habſucht, ber Ihn zum geheimen Genoflen des Kardi- 
nald macht. Ih fage Dir, Golletta, biefe Leute ſpinnen geheime Mänfe gegen 
‚ une, und wir find verloren, wenn #6 und gelingt, fie zu entdecken und uns 


Gr ift feige 


waren zerriffen. 


Dr beiden Freunde ſchwlegtn einen Augenblid Ri. Golletta ſah gedan⸗ 


!nnoll init ernftem Antlig auf ven Plag hinaus, 


Dort war die Scene während ber Zeit immer belebter geworden. 
republitanifche Armee und der Senat batten im feierlichen Zuge den Play wieder 
verlaſſen, dad Volk gab ſich feſſellos feinem Jubel und feiner Freude bin. 

No brannte das Breuer, im welches die Banknoten und die Bilpniffe ber 
Königlichen Bamilie geworfen worden waren. 
alten Schmach ſchleppte das Volk berbei, und übergab fle ven Blammen, 
burcheinandergemifcht umtanzten Männer und Frauen, Jünglinge und Mäpden 
den Breibeitäbaum und den Schelterhaufen. 

@5 war eine wilde, regellofe Luſt, die einen betäubenben umb fanatifirenden 
Einfluß auf die Zuſchautt ausübte, 
Geſchrei ſich über den ganzen Play ausjubreiten. 
überall bildeten ſich tangende @ruppen. 

Auch unfere Freunde Fonnten ſich bem tollen Jubel nicht entziehen. Unmill« 
tütlich wergaßen fie Federlgo und die Feinde des Baterlande, ſich dem Maufch 
des Augenblidd überlaflenv, 
fanzenden oder zechenden Krelfe, bemaͤchtigten fich auch ihrer Seelen eine ficher- 
bafte Gluth und Auftegung. 

Die Ah neigende Gonne lachte in ungetrübter Klarheit bernicber. 
reinfte Frühlingtluft Arömte über den weiten Plag, und ſchweilte die Herjen 
mit wonniger Brifhe und Lebendiglelt. Alle Kraft umd Luſt, die in ben Seelen 
f&lummerte, wurde zege. Alle Bande der früheren engberjigen Befchräntung 


Die 


Immer neue Denkzeichen feiner 
Bunt 


Bald begann der Larm, das Saucen, das 
Ueberall erſchallte Geſang, 


Meberall freudig begräßt, und bineingezogen in die 


Die 


(Bortfegung folgt.) 





Franzöfifhe Mepublif. 


Paris, 18. April. Mehrere Blätter haben 
gemeldet, daß Proudhon Frankreich verlaffen 
babe, um fib nad Belgien zu begeben. Wir 
fünnen diefe Mittbeilung ald falfe bezeichnen. 
Proudhon befindet ſich noch immer als Grjan« 
ener in St. Pelagie. Er genießt auch oft die 
tlaubniß auf einige Stunden auszugeben, und 
erft vorgeftern Abend bat er ganz rubig den 
Abend in einem Ti jugebracdht, worauf 
er wieder nach Et. Pelagie zurüdtehrte. 


Tages: Ehıonif. 

* Nürnberg, 21. April. Lehten Montag flärge 
ten zwei Mautergefellen, bei den Meubanten im 
Niägeleindgäßchen Heichäftiet, vom Geräfte, worurd 
fe ſich, ie man glaubt, Iehendgriäbrlih beſchädig · 
ten, — Gin Heiger dei der Eiſenbahn wurde geſtern 
wahnfinnig, — 

* Würburg, 20, April. Bon terfiebener 
Seite will man die Mtnabme der Meligiäftät und 
bie damit verbundene Zunabme ver Unfitlichfeit und 
bed Pauperitmus den großen Siadten aufbürten; 
Andere wieber erbliden im ihnen vie Geburiäflätten 
anarchiſcher Idten und ber Menolution ſelbſt. Go 
fonnte man im ber preußlſchen Kammer förmlich 
Vertilgung derſelben prebigen bören. Ob eine joldye 
möglich, laffen wir dabin geftellt fein, ob aber felbft 
eine Hemmung des Wachtihume derſelben im Hient 
Uchen Intereſſe liegt, iR eine Ftage, die längft zu 
Bunften ver Stäpte durch Thatſachen entſchieden if. 
Seit langer Zeit wird der Wobliland, die Blüthe 
eined Bandes nicht allein nach der Menge der großen 
Stadte, ſondern auch nad der Zahl ihrer Peeölte, 
rung bemeifen; und das mit Met. Außer ben 
Reflvenziläpten werben fidier nur jene Gtäbte an Ber 
völferung zunebmen, wo Handel und Gewerbe ſich 
mebren, wo alio die Berdiferung eut ſprechende 
Peibäftigung finder. Die Lage if birgu vor Allem 
dedingend. Walten aber gendro Berbältniffe ob, 
welde eine Vergrößerung der Stadt im Berhältnifie 
der Zunahme ber Bevölferung nict zu geflatten ſchei- 
nen, fo follte man ſolche beieltigen. In einer foldyen 
Lage iR Würıburg. Das fon länger gefühlte Ber 
bürfnig der Bergrößerung Aeigert ſich um fo mehr, 
ald bei einer bereits dicht zufammengebrängten Bendl- 
ferung der Berfehr auf dem Maine und den Bun 
Arafien in Aetem Zunehmen begriffen, durch den Zug 
der Frankfurter Gifenbahn, einen Hauptbahnhof bes 
beuteny vermehrt merden wird; abgefehen davon, daß 
durch ben Ausfall der wegen des Bahnhoft nicher- 
geriffenen Gebäude, fo wie wegen fer vom Yuliuds 
Spitale gemaditen Ermwerbungen der Wotnungen be 
deutenb weniger wurken, Die Mietbpreife eigen mit 
jenem Duartale, ohne daß dem Bepürfniffe an obs 
nungen, Zagerbäufern u. dal. abgeholien würde, Am 
füblbarften wird dies ter großen Menge von Beam 
ten und Offizieren, die, um eine ihrem Stande ger 
mäße Wohnung zu mieihen, fib zu großen Opiern 
bequemen müflen. — Gin Hinderniß ver Vergtöße- 
rung fell die Befefligung der Stadt bilden. Wenn 
man auch im der Borforge der Milltärbebörte für 
bie Bortififationen einen löblichen Pflichietfet anıre 
kennen muß, jo dürfıe hierüber nicht minder vie, wir 
wohl unmafgeblidie Anfiht, Beachtung finden, dah 
dieſe Befrfiaungen — für einen blofen WBaflenplag, 
ald der Würzturg erfläre it — durch Bauten außer» 
halb derſelben nis an Wertb verlieren, da einer 
feit® tiefe Befeſtigungen des größeren, rechid des Mair 
ned liegenden Staptiheiled bei der jehzigen Rriegäfühe 
runqeweiſe nicht ald balıbar erklärt werden lönnen, 
während amnbererfeitd bad Moinviettel mit der Cita- 
belle ven Anforderungen eined Waffenplages volllom» 
men entipricht, wie die Belagerung vom Jahre 1813 
bewied, wo bie rechts ded Mainet liegende Stadt ſchon 
am erften Tage rad einer zweillüneigen Beſchithung 
aufgegeben werben mußte, während die Citadelle bis 
nad dem Barifer Friedendſchluſſe vom Jahr 1815 
in den Hängen ver Franzoſen blieb. — Gin enplie 

‚ber günfiger Entſcheid dieſer ſchon länger bei ven 
höchſten Stellen dorliegenden Sache — Geftattung 
son Neubauten aufier der Stadt und fomit Bergrö- 
Berung derfelben — wäre gewiß ſowohl im Intereffe 
der Stadt ſelbſt und derer, die fie ex oflicio bewohr 
nen müffen, ald des ganzen Laneed. Blühente 
Gtäbte werden gewiß mit Recht Verlen eined Landes 
genannt, wo aber Thätigkeit und Wohlſtand berrfcht, 
if die Cinwohnerſchaft naturgemäß von felbft gegen 
Revolution. 

Landehut, 19. April. (Kelkeimer Tumultpro 
db.) Der heute eröffneten Berbanvlung eine® frafe 
rechtlichen Prozefieß, melde mehrere Tage in Anſpruch 
nebmen wird, liegt folgende Thatſache gu Gtunde: 
Schon ſelt einer Reihe von Jahren beſtehen Dife 
ferengen jwifden den Groß- und Kieinbrgüterten ber 
Start Meufribeim über die Weideberechtigung. Auf 
Anlaß veb f, Forſtamtes und bed Magifrated Kele 
beim wurbe ben Kleinbegüterten im Gommer 1850 
der Weideberrieb polizeilich verboten und am 27, Juli 
1850 theilte der Banpgerichisaffrfior Bogl von Kel« 
beim dem Grmeinderorfteher Fleifhmann dieſes Ver⸗ 
ber zum wiederholten Male mit, unter ver Anprobung, 
bag er die Hirten im Betretungsfalle von der Weide 
weg arretiren laſſen werke. In Bolge dieſeß ernfi» 
lichen Derbots erfhienen mehrere Vethelligie auf vem 


u 


Ranbgerihte In Kelbelm in der Ablicht, die Zurüde 
nabme beffelben zu erwirten. Bei diefer Gelegenheit 
liegen Ab, obſchon nicht in Folge ver freltigen Eachr, 
fondern einer, damit gar nicht zufammenbängenven 
Tarenrüdflantsiorverung an einen der Beibeiligten 
mehrere derfelben zu einem fo ungebaltenen Bes 
nehmen gegen ben betreffenden Beamten binreiben, 
daß fie auf deffen Befehl in Gewahrſam gebracht 
wurden, Mod am demielben Tage, nemlich am 27, 
Suni 1850 Abende, verſuchten mehrere Bürger von 
Felheim nad verbergegangener Berabrerung tie Ber 
freiung der Inbaftirten zu erlangen und begaben ſich 
beöhalb zu dem E. Log. Affeffor Bogl, ven Me ledoch 
nicht zu Haufe antrafen. Indeß batte fih auf dem 
Darftplage eine Menge Menſchen eingefunden, deren 
Haltung und Dienen auf nichta @uteß deuteten. Der 
f. Landrichter Sdmitt und Sfleffor Vogl erfdienen 
auf bir Runde daren in Uniform auf dem Blage und 
verſuchten bie durch die erwähnte Arretirung mehrerer 
Bürger fehr aufgeregte Dienge zu bribwidtigen, bie 
in der irrigen Weinung war, bie Hafınabme ber 
felben ſel wegen des Weimenerboted erfolge. Der 
Landtichter wurde mit Biiten beflürmt, die Verbafs 
teten zu entlaflen, und er gab unter der Bebingung, 
wenn bie Tumultuanten (welde durch einen Zuzug 
von Meufelheim verfiärft worden waren) fl ger 
Areuen und die Stadt verlaffen würden, fein Wort, 
die Wrreflanten am antern Tage, Worgens ſecht 
Ubr, frei zu laſſen. Diefe Verfiderung fand Jedoch 
nur bei Wenigen Glauben uns Vertrauen, Die 
Mehrtzahl verlangte unter wüthentem Xoben und 
Geſchrei die augenblickliche Freilaſſung ver Berbafteten 
unter ber Drobung, die Brohnoefe fürmen und 
Kelheim an vier Eden anzünden zu wollen. * Mad 
bem der kgl. Banprichter hierauf die Tumultwanten 
ernfllih verwarnt und ihnen ven Inhalt ver Hufe 
rußrafte mitgetheilt hatte, wurde der lehte Schritt 
von Seite bed Gerichte gethan und die Landwehr 
tequlrirt. Der Seneralmarfih wurde geſchlagen, aber 
nar fleben Mann fansen ſich auf dem Allarmplape 
ein, Unter folden Umfänven blieb dem Landge⸗ 
richterorſtande nichts fbrig ald dim Drängen und 
Verlangen der Dienge nachzugeben und die Verhaf ⸗ 
teten zu entlaffen, welche unter Bivatruf nach Haufe, 
tıfp, in das Bizl'ſche Wırthötauß, geleitet wurden. 

Auf Die Runde von biefen Borfällen wurde von 
dem fol. Kreie und Gtabtgerichte Landehut, ald tem 
betreffenden Bezirkegerichte, Affeffor Plöderl als Un« 
terfuhungdridier an Ort und Etrlle geſandt. Ans 
faͤnglich war die Unterfuchung gegen mehrere hundert 
Verfonen gerichtet, von denen jedoch nur dreißig 
durch Grfenntnig des fgl. Appellatiendgerichta ton 
Nieperbalern in Paflau vom 5. Juli 1851 zur Abs 
urtbellung an das fgl. Kreit- und Gtaptgericht 
Landshut verwiefen wurden. Die von beinahe allen 
Angeſchuldigten dagegen eingelegte Mianigkeitabe ſchwerde 
murde durch Erkenntniß bed oberſten Gerichtähofet 
des Königreiched vom 15. Sepibt. 1851 als unge 
läffig abgewieſen. 

Abgebrannt: am 12. v8. in- Thaterſch⸗ 
weiler, Landkommiſſ. Pirmafene, die Branntwein« 
brennerei des Gerbete Karl Lury; Schaden 2500 fl. 
Adel. 500 fl. Am nämliden Tage in der Gemeinde 
Kinzenheim , Lanpfomm, Frankenthal, das iſtaelluſche 
Schulhaus; Brandſchaden 400 fl. 


Verantwortlicher Uedalleur: G. Meyer. 





Handels⸗ und Börfenberichte. 

Würzburg, 20. pri. Geflern bradte das 
Dampfboor für ein biefige® Hantlungshaus 60 Fäffer 
amerifanijched Mehl, jönfler Qualität, und fommen 
noch 40 nach. 

Würzburg, 20. April. Der erfchienenen Sommer« 
biertare zufolge tofler bei uns die Maas Bier vom 
1. Mai bis 15, Juli inel. 8 fr., über Me Etraffe 
724 fr., und vom 15, Juli bis 1. Oftober 7° und 
über die Strafie 7 fr. 

Stuttgart, 19. April, Gefern kamen Matte 
mittags noch 136 Pferde weiter zum Wierpemarft, 
fo daß die ganze Zahl 1061 beträgt. Der Bertauf 
machte ſich ſchon geftern, und geht dieſen Vormiuag 
ſeht lebhaft und zu annchenlichen Preiſen. 





(draafturı, 20. Uptil. Beul⸗ aitien 1208, “pär, Dia. 
I7’4, VA. 70", anlät. 62, Split. 47, P, 27H. 
417,9, 2605..Booie 100", SO0R.+-Koolt 179%, W,; daıt. Brit. 
DO». 1850 b. 8.103 V. ap61. O. 06 P., aplst. D,RblösıW, 
Ba, Hay O va, P. Vrib. Giſcub.⸗ait. DON 
Bplai. Lewgah. Vx. Obl. 103", DB; würtemb. 4°4 pt. Dong. 
d. Athe. I0l', Bart. bitte Boy: bad. Sruplit, Obi, 
wa, 50 Hrkoofe BEr/,, Ib Ä.rkeeie HA: kurheifiiche 
40 Shalerrkonie b. Kine. 37, Ard.» Milk + Morbbahmaltien 
4%,,, Darmidoter 50 fl.«Leofe 92’, Wllrkoeie 20: 
auf. 25.:fepje 27%, TaunmerMlt. Bil; Tolm. Abof..Kooie 
#9; drum, Seit, im. Ed 4274; holl. 4p6t. Gertif, v8, 
A pl. Int, 61, Dislento 2 @&, > 

(Welbfurs.) Bıoten fl. D 46% fr.; Vrenfl, Frichrichen'er 
8.950, br. ; Hell, 10H. @tüde 1. 9 66'4 Ir.; Mann Daraten 
5 30 fr; 90 Franckſtude d. 9 34 fe; Engl. Sou— 
verains a. 12 3 ie.; Wolb al Maren Hi. AB4; reni. 
Thaler fl. 2 ab’, fr; Berafi. Kall.-Erbeine H. 1 574; 
5 Aranfenthaler d. 2 294 ir; Hecdhaltig. Suͤber A. 24, 36, 
Menue Lomisp’or A. 11 6 ie. 

(Bien, 21. Aprü,) Oeſtert. Spree, Metall. BaN’/ı.: Manor. 
85; Botterie-Amiekemslooie vom 1809 309°,; Wanlactien 
1209; Rorpbaimaitıen 16424. Acchielcurs: Augsvurg une 
181%/,; Eonten 12.6. Geldeurs: Duraten 20'/: 

(Baris, 19, Mpril) A Abtoe. 101.16; Spree. 74.20. 


(2eüben, 17, April.) Iproc, Genjols vo .⸗4 





Unzeigen 
Bekanntmachung und Empfehlung. 


Mit dem Beginnen des Brübjahrs fehe ich mid verpfliche 
tet, dem verehrlichen Gefammtpublitum, ſowie der verehrten 
Kundfhaft meines würdigen Vorgängers die pflichtſchuldigfte 
Ünzeige zu machen, daß ih durch Berebelihung mit der 
Wittwe des jelig veritorbenen Zimmermeifters Ghriftoph 
Maurer das Meiſterrecht von einer fgl. Regierung von 
Mittelfranken jemohl als von einem bedhjäblihen Magiftrate 
der k. b. Stadt Nürnberg erhalten babe, und enepfehle meine 
in's Zimmerhandwert einſchlagende Arbeiten beſtene, indem 
ich verſpteche, durch ſchnetle und folide Bedlenung mid jedes 
werthen Zuttauens würdig zu machen. 

vochachtungẽvollſt zelchnet und empfiehlt ſich 

Nürnberg, den 15. April 1852, 

Gari Steger, Zimmermeljter, 
Mobnbaft auf der Schütt 8. Are. 1710, 


Empfehbluug. 

Bei hetanaahendem Brübjahr erlaube Ich mir meine mad 
Hebend Drjeichneten Mrtitel im Grinzeräng zu bringen und 
ſelcht zur geneigten Abnahme beftens zu empfehlen, als: 
Drohtgitter vor Jeuftet, besgleichen geflochtene vor Reller- 
nad Gewolbeſenſſer; Meſſtug ⸗ aud Gijenvrabtfiche von were 
ſchiedenet Gattung, fo wie auch Gaarfirbe, Gäuberblätter von 
Meifing und Giientraht für Müller, Gylinberblätter von Meſ⸗ 
Ang» und Glfendraht; eingejchnittene und wzringefchnittene 
Maljpörren für Dierbramer, fowie ich mid noch zum Berfer 
tigen von Rokräukl-Weflehten für Irbermann befonbers em · 
vfthle und einer gütigen Abmahme und geneigten Mufträgen 
entgegeniche, 

Rürmberg, ben 21. April 1851. 

Adtungsvoll verharri 
Iobann Beier Weig, 
Eirbmader, 
in 8. Nro 261 Irrerſtraſſe 
vis a vis dem rolhen Mof, 


Cigarren-Auction. 

Montag den 26.- April Vormittags 9 Uhr werben in dem 
Sanie L. Ar. 197 a der Raiferfiraffe die ſchon früher ange 
itigten 50.000 Etid Gigorren gegen gleich haare Bejablung 
an den Melübietenden verläuft. Berehrlice Ranfsliebhaber 
höflich einlabenb, bemerkt Unterzeichneter mod, daß felbiger 
von dem Gigenikümer biefer Cigarren beauftragt if, mn das 
erit aufjuräumen jedes Gebet is teipeltiren. 

E 3 !Winter, 
Gerichts » Tarator, 


Aränzeben. 
Samttag, ten 24. d. Mis, veranflaltet der Unter 


zeichnete ein Kränichen im Saale des goldnen Anlers, 
wozu ergebenfl einladet Julius Rige 


(Anzeige) PBürjunge Beute if, um Im allen Pebens- 
Berbältwifien tem Mnhand zu beobachten, bie fchr beliebte 
Schrift in Mebjehnter 5500 Bremplare Rarlen Auflage zu 
empfehlen ; 


WER” Fr. Meyer, Neues 

Komplimentirbuch 
für Anand und feine Eitten Oder In Geſellſchaſten hoͤftlch 
gu reden und ſich aufdudig zw betragen. Valheltesd GM 
Glüdwänfce und Anreden bei Nenjahrs: und 
Geburtstagen, — 15 Heirathsanträge, — 19 Anı 
reden beim Tauze, — 10 Einladungen, — 30 
verichiedene Anreden bei HGochzeits· Geburtstags: 
und andern Feierlichkeiten, — #2 Schemata am 
Auffägen in Öffentlichen Blättern, — 2 Ab: 
fchmitte über Auſtaub nud dem Umgang mit dem 

fchönen Geſchlecht. 

Siebenzehnte Auflage, Preis 45 Er. 

NB. Unter allen bis jetzt erschienenen Komplimentir- 
büchern ist dies vom Meyer herausgegebene dan beste, 
vollständignte und empfehlenswertheste 

In der v. Ebner'ihen Buchhandlung in Nürnberg 
Raiferürafie L. Nto. © a. nähft dem Mufenm zu haben. 


Haus: Berfauf. 

In der frequenteften Lage der Stadt 
ift ein Haus mit großen Bequemlichkeiten 
und Feuerrecht aus freier Hand zu ver- 
kaufen. Naheres durdy die Erp. d. BI. 

(3a verkaufen.) Bu verfanfen find mehrere alte Dels 
gemälde von nntefannten Malern, worunter eine Himmels: 


leiter, 82 par. Zoll bach, WO Zell breit. Mor fagt die dr. 
pebitiom db. BI 














(Anerbieten.) Für einen braven jun» 
in Mann if ein Eommis- Stelle offen. Die 
ehrzeit kürzlich erftanden habende bürften vor- 
39 beachtet werden. Raheres auf portofreie 
hriftlihe Anfrage mit 8. €. bezeichnet durch die 
Erpev. d. BL. 


(@efucd-) Win gebildeten Brawenzlanmer wänjht ale 
Theübaberin einem reatabeln Wefdäfte beljutreten, ober märke 
pie ganze Beltung eines Geſchaftes web Buchführung über 
mebmen. Adreffen unter Chiffte D. beförkert bie Erpebition 
bieies Blattes 


— — — nn 


(Bu vermletheu.) Gin freundliches immer tft ju ver⸗ 
mielhen, Theatergaffe L. Me, 792 der eine Treppe. 


Ahrnd, j 
Bekanntmachung. 


(Die Sammlung ber ſammtlichen Eofol- Pelijeiverfägungen 
ber hiefigen Stadt vom Jahr 1806 bis zum 1. Jan. 1652 beit.) 
Bom Magiftrar der Königl. Bayer. Stadt 
Nürnberg als Polizei-Genat 
wirb die im Drud zud Derlag der Rmörrihen Offijin ers 
fcheinente und bereits im 4 Heften heramtgegebene Sammlung 
der fAmmisichen Botal-Polizeisrrfügungen dabler, wegen Ihrer 
Imetmäßigfeit amd durch alphabetiihe Faſſuag des Inhalte 
bie Muffintung der einzelnen Materien erleihternden Binriche 
fung — ter biefigen Ciaweheteſchaſt zur Auſchaffuag bier 
mit empfehlen. > 
Nürnberg, ben 15. Anril 1932. 
Dr, Binder. 
Duchl. 
Unter Deyugnabme vorflebender Beſanntmachung tree hoch⸗ 
Löbfihen Magifrais dahiet, lade ich hiermit zur Eubfeription 
geiällig® eim, und bemerte dabei, daß bereits Gimjelhnunges 
liften im Umlauf geſeht fins. 
Nürnberg. den 20. April 1852. 
Reörr'fhe Dffisie, 
breite Safe L. Nr. 444. 
Ehelidhe Verbindung. 
Morip Labor 
gouife Tabor, verm Wertgeimber, 
geb. Heilbrenm. 
Fätih, tem 20, April 1858, 








Entbimdungs- Anzeige. 

Die beute Morgens erislgie glädtihe Catbludung meiner 
lieben Braun Mina, geb, Huber, von einem Igäftigen Russ 
ben zeige ich Aremnden und Belannien — wab jiwar nur auf 
diefem Wege — biemit ergeben on. 

Nürnberg, den 30 Mpril 1852. 

Herbfi 





Trauerfall. 


Heute Rachmitiag 2 Mbr enticlief mach längeren, ſehr 
fmerjbaften · Halalelden unfer vielgeliebter Carte, Vater, 
Bruber, Schwager und Ontel, . 

Herr Wilhelm von Hillinger, 
f. b. penf. Mojer, Inhaber des MArmerbenfzeichens und bed 
Deteramenzrichens, 
im Slam Bebensjahre. . 

Antem wir ynfere Berwandie und Freunde vom befem 
uns betroffenen Bneriehlichen Berlat in Keuntniß ſeden, bit 
ten wir zugleich um flille Theilnahme, ö 

Nürnberg, am 20. April 195%, 

Grneiline von Aillinger, geb v. Lips, 
nee fammtliden Hinterbliebenem, 

Die Beerdigung Äster Rreitog Nachmiltag 3 Uhr auf 
dem Si. Zebanmes Rirchheie Ralt, 





Trauer : Anzeige. 

Aiuwoch den 21. April Worgens 8 Uhr, emtichlief zu 
einem beſſern Erwachen unfer innigfigeliebter Bater, Große 
vater mad Bruder 

Herr Johann Undreas Thoma, 
BZirtelfchmiehmeilter, 
im einem Kiter ven 7824 Jahren, in Belge einer Gutfräftung 
Jadem wir bieie Trowerfunde allen Frrunten und Muner 
wontiee hiermit zur Ongeige bringen, bitten zugleich um 
fillles Belleld 

Märnterg, 21. Aptil 185%. 

Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung Aabet Eonutog ‚ven 26. Aptil Rachmittags 
am & Uhr auf tem Et. Kechue-Airchkote ſtaut 


Dank. 
Allen weriben Breunden und Belamaten, melde melner 
Ghrefmutter Enf. Narg. Bram gutes geiban haben made 
& meinen verbinpiihien Dan, Eo wie auch für bie 


reicht Bridenbegleitung. 
Su * or trancenter Enfet M 


3.Hnoch 
and Kullftadt in Thüringen 


empfiehlt auch tiefe Miße fein befannieh 
Flanell- Waaren-Lager, 
englilhe und Hanıburger Zug Garne, fotwie auch emgliide 
Eiridbaummwolle, 
Gefundheitd: and Sembenflanelle, 
die durche Waſchen nicht mehr eingeben, Herz: uud Damens 
Unterieibchen, Bett, und Bügrikeden. ' 
Bude in der dritten Reihe neben Hru, 
Baumann aus Fürth mit Firma verjehen. 
x VOCOBICTOCOE } 
Ewmpfeblung.- 
Durch perfönlice Einkäufe in den Babrifen 
ift mein Zub, Burfinse, Leinwand», 
geinenwaaren« und Herren» Mode: 
waaren»-Lager auf's Reichhaltigſte affor- 
tirt und, empieble folches zu feitgefegten 
Breifen. i 
3%. Erlenbach aus Bürth. 
4 Auf der Schütt in der mittlern Reihe. 
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ihael Bram. 











SORCCDOCOSCSTE 


oz 
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PERFITE ELTERN I TELERETRE 


WER Eine neue Sendung in. Sonnen- und Regenſchirmen ift ange: 


angefommen ! 
WEB Regenihirme in ſchwerer Geide von fl. 34 bis 5 fl. 48 kr. 


Baummollene Res 


genfhirme von 1 fl. 12 fr. bis 2 fl. 12 fr. Sonnenihirme in Chine, IMoire, Satin Chin, 
Blace und Taffet von ı fl. 36 fr. bis a fl. 48 fr. 

Große Dopvelbude Nr. 55 auf der Schütt in der 1, Reihe in der Nähe vom Wildbad. 
Bitte genau auf meine Firma und Nummer 55 zu adıten. 


Birtie Motbleidenden in Dserfranfen if bie 

beute eingegangen : 
A256 25 fr. 
Nürnberg, 19, April. 
Jacob Schmitt. 

NB, Die Ompfangs- Befelnigung der Ginjel» Beiträge 
erfolgt, fo bald es der Raum unfered Blattes erlambt. 
Die Erpedition ded Fränk. Kurier, 





Unzeige. 
Die new erfondenen uns approbirten . 


MWallrath- Del - Lichter 


des Untergeichweien find ihrer Sparfamkeit im Brennen 
und Meinlichkeit wegen vorzüglich zu empfehlen, und mit 
einer Seinen Maſchine auf die zoedmägigke Art eingerichtet. 
Sie geben Beinen Geruch war ein helles Gaslicht. 
Ein Licht davon brennt 96 Gtunden, und eln ferer Thell 
2 Etunten, wenn man jeben Abend beim Anzürben das 
Licht um dem achten Theil feiner Linge nachtückt weldes 
ermittelt der Clarichtang ohne Beſchmehung der Hände 
gefchehen fann Wine ſelche Meine Maicine mit dem dazu 
gehörenten 52 Litern auf elm ganzes Jahr fejlet 12 Egr. 
aber 36 Kreuzer Gonv.» Dise. 
U. Sausbammer., 

Ein zu baten, bei Herrn Georg Kellermann, 

Seilermelßer in der äußern Banfergafle 8. Meo. 1412, 


Empfehlung. 
Meinen wohleingerichteten Baden mit 
Kunft: und Galanteriewaaren 
enspfehle ich dem verehrten Pablifum auf das ergebenfte und 
erlaube mir zw demerlen, daß in demſelben urben einer greüen 
Auswahl von Bildern und Kupierdichhen auch die neueflen 
Lantkarien, Viſtlen · Karten, GratulatiensRartem, erkinäre und 
verzierte Briefconverie meh viclen andern in dies Fach ein 
fAlagenden Wrtileln im eleganteher Auswahl zu haben find. 
Buch habe ich eine Nirberlage von Elahlirtern von verſchie ⸗ 


dener Qualilat. “ . 
Lorenz Kranfer, 


Kun und Balanterirwaorenbänbler 
Baden L. Mr. 1384 Pabwigekrafe. 


Royal- Patent- Wax- Vestas. 


Wachsreiblichter. 
von befter Osalttat empflchit 





Morip Weiß, 
Iefepbaplap. 


Bielefelder Leinewand 
wird während ber Meſſe billig abgegeben, Bude anf ber 
Schütt im ber Mitte ber 2, Meihe bei 
Gebrüder Echütle, 
Leisewanbfabritenten aus Bielefeld, 








Mef: Anzeige, 

Da mir ver Berfauf in meinem Baubrevanger 
Porzellan» Schiff, weldied jum erſtenmale bier 
eingetroffen, am Ganälbafen nicht geflottet 
wurde, fo zeige ich hiermit ergebenfl an, daß 
ich mährend ver biefigen Meile in ver großen 
neuen Bude daſelbſt (ven Hafnern gegenüber) 
ein Sortiment zum Verlaufe aufgeftellt babe, 
und beſteht daſſelbe aus allen Sorten weißem 
und farbigem Gteingut, ald: Tafel«, 
Kaffee» und Äherfernicen, Waſchtiſch⸗ 
Garnituren; in weißem, bergoldetim und 
veeorirtem Porzellan, aldı Defierte, Kaf- 
fer» und Tbee»-Gervicen, Biguren, But« 
terdoſen, Säreibzeugen ı., Steinmajfe 
Waaren, verplatirt, ale: Bafen, Arinf- 
becher, Butterdoſen u. Nipprt-Gadıen, 
lafirten Bropförben um Gaffeebretiern, 
Brittannias Metall» Röffeln in allen Sor- 
ten, feinen und ordinären Blatwaaren &s 
Preifen verkauft, 


LERFTLREITT 


wird zu den billigft geftellten 
. e Carl Aoch. 
ELEÄRLEIU CHI LTE TEE TE 


— 


Friedrich Neuwirth 

am Obstmarkt 
empfiehlt sein auf's Reichhaltigste assor- 
tirtes Lager von feinen Spiegelgläsern 
in Gold-, Baroque-, Leisten- und polir- 
ten Rahmen neuesten Geschmacks zu 
niedrigsten Fabrikpreisen. 





(Zu vermlethea.) In Ausbach if am unterm Markt 
wähtens ber Meſſe ein Laden zu vermieihen. 
Näheres zw erfuagen in Ausbdach Nr. A 154 B, W, 


„Betheiligung empfiehlt 


B. Lazarus. 


Grosser Ball 
mit einem 18 Mann Rarken Drcheher von der Mufit-Weiell- 
(haft NORLS findet fommenten Eonntog, ben 15. d. MR, 
im Saale des Bamberger Hofes‘ ſtatt Bm einer zoblreichen 
ch ergebenft 

3. A. Lange 


(Rapital»- @eiud.) 3000 fl. werben yar 1. Etelle 
auf ein biefiges Haus foglei zu eninchmen geſucht. 

(Amerbieten) Gin Rlafgner und gmwel @ürtler 
können fogleich Beihäftigumg erhalten, 


(Zu verlaufen.) Alle Pilaherkrine had lu S. Mr. 1032 b 
bet Jubengafle zu verkaufen, 








(Bu verlaufen) Gin nicht zu großes Dean Eorba 
ift mit ober ohne Seſſel billig zu verlaufen in 3, Me. 940 
des Prestelgäächene. z 


(3w verlaufen) "Edine Muß uns Riripkaumr 
Gowrnire find jm verlaufen in L, Mr. 1551 ber untern Kreuh · 
gafle über 3 Gtirgen. : 


— — — — — — 

{GB eiucd.) in Frauenimmer ven gefeptem Miter 
wird im ein offenes @eihäft ala Babmerin anzunehmen gefucht. 
G6 wollen ſich jede bles ſolche melten, weiche gute Beua- 
vie aufjwwelien im Stande find. Mäheres im ber Erped, 
biefes Blattes. 


3 (a nerbiete n,) In einer Rreishanptlat Dalernd 
kann ein feliber geprüfter Buchbinber-Wehtiie, als Beihäftss 
fübrer Unterkunft finyen 


Ungetonmene Fremde vom 2®. April. 


(Rothe Rob) H6. Wraf v. Buelbingen, General a. 
Etuitgt Bord Lenaan, Rent, Lord Geoie, Garit. a. Emal. 
Murtels, Priv a. Wien. Etraub, Enteb, a. Marebz. Bauls, 
Alm a. Drawn. v. Build, Meb-Rath a Berl, 

Wirt Hof) Breife v. Schent a, Eieburg, HH. Prof. 
Bernheim a, Fürth. v. Wiſſinger a. Mache, 

(Braun ) HH_Mobner a- Fols. Schochenmaver a: Urach, 
Edätte a Hölm, Scherer a, Zwelbt., Rolgelmann a, Berl, 
Markus a. Etodh,, Girmer a. Duisburg, Aflte. Weber, 
Kuniitele. a. Derl. Huwdsrader, Jug. a. Ingelütt. Martens, 
v. Berg, Weong a. Tdge, Etub 

(Bl Bode) HH. Andrea. Halefitt, Etopfere. Gtraubg., 
Kflte- Neurenter, O.⸗Auſp. a. Man, Jahn, Juwel a. Dravn. 
Grin. v. Müller o, Moden. Berater a Mribg. 

(Rränt Hof) DH. Bogel, Kfm. a. Nördingn. Ehmarz 
Steinbruchb. a. Eolenhefen. Entra. Bildhauer a Sürih, 

(Hötel Rödert.) HH. Scher a. Une, Yang a. Aſche fenb, 
Kflte- Mies, Priv. a. Machn Belle, Dfarter a. Göln. ⸗ 

(Reihe ge) 69. Shwabr, Gallw, a. Eireilbg, 
Albrecht a Molbenbe., Dantert a. Prre, Gtabimäller a. 
Bandon, Afite, Lanbbanfer, Eblt a. Kehl. Ziealer Bergeld. 
a. Karlar. Balmoad Eomatofl, Schauſp. a. Italien, Dtre, 
Mann a. Hersbr, 


Nachtranaf. 


München, 20. April. Brof. Dr. Karl Simrod 
zu Bonn iſt an die biefige Univerfität berufen 
worden. 

‚Feanfentbal, 17. April. In der heutigen 
Eipung des Zuctpoligeigerichtes wurde in dem 
befannten Wucherprozeffe gegen Hermann Levi 
von Grünftadt das Urtheil verfündet. Es erklärt 
benfelben für ſchuldig, mit einem Kapital von 
13,000 fl. ———— getrieben, und 
einen der abgebörten Zeugen in öffentlicher 
Sißung verläumdet zu haben. Wegen des erften 
Vergebend wurde eine Geldbuße von 5000 fl., 
wegen ded zweiten eine Gefängnißſtraſe von 6 
Tagen audgefprocen. 

2ondon, 17. April, Heute Nachmittags war 
im großen Lefefabinet Cheapfide von einem trans." 
atlandifchen Hlüchtling die Rede, der geftern Abend 
in Soutbampton angefommen fein foll — Roſas. 
Er fegelte am 5. März von Babia ab. Eein 
Schwiegerſohn, General. Mancila, ging über 
Liffabon nad Madrid, um Buenos Ayres einem 
ſpaniſchen Prinzen anzubieten, eine Offerte, bie 
nicht blos den Spaniern fpanifch vortommen wird, 
Das neue proviforifche Gouvernement, mit Don 
Binzente Lopez an ber Spige, hat ſich durch eine 
— Bd Sa Amnefiie, Einſezung von 

riedendrichtern ıc. populär gemacht. 

2ondon, 17. April. Der erfte Krondomänen- 
commiffär bat dem Herren For und Henderfon 
den Befehl zugehen laffen, gemäß der fonigliden 
Werordnung vom 26, September 1850 den Kry—⸗ 
ſtallpalaſt fobald ald möglich nieberzureißen; dem 
Publikum ift der leßtere nun von Dorigfeitöwegen 
gefchloffen. 

‚Dublin, 16. April. Am Oftermontag mars 
ſchirte eine orangiftifhe Bande mit Muſik durch 
die Straffen von Cannor, griff die Polizei an, 
die ihr bie Trommel weggenommen hatte, und 
zwang die Gonftables, ſich mit Flintenſchüſſen zu 
vertbeidigen, wobei ein harmloſer Zufchauer er» 
ſchoſſen wurbe. 


Wit einer Beilage von 3. U. Stein. 














Drud und Berlag von RB, Tümmel in Nürnberg. — Erpeditlontlotal 8. Mr. 544 am Nahthaud. 


KIX. Zabrgang. 


Rummer 115. 


Fränkiſcher Kurier, 


Nüruberg, 24. April 1852. 


(Mittelfränkifche Zeitung.) . 


Samstag: Georgius. 





Die lange Nacht. 
(Von Rudolph Dulon.) 

Es war Nacht. 

Eine lange, düſtere, unheimliche Nacht voll 
Jammer und Elend deckte dad Erdreich. Vor 
den Augen der geplagten Menſchen war ſelbſt 
der Stern ber Hoffnung verſchwunden. 

Sie magten nicht zu hoffen, die armen Men» 
ſchen. Sie ſahen nirgend einen Schimmer, - ber 
bie Racht durchbrach. Gie glaubten nicht an bie 
Möglichkeit, daß ed Tag werben könne. Sie fans 
den ſich in ihre Elend und büllten fi in den Mans 
tel der Geduld und zogen Hagend und feufzend, 

—— und hoffnungslos ihre mühſelige 
traſſe. 

Ja, ed war eine lange, düſtere, unheimliche 
Nacht vol Jammer und Elend. 

Der Wahn batte die Menſchen gefangen und 
ber Mberglaube ſich ihrer bemächtigt. Bon Blind» 
beit waren fie geſchlagen und die heilofe Macht 
der Gewohnheit fir ausgeſöhnt mit dem, was 
ihr Berderben und Duell ihres Elends mar. 

Blide bin, bu denfender Menfch der Gegen 
wart, und fchau’ bad Entſetzlicht! 

Menfhen lagen vor Menfchen auf den Knleen, 
und warfen fihb vor Menfhen in den Staub 
und beteten Menfchen an, als wären fie Götter, 
Die Hülle der Macht hatten fie in die Hände 
Einzelner gelegt, und den Einzelnen gehorchten 
fie, mie der Hund feinem Herrn gehorcht und 
die Heerde ihrem Treiber, Wo einft in den 
Tagen eineg fernen Vergangenheit freie Mens 
fen in ihren Wäldern und auf ihren Bergen 
und an ben Ufern ihrer Ströme gelebt, frei 
ihren ftolzen Naden erhoben und ihre Waffen zum 
Schuße ber Freiheit geſchwungen und in der Kreibeit 
ihr Lebendelement, ihr höchſtes Ent, ihren Echmud 
und ihre Ehrentrone erfannt hatten: da ſchlepp⸗ 
ten geborchende, willenlofe, vertbierte Mailen 
unter dem Sclavenjoh mühfelig fib bin. Ge 
borfam war ihre erfie Pflicht, die wichtigfte Auf« 
gabe ihres Lebens, bie höchfte Tugend, bie man 
von ihnen Peg bie einzige Rettung vor dem 
greulihen Zorne ihrer Treiber und dem Grimme 
der gebietenden Herren. Und bie entarteten 
Maſſen brüfteten fih mit ihrem Beborfam! Wer 
am entſchiedenſten bed eigenen Willend fih be 
geben, am tiefften vor den Herren fih beugen, 
am unverfhämteften den Herren ſchmeicheln, am 
nieberträchtigften kriechen und fich wegwerfen und 
die menſchliche Würde mit Füßen treten konnte: 
der war der Klügſte, ber Beſte, dem ward das 
erträglichfte Loos zu Theil, der wurde mit Ehren 
ge und mit Gütern überfhüttet! Der feigfte 

echt, der ebrenlofefte Schurke, ber ſchamloſeſte 
Lügner war ber angefebenfte Mann, der belieb⸗ 
teſſe aller Diener der Gewalt, der am meiften 
Beneidete won verfuntenen Menfhenmaflen! 

Und die verfuntenen Menihenmaflen fahen 
in Alledem „Ordnung !* Sie fahen göttlide Orb» 
nung in den teuflifden Ginrichtungen! Sie 
glaubten, ſo müfle ed fein; anders fünne «ö 
nicht werben; fo fei es geweſen von Anbeginn 
und fo werde ed bleiben für und für. ‘Der 
Glaube der verfunfenen Menfhenmaffen in Stadt 





—— EEE EEE 


umd Land mar bad feite Fundament ber teufli- 
fen Unordnung! 

Es war eine büftere, unheimliche Nacht ! 

Und bie ‚Herren beutetein den dummen Blaus 
ben der verfunfenen Menſchenmaſſen gebüh— 
vend aus! 

Die Herren zogen Bürgern und Bauern ge- 
bührend dad Fell über die Ohren, Die Zöllner 
überbedten das Land und lagen mie Vampire 
am Herzen der Bürger und der Bauern. Sie 
bannten die Ströme und die Heerftraffen. Sie 
niſteten fi feh an den Gränzen. Sie forber 
ten ihre Steuern von den Gütern bed Raufmannd 
und von ben Feldern, auf denen ber Bauer feine 
elenden Thiere abtried, Sie drangen in bie 
Werkſtatt des Hanbwerferd und in die Bude des 
armfeligen Höderd, Bon dem geringfien Arbeie 
ter, von ber armen Wittwe in ber elenden Hütte, 
vom lebendmübden Breife am Grabedrand erpre 
ten fie fhonungdlos die teuer. Jedes Stück 
Brod, dad der Arme aß, dad Galz zu feiner 
Kartoffel, der Trunk, mit dem er fich Märkte, 
Alles, Alles, was dem Armen dad Leben friftete, 
verfiel ben gierigen Händen ber Zöllner. Die 
Kraft der Volker und Nationen land den gebie- 
tenden Herren zur Berfügung. Sie befahlen, — 
Bürger und Banern zablien. Sie beitimmten 
dad Maß, — Bürger und Bauern feufzten, -Plag- 
ten und — —— Tonnen Goldes brachten 
Bürger und Bauern von ihrem Eigenthume Er 
fammen. Und über die Tonnen Goldes verfüg- 
ten bie gebietenden Heren nad freiem Ermeſſen. 
Die Tonnen Goldes verpraßten bie gebietenden 
Herrn nad ihrem Gutbünten. Als wäre ed ihr 
unbeftreitbared Eigentbum, was fie Bürgern und 
Baurru abgebrungen und abgerungen batten, fo 
—— ſich die gebieteñnden Hertn. Und 

ürger und, Bauern durſten nicht fragen: was 
macht Ihr mit- unferem Gigentbum? ie ver 
wendet Ihr, was mir zu unjerem Beflen von uns 
ferem Gigentbum bergegeben? Sie durften nicht 
fragen. Hochverrath, Majeſtätsverbrechen, Gots 
teöläfterung, Tobfünde war biefe Frage. Schwei⸗ 
gend mußten fie ben Schmwelgereien ber gebieten» 
ben Herren zufehen, ſchweigend es dulden, wenn 
ihr rechtmäßiges Eigenthum vergeubet und ner 
proßt, nah Laune und Willtür mit vollen Hän- 
ben audgetbeilt, fogar zum offenbaren Berberben 
ber rechtmäßigen Cigentbümer verwendet wurde. 
Schweigend mußten fie ed bulden! 

Und fie duldeten ed! Sie fanden Alles ganz 
in der Ordnung, Alles vernünftig und recht! 

Ein dummer Glaube war die Stüpe haar⸗ 
Rräubenden Unfinne. 

&3 war eine düſtere, unbeimliche Nacht! 


Deutiche Staaten. 


s=: München, 20. April. (Interpella- 
tion an bad gl. Staatdöminifterium des 
Innern für Slrhen- und Schulangeles 
genheiten.) In der 8, Öffentlichen Sikung am 
7. März 1851 bat ber fol. Etaatäminifter des 
Kultus gelegentlih der Beantwortung einer bar 
mald geitellten Interpellation „zur Berubigung 
nad allen Seiten bin“ erklärt, 





„daß das königl. Staatöminifterium volllom⸗ 
men feine Verpflichtung kenne, über ben Voll⸗ 
jug.verfaffungdmäßiger Beftimmungen fo lange 
ju waden, ald diejelben, deren Befeitigung 
nur durch Zufammenwirkung ber drei Baftoren 
der Gefehgebung möglich fei, in Kraft befteben.* 

Mit diefer höchſt lopalen Minifterials Erkläs 
Bi nach des Interpellanten Meinung nicht 
volltändig im Einklange, bat num freilich derfelbe 
t. Staatöminifter in der 41. öffentlihen Sigung 
am 16. DH. v. 3. die Anficht ausgeſprochen, 

„daß eine unbefangene, das Ber ns ber 

Kirche zum Staate richtig würbigende Inter⸗ 

pellation und ein wohlmwollender Bonzug wohl 

am beften zum Ziele Ehe würden, wenn fi 
ein Widerſpruch zwiſchen Religionsebift und 

u fheinbar ober wirklich ergeben 

olte®, “ 
während doch bei einer gewiffenbaften Beob⸗ 
adhtumg verfaſſungsmäßiger Obliegenbeiten nicht 
in Abrede geflelt werden fann, daß eine vollgil⸗ 
tige Interpretation irgend einer — * 
Beſtimmung, mithin auch des Religiondediftes 
und des Goncorbates, nur in Uebereinftimmung 
der drei legiälatorifhen Faktoren gegeben wer« 
den fann, unb das, was man einen nad irgend 
einer Seite hin wohlwollenden Vollzug der Bes 
fepe nennen möchte, ‚gar leicht nach ber anderen 
Seite bin ald ein höchſt Übelmollender, nachthei⸗ 
liger, jebenfallö nicht unter allen Umftänden als 
ein unbefangener und allfeilig gerechter er⸗ 
fheinen möchte, 

Doch mochten damals troß diefer höchſt dehn⸗ 
baren minifterielen Erklärung die Schlußworte 
des Heren Minifter- Präfidenten immerhin noch 
berubigen, weil in denfelben bie Berficherung wie 
berbolt wurbe; 

„dem Staatöminifterium fei feine Aufgabe Mar 
” vorgefhrieben, „diefelbe beftebe in dem 

gemwiffenbaften und Ioyalen Bollguge 

der Brfege", wodurch Niemand verleft wer 
ben fünne.“ 

Allein in offentundigem Widerfpruche hiemit 
bringen öffentlihe Blätter der verſchiedenſten Bars 
ben — ohne auf offiziellem Wege irgendwie wis 
derlegt zu werben — Rachrichten von Zugefländ- 
niffen, welche mit einem gewiſſenhaften Beljuge 
ber verfaffungämäßigen Beflimmungen geradezu 
unvereinbar find, beffen ungeachtet von ber Staate⸗ 
Regierung den Erzbiſchöfen und Bifhöfen Balerns 
eingeräumt worden fein follen. 8 ift nicht gleiche 
gültig, daß folde Rachrichten von ganz irrihüm⸗ 
licher Auslegung und Handhabung Harer Ber 
faffungs-Beftimmungen vor den Mugen und faſt 
‚möchte ich fagen, zum Hobne der eben verfam« 
melten Landesvertretung —— und nicht 
widerlegt werden; — es iſt der Ehre der Ab⸗ 
georbnetenfammer angemeſſen und ihren Rechten 
entfprechent, fich. über foldhe angebliche Vorgänge 
die vollfte Gewißheit zu verfchaffen, — und des⸗ 
halb erlaube id mir, an das 8. Gtantöminifter 


|.rium ded Innern für Kirchen- und Schulangele 


genbeiten die Anfragen: 
1) IR es wahr, daß den Erzbifchöfen und 
Bifhöfen Baiernd die Aufhebung des föniglichen 





Zuigia Sanfelice. 


(Bortfegung.) 

Auch tie Schranken zwiſchtn den beiden Geſchlechtern waren zum Thell 
gefallen. Yünglinge und Mäpden bewegten fi in traulier Herzlichleit durch⸗ 
einander. Die vergaß fi zwar ber feine Sinn des Meapolitaners fe weit, bis 
Grenzen ded Anflanded auch mur im geringftien zu überſchrelten, aber Allet was 
die jungen Baare fi erlauben fonnten, erlaubten fe ih, Arm in Arm ſaßen 
die Yünglinge und Mändyen umber, fingend zum Klang ber Guitarse, ober andere 
Vaare anfeuernd und bewunbernd, bis im wilden Appigen Tanze aufs und 
nirberwegten. 

Antonio’s Geflbt lachte vor Wonne und Gntjüden. 

Ha! IR dab ein Leben] jubelte er, Habl Ihr je einen ſolchen Jubel ger 
bört, wenn und früher einft die Gnade des Tyrannen eintn Befltag erlaubte ? 
Ja, das Volt ih glüdlih unter vor Republit und eu wird fie gu fügen wiffen. 

Id wänfce ſagte Colletia am Arm Elromorend ern, ich gönne dem 
Bolfe vie Tage ver Freude, nach ſo langen Jahren des Druds und ber Trauer, 
Aber ich fürdpte, die Neapolltaner werben von ber Breißeit nur die Segnungen 
geniehen wollen, fie werben vergeffen, daß bie Breibeit au Gefahren mit fih 
bringt, und daß e# große Anfrengungen koſtet, fir zu bewahren. Möge diefes 
Bolk, dab jegt den Becher und die Gaflagmetten ſchwingt, eben fo friig uns 
mutbig einft den Degen und bie Mustete führen | 

D, das Bolt wird ausharren | rief Antonio, Du firhft zu ſchwatz, Col - 
Ietta! Die Reapalitaner haben die Güßigkeit dor Frelheit gefchmedt, fle werben 
fig ihr theuret But nicht wider entreißen laſſen. > 


Sie richteten in dieſen Augenblide Ihre Aufmerkfamtelt auf sine Gruppe, 
um bie fi ein größerer Kreis bildete. Eine Famllie war auf ber Erbe ger 
lagert gewefen, und balle ihre Abendmahlzeit gehalten. Et waren frifde 
meapolitanifhe Gefichtet mit bligenden Augen: ein bejahrier Mann mit feinem 
MWeibe, feinen Kindern und bem Bräutigam ber Alteften Tochter. Dar Becker 
hatte wohl ſchon oft die Runde gemacht, denn nit nur das Geſicht des Yünge 
lings, der die Guitarte in der Hand hielt, fonbern auch das Antlig des Allen 
war geröthet und frahlis von Luſt und Bewer, 

Piöglih war ber Bater aufgefprungen, und hatte dem Brautpaar geheißen, 
ſich eben falla zu erheben. Dann halte er ihre Hände zufammengefügt, und 
während die Umfichenpen fi beranprängten, rief er: 

Sa, wab ſchwaht Ihr da, Kinder, vom Hochzeit und Pfafient Mir braus 
Gen eine Dfaffen mehr! Wir können allein bein zur Jungfrau Marla und 
brauchen keine Fürſprecher. Hab’ ich mein Weib mehr lieb, weil der Pfaff ung 
eingefegnet % Heut if ein Frexdentag, und den wollen wir felarn! MWürger! 
rief er „den Umfiehenden zu, Ihr feld meine Beugen! Der @iufeppe iſt ver 
Bräutigam meiner Angelika! Berſprichtt Du, Giuſſppe, meine Angelita zu 
halten als Dein Weib, fie zu leben und zu ehren und nicht zu verlaſſen ? 

Ja, ich verſpteche #6! antwortele der Yüngling Taut, feine Gellchte 
umfjhlingenv: . . 

Und Du, Augelita, verſpricht Du, ben Biufeppr zu achten und zu lieben, 
ibm gehorfam und treu zw fein? 

rn verſprecht eh! Müferte das Madchen purpurroth, abertaſcht umd 
nerligen, 


Placeib zugeſtonden worden ift, durch welches 
AZugefändniß der 5. Abfag, 8. 9, Tit. IV. der 
Verfsllrf. und 8. 58 des Religiondrdifted offen: 
fundig verlegt ericheinen? i i 

2) I e8 wahr, daß die Bewilligung, Mit 
fionen zu balten, an die Berinaung geknüpft 
morben ift, von mwelder das Geſeß, die Aud- 
übung bed Vereins- und Berfammlungsrechtes 
betreffend, nichts weiß ? 

3) At es mahr, daß bezüglich ver Verleibung 
von geiftlien Pfründen des biftöfliben Patror 
nate® das dur den leßten Abiap des Art. XI. 
des Corcordates auddrüdlich vorbebaltene fünigl. 
Genehmigungsrecht aufgeboben mworben if? 

4 IN es wahr, daß die fatboliihen Schu— 
fen jeder Art auch in folden Dingen, welche nicht 
blos die Glaubend-- und Sittenlebren betreffen, 
der unbefchränkten Beaufficbtigung · durch Dele⸗ 
gitfe der Erzdiſchöſe und Biſchöſe Baierns uns 
terftelt worden find, während doch Urt. V. des 
Goncorbates denfelben nur die Obliegenbeit über» 
trägt, „Über die Glaubens - und Sittenlebre zu 
wachen®, bei deren Musübung fie auch in.Bezie- 
bung auf bie öffentlichen Schulen nicht gebindert 
werben follen? 5 

5) IR es wahr, daß bezüglich unferer 2 
fhulen und Lyceen die Beießung der Lebrjtühle 
der Philoſophie, Geſchichte, Theologie und felbit 


der Raturwiffenſchaften von vorausgegangener | 


Genehmigung des betreffenden Bifchofes abhin- 


gig gemacht und dadurch nicht nur ein biöber | 


unbeanflandet geübted, höchſt bedeutungsvolles 
Regierungsrecht außer Händen gegeben, jeben» 
alle in böchſt bedenklicher Weile verfümmert, 
ndern aud das bei weitem audgedebntefte Helv 
der freien Forſchung und Wiſſenſchaft dem ge 
fährlihen Einfluß derjenigen überantwortet ift, 
melde ſich unverbolen und öffentlich als Feinde 
beöfelben fundgegeben haben ? : 
6) Iſt Überhaupt das fgl. Staatömingfterium 


nicht gefonnen und nicht geneigt, die den en | 
Us | 


fhöfen und Bilhöfen Baierns eingeräumten ; 
gefländniffe, von welchen öffentliche Blätter in 
glaubhafter,- jedenfalls noch nicht offiziell wider 
Iegter Weiſe fprecben, in amtlicher Weiſe zu ver 
Öffentlichen oder doch jedenfalls zur Kenntniß der 
verfammelten Landesvertretung 2 bringen? 
r. Schmidt. 
se; ‚München. Botum ded Abgeordneten 
Reinbart bei der Didfuffion über den Diecipli— 
nargefeßentwurf. MD. d Vielleicht mander aus 
Ihnen wird denfen, dag ich den vorliegenden Ge— 
fegentwurf mit Freuden begrüße, weil ich nicht 
Anfland nahm, Ihnen öfter von-manden Beam» 
ten Akte vorzutragen, welche Niemand billigen 
fann, Allein wenn man mich deshalb von man« 
her Seite ald ben Beamten feindlich betrachtet, 
fo bat man außer Acht gelaffen, daß ich micht 
den ganzen Beamtenftand — fondern nur jene 
Beamten meine, — welche Tadel verdienen. 
Ib werde auch in Zukunft bei jenen Grundfäßen 
bleiben. — Allein deekalb, weil wir in jedem 
Stand Leute haben, melde einer Dieciplin be 
dürfen, kann ich doch nicht diefem Gefepentmurfe 
uftimmen, welcher den ganzen Beamten- 
and, wie man fagt, für vogeljrei erflärt, 
denn fie find feinen Tag fiber; ein Gedanke, der 
Umgang mit Andern gefährdet die Eriftenz des 
Beamten und feiner Bamilie, 

Dan hat zwar den Verſuch gemacht, Manches 
zu ändern, man wir Morififationen bringen, 
aber ich werde gegen jede berfelben flimmen, 
denn wenn Sie einen ſiechen Körper vor ſich 
baben, der ſchon die Epuren der Berweſung in 
ſich trägt, werden Sie aud mit jenen bomöo- 
vathiſchen Heilverfuchen jenen kranken Körper 
nicht mehr gefund machen, und fo werden Eie 
auch biefed Geſetz nicht gejund machen, menn 
Sie noch fo viele Verbeſſerungs-Vorſchläge an— 
bringen. Nehmen wir dad Geſeh an, fo, werben 


wir feine Beamten mebr haben, fondern wir 
werden fie zu nichts ald zu minifteriellen 
Stiefelfnedten gemadt haben. 
Stuttgart, 20. April. Von den im Prozrß 
Becher Berurtheilten ift der Schulgebülfe Her- 
ter begnadigt und, bereits ausgewandert. Die 
Calwer baben ihre Nichtigfeiteflane wieder zur 
| rüdgenommen und ibre Strafe angetreten, Schul— 
! febrer Schömperle ift mit feinem Begnadigungss 
| gefuc vorläufig abgewieſen, Burbbinder Fraſch 
| it- um Verwandlung der Arbtitshausſtrafe in 
| Reitungsftrafe eingefommen, alleın noch nit ber 
| fbieden, Bäder Baifer bat feine Richtigkeit 
| Hage gleichfalld zurüfgenommen und iſt mit 
| Etrafauffchub gegenwärtig noch auf freiem Fuß. 

Etuttgart, 21. Aprıl,. Geftern und beute 
wurden die Nichtigfeitöflagen Der zweiten Ab— 
tbeilung des Reutlinger Proztſſes, Schweicbardt 
| Biker, Wuderer, Wagner, aub, Gaiſer, 
Haiſch, Elienband, verbandelt. Es macht reinen 
| unausfprechlicden Eindruck, während afle jeßigen 
Berſuche, auch nur einen Schatten eines Deutſch⸗ 
lands zu Stande zu bringen, verunglüden, noch 
immer die Schatten jener früheren Verſuche unter 
dem Schwerte der Juſtiz zu feben! 

Ballenfiedt, An den fommenten Pfingftfagen 
wird bier ein gtoßes Mufitfet gefeiert werben, 
zu melden bereitd zahlteiche Anmeldungen ein» 
argangen, Franz Liszt wird bie Direction des 
Ganzen übernehmen. 

Quedlinburg, 18. April, Borgeftern fand 
der Vorftand zer biefigen freien Gemeinde vor 
Gericht, unter der Anklage, dad die Gemeinde, 
ein politifcher Verein, Das Vereinsgeſetz übertre- 
| ten babe, indem fie Frauen und Kinder zu den 
| Berfammlungen zugelaffen und mit andern freien 
Gemeinden in Verbintung geftanten habe. Die 
Verhandlung, vor einem zahlreichen Publikum, 
| dauerte fange; Biele, die nicht mehr Raum ges 
funden batten, warteten ben Musgang draußen 
ab. Der Beweis, daf die Gemeinde ein politi» 
fiber Verein fei, wurde von der Staatsanwalt 
| febaft dadurch geführt, daß die Gemeinde fein 
pofitived Glaubensbelenntniß babe, daß im ihren 
Berfammlungen außer religiöfen auch andere, wie 
z. B. naturmiffenfbaftlide Vorträge gebalten 
‚worben, daß ſich in ibrer Bibliothet aud Bücher 
politiſchen Anbalts fänden, daß Borftandöglieder 
Demofraten‘ feien. Die —— führten 
zwei Vorftandäglieder ſelbſt und der Rechtsan— 
malt Holtboff, und zwar bergeftalt, daß man all: 
gemein an ber Freiſprechung nicht zweifelte. Man 
täufchte ſich; Das Urtheil fiel ver Anklage bei, 
die Gemeinde bleibt old politifhher Verein, der 
das Vereinégeſetz Übertreten babe, geſchloſſen, 
und jebed der fieben Borftandsglieder zablt 5 Thir. 
Strafe und die, wie man bört, febr beträchtlichen 
Koften. Wie verlautet, ift nun auch Wislicenus, 
Prediger der noch nicht gefchloffenen freien Ges 
meinde in Halberitadt, unter Anklage geftellt. 

Der in Koblenz verbaftete Schriftfieler Dr. 
Ernſt Dronfe war zu einer längeren Breibeitd- 
firafe. auf der Feftung Weſel verurtbeilt und 
hatte der Auffichtsbehörde fein Ehrenwort ge 
geben, daß er von der ibm ertheilten Begünftis 
gung, innerhalb des Feſtungsrayons ohne mili- 
tärifche Begl-itung umbergeben zu dürfen, keinen 
Mißbrauch mahen würde, Im März oder April 
1848 entflob er jedoch, indem er fib in bie 
Tracht eined Bauern fleidete, und mit einem 
zum Thore binausziebenden Trupp Landleute 
entfam. 

Sannever, 21, April, . Auf ber Eifenbahn 
zwiſchen Magbeburg und bier bat fich ein eigen- 
tbümlicher Kal ereignet Die Frau eines baier’- 
fben Auswanderers fam während der Fahrt im 
Wagen nieder. Sie fühlte ſich jedoch fo wenig 
angeariffen, daß fie an ein Zurüdbleiben auf 
der nächſten Station nicht dachte, ſondern mutbig 
mit ihren Landésleuten nach Bremen durchfuhr. 
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Die Schaffner bereiteten ihr übrigens ein mög— 
lichſt bequemes Lager in einem Padwagen. 

* Löiwenberg, 20. April. Der hoffnunge- 
vole einzige Sobn eines alten armen Eltern- 
paared erſchoß ſich, weil, obmohl mit Unrecht, 
der Verdacht auf ibn geworfen wurde, als babe 
er eine falfche Quittung audgeftellt. — Haffen- 
vflug, der verurtbeilte Fälſcher, könnte ſolches 
Ehrgefühl brauchen. j 


Franzoſiſch⸗ Nepublif. 


Paris, 19. April. Die Zabl der befefigten 
Rafernen in Varis wirb fortwährend vermehrt. ' 
In diefem Zeitpunft wird eine beim Stadthaus 
erbaut. Bereits ift der Grund gelegt, und man 
glaubt, daß fie vor Ende bed Sommers unter 
Dach fein werde. Die Nachbarn, denen dadurch 
die Ausficht auf den Plaß vorm Stadthaus ver- 
baut wird, follen mit diefer Verfchönerung nicht 
fonderlich zufrieden fein. 2 

Parid, 19, April, Das die Wiederaufricht- 
ung des Kaifertbums im Kaubourg St. Antoine 
feine Anhänger zähle, wie der Präſident ſich felbft 
überzeugte, ift-eben fein Wunder; daß aber Ber- 
fuche zu Faiferliben Manifeſtationen auch in der 
Rationalgarde auf fandigen Boden fallen, in der 
Nationalgarbe, bei deren Zuſammenſehung man 
mit fo vieler Bebutfamfeit und Umficht zu Werte 
gegangen, ift bei weitem überraſchender. ®eneral 

amwöftine, ibr Kommandant, und Hr. Vieyra, 
Chef des Generalftabs, bielten feit mehreren 
Tagen in den Ehamps Elyſées Heerfhau über 
die organifirten Bataillone. Heute Morgens fand 
eine folhe Mufterung im Garre de Marigny, 
nabe am Elyſée, ftatt. Als diefelbe zu Ende 
war, fagte Dberft Vieyra zu den ihn umgeben» 
ben Difijeren: „Meine Herren, die Rufe: es 
lebe die Republik! ed lebe der Präfident! baben 
einen feindfeligen Eharafter; wenn fie vor dem 
Einfee vorbeigeben, fo rufen Sie: ed lebe Na- 
poleon! Der Ruf: es lebe der Kaiſer! ift nicht 
verboten." Bald darauf zog das Bataillon ſchwei⸗ 
gend vor dem Fenftern des Elyſée worüber. 

Yaris, 19, April, Die auswärtigen Blätter 
werben fortbawernd vor ber Bertbeilung durch 
die Por dem Polizeiminifterium überfbidt, um 
dort erft cenfirt zu werben. Befonders ftreng 
wird diefe Gontrole gegen die Berichte Über die 
Eifungen des Senats und gefeßgebenden Kör— 
pers ausgeübt. 


Tages: Ebronif. 
O Nürnberg, 21. April, (Berihtänerband- 
lungen.) Bmtetchren« und MWajeftätöbeleidigungen 


ſcheint «8 letzten Winter gefchneit zu haben, Beinabe 
in allen Blättern von legter Woche bat man leſen 
fönnen, »aß fi die Gerichte mit Aburtheilung folder 
Vergeben beſchaͤftigten. Dom lehten Gamktage bis 
heute find bier in Nürnberg zwei Amttebrenbelei- 
diguugẽeprozeſſe und zwei Vrozeſſe wegen Berlegung 
der dem Menarden fhuldiaen Ehrfurcht in Werbin« 
dung mit Amtöebrenbeleisigung entſchleden werben, 
Der ledige Steinhauer Friedrich Simon Bänder 
von Erlangen, ein gegen 40 mal ſchon beftraftes, 
außerſt ſchlecht beleumundetes Subjelt, follte nach 
Beſchluß des Magiftrats In @rlangen abermals in 
die Strofanfalt Plafienburg abgeliefert werben, Die 
fer Beihlug erregte feinen Born, bem er in ber 
fbimpfenten Ausdrücken gegen den Bürgermeifter 
Lommers unb ven Fiechtärath, al& den Urbebern des 
Beſchluſſen, Luft machte und er dehnte bann fein 
Schlunpfen auf den König aut, weil er biefe anger 
ftellt babe. Gr wurde zu 1 Jahre Arbeitähaus ver« 
urtbeilt, . " 
Gbnfalld durch einen poligeiliden Beſchluß 

gereizt, machte fich ber ledige Radlergeſelle Friedrich 
Heudecker von bier deſſelben Vergehens jchuls 
ba. Am 7. Januar d. 36, fhlmpfte er dem 
Volizeioffijianten Lahner gegenüber über Magiflrat 





Nun denn, Bürger! Ir fein Zeugen von biefem Berfpreden! wief der | 
Alte, die Hände des Paareh aufammenfügenn. Im Namen ver Jungfrau Maria, 
der Breibeit und der Mepublif lege ih Eure Hände in einanter un erfläre Euch zu 
einem Gbeyaar, Grid brav im Dienft ter Mepublif und erzieht Eure Kinder 
zu braten Bürgern nnd Breunden ded Baterlanps! Möge die Madonna 
Gurem Bunbe gnärig fein. 

Die Umfebenden braden In ein lautes Beifollsgefchrei aut, Ginige Ältere 
Verſonen ſchüttelten vie Köpfe, aber fie wurden nicht bemerkt während det 
allgemeinen Jubeld und während bes anbaltennen Mufeb: GE Lebe bad neue 
Paar! Es lebe bie Liebe! Es lebe die Republit! 

Mit Blitzea ſchnelle verbteitete ſich rad Gerücht kon biefer neugeſchloſſenen 
Ehe. Ueberall ſah man äbnliche Gruppen zuſammentreten, Verlöbniſſe und 
Ehbebundniſſe wurden abgeſchloſſen. 

Run, Colletta, rief Antonio, zweiſelſft Du neh, daß die MRepublik fefte | 
wurjelt im Herzen der Neapolitaner, va fir das beiligfle ber Bünpniffe, die Ehe | 
in ihrem Namen abſchlleßen 7 

Id zweifle nit, anımortete Galletta, daß die Meapolitaner brav fin, und N 
ib wünfde, daß vie Jünglinge ven Schwur, den fie den Jungftauen heut im 
Namen der Mepublik geleifter, Halten mögen, Über 08 if eine ernfle Sacht um 
die Ehe, und Manden wird «8 gut thun, fi nachher mod; das ganze Gewicht 
eineb Verſprechens zurüdgurufen, bad fle jegt, beraufht vom Liebe und Enthur 
fasmus, geleiftet haben ! 

Elto norens Yugen hatten während jener Trauung unter bem blauen Him⸗ 
mel, auf offenem Plage, in ſtrahlendem Glanze geleubtet, Ihr Hoher Geift 
war erbaben über bie Beruribeile der Menge, erhaben über die kleialichen Sap« 


}- aefoefen, 


ungen ber Kirde. Gir fühlte im ihrem Innern, daß ihr einfaches Verfpredien, 
ibrem geliebien Gofletta ald Weib angugebören und ibm treu zu bleiben, bier 
abgelegt vor ben Bürgern und im Mamen der Republik, chen fo feſt fein würde, 
als wenn 16 im den finferen Hallen einer Kirche, vor dem lüflernen Blick eines 
ſchlauen Pfafien gegeben- wäre. Es bätte nur eined Worte von Golletta br= 
durft, und fie wäre mit ihm hbingetreten, ibm ben Schwur ald Gattin zu leiften, 

Mber Colletta blickte fill wor fh bin. Bine püfere Schwermuth hatte 
ſich über fein Geſicht gelagert, und felne Bruſt bob ſich zu einem ſchweren 
Seufjer, Gb war ibn unmöglih, in vielem Jubtl und Guthuflatnus ber 
Menge eiwab Anderes zu feben, als einen flüchtigen Raufb, ven die Wirklich⸗ 
keit ſchnell genug verſcheuchen würde. Gr wußte, daß es ſchlimm genug flank 
um die junge Republif, und daß Wenige von denen, bie ben Play mit Jubel 
und Geſang füllten, bereit fein würden, das Gläck des Mugenblide beim Denner 
ber Kanonen und ummöllt vom Bulverbampfe zu veribribigen. 

Antonio indeſſen war Beraufdt von der Gerne, deren Beuge er fo eben 
Sein Auge ſtrahlte in jhmwärmerifgem Entzüden, Gin heftiger Ent- 
ſchluß ſchien Im feiner Bruſt zu gäbren und berrorbrechen zu wollen. Gr bog 
fein glühendet Antlig gu Luigia nieder und flüferte ihr ju: E 

price Nichts im Deinem Herzen, Luigia ! Uebermwältigt Dich nicht ber 
Anslid des Dlüdıt um Di her? Willſt Du mein fein, theured Weib, mein 
ned heute? - 

Zuigia erbleihte zitternd. Golletta hatte die leiſen Worte Antonio’ ver» 
nommen, Gine leichte Möthe fuhr über fein Anti, Wie fragend Hatte Buigia 
unwillfürlid ihr Auge auf ihm gebeftet; unbewußt tauſchten fir einen Blick ver 
Berfländigung mit einander aus. 


und König, „Wrun fle mit armen Leuten fo ums 
geben Binnen, dann find fle x. x.“ Bür fein Der 
geben wurde 1°/, jährige Arbeitähausftrafe aus - 
geſprochen. 

Des Vergehens der Amttehreubeleldigung war 
weiter angeflagt der Gemeinnepfleger Johann Bauer 
von Grsfhaberävorf, Gr war bei feinem Landrichter 
detleumdet, daß eh mit feiner Kaffe nicht recht Hände 
und died veranlaßte eine Goemmilflen, vie aber Allet 
in Ordnung fand, Im Uebermutht fagte dann [päter 
Bauer: „Wenn er nur eins Biertelftunde nor ‚ber 
Ankunft der Gemmilllen etwas von ihr gewußt 
hätte, fo hätte ihm der Landrichter hinten Hinein 
feben bürfen.“ Das Kreid- und Siabtgericht fand 
barin wohl eine Ungezogenheit, aber fein Bieat, Das 
unter bie Befimmungen bed Strafgefeged falle und 
Baur wurde desbalb freigefprochen, 

T Küps, 21, Bpril. Im dem naben Städt 
Gen B. hat dan dortigen iſrael. Bewohnern verbor 
ten, von dem Benflereinwerfen, Türen» und Thüren- 
jertrömmern, bad ihnen im März 1948 prafizirt 
murde, an Hffentlichen Wlägen Erwähnung zu tbun, 
Wahriheinlib werden diejenigen, welche Dich Voli⸗ 
jrinerbot übrrtreten, ſogleich mit Befchlag belegt! 

Deer börtd der Bürgermelfier und fein Math 
nicht gern, weil fle vielleicht glauben, e8 wäre ihnen 
ſelbſt, ihren Söhnen und fonfigen Nachkemmen 
nicht räbmlib, wenn fo büflre @rinnerungen aus 
der chronique seandaleuse ihrer Stadt wach erhal« 
tem werden? Das wärs zwar möglich; jedoch ſchelut 
der Grund mehr in der Sanitätd-Pollzel zu liegen, 
denn ber welfe Rath fürchtet: es möchte Uneinigfeit 
zwifchen verſchieden glaubenden Ortseinwohnern her 
beigeführt werden, dat gäbe Anlaß ja Mergerniß, 
der Zorn wirft ſcadlich, Die Geſundheit würde eis 
ben — und die Sterblichkeit fönnte zunehmen?! 
— Gben daſelbſt Hat’ ein von ganz armer Familie 
abſtammendes Madchen, iſtaelit. Konfeftten, 35,000 fl. 
in der badiſchen Lotterie gewonnen. Das wäre jeben« 
falld die leichteſte Art, wie dem materlellm Mother 
ſtande der niederen Beltäflaffen abzubelfen! 

Abgebrannt: Am 14. d. Nachts in Jedel⸗ 
leiten, 2a. Panpöberg, ſämmtliche Gebaulichkelten 
bes EShlofferbauern Oswald, wobel mehrere Kühe 
und Gchmwelne mit zu Wrunde gingen. Schaden 
5080 fl., Afııt. 2700 fl. Das Feuer foll gelegt 
worden fein. — Drei Wobnbäufer mitNebengebäuben 
und dazu gebörenten 3 Scheunen in Pettenborf bri 
Bahyreuih. Dad Beuer kam im ber Scheune bed 
BDauern Pfaffenberger aus, 


Erlrpigt iR das Phyſikat Mit. Steft; Del: 
bungtermin 14 Tage. 

Die Eculfelle zu Wieferh, Landgerichts Feucht⸗ 
wangen, mit 526 fl. 39 fr. Ginfommen; Melvungds- 
thrmin bis 1. Juni. 


" — Beranfiwertlicher Rebalteue: &, Meyer. 


Sandels⸗ und Börfenberichte. 

Bayrentb, 21. April. Walzen flieg um 42 fr. 
(Mittelpreis 22 A. 48 fr); Korn flieg um 12 fr, 
20 f. 12 fr); Gerfe fil um 1. 6fr. (I6fl. 
18 fr.); Huber flieg um 18 fr. (Bf. 18 Er.) 

Paflan, 20. April. Baijen (Mittelpreit) 19 f. 
Korn 165. 24 fr; Berfle 11 fl. 17 fr; Hafer 
6 fl. 16 Er. . 

Stuttgart, 21. Apell. Bis geflern Vormittag 
wurden beim Obermarftmeifteramt angejeiat 238 
Käufe mit 291 Pferden und 26,944 fi, 52 fr. Erlös, 
GE iA übrigens zu bemerken, daß weit nicht alle 
Verkäufe angezeigt werden, ba bie früher nmötbigen 
Berkaufsurfungen nicht mehr nöthig find, wenn bie 
Partien fle nicht verlangen, jo daß die Babl jeden⸗ 
fall welt bedeutender iſt. Der bödfe Breis für 
ein Pferd war 880 fl., ver nieverfie 8I Hl. 18 fr. 
Auch der Berfauf der Pal. Pfetde im Marftall ging 
fehr gut. Die Hauptfäufer waren Brängofen uns 
Sqchweizer, legtere znm Theile au für Frankteich. 


(Beanfiurt, 21. April.) Baul-Afien 1264, Shit. Met. 
78/4, Wand 701%,, Anlt 62, Iplt. 47, WiAplät, 
41'/,9, 3501.-8ooie 101, 500jl.,Koofe 179, ; dass. Drüät. 
D. 2. 1#50 b. 9.109 P. Art. D, 96%, P., aplät. D.UHLEHR, 
94, Hays D meh, Berb. Witmb.-Bilt. 6", 
5pAt. Prmgeb. Pr.-Döl. 1094; würtemb, 4°, vi. Dklig. 
b. Bike. 1014, PAplt. ditte BOY: bad. W’Apht. Obl. 
90%, 9, 50 Hofonle 644, 35 Mrkonie 38%; kurheſſt ſche 
40 Ähaler-tooie b, Arte. 36°, Art. Wil »Vorpbalnaltien 
40%, , Darmjläbter 50 fl ocofe 99%, Wll.-Roofe 29/5; 
nah. 358.:2ooit 27%,, Taunns-Mft. 312: bolm. SOni--Looie 
89; fra. Split, inl. Eh 424; heil. ap. Geriif. 86, 
2:4 pt. Int, 61, Dislonte 2 W. 

(Welpfurs.) Viſtolen A. 9 46", fe. ; Vrenü. Friedelchabec 
1.904 fr; Heil. 1071. Etue f. 950% Fr.; Manp-Dusaten 





Nein, nein, fegt nicht! antwortete Luigia bebend, 


Nicht jegt, Antonio! 


Bild Kinn! flüfterte Antonio, einen heißen Kup auf ihre zitternden Lippen 
Dann willd Du? Sprig! Ehen in den nächſten Tagen muß ich 


_ brüdenv, 


fort zur Armee. 


34 will die Gltern fragen, flürmifcher Menſch! antwortete Luigia, Ihn 


abwebrend, 


Antonio ergriff ihren Arm, um fie weiter zu führen, 
fi Ruigia am diefe Stüge, deren fle bedurſte, denn Ihre Knie ſchwankien. 

Eie war von einer mädtigen Bewegung ergriffen. bie fange, ihr ſelbſt 
unbewußt, in ihrer Bruß geihlummert hatie, und jept plöplih zum Ausbruch 
Ihr Herz pochte, ſie fuchte ihre Gedanken zu fammeln. 5 


gelemmen war, 
(Bortfegung folgt.) 





I fr, Ranrtie Sarl, Lehrersmittwe von Dettingen, 64 3. a, 


"Hr. Wolf, Obrrauditor ia Münden. — Gr. Karl’Freib, 


T5 30; 90 Bramcattäde J. 9 34 fe: nel Son 
verains B. 12 fr; Gelb nl Marce FL BB4; Preafl. 
Thaler #. 1 ab’ fr; Vrcuſſ. Bof. Scheine A. 1 Aha; 
% Kranfenibaler #. 2 234 te; Hedhallig. Eilber A. 24.80. 
Meue Bowist'or RB. 11 Sfr. 
(Wien, 23. Opel.) Oeſteri Gproc. Metall. aꝰ .e K'Abroc. 
844: Polterie-Mnlebewsloofe von 1839 302"; Banlartien 
12684: Norkbakmaftien 1640. Wechſelcurs: Augtburg me 
122: Bontom 18.11. 
(Bari, 20. April.) 4’äproe 101.15; Bproc. 72, ° 
(2enben, 19, April.) Sproc. Geufols 99°. 
(Merlin, 19 pri) Vreuff. Etantofdutrib. 90, Klin 
Vintent 118’. 


Familien: Nachrichten. 

Auswärts Getraute. Im Hugabarg: Hr. Wilh. Mid, 

3. Beiry, Ehlofler aud Dreher, mit Joh. Dilh. Rott, 
ilvpreihändlerstochter. 
Auswärts Bsttorbene: Kr Dilb. Eichhorn, Bade 
bindermieller, 33 3. a, in Ansbach. — Hr. Briebr. Dauer, 
Shneidermeifler von Mörblingen, 56 I. a, in Mugeburg, — 


ia Augsburg. — Er. Ioesha Scharf. Ehneidersgattin, 02 
3. a, in Augsburg. — Hr. Brang Sebus, ven, Haupt 
mean, 70 9. a, in Regensburg — Ürl. Rath, v. Sana 
vihe, Aberwartstechter, 33 a., in Regensburg. — Gr. 
Emanuel Rreibt, Beifiper, 53 3 a, in Megemsburg. — 


v. Böltnig, & Klmmerer, 51 3. a., in Uſchbach — St 
Friede, Böhlein, Unterguarliermeldter, 41 3. a, in Min 
den. — Fr. Narla Pröpl, Raufınaunsiwitime von Angbs 
burg in Münden. — Hr. Fram Brio, Krieg, Negim. 
at, 30 3. a, in Gnlmbah. — Gr. Bert. Barth, Ba 
hantlungebußphalter, 3. 3. a, in Münden. — Hr. Helar. 
d. Thoma, Kontreleur, 51 I. a, in Münden, — Ghlotilde 
Gräfe v. Obernborff, Rämmererswiltwe, 41.9. a, in 
Münden. — Hr. Emanuel Herzog, Brantweindrenner, 80 
I a, in Stegensburg. 


U —————_—_—_ — pp 
Unzeigen. 


Grp.«Re. 5081/1, r 
Das 
Königl. bayr. Kreid- und Stadtgericht 
Nürnberg 

bat in dem Schuldenweſen bes Wirihs Joh. Yalab Eiiht 
und feiner Uhefran Dorethea Stidt dahler den Iniwerfal 
lentura erfannt. Br 
, @6 werten fenach die geiehlichen Griistage, mämlid : 

1. gur Numelbung ber Jerdetaugen und 'beren gehörigen 

Noachmeliung auf 
Mittwoch, den 12. Mai 1.38, 


EEE —— — — — 
— — — 
a Ve 


M. zur Borbringung der inreben gegen bie amgemelbeien 


Berberungen auf 
Mittwoch, den 9. Juni I. 36, 
IH. jur Schlußverhautlaug und zwar für die Meplif auf 
Mittwoch, den 7. Yuli I. 38., 
bean für bie Duplif anf . 
Mittwoch, den 28. Juli I. 38., 

jebesmal frübe 9 Uhr im Zimmer N ro. 8 amgefept und Kiezu 

fänmtliche unbelonate Gläubiger der Gemeluſchulduer unter 

dem Medpisnachtheile blermit vergeladen, baf das Alcht⸗ 

Arfheinen’ am erſten Ebiltalage das Aueſchlleßes won ber 

gegehmärtigen Ronfarsmaßie, das Aushleiten am den übrigen 

@oiltstagen aber das Ausichliefen mit ben an ſolchen vorzus 

uehmenten Handlungen jur Felge hat. 

Bugleid; werben Diejenigen, welche irgend elmas won 
ben Gemeinihulbnern im Händen haben, bei Vermeidung 
bes tappelten Erfages ober nochmaliger Zahlung aufgtfot⸗ 
dert, feldhes munter Worbehalt ihrer Rechte im Geritahände 
ya liefern. P 

Endlich wird neh bemerli: 

a) daß bas- Mfliv» Vermögen der Gemeinihultner beiläuflg 
13,534 A. baträgt, wahrend fi die bis jeht befamnten 
Mafliven auf 17,899 fl. belaufen, worunter ſich 16,444 8. 
37 fr, Hypeibelfäulden befinden und 

b) Daß die Brage bezüglih Eicherfiellung umdb Werfilberung 
dar Altlomaſſe bie zum I, Eriftstage ausgefeht zu bleiben 
hat, im welcher Bezichumg fänmtliche Gläubiger gu biefem 
Termine unter dem Mechtsmachtbelle bergelaben werben, 
daß bie Nicierfcheimenden den Beſchlüſſen ber Mehrheit 
für beitveien® ‚erachtet werben würden; . 

©) auswärts wohatude Wläubiger haben bis zum I, Erifis- 
tag Infinuations-Miandatare vahler zu benennen, widrigen ⸗ 
falls fünftige Grloffe rüdſichtlich ibrer vom Tage ber 
Berfügung an für infinwirt gehalten” werben 

Nürnkerg, den 9, Mär; 1852. 
Der lönigl. Direktor 
Seuffert. 
* Berihold. 


Ich bin zu aufgeregt! Paris, 


Magazin- Eröffnung und 
Empfehlung. 


Wie fon in mehreren großen Städten und, 
um den immer mebr um fa greifenden Handel 
mit auswärtigen Kleidern zu begegnen, haben 
Unterzeihnete ein Eirfular an fämmtlihe Mit- 
meifter ergeben laffen, um eine gemeinſchaftliche 
Kleiderniederlage zu errichten, woran ſich mehrere 
betheiligten und nad erhaltener hochlöbücher 
magiftratifher Genehmigung den 15. April 1852 
unter der Firma _ } 
Kleider: Magazin der Schneiber ⸗ Innung 
babier eröffneten. Wir verſprechen moderne, gute 
Arbeit, verkaufen unter Garantie zu feftem und 
billigem Preis, und find die Kleider ſämmtlich 
mit dem Magazin- Zeichen verſehen. Schenten 
Sie, hochverehrte Bewohner Nürndergs und der 
Umgegend, fo wie reſpective Fremde dieſem Unter» 
nehmen Ihre Gemogenbeit, melde für die Zus 
kunft zu erhalten wir und gewiß beftreben werden. 
‚Sollte in den erften Tagen einigen Nachfragen 
nicht gleich befriedigt werden können, fo iſt bie 
turze Zeit des Unternehmens zu berüdfichtigen, 
alles Eelbft- Anpreifen unterlaffend, verſichern 
wir, daß vereinte Kräfte gewiß Alles aufbieten, 
entfprechend fchnell zu bedienen. 
Der Verkauf Befindet fi) im vormals Kauf- 
rede — in dem Hauſe des 
rn. Hauptmann Zehler nächſt der Fleiſchbrücke 
8. Rr. 807. ” BER 
Achtung dvoll 


Sr 


Klaus, KRaak, 
ald Gemwerbövorfteher. 


Meß: Anzeige. 

{ Da mir der Berkauf in meinem Baubrevanger £ 
© Vorgllan- Schiff, welches zum erflenmale bier 
J eingetroffen, am Gamalbafen nicht geflattet $ 
K wurde, fo zeige ich Hiermit ergebenft an, daß 
ih während der hieflgen Meffe in der großen 
5 neuem Bude bafelbft (den Hafnern gegenüber) 

ein Gortiment zum Berkaufe aufgefellt Habe, 
J und beficht daſſelbt aus allen Sorten weißem Ö 
Hund farbigem Gteingut, ald: XZafele, & 
& Raffee- und Therjerpicen, Waſchtiſch⸗ 
8 Garnituren; in weißem, vergolbetem und 
& beeorirtem Porzellan, ald: Defferte, Rafr % 
D fees und Tbee»Gervicen, Biguten, But 9 
& terbofen, Schreibzengen 1c, Steinmaffe 
D Waaren, terplatirt, ale: Bafen, Xrin- 
5 becher, Butterdofen u. Nippebs-Gaben, 8 
2 lafirten Bropförben und Gafferbrettern, 9 
& BrittanniasMetall« Röffeln in allen Sor- 
6 ten, feinen und orbinären Blatwaaren. © 
© wird zu den billig geſtellten Preifen verkauft. © 





pfehlung. 

Den Umzug melnet Wehaung in S. Mr. 1474 der Brit, 
Schlagergafle zeige Ich meinen Breunden und Delaunten, ſewie 
auch meiner mwerihen Rundihaft ergebenfl am -mit der Bitte, 
mich ferner mit ihrem Butramen zu beehren. Der alten Mache 
batſchaft für alle bewiekrme Biche und Freundſchaft danlend, 
bitte Id die neue um gülige Mufsahme. 

Jeh. Caſpat Schlofſer, 
Herreatleidermachet mebft Famille 


(Umpfehlung.) Bel herannahtudem Frühjahr erlaubt 
Ab der Unterjeichnete einem verehrlichem Publitum is Der, 
fertigung von Monumenten aus Marmor unb Eanbfleinen, 
ſewohl im gethiſchen als au Im neuen Giyl zu empfehlen 
und werfpricht billige und reelle Bedienung. 

2orenz Rotermundt, Dildhauer. 
Meberspiag 8. Mr. 1239 in Nürnberg. 


(Meirtb-Beindh.) Man wünſcht beim Neuen- oder 
Thiergärtmerihor ein Meines, Ieeres Zimmer nebſt Selegen ⸗ 
heit für rin paar Hühner. . 

Stadrtbeater in Fürth. 
Sonnabend, 24. April 1852, Gaftfpiel des 
en. Guſtav Räder, Pol. fähfifher Hofſchau⸗ 

pieler von Dresden. „Endlih bat er ed doch 

gut gemacht.” Luſtſpiel in 3 Alten, nad einer 
engliſchen Idee bearbeitet von Albini. „Menge 
ler“ Ht. Guſtav Räder. 











Abdeel Kader hat in feinem Geſangniſſe zu Amboiſe bie großen 
Gefühle des Propheten und frelgebigen Cmite beibehalten 
ließ er ben Lehrer vor fi kommen, der feine Kinder mit den Segnungen ber 
franzöflichen Givilifation befannt macht. 


Bor einigen Tagen 


Seit, fagte ver Gefangene zum Fran⸗ 


joſen, ich bin bir fo diel Dank ſchuldig für beine Bemühungen, daß ich vich 


gern anf glänzende und meiner würbige Welfe bezahlen möchte. Aber ach, ih 


gebiete nit mehr den Eöhnen Arabiend und bem Dattellande, ih bin ein 


Schwankend King | armer Gefangener. 


geben. 


feiner fünf Grauen vor und bietet fle dem Schrer an, 
bis man dem Mraber begreiflih machte, daß man rin foldes Geſchenk zurüd« 
weißen müffe, befonbers wenn man ein bürgerlih uns kirchlich wohl verhei- 


Doc will ich dir einen Meinen Beweis meiner Dankbarkeit 
Und aljo ſprechend, lüfter der Prophet einen Vorhang und führt eine 


Es foflete viel Mühe, 


ratheter Mann fei, ohne den Geber ſowohl ald die Gabe belsivigen zu wollen. 





— 


* 


Vercehelidung. 
Thrilmehmenten Freunden und Gönnten teibmen wir bie 
Unzeige unferer geſtern wollgogenen ehelichen Berbintung und 
bitten un Morkdaner Ihres Wehlmellens. 
Wngsburg den 19. Brei 1862. 
Joh. Fried. Mesget. 
Lonife Negaet, geb. Sighart 
— — — — — — 
Todesanzeige. 
Seſtera Nachmitiag 1"4 Uhr entihlief nad jweijährls 
gem Kranfenlager maler Inmigft geliebter Cola, Bruder und 


Ehwager 
er Herr Heinrich Kreß, 
Lönig!, Pofentulteur za Nüruberg, 
is Felge qualveller Bruflleiven und zuiept eingetrelener Bafı 
ſetfucht in eimehn Alter vom 32 Jahren umb 8 Monaten. 
Mar der Hfublil auf die Quelle alles Treſtes dans uns 
bei dieſem hartın Schlage Beruhigung in das detammerte 
Herz traͤaſtln. 
Munqaurach, Nürnberg and Erlangen, 
den 21. Aptil 185%. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Die Berrelgung wird Freitag, den 28. d. Mts. Nachmit- 
u 3 Uhr auf dem Et. Modus Kirchheſe Raltfinten 





Trauer: Anzeige. 

Mach mehnieöcentlichen Leiden Rarb heute Nadts 1 Uhr 
im 39. Leben jahre unser innigit geliebter Gatte. Bater, Seht, 
Schwager und Dulel 
Herr Heinrich Sigmund Negensburger, 

ZTuchmachet und Bırib, 

an einer SGehirnlähmung. Wer en Dahingeihichenen wäher 
fannte, wird erineflen, was wir am Ihm verloren umb unſeru 
großen Edmerz um ibn gerecht finden Judem wir Ber 
wanbten und Freanden biejen teirübenden Ball biemit zur 
Unjeige bringen, bitten wir mm Hille Theliuahme und zugleich, 
von tem jenä äblichen Todtengeſcheulen und Zeichen der 
äußere Troger Umgang ju nehmen. 

Mürnberg, ben 2%. Mpril 185%, 

Die Dinterbliebenen, 

Die Berrtiaung Äntei am Bonmtag ben 25, April Mache 

— 2 um, auf em m Rodtus Alxchhoſe Rai. 





3 ra ner fal ® 
Den 81, Morgens 4 Uber entichlummerie nah längeren 
Leiden zu einem befierem Brtwachen unfere liebe unvergehliche 
Diutter, Schweſter, Großmutter umd Tante die Willme bes 
Buntarıis Mayet 
Srau Dorotbea Margaretba Mayer 
in ihrem 76. Lebensjahre. 
unserer Anperwandien und Arrunde machen wir ihnen Dielen 
ſchmerjlichta Verlun befannt und empfehlen uns ihnen m 
ferserem Mohlteolien. 
Nürnberg den 22, April 1862. 
Die fänmtlichen Hinterbliebenen. 


s 





Dank und Auzeige. 

Bei Abtretung unferer Wirthſchaft un⸗ 
term heutigen, ſagen wir hiemit unſern 

eehrten Gäften, jo wie unferer werthen 

Nachbarſchaft für die vielen Beweiſe Ihres 
Wohlwollens herzlichen Dank! 

Zugleich bringen mir hiemit zur Ans 
zeige, daß wir unſere Privatwohnung vor⸗ 
laufig beibehalten werden. 

3. J. Sticht nebſt Frau. 





Georg Bauer, 
Fleifhermeifter ans Hildburghanfen, 


wacht dem geehrten Publikum detannt, daß wicher eine grefe 
Auswahl ächter Salami un® Btanffarter Brafiwürke ans fris 
ner Fabrifatien friig angefommen ik. 

Die Babe beſtadet ſich in ber dritten Meihe mad ift mit 
Birma verieben. 


Babette Webel 

aud Regenöburg 
empfiehlt diefe Meſſe einem verehrlichen Vabllſum ihr bebeu- 
tendes Bayer von Porjeldur unb Steingul-Waaten und ver 
kauft, um aänplid, ouizuräumen, alles under dem billigfen 
Vrelien. Auch bat fie wor eine große Partle Ausihefwage- 
ven als: Teller und Taflen, welche fe pr. Elüd um 2 Kerur 
zer ablägt. 

Zur Stand befindet fh am Gingang tes Hafnermarkich. 
— — — — — — — — 
Empfehlung. 

Melutn wohleingerichtelen Laden mit 

Kunft: und Galanteriewaaren 
empfehle ich dem verehrten Publilum auf das ergebenfle und 
erlaube mir zu bemerfen, daß in bemfelben neben einer großen 
Uuswahl vom Bildern und Aupierlichen auch die neueren 
Zantlarien, BifitenKarten, Grainlations Karten, orbinäre nad 
wrjierte Briefeouverts mebft vielen aadern Im dies Bad ein: 
ſchſagenden Artlleln in elegamtıier Auswahl zu haben find, 
Mud) habe ich eine Mirkerlage von Stahlſedern von verſchle ⸗ 
dene Daniität, 








2oreng Kraußer, 
Run und Dalanterleronarenbänbler, 
Laden L. Nr. 1384 Lubwigäkrafft,. 


Urberjengt von ber Theiimahıne | 


— * 


—* Eine neue Sendung in Sonnen- und Regenſchirmen iſt 
angekommen! 


— Krasutälmme in fihwerer Seide von fl, 3"/, 
Sonnen{dirme, in Gfine, Moire, 


genfhirme von 1 fl. 12 I. bis 2 fl. 12 fr. 
Blace und Taffet von ı fl. 36 fr. biö 4 fl. 48 Mr. 


bie 5fl. 48. Baummollene Re- 
Satin Ebin, 


WER Große Doppelbude Rr. 55 auf der Schütt in der 1. Reihe in ber Nähe vom Wildbad. 
Bitte genau auf meine Firma und Nummer 55 zu achten. 


Meß a 


B. Lazarus. 





nzeige. 


DE Neueſte Jakonete in großer Auswahl per — 18220 fr. 
Neuche Kleiderzeuge in Gamelion und Toille de Nor 16—18 fr. 
Aechtfarbige Kattune und graue Kleiberzeuge in glatt 9—11—20 fr, 


Drlieans 27—4B fr. 
DE Molimuslin 18—24 fr, 


| große zu 1% fl. find, 
Neuefte Weftenzeuge in Piqwe per Wefte 21 fr. bid 2 M.; in Wolle und Halbſtide 48 fr. 


| sie 2 A; im Gehe 1 f. 








12 fr, bia 4 fl. 


Tibet rein Wolle 40 fr, und höher, 


Neapolitain 12 fr. 


Beines Hembentud 12 fr., ſowie a 
DE Gewirkte Shamis In allen Grunbfarben 4,2 fl. Langfbawls in glatt und carirt 
—s fl. Mle Gattungen Umfhlagtüher für Sommer und Frühling, wobei eine Partie 3 Een 


Geivene [hwarze und couleurte Binden und feidene Taſchentücher 1-4 fl. Aechtfarbige 


Hofenzeuge und Segeltuch 18—48 fr, 
214 —48 fr. Nur bei 


fowie Sommerbinden unb ädtfarbige Tafhentüder 


3: Wolpers vorm Gießhaus. 


Pe Br — — — er 








a a u 
- Kofal » Veränderung. 


Das grosse Kleider-Lager 


von Sigm. Weiss aus München 
beſindet ſich gegenwärtige Meſſe wieder hier mit 
einer großen Audwahl fertiger Herren-Klelder, 
beſtehend aus den fhönften Stoffen und nad 
der neueſten Faxpon bearbeitet. 


Das Verkaufslokal befinder ſich nicht, 
wie fruher, bei Herrn Goldarbeirer 
Winter am Spitalplaß, fonderu bei 
Hrn. Privatier Papſt auf der Schutt 
Nro. 607. 
Preis- Courantı 

Möde und Fräde von Zub, Budslings, Caſe⸗ 
nes, Gatind und anderen Stoffen von 4 fl. 
bie 36 fl 

Tween ode Au, Budsfinge, Gatind, Caſenet, 
Thybet, Satin de chine, jaspirte Gajenetd 
von 3 fl, bis 36 fl. 

Jagpjoppen und Yagoröde von 6 fl, bis 12 fl. 

Waletors von 6 bie 18 fl. 

Gamafden für Herren und Knaben, 

Hefen von Budetfings, Tuch, Satin, Trill und 
andern Stoffen vom If. 24 fr. bis 15 l. 

4 Weſten von Selde, Sammt, Pique, Gademir, 

f Satin, Gircad, Yrinen und noch mehreren an» 

bern Stoffen von 1 fl. bid Sl. 

Sälafrdde von Cachemit, Gollonate, Moufelin 
be laine, NRapolitaine, Lamas von 2f. 30 fr. 
bis 20 A. 

®arten=, Gomptoir- und Haudröckt, Kellnerfräde 
une Spenzer. 

Knaben» Unzüge in allen Größen. 

Barbige Herren» Hemden und nod viele anbere 
Artikel, 

Um geneigten Zuſpruch bitlet und verſichert 
jugleih, daß alle verſtehenden Artikel nicht nur 
ſolid und bauerhaft gearbeitet, ſondern auch 
die beſten Stoffe dazu derwendet worden fine, 


Sigm. Weiss. 
Dad Verkaufs⸗Lotal befindet ſich bei 
Hrn, Privarier Dapft auf der Schütt 
' Niro, 607. . 


’ 
: 
a 
| 
| 
‘ 
’ 











Einhorn. 
Heute Freitag gibt ea den gamgen über gebackue Karnfen, | 
Stotfih mit geröleten Kartoffeln, gefüllte Tauben, Kalber | ı 
braten, Leber⸗Klaßt und nech verſchledeut mwarıne Eprijen, j 
wozu elnlapet Meiienbac. 


Anzeige 
Unterzeichmeter bringt tem verehrten Theilmchmern hiermit | 
jur Kennteif, dos mit dem 3. Mat ver neue Lehrlute bes | 
Tanjunderrichts brginnt. Ge empfirhli ſich ergebenſt 
MAuion Kleiniug 





Einladung. 
Samfag den 24 Upril veranftaltet ter Unterzeichnete im 
Saale des golbmen Adler ein 
KRränzchen, 
woza ergebenſt elaladet 
Auſaug 8 Uhr. 
Julinae Ripe. 
Billets für Herren a 30 fr. ſiad bei Hetrn Freſſeur 
no dm Häringemarkt zu haben. 
Un der Kaſſe 36 fr. 


Steinbühl. 
Heute Freitag Diepelfupge, wozu höflichtt eluladet 
Red. 





:. Grosser Ball 
mit einem 18 Mann Rarfen Orcheſtet von der MuſſGeſell⸗ 
ſchaft NORIS findet fonımenden Eonntag, ben 35.9, M, 
ion Saale des Bamberger Hofes ſtatt Zu einer zoblreichen 
DVelbelligung empfiehlt ſich ergebenft 
R tange. 


— 


a uzeige. 

Den verehrlichen Mitzliebern der Etahlbogenfhägenge- 
ſellſchaft wiene biermit zur gefälligen Auzelge, daß nähen 
| Eenatag den 25. Mpril das Hammelfhleßen Ratläntet, 
| wozu biefelben zw recht zahlreicher Thellnahme HöflihR ein. 
geladen merken von ben 
Schüframeifern. 


EEE UI UK TUI EEE ααα + 


(Rapital»Befud.) 2800 fl. bie 
— werden gegen 41% Berzinfung da⸗ 
bier zur 1. Hypothek zu entnehmen gefucht. 


Muſikaliſcher Berein Eäcilia. 
Montag, ben 26. April findet Im Prater ein Rränjben 
hatt. Fremde fänzen darch die verehrlichen Müglieber einz 
geführt werben. 
Anfang 8 Ußr. 
Der Borhand. 


Ungefommene Hremde vom 21. April. 
” 1Bair. Hef,) HH. uw Gonell, Meier, Welteradher, 
Dem+Dir. a, Gafell. — a Berl. Hanfau a. 
Gngl., Emall 0. Hmby,, nt Köfler, Uutab. a. Marienbad, 
Gorebrud a. Bielei., Rlingebeil Wolff a. Arfft., Drapp a. 
Hmba., Wanat a. Oppenbm., Ecöulcrf a. Boig., Räte. 

(Etraub.) HH. Jotdan a, Paris, Neble, Grip a. Kaufk,, 
‚ Riicher a. Walteröb,, KRilte Weise, Vichholt. a Epja Sand. 
Det. a. Berl, Lebeundet, Bauceud a. Windehen Eſchmann, 
Dinfiter a. Bärih. firemfle, Apethel. a. Yangenjrun. 

BI. @lode ) HH. Euler, Rechtaptlt. a Aueb. Mitbel, 
Lleut a. Ambg. Hildebraudt, Gaßg. a Bmbg. Burger 
a. Amby., Brhr. © G;loffilein a. Wermersbm., Oberlicut. 
v Glogmann, Meolerf, a. Linkerbühl, Mives, Belf, Schntd ⸗ 
ein = Nörkingn. 

Motbe Hahn.) HH. Reicsenberger, Bbft. a Gatfihenzeuth. 
Woöplinger a. Mördingn, Hougk a. Mugeb, Dabırie a. 
Rute. —— a. Epja., Ulbrecht a. Roihenbg., Mannert 





a Brud, & 
— — — — — — 


Nachtrang. 
Franfentbal, 19. April. In der heutigen 
Vormittagäfigung des Zuchtpoligeigerichted wurde 
nach vierftlündiger Berbandlung ber gemefene 


' Berichtäbote Louis von Grünſtadt der Einmifch- 
| ung in öffentliche Funktionen für überwieſen er- 


Närt, und in eine Grfängnißftrafe von 1 Jahre 
und in die Koften verurtheilt. Der Beſchuldigte 
mar befanntlih wegen ber nämliden Thatſache 
in ben großen politifhen Prozeß verwidelt, und 
zwei Jahre in proviforifcher Haft, wurde aber 
von den Geſchworenen Richtfhuldig erklärt, dann 
' auf dem Disciplinarmege abgefept. — Heute 
Nachmittag ı ſtehen Dr.. Joahim, Eppelsheim, 
Scheuermann und Stöhr vor ben Schranken 
| bed Gerichted; morgen wird bie Sache gegen 
Sauerbeck zur Verhandlung fommen. 

Bremen, 20. April, ge, beginnen die 
Wablen; die bemofratifche Partei beibeifigt ſich 
nicht, ebenfo eine ‘große Zahl Indifferenter. Der 

rößte Theil, der die frühere Linke der Bürger 
haft bildenden Vertreter bat ſich dahin erklärt, 
das fie firh weder an der Wahl bethei- 
ligen noch eine etwa auf fie fallende 


ı Wahl annebmen würden. 


Bafel, 20. April. Die Regierungspartei bat 
gefiegt: es ergaben fich 39,190 Stimmen für 
Nicptabberufung des Großen Raths und 35,315 
für Abberufung, alfo eiıe Mehrheit von 3875 
St. gegen Abberufung. Sof indeß der Kanton 
Bern zur Ruhe gelangen, fo wird die herr, 
ſchende Partei gleichwohl der Dppofition Gon- 
jeifionen machen müffen. 


— — — — — — — — — — — — ——— — — — — — — — — — — — 


Drud und Verlag von W. Tümmel in Nürnberg. — Erpebditlendlokal s. Mr, 544 am Nahthaud. 


jrelblat:. 


ann. 
KIX. Jahrgang. 


Rummoe 116. 


Fränkiſcher Kurier, 


Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Nürnberg, 25. April 1852. 


Sonntag: Marcus. 





— 


Die lange Nacht. 
nl. 


Es war eine büftere, unbeimliche Racht ! 

Die Herren handelten ofimald mie Geißeln 
der Menſchheit. 

Sie gaben Geſehe, deren Unbilligkeit am beir 
len Tage lag, Geſeße, deren Ungerechtigteit zum 

immel fchrie, Geſehe, die den Woblſtand ber 

ölfer zerftörten, Handel und Wandel in Beffeln 
fiblugen, den Aderbau ungrbitbrlich belafteten, 
Einzelne zum Rachtheil von Millionen begünftig« 
ten und eine Ordnung in's Leben riefen, die ben 
bentenden Menfcen hätte zur Verzweiflung brin« 
gen können. Was die Völter zu biefen Geſehen 
fagten, datnach fragte fein Menſch! Morten 
die Völker zufrieden fein oder nicht, loben ober 
tadeln, zufimmen oder ihre Mipftimmung in den 
Bart bineinmurmeln, — mas that dad? Die 
gebietenden Herren batten das Regiment, War 
ren die gebietenden Herren zufrieden, — wer 
"fragte nach der Ilnzufriebenbeit ber dummen 
Malen? _ 

Und dad war „Orbnung® ! 

Eine ſolche gottesläſterliche Ordnung“ galt 
ald Stühe der Ruhe und des Friedens, ald Be— 
dingung der menſchlichen Entwickelung und menſch⸗ 
licher Wohlfahrt. In dieſe gottesläſterliche Ord⸗ 
nung” fanden ſich die betrogenen, blinden Maſ— 
fen, ald wäre fie eine göltliche Einrichtung, als 
würde ohne biefeibe die Welt im ihren Angeln 
wanken! 

In der That, — es war eine Nacht, finfter 
“zum Öntfepen. 

Und die Völfer mußten ſich aegenfeitig miß- 
bandeln, fib auf Gommandomort wie Beſtien jer- 

fleiſchen. Zu fürmlihen Menſchenſchlächtereien 
wurden fie zufammengebeßt. Wechielfeitig muß⸗ 
ten fie ihte Yänder vermülten, ihre Städte und 
Dörfer niederbrennen, ihr Gigentbum zerflören, 
ihre Kinder morden, die Erfolge ihres Fleißes 
vernichten. Zu den Thaten ber wilbeften Thiere 
mwurben fie eniflammt, zu Thaten, die den nicht 
verrüdten, nicht des menſchlichen Wefend und 
menfchliher Gefühle beraubten Menſchen mit 
Grauen und Entſeten erfüllen. Und weshalb das 
Aure Weil ein Gelüft über die gebietenden 
Herten gefommen war! Weil die gebietenden 
Herren Berlangen nad einer größeren Anzahl 
von Snedten trugen! Weit die Herren fib uns 
ter einander gezanft hatten und gerade fein Ber- 
langen trugen, ſich gegenfeitig und bödfleigen- 
bändig die erlauchten Köpfe einzufchlagen. lm 
der nichtewürdigften Veranlaffungen willen if zu 
taufend Malen die Erbe mit Menicenblut ges 
büngt und das Glück von Milionen herzlos yer- 
kümmert worben ! 

Was am meiften dad menschliche Gefühl em- 
pört, -was den. Menfhen am meiften mit ben 
Thieren des Waldes auf gleiche Stufe ſtellt, was 
am meiften von jedem Yernünftigen Rachdenken 
verdammt wird, das galt als ewiges Grbflüd des 
menſchlichen Geſchlechts und als ganz brauch 
barer Hausraih in der Orbnung ber menſchlichen 
Dinge! 


— — — — —— — nn ————— — —— — —— — —— — — — — — 


| 
niffe, der Vater feinen Sohn, der Krieger bad ſcher und Gtiefelpußer und Tafeldeder und Pierbe- 


füße Leben ber, Ob ein 
den entfebuldige, ob das 
Dienfte der beiligften Intereffen der Menfcbeit 
geſcheben, ob ein wirklicher Friede, ob Freiheit 


roßer Zweck dad Mor, 


und Gerechtigkeit aus der blutigen Aus ſaat aufe | 


geben werden, — wer fragte darnab? Der ge 
bietende Herr. hatte befoblen. Er hatte fogar in 
freundlicher Weife zu feinen arliebten Untertbar 
nen geſprochen. Was follte man madhen? Der 

err mußte es ja wiffen und verftehen, und zum 
leberffu war im 
konnte ja nad dem Rechten ſehen! 

Es war fehr arg. Die Nacht war volllom- 
men dunkel und fchaurig zum Entſetzen. 

Und was half's, wenn der Krieg beendet war ? 
Segniete ber Friede, wenn fein Enben verffummte ? 

Der Friede? 

Ad, wann hatten fie Frieden gefunden, die 
armen Menſchen! 

Unter dem Scheine bed Friebend alomm ber 
Krieg Aller gegen Ale. Da eiferten Herren ge 
gen Knechte, Reiche gegen Arme, Geringe gegen 
Bornebme, Nachbarn geaen Nachbarn, Kinder 
gegen Eltern. Die Selbſtſucht -ftellte fich ſeind⸗ 
lich einander. gegmüber. Der Nein entflammte 
um Haß und gebar die Awietraht, Die Mif- 
gunft, der Stoly, der Dünfel, die Anmaßung 
waren bie nie rubenden Geiſter, die zum ewigen 
Kriege entflammten. Und Alles wurde getban, 


diefe hölliſchen @eifler in mmaufbörlider Thätig- 


feit zu erhalten. 

Selbſtfucht war bier mie - dort, 
Selbſtſucht der gebietemden Re und ihrer be⸗ 
nadigten Knechte war die Maſſe der Geringen 
3. preisgegeben. Die gebietenden Herren 
und ihre begnadigten Knete gaben und berie- 
tben die Gelege, und wer will die Bebauptũüng 
magen, daß die Geſetze im Geifte der brüderlis 
chen Liebe zu ben Geringen und den Armen ge 
geben und beratben wurden? In der Hand der 
gebietenden Herren und ihrer Anechte lag bie 
Wage der Gerechtigkeit, und wer will ed zu leug- 
nen wagen, doß in zahloſen Pillen, Rang und 
Anfeben und Gunft mit in die Wagfbale fielen? 
Bon den gebietenden Herten und ihren beanas 


Aber der 


ordnungen und Einrichtungen getroffen, und wer 


wagt c6 zu bereiten, daß fie im Intereffe der | 


Vornehmen und Meicben getroffen wurden ? 


Es war unvermeidlich! 

Reid und Mifgunf, Haß und Bosheit muß- 
ten wütben. Der Krieg Aller gegen Alle fonnte 
nicht ruhen. Wimmer, ab nimmer empfanden 
De HER Menſchen die Ergnungen des Fries 

en, 

Und wieder fanden fich die geplagten Men— 
{hen in crifiliher Geduld. Es Fonnte, ja nicht 
anders fein in dieſer unvolllommnen Melt und 
unter dieſen ſündigen Adamdfindern. Es mar 
ja natürlib, daß der Better den Better begüns 
fligte und ber vornehme Herr zuerft für den 
vornehmen Herrn forgte. Und mie hätte ed nicht 


immel ber liebe Gott, ber | 


räßliche wenigftend im | 








‚ den endlich die Mugen 


knechte und ed gab fr viele gemeine Arbeiten, 
tie man den zarten Händen des vornehmen Herren 
unmdalich zumutben durfte! Alles war ganz vor 
trefflich und, ganz in ber Ordnung. Ind die 
elenden Knechte glaubten es felbft. Sie bielten 
es fir Thorbeit, vom Glück und heiterm Lebend- 
genuß für den gemeinen Arbeiter zu fprechen. 
Sie glaubten nicht daran. Sie. glaubten nur 
an ibr Elend und an die Rotbwendigfeit feiner 
Dauer für dieſes armfelige Ervenleven. Mens 
ſchen ftarben vor Hunger. Gange Länder litten 
aräßlicde Roth nach reichgefegneten Jahren. Mil- 
lionen führten ein jammervolles Hungerleben wie 
fein Jagbbund im Haufe des AJunkerd, Wie 
zum Hobn, wie in der Abficht, den armen Blin⸗ 

öffnen und bie armen 
Geduldigen aus ihrer Fptäfrigen Geduld aufzu⸗ 
rütteln, feierten die gebietenden Herren und ibre 
begnadigten Knechte Feſte über Feſte in jammer⸗ 
vollen Hungerjabren. Es half jedoch Alles nicht. 
@3 tagte nicht im den verbüfterten Gemüthern. 
Es war Alles in der Orbnung, Ulles gut. Huns 
get und Elend -waren nichts weiter, als Schidun- 
gen Botted zur Züctigung in der Gerechtigkeit! 

Wer ſchildert die Finfterniß dieſer langen 
Nacht: Man fah die Hand vor feinen Augen 
nicht! 

Deutjche Staaten. 

München, 22. April. Der k. Polizei⸗Ober⸗ 
commiffär Düring, der bereits feit der Befürde- 
rung des Grafen v. Reigeräberg mit der Ober 
leitung ber kgl. Pelizeidirection babier betraut 
war, ift num zum Director « Bermefer mit dem 
Titel und Rang eines f. Reglerungsrathes er- 


nannt worben. 
Münden, 23. April. Es wurde ber Rech— 


-nungsfommiffär ber Regierung von Mittefran- 


fen, 8.2 J., 9. Tramer, zur Regierung ber 
Dberpfalz und von Regensburg, K.d. J. ber- 
(eb; ya er ng der Regierung 
von Mittelfranken, 8. d. J., der Rechnungsge- 
bilie 3. Miedl zu München befordert, und zum 
Rednungsgebilfen ber Regierung von Oberbaiern 


3 E. d. J ber funftionirende Kechnungsrevifor, 
bigten Knechten wurden die geſellſchafllichen An- 





vormalige Batrimonialrichter- von Möhren, Aug. 
Häring ernannt. 

Münden, 22. April. Der Brivatbocent Dr. 
Ordolf zu Erlangen wurbe zum Kreis⸗ und Etadt 
gerichtsaffeffor in Augsburg ernannt, 

* München, 23. April, Der Bollöboten- Zan« 
der hat's gefunden, warum bie Leute auswan⸗ 
dern: der Zollverein ift daran ſchuld! 

* München, 23. April. Goncivient Maier 
bofer foll nun bald feiner Haft entlaffen werben. 

* Würburg, 23, April. Unfer geftriges 
Intelligenzblatt enthält ein Regierungsaus ſchrei⸗ 
ben, dad auf Grund der citirten Gefeße neben 
Anderm audeinanderfept, Ginfchreitungen bei 
Ueberwachung ber Preſſe feien nicht ansſchließ— 
lih den Staatsanwälten übertragen, fondern ed 
fei nur fo viel audgefproden, daß bie Staats— 


arme Schlucker in großer Zahl geben müfler! | anmwälte berehtigt und berufen feien, die Preffe 


Wilig gab der Bauer feine Erfpare | Die vornehmen Herren bedurften fo vieler Kut- zu überwachen und aud dann einzuſchrei— 





2eigin Sanfelice 
(Bortfegung.) 

Moch immer war die Empfindung Buigia’s für Antonio keine andere ger 
worden; noch immer hatte fie für ihren Verlobten nice gefühlt, alt eine 
freundliche, Herzliche Zuneigung, feine Liebe, 
Vorwürfe gemacht, und katte ſich zu überreden verſucht, fle liebe ihren Ber 
lobten. Mit Eleonora hatte fie mie über dieſen Zwieipalt in ihrem Herzen zu 
ſprechen gewagt ; fie hätte ibret Freundin geſtehen müflen, daß In ihrer Bruf 
noch ein andere® dunkles Gefühl ſich rege, eine geheime Hinneigung zu Gollette, 
dem Berlobten Gleonsrens. 

Bulgia glaubte, daß ed Wemunberung fel, was fle für Colletta fühle, und 
fle machte ih keine Vorwütfe varäber, denn fie wußte, dab Golletta non Jedem 
bewundert wurbe, ber ibn fannte. Diefer ſchöne, jungt Mann mit der ernften 
Gtirn und dem verfhloffenen Munde, aus dem nur ſelten, aber binreißene und 
überzeugend die Meve floß, mit vem ſcharfen dutchdringenden Berfland, vor bem 
die Melteften:und Weiſeſten fi beugten, mit dem Hefen, glühenden Gefühl für 
die Freiheit und das Baterland — er Rand fo bach Über Antomio, ven nichts 
nor den Jünglingen ſeines Alierb: auszeichnet, deflen Herz zwar für pie enlem, 
aber auch. für die niedrigen Befühle empiänglih mar, daß Riemand lange dar- 
über zweifelhaft fein tonnte, weldem der beiden Iünglinge er ben Preib der 
Liebe und Bewunderung zu eribellen babe. — Bergebend bemübte ſich Lulgla, 
Rd) zu überreden, daß Antonio andere Eigenſchaften babe, die ihn liebenswürkig 
erfägeinen Ueßen — ſie brauchte nur einen flüdhtigen Bli auf die beiten Freunde 
zu werfen, um ben Zwleſpalt in Ihrer Bruſt zwiſchen Wilicht und aufkeimender 
Zicbe neu erwachen zu ſehen 


Sie hatte Ah ſelbſt oft darüber | 


) 





Der Miverfireit ver Gefühle in ibrem Herzen kam zum Ausbrud, als fie 
Antonio's Arm in rem ibrigen zittern fühlte, und ald et mit glühenden Wan» 
gen ib zu iht binab bog, fe. zu fragen, ob fle ſein werden wolle, Wie ein 
Krampf umMammert eb ihr Herz Gie fühlte daß fle dad Jawort nicht aut- 
ſprechen köͤnne. Durch eine unfihtbare Gewalt fühlte fie ſich zurückgeſtoßen; fle 
wäre geflohrn, wenn Antonio's Arm ſie nicht feſt umfchlungen gebalten Härte, 

Wie Hülfe flehend Hatten ſich ihre Augen auf Colletta gerichtet; fie batte 
ibn erröiben, fein Auge flammen geſehen. Der Kampf In ihrer Bruſt war 
mie durch einen plöhlichen Zauberfchlag entſchieden. Zum erſten Male fühlte 
fle Die aufflammenpe Leldenſchaft glühender Liebe, wurde ihr Herz von einem 
feligen Wonneſchauer ergriffen. Aber zum erſten Male fühlte fie auch die Qual, 
an einen Auderen amf siwig gefettet zu fein, und den, der fle Lichte, für immer 
verloren zu feben. 

Diefe Enifbeivung im ihrem Innern war fo taſch vor ſich gegangen, bafı 
fie ſich felbft feine Rechenſchaft zu neben wußte. Gie mußte unwillkürlich vie 
Hand aufs Herz drücken, meil fie fürchtete, ed werde zerſpringen. Gie wollte 
denken, aber e6 zudte ibhr ſchmerzlich durch dat Gehitn; bewußtlos überlich fie 
fit der Führung Antonio’e. 

Gollztta aflein wußte, was Lulaic'd Bruſt bewegte Much Eltonora Batte 
mit ihrem ſcharfen Blick Luigia's Aufregung bemerkt umb gedeutet. Mber ihr 
bobes Herz, obſchon «8 tief und ſchmerzlich ergriffen wurde, blieb doch rußig, 


| Eleonora gefland ſich, daß fie den Bellebten der Freundin opfern fönne, wenn 


ed zum @lüde Beider umerläßlih wäre. Sie hatte zu viel Beiden erfahren, ihr 
Herz hatte fo Sehr zw entfagen gelernt, daß fie ſelbſt auf ven Beilg deöjenigen 
Mannes verzichtet Hätte, den fle zum erfien Diale und gläfenwllehte. Cie fühle, 


ten, wenn von Eeite ber Polizeibehörbe feine 
Anregung geſchehen if. (In Nürnberg mag ber 
Fall felten vorkommen.) , 

Frankenthat, 20. April. Die Dürkbeimer 
Beihuldigten, dir Hrn. Eppeldbeim, Dr. Joachim, 
Stöhr und Echruermann wurden wegen Einmis 
ſchung in öffentliche Funktionen und zwar Gppelö- 
beim und Dr. Joachim zu 2, Etöbr zu 4 und 
Steuermann zu 6 Monaten verurtbeilt. 

Abends, nad 4 Uhr erfolgte das Urtbeil ge 
gen den Beſchuldigten Herrn Sauerbed. Derfelbe 
wurbe gleichfalld der Kinmifhung in öffentlide 
Bunftionen ſchuldig erklärt und im eine Gefäng- 
nißftrafe von 2 Monaten verurtbeilt. 

Kaffel, 20. April. Der inhaftirte Schuldis 
reltor @raefe if ganz barauf gefaßt, daß er 
wegen feines Buches über die Greigniffe in Kurs 
beiten auch vom &eneralaudoriat verurtbeilt und 
dann in Folge des Disciplinargefeßes von feiner 
Etelle entfernt werben wird. Der berühmte Pü- 
bagog bat beöbaib feine Gemüthsruhe nicht ver- 
loren, fondern arbeitet ſchon jeßt in feinem Be» 
fängniffe an einer größern pädagogifchen Schrift. 

* Eonderöhaufen, 20. April. Vor unfer 
Schmurgericht wird demnächſt ein Monftreprozeß, 
aus dem Jahre 1848 ſtammend, fommen. An 
200 Perfonen haben damals den in einem preuß. 
Orte wohnenden Butäbefiper mit Gewalt genö- 
tbigt, auf alle gutöberrlichen Gefälle zu verzich⸗ 
ten und die treffenden Dofumente berausjuge- 
ben. Werden die Angeklagten verurtheilt, fo 
baben wir nicht @efängniffe genug. 

* Deffau, 19, April. Die Barte haben auch 
bei und zur Unterlage einer Weifung gedient, 
—* nun ganz glatte Geſichter zum Vorſchein 

tingt. 

Breslau, 20, April, Es ift bei den fönigl. 
Provinzialconfiftorien amtlih zur Sprache ge- 
fommen, daß das böfe Beifpiel, welches durch 
Vernachläſſigung des öffentlihen Gottesdienſtes 
von Schullehrern gegeben wird, im der ärger 
lihften Art bei ſolchen Lehrern bervortritt, welche 
ald Gantoren oder Organiften zugleich mit dem 
Kirhenamte betraut find, und fobald die lehten 
Töne der Orgel verflungen und die Predigt ihren 
Anfang genommen bat, teip. nah Beenbigun 
des Kanzelverfed, die Kirche verlaſſen und er 
nach dem Echluffe der Predigt dahin wieder 
febren, welches böfe Beilpiel nicht felten für die 
Jugend noch auffälliger gemacht wird, daß die 
Ghorfnaben von den betreffenden Rirchenbeamten 
den ausdrüdlichen Auftrag erbalten, fie, fobald 
die Predigt beendigt fei, hiervon zu benachrichtigen. 


Es if nun den @eiftlichen der Auftrag. gemorz | 


den, die Schullehrer zu überwachen und etwaige 
dergleichen Fälle ald eine Bernachläffigung un 
zweifelbafter Amtäpflichten au behandeln. 


) 


1 





| 


| 





| 


traftirt feltfom mit dem Jubel, der bei der Er- 
Öffnung in der biefigen ‘Preffe ausbrach. Da- 
mals wußte man viel von Erfolgen zu ſprechen, 
jeht aber fhmweigt man, und es fcheint alfo, daß 
die Reſultate den Erwartungen nicht entiprochen 
haben. Noch auffallender iR es, daß die Be 
vollmädtigten theilmeife nicht einmal bis zu 
Ende ausbarrten, fondern fhon vorher bie Heims 


| 
| 
| 


Tonien, bie in ihrem Häupflinge einen tüchtigen 
General befaßen. Auf Befehl des General- 
Garitäns mwurbe dem Bou vollfländige Amneftir, 
ja foger eine Anſtelung in den Eoloniern zus 
giant, wenn er Auskunft Über das carliftifche 

ompiot „eben wolle. Bou wies mit Verachtung 
diefes Anſinnen zurück und fagte, er wolle lieber 
ſterben, alö feine Befinnungs- ®enoffen verrathen, 


reife entraten, und die betreffenden Gefandten | Dad Kriegägericht fällte bieranf dad Todesurtbeil 


erfuchten, der Echlußfigung beigumosnen. 


Frarjöfifche Nepublik. 


* Baris, 22. April. Die Regierung erklärt, 
daf das Kaiſerthum am 10. Mar nicht fommen 
werde, ſelbſt wenn die Truppen den Wrinzpräfie 
denten ald Kaifer begrüßen follten. Wenn noth» 
wendig, werbe ed mur durch bie zuftändigen 
Autoritäten und durch bie Beiflimmung des 
Volles eingeführt werben. 

Parie, 20. April. Der Miniferratb bat ſich 
beute mit der Frage befchäftigt, ob nicht die Me- 
moiten von Wierander Dumas zu verbieten feien. 
— Dem „Gharivari® ift eine erfte Berwarnung 
jugegangen. 


Großbritannien. 


2onden, 19, April. Miſtreß Ehisholm, eine 
fräftige Matrone, welche viele Seereifen gemacht 
und die Städte vieler Menfhen geſehen und 
ihren Sinn erfannt, wie Odyſſeus, organifirt jept 
die Audmanderung von ganzen Familien und 
beſenders weiblichen Individuen, deren Zahl fo 
bedeutend übermiegt, nach Auftralien, wo ed ben 
Männern an Frauen fehlt, Sie bat ihre Rund» 
reife zu diefem Zweck angetreten und in Birming- 
bam mit der Bildung eined Comité begonnen. 
Die Illuſtrated London Rews bat ihr Portrait 
gebracht, welches fie barftent, wie fie eben einen 
der 240 Briefe liedt, die fie im Durchſchnitt 
täglich erhält. England, oft das Land der alten 
ZJungfern genannt, wirb alfo von nun an bie 
betreffenden Kapitalien productiv verwenden. — 
DMebrere Deutfche und Italiener haben bier ein 
Geſchäft daraus gemacht, armen eltern ihre 
Rinder gegen VBerfpredungen goldener Berge 
abzufaufen, fie in London handeln und bettein 
zu laffen und dadurch reihe Leute zu werben. 
Vor einiger Zeit famen Bälle der unerbörteften 
Sraufamfeit gegen ſolche beutfhe Kinder vor 
Gericht, geftern ein italienifher. Man batte 
einen Jungen balb verbungert von der Straffe 
aufgelefen. Bor 14 Tagen fol ein folder italie» 
nifher Sklavenhändler 40 Kinder auf ein mal 
importirt haben, 

Zendon, 19. Upril. Heute Vormittags bat 
der Eourt of Exchequer das Urtheil in der Sache 
Miller» Salomonsd gefällt. Es handelte fid in 


Köln, 18. April. Die nächfte Sigung unferer | diefem Prozeffe befanntlih darum, ob nad dem 


Aſſiſen wird wahrſcheinlich endli den Prozeß 
gegen Dr. Becker, Literat Bürgers, Dr, Hein, 
Dr. Daniels re. liefern. Die Haft dauert bei den 
meiften ſchon länger als ein Jahr. — JZüngſt iſt 
nah Bonn eine Einladung von Kinfel ein, 
getroffen. intel verfichert für feine Freunde 
und Landsleute Land in Bereitfchaft zu haben, 
und ladet ein mit fo viel @eld zu fommen als 
bie Ueberfahrt und der Transport an Ort und 
Stelle Foftet. Die Golonie fol den Namen Bonn 
tragen. 

Aus Sannover erfährt die Weferzeitung, 
daß an alle Aemter bie Weiſung ergangen ih 
—— R. Dulon, wo er ſich auf hannover'ſchem 

ebiete treffen laſſe/ gefangen zu nehmen. 


Deftreichifche Staaten. 


Wien, 19. April. 
ferengen fcheinen ohne Sang und Klang zu Ente 
gebracht zu werden. Die jepige Ruhe, Die über 


| 


| 


Die biefigen Zoll Kon⸗ 


beſtehenden Geſetze ein Jude das Recht habe, 
im Parlamente zu ſihen, ohne vorher den pat⸗ 
lamentariſchen Eid in der vorgeſchriebenen Form 
geleiftet zu haben. Die richterliche Antwort fiel 
verneinend aus. Alderman Salomons und Ba- 
ron Lionel Rothſchild werben alfo, wofern fie nicht 
von ibrem gegenwärtigen @lauben abfallen, 
ſchwerlich anders, als mit Hülfe einer befondern, 
den parlamentarifhen Eid betreffenden PBarlas 
mentö-AMte ihren Weg ind Unterhaus finden. 

Sonden, 19. April. Die minifteriele Milizbill 
ſcheint auf dem Lande von Tag zu Tage unpo- 
pulärer zu werben. Im Laufe der vorigen Woche 
batten ſich Meetings in London, Brabford, Gans 
terbury, Eoventry, Chatham, Glouceſter, Halifar, 
Leedo, Suffelf, Urbridge, Wabkeſield x. fehr leb⸗ 
baft dagegen ausgeſprochen. 


Spanien. 


Madrid, 15. April, Im Folge der Berbaf- 
tang und Erfhießung des Bou herrſcht eine 


die ganzen Verhandlungen susgebreitet if, fon« | große Aufregung unter den arliften in Gatas | 


und Bou wurde am B, d. M. erſchoſſen. 
legten Worte waren: „Es lebe sarl VI.» 


Griechenlaub, 


then, 10. April. Das Rationalfeft ward 
felih begangen. — In der Abgeorbnetenfam- 
mer und im Senate famen nur Interpellationen 
wegen ber befannten Verſchwörungsgeſchichten 
vor. Wiederholt verſprach der Quftigminifter 
Bag gerichtliche Unterfubung und Mitteilung 
der Refultate. Eine febr ſtürmiſche Senatsfigung, 
worin die Politif des Kabinets auf das Heftigfte 
angegriffen wurde, mußte vom Präfidenten auf 
gehoben werben. 


Seine 


Amerika. 


PMewperf, 7. April. Anläßlih einer Wahl 
it es in St. Louis zu Unruhen gefommen, bei 
meldhen ſecht Menfihen dad Leben eingebüßt 
haben. — Zwei Erplofionen von Dampfbooten 
baben den Tod einer großen Anzabl von Pers 
fonen zur Folge gebabt. — In Ecuador find 
neue ge ausgebrochen. — Auf Haiti 
berrfht tiefe Ruhe. — Aus Havanna nichts 
Neues von Belang. . 


Yfien. 


Perfien. Rah Briefen aus Erzerum ift die 
Ehsiera wieder mit Heftigfeit in Berfien audges 
brochen, wo bdiefe Veit anfing und fih von da 
aus nad Europa verbreitete. Sie zeigte ſich zu⸗ 
erit in Gut-Bult, bei Suleimanieb. Zugleich ſoll 
ber Typhus in Teheran und Tabris graffiren. 
Die Bebörden Erzerums, erfchroden, verorbneten 
Reinigungdmafregeln, um der Anftsdung vorzus 
bauen. an fann nicht ſicher fein, daß bie 
Seube nit ihren vorigen Weg nad ‚Europa 
einfchlägt. 


Tages: Ehı onik. 
O Mürnberg, 21. April. (Gerictöverhand- 
lungen.) a) Der Iebige Taglöhner Friedt. Pfiper 
son Uttenreuth ſtahl dem Conrad Böhm von dort eine 
Soduhr und ein Beinteid im Werthe von über 5 fl. 
mwoburd ein Diebftablövergehen indicitt war. Außer- 
dem bat er dem Bürer Widmann eine Hade ente 
wendet, waß polizeilich Arafbar erſcheint. Er wurbe 
zu 4 Boden Arbietöhausftrafe verurbelt, 
b) Zu 4 Monaten Arbritöbaus verfällt wurbe 
ber ledige Kammmachergeſelle Helur. Mart, Seidel, 
ver im Gafthauſe zum , Golden Fucht“ bier einen 
Mantel und fonfige Effekten geſtohlen, Ad auch aufır» 
ben noch zweler pollzeilih Arafharer Dieblähle ſchuidig 
gemacht bat. 
e) Enplih wurde noch ein Verbrechen des Dieb⸗ 
fabls abgeurtheilt an den ledigen Maurergefellen 
Joh. Ufhalt und Mid, Nürmberger von Hap- 
purg. Gie baben in gemeinfdaftlicher Berbinpung 
bei der Bauerdwitwe Kath; Buchner von dot einge» 
broden und Getralde, Leln x. mit fortgenemmen, 
wofür jeber derſelben mit 2 Jahren 6 Monaten 
Mrbetibaus büßt, Die Zuhälterin ps Rürmberger, 
Barb. Schäfer von Fürnbah, Hat diefen Diebflabl 
begünfligt und hat mun 21 Tage doppelt geſcharftes 
Gefängniß zu erleiven. 
Ansbach. 23. April. Die vorfhrifiämäßige Bes 
reljung web Megierungäbezirked Mittelfranken bebufs 
der Iafpieirung des Baumefend iſt im diefem Jahre 
dem F. Oberbaurathe Boit übertragen worben, 
Das „Unbbader Morgenblatı* bringt die drollige 





ibr Gerz würde viellelcht über dem Merlufle brechen, aber fle war bereit, dat 
Dyfer zu bringen. Denn von Jugend auf batte fie ih dem Baterlanbe ger | 
weiht und gelobt, ihm alles Andere zu opfern. Zwar tröfete fie ſich mit vem | 
Gedanken, daß Lulgia's Liebe flerben werde unter dem Gewichte web DWerlöbniffes, 
bad bie Freundin an Antenio ſeſſelte. Noch glaubte fir, Luigla im Bei An« 
tonio”, Ad ſelbſi beglüdt durch Colletta's Hand zu ſehen. Aber fle vermochte 
bie auffleigenbe Schaar böfer Ahnungen nicht zu unterbrüden; «8 ſchüebte ihr wie 
Ungläf vor der Erle. Schweigend fhritt fie am Arm ded nachdenlenden 
Golletta bahin, 

Antonio war der Ginzige, ber Luigia'd Lelden nicht errietb, Er bemerkte 
allervings vie aufßerorbentliche Bewegung, von der die Druft feiner Berlobten 
ergriffen war, aber er ſchrieb fle feiner kühnen Forderung zu, er glaubte, «# 
Tel die ſüße Furcht, die bange Hoffnung einer Braut vor dem Koczeitätage, 
Er fand eb fo natürlich, daß Buigia vor feinem glühenden Verlangen zurüd 
bebte; er war entjüdt varüber, feine Wünfhe flammten mächtiger empor, feln 
Herz war geibwellt von Schuſucht und Luſt. Er achtete nit auf den Ernſt 
und dad Nachdenken feinste Begleiter, 


Kommt Golletta! rief er, kommt Lulgla, Eleonore, Wir wollen gemein 
fam diefen wunbernollen Tag befchliehen, Kommt! Der Beer ſoll kreiſen, 
und bie Luft ſoll widerhallen von unfern Jubelliedern. 


Grell zuckte dieſer Freudenton durch die ſchmerzzerriſſene Bruft Bulpia’e, 
Und dennoch hatte auch fle rufen mögen: Ja, auch ich will jubeln und Piches- 
lieder fingen, denn bie Rinde melned Herzent if gerfprengt, und die Reſe mti« 
ner Licbe If emporgebläßt, 








Plaudernd und lachend eilte Antonio mit Bulgia voran, nad der Wohnung 
der Gonfelie, Die Eltern Luigia's waren auf einige Beit nah ihrer Wille 
vor ber Stadt gezogen, Zuigla follte ihnen im den näcften Tagen folgen. 


Antonio war alfe Herr des ſchönen Balafted, und fonnte feine Aufl auß- 
toben, Der befle Bein mußte and den Kellern herauf gehelt, bie lederſten 
Speifen auf die ſchweren Tiſche geflellt werden. 


G6 war Abend geworben und die Kerzen wurden angezündet, als fi bie 
Paare zu Ailſch ſehten. Golletta und Elconora hatten ihre zubige Baflung bee 
reit® wieder angenommen; Untonio fang und jubelte. Mur über Luigla'äü ge» 
danfenvolled Geficht zudte zuweilen noch ein Nachklang ded eben erbulbeten 
Scämerjed, Gin feuchter Glan; ſchwamm um ihre dunklen Augenferne, ein 
Zeichen ver fillen Trauer für Golletta, für Antonio dab verratheriſche Mertmal 
geheimer Gehnfuht, . 

Antonio fhlürfte den glühenden Wein In wollen Zügen und nörhigte feine 
Aifggenoffen ihm Seſcheld zu thun. Baln kam eine mehr heltere und aufgeregt 
Stimmung im die Seſellſchaft. Die Treigniffe des Tages wurden beſprochen 
ein Streit entfpann id über bie Rage der Republit, bie Zungen wurden geläufig. 
Untenio fah Alles in rofenfarbenem Lichte, fein Geht glähte, feine Mugen | 
funtelten von Liebe und Bein. Golletta und Cleonera waren ernft aber gr» 
fpräbig. Golletta ſuchte feine trüben Gedanken durch eifrigeh Gefpräd nieder» 
ufämpfen. Auch ibm halte der Wein mehr ald geiwöhnli Die Zunge gelöf. 
In wunderdellen Tönen und Wendungen flof die gebaufenreidhe Nede von feinen 
Lippen. Lulgia fhlürfte, vom Arm Antonio's umfclungen, jerek Wort ie 
gierig auf. Die Augen wagte ſie nit zu Colletta zu erheben; mur ihr Ohr 


Mirtbeilung: So eben erhalten wir bie erfreu⸗ 
liche Nachricht von der eiligen Müdlehr der Shns 
gänfe über Flachtlanden und Mirnaberg in ihre 
nörpliche Helmarh ; umd faſt gleichzellig erfährt man, 
daß nad) dem Verhalten eined Baubfreiched in Trüts 
dorf und einer Weiterfpinne in Oberſul zbach fpäteflens 
nachſte Woche einım warmen Megen auch warme 
Tage folgen werben. 

tr+ Grlangen, 21. April. Heute feierten bie 
Mitgliener der ehemaligen freien Gemeinde bad Leis 
Senbegängniß eines ihrer tächtigftien Angehörigen. 
Wenn ein enler Chatakter und treue Freundſchaft 
dem Hingeſchiedenen in den Herzen feiner Mitmen- 
fen ein Tiebevollen, ehrentes Andenken ſichern muß 
ten, fe konnte man wenigfend vermutben, daß die 
Dimmer der Religion ber Liche der Form Heö 
Leihenbegängniffe® Erin Hinterdiß in ven Weg legen 
würden. Doch wie arg täufhte man Ab! Nice 
nur das üblihe Grabgeisute und die Benügung ver 
Begraͤbniß ⸗ Utenſtlien wurden verweigert, ſondern ters 
baupt lede Mitwirkung, die ſich ja auf ein einfachebs 
Gebet und Gegen am Erab hätte beſchränken fün« 
nen. Der Yobe Wogiitrat, weniger unpulefam, 
ſchidie ledoch einen fAmupigen Wagen ohne Deden 
und Alles, fo dab Aid die Träger und übrigen Leid 
tragenden furz entfglofen,, den Wagen fottzuſchicken 


und abwechſelnd die Leiche bis zum Friedhof zu tras | 


Eine große Menſchenmaſſe hatte ih bier ver 
fammelt, au die Polizei war flarf vertreten. Mit 
mand vermifte aber die bohe Glerifei, ald ver 
ebeimalige Vorkand ber aufgelößten freien Gemeinde 
anı Grate det Werblichenen das Gebet deſſen betete, 
der zu feinen Dlenern fprah: „Die Liebe if das 
böhffe Gebot.“ Erbaut, gerührt und fill in ſich 
mefchrt terlieh die Menge den Zriedhof. — Dub 
Berfobren ver proteſtantiſchen Weiflichkeit, an deren 
Spige ein fonft ſelbſ als Mationalift vericrieener 
Dann ficht, 
Lichte, ald vor wenig Wochen ver hirjige katholiſche 
Geiftliche, deſſen Strenggläublgkeit allgemein bekannt 
iR, keinen Anſtand nahm, einem Mitgliere der auf⸗- 
gelösten freien Gemeinde, welches früter ter latholiſchen 
Kircht angehört hatte, die legten Ehren zu erweiſen. 

* Bairentb, 23, April, Der biftorifte Verein 
vom Oberfranken felert bier am 5. Mai fein fünfs 
undswanzigjäbriged Beſteben. 

* Bürjburg, 22. April. Die zweite Schwur · 
ern für unfern Rexierungbbegirt wird am 

5. Yull eröffnet, Praſtdent: Appellrath Weitart; 
Giellorrtreter: Krelaraibh Schmitt. — Ein Irank- 
port Artlllerie · Uten Allen aing nad Märnberg ab. 

* Würzburg, 2%. April. Gin bieflger Metzger 
pw feinem Knechſe 400 fl. mit auf's Gai; verſelbe 

MR fit Montag mimmer gefommen un» wurde heute 
durch den Telegraphen verfolgt. 

* Marfifteft. Der Taplöhner Siler zu Obern- 
breit, 82 Zabre alt, erbängte fit. 

München, 22, April. Der fogenannte „fehıräs 
blſche Rrautfbneider" von Haidbauſen wurde geftern 
beim Prater aus der Ifar topt beraudgrjogen, nach⸗ 
dem er vermunblib in beirunfenem Zufante veruns 
glüdt war. MI viefeh feine Ftau erfuhr, ellte fe 
zur Gtelle und machte ibm in ihrem ſchwablſchen 
Dialekt die bitteren Bormwürfe, daß er ihren @rmabr 
nungen wicht gefolgt hat und jept eingetroffen if, 
was fle itm fo oft propbezeihte, Der „Rrautfchnel- 
der* konnte aber nichts mehr hören, 

Abgebrannut: In der Naht vom 17. auf 
den 18, d. Wis. kam In dem Hauſe bed Mühlbe» 
figers Joh. Pabſt zu Hechmühle, Log. Hammelburg, 
Fruer aud, mwoburd deſſen, ſewie die anſtoßende 
Mütle des Melchlor Mäder größtentbeils ein Raub 
der Flammen wurken. Mu 18. d. Nachtté Im 
Schlingen, rg. Kaufbeuern, ſaͤmmtliche Gebaͤullch⸗ 
keiten der Bauern Degenbarb und Meitbmaler, wobei 
5 Stack Bich; dann alle Bahrniffe und Eſſekten zu 
Grunde gingen, Schaden 3500 fl., Af. 1700 fi. 
Am felben Tage zu Unterbrunnenteunß,; Gerlchto 
Jugolfladt, die, Bebäulichfeiten des Bürlers Hi. 
Schaden 1900 fl, Af. 17004. Am 17. d. Nachte 
zu Lautuhala, Erg. Lupmigbfabt, dad Haus des 
Zafelmaberd Georg Appel. VDrandſchaden 400 fl, 
mA. 2350 fl. Im Borfirevier Ham, Log. Motienbuch, 
entfland am 17. dv. ein Walnbrand und dehnte ſich 
ſchnell in einer Weite von 200 Tagwerk aus. 


Berantiertliger Acdalicat: @, Meyer. 


Sandels: und Börfenberichte. 
“ Bairentb, 22. April. Jeden erſten Dindtag 
im Monat wird künftig bier ein Biehmarkı abzehal« 
ten werben, auf ven nur Zuchtoleh, ald: jucht ⸗ 


nen, 





fog vie Muflt feiner Worte. 
fangen; Wonne uns Llebe, 
bewegten Hetſen. 


@6 war fpät geworben. Golette mahnte zum Aufbrud. Ne einmal 
fangen fir im Gbore vie fhöne Baterlanzähymne umd das Menslutionslich dar 


Branjofen; dann erhoben fie ſich. 
Golletta führte Eltondra nad Haufe, 
neh ra 
Die Tiſche wurden abgedeckt, 
Antonio war einen Augenblic hinautgegangen. 


jeigt ſich In einem um fo grefleren, 
(ei EEE EEE 


Eir war wie von einem jauberiihen Traum ume 
Samen und Ungft fämpften in ihrem fürmif 


Unter dem Vorwande, ben Dienern 
Anwelfungen geben zu wollen, blieb Antonio. 

die Kergen begannen düferer zu flammen. 
Auigia hatte AG erſchöpft und 
"erbige im die Sehe eineh ſchwellenden Divans geworfen, und preßte beide Hände 
wor dab Gefiht, win ihre firherhaften Gedanken zu fammeln. 


fählge Kühe, Kalbinnen, unberſchnittene Kälber, 
Sprungetiere, underſchnittene Gchweine, Wiober, 
Ghafmülter und Limmer, — gebracht werben bür« 
fen. Die diesjährigen Märkte finden flatt zu St. 
Georgen: Ben. den 27, April, ben 11, Wal, 8. 
Juni, 6. Juli, 3. Aug, 14. Gept., 12, Oli. und 
9, Nonember, 

Schweinfurt, 21. April. Die Zufuhr zur —— 
tigen Schranne war ziemlich bedeutend, deſſenunge⸗ 
achtet trat cin Gteigen der Mreife ſammtlicher Frucht ⸗ 
yalltingen ein, ein Uwfland, der den dulen Kaufelu- 
ſtigen zuzuſchrelben if. 

Die Mittelpreife fellten ſich wie folgt heraud: 
Daizen 21 fl. 14 fr, Korn I5 fl 24 Mi, Gerſle 
13 Rd. 29 fr, Haber 6 fl. 51 ir, demnach Waizen 
36 fi, Korn 9 tr. Berfle 47 fr, Haber 2 fr. ger 
fiegen. Kartoffel hlelten Ad bei «iner fehr bee 
veutenden Zufuhr in itrem feitberigen Preis von 5 fl. 
jedoch wurden biefelben am Schluß des Markted mit 
wit 5 fl. 30 und aub mit 5 fl. 48 fr. yer Shäf 
fel bezahlt 
! 


iHrantımet, 92. April.) Banteifuem 1208, pi. dns. 
TAB, ap 70, dpa. 627,,B., Ip. 47, MAP 
ur, P, 3508.,Eooie a PB, 400 .«koule 181; dam. but. 
© 2. 1860 b. 9. 102°, 26.0.0080, , Art. "D.ablR, 
By, 34 vor D, 90%, , Werd. Wilend. » Mi 96°, 
Spt. Erngsh. Vr.Odl us; ; mirtenb. 4%, Wii Dblig. 
b. Atha. 91a, Sarplt. Bus 90%. bas. Japiäl. On, 
vo Y, Son Basie 08%, Sb d.eteeie 3874; furbeffice 
40 Abaler-Eonie d, Ride. 36°, hr. Willy »Horkbahmaftien 
46'/,, Darmidnter 50 fLotaoie 93, il - Bocje UN; 
vun. wöh.cteeit 97%,, Tamunaati. 311; vom. WeR.kcere 
69; ipam. Upst, ml. Eh Wie; Yol. 4,61. Wertif. 94, 
»’/ vlt, Amt. W1, Diefonto 2 W, 

Welbhurs.) Hıralem Hd. m 40%, le; Yremd. Ariedeihan'er 
2.10 — ii: dell. o i. Stude u. v PR Han, Damien 





5 te: 20 rad vd fe; Wal, Sou- 
veraims 12 Dim: Wuld al Mare in "wa; 'prenil. 
Alan Hd. 6 fe.: ref. Bali. Edresue fi. 1 Ta; 


» Aranfenthaler 4. & 28'/, Ir; Suchhallig. Eier A, 24. 36, 
Reue Ronisd’er R. 11 6 kr. 

(hin, 33. April.) Dxhen. bproc. Wetali, vaY/ıe; d'Apter. 
844; Bantactita 14159; NMorkbaymaltien 1632’. Wech ſel- 
cura: Mageturg uns 10%; Leuden 12.10. Geldeuts: Dur 
; eaien W'/. 
| (Paris, 21, April.) AtAdpeoe 101; Spree. 72 

(berlin, 20. April.) Breuf. Einatsigulbjg. MM, Kim 
Dlindeuer Erb. 118, 

—8 22. April.) Bavt. aproc. EN. us P.; apr⸗ 
97%; Aprer. Gruudr· Abisſungeobl. W5'A B ditte dproc. erfier 
Gnulien 101 P., pitte zweiter 103 $., Bant-Aten 1, Sem, 
706 B.; Vtemeſſen ältere 138 @., mens 110 @,; wilert- 
hpror. Mel. 78 W.; 4 uroc. 69 ©. ; Yaulatt. 1. Sen, 1050 @.; 

| Tome tt Oprer. „8; wirt. HA pree. 91 WE; 4upror. 
wi, ® 


— — 


Anzeigen 


Anzeige und Empfehlung. 

Einem hedwerehriihen Parbtikum zeige ich hiemit ergeben 
am, daf im meiner hemifchen Waihanfalt und durch meine 
neue Einrichtung beihmupte Herren und Damenfleiner, 
Ehamis und fonilige Kieivertefie micht allein voliflinpig ge⸗ 
reinigt und amf pas jchönfie bergerichtel werden, fontern bof 
and geihwaubene Farben wicher lebhait herwortreien. Roc 
bemerkte ich, daß abgeiheflenen Brgeniländen aui Berlangen 
darch Diefe chemiſche Reinigung ein gleiches Auſehen gegeben 
werben fanz 

I empfehle mid daher einem verebrlichen Bublifum ju 
geneigten Mufträgen und verichere jhmelle Beviemang- 

Robert Schmip, 
L. Ste, 1070 auf ber u 


Empfeh— lum g. 

- Bel herannabentean Srübjahe erlaube ich mir meine nach ⸗ 
ſteht ad bezeichneten Mrtitel in Grinzerung zu bringen und 
ſeiche zwe geneigten Mbwahme befiens zu empfehlen, ale: 
Drahigitter ver Zenfler, beagleihen gehschtene vor Kellet⸗ 
und Gemöibefenfier; Beffing- und Glienvrabtiebe von ver» 
i&iedener Gattung, fo wie aud Haarfiebe, Eäuberblätter vom 
Meffing und Glſendraht für Müller, Cyliuderblatlet vom Nele 
Äng+ mad Giiendrabt; eingejhnitiene und unriegefähnittene 
Dralgpörren für Bierbrawer, ſowle ich mich mach zum Berier- 
tigen von Rehrſlubl Geftechtea für Jebermann beſenders em» 
pichle aud einer gütigen Adaahmt umd geneigten Muftcigen 
entgegenichr. 

Nürnberg, den 21. April 1852. 

Mätungavoll verhattl 
Johann Peter Weiß, 
Eichmader, 
in 8, Nro 31 Irterſttaſſe 
vis A vis bem reihen Ref. 


Almoshof. 


Sonntag den 25. April „Tongmmfil*, wejus erge’rmil 
einlabet DBiln, 


Bleib, Luigia! 


Und er Ieerte dem 


Darum 


ntonis trat rin. Buigia wollte fih erheben, ihm gute Rat zu wünjden. 


Noch einen Yugenblid, fühed Kind, 
Bichtt unferer Liebt, unferem Glück! 


‚NR einladen 


Kramkaufelei-Haus-Verkauf. 

Im Uuftrag des Gigenfbämers wird durch Unterzelchneten 
bas sub Dir, 57 am Troͤdelmarkt dahltet gelegene Hans mit 
darauf rubender realer Rinfeleigereihtigfeit am ben Melſtbit ⸗ 
tenben werlanft und if dletia Termin anf 
Montag, den 26. April d. 38. Nachmittags von 

2 bis 4 Uhr 

in begeichuetem Haufe anberaumt. 

Bahlungejähige Kanfsliebhaber werben hleze mit dem Ber 
merten böflicft eingeladen, do dies Haxs Inywifden täglich) 
einaefehen werden fan, wähere Bedingungen aber im befag- 
ten Termin befaunt gegeben werden, 

9.9. Gork, Gommiffionde 


Paradies. 


Heute Eonntan Nochmittag Brebuftion des Quintetté 
im ebern Pofale mit den meueden Piecen. Adam. 
Muggenbovf. 
Sonztag ben 25. April findet Tangmufl fatt, wow böf« 
Die Matiler. 


Schiefbans St. Johannis. 
Sonntag ben 25, 5, Dis, ift guibefehte Tamymufil, bieyu 
labet ergeben ein Krüd 


bGoidner Sieb 


an ber Rauferftraffe. 
Morgen Sonntag den 25. April findet Rädmiitage 4 Uhr 
“Anfang, Tanımufit, Batt. 


Gasthaus zu St, Peter. 


Sonntag ben 2%. April in Tampınufit, won höſtichſt 
einlahet Kaijer. 


Deutſches Haus in Goftenbof. 
Eounlag ben 25. Myril won 4 bis 9 Uhr Tanjuatır- 
haltung, weber bie fe beliebte Mramgalie geipielt wich, 
Guiree 192 fe. Ga laben böllihi ein 
Die Dinüter Nanvolph u. Gemp. 


Goftbaus zur Eifenbahn. 
Heute Somatag Production vom Kleebltatt, bei 
Ihinem Better im Garten, bei ſchlechtem im Enaler 
mazu ergebent einlabet 





fur. 


Goldner Schwan in Wöhrd. 
Heute Sonntag, den 26. April findet von einer Mbibeilung 
dee 18. Yufomterie»-Regiments Zambt aut befehte Tanjunters 
haltung fait, wojw ergebenft eintabet 
” Lina Burfel, 
Umfang 4 4 Uber, Uude 11 Mbr. 


Ehemals Weidinger, um Bar tyſche 
Brauerei. 13iefelihmiengaffe.) 
_ Eomatag Abends Broruftiion vom Kleeblatt. 


Gaſthaus zur Sonne in Goftenhof. 
Montag Abrurs Prodauctton vom Kleeblatt, wore 
ergebenfi einlabet 














Kdelmann 
(Be fuc.) im ortemttihes Mädchen, meiden ih 
der vorfommenden Arbelt wntergleht, wünſcht am Bel ale 
KRintemäbben unterzufommen. 
er] vetpadten. ) Gin Thell an einer Wofler!raft iſt 
täglich gu verpagplen ober zu vetfaufea. S. Sir. 108, Schuau⸗ 
den gaſſe. 








Haus-Verkauf. 

u der frequeuteſten Lage der Stadt 
iſt ein Sa mit großen Bequemlichfeiten 
und Feuerrecht aus freier Hand ig ver» 
faufen. Näheres durch die Exp. d. Bl. 


Stadt- Theater in Mürnberg. 


Eenntag, 25. April 1852, 11te Vorfellung im 6. Mon 
nement, 2e Satarftellung dee Hru. Sally Märer, Mal. 
ſachſiſchen Heiiganfpieler zu Dreaden. 


Der Welrumfegler wider Willen. 


Abentbeuerliche Poſſe mit Tängen und Wefdngen in 4 Bildern, 
frei bearbeiten mad dem dr efiiden bes Ihesulon und 
Decourog von Herrn Suflas Mäder. 
Gomponifien, 
ECthes Din: Die Arretirung. 
Brite Bild: Die treviſcht Taufe, 

Dritten Bild: Die Banarit-Eultanim. 
Wiertes Bin: Der Railer von Japam. 
„Byvalit Purzel“: Hr @ultan Müber, 

„Qusrig*: Br, Johannes, früher Mitglied des Etabitkeaters, 


Kaffa Eröffnung 5 Uhr. Anfang 6'/%, Uhr. 
Ende 91, Uhr. 





Mufil von mehreren 


Hier dlieſen vollen 


Beer mit dem funfelnnen Weine in einem Buze, 


lenden Lippen zu Luigia's Wangen binüberneigend. 
weine bolde Zaubs ? Hürnft Du mir, daß ih brenne vor Verlangen und Sehn- 
ſucht, Dip mein zu nennen ? 
Seine Küffe brannten auf 
Buigla ſuchtt ihm zu wihren. 


triumphirend dat Irere Blab emporhebend, 

Dann frich er feine dunkeln Loden zurüd und fehle ih taſch zu Luigla, 
ihre Hände ergreifend und fie mit Küſſen beaedenv, 
bin Du fo traurig, meine füge Luigia? flüferte er, feine ſchwel · 


Hab’ ich Dir weh’ geihan, 


ihrem Munde, ihren Wangen, ihrem Naden, 
Er umſchlang fle feier. (Beriieg. folgt.) 
ein 


Traueranzjeige. 
Theifnehmenten Werwantten unt Breunten voltzmen biemit 


bie trautige Mnjelge mad zwar ner auf biefem Bege, daß, 


heute Morgens 7%, Ube unfer innizf geliebter Echn, Bruder 
und Refe 
Her Conrad Strunz, 
Hanklunge:Gommid, _ 
im tem Mläihemalter ven 30 Jahren an den Molgen eines 
Zehrſtebers verichieben iR. 

Mer die Herzensgäte des Verſterbenen famnte, wird wnferm 
gerechten Echmerz zu würbigen wiſſen, un® uns Willes Bel 
leid micht verfagen. 

Drit idm geben für uns »iele und ſchäne Hoffnungen ju 
Grabe. 

Ben den üblichen Trauergeichenfen bittem recht höſllchſt 
Umgang gu uehmen 

Nürnberg und Gelangen, 

bem 92, April 1892, " 
‚Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Sonntag den 25 96. Bermittage 
14 Uber auf dem Et. Johannes Kirchhofe Matt. 

Der Leichenzug geht vom Trautthauſe L. Rr. 976 ber 
verdern Karibäniergaße ab. 


Empfeblunmg. 
Anger meinen Habrifaten. von erbinairen bis frinflen 
Fabalın von Bfr. bis fl. 1 34 fr. per Pfund, ofen aud ın 
Vaters, befipde ih ſtete ein betaffortirtee Lager von alten 
Gigarrem von A. 5 bis fl 8 aus guten Mheinpfälzer, A. 10 
bis H.30 Äns Hnerifan., HarannasTabafen ı&, fl. 30 He 
8.75, aus aͤchten Havanna beſtehend, und flelle befonbers in 
ten Eerien von fl. fi bie 30 per Mille bei vorzügllchet 
Qualität die billigfen Breife, ſewie id überhaupt im reeller 
Bedienung mid; wicht übertreffen laffen werte, 
Ich emplehle mid baber einem vwerehrlihen Bublifum 
jeben Standes fortan ja Derirauen und lebhafter Abnalnme 
ergeben. ” z 
Nürnberg am 24. April 1862. 
€, Seinr. Brübler 
.. am Joeſer heplahz. 
Ankündigung. 
Mit hoher obrigkeitlicher Genehmigung gebe 


ich mir die Ehre, einem hieſigen und auswärtigen 
hochzuverehrenden Publitum ein 


Uranorama 
zur Anſicht vorzugeigen, welches 1) ben Anblid 
bed geftirnten Himmeld mit den vornehmflen 
Eternbilvdern nebit der Milchftraffe darſtelltz 2) 
den fcheinbaren Umlauf der Sonne durd die 
zwölf himmliſchen Zeichen des Ihierkreifed gegen 
die Erde; 3) den bemunderungsmürbigen Um— 
fbwung ber Erde mit dem Monde zugleich 
um die Gonne, um badurd Die verfchiedenen 
Jabreözeiten zu bewirken; 4) die Bewegung 
der Erde um ibre eigene Achſe, um dadurch den 
entitebenden Wechfel der Tages⸗ und Nacht» 
zeiten bervorzubringen; 5) die balbjährige Ta- 
ged- und Nachtlänge beider Pole und den Auf 
und Untergang der Sonne an dem ganzen er 
meldgebäude‘ berum; 6) wie durch bie Yage 
der Mondbahn gegen dir Erbbahn die Finſterniſſe 
entfieben, und endlich 7) wie der Mond in einer 
langen Nat wieder von ber Erbe ald Mond er- 
leuchtet wird, ganz anfchaulich dargeftellt. 
Uebrigens .entbalte ih mich aller Lobpreifung 
und fchmeichle mir mit der Hoffnung, daß ich 
auch bier von einem wiflenfdaftlichen und kunſt⸗ 
finnigen Publikum eine Anerkennung finden werde, 
wie ich in mehreren großen Etädten Deutichlands 
gefunden babe. Der Echauplag iſt im Witteld- 
dacher Hof über eine Treppe hoch Nr. 6. Em 
tree 9 fr., Kinder 6 fr. 
Ss. Fr. Seyfert, 
von Hobenftein bei Ehemnig in Sachſen. 








Auswanderer 


nad) Amerika 


befördert regelmäßig am 4, und 15. jeden Mounats 
die vom kgl. Staatäminifterium 


für den Umfang des ganzen 


Königreiches conceflionirte 


Daupt: Agentur für Auswanderung 
Sacob Schmitt in Nürnberg. 


Dir allerböchfter Genehmigung des königl. Miniſteriums des Inuern. 


Untergeichweter empfiehlt x 


Totletten = Seifen (Schönheitsfeifen), 


in allen Formen, verſchledenen Gerüchen und 
Daalitäten in größter Auswahl, unter andern auch 


allerlei Früchte, als: Aprikofen, Mnanas, Giteenen, Drangen Rüfe, Trauben ı7., gan Nuſchend vorfellenb ; 


Mailändischen Haarbalsam 
Eau d’Atirona 
Anadoli 


yur Grsallung, Verihönerung, Wacsthumsbeförkerung uud Wieder⸗ 
ergewgung ber Haare, im Glaͤſeta zu 54 fr, und zu 30 fr. mebli Bericht; 
ober feine Mäfize Teileitenfeife gegen Eominerfproifen, Leberfleden unb ansere Haniunreln- 
beiten, das greße Glas gm 40 Ir. und das Feine zu 20 fr, 

eber orlentaliſche Zabnreinigungemaffe, welche felbit die vernachläflgften Zähne wieder blembend wei 
herftellt, die Glafut conferwirt und das Ausiallen der Zähne verhindert, 


Das Auadeli it das un. 


ſchadliche aud wirtſamfle aller Zahnreinigungsmittel, wud ſchen wach zwei» bis treimaliger Amwrabung erfheinen bie Bühne 
weiß wie @lfenbein und glänzen wie ächte Berjen. Diejes anerfannt vwortreflihe Bahnreinigunas- und Gehaltunge „ Mittel 
wird in Schachteln zu 9 fr. und zu 18 fr. aud Im Widiern zw 30 Fr. und zu fl. 1 12 fr. abgegeben; 

befanzt ala das feinfte und liehlichfle Parfüm, das große Blas zu 36 fr, das 


Eau de Mille fleurs, Ya 1er, 


Duft 2 Eſſig, ein verzügliches Raͤuchetwerl und euftreinigungemittel, das Bias me 15 fe; 
Haaröle in dem feinfen Blumengerächen von 5 fr. bis as fr. per Was; 


hir Pommaden in allen etuchen von Or. Ha ſ. 1 per Topf; Stangen: und Bartpommaden ; 
uintessence d’Eau de Cologne ambree, is as u 11, as Heine zu 30 f ; 


wenelles und ſeht bellebies Parfüm, Das 


Extrait d’Eau de Cologne triple i 15. un iu 30 1. var Glet 
Extraits d’Odeurs is ws (inten un Rüctten Geräcen ; 


Riechkiſſen zum Barfänıieen der Waͤſche und Kleider; 
(rothe und weiße Schminfe) Von allen Qualitäten und viele andere In das Parfümerielach 
einfchlagente Artitel ven tapellofer Owaktsät zu möglichft billigen Breilen. 


Rouges et Blancs 


Carl fireller, Karläftraffe S Nro, 106-nächft dem baverifchen Hof in Nürnberg. 


(Garnung) Da fid ver Buchbluderlehtling Ghrie | 
ſtoph Hupler bei uns nicht mehr beftadel, ſe warnen wir hie⸗ 
mit Iebermionn, demſelben anf mufere Namen ja bergen, 
indem wir lejne Bahlung leiſten. 

3. 8r. Wirdmanuı's Wiltwe, 
Kab, Beihaftsführer. 


Unzeige 
Etrinloblen und Goafs vom vorzügllcher Wäte find 
gu den mieprigfen Preifen zu haben bei 
3 8 Wilhelm, 
Ratharinengraben L. Pr. 760. 


Anzeige. 
Un felgenten Dinslagen: ten 97. April, 4. und 11. Mai 
Mittag 3 Uhr Impfung bei 








Dr. Edhwarf. 


Grosser Ball 
mit einem 19 Mann flarlen Orcheſter von der MuflsWelells 
ſchaſt NOMES Ändert fommenden Eonntan, den +6. d. M,, 
Im Coale des Bamberger Heirs flatt Bu einer zahlreichen 


Beikeiligung empfiehlt ich ergebruit 
* er . 3 N Lange 


Schöne arofe Finfibechte 
fin® wieder amgelommen bei . 
Sch. RAafe, Cagelbrecht, 
Kildermeißer. 
Hands Verkauf, 
Ein Haus mil 19 heijbaren Zimmern und großen Pat- 


terre-Mönmlicleiten, am der Pepnip in ber ſcheuſten Page, 
iſt Billig zu verfanien. Müberes in der Grp. dv. BL 














J. G. Bär, 
Leinewandfabrifant aus Eibau in Sachſen, 
welchet fo eben erfl angefommen, empfiehlt Ach diefe Meile 
wleder mit feinen ſchen befamnten Peinen-Waaren als: Beine 
wand, Talchentücher, Tiiche, Zaiele, Hant- und Kafferlüder 

ſewie mit einer Partie ächten ſchleffſchen Hanf-Imwirm: 
Dieine Babe befindet fi iu ber dritten Reihe Nr. 96. 


Senf⸗VBerkauf. 
Borzüglicher »fetafler Eragoa⸗ Senf ih wieder ſtiſch zu 
haben per Topf 30 Ir, welder eine balr. halbe Mans ent 
Sält, bei 
38, Bebharkt, 
L. Ar. 21 im Schwedenkrag. 


Yuftiom 
Dinstag dem 27. April Radmittaas TUhr wird in L. Rr. 
197 a per Raiferficaffe eine große Partie ematllirtes und 
vaubes gußeißernes Kochgeihire, als Häfen, Keſſel, Tiegel 
“f.w -gegen ſoglelch baare Bezahlung an- den Meljbier 
temben verlanit, 





I, Binter, 
Gerichte » Zarater. 


Wohnungs» Anzeige. 
Dow heute am mwohee ich im Haufe des Hrn, Kaufmann 
®chemm, Königsftafie L. Mro, 100. 
G. Reinharbit, 


"Bertollet, Neger. a. Bevay. 





Beiah) Gin Minden von felitem Gharalier 
wünſcht ald Kellnerin watergulommen. 

(Sefud.) Ein Erfapmann zur Ga 
vallerie wird geſucht. 
 Mierhe Send.) One Mille Pamilie fucht bie 
Bauremjl ober Mllerkeiligen eine Wohnung mit 3 helzbaten 
Bimmer, 2—3 Kammern Ind- andern Dequenlid’eiten. 





Angefommene Fremde vom 22. Upril. 


(Böir, Hof.) Frht v. Dörmterg, Genctelpoſtdit. a, Fitſi 
Mrs Goeljon, Rent. a ng Schloß a. Brlit,, Berprimann 
a. Waldſaſſ. Ehmitgen o Verneaflell, Mol a. Wirßen, Kite 

Bit. Hof) HH. Kilpnes, Rreit- u. Erabiger.-Math a. | 
Ngebg. ©. Arıı, Eins. a, Wrzbg. Geriner, Hpim., Ecriz | 
der, Part. a. Made. 

(Stranf,) HH. Broplos, Propr, a Milben, Bormonn a, 
ya Leiing a, Giberf, Kehs a Muchn, Boll a. Biberach, | 
nitel a. Drum, Bolf a. Nheudt, Alte, Deutter, Erle. a 

Muchn. Wie. Weinmoun a. Nörtingn. 

(Br, Bode) HH. Iehe, Major a. Muchn. Behr. Bufo 
v. Alsensieben. Pertih, Yöhlein Earterius a. Gobg, Erw. | 
Dr. Red a. Lürjbg. Brunner, Mpolh. a, — 

(Brönt. Hof) HH. Bier, Rent. a. Lond. Winter a. 
Brrl,, Diannkrimer a. Spin, Kflte. bel, Etmb. a. Wrybg. 
Keduagel, Sa, a. Wintshm. 

(Reibe Haha.) HH. Stamm a Brad, Raum a Herb, 
Germrlins. a. Brlit., Aüte Merkel, Prim a. Drbeingen. 





(Bi. Flaſche) HH- Zipmann, Kfm. 0. Apıgn. Mitmone 
a, Schmweinit, Döbler a Gebererth. Abltn. Gireng, PBiarrer | 
a. Burgfellad, Mies. Gchmidt”a. Helf. Lang a. Ehmeinft 


| zu reiten. 





(Rronpr. 4. Goſtenhh) HB. Beyer, Vofib. a. Eichfibt. 
Hafner, Priv. a. Radelseg Röfler, EM a. Abentebg 
Nolentbal a. Burgbafl., Basti a Memting, Bürger a. 
Amstr,, KAilte, 





Nachtrag. 

München, 22. April, Wie nun verfichert 
wird, fteht das Ende des Landtags in ganz naber 
Ausficht; derfelbe wird keinesfalls über Dritte Mai 
binaus verlänge.t, wabrfcheinlich aber noch früber 
geichloffen werden, Der vom Minifterium ver- 
langte Erebit von 4 Millionen zur Dedung der 
Koften für den Zug nach Kurheſſen foll im Aus» 
ſchuß auf große Bedenklichkeiten ſtoßen, in Be— 
tracht der dem Budget von 1850 einverleibten 
Verwahrung gegen jede Ueberſchreitung ded Mi: 
litäretata. 

Speyer, 20. April, Die „Speyerer Itg.“ 
berichtet: Ueber den blutigen Vorfall bei Bi. 


chingen ift und eine ausführliche Mitiheilung zus 


efommen. Am Oftermontag gingen vier junge 
eute, aus Böchingen gebürtig, von Gleisweiler 
nah Haufe. Zwiſchen beiden Orten begegneten 
fie etwa 20-24 Solvaten, Sie wünfchten ibnen 
auten Abend, worauf ihnen aber „guten Abend 
ibr Freiſchaaren“ geantwortet wurde. Die Eol- 


- daten nahmen die Burſchen in ihre Mitte, und 


fingen am dieſelben zu ſchimpfen, bald aber bie- 
ben fie Einen nieder, Er befam 4 bebeutenbe 
Wunden; doch gelang ed ihm, fo verlept zu ent» 
fommen. Die drei Übrigen Hohen ebenfals durch 
die Weinberge. Einer, Ramens Koft, ward je- 
doh von 3 Soldaten eingeholt, und ungeachtet 
alled Flehens niedergebauen. Die Thäter riefen 
einander gegenfeitig zu, nur recht auf ven Hals 
u bauen. Der Menfd lag bemußtlod auf ver 
be. Als er wieder zu ſich fam, waren 3 Sol» 
baten in feiner Näbe, bie er bat, fie möchten ihn 
in feinem unglücklichen Zuftande dod nicht allein 
laffen, fondern mitnehmen, ba er fonft fterben 
müfe Statt beffen erging ver Ruf: So, Du 


lebſt auch noch, Du Canaille, wir wollen Dir 


den Garaud machen! Und nun fhlugen Jene 
auf ihn, bid er todt zu fein fehlen. — Zufällig 
berangefommene Leute fuchten den Unglüdlichen 
63 waren darunter drei Brüder und 
ein Schwager, von denen zwei, von der Jagd 
tommend, mit Doppelflinten verfehen waren, Ei⸗ 
ner bdiefer Leute erkannte in dem Mißhandelten 
— feinen Sohn! Nun aber ward die Mifr 
bantiung an biefem, dem Water, - fortgefeßt; er 
fol gegen hundert Berlefungen davon getragen 
haben. Seine Brüder und Schwager mußten 
fliehen. Dann zogen die Thäter nah Godram⸗ 
ftein und vermundeten bort 5 Perfonen; man 
läutete in ber Berzweiflung die Sturmglode. — 
Schon etlihe Tage zuvor murben zu Damm 
beim, Bornheim und Ilbes heim ähnliche Erzeffe 
begangen. — Die Kleider jener Bermundeten 
find fo zerfegt, daß man fie nicht einmal mehr 
jufammenfliden kann. 





Drud und Derlog von EB, Tümmel_in Nürnberg. — Erpeditlontlolal 5. Mr, 544 am Vahthaus. 


XIX. Zabrgang. 


Rummer 118, 


Fränkiſcher Kurier. 


Nürnberg, 27. April 185%, 


(Mittelfränfifche Zeitung.) 


Dinätag: Anaftofins. 








+* Das preußifbe Junkerthum 

„Detavio, dad mar fein Meifterflüd.“ Oectavio 
Stahl, Octavio Gerlab, Octavio Bismark- 
Schönbaufen, Octavio Arnim v. Boltzenburg, 
das war kein Meiſterſtüch, was ihr geſprochen 
bei Gelegenheit ver Debatten über die Reviſton 
ber Berfaffung. Unglaublich aber wahr, diefe 
Borkämpfer, diefe Helden des preußiſchen 
FJunfertbumes wollen die obnebin fen fo 
zabme Fol. preußiſche Berfoflung noch zahmer, 
wollen dieſe obnebin freibeitlih fo abae 
fhwädte und bombopathiſch fo verwäfjerte Ber- 
faffung noch mehr abſchwächen und noch mehr 
verwäſſern. Sollte wirklich Herr v. Manteuffel 
mit ber Revolution noch nidt genug gebrochen, 
follte er feine revolmtionären Sünden noch nicht 
alle abgebüßt, follte er noch nicht lange genug 
auf den Buß-Erbfen gelaufen fein, auf ben 
Buß» Erbfen, die er ſich moblverflanden vorher 
erft abgekocht, wie jener ſchlaue nah Rom 
pilgernde Gläubige? Ih weiß wahrlich nicht, 
wie ed möglich ift, in Preuſſen die conſtitutio⸗ 
nellen Areibeiten, die conftitutionellen Rechte 
nod mehr zu verfehneiden, den politifchen Erin- 
nerungen von 1848 noch graufamer Hobn zu 
foreben, als dies bereits durch einen dreifachen 
Kniglihen Octropirungd- Brozeß geſchehen if. 
Indeß die Partei Stahi-Gerlach ift zu geſchidt, 
fie ift eine wahre Zauberer- Partei. Sie fann 
die Luft durchhauen, fie kann ſich um ſich felber 
dreben und fann ſich dei den eigenen Haaren in 
die Höbe zieben! Die jüngſte Vergangenheit ift 
fo reib an beflagenämertben Greigniffen, der 
aroße Banttrud des ‚Völkerfrühlings“ mwimmelt 
von traurigen Epifoden. Wir faben Italien und 
Ungarn fallen, wir ſahen Schleswig. Holftein 
parificiren, Kurheſſen bequartiren, den Buntestag 
reftauriren, wir faben faft aller Orten Ds 
pirungen als eine umgefebrie Manna vom Him- 
mel fallen, wir faben in Deftreih durch die 
Verzichtleiftung auf das landeshertliche Placet 
den Staat zum Ecleppträger der Kirche werden, 
wir fahen in Deutfhland die Jefuiten Bußpre- 
tigten halten, wir faben endlich in Braufreich 
bie Republit flürgen und auf den Trümmern ver 
Freibeit die gebäßigfte Dictatur des Säpels fi 
auftichten — indeß alle dieſe beflagenswertben 
Ereigniffe, alle diefe traurigen Gpifoten find 
jedenfols nur Geburten eiferner Nethwendigkeiten, 
find natürliche Confequenzen- reactionärer Sieged- 
ſchlachten, aber fie find feine politifhen Muth- 
mwilligfeiten, feine leichtfertigen Hineingreis 
fereien in das zermalmende Räderwerf des Welt 

iſtes. Nur dad Gebabren der. preußifchen 

rad in der Debatte ber erregen 
nur das Gebabren der Herten v. Stabl, v. 
Gerlad, v. Bidmart-Ehonhaufen, v. Arnim 
Boigendurg und Gonforten, nur ein ſolches Ge 
bahren in einer ſolchen Zeit wie die gegenwärtige 
verdient mit Recht alö eine politiihe Muth- 
mwilligteit darafterifirt zu werden. Die preu ⸗ 
hiſche Zunferpartei will dad Mittelalter propfen 
auf den abgehauenen Kreiheitsfamm, dieſe Par- 





Adeld, fie will feine, unter fußhohem flantd- 
eſchichtlichem Schutt vergrabenen, bereits zur 
offilie gewordenen Brivilegien wieder aud- 
graben. Ale vie großen Reform» Schöpfungen 
eines Gtein, Hartenberg und Wilhelm v. Hum⸗ 

bold werden von ihnen verläugnet, weil fie dad 
revolutionäre Kennjeihen an ber Stirne tragen. 

Aber wenn diefe Herren alles verläugnen, wa, 

wie fie fagen, mit diefem Zeihen gebrandmarkt 
ift, fo müflen fie auch ben preußiſchen Staat ver- 
läugnen ald ein ewiged Feuetzeichen als ein 

mweltgefbichtliched Monument einer glüdlic 
vollbrachten Revolution. Indeß, da dieſe Herren 
an ber guten fgl. preußifchen Staatetafel [peifen, 
fo wiffen fie benn doch die Murft mac ver Sped- 
feite zu werfen, und die Krone Preuffend ſchlau 
in Mitleidenſchaft zu ziehen, dadurch, daß fie 
diefer Krone die vollendetfte ſtaatliche Macht⸗ 
vollfommenbeit vindieiren. Ich weiß nicht, 
in wie meit bie Krone Preußens auf dieſen fped- 
feitigen Wurf feiner Zunter eingeben, in weit fie 
dulden wird, daß ber gefammte moderne Staats- 
gan in Fragt gefiel, daß alles ſtaatliche 

echt, jo weit 8 in Vreußen noch Geltung bat, 
außer Kurs geſetzt, daß in den engen junferlichen 

Kreid die yreußifche Verfafung nad und nad 

wie ein Keil gemwaltfam bineingetrieben werde, 

Nur fo viel weiß ich, daß die Krone Preußens 

allen Grund hat, audzurufen: „Herr bewahre 

mich vor meinen Freunden, vor meinen Beinden 
will ich mich felber fehügen.* Es dürfte für ber 
fagte Krone ein ſehr bedenkliches Zeichen fein, 
wenn alte Beleranen aus den fogenannten Be- 
freiungäfriegen, wenn fogenannte alte Stod- 
preußen, bewährt durch ihre treue Anhänglicteit 
an dad Haus Hohenzollern auf rinmal entfdie- 
den Front machen, gegen bie Politik der preu- 
hiſchen Junker, wenn fie di befennen, daß 
dieſe Bolitit mit allen ihren Gonfequenzen durch- 
geführt, den Staat und die Krone Preußen den 
gefährlichfien Eventualitäten Preis geben müffe, 

Herr v. Binde, jener Mann, der in Frankfurt 

in der Pauldfirhe auf der Brefhe ſtand, um 

die Krone ey er zu vertheidigen gegen den 

Eturmlauf der Hreibeitämänner, Harkort, ber 
alte loyale Bauernprebiger, Hr. v. Arnim, ber 
vormalige Minifter des Ausmärtigen, die Hanſe⸗ 


mann, die Camphauſen, die Betbmanns Hollmeg, | 


und wie fie alle beißen die geirenen ol. preis 
Bifhen Unterthanen ımd Hof-Baladine, dieſe 
Männer, bie in ben Tagen der Stürme fo feft 
und unerfhütterlib in den Reiben der Rämpfer 
für bie Dynaftie Hobengolern geſtanden — alle 
biefe Männer find für tie dl Ya Qunfer bie 
Verfolgten des Tapes. ie Parteileiden⸗ 
[ho zwiſchen ven Junkern nnd den leßten 
Rittern der leßten Rechte, ber legten Frei. 
beiten des Volles bat fi in ber jüngften Zeit 
fogar bis zum Zmeitfampfe gefteigert. 

Aber das Schönſte fommt noch. Das Schönfte 
ift nämlich, daß die rafenden Rolande, daß bie 
abenteuerlichen Amadiſſe der preußiſchen Junker⸗ 
Politik ſich auf England und feine Inſtitu— 
tionen und feine Staatmänner berufen, 


tei will die Repriftinirung des hoben Feudal -daß fie ihre Borfchläge mit engliſchen Vorbildern 


| 
| 
| bie Revolution” von 1688 gegen Jacob II. gr 


— 


Es iſt zum 
Der verſtodteſte und verranntefte 
Hochtory von Altengland iſt im Vergleiche zu 
den preußifchen Junkern, im Vergleicht zu dem 
Gerlach, Stahl und Gonforten ein Jafobiner und 
potitifcher Gleichmacher. bgeſehen von dem 
Urfprunge der engliſchen Hohen Ariſtokratie, ab» 
efeben von biefem Urfprunge, der in dem 

ittelalter feine Wurzeln bat, fo ift ein eng- 
fifcher Lord immer ein Dann, der bie Rechte und 
Breibeiten des engkifchen Boltes refpectirt und 
nötbigenfalld, d. h. wenn diefe Rechte und Freis 
beiten von der Krone angegriffen werben follten, 
um Volke und zu feinen Rechten und Frei— 
beiten ſteht. Englands Hohe Mriftocratie hat 


und MAnalogien zu motiviren fuchen. 
Todtlahen ! 


macht, weil biefer legte der Stuaris die Rechte 
und Freibeiten des englifchen Bolfed über den 
Haufen werfen wollte. Frankreichs hohe Arifto- 
fratie ift mit ber Krone zu runde gegangen, weil 
fie mit der Krone ſich verfchworen, gegen bie 
Sadıe bed Bolfed. Englands hohe Ärifocratie 
beftebt zur Etunte noch, weil fie in den Tagen 
ber Staatöfrifen, weil fie in den Tagen, to 
Recht und Berfaffung in Frage . mar, nicht 
gegen, fonbern für bad Bolt in die Schranken 
trat. Die franzöfifche Ariftofratie hat nie dem 
Bolke auch nur um die Breite eines Haares 
nachgegeben, drum ift fie auch gefallen. Die 
engliſche Mriftocratie mar fchlauer, fie gab nad, 
weum ed Zeit war, fie gab 1828 in ber Eman—⸗ 
eipation ber Katbolifen nad, fie gab 1838 in 
ber Reform Brage nach, fie bat fich die Kornbill, 
fie bat ſich die Vernichtung der Schnpzölle ge 
fallen laffen, weil fie ug genug wat, um 
ten flar und deutlich ausgefprohenen Natios 
nalmillen als einen allmädtigen, ald einen 
fouveränen Faktor anzuerfennen, und fih ibm, 
| wenn auch mit Midermwillen zu unterwerfen. 
| Die Staatetheorie und dad Geſeß von Alieng- 
land enthält zwar allerlei Borrechte der Krone 
| und des Oberhauſes, allein im Laufe der Zeit, 
| auf den ®rund geſellſchaftlicher Entwidlungen 
‚ haben fih practifch und factiſch dieſe Vor» 
| rechte der Krone und des Oberbaufes in Rechte 
des Voltes verwandelt. So hat ;. B. der König 
von England dad Recht einer von beiden Parla— 
— ——— angenommenen Bill die Sanction 
| zu ertheilen, oder zu verweigern und doch bat 
ı e# die Krone von gland feit 1694 nicht mehr 
\ gewagt, einem vom Parlamente votirten Geſthe 
| gegenüber ihr Veto auszgufpreden. War bie 
| $erone einer Bil entgegen, fo war fie gezwungen, 
zu Intriguen zu greifen und das geiftedver- 
wandte Oberhaus zu einer Oppofition gegen das’ 
| Unterhaus forizureißen. Georg IM. bat 1784 
dem Grafen Temple gefchrieben und ihm ges 
boten, biefen vi Ahr Getreuen im Oberbaufe 
u zeigen, einen Brief, worin geradezu Der ald 
Keil des Königs erklärt wurde, welcher für die 
von For eingebrachte India⸗Bill fimmen würbe, 
Die Bin ift an dem Votum des Dberbaufes ger 
ſcheitert, Bor ift zurüdgetreten, um dem jüngern 
| Pitt das Stadtdruter zu überlaffen. Das Ober 
| haus war gegen bie ——* der Katholi⸗ 








Suigiag Saufelice. 


Die einfame Kerje auf dem Tiſch war fat erloſchtn. 


Anto nie brüdte einen 


(Bortfegung.) 
Haft Du gefehen, fuhr er leivenſchafilicher fort, mie die Augen det Güte 
feppe heut’ funfelten, alt der Mlır fo unnerhofft die Hand der Geliebten in die 
feine fegtet Haft Du die Angellka errötben und beben fehen nor banger Luflt 
D Buigia, 8 verfliegt umfered Lebent Mai! Mod; wenige furze Tage, ums id 
fol wieder fort vom Deinem Herzen! Dein Derlobter fall wieder hinaus in bie 
GSälaht, und wer weiß, ob er je mieber gurüdtehrt! Soll ich flerben, Lulgia, 
ehe ih Di, vie Berlobte meiner Jugend, mein genannt? Mein, Du fühe 
Graufame, Du willſt ed nie! Ich habe Dich erbleichen fehen, Deine Augen 
(hwimmen in Schnfugt! Du erhörſt mi, Rulgia! Du erförft mi! O, Bulgla, 
mein gellebtes Weib. 
@4 war vergebend, daß Lulzla fi aus feinen Armen lobzuminden ſuchte. 
Ihr ſchwindelte, ihre Bruf bob Mh, geihmellt von dem innern Dramge Ihrer 
debenden Gefühle; ihre Rippen waren geöffnet, ale wollten fle einen ſchmerzllichen 
Weheſchrel binaußrufen in vie Alle bunfle Rage, _ , 
Ein pledlichet Gtdante ſchien fle zu durchzucen; fir murmelte ainige uns 
verflänptie Worte, vie eridt wurden von ben Küffen Antonio’. Luigla hatte 
einen Entfäluh gefaßt. Sie wollte ihr Wort halten, vie gelobte Treue nicht 
reden. Sie wollte den Geliebten opfern, um dem Gatten treu zw bleiben. 
Ve yämmetie ihr rin Gedankt durch was Hirn, ale müffe fir eilem, dieſen Ber 
fchluß zu beflegeln, um nit von den Qualen ber Neue erfaßt zu werben. 
—* ehnmächtig’ von der qualeollen Anftrengung ihred Herzens ſank fie zurüd 
in die Arme Antenlo's und wldırkand ihm nicht mehr. 


| langen, glühenden Kuß auf die bleiche Stirn Buigia’s, lüfterte ein Teifed: @ur’ 
| Mat, mein gellebtes Weib! und verlieh in feinen Mantel gehüllt vas Zimmer. 

Luigia ruhte einige Mugenblide regungkled auf tem Divan, Dann erhob 
fie ſich Blei wie der Tod. Mufgelöf Flop ihr vunfied Haar um ben Halt 
und bie Gäultern, bleich und ſtatt ſchaute ihr Auge in den Schein der ver⸗ 
loſchenden Kerze. 
| Sie fenfte dad Saupt auf die Bruf und faltete bie Hände, "Dann witder 
ı zaffıe fie fih empor umd ſtrich iht Saar zuruck, ale ſuchte ſte ihre Stirn uns 

ihre Sedanken frei zu maden. Gin fhhmerzlicer, langer Srufjer rang fi ihr 
aus tiefer Bruft empor. 

86 if geichehen! flüßerte fie mit matter, gebrochenet Stimme. Ich bin vie 
Seine! Bergib mir, Golletta, wergib mie! Es fell mie fein! Ich habe 
mein Wort gehalten, ich bin meinem Berfpreden treu geblieben! Ich konnte 
Dir nit mehr gehören, Du nit mir! Ih Habe überwunden, ih bin ſeln⸗ 
Weib! Ich kann nicht meht zurüd. Bür immer fefieln mich bie Bande ber 
Pie. Mit ver Leidenſchaft bin Ich erlegen, ich ſelbſt babe mich geapfert | 
Ya habe mein Wort gehalten, meine Liebe aus meinem Herzen gerifien | 
D mein Herz! . 

Ueberiwältigt - ſant fie nieder, heiße Thranen ſtürzten über ihre Wangen, 
ein beftiges Selusjen erleigterte wie Vruſt der Gequalten. 

Da Mopftre eb leife an wie Thür, 

Erſchrectt und sermwirtt fprang 
Kleld orbnend, 





Lalgla ai, ite Haar purlicwerfend, ihr 


fen, gegen die Reformbil, gegen die Kornbill, 
md dennoch bat ed nicht gewagt, ſich einer drei⸗ 
maligen Leſung biefer drei vom Unterbanfe an« | 
—— Volfts, Bius zu widerſeßen. Die | 

taatageſchichte von England iſt überreich an 
primzipiellen Selbfiverläuanungen feiner 
Steatsmänner. In allen Ländern Gurora's, 
ſelbſt Frantreich einbeariffen,. wo die Männer ı 
einer Bartei am Etantöruder Neben, ba wers | 
den auch tie Gruntfäße tiefer Partei zur | 
Richtſchnur der innern Politik. Rigt fo in 
England, Mögen in England Torys oder Whigs 
om Ruder fein, alle beugen ſich vor ver Ver 
faffung, vor den Befegen, vor den Areibeiten, vor 
den Errungenibaften tes englifchen Volkes. Ger 
geile pen in England die Männer der 

ory- Partei vom reinften Waſſer. Und dennoch 





fehen wir das höchſt intereffante Schaufpiel einer 
volendeten grundfäglien Selbpfiverläugnung 
britifber Staatdmänner., Das TorpGabinet ift | 
srundfägih für den Schußgoll und dennoch | 
reſpectirt es die Kornbil. 8 ift gegen tad | 
uneingefchräntte Aſylrecht und dennoch wird es 
aufrecht erhalten. Es ift gegen die volle Frei⸗ 
beit der Preffe und ber Aſſociation und dennoch 
wird an ber einen wie an ber andern Freibeit 
uner ſchütterlich feitgebalten. Diefen Refpett 
vor Geſeß und Berfaffung fobe ich mir, wenn er 
ſelbſt die Männer ergreift, die den Prinzipien 
berfelben von Grund ihres Herjend entge- 
gen find, : | 

„Bon Englands conſervativſten Staat | 
männern lönnten bie confervativen Staatömänner | 
des Gontinents fehr viel lernen, wenn fiewollten! | 
Und auf England und feine Inftitutionen und | 
feine Staatömänner berufen fi die preu— 
Bifhen Junker, berufen ſich die Stahl, Ger- | 
lab und Eonforten! Die preufifchen Junker 
würden in England mit ihren politifchen Welt- | 
Anihauungen und ihren. faatsgeibichflihen und | 
ſtaats rechtlichen Detuctionen von Ichten Jockey 
des legten Hochtony ausgelacht werden! 


Deutiche Staaten. 


Karlerube, 25. April. Der Großhberzog ift | 
gelemn Abend geforben. Bring Friedrich bat die | 
egierung angetreten und fein Manifeſt ald Prinz | 
und Megent von Baten erlaffen. | 





* Kaflel, 23. April. Dir „Naticnalgeitung® 
fagt über unfere neve Berfaflung: Die Eharte | 
Haflenpflug if in allım und jedem eine Chatte 
fo techt nad dem Herzen des Herrn vo, Gerlach. 

Da if die deppelie Berontwortlichkeit dir | 
Minifter gegen den Lanteöbrrrn und gegen die | 
Voltsvertreter befeitigt; ta iſt die revolutionäre | 
Einrichtung der Budgeiprüfung und :fifiellung | 
durch die Kammern gänzlich abgeftofit; da ift | 
die ebenfo revolutionäre jäbrlihe Zufammentunft | 
der Kammern abgeftılt; ta find alle Klee'ſchen 
Anträge und Wünſche erfült; da il dır Genuß 
der bürgerlichen und flaatsbürgerlihen Rechte 
vom Kriftlichen Blaubenäbelenninif abhängig ge 
madt; ba ift nichts von Grundrechten, nichts 
von Schwurgerichten, nichts von Unabhängigkeit 
des Michteritandes ; vielmehr find bie Gerichte 
nur innerhalb der (natürlich von der Regierung 
u ziehenten) Grenzen ihres richterlichen Berur | 
e# für unabhängig erfläit; ta ift nicht von Huffen, | 
nit von Bürgern oder gar von Staatäbürgern, 
fordern von Untertbanen die Rede: da if ſtän— 
diſche Gliederung, cub mit emas Sonderung in | 





Teile; da fin» Adels forpörationen, da ift au— 
gemeſſene Entichädigung für die Grunpftewerbeftti» 
ungen jugefihert — furz ba find alle Phantafien 
des Herın von Gerlah Berfoflungsparagraphen 
geworden. | 
Seffen-Homburg, 23. April. Zufolge des | 
heute auögegebenen landaräflich beffiihen Regie- | 
rungöblattes Rr. 3 bat Landgraf Ferdinand zu | 
Helfen die unterm 3. Januar 1850 verfüntete ver» | 


einbarte Berjaffung des Landgraſthums Heffen 
aufgehoben, &ofou eine allgemeine Landeovertie- 
tung nicht mebr flattfinden und dagegen den Be 
zirlsräthen einige erweiterte Rechte eingeräumt 
werden. (Wenn irgend ein Bürger im Intereffe 
bes Volkes nur wine Beflimmung ver Berfaffung 
aud nur fheinbar aus den Augen verliert, fo 
wird er mit größter Haft wegen Hocverraibs in 
Antlageſtand verfegt: fo ein Landgraf wirft jes 
doch glei die ganze Berjaflung in feinem In 
tesefle Über Bord, ohne daß er Jemand findet, 
der die Ordnung und NRube gefährdet fiebt und 
ihn deswegen zur Rede ftellt, Herrliche Zuftände!) 

Uns Tburiugen, 21. April, Die Gorrel- 
tur der neuen Geſeßgebung Behufs deren Ueber 
einfimmung mit der des Bundes ift im @rofe 
berzogibum Weimar abermals in einem Punkte 
bemertfieligt worden. Gin neues Geſetß räumt 
nämlid unter Berufung auf bie desfalige Be- 
fiimmung im’ Artifel 14 der Bundesafte ben 
Diitglievern der ehemaligen reichdunmittelbaren 
Familien den privilegirten Gerichtoſtand, welchen 
das Geſeß vom 5. März 1850 für alle Stände 
aufgehaben, wieder ein. — Ingleiden werden 
bie richterlichen Bejugniffe, melde das Gefch 
von 1850 den Gemeindevorftänten bei notbiwen- 
digen Subhaftationen und Nachlaßſicherſtellungen 
eingeräumt, duch Nachträge zu jenem Gejepe 
benjelben wieder genommen. 

* Merlin, 23, Spril. Es ift nicht wahr, daß 
De. E.Dronke bei feiner Flucht aus Weſel 
bad gegebene Ehrenwort gebroden bat. Ür 
ift nicht bei Gelegenheit eines Spazierganges 
entwichen, fondern am 27. Febr. 1845 früb 8 Uhr 
in vem Mantel und in der Uniform eine Eol« 


| baten aus dem Innern der Gitadelle entflohen. — 


In der zweiten Kammer wurde ber Geſehentwurf 
über die Zeitungsfteuer nah tem Kommiſſions— 
antrage angenommen, 

Derlin, 24. April, Ueber die in Darmftadt 
gipflogenen Behandlungen in ter Zolfrage ver- 
breitet fi jept durch Veröffentlihung einer „aus 
tbentifben Abſchrift“ ber guiroffenen Bereinbarun. 
gen, ein helles Licht, Es find drei Aftenflüde, 
weiche die Foglition als Bafis ihrer Berbintung 
aufgeftelt bat, deren Inbalt einedtbeild von einer 
großen Freundſchaft und Hinneigung zu Def 
reich, anderntheild von einer nicht minder großen 
Abneigung gegen Preußen biktirt il. Das erfte 
Aktenftüd ſteli Das Verhalten der Koalition auf 
deu bhiefigen Zollkonſerengen feſt und ſpricht offen 
aus, daß ein Abſchluß der Rekonſtituirung des 
Z. Ubertins nicht früher ftattfinden fol, biö Ber 
bandiungen über die in Wien aufgeflrliten Ent 
mürfe gepflogen find, zu denen Deſterreich einge» 
Inden werden fell. 

Tas zweite Aftenfüd iſt noch wichtiger, denn 
ed begründet eine unbedingte Verbindung in den 
Zouftagen unter den fontrabirenden Staaten (zu 
denen Baden nicht gehört), und beſtimmt bereite 
Näbered über jene dritte Zolgruppr, die unter 
Bugrunteisgung ber Bolvereind-Berträge, als ein 
aus Baiern, Sachſen, Würlemderg, den beiden 
Hiflen und Naffau -gebildeter Zollverein anftres 
ten fol. Es ſpricht ſich bierin die praktiſche Ber: 
wirklichung der dairiſcherſeits aufgeflelten Theorie 
von einem Ausſcheiden Preußens aus dem Zoll: 
verein aus. . . 

Dad dritte Altenſtück endlih behandelt bie 
zwiſchen biefer dritten Zollgruppe und Oeſtreich 
einzugebende Verbindung, zu deren Herſtellung 
allertingd, wie biöher gerũchtsweiſe verlautete, 
eine Garantie der Zoll» Nevenuen Seitens Deft- 
reich übernommen werden fol. 

Die Koalition if alfo vollſtändig gebildet, eö 
fragt fich nur, ob nicht gebeime Artifel eriftiren, 
welche diefe öffentlihe und ihre durchaus feind- 
lihe Haltung zum Zollverein für gewiſſe Even» 
tualitäten paralpfiren, denn bad getroffene Abs 


fommen ift der vollſtändigſte Gegenfaß aller zolls 





Bar c6 Antonio, zer qurüdkchteet Mar #8 ein Dieniz, ver jo ſpat 


noch Mopite ? 


Die Iihür öffnete fi leife und eine duntle Geſtalt trat ein. | 
Ber ift pa? rief Luigia enifept und eilte nach der entgegengefegten Thür, | 


um den Dienern zw rufen, 


Blichenven ergreifenn, 
Grderige war der milternädktige Gaft, den wir 
barrend verlaffen haben. 
Was will Du? rief Buigia. Zu Hülfe! 
Bererigo floh ihr den Mund. 


ſaſt ohnmachtig an die Wand fanf, 


Der. kurze Augenblick Hatte hingereicht, um Febderigo gu belehren, was 


bier vorgegangen fel. 

Berteufelt! murmelte er. Die Blume gefnidt | 
Nun, fie wire um fo zahmer fein. 
dann laut mit höhniſchem Lächeln. 
Schafer ſunde nicht unterbroden ! 


ihre® Herzens von einem Blenden errathen, 


Doch srlangte fie augenblidlih ihre Grelenflärke wiedat. Mit Abſcheu Ach 


flo Beverigo zurüd und wollte bauonellm. 


Bu SHälfe! 


Rubig | flüſterte er wüthend, ober ich ſtoße Dich nieder, albern:s Weib. 
Und er bielt fie fo fe, daß Lulgla, erprüdt zon der Gewalt felnes Arme, 


Habe ih Dih arhört, Schap? fragie er 
Dog nein, er ging ja icon ! 
Nein, fo graufam bin ich nicht! 

Enlgia’s Sefiht wurde von einer dunklen Röıbe äbergeſſen, bie aber augen- 
blidlich einer Tmptenbläffe wid. Sie wußte dad größte, dad ſchrecklichſte Geheimniß 


Höre mid an, Iböridhteb 





vereindfteundlihen Verfiberungen, on denen ei 
die meiften der fontrahirenden Regierungen nie 
mald fehlen ließen. 

Köln, 22. Aeril, Herr Tbierd paffirte heute 
Abende ouf ver Reife von Lonten nad Ztalien 
unfere Stadt, um zunähft in Bonn; zu, über: 
nachten. 

Ad Bremen’ vom 28. April meldet die We— 
fer Zeitung: Heute find die Preffen in der Dru— 
Ferei ted Hrn. Emil Meyer von der Polizei ver: 
fiegelt worten, wie mir bören, auf Berunlaffuna 
des Vundescemmiſſärs. Am jener Druderei ward 
ein demokratiſches Lofalblatt: „Der Bremiſche 
Volfefreund" gedrudt. 

Framöſiſche Mepubiif. 

= Maris, 22, April, Obgleich wir nicht 
mehr im Ausnabmezuftand leben, fo hört doch 
der „Woniteur" nit auf, jeden Tag neue De» 
frete zu bringen. Mähren» ber gefehnebende 
Körper, der jept beinabe 4 Wochen Sißungen 
bielt, ein eingiged Geſetz, das Umfchmelzen ver 
Kupfermüngen betreffend, votirt bat, bringt ter 
beutige „Moniteur* allein 10 oder 12 Dekrete. 
Eins derſelben enthält die Orbnung, wie fib die 
großen Staatälörper dem Range nach folgen. 
Senat, geſeßgebender Körper und Etaatdrath - 
wird in Zukunft die Reibenfolge fein, in ber die 
großen Staatdförper bei öffentlichen Fefilichfeiten 
erfcheinen werben. Eine Anzabl Ernennungen 
von Präfecten, eine @intheilung der National» 
garde ven Warid und ihred Weichbildes, die 
fünftig Nationalgarde der ‚Seine beißen wird, 
die Ratification des Hanbeldvertrags mit Sar— 
dinien, Rundſchreiben des Minifters des Innern 
x. fülen die Spalten des amtliden Organs 
Die Hauptfahe, «die jedech der heutige 
„Moniteur* enthielt, ift eine Note, in der ger 
fagt wird, daß man bad Kaiferreih nicht am 
10, Mai erflären wird. Falls die Umftände diefe 
Erklärung erbeifhen folten, würde man tem 
Neffen des Onteld die Krone auf's Haupt feßen, 
nachdem man bie großen Staatskörper und bie 
Nation wiederum babe „Ja“ fagen laffen. Wir 
werden, menn man einem alten Spridmort 
noch glauben kann, baber auf quafilegale Art 
der Republif, entiagen und in bad Raiferreich 
übertreten, 

Paris, 21, April. In verfloffener Nacht if 
wieder ein Konvoi zur Deportation Berurtheil 
ter von bier nach Havre abgegangen. Unter 
den nach Gayenne Eingefchifften befindet fih auch 
Herr Souefleme, für defien Begnadigung ſich 
viele Perfonen vergebens verwandt, — Auch in 
Paris ift geftern bei fcharfen Rord. Oftwind Schnee 
gefallen. Allgemein wird in Franfrei über die 
anbaltende Dürre geflagt. 

Parit, 21. April. Wie verlautet, wird bin. 
nen Kurzem ein Congreß von Polizei» Beamten 
in Eifenab ftattfinden. Das frangsfifhe Mini. 
fterium wird dort durch den General» Polizei. 
Gommiffär Berard repräfentirt werben, 


Belgien, 


Brüffel, 20. April, Die Mafregel, welche 
die Regierung betreffd der franzöfifhen Erpulfir- 


| ten getroffen, beginnt bereit® ibre guten Früchte 
| gu tragen. Seit 3—4 Tagen hat und die fran» 


jöſiſche Eifenbabn bedeutend weniger Flüchtlinge 
sugelührt, als dies feit einigen Wochen zu ger 
ſcheden pflegte. — Anſtait der Erpulfirten ſchickt 
und Napoleon jept Drden. Im Laufe der Ichten 
Zage find bier, in Antwerpen und Mond mebre 
Drden der Ehrenlegion an Militärs und Werzte, 
weiche in der großen Armee gedient haben, ange- 
langt. Die Sache bat jerenfalls politiſche Bes 
deutung. Die Regierung bat zwar den Decorir- 
ten die Annahme der Diden noch nicht geflattet, 
bob ift faum anzunchmen, baß fie ihnen dieſelbe 
verwehren werte. — Die niuefle brafilifhe Poft 





Beberigo ergriff ihren Arm von Neuem, 
Wie Da will! fagte er finfkr. 


I will Dir nur wenige Werte fagen, 


Weib! Du weißt wohl, daß ich Dich liche, liebe mit 


teuflifcger Leidenſchaſt, daß ih Deinetiwegen genug dumme Strelche gemacht habe. 


N Ich bin im Begriff, eine neue Albernbeit zu brachen — aber mag «8 brum 
Worin, ſchoͤnes Kine? rich Bererigo raſch vorellend und ben Arm ber | fein! "Hier in eine Karte, fagte er, nimm fle und verliere fle auf feinen Full! 


vor der Thür Bulgia’s | ſchehen, was ba wolle! 


jeige dieſt Karte | 


Gebe keinen Schritt aus dem Haufe, weder diefe Nacht noch morgen, mag ge 


Ievem, ber Dir das Gerinaſte zu Beide thun will, 


Uber ich Tage Dir, bei ver Matonna, Du bi verloren un 
ich floße Dich nieder mit eigener Hand, wenn Du einem Deiner - Betannten, 


Deiner Freunde ein Wort von dem ſagſt, was ich jept mit Dir gefproden ! 


GE if Miemand hiet im Haufe, der Dich fügen fönmte, ich weiß «5 wohl! 
Du biſt in meiner Made, aber ich will fie nicht brauchen. 


Nur, wenn Du 


dab Haus verläffel oder wenn Du tie Karte zeigt, bit Du verloren, ich fhmöre 


e6 Dir! Ic laſſe Dich in dem tiefflen Keller werien. 


Alio was aud gefhehen 


möge, hör Du? Du röbrit Dip nit vom der Gtelle, und wenn Dir Gefahr 
Ich konnte ed ahnen! | dreht, zeige die Karte, Morgen Abend wirft Du mir banken, wir Du mir 


Ich babe pie 
Ha ba! 


fagen, daß ber elende Febderigo Fein folder Schurfe iſt, für ven Du ihn bat. 
Aber noch einmal — und er ſtieß einen gräßlicen Flub aus — ki Did, 
| Iemanp ein Wort zu fagen! und nun gute Nacht! Schlaf wohl, füßeb Kind, 

der Schlaf wird Dir wohl ıbun, denn Du bIA müre! 
Er fügte vie legten Worte wieder mit jenem höhniſchen Lächeln, Yad faft 


immer um feinen Mund zudıe, und wollte fie käſſen. 


Ruigia, bie ihm mit Auge und blei 
For Fee. er Rarsem Auge und bleichem Gefichte zugehört hatte, 


brachte und bie ZTrouerfunde vom Unlergange 
des beigifhen Dreimafters Jean de Eocquengbien 
Der Unfall erfolate am 5. Mär be 
Das Schiff vo 202 Zonnengebalt war von dem 
jungen Gapitän 5, Boone commandirt. Die 
Mannfhaft wurde größtentheild gerettet, 


Großbritannien. 


London, 21. April. Alderman Galomons 
bat 4437 das Urtel des Schaßkammergerichts 
eine 
richterlichen Tribunale des Landes iden Meer) 
eingereicht. Die Zimed und Daily News [pre 
hen ſich fehr warm für. den Berurtheilten aus, 
der wohl jedenfalls eine Indemnity Bill erhalten 
teird, denn unmöglich fönnen bie mittelalterlichen 
Strafen (ſchwere Geldbuße und Verluſt aller 
bürgerliben Rechte), denen ihn das Urtel aus— 
fept, vollzogen werden. Sie waren weniaftend 
nit in der Mbficht des befreundeten Klägers. 
Es handelte fih nur um die Enticheidung eimer 
weifelbaften Nedıtöfrage. Alderman Salomons 
hatte heute eine Befprehung mit Hrn. Walpole 
im Minifterium des Innern. Der @lobe erflärt 
eine Jubenemanciration für eine ver wenigen 
Maßtregeln, die vor der Auflöfung „nothwendig" 
find. Das Unterhaus fei ed wenigſtens feiner 
Ehre fhuldig, durch eine Nefolution fein Feſt⸗ 
balten an den Principiin der Glaubensfreibeit 
zu bezeugen. 

— Gegen bie Milizbil fand am 19, April 
wieder sin Meeting in Camberwell (London) fait. 


Babia. - 


ppellation wegen Fotmfehlet beim höchſten 


wohner de Mellerb in der Kirche abweſend waren 
und er bie fogenannte Kirchenwache zu nerfehen hatte, 
Die Mbit, die er mit dieſer gräßliden That vers 
band, zielte auf Haub und der wirkliche Gewinn ber 
lief Ab auf 30 fl. Die miı der Berhandlung vers 
möpft gewefene Beſchreibung ber biefen unglüdliden 
Opfern beigebrachten Berlegungen flimmt zur tielften 
Arauer über die ſittlich⸗ Berworfenbeit fol menſch- 
licher Wefen, welche immerhin sin laut auffchreiendes 
Zeugniß Iefern, daß unfer Erilehungsmelen vielleicht 
nur thriltweifs, vichescht aber auch in ganzen Arcıjen 
noch fehr im Argen liegt. Jeſultenmiſſtonen find je- 
doch nicht das Eryiehungsmittel, dad Bernünftige bier 
für beilfam Kalten, Wer pie Sitillchkeit prebigt, um 
fruchtbaren Boten für sine Pfaffenherrſchaft zu Schafe 
' fen, kann nicht bie ben Menſchen und feinen Schöpfer 
| ebrende Eittlitfeit wollen. Wer einer Gittenlehre 
buldigt, wie Die der Jefuiten, kann nicht wie Beit fe 
I lb regeneriren, fonbern fie bloß verſchlechtern wols 
"sen. Der römifhe Weſchichteſchrelber Iofepbus fagt 
ton ben Beitgenoffen der Pharifäer, daß kein Lafer 
fi denken lieh, dem fle nidt ergeben geweſen ſelen: 
! niet möge lebren, was vie Zeit bringen wird, welcher 
| Mb unfere qriſtlichen Pharifier, die Jeſulten, zu ber 
mädptigen gebenten! — Jebhaun Ochſenmeler wurde 
zum Tode mittelft der Cathauptung veruriheflt, 
München, 24. April, Kerr von Pauli, Vor« 
ſtand der Gifenbahnbau-Gommifften, if geflern nad 
Megentburg abgereidt, um dort vie Anorpnungen zum 
Beginn der Borarbeiten des Band der Gifenbahn 
' perfönlih zu treffen, 
| MWiünchen, 24. April, 








Die 





Regierung von 


Giner der Redner, Hr. Chameroozow, machte | DOberbaiern wacht auf einen von dem Metanifus | 


ſich über die Furt vor einer frangöfifhen In« 
vaſion luſtig. 


fämen, ſei eine andere Frage. (Hört ) Wenn 
Ludwig Napoleon genen England audzöge, fo 
würden, von andern Freiwilligen abgefehen, 
10,000 politifhe Klüchtlinge gegen ihn die Waf— 
fen ergreifen. (Beifon!) Zum Scluffe wurde 
eine Petition and Parlament befchloffen. 


Amerika. 


NewYort, 7. April. Rach dem New Dort 
— ſcheint Koſſuth in der Gunſt der ſüdlichen 
emofraten ſehr geſtiegen zu fein. Gr befand 


fih in Mobile und gewann durch feine Berebts | 


famteit Geld und Freunde. Bei einem Meeting 
der Bürger wurde die Nichtinterventiondboctrin 
von Senator Elemend, and Alabamo, über Bord 
geworfen, Man ift neugierig, 
niften dazu fagen werben. Eine Bereinigung ber 
Moilantropen im Norden mit den Demofraten 
ded Südend würde jebenfalld die Eentralregie- 
rung in Berlegenbeit bringen. 


— Die legten Lopeziften in Amerifa find auf | 
I nig If wohl die intereffantefte ver vorübergebenden 


freiem Buß, meil ſich die @efchworenen nicht einie 
gen fonnten. Am 5. April früh um 10 lIhr er 
Märte der Obmann, die Geſchworenen würden 
fein Berdict zu Stande bringen, und wenn fie 
noch einen Monat lang zufammengefperrt blie- 
ben. Der Richter, welcher fih gegen ergmungene 
Berbicte ausſprach, entließ darauf die Geſchwo⸗— 
tenen mit dem Danf des Gerichtshofes für ihre 
ausdauernde Geduld während bed langwierigen 
Prozeſſes. 


Tages: Ebıonik. 

* Mürnberg, 26. April, Die geilrige Nummer 
unfered Platte wurde wegen des Artikels: „Die 
lange Nacht III. von Rudolph Dulon* — Tonfiteirt. 
Mir waren wicht mehr im Stande, für ausmärts 
eine @rfagnummier nadyzubringen, hoffen aber binnen 
Kurzem diefes konfideirie Blatt, durch welches nad 
unſerer Nehirzengung nit die geringſte Geiegrener- 
ledung gegeben if, unſern gefhägten Leſern einhän- 
digen zu konnen. Wellen ſie fi, wie wir, damit 
beruhigen, daß wir vie Arengſte Deutung des Ger 
frged ſteis als unfere Ricıfhonur gelten ließen und 
au ferner werben gelten laffen. 


Bürburg, 24. April. Bor einigen Xagen 


feierte in dem maben VBersbac eine Frau ihren 100. | 


Beburtbtag; biefelbe erfreut fd troh ihtes Koben 
Mlıerd noch der rüftigften Seſundheit und ded wollen 
Befiged 18 Geftchtet, indem fle zum Lefen niemals 
eined Hugenglafed bedarf. 

* Amberg. Gin ſchauder haftes Verbrechen wurde 
por unferem Schmurgerichte in ben legten Tagen vere 
handelt und abgeuribeilt. 
Johann Ocfenmeier von Kothmaißling, Landge⸗ 
richte Cham, hat am Himmelsfahrtöfele vorigen Jah ⸗ 
red in tem Weiler Berwolilng, wo er biente, bie 
Bäurin Barbara Schinabel und ihre Tjährige 
Zechter Branzisfa erfhlagen und an dem Ajähri« 
gen Knaben Andreas Shinabed einen Mordver⸗ 
fu verübt. Wr that dad, während beinabe alle Ber 


50,000 Kranzgofen Fünnten landen, | 
aber ob fie je mach Branfreich lebendig zurüds | 


| 

| 

| 

— ein Lieutenant des 5. Infanterie» Megiments, 
! 

| 

\ 


was bie Abolitios | 


Der ledige Dientknecht 


r Bude in Serbſt erfundenen eleliro+ magnetifchen 
Sicherbelts⸗Apparat gegen diebiſche @in«- 
brüde auſinerkſam. Derfelbe fann in jeher Bofalir 
| tät angelegt und auch mit Schränfen, Thüren Xt. Ic. 
| In Verbindung gebracht werden. In demfelben Bugen- 
blide, wo ein Dieb einzubringen wagt, ertönt aus 
| dem Apparat ein Glodenlärm. Der Apparat fommt 
auf 3 Ronidb'or. 
München, 25. April. Heute Bermittags bat 


Klein, dahier erfchoffen. 





Erlevigt: Die Knaben » Glementarfcule zu 
Heräbrud mit 300 fl. Einkommen; Reldungbter⸗ 
min#te 1. Juni. 

Die Aändige Sculserweieröflelle zu Buben» 
beim, im Difleifte Weiſſenburg, mit 200 fl. @in- 
fommen; Melvungstermin bid 1. Juri, 








Berantwertiicer Nevalteur: ®. Meyer. 


Kunfinotiz. 
Das im Zimmer Mr. 6 im „Wittelabaher 
Hopfe* bier aufgeflellte Tellurium eder Urano⸗- 
rama bed Hrn, Seyfert aub Hohenftein bei Chem⸗ 








Sehentwürdiglkeiten unferer Stadt. Br. Genfert 
bat dab Töne KAunflwert ſelbſt geſchaffen und «6 loht 
ihn mehr ald alle die anerfennenben Beugnifle der 
berübmteften Männer ver Wiſſenſchaft. Wer fh und 
feinen Kindern die Vorgänge anfbaulih maden will, 
auf melden ver Wechſel von Tag und Mad, 


| pie Bolge der Sahreszeiten, pie verfchledene 


Zageölänge, ver fheinbare Lauf ver Sonne 
und bie dabon abhängige Sichtbarkeit ver 
einzelnen Gterubilder, bie Phaſen det Mon- 
des, die Sonnen» und Monpfinflernifie x. 
beruben, ber beſuche Hrne Seyfert. Er lernt bier 
In einer Stunde mebr, ald in langer Brit auß ven 
| Bädern ber matbematiiden Geographie. Hr. Sey- 
fert ift ganz der Dann, in einfah grändlichem Bor- 
trage alle Grigeinungen- zu erllären, 
! 

| 





Sandeld: und Börfenberichte. 
Bairentb, 24. April. WBaipm (29 fl. 48 Ir.), 
Korn fiel um 18 fr, (19 fl. 54 fr.), Gerſte Rice 
um 42 fr, (17 fl.), Haber fiel um 24 fr. (7 fl. 
54 fr.), Grbien (22 fl. 30 fr.) 
Wäürjburg, 24. April. Aufrunferem heutigen 
Getraivdemarkte haben die Preife in Bolge der unbe 
| beutenben Bufubr etwas angejogen. 
Negensburg, 25. April. Walzen if um 1 fl. 
3 fr., Korn um di fr, Gere um 1 fl. 56 fr. 
geſtlegen. 
| München, 24. April. Die beutige Selrelde · 
Schranune enthielt im ganzen 13,945 Scheffel, wonen 





| 10,124 Sch. verfauft und 3821 Sch. eingefegt wur |. 


den. Mittelpreife; Walzen 21 fl. 24 fr, (gefiegen 
13 !r.; Rorn 17 fl. 14 fr. (geſtiegen um 25 Ir); 
| Werde 12 1. 56 fr. (geſallen um 2 fr.); Haber 6 fl. 
33 fr. (aelallen um 17 fr.) Die Refte befinden in 
2634 Scheff. Walzen, 909 Sch. Korn, 191 64. 
| Gerſte, 87 Sch. Haber. Umfapfumme 172,342 fl. 
(HAranffert, 24. April) DauliAfiıen 1953, pie. Me. 


774, Mapa. 69%, Anl. 62}, Brit. NP, AP. 
a1’, PB, 3601.-8oeje 101'4 P., 500f.-Leoie 180 , fair, ünit. 








D. 2.1860 b.R, 103, HG. O. 96%, it. DK, 
96Y, 34 EL. D. 9%, Werd, Wilenb, » Alte hi 
Spät. Eomgäb. Vx.Obl. 1084; würtemb. 4", pi. Dbl 
d. Athe. 101%, S'aplt, bitte 90%: hab, Bupät, Dt 
“nr, 50 Mskoofe ah, An Mr Boeie 38": tarheffliche 
a0 Tholetrkeosie b. Mibe. 36%, Ard.-Wily-Morkbahmaktien 
47, Daryitäbter 50 fl.» kroie 08, 6. - Loofe 2 /; 
nuf. 258. Reeje 27%, Taunas-hlt, 311; polm. BOOR.+Eneje 
#9: ram, Seidt, im. Sch 43'4; bel. Apit. Gertif. Da, 
va pt, Int. 61% Distonto 2 W. 

Beldkars.) Biliolen #. 9 46% I.; Prem. Friedtichtdot 
R.10 —r.; Hol. 10f.,Etüde Lv 56'4 ie; Raub» Dusaten 
l. 539 fr,; 20 Aramesftüde A, 9 34%, fr; Engl. Som 
verains fl. 12 Bir; old al Marco E. 384; Drenf. 
*8 u 34 8 Srtut. Eoff Saree . 

anfen 29. 2 23, ie; laig. ouser “. 
Meue Lonisr'or A. 11 6 k. — — 

(Baris, 23. Aprtl.) A Avree. 100,70; aptoc. 71.60. 

t⸗uten. 22, April.) dnrer. Genfols 99". 

CDerlin, 22. April.r Pieuſſ. Eraateigulbfi. vo Röln- 
Mindener @.-B.,A. 112%,5. 
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Unzeigen 


@rp «Mr, 901,1. - 


Befanntmachung. 


Bon 
der Negies Verwaltung des königl. bayr. 


Kreids und Stadtgerichts Nürnberg 
wird die Bieferumg bes Brennholzes zur Bebeljung fhmmts 
licher @erichteloralitäten für die Wtatsjahre 1852/53, 1883/54 
und 1854/55 an den Wenigfinchmenten am 
Donnerstag, den 27. Mai curr. Vormittags 11 Uhr 

im Commiffiond « Zimmer Nro. 8 
eſtatnnch verpflichtet, 

Hiegw werben Pachtluſtlge mit dem Bemerken eingelatem, 
deß bie Padtberingungen an bem Gtreichtermine befaunt gr« 
madt werben. 

Nürnberg, ben 15. Upril 1852. 

Benffert, 
Berthold 


Preis : Kegelichieben. 

Am Gamflag ven 1, Mai beginnt bel dem Ums 
terzeihneten ein Preidr Regelfieben und endigt dat 
felbe mit wem 13. Mat. 

Die Preife find folgende: 
Grfter Breid 4 Rronentbaler und 4 Flaſchen Wein, 


Aweiter Preis 3 = „3 . " 
Dritter Preis 2 > «2 = » 
Vierter Preis 1 z Ha ya 2 
Bünfter Preis 1 fl. 30 fr. P} Fi 


Dom legten Preis, um %, fallend, twirb bie 
MNebreinlage tegulirt und in Nebengeiinnfe vertheilt, 
Hlegu ladet mit der DVerfiherung, daß für ein 
gutet Lederer'ſches Bier ung prompte Brbienung auf 
das Befle Sorge getragen if, ergebenft ein 
Sechwabach, 24, April 1852, 
2. Adam 


jum wilden Marin. 


Senf: VBerfanf. 
Vorzüglicher feinfer fragen» Genf iR wierer friſch zw 
u ver Topf 30 Ir, weicher eine baic. halbe Maas ent» 
it, Bei 





I 8. Behharht, 
I. Re. 21 im Schwedenlrug. 
J. ©. Bür, 
Leinewandjabrifant aus Eibau in Sachſen, 
welchet ſe eben erft angeſemmen, empfiehlt fi dieſe Neffe ' 
wirken mit feinem {chem befannten deluen ⸗ Waaren als: Peine: 
wend, Tafchentächer, Tiſch⸗ Tafel⸗ Haut. und Kaffertächer 


forwie mit einer Partie Achten ſchleſtſchen Hauf ⸗Zwirn. 
Meine Bude befindet ſich im ber dritten Meihe Mr. 96. 


Unzeige 
Bei Unterzeichneiem iſt fo eben erſchienen uab vorräthig 
iu haben bei gegenwärtigen Wrübjahre für Luftreliende fehr 
empfeblenswerih: EprjlalsRarte der Gegen» pwiſches Rürns 
berg, Bamberg, Baireuih und Amberg (fränlifdhe Schweiz) 
Metft Angabe aller Natiftiichen und Hiftorifchen Mertwärkige 
keiten, Straſſen, Gifentabnen und Randle. Mit Nnfhlap 
Preis 15 fr, Gejelchnet, geſtechen und verlegt von 
Nürnberg, im April 1852. s 
Ghrifeph Grünewald sen, 
S. Nt. 1014 & am Wöhrberiber. 
- Erfindung. und Compagnon- Gefuch. 
Durd Ummanriang eımes näplihen, Immer möthlgen Mas 
terlald ſiad 200 Prozent gebeten mub teirb hierzu ein Theile 
nehmer von vorlänflg 2 und ſpaͤter mit weiterer Einlage von 
2 bie 3000 A, griech, Pranlirte Offerten unter Ghiffre F. ML 
beforgt die Erped. d. Di. 








(Anyeige) L. Mr, 098 in der Borempergalfe über 
3 Eliegen And gut fingenbe Ranarienvögel zu haben. 


—————— Sen 


Bederigo machte keine wekeren Anfirengungen, 
zu zwingen. 


Morgen Abend ift fie ohnehin mein, flüferte er. 


gen. Gie firht halb wahnwigig aus! 





Er nahm felme Laterne kom Tiſch und ging hinaus. | 


Bor ver Thür land er noch elme Brit lang fill, um gu berden. 
hörte, wie Lulgia in wilder Haft den Mirgel vorſchob. 


Me zu feinen Bieblofungen | 
I will fie nicht pwin | 


(Borifeg. folgt.) 


* In Sonder bhauſen beirägt 1 
Steutta 44,844 Thlr., Inpireften teuren 99,665 Aflr, 
Thlt. davon geben ab fürs fürflibe Haus incl, Gieillite 123,924 hir. 

‚ bleiben übrig für die Megierung des Landes 20,585 Ihr. zum Beweife, daß 
Gr | Sonberöhaufen der wahre Muflerfaat im Deutſchland fl, venm er hat ein 
theures Farſtenhaus und eine billige Regierung. 1 


de Ehnnahme von ben direkten 
Summa 144,509 


Auzeige. 

Bee Gerwanbte und Brrunte von anſeter bevorſtehenden 
chalchen Berbistung hiemit In Renntnig ſedend bitten mir, 
»on dem üblichen Hedzjritögefhenten Umgang je nehmen. 

Blevyban Hemmerbaher! 
Maria Reichel, 
Berlabte, 


Wohnungs - Anzeige. 
Men heute an mehse ic im Hauſe des Hra. Kaufmann 
Ehrmm, Königerafie L. re, 100. 
® Reinbarpi. 
(DBarnung) Da fih ver Behbinderiehrling Ehrie 
fteyb Hupler bei uns nicht mehr befindet, fo iwarmen wir hier 
it Ichermamn, bemie.ben anj unjere Ramen zu bergen, 
indem wir feine Zahlaag leiften. 
3. fr. Wietmonn’s Bilime, 
ab, Gefgaftsführer, _ 


J. Knoch u 
aus Kullſtadt in Thüringen 
empfiehlt andy tiefe Melle jein befamatrs 
Flanell-Waaren-Lager, 


engiiige und Hamburger Bug» @arne, fomie auch englifäe 


e, 
Geſundheits und Hembenflanelle, 
Ha durcht Bafhen nit mehr eingeben, Herim- und Tomens 
Unterielbiben, Brit und Bünelteden. 
Bude in der drüten Reihe neben Hrn. 
Baumann aus Furth mit Firma verjehen. 


Das große Kleider Lager 
von Sigm, Weiß aus Münden 
enipflehis fein Hersentleiverlagre, befichenp ans hem Iheuflen 
Muttern umb wach mewefler Hagen gearbeitel, Meionders 
wacht er Me arbeitende Alafie auf eine Parihie Eomumerhofen 

von 1 fl. 24 fr. bis 4 A. amlmerkiam, 
Das Bertaufslotal befindet ſich hei Hrn. Privatier 
Bapft auf der Schütt. 





eingegangen: 
Los Haren E. W. H. u St. 410, MD, Arutar, 
841,89 8.a7, Der 41,3.2. 41.98. 
Bir, —— », 9.8 Jı, 5.4. Mar, 3 
=", Berban 627, 8. 6. 2. xt, 3.8, 9.087, 
,„@. Beh 62”, Burger 6.2”, Honler 9 a7, 
Röppel 627, Ungelbark 6 =”, G. Überkin Gt, 3. Bell 
ei 122”, Gucbenlis aa. 9. 9. WE 
‚8.9 Rue dj, Ban 
‚8u41,W.R 9x, Dr. Zonfieint 42 a, 
®. Grämer und W. Hartmann 4 5 2427, Meyer Gobn 
2 435, 8. Olduann #9, Ober Reber 
©. S Mar, Edler ort, 
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den 17. April 1852. 
Jacob Schmitt, 


: Tun eige) In Berb Dümmier’s Werlages 
hudhandinng in Berlin ih jo eben erihienem ums datch 
ale Bushantiungen iu erhallen, vortathig in Rürnberg im 
ver C. 5. Seh’igen Bachhandlaag umb bei Ich. Aram 
Giein: 


Worte des Herzens 


3. €. £avater. 
Bir Greunde der Liebe und des Blaubens, 
ben nen Hufelaud. 


Siebente Auflage. 
Dialatutausgabe. geb. 15 Sgt. 54 fr. 
@rpl. dar Sten Quflags in Duodez, gebd. unb Im 
Sold ſchaltt wit Papater’® Portrait I Ahle. Viacht⸗ 
antgabe auf Belinpapier in GBolvfänitt und teidirer» 

j gelbetem Dedel 1%, Ablr. 2 fl 24 ir. 

„Diele Gummlung wmsrzlefenee Worte Lanater's von 
einem Breuube des Berrwigien jufammengeltagen, war felt 
vierzehn Zalyen im Brfip einer erhabenen Bärfim und ihr 
unperrtzennlicher Bebensgelährte, im dem fir immer eine Quelle 
Wh Trees wub der Eiärlung anf bem eft ſchweren Wege 
dee Lebens fand, 
fälligen, war die Adſicht der erhabenen Befikerin, alt fie ben 
Ohteud derfeiben erlaubte * — Bormert. 

("tmgetge) BleresHantichuhe werder fhin und 
greudion geweichen und Im allen Barbew geiärkt im Pubs 
lanım am Neßela Gofferhans. Mad werben bafeibfi Stteh ⸗ 
Hüte gewafcen wuh wach meueher Bacon umgrarbeiicl. 

(3a verlfanfen) Bin Orcefter, Thſche, Stühle 
unh 2 Danle find zu verfaufen. Gchlipgafle 8. Nto. 662. 

«3m nermiribem) Gin ſchoͤn möbliries Zimmer 
mil Bei, nahe am der Bor, If für einen foliben Herz bie 
niäfen Monat ju vermicihen, 





Durch eine fo eben erhaltene Srientaphifie Depeſche ſehe ih mid veranlaßt, 


die Meſſe hierſelbſt nicht ganz auszuha 


& 20 Proc. billiger verfaufen, als 
kauften Stüd 


mit meinem Lager bier bleiven. Um ed nun zu ermöglihen, " in 

mit allen noch vorhandenen Artikeln geräumt wird, werde ich von 
bereits angezeigt iſt 

zantie zu geben, daß meine Leinenmaaren auch wirklich ganz reines g 

ich Deinjenigen einen Preis von 1000 

nwand nur Die geringfie baummollene Mifchung 

beziebe ich mich auf das Renomme, melched unfer Fabrikat in gan 


ten, fondern werde nur nochjeinige Tage 


iefer Zeit 
etzt an noch 
und um fefle Ga⸗ 
einen find, fichere 
fl. zur, welcher in einem von mir ges 

verfindet, auflerbem 
Deutſchland hat, 


und füge mid auf den bedeutenden reg unferer Waaren, weldes ich wahrlich zu 


thun auffer Stand wäre, wenn sch micht die 


icherſte Gewißheit hätte, daß fümmtliche aus 


sc unferem Gefhäfte entnommenen Waaren fi nah der Wäſche praftifh und gut bemährt 
BEL Haben. 






10 fl. 30 fr, 

Ein Std dergleichen feinere, Babritpreis 22 bis 

- 24 fl., jept 14, 16 und 17 fl. 

Gin Stüf Brabanter Zwirnleinen, 42 große 
battiſche @llen, zu Hemten und Bertwälde, die 
ftärtite und durabelſte Eorte Leinen, welche bisher 
fabrigirt wurde, Babritpreis 20— 29 fl., jept 17 

©: bis 21 fl. 

Dergl. feinere und ganz feine von 2— 36 fl, 

( ſew ie 

® Eztrafeine Leinwand zu Oberhemden und Che— 

mieten von 20 — 45 fl. 

“I Eine kleine Partie Courtrayer Stronenlei: 

D wen, von mittlerer und feiner Owalität, deten bis 
beriger Merfaufspreid 18 — 20 fl. geweſen, jept 
12 — 28 fl. 

Zifchzeuge, ein feines leinenes, Damafigebed für 
12 Perjonen mit 1 Dupend bayuı pafienden Gerviet- 
ten und bejondere jhönen Muſtern, Babritpreis und 
wirklicher Werth 24 fl. jeht 14 fl; dergl. feiner 
und breiter, jebr elegant, biöher 30 — 45 fl. jept 
21 28 R., bergi. für 6 Werfonen bie Hälfte. 

Gin feined Drellgeted ohne Math für 12 Bere, 
nen, mit einem Dupend dazu ‚paffenber Servietten, 
Gabritpreis 13 fl, jept 6 Al.; dergleichen noch fei- 
ner aus rein leinemem @ebild von 10—13 fl., für 
6 Berfonen die Hälfte. 

Kifchtücher ohne Nath für 6— 10 Perfonen, das 

5 Etäd von 36 fr. bis 1 fl. 30 fr. a 

© Beine breite tein feinene Stubenhandtächer, Far 










anderen in der a 
45 


Kaiferftraße Nr. 





Eden, Babritpıeis 21 fl., jeplger Verkaufspreis | 


Preisverzeichniß zu jegt unbedingt feften Preijen. 


Gin Stüd reine Leinen, 40 bis 42 große balrijhe ; brikpreis per Ge im Erüf 17 und 18 fr., jehl 


J 


10— 12 fr. 

' Derpleichen abgepaßte in Gebild und Damaft, das 
ganze Dupend von d.fl. an. 

Beine welfe rein leinene Damentafchentücher, 
Babrifpreis per Dupend 5 fl. jept 3 fl.; dergleichen 
feinere 4 und 5 fl. 

Rein lein. Brüfjeler Zwirmbattifttafchentücher, 
Babritpreis per Depend 8 fl., jept 5 fl. ; berglel- 
Sen noch feinere 7— 12 fl. 

Acht frangdfiihe Battifttücher, Babrifpreis ver 
Dugend 10 fl, jept 6 A.; detgl. feinere 8-12 il. 

Gonlenrie große Tlihdeden & Süd 1 fl. 12 fe! 

Dergleichen welfe und graue leinene Damaft+-Eifch« 
und Thee-Decken, Gabrifpreis per Srüf 4 il. 
jept von 1 fl. 45 fr. an. 

Dergleihen größere und feinere von 214 bie 5 fl. 

Tiſchgedecke für 12 Perfonen mit 1 Dupend dazu 
pallender Gerzietten von 4 fl. 30 fr. an. 

Weiße feine Zafchentücher mit Bordüren, das 
ganze Duhend 42 fr., vergl. feinere 1 A. 12 fr. 

Tiſchſervietten, das ganze Drd. von 2 fl. 30 Fr. 
an, ganze Gedecke für 6 Verſonen 2 fl. 

Ehhale und breite Ha us macher⸗Keinewand, das 
ganze Stüf von d fl. an. 

Gin Srüd gan feine Haudleinewand, eine 
bairiſche Ehe breit und 21 25 balrtige GL 
len fang zu guten Semben und Bettwäfche 
zu 9 und gl. 3 

Beine Handtücher, das balbe Dupend 48 fr. — 
Und no viele andere Mreifel zu gleih billigen 
Preijen. 


Bei feineren Artikeln, ald: feine Oberbemden Leinemand von 21 fl. an, bewillige 
ich, um raſch zu räumen, auf jedes Stüd einen Extra-Nabatt von 3 fl., bei ſei⸗ 
nen Gedecken in Damaft ä 12 Perſonen einen Rabatt von 2 fl. und gebe no aufferdem 
auf jeden Poſten von 5® fl. ald Rabatt 
Berfonen, %, Dupend_feine Servietten, 1 feines 
1 große cowleurte Tiſchdecke; und thue ich dieß Alles mur, um binnen einigen Tagen 
ganz zw räumen ; jeboch bemerte ih, daß dieſer Merfauf durchaus mit feinem 
Verbindung fiebt, und ift einzig und allein 


‚, gegenüber der Kannen⸗ 
H. Moritz aus Berlin. 


— 6 


olgemdes: 1 Tiſchtuch für 4 bie 6 
attift-Tuch mit breiter Borbure, und 


pothefe. 


Henten:Anftalt, Zebens: und Leibrenten: 
VBerficherungen 


ber 


Sayeriſchen Hnpotheken- und Wechfel- Bank, 


Die Einzahlungen für die VIII. Habresgefellichaft der Nenten: Unftalt werben das 
ganze Jahrt 1862 binburd fertgefegt, nach deflen Ablauf vie Gonfituirung eintritt, 
die im April von A, 1 30 fr, die im Mai von fl. 1 
und vie im Juni zon 30 fr. für nad Hunters ber Ginlagsiumme, welche am dieſet gleich in Abzug 
gebracht werden faun, Dit Nachjahlungen in vie älteren Jahredgeſellſchaften find von biefer Vergütung 


Gintpetenben erhalten eine Zintvergätung ron fl. 2, 


audgefähloflen. 


i Diejenigen, welche zum Beflen ihrer Familie, oder einer ihnen fonft werthen Verſon ober einer wohl« 
thätigen Stiftung Xebensöverficherungsverträge mit ver Bank abjufhliefen wünfden, wollen fi 
zu dem Zwede an bie anfgefellten Mgenten wenden, welche fir über dir näheren Borbevingungen bereite 


willigſt unterrichten werden, 


Anmeldungen ju Leibrentenverficherungen können mit ven Berücerungsfummen glei; Direkt 
on die Bank geſandt werben; wenn ed verlange wird, übernehmen jeveh au babei bie 
Da die Beibrentenfäge ver Bank fer bob find, jo werden Rapitaliften, welche einen möglihft großen Genuf 
von ihrem Bermögen zu haben mwänjgen, bei dem Abſchluß von Zeißrentenuerirägen dorzüglich ihre 


Nechnung fingen. 


Die Granvbefimmungen von ben brei genannten Anſtalten werben ton ben an allen bedeutenderen 


Dieien Treſt, dieſe Stärfung. zu veıwiels | Diten in Bayern aufgeſtellien Agenien grati abgegeben. 


Mänden, 9, März, 1852, 


Die Adminftration der bayerifchen Hypotheken- und Wechſel-Bank. 





(Nmgeige) Cine wene Partie der. ſchönſten Schwel⸗ 
ijer Zeutalte in Nußbanuıhel; fin wieber jum Verlauf an« 


gelommen bei 
Mibert Reintel jun, 


L. Mr, 460 am Albrecht Dürer Plap 
= — 
(Gefud) Ein Erfapmann jur Ca— 
vallerie wird gefudt. 





Ed. Brattler, Dirigcur. 





(kehrlings-@rfa 4.) Ein geograrbiicger Rupferfieher 
ſucht einen felipen jungen Menichen als Beheling anzunehmen, 


— Kate hellen eher Nee ride 
(da verlaufen) In Eteinbahl Mre, 8 And mehrrie 


Duder ausyegeichurie Gartentrde billig zu werlanfen. 


nn 
(Beiucd.) Zwei Witelmader, welche vorgäglich mit 
feinen Tabalen zu arbeiten verſteben. werben fogleich angunh: 


men gelacht in L, Ar. 536 der breiten Waffe. 


Drud und Berlag von EB. Zümmel in Nürnberg. — Erpeditiondlotal 8, Ar. 544 am NRahthaus. 


Die im Monat Mär 


genten bie Beforgung, 


KIX Zahrgang. 


Fränkifcher Kurier. 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Nürnberg, 28. April 1952. 





BEE” Huf den „Fränkiſchen Au: 
tier‘ faun für Die Monate Mai 
und Juni mit 1 fl. 10 fr. bei allen 
Poſtaͤmtern abonnirt werden. 


Die Exped. des Fräuk. Kuriers. 





Deutiche Staaten. 


=: München, 26. Upril. Eipung der Kam⸗ 
mer ber Abg. Am Miniftertifhbe: Kleinſchrod, 
v. d. Pfordten, Ringelmann. Präfitent: Hrg« 
nenberg » Dur, 

Mbg. Tilmann erhält, auf die Dauer bed 


der mit frecdder Etirne dad Unglüd der Rhön 
dem Zollverein in die Schube ſchieben will, und 
nicht felten fogar dad religiöfe Bekenntniß ald 
Mittel braucht gegen PBreuffen, d. b. den Zoll 
verein zu agitiren. Diefe Partei recrutirt fich 
auch nod aus der Klaffe derjenigen Gewerbsleute 
biefiger Gegend, die, weil durch ihre Realrechte 
ihnen der Nahrungsfland vorerft geſichert if, 


‚feinen Handel und feinen Berfebr nah Außen 


mwünfchen, und weil fie inftinftartig einfeben, daß 
durch erweiterten Verkehr ihr bebagliches, träges 
Leben etwad unangenehm berührt würde, auch 
mit dem übrigen Rüflzeug Zront gegen ben Zoll» 
verein machen, — fie dadurch ihre Unwiſ⸗ 


Landtages Urlauk Es geht fofort zur wieder⸗ſenheit erſt recht zur Schau tragen, denn Deft- 


bolten Beratbung bed Tarregulativd. Die Reiches 
ratböfammer bat daran einige unbebeutende 
Abänderungen gemacht, welchen auch die Kammer 
beute beitritt. Den nädften Beratbungsgegen- 
fand bildet der Gefeßentwurf der Familien» Fibei- 
Gommiffe betr. Dieſes Geſeß bezwedt das 
Recht, Bamilien» Fidei» Gommiffe zu errichten, 
welches biäher nur dem Adel zuftand, auch auf 
Bürgerlibe auszudehnen. - 

Dos Geſetz braucdt zu feiner Annahme als 
Berfaffungsgeleh einer Majorität von 5, ber 
Anweſenden und wird, weil fich die Linfe eins 
ſtimmig dagegen erflärt, abgelehnt werden. In 
der allgemeinen Didfuffion fprecben für dad Gr- 
fe, Koh, Arnheim, Referent Heigl, Ruland, 
Lerchenfeld, dagegen, Wallerftein, Grämer, Reins 
bart und Baier. Die fpeziele Debatte findet 
morgen flatt. 

hluß der Sigung '1 Uhr. 

+ München, 23. April. (Zur Zollvereind« 
frage) Daß unfere Zeit eine vorwiegend 
materielle Ridtung genommen, liegt Mar vor 
Augen. Es fonnte nicht anderd fommen und 
wird micht leicht mehr anderd werden. Wird in 
materiellen Dingen in Fragen der täglichen Nahrung 
bed Gemwerböbetriebs," des Handels und Verkehrs 
eine, auf die Lage und Beichaffenbeit des ganzen 
Landes Rüdfiht nebmende Bahn eingehalten, 
fo wird auch ter Nußen davon ein algemeinerer 
und dem Ganzen zufemmender fein, 

Daß bie Ks über den Kortbeftand des 
een über den Anfhluß Deſtreichs, über 

usfheiden Baiernd aus dem Zollverein gerade 
jegt eine fieberbafte Spannung in den fränfiſchen 
Provinzen ſowohl ald in ber Pfalz berworrief, 
ift fo natürlid, fo fi von felbft verftehend, daß 
man fi nur wundern müßte, wenn es nicht der 
Fall wäre. Wie wird ed geben? — Wird ed zu 
einem Bruch kommen? 


— — — — — — — — — — — — — — 


Das ſind Fragen, denen man 
auf jedem Weg, in jedem Waggon auf der 
Eifenbabn, in jedem Gomptoir und in jeber 
Werkſtätte begegnet, 

Es it wahr, eö beflebt eine Partei, bieden 
Zollvertin geiprengt wiffen will, wenn aud das 
balbe Land darüber zu Grunde gebt, es iſt bie 
Partei, deren Organ ber biefige, Boltsbote ift, 


reichs Induftrie würde diefen Leuten in furger 
Zeit den Garaus machen. Man ſpricht fogar 
bier davon, es fei eine Bittfehrift in Umlauf, 
um bei höchſter Etelle die Sprengung des Zoll: 
vereind geradezu zu verlangen. Das möchte eine 


gute Lehre namentlich für biejenigen der Nürn- 


berger Gewerbömeifter fein, welde fortwährend 
Lärm fchlagen und Deputationen abordnen, fo 
oft von der Regierung in Ansbach eine neue 
Konzeffion an einen vierzigjäbrigen Bewerber 
verlieben wird, Da fünnen fie feben, wohin ihr 
Syſtem, das ganz gleich mit dem biefigen werden 
würde, führt, wie ed allen Aufſchwung lähmt, 
die Rationalwohlfahrt um ein wenig Bebaglich⸗ 
feit verfchachert, wie der Gefichtsfreis durch 
folhe Mannöver immer enger wird, bi man 
zulegt nur fi felbit, aber feinen Mitmenſchen 
mebr um ſich fiebt, ber das gleiche Recht an's 
Leben bat. Eine rühmlibe Ausnahme baben 
fämmtlibe Handeldfammern bed Königreich ges 
macht. Dbne Aufnahme baben fie energifch den 
Fortbeſtand des Zollvereind ald unerläßlich für 
die Nationalwoblfahrt bevormortet. Bon Augs- 
burg wurde wiederholt petitionirt. Bon Hof 
erfäbrt man, daß in der leßten Zeit in dem 
dortigen Gewerbe, und Handelsratb bie Anſicht 
geltend gemacht worden jei, man dürfe ſich nicht 
berubigen, fondern müffe auf's Neue feine Ber 
derfen geltend machen. Es fann nicht in Abrede 
geftellt werben, daß bei fo wichtigen Fragen es 
beffer ift, eher etwas zu viel ald zu wenig zu 
thun. Die der Kammer in Betreff der Zolver- 
bältniffe gemachte Borlage it ihrem Inhalt nad 
nicht geeignet, ale Bedenken zu befeitigen. Leber 
das eigentliche Verbältmiß enthält fie nichts, fon« 
dern will nur ein Vertrauensvolum zu dem, was 
die Regierungen befchließen und was den Kam⸗ 
mern dann fpäter vorgelegt werden fol. Allein 
mas foll diefe fpätere Vorlage beifen? Iſt das 
Unglüd einmal gefbeben, wer wird ed ändern, 
und was wird es nüßen, wenn man bann auf 
die traurigen Kolgen hinweiſen fann, die durch 
das bereitd Geſchehene eintreten ?— Schon 
trinft man in einem großen Theil von Sachſen 
ungarifbe Weine, die ſich billiger flellen als die 
fränfifchen. Sehr erfreulich für den armen unter- 
fränfiften und öfälziſchen Weinbauer, deſſen 
Steuerlaft zunimmt, während ibm die Abfapwege 
verfchloffen werden. Können vielleicht Die mittels 


Nummer 119 a. 





Mittwoch: Vitalis, 


Deftreich verfaufen? — Oder können fie auch 
nur die Concurrenz, „namentlih was bie erfleren 
betrifft, beſtehen ? -Aft ed nothwendig, unfer 
baared Geld gegen öftreicher Papier verwechfelt 
zu feben und dagegen den Norden und zu 
verfchließen ? 

Doch genug bievon. Diefe Fragen find ſchon 
fo oft un fo gründlich beſprochen worden, daß 
ed nicht nothwendig ift, bier ſich weiter barüber 
u verbreiten, Die Antworten fennen wir aud. 

* iſt ja nicht fo, man will ja den Zollverein, 
aber man will aud Deftreich beiziehen, man will 
ja eine große Idee der deutſchen Zolleinigung 
durchführen, man will auf dem Grund fortbauen 
und dadurd zur Einigung Deutihlands auch in 
anderer Beziehung beitragen. Wer glaubt vieler 
Predigt? — Wem werden bie Gedanken ber 
großen Geiſter, die an der Spike ſtehen, offen- 
bar? — Wir befenner, daß es und nicht mög— 
lich iſt, fo vertrauensvoll der nächſten Zukunft 
unferer Zollserbältniffe entgegen zu feben, daß 
wir vielmehr glauben, man: folle den Zeitpunft 
nicht unbenüßt vorübergeben laffen, fondern alle 
Kräfte aufbieten, um dem Unglüd wo möglich 
vorzubeugen. Es wird wohl in der I. Sammer 
noch einund der andere Abgeordnete feine Stimme 
erbeben, allein man unterftüße biefelben durch 
kräftige Mitwirfung, damit man febe, daß bier 
nicht Parteiinterefle, fondern der Wohlſtand des 
größten Theila des Landes in Frage flebe. Kann 
man nichts Großes in unferer Zeit beginnen, fo 
möge man doch das Kleinere nicht verfäumen; 
denn ein verarmted Bolt ift unglüdlich zu jeder 
Zeit, und feine Zufunft if im Stande, ſolche 
Wunden in furger Zeit zu heilen. . 

* München, 23. April. Die Funktion eines 
Borflandes im Vermwaltungsratbe der pfälzifchen 
Ludwigsbabn wurde dem fal, Advokaten Th. R. 
Mabla von Landau übertragen. 

Wiünchen, 25. April. Es wurde ber Kreis, 
und Stadtgerichtsratb, auch Wechſelrichter, Karl 
v. Gemũnden in —— auf die Dauer eines 
Jahres in den Ruheſtand verfeßt; bie am Kreis⸗ 
und Stadtgerichte Schweinfurt erledigte Protol⸗ 
liftenftele dem Appelationdgerichtd-Mecefiften €, - 
Haud von Ansbach, zur Zeit in Bamberg, und 
die am Kreide und Stadtg erichte Straubing er- 
ledigte Protofolliftenftelle tem Rechtsprakukan- 
ten und Apvofaten-Goncipienten A. Mayer, zur 
Beit in Bilsbofen, verlieben; der. Lohnkutſchers⸗ 
ſohn 3. M. Herbft von Nürnberg für großjährig 
erfMärt; der Voſtoffizial Ehr. v. Boit in Regend« 
burg wurde bis auf Meitereö in den Rubeftand 
verfeßt; der Lehrer der I. Klaſſe des Gymna⸗ 
flumd zu, Dillingen, Prof, M. Heumann wurde 
von bem Antritte der ihm verliebenen Stelle eines 
Nettord und Lehrer der IE, Gymnaſialklaſſe in 
Kempten entboben, und bie bierburd abermals 
in Erledigung fommenden beiten Aemter, und 
jwar bad Rektorat in unmwiberrufliher Eigenfhaft, 
dem Prof. der UI. Klaffe ded Gymnafiums zu 
Amberg, Dr. Th. Mörtl, Übertragen. 

MAnobach, 24. April. Wir haben die That- 
fache zu fonftatiren, daß fi die biefigen Bram» 


fränfifsgen Spiegel» und Manufalturgefchäfte nach | ten der Berwaltung und der Zuſtiz großentheild 





Mürnberg. Wir skeilen nachſtehend dad von dem herübmten Griminaliften, | Vaternität oder Daternität jur werbeimlichen, weit leichtere, weniger graufame 


Etuatöraih Unfelm von Feuerbach verfaßte, und jegt in tem von feinem Sohne 
Ludwig Bruerbady beraußgenebenen Nachlaß deffelben veröffentlichte Mempire über 
Kabpar Haufer mit. ES türfte vaffelbe unſern Lefern bei den im einem bee 
fannten deutſcen Gtaate ougenblid® mod fdwebenden Erbfolgexerbältniſſen 
boppelt intereffant fein, Teuerbech erbebt varin die biäber nur in anonymen 
Brofchüren autgefprodienen Brehaupiungen zur vollen Gewißheit. 
Memoire über Katpar Hauifer,*) 
Der möchte wohl KRabpvar Haufer fein? 


Die Rechtegelehrten baben beider Gnifcheirung über Verbrechen einen | 
Auch ih unternetme einen | 


Beweis aus mem Aufammentrefien ber Umftände. 
folten, aud einer Meite nebeneinander gefellter Bermuibungsgrände zufammen« 


gelegten Beweis, welder freilid vor felnem Micterfluble ein enıfdrivendes Ben | 


wid haben würde, gleicwehl aber. binreichend fein dürfte, um eine fehr flarte 
menſchliche Bermuttung, wo nit vellflänpige moralifte Brwißhbeit zu begrünten. 

Die lange Kette diefed Vermuthungebewelſes biltet fih durch ſolgende 
Glieder, weldie, fo fein Re find, feh in einander greifen. 

1. Hinſichtlih des Staudet detſelben im Allgemeinen 
ergibt fib aus ven zu ben gerichtlichen Alten gefommenen oder ſonſt bewahr ⸗ 
beiteten Umſtaͤnden Folgendes: 

1) Katpar Hauſer iſt fein unchliches, ſondern ein hliche Kind Deng 
wen auch Kalpar, wenn man ſich ihn old umebliches Kind denkt, zum Water 
oder zur Mutter gehabt haben möge, jo gab «6 wenn eb darauf anfım, bie 
* 





*) Der Rönigin Karoline von Baletu überſandt 


| umd Bei ’weltem weniger für die Weibeiligten gefährliche Mittel, ald} vie unge» 
teure Ibat der vielleicht 16— 17 Jahre lang fortgefegten, geheimen Gefangen« 
kaltung und endlichen Autſehung des Kindes. Je vornebmer eined der Cliern 
geimefen, beflo leichter fonnte dad Kind auf andre Weiſe entfernt werden, ohne 
vaß ch hiezu eimer ſolchen That berurfte.. Beute geringen Standes und geringer 
Mittel harten noch weniger Urſache, auf jo gefahrvolle, bedeutende Anſtalten 
uns Vorrichtungen erforternde Weife, ihr unchliches Kind zu werbeimliden. 
Dad EBred und Waſſer, dad Kaspar Geimlih gebradt wurde, hätte man ihn 
öffentlicg türfen verzehren laffın. Kurz: man denke fih Kabpar als unebliches 
Kind vornehmer oder geringer, reicher oder armer @ltern: fs ficht das Mittel 
aufer allem Verbältmig zu feinem Zwei. Ganz ohne Urfade, glelchſam blos 
zum Gier; übernimmt Niemand vie Laſt eines ſcaweren Kapitalverbredens, 
jumal wenn er dabel noch obenprein bie qual» und angfivolle Mühe hat, viejes 
Kapitalrerbrechen 16—17 Jahre lang forfegen zu müffen. 
| 2) Bei den am Katpar begangenen Verbrechen And Perſonen beibeiligt, 
| welße über große aupergwöhnlidhe Mittel zu gebieten haben. Daß fowakl 
bie Aubfegung Katpars, ald auch der fpäter an ihm merübte Mordverſuch im 
einer Stadt wie Nürnberg, am hellen Tage, gleichſam öffentlich geſchehen konnte, 
dann aber alle Spuren des Thäters auf einmal verſchwanden; daß alle Made 
forfhungen, die feit nun beinahe drei Jahren mit dem taſtloſeſten @ifer, geleitet 
vom . vereinten Gcharffinn ber erfahrenfen Juſtiz und Polljeimänne, nad 
allen Richtungen Hin unternommen mwurben, in ber Art fruchtlos geweſen find, 
daß kein jurivifd geltend zu machender Umftand entpedt werden konnte, melder 
auf einen Sefimmten Ort der Sauptthat, ober auf eins befklmmie Werfen ge 


über dad Durchfallen des Disziplinargefehes freu 
ten und daß fie folglich die Veranlaffung ihrer 
Freude diesmal der Oppofitionrartei der Abge- 
ortnaenfammer zu danken baden, ta nur dieſe 
Partei dad Durchſallen des Disziplinargelehes 
bewirfte, 

Von bier nech GBumzenbaufen wird eine Fe 
legrapbenlinie errichtet, fo doß dann für die 
Strede von Nürnberg bie Bunzenbaufen außer 
der Babntel’grapbentinie die völlig felbflftändige, 
über Andhac führende Linie beftebt. . 

*gdeantfurt, 24 April. Bei Auffabrtb bier 
it ein Schriftchen „Bor der zwölften Stunde. 
1. Handelöbund oder Zolverein" — erfalenen, 
das fehr Beberzigendweribes enthält. Es glaubt 
nicht an dad Juflandelommen eines öſtreichiſchen 
——— findet jedoch das Mißliche der 

agt und den Nachtheil, der unſerm Haudel bei» 
gebracht wird, in dem Hinbalten der ſchweben⸗ 
ven Zufände Es fagt: „Der Unternehmungs - 

ei wird durch ein mindeſtens fiebenjäbriges 

roviforium mebr ald geläbmt; wer mwirb brr 
Hrächtliche Eapitale an gemerbliche Etabliffements 
wagen wollen, wenn alle volkswirtbſchaftlichen 
Verbältniffe von dem gemaltigden Umſchwunge 
debrobt find, der neue Conjuncturen ſchafft und 
die Brundlagen der beftebenden Induſtrie in Bros 
duftion und Abſaß völlig umgeftalten müßte? 
Die Holgen find vorausfihtlihd Stoden, Entmu- 
fbigung der voltawirthſchaftlichen Tbätigfeit, Ber 
fhräntung des induftrielen Betriebe, der Capi- 
tale, Berminderung der Arbeiter und Vermeb⸗ 
rung bed Norbftanded. Ebenfo perberblich müßte 
die von vielen Seiten vorgefchlagene allmälige 
Uinnöberung durch Handelöverträge mwirfen. Die 
unentbebrlihe Bafıs einer foliden Boltsmwirtb- 
ſchaft iM Eicherheit, Feſtigkeit und Slarheit des 
banbelsrotitifhen Eyitems.* 

Minden. Der Herr Polizeilieutenont Rofe 
thront auf dem Hiefigen Ratbbaufe bereitd feit 
einem balben Jahte, umgeben von einem Dußend 
bantfefter Padan und weiß mit wirklich bemun- 
derneweriber Energie den Schreden durch die 
ganze Stadt und lmgegend zu verbreiten, Für 
diefe ungebetenen Gäfe bat unfere Etadt bie 
Kleinigkeit von 4000 Thalern jährlich zu zablen. 
Die frühere Polizei genügte offenbar den Ans 
forderungen der Jeßtzeit gar zu wenig; allzufebr 
mit Dieben, Beltlern und Bagabunten befmäf 
tigt, wandte fie Reiſenden und Spaziergängern 
eine allzu geringe Aufmerffamteit ju. Ich weiß 
in der Ihat nicht, melde Ginzelbeiten ich aus 
dem Umfange ber fo reihen und vielfeitigen 
Thätigfeit diefer Roligeiinipeftion beraudgreifen 
fol: Hausfuhungen, Verbhaftungen, Auswei⸗ 
fungen, Eoncelfiondentziebungen wegen „Unzus 
verläffigteit®, Bermeigerung von Paßkarten an 
allgemein grachtete Bürger und Beamten wegen — 
„Unzuverläffigteit“, ehe Alarm wegen eine Kiſſ⸗ 
&bend mit 3—4 Patronen und einer Bajonett- 
frige — Grinnerungen an den bolfteinifchen 

Idzug, Berbot des Reifenfchlager# der Heinen 

der, Berbaftung eines Knaben, der beim Ans 
blid des Bolizeifieutenantd vom Huften befallen 
wird, Räumung der Schenken um 11 Uhr Abends, 
endiofe Berhöre, Inquifitionen von Frauen Über 
den Aufenthalt, das Leben und Treiben und Bes 
finden ihrer wegen „Unzuverlälfigfeit* nit an« 
mwefenden Männer, Umzingelung von 7 Werfo- 
nen, bie auf einem benachbarten Kaffeebaufe Ke⸗ 
gel (hoben und Weißbier tranfen; Drenunciation 
eined Poſtbeamten, der fih in einem Hotel mit 
einigen durchreifenden alten Bekannten — höchſt 
barmiofen wefrhäliiben Kleinſtädtern, aber in 
ben Augen der Bolizeiinfpeftion delgiſchen Emiſ⸗ 
fären — unterhielt — das iſt die tägliche Wirk» 
famfeit der königl. ar gr ae zu Winten. 

Liegnig, 23. April. Gandidat D. Beder 
Rand heute vor dem Echmwurgeridte, Die An 
lage lautete auf Majeflätsbeleidigung, Anreizung 
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lichkeiten haben. 


ven. 


werden. 


noch viel mebr, 


ten, abgedrudt hatte. 


netat) ausbelfen, 
Beleidigung des 
Beſchimpfung der 
gegeben. 
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fehlt. 


zum Friedensbruch, Entſtellung von Thatſachen 
Die Vertbeitigung hatte der vormolige O. 
U.⸗G.⸗ Direftor Temme übernommen, 
murde zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Franzöfffche Nepublif. 


a Paris, 23. April. 
betrifft, fo werden wit an dem Tage, an bem 
alte Welt dad Kaiferreih erwartete, große Beit- 
Die Fahnen, bie der re 
biibef von Barid jegrien wird, werben von 
dem Prinz» Präfidenten ſelbſt vertheilt wer, 
Biele fremden Wenerale 
Geremönie beimohnen oder find doch zum wenig- 
fien dazu eingeladen worden. 
ein großes Feuerwert abgebrann; werben. 
Bomben folen abgebrannt 
Soivaten während 2 Stunden Rafeten fleigen 
laſſen, welche mıt 72 Kanonen, die fortwährend 
feuern ſollen, einen böliihen Latm machen müſſen. 
Dad Feſt iſt eine Feier der Decembertage. 
mals donnerten auch die Geſchüße und fnallten 
die Büchfen, der Lärm tes 10. Mai wırd flärfer 
fein, dad Bombartement, dad damals überall 
ftattfand, wird aber dadurch nicht vergeffen wer 
den und nur die Helden bed 2. Decemberd am 
10. Mai werden jauczen und jubeln. 
wird in der Keole militaire gelangt werden. Die Ars 
meer von Warid wird Louis Bonaparte diefes Feſt 
geben und bie Koflen werben von ihr bezabit 
Diefed wird ihnen nicht ſchwer werden, 
denn der Tag, der gefeiert wird, hat fie reich 
gtmacht, wenn auch gerade nicht die Soldaten, 
doc die Führer, die falt allein die Koſten tragen. 

Wenn man in Raris ſchon willfürlih genug 
aufteitt, fo geſchiebt dieſes in den Provinzen 
Dort herrſchen die Generale 
und Präfefte ale wahre Paſchas. Der in Limo- 
ged commandirende Divifiondgeneral d'Antiſt ift 
ſo weit gegangen, daß er einen Befehl veröffent- 
licht bat, ın welchem er jeden Soldaten auffor- 
dert, bei einem Angriff oder einer Beleidigung 
fofort von feinen Waffen Gebraub zu machen. 
Eine Schildwache, die diefes nicht gethan, wird 
ſtreng getadelt und Jedem, der nicht die Ehre 
des franzöſiſchen Waffenrodes ſchützt, mit den 
bärteften Etrafen bedroht. 
verfahren die Präfekten mit einer Willfür, die 
faum begriffen werden kann. Zwei Journale haben 
Warnungen erbalten, von welchen das Kine vie 
Rede des PBrofefford Stahl in Berlin, die er vor 
längerer Zeit in dem evangeliſchen Verein gehal- 
Diefes Journal ift der 
legitimiftiihe „Spectateur" von Dijon. 
undere ift der „Ami de POrdre* von Amiens, 
der gefagt, wenn man fi nicht auf die Quali— 
tät (Begitimität und Tradition) fügen fünnte, fo 
müffe man fich mit der Quantität (Boltsfouverä- 
Stahl's Rede wurde als eine 
elden» Gefepgebers und eine 
ranfreich theuerften Zeit aus 
Ein anderes Journal, dad das Memos 
randum Bocher's über die Orleans veröffentlicht, 
mußte die Artikel Granier de Eaffagnac, die der 
felde im „Gonflitutionnel® gegen die Orleans 
publicirt hatte, bringen. Wie meit die Willkür 
bes ProvinzialBeamtentroſſes gebt, fünnen Sie 
daraus erfeben, daß die Generale und Präfekten 
begnabigte Degember-Infurgenten wider den Wil- 
fen ver Regierung in 
den Provinzgen laflende 
daß viele angefehene Leute, die nicht zu den Des 
magogen, aber auch nicht zu den Bonapartiften 
geboren, entweder nad dem Ausland geben oder 
nah Parig fommen, um rubig leben zu fünnen. 
Hieraus können Sıe erfeben, mie die Lage ber 
armen Demagogen fein, muß, die dort bleiben 
müffen, ta ihnen das Gelb zur Reife ſowohl, 
als die Grlaubnif ihrer Provinzial » Tyrannen 


Gegen die aublännifche Preffe donnern feit 
drei Tage alle dem Ülpfse ergebene You nale. 
Dad „Pays“ und pas „Universe“ find beſendere 
beitig gegen die ausländifche Preſſe. Das erſte 
wii nicht, Daß man Frankreich angreift; bad 
zweite fürchtet befonders die Eoncutrenz ber beis 
giiben Blätter, da die franzöfiichen Journale fait 
nichts mebr fagen können. Das „Pays“ will, 
daß tie fremden Regierungen die leidenſchaftli— 
den Angriffe gegen Frankreich nicht dulden; der 
„Konftitutionnel® gebt weiter, Er fpridt von 
einem Preßgeſeß für bie Preßvergehen der freit- 
den Journale. Wir baben in der leßten Zeit in 
Kranfreich fo viele Dinge gefeben, daß es Einem 
nicht wunderbar vorfommen darf, wenn ein ber 
fonderes Geſeß die fremde Preſſe reguliert und 
die Verfafler Ber Artitel und vielleicht auch die 
Geranten der Journale ie ontumaciam berur- 
theilt werben. 

Parit, 23. April, Der Ausflug des Präſi— 
denten nad der Sologne if, was den Moment 
der Übrrife und Rüdtehr, wie die eingefhlagene 
Richtung anbelangt, ſeht geheim gehalten wor 
den, Derfelbe ift ‚geftern nah Mitternacht im 
Eiyfee angefommen, atıf einem andern Wege ald 
den er auf ber Hinreife eingefiblagen. Der Prinz 
ließ durch feine Adjutanten viel Geld austheilen 
und gewährte vielerlei Begünftigungen an Br 
amte und Offiziere und Soltaten. — pe haben 
die Wrogefdebatten im Givilteibunal erſter In— 
ſtanz gegen die Befignahme der orleaniftifchen 
Güler dur die Verwaltung der Staatsdomäne 
begonnen. Der Andrang von bonapartiftifchen 
und orieaniftifhen Anhängern war ſehr groß, 
Man bemerkte unter den Natabilitäten die HH. 
v. Montalivet, Bocher, Dupin, den Bringen von 
Broglie, Eftancelin, D. Barrot, Dufaure u. f. w. 
Die HH. Pailet und Berryer traten ald An- 
mälte Ber Kläger auf. Ürfterer bewies in einer 
dreiſtündigen Rede die Unbaltbarfeit der vom 
Seine ⸗Ptaͤfekten erhobenen Einfprade gegen die 
Gompeten; des Gerichted. Gr mied nah daß 
die confiscirten Güter feine Apanagengüter, folg⸗ 
lich Eigenthum eines Privaten feien, gegen jede 
Echmälerung dieſes Eigentbums alfo die Berichts» 
barkeit ber gewöhnlichen Berichte angerufen werben 
fönne. Erfagte am Schluß: eö werde fein ernfter 
Käufer fi darbieten, „weil die Schranke weldhe 
heute zwifchen Srantreih und dem Haufe Orleans 
fei, fi eines Tages öffnen fünnte* Die Güter 
diefer, fagt er ferner, werden nur „ſchwarze 
Banden“ faufen (Anfpielung auf bie unter diefem 
Namen bezeichneten berüchtigten Geſellſchaften, 
melde die in ber erften Revolution fonfiscirten 
Nationalgüter gekauft haben). Der Staatsanwalt 
antwortete Hrn. Paillet in einer nicht minder 
langen Rede, bie in diefem Augenblick noch nicht 
u Ende if. Rach ihm wird wahrſcheinlich Hr. 

erryet dad Wort nehmen und das Tribunal 
ben Ausſpruch auf acht oder vierzehn Tage vers 
ſchieben. 


Becker 


Bas den 10, Mai 


werden tiefer 


Des Abends wird 
30,000 
erben und 6000 
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Gegen die Preffe 


Das 


Tages: äbionif. 


Fürth, 27. April. In den Abendſtunden bes 
legten Eonnabend rreignete ſich das Unglüd, daß ein 
mir epilpılfcen Zuſtänden bebaftetes Minchen, Koch» 
ter eined bieflgen Bürgers, beim Waflrrfchäpfen aus 
ter Rednitz, wahrfteinlid in einem yplögliden An⸗ 
falle ibrer Rranfelt, in den Fluß flürzte und in 
demfelben ihren Ton fany. 

Bamberg, 26. April. Bei dem Bau der bais 
riſchen Eifenbahnen follen fon jeht über 20,000 
Arbeiter beiäftigt fein, Wei der beranrädenden 
befleren Jahreßzeit und ver Blüfflgwerpung ber Gel» 
der zum Ausbau ber angefangenen. und bereiid gr» 
nebmigten neuen @ifenbahnftreden wird fi diefe 
Anzahl noch bedeutend erböben, 

© Bon der böhmifchen Grenze, 23. April. 
Bergangenen Gonnteg hatten wir die Ehre von 


aft behalten, Der auf 
rud ift fo fürchterlich, 





Führt hätte; daß alle äffentlihen Aufforberungen, daß das aroße Intreffe, weidhes 
fat alle Herzen im un» außer Deutfchland an dem Shidfale des unbefannten 
Anglüdlichen genommen baten, daß ein auf die Entpedung außreidenter Epuren 
Hitentli außgelhriebener Breis von 1000 fl. feine einzige befriebigenne Anzeige 
berbeigeführr bat: — alles Diefed wirn nur barand erflärbar, daß mächtige 
um» fehr reiche Berfonen dabei beibeiligt find, melde über gemeine Hinderniſſe 
Zahn hinweg zu färreiten die Mittel haben, melde dutch Furcht auferortenilide 
Boribeile und große Hoffnungen willige Werkzeuge in Bewegung zu ſehen, 
Zungen zu feffeln und geione Schloöſſer vor mehr ald Einen Mund zu legen, 
die Madit befigen. 

3) Katpar muf eine Berfon fein, an deſſen Beben ober Top ſich arofe 
Antereffen Imüpfen. Dirſes beweiſt unwiderſprechlich wer eben fo liſfig angrlegte 
a8 te ausgeführte Morperriuh. Das Umgebeure det Mila nörbigt jeven 
gefunden Menfenverfand, auf einen mit dem Mittel in Berhältniß ſtehenden 
greßen Zwrd zu fliegen. Wer hätte das Interefie haben können, an einem 
armen, don fremmer Barmberzigfeit lebenden Binpling den Tod auf dem Schaf - 
fort zu wagen? wäre ni@t an dieſem Binvlinge welt mebr gelegen, ald an an 
irgend elnem Binplinge gelegen fein konnte, Gr mug eine Perion fein, deren 
Leben, ſelbſt bei der entfernten Gefahr, e8 könne einmal ihr Stand und wahrer 
Name entdedt werden, die Erifien; anderer und zwar fo hoc hepeutenden Ders 
fonen bedrohte, dah er, um jenen Preis, auf jede Gefahr bin, aus dem Wege 
geräumt werden mußte, und daß zugleich Menſchen gefunden werden fonnten, 
die fol ein Wagftüd unernahmen, 

4) Ritt Made, vicht Haß konnten Motive zur Einkerkerung, dann zur 
Ermermung wirfed unfgulvigen, Garmlafen Menſchen gewefen fein. Es bisibt 





fein anbrer Beweggrund ale der Eigennuß. Gr wurde enıfernt, damit Anderen 
Borrbeile zugemenret und für immer geſichert würden, melde von Rechtöwegen 
nur ibm gebührten; er mußte verfhwinten, damit Andere ihm beerben, er follte 
ermordet werden, tamit Iene in ver Erbſchaſt fih behaupten fonnten, 

5) Er mufi eine Perfon hoher Geburt, fürſtlichen Standes fein. Dafür 
fpredien — ſeliſam genug! — tod auf die überpeugendfte Werſe — merfirür« 
tige Träume, vie KRatyar zu Hürnberg gebabı hat, welde Träume nichte An» 
bered geiwgien fein können, ald wiedererwachte @rinnetungen aud feiner frühern 
Jugend, Ich bemierke hierbei zuörderſt im Allgemelnen, dab Katpar, als er 
dirfe Iräume hatte, noch auf fehr niepriger Stufe geifliger Entwidelung ſtand, 
nur noch fehr unrollkommen ſich Aufern konnte und Träume von mirflichen 
Grfdeinungen und Erinnerungen noch nicht zu unterſcheiden vermochte. Ge ift 
ferner zu bemerten, daß von den Ghgenflännen und Seenen, welche Ratpar im 
Traume gefeben haben will, ihm zu-Mürnberg nichts Aehnliches vorgefommen 
fein konnte. So katte er zum Beiſpiel folgenden Traum, melden ih ibn 
ſelbſt vieler Tage von Neuem nirverichreiben lieh. 

mDen 15. Aug. 1828 batte id madhflebengen Traum: Es fam mir ver, 
alt wäre ich in einem fohr großen Haufe. Da ſchlief ih in einem ſehr Meinen 
Bere, Ms ih aufftand, Eleiorte mid ein Brauenzimmer an, Nachdem ich an» 
aekleldet war, führte fie mic Im ein anpered großeb Zimmer, in meldem ih 
fehr ſchöne Komode, Seſſel um ein Sopha fahr. Bon va führte fie mid in 
ein anders großed Aimmer, worin Kafleeraflen, Schüſſeln und Teller waren, bie 
wie Silber autfaben. Bon dieſem führte fle mic in andereh größeres Bimmer, 
in welchem ſehr viele und ſeht ſchoͤn pebundene Bücher ſtanden. Won biefem 
Bimmer aus führte fle mic einen langen Gang vor und über eine Treppe 


Mainz, von ber fogenannten deutſchen Bundetfeſtung 
kommenped oftreichiſches Militär ins Quartier zu 
brfommen, dad aber am Montag feinen Marſch über 
bie Grenze fortfegte. Es follen mei ausgepiente 
Soldaten geweien fein; ſedoch fagte man, daß ein 
Theil bievon bloß in das Innere von Oeſtreich ver⸗ 
legt würte, Geflern kamen num iwieber andere 500 
Diftreicher, die als Erſahmannſchaft der Erſteren heute 
ihren Marih nah ber nächſten Ciſenbahnftatlon 
Markifhorgakt fortfegten, Die heutigen waren gröfe 
tentheils Mefruten; Man ſah dab fon ihren 
sollen Beinbenteln an. 

Es äußerte Icmanp zu Einigen: „Eure finanziellen 
Verhaͤltnifſe find beſſer beſtellt, ald vie eures Kaifer- 
Raates;“ allein da die Wenigſten deutſch verflunden, 
fo war. fein großer Disput mit ihnen anzufangen. 
Ein T heil don ihnen wollte ſchon fünf Wochen auf der Neiſe 
ſeln. Heute beim Abgang fregte ich einen Korprale, 
der den früberen Arupp von Mainz berauibegleitete und 
diefen wieder hinab führt, wie fle überhaupt mit Ihe 
zen Quartheren zufrieden ftien, worauf tiefer Tür 
elnd äußerte: „Ga, bier bat's feine Noth, bier 
finv’s noch aute Stationen, aber wenn wir in ba 
außgefangte Heſſenland fommen, dort ift die Hunger 
leiderel zu Haufe.* 

Ich brach elligſt ab, denn Heffenland, Haflenpflug, 
Grekution, Erefutiondfoften, Hungerönoth ar, find nicht 
meine Lieblingsrhemata, 

München, 24, April. Die folgenden Bierbrauer 
Mündens haben an Gommerbier eingefotten für 1852: 
Lowenbtau 32,305 Eimer, Thorbraͤu 7000, Bidel- 
brau 6500, Stleibingerbräu 5976, Singelfpielerbräu 
11,700, SKaderbräu 26,000, Viborrbräu 25,600, 
Mioverbräu 14,478, Depgerbräu 8700, Upichneiter 
bräu 9133, Stermederbrän 7400, Menterbräu 4050, 
Syatenbräu 25,000, Faberbräu 14,900, Baanerbräu 
23.040, Oberfantierbräu 2100, Gebbartträu 4000, 
Augufinerbrän 10,085, Schügbräu 3960, Hallerbräu 
(Schüginger) 10146, Kreuzbräu 3500, Eberlbrau 
2574, Hufdierbräu 3828, Leihräu 14,160, Dirnbräu 
10,400, Bengerbräu 12,000, Kapplerbräu 7800, 
Stubenvollbräu 14,100, Bovererbräu 4320, Hall« 
moperbräu 15,437 Eimer. Es beträgt ſonach die 
Summe 341,002 Eimer. 


Bon ven Bierbrauern: | 


nung, 


Deigelmapr, Schmuder, Zacherl. Waged (im der Bor« | 


flart Ma), dann vom Hofibräubaus, ven P. P. Bran« 
jiöfsnern, den Brauereien in @roßbefiellete und 
Dianega iſt Das eingefottene Gemmerbierauantum 
noch nicht bekannt. 


Verantwortlicher Redalten: ©. Meyer. 
Börfen: Berichte, 

(Franffert, 26. April.) Defere Spree. Metall, 77%; 
“pre. 70; Banfaltien 1262; lomb. - went. Srrer. Anl. 
844; fpon. Inarıı Schuld 43/5; Ludw igeh · Betrbachtt ®.B..M, 
95%, Merhieleurie: Baris Y6Ya; Sonden ITI’. 

(Bien, 36.prü,.) Deflerr. Sproc. MNetall. v5; 4,Aprer, 
6944: Bollerie-Anlehensloofe von 1839 304",,; Banlartien 
1971: Nerbbahmaftien 1500 Wechſelcura? Mugsbärg ums 
122%,; Bomben 12.16, Weltcars: Duralen 29’/. 




















A nzei gen. 


Befanutmachung. 
Die pwiſchen Erlenſtegen und Mögelvorf legende Miele 
SM: 498 





4 Igmw. 49 Dey, baltenh, 
wird enimeber im Banzem aber im Abtheilmsgen am ben Mei: 
bietenden vorbehaltlich berrichaftlicher Bruchmigung verbad» 
tet und Termin auf ü 
Montag, den 3, Mai d. 3. Bormittags 10 Uhr 
im freihentlich von Tucher’ichen Mmte Lit, 5. Mr. 767 auf 
dem Megybienplap in Nürsberg 
onberaumt, wozu Banıtliebhaber Kiemit eingelaren werben, 


Gerberei : Berfauf. 


Es if dabier ein ——— vertaufen, auf 
dem biöher die Roth» und 
geübt wurde. 
Rähere Austunft * auf frankirte Briefe 
duard Meblen, 
Auftionator in Nördlingen. 





! 
| 
| 
| 


| 
) 


Anzeige und Empfehlung, ! 
DET Um mit meinem reichhaltigen Borzjelans und Gtein- 
getwaaremBager aufyuräunen, verfaufe Ich im dem briben ie» 
tem Tagen der Meffe zu beifpiellos billigen Preifen un? em 
pfehle ich befonders: fchänfte tiefe Teller, auch das Paar | 
Zaffen zu 3 fr. | 
BE. Thbomar, 
Borzrlanhändier, 
BEE” Unter bem Zelte mächkt vis & via ben Hafueru. 


Geſchaftsanzeige und Empfehlung. 
Dem hieigen uud amsiärtigen Sehr verehrlichea Haudels | 
Rande bringe ih — zachden Äh der mil meinem Mater 
bieher gemeinfpaftlih geführte Betrieb ber Diemuigmalerel 
aufgelöß, — audurch zur Mnzeige, das ich bes Geſchaft num 
auf elgeat Rechnung übernommen habe, daher ich bitte, mi 
mit angenehnen Auftraͤgen tet vielfach zu berbren, Mein 
Beireben wird Mets dahin gerichtet ſeya, meine verehrlichen 
Abarhmer durch prompte mad billige Bedien ang in jerer | 
Beziehung zefrieden au ſtellen 
MNüraberg dem 26. Mpeil 193%. 
Ich. Beorg Echloffer jun, Miämuthmaler | 
8. Ar. 1505, 


Zu geneigten Beſtellungen empfiehlt fid bie Seinrich 
Schrag’ide Buchhandlung. 

(Anzeige) Bel Otto Wigand, Verlagebuchhäand- 
fer in Leipzig, iſt erſchlenen und im allen Buchhandlungen 


da Geſchichte 
der amerikaniſchen Revolution 


von George Gancroft, 
Deutfh von U, Kretz ſchmar. 
Erfter Band. Preis f. 2 42 fr. 
Auch unter dem Titel: 
Gefchichte der Vereinigten Stan: 
ten von Nordamerika. 4. Band. 


Bancroft — der greſe und berühmte Geihichtefährei- 
ber der neuen Welt — bat endlich nach 10jähtiger Vauſe, 


‚ während er in England als ameritaniſcher &efandter, mit 
‚ Grlaubnißi der Megierung von England, die Gtnats-Ardive 


zur Wollendung jener Geſchlchte benußen durfte — bie 


‚ Biterasur mit der Gefhichte der amerifaniihen 


| Revolution bereihert! — 


Anzeige und Empfehlung. 
Die Unterjeichweten haben für Hiefige Etade und Um 
gegend bie Nirkerlage bes 


Aechten Patent: Bortland:Gement 


fowie von ’ 


flüſſigem Asphalt in Krügen 
erhalten. 

Patent: Portlands@ement befipt unter allen im ter ! 
Bautehuil aageweabeten Bindematerialien bei Weltem die 
größte Bindelzaft, was im ber Bondemer Indufrie-Musfiellung 
durch Proben dargethau wurbe. 

86 erleiet werer im der Buit noch Im Mailer irgemb 
eine Berinderung und wiberficht velltänbig dem Freſt, deer | 
wegen bient er wulre amberen zum Berpußen von Webäuben 
gegen bie Wetterieite, für Schleuſta, Wallerbebälter unter 
und über ter Orte, Deibehälter, Gfrich für Remcpiböben, | 
Waſſerdicht machta von Kellern, zum Gießen von Urnumens 
teu ie. xX. 

Flüffiger Asphalt bilder mad Mumwensung besielben 
eine harte, wiemals rrößende Arude, welche das Durchſchlagen 
von Feuchtigkeit oder Salpeter an ben Mauern verbinbert, 
fowie auch Hall, Metall aber andere bamli überfirichene 
Stofft vor Berberben ſchüzt. Desbalb il er das beile und 
bewährteße Miütel zur Trodeulegung ſeuchter Hände ıc. ac. 

Jabem wir uns taber erlauben, dieſe Gegenfände ven 
tgl. umb Rärtiichen Baubchörben, dem riniclagenden Ger 
werben, fowie dem gelammien Publiiam ger arueigten Ber 
rüdfihtigung und Menahme beflens zu empichlen, fiad wir 
wugleig bereit, denjenigen Berfonen, welche es wüniden, 
über bie Anmenpbarfeit und Berarbreitung obiger Mrtikel die 
genügensflen Musfünite za eriheilen. 

Rüärnberg, ben 26, April 1862. 

&bermayer & Eie. 
L. re. 117 an ber Blelihbrüde. 

(@mpfchlung) Geuvert-Dedem At bärkfce 
roch mit Seide abgenäht, dilie von Galtun {m verfchiebenen 
Muftern, fewie eine große Auswahl von feinen und erbie. 
Schlafröcden empfehlen 





Bicber und Comp. 
am Ylobenkof. 

Musikalischer - Verein. 
Donnerdtag den 29. Mpril 


Production 
Das Einführen biefiger Nichtmitglieder kann 


icht ttet werben. i 
en ae 
Pianoforte zu kaufen, 


Gin gebrauchtes Bianoferre mit 6 Det, wird ſogleich 
billig zw faufen geſacht 


(Berloren) Am 20. d M. wune auf der 











eißgerberei aud« | Mefie ein Portemonnai, in welchem fi 4 Leuled'or befinven, 


verloren Der rebliche Binder wolle ſolches genen 2 Aronee 
thaler Belcheung in De Ewed d. DI, gurädtringen. . 

(I verkaufen.) Ein Ftiedrich Hrwbed’jches Pianins ifl 
yu verfanfen iu L. Mr. 1571 am Reltenfirg. 








Bancroft rollt vor unjern Mugen ein lebendiged, tief 
ergreifendes Bild auf, was eine Nation vermag, wenn im 
Ihe der unbengjame Wille lebt, ein felbitftändiges, freies, 
ftarfes und einiges Dolf zu werden. 

Bancroft befentt die europäiichen Bölter mir feiner 


| meißlerbaften Mrbeit in denselben Augenbiide, wo Dentih- 
| Sand’e @inhelt in Scherben gertrünmert vor unfern Hüfen 
ı Meat; mo Mranfreih eine berbe Behre empfängt, und in 


Gugland ein Minifterium Derby den Rorngell einzuführen 
wagen will! ! 

Die Geldichtsfreunde, welchen die eriten, drei Bände 
der Dancroft'iden „Beithihte der BDereinigten 
Staaten von Norbamerifa* zur Zeit noch unbelannt 
geblieben jein ſollten, glauben wir im ihrem eigenen Inte 
zeffe darauf anfmetfjam machen zu mäffen, daß ein allfeir 
tiaes Berſtaͤndniß der vorliegenden Geſch ichte der ame» 
rifanifjher Revolution, melde dem vierten bis ſechsten 
Dand des Geſammtwerkes bilden wird, in ihren Müfs 
beziebungen zut Gefhtäte ber Keloniiation nur nad 
der veraudgegangenen 2ektüre jener eriten drei Bände mög- 


| lich it, weil der Werfafler jene erften Keime der Kevoe- 


lutien, wie fie ih ſchon im jiebengebnten Jabrbun: 
derte entwidelten bort ausfübrli dargelegt bat, währ 
rend er fie im der Borkiepung feiner Seſchichte, um Wieder: 
holungen in feinem, beit mur Bin Ganges ausmachenden 
Werke zu vermeiden, nur anbeutungömelje erwähnt. 





(Beiwd.) Wine orbenilihe Perfon von geichlem 
Wlter, auf deren Treue aud Wielö man fich verlaffen fanm, 
facht eine Etelle im elmem Laden, vielmehr in einem Epejt- 
teigeihäft orer zur Führung eines Hausweiene. Dleſelbe 
fanu auch eimige Hunbert Gulden Kaution Wellen; es wird 
nicht anf Lohn geichen mehr aber anf gute Behamblung. 
Das Nähere if je erfahren in der breilem Bafie L. Mr. 444 
über eine Gtlege. 


(3a vermiethen ) Gin Flägel mit 7 Oftanen if billig 
zu vermiehhen in L Mr. 785. 


Stadt- Theater in Nürnberg. 
Donnerdtag den 29. April. 1. Borftellung 
2 T. * 1 — — 
äder, kgl. ſächſ. Hofſchauſpieler. 
mals: v By ton Be Haben!" Komiſches 
Lebensbild mit Gefang in 3 Aften von A. Weis 
rauch. Couplets von Fohm. Muſit von Th. 
Haußner, 


Frequen; der Ludtwigd,&ifenbabn. 
AVIL Bermaltungs-Jahr. 
Bom 18, April bie 24, April inel, 














1792 Perfonen. A. 200. 42 he. 
.. 1107 „+ 5. 
1455 pi „3100.17, 
1617 „Mm 3. 
1718 5 Pi == .._ 
1454 ” . 
1078 2 „me 9. 





mn 
Summa 10317 Perfenen, f. 1177. aa %. 





hinab, Nachdem wir die Treppe binumtergegangen waren, gingen wir im 
Innern bed Gebaͤudet einen Gang berum, an deſſen Wand Portraits Bingen. 
Aus dem Bogen viefed Ganges konnte man in den Hof blnaut fehen. be 
wir den Gang ganz umgangen hatten, führte fe mich zw einem mitten im. 
Hofe befindlichen Epringbrunnen Hin, an welchem id eine ſehr große Freude 
hatte. Bon da führte fie mich wieder zu demſelben Bogen, durch welchen wir 
zum Spriugbrannnn herausgegangen waren, bin, und bann fehrten wir auf 
dem Bogengange venjelben Weg wieber zurüd bit zur Treppe. Ale wir zür 
Treppe famen, ſah id ein Bilonig Achen, welded in Mitterflelsung autgeſchnit ⸗ 
tem oder außgebauen war. Das Bildniß hatte auch ein Sqquert in der linken 
Hand. Dben am Haudgriff war ein Löwenfopf angebracht. Diefer Ritter ſtand 
auf einer vieredigen Eäule, welche mit der Treppe werbunden und angemacht 
if. Nachdem ih den Bitter eime Beitlang amgeichen hatte, führte mich dat 
Srauenzimmer vie Treppe hinauf, den langen Gang tor unb wollte mit mir 
zu einer Türe hinein geben. Diefe Thür war aber verſchloſſen. Sie klopfte 
an, allein mar madte nit auf. Darauf ging fie mit mir ſchnell zu einer 
andern Thüre, umd wahrend fle diefelbe öffnen wollte, erwachte id.” 

Das Haus in dirfem Traum if ofienbar ein Schloß, ein Valaft, ver nah 
feiner äußern Beichaffenbeit und innern Ginibeilung fo genau beſchrieben if, vaf 
ein Baufünfller einen MiE darnach entwerfen könnte, In der Beibe der immer, 
melde Katpar befhreibt, if beſonders dad Biblisihefjimmer und bad mit den 
Silberſchraͤnlen bemerfentwerth, weldied leptere entweder eine Gilberfammer ober 
ein fürfilies Tafeljimmer mit Buffets fein foll: alle® dergleichen hatte Kabpar, 


Stoffe, melde fie von Außen empfangen haben. 


ald er birfed träumte, nirgenbwo in Märnberg zu feben Gelegenheit gehabt. 
Träume aber erfinden nichts und ſchaffen michte, fie bilden und werurbelten nur 
Das Schloß mit Piefen Bim- 
mern eriflirt aber gewiß Irgennwo. Daß Lömwenkäpfe (ober Löwent) in jenem 
Traumbilde öfterd mit vorfommen, if ſeht bezeichnen». 

Aus der Berbinvung afler obigen Umfände geht mun zunörberft die drin» 
gende Vermuthung, ja vie moraliide Grwißbeit bernor: 

„Kabpar Haufer iſt dat chelihe Kind fürflliher Eltern, wel 

Get binweggefhafft worden ih, um Anbern, denen er im 

Wege hand, die Succeſſton zu eröffnen.” (Bortfeg. folgt.) 


+ Müenberg. Bon Gar! Scholl if bei Meißner und Gäirgeb in 
Hamburg ein intereffanted Wert: „ Die Mefliadfagen bed Morgenlantes 
nebſt vergleihenden Autzügen aus feinen heiligen Bädern" — 
erfähienen. Die Religionen der Bewohner Gbina’s, Inbien’e, Verflen’e, Argyp- 
ten’®, Valaftina's und Urabiens ſind und barin mach ihrer geſchichtlichen Ente 
widlung und ihrem wefentlichen Inhalte vorgeführt und tab von tiefem, amhals 
tendemm GSturium zeugende Material bilbet eine fehr fhägenswerike Grundlage zu 
elmem richtigen Urthelle über das Weſen und den innern Bufammerbang ber 
Religionen. Buglei wire tur viefed Buch die Würbigung ber religiäfen Zu- 
Aände der Gegenwart fehr erleichtert und ver Kern von ber Spreu zu 


figten gelehrt. 





Ehelihe Berbindung. 
Zean Blafey. 
Hedwig Blafen, geb. Bogel 
Mäürnberg und Neichtabach dım 27. Mpril 1859, 


Traueranzeige. 
Shelinchmenten Berwandien uud Freunden veldmen wir Giemit 


die trautige Anzeige, 
innigh geliebter Battle, Baer, Echmager, 


datbe 

Hr Johann Georg Seintih Schaum, 
Sqheibenilt het · Meifrk, 

am einer Unterleibe-Lihmung ſaaſt and ruhis. In elaem alter 


von 47! Yabıen, In tem Hettu entichlafen iR. Wer ven | 


forgfamen Bater fanate, wirb unfera gerechten Egwer ja 
wärbigen willen. Die tiefyebrugte Mhittwe und 2 unmänbige 
Rinder flehen» weinemb am Earge tes Berblihenen. driede 
feiner Aſche 
Narabers. Tel⸗oderſ. Aaebach und Franffurta. M, 
von 25. April 1862. 
Margaretha Barbara Schaum, 
z geb. Körnleim. 
Die Berrbigung Aadet Dinstag ea 27. Aprli Nachmittaga 
a Uhr anf dem Et Ichannes Kurchtoſe Matt. Die Traurt⸗ 
Irgieitang verjammelt ſich om Hanje 5. Fir, 1691 


MEnTIT ENTE — 
der Stunde, da ich dem beutfchen Boden 
— manchem lieben Verbältniffe Balet 
fage, überfende ich zur Beröffentlibung in meine 
Baterftadt die berzlihfle Danffagung für das 
toftbare Weiden? eined Pokals von ‚Gifenbein, 
welcher mir bei meiner Abreife überreicht wurde, 
Ich weiß die Babe fowohl, als inäbefondere auch 
die Gefinnung, aus der fie gefloflen, gemiß in 
vonftem Maße zu fbäpen. : 

Zugleich fann ich nicht umbin, bem Verfertie 

er des präctigen Geſchenkes, Heren Bildhauer 
—8 in Nürnberg, die wollte danfbare Ans 
erfennung feines Fleißes und großer Runftfertig- 
feit biemit öffentlich audjufprecen. 

Alen Freunden und vornebmlih auch den 
früheren Mitgliedern der aufgelöäten freien Ge: 
meinde bie Nachricht, daß ich mit Brau und kin 
dern die Reife hieher glüdlih zurüdgelegt haben 
und wir froben Muthes die Anker lichten ſehen. 
Nokmals Lebemohl! . 

Bremerbafen, am Bord ded Schiffes 

Gaſton, den 23..April 1852. J 
Dr. Reichard Barthelmeſi, 
praft, Arzt aus Nürnberg. 


Danffagung. 

Auf dem rein Ange mit dem Staar behaftet, fühlte 
ih yiöplih auch die Sehtraft meines linfen Auges gänzlich 
(dwinten wa war jemit «in unglürlicher Menih, brem id 
Tanne wicht mehr fehen, nicht mehr arbeiten; ich mußte mid 
einer Operation unterwerfen, und bir. allbelannie Runfl-Beihid- 
Uqhtelt des Hru Dr. Rreitmaier war ee, die mir mit Getite 
Hilfe mein Munenlict wieder verſcha fie. Dielen edlen Manne 
für frime wnermärete Thätigteit umb Eorgfalt vom Grande 
meines Herjens am danfen If mir eine heilige Piste, Die 
Herjensgäte und Thellmahme diefes treflihen Arztes für feine 
tefvenden Mitmenfhen find zu algemein befannt mad Heer 
Dr Areitmaler möge im ker Birbe und Berehrung, bie fo 
Wirle für ihm im Hergem dewahren, bem aröhten Eohn web 
das ichänfte Deathmol flatım. 

Mit nur, deß mir bir kieberolifie Serafalt, Aufimeel- 
famfelt und Xbätigfeit zu Thell marke, Herr Dr. Rreite 
maier mabm aud für feine angeärengie Bemühung nid 
bas geringe Heuerar in Mafpıud, fondern entlich mich mit 
den lichewolliien Werten eines wahren Menihenfreuntes : 
„Den Lohn für ſobche Hantlungen wird bereinf ein Unberer 
begablen.* Gott erhalte diefen edlem Dane amd ſegne jeben 
feiner Ehpriite, 

Nürnberg, den 26. Mpril 1852. 

Johann Brorg Gußner. 


SINGVEREIN. 


Mitwei den 38 Mpril 
große Production. 
= Michtueitzlleber — befonbers Damen, melde bier wohnen 
und widt zur Bamilie der Mitglieber gehören — dürfen 
Ne Der Vorftand. 








(U nyjeige) Soeben von ber Beipjiner Mefle vnrüd- 
gelehrt, erlaube ich mir einem geehrten Publlſam bie ergebene 
Usjrige zu machen, daß ich mein Mode uns Ediriliwsareer 
Lager wieder aufs Meichholtiafle med Geſchmackrelle zur 
gegenwärtigen Eaifon erneuert bade. Gleichzeltig empfeble 
ih weln Wflertiment Herrenhemten im Bielefelker Beinen and 
gemuferien Etefiem. die nenen Sommer Damen-Röde vor 
diſchdelaſteff, abgemähte Gonvert und Edlafröde ven 3 fl. 
“h— 108. " 

Inter. Dit 
am Kaupimarli. 





(@erflärumg) Die Peleivigungen in öffentlichen 
Blättern an meinem Bruder, dem Bortefruillefabrifanten Beorg 
Helnrid Eelgmann, ſiad jurädgrmenmen. 

Johann Gonrap Leifmann 


“a 


baf geflern Radpmittage 17", Ubr unler N 
DOntel uns Tanfs j 





Monats. 


förderungs- 


New- York uud 


Negelmäfige 


Gelegenheiten 


Poſtſchiffen und Dreimaſterſchiffen I. Elaffe 
nad 


leans 





New-®Or 


und anderen Nord- nd Südamerifanifchen Sechäfen 
durch die ö 


General - Agentur von Franz Deffauer in Hichofienburg. 


Ueber 


Durch die DVermittelung ter Herren 
Dat am 


Hapre 


I. Barbe & Aloriffe in Hapre am 9,, 19. und 29, Jeden 
19. nah HewrDort abgehende Schiff ifl jereämal einet der größentbeils neuen 
Voſiſchifſe ver neuen Paquei-Sciffrfinte zwiſchen Havre une Nem-Dorf: Marmion, hurlbut, Ahine, Beine, 
Würtemberg und F'Irene. Die dieiſenden werden durch Konpufteure bis im den Geehafen begleitet. 


Ueber Bremen 
am 1. und 15. jeden Monats mit ven auf's Bequemfle eingerichteten Poſtſchiffen der Herten Sf. 3 


Wichelhaufen & Comp. in Bremen. 


Nähere Aubkunft erieilt die General» Agentur, 


Job. Kolb in Ansbach, 
3. C. Albrecht in Dinkelebühl. 
5b, Meyer in Münden. 
Ifivor Lederer in Fotchheim. 


Ar. Draum In Dettingen für Hapre, 


BE Fünf und zwanzig Gulden | 


Belohunng. 

Bergangene Nacht wurden mir aud meinem 
Wohnzimmer nachfolgende Begenflände entwendet: 
1) Gine goldne Eplinderuhr mit filbernem Zif- 

ferblatt, das etwas ſchwarz angelaufen ift und 

römiſche Ziffer bat. 

2) 
virt, einer ganz glatt und einer mit den Budr 
ftaben @. H. verfeben ift. 
2 filderne Kaffeelöffel, ebenfalls grapirt, 
Ein filberner Borleglöffel, vorne rund. 
Ein filberner Schlüffelbafen, auf dem ſich 
zwei Fiſche befinden. 
Eine noch gute graue Hofe, fogenannted Kom⸗ 
mistuch 
Eine porcellanene Pfeife, auf deren Kopf ſich 
ein Gemälde mit der Unterfebrift „Lautenba- 
ber Hof* befindet, an dem Robr ift ein Auf- 
foß, auf dem die Stadt Nürnberg abgebile 
bet ift. A 
Ein baummolned gelbes Sacktuch mit rotb- 
braunen großen Punkten, fhon etwas aus⸗ 
ewafchen. 

ch warne biermit Jedermann vor beffen An« 
fauf und fibere demjenigen, ber zur Entdeckung 
bed Diebes bilft, fo daß er zur gerichtlichen 
Strafe gegogen werden fann, fünf und zwanzig 
Gulden Belohnung nıbft Verſchweigung feines 
Namens zu. 

Wendeiftein, den 24. April 1852. 

Wilb. Zegel, 
Eteinbruchbefißer. 


Oeffentlicher Avis — 


8) 





an meine fammtrlichen Herren Bezirke 


Agenten. 

Nach wir forben eingelsufenen Berichten if es Ieber- 
mann nubemommen: Eammfungen zur Unterkrüdung bes 
äußerfi betrübten Reihſtandes iz Dberfranfen zu veranloflen 
und werben bie eingelieferten Celdet von dem Hilieremits 
in Bayrenih banfbar angenemmen. — * 

Id din tarianen ash vetanlaßt worden, Beiträge zu 
empfangen und erlaube mir drabalb, ine beſendere @ir, meine 


Herren! böflib zw eriuhen, ven Hülferni bezeichneten Gomi- 


16’6 in dem Getteſpeutenten v. m. f. Deutichlanb Mre, 102 
und im Märnberger Gurier Mio, 108 der ‚Beilage jur möge 
lichſtes Verbreitung zu bringen; damit er zu bem Mitgefühl 
ver Wohlthätigfeit dtinge, deres ſegenareiche Gaben kieier 
fürchtetlichen Moih Begegnang bringen ſoll. — 

Mehsien Sie, verthrie Herttu! bie Meinfe Gabe an, 
auf daß ſich Miles beiheiligen Tomn, maden Sie aber ber 
fonbers gütigit darauf anfmerkfam, dog, wer ſchnell gibt, 
toprelt gibt, — 

Ih werde jede Iret Einſendaugen amiltiren und mid 
ſelbſt für die wichtige Berwendung burh Erigidalbelege 
ausweilen. — 

Mit befannter Achtung In freuntfhaftlicer Ergebenheit 
die fgl. miniſt. beftärigte Hanpt- Agentur 

für das Königreich Bayern 


Georges Demiler-Melder 
in Nürnberg. 
Beinmartt und Garleitrajle S. Rro. 298. 





(Bermigter Hann) Get dem 20, d. wird ein 
fhmarjer Aönigekund vermift und telıb Deimjenigen, ber 
berüber Buafunft geben fon, «in angemeflienee Daugrur zus 
gefibert in S, Ar. 877 am grünen Matli. 


(8 eiwc.) Zür ein junges Mädchen ohne Eltern wirb 
gegen billige Bedingungen am mädnen Biel oder 14 Toge 
nachher ein Umterfommen gefeht. Näheres L. Rx. 70 Eben 
bergauerplaß, 


4 filberne Eßlöffel, wovon 2 am Stiele gras | 


fo wie die Herren Agenten : 

©. F- Brunner in Mürnberg, 

E Groninger in Uffenbelm, 

Iof, Ganßle & Sohn in Donauwérth. 
M. Durger in Bamberg. 


Anzeige und Empfehlung. 

Dem geehtten Hanreleflande made ih die ergebenfle 
| Mnjelge, daS fich die MabelfeilensMiererlage vom heate om tei 
| Unterzeihnetem befindet. Gocharninugsvell 
t Nürnberg, den 27. April 1852, 


ax 


@rorg Runel, 
Jafebaſttafſe L. Mr. 1121, 


Verlaufener Hund. 
| Am Freitag den 23. April in der Brühe bat 
ſich zwiſchen Wrlenftegen und Nürnberg ein bratt« 

ner raubbäriger Jagdhund, mit einem ſtarken le- 
dernen Halsband verfeben, verlaufen. Mer den- 
felben in Verwahrung bat, wird gebeten, ihn nach 
j 
| 


Zerzabelshof in Tas Schleß gegen Erftattung bed 
Buttergeldes zu bringen, 


(Weiucd) Gin Marchen, 23 Jahre afı, welches gut 
Sausmanneioh tochen und allen weiblihen Arbeiten voritchen 
Tann, ſucht bei einer Konetten Hertſchaft bis Ziel Malburgi 
oder 14 Tage mach dem Ziel unterjufommen. Mäheres ift zu 
erfragen in L. Nt. 393 Häfnereplag, 


(®e fu &.) Gin Maͤdchen von felidem Charaller winjct 
als Kelimerin Unterkunft, 











Ungefommene Fremte vom 25. April, 
(Bair. Seh) HB. » Wentt, Ritmeil. a. Newftt. 
d. Rıltiy a. Schlef, de Alma a. Dbernrwbüttendf., Butsb. 
Hörner o. Heilte,, Dime a Pen, Alte 
‚ KRetbe Hoh.) Rürü wm. Wrede ao. Wir, Bar. u. Ketlen ⸗ 
berg, Rammerkr. a. Eirelip. Hemmert, Brepr. a. Paris. 
Kühl, Rfım. a. Stuttgt. 
(Bin. Of.) 59. Marastoff a. Berl., Mehtenburg a 
Begye h. Volk a. Leberdau. Etup. 
| (Etrauf ) Hd. Schleintr a. Menwieb, Bett a, Bielefeld, 
Wbrear a. Unal, Mottheu a. Wonsdf,, Nofenbech a. Brit, 
| Upel a.Modetg, vom ter Hinnadrta Een, Bauma Wontrf, 
' Heat a Main, Hontberg a. Remſchdt, Hartması a. Rrfit., 
Kite Weihe, Buchttlt. a. Etutigt Berti, Suffarfdner a. 
ı Dabg. Wives, Birıfe a. Statigt Simet a. Wnche. Koller 
| ®. Mnaba Artus Mofa. Died: Linf a, Amba. 
| (v1. Stede) HH. Ersbiihmirt, Eieairier a. Deffaw, 
Eins. Getihili, RAin a Genma Moyer, Abt a. Asgebg. 
I ® Imbol, Prift. a. Meufrt. Graf © Ornren Echömburg, 
‚ Wıtterauiab. a. Birrboum, v. Nöbling a. Neunst,, Brudmaier, 
I» Leihtenilere, Ebrrlleut., Rnlelimaper. Bient. a. Wunba. 
(dränt. Sof.) HH. Kummer a. Hmba-, Eeiler a, Drotud 
Kftie Würbel, Det a, Ausb, Fıl. Enpelt a. Eiuttgt, 
(Reihe Haba) HH. Cornelius a. Kılft., Stamm a. 
Brad, Mählig, Haug a. Mogebg, Etöra. Ehweinft, Müller 
a. Viorkier, Krämer a. Lahr, Danfert a. Ppjg, Beitmanı 
a Zelle, Hiberleim a Irtft. Weilbah a, Ehwrinft., Yucdner 
a Apnan, Meinbap a Wugebs, Renner a, Miltenwair, 
Etar a. Etweinit,, Aflie. Giber, Facktir. a. Aüric. 
Then, Weinbeie. a, Semetach. Delisie, Briv, a. Gt Ballen. 
v Edwin, Bent 0, Vuibg. Pris, Hermann a. Murn. 
v. en a reg 
vonpring 4 Gehen) HH.» Schestel, Apoth. a. 
Reumft Geiger, Rufihl a Epalt, Erl’g, Schiffer a. Apon. 
Türg, Jum, 0, Prag. NReulch, Brauer a. Ekwebh. KAud 
0. Aneb., Gruß a. Krlingn, @ersmantel, Scherler a, Deuffi,, 
KAfıe. Bienz, ürl. Wagner a Medn, Echaafp. 


Nachtrag. 


Berlin, 24. April. Geſtern traten nah Ab⸗ 
nabme ber Beichte durch ben Kaplan Herzog 
18 Perſonen weiblichen Geſchlechte, Evangelifche, 
zum fatbolifhen Glauden über, eute wieder 
* seen unter denen auch Mitnner, durch 
en Kaplan Franfe und eine Perfon.durch der 
Miffion-Bifar Müler. ® — 

— In ber heutigen Eifung der 2. Sammer 
wurde beſchloſſen, daß von ben außerhald Preu—⸗ 
fer 6 erſcheinenden deutſchen Blättern eine Steuer 
von 10 Prozent des Abonnementspreifes erhoben 
! werben folle, 

— Die „Echweriner Ztg." enthält Folgendes: 
„Da tie deutſche Flotte jept aufgelöst werden 
ſoll, fo werden ale früheren Wereine erinnert, 
| die von ihnen gezahlten freimiligen Beiträge bei 
| br Bundedtage in Branffurt zu liqui- 
diren. 








Drud und Werlag von EB, Tümmel in Nürnberg. — Erxpebitlontlokal 8. Mr. 544 am Rahitaus. 


KIX. Jahrgang . 


Nummer 1230. 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Nürnberg, 29. April 1952. 


Donnerstag: Sibylla. 





! ! 

BE Auf den „Sränfiichen Aus | der feinerzeitigen Nadweifung über die definitive | 
tier“ fann * us —— Mai Abrechnung mit at —R— 
— züglich der an bie Bundeskaſſe geleiſteten Ab⸗ 
ſchlagezabhlungen, ſowie vorbebaltlih der auf | 


Grund bed Geſeßes vom 23. Dezember 1849 ü 

Die Exped. des Fränf. Kuriers. | Conto des Attivüberihuffed and dem zweiten Sub · 

— ſtriptionsanlehen ſich allenfalls noch ergebenden 

ober neue geſezliche Beſtimmungen etwa no nor 

mirt werbenden Audgaben die Anerfennung zu 
ertbeilen.* 


| 

| 

Den lebten Berathungsgegenftand bildet der | 
| 

| 

| 








Deutſche Staaten. 


München, 27. April. (Sikung ber 
Kammer der Abgeordneten.) 

Am Miniſtertiſche: Pforbten, Ringelmann 
und Kleinfchrod. 

Präfivent: Hegnenberg- Dur. 

Gleich bei Beginn der Sißung erklärt ſich der 
Rultusminifter Ringelmann bereit,. die von 
ar Abg. Schmidt bezüglich der katholiſchen 

irchenfrage geſtellte Interpellation- zu beantwors 
ten. Hr. Schmidt babe in dieſer Interpellation 
die Frage geftellt, ob das Sultusminifterium ges 


mr 
=, 


Antrag des Abg. Amfchler, die Ergreifung der 
Initiative zu einer allgemeinen Dienfboten-Drb- 
nung beir. Der 1. Ausſchuß beantragt, ben Ini⸗ 
tiativ- Antrag dem Minifterium des 
Berüdfihtigung zu übergeben, weldem Antrag 
die Sammer beitritt. Schluß der Sipung 12 Uhr, 
=: München, 27. April Rr. 4 der Miün- 
chenet Briefe „der Erlaß gegen die Deutichfathor | 
Iiten® wurde von dem Wnpellationdgerichte zu 
fonnen fei, in amtlicher Weife feine allenfallfigen | Wreifing freigegeben. Geſtern Abend Marb Prinz 
Erlaſſe zu eröffnen und biefelben, wie ed die Ehre | Albert, Bruder der Königin Thereſia. Proſeſſot 
und Würde ter Kammer verlange, derfelben mitzu- | Dr. Ringreid wurde quieszirt 
teilen. Das Dinifterium des Kultus babe am 8.d. | - :=: München, 26. April. Botum bed Abg 
M. an die Kreisregierungen eine allerb. Entfchlie- | Reinbart bei Berathung des Geſetzentwurfes „die | 
fung, den Bolzug bes Konkordates enthaltend, | Familien» Fideicommiffe“ betr, 
erlaffen, diefelbe gebe Direktiven zur Befeitigung | M. H.! Ich babe nicht entfernt daran ger 
‚der Umftände und Zweifel, welche fi deim Boll- | dacht, bei der heutigen Debatte das Wort zu 
huge der Gefeße und Berorbnungen bezüglich | ergreifen, allein die beiden Hrn, Borrebner haben | 
biefed Gegenitandes feit Jahren erboben bätten. | mich veranlaft, Daß ib mich darum gemeldet 
Ja den Öffentlichen Blättern fei dieſe Entjchließ- | babe, dad Wort zu ergreifen. Hr. v. Loc faat, 
ung nicht im Auszug, fondern wortwörtlich abge» | wenn wir dieſes Geſeß annebmen, fo werden die 
deudt worden, und Hr. Schmidt hätte ſich daher | Armenpflegen dadurch eine Erleigterung erbalten, 
feloft überzeugen fünnen, daf die Antwort auf | er bat gefagt, das Wroletariat werde dadurch 
die erften fünf Fragen, von unbedingtem Nein fei. | vermindert werben. M. H.! Ich bin gerade der 
e Schmidt babe gefragt, ob man geſonnen fei, die | entgegengefepten Anfiht, ich glaube, daß bie 
niſchließung in amtlicher Weife zu veröffentlihen | Armenpflegen mebr Laſten befommen, und daß | 
und der Kammer mitzutbeilen? Was das Grftere | wir ein Proletariat ſchaffen, das ſich in einer | 
beträfe fo fei dies eine freiwilige Sache der Ber- | kurzen Reibe von Jabren zu einem Ungeheuer 
waltung, ‘zu der letzten Frage fehle die verfaf- | aufgetbürmt haben wird. 
fungdmäßige Berechtigung. Von einer autben« Wollen wir mit Zahlen ſprechen, bas ift ber 
tiſchen Interpretation fei keine Rede, auch nicht | beite Bemeid. Wer ein Gut bat von 25 ober 
davon, daß buch diefen Erlaß die Intereffen | fl. 30,000, der hat das Necht, ein Fideikommiß zu 
irgend eined Meligionätheiled verlegt würden, | errichten. Denken Sie ſich nun, daß ber Befiger 
ed handle ſich um rein innere Berhältuiffe der | dadurch feiner Eitelfeit gefröbnt fiebt, daß er 
fatbolifhen Kirche. | als dvünfelvoller Bauernproß dem Rbel 

Es gebt fofort zur, Berathung ber einzelnen | fib etwas nähert. Er bat 6 Kinder; — fl. 1500 
Artikel ded Weleped, die Errichtung von Fami- trägt bad But; — mas befommt das Sind ? 
lienfideicommiflen beir. Die einzelnen Artikel | fl. 250 jährlich, circa 40 fr, bed Tags. Dieſe 
1— 22 werden faft ohne Debatte nad den Ans | Leute werden nicht zur Arbeit aufgezogen ald 
trägen des Ausishuffes angenommen... Bei ber | Befißer von einem Fibeifommiß, fondern fie fangen 
Endabſtimmung erbielt jedoch das Gefeg nicht | an gemäclicher zu leben. Die Werarmung 
die nötbige Mojorität von %, der Anmelenden, | und Arbeitsiheu wird fi bald an ben Tag 
fondern mwurbe mit 48 gegen 79 Stimmen ver | legen, und die Gemeinde und Armenpflege wird 
worfen. — neue Baullenger zu ernähren baben. 

Ih behalte mir vor, aus der allgemeinen Nehmen wir aber ein Gut von fl. 30,000 an, 
Diöfuffion Über dieſes Geſetz noch Einiges nad“ | bad unter 6 Kinder zu vertheilen ift, fo haben 
zutragen. dieſe ein Anweſen von je fl. 5000 und find. an 

Sofort wurde ohne Debatte folgender Antrag | Ardeit gewöhnt, und werben fi recht gut alle 
des 11, Ausſchuſſes angenommen: . ernähren, während folhe Bauernproßen durch 

„&8 fei den vorgelegten Nachmeifungen über | ihre Bibeifommiffe ihren Ruin herbeiführen 
bie Realifirung und Verwendung der nad den | werden. — 
Geſehen vom 23. Dezember 1849 und 22. Mai Man fagt ferner, man will den Bürger dem 
1850 zu je 7,000,000 fl. aufgenommenen zweiten | Adel gleichftellen, gegenwärtig hat nur ber Mel 
unt dritten Eubferiptiondanleben, vorbehaltlich | das Recht Fideikommiſſe zu errichten; man fagt, | 


Nnern zur 

















man muß bied dem Bürger auch freigeben, — allein 
eben berfelbe Redner bat auch ge age: „wenn 
ih die Wahl hätte, bie Bideifommiffe 
aufzubebenoderfortbeftehenzulaffen, fo 
würbeih füribre Aufhebung Rimmen. 

Er erklärt fie alfo für etwas gemein Schäd - 
liches und Nachtheiliges; er würde fie aufheben, 
wenn ed in feinen Kräften flünde, und ich würbe 
ihn unterflüßen, biefed unheilnolle Inftirut 
ju verbammen. 

Aber um die Gleichheit berzuftellen und auch 
diefed Unheil dem Bürger rüdgängig zu machen, 
will er für bad Gefeß ftimmen. j 

M. H. Mit einer folhen Anfiht Tann ih 
mich num und nimmermebr befreundet erklären. 
Er bat beigefügt, man babe au burch die Auf⸗ 
bebung der Siegelmäßigkeit, dem Nichtadeligen 
aleiche Nechte geben wollen. Das ift etwas ganz 
Anderes m. H., davon wird Niemand einen Nach- 
theil Haben, weder ber Staat, no bie Kinder, 
noch die Gemeinden, ed wird nur audgefproden, 
daß der Verftand nicht allein beim Adel 
geboren wird und auch nidt an ihm 
allein feſtgeklebt if. , = 

Herr Ruland bat gefagt, in ber Bamilie 
folle bleiben, was in der Familie ift; er bat 
berporgeboben, mander ‚wird wünfden, daß 
fein Name fortlebe in ber Welt Run, eine 
ſolche dünkelvolle Anmaffung mag Mander baden 
und baber Fideikommiſſe erridiien, um einem 
einzigen Kinde Bortheile zu ſchaffen und alle 
übrigen in’d Elend zu flürgen; allein wir. wollen, 
nicht beitragen, daß durch dieſes Geſetz ein fo 
dünfelbafter Wabhnzunterftüpt und möglich 
gemacht werde. 

MR. H.! Es iR allerbingd anerkannt, daß 
die Familien» Fideifommiffe für das ganze Bolt 
von feinem Bortbeil find; aufheben fünnen wir 
fie niet, laffen wir fie alfo. ö 

Aber m. H, darum bitte ich Sie, laſſen wir 
burch biefed Befeh nit einen neuen proßen- 
baften Adel entiteben, ſchaffen Sie nicht eine ' 
Geſellſchaft, welche glaubt, Adel zu haben. Wol⸗ 
len Sie vielleicht, daß man dadurch eine Ber 
größerung einer gewiffen Kammer, von ber wir 
nod nit viel 2 
fdaffe? . Dann wird fie nur vergrößert durch 
dünfelbafte Bauernproßen und dumme 
De Beldfäde, deshalb ſtimme ich nicht 
dafür. 

* München, 26. April, Der gebeime Rath 
und orbentlihe Profeffor Dr. Joh. Rep. Ringes 
eid ift in billiger Berüdfichtigung feiner vorger 
rüdten Lebensjahre ıc. der ihm ebgelegenen Ber 
pflichtung, flinifche Vorträge, fo wie Borlefuns 
gen der fpezielen Therapie abzuhalten, entbun⸗ 
den und ber ordentliche Profeſſor Hofrath Dr, 
Karl Pfeufer zu Heidelberg, vom 1. September 
1. 38. anfangend, zum ordentlichen Profeffor der 
fpeziellen Therapie und Klinik an der mebizinie 
ſchen Batultät der Hochſchule Müncend ernannt 
worden. 

Aus München wird der Augdburger Boit- 

eitung fiber die Entfhließung auf die 
entſchrift der Biſchöfe gefchrieben: Gie 





Memoire über Kaspar Haufer. 
Gelegenheit gehabt. 





(Bortfegung.) 

1. Die Sefangenhaltung Katpat't inebefondere betreffend, 
fo eilt ſich diefelbe von einer Seite betrachtet, ald das am dem Unglüdliden 
beaangene Haupiverbreiben, verjenige, der ibn gefangen hielt und ermährte, ale 
ein Böferniht dar. Bel viefem @eftänunfte blieb d. Beuerbad in feinem 
neuerlich erfchlemenen Werben: „Rabpar Haufer“, fleben, teil er dem 
Bublitum hierüber nicht zu wiel fagen durfte, um nicht mod mebr fagen zu 
müßten. Auf der S. 43, Anm. **) erlaubte er ſich nut auf bad Wahre, das 
hinter dem Scheine bed dem Muge zumädit fi berusrtehrennen Werbrechend 
verborgen if, binzudeuten, und bie weitern Gchlüffe daraut dem Gharifiun ded 
Lefers zu überlaffen. Die ganze Wahrheit ohne Schminfe, und ohne thellweiſ⸗ 
Berbällung zeigt fi aber Im. Folgenben? 

2) Ratyar wurbe freilich gefangen gebalten und fpärlih ernährt. Aber 
man dat auch Welfpiele von Menſchen, melde gefangen gehalten wurden, vicht 
verbrecheriſcher, fondern in wohlihätiger Abſicht, mit um fir zu verberben, 
fondern um fle zu retten, ihr Reben gegen ihre Berfolger in Sicherheit zu 
bringen. Die Mrt and MWelfe, wie Katpar gehalten wurbe, bat offenbar 
diefen Gbaralter, 

Kabparb Berwahrungsort war ein kleines, gewölbtet Gemach, das ehr 
gefund geivefen fein muß, weil Kaspar fih nicht erinnert jemald frank geweſen 
yu fen over Schmerzen empfunden zu haben. Diefed Gemach war ſebt reinlich 
gehalten; denn Kaspar der außer feinen Wächter kein anders lebendes Geſchäpl 


Menschlichkeit. Wäre die 


Aber warum fo farge 


[4 


Fannte, hat nicht einmal mit einem lebenden Ungegiefer Bekauntſchaft zu machen 
Keine Matte, feine Maus, feine Spinne, feine Bllege IR 
ihm währenn feiner Haft-jemals zu Geſicht gefommen. Auch an frinem Körper 
wurde er Auferfi reinlid gebalten; er fpürte nie Ungegiefer an fi; «6 wurde 
ibm während er ſchlief, vie Wöhde gewechſelt, 8 murben ibm die Mägel ber 
ſchnitten, wurbe wahrſcheinlich auch ron Zeit zu Zeit gewaſchen, Kalpar erinnert 
ſich nicht, jemalt lange Nägel gehabt ober irgend einen Schmut an feinem Röre 
per ober am feinen Hemden, wie "immer blendend weiß unb von nit grober 
Leinwand geivefen, bemerkt zu baben. 
und Waſſer; dad Brod aber befland in einem fogenannten Kipf won -gemifchtens 
Dekl, mit Fenchel und Korriander beftreut und war mit Einfchnitten verfchem, 
bamir die einzelnen Stückchen bequem abgebroden werben möchten. 
fogar, fo viel möglih, für einige Beihäitigung und Unterhaltung det Kindet 
gelorgtz; zivel hölzerne Pferde und ein bölgerner Hund und ſeidne bunte Bänder 
waren ibm zum Gpielpug gegeben. 


Er erhielt immer regelmäßig frin Vrod 


Es war 


Alles viefeh beweist Sorgfalt, Milbe, 
Abfiht gewefen, den Unglüdliben für immer ver 


Welt zu entzieben, warum hat ibn ber Gehelme, wer ihn. im feiner Gewalt 
batte, nicht Lieber ganz aus der Melt geſchaſſt Iener Unbekannte, der ven 
Rotyar verbergen hielt, miſchte zumellen Opium unter dab Wafler, bamit ar 
feft ſchlafe, wenn er gereiniget werke. 
er auf einig ainfchlafe? In dem Kerker, in welchen fo lange ber Lebende ver ⸗ 
borgen war, konnte noch leichter ber Kodte verborgen liegen. 


Darum nicht einige Gran mehr, damit 


Koft warum nur Waſſer una Brent Han wahr⸗ 


ſcheinlich nut darum, well derjenige, welcher ben Umglädlihen nerbergen bielt 
ihn auf andre Welpe nigt ernähren konnte, ohne Aufſeh'n zu ermgen. 


werben unſchwer erkennen, daß die Finräumun- 
en nur unmefentliche Dinge betreffen, im Princip 
elbft aber durchaus auf dem frühern von ber 

Mehrzahl deutiher Regierungen, ſelbſt prote 

ftantifcher, bereits überwundenen Standpunft ber 

barrt worden ift, fo z. B. bezüglich des Placets, 
dad felbft bei Ablafverfündigungen, bie ſchein⸗ 
bar ohne Pönigliche- Genebmigung ftattfinden 
foßen, ſtarr feftgebalten wird, indem ed „bis 
auf weitered im voraus ertbeilt“ wurde. “Die 
bochwürdigften HH. Erzbifhöfe und Biſchöfe 
tönnen ſich natürlich nicht dabei berubigen, und 
werden ed auch nicht, mie wir aus ficherer Duelle 
vernehmen. Die Katboliten Baierns feben des— 
bald mit vollem Bertrauen auf die berufenen 

Bertreter ihrer firchlichen Intereſſen, und je ge— 

grändeter dieſes Vertrauen ift, deſto mehr ift zu 

wünfden, daß nicht durch voreilige öffentliche 

Discuffion die rubige und, wie wir hoffen, zu 

einem für Kirche und Staat gedeihlihen Ende 

führende Entwidlung der Dinge behindert werde, 

Bom Meckar. Es ift alfo wahr, daß die 

ranzofen allenthalben in den Grenzländern 
ferde auflaufen laffen, weit mehr, als fie fonft 

% ihrem elljährlichen Bedarf für nötbig balten. 
uch der Stuttgarter Pferbemarft hat dies ber 

ftätigt. Rein under! Dad Kaiferibum rüdt 

immer näher berbei, und mit dem Kaifertbum — 
der Krieg! Much bier bat bie demofratifche 

Dppofition wieder die undankbare Role einer 

Kaſſandra gebabt, fie prophezeite den Konſerva⸗ 

tiven, daß ihr Qubel über die Erbfolge der 

Etaatöftreichpolitit in Frankreich ſich in bittere 

Reue verwandeln werde, bie freifinnigen Blätter 

mwarnten vor dem trojanifchen Pferde, das mon 

im Zriumpb im die eigenen Mauern bereingo 

und zieben half. Es gibt Leute, die ſich feld 

fonfervativ nennen und die dennoch mit den ihren 

Grundfägen wiberfprechendftien Perſonen ımd 

Thatſachen fympathifiren, wenn diefelben ihnen, 
in ihrer Kurzſichtigkeit, in ibren Kram zu taugen 

fbeinen. Angft und Egoismus machen fie blind. 

Vielleicht müſſen wir fogar es erleben, daß die 

-fonft „friebliebenpften® Denfcen, taf Fanatiter 

der Rube und Ordnung ſich mit der Möglichkeit 

eined Kriegs befreunden, und wenn er der unge⸗ 
techtefte wäre, blos defmegen, weil fie davon 

Befeftigung des berrfhenden Suflemsd ermarten. 

(Ulm. Schnell.) 

In dem mwürtembergifchen Dorfe Schnürpflin« 
gen, Oberamts Laupheim, brach leßten Samdtan, 
den 24. April, um die Mittagszeit Feuer aus, 
das, brgünftigt durch einen heftigen Wind, in 
der kurſen Zeit von einer Stunde 26 Brbäude 
in Aſche legte. 

— Baffel, 235. April, Der Buchdrudereibefiger 
otop, gegenwärtig Berleger ber „SRaffeler 
eitung®, if vorgefiern von dem permanenten 
iegsgericht zu ſechemonatlicher Keftungsftrafe 

und Berluft der Nationaltofarbe verurtbeili wor⸗ 
ben, Grund zu der Anklage haben mehrere Ars 
tifel in dem bei Hotop erfihienenen „Bolfdboten“, 
fowie andere Schriften, wofür Hotop ald Ber 
leger die BVerantwortlikeit übernommen halte, 
gegeben. — 

Wiesbaden, 24. April. Hier angelangten 
Privatnachrichten aus Dillenburg zufolge ift vor 
einigen Tagen in einer Gemeinde bed evangelis 
fden Defanats Dittenburg ein Pfarrer mit feiner 
ganzen Familie zur katholiſchen Kirche überge- 
treten. Rach den Einzeibeiten zu urtbeilen, die 
man darüber bört, feheint ter Mann nicht mebr 
gen im Befige feiner Geiftesträfte zu fein. — 

* der Mittelrheiniſchen Zeitung“ finden bier 
in neuerer Zeit auch öftere Uebertritte zur pros 
teftantifben Kirche flatt, es geſchebe dieſes aber 
in aller Stille und ohne große Eeremonien. 

Bieöbaden, 25, Aprıl. Der zum Katbolir 
—* übergetretene evangelifche Geiſtliche heißt 

hriſtfreund, die Gemeinde, in welcher er Predi⸗ 


ner war, Oberroßbach. Schon feit längerer Zeit 
ſchwärmte er für die Anbetung der heil Maria 
und gerietb deshalb mit feiner Gemeinde in 
Zmwiefpalt, die von dieſem Mariendienfe nichts 
wiffen wollte. Er wird einzig und allein von 
„böberen Eingebungen“ geleitet, wie er fagt, und 
dieier Wen fei der rechte, 

* Goburg, 25. April. Das Auftizfollegium 
bat den Redakteur der in zwiſchen eingegangenen 
„Reuen deutſchen Dorfzeitung“ ic Feodor 
Streit, wegen Beleidigung unſeres Herzogs 
und ſämmtlicher deutſcher Fuͤrſten in eine drei— 
monatliche Gefängnißſtrafe verurheilt. Der ſchon 
fang verfolgte Plan wäre alfo endlich gelungen. 

Berlin, 26. April, In der zweiten Kammer 
warb der (in der erfien Kammer burchgegangene) 
Antrag, die Pairie betreffend, mit 142 gegen 125 
Stimmen verworfen. Dogegen flimmten die Par- | 
tei Arnim» Bodelſchwingh, ein Theil der Linken 
und die Polen. u 

Berlin, 26. April. Die Nat.»Ztg. ſchreibt: Die 
Darmflädter Beſchlüſſe, die wir vorgeftern mittbeils | 
ten, müffen Preußen febon jest zur definitiven Ente | 
ſcheidung darüber veranlaffen, ob e# ſchußzöllneriſch 
oder öftreichifch werden, oder auf ſich felbft und die | 
ibm durch materielle Bande eng verknüpften In» | 
tereſſen fib ſtützend, eine eigene antiöſtreichiſche, | 
freibändlerifhe Wolitit einſchlagen will, Die | 
Darmftädter Protokolle bilden, ihre Aufbencität | 
und Vollſtändigkeit vorausgefept, einen Anti | 
Septembervertrag, den Deitreib nur zu accepe | 
tiren braucht, um in biefelbe Etellung zum | 
Zollverein zu kommen, wie Hannover. Die | 
füpdeutfben Etaaten, mit udnabme Bar 
dens, fonftituiren ſich als ſelbſtſtändige Zoll- 

ruppe, welche ſich auf das Riſiko bin, daß | 
Preußen und bie übrigen Hollvereinsftaaten 
ſich ausfchliefen, mit Defireih kontrahirt. Es 
ift Died diefelbe Form, in der der Septemberver⸗ 
trag mit Hannover nit Namens bed Zollver- 
eins, fondern im Namen „WPreußend und der 
dann mit ihm noch gollvereinten Staaten" abge- 
ſchloſſen if. Preußen foll damit in die Alterna- 
tive geflellt werden, entweder tie deutich=öfler- 
reichiſche Zolleinigung zu accepliren, oder auf die 
Retonftituirung ded Zollvereind zu verzichten. 


Franzöfifd,e Nepublik. 


Paris, 24. April. Das Giviltribunal erfter 
Inftanz bat fi in der Sage, die Orleans'ſchen 
Güter betr, für kompetent erklärt, was lebhafte 
Ueberrafhung bervorbradte. 


Großbritannien. 


London, 23, April. Im Haufe der Gemeinen | 
bat Milner Gibfon geftern eine Motion erörtert, 
welche die Abſchaffung der Papierfteuer, des Zeis 
tungsflempeld un® ber Annoncentaxe, bie zur 
fammengenommen unter den Staatdeinfünften 
1,500,000 Pf St. repräfentiren, zum Ziel bat. 
Die Debatte wurde bie zur Vorlage des Bud« 
getd vertagt, 


Italieniſche Staaten. 


Zurin, 21. April. Der Auflöfung bed Unis 
verfitätsratbes von Gagliari, welder bei den 
legten Unruhen auf Sardinien fib nicht loyal 
genug betragen, den neuen Zruppeniendungen | 
nach der Inſel und den fortgefegten Broflama- 
tionen bed Gouverneurs, iſt jept nod die Aud« 
bebnung des Belagerungszuftandes Über die Pro— 
vinz von Tempio gefolgt. 

Zurin, 21. April. Der ſterblich 
PBräfident der Deputirtenfammer, Pinelli, wünſchte 
zu beichten. Erft nad langer Beratbung ents | 
ſchied dad Domfapitel mit 2 Stimmen Majorität, | 





erfranfte 


daß die Eterbefaframente ihm nicht verweigert 
werben dürften. 


'1&. Art. 25 te6 Wahlgejeget). 


Zaget: Ehionif. 


* Nürnberg, 28, April. Wir baten geftern 
abermald Gonfislution. Eine Erfagnunmer dit alt 
bald nachgedrudt und zur Port gegeben worden. — 
Eine kurze Belle in —zdem Artikel aus Münden 
„Bur Zollvereindfrage”, in welder von einer 
Vartei die Rede iR, welche die Regierungen täufchen. 
möchte 18. und eine literarliche Anzeige (in ver Augd- 
burger Allg. Seirung bereit® abgedructt) gab bie 
Veranlaffung zu der Beſchlagnabme. 

* Ansbach, 37. April. Mob immer if dat 
Stulreierat mit ber Gonfiftorialoirefiorsftelle “in 
Giner Verſon vereinigt. — 

Würzburg. 24. Bpril. Im der heutigen öffent- 
lien Sigung be6 k. Krels ⸗ und Gtubtzjerichte wurde 
der Buchorudereibefiger 3, B. Dürr vom Kigingen 
dreier Vrefpoligeir Ucbertresungen zwar für ſchult iq 
ettlaäͤrt, jedoch auf den Grund eingetretener Merjähr 
rung bon ver Strafe freigrfprodıen, 

A Aus dem Fichtelgebirge, Ende April, 
Eine vor längerer Beit in Ihrem gerbrien Blatt er» 
ſchienene Schilderung des Wunflenler Watlaftes zum 


| Bonbrage hat eine Anſprache an vie Mablmänner vet 
Landgerichts Kirchenlamig von Seite ded f. Lanpridis 


terd Zink hervorgerufen, worin berfelbe mit befaun- 
ter, auch von feinen Gegnern Arts anerkannten, Die 
fenbeit alle tort erwähnten Thatſachen, ſoweit felbige 
feine Perſon beireffen (mit Nutnabme einer einzigen, 


die Einjbliefung vers Staff'ſchen Schreibens heireis 


fend *), willig zugibt. Daß Hr. 3. etwas recht Ber- 
dienAlipe&, wie er fi auserüdt, zu thun glaubte, 
wenn er im confersativen Sinne für eine Wahl, wele 
Ser alle Parteien mit aleiher Spannung entgeaene 
faben, tbätig war, wollen wir, beſonders zu einer 
Beit, wie die jegige, burcdaus nicht in Abrebe 
fellen; au& wollen wir nidt weiter fragen, warum 
von confernativer Seite gerade die belden früber ges 
nannten Candidaten v. Glaß und Borſch vertreten 
waren, daß iſt Sacht ver andern Bartei; aber Eini- 
ged möchten wir denn doch mit derſelben Offenheit, 
wie Hr. 3., bier bemerken, und war: 

1) Wenn Hr. Zink bebamptet, die Hälfte der 
Anweſenden bei der Berfammlung feien gleich Ibm 
nicht Wabhlmänner geweſen, fo wird daß von unferer 
Seite durchaus nicht in Abrede geftellt, Wir hatten 
abfihtlih ein öffentliches Lokal zur Beſprechung 
arwäblt, um dieſe fo ofen ald möqlich mach allen 
Nichtungen bin fich entwideln au laſſen. Aber, fra« 
nen wir, IM dies nicht ein gewaltiger Unterſchied, 
wenn eim einfacher Privatmann auf feine Partei wirkt, 
oter wenn ein k. Lanbrichter**) auf „feine Kirchenla⸗ 
miper w. 9." feine Einwirkung geltend mat? — 
Das if ed, was 
twir gefadelt und gegen dad wir, unter jehigen Bers 
bältniffen, feine andere Wafle hatten, ald unfere Ber- 
hanblungen unter uns felbft abzumadıen, 

2) Was die Finfsliefung des fog, Staff'ſchen 
Schreibens an die Wahlmänner betrifft, fo war bir» 
ſes, wie bier mit Befimmtbeit behauptet wire, 
einem jeden Watlmann det Werihräbezirteß in der 
Einladung sur Wohl mit beigegeben (hinelngeſchoben) 
worden. Des Ghreibers Hana mar ven meiflen bie« 
fer Mablmänner recht gut befannt und fie foll bie 
eineb Geridiäfihreibers des Landgerichts Kirenlamig 
fein. - IR diet (moran wir nicht zweifeln) wirklich 
der Fall, wären wir fehr begierig, zu erfabren, ob 
dieſem Benannten eine Rüge zugefommen, ober noch 
beffer, maß geſcheben wäre, wenn gedachter Shreiber 
fi erlaubt bätte, Schreiben beiqulegen, in welchen 
Männer ganz anderer Richtung Ihre Vertretung ger 
funden hätten ? 

So viel nur no zum Schluß, dag wir von eh⸗ 


*) Eiche den früheren Mrtifel in Nr. 88 d. Bi 
“.) here Bantrichter 3. war eigentlich auch Mes als Privat, 
mann bei ver Wahl in Wunfirdef; jeroh iM befamnt, 
dog gar Viele bier nicht recht zw trennen twlfien. 
Angemerft von der Rev, um gewiffen Goentwalltär 
teh ausjwiwelden. 








und Bren Fonnte er unbemerft bei Nacht feinem Gefangenen heimlich zutragen; heimlicher Welfe abhanden, gefommen und verſchwunden fei: fo ift Katpar nu 
unter ben Todten zu ſuchen: x 


nit aber warme Eprife 


Das Schidfal rind Mannet aus ber Bamilie ded Brafen Stenhope fann 
Es war mie ich glaube, der Umlirgroße | 
vater des Brafn Gtenhope; dieſer war von Grommell geächtet und wurde bis 
ibn die Flucht gelang, von feiner ibm zärtlich liebenden Tochter in einem Grab 
grinölbe verborgen gehalten, mo fle ihm mit eimgelnen Vreden, die fie beim 
Gfien heimlich zu fi ſteckte, auf rigne Lebensgefahr fümmerlich ernährte, 

Daß Kabpar für den Mann, „bei dem er für immer geweſen“ noch immer 
eine große Zuncigung fühlt, mit Liebe und Dankbarkeit über ihn ſich äußert, 
immer nur bittet, man möge viren Mann, wenn man ibn enivede, mit Strafe 
berfhonen, if ebenfalld ein Umſtand, welcher, mit ben obigen Thatſachen zur 


biermit in Vergleich zeſtelli werben. 


fammengenommen, ben. Adern Schluß begtündet. 


‚Der Mann, der unfern Katpar gefangen hielt, 
Wohlthater, fein Metter; er hielt ihn gefangen, um ibn vor 
feinen Berfolgern, vor venen, die ibm nad dem Leben tradıs 


teten, Ju verbergen. 


2) Denn in Kadpar's Perfon, aus irgend einer Geben ober nur aus 
einer vornehmen, anarfebemen Kamilie ein Kind verſchwunden wäre, ohne vaf 
man über deſſen Top oder Leben und tie es binweggefommen, etwas in Er— 
fabrung bringen fänne: jo wmüfte längft befanne fein, in welcher Bamilie Diejes 
Ungluͤck Ab ereignet habe. Denn dad Verſchwinden eines Kindes If eine offene 
Da nun aber feit Jahren, und uners 
achtet Aadpar’s Schidfal mweltbefannt geworden, nit das Minbefle von einer 
Bamilie bekannt geivarben, aub welcher vor umgefähr 17—20 Jahren sin Kind 


tundige, Aufſeben erregende Thatſache. 


tobt gebalten; 
Katpar.® 


„ein Kind wurde für tobt außgegeben, wirb noch jept für 
lebt aber no in der Perfon bed armen 


Diefer Umfland, mit den vorhergehenden zufammengereibt, combinirt ſich 
iu folgender murhmaflicer Seſchichte: ü 

„Das Kind, in deſſen Perfon ver nähfke Erbe, ober ber 

ganze Manntflamm feiner Familie erlöfchen follte, wurbe 

beimlih bei Geite geſchafft, um nie wieder zu erfcheinen. 

Um aber ven Verdacht eines Verbrechens zu entfernen, wurde 

biefem Rinde, welchet vielleicht, alb et befeitigt wurbe, gt* 


rade Frank zu Bette gelegen hatte, ein anderes bereite var- 


war fein 


Rorbenes oder ſterbendes Kind untergefhohen, biefes alt 
bann al& todt autgeflellt und begraben, und fo Katpat angebs 
lid in bie Toptenlifte gebracht.“ 


War der Arzt des Kindes mit im Spiel, batte er den Auftrag bad Kind 


jogen werben, 


umzubringen, fand er ſedoch entweder im feinem Gewifſen over in feiner Kluge 
heit Gründe, den Auftrag jheinbar zu vollziehen, aber das Kind beimlich beim 
Leben zu erhalten, fo konnte diefer fromme Betrug auf das lelchteſte voll» 


Zwifchen dem Zeitpunkte des vorgefpiegelten Todes und ber Einterkerung 
Katpar's liegt übrigend, wie ſeht wahrſcheinlich, ein nicht unbeträdtlicer 
Brifchenraum. Manderlei führt nämlih auf die dringende Bermutbung, daß 
Katpar, nachdem er zum Schein in Deuiſchland geflorben war, mach Ungarn 


Teniweriben Männern der andern Partel gar ſcharfen 
Zadel über die ganze Sache aubſprechen börten und 
daß dies unfer_ lehted Wort in dieſet Angelegenheit 
fein ſoll. 

Paffau, 25. Urril, Heute Morgen gegen '/,8 
Ubr brach in dem Bebäube ber ehemaligen Ambros 
fiten Budoruderei une Buchhandlung Feuer aud, 
und” gerlörte den Dachſtuhl ver Budpruderel, der 
Vuchbandlung und ver lithographiſchen Anftalt, wer 
feld auch die Dede zjufammenflürzte. An ber 
Schnellpreffe wurde nichts und an ben übrigen werth ⸗ 
vollen Drufutenfilien wenig beſchädigt, dagegen murbe 
die lirhograpkiide Analt, ein großer Borrarh Par 
plet umd mehrere bedeutende Berlagbartitel der Bud 
pruderei und lithographiſchen Anftalt ein Raub 
ber Flammen. ’ 

Amberg im April. (Schwurgeriätöfigung. ) 
Jeſeph Oftermann, 24 Jahr alt, lediger Megger- 
geſelle von Gang, ungeflagt des Verbrechent bet 
qualifigirten nädften Verſuch des Morped, murbe von 
den Geſchworenen blos des Bergebent der KRörper- 
verlehung ſchuldig erfannt und zu 45 Tagen doppelt 
geſchaͤrſtem Geſaͤngniß veruttheilt. 

Abgebrannt: Am 17. d, in Katberg, Ger. 
Wegſcheid, das Wohngebäude, dann die Gtallung 
und der Stadel ded Häuelers Moſer. Schaden 650 fl., 
Air. 800 fi. — In ven Fürft Tarie'ſchen Oelono⸗ 
miegebäuden zu Niedertraubling bei Regemäburg if 
am 23, d. Abende Heuer ausgebrochen, welches viele 
arößtentheils in Aſche legte, am Brtraide, Dieb und 
Fahrniſſen böchſt beträchtlichen Schaden anridtete, 
und auch neh 3 benachbarte Häufer zerftörte. Die 
Gnifebungdart ed Feuers und vie Größe des Schar 
dent if zur Zeit noch nicht bekannt. — Am 20, ». 
in Nörgen, Burg. Türkbeim, die @ebäulichkeiten bed 
Soldnere Yupenberger. Scharen 1700 fl., Affefuran; 
650 ff. — Am 17. d. in der Gemeindewaldung 
Frindelhauſen, Landkommiſſ. Kufel, 10 Tagwerk 
Eihin» und Buchenholz. Das Feutr wurde durch 
zwei 12 Jahre alte Knaben gelegt! 


- 





Berantwertliher Redalitur: &, Meyer. 


Handels: und Börfenberichte. 

Schweinfurt, 24. April. Waipn 21 fl 40 
fr. (Mittelpreis), Korn 18 fl. 50 fr, Gerfte 13 A. 
45 fr., Suber 6 fl. 56 fr. 

Wainz;, 24. April, Uebereinſtimmende Klagen 
son allen Seiten über die ungünflige Witterung bar 
ben wieder ein lebhaftet Geſchäft im Getraide bers 
vorgerufen. Der feftehende Oſtwind läßt feine Aus 
Ar auf Aegen, deſſen Mangel beträctlicheren Schar 
den berurfacht ald die Kälte, Unter biefen Verhält 
niffen müſſen die im Sinken begriffenen Fruchtptelſe 
wieder Im die Höhe geben. Die Notirungen bed ges 
firigen Marfted waren: für effeetiven Baijen 12 fl. 
bid zu 13 fl. 15 Er, gut lieferbar für Rai 11 fl. 
45 fr. bis 12 fl; effeetiver Moggen 10 fl. 30 Er. 
bis 10 fL 45 fr, für Mol 10 fl. 40 fr, bie 10 fl. 
45 fr., gut lieferbar für Mai 10 fl. 15 fr. ; ef 
tioe Bere Df. 15 fr. bis 9 fl. 30 fr. per 100 
Kitogr. ; Hirfe ohne Begehr, 16 fl. 45 tt. bi 1 TR; 
Haber 4 fl. 15 fr. bie 4 fl. 30 in; Mobnfamen 
14 fl. 30 fr.; Mepks over Robljamen 14 fl. bis 
14 fl 30 fr.; Kartoffeln 2 fl. 40 Mr. per Malter. 
Hülfenfrüdte blieben beim alten Breife. 











(Aranflurt, 26, April.) Bont-Altien 1354 PB, Spt, Ra. 
TAB, AvÜt. 70%, delt 02% 9, Ant. 46’, 2Apel, 
41,9, 2h0l.teole 100, SOR..teche 160%: Fair. hit 
D. ». 1950 b, 8. 103 V. ap6t. ©. 90%, apüt. D,Ablös-R. 
Bi, Ba yür. D. 92a Berb, silenb. +» AH. 96. 
Spät. Ermpeh. Fr..Del 1084; würemb. 4'% pEt. Oblig. 
Bd, Rilke. 101’, BAapät. die D0Ya; bad. vapdt. Obi. 
904%, 50 Azkorfe 06, Ah A.rtoole AB'Aı furbeffliäge 
40 Thaler-toeie b. Nibs. B6%4, Art. Wiih -Morhbahnaftien 
48, Dormfiäbter 50 fl » kenie 0b, Möfl. » Bonfe Wa; 
nafi. 254.00jr 27%, Taunne-Mit 312; von. wonl.,Bocie 
88%; fra. Spät, ini. Eh 43, heil, rät. Geriif 89%, 
2’, pt. Int. Bi, Distonte 2 ® iz 

(Beibtuss.} Birsten A. 1 46'4 Ir.: Brenf. Mriehrihsb'or 
1.10 — fe; Hell, 10f..Etäde ii. 9 50'4 fen; Rande Duraten 
L5 30 f.; 20 Wramceilude d.v 38 fe; Enpl. Game 
veraind Ä, 12 3 le.; Gelt al Mare fl. 384; Pteuñ. 
Thaler au« fe: Preafi, Caf. Edeine 1. 1 06; 
5 Krantenthaler H. 2 294 Im; Hochballig. Slider A. 24. 56, 
Mene Leuled'ot A. 11 8 fr. 

(Eawbon, 23 April.) Bnroe. Gonfols o 

(Mugsburg, 26. Mpril) Bayr. 3sprec. DE.02/, P.: Aurs, 
97 %.; Aptoc @rmnbr..Nblöfungsosl. 96%, P , bitte Sprer. erflet 
Smiffion 100%, Ditte zweiter 109 v. Bantiltien 1. Erm, 
706 B.; PBromefien ältere 138 BP, neue 110 B.; diem. 
Byrer, Met. 77%; 4'Aproe 66@. ; Santan 1. Erm. 104 ©; 
lomb zuenet. Spror, 84 @.; württ 3'A pror. 91 P.; Wäprer. 


201'/% P. 


— — 


geſchaffi worden iſt, 
und erſt alöbann, 
worden if. 





Wochenkaleuder des Aladberadatfch. 
ten 26. April. Donnerwetter! Schon diel Jahre alt, und uoch 
Die zweite Kammer. 
Sqchwerenoihl! Erſt drei Jahre alt, und ſchon 


Montag, 
nichta für die Unflerblidkeit geiban | 

Dinktag, ven 27. April, 
an Wltersichwäde flerbem ! 

Mitimod, den 28. April. Kurrje! 
keine Hundstagsferien ! 


Donnerbtag, den 29. April. Gott fel Dant! Wiedert nier Monate, und 
Dis Wiener ZollsGonferenzen. 


nichts zu Stande gebradit ! 
Ereitag, ben 30. April, 
kommen, und noch keins Keile! 


Pful Deibel! 


u — — — — — 


vort die erſten Kinberfahre In ber Breibeit verlebt bat 
um ihn vor wahrer Topedgefahr zu reiten, 


Schon wieder April, und nah 


Familien: Nachrichten. 

Huswärts Betrante. In Pafon: Sr. ler. v. @ir 
lardi, Hauptmanı mit Wrl. Bleomora Wisnet. 

Antwärts Geſterbene: Hr. Rap Mörg, Kaufmann 
in Augebutg — Hr. Georg Kreck, Elabihirurg, 20 3. a, 
in Bamberg. — Bram Matg Pfaff, Bädersiwitime, 59 3. 
a, in Crenach — Hr. Joſ. Millelbed, Iherw und Tas 
rle ſcher Wagenauffeher, 84 9. a., in Regensburg, — Ben 
Refa Geyer, Prefeforstochter, 18 3. a, in Augsburg. — 
dr. 85. Breim, Deibant, 50 3. a, in Dorhteim — Hr. 
Bias Lang, Nedlepraftifant, 25 3 a, in Burgfunzilapt, 


EL ——— 


Unzeigen 
Warnung und Empfehlung. 


Der Anzeige uns Empfehlung bra Blafchnermeifers Wild 
aus Hetebruct vom 4. Juli 1851 im Fraͤsllſchen Kurier und 
antern Blättern zufolge, erwiedert ich beim biesjährigen Men» 
beginm dieſet Clarlchtangen, daß ae. Wild vor ſalſchlichet 
Nohahmuag ber dert erwähnten, ihm. Ina belammien 
Reonfrultien, melde er bios aps Rädägt gegen am 
dere wicht ansfährle, biemit gewarnt wirb, damit man ihn 
nicht aus befenderer Rüdficht dieſes Pinfhhanbiwerts wer 
gen bei Gericht belangen muß, melde Warnung auch zugleich 
für alle Berinträchtiger meines Geſchaftes jur Notiz gebracht 





Nenaudgeftelte Werke auf der Herrcus 


Trink» Stube. 
Velbenfiele, Durgrulne aus Branken, vom Oscar Gramer 
bier. — Banmbartie aus ber Umgebung von Lauf, vor 


demfelben. — Partie ans dem Zillerihal, von Garl Euler 
in Münden, — 2 Leudſchaften, von Lenz In Münden, — 


Eintracht, 


Montag den 3. Mai findet ein folenned Kränz⸗ 
hen im Saale des Bamberger Hofes ftatt, wozu 
die verehrlichen Mitglieder nebft Freunde höflichſt 
eingelaben werden, Karten biezu-find zu haben 
beim Herrn Borftand, L. Rr. 369 der Brunnen- 
gaffe im zweiten Stod und 1246 b, am Weberöplap. 

Anſang 8 Uhr. 
Der Vorſtand. 


Unzeige 
Unterjelpmeter bringt dem verehrten Thellnehmern hiermit 
jur Remuinif, dag mit dem 3. Mal der neue Behriurs des 
Zanzumterrichta beginnt, 86 empfiehlt ſich ergebenft 
j Anton Rleining 











| Br Anzeige 
Die rübmlib anerlannien 


Sühneraugen: Pfläfterchen 


wird, intem mein mir allerhödfien Orte! vwerliebenes Brinir | der Webräber Beniner find in nadhchenden Handlungen ın 


leglam awsbrüdlih mar mich berechtigt, dieſe Konfrultionen 
aue zufũ dren. Kierawf gehäßt, erlaube ich mir meine ſchon längit 
bewöhrien Binrichtungen aller Halzeriparender Aunkfeuernugen, 
insbefondere aller warmen Luftheipumgen ale amd zu Troden- 
Ruben, Maljpörren aud Hopfenbörten ıc. volllommen anwenb- 
bar. einem werehrlihen Publllam and allen Intereflenten 
meine, derartigen Dienfle auf's angelegentligfie zu enpiehlen, 
indem durch Heljerfparnife und auferorrenflihe Nupleiftun 
‚gen dleſe Ciarichtangen ihre Baufoſten fuel entichäbigen. 
Necht vielen Auftraͤgen enigegenichend 
3. Helurid Lohbanet, 
polyt. Porstechniter. 


Anzeige und Empfehlung. 

Ich gebe mir hiermit die Ehre anzuzeigen, daß 
ih dad Spezerei-, Materials um Tabaf- 
Geſchäft des Herrn C. 6. D. Eidam am neben 
Thor dabier fäoflib übernommen und baflelbe von 
heute an unter meiner Birma feriführe. 

Inden ic ein verehried Publikum und meine 
weribe Nachbarſchaft um geneigten Zuſpruch bitte, 
verfichere ich, mich durch befte Beriemung zu empfeblen. 

Nürnberg, 24. April 1852, — 

M. Dittmanu. 


Anzeige. 
Ich bringe meiner werlhen Kandſchaft, fewie einem vers 
ehrlichen Publllam hiemit zur [huldigen Anzeige, daß ich meinen 





Baden 3. Mre, 857 verlafen unb meinen weuen dagegen im 


derfelbigen Gaſſe, 5. No. 831 brjogen habe, wodel id 
bitte, mılz fermer ihre Gewogenheit zu ſchealen. 
® ©. Macher, Beifen. 


Gefchäfts » Verkauf. 

Gin im beſten Betriebe Mehembes Fabritgeihäft, welches 
Ah zu 30 bis 40 Prozent rentist, if zu werfamfen. Näheres 
unter Ghiffte W, W. durch die Erpeb, de. Blattes. 


Baftwirrbicyafts » Verkauf. 

In einem Etäbthen Mittelfeantens, in melden jährlich 
mehrere Jahrmärkte abgehalten werben, if eine reale Ball 
wirihſchaft mit aber ohne den dabei beſindlichen Gtund ucken 
ans freier Haub fefort zu verlaufen amd wellen ſich Kauft⸗ 
liebhaber im franficten Briefen, mit M. 5, begeichnet, an bie 
ürpeb, da. Blattes wenben. 








Bräuereis Berfauf. 

In Bamberg if eine Brauerei an einer ber erſten Haubte 
Araffen, in gutem Betrieb dehend, Im beiten baulichta Zur 
daude, mit grögtentheils faR neuem Inventarium, meb auss 
gezeichneten Wellenfeller, Bamilienverhälteiffe wegen aus 
freier Han» billig zu verlaufen. Die Hälfte des Kauſſchil. 
legs fann gegem hypothelarlſche Sicherheit zu 4% Mchen 
Meiben. Franfirte Delefe unter der Chiffre A. D. befergt 
die Grpeb, d. BI. ® 

(Bu verfanfen) Beriglih ſchͤse Obübänme, 
Hah-Epaliere und Pyramiten-Etämme non Mepfel, 
Birnen, Pflaumen, fowie blühende Pflanzen Ainb ja 
verlaufen im ber 


Kent» und Hanbelögärtuerel von 
Gar! Raib, 
Hallerwiefe Ar 13, 


Sounabent, 
eingelerkert 
(Stiuß folgt.) 





| 





| 








| 
| 
| 


ben 1. Mai, 
und fhon beinahe eins - Million Abonnenten! 


Märaberg bei Job. Leylaui am weihen Therm und Mil« 
beim Dieterih am Heugäßchen, in Brit bei Briebric 
Hiberlein, in Grlangen bei 3.6 Helm, in Schwabach bei 
G. DM. Wriebiein, im Bamberg bei 2, Weber, ber El, 
Martins Richie gegemüber, Im Amberg bei Georg Lehner 
und in Ausbach bei W. D. Schlichting einzeln gm 6 fr., im 
Dupend 1 8., famınt gehöriner Bebrandsamweilung m haben. 


(Ungelge.) Die forken erfchienenen Verjeichniſſe 
Mr, 182, 183, 154 find gratis zu haben bei 
Friedeich Heerbegen, Autlquar. 
Winflerfiraffe S, Rro. 86, 


Ein. aa ini Me Me 
(Bebrlinge- Befud.) Bel einem Duchbiader und 
Bortefeuillearbeiter fanı ein Behrling im die Lehre terlem, — 


Ceehrttag Geſach.) Eis junger Reuſch, am liebfien 
vom Lande wirb zm einer gangbaren Profeifion geſucht. L. 
Ar. 1620 Mofenihal 


(Bebrling - Beludh.) Da einem haben Geſchaft 
wird ein junger Menſch von foliden Eiern mil aber ohne 
Zehrgel® im die kehte zu athmen geſucht. 


(Zu vermiethen.) in geräumiger Baden 
fommt Gomptoir und Gewölbe, ſowle ein dazu paf- 
ſende Wohnung if zufommen oder auch geibeilt zw 
vermirtben in 8, Ar. 37,ter Winflerftrafle. 

TB ef.) im Mängen, das im der. Beingelb- 
ſchlagetel gut bemanbert (fl, winfgt Beiäftigung w erhalten. 

(3a vermiethen.) Ws find mod einige Gälden 
auf tem Ehlefjwinger zu wermleihen. 








Stadt: Theater in Märnberg. 
Domnerkiag, 29. Mpril 1852. ile Worftellung im 7. Aben- 
nement, die Gmfdarfiellung des Heren Bular Härter, fal. 

fächRicher Heffchaufpieler von Dresben. 
Zum Grfenmales 


Went Leute Geld haben! 
KRomlices Eebensbilb mit Belang in 3 Alten von M. Weiraud, 
Goupleis von Dohm. Muft von Th. Haupturr. 

Verfonen: Pluſter, früher Shuhmader, | Bent: 
Hr Bergen, Madame Binfter, feine Brom: xl. Bontel. 
Gumsa, beiver Korte: Arl. Hartmann, Augaf, Lehrjumgt: 
”*, Lette, Dienimärgen: ***, Gugem: Ei Fladsland. 
MWibelm Herd, Metmar: Kr. Hoffmann. ellogel, * 
MWolteret. Baron Qulenburg: Hr, Ladwig. Uchahm: Dr. 
Lanz. Pouife: Ark. Gaufmann. KAmierwtider, Rath: Hr. 
Cpadel. Gin Jude in Berlin: Hr. Höfe Dr. Schwud⸗ 
der, Piterat : Hr. Bielig, Madame Kirmöhl, Ghlääterftan: 
Frl. Beppte. Role, deren Sehn: Bil. Ehmitt, Muları 

r. Darm; Mabame Piefle: Hr. Bmilins, Hanbelsiente. 

üller, Tuchler: Hr br Gin Berihtebote: Hr 
Eiger. Bin Gonfabler. Fin Bummler. @in Bebienier, 
Tröbler, Derichtedientt. Bummler. 


n Berne: Berlin. 
++ „Huguf: Hr, Röper, igl. achſiſcher Heſſchauſpleler von 
Dresbe 


vr. Rotte* : Ari, Johannre, früheren Mitglied biefiger Bühne. 
Kaſſa ⸗ Eröffnung 5'/, Uhr. Anfang 6%, Uhr. 
Ende 9 libr. 





Handmerfer. 





2otterie. 
Bu Mürnterg herausgelommene Nummern: 
55 11 549 2 


Die Mündiner Bichung Anbei am 6. Mai ſtatt. 


Braro! Noch nicht gang vier Jahr alt, 


Klabberaparfd. 





Dat „Krankfurter patriotifhe Wohenblatt*, rebigirt won Dr, 


baldiger Kaifer 
Die erg Rammer. 
Der Bundebtag. 


Shen zwei Mal jufammınge 
Die Berliner BollsGonferenjen. 


6 ®, Epieter, bringt in feiner Irpten Nummer felgenke Netis: „20. April 
1808. Rouit Mapoleon, Sohn ded ehrmaligen Königs Lupwigkven Holland, 
von Franfreich, geboren." 

In Bolge tiefer wichtigen Offenbarung“ foll ber Prinz» Bräftent und 
Baldige Kaifer vurch eim Deere vie bjüherige Babl der zwölf Heinen 
Bropfeten auf breigehn vermehrt und den Hermn Guperintenbenten Dr. 
Spieker in Branffurt a. D. zu biefer Stelle vefignirt haben, ſo daß die Reibe 
per Heinen Vropheten non jeht ab folgenbermaflen flieht: „a. 
Saggal, Zachatia, Maleahi, Spieter.“ 


x. Bephanjs, 


Nachruf 
der unvergeßlihen Freundin 
Fraͤnlein 
Klara Koneldl. 


@ie Seraph zog im fhlmmernden Bewande 

gu feiner wahren Helmeath Yichtgeflbe ; 

Gr löße fanft mit engelgleider Mitde 

Der Toter, Schweſter, Freundin zarte Bande. 


Zal wer Dein Jautres fo recht erlannie, , 

Der mufi gefich'n, der Echmer;, ber und erfüllte, 
GE IR gerecht, — denn Dein Werluf enthüllte 
Die Derie any, die rim der Herr und fanbir, 


Zu Deiner Naͤhe herrſchte füher Brieben 
Dein games Wein war nur „Mreundicaft, Liebe" — 
Die (hönflen und Me reinen Grbenblüthen, 


Und lagen wir, daß uns nichts Abrig bliebe, 

Weil fe Di in bie Srabednact werfenlen; — 

Uns detbt ja Reis ein liebes Deingebenlen. 
Rürzterg, 27. Mpril 1869. A, M 


Eine Blume 
auf das ®rab ' 
unferer hochverehrten und innig geliebten Lehrerin 
Fräulein 
Klara HKneldl. 


Nun find fie him, bie bangen Belbensfunven, 
Dein harter Kampf iM ans und übremanben 
IR aller GAhmerz uud alle Müh' und Leib, 


Doch ach! wir weinen heiße Thränen 
Dir im das Grab uns bangıs Sehnen 
Nah Dir erfüllet ums mil Traurigleit. 


O berber Schmerz! Di biſt vom ums gefhlcben, 
Bräd gingft Di heim, Tary war Dein Weg binietem, 
Uns bleibet nur ber Treſt, der Wiederſeh'n verbeißt. 


Und der Blonde iſt's, der uns erbebet, 
Das alt Idtverflärter Cugel um uns jchwebrt 
Zept nielleicht Dein üller, milder Weil. 


Das Da uns work, wir werden's nie vergeffem, 
Un unf'rer Traner möge mon ermeflen 
Die ſeht mir Dich verehret und gellebt. 


Sauft wie Dein Leben fri wm and Dein Schlummet, 
Dein Scheiden machte uns ben ſchwerſten Kummer 
it dem Dein edles Her uns je beiräbt. 


Eo ruh’ denn fanitt Des Alchtere fchönfle Aromen, 
Eir, Deine Eich’ und Treue lohnen, 2 
Die Du mus täglich, aaudiich Hal bewährt, 


Mic biefe Hufdigung an Deinem Grabe 
is unteres ſchwachen Dankıs Ichte Babe, 
De Die der Batır ſchon fo früh’ verllart. 
Mürnberg, beu 37. Aprli 1862. 
Gine danfdare —— im Namen 
er. 





Todesanzeige. 
Dem vartſerſchlichen Nathſchlufſe Geſtes hat «4 gefallen, 
unfern geliebten Betten, Bater, Bruder, Schwager und Outel 
Herrn Johann Eonrad Neinhard, 
Drripälermeiler und Dofen-Habritant, 
nach einem fcmerjhaften Rranfenlager im 60. Echensjahre 
won diefer Weit abjyurmfen Unerieplich if mafer Merluf, 


dean er war ein trend forglomer Gattt, Water und Fteund 


wnb mr die Hoffnung Fines fröhlichen Wirderfchens adert 
unfern berbem Eimer. * 
Um ſtilles Belleln batten 
Goftenhef am 26. April 1862, 
Die traueruden Hinterbliebenen, 
Die Berrbigung Änbel Donnerötag dem 29, April früh 
10 Uhr auf dem eı. Mochus Kirchheſe Matt. 


Troner : Anzeige. 

Gehen fedb 10% Uhr eniüälief zu einem beffern Gr⸗ 
wachen na Folgen des Scharlachfie ders unjer innigft geliebter 
ältefler Kaabe = 

Herrmann Friedrich Wilbelm 
in dem Blüthenakter van. 5 Jahren. 

Wir wlcamen bieje fmerzliche Trauer bolſcha ft Ihellschmen- 
den Beriwandten und Freunden mil der Bitte am Ailles Beileid 

Günbersbüßl, den 97. April 185% 


2m Bifid. 
Rn m Biih, 
geb, Böhm 
Kroner : Huzeige. 


Theitnchmenten Berwandien, Breunden mub Belannten 
widmen wir die fchmerzliche Anzeige, dan anjere muvergeßlihe 
Rutier, Edjmlegt nıniter unb Brofmuller 

Frau Aunigunda Leidner, 
am 30. Wrril Morgens 7 Uhr nach längerem Leiden In einem 
Kliter von 7% Jahren verſchleden IR. 

Der die Heriensalte, Eorgfolt und Diebe ber theueru 
Caiſqlafenen näher fannte, wird uaſern anermeũlichen S chaatj 
pa würbigen wien. 

Nürnberg, des 28 April 185%, 

Zohann Beorg Biegelmeler, 
Babrite Biegeimeler, 

’ geb. Beibner, 

Die Detrdigang findet Donnereiag den 20 Rpril Rach ⸗ 
mitiags 3°, Uhr anf dem Ei. Modus KRirphoie ſtatt. 


Danftfagung. 

Zudem ich mid hiemit gebrungen fühle, ben werehrlicden 
Herren der ZirhelihmiebsInmung, meiner Nahbarichaft and 
den Herren Militärs, welche meinem feligen Wanne am 
25 ». Mis. die Ichte Ehre erzeigten, meinen herilichſten 
Daul abjuiiaiten, und wünfche Id auch, der Ailmächtige mörte 
Sir echt lange ver fo Iranrigen reignifien bemabren 

Magtalena Miedermener und Techter. 
L. Rre, 1251. 


Anzeige und Empfehlung. 
Die bisher im Sachſen, Guglanb ıc. jabrieirten mellenen 





Unterjaden sc. entiprechen dem Zwecke micht, da ſie von mwelr | 
lewem Kammgarn gewebt unı darch Schwefel weiß,ge 


macht find, 


Solche wollene Gewebe Mad ſchaͤn und gefällig für das» 


"uge, aber unpraltifh im Wetroud, weil fe ſeht eingeben, 
bart und Ireden, za wenig elaftifch und deßhalb nicht gerigert 
And, wm auf der bloßen Haut getragen zu werben. Durch 
das Schweſela iR was Saafte und Welche, die Eigenichait, 
die Musbänftungen leicht aufjufaugen, der Wolle zum größ- 
tem Shell entzogen mmb bie matürlicdhe Heilkraft derielben [ehr 
geihwädht; and werben die geſchweſelten wollenen Zeuge im 
Gebrauche gelb uns verbreiten einen unangenehmen Geruch 

Den Indufriellen Defirebungen einer auswärtigen Habril 


in #8 gelungen. diefe erheblichen Mebelftände zw befeltigem, ba | 


diefelbe das Min! gefunden hat, die maturelle Schaaf⸗ 


wolle sugeihmwefelt und ohne hemifche Procedaren | 


je Blonellem choe Bude zw firiden. Dieſe mehaniih ge» 


BE BEDEUTETE EDE SCHE DE DE ET EEE ICE 





frıdten wollenen Alanelle werben rein gewafcen bar | 


mit fe nicht mehr einlanfen und alsbann Unterjaden, Unter» 
bo‘en, Eeibbinden se. ım allem beliebigen Größen barans ver. 
fertigen, 
Wir hoben eine Auswahl biefer Mrtifel erbalten und mar 
chen zugleich auf Die farden eingetroffenen 
Tricot: Haubröcke für Herren 
water Zuſichetaug reeller umd billiger Bedienung ganz bes 
jonbers aufmerliam 
Bieber u. Comp. am Plobenheſ. 
IICOOSEO VOOOOOC DOODDOO 


Bu Meine Mittel erlauben ed mir nur 
nach erfolgter mündlicher Rüdiprade. 








Strecker, Klein & Stoeck 
in Antwerpen 
im Königreich Bayern conceflionirte Schifjäbefranhter 
erprbiren 
ns Mew:Morf 

eegelmäßig Imal jeben Memots amerifaniihe Dreimaßer- 
Voſtſchlſſe, welche für tem Perfoneniransport eigens gebaut 
find und dur enerlannt tächtlge Bopitaıns geführt werben. 
Diefe empfehlen vie Elfe dieſer Binie den Muswanderern 
gar eberfahrt nah Mmerite, ſowle tem Hambeleflande nab 

ben Zabrifanten für Maorenfenbuug und Bey. 

Ra Mew:Pork wirb erpebirt: , 

am 12. Mat Lucifer, Gapltain Hallmann. 
Näheres eribeilt 
Leonhd. Earl Loeſch in Nürnberg 
innere Vawjerfirofie 3. Ro. 1006, 

berallmäctigter um obrigfeitlih befätigier Agent 















Gmpfeblung. 
Durch perfönliche Einfäufe in den Kabriten 
if mein Tube», Burfind», Leinwand», 
feinenwaaren» ünb Herren Mob 
waaren-fager auf's Reihhaltigfte affor- 
tirt und empfehle foldhes zu feſtgeſehten 
Preiſen. 
J. Erleubach aus Fürth. 

Auf der Schütt in ber mittlern Reihe, 

— 
Anmzeige. 

Für Meßfieranten und Fabrikanten 
werden auf hieſigem Meßplatz (Schütt) 
mehrere ſchöne, große und helle heizbare 
Verkaufs⸗Lokalitaͤten eingerichtet. Dieje⸗ 
nigen, welche die nächſte Egydien-Meſſe 
beziehen und davon Gebrauch machen wol. 
len, können noch vor ihrer Abreiſe Die im 
Bau begriffenen Lokale einfehen und mit 
dem SHE Rückſprache nehmen, Nr. 
606 L. 


Berfeigerumg. 

Mittwoch den 5. Mai, Morgens 8 Uhr ans 
fangend, werben 8. Wr, 78 aus dem Nachlaſſe 
ded Stadipfarrerd Dr. Göſchl verſchiedene dr 
genflände, ald: Wäſche, Borcellan, Gläfer, Kil⸗ 
hengerätbfchaften, Schreinzeug und Betten gegen 
ge baare Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu 

aufdliebhaber eingeladen werben, 


5 





a verfaufen) Ein Haus au 
der Stadtmauer nebft Garten und Waf- 
fer ift zu verkaufen, 


3 





DEE EEE EHE HH 
Avis 
BEE für Hausfrauen. IE 


Der Verkauf Der von Mitgliedern der 
föbliben Garnmeber » Innung zu Berlin 
unterfuchten und für reines Beinen und guter 
Dualität befundenen Waaren, wird Mitiwoch 

‘den 28 April Abends 8 Uhr unwiderruflich 
geſchloſſen, und befindet fich wie biöher nur 
Kaiferftraffe Nr. 145 im Laden des 
Schuhmachermeiſter Herrn Dierrid) 
vis a vis der Kannen⸗Apotheke. 


H. Mori aus Berlin. 


PIIRITIIETIERTIEIET 


DD IE DE DD 26 Di 2 2 2 


(Empfehlung) Der Unterzeichnett erlomtt Ah 
bei heraunahenter Zeit ſelne Reifentenfilien zu empfehlen bes 
flehtad ans bequemen engliihen Pederfoffern aller Art, Reiles 
laſchen und Hutfchachteln jm ven billigſten Prelfen. 
Gagelbarb, L. Rr. Bin, 


Srauenfhneider 
fönnen mit verikrilhaften Bebingungen dauerndt Beihii 
Haung Azben bei 

Aleye MRigamer in Mürzjkurg. 


(3m verkaufen.) ine leichte einfpännige Chalſe mit 
Borverfig uns Borberpah; eine Barlle gang Idhöner Refr 
bare im Zöpfen unb ein paar gebrauchte, noch gamj gule 
Stupfammte find zu verlaufen im I. Mr. 819 der Braun 
frafle. 


DET (RaufrWeiunh) Ws wir in hiefiger Stadt 
eine Batergerechifame, melde ſich einer ſchönen Kundſchaft 
erfreut, ober auch eine feldhe, in einem micht zu weit von bier 
eutferuienn Orte, an faufen geiucht umd And Anträge verfier 
galt munter Adreſſe B. R, E, an bie Grpebitiom bleics Blattes 
ja ſenden. 








(Ra . f-@elud.) Gine Drebbanf zum Eiſen breben, 
ven citea D—10 Aub Länge, wird mit allem nötkigen Zu— 
bebör gang billig zw lauſen geſucht. Bon Wen? if in ver 


| red. de. Bi. zu erfragen, 


| 








Unqgefommene Fremde vom 26. April. 


Rothe Noß. Mr. Wales, Rent. a. Gagl, v. Scharnbeit, 
fir a. Berl Neshaus a Hmbg., Babel a. Biyg., Priv. 
Elein, Alm. a Kattat. Salabrun, Abft, a Paris. 

‚ABair Hof.) HH. Prague. Hornibel a. d. Schwein, Ment. 
Dütmann, @utsb, a Meuverkommen Eerller, Gtud. a. 
Wribg. Schaffer a. Stabtamh., Schleß a Herifau, Hohage 
a Belit., Kflit. j 

(Etranf.) HH. Ferchhelmet a Uſſeuhm. Biöh a. lm, 
Bertinahans a. Elberf,, Beyſchlag a, Aröinge, Pilker a 
Kenttantin., Wörner a. Pindau, Bormann «a Hanan, Scherer 
a Aeift, Gerael a. Hrilbe, Räte, Deuter, Sett. 0. Nuchn. 
de. Giſchwindt a. Bierjbur. 

(Bi. Glede HH. Klelihmann, Bft, a. Weißenbg Yejler, 
Jum, a Erheffhauf ‚Hader, Stud. a. Mrjbg. SHolleberer, 
Dbrrenfihl. a. Weißenrf. Hirmer, Parfün 0. Mehn, Beirune, 
Kim, a Maimery. Artr. v. Trachſeß Witterymiab, a, Muh, 
Arche. v. Trmchief, Korte, a. Wehhauſ 

Adränt, Gef.) OO, Wräner a. Pafın, Baum a. Main, 
Kflle Kirchnet, Siud. a Wijbg. 

(Bette Haba ) S. R. 9. Herzog Geerg Frledtich Catl 
von Sachſen · Altenbatg. Frl Velibach a Bubg. Meifel, Brio, 
a. toningen. Döring a, Munkm., Micrins a. Made, Kite, 


| —— 


Machtran. 


Frankfurt, 26. April. Mehrere Eigarren- 
arbeiter (etwa 20 an der Zahl), welche fih gegen 
ihren Fabrikanten aufgelebnt batten, wurden auf 
beffen Anzeige beim Volizeiamte verhaftet und 
aus Stabt und Gebiet gewiefen. 

„*" Sannover, 24. April. Das Minifterium 
will fib mit der hohaſchen Ritter»- und Land» 
ſchaft verfändigen und dadurch die Konflikte 
löfen, welche bereitd beim Bunbedtage anhängig 
gemadht- find. 

Bremen, 24. April. Die letzte Reiſe des 
„Wafhington* mar eine fehr gefahrvolle; Paſſa⸗ 
giere, Mannfhaft und Schiff waren der Führung 
eined wahnfinnigen Kapitänd anvertraut. 

Parié, 23. April. Der gefeßgebende Körper 
bielt beute eine kurze Sitzung. Es wurden von 
der Negierung mehrere Geſehentwürfe eingebracht, 
unter anderen ein Geſetzentwurf bezüglich ber 
von Franzofen im Auslande begangenen Ver— 
breden ; "diefer hat zum Zwede, nit nur bie 
im Auslande gegen das Heimathland verlibten 
Berbrechen, fondern auch Preßvergehen mit Strafe 
zu belegen. 

* Paris, 24. April, Zu der am 10. Mai 
beabfichtigten Begnadigung bat der Prinz» Präfie 
dent aud- die bekannte Giftmiſcherin Kaffe rge 
auderfeben, deren Strafe einer Milderung Harrt. 
Solche Verbrechen bedürfen allerdings der Ber 
gnabigung. Der jüngfe Sohn Viltor Hug o’s, 
wegen Prefvergebend verurtbeilt, war jedoch der 
Meinung, eine folche nicht nöthig zu babem. 
Schon aus dem Gefängniſſe entlaſſen, kehrte er 
in die Gonciergerie zurüd, wurbe aber troß aller 
Bitten nicht mehr bineingelaffen und mußte zus 
legt mit Gewalt fortgetrieben werben. 








Drud und Berlag von W. Tümmel in Nürnberg. — Grproitiondlofal 8. Mr, 544 am Mahthaus, 


KIX. Zabrgang. 


Nürnberg, BO, April 1852. 


—— 





— tem > mas 


Dur 
tier‘ foun 
und Juni mit fl. 10 fr. bei allen 
Poſtamtern abonnirt werden. 


Die Exped. des Fräuf. Kuriers. 





|. Ein neuer Preßgeſetzeutwurf. 


Es ift wiederholt davon die Rebe gewefen, 
baf dem gegenwärtig verfammelten Laudlag noch 









— ⸗ — — 
Auf den „Fräukiſchen Ku: | biöberige IL. Reviſſongbeamte daſelbſt I. G. Kobler 
für die Monate Mai | einrüden gelaffen, auf die biedurd frei werdende 


‚ 11, Revifionsbeamtenftelle der bisherige Grenzobet 


| 


| 





| 


ein neuer Prefgefeßentwurf vorgelegt werde, wos ı] 


durch insbefondere bewirkt werden fol, daß bie 
Vreßprozeſſe den Geſchwornengerichten für die 
Folge entzogen bietben. Ob jedod das Winifte 
rium jept auch noch mit einem foldhen Plane 
umgebe, nachdem ed wiederholt bat die Erfah- 
rang machen müſſen, daß zwei Drititheile der 
Etinmmen in ber Kammer ber Abgeordneten nicht 
fo leicht zufammenzubringen feien, muß billig be- 
zweifelt werben, Die Wruchtlofigfeit eines fol 
ben Unternebmend, glauben wir, fönnte man 
wobl vorausſehen. 

Was aber denn tbun? @ibt ed denn ein 
anderes Mittel, fich der oppofitionellen Preſſe zu 
ermebren ? 

Ja wohl gibt es ein ſolches und zwar ein 
febr einfaches. Die Regierung fommt gewiß am 
leichteften und radifalften in diefer Angelegenbeit 
zum Biele, wenn fie fich der Wahrheit tröftet, 
daß eine volfsthümliche, ebrliche und wohlmels 
nende Megierung feine Angriffe zu fürdten 
brauche, daß im Gegentheil einer folben Regie 
rung gegenüber ſich jeder Angreifer nur felbft 
ruinire, 


Deutfche Staaten, 


=; München, 28. April, Im der heutigen 

Eifung der Kammer der Abg. fommt das Beleg 
bezfiglich der Ablöfung ber Weiderechte zur Ber 
tatbung. Der Ausfchuß bat nur fehr wenig Ab» 
änderungen baran gemacht, das Geſeß wirb mohl 
obne lange Debatte angenommen werden. Man 
bört noch immer nichts ficheres über eine Ber- 
tagung ober Schließung biefed Landtages. Die 
pefteige Abftimmung fol fehr große Mißſtimmung 
im Minifterium bervorgerufen haben, man fagt 
fogar, Hr. Kleinſchrod molle fein Portefeuille nie 
berlegen, ich will's jedoch nicht werbürgen, es ift 
ja fo was Schöned, Minifter zu fein. 

München, 27. April. Der Landtag ift bis 
zum 22. Mai verlängert. — Das Geſeß über die 

Berihtöorganifation hat die k. Santtion erhal⸗ 
ten. — Den Beamten des oberften Berichtöhofes 
und ter Appeligerichte ift geftattet; bei öffentli« 
den En. ſchwarze Fracks zu tragen. — 

=: München, 28. April. Das Gerücht, 
welches geftern ben Prinzen Eduard tobt ſagte, 
war ein jalſches. Jedoch ift feine Krankheit 
fehr bebentlicher Ratur. 

- *München, 28. April. Es wurde zum Haupt 
ollamtötontroleur beim Hauptzolamte Ludwigd- 
* der dortige I, Revſſionsbeamte F. Kremer 

br 


fontroleur zu Schweigen U, Moll ernannt, und 
auf die Grenzobertontroleuröftele iu Schweigen 
ber berittene Dberaufieber im Hauptzolamtid« 
bezirte Breilaffing $. Burkhardt in prov. Eigen 
ſchaft berufen ; die bei dem Bezirfögerichte Landau 
erledigte Bezirkörichteräftelle dem Advokaten M. 
Glas in Landau, und die dafelbft eriebigte Unter 
fuhungsricterftelle dem Bezirtörichter 5.9. Wer» 
ner verlieben. S 

* München, 28. April. Der Dffigiant ber 
Bergwertd- und Salinen-Hauptfaffa, 2.9. Wolf, 
wurde auf die Dauer eined Jahres in den 
Ruheſtand verfeht und am deffen Stelle der Funk⸗ 
tionär in ber Rgiſtratur der fgl. Generalberg 
wertd, und Salinen-Adminiftration, 8. Stölzl, 


in proviforifcher Eigenſchaft ernannt; ferner der | 


Kreistaff-DOffiziant Ad. Widnet zu Ansbach in 
leider Dienftrörigenfaaft jur Kreidtaffa von 

mwaben und Neuburg verfeßt, dann ber funk 
tionirende Rendant und (ontrofeur bei bem 
Staatögute Triesborf, 3. 2. Haugf, zum Kreis: 
tofla-Dffizianten in Ansbach —se ernannt; 
zum Borktande und Kaffier der mit dem 1. Juni 
in’d Leben tretenden Biliaibant zu Ludwigshafen 
mit dem Titel eined zweiten f, Banquierd aus 
befonderem Vertrauen wurde ber Kaflier der Ef. 
Bank zu Nürnberg, Br. Graf, berufen; an 
beffen Stelle, jedoch mit bem Range nad dem 


Hauptbuchhalter und ohne Eip und Etimme | 


in den Direftorialfipungen der Buchhalter der 
Bilialbanf Würgburg, Ehr. Sch oller, ‚befördert; 
zum Borftand und Kaffier Der Filialbank Ne- 
endburg der Prokuraträger des Handlungsbaus 
du Ludwig Günther in Nürnberg, Julius Lede⸗ 
rer, in prowiforifcher Gigenſchaſt ernanat; dann 
bie Buchalterftelle zu Würzburg dem Bantcom- 
mis Heint. Traub, und jsme zu Ludwigsbafen 
dem Buchhalter der Filiale der bairifhen Hypo⸗ 
tbefen- und Wechſelbank zu Augsburg, Friedt. 
* beiden in proviforifher Tigenſchaft ver⸗ 
ieben. 

* Siuttgart, 27. April, Hauptmann Lipp 

Um fchrieb an feinen General, um dem 


Fränkiſcher Kurier, 





Mumnier E24, 


Freitag: Enteopins. 


———— Zr 2 > mm ee mm mn a am nn nn a m en 


vaterländifchen Arbeit ausgefhiedenen Mitglieber 
bier einen neuen Verein zu gründen beabfichtigen, 
welcher bie „Erhaltung des Zolloereind" ald Kar⸗ 
dinalgunft feined Programms aufftellen wird, 
Die einleitenden Schritte follen bereits im Bange 
ein. 

Berlin, 27. Anrif. Gräfin Ida Hahn Schreibt 
einer Freundin, daß fie in der Mainzer Diöcefe 
ein Gtundſtüc antaufen und bort ein Kloſter 
des Ordent ber „Grauen zum guten Hirten“ nach 
der Regel des Nugufinererdend errichten wolle. 
Sie fei durch eine Rückſprache mit der General 
Oberin ded Drdend zu Münfter auf biefen Mut 
fhluß geführt und dur den Bifchof v. Ketteler 
in bemfelben beflärft worden. 

Berliun, 28. April. Preußen wid in Oftropiren 
nicht zurückbleiben. Nachdem bie jweite Rammer 
den Antrag auf Bildung einer vom Könige zu 
ernennenden Pairlammer verworfen bat, über 
reichte heute der Minifterpräfipent bei Eröffnung 
ber zweiten Sammer eine königliche Botiaft, 
Jautend: $. 1. Artifel 65, 66, 67 und 68 der 


WVerfaſſung treten am 7. Auguſt außer Wirktfams« 





feit 5. 2. Bon diefem Zeitpunfte an erfolgt bie 
Bildung der erften Kammer auf Grund fünig- 
licher Anordnung. 

Grfurt, 26. April. In Gtabt-JIm, jeiner 4 
Meilen von bier entlegenen Eleinen Stabt im 
Fürſtenthum Shmarzburg-Rubolftadt, wurden aus 
dem Depofttorium des Fußigamtes 2500 Thaler 
auf rätbfeihafte Weife geftoblen, indem weder 
an Thüren nob an Kaſten die geringiie Ber- 


| fegung der Schlöffer wahrgenommen wurbe. Der 


einfihtigen Thätigfeit des biefigen Polizeitaths 
Rochliß gelang es bier den Eigenthümer einer 
bei Verübung des Diebftabld gebrauchten und 
Reben gelaffenen Laterne und dadurch aud die 
Thäter dieſes Diebftabl3 zu entdecen. Es find 
bier bereitd fieben Perſonen verhaftet, und ein 
Theil des Geldes if bei * ſaiſirt worden. 
Mit dem Reſte find indeſſen ſchon andere Uebel⸗ 
thäter nach Amerika ausgewandert. 
Königsberg. Die hieſige Regierung hat eine 
Berfügung an die Borfteherinnen der Privat- 


' töcterfhulen erlaffen, in ber ihnen eröffnet wird, 


| 


daß fie,fofort diejenigen Lehrerinnen zu entlaffen 


u 
Düerfelbmebel Köhler bie erledigte Sriminalamts- | Hätten, welche zur freien Gemeinde gehören, wis 


bieneräftelle hier durch Verwendung bei bem 
Diinifter zu erwirken. Der brase 


| 
fi 


fi auf die Berdienfte Köhlerd vom Jahre 1848 | 


ber, auf bad Verſprechen bed Königs, durch eine 
— Civilſtelle für. ihn ſorgen zu wollen und 
agt zum Echluffe: Etwas meitered zu Bunften 
Köhlerd barf ich kaum wagen vorzutragen, da 
der Herr General ald Oberjier bed 6. Regimeuts 
alezeit mit ibm zufrieden gewefen, und Köblers 
Körpertonftitution und handſeſtes Wefen wieder 
vonftändig hergeſtellt ſei. Wollte Gott die Ro- 
tben fümen alle in Gewahtſam und Köhler würde 
ihr Gefangenwärter! — „hie Büffel!“ 

* Ufingen. Die Orte Reijenberg, Amoldd- 
bain und Echmitten wandern nach Auſtralien 


(Reubolland) aus. 
Berlin, 27. April. Es befätigt fi, daß bie 


drigenfalldz ihnen die Konzeifion zum fermeren 


ann berief | Schulhalten entzogen werben würde. 


Aus Didenburg vom 24. April ſchreibt man: 
Ein von Eeiten der biefigen evangelifhen obern 
Schulbehörde en Turin an bie Schulvorftände 
und Schul» Infpeltoren erlaffened Gircular erin« 
nert an ftrenge Befolgung der Borfchriften mer 
gen bed Furnunterrichtd und weist diefelben an, 
in allen Schulen, derem Lehrer ober Hülfslehrer 
Anweifung zum Zurnunterriht im Seminar er 
halten baben und wo biefer Unterricht bis jet 
noch nicht in den Lehrplan aufgenommen wurde, 
denfelben nunmehr einzuführen und jwar unbe- 
tingtbas Turnen ohne Gerüf auf dem Spielplatze. 

* Altona, 24. April, Zimmermeifter Rie- 
pen aus Neumünfter, früher Mitglied ber jdhied» 
wig-boifteinifchen Landesverfammiung, vom Bolte 


sdert, auf die hiedurch erledigte Stelle der | aud dem Frankſurter „Berein zum Eduß der | „Vater“ genannt, wird fo belagert und umlauert, 





Memoire über Radpar Sauſer. 





(SA 1uß.) 
Das nun endlich 


11. vie Frage beirifft, in welde hohe Bamilie Zabpar 


gehören möge? 


fo iR nur Ein Haus befannt, auf welchet nit mur mehrere zuſammen- 
treffende allgemeine Verparhtögrände binmweijen, ſondern welches auch burd einen 
ganz befondern Umfand fperiell bezeichnet if, mämlig — die Berner ſiraubt A, 


diefen Gebanken nieverzufgreiben — dat Haus B— 


Auf höcht auffallende Weiſe, zegen alle menfchlige Wermutbung, erloſch 
auf einmal im feinem Mannetflamme, dab alte Haus der 3—, um einem blos 
aus morganatifcher Ehe entfproffenen Nebenzweige Play zu machen! 

Diefes Abſterben des Mannetſtammes ereignet fih nicht eiiwa in einer 
Kinderlofen, ſondern — feltfam genug! — in einer mit Klndern woßlgefeg- 


neten Familie, 


Was noch vervachtiger; — zwel Söhne waren geboren; aber dieſe belden 
Söhne Aarben, und nur fle flerben, während die Kinder weiblichen Geſchlechte 
intgefammt bi6 auf ven heutigen Tag noch in friſcher Seſundheit blühen. 
Frau &r— St— iſt eine wahrbaft zweite Niobe, nur mit dem Unterſchlede, 
daß Apollo’s todtendes Geſchoß ohne Unterſchled Edhne und Töchter traf, dort 
aber ver Würgengel an allen Töchtern vorüberaing und nur die Söhne erfihlug. 

Und nicht 6lo® felrfam, fonvern einem MWunber ähnllch iſt «6, daß der 
Bürgengel fon gleigfom an ver Birge beider Rnaben flieht und dieſe mitten 


aus der Meibe feiner Schweſtern berausgreift. Zwlſchen den beiden Pringeif- 
nen ®, unb 3, flirbt ver erfigeborne 


ring N. N. om 16. Dfteber 1813, 


jwifhen ven Beingeifioen J. und M. flirbt am 8. Mai 1817 der Pring A. 
Diefe Sterbefälle wirerftreiten fürwahr jeder phyſtologiſchen Wahrfcheinlichteit, 


Wie wäre eb erflärbar, daß eine Mutter vemfelben Vater lauter geſunde Toqh- 
ter und ald Söhne nur Gterblinge geblert? Im dieſer ganzen Begebenbeit 


feheint fo viel Syſtem, fo viel Berehnumg hindutch, wie fie nicht dem Bufalle, 


audzjufähren. 


fondern nur weuſchlichen Abfihten und Planen zuiutrauem if. 
müßte glauben, bie Borfehung ſelbſt habe einmal in ven gewöhnlichen Lauf ver 
Natur eingegriffen und Unfrrerbeniliched geiban, um einen coup de politique 


Oder man 


Mer bei dem Abſterben des Mannetflammeb in der, Line wi Gr— C. 
| dat nähe, dad unmistelbarke Intereffe Kate, war unflreitig bie Mutter ve& 
| Heren Grafen H. mit ihren Edhnen, 

tifher Ehe für fucrefflonsfäßlg anerfannt und war der Manneöftemm im Haufe 
dee &r— 6. untergegangen ; fo mußte wohl nad kurzer Beit dia Gurujjion an 


Denn waren Ihre Kinder aus morgana- 


die — ſche Familis Ionmen, 


Die 
wenig verlegen made. 


Die Gräfin H. wird überbied alb eine Dame beſeichnet. welche gegen Die 
Gemahlin bed Et — T. tiefen Haß getragen, welche dabei vom unbegränjiem 
Chrgeij und eineh ſolchen Gharafter® ei, ver fie um die Mittel gu ihren Queen 


Nun aber komme ich, zu einem Umfanbe, der am fi felbh fo Mein und 
unbebeutend ift, daß er fid lange der Aufſmerkſamkelt entzog, bi er durch Zur 
fammenbaltung mit einigen gentalogiſchen Thatſachen, n 
fafler diefer Schrift Tange vergebens geftzcht Hatte — fie find ihm nk war 


melden ber Der 


It und verfolgt, daß er nad Amerika aud- 
m. von ey durch Glauffen, Didbau- 
fen und Dr. Grahl fehr günftige Nachrichten ge- 
worden find. Ihn zu diefem Schritte zu dräns 
gen, ſcheint auch die Abſicht der Dänen. 

Ktet, 25. April. Die von der dänischen Preſſe 
mit fo vielem Eifer verlangte Epuration ber bier 
figen. Univerfität bat ihren Anfang genommen. 
&8 fin» nämlich entlaffen vie ! 0 
wer und Baron R. Lilieneron, ſowie der geniale 
Sector der frangöfifben Sprache, Echwob.Dole. 
— }n der Nat vom 23. auf den 28. d. Mis. 
it Profeffor Gonferengratb Pfaff, nachdem er in 
der lehien Zeit krank barniedergelegen bat, mit 
Tore abgegangen. Die Univerfität verliert an 


dem berühmten Ghemifer und Pharmakologen ben | 


legten ibrer Koryphäen. — Rah hier eingetrofe 
fenen Privatbriefen bat ein Theil der früheren 
Offiziere der fchledwig-bolfleinifhen Armer, welche 
in brafifianifhe Dienfte getreten waren, die dort 
eingegangenen Berbältniffe gelöst und wird mies 
der nad Guropa zurüdtehren. &8 befindet ſich 
namentlid darunter der Oberft- Lieutenant v. d. 
Heyde. 

Sambarg, 24. April. Nah langem Harren 
iſt endlich den zwölf Offigieren der dentfcsbrafle 
fanifhen Legion, welche verhaftet und nad Rio 
de Janeiro gebracht wurden, ihre geforderte Ent» 
laffung aus dem brafilianifchen Kriegedienſte ger 
morben und befinden ſich drei von ibnen bereits 
auf dem Wege nach Deutfhland. Die übrigen 
neun, darunter der Oberſt von der Heide, wer 
den biefen folgen. Jede Gratififation wurde 
ihnen von der brafilianifchen Regierung verweigert 
und nur die freie Rüdfahrt bewilligt. So hält die 
brafilianifche Regierung ihre ſchriftlich gemachten 
Berfprehungen. Inzwiſchen find wieder Agenten 
diefer Regierung bier angelangt, um weiße Sclaven 
in Deutſchland angumerben, welche die üben Länder 
reien Brafiliend für Rechnung der Regierung 
urbar zu machen beflimmt find. Ein Herr P. 
von bier, ber im vorigen Sabre mit einer Ladung 
folher Menſchenwaare nah der Provinz Rio 
Grande de Sol von bier abgegangen, iſt wieder 
—— um nochmals 2000 Deutſche bin- 

ber zu führen, @in Zmeiter, ebenfalls ein Agent 
ter brafilianifben Regierung. Namens K., wird 
ebeftend bier erwartet. Es ift die Aufgabe der 
Preſſe, gegen derartige Menfchentarereien ihre 
marnende drimme zu erdeben. Leider, daß unter 
den Deutfeben fi Männer finden laffen, die aus 
reinem @eldintereffe ihre: eigenen Landöleute in 
fremde SHaverei zu verloden fuchen! 
Bon Etodholm aus wird ber berüchtigte 
Obm ſteckbrieflich verfolgt, nahdem das dort 
von ihm eine Zeit lang innegehabte Wirthehaus 
in Konkurs erflärt worden ift. 


Deftreichifche Staaten. 

Bien, 24. April. Die Klagen über bie 
Telegraphen»Berwaltung bäufen fh von Tage 
zu Tage, ohne baf man im Geringſten baran 
dächte, ihnen abzubelfen. Es ift aber auch gar 
nicht zu verwmundern, daß bad Publikum feinen 
Nußen davon zieht, da bie Telegraphen faft aus— 
fhlieglih im Dienfte der Regierung, vor Allem 
ber Polizei, verwandt werben. an will bes 
mierft haben, daß auch in biefer Beziehung eine 
febr innige Gemeinſchaft zwiſchen bier und ven 
ſächſiſchen Bebörben beftebt, fo daß, wenn ein 
Reifender auf einer ſächſiſchen Eiſenbahn nur den 
mindeften Berbacht erregt, bie öfterreichifchen 
Beamten fofort in Kenntniß gefeßt werben, das 
mit er nicht ihrer Aufmerkſamkeit entgehe. Wine 
ges Beſchreibung der äußern Erfheinung des 

etdãchtigen wirb bei folcher Gelegenheit fofert 
mit eleltrifcher Echnelligkeit abgefendet, und es 
it fon Häufig vorgefommen, daß der Polizei- 
commiffär, welcher jeden Zug zwiſchen Vodenbach 
und Prag begleitet, feine Berbaftungen vornimmt, 





einigen Wochen aus Brankfurt mitgetheilt worden — feinen Verdacht bis zur ı 


meralifchen Bewißbeit fieigerte, 


In dem Briefe, welcher dem armen Kapar bei feiner Ausjegung in bie 
Hand gegeben worden if, in Verbindung mit der Ginlage zu jenem Briefe find | 


unter andern folgense Angaben enihalten: es fei 
3) Kalpar geboren am 30. April 1812; 


2) er fol dem Unbefannten gelegt worden am 7. Dftober 1812. 

‚Hiermit treffen num, biß auf unbedeutende, leicht erflärbare Abweichungen 
De verhängnifvellen Cpochen der Geburt und ded Todes heiter Prinzen, befons 
derß aber bed erfigebornen M. M. munterbar zujammen. 

1) Der Bring MM. ift geboren im Jahre 1812, gelorben ims Jahre 1812. 
In bemjelben Jabre 1812 if, mach jener Angabe, Kabpar geboren, und auch in 
vemfelben Fahre 1812 angeblich ale Findeltind dem Umbefannten gelegt worden 
. b. aub feiner Mamilie derſchrunden und In vie Wewwalt bed Untelannten 


gelommen). 


2) Selbſt ver Monat des Todes deß Prinzen NM. N, trifft mit dem Monat 
der angeblichen Mubfegung des Kindes Kaspar bei jenen Unbefannten überein. 
Der Dftober if für beide verhängnigeoll; in wiefem Monat deſſelben Jatred 
Nun if zwar 

3) nicht nur eine feine Differenz In dem Monatetag — dort ver 18, 
Dktober, bier ver 7. Dftober — Sondern aud eine Abweihung in ven Wehurtd- 
tagen, indem ber Prinz am 29. Gertember geboren wurde, Kadpar aber am 
20. April zur Welt gekommen feln ſoll. Mllein jene Differenz zwiſchen dem 7, 
und 16. Dftober if an ſich höchſt unbebeutend und leicht erflärber, 


Airbe Prinz N, N. und wird Katpar autgeſeht. 


tt wider j 


| 


| ein Volizeibeamter, einen ſalſchen Laß zu baden, 


Mrofefforen Samr | 


Abfimmung auf der nähen Lantrögemeinde. 
Diefe bat bereits früber einen ähnlichen ihr zur 
Abſtimmung vorgelegten Entwurf verworfen ; dies 
fer wird vorausſichtlich dasſelbe Schidial haben, 


Franzöfifche Nepubiif. 


Paris, 25. April. In den Departementd 
der Marne, der Erine und Marne, Saone und 
Loire, der Cote⸗d'or, des Aisne, des Aveyron, ber 
Ardennen, der Sarthe, des Riederrheins, der 
Meurthe, der Eure und Loire, des Mord, der 
Nonne find abermals eine Menge Brände oud- 
gebroden. Am 21. April wurden in der Ge— 
meinde Beilly (Gote-d’or) 8 Häufer von den 
Flammen verzehrt. Man ſchätzi ten Schaden, 
der dadurch entſtand, auf 180,000 fir, Im Gber- 
derartement find im Malde des Herzogs von 
Mortemart 12 Brände auägebroden, deögleichen 
verbeerte Das Heuer die Beligungen Aguades, 
des, Brafen Bourbon» Buffet und anderer reicher 
Belißer. Im Departement der Vienne wurten 
A00 Acred Wald ein Raub der Flammen; meilt, 
wie man vernimmt, durch ruchloſe Hand, — 
Die franzöfiihen Verbannten, denen man ger 
Rattet, nah Spanien zu geben, müffen Griftenz- 
mittel nacweifen können und verſprechen, ſich 
nicht an der Grenze aufzuhalten. 

Parié, 26. April. Der „Moniteur“ enthält: 
alle Offiziere und die dem Krieadminifter unter« 
geordnete Beamten müffen im Monat Mai den 
Eid leiften. Das Jahr 1851 fol für diejenigen 
Truppen, die am 2. Dezember in ®arnifonen 
Handen, wo Unruben waren, oder nad ſolchen 
gerufen wurden, als Kriegsjahr arrechnet wer— 
den. Es findet eine Aufzeichnung diefer Trup— 
ven fatt, und Vertbeilung von Dekorationen und 
Medaillen. 


während ſich die Lofomotive im ſchnellſten Laufe 
befindet. ine junge Dame aus Hannover hat 
erjt neulich empfinden müffen, was cs heift, den 
Argwobhn ber Örenzbebörten zu erregen. Als fie 
von bier in Bodendach anlangte, deſchuldigte fie 


und behandelte fie fofert als Betrügerin, ba er 
fand, daß in einem Vila eine Aenderung vorge« 
nommen worden war. Vergeblich Jeigte man, 
daß der hannover'ſche Beamtete irrtbümlich „nach 

Hamburg den 18. März 1649 geſchrieben, dann 

tiefe Worte durchſtrichen und für dieſe ſelbſt die 
| andern „nach Berlin 20. März 1849* an bie 








Grofibritannien. 


London, 24, April, Im Unterbaufe fand 
geftern die zweite Leſung der, Milizbill auf Der 
Tageserdnung. Die Debatte wurde auf Antrag 
ded Hrn. Moffati'd bis zum 26. April vertagt 

— Aus Dublin wird telegraphifch gemeldet, 
daß dorthin die Nachricht gelangt it, daß Tho— 
mas Francis MWeagber, der im Jabr 1848 wegen 
tevolutionärer Umttiede Beportirt wurde, aus Ban⸗ 
Diemend-Land entfommen fei. 

London, 27. April. Die zweite Lefung der 
Mitizeit if mit 150 Mehrheit durchgegangen. 
Die Peeliten flimmten minifteriel, 


Atalienifche Ztaaten. 


Zurin, 97, April, Unter Trauerrand zeigt 
dad „Riforgimento* heute den Tod. des biöherigen 
Präſidenten der Deputirtenfammer und frühern 
Minifter unter Karl Aivert, Pier Dionigi Pi— 
nelli, an, 

Zurin, 23. April. Das Criminalgericht von 
Cagliari, Infel Sardinien, ließ den Redakteur 
der „gazelta popelare“, Advokat Sanna, wegen 
Nufreizung verbaften. Sofort ernannten ibn 
die Wahlmänner, vie ſich eben zu verfammeln 
baten, zum Sammer » Abgeordneten, — Die 
Deputirtenfammer bat eine Commiffien zur 
Prüfung der FGeſetzentwürfe über Fatafterein- 
jübrung, proviſoriſche Terrainſchäßung und Grund— 
ſteuererhöhung beſtell. Die Konſularconvention 
mit Brankreih iſt jo eben zur Diskuſſion ge— 
bradyt worden. 


Spanien. 


* Madrid, 19. April. Die Redakteure der 
biefigen unabhängigen Blätter wollen ſich an die 
Regierung um Aurüdnabme einiger Beftimmun- 
gen des Preßediltes wenden. Sollte das obne 
Grfolg fein, jo wollen fie lieber ihre Blätter auf- 
bören lajfen. = 

Madrid, 20. April. Man ift bereitö damit 
beihäftigt, Materialien für die Ausarbeitung 


2 





Stelle gefegt hatte. Es half Alles nichts; Pie 
arme Dame mußte jurüdbleiben, und erft nad 
vielen-Bemühungen gelang ed ihrem Begleiter, 
daß ihr geftattet murbe, in Begleitung einet 
‚ Genddarmen nad Dresden zu fahren, um dort 
das Eabverhältniß unterfucen zu laffen. Auf 
dem Dresdener Polizei» Bureau fand man glüds 
licher Weife nichts an tem Paſſe anszulepen, 
und die Reifende wurde endlich, nachdem fie viel 
Angft ausgeftanden hatte, entlaffen. — Das Hof 
leben ift währenn der Öfterfeiertage durch einen | 
Vorfall getrübt worden, melcher viel Redens ver 
| urfachte und als ein Anzeichen gedeutet wurde, 
daß feit der Revolutionszeit die Disziplin felbft 
in den höhern Schichten des Menſchengeſchlechts 
gelodert werben jei. Als nämlid am grünen 
Donherötage von dem Kaiſer die übliche Fuß— 
waſchung vorgenommen wurbe, waren zum Cuts 
\ feßen des Hofed nicht mehr ald vier Kammerberrn 
‚ anmefend, Diefe Mißachtung aller Etikette ver- 
| fepte Graf Lanforonsty in folden Zorn, daß er 
fotort eim Gircular erließ, in welchem er den 
Rammerberen in nicht allzu böflicher Sprade 
anzeigte, daß, wenn eine KHoffeftlichkeit fatt- 
fände, fie die Verpflichtung dabei zu erſcheinen 
nicht als eine Binladung, —— als einen Be 
fehl zu betrachten hätten. ie fehen, daß bei 
und die Etifetten« Angelegenbeiten in demjelben 
Berbältniffe in ven Bordergrund treten, als ſich 
das. öffentliche Leben in das Dunfel zurüdzieht. 
Schweis. 
Zärich. Die Regierung von Uri, am deren 
Spige Ver aus dem Sonberbundäfriege ber ber 
zufene Vincenz Müller flieht, bat den Entwurf 
zu einem Etrajgejepe vollendet, ber ſich durch 
feine Kürze — er enthält nur 50 Paragraphen 
— aber mehr noch dur feine mittelalterliche 
Rohheit un® Barbarei auszeidne. Man follte 
die ihm vorgeſehte Jahreszahl 1852 für einen 
Drudfebler halten; bier einige Proben aus dem⸗ 
ſelden, ihrem Wortlaute nach: „Jeder Mord (ab: 
ſichtliche Tödtung), Kindsmord inbegriffen, wirb 
mit dem Tode durch dad Schwert befiraft. Der 
Todtſchlag oder die unabfichtlihe Tödtung wird 
mit Ausftäupung durd den Scharfrichter und je 
nad lmftänten mit 5— 2öjähriger Zudthaus- 
ftrafe belegt. Der Hochvertath oder der gewalt- 
thätige Umſtutz der Staatöverfaflung oder ber 
Landesobrigfeit wird mit öffentlicher Yusftäupung 
dur den Scarfrichter und überhin mit Zucts 
bauäftrafe von 5—20 Jahren oder Yandedvermeis 
fung von gleicher Dauer beftraft. Verbreitung 
von Peßerifchen Lehren, Sectenftiftung, Berfüh- 
rung zum Abfall vom chriſtlichen Glauben, grobe 
öhnung der @eiftlichfeit in Bezug auf ihren 
Stand und ihren Beruf oder firdlicher Geremor 
nien wird mit Ruthenftreichen bis zu 50 oder 
mit Zuchthausſtraͤfe von 14 Tagen bis 3 Jahren 
beftraft.”" Die merfwürdigfte Beftimmung dieſes 
Grfepentwurfes it gewiß der einzig in feiner Art 
daftehende legte Paragraph desſelben. Gr laur 
tet: „In vorfommenden Straffällen, welde al« 
fenfalls durch diefed Geſthz nicht fpeziell vorge 
feben fein follten, bat das Gericht die Strafe 
nach feinem Ermeflen zu beftimmen." Glücki— 
cherweiſe unterliegt biefer Geſetzentwurf nod der 
4) der 30 April, welder dem Kakpar alt Geburikag beigelegt wird, 
| von Hödfter Bedeutung. Diefer iA nämlich gerade der’ Brburidtag bed 
zweiten Prinzen U. 
Die Urſachen dieſer Uebereinflimmungen und Abweihungen find nicht ſchwer 
ju erllären. Es iR leicht möglich, daß der Unbekannte, ver von dem Grhurtd« 
und angebliden Todetſabt Katpard im Allgemeinen gute Kenninig batte, in ten 
einzelnen Datis fib im Irrıbum befand, den Geburtstag bed zwelten Bringen 
(30, April) mit dem ded erfien verwechſelte, und fib, während ibm ber Ottober 
ald Sterb ⸗ Monat noch im tiewen Gevächtnik lag, mar in dem Monatdtag ters 
griff (Rat od 16. Ditober ver 7. — ein unbebeutender Unterſchied von B bis 
' 9 Zagen). Indeſſen ſcheint mir die Abweihung ganz abſichtlich aus guten 
Gründen geicheben zu fein, 


Nämlich: 


Derjenige, ber unfern Katyar in Gewahrfam hatte, ibn mad Nürnberg 
brachte oder ſchaffte und ven Mrief nebſt Beilage ſchrieb oder fihreiben lieh, war 
hechſt wahrfheinlid ein katholiſcher Geiſtlicher, vitlleicht ein. Klofergeiftlicher. 
Diefem, der auch, wie die demſelben mitgegebenen geiflliben Büchlein befunden, 
für Katpard Seelenhell beforgt war, mußte ed eine große Verruchtheit dünken, ven 
Unglädliten ohne allen Ausweis über feine Geburt in dis Welt zu. floßen. 
Märe aber dieſer Mann dem rechten Datum im Allem vollfommen treu ger 
blieben, fo mußte er mit Recht eine nur zu Schnelle Entvefung befürdten. Um 
daher in ver Hauplſache Bei ver Wahrheit zw bleiben, ohne das Geheinrniß zu 
derrathen, mußte der Wabrheit eine Lüge brigemiſcht werden, und fo wurde 
denn, um auch fo noch ven ver Wahrheit fo wenig ald möglih abzuweichen, 
blot ein Datum im richtig amgegebenen Monat (Dftober) um einige Tage zu 


dagegen 


eined Wahlgefehed zu fammeln. Es werben biefe | wirk. Slud et Motten, fo verficht eh Mh, daß For⸗ 


Dokumente dem AJuflizminifterium mitgetheilt, 
welches wahrfcheinlich die Abfaffung ded neuen 
Wahlgeſetzes Übernehmen wird, 


Tages: Ebıonif. 

+ Münberrg, 28. April. Biäher war bei Bes 
erdigung von Mitgliedern der aufgeläßten freien criſt⸗ 
liden Gemeinde ver Gebrauch eined eigenen Leichen- 
tuchet geflattet; geflern wurde dem ehemaligen Küfter 
biefer Gemeinde eröffnet, dan jemed Leichentuch bei 


Gonfitfayon ve&felben nit mehr benupt werden dürfe 
und bafı vergleichen Reichen entweder unbedeckt ober | 


mit einem Tuche / von ver Kirchenveriwaltung verfeben 
zum Gottebacker gebracht werben follen. 

Die Mitglieder der aufgelösten Gemeinde, welche 
fo viele alte Webräuche abgefhafft haben, werden ſich 
auch leicht daran geimöhnen, daß ihre lieben Verſtor 
benen ohne Leichetntuch brervige werden; lehtere em ⸗ 
pflnden nichte davon und werten fo gut ruben, ale 
mancher Andere, der mit großem Geptänge beglei« 
det wird. 

® Gulmbacdh, 28. April. Dom 24. auf ben 
25 Mpril An in dem 2 Stunden von bier enifern« 
ten Dorfe Mugendporf 16 Wohnbäufer und 17 
Sheunen abgebrannt, 

Würzburg, 27, Aptil. Geſtern traf tie Hrn. 
Schreinermeifter Barth dahler von der Londoner Fury 
ter Wels Inpufrie » Rutftellung juerfannte Breidine 
daille dabier ein. Diefelbe, eiwa drei Zoll im Durch» 
meiler groß, von Brone, aber von brwunberungd- 
nürbiger Arbeit, zeigt auf tem Arets vie Portraits 
der Königin Biltoria und des Prinzen Albert, und 


auf dem Rirers vie Britannia, umgeben vom fünf | 


Biguren, die fünf Welttbeile varflellenn. 
— Der Stand bed Kormed, mamentlih in ven 
böber gelegenen &benen des Ocſenfurter, Antbader 


und Motbenburger Gaues iſt der erwänſchteſte, wäh» 


send in den Niederungen baßfelbe, wenn aud nur 
wenig, gelitten bar. Diele Differenz bezieht ſich aber 
nit auf ven Walzen, welder durchgaͤngig vortreffe 
ih Recht, 

!! Yus dem Borfpeffart. Herr Mebafızur | 
Mebrere Leſer des Frankiſchen Kurier* erfuden Sie 
freunplichft, zu geflatten, daß «in und nabe wohnceh« 
der neumodiſchen Heiliger und, wie man fagt, 
auch Gorrefpontent des Bolfsboten, ſich ſelbſt in 
Ihrem Blatte abzeichne. Derſelbe iſt @utöbefiger 
Baron over Freiherr von Mairbofen zu Klingen 
berg. Die Art und Weife, wie er ſich ſelbſt charal · 
terifiren fol, beſteht einfach barin, daß mir eine 
Neibe von Erlaffen an feine Diener, befonders an 
feinen nunmehr entlaffenen alten &örfler Balentin 
Wilzbacher Ihnen zur Beröffentligung mitthellen. 
Daß erfte dieſer Altenſtücke flammt aut dem März 
1848, aus ber Brit, „wo bie Gefahr vorüber" war 
und lautet: 


1) „Der freihl. Börfter wird für die Folge ber | 
auftragt, ohne Anfrage, bel droßenver Wefahr zurer -⸗ 


läffige, muthige und handfefte Männer zum Schuht 
zu requiriren. 

Da nunmehr die Gefahr vorüber IR, fo Hat 
derſelbe, wie ſchon angeorbnet, allen Schaden genau 
aufzunehmen, und burch vertraute Männer die Namen 
der Jagd» und andern Prevler aufzjugeihnen. 

2) IR dem Schaffnehte von Ammentt zu bemers 
fen, dap er feine Schafe nicht in den Wald geben 
laffen bürfe, und hat Förfler unnahfldtlih Ammendt 
“ zur Möge zu notiren, denn ed ih mir hierüber An- 
zeige zugefommen — aud »e Ahorn-Baumchen 
binter dem Berwalterei j/ Oebdude find mit durch 
Haaſen, wie Förſter irrig angab, fondern burd die 
Schafe angenagt, indem, nad Ausfage des h. Hof 
gärtners, wilde Stämme niemald Hafen?) angreifen. 
Ammenpt ik gerignet zu warnen; Herrn Mevierförfter 
werte id aher davon in Kenntnif ſetzen. 

3) Der Forſter bat auf Jeden, ben er mit einem 
Gewehre im Aulenbadter Jagdreviere betrifft, Feuer 
zu geben und nidt zu warten, bis auf ihn geſchoſſen 


*, Daß dies unmahr, weiß jeher Horimann, Der Scha ⸗ 
ven ia baren Winterm, welchen die Haaſen nicht allein bel 
weichen Holgarten, fonderm auch namentlich an jungen Buchen 
pflanzen amrichten, iR befannt. Daß bie Aborn » Blumen 
wlrfli von Haaſen beſchädigt waren, bezeugt ber bamalige 
Hörer Wiljbader. 


ruckgeſchoben, und ihm nebenbei der 30, April aub dem Leben feines jüngern 


Bruders beigelegt. 


Micht unbedeutend iR ed, daß nicht lange nad dem Erſchelnen Kabparb zu 


Nürnberg ih dad Gerucht — und zwar von B— 


ein für tet außgegebener Prinz bed B—ſchen Haujed und zwar ein Sohn ber 


&r— St; daß diefed Gerücht vom Zeit zu Zeit 


ſter bei Zeiten fi zurädjleht, nur darf man feine 

durcht zeigen; denn wie man bei Bauern Furcht 

zeigt, if Allet verloren, 

- Klingenberg, ven 18. März 1848. 

k DB. Malrhofen. 
Miünchen, 27. April. Im „golvenen Stor- 

‚ den* (Baubof) wohnt gegenwärtig bie Frau eines 

Eifenbahnarbeiterb mit ihrem 1%, Fahr alten Kinde, 

welches Tegtere am ganzen Oberkörper mit faft zoll» 


ſtaͤndigen Badenbart at, Im übrigen ift dad Kind 
ganz wohlgrfialtet und von einer für fein Alter unge 
wöhnliken Körperflärke. 

München, 27. April, (Aus der Mäpifirattr 
| Mpung.) Das Kollegium Hat genehmigt, dab von 
‚ Zurnichrer Gruber „ein griechifcger Wertrennentampf 
‚du Bierb* veranftaltet werbe, da vie Koflen nur 300f. 

betragen und diefer Kanıpf „viel Spaf" maden wirt, 
— Die Bräuer erhalten auf ihr Anſuchen wie Eır 
laubnid, die Maas bier um einen Pfennig wehlfeller 
| verleitgeben zu dürfen, nämlih um 7 fr. 2 Bf, die 
' Maat, flatt um 7 Er, 3 Pf. (ver Ganterpreis if 
7 kxr. 1 Bi). Es find heuer um 2059 Eimer Som«- 
merbier mehr eingefotien worken ald verigeb Jahr. 





langen braunen Haaten bededt iſt und sinen volle | 





Da heuer, obne das Hofbtauhause, far 20%, Nillio- | 


nen Maad dahler gebraut wursen, fo muß per Bode 
‚1 Million Maas Bier getrunfen werden! Uebtigent 
; nd auch wie Winterbieivorräihe noch jehr bedeuttnd. 
| Um 21. ». waren bei den biefigen Bräuern nod 
| 21,800 Eimer Winterbier vorbunden | 
Abgebrannt: am 24. v. früb in Bradheim 
| Gerichte Peuburg a. D., das Wohnhaut 5 Wirthe 
Loderer. Scharen 1300 fl, Affe. 1000 fl. Der 
Schaden zu Miede traubling bei Regentburg beträgt 
25,000 fl. 


Drrantwertliger Redalttur: ©, Meyer. 
Börfen: Berichte. 
(Arankfurt, 37. April) Baut⸗ Allien 162, 2661t. Die. 
| TPAB. WArbt 70%, anGı 62 B,, Ayer. 47, Wr, pt. 
41,8, u804..&00ie 100'/,, Wei.skosie 160'% ; Dust. bpL 
| D. ». 1850 6.8. 105 $., apuit. C. 96, par. O.Ablos⸗x. 
Di, ip De, Berb. Wied, Re, von 
Spt, Lomgeb. Pr» DüL 109"; mürtemb, 4%, yiit, Dblig. 
b. Bike. 107°, , BAarlt. bie By: bab. Sup Obl, 
wi, See, Bee te Fucheifinie 
ı 40 Abalerkeoje b. Kine, YA, Are.tolio. Norbbabmatrıcn 
4. Darmnpärter 50 Ü. » zceie VA, 250. - Kocie hg: 
“null. 154. Kooſt 27%, Taunns-Mt 312: vole MiEi..kcan 
88’; Fran, ipiät, ial Sch 43’4, hol. aplit. Gertif PT, 
24 pt, Imt, 61%, Disiento 3 W, 
WGeltſure) Binolen H. 1 46% Ie.: Vtcuũ. Ariepridhen'or 
| R.10 —fr.: Hell. 10R.-Smude 1.9 571.5; Kante Däsnien 
A. 6 19 In; 20 Francaläide 1,0 36 fe: Engl. Som 
wrains ji. 12 3 .; Bol ai Marce KH. BBa; rend. 
Zlater 8. 1 46° Ir: Prenf. Ga. = Emeine . ı 46; 
5 Arautenthaler 4. 2 WA fr; Heodhaliig. Eliber A. 24. ii, 
Hene Lownied'sr A. 11 8 fr. 
(Paris, 97. Mori) MArmee 100,30; äprer. 70,55. 
(kondon, 24. April.) Spree. Genies WI'ı— Ya. 


Familien-Rachrichten. 

Auswärts Gehorbene: Br Katb. Wolf, geb. 
Ströfl, Poherprbitorsgatiin, 61 3. a, in Walvfaflen. — Dr. 
Hojeph Etrafler, Caud. Theel., 24 3. a, in Paſſau. — 
Hr. Ant, Braig, Wonsentnale ver Prämenfratenier» Mbiey 
zu Marchtall, 75 3. a, in Regensburg. — Br. Phil. Kick, 
Dberjchreibersgattin, 30 3. a. ia Waltmünden, — Hr. Aabr, 
Herjog jun. in Walsderf. — Ar Karolina Meittmeyer, 
geb. Faltermeier, Mubitoriats- Alt.» Gaitin, 36 I. a, in Res 
geasburg. — Mar Jeſ. Greih. v. Bielten-Füll, Räns 
merer, 72 3. a, in Münden. — Hr. Branı Zav KRähler, 
Mufittehrer une Wborregent in Laudehut. — Hr, Dr. Fr. 
Lentmer, Luctat vos Münden in Meran 


me nn nennen nn nnd 
- Unzeigen 
Bekanntmachuug . 


Die pwiſchta Erleaſtegen und Mögelvorf liegende Wieſe 
Pie. avs 








4 Taw. 49 Dej. halten», 
wird entweber im Ganzen oder in Abibellungen an ben Melk» 
bietenben vorbehaltlich hertſchaftllcher Ermehmigung verpadr 
tet und Termin auf 
Montag, den 3. Mai d. I. Vormittags 10 Uhr 


km freigerrlich, vom Tacher' ſchen Mmte Lit, 8. Ar. 757 auf 


J 


dem Aegyrienplap in Nürnberg 
anberaumt, woju Vachtliebhabet hiemit eingelaten werben. 


her verbreitete: Kaspat fei 
ober Theilnehmern, 


wleder laut "geworben if, 





Bekanntmachung. 

Um dem vielfachen Seſachen um Abgabe von Gaalmals 
sum Ansfierten wieder entfpredhen zu fonuen, Haben wir eine 
bedeutende Quantität Schönen greffärnigen Cinquantino- 
Mais aus Tyrol fommen laiſen und finden ſelchen am Laud ⸗ 
wirthe per & zu 15 fr. im bellebigen Quantltaten abgeben. 

Lichtenhof, den 28. Mpril 1852, 

r Die 3 
Königliche Infpertion des landwirthſchaftlichen 
Marimiliand » Inſtituts 

Dr. fr. Weidenkellet 


Empfangsbefcheinigung 
des Hülfdcomites für die Motbleidenden ın - 
Oberfranken, 

Son Herın Jacob Schmitt in Rärndera be 
Sammne von fl, 100. mit Worten „Hundert Gulden" 
ald vorläufigen Grirag einer zum Belen der Mothleitenhen 
Dberfrantene autlaſt vwerauftolteien Sammlang erhalten zu 
daten beſchelulget unter beim berjlichfien Dante 

Namens und Auftrags des allg. 

- Sülfscomites 

Bayreuth, 16. April 185%, 

F. Feustel, Gafier, 








Anzeige und Empfehlung. 
Die Unterzeichneten haben für biefige Siadt und Um 
gegend bie Miederlage des . 


Aechten Patent: Bortland:Eement 


feowie von 


flüſſigem Asphalt in Krügen 
erhalten, . 

Patent:PortlaudsGement befipt unter allen in der 
Boutechnit angewendelen Dindematerfalten bei Weltem bie 
größte Dindelraft, was in der Bondomer Inbufrie-Musftellung 
tur Proben bargeiban murbr. 

Es erleidet weber in der Luft mach im Maffer irgend» 
eine Verinberung uab wiberfieht vollſtandig bem Prof, des— 
megen bient er unter amberen jum Berpuben von Bebänben 
gegen bie. Wetterfelte, für Schleuſen, Waßerbehälter unter 
und über ber Wehe, Dribehäller, Gürid für Feuchtbäden, 
Waflerdihtmaden von Kellern, zum Wiehen von Ornamen- 
tem 30. 36, 

Flüfliger Asphalt bilret mach Aumweabung beafelben 
eine harte, aiemale reifenve Rrufle, welde das Darhicjigen 
von Hemchtigkelt oder Salpetet an dem Mauern werhiabert, 
Sowie auch Holy, Metall oder andert damit überrichene 
Stoffe wor Berberben ſchäht. Deshalb if er das beſte uns 
drwährtefle Mittel par Trodeniegung feuchter Üdnde ıc. ve. 

Indem wir uns daher erlauben, biefe Gegenhände ben 
fal, um flädtifden Basdehötden, den einfchlagenten Ger 
werben, jewie dem geſammten Publiium yar geneigten Ber 
rödfidtigung mund Abnahme deſtene zu empfehlen, finb wir 
zugleiy bereit, demjenigen Berfomen, melde es wüniden, 
über die Anmwenbbarleit und Berarbeitung obiger Wrtifel bie 
genägeanfen Masfünfte pu eribellem. 

Mürnberg, ben 26, April 185%, 

Ebermayer & Eie. 
L. re. 117 on ber Blelfchbräde, 
Verkauf eines Anweſens. 
Eın Anmejen dahier, deſtehead im 
. A. Bebäuben: 

1) einem Wohn und Nebenbaus Mr. 102, worauf eine 
reale Bierijenfgerechtfame haftet, um weldhe Gedaube 
ſecht heijbare Zimmer, fünf Zammern, jwei Böden und 
noch ſenſtige Nänmlichleiten enthalten, 

2) eimer newen maflven Scheune unb x 

3) einem Dichbans ; 

B Grundfäden: 

1) einem Hawsgarten, 
2) 4 Zagwert Birfen, 

3) 4 Morgen Walduug umb 

4) 14 Morgen Belber 
wird aus freier Han? verkauft und jahlumgsfählge Kauſelleb⸗ 
baber hlemit eingeladen, fih in dem Hazfe Mr. 182 babier 
binnen 14 Tagen einzuflnden, we fie an jebem Toge bie nd» 
beren Bedingungen erfahren Tönnen. 

Both; bei Mürmberg, am 24. April 185%. 





en gros Handlung wänfht man einen Jüngling mit den 
been Eczullenntniffen ansgerüflet als Behrling unterzubringen. 
Nähere Auslanft eriheilt ©. 2 Krauß am Gpitalplap. 


Sılllen die Enterdung ber Wahrheit herbeizuführen ſucht, ohne an ſich felbit 
yum Berrärber werden zu müflen u. ſ. w. 

Aus diefen Gründen zählen vie Mehtögelehrten auch Gerüchte (bie fumam 
publicam) zu den Angeigungen (Indicien) von Verbrechen und deren Urbebern 





Auswanderungsfachen. In dem New-Dorfer vIanus" vom 6, April 


am lauteſten aber in ber neueſten Zeit; dag newerlih unter ber Form einer 
angeblichen -Beiflererfheinung, von welder öffentliche Blätter erzählten, die Ber 
bauptung angedeutet wurde, bie Bamilie H. beige durch Ufurpation den Thron; 
e8 fel noch eim Achter Prinz am Leben; daß fegar erft vor einigen Tagen, aus 
einer Stuugarter Beitung, in einem Augsburget Blatt die Behauptung zu 
Iefen war: „KRatpar Haufer fel der muthmaßliche Vrätendent von B—." Gr 
rachte find freilich nur Gerüchte, And aber darum nicht zu verachten; fie fließen 
oft aus fehr Achten Quellen; fie haben, wo +8 geheimen Berbreigen gilt, häufig 
darin ihre Entflchung, daß der eine oder der andere Mitwiffende arplaubert bat, 
mit feinem Vertrauen zu freigeblg geweſen ober font eine perrätberifche Unvor- 
figtigfeit begangen Bat, ober weil ein Mitſchuldiger, um fein Grwiffen zu er · 
leicgtern oder um fih wegen getäufdjter Hoffnungen zu räden und dergl. im 


liet man „Auf der Lanzenge von Panama wimmelt +8 von Menden, bie 
durch eins Schurfenfompagnie, Palmer un» Komp., in News Dort mit ſalſchen 
Fahrſchtinen dorthin geſchafft worden Ans, aber nidt weiter können auf ber 
Bahr nah Galifornien. Diele won ihnen flerben vor Hunger, Um din 
Balmer hat die New» Dorker Juftiz In der Hand gehabt, aber entwifchen laffen.* 


Sanddhut, 27. April, Heute Vormittag war bei Hrn. Fiſcher Richten 
waliner bier ein Biber zw fehen, den derfelbe im der Donau in der Nähe von 
Ingelfudt gefangen hatte. @r ift männligen Geſchlechta uns wiegt 45 — 47 
Piand, Wie wir bören, if vderſelbe für Die Hiefige Landwirthſchafitg - und 
Sewerb» Schule arquirirt uad wird fpäter dort audgeftepft zu fehen fein. —- 





va 


Zrauer : Yuzeige. 

Shelluehmenben Berimandien. Freanden und Belannten 
wichmen mir die fdgmenzgliche Mazeige, das uaſere zmvergenliche 
Möihweßer, Echmögerin nab Tante, 

Yungier atbarina Welterbol; 

am ·ar. Mprik Morgens 4 Uhr nah einem ochttäglgen Rranfen- 
lager in einem Mlier von 53'/ Yahren vrrfhicben if. Ber 
die Theure näher kannte wird unfern murrmeflichen Schmerz 
zu mürbigen willen 

Rürnderg aud Zielb, den 27. Mpril 1862. 

Die trauernden Sinterbliebenen. 


f Dan 
orte wermögen nicht dem gebütrenden Daul autjubrüden 
für wie fo zahlreiche Theitnahme der Freaude und Belannten 
bei der Berrbigung meines Gatten dea Hera $. S. Ru 
gensburger. Möge mir der Waghch genügen. dab Eie 
alle mit vergleichen traurigen Greigalffen langt verſcheut 
Sleiben möchten, 
Maria Regensburger 
Machricht für Auswanderer. _ 
Die Hamburgs Amerifanifche Padetfahrt- 
Aeriems Geſellſchaft erperirt ab Hamburg, ibre 
fnelifeguinden dreimafigen fupferbobenen Padets 





fdife 

„Jana“ Gapt. Hinrihien am 1. Mal, 
„Orer* v_ Ehlers „ 15. Mai, 
„NRorvamerita* " ®Berters „ 2. Juni 


und finnen Schiffekarten gelößt, fonle weitere Auße 
Yunft singehalt erben Sei 
Friede. Touffaint 
in Nürnberg L. Mr. 334, 
Agentur für obige Geſellſchaft. 


Der Berfauf der Dappendedelfabrit 
zu Doos 
an den Meiftbietenden 
iA nunmehr ummwibereuflih auf 
Montag, den 4. Mal Vormittags von 
10 bis 12 Uhr 
LEID. und wirb, unter Belanntgehung ver Ber» 
kaufsbebingnifle, in dem Wirtböhaufe zu Doot abger 
halten. Dur Einſicht faun man fi inzwiſchen vom 
der zwedmäßigen Ginrictung diejer durch Wafler 
kraft bettieben werbenden Fahrik, fowie von beren 
Zueratightät Aberzeugen, und bittet um recht zahlreiche 
Beibeiligung hieran dad Gommifliond- Bureau von 
Johann Beorg Edart, 
8. Nr. 512 b. im Mürnberg. 


Stellwagenfahrten 
wmwüdgte , 
Windsheim u. Nürnberg. 


Abſahtl ia Winnsheim früh \ Abfahrt in Mürsberg vom 
4 übe, Brönfiihen Hol Vormittag 





30 Ubr. 
Mantog, Mitimeh un, Dienflag, Dennersidg 
Freitag uns Eamflag. 


Die Befunde folet A Prerfon Ofr., bie game dahrt 
1 18 ir. inch, Hantgenäd. Zadem id zur Benäbung 
diefer Fahrgelegenbeit höflich einlabe, empfehle ich paglelch 
mein Gaſthause allen Reifenden zum güligen Beſech 

Biabsheim, den 28, April 1852. 

Reduagel, Geſtwirth jer Eonne. 


UUISBU 


Breitag, den 30. April 
musikalische Unterhaltung 
im großen Saale, 
verankaltet von vem neugebileeten Singvereine. 
Anfang 7 Uhr. 

4 wire bei dieſer Gelegembeit eine Sammlung 
für Die Motbleivennen Oberfrantens ftantfinden, indem 
am Bingange des Saales Urnen zur Mufnahme von 
freiwilligen Gaben ver verehrlichen Mitglieder aufge 
fer fein werden. 

Nürnberg, den 27. April 1852. 

. Der Vorſtaud. 


HARMONIE. 
Breitag den 30. April 1852 
Zanzunterbaltung. 


a 8 lihe, 
- ” Der Dorftand, 


Aecht amerikanifcher Fady-Ewift 
(Rantabat) 
In beßler friiher Haare if zu haben Bei , 
Briedrih Blelcher, 
graemüber ber fl. Wange. 


Auftion. 

Dis ſchon äfters In Hieflgen Beitungen von dem 
Gerichta· Taxator Joh. Winter angezeigten Eigarren 
werden nun Montag den 3. Mai Dormittags 9 
Uhr von dem Eigenthümer berfelben im befien Haufe 
S. Nr. 413 am Albreht-Dürrröplag an den Meifl- 
binenden gegen gleich haare Bezahlung verfauft. 


(Rauf-Brind.) 3a Rr. 1976 ber Bahwigiicafle 
wire eine aoch guiechaitene Helmbant gu kanien gefncht. 











Mit alerböchiter Genehmigung ded Tönigl. Miniſteriums des Innern. 


mE BAU DATIRUNA u 


oder feinfte flüffige Toilettenfeife zur Erhaltung und Herftellung einer ſchönen, reinen, weißen Haut 

und zur ſchmerzloſen Befeitigung der Gefihtsfalten, Sommerfproffen, Leber- und anderer gelber 

und brauner Fiecken, Hipblätterhen, Miteffer, Binnen, forie ſonſtiger Hautunreinheiten, vor 
Earl Sireller in Nürnberg. 

Diefe treffliche Miirenajelje erſeht, mit großer Euperiorität alle anderen Toileitenjelien und Ehönkeitswafer, wie fie 
auch Ranıen haben mögen. Eie befreit die Haut leicht und ichgurzles vom dem oben genannten Aleden und ankern Inrein- 
beiten, gibt ihr den ſchänſten uns bläübendſſen Teint, Aärtt wa Ichüpt fe vor den ſchärlichen Einflüſſen der wechieluten 
Witterung, deren Angrifien das Eas d’Alirona bei fleifiger Benügung gang wiberficht, nimmt den Sonnentraud hinweg, 
fellt die Weiße der Haut ber, verleiht ihr Geſchmeſdigkelt umb erlätt fie in ftiſchem, beiebtem Anichen, bewahrt vor Munzeln 
unb vertreibt bie, welde durch Krantheit oder andere zufällige Urſachen entlanten find; babei zeichnet ſich die Atiremafeiie 
neh befenders durch ben amgenehmften Wehlgeruch aus. Ea dürfte bemmac das Eau d’Atirona mit vollem Medıte unter 
allen Ehänheilt» und Verjüngungsmitteln, die je In dem öffewtlichen Verfehr gefommen find, bem erden Raug einnehmen 
Die Zeugniße berühmter Ghemifer und Merzte Aber die Bewährung dieſes böcdhn wirlſamen wmb ganz unſchädlichen cesiwetlichen 
Mittels find genügend befannt. ch empfehle daher dieſes Eau d’Atirona allen Damen uud Herren, welchen an Neinhaltang 
web Schönheit ihrer Haut geleaem If, amd gebe das große Glas zu 40 fr, und bas Heine zu 20 fr, fammt Sebraudiszettel ab. 


Nicht weniger Empfehlung verblenen : 

= —3 - feit 17 Zahren im Inne und Nuslante teaommitt, approbirt ven 
Mailändischer Haarbalsam, jr weiaineken en räpmuen empiehten tar teufıne 
ber unverwerflichdien Zeunulffe von Verfonen aus allen Etändben, greßen Ghemifern und Meriten von eutepälſchem Ruf mut 
Namen, ale das befle Mittel zur Gehaltung, Berihönerung, Badeihnmabeförkerung amd Miebererzeugung ber Haupihaart 
fowohl ala zur Herverrufung kraftlger Schnurt und Bacenbarte in ſchönfler Fülle. Preis 54 fr. das große und 30 fr. bad 


kleine Glas fammt Bericht. 

” Bariier Gempefitior, tas grofe W fr. { 
Eau de Mille fleurs, ie ar richten u Pe — Fr a 
tüchern, Meibern, Sanbihahen se ben lleblichſten uns dauerudſten Wohlgeruch, fo daß nam glaubt, fh in einem Geraͤchs- 
hauſe zu befinden, das wol iR vom leſtlich duftenden Blumen; \ 

D * Eſſi ein verzagliches Rauch erwerl, Hmmerparfüm und Luflreinigungsmittel, weren 8 bis 10 Tropien 
uft * m, ein gerämmiges Zimmer mit wem erqwidendfien und belebendfirm Duft erfüllen amd vie Luft von 
allen übelrieche aden wad ſchädlichen Dünften. reinigen. Vrele 15 Ir dae Wlas; 
Anadoli oder orientaltjche Buhmreinigumgemafte. Dieies Mittel iR am befien geeignet, das Zahmdelih und vie 
Zähne geſand zw erhalten und jelbü Die vernachkäffigiten Zähne wieder bitudend weis wie Blienbein ber 
zufiellen. Es entfermt zugleich jeven übeln Geruch aus dem Munde, wirerficht der Fäulnis, eririscht den Athen, confersixt 
die Glaſut der Zähne, verhindert bas Lederwerden und Ausfallen verfelben und uberteifft an yiercdmäßiger und zunerkdifiger 
Wirkſamteit alle Zahnpulver, Zahneflenjen amd Babntialturen. Preie des großen Wlajes, melden für eine Berfon anf ein 
volles Jahr ausreicht, 9. 1. 12 Tr., des Meinen, für fesmonallidhen Gebrauch hinlänglich, 36 fr. Mur für Nürnberg werben 
auch Meinere montitäten in Schachteln zw 9 fr.,und zu 18 fe.abgegchen; 


Extrait dEau de Cologne triple von mmübertrefflicher Dwalität aud ſeht feinem, madır 


baltigem, erftifhendem and Adrlenrem Geruch, das 
Aroße, fecherdige Blas mit Weltetiqweite à 36 fr, das Meine zu 18 fr. — Die Koflen für Berpadung und Poſiſchein find 
bei 3 ober 2 Glaͤſern 6 fr, Briele und Gelber france, auch föunen lehtere nachgenommen werben. Zur Griennung ter 
Eechthelt vieler bewährten und beliebten Rabrifate iR jeres Was derſelben mid meinem Petſchaft gefiegelt und mit einer 
tiquettte versehen, weilte meinen Namen irägt, tooramf ich zw achten bitte, mm ver fräflicher Falſchung und ſcham— 
lofer Taäuſchnnug ſicher gu feim, 

Carl Sreller, Karlöftraffe S. Nr. 106 wächft dem bair, Hof in Nürnberg, 





n a. Bllngu, Unger a. Mbeyst, Alle. Schwarz a, Göppegn, 
Rolenbath, Hartmoun a. Arfit, Somtberg a. Aemſchd, Matr 
Dasfelbe if täglih von 10— 12 Uhr Bors | thena. Rensdf., Shlömer a, Nemsien, v. Ovena. Brmm., Fbltn. 
mittagd und Rahmittagd von 4—7 Ubr im | „(EN Winde) dp. Ser » Aeloiein, Miterguteb a- 
Wittelöbacher Hof zu ſehen; man beliebe ſich ging Yaden. Echmtumer Gant, Ba — 
jedoch ſtets mit dem Anfange einer Stunde | Mor a. Micnflentg. Sicinbech, Bürienmadırrm, a. Rifingn. 
einzufinden, weil die Anfhauung und Erklärung | » Loßem, Gans a. Hof. rl u, Wraiendeln a. Mucm. 


ı ve N - 1 ütigen | (Bränf. Sof ) SO. Nelba. Ürji, Kettler a, Elberf, Kflte. 
Befall Anfprud nimmt Um gütig (Hötel Köcher.) Hd. Scheul, Gentit. a. Branenflein, 
Behr a ‚Kupie ‚, Euler a. Muchn., Afte. Zei, Rent. 


Uranerama. 


S. Fr. Seyfert a. Berl, 
aus Hobenftein in Sachſen. (Reige Hahn) HH. Hehe a Ceba, Laubmann a Kef, 
— — mm — euer 0. Mittenwald, Wornellss a. Flft, Burner a 


Koagn., Häberlein a Arfit, Krömer 0. Loht, Reimann a. 
Zelle, Kite. Lurloff, Priv. e. Eendetehauf. Dutoit, Rorlt- 
pralt, a. Löhnig Meimers, Bilyh. a. Veteräbg Meier, Stud 
a. Aslgn, Meier, Rentamtm. a Gichärt. Üben, Sihlegier, 
| Stup. Frl. Hertmons a, Muchn. 


nn 


Nachtrana. 

Berlin, 26. April. Der Zollvereinskongreß 
dürfte vorausfichtlich von nicht Furger Daner fein; 
wenigften baben, wie die „N. Br. Ztg.“ bört, 
diejenigen Regierungen, welche die Conferenz zu 
Darmjtadt befbidt, ibre Bevollmächtigten dabin 
beauftragt, vorläufig bindende Erflärungen nach 
feiner Seite bin abzugeben. Die Regierungen 
beabfichtigen nämlich Zeit zu gewinnen und eine 
ſchließliche Erklärung über fernered Werbleiben 
beim Zollverein, wenn die äußern Berbältniffe 
bied nicht früber nothwendig machen follten, erft 
abzugeben, wenn die gegenwärtige Bereinsperiode 
ihrem Ablauf (31. Dez. 1853) nahe iſt. 

Paris, 24. April. Geftern ift ein Ereigniß 
vorgefallen, welches die deutſche Preſſe in einem 
hoben Grabe intereffirt, Der Direktor des Preß⸗ 
meiend, Hr. Latour-Dumoulin, bat Hrn. 9. 
Bekmann, Korrefpondenten der „Kölnifhen Zei- 
tung* und Better L. Schüding’s zu fi berufen 
und ihm angezeigt, daß er bie Korrefpondenten 
ausmwärtiger Blätter, die er fämmtlich Tenne, 
nur infofern in Branfreih vulde, als er fie als 
die Geranten dieſes Blattes betrachte, - Die 
„Kölnifbe Zeitung“ babe in einer ihrer feßten 
Nummern die Nachricht enthalten, daß ber 
Präfident der Mepublit den Deputirten Geld 
aus den gebeimen Fonds gegeben Habe. Da 
biefe Nachricht falſch fei, fo müfle er bie 
Berichtigung berfelben in diefem Blatte erfcheinen 
laſſen, wenn er nicht fofort ausgewieſen und die 
Rölnifhe Ztg.* in gang Franfreich verboten 
werden folle, Es handelt fih nun darum, ob 
bie „Kölnische Zig.“ diefe Berichtigung aufneb- 





1852 

Baforjy und Mpelpeiveguelie ift angefommen umb empfeblt | 
Morig Weiß, 

Jeſepht plaßz L. Rr. 207. 


Bu Wacht: Gejuch. 
Eine reale Bierwirtbichafts »&erechtig. 
feit (Gaſſenſchenke) wird fogleich zu pachten 
gefucht. 


(Befm cd.) Rür ein folives Araneniimmer von guter 
Bamitie iu ben mittleren Iabren fwcht man Bamilienverkält- 
niffe weges eine Unteriunft in einem adibaren Haufe, bier 
ster in ber Umgegeny, Dasielbe verficht alle bänslichen mad 
fonfligen Arbeiten. Näheres in der Cyped. d. BL 














(Bertaufht) Bergangenen Eonztag Abend wurbe 
im ver Rau'ſchea Wirhſchaft zwiſchen den Elegen ein ſchwar⸗ 
ser Burnuß mit ſchwarzem Drleanefulter, gegen einem derglel⸗ 
Gen, aber abgeiragenern uud Meinern verwechfelt. Der jepige 
Befiper wird um gefälligen Mustaufd gebeten in $, Rx. 830. 


(Befiud) Wie orbentlichen Mädchen vom Lande, 
welches In allen vorlemmenden Hausarbeiien bemanberi if, 
wänfdt an Ziel Walbargis bei einer foliven Herrſchaſt unter» | 
inlommen, Näheres 8. Mr. 1887 ‚Hlefchelgaffe. | 

| 


(Rapitalebefnd.) Drei bie vier Hundert @ulbem | 
werben auf II. ſichtre Hypethel fogleich zu entnehmen geſucht. 
Räberes unter Chlffre G. J. C, darch die Erpeb. d. BL 

(Mitlefer-Befud.) Zum Arinfiichen Kurier uns 
Beobachtet werben im der obern Echmirtgaffe S. Nee. a66 
einige Mittefer gelacht; fie Innen ſegleich mach ber Muss 
gabe gelefen werben. 








Ungefommene Fremde vom 27. April. 

(Bair, Hof) HH. Eicbert a, Nem- Port, Hirichhorn a 
Maakm,, Schwed a. Bılit, Hölzer a. Lranep, Afiie. Mon, 
Dreringenr. a. Grit, Echwlagſach, Polizeiaft. a. Augebg. 
Kummer, Rünfl, a. Drove, 

(Beibe Rog.) HH. Dr. v. Wernich, Part. a Livld. Meyer, 
Delsnondeb. a. Wrzbg, Dingler, Prof. a. Dustin. Ley, Rim, 


a. auert — un — oder Die prinzipielle Wichtig. 
(Wirt. Hoi.) ishweger, Bananficher a. Pace. | Feit diefer offiziellen Befipergreifung ber deutfchen 
Rumpfert, Belareef. a. Ehweinft. Ari. Dipelbah a Bir Preſſe durch Heren Latour» Demoulin ——* 


ſchoſehn. Mic. Limmer a, Nacha 
(Strang) HP. Bar. v. Brakel a. Jälich, Bar. v. Hall: 
berg Braul a. Schlon Bräul, Kent, Balz a Nürtngm., Blöjch | 


nicht hervorgehoben zu werden. 





—r —— — — — — — — — — — — — —— — — — 
” Drud und Verlag von RB, Tümmel in Nürnberg. — Erpepitiendlofal S. Nr. 544 am Rahthaut. 


he z 


XIX. Zahrgang. 


Rummer 122, 


Fränkiſcher Kurier. 


Mürnberg, 1. Mai 195%. 





(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Samstag: Phil. Jac. 





WE Huf den „Fräntiichen Au: 
zier” Tann für die Monate Mai 
und Juni mit 1 fl. LO fr. bei allen 
Voftämtern abonnirt werden. 


Die Exped. Des Fränf. Auriers, 





Die vereinigten Staaten von Rordamerifa, 
I 


Schon im Jahre 1497 erreichte ein Benetia- 
ner bie Füße von NReufoundland ; der ging aber 
nur auf Fifcherei aus und hatte nicht bie Abficht, 
Gold u ſuchen, darum gründete er feine Colo⸗ 
nie, btered verfuchten bie Franzoſen 1540, 
kounten aber nicht zu Kräften kommen. Bon 
1578 an begannen die Engländer fih anzubauen; 
Balter Raleigh gründete 1585 Birginien, 
welches er der jungfräulichen Königin Elifabeib 
zu Ghren fo mannte; afein. einige- Goloniften 
wurden von den wilden Indianern, andere vom 
rauhen Klima aufgerieben, und die übrigen lie- 
fen fih dur Franz Drafe nad Europa zurüd⸗ 
bringen. Im Jahre 1602 befuchte Bosdnoid 
die Gegend von Birginien, und nannte fie 
Neuengland; tie eine, wie die andere, war 
eine öde Wildniß mit mmabfehbaren Urmwäldern, 
nur bie und da von Indianerflämmen bewohnt. 
Der engliſche Jakob I. that, ald ob biefe Ster- 
den, die er felbft nicht kannte, ihm gehörten und 
verfchenfte fie im Jahre 1606 an zwei englifche 
Geſellſchaften, Virginien an die Londoner, Neu: 
England an bie — Compagnie. Die 
engliſchen ng verfolgten nämlich die Ab⸗ 
fit, die neue Welt zur Entbedung einer beques 
men Etraffe nah Dflindien zu benußen, imd 
ſuchten die Ureinwohner theils durch Geſchenke 
und Berſprechungen, theils durch Liſt und Ge— 
walt weiter landeinwärts zu treiben. Indeſſen 
wurde anfangs nicht viel gemonnen, obgleich von 
Zeit zu Zeit Goloniften, die nach Golde lüftern 
mwaren, babin abreifeten. Goldſchmiede und Jur 
weliere bildeten die Mehrzahl der Golonijten; 
Landwirthe und Handwerker waren wenige bar- 
unter, Ahnen lächelte aber kein freundliches Ge⸗ 
ſchik; Mangel, Krankheiten und Kriege mit den 
Wilden rafften die neuen Pflanzer ſchaarenweiſe 
binweg, fo daß im Jahre 1612 nicht mehr ala 
60 noch am Leben waren, und biefe wurden wie 
Leibeigene behandelt, fo baf fie feine befon- 
dere Neigung haben konnten, das Land mit Sorg⸗ 
falt und Eifer anzubauen. 

Diefed inhumane Berhältni änderte fi am 
erfien in Birginien, wo man die Goloniften im 
Jahre 1615 von ber Gclaverei befreite und ib- 
nen Gigenthum gab, das fie nad ihrem Willen 
bearbeiten und benußen fonnten. Da die Gola 
nie bid jeßt blos aus unverbeiratheten Manns» 
perſonen beftanden hatte, fo wurden im Sabre 
1618 neungig züchtige Jungftauen von England 


— — —— — — ————— — — — 


mit begann, daß er Verbrecher und liederliches 
Sefindel in Menge überfandte, jährlich an 400 
Stüd; indeß mußte der gute Geift, welcher in 
den freien Golonien lebte, allmälig den Schaden 
zu überwinden, welchen ihnen vie flaatdweilen 
und erleuchteten Minifter zuzufügen für gut be 
funden hatten, 

Den größten Ginfuß auf bie nachfolgenden 
Anfiedelungen baben die um jene Zeit fo bäufig 
mechfelnden Glattbensverfelgungen in Eng- 
land ausgeübt, eine widerwärtige Politik, die lei- 
der! fo wenig aus der Welt if, daß fie auch 
jeßt wieder da und dort fpruft. Es wird aber 








fein, wenn dad Zeitalter der Bandbalen und Lon- 
gobarden wiederkehren follte, 

Nah dem Borgange Penn's erwachte in 
England eine wahre Leidenfchaft, fih in Nord- 
amerifa niederzulaffen, befonderd unter denen, 
die um ihres laubend willen verfolgt wurden; 

| denn in jeder neuen Anſiedelung ward die weis 
| feite Duldung ded Glaubens zum Geſeß. Man 
denfe, fon vor 200 Jahren! Und wie find 
wir jegt? Jahr für Jahr kamen 20—24 Schiffe 
mit neuen Goloniften an, nicht blos aus Eng⸗ 
land, fendern auch ſchon aus dem unglücklichen 
Deutſchland. Katholiten, Proteſtanten, Purita- 


nicht eher einen dauernden Frieden in der Welt, | ner, Hocenglifhe, Duäfer u. f, w. lebten eins 


nicht eher eine dauernde Staatdverfaffung auf 
dem Erdboden geben, als bis bie Menſchen fo 
vernünftig werden, fib um den Glauben ihrer 
Mitbürger gar nicht zu befümmern; freilich, wenn 
man das gewiſſen europäiſchen Staatdmännern fagt, 
fo predigt man tauben Obren, denn mancher derſel⸗ 
ben betrachtet ſich als einen von Bott geſandten 
Agenten der alleinfeligmadbenden Kirche, zu wel- 
der er fih zu befennen bie Gewogenheit bat. 
Wer aber ganz befonders, durch Gefängniß und 
andere ſtaatsrettende Maßregeln gewißigt, die 
Nothmendigkeit der Religiondfreibeit erfannte und 
von ihr einen hödft vortbeilbaften und weiſen 


Gebrauch zu machen wußte, das war der Diuäs | 


fer William Penn; ein Mitglieb irgend einer 
berrfhenden Kirche wäre auch ſchwerlich auf 
fo verftändige Gedanken gefommen, Diefer Benn 
fand, als fein Bater geforben war, unter den 
ererbten Papieren eine große Forderung an dir 
englifhe Krone, die er nun geltend zu macen 
fuchte; er erhielt. zwar fein Geld, beun datan 


batte Karl II. einen höchſt überflüffigen Mangel, | 


fondern einen großen Landfrih am Delaware, 
genannt Neuniedberland oder Neubelgien. 
Hierbin begab er ſich, kaufte Yändereien dazu von 
ten Indianern und machte mit denſelben Bünd—⸗ 
niffe, welche die fellfame Eigenthümlichkeit haben, 
daß fie nie gebroden worden find. 

Sabre 1691 wurde ihm das Land überlaffen, 
1682 reiäte er dabin und gründete Bennfpl« 
vanien. Seine erfie Sorge war, den frudtba- 
ren, aber wilden Boden mit Bebauern zu verfe 
ben; er lud alle, ohne linterfchied der Re 
ligion, ein, fich dort niederzulaffen, und ver- 
fprach ihnen Unterfügung, erbaute Philadel- 
phia cd. b. Brubderliebe), führte eigene Geſehe 
ein und eniwarf eine Berfaffung auf dem Grund» 
fag der unbefhränfteften Toleranz. Ir 
der fonnte glauben, was er wollte, wenn er nur 
unter ber geſeßlichen Obrigfeit rubig und gerecht 
lebte. Und was war die Bolge? Der Staat 
warb blübend unb bob fib mit jedem Jahre. 
Wie ekelhaſt, einem fo erhabenen Beifpiele ge 
genüber, nimmt ed ſich aus, wenn unfere Jander 
dad Blut des Sohnes Gottes an den Händen 
der Juden fleben feben und unfere Jürgens 
Auffäge druden laffen, in benen die Ehe zwi— 


trächtig neben einander. Die Golonieen hatten 
taufend Schwierigkeiten auszuſtehen, tbeild von 
den wilden Menſchen und Thieren des Landes, 
theild von dem rauben Klima; aber fo viel ibrer 
auch ftarben, fo famen bod immer neue an, 
und die Städte wuchfen aus der Erbe Ganze 
Propinzen verdanfen ihren Urfprung jener Zeit. 
Newvork, NRewjerſey, Nord» und Güd-Karolina, 
Rhodeidland, Connecticut, Maffachufets u. f. w. 
Die Zahl der Bewohner ftieg bald auf 3 Millios 
nen, die eine Küftenfirede bewohnten, 300 Mei- 
len fang und 60 Meilen breit, 

Au die Medlichfeit wurde immer” mehr be 
feſtigt. War gleich allerdings die ganze Infel 
| Mhobeidland von den Wilden für ein Baar Bril- 
ten erfanden; “fo hat ed nach Benn’s firenge 
Berbote gegeben, welche es unterfagten,‘ die Wil⸗ 
den zu verfolgen, gu vertreiben, oder zu beicüs 
gen. Die Wilden wurden höher geachtet als 
bei uns die Demofraten. 

Anfangs herrſchte noch manderlei Verwir⸗ 
rung wegen Berfchiedenbeit des Gigenthums. 
Birginien und Reuengland gehörten zwei Han— 
delsgefeitibaften; Maryland erbielt. Lord Bal— 
timore, der befonders Katholiken ind Land 409; 
Garolina wurde unter acht Perfonen verteilt, 
beren einer unter dem Namen eines Pfalzgrafen 
die Regierung auf Lebenszeit erhielt, bis ed 1728 
an die Krone von England abgetreten wurde; 
Bennfilvanien war von 1682 bis 1775 ein Gigen- 
thum der Bamilie Penn; Delaware wurde zu⸗ 
erit von den Schweden bevölfert, fpäter von 
| Pennfilsanien abhängig, aber feit der Bereinis 
gung ber dreizehn Provinzen ganz frei; 
Newport unb Rewjerſey find britifche Eroberun- 
gen, die von den Holländern an England abge- 
treten wurden. Georgien war bis 174% ein Theil 
von Carolina; in dieſem Jahre wurde eö einer 
Anzahl verfhuldeter Engländer zum Anbau am 
geriefen, denen bald Salzburger folgten, welche 
ihr Landesherr der Religien halben ver 
trieben hatte; das engliihe Parlament bewilligte 
ihnen an 2 Millionen Thaler Unterſtützung. 

In allen diefen Provinzen genoß man ben 
böchften Grad bürgerlicher Freibeit. Jeder konnte 
um einen fehr geringen Preis beträchtliche Län— 
bereien anfaufen und fie nach feinem Gutdünken 


—— welche die Londoner Geſellſchaft den ſchen Chriſten und Juden ald Beftialität ber | benußen, ohne durch hohe Abgaben beläftigt zu 
eiſtbietenden für 100 bis 200 Pfund Baba | zeichnet wird. In der That, es iſt wahr: nicht | werden, In jeder Provinz wurde jährlich ein 
überließ. Leider überfchüttete nun auch ber Staat | die Cultar fdhreitet vor, fonbern bie finfterfte | Landtag (Congreß) gehalten, den jeder Anfäffige- 


die Eolonien mit feinen Wohlthaten, die er da- | Barbarei, und ed wirb gar nicht zu verwundern | befuchen durfte, um feine Meinung zu fagen; 





ſchon fpärlige Klädienraum wird noch befchränft buch den innen aufgeführten 
Scornftein und den daran flofenden eifernen Dien, inelder zur Winterjeit 
täglich zweimal im Aktivität verfept wird; ferner dur die 18 OB. Blädenraum in 
Anſpruch nehmende bölgerne Lagerflätte (Prüfe), auf ver ih ein mit Gpreu 
gefülleer Sad befindet; fo wie burch dem zur Aufnahme ber Ereremente ber 
fimmten Stubl. Das Tageslicht dringt Durch ein ziemlich Kleines, Mark ner» 
gitterte® Bender, weldes fh bei- faſt allen Eejängniffen in folder Höhe befin- 
bet, dafi dem Bewohner Die Ausfiche vereitelt if. — Der maſſive Bau, deſſen 
Mauern fa 6 Fuß dick ſind, und noch dazu Die Lage Aber dem Bluffe, mögen 
Jedem von ſelbſt ſchließen laflen, daß die Keuchen Falt und feucht find, was auf 
vie Geſundhelt eined Menfchen, der Monate lang in feld engem Raums zubrins 
gen muß, nicht vortbeilbaft einmwirft. ever, den unverſchuldeter Weiſe vieß 
Zoos trifft, if zu bedauern, um fo mehr noch berjenige, deſſen Geſundheit ſchon 
einigermaffen erfgüttert ift, ein folder fann vollends geliefert werben ober doch 
wenigftend auf Rebenszeit einen Medien Körper banontragen, 


St. Die Frohnſeſte zu Nürnberg. *) 


In der jehigen Neakılondepode, wo ſich die politischen Berfolgungen häufen, 
wo eb nice ſchuer bält, gegen irgend seinen Mißliebigen, ver ſich früher bei 
einem demokratiſchen Turn» oder Arbeiter» Bereine ald thätiges Mitglied bethei- 
ligte oder Ah überhaupt nur einigermaflen mit Volitit oder öffentlichen Ange 
legenüeiten befaßte, wegen Berbactd geheimer Verbindungen sinen KHodner- 
ratbäpreze einzuleiten amd ihn Monate lang vie Tortur der Unterfuhungshait 
fühlen zu laſſen, dürfte es von Imterefie fein einige Mittbellungen über ein 
Griminalgefängniß zu vernehmen. 

Im Allgemeinen iſt vie Beſchaffenhelt der. Griminalgefängniffe, fo wie bie 
in denfelben eingeführte Gaudorsnung und Verpflegung nicht fehr verſchieden, 
umd eh bürfte baber bie bier werfuchte Schilderung ver Frohnfeſte zu Mürnberg 
erößtentbeile auch auf die anberwärtigen Grimimalgefängniffe anzuwenden fein, 

Schon der äußere Anblid ver Frohnfeſte, die eigenthämlid« Bauart biejed | 
Gebaudet, dad auf einem großen geiprengten Bogen über der Begnig, an ber In der Behandlung ber Arrehlanten wird wenig Unterſchled gemadt; ber 
Stelle, wo biefer Fluß die Stadt werläßt, ſich erhebt, ift geeignet, einen düfteren, | Unterfuchungdgeiangene, mag er eined gemeinen Bergebend ober Verbrechend, 
ja unbelmlidgen Ginbrud hervorrufen: wie viel-mehr erft das Innere, dab im | ober eines politiſchen angefhulvigt fein, wird nicht glimpflider bebanvelt, als 
Ginflange zu dem Aruferen ſteht. — Die Mrrefle, deren 19 vorbanden finy | der Girafgefangene, ja im Gegentheil noch Arenger ald dieſer. Sobald ber 
und beten Einwohnerzahl in der Regel zwiſchen 30 und 60, bisweilen auch 70 | Berbaftete tie Frohnfeſte betreten und dem Gifenmeifter oder deſſen Gehälfen 
variirt, find theild nady der Stadt, ſheils mach dem Graben gefehrt. Die mei» | überammortet ift, machen fih geihäftige Hände am ihn; er ift nicht mehr Serr 
fien dieſer Keuchen find kaum fänf Schritte lang, haben eine Breite von höch- | feines eigenen Körpert. Die Taſchen werben geleert, Ubr, Bingerringe — 
fiens 7 bla 8, dagegen eine enorme Höhe von faft 12 Fuß. — Diefer ohnehin | Alles wire ihm abgenommen; er muß ſich in Gegenwart von 3 bis 4 Menden, 
bei denen ber Beruf in der Hegel jeved Barigefühl erflidt bat, nackt audziehen, 
oder wird andgezogen (bei Indiriduen welblichen Geſchlechis wird Feine Hude 








) Brüher leuflecirt und han vom Gerichte frrigegeben, 


‘ 


dad war Demofratie im weiteften Umfange bes 
Worted. Weil aber mander nicht abfommen 
konnte oder wollte, fo wurben ſpäter Deputirte 
gemählt; aber man nahm dazu feine Beamte, 
. feine Lordi, 

Diefe verfammelten Deputirten ernannten bie 
Richter und andre obrigfeitlihe Perfonen, ord⸗ 
neten die Abgaben u.f.m. Stehende Armeen gab 
ed nicht; fonder jeder gefunde männliche Einwoh⸗ 
ner ohne Ausnahme mußte entweder in Perſon, 
oder durch einen Steivertreter beftimmte Jabre 
dienen. Das Recht unter felbftgegebenen 
Gefepen zu leben, und fib ſelbſt zu bes 
feuern, batten fie von England erwirft, und 
bielten ed boch und tbeuer, wad man mol bes 
berzigen muß, wenn man ben nachherigen Brei 
heitöfrieg richtig würdigen will 

Uebrigend fanden ſämmtliche Golonien uns 
ter egglifbem Schuß, und murben wie enalifche 
BDürger behandelt, obne für biefen Schuß eine 
befondere Abgabe zu bezahlen; dafür fuchte 
fih England durch Handeldvortbeile zu entſchä⸗ 
digen, die fo großartig waren, daß mir fie im 
nächften Artikel befonders betrachten müffen. 


Deutiche Staaten. 


=; München, 29. April. Sigung der Kam⸗ 
mer der Abgeordneten. 

Präfident: Weiß. 

Der Präfident tbeilt mit, daß Herr Abgeord⸗ 
neter Laſſaulx zum Meferenten über ben Bes | 
ſchwerdeantrag des ſchleswig⸗ holſteiniſchen Haupt- 
manns Thumſer, bie widerrechtliche Beſchlagnahme 
von Preßerzeugniſſen betreffend, gewählt wurde. 

Sofort gebt ed zur Beratbung über den Ge 
feßentwurf, die Keuerverfiberungsanftalt für Ger | 
bäude biesfeitd des Rheins beireffend; über dad 
Gefep felbft und deſſen Bortbeile und Nachtbeile 
werden Gie dieſer Tage von einer gefchäftäbefann- 
ten Hand einen Artikel erhalten. — 

Der Ausſchuß ſchlägt nur wenige Modis 
fifationen vor. Referent über den Entwurf ift 
Wiedenbofer. 

In der allgemeinen Debatte ſprach Wal- 
lerftein zu Gunſten der Gentralifation, Es 
freut ihn, daß man ſich im. Entwürfe nicht für | 
eine Trennung von Stodt und Land ausgeſpro⸗ 

babe, die Städte hätten eben fo gut ihre 
größere Weuergefährlichfeiten, er erinnert an 
bie engen Gäßchen, mo man bei einem Brande 
oft faum zu Hilfe eilen Fünne, erinnert, wie man 
noch vor furger Zeit, troß ben beftebenden Mer- 
orbnungen, mit Schindeln gededt babe ıc. Die 
Klaffififation, wie fie jebt fei, trage gar feine 
Rechnung der feuernefährlicheren Nachbarſchaft 
des verficherten Dbfefted. 

Morgenftern: So ſchön diefed Geſetz auf 
dem Papier audfehe, fo wird es im Effelt nicht 
viel Beſſeres bezwecken ald bad frühere, Das | 
Geſeß beabfichtige einen Zwang. 
Schwierigkeit jept und in der Folge fei bie Gonz | 
trole des Einzelnen, man babe fie zwar vergrös 
Bert, aber man würde die Eontrole beffer berges 
ftellt haben, wenn man jeden Einzelnen mehr zur 
Kontrole intereffire, wenn man j. B. beflimme, 
daß die Hälfte des Schadens die Geſammt⸗Ge⸗ 
ſellſchaft, die Verfiherer des Diftrifte, die 
Berſicherer der Gemeinden tragen ſollen. Er wolle 
dies nieht beantragen, ſondern nur bemerfen, vlel⸗ 
leicht, Daß in Zukunft fein Borſchlag eingeführt 
wirb, 

Ruland nennt dad Geſetz ein Erperiment, 
ſpricht gegen die Gentralifation und die Feuer 
Berſicherungs⸗Inſpeltoren. 

Crämer von Doos ſpricht ſich in demſelben 
Sinne aus. Er werde zwar dem Geſetzentwurf 
beiftimmen, nicht weil er damit zufrieden fei, 
fondern, weil er einfehe, daß man in der Jetzt 
zeit nicht mehr befommen könne. Schmerzlich 
babe es ihn berührt, daß weder im Referate 
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Die größte 


noch in der Rebe bed Referenten die Anträge ' 
des Hrn. Abg. Heine, die er (Grämer) wegen | 
deſſen Abweſenbeſt überreicht babe, berührt feien. | 
Diefelben feien febr praftiibd. Ed wäre wenig. 
ftend. gut geweien, diefelben zur Senntnif der | 
Kammer zu bringen; man hätte fie wenigftens | 
für die Zukunft als treffliches Material bewah« | 
ten fünnen. Das Geſetz werde ben Uebelftänden | 
nur wenig abhelfen. | 
Steinddorf für den Entwurf und die Gen« | 
tralifation, ebenſo Fiſcher von Ingolftadt, der ! 
Referent und Minifterial-Gomm. Wolfanger. | 
Bei der fpeziellen Distuffion wurden Artifel 
1— 409, verändert nach dem Ausichuffe, anger | 


nommen. 
Schluß der Sigung "2 br. 

Soviel man hört, wird bie Kammer bid zum 
21. Mai verlängert werben. 

* München, den 29. April. Es wurde zum 
1 Aſſeſſor des Dog. Lohr der 11. Affeffor des 
Erg. Karlftadt, A. Todt befördert; als 11. Aſſeſſor 
des Erg. Karlftadt, der Aftuar des Log. Shmwar | 
bad), A. Vogel berufen, und die Aftuarftelle des 
Ldgs. Schwabach, dem geprüften Nechtsprafti« 
fanten G. F. Ruppert aus Preſſeck, dermal -zu 
Uffenbeim verlieben ; ferner unterm 25. deffelben 
Monats der biöherige Landgerichtsarzt Dr. Karl 
Medicus zu Karlftabt, auf das erledigte Land⸗ 
gerichts phoſikat zu Königsbofen verfeßt; die bei 
der Regierung von Nieberbaiern, 8.d. F, er 
ledigte Regierungsratbäftelle wurde dem Rent⸗ 
beamten Th. Grafen von Hundt in Berchtedgaben 
verliehen. Auf die erledigte Friebendgerichtö- 
fhreiberäftele in Waldfiſchbach wurde der ge- 
prüfte Rechtskandidat F. Aufendad in Homburg 
in proviforifcher Cigenſchaft befördert. 

Diunchen, 28, April, Das kgl. Defret, wel« 
ches die Verlängerung bie zum 22. Mai enthielt, | 
ſoll bereitd unterzeichnet gewefen fein, wurbe | 
aber, wie verfichert wird, auf bie geftrige Ab- | 
ftimmung über das Fideicommißgefeß wieder 
zurüdgezogen. Nunmehr fol fi die Dauer de 

andtagẽ, mie verfichert wird, nur noch anf einige 

Tage erfireden. Manche wollen fogar wegen ber 
Schwierigkeit, Verfaffungägefeße mit der erfor 
berlichen Zweibrittelömebrbeit zu Stande bringen, 
eine fpätere Kammerauflöfung nicht für ganz 
unmwabricheinlih halten. 

Augeburg, 28. April. Der Redakteur der 
„Neuen Sion", Dr. Karl Haas, bat abermals 
eine Unterfuchung wegen Prefivergeben, Beleidis 
aung ber Amtsehre der biſchöflichen Stelle in 
Augsburg, weil bei ihm die rechtswidrige Abficht 
nicht eriftirt, eingeitelt erhalten; doch wurde bie 
Vernichtung ter beiden infriminirten Nummern 
der „Sion“ vom biefigen Kreidgerichte ausge: 
ſprochen. 

Karlsruhe, 27. April. Der neue Eid unfe 
rer Truppen lautet: „Ich ſchwöre Treue meinem 
anätigflen Herrn dem regierenden Bringen $ried- 
ri, fein wie des Vaterlandes Wohl nah Kräf- 
ten zu förbern und im Srieg und Frieden meiner 
Fahne, fowie den Befehlen meiner Vorgeſehten 
zu folgen, fo wahr mir Gott helfe.“ «Mit ſol⸗ 
chen Breideten läßt ſich Alles treiben.) 

Leipzig, 27, April. Bür das Land Sadfen 
ift der Anſchluß an Oeſtreich oder an einen 
mitteldeutſchen Zolverein ein Problem deſſen Lö⸗ 
fung in Chancen der Zukunft liegt, für bie nie 
mand gutſagt. Für die Stadt Leipzig iſt die 
Trennung von Preußen ein von Niemanden ber 
jweifelter Todesſteß. Dennoch bei aller Sorge 
fein Mutb, offen und frei, ſachgemäß und ein— 
fach ten Männern der Regierung ten Rothſtand 
der beſten Stabt des Landes und des aefamm- 
ten fächfifchen Handeld darzulegen. Es herrſcht 
bier beider Mehrzahl eine Riedergefchlagenheit 
die fich bereitd flumm gefangen gibt. Man in 
eriminirt unter Männern der Preſſe jet ent 
ſchiedene Patrioten, bergeftalt, daß auch auf dem 
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Gebiet materieller, aber abſoluter Lebensfragen, 
wo alle politifche Leidenſchaft fernliegt, die Ber 
forgniß vorherrſchend geworden, jede offene 
Sprache werde als Widerfeplichfeit gelten. Wer 
der durch die Preffe noch durch den Landtag 
fommt die Lebenöfrage Leipzigs zur Kenntniß 
der Welt und zu allgemeiner Erwägung. Ins 
wiſchen laffen fih die Meßfremden hieſelbſt auf 
—— Miethe der Gewölbe und Meßlokale 
unter ber Bedingung ein, daß Sachſen beim 
preußiſchen Zollverein bleibe. 

Seipzig, W. April. Geſtern Abend kamen 


die letzten öſtreichiſchen Truppen, welche bis jeßt 


in Altona im Spital gelegen, und allen Waffen⸗ 
altungen angehören, mit dem Magbeburger 
Berfaurzpugs bier an. Diefelben beitehen aus 
110 Mann, 3 Offizieren und 2 erjten. i 

Berlin, 27. April. Die „Koblenzer Zig.“ 
erflärt die Nachricht von der Verhaftung des 
Dr. Ernft Dronfe in Koblenz für eine reine Er—⸗ 
findung. — Dronke fol, wie aud Paris gefchries 
ben wird, jebt in London fein. 

Köln. enn die Auswanderung früher bei 
und nur felten vorfam, fo bat die Strömung in 
diefem Jahre fih auch ber Rhbeinproving bemäd- 
tigt, und führt nod vornehmlich aus den böber 
—* Gegenden viele tüchtige Kräfte fort. 
"Dad Eigentbümliche biebei if, daß nicht die 
ärmere Klaffe, daf nicht dad ländliche Proletariat 
fonbern baf bie Befibenden, welche Bermögen 
von 500 bid 1000 und 10,000 Tbalern hinauf 
baben, die Heimath verlaffen, während das 
PBroletariat zurückbleibt. Wir haben von Mebreren 
gebört, fie wollten ben unvermeidlihen Schritt 
nicht auffhieben bis fie verarmt, ſondern jet 
ben Wanderftab ergreifen um nicht mit leeren 

Anden in Amerika anzufommen. Es ift feinem 

weifel unterworfen, daß die Luft zum Auswan- 
dern im fünftigen + Jabr viel weiter um fich 
greifen wird, 

SDannover, Onkel Jürgent, welcher für feine, 
der Regierung geleiftete Dienfte, gegenwärtig 
eine Penfion von 600 Thlr. aus ber fal. Private 
taſſe bezieht, wirb bie Medaction der Hannover- 
ſchen Zeitung wieder übernehmen. Die „W.-3.* 
meint, daß biefed den demokratiſchen Blättern 
gewiß nicht lieb fein würde, Darauf entgegnet 
die Hannover’fche Volkszeitung: „Im Begentbeil 
Onfel Jürgens ift und fo lieb, daß wir ihn und 
recht bald faufen werben.” 


Franzöfifche Republik. 


Parit, 26. April. Eine frandalöfe Geſchichte 
befcbäftigt die öffentlihe Meinung, nämlih die 
in Marſeille erfolgte Berbaftung des Gentrals 
polizeicommiffard, melcher mit den Begnadigun- 
gen und Strafverminderungen zu ®unften ber 
politiſchen Berurtbeilten Bee trieb. 

Paris, 25. April. o wie man in Zeiten 
der Aufregung die Revolution in den Gaſſen 
gleihfam riecht, fo riecht man jegt das Raifer- 
tbum "in Paris, Die Straffen haben wieder das 
langweilige Ordnungs-Ausſehen angenommen, 
das der Börfe fo fehr gefällt. Nirgends eine 
Gruppe, als höchſtens vor Liederverfäufern, die 
Lieder aus der Raiferzeit aborgeln und den Text 
dazu fingen; nirgends Betrachter, als vor Bil« 


"terbandlungen, melde die Portraits 2% Napo« 


feond und Bilder aus ber Kaiferzeit in ihren 
Schaufenftern baben. Soldaten und Genedar⸗ 
men, wobin das Auge blidt, allenthalben Reouen 
und militärifche Züge; und vor Allem in jeder 
Etraffe neue Bauten. Faſt fcheint ed, als ob 
man ein ganz neues Paris bauen will, wie man 
ein neued Frankteich gebaut bat. Bis in die 
größten Kleinigkeiten fidert fih der Bonapartis- 
mus ein; er figurirt auf der Karte bed Reftau«- 
rantd in den imperialiftifhen Benennungen der 
Speifen; er tritt auf den Brettern ber Theater 
auf, in denen bie Direktoren, denen bies leßthin 





nahme gemacht), rin Gommißbemd wirb ihm über ben Kopf geworfen und er 
muß fh nun im die ibm dargereichten Zwillichtieider ſſeden; lederne Pantof« 
fein und zur Winterzeit aud wollene Strümpfe bilden vie Fußbekleidung 
Eine befondere Vergänfligung des Ilnterfuhungdricters iſt ed, wenn ber Ger 
fangene fpäter feine Kleider wieder zurüderhält und eigene Wäaſche führen darf. 

Dem Berbrecher — als ſolchen betrachtet man faft Jeden, welcher bie Frohn⸗ 
feſte betritt — wird nur eine Keuche angewleſen; zwei aufeinander folgenve 
Abüren, von bemen jene mit zwel eifernen Riegeln, die innen aud noch mit 
einem ſchweren franzöſiſchen Schloſſe verieben if, öffnen ſich umd werben hinter 
dem nun Imbaftirten wieder verihloffen. — Ein ebrlider und gebilveter Menſch, 
der in Bolge vom politifcher Thärigfeit bieher verſchlagen wird, mag fi noch 
jufrieden geben, wenn er feinen Betradhtungen ungeftört überlaflen bleibt, ober 
wenigflend die Geſellſchaft eined anfländigen und nicht roben oder gar ruchlofen 
Menſchen auf ven Halb befommt, in welch Icpterem alle die Haft zur größten 
Bolter werden kann, 

Die Hauborpnung iſt ungeheuer ſtrenge. Morgens werben fämmtliche 
Keuchen nach ver Meibenfolge vifitirt, um zu fehen, ob nicht etwa während ber 
Nastjeit sanctus apiritus, virlleicht in Geſtalt einer Taube irgend etwas zum 
Benfter herein erpeeirt habe. Die Gefangenen müflen nun — während welcher 
Belt bisweilen dir Keuche mit einem dicken Kohlendampf angefüllt wird — ben 
irdenen Hafen, in welchem fih feit 24 Stunden Ihre Greremente angebäuft, 
felbR reinigen, falls mit einer ober der andere ſich dieſem Geſchäfte durch Ber 
zablung entziehen kann oder will, ein Geſchaͤft, dad für denjenigen, welcher nicht 
gänjlid des @erudsnermögend beraubt If, befonders im Anfange böcht efeler» 
zegenn If, und eh wäre Billig, daß wenigfend die Unterfuchungdgrfangenen, fo 





| —— — — — — — 


lange dieſelben nicht eines Verbrechens überwitſen find, von biefer Tichendwüre 
digen Urbeit, fo wie auch von der ſonftigen Reinigung der Keuchen, .. B. 
YAufwafden des Fußbodents 1. befreit blieben. Die Eilenknedte, denen Dies 
eigentlich zufäme, maden hienbei müßige Bufdauer, und «8 if für ven Befange- 
nen, wenn derfelbe ein gebildeter Menih, um fo verlegenber, wenn fih ibm 
gegenüber der Gebülfe eined Schließers noch eine befondere Autorität zu geben 
ſucht uns ein anmafended Benehmen annimmt, 

Die Zeit derſtreicht dem Inhaſtirten höchſt monoton; ein Tag iſt ihm wie 
ber andere, eine Mode wie die andere, mar jehr wenig Ausnahme macht ber 
Sonntag. Vormittags, bevor noch der Shall der Bloden, welde die Gläubigen 
zur Klrche rufen, In bumpien Tönen im Kerker vernommen wird, macht bad 
Thürgeriegel wieder die Runde. Die Hemden werden gewechſelt, wozu man 
leboch bem von ber Geſellſchaft Ausgeflofenen nit viel Zeit gönnt, und ber« 
felbe genoͤthlat IR, das meiftene mod ziemlich nafle over wenigſtens fehr feuchte 
Hemd anzuziehen, ein Umftand, der nicht wenig dazu beitragen mag, bag bie 
Zahl der Patienten wer Frohnfeſte immer eine verhältnigmäßig große If. 

E (Sobluß folgt.) 


Prag. Kürzlih Iangte hier ein Wacket Zeitungen an unter ber Mbreffe: 
A Madume Madame Adele Ressource à Prague. Lanze wußte man midht, 
wen biefed Bader zuzußellen und wo die fraglihe Mävanıe Mvele Meflource zu 
finden fei. Aus ber Durchſicht der im dem Vackete enthaltenen Zeitungen ergab 
ih emblih, wer diefe Dame ſei. Diefe Zeitungen waren nämlich fur; vorher 
bei einem auswärtigen Poſtamte für die Adels-:Beſſourct beſtellt werben. 





von Perſigny anempfohlen wurde, bonapartiſtiſche 
Tendenzfitide geben, fo daß man jegt nur Thea 
ter wie „Memorial von St Helena“, ober 
‚Schönbrunn und St. Helena®, oder „Bonaparte" 
oder „der Sohn bed Kaiſers“ u ſ. w. mwahr- 
nimmt. Namentlih fpuft der Adler überall; 
man fiebt ihn auf den Hüten der Nationalgar- 
diften, auf den Schildern der Boutiquen, auf 
den Bakturen der Kaufleute, auf den Knöpfen ber 
Röde, dad Raubthier ift überall zu ſehen. 

Strafbura, 3. April, Die Polizei wird an 
der Grenze mit unnachfichtiger Strenge gehand⸗ 
babt, Die deutfchen und die franzöfifchen Grenz⸗ 
behörden handeln in diefer Hinfiht in vollfomme- 
nem‘ Einverftändniffe mit einander. Die gegen- 
feitigen Auslieferungen erfolgen rafh und ohne 
lange Unterfuhung. Selbſt Militärs Audreifern, 
welche früber in großer Menge aus Deutfchland 
bierher famen, um ſich in die Fremden Legion 
nah Afrika zu begeben, wirb nur noch auönahms⸗ 
weife der Eintritt in Frankreich geftattet. 


Italieniſche Staaten. 


Turin, 22. April. Die zu Genua erfcheinende 
„Italia e Popolo“, Organ Maszinid und feiner 
Anbänger, wurde vorgefiern iu einem Preßprozeß 
von dem Geſchwornen freigefprocdpen. 


Spanien. 


Madrid, 21. Aprit. Die „Gacceta“ veröffent- 
licht heute einen Bericht über die fchwebende 
Schuld, aus welchem hervorgeht, daß diefelbe am 
1, d. M. 340,746,421 Realen betrug. 


Amerika. 


Mew⸗RYork, 5. April. Die Einwanderung von 
Europa bat Foloffal begonnen. In fünf Tagen 
waren über -42,000 Einwanderer angefommen, 
und zwar eine Mebrzabl derfelben wohlhabende 
Leute. Wohin dies, wohin das täglich fi meb- 
rende Belegen biefiger Stods mit deutfchem Gelde 
führen fol, ift für und leicht abzufehen ; wir ber 


fommen Geld und Arbeitskräfte, denen wir freie, 


lich die ficherfte Anlage bieten können. 


Tages: Chi onik. 

Mürnberg, 29. April. Hr. Jegel und Sr. 
Dr. Burtkelmenp fund am 24. April, von Bremer⸗ 
bafın auf dem „Gafton“ abgefegelt, Mit ihnen 
auf demſelben Schiſſe befanden fih Frau d. Bruker 
von Nürnberg, Üräulein Schlent and Dayreutb, ein 
junger Raufmann und ein Meinbänplerefohn aus 
Kigingen ıc. im Gamen 250 Merfonen. 

Bamberg, 29. April. Im Kreife Unterfrans 
fen wurde am vergangenen Montag Nachts wiederum 
eine allgemeine Streife zur Habhaftwerpung arbeitt- 
feuer und Geimatblofer Ineieivuen bewerkſtelligt. 
Diefelbe fol ledoch ein nicht fehr belangreides 
Refultat geliefert haben. 

* Bayreuth, 26, April. Der WWalbanffeher 
Gonrap Etrößner won Kautendorf verlegte den 
Taglöhner Ad. Hirfhherger beim Holzfrevel durch 
einen Schuß, ber eine I4tägige Arbeiisunfähigfelt 
jur Bolge batte. Gr wurbe zu 45 Tagen boppelt 
geſchaͤrftem Gefaͤngniß verurtbellt. — Die beleivigen« 
den Ausprüde, welche ver Hauetnecht Johann Biar 
fofsly dem hiefigen Etabtmagiftrat gegenüber ge 
brauchte, wurden ald Umtschrenbrleirigung mit 3 
Monaten Arbeittbausftrafe belegt. Eben fe ging «# 
dem ledigen Zaglöhner Ferd. Schiffner von Bier, 
der gleichfalld ven Hiefigen Magifirat amitchren» 
belcisigte. 

A Aus dem Fichtelgebirg. Zur Berflän« 
digung unjerer legten Zeilen diene, daß bie Hinwei 
fung auf Urt, 25 det Mahlgefeged unter Abichnit 2 
zu fegen iſt. 

Aegenseburg, 29. April. In dem 1 Stunde 
von bier entiernten Dorfe Burgmweinting brannte 
die vergangene Nacht ein Haus und Scheunt ab, 
wobei viel Vieh zu Grunde ging und ein Schaben 
von 6000 fl. verutſacht wurde, während die Bere 
fberungsfumme nur 500 fl, beträgt, In dem Marfte 
Megenflauf bat eb, vorgehern ebenfalld gebrannt und 
in dem Dorfe Schladenhof gleichfalla. In dem Dorft 
Shirling wurden Branpproßbriefe gelegt. 

*Maſſau, 29 April. Die geflrige Nummer 
ber „Neuen Dafauer Zeitung* it unter Angabe v+d 
Mreikels 20 des Preßgefeheb Eonfiseltt werben. 

München, 27. April. In den Märkten Döf- 
weinftein im — Kreibutg in Oberbaiern 
und Plßberg im der Oberpfalz bat die Generals 
Direktion ver Lönigl, Bertehrsanflalten wieder neue 
Voftanflalten errichten laſſen. — Die Ciſenbahnfracht · 
tare für ben Traubport von Breinmaterjalien und 
Baumaterlallen wurde berabgeirht. — Die bieflgen 
Bräuer haben ſich entſchloſſen, bei der Berleitgabe 
ded GSommerbiered am dem gelehlidhen Ganterpreid 
mit Tate. pr. Maß feftzubalten, ven geſehlichen 
Ehentpreid von 7°%/, kr. aber um einen Biennig pr. 
Maß zu ermäßigen, und daher die Maß Bier zu 
7:/ fr. zu verkaufen, 

Abgebrannt: Am 23, v8. Nachtt im Dorfe 
Rugenvorf, Gerihis Sladtſtelnach, 46 Grhäuke, 
wobei alle Effekten, Getrelde⸗ und Butieruerrände, 


dann 30 Gtäf Vieh zu Grunde gingen, Branbr 
ſchaden 60,000 fl. — In derſelben Naht das Holz 
arbeitd » Magazin det Wirtbet Gehrleln vom der 
Worther Mbeinihiffbräde, Landkommifſ. Bermert- 
beim, Braudſchaden 1500 f., Aſſek. 300 fl. — 
Am 25. d. Nachts in Stengelbeim, Lang. Neuburg, 
tie Gebaͤulichkelten des Kolsniſten Burg, wobel alles 
Heu und Stroh und 3 Pferde zu Grunde gingen, 
Brandſchaden 1700 A., Ark. 1000 f. — Im f, 
Waldredier Kaſſel, @ ridire Orb, am 23, v8. 4 Tags 
werk junge Cichen ⸗ und Kiefernkultur im WBeriban« 
ihlage zu 700 fl. Dad Beier wurde geſteckt. — 
Im f. Waldrevier Steinach entfland durch Unvor⸗ 
ſichtiglelt dreier Atbeitet, welche kochten, ein Brand, 
und richtete an bereits gefälltem und noch ſtehendem 
Holje bedeutenden Schaden an. 


Beförnert wurde ver Schullebrer Brang Zaver 
Ziegler zu Gofmanndrorf auf bir Schul» und 
Kirchendlenerſtelle Ju Bramfhag, kal. Era. Arnftein; 
der Schullchrer Joſeph Jager zu Gramjhap auf die 
Schul-⸗ und Kirdendieneröflele ju Gofmannsverf, 
fal. Log. Ochſenfurt. 

Erledigt iſt das Whhſttat Pottenfkein in Ober⸗ 
ftanken ; Meilbungdtermin 14 Tage. 

Die Schulſtelle zu Burk, Lg. BWaffertrübingen, 
mit 250 fl. Finfommen ; Melpungsiermin bit 1. Juni. 

Die Aänbige Schulverweſung zu Uttenbofen, Lip. 
Uffenbeim, mit 209 fl. 3 fr. Einfommen; Melvangee 
termin bi6 I. Juni. 

Veraniwertiidfer Retaktene: @, Meyer. 

Sandeld: und Börfenberichte. 
Leipzig, 25. April. Die Meſſe ih im jeder 
Beziehung umd faft für alle Waarengattuugen eine 
folde (dledte, vap fle die Babrifanten in einem Rang 
mit ver Oſtermeſſe 1848 fielen.” An Ginfäufern 
fehlt es allerbinge nicht, aber dieſelben, und nament« 
lich die großen Einkäufer kaufen nur zum allerneib« 
wendigften Bedarf. Am ſchlechteſten iſt die Meſſe 
jevenfalld in Leder und Tuch“ Nicht nur, daß ber 
Gentner Leber gegen vorige Mefe um 5 Thaler 
niepriger bezahlt wird, IR au der Abfag" ſchlecht: 
die amerifanifch zubereiteten Leder finden gar keinen 
Abgang, und die Eigner ſeben fi genöthigt, fle 
wieder zurüdzuführen. In Tuchen gefaltet fich der 
Abfay fo, daß derjenige, welder in einer auten Meile 
25 Süd Faujı vietmal nur 5 Stück fauit, und bar 
bei werden die Preife immer gebrüdter, Man fauft 
in Tuchen und anderen Gteffen nur ben nolbwen- 
bigften Bedarf an Modeartifeln. 


(Hrankiari, 28. April) BankMitm 1268, Spbr Me. 
TAB, VArlt. 70, ante. ori, P., Spk. 47, WAHL. 
41,8, 2500..B00ie 100 B., Suw.Kooie 1 ; dair. bot 
D. 9, 1850 5, R. 103%, aphı. ©, 96%, apt. O.Ablaa·. 
2, Bar 9, erh, Ghenbe⸗ Alt, 95%, 
Split. Eomgeb. Vr.Obl. 108’; wärtemb. 4’, piäl. Oblig 
d. Ride. 0a, Hardt. bike BOY: bad. Wraplät, Obl, 
wer, 50 I XEooſt Ba, 35 reale 3; Aurheifliche 
40 Thalerrkoeie b. Hide. 36°, Krd.:Bilh «orbbaknaftien 
48'/,, Darmfärter 60 I. ⸗deeſt VE, 2. konie 20%; 
wall. 35. Booir 27%, Tamnus-Ült 312: pola. SWL Bochr 
RP; Ivan, Seüit, in. Eh 43'44; holl. 4a pi. Gertif. PIT, 
2'4 pl. Int. 61%, Distonte 2 8. 

Welskuns.) Vixolen fi. # 404 Ir; Drenfl. Arlebrihep’er 
8.10 — kr; Geh. of..Etude I. u 57 15; Kante Dumien 
0 0 fr; 20 Framcafäde Bd. Y 36 fr: nal Bam 
wrains di. 12 Ste: Wer al Mare A. 384; Gremf. 
Thaler 8. 1 45°, fe: Yreuf. Ball Echeine H. 1 46; 
5 Stanfenthaler A. 4 13°4 fr; Denbalig- Eilber fl. 24.56, 
Meue Leuied'et d. 11 8 fr. 

(Berlin, 27. April) Yrenfl. Staale ſchaldſch. vo. Kais · 
Mindener V.B.⸗A. 113". 

(Mir, 99. April.) Deere. Gproc. Metall. #5Y,: MApser, 
Bö’45r VotierieMnlebensloofe von 1439 303°,; Bantartiea 
1470; Norbbahmaftien 1646, Wechſelcurä; Mngsburg uns 
142; Eonpon 12.14, ä 


Familien: Nachrichten. 

Auswäris Geſterbeue: Hr. Mag. v. Ribler, che— 
mal, Apetbeler von Häfen, 34 3ı a, in Münden. — Er, 
Barb, Kaifer, Hausmeihersfrau, at, I. a, In Münden, 
Br. Meg. Bilfter, Regiftratersmitiwe, 67 3. a., In Münden. 
— Hr. Jeh. CEhrift. Raimer, Schiffmelſter in Regent: 
burg. — Hr. Friedt. Reitermann, Vergelder in Megens 
burg. — Br. Thereſe Wimmer, Metallihlägersgattin im 
Regensburg. — Hr, Derdiaand Bramm, Regimentsaukitor, 
50 3. a, in Münden — Hr Morgenroth, gräfl. 
Giech jcher July Ranzlel-Math, 85 9. a,, in Beyrtuih. — 


Renner m m re mn 
Anzeigen 
Alte Weite bei Zirndorf. 


Heute Gambtag, ald am 1. Mai, wird dab all» 
jährliche Feſt nefelert, wozu die verehrten Bewohner 
der Städte Mürnberg, Würth, Erlangen, Schwa - 
ba und deren Umgegend böflihft eingeladen werben 
mit der Bitte, mich auch fernerbin in heuriger Gais 
fon wie bieber mit ihrem gütigen Beſuche zu ber 
ehren. Zur Eröffnung berfelben am 1. Mai fpielt die 
vollfändige Muffgefellfcaft Noris, für welche bie 
werehrten @äfte, Herren und Damen, beim, Gintritt 
nad Belieben zu honotiren id biemit boöflichſt er» 
ſuche. FürSpeifen, fo wie für gute Lagerbier nebſt 
Hefentuchlein wirb beflen® geforgt fein. 

Um gätigen allgeitigen Beſuch tittet 


















IB ‚ Stellmagenfahrten 
> a jwifchen 


en Windsheim u. Nürnberg. 


Abfahrt in Windsheim frah, Abfahrt in Nürnberg tem 
4 Uhr. Bräntiichen Hof Dormittag 






5 10 Uhr. 
Monteg, Mittwoch unp| Dieefag, Donnerstag 
Breitag. uns Gaming. 


Die Poſtſtunde foRet A Perfen 6 fr., die game Wahrt 
R.1 18 fr. inch Hampgeväd. Inbein ich jur Berübung 
biefer Fahrgelegenheit höflich einlabe, empfehle ich wugleid 
mein Gaſthaus allen Meifenven zum güligen Beſuch. 

Winbeheim, ven 28, April 185%. 





zu Doos 
an den Meifibietenden 
it nummehr unwinerruflid auf 
Montag, den 3, Mai Vormittags von 
10 bi8 12 Uhr 
fegefept, und wird, unter Befanntgebung ber Ver« 
faufsbedingniffe, in vom MWirthöhanfe zu Doos abge 
kalten, Durch Einfiht kann man ſich inzwiſchen von 
der zefmäßigen Ginrihtung biefer durch Mafler- 
kraft betrieben werdenden Fabrik, fowir von beren 
Sucratioität Überzeugen, und bittet um recht zahlreiche 
Berheillgung bieran dat Gommiffiont- Bureau von 
Yobann Georg Edart, 
8. Mr. 512 b. in Nürnberg. 
8,8, B. Naumburg in Eeipzig erſchelnt in 
Bändchen a 5 Ngr: 


Kosmorama 
u für 
Bolk und Jugend. 


Illuſtrirte Erzählungen 


aus 
alter unb neuer Zeit. 


In Bändchen a 5 Nar. 
= Mit Holzschnitten. = 





Dos „Kodmorama” ſoll gewlſſer Maaßen ein Spiegel 
aller Zeiten, Länder und Nationen fen; e# foll das 
deutfihe Weit und imsbefondere die deutſche Jugend befannt 
machen mit dem Wiifenswürbigfien aus ven Gitien 
und Debräucden, aus ben Thaten umb Echidfalen 
der Bölter des Alterthams und der Menzeit, mit 
dem Merfwardigſten aus Natur und Menfhen- 
leben, mit den Munbern ber Schöpfung, wie mit ben 
sauberbaften Behilpen der Rumft,. Win unermeßliches 
Feld! — Und dies Alles fell das Rosmsrama nicht im 
tromer, gelehtiet Eprace, fenderm im Iebenbigen, das Gr- 
mürb erfafienden Bilbern dem Auge bes Leſers vorführen, in 
Bildern, bie micht bios ans dem Welle des Dichters wills 
fürlich hervorgegangen, fonbern bie der Mirflichkeit entwom- 
men und treu machgebildet find, Wewiß bie beite Rah-— 
zung für @elt wand Her, bes Bolfes uns ber 
Jegend! — 

Dereits And die dühtigflen literarifgen Kräfte 
für dos Unternehmen gewonnen, und der Werleger hefit daher 
umfomehr auf eine rege Theilmahme des Publikums für base 
felbe, ala das „Rosmarama* gewifiermafien rim 
WERT belletriftifches Eonvrrfationslerikon gg 
ya werden beflimmt if, das im jeber gebliveten Familie als 
eine umerfhöpflihe Duelle belehrender Unterbals 
tung verbanden fein follte. 

Das Afte Bändchen ift focben erfchiemen und in 
allen guten Buchhandlungen vorritkig: e# emihält fine der 
Ichönfen Geſchichten des römischen Alterthume: 


YUndroclus 


eber 


der dbankbare föwe 
i Bon 
Auguſt Schrader. 

Mit Holzfhnitten. Preis 5 Nor. 

Das ste Binden: „Das Hofpiz auf dem Sct. 
Gotthard‘ enihaltend, erſcheiat im Kürze. 

Iebe Auchbantlung nimmt Gnbieriptionen anf as „Koßz 
morama" an, — Zu je 12 Binten des Werles wird des 
Zir. Gubiribenten ein Schöner Stabifich eder eine vorzäglide 
Lithegrophie Tratia ansgeliefert. — Die Bezahlung für 
jebes Bändchen geſchleht beim Empfange besfelben, 

Zu Betellungen empfiehlt ſich 

Näraberg, den 22. Apell 1852. . 

vGbuer’ihe Buchhandlung, _ 
Koeiſerſttaſſe 8. Nr 6a nich dem Muſtum. 


Bränerei-Berkauf. 

Aa Bamberg iR eine Bramerel am einer der erſten Haupi- 
Airaßen, in guten Betrieb ſtehend, im brücn baulidhen Zur 
Mande, mit größtentbeils fait neuem Invenlarium, nebft ps 
orjeichnelem Felſenkellet, Familienverhaͤltuiſſe wegen ans 
freier Hand billig zw verlaufen. Die Hälfte des Razficdil 
Inge Tann gegen hyrothetatiſche Sicherhelt zu 4%. Achen 
bleiben. Wranfirte Briefe umier ber Ehiffte A. D. beforgt 
die Orpeb. d Bi. 


— —— — —— — 
(Ga verkaufen) Gin neh gan neuer branmglafirter 
Dfen wirb billig verfauft in L, Mr, 944 am Hallplap. 


Tobesanzeige. 

Mir zeigen unfern Kahen und entfernten Mnvermanbien, 
Freunden und Befannten mit betrüblem Herſen biemit an, 
daß auſert Ihemre Matter, Großmutter, Schweſter une Tante, 

Frau Barbara Fiedler, 
geborne Häramf, Privatlors - Wittwe, 
nach elnem langen, fromm mad gebmlbig erfragenen Kranl- 
beilös Reiben wergängenen Mittwoch, den 28. April I F., in 
einem Allet von 8% Jahren und 6 Monaten an Nitersihtwäcde 
in Welt aud ihrem Herrm fill und ſanft verſchleden if, 

Dir empfehlen die Berewigte einem frenublichen Antenfex, 
was aber einer fillen Thelmahne, 

Die Hinterbliebenen. 

Mürnberg, Gegen Gottes Grube bei Refih 

in Miäbren, Brüns und Tennenlobe, 
dem 30, April 1852, 


Trauerfall. 

Gin fanfler Tod endete heate Morgens um 4 Uhr im 56. 
Jahre ihres Lebens bie Leiten unserer geliebten, unvergeßlidhen 
Gattin, Schweſter, Schwaͤgerin unb Tante, ter 

Gran Margaretba Julie Weiß, 
geb. Zinner aus Weigenburg. 

Ueber eim Jahr ertrug die uua Bollenteie mit chriſtlicher 
GSeruld bie ſchwete Prüfung. Wie in ihrem gamjen Leben, 
war ihr Herz bis ans Ende mit Liebe und Gergfalt für bie 
Ihrigen erfüllt. Möge ihr der Himmel lohnen, uns aber frör 
fien bei vom jAieren Merluf, Mit Wehmuth tbeilt dieſe 
Nachricht dem Ihewern Berwanbten und Freunden mit 

Rürnberg, Weipenburg, Augsburg, Bappenz 

beim, Trenchtlingen, Cadelzbutg, Berayar 
bern unb Bremen, ben 29, Aptil 1862, 
Der trauetade Gatte 
J. P. Weis, Siebmachtr, 
für ih und Im Namen fümmtlichee Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung ſiadel nähen Eonntag den 2. Mai auf 

dem Et. Johannis Kitchheſe flatt, 


Lebewohl! _ 

Allen unfern Freunden und Belanälen von been mir 
bei unferer Möreife von bier nicht mehr perfönlih Hbihier 
nehmen fonhten, fagen wir hiemit eim herzliches Lebewehl. 

Nürnberg ben 30. April 1852, 

5. Singer, 
Pofeonpultene gebſt Waltin. 


Dank. 

Bär die fo zahlreiche Begleitung meiner wnvergeflichen 
Tochter zu ihrer Nubeätte und für die herzliche Thellmahme 
an meinem baren Echidjale fage ich allen Bermanbten, 
Bremnben und Belaunten, befomders aber auch meinen lieben 
Echälerinnen, ſowle ben werthen Fteunden für die Deran- 
Raltung ves fo ihönen, feierlichen, erhebenden Wrabgefanges 
ber Herten des Bieberframges meinen berilichflen, innlaften 
Baal mit dem Munfce, Ibnem bei freubigen Beranlaffungen 
meine Danfbarkeit bewelſen zu fönnen. 

Die tieftranernde Matter 
Sabina KRueipi, Wilke 


Dank 
Allen Freunden und Belannten meines lieben Mannes, 
befonbers dem Herren von ber f. Elſenbahn, die ihn f> jahle 
reich zu feiner Rubeflätte begleiteten, bringe ich biemit meinen 
herzlichen Danf dar. Möge fie Weit fleis wor ähnlichen 
Greigniffen bewahren. 





Gareline Shmidt. 


Dauf 

Theilnchmenten Derwanbten, Breunden, Nachbarn ſewle 
ben Herren ber gl, Laudwehrt und es fgl. actlven Militärs 
ſtatte ich hiemit für die ehremvolle Begleitung meines feel. 
Mannes zu deſſen lehter Nuhelätte meinen herzlichten Dant 
ab und verbinde bamii dem amfrichtigfien Mani, daß Sit 
Gott alle vor ahullchen Tragerfällen recht lange bewahren 
möge. 


— 


Margaretha Barb. Schaum 
uebſt ihren 2 Kindern, 


Geichäftss Anzeige und Bitte, 

Dog der mit meinem Eohne bisher gemeinschaftlich ges 
fübrte Betrieb meines Geſchaͤſtes, dutch die Muflöfung mit 
bemfelben, Teine Stoͤrung eileidet, ſondera ungehindert feinen 
Ferigang nimmt, zeige ich einem fehr verehrten Hanbelsflante 
Hiemit an, mit der Bitte, mir das feit 40 Jahren in fo 
reihen Maße geichenfte Dertramen nicht ganz zw entziehen, 
da es mieln amgelegentlides Bellreben fein wirt, meine wer: 
ehrien Mönchmer im jeder Hinficht, wie dieder, zuirleden 
ja ftellen. 

Auruberg, um 28. Aptil 1952, 5 

Gonrab Edioffer senior, Migmuihmaler. 
MWöhrbertherfiraffe S. Mre. 1506. 


Bleiweif und Eremierweif 
troden und in Del abgerieben, forwie | z 
feinftes Zintweik, 
ſeht beachtenswerlh wegen jeiner Grgiebigfeit und Dedltaft, 
nebft allen übrigen Barben, Birmiffen und überhaupt lechui⸗ 
fen Artilela empfiehlt 





Wildelm Dieterid 
am Htugaͤßchen. 


Empfehlunug. 
Seſten Steintohlen- und Budenbolg-Threr 
ben Beniner a fl. 7 empfiehle 
©. 2, Siranf am Epitalplag. 





auf meinem Zwinger bie Wirihſchaft eröfine. 


Die vollfiändige Orcpefier-Muflt wird die beflen und belichteften Muflflüde probuziren, und 
2 id werde mit verfhiebenen falten und warmen Speifen und @etränfen, jo wie mit fehr gutem 
= Welienkellerbier aus ber Brauerei det Seren F. Barnbacer alle meine verehrten G@äfle auf vaß,, 
\ J Billigfe und Promptefte zufrienen zu flellen ſuchen; daher ich recht zahlreichem Beſuch vertrauend- 


N 


[N 


voll enigegeniehe. 


Die muffalifhe Probuftion beginnt Nadbmittage 4 Uhr, und findet ein Entre von 6 fr. 
a Perſon flatt. — Siebel erlaube ib mir noch zu bemerfen, daß mein Zwinger jeden Mittwoch 
nur für bie Berfammlung ber verehrten Seſellſchaft des Singvereind geöffnet ifl. 

Schlaßlich empfehle ih noch denjenigen verehrten Perjonen, welde für dieſen Sommer bie 
BWaflerfur gebrauchen wollen, friſchet Minerals !bafler, bat ich flet6 vorrätig halte, 


ı ’ 


Unzeige. 


So eben im Befig einer Seubdung Schter Parifer Blättchen | 


(Proeedes) für Billard » Owenes gelangt, erlaube Id mir 
hierpucd; felche, ſowie auch meime Achte grüne Mündner 
Billard⸗Kraide den gechtten Billarb-Befipern za ben billigſten 
Berlien zu empieblen. 
I F- Burkhardi 
in Rürnberg. 
Glaragafie L. Nte. 862. 








Mach dem Manſche mehrerer Meltern begiant ın beſondern 
Elunten eine meue für fi beichende Zelchnenſchale für 
Märchen bei mir, ich werbe mich bemühen, auch hier das 
Auirauen eines verehrien Publifams zu werblenen, welches 
mie im meiner felt Jahren beftchenden Zelchneuſchule für 
Anabın und Errarhiene zu Theil wurbe. Mud im ber leh ⸗ 
tern werben mene Echülr anfyenammen, fo wie jeder andern 
Beit -Privatjeinenkunten erigeilt werben. 

5. Grünewald, antorifirter Beichwenlehrer 
8. Mr. 690 Tepelgafe: 
Gpftenbof. 
Kranfenunterftüßungd » Verein für alle 
Stände, zunäcft für Nürnberg und 
Umgebung. 

Naͤchſten Eonntag ten 2. Mai Nadmittage 1 Nihr 
im Gafbaus zum gelben Piwen gu Wofenhof 
Monatsrehuung und Mufnahme newer Mitglieber, 


— Der Borftand, 
Haus: Werfauf. 


Zum Verkauf des ehemals Wegelharbe’fchen, num der Die- 
tenhöfer Leichentaſſe gehörigen Anweſen Mr, 48 b, zu Broß- 
tweibenmüble, welches in bem Faktril: und Wehngebäute nebä 
daranflefensem arten beftcht, wird, da Bei dem erſten Der 
faufs.Termin bie erforberliche Ranfefume nicht erzielt warde, 
ein weiterer Termin auf Montag, den 3. Mai [,3. Nacnit- 
tags 2 Uhr in ber Wirtbichait gem Mieſenſchtilt dafelbft an- 
beraumt, wezu zahlungefähige Ranfsluftige audurch eingelaven 
werben. & 

Die Einfiht des Derfanfs-Dbjeltes Tann täglich pwiſchen 
12 — 2 Uhr durch Herta Fledlet, Ming: und Keltenihmieh, in 
L. Sr, 1557 der oberm Kreszgaffe geſchehen, ebesſo Tönnen 
bei bemfeiben Die näheren Nufllärungen über bemanntes An- 
weſen erfragt werben. 

Nürnterg, im April 1952 

Die Borfände und Ausſchußmitglieder 
der Dietenböfer Leichenkaſſe 


(Anzeige) In ver J. 8 Enbter'ichen Bude 
ans Kunfbanblung (Diilmarlt 8. Ar. 903) iR zu haben: 
Eafpar Haufer, im Gefängnif, Ankunft in 

Nürnberg, Lehrſtunde und Morbverfuh. Bier 

Abbildungen auf Bogen. iflum. 6 fr. 
Gafpar Hauferd Brab zu Ansbach mit dem 

Gedichte: Zu Ansbach auf der Höhe. illum 3 fr. 


Gerberei : Verkauf. 


Es ift dahier ein Anwefen zu verkaufen, auf 
dem biöher die Roth» und Weißgerberei aus⸗ 
geübt wurde. 
Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Briefe 
Eduard Nehlen, 
Auftionator in Nordlingen. 


Garten» Berfauf. 

Gin in einer ſchoͤnen Lage gelegene Warten, welcher ſich 
zu 4%, vemtich, ficht zum Berfanf ober gegen ein Geſchafts— 
ober Privatkans zum Bertauſch. Briefe unter Chiffre R. be⸗ 
ferpt die Grped, d. DI. 

Mieth-Geſuch. 

Cine tleine Wohnung vom 1 ober 2 heizbaren Zimmern 

und einigen Kammern, Heljlage ıc., wo möglich in einem 











Hanfe mit Hof aber Bärthen, im Werthe von 50-70 Ri, | 


wird von einer feliden Aillen Familie ohne Rinder ſegleich zu 


im Gafthef sum Kronpringen in Gefenhof, IL. Etod, 


(Befad.) Gime folite junge Brawensperjon wirb for 
glei ale Zufpringerim geſucht. 





— 
Ne 





r:€ s 


IM acbe mir Hiemit die Ehre, einem hochgeehrten Geſammtpublilum, 
 @önnern uns Freunden bie ergebenfte Anzeige varzubringen, daß ich 


Sonnabend den 1. Mal 


ſo wie meinen werthen 





3. ©. Kißkalt. M 
SISEISTEISTE 
Geſuſch. 


Gin follyes, 28 Jahr altes Madchen, von ſtilletr Bemätbe- 
\ art, das Ach mit guten Bengnifien bei längerer Diemfzeit and, 
welſen fann, im Kochen und in allen hänslidgen Arbeiten voll- 
fommen bewanbert ift, ſucht im einem anfänsigen Haufe in 
Nürnberg einen Vlad mad firht mehr auf quite Behamblung ale 
auf großen Lohn. Ze eritagen am Spitalplahe S. Mr, 860. 


(3n vermietben) Im der Nahe des DbAmartis auf 
der Sommerbeite gelegen, IA bie I. Glage, beſtehend aus 2 
beizdaren Zimmern, & Gabinetten, Kammern, Rüde, Epeiit- 
feller, Waſchhaus und Boden bis Ziel Mllechriligen am eine 
Rille anfländige Bamille ja vermichen. 

(du Ferfaufen) Im Baflbans zum grawen Molf in 
ber Lauſergaſſe find ſehr gute Kartoffeln zw verlaufen. 

(Bebrling-Wrluh.) Im ein Vortefrullles-Geſchäft 
wird ein Peheling amyunehmen geſucht. Briefe franco unter 
P. 6, beforgt die Erped. d. BL. 


—TEehriinge@efad,) Hm einem foliden unb gang- 
daren Weiäft wird ein junger Menich im die Behre gm mehr 











ö— — — — — — — — — — — — — 


men geſucht. 


(3u vermiethen) Bin möblirtes Zimmer uebſt Allov, 
Beblentenzimmer unb Gtallung iR bis 1. Mal zu vermlethem. 


{3m verfanfen.) Ein Friedrich Heubed ſches Pianino if 





Augefommene Fremte vom SB, April. 

Wittersb. Hal.) HH. Dr. Mötel a. Gaffel, Orlert, a. 
Durrtlinb, ». Lingbei a. Hamburg, Mast 

(Birauf.) HH. Arimmel a. Meutig., Flereheim a. Blit, 
— a. Wolm,, Kfi., Birſchiag, Bush a Etuitg,, 

olmar, Maler, Heftor, Stud phil, Guiſch, Bad, a Ann, 
Reichert, Obetl. a. Ingolf, Brl. Röruer a. Münd. 

(BL @lode,) ‚HH. Vonart, Ontkri.v. Ehweig, De. Meyer, 
@. Bern, Runge, Branereidel. a Brem., Miejler, Inſp. a, 
Dlndın., Herrmann, Hiferienm., a. Berl, v. Eihtenfirrn a 
Hürzb., v. Röhling a. Neuſt. Obrrl, Cotpotte, Techn. a. 
Trier, Arber. Welt vo. Eſchen. Stud. a. Hanegu 

( Fraͤnt Hef.) HB. Eſchwege a Frit, Sterin a. Jocha⸗ 
berg, AR, Arl, Steinlein a. Neuſtadt. 

(Hotel Kechtrt.) Dr. Alinger a Wunſ. Wolf, Peihhaner.- 
a. Nörbl,, Krug, a. Arft, Schutider a, Main, KR. 

(Rebe Habn.) HH. Mühlig, Schhneiter a Augab., Dis 
ring a. Wannh,, Stern a. Maritbt., Danferi a. 2py, AR, 


| Weder, Priv, a. Dresd., Schmiblein, Abe, a, Hilpeliit, Hau- 





ber, Bart. a. Hmbg,, Weprafat, Gonjiieur a. Genese, Laiblin, 
Rent. a. allem. : 

(Dt. Flaſche.) HH. Bing a. Edeini., Birke a. Eonih. 
Ki. Löfet, Euimen, Stud. a. Warſchau, Wölfe, Schaelder, 
Echmisi, Abr. a. Weigenb,, Linienmeyer, Birrbr. a. Mpierah, 
Lorenz, Lehrer a, Abſpan, Bad. Henbrrger, Schauſp. a. 
Zurmigsh, 

(Arenrr. in Geſtesh) HI. Rrönlen, Kim, a. Nörtt. 
Ehneiter, far. a, Dottenh., Eigert, Eint. ao. Greifew. 
Sifcher, Pfarr, a. Eugenh., Wolf, Hbrlt, a. Anab, 


Rachtrag. 

:=: Münden, 28. April. In der heutigen 
Sisumg der Kammer der Abgeordneten wurde 
das Weidegefeß, beziehungsmelfe Geſetz über den 
Vollzug ded Art. 5 des Geſeßes vom 4, Juni 
1848, die Aufhebung der ftandes- und gutöherr- 
lihen ®erichtöbarfeit, dann bie Aufhebung, Fi— 
zirung und Mblöfung von Grundlaſten betr, 
einfiimmig angenemmen. 1eber den Schluß des 
Landtages bört man noch nichts Beſtimmtes. 
Morgen wird das Geſetz über bie Beueraffefurang 
beratben. — Bezüglih der 4 Milionen often 
bes Feldzuges nach Heffen bat der II. Ausſchuß 
noch feinen Beſchluß gefaßt; ber Gefeßentwurf 
wird wahrſcheinlich zuridgezogen werden. 

* München, 28, April, Der Initiativan- 
trag ber Kammer der Abgeordneten, die Abfür- 
zung der Binangperioden beiteffend, wurde von 
der Reihsrathetammer mit Ginftimmigteit 
verworfen. 

Berlin, 27. April. In der geſtrigen zweiten 
Sipung des Bolvereindtongreffed würden nur 
vorberatbende Beſprechungen gepflogen. — Der 
badiſche Besolmächtigte iR noch nicht seingetrof- 





mietben geſucht und wird auf Sage nicht geichen, Näheres | fen ; nad) ben euperungen ver offigielten „Karidr. 


Ag." zu urtheilen, dürfte ver Thrommechfel in 
Baden ein feftered Anfchliefen dieſes Ländchens 
an Deftreih und ein. gänjliches Losſagen vom 
Zofverein herbeiführen. 


Drud und Verlag von W. Tümmel in Nürnberg. — Expebitionslofal S. Mr, 544 am Rathhaus. 


XIX. Jahrgang. . Summer 123. 


Sränkiiher Kurier. 








- Wu Auf den „Fräntifchen Ku; | auf aled Land im Weften jenfeits des Allegbanh-⸗ 
rier” faun für die Monate Mai —— —— on in der anifen beiden 
ationen flreitigen Gegend am o 600,000 
Juni — fl. . fr. * allen Morgen von der engliſchen Regierung einer neuen 
oftämtern abennirt werben. englifchen Gompagnie gefhenft wurden, ‚fo ver- 
Die Exvped. Des Fränf. SKuriers, | webrten die Frangofen den Anfiedlern jede Nie 
berlaffung daſelbſt, und hierüber entſtand ein. fier 
———— * * 2 —— 
Di igten S war ben Engländern ſowo anada ald Neu 
Die vereinigten Staaten von Nordamerika, h bundland einbrachte, aber auf ihre Staatäfgulo 
; u. beträchtlich vermehrte. Aus diefem Kriege wol 
Da England feine direfte Steuern auf die | len mir nur erwähnen, daß darim zuerft der nad» | von daber zu beziehen, ales Lammfleiſch zu ver⸗ 
Gofonien legen durfte; fo verſtand es, dirfelden | mald fo berühmte Washington auftritt, und zwar | yönen, um die Schafzucht in die Höhe zu Hririgen, 
für feinen Handel audzubeuten, und legte einen | old Zijähriger Major, und daß zu diefer Zeit | und afled, was im Bande gebraucht werben mußte, 
Zoll auf die Waaren, die aus Weſtindien oder | der Buchdruder Franklin einen Borlhlog machte, | durdans felbft zu verferfigen. 
europäifhen Reihen nad den Golonien gebracht | welcher zwar damals noch nicht angenommen Wie groß fann doch ein Belt feim, 
wurden. Der Handel mit Fremden war den | twurde, aber fpäter defto wichtiger geworben if, | wenn es will, d.h. wenn es einig iſt; darum 
Nordamerifanern fo gut wie ganz verboten; fie | den Vorſchlag nämlich, Abgeortnete fämmtlicher | werben aber gewiffe Völker niemals groß wer- 
durfien zwar den und Lebensmittel nad Meft- | Golonien zu einem allgemeinen Gongreß zu be | den. Schon ber Verſuch der Einigung wurde 
Indien, Korn, Reid und Bifche nad Portugal | rufen. bei ihnen ald eine Art von Verbrechen bettach⸗ 
und Spanien führen; aber ihr Pelzwert, Tabat, So lange diefer Seekrieg nicht beendigt war, | tet, für welche verſchiedene Batrioten als Flücht⸗ 
Eifen, Hanf, Schiffholz und mande andere Waa- | hatte England auf vie amerikaniſchen VBerfuche, ih | linge auf fremder Erde büßen. Gedbt folchem 
ren gebübrien den Engländern unb durften an | bes —— zu entledigen, nicht fehr ge» | Volfd jeden beliebigen Tyrannen, und wenn's 
feinen MAnberen verfauft werben. Ja, ed mar | achtet und tie Lage der Sachen nicht aebärig 9% | kin Nero wäre; ed wird nicht an, Riederträch⸗ 
ihnen fogor unterfagt, die ihnen fehlenden Arti- | würdigt. Allein mach Beendigung des Krieges | tigen fehlen, die ihm jaudzend lobfingen, wenn 
kel da berzubolen, wo fie wohljel waren, fons | ſchien es im Jahre 1763 der Regierung billig, | fie nämlich die Ausfiht haben, von ihm ein Paar 
tern fie batten bie Pflicht, dieſe von den Eng | baf die Ameritaner einen Theil der bedeutenden | Grofden zu verdienen. 
ländern für rinen viel höheren Preis zu nehmen, | Koften aufbrächten, die zu ihrer Bertbeibigung ih 2 
Kurz, Englaud ſuchte den yortgeiihafen Alein- | aufgensandt worden waren. Das war ohne Amei- Deutiche Staaten. 
bandel mit Amerifa. Eben beömegen burften | fel in der Orbnung, denn England unterhielt =; München, 80. April. Im der heutigen 
auch Feine Manufakturen auffommen, Stahlfa- | und befoldete feine Garniſonen in Amerifa felbft; | Sigung der Sammer der Übgeorbnefen wurde 
brifen. 3. B. gar nicht angelegt werden, Fabrik-⸗ allein bie Herren im Parlamente vergaßen gänz- | ein f. Schreiben verlefen, nad welchem die Si« 
Waaren aus der einen Provinz nicht im die an- Fich, daß bie Eofonien das Hecht der Gelbit- | kungen bis 22. Mai verlängert find, vorbehalt⸗ 
bere gelangen xc. Daß diefe drüdenvden Ein | beffenerung hatten, und legten ihnen ohne | lich einer allenfalfigen früheren Schließung, foll- 
fhränfungen überall, ws rd geſchthen konnte, | Gomplimente wilfürlihe Abgaben auf; wozu vor | ten bie vorgelegten Geſehe früher erledigt fein. 
vereitelt wurben, läßt fidy leicht denen; daß man | allen Dingen die im Jahre 1765 erlaflene Ber- | Ed gebt fofert zur Berathung des Aſſekuranzge- 
ſich ihrer dei erfier Brlegenheit entledigen würde, | ordnung gehört, daß alle gerichtlichen und | fehed; ed wird alles nach den Ausfhußanträgen 
fonnte jeder Bernünftige voraudfeben, wie denn | faufmännifhen Berbandlungen auf Stem» | angenommen; man wird heute noch mit ber 
auch wirklich feit dem Anfang bes vorigen Jahr | pelpapier gefchrieben werden follten. Gegen | Beratbung fertig werben. 
bundertö fchon verſchiedene Werfuche gemacht wur⸗ diefe „Stempelatte® erhob ſich, fehon ehe der Bar * München, 29. April, Die Berliner Blät- 
den. Vielleicht hätte England viel flüger gethan, fhluß gefaßt mar, allgemeiner Unmille „Wir | ter haben bekanntlich zuerſt Adfchriften von den 
fih für den Schuß, ‚den ed wirklich leiftete, ein | find nicht eure Untertbanen“, fpradhen die Ame- | Darmftädter-Zolltonferenz-PBrotofolen gebracht. 
verhältnigmäßigeds Schupgeld zablen zu laffen, | rifaner, „fondern wir find eure Mitbürger. Ihr | De ragt nun beute der MBolfüboten- Zander: 
weldyes feiner rechtlichen Form wegen feine Er» | felbft zablt feinen Schilling Abgaben, den nicht | „Halt, Berliner! wie feid ihr zu biefen Protor 
bitterung bervorgebracht hätte; aber es bielt das | eure Deputirten im Parlament bemilligt haben, | Follen gefommen ?*— Er gibt die Antwort felbfl, 
nicht für erforberlih und behauptete feine Ober» | Sollen wir befleuert werden, fo faßt au unfere | indem er von hochgeſtellten Perſonen und reis 
berridaft über Nordamerika, fo lange ed geben | Deputirten in enrem Parlamente figen, damit fie | maurern redet, welche als preuß Spione fungis 
wollte. Die Engländer veränderten zumeilen obne | unfer Recht vertreten.“ — Alles umfonft, Der | ten und *83 Nachſchlüſſel zu den geheimen 
viele Umſtände die Regierungsform in den Co⸗ faſt ſechszigjährige William Pitt, welcher bis | Akten der fühdentfhen Regierungen haben. 
lonien, ſchrieben Geſeye vor, ohne zu fragen, ob | 1761 Gtaatöfetretär geweſen war und jept obne * Münden, 29. April. Dem Staatsmini⸗ 
die Einwohner damit zufrieden feien, und bes | Amt lebte, nahm ſich mit feiner glänzenden Bes | ſterium ded Innern wurde ein zweiter Obermes 
ſtellten Gouvetneure über bie einzelnen Staaten, | rebfamkeit der Amerikaner an und frente fi, | dezinalcarh ald Referent in Medizinalangelegen - 
welche bei’ ihren Gongrefien eben die Vorrechte daß ihr Gefühl für vie Selbſtbeſteuerung nicht | heiten beigegeben; biernad zum Dbermetiginal- 
batten, die der König im Parlamente genießt, | todt feiz er fehte hinzu: „Drei Millionen Dien- | ratbe und Referenten in dem gedachten Staates 
das Recht, die Beſchiüſſe der Berfammlung zu | fen in den Colonien, bereit, unfere Sclaven zu | minifterium der orbentlibe Mrofeffor Dr. Karl 





die Parlameiitöacte verbrannt, und men zwang 
die Beamten, ſich des Stempelpapiers zur ent 
balten, wis denn and Kaufleute und Juriſten 
ſich vereinigten, alles männlich abzumaden: 
Damit der Widerftandb allgemein wurde, trat en 
Gongreß in Newyork zufammen. Die Getichts ⸗ 
böfe waren gefchloffen; Handel- und Wandel 
lagen; die Schiffe konnten nicht auslaufen, weil 
die Gapitäne bie erforderlichen Schriften micht 
erhielten. Endlich beſchloſſen die Kolonieen, allen 
Handel mit England aufjubeben, keine Waaren 





— — — — — — — — — — — — 


deſtätigen oder zu verwerfen. werden, wütden eben fo gut im Stande (in Pfeufer au gg, ernannt, 
Es konnte nicht ausbleiben, daf auch die | Schaven aus und Webrigen zu machen.“ Um— . nen, 30. April. Der Kammer der 
Granzofen fi in die Angelegenheiten Rordame | font! Die Stempelafte ging durch. Abgeordneten find Heute vier neue Geſeßentwürfe, 


rifa’s einzumifchen verfuchten ; fie hatten ſich ſchon Diefer verderbliche Beſchluß brachte alles in | die Aufhebung der Kompetenz des Geſchwornen⸗ 
um 1530, fräter um 1600 in Kanada niederge- | Alarm. Man drudte die Berordnung mit ſchwar⸗ gerichtö bei Preßvergehen, Binführung von Zeir 
laffen, welches fie Neufrankteich nannten. dis gem Rande, darüber einen Todtenfopf ftatt ded | tungs-Gautionen, Verminderung der Diäten der 
Entdeder des Miſſiſippi behaupteten fie, daß al» | englifchen Wappens, mit der Umſchrift; Englands | Mögeorbneten und die Abänderung des Gewerbr 
led dasjenige Land ihnen gehöre, deſſen Wafler | Thorbeit, Amerika's Untergang. Man Hielt | Gteuergefehed betreffend — vorgelegt worden. 

fi in den Wiffifippi ergieße; die Engländer da» | öffentlich ein Keichenbegängniß der „ermordeten Autbach, 26. April. In der Deutſchen Ml- 
gegen ald Enibeder der Küfte machten Anfpruch | Breipeit,“ in Eonnecticut und Rhode-Island wurde | gemeinen Zeitung leſen wir: Unter den vielen 





St. Die Frohnfeſte su Mürnberg. Anfrage ik — d. h. wenn bad Meine Gucthürchen geöffnet wird und ſich ein 
(AH Lluf.) ſchnurrbartiget Geſicht hinter vemfelben blicken läßt, was im Winter gegen 4 
Eine Meine Differenz finder ſich ferner auch mod des Sonntags Im Effen | Ubr, im Gommer eine Stunde fpäter flatifſindet — mach Belieben eiwad Talte 
vor, bie jevod kaum erwaͤhnendwetth iſt. Es gibt naͤmlich Mittags zu ber ger | Sprife, fo mie auch Bier beflellen; e& wire jeboch nicht gebuldet, das Bier aus 
wöähnlicgen, gerade nicht rieflgen Portion Fleiſch, anſtatt der alltäglichen Brick», | einem Kruge ober Glaſe zu trinden, fonbern es wird In wen ſchon erwähnten 
Hirfer, Gerften», Heldel · oder Brodfuppen 16, Im ber Megel eine Meisfuppe. — | Beer gegoffen, wobutch vakiribr, mamentlid wenn es einige Zeit ſteht, einen 
Die Koft if im Allgemeinen — ald Gefangnlükoſt — erträglich; geſorgt iR | unangenehmen Geſchmack erhalt. Ueberhaupt iſt im der Frohnfeſte ſaſt Alles fo 
naturlich, daß die Beute, die oßnedieh Peine Seſchäfiigung haben, nicht zu Aber- arrangirt, um den Unterfuhnungdgefangenen den Mangel der Breibelt nad fühl« 
mathig werben. Mn Brod if jedoch kein Mangel; ledet Invieleuum. erhält | bater zu maden, während die kleinſten Conceſſtonen. die man Im freien Auflanve 
Morgens tin 14, Bio. ſchweres kalbchen und fan den Tag über beliebig damit | kaum In Auſchlag bringt, und die man den Inhaftirtien, gamentlich dem Ge⸗ 
wirtbfchaften, oder +8 auf andere Weife confumiren. — Dad Miıtageflen wire | bildeten, ohne dabei Gefahr zu laufen, lelcht zugeſtehen kann, geeignet. find, das 
im Glehernen Ghfhiren, deren Innere Anficht In Folge angefehten Mofteh nicht trot allenem mod ziemlid traurige Loos ded Gefangenen doch menigfiend um 
immer die apperielichfte if; nebſt einem hölzernen Leffel, durch eim gamz Fleimeb | Dieled erträgligger zu wachen. 
Thürden, was im der Mite der ſchweren eidhenen Thüre angebradt iſt, gereicht, | Zur Vertreibung ber tödtenden Langeweile wird höchſtens durch die Der 
wohl man hochſtene vie Hände des Wärters qu ſehen befommt. ES geht biefeh | forgung mit einer Bibel oder einem alten erbaulichen Gebetbuche abgeholſen, 
Geſchaft ganı mechaniſch, ohne daß em Wort gefprocden wird, vor fi, eımda wie | wenn nicht audnahmäwelfe der Unterfuhungsrichter fo human If, und auch bas 
bei der Bütterung im elmer Menagerie. Meffer und Gabeln führen zu wollen, | Lijen annerer Bäder geftattet, 
varf ſich det Gefangene nicht einbilven; er muß feinen Broden Fleiſch verzehren, Die Bewegung in freier But, reſp. auf wer anftoßenden circa 15 Schritte 
wir eine wilde -Weftie;- felbt wer Höfgerne Röffel muß mit dem blechernen Eger | langen Baftel, welche gewohnlich in Geſellſchaft won guei 68 drei Arreſtanten 
ſchitte nach vollenderer Mahlzeit gleich wirder abgegeben werben, welch Iehtere® | Mattfindet, und wobel ein Gehiffe bie Aufſicht führt, iſt wur ſehr ſpaͤrlich zuge 
ſedann von den ſchon darauf Tanernden Hunden auögeleft wird. — Das einzige | meffen. In der erſten Brit vergehen tm ber Regel vier Bi ſecht Boten, bie 
Gerath, weldeb In der Keucht bleiben darf, IR ein blecherner, ungefähr eine | ber Befangene ſich diefeh für Ihn fo wohlhätigen Genuffed zu erfreuen Bat, und 
Mach haltender Becher, in dem das Waſſer verabreicht wird, und an weldem | e® Täße fich venken, welche nachthelligen Folgen der Mängtl am Sewegung auf 
Etoffe ned weniger, wie an Brad, Irmand Mangel zu leiden braudt. Me» | übt, Imähefondere auf demjenigen, deſſen Körper In Wolge ſelner Brruſtgeſchaft⸗ 
Geld hat, Tann Morgens Kaffee bekommen, ſich auf, wenn gegen Abend die | an Häufige Biirrgung gewöhnt If. 


ur Erwecung und Belebung des „ebten Pa- 
Kotiämud® — — bri uns erloffemen Re 
gierungdreferinten geichnet fih ein vom $. April 
datirted dur dir Originalität feiner Anſchauung 
aus. Ich theile Ihnen den Hauptinhalt davon 
mit. 8 beginnt: „Die Erhaltung der verſchie⸗ 
denen, in den einzelnen Theilen bed Königreichs 
berfömmlichen Trachten, ſewohl der ſtädtiſchen, 
wie indbefondere der ländlichen Bevölkerung, ift 
nad Refcript ded königlichen Staatsminifteriumd 
ded Innern vom 27.0. M. Er. Maj, dem Rönige 
namentlib in Berüdfibtigung ihrer Zweddien- 
fichteit zur Beftigung des ationalgefübls als 
ſebt wunſchenswerth bezeichnet worden.“ Es 
führt dieſe Idee nun weiter aus und befieblt 
Yann allen Wotlzeivehörten, an bie ed gerichtet 
iR, Gutachten darüber abzugeben, auf melde 
Weife diefe im Wnäfterben begriffenen alten 
Trachten wieder eingeführt werben Fönnien. 114) 
empfiebit namentlich zwei Mittel: 1) Austbeilung 
von paffenden Prämien an folde Gemeinden, 
wo bie alten Trachten erhalten ober wieder eins 
geführt worden ; 2) Aufhängung von Abbildungen 
diefer Trachten in der Echulgemeinde und andern 
Öffentlichen 2ocalen. Zu dem leßtern Zmede 
verlangt ed fchließlih von ben Voligeibehörden 
die Ginfendung folder Abbildungen. , 

* Stuttgart, 30. April. Die im heutigen 
„Schwäbifhen Merkur“ ausgefchriebenen Ganten 
erreichen die Zahl einhundert und fieben 

ebn. 
’ . Karlörube, 29. April. Die badifchen halben 
und Viertel» Kronentbaler treten bi 13. Mai 
außer Gours, d: 5. fie gelten nicht mehr ald 
gefeblihed Zahlungsmittel. j z 

* Darmftadt, 28. April. Die Beſchlüſſe der 
bier abgebaltenen Zolfonferen; haben hier die 
lebhafteite Mipbiligung und bereitd in unferer 
Adgeorbnetenfammer gegnerische Anträge hervor 
gerufen, 

Kaflel, 25. April. Die maſſenhaften Aud- 
wanberungen machen dem. Minifterium nmachge- 
rade doch einige Gorge, obwohl die minifterielle 
Preſſe felber vor einiger Zeit die Mifvergnügten 
ger Auswanderung aufgefordert hat. Der Zus 

rang bed Auswanderer zum MWefer-Dampfboot 
ift fo ſtark, daß man ſich genöthigt gefeben bat, 
die Orbnung durch hingeſandtes Militär aufrecht 
balten zu laffen. Dabei fann man fi nicht 
länger verbeblen, daß bie Burdt vor ber in 
Bolge der Haffenpflug’fchen Gewaltmaßregeln 
und Geldverjchleuberungen nöthig werdenden 
Eteuer-Erhöhung ein Hauptmotiv jur Auswan- 
derung iſt. Wer noch etwas bat, ſucht ed in 
Sicherheit: zu bringen. Dazu fommt dad Bei 
friel und eine Schrift bed nah Ohio ausge 
wanderten Herr Ludwig von Baumbad, frühe, 
sen Präfidenten der Stände-Berfammlung und 
Mitglied der deutfchen National-Berfammlung, 


welcher fchreibt, u er troh aller Opfer, 
Entbebrungen und Wnftrengungen, die ihm 
die Ueberſiedelung nah der neuen Melt 


auferlege, den geibanen Schritt noch feinen 
Augenblid bereut babe. Seine in Kaſſel bei 
Fiſcher erfhienenen „Briefe,* welde ſehr praf- 
tifhe Rathſchläge von ber zuverläffigfien 

» Hand enthalten, werben fleißig gefauft und r 
lefen. Aid vor Kurzem dad Auswanderungsfieber 
an der Furfürfilichen Tafel zur Sprade fam und 
ein hoher Staatsbeamter äußerte: „Da muß man 
nähftend Güter faufen und Fideifommiffe grün 
ben“, fol der Ober» Geremonienmeifler, Herr v. 
Dörnberg, mit deutfcher Geradheit die treffende 
Antwort ertbeilt haben: „Ja wohl, nur werben 
wir und bequemen- müffen, felber Hade und Spas 
ten zur Hand zu nehmen." 
* Saffel, 28. April, Baflenpflug und feine 
Polizei hatten Gelüften nach dem Becher, den 
» Dberbürgermeifter Hartwig bei feiner Rückehr 
von Spangenberg von den ftädtifhen Behörden 


| 


erhielt und veranfalteten teöhalt 22 
Ob fie ſich wohl nicht gefbämt rege gm 
von Hartwig vernehmen mufiten, daß € 
(don im —— N 
Ausland geſchickt habe, — 
a 28. April, In bei 1, Sammer 
richtete Abg. Kölz an bad Kriegem;uifterium die 
Anfrage: ob ed mahr fei, dar, den dem Freie 
maurerorben angthörigen Militärs, wie man 
vernehme, Beſehl gegeben worden, aus dem 
Bunde audzutreten, un’, menn eine ſolche Orbre 
erlaffen worden, aus welchem runde died ge— 


ſchehen fei? Der Präſident verſprach die Inter» | 


pellation dem beireffenden Minifterium zuquftellen. 
* Gotba, 28. April. Unſere Regierung bat 


ben von ihr vorgelegten Wahlgefegentwurf beim | Eompeten 


Landtage burchgebramt. 

Berlin, 28. April. 
der Geh. Rath Bailly von bier audgewiefen 
morben. Diefe Audweifung wird nicht verfehlen 
in gang Deutfchland Auffeben ju maden. 

* Berlin, 29, April. Die Aufhebung der 
Artikel 65, 66, 67 und 68 der Berfaffung ift 
nicht etwa ſchon, und zwar durch die Regierung 
allein, bewertſtelligt, wie jene Art der Mittbeil- 
ung durch den Telegrapben fchließen ließe, fon 
dern bios ald Gefehentwurf in die Sammer ein- 
gebracht. Es dat alfo Frine —— ftattger 
funden; doc ift die Art, mie bie u m 
durch Geſehe außerhalb der Verfaſſung Beftim- 
mungen berfelben or. will, neu und originell, 

Sũbeck, 26. April. Im der heute verfammels 
tem Bürgerfchaft warb zunähft das Geſeß über 
BVolziebung der Civilehen in der Weife zum Abs 
ſchluſſe gebracht, daß fortan bier eine Givilehe 
obne kirchliche Trauun geſchloſſen werden kann, 
jedoch nur in ſolchen Beten, da von ben Ber 
lobten Einer ober Beide den bier anerlannieen 
chriſtlichen Religiondgemeinfhaften und ber ifrar- 
fitifhen Gemeinde nicht angehören, und bie 
Betheiligten eine kirchliche Trauung entweber 
nicht begebren ober micht verlangen können. Das 
durch find denn namentlich bei und zuerft Milch» 
eben zwifchen Juden uud Ehriften für gefepiich 
zuläffig erklärt: - 


Schweiz. 


Bern, 27. April. Man erwartet vor allen 
Dingen : Reorganifation des höhern Unterrichts, 
wefend, um die Univerfität von ſchädlichen frem- 
ben Elementen zu reinigen, und um zugleih bad 
Bubget zu erleichtern fofortige Auflöfung des 
Schullehrerfeminard. „Das beireffende Decret 
länger Ein verfhleben, wäre unverantwortlidh.* 
Ferner begebrt man eine viel —— Voll⸗ 
mocht der Schulgemeinden in Anſtellung und 
Entlaſſung ‚der Lehrer. Es iſt Thatſache, daß 
wohl 4 der Lehrer für die Mbberufung gefimmt 
baben, alfo der ertremradifalen Partei angebören. 
Was aber befonderd den Zorn der Regierung 
wedte, ift die Stellung, welche bad Seminar bei 
der leßten Bewegung eingenommen bat, indem 
der Direftor nebft feinen Sechs Lehrern mit 
Namendunterfchrift die Abberufung forderte. 


Franzöfifche Republik. 


Baris, 26. April. Ein an die Präfelten gerichte- 
ted Girculair des Minifterd des Innern ſchreibt vor, 
alle zum lebendlänglichen Gefängniß verurtbeilten 
Weiber zu unterrichten, daß ed ihnen auf Ber 
langen freifteht, nah Cayenne deportirt zu wer ⸗ 
ben, wo fie mit weiblichen Arbeiten beichäftigt 
werben follen, und die Audficht erlangen können, 
eine wefentlibe WVerbefferung ihres Gefchides 
binnen reinigen Jahren eintreten zu fehen. 

aris, 27. April, Geſtern Morgen zwiſchen 

8 und 9 Uhr fprang die Beuermwerkerei in Bin« 
cenged, wo bie pprotechnifchen Worbereitungen 
- den 10, Mai getroffen wurden, in bie Luft, 
a bie Feuerwerker fih beim Frühſtück befanden, 


ng. ! fo wurte niemand beſchädigt. - 
fie | Minifter Tefte iſt gefterr 


und dem Becher ind | . 


Borigen Sonnabend iſt 


j - Der ehemalige 
Krantheit geftork-- .. nach einer dreitägigen 
Pari⸗ 

-, 26, April, Wie fehr, die Preſſe im 
Aonehmen begriffen if, beweist der Umftand, daf | 
die noch in Paris beftebenden Journale 36,000 
Eremplare weniger täglih verſenden, als vor 
dem 2. Dezember. Hiezu fommen natürlib noch 
alle Journale, die mit dem Etſcheinen des dent | 
würdigen Taged und feit jener Zeit verfhwun, | 
den find. 

Paris, 27. Apıy. Der Eonfift zwifchen der | 
richterlichen und ausüdenden Gewalt ift eine | 
volbrachte Thatſache. Geſtern bat der Juſtiz⸗ 
minifter dem Präfidenten des Staatdrathd die | 
ageüberfchidt. Diefer verfammelte ſo⸗ 
fort den Staatsrath in einer allgemeinen Ber 
fammlung, bielt an biefelbe eine heftige Rebe, 
in welcher ihn die Leidenſchaft fo weit fortrif, 
baß er von feinem Gtaatörath („men conseil 
d’Etat‘) ſprach. 


Stalienifche Staaten. 


Turin, 26. April, Ein gräßliches Unglüd 
bat ſich ereignet: dad Auffpringen einer Pulder⸗ 
müble in ber Nähe des Thores Palazzo. Augen- 
blicklich fülten fi bie Straffen mit —X und 
Nationalgarden. Rähere Details über die Größe ' 
der Berwüftung, felbft die Stunde des Unglücks 
fönnen wir noch nicht mittheilen. 


Griechenland. 


Athen, 20. April. Am Eharfreitag fam es 
während der kirchlichen Prozeffion zu Rubeftör 
rungen bie einigen Schreden verurfachten, aber 
bald unterbrüdt wurden. 


Türkei. 


Konftautinopel, 17. April, Die neue Be, 
ſteuerung ſtößt faR in allen Provinzen auf Wider- 
fand, Der Impartial de Smyrne Bat eine Zabaf- 
und Trankſteuer vorgeſchlagen. 

Aus Kairo, 19, April, meldet die Trieſter 
Zeitung, daß das Recht über Leben und Tod dem 
Vicefönig auf ſieben Jahre noch zugefihert wor⸗ 


den fei, 5 
Amerika, 


Newport, 10. April. Die mbiggikifchen 
Mitglieder der 2egidlatur von Nem-Mort haben 
den General Scott ald Präſidentſchafts Caudida⸗ 
ten aufgeftelt. Der demofratifche Staat»Gon- 
vent von Miffouri bingegen bat fib für den 
General Gaff erflärt. Die allgemeinen Wahlen 
im Staate Rhode Island find günftig für die 
Whigs ausgefallen, (?) wenn gleich der biöberige 
demofratifhe Gouverneur wieder ermäblt worden 
if. — Koſſuth if von Mobile aus in Charleſton 
eingetroffen. — Wiederum wird eine fhredliche 
Doampfer-Erplofion gemeldet. Diefelbe fand am 
9. April Lexington Statt- Mn 100 Perfonen, 
zum großen Theil Mormonen, verloren dadurch 
bad Leben, Mille auf dem Schiffe Angeftellten, 
mit Ausnahme von zweien famen um. Das ver. 
unglüdte Boot „Saluda® mit Ramen, ift zum 
volftändigen Wrad geworden. Die Keſſel dei 
felben waren mehrere Jahre im Gebrauche ge- 
weſen. — Der Telegrapb zwiſchen Rewyork und 
Nemworleand (300 engl. Meilen langı, bat geftern 
bie erſte Depefche befördert, die 60 Minuten 
früher anfam, als die Aufgabezeit lautete, (News 
Dort liegt befanntlih c. 20. Brad öſtlicher als 
Neworleand.) 

Eincinnati, 12, April. Der Senat von Cin⸗ 
einnati bat befchloffen, Koſſuth's Sache durch 
Stagtömittel zu unterftüßen. 


Tages: Ehronif. 
t Bairentb, 29, April In der Mat vom 
27. auf den 28, April kam dahier in der Ziegelgaffe 








Es gibt freilich auch Inpieibuen — leiver zur Schrach ber menſchlichen | 
Geſellſchafi muß dles erwähnt werden — nie ſich im Befängniffe behaglich fühlen, | 
deren Leben auimalifcheb genannt werden kann, bie feine andern Bebenäbenärfniffe | 
fühlen, alt ihren Leib zu verforgen, die auffteben und effen, und fi wieder 

nieberlegen und ſchlafen, und babei fo glüdiih find, umd auf folde Weiſe — | 
eh if Dieb mit übertrieben — von 24 Stunden gemig 20 im Schlaufe jubringen; 
für ſolche Inpieivurn, die ſtehlen, um ertappt und wieder eine Beitlang ernährt 
ju werben, denen bad Brfängnih ein zuſtledenſtellendes Aſhl gewährt (wobei freilig 
auch wledet ein Unterſchied zu machen if polſchen arbeitdfäruen, Rumpfinnigen, 
veribierten und auch bosbalten Naturen, und pwiſchen Menſchen, weldie troh 
Bleig und redlichen Willens in Folge unſeter traurigen forialen Berhältniffe zu 
Derbrehern am Eigenthum geftempelt wurden) — für folde Inpielouen, ded ⸗ 
gleichen für Räuber und Mörser, möchte die beftehende Srfängniporbnung aller⸗ 


dings wit zu firenge fein. 


Aber dies ſcheint Doch ſeht draurig, daß Mile, 
nalhaft befinden, ohne Unterſchled gleichmähig behandelt werden ſollen, daß bie 
ſtrenge Hauborbnung ohne Ausnahme auf Jeden augewendet wird, daß indbe- 
ſendere derjenige alcht berädfichtigt wird, der keines Verbrechens überwieſen if, 
der ſeht moglicherweiſe — mag ſich die nun auf polltifde oder andere Ber 
achen beziehen — unfhulsig inhafırt fein kaum, mwodurd ber Gebildett, der 
Unftulsige, in glelchet Gategarie mit dem toben, verabfheuungswärbigen Indie 
olnuum gefellt if, und die Unterfahungshaft zur Strafhaft wird, ja ein folder 
Unterfuhungsgrfangener in mander Beziehung fhllmmer datan ifl, alb der Der- 


brechet im Zuchthauſel 


Nur lanerer Friade, ein ruhiget Gewiſſen, kann im Stande fein, ben 


* 


werden. 


die Äh in Grimi- 


dad Geſchick von gar m 
die Seele zu führen, 


nn — — 


in ſolch traurige Lage verfegten Befangenen nah aufrecht zu erhalten, fo we 
auch das Bewußtſein, von einem groben Theile feiner Mitmenfen nicht verlannt 
ju werben, ibm einigermaffen Beruhigung gewährt, — Für ven nah Freiheit 
Tingenden Mann, der den Drang in ſich fühlt, ein müglihes Glied ver menfche 
lichen Geſellſchaft zu fein, deſſen höchſtet Yoral es if, bie Memfchheit auf Die 
möglihä hohe Stufe ihrer. Entwidelung und Vernolllommmung gebracht zu 
ſehen, für einem folden bleibt das Geſfanznih immer Gefängnif, weder Necktar 
noch Umbrofls bieten ihm genügenden Erfag für vie geraubte Freiheit, und mm 
wie wlel mehr muß eb einen ſolchen Gharaficr niederprüden, mit gemeinen Ber« 
brechen bie Wohnung theilen zu müſſen, wie ein Verbrechet bsbampelt z 


Und bletet wohl dem Unſchuldlgen Aust auf Erfag für feine außge 
Randenen Leivent Ge if nicht mözlih, and nur eine Grunde non ber Belt 
zurüdzugeben, die im Gefänguiffe werflaffen, die ver Menſch, man fann fagen, 
mit gelebt hat, die ibm aus feimem-Lebem entriffen wurde, und Rlemand if im 
Stande, die im Kerker verloren gegangene Befunpheit zu erfepen. 

Mögen dieſe Mitheilungen über ein Griminalgefängnig den gewürnſchten 
BZwet alcht werfehlen; mögen indbeſondere wie Jufizbehärden ihr Augenmerk 
darauf richten, Daß bei Behanplung dar Gefangenen ein gebährenher lnter- 
ſchled gemacht werde; möge Dieie Schilderung aber aud dazu dienen, dem Belle 
n Männern, die für Breibeit und Necht gekämpft, vor 


- 


Feuer aus. Es brannten zwei Wohnhäufer mit dem 
anflofenden Hintergebäupen. Mur der angefrengten 
Thärigkeit Cwobsi au daß F. Militär mitwirfte) und 
den vorzäglicen Loͤſchapparaten, die die Stadt buflgt, 
wobei namentlich der große, wirkfame Bafferzubrin« 
ger feine auferordentlihe Amelmäßigkelt wiederholt 
bewährte und auf 500 Schriite nom Mainflug her 
die Loͤſchmaſchlaen reichlich mit Waſſer verſah, war 
«8 zu verdanken, daß dab Beurer an biefer gefahrli⸗ 
den Stelle nit welter um ſich griff, andernfalls c6 
für die Stadt fehr verberbli Hätte werben fünnen, 

T Küps, 29. April. Eon feit einigen Ta 
gen find wir beinahe daran gewöhnt, alt Meuigkeit 
zu bören, daß es einmal ba, einmal vort Im umferer 
Nabe einen großen Brand gegeben. Im Balreuth 
felbR jap im ganz Burger Beit drei Gebäude nieber- 
arbraum. In ÜMugenborf, pwiſchen Gronat uns 
Gulmbat, flan 16 Wohnhäufer un 20 Scheunen 
und in Nruporf, "Lanpgerichts Weipmain, 6 Wohn ⸗ 
bäufer und 7 Schrunen ein Raub ver Flammen ger 
worden. Yım Iepteren Orte fonnıe man fi nur auf 
Hilfe Yard Nieverreißen befhränten, da ed hier we- 
der ſließendes Waſſer noch Brunnen gibt und alfe 
Loͤſchmaſchtnen nice mögen Tomaten, Das if dab 
fogenannte Gehlrg, wo man bat Arinfwafler weit 
ber Holt und im Gifternen aufbewahrt, um badfelbe 
mehrere Tage trinkbar zu erkalten. Diefer gräßlide 
Waſſermangel einerfeits und die Außerfi fenergefährs 
lihen Strohdächer anererfeitt haben ganz gewiß +6 
nur möglich gemacht, daß dab wüihende Element ſolche 
Gewalt geiinnen konnte, da fonfl in dieſer Hinſlcht 
tapfer zufammengeholfen wire, wenn fi Moth zeigt. 
Wit den Eırobräßern, glauben wir, follte mau fur 
ien Projh”maden. — ‚ 

Auch Die Leipziger Meſſe hat ihr Opfer aus unſe - 
ter Gegend gefordert. @in Burglundſtadter Tuce 
macer iR vorıfelb am der Kolik gelorben. Bei 
feiner Hinreife war er frifh und munter, Gr bin- 
terlies eine Witwe mit 5 Kindern. 

* Afcaffenburg, 29. April. Dr. Karl Zul. 
Bailanpt mwurbe geflern ohne Thellnahme ver 
Larholiichen Geifilichteit begraben, @r hatte auf 
feinem Xovienbette ben „geiklihen Beifland" zuräds 
gewiefen, und baber ihr Schmollen. Ciner ver 
Breunde ded Verſtorbenen hielt am Grabe eine Rebe. 
ine große Menjhenmenge hatte Ah dort verſammelt. 

Würzburg, 29. April. Gin Hiefiger Udrmachet 
„ÄR derzeit mit der Herfkellung eines großen Uhrwer⸗ 
fe6 beicgäftigt, welcheä Minuten und Stunden bis 
Yinauf zw Jahren zeigt, ann die Stellung des Monr 
des und ber Gonne zur Erde aufweist und endlich 
mit einem Globus verbunden, auch wie verſchledenen 
Zeiten an derſchledenen Punkten der Erbe in bemfel- 
ben Momente zur Kunde bringt, Kenner loben bie 
Einfachheit und Solidltät ver Gonftruftion. 

!t Aus dem Worfpeflart. (WMairhofen' 
fhe Referipte.) Ge iR die Anzeige anber gemamt 
worden, daß wieder im Aulenbacher Walde in Ratten 
gejagt werde ; wenn diet der Ball if, fo bat Förfer 
fogleih darüber mis Hra. ievierförfier In Benehmen 
qu treten und unter deſſen Befrhle alle nöthigen 
Mafregelm zu ergreifen. Auch iſt das Wild, durch 
Förfter feihR an der Grenze, wo am mehrflen bie 
Greoler einbredhen, zurüdzutreiben und etwa bie Hole 
bauer, welche verlaͤſſig find, bierzu mit zw verwenden. 
— Görfer hat nicht one Blinte und Waldmeſſet aut⸗ 
zugeben und auf jeben ringelnen Brenier Beurer 
zu geben (roh unterfiriden)- 

Man erwartet, daß alich Mörike geleitet werde 
und werden alle tbarkräftigen Wafregeln im Boraud 
genehmigt. ! 

Klingenterg, den 11. April 1848. 

. B. d. Malrhofen. 

Ein fernered Reſtript, durch Lift entwendet, und 
pem Frhrn, v. Mairkofen unter Couvert wieder za⸗ 
gefendet, wofür ver Heer Baron dem Urberſender, 
wie verlautet, fehr dankbar gewefen fein foll, gibt 
dem Börfter auf: „einen Wilderer zu erfhießen und 
über die Grenze zu fhleifen.® 

Die Erifteng und Inhalt diefeh Meferipieh fann 
jenoch hlüdliger Weife dur unumfößlige Beugen 
nachaetwieſen werten. 

* Hugöbueg, 29. April. Der Andrang zum 
eelbhause IN Hier fo groß, daß die dort verwendeten 
Brvienfeten bie Arbeit gar nicht bewältigen können. 

Hegenöburg, 30. April, Die neh in ve 
Erprrition vorbandenen Gremplare ber Ar, 119 der 
Megenöburger Zeitung murden heute mit Beſchlag 
beleat. ' 

**Amberg. Im Yahre 1851, In der Naht 
vom 25. auf den 26. Januar gingen die Handlungs» 
commis Audirig Allgeyer uns Giegmund Held 
van Uegentburg aus der Geſellſchaft heim, mobei fir 
ein Pirnden fummten, Drei Bolizifalvaten griffen 
fie auf und führten fie mit „Mari, mit; Ihr Gaſſen · 
vuben!“ — auf die Wachtſtube, dann ind Brfängniß, 
wobei die ihnen gewelhte Behandlung nicht ſonderllch 
boͤflich, ſchialich und human wat. Mach einım am 
andern age angeorbneten Berhör wurden ſle aus 
ibrer Haft entlaffen, Gie gingen dann zu em 
Rlteraten Geb. Abtir und liefen fh über dieſen 
Vorfall einen Artikel ſchreiben, den fie unter Ueber · 
nahme der Verautworilichteit im Regenbburget Tage 
blatt zur Beröffentligung braten und ber in unge- 
fhmintter Weife und, wie die Anklage ‘jagt, mit 
Spott und Beratung über den rechtöfundigen Mag · 


Mratäralb Fur, den MVollzeirottmeifler Watter 3. 
berfiel, Dleſet Artikels wegen wurden genannte drei 
Berfonen und ver Medafteur Meltmayr vor dab 


Sawurgericht geingen, die Einrede der Wahrheit darch 


Baugenbeweid bier mike zugelaffen, Achter zu 8 
Tagen Wefängnif um 10 fl. Strafe, Hel» um 
Aligeder ehenfalld zu 10 fl, Straft und 4tägigem 
Grfängniffe und übernieh alle drei zur Tragung der 
Koften verurtheilt. Ihre Deribeivigung war fehr 
mangelhaft, Rreafieur Reirmahr wurbe freigefproden. 
Abgebrannı:, Um 23. d. In Gcladenbof, 
Ger. Kemnath, die Wohngebäude der Maurergefellen 
Schultes. Schaden und Aſſek. aleih, — Um 25. 
® In Gozgelbach, Gerlchte Buralengenfelb, die 
Häufer der Taglöhner Baum, Zigler und Kerff. 
Der Schaden und die Affe, gleich — Am 22. © 
in Kaftel, Berichts Pfaffenbofen, die @rebäulichfeiten 
det Gutlera Drtowig, wobei alle Cffelten zu Grunde 
aingen. Das Bewer, weldes einen Schaden von 
2000 fl. anrichtete, wurde gelegt, umb ver Tbäter 
bereith angezeigt, — 
Gerichts Mootburg, am 37. d. TZagwert dichten · 
maly. — In ver Ef Waldung bei Meubeflingen, 
Gerichia Arnflein, am 25. », 21, Zagwerl Hol, 


Berantwertilcher Mebalteur: &, Meyer. 


Sanbdeld: und Börfenberichte. 

Unsbach, 28. April. Korn ſtieg um 6 (Mit 
telpreis IDf. Ar); Kern fiel um M fr, (ar fl 
36 fr); Walzen fiel um 3 fr. (21 f.); Berfe fiel 
um 17 fe. (16#,); Saber firl um Or, (7 fl. 38 fr.) 

Bayreuth, 28 April. Waizen flieg um 36 fr. 
(Mittelpreis 23 fl. 24 fr); Korn ſtieg um 36 Ir. 
(20 fl. 30 fr.); Gerſte flieg um 1% fr. (17 fl. 18 Er); 
Haber fiel um 12 fr, (Tl. 42 ttr.); Erbſen ſtlegen 
um 18 fr. (22 fl. 48 Er); Binfen (23 fl. 24 fr) 

®* Schweinfurt, den 28. April. Die Heutige 
Henlih Mark befahrene Schranne brachte und beim 
Korn und Haber einen wiederholten Aufflag, wäh 
zend dagegen Walzen und Gere um einige Rreuger 
Im Mitelpreife gefallen fin. Auch die Kariofſeln 
wurden heute um 1— 2A. theuerer bejahlt — und 
Dich Alles auf Rechnung der ſchon einige Zeit ans 
baltenp trodenen Witterung. 

Die Mittelpreife ſelbſt And folgende: Walgın zı fl. 
24 fr.5 Ron 19 fl. 26 fr., Gerſte 13. Te, Se 
ber 7 fl, 18 fr; demnach Waipen um 18 fr, gefallen, 
Korn 36 fr. geflogen, Gerſte 38 fr. gefallen, Haber 
32 fr. gehisgen. 
wurden mi 6—7 fl. pr. Gceflel 


non 27 auf 28"/, fr, erhöht werwen. 

Augtöburg, ven 30. April. (Bierpreib,) 
Dem Vernehmen nah haben unfere Bierbräuer in 
Rüdfiht auf die gegenwärtigen im Breis hochſtehen ⸗ 
den. Vittualien fi dahlu geriniget, vaß fle Die Mast 
braunet Gommerbier flat um 7*!/, Kreuger um 7 
Kreuzer aubſchenken, was gewiß alle Anerkennung 
verdient, 


Bi, WA vi u, 
Spät Pruwgsh, Yr-Dil. 103'4; würiemb, 414, »it, Obti 
b. Biihe. 101°, Art. bitte DO: bad, Hiaplät, Ob, 
Wr, 50 Hekauie DAı, 36 W.rkale 384; kucheflliihe 
40 Iheler-Koeje d. Kits. 30°%,, Ard.ıüys Nerbbahmaktien 
49. Darmiläpter 50 +Ü.»toofe 3, as, = Boole 10; 
ua. 25f..tooir 27%,, Tamnus-ML. 318; veolm. AOnA..Bocie 
“9; van. Brit, Eh 48%44; heil. aplät. Gertif, B8°,, 
Br pt. Fu. 61”, Dieleate 3 ©. 

ıWeinlurs.) Biſttolen I. 9 87 Ix.; Brenf. Arlebridan'er 
2.10 — ke; Hell. io a. Stude de 57; Rama DOucaten 
L 530 fe.; 90 Franceküde A. 9 36'4 fe.: nel. Go 
veralna A. 12 3, fe; Walb al Marco H. Bd; Drewfl. 
Thaler U. 1 4894 5 Pre. Caſſ. Echeine I. 1 443 
5 Srantenthaler d. 3 234 fr; Hochhaltig. Eliver A, 24,36, 
Aenb Lonisp’er A. 11 Sk. ” 

(Bien, 80. April.) Deflerr. Sproe. Metall. xs . 4’ Apror. 
05'4; Banlactien 1974; Morbbahnaftien 1642,. Wechſel⸗ 
ers: Wuasbarg uns 122; Zoubon 11.15. 

(Marie, 28. April.) 4 4vroc. 100,60; avtec. 71.40. 

(Beuben, 26, Wprli.) Byroc. Couſola 99". 

age ae ln gen * en —* 
V a⸗proc t.⸗ obl. sh, wor. erfier 
5 100’ , bitte nr 9, BartMlitien Lem, 
706 9.; Bromifien ältere 238 P, neue 110 BP. öfter. 
Spree, Diet. 778; dAproe. 68 8, ; Bantalı, 1. Gem. 1034 8; 
lomb.ruenet. Oprer. 54 @,; würtl. 3’ proc. DO P.; #/Apror. 
‚ ®. 


EIN Lu — U ng 
Anzeigen 


Dant, 

Breriis vom Schreclta aud von ber größten Gefahr etwas er · 
teblgt mad wieder zufommengerafft, fühlen wir uns gebrungen 
Allen venen und bei dem im der Macht vom 28. anf den 24. do. 
fo wälhenben Brande za Hülfe gefommenen Grenuben und 
vorgugeweife dem Bönigl. Herrn .._ arme ne 

onale um tunigfien Dax jagen 
a 





— April 1858, 
x , ea 97. u 
Die Vaſtwirihh Welſchſchen Eheleute 
Yehann Velſch, 
Margarttha Bellh, 
unb beren Rinder. 


Im fog. Hartholze bei Belging, _ 





— Einlabang. 

Bäder heute Bonntag den 2. Mai Ratifindenden Beier 
des Beliner Jahtesſeſtes lade Ich meine ſchahdaren Mrenabe 
sub Gönner zw einem recht jahlseichen Beſuch ergebeuft ein 

Yohanı Edmid 
jum gränen Maulbeerbaum. 


Theater » Anzeige, 

Oringe bierburd dem fehr gechriem Publikum die Mnzelae, 
deß ich mein Tivoli Thrater auf der allen Wehr bei Järth 
erſt dei günßiger Witterung dru 8, aber 9. Mal eröffue. 
Das Mähere befagt der Bette. Hocardftungsvonl 

UA. Dupval. 





Aulftiom. 

Die fhon öfters in hieflgen Zeitungen von dem 
Gerichit · Tarator Joh. Winter angejeigien Cigatren 
werden nun Montag den 3. Mal Dormittags 9 
Uhr von dem Tigenthümer derfelben in deſſen Haufe ' 
5. Ar. 413 am Wlbreht-Düreröplag an den Meifis 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verfanft. 


Gerberei : Berfauf. 


Es iſt dahier ein Anweſen zu verkaufen, auf 
dem biöber die Roth» und Geißgerberei auds 
geübt wurde, 
Nähere Auskunft ertbeilt auf franfirte Briefe 
Eduard Neblen, 


Aultionator in Nördlingen. 


Anwefen - Bertauf; 

Das Burdhard'ſche Auweſen, jur neuen Bleiche genannt 
bei &t. Peter vor dem Frautather, beſte heud in einem Wohn: 
haus mit 3 Zimmern, 3 Kammern, 3 Rüden amd einem 
moflieen Daſchgehdude, 5 Morgen 46 Dryimalen Belter 
und BWirfen und mod anderen Beauemiichleiten wird käalich 
ams freier Hand billig verlauft. Das Mähere wirb mad 
geichehener Sinfiht erthrilt. 


(Geſuch.) Dan fuhrt aufs Land einen 
Bemüfe- Bärtner, der auch ald Kutſcher zu ger 
brauchen iſt. Ueber Treue, Fleiß und Brauch 
barkeit werben genügende Zeugniffe verlangt. 
Der Eintritt kann fogleih geiheben. Weitere 
Auskunft ertheilt bie ebition d. BL. 


(Befuch.) In ein Budbindverei- und 


Portefeuille» @efhäft in Nürnberg fuhrt eine 
Blitwe einen wo möglih geprüften Belbäftt, 


führer, verfelbe müßte aber in jeder Wrbeit, 


welche bei dieſem Gefchäfte vorfommt, wahl er» 
fahren fein, fonk fönnte eine Berädfihtigung 


für denſelben nicht Aatifinnen. Nahere Austunit 
eriheilt Buchbinder ⸗ Meifter Bär in Märnberg, 


(Beinth.) Im einer bedeutenden Gombitorel wann 
Kaffeehaus kann ein gebilprieh Branenzimmer oder 


Winwe, dab Kenntniſſe und Gewandiheit im biefem 


Geſchaͤft⸗ hat, mit anncehmbaren Dermögen eine gute 


Berforgung finden. Briefe frante mit A. B. beforgt 
die Srpeviiion d. BI. 


(abalfen-Verkauf.) G6 find zwei vierfigige 


Gbaifen mit allem Zubehör, beive la gutem Zuſtaade 
und ein neh meueh Schlittengeſtell zu verkaufen, 


Die eine Bleinere Chaiſe lann auch einfpännig benügt 
werben, bie andere größere zugleich als anfländiger 


Staptwagen uns beide find als ſolide Meifewagen zu 
gebrauchen. 


(Befund) Hypelhelen werben ausjulöfen mad in 
eine zu verwandeln geincht. 


(3u verfanfen.) Win ſehr geriumiges Haus mil gras 
fer Werthätte, feuerjehem Gewölbe, 2 Kellera und auch für 
eine Wirihſchaft geeignet, wird werlauft. 


(Bu verfanfen.) Ja Mr. 86 dem Kleſelderg if ein 
ſeht gut fingeunes Rothtelchen zu verlaufen. 


(3a sermiethen.) Im Ne. 5 vor dem meuen Thet id 
eine Heine Bartenwehnung für Eommer und Winter fogleich 
zu vermietbhen, A 
(3m vertanfen.) Mine cromaliihe Blber veda 
Räfipen wirb billig verfauft im S. Mro. 940, Predhtels- 
aößchen, u. Erie.  _ N 
Raul Beind.) Gin meh gut erhaltener framjöfle 
ſchet Sqhraubſtoct wirb zu faulen geſucht. 

(MiettsBrind-) Man ſucht bei folisem, Leuten ein 
Siabchen eder eine trodene Ramımer ohne Möbeln zu miethen. 
Anrefie V. 


——— — — — 
Stadt: Theater in Rürnberg. 
„% Mai 1862, Borlopte Bafverfellung bes Hera. 
Guftav Rörer, !gl. Holidaufpieler von Dresden. 
Sum Srfenmale : 

Graf Buckskin, ar: Kleider machen Leute, 
Boße mit Gefäng im 3 Alten von H. Walls und ©, Diäber, 
Mufl von vericiebenen Gempanifen. 

Derfonen: Walter, ein Tuhhämpler: Hr. Sicgold. Gamilla, 


feine Tochter: Brl. Harimann. Wlamberg, Hauptmann: 
. Giagslanı, Miltwe Rudud, : Bil. 
tel Bucle, ihre Michte, Kommen bei Gamillaı 


eiffer. Oster, ans Berlin: **5 Aefar, aus Leip⸗ 
her en en; Yeievb, aus Münden: 7**, Ehariber- 
geilen R Sämeidergefellen. 
* „Dstar* : Hr. Buhan Rider, 1. Heficpanfoirier von Deredes. 
vor ‚Zofepp*: Hr. Samızab Mhiader von him, 


"Gr 5, Uhr. A 6°, Uhr. 
— ne 


Krauet : Anzeige. 

Tpelfuchmenben Verwandten und Selaunten bringe ich 
Hlemit die Trawerlunde von dem unerwartelen Dabinfheiben 
weine einzigen Sehnes 

Herrn Lorenz Philipp Bed, 
Spielmartemmacher. 

&r flarb im 32, Lebensjahre am den Bolgen einer Herj- 
beutel » Gutyünbung. Betlaſſen flehe ih am feinem Garge 
und beweime bem wiel zu früh für mich Mbgerwfenen, 

Ver denfelben näher lannie, witd mir Alle Theilnahmt 
nicht werfagem, um melde herzlich bittet 

Nürnberg, den 30. Aptil 1862, 

Die tefbetrübte Mutter 
Maria Mmalie Bed, 

Die Berrbigung finret Sonntag, den 2. Mal Bermit- 
tagd pwiſchen 10 und 11 Uhr auf dem Et Modus: Risch 
hofe Rat. 


Dank. 

Da nun mufer Kind durch die mehrjährige geihidte uns 
uneigennüpige Behantlung des Herrn Dr. Stadelmaun 
von feinem Auf-Webel ſo well hergefirlt iR, fo können wir es 
aicht unterlafen, diefem nnermübelen, menfhenfreunblicen 
Manne hielt unferen Dauf öffentiih ausjuiprehen, Möge 
ihn Bott in feinem Wirlungefreis moh fernechin feguen 
und ibm zum Rufen und zum Wohle für die leitende Menſch- 
heit recht lange gelund erhalten. 

Reinhard Ulherr 
DBalburga Ulhberr 


Empfeblunmg. 

Da Ih von meinem Herrn Echwirgervater bie Gatküchen ⸗ 
wirtbicdgaft zum gelbmen Gchnepfen in der Schmanfengafe 
übernommen habe, fe empfehlen wir und allen unfeım verehr ⸗ 
ten Freauden and Befannten, fomie ber wertbgeihäpten Nach ⸗ 
barjhaft und dem Gefanmt: Bablifum auf das Ergebenfle 
uud erlamben und dabei zu bemerien, daß fünftighin alle Den- 
urrtioge Mepelfuppe anzuirefien if; fo wie auch alle Tage 
falle und warme Eprifen in aud außer dem Hauſt mebit' gu- 
tem Bebererfchenfielienteller- Bier verabreicht werden, mad bitten 
dahet wm recht zahlrelchen Sufpruch, indem wir für reelle 
und ſchatſle Bebiemeng beftıns befergt fein werben. 

Sqhließlich Fitten wir amfere verehrte Rachbarſchaſt wm 
freundliche Mafnatıme in Ihre Mitte, 

Heinrich Mit, 
Marie Alt. 

N. S. Auch find Bei mus nech mehrere Gihlaffelleu frel 
und werben and noch Herren jam Mittogstiih omgenemmen, 
a ine 


Dank, 

Zu Beyug auf abige Bmpfehlung Halte id; +6 für meine 
Dilicht, meinen verehrten Freunden und Belonuten, fowie ter 
weriigefhäpten Nachbarſchaſt biemit meinen Danf abjuflatien 
und bitie dos mit’ gefchendie Zutramen auch auf meinen Erhmwir- 








Sonntag den 2. Mai Nadimittag 1 Uhr im Boflbanfe 
zum geldwen Daum In der Lammsgafie- 

Monatsrcihnung und Aufaahme neuer Mitglieber. 
Der Vorftand, 


Dem verehrlichen Pahlitem Räribergs mab ber Umgegend 
bringt der Unierzelchute hledurch vie Anzeige von der Ueder ⸗ 
nahme des Gaſtheſes ja St. Job, mit der ergebenften Bilie, 
um freumtlich zahlreichen Beſuch. Asßet vorzüglihem Bier 
iſt taͤglich für Wein, Kaffee, verſchledene Epelien 1. Sorge 
getragen. Sonnlag den, 9. Mai findet die Eröffnung fait 
und wieberfolt der Unterzeihuete feine Bitte mit der Berfis 
chtraug einer Mets puſtleden ſtelleaden Bedienung. 

Johann Rit, Haberiumpi 
mebi. Jamilic. 


Anzeige und Empfehlung. 

Sonatag, dem 2. Mal, bei Deiegenhelt ee Deflner 
Yahresfelles wire mein Gartenlocal fommt Belfeuteller eröffnet 
und vorkefflies Legerbiet, ſawie gwie alte Epeijen ner 
abreicht, 

Indem id dies dem verehrlichen Befammtpablilum, . fowie 
meinen iremmden und Belanzien zur Kenntnig bringe, bitte 
ih um seht zahlreichen Bein, empfehle jugleih meine 
ganz nem hergerichtele Kegelbaba und verhatre adtungsvoll 

®. Saulip 
anf ber Beberichen Wirthſchaft in ber 
Shiwgafe. 
Badeanſtalt. 

I erlaude mir, einen gerieten Bablılum anjijeigen, daß 
von heute der etfien Mai am das Abonnement im Wilbbad 
anf der Schutt felnen Anfang nimmt, 

Auch ift mir das äcte Orber Babefalz welchts ſo haufig 
re GSaljbäperm jeht aageweadet wird, fowie das überall in 
Nufsahaıe fonimente und für ſehr jmedmäßig befumdene Loh · 
Ortcart zu Loch. Bären, von Herta Apothelet Arietrich bier 
bereitet, vom bemelben in Gommilfion gegeben und zu den 
gemähnlichen Berkaufspreifen, das Baljper Pf. 0 Ir und 
dos Grlralt Y% Wlafche 18 fr, zu haben, 

Meine Anftelt anf das Mngelegenitichile empfehlend, vers 
barıt hochachtaug voll 

Märkberg, am 30. April 2062. 

Bromig, Babmelfer. 


MWobnungd- Veränderung. 

"Id wohne auf dem Lorenzerplage Nr. 48 neben 
Herrn Glaſermelſter Oftermeper, Sprechttunde 
2 Uhr Barterre. Bei viefer Gelegenheit fage ih 
meiner früberen Nahbaricpait eim herzliches Lebewohl 
und empfehle mid der neuen zur freundlichen Aufnahme. 

Nürnberg, den 1. Mai. 
Dr, Eberöberger. 


Hausd- und Gejchäftd- Verkauf. 

In einer lebhaften Thorfraffe biefiger Stadt iſt ein Haus 
mebA dem darauf betrieben werbenken Mofoli» uns Liqueut⸗ 
Geſchaft zu verlaufen, und wird der Mäufer mit ber Habrie 
latien diefer fteis gefuchten Blüfigleiten ohmenigelblich prafz 
ih delauat gemact, fowie auch alle Derſchriſten hlezu 
ſchriftlich bemfeiben Hinausgegeben werten, aud ihm bie wolle 
Ueberzeugumg verſchafft, baß viele Geſchafte under den lufca- 
tiven den erien Plap einnchmen. 

Raufsllebhaber biezu belichen ſich in framfirten Briefen 
au wenden an das Gommiffiens » Bureaz von 

Johann Georg Edart ın Rürnberz. 
S. Ro, 512 b, am Bejinerther. 





Anzeige und Empfebtung. 


& 

’ Einem verchtlichen Handbrlöflande und Br- ‘ 
fammt-Bublitum zeige ich ergebenfl an, vafı ich 
außer meinen brannten Nablerwaaren, ala: f 
Sted · Gaam, Bile, Strich ⸗ und Näbnaveln, 
Haken und Defen aller Gattungen, auch ein 
vollflänpiges 

Lager von Drabiftiften 
für Schreiner, Sattler, Wagner, Zinmerleute, ! 

? Zünder, Dachdeder, Büttner und Shuhmader 

l errichtet habe und empfehle dieſes zur geweigten 
Abnahme, fowotl en gross al$ en detail, unter 

\ Zuſfichetung von ſeht billigen Preifen und reellſter, 
beſter Bedienung 

Joh. Albr. Heichel, 

Strdnabel » Verleger. 
N Breite Gaſſe L. Mro. 561. 


— — 
Patent Zinfweif , 











zum Enſtrich amd Malen verwendet, übertrifft am Weiße 


Haltbarkeit uud Glanz das biöher angewenbrte Dletwelß 

empfiehlt aud giebt näheren. Bericht über deſſen Auwendung 
Mori Wei 

Joſepaplad L. Rro. 307. 


Uranorama. 

Dasfelbe ift täglich von 10— 12 Uhr Bor 
mittagd und Nachmittags von 4—7 hr im 
Wittelsbacher Hof zu eben; man belidbe fi 
jedoch fietd mit dem Unfange einer Stunde 
einzufinden, weil bie Anfhauung und Ertlärung 
ı Stunde in Anfpruh nimmt. Um. gütigen 
Beſuch bittet 





S. Fr. Seyfert 
aus Hohenſtein in Sadfen. 


HARMONIE. 
Gingetretener Hinberniffe wegen Tann die auf Freitag den 
30. April angefündigie 
TZanzgunterbaltung 


nicht Hattfinden. 
Der Vor ſtaud 


Irre 
3 Einladung * 
*— in den Schneppergraben. 

$ Sonntog alt am 2. Mai findet bie Eröffnung 


i 

& 

des Schneppergraben fait, wobel eine Bbtbeilung 
der biefigen Regiments Duft ſpielt. Wir laden 

U daber eine verehrlihe Scüpen» Geſellſchaft neh 

8 Gefammt-Publitum zu recht zahlreichen Veſuche 

B Höfliaf ein. Für audgeſelchnetes Belfenkellere 

> Bier und gute Speifen ıf auf's Befte geſorgt. 4 
Auch empfehlen wir allen Regel» Breunden unfere h 

$ neubergeriöstete Kegelbahn beflend. —— 


Kraker u Comp. 
— 


Schloßzwinger. | 


Samktag den 1. Mai findet bie Eröffnung des 
Bwingers mit 
Du Vollständiger Reg.- Musik 
fait, ſowle Sonntag und Montag dad Maienfer 
daſelbſt gefeiert wird. Fur verſchledene Braten, alle 
Arten Falter Speifen, taglich von Morgens ven ganzen 
Tag Über Kaffee mit feinem Badwerk, Vunſch, Gluͤh⸗ 
wein, aubgezelchnetes Sommerbier und abgejogenes 
darnbacher Bier wird beſtend geforgt fein. Bu reiht 
jablreihem Beſuch laden ein hochderehtilche Bublitum 
ergebenft ein R. Hoch u. Gomp. 


Gasthaus zu St. Peter, 
Eomntag dern 2. Val von 4 bis 9 Tonzunterhaltung, 
wobei bie fo beliebte Frangatfe gepielt wird Gutreg, 12 Ir, 
Gs-laben Höflihäl ein 
Die Muffe Ranbolph un Gomp, 








Belvedere. 

Am nähen Eonstag ben 3. Mal Mi tie Haupker, 
öffuung des Belvedere, webel Probaftion ber wollftänbte 
gen Mufllgefellichaft Noris Hatiindet. 

Für Raffer und Hefenfüdglein, forwie für verfichen? Spet⸗ 
fen iR deſtens geſergt und hwirh ter ergebenfi Metergeichnele 
alles aufbieten, den verehrlichen Beſuchetn res Beinebere den 
Aufenthalt daſelbſt angenehm zu machen und am prompier umd 
teeller Bebienung widhts fehlen laffen. Wa Hecht daher einem 
neueigten Zaſpruch von Seite eines hocherrehrlichen Brfammt. 
Babtifums mit Dertranen enigegen 


@xtrör 6 
Meingruben 


Prater. 
Sonniag den 3 Mal findet Die lehte Probuftion von 
Hrn. Fiſchet Rott. Ge labet rigebtuk ein 
3 bel eim_ 


Gafthaus zum golden Ochſen 
„in Shweinan, 
Eonztag den 2. Mal findet guißefepte Lanzmufil fait, 
mwogn ergeben einlabrt Schmidi. 


Nachſtlormenden Sonateg und Montag findet zur Wit 
feier des Deftner Iahrröfeies guibefepte Harmeniemufif 
flatt, wozu ergebeuſt einlabet 


Liedertafel. 
Gonniag ten 2. Mal Audet im Eaale um Ehwan in 
Wöhrd Probuftien -Ratt, wazu böflihf einlaret 


Anfang 5 Ubr, 
Der Vorfiand. 
Grundſtück-Kaufgeſuch. 


Beaufiragt, ein im hieſiger Stadt ober in aächſter Um- 
gebung gelegenea, für eine Fabrit fc rignenbes Hans mit 
Warten ober Wieſe, Ader mit dabei befindlichen Gebadulich⸗ 
felten und imsbefondere auch genägenh Möhren» ober Fluf⸗ 
mwaßer — ie ermitteln, erfuche ich verehrliche Beflger folder 
verläuflicher Anmweien um gefällige Mittheilung amd genaue 
Beſchrelduug berfelben, 

DW Goch. Müraberg 3. Mr. 771. 


Anweſen- Verkauf. 

Is einem Lombfädthen Mittellranfens, if ein Anmefen 
ya verfaufen. Dafelbe beficht Im einem Wohnhanfe mit 
fünf beizbaren Bimmern, wsrauf die Pfraguerei bririeien 
wirs, einem Etatel, 21 Togwer! Meder, Wieſen mad Polje 
berg. Mäheres in ber Erped. d. Bi. 


Pe ne EEE 

(Befuß.) Es furbt elm tüchtiger Lebret, ber 
fede Stunde deB Tages dem Unterridte ju wildmen 
Muse hat, Kinder'jeben Alters und Schaler anzu 
nehmen, welche für die Gewerbeſchule fid vorbereiten, 
oder im ber deutſchen Sprache und im Mechnen 
weltert Musbilvung zu erbalten wünſchen. Näteres 
auf mündliche ober ſchriftllche Anfrage in ver Erpe- 
vitien dieſes Mattes, 


a — — — — — 

(apltal⸗Geſache) ECe werben ſogleich 2600 fl. 
anf ein Auweſen, weiches 4000 I. in ber Brandverficherung 
gefdägt, juc eren Stelle deſucht. Abreſſe E F, 


Angefommene Fremde vom SP. April. 

(Motbe Hof.) Farg Wrede a Meihenfhmb. Brafy. Era: 
venteuih. Gutab. a. Augeba. Frau Bar, » Darbenberg a. 
Bert Dr Gopel, Mr. Bortes a. Engl, Rent Dobel a. 
— = Paten a, Eblr, Räte, v. Kopebue a, Dincn. 

(Balr Kot) HH. Dbrit v. Wöldernrorf a, Magsbg. 
Katn a Mainz Pacos a. Vierfen, Kte. Beine, v. Etrande 
mann a, Veierabe, Rreupmann a. Drabe, 

ri! 96 Leif, Bürger a. Wire, Merf, Apmiziftr. 
a. Mahn. Mörer a. Um Aaron a, Berl, Sirib a. Bfft. 
Kaufmonn a. Höppngm,, Eleinebah a. Ärffl., Ein 
Lchte uſt, Dorhann a. Gaman, Alle, Drarier, Eefr. a, 


gußpmer 





er a. 
nn, 
(BL ode.) HG. Somwrirr. Bellg. + Made. —* 
hammer, Juw. a. Geld fronoch. Pilaum, Kim. a. Pfleumlorh, 
Dinfler, Tabet a. Nachn Hief a, Euljb., Popp a. Bmbz., 
Bleut. v. Möder, Heim a, Euljb, 
Cräst. Hof) Hd. Müller, Fabrilb a, Rastg. Keppel, 


Alm, a. Brtft 
(Hötel Köder) HH. Ehmibt, Lane. a, Welßenbg. 
Ritter Delen. a. Befft, Br, 


Doliwegel, Afın. a, Rohr, 
Salut — Fe 


(Reibe Hab.) HS. Oppel, Bart. a. Hellbarg, Wit X 
Arirerihshall, Gormelius a. Arift,, In Kan P Ki 
Meimers; Bilph, a. Petersbg. Koscoweli, Ment. a Belangen. 
|| nn 


Nachtraa. 

Haknoser, 27. April. Heute wurde auf 
dem Polizeibureau ven Betheiligten das Erkennt, 
niß der Juſtiztanzlei in Unterfuhungsfarhen gegen 
af — * pa er. 
öffnet. gutete auf völlige Freifprechung vo 
Etrafe und’ Koften! ae 

Paris, 26. April. In der Strafcolonie von 
Lambeſſa (Migier) hat bereitd eine Meine Gmeute 
—— Mehrere Sträflinge welgerten fich, 
die ihnen ——* Arbeiten zw verrichten, 
und da die Anrede des Gommandanten oßne 
Erfolg blieb, mußte vie bewaffnete Macht ein⸗ 


ſchrriten. Es wurden etwa 20 Anftifter feige» 


nommen, wovon Mehrere wahrſcheinlich vor das 
Kriegägericht-geftellt werben. Die meiften Theil⸗ 
nehmer an der Pleinen Revolte gehören zu ber 
Fategorie vom Auguſt 1851. 


Mit einer Beilage von I U. Stein, 


Drud und Verlag von W. Tümmel in Nürnberg. — Grprditionslofal 8. Ar. 544 am Bathhaus, 
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Deutiche Staaten. 


— München, 29. April. Heute liegt der 
Kammer ein Gefegentwurf, die Fruerwerfiche- 
rungd-Anftalt für Gebäude betreffend, zur Bera- 
tbung vor. Derfelde umfaßt micht weniger als 
119 Artitel in 13 Abtbeilungen und bezwedt nad 
Aunſicht des Heren Referenten blos eine Abändes 
rung ber Beitragärflict, melde nicht mebr zu 
9, 10, 11 und 12, fondern zu 5, 6, 8 und 9 
berechnet werben fol. Gedann folk noch eine 
neue Klaſſe der fogenannten größeren ſeuerge⸗ 
fährlihen Gebäude, zum Unterſchied von minder 
gefibrlihen Anlagen geibaffen werben. Bei je- 
der Bezirks» Baus» nfpeltion, fo wie bei jeder 
Kreisregierung wird auf Koften der Anftalt ein 
das Autereffe verfelben wahrender Beamte ange» 
ftelt. Es werden beflimmte Normm ald An— 
baltöpuntte für die Schäßzung gegeben. Wo 
Braudſtiſtung aus geringer Fahrläſſigkeit ent 
fanden, fole die Anflalt nicht entihädigen, und 
endlich foll eine Controle durch Mitglieder der 
Unftalt in’s Leben gerufen werben. 

Das find vie Hauptpunfte, in welchen durch 
ben von der Staatsregierung eingebrachten Ger 
feßentwurf mit feinen 119 Artifein eine Aende⸗ 
rung in dem bisber Beſtehenden eintreten fol. 
— Daf man in vielen Theilen ded Landes, nas 
mentlich in Mittel- und Unterfranten, etwas ganz 
Yndered, nämlich eine Erleichterung ber furcht« 
baren Lafl der Brantfteuer erwartet, ift eben fo 
flar ald natürlich. Was helfen den Leuten dieſe 
vielen Gefeßartifel, wenn bie Beitragspflicht fort 
bin immer fo groß bleibt, alö fie biäber war. 

Der. Geſetzentwurf ſelbſt wird jedoch wohl 
einſtimmig von ber Kammer angenemmen werr 
Sen, weil nichtd Beſſeres für den Yugenblid 
durchzufeßen ift und ed unflug wäre, das wenige 
Gute, was in demfelben geboten wird, des dalb 
zurückzuweiſen. Iſt er einmal in's Leben geire 
ten, fo wird ſich bald zeigen, daß die biöher er. 
bobenen Rlagen, deren Abftelung durch ihn bes 
zwedt werden will, in feiner Weile bejeitigt find 
und früher: oder fpäter wird man wieder Hand 
anlegen müffen, um eine beſſere Ausgleichung 
berzuftellen. Der Abg. Heine bat, wie wir hö⸗ 
ten, eine neue Art der Ausgleihung vorgefchlar 
gen, welde der Abg. Grämer, da Heine nicht 
anmefend if, dem Ausfchuß übergab, 

Der Grundgedanke derfelben ift eiwa folgen» 
ber: Es folle jeder Kreis jährlich eine gewiſſe 
Eumme nah einem febsjäbrigen Durchſchnitt in 
die allgemeine Landesverfiherungdfafle zahlen. 
Was Tann ein einzelner Kreid zur Dedung ſei⸗ 
ner Brandſchäden mehr bedarf, als er bezahlt, 
folte eine Kreislaft werden. Was bagegen ein 
anderer Kreis meniner bebarf, folle ibm ald 
Pramie gutgefhrieben werden, und wenn in it 
gend einem Kreis ein großes Brandunglüd ein 
irete, fo mürden bemfelben aus dieſem Fond 
Beiträge bis zu einer gewiſſen Größe zur Dedung 
yiefed ungrwöhnlichen Unglücefalles zugewieſen 
werden Fünnen. - 

Diefer Gedanke hätte gewiß verdient, einer 
eiflichen Prüfung unterfellt zu werden, allein 
weder der Ausſchuß noch der Neferent haben ihn 
iner näheren Prüfung gewürdigt, was aus bem 
Referat bervorgebt, weil daffelbe fein Wort das 
son enthält, Viellticht fommt man in fpäterer 
Zeit doch noch darauf zurüd, wenn man nämlich 
ur der Einficht gefommen fein wird, daß mit einer 

nzabl Artikel, die fehr gut aufeinander paflen 
ind ſehr richtig formulirt fein mögen, einem 
Lebelſtand, wie er bei unferer Brandverſiche rungs ⸗ 
inftalt durch die ſtreng fetgebaltene Gentralifation 
Ihne Rüdficht auf die Bauart und Lebendweife 
yer einzelnen Kreiſe nothwendig ſich einſtellen 
nußte, nicht abgeholfen werben fann, Wir hören 
wc, daß im Jahr 1850, ald der Geſeßentwurf 
zur Begutachtung eriheilt murde, der Magiftrat 
der Stadt Bamberg bamald Febr umfaflende 
rattiſche Borfihläge machte und folde dem 
Dinifterium übergab; ,alein auch von bdiefen 
Borfchlägen mwurde,'nichts benüßt, fondern men 
egnügte fih, den alten Rod nod etwas audjus 
veffern, da ein, meuter_ oielleicht Anfangs ein 
venig unbequem’ :jum Tragen gewefen märe, 
Bollen wir heffen, daß man bald die Leber 
eugung gemwinnt, daß bier auf andere Art und 
urch andere Mittel gebolfen werden muß, ale 
iejenigen find, bie der Geſetzentwurf bietet, ob» 


| 
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| 
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Mittelfränkiſche Zeitung.) 





wohl derſelbe in einzelnen Punklen eine Ber 
befferung bes jepigen Zuſtandes entbält, welche 
bei Ärenger Durchführung nicht ohne Erfolg 
bleiben wird. 

Viünchen, 30, April. (Gebt uns Eenfur!) 
In ber heutigen Sipung der Abgeordne⸗ 
tınfammer mwurben, wie ich ſchon amgebeutet, 
tie längft angefagten Geſetzentwürfe über tie 
Preffe vorgelegt. Ih befchränfe mich vorläufig 
darauf, Ihnen den Hauptinhalt derfelben mitzu— 
theilen. Das erſte enthält in 22 Artifeln Abän- 
derungen und Ergänzungen ber gejeplihen Bes 
fimmungen über die Preſſe, beziebungsmeife un« 
feres Preßgefeped vom 17. Mär, 1850. Art. ı 
bedroht mit Gefänguiß von einem Monat bis 
zu einem Jahr Jeden, der in einer Schrift den 
deutfhen Bund durch Schmähung, Beſchim— 
Auddrüde des Srottd oder der Ber 
achtung oder durch Beimeffung verädtlicer 
Handlungen oder Gefinnungen beleidigt. Die 

älfte diefer Gefängnißftrafe und außerdem eine 

elvbuße von 25 bis 200 Gulden trifft Den- 
jenigen, welcher die Bundesverſammlung ober 
einzelne Abtbeilungen, Eommiffionen oder Mit 
glieder derjelben in dieſer Eigenſchaft beleidigt. 
Art. 2 fucht die einzelmen Etänte oder Klaſſen 
der bürgerlichen Geſellſchaft gegen Erregung von 
Beratung durch die. Preffe zu fbüßen. Art. 3 
trifft Vorkehrungen gegen Berbreitung gewiſſer 
Nachrichten im Fall eined Kriegs oder im 
nerer Unruhen. Berboten ift ferner die Ber- 
Öffentlihung gebeimer Gerichts», orer Yandtagdr 
verbandlungen, fomie folder Aftenftüde, welche 
nur dur Verlegung des Dienftgebeimmiffes be» 
fannt geworben fein lönnen. Außer einer Ges 
fängnifftrafe bis zw zwei Monaten und einer 
Geldbuße bis 200 f. ift im leßterem Fall der 
Zeitungsredafteur verpflibtet, auch den Ras 
men bed Einſenders vor Bericht zu nennen; 
weigert er ſich deſſen, fo bat das @ericht das 
Berbot der Zeitung oder periodifchen Schriſft 
auszufprehen. rt, 7 unterftellt jede in Bayern 
erfcheinende Zeitung oder periodiſche Schrift einer 
Gautionsleiftung, von welder jedoch die Etaate- 
tegiernng in widerruflicher Weiſe diejenigen Blät- 
ter befreien fann, welde vorzugämeile für amtliche 
Belanntmachungen oder für rein wiffenfchaftliche, 
artiftifche oder technifche Gegenftände beftimmt find. 
Für Blätter, welche mehr ale dreimal wochentlich er · 
feinen beträgt die Kaution 4000 fL., für alle andern 
3000 fl. Nah Art. 16 fann die Regierung jede 
im Ausland erfheinende Zeitung, deren Richtung 
ſich als gefährlich für die öffentlibe Sicherheit 
oder ald feindlih gegen den balrifhen Staat 
ober deſſen Regierung darftelt, für den Umfan 
ded Königreichs verbieten. Wleihed kann au 
gegen inlandifche Blätter geſchehen, welche inner- 
balb drei Jahren wenigftend dreimal verurtheilt 
worden find. 

Das zweite Geſth ertziehl die Abustheilung 
ber Breßvergeben den Geſchwornen, und fol für 
die ſchwebende Prozeſſe rüdwirtende Kraft baben. 

In einer dritten Vorlage werden die Diäten 
ber Mbgeorbneten auf 4 fl. berabgefeht, und fatt 
der biöherigen Reiſegebühren die @ilmagen-, 
Dampflhiff- und Eifenbahntaren ber döchſten 
Klaffe, oder wo folche Reifegelegenheiten mangeln, 
If. für die Stunde vergütet. Kann die Reiſe 
nit in zmölf Stunden jurlidgelegt werben, fo 
erhält der Mbgeorbnete außertem für jede wei: 
tere zwöliftündige Reifedauer den Betrag eined 
rn 

er Gefepentwurf, wodurd die Aburtheilung 
der politifhen Prozeſſe den Geſchwornen entzogen 
werben fol, wurde in der Reichſkammer vor» 
gelegt. 

München, 30, April. Es wurde der funf- 
tionirende Staatdanmwalts - Subllilut Frhr. 8. v. 
Gumppenberg zu Straubing zum dritten Staatd- 
anwalte am Kreid- und Stadtgerichte Straubing 
ernannt, 

* München, 1. Mai. Der Appellationdges 
rihtöfelretär &. 2 zu Neuburg wurbe in den 
temporären Rubeftand verfeßt und zu der hiedurch 
in Erlebignng fommenden Setretärsftelle der Pro⸗ 
tofonift des Kreid- und Stadtgerichts Augsburg 
M. Schatf MEER? ferner die erledigte Advo⸗ 
fatenftelle in Naila dem vwormalig freih. v. Er 
dendors'ichen PBatrimonalrichter in Wonſurt, zur 
geit in Schmeinfurt, R. Leipold verliehen. 


* Nürnberg, 2. Mai, Das Kreis, und Stadt» | ten durch Umtriebe 
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Montag: + Erfind. 


geriat Minden bat die Memoiren der Lola 
ontez der Unterdrückung gemeibt. 

” Erutigart, 30. April. Haug und Bis 
ſcher haben durch ihre Richtigfeitöflagen einen 
Abſtrich von drei Monaten an ihrer Strafzeit 
erwirft; bei Hausmann, Freieöleben, Dr. Rös- 
ler, Enzlin, eher, Dr. Mayer, Schweitbardt, 
MWucerer, Wagner, Gaifer, Haiſch und Elfen: 
band murbe das ſchwurgerichtliche Erfenntniß be 
fätigt. Bei Lepterem, der bekanntlich - Pfarrer 
war, ift das Raffationdertenntniß, wie folgt. mo 
tivirt: er babe ald Drtöpfarrer und Geelforger 
bei feinen Mittbeilungen über ben Bang der Ber 
wegung fein Wort ber Abmahnung, der Zurecht⸗ 
weifung gebabt und hiedurch ſtehe er al® tbat⸗ 
ſächlichet Gefinnungsgenoffe und Theilnehmer 
des Aufrubre ba; ganz ald Gegenſaßtz eines hrift- 
Briedenspredigerd babe er efert. 

* Zuttlingen. Cine — von 46 Aus. 
mwanderern zäblte auch die aus 8 Köpfen beftebende 
Familie des Buhbbändler Eirtus Ludwig Kapff 
unter fih. Kapff mar immer ald Helfer voran, 
Er reitete drei biefigen Familien Kinder aus 
dem Waffer, nabm bei Feuerögefabren den erſten 
Pla ein und wünſchte nichts febnliher als die 
politifhe Wiedergeburt des Baterlandes, dad er 
nun, arm an Hoffnungen für dasfelbe, verlies. 
Der würtembergiſche Ernasbangeiger fonnte ſo⸗ 
gar nicht umbin, ihm einen ehrenden Nachruf 
ju widmen, 

* Gotha, 29. April. Nicht blos auf einen 
Wablgeſeßentwurf befchränfte fich der geſtern 
mitgetheilte Sieg der Regierung: ed mar ein 
vollſtändiger Berfaflungsrenifiond« Entwurf, der 
vorgelegt murbe und dem ter Landtag mit 23 
gegen ? Stimmen beitrat, 

* Berlin, 29. April. Berlin, Halle und 
Naumburg fämpfen um die Bemwiligung einer 
Meſſe, im Falle die Zolvereindbande zur Auflö- 
fung tfämen. 

Berlin, 29. April. Aus Oberfchlefien wird 
bei Belegenbeit ber mehrfachen religiöfen Mife 
fionen der Gegenwart aud der febr zu beher— 
gigende Wunſch laut, es möchte doch dürch ärzt« 
lie Miffionen das förperlihe Wohl der ärme- 
ren länblichen Bevölkerung auf gleiche Weife ber 
rüdfichtigt werden. r 

Berlin, 29, April. Die Zollvereind + Konfe- 
renzen find auf dem Punkte prinzipiell füchlicher 
Verbandiungen noch nicht angelangt. Es ift ins 
pwiſchen von verfhiebenen Seiten den ſüddeut ⸗ 
ſchen Bevollmächtigten zu verfieben gegeben wor 
ben, daß fi in einer Weiſe, wie die in Darm- 
ftadt vereinigt gemefenen Regierungen verhan- 
dein wellten, auf den Konferenzen felbit micht 
verhandeln laffe.: 

Elbing, 25. April. (Ein Denunziant) 
Der ebemalige Schulebrer Braun von bier 
batte feinen Collegen Br. denunzitt, daß er feis 
nen Schülern und Eflegbefoblenen demofratifche 
und undriflliche Anfichten rinzuflößen fuche. Fr. 
war besbalb von feinem Lebramte fuspendirt 
worden. Jedoch befundeten die von Braun vor 
geichlagenen Zeugen nichts von allem tem, was 
derfelbe feinem Kollegen Echuld gegeben, Auch 
ſprach fih die allgemeine Ueberjeugung dabin 
aus, daß die Denungiation eine vollfommen falfche 
frei. Deffen ungeachtet bielten Viele die Frei— 
ſprechung des Fr. nur dann für gefichert, wenn 
bad, was man von bem Üharafter bed Braun 
mußte, durch ein gerichtliches Urtheil fonflatirt 
wäre, und einer.unferer geachtetſten Mitbürger, 
der Kaufmann D. H., bielt eö deshalb für feine 
Pflicht, dem Staatdanmalt anzuzeigen, daß er 
aus dem Munde mabrbeitöliebender und under« 
dächtiger Zeugen wiſſe, Braun babe in der he 
ſcheidungsfache des Hofbefipers EL, deifen Frau 
er nach erfolgter Scheidung gebeiratbet bat, im 
Jahre 1847 einen wiffentlihen Meineid geſchwo⸗ 
ren, In erfier Inflanz wurde Braun des wilr 
ſentlichen Meineids für ſchuldig erachtet und un— 
ter Berüdfihtigung der milderen Beftimmungen 
des Kandrechtd zu einjährigem Keftungs-Arreft, 
Verluſt der Chreurechte und Etelung unter Po⸗ 
lizeiaufficht auf ein Jahr verurtheilt. iergeaen 
aprelirte der Angeklagte, ſtũhte jedoch feine Ap⸗ 
pelation weder auf neue Thatſachen, noch auf 
\ neue Bemeismiltel, fondern nur hauptſächlich 
darauf, daß bie vernommenen Zeugen nicht 

glaubwürdig wären, zumal die Demoklrar 
auf fie eingewirft hätten. 


Diefelbe Behauptung ſtellte ber Beriheibiger, 
YZufigratd Dr. Dechend, auf, indem er unter 
Anderem fagte, die Zeugen wären dutch Die tevo⸗ 
lutionäre Partei, zu der ſich zwei Dritttheile der 
Bewohner Eibings hielten, beredet worben, ‚Zur 
Begründung diefer Befhuldigung, die fi übris 
gend felber richtet, Tonnte er na rlich feine eins 
zige Thatfache beibringen. Weiter noch als der 
BVertheibiger ging ter Ober · Staats anwalt Ger⸗ 
lach. Wit nur bezweiſelte er Die Glaubwürdig · 
teit der Zeugen, ſondern er behauptete auc, daß, 
feibft wern fe vie Wahrheit audgelagt hätten, 
der Angellagte doch nicht ſchuldig je, meil der 
den Angeklagten vernehmende Richter unnütze, 
ur Sañe nicht gebörige Ftagen ibm vor elegt 
habt. Er meinte unter Anberem: „Der Anger 
Tlagte hätte auf die unzuläffige Brage nicht ans 
derd antworten Fönnen. Er burjte in feiner 
Eigenfhaft ald Lehrer ohne eigenen Schaden 
nicht befunden, daß er Maͤdchen verführt; er 
war bie Werneinung der Frage der Ehre des 
Näadchens ſchuldigz umter diefem meralifchen 
Zwange war er derechtigt, mit Rückhalt zu ante 
Worten.“ Das Gericht aber eractete: As fei 
Grund gu ber Frage geweſen, und feiößt wenn 
nicht, habe der Anarfiagte doch die Pflicht ges 
habt, nur die Wahrheit andzufagen ; ed fei dar 
ber das erſte Erfenntniß lediglich zu befätigen. 

Siel, 28 April. Der Orneralarzi Br. Niefe 
und die fämmilichen vormärzlichen Militairärzte 
find entlaffen, und bie mititärärgtlicden Bunktios 
nen bei dem heffteinslauenburgiihen Contingent 
mit wenigen Autnabmen Dünen überttagen. — 


Wie ed heißt, wir das frühere &tempelpapier 
noch im Laufe diefed Jahres wieder im ie 
der⸗ 


thume Holſtein eingeführt werben. — 
lautet mit Gewißbeit, daß allernächſſens die Auf 
hebung der unter dem 18. Dft. 1848 von ber 
proviforifhen Regierung erlafienen Stäbteorb- 
nung nebfi den auf Grundlage derfelben ent- 
mworfenen Lokalſtatuten flattfinden werde. — In 
ver Befanutmahung über die Aufnahme ber 
Serfadriten und bie Eintidtung der Seeakade⸗ 
mie wird die beutfche Sprade unter dem „jrem« 
den Sprachen“ und zwar zuleßt aufgeführt, was 
mit dem proflamirten Gefammtftaate und ber 
Bleihberehtigung beider Nationalitäten [mer 
lid in Ginffang zu bringen fein würfte. 
Aus Bremen jcreibt man unterm 27. April: 
Auf die gerige Aufforderung der Breunde Dur 
fon’s zur Bildung eined DulowFonds follen in 
der That nicht umbeträchtliche Beiträge gezeichnet 
fein. Die Veribeidigungsſchrift Dulon’s, welche 
bald erfcheinen fol, wird den Titel führen: „Das 
Sutachten ber vier Heidelberger Theologen, ein 
Beitrag zur Sittengefbichte unferer Zeil.“ 
Franzgöfiiche Republik. 
Marie, 8. April. Es find wieder 2 
Gorrefpondenten ausmärtiger Blätter vor_ dem 
Direftor ber Abtbeilung für Preſſe und Buch⸗ 
bandel im Polizeiminiſterium geladen worben, 
‚der ihnen bedeutete, daß, wenn ihte Journale 
die gebrachten falfchen Nachrichten nicht wider 
riefen, fie in Branfreich verboten würden. Den 
_ Gorrefpondenten ſelbſt iſt im biefem Falle mit 
Ausweifung gedroht worden. Die „Morning 
Ghronicler wird demnach eine falſche Kachricht 
über den Empfang des Präſidenten im Faubourg 
St. Antoine, und die „Neue Preußifche Zeitung* 
eine Befbulbigung ber Boftabminiftration, daß 
biefelbe foRematih die Ausgabe ber Journale 
derfpäter, zu widerrufen baben. 
: Poarie 28. April. Ein ergreifender Vorfall 
dat in dem Parifer Salens eine große Theil» 
nabme erregt. (ine junge normänniſche Bauerd- 
frau, die furz nad ihrer Entbintun ihr Rind 
verlor, übernahm die Stillung eines Kindes ziem⸗ 
lich bemittelter Ellern aus rid, Nach aͤbge⸗ 
fanfener Friſt konnte fie ſich nicht entſchließen, 
dad Kind an die Eltern auszulicfern, fie erbot 
fi, dasfelbe noch einige Zeit bei ſich umfonft 
zu behalten. Die Eltern beſſanden jedoch auf 
der Rüdgabe des Kindes und maren „endlich 
gejwungen, die Amme durch die Ortsobrigkeit 
dazu anhalten zu laſſen. Als ale Ausflüchte 
erichöpft waren, entichloß fi die Bäuerin, mit 
dem Rinde felbft nach Paris zu reifen, in ber 
Hoffnung, daß fib die Eltern merben bewegen 
taffen, ibr den theuer gewordenen Pflegling noch 
einige Zeit anguvertrauen. Da jevoh Bitten 
und Thränen nichts halfen, werließ fie troſtlos 
das Haus. Wenige Stunden nach ihrem Hort 
geben verfiel das heftig weinende Kind in Krämpfe 
und Zuckungen und ber berbeigerufene Arzt er» 
Märte, nme die ſchnelle Rückktehr der Amme fünne 
das Rind retten. Bergeblih ſchidte man Boten 
auf Boten nah ber Amme aus, fie war! nicht 
u finden. Das Kind flarb in ber Racht unter 
eftigen Gonvulfionen und den Lrichnam der Amme 
jog man den anderen Tag aus der Seine. 


Ytalienifche Staaten. r 


Zurin, 24. April. Im ber geftrigen Kam— 
merfipung hatte ein intereffantes Incident flatt. 


gum erften male fam es vor, daß ber Staatd- | 
abvocat die Bewiligung der Kammer zur gericht 

lichen Verfolgung eined (neugewählten) Deputirs 

ten, des Arvocaten Sanna, nachfuchte Die 

Kammer verwied dieſes Verlangen an bie Bu- 

reaur. Advorat Sanna if in die Unruhen ber 

Injel Sardinien verwidelt. 


Griechenland. 
Athen, 17. April. Am Charfrei entſtund 
während bes firchlichen Umzugts eine hlägerei. 


Sofort verbeitete ſich das Gerücht, ein Aufitand‘ 
fei ausgebrochen, bad Bolt tämpfe gegen bie 
Truppen. Die Geiftiichteit flüchtete ſich nad der 


Kirche, die Behörden verfehmanden vom Platze. 


Ganze auf, Man beläelt 
der ein pallendes Seitenftüd 
Berfhwörungdger 


Bald flärte fib das 
jegt einen Vorfall, 
u der bereitd mitgetheilten 
Inigte bildet. 

Türkei 


Beirnt, 15. April. Drei griechiſche Schiffe 
mit hrißlihen Pilgern, welde von Eypern nach 
Zaffa fegelten, find an ber Füße zwiſchen Lata- 
fia und Tripolis bei @iblet gefceitert. Bei 
140 der frommen Wallfabrer, die ſich auf den 
einen Schiffe befanden, büßten mit Ausnahme 
eines einzigen ihr Leben ein; die auf den andern 
zroei Schiffen befindlichen wurben fämmtlich * 
rettet, Der Gouverneur von Beirut. nahm ich 
ihrer bülfreih an, und bezabite für fie die 
eserfahrtötoften nach Jaffa. Die fortmährende 
Einfuhr englifher Manufalturwaaren Hält die 
Preiſe nieder, 

Amerifa, 

Mewyorf, 10. April Aus Reu-Drieand er-- 
fahren wir, daß die merifanifhen Behörden in 
der Nähe der Mündung ded Rio Grande auf 
den amerifanifhen Dampfer „Kamande" haben 
jeuern laffen, weil fie glaubten, daß der Rebel⸗ 
ien» Häuptling Caravajal an Bord fe, — Der 
eleftriiche Telegraph zwiſchen Merito und Bera- 
Gru; war am 20, 2 beinahe vollendet, — 
Ein furdtbarer, Drei Sage lan anbaltenber 
Sturm bat am der Küſte großen Schaden ange 
richtet. Biele Schiffe Arandeten, Häufer wurden 
binmweggefeat, und die Bluth u? 

Fuß böber als die gewöhnlichen 
Der Wind kam. von Nord» Dften und war Ans 
fangs von einem Schneegefiöber begleitet, wäh. 
end mertwürdiger Weiſe in der zweiten Nacht 
der Donner toste und die Blife zudten. Un 
verfchiedenen Stellen wurden die Wifendahbnen 
überfluthet und die Züge um 10— 12 Stunden 
aufgehalten. Auch im Sunern bed Landes haben 
Ueberihwenmungen gemütbet. Der Obio if bei 
Gincinnati um 60 Huf über feinen ‚niebrigen 
oder Sommer ⸗Waſſerſtaud gefliegen. 


Kages: Ehıonif. 
2 Hus dem Mies, 39. April, Bolgenprö 
önnıe jur Warnung dienen und fann den Eliern 
— namentlich auf dem Lande — nit zu oft gefagt 


werden, daß fe Zünpbölgken gpt bewahren, bamit | tariat ?c,, das dritte, die Tagegebühren und Reife, 


fie Kinder nicht in die Hände befommen, Beflern 
Nakmitiag, währenn vie meiſten Beute auf dem Felde 
beſchaftigt waren, wollen in dem Dorfe Rudeæl- 
fetten Kinver vom 5 bid 7 Jahren durch Beuerans 
zünden mitt Zündhölzchen ſich beluſtigen. Sie 
rafften auf einem Düngerbaufen dad herumllegenze 
Sırob zulammen und zündeen «& dit meben dem 
mit Stroh beordien Wohnhauſe der beisen Hulbiälor 
ner Hau und Hufel an. Dad Feuer loberie auf uns 
zündete augenblidlih das Dach genannten Haufıd, 
welchet in wenigen Minuten ſammt ven Nebengebäur 
ven in hellen Blummen fland. Guſel rettete von ſel ⸗ 
nen Mobilien äußerſt wenig, bei Rau waren wegen 
feiner Mbiwefenheit die Thüren verſchloſſen und konnte 
gar michtd gerettet werden eb verbrannten nebit 
fänmtlidten Mobilien und Defonomier Geräth ſchaſften 
3 Rütbe. 

Die Trandaffefurang fol Außerfi wenig betragen 
und in frinem Verbältnig zum Scharen fein. 

Muũnchen, 30. April. Heute wurde ber Dods 
tellet eröffnet; tie NRaß Bot Tofet 10'/, fr. und 
dauert bie Schenfgeit jeren Tag von früh 7 br Bid 
Nakmittegs 5 Uhr. — Heute llegt bereits Militär 
{m fäptifägen Beiiwanpfeller zur Vorbeuguug eiwalger 
Bierelliruben,. — Der „Gberlbräu* in ber Gene 


um mehrere | 
pringflutben. | 


49°, Darmiädter Taf.» Benie MB; Sul.» Rosie Wh: 
nat. 264..Besie 17%, Tansus-ült. 913: potn. HnR..Peoie 
#9: fan, Seiät, in! Eh AdY/ı;cheil. dpßt. Gerlif. 93’, 
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(Berlin, 29 Bpell.) Preuf, Etanisfhulsit. 90, Run 
Mindener Q.⸗B.⸗A. 118, 


— —— 
Anzeigen. 


Stadt⸗Theater in Rürnbera. 


Prontag, 3, Mat 185%. Ste Vorftellung im 7. Monnement, 
öte und Irkte. Baflbarfellung bes Hefiheninielers Grm. Button 
, Räter von Dresden, 
Die Schleichhändler. 
Bekiplel In 4 Utten von E. Naupach. 
* Derfenen: Arönieln Iulie von Ridebufich, Warsbelinerin: 
Frl Zankel Minna, ihre Nichte: Arl. Vapfe. Zellinii after 
ver Harder: Dr Wiegeld Übaare, Pienienant: Hr. Ich 
mann; Inlier Kran Bergen, feine River. Überferker ver 
Palvan: Sr. Flachelaud. ZU, Ielaflläent: Hr, Bergen 
Schelle, Bader: ***, Hannhen, Rawmermähhen : Fil 
Hausmann. Chrilan, Katcher: Hr Heſſert. rder 
Edmagier: Hr. Spachti. Zweitet Schmaggler: Hr, Birlin. 
Grler Brengäger: Hr. Epiger. Bwriter Srengjäger: Dr 
Barroig. Wrenjläner. Gembriarmen. rt bee Hanklume: 
Gin Dorf am der Wrenge, wo ſich ein Zellamt befiudet, 
und ein zahrr Walt, £ 
2 ‚Etelle" : Hr Rider van Heoitkealer gu Diesren. 
Rafla Eröffnung 5, Uhr. Mnfang 6’, Uhr. 
Ende gegen 9 Uhr, 
— — — — — 


Nachtrang. 

ser München, 30. April. Der lehte April 
bat endlich das Ei geboren, dad unfer Minifte 
rium ſchon längſt im Schooße trug. Minifter- 
präfident v. d. Vfordten legte heute am Schluße 
der Sigung der Kammer der Übgeortneten zmri 
Befepentwürfe vor, der eine davon bezweckt Mb 
änderungen des Ediktes Über die Freibeit der 
Preſſe. Die Aburtheilung der Prefvergeben foller 
den @efchmorenen entjogen und ben Gtadtar- 
richten übermiefen werben, um, wie Herr vw. d. 
Pfordten ſich ſehr naiv ausdrückte, die Gleich⸗ 
beit in den a berzuſtellen. Dad Geſeh 
braucht zu feiner Annahme eine Majorität von 
der Anwelenden. Das zweite Gefep bezweckt As 
änderungen bed Breßgeftpes vom 17. März 1850, 
eine ——— darin iſt die Cinführung 
von Zeitungskautionen. Für heute genug, mor 
gen wenn der Entwurf vertheilt wird, werbe ic 
darauf zu fprecben fommen. 

Auch der Kinanzmminifter legt drei Geſeße vor, 
das erfte betrifft die @emwerbefteuer, das zweite 
einige Mbänberungen von in der Pfalz geltenden 
Beftimmungen über das Enregiftrement, dad Ro. 


Diäten der Mitglieder der Kammer der Abgeı 
orbneten betr. . ß 
Zuletzt fommt auch noch der Minifter des 


| Kultus, Hr. Riugelmann, und legt einen @efep- 


Ungergaſſe gibt and das Sommerdier die Maß um | 


nur 6 fr. — Heute fräh wollte ſich in ver „blauen | 
Taube: vor dem Senplingerihor el Gifenbahnber 
dienſteter von Kempten erſchleßen; er hat fih aber 
nur an der Zunge gefahrlich beſchadigt. 


Verantwortlicher Redalicur: G. Meyer. 


Börfen:-Berithte. 
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Entwurf, „die Ablöfung ber geiſtlichen Zehent⸗ 
laften bötreffend*, auf den Tiſch des Haufes, 

So ſchloß die Sigung vom 30. April 1862. 

Würzbure, 30. April. Ein friegäminifleriellrd 
Refcript defiehlt alen Offizieren vom General 
lieutenant abwärts ben Beluh des fonntägigen 
Gottesdienſtes. 

* Berlin, 29. April. Zur Zt befinden 
ſich 18 öftreichifebe Agenten bier, um unter ver 
ſchiedenen Vorwänden gegen den Zollverein zu 
agitiren. 

Paris, 28, April, Gs follen für 4,400,000 
Frd. Renten, zu 3 Procent inferibirt werben, ftatl 
vier Millionen zu 4'/, Procent. 

* Paris, 28, April. In diefem Augenblidı 
rolportirt man in den Faubourgé eine aufrühre 
rifine Proctsmation mit der Aufibrift: „An dad 
Bolt!“ Sie ift febr fchlecht gedrudt, wahrfchein: 
lich in Bürftenabzügen. Der Präftdent wird darin 
unter Anderen „ein verrüdter Kopf mit Kaifer 
tbumömarote® genannt. Die Polizei bat wiehrert 
Bertherler ded anarchiſchen Eirculaird verbafter, 
Man hofft ven Urbebern auf die Spur zu fom- 
mer. (Mabrfheinlih rührt dad Banze von der 
Regierung ſelbſt ber.) 

Ein Deutfher, Trot — — — aus NRürnbern, 
bes Verbrechens des Diebſtahls angekagt, ſtürzu 
ſich aus dem Fenſtet des IU. Stockes des Aufl 
gebäudes und brach den rechten Arm. Der Gene 
barm, ver ed verhindern wollte, fonnte feine 
nicht Here werben, — 


* Nürnberg, 1. Mai. Echrannenvreiſe 
Waizen 20 und 21 fl; Kom 17 fl. — ITfl. 30 fr.! 
Berfte 12 fl. 30. — 15 fl.; Hader 6 fl. 30 Ir. 
8 fl. 30 fr. 


Drud und Berlag von W. Tümmel in Nürnberg. — Grpebitiondlofal S. Nr, 544 am Rathhaus, 


% 


Br 


Mürnberg, 4. Mai 1652. 





rier“ fonn für die Monate Mai 


WE Huf den „Fränfifchen Hu: | 


and Juni mit Dil. 10 fr. bei allen | 


Poftämtern abonnirt werden. 
Die Exped. Des Fränf. Huriers. 





Die verrinigten Staaten von Nordamerifa, 
III. 

Ueber bie große Auftegung, welche die Stem- 
rpelafte in den Golonien bervorgerufen, und über 
die Energie, mit welchet die Coloniſten ſich 
möglichft aller englifchen Waaren entbielten, ers 
fhraden die Herren im Parlament doch einen 
Augenblid; deshalb murde 1766 im März dieſes 
verbaßte Befeh mieder aufgehoben. Aber zur 
vonfländigen Gerechtigteit formte man fib doc 
in London nod nicht erheben; denn am Schluffe 
der Anfbebungsatte bieß es mieber, baf die eng» 
liſche Regierung dad Recht babe, die Koloniften 
nad ihrem Bermögen zu tariren und mit Steuern 
zu belegen, die fo fange beflandene Gelbilbe- 
fteuerung der Amerifaner follte alfo megoctrogirt 
werden, und barum liefen vie Koloniften auch 
diefe Aufbebungsakte durch ten Edarfrichter 
verbrennen. 

Eine andere Berordnung betraf die Barnifonen 
und Ginquartirungen in den Provinzen, und 
gab zu neuen Zwifigfeiten Anlaß. an ver 
ftärfte nicht nur die Truppen, fondern verlangte 
auch von den Amrritanern, daß fie die Ver— 
“rflegung derfelben Übernehmen follten, welches 
bis dahin nie gefheben war. Die Pro— 
vinz Newyork vermwarf biefe Korberung, und wollte 
von Garnifonen überhaupt nichts miffen, indem 
fie diefelben ald Zmangswerfzeuge der britischen 
Herrfchaft anfab. ; 

Zur Etrafe bafür hod dad Priament dieſe 
bisherige Regierungäferm tiefer Provinz auf, 
verbot tem englifcben Gouverneur von Newvorf, 
Die gewöhnlichen Berfammlungen zu berufen, und 
erklärte jede Berfammlung, die fih etwa felbft 
bilden würde, im Boraus für gefepiwitrig. Grund 
genug zu neuer Aufregung. 

enn bie Gewalt übermütbig wirb, iſt an 
fein Halten zu benfen. Im Sabre 1767 fam 
eine neue Verorbnung, daß die Ameritaner einige 
aus England bezogene Artitel (lad, Bleiweiß, 
Farben und Papier) bei der Ankunft in Amerika 
verfteuern follten; dagegen wurden ber englifchen 
Eompagnie zu Gefallen die Auflage auf den Thee 
faft auf zwei Drittel vermindert. Jeßt richtete 
die Provinz New England an die übrigen ein 
Rundfchreiben, und forberte fie auf, bei ber 
englifchen Regierung gemeinſchaftliche Worftels 
lungen einzureichen, einftweilen aber ſelbſt Papier 
müblen und Glashütten anzulegen. ine ſolche 
Bereinigung mebrerer Provinzen erflärte aber der 
Gouverneur in Maſſachuſetsbay für gefepmidrig, 
und unterfagte in feinem Bezirf ale Verſamm⸗ 
lungen; tarauf vereinigten ſich die Eoloniften, 
auch feinen Thee mehr aus England zu bezieben, 


‚ mentrat, der ſich den Namen einer Convention beis | 


| 





Schmugglern zu kaufen. Drei amerifanifche 
Bürger wurden bei dieſem Schmuggelhandel von 
englifchen Soldaten erfhoffen, und von ihren 


| Zandäleuten ald Märtyrer der Freiheit feierlichft 


beftattet. 
Bormärtd! fommandirte die Gewalt. Gdmur- 


| den neue Truppen nad Maſſachuſetsbay gefandt, 


theild weil bier die erfte Quelle ber Unrube lag, 
tbeild weil die meiften Einwohner diefer Provinz 
ibre Brundfäge durch Schriften, Predigten und 
heimliche Emiffäre überall bin zu verbreiten 
ſuchten. Allein man weigerte fi, ifnen Odar- 
tier zu me denn nach einer Verordnung 
Wilhelm 

leibten Rändern im Friedenszeiten Peine reguläte 
Truppen verlegt werben. Dazu Fan, daß gegen 
den Willen bed Gouverneurs ein Landtag jufant- 


legte und daß ebenfalls. grgen den Willen des 
Gouverneurd die Landmilig (Bürgerwebr) fich 
sufammenzog und Maffenübungen anftellte. Und 
wieber fchritt die Negierung vorwärts, indem fie 
befahl, dag alle gegen, die englife Regierung 
in den Golonien begangenen Vergeben in Enge 
land gerichtet werden folllen; es fam alfo das 


Recht aller engliſchen Staatsbürger, von Seine ı 


green gerichtet zu werden, ed fat die per» 
Önlice Freibeit in die böcfte Gefahr. So 
fammelte ſich der Stoff der Unzufrievenbeit und 


des gegenfeitigen Haſſes von Tage zu Tage 


mebr an. 


Im Jahr 1773 fam enblih die Hauptfache,, 


der Streit um den Eher. Die Regierung verlieh 
der oflindifchen Gompagnie in England ven 
Alleinbandel mit diefem M}robufte, und ger 
ftattete den Goloniften nit, ſich daflelbe von 
beliebigen Raufleuten zu verfchteiben. War num 
auch bie Abgabe auf den Thee berabgreiegt, fo 
fam dad nur der Kompagnie zu gute; denn biefe 
fonnte das Pfund fo hoch verkaufen, als fie Luft 
batte, und brauchte feine Goncurrenz zu fürchten. 
Died brachte die Erbitterung auf's böcfte; Die 


Hmerifaner wollten lieber aufhören Thee zu frin« | 


fen, verbrannten jum Theil ihre Theevorräthe 
und in Philadelphia verboten fie den Rooffen, 
ein Theeſchiff in den Delamwarefluß zu führen, 
Die lärffien Theeladungen kamen mach Bolton, 
wo bie @inmwohner den anfommenden Schiffen 
erflärten, daß fie fein Pfund kaufen, und die 
Audfchiffung ſdes Thees auf jeden Fall verhin⸗ 
dern würden, wie fie denn auch überall Wachen 
auöftelten. Auf diefe Erklärung wollten bie 
Schiffe wieder abfegeln; aber dad Zollamt ver- 
binderte ed, und beabfichtiate, daß ter Three 
beimlich ausgeladen und verfauft werden follte. 
Da überfielen einige Ameritaner, ald Indianer 
verfleidet, am 18. Dejbt. 1763 drei im Hafen 
liegende Schiffe, und warfen 342 Kiſten Thee 
ind Beer; zu gleicher Zeit wurden in Newyork 
18 Kiſten vernichtet, und bie übrigen Schiffe 
entgingen einem ähnlichen Schidfale nur dadurch, 
daß fie ſchleunigſt wieder abfegelten. 

Diefe That machte in England mehe Hufe 
fehen, ald Alles, was vorbergegangen war; es 


Il, foüten nah den mit England dere | 


WFummer 125. 


ukiſcher Kurier. 


(Mittelfräntifche Zeitung.) 


Dinstag: Florianus, 





! 
| der Provinz Ganada wurde 


fogar bie habeas- 
| eorpus-Afte aufgehoben, d. 5. jened Geſeß, mel» 
| ed den Engländer vor millfürlicher een 


ſichert Boffon wurde von engliſchen Trupven 
beſetzt, und in Belagerungszuftand gefeßt; Deutſch⸗ 
| land weiß feit einigen Jahren, mas bad bedeutet. 
| Aber die Amerikaner ließen ſich durch feine Maß ⸗ 
| regel fchreden. 
Im April 1775 trat in Goncorb, einer Meinen 
| Start nicht weit von Bofton, ein Provinzial» 
| Eongreß zufammen wider Willen und Willen 
| bed Stattbalterd; auch wurden dafelbft Ktiegd- 
| vorrätbe zufammengefchaff. Der Dberbefehle- 
baber in Bofton, der erſt fürzlich 10,000 Mann 
- Berftärfung erhalten hatte (General Baye); rülfte 
mit 1800 Dann aus, bie Verfammiung zu 
fprengen und bie Vorräthe au confisciren. Unter 
de eikten non allen Geiten bewaffnete Amerifaner 
berbei, 08 entfpann ſich ein mörberifcher- Kampf, 
die Engländer mußten ſich zurückziehen und wür- 
den wahrſcheinlich fimmttid gefangen genommen 
worden fein; wenn ihnen nicht ein anfehntiches 
Gotps unter Lord Percy zu Hilfe geeilt wäre, Hier 
baben mir den Anfang des norbamerifanifcben 
Breibeitötrieges; denn dieſes Gefecht von erington 
wurde auf beiden Seiten ald Kriegserklärung 
betrachtet. Gleich nach dem Gefecht zogen 20,000 
Männer aus Maſſachuſetsbay nah Boſton, und 
ſchloſſen die Stadt vom der Landſeite ein; ibnen 
folgten 6000 Mann mus Rhode» Iöland miıd 
| Eonnecticut; Pennſylvanien ließ die Stadt Phila⸗ 
\ deiphia mit 4000 Mann befegen, und bielt noch 
| ein größeres Eorps bereit zum Aufbruch; die 

Birginier verjagten ihren Stadtbalter, ald er aus 
| einem Lug ae Pulver auf ein Schiff bringen 
ließz die Ginwohner Der nördlichen Graffchajten 
‚ fielen fogar in Kanada ein, eroberten bie eng— 
| fifhen @renzfeftungen, und machten bie fünig- 
| lien Truppen zu Kriegsgefangenen. @in Eon» 
| greß zu Philadelphia traf die nötbigen Borkehr⸗ 

ungen zum Kriege, und George Washington 
aus Birginien wurbe zum Oberbefehläbaber: er 
nannt, bamald 42 Jahre alt; unter ihm fanden 
| die Senerale Buttnam, Ward und Schuiler. In 
| Meffahufetsbai war ein WVeleranencorps, das 
| actzigjäbrige Brfehlähaber hatte, und in welchen 
| feiner unter 40 Jahre alt war. 
i_, Engiand warb Truppen und faufte Truppen. 
\ Einige deutfche Fürſten ließen ihre eigenen Lan⸗ 


‚| destinder aufgreifen, und verkauften fie an die 


| Engländer ju ſchweren Breiten; für das Geld 
| febten fie in Freuden, und die Angehörigen der 
Berfauften ſchwammen in Thränen. If ber 
Welt Lauf. 15000 Engländer, 12080 Heffen, 
1600 Hannoveraner und 1000 Waldecket wurden 
| eingefhifft, die Colonien ju unterjoden. Das 
erfte Jaht Foftete den Gngländern, ohne Sped 
und Fleiſch zu rechnen, 5000 Dchfen, 14000 
Schaafe, 15000 Schweine, 10000 Fäſſet Bier 
und eine ungeheute Duantlät-Steinfoblen. Der 
alte Bitt erfchien um dieſe Zeit im Parlamente 
auf eine Krüde geſtützt, und ſprach; „So wenig 
ich hoffen darf, Gie mit diefer Ktüde vor mir 
betzutreiben, fo wenig ift es ihnen möglic, 


fondern ihn nur von franzöfifhen und fpanifchen | folgten Verordnungen auf Berorbnungen und in | Amerita zu erobern.“ UAber mas Helfen. folche 





Weidiag. 

Das it nicht der Nutzen der Schwurgerichte in pollliſchen Dingen, daß der 
Angeflante, er fi nun ſchuldig ober unſchaldig, eber eine Ausflt babe, freige 
ſproden zu werden; denn bie Hächſtbeſteuetten werben binteidienbe Brände fin« 
den, die Sicherheit der G⸗ſellſchaft gegen einen wirklich gefährlichen Menſchen zu 
fügen, möge er nun Anarchie von unten wollen, oder von oben: aber as ifl 
ibr großer Werthh, vaß bei dieſer Ginrichtung feine Iebentlänglice Unterſuch⸗ 
ungößaft auf zrarifeihafte Indicien fatıfinven fann, und der arme Elngekerkerte 
nit preiägegeben iſt dem Willen eines elmzelmen Unterfuchungsridtere. | 

Friedrich Ludwig Weibig, geb. d. 15, Bebr. 1701, ſchon ald Student ver 
Theologle bemübe, rober Gemeinhelt und unwürdiger Trinkſucht entgegenzumir« 
fa, und dagegen Sinn für Wiſſenſchaft und Barerlandöliche gu verbreiten, ar» 
beitete von 1811 an ald Gontector zu Buhbach nebſt der ibm 1827 angetrauten 
Gattin böHR ſegenkreich für vie männliche und weibliche Jugend. Gine von Ihm 
angerrgte Apreffe um Wiederherſtellung ber landſtändiſchen Berfaffung hatte pwar 
aönfligen Erfolg, und veranlafite den Großherzog von Heffen-Darmftabt, ibn zu 
fd} einzuladen, zog ihm aber den ganzen Haß der Abfolutiften zu, vie ihm von 
zum am unaufbörlicy verkädhtigten und verfolgten, Raum halte baber bat Atten⸗ 
tat zu Branffurt ſtatigeſunden, fo mußte Weldig dutchaus dabel geweſen fein, und 
eb erfulgte aldbale feine Berbaftung auf den @rund, daß er „am einer Geſell - 
(haft son Mepublifanern Theil genemmen,* Geine Gattin richtete blerauf eine 
Beſchwerde an die 2. Kammer, weldye gegen den Minifter du Thileine Anllage wegen 
Berfaffungsrerlegung beſchloß, und IB fam nach einer Haft von 63 Tagen wieber frei. 
Von nun am gehörte er ganz der Oppofitlon, d. 6. ver damaligen liberalen 
Partei die nichſe weiter wollte, als ditie ehriide eonftieutionelle Regierung nat 


dem Mufter der engliſchen; im wiefem Sinne ſchrieb er verſchiedene Arilkel für 


Aod von ferien 


die liberalen Blätter, und Hatte dafür zunä@fl das Ungemach zu tragen, daß er 
1834 gegen feinen Willen ald Pfarrer an die arme Gemeinde zu Obergleen an 
der Grenge von Kurheſſen verſetzt wurde, ſodann folgte das Weitere, dab er un« 
Äutgefegt In gericctlichet Unterfuhung mar. Was politifche Gegner Hide vers 
mögen, dazu find falſche Breunte und ſogenannte politiſche Blaubensgenoffen 
fähig, die iner Partei mar fo lange angehören, 18 fie Wartheil dadon zu bes 
ziebem hoffen, dann aber jebem früheren Freunde alle Schaudthaten im ver 
Melt andichten, um dafür eine gute Bezablnng fervern zu dürfen. Bon foldyen 
Nichtöwärsigen ſcheint Weivig auch umneben geweſen zu feim, und ihnen if es 
juzufäpreiben, daß er im April 1835 abermals verbafter, zuerſt nad Friedberg, 
dann nach Darmflant trantportirt wurde. Er durfte feine Bartin mit mebr 
fr&en, zulegt nicht einmal mehr mit ihr correöpendiren ; das Licht ver Sonne 
worb ihm entzogen, und färmere Ketten feſſelten feine Gliedet. Gein Nichtet 
war ver Hofgerichtäratb Beorgi aus Biehen, Über veffen rohes Verfahren gegen 
den Weheffelten die furchtbarſten Gerüchte gingen. Bergebend waren alle Ber 
face ver Bamilie, feine Freſlaffung gegen Gaution zu bewirken, ober ibm ie» 
nigften® reinen andern Michter zu verfhaffen ; vergebene flellte Geotgi's eigenr 
Hausarzt biefem, daß für einen Hofgeritörath wenig ehrinvolle Zeugniß aus, dah 
er om Siuferwahnfinn leide. Weſdig war um blieb mefangen. Am 23, Wehr, 
1837 will ihn der MWärter im Gefängniß verwundet gefunden haben, neben 
Ihm Scherben einer zerbrochenen Wafhrflafdr; die Adern an belden Armgelen- 
Een und am ben Ruöheln belder Füße waren durdiägnitten, dedgleichen ver Half, 
Und das ſoll Wernig ſelbſt gethän haben, und war mit Blasjcherben, Im 
Dunteln foll er an bie Wand gefriehen haben mit feinem eigenen Bint: 
„Da mir der Beind jede Vertherdigung verſagt, fo mähle ſch einen ſchimpflichen 


⸗ 


Borte, wenn man Leute vor ſich bat, die alled 
befier wiffen. 

Große Begeifterung rief der Aufilandb ber 
UAmeritaner bei den Franzoſen hervor, die in 
Folge einer ganzen Reibe von ſchlechten Regie 
tungen tief genug im Elend faßen; der noch nicht 

any jwanzigjäbrige Lafayette, deſſen Bater als 
ae im Sampfe gegen die Preu⸗ 
fen bei Minden gefallen mar, eilte nad Amerifa 
und ſtellte fi ald Freiwilliger zu bem Rampfe, 
in welchem er bald ald Anführer glängte 

Ich babe bis hierher mit einiger Ausführ« 
lichteit erzählt, um den minder unterrichteten Les 
fer darüber aufiuflären, durch welche Urſachen 
Amerifa zum Kampfe mit England gefommen 
ift; aber ich werde nun nicht fortfahren, die Ein- 
zelbeiten des Krieges, die Gefechte und Belage- 
rungen bid zum Sabre 1783 zu befchreiben. Wer 
ſolche Schilderung liebt, wird ja wohl eine Gr- 
legenheit finden, dazu zu gelangen, und wäre 
ed auch nur durch das Leſen der intereffanten 
Romane von Cooper. Genug, bad Ende des 
Kampfes war, daß Englan» erfannte, die norb« 
ameritanifchen Golonien feien nicht mehr zu er- 
obern; ed mußte im Frieden von WParid 1783 
isre Unabhängigkeit anerkennen, und feitdem 
bilden die vereinigten Staaten von Amerifa einen 
Bund, der jedenfalls berufen iſt, eine große Role 
u fpielen in der Verbreitung der menſchlichen 

ultur über den Erdboden, mährend die Partei 
der Frömmler anberwärtd alled Mögliche thut, 
die Bildung re und zu vernichten. 

In Amerika ift Freibeit, in Amerika gebeibt 
die Beredblung; an vielen andern Orten konfoli- 
dirt fh nur die Macht. In Amerika iſt Religid- 
fität und Arbeit; an vielen andern Orten Heu- 
deli, Blaubendverfolgung, Zehren vom Schweiße 
der Armuth. Darin befteht der Unterſchied. 


Deutfche Staaten. 


München, 30. April. Der „Augburger Pof- 
geitung wirb von bier gefchrieben: Die heute ein» 
ebrahhten Befepentwürfe, durch welche fünftig- 
in die Preßvergeben der Aburtheilung durch Ge⸗ 
fhworne entzogen und ben Zeitungsverlegern 
Gautionen auferlegt werben follen, haben felbft 
bei dem konfervativen Theil der Abgeorbneten 
eine fo talte Aufnahme gefunden, daß deren 
Ball fhon jebt fiher angenommen werben fannı 
Reiner der beiden Befehentwürfe wird die erfor, 
derliche Zahdl der Stimmen erhalten, und nament« 
lich ſchon deßwegen, weil der Glaube einmal feft- 
a ift, dad Minifterium trete in nächſter 
it a 


Kaffel, 29 April, Heute if bier ein Tobeb- 
urtheil gefält worden. E86 trifft einen jungen Hrn, 
v. Loßberg, der unter Brentano in Baden Dienfte 

ommen hatte, während er noch nicht aus ber 
ĩurheſſiſchen Militärpflicht entlaffen war. Er war 
fon einmal zu lebendlängliber Eifenflrafe ver⸗ 
uribeilt, das Urtheil wurbe aber, ald zu gelind, 
in böberer Inflanz verworfen. 

* Somburg, 30. April. Unſere Boltöner- 
tretung beabfichtigt eine Beſchwerdeſchrift bei der 
Bundesrerfammlung wegen der lanbgräflichen 
Aufbebung der Berfaffung einzureichen. 

Berlin, 30. April. Der Bevollmächtigte eis 
ner der in der Konferenz zu Darmflabt vertrete- 
nen —— bat in der Tepten Sihung bed 
Zofvereindtongrefied die Zulaffung Drftreihs zu 
den Berbandlungen des biefigen Kongreſſes be- 
antragt. Der Antrag wurde von dem preußifchen 
Berolmädtigten fofort auf das Entſchiedenſte zu⸗ 
rüdgemiefen und ift Gegenſtand einer weitern 
Beratbung nicht geworden. Sollte jrdod im Laufe 
der biefigen Unterbanblungen fi ein Moment ber» 
ausftellen, in weldhem die Bevollmächtigten jener 
Regierungen fi durch die Darmflädter Berabrer 
dungen gebunden halten, dann dürfte die preußi⸗ 


-Mostau in Dienft zu treten. 


ſche Regierung weitere Unterhandlungen mit dies 
jen Regier ngen abbrecen. 

— Die Memoiren Caſanova's find auch in 
2. Inftanz zur Einftampfung, und ber Leberfeßer 
derfelden, Ludw. Buhl, zu 50 Thlen Geldſtrafe 
verurtbeilt worben. 

— Die ruffifde Regierung läßt gegenwärtig 
an deutſche Gifenbabnbeamte, namentlih Loko— 
motioführer, die Aufforderung ergehen, auf ber 
ruſſiſchen Ciſenbahn zwiſchen Petersburg und 
Dergleichen Aner⸗ 
bietungen find auch biefigen Lokomolivführern ge- 
macht worden und wird denfelben außer einer 


Entſchädigung für die Ueberfiedelungstoften ein | 


jährlihed Gehalt von 1000 Rubeln Silber be 
willigt. 

Bremen, 29. April. Dem Paſtor Dulon 
in Bremen, den der Senat abgefegt bat, ift auf 
eine Anfrage an den Senat, ob ibm fein bisher 
bezogener Gehalt gelaffen oder ftatt beöfelben 
eine Entfhädigung bewilligt werben würbe, ber 
Befcheid geworden, daß er eine Entfhäbigung 
aus Staatsmitteln nicht zu erwarten habe. 


Großbritannien. 


London, 28. April, Die meiften Blätter 
fallen mit einer Heftigkeit und Bitterteit, bie in 
der engliſchen Preffe nicht Mode ift, über D’I6- 
raeli’d Berbeißung ber, daß er, der bitterfte Geg⸗ 
ner aller Reform, den „arbeitenden Klaſſen das 
Wahlrecht" verfhaffen wolle. Der Morning 
Advertifer nennt died eine unerbörte Frechheit 
abfihtliher Täufhung ꝛc. — Die Liberalen waren 
geftern verfammelt, um Lord 3. Ruſſell als Chef 
abzufeßen und fid einen neuen Zugführer zu 
wählen. — Den 30. April verfammeln fi hohe 
Geiſtliche der Hochtirche in Cardley's Houfe und 
hohe Weltliche, um Reformen der Hochtirche zu 
beratben, da es höchite Zeit, fie zu beffern, wenn 
dad „WÜebertreten“ nicht noch mehr Überhand 
nehmen fol. 

— Eine lithographirte londoner Eorrefpon» 
denz fchreibt: Es geht und von unterrichteter 
Seite die wichtige Mütheilung zu, daß zwifden 
den Regierungen von Großbritannien und Belgien 
ein Bertrag geſchloſſen worden ıf, um ben fth« 
tern Staat gegen die Gefahren zu fihern, die 
ihm von Frankreich drohen. ’ 


SYtalienifche Staaten. 


Zurin, 26. April, Um 12 Uhr Mittags ber 
fand ich mich im Mer Dora groffa, ald man plöß« 
lich eine furchtdate Erplofion vernahm, auf bie 
Grberfipütterung und Springen von Fenſterſchei⸗ 
ben folgte; nod hatten ſich die Leute auf der 
Straffe nicht vom Schreden erholt, ald eine zweite 
GErplofion erfolgte. Unter undeſchteiblichem Wirr- 
warr ſchtie man von allen Seiten: „ Una terra- 
mota, una lerramota!“ (ein Erdbeben!) Ginen 
Augenblit darauf fah man eine ſchwarze Raud- 


molfe binter der ‘Piazza d'Italia. auffteigen — |° 


wei Pulver⸗Fabriken waren in die Luft geiprengt. 
18 ih von ber Menge -fortgeriffen in die Nähe 
der Unglüdaftätte gelangte, hörte ich ein hetzzer⸗ 
reißendes Wehtlagen und Jammergeſchreij man 
ſchaͤßt in diefem Augenblide die Sahı der Der 
mwunteten und Todien auf viele Hunderte! 
Cine Reihe von Häufern in der Nähe der Puls 
ver-Kabrifen find zufammen geftürzt und haben 
die Bewohner unter ihren Trümmern begraben. 
Dan macht jept die großartigften Anftrengungen, 
das Feuer zu erfliden. Die größte Gefahr if 
noch nicht vorliper. Im der Räde der aufgefloge- 
nen Pulvermühlen befindet ſich das eigentliche 
Bulver- Magazin, dad, wenn ed Feuer finge, uns 
fere halbe Stadt verfchütten müßte. Sie fünnen 
Eid den Schrecken denken, mit welhem man 
biefer Gefahr entgegenfieht. Alle Läden find 
eihloffen, die Sträſſen werden von zahlreichen 
Patrouillen durchzogen. Zu fpät Magt und jam« 


mert man über bie namenlofe Unvorſichtigkeit, 
mit welcher ungeheure Bulver-Borrätbe fo nahe 
der Stadt gebuldet worben. 


Zages: Eh: onif. 

% Bürburg, 30. April, Dem Würzburger 
GSäloßgarten, eingr Reliquie des reinen Le Nötre' 
fen Styles auß den Beiten der praditlichenp len Hürfl« 
bifhöfe, deffen Schönheit ſelbſt Für Padler-Dusfaı, 
eine Autorität in Beurtbellung von Bartenanlagrır, 
in feinen Briefen anerfannt hat, deht Auin. Dir 
neue Hofgärtner, der und nach dem Tode des Dori- 
gen aus Altbalern, wojeib er in Ungnade gefallen 
war, hicher oftrogirt wurde, ſcheint ihm mehr als 
ein Drlonsmiegut als eime Practanlage zu beirad 
ten, und verfährt darnach. Die Unanatpflanzung, 
die Cactud · Sammluag lieh er Demoliren und pflanzt 
dafür Bohnen, die [höuften, zur Cinhelt des Ganzen 
nöthigen Partien ber Gartenanlagen rottet er aus, 
um Holz zu erbalten und Obfibäume zu pflanzen, bie 
berrlihfen Bäume der Aller, unter beren Schatlen 
die Mufithäre im Sommer was luſtwandelnde Publi 
kum ergögten, ließ er befchneiden, um mit dem da- 
durch gewonnenen Holze Stickelzaune zur Ginfaffung 
ver Bratpläge zu gewinnen, Diefe aud bunt gemift- 
tem, diden und bünnen Aeſten beſtehenden Gtidelzäune 
verunſtalteten ven ſchͤnen Garten denn doch zu febr, 
und wie man hört, müflen fie doch wieder entfernt 
werben, und e4 if Hoffnung ba, baf man wiellricht 
wieder Gpazlergänger in dern Garten fleht, den vor« 
jugämeife biäber Kühe mit Kälbern beſuchten, um 
welde der Herr Hofgaͤrtuer in den Alleen handelte. 

A Wärzburg, 30. April, Nachtraͤglich zu 
meinem legten Berichte über das Ergebniß unlerır 
G.meindewablen muß id Ihnen mitibeilen, daß man 
von bem Bettiebe einer Unterfuhung wegen unge» 
fegliher Wahlagitation Umgang genommen bat, und 
jwar aud vem einfahen Grunde, weil dieſe Wabl, 
obwohl nidte demokratiſche Kanbivaten auffellene, 
bennod für die Partei des Zortſchrints eine beitie- 
bigende genannt werben kann. 

!! Aus bem Worfpeffaet, (Mairbefen' 
(he Referipte.) Wir vie freiberrlice Dermwal- 
tung anmit beauftragt, ben Förſter an einem der 
Sonntage, an weldem ibn, die Reihe des Kirchen⸗ 
beſucht trifft, vorlanen zu laffen und demſelben, gegen 
Unterſchrijt, Folgendet befannt zu wachen, und jolort 
vos Protokoll mit dieſem Referipte, welddes Förſter 
zu unterzeichnen dat, anber wieder in Barlage zu 
bringen. 

1) Der Dienfivertrag ald folder, bleibt auf den 
1. DOftober gelünpigt wie bied Nr. 5 u. 6 der Meſe. 
von db. J. bereitd ausgeſprochen if. 

2) Deſſen Gratififationdgutbaben betrug am 1. 
Januar 1848 no 30 fl., hierzu fommen 25 fl. für 
Ausmitielung von Zrugen im Borfiprogefe uns 10 fl. 
wegen Grmunterung in ben Elchelkuliuren, macht im 
Sarnen 65 fl. da ein weiterer Grund zu einer Bra« 
tififation, Biber aicht gegeben war, — Dagegen ver 
fiel derſelbe in Mbzugäftrafen: i 

a) wegen nidt gemadten Anzeigen, b) wegen 
nicht rechtzeltig eingereichten Holjwerzeichniffen, e) we⸗ 
gen nahläffiger Beforgung der Waflen und Juven- 
tarfläde = fl. 16; 

d) fiebenmal wegen abſichtl. Midterfolgung br& 
Meferipis wegen Tragens ber Lior& und fiore- 
Rüde fl. 35; 

©) fünfmal wegen fertgefegten Ungeborfams bir 
zögl. des Wirshshausbefuhes fl, 45; 

f) wegen ungejiemenven Betragend im Jahr 1851 
fl. 15; Summa fl. 111, 
wrbleiben fl 46 Strafgelobetrag, welche durch beſon⸗ 
dert Bemühdngen abzuderdienen wären. 

3) Bom 1. April an bat der Förſter an fenen 
Tagen, an twelden er bie Kirche beſucht, in tie 
Kirche, bei dem Ruggericht und bei allen felerlichen 
Anlaſſen, nad Inhalt des fraglichen Meferipteh, vas 
BWaldmefler über dem Node, bei Vermeidung ber 
Dienftentloffung, zu tragen um» die frb. Berwaltung, 
bie Befolgung genau zu überwaden und nicht mebr 





Aber war'd auch feine Hampfhrift ? 


Brenn man die lichtrolle Darfiellung feineb Bertbeinigers lieh’, fann man 
fh nicht enthalten, die Belbftentleibung fehr zw bezweifeln. Aber wer war beum 
Die Bamilie drang auf eine gerichtlicht Unter» 
fuhung ; aber «6 wurde nidtö daraus, und Weidig folle und mußte ald Selbfl- 
mörner aus der Welt gegangen fein, denn er war werbaftet auf Inbicien, und 


Der MDörker Das weiß Gon. 


hatte nichts zeſtanden. 
Durch die Bemühungen vb BProfefiors 


ſtalt gewonnen, vor bir man ſchaudtrad zurüdbebt, 


‚Magen warf ibm feinen unchtenhaften Auf vor, 
folgen Gubjrete därfe ein ehrlicher Mann 


Welker if in viefes ſchau⸗ 
erlide Dunkel einiges Licht gebracht, und dadurch bat die Gadıe eine Ger 
Das von der mebieinifchen 
Baculsät zu Zürd abgegebene ligivolle, mit dielem Scharfflan ausgearkeitte von 
Weller veroͤffentlichte Gutachten bat überzeugend nachgewieſen, daß Weldig die 
Wunden, aus denen ſein Blut gefloffen, an denen er geflorben, ſich gar nicht 
beigebracht haben Tonnte, daß hier ein Gelbfimord phyſiſch ganz unmöglih, Gin 
Schrel des Enifegens lief durch alle Lande ob dieſet Kunde, öffenilih wurden 
Georgi umd deſſen untergeorbneter Gefängnißwärter der That beſchuldigt. Et 
wurde fund, ba biefer zum Inauirenten beftellte Gäufer den Previger Weldig 
babe fhlagen laſſen, daß man fein Schreien auf der Giraffe gehört und daß 
bie Acten von »iefen unerbörten Brutalitäten nidıts melden, 
Öffentliche Meinung fih fo belundet, alt in ver Beraditung gegen Georgi, 
und meinte, 
in ber Kammer nicht fügen, 
Gerrgi ermannte ſich und forderte Bayern auf Piftolen, aber im vielem Belle 
tionen wurde Gagern gebeten mit einem Gubjehe wie Georgi ſich mit zu 


haften Ausvrüden. 








alles Irvifhen gedachte. 
Selten bat vie 


mit einem 


ſchleßen. Gagern lehnte das Duell ab wegen der Unchrenhaftigkeit des Gegnerd. 
So Ran) Georgi bei der Mation, bie Ülrgierung und ber hamalige Buneätag | 


— 


Tobten ihn und fein Berhalten 'in den politischen Prozeffen im fehr ſchmeichel⸗ 
Damit aber ſolche und Ahnliche Unthaten nicht wieder pale 
Aren, bat dad Wolf das Sawurgericht gefordert, dadurch die Unfhufo und die 
Breibelt vor Bramtenwillfür und ber Brutalität eined am Gäuferwahnfinne 
leivdenden Inquirenten gefldert. 


Berlin. Die „N. Br. Big.* erzähle: „Ein Gyptfigurenbändlet trug 
am verwichenen Gonnabend feine jerbrechlicht Waare auf einem mit Gröden 
verfehenen Breite auf dem Kopfe umher und fam damlt ſpat Nadhmittags im bie 
Gegend ber großen Werkſtaͤtten vor dem Oranienburger Thore. 
Raaauft!* erſcholl weit durch die Chauſſetſtraſſe, doch ſeht vergeblich, Niemand 
wollte ibm Awat abnehmen, bit der Sturmwind ihn erfaßte und ibm bie ganze 
Lauf auf einmal abnahm. Jubelnd umflanden fie, vie Helven der Zukunft, wie 
Berliner. Grraffenjungen, den beirüßten Italiener, dem alle feine gefallenen 
Größen, Mapolcon und Mile. Rachel und ver treue Schäfer glei viel werth 
waren umd der, wie Marius auf den Ruinen vom Karthago der Bergänglichkeit 
Da traten einige der Mafchinenarbeiter, die eben ibren 
Wochenlohn empfangen hatten, zu ihm; fle fehen aus den Scherben der übrigen 
Biguren die Düfte des Robert Blum unverlept berrerragen, 
haben! — mein ih! — mein ich!“ erſcholl eb bier und der, — „wir Alle 
wollen ihn Haben, er foll und Allen gebören!* — Der Blum hat den gefaͤhr⸗ 
lichen Sturz überlebt", und fe ſchoſſen zuſammen ein Jedet nad Kräften und 
Sellaben, und dem betruͤbten Italier bereitete Mobert Blum einen freien Tag. 
Das thaten dir armım Demokraten für ihren gypſernen Helben.“ 


Sein „Figur 


„Den muß ich 





— 


zu verbeimlihen und nachzuſehen. @& ml vom 
3. April an pas Mefeript gung flreng befolgt werben. 

4) Bis 1. April bar ſich die freib, Berwaltung 
fämmtlihe Refcripte vom 1. Januar 38 an worlegen 
zu laflen und werben dann ſolche georbnet werden, — 
(oder vielleicht wie aravirennen befeitigt %) 

5) IR dem Förſter zu bedeuten, daß ihn Niemand 
verldumdet bat uns daß fein ungezogened, undant⸗ 
bared Betragen und ſein hartnädiger Eigenfinn allein 
Schuld tragen und wenn nochmal Jemand, wie 
Büttner früber, Vorwürfe over Drohungen, fel es 
verfönlich ober durch Dritte, gemacht werben, fo er⸗ 
folgt Dienhlünvigung auf ver Stelle. Es if ein 
Beweit, dag der Förfter fein freicd Gewiſſen bat, — 

6) Wegen des Wirkböbausbrfutes bat eb der Brit 
bei der von dem F, Meinierförfier Day gegebenen Mei» 
fung frin Bewenden und wird bie Straft nicht aus ⸗ 
bleiben, 

7) 3 das Mefeript wegen des Rirhenbrjuches 
in @rinnerung zu bringen, wonac Ad ler ſolche am 
allen Keirrtagen und außerdem alle »ierzehn Tage den 
GSortebnient mit Vrevigt zu befuden un» Hr, Beir 
walter in Aulenbach fo lange gu weilen bat... 

8) Hat ſich ver Börfler bis langſtend 20, April 
dur pfarramiliches Zeugni autzuweiſen, dag er bis 
baber feinem DienftehrBertrag $. 1 euiſprochen habe 
(4 Mal Im Yabr zu beidhten.) 

Demfelben in zu bemerken, dag ven frinem Wei 
balten allein abbänge, ob er und wie lange er im 
Diende gelaffen, daß uber fein eigenmädtiged Ver ⸗ 
fahren uns alle diefe Doraänge nicht mehr geduldet 
werben und nun bei dem undankbaren und pflidiver« 
geſſenen Bınehmen rüdjlbtblos gegen denfelben werde 
verfahren werben. 


— — — ——— — — 


neigt, darauf Fühler bis rauf vom 10. bis 13,, meift 
troden umd heiter vom 14. bie 24., dazwiſchen am 
18,, 19, Reigung zu Bewitter und Ölegen, fonfl jlei» 
gende Wärme; in den legten 8 Tagen abwechſelnd 
trüb, Regen, Gewltier un Aufheiterung, dabei wer 
nig warum bi Fühl, 
Handels⸗ und Börfenberichte. 

Baireutb, 1. Mai, Wagen fiel um 18 fr. 
(23 fl. 6), Korn flel um 12 fr. (20 fl. 18 Fr), 
were fiel um 12 ir. (47 fur, Haben ſueg um If. 
6 fr. (8 fl. 48 Pr), Erben fielen um 3 fr. 

Würzburg, 1. Mei. Die Heute erſchlenene Brod» 
tare brachte uns abermald einen Abſchlag von 3 fr, 
für ven 6 pfünpigen Lalb, und fofer derſelbe nun« 
mehr 25", fr, r 

Auf unferer heutigen flarf befahrenen Schranne 
erlitten die Breije feine erhebliche Veraͤnderung. 

YUugsburg, 30. April, Auf dem heutigen Frucht⸗ 
martı, ver fehr Aarf befahren war, erlinen wie Preiſe 
einen bedeutenden Abſchlag. Moggen fiel um 2. 6 fr, 
Waizen 59 fr., Kern 49 fr, Werfie 34 fr, un 





Haber um 4 fr 


Diefed Brefeript mebit Protokoll id am 12. April 


bei Vermeidung eines Warıboten, vom der frhr. Ber« 
waltung in Vorlage zu bringen. 

Klingenbera, ven 19, Mär; 1551. 

Eröffäet laut Unterſchrift 
®. v. Malerbofen. 

*Landshut, 30. April. Im Kelbeimer Pros 
she wurden 4 WDerfonen wegen Verbrechens det 
Tumulta zu 1 Jahr Arbelishauß veruribeilt. Gegen 
26 Verionen, varunier ein Frauenzimmer, wurde 
wegen Wergehend dd Tumults erfannt und eine 
Strafe von 8 Monaten bis bermnter zu 1 Monat 
Gfängnig audgefproden. Wo thunlid IR doppelte 
Schaärfung und vavurd Verlürgung um vie Hälfte 
der Strafzeit angewendet, Die Koften fallen ven 
Berurtbeilten zur Laſt, müſſen jeroh wegen Ders 
mögenslofigkeit derſelben größtentgeild® vom Staate 
getragen erben, — Mur ein Angellagter wurde 
freigeſprochen. 

München, 30, April. Wie man Kört, wird 
man wahrſcheinlich ſchon bei dem nähen Schwur- 
gericht den Adrokaten Schöttel ron Dettingen vor 
ven Schranken der Geſchwöornen ſehen, Imprm wie 
verfhiebemen gegen benfelben anbängigen Unter- 
fugungen wegen Betrugt bereitd zu Ende geführt 
fim. — 

Münden, 1. Da. Der Eifenbabnbetienfete, 
der ſich geflern fräh im der „blauen Taube“ erſchit⸗ 
Gen wollte und fi hiebei bedeutend veriwundete, gab 
bei feinem Xrantport in’d Krankenhaus dem ihm be= 
gleitenden Gentvarm ein Blatt ver „Neueſten Nach ⸗ 
richten“, zeigte auf die Todedanzeige eined Jörg aus 
Kempten, und gab zu verftehen, daß er ſelbſt dieſer 
Yörg fe und vor feinem Xöntungserrfuch diefe 
Annonce babe einrüden laſſen. 

München, 1. Wai. Der. vormalige Regierungks 
Bräftent e. Hörmann, weiland Mitglied ded Blut 
ſenated, iſt nach langen, qualvollen Leiden geſtetn mit 
Tod abgegangen. 

München, 2. Rai. In der Sarthofer Waldung 
bei Allerbırg. Gerichte Mika, wurde am 25. v. M. 
Abend der old Wileſchüz belannte Maurergefelle 
Joſ. Strobel von Rappenzell vurch Jager erfhofen. 
Abgebrannat: Am 26. v. Mie. im Dorfe 
Alzedberg, Gerichta Wolfkein, 7 Bauernhöfe; Sha- 
ten 28,500 1. — In der Friedbergerau, Gerichts 
Frienberg, das Wohnhaus de Oekonemen Gölz; 
haben 5000 fl., Aſſekuranz 4000 fl. — Am 27. 
v. M. im Megenflauf das Wohnhaus des Webers 
Brumner; Schaden und Affeturanz glei, — Am 27. 
v. M. in Aufbaufen, Gerlichts Dachau, die Bebäur 
Tihfeiten des Bürlers Hadel; Schaden 5300 fl. — 
Am 29. v. M. in Burgweinting, Gerichts Stadtam⸗ 
bof, die Behäulichkeiten des Bauern Ketterbeck, mo« 
bei viel Wich zu Grunde ging; Schaden -6000 I. 
af 5001 — Am 26. v. M. im f. Walprevier 
Uting, Gertchte Landeberg, 4 Tagwert Jungbolj. — 
Am nämlihen Tage im Bavier Lechau, Gerichte 
Friedberg, 3%, Tagwerk Holj. 


Erledigt ih die Nebenſchulſtelle zu Mennbofen, 
Landg. Neuſtadt a. d. A., mit 250 fl. Einfommen; 
Relvungsrermin bis 1, Juni, 

Die Shulftelle zu Adeldhofen, Landg. Rothen⸗ 
burg, mit 250 fl. Ginfommen ; Meloungsiermin wie 
oben. 





Berantwertliger Rebaftenr: ®, Meyer. 


Vermuthliche Witterung ım Mai 1852, 

Im Befondern: Eiwas Regen, abmechfelnd hell 
und warn vom 1. bi 5, dann meiſt heiter und 
warm vom 5. bid 9.; zu Gewitter und Ürgen ge 


Augsburg, 2. Mai. Die Leiter einiger gror 
ben Babrifen vabier haben ih mit den treffenden 
Bierlieferanten dakin verfländigt, daß viefe dad Bier 
für die Arbeiter um den biäherigen Preis von ſechs 
Kreugern per Maas geben, wogegen ihnen feiner 
Seit Wnıfhärigung für den momentanen Entgang 
gewährt werden wird, wenn bad Bier. im Preife wier 
der gefallen if. 

MNegeneburg, 2. Mai. Dem eingetretenen, Faft 
allgemein erjehnten Regenwetter If ed zu verbanfen, 
daß geftern ein Einfen der Preiſe auf dem bieflgen 
Belraidemarlte eingetreten if. Walzen iſt um 53 Fr., 
Werfte um 21 fr, Saber um 3 fr. gefallen; Korn 
jedoch um 13 Er, gefliegen und fiellien Ad demnach 
die Mittelpreife wie folge: Waipen 18 fl. 37 fr, 
Korn 17 fl. 10 kr, Werfte 13 fl. 11 fr, Haber 
ef. 58 fr 

München, 1. Mai. WBaijen fil um 1 fl. 23 fr, 
(20 A. 1 £. Mittelpreis), Korn fiel um 1 fl. 7 fr. 


‚(16 fl. Tr), Gerſte flieg um 2öfr. (18 fU. 19 fr), 


Haber fllrg um 18 fr. (6 fl. 51 fr.) 

* SGranffurt, 1. Mai. Bei ver Keule dahier 
flattgebabten Berloofung von 4000 Gewinnen, der 
töniglid Sardiniſchen Anlehens» Obligations + Kopie 
ind nachſtehenden Nummern Haupt» Treffer zugefal» 
len, ale: dr. 40,000 auf re. 38132, Fr. 4000 
auf Nro. 73809, Fr. 2000 auf Rro. 53475, und 
dr. 500 auf vie Nrod, 26802, 25943, 91004. 

Mainz, 30. April. Die Preife unferes beutir 
gen Werraivemarfied waren, in ver Brudihalle: bei 
601 Saden Waijen à 200 Biunm 12 fl 35 fr. per 
Sach; 137 Sacken Korn & 180 Dunn 10 fl. 16 
fr.; 88 Säden Gerfe ü 160 Pfund 7 fl. 24 fr. 
und 131 Süden Haber & 120 Pfund 4 fl. 18 fr; 
nnd auferhalb ver Grudihalle bei 231 Saͤcken Wai-⸗ 
jen 12 fl. 49 fr.; 72 Siden Korn 10 fl 42 fr; 
60 Siden Gerſte 7 fi. 34 Er. Das Malıer Wiipr 
mehl toſtete 11 fl. 30 fr. und das Malter Roggen- 
mebl 10 fl. 30 fr. Der Brovpreis für die mächile 
ode bleibg für as vierpfünnige Schwarzbrod auf 
15%, fr. und für das vreipfündige gemifchıe Bro» 
auf 16 Er, fegeftellt. Dehſenfleiſch kofter das Pfund 
13 kr, Kubfleiſch 10 fr, Kalvfleifb BO fe, Hammel 
fleiſch 10 fr. une Schweinefleiſch 14 Er. 


Reretturt, 1. Nail) Bant-üftıen 1363, „nr Me. 
7774, Karat. 70%, Anbt 02, Bsp 47 B-, 2, vl 
41, B, 3508.00 1U0 P., ouon.-Eceir 1804; Bart. Sn. 
Sn. Inbo b, 8,103 Y. dple O. 97, dpler. D.AMblöed 
9, Wa pe 00 ,, Berd. Wilenb » mh. Die 
Spit, Edungsb. Vt.Odl. 1094 P. würtemb. a Ablet Krli. 
b, Athe. 101’, Ar. Die WO: bad, ihaniäl, Obl. 
vor, 50 Rakoofe 64'%, 36 Arkooie 38": Imrheifiihpe 
au ahalet-konie d. Bihe- 36%, Ard.- Win. Norsbalmaltien 
49',,, Darmflädser 0 A.keoe DEN, 250. Koche 20%, 
ta, 451.:8ooir V., Toeans-Mrt. 302; peln. inm.steore 
#9; fran. Art, ım Eh 43',,, boli. 4061. Gertif. BB" 
24 pl. Jut. 01°, Dislonto.2 ©. 

Welbiurs.) Piſtolen u. 8 47 In: Vreuſſ. Ariebridad'er 
I. 10 59'4 le; Hell 101. Etüde d. 85774 fr.; Mans Dürnten 
NH tr; 20 Franceftucke fl. 9 a5'a fr; Gral. Sou⸗ 
verains KR. 18 I fr.; Weir al Marco Hd. Ba; ru 
Thalet Ü. 1 4674 fe: Pteuff. Wall. + Enpeine il. 1 4b43 
» Branfentbaler A. 2 23'4 Ir; Kechaliig. Silbet A. 24. 56. 
Neue Lonisb’er A. 11 8 kr. 

(Maris, 30, Mori.) 4'Avroe 100.40; Abrer. 70.50, 

(Kenden, 28, April) Sproc. Wamiuls M'/A. 

(Berlin, 20. April) Preuſſ. Staateſchuldich. M, Köın 
Mindentt ErB+R. 113, - 


Lu — — 


Anzeigen. 








David Eckhardt, Herrenkleidermacher, 
Hörmanusgäphen L Nro. 340 b., lamfende Nummer ber 
Rarslinrnilrafle, 
erlaubt fi, fein von Sommer, Tuch- und Durfingfoffen 
beftens afforliries Kielberlager für Herten und Anaben einem 
hachsrrehrlichen biefigen wie auswärtigen Dublifum mit Der⸗ 

fiherung reeller Bedienung ergebenf ja empfehlen. 


Dferde- und Ebaife- Berfteigerung. 
Dienftag, den 4 Mai Bormittage 11 Uhr merben im 
Gaſthof zum Wallid 2 fehlerireie hellbrauut Magrapferde, 
6 und 7 Jahre alt, webit einer gan gebeilien modernen wler- 
fipigen Choiſe am von Meiltbietenden fen verfeigert, 








FT en —— 


| 
| 


— — — ——— —— —— — — 











- Anzeige und Empfehlung. | 
Einem vrrebrliben Handelöflande uns Gr 
fammt-Publifum zriae id ergebenft an, daß id 
aufer meinen bekannten RMaplerwaaren, als: 
Std, Haare, Eile, Sirick und Nähnaveln, 
Hafen und Defen aller Gattungen, auf ein 
vohRändiges 
| 
N 


Zager von Drobtitiften 
für Schreiner, Sattler, Wagner, Binamerleute, 
Tüncher, Dachdeder, Büttner uns Shuhmader 
errichtet habe und empfehle diefed zur geneigten 
Abnahme, ſowohl en gross ald en detail, unter 
Zuftcherung von jchr billigen Breifen une reellfier, 

beiler Bedienung 

Iob. Albr. Seidel, 

Stednadel+ Berleger. 

Breite Gaſſe L. Nro. 561. 


— — — 





Enmpfaugs : Befcheinigung. 
Dur Hera Jacob Schmitt in Märnberg als 
weiteres Argebnig einer von ihm barifeibil für die Noibleiden 
deu Drerfranfens gätignt veramkaltelen Eammlung He Summe 
vor fl. 200, mit Worten: -Zweibunbert Gulden heute 


empfangen ja haben, befcheinigt unter dem herzlichen Dante 
an vie Üleber 


Bayrewib, 24. April 1068, 
Für das allgemeine Hülfscomite für Nothleidende 


Dberfrantend 
v. Piebersfron, 
Dilchert, Ebeodor Schmidt, Feuſtel. 
Krauß. 


NB. Die Beortiehung der Binjelr Beiträge, Ge— 
fommtjumme bis heute fl. 200, erfolgt im ben nächlien 
Tagen. 

Die Expedition des Fränk. Kurier. 

Weitere Belträge werben In Capfang genommen bei 

Hrn. Johet. Engelhardt am ſchönen Brennen, 
Welbarbeiter Bor am Entleljerileg. 
Maftwirih Wolff am mweifen Thurm. 
Leop. Stöwer. KRönij;elrafle L. Ne. 330. 

Der vorächenden Beiheinigung maren folgende Zrilen 
beigefügt, die zeuugſam baritun, daß ber Rottzſtand nicht 
befeitiget (it: , 

„Der Notbftand bei ums trat, da in bem Babrit 
Diflriften bie Ende vergangenen Jahres Mrbeit uud 
Berdieuſt ju Raben war, ext jept, we jeme zw floden 
aud Iheilweife völlig zw mangeln beginnen, ın feiner 
gamyen Öröße zu Tage, Dies auch ber Grund, warum 
wir mas nicht früher an die Privat Wohltbätigteit 


wandten.” ı€ 
Das Hilfscomite. 


(ualer;.) 

Mürnberg, 1. Mai 1862, 

Jacob Schmitt. 

(Auzgeige) Bo eber If erihienen: 

Anſprachen im Handwerk. 
Eine Sammlang von Wußerrepen für bie Obermelſter un» 
Meiteden beim Melſterſprechen, Lotfprechea, Aufringen uns 
bei Junungserrjommiungen, von Herrmann, Üreiberg 1852, 
bei (ira; uud Werlach brech. Preis 48 Ir. 

Berräthig in der C. D. Zeh’fhen Buchhaudlung in 
Nürnberg. 

(kiteratur) Die Benfwelle zum Gefang-Unter- 
richte im Blementarjchnlen, em Etwbier- AnRalten, wie jun 
Private Gebtaucht arer Anleitung wermiltel@ beweglicher Mor 
tem un» anterer praftifdier Vortheile Befang- und überhaupt 
Maftihäler bald umb gründlich zum fogenamnien Treffen eder 
Leſen der Netenichrift zw führen, 

7 Bogen in gr. 8° gebeftet — 48 fr, 
Grfunden und bearbeitet von Benebich Zainiger. 
Nürnberg. Im Verlag um zu brgiehen durch die Kgl. 

bayer. priwilegirte Netalfertigungd-Ankalt von Zalninger und 
Gomp- 3, Nr. 1304 ober darch die Herren Nirgel: au Wieß ⸗ 
ner In Nürnberg, 


GBubjeriptions + Einladung. 

Don Wehririp und MWildner's Gedichten im Rürnbergr 
Drundart bat bereiis ber ale Pogen die Pteſſe vwerlafen. 
Sinzeichuungen in die Eubferiptiens » Lite fönnen neh Ratt- 
finden in ter Pellergaffe L Mre 1360, Wildergafle 8. 
Kiro, 1678 uns im Buchbinberlatem des Hrn. Hänbuer am 
Dbftmarlt, : 

(Gefum.) Dan fucht aufs Yand einen 
Gemüfe- Bärtner, der auch ald Kutſcher zu ger 
brauchen ift. Ueber Treue, Fleiß und Brauds 
barkeit werden genligende Zeugniffe verlangt. 
Der Eintritt kann fogleih geiheben. Weitere 
Austunft ertbeilt die Erpedition d. BI. 

— (Befud.) Ian einer bebentenven Bonvitotei und 
Kafleehaus kann ein gebildetes Ärauenzimmer ober 
MWittwe, Das Kenniniffe und Gewandtheit in dieſem 
Geſchafte bat, mit annehmbaren Vermögen reine gute 
Verjorgung finden. Briefe franfo mit U. ©. brforgt 
vie Expedinion d. DI. 

—Tohaljen-Berfauf.) Gb find zwei vierfigige 
Ghaifen mit allım Bubehör, beide in gutem Zuſtaude 
und ein noch neued Schlittengeſtell zu verlaufen, 
Die eine Heinere Chalſe kann au einfpännig benügt 
werden, bie andere größere zugleih «ld anflänpiger 
Stadtwagen und beide ſind ald folive Meifewagen zw 
gebtauchen. 





Grp.«Rr. 8147. 


Betanutmachung. 
2 om 
KRönigl. bayr. Kreis» und Stadtgericht 
Nürnberg 

wirt auf Antrag eines Hymerbefglänbigers bat anf 3,500 fl. 
geichäpte Hans 8, Mr. 574 b, deſſen mibeer Beichreitung in 
dem Hasichreiben vom V. März 1. IE. erſehen werben lanu 
wiederholt dem öfentlihen Berfaufe umterellt, hie za Termin 
auf 

Donnerdtag, den 3. Juni 1852 Borm. 10 Uhr 

im CommiſſZimmer Rr. 15 
anberanmt and Rauftliebbuber mit dem Bemerlen eingeladen, 
top der Anfhlag ehnt Müdfdt auf ten Schäpmagemerth cn 
ſelgta wirk 
Nürnberg, den 83, April 1852. 


Seuffert 
Berthold 


Erp⸗Ne. 6000, 
Bekanutmachung. 

Das den Bältnermeiders -Cheleuten Johaun und Maria 
Höfler zw Zirndorf gehörige jmeiftörige Wohnhaus Mr. 36 
nebR 7 Deyimalen Barjgarten wird am 
Mittwoch, den 19. Mai, Nachmittags 2 bis 4 Uhr 
im Zray'fchen Witthehauſe zu Zirmbarf bem zweit öffentlichen 
Vertaufe mit dem Beifügen unterfellt, daß bei diefer Ders 
Reigerung der Zuſchlag ohne Rüdädt auf den Schaͤßnnge ⸗ 
werth "erfolgt. 

Märnberg, ben 97. Myril 1852 

Königliched Landgericht. 
Bulreite 
e, Aränıer. 


Tfoanuerfall. 

Um 28 Uptll Abende Y18 the Marb in feinem 28flen 
!ebemsjahre am einem Lungenleiben unier innigft geliebter 
Satte, Vater, Bruder, Schwagtt unb Dulel 

Herr Franz Peter Kolter, 
apprebirter Bader 

Indem wir biefen für uns fo herben Berluft hemit unfern 
verebrten Berwontten amd Ürennden zur Mnjeige bringen, 
bittet um Rilies Beilcih 

Nürnberg, 9. Mal 1852, 

Maria Relier 
im Namen ber fänmtlichen Hinterbliebenen. 


Eheliche Verbindung und Empfehlung. 
Unfere am 25. April voll;egene eheliche Berbiadang zeigen 
twir allen unfers Berwondien mebk unierer meribgeidhäpten 
Kundſchaft mad dem werehrien Babtllum hlemit ergebenil-on. 
mis der Bitte, uns ferner mit ihrem gätigen Intrauen und 
mit vielen Mafträgen zu beehren, indem ich mid befireben 
werke, alles mach dem ſeinſſen und neuen Geſchmacke ju 
bearbeiten. Es empfiehlt ſich actungswoll . 

©. Kreiimawer, Brauenfleidermanher, 
Babette Arelimayer, vormals Koch. 

L. Nitra 137, KRaiterfirafle. 


Du Fünf und zwanzig Gulden 
Belohnung. 

Bergangene Rat wurden mir aus mei em 
Wohnzimmer nachfolgende Gegenſtände entwentet: 
1) Eine goldene Eplinderubr mit filbernem Zif- 
ferblatt, das etwas ſchwarz angelaufen ift und 
romiſche Ziffern bat. i 
4 filberne Eßloffel, wovon 2 am Stiele gra- 
virt, einer ganz glatt und viner mit den VBuch— 
ftaben G. H. verjeben if. 

2 filberne Kaffeelöffel, ebenfalls grapirt. 
Ein filberner Borieglöffel, vorne rund, 
Ein filberner Echlüffelbaden, auf dem ſich 
zwei Fiſche befinden. 
Bine nod gute graue Hofe, fogenanntes Kom⸗ 
mistuch. 
Eine porcellanene Pfeife, auf deren Kopf ſich 
ein Gemälde mit der Unterfchrift „Lautenbas 
ber Hof* befindet, an dem Rohr ift ein Aufs 
Ei dem die Stadt Nürnberg abgebil- 
et if. 
Gin baummollenes gelbed Sactuch mit rotb- 
braunen großen Punkten, ſchon etwas aus. 
gewaſchen. 

ch warne hiermit Jedermann vor deſſen Ans 
fauf und ſichere demjenigen, der zur Endeckung 
bed Diebes hilft, fo daß er zur gerichtlichen 
Strafe gezogen werden kann, fünf und jwanzig 
Bulden Belohnung nebft Verſchweigung feines 
Ramend zu. 

Wenvelftein, den 24. April 1852. 

Wilh. Jegel, 
Steinbruch⸗Beſitzet. 


Uranerama. 

Das ſelbe ift täglich von 10— 12 Uhr Bor, 
mittags und Nachmittags von 4—7 Uhr im 
Wittelsbacher Hof zu fehen; man beliebe fich 
jedoch ſtets mit dem Anfange einer Stunde 
einzufinden, weil die Anihauung und Erklärung 
1 Stunde in Anſpruch nimmt. Um gütigen 


Beſuch bittet 
©. Fr. Seyfert 
ans Hobenflein in Sachſen. 
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Auswanderer 


befördert regelmäßig am 1. 


nad Amerika 


und 15. jeden Monats 


die vom fal. Staatäminifterium 


für Den Umfang des ganzen 


Königreiches conceffionirte 


Daupt: Agentur für Austwanderung 


Baubütte. 


| 

Das unterzeichnete Diveliorinm veranlaßle, wie bereits | 
befumet, eine permanente Aushellung von Auniir, Gewrrber | 
und Habrifsrrjengnifen, melde naamehr am 10, Dial tiefes 
Zahres durch unferm hedwerchrien Obermeljter, Er Greellenz 
dem fönigl. Etaots-Rath und Meglerungs:Pröfiventen v. Bolp, 
eröffnet werben wirb. 

Die Bauhütte will darch biejeibe bie mannihfachen rs 
zrugnilfe unferer Induflrie einem größere Yublitaum vorführen, 
wo irgend möglich, dem befiebemden Geſchmach veredelu mad 
taß ihr Dies gelingt, beweilen die mehrfachen Anforberungen 
unierer Muſter⸗Zeſchnangtu, melde zum Theil ausgerährk, 
theilwelfe im her Nusiührung brariden Äap. 

Hat man die Bauhütte auf dieſe Weiſe geſacht. ihre Anis 
gabe zw erfüllen, ſe ih doch alcht ju lehgnem, daß von man 
der Seite Verenfen erhoben werten, melde viele tüdhtige 
Kräfte bisher ableiten, Die Nashelung mit ihren Manufatr 
ten yu beſchiden. 

I einer Zeit aber, wie die jepige, we durch die Verbin 
bung der Ciſeadahnen ein Abſchließen, wie «4 wirllsicht vom 
Mauden gewänfdt wird, unmöglich iſt, im einer jolhen Zeit 
ift €8 doppelte Pflicht. tem Genjumentem zu zeigen, wie weil 
die inbujtriellen Aräfte eines Staalté, einer Stadi vorgerädt 
find, dea Aniorberumgen ju tatſprechen, and mur zu deullich 
wurden die Bortheilg jreimäthiger Darlegung intelligenter 
Kräfte, bei Gelegenheiten, wie die jüngiien Jahre ſie beten, 
gewärbigt, die Inbmiirie im Aligemeisen augtſeuert un® auf 
eine hößere Stuſe der Naspilsung geheben 

Behr ale früher wendet auch bie Fönigl. Staatsregierung 
bie beiondere Mufmerkjsmfeit mad Unterkügung Der gejamm- 
ten Juduſtrie gu; Märnberg hat wies wohl mehrfach erfahren; 
und dba von hechſtir und hoher Slelle mmfer Unternchmen velle 
Unsrfennung gelunden, If wohl jeder Winzelme verplichtet, zu 
dem Ghrlingen des Wanjen milzuwirlen. 

Vögen daher Alle, welde ned Gegenfänte jur Aushel- 
lung beiimwt baten, Ach beeiien, biefeldın vor dera 10. Mai 
une zwar lämgflens bis zum 8, einzuliejerm, Mile aber, melde 
irgend Anficdimf über bie “Austellung jelbil wauſchea, mögen 
ſich Mentag, Vittwoch und Breitag Nayaıllugs In ven Rus 
tharinenlaal bemühen ; bie anmeienoe Kommiljten fl mit Were 
gnägen bereit, Häheres mitjwiheilen. Das Groyrama der 
Grefjunng wird wenige Tage vor dem 10. bejonserd bes 
kannt gemacht. . 

Nürnberg, ben 1. Mal 1854, 


Das Directorium 
G. Heideloff. 3. E. Hering. EG, Wich. 
Dr. Meblen, Schriftführer. 


Mo f enanu, 
Ahbonnement- Eröffnung. 


Die Gröffnang des Abonnements für das Jahr 1852 ſindel 
Dinktag ven 4. d. M 


Nachmittagg 4 Uhr 

mit tee biöherigen beliebten Harmonieuruſit ſtatt 

Der ergeben Unterzeichwete bringt bies hiemit dem vers | 
ehrlichen Abenzenten mit der Bitte um zahlreichen, fer’ 
daueruden Beſach mab ber Berfiherung zur Kennimif, rap 
son feiner Brite alles amfgebotem vorrben wird, um den ſchaͤtz⸗ 
baren Beiuchrnden fuwehl durch vorzäglihe Eprifen und 
Eetraute, wie wit minder darch folemme, erhriternde Ders | 
anflaltungen den Aufenthalt anf ber Refenau als einen Reis 
angenehmen and unteıbaltenden empichlen zu Tönnen. 

Hechadtengevoll _ 
Noſenau, dem I. Mai 1852, 





tung, Ueſtacrateur 


Anweien : Berfauf. | 
‚_ In einem frequenten Marftfleden in Franken, 
iR eine reale Bierbrauerei mit Branntweinbren« 
nerei und Gaftgerectigfeit Gefundbeitsverhält- 
niffe ded Befipers halber, um ben äußerft billigen 
Preiß von fl. 5000 und 200 Kronenthaler Leib- 
fauf aus freier Hand zu verkaufen, 

In der Brauerei werden durchſchnittlich 30 
Sud den Sud zu 3 und 31, Schaff gemadt, 
wovon in ber Gaſtwirthſchaft allein 4—500 Eis 
mer audgeichentt werben. Sämmtliche Gebäude 
der Brauerei fowohl ald auch der Gaſtwirthſchaſt 
und Wohngebäude find im beften baulihen Zur 
ftande, ebenfo auch die zur Brauerei und Brannt ⸗ 
weinbrennerei gehörenden Iltenfilien. 

Nähere Auskunft für ſolche ſich biefür interef 
firende, melde in, oder in der Nähe von Nüms 
berg wohnen, ertbeilt auf mündliche oder ſchriftliche 
Anfrage Herr Bierbrauer Jean Liebel, für 
Gntferntere aber auf fchriftlihe Anfrage franco 
unter Ehiffte L. 8, die Exped. d. Bi. | 





Jacob Schmitt in Nürnberg. 


wirb eingrmechfelt bei 
Gold en zamitr. 


Aechtes diesjähriges 
Selterser Wasser 


iR fochen angelonmen bei 
obs. Engelhardt jan. 
nicht dem ſcheuen Brunnen 





Anzeige und Empfehlung. 

Ich erlande mir einem geehrien Publitem anzujrigen, dal 
fortwährenn (Achten) Farubachet Bier in Maas und halter 
Mass ansgeicenft wird, Auch empfehle ich zugleich mein 
Gartenlefal umd meine new bergerichtele Kegelbabn zu zahle 


teren Weinche beftens, 
Steinhänfer, 
jur weißen Taube am Webeteplatz 


Haus : Berfauf. 

Bam Verkauf des ehemals Ungelbarbt'ichen, nun der Die- 
tenhöfer Leichentafle gehörigen Anmweien Ar. 48 b. zu Gireß ⸗ 
mweirenmühle, welches in dem Kabrıl. und Wehngebäute urbit 
baranflofendem Garten beftcht, wird, ba bei dem erien Ber⸗ 
fauis. Termin bie er ferderliche Raufolenıme mist ergieit wurde, 
ein writerer Termin auf Montag, den 2 Mai 1,3. Nudmits 
tage 3 Uhr Im der Wirthſchaft zum Riefenichritt vafelbft ans 
beraumt, wozu zahlumgsiählge Ranisluflige anburch eingelades 
werben, 

Die Binfidt des Verlaufs. Objeftes fann täglich poiſchea 
12 —2 Uhr darch Herrm Fledler, Ringe umd Kettenjchumied, im 
Li. Nr, 1667 der obern Arempgafle geichehen, ebeufo können 
bei deumfelben die näheren Anfllärungen über benannte Un- 
weien erfragt werben. 

Nürnberg, Im April 1852. 

Die Vorftände und Ausfhußmitglieder 
der Dietenböfer Keichentaffe. 





(Anzeige) Um mit den noch verräiblgen 
Schreibalmanachen 8, geh. und mit Papier 
durchſch. 
Wandkalendern, mit Anſichten 
auſatdumen, geben wir ſolche von mun an mm 12 und 9 fr. 


3.8. Ander' ſche Bacbeublang. 
Dbfimarli 8. Rr. un 





Berfeigerung 
Mittwoch den 5. Maui, Morgens 8 Uhr an- 
fangend, werben 8, Nr. 78 aus dem Rachlaſſe 
des Stadtpfarrers Dr. Göſchl verſchiedene Ge⸗— 
genftände, ald: Wäſche, Porcellan, Gläſer, Kü— 


dengeräthſchaften, Schreinzeug und Betten gegen 
| gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu 


Kauföliebhaber eingeladen werten. 5 





3u verlaufen.) Gin SYujähriger Hühnethuad if zu 
verfanien ft in der Koblengafie L, Mr, 1009. 





VBerloren) Breitag Abends it vom 


Muſeum, dur die Katferfiraffe, zum Splittler- 


thor binaus bis an bie Hürther Straffe ein gold» 
ned Armband verloren worden. Der Finder wird 


' erfucht, ſolches gegen gute Belohnung in ber 


Grp. d. DI. abzugeben. 


mer find zu vermichhen dm elmige ſollde Herren 
Tueaterfirafie, über eine Treppe. 


(Bu verlaufen.) Wine im beüen Beirleb Hehenbe Bier, 
wirbidgait, wo jäßrlih 12— 1300 Gimer Dier ansgeichen!t 
werten, it Bamflenverhältaiffe wegen ja vetlauſen. L. Mr, 
911 Alaragafie I, Sted. 


L. ®r. 792, 








Hugefommene Fremde vom 30. April. 


Witt. Hef.) HH. Ieb, Dberlieut, a. Neumli. Kuhlmann, 
Eteuetcommiß.-a. Königeb. Siehr, Linjenmeier a. Alıatım,, 
Bart Giere, Jaw a. Sanau. Brimatlı a. Göin, Motb Ders 
a. Einige, Schill a Dvıhie, Rethactet a. Biorihm, Aflte, 

(Etrauf.) 99. Outmenn Fe a Eiberhauf. Balcıle 
a. Belit., Pflüger a. Gepenbgn., Berk a Gein, Berti a 
Moechn —— a Stattgt., Bidrsheim a. Felft, Aflıe 
Reihe, Dberger ‚Unw. a Erbleew.rholft. Haas, Vechau. a. 
Drmfivt, Ihle, Muffeir. a. Erg. Herman, Stadtichrelb. 
a. Gberübt. Ark. Bleicher a. Ham. 

(VI. Bode.) HH. Andee, Alm. a Holnfet. Heinze 
mone, Ötrefhrir, a. Dan. firbri vd Gmmppruberg Hpim. 
a. Bindu. Wenprite, Techn. a. Trier. 

wHöte — SH. Schill, Buchhir a. Seuttgi. Kech, 
Alm. a. Dainz. Hirten, Der. a. Landau. Ziegler, Eines 


dir. a, Arlit. - 

(Rotte Hahn.) HS. Reichenberger, Dratbiabrıle. a. 
Wreitdhentesib. Breiimeiber, Part. a. Hmbg Keller 0, 
Keutingn, Döring a. Aunkm., Ehmib a. Kauſbt, Ecnel- 


ber a. Etattgi., Nelahatd a. Karier., Alır. 
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Drud und Verlag von ZB, Tümmel in Nürnberg. — Erpeditlondlotal S. Nr. 544 am Rathhaus, 


KIX. Jahrgang. 


Fränkiſche 


(Mittelfräukiſche Zeitung.) 


Nürnberg, 5. Mai 1852. 


Auf den „Fränkiſchen Au: 
rier⸗ kann für die Monate Mai 
und Juni mit 1 fl. 20 fr. bei allen 
Poſtämtern abonnirt werden. 


Die Exped. des Frönf. Kuriers. 





Deuticbe Staaten, 

‚=: Münden, 3. Mai. In der heutigen 
Eipung der Kammer der Abgeordneten interpel- 
firte Abg. Fillweber das Yuftizminiferlum. Im 
Monate März wanderte fein Schwager Dr. Rinne 
fer aus Hof mit feiner Kamilie nah Amerika 


aus, in Leipzig wurde derfelbe auf telegraphifche | 
Requifition des Stadtgerichtes Hof verbaftet, nah 


2 Tagen aber wieder entlaffen ohne Angabe ir 
gend eines Grundes. Der Interpellant fragt, 
warum dies gefcheben.fei und ob dem Berleßten 
Genugtbuung würde. Der Juftigminifter verweis 
gen „wegen des Toned der Interpellation“ die 
utwort. Die Betheiligten hätten ſich an tie 
vorgefegten Behörden wenden follen, die Kam - 
mer ſel fein Berichtöbof, hätte der Abg. dasfelbe 
außerhalb der Kammer gefagt, fo würde er ibn 
wegen Amtöchrenbeleidigung belangt haben. 
bg. Lerchenſeld ſteüt den Antrag einen 
—— Ausſchuß von neun Mitgliedern zur Be— 
arbeitung ber beiden Gefekentmwürfe über bie 
Preffe und jenen über die Diätenbezüge zu 
mäblen, berfelbe fommt morgen zur Berathung. 
Der Gefeßentwurf über dad Feuerverfiherunge- 
mefen mwurbe mit DB gegen 23 Stimmen an- 
genommen, 

* Mönchen, 2. Mai. Das Abdrucken des 
Hof-Theaterzetteld im „Tagsanzeiger* wurde von 
der Regierung von Oberbaiern nicht als verpön⸗ 
ter Nachdruck angefeben und taber die von ber 
PolizeisDireftion verhängte Beſchlagnahme auf- 
gehoben. 

* München, 2. Mol, Die Rr. 105 ber 
Bolfsbötin enthält einen Artikel, worin die Ber 
mwerfung bed Geſetzenlwurfes, die Errichtung von 
Fideitommiſſen betreffend, beſprochen und der Lin» 
ten in der Kammer große Bormürfe gemarht 
werden, daß fie dies Sefeh nicht angenommen 
hate. Ed gebört etwas dazu einen ſolchen 
Artikel zu fhreiben, eimasd, mas allerdings jeßt 
fehr Häufig namentlich bei Weberläufern in's 
andere Lager fih findet, nämlid ein gemiffer 
Grad von Unverfhämtheit. — Armer Boltäbds 
tinfchreiber! Du mußteR died thun, damit Du 
ſchwarz auf weiß vor Jebermannd Augen betennft 
was für einen Weg Du nun gr Die Real- 
tion ift klüger als viele feile Srelen meinen, fie 
nimmt feinen in ihren Schooß auf, ber nicht 
volftändig allem abſchwört, was er früher als 
feine Ueberzeugung geltend machte. Es ift aud 
mit diefem Artifel noch nicht genug gefchehen. 
Es langt noch nicht. Immer weiter und weiter 
werben diefe Eubjelte getrieben. Man bat Beis 
foiele in Maffe davon. Sir müffen mit frecber 
Stirn Hohn fpreden dem, was fie früber ſelbſt 
dem Bolfe in Wort und Schrift anpriefen und 
dann haben fie tod nichts erreiht, Welcher 


| 


r 








ehrliche Mann der Gegenpartei wird fie achten? | 


' feinen Mann verloren, weil fein Mann 


—— —— 


Ber 

— Unftät mit dem Kaindzeihen an ber Stirn 
irren fie einfam und verlaffen umher, wenn es 
ihnen nicht gelingt bei Gaufgelagen den innetn 
Burm zur Rube zu bringen. 
zeichnende in unferer Zeit. Sie ſcheldet ſtreng 
aus. Hie Welf, bie Waiblingen. — Gsberbei 
Euch wie Ihr wollt, tämpft zum Schein noch 
gegen Ultramontane, redet von Preßfreibeit, wie 
lange werbet Ihr ed denn aushalten. Es gibt 
bier fein unter der Dede fpielen mebr. eraus 
mit der Farbe, wie es in dieſem Artikel gejchieht. 
Auf diefem Weg geht ed leichter. 
bie Linken angefallen und verdäctigt. Sie mer 
den dadurch um rine Erfahrung reicherz fie haben 
lieren war. Seiner von allen ditſen Männern, 
mäbrend® fo mancher armfelige Wicht, um irgend 
eines Bortbeild wil.n längft zum Werräther ger 
werben, wird aud nur bad @eringfle von ter 
Achtung feiner Mitbürger durch ſolche Anklagen 
verlieren, im Begentbeil ed wird dadurch ihre 
Ausdauer und Behigteit nur in um fo bellerem 
Lichte erfheinen. Mag Hr. Schleich es für gut 
finden, einem bürgerliben Adel dad Wort p 
reden, die Adeligen werden ibm doch die Thür 


Rur ſftiſch 
oder Bauernſtande 


r Kurier. 


wird fie feiner Fteundſchaft werth halten? 


Das ift dad Ber | 


u ver⸗ 


| die in ſchwerer Zeit treu bei ber Fahne bleiben, | 


Nummer 126. 


Mittwoch: Gotthard. 


merffamteit ift man bier den Berhandlungen über 
bie Fideifommißfrage in der Kammer der Abge⸗ 
orbnieten gefolgt und hat das Rejultat ber 
Abſtimmung nicht nur bei der gefammten demo⸗ 
kratiſchen Partei, fondern au bei allen aufrich⸗ 


* Liberalen große Befriedigung erregt. Man 
w 


nit bei und durchaus Feine Vorrechte, aljo 
auch dieſes Vorrrecht des Adels nicht, eben weil 
ed denn doch kein Gemeingut werben kann, 
obwohl, fie mit Mamſell Vollabötin zu reben, 
dem vermöglihen Manne, mas er durch Fleiß 
erworben, von Herzen gönnen. Mein wir fehen 
in diefem Geſeße, zu Bunften ded Bürgerflaubes 
nicht meiter, ald eine ges 
ſeßliche Befugniß zur noch größeren Uebermadt 
des Kapltals gegen die Arbeitöfraft, mie ed bes 
reits leider in induſtriellet und gemerblicher Be⸗ 
ziebung der Fall ift; wir finden im bäuerlien 
Fiveltommiß nichtd anderes ald die Schaffung 


ı bäuerliter Realgerechtfamen, und deßwegen freuen 


mweifen; mag dadurch fein Blatt in den Bezirken | 


wo man folden Adel wil, ein Dußend Abneb- 
mer mehr befommen, in ben antern Theilen des 
Landes mird man ed für- eine Schande halten, 
ein ſolches Blatt länger zu lefen. Hrn. Schleich's 
Schreibweife wird fi mod mehr Ändern, er 
felbft wird wohl bleiben was er ift. 

München, 2. Mai. Der vorgeftern zunächt 
an die Kammer der Neichsrätbe gelangte Ger 
feßentwurf enthält im wefentlihen die Beftim- 


mung, daß bie Abunibeilung der in Theil), | 


Buch 11, Zit. 1, Capitel 1 bi8 3 ded Etrafge- 
febbuhes vom Jahr 1813 bezeichneten Etaatd- 
verbrechen, infofern diefelben mit Zuchthaus⸗— 
oder ſchwerer Etrafe bedrokt find, bei den Echwur⸗ 
gerichtähöfen ohne Zuziehung von Gefchwornen 
erfolgen fol, wobei der aus fünf Mitaliedern 
beehende EC hwurgerichtöhef auf die Zabl von 
neun Mitgliedern verftärft werben muß, und 
war durch 1 Mitglied des oberfien Gerichtöho- 
I 2 Mitglieder des einfchlägigen Appellationd- 
erichte und I Mitglied desjenigen Kreis» und 
Eradigerichts bei weldem der Schwurgerichtshof 
befieht. Die Abordnung diefer vier Mitglieder 
fol durch die Vorſtände der betreffenden Gerichte 
und zwar jebedmal für ein Jahr im Voraus ge- 
ſchehen. er @rfeßentwurf beſteht aus 17 Artl⸗ 
teln, von welchen ſich die 11 erſten auf bie fan- 
bestbeile Diedfeitd des Mbeind, die andern auf 
den yfälzifchen Kreis beziehen. 

Müncen, 2. Mai. Wiederholt wirb ber 
nMugsb. Poftzeitung* verfibert: Im politifchen 
Girfeln wird. der Inhalt der fürzlich befannt ger 
worbenen ®efepentmürfe lebhaft deſprochen. An 
der Mnnabme zweifelt fat Jedermann und es 
erſcheint Bielen unglaublih, daß ſich das 
Minifterium bätte tarüber täuſchen follen. 





" Würjburg, 1. Mai. Mit großer Aufe | 


wir und, gefeben zu haben, daß ed auf unferem 
Landtage in Lebensfragen doch noch eine „Finfe* 
gibt,“ Feder Marſch nach rüdwärts ift entwür⸗ 
digend, weil unnatürlich. Brüher, mo 30 Schlag 
bätime ten geiftigen, gemerbligen und Handeld 
verfchr abfperrten, konnte, um etwas Billiges 
zu erhalten, geſchmuggelt werben ; vornebme und 
reihe Eeute, die feine Weine, guten Kaffee und 
wohlfeiles Eridenzeug braudten, benüßten dieſe 
Gelegenheit am meilten; dieſe Schrauken find 
gefallen. Noch früher waren es Edelleute, die 
reifende Rrämer „niederwarfen* und plünberten, 
um ibre Raubhäufer zu füllen; auch diefe Zeiten 
mußten vergeben, und man achtet die aus jenen 
traurigen Seiten mit denfelben Anfprücden auf 
unfere Zeit gelommenen Namen für feinen Pfif- 
—* Spiphuben werben heut zu Tage gehängt. 
orwärts ift unfer Ziel, wenn auch mit Mühe 
und Opfern. Mas bie „Bolfsbötin® mit ihrer 
Nr. 105 betrifft umd die perfide, unverſchämte 
Yeußerung: wer ba glaubt, daß befiplofe Maſſen 
jeber Ummälzung bold find, und wer darauf feine 
Hoffnung baut, den überlaffen wir feinen Brin- 
pien x. — diefem gegenüber bemerken wir, daß 
genannte Mamſell bereitd unter einer Benennun 
bei und befannt ift, die man nur jenen charals 
terfofen Weiböbildern gibt, die ohne perſönliche 
Neigung ſich heute von einem Schwarzen, morgen 
von einem Rotben, und übermorgen mwieber von 
einem Andern lieben und —— laſſen. 
Eine ſolche hat aber gleich wenig Werth, ob fie 
Grifette oder Gourtifane iR. Gebraucht und 
verachtet, das ift Leben und Ende. 
* Da mftadt, 1. Mai. Es berrfcht bei und 
im Augenblide Überall rege Thätigfeit, um ben 
bier gefoßten Conferenzbeſchlüſſen beireffd ber 
—— — entgegen zu arbeiten und das 
eſtehen des Zollvereine mit Preußen für bie 
Folge zu erringen. Unfer braver Abgeordneter 
Dr. Müller- Melbiors ift mit feinen dring- 
lichen Anträgen in unferer zweiten Sammer vor 
angegangen, Indem er fein Bedauern über bie 
A des leßten nationalen Bandes, die 
re der materiellen Wohlfahrt ded Bandes 
und bie Erwartung ausſprach, daß die Rammer 





Luigia Banfelice. 





(Bortfegung flefe Ar. 118.) 
Es war dad Erfte geweſen, was Quigla ıkun fonnte, naachdem flr ih von 
Ihr ırfler Gedanke war geweſen, ber Clende 


ihrer Erftarrung erholt Halte, 
würde jurüdtchren. 


Bon ven Greigniffen ded Abends betdubt, Tonne fe feinen Gedanken 
Staar blidte ſie auf die Karte, bie fle in ihren Hänben hielt. 
ein weißes Rarkeh Papier, mit einigen Anfangstudflaben beſchrieben. 


faflen. 


Erf allmälig kehrte ihr die Delnnung mwirber. 
Das will diefer Elendet murmelte fir. 


IH muß fie reiten, 
Bort, fort! 


morgen, Fort, fort! 


flieben. 


In wilder Haft warf fir einen Mantel um und ergriff unwilltürlich ven 


Degen ihres Baters, der In der Ge ſtand. 
Piögiih fuhr fle zuräd. 


Mber ich werberbe ihm, ber mich retten wollte, ben Federigo. 
wird Lärm machen, man wir bie Berfhiwärer ergreifen, fle rafın. Ich Schand⸗ 


Das foll Ib mit dieſer Karte? 
Wethalb Hat er geſchwoten, mich zu erwürgen, wenn id ihn werraihet Ha! 
id abme! rief fie plöplih, während ibr blafieb Geflcht von einem plögligen 
Schricta gerötbet wurde — ib abne! D, mein Gott! Gr if verloren, | 
Golletta verloren! D id Blende! Muh er, Antonio, mein Balte, if verloren! 
Sprachen fle nicht heut vom einer geheimen Verfhwörung dir ber Arbfallaro | 
angejettelt 1 Und er, Beberigo, if fein Sohn, und bringt mir biefe Rare! De 
iR gewiß! Sie Haben ſich verſchworen, Alle £ morken, heute noch, bieje Macht, 
ielleicht iſt e noch Zeit; fle können 


| liche! 
nicht nennen. 
| wir wollen fliehen, 


wenn er mich bemanıte ? 
Sie horchte. 
gs war 


| nad der Straſſe führte. 


freundlich bernieber, 


vergeben, 
mild unb warm war. 


Soll id ven terperben, ber mid zeiten wollte? 
Mber bin muß ih zu Antonio, zu Golletta, ih muß fe warnen; 
Auf, auf, Luigia, Du mußt, et if Deine Pflicht. 
Seliebter, Dein Batte iR in Todesgefahr! Wie kann ich zögern, ich thörichtes 
Wels? Aber wenn er Araupen fände? fläferte fr, nach ber Thüre eilenn, 


Auigia mußte einen Augenblid Athem ſchoͤpfen. 
Sie Ichnte fh an die Mauer, von Ftoſt gefhüttelt, obſchon bir Luſt 
Sie hüllte Ah unwilllürlich fefter in ihren Mantel und 
umfpannte den Degen, den le mitgenomeien und unter dem Mantel verborgen 


Dein! Ich will ibe 
Dein 


Sie börte, wie Federigo lelſe die Treppe binunterging. Sie 
hörte dat Geräufch feiner Thür, 

Er if fort, fagte fle, ih bin flder. 

Sie ſchob den Miegel zurüd und verlieh leiſe dat Aimmer, 

ı Me im Dunfeln nieder auf den Hef, von bem, wie fle wußte, eine offene Thür 


Ich darf feine Minute nerlieren. 
Haſtig ſtieg 


Auf ver Straſſe Rand fle einen Augeublick Ri. Die Nacht war ruhig und 
ſchön; der Mond fland hoch am Himmel und blickte mit feinem fllbernen Lite 


Die Luft fehlen ihr zu 


batte, frampfhaft mit ihrer Rechten. 


fie achtete nicht darauf, 
Antonio 


Nach einer Minute raffte fle ſich wieder auf und eilte mac Antonlo's Mo 
nung, bie nicht weit entfernt war. 


Irre Büße wollten fie faum iragen, aßır 


Eben wollte fle um eine Ede biegen, ald fie ſchwett Männertritte Görte. 
MRaſch verbarg fle fih In dem Schatten tinth Häuferuorfprunges, 


nie bie non bieten werde, die Eonferengbefchlüffe 
u realifiren, fondbern vielmehr werde fie auf 

eugeflaltung des Zolvereind hinwitken. Die 
biefigen angefebenftien Kaufleute find nun mit 
einer Gingabe in demfelben Sinne an dad Mini, 
flerium der Finanzen nadgefolgt. „Cine höchſte 
Behörde wolle fih entfchieden dafür verwenden, 
daß der Zollverein mit Preußen aud fernerhin 
beftehen bleibe und inäbefondere der Cintritt 
Defterreichs in demfelben nicht zur maßgebenden 
Bedingung für die Forldauer des Zollvereind mit 
Preu gemadt merde* Mainz, Offenbach 
und Gießen werden biefem Beifpiele nadfolgen. 

Berlin, ben 1. Mai. Das in der geitrigen 
Sitzung ber 2. Kammer angenommene Voflgefeh 
enthält die Beflimmung, daß die Poflzwangs- 
pflichtigkeit der Zeitungen die künftige Entzie⸗ 
bung des Poſtdebité ausfhließe Die 
Regierung hatte fih mit dem dahin zielenden 
Borfhlage der Kommiſſion einverſtanden erflärt. 

— In Bremerhafen wird fchon mit Abtafe- 
lung der Schiffe der deutichen Flotte und Ent 
Taffung der Bedienfteten begonnen. 

Aus Schleſten. Die zu Eattern ftattgebabte 
Sefuiten» Miffion fol in Katibor fortgefegt wer 
ten. — Zu Ologau hat ein Wunderdoftor Puls 
ver und Medizin, die aus den Zeiten ber Apoftel 
—— follten, angeprieſen und auch, ange 

racht. 

Hamburg, 30. April. Seit geſtern iſt wie- 
derum ein bedeutendes Falliffement an unferer 
Börfe befannt geworden, deſſen Pafliva auf 
"4 Milionen Mark Bco. angegeben wird, Es 
dürfte auch bier, wenn es zum öffentlichen Eon- 
eurfe fommen follte, mit aller Strenge gegen 
den Balliten eingefhritten werben, wie Died gegen 
die beiden Baliten de Lemos und Carl Blume 
geſchieht. 

Samburg. eute, 3. Mai, verließen 11 Aus · 
wandererfiffe, mit ungefähr 1800 Perfonen am 
Bord, den Hamburger Hafen. Die Gefühle, welche 
die Auswanderer in dem Augenblide befeelen, 
mo fie bem deutſchen Boden Balet fagen, find 
fehr verfhiedener Art. Die Einen geberden ſich 
ungewöhnlich luftig, die Andern Iamentiren und 
weinen. Go fahen wir von dem Landungsplatze 
am Neuenmweg eine Schute mit Yuswanderern 
abfloßen, die ganz gewaltig luſtig waren; ein 
alter Rlarinettif blied fröblih auf einer Flari- 
neste und bie Scheidenden tanzten und froblod- 
ten audgelaffen dazu — Die Pünktlichkeit, mit 
welcher bie Semburge: Rheder gegen die Nuss 
wanderer verfahren, wird fehr gerühmt. 

Deflreichifche Staaten. 

.'" Wien, 30. April Für den 10. Mai if eine 
große Truppenfbau angeordnet, zu welcher ganz 
außerordentliche Vorbereitungen getroffen werben. 
Grofe Truppenkörper find zum Theil aus bedeu⸗ 
tenben Entfernungen nah Wien beſchieden und 
Lieferungen von Küftungsftüden (3. B. Tfebatos) 
werben unter erhöhten beidbewinigungen für die 
Lieferer befchleunigt, 


Branzöfifche Nepublik. 

Paris, 30, April. Beim Abgange eined 
Zrandportd Berurtheilter von Toulon bat ein 
ergreifender pc Rattgefunden. Der 
Transport beftand aus 100 Gefangenen, bie 
nad Cayenne und aus 280, die nad Afrifa de- 
yortirt werden ſollen. Eineigroße Anzahl Weis 
ber erwartete fiean dem Thore bed Gefängniffes, 
die mit lautem Gefchrei verlangten: ihre Männer 
begleiten zu dürfen. Die Befangenen, durd vie 
Scene fihtbar aufgeregt, riefen: „Es lebe bie 
bemofratifche und fociale Republit.” Ein ber 
beigeeiltes Militärdetachement unterbrüdte biefe 
Aeußerungen. 

er Staatdrath bat feine Berathungen über 
das Budget für 1853 beendet und barin bedeus 
tende Grfparniffe, namentlihd im Budget des 


Kriegs» und Unterrichtöminifteriumd, borge- ]) Dennnjiation (heimlichen Ungeberei) — wegen vet 


ſchlagen. Die bedeutendfte davon ift die Streihung 
des Budget für die Armee von Rom, was 
gewiß zu bebeutenden Debatten in der geſeßgeben ⸗ 
den Berfammlung Beranlaffung geben wird. 

— Das Urtheil, welches tem deutfchen Arzt 
und Magnetifeur Wiefede wegen fallen Ban- 
ferotö zu 6 Jahren Zuchthaus verdammte, äft wegen 
eines Bormiehlers vom Gaffationshofe kaſſirt mor« 
ven, Der. Huiffier, dem das gerügte Verſehen zur 
Laft ſallt, ift zur Tragung ber, durch die neue Pro- 
jeßprogedur peranlaßten Koſten verurtheilt worden. 


Großbritannien. 


Zondon, 30. April. In der geftrigen Unter 
haus ſihung machte der Schapfanzler feine Binanz- 
darlegung. Difraeli erklärt: die vom Parlament 
im lehten Jahr befolgte Politit Fünne ibn nicht 
veranlaffen abgefhaffte Korn.Eingangszölle wieder 
berzuftellen, er [chlägt Erneuerung der Eigenthumd- 
und Ginfommenfteuer auf ein Jahr vor. Die 
HH. Wood, Hume, Baring, Glabftone, Bright 
und Labouchere unterflügen den Borfhlag; Dberft 
Sibthorp befämpft ihn. Der Vorſchlag if an- 
genommen. BEE 

Tages: Ehiomik. 

Ansbach, 27. April, (Defientlihe Kreiß- und 
Stadtgerichta · Eigung.) Der 1. Ball der heutigen 
Verhandlung bot ein größereh ald geiräbnlices Ins 
ereffe und zog dedhalb aud ein ungewähnlides Pur 
— an. #6 beiraf derſelbe die Körperverlezung 
mit nadhgefolgtem Tode det Zudthausfräflings Heln⸗ 
rich Hörnberger von Gtopfenheim, auch „rather 
Heiner“ genannt, aus der Schwurgerihtßnerhand- 
lung desd Jahret 1850 noch in frifhem Andenlen 
dahſer. Dene Fräftige männlide Geſtalt, die Allem 
zu trogen und Alles zu ertragen ſchien, erhielt in 
der Sirafanſtalt Lichtenau am 8. Ott. 1851 von 
dem _-Mitgefangenen 3. Blum von Hehloe mittele 
eines Spinnrafenfledend zwei bis drei Hlebe auf den 
Kopf, an deren ungtweifelbaften Folgen, wie drei 
Yerjte erflärten, er am 16, Dft. ungermutbet ſtarb. 

Johann Blum, 32' Jahre alt, ler. Paplermaders 
arfelle von Hıplod, Landgeticht Kammelburg, im 
Jahre 1847 wegen Verbtechend der Brampflifiung 
1, Grades bereits au 16 jähriger Zuchtbausftraft 
terurtheilt, wurde Bed an GH. Hörnberger werübten 
MWerbrechens der vorbedachten körperlichen Mißhandlung 
mit erfolgtem Tode, welcher jedoch weder brabfichtigt 
war, noch ala wahrfheinlich voraußgefrben werben 
tonnte, für ſchuldig befunden und vräßalb gu einer 
Arbeitäbausftrafe von — 4 Jahren verurikeilt, welde 
Strafe nach Ablauf feiner Zudıhausftrafe ihren An- 
fang zu nebmen bat. 

Die ärzilihen Gutachten Hefen entnehmen, daß 
die Geltenwände bed verfchmigten Hörnberger!ichen 
Schadels ungewöönlik dünn waren, Aus den übrie 
gen Umfländen und Beugenaußfagen firht man ſich 
veranlaßt, noch Folgeudes audjubeben: 1 

Sechs Zudiıhausfiräflinge, in dem Alter von 25, 
35, 36 und 42 Jahren — wegen Derbrediend ber 
Körperverlegung, der Toͤdtung, ded Dirbfahld, Todı- 
ſchlags und ded Raubes — zu 8, 10, 12,14 Jahren, 
auf unbeflimmte Zeit und einer felbit zur Kettenftrafr, 
d. d. auf Rebendzeit zur, Kette mit Kugel verurtheilt, 
die in ihrer halb grauem und ſchwarzen Zudihauss 
tleidung und durch bad GWeraffel ihrer Springer und 
Ketten einen ſchauerlichen Eindruck auf pas Publi» 
tum madıten, flimmten fo jiemlih barin übereln, 
daß Hörnberger felbft in ihrer Geſellſchaſt noch für 
einen ſchlechten Kerl galt, und die Gırafe Ihrer Ber 
achtung vetdiente, daf er Complote gegen die Haube 
srenung und ben Vorſtand ſchileden half, dann 
feine Miverbunpenen benunjirte, benfelben empfinde 
liche, ſich ſelbſt aber mur geringe Strafen dabei zur 
jog, und daß er ih auf folde Weile, wie durch 
Einfsmeibeln beim Kommiffär überhaupt, einen 
guten Stand vor Andern und auf Koflen feiner Mitge- 
fangenen zu bereiten fuchte. Eben vie Bolge einer ſolchen 








abredeien gemeinihaltliden Lerbaitend in Bezug auf 
ſcalechie Koft — war ed aud, Die den Blum qum 
Born reijte uud ihm zu ver fo unglädiib auegr- 
fallenen Wıipbanplung des Hörnberger, rohen Hriner, 
seranlaßte. 

Der Ball bot mehrere für den deukenden Zuhd— 
rer bemerflibe Belfdenpunfte : 

1) ein Berfeben wer Augenblices wird e8 tmehl 
nur geweſen jein, daß der Gerilbiönorägenne Anfiant 
napım, den einen, ald Zeugen geladenen, Kettenfträls 


| ling zu vernehmen; denn es fleht gewiß fe, daß 


durch die Abſchaffung des mit der Keitenfrafe früher 
verbundenen ſ. g. bürgerliden Todet feit Befeg vom 
18, Dit. 1849 vie Fahlgkeit elnes KReitenflrätlinge, 
nah Art. 46 deb neuen Strafverſabrent als unbeele 


„bigter Zeuge vernommen zu werden, bergeftellt wor 


den iſt. Uebrigens mwurbe auf Bernehmung biefes 
Beugen werzichket. 

2) Es entipann fi zivar feine Debatte darüber, 
vielmehr ſchien eb vorautilkilih dem Angeklagten 
felbd wänfgenswertb, daß ibm die im Zuchthauſe 
angefdmiedeien Fußlellen während wer öffentlichen 
Verhamblung nicht abgenommen würden, Allein ber 
Art, 145: „Der Angeklagte erfcheint ohne Befleln“, 
ſpricht ganz unumwunden; daher kann ber Unſtand, 
daß ven geſetzgebenden Gewalten wohl nur ver Ball 
vorfdiwebte, daß ber Angellagte wegen der ihm ange⸗ 
fhuldigten, eben erfi zur Verbandlung kom— 
menden Uebertretung nidt mit Zeſſeln belegt vor 
den Schranken erſcheine, Beine Ausnabme für den 
Ball, in welchem der Ungellagte fen aus anderen 
Grunden, ald wegen ber vormürfigen Unterfuchung, 
Feffeln trägt, zulaſſen. Die Grünpe, vis für vie an⸗ 
geführte Geſeh⸗Aſtelle ſprechen, ſprechen volllommen 
auch für das ungefeſſelte Erſcheinen eines angeklagten 
Zuchthaus · Straͤftings, der biöher Beffeln trug, — 
dieſe Gründe find hauptſaächlich: a) es ſoll jeder 
wirlliche Zwang und jeder Schein von Zwang, alles 
einer Foltet nur entfernt Aebnliche vom Augellagten 
ferne gebalten werben, bamit er in friner Bertbeibi« 
gung ſich nicht im Mindeſten beengt füble; b) es foll 
Alles vermieden werden, was ben Angellagten bejüg- 
lich feines äußeren Erſcheinens durch Außeres Hinzu- 
tbun in den Augen der gefammten Oeffentlichkeit ers 
niedrigen Tönate, Ob aber ein. Angeflagter an feine 
Beffeln pur ven Zudıbauss Aufenthalt, ober durch 
monate und jahrelangen Unterſugſungtarteſt geinöhnt 
fein mag, baß kann denn doch gegen ba6 chen An« 
geführte nit ven minneften Einfluß üben. , 

3) Die Iffentlige Aufmerkſamkeit wurde durch den 
heutigen Ball für Die Frage nad) ber Art des Straf · 
Dollguged, alfo nad dem Zuſtande unferer Gtrafan« 
flalten, dringend in Anſpruch genommen. Die Der» 
handlung felbft hatte ja zum Gegenflanve, daß mer 
nigflend in der Anflalt Lidtenau die Ueberwachung 
ber Sıräflinge flatt auf moralifde Mittel und Dffen- 
beit, dafür auf unmoralifdes, heimliches Angeben, 
auf dab Miftrauen, indem Jever im Anvern möglie 
chetwelſe einen geheimen Aufpaffer zu fürchten bat, 
tleilweife gebaut ift; denn die Benugung des Hörn- 
berger (roth. Heiner) gu. diefer Art von Ueberwa- 
dung ficht feh. Berner: Nachdem ſchon während 
der Derbanvlung ver Angeklagte (Blum) gemein» 
fhaftli mit einem unter den Yeugen anceſenden 
Sıräfling die Bitte geflelt Hatte, man möge ihnen 
Gelegenbeit verſchaffen, dem Rrgierunge » Präflventen 
ihre Beftwerden über die ibnen’zju Theil werdende 
Brehantlung in dar Gtrafanfalt zorbringen zu kön 
nen, naͤherten ſich nach gefhlofener Verhandlung 
fimmtlige Straflinge dem Staattanwalte und flell 
ten in entidiedener, ſedoch nicht unchterbletiger, 
Eprade die Ditie, er möge fich ihrer doch annehmen 
und erwirken, daß ibre Lage in ber Strufanftalt er» 
leichtert, wie Koft verbefiert und bie großen Beſchrän - 
tungen x. aufgeboben würden, die le von Seiten det 
k. Volizel» Gommiffdrd unter Berufung auf. höhere 
Anoıbnung, vom ber ihnen jedoch feine nähere Mit- 
toeilung werde, feit längerer Beit fchon hätten ertras 
gen und erfahren müſſen. Miele ihrer Mitgefange- 





Drei ganz verhüllte Männer, vie eiwas Schweret zu tragen ſchienen, bogen 


um die Ede und gingen dicht an ihr worüber. 


Zum Teufel, flöhnte ver Eine, der Sack mit Pulver if verbammt ſchwet, 


ich werde ihn nicht weit mehr tragen fönnen. 


fir hören. 


Sie Tonnte von ben Verſchworenen, die wahrſcheinlich alle Straffen 


durchzogen, bemerkt und ergriffen werden. 


. mehrte die Gefahr. 


Dennoch war keine Belt zu verlieren, 


Jeder Yugenblid Zozerung ver 


Buigia ſah ſich nah allen Seiten um; Niemand war in 


Nun, wir find aleich am Biele, fagie eine andere Stimme, bie Luigla zu 
kennen fhien. Sie betrachtete den Sprecher genauer und erfannte fein Geſicht 
das von einem flüdtigen Gtrable ded Mondes beleuchtet wurde. Es war ein 
junger Adeliger, der bei ven Republilanern im Verdachte geheimer Verbindungen 
mit ber königlichen Partei Rand. 

Aber Kalt, fagte diefelbe Stimme, iſt da nicht Mario Pagano’s Haus? 
Nun, der alte Schürke Toll ed und büfen! Mat zivel Kreuze an feine Thür, 
Andrea, der darf und nicht entgehen! 

Der Angerebete fepte feine Laſt auf bie Erbe, ſchritt auf bad Haus zu und 
bezeidinete die Thür bedjelben mit zwei Kreuzen. 

Dann nahe er feine La mühſam wieber auf und fchritt öhmenb weiter, 

Aröfle Dih Andrea, fagte die Grimme beb jungen Adeligen. Morgen 
Abend brauchſt Du Feine Pulverfähde mehr zu fehleppen! 

Bum Xeufel, das hoffe ih, antwortete Andrea. Ich benfe, morgen werbe 
ih mir einige Sad⸗ Gold von den Razjoroni nad Haufe tragen laſſen. 

Sie waren zu weit entfernt, ald daiß Lulgla noch mehr hätte werfichen 
fönnen, Aber fie hatte genug gehört, um zu erraiben, daß die Verſchwörung 
bereit am näcften Morgen ausbrechen folle, und bafliger eilte fie vorwärts 

Sie Rand vor Antonio's Wohnung. Die Thür war feR verſchloſſen. Sie 
bemerkte, daß dieſelbe ebenfalld mit zwei Kreujen bejzeichnet war. 

Bas follte fie thunf Gollte fie rufen und Lärm machen! Man konnte 


ber Straſſe gu bemerken. 
Eier flopfte mit dem Griff des Degend an He verſchloſſene Thür und lehnte 
fi dann, ermattst und horchend, am diefelbe, 
Niemand regte ſich. 
Zulgia Mopfte Aärfer, 
Ein Benfler öffnete ſich. 
(Bortfegung folgt.) 


Sir hörte den Ton weit in das Haus bineinfhallen, 


° In Bremen if ber Goufflrur des Iheaterh, welcher einen Schauſpieler 
flatt „von der Kanzel berabdonnern" berabwimmern (Anipielung auf 
einen dortigen ortheodoren Presiger) jurief, zu drei Tagen Gefängniß veruriheilt 
worden. 


* Der Sultan hat dem Minifter vom Haffenpflug in Anerkennung feiner 
Pr bie feidne Schnur mit der Echleife nebſt Gebraudsanmeifung 
erfandt, 


® Welchen wäre vie paflenpfle Berzierung für ein neueh Kaffeler Budihaus ? 
Das Portrait von Haffenpflug, gemalt von dem Maler Richtet und «in 
Bert von Bilmar baruntır. 





men feien Im Wolge gar zu ſchlechter Koft, die fie er- 
hielten, und meben welcher ihnen ſelbſt für ihr Geld 
weitere Benürfniffe nicht mehr zugelaflen würden, 
längere Zeit ber fon erfrantı, und zulegt müßten 
fle unter folchen Verhältniſſen neh alle zu Grunde 
eben, Dabei beriefen fie fih zur Beflätigung Ihrer 
—— auf den anweſenden Hausarzt und bemerfs 
ten: wenn fe im der Anſtalt Klagen ambrädten, 
würben fir vom Gommifär in fold harten Aubs 
drüden (fe führten deren welche an) qurüdgemiefen, 
daß man- dergleichen von einem Maune, einem Ber 
amten in feiner Stellung faum erwarten follte. Dem 
Allen fügten fie die Droßung bel, daß, wenn feine 
Möhilfe gefhäße, fle nicht gut dafür fländen, daß vie 
Gträflinge am Ende ſich nicht felber helfen würben. 
— Der Staatsanwalt machte ihnen bemerflih, daß 
er in diefer Sache, die nicht in feinen Gejchäftetreis 
einfchlage, für fie nis zu thun dermöge, daß fie 
aber, wenn fle wirklich glaubten, gegründete Beſchwerde 
zu haben, ihre Anwefenbeit bier bemügen und einen 
Anwalt vrrlangen-fönnten, um burd einen ſolchen 
ihre Wünſcht und Beichwerden an vie k. Megierung 
bringen zu laflın. ’ 

Wie man flher wernimmt, Tieh ſchon ver Ger 
richtönorfigende die Beſchwerde der Sträflinge Mare 
mittags in der Frohnveſte zu Protofgll nehmen, um 
der f. Regierung zur zufländigen Prüfung fie vor 
zulegen, und überbieh follen zwei ber Sträflinge dem 
vom Gtaatdanwalte ihnen gegebenen Wink befolgt 
und der Bertbeiviger des heute Berurtheilten, Apoos 
‚ Tat Berlin von bier, eb: übernommen haben, deren 
Beſchwerden mäher auf den Grund zu fehen und ib« 
men ben möthigen, gefrgmäßigen Aukdruck zu ver⸗ 
leiben, 

Wir erinnern baran, daß der Kränfifte Kurler 
fon vor einem Jahre aus fiherher Duelle über 
einige Miffände, beſonders ber Strafanſtalt Licge 
tenau, berichtete, daß zwar hierauf eine ber zur Ger 
nüge bekannten f. g. „amtliden Berichtigungen“ er 
folgte, daß aber biefe f. g. Berichtigung mehr ben 
ernfilihen Willen, allen etwaigen Uebelſtäänden abju- 
belfen, weniger aber das unberingte Miivorhanben« 
frin von Miffländen darzuthun fuchte. 

Dir wünfhen daher, ohne durch einfeitige Ber 
ſchwerden koreingenommen zu fein, eb, möge bie vor ⸗ 
lirgenpe Gelegenheit wenigfiend dabin führen, vaf 
die vorgeſehten Stellen eine ernflihe Prüfung über 
die Wahrheit oder.Unmwahrbelt der von den Sträfs 
Ungen behaupteten Umſtände anftellen. 

Sollie gegen Obiges eine ſ. g. amtliche Berichti ⸗ 
gung unternommen werden wollen, fo möge vem „Be- 
richtiger“ bedeutet werben, daß die der Anflalı Lich“ 
tenau nachtheiligen Thatſachen keine bier in dbiefem 


— — — — —— — — — — — — ein 


Blatte, ſondern im Saale des Stadtgerichte Antbach 


vorgetragene find, daß dagegen in dieſen Zeilen nur 
die Thatfach⸗ des Borbringend berichtet wir, daß fi 
alfo eine f. g. Berigtigung nur hiegegen richten Fönnte, 
während eine allenfallfige Berichtigung ber von ben 
Eıräflingen vorgebrachten Tbatfachen überall, wo 
nur immer, — eiwa unter den Inferaten gegen Ent» 
richtung ber Infertiondgebühren, — nicht aber in bier 
fer Epalte, alfo nit nach Art. 47 det Preßgefepee 
zu verfuchen fei. 

Saläßlich vrängt «B und zu dem humanın 
Wunſche, es möge den genannten Gträflingen — 
eimerlei, ob ihre Befchwerven gegründet And ober 
nicht — wenigſtens nicht fhen das Vorbringen 
biefer Beſchwerden entgolten werben. 

* Bairentb), 3. Mei. Schon wieder haben wir 
von einem Brande zu berichten, der heute Nacht, 
wie wir erfahren, 3 Häufer Im Meiernberg, eine 
halbe Stunde won hier einäfcherte. 

»* Bürjburg, 1. Mal. Man verſpricht ſich 
für unfere Univerfliät für tab kommende Gommer- 
Semefer eine große Frequenz, und namentlich fol 
Die der midiziniſchen Bakulıdt an angefommenen 
fremben Studenten die Zahl des verfloffenen Wintere 
GSemefterd bereitb überfleigen, — Eins neuere Berfion 
über unfern Bahnhof gibt an, daß berfelbe doch nidt 
innerhalb der Gtakt, jondern außerhalb derſelben ger 
baut werbe; der Plag, wo er gebaut werben follte, 
wäre zur Erbauung einer KRaferne beftimmt, 

t! Aus dem Borfpeffart. (Mairhofen” 
(de Meferipte. Autzug aus einem folden.) 5) Hat 
ver Böıfler dafür zu forgen, daß in Aulenbach und 
Dillhof dur rinen Taglöhner, welder diedſeitä ges 
flellt werden muß, bei Bormahme der Bonitirung, 
tiefe Stufen gemacht werben und wenn bir Borie 
tirungsfommifflen in ven Bald Tommt, ift feine 
Grtragsfähigteit fo ſchlecht ala möglich binzus 
ſtellen. — Die Stufen müflen wenigfiend zwei Schub 
tief werben. Hr. Berwalter iſt zw berichten, daß er 
hierbei öfter zugegen fein folle ze. ıc. 

Man erwartet, daß Alles in Ordnung uns ganz 
pantillch beforgt wird; indem fonft keine Anweifung 
einer Auszahlung von ber Gratififation erfolgen kann; 
überhaupt muß ber Förſter neh in mander Brzichr 
ung unverbrofjener und tbätiger werden, wenn er 
den billigen Anforderungen, denen er nad Dienfieh- 
sorfchrift zu genügen bat, vollfommen enifprehen 
will. Das Weitere mit Gottes Bnabe, am Gamb- 
tage und hat der freiberrl. Börker, mit fel« 
ner Brau in dieſer Woche dat heilige Iubir 
läum zu gewinnen. 

Klingenberg, den 22. Juni 1847. 

B. ». Mailerhofen, 


- 





Uns Franfen, Der Schluß dd Aprils Hat 
nun warmen und ergiebigen Megen gebracht, und es 
if eine Freude, au feben, wie ſchnell Saaten und 
Fruchtbäumt den Einfluß der veränderten Temperatur 
und bie Feuchte der Buft empfinden, wie jene grün 
und dicht werden, und dieſe bie vollen Knoſpen nicht 
mebr zurückbalten fönnen, fondern fie im Blürben 
möüflen ausichlagen laſſen. Kirfchen, Bmerfhgen, 
Birmen blühen zuglelch, und befonderd bie beiden 
erften”reichliher ale IE +8 In vielen Jahren geſehen 
babe, 

München, 2. Mai. Wie ver von Pfarrer Wir 
ſtermeher rebigirte „Parholiiche Hautfreund“ Geute ber 
richtet, werden bei Gelegenheit der YJuhiläumsfrier 
dahiet die Jeſulten eine Mifiton abhalten und in der 
Grauens, Michaeld und Peieräfire predigen; wie 
Zeit des Jubiläums IM noch nicht teitgefeht. 


Befärdert wurde Schulverweſet Michael Hofe 
mann zu Straſkbach auf die Schul- und Kirchen ⸗ 
vienerfiche zu Straldbach, k. Landgerichts Kiſſiugen; 
Schulverweſer Michael Maucknet zu Retterehelm auf 
die Fatholifche Schulkrlle zu Schollbrunn, Kal, Gr 
richtöbezirkes Rreugwerihelin. 2 
—— _Veraniwerdlicer Webafleur: @, Meyer. 

Kunſt-Motiz. 

Ein Concert von einer jungen Kunſtlerin, Bräu- 
klein Marie von Keſtelott, ſteht und nächſter 
Tage bevor. Zu Riga im Jahre 1834 geboren, er 
regte Me bei Ihrem Auftreten in Gonerten zu Mob 
fau fton früh durch ihre ſcöne Grimme großes 
Aufſehen und fpäter feierte fie auch neben ben Itar 
lieniſchen Sängerinnen zu Dprfla glänzende. Erfolge. 
Bon Ihrer Mutter, der befannten Sängerin Mariane 
». Keftelont, geb. Kainz, In der italleniſchen Schule 
berangebilvet, unternahm fie mit berfelben eine Relſe 
nad Itallen, um dort von neueren Meiflern Gleganz 
und Manieren zu lernen, un die Berichte über ihr 
Auftreten zu Benedig find voll des Lobes über bie 
Anmuth ihrer Erſcheinung und die Lieblichkeit und 
Runfifertigfeit ihren Geſanges. Wräulein Keflelot’s 
Drgan if ein beinahe 3 Otiaden umfaflenser So, 
pran, fie bat die friſche, jugendliche Stimme gänzlich 
in ihrer Gewalt una fpielenb Aberwindet fle bie 
ſchwierigſten Paffagen. 








Vörfen: Berichte. 
(Franffurt, 2. Mai.) Deſtert. Sproe. Metall. 77, 


4/proe. 69'4: Banlaltien 19345; lemb.rvent. Spree. Aal. 
84'445 ipon. innere Schuld 43; dudwige h.⸗Berbachet G.⸗B.⸗A. 
9/4 Wechleleurfe: Barie 95',4; Penton 1214. 

Bien, 3. Mal) ÜDellere. Goroc. Metall. H5Yu4° Warren 
B’Ag: Botterle»Anielhenslocje vom IH39 309° ,; Banlarlien 
1369; Wechſelcurs: Augsrurg oe 129, Konten 12.19, 

Baris, 1 Mei. Sproc. 70.00; 4’aprer 100, 

(enden, 29, April.) Spree. Wäniels WM'L— "A. 

(Berlin, 30, April.) Grenf. Staata ſchalbch. vo Röim 
Mindener E.rB.,0. 1134. 


Familien Machrichten. 

Auswärts Getraute. In Münden: Hr. Dr. Or. 
Bfoller, praft, Mrzt in Allershaufen mit Bel. I, K. M.A. 
Bang, Revierfägersiochter son bir. — Sr. Sg. BDalent, 
Mayrieg, Etubiemiehrer in Bamberg mir Erl M. 8 
Meisner, Haupimannsiodler hier. — Hr. Jeh. Gy. Reif 
mann, Raufmanz in Zolla In Sachſen⸗ Geburgs Gotha wit 
Ftl. 6 Herrmann, Bandritersiochter v. Röping. — 
Hr. 8. Br. Bogel, Chitarg in Aliderf mit Ari, Doreth. 
Reinfelder, @er.sArzitedter in Pegeip- 

Auswärts Wellorbene: Hr. Ich. Gg. Bilder, 
Gehtwirth im Lichtenfele, DI... — Kr. Barih. Am—⸗ 
mon, Privatier, 59 9. a, in Neuſtadt. — Br. Gh. M. 
®, Frobenius, Pfarrerin, 70 3. a, in Lehr. — Sr. 
Uppellationsgerichtepräfident Bolp in Bamberg. — Zrau 
Anna Mat. Gchneider, geb. Brödel, Weberhausverwal ⸗ 
terim, 64 3. a. im Mugsburg. — Hr. Aug. de Barum, 
Laudger.⸗Alluat in DinfelsbähL — Br. Walturga Tauber, 
Barinipeltorsgaltie von Kreaih, 52.9. a — fr Mid 
Dirfhel, Bürgerfeibat in Regentbarg. — Br. Hedw. Wof 
Geiger, kLeudrichtetawittwe, 759 a, In Bamberg, — 


[mm nn u u — — 
Unzeigen 


Deffentlidhe Dankjagung. 

Betroffen vom doͤcht grfährlichen Kindbetifieber, meine 
Bram ſchen In ben Meiben ber Todten mäßnend, iſt es ben 
uuermübelen menichenfreunzlicen Bemühungen des praftifchen 
Arites Herrn Dr. Schobig hier gelangen, ſelbe werkällmiß- 
mäßig bald und wellflommen weicher herguftellen. 

Senehmigen Sie, hochverehrtener Herr Doltor, hiefür wre 
nen umd ber Seseſenen öffentlichen, tiefgefühltehen Danf! 
Möge die Dorfehung Sie vet lange zum träſtlichen Blchle 
der leitenden Meniheit erhalten, mit welch herzlſchena Wunſche 
reichaet Ihr ewig danibarer 

Nürnberg, 2. Mai 185%. 











3.8 Dregenger 
und deſſen Bram, 


Dauf 


Speilnehmenden Berwandten, Freunden und Nachbarn, 
Ratte Ich Hlemit für die ehremvolle Begieltung meines feeligem 
Monnrs je deflen lodter Muhelätle meinen Herzlichen Danl 
ab, und verbiude bamit dem aufrichtigfen Wunſch, daß Sie 
Seit alle vor, Ahmlichen Trawerfällen recht lange beimahren 
möge. 

Maria KRolter, 
web ihrem 3 Kindern. 


VE — 


Dank und Empfehlung. 

Nachdem ih unter dem Sewligen bie Bellung des 
Ehmibrijden Gonpiter » Befhäftes abgegeben und meine 
bisherige Beheung in L. Rro, 185 verloffen habe umb im 
L. Rte, 1907 gejogen bin, danfe ich meine Berwanbien, 
Geſcha ſtoſreunden und Nachbarn für alle Bewelſe ihres 
Vertrauens und Wohlwellens und empfehle mich webll meiner 
Brom Ihnen, wie ber neuen Nachbarſchaft auf's Behr. 

Nürnberg, ben 3, Mai 1664. . 

Job Michl. Kranf. 


Wohnungsd:Beränderung und Empfehlung. 

Machtem id mein Haus am Yalobeplap L Mr. 1183 
meinem Sehet Johann Geerg Hütter fänflich abgetreten und 
verlaffen habe, bringe ich meinen Arennten und Belonnien 
fo wie auch einem hohen Adel und verehrungswürbigen Publi- 
fum dleſes mit ber Bitte hiedurch ergebenft zur Anzeige, mi 
ner fermer mit ihren gütigen Muftxägen zu dechren. Iubem 
ich meine newe Wohnung am Jeſcphäblah L. Me. 254 bey 
gen habe, banfe ih ter alien Nachbarſchaſt für die vielen 
Beroriie von Wehlwollen innigf und empfehle mid ber neuen 
zur geneigten Aufnahme im ihre Mitte. 

Jeſeph Hülter aecu., 
Betgelder. 


Nachricht für Auswanderer. 
Regelmäßige Bonfhiff- Erpenitionen finden flatt 
"über Havre nad) Amerifa 
am 8., 18, unb 28. jeben Monats, 
über Bremen nach Amerifa 
am 1. und 15. jeben Monats mit ben aufs Ber 
quemfle eingerichteten Poffaiffen gu ven bifligften 
Preifen und bei vollſtändig freier Bekäfiigung. Aube 
kunft eriheilt und feſte Accorde können abgeſchloſſen 

werden bei dem Agenten 
Georg Friede. Brunner 
In Nürnberg. 
Eine genealogiihe Notiz. 
(Fingelandt.) 

@s iſt eine biſtoriſche Notiz, daß Ghriftiana Eleo⸗ 
nora, ältefle Tochter des Hochgraͤft. Mandſeldiſcheu 
Burgvoigis, Georg Bollrarh v. Zeutſch, geb. den 6. Juli 
1666, fi im Jahre 1687 mit dem Büren Johann 
Ludwig von Anhalt Zerbit, der damald zu Dornhurg 
tefivirte, vermählte. Ihr Sobn Ehriftlan Auguſt, 
eb. im, 3. 1600, vermählt mit Johanna @lifabetha, 
Tochter des Ehrifian Auguf, Herzogt von GHolfteln- 
Gottorp, ſuctedirte 3. 1742 ber Altern Linie im der 
Hertſchaft, und iſt beräbmt ald Bater ver großen 
Katharina IE, Kaiferin von Rußland. Weniger ber 
tannt ift ed webl. daß jene Chriſtlana Eleonsra von 
Zeutſch eine jüngere leibliche Schwefter, Sophia Ag- 
ned beſaß, dieſe dermahlte Ah am 16, Ottober 1609 
mit einem angefebenen Marne, aud einem edlen Ber 
ſchlechte Bronkend, und deren Nahlommen, im hiref- 
ter Rinle Ehrbarer Bamilien fortgepflangt, find noch 
vorhanden. Die vorhandenen Urkunden über biefe 
intereffante Verwandtſchaft find ganz entſcheidend. 


Empfeblung. 
Untergelchneter erlaubt Ach hiemit, werehrien Herren 
Butt, und Drcensmirbeigern felne nach menefter verbefierter 
Genfirwetion gefertigten Futterichneidmafchiden, woncn melde 
year Unücht bereit ftehen, beftens zu empfehlen. 
Joh Bra Hellmann, 
Mehaniler und Malchtmenfabrilant, 
Wintlerſtraſſe 8. Mro, 15 im Märnberg. 


Gartönbau : Verein. 

Donnerstag ben 6. Mai Abende a Uht im Weivinger'fchen ' 
Kaffrehaug Saale Beneral» Berfamminng mit Abſchluß der 
Jehretrechauug und Wahl eines menen Vorſtaudes 
Der Borftand. 








Berfauf. 

An reiner der vorzäglichiien Etrafien der Stadt Bamberg 

wire eine im been Betrieb ſtehende Bierkraurrei, im gan, 

gutem baulichen Sullonde, ſammt dem WirthichaftseInventar 

fonfigen Brauerel-Utenfilien, wegen anbermeitigen Giabliffe- 

ment bes Gigentbämers unter fehr aumehmbaren Bebingungen 
ju verlaufen geſucht. 

Rüheres im 
Eommiffiond: Bureau Generalsgaſſe Rr. 109 
von Lorenz Böttling. 





(Berpadtung) Wine im beiten Betrieb chende 
Ehmimmfünle in einer ber größten Haupiflädte Bayırma (f 
auf mehrere Jahre zu verpachſen; bie Uebermahme erforbert 
ein Gapital von circa 500 f., weiches ſich bis zu 60%, jähr 
lich werginet; 6 wird mar amf gebiente Militärs Kackſicht 
genommen, Branco Briefe mit Mbrefe SG. beſergt bie 
Ermer. be. DI. 


eng 
(3a vermieten.) 8. Mr. 510 if eine Schlafflätte zu 
vermietbem. 
Zrequen; der Ludiwigd-@ifenbabn. 


AVIL Berwaltungs-Fabe, 
Dom 25. Rprii bis 1, Mai inel, 





Eeunlog ..4 1771 Perfonen. 8. 108. 6 Me. 
Monte ........ 700 Pr „398 4, 
Diemlag ........... 1699 41 7 | 5 
Mittmeh +...» OFT?" ‚, +5. 
Domnerlag ......... 1336 . .„ıI.5l,. 
ellag unnarunnnene 096 . „im.d,. 

\ 77 BEE vas „310. 9. 


Eumma 10906 Prrfonrn, f. 1170, 15 ie. 


Anzeige und Bitte. 

Durch die auferorbentlich vielen Aufträge Im Auffärben 
ſeldenet Bänder, wo oft eine Elle in 12—15 Gupchen befleht, 
bin Ich gejiwangen, 2 Arbeiterinnen mehr zu hallen als fonft, 
verbiene aber bei weitem weniger ale fräüher. Meine Bitte 
ergeht deshald am ein verehrlichen Publikum, mic and mehr 
mit Aufträgen in feibenen amd wollenen Kielvungsfäden ja 
beehren, zumal ich diefeiben Preije fellem werde, nis elches 
in Günberebäßl geſchteht und babe, mie hilgemelin befannt, 


follde Barben garantire, 
5. W. Ziegler, Bärber, 


Binfengäßhen, 5. Ar. 1200 Reuegaffe.) | 


{ 
BGeihäfrsempfehlung. 

Ich bringe biemit meiner ſchaͤh daren Zuudſchaft und einem 
verehilichen Gelammipwblitum zur fchulrigen Unzelge, daß 
ich mein Geſchaft mit meinem bisherigen, mun jept geprüften | 
Gelhältsfährer unverändert fertführe und bitte, das meinem | 
feligen Maune geicenfie Vertrauen and auf mid übergu: 
tragen. Befonbers enipjeble ic) mid den Herren Baflwiriken 
and Gafhofbrfigern bei Mnfertigungen von Billarten und 
verfigere bei allen wir zufommenten Auiträgen billige und 
prempie Bedienung. Es fieht vielen geneigten Mufinigen | 
entzegen 


Verbindungs - Anzeige. 
Ghrißien Shmitt. 
Bouift Schmidt, geb. Dell, 
Märnberg, den 2. Mai 188%, j 


Ehelihe Verbindung. 

Unfere am 2, d. Ms, vollgogene ebelihe Berbintung, 
zeigen wir unfern werten Bermandten, Arunven wos Br 
fanzten hiemit ergebraft an uud bitten nun ferneres Bohlmellen. 

Nüruberg den 3. Mai ı854. 

Ronrar Ramier. 
Briederifa Mamfer, geb. Thieme, 


Trauer : Anzeige. 
Sqwergebeugt erfüllen wir bie tramrige Pflicht, werehrie 
Serande und Belanute von dem am I db. M. Nachmlitags 
8 Ur in Jelge mehrjähriger Beuleiden und im 27. Lebend · 
abııe erfolgten Dahinfcheiben unſeres Inniggeliebirn, unpergeßlls 
dem Eohars 
Konrad Söltel 
in Remetnig zu ſeden 
Mit ihm, wferm einzigen Eohne, finfen auch unſere ſchoͤn ⸗ 
fen Hoffnungen zu Grabe; nur das Bemwußtiein, fein Anden» 
fen in den Herzen felner Fresade ehrenb aufbewahrt zu wlir 
fen, giebt uns Troß im tiefen Schmerz. 
Nürnberg, den 2, Mal 1852. 
Die tramernben Heltern 
Rarl Eriebrih Böltel, 
Mageljchmiehmeifer, 
und beifen @attim. 
Die Setrdigung findet Dinstag den 4. d. DR. auf em 
St. Yahannes Kirchhoſt Ratt. 


Trauer : Anzeige. 

Mach längerem Leiden verſchled heute Mergend- 8’, Uber 

{mt 26. Zahre ihres Bebens mad dem 7. einer glüdlichen Ehe 
Frau fiber Jobanna Waßer, 
geb. Ginger, Gonkitsrächefcam, 

am den Folgen eines Langtnüdels Sie ftarb mit bemunde- 
rungsmürkiger Gianthaftigfeit und ſah im Vertrauen an! ih· 
sen Schöpfet mit vollem Bewuftiein ihrer Aaſlöͤſung geioht 
enigegen, bie ihr auch rubig und jdhmerjlos wurbe. Ich vet» 
liere am Ihe eine verhifchafene, forgfame Bebensgeläßttin und 
meine 3 waminbigen Rinder eine örtliche Mutter. Briebe 
ihrer Ale! — 

Ih bitte, ihr ein liebeudes Mabenlen zu fhenfen, und 
empfehle mich umb die Meinigen feruerem Mehlmollen. 

Nürnberg, den 2. Mal 1862, 

Wilh. Waser 


Käthe Rtiebuer, Zaprjiers. Bkitwe, 
$. Are. MO im Preteisgäächen, 

Mich anf obige Anzeige beziehend, erlanbe ich mir, mid 
der werihen Kusdſchaſt und dem verehrlihen Geſamm'- 
vablifum befiems zw empfehlen, mit ver Berfiherung, daß 
es mein eifrigfies Geſtreben fein wird, bas mir gefhenite 
Vertrauen darch gute umb geſchmackvolle Mrbeit zu erhalten, 
88 zeichnet mit aller Hochachtaug 

Georg YJiger, Geſchäͤſteführer. 


Streder, Klein und Stöck 
in Antwerpen erpebiren am 50, Mai — Con- 
neeticut — Gapiin S. U, Williams — mad 
NewrDort, Näheres bei 
Reonbarp Carl Fiich, 
innere Rauferfirafe 8. Mr. 1005. 


Aunft:Rotiz. 

Heute Dienbtag den 4. Mai Abend 7 Ubr finzet 
im rothen Roß eine dramatiſche Borlefung des muns 
derihätigen Magus (Bau), Schaufpiel in 3 Alten 
von Galveron de la Barca flatt. 

Zu diefer Vorlefung ladet ein hochgeehrtes Publi» 
tum, feine Gönner und Breunde ganz ergeben ein, 
mit ver Bitte, Ihre hohe Theilnahme ihm wor feinem 
Schriden von bier nicht verfagen zu wollen 

Reiner Frsigheim. 

Billeta find in meiner Wohnung, bel Schneitere 
meiller Edhard, Hörmannd- When Mr. 340 b. 
laufende Nummer ber Garelinenfraffe und Abenpb 
an der Kaſſa & 24 fr, zu haben, 





Mittwoch, den 5. Mai 1852 
Produktion des Riederfranges 








zum Geften der Mothleidenden in Oberfranken | Friedri t 
4 iedrich Huber 
in Geldnen Adler. | S.0r. 1174 am Epitinip | 
; , empfiehlt fein reichhaltige® Lager vom Herrenkleidern 

1) Hymne on die — Giebe. einem hochgeſchängten hleflgen und auswärtigen Bublis 
2) Arie aus ber Oper: „Zolepb aud feine Brüber“ von Mebal, | fum zur geneigten Ubnahme und werfidert bie reellie | 
3) Die Brbembe. Gerigt ©. Matihiffen. Muft v. Diabeni, | Und billige Berienung. a 
4) Die beiden Träume, Ductt von Prod. Lignum - santum » Kugeln, | 
5) Noten vun Gen. — und Kegel von Weißbuchenholz, | 
au. behei —*— Gurte von atſtere auch audgeicroien, für die Herren Drechtlet 
4) Introduction aus der Dper: „Be werden von verzüglicer Büte zu den billigften Preifen | 


Spoalizi. 
3) Beh von Epic. 
* 3) Die Kapelle. Muh von Kıeuper. 


empfohlen von 
3. Chrift. Herold, 
Drechtlermeiſter um @aybienplag S. Ar. 805. | 


4) Barcarale, Duett von Rüden. £ a —— 
6) Die jungen Muflanien. Muſit son Rüden. (Zur Nachricht.) Von heute an wohnt Unter« 
8) Daoplibet. zeichmeter am Lauferplag 8. Mr. 1388 u im Haufe 
Unfang 8 Uhr. ded Herrn Lithegraphen Müller, Sprechſtunden 

Blei zu 16 Ir. find in der Riegel 5 Wiefnerihen | von 1—3 Uhr. 


Nürnberg, ben 3. Mat 1852. 
Dr, Reuter junior, 
praftifher Arıt. 


Theater. 
Die Theaterditeltlon wird erſucht, ben Hoſſchau⸗ 
ſpieler Seren Mäder zu veranlaffen, noch einmal in 
feiner Voſſe: Graf Bulsfin ale Gaſt auftreten 





Concert - Anzeige. 

Breitag, den 7. Mai veranflaltit Ardalrin Marie 
Rekelott Eingerin aud Bemedig fa Saalt bes geldnen Adlers 
ein Gencert, unter gefälliger Mitwirfung der Herren Ömmrrling 











nab Winter, fomie des beliebten Duinteitö der Herren ju wollen, A. 2. 
Blelöner, Gantor und Bäumer, im weldem Re itallenliche, (U mıreige) Co eben IR arfahemen umb bei und . 
franzäfihe, rufffige um» deutſche Gompefitionen in dem | eingetroffen: 


Deutihes Wörterbuh von Jacob und 
Bilhelm Grimm. 1, 2ief, Preis fl. 1. 12 fr. 
Närnbrrg, ben 5. Mal 1862. 

©. H. Beh’fhe Buchhandlung. 


Im Schwänlein am Chiergärtuerther 
gibt es von heute am ädten 
Münchner Hof: Braubaus:Bod. 


Driginals Sprachen voruiragen die Eher haben wird. Das 
Nähere deſagen die Programme in den Zeilungen jowie des 
BDlarat - Anzeigers. 

Billets & Perjen 36 ix, find In der Riegel und Wiehner ſchen 
Aua- was Muſtlalienhandlaag zu haben An der Rafla 
“ Gallerie 18 Ir. Mafang 7 fr. 


Anzeige und Empfehlung. 





Da mir won einem Horhlöblichen — —— Stadt Brunner. 
Närnberg das Bürger: und Meiſtertecht gütigfi erteilt wurde, | m — 
fo erlambe i& mir, mic dem gechriem Bublitum fowle ber Grundftüc : Haufgefuch. | 


Brauftragt, ein im hieſiger Etabt oder in näher Ins 
gebung gelegenes, für eine Babeif ſich eignendes Hans mit 
Sartem, ober Wieſe, Mder mit babel brfinblichen Bebäulich- 
felten aud iInebefombere auch genügen» Möhren» oder Biuß- 
waſſet — zu ermitteln, erſucht Ich verehrliche Befper folchet 
serfänflicher Anmeien um gefällige Mittbeilung und gemame 
Beichreibueg derfelben. 

SH. U. Goes. 5. Rıs. 771 am Meberplap, 


verehrlichen Nachdatichaſt za empiehlen, mit ber Bitte kei 
allen vorfommenten Echuhmaderarbeiten, unter Zuflderung 
prompier und billiger Bepiemung, zu beebren, indem ich flets 
bemüht fein werte, meine verehrten Gönner zur wolliien 
Bufeiepembrit za bedienen. 
Job. Lang, 
Schuhma cherme iſt et 
8. Me, 474 der obern Schalblgaſſe. 


| unter Chiffte G. Z. pur die Erpedition dv. BI. 


Sirſchfeld, Part, a. Lirgnig, Geyer, Poſth. a 


— 
(Aalabdeug.) Mit magiſtratlichet Genehmlgung 
Ruder Alttwech den 8. Mal im Saale zum tomlſchen Kaiſet 
Kbents 8 Uhe eine bramatiidhmuflalliche Unterhaltung Rab. 
G6 labet die velp, Mitglieher bes Bereins der Grholung lo 
mie deren Arennbe zur gefälligen Theilnahme höflichſt eim 
Lilette Bromig. 


(Auerbieten) Gin Graveur iu Blienbein findel 


AUnerbieten.) Yu Mürnberg if sine Stelle 
für einen Eommid offen und foglei zu beſehen, ver 
in Gomptoirarbeiten bewandert und auch auf Melien 
gu verwenden if... Branfirte Offerten erwartet man 








(@eiucd.) Gin Bamilienvater in ſehr berrängten 
Unfänven, ver rüfig iſt und firh jeder vot ſemmenden Urbeit 
gerne und wlllig unterzicht, wünfcht ls Muslanfer ober auf 
antere Art umb Weiſe Beihäftigung am erhalten. Mähere 
Austunfs eriheilt die Ctped. d. BL 


cGefuch) Zur Betheifigung in dem Betrieb 


' einer Funftmühle wird ein Theilnehmer mit einem 


Einlagd- Kapital von circa fl. 15— 20000 


h i vr. 
Näheres in der Erpedition dieſes Blatte 


unter 


Adreſſe ©. 


. ABerlauien.) Um vergangenen Saustag bat ſich rin 
großer Mepgec-Hum mit gelben Büpen verlaufen, wen derſelbe 
sugelanfen, belſebe ihm im S. Mr. 1151 Tucerrafe juräd- 
jubriegen, 








(3u verfaufen.) % neue Naßdaum-Kemmeden find 
blllig zu verlaufen. 





Angekommene Fremde vom 2. Mai, 

(Bair. Hof.) Rürft Dpescalbu, Bürkin Odeecalchy a, 
Ungarn Arande, Reg Brif a. Kobg, Mr. Linrelle, Kent, 
Lady Bloanfielb a Gngl. v. Lomgem a. Hımz., Arapb a. 
Giberf, Herı, Echuip, Vebrend a. Belit., Luſchla a. Gonitz, 
Bogeler a. Ghenn., Leu a. Hugsd., Bayrmeiller a Brunn, 
Sommer a. Remfchr,, Hertel a, Zwidan, Alle. Biber, Lcuf 
a. Augeba. 

(Kotbes Mag.) 60. Merh, Fabtilb. a. Mattg Dr Wis, 
reis, u, Elatiger.»Wath 0, EUtlaga. Dobrl, Afm. a. Stutigt. 

Witt. Pe 55. Iblenemonn, Buchhelr. a. Sintigt, 
Eirber a, Gotha, Aunf a. Emslirhen, Aüte. Died, Mechan. 
@. Ausobg. rl. Diöller a. Madebg Moe. Heil a, Agebg. 

tEtraus ) HB. Contad a Ind, Scherer, Steimbach 
a. Rıffı, Möser a. Ulm, ga o Balcib,, Lenup a Edm, 
mind, Pics a, Abeydt Eeffeinans a. Mankm, Bilder a, 
Walteröhanfen, Bormann a, Hanau, Klee. », Etrinsterff, 
[fir a Made Plochmaun, Priv v. Windehm. Port, 
Bürger a Wir. 

(BI. Slode-) HH. Strauß a. Agebg, Blenf a. Ampin., 
Schehl a. Fefft, Rumpf a. Bpıg., Afte. Maier, Balm a, 
Apuan. Brl Girl a. Agtbg 

(Fränl, Hoi) Hd Bleil a Gef, Eſchwege a Rrfit, 


\ Borrmann a. Berl, Erifield a, Birma, Aflte, Laute, Priv, 


a. Bindn. 
(Hötel Köchert) HH Hehenberger, Drfom. a. Aſchaffenbg. 
Weigand, Werbera, Werelsboi. » Harblüub, Priv a, Mamingn, 
Schüſter a. Anden, Ecinbler a, Hilgered, Meumehger m. 
Hanau, Aflte, Prinzing. Bohvem. u. Meuflbt, 
i Reihe Habn ) Leudenderget, Bblt. a. Uhingen, 
Roth, Bart, a. Teurmay. Treier, Vollbeamt, a de 
idpiint. 
Schroͤdel Gaſtw. a. Neuhrus. Buchner a, Apngn, Mablig 
a. Auged., Gernelins a, Ariit, Ehmi a. Ronfbeur., Torfet 
a. Mnde.. Veißnet a. Bde, Arie a Rabe, Aflte, 
(DL, dlaſche) HH. Keflelot, Shaufp a. Beuerig. Haag, 
diem. a Kaufbrur. Rnab, Hlapableiher a, Weibg Magbader, 
fin, a, Vnlersrorf. Dre Müller ao. Filsed, 





Nachtrang,. 

Mainz, 30, April. Heute ſprach das hleſige 
Dbergericht, ald Appeni » Inftanz, abermals ein 
Urtheil gegen den Herausgeber und einen Res 
dakteur — den leßten, eintägigen — der ver 
blibenen „Mainzer Abendpoſt“. Diefer, Hr. 
Gr. Müller, von dem Kreisgerichte ſteigeſprochen, 
wie Eie feiner Zeit mittheilten, wurde heute 


u 
' einem Monat Gefängniß und 25 fl. Seidftrate, 
| der Grftere, 


u zb. v. Zabern, ebenfalls in 
erfler Inftanz in berfelben Sache freigefprachen, 
zu 1 Monat Gefängni und 30 fl. Geldftrafe 
derurtbeilt, fo daß berielde mit der im jüngft 
gemeldeten Erkenntniß ihm zuertheilten Strafe 
2 Monate zu verbüßen haben wird, Auch gegen 
den vorlegten Redakteur, Hrn. Schlippe, der 
vor Kurzem erft eine längere Haft Überflanden, 
wurde von bemfelben Werichtöhofe heute wieder 
auf 1 Monat Gefängniß erkannt, Mit diefen 
Urtheilen wird benn endlich der Geift ber Ver- 
blichenen zur Ruhe gelangen. Gin theured, ber 
bes Bermächtniß aber hinterließ fie ihren Ießten 
Angebörigen, 

Didenburg, Ende April. So eben hat die 
Rommiffion unſerer Ständeverfammlung, welche 
zur Prüfung des preußiſch-hannover'ſchen Sep⸗ 
tember-Bertrags niebergeieht ift, fih für die Ans 
nahme desfelben erklärt. Auf diefe Weife ift vie 
Erweiterung des Zollvereind bis zum Meere ger 
fihert und der Norten Deutfchlands fann daher 
mit Sicherheit den füddeutſchen Beftrebungen 
entgegentreten, 


Berihtigung.) Im ber Tpawrrameige ber Wittig 
Leidmer in Rr. 119 dieſes Blattes doll es bei der Mater 
ſcheiſt Matt geb, Helzuet geb, „Beibner“ helfen. 


Mit einer Beilage von Stepban Beiffer’s 
Wittwe und Sohn in Aachen. 








Drud und Berlag von W. Tümmel in Nürnberg. — Erprvitiondlofal S. Mr. 544 am Nathhaus. 


XIX. Jahrgang. 


Fränkiſcher Kurier. 


Rummer 127 a. 


(Mittelfränkiiche Zeitung.) 


Nürnberg, 6. Mai 1852. 


Donnerstag: Dietrich. 





© Die neueften Vorlagen zum Scube 
gegen die Brei 


(Burde confiszirt.) 


1 








2uigia Sanfelice. 


(Bortfegung.) 

Wer if baR fragte eine tiefe männlide Grimme, 

ZA der Bürger Antonio Berri zu Gaufe? fragte Buigia mit klopfendem 
Herjen. Ich babe ihm meihwendig ju ſprechen. 

Ich wei eb nicht, antwortele die Simme. Aber was wollt Ihr fo _fpät 
von Ibm, oder fo früb — es If ja kaum zwei Uhr Morgens! 

Ih muß ihn dringend ſprechen, antwortete Lulgia bittead. Deffnet mir 
Dad Haus oder weit feinen Lajzarone. Aber eilt, ich beſchwöre Cuch! 

Das Fenfer wurde geſchloſſen. Buigia barrte mit banger Erwartung. 

Guplid Tiefen fih Tritte auf dem Gang nad ver Thür hören, 

Wer ift dat fragte eine Stimme, die Zuigla alt wie det Layzaroni erlannte, | 
ber Antonio ald Diener und Gefährte beigegeben war, 

Ich bin eb «8, kulgla Sanfelire, die Berlobte Antonlo’s, antwortete Ihm 
Luigia eilig. Deffns mir fehnell, Filippo, oder rufe Deinen Herrn, ich babe ihm 
etwas von der hoͤchſten Wichtigkelt mitzurheilen. 

Ihr, Donna Luigia ? antwortete Filippo, die Thür öffnen. Woher fo 
fpät? bei der Madonna, was ift geſchehenJ 

Brage ulcht, Billypo! Wo if mein BVerlobter ? 

Mein Gott, fagte Filippo beſtürzt, er if wor einer halben Stunde banan- 


gesilt. Der Bürger Golletta fam um Mitternacht, um Ihn abjubolen. Er war 


feht böfe, wenn der Bürger Berri Pam erft fpät zuräd, und Beide eilten fer 


glei davon, 
Zuigla flarrte den Layjaronl trefllod an. 


Alles verſchwoͤrt ſich gegen mich! rief fie ſchmerjlich. Aber follten fie «4 
ion wiſſen ? Weißt Du denn mit, Bilippe, wohin bie Beiden fo fpät ned 
gegangen ? 

Ya wohl! IM hörte, wie der Bürger Golletta meinem Herrn entgegenrief, 
er folle eilen, «6 fei Keine Beit zu verlieren, es ferien wichtige Nachrichten aus 

dem Bager angelangt, fle inären Beibe zum Obergeneral, dem Bürger Manıhend 
beordert morben. 

Bo iR die Wohnung Manthond’3? fragte Lulgla haſtig und wieder auf- 
athmens, Ich muß dorihin! Kennt Du firt Beglelte mid. 

Gütige Mabonne, antwertete ver Pazzaroni erflaunt, was habt Ihr denn fo 
Bigtigea? Bewiß weiß Id die Wohnung des Dbergenerald, und gern mill ih 
Luc; begleiten, Donna! 

Nun, ſo komm, frage nicht! rief Lulgla. 

Der Rayjarone ſchloß dis Thür. 

Was if denn dab? fragte er verwundert. Sabı Ir de beiden Kreuj⸗ 
gemadt? Es finp bier doch Feine Kesen im Haufe, vor denen wir und zu 
hüten haben ! 

Mein, ich Habe fir nicht gemacht, antworte Buigia, Ihn fortglehenn, Du 
ed Schon erfahren. Nur vorwärts, nerwärts 
Pr Ele faßte dem rtinad fqwerfälligen Baygerene ar Arm und jog ihn mit 

fort. 

Mach ungefähr zehn Minuten fanden fe vor bem Palafle des Obergeneralg, 
Er 5* alle Frafſer im erflen Stock erltuchtet. Schildwachen ſtanden par 
wer 


wirft 


. Deufjche Staaten. 


München, 3. Mai. Es wurbe bie erledigte 
erſte Offigiantenftele an ber F. Eentral-Zoltaffe 
dem biöberigen Affiftenten bei derfelben, 3. Müller, 
in pronifortiiher @igenfchaft verlieben; auf bir 
” Donaumwörtb erledigte Advokatenſtelle der 

dvotat E. Roth in Lauf befördert. 

* Um, 2. Mai. Der biefige Beftungsbau 
beſchäftigt im Augenblide allein 3000 Bakmz. 
Außerdem find aber noch eine große Menge Ar 
beiter beim Bau der neuen Eifenbabnbrüde und 
mit der Vergrößerung bed Babnhofes deſchäftigt 
und gegen Burlafingen bin if aud tie Eifen- 
babnftrede im Bau begriffen. Die Durchfühtung 
der Eifenbabn durch die Feſtungswerke des red 
ten Uferd wird demnächſt von der bairiſchen Fe— 
fungs-Bau-Direltion auf Koflen der Gifenbahn, 
Kafle vorgenommen werden. 

Karlörube, 2. Dai. Der in bedenklicher 
Meife überhandnehmenden Audmanderung der 

« Bermöglichen fol, wie ich vernebme, durch eine 
demnächft einzuführende Wbzugdfleuer einiger 
maſſen begegnet werden; eine Maßregel, die fich 
aus auf der Hand liegenden Orünten in Kurzem 
ald unnüß herausſtellen dürfte. 

Mannheim, 2. Mai. An den Panbungds 
pläßen der Dampficiffe fand heute wieder ein 
außergewöhnliches Gedränge von YAudmwanderern 
fatt. Es wurden über 600 Perfonen befördert, 
darunter circa 120 Schweiger. Der Reit beitand 
weitaud zum größten Theil aud Würtembergern 
und Badnern. 

Kaflel, 1. Mai. Ein Ausfchreiben ded Super- 
intenbenturvermeierd Vilmar macht viel von fi 
reden. Gin Gremplar deſſelben iſt jedem Geift- 
lichen der Diöcefe zugegangen. Es betrifft bie» 
jenigen Fälle, in welden künftig ein kirchliches 
Begräbniß verweigert werben fol. Mit diefer 
Kirchenfirafe werten bedroht zurechnungsfäbige, 
vorfäglihe Selbſtmörder, Hurer, bebrecer, 
Eäuier, Aufrübren Deutfchtaiholiten, Kichtfreun« 
de, Miedertäufer, Verräther der kirchlichen Onar 
denmittel, Religiondfpötter u. dal. mehr. 

Aus Aurbeffen, 30. April. Das Minifterium 
bed Innern glaubt, darauf Bedacht nehmen zu 
müffen, daß die Strafe der förperlihen Züch— 
tigung unter gewiffen Boraysfegungen wieder 
für zuläffig erklärt werde. 

Wiesbaden, 2, Dai. Der evangelifche Pfar- 
rer Ghriflfreund bat allerdings feinen religiöfen 
Glauben in tem an bie Jungfrau Maria und 
dem Gebet an fie concentrirt, auch feine Ge—⸗ 
meinbe in der Kirche, zuießt frait bed Befehls 
Jeſu Ehrifti aufgefordert, mieberzufnieen, was er 
felber that, und dann mit emporgehaltenem Gru- 
iifir an die h. Jungfrau Maria gebetet, wie er 
[dem einige Tage zuvor das Gruzifir mit auf 
den Kirchhof zu einer Beerdigung in dem Filial- 
Orte Offdille gebracht hatte; aud bat er feinen 
Chorrod am Nltare vor dem Angefihte der Ge⸗ 
meinde zerriffen und ihr die ebedem bei feiner 
Anfunft in der Gemeinde erhaltenen Kränge auf 
den Altar zurüdgegeben, eben weil die Gemeinde 
fi nicht zu feinem Glauben befehrt hatte, den 
er auch in feinen ſchriſtlichen Erklärungen an dad 


——— —— —— 


Dekanat nicht katholiſch, ſondern ächt ebangeliſch 
nennt, und der ohne Zweifel mit dem der Ir— 
vingianer in Verbindung febt. Bon feinem Amte 
fußpendirt, iſt er abgereidt, wie man meint, Pe 
Glaubenẽ genoſſen in Darmſtadt oder der Schweiz. 

* Dresden, 1. Mai. Der Sriegäminifter 
Rabenborft beantwortete beute Die vom Abg. 
Kölz geftelte Interpellation, die Stellung der 
Militärperfonen zum Freimaurerorden 
betreffend, dabin, daß benfelben wirklich verboten 
fei, ih an benanntem Orden zu beibeiligen, weil 
fen ald gebeim, nicht unter bad Bereindgefeh 
alle. 

Berlin, 3. Mai. In der letzten am Sonn» 
abend flattgebabten Zollkonferenz foll die Rück⸗ 
äußetung der dieſſeitigen Regierung auf die 
bairiſchen Anträge noch nicht erfolgt, und dieſelbe 
auch nicht früher zu erwarten fein, bis ſich die 
Koalitiond-Regierungen auf die an fie ergangene 
Anfrage, wegen der utbenticität und Ratififation 
der Darmftadter Befchlüffe erflärt baden. Es 
iſt klar, daß unter folhen Berhältniffen die augen» 
blidlide Situation eine unerquidlihe und eine 
Aenrerung nur in dem Falle zu erwarten ift, 
menn die preufifche Regierung den Zögerungd- 
abſichten der Koalition nit Vorſchub leiſtet. 

* Uns Schlefien. Im legten Jabre find in 
unferer Provinz 648 Perfonen, darunter 269 Er⸗ 
mwachfene, von der fatbolifchen Kirche zum Pro— 
teftantiämus übergetreten — mebr ald in irgend 
einem der früheren Jahre. Un diefes Faltum 
reiht fih in einem Artikel der deutſchen Allgem. 
Zeitung die Behauptung, .vaß der Romanidmus 
troß ber Jefuiten überal im Abnehmen und da, 
gegen bie freiere Richtung in Mufnabme und im 
Wachdthum fei. 

Hamburg, 29. April. General v. d. Horft 
und ber General v. Wiffel baden Klagen beim 
Dbergericht auf Auszahlung der ihnen von der 
Stattbalterfchaft zugefiherten Penſion eingereicht, 
nur alaubt man nicht, daß bad Dbergericht zu 
Blüfftadt auf die Klagen eingeben wird, da die 
Regierung, gegen welche die Klagen gerichtet 
find, ſchon lange nicht mehr erifirt und von 
Seiten Dänemarks nie anerfannt worden ift. 
Die Träger diefer Regierung leben in der Ver— 
bannung, und die Regierungsbandlungen der 
deutſchen Gentralgewalt, von welcher die Etattr 
balterfchaft eingefeßt worden, bedavouirt der 
beutfche Bund, — Im Laufe diefed Sommers 
will bie Regierung von Medlenburg- Schwerin 
eine bedeutende Anzahl Sträflinge von bier aus 
auf- Rechnung der Regierung nad Amerifa, und 
zwar nah Duebel, überfiedeln laffen. Acht 
medlenburgiime Züchtlinge find fchon vor einigen 
Wochen für Rechnung der Regierung nach Ame⸗ 
rifa befördert worden. ’ 


Deitreichifche Staaten. > 

Bien. Bis jept fühlen fib die Ungarn 
durch die anfcheinende Hoffnungslofigfeit ihrer 
Lage noch feinedwegd entmutbigt, fondern viel» 
mebr bei ihrer urfprüglichen Ueberzeugung, daß 
die Pläne der Regierung, die Cinheit und Un— 
theilbarfeit bed Reiches durch Germanifirung der 
verſchiedenen Nationalitäten zu erlangen, niemald 
gelingen werben. Obgleich die ſlavoniſchen Böl- 
ferichaften jet weniger als die Ungarn in den 


Vordergrund treten, fo ift es doch hinläuglich 


befannt, daß das Mißvergnügen im den froatis 
fen, flavonifchen und ſerbiſchen Diftritten ge— 
genmärtig eben fo allgemein herrſcht, als in dem 
eigentlichen * Unter dieſen Umſtänden 
muß man ſich filglich wundern, daß die Regie— 
rung das große Unternehmen, wie die Verſchmel⸗ 
zung in ben einbeitliben Staat, fo leicht aus— 
führbar und es unter Anderem. damit abgetban 
glaubt, daß fie den Erzherzog Albrecht nad Uns 
garn ſchickt, um das Berföhnungswerf zu voll⸗ 


ziehen. Freilich erzählen und die Blätter, mit 
welchen Eifer die Levers des Gräberzogs und der 
bald deutſch balb ungariſch aefleiteten Erzher- 
zogin von dem hoben Adel befucht worden feien; 
nichtveffomeniger ift an der Geſchichte nur fo viel 
mahr, daß fi im Ganzen nur etwa vierzig Per⸗ 
fonen einfanden, und Daß diejenigen von ber 
ungariſchen Ariftofratie, welde bei jenen Leverd 
erſchienen, erpreß zu diefem Zwecke von Wien 
nach Pehſt gereift waren. Diefe fühle Haltung 
des confervativen, aber auf feine Nationalität 
außerordentlich eiferfüdhtigen Adels Hat bei Hoſe 
einen tiefen Eindruck gemacht und ibm vielleicht 
doch theilmeife den Wink gegeben, daß es beut 
zu Tage mit einem Häubehen oder der farbe 
eined Bandes nicht mehr getban ift, fo viel 
Mübe fih auch die mit Modenzeitungen rivalt« 
firenden Regierungöblätter geben mögen, den 
Schmud einer Dame ald eine politifche Anger 
legenheit darzuſtellen. 


Zpanien. 


Wiadrid, 24. April Ale Bemühungen der 
liberalen Preſſe, einige Erleichterungen zu er 
langen, find fruchtlo® geblieben. In Kolge deſſen 
werden fämmtlihe Dppofitionsblätter mit dem 
1. Mai zu erfheinen aufbören. Der Glamor, 
Heraldo, Epoca und Narion find mit dem beu- 
tıgen Tag ſechsmal binter einander confidcirt 
worden, weil fie durch eingefcbobene Heine Artir 
fel den Lejern Nachricbten braten, welche der 
Megierung nicht genebm waren. Der Glamor 
beabfichtigte Tein Revaktionsbureau in Bebobie, 
im franzofifhen Baskenlande, zu errichten; die 
Eonceffion dazu iR ibm von der ——— 
Regierung jebodh verteigert worden. Er wird 
fih nun mit feinen Collegen fchlafen legen und 
beifere Zeiten abwarten. 


Nufland und Polen. 


Gin neulicher Ukas regelt die Steppen-Eoloni» 
fation für Ifraeliten unter febr günftigen Be- 
bingungen. Jeder Ifraelit ver fi dem Nderbau 
widmen will, erbält von der Regierung ein Baar- 
geichen? von 150 Silberrubeln, mehrere Morgen 
unbebauten Bandes, und die unter diefen Um— 
ſtänden ſehr wichtige Erlaubniß chriſtliche Dienft- 
boten und Aderknedite halten zu dürfen. Außer« 
dem ift ein ſolcher Aderbauer auf 20 Jahre für 
“ und feine Angehörigen vom Militärdienft 
befreit. 


Dänemarf. 


Gopenbagen, 29. April. Nach langer, ſchwe⸗- 
rer Krankheit farb geftern Vormittags der Etats 
rath und Profeſſor Joachim Frederit Shoum, 
einer der ausgezeichnetften Gelehrten Dänemarks, 
ald Naturforfiber überhaupt und indbefondere.ald 
Botanifer au im Auslande wohlbefannt. Schoum 
nahm aud, verzüglib bis zum Jahre 1848, 
einen fehr regen Antheil an der politifden Be» 
wegung, die er lebhaft durch Wort und Schrift 
nnterftüßte, 


Amerika. 


New: Borf, 17. April. Koffuth ift in Wa- 
fbington eingetroffen. In Bofton, wohin er ſich 
zunächſt begeben wird, werten große Anftalten 
getroffen, um ibm einen herzlichen Willfomm zu 
geben. Eomwohl die Staats» Regislatur als die 
ſtädtiſchen Behörden find bei dieſen Worbereit- 
ungen betbeiligt— Nachrichten aus der Havannab 
vom 7. zufolge, bat dort eine furdtbare Schlägerei 
zwifchen amerifanifhen und englifhen Matroſen 
ftattgefunden, der nicht eber Einhalt gethan wer- 
den fonnte, als bis das Militär aufgeboten war. 
Mehrere Werfonen baben babei bad Leben 
eingebüßt, 





Quigia wollte mit dem Layjarone ‚binsilen, 
Gewehr vor. 


Es darf Niemand herein, fagte er. Wer fein Ihr? . 
IH bin die Bürgerin Lulgla Sanfelice, rief Luigla, unmwillig über dieſen 
Ih muß den Bürger Antonio Berti, meinen Merlobten, 


neuen Qufentkalt, 
ſprechen. Zührt mich zu ibm ober ruft ihn heraud. 


I darf hier nicht vom Plage, antwortete der Soldat. 


Eu Donna; Ihr koͤnnt bineingeben. 
Zuigia eilte mit dem Lazzatone in ben Palaf. 
Treppe binauf. 


Rufe Deinen Herrn heraus, Bilippo! fagte Buigia, ſich ermatten» an tie 


Band lehnend. Gr foll ſogleich fommen, ſogleich! 


Sie hüllte ih in ibren Mantel uud ſchloß die müden Augen. 


Der —— ging in dad Vorzimmer. 
Einen 
und erihrediem Anılig auf Luigla zu. 


Um Himmeltwillen! rief er zerflört, was führt Dich Hierher, meine Kuigia ? 


Bat ifl vorgefallent 


Luigia warf Ah ihm halb ohnmächtig im bie Arme. 

Bnionio! rief Ple-leie und chig mit gebrodener Stimme. 
fließen! Ihr Alle fein werloren! Ihr Alle follt ſterben, heut noch! Schon 
ſalelchen fe in der Stadt umher ums fucen ihre Opfer, die Mörder. 


Golletta, rufe Elsonera! Wir mülfen fliehen ! 


Antonio fab die Zitternte, vie ſich erihäpft an feine Bruf lehnte, "mit | 


verwunbertem Blide an. 


Aber ein Eolvat Aredte fein 


Sie flirgen eilig die breite 


ugenblit barauf trat Antonio Gerauß, und ellte mit erflauntem 


Was ſprichſt Du, liebet Kinn? fragte er. 


DIR Du front? wober weifit 


Du dab? Der if eb nur ein Geſpenſt Deiner Phantafle? Du bi franf, 


Aber ich kenne 
auf die Erbe, 
| 


Karte grgeben, Puigla ? 


Mir müfen | loſchener Stimme. 


Rufe | rief Antonio. 


füße Lulgla, fagte er, tie vor innerem Froft Bıbente tidter einhüllend, Du 
bift heut fehr angegriffen, Du ſühſt ein Unbeil, was nicht da if. 
Brage nit, Antonio! fagte Bulgia, mit beſchwörender Stimme. 
; rufe unjere Freunde, wir müſſen fliehen! O kemm, rief fle vergweifelnd, Tomm, 
ber Dolch der Mörber zucdt nach Euch! . 
Sie wollte ihn mit ſortziehen. 


Komm, 


Die Karte, die ihr Bererigo gegeben, fiel 


Ach, tie Karte, die Karte! rief Luigia, Ab büdend, um fie aufjunefmen. 
Was ih das? fragte Antonio, eilig bie Karte ergreifend. 
Mit Ziffern? Buchflaben ? Diefe Hanbihrift kenne id. Wer bat Dir dieſe 


Eine. Karte ? 


Ich darf ed nicht verratben, anitwortele bad gequälte Maädchen. D, Antonio, 
fomm! I bin frank biß auf den Top! Mufe Colletta! Wir wollen flirken ! 
| Nein, Euigia, mein! Micht von der Sielle, rief Antosie. 
Es gebt etwas vor! Das MWaterland iR in Gefatr! Woher haft Du virfe Karte? 
Du mußt forehen! Im Namen ver Republik, teren Bürgerin Du bifl, 
Id darf es nicht verraten! Ich bin fonft verloren! Müflerte fle mit er» 


Wis if dat? 


Lulgla! Denfſt Du, ich werde flihen, wenn bie Republif in Befahr if? 
Eprich, oter ich bleibe bier und flerbe mit meinen Breunden! — 


Do mein, micht bier! Komm Ruigia! Bor ten Generalen, ver den Pürgern 


der Mepublit, jollft Du uns fagen, wad Du weißt! 


(Bortfegung folgt.) - 


* 


Tages-Ehr onik. 

* Bamberg, 4. Mai, Der hieſige Stadtmagl · 
ſtrat verordnet, daß die hieſtgen Hunde, weil ein ton 
Wuth beſallener mebrere gebiffen babe, vorlduftg 8 
Tage lang von der Etraffe zu bleiben haben, gebiffene 
aber fegleih an den Hallmeifter gegeben werten. 

I! Aus dem Vorſpeſſart. (Mairhofen's 
fe Releripte.) Der freib, Börfter bat bei der 
Wahl in Sommeran zu erſchelnen; denn .bavon hängt 
ed ab, 0b ce Krieg gibt und Elend, ober Fricden 
und Ordnung. — Zur Wabhl ſchlage ih vor: Hrm. 
Mentamimann därt zu Bohr, is Grfaplente: 
Hra, Vrofeffor Albrecht zu Würzburg,, Gran. Pros 
feffor Markus daſelbſt. i 

Die Butsberrfhait wird Ach jelbfi dabel beibeiligen 
und biefe Wahl treffen. — Der Förſter bar ih 
Mabe zu geben, vop auch Im Hobbah eine guie 
Wahl getroffeh wird. — Ms tüdılge Männer bes 
zeichne ib noeh: Hrn. Mppellationtvircher Vapiut 
zu Aſchaffenburg, Hrn. Kaufmann Bey daſelbſt. 
a Börfer wird virfe Sache befonbers empfohlen. 
Alles übrige bleibt bei pen gegebenen Befimmungen. 

Wenn der Börfler wegen Jagd- und KHoljfrenel 
vernommen wird, jo muß er diefe ſehr groß him 
flellen und den Schaden als fehr bereutend angeben; 
aud muß überall erzählt werben, daß nun alled Wild 
in Ablenbach todigefhoffen fe. — Bür 8 fr. barf 
das Pfund Mebfleiih im Wrler und hair, Hof ver« 
Rauft werden, wenn bat Wilh im Ganzen genommen 
wir, 

Klingenberg, ven. 17. April 1848, 

B. v. M. 

Abgebrannt: Am 27. vor. Die, Nachtte in 
Wapling, Berichts Erding, die Bebäulichkeiten ve 
Sürlers Meih. Scharen 1000 fl. Aſſet. 600 ſi. — 


An 28, b. Dis. in Gpfentaufen, Ger. Laudeberg, vie, 


Sebtudlichfeiten des Bauern Seit. Schaden 4000 fl., 
fiel. 2000 1. — Um 27.0. M. in Neudorf, Ludg. 
Meitmain, 6 Bobnbäufer und 6 Stine; Schaden 
5000 fl. Aſſel. nur 900 fl. — Um felben Tage in 
der Gemtindewaldung Nüblingen, Landg. Männer 
ſtadt, 28 Morgen 24jähriged Kiefern und Gidien« 
ſtaugenholz und 5 Morgen Laubholz; Echaben circa 
20,000 fl. 





Verantwortliger Rebalteur: &, Meyer. 





Sandels⸗ und Börjenberichte: 

"Schweinfurt, 1. Mal. Die Heutige ziemlich 
flart befahren Schranne bat unfere legte Behauptung 
daß bie wirter eingeiretene Steigerung der reife 
lepiglib der anhaltend trodenen Wirterung auzufchrei» 
ben ift, ſchon befätige, indem ver ſeit gellern einge» 
tretene Witterungäimecpfel bereitö feinen Einfluß auf 
beutige Schranue übt, Die Mitielprrife ind ſolgende: 
Balgen 21 A. 2 fr., Korn 18 fl. 10 fr., Gerfie 137. 
36 fr,, Haber 7 il. 27 fe. Demnach Walgen 20 fr, 
Korn If. 16 kr. gefallen, Gerfle 29 fr,, Huber 
v fr, gefiegen, 

Kartoffeln wurden heute wirter um 5 fl. ber 
Schäffel verfauft. 


Schrannen-Mittelpreife. 










Balyem, Kern. Bere, Haber. 

P ek. A. if fe 

Amberg vom 1. Mal ....... »5 1703 183— 85 
Anstad ven 1, Wal . 1954 185 1480 712 
Augsburg vom 30, April 2121 1797 DB 64 
Bayreuth vom 1. Mal ....: 23 6 2018 17 — 848 
Dachau dem 238, Mpril ..... 11 1790 1 — 634 
Bring vom 29, April zu... 20 — 39 13 2 64 
Ingoldapı vom 1. Mal ..... ı4 42 1739 11246 60 
Landehat vom 30. April....- ı8 3ı 1633 1136 654 
Lindau vom 1 Mal ........ 20 43 — — 6% 
München vom 1. Mal: .... 20 1 16 7 1319 051 
Neuburg vom 2%. April ..... 20 11 1849 1258 628 
Baflau vom 87. April zur... 2 713 — — 615 
| Wegemaburg vom 1. Mal.... 1837 17 10 18 11 058 
Motbenburg vom 1. Mai .... 19 — WIE 1440 —— 
Elraubing vom 1. Mal ..... 18 30 18 97 12 19 793 
Weigenbarg vom 1. Mal.... 20 27 1846 1551 632 
Würzburg vom 3. Mai ..... ıu 29 1756 1186 053 
Bwribrüten 29 Mprlp. OR. 6 Gb 510 337 
1235 1016 794 418 


Mainz 30. Aprll p. Ball ... 


Rrantiurt, 3. Mai.) Bant-Mitien 1369, Spk De. 
7774, Var. 70, arlit 62 B., Int 47}, WApl, 
ar, 9, 350R,-Roofe 99, Good.-Kooie 180; bair. Bot 
D. 2.1850 61, 4put. O. 97, ir O.Abloo· . 
Da, Ba pi OD 42, Berb, Mitenb, » At, Mir, 
Split. Eowgäb. Pr Dil 103%, B.; würtemb. 4yrrit. Cblig. 
b. Kibs. 101°, Want. bite BOY, B.; bab. Hart. DM. 
90%, , SO Asterje 4a, 25 frtosie 38%: lurheſſlſche 
40 Chaletekorie b, Mibe. 36’, Krb. ilb »Horkbabmaltien 
494, Dermfädter SO H.rkeoje 98%, al. torie 90% 
wah. 15.:8ueje 27%, Taunuslt 303: voln. KU.Loote 
89; fran. vibt, im Eh 48; heil. 4y61. Eetitſ. ea P., 
2'4 plät, Int, 61, Dislonio 2 @. 

(Betblars.) Piloten i. 9 47 fr.; Preuſſ. Mrieneichav'er 
fl. 16 60% fe; HoH. 10, -Etüde 8. 957% fe; Rand» Ducaten 
E.5 0 fr; 20 rancafiäde d. 9 36 Ir.; Engl. Eom 
prrains A. 18 3 it.; Won al Marco fl. Bw; Mireuff. 
Thaler 8. 1 16% Ir; Breah, Caf. ⸗Schelne fl. 1 4074; 
% Aranienthaler 8. 2 284 Ir; Pechhaluig. Eüter RL. 24. 36, 
Reue Läeulad'er fi. 11 8 ler 

(Bien. 4. Mal) Drferr. Spree, Metall. v5Yr: d'/Apter, 
85'465 Rotterie- Anlehenslosfe von 1889 306%46; Banfartien 
1470 ; Norbbaknaftieh 1662'4. Mechſeleurs: Augsburg use 
123; Lenden 12.19. 

(Lonten, 50. April.) aptec. Couſola 90‘. 

(Berlin, 1. Mat.) Geenf. Staataſchuldſaa. MO’ Klin 
Mindener E.,B..M. 113°. 

(Augcdutg, 3, April.) Vavt. Wıpror. Obl. a B. dpre 
97 V. aproe Grunde.⸗Ableſcuge⸗obl. D5YA P., bitte bptoc erfler 
Gmmifon 100%, pille zweiter 108 P. Bant-Witien I. Sem. 
0 B.; Fromefien ältere 138 P,, meme 110 P. fe. 





Hülfe für Männer, 


Sproc. Met, 77@.; a“Lytec. 68 @.; Banlalı. I, Em. 1035 ©.; 
—— Spror. 84 @,; wirft WArpree, do P.; aproc. 
10: ®$. 


Familien: Nachrichten, . 

Muswärts Beflorbene: Ar, Anna Schertl, Hark 
ſchleregattin, 41 3. a., In Münden. — Hr. Ich. Kolbe, 
Vrivatier, 74 3. a, in Münden, — Hr. Sereph v. Ime 
hof, Rameralpraft. in Reufladt a. ©. M. — Sr. Adt Brus 
ber, Pfarrer, 73 J. 0, von Moggenturg. — Hr. Mid. 
Eiueir, Guüos an der Demficche ja Freifing, 49 3 a | 
— Yungfran Jal. Wahl, Baumeifersischter, 46 3. a., iu 
Hugeburg. -- Br, Mat, v. Branca, Glautsralpswiltiwe umb 
Stifte dame 09 3. a. Im Regensburg. — Hr. Geotg Zof, 
Hoffmann, Pfarıer zu Siabelheſtu, Laudg. Karlaflant, — 





ee 


Ainzeig en. 


Grp« Ar. 5961/1, - 
Das 
Königl. bayr, Kreis⸗ und Gtadtgericht 
Nürnberg 

hat iz dem Schalbenweſen des Wirſhe Ich, Jalab Slicht 

und feiner Cheftau Derothea Stücht dahier ben Unbserfal- 

fonfurs erfannt 

Ge werben ſenach die geſetzlichen Griliätoge, mämtid: 

I. zur Mnmeltung ber Forderungen und deren gehörigen 

» Nabmeiiung auf 

Mittwoch, ben 12, Mai I. 38,, 
IL zur Borbringung der Ginreben gegen die angrmelbeien 
Berberungen auf 
Mittwoch, den 9, Juni I. I4., 
HE. zur Ehlufverkantlung and zwar für die Replit auf 
Mittwoch, den 7. Juli I. I8., 
dann für die Duplif auf 
Mittwoch, den 28. Auli I. 38., 

jedeemal frühe O Uhr im Zimmer Mro. 8 angefepl aud Kiew | 

fömmfliche webelonnte @länbiger der Gemeinichuibmer unter | 

dem Kechtanachtheile hiermit worgelaben, daß das Micts 

Erſcheinen om erfien Erilidioge das Ausichliehen von ber 

gegenmärkigen Ronfursmafle, dos Ausbleiben om den übrigen 

Goiktätagen aber das Auaichliefen mut dem am jeichen vorzu- 

nehmenben Handlungen jur Folge bat. 

Zegleich werben Diejenigen, melde Irgeab elmas von 
den. Bemeinihultneın im Händen haben, bei Bermeitung 
bes deppellen efapes eder modmaliger Bahlanı amfgeier- 
dert, ſolchte unter Dorbehelt ihrer Mechte in Werichtsgände 
ya liefern. 

Endlich wirb no bemerli: . 

a) dag das Miliv» Bermögen der Gemeinihultner beilänfig | 
13,594 f. beträgt, waͤhrent fi bir Bis jeht befammten | 
Ballinen auf 17,890 fl. belomfen, wörunter ſich 16,444 ü. 
37h. Hyrethelſchulden befinden und 

b) dag bie Froge bejüglid Sichteſtelluug uns Berfülberung 
der Altiomaffe bis zum I. Eoiltstage ausgeſeht gm bleiben 
bat, im welcher Beziehung fänmiliche Dlänbiger ju biefem 
Termine unler dem Mechtsnachibelle worgeladen werben, 
baf Die Nichterſchelneuden tem Beſchlüſſen der Mehrheit | 
für beitreten» ctachtet werben wärben; = 

€) auswäris wohnente Wläubiger haben bis zum I, Brite: 
tag Infinnalions-Mandatare dahlet zu benennen, wihrigens 
falls Tünftige Grlafle rüdfichllih ihrer vom Tage ber 
Verfügung am für infinuirt gebalten werben 

Nürnberg, ben 9. Mir, 1868. 

Der fünigl, Direktor 
Greuffert 


Haus: Verkauf, 


Zum Berfanf yes ehemals Gngelbarbi’fcken, nun der Die⸗ 
tenhäfer Beichenlofle gehörigen Maiwelen Mr. 48 b zu Grch- 
weibenmüble, welches In dem Wabril» ind Wohngebärhe nebfl 
tarsnflofendem Warten befteht, wir, da bei dem erflen und jweir | 
ten VerfanferTermine die erforderliche Kanfofamme mich erzielt 
wurbe, ein brilter und lepter Termin anf Mentog den 10, 
Diai L 3. Nachmittags 2 Uhr im ber Witthſchaft zum Dies 
fenfhritt daſelba anberaumt, wejw jahlungafähige Raufsinfiige 
anturch eingeladen werben aad erfalgt ter Zaſchlag bei einem 
annehmbaren Weber fegleich. 

Die Winfiht des Derlanfe-Dtjeftes Tamm täglich pwiſchen 
122 Uhr durch Herta Biedler, Ming» und Rettenfcmied, im 
L, Re. 1557 der oberm Kreuzgaſſe geliehen, ebenje fönnen 
bei demſelben bie näheren Auffläremgen über bemanntes Aue 
wefen erfragt werben. 

Nürnberg, im Mai 1952 

Die Borftände und Ausfchırfmitglieder 
der Dietenhöfer Leichentaffe. 


” [a nzeige u Dar alle Buchhandinngen iR zu be 
ziehen und in Nürnberg in ber C. 9. Ze h'ſchen Bus 
handlung ſiets vorräthlg : 








Veribold. 





welche durch 
zu frühen ober 
zu häufigen Genuß, oder aud auf mmmatürkide Weife, ober 
megen vergerüdten Miters, ober durch Krantheiten ae ichwäct 
fine und fi durch Beifland eines unträglichen Mittels 
wieber gm voller Manmesfrajt Aärten wollen. ‚Bon 
einem praft, Mrzle und grofherzegl, fähkihen Merizinale 
Beamteten. 8, broch. ba fr. - r 


Notbgerberei:Terfauf. 

In einer Stadt Mittelfranfend wird eine gut 
erhaltene, noch im Betrieb ſtehende Rothgerberei 
um fehr billigen Preis verkauft, Näheres in ber 
Grpeb. d. Bi. 


Wirthidafts- und Dekonomies Amvefen- 
Verkauf. 

Das in ſcheͤner und frenabliher Gegend gelegene und eine 
Dierteldunte vom Müraberg entfernte, dem Gaſtwirth unb 
Shreinermelder Herrn Rorl Hortmann zu Blalshammer ger 
börige — Im beten Betriebe ſtehende Wirthichafte: und Drles 
nomie-Mawefen, wirb and freier Hans verkauft und öffentli- 
ber Derkanfs.Termin auf 
Montag den 10. Mai d. J. Rachmittags 3 Uhr 
Im Hartmana'ihen Virthahaualotale anberanmt, wopk Kauft 
Hebhaber eingeladen werben. 

Das Anwefen beficht aus einem maffiv nenerbanien Wahn 
Kaufe, daus Scheunt mit Elolung, Wogenremife, bedectet 
Kegelbadn, mit Sommerhäuschen, elurm Bemüjegarien uub 
über 4 Morgen Aderlaut. 

Die genaur Veichreibang bes genannten Mumelens ſewie 
das Betjeichaſtz der nicht wnbehemienten Dareingobe kann 
täglich im Haufe 8. Nr. 943 am Henmarft in Nürnberg eine 
geichen werben. 

Rennweg db. Nürnberg, ben 3. Mai 185%, 

Albert Dit, 
Gommilfienät. 


Gaft: und Haffeehbans: Verkauf. 
In einer Hauptſtadt Baiernd If ein Gafl- und 
Kaferbaub mit deveutender Nahrung, in welchtin auch 
Freide loglten Fännen, Bamilien » Berbältniffen wegen 
aud freier Hand zu verlaufen uns fann ber größte 
Thell den Kauſſchlllingt darauf ſteben bleiben. Näheres 
auf ſchrifiliche framfirte Anfragen mit Z. W. bejrich- 











in junger Maun, welchet die Liſhegraphle In ihren 
verichiebenen Bädern erlernen will, fann unter follben Ber 
dingungen und bei bumaner Behaudlaug ein lnterlommen 
fiaten. WoT fagt unter St, die Brreb, da. Bi. 





(Gingeiandi.) 
@s fommt im neusfler Zeit ſeht häufig vor, daß 
Deirügeteien durch Beftellung und Grerausnahme von 
Baaren auf Namen befannter, Credit Aeniehender 
Bürger vom ſchlechten Sublelten gemalt werben, 
Ginfender dieſet fann nicht umbin, feine Mitbürger 
vor ſolchen Berrügereien zu warnen unb baranf auf⸗ 
werlfam zu maben: nur foldın Dienern und Auf- 
traggebern Waaren anjuvertrauen, von denen fie 
überzeugt find, daß fle wirflih von berjenigen Berfon 
abgefanpt wurden, beren Namen fle angegeben haben, 


(&halfen-Berfauf.) Ge find zei elerfigige 
Ghalfen mit allem Zubehör, beide In gutem Zuſtaude 
und ein noa nem Echliltengeflell zu verkaufen, 





Die eine Heinere Ghaife kann au einfpännig benüpt 


werben, die andere größere zugleich als anfländiger 
Stapiwagen und beide find als ſolide Mrifiwagen gu‘ 
arbtaurben. 


(Geſuch.e) Man ſucht auf's Land einen 
Gemüfe- Gärtner, ber auch ald Kutſcher zu ge» 
brauchen ift. Ueber Treue, Fleiß und Brauc- 
barkeit werden genfigende Zeugnifſſe verlangt. 
Der Eintritt kann fogleih geicheben. Weitere 
Auskunft ertbeilt die Expedition d. Bl. 


Mei Set reine ——————— 

Mierb-Beluch.) Win follder Herr fücht Im ber 
Maͤhe res Mranenibors ein Zimmer mit Kite» ſegleich zu 
mieiben. Näheres ingket mitilern Arempgaffe L, Rro. 1506, 


Bw vermietbem) Win brijbares Stäbchen mit 
Bett und Möbeln iM am einen foliden Hrern ſegleich gu 
vermleihtn. 

(Zu vermirtben) in frexndliche« Zimmer mit 
Bert iR an einen Toliben Heren fogleich zw wermieihen, Mefen- 
gaffe L. Rro. 636, Ater Etad, nähh dem Borenzerrlag- 

(3u vermietbem) Bine Wchnung von zwei bei 
darem Simmern, 2 Rammerm, Rüde, Eprilelammer, 4 Bote 
plad,. 1 Boben mad Mniheil an Keller it bie Ziel Bamrenzi 
ja vermiecihen in $, Mro. 324, 


Stadt: Theater in Rärnberg. 


rg 6. Mai 185%. Be und lehte Waflbarfiellug 
ven Hıa. Wufan Mäder, Mal, ſächſtſcher Hoffanfpieler von 
’ Dreeden. Zum Grfenmale: 


Luchs un. Fuchs, eder: Die Schamberganiſten. 


Baudeville -Veſſe in 1 Mufjug, mac einer eugllſchea IAdet 
von GBuflan Räder, 

Beriomen: $: Wolirrett. 

üller, berem 








Bude, Buchdracktr⸗Gehütfe: 
Luchs, Hmimaher-Wefelle: **, Mabanıe 
Blrthim: Art. Zanfel. Hierauf: 


Dad war id! 


Lindlihe Ecene in ı Mi von 
Berfenen: Der Pächter: Hr, Giegeld. Die Pictrrin : 
Frl Lepple: Die Baſe: Brl, Hartmann. Die Machbarlu: 
Bel, Zanfel, Der Karcht: Hr. Hoffmann, 
Bum Seſchluſ zum Erhenmale wiederhelt: 


Die Engländer auf Reifen. 


Baudevllle-Tchwaul in 1 All non Albert Simenreich. 
Derfonen: Männden, Sahwirth: Hr. Weltereck. Rofine, 
feine Ridte: Erl. Hartmann, Theebder, ein Maler: **, 
Gelpar, Bofillon: Hr, Epiger. Yalob, Kellmer: Hr. Bielig. 
Dirt der Hanvlung: Win Gafhef am Rhein. 
.. Xkeche“ und „Ihesder": Sr. Guflas Mäder, fal. 
ſach iſcher Hefihanfpieler won Dresven, 


Raffa- Eröffnung 51, Uhr. Anfang 6%, Uhr. 
Ende 9 Uhr. 


Hull. 


Gr Mr. 11314/V, 
Bekanntmachung. 
Dem 
Königl. bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg 
Betreff Guratel 
über die geiftesfranfe Dredalermeilierss . 
Mitwe Margareiba Barb, Brudner 
bahier. * 
wird im embrigleter Wuratel bus Hans L, Miro, 1002 ber 
Roribänfergaffe, arrihtlih arfhäpt anf 1200 fl., dem öffent, 
lichen Verlaufe au den Melübletenben hr 
Montag, den 17. Mai I. I. Vormittags 11 Uhr 
in dem Commiſſionszimmer Nro, 20 
unterftellt, wozu befipr un? zahlungefählge Ranfsliekhaber 
mit dem Beilügen eingelaten werben, daß ber Dinfhlag vom 
vor» und obervormundfchaftliher Beachmigung abhängt. 
Nürnberg, am 37. April 1859, 


Geuflfert. 
Berthold, 
Traueranzeige. 

En 3. Moi früh Y48 Ube eniſchlief gedtergeben im ihrem 
74. Bebensjahre am einer Gniträftung wnfere laulgſtgeliedle 
Schweſtet, Schageris nad Patbia 

Frau Mofina Barbara Spittler, - 
Schuhmacher-Meiſters Bıttwr. 

Ihr Leben war bas einer wahren Ghriftin, fromm, Ingenb- 
haft, Mill und ergedungsvell, In Allem dem Allmächtigen 
und Allweiſen vertrauend, war Me flets bereit, nad felmem 
Willen ihrem vor einem Yabre felig verſchledenen Gatten in 
vie Millen Wohnungen des Wriekens nadyufolgen. 

Diefe Traurctante wirmen allen Bermwandien und Break: 
ben mm flilles Beileid bittend 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Donnerstag den 6. Mai Rodmite 





Wefanntmachung und * 
Empfeblung. i 

Mit dem 1. Mai d. 36. Habe Id, ber erge⸗ 
benſt Unterzeichnete mein men begründeteß % 
Eommiffions- und Erkundigungs-Burcan ‘ 
eröffnet, Indem ich mir zu bemerfen erlaube, 3 
daß ich ſtets bemäßt fein werde, bie mir ertheilt 1 
werdenden Auftrage mit größter Punltlichteit 4 
und Verſchwlegendeit zu erlebigen, bitte Id, 
mich mit recht vielen Aufträgen zu beehren und n 
die Berficherung meiner Hochachtung zu ger 
nebmigen, 5 

Renniveg bei Nürnberg, ven 1. Mai 1852, 

Martin Gbrikian Albert Dit. 

WER (Aufträge wollen gefälligft in Nürn- 
berg, 5. Mr. 923 am Heumarkte abgegeben 
merken.) 

Das Eommilfiond- und Erfunpigungs-Burran 
befaßt Äh: „mit Anfertigung von Auſſaͤhen, 
öffentlichen MWnzeigen und Befanntmadungen, M 
Berfertigung von Katalogen, Auftioneregifiern, x 
aufergerichtlien Inwentarien, Illatenbeſchreib · N 
ungen, Diftributionsplänen, Didmembration von 
Gütern, ſowie mit Legung von Rechnungen aller 4 
Arten, Veräußerung von Mealitäten, rabizirter y 
Gewerbe und Gerechtigkeiten, Kapital Verleihe % 
2 ungen, Aufnahmen und Gefflonen, mit Geſuchen | 


KEREUKAUEREKUKTIIIEIENM EM DE DE DI DE DDR a A De De Di 


% und Mnträgen von Geichäftt » Uebernabmen, 

$ Dienftgefuchen, Infinuationd-Manbatark-Brfhäi- 
ten, Badıt- und Wietb» Berträgen, mit Ber y 

y tigung von Quittungen, Ganvıwerfö» Gonte umd 

3 Briefe 1. xX. 

y 

* 


α 


Empfehlung. 
Die befannien Bruſte Ottonen, ſewie auch engliſchen 
Bonbons And wieder friſch verräthig und empfiehlt ſalche 
beflens 





Gentiter G. Ciſeubeiß, 
Rönigsürafie L, Ar, 111. 


Belanntmadhung. 
Bon heute an wohnt Unterjeichneter in ver ziweie 
ten Etage bed Haufes L. Nr. 416 uächft dem weißen 
Thurm bei Herrn Gaſtwirih Mood. 


3. Winter, 
Gerichta · Tatator. 
Engliſche, franz. und deutſche 
Glanzwichſen 


in Glaͤſera, Büchſen und Schachteln ac. Im auegezeichneter 
Güte uns allen reekem GEigruſchaffen für's keder, u ſehr an- 
nehmlihen Preifen en gros mie en detail, empflehlt jm ger 
neigten Aufträgen bas 
Verſchleiß Comptoir 
der Fabrik von Glanzwichſen und ächt bayeriſchem 
Glanzwachſe in — 8 Nr. 1131. 


Anzeige 
Bramzöfiihen Gement, was ſich ſchnell verhärtel, feinen 
Eyes, butranl. Kalt, Wephalt mad Eteinfohlenthrer empfiehlt 


jur geneigten Abnahme 
9%. Schmelzel, 
Raufmann in Bamberg. 


! ber Grpebitlen dieſes Blattes abgeben. 


Mit allerhöchſter Genehmigung des Fönigl, Miniſteriums des Junern. 


unterzeichneter empflehlt: 
in ollen Fernen, verſchledenen Gerüchen uns 


Toiletten⸗ Seifen (Schoͤnheitsſeifen), Qualitäten in größter Auswahl, unter anderm auch 


allerlei Ftüchte, ale: Aprifofen, Ananas, Citrenen, Orangen, Nüffe, Trauben ıc., ganz tänfchend worflellend ; 
Mailändischen Haarbalsam yar Schaltung, Verſchänerung, Wachstbumebefsrperung uud Wicter: 


erjeugung ber Haste, In Släfern zu 54 Tr, und zu 30 fr, mebt Bericht, 
„ . oder feınfle Adfige Tollettemfeife gegen Sammerfproßen, Leberfieden und andere Hantunrein- 
Eau d Alirona beiten, das große Was zu 40 Ay dos Meine ju 20 fr. ® 
A d oli eder erientalliche Sahnreinigungsmafle, welche Telbit bie vernadläfigfien Zähne wieer blenbenb_ weiß 
na beritellt, die Wtalur comleroirt aud Das Musjallen der Zähne verhindert. Das Anadoli if das um 
ſ adlichſte unw‘woirkfamie aller Babsreinigungsmittel, und ſchen mach zwei- bis breimaliger Anwendung erfchrimen bie Zähne 
weiß mie Glfenbein mad glängen wie die Perlen, Diefes anerfannt worirefflihe Bahnreinigungs- und Erhaltunge » Mittel 
d 
wird in Schachteln zu Dfe. und zw IB fr. und in @ldferm zu 3b fr, und gu fl, 1 1% fr, abgegeben; 
’ ) 1) 


Eau de Mille fleurs, ea amd lieblichile Parfüm, das grefe las zu 36 fr., bat 
Duft 2 Eſſig, eim vorzägliches Naucherwerf, Bimmerparfüm unb Luftreiniguugömitiel, das Glas ju 15 fr. ; 
Haaröle im den feinen Blumengerüchen von 5 fr. bis as fr. per Glas; R 


Friſche Pommaden in allen Gerüchen von 9fr bis fl. 1 ver Topf: Stangen: und Bartpommaben; 
Quintessence d'Eau de Cologne ambree, zur scrye 1, var teneyaote 
Extrait d’Eau de Cologne triple w 15 1r. um ze s01r. var @ies; 

Extraits d' Odeurs i ve ieinten und Märkten Gerücen; 


Riechkiſſen nen Parfüwiren der Waͤſche und Kleider; 


ann (reiße und weiße Ghminfe) von allen Qualitäten und viele andere in d 
Rouges et Blancs Hfiareae Heitet von ieteiefer Suattät zn mögtigß biligen Werfen ——  e 


Garl fireller, Rarlöftraffe $. Rro. 106 nächſt dem bayerifhen Hof in Nürnberg. 


Uranorama. | (Besrling-Beiuh) Zur Echreinerprofelflen wirb ein 
Dasfelbe it täglih von 10— 12 Uhr Bor | teßrliag anzuuchmen gefsht. Wanierpiap 8. Mr. 708 
mittagd und Nachmittag von 4—7 Uhr im (Befund) Gin Mädchen, weiches jehr Hill und ein 
Wittelöbacher Hof zu fehen; man beliebe ſich er iR, —— ſeglelch einen Plap entweder gu Kindern 
ober in bie Rüde. 


jedoch ſtets mit dem Anfange einer Stunde | be ia die xuüö)htte 
(Mietb-Bejuch.) in lebiger Herr wünſcht auf Bir 


ig See bie Anfhauung und Erklärung 
ı Stunde in Anfpruh nimmt Um gütigen | Sedelder Eeite ein Helles möhlieted Bimmer mebkt Milen 
fegleih zu mieiben Adreſſe unter Ehifſfte M, F. 


Beſuch bittet 

.Befucd.) Gin junger Menfh vom Lande 
wird gegen Lehrgeld zur Schlefferprofeffion ald 
Lehrling anzunehmen gefucht. 


(Bu vertanfen.) In 5. Mr. 1568 it ein Theil einer 
Waflerlraft täglich zu verlaufen, 








&. Fr. Seyfert 
aus ein 2 Sachſen 


Empfeblunug. 
Beten Steintohlen- und Buhenholg-Tbrer 
den Beniner A fl. 7 empfleblt 
©. 2. Araufi am Epitalplag. 


Friedrich Huber 
8. Rr. 1174 am Spitalplag 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager ton Hertenkleldern 
einem hochgeſchähten hiefigen und auswärtigen Publis 
fum zur geneigten Abnahme und verſichert die reellſte 
und billige Bedienung. 


Einhorn. 
Dem heute an wird fehr gates Barnbader Bier die Mans 


su 5 fr. ım Haufe aud über die Dafle verabreicht, wozu 
elnladet Meifenbacd. 


Münchner Hof:Braubaus:Bod 
iR angelommen, wozu einlabet Meifenbad. 


(Bmpfeplung.) Mllen Nadiigall-Pirbhabern empfehle 
ih eine Auswahl gut fingender Nachtigallen zu fehr billir 
gem Breifen. 


’ 


Uugefonmene Fremde vom 3, Mai. 

(Rothe Reh.) Dir. Lowell, Rest. a. Amerika. Bermabn. 
Vropt. a, Trieſt. Kaifer, Dr. o, Berl, 

Bit Hof.) Behr. » Schent, Ritterguisb, a. Gieburg. 
Jäger a. Hierzberg, Feuchtenberg a. Man, Bart. 

Etrauf.) HH- Weyermann a. Dulfen, Schüte a. Rubin, 
Vaſchle a. Bıkit, Kohn a, Wofertrürgn, Müller a. Berl., 
Räte. Himmer, Bachholt. a, Agabg. Merk, Mominifie, Deuts 
ter, Selt. a Machn Mitterwallner, Priv. a, Vilshofen. 
Dr. Heusier, Morinrarjt a, Agebg. 

(Bi. Wtode). HH. Pfalner a, Türkhm., Badandt a. 
Rellbmn,, Alte. Ever, Stud. a, Hanzor, Belt, Dberbaur. a, 
Diane, dese Acayer a. Brrig. Müller a. Schward 
Gräaut. Hof.) HH. Mever, Rriegeeommifl. a. Vrjba 
Gopelein a Megensbg., Bangermann a. Floh, Bilder a 
u. 5* “0 

(Notbe Hahn ) . Giger, Meg Mfiefl. a Muchn. 
Jacoby, Kfm. a. Schwtiuft. Er. Ambtand a, Hafit. 

(Rronprinz 4. @ohenb ) Hd. v. Etabler, Eriv a Brud ⸗ 
berg Hoffmann, Behrer a. Anab, Wilimann, Kontroll a, 
Umdg. Haffwer, Rent, 0. Aubg. Bed, Lithogt. « Beilngr. 
Lippacher a. Ansb., Buffler a. Iusbt. Schmirta. Drufft , Kilte. 


TR — — — 


Nachtrag. 

Münden, 3. Mai. In Kurzem wird dis 
von Ludwigshafen nah Speyer, Germeröbeim 
und Landbau gebende Telegrapbenverbindung den 
Verkehr der al nicht nur mit Münden, fon: 
dern überhaupt mit allen bedeutenden Städten 
ded biedfeitigen Baiern möglich maden. 

* Saffel, 1. Mai. Nah neuefter Haffen- 
pflug'ſcher Anordnung follen alle Mitglieder der 
fädtifchen Gemeindebehörden, Ortsvorſteher und 
Ausfhußvorfieber der Landgemeinden und alle 
Zunftmeifter in Städten, welche das 30. Jahr 
noch nicht erreicht haben, von ihrem Poften ent 
fernt und durch geeignete, — 30jährige vor Al— 
lem — erfeßt werben. 

Paris, 1. Mai. Aus den Departements Corräge, 
Here und Aisne werden heute wieder zahlreiche 
Beueräbrünfte gemeldet. — Die BWitterungäver- 
bäftniffe haben in der letzten Zeit ſchlecht auf den 
Wein gewitkt. Aus der Champagne und dem 

(Ba verkaufen.) Einſchreib Jeutnale, I Ansiegfeniier. . hört ** daß Badur awei Drittpeile 
1 Rinbert[s, 1 Tifh mit Eiieferktait, 1 Bidard, ı Bert, | DEE vermutb ichen Ernte diefed Jahres zu Orunde 
Anıt und verſchledene Bilder in Rahmen And zw verlaufen. ar he er in Vergnügen, in 

London, 30. April. Dad Haus der Gemeinen 
bat fich geftern gegen bie Erhaltung des Kryſtall- 
valafted entfchieden; morgen fon wirb der 
Anfang mit dem Riederreißen gemacht, 

* Zurin, 28. April. Das Unglüd bei der 

Erplofion der Pulverfabrit ift nicht fo groß, ge» 
wefen, namentlich ift die Zahl der Todten und 
Bermundeten zu hoch binaufgefchraubt, 
Auf Macatea, einer ber Geſellſchaftsinſeln, 
ift eine Revolution ausgebrochen, die. Königin 
PBomare geftürzt, die Republif proflamirt und 
ein Präfident für zwei Jahre gewählt worden. 














Katl Mildaet, Rofengaffe L. Mr. 633. 


Hand Verkauf. 
Ge if ein Haus mit parterre Räumlichkeiten und 
grofem Hofraum zu verfaufen, 












(Gefuch.) Es wirk ein enler Menfhenfreund 
geſucht, der durch Mutlöfung einer Hypothel 
dad Vermögen zweier übelbenormundeler Kinder 
aus den Händen eines unbarmherzigen Wucherert 
Teiket, ohne daß ber Darleiter pabei eimaß rißfirt. 


oocoebeo 
(Be vermietben.) Ein frrunblides möbtirte® Zimmer 
mit Wifoe if am 1 ober 2 Seren gm vermielben, 
(WB eiucd.) Gin Militär- Erfegmaun wird geſucht 
auf 6 Jahre in Mee, 35 in Eteinbühl, 


(3a verfonfen.) Gin ſehr guter Rattenfänger üft zw’ 
verlaufen, 














(Beiuc.) Gs wird eine gangbare Wal. uder Bierr 
wirkbichaft fogleidı zu pachten gefucht Darauf Refteltirende 
wellen geſalligſt ihre Amerbielungen unter Chiffte A. W. im 





Beiuh) Muf ein Granit im Werthe von 
200 werden 125 A, ſegleich zu entnehmen geſucht. Näheres 
auf ichriftliche Kafragen mit B. H, bezeichnet, befergt bie Gre 
perition dieſes Blattes. 

(3a vermiethen.) Win hübfches Zimmer im ber Nähe 
der PoR, für einen fellten Hrem iR bie ı. Juni zu ver 
mielhen. Näheres in L, Re. 207 Iofepherlap. 


(Be verfaufen.) Ein »/ Zahr alter brauner Hähner- 
Hund ift zu verlaufen. Koblengaße L. Mr. 1099, I 
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Druck und Verlag von W. Tümmel in Nürnberg. — Grproitionslofal 8, Mr. baa am Nathhaud. 


Minden 
KIX. Jahrgang. 


"Nürnberg, 7. Mai 1652. 


Fränkifher Kurie 


(Mittelfräntiiche Zeitung.) 


r. 


Freitag: Gottfried. 





| 
BER Huf den „Kränfiichen Aus 


rier" kann für die Monate Mai 
und Anni mit 1 fl. 10 Pr. bei allen 
PBoftäntern abomnirt werden. 


Die Exped. des Fränf. Kuriers. | 





EC Die Lage der Dinge in Franfreid, 

Frankreich macht feit dem 2. Deyember ein 
Geficht, wie jene Geſellſchaft, vor welcher Kolum ⸗ 
bus das Ei auf Die Spiße ſtelte. Die Regie 
zung Louis Bonaparte'd bringt täglih eben fo 
überrafchend leichte Löfungen ber tiefeingreifend« 
ten Probleme, Man will die Arbeit unterflüßen ; 
die Sckialiften haben dide Bücher darüber ger 
ihrieben und find zu Nichts gefommen. Der 
u Bring" weiß fogleich Rath. an dotirt Minis 
fer, Senatoren, Generale anf bie unverfhämtefte 


Weiſe, und veranlaßt fie, Feſte über Hefte nad) | 


feinem Borgange zu geben, Dad Problem if 
gelöst. Man will die Arbeitögeit requliren, über 
welde die Sattler mit den Fabrikherren in Zwiſt 
aeraiben find. Nictd einfacher mie bad! ‚Herr 
von Maupas redet dem Delegirten der Arbeiter 
oäterlich" zu, läßt zur Verſtätkung feiner väter- 
lichen Grmahnungen 100 von ihnen einfperren 
und entſcheidet den Streit durch ein Polizeide⸗ 
fret zu Bunften der Babrifherren. Dad Probs 
lem ifl wieder gelöst Man wünidt ben Ein- 
Auß der Univerfität auf die Erziehung zu brer 
ben, Nichts einfacher wie das! Man befretirt 
bie MAbfegbarteit der Proſeſſoren und jagt am 
folgenden Tage Die Herren Michelet, Duinet und 
Miediewicz fort, Dan wünſcht troß des Decen« 
tralifationds Defretd alled ſelbſtſtändige Leben bed 
Bolfes zu vernichten und möchte deöbe 

fammenfegung der Generalräthe in der Hank 
baben, obne dad allgemeine Stimmredt dem 
Wortlaute nad zu verlegen. Nichts einfacher mie 
das! Man läßt drei Gandidbaten aus dem allge 
meinen Stimmrecht hervorgehen und bie Regie 
tung wählt Davon einen aus. 
Prinzip mit der Autorität in Ginflang gebracht, 
und den Grund dazu muß die „Beihäftigung 
mit Politit⸗ neben, zu weicher die Generalräthe 
ein in der Revifionsfrage mit Gewalt von ber 
Regierung getrieben wurden. Man wünſcht, die 
Milde des Prinz» Präfidenten leuchten zu laffen. 
Schön! Aisbald berichtet Hr. Duentin Bou- 
card, im Departement des Bar babe er virle 
Hunderte zur Deportation, zur Verbannung und 
zur Internirung Berurtheilte ald —— frei 
laſſen fünnen. Dan redet nicht mehr von ben 
infamen, wilfürlichen Berurtbeilungen, man ſpricht 
nur noch von der großmütbigen Freilaffung. Aber 
man möchte zugleich auch bemeifen, daß die Hal» 
tung der Parteien doch das Kaiſerthum nötbig 
mache. Warum nicht! Ulsbald berichtet Herr 
Ganrobert, der Socialiömud im Nitore-Departer 
ment fei viel gefährlicher, ald der Prinz glaube, 
und er könne daher nur fehr wenige Gefangene 
und dieſe nur zu einer Gtrafverminderung em⸗ 
vfeblen. Dan wünfht eine auffalende Demon- 
ftration der Arme. Nicht einfacher wie bad! 


Ib die Zur | 


So ift das Wapı- | 


Die Telegrapben arbeiten und aldbald verfam- 
melt jeder Oberſt feine Offigiere und redet alfo 
zu den Staunenden: „Meine Herren! Sir beſte⸗ 
ben alfo durdaus darauf, dem Prinzen ein gros 
Bed Bet zu geben und bazu Übgeorbnete von 
jedem Regiment rad Varid zu jenden?t Run 
wohl, der Prinz gibt Ihrem Andringen nad; er 
wid aber durchaus nicht, daß Sie mebr ald einen 
zweitägigen Gold darauf verwenden. Da Sie 
| unter Anderem auch einen glängenden, Ball ge 
ben wollen, fo wünfde ich, daß Sie recht flott 
| tanzen mögen.” Go madte fi der Drang ber 
Armee, ibre begeifterte Liebe gu Hrn. Bonaparte 


Luft. Der Champagner wird vollenden, was ber 
morollihe Zwang begaun. Die Regierung if 
! von einem Schwarm von Stellenjägern umgeben, 


deffen efsihafte Gier allen. Glauben überfteigt. 
Zu TZaufenden fommen ſchon jetzt Geſuche um 
Bräfeltur und Unterpräfefturftellen in — Bel» 
gien und Savoyen! Mber fonft ſteht dir Regie, 
rung noch immer febr ifolirt. Die Bauern mös 
gen noch zum großen Theil gländig der Dinge 
barren, die fommen folen und nieht fommen; 
aber die gegenmärtig beliebte Areilaffung wird 
die unzähligen Befangenen (im Herault beläuft 
ſich ihre Zabl noch auf 30001) die mwillfürliche 
Berhaitung und bie brutalen Mißbandlungen 
nicht vergeffen laffen. Die Gemeinheit geläft 
ſich in der Erniedrigung des Beſiegten. Darum 
zwingt der Präfident jeden Freigelaffenen, ihn 
durch einen Reverd feiner Reue und feiner fünf 
tigen Treue zu verfihern. Diefer Zwang bindet 
Niemanden; aber er vergiftet das Blut und er- 
medt äßenten Grimm. Und von den Arbeitern 
im Baubourg Saint: Antoine, ven er mit Oflen- 
tation burchfuhr, hat der Präſident vor wenigen 
Tagen die ungweibeutigften Zeichen ihrer Abnei« 
' gung gegen ihn und ihrer Aubänglicteit an bie 
| Repudlit erbalten. Der Baubourg St. Antoine 
I 





| wäre alfo bereitd aus Sen Zweifeln beraudgerif; 
ı fen, in welche ihn die deillos verzwidte Situa- 
| tion warf. i 
Obgleich dieſe ungweideutige Demonftration 
| der Mrbeiter und die ebenfo Deutliche Haltung 
| der ruſſiſchen Bringen dem Grafen Ehambord zu 
| Venedig gegenüber gewiß einen erbeblihen Ein- 
| drud auf Herrn Bonaparte gemadt haben, fo 
| zweifelt man bod nicht, daß vie Proflamation 
des Kaiſerthums in nächſter Rähe bevorfteht. Die 
Dinge geben ihren Bang; Louis Bonaparte muß 
fein Geſchick erfülen. Die Bärenmiüßen und 
Kamaſchen für die neue Faifergarde find indger 
—8* angefertigt und bie unter derſchiedenen Ge⸗ 
alten wieder aufgetauchte ehemalige Munizipal« 
arde brennt vor Begierde, fie anzulegen, refp. 
öbern Gold zu beziehen. So ilt das Kaifer- 
thum wirklich eine „Affaire der Gensdarmen“, 
freilich in einem andern Einne, ald ber legitimis 
ſtiſche Heißfporn, Hr. Leo de Yaborde, es einſt 
meinte. Man fpricht mehr ald je von einer An 
leihe von 300 Milionen, deren unglaubliche Be 
dingungen durch den Wahlſpruch der Regierung : 
aprösnous le deluge, fehr glaublich werben. 
iefe Anleihe fann rg zur Befriedigung der 
| Banquiers beflimmt fein, welche zur Rentencon- 


verfion bebüfflih waren; aber man hatte auch 
den Mebrbebarf für den Ausbruch eines Lrieges 
auf dirfe Summe angefhlagen. Kurz, Jeder⸗ 
mann erwartet, daß der 10. Mai dad Raiferreicdh 
bringen werde. Die Gortäge bat ihrer Sehn⸗ 
ſucht darnach fein Hebl und der Lriegäminifter 
ſchreit ſchon jept in des Präfidenten Gegenwart: 
vive l'empereur! Sie hoffen, daß ber Zaumel, 
in welchen die Armee dur die dem ı0. Mai 
voramägehende Prite von glänzenden Bällen, 
durch Den betäubenden Lärm des Militärfeftes 
und durch die beraufchenden Erinnerungen ber 
diersertbeilung verfeht werden muß; Die ans 
tenden fortreißen und fo den Audfchlag geben 
wird. Und mie ed auch fomme, aufgefhoben iſt 
nicht aufgeboben ; Kaiſet muß 2. Bonaparte wer« 
den. Die Lektion muß volftändig fein. 


Deutfche Staaten. 


München, 4. Mai. Die Kammer der Abge⸗ 
orbneten beichloß in ihrer heutigen 124. Situng, 
der Gtabtgerichldargt Mbgeorbneter Dr. Seine 
babe fih wegen feiner Berufung zum Dirigenten 
des Krankendauſes in Bamberg, bie ald eine 
Beförderung zu betrachten fei, einer Neuwahl zu 
unterziehen. Für diefen Ball hatte Dr. Heine 
ein Wustrittägefuch eingebracht. Die Kammer 
jedoch ning vorläufig nicht darauf ein. 

Dad fgl. Renierungdblar Wr. 24 vom 
4. Mai enthält eine Bekanntmachung, die Ermer- 
bung bed Lubwigätanals, betr. . 

* Wiesbaden, 3. Mai. Auch unfere zweite 
Kammer bat beute fib gegen die Darmitäpter 
Gonferengbeihlüffe ausgeiprochen und auf Reton ⸗ 
ftituirung des Zollvereind angetragen. 

Dreöden, 3. Mai. Der Nationn!» Zeitung 
wird von De Wehen: Dem Gerüdte, das 
vor mehreren Monaten durch die Zeitungen ging, 

| Batunin fei in der Feſtung Schlüffelburg am ber 
| Waflerfuht gelorben, glauben wir beftimmt wie 
| derfprehen zu fünnen. Ginem vor wenig Tagen 
bier anzefommenen Briefe aus Beteröburg von 
gut umlerrichteter Hand entnehmen wir, daß Ba⸗ 
funin noch ald Brfangener sin ber Rähe Peters» 
; burgd“ Cmahriheinlih in Schlüffelburg) lebt. 

Leipzig, 4. Mai. Die Nuswanderungdluft 
verbreitet fi immer mebr und mehr in den an— 
—— Nachbarſtaaten und der Andrang von 

uswandetern, melde in den Tagen vom 17. bie 
29. April auf ber Magbeburg« Leipziger "Bahn 
! befördert worden find, bat ſich gegen früber ber 
Ben gefteigert. Es find nämlih in dieſer 
Zeit 1112 Perfonen nah Bremen, 236 Perfonen 
nah Hamburg und 84 Perfonen nach Harburg 
von bier abgegangen. Zu dieſen fommen noch 
895 Berfonen, die von ber Thüringifchen auf die 
Magdeburg +» Leipziger Babn in Halle übergetre- 
ten find, fo daß fih eine Befammtzahl von 2327 
Köpfen ergibt, die ſämmtlich nac ben Bereinig- 
ten Staaten von Norbamerifa auswandern, Diefe 
Berfonen zerfallen auf folgende Länberftriche: 
1021 Köpfe aus dem Königreiche Baiern und 
namentlid aus DOber- und Mittelfranfen; 16 
en. aus dem Königreihe Sachſen, aus der 
| Gegend von Döbeln; 895 aud dem Kurfürften- 








Luigia Sanfelice 


(Bortfegung.) 


Er nahm Me Wiverfirchenpe, die keines Worted fähig war, In feine Arme | 


uns trug fle in ven Saal. 


Quigia, von dem Glanz ver Lichter geblendet, ſank ohnmächtig auf einen Seſſel. rin Schauder burdjudie fl. Sie glaubte 
Emvlih nahm der Obergeneral Manthonéé wieder dad Wort. 

Bürgerin Ruigia Ganfelice! ſprach er mit zugleich gebletender und aufmun« 
For Meht bier wor dem höchſten Michteriuble der Republik. 
Quer Schweigen wäre ein Verbrechen gegen dad Vaterland, 
von verſchiedenen Erlen geivarnt, und bei Unbruc der Nacht IR ums vie Nach ⸗ 


@& entſſand eine allgemeine Aufregung. 


Weib in unferee Berfommlung ? 


Last Fe zum Bewußtjein fommen, rief Antonio, 
@s if meine Berlobte, vie BDürgerin Luigia Ganfılice! Ges 


zurödzurufen. 
gebt etwas vor, Bürger! Gie wir fprechen. 


Alle vrängten fi mit erflaunten Mienen um bie Obmmäctige. 
vereinte feine Bemühungen mit denen Untonio'd, um die Grfhöpfte wleder 


zu etweden, 
Lulgla flug Die Augen auf. 


was wißt Ihr? 
YAntonie'd Arme, 


Setzt Cuch auf Eure Pläge, bat Mantbene, 
nicht. 


&le wird ſprechen, fobald fie kann. 
voll ihre Blide auf das zitternde Mädchen. 


AN: nahmen ihre Gige wieder ein und hefteten unruhig und erwartungd« 


Die Berfammelien fprangen auf, | 
Was fol das heißen, Bürger Berrit rief der Obergenral Manthone Cin | 


Sie erblickie Golleita, umd ſant mit einem 
Schrei zurüd, Uber fie ferien flch zu bemeilern, fie fümpfte ihren Schmerz niever, 
Erredt, Donna Luigia! rief man von allen Selten, Was ift vorgefallen, 
ea Quigla batte ſich geſammelt. 
Auigia, etſchreckt durch den Anblit der vielem Männer, flüchtete fig im 


Berubige Dich ſuße Luigie, Müfterte ihr Antonio zw. Gummele Deine 


Dat Baterlanp verlangt «#. 


Noch immer ruhte Luigla bebend in felnen Armen. 


| Gedenken und bann erzähle uns, wad Du weiße! Aber ſprechen mußt Du! 


Bor ihren Augen 


| fhwebte dab drohendt Geſicht Wererige's, hörte feinen gräßlicen Fluch — 


ternder Grimme. 


bemüht, Lulgia ind Leben 


verloren, wenn fle ſprach⸗e. 


Shen fin wir 


richt gefommen, daß die feinpliche Armer sinen eutſcheldenden Schlag zu dere 


Golletta | fuchen ſchrine. 


Ruffo zu begegnen ſei 


Bir find bier werfammelt, um zu beratben, wie dem Rarbinal 
Dir find zu ſchwach, einem Angriffe im Innern ber 


Gtapt vom Seiten der rohaliſtiſchen Bartei und von Außen ber zuglelch bie Gpige 


bieten zu koͤnnen 
mas Ihr wißt, 


uns verberblich ſel. 


@s iR Eure Dflige, Bürgerin Sanfeliee, Alles zu fagen, 
Das Leben Tauſender, dat Heil ver Bepublil, hängt von 
Curem Schweigen oder Sprechen ab! Sprecht! 


Sir ſah ein, daß ihr Widerſtand unmig 


Nun, fo fel eh! fagte fie mit fhrwanlenver Stimme, während Tontenftille 


Beuntuhlgt die Bärgerin 


im gangen Gaale hertſchte. 


Uber fhon als fir den Mund öffnete, um weilter 


zu fpreden, Rodten ihre Borte wieder, und ihre Geht wurbe nen Purpur⸗ 


glurh überfloflen. 


fie fo ſpät werloffent Doc auch diefn Schwerz fämpfte fe 


Sollte fir erzählen, daß Antonio fir fo jpät, uns warum «r 


air. ' 


thume Heffen und den thütingiſchen Staaten ; 
316 aud dem Königreiche Böbmen, und zwar aus 
Deutfd- und Etodböhmen ; 59 aus dem Kürften- 
thume Reuß ⸗-Schleiz, und 20 aus dem ‚Heriog- 
tbume Baden » Altenburg Sämmtliche Aus-— 
mwantderer find von bier durch Radtd 11 Uhr 
abgefendete Grtiagüge in vorgedachten Tagen be⸗ 
fördert worden. 

— Das Leipziger Tageblatt vom 4. Mai 
fhreibt: Der Zolverein bat fib in feiner 
Wirkſamkeit fo erfolgreih und nußbringend für 
Baiery wie Bu Sachſen, Würtemberg, Ba- 
ben, beide Heſſen und alle darin begriffenen Etaa- 
ten berausgeftellt, Daß fein Kortbeftand eine Ber 
bendfrage für die meiften diefer Länder gewor« 
den if. Died schen deren Bewohner auch fo 
Deutlich ein, daß fie an dem Fortbeſtehen des 
Bereind nicht zweifeln, fi aber auch dadurch im 
eine Eicerbeit gewirgt baben, die fie fhumpf 
macht für die traurige Spaltung, welche fib in 
Berlin jet vorzubereiten ſcheint ıc. 

* Hoblen;, 2. Mai. Der Direftor der Sil⸗ 
ber und Bleibergwerle bei Braubach im Raffaui» 
fen ift mit 350,000 Rranfen durchgegangen und 
er bat dadurch herbeigeführt, daß die beibeiligte 
frangöfifbe Attiengeſellſchaft mit einem Verluſt 
von 80 Prozent wegkam. 

Aus Pofen, 2. Mai. Wie unnachſichtlich 
man jept aud in Frankteich gegen die polnifche 
Emigration ift, bemeift Die ganz fürzfich erfolgte 
Musweifung des Parifer Eorrefpondenten unferer 
volnifhen Zeitung „Boniec®, der, wegen eined 
über die Regierung ausgeſprochenen Tadeld, den 
Befehl erbielt, Frankreich binnen 24 Stunden 
zu verlaffen und nur durch Berwendung einflußs 
reicher Perſonen einen Auffhub von fünf Tagen 
erlangte. — Bor einigen Tagen bat dad biefige 
Schwurgericht ein unverbeiratbetes, 26jäbriges 
Frauenzimmer zum Tode verurtbeilt, welches Das 
ſchauderhafte Berbrechen begangen, ibr ajähriges 
Kind, um’ fi desselben zu entledigen, lebendig 
zu beoraben. Sie börte die fürdpterliche Strafe 
aniheinend mit Gleichgiltigfeit an, nachdem fie 
alle Einzelheiten des Morbaftes mit Rube er 
zäblt hatte. 

* Grfurt, 1. Mai. Geſtern wurde der Bud 
druder, Redakteur und Verleger ber eingegangenen 
Aüg. Erf. Zeitung zu 20 Thln, Strafe und Ber 
nichtung der Zeitungseremplame verurtbeilt, wo⸗ 
rin er bie Regierung, mweil ibm auf mehrere Ge⸗ 
fuche um Gonceffionsbewilligung fein Beſcheid ge- 
worden war, wegen Entziehung der Mittel zur 
Ausübung feines Rechtes angegriffen batte, mas 
ald Behauptung entftellter, Haß und Berachtung 
erregender Thatſachen angejeben murbe. 

* Hamburg, 2. Mai. Die Bolizeibeamten 
aus Büdeburg, melde bier ben mit 400,000 
Rthlen. durchgebrannten Hofbanquier Heine 
auffuchen wollten, mußten ſich mit 2 Koffern be 
anügen, welde er bier zurüclies — Auf aus 
mwärtige Requifition End zwei Schneidergeſellen 
perhaftet worden. 


Deftreichifche Staaten. 


* Wien, 1. Mai, Koſſulhs Kamilie hat end» 
Inh die Erlaubnig erbalten, Ungarn zu verlaffen, 
und fämmtlidhe Glieder derfelben, bi® auf feinen 
Bruder, benüßen dieſelbe. Koſſuths Mutter gebt 
nach England. 

Penb. Bon der Loslaffung der Damen 
Wesplengi und Ruttkey, gegen welche ſchlechter⸗ 
dings nichts vorzubringen war, ift Ihnen ohne 
Su bereitd Mittheilung gemadt worden. 

eit bat fich die Regierung endlih auch über« 
jeugt, daß durch Die & rüdhaltung der Wermand» 
ten Koſſuth's nichts zu gewinnen if, und es 
wird ber ganzen, aus obngefäbr 17 Perfonen 
beftebenden Bamilie geftattet, die öftreichifchen 
Staaten bis zum ı. Mai zu verlaffen. Da jedoch 
auch bier nichts ganz geiban werben kann, macht 


— — — — — — — —— — —— — ———— — — — 


mon dem Dienfiverfonale, welches fie ind Aus. 
land begleiten wit, Echwierigfeiten, obgleich die 
4 Damen und 11 Kinder, welche zur Reife-Bartie 
achoren, ficherlich eine Aufwartung nötbig haben, 
Madame Wrsziengi fol fih während ihrer 
Haft mit großem Muthe benommen und alle 
Verſuche, fie zu Geflänpniffen von einiger Wich— 
tigfeit zu bringen, vollfommen getäufct baben. 


Als der Regimentsautitenr, dem die Unterfuchung | 


oblag, ein Prototoll diftirte, welches nicht volle 
fändig mit ihren Ausſagen lbereinflimmte, mei 
Br fie ſich entſchieden, ed zu unterzeichnen. 
lebrigend folen Koſſuth's Schmeftern im Ge— 
fängniffe gut behandelt worden fein und fämmt- 
liche Briefe ibrer Mutter, allerdings zuvor ger 
öffnet und gelefen, erhalten baben. Die bejahrte 
Matrone ermunterte ihre Töchter unabläffig, gu- 
ten Muths und Überzeugt zu fein, „daß bie Bonn 
zulegt doch aufgeben müſſe, fei auch die Nacht 
noch fo finfter und lang.“ 


Franzöſiſche Nepublik. 

Strafiburg, 3. Mai. Unſer Munizipalrath 
verfammelte ſich heute, um ben von ber Verfals 
fung vorgefchriebenen Eid zu leiften. Ein Tpeil 
deöjelben bat feine Entlaffung eingereiht. Man 
gibt die Zahl ber freimillig zurüdgetreienen Mit 
glieder auf 11 an. — Nah amtlihen Wittheis 
lungen findet bie Eröffnung der Eifenbahn von 
Gommercy-nab Nancy am 15. k. M. flott, und 
bie ganze Linie von aris hieher wirb am 15. 
Auguft d. J. eröffnet, 


Stalienifche Staaten. 

Mailand, 29, April. Graf Franz Anneni 
aus Mailand, bis 1848 Oberfilieutenant im 5ten 
Graf Radepfy-Hufarenregiment, k. f. Kämmerer 
und, Ritter mebrerer rufftfchen, preußifchen, pie⸗ 
montefiiben und Luccheſiſchen Orden, wurde we- 
gen Hocdverratb und Defertion vom Kriegäger 
richte im contumaeiam zum Tode verurtheilt, und 
das Urtel in effigie am Galgen vollgogen, wäh, 
rend der Verurtbeilte, wie man fagt, in Paris 
feine 350,000 Zwanziger jährlicher Renten verzehrt. 


Griechenland. 

Acthen, 26. April, Der Adjutant des Königs, 
Tfamis Karataffos, if, angeblich wegen Gonni» 
venz mit den Berbreitern der Verſchwörungö⸗ 
gerüchte, plöylih entlaffen worden. 


Tages: Chronik. 

* Mürnberg, 6. Mai, @eflern follten in un. 
ferm Blatte „Die neueften Vorlagen zum 
Schutze gegen die Preife* rublg und lelden · 
fhafıtlod und mit fletem Hinblide auf das Prefige- 
frg biſprochen werden: Tas Kieflge Stadtlommiſſariat 
nalm jedoch Anſtand am biefem Mrtikel und confid- 
zitte ibn 
dab dieſet Platt wieder freigegeben wird. Ob eb 
bald freigegeben wird, getrauen wir und nimmer zu 
behaupten, nachdem wir in der neueren Brit, Ieiver! 


die Erfahrung machen müflen, daß ver Bang der | 


Progerur gegen früber ein anderer geworben if, 
Sonſt hatte eine confitjirte Nummer Im zehn bie 
zwölf Tagen den Weg zu und wieder gefunden; vie 
legte, am vergangenen Montag und zurücgegebene 
Nummer 63 bat dazu volle zwei Monate gebraudt, 

* Gbendberg. In dem benachbarten Dorfe 
Algelebach brach im ven lehten Tagen an einem 
Oachmittag zweimal Breuer aus, mas auf Branpflife 


tung fliegen lict. Gin von ibrem Gtiefater biezu | 


14jähriged Bauernmäbden 


aufgeforberieb 
Beide befinden ſich 


Mellıe Ach ale Thatetin heraus, 
in Unterfudung. 

” Rürburg, 28. Behr. *) (Verſpätet.) Im 
verfloffenen Auguft wurden einige Studenten in Belir 


Mir baben die gegründete Hoffnung, | 


jelerreft geftedt, medinegen einer werfelben eine Er ⸗ 
Härung in bie Würzburger Zeltung eintüden lieh, 
welche Mummer aber confiscirt warte. Die Anklage 
wurde vor furzer Zeit zurädgejogen und bie confit- 
eirte Mummer freinegeben. Da die Sadıe in Bezug 
auf bie fih von Tag zu Tag mehrende Polizrimadbt 
von Bedeutung IR, fo verfchle Ich nicht, Ihnen jene 
Erklärung mitzurbeilen : 

„Unferen Gommiliionen une Mibürgerm jur 
Nachridt. Von einigen Stubirenden, melde gefern 
I auf vom Pafibureau zu thun batten, bielt der eine 
| bei feinem @intritte in bad Lokal einem nit glüben, 
| den Gigarrentumpf, ohne ihm aud nur im Bering- 
| flen dem Munte zu nähern, in ver Hanb und wurde 
| eröhalb vom dem anmefenden Functlondt Müller mit 
| folder Bebemenz fogleih jur Ihüre hinausgewieſen, 

daß fi der Umterzeichnete in's Mittel legte und dem 
benannten Müller beveutete, höflicher gegen gebildete 
Menſchen zu fein, da man über ibn fonft Beſchwerde 
führen müßte. Beide Parteien begaben ſich deshalb 
fogleib zum f, Stapifommiffär, Frhrn. v. Branca, 
woſelbſt aber ber benannte Müller felne Sache guerft 
vortragen durſte, worauf nad furzen Ginreben ber 
Student, der die Gigarre in der Hand gehabt, aber 
twährenn des ganzen Borfalls aud Conſternation über 
ein ſolches Benehmen fat nigts zeſprochen hatte, zu 
drei, ich wegen unbefugten Aufmerffammadend auf 
die nörbige Höflichkeit im Mmtelokale zu ſecht Stun · 
den fogleih anzuiretenben Arrefteä verurtbeilt wurde, 
was auch tirflih geſchah. Bei meiner Entlaffung 
| aus dem Arrefle erwartete mich ein Areund, und 
| mmarunte mid, theils aus Freude, ıheild aus Scherz 
noch im Boliselbofr; debhalb wurde er auch ſogleich 
zum fol. Gtabtcommiflär gerufen, uns zu achtund⸗ 
| vierzig Stunden bei Wafler una Brod, wegen „Ber» 
böbnung ded Befeged* verurtbeilt und auch ſogleich 
in Arreſt gefegt. Dafelbft befindet er ſich ned; ber 
mit brei Stunden Behlraite bar. aber fchleunlaft 
ı Würzburg verlaffen, um im nädften Gemefter viele 
leicht auf einer ruffiihen oder türfifhen Univerfität 
’ eine andere Behandlung zu erfahren. Ich thrile bie 
' fen Borfall deshalb allein vom Vublikam mit, weil, 
um roh eine amtliche Beichwerbe zu führen, das 
' Gemefter ſchon zu Ende und die meillen unferer 
Gommilitenen abgereift fine; werde aber nicht ver⸗ 
fdumen, vereint mit allen Berbeiligten, im nächſten 
Srmefler bei ber gebörigen Stelle Beſchwerde zu 
führen, So viel nur für jept, damit Wärzburge 
Ginwohner aud wiſſen, wie der k. Gtaptlommiffär, 
ı Breiberr d. Dranca, die Studirenden ver Alma Julia 
behandelt. Die Wahrbeit aller obigen Ausfagen, bie 
| überbied ned von einem vollfommen unpartelifdhen 
| Zeugen erbärtet werben fann, wird alle weiteren 
! Uuseinanverfegungen überfläffg_maden. 
} Grnft Shmipt, stud, med. 
| MWfirzburg, 4. Mal. (Maritratäfigung) Auf 
| Unfrage des Magifrand Nürnberg beim biefigen Mas 
! 
I 





gifrate, ob daſelbſt ein Verwaltungkſenat und ein 
Polizelfenat vorbansen fri. und wie ed damit aebal- 
ten werde, erwiedert berielbe, daß rin Pelizeifenar be» 
ſtehe mit ver Pflibt, Strafbeſchlüſſe zu erkennen, fo 
wie ferner auch einige Berwaltungdfenate, daß jene 
wichtigere Verwaliungsargenflände vor tad Blenum 
‘ fommen, — Bei der BVifltation des Sommerbleres 
bat Ach ergeben, taf die Summe des von den biefle 
gen Bröuern eingefottenen Biere 42000 Eimer br» 
träat. Unter dieſen firben obenan Bauch’ Winwe 
mit 12,000 und Zorn’s Witwe mit 5000 Gimern. 

!! Aus dem WVorſpeſſart. (Mairbeafen', 
The Referipte.) Dem frbr. Förſter Wilſbacher 
’ wirn auf deſſen Anfuten, um Anmwelfung einer aufer 
orventlihen Befoldungbzulage biermit brmerft, daß 
eine @ratification nur im befondern Fällen und bei 
befontern Dienfileitungen querfannt wird, wie bie® 
bei dem Gutachten wegen Mufrictung ber vom Schnee 
ardrüdren Kiefern und bei ſolchen beſondern Beiflungen 
der Ball iR; daß die bereits noch aufnotirte Grati» 
fifationtfumme, durch bloberige Nichtbeachtung der 





*) Diefer Artiſel hat cm 2. März zur Gonfislatiom ber | beſondern Dienſtetsorſchriften, bejüglich der Kleider⸗ 


Nummer 03 des Zränf, Kurier Beranloflang gegeben. 


anlegung an Gonn» umd Feiertagen und im Dienftr, 





36 war noch fpät allein, fuhr fle fort, ohne ihre Augen zu erheben. e6 | Obergeneral mit lauter Stimme, 
mochte Mitternacht fein, ala Jemand in mein Simmer drang und mich mit Bes 
Ich entnabin aus feinen Worten, daß eine Ber» 


walt nötbigte, ibn anzubören, 


fawörung im Werke fel, vie im der nächſten Zeit ausbrehen folle, 
selommen, mir ein Zeichen zu geben, dab mid reiten mürbe. 
mid verlaffen, ale ih nah der Wohnung meined Verlobten eilte, um ibn von 
Unterweges traf ich mehrere Männer 
aus deren Geipräh ich entnehmen konute, daß bie Berfehtmdrung wahrſcheinlich 


der drohenden Gefahr zu benahrichtigen. 


Er war Mber ich befchle 


Kaum hatte er 


baften, 
Hände befommen, 


brechende Buigla führten, 


in ver Gtabt ruchbar werde. 


Die Baden mäffen um das Dreiface vers 


Aärkt, die Truppen heimlich und auf der Etelle zufammen berufen werden, Ich 
felet werde noch in tiefem Augenblide den Kıyflallaro und feinen Sobn ver- 


Euch die möglihfle Stille und Borfidt, damit nidts 
Wir müfen die Verſchwörer lebend in »e 


Der Obergeneral, begleitet von Golletta und Antonio, melde die zufammen 


und von einer kleinen Truppenfhaar, machte ich im 


fon im der mäcdften Stunde ausbrechen folle. Ich bin hierher gekommen, um | möglihfter Siille auf ven Weg nah der Wohnung bed Kryſtallaro. 


meinen Berlobten zu ſuchen. 
ber Ober General. 


34 kann ihn nice nennen, ich bin fonft verloren! aniwortete Zulgie mit | 


geſenlten Augen. 


@s if nicht nsthia, Bürger! rief Antonio heftig. 
Ich kenne dieſe Buchftaben, 
fhrichen, von dem fhänplidhen Kryſtallaro, und fein Gobn, ver elenbe Weverigo, 
Habe ih Recht, Lulgla? Wagſt Du 


meine Braut erbalten bat. 


hat meiner Braut vie Karte gegeben. 
zu leugnen ? 


Im Namen der Republif, Bürgerin! fragte ernft der Obergeneral. "Hat 


Bederige Baker Euch viefe Karte gegeben ? 


Ja, «6 if fol flüflerte Luigia, in die Arme Antonio’s zurüd finfend. 
entfubr dem Munte ter 


Ein ummwilltürlicher Ruf ver Ueberraſchung 
Berfammelten, 


Hier iſt Micgte zu bedenken. Hier if Beine Belt zu verlieren! rief ber 


Das ift Alles, was ich welß. | 
Und ver Mame beffen, ber Cuch dies Zeichen gegeben, Bürgern? fragte | bie man an vielen Sausibüren erblidte, 


Lulgla machte unterweges ihre Freunde auf die weißen Kreuze aufmerffam, 


Es war Niemand von den Berihiworenen 


! sergeflen worden, der ſich irgendwie im Dienfte der Republik aufgezeichnet hatte. 


| madıen und alle Kenfer 


Bor dem Valaft der Ganfeliee angelangt, Feb der Mbergeneral Halt 


und Saubtbüren befegen. Gr ſelbſt begab ſich unter 


Hier iR Die Karte, bie | der Führung Bulgia's, mit Colletta, Antonio und wenigen Freunden über ben 


Sir find von ibm ger 


Tbören eingerannt 


angezünbeten Radeln, den 


Hof in das Erdgeſchoß des Dalaften. 
und feines Sohnes bezeichnen. 

Man hatte mehrere Balten gebolt, und zu gleicher Zeit wurben bie beiben 
Furchtbat tönte bad Gepraſſel durch den Palaf, Gin 
Schrei der Urberrafhung drang aus den Zimmern beroor. _ 

Ueber die eingerannten Thüren binwrg ftürzten die Republikaner mit ſchnell 


Der Kıyflallaro hatte amgelleivet auf feimem Bette gelegen. 


Rulgia mußte die Zimmer del Kryftallare 


Degen in ver Hand, In bie Zimmer. 
&r mer mit 


entfepter Miene aufgeiprungen. &be er Zeit hatte, fi zur Wehr zu fehem, 


war er berelih ergriffen un» gefnebelt. e 


allein in dieſem Yahr umb zwar dab erfle Mal mit 
fl. 1 30 fr, vann fl. 5; dann fl. 10 im Gangen mit 
fl. 45 30 fr. um biefe Summe gemindert murbe, 
indem ber Börfter öfter nicht allein an Sonn» um 
Beiertagen in der Kircht nicht in worfhriftämäßiger 
Kleidung, ſondern au bei den andern Belegen» 
keiten etſchieuen ift, 

Während aber vie GBratififationfumme bereitd um 
die ſe Summe gemindert wurde, hat die unterfertigte 
Guräberribaft feit längerer Zeit feine Beranlaffung 
wahrgenommen, eine befomdere Belohnung vorju - 
merken. Der frbr. Förſter Tann fib noch immer 
nit bequemen, die alten Gewohnheiten abzulegen 
und allen Befehlen unbebingt nachjzukemmen. — 
Deniger kann aber der Bedienftete nicht thun, als 
aehborchen und in allen Bunften gehorchen, fon lann 
feine Orpnung beftehen. — 


Wenn die Infruetion ferner midht beachtet wirb, | 


fo wird dann, mebft Gtreibung ter Wratififation, 
auch bienfll, eingefcbritten; denn ed muß einmal Orb« 
nung werben. 
bei einem jo alten Werienfletemn immer noch ſolche 
Erinnerungen zu maden bat. Unter Grinwrung au 


fimmillde Dienfletvorfchriften wird erwartet, daß 
durch beſonderen Dienfteifer eine Gelegenheit gegeben | 


wird, den noch beflebenden feinen Heft der Gratir 
fration erböben zu können 2 
Klingenberg, den 20. Juli 1849. 
B. d. Maisrhoien, 
An ven frbr. Börfter Milsbacher 
Sratification betreflenv. 


UBugsburg. (Bur Notiz.) Dem Bernehmen | 


nad haben fid bereitd mehrere um Weinfhanf ber 
reditigte Wirthe einen erdentlichen und recht Irink« 
baren Wein eingelegt, den fle bei der argenmwärtigen 


Biertbeuerung um einen ganz billigen Preis an ihre | 


Kunden abgeben. — Auch unfere Kofgrber fellen 


frit einigen Tagen einen bebeutend vermehrten Abfag | 


haben, namemılih find ed Taawerfer und Arbeiter, 
bie früher Mittags blos von Bier und Brod gelebt 
haben, die aber jeht, damit fle billiger wegfommen 
ihre Zuflucht zu einem warmen Mittags» und Abend ⸗ 


uſch nehmen; denn mährend Ale dermalen für eine 


Maaß Bier und ein Pfund ſchwarzes Brov ſchon 
fait 12 fr, ausgeben, erhalten fe in vielen bieflgen 
Koſtbduſtta um Pfr, einen orkentlihen Mittagstifd,, 


beſtehend: in Suppe, Bemüß und Bleifh mıbfl Prov 


wobei fie dann meit gefunter und Fräffiger bleiben, 
ald bei ihrer früberen Lebentweiſe. 
Pafſau, 3. Mai. Ghflern farb in ter bieflgen 


Brobnfefle ver ſelt fänger als zwei Jahre in Uns | 


terfuhung befindliche Georg @umpenberger, vulgo 
Kutiberbua, von Dommelflabel, Derfelbe nebſt Deflen 
mweitgerzweigten Diebt«, ‚Aäuber- und Mörterbanve 
wäre vermurblih vor das nädhfle Schwurgericht von 
Niederbaiern zur Verurtbeilung gelommen, hätte der 
Top nit unter ten Haupträpeldführern fe ziemlich 
aufgeräumt; nun haben die minder Menommirten 
bieß zu erwarten. 

” Waffan, 4, Upril, Im Yabre 1810 find 
brei Diersbeile ded benakbarten Marktet Halb abge 
brannt. Ledten Donnerdtag hätte mun leicht wieder 
ein bebeutendes Unglück aus dem Meinen Brande 
werben fönnen, ber fh Im Mitte des Marlted auf 
ein Haus beſchränkte, ta) auf allen Seiten von 
leicht bremnbarem Material umgeben war, Nicht 
bald bat man jrvoh ein fchnellereß, georbnetereh 
und wirffameres Zuſammenwirken zur Dämpfung ber 
Glut wahrgenommen, ald ed bier der Ball war, 
und fo litt die Umgebung nidt die mindefle Ber 
ſchaͤdigung. 

Abgebranni: In Mupelfteiten, Berihts Har- 
burg, am 28, ©, Mit. vie Mohnhäufer der Sält- 
ner, Huſel uns Mau, Das Heuer entflanb durch 
das Spielen zweier Knaben mit Zündbölzchen. Dar 
bei gingen 3 Kühe und alle @erätbfkaiten ju Grunde. 
— Um galelhen Tage brannten in Waldſaſſen 5 
Schrunen ab, Schaden 2840 fl, Aſſek 400 fl. — 
In Hurlach, Gerichte Landeberg, die Gebaulichkeiten 
bed Gutlers Mint, Schaden 1500 fl, Affek. 1000 fi, 
— Am 30. ». M. zu Buttenwicien, Log. Wettingen, 
vie beiden Käufer des Mepaers Ginftein und deb 
Screiberd Sänger; Schaden 4600 fl, Affet. 2000 fl. 


Veraniwertliger Mebaltrur: ©, Meyer. 


Es if fchr unangemhm, wenn man | 


Börfen: Berichte. 

(Brauliurt, 4. Mai.) Bant-Aftien 1264 P. spürL Me. 
774, SAplt. 69%, anbı 62 P., lt. 472. 2Apl. 
41/8, 0f..kerje 90, HOUN.-Eoeit 180; Aaiz, Soli. 
D. 1850 b: W.108 V., aplı. D. 97, pr O.Abla⸗·A. 
BA, Wave O 90, Berb, Wilemb, » Min 90%, 
Split, Eringsb. Vt.Odl. 108,4 B.; würtemb, 4'Ap. Colig. 
b. Rite. jolY,, HAaplät. pitte Voy,; bab. BrAaplt. Ob, 
9'z, 50 Hekoofe 68’, 35 Ü.sEonie 38%; Furheifiidhe 
40 Ihalerskooie b, Ache⸗ 36, Ark. -Wilh+Norkbabmattien 
60';,. Darmhärter 50 I.-Leoſe 99%, , Sul» Pocje 29%/,; 
nal. 251. tooje 27%,, Taraus. Mit. 309: polm, keole 
59; ivam. art, in. Sch Ars; hell, Kplät. Gert, B3'/,., 
vA plät. Imt, 61, Disfente 2 & 


(Beipkurse.) Bilolem I. 9 47 fr.; Vresſſ. Friedricheder 
18 50'A fe; Hell 10 A. Stücke I. 957% Fe; Raub Daraten 
5 30 fr; 20 Framcaftäde A.9 36 fr; mal. Bam 
verains A. 19 B fe; Welt al Marco T 984: Preafi. 


Thaler 8. 1 15% be; Vteufſ. Gafl.» Eveline ü. 1 4574; 
& franfemihaler 8. 2 3° fr: Serhaltig. Fürer #. 21. 6. 
| Mene Lowisb’or d. 11 8 ir. 
(Win, 5. Mai) Deere. Soroc Wetall. 06%: Mt Apror. 
I 86946; BotterierAnlebentlosie von 1539 3074; Bantartien 
| 1970; Norbbabmaftien 1730 Wechſelcurs: Nugdburg ums 
' 198; Konten 12.22, 
(Bari, 3 Dal, 


— — — — — — —— 


A Abtoe 100.16; aptexc. 7o 70. 


Anzeigen. 


| Erp «Me. 7901,1. . 

| Befaunntmachung 
Bon 

| 


der Regie» Verwaltung des königl. bayr. 
Kreis» und Stadtgerichts Nürnberg 


wird bie Bieferung des Brenzheljrs zur Beheizung fämmts 

licher Gerichlelecalitatea ſat Die Gtatsjahre 1952/53, 1853/54 

und 1854/55 on ben Mrnigänchmente am 

| Donnerstag, den 27. Mai curr. Vormittags 11 Uhr 
im Gommifiond- Zimmer Rro. 8 

Hfentliy verpflichtet, 

Hiegu werben Bachiiuflige mit dem Drmerlen eingeladen, 
baf die Badtberingungen an dem Strichterminc befomnt gr« 
macht werben. 

Nürnberg, ten 15. April 1852. 

Greuffiert. 
Beribelb. 


Vrfanutmachung. 

Zum Ifentlihen Berlonfe der — jur Derlsffenihait bes 
Herın Johaan Contad Erip in SEhmweinam gehörigen, 
ainzlih arrombırlen Gubsanwelen : 

1) res Hauies Nr. 58 nebit Stallang, Schenze, 13 Dep 
BDarjgirklein, 9 Tgw. 20 Dei. Wadern, Gemeinde, 
Bork«, Giren- und Meibret ; 

2) des Hanfes Dir, 50 nebfi Nebengebäude, 37 Des Wurz 
garten, 7 Igw. 97 Dez. Redern, 41 Dry. Wieſe, Sr 
meinber, Forſt · Gtrew, und Weidrecht 

‚ wir won Eelie bes mnlerjeichnelen Teflamentserefuters ander 
weiter Termin auf 

Breitag, den 4, Juni d. 34. Borm, 10 Uhr. 
im Seitz jchen Haufe Mr, 5 u Schiwrinau anberammi uub 
werben biejw Kauſelleb haber eingelanen. 

Der Berfanf geihicht verbrhältlid der Weuchmigung der 
Sutereffenien und die Binfidht der Sebäube, von welden das 
trſte Hans zur Wintichtung einer Babeit gerianet ik, aber auch 

| ju einer formmblicden mub bequemen Wohnung »ent, fomie ber 
Grunvftäde, die zu den höditen Donitätsllafen gehören, fan 
ingwifdhen genommen und fi deshalb am die — im Haufe 
Rr. 58 wohnende Igir, Hatobine Berabarb gewendel werben. 
| Nürnberg, den 7. Aprıl 1869 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
N 





u Dr, Sefiel 
Anzeige und Empfehlung. 


Sinem verebrlidhen Publitum, beionters aber dem Herrn 
Dufikern bringe ih biemit zur Anjeige, dof mir von einem 
hoslöbliden Magiftrat die Gengeffien zur Berfertigung von 
Holy Blat-Jakıumenien verliehen warde. Ich empfehle baber 
alle in mein Fach einihlagendbe Infiıumente, für deren Wüte 
ich garantice, zur gefälligen Abnahmt, jorwie Ih auch Reparatar 
ven am ſchadhaſt gemorbeuen Inflrumenten beſetge and billige 
und ſelide Bedleuuug verſpreche. 

Waguf Did, 
Holj» Blast» Jaftrumentenmader 
Mobahaft L. Mr. 097 
anf tem Gräslein (Bteig ) 





Wohuungd- Veränderung. 
Bel meinen Umzug in S. Mr. 239 am Marplap empfehle 
ich mich meiner allen ſewohl ala neuen Nachbarſchaft ergebruft 
Dr, Gteinmes. 


HARMONIE, 

Den verehrten Mitgliebera bieme hemit zur Rachricht, 
vah das Winter-Eolal geſchloſſea, dagegen das GemmerBelal 
von heute am zum Beſache geöffnet if. 

Nürnberg, ben 6. Mai 1852, 

Der Vorſtand. 


Empfeblumg. 
Amerilanifhes Geegras, rheinifeh Wal dhaat 
und ungarijhed Rofbaar empfichlt 
©. 2. Krauf am Epitalplap. 


Subferiptions- Einladung 
auf pas 
goldne Buch für jede Haushaltung. 
Eine Reichthums und 
Erfparungd-Duelle für Jedermann, 
p von 
Zberefe, 
Berfaflerin bed Rewen Rohbade. 
Inhalt. * 

Berritung der MRuße, Safte, Ejäge und Ertracte, 
Dbfteifige, Obfiwelne Aufbewahren und Trocknen 
ser Gemüfe. Schlachten, Rauchten, Ginpädeln uny 
Aufbewahten det Fleiſches, Bereitung de4 Hamburger 
Vodeifieiichen. Räudern und Matiniten der Zifce. 
Zucht une Miflung veb Üebereiches, Badın veb 
Broped. Bleichen, Waſchen, Flecken autzumachen. 
Aufbewahrung des Blexed, das Sauertwerden dei 
Bleres zu verhüten. Gelochtet Fleiſch lange aufjur 
bewahren, Aufbewahren veb Meble, der Mepfel, 
Glironen u. f. w. Wefler und Gabeln vor Moft zu 
berahren. Silbergeſchitt, Kupfer, Meffing u. f. iw, 
zu puden. Berihievene Shönbeitämittel, 
Mädın, Motten ung Wanzen zu vertilgen. Zehler⸗ 
bafte Keller zu verbeffern. Raub und Koblengerud 
aus Kügen, Zimmern u, f. w. ju wertreiben, Das 
Brennen der Schornfeine zu verküten. Sodlen gegen 
Dutchdtingen der Naſſe zu fhügen. Bu erfahren, 
in welder Tiefe man Brunnenmwaffer finde. Der 
binderung ver Feuchtigkelt in Gebäuden. Däder vor 
Breuer zu flbern. Stahl zu pügen!” Gifenarbeiten 
im Freien vor Roft ju wahren, Werſchledene Mörtel 
und Kite zw bereiten. Unausiöfclihe Dinte zum 
Zeichnen ver Waſche. Lackt zu bereiten, Bereltung 
bed Kalfeh zum Weißen, daß er nicht abfpringe, um 
viele Hundert andere Hautmittıl uns Retepte 

Dad neue Kochbuch von Thereſe ſprach fo fehr 
an, baß die erfle ſehr dedeutende Auflage von” 1500 
Gremplaren ſchon bei Dollenvung der Werkes were 
griffen if, und bereit rine zweite Muflage möthig 
wurde, melde, jo wir obiges Haushaltungsbud, in 
monarlien Lieferungen erfärint, und zwar monat«- 
lich 4 Bogen zu 14 fr, Don Thereſen'a Kochbuch, 
688 Seiten ſtatk, lonnen aber auch glelch vollſtändige 
Treuplare & fl. 2 42 fr, geliefert werben, 

Das golone Bud für lede Haushaltung wirb etwa 
10 Kirferungen ſtark werden und wiele Kaufende vom 
Mitteln und Reerpten enthalten, 

Dab Verlagäburean in Altena, 

Die erfle Lieferung If bereilt wrrfannt und zu 
14 kr. zorrätbig bei J. A. Stein in Mürnberg. 


(Bein) Gin gewaudter Marqueut, welcher guie 
Zeugeifie aufweiien fann, fans bis 1, Jul placirt werben, 


(B efu cd.) Gin bravcs Münden, das treu und Heifig 
iM amd die häuslichen Mrbeiten wohl verſteht, ſacht ein Uns 
terlommen als Gausmagd, Mäheres L, Mr. 618 im der breis 
tan @afle. ur 


(Rayital-Belak.) Unf ein um nahe 8000 fl. 
erfauftes Detenomlegat werten 2500 A. jur erſtes Hyneibef 
zu 84° Binien geſucht. 











Belvlafie fowie ein Baar abgebrehle Walzen, ca. 12 Zell ım 
Dardmefier, werden billig verkauft. 








Federigo wutde von Antento und defien Begleitern herbei geſchleppt. 

Der Kiyſtallaro und fein Sohn warfen A ſtille, ingrimmige Blide zu. 
MAIS Bederige bie zitternde Luigia erblicdte, die bleich mit gefenften Augen Ab 
an bie Thür lehnte, Aich er einen gräßliden Fluch aut, j 

Antonio zeigte ihm hoͤhniſch bie Karte. 
Er errieth den Jufammenbang und warf feinen Sohn einen wüthenden Blid 
zu. Bererigo Anirfchte in ohmmädtiger Wurh mit den Zähnen, 

Dann wurden fle Beide abgeführt. 

Während der Zeit hatte Manttond das Zimmer durchſucht und den gie 
heimen Schrank entdeckt. Er wurde erbroden; man fand bie Papiere und eine 
Lifte der Derfchworenen. 

Es wurbe ſogleich Befehl gegeben, fie alle in der Stille zu verhaften. 

Antonio und Golletta führten Laigia in ihr Zimmer hinauf, we fle fid 
erfchöpft und ſprachles niederwarf. Der Tag begann zu daͤmmern. 

Plöglih eriönten brei Kanonenſchüſſe raſch hintereinander vom Kaflell, und 
vor dem Haufe lieh ſich ein verworrened Geſchrei hören. : 

Antonio blidte vom Balton hinab, Eine unabjehbare Volldmenge füllte 
die Strada vi Chlaga. - 

Es lebe Kie Republik! ertönte wer hunderilimmige Auf. Es lebe die 
Bürgerin Luigia Sanfelice, die Metterin des Vaterlande. Wir wollen fle fehen. 
Mo if die Dürgerin Ganfrlice ? 


‚ verbreitet, 


Der alte Kıyflallaro bemerkte fie. ' 


Sobald alle Berfhweorenen in der Stille verhaftet waren, hatte ſich das 
Geruͤcht von der entdedten Verfhwärung mit Bilgesfchnelle durch bie Gtapt 
Ban; Meapel Batte fi mis der Morgenrötke vom Lager erhoben. . 
Immer dringender wurde der Muf ded Voltet. Auigia ließ fih willenios 
ron Antonlo und Golletta hinabführen, 

Die Morgenfonne ging auf, Zuigla wurde nom benmernden Belfalldrufe 
empfangen, Die jubelnde Menge fepte vie halb Ohamächtige auf einen Geffel 
und trug fie im Triumphe durch die Stadt, 

Zuigia fühlte nichtä von dem Fatzüden ber Menge, Sle hörte nur bad 
verworrene Befchrei wie die Wogen einer Brandung an ihr Ohr ſchlagen, die 
fle verflingen wolle. 

Die Grelgniffe der vergangenen Nacht Gatten ihre Kraft gebrochen. Mis 
die Menge fle im Trlumph nad ihrer Wohnung zurückgebracht hatte, we fir 
von ihren zurüdgeeilten Eltern freudig empfangen wurde, brach fr, vom Fir 
berfroft geſchttelt, zuſammen. 

In wilde Phantaflen ausbrechend, mußte fle aufs Krankenlager gelegt 
werden. Gin beftiged Nerdenfieber ergriff die unglückliche Metterin des Vater⸗ 
laudel. In ihren Bieberträumen tief fie wild verworten die Namen Antonio’s, 
Golletta’s und Federigo'a. Gie erfannte Niemand; mur wenn Golletta fein 
Unılig wehmäthig über fie hinbeugte, ſchlen eine vorübergehende Ruhr in das 
gerriffene Herz der Kranken einzujlehen, (Bortfeg. folgt.) 


Beriobte 
Branzista Brichleim. 
Zean Görgel 

Märubrra ben 4, Mai 185%. 

Ehrlide Verbindung und Empfehlung. 

Unfere am I Märy velljegene ehrliche Berbinbumg, zeigen 
Aebe Kiki venferm Berwandien und Befommten, fo wie unfrer 
werten Nachbarſchaft ergrbruft an wat bitten zagleich, und 
det worfommenten Echreinersrbriten mit Ihtem Bertranen 
gu berhten. 

Müraberg im Mai 185%. 

Hobakn Thomas Bahlhußer, 
. EShreinrrusriker 
Margaretha Bahihufer, 
verwiitmete Gunzelmann, 
Sqlibgaſſe 5 Wr 664. 
— — — — —— — —— 
Anzeige, Empfehlung und Dank. 

Raven man unfer, durch muyerihuldehes Bracdunglüct 
zerdties Haus 8. Mro. 249 Im Migrieinsgähchen, wieder 
aufgebaut ift und teir vasielbe heule deregten haben, (0 er⸗ 
lauden able mb hl He Memerfen Hienom bie ergebenfle 
Unpeige ja medien, daß wir ten mun om in bemfelben bie 
daramf rubende Barlädenwihrlhipift.- 

gold’nen Arm“ 
ſewie das Übarentier» Gefchaft auf die kefammte ſolide Meife 
wirter ia feinem vollen Umjange ansüben werben, wozu 
wir auf Bee eingerichtet ſtad. 

Bir bitten daher unfere meribgeihäpte Kundſchaft fo wir 
ein verehrliches rfommtputlitum, Hab mit recht wielen Auſ - 
träger auf alle in unter Geſchaft einflagente Mrtifel, die 
tote Hlemif beflens empfehlen, zu derhten mad benserlem batei, 
deß die fo beliehten Brotwärfte In ihrer befamntem, ambar- 
jeläeet gutem Onolität zu jeder Tageszeit ſriſch gebraten zu 
haben finv. 

daden wir mrferer biäherigen Nachbatſchaft für die vie 
fee Bewelfe freunttiten Wehlwollene verbintlih danfen 
tllten mir gugleih Die wende um liebevolle Bufnahme. 

Sohadtungsvell 
Miüruberg, den 4. Mai 1852. 
Georg Nenner, 
Shareutier und Garfoch jum geltnen Arm, 
meh Fran uud Faullie 


Wohnnugs-Reränderung und Empfehlung. 

Da ich meine bleherige Wohnung 3. Ar. 555 binterm 
Baibbous verlofen und meine nene in der Mburdi-Dürer- 
Ürofle (vormals Birfieigefie, S Per. 374 begogen hate, fo 
kaufe ih der allen Rachbarſchaſt für ihr gätiges Michiwellen 
uns bilte die neue um geneigte Aujnchme. 

Zugleich zeige Ich dies amd; meiner weriken Auntfchaft fowir 
einem hoben Adel und bem ztehrten Geſammipubſtlum eratr 
hend am und bilde, mich feımer wit ihrem gäfigen Aniträgen zu 
beehrem, inbem Id) merirme aud prompie Berienung puſichert. 

Ge empfichli Äh achtangsrell 

Heinrih Shiemme, Herealleidermader 
mebä ram. 


Anzeige und Empfehlung. 

Zudem Ich mirberbolt meinen Lund: un® Walanterie 
mwaaren-Baten dem verekrlichen Vublitum emrfckie, zeige ich 
hiemit am, daß Im demſelben neben einer Eammlung eril wen 
enzefonimener geſchmadrellet Lilbograpbien und Bliberm 
auch vie von Ühr. Gräntwald sen. heramsgearbene Epreials 
Karle der Gegead zieifchen Nürnberg, Banreuih und Amberg 

kb 8 frinfifhe Emil), & 15 fr. dae Eröd, zu hatım 
Mi, we ich bei tem berorfichenden Eommeraueftügen für 
BReifende empfehle. 





Toren; RAranußer, 
kaden L. Miro, 1384, Buriwigeßraffe. 


Gegen dad in Mr, 120 des Fränkiſchen 
Kurierd und im Mr. 48 des Herebruder 
Wochenblattes ſteheude Inſerat des Herru 
Phrotechniler Lohbauer in Nürnberg. 

Wenn der Herr Porotehniler Lehbauer fein Beivikegiam 
recht weit anstebmen will, jo {ft dies metürlich feine Car. 
Meineimegen mag er #6 austehmen bis zu den Wetterjabnen 
mad Blipableitern bes Etrafburger Münfers, Dafür aber, 
Daher mit „Pinfhhantweri* m. vgl. um id wirft. will ic 
Ihe mur iae Bebächtniß jurädtuien, daß ich «6 wer, ber ihın 
auf feinen austrädihen Wanfd ven Meg zur Beſichtigung 
einer biefigen großen Hepftaderte bahate (zu einer Zeit, als 
er mod wicht davon werfland), damit ex Mubem jichen könne. 
Demgemäß babe nicht ih, fonvern Herr Lohbewer hat ch ben 
Bormarf elmer pfnfchhaften Nachahmung sm machen, Jadem 
id man Mefe Weiegenheit bemüge, mid im fraglidher Bejier 
bung dem treffeaden Pablikum zu recht wielen Maftrigen an 
gelrgenttiht zu empfehlen, gebe ich zugleich die Berficherung 
billigfspremptefler Bedienung aad Ausführung einer verdefſet ⸗ 
ten Romfrultion in Anichaug einer Hopfembärre und Trodem 
finde, ohme Kleria des Math jenes Mannes in Aefprad mehr 
men ju mäflen, degen Weisheit ebem micht weiter ber if, ala 
die der biegen Lehbanern, welche die Welshelt des obigen 
mit ein paar wermänftigen Merten awsınfanfen im Stande 
Rad — Leute, die aach hicher fommen, um Leh fell gu bieten 

Hräbrad, des 4, Mal 1862, 

Joh. Peter Wild, 
Flafhaermeiler, 


de wermiehhen.) Yu einem Haufe nahe am weißen 
Iyaem find zuri Mahnungen ju vermieihen. 


Neuanségeſtellte Werke anf der Herren 
Trink» Sıube. 

1) Maria auf der Weite über bas Gebirg von @ vo Broma 
bier, 

3) Minterlanrigaft bei Sounenuntergang vor Langfe in 
Mäüscen. 

3) Gine Exanerin im bayer. Webirg von Merl in Münden. 

4, Gine Senuerin mit einmm Biel, ver ins Mafler gebt von 
Mor in Münden. 

5) Derieingung Ir bayet Hetgebirg von Perelta in München. 

6) Balrpartie am Abend vom Lange in Münden 

7) Gonftanz bri Sennenuntergang yon Thuran in Münden. 

8) Der Schmauchet von 8, Piliiet in Mainz. 

9) Partie am Unteröberg mit der Anficht von Sehenilanfen 
fen un» Chleuiſer von Millner 

10) Maria mit dem Ghrifiustnd mad Murilie von Körber 
in Regemöburg, 


Erziehungsanftalt für Töchter. 

Das Gebäure Acht in Finer Der jdrönfen kagen dr 
Umgegend mit der Auscht auf den Ste und bie Mivem, 
Die Zöglinge erhalten im dieſer Maitatt eine volihänvige 
Grziehung, welche alle Hüliequellen, Bortbeile un® Warın- 
tem darbieten, die tern jorbeen fönnen, wenn Äe äbıe 
Kinder fremden Händen onweriranen. Um jedoch vieier Apr 
Rat dem Ghoralfer, vie Wewohnbeiten und Annehalichieiten 
des Bamilleniebens zu bewahren, wırb man in Zufanft barın 
nicht mehr ale 26 Brufionäre aufnehmen. 

Dirjenigen Tochter, welche das erforderliche Miter befipen, 
fönmen dit Upterterifung zn heil. Mbenpmahl und die Rör- 
firmation empfangen. Alle Honpketsionem erikeilt Hert 
VPetet ſelbſt, die übrigen werben durch fachlenuige Eicher 
und Lehrerinnen gegeben, Die franz. Eprade iſt die im ber 
Anftalt verrihende, für bie Lehranden, wie für bie Unten 
beltung; fie wird nad) dem beſſen Metheden vad fe gelchtt, 
daf bie Zögtinge ſchut lle Fortſchrlite maden, Man ſucht ſie 
ve Haushäiterinnen ju bilnen, lehrt fir vie Höllipleitsiormen 
des Pauſte und die Fühtung tes KHamsweiens in Drbeung, 
Sparfamlelt und Weinlichleit, Die Techter werben beim 
Bustritte oma ber Verfien im Elanve fein, ihren Gliern in 
der Buchhaltung, Gorteipendenn m. j. ww. am die Gond j 
geben, . ‚ 

Dos milte uns geiunde Alina uns bie übrigen ib an 
biefem Otie vereinigenten Vorzüge jirhen feit mehr ale acht- 
zig Jahren. eine Menge von Zögtingen hiehtt. Die Voricher 
ser Muflalt haben ſich mit Merliehe von ihrer Jagend omi 
mit dem Lnderrirtte beichäftist. ie *irmen ſich gänzlich 
ibren Böglingen. Die Rahrung ift geſund, abwechielad umb 
binreihend. Die Zeugniffe der Anrrlennung, welde fe von, 
den Eern empfangen, bie fange Erfahrung, melde fie ſich 
erwerben, die Zabt ihrer Döglinge, welche Ach im ber Welrlle 
ſchaſt ehrenvoll auszeichnen un® ber @ifer, mit welchern fir 
Ah ihrer Rufgebe entlebigen, lafſen fie hoffen, mit ber 
Hülfe dep Seren anch fernerbin das Zetrautn zw werbienen, 
welches man ihnen höher geſcheuſt hat. 

Der Benfienepreis if 600 fry. Freufen jäbtlich. 


Tunft zw erhalten wäuſchen, find gebeten, Ach om Herrn 
Beier Muillet, Berlcher des Inhitwis zu Menruiflant bei 
Neuenturg (Edmelj) zu wenden. Grtunbinumgen Tännen 
eingejogen werben in Neucaftabt bei Herrn Plarter Arleg. 
Thellung und Imer, wie ben htebebörten; in Bea bei 
Hrn. Darrer Schaffler; im Aütich bei Hru. Plorrer Game 
moni; in Wenn bei Hrn. Profefier Mennard; in Pranfiurt 
am Main bei Hrn. Biorser Bozurt. 
Englifche Früchte: Boubens 
empfiehlt wirber frifich mad vom angenehmiten Gefamade 
Wilhelm Aörterrentber, 
Gentitor am @de ter Bintergofie. 


Einhorn. 
Bon beuie am wird febr gutes Rarntacher Bier vie Mass 
ve & fr. im Sonfe und über die Gafie verabreicht, wezu 
eisladet Meilenbac. 


DE ıSintarmmg.) Krate Dennerstag it Megels 
fappe, woje hoͤflichſt einladet 





Mittme Molfermann. 


gangesen Meatag im Gli'ichen Wirthſchaſtololole im Bürth 
einen braunieitenen Megenihirm mit Gifenbeingrlff gegem 
einen grünſeidenen, wabrſcheinlich aus Berfebrm, verwechlelt 
hat, wolle Lepteren gegen Grferen im Warten Are, 160 vor 


legen umzugehen verfleht, wird gefucht. Minflerürafie Me. 37. 


en, 
(3u verlaufen ) In Nürnberg if für einen Warbier 
ein im beſten Betrieb Rebentes Geſchaͤſt um 000 fl. zu ver 


faufem. Mnfregen mit Chiffre H. Mr, 7 france durch tie 


Grpebition dieſes Blattes. 


(Wefucd) Gin mil den befien Zenguiffen werichemer 
junger Mann, welcher berelis längere Zeit 016 Gommis In 
anfehnlicden Hänfern fentitionitie, fucht zum felotiigen Mn 
teitt eine Elrlle als Gompioirik, Pranfirte Offerten unter 
ber Chiffre N. beforgt bie Expedition dleſes Blattes. 


(Be verpadien.) Win ſich ſehr gut rentirennes Ges 
ſchaͤſt, mit melden auch eine Baflgerechtiglrit I, Klaſſe wer 
bunden werben Tann, wird Bomilirmverhiltulfen wegen fogleich 
verpachte, Mäherrs unter Wbifite M. 3 darch bie Erpedi⸗ 
Hon dieſes Blattes, 











Die | 
jemlarn Perfonen, welche tem Preipelins meh mweltere Hirte | 


— — — 


* 


Mmerbieten) Min gewendtet Eiriutrnfer febet 
Fogleich banırne Mrbeü. 

(RapitalsWeiuh) Go werden M. 1500 ouf che 
Stelle zu 4 Pror. bis Ziel Mllerheillgen gruen bernede 
Sicherhett anf rim Mäblanwejen zw enizehmen grfuct. 
Mäberes in L Mr. 1306 brim Epitleriher. 


(Rapitale @efum.) Mat cin Delgnemiegui im 
minzefen Werihe von 12,000 A. werfen 4000 jur erden 
Sıelle, jedech oßae Unterbänbler, aufzunehmen geſucht Om 
fallige Tfferien unter A, B. befergt die Gsped. d6. BL 

(Be ud.) 86 werden Rnaben und Mätsen in Kr 
Brit zu mehmen gefucht 

(Bu vremieiben.) Gin frenntlides möblirtes Blınmer 
1A täglich zu vermieten. 8, At 834 Epitalgnfie. 





(Beiucd.) Gin junger Wenih, der gewandt un 
ichen ſchreibt und Keſt und Bonis bei feinem @iten fort 
baben tan, fatn zur Erlernung ber Schteſberel anigencm, 
men werden Marie G. W. E. 


(dufaufem) Wan wänidht Nouvelle Grammnire 
fraogaise par Noel er Chapsa] Bruzelle, Neline uud Schull- 
bes Urbumgenlüde zu laufen, 


wtehrling-@ejud.) Wim gut eriegener Yüngling 
wird sei einem geichichten Uhrmacher in bie Ehre genemaen, 
Wo fagt Die Grpeb, do. DL. 


Angerommene Fremde vom 4. Mai, 


(Meibe DE) DH. Straf Seinsheim, Gatsb, a. Biribe. 
Gotes, Prie a Fouton, Mtenfen, Nemt. a. Vreasen Dr. Drey 
a Winde 

wErrand.) Hd. Schoͤnftid a, Hauau, Arnold a, Gkattet, 
Genrar a. Yang, Cberiey u. Wolo, Kflte 

UM. Wlode.. HH. Arüger a. Miteba, Gier a. Bılit., 
Moanır o Mainz, Kfte. Diotr Phi. a Moumtg, Gnre'te, 
Tem a, Iren, v Möter, Sylm. a Euljb, Ballbeiger, 
Bunbeir. 0. Stuttgt. Vauſch Hresieri. 0, Windrieh 

‚Adränt. Hei) HH. Wei, Kreistah. a. Nachn Ketten, 
Kim a Worms 

Apel Röhert) CH Fiſcer, Gentraleuih ©. Dinden, 
Prinzing, Priv. a Rüde 

AKetbe Hohe.) HH. Beyer, Pellb. a ihr Zarcby 
a. Eswelnit., Lachard a, Grit, Afie Zeuget, Ranalbaum, 
a“ Meunft Wire Auet co. Mahn 


a a — —— — — — 


Nachtrag. 


Berlin, 3. Mai, Heute bat die erſte wich⸗ 
tige Eigung der Zolfonfereny ftattgehabt, indem 
ed tabei zu prinzipiellen Berbandl.ngen getom— 
men ift. Borläufig nur die bedeutungsuolle Nach» 
richt, daß die Negierung auf ihre Anfrage die 
Antwort erbaften bat, daf die Darmfläbter Pro« 
tofoffe wirtlich ratifiziet find. 

Berlin, 3, Doi. Nach glaubwürbigen und 
übereinftimmenten Nochrichten ift das Merbält« 
niß zwifben tem belgiſchen und dem ruffiichen 
Gouvernement ein fehr intimes in jüngfer Zeit 
geworden und verficbert man, Daß die ruffiiche 
Regierung ziemlich formulirt ſich dahin ausge 
frrocen babe, die Integrität Belgiens, wenn die⸗ 


ı felbe, fei ed unter was für Vorwänden immer, 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 





bedreht werde, mit aller Macht zu fchüßen. 

Aus Bremen vom ). Mai wird mitgeteilt: 
Am beutigen Auswanderer. Erpeditiondtage wer— 
ten circa 4000 Perfonen nach Amerifa, größten« 
theild nach Rewyork befördert. — Geſtern feierten 
bie Freunde und Anbänger Dulon’s deſſen Ge— 
burtstag. "Vor beiten Haufe batten fie eine 
Ehrenpforte von Laub und Blumen errichtet und 
durch viele zum Theil ſeht werthvolle Geſchenke 
ibre Theilnabme ibm zu erkennen zu geben ger 
ſucht; Abends fand fih troß des heftigen Negens 
eine zohlteiche Menge auf dem Domshofe ein, 
iu der Dulon einige Worte ous dem Fenfter 
prach. — Mebrere der gewählten Mitglieder der 
ehemaligen Linfen haben das Mandat abgelshnt. 
— Heute find die Preffen in ter Buchpruderei 
von Sm. Meyer und I. Diertfen auf Anorbnung 
der Behörde wieder eutfiegelt und wird der Volte 
fieund wieder erſcheiuen. 

Brüffel, ı. Mai. Die feit einigen Wochen 
vielbeiprodene Entlaffung_ der polniſchen Offiziere 
if nun eine officiell betätigte Thatſache. Der 
Moniteur bringt die betreffende Verfügung und 
bie Namen der Entlaffenen. Es find außer dem 
einftweilen nur beurlaubten General Rrufjewäti 
ihrer 13; inter diefen 2 Generalflabsmajore und 
Militärarzt. Die Übrigen befleideten Haupt— 
mann, Lieutenantd- und Unterlieutenantsrang, 
Die ruffifhe Regierung war fo weit gegangen, 
die Entfernung eines einfaben polnifhen Unter: 
fieutenants aus der belgifchen Armee zu fordern! 
Unfere Regierung fucte die Betroffenen mög» 
lift zu fbonen, und ehe die Verfügung auf 
dem gewöhnlichen Dienſtwege befannt wurde, 
verfügte ſich ein Stabsoffizier einzeln zu Jedem 
ber Entlaffenen, um ihn vertraulich mit den Orüns 
den befannt zu machen, bie zu dieſem Echritte 
nötbigen. Die Entlaffenen haben eıflärt, daß 
fie zu jeder Stunde, wenn es verlangt wird, 
wieder bereit find, ihrem Mdoptivvaterlande — 
fie mußten nad dem Geſetze von 1845 alefammt 
die Raturalifation nachſuchen, die fie au damals 
erhielten — Blut und Leben zu meihen, da fie 
bie politifhen Berbältniffe, unter denen fie 
j-pt leiden müffen, wohl zu mürbigen verfiehen, 


Aruck und Berlag non W. Zümmel in Nürnberg. — Erpebitionslofal S. Mr. 544 am NRathhaus. 


bir 


- Feflreben den 


> 1 "7 


Fräankiſcher 


(Mittelfränkiſche Zeitung. 


Rürnberg, 9. Mai 1852. 






WER Huf den „Fränfiichen Au- 
rier“ ann für die Monate Mai 
und Juni mit DJ. 10 Er. bei allen 
Poſtaͤmtern abonnirt werden. 

Die Exped. Des Fräuf. Kuriers. 





C Die Lage der Schweiz 

Man bedarf wahrlich feiner Diogenedlaterne, 
um den Ausfpruch des alten Orenftierna, daß 
— Leitung der Völker nur äußerſt wenig _Ber- 

anb nötbig ift, au für bie Schweiz beftätigt 
zu finden. Auch fie zeigt im gegenwärtigen Aus 
geublid einen wahrhaft berzbredenden Drang, 
die Wahrbeit diefes Ausfpruchs praktisch datzuthun 

Die Schweiz iſt mit Kranfreich. in einem 
rübrenden Wettftreite begriffen; bad -Zory- 
Miniferium frebt eifrig, England feinen Platz 
in biefer Arena zu verfhaffen. Was fol man 
dagegen machen? Die epidemiſchen Kranfbeiten 
befallen nicht blos den Körper. Gegenwärtig ift 
bie Luft mit den Miadmen der Dummheit ge 
Tdwängert und diefe zeigen ſich anftedender, als 
Per und Eholera. ed jemals thaten. Die Böl- 
ter fheinen ed für einen Mangel an Loyalität, 
ja wohl gar für einen entfernten Verſuch zum 
Hochverralh zu balten, wenn fie fi nicht mod 
dummer zeigen, als irgend ein Bruder Reaftionär, 
natürlih nur foweit es in ihren Kräften ſteht, 
mie Jener fagte, der foweit für das Baterland 
zu fterben gelobte, 

Die unbejangene Anfhauung der neueiten 
Borgänge in der Schweiz führt mich zu dieſen 
Betrachtungen, denn fie liefern zu denfelben fait 
fo „fbäpbared Material*, wie weiland die Dred- 
bener Konferenzen für die Politit des Hrn. von 
Manteuffel, der befanntlich aus purer Stärke ſtets 
zurüdwic. 

Erben wir zuerfi-nach dem Aargau, dem Dius 
fterflaate, deſſen doftrinärs liberale Regierungs⸗ 
Räthe feit längerer Zeit durch ihre eidgenöſſiſchen 
ppengellern, die man die ſchwei⸗ 
etiſchen Badrpgner nennt, eine. gefährliche Con⸗ 
urreng machten. Zweimal verwarf.das Volk die 
doftrinär» liberale Berfaffung, welche ibm unter 
dem Einfluß diefer Regierungsräthe vorgelegt 
wurde; es genehmigte ke erft, als fie mit ent- 
ſchieden demofratifhen Beſtimmungen, Abberu- 
fungdrecht, Beto det Volkes und dbergl. verſehen 
wurde. Mid ed nun zur Wahl des Großen Ka 
thes kam, da ging troßdem ‚und alledem bie alte 
boftrinäre Partei wieder mit großer Majorität 
aus der Wablurne hervor. „Es fehlt den De- 
mofraten an Gapazitäten“, fagten die „Staatd- 
männer" mit wichtiger Miene Ach Gott, war 
denn ſelbſt dad Regiment der geſchwätigen Dot: 
teinärd nicht im Erane, die Demofraten von 
der Richtigkeit ded Ausſpruchs des alten ſchwe⸗ 
difhen Kanzlerb zu überzeugen? 

Wenden wir und nah dem Thurgau. Auch 
bort regieren die Doktrinärs mit wenig Wiß und 
viel Behagen, und wenn fie auch nicht fo brüls 
lende Reden halten, wie Fähndrich Piſtol und 





im Volke eine Bille Abneigung gegen.dad „Schreis 
berregiment“ regen, Beachtenswerth if mur, wie 
fih diefe Abneigung Luft macht. 8 jebit dem 
Ganton. ganz an einer höhern Schulanftalt und 
die Regierung wollte beöbalb eine ſolche nach bem 
Vorbild der Zürcher Gantonfhule (Gymnaſium 
und Induſtrieſchule) errichten. Aber bad ſouver⸗ 
äne Volt verwarf diefen Plauz ed entichied, daß 
die Thurgauer feiner Herrenſchulen“ bedürften, 
daf fie —8 ſchlecht und recht, wie ihre Wäler, 
mit „Häfeliſchulen“ begnügen. wollten. Deun in 
ber Selbfibeihränfung liegt bie Weisheit. Man 
darf aber auch wicht vergejlen, daß Hr. 2, Dos 
naparte ein Mitbürger der Thurgauer ift und in 
feiner Gemeinde meiland Schulpfieger war, und 
daß er von Arenenberg aus nach Bürgerpflicht, 
foweit es in feinen und feiner Paladine Krälten 
fand, für die Vermehrung der Bevölkerung des 
gaſtlichen Cantons geſorgt bat. 

Am tollſten ift ed in Bern. Das Boltk ent⸗ 
ſcheidet mit einer Mojorität von 6500 Etimmen, 
daß bie ſchwarze Negierung nicht abberufen wer- 
den fol. . Diele Majorität ift bei 62,000 Ab- 
ftimmenden freilich winzig genug; aber item, bie 
Regierung bleibt und nicht die Schwarzen, fon- 
bern bie Fiseralen baden ihr zum Siege verhol- 
fen. Die Schwarzen batten zwar alle Kräfte an- 
geſpannt, Mord und Brand, Rotbzudt und Gü— 
tergbeilung, - Abichaffung der Religion und Mei 
bergemeinfchait — dad Alles wurde mit den gott« 
feligiten, falsungdvolfen Worten in Ausſicht ge 
fteüt, wenn die Abberufung durchginge. fremde 
Intervention, gewaltfamer Widerftand der Schwar- 
gen verſtand fih von ſelbſt. Die Abberufung 
überlieferte den Kanton den Flüchtlingen. Ochfen⸗ 
bein mußte noch in der leßten Stunde verſichern, 
daß Stämpfli ein Werkzeug der „Heſe der deutſch⸗ 
propagandiſtiſchen Emigration ſei und nur auf 
den. Hugenblid Jauere, wo er die „ausländifche 
rothe Fahne der BVölterfolidarität und des mo 
dernen Socialiömus*. aufpflanzen fünne. 

Diefer niederträchtige Brief des elenden Apo— 
taten ſoll dutch Dufour's Vermiltelung von Hrn. 
Bonaparte vorgeſchrieben fein, und in der That 
geben die eifrigen Pobederbebungen des Conſtitu⸗ 
tionnel diefem Gerücht einigen Halt. Der „Dber- 
länder Anzeiger® verfirberte, Mazzini fei die 
Hauptttiebfeder ber Möberufung und ver- 
wende fein Ießted Geld dazuz dadurch wolle 
er Beſthung der Schweiz durch die Franzoſen 
und dadurch einen allgemeinen Krieg berbeifüh» 
ren, damit dann in Abweſenheit der Armeen in 
Frantreich die Revolution wieder aufbrechen 
fönnte. Welch ein fatanifch-pfiffiger und complis 
zirter Plan! Die Berner Burger vertbeilten in 


reihem Maße „Waflerbefhäbigungdgelder" und. 


men fie nicht beftechen konnten, dem brobten fie 
mit Kündigung des Kapitald, Entziehung der Ar- 
beit u. f. w. u. f. w. 

Obgleich ich dad Gewicht diefer Waffen nicht 
verkenne, und obgleich ich zugebe, daß Hr. Ochſen⸗ 
bein im ganzen Ganton wohl noch über einige 
taujend Stimmen zu verfügen bat, fo ift es doch 
troßdem unzweifelhaft, daß die. liberalen 
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ſchwarzen Regierung gegeben haben. Sie fürch⸗ 
teten die Aufregung, die Intervention und wol» 
ten des halb die Regierung lieber ihre zwei Jahre 
noch ausregieren laſſen. So_fagten fie; aber 
dad war nur ein Vorwand, Die Hanptface ift, 
daß fie durch das euifepige Geheul der Zürte 
ber Doktrinärs über bie Gefahren, welche Treich 
ler und feine Anträge der Geſellſchaft bereiteten, 
in fürchterliche Angft geratben waren; denn die 
Verwandtichaft he ben Beftrebüngen Stämpfs 
8 nad Treichler's ſaben ſie allerdings befier 
ein, ald die Regierungsherren, welche nur ihre 
Seffel im Auge haben. Sept heulen die Züri 
her Organe ber „repräfentativen. Demofratie" 
eben fo beharrlich Über den Sieg der Schwarzen 
in Bern, wie fie früher über den Sieg Treſch⸗ 
lerd in Züri beulten. Und doc tragen fie bie 
meifte Schuld am Siege der Schwarzen, der auch 
für fie von den fatalften Folgen fein wird, Sie 
tröften ſich zwar damit, daß diefe. zwei Jahre 
ſchwarzet Regierung noch viele befebren ‚werden 
und daß dann dad radikale Element auf ordinär 
legale Weife wieder zur Herrichaft gelangt. Aber 
in dieſen 2 Jahren kann Vieles geſchehen. Die 
nächſten Folgen dieſer Abſtimmung werden für 
die ſchwetzerſſche Demokratie ſehr verdetblich fein. 
Die Regattion wird ſich gewaltig rühren aller 
Drten; die Sonberbündler, die Neuenburger 
Royaliften werden ihr Haupt wieder erheben ; 
auswärtige Blätter xeden ſchon ven der 
Reftauration der Patrigiers und Pfaffenwirth-. 
fhaft von 1815, Zwar verfichert das „Bater- 
land“, das Organ, des Herten Blöfh, alle Be 
fürcbtungen einer hereinbrechenden Reaktion feien 
ungegründet, die Regierung .fei „wahrhaft demo⸗ 
kratiſch“ und „riftlih verföhnlich", aber die 
andern Organe der Reaflion verlangen fen 
laut Aufhebung der Hochſchule, burchareifende 
Reorganifation ded Seminars, und deiftliche 
Erziehung und Schule, parkelle Revifion der 
Berſaſſung durch den Großen Rath, jedenfalls 
Wiederberftelung des 1846 der Regierung ent 
zogenen Abheruſungörechtes, neued Prepgeſeßz, 
um die WBühlereien unmöglich zu maden ıc. ıc. 
Und diefe Leute werben ig regieren und Hin. 
Bloſch nöthigenfals über Bord werfen. Dazu 
wird er ed aber nicht fommen laſſen. 

Der Kanton Bern gebt einer ſchweren Zeit 
entgegen. Stämpflii bat für den Mugenblid die 
Stadt verlaffen, weil er feined Lebens nicht ſicher 
war. Der Fremdenhaß tritt in der brutalften 
MWeife hervor und gegen dad „Naffauerthum® 
werden fo ſchwere Injurien auögeftoßen, daß ich 
täglih Noten vom Herzog von Naſſau oder vom 
deutſchen Bunbedtage erwarte Es ift fein 
—— daß man Stämpfli in ſeinen vielen 
Preßptozeſſen „von Rechts wegen“ zu mebr- 
jähriger Landeöverweifung veruriheilen wird — 
und dadurch wird bie radifale Partei fehr ge- 
lähmt. Die Burificationen unter den Beamten 
beginnen {bon und die Unterdrüdung der radis 
falen Preſſe wird folgen. Frankreichs Beifpiel 
wird nicht ungenüßt bleiben. — 

Diefe vorübergehenden Schwankungen, obne 


die Aargauer Regierungsräthe, fo mag ih bob | Spießbürger ben Ausſchlag zu Gunſten der I dauernden Einfluß auf den Gang, der Dinge im 





Zuigia Sanfelice. 


(Fortfegung.) 
V. 


bringe nicht länger in mic, liche Eleonota. 
Eyrer Seite will ich gegen bie Henker des Karpinald ziehn, an Eurer Geite 
will ich fämpfen und flerben! 

Denn ich bin ed mübe, zu leben! fügte fle leiſe mit einem tiefen Seufzer 


Ich habe «+6 beſchloſſen. An 


Zwel Monate waren feit jener verhängnißrellen Nacht verfloſſen, ver Mor- 
gen des 13. Juni 1799 dämmerte, 

In einem Bimmer dı5 Palafes der Ganfelice handen Luigia und Cleonora. 
Belde waren von Kopf bi6 zu Buß ſchwarz gefleivet, Mur die vrelfarbige Fahne 
der Mepublif hing um ihre Schultern, , 

Lulgla war fehr bleich. Man fah eb ander durchſichtigen Bläffe ihrer 
Böge, daß fle nicht lange erſt ſich vom Kranfenlager wieder erhoben Hatie, 


Auch Eleonora war bleichtt ald gewäßnlid, Cine ſchwermüthige Traurig | 


kit war über ihrem edlem. Antlig gelagert. 

Bleib doch zurüd, liebe Buigia! fagte Cleonora fanft. Kaum bit Du er 
flanden aus dem Kranfenbeit, faum tragen Di Deine matien Knie, Du wirft 
den Donner ber Kanonen, bad Gaufen der Blintenfugeln wicht ertragen; Deine 
Nerven find noch zu ſchwach. Bleihe zurüd, meine Freundin! 

Nein, antwortete Luigia rubig, aber feft, ich babe e8 beſchloſſen. Ich will 
nicht zurädbleiben in ver Stunde der Gefahr. Ward ich «8 hier ertzagen, 
wenn ich ven Donner ded Kampfes hörte, und. Did, meine Freundin und 
Antonio und Golletta den Kugeln der Beinde preitgegeben wüßte? Mein, ber 
Schrecen des Kampfes ann nicht gräßlicer fein, als die Dual, bie ich bier 
einfam und verlaffen ertragen würde. Die Ungewißhelt über Euer Schicſal 
würbe mic; aufreiben, Sucht bo felb mein alter Bater fein Gewehr hervor, 
und will fein greifed Haupt den Schwestern der Feinde ‚entgegen tragen. Nein, 





zu ſich felber hinzu. 


Gleonora antwortete nit. Sie erprobte dad Schloß einer Meinen, fein 


"verzierten Blinte, vie fie von Colletta für ben Geutigen Tag erhalten batte. * 


Ea liefen fh Schritte vor der Thür vernehmen. Golleits und Antonio in 
ihrer Dffigteräuniform, ven Degen an ver Seite, die Blinte im Arm traten ein, 

Auch fie beide waren blaß und verſtört. Sie grüßten mit seiner fummen 
Neigung des Hauptes. Die beiden Freundinnen erwimerten ben Gruß mit einem 
ſchmer lichen Laͤcheln. 

Mo iſt der Karkinal® fragte endlich Eleonora, indem fie ſich bemühte, ihre 
ganze Befligleit wieder zu gewinnen. IA er ſchon vor ven Thoren ? 

Et lagert wor ver Stadt, am der Mappalenenbräde, antwortete Gollerta, 
Gr feiert fo eben eine neue Romdvie. Er iſt böfe auf ven heiligen Jannarius, 
ben Schutzpatron von Neapel, weil er ſich damald ven Franzoſen günflig gezeigt 
bat, Gr bat fo eben den heiligen Antonius, den Patron dehd Geutigen Taged, 
zum Gchuppatron von Neapel austufen laſſen. In einer Viertelſtunde wird er 
feine Schaaren zum Angriff führen. 
Doch, wie ich fehe, rüfler auch Ihr Euch zum Kampfe! fuhr er fort. Luigis, 
armes Kind, Du wirft zu ſchwach fein, Du wirft ben Schreden des Kampfes 
nicht ertragen. 

Saal auh Du das Golletta? antwortete Luigia ſchmerzlich. Betlangſt 
auch Du, daß ich ıubig hahelm bleiben fol, während der Kampf Cuch umma? 


Großen, werben mich nicht tabin bringen, an 
der vernünftigen, fortfcreitenden Entwidelung 
der Menſchheit zu verzweifeln, aber ich bin doch 
auch nicht. Veſſimiſt genug, um ſolche Zuſtände 
za wünſchen, obgleich ib nicht verfenne, daß fie 
unter Umſtänden ein mächtiger Hebel für die 
Bolge fein fonnen. — — 


Deutfche Staaten, 


München, 2 Mai. MWeitermaierd „tatboliz 
fher Haudfreund* meldet: Der vom Deutfhta- 
tboliziemus zurüdgetehrte Gooperator der Erz- 
didzeſe Münden, Weis, ift, nachdem er feinen 
Abfall gefühnt, wieder reaftivirt worden. 

München, 4. Mai. Der „Kurier für Nie 
derbaiern® meldet: Herr v. Abel mar, biefer 
Tage eventuell mit der Bildung eines Minifteris 
ums betraut; die Bedingungen, bie er ftellte 
—— nicht angenommen worden. Diefe Nachricht 
ommt aus garz-ficherer Duelle. 

München, 5. Mai. Durch ein Schreiben an 
das Präfivium der Abgeorbnetenfammer bat das 
Minitterium die Vorlage in Betreff der Poſtu— 
late für die Zollverhandlungen zurüdgenom- 
men. - Heute Nachmittag conftitwirte fich der 
Ausfhuß, wählte zu feinem Vorſtand ben Für— 
fen v. Wallerftein, zu feinem Sekretär Herrn 
Weftermayer, zum Referenten über den Entwurf: 
die Zuftändigfeit und das Verfahren bei Unter 
fuhung und Aburibeilung der durch die Preſſe 
begangenen Verbrechen und Bergeben betreffend" 
Hin. Boye, zum Referenten über die Abänderut- 
gen und Ergänzungen bed Vreßgeſetzes Herrn 
Rudhart und zum Referenten über die Diäten- 
berabjeßung der. Abgeorbnneten den Heren Dr. 
Ruland, Man glaubt, daß der bg eins 
fimmig bie Verwerſung fümmtlicher drei Geſeh⸗ 
entmwürfe beantragen wird. 

* München, 6. Mai. Es wurde der Band» 
richter Bifani zu Bamberg in den Ruheſtand ver- 
febt; auf das Landgericht Bamberg II. der Land- 
richter Sondinger von Hollfeld, verfeßt; zum 
Landrichter von Holljeld der Landrichter Kuhn 
von Ludwigftadt ernannt; zum Landrichter von 
Ludwigftadt der I. Landgerichtd-Affeifor zu Heild- 
bonn, Plug, befördert; die I. Landgerichtd- 
Aſſeſſorsſtelle zu Gunzenbaufen dem Gtadtger.» 
Acceſſiſten — aus Bruck zu Nürnberg ver- 
lieben und der Stellentauf ber beiden Landger 
rihtärzte Dr. Geith zu Wörth und Dr. Knaus 
u Neufadt a. d. PN, genehmigt; ferner dem 

anbrichter Geigel die nachgefuchte Entbindung 
von dem Antritte der —— zu Euer⸗ 
dorf bewilligt, und als Landrichter zu Wecherö 
belaffen, endlich zum Sandrichter von Euerdorf 
der Landgerichtd-Atuar zu Haßfurt, Rotbmund, 
ernannt; der Regierungs- und Kreis-Medizinal 
ratb Dr. Mark zu Bayreutb wurde für immer 
in den nachgefuchten Rubeftand verfeßt, und an 
feine Stelle der bisherige Gerichtdarzt am Land—⸗ 
gerichte Bamberg U., Dr. Doßauer befördert, 
auf die hierdurch fih eröffnende Stelle der praft. 
Arzt Dr. Rapp in Bamberg, in proviforifcher 
Eigenfhaft zum Gerichidargte am Landgericht 
Bamberg ernannt; die erledigte Funktion eines 
a bei dem Hattbeldappellationdgerichte 
zu Nürnberg wurde dem Schreiber am Kreis— 
und Stadtgerichte Nürnberg, Berthold, übertra- 
gen; auf die zu Edenkoben erledigte Notardftelle 
wurdeder Notar M. Stett von Lauterecken ver 
febt und die erledigte Kreiss und Stadtgerichtd- 
fhreiberäftelle zu Nürnberg dem Dinrniften bier 
fed Berichtes, 3. Oppelt, in prov. Eigenſchaft 
verlieben. j 

* Hugsburg, 5. Mai. Der Graveur Bott» 
fried Drentwett bat Denkmünzen auf R. Blum 
und 2. Koſſuth angefertigt und fte, gewidelt in 
einen mit Notizen aus deren Leben bedrudten 
Umſchlag, aufdem jedoch der Name ded 
Druders nicht angegeben war, dem Ber 


faufe unterſtellt. Diefe Tentmüngen wurben mit 
Beſchlag belegt umd eine Unterſuchung wegen 
Roligeiübertretung durch die Vreſſe eingeleitet. 
Wegen Verjährung mußte jedoch diefe Unter 
füchung wieder eingeftellt werden, was ein uns 
vorliegented Erkerntniß des biefigen Kreis» und 
Stadtgerichted befagt, ed wird aber die Eon- 
fisfation der Münzen und ihres Umſchlages 
in demfelben audgefvroden. 

Leipzig, 3. Mai. Einem Gerüchte zufolge, 
dad von verfchiedenen Seiten ber feit einiaen 
Tagen wiederholt wird, fol am 18. Mai, dem 
Geburtstage des Könige, ein Amneftiedecret 
publicirt werden. Wir wünſchen von Herzen, 
daf ſich dieß Gerücht in jeder Weife beftätigen 
möge. — Dem Buhbändier Hrn. E. Keil, ber 
am 2. April von bier nad Hubertusburg ging. 
um feine Pmonatliche —* nißftrafe abzuſißen, 
iſt zur ———— — ein Urlaub 
für den Monat Mai bewilligt worden. Er ber 
findet fid) feit vorgeftern bier. — Der weitere 
Berlauf der Meſſe ftellt üb eben fo troflos 
beraud, wie ber Anfang umd für Biele, ſehr Viele 
wird dießmal der Zahltag ein Qualtag fein. 

Berlin, 4. Mai. In der beutigen Sißun 
der 2. Sammer wurde der Geſeßentwurf, —* 
find die Erhöhung der Steuer auf inländiſchen 
Rübenzuder, von 3 Sgr. auf 4'/, Gar, für den 
Eentner Rüben berathen. — Die Regierungsror- 
7 e wurbe mit 134 gegen 115 Stimmen abge- 
ehnt. L u 

— Die aus fogenannten Fachmännern in 
Frankfurt niebergefegte Commiffion zur Bera- 
thung eines Bundes» Prefgefeßed oder allgemei» 
ner mafigebender Beitimmungen bat ihre Arbei- 
ten gefchloffen, ohne irgend etwas zu Stande ge+ 
bracht zu haben. 

Minden, 28, April, 
der Auswanderung ziebt bieru.noch immer un- 
aufbaltfam dur. Diefe Erfcheinung "wird im— 
mer ernfter und nimmt immermebr den Chatak- 
ter einer förmlichen Bölferwanderung an. Ws 
Im bereitd? an 6000 Perfonen in, diefem Früh— 
abr von bier nach Bremen befördert, Außer 
mit den Bahnzügen reifen viele Perfonen mit 
den Weferdampficiffen von Hamm ab nach Bre- 
men. Dit find auf diefen Meinen ſchmalen 
Schiffen an 300 Europamüder wie die Häringe 
zufammengepöfelt, Diefe Sucht der Auswande- 
rung ergreift keineswegs blos das Proletariat 
fondern auch wohlhabende Landleute und ed ge- 
ben in folcher Weife zuweilen bedeutende Capi- 
talien aus dem Lande. Eine Gefelfchaft von 
rı2 Auswanderern brachte neulich an 70,000 
Gulden baaren Capitals mit fich, ‘ein einziger 
Bauer nahm nämlich 9000 Thaler mit fort. 

Braunfchweig, 4. Mai. In den mit dem 
13. d. M. beginnenden Sitzungen des biefigen 
— — » Hofes fommen folgende Straf- 
prozeß · Sachen zur Verhandlung: 1) gegen den 
Buhdrudereibefiger H. Sievers hieſelbſt, wegen 
Beleidigung deutfcher Fürſten; 2) gegem den 
Schneidergefellen Stabler aus Strehlen, wegen 
Vorbereitung ded Hochverratha ; 3) gegen den 
Maurergefellen Breymann aus Engelnftedt, wegen 
böslicher Einftellung der Arbeit ıc. 

* Bremen, 4. Mai. Der „Bremiſche Bold: 
freund®, deſſen Preffen von dem Senate verfiegelt 
waren, ift wieder erfchienen. 


Deitreichifche Staaten. _ 


x Wien, 2. Mai. Dan will immer noch nicht 
eingefteben, daß gegenwärtig ein PBolizei-Syftem 
organifirt fei, größer ald ed nur jemals beſtanden 
bat, allein man glaubt ed dagegen auch nicht, daß 
unter den vielen hiezu nöthigen und bezablten Spio⸗ 
nen wieder Spione fi) befinden, welche die Wor- 
chenberichte, die man ſich gegenfeitig zufendet, 
an die Demokraten auslieſern. “ 

Zum Bemweife folgt indeß bier ein Auszug 


Der mächtige Strom 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


aud einem Wochenberichte vowm Jabre185 17 Horn 
e3 beißt: 1) In einer vertraulien Wittbeilung 
aud Dredten d. d. 4 Nov. d. J. mar auf rinen 
gewiffen Dr. Guftav Scheve aus Heideletts, 
welchet Seit fängerer Zeit in verſchiedenen Genens 
den Deutſchlands ſich herumtreide und Vorträge 
über Vhrenelogie halte, mit dem Bemerfen auf 
merffam semacdt worden, daß berfelbe ein eif⸗ 
viger Anbänger von Struve, Feuerdach und deren 
Partei und aus Dresden ausge wie ſen worden 
ſei. Da man aber m Berlin fein Bedenken über 
deſſen Borlefungen babe, bittet man um nähere 


| Auefunft ıc. 





2) Näbere Ermittlungen Baben ergeben, daß 
dad in dem dieöfeitigen Wochenberichte vom 3. 
Dr. Ziff. 5 erwähnte Individuum nicht Joh. 
Wild, fondern Johann Michgel Winter heißt 
und der Sobn des Bauen Georg Winter von 
Tiefenbach ift. 

Derfelde begab fih nad Vollendung feiner 
Lehrzeit, ald Mechaniker nah Wien; wo er 
2'/, Jabre ald Mechaniker arbeitete, ing ſodann 
nah Berlin, wofelbit er. ih im Jahre 1848 
aufbielt und an den politifhen Bewegungen das 
ſelbſt beibeiligte, weshalb auch feine Hinmeg- 
weifung aus Berlin erfolgte, ' 

Er fam fodann nach Hamburg, Bremen und 
fräter nach Amerifa, mo er bid zum Zeitpunkte 
feiner Rückkehr in die Heimath gearbeitet haben 
will. Winter verhielt ſich bisher ruhig, da der 
Telbe jedod mit den Planen der Umfturgpartei 
im Ins und Audlande nicht umbefannt 'gır fein 
fcheint, fo wäre ed wünſchenswerth über das 
rübere Treiben dieſes MWinterö in Berlin und 

ien und die Gründe feiner Ausweiſung näbe- 
ren Aufſchluß zu -erbalten. 

3) In der Jüngfien Zeit wird ein auffallend 
vermebrter Einfritt deutfcher Handwerksgeſellen 
aus der Schweiz in die angrenzenden '@ebietd- 
theile wahrgenommen. Diefelben find größten, 
theils aud den rüdmwärtd gelegenen beutfihen Län⸗ 
dern, und * als Grund ihrer Entfernung 
den gegenwärtigen Mangel an Arbeit in der 
Schweiz an. = 

Es find die Behörden zu einer ſtrengen Eon- 
trole der Reifelegitimation und nad Befund zu 
Unterfuch der Effekten jener Arbeiter angewiefen 
und beauftragt, diefelben auf beftimmt vorgezeich⸗ 
neter Route in ihre Heimatb zu dirigiren. 

4) Ueber die ns des Literaten Hugo 
Friedrich Oßwald aus Eltingen an der Infurrek- 
tion in ber® 3 wird in Erwiederung des Wun⸗ 
ſches in dem Wochenberichte von Hannover, d. d. 
17. November, vorläufig auf bie in den gedruckten 
Anklage-Akten in der Unterfuchung gegen Rei- 
hard und Compl. megen Rebellion (Zweibrüden 
1850, Verlag von Ritter) und zwar a) Urtbeil 
Seite 26, 79, 98 und 116; b) Anklage-Alte, 
Seite 47, 53, 59, 62, 70, 173, 174—176, 179, 
180, 200—203, 205, 206, 208, 209, 211, 21%, 
—* 247 enthaltenen detaillirten Auffhläffe ver⸗ 
wiefen. 

Bad deſſen ftüheres Treiben ald Literat in 
Augsburg betrifft, fo find bierliber Ermittlungen 
eingeleitet, deren Ergebniß mitgeteilt werden 
wird. 

5) Wird bemerkt, daß die Hefte der Monatd- 


ſchrift von Kolatſchet, für Juli, Auguſt, Erpt. 


1850 verboten werden, und eine gleiche Einleitung 
fein binſichtlich des jüngſt im Buchhandel erfchie- 
nenen Romanzero von Heinr. Heine in Paris. 

6) Der in dem diesfeitigen MWochenberichte 
vom 31. Oft. Ziff. 1 erwähnte Dr. Theodor 
Rimberger lebt ganz zurüdgezogen in Krongach 
und tbeilweife in Lichten eh bei Verwandten, 
fbeint den Umgang mit früheren Gefinnungs- 
gensffen zu vermeiden und beabfichtigt mit Frau 
und Rind nad Amerika auszuwandern. 

7) Der sub 10 dedfelben Berichtes erwähnte 
Schreinergefelle Lochner fol ſich zur Zeit in Eng- 





Rein, part Eure Worte! — fuhr fie fort, ale and Antonio ihr Morftellungen 
maden mollte — Gure Mühe iſt vergcbend. Ih ziehe mit Euch in vie Salacht! 

Ueberzeugt durch bie Feſtigkeit ihres Tormed, daß alle Bitten vergebens fein 
würden, ſchwiegen bie beiden Freunde. . 

Eine peinlide Stille trat ein. Bon der Straffe herauf hörte man ben 
Tritt vorüberzieheuder Truppen. GE wurde befler, bie Sonne ging auf. 
Colletta trat an pad Fenſter und zerbrüdte eine Ihräne in frinem Auge. 

Goldene Sonne! rief er mit zitternder Gtimme, Du gebt zum legten 
Male auf über dem freien Meapel, Wenn Du in die Blurben finfft mit pure 
purnem @lanz, wird auch die Mepublif Neapel hinabgefunfen fein in bas Reich 
bed Todes! DO, es war eim kurzer, fhöner Breiheitötraum, ſchön, wie der Brühe 
ling, der und gelädelt bat! Aber ed war unfer Verbängniß;, Neapel foll noch 
nicht frei fein. Damals, alt ih am Ghammionne's Seite eingog in die Stadt, 
ald ih Bruder gegen Druver kämpfen fab, damals fante ich mir, daß unier 
Glück von kurzer Dauer fein würbe. Die Republik wurzelte nicht in den Herzen 
des Volket. Die Freiheit war und von Fremden gebtacht worden. Sie war 
zu leicht errungen worden, al& daß wir fie mit großen Opfern hätten verthel⸗ 
digen fünnen! 

«(Bortfegung folgt.) 


* Nürnberg, (Das Baininger'fhe Notal oder die fenfe zum 
Sefan a⸗Untertichte.) Im mebreren und auch im tiefen Blättern wurde 
biefer mufllalifhen Erſindung Erwähnung geiban, ohne daß eine mäßere Ber 


fhreibung und Erflärung bierüber erſchienen if, und wir glauben e8 unfern | Entfichen und ba® babei nolfiwendige Vergleichen 


Leferm ſchuldig zw fein, nachdem wir und bierüber genauere Kenntniß verſchäfft, 


Ionen das Weſentliche daron mitzuteilen. Wenn je ein Hülfsmittel im Stande 
if, auf den Mufllunterriht einen bedeutenden nühlichen Ginfluß zu üben, und 
feiner allgemeinen Berbreiiung mit weniger Schwierigkeiten, ald bikher, ingang 
zu verſchaffen, fo ift «8 dieſes Motal, eine ganz einfache Vorrichtung, die um fo 
intereffanter iſt, als mit-ibr fo Wielfältiged und Gomplleirtes vorgenommen und 
bervorgebradht werben kann. 

Denken Sie fib eine Motentafel mit ben Linien tes Mufll-Shflemes, welche 
fo deſchaffen find, daß Eine oder irgend eine Anzahl Noten durch Verſchleben 
ſchnell und lebendig anſchaulich auf jede beliebige Tonftufe gebracht werden Farin, 
denken Gie ſich die Möglihkeir, ein Tonzelchen in der ihm jugemeſſenen Seit 
erf&einen zu laſſen, und ben Muflfichrling dadurch gleichfam zu zwingen, thm 
in biefer Belt auf die bezeichnete Tonftufe zu folgen, und ihm auf diefe Weife 
von dem veriwirrenben Ginprude einer maffen- und räthfelbaft vor ibn Rebenben 
muntalifhen. Sieroginplenfhrift zu befreien, fo können Ste ſchon einigermaffen 
auf die großartige Erleichterung für ven Anfangs-Unterrict Tchliehen, 'Ruamn 
man num fon auf dieſe Weiſe durch eine einzige Mote eine ganze Schule jihm 
Bortrage gewiſſer Terte in beliebigen Tonftufen veranlaffen, tobi burdh’ He 
lebendige Anſchauung viel ſeuft jo unvermelofiche® Mbfrahirem megtällt, fo Bat 
man fpäter, wenn Eäge von mehreren Moten aufgehellt find, die Mögliagken 
vor fih, aus einem einzigen folden Sage durch Berfieben ver einen eper ber 
andern-Mote in biefer oder jener Tonatt, welche auch wirder durch bewegliche 
Borzeihnungen ſchnell beflimmt werben fanıt, eine ungeheure, kaum suahnenbe 
Unzabl von Lebungebeifpielen entſtehen zu Taffen, wobei eben biefe®" fdhthare 
sur Berfigfeit® führen’ muß, 
Das AUS ficht man auf den erſten Bid ein, wenn Hr. Bathinger' nur sitige 


land befinden, wohin er ſich angeblich. wegen ber 
Londoner Induftrie-Ansftellung begeben bat und 
fonmen if; nah Nordamerika überzufiedeln. 

8) Die in dem Wocenberichte vom 3. Dit. 
Ziff. 3 erwähnte Unterſuchung gegen den in Kempr 
ten beſtebenden Sranten- Unterftügungd» Verein 
der dortigen Arbeiter hat ein meitered, obrigkeit- 
lihe Ginfchreitung begründendes Refultat nicht 
geliefert. ,- i 

9) Ein in politischer Beziehung übelbeleumundes 
ter Schweizer, Namend Knecht, welcher fich gu 
Dberftorf in Schwaben anfiedeln und ein Fabrif« 
Unternehmen begründen wohte, ift aus Baiern 
audgemwiefen en. 

10) Die Aufhebung der fogenannten beutfch- 
fatbolifchen und freien Gemeinden ift in Baiern 
obne allen Eindruck auf die Öffentliche Stim⸗ 
mung und obne Auffeben oder Störung volljo- 


den, H 


fen in. einigen Tagen mitibeilen zu können 
‚hoffe. Unmöglich kann bei folhem Drud der 
Gegenwart, bei der Audficht auf Mißwachs und 
det dadurch fchon jept veranlaßten Theuerling, 
die Aufregung fi wieder legen. J 


Spanien. 

Madrid, 27. April. Durch ein heute im amt⸗ 
lihen Blatt erfchienened Defret der Königin ift 
eine mit einer Beſeſdung von 24,000 Realen 
und 6000 Köalen für Bureaufoften verbundene 
Genforftelle eneirk worden, deren fpecieller Prüs 
be alle in ganz Spanien erfcheinenden Romane, 

ewiletond und: dir Eslonitn betreffende Artikel 
unterbreitet werden müſſen. Die Provingialdlät ⸗ 
ter müſſen die Fruilletons, die fie abdruden wols 
len, zuvor im Wanufeript einfchiden. 


Zages: Chronik. 


Händen des Sıavıfommiffäriats zurüderhalren. 


2 Bänden druden laſſen will, und Mancer wird | Staattanwaliſchaſt jheine uf ven Antrag einer Uns 


ſich wundern, daß ſolche Brrichte öfters ald Kir 
hen, und Schulangelegenbeiten betrachtet, ey 
bob von einem Mintflerium beforgt werden, Wel- 
des die Kirchen» und Schulangelegenheiten / zu 
beforgen bat. ' „ua 

Zum Schluffe nod einen Meinen Auszug aus 
einem andern Bericht. Dort fagt man: Bor der 
Hand mag es genügen, auf die Gefährlichkeit des 
mit ſaſt allen Korgphäen der deutfchen Revolus 
tion in engiter Verbindung ſtehenden und beis 
halb auf’ Bas Eorgfältigftie, zu übermadenden, 
ebemaligen Amtöaccefliften Beodor Streit aus 
Sonnenfeld bei Koburg wiederholt aufmerkfam 
gemacht zu haben, 

Wien, 3. Mai. Glaubwürbigen Mittheilun- 
gen zus fände die Bildung der neuen Gens 
trals —— für den Umfang des Reiches 
und die Ernennung unferes Militär. Gouverneurs, 
Beldmarfcball- Lieutenant Kempen v. Fichtenſtamm, 
zum Woligeiminifter, binnen wenigen Tagen 3 
erwarten. j 

- Schweiz. 

* Zürich, 3. Mai. In * Züricher Ortſchaf⸗ 
ten, Sberſteinmaur und Dielftori, find die Blat- 
tern ausgebrochen und iſt in Folge deifen Häufer- 
abfperrung und Wiederimpfung für Perfonen von 
10 bid 40 Jahren angeordnet, j 


Sranzöfijche Republik. 
Straßburg, 3. Mai. In Regidbeim bat 
Andread Werner, genannt Werny, mit Hilfe 
feiner Frau feine Hutter, deren einziger Sohn 
er war, auf die fhauderhaftefte Weife umgebracht. 


Großbritannien. 


* Sonden, 2. Mai. Großes Geſchrei wird 
tbeilmeife darüber erhoben, daß der Proteftionift 
d’Zörgeli ſich befehrt habe, infoferm er fich gegen 
die Einführung der aufgebobenen Kornzölle aus- 
fprad. „Daily Rews? fagt dagegen: Wozu der 
Lärm, ihr Herren? Was bedeutet der Applaus? 
Sind wir um eine Million feit geftern reicher, 
ift dad Land feit geftern um eine Etener ärmer 
geworben? Der Berg ift mit einer Maud nieder 
— Wir fliehen auf dem alten Flecke. 

ie Bekehtung ift nicht des Dankes werth, benn 
fie war nicht zu umgeben. 

London, 5. Mai Morgens, In der geftrigen 
Unterbausfigung wurde Cobdens Motion gegen 
dieMiliz Bil mit einer Mebrbeit von 209 Stim- 
men verrörfen, und der urfprüngliche minifteriele 
Antrag: fiber die Bid in Committee zu geben, 
mit 334. Stimmen angenommen. Bright, Cobden, 
Hume beantragen wiederholt Bertagung der Bill, 
unterliegen aber in zwei Abflimmungen. Die 
Bil wird am Donnerstag in Gommitiee beratben 


werben. 
Stalienifche Staaten. 


Nom, 27. April. In den nur werige Meis 
{en yon Ron gelegenen Ortſchaften Palombara 
und Monte -Rotondo fam es vorgeftern zu 
einem fürmlichen Aufruhr, dann zum Handge- 
menge mit ben Finanzfoldaten, vwobri nad) der 
Werfiherung von Augenzeugen vier Garabinieri 
ſchwer verwundet und zwei dur Piftolenfchüffe 
getödtet wurden. Auch auf Seiten des Bolfd 
flog Blut. Heute eilten zwei Gompagnien Fini- 
entruppen nach dem genannten Ortſchaften, die 
geftörte Rube wieder berzuftellen. Deſſen unge 
achtet ift im Gtaatörath bereits eine neue von 
Mafchinenfabrifaten zu erhebende, früher nicht 
gefannte Steuer defretirt, über die ich näheres 


Grllärungen hierüber gibt, mie bereitd fon vor vielen Mußtfreunden und ben 
Bebrerfreifen mehrerer Gıäbte-gefcheben If, und bie Sache erfheint je natürlich 
und einfad), baß.man fie für längk beflehend halten möchte. Andere erfcheint 
Die Gabe jed och, wenn. man. die Motive Sonnen letut, aus welchen dieſe ſchne 
Grfinpung berverging,.und die vor und liegende Schrift: die Renfweife, melde 
diefen Gegenflanb behandelt, bat ung mit blod durch die Neuheit, ſondern and 


! 
| 
| 
| 
| 
) 


terfuchung wegen werielben nicht eingegangen zu fein. 
— Unfere Leſet haben bereus Die Gremplare ver 
weiten Muflage; wilde wir niranftalten liefen, im 
Händen, und um beit Gmbalt derfelben vollflänpig zu 
mäßen, theilen air Die ‚Stellen mit, welche jur 
fidtarion Beranlafjung gegeben haben. In nem Ar 
titel „Münden, 23. April. ur. Bollvereind« 
"frage", war eb ver Gag: „Wird eö den Gin» 
flüjfen von, Außen und Innen gelingen, 
die Regierung. aud in diefem Giäd über 
as Wohl und Weh' nes Landes und fomit 
über ihr eigenes, zu täufgen?* — In ver lie 
terarifchen Yunzeige der Geſcichte ver amerifanifden 
Mevolution kam die Gielle vor: „Beher bin Ihr 
europäifhen Rupiden Philologen und Phi» 


leſophen, ihr Diplomaten un — Rammer- 


belden,ohne Herz und Geele-und lernt @rr 
ſchichte vom einem Sohne eineh freien Lan« 
des.· 
* Ansbach, 5. Mai. Die Megierung von Mit⸗ 
teliranfen. macht brfannt, da fle um» mic die Polizei 
die Bewilligung ‚zur Berleitgabe des Biette unter 
dem Gage, zu erıbeilem babe, 
® amberg, 6. Mai. 
Montag ven 10. Bat. 
Miüuchen, 5. Mai, Die 10 größeren Brauer 
reien haben in Diefem Sudjahr 72,467 Schaͤffel ver⸗ 
braut. Für Maljaufihlagsgefälle werden brfanntlicd, 
per Schräfel 7 fl. 30 fr. (wonon ber Staat 5 fl. 
der Wogifrat 2 fl. 30 Er.) erhoben; es berrägt jor 
nach die von biegen 10 Brauern zu zahlende Ab- 
pabtfumme: 543,502', fl. Durch vie jeht erhößten 
Bierpreife wird der Berbrauch bed Bieres und in 
defien Folge auch der Malzaufihlag cine beveutende 
Minderung erleiden. x 
München, 4. Wai. ' Heiterkeit erregt im ber 
heutigen Magikrarifigung das Helrathogeſuch eines 
Zanbwehrtambours, der im Wochenalmoſen ſteht. Da 
deiſelbe mie eiumal für fih allein, geſchweige für 
eine Bamilie forgen kaun, fo wird dies Geſuch nu 
türlidy abgewielen: j 
Abgebrannt: in Shaabmünden am 2, b. 
das Wohnkaus nebfl Stavel ved Woten Ben. Neid, 
Schaden 3000 fl., Aſſek, 1600 fl. Der Hautrigen» 
ablimer wurde vabei lebendgejährlih beſchädigt. — 
In Wetterling, Gerichts Eberöberg, am 28, u. Mit. 
fämmsliche @ebäuligpleiten des Wagners Herrmann, 


ne | Runigenda Job, Verkäuferin, 67 I. a., 





| Ballan. — 


I fang, 
| Müller, Schaufpielbireltor, 61 I. a., u Aaebach. — 





Die hiefige Meſſe beginnt | 


Sqgaben 1800 fd. — Um 30. o. Mid, in Unter⸗ 


winpberg, Landg. Landöberg, die Gebäulihfeiten dee 
Gürlers Sedlmaler. Schaden 600 fl., Affe. 400 fl. 
— Im Drte Weidach, Berichts Kempten, am 2. d. 
dad Wohnhaus uns der Stadel ded Defon, Meyer, 
Afet. 3000 A, Schaden noch unermittelt, — In 
der fürftlich Schwatzenberg'ſchen Waldung, Getichts 
Markt Scheinfeld, am 29. v. Mie 2 Aagwert Mar 
delholz. — Im der Amberger Stavifammermaldung 
eirea 8 Tagwerk Gjähriged Jungholz. — In dem F 
Walde bei. Hochſtetten, Landkommiſſ. Bergzabern, am 
25. 6. Mis, circa 60. Tagw. 2öjähriger Cichen · und 
ſie fernbe ſtand 


rec —— 

Beferdert wurde ver Schulsienfteripeftant „Er. 
Dannenbauer zum fänbigen Stulsermeier 
der Schulſtelle zu Hirſchla ch; der ESqulge hiſſ⸗ 
Mart. Eifenbeif zu Nürnberg auf die Schulſtelle 
u Borra, 

Erlepigt: Die Schulſtelle zu Dorfgütingen, 
Log. Feuchtwangen, mit 352. 18 fr. Ginfommen, 

Die Ehulfelle zu-Linpen, Log. Mt, Gilbach, 
mit 292 A. 3% fr. Einkommen; Welpungdtermin für 
beide Stellen bid zum 1. Juni. 


Rrerantwortlicher Ressttenr: &, Meuer, 





Berlin, 3. Mai, 
die Lowin geflorgen. 


durch den fühnen Sorengang und bie wahrhaft barinädige Fotſchung überrafcht, 
mit welcher der tisfventende Drrfafler fein Biel erfolgte, und wir finn überzeugt, 


Börfen-Berichte. 


ſe 11377 Epüt. 
D.., 1860 b. 8.103. %,, apEt. D. 97, ap. O.Ablos. 
. Warp, O 92%, Merb, Gijmb.e iii, 96°/,, 
Spät, Erıngab, Vx.Odl. 109, P.; würtemb. 44pEt. Obli 
b, Athe 101°, P,, 3’Ar@t. bitte 90%: hab. S’Aplt. 
90°, 50 Arkoofe 8, PP, 35 B.okocie 38%/; Furhefflige 
40 Thalet ·Legſe b. Bibe, 361%, Art WiübsMerbbatnaftien 
50, Darmiäbter 50 d.«Roofe 93%, Sf.» Boofe 29/5; 
Be —— 

; viüst, 2" /a; “pn li. ‚08, 

A DÜL. Sat. Ci, Dittni ®. 2. 0 

N den u. # 47 fe; . Brleprieh’or 
91.9 60fr.; Hell, 101 «Etürde 1.9 67% fe: Rand Duraten 
ES 0 Fr: 20 Arumcaflüde 1, 9 6 ir. Mal Som 
vrraind l. 12 Ar; Gelb al Dlaroo AH. 394; 'irenil. 
Ioaler H. 1 45%a ir: Weenf. San. : Scheine B. 1 46%; 
+ Kranfentbaler A, 2 24 Te; Hedibaltig. Eüfer A. 24. 36. 
Mene Loulsp’or 8. 11 8 Ir. . . 

(Wien, 6. Mai) Deflerr. Küror. Metall. Ira; 4"Anror. 
35'445 Banfartien 1209: Morbbatmaltieh 1687%,. Wechſel⸗ 
eur; Augsburg une 133,4; Kondom 12. 21. 

‚AParis, 4 Mai, Mäpree 09.65: Inror. 7010, 
SEE a Eee u u 
Mal) Vttuſſ. Staatsichuloid, 

Dindener WBM. 113%, B jan y * 


— 


Familien⸗ Nachrichten. 
Auswärts Geſterdene: Hr. Getil. Helm. Eonn- 
tag, Piarrer, 78 3. 0, in Aumerudorf, — Hr. Zubm. 
Liedil, Dberlontrolleue ja Neuhaus bei Pafſau. — Fran 
in Bamberg — 

Hr. Ni. Raufmann, Kaufmann, 47 3. 0., in Würzburg. 
— If WM, Rotermuandt, Deomlaplinlar, 54 3. a, In 
dr Ich. Bart. Gudart, Bulsbefger- von 
Budagamwrr, 773.0 — Halt. Marg Vraf, Melbers- 
tochler, 18.3. a, in Münden. — Inir. Grete. Andres 
Wirthetechter, 17 I =, ver Au. — 9.6.8, 








Anzeigen. 


Anzeige und Empfehluug. 

Der ergebend Unserzeichnete beeßrt ſich, dem hechvet ⸗ 
ehrlichen Bunblifum Näraberge und Umgegend Kiernit belammt 
zu geben, daß er fein erfaufles MWirkbfhafts - Mawrien 
O qh a ſchet Warten, bereils eröffnen, and zu recht zablreidhem 
Beſache droſelben ſteuudlichſt rimlanet Beſte Bepienung 
yufichernb, werbinbe ich zugleich damit die Anzeige, dos and 
bajelbät ein Billard aufgeſtellt ift, welchet id zu recht zahle 
reicher Benuhaug empiehle. 

Zugleich yerkinde ich damit Die Madricht, daß ich mein 
Seichait, Drillen⸗ mad Bergnettenfabrifation, wir bioher 
beireibe, und mit @ifer und Gelivität jeven gefälligen bass 
falljigen Auitrag ausführen werde. 28 

bere Riegel im ber Fiſchergaſſe wir bereit fein, allen» 
fallige - Aufträge für mid anjunebmen, und fonwen feldıe 
daher zur BPequemlichleit meiner bodverchrien Geſchaͤſfte 
freunde dort abgegeben werben. 

Fürth, den 6. Mal 1662. 


Hechachtungs voll 
Georg Gifenmenger. 
Laudgut⸗ Verkauf. 


Am Landgericht Pottenflein it ein Landgut mit Dräurrel, 
Saftwiribiheft, Boͤcerel und Braumiweinbremmerel, olles im 
gutem Banınfande, gerichtlich geihäpt auf 12,100 fl. täglich 
zu verfaufen. 

Das Nähere lann eingefehen werben im Galbans zu 


VBlberdach bei Egaleffilein. 
Aecht Perfifches Inſekten tödten: 
j Des ver. 

Dasfelbe vertilat Aidhe, Wanyen, Läufe, Schwa⸗- 
ben, Schaben, Motten or, ohme font gefährlich zu ſein 
wir if es aufier Privaten, Imsbefonbere Biblioihelen, Mater 
raliemfanınlamgen amd auf Reifen für Auswanderer befonters- 
ja empjeblen. Im Otiglaal ganzen und halben Hlafchen 
ächt zn haben bei 

3.93. &ufner, 


Birma: 3. &. Anab unterm Tuchhaus 


{Bef r 4.) Gin junger, fräftiger Menſch vom Lande, 
19 Zabre alt, wänſcht ale Wuslaufer unterzufommen, 5. 
re. 554 hinterm Matbbane, 


(3u verfänfen.) Gin Leipziger Rinder Rorkmagrn 
auf freien Uchſen und’ Drudfebern zum Durdlanien, if zu 
verfanfen 

(3a vermirtbem) Im einem Haufe am einer ehr 
frequenten Lage iſt eine Hofbewohnung mit einer großen 
Merlflätte zu vermielben. 








(Bu vertanfen) Gin größerer und Neinerer Garten, 
erlerer wor dem Laufer⸗, letzlerer vor dem Epitsler + Thor, 
find zu verlaufen Karolinenftrafe L. Ar, 366. 


(Bein d.) Tin gewankfer aud feliber Striudrudet 
findet daucrude Seſchaͤftigung. Das Mäbere in der Grpebir 
tion bwiefed Blattes, 





daß aus, feinem-glüslichen Bunde nicht nur für vie praftifche Mufit no weitere 
erfprieflice Folgen, ſonvern felbft in wifenfhafilider Beziehung Intereffante 
Wahrnehmungen hervorgehen werden. 


In ber Kreuzberg'ſchen Menagerie If am Sonnabend 


Ehelihe Werbindung _ 
Usfere am 26, April in Bamberg vollgogene Berkinbung, 
zeigen wie werihen Aremaden hiemit on. 


Huge Echmipt, fol Dberpoflamts- 
Z Corducttut. 


Unna Babelte Schmidi, geb. 
kindaer. 


Eheliche Verbindung. 

Unfere Gewie wölljegene eheliche Verbiudeng, zeigen wir 
Kin Berwandten und Fresuden mit ber ergebenften Bilte 
am, fich unferer frewnbfhafttihft zu erinnern und mnfrre 
Verehrens gewiß zu fein. 

Därburg ben 4. Mai 1858. 

Dr. Georg Haehnlein, praft. Arzt zu 
Kleinwallſtadt bei Aſchaffenburg. 
Runigunta Haehnlheln, geb. Bächel. 


Trauer-Anzeige. 

Thrilnehmente Berwandie aud Freunde denachtichtigen 
wir hlemit won dem frühen Hlugang unferer geliebten Tochter 
Saweſtet, Gulelin, Pilegetechter, Nidte und Patbis 

Mannette Barbara Tröfter. 

Sie farb fremm, wie ſie gelebt hat, im Wlüthenalter 
von 15 Jahren, Wie viel befonders ihre Pflegeällern ax ihr 
verlören baten, lönnen nur Die erinefien, welche die Bor- 
zöge des Geiften und Herzen, die die Berklätle ſchmückten, 
aus Erſahrung launten. Mur flille Theilnahme bitten 

Nataberg und Milserf, den 5. Mai 1852. 

‚Die fänmtlichen Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung inte Sonntag, den 9. Mai fräb um 
11 Uhr, wicht um 42 Mr, auf dem Et. Kechns-Klrch⸗ 


befr Ralt. 
Trauer : Anzeige. 

Teilnehmenden Berwantten, Frexaden uns Belannien 
geben wir, unb zwar mar auf biefem Wege, bie traurige 
Nachricht, daß #85 Soll gefallen Hat, unfere Inniggrliebte 
Galtin, Matter, Broß- und Ehmirgermutter, bie Gelt- 
arbeiterschrgattin 

Frau Anna Eliſabetha Jobanna 
# mann, 
get. Winterſchmidt, 
von biefer Meit abzurufen. 

Eben fo janft und ruhig, als unerwartet und fuel enbrir 
fie in verwichener Macht nach mer jroritäglgem Rrantenlager 
au einer Lungenlähemung im Srien Jahre ihrrs fronimen, 
für das Mehl der Ihrigen ftets zärtlich beforaten Srbens und 
im Bdten einer alüdlichee Eher. x 

Infere helfen Danfrothränen felgen iht in’ Tüble Grab. 

Moͤchlen Cie, werchrie Berwantte uns Preunde! Ihr 
Allee Beiltid und nicht verfogen, um weldes ergebrnfl 
Bitten 

Nürnberg, tra 6 Mai 1nS%, 

Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 

Die Berrdigung findet Gomntag, den D- Mal Rachmittags 
2 Uhr anf dem St. Ichamnis» Rirdihefe fait . 


Dank. j 

Eimmilihen Fehr verehrten Hersen, melde buch Ihre 
ehrennolle Begleitung unferes Schnes zu feiner Ruheftätte 
temfelben tie Iepten Bewelſe Ihrer ſreundlichen Geſianung 
gaben, und insbefentere ben bei ber Grabmufit beißeiligte« 
Herren Mufters, erflatten wie blemit wnfern tärmfira Daul 
für ihre teöhende Thrlimahme. — Möchten Sie lange vor 
ahnlichein Beide bewahrt bleiben, uns aber balb Beranlafung 
jur Beibätigeng ümferer banlboren Geſühle gegeben werden 

Müraberg, ten 6. Mai 1852, 

Karl Eriedrig Göltel, 
Nagelfhmieb+ Melfler, 
end deſſen Gallin. 


Bekanntmachung. 

Wegen des in Mr. 0 der Miltelfraͤntiſchen Zeitung wom 
Jahre 1849 eingerüctten Inferetes des Dergamenters I, 3. Koͤt ⸗ 
ner dahlet habe ich denſelben bei dem fönigl, Kreie- und Gtabt- 
gerichte dahlet wegen Ghrenverlepung belangt aud Kat mir 
derſelbe in Jolge erlangten, ebfleglihen, im ver & Inflang ber 
fätigten Uriheils unterm 3 3, Mies. wegen ber fraglichen 
ininriöfen Mufforberung bei dem fönigl. Kreis: mad Etabiger 


ichte fjermlihe Mbbilie geleifet. 
sichte ſaͤrmliche w Andreas Kirchhof, 
Beifigerbermeifter. 


Bon Der Ben der böbern 
dchterfchule 
wird befannt gemacht, daß die Prüfungen biefer Anfalt im 
Schultsfale, und zwar für die Borbereitungstiaffe Montag 
den 10, Mai Vormittags 9 Uhr, file bie Unterfaffe Dienstag 
den 11. Mai Barmittsgs 8 Uhr, für. die Milteliaffe Mitt, 
weh ben 12. Mai Vormittags 8 Uhr mad für die Oberllafft 
Donnerslag den 18. Mai Bormiitage 8 Uhr, dans die 
Austellung der welblichen Arbeiten um Beide 
nungen imgrefen Ratbbausfanle Freitag dew 14, Mai 
Bermitiags 9 Uhr mad Rahmiltage 3 Uhr Naitfinden. Die 
Hofschme zeaer Schülerluen erfolgt 
Mittwoch den 19, Mai, Vormittags 9 Uhr, 

wozu die Aumeldungen am bemonaten Tage im Shullslals, 
auferkem jedergeit bei ber Infpelllen geichehen Fünnem, 
Altern, welche über ben Zweck ber Köhern Köchterichule und 
den Unterrihlögang im berjelben Aufſchluß haben möd- 
ten, wird be Inipeltion ſowie das Lehrerverjenale Gremplare 
des vorjährigen MNedenihaftsberichts gerne verabfolgen laſſen. 


Nürnberg ben 6, Mai 1852. 
Pfarrer Steger. 








Regelmaͤßige Expedition für Auswanderer . 
nuch allen Seehäfen von Amerika ZB 


3m den niedrigiten Preifen. * 


und mit Ueberuahme unter Garantie bis an die Landungs-Plätze in Amerika 
durch die Untergeihueten, weiche and die prempie Beftrderung tes Gepäds und aller Waaren übernehmen aad Gelber 
zu jevem Betrag in die verfierenen Unionsfaaten überwelfen. — 
Auf Anfragen weiteren Beſcheld und fefte Abfchlüfle fewchl vom der Haupt » Mgentur in Nürnberg bei 
Georges Demier- Melder, 
Weinmarkt und Garlöftraffe 8. Nro. 98, 





als durch die Hemmen: 
3: 9. Hummel a Straubing. 
Heine. Obermeyer in Landshut. 
G. Dartwann in Pfarrkirchen, 
3. Mayrhofee in Paſſau. . 
J. G. Lanerer in Regensburg. 
zb. Egger in Zirfchenrentb. 
Joſeph Meigner in Vit geck. 
G. F.Zewuſch in Weiden, 
Ferdiuaud Neumüller in Neumarkt. 
F. 3: Weber in Bamberg. 
G. Euchler in Hof. _ 
8 D. Steiner in Ansbach, 


Mit Genehmigung des Magiſtrats 
wirb im Saale bes 
Goftbofs zum golduen Adler 
am Freitag den 7. Mai 1852 ein 


Conzerfit 
veranftaltet vos Fräulein 
Marie Kefteloott, Sängerin aus Venedig, 

under gefälliger ORitwirhung des Hrn, Winter and des Dimin- 

teils Der Herren Gebrüber Altisner, Gantor ud Bäumter. 

Hert Ummerling bet bie irenzblihe Brmogenbeit, has 

Arrompaguement zu übersehmen- 
Brogramm, 
-Mrfte Abtheilung 

Duverture and dee Dyer: „Der Freiſchüßz“ von C. M. 
9 Heber. : ‘ 

Gevaline aus der Oper: „Der Barbier von Ersilla” son 
Roffni, vorgeie. in italienischer Sprache v. Mil Rrflelsott. 

Shtummer-Hrit aus ver Dper: „Die Stumme von Pets 
Hei“ vol Amber, vergett. von Hrn, Winter, 

Romanze von Mafini, vorgelr. in fram, Spracht von El. 
Refielentt, ; 

Duverture aus der Oper: Martha“ von’ Biotew, für 
Dainteit, vorgett. don Herten Gebrüder Wleifiwer, Bunter 
and Dänmier: 

Zmwelte Abtheilaug 

Arie ass ber Oper: „Urmani“ nor Berdi, vorgelr, Im italle⸗ 
alſcher Sptache von Aräul Marie Keitelosit. 

Bartatlonen für Claticenne ven Bärmaun, vorgett. won 
Hra. Bleifurr. 

Die Nachtigoll, ruſſiſche Memonje von Afubief, vorgrir 
in ruſſ. Epradie von Frdul. Merle Refrloett, 

Arie ans ber Zauberflöte von Mozarf, vorgetr.v. Orn, Winter, 

Variationen auf eis Ehweherikenia von Pirle, vergeie. 
in beulfcher Sprache von Fräul, Marie Keſteleoll 

Dillete & 36 kr. find im der Riegel, und Wichnerihen Bird: 

Sandiung zu haben. Mn der Kaffe zu 48 fr., Gallerie 18 fr. 

Anfang 7 Uhr 


Belauntmahung., 

Den heute an wohnt Untergeichneter.in ber ziweir 
ten Etage bed Haufet L. Ar, 416 uächk dem weifen 
Tburm bei Herta Waflmirch Moos, 

I. Winter, 
Gerichtt · Karater. 





(Anzeige.) ‚Bon. bene am wehne ih in 8, 
Are. 519 am Aibreht Dirrrapiah. 
Rürnberg, am 5. Mai 1982, ; 
3. Belübarih, 
Pinelfobricant. 





(Anzeige) Bei nos ih erfchiemen: 
Predigtam Sonntage, Jubilated. 2. May 

1852, in. ber Kirche zum beiligen Geift ge 

balten ‚von Ehr. Seinrich Sizt. Bum 
- Drud überlaffen. Preis gebeftet 6 fr. 

Das Erbruleben, vom Kriflihen Gtonbruntte 
ame betrachtel, hatle ſich der Mehner jum Gegenfand gr= 
wählt und mit Ausjeichneng darchgeführt. Eelde Bertrige 
find von großem Werte, fe weder, Adılen web ermatkigre, 
Der milde, ächt erangrlifche Bei der Lirbe and VWerfchmmeg, 
welcher biefe Predigt burchbringt, wird feine ſegutaden MWir- 
fungen am feinem Lefer unbeztugt laſſen, wie eo Me Bereits 
anf bie zahlreichen Hörer gräßt bat, auf deren Wunſch wir 
za Genehmſaung zum Drade vachgeſucht haben, 


Riegel 5 Wießner’ihe Buchhandlung. 





Anerbieten. 

Gin verhelratheler Belterermeißer, dathh. Beligien, wich 
für das arögte Schletſ ⸗ Wert ter Oberpfalz wnter arnrthurda 
ven Berinanifen zu emgogiren gefucht. Mäheren dutch vie 
Etpeb. d. Bi. 

(Kauf: Befund.) Gin Hans milileret Größe, mit 
Dorterre » Beräumliclelten aber Hof, am liebilen anf ber 
Lorenper Seile, wird zu laufen geſacht, aber ohne Zwlſchen⸗ 
händler. Naheres zu erfragen in ber Etpeb. de, DL 


5 W. Bohnke in Erlangen. 

8: W. Berger In Binvoheim. 

3.6. Bertrand in Hotbenburg- 

3. & Nupprecht in Weißenburg. 

&. Earl Reinhardt in Dinfelsbähl. 
Tguag Erailöbeim in Würzburg. 
Anton Mäller jun. in Hapfurt. 

Wr. Sting in Arnftein, 

Diorig Weinich ın Schweinfurt. 
Tofepb Hnfuagel in Miltenberg aM. 
Julius Helff in Speyer a. Rh. - 


volrb clagewechtet 
Gold Jacob Schmitt 8 Ih hr. 
Steiubühl. 
Heute Frellag ih Mebelinype, wage heftichſt einlädt 
i Red. 
(Wefud.) Win im Hawameien ſeht erfahrenes Brauche 
almmer, tie über ihre Grauchtarfeit, fo wie über Ihre Eolir 
ditat die beſten Zeugniſfe fd jeder Beziehung vorlegen Lamm, 
ſacht als Hauskätterln, Hane[üngier, ober auch als Ladnerln 
je her je teber eis Unterfemmen, , RER 
Näpere Ausfunft wuler A. D. in ber fnnerm Lanfergaffe 
Me. 709 über 2 Treppen. B 


(Berleigerang). Samstag ven 9. Mai Ber 
mittag 23 Alm, wir» im der Wiribfchaft em Scherleimeganten 
eine einipänzige Chaift auf Drudfedern, gegem ſegleich Baare, 
Bezahlung öffrnilih an ven Melfbietennen vecheigert: , 


(3% wermiethen.) Gin freuntlidher mößlirtee Zimmer 
iR täglich zw vermieihen. 8. Mr 838 Epitalgafe, ' 

(Iu vermietben.) Gine fehr geräumige Wehnung if 
u vermirihen. j 


| 
(Wein cd.) Elm großer Rarler, ned mewer Saere 





zur Auslöfung einer 1 Hrpethel bis Ziel Loremi 6000 fi 
zu entnehmen geſacht. 


Ungefommene Fremde vom 5, Mai, 
(Balr. Hef.) HH. ». Hailbronmer, General ‚Bmbg. 
Graf». Darfeid a. Brlft. Dir. Wenrkeafftr, —— 
Burner, Babrift. a. Paris. Weſternacher, Domänenkir. a. 
Goftel, Boumeifter a, Bram, Hammer a. Burtih., Büren. 
Rein a. Urach, Schule 8. Birchm, Echoller u Dreh, Parhe 
a Berl, Odenbach a. Pe Eiriebet 0, Yennep,, Nieber· 
. 

(Reihe Roh) Würd Write a. Men. Bar. ee 
ug — — v Wendt, of. ®. Diem. ® brrat, 
. & Öngl. — 
(Sitraus ) HH. Dietmanı a Ruszelden, wem a (6 
Hlörehem a, Fift. van der Fetthoff = ee a. Rem. 
Zempp a, Schu Gmünd, Eeffelhann 4. Muihm, Dein o. 
Friſt. GCers a Ürefeie, —* Ebert. "Übotine a Einitgt., 
Br een Deam..a. NMuchn Graf v. Eoben, Bor. 

0 I ‘ 
Bl. Glockt) HH. v. Wachtet. Staba. Aud. a, Biribg. 
Gulah. a, ac 





Heilmann a, 35 


Welzelt, Alm, a, rwgebg. Krämer, 
Mode. Heriiegen a, Hof, 

Retye Haha.) HH. Schlinbach, Ei. a. Bakih. Hasgh 
0. Ügetg, Luchard a. Erfl., Hachthaue a. Ge, Aflie. 
Hegele, Bfarrer a. Bänybg. Proi. Dr. Ehiemmer .a. Angebg,. 


| Nachtranag. 
= Münden, 5: Mai. Inden Ausſchuß 
für die Vorberatpung ber neuen Preßgefeße find 
heute gewählt worden: Dr, Rulan® mit 102, 
Boye mit 99, v. Koch mit 99, v. Lerchenfeld mit 
98, Fürft Walerflein mit 98, Rubbart mit 96, 
Rebenad mit 92, Meyer Fr. mitss, Weftermaier 
mit 67 Stimmen. - 
„, YGranffurt, 4. Mai. Das Anerbielen der däni« 
fhen Krone, die Güter ded Herzogs von Us 
a er die Summe von 2,250,000 Thlr. 
preufifch Conrant abzulöfen, um auf ſolche Weife 
aller gerichtlichen Procedur gegen den Prinzen 
a fein, ift von bemfelben angenommen 
' worden, Der Herzog ift nunmehr aufer jeder 
Verbindung mit Schledwig und Holftein. 
\,,* Wiesbaden, 4. Dai, Unier Herzog if 
| bei einem Spagierritte mit dem Pferde ge ürzt 
‚ und bat babei ben rechten Vorderarm gehaden, 
Sonnover, 3. Mai. ers Kleuze, han⸗ 
nover'fcher Bevollmächtigter bei ber Zollkonſerenz 
in Berlin, ift bei feiner biefigen kurzen Anweſen⸗ 
beit vorläufig, wie ich höre, infiruirt, Alles aufs 
zubieten, damit e6 nicht gu einem Bruch pwiſchen 
Preußen einer» / und Deflreih und ben Darm» 
ſtaͤdter Berbändeten anderfeitd tomme. 
Paris, 3. Mai, Abends. Im gefeßgebenden 
Körper wurde heute dad Geſetz über die Redabili— 
tation der Berurtheilten discutirt. 


— — — — — — —————— ———— —— — — — 
Druct und Verlag von W. Tlimmel in Nürnberg. — Erpeditlondlotal 8. Ar. 544 am Nathhaus 


XIX. Jahrgang. 


: Munmer 180. 


Fränkiſcher Kurier, 


Nürnberg, 9. Mai 155%. 








—— 


Auf Den „Fränkiſchen Mu: 


rier“ kann für Die Monate Mai | 


und Inni mit if. RO Pr. bei allen 
Poſtämtern abonnirt werden. 
Die Exped. des Fränf, Kuriers. 





** Staat und Kirche in Baieru. 

„Beclesin locuta est”, d. b. die Kirche in 
Baiern bat gefproden und zwar am 20. Dft, 
1850 in ibrer befannten, an ben König am ®. 
Novbr. 1850 gerichteten Dentfchrift- Aber der 
Staat in Baiern bat aub geſprochen und 
zwar am 8, Arril 1852 in einer königlichen Ent 
fbliefung, melde die biſchöftichen Forderungen 
in der Haupt ſache eutſchieden abgeworfen bat. 


Ib muß geſtehen, ich. babe keinen Augenblid ge | 


zweifelt, daß der bairiſche Staat feine Luft ba- 
ben wird, fich felbft fein Todesurtheil zu un— 
unterfchreiten. Berlangt tie Kirche, daß der 
Staat in ibr aufaeben folle, fo muß fie aanz 
andere Hebel anfeßen, um ihre Plane zur Aus— 
fübrung zu bringen. So lange die Kirche nicht 


die Gemalt bat, den Staat aus der Ville der | 


Lebendigen zu ſtreichen, fo lange bürfte fie auch 


die Ueberzeugung bebalten, daß bloße Denk» | 


ſchriften weiter nichts find, als — papierne 
Wafftn! Daf die Kirche, oder bejler: die Ul— 
tra der fatbolifben Kirde mit dieſer fünige 
lihen Entſchließun⸗ nicht zufrieden find, verficht 
fih von felbft. Der Augsburger Poſtzei— 
tung, einem Hauptergan diefer Ulfra, wird aus 
München über jene föniglihe Entfchliefung 
wörtlich Folgendes geirbrieben : 

„Sie werden unſchwer erfennen, daß bie Ein— 
räumungen nur febr unmefentlihe Dinge 
betreffen; im Prinzip felbft aber durchaus auf 
dem jrüberen, von der Mebrjabl deutfcher Mes 
gierungen, ſelbſt proteflantifder, bereits über 
mundenen Stantyunlt bebarrt worden ift, fo 3. 


DB. bezüglich des Placets, das ſelbſt bei Abtafe | 


Verfündigungen, die ſcheinbar ohne fünigliche 
Genehmigung fattfinden follen, ftarr feftgebalten 
wird, indem ed „his auf Weiteres im Voraqus 
ertbeilt" wurde. Die hochwürdigſten Herren Erz⸗ 
bifhöfe und Biſchöfe fünnen fib natürlich 
nicht dabei beruhigen (sie) und werden 
ed auch nicht, wiewir aus fiberer Quelle 
vernebmen. Die Katbolifen Baierns feben 
des halb mit vollem Vertrauen auf die berufenen 
Vertreter ihrer kirchlichen Intereffen, und je ge 
gründeter diefed Vertrauen ift, deſto mehr ift zu 
wünfcen, daß nidt durch eine voreilige öffent 
liche Diefuffion die rubige, und wir hoffen, zu 
einem für Kirche und Staat gedeibliden Ende 
führende Entwidlung der Dinge behindert werde." 

Alſo die Forderungen der bairiſchen Erzbi— 
ſchöſe und Biſchöfe find in ver Hauptfade ent 
ſchieden abyelehnt worden. Das Episfopat bat 
die Nufbebung des Iandesberrliben Placet ver 
langt, während von der Krone, wie die Augs— 
burger Poſtzeilung fib.ausprüdte, Harr (7 an 
diefem Prinzipe feitgebalten worden if. “Der 


und Auffihtsrehte unerſchütterlich feſtgehal⸗ 
ten, das ift alerdings die Hauptſache, Ale 
Gonzeffionen find nur Rebenfatden, find nur Zucker⸗ 
ftaub, um bie bittere, Wille der vermeigerten 
Hauptfadre leichter zu verfhludfen. Die Hugds 
burger Poſtzeitung meint zwar, ed werde Doch 
noch eine Berfländigung berbeinrführt, eine Ders 


ſtändigung, die für Kirche und Staat glei ger | 


‚ beiblicb fein werde. Ich bezweifle aber viele 
nachträgliche Berftändigung. Der Riß zwiſchen 
ber Regierung und dem Fpiskopat iſt vielleicht 
ärger, ale man im YPublifum vermuthet. Die 
Sprade der Organe der Firdhlichen Ultra- ift fie 
auch noch jo vorfichtig, noch fo werblümt, mod 
ſo verhüllt gebalten, die Giſtiropfen veo Ummil- 
lens, der getäuſchten Hoffnungen ſickern durch die 
kleinſten Rißen unverkenndat durch. Die von 
gewiſſer Seite her febr gut unterrichtete Pfälzer 
Zeitung fpridt fogar von einer Nüge, die den 
Bildören über ihr Auftreten als! Corporation 


1850 ertbeilt, und bemerft,. daß diefe Rüge in 
einem befonderen Grlaffe ausgeſprochen wor 
den fei, Und unfere Bifchofe, diefe Vertreter der 
fircblichen Unfebibarfeit, Diele Träger der römi» 


und über dad Grlaffen der Denkſchriſt im Jahre | 





ſchen Kirchenpolitif, find nit die Männer, bie | 


Briedendwerfe mit der Krone geneigter werten ! 

Beberrfchende Thatſache if: in Baiern bat 
den Kampf zwifiben Regierung und Gspisfopat 
begennen. Die Regierung will feinen Etaat im 
Staate und die Kirche will das Gegentbeil. 
Die Gegenfäpe fonnen unmöglich ſchnridender 
fein. Der „Bränf. Kurier“ wird diefem Kampfe 
zwar mıt Aufmerffamfeit, allein parteilos, rein 
vom- objectiven Etandpusfte folgen... Denn 
beide Mächte, die jept um tie Herrtſchaft ftreis 
| ten, find befammtlihb bemfeiben nichts wenie 
ger ald Hold, Daß jedoch in diefem Con— 
flifte zwiſchen Regierung und Episkopat, in die 
fem Gonflifte, wo die Frage des landesberrlie 
den Genebmigungsrecbtes (placetum regium) bie 
Hauptrolle fpielt, in Bezug auf dieſe Frage we 
nigftens der Kurier dem Staate fein Recht 
vinbicirt, bedarf wohl faum der Erwähnung. te 
def laſſen ſich am diefen Eonflift zwiſchen Regie 
rung und Episfopat allerlei, jedoch wie bemerkt, 
nur rein objectiv gebaltene Betrachtungen an— 
fnüpfen! 

Die Augsburger Polzeitung, der Mündener 
BVolfsbote und wie fie alle beißen, diefe Herolde 
und Irommelfchläger der heiligen Hermantad von 
Rom, — fie alle verwundern fi, daß die far 
tholiſche Regierung eines vorzugsweiſe katho— 
liſchen Staates die Forderungen fatbolifcher 
Bifchofe’ fo entfhieden abgelehnt bat. Ich mei- 
| ner Seits wundere mich nicht. Ich begreife die 
| Motive der bairifchen Regierung velllommen. 
| Ih wundere mich nur, daß die papiftifchen Schrift. 
| Meller nicht aus der Geſchichte willen, Daß fonft 
febe gut Patbolifche Regierungen bie Forderun— 
gen papiftifcher Priester nicht allein abgelehnt, 
fondern fogar gegen bie Vrieſter, ja gegen den 
Bapft felbft virefte Berfolgungen vorgenem«- 





durh eine Rüge fi befebren und zu einem | 


| Maintenon wieder abgebüft worden find. 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Sonntag: Hiob. 





durch proteftantifche-Negierungen, tie; B. 
dit Verfolgung des Erzbiſchofs vom Köln, des 
Freeiberrn Drofte v. Viſchering, ſo will ich nur 
felbit von febr aut Fatbolifhen Regierm- 
gen ausgegangene Verfolgungen genen Vrieſter 
in Grinnerung bringen. Wan fann meines Er- 
achtens ein ſeht guter Katholik, eine fehr gut 
katholiſche Regierung fein, obne fib den maßle- 
fen Forderungen papiftifcher Kirchenfürften zu un« 
terwerien. Man darf die Gtundſähe der fatho- 
lifcben Religion mit den Mißbräuchen, mit den 
Urbertreibungen ihrer Diener nicht verwechſeln! 
Ein badifcher Abgeordneter ſprach ſich 1847 ſcharf, 
aber wahr gegen die Jeſuiten und ihr Treiben 
aus. Da fuhr der jelotifche Hofratb Buß von 
Freiberg auf und rief dem Abgeordneten zu: „Ic 
lafle mir meine Religion nicht beleidigen", wor 
auf ibm der Abgeordnete jeher richtig und unter 
allgemeiner — des Hauſes bemerkte: „Die 
IAtſuktten find ja Beine Religion!“ ıBub- 
wig XIV. König von Frankreich und ‚Naparra 
war ja der allerchriſtlichſte Könia, der beſte Sohn 
des Papftes und ſeine Franzoſen waren weitaus ber 
Mebrzabi nad die beften Katholiken, und dennoch 
bat befagter Ludwig XIV. Nom zum Troße die vier 
Sreibeiten ter gallican. Kirche fanctionirt. Wie bat 
derfelbe Ludwig XIV, den Papſt Alerander VII. 
getemütbiget, ald deffen corſicaniſche Leibwache 
den üppigen Gefandten Ludwig's dem Herzog r. 
Ereaui mißbanbehr, nachdem der Herzog auf 
die Schnödefte Weiſe dieſe Wache zu diefen Mif- 
bandlungen nereizt hatte? Ludwig bat dafür den 
mbeiligen Bater* Avignon wegnebmen und fran- 
zöjibe Truppen argen Rom marfchiren laffen, 
fo daß ver Papſt um Ludwig's Zorn zu beſchwich⸗ 
tigen, gezwungen war, feinen Neffen, ben Cardi— 
nal Ehigi, als Legaten a latere nach Paris zu 
fenden, um Abbitte zu leilten, ja in Rom felbft 
eine Pyramide zu errichten, worauf die ange 
tbanene Beleidigung und zuafid‘ die Genug 
thuung verzeichnet waren. Später, b. b. nad 
dem Frieden von Nimmegen und zur Zeit der 
berüchtigten Reuniond» Sammern in Meb, 
Breiſach, Tournay und Befancon, in diefer für 
Europa fo ſchmachvollen Zeit, bat Ludwig XIV. 
auch den Bari Innocenz Xl. hart mitgenommen 
wegen ber fogenannten Regalien, db. h. wegen 
der in Erledigungs:Källen der bifchöflichen Stühle 
vom Könige angeſprochenen Kirchentechte. Da, 
fo bat der gut Fatholifche Ludwig XIV. mit ben 
Päpſten Wlerarber und Innocenz verfahren! 
Das maren allerdingd ſchwere Sünden in den - 
Augen der Päpſte, Sünden, die jedoch fpäter 
vom bigotten Könige im Betfaale der Frau v. 


In 


\ tiefem Betfanle ift die Aufbebung des Edikts v. 


Nantes, find die Dragonaden, find die Barba- 
reien des Gevennenfrieges, find endlich die lei« 
denſchaftlichen Verfolgungen der Janſeniſten ber 
foblen morten, Inter Ludwig XV, unter dem 
Principal-Minifter Herzog v. Ehoiſeul iſt man 
den Papiſten von Seite der gut Katholiichen 
Branfreihs aufs Neue zu Leib gegangen. Troß 
der entſchiedenſten und bartnädigften Unterftüß- 


König bat an feinem oberberrlihen Schuß | men haben. 


Abgeſehen von diefen Berjolgungen 


ı ung durch Papſt Clemens Alll. find die Je— 





Zuigia'Sanfelice. 





(Bortjegung.) 


D, rief Antonio, ber büfler und mit verfchränften Armen, bad Haupt zur | 
Erbe gebeugt, ſcweigend geſtanden hatte, füge das nicht, Golletta! Hätte Mans | 


tbone mehr Kraft und Energie befeffen, bitte er alle waffenfäbigen Männer der 
Armee eingereibt, und file geübt, gegen ven Feind zu kampfen, jo flänte cd an- 
derd um und, f 

Glaube das nicht, Antonio! fagte Golletta. Wir wollen und nit täufchen! 
Die bittere Wirklichkeit nöchige und, die Wahrhelt zu ſprechen. Nicht Mantbone 
allein it Schuld. Die Megierung überbaupt war zu ſchwach, zu mild, gu une 
erfahren. Sie verfäumte dad Nöthige uno that das Unnäge. Cie gab-@efrpe, vie 
wobl für die Franzeſen gepaft hätten, aber ven Neapolitanern nie lieb werben 
konnten, Es wurde viel geredet und wenig gethan. Man überlich ib dem Blüde 
und dachte nicht an die Tage der Unglüccqg. Man vertraute anf die Liebe zur 
Republif, und vergaß, daß »ie Königliden Nichtt unterliefen, um fie verbaft 
zu machen, Heut freilich haben fie ihre Bebler eingefeben; heut find fle energifch 
und fühn, Alle baben geſchworen, zu kämpfen bie auf ven Iepten Mann. ber 
ed IA zu fpät. Der Kardinal ſtebht mit einer fünffad überlegenen Armee vor 
unferen Thoten; die Stadt iſt nicht geſchüzt. Ed iſt zu fpät, 

Alſe hoffſt Du nichte mehr, Golleta ? fragte Eleonera mit wankender 
Stimme. 

MNidis! antwortete ver Yüngling- büfter. 
und fterben, mie die Helden des Altetthums. 
nicht. Mein, rief er, und auch feine Stimme zitterte vor Schmerz, meins 


Die Menpolitaner werben Fänpien 





Aber reiten wird und der Kampf" 


tbeuren, meine geliebten Freunde, «8 If das lezte Mal, daß wir ale Bürger 
des freien Neapels bier verfammelt find. Mod fehlinat dad Band der Mepublif 
Ab um unfere Schulter — beut Abend wird «8 blutig, zerfept, im den Schmup 
getreten fein. Heut ift ver lehte Tag der Mepublit! — 

Golletta war vom Fenſter zu ber Gruppe zurückgetreten. Seife Tbränen 
fürzten aus den Augen der Brauen. Unwillkärlich ſchlangen vie vier. ebelflen 
Kinder von Neapel die Arme umelnanvder, und vrüdtn ſich zum legten Male 
gegenfeltig an's Herz. 

So fanden fir einige Minuten lang eng in einander verfeitet im Rummen 
Stmere, 

Bon der Giraffe ertönte der ernfte und tobeömutbige Geſang ber Lazjaroni, 
jenes Lied der Bironeins vom „Sterben für's Vaterland,“ dad Eleonore felbft 
ind Italienifche übertragen hatte, 

Endlich unterbrach Antonio dad düſtete Schweigen. 

Ih muß fort, meine Luigia! fagte er, die Verlobte am fein Herz drückend, 


| die Pflicht ruft mid, Es if mir nicht vergönnt, an Deiner Seite zu impfen 


und zu ferben. Der Obergeneral Selb bat mir dem Aufirag gegeben, das 
Heine Fort Wigliena, das ven erſten Angriff zrleiden wire, veribeivigen zu bel» 
fen. Es ift ein ebremnoller Poften, Luigia, aber au ein geſahrlicher. Do 
gzlaube ich nicht, daß ih dort fallen werpe; mir if, ale müßte ih an Deiner 
Seite flerben, Leb' wohl, meine führe Braut, mein gelichtes Weib! füfterie er, 
fie feſt umſchlingend. Muth und Hoffnung! Dein Antonio wire nidt flerben, 
wird Dich wicht verlaffen. Und wenn ih falle — rief er laut — bier Colletta, 
bier Eltonora, Euch übergebe id meine Buigia, Ihr werdet Gure Freundin vie 
Braut Euret Freundes, nit verlaſſen. 


fuiten aus Pranfreih vertrieben worden. | Zeit ſich gebifbet hatte, von großh. Regierungd- 


Diefelde Austreibung bat der Minifter Pombal 
in Portugal vorgenommen. Auch in Weapel 
und Parma mußten die Schooffinvder des Papſtes, 
die Jefuiten, das Land verlaſſen. Mm bärtejten 
ift es den Defuiten in Spanien, im Wiegen 
lande der Inquifition ergangen. Der Minifter 
Aranda und Gompomanct, der Fiscal von 
Gaftilien ſtelten fib an die Spipe der Jeſuiten⸗ 
Beinde. An einem Tage am 6. März 1767 
wurden durch Soltaten alle ibre Eollegien ger 
fprengt, ale ibre Güter confiscirt und alle ihre 
Väter deportirt, Selbſt Deftreih bat feiner 
Zeit vom Papfte die Aufhebung des Jeſuiten- 
Ordens verlangt. An Deftreich war ed nament- 
lich Kaifer Joſeph U. der durch die umfaffend: 
ften Refsrmationd-Ylane die Papiſten auf das 
Zieffte ſchredte und fränkte. Das Zolerang-Edift 
wurde. erlaffen, das Episcopat und die Klofter 
geiftlichfeit von Rom unabbängig gemacht 
und das lanbeöherrliche Genehmigungsrecht für 
alle und jede firhlichen Verordnungen eingeführt, 
Keine Borftellungen, Feine Bitten, nicht einmal 
bie Reife des Papſtes Pius Vi. nach Wien fonnte 
den Kaifer Joſeph IE. von dem einmal ringe 


ſchlagenen Wege der kirchlichen Reformen ab- | 


bringen. Sind die Mediatifirungen der Kirchen⸗ 
fürften, find die Särufarifationen der Klöfter, 
find die Verfolgungen des Papſtes Pius VIE, 
— find alle diefe zu Anfang unſeres Jahthun— 
derts gegen den Papismus erfolgten Schritte 
nit auch von autfatbolifben Regierungen 
ausgegangen? Soviel ift gewiß, daß Baiern 
durch fein umerfchürterliched Feſthalten an den 
Hauptichranfen gegen die Uebergriffe des 
Varismus micht vereinzelt daflebt in der Ge— 
ſchichte, fondern daß eine ganze Reihe gut far 
tbolifher Regierungen mit derfelben Gntftbie- 
re ei ultratatholifhe Forderungen abgelehnt 
at!, ' 
Die baierifhen Biſchöfe wollen ſich bei ber 
fönigl Entichliefung vom 8. April 1852 micht 
berubigen. Gut! Werden fie ibre Freiburger 
Drohungen erfüllen? Ich bin febr begierig ! 


Deutiche Staaten. 


München, 6. Mai. Die Herren Referenten 
über bie Entwürfe bezüglich der neuen Preßbe⸗ 
flimmungen werden ihre Borträge fo ſchnell als 
möglich audarbeiten. Es wird übrigens jehr be 
zweifelt, ob dieſe Gegenſtände in der Kammer 
noch zur Beratbung fommen. Man glaubt nänt: 
lich, daß der Landiag vor der feftgeiegten Friſt 
geſchloſſen werde, welches Gerücht heute vielfach 
unter den Sammermitgliedern verbreitet war. 

* München, 6. Mai. 
Arnold und Heintz haben ſich bei der Ausſchuß⸗ 
berathung gegen ben Gefepentwurf bezüglich der 
Aburtbeilung der Etaatöverbrecben auegeſprochen 
und leßterer bat, um das von ihm eingeführte 
Inftitut zu retten, die Landräthe zu Geſchwornen 
vorgefhlagen, aber au diefe boten dem ans 
wefenden Juſtizminiſter nicht die nöthigen Ga— 
rantien. Drei gegen zwei Stimmen waren für 
den Regierungsentwurf. 

München, 6. Mai. Allem Anfchein nad 
wird der Landtag bereitd im Laufe fommenter 
Mode — alfo vor dem 22. dd. — fein Ende 
erreichen und zwar in Folge der den Preßvorlar 
gen bereits im Ausſchuß bevorfichenden . Refuls | 
tate, wonach diefelben faum mehr in die Kammer 
gelangen werben. 

Kaffel, 4. Mai. 
den Zeitfcriften: das „politiihe NWochenblatt® | 


Die Reisberätbe v. | 


Die zu Berlin erfheinen- | 











Gommiffion auf den Grund ber beitebenden 

Verordnungen über Vereine aufgelöst. 
Warburg, 4 Mai. Profeſſor Bayrboffer 

wird mit feiner Familie nach Amerifa auswan- 


] 
| 
| 
i 


dern, wo er fib auf cine bereits angefaujte | 


Farm bei Ne Mort zurüdzieben will, 
Leipzig, 4. Mai. 
von bier nad Dresden abgegangenen Deputation 


beftebend aus Kaufleuten und Buchhändletn, dort 


geantwortet worden fei, Sachſen werde aus dem 
Zollverein nicht ausfcheiden, und babe man fich 
überbaupt in Betreff der Darmſtädter Llebercin- 
tunft Reine Sorgen zu machen. 
Härung bier den beften Eindruck gemacht, bedarf 
feiner Berfiherung. 

Berlin, 5. Mai. Immer mebr gewinnt an 
Wahrſcheinlichkeit die erfreufihe Thalſache, daß 
tie Verftändigung umter den diversirenden Rich— 
tungen des Zollcongrefied zwar langfam, aber 
fiber voranſchreitet. Namentlih find Sachſen 
und Naffau in diefem Sinne tbätig. Preußen 
wird ſich vorläufig zur Abſchließung eines Han: 
deisvertragd mit Deftteich verpflichten, worauf 
die fübliden Staaten der Beratbung über den 


Wir erfabren, daß reiner | 


Daß diefe Er | 


September-Bertrag' fein Hinderniß in den Weg | 


legen. 

Berlin, 6. Mai. Die zweite Sammer war 
beute wieder mit der Pairieftage beichäftigt, Die 
Regierungsvorlage, der Commiffionsantrag und 
alte Amendemenis wurden bei namentlicher Ab» 
ftimmung verworfen. 

Breslau, 4. Mai, Auf dem Lande herrſcht 
große Notb wegen Biebfutter, was wir bier 
mittelbar mitempfinden, indem Milch und Butter 
über die Maßen theuer und faum zu haben find. 
Laut ertönen befonderd die Klagen über die auch 
in andern Tbeilen Deutfchlande berrfchende Notb 


' Sommerfrudt beiteflt. 


in den Scäfereien, für welche die Böden leer | 
und die Weiden bei der Kälte und Trodenbeit | 


noch kahl find, 
die ohnehin größer find als fie feit Tanzen Jah— 
ten waren, und ed wird bamit ber Schafbeftand 
bes ganzen Landes bedeutend gelichtet, wad man 
auch bei dem bevorftehenden Wollmarft fehr 
wabrnehmen wird. 

* Sannover, 5. Mai. Unſere febr fchäßbare, 


Das vermehrt denn die Berlufte, | 


von Dr. Adolf Menſching geiſtvoll und ent- | 
ſchieden demokratiſch redigirte „Bolfszeitung® | 


brachte heute an ıbrer Spitze zwei Artifel: „Kür 
Dulon* — und „Dulond Abfepung." Sie 
feßt aus einander, was ed fagen will, Dulon ift 


abgejeßt, und welcher Mittel man fi gegen ihn | 


bediente. 


Wabrheit und Necht iſt broblod geworben, weil 
er fein volles Her 
reiben Duell der Kiebe in feinem Innern aus⸗ 
ftrömen lied in das Herz bed Volkes, weil er 
ed verſchmähte der Heucelei ein bebagliches 
Leben zu verdanken, meil er Kraft und Muth 
batte, dem Unrecht und der Lüge die Stirme zu 
bieten, wo es galt, als ein ächter Streiter des 
Herten für Menſchenrecht und Menſchenwobl in 
die Schranken zu treten gegen die Phariſäer un 
ferer Tage — Es ift befannt, daß ein ſehr 
angefebener Theil der Bürgerfchaft Bremens zu⸗ 
fammengetreten ift, um einen Dulon+Bond zu 
gründen. Auch von hier aus wird man ih an 


„Dulon ıft abgefeßt, beißt: des Bol | 
| teö befler Freund, ber tapferfte Kämpfer für 


nicht mwabrte, weil er den | 


| 


biefem Unternehmen beibeiligen, um zu zeigen, | 


daß dad Volk die Seinen zu fchäßen weiß. 


Oeſtreichiſche Staaten. 
Wien, 4. Mai, 


und die „Nationalzeitung® find wegen ihrer feind- | unter und flattgefundene Verhaftung erregt gro- 


feligen Tendenz gegen die Staatsregierung im 
Gebiete des gefammten Kurfürftentbumd verbo« | 
ten worden. N 
Gießen, 4. Mai. Geftern wurde dahier der | 
neue Dürgerlefeverein, der erit vor nicht langer 


Bes Auffehen. Sie betrifft den ungarifchen Kauf 
mann Heinrich. Er hat das traurige Glüd, der 
Brudes des jetzt Parid lebenden chemaligen 
Reihstagsabgeordneten gleichen Namens zu fein, 
bat ihn vor einiger Zeit dort befucht und jich von 


Eine in den lebten Tagen 


‚ einige Bamilienangelegenbeiten 


feiner brüderlihen Liebe verleiten laffen, ibm fei- 
nen Pag in die Heimath zu leiben, damit er 
ordnen Fünne. 
Die Polizei indeß fam ber Sache durch irgend 
einen ihrer taufend geheimen Kübffäden auf die 
Epur und machte Jagd auf das zurückgekehrte Wild, 
welches ibm jedoch noch zu entwifchen fo glüdlich 
war. Dad Schlimmfte davon ift nun, daß jeht 
unfer Mitvürger, Hr. Heinrich, feine That ſchwer 
wird büßen müffen; der Flüchtling bat nämlich 
durch feine Neife einiges Bermögen zu retten vers 
mocht, welches font dem Staat durch Goufidfa- 
tion anbeimgefallen wäre. Dazu fommen noch 
die möglichen politifcben Unterftellungen, welde 
bier wie nirgends fehlen: werden. Gin Capital 
von 80,000 Bl., weiches H. dem Staat äld Er 
faß angeboten baben fou, if dem Vernehmen 
nad nicht angenommen worden, und fo ſcheint 
man den Unglüdlichen die gewaltige Hand unfe: 
rer Gerechtigkeit in voller Schwere empfinden lafr 
fen zu wollen. 

Klagenfurt, 3. Mai. Die Winterfaaten, 
fowohl die Waizen- ald die Keruſaat find aänz- 
ih verdorben. Aus faſt allen Thälern fommen 
bierüber die traurigften Berichte, allenthalben 
bat man die Saaten bereitd umgradert und mit 
Dirk volltommene Zus 
grundegeben der Winterfaat bildet eine biöber 
ganz unerbörte Erſcheinung, felbft die älteften 
Leute erinnern ſich nicht davon auch nur gehört 
zu baden. Dazu fommt, daß auch die neue 
Sommerfaat wegen Mangels an Regen und 
Wärme nicht vorwärts will und fichtlich ver- 
fümmert. 


Franzöfifche Republik. 


Paris, 4. Mai. Die rüdgängige Bewegung 
der franzöfifhen Renten machte beute an ber 
Börſe meitere Fortſchritte. Die Notirung der 
4'/,proc. Rente fiel unter Part. Man beforat 
deshalb, die fremden Befiper bproc. Renten, für 
welche der Termin zur Rüdzablungsforberung am 
14. Mai abläuft, würden nun ihre Beiträge kün— 
bigen. j 


Großbritannien. 


* London, 3. Mai. Dad Haus der Gr 
meinen und bad Derbyminifterium aeben ſich 
gleichzeitig alle Mübe, fi in der Öffentlichen 
Achtung berunterzufegen. Dad Haus der Ge 
meinen bat dur ben Beſchluß, daß ver Kryſtall⸗ 
yalaft niedergeriffen werden fol, einen Aft des 
Vandalismus fanktionirt, liber den die öffentliche 
Meinung noch viel entrüfteter fein würde, wenn 
fie nit die meiſte Kraft ihres Zornes dazu bes 
dürfte, um den offiziellen Empfang bed Scheufald 
Rofas zu befpreden. Für die Niederreifung 
des Kryſtallpalaſtes weiß man fih ſchadlos zu 
baltın: er wird 5 Stunden von London in einem 
Part, wohin eine Eiſenbahn bergeftellt wird, 
wieder aufgebaut; für die dem Rofad gebrachte 
Huldigung gibt ed feine Sühne, ald etwa irifchen 
MWig. . Der Name Derby bat in der englifchen 
Geſchichte einen böfen Klang. Es wat ein Derby, 
der unter Heinrib IV, den Infurgenten heimlich 
Amnejtie verſprach und ibnen bernacd die Körfe 
abichlanen lich. Es liegt im Blute, fagt ein 
Irifbman, daß ein Derby dem größten Kopf- 
abſchneider huldigen läßt. Sollte er nah Lon— 
don fommen, wird dad Minifterium febr viel 
Protection an ibm audüben können, meinte ein 
Anderer im »Irish - corner. Dedenfalld würde 
das Minifterium viel Schuld haben, wenn Rofas 
Ankunft in London den Mob zu Demonftrationen 
verleitete, 


Kages: Chronik. 
* Mürnberg, 7. Mai. An ven Bärten unierer 
Soldaten iſt die vorgefhriehene Aenderung bereits 





Buigia rubte weinend in ben Armen ihres Verlobten. 


MWebmurb blidte aus ikren ibränenaefällten Mugen. 


Golletta trüdte Aumm die Hand feined Freundes, 
Dann reichte Antonio dem alten 
Bater feiner Verlobten, der forben eingetreten mar, zum letzten Male die Han, 
brüdte einen langen, heifien Kuß auf Luigia's Lippen, und verlieh mit felem 


worte noch flüflerten fid vie Scheidenden zu. 


Shritt eilig das Zimmer. 


G8 trat eine neue lange Paufe ein, während welder die beiden Brauem ihre 
68 war ein elgenthümlider Anblid, dieſe beiden ſchönen, 


Hüftung beendeten. 


Eine unendliche 


Die beiden Boare waren in der Gegend der Matvalenbrüde angelangt. Im 


| Glanz der Morgenfonne faben fir vie Schaaren ded Garpinals auf allen Anbö— 


Nur wenige Abſchiedd · 
die Stadt an, 


worfen, 


ben ringe um die Stadt autgebreitet, 


Einzelne Gorps berfelben Tüdten gegen 


Eine große Schanze war im dieſer Gegend von den Mpublifanern aufge» 
Sie fand mit den äußerſten Paläſten der Stadt in Verbindung und 


follte dem Kampfe an ver Brüde, die wom General Wirg vertheidigt wurde, 


jum Etüppunfte, ben ermatteten oder flirhenden Kämpfern zur Shugwebr dienen, 
Dort ſtellten Äh die beiten Frauen und ber alte Ganfelice auf. Auch 


boben Behalten in dem ſchwarzen Trautrgewande mit der breifarbigen Schärpe Colletta blieb Für's Grfe tort, um die Belegenteit zu einem tbätigeren Anıbeil 
um vis Schulter, und dem tobtbringenden Gewehr im der zarten, feinen Hand | am Kampfe abzuwarten, 


ju feben. 


Seid ihr bereit? fragte Golletta, der Im leſes Sinnen verfunfen geſtanden 


batte, 
Bir find bereit! antworteten Geide. 


ZTochtet. 
Schon börte man einige Schüfſe fallen. 


Vepublit und Lazzaroni durchtogen die Stadt in derſelben Rlatung. 


fab man ernſte, aber entſchloſſene und ſeſte Gefichter. 
gen die Kommandeworte. 


Manthone ritt mit einigen Dffijieren vorüber, und gräfte Colletta mit deſ⸗ 


fon Begleitern, 


Bir wollen geben. 

Golletta nahm Eleonorend Arm; der alte Banfelice führte feine bleiche 
So gingen fie durch die Strafen, ernft und fiill, dem Thore zu, 
Zablreiche Truppe Soldaten der 


Ueberall 
Dumpf und ſchwet Man» 


(Bortfegung folgt.) 


* in Mürnberg, welted im Arbjehnten Yabrbuntert ein beſonderer 
Sitz der Kochlunft geweſen zu feln ſcheint, erſchlen ein volldändiged Kochbuch 
unter dem feltfamen Titel: 
trefflichen Köchin, welche bei denen Goöttinnen Gered, Diana und Bomona viele 
Jahre gebienet, binterlaffene und bieber bei unterfählrtlichen der Töhliben Koch⸗ 
kunft befliffenen Frauen zu Nürnberg gerfirent und in aroßem Geheim qrbalten 


„Der aut tem Parnaffo ebemald enilaufenen kor« 


gewifene Bemerkzettel“ (Nürnberg 1601, 1018 Seiten in Quart.) PBoluminde 


waren die Kochbücher der damaligen Zeit, 


Dad Ealjburgr vom Jahr 1719 


beficht auß vier Quartbanden. 


Id gebe Dir keinen beftimmten Poſten, iheurer Freund! rief er. Sei thär 
tlg, we Du kannt. I weiß, Du wirft nicht fehlen, wo Gefahr if. 


vor ſich gegangen. Auch die Belehrung zu einem 
feifigen und andächtigen Kirkenbsfuh hat bereitt 
Borzel gefaßt und wird demnäuß an die Außenfeite 
freien, 

* Ansbach. Bor unferm Areid- und Siadt · 


getichte wurte Icprbin ein Aranenzimmer, bie ledige 


47 Jatre zablende Taglöhnerin, Walburga Her 
ter non Bnopbeim, Lanpgeritid Heidenheim, wegen 
Mifhrauchd rechtlicher Privatgemalt durch Berlüb- 
tung ihres Heiblichen Sohnes Joſ. Herter gur Um 
jucht verurtbeilt. 

“+ Dinfelsbübl, 5 Mat. *) Seit einigen Jabren 
beücht bier eine ganz befonvere religiöfe Sefte, melde 
dir Schrifien eines alten Nürnberger Bärgert, Ten« 
bardt. zur Riauſchnur ihres religidjen Treibend ge» 
macht har, Nad denſelben werwirit fie jeren fon» 
felionellen Ruuse; fie glaubt, daß Ach bei ver Geile 
lichfeit, ſelb wenn fie wem grafiehen Pieriemuß er« 
geben wäre, nicht der Geiſt des Herrm finde: dieſet 
könne nur burch anbaltendes Faſten und Beten ge= 
wonnen werben, rube aber micht in der auf Universe 
fltäten gehörten Theologie; fle felert nit den Sonn 
tag ſondern — durch ſtreng unbaltensed Beten — 
den Sametag. Aus lauter Gbrfurdt tragen bie 
Tenhardtiſten nie eine Kopibepedung, jonseru wane 
deln mit einer Tonſur a Ja Ciſele und Beiſtle; pas 
Fanıen, Sri⸗len, Schnupfen, Rauden a0, ift bri Ihe 
nen Ärengfiend verboten, eben fo die Berirnung vom 
Geite ver Arauen, wodurch im manden Ehen bedeu 
tende Kolliionen bernorgerufen find. Bielfach if jer 
dech die Gemeinſcaftlichteit, mit wer die Schidjale 
det Ginzelnen geiragen und auf befensere adılide 
Dfienbarung bin durch Unterfügung und Wohlıhä- 
tigkeit erleichtert werten, ein Band innigen Zufams- 
mentebend und ift dadurch ein Zuſtand bergefellt, 
der dem Gonimunlemus völlig gleid komme, Welt 
Tide Obrigkeit halten fie für entbehrlich. An 
der Gpige dieſer Gefte Acht ein zelotifäefanatiflrter 
Hobelmann, Das Dekanat, die Ortsobrigfeit, ‚das 
Gonfftorium un» das biihöflide Opinariar beiddfr 
tigen ſich gegenwärtig mit biefer Gekte, ver fogar ein 
früberer Viußvereinler und Sefuitene» Brupyr ange 
hört, 

Bayreuth. 8. Mai. Der Gölpner, Taret 
Etirhuber von Oberfinningen, welder am 1. Mal 
Abende in ver Fal. Waldung Birkenbühl bei Bay- 
zeub von dem fürflih Ihurn» und Tarie'ſcen 
Jagdaufſeher Funk auf dem Iagpfrevel betroffen wurde, 
bat von Lepterem zwei lebtnogefaͤhrliche Kugelſchüſſe 
erhalten. 

*Würzburg, 6. Mal. Die Regierung von 
Unterfranfen fordert die ihr untergeorpneten Behör- 
ben auf, aus Weranlaffung der vielen Walpbrände 
diejenigen Berorpnungen wiederholt zur Kenninig zu 
bringen, wornacd in Wälperu, Mooren und Bils 
fern, bei trodener Witterung Beuer anjue 
zünden und Tabat aus unverfhlofienen 
Dfeifen zu rauchen verboten il. Die Aufſicht 
der Gorfiibupperfonales, befonderd auf Arbeiter, Leſt- 
bolj- Sammler und Hirten, folle verbappelt, von 
jevem Branve fogleih Anzeige erflattet und elme 
Unterfuhung zur Ermittlung ded Brandflifierd eroff 
net werden, 

Kempten, 5. Mai. Heute hielt hier eine Gar 
ravane von 39 Köpfen (unter denen ſich ein Greit 
von 7% Jabren befindet) aud rem benachbarten Burg» 
berg auf ihrer Reife nad Amerika ihr eried Made 
lager. Dlan tört aus dem Munde diefer Leute, daß 
ihrer noch Viele folgen werben, 

Aus dem Allgäu, Anfangs Mal. Eine Er- 
ſchtinung, wie eine ſolche ſeit wohl einem Jahrhun⸗ 
dert nicht an ven Tag getreten, if wie einet allge⸗ 
meinen Futtermangels — vielleicht nicht blos in un- 
ferem Allgäu. Nicht dag dieſe traurige Erſcheinung 
in übermäßig hohen Preifen ſich geliend madıte — 
nein, felbfi um tgeureh Geld ſoll die Herbeiſchaſſung 
dea Butterd beinahe zur Unmöglichkeit geworden fein. 
— Zu biefem Buttermangel gejellt fih eine abnorme 
Witterung, vie und flatt ver bunten Bläthen den 
Schnee auf unfere Bluren Iegt, fo daß — matt nicht 
eine baldige Wirterungtänterung das Audtreiben des 
Miebet auf die Alpen möglich, wie üblen Belgen bie 
fer Mißverhaͤliniſſe gar micht abjuſthen And, 

Negeneburg, 7.- Mai. Die Dlegendburger 
MBräuer batten im legten Gurjahre einen Verbrauch 
an Wal; von 19,829 Schäffeln; die zu Stadtamhoſ 
von 3792 Schäffeln 4 Mepen; die zu Steinweg von 
1442 Schaffel. Ioralfumme.veb verbrauchten Maljed: 
25,063 Schaͤffel. 

Paſſau. Zu Primtdobel, Laudg. Paſſau II, 
wurde der achtſaͤhrige Gatleraſohhn Georg Philipp 
vor 9 Boden von dem eigenen Hauthunde gebiſſen. 
Der Hund, ald der Wuth verdaͤchtig, wurde getöbtet. 
An dem gebiffenen Knaben ift aber in ver Macht 
vom 27. Xpril die Wuth ausgebragen und am 28, 
Machta mußte er feinen Geiſt aufgeben. 

Abgebrannt: am 3. ». in Maiernberg, Ber 
richts Baireutb, die beiden Wohngebäune der Bauern 
Lauterbacher und Frierberget. Schaden 3000 fl. — 
Aſſel. 1650 fl. — In Koblberg, Ger. Weiden, am 
2. d. die Grbäulickelten des Helmfreit und dab 
MWohnband der Witte Kugelflein. Der Schaden 
wird durch Aſſekuranz gededt. — In Karlöhuln, 





Korrefpondbenten um 


*) ·Wir erinchen unfern verehrten Ft D, Red, 


nolhwenbig werbende weitere 


Serichta Neuburg, am 3, d. Gehäulilelten des Ko- 
loniften Bidyiel. Scharen 500 f., Afef.' 250 fl. — 


"In Herladiberg, Getichts Kemnath, am 28, v. Mis. 


N 





a nung 


die Wornbäufer des Möller, Bagerl und una 
Hein. Der Eharen wird durch Aflefuranz ae 
Bed, — Gm 1. d. und In der Nacht vom 2. auf 
den 3. ’emıfland in dem Haufe ved Wütlerd Neumaier 


ju Gornowbay, Gerihtd Miafienhofen, Heuer, umd ; 


brannte jedeſmal ein Theil detſelben ab. Das Breuer 
‚wurde wahrſcheinlich gelegt und iſt ner Viſcärigte 
ſeld Bereits, verhaflet. Gaumen 600 fi, Wet. 
1000 A. 


Berantwertlicher Rebalteur: G. Meyer. 


Handels: und Börjenberichte. 


Yucbadı, 5. Mai. 
telprıis 18 fl. 4b ir); Kern fill um 25 fr, (20 fl. 
28 fr); Waipn flieg um 32 fr. (20fl. 46 fr); 
Haber fil um I fr. (Tl. 47 ir.) 

Im Mi. VBechbojen wird zer beurige Bfingfi- 
martı nidt am Montag, jondern am Sonntag vor 
Vfingflen, ven 23, Mai abgehalten, 


ısrartıurt, d. Mal. Boant⸗atiren 1260 P., 4put. Me. 
7, Var 9A, Are ie PB, par 47 B. rn. 
4, PB, 3509..2cole 08/4, Suugakocıe 180, sasr. sptt, 
D. m 1nbe b, Di, 10a’, V. 4Aput. ©. 97, ph. O.Abloe⸗v. 
BB, wave D Bir. Ber, winub, - Ah, 97, 
5pist, Epyegeb. Vt.⸗Dol. 1034, P.;, würtenb. 1,p6t. Dip. 
b, Hize 101°, P., art. mus va, 
vor, 50 Xooſe CAP, 3 fr konte 28%a: turheifiinie 
auf Thalet· voo xc b. Hubs, Bi’, AÄrb,diin »Aurbbabnolten 
50%, Darmpärter 0 A.rkuege WA, aa, kocıe WE: 
nun. abl..Kueie 27%, Tamnus-tft. 206: poln. SOnf..Kouie 
— from, Spt, In. Eh 42 bull, art, Wertif, 93%, 
2’ pr, Int, H1%, Dislonie 2 W. 

«Weiniuns.) Wuncien u. 4 47 ir.; treue, Ariepridpön’er 
Ü. 959 ir. Sell sofl.-Eride ü.0 58 fr.; Rand» Duraten 
5 39 7; 20 Francetude 1.9 37de: ng Gum 
veraind MIR a fr; Mob u Darm IK aseta; Hremi. 
Thater RB. 1 46%, Mr: Vreuiſ. Gaff. Emelne m. ı ab", ; 
5 frranfenihaler u. 2 284 fr; Decsballig. Silbeet &. 24. 06, 
Bene Bamisp'er d, II BE im 


(Ben, 7, Kai) Leer. Seren. Terall vyYa A'Apror. 
85°4 ; Lotterie Anlchenslocje won 1830 300° u; Bantartiee 
1169; Sorpbahnaltien 1080 Wechſelcura:? Augsharı, une 
12274: Eondom 12,19, 

(Waris, 6, Bai.; #Apree 90.50; Autor, 70.15, 

(Berlin, 4 Mal.) Preufſ. Siaataſchuldich. By" Klin 
Diindener BB... 113, 

(Augsburg, 6. April.) Bart. 3’Antor. Obl. 927 P.: arte 
97 W,; Apror Krunbr.+Ablöjungsobi, 95'4 V, dine hprer, erder 
Gmiljion 100", Bitto jweriter 102°, P., Bant-Aitien I. Sem. 
704 %,; Wromefien ältere 138 M, neue 110 B.; öferr. 
Sprec. #e.77; srAprer 68, ; Yankatı. 1. Erin. 1095 G 
lemb srenet, Bprer. 84 &.; würft. 3’ vrec. DO B,: a .ptec. 
101%, #. 











Familien Nachrichten. 

Uuswirte Betraute: Is Würzburg: Hr. Joſ. @öl« 
Hg, Sculichrer in Hammelburg, mit Igft. Barb Kretſch 
von Dettelbad. — Dr. Mud. Grauch, Vieuienant, mit Sri, 
Unna Sieber von Würzburg. — 

Nuswärls Gellorbene: Brau Era Rumäller, geb. 
Dellermans, Wüllerögattin, 64 3. a., in Prölsporf, — Ot. 
Krees, peuſ. Henibeomte in Uſchafenburg — Hr. Gg 
Diartin, Schullehter, 70 3. a., in Strullenderf. — Frau 
Stabel, Hoffelleroffigianten-Sattin. 57 3 a., in München 
— Hr. Wih⸗ Michaelie, Regißrator Im Minikerium d. 3, 
54 3. a, in Münden — Hr. Yof, Staudinger, Bir 
wirth, 37 3. a, in Münden. — Hr. Br. B. Daltbafar, 
8 0, u Glaraberg — Hr. Hear Ehwarjbed, 
Bräuer, 30 3 a, in HAnsbadı, — 





Anzeigen. 


ERFREUT AREU I DIDID IE DI EIS 


Bekanntmachung und 
Empfeblung 

Mit dem 1. Mai dv. 38. babe ich, der erge- 
sent Unterzeichnete mein neu brgrünketes 
Commiffions- und Erkundiguugs · Gurtau 
eröffnet, Indem id mir zu bemerlen erlaube, 
daß ich ſteit bemüht fein werde, die mie eribeilt 
werdenden Aufirdge mit größter Pünktliskeit 
und Verſchwiegenheit zu erledigen, bitte id, 
mich mit recht vielen Aufträgen zu beehren und 
Die Verficherung meiner Hochachtung zu ge⸗ 
nebmigen. 

Rennweg bei Nürnberg, den 1. Mai 1882. 
Martin Ehrifiian Albert Dit. 
(Hufträge wollen gefälligf in Mürn- 

berg. 8. Nr. 923 am Hreumarkıe abgegeben 
werten.) 

Das Commiffiond- und Erfunpigungs-Bureau 
beſat fih: „mit Aniertigung von QAuffägen, 
Öffentlichen Unzeigen und Bekanntmachungen, 
Verfertigung von Katalogen, Auftiondregifern, 
aufergerichtlihen Inventarien, Illatenbeſchteib · 
ungen, Difttibutiontplänen, Didmembration von 
Gütern, ſowle mit Legung von Rechnungen aller 
Arten, Beräuferung von Realitäten, rabizirter 
Gewerbe und Gerechtigkeiten, Kapital» Berleibe 
ungen, Aufnahmen und Geffionen, mit Geſuchen 
und Anttägen von Geſchaͤfta- Uebernabmen, 
Dienfigefuchen, Injlauationd-Diandatard-Brihäf- 
ten, Padıt» und Mieb+»Berträgen, mit Ber- 
tigung von Ouitiungen, Bandıwerfö« Gonte und 
Briefe 1. 11, 

KEN 
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Korn fiel um 5 fr, (Me | 





var. ara, Obi. 
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Anzeige und Empfehlung: 

Nachdem ich bereits dns Geſchäft meiner jeligen Bitern 
übernommen habe, bringe ic »ieies einem verehrliden Publl« 
fam zur ſchuld igen Anzeige mit rem Bemerlen, bob Id das · 
ſelbe unter der bieberigen Airma 

Earl Schmidt 
fortführe und bitte, das benfelben feit einer langen Melle 
ven Jahten geſcheulle Vertrawen gätigR auch auf mid über- 
gehen zu laſſen, ladem ich Mets bemüht fein werde, mad 
bisher gewohnter Weiſe ein verehrlichee Publilum auf bas 
Rrellde zu berienen- j 

Jaden ich much mach meiner werben Nachbatſchaft aml 
das ‚Angelegentischite empfehle, zeihwei nit Hechachlung et ⸗ 
gebenit 

Nürnberg, ten 9. Mai 1852, 

3. Grid, Shmibt, 
Gonbiter. 
Ratlerhrale I. Ar 1865 


Belfanutmahung. 

Die Hereen Carl p’AmbIn, Bauguet & Gie iu 
Etattgart, Beſther einer Girenlar- Strumpfweb » Mafchinen, 
Bobrif werden anf Anſuchen bie Wäle haben, Im Bofale bes 
bleigen Gewerbenrreins ihre 
Eircula-Strumpfweb-Mafchinen (Syſtem 

Fauqueth, ın voller Arbeir begriffen, 
allen bewjenigem Berionen verwjeigen, Me fih für bie 
Babrilation der Strumb ſwaaten interrffiren. 

Mit Diefen Maſchinen, die eines großen Mufes binfichtiim 
ihrer jwertmäßigen Elurichtung wmb ihrer Britungen ſich et⸗ 
freuen, wnp anf der jüngflen Bripziger Meſſe den umgetbeils 
keiten Beifall erhielten, Tann jowohl Baummolle,; ale auch 
Leinen, Wolle uud Seide, mit gleicher Leichtigkeit wnb 
ſchoͤntter Mebarl, verarbeitet werben, und es werben alle 
jene Waaren, melde mitteli ihnen verietligt werben, zur 
Unfiht amegeflellt. 

Die Zeit, während welder die Mofdhinen ie Thätigfett 
fih befinden und überhaupt im Augtaſchein genommen werben 
können, iR nähen Montag d. 10. Dienſtag d. 11. mad 
Nittmcdh d, 12.16, Mis, von V— 12 Ihr Bormitiags und 
won 3—5 Uhr Nudmiltags.“ 

Nürnberg, ben 7. May 185%; 

Das Direftorium des Gewerb»Bereind. 
Dr. Binder. De. Moie, 
danfer, Sch. 


Englifcbe, franz. und deutſche 
Glanzwichien 
in @läfern, Büchſen und Schachteln 1. in ansgejeichneler 
Güte unp allen reellen Eigenicdaften für's Leber, jm ſehr am 
nehmlicdem Preijen an gros wie en detail, empfiehlt zu ger 
neigten Mufirägen das 
Berfhleiß-Eomptoir 
der Fabrik von rg and und ächt bayeriſchem 
Glanzwachſe in Nürnberg, S. Rr. 1131. 


Paradies. 
Heate Seuntag Nachmitſag Pretuftion des Dnintetis 
Im ebern Lokale mit den nenelten Viecen. Adam. 


(Gingefandt.) 

Zu dem vielen für Linderung ber Moih bebrängier Mit 
bürger veranftalteten Eammlungen gefellt ach au die am 
5. Moi hier abzebaltene Broduftion des hlefgen firberhrampes 
yum Bellen der Nothleidenden Oberfranfens. Die vege, für 
wahllhätige Zwecke unermübele Thellnahme des Bublitums 
gab Ad In eatſprechtader Weife fund, und warde basfelbe 
durch wie zum Theil wartrefflichen Leliungen des Eängerchors 
anf das Aingenehmfle unterhalten. Die angemeffene Wahl 
der Geiänge und der präriie gelamgene Vortrag verbienten 
olle Anerkennung, die ſich auch darch fleigenten Mprlans 
Beibätigte. Medte biefe Predultlen nicht ver Schwanenge ſaug 
der Befellichaflt fein, Da Im Anterelle der Pelangireunde dem 
Bereine ein taſches Mufblährm nur zw wünſchen wäre 4. 

















(3a verfanfen ) Gin ansgejridmet guics Plonsferte 
wa der neueſten engl. Genfiructien mit eiferner Anhängnlatte 
und beppelter Verſpreijaag von feinem Reßbaumholz und 
mit 5,4 Ceciaven ſteht tillig zum Berfauf 


(Kapltal- Berleibungen.) Der Untergeice 
nete if beaufiragt, Kapitalien verſchiedener Größe 
gegen 4%oge Berzinfung autzuleiben; Offerten wollen 
gefällign im Haufe 8. Ar. 923 am Heumarkt in 
Nürnberg abgegeben werben. 

Albert: Dit, 
Eommilflenär. 


Stadt: Theater in Nürnberg. 
Sonntag, den 9. Mal 186%, 


Rean, ae: Genie und Leidenfhaft. 


Schauſpiel in 5 Mten, nad dem Wranzöflichen des Mieramber 
Damas von E. Schneiter. 

Kran: Hr. Blahäland. Der Hering von 
Devensbire, Niniker: Hr. Wellered, Der Gral von 
Gorfeld : Hr. Diegeid. Lord Meleill: Hr. Hoffmann. Eator 
mon, Eoufeur: * Bergen. Viel: Frl. Hattmaun. Win 
Rondabler: Hr. Hufel. Peter Bat: Hr. Höfer. Bar- 
beiphe: Hr. Birlig; Tom: Hr. Lunj; David: Hr. Eyadel, 
Echanipieler, Der Megifieur: Hr. Gmiline, Darius, 
Theater » Ariieur: Hr. Lurwig. Die Sräfe Helena vom 
Goefeld: Arl. Lernie. Die Gräfla Mnıy von Goewlll; Frau 
Bergen, Anna Damby: Frl. Bapfe. Ketin: Ar. Bielfier. 
Julla: Ftau Bergen. Die Amme: Arau Keht. Luife: 
Frl. Gebhardt John Goofs, ein VBerer: Hr. Epiger. Gin 
Art: Hr. Darm. Kellner. Bedleute. Gaſle. 

Kaffa- Eröffnung 5%, Uhr. Anfang 6%, Uhr. 

Ende 9 Ube, 


Perionen : 


TZraueranzeige. 

Ges hat Boll gefallen, wnfern gelichten Sohn, Bruder 

und Neflen 

Hrn. Job. Ebriftopb Earl Schmidt, 
Juwelier und GWeibarbriter, 

am 6. Mai in einem Alter vom 25 Jahten aus wieiem Leben 
abzurufen. Ein ſchos älteres, mit mener Heitigfeit herwore 
getretenee Rungenleiden fehte feinem Leben plöglic, ein Ziel, 
als er eben im Begriße dand, die gelichte Bramt ale Gattin 
Geimzwführen. 

Mit dem fielen Echmerze bringen wir biefe Heimfuung 
jar Kenntwif ber wielen Freunde des Guifchlafenen, inbem 
wir jugleih dringend bitten, die üblien Trauergeſchenſe zu 
unterlafien j 

Nürnberg, ben 7. Mai 185%, 

Die Hinterbliebenen, 
Wohnungs Beränderung und Empfehlung. 

Bei meinem Umzug von der Mitreht Dürerfrafle 3. 
Pro. 385 in L Mtre, 197 a, ber Raiferfirafle finde ich mid 
veranlaßt, meiner bisherigen Nachdarſchaft ein berjlides 
Lebewehl zu fogen und meiner neuen mich beflens zu 


ampfsblen. 
3.2 Ehbend, 


Kürſchaer und Peljkänbler. 
Hupleiy ‚erinnere ih, bei berannatienter marwiee Jahırts 
zeit Die dem Meottenftch ansgelepten Pelzwaaren und Klel- 
bungefüde jur Ruibewabrung zu übermacen 


‘ 


Wohnungsanzeige. 

Unterm. Heullgea vetlaſſe ich meine biahetige Wohnung 
in. L. Rr. 659 und beyiehe meine, neme im L. Dir 1455 ber 
Kebpenga je. Ich zeige dies hiemit meiner verehrien Rande 
ſqhaft mad dem vwerehriichen Pablikum mit der Bitte am, mich 
auch im meiner jepigen Wohaung mit gültigen Aufträgen in 
allen vorfomwentren Ehubmaderarbriten wie bisher zu bes 
ehren, deren pänftlihe Beforgang ih mir zur Itengken Pilicht 
machen werde. Meiner verloffenen Nachbarſchaſft vanfe ic 
für die vielen Bewelſe von Wohlwollen und empfehle mic 
der neuen zur gätlgen Aufnahme in Ihre Mitte ſowehl, als 


auch zu grmeigtem Zulraurm, 
— Eufanua Müller, 


r Schuhm ache tutiſters / Witwe, 
Empfehlung. 

Madden mir son einem heochlebllichen Magitet die Kon 
zefſton zir Ausübung der Mofoll» und Ligwerfabrlfatien ers 
Iheilt werben ift, fo made ich holdes einem verehrliden 
Dubtlfum mit dem Bemerfen befannt, daß ich won heute au 
alle Gattuugen von Roieli» umd feinen Liqueren fabricire 
foldye in größerem, fotwie auch in Neineren Owantitäiten zu dem 
billigflen Preifen verlaufe und meine verehrlicen Mbnchmer 
in jeter Beziehung beftens zu beirierigen fradıtem werde. 

Nürnberg, den 7, Mai 1652, 

Ghrikian Erafl Hiric, 
. Lit. L. Re 1341 am Jalobeplatz. 


Chocolade - Empfehlung. 

Beim Herannahen der Bade-GSaiſon bechre id 
mid dem verebrliken Publitum die Anzeige zu brin« 
gen, daß id von ber anerkannt bellebteſten Chocolade 
aus der Fönigl. Hof ⸗Chocolade Fabrik ded Herrn ©, 
M. Maythofer in Münden ein volllänziges Komme 
miſſtont · Laget angelegt babe und ſolche zu firen Bar 
brifpreifen verfaufe. Nicht allein vie beliebten Sot · 
ten @efunpkeit®, Gewürz- und Vanille» Ehocolade 
zum kaͤublichen Gebrauch, ſondern auch Die geridhter 
Arzilich geprüften und ton ten Herren Aerzten ald 
Kur verorbneten Gorten, als Gidzrl» (für Kinder und 
nersenfäwache Verſonen), Jelandiſch Moot-, Ghlar 
 diner, Homdoparbiicer, Salrye, Sago, Gerſte⸗ und 
Mbabarbar» Eherolane halte zu geneigter Abnahme 
und Ieptere den geehrien Herren Aerzten zur Praxis 
befonvers empfehlen. 

Nürnberg, 7. Mai 1852 








3. Ib. Schubert 
am Spitileriber. 





Wirthſchafts und Dekonomies Anmwejens 
Verkauf. 

Das in ſchoͤnet und ſteundlichet Segend gelegene und eine 
Biertelfiunde von Märnberg emifernte, dem Gaftwitth und 
Schreinermeifter Herrn Rarl Hartmann zu Glaichammer ger 
börige — Im beflen Betriete ſtehende Wiribidzalte- und Defe⸗ 
nomie-Mnmwelen, wird aus freier Hand verfaujt und £ffenilir 
her Berlaufs-Terwin anf 
Montag den 10, Mai d. 3. Nachmittags 3 Uhr 
im Hartmann’ichen Wirikshawslofale anberamut, wozu Kaufe- 
Hebhaber eingeladen werten. 

Das Anweien befteht aus einem maſſiv wenerbaulen Hoher 
banie, man Scheune mit Stollung, Üagenremije, bebedier 
Regeibahn, mit Eonmeerbäuschen, einem Gemüfegarten und 
über 4 Morgen Aderland. 

Die genowe Beihreibung des genannten Mnweiens ſewle 
des Betzeichuiß der aicht unbebenienden Darelngabe fan 
taglich Im Hauſt 5. Rr. 023 am Hreumarkt in Nürnberg eine 
geichen werben. 

Rennweg b. Nürnberg, dem 3. Mai 1852, 

Albert Dit, 
Kommilflonir, 


Almoshof. 


Eenniag den 9, Mai Tanzuuſil“, wols ergebeuſt 
einlahet Wild. 


. heftermufif, wozu höflichſt einladet 


Wohnungsd- Veränderung. 
Den heute an wehne id; in $. Mr. 290 am Marplap. 
Nürnberg, den 8. Mal 1652. 
Dr, Sieiumep. 


(Ungeige) Mon heute am wehne ih in S. | 
Miro, 519 am Albrecht Dürersplap. 
Nürnberg, am 5. Mai 1852, 

3. @ Beiibarıb, | 
Binfelfabricamt, 





Empfehlung. | 


Königs: Wafch: und Badepulver, | 


in Schachteln a 192 Fr. 

Diefes ausgrjeichnele, immer mehr in Rufisahne fom« 
mende, billige uns hochſt amgenchme Waichmittel, fiel von | 
allen jdarien Beſtandiheilen, eomfervirt die Haut bie im tas | 
ſpaͤteſte Alter umb macht biefelbe ſriſch, zart und weiß, | 


Praktiſches Nafirpuiver, 
in Schachtelu & 12 Ar, 
welches einem teichlichen, lang ſtehenden Schaum erzemjt, 
das Batthaar ganz welch macht und das Nafiren um Biere | 
erleichtert. Beide Artllel bat in Kemmißten und empfiehlt | 
ſolche zur geläliigen Abnahme ergebenf 
Georg Leberer am Plobendbof. | 





Anzeige und Bitte, 
Enbeeunterjeichneter bringt biemit zur ergebenilen Angeige, | 
dap bei ihm vom bemte am verzügliches gutes weißes Bier 





geichenft wirt, Um gefällige Abnahme beajellrm bittet 
Briepeih Behr, | 
Wirkhichaftsbenger am Weiersbesg 

8. Ate. 234. 


Hans: Berfanf. 

Zum Vetlauf des ehemals Ungeibarbt’jgen, wun ber Die: 
tenböfer Peichenkafle gehörigen Anweſen Mr. 48 b zu Grefr 
weidenmühle, welches in be Rabrifr uud Wohngebäune agbn 
boranflofendem Warten befleht, wird, da bei dem erſten und zmeiz 
ten Berlaufjs-Termine Die erforderliche Kamisiumme mich! erzielt 
wurde, rim briiter und lepter, Termin: auf Montag den 10. | 
Kati, 3. Rachmitlago 2 Ubr im der Wirthſchaft zum Mier 
fenfchritt daſeldſt anberaumt, weja zahlungsfäbige Kaufstuftigr 
andurch eimgelaren werben und erfolgt der Zuſchlag bei einem 
anzchmbaren Weber jogleich. 

Die Cinfigt des Derlaufs-Dijeftes kann täglich yieifchen 
12—2 Uhr pur Heren Dlebler, Ninge und Keiteuſchnitd, in 
L, 9r. 1557 der obern Kreuggafle zeſchehta, ebenfo lönzen 
bei demfeiben die näheren Aufflärungen über brmammtes Mur 
welen erfragt werben. 

Würnberg, im Mai 186% 

Die Borftände und Ausſchußmitglieder 


der Dietenhöfer Leichenkaffe. 








Flubßhechte 
frifch geſaugtne, Amp angelonımen, und empfiehlt zu billigen 
Pteißen 


J. 8 Gagelbrecht, Jiſchetmelſter 


Kißkaltszwinger. 
"Heute Samstag den 8. Mai vollſtändigt Or 


Anfang 4 Uhr. 
Kiffalt. 


Nojenaın. 
Die verwichenen Uentag unierbliebene Protuction des Oxins 
fette miiTanzunmterhaitung findet heute (Samstag) flait, 
Anſang 8 hr. 
Gefang : Gefellichaft. 
Sonatsg ben 9, Mai 
srosser Ball 
im Saale bed „Bamberger Hofes". 
Wnfang 8 Uhr. 

Gintrittefarten für Mitglieder & 18 fr, für einjufährende 
Nidimliglieder & 36 fr. werben om Genntag Vormittog von | 
11—12 Uhr Im unſern Lelale di6 Bamberger Hofes abgrarbra. 
Der Voritand. 


| 
Muggenbvf. | 

Eonnlag ven 9. Mai findet gusbeichte Tanymuff fast, | 
woju ergebenft einlaken | 
\ Die Aufiter, | 


Entree a Perſon 6 fr. 








Goldner Schwan zu Wöhrd. 
Sonntag den 9. Mai von 4 bis 9 Uhr Zanganterhaltung. 

Untrer 12 fr. 
6 laden hoflichſt ein 1 

Die Wufifee Randeiph wub Komp. } 


Schiefhaus St. Johannis, | 
Eonztag ven 9 d. Mis if guibeichte Zanymufl, wem | 
Giemit ergebenft einlabet KRrüd | 


Einladung. . | 
Eonsiag, den 9. Mai wird das Maienfek gefeiert; für ) 
Erriien, Belränfe und gut beießle Tanzmufit iſt beſtene 
geforgt Soſlichſt ladet ein 
Bee in Steinbäßl. 


Haus-Berfauf. 
In eintt Haupithor-Siraffe bıefiger Siadt, ift ein Hans 


mit realer Bäderel mm einen amnchmbaren Preis däglich 
zu verlaufen. 


Schabralen, Eibel und Garasiner, 
beſchaffene Räder an einen Stadtwagen, auch ein Aushänge 


Uranorama. 

Dasfelbe ift täglih von 10— 12 Uhr Bor- 
mittags und Nachmittagg von 4—7 Uhr im 
MWittelöbacher. Hof zu feben; man beliebe ſich 
jedoch ftetd mit dem Anfange einer Stunde 
einzufinden, weil die Anihauung und Erflärung 
ı Stunde in Anfpruh nimmt Um gütigen 


Beſuch bittet r 
S. Fr. Sepfert 
aus Hohenſtein in Sachſen. 


Empfeblunug. 
Beſten Steinko hlen-und Budenholzg-Tbrer 
den Zentner A fl. 7 empfiehlt 
S. 2, Kauf am Spitalplag. 


Anzeige. 


Das Geschüftslocal von Chr. Prinsth & 


| Comp. befindet sich von heute an Bindergasse 


S. Nr. 917 im Merkel’schen Hause, 





(3u verlaufen.) 7 Stift gang newe Pferbebarren 
von Marmorftein ned 7 Stäck Glasplatirn, °/4 Zell Hart 
und 20-24 Zell in Quadrat, ſiud wegen Mangel au Platz 
billig zu verfanfen. Mo? ſagt die Erped. de. Bl. 


(Bejudh.). Kan wünſcht ſich bei einem Gi 
fhäft unter perfönlider Mitwirkung mit einer Gin» 
lage zu beibeiligen, over ein ſolches zu faufen. Brans 
firte Briefe unter den Buchſtaben G. L. beforgt vie 
Erpebition dieſes Blatites. 


— — — — 2 — 
Bein.) Bine Magd, weſche gut kechen kann, 








I Ach willig aller Mrbeit wnterzicht und mit guten Fewaniffen 
! über Irene und Fleig alidiweilen Tann, ſacht in 14 Tagen bei 


eier bonariten Hersfhaft Unterfanft 
S. Rro. 758 Int zeiten Stod. 


(3# ver t au fe n.) Gin vollfländiger Srronanzheib 
zeug ihr einen Gavallerifiean ver fünigl, Landwehr, mebft 
wu» 4 mod) ganz amt 


Näheres Egydienplatz 


fahten am einen Laden fins billig zu verlanfen in L., Wr. 116 
der Aaiſerſtra ſſt. 

(3u verlaufen) Schöne grofe Gedrginlen Knollen 
und geiüäte Mühbare Dleauder find Billig zu verkaufen in 
S Rt. 615 e. 


<3u vermieiben.) Uin freumplicdes möblirtes Zimmer 
i täglich zw vermiethen. 8. Mr 834 Epitalgafle. 





Ungefommene Fremde vom 6. Mai. 


(Motte Roä.) HH. v. Wey, General a. Ftault Bar, 
v. Ballmip. If a Wndn. 
v. Deffaner, Soft. a Maten Wir, 


Balt. Def.) os 
Iereniens, Nent. a. Mibanyp.- Trauma a Manbe., Weber 
ao. Ölera, Berg a. Brlik, Kofi a. Haman, Pattinana a, 
Düfieivf,, Afite, . 

Wut Hof) HH. Dr. Echranik, Bat Art, Erbe.» Bert, 
Rittn, a Nemmit. Simon a. Hiltburab., Deltoien a, Fpja, 
Kfte. Ariul, Same, Eingerin a. Wien. . 

(Etrang,) HH. Lana a Wunfiehel, Königebera a. Nemfchr,, 
Pretorius a, Main, Dater a. Rheudt, Ludwig a. Mgebg, 
Paſchle a. Bılft, Alte, Destter, Selt. a. Man. 

(81. Weste) HH b’Ambiy, Abft, v’One Werlmeil a, 
Etuttgt. Micaeli, Majer a, Ambg. Wagnet, Pfarryerw. a. 
Samwaud. Rrammer, Gowis a. Juſda. v. Düring a Bruın, 
Güniker a. Edinerberg, Räte 

Aränt, Hof.) HH. Mepuer a, Bmtg, Aron a, Herhgm,, 
Siämege 2. Beiit, Lasrgermann a. Floß, Räte, Iti. Breit 
a. Aneb. 

(Han Röcdert) HH. Bar, Marſchall, Ci, a. Eiebenbum. 
@tieber, Babrifb. a. Noth Köhler, Biere. a Zwelbrän. 
Seuler, Kim. a Wiitg. 

Meibe Hate ) HH. Eraf v. Eaftell zu Gafel a Machn. 
Sanurt, Waltw. a. Kſſnon. Schlintz Median, a. Ritbom, 
YJuber, Gummi a Tüban, Stud. Ver, Kent a Wien 

(Aronpring 4 Weiten.) HG. Dirrenthal, Opt a. Etatigt, 
An, Friv a, Anden, Ernfl a. Orlingn, Megner a, Dinfülte,, 
Kite Felne. Welf a. Ambg. Wöftniller a. Nersingn, 


bi Lotterie. 


Zu München Herausgefommene Nummern: 
Die Megeneburger Zichung findet am 18, Mai fait, 
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Nachtrangf. 


=: München, 6. Mai, Der Referent der 
Kammer der Neichsräthe Graf Freiberg fchlägt 
unbedingte Annahme des Gefegentwurfes „die 
Anurtbeilung ber Staatsverbrechen betr.“ vor, 

Paris, 4. Mai. Der Minifter v. Perfigny 
ift mit dem Kräulein v. d. Modfoma verlobt und 
man ſpricht davon, baf der Prinz-Präfident dem 
Freunde, der von Haus aud ohne Vermögen ift 
und im Glüd wie im Unglüd immer fein treuer 
Sefährte war, eine halbe Million Franfen ala 
Ausftattung gebe; von Seite ihrer Mutter befist 
die Braut ein Bermögen von anderthalb Millionen. 
— Der Moniteur veröffentlicht abermals eine län 
gere Liſte von Verfonalveränderungen in dem 
böhern Richterftande. — Der Bericht des leßten 
der drei Gnadenfommiffäre, des Stadtärarhs 
Duentin Bauchart, der am meiften Etrafummand- 
lungen bewilligt bat, ift endlich ebenfalld ver 
DOeffentlichkeit übergeben worden. Die Bor 
ſchläge der Friedendrichter, der Bürgermeifter, 
der ‘Pfarrer und fonft angefebener Bamilien haben 
ihn bei feinen Önadenerweifungen beitimmt, 


Drud und Berlag von W. Tuümmel in Nürnberg. — Erpebitionglofal 8. Nr. 544 am Raibhaus, 


KiX. Zabrgang. 


Mumie 181, 


Fränkiſcher Kurier. 


Nürnberg, 10. Mai 1852. 





Deutfche Staaten. 

=; Münden, 8 Mai. Sag mir Einer 
nob einmal, daß die Münchner nicht famofe 
Leute find; da bat fih ein paffiver Widerftand 
— Bierwiderftand — gebildet, der ſich gewaſchen 
bat: ed wird faum ber zehnte Theil Bier mehr 
etrunfen. In den Kabriten bei Maffei, bei 

annbardt, bei den Schreinermeiftern Pfordtner 
und Reifenftiel die eine Menge Arbeiter beichäfs 
tigen, trinkt fein Ülrbeiter Bier. In dem foge- 
nannten Milchbäuſel, nächſt der Fabrik des Maf- 
fei, wo beffen Arbeiter einfebren, wurden am er 
fen Mai fünf Halbe verbrauchte, während man 
fonft dort viele Eimer braucht. (Ed. erreignet 
fih öfter, daß zehn bis zwanzig Perfonen in 
ein Wirthhaus geben und miteinander eine 
Maas Bier trinfen. So bat fib Bier ein 
geſehlicher Bier⸗Widerſtand gebildet, der für die 
Geſundheit namentlih der Ärmeren Klaſſen von 
großem Bortbeil "if. Biele die font Mit 
tags und Abends ihr Bier tranfen und nur 
“etwas Koltes, Schwerverdauliches dazu aßen, eſſen 
jegt warme Kol, was der Gefundbeit nur zus 
träglih fein kann. Auch bie Polizei iſt febr 
thätig, man nennt fohon mehrere Wirtbe und 
Bräuer, denen Bier wegen ſchlechter Qualität 
verfiegelt wurde, 

Die Leuchte von A. N. Vecchioni, die ſchon 
feit mehreren Tagen erſchienen und obne Anftand 
verbreitet wurbe, wurde beute Ponfidcht. Die 
Anonnenten batten jedoch bereits alle ſchon ihre 
Gremplare erbalten, fo daß durch dieſe Konfidfa- 
tion dieſer Schrift eher Bortheil ald Rachtheil 
erwächſt. 

München, 7. Mai. Der IE. Ausſchuß bat 
u feinen Beratbungen Über das Gewerbfteuers 

efeg folgende Sabverfländige beigejogen: Die 
88: Abgeordneten Sedimayr, Theodor Wagner, 

öl, Grämer (von Doos), Köbl und Auſſchnai— 
ter. Die nächſte Eißung in diefer Kammer wird 
erſt am Montag flatıfinden, 

Wiünchen, 7. Mai. Gin- biefiged confervati- 
ved Blatt will wiffen, baß die zweite Sammer 
aufgelöst werbe, 

* München, 8. Mai. Es wurde der Affeffor 
I. 2. Kiedner von dem Antritte Per 1. Affeffors- 
ftelle zu Biſcheſohtim entbunden und als 11. Affef- 
for am Landgerichte Mellrichſtadt belaffenz; zum 
1, Aſſeſſor des Landgerichts Bifhofäheim der bor- 
tige 11, Aſſeſſor 9. ©, Püls beförtert; als 11, 
Affeffor des Landgerichts Bifchofsheim der er. 
nannte 11, Aſſeſſor von Ruthenbuch, ®. A. Grimm, 
und alö 11, Uſſeſſor des ——— Rothenduch 
der für Mellrichſtadt ernannte 11, Affeffor 2. Mül- 
ler berufen; zum 8. Affeffor ded Landgerichte 
benbeim der II. Affeflor zu MWaffertrütingen, 9, 
8. Bannig, befördert; die H. Affefforäftelle des 
Zandger. Bafferträbingen dem geprüften Rechts⸗ 
praftifanten E. Häffner aus Lichtenberg, der 
mal in Etarnberg, verlieben; der 1. Bant« 
gerichtä. Aſſeſſor A. Ehufter zu Kaufbeuern wurde 
für in den Rubeftand verfeßt und zum 1, Aſſeſ⸗ 
for des Landger. Kaufbeuern der dortige II. Affef- 


for M. Hüber befördert; zum I, Affeffor des Land- | 


gerichtd Kaufbeuern der geprüfte Rechtspraktikant 
3. B. Mayer aus Höchftädt, dermal zju Ober 
üngburg ernannt; die erledigte Aftuareftelle am 
andgerichte Kirfenberg dem — Rechter 
praftifanten F. 3. Haufer aus Roggenburg, der⸗ 
mal zu Kaſtl, verliehen. 

”* Würgbarg, 5. Mal, In dem Strome 
der Auswandernden, die unfere Gegend verlaffen, 
um nad Amerifa und einer beffern Zukunft entge⸗ 

enzugeben, befinden fih Mandye, bie,'wegen ihres 
Gnerafters und ihrer Wirkſamkeit in weiteren 
Kreiſen befannt der freundſchaftlichen Erinnerung 
in Kefreunbeten Blättern höchſt *æ find. 
Hr. Albert Deftreicher in den dreißiger Jahren 
-ın biefiger Start Lehrer mar ala ein eiftiger 
Theilncehmer an jenen volkethümlichen Beme- 
gungen gezwungen aus dem Waterlande zu fliehen 
"und febte bis zum Ausbruche der europäifchen 
Revolution vom Jahr 1848 in der Schweiz, in 
Frankreich und in England mit feiner Bamilie 
oft in ben kümmerlichſten Berhältniffen. Die 
neuefie Bewegung hatte ihn wieder in die Heis 
math geführt, und mit erneuter Energie Dem 
Drängen der Zeit fi anſchlleßend, war er Res 
dakteur des in Würzburg erfheinenden „Wabr- 
heits forſchera“ und Bitrebafteur der demokrati⸗ 
[hen “Reuen Bränt. Zeitung.“ In der lehten 


Hei | 


(Mittelfränkiſche Zeitung.) 


| Zeit in Echweinfurt ald Sprachlehrer lebend, 
‚ batte er noch einen Preßprozeß zu befieben; er 

verläßt nun den Boden der Heimatb, doch wird 

er auch in der Ferne, das find wir überzeugt, 
ı der Sache treu bleiben, der er unerfchütterlich 
gebient, — Weiter verlaffen und, Hr. Hege⸗ 
weinsen., Rangidiffer von Kipingen und Hr. 
Dr, med. Mergler, ſammt Grau zu, Mainftod- 
beim, ihrem bereit6 nad Amerika vorangegange⸗ 
nen Angehörigen, Chriſtoph Hegemwein, bes 
fannt wegen feines Kampfes mit dem orthodoren 
Pfarrer Bürn, folgend. Mn diefer Familie ver 
lieren die treffenden Gemeinden eben fo Hichtige, 
gebildete Gemeindeglieder, ald die Partei des 
teligiöfen und politifhen Fortſchritts treue und 


Mitglierer des frühbern Mrbeitervereind, unter 
biefen der Schriftführer beöfelben in letzterer 
Zeit, Als deimer und Reif, alle eifrige Mit 
arbeiter an der Sache ber forialen Reform. — 
Berlaffen hat uns for früher Hr. Dr. Nöthig, 
praft. Arzt m Miltenberg, der ed vorgog, den 
politifeten Unterfuhungen aus dem Wege zu 
geben. Eine demnächftige Kontumazialverband« 
lung gegen ibn wird uns feine politifche Wirk, 
famfeit in Erinnerung bringen — Obwohl bie 
| Auten gebrhetıen Berpälinifitn — 
der Aufflärung und politiſcher Reform 
alle ihre fortziehenden Freunde mit Wehmuth 
fbeiden feben, ta dad dur gegmungene und 


Werzagtbeit der @inen, mie das treulofe Ber 
laſſen der Fahne von Erite Anderer Mein ger 
worbene Häuflein die ganze Wucht der Reak— 
tionsbeflredungen zu tragen bat, fo werten wir 
nichts deſto weniger mit gleichem Muthe aber 
erhöhter Thätigfeit der keiligen Eade dienen 
und die Freunde außer ten Grenzen des Bater 
landes werten nicht vergeflen, daß fie die Kin— 
der einer gemeinfamen träuernten Mutter find. 
Das vom Uebermulhe der Reaftion in den Etaub 
| getretene Banner der —— wird wieder ent⸗ 
rollt werden und jeder Freund ber Wahrheit wird 
ent um die Bleden in diefer Fahne zu 





tilgen; bad aber glauben wir fiberlid, und es 
| gereicht zum Trofle, daß die Sterne ter ameris 
| fanifchen Union auch für Guropa nicht vergebens 
am politiihen Himmel glänzen. 
Koflel, 4 Mai. Dem Bürgerausichuffe ift 
i auf feine Anfrage -binfihtlid ver Wahl ber 


' Stabtrathsmitglieder für die, melde meinfiweilen“ | 


! fuspendirt find, die Weifung von ber Regierung 
; geworben, unverweilt die Wahl vorzunehmen 
| und binnen & Zagen das Wahlprotoköll einzu 
reichen, 

Aaſſeſ, 5. Mai. Die Wirkungen der Aus— 
mwanderung werben ſich bald füblbar machen. 


| Zebntaufend Auswanderer — diefe Schäßung ift | 


| gering — „zu 100 Thaler“. ven Kopf berechnet, 
— tinen jährlichen Berluſt von einer Million 
halet. Wichtiger no ift der Berluf an Ar 
beitötraft, da meift gerade in einem Alter fort 
| zogen wird, we der Menſch wirthſchaftlich erft 
produftis wird, Die Negierung verbirgt ſich 
das Bedenkliche biefer Zuftände nicht. Sie bat 
bereits Beamte mit der Ausmwanderungdftage bes 
ſchäftigt. Was für Mittel aber fönnten vorge, 
fblagen werden? Wir wilfen nur eind: reli« 
gie und politifche Freibeit, eifriafte Sorgfalt für 





tie materiellen Intereſſen, für ten Zuftand ber | 


Gießen, 5. Mai. Bon Seiten des biefigen 
eg ging heute eine Vorkellung für 
thaltung des Zollvereind mit Preußen und ben 
ihm verbündeten Staaten an die zweite Kammer 
der Stäude unfere® Großberzogthums ab. 

Berlin, 6. Mai. Der lonıgl. Domchot bat 
höherem lee hach die Geſaͤnge zur ruffifchen 
Liturgie einftudirt. 

— Seit einigen Tagen ift eine verfchärfte 
Ftemdentontrelle auf den biefigen Bahnhöfen 
eingeführt, 

— Die Divdfcrift: @alonte Abentener, 1. 
Bäntchen ift mit Beſchlag belegt worden. 

Berlin, 7. Mit. Die Stimmen für Eıhal- 
tung des Zollverein vermehren ſich nach Ber 
öffentlibung der Tarmflärter Beſchlüſſe; ben 
Mitgliedern der bicfigen Auen Den 
ebenfalls Vetitionen in dieſem Einne aus Sachſen, 
MWürtemberg und anderen- ſüddeutſchen Etaaten 


| 
Vielen, nicht der Wenigen, 
jugegangen fein. - 


eifrige Genoffen. — Ferner aus Würzburg mebre |’ 


freiwillige Flucht, durch Das Zurüdziehen -aus | 


Montag: Victoria. 





Hamburg, 5. Mai Ginige Hier lebende 
Perfonen, die unter Napoleon gedient haben, 
baben ſich an den bier accreditirten frang. Ge— 

fansten gewandt, um eine Penſion vom Sneffen 
| ihred großen Heerführerd zu erlangen. 


Deftreihifche Staaten. 


) Wien, 8. Mai. Es if nun wirklich eine 
ı felbftfändige, dem Kaifer unmittelbar unterge— 
orbnete, fogenannte oberfte Polizeibehörde ertich⸗ 
tet. Militärgouverneur ehr. dv. Kempen ward 
iu deren Ebef ernannt. 

Wien, 8. Mai. Eben ift der Kalfer von Ruß⸗ 
| fand bier eingetroffen. Gr trug öſtreichiſche Hu- 
| farenuniform und flieg in der faiferlichen Burg ab. 
| Prag. Bom F. f. Sriegdgerichte auf dem 
| —E wurden wegen mörtlicher und thätiger 
! Beleidigung und MWiderfegung gegen die Sicher, 
| heitäbehörden die Tagarbeiter Franz Hampeis 

und Ban Slowak zu dreißig Stodftreidhen, der 

Maurergefelle Franz Dlouby zu I4tägigem Stod, 

je in Eifen; megen Tragen eines politi« 

chen Adzeichens und Richtmeldung der Büchſen⸗ 

macher Anton Binder zu I4tägigem Stodbaus- 
| arreft in Eijen; wegen unerlaubten Waffenbefiges 

im Bezirke des Kriegszuſtandes der Stechvieh⸗ 

bänbler Johann Kiominet nebft Eonfiscation der 
| Waffen zu dreimonatiihem Stochausarreſte in 
| Eifen, verschärft durch 2waliges Faſten bei Waf- 
| fer und Brod in jeder Woche; wegen Nichtan« 
' meldung von Mietbparteien der Hatöbefiger 
| Wenzel Krupicka nebft Erlag von 10 #1, C. M. 
y ——— Profoſenarreſte, der Ladendiener 

dalbert achacek, der Tiſchlergeſelle Joſeph 
Tluſth und der Haufirer Moſes Wahle zu je 
14tägigem, ber Hödier Joſeph Hlbner zu 10tü- 
gigem, der Echneider Joſephh Ezihaf, der Tage⸗ 
arbeiter Joſeph Adamet, der Schuhmachergeſelle 
Ignaz Gerzabef, der Schneidergeſelle Joſeph Bo⸗ 
let, der Schänker Franz Häjet und der Keiner 
Anton Klatomäfy zu je Stägigem, der Schänter 
Joſeph Ezerny zu ötägigem, die Wäfcherin Mar 
ria Kobza zu dtägigem — und endli wegen 
unbefugter Beberbergung ber Rellner Johann 
Swodeda zu Stägigem Etodhaudarrefte verurs 
theilt, welche Erfenntniffe nach erfolgter Beftäti⸗ 
gung funtgemadt und in Vollzug geſeht wurden. 


Frangöfiiche Nepublik. 


Paris, 4. Mai, Nah und nah hört man 
von Efovermwöigerungen in den Departimenis; 
fo 3. ®. traten einzelne Mitglieder von Gene 
ralrarben aus, nachdem. fie den Eid verweigert. 
Dies fand in Ealaid, St.⸗Pol und an. andern 
Drten ftatt, 














Belgien, 


\ 
Bräfel, 5. Mai. Ein eigentbümlicher Bor 
fall, der neuerbing® dem Deweis liefert, daß audy 
die gemiffenbafteften Richter zuweilen Unſchul⸗ 
dige verbammen fönnen und der beöbalb ald War ⸗ 
nung -für zu voreilige und zu ſtrenge Richter unb 
für Anfläger, welde oft ihre Bravour darin 
ſuchen, die unguverläffigiten Anzeichen zu einer 
graffen Anfhuldigung zufammen zu flechten, bie 
meitefte Bekanntmachung verdient, bildet feit fe 
fern bier das allgemeine Tagesgeſpräch. or 
neun Jahren erjchien eines Zags in einem Wirthd« 
! baufe zu Gent ein betrunkener Taglöhner, meuen 
! Tranf fordernd. Da er kein Geld hatte, wollte 
ibm der Wirth nichts verabreichen und warf ihn 
enblich, ald er zudringlid wurde, zur Thür bin« 
and, Der Betrunfene entfernte ſich fluchend und 
! racpefhmörend. Am felben Abend brannte bad 
| Wirtbebans ab, Der Verdacht fiel natürlich auf 
den Taglöhner. Alle Umftände ſprachen gegen 
ihn. Wur ein. Entlaftungsgeuge trat auf: die 
Inhaberin "eines andern MWirtbshaufes, welche 
ausfagte, daß der Angeflagte' beim Ausbruch 
ded Brandes und ſchon eine Stunde vorher bei 
| ibr gefeffen, ohne ihr Zimmer zu verlaffen. Das 
| Gericht brachtete dieje eine entlaftende Ausfage 
nicht, veruribeilte den Aingellagten wegen Brand« 
fiftung zum Tote und tegnabigte ibn zu lebende 
längsdlänglicher Awangsdarbeit, die Der Unglüd- 
lie nun ſchon feit neun Jahren in Gent treibt. 
Grit jept bat ſich indeß feine völige Unſchuld 
h berausgefielt. An „jenem Radmittag hatten 
nömlih im Hofraum jenes Wirtböhaufeb vier 
Knaben: gefpielt und waren, da fie viel Unfug 
irieben, aub dem Haufe gejagt, wahrſcheinlich 


auch mit Schlägen regalirt worden. Sie fluch⸗ 
ten nicht und fehmoren nicht Race zu üben, 
ftedten aber am Abend dad Haus in Brand, 
Sie hatten biöber hierüber das tieffte Schweigen 
beobachtet. Erſt in den leßten Tagen der ver- 
angenen Woche fühlte fi einer der Jünglinge, 
—8 d weiß nicht durch welche befondere Beranlaf- 
fung, von Gewiffendbiffen gefoltert, und entbedte 
den Thatbeftand feinem Beichtvater. Der Geift- 
liche og ibn fofort vor die Behörde und nö— 
thigte ihn, dort fein Geſtändniß zu wiederholen. 
Brüffel, 5. Mai. Der „Woniteur® veröffent 
licht den zwifhen Belgien und dem Großherzog. 
thum Oldenburg abgefchloffenen Vertrag wegen 
gegenfeitiger Auslieferung der Berbreder. 


Großbritannien. 


London, 7. Mai. Diftarli erlärt: die Ru 
gierung werde nädhftend dem Parlament Maf- 
"regeln vorfchlagen zur Mbhülfe des Nothſtandes 
ber AderbansIutereffen. 


— — 


Tages: Ehıonit. 

* ürnberg, 8. Mal. Bon Augiburg und 
Münden beſonders hören wir, daß Ab nie Enthalts 
famteit der Biertrinfer für die paar Tage, in denen 
diefeb Acht bairiſche Betränf einen Aufſchlag erlitten, 
in einer erflaunlichen Welfe bewährt hat. Ein Augb- 
burger MWirch IR dadurch zum Meußerfien gebracht 
worsen, Br erflärt: „Um meine verehrten Bäße, 
für die ih eime wahre Leidenſchaft gefaßt habe una 
ohne die ich micht leben kann, wieder zum fleipigen 
Seſuche meines Haufes zu veranlaflen und fie von 
dem fatalen Waſſertrinken abzubringen, will Id vie 
Maas vorziglihen Biereb um ſechs Kreuzer ger 
ben,“ @8 iR ſeht loblich, daß Die Maas Bier nur 
ſeche Kreuzer koſtet und ebenfo finde ich «4 Töblich, 
daß die Biertrinfer, denen dad 8 Kreujer- Bier zu 
hoch tommt, Teines trinten und alfo fparen. Gin 
Anderes iſt eh, dah Blätter, wie ber „Bolkäbore”, 
aufforbern, die Beute möchten fein Bier trinken, um 
vie Wirthe au iwingen, bab von ber Regierung 
mit Zuſchlag sined geringen Prefiih für bie Bräuer 
fo hoch geſchähte Bier unter dem Breife abzulaffen, 
Weiß der „Bolläseie" fonk Niemand, ber Opier für 
Die Gefammibeit zu bringen Kat, ald bis Bräuer, 
welde vie Gerſte unb den Hopfen fo theuer kaufen 
und dazu per Schaffel ficben Gulden 30 Rreur 
irre Maljauffhlag bezahlen mußten?! Beihätigt er 
damit bie Achtung, melde er nor dem Gigenthum 
des Andern zu haben vorgibt Pl 

Unsbach. Hier wurde Wg. Rarl Köhnlein, 
35 Jahre alt, ledlger eltermlofer Baͤckergeſelle von 
Walphäutlein, welchet zum Behufe der Erleichterung 
feiner Wanderſchaft und bed Bettelns auf derſelben 
ſecht falſche, angeblich amtliche Zeugniffe, benägt und 
ein nahgemacieh Gölzerne® Siegel des k. 6. Landge · 
richia Baunach geführt qat, — wegen Vergehent wis 
der Affentlie Irene und Glauben, in Berbinbung 
mit dem fortgefepten pollzeilig firafbaren Webraude 
angeblich amtlicher Zeugniffe — zu einer in einem 
Awangbarbeitshaufe zu erflebenden Gefängnißftrafe 
ben — 10 Monaten vrruribeilt. 

” Böürburg, 5. Mai. Unfere Hufflärungsfome« 
miflien iſt dermalen fehr eifrig, und fellen pemnädft 
unfere iraurigen Oellaͤupchen in ben Straffen in 
Bilde mit hellen. Godlihtern erfept werben. Ob— 
dieſelben auch, wie die Delliter von den Monndr 
veränderungen im Kalender abhängig fein werben, 
wiffen wir nicht. Wie man hört, fell der Stoff zu 
biefer Aufklärung, bier felbf bereitet, werben, man 
nennt ala Fabrikort das zormald Hofling’fdhe Lalir- 
etablifiement. @in geiſtiges Licht aber foll ums dem⸗ 
naachſt aufgehedt werben, das feine Quelle jenfeits 
ver Berge bat. Et merken nämlih nun doch in 
Bäldı Diffionen dahier abgehalten merken. Welchen 
Effekt dieſta Licht machen wird, wiffen wir auch noch 
niet, glanben aber, daß fi troh all’ virfer Anſtal⸗ 
ven vie Würzburger nicht blenden laſſen. — 

!! Aus dem Borfpeflart. (Maierhofen 
fe Referipie. Nusjug aus bem Dienfinertrag ) 

F. 1. Soll ſich der Forſter zu Schloß Aulenbach 
wit feinem Weibe, feinen Kindern und Geſinde einch 
wahrhaft Kriffatboliichen Lebenswandels befleihen, 
alle jene Vorſchriften genau erfüllen, welche die 
rowiſchtatholiſche Kirche ihren Belennern derſchreibt, 
beſonders auf tugendhafte Erziehung ver Kinder ſehen. 
Er Selb ſoll feiner geſammten Familie mit gutem 
Belfpiel vorangeben, alle Jahre wenigflenb viermal 
He heiligen Gacramente ber Buße un Gommunien 
würdig empfangen, fi mit den Grinigen aller läd 
uns Läflerungen bann Schimpfwarte enthalten, un» 
alles. zu entfernen, wad auf die Wohnung einen 
fhärliden Einfluß haben fännte, 

$. 2. Bir vom Börfter zur Pflicht gemacht, 
alle Samttag Abends und an jevem Borabende einck 
Belertageb Nahmittage, wenn nicht dringende Der 
rufögefhäfte deſſen Abweſenhelt nothwendig machen, 
einen Roſenkrang und. Muttergottes-Lianeh in der 
Soleßtapelle verjuberen, wobei immer feine ſchul · 
pfliptigen Kinder und wenigfiend eines vom feinen 
Beiböleuten zu erfärinen habe. 

(Belgen nun 60 5. fe umfangreih, baf einer 


ein halbes Jahr daran zu flubiren hat, 
ſelben capirt.) 

$. 5. Hat fi Jedermann zu feiner eigenen und 
feiner Herrſchaft Ehre Höflih zu betragen, befonners 
aber gegen jelnen vorgeſeygzten Seren Berwalter, 
Revierjäger und die übrigen benachbarten gräfl vom 
Erbachiſchen und vom Fechenbachiſchen Jagdperfonal 
gefällig und friedlich benehmen, aber ſich in feine 
beſondere Vertraulichteit, wodurch der Charakter eines 
Manneh beruntergejegt wird, mit denſelben einzulaffen, 
der Umgang mit lieterlichem Beflnvel, Hammerfhmie» 


bi6 er bie 


den, Holjhauern und andern Bauern, wirb vemfelben | 


ſtrengſtens unterfagt ır, 

$. 6. Derfelbe bat die poligellie Aufficht über 
dab gefammie Aulenbachet But und beflen Bewohner 
ju führen ır. 

$. 21. In Berüdfihrigung ber menſchlichen 
Edwäden und bed Hangd zur VAigiverlegung ficht 
man A veranlaßt zu Beflimmen, daß wenn ver 
Görfter fh gegen ven einen oder ben andern Punkt 


verfehlen follte, derſelbe zuerfi mit einem Verweit, das | 


zweite Mal mit einem fhärfern Verweis vor dem £, 
Revierförfter und Hrn. Verwalter belegt, bei wem 
jmweiten Rüdfall aber mit Dienflesentlaffung und Bers 
luſt aller Eczüge unjehlbar werbe beftraft werden, 
$25. — — HM Niemann im Wald, fei eb 
auf bem Wege over noch Biel weniger im Innern 
deb Waldes mit einem fhußfähigen Gewehr geben 


ju laſſen, fonvern wer betreten wird — und fei eb | 


auch aufdem Durchweg“ — ver iſt unter Abnabnie 
der Blinte, ald Wilperer anzuzeigen und hierbei ohne 
Rüde und Vartel zu verfahren, wad namentlich 
in Vezug auf die Hammerſchmiede Rexroth in Erin« 
nerung gebracht wird ıc, 

Augsburg, 8. Mal. Das Augsb. Anzeigeblatt 
meltet: Der fehr verehrte Herr Stapt-Gom- 
miffär, Titl. Sr. Sreiberr von Secendorf 
bat unfer geflrige® Anzeigeblatt wieber confideirt uns 
zwar wegen des harmlojen Artifrib: „Die Ungelegen« 
beit der neuen Beneviktiner -Ordnung“ beirkffenp, 
viebmal unter Berufung auf Artikel 20 ned Prefe 
gefegeb vom 17. Mörz 1850. Daß unfer geftriger 
Artikel nicht gegen obige geieplihe Behimmung ver» 
Rößt, IM eben fo Mar, ald ber Artifel 26 nicht ı 
auf die confiecirte Rummer vom 22, April anwend ⸗ 
bar war, weöhalb die Anklage au auf zwei andere 
Artikel zw gründen verſucht wurde. 

München, 7. Wal. Wie man Eört, bürfte 
ſich die Unterfuhung gegen G. Treiber ber wegen 
Ermorbung des Mech verhaftet if, neuerdings in vie 
Länge ziehen, indem Treiber fein früheres Geſtänd 
nig widerrufen bat, 


Berantwertiicher Rebaltenr: @. Me ver. 


Kun: Notiz. 

Dir börten geſſern Fräulein Marla m. Kefler 
Lott fingen. Die Erwartungen, weldie wir im Ihr 
Concert mitbrachten, find nicht getäufct werben. 
In Fiebenswärniger Grazie erſchien die noch fo jugend | 
liche Künftlerin, um gleichzeitig Auge, Obr ums | 
füble "der Anerfennung uns Achtung für fie —— 
gen zu nehmen. Ihre herrliche, fo klaugvolle und 
umfangteichte Stimme, welche in ihrem Piano zu 
lauſchen jwang und in ihrem vollen Hervortreten 
mädtig an die Wande des Saales flug, gab [dem | 
dem Beſuchtt Veranlaffung genug zu ben aufridıe 
tlaflen Beifallöbezeigungen und fle wurden bie zur 
Begeiſterung gefleigert durch die lebenathmende Friiae 
und, man barf beinahe fagen, Vollendung des Borı 
trage, Wäre ihr gefiriged Aufıreten für fle iaſofern 
nicht emtmutbigend geweſen, weil der Beſuch dei 
Goncerieb zu unbepeutend war: wir würben fle jebens 








falls erſuchen, wenigſtens noch einen fo genufreis 


Gen Abend und zu serihafen, 

Unfere volifie Anerfennung müſſen wir in biefer 
Beziehung auch den biefigen mitwirtennen Künflern 
außfpreben. 

Nürnberg, den 8. Wal. 


Sandels⸗ und Börjenberichte. 

* Nürnberg, 8. Mai. Die Breife auf bieflger 
Schranne ſtanden heute für Walzen auf 20 fl. bis 
23 fl. 30 fr.; für Korn bis zu I9 fl. 30 Er.; für 
Gerſte auf 13 fl. bis 15 fl.; für Haber auf 7 b18 Of. 

Uugdburg, 7. Mai, Die heutige Schrann— 
war im ganzen mit 2318 Schefftln befahren, jumeift 
Baizen und Roggen; verfauft wurben 1059 Sueffel 
um bie Grefammifumme non 34,758 R. 24 fr. Dir 
Mittelpreife geflalteren fih: Walzen 21 fl. I fr. (abe 
geſchlagen um 20 fr.). Kern 21 fl. 33 Ir. (abge 
fhlagen um 6 Ir.), Roagen 15 fi. 2I fr. (aufge 
ſchlagen um 54 fr.), Gerſte 14 I. 8 Er. Caufgeichlar 
gen um 23 fr.), Haber 6fl. 17 fr, (aufgefhlagen 
um 13 fr.). Wufgejogen für die adchſte Gchranne 
wurten. 360 Scheſfſel, nämlid 284 Gqcheffel Waizen 
und je 38 Sgeeffel Kern und Roggen. 

Landshut, 7. Mal. Walzen ſtieg um 31 fr, 
(Mittelpreis IP 2 fr); Korn flig um 30 Ir. 
(17 fl. 3 fr); Gerſſe fig um 50 fr. (12 fl. 25 fr); 
Haber flieg nm Tr. (Tl. 1 Pr); Linfen fliegen 
um 34 fr. (TfL 54 fr.) 

Beipjig, 4. Mol. Man läßt fi nunmehr keine 
Urbereilung ju Schulden Tommen, wenn man unfere 
Dflermefle geradezu ald ſchlecht bezeichnet, denn bie 


Baht der Geſchaͤftezwelge, In bemen fie erträglich war, 
If zu gering, um in Anſchlag zu kommen. Die 
deſten Gefchäfte wurden noch in Eridenwaaren ger 
madt; Leder, Tuche und Manufalturissaren gingen 
nur zu böchft geprädten Preiſen, Rauchwaare ging 
in Bolge des mit allzukalten Winters mod ſolechter 
Die Meſſe ſelba iM jedoch ſchlecht aufgefallen, und 
namenılih unfere ſachſiſchen Fabrikanten fehren mit 
beflommenem Herzen ind Gebirge zurüd, wo viele 
Laufende fehnfädhtig auf Beſchäftigung harren. 

(Kraaffurt, 7. . Mai.) Bant-Aftien 136 9, ars Mer. 
TV’, WAaplt. 09%, and 62}, Int. 40%,, 2pil 
4, BD, 3504..&00r DI, SOON. » Locie 180; hair. Kot. 
©. 1850 b, 8,102°, V. pt, OD. 97, apit. D.Rblis:M. 
MA, a vüL D. 924, Berb. Eiimb. » Alt. 97, 
Gpüt. Ermgah, Pt.⸗Obl 108, 9.; wirtemb. 4/4, plit. Oblig. 
b. Rips, 1u1',,, SAanlt. Pille 90%: bat, Hart. DM. 
90°, 50 Üskooie 6A B, 36 RB.» Eoofe 38/4; iecheſſiſa⸗ 
40 Ihaler-kocie b, Kıns, 36%, Ark. Wilh »orbbabnaftien 
514. Darmftähter 50 Ertoole 98’, 26, »Rocfe 29%; 
) mu. abd.rtosie 27%, Zaunus-ätt. 306; vol. MWid.rkooie 
— ram. pt, a. Eh 43; hell, apüt. Certif. 09, 
24 „bt. Int. öl, Distonio 1 ®. 

(Belbture.) Yiltolem Hd. 0 47 fe.; Breuſſ. Frlebrichsb’or 
8.959 fr.; Hell. 1of..Etäde A.9 58 * Razd-Daraten 
A-5389 fr.; 20 Mrancadäde f. 9 37% fr: nal. Bam 
verains Ä. „” 4.5; Weib al Marco H. 3804; rend. 
Thatet A. 3 bi. ie; a Sal.» Erpeine: ji. 1 bt; 
h Aranfentbaler #, 2 28% fr  Hemhaliig. Eifer fi. 24. 56, 
Rene Bonisb’er A. 11 8 ir. 

iBren, 8, Mal) Deſtert Spree, Metall. UBY/g: M'Apror. 
| 86’; Betlerie-Wnichenslooie von 1830 305%,,; Banfacties 
Norpbahnaltien 1725. Wechſelcuta; Muperurg une 

Benten 12.19. 
u 6, Wai.; 4'Apeoe, 100,20: Iprer. 7040. 


(Eenpon, 4. Mil) pre. Couſela 99a "4. 


———— ——— —— 
Anzeigen 


Ehelihe Berbindung. 


Jean Ihle. 
Lina Ihle, geb. Schäfflet. 
_Rärnberg den 9. Mo den 9, Rai 1882. 


a 
Vorläufige Anzeige. 
Den geehrten Kunftfreunden erlaube ich 
d l. 
e urch Bette — 








ni 


— EE— 


mir bie ergebene vorläufige Anzeige au 
machen, daß ih in einigen Tagen mit 
meinem 
Venetionifchen Kunft-Lager 
vonaus Glas gefertigten tragbaren 
Bupgegenfländen 

in Rürnberg eintreffen werde. Alles Nähere 
. Krauß, 
Blastünftier aus Venedig. 


Ai 
Ste 
Bi 


) 
' 


— in Nürnberg. 


Dlontsg, den 10. Pal 1852. 


Die Schule der Berliebten. 


Lufipiel in 5 Ahlen vom Garl Blum, frei nad der Ider des 
Eserivan Anolas in dem Lufielel: “The love chase.= 
Verienen: Zacharias Epler —* Lieberlahn: Hr. Bergen, 
Raſteſa, feine Techter: Braw Bergen. Docter Treuieis: 
Sr. Giegeld. Hortrafia vom Etermau, Witwe: Arl Yepp'r. 
Moethirnis, Ahr Kammermärden: Frl. Bable. Urthar vom 
| Wertähetm : Hr. Hoffmann. “ Iobfi von Ritteriyern, Jagd⸗ 
\ fenfer: Hr Woeltred Lrolus, Ritserieon’s Yäger: Hr. 
pyid. Ina, in Dienften ver Bram von Stttauu: Ar, 
Hartmann. Sabine, Rafıla's Kommermadchen: Arl, Pfeife 
fer. VTlaudla, Hertbheim’s Hanshälterin : Arl. Zantel Zwei 
Domem in Brdiente ber Brau Gtermau: Hr, Bun Gm 
Beointe bes Hreen 9. Bieberlübn: Hr Bielig 328* Her 
ren. Besiente. Ort der Hanplung: Giae Refdenjkant. 
Kaffa- Eröffnung 5", Uhr. , Uhr. 
Ende 9 Uhr. 





Anfang 6%, 





Nachtrang. 

* München, 7. Mai. Die „Volksobötin“ 
fchreibt: Morgen hält bie Sammer der Abge- 
ordneten wieder Sipung, vieleicht die lezte. 

* Königöberg, 3. Mai. Gin im Kort Äries 
drichäburg befindliches Pulvermagazin ift aufge» 
flogen. - Drei Berfonen find todt, vier groß 
verlegt, dad Magazin volftändig zerflört, umlie⸗ 
| gende Gebäude erheblich beſchädigi. 

Paris, 5. Mai. Auf dem lepten Tuilerien« 
ball erſchien ein Journalift in glängendem gold« 
geſtickem Koftüm, wie died übrigens auch unter 
Ludwig Philipp zuweilen vorgefommen fein foll, 
Gin Miniſter fragte ibn allen Erufted: „Sind 
Sie denn zum Senator ernannt worden? — In der 
Binanzwelt ift man aus zwei ®ründen fehr beforgt: 
erflens wegen ber ungebeuern Menge Eifenbahne 
paluten (etwa 560 Millionen), die auf einmal 
auf den Ploh fommen ımd bie Kräfte des Kre⸗ 
ditd zu überſteigen drohen, ſodann wegen bed 
fehr beftimmt aufiret.nden Gerüchts, daß ber 
KRaifer Nitolaus die im Jabr 1847 angelegten 
Summen aus Frankreich zurüdziehen will. 

Victor Hugo geht mit feiner Familie nad 
ber Inſel Er ar wo fi unter dem Schuße des 
englinben Aſylrechte eine Eleine orleaniftifch- 
republitaniſche Auswandererkolonie gebildet hat, 








Drud und Berlag von W. Zümmel in Nürnberg. — Erxpeditiontlokal 8. Mr. 544 am Rarhhaus, 





AXIX. Rabrgang. 


Fränkiſcher 


(Mittelfräntifche Zeitung.) 


Nürnberg, 11. Mai 1652. 





WE Huf den „Fränfifchen Ku: 
‚zier' faun für Die Monate Mai 
und Zuni mit 1 fl. #0 Er. bei allen 
Poftämtern abonnirt werden. 


Die ‚Exped. des Fränt. Kuriers. 





Die vereinigten Staaten von Nordamerifa. 
IV. 


NIE der junge Franzoſe Lafayette -an dem 
Kampfe für Norbamerifa’d Freiheit Theil nahm, 
zählten diefe englifhen Eolonien faum 3 Miflios 
nen Ginmohner, und biefe waren noch dazu über 
eine ausgedehnte Länderfläche zerſtreut. Man 
kanute feine Eifenbahnen, keine Chauſſeen, feine 
Dampfſchiffe; noch lag die Induſtrie aller Art 
tief darnieder, denn England, der Mutterſtaat, 
batte bis dahin alled Erforderliche geliefert und 
jeded Aufblüben der Gewerbe mit wachſamſtem 
Auge gehindert. Unermeßliche Wälder, Sümpir, 
meereöwogige Landieen traten ſtörend ver Bo. 
bencultur entgegen und machten ben Einwohnern 
dad Leben befchwerlih. Und die wenigen Millio— 
nen Bewohner fo unwirtbbarer Gegenden traten 
auf gegen das reihe und mächtige Ungland, wel» 
ed begabt war mit einer riefenmäßigen Indus 
ftrie, welches im Stande war, die Sriegämateria- 
lien für ale Armeen in Europa zu fchaffen, wel 
ches geftügt war auf ein zahlreiches,. gut befol- 
deted, Priegögeübted Heer, welches jeden Mugen, 
blick fähig war, ſich durch tapfere Bundes genoſ⸗ 
fen zu verftärten, welches damals feine übermä- 
dis Schuldenlaft noch nicht hatte und fon im 
: " einer Kriegäflotte war, die dad Meer ber 
berefchte. Wer würde damals zu behaupten ge- 
wagt haben, daß England In dieſem Kriege .ge- 
gen felne armen, aujrüßrerifchen  Golonien den 
Kürzern gieben, daß ed gegwungen fein würde, 
die rebenifchen Eolonien für frei und unabhängig 
u erflären und von den Führern der aufitändi« 
* Provinzen, a beren Zöpfe es ſeht hohe 

reife gelegt hatte, ſich einen Frieden diftiren zu 
laffen, wie ihn nur ein Sieger dem Befiegten 
diftiren fann! Und dennoch gefchah dies Miles, 
denn die Amerikaner wußten, was fie wollten, 
und fie wollten, was fie mußlen. Wie gang ans 
ders iſt der Deutfche: Er muß, was er fol und 
weiß nicht, mas er wil. Was der Amerifaner 













Geldes. In Amerika war Eintracht, und ift Ein⸗ 
trat; der Deutfche ift berühmt‘ durch feine 
Zwietracht. 

Als Lafayette im Auguft 1824 Amerika wie⸗ 
der befuchte, ‚halte er ed in 47 Zabren nicht ge⸗ 
ſehen, und mie fand er es verändert! Zwolf 
Mitionen bewohnten ein Gebiet, das 2 Dritt- 
tbeilen deö Flächenraums von Europa gleich war; 
die Einnahme des Staated betrug mehr ald 30 
Millionen Thaler und feine Flagge wehte, ge 
kannt und geehrt auf allen Meeren. Yebt-aber, 
wieder 28 Jahre fpäter, beträgt die Boltämenge 
30 Milionen- Menden; vie Küfte voll bfüben- 
der Städte greift mit taufen® Händen nach dem 
Welthandel; die Induftrie bat ganz neue Bab- 
nen eingefchlagen ; eine zahllofe Flotte von Priegs- 
und Handelöfhiffen, welde leßtere jeden Augen- 
blid in SKriegäfchiffe umgewandelt werden Fön 
nen, durchktreuzt die Meere, 1, ‚hunderte von 


Dampfböten befabren die Ströme und Landſeen 
der Freiftaaten; Eifenbabnen und Kanäle machen 
den Berfebr und dad Reifen in diefen weiten 


Landftrichen leicht und wohlfril, und die Entfer- 
nung verſchwindet; telegraphiſche Berbindungen 
laffen es ganz vergeffen, daß e# ein halber Welt- 
theil if, den diefed einige Wolf bewohnt, 

Mit Staunen fragt der Bewohner des euros 
pälfhen Feſtlandes, wie al’ das Unerhörte fo 
kommen konnte. Warum, fo fragt er, war ed 
möglich, daß died Alles in einem Zeitraume ger 
fıbaffen wurde, der faum ein halbes Jahrhundert 
überbauert bat, warum war dieſes in Europa 
nicht möglich, wo man nun ſchon Jahrhunderte 
am Staatsleben arbeitet, revidirt und ſuperrevi⸗ 
ditt, bebattirt und octrepirt, wo man Erfindun⸗ 
gen macht, geiftige Bildung im Uebermaß befißt 
und Ueberfluß an Menihenträften hat? Barum 
wird Deutfhland niemald mächtig, obgleich wir 
Deulſche ein Belt find, das äh mefien fönnte 
mit allen Böltern auf der Erde? Warum wer 
den wir von aler Welt verlacht und verfpottet 
und ſuchen eine Breiftatt auf bem fernen Boden 
einer neuen Welt? 

Ih glaube, daß ich bie Antwort auf dad 
Alles fchon gegeben babe; aber ich will fie noch 
einmal geben, Dem guten Deutfchen muß man 
Aded zweimal fagen, denn er ift gar frbr ber 
bächlig Der Amerifaner hatte den unerihütter- 
lichen Worfaß, von dem Drude Englands frei zu 
werben und feine Angelegenheiten jelbft zu ord⸗ 


will, das will er gang; der Deutfche bleibt auf | nen; diefem Vorſatz blieb er treu und firgte. 


halben Wege ſtehen. Der Amerikaner will das 
Grforderlihe und Erſprießliche und handelt dem 
gemäß; der Deutſche vergißt dad Handeln über 
dem jahrelangen Streit um unermehliche Gedan⸗ 
fen. Der Amerikaner fireitet um die. Büter auf 
der Etde; ber Deutſche läßt Erde Erbe fein und 
ftreitet barüber, ob ein Bott im Himmel iſt. Der 

merifaner forget für feften Boden unter feinen 
"Küßen; der Deutfche hängt den Kopf in düſtre 

olfen und läßt die Füße baumeln in der Luft. 
Der Amerifaner orbnet feine Petſon unter, ba- 
mit die gute Sache fiege; der Deuifche ordnet 
die Sache unter, damit feine wertbe Perſon et- 


was Ehre erbeute und. eine ertledliche Summe | freundliche Miene zu machen verftanden. 





Nicht. leicht war biefer Kampf mit dem übermäch⸗ 
tigen Feinde; aber Muth und Ausdauer brfieg- 
ten alle noch jo unüberfteiglich fcheinenden Hin- 
berniffe. 
bentiien Baterlantäliebe;. feiner aber beugte fich 
vor der Gewalt oder hatte den dummen Kinfall, 
fein Geſchick jn die Hände feiner Feinbe legen 
ju wollen. Das deutſche Bolt bat: ja zumeilen 
den Muth gebäbt, nach Ereibeit zu verlangen; 
aber wenn es bem Ziele feiner Wünſche nahe 
war, floß ed über von Vertrauen gu eben den⸗ 
felben Männern, die feiner Freiheit bisher am 
meliten im Wege geftanden halten und jeßt eine 


Kurie 


Durchdrungen war jeder von ber glü⸗ 


Naummer 299. 





Dinetag: Adolphus. 


Art und Weiſe, wie die meiſten deutſchen Feſtun · 
gen an Napoleon übergegangen find vor nun faſt 
fünfgig Jahren, gibt dad anfſchauichſte Bild der 
tiefen Krantheit, von welcher Deuſchland nicht 
genefen kann; das deutfche Bolt nährte ven Ber- 
zath an feinem Bufen und hielt feine fhlimmften 
Gegner nit eher für feine Feinde, ald bis eö 
von ihnen fchändlich. verrathen und Alles zu fpät 
war. Und leider haben wir feine Hoffaung, daß 
fih das jemals ändern werde. 

Von den Führern der amerikaniſchen Heere, 
von den Lenkern ihrer Verwaltung, kann man 
nur fagen, daß fie ausgezeichnete und treffliche 
Charaktere waren, aufopfernd, ausdauernd, une 
eigennüßig, durchaus nit ringend nad Aemtern 
auf Lebenggeit, nicht bußlend um eitle wergäng- 
lie @hre, und mit: befoldet vom einer 
feindlichen Macht hinter den Bergen der var 
terländifchen Grenze. Darum aber gemoffen fie 
au die volle Achtung ihrer Zeitgemoffen, und 
fo tam es, daß es freibeitöliebende Männer 
aus allen europälfhen Nationen gab, die ihren 
Arm und ihr Talent dem amerilanifchen reis 
heitötampfe widmeten. Selbſt enropäifche Mo⸗ 
narchien, bie in ihrem eigenen Rande "jeden Frei⸗ 
beitögedanfen mit Schaffot beftraften, fanden aus 
Lifertugt über Englands Macht den heldenmü ⸗ 
thigen Amerikanern. bei; wäre ſolches den Polen, 
Ungarn und Schleswig- Holfteinern miderfahren, 
fo würde wahrſcheinlich die Welt gang anders 
audieben... 

Bon den Männern der amerilaniihen Freiſtaa⸗ 
ten war ed zu erwarten, daß fie nach fiegreich been · 
bigtem Kampfe @rfege und Einrichiungen ſchaffen 
wirben, welde rined fangen und blutigen Sam- 
pied um das edelfte der Güter würdig ſein muß ⸗ 
ten. Und fie haben dieſes Vertrauen gerechtfer⸗ 
tigt. Wie groß ſtehen dieſt Männer da in der 
Geſchichte durd die Kunft, ihre Meinung derje⸗ 
nigen zu, opfern, melde die Mehrzahl hatte, und 
weiches herrliche Beifpiel haben fie. uns barin 
gegeben. Sind unfre wer im ‚Stande 
59 ſolchem leuchtenden Vorbilde zu folgen ? 

ls die moglichſt ſchnell geordnete Werfaffung 
der Freiſtaafſen zur Annahme. vorgtlegt murbe, 
fagte der große Franklin, ein einfacher unſtu⸗ 
dirter Buchdruder (Ehre dieſem Mufler echten 
Biederfinnd I), inbem er. fie unterfhrieb: „In 
dieſer Verfaſſung ift verfchiedenes, über das ich 
anderer Meinung bin; ‚auch halte ich fie über⸗ 
haupt noch nicht für ſeht vollkommen. Da jch 
aber überzeugt bin, daß ſie bie. bee iſt, bie wir 
in diefer Zeit und unter diefen Umftänden er⸗ 
reichen fonnen fo unterſchreibe ich. fie von gan- 


jer Seele.“ f 
D wenn man 1848 ſo eilig geweſen wäre, 
Deutſchland eine angemeifene. Verfaſſung zu 


geben! Wie glücklich könnten wir jeyt fein. 
Ich fchrieb eben die Worte Franklins aus 
einem num ſchon alten Buche ab: Ueber Berfaf- 
fung. Bon Benzenberg. Dortmund 1916. Da 
finde ih ©. 289 unmittelbar. hinter. ben ange ⸗ 
führten Worten. eine merfwürbig propbetifche 
Stelle, die ich der Welt mittheilen, muß, Eie 


Die | Heißt: „Die Bebler der Eonftitutionehen wirkten 





Ruigia Sanfelice. 


(Bortfegung fiebe Nr. 130.) 

Bald füllte fih bie Schange mit Vertheidigern. Ale, die zum offenen 
Kampfe zu alt oder gu ſchwach waren, fammelten fi vor. Man ſah Greiſe, 
' Brauen und Knaben, alle bewofnet und bereit, bie Gtabt nach Kräften wrriheir 
digen zu helfen, Die Schanze lag fo, da fie die Brüde beſtrich, und bie Ber 
u derfelben konnten ven Truppen Muflo’s großen. Schaden zufügen, 

m 





entfalteten ſich au bie Truppen ber Mepublif, und nahmen ihre | 


"Sullungen ein, die Brüde und das dort befindliche Lager zu Thüpen. 

Dir Kampf begann; weithin rollte ber Donner ver Kanonen, Enatierie dad 
Grwebrfeum. Dichte Wolfen, nom Pulvervompf bebeiiten bie Ufer Des Bluffed 
‚und bie Anhſhen. Wenn der ſtiſche Motgenwind die Dampfwollen jerrif, ſah 
mat bie Pinien der Mepublifaner und der Könlglichen im beftigen Gefecht, oft 
im Haydgemenge, . 

Zumeilen drangen bie Rönigligen bis zur Brüde vor, immer aber werben 
fie zurüdgefhlggen, Uncntſchieden wogte der Rampf, und zubie. oft Diertelr 
Funden lang. 

Golletta übernahm immer bie Anführung eimzelmer Gorpb und führte fie 
In das vidtefle Geſecht. Sein Hut war durchlochert, fein Geſficht gefhmwärgt 
vom Pulberdampf, feine Echärpe zetriſſen. Aber überall ſah man ihn, dm 
Degen in der Hand, bie Republifaner vorführen und anfenern, aber min hellem 
Bit und feflem, Atm einen ‚der feindlichen Offiziere durch die Kugel feines 
Srwpehrse nieberfiteden, 


Wenn der Kampf für einen Augtnblick ruhte, kehrte Goflrtta immer wiedet 


zu den Frauen zurüd, vie mit leuchtendem Blick und geröthelen Wangen auf 
der Schanze fanden, und ſchweigend ihre Kugeln in bie feindlichen Schaarten 
binüberfenveten. , Die Hitze des Kampfes. hatte Beibe begelſtert, fle alles Selb 
vergeflen laſſen. Begierig barsten fir des Augenblickte, ver ihnen eint feindlich 
Schaart auf Schußwelle nahe brachte 19 . 

Dft wurden fie auch zu ven Abii ·rem Geſchaͤfte abbernfen; die Vermun« 
deten zu verbinden und zu erfriſchen. Sit ſchretkten nicht zurück ver dem Rip» 
blid der Verſtümmelten. Mnerfhroden und ſorgſam vollführten fie, im, Bereln 
mit and⸗ren Frauen, bie Unorbnumgen. ver Wundärgte, sub manchet fdnmerge 
liche Blid, manch leifrd Wort dankte ihnen für bit liebenalle Mühe, 

Gegen Mittag ruhle der Kampf eine Beit lang, Golleita Fam zu ben 
Frauen zurüd. Gein linker Arm war verwundet und mußte verbunden erden, 
Man ſah, wie vis Feinde rinen großen Theil ihrer Ahotkräfte gegen dab, Heine 
Bort Bigliens richteten, ohne befien Beflg fie nichte Entfheivennet gegen Wi 


| Stapt unternehmen lonnten. j 


Nach kurzer Waffenruhe eracuette ſich amd der Rumpf am der Brüde, 
Die tönigliden Truppen drangen vor. Der verzweifelte Helvenmuth der Repub⸗ 
lilaner dermochte wichts gegen bie fünfſache Ueberzahl der Admi 
Die Hauptmacdht der Mepwblifaner drängte ih um vie Gange .uns befhlef, 
birfelbe biß zum: Iopten Augenblick zu wertbeivigen. Golletta führte wen Befehl. 

Immer heftiger wurde ber Kampf, nachdem die Brüde geusmmem war. 
Dit Himpiten Mann gegen Mann. Uber ber verheerende Kugelhagel, den bie 
Bertbeiviger der Schanze eis von Reuem ven Schaaren des Karbinald eniger 
genſendeten, trieb hie Angrelfenden immer wisber zurüd. 

Auch kamen no Brehwillige aus Wen Gtebt ven Republifanssn zu Hülfe, 


hindernd auf bie Verfaffung, mehr vieleicht ald 
alle Brgner. Da in der Ehrift lebt, daß der 
Himmel die züchtigt, die er Lieb bat, fo iſt zu 
wünfden, daß er ihnen einige Trübfal verleibe, 
damit fie in der Demuth bleiben, und nicht von 
ftolgen oder hochfahrenden Gedanken beunrubigt 
werden.“ 

Ci, fo gehet nad Berlin, und fraget Simſon, 
Gampbaufen, Befeler, Binde, ob dieſes Wort 
in Grfülung gegangen iſt. Gehet und fraget 
Welder und Soiron. Sie fünnen euch von der 
ui ung melden, die über fie reichlich ergangen 
ft. Aur eins in ber a ift unerfült 
geblieben; bie Südtigung hat Bid dato leider 
nichts gefruchtet, und Bafjermann ift Baffermann, 
nichts anders, wie zubor. 


Deutiche Staaten. 


Wlüncen, 8. Mai. Der Gefepentwurf über 
die Aburtheilung der Stantöverbredhen murbe 
in der heutigen Eipung der Reichsräthe mit 
allen gegen 7 Stimmen angenommen. A 

finden, 8. Mai. Heute in aller Früh 
wurden bei einer Anzahl bier lebender Literaten 
Haudfuhungen vorgenommen. Es bandelte fich, 
wie man fagt, darum, einen Werichterftatter ber 
nWeferzeitung" ausfindig zu machen. 

* Unsbach, 8. Mal. Das biefige Kreis» und 
Staptgericht Hat gegen die Schrift „ Wiener Juden», 
Album für 1852 von Dr. Bertold" die Im 
terprüdung audgefproden, weil durch fle Gchäffigleit 
gegen alle Belenner ver ifraclitifchen Religion und 
Spott und Beratung gegen ihre Behren und @in- 
richtungen verbreitet werbe. Die Unterſuchung gegen 
den Buchhändler Gumi, bei dem dieſe Schrift ger 
funden wurbe, if eingehellt, weil jever Anhaltte 
punkt dafür fehlt, daß er von dem firafmärkigen 
Inhalte Kenniniß gehabt habe. 

 Whrjburg, 6. Mai, Großes Interreffe 
ſchentt man bier in verſchiedenen Kreiſen ben in 
Frage liegenden Hanbeld» und Zoll-Berbäftniffen. 
Ich glaube mit —— behaupten zu fönnen, 
daß felbft bei benen, bie vielleicht aud andern 
Ruͤckſichten gut öſtreichiſch gefinnt find, die öft- 
reichifchen Propofitionen in der Zolffrage feinen 
Anklang finden, viel weniger bei den Andern. 
Der Wunſch zur Erhaltung des preußiſchen Zoll⸗ 
vereind ift ein in Refultaten begründeter, um fo 
mehr ald durch einen Zutritt Dldenburgs und 
Hannovers zu demfelben ben öftreidifchen Pros 
pofitionen ein gemwichtiged Paroli gebogen wird. 
Sollte die Politit dieſes Vereins Infpirationen 
son England erhalten — und wir halten dies 
nicht nur fir möglich, fondern für nothwendig 
und gewiß — fo bürfte ben Intentionen Deft- 
reihb und feiner Verbündeten ein gewaltiger 
Riegel vorgefchoben werben. Was nach reis 
banbdel riecht, muß dem Abfolntismnd fo wider- 
lich bünten wie Gocialidmus, Wir wünſchen 
vor der Hand, bie dritte projeftirte Zollgruppe 
der Mittel» und Kleinftaaten, Baiern, BWürtem- 
berg, Sachſen, Naffau, beide Heffen möchten 
nicht in den Fall jenes treffenden Sprigmworts 
geratben: Wer ſich zwiſchen zwei Stühle feht 
fäut dur! Befondere Berüdfihtigung dürfte 
die Lage genannter Gebiete ald Agritultur- und 
Weinbau treibende Staaten im Binnenlande 
Deutfchlands fen von Meeren bitten. Wir 
glauben nicht, daß und Deftreih bieten kann, 
mad wir mit dem Aufgeben Preußens verlören. 
Deftreichd Aufgabe ift vor Allem die, fih zu 
färten, aufzuhelfen, und da ed auf bie Länge 
binaus diefred nicht in ſich ſelbſt fann, fo fucht 
«6 died auf fremde Koflen zu thun. em es 
alfo um Erhaltung der eigenen Wohlfahrt zu 
tbun ift, der muß wünſchen, daß ein Band, das 
fi als aim tüchtiges bewährt bat, nicht zerſchnit · 
ten werbe, um fich ben ungünfligen Wechfelfällen 


rüdfichtölofer Prädomination einer Macht anzu⸗ 


vertrauen, die den Borfig in einem neuen Zoll« 


vereine mit dem Präfibium im Bunbestage nur 
zu ihren eigenen Bunften vereinigen wird. 

Kartörnbe, 7. Mai. Der Erzbifhof v 
Bicari zu Freiburg will dem verftorber 
nen Großherzog die üblihe Todtenfeiet 
verweigern und nur Sonntag Rahmit- 
tags „Bebete und Gefänge* geftatter. 
Diefer Vorfall hat bier ungemeine Auf— 
regung erregt. — Dagegen bat der Großb. 
Dpberrath der Iftaeliten einen Trauergottespienft 
in fämmtl. ifraelitiichen ®rmeinden des Landes 
angeordnet. 

Kaflel, 5. Mat, Das neue Wahlgeſeh fanc- 
Honirt eine unglaublihe Gelbverfchleuderung. 
Den Wahlmännern find dieſelben Diäten’ Inge 
fichert, welche die höheren Richter erhalten. Wäb- 
rend aber biefe, ſeitdem die Reifen durch bie 
Gifenbabnen fo ſehr erleichtert find, ihre Reife» 
foften liquidiren müſſen, erhalten die Wahlmän- 
ner neben ben hohen Diäten noch pro Meile 
1 Eher. Neifegeld. Wenn nun ſchon in jedem 
der 16 ſtädtiſchen und 16 ländlichen Wablbezirke 
durb dad AZufammentreten von je 150- 200 
Wahlmännern ſehr «erhebliche Koften entfleben, 
fo müffen fih diefe noch bedeutend fleigern für 
die 221 größeren Grundbeſiher ded ganzen Lan- 
des, welche Behufs der Mahl ihrer 16 Bertre, 
ter fümmtlih nah Marburg reifen und ſich dort 
megen ded MWahlgefhäftes gewiß drei Tage wers 
den aufhalten müffen. Die Grundbefiter aus 
dem entfernteften Theile der Grafſchaft Schaum- 
burg werben bid Marburg einen Weg von 30 
Meilen —— mithin an Reiſegeldern und 
Diäten 6070 Thle. per Kopf in Anſpruch neh⸗ 
men fünnen. 

Saflel, 5. Mai. Die baierifhe Regierung 
bat die dirffeitige Regierung erfucht, auf den In» 
halt der egitimationspapiere baierifcher Audmwan- 
derer genau achten und legtere im Kalle fie ſich 
nicht Tegitimiren können fofort in ihre Heimath 
jurüdmeifen zu laffen. Es ift deshalb angeord- 
net worden, daß fal. baierifchen Unterthanen, 
melche fich nicht durch fürmliche Erlaubnißurkun⸗ 
den zur Auswanderung und einen hierauf gerich- 
reten Reijepaß zu legitimiren im Stande find, 
die Reife durch das Kurfürftentbum nad dem 
Einfhiffungserte nicht mehr geftattet, dieſelben 
vielmehr an Rüdfiht auf den eiwaigen Befiß 
von Ueberfahrtöverträgen, Wander» und Dienft- 
—— in die Heimalh zurückgewitſen werden 
offen. 

* Fulda, 7. Mai. Das Schloß Liebenftein 
an der Rhön foll für die Folge die Eifengefan- 

enen aufnehmen, welche fich der Zeit auf dem 
chloſſe Marburg ‚befinden und leßteres fol bann 
zur Kaferne dienen. 

* Beipjig, & Mai. Borgeftern reidte Rof- 
jutb’d Wutter bier durch. Sie ſcheint einen 
öftreichifchen —— zur Begleitung zu 
haben. Bei der Berfleigerung ihrer Habfeligfei- 
ten in Peſth fell fih die Koſſuth-Theilnahme 
ſehr lebhaft taburch gezeigt haben, daß die Gr 
genftände oft um den breißigfachen Werth ger 
fauft wurden. 

Berlin, 5. Mai. Im Jahre 1851 wurden 
im Zollverein um Gingang verzollt oder befinitio 
abgefertigt: Baummolle 590,862 Etr. (davon 
wieder audgeführt 188,078 Etr., Baummollen- 
garn 483,836 Gtr., bitto F Zetteln angelegtes 
2143 Etr., ditto gezwirntes 3086 Gtr., Baum⸗ 
wollenwaaren 8107 Gtr., Soda 128,160 Ütr., 
Robeifen 1,929,463 Etr. (darunter 916,782 Etr. 
aus Belgien), Stabeifen 291,181 Etr. (darunter 
11,048 Etr. aud Belgien), Sleineifen 11,035 
Etr., Bagoneifen und Blech 53,346 Ütr., Weiß⸗ 
blech und Draht 4111 Etr., Gußwaaren 37,210 


-Etr., Eifen- und Stahlwaaten, grobe 25,024 


Gtr., ditto feine 4815 Gir., Blabs und Hanf 
243,431 Gtr., einengarn, Handgefpinnft 16,214 
Etr., ditto Mafchinengefpinnft 34,900 Gtr., ditto 


gebleibt und gefärbt 8502 Gtr., bitte Zwirn 


9359 Etr., Padleinwand 5176 Ett, Segeltuh 
1732 Etr., Beinwand, robe 5891 Gtr., ditto ge- 
bleihte 716 Gtr, Branntwein 30,329 Gir, 
Franzbranntwein 3804 Gtr., Wein 203,494 Ett., 
ditto aud der Schweij 12,909 Gentner, Butter 
24,233 Gentr., Südfrüchte 145,166 Eentr., Ge⸗ 
würze 54,747 Gentner, Häringe 272,229 Ton 
nen, Kaffee 904,386 Gtr., Rafao 11,953 Ett., 
Reid à 2 Rthlr. 595,874 Ett., ditto a ı Rtbir, 


299,817 Etr., Syrup 5587 Gtr., Tabakblätter | 


291,127 Gtr., Rauctabat 11,449 Etr, Gigarren 
31,562 Etr, Schnupjtabat 95 Er, raffınirter 


Zuder 1436 Gentner, Robzuder für Giedereien | 


779,472 Eir., Del 49,378 Etr., bitto mit Ter⸗ 


pentin verfeßt 102,078 Gtr., Seide 14,927 Er. | 


(bavon wieder ausgeführt 1288 Etr.), Banzfeide- 
Waaren 3298 Gir, Halbfeidewaaren 1932 Etr., 
Talg 13,010 Etr., Etrarin 909 Er, Schafjmolle 
160,618 Etr., Wollengarn 58,228 Gtr., bitte ge 
jwirnted 11,651 Gir,, Wollenwaaren, ungemwaltte 
1654, ditto gewalkte 19,583 Gtr., Thran 201,777 
Er... Ein böhft bedeutender Ausfan bat fich 
auch in biefem Jahre wieder in der Einnahme 
vom Robzuder ergeben; ex beträgt gegen 1850 
nicht weniger ald 1,359,465 Thlt. 


lich 1,111,090 Thir. Im Ganzen ergibt fih noch 


ein Meiner, jedoch unbebeutender Meberfhuß in | 


der Bruttoeinnahme von“ 1851 im Vergleich ge⸗ 
gen 1850, 

Königsberg, 4. Mai, In Danzig ift der 

Maler Ballerſſedt, welcher fälſchlich denuncitt 
hatte, daß in Reufahrwaſſer ein Complott zur 
Ermordung des Königs beſtände und er von 4 
namentlid gemadten Einwohnern des Ortes zur 
Ausübung der That berebet fei, durch das Schwur⸗ 
gericht wegen Berleumbung und Majeftätd- Belei- 
digung zu vier Jahren Befängnif verurtheilt 
worden. 
, Mltona, 5. Mai. Die juriftifhe Bacultät 
in Kiel befteht in Kolge der neuern Entfeßungen 
gegenwärtig nur aus zwei Juriſten. Hier ift 
alfo das Iateinifhe Sprüchmort nicht geredhtier- 
tigt: „Tres facit Collegii.“ j 

Aus Angeln, 3. Mai. Auf eine Petition 
aus biefiger Gegend um Wiebereinführung der 
beutfhen Kirchen und Schul ⸗Sprache ift den Pe⸗ 
tenten fein anderer Befcheid gemorden, ald daß 
fie wegen Bernadläffigung bed Stempels in eine 
Strafe von 150 Thlen. verurtheilt find. Ein 
anderes Factum wird aber nocd geeigneter fein, 
bie erg zu widerlegen, für Schleswig fei 
durch die Aufhebung des Belagerungs » Zus 
ftanded und durch das neue Minifterium fchon 
eine beffere Zeit eingetreten, ober auch nur unter 
biefem Minifterium zu hoffen. &s if nämlich 
einem biefigen @utöbefiger der Befehl zuge 
gangen, feinen deutſchen Hauslehrer zu entfernen 
und feinen Sindern däniſchen Unterricht ertbeilen 
zu laffen. Ich enthalte mich jeder weiteren Bes 
merkung über biefe Thatface. 2 

Hamburg, 5. Mai. Es find heute gerade 
10 Jahre, daß der große Brand entitanden, 
welcher einen ganzen Stadttheil des alten Has 
burg einäfcherte, und heute Mittäg verfündeten 
bie Glocken ebenfalls den Ausbruch eines großen 
Beuerö, das jedoch bald gedämpft war, 


Deftreichifche Staaten. 

Ugram, 4, Mat, Go eben ift hier die voll⸗ 
fommen verbürgte Nachricht von ber an 
Dmer Paſcha's eingelaufen. Gr erbielt die Wei- 
fung Bosnien zu verlaffen, und ging am 28, v. 
M. über Monaftir und ect Ber Ronfan- 
tinopel ab. Weſſier Beleddin Paſcha, ein im 
Ganzen germogener Mann, übernahm das mili» 
tärifhe Kommando. Er war früher ſchon Bri— 

adegeneral. Für Omer Paſcha ift Iprabim 
Paſcha ald Erfapmann beflimmt, un» berfelbe 





Unter ihnen befand fi, wie ein Hugenzeuge jenes Kampfes erzählt, ber Mnno- 
fat Luigi Serie, ein gelehrier und berebter Mann, chemald Führer und Freund 
det Kaiſers Yofeph U., aber eim Felad des Königs Berbinand, non deſſen I» 
Tanmeb:er zu leiden gehabt hatte, rin Mann ber ven Tod der Anehufkaft vor 
j0g. Gr hatte im feinem Haufe drei Meflen, furchtſame und weichlicht junge 
Beute, MS vie Kunde von dem Weiden ver Mepublifaner in die Stadt gelangte, 
fagte er gu den drei jumgen Beulen: „Laßt und gehen! Auch wir wollen ge 
en den Feind Mämpfen !* Die Neſſen Rlellten ibm fein hohet Wlier, feine faft 
nöllige Blinpheit, ihre gemeinfbaftlige Unerfahrenbeit im Kriege, ven Hangel 
an Waffen vor, umd baten ihn, ſich und feiner Kamille nicht einem gewiffen In» 
tergange autzufegen, Hierauf antwortete ber Oheim: „Ich babe vom Kriegdr 
miniker wier Flinten und zwelhundert Patronen erbalien. Es wirb lelcht fein 
aus der Menge einen zw ireffen, wenn man in ver Mähe zielt. Ihr folge mir! 
Denn wir den Tod nit fürdten, werben wir wenigflens vor dem Tode neh 
die Süpigkeit ver Rache often." Alle gingen in ben Kampf. Der Greis, wel 
cher wegen feines hoben Muthes und wegen ber natürlichen Schwaͤche feines Ger 
fidts die Gelahr nicht ſah, rüdte mit den Waffen kampfend und burd feine 
Stimme die Andern ermunternd, entfäloffen vor, Grin Belfpkel, der Helden» 
muth ded greifen, fat blinden Mannes, feuerte dis Republikaner zu glühenver 
Natheiferung an, und ald er gefallen war, Rürjten fie fi mit entſetzlichem Ma- 
chegeſchrei auf die Feinde. 

In dieſem Mugenblid, als der Kampf am heftigſten wäthete, erſchütterte 
ein furchtbates Krachen die Erbe. Die Kämpfer wankten, die Waffen fielen 
ihnen aus ben Händen, Mller Blide richteten fig nah dem Bort Bigliana. 
@s war in bie Buft gefprengt werden. 


Antonio! war der einflimmige Auf, der dem Munde Gollelta’® und ber 
._ Grauen entfuht. Todtenbleich lehate AG Ruigla gegen vis Brüftung ver 
chanıe. 
Bon Schrecken überwältigt, hielten die Rämpfer einen Augenblic mit dem 
Gemrgel ein. Collena meigte bat Haupt und flüfterte mit bleihen Lippen einige 
Worte zum Andenken feine Freundes, der unfehlbar mit Der Befahung dee 
Boris einen gemeinfamen Heldentod gefunden hatte. : 

Die Königligen wollten dir Verwirrung ver Republikaner benugen und 
drangen mit ermenierter Gewalt vor. Aber der Untergang des Boris hatte dir 
Mepublilaner pwar erfhättert, doch nicht gebeugt. Mit um fo größerer Ver⸗ 
pweiſſung flürzten fi die Feinde entgegen. 

Colletta, Lulgia und Eleonora warfen fi einen Tangen troftiofen Bid zu, 
dab Ginzige, wodurch fie ihren Schmerz antjubräden vermochten. Dann grife 
fen fle gu den Waſſen. 

Wir werben ihm folgen! rief Colletta. Breunde, wir wollen flerben tie 
die Helden von Bigliena ! 

“ Ein tonnernder Belfalöruf erfchallte ald Antwort. Das Gemepel begann 
von Meuem ; die Schanze gerietb in Gefahr genommen zu werben, 

Piöglih Härten die Bertheldiger hinter ſich den Huſſchlag eines Moffen, 
Ein Beiter jagte auf die Ganze ju. Sein mafles Haar flatterte im Winde, 
feine Uniform war zerrifien und gefhwärzt, feine Wangen glüßten. 

Der Beiter fprang vom Pferde. 

Antenio! ziefen die Drei zugleich, mit dem Yuborude deb Enifepens und 


d+6 Zubelk. (Bertfrp. folgt.) 





Die bedeur | 
tendfte Mebreinnahme fam vom Kaffee auf, näm- 


ſoll nähftend in Moftar einziehen. Die Befan- 

enen in Sarajemo find bis auf drei von Omer 
afda entlaffen worden. — Der Ban von Eroa» 
tien gebt am 6. nach Wien ab, Man erwartet 
fündlih das Dekret, das ibm auch das Präfi- 
dium ber Finanz ⸗ Landesdirektion zuweist. 


Schweiz. 
Baſel, 6. Mai. Am 2. Mai errangen bie 


Liberalen in Uri einen Sieg. Der an biefem | 


Tage ftattgebabten Landägemeinde wurde nämlich 

das berfichtigte vom Pincenz Müller verfaßte Kri⸗ 

minalgefeh, bad fi faft zwei Dritttheile der Ber 
eben - bie Peitſche verſchtied und auch bem 
chwerte des Nachrichterd eine reiche Ernte ver 

ſprach, zur Annahme vorgelegt aber mit großem 
ehr verworfen, 


Branzöfiiche Hepublif. 

Paris, 6. Mai. Gingereibte belgifche Staatd- 
männer verfihern daß die fatboliihe Partei in 
ihrem Lande ſich entichieden zu Frankreich bin» 
neigt und bie Offupation der „beigifchen Pros 
Dingen" durch die frangöfifhen Truppen je eber 
je lieber feben würde. — Es berrfcht im Mugen- 
bii viel Nufregung und Rebelliondgeift bei dem 
Studenten der Medicin. Der Dekan der Katuls 
tät bat an jeden derſelben ob bemoodted Haupt 
ober nicht, den jüngſten Inftruftionen des Unter» 
richtaminiſters Hortoul gemäß, die Aufforderung 
gerichtet, feine Adreſſe anzugeben, und fib für 
die Borlefungen einzufchreiben, widrigenfals fie 
am Ende des Schuljahres gar nicht zum Eramen 
zugelaſſen werben follen. 

Paris, 6. Mai. Die Profefferen Billemain 
und Couſin von ber literarifhen Fakultät zu Pa- 
ris baben auf ihr Anfuchen den Abſchied mit 
Benfion erhalten. Sie find auf die Art der Gi- 
dedleiflung ausgewichen. — Wieder find 190 

‚ politifhe Berurtheilte, die zum Theil in dem 
Fort Bicktre bei Paris gefangen faßen, mit eis 
nem Spezialzug auf der Lyoner Eifenbahn ab» 
gegangen. iefelben find zur Deportation ver 
urtheilt und werden nah Toulon gebradıt. — 
Ganz Paris lebt und webt fhon heute in den 
Beftlipkeiten der nächſten Woche; 16 türtifche 
Dffigiere werden heute erwartet, die der Fahnen⸗ 
weihe wegen bieber geichidt find. Das Feuer 
wert, welches am 10. Mai Abends hatte abge 
brannt werden follen, ift auf Mittwoch ven 12, 
vorfhoben worden. Ed wird auf der Unhöhe 
des Irofabero in der Mitte ded Marsfeldes ftatt- 
finden. — Die fpanifce —— hat ihre Zu⸗ 
ſtimmung zur Ausführung einer Tiſenbahn von 
Madrid nah ber ranjöhichen Grenze gegeben. 

Paris, 6. Mai. Die Polizei bat geſtern 
Abends wieder viele Berbaftungen in Paris vors 
genommen. In einem Gafs der Boulevards wur- 
den gegen bald 10 Uhr Abends ungefähr vierzig 
Berfonen, worunter eine Anzahl Deutfche, von 
Polizei / Agenten. in Eivilfleivung verhaftet und 
nach der Polizei⸗Prafectur abgeführt. 

Yaris, 5. Mai. Der Oberbeſehlshaber der 
Rationalgarde hat die fchleunige Einrichtung der 
Disciplinar-Räthe angeordnet, weil es vorger 
tommen ift, daß Nationalgarbiften ſich weigerten, 
auf ben Befehl der Borgefepten unter die Waffen 
zu treten, 


Großbritannien. 


London, den 4. Mai. Im Dberhaufe 
brachte heute Lord Lindhueſt eine Bil ein, mel 
He Befeitigung der Hinterniffe bezweckt, die in 
der Eidesteiftung den Befennern jübifhen Glau— 
bend beim Gintritt ind Parlament ıc. entgegen- 
ſtehen. Nah einigen Bemerfungen des Grafen 
Derby, der unter den vorliegenden  lImftänden 
nichts gegen sine folhe Bil bat, wird der Ans 
trag ohne Oppofition angenommen. 


Spanien, 


Madrid, 1. Mai. Am 26. April find aus 
dem Bagno von Ceuta act wegen Betheiligung 
an der Erpedition nach Euba verurtheilte Sträf ⸗ 
linge «(darunter zwei Amerifaner) entfprungen. 
Einer derſelben iſt ein ungarifiher Führer. Die 
Enttommenen hatten in der lepten Zeit große 
Geldfummen erhalten; die Regierung hatte ver 
fcpärfte Ueberwadhung angeordnet, aber auch biefe 
haben die Blüctlinge zu täufhen gewußt, 


Tages: Ehronik. 

-: Augsburg, 9. Mai. Der KaffarGonfpekt deh 
ſtadiiſchen Leihhaufes pro April entziffert Me Summe 
von 16,463 fl. für ausgelöste und 22,824 fl. für 

zerfegte Diänver. 
ünchen, 8. Mal. Hr. Bierbraner zum Eberl 
it fortwährend der Lowe des Tages, fein Lolal iſt 
vom Morgen bis fpät am Abend überfüllt von Bär 
Ren, die dem edlen Brauferen, welcher Sommerbier 
um 6 fr. und Winterbier um 5 fr, verſchentt, uns 

unterbrochen „hoch leben“ laſſen. 

Abgebrannt: Am 4. d. M. Nachte in Luhe, 
Gerichta Weiden, dab Wohnhaus det Gewtlude -Vor 


flehert Schenkel, Schaden 2000 fU., Aſſekur. 2468 fl. 

— In derfelben Nacht zu Gt, Georgen, Log. Bands 
’ berg, die Gebhullchkeiten ver Soldnets Braf, Sam- 
| den 1500 fl, Afef. 1000 fi. 


Belörvert wurde ver Sauigehnf⸗ Jo hann 
I Wilbelm zu Kirchröttenbach zum Schullehter in 
Warenzell. 


| — 


BDerantwertliher Nebalicar: @, Meyer. 


Bir haben und ſchon in ver gefirigen Nummer 
unferer Beitung über dad Goncert der Fräulein Marie 
8. Keſteloott audgeſprochen und freuen und um fo 
mehr, unfere verehrten Leſet anf das zweite Gore 
tert der Ueblichen Sängerin aufmerfjam machen zu 
fönnen, weldes fle am f 

Nittwod, den 12. Mal 
im Saale zum golonen Adler gibt. Da das Pro 


gramm außer ven früheren gefhägten Mitwirkenden | 


auch noch Bräulen Samme, Sängerin von Wien, 
und Grau von Keiteloott-Rainz, zwei ven 
früber ber ſeht liebe Bekannte, aufführt, fo finver 


eine Mannigfaltigkeit in ven gewählten Biegen flatt, | 
wie fle wohl felten ein Goncert wicder darbieten wird. | 


Nur bevausın wir, lefen za müflen „Begties Gon» 
cerı“, Moͤchte und Italien nur oft fo junge liebend- 
würdige Künftlerinnen mit friſchen Stimmen zujühe 
ven, dann würde aud die Unsıfennung durd rege 
Theilnahme ſich bei unferem zahlreich muflfliekenden 
Publikum audfprechen, mas wir bei niefem Concert 
um jo mehr beffen, da aud die Preife ernicnrigt jind, 


Sandels: und Börfenberichte. 

WBürjburg, 8. Mai. Unſer beutiger Gettalde - 
martı war ſeht ſtarl befahren. Treh der großen 
Kaufluf, in Folge deren fänmiliche Borrärhe in 
furger Belt verkauft waren, gingen bennod bie 
Preife herab, 

Auf unferem heutigen Bıktualienmartie wurde 
eine Partie Butter wegen zw leichten Gewichtes 
confleziet. 

Schweinfurt, 5. Mai, Waijen 91 fl. 13 fr. 
(Mittelpreis), Korn 18 fl. 28 fr, Gerſte 121.3 fr, 
Haber 7 fl 34 fr. 

Negeneburg, 8. Mai. Walzen flieg um 1 fl. 
28 fr. (20 fl. 5 fr, MWitteipreis), Korn flieg um 51 Er. 
(Bf. I fr), Werde flieg um 15 fr. (13 f. 26 fr.), 
Haber flieg um 41 fr. (7 fl. 39 fr.) 

Miinchen, 8. Mai. Walzen fileg um 51 fr. 
(20. 52 fr, Ninelpreis), Korn Rieg um 1 fl. 44 fr, 
17 fl. 51 dr), Werde ſtieg um 18 fr. (13 fl. 37 Er.), 
Haber ſtieg um 20 fr. 17 fl. 17 Er), Keinfamen 
Us fl. 35 ir.) 

Wiainz, 7. Vai, Auf unferm beutigen Getttide⸗ 
markt flellten ſich vie Preife bei 738 Sacken Waljen 
&200 Pfund per Sad auf 12 fl. 16 fr.;. 132 Süden 
Korn a 180 Pfund auf Dfl. 4D fr. pr. Sad; 163 
Siden Gerſte à 160 Uſund TA. 12 fr. pr. Gad; 
104 Säden Hafer a 120 Pfund af 30 fr, pr. 
Sad. Ya ver Fruchthalle wurnen verfauft: 265 
Side Walzen zu-I2fl. 10 le; 67 Side Korn zu 
9 50 Mr; 4b Side Were zu 7A. Or; 104 
Side Hafır zu 4A. 33 fr; außerbalb der Bruce 
halle: 473 Säle Waigen zu 12 A. 14 Ir.; 65 Säde 
Kern zu:Dfl. 49; 118 Säde Gere zu TIL 
14 fr. Dad Malier Weißmehl zu 140 Piund fofet 
11 f. 10 fr. und das Walter Roggenmehl zu 140 
Vfund 10 fl. 10 fr, Das vierpfünkige Schwatzbred 
foftet 15 fr. un» Bas vreipfündige gemiſchte Brod 
I6 fr; - Die Bleifhpreife fin für das Pfund Ochſen - 
flelſch 13 fr, Kuhfleiſch 10 fr., Kalbfleiſch⸗O kr, 
Sammilleifh 10 fr. und Schweinefeiid 14 fr. 


(Rrankiuri, 8. Val.) Daufeiktien 1247 R, Spüt. Mei. 
Tr’, Ark. 70, apı. 02 B., Apr 46,, 2%,pUl. 
41’, PB, 2508.,Kooie 00%, Swol.-Kocie 180"; bair. Spiäk, 
D. 9.1860 b, N. 109°, %,, 61.0, 97, apUi. D.ablie:t, 
4, WA ve ©. ma, Berb wild. „ Ale, 97%, 
Spät, Ermast, Vt.Odl. 108), B,; wärlemb. 2’Aplt. Oblig. 
b. Athe. 1014, Aplt, ville BOY; dab. Staplät. Dbl, 
vr, 650 Hakooje AP, 35 ekooke 58%; furheffiihe 
40 Thatet ·Looſe d. Biibe. 36',, Ark. Wiih »Norblahnaktien 
51%, Darmfläbter 60 . Levſe BY, 260. = Leoſe 20%: 
maß. 45fl.:Booie 27%, Tannus-Kft. 306 : Jeln. Himıfl..Booie 
as 4 ſras. Bpiät., ini. Eich. 68"4,; heil, apt. Gexrtij. 984, 
24 pt, Imt. 61’, Dislonto 4 ©. 

(Sbelpfurs.) Prelen il. B 47 Ir.; Preuſſ. Friebrihäp'er 
a. 9 50 ir; Hell. 104..Gtüde A.» 58 Tr.; Manb-Duraten 
fl. 5 30 fe.; ° 20 Wramcaflüde 9. 9 37% fr.: ng. Eon 
deraius A. 12 4 Fr.; Weib al Dlaren F. 384,5; Abreufl. 
Thaltt d. 1 45%, Te: Preufl. Caſſ. Seine 1. 2 ab’; 
5 Franfenthaler j. 2 234 Ir; Sedhallig. Eilder fl. 23,36, 
Meine Ronish'er fl. 11 B fr. 

(Baris,, 7. Mai.) 4'Aprer. 100.20; aproc. 70.46. 

(Benben, 5, Mai.) Bpree, Couſole 99; —"/. 

‚Berlin, 6 Mai) Vrtuſſ. Slaais ſchuldſch. 9, Käime 
Mindener EB... 113, 


ng 
Unzeigenm 
David Eckhardt, Herreukleidermacher, 


Hörmannsgäßchen L. re, 340 b., laufende Nummer der 
* Karelinenfttafie, 

erlaubt ich, fein von Sommer, Tuch· und Baurkingfeffen 

beftens aflertirtes Kleiberlager für Herren und Ruaben einem 

hechvetehrlichen Hiefigen wie auswärtigen Publitem mil Der 

firherang zeeller Beviemung ergebenft zu empfehlen. 


Kunftmotiz 
| 











Conzert- Anzeige. 
Mittwod, den 12. Mai 1852 

Im Saale des golduen Adlets pwelles un lehtes Gamjert, 
gegeben von Bränlein Marie v. Reftielesil. Das Nähere 
befagen bie Programme des Platatamgeigers umb bie der Beis 
tungen. — Billete & Perſon 24 fr, find in ber Rieger mub 
DWiefarr'fen Buchhandlung und In ter Urpebition des Pla⸗ 
lat · Aueigere zu haben. Un der Kaffe 36 fr, Wallerie 12 fr. 
Anfang 74 Uhr, 


Bekanntmachung. 

Die Herren Carl d'ambly, Fauquet & Gier. in 
Stattgart, Beiper einer Girenlar » Etrumpfieb - Mafchinen- 
Babeif, werben anf Auſuchta die Güte haben, Im Bofale des 
Sleflgen Giewerbeorreins ihre 


Circular⸗Strumpfweb · Maſchinen (Syſtem 

Fauqueh, in voller Arbeit begriffen, 
allen denjenigen Verſenen vorzupeigen, bie ſich für die 
Batrilation ber Strumbfwaaren interefiren. 

Mit dieſen Mafinen, die eines großen Rufen Hinfichtiih 
Ihrer zwefmößigen Einrichtung und ihrer Beilungen fü er 
freuen, umb auf ber jüngfem Leipziger Mefle Yen ungeiheil- 
teten Beifall erhleiten, kann ſewohl Baumwolle, alt and 
Beinen, Wolle und Selde, mit glelcher Leichtigkeit un. 
ſchoͤnſtet Webart, verarbeitet werben, un» 16 werben alle 
jene Waaren, melde wittelft ihmen vwerferiigt werben, ja 
Anficht amegefellt. 

Die Beit, während welcher die Mafchinen in Thätigfeit 
fid) befinden und überhaupt im Mngenfchein genemmen werben 
fönnen, ift mähiten Montag d. 10., Dienflag % 11. um 
Nittwecd b, 1%. 26, Mie. von 9— 14 he Vormittags und 
von 35 Uhr Nachmittags. i 

Nürnberg, ben 7. Day 1852, 

Dad Direftorium des Gewerb-Bereind. 
Dr. Binber. Dr. Rpfe, 
Haufer, Ger, 


Anzeige und Empfehlung. 

Daß mir von einem hohiöblicen Mogifirate das Bürger 
und Weiferredt ertheilt wurde, bringe ich einem verchtlichen 
Gejammipublilum zur Wazeige, mit der Bitte, mich mit 
recht vielen Aufträgen zu beehren, da es mein elfrigfes Br- 
firebem ſeln wirb, Jebermann auf das Gollbefie uud Pünti- 
life zu bedienen, f 

Meine verehrlige Rachbarſchaft bitte ih ar Ihr ferneres 
Wohlwollen, Es zeichnet Fi achtangavoll : 

Marnberg, den 10. May IHR, 

I RM. Biedier junior, Herreulleidermachet. 
Lit, S. Nro. 196 in ber Beißgerberfirafie 


Nürnberger Schweiz. 
(Borlänfige Anzeige.) 


Um ben vieljeltigen Wünfhen eines geehrten Publitams 
su entiprerhen, findet das diesjährige Bergfeh anf der Hader 
birg bei Happury am zweiten Pfingffeleriag I. 3. Ratt, und 
ladet Breunde der Natat zu großer Theilnahme vorläufig are 
geben ein. 

Happurg 8. Mai 1862, 

! Dad Eomitse. 

Gaft: und Kaffeehaus: Verkauf. 

Ia einer Haupiftadt Baiernd IR ein Gaf un» 
Kaffeehaus mit bedeuteader Nahrung, in welchem auch 
Bremde logiren können, Bamillennerhältniffen wegen 
aut freier Hand zu verkaufen und kann bei größte 
Theil des Kaufſchlütngt varauf ſtehen blelben. Nähe» 
ed auf fhriftlie frantitie Anfragen mit Z. W. be⸗ 
zeichnet, dur die Erpebition dleſes Blatteh. 


(Anzeige) Bu der Briede -Korn’fhen Bade 
handlung in Nürnberg if zu haben: 
Ein sehr nützliches Buch für erwachsene Töchter ist: 


Beſtimmung der Jungfrau 
und ihr Berhältniß ald Beliebte und Braut. 
Nebft SE Regeln für bat gefehfchaftliche Leben, 
Heraußgegeben von Dr. Sedler. Preis 54 Pr. 

Die dritte Wuflage bieith weriiwollen Bades enthält 
bie Amweifung, wie die Jungfrau fein fol im ihrem MWer- 
hältnife gegen ben Jünglinug, — In ihrem Beiragen gegen 
Männer, im Ihrem Münftigen Erante ala Gattin, Err 
sieherin und zur Wusbirbung einer ſanfirn mxb gutta 
Handmautter. — 

Mögen es Eltern nicht versäumen, ihren erwachsenen 
Töchtern dieses Buch, wovon über 2500 Exemplare ab- 
geseizt wurden, zur Bildung ihtes Berufs anzuschaffen. 

Auch bei G, Junge In Ansbach, 8. Enfe in Erlangen, 
Züberlein in Bamterg uns bei Grau in Bayttuih und 
Sof worräthig. 














Unyeige 
Don heute an wirb fehr guieh Farudacher Dier die Mans 
zu 5 fr im Hauſe nud über die Waffe verabreicht, wojn rin 
labet 
3. G. 6ad, 8. Ar. sıq, 


(Beincd.) Ga wir tim gamgbares Geſchaſt, meiden 
von Branenhänben beirieben werben fanıı amb eine fleine Bar 
wilie binlänglich ermäßtt, zm eriermen umb gm kaufen gefudt, 
Das Nähere ii jw erfragen in ber Up. d. BL, 


(Bein cd.) Zwei Bramempimmer ſachen bis Boremi 
eine Vehauug ven 30 bis 40 A. ya michhen. Auch if ein 
Blumenhandiwertjeng nebft Preffe zu verlaufen. Puplaben 
am Möfels. Kaffthaus. 


WohnungsBeränberung und Empfehlung. 

Indem ich meine biaherige Behaung verlafien und degt ⸗ 
gen mein erfanftes Haus L. Bir. abs in der breiien Gaſſe 
dezeges babe, empfehle ich mich meiner allen unb neuen Mach 
barſchaft aufs Wehr. Zagleich empfehle ich mid meiner 
weribhen Rundichaft fowis dem Bejammtpablifum ia allen Arien 
Mefünghrehereien nad Metallbrutarbeiten and verfpreihe serlle 


> 
us yumole Kiekang, Sohann Gtorg Braun, 


Drejalermeifer, 
mebft vefien Familie. 


- Wohnungs» Beränderung. 

Bel unferm Umjug ia L Nr. 1508 a ber Moizenfirafle 
fogen mir unferer bisherigen Nachbarſchaft, banfen® für bie 
vielen Bemwrife vom Breundfhaft und Wehlmwellen, ein herpe 
Hs etbewehl amd‘ empfehlen uns ber neuen ergebeafl: 

G5 2 Bee achſt Famllie. 


Wohnungs. Veränderung. 
Den beuie au wohne ich in 8. Ar. 200 am Marplah. 
Märnbirg, ben 5, Mail 1858, 
Dr. Etrinmep. 





Anzeige 
Meiner verehrten Kundſchaft die ergebenfle Mnzelge, daß 
Id) vom heute on In 3. Me. 1149 ter Tuchtrſtreſſt wchnr. 
Mürnberg, den 8. Mai 1852, 
Iobann Paul Haufaer. 
Scheritermeifier. 


Anzeige 
" Mein Sefchaftaletal id jeht Meifgerdergafe 8. Mr 198 b, 
Beorg Frien Ehludhen, 


Erflärung. 

Mehrfeltigen Gerüchten, als wäre ich Beranlafler des am 
Montog den 28. April im der Epititerfhorürafle Mattgehabten 
Gtänbchene, zu begegnen, erlläre ich hiemit, daß ich mi am 
dielem Vorfall alcht im Gerlugſten bethtiligt habe, Ge wird 
deßalb Wränkein RA... crfacht, mich ans Biriem Splelr u 
koflen und ihre Pläne nicht zum Nachtheile audeter ausjuführ 
ten fachen. 

Sane Im Mai 1852. 


Racahoüt de VOrlent. 

In des Unterjeichneien Mieverlage der fol. Hof 
Chocolade·Fabrik von 8, M. Mahrhoſer in Dünen 
in ſo chem friſch bereitet angefommen dab beliebt⸗ 

Barahoüt de TOrlent, 
Re Bacaheüt des Arabes ober Racnhoüt du Se- 
ran genidufk Dieſes Racahöht, ſchon langſt alt «in 
vorirefjliches diateſiſchet Mittel bekannt, gerichtsärzt- 
lid; geprüft uns vom ben fit, Herren Aerzten bäuflg 
Ai, iR zu jeber Jahreigeit, für’ jebe® Alter und 
jedes Geſchlecht als eim vorzügliches, Eräftiges und 
doch leicht verdauliches Mahrungemittel beſtens zu 
empfehlen und deßbalb au ald Brübfliüd ſür Wit- 
nerinen und Kinder befonkers A 
b. Schubert 
beim Epitleridor, 





angetgr) Bei E Flemming ie Glegau IR rm 
fchlenen und In M. Shiefer’s Duhbandizuig in Rürnberg 
(Binvergafle S. Nr, P18) vorrathig: 
Die bürgerliche Köchin. 

Gin nelfiarigee Kechtuch caidelttad 582 Mawcljungen, 
uahrhafte ı sub mo Nhmedeabe ‚Epeilen auf gute und burch 
Par Ari * bereiten. , 

Herantgeben bon 
Ratbarina Siegl. 

Breis geb. 97 Ir. 


(da 1* i 98.) Im ber Frledt Rormihen Buch⸗ 
Gadöting ig Nüräberg iM ju habem mad. zur Erkältung 
ber Geſuadheit ale ſehr hufteich dedem Wantllienwater in 
a * rg 
‚ 6000 Er. ftarke Auflage von 


der. er Rcibarıt oder 500 der beiten 


ansarzneimittel 

gegen 145 Rranfbeiten ber Menſchen, 
ald: Hufen, — Schnupfen, — Kopfweh, — 
Magenihwähe, — Magenfänre, — Magens 
frampf, — Diarrhör, — Hämorrhoiden, — 
Hypo ondrie, — träger Studlgang, — Bidt 
€ —S far Engbrü at, A 
- windſucht, erſchleimung, — Harnver⸗ 

‚haltung, — Rolit, — Wechfelfieber, — Wafr 
erfudt, — Stropbelftanfheiten, — Augenkrant⸗ 
beiten, — Ohnmacht, — Schwindel, — Taub ⸗ 
beit, — Gm, — pre geeit, — 


nebſt 24 laumeisse Befund, 

Hunderträfte ded Lalten Wafferd und 
die Wunde te alten Waſſers un 
Onfeland’s Kant ur und Reiſe⸗ Apotheke. 

Auflage. * 54 fr, 

Der Ab AN yon fieben ftarfen Auflagen liefert 
hinteichend den Karel von der großen Nühlich⸗ 
feit dieſes Bude . 

. —— * en: — ir 24 58 
Def verräthig. 


Auswanderer nach Amerila 


befördert regelmäßig am 1. und 15. jeden: Monats 
die vom fgl. Staatöminifterium 
für den Umfang des ganzen Königreiches conceffionirte 


Haupt: Agentur für Auswanderung 
Jacob Schmitt in Nürnberg. 
Fünfzehnter nechenſchafts-erich 
Berliniſchen Lebens: Beficherungs:Gefellichaft. 


Es wurde der renibirte Jahres⸗Abſchluß —* 1851 flatutenmäßig der Gentral ⸗ VBerſammlung ber Netionalrd 
der Berliniſchen Lebent-Berfiherungs: Befelljgaft am heutigen Tage vorgelegt, und fand ein folder. vanfens- 
werthe Aufnahme. Derfelbe zeigt den erſpricßlichſten Uebetſchuß, deſſen fi die Geſellſchaft während ihres 
15jährigen Beflehens zu erfreuen gehabt hat, — daß mithin minbeflend kein Abfall in der Dividende 
pro 1856 zu befürdten fleht. 

An Kapital und Zinfen Hat die Geſellſchaft in 1851: feinen Berluf zu ertragen gehabt. — r 

Der Bonds der Gefellihaft betrug Schluß 1851 2,545,325 Thaler 24 Sur, 2 Pf., und gehören 
davon der eierne 1,193,833 Thaler 12 Egr. an. 

Den währen 1847 bei ber Srielifchaft auf Rebendeit anfügen geisefenen Perfonen wird in Bolge 
ber Vertheilung des Ueberfchuffet des Jahred 1847 für % in dieſer Seit von ihnen bezahlen Prämien 
eine Dieldende von DE®/5 Prozent anf ihre künftige Prämienzahlung gekürjt: werben. 

Die nachſtehenden Grgebniffe ded vorigen Jahres ſind günftig. 

Es meldeten fih 634 Perionen mit 675,200 —* dadon wurden — 118 Perſonen mit 
147,500 Thalern. 

@s ſchieden aus der Geſellſchaft 102 Perfonen mit 169,300 Thalern, 

&8 waren 154 Gterbefälle mit. 170,500 Thalern. 

Dat Jahr 1851 ſchloß mit 

6985 Berfonen, verfichert mit Acht Millionen 443,600 Thalern. 

Dab Berfigerungd » Gefäft während ver erfien wire Monate dieſes Jahres behauptet ſich in feinem 
gewohnten Borifäreiten, und find die Todedfälls biüfer gering. 

Sern bemerken wir, daß Sie Berliniſcht Lebens Verfigerungs@efellfägaft nicht allein jährlih mrfr an 
Umfang — ſondern fh auch des guten Vertrauent des Wublitume beharrlich zu erfreuen hat. 

Berlin, ven LWſten April 1859, 


Dirertion der Berlinifhen Lebens - Berfiherungs : Gefellfhaft. 
€, Baudouin, E. W. Broſe, Magnus, Direrroren. 
Lobeck, General: Agent, 
.—m — 
Vorſtehenden Recbrmfhafts » Bericht bringe ih bierbur zur Öffentlichen Keuntnif, mit dem ergebenen 
Bemerten, daß Gefhäfts- Programme unentgelvlih ausgegeben merken durch 
Die Agenten der Gerlinifchen — eg 


3 J. Koch, Wechfel-Senſal in München. —3838 Apoiheletr in Abenoberg. 
wei aulftich, u in München. *8 aſteiger, Kaufmann in Donauwörth. 


Aparheler in ‚, Kaufmann in Menburg an ter 
3 Reife. Seumäller, Kaufmann in Me: R 





sb D. € „A l adt 
x Fr: —— auſmann in Nürnberg. 3 zauf ra te Ken = 
at. Ley, Kaufmann in Fürtb. 


Ferd. Ebner, Haupt-Agent in Mugsburg, 


—— RIES A — 
Dasfelbe if täglich von 10— 12 Uhr Bor ’ ap IR DIE Dreiitn Wale 
mittagg und Nacmittagd von 4—7 Uhr im Au Sir, 10 logie. 
Wittelöbadher Hof zu_fehen; man beliebe ſich 
jeroch ſtets mit I Binfange einer Stunde 
einzufinden, weil die Anſchauung und Erklärun 
ı Stunde in Anſpruch nimmt Um g ütige 
Beſuch bittet 





Umalie Enpres, Mleidermanerin, 





"God who 5 GELEGT afrayganjeg 10a m) majnejin mi 
Org aha) MG wnsjpams nouja· arj mar gun zug 
aulavadp) a⸗na⸗gaua am Ind mp Cnajanjısa ag) 


— — U — — — 

(Befuch.) UVin junget, fräftiger Menſch vom Zanbe, 
10 Jathte alt, mänfht als Muslaufer unisralommen, 5, 
Rro: 558 binler'm Rattan, 


Aue lüch.) Ein gewanpter Margaeur, we 


. Sr. ert 
aus Gopehfen I Sagen, 





Cheater- Anzeige. 

Frau Balletmeifterin Weiß von Wien wird 
mit ihren 48 Tänzerinnen an biefiger Bühne im 
Laufe nächſter Wocht ein Gaſtſpiel —— 
Befiellungen zu Logen » Pläßen werden . tagen 
— ommen, und dabei bemerkt, daß für dieſe 

aftdarftellungen bie ermäßigten Preife für bie 
geehrten Abonnenten nicht Hatlfinden werben. 

Nürnberg, am 7. Mai 1852. 





Str gute 


Beugalfie auftweifen Tan, Tann die 1. Junt placitt Eu 


(Roufr @eluh,) Wem Geinliihen Kurier Jahrgang 
185% merken bie Monate Erptember, Ofteber, Meuember 
und Dejtmker vollftänbig zu Tamfen geſucht 

(SGeſuch.) Win Fröftiger jünger Menfh ſacht irgenbwo 
um 48 fr. bie Wocht bripäftinn au werde m, 


(Geier) Du % Me am 





AAN am Mappiap wirb dır 









G. Brauer. | Rorivenhat ». nf D. sub da⸗ Auulliseutiai mitgu· 
lfitn * Er 

Nenandgeftellte Werke auf der Herren 
—— (Meike Roh) 66 — 

1) Socheitmahl im bayt. @ebirg von Müller in Münden. e . 2 Neude, I 
2) Schafe währen eines Betwilters von Gberle In Münden, ve. 0 3 u hann 
ö— — c Hal.) DH. Bat, v. Blllag, Grfaitter a. . 
Söcherts - Zwinger. Bar hen. WIN mh «Bern, Data, Dfie Mennt. 


gie er a. Wien, Wittersbeim a. Paris, Rat. Bormes, 
Cenftracteat a. Rotterb, Frtadenberg a. Eudstelen, Si a 


Düren, Bowenſcheu a ie. 
PR Sef.) 8 ——— eg a. Oberſtela bch. 
a. hanas. 


he * xx ME — 
Babel 


hir 86 

* ‘ * Berl, Bed a. er 
ü n f. f ernbr, 

PN a 


EDER Arena ne 0 


Mittwoch, den 19. Mai Eröffnung bes Bwingers bei voll- 
Rändigenn Dichtſſer ber bie ſigen Megimentemufit, Dieſes yon 
vershrten Abonnenten zur gefäligen Bnzeige, 

Ride u 


Zu vermiethen. 
In Haufe 5. Nr. 679 am Hanptmarft if ein mäblirtes 
Bogis an einen follben Herrn m vermiethen. ‘ 


(Behrling-@einh,) Zu einet Behbinkerel und Bazlır 
feuillefabrit fan ein jeliber junger Menih als Lehrling ums 
trrefommen. 


— Lit, TC}; 
Ds 





Drud und Berlag von EB, Tümmel in Märnberg. — Erpwitiontlotal S. Ar. 544 am athhaut. 


XIX. Jahrgang. 





Nürnberg, 12. Moi 1852. 





Wu Auf den „Fräntifchen Au 
tier‘ fann für * Kieser Mai 


‚und Juni mit 1. fl. 10 £r. bei allen 


Voftämtern abonnirt werden. 
Die Exped. des Fränf. Auriers. 





Die vereürigten Staaten von Nordamerifa, 
V 


Die norbameritanifche Berfoffung macht den 
Menſchen zu einem vollfommen freien Weſen, 
nur befbräntt durd die Grfehe der Sittlichfeit 
und ungetrübteften Gerechtigkeit. Das Bolt ber 
nordamerifanifchen Freiftaaten ift der Souverän, 
der dur feine Vertreter fich ſelbſt feine Geſttze 
aibt, dutch Wertreter, in deren Wahl fi 
feine Staatöbehörde einmifhen darf. 

Dad Oberhaupt ber Freiſtaaten ift ein vom 
Bolt auf 4 Jahre gewäblter Präfident, der ald 
amerifanifcher Bürger die Präfidentenwürbe er» 
bält und nach 4 Jahren wieder in den Bürger 
fand zurüdtritt. 
lich 60,000 Dolars, fann als ein reicher Bürger 
leben und ift nicht im Stande, einen ſchwelgeri⸗ 
ſchen Hof zu führen. Die Amerikaner halten zu 
viel auf Ehre, um ihren Präfidenten als ein 
Werkzeug ber bemittelten Klaſſe gegen ein rotbes 
Geſpenſt zu betrachten ; darum ſchmeicheln fie ibm 
nicht ald einem: Gotte und würden ihm nicht 


durch die Finger ſehen, wenn er ehrgeizige Pläne 


verrietbe und etwa bie Mbficht hätte, feine Ger 
malt widerrechtlich zu verlängern. Zur Ehre der 
Menfhdeit ſei es gefagt, daß folde ehrgeizige 
Plaäne noch feinem norbamerifanifchen Praͤſiden⸗ 
ten in den Sinn gefommen find; -beun Amerika 
iR nicht Frankreich, und ein folder unfeliger 
Präfident würde es mit ganz andern Leuten zu 
tbun baben, al® mit Barifer Angſtheulern und 
befoffenen Jägern von Algier. 
er Palaft des Präſidenten wird nicht von 
Soldaten bewacht, er ‚hält Feine Hofaudienzen, 
zu welchen Kammerberren einführen und blo# die 
aefternten Ercellenzen zugelaffen werben. Jeder 
bmerifanifhe Bürger fann ten Präfidenten fpre- 
chen ;- jeder ferne — * darf hingehen, 
um den Mann kennen gu lernen, zu deſſen Wahl 
er. mitflimmte und darf demfelben wie Hand 
drüden. Warum follte died auch nicht fein? der 
Präfivens ift und bleibt ja amerifanifher Bür- 
ger, wie jeder andere auch. Es gibt feinen Uns 
terfchieb der Stände; man fennt feinen bevor- 
zugten Stand; der Adel ift abgeſchafft und darf 
nie wieder eingeführt werben; felbft bie reiche 
Bourgeoifie bildet feinen Familienffüngel und 
Korintdenadel; fein amerikaniſcher Bürger darf 
einen Orden oder ein Amt, oder eine Audzeich- 
nung von einer fremden Macht annehmen. enn 
der Umeritaner bat Rationalgefühl, ein Ding, 
welded dem Deutfchen kaum dem Namen nad 
befannt if. " , 
DA ſchulweiſe deutſche Profeſſor, der in 
Frankfurt eine wichtige Role fpielte, obne je in 
feiner Heimath das Wefen der wahren Volls⸗ 


2Zuigia Sanfelice. | 


(Bortfegumg.) 
Ya, 9a bin ih! rief er athemlos. 
Dfnmächtig fanf er niever. 


Während der Rumpf wur fle radte und die Kugeln zifdend neben ‚Ihnen 
vorbelfuhren, bemühten ſich Golletta umd Die beiten Braun, Antonio ind Leben 


zirädjurufen, 


Emrlih ſchlug er die Augen auf, raffte ih empor und brüdte Luigia ſtüt | 


mifh an fein Her. 


Ya, ich tolnme aus dem Fort Wigllena! rief er, Aihem ſchöpſend, fomme | * 
Mir batten einen Karten Stand, 
Nuſſen, wie Türken, die Truppen de Karpinals iwälgten ſich gegen dat Bort. 
Mir waren faum unferer Hundert zur Vertheidigung. 
Aber pie Welke drangen ein, In dichten Schaaren, Mann an | 
Mir Michen "fie mit unferen Meſſern nieder, doch bay füllten fie has | 


aus dem Machen veb Zope! Hört! 


Derzweifelnde. 
Mann, 


Er erhält für diefed Amt jaͤhr⸗ 


änkif 


(Mittelfräntiiche Zeitung. 


| 
| freiheit kennen gelernt zu haben, fdüttelt fein! 


34 kemme aus dem Bort Vigliena! 


lars Girafe 


ra 
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erbabened Haupt und meint, mit den Republit 
fei ed michtd mehr, die Union werde nächſtens 
aus einander fallen und eine oder.mebrere Mor 
narchien barausd bervorgeben,: Aber Mle, weile: 
diefelbe alberne Behauptung je aufgeſtellt haben, 
fennen bad amerifanifche Stantsleben: garTnisbt, ' 
wiſſen gar niet, was für mächtige Riegel die 
Gründer der Verfaſſung vorgefhonen haben, um 
den Monarchismus abqubalten. ß 

Für's erſte find. Staatätreihe nur in einem | 
Lande möglich, das ein Mebendes Herr hat; uns | 
bedingt gehorchend feinem Führer: Amerika iſt 
Hug genag geweien, ſich daver zu hüten; eine 
Militärmadt dennen die Breifoaten gar nicht. 
Sie baben freilich 8—10,000 Mann, um bie | 
Grenzen gegen räuberifhe Ginfäle zu ſchüßen 
und namentlich, die Häfen zu. deden; allein diefe 
find nie-beifommen und haben’ nicht die Macht, | 
30 Millionen freier Menſchen zu bewältigen, Sie 
werden angeworben, gut ernährt und gekleidet, 
und. beffer befolbet, ald irgend ein Soldat der 
Monarchien; Reiterei iſt gar nicht vorhanden bei | 
biefem regulären Militär, 

Dagegen bat jeder Staatebürger die Pflicht, 
bie a" feinem 45. Jabre in der Miliz zu dienen, 
jedes Jahr ein paar Tage die militarſſchen. Ue- 
bungen mitzumaden. er ber Aufforderung | 
dazu nicht Senüge feiftet, bat jedesmal 174 Dols | 

u bezablen. - Die Hauptleute und 
Eubaltern  Dfkjiers werben von den Gemeinen 
ewäblt, die Stabsoffiziere durch die übrigen Oſ⸗ 
— des, Bataillonä. Zeder Divifiond- und 
Brigade eneral und Regiments ⸗Commandeur er- 
nennt bie zu feinem Stabe — Dffiziere 
und jeder Hauptmann die Ilnteroffiziere feiner 
Gompagnie. Wine eigentliche Anciennetät findet 
nicht flatt; Dec wird nicht leicht Jemand zum 
Stabdoffizier grwäblt, der nicht ſchon vorher eine | 
Zeitlang old.Dffizier gedient bat. - Es gebört zu 
den Eeltenheiten, unter der Miliz gun Einen | 
zu finden, der von Haus aus zum Militärdienft | 
ausgebildet wäre; auch wird nicht der mindefte 
Werth auf Kamaſchendienſt und forgfältige Uni. 
formirung gelegt. Die, Rekrutenübungen unter 








"befländigem Troͤmmelſchlag dauern einige Stuns 
den bon Bes 10 Uhr an; nach Beendigung | Kammer ver Mb 


derfelben, vereinigen fib Dffiziere und Gemeine | 
freundſchafllichſt hinter ber Flaſche, ohne daß die 
Autorität und der Dieuſt im Mindeſten dabei litte. 
Ale europäifchen Offiziere verachten und beladen | 
diefe Milizen, die per Gentlemen angeredet wers | 
den; aber mas biejelben audrichten fünnen, ba- | 
ben zweimal die Engländer und im Jahre .1847 | 
auch die Merikaner ſchwer genug empfunden. | 
Wer in diefer Miliz dient, erhält nur Sold zur 
Zeit deö Krieges, dann aber auch reichlicen Sold, 
und nad erfolgtem Frieden ein reiches Geſchenk 
an Orund und Boden. 

Die Marine ift nicht fo Naatsgefährlich, als 
die Linie; darum hält man fie auch in vorzüglis 
dem Stande und läßt ſich die allmälige Bermeb- 
rung berfelben angelegen fein.: In Guropa, we⸗ 
ni 434 auf dem Feſtlande, legt man keinen 

ertb auf die Marine, denn fie taugt nicht zu | 


| entgegen. 


war erfüllt von Rachegedanlen. 
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liche, Erntralifation, 


Ich ſchwamm and. Land. 
Ich ſawang mid. binauf, 
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Wachtparaden und Revuen, aber in hohen Ehren 
ſeht die Infanterie und Kgavallerie fit hewies 
in Brantreid, wozu ſie ſich gebrauchtn läßt. Ames 
rita befsidet. Fein’ Nebende® ver: Das iſt das 
erſte und wichtigſte Bollwerk ber Freiheit in den 
vereinigten Staaten. . nan 
mflürs zweite keunt bie Unlon nicht die verberb- 
Die ganze nordameritakiſche 
Republit ift in Fı Staaten geiheilt; deren jeder 
feine eigenen Angelegenheiten felbf ordnet. Je⸗ 
ter einzelme Staat bat einen Eongref mit einem 
Präfidenten und - Birepräfidenten. Wırs;' was 
der ‘einzelne "Staat nöthig bat, wird in djeſem 
Congreß bergtbenn und be dloffen. Det Bürger 
in den einzelnen Stäaten zählt die Pekige zu 
—— Koſten, weſche durch den jährlichen 
Aufwand erforderlich gemaniht werden. Der Auf⸗ 
wand dient aber ar Yale Hi Dinge zu bezah⸗ 
ten, die für das allgemeine Belle nöbtid Kid, er 
dient zum Straffen- und Brüdenbaus, Kanäle und 
Eifenbabnen anzulegen, Hofpitälef und Schu⸗ 
len yu- gründen. Siezu gibt Jeder gern. Gr 
wöhnlich wirb : eine @infommenfleuer atöge- 
f&blagenz aber diefe wird fo ind Werk’ geſeßt, 
daß der Steuer» Empfänger zu jedem Uimper 


| men gebt, und ihn auffordert, auf fein Gewiſſen 


re mie viel er zu: neben vermöge; und 
bad fo Angegebene wird in befimmten Terminen 
entrichtet. Bon koftbarer Befoldung ibrurer 
Beamten, die nichts zu thun Haben, dei Unter» 
baltung folcher Perfonen, die ald Burusartifel 
m betrachten find, von fogenannten Sineckren 
ft gar nicht die Rede. Der geneigte Leſer wird 
bieraus abnehmen können,‘ wie €# zufämthen- 
bängt, «wenn Hofjeitungen mit edelm Amtäpifer 
über die Amerikaner herfahren, als ob fie einen 
Staat von Lakaien und 'Amtöböter zu trackren 
hätten. Oder wäre jene Fabel von Befing ber 
geffen, im welcer der gefeffefte. Hund dem un. 
efeffeltem Wolfe feinen Zuftand 'anpreift?' In 
merifa: gilt weder Adel, noch Bureaufrätie! 


Grand: genug, die armen’ Breiftaaten ‘in den 


Grund der Höße zu verdammen 


, Deutfche Staaten. 

=: Münden, 10. Mdi. Der Qusſchuß der 
eorbneten Bat ſich einſtimmig 
egen die beiden Preßgefeperitiwärfe audge code 
n der: heutigen Eipung ward der Austritt des 
Dr.. Heine genehmigt. Abg. Pfarrer Schmidt 
erbält Urlaub: Der Vräfident zeigt an, daß 
dad Miniflerium ‚einen Befekentwurf, die Optes 
jertrümmerungen betr, vorgelegt habe. em 
neu gewählteh Ausſchuſſe wird aud der Gefeh- 
entwurf ber Mburtheilung der Gtaatöverbreden 

übergeben. * 
Bürft Wallerſtein verlieſt eine. ſehr lange 
Interpellation an bad Geſammtwminiſterium, die 
Zollverhältniſſe betreffend ; die Ftagen lauten: 
1) Bird das Geſammtſtagtsminiſterium die Ueber⸗ 
jeugung der Kammern über die Münffige Geßal⸗ 
tung ber Zollverhältniſſe fo rechtzeitig erbofen, 
daß diefe Ueberzeugung in der That den durch 
die Berfaſſung gewollten entfiheidenten Cinfluß 
auf ihre Geſtaltung auszuüben vermag ?_ 2) Wird 


Das Pierd eimeh erſchoſſenen Mettere Tif mir 
D, zient, mir wicht: Aber meine Brut 
Ich fprengte. nach nem Kaftell,i? Ich fah den 


Sieg ter Felude voraus, ich wußte meine Luigia tobt ober gelangen Hiäber 


' sorber follte er ſterben, 





} Hoben: 
In Biefem Augenblick 


Fedetige, ber Elenvel 
banken, daß Loilgie ihm in Ble Hände fallen fönnte, 
Kaftells oiffarn, in denen die Verſthworenen gefangen gehalten wurden —.s benft 
Euch mein Entfegen, meine Wurh! — Mlle waren da, nur Federlgs war ent- 
Ip befahl, den Kryflällaro niederzuſaleßen. ump forengfe bierker! DO... 


Id, wurde raſend beiden Gr» 
Ih Uet Die Kerter pet 


dramgen die Welpe Aber die Bräfung der Schanyr. 


I Beverige, dus geſpannte Gewehr in der Hand, erjdiin auf der Mauer, 


Dir ſcheu'se and, 


Wir wehren und wie 


Abersin dieſem Augenblicke Hatte ter Wlenbe ſie erkannt. 
Kugel durcht Hergi getroffen, Aürpte Antonio zu Beben. 

Buigia I riefrer ſterbend 

In richten »Echaaren drangen’ vie JFeinde in die Schänze. 


Antonio uns Golleita fliehen einen Muf der Meberrafhung uns beb Ab 


Bon feiner 


Golletta,' tetie et" Mette'flel rn 
Einen Augendlid 


Fort. Mah die ganje Beſahung war gefallen, Da rate ſich Tocani von Gos | land Gelleita, wie beräubt durch van Gutſedliche rd ben Weihehenen, Lulgla 
fenza, unfer Rommandant, ver mit Winten bededt am Böden Tag, auf, tief |. und @leonora: waren neben Antonio auf vie Knie geflürzt, 


Bott und die Breiheitigu Mädern an, und flärgfe nad der Pulserfanimer, Id 
war non Feinden mmringt, aber werjtreifelnd ſchiug ih mich wurd, fang wich 
auf bie Mauer ded Bortö und Aürzie mich Ind Meer, Hinter mir flog bad Fort 
in die Luft, ein Hagel ton Steinen flürzte anf mid nieder, die verflämmelten 


Blichtd: Mettet Euch! 


der. Mepublifaner, welcher die Eingevrungenen aufjubaften Tirdptem, > 
Golleita ſchleuderte einen fürdibaren Blick auf! Federſge, der AG mit dem 
Drgen in der Hand zu ihm durchzuſchlagen fuchte und deſſen Bricht von Brob- 


Mettet nie Frauen, Colletta! crid alen bie Stimmen 


loden. über- ven Fall. ſeines Mebenbuhlers ſtrahlte 
drauen und warf fi mit ihnen auf Antonio’d Ref. 


Leiden meiner Genoſſen fielen neben mir Ind Meer, Dann emgriff er die Briten 


Ein Schrei des Ontjehend enführ dem Munde ber Hörer. 


unter allen Boraudfehungen, wie nad) dem jurüd« 
gezogenen Poftulate daß beſchworene Brundgefeh 
e8 peremtorifch gebietet, bie Borlage ber etwaigen, 
neuen Abfblüffe jedenfalls vor deren Rarifitation 
noch “2— 

inifter dv. d. Pfordten erwiedert nad 
Sit. VII 8. 3, der Veiß⸗Urk. werde die Regie 
rung banteln. Hierauf wird der Grfehentwurf 
„die Mbänderungen einiger Beflimmungen der 
in ber Pfalz — Geſetze über die Ein 
regiſtrirung der Stempel und das Notariat ber 
treffend, einfimmig angenommen, eben fo aud 
ein Wunſch des 1. Präfidenten Weiß, daß jeder 
Notar im ganzen Kanton inftrumentiren .: 

Hr. Rebenad ſtellte vor nicht langer Zeit 
einen Antrag, „die Aufbebung des Urt. 20 des 
Gefehed vom 28. Piuniofe VIEL. bezügl. der Ge⸗ 
meinderäthe betr.” Diefer Artifel gibt ber Kreis⸗ 
Regierung die Befugniß, die Gemeinderäthe ganz 
nad Belieben zu entfeßen oder zu fuspenbiren. 
Der Ausihuß — Verwerfung, was auch 
nach längerer Debatte geſchah. 

+ Münden, 10. Mai. Rab dem alten 
Gewerbfteuer-Gefep betrug die Gew. -Steuer jähr- 
lich fl. 819,298 — und nad bem Entwurfe mürde 
die Normalfteuer alein fl. 1,466,455 betragen, 
alfo eine neue Eteuer-Erböhung von fl. 647,157, 
nabe zu 79 Prozent mehr. 

Damit ift ed aber noch nicht fertig, denn num 
fommt auch die Belriebd - Anlage dazu. 

Ich bin noch darüber, zu berechnen, wie viel 
diefe Betriebd- Anlage ankäbernd einbringt, benn 
genau kann ich ed nidht finden, ba mir die ſta— 
tiftiichen Belege fehlen, bin aber überzeugt, daß 
foldye im geringften Halle wenigftend E 600,000 
abwirft, fo daß bie Gemwerbefteuer, über melde 
von allen Seiten geflagt wurde, daß ſolche zu 
hoch und drüdend fei, nun nach dem Entmurfe 
wenigfiend um fl. 1,200,000 erböbt wurde. Doch 
wie gefagt, ih rechne daß die WBetriebd- Steuer 
eben foviel wie bie Normalfteuer eintragen wird, 
fo daß die Gewerbefteuer fih im Ganzen auf 
fl. 2,032,910 beraudftellen wird; früber mar ſolche 
fl. 819,208, was ein Mehr von fl. 2,113,612 
betragen wird, 

* Münden, 10. Mai. Ed wurde dem tem» 
porär quiec. Rentbeamte Höpfl_ in Hef der erbe⸗ 
tene befinitive Rubefland gewährt; der Finanz⸗ 
Rehnungs-Rommiffär der Regierung der Pfalz, 
br. Tenner, zum Sontroleur der Kreiskaſſe dar 
elbft befördert und an beffen Stelle zum Finanz- 

tchnungskommiſſät der funkt. Binanzfammer- 
Revifor dafelbft, A. Etienne, in prov. Eigenſchaft 
ernannt; weiter ber Sommunal» Revierförfter zu 
Kleinoſtheim, im 8-9. Aſchaffenburg, H. Schie⸗ 
lein, ih ben Rubeftand verfeßt und an deſſen 
Stelle zum prov. Kommunal-Revierförfter in Klein ⸗ 
oſtheim ber Kotftamtsaftuar und Verweſer des 


Kommunal-Kev. Weſtriel, J. Schmitt, endlich der, 


Borflamtsaftuar und Bermefer bed Kommunal: 
Revierd ME. Steft, 2. Schmitt, zum Revierför— 
fer in Oberbach, F⸗A. Kothen prov. ernannt. 

Münden, 9. Mai. Am oberften Gerichtähef 
fommt morgen. bie Nichtigkeitäbefchwerbe des 
wegen Mißbrauchs ber Preſſe zur @efängnißftrafe 
verurtbeilten Schriftfeßerd Sporer aus Bamberg 
ur Verhandlung. — Bon morgen angefangen 
ollen bie biöber gegen Rubeflörungen getroffenen 
Maßregeln unterbleiben. 

— Um 14. Mai werden in Landau die in 
dem Hocverraiböprozeß verwidelt geweſenen Ein⸗ 
wohner von Annmweiler: Bol, Andreas Graf, 
Nifolaus Ehrlang, Amis, Herzog, Echröder, 
Croiſſant, Heinrich Graf jun., —X Brep, 
Ladwig Brep, Carl Schillang, Faber, Rod, 
Neutber, Fueß und Oberfi vor dem Zuchtpolizei⸗ 
gerichte erfcheinen, um fi wegen „undefugter Ein« 
mifhung in amtliche Yunftionen, ungefepliche 
Berbaftungf sc. zu verantworten. Auf Anfteben 
der Stantöbehörbe wurben 72 Zrugen geladen. 


* Hegenöburg, 5. Mai. Bor unferm Ehmur- 
gerichte in Amberg wird demnächſt eine Brinci- 
pienfrage entfchieden werben, melde für bie ges 
fammte bairifhe Preffe von. nicht geringer Bes 
deutung if. Der Redalteur bed „Regendburger 
Zagblattd* Herr Reitmapyr, 'iſt nämlich megen 
Abpruds einer Rammerrede — während der Ber 
bandlırıg Über den „Bränf. Surier* am-7. Febt. 
vom Hrn. Abgeordneten Grämer gehalten — 
vor die Gefbworenen verwiefen., Dad Appellas 
tiondgericht zu Amberg fagt in feinem Bermwei- 
fungderfenntniß, daß die Preſſe nicht dieſelbe 
Freibeit genieße, wie fie ein Kammermitglied 
ausdfchließlih. für feine Reden in der Kammer 
babe. Andere Appellationsgerichte haben jedoch 
in demſelben Falle geſagt, daß einem Redakteur 
bier nicht die Abſicht, ſtrafrechtlich ſich zu ver⸗ 
geben, zugemeſſen werben fünne und es find 
taber fon viele Freifprechungen, nicht von Ger 
fhworenen, fondern von genau an dem Buchſta⸗ 
ben des Geſetzes feſthaltenden Richtern, ſowohl 
B Redakteure ald aud für Buchhändler, erfolgt. 

ie ftenograpbifchen Berichte, Doch gewiß aud 
ein Erzeuanif ber Preffe, brachten dieſelbe Rebe 
unbeanftandet. Ueberdies müffen wir bemerken, 
dag Hr. Erämer feinen Ordnungdruf bei feiner 
Rede erfahren hat, was jebenfalld geſchehen märe, 
wenn er nur bie Grenzen des Anſtandes über- 
ſchritten bätte. 

SFrantentbal, 4 Mai. Der Interimiftifche 
Redakteur der „Spegerer Zeitung“, Friedrich 
Stiner, ift auf beute Morgen vor das biefige 
ft, Zucptpoligeigericht vorgeladen worden, um fich 
wegen der „Antündigung eines mebicinifcden 
Grheimmitteld®, bed fogenannten -Boivean Lafs 
fecteur'fchen Rob in befagtem Blatt zu verant- 
worten. Der Beſchuldigte war nicht erfchienen 
und fein Adeofat trug vor, daß dad fraglicde 
„Gebeimmittel" in frübern Jahren, mo die Pfalz 
noch zu Branfreich gehört babe, in biefem Lande 
privilegirt worden fei, worüber er fib — eine 
entfprechende Vertagung erbittend — zur Büh- 
rung des Beweiſes erbot, Dad Gericht ging 
auf biefen Antrag ein und hat bie Sade auf 


| unbefiimmte Zeit vertagt. 


Hannover. Der Erminifter v. Borries hat 
in Stade eine Brofhüre herausgegeben, worin 
er bie Kaffnung ausfpricht, daf gegen den mo 
dernen Gonftitutienalidmus, ber jeßt in Hanno» 
ver eingeführt werde, rechtzeitig vom Bunde eine, 
alerbings ftetd ſehr bedenkliche Radikalkur, wie 
jept in Heffen, verfügt werde. But gebrüft Löwe. 


Franzöfifche Mepublif.- 


Paris, 7. Mai. Welche unglaublihe Dinge 
bier vorfommen, mag Ihnen folgender fleine 
Zug bemeifen, der mir erzählt wurde. Gin Blei- 
iher in der Rue St, Roche wollte vor feindm 
Laden die Büfte Lonid Napoleons aufftellen. So 
mie die Freihritsbäume, fo werben auch diefe 
Büfen eingeweiht. Er begibt fih zum Pfarrer 
von St. Rode und bittet, bie Einweihung vorzu—⸗ 
nehmen, 
dafür zu verwenden, thut ed aber nicht. Lnfer 
Fleifcher eilt nun in feinem Eifer zum @rybis 
ſchof und erhält von dieſem eine ausmweichende 
Antwort, Run wei ber Mebger, an wen 
er ſich * wenden babe; er gebt zum Poli— 
zeitommiflär des Wierteld und dieſer wohnt 
der Ginweihung der Büfle bei, ja hält eine 
Rebe. 2. Rapoleou läßt fih bei ſolchen Belegen. 
beiten fehr gern vertreten und bat auch fdon 
häufig auf volksthümliche Bälle fubferibirt, die 
nah ähnlichen Vorkommniſſen ftattfanden. Alle 
diefe Dinge haben ihre Bedeutung, und wenn 
der Kaiſer Napoleon bie Kinder in allen Departe⸗ 
ments audfuchte, welche Gtipendien erhalten und 
auf Etaatdfoften erzogen werben folten, fo weiß 
auch 2. Napoleon durch Ähnliche geringfügig er 
fheinende Dinge — eine bonapartiftifhe Grne 


ihm. Er bat ibr u 
woche gebeichtet un 


Diefer verfpricht, fih beim Erzbiſchof 


—— ſchaffen und dem Bonapartiamus eine 
breite Babs zu guy Es verfteht fih von 
ſelbſt, daß Ihm die Geiſtlichkeit Dabei ſehr be. 
bülflich ift, aber dafür verlangt fie auch Vieles von 
u Gefallen während der Char— 
Baftenfpeifen gegerlen. Dept 
gebt die Geiftlichteit nocdy meiter und verübelt 
ibm feinen häufigen Theaterbefuh. Namentlich 
wird ihm übel genommen, daf er der Auffübrung 
ded unmoralifcben Stüded: La Dame aux Cami- 
lioe beigewobnt habe. 

Varit, 7, Mai, Alles berechtigt zur Wer 
mutbung, daß, falld Rußland, wie man behaup- 
tet, wenn das Kaiſerreich hierlands hergeſtellt 
mwürbe, feinen Befandten abberufen folte, Deft- 
reich diefem Beifpiel nicht folgen wird. 

— Die zeitweife verbannten Generale werben, 
mie mir. einige. Freunde bed Elyſée verfichern, 
demnächſt die Erlaubniß erhalten nah Frankreich 
jurüdtehren. 


Großbritannien. ' 


London, 7. Mai. Die Spaltung im Eabinet, 
von welher „Morning Mdrertifer* neulich wiſſen 
wollte, ſcheint Peine blofe Kombination dieſes 
Blatted geweſen zu fein. Dasſelbe Journal er 
zählt heute, Lord Derby babe fih neulich neben 
dem Grafen Aldermarle und dem Biſchof von 
Orford auf ber Gallerie bed Hauſes der Ge— 
meinen befunden, während Diöraeli feine Bud— 
getrede vortrug. Nah Beendigung berfelben habe 
fih der Premier an den Bi 60 gewandt und 

efagt: „Diefer Mann erinnert mid an den 
pruch im der Bibel: „ic babe dich gerufen, 
auf daß du meinen Feinden flucheſt, aber du haft 
fie gefegnet diefe drei Mal.“ 


Tages: Ebionif. 


* Mürnberg, 11. Mal. Die Eröffnung ber 
permanenten Audflellung der „Baubäütie" 
geſchah mit einer muflfalifhen Preobuftion,. virigirt 
von Hrn. Cantor Grobe un» mit einer darauf fol 
genden Rede det Hrn. Megierungs=-Präfieenten von 
Bolg, im weicher auf die Bedeutung Nürnbergd für 
Kunft und Induſtrie bingewirien, dieſe Ausflellung 
als ein Hebel für beide theilnahmsnellft begrüße und 
ihr aller Segen gewünſcht wutde. Das Borftanpt- 
Mitglied Hr. Hering, antwortete barauf, Die Hut» 
Rellung ſelbſt it mir fehr anſehnlichen Probuften dı8 
biefigen und auch auswärligen fünfllerifden und ge» 
werblichen Blelßes frequentirt und wir werben mich 
ermangeln, im fertlanfenden Berichten die wirklich 
anziebenpen Griheinungen, welche in dem ſchönen 
Saale det Ratharinenfiofers trefflich arrangirt find, 
zu beiprechen. 

* Schwabadı,. 10; Mail. Der Tarator vom 
Rävsishen Leihhaus, D., if durchgegangen und if 
verpäctig, ſich einer Unterfihlagung ſchuidig gemadt 
zu haben, ; 

* Weguig, 9, Mal. In umferer Nähe if- ein 
Handwerlaburſche erſchoſſen uns ‚feiner Habe beraubt 
worben. 

T Küpb,.d. Mai, Es gebt wirklich mit dem 
Voltaboten mit anders, ald wie ed im ſchönen Tert 
vom verfoffenen Kupferfhmied Heißt: „wenn er fein 
Lled nicht weiter kann, fo fängt er's wieder ton 
rornen an,“ Gime Zelt lang richtete er feine ſchurutzi ⸗ 
gen Qusfülle blos gegen Demokraten und Juven, 
dann [himpfie er im lauter nictäiagenven Bbrafen 





über Freimauter, jept wendet er feinen Geifer wie- 


ber den Juden zu, ſucht Grhäßigfeit gegen biefelben 
ju erregen, wie «8 ibm nur irgend möglich iſt ann 
verfteigt ſich ſogat Bid nach, der Türkei une Ungarn, 
um irgend eine unrechte Handlung eines Juden aufs 
ufinden. und fle dann Allen zur. Laft zw legen. In 
feiner  neurfien Nummer 109 giebt er in einem Be 
rihte aus Verb über die Juden lot, laͤßt fle bie 
hriftlidhe Religion verachten, ſchildett fle al® berrfche 
fühtig und anmagend, weil Juden in Ungarn burch 


Der Berband feines linken Armes war aufgegangen, fein Blut frdımte. 
Aber fe hielt er die beiden Grauen und fpornte fein Roß zur wilden Flucht an. 
Die Kugeln ber Feinde umfauften ihn, er hörte den Fluch bes nerfolgenten 
Beberigo. Ueber die Leichen der KRömpfer fort trieb er bad Roß nah dem 
Kakıll Nuove, 

Als das Thor tr6 Kaftells Hinter ihm geſchloſſen war, ſant Gelleita ohn⸗ 
mädtig vom Pferbe. Rutgia und @leonera fingen ihn auf in ifren Armen, — 

Neapel befand fi in ben Händen des Karyinald. Mit furdibarer Yrau- 
famfelt wũtheten die entinenſchten Horden ber Wlaubendarmer in ber unterfochten 
Grat. Ein Ahell der Lapyaroni ging: bald zu dem Königlidhen über ums In 

Grmeinfdaft mit ten Ruffen und Türken und den Mäubern aus der Provinz, 
aus denen die Armer bed Karninald zufammengefeft war, plünderten und zer» 
brannten Re die Wohnungen ber Mepublifaner, fchleppten die Wehrlofen ine 
Grfängnif oder tönteten uns marterten fle auf offener Giraffe. 

Das Direftorium der Mepublit und die Mitglieder der Megierung, ſowl⸗ 
die „Häupter der Greibeitäpartei hatten ſich in bie beiden Kaftelle geflüchtet, welche 
von ben koͤniglichen Äruppen noch nicht erobert waren. Diefe Kaftelle waren 
febr fe und fonnten nur mit großem Berluft genommen werden; außerdem 
haften die Republifaner, ald fie Nachricht vom der gräßliden Behandlung der 
geſangenen Meapolitaner erhalten, befchloffen, Lieber kampfend zu ſterhen, ale fidh 
bir Gewalt des Ireulojen und granfomen Karbinald zu überliefern. 

Diefer machte elmige vergebliche Berfuge, vie Kafelle im feine Gewalt zu 
bringen. Dis Gtürmenben wurden fet mit großem Werluffe zurüdgeichlagen ; 


Siegt der Franzoſen in Oberitalien. 


bie Republikaner machten fogar einige Ausfälle, melde den föniglihen Truppen 
febr verderblich waren. Mußerkem befanden fich viele angefehene Anhänger der 
fönigliben Partei ald Grißeln auf den Kaftellen, unter ibmen ein Bruder deb 
Kareinalt, Muffe fürdtete für deren Leben, wenn er forsfahre; die Mepublifae 
ner zum Meuferfien zu bringen, Much in den Provinzen zeigte ſich wleder eine 
unrubige Stimmung. Birke Stadte waren noch republitaniſch gefimnt, viele 
wurden durch die Graufamfelten und Brandfhagungen ber Glaubentarmree in 
ihret Treue für die Fönigliche Partei wanfend gemacht, f 
Der Kardlnal beſchloß deshalb, den Meg der Gewalt zu werlaffen und Uns 
terbanblungen mit ben Mepublifanesn anzufnüpfen. Er bot zuerfi einen Mae 
fenſtillſtand on, ber angenommen und gehalten wurde. Dann forderte er ken 
franzöfifhen General Megean, welcher ned ſeit ber Mumefenheit der Branjafen 
das Kaſtell St, Elme beſeht hielt, auf, mit dem Direftorium zu ſprechen und 
anzufragen, ob und unter weldien Bebingungen bie Mepublitaner geneigt wären, 
ju fapituliren, Th 
Im Direftorium war man lange unentfhlofen, ob man fi in Unlerham⸗ 
lungen mit bem treulofen Kardinal einlaffen fol. Man fürdhtete feine. Ränfe 
und Fannte den gemaltthätigen Sinn des Königs, der von einer Kapitulation, 
auch wenn fie ber Kardinal in feinem Namen abgeſchloſſen Kätte, wide würte 
toiffen wollen. Auch hoffte man mob auf das Grfdeinen der frangäflich- fpanis 
Then Blotte, pie, uple eb hieß zum, Erſah Meapeld berbeifegelte, und auf He 
Da aber der Mangel an Munition un 
am Lrbendmitteln täglich fühlbarer wurde, auch einzelne Mepublifaner defertiren, 
und da man den Karbinal Anflalten treffen fah, einen legten entfcheidennen Sturm 
auf bie Kafılle vorzubereiten, fo entfhlog man fi emblih zur Kapitulation, 


i Gäfenden Umzug bie Mufrefchungs«Pro- 
— per a N Sr fagt 
sbarin, daß bie Auttede, welche wie Thater Binterber. 


athtauchen wollten, ald; ‚vigker Umgug.ein, alte® 
Fage ;veB. Beileb der Unger 
u 


Serfomiten am, Tegte 
(äuerten Brode, Niro mäte, — mahrfgeihlid hat 


er mit unrecht; ich Gabe wenigſtent dies bei den 


ich Sehe aber im Geiſte voraus, wie ber Vollebote im | 


Iupen, unter welchen ich ſchen Tange Irbe; noch nicht 
geichen — uns ber. Bolfähote ‚Kennt ohne Zweifel 
tab Judenthum Fehr, genau; — ich aber (glaube, 
—* 4 eher am det, ganzen Geſchichte Fein mahnt 
rt if. ed * ’ 
Wenigſtens möchte ich'e nicht früher als wahr 
annehmen, bid «8 antere unpariellfche Blätter chem» 


‚ falls befätigr Hätten. , Und ſollte «8 übrigens wirt 


lih vorgefallen fein, ſo gedort doch eine Liehloflgfeit 
ohne Grenzen dazu, #8 allem Juden enigelten laſſen 
zu wollen. Die Juben find noch nie daran gewöhnt 
geweſen, Andereglaubende zu böhnen, aber an Ihnen 
baͤllen Andere noch gar viel zu fühnen; gerabe fie 
find ee, vie fhon Alles, was der Meligiondhuh und 
die Glanbendverfolgungen nur Unbeilsolles mit ſich 
führen, erdulden mußten, und wahrlich, ıbre Feiude 
mäfen ihnen dab zugefleben, — fis find ıfrienlichen® 
und fommen mit Jedermann gerne gut aus, ſuchtn 
alſe ſtcerlich durch Uebermuth nicht „den Born und 
die Nachſucht ihrer Mumenſchen auf ſich zu laden. 
So denkt aber ein Volläbote nicht — er überficht 
ven Ballen im eigenen Auge und tapelı den Gplit 
ter im Auge eines Andern ‚Wenn er Berbreden 
und Schandthaten rügen mill, fo brauchte er nicht 
jweifelbafte Erzählungen aus Ungdrn uns gar, wie 
neulih, aud der Türkei zu bringen, er bürfıs nur vor 
feiner Thüte kehren, im feinem Altbaiern, wo bie 
Gftworenen fol das ganze Jahr fort über Ber 
breden der ſchändlichſten Art abzunribellen haben, 
un» wo vie Derbreher keine Juden m. Da 
berichtetat er rechi fhdn der N. bat ven. N. erſchla⸗ 
gen, der Geppel batangezündet und' wer Kung bat 
aeplüngert; wenn aber ein Jude am Ente ver Welt 
Verbrechen begeht, fo wire die Gelßel über bie ganze 
Olaubent: Gemeinde geihmwungen, 

In Büdeburg bat ein. jürifher Bauquitur 
Heine, wie Zeitungeberichte melden, einen Thände 
lien Banteront gefpielt und mit wahrer Önträftung 
babe ic; Juben darüber ſprechen hören, Alle wänfden, 
er möge feine "wohlnerbiente Züchtlgung befommen; 


einem feiner nähen Blätter alle Juden mit feinem @eir 
fer beſudeln wire, et berichtet gewiß micht fo, wie er 


die Nachricht vom Gtabira Haafe brachte, Der Kirche, | 


Säule -und Gtiftungen betrog, , Allein mas thur 


Daß, Allet, er wird Nichis damit erreichen; wir | 


wollen ibm. ſchon auch zumeilm auf die Binger 


- Hopfen um fein Betreiße bloß’ zw Arllen. Und tbun 


* 


wir dies nicht jedtemal alrich, fo kommt «8 blos 


daher, weil wir und viel Befferes willen, womit wir | 


und. befhäftigen ‚wollen und weil er font wirklich 
glauben mödte, wir trauen Ihm eine Mirkjamfeit 
iu, bie er im der That nicht hat 

AR Würzburg, 6. Mai. Hier, herrſcht in 
manchen Rreiien«große Betrübniß über dad Unglüf 
eines Manneh, das immer deutlicher und graffer ih 
aeigend- zu nem ſchredlichften Befürdtungen — * 
Unter böbit pikanten Berbältnifien in Würzbetg 
kannt, erregt ker Zufland des nunmehr in Münden 
Lebenden um fo mehr die Theilnahme ver Intereffen« 
ten, ald ein @ıfap nicht lelcht vermöglicht werden 
Tann. Ginige jagen, er ſei non einer Tarantel ger 
Rechen, tobfüchtig geworben, andere behaupten wahn- 
finnia, noch andere blörflanig. Sein Schäumen und 
Qutihlagen gegen Stubenten, Juden und Breimaur 


zer berechtigt zu der erſten Berfion, — der Derauernr. 


wertbe, den wir meinen, iſt namlich der Vollabote. — 
Jüngft aber ſchrieb ar im einem feiner Anfälle, vie 
Motten ſtien püne Zweifel die planmäßigen, Anfif- 
ter. der vielen Wulabrände, das AR jedenſalla wahn« 
finnig; ferner, mir glauben, in feinem Anfallt Nr. 


-106 prophrzeit er die Buflände Irlands, weil Pie 


Widerfpenfigen feine Bioeifommiffe wollen, tas if 


Blöpflan, dar unfered Wilfend vie traurigen Zufänte 


Irlands ihre Urfache gerade ‚in den Fldeikowmiſſen 
Dortfelbh Haben.» Wir fürchten demnach, daß ſich die 
drei genannten Krantheits · Symptom · in dem liebend · 
würdigen Patlenien vereinigen. Prognosis dubiosa | 
Da bei dem Charakter des Armen eine Beſſerung 
nicht gehofft werden darf, fo bitten mir um filled 
Peilein. - 

* Würzburg, 8. Mil, Gür vie Sculvienf« 
Gripeftanten uinfere® Kieifed erden in zwei Abthei- 


‚funzen In virfem Jahre Prüfungen abgehalten 
und 11 1 cd atholifchen rom 26. Juni und 
Die; „ Prüflinge” baben Adi. Tags zusor anzumelben. 
mpiinvlige Ginfhrrisung, findet, gegen Solche 
ort, welche die Prüfung machen follten ünd ih im 
Berbinvergngäfalle nicht enſſchuldigen. 

"Mus dem Borſpeffarr (Malsrhoftnfde 
Referipee, Auszug) Der Börfter hat feine Ka 
maſchen zu tragen, ſonſt erhält derſelbe feine mebr ; 
übsrhaupt wire nem freihertlichen Börker, mubrningte 
Bolge, ohne irgent ‚eine Widertede, In allen Bafeh- 
Ten von feiner Herrſchaft anempfohlen; denn jeve 
Nachläfflgkeit, Febr hide pantuiche efpeftirung der 
gegebenen, Befehlen imire durch Streichung von fl, 1 
bie 15 von der jährlip beflimmten Gratififation ge 
ahndet. x. 

Dem freifl- Hörer wird bereits durch bie freibl» 
Verwaltung wegen beb.cerbatätwinrigen Entenhaltend *) 
im See die’ geeignete Gröffnung geworden fein. Im 
ſolchen Bällen hätte ver Forſter um Erlaubniß made 
fragen jollen, bis zum preismärtigen Berfauf, vie 
Ente kalten zu dürfen; da dich nicht gefchehen, mußte 
die Strafe von R. Jöwerfüge werden, welde von bet 
virdjährigen Aulage geſttichen wird. 

Klingenberg, d. 5. Nocember 1846 

DB. d. Maischofen. 

Augsburg, 10. Mai. Gegen bad Grlenntnif 
deb. hiefigen k. Kreis. und Stadtgerichus wegen Bere 
nichtung ver Nummer 111 des „Uugäburger Anzeige 
blatte@* ergreift vie Redalllon dedjelben die Berufung) 
*) Der Görfler hatte gar Fteude feiner Kinder eine Gute 

gehalten. 





! Li 27 
Verantwortlicher Menaltieitı &, Meyer. 


Börfeu- Berichte, ne 
(Branffurt, 9. Mal.) Drfere 6proc. Metall, 77%; 
v/pree. 60%, Banfaltien 1249; femb,-nent. Srrer. Kal, 
#5; ipam. innerer Schuld dd; Eupmigeb,-Berbader E-BM, 
974. Bechſelcarſe: Yaris 95%; Aoızom Kal. 

(Bien, 10. Wal )_ Denert. opeor. real, 15%; MAproe 
85944: Bantactiea 1771; Rerddadaaltlen 1715. Wechſeleurs: 
Yugsunrg üme 123: Kanbon 12,20, Geldcuts: Daraten 207/4° 

(Heris, 6 Wal, A'apme 100.40; avroc. 7080. 

ıkenden, 6. Mai} Bpter. Gomials P9"/.. 

(Berlin, 8. Mai), Grenf. Staato ſchuldſch. 9, Köme 
Mindener E-B:.9. 114, '- 
DD —— — 
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Aunzeige uud Empfehlung. 
Bei manwehr eingeirelener gänfliger Witterung bring! ber 
Unterzeichnete bem werehrlichen Vabiifum zur Kenatuif, daß 
jein Gartenlafal auf's zwedwäßighe und firamblicite orrah- 
gist amd auch der Rugelolap meu bergericgtet if. Ur empfehle 


— — — — —— — — — — — — ———— — — — — 


merken, daß er mod; mehrere Tage mil gutem Shinterdier vers 
fehen ıf und dle Mage Jarsbachet jomehl im Haie wie übkr 
' bie Gofft um B fr. ausgefchenlt wird. 
 Ohlangevall 
2 I. Uheimann, 
jur Eoaur ın Bolenkof, 


Conzert- Auzelge. 
Mittwodh,.den 12. Mai 1852 
Im Saale des geltnen Arlers zweites amd leptes Funzert, 
| gegeben von Fraͤulein Marie m, Refieloott Das Nähere 
| befagen bie Programme des Plafatangeigere end bie ber Jeir 
dungen, — Billete & Petſon 24 fr, find in der Miegel- und 
Wiletzuttſchen Buchh audlung und In ber Grpebitien des Plar 
| fat Anzeiger zu baten Au der Rafie 36 fi. GWallerie 12 fr, 
Anfang. 7'4 Ubr. F 
Uranorama. 

‚Dosfelbe ift täglih von 10-12 Uhr Vor ⸗ 
mittags und Nachmittags von 4—7 Uhr im 
Wittelsbacher Hof zu fehen; man beliebe ſich 
jedoch fietd mit dem Anfange einer. Stunde 
eingufinden, weil die Anſchauung und Erklärung 
1 Stunde in Anfpruch nimmt Um gütigen 


Beſuch bittet ©. Fr. Seyfert 
. Sr. Se 
u ‘aus Hobenftein * Sachſen. 


Buchbinderei⸗Verkauf x. 

Au einem Stadichen Alltelfrankena if wegen Demijild« 
Veränderung der Befiper einer -Duchbinberei meh Leihbiblior 
thet, die einem guten Griwerb sobteirft, gefonmen, felbige um 
billigew Preis abzutreten. Mähere Austunfi ia L. Ar, 113 
in Würnbrrg, 





für die Proteſſanten und Ifraeliten vom 2. Julian, 


fi; daher je recht zahlreichen Beſuch ergebrap wit dem Bes’ 


"so er 7 erde > — 
 MMDWARFTAME ra n 
un doıgoh 


rar 99 V Ho ag a ae zun am 
an) pıßay dog 'aajıamag ml yon pe am g agmajıa cppoid 
ty me a ang: waßınejah an 
‚Pr ia auu ↄs.paanucag mu a mag eo 


a Bungvıuı? Rn 


ur Anzelgee. Ax — 
ie ruhuilich nnerlammıten . 0 
Hübhneraugen: Prläfterdhen 


(bar Möchräber Lentner find. in nachächenden Haudlungen in 
‚Räraberg bei Joh, Beylamı au weihen Dem nad Mil 
beim Dieterih am. bewaähchen,, im; Fürth: bei. Briebri 
Däberlein, in Erlangen sei 3,6 Heim, in Schwaboch bei 
GM. Friedlein, im; Bamberg bei 9. Meder, der Et. 
MaortimbrRiche gegenüber, in Mmberg bei GSeerg Behurr 
und im Anabach bei W. D. Schlichting einzeln za 6 fr., im 
Dapend 1 f., fammt geböriger Webrandstcameifung um haber, 


Heiraths ⸗ Geſuch. 

Ein im den aber Jahren Achender Mann, welcher mach 
ſchriftlichen und mündlichen Urkundigungen die Ueberjeugung 
bat, daß ſich fein Geſchaſft im Auerila bebewtenb rentirt, wünfdt 
torthin ausjumandern; ha er aber obme Bermögen if, doch 
glauben darf, Daß «8 Arsuensperionen gibt, welche ein Ber 
mögre von 3400 fl gerne zu einem ſichern rwerbsjwrig 
mrwenden würten, jo madt er biemit das Aacrbitten jur 
Brrebeligung mit dem Bemerfem, bag dieſe Verſen ein Alter 
von 30-40 Jahten erreicht haden müßte. Hirranf Beflel- 
firend -wellen-ibre Abrefien meter Chiffre B. M. in der Erpt- 
dition- Mefes Blattes abgeben. Der Ärengfen Verfarwirgenheit 
Tonnen fle volllemmen verſichert fein. 

un Berpahtung.. 

Tin Anteil an einer Moferkrait-in einem aus be Heads 
wafler heramsgebauten maifinen Haufe. mit, betentenden Par 
terre-Mäumlirleiten und einer Beuerefie, in weldem Ad auch 
Setriebteiarichtung befindet, wozu 2 Wohnungen gegeben wer · 
den löunen, if im Ganzen oder Ihelimelje zu werpechten im 
8 Sir. 1699, \ 











Anerbieten, 

Unterzeichneter biete dem werehrlihen Publilum In bam 
von ihm gepadteten Monnengarten ſtete gute frische Mollen 
om, uab bittet, muter Merficherung billiger Brvienung, um 
gefällige vorherige Anmelbung, um die Bereitung der Mollen 
barmacdh einrichten zu fünmen. 

J Job. Hirfhmann, Pachtgärtact. 
Testifinge FrtuBy Sa cin —— 

enbiterei am Main wird eim folder junger Menfd in vie 

Echer qm nehmen zefucht. Mäheres im der Ctped. be Di. 


TAG e fu.) Cine Magd, welde ig ber Rüde wohl 


erfahren if, wünfht 44 Tage nach dem Biel untergalommen. _ 


Miäheree im Laden Are. 06 auf dem grünen ‚Marti. 
Miete Befuch ) ı@ wird fegleih ater Me 1. Duni 
ein Logis von wel bie brei Binimerw, Kammern und Rüde, 
‚wicht -allzuwineit vom Marpiope- entferwt, zu wiethen geſucht. 
Näberes in;L, Ato. 333 abet eine Stiege. 
(Bu verlaufen.) Wine drei Etod hohe Etitge von 
Eſcheuholj iR zw vertaufen. PBurmigefrafe L, Mre. 277, 
Gef a) Gin gewanbter Warauenz, welder gute 
Iengnife aujwelien fann, fonn bie 1. Juni plarirt werben. 





Wei “@) Sing Mayr, welde Hausmanus foſt laden ä 


tan mad ſich auch jedet andern Sambarbeit unterglieht, wünicht 
ſeoleich oder 16 Tage nah dem Ziel unlergufommen. L. 
Nr. 30 im Nonnengäflein, 

t@ntflogen) Win großer rethgeſchedtet Zauber if 
am vorigen Freitag entflogen. Wer ihm in Bermahrung bat, 
beliebe ihm ia L, Me 1571 mutere Kreuzgaſſe gegen ein ger 
tes Trinfgelo abywgeben, 2 j 


(3u verfaujen.) Gin morerues Sopha son Nußbaum ⸗ 
holz iR zu verkaufen. 


(Wem) Wim gefmnbes fetides Märchen (meht fer 


gleich als Etlllamme watergufommen. 


Frequenz der Ludwigs-@ifenbahn. 
xvil. Berwaltungs: Fahr. 
Don 2 Mai bis 9, Mal inel, 


Senntag ........ 205 Prefonem. I. 137. 36 fr. 
MM. „18 57, 
10. ..1.90, 
00  ,. „ia, 
um 7m 
MT 6227 
1. RM, 
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jeboch unter dit Berlngung, daß die Friedenebedingungen ron dem Beriretern | Geliebtet lebte, aber: en war für fie ewig verloren. Entweber fiel er unter bem 


ver fremden Mädte, namentlich von) England, garamtirt würden. | 

Hub Bolletta Kefann Fb, wie wir teiffen, mit Luigla vnd Gleonota, im 
Die Bunte felned Ayriied. war bereiis geheilt, nicht aber, pie 
Wunde feines Herpend, das ven, Kalb’ feines Vatetlanded, den Sieg ber Ayran⸗ 
sei, faum titragen tonnte, Einmmund.da ſich gekehtt, lebte: Golleita, dahin, 
Dad Leben Tonne ibn nichte Breupiged niehr Bitten, da eb ein Sehen im ber 
Gr hefand ſich der halb inter denen, melde Kampf und Gr 
genwehr wid zum legten Mann voridlugen un nichts non Unterhandlungen 
Gelleria.fantite din Kartinal ih nur um nicht zu wiſſen, daß 
er bie. Bedingungen ber Rabltufation nicht halten wäre, \ 

kuigla une Eitoneta ibeifien die Schwtt muſh Kolleta’e, Nicht blot vom 
Scämerz über. das Unglüd det Waterlandetz urde KLulgia nirdergebrüdt, von 
einem beftigeren Leiten noch wurde ihte Geele zerrifien, Ihr Werlohter, aber, 
wie fie fih mit geheimem Schreden, gefichen, mußte, iht Galle war tebt; ihr 


Kaftell Ruoes 


Knechtſhaft war. 


wiffen wollten. 


@leonora, 


jugeritten, 


erhalten _den_Morzug- 


vinald und Fererigo'd überlichern würde. 
fallen, ibre Mutter war von den Henkern ded Rarbinald ermordet werben, 
Mchie ſeſſelte fie mehr an das ben, b 


Henferbeil des Rarbinalt, oder 8 ſeſſelle ihm fein Berſprtechen feine Witicht au 
Ruhig erwartete Luigia dem Hugenblid, wer fg der Made ded Rare 


Auch ihr Dater war. im Kampfe ger 


(Bortiegung folgt.) 


*Durch eine zufällige, Bermecpblung ver Uebericheift zweier Juſerate wär 
vieler Tage im einem Wiener. Blatte zw Iefen:; Min Lehrling zu. verkaufen, 
Derfelbe, it eaglifchet Abkunft, Braun, 15°, Bauft Goch, Vollblut und fehr gut 
Das ‚zweite Inferat -Tawtete: Gin ſeht ſchöner Hengk wir in eine 
vermifchte Waatenhandlung in einer Vorſtadt aufgenommen. 


Jene vom Dar 


Traueranzeige. 

Lprilnchmenden Brrunden und Bekannten widmen wir hie- 
mil die Wnzeige vom dem fÄhmerzlihen Hlaſchelden unferes 
geluhten Gatten und Baters 

Herm Ebriftian Schlad, 
Defferfihmiehmeißer. * 

Erin ums fo theurcs Brben brachte er alcht höher ala 33 
Jahre und nur '4 Jahr Im eimer glädtichen Che. Wer ser 
Dabingeichierenen fannie, wird unsern gerechten Echmer, je 
würdigen wiffen nad uns Alle Theilnafme nicht verfagen. 

Nürnberg, Gchmwarzenbrud, Mitdorf und Frendeafah, 
den 10. Mär, 186%. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Berrbigung findet Dinstag den 11. Mai Mittags 
"All Uhr anf dem St. Zehannes Rirchbofe fett. 





Traneranzeige. 


Pröptih mub unverhofft cutſchllef am 9. Mal Rakmit-- 


tage 4 Uhr zm olmem beffern Crwachen unjere vielgellebte 


Matter 
Frau Dorothea Schlecht, 
Branntweintrenners » Diltne In Bährb, 
Im Wolge einer ſchaellen Untlräftung. Ihr Beben war das 
Harr wahren Ghrifin, fremm und tugenkhaft, ſtill and er- 
gebungsoell, Wer die Untihlafene mäber lonnte wird und 
files Beileid nit verfagen. Bon den font üblichen Tedles ⸗ 
sefhenten bitten wir gefäßigft Umgang zu nehmen. 
Dorfadt Wöhrd bei Mürnberg, 
"peu 10. Mai 1852. 
. Die beiden tranernden Söhne 
und Schwefter. 


Die Beerbigung findei Dienfag Namiltags 3 Uhr fett. 





Zodesanzeige. 
Heute früh 5 Uhe endele nach Tarzem Kranfenlager, im 
uns Wlier von 20 Zahren und 4 Monaten 
Frau Frie dericke Bock, 
seh. Sucro ons Gaſtell, 
in Folge eines wernäien Ehleimfichers. 
um Rflle Thrtlnahme Biiet 
Nürnberg ben 10. Mai 1852, 
Der Irauernde Gatte, 
- zugleich im Mamen der übrigen Angehörigen. 
Die Beerdigung Huber Mittwoch dem 19. Mai früh 9 Uhr 
bei Et. Zohannis Halt. 


Traueranzeige. 

Sheilniämenten DBerwanbien, Breunten nad Belannien 
bringen wir hiemit gar Anzeige, daß unfere Innigft gelichte 
Zante, Groftänte xud Paltin nn. 

Frau Marg. Barb. Sirteif, 
y Gerichtstieneräwiltiwe, 

uns durch dem Ted enirifen wurde. Eie farb nach furpem 
Leibe ’fonft aud ruhig heute Vermlttage 10'% Uhr am bem 
Bolgen einer Brußentjänbung: 

‚Um: Hille Ihriimahme bitten 

Rürsbrrg, ten 10. Mai 1854. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 

Die Beerdigung findet "Dennerlag den 13, d. Radpnıli- 

tags 2% Ne auf em EL Rodus » Rirhheir Hatt. 


Kraueranzeige. 

Mac) Gottes anerfotſchllchern Rathſch aſſe eatſchllef gefberm 
Abend a Uhrr uaſet heutes ewig aavergeßliches Toͤchterchen 
Regine 
am Scharlachfieher im dem Aller von 27/4, Jahren. Mur 
wer be: theute Gutfchlafene Tamnte, die auftes Lebens 
einzige Freude und Heffrung war, vermag unferm großen 
unerfeßlichen Verinft zu würdigen, dem aut ber Gebaufe am 
eim tereinfiges frohes Micberfehen gm lindern vermag. 

Diefe Ttauerlunde wibmen, um file Thellaahme bitten» 
Märnberg den 10, Mai 1862. 
Die tiefbeträbten @itern 
Seiarſch Bed, 
Babette Bed, geb. Bartbelmef. 


Dank, 

Die velſachta Beweife herjlicher Thellmahme, weiche und 
bei der Beerbigung mnferer unvergeflichen Gattin, Mutter, 
ro mb Eiwiegermatter 

Frau Lifette Fleiſchmann, 
geb. Winterfhmibt, 

am den Tag gelegt wurden, geben ums füßen Trof in ber 
uns fe hätt beiroffenen Prüfung. — Bir ſprechen verehrten 
Derwandien uud Breunden hiefür unfern tiefgefübltefien Daaf 
aus, mit dem Innigen Miunfche, daß Bott der Allmaͤchtige 
Sir vor allen Traurtſällen vet lange in Guaden bewahren, 
uns aber Gelegenheit geben möge, uniern Dat bei frewbigen 
Geriguiffen beihätigen zu ldunen. ‘ 

Rärnderg, den 10. Mai 1852. 

Die Hinterbliebenen, 


Empfeblung. 
Dorhang-Mul, Ronleaur-Batif Im jeker Breile, Brangen, 
Borturen, Garkinenholter, Ehirting; Pigne, Jarımnet, Kb: 
per, Beudecken, feine Damenfrümpfe, Haudſchuhe uud Brin- 
Mleiver, fe wir men erhaltene gefidte "Rrögen, hemifieiten, 
Zafdentüher, Mermei, alle Eorten Epipen, TAN, Schitier 
nf wm. empfehlen 











Dliantn Gomp. 
Rariöflraffe 3. Mr. 9, 


Choeolade- Empfehlung. 
Beim Herannahen der Bade-Saifon beehre ich mid; dem verehrlichen Publikum 


die Anzeige zu bringen, daß ich 


von der anerfaumt 'beliebteften Chocolade aus der 


königl. Hof-Ehocolade-Kabrit ded Herrn G. M. Mayrhofer in Münden ein voll- 
fändiged Commiffiond-Lager angelegt habe und ſolche zu firen Babritpreifen verkaufe. 
Nicht allein Die beliebten Sorten Geſundheits- Gewürz- und Vanille» Ebocolade 
zum häuslichen: Gebrauch, fondern auch die: gerichtsärztlich geprüften und von den 

erren Aerzten ald Kur verordneten Sorten, ald Eichel» (für Kinder und nerven- 
chwache Berfonen), Zeländifh Moos, Gelandine:, Homöopatiſche-, Salep-, Sago, 


Gerſte⸗ und Rhabarber» Chorolade halte zu geu 
— Herren Yerzten zur Praxis: beſonders empfohlen. 


ürnberg, 7..Mat:1852, 


Wohnungs ⸗ Veränderung. 
Don heute am wehne id in 8. Mr. 220 am Marplah, 
Ninaderg, den 8, Mai 1862, 
" Dr. Stetame d 


Anzeige. 
Dein Geſchaftel⸗dal iR jept Weißgerdergaſſe 8. Ar. 108 b, 
‘ Beorg Brird. LILLE TI 


Anzeige und Bitte, R 

Dark den Umpug and wnferer bisherigen Wohnung ber 
miltiern Rernjgaffe Lu. Mre. 1571 im die mntere Thalgafle 
5, Mr. 1057 nicht der Bubengaffe zu Herru Mepgermeifer 
Dorner finden wir ums verpfichtet, dieſes unferer werthet 
ſchähten Kundſchaft wad dem verehrungsmüärbigen Publi- 
fum ergebeuft anzuzeigen. Schtulen Eier uns, Merehriefe, 
Ihr gütiges Butranem auch in unferer neuen Wohnung unter 
ver Berficherung verlifer und billigfter Bebienung. 
— Sqhlleßlich rufen wir der altin Mahbarichalt ein freunts 





Mies Lebemohl zu wur bilten Die mens wm Wensigiheit mad 


Bichlwelien. 
Mürnberg, ben 31. Mai 1862. 
G. Dimmiler, Eharidermeißer, 
nebfi Gattin. 
Untere Thalgofle 8, Mrs, 1067. 


Anzeige, 

Die Biehungsliften fammtlicher Etantalotirrie-konfe, alt: 
Bard., — Bar. fl. 50 um fl. 25 — Darmfı fl. 50 uns fi. 25 
— Maf. A. 25 — Fürſtl. A. i0o — Kurfürkl, a0 Thle., 
Eßerh. Loeſe u. j- f. liegen biefe Wehe — bis Berliag — 
year mnenigeldlichen Winficht affen im 
goldnen @lepbanten, Raiferfiraffe L. Rr. 187 

‚ ia Rürnberg. 
U. Henochöberg aus Fürth. 


Geſchaͤfts⸗Empfehlung. 

Nachdemn id die hiefige Pfanuenmühle von heute an für 
meine Medhmung übernommen habe, fo bringe ih dies ber 
wetehrten Aunzihaft jur ergebruen Mmpeige, die Derfidherung 
gebend, daß das Gefchäft in derjelben pünktiigen Weile, wie 
biöher fortgeführl wird. Ich werde mich belieben, das mir 
ja Theil werdende Beriramen ju rechtfertigen und jm erhalten, 

Nürnberg, ben 10. Mai 1852, 

Kearad Helasih Arllermann 
‚dur Pianngamühle, , 

Bin anf Obiges bezichend, empfehle ich mich un meine 
Bamllie der alten Rachbarſchaſt, dasltad für die vielen Ber 
weile ber Diebe ums Freundſchaft und bite bie mene um 
freundliche Aufnafıne und Wohimellen. 

Konran Heinsih Kellermann, . 
mebR Grau und, Bamilie, 


Anzeige und Empfehlung. 
Unterm 26, Mär; werde mir son einem behlöbl. Magir 
Rrat bie Brlaubnig zu Theil, die Schatidergroſeſſlen ausüben 


u, bürfen, 


Ich erlaube mir baber, diefes meinen Brenaben and Der 
fannten, ſewit dem verehtlichta Gelammipudlilum mil. ber 
Bitte belaunt zu Mader, mic ‚mit seht vieien Aufträgen 
zu beehrem, weiche ich mit der größten Panltlileit, man gur 


"Bufriebenheit meiner refp. Runden ansjnlühren mic beflee« 


ben werde. 
Eucas Buchner, 
Zubengafle-8. Mr, 1019, 
(vormals Gaſthau⸗ zur Etabt Amferbam.) 


Wichtige Anzeige. 
‚@elder nah Amerifa 
tönmen Reis vom Umierzeidäweten za jebem Bettag in Wech- 
fein, Unweifungen ober. Allrebltiren anf Philadelphle 
ober Rem, Dort tilligf beforgt und überhaupt auch jebe 
anbere beliebige Austunit exibeilt werben, 
Bartın bei Währt, Mr, 150, 
Duilipp Beiffe, Konfnl ber Berrinigten 
Staaten in Müraberg. 


Einhorn. 
Ausogtztichuetes Barmbaer Bier, die Mans mu 5 fr, 
wird foriwährens verabreicht, eoju elnlanet 
h Meifernbed, 





[BEI ch.) Dwei Gigareem-Maceriunen, eine Widel⸗ 
macherin und eine Epinuerin werben amunchmen gefwcht im 
Shmanfengarten. 
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ter Abnahme. und lebtere den ge- 


3: Th. Schubert 


am Gpittlerihor. 


(Befund) Gin gelerater Zuhmahermeifler- wänigt 
in einer Bohenfpinnerei als Wertführer anierzulommen. Räs 
beres auf franfiris, Briefe auter Chiffte A. barch Die Erpe- 
ditlan biefes Blattes. 


(Berianfem) Am 9, d. M. if eim weiß und brau⸗ 
us Rönigähäntcdhen weiblichen Geſchlechte mit ber Sucht 
behaftet abhanden -gelemmem | Mer darüber Musfuaft geben 
kann, erhält ein Trinigein-im ber Oberwöhrbfizaffe L. Mr: 161, 
Vor vefien Malanf wirb gewarnt. 


(Bu vermieihen.) Auf dem Drlsuomie@nt Obern- 
barf, welches eine Stande von Crlaugen in einer fehn freund» 
lijen Gegend liegt, IR das ſehr ſolid gebante Schloß täglich 
an eine islide Bamilie zw wermiriben. Näheres im ber rpt- 
vition biejes Bladtes, 


(Befund) Im einer Gafwirtäfgaft witb eine er · 
fahren Röcke wit gutem Drbimgmiffen geſuchtt Mäheres in 
den Erpeb. d. Bl. 


ABefn cd) Im eine Dirthſchaft wird ſegleich eine 
Magr gelacht, welde aber fon ım pleicher Gigenfchaft 
gebleat bat, 


Ba rege Treu ——— ——— —— — 
(3u vertanfen) Bmer junge Kenigehunde ſtad ze 
sarlaufın ie L. Ar. 1372. 


(Sa verfanfen.) Ginige bunbeit Hobljlegel werben 
verfauft in S. Mr. 339. 


Angefommene fremde vom B. Mai. 

(Molke Ref.) HH. Wrol v. Bih, Meldet. a. Tinrnam. 
Noliteg, Bent. 2— Andre, Propr, a; Erom. Welfanger 
Bartis, a, Mariend, Derrien, Inſp. a Mind, v. Dolrrius, 
Dfil. a, Wir. 

(Belt. Hol.) HH. Gabemann a. Edmwrinf., Elepf a, 
dmeini., Gbinet a. Machen, Neubaus a. Eiberf., Beyer 
a, Seentf., Iorsan a. Biberf,, Afte Pureelli, Guitbef a. 
Rheinh. Deiner a. Baſel, Bersvahl a, Bilinepiis, Alte. 
Perine m, Den:,, Bartic. a. Mmferbam. ». Malz, Biantsr, 
a ee any, m Get 

Witt, Hof. . ©. Ggloy, B a. Gebdurg. 
Degenfril a. —8 Bund a che de J 
Sttanß.) Ruppert a. Bamb., Bil a Hadıen, Gab, 





Etallmanı a. Eiutig., Brip a. Mäde,, 
— a. Baiton, Linde 

Bamberg a. Brılin, Baber a. Böppnga., Bölter a. Birberich, 
Bucht a. Barcelona, Alte. Binde, Kunftle, a. Berlin, 
Ulmane, Yum. a, Paris. Loiſt, 


Edjmitt, Liratn, a, Berg. DVaumbach, Am. a. Anmaderg. 
—— 3. mbah, Alm. a. aderg 


Etrinhänfer, 
ehikhmid a, Dincm., Alte. - Aridbinger, Mt, a. 
Nun. Birgier, Remib. a. Laubabg. © Kent a. Wien. 
Exmiblin, Rs. a Hilpoltiieim. _Lrpfins, Appell-Ger.⸗Nach 
a. Ranmtg. Edlimbad, Mft, a, Bairık, Dive, Mahr a Fürth. 
BI Flair.) HH. Mayer, Uuffchläger 0. Rehau. Mir, 
mann, Bränzanifeher o. Lindau. Bengfer, Etub. a. Rirdyen- 
lamig. Wallers, Etanfp. a. Siaugt. Eudrra, Dberielluer a. 
detft Bachmann, Yägrr a. Ambg, Hrle. Dres Erle a. 
Marfifeft. Schaſſet a. Pofau, 

 (Rrenpriag ;. Gohrnbef.) HH. Kirſchdaum, Priv. a. 
Pine, PBallmonz, "Merieridrl. a. Urfpringen., Brüber a. 
Onab,, Liepenmayer a: Malen, "Gewömaniıl a. Draft, KAflle, 


NMachtrang. 

* Müruberg, 10. Mai. te ‚hat bie Er⸗ 
öffuufig der permanenten Ausſtellung der Baus 
hütte durch den Herrn Regierungspräfidenten 
v. Botz ftaltgefunden. u. 

* Nürnberg, 30. Mai. Die Nüsweilung des 
Redakteurs nes Nürnberger Kuriers, Hr. Dr. 
Feuſt, if dur dad Miniflerium beftätigt wor 
den. Sein „perſonliches Auftreten in den März- 
jahren”, „fein gefammtes Berbalten® und feine 
„offen Fundgegebene politifhe Richtung“ find als 
Brund angegeben. 

Berlin, 8. Mai. Die entlaffenen Offiziere 
und Mannfchaften der deutſchen Flotte haben 
ſich ſchon zum großen Theil von Bremen in ihre 
Heimafh begeben, ein Theil wirb auf gut Gluͤck 
nah Amerika geben. 

— Die öſtteichiſche Regierung hat dein „lad 
derabatfch" ben Pofdebit entzogen. 


Mit einer Iandwinhfhaftlichen Beilage. 





Diuk und Brrlag von W. Tmmel in Nürnberg. — Erprbitiontistal B. Ar, 544 am Raihhans, 


KIX. Jahrgang. 


Fränkiſcher 


Mittelfränkiſche Zeitung. 


Nürnberg, 13. Moi 1552. 





BE Auf deu „Fränfiichen Au: 
tier‘ kann für Die Mounate Mai 
und Juni mit fl. 10 tr, bei allen 
PBoftämtern abonnirt werden. 
Die Exped. des Fran Auriers 





*VPreßproceſſe uud Schwurgerichte. 


Die volksthümliche Preſſe hätt ſich mehr an 
die Beſtimmungen des Preßgeſeßes, als es bi 
ſich fonfernativ nennende, ulttamontane thu 
Wer ſich davon überzeugen will, braucht ja bios 
irgend eine Nummer jener genugſam befannten 
Blätter in die Hand zu nehmen, Ste ftüßen 
fit auf daß Gewicht und den Einfluß ihrer Par- 
tei und find —— und maßlod, wenn fie 
irgendwo angreifen, während der im Dienfte des 
Bolkes arbeitende Zeitungäfchreiber fortwährend 
die Goldwaage vor ſich bat, um barauf feine 
Wörtlein gegenüber den Beftimmungen des Prrf- 
ai gewiſſen haft abzumägen. 

bm kommt nie ber Einfall, daß das Bolt 
in feiner Gefammtbeit ja doch das mächtigſte 
Element fei daß er beöbalb, auf feine Macht fich 
Fügend, offen und ohne Rückhalt reden dürfe; 
er ift nicht von dem Mahn befallen, daß man 
ibm bie und da etwas überfehen werde, daß er 
bobe Beihüger und Gönner babe, Hat er nur 
einige Grfabrungen zur Seite, fo weiß er fogar, 
daß er and feinen Vorführungen ſelbſt folhe 
Steffen zu reichen bat, welche nur entfernt eine 


andere Auslegung, in Folge deren. ex verfolgt 
werden fünnte, zulaffen. 
So ift vie Lage. Auf fie geflüßt. verlangt 


und vertheidigt die woltsthümlihe Preſſe die 
Sthmwurgerichte nicht etwa deshalb, um für ihre 
Vergeben cher Abfolution zu erhalten: fie 
tbut Died aud dem Grunde, weil «8 ibr 
Princip mit fit bringe Ms ein Ausfluß 
der öffentlihen Meinung wit die volksthümliche 
Preffe auch von der öffentlichen Meinung beurtheilt 
fein. Sieruft das Rechtsbewußtſeln, den nie zu ers 
tödtenden Rechtsſinn ded Volkes ald feine ſtrengen 
Richter an, und verlangt Feine Nachſicht — keine 
Gnade. Gerade dadurch zeigt fieaber, daß fie fi 
bewußt ift diejenige Stellung einzunehmen, ‚weiche 
ihre Pflicht mit fih bringt. Nur dasjenige öf— 
fentliche Inftitut kann getroft an die Deffentlich- 


keit appellixen, das ſich nicht gegen bie Oeffent | 
lichkeit verfündigt und bierin glaube ich fei die 


voltathũmliche Breffe gewiffen anderen Inftituten 
weit, meit voraus. 


Denutiche Staaten. - 


München, 10. Mai. Bon ter vorgeftrigen 
Fereiadung mwurben beiroffen bie Literaten und 
orrefpondentens Danzer, Hauf, Prager, Würz⸗ 

- burger, Ringier, Bei dem, vorleßten wurde das 
Gonzept- eines. Briefed, bei dem legten gar ein 


Zrauerfpiel mitgenommen, welches aber bie os | 


ligei- tief_ ergriffen wieder zurüdjtelte, — Am 
Freitag Abends ift auf dem Briebhoje von Amts 


t Darnıftadt, 8. Mai. 


2 


| 
graben worden. Genen 2 hieſige Aerzte fol wer 
gen fehlerhafter Behandlung eine Unterſuchung 
eingeleitet fein, ‚ 

* München; 14. Mai: Bei Beratbung des 
Geſetzentwurfes, die Zu,tändigfeit und das Vers 
fahren bei der Aburſhellung von Staatsnerbrer 
ben in der Kammer der Reiche räthe brüdte der 
11, Präſident Graf v. Seinsheiw die Meinung 
aud, „daß die Ruhe noch nit bergeitellt fei. 
Mer die Zeit kenne, müſſe willen, daß wir ale 
auf einem Bulfane ruben, der jeden Mugenblid 
losbrechen fünne." Writer glaubt er, daß damit 


etwas ‚gebolfen fei, wenn man in der Weite mir’ 


der Regierung Hand in Hand gebe, wie fie in 
den neuen Sefepentwürfen beantrage, und bierin 
it man denn beinabe allenthalben gegentheiliger 
Anficht, 

* München, 11, Mai. Ed wurde zu ber 
am Rreid- und Stadtgerichte Münden erledig- 
ten Affefforöftelte ‘der Protokollift dieſes Gerichts, 
8. 9 v. Heinfeth befördert, die hiedurch erledigte 
rotofofliftenftelle am genannten @erichte dem 
Protofolliften des Kreids und Stadtgerihts Er 
fangen, 9. Bronold verliehen, fofort-gum Pror 
tokolliſten am Kteid- und Stadtgerichte Erlan⸗ 
gen der geprüfte Recbtöpraftifant ind Advoka- 
tentonzipient S. Scheidemandel zur Zeit in Bay» 
reuth, ferner in Neuſtadt ein dritter Notar ans 
gefelt und dazu der Rechts- und Notariatdfan- 
didat A. Reumaper von Frankeuthal ernannt; 
auf die bei ber fgl. Staatsfbuldentilgungsfom- 
miffion erledigte Regiftratoräftelle wurde der 
Regifraturgehilfe dieſer Rommiffion, 2. Doll, 
befördert‘ unb an beffen Etelle ter vormalige 
fürftlich Leinigifhe Patrimonialrichter 11. Mlaffe 
——— #. Zottmayer proviſoriſch ernannt. 

arleruhe, 9. Mai. Seit geſtern liegt auf 
tem biefigen Rathhauſe eine Moreffe ver. biefi- 
gen Katholifen an den Regenten auf, in wel 
cher das tieffte Bedauern Über die von dem erz⸗ 
bifhöflihen Ordinariat in Freiburg in Betreff 
ded Trauergotteövienfted getroffenen Anorbnure 
gen audgefprochen wird 

Franffurt, 10, Mai. Eine fonfidentiele Er- 
innerung ift von Eriten des Bundestags dem 
Senate wegen Berfaffungdänderung zugegangen. 
Nah $. 46 ber. Wiener Akte müſſe ent rt 
ein Kriftlicher Staat bleiben. 


Karl Schäffer, ber bekannte Redacteur des „Eur 
eifer", war in Folge der Herausgabe dieſes zu 
feiner Zeit vielgelefenen firchlich-politifchen Blat- 
tes in eine Menge Preßprozeſſe verftridt worden, 
welche ald eben fo viel drohende Ungewitter über 
feinem Haupte ſchwebten. Schon bie Entladung 
des erfen, welches eine anderthalbjährige Freis 
beitöftrafe im Gefolge hatte, würde ihm die 
Neugierde nad dem Audgange ber Übrigen Pref- 
bändel benommen haben, wenn er nicht vorge 
zogen hätte, fih dem ſtarken Arme der Gerech- 
tigfeit durch eilige Entfernung aus Deutihland 

‚entziehen und in der Schweiz im Herbfte vorigen 
Gen eine Zufiuchtöftätte zu ſuchen. Diefe 
fand, er zunächſt in Züri, und fpäter in Yarid, 





Kurie 


| Rrafnefeß in vorläufige 


Loth vom feiniten 


Unfer Landämann, | 


Runmer 184. 





+ 


Donnerstag: Servatink 


| benfwürdigen Ereigniſſe vom 9, Deamber fein 


ju fonnen. Die neue Drbnung der Dinge: bie 
jebnjährige Diktatur unter republifaniichen For 
men, ſcheint ibm jedoch dort, im Mittelyunfse 
ded, Ölanged der altnapoleonifhen Herrlichfeit, 
fo wenig zugefagt zu haben, daß er ed. voyjog, 
ſich nach der Oflgränge der fogenannten Republit 
zu begeben und in: Forbach die Ankunft, feiner 
Sattin aus, Deutichland zu erwarten. Diele ift 
unfängft dahin abgegangen und bad junge Che— 
paar befindet fi jet ſchon auf dem Wege nad 
den vereinigten Staaten von Nordamerifa, um 
dort eine bleibende Wobnftätte zu wählen. Im 
Befibe ausreichender Mittel wird ed demſelben 
um fo weniger an Gelegenheit, zu einer pallen« 
den, Anfiedelung fehlen, ald fhom mehrere nahe 
Anverwandte fih im Stante Miffouri ſchöne Ber 
figungen ermorben haben. 

@otba, 7. Mai, Geſtern ift unfer Landtag 
auf; unbeflimmte Zeit beurlaubt worben, äb- 
send, ber Zeit, feiner Beurlanbung wird, ein Muss 
ſchuß bier das neue, Jemlich umfängliche Forſt— 
rathung nehmen. Eben ⸗ 
fo. liegt für den Wiederzuſammentritt der Ver⸗ 
fammiyng ein ausführlichet Erpropriationdgefeh 
zur Beichlußjaffung ver, fowie ein Antrag auf 
MMBiedereinführen der Stellvertretung beim Militär. 

Berlin, 8, Mai. Menn die ruſſiſche Regie 
rang für bie in Rußland zu bauenden. Gifenbab- 
nen deutſche Bauperitändige beruien bat, fo folgte 
auch bie türliſche Regierung biefem Beiſpiel, und 
in diefen Tagen geben mebre Techuiler von bier 
über Wien nad, Fonftantinppel, um bei den auf 
Koflen des Staats anzulegenden Gifeubabnen brr 
fhäftigt zu werden. 

— Geſtern kamen zwei junge Männer, aus 
der Provinz Poſen gebürtig, bier dur, nachdem 
fie in. Galifornien beim Goldſuchen ihr Glüd ge 
macht, Einem einzigen Wersler boten fie 400 
old an. 

Berlin, 10. Mai. In Betreff, der Zollkon⸗ 
ferenzen wird und heitätigend milgelbeilt, daß 
die Bevohmächkigten Sacfena und, Naſſaus eifrig 
befchäftigt find, eine „Verſtändigung“ anzubab- 
nen, der baitiſche Bevollmächtigte aber wenig Ges 
neigtbeit zeigen ſoll, von feinen Anträgen abzugeben. 
So lange bie Berhandlungen außerhalb der Kon» 
ferenz nicht beendet find, wird ed in derſelben 
nicht zu Refultaten fommen fünnen. 

—. Die {bon öfter erwähnte Konferenz von 
Abgeordneten, der oberften Kirchenbebörben deut⸗ 
fer proteflantiicher Länder, welche zuerft von 
der großberzogl, weimarifchen Regierung ange 
regt murde, wird in den erfien Tagen bed Juni 
zu Eifenach ſtaltſinden. 

Köln, 8. Moi. Am 5 d. Mid. iſt das 
ſchöne Schiff des Franz Elbert, mit Saarfobien 
beladen, an-einer der geführlichften Stellen des 
Rheines, „im wilden ® führ« oberhalb Caub, 
gar einen Felſen, gerannt und "gänzlich, zu 

zunde gegangen. 

Köln, 9. Mai. Man ſchlägt die Zahl der 
Auswanderer welche täglich bier durchpaſſiten, 
auf taufend an, ung man. bat, in Anbetracht daß 


wegen eine Danndleiche (ein Briefträger) audger | we er noch früh genug anfam, um Yugenzeuge der | ſich die Zahl derfeihen künftighin. ſehr wermeh- 





Sylveſter Jordan, 


Noch ein Märtyrer der Mebispilege, Gr if 1792 in Kprel geboren, Hat 
den Kampf der Tproler gegen Napoleon ericht, und dad linglüd gehabt, in 


Kurheſſen Vrofeſſor zu werben, bie Univerfiät auf 


und zur Oppofliion zu gebören, dı b. ein Confitutloueller zu fein, ‚etwa. fa mie 
Welder, Arndt uü. A. Die Beaftion begann ihre Wühlerei gegen dieſen Mann 
durch eingn Drobbrief, worin, er mit roben Mushrüden ala ein Iasobiner beztich · 
net wurde, ber Sitick und Salgen verdient habe; zugleih ſtand vabel bemerkt, 


dem Ranblage zu verarelen, 


uf; Zordan merlte Dad, ung nab Danp ver Freundſchaſt wurbe leder, fedech 
nicht gang zerziffen, weil Dörings unglädlice, Gattin eine Frau tem. edelſten 
Gbarafter war. Döring, welder fh in geheime Derbinpungen eingefafien baute, 
ohne daß feine Werbüupeten ihn gehörig kannten, bemükten ſich, quch Jordan 
ohne deſſen Willen in dirfe Ungelsgenbeit zu veranideln, 

Jept trit Haffenpflug anf die Bühne, 
von ‚1833 berief niefer den Vroirfor zu ſich, unp eröffnete ib, dab die Staait- 
tegierung fein Wirken in ver Ständererſammlung ungern wermerfs ;falb er gt 

; willig ‚refignire, ſolle an die Zulage von 209 Thlr, Gaben, nie ihm Iängfl geſeh ⸗ 


Nah der Aufloͤſung bet Lanıtagd 


daß die ‚Regierung ſolche Dolkäverführer wir Jordan, Welder und. Bote | mäflg zufam, und über wrldke das bereit audgeferuigte Reſtript willlärlich zus 


tet nädftend vom Vchramt entfernen und gebührend beiirafen werde, 
Zalobinermügt war vansben gemalt, und ſtand daruntet audı bad Wort: 


Meuchelmördet.“ Zalb barauf wer pad befannte 


Eine | 
Hambachet Gef, waͤhrend 


rüdbehalten war, Auch wurden ibm 236 Iblr. Diäten varenibalten, deren Aut 
zahlung der Laudtag befcleflen bare; dir Megierung, wollte erfi felne Refignas 
don in Händen haben, denn man Fagte ſtrejchte damals noch nicht jo wie jcht. 


dejien Jordan ih’ offenfundig zum Kaſſel befand ; die reaktisnären Beitungen aber | Zordan vezzictere wirklich auf wie Wiederwahl; aber das Alla blieb aub, kaum 


beeilten ſich, ihn als Keflgenoffen in Hambach geliehen zu Haben, 
Lüge ihat's die Reaktion nun einmal mir, wie wollte fe ſich guch ammers halten 
!önnen ?_ ld Zorvan 1832 nad Hörter reifete, um dafelbft feine Gadizrit zu 
begeben, fhldten ihn Die, zeaftionären Wlätter auf eins, demagogiſche Wanberung 
burdd ganze nörkliche Deutſchlaud, um ibm die Polizei af deu Gala zu hehen. 


Alla gang natärlid, und durchaus feine Hererel. 


Hernach war Iorban einem getwiffen Döring bebül 
apsibeker zu Marburg wurde; er bot aud Danlbarkelt Weſcheute am, vie Jordan 
zurädpieß, und beuhelie eine ganz außerordaniliche Frcundſchaft. Die, Branen 
„beiver balten, mit einander Umgang, und Jordan zug Im. Döringe Haut, Gpätr 
‚szgah Ads denn, daß Döring, Fein, höheres Biel Tamnie, nik aungezögelte Sinnen 


Denn ohne | 
fle veripredgen. 


er follte aun auch ganz zu Haffenpilug, überachen. 


Bromme Leute halten, mas 


Zugleich erſchien auf MBeranlaflung eine Brodüre, in weldter 

Jerdand Ehrlichkeit brameifelt wurde, O beiliges Greiſdwaſde, bitte für ws | 
Jorban galı nod immer für gefährlich, und Rand unser geheimer poligei- 

Uchet Aufflgai; die Poligecherren aber waren Dutzbrader des abengenannsın Dö- 


ring, und liefen fib non demfelben ohne Iorvand Wiſſen Zolgendes aufichtel- 


, daß er Uninerftäid- 


ben: „Ib und Jordan Haben und durch ven Umgang mis Weid 


ig. unp ven 


Agenten Lafahetles bei ter Etaatäregierung nerkädtig gemacht ; allein wir haben 
dieſt Agenten zutückgewieſen, und find gemiß fehr gut geflnnt; au if ber Jor - 
ban nichtmehr, fo ultraliberal ; er lebt jept ein, bag mit dem Siberalismmd micte 
zu machen iff, ab ar würde ieh gewiß eine gute Gage der Regierung fein, 


ren werbe, bereitd den Vorſchlag gemacht eigene 
Hudwanberungsfciffe zu bauen, auf welchen 
weit mebr für die Bequemlichteit ber Auswan- 
berer geforgt würde, ald dies biäher der Hall ift. 
Doc wird diefer Borfchlag ſchwerlich auf dem 
Rhein zur Ausführung kommen, da die Strös 
mung der Auswanderer fünftig eine andere Ric» 
tung erhalten wird, indem die aus dem füdlir 
ben Deutfchland Kommenden fib der Eifenbabn 
welche auf fürgerem Wege über Luremburg nad 
Antwerpen führt, bedienen, andere aber eventuell 
auf ber rechta⸗ rheiniſchen Eifendahn ihren Weg 
nad Holland nebmen werben. 

Breslau, 8. Mai. In Glatz ift in der ver- 
floffenen Woche vor bem Direltor bed dortigen 
Kreiogerichts zwifchen einer Ratholifin, die ala 
geſchiedene Frau in ihrer Kirche feine neue Ehe 
eingeben durfte, und einem Evangelifchen die erfte 
Eivilebe geichloffen worden. Beide traten aus 
ihrer Kirche aus und volljogen dann jenen bür⸗ 
gerlichen Alt. —— 

BSannover, 9. Mai. Der bekannte Heis 
delberger Rechtalehrer Zöpfl bat ein Rechtsgut⸗ 
achten für die Anſprüche unſerer Ritterſchaften 
aus gearbeitet und ſich 100 Louisd'or dafür zah 
len laſſen. 


Deſtreichiſche Staaten. 

Bien, 8. Mai. Die Peſther Zeitung vom 
7. Mai enthält die Berurtheilung von 26 abmer 
fenden Theilnehmern an der ungarifhen Revo- 
Intion, welche, nachdem fie auf die erlaffene is 
tation nicht erfchienen find, des Hochverraths 
ſchuldig erfannt und deren Namen an ben Gal- 
gen angefdhlagen wurden. Darunter find Aleran- 
der Qufacd, Täſar Baron Mednyansky, Anton 
und Kaspar Noßlepp, Franz Puldjty (deffen 
Thätigfeit zur Anfahung der Wiener Oktober⸗ 
revolution im kriegsrechtlichen Urtel beſonders 
bervorgeboben wird), Emmerich Sjabe, Paul 
v. Szirmay, Mlerander Graf Teleky. 

Wien. Der „Augsburger Poſtzeitung“ iſt 
der Poſtdebit in Oeſtreich wieder geitattet. 

Zus Böhmen. In der politifhen und Ge 
richtöorganifation ift durch den Tod bed Mini- 
fter- Bräfiventen Fürſten Schwarzenberg ein Stil- 
Rand eingetreten, und dadurd wird auch unfer 
Finanzftand immer bebentlicher, fo zwar, daß bad 
Gerüdt von einem Staatödankerott doch endlich 
zur That wird. Aber aud) dann wird dem Tante 
nicht geholfen werden; denn die Ausgaben bleir 
ben diefelben. MAbgefehen von den Milionen, 
welche die Armee koftet, nehmen die Beſoldun— 
aen der abminiftrativen und Geridhtäbeamten die 
Staatöfinangen mit einer Auslage von 12 Millio- 
nen Gulden in Böhmen allein in Anfpruc ; denn 
je auf ein halbes Hundert Stantäbürger fommt 
ein Beamter oder ein Staatsdiener. Wie wenig 
der Statthalter die ländlichen Zuflände fennt, 
beweist der Umſtand, daß derfelbe, nachdem die 
Kirchenämter und Gemeinden den größten Theil 
der Gefhäfte übernommen haben — in jedem 
Bezirke eine koſtſpielige Bureaufratie von 44 In- 
divibuen, wo ſonſt 12 Beamte die fämmtlichen 
Geſchäfte „verfaben, geſchaffen bat, melde das 
ganze Steuereinfommen confumirt, Und mas 
ſhun diefe Beamten in den grüren Röden mit 
den rotben Kragen? oder mad haben fie bis jet 
geleitet? Im Straffendaumefen nichtd, denn 
unfere Wege find nie fo fchlecht geweſen; im Ar- 
menweſen nichts, denn dieſes überlaffen fie jeßt, 
fo wie im Jahre 1847 und 1848, der Privat- 
Wopithätigkeit, Ihre Gefchäfts- Protokolle mei- 
fen wohl eine Unzahl von Erhibiten nad, mor- 
unter breitaufend negative Anzeigen der ®e- 
meindbe-Borfteber figuriren. Und doch ift wieber 
nur ber Statthalter zur Berathung wegen der 
Reorganifirung diefer Behörden nah Wien be 
rufen worden, obne daß er einen Beamten ber 
niederen Sategorie, namentlich von ben früheren 





Sandbeamten, dem bie Bebürfniffe ded Landes 
* ſind, mit zu dieſer Berathung gezogen 
ätte. 

Die Kreisämter, welche die Beſtimmung bat» 
ten, die Unterthanen gegen —* Drud der Herr⸗ 
ſchaften zu ſchüßen, ſollen wieder organiſirt wer⸗ 
den, und doch haben fie durch Aufhebung ber 
Robot und des Unterthandverhältnifies ihre Wich- 
tigkeit gänzlih verloren, fo daß fie entbehrlich 
wurden. - 

Nah dem neuen Organifationdplane werben 
in-jedem Bezirfe von 20,000 Seelen I Abmini« 
ftrationdbeamte, ı Juftigcommiffair, 1 Sefretair, 
3 Altuare, 1 Grundbuchsbeamte, 1 Eanzlift, 2 
Gerichtödiener, beim Steueramte aber 6 Indivi— 
buen beftelt werden, nebft einer Anzahl Beam- 
ten für indirefte Steuern. Im lehterer Bezier 
bung mird faum ein Land in Guropa erifliren, 
wo die Anzahl der Beamten und die Unwirth⸗ 
ſchaft größer wäre. 

Das Bolt fiebt diefen Dingen anfdeinend 
leichgiltig zu, und aus dieſer Theilnahmsloſigkeit 
liegt man auf eine gute Stimmung in dem 
Volke. Allein von einer Anbänglichteit, mie fie 
die Regierungsblätter und die Berichte der fair 
ferl. Beamten fchildern, findet man feinen Bun 
fen; woher folte fie auch fommen, dba fi die 
Regierung dem Bolfe ganz entfrembet, fo zwar, 
dag ed demfelben gleichgiltig iſt, wer in Böhmen 


regiert. 
Schweiz. 

Bern, 5. Mai. Die biöherige gemäßigt 
liberale Regierung von Thurgau unterlag bei 
den Sroßrathömahlen gänzlih, und ed wird ein 
weit radifalered Syſtem Plaß greifen, obſchon 
ante Beiflihe an der Spipe ber Bewegung 
eben. 

Bern, 8. Mai. Proſeſſor Karl Bogt, ge 
wefened Mitglied der beutfchen Nationalverfamm« 
lung, bat unter ſehr ebrenvollen Bebingungen 
einen Ruf ald Profeffor der Geologie und Das 
leoetologie an die Atademie in Genf erhalten 
und angenommen, 


Franzöfifche Mepublif. 


Paris, 10. Mai. Keine Börfe. Der Moni. 
teur enthält eine große Menge Ernennungen zu 
Präfekten, Unterpräfeften, ®eneralen und Offi⸗ 
zieren. Die e. war prachtooll — nad 
Höflingäbegri en. Der PringsPräfident traf um 
12 Uhr ein und veribeilte die Adler. Eeine 
Rede Schloß mit den Worten: Des Kaiferd Ad» 
ler mußten wieder konmen, ba Frankreich wieder 
frei. Empfanget diefe Adler, und betrachtet fie 
nicht ald Drobung gegen das Ausland, aber ald 
Symbol unferer Unabhängigfeit. 


Großbritannien. 


2ondon, 8, Mai. Die Auflöfung dei Par- 
laments wird, wie verlautet, in ber zweiten Hälfte 
bed Yunius erfolgen, 

Zondon,,7. Mai. Aus Shields wird ber 
Times von einer Erplofion in den Rohlengruben 
berichtet: 22 Perfonen verloren ihr Leben 180 
andere, bie in benachbarten Schachten arbeiteten 
entrannen dem Berderben. 


Stalienifche Staaten. 


Zurin, 5. Mai. Der Stabtrath ertheilt? dem 
Feldwebel Sache wegen Rettung bes größeren 
Theild der WPulvervorräthe das Bürgerrecht und 
einen Dabresgehalt von 1200 Lire. Eine Gaſſe 
der Stadt wird nad feinem Ramen benannt 
werden. 

Spanien. 

Madrid, 2, Mai. Mit immer größerer De 
fimmtheit wird verfihert, daß Die Regierung 
mehrere Abänderungen ber Verfaſſung befretiren 
werbe, 


| 


| 


Madrid, 3. Mai, Bon morgen an werben 
die Oppofitiondblätter zu erfcheinen aufhören. 


Schweden und Norwegen. 


Auch in Schweden nimmt die Auswanderung 
F In der ‚Göoötbeborgs Handels⸗och Ejöfarti- 
idning“ vom 24. Mpril 1852 beißt ed alfo: 
„Auswanderer nach den Vereinigten Staaten 
fommen beinahe tagtäglich aus dem Binnenlande 
bier an. Man fiebt num allzu oft lange Reiben 
non Fuhrwerken, vollgepadt mit Hausgeräth und 
Kindern, denen Bater und Mutter zu Fuß nad 
folgen, durch die Straffen der Stadt fommen. 
Einige diefer Emigranten haben gerade fo viel 
ald fie zur Ueberfahrt brauchen, andere dagegen 
find ganz arm und bloß und helfen ſich dadurch, 
daß fie mit den Beffergefleflten die Uebereintunft 
treffen, dad Paffagegeld für fie auszulegen unter 
ber Verpflichtung, daß fie nach ihrer Ankunft in 
Amerifa ihre Schuld in Arbeit abtragen. Fragt 
man fie, ob fie die Schwierigfeiten erwogen, die 
fie zu befämpfen baben in. einem fremben 
Rande, fo erhält man gewöhnlich bie nie- 
berfhlagende Antwort: „Bie ed aub in 
Amerifa für und werben mag, wir fönnten es 
doch nicht ſchlimmer befommen wie in Schweben.“ 
Es ift ein trauriger Anblid für den Baterlande- 
freund, dad Baterland durch Auswanderungen 
in Schaaren von Hunderten feiner jungen fraft- 
vollen Söhne beraubt zu feben, die froh und 
voller Hoffnung auf beifere Tage fo eilig dem 
beimatbliben Boden entfliehen. Mau nimmt an, 
daß 500 Auswanderer über bier im Laufe dieſes 
Monats und eben fo viele nächften Monat ab» 
geben werben.“ 


— — 


Tages: Ebıonif. 

* ediwabad, 11. Mal. In unfrem Pandger 
richtebegirke, befonderd in ven Gemeinden Kornburg 
und Wenpelflein if die Blatternkraukbeit in bebenfr 
lider Ausdehnung verbreitet. Auch Sterbefälle find 
in Bolge deſſen fhon vorgefommen, Mit Kormburg 
befonners iſt der Verkehr gerichtlich unterſagt. 

Bamberg, 13. Mai. Sicherem Bernehmen nad 
wird babier noch im Kaufe dieſes Jahres neben ben 
bereits beftehenden Journalen noch ein vollothümliches 
Unterbaltungsblatt unter dem Titel; „Bamberger 
Bolfsblatt für Stadt und Land" erfchelnen. 

Lichtenfels. Der vor einiger Zeit wegen Dieb⸗ 
ftatld von 256 fl. an dem Poflbalter von Schwab- 
münden flüdtig gegangene und Redbrieflid verfolgte 
Voftpraftifant Ign.. Höfer Cheift aber Huber) aus 
Münden wurde am 6 db. in Lictenfeld arretirt und 
dem Berichte eingeliefert, bat ſich aber noch im der⸗ 
felben Naht in der Brohnvefle mittel feiner Hald« 
binde aufgehängt. 

!! Aus dem Borfpeflart. (Mairrhofen’ 
fhe Referipte.) U. IR zur Anzeige gefommen, 
Daß der frhri, Börfter in Unteraulenbah im Wirıbb« 
baufe war und «4 mwirb daher berfelbe nochmald ver» 
warnt, ihm ber Befuh von allen Wirthöhäufern im 
Aulenbach, Hobbach und Eſchau ferengfiend unterfagt 
und bat bei Dienſtſachen derfelbe nicht länger zu ver« 
bleiben, al& «6 fein Dienft unumgänglich erforbert, 
wierigend im nädften Kalle Dienftlünnigung eintre- 
ten müßte, - r 

III. Wird dem Börfler bemerkt, daß dab Ade Läu—⸗ 
ten mit Anbruch des Tages und bei Gintretung ber 
Dämmerung regelmäßig zu beſtimmter Beit zu ge» 
(sehen bat, widtigent Das Klafter Holz hierfür von 
der Beſoldung für dieſet Jahr im Abzug gebracht, im 
nähften Jahr aber nicht mehr angewiefen werde ıc. x. 
(meldes auch abgezogen wurbe,) 

Rlingenberg, den 5. Aug 1850. 

- B. d. Maierhofen. 

Abgebranat: Am 4. d. zu Girgmerisbaufen, 
Prg. Dachau, die Gebaͤulichkeiten des Schmledes Mird- 
bed. Schaden 2000 fl., Aſſek. 1350 fl. — Au 5, 
d. in Bemberg, Loge Eggenfelden, vie Gebäulichkeiten 





wenn biefe ihn im bie Ständererſammlung eintreten ließe.“ Unglücklicher Weife | wifle; übrigens babe er Pe nötbig, und Jordan möge ihn unterflügen. Aber 


hatte Lafayette im Paris einen Marburger getroffen, und fi bei dieſem nad 
Jordan erkundigt; der Marburger aber hatte dad gebührend außgeplaudert. Ber 
mer gelangte zur Anzeige, daß Iorban ſich neue Stühle mit dem Biloniffe des zu 
Samba brfannt gewordenen Dr. Girbenpfeifier angeſchafft habe ; hohe Polizei 
hatte gewiffermaffen recht gefehen, «8 waren allerdings neue Stühle, aber mit 
Bilonifien von Mejart, Gönner und einigen preuffiiden Bringen! Ja hohe Vo - 
lijei Hatte fcharfe Augen, zumal in Heſſen. j 

Auch im Autlanne wurde für Jordan geforgt. in berborbener Krämer, 
Namınd Kubl aus Bugbah im Großberzogthum Heſſen -Darmſtadt, ſchrieb an 
den Kurpring Mitregenien im Kaflel, daß er gegen Gewähtung einer von ihm 
gelorperten @elpunterfühung zu Ausfagen gegen Jordan erbötig fel. Unterdeß 
war Freund Döring wegen Todtſchlag in Unterfuhung gefommen, und zu ſechs⸗ 
jährigem Gefaͤngniß veruriheilt ;-er wurde matürlich begnadigt, venn er gab Aus - 
fogen gegen Jordan zu Protefoll, und lieh fih merken, daß er noch mehr wife. 
Aber außer der Siraflofigkeit wegen Topticlagd verlangte er zuvor für feine 
Berfon auch Strafloflgkeit wegen, Hodverratbs, Bugeflanden. Nun folgten feine 
erlogenen Aut ſagen. 

Auf dieſe Welle bat man 6 Jahre nah, dem Frankfurter Attentat nöthig 
gehabt, um eine Griminalunterfuhung gegen Jordan auf die Beine zu bringen. 
Es if in der That nur aus einem ſchwindelhaſten Vertrauendpufel, den Jordan 
leider auch 1848 no in Branffurt an den Tag legte zu erflären, daß er von 
allen dieſen Umtrieben und Mänfen nichte merkte, daß er nicht 1883 nad Bern 
aing, wozu er bie befle Gelegenheit Hatte, Er merkte felbft noch nichts, als 
ihm Döring aus dem Gefängniffe ſchrieb, die heſſiſche und preußiſche Reglerung 


drängen Im ihn, eiwas gegen Jordan audzufagen, über ben er natürlich nidie | Ahfaflung feiner 


Jordan hatte ſelbſt mit, und lieh den Brief unbeantwortet; dafür mußte 
er büßen. Am 18. Juni 1839 murbe er vorläufig fuspenbirt und eine ger 
riceliche Unterfußung gegen ihn eingeleitet, wie begreiflich mit einer poligeilichen 
Haubfuhung begann; denn alled in der Welt muß feine Bollkändigfeit haben, 
Man fand nidte unter feinen Papieren, wah feine Schuld bemiefen hätte, dar 
gegen manches, das für feine Unſchuld ſprach. Bereits am 28. Auguſt erfolgte 
—8* — Er hatte zur Oppofltion gehörtz was bedarfen wir weiter 
tugn 

Der Unterſuchungbrichter war ein guter gehorſamer Staatedlener, der ben 
Berhafteten für völlig ſchuldig hielt, bevor er ihm vnerbört hatte, unb der gleich 
nad ber Berbaftung unmenfhlih genug war, der Gattin Iorband in Gegen« 
wart ihrer Kinder zu fagen: „Den Profeffor hat Citelteit zum Wall gebracht; 
für ihn gibıb keine Hoffnung.“ Iorband Unſchuld zu finden, lag ihm nicht 
am Herzen, aber die Schuld defto mehr. Siehe da den Werth ber Schwurge · 
* Sir Hätten nicht auf Commando geurtheilt, ſondern auf Vflicht und 

wiſſen. 

Mir kehren zu Jordan zurüd. Im Augufſt 1840 wurde die Borunter⸗ 
ſuchung gefhlofen; im April 1841 begann »ie Hauptunterfugung, und er faß 
fortwährend, ohne bad mindefte geftanden zu haben. Er hatte noch 40 Berböre 
zu befteben, derten jebed im ber Regel 3 Stunden bauerte, und im Zuli erfi 
war bie Unterſachung zu Eude. Mich eine einzige, wer gegen ihm vorgebtachten 
Anzeigen war rehtögültig ertviefen, dagegen eine Menge von Gegenanjeigen er= 
hoben. Sein Geſuch um vorläufige Freilaffung wurde im Auguß „megen Ge» 
fahr der Blucht* —— und {hm dann eine Friſt vvn 4 Wochen zur 
lb ſtoertheidigung geſtattet. 


. Bwelbräden 6 Mat 


den Bauern Fraunhofer. Schaden 4000 IL. 3 
208 A. — Um 6, d. Nachta in Karidbule, Wer. 
Neuburg, dab Mohnbaus des Kolonien Eimpel, 
Schaden 500 f., Aſſek. 280 fl. — Um 5. dv in 
Oberhuch, Ber. Erving, dab Wahnhaus des Häud- 
lerd Obethubtt. Schaden 700 M., Aſſek. eben fo 
bed, — Am 7. $ in Burkerertuth, Ser. Münde 
berg, das Wohnhaus det MWebermeißers Mit. Dep. 
— Am 5.2. in Buchloe bie Gebäulichkeiten ded Säloner 
Spiemaitt; Schaden 1100 fl., Aſſek. 1000 fi, 


"Weronimertiider Meralteur: ®, Meyer. 
Dandels: und Börfenberichte. 





Schrannen-Mittelpreife. 
Batzrn. Rors. Gerite. Haber, 
ek. ee te U. ki. 
Unsbah vom 8 Mal . -...- ee 





7 
Augsburg vom 7. Mal - ie 417 
Bayreuth vom 8. Mal ..... 17 — 748 
Dintelebägl vom 5 Mai .. 1547 7 & 
Grlangen vom 1. Mai ...... — 72 
Hof vom 1 Mal 322232141 1668 1017 640 
Ingoltabt vom. Mal ..... 1964 19 10 18 13 030 
Lanbehut vom 7..Mai ...-« wars nS 71 
Linran vom 8 Maul ..... +17 10 22 — — 7 
Diänden vom 8. Mai. .... 205% 1751 1897 717 
Märnderg vom’ B. Mei .... 2058 1829 15 40 736 
Menbarg vem 5. Hal x...- m 0 18 4 1598 84 





Mörklingen vom 8. Mai . 
Paſſau vom 4 Mal .* 
Regensburg Som 8. Mal .... 
Rotbenbarg vom 8. Möi .... 
Eiroubing vom 8, Mai ..... 
Schweinfurt vom 5 Mai .... 
Meigenburg vom 8. Müi.... 
Bontau vom 6, Mai p. 50 Rıl. 
- * » 
Eryeyervomd. Rei u  " 
Diainz 7. Mal p. End 


(Frenffurt, 10. Wat.) Bank-Altien 1140, Ep Me. 
77. Warbt 004, Anl 62 BP, Bü 46, , ap, 
au B, Bohr 90. soni.«teoie 179 V. bait 6vgt. 
D. . Ra, Aal. 8, pt O Ablao 
94, 3A se. D 90,, Verb. wilerb. - Ft, 97", 
Spät Poupab. Yr-Dit. 108°, P.; würtemd. 4°/,nt. Dbtig. 
b. Subs. 101, Mare, dilie. B9/,: hab. Want, Obi. 
9, 50 lVekoofe BEA PB, Ai M.ekoole aut: turbefiche 
40 Thsler-Eosie b, Hıbe. 304, Ard.-Wilh »Nordbahnaltien 
b1'A, Darmdärter 50 H.rkocie DE. 2b. » koche 9; 
nah. 25f.:Boeje 27%4, Taunus- Alt. 306: voln. nooß..Beoie 
Bat: van. Brit, int Ei. 43; hell. srüt. Gertif, 98", 
24 p6t. Int. 61%, Dislonte 2 @. . 

(Weivkurs.) Bauolen fl. 4 87 ir.; Grenfl, Feledrichsdeot 
959 fe: Soll 1ol..Etide A.v 68 fe.; Rand Ducaten 
#. 5 30%4 fr.:; 20 Brancsküre A, 9 37'% fr: Engl. Em 
weraies Mn. 12 4 fr; Bleib al Daten u. 388433 Gree. 


21 ı7 
6 43 
6 





. Zbaler AB. 1 484 fr: WVreafl. Wall.» Ehelne fi. 1 4b’; 


5 Aranteutbaier ©. 8 28%, Ins. Gechbaltig. Eilter A. 24.46 
Rene Lanisd'or A. 12 Bir. 

(Mien, 11. Hal) Deſtert. Gyros, Metall. v5 Ya: 4'Abrer. 
Borg; Lotterie» Üinlehenslsofe von 1839 304,4; Banlartien 
1476; Rorbbahmaltien 1726 Mechſelcurs: Augsbur uns 113; 
onven 12.19, 

(?onten, 7: Mat.) Buroe. Emile MAN. 

(Wugeburg, 10. Mei.) Cape. Btrpres. Chi. MY; Ira 
9}; Arne Ürenpr,«Mbiöfungeobl. #5" D, dine Spree. erfler 
Gwiffion 100,4, vitto zweiter 102’, $., Bant-Ritien 1. Erm, 
704 B.; Promeflem ältere 138 2 nem 110 9; öfterr. 
Buroe. Det, 76%, ; dyanroc. 68; Bantatt, 1. Era. 1050 8 ; 
lemb „renet. Spree. #6 P.; wärtt. 3A prec. 90 B.; U Anrer, 
101% B. 


* usmwiris Öeftorbene: Del Thet. Gräfe». Baum: 
garten» Hraneufein, 26 93. a. in Münden. — Sr 
Breonkard Buchs, Univeriltätspreieffer, 38 I. », in Män 
m. — Hr. Job. Bapt. Mayer, Revifer, 67 I. a, In 
Wirdergelling, — Hr. Yarıb Dia, vorm. Bürgermeifler 
und Goftwirih, 67 3. a, fa Lichtenſela. — Frau Yobanna 
@öärichel, geb. ». der Beil, Kansmeidersgattie, 41 I a. 
in Et. Georgem. — Hr. Aston Praßliperger, Gendarm, 
40 3. a, in Banting- 


Anzeigen 
Auftrumentenmacher Fr. Hering 


wehnt won heute aa Lit, 8, Mr. 302 im Gternbof am wenen 
Thor und empfiehlt ſich auch fermer de allen wortemmenben 


Webriten und Reparaturen In feinem Geſchäſt amgelegenttigf. | w. |. m. gegen 


Deförder 
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New-WYork un 


Negelmäfige 
ungs-Gelegenheiten 


mit * 
Boitichiffen und Dreimafterfebiffen J. Elaſſe 
mad B 
vNew-Orleans 


und auderen Nord: und Südamerifanifchen Scehäfen 
j tur 


" General - Agentur von Franz Deſſauer in Aſchaffenburg. 


‚ Ueber Havre 
Durch die Vermittelung ter Serren I. Barbe & Moriffe in Habre am ®,, 19. und 29, jeden 


Monate, 


bie 


Dat am 19. nah Kew-Dorkt abgebende Schiff if jedesmal inch der größentbeils neuen 


Voſiſchiffe der neuen Vaquet-Schiff · kinſe zwiſchen Harte und New-Potk: Marmion, Hurlbut, Rhine, Seine, 


Wartemherg und CIrenc. 


Die Melfenden werden durch Ronnufteure bis in den Sechaſen begleitet. 


Ueber Bremen 
am 1, und 15. jeden Monatte mit den auf's Bequemfle eingerichteten VBoſtſchiffen der Herren F. 3. 


Wichelhaufen & Comp. in Bremen, 

Nähere 

Joh. Kolb in Antbadh. - - 

3. G. Albrecht in Dinkeltbähl. 
5, Meyer in Münden. 

Sfivor Lederer in Forchheim. 


Skunft ertheilt wie General» Agentur, fo wie die Serren Agenten: 


©. F- Brunner in Nürnberg, 

@ Groninger in Uffenbeim. e 
Joſ. Bänfle & Sohn in Donaumörtb, 
M. Burger in Bamberg. 


dr. Braun in Dettingen für Hapre, 





Racahoüt de l’Orient. 
In des Untereichneten Niederlage ver Pal. Hofe. 
Chocolade · Jabrll son &, M. Mayrbofer in Münden 
‚iR fo eben friſch bereitet angefommen dab belicht 
Macahodt de l’Orlent, 
auch Bacaboüt des Arabes ober Rarahoüt du Se- 
rail genannt. Dieſes Racahoüt, ſchen längft ale «in 
vorireffliched vdiätetifchen Mittel bekannt, gerichtöärzte 
lid geprüft und won ben tit. Herren Aerzten häufig 
erbinirt, If zu Jever Iabredgeit, für jedes Alter und 
jene® Geſchlecht ald ein vorzügliched, kraftiges un 
doch leicht derdauliches Mohrungsmittel britend zu 
empfehlen uns beibalb auch als Brübflüd für Win 
nerinen uns Kinder beſonders geeignet. 
3. £b. Schubert 
"beim Syluleriber, 





ERKARTAUKEREREEAUUEEERENR AECH 


Zur Beachtung. % 
Alle Sorten von Holm Rahmen zu Spiegeln x 
% und Bildern find zu haben und werben aufs % 
9 (hönfte und billighe eingerahmt in der @las- * 
und Spiegelbandlung bei . 
Gari Riedt. 
8, Rr..1006 der innern Laufergaffe. £ 


[ IT II IH 


Drechsler⸗Geſchaäft⸗Verkauf. 

Ya einer der größten Garufſenaſtaͤdte Bayeınd (in ber 
Bialz) iR ein Drechelergeſchäft, weldis bisher mit dem bes 
Ben Erfolg betrieben wurde, mit einem sicht unbebententen 
aorenlager, tem volfländigen Dregalerwerljeuge und 3 
Drehbänten, alles im bufien Zaſtaude, unter jehr woriheil« 
haften Beringungen wegen Rränflipfeit des Beigers billig 
aus freier Hand zu verlaufen. Bemetlt mir vech, daß der 
im der Thönften Lage der Etadt Uegeude, ſich datei befind- 
liche Buben mehft Werkſtant für dem beftchenten Mirtkjins beis 
behalten werten fenuen. Es if biemit einem rüdtigen Drecht - 
tergefellen mit einigen Hundert Gulden Vermögen eine tr 
legenbeit gegeben, ſich eimen fihern Nabrunashand zu qrün 
dem map PMnnte ein Känfer vieles Beihält ſogleich anierien. 
Hierani Refleltirenne erfahren das MWäbere eniperer münklic 
ster auf franfirte Briefe bei Drepelermeifter Fraul im Hürth, 


Aucertiom, 
Drontag ben 17. Mat, Vormittag 9 Uhr anfangent, werben 
im bem Hauje $. Mre, 550 tee Enerefimflcafle werfhlehene 
Gegenhänte, ale: Kupfer, Mefiing, Zinn, Briten, Möbeln 
gleich baane Brjahlung verlleigent. 








— — — — — 


-@eieräberg. . 





"  &tadel : Verkauf. 
‚Min ſcheͤner, troener Stadel auf der Berenper Seite if 
jun verfaufen buch bad Gommiflione » Burtan von 


H. A. Boch. 
Ehaijen + Berfteigerung. , 


Doennerſtag den 11. 36, Vormittags 11 Uhr werben in ber 
Mirtbichoft zum Schterleinegatten zwei einfpänaige Chaiſen 
efeatlih an den Meſibleteaden werfleigert. 





—— 








(BebrliegerWefudh.) In einem hiefigen Spejere- 
Geidäit en gross uns en detail fann ein Brhrling, mil oder 
ohne Erhrgeld, ſogleich ein Unterfowmmen finden, Dos Nähere 
unter Ghifire A. ; 


(Miet Briuh.) Bine Wohnung von 1 oder 2 
Einden, einigen Kamera, Kühe uud Boden wird ſogleſch 
gu mietben geſacht. ' 

(Befwd.) ine erfahrene Koͤchia, weile ausmärls 
im einem vornehmem Haufe wer, wänfdht wleder im gleicher 
Gigeniaft materpafommien. "Das Nahere 3. Neo, 772 am 





(Bu werfanfen.) A gang greßer Epeiieldranf mit at 
Edublsben und Gllaſthäten im eine Wirſhſchaſfi oder Pirag- 
nerel tauglich. 1 tregbarer, Sehr gwordmäßiger Rachefen für 
eine Meine Jamilie, 1 Sopha von Rufbanınholz mit Kiffen, 
1 Fenfierteit fan Billig zu verlaufen, S. Mr. 1218 mene Galle 
rechts pwel Eliegen. 


Stadt: Theater in Nürnberg. 


Denarrhag, 8. Mei 1862, Zum Breflenmale: 
Der Königslientenaut, 


J eder; 
Gothe's Jugend. 
Luflipiel in 4 Mulzägen von Karl Buhlom. 
Derfonen : 
ärauffurt währen» ver ſranhaſchen Drenpation: Dr. Bergen. 
Aithoi, fein Arfu.ant: Hr. Burmig. Bath Wäthe: Hr. Gie⸗ 
elr. Kras Kalb Börhe: Ar. Leyple. Weoligong, ibr 
ohn: Fil Babe, - Mittler, ein prahenirter Brofefler: Hr. 
Höfer, Seelap, Maler ans Darmſtadt: Hr. Hyſei. Frau 
Errfap, feine Battin: Fri Saufel. Wleiber, ein framdnicher 
Shauirieler: Hr. Hefmana. WBellmbe, eine ſtanzbſiſche 
Schaufpielerin: Fran Bergen, Hitſcht Hr. Bielig; Shüp: 
Hr Bun; Trautmann: Hr. Sopitzer, fraufiurter Maler. 
Mad, Sergrant-Mojor: Hr. Waltered. Gretel, Dierimagb 
im Gethiſchen Haufe: Frl. Hartmann. Franzöſiſche Offigteie 
und Ürbonanjtn. 

Schauplad: Franffurt am Main. Beit: Während ves fleben ⸗ 
jährigen Atieges. 
Kaſſa ⸗ Eröffnung 5'/, Uhr. Anfang 6%, Uhr. 

t. 


t. 
Ende 9 Ub 


Graf Ihorane, Geucral and Gousrenrer von 


Im Gept. 1841 'unrflüpte fein Arzt Iorbans Geſuch um Unılaflung aus 
ver Haft gegen Gantion, zur MBirberberfiellung feiner. perrüttsten Geſundhelt; 
Raufmann Büding in Marburg Arlite 3000 Bulsen Gaution für ibn, und er 
wurde nun in feine Wohnung entlaffen, ſedoch unter Arenger Brwadung von 
@entrarmen, Die ram N Oktober aufbörte, Das Werist ſelbſt hatie die 
Wache zurüdgezogen; aber hobern Drtd vermerlte man das ſehr übel, und ber 
zweifelte vie Wabrbeit rer tiber Zorrand Geſundheithzuftand aubgeflelien ärzt« 
Then Gutachten. ' Dem Gerichte wurde befoblen, die Vewachung wieder berzus 
leiten trotz der Cautſon, ung den angeblichen Kranken durch ben zu diefem 
Amel -belonderd ernannten Proſeſſor Heuſtnger unterfuchen zu laſſen, auch in 
von Bälle, daß dieſer ihn mich je traut iänke, den Breigelafenen ſoſott in ſein 
Gefangniß jurhdrühren zu laflen; -: Denm In Ariflich germanifcen "Staaten 
fplelte wer perſonliche Hak ein’ dar nlcht unbeneintente Melle. Dad Gericht batte 
ver Föblichen Much, piefem Befehl nicht Folge gu leiſten, und murbe jur Strafe 
dafür nach Fulda) verſeht. 


Gin siemer Obergerichtähireftor wurde ernannt, Dr. 
Dt, in Marbutg anlam, Seuſinget fany Yorbant Grfundheitszuftant' ganz fe, 
vole ibn wie Ärztliche Gutavien geſchildert; gleichwohl trat am 12. Det Me 
Beiradung wieger eln, und vie Gantion blieb dennoch beſtehtn bit der ober ſte 
Gerichiehof Im Jar, 1842 vie Aurädgabe verfelben anarunete. 


Yo Full 1843 erfolgte dad Urtbeil, taß Jordan hinſichtlich ver Aa idulvis 
gung wegen vwerſuchten Hochrerrathä von ber Inftanzg zu entbinden fei, daß er 
aber wegen angsbliher Beibülie zum rerfuchten Hochsrrrathe durch Nicht⸗ 
binperung hodhwerrärhrrijcer Unternehmungen ‚unter, Anzehnung eine Abelle 
per Unterſuchungehaft zu einer füntjährigen Beftungdjtrafe neben Dienflentfegung, 


Bidell, ver am 10. 





zum Berluf ver heſſiſchen Mationalfofarke, zur Bezahlung ver Borunterfuchungs- 
foften allein und eines Bänfichniel® der übrigen Koſtes nerursbellt werte. _ 

Im Ort. 1843 reichte fein Vertheidiger Schanz die Uppellatlonejcrift ein 
neh einer Denlſchrift von Jordan jelbfl. 

Ya dem Jordan'ſchen Prozeffe bar ber alte geheime Inanifltiontpresch ſich 
An ewiges Brandmal nufgebrüdt ; über birfem ging ein Schrei ded Uwillend 
buch die ganze gebilgete Welt. Daso2'sjährige-Wefängnig hat Jervaus Wohl- 
fand ruiniert, feine, ie bier @efunnheit jener Kamille unteraraben. Die Spu- 
ren’ dirfer enifeglichen Dehanblung founte man Im Yabre 1848,06 wir Iorpan 
arfeben, deunch in feinem Gefldte Teen; vis alte Mannsäkrafı iſt gebrachen das 
Auge matt, ver Geift geſchwacht; den alten. Schwung. das lebhafte "Intereffe für 
pie hochſen Güter bat Jordan verloten. Gine Muine aus alter Zeit baten bie 
legten Jahre größrenibeilt im beraurrnäweriber Rafſiritaͤt verlebt. Dad. ıgange 
nausenlofe Unglüd über Jordan, dem geachteten Yührer ber Oppoſttion und ge 
Tiebten Fehrer:ter Marburger Hochſchule bat ber Apoibelir) Döring Iheraufbe 
(woren, ein notoriſcher Lügner un? Wüfling, der Im Jahre 1834 in feiner 
Bolluft einen Bauern torte, Wäbhrend er vie Girafe für wiefen Tortfchlag 
abbüfte, wurde Ibm auf fein Anſuchen Begnarigung zugefibert, wenn er Rute 
fagen- gegen, Iorvan und fonflige Leiter der Revolution made. Raum war ale 
Musiict gemadst, fo, erfann tiefer Midtewärbige bie infamften Lügen unb bradite 
unfägliches Leid über, bie befien Männer, die. glücklichſten Familien. @rarn Bir 
Mieverfebr,folcher Niepermräcitigleiten können nur die Schwurgerichte ung fhüpen, 
geben und bie, verloren, dann werben ſchlechte Subjehie durch Tügenbafte Denuns 
cialionen Gilt zu vertienen füchen ; pad alte Unkeil wirb wieberlehren, Darum 
deſthalien an pen neuen Errungenfdaften, int jept jenem Patrioten beiliafte Pig, 





Lebewohl! 
Allen Vertvanbien, Freuaden und Belaunien bei meine 
Wbreife nah Wien, ein herzlichen Bebemohl. . 


Märnberg den 11, Mai 1852. R 
Jean Rörner. 


Einladung. 
Die Mitglieber der viesfeitigen Auſtolt werben zur geirhe 
li vergefhriebenen Ouartalverfammlung auf 
Mittwoch den 19. Mai eurr. Abends 5 Uhr 
in das Gonferemzlotale, im Ballbaus zur Rrome im Hen- 
gäßdhen Hiemit eingelaben, und wird babei bemerft, daf in 
derfelben ſewohl bie impwiichen eingelangten Bewerbungen 
me die Aufnahme in die Anhalt, als überhanpt bie fie bes 
treffenden Ongelegenheiten werben beralhen werben, 
Nürnberg, den 7. Mai 1862, 
Die 
Adminiftration der allgemeinen Benfiond- Anftalt 
für Wittwen und Waifen aus allen Civilſtänden. 
Scheidemandel, Epberger. Luthardt. 
Wagler. 


MWohnunge- Beränderung. 

Meine bisherige Wahnung in L. Rr, 1400 der Mohren- 
safe habe Ich verlaſſen und mein erlanfıes Haus in $. Rr. 
667 der Eciltgafie bezogen, was ich hiemit meiner weribge- 
Ihäpten Runbichaft zur ergebenen Mnzeiye bringe, bieielde 
“an ihr ferneres Buiramen bitiend, Meiner verehrten verlaſ-⸗ 
jenen Nachbartſchaft dante ich und die Meinigen für Beweiſe 
won Freumdichgft, fo wie wie uns Der gelchägien nenen Nach - 
Barfpaft zur gükigen Hufnahme in ihre Mitte angelegentlichn 
smpichlen, s 








Johann Meyer, 
Hertenlicibermacer 
weht Fran uud Bamilie. 





Anzeige 
Dein Geſchaͤftoledal if jept Weißgerbergafie 8. Sir. 198 b, 
Georg fried. Ehluden. J 








Empfehlunug. 

Unterzeichnete empfiehlt eimem geehrten Publifam eine 
ſchoͤne Auswahl ven fertigen Strohhüten mit Banb ven 
Ss. s0ft. bis 6 und KA, dam fechige Seſden Tuͤllhaubchen 
nach meueher Facoa von 1 8. 46 Ir. bie 3 fl und bittet um 
geneigten Zufpruch, 


Beronila Keppen, 
wohnhaft um Hanfe bes Herren Plraguers 
Deßermeier Dreitegafie Nr. 508. 


Empfehlung. 

Briies 1852er Raterpe, Marlenbader Brunnen, Bron- 
wuebrunnen, Emfer, Wellbacher⸗Schweſel, Adelheilöquelle, 
Vormenter, Alltunger, Saſtſchüher, Pillmaer, Frledricht⸗ 
ballet, Garlsbater und alle audern Serten ber gangbarfien 
Mineralmonfier bringe ich hleialt zur ergebenfien Empfehlung. 

A. @g. R. Herrmann, 








Unzeige, 

Ich beehre mid, meimer weriben Kandſchaſt, fowie meinen 
Ertunben und dem geichäpten Gefammitpublitum hiemit anyn- 
arigen, daß ich heute meinen newen Laden beim ingange vom 
ordnen Merlti, wach. dem Obſtcaarkt vie m vis ber Herren 
Müller und Hans eröfiaet habe; ich bilte daher mid mit 
recht vielem Mefträgen zu bechrem, indem ich alles nufbielen 
werde, mır das gefähenite Jutranen auch ferner zw erhalten. 

3. 3. Heyrolph, 
BDürkeamachermeiier in Möhrb. 


Negelmäfige Poftfchififehrt 
zwiſchen Untwerpen nah Mew:Morf und 
Rem: Orleans. 

Don Antwerpen nah Mew-Morf zwifden 1. und 

15. Juni „Weflenger”, Capt. Binfham. 
Bon Aniwerpen,nah News:DOrleant am 30. 
Mai ,R. DB. Sumner“, Gapt. Dyer. 


Näheres: bei r 
2. E@. Löſch, Agent, 
innere Zauferfizaffe 8. Wr. 1005. 








Unterricht in den kaufmänniſchen Comp: 

toir : Wiſſenſchaften 
ald :”in ver einfacen und in ter doppelten Buchhal ⸗ 
tung mad tem Gyftem einer belehrenden, ‚gefdrichtli« 
Ken Geſchaͤftevarſtellung, in der Arithmetif, in 
der Gorrefpondeng, fo wie im ganzen Webiete tes 
kaufmännifchen Geſchafte ganges wird gegen billiges 
Honorar erıibeilt und. biebei bie Verfiherung gege- 
ben, daß @infenter, ein erfahrner Gefhäftemann, fi 
ganz dem Imterefie feiner Scholaren bingeben wird. 
Morefien tollen unter Gbiffre M. bel der Erpeditlon 
d. DI. abgegeben werden. 


SINGVEREIN. 


Mittwoh den 1%. Mal bei günfiger Witterung: 
Gröffunung bes Sommerlelals, 
Anfang der Harmonie Vinfl 5"/, Uhr. 
Der Vorftand, 


(Bu vermlethea.) Win möblirtes Logis iA an dem 
feltben Herm zu vermichhen, Raheres 8. Mr. 871 am 
Epitalplop- 








Die kgl. bair. allerh. conc. Yarfümeriefabrik von 


Garl Kreller, 


Karlöftraffe S. Nro. 106 nächſt dem bair. Hof in Nürnberg empfiehlt: 


oder erientalilche Zohnreinigumgd», Etärkungsr, Urbaltungs- und Albem-Ürfriihungs- Male, Mpvros 
Anadoli !; vom hochſten —X dyemifch geprüft umb rühmlicht empfohlen vom Setru Hoſtart 


Doltor Kafiner, Profeher ber Phyſil und Ghemie am ber Uniserfität Erlangen, fo wie vom vielem andern in- unb and 
lämbiichen rensmmirden Aerjten unk Ghemiterm, Preis des ganzen Wlofes, welches für eine Verſen auf ein volles Jahr aus« 
reiht, Mi 18 fr, des halben für fehsmomatlicen Gebtauch binlänglih, 36 fr., mebit Bericht und Grbrauhsdnmeifung. 
Nur für Nürnberg werten auch Meinere Owantitäten in Schachteln zu O fr. und ja 18 fr. atgegesem. — Die ausgejeichweihen 
Aerzte und Chemiter haben es bejrugt, daß bas Anadoli ater bie erientalliche Zahmreinigungsuafle das befigerignetite Mittel 
it, das Zahnfelid aud die Zähne geland zw erhalten, Re nom der zahltofen Dieuge mifrosfoplicher Exhmaroperigierhen und 
Piizchen, damit auch vom Zahmmeinftein jür immer zu beireien, bie Zähne auf bie ichmerzlejefte und unfhänlichte Weile 
Blenden weiß wie @ifenbein zu maden, die @lafur zw comferviren, jeben übelm Seruch ame dem Wunde jm entſetnen, der 
Bäutwif zu wiberichen, das Bahufeifch zu Aärten und zu befefligen, das Loderiwerken der Zähne zu verhindern und deu 
Atbem lieblich zu erfrifchen. ; 

Bon den vorhandenen empfehlenden Beugniien angefehrener jahuerfäubiger Männer ſoll bier, um 
ja werben, nur eines im Mörrud folgen, 

Zeugnif. 


Die mir vom dem technifhen Shemiler, Herta Krrller zu Nürnberg, zur phyſiſch-cheeiſchen Muterfnchung über 
faudie, Anadoli genannte Bahnreinigungswmafle, iR, der von mie vellzogenen chemlſches Mnalyfe zur Folge, durchaus frei 
von jeder Mrd ſchädlichet Stoffe, enthält dagegen eigentbämlihe Belmiigungen, welche eines Theile jur Befumperhaltung 
bes Zahnfleifches, wie der Zähne weſcatlich beijuiragen vermögen, andern Theis Kinfidhtii der Berftörung lebender Elemen- 
tarterjen, laabeſendere ber Epsten mifrosfopifher Pilze und ver Iufnjerien und biefen verwandter Biementaribiere, damit 
aber des Bahnweinftrins, leiten, was bis hleher vum feinem ſtüherhia im Gebrauch genommenen Bahareiniguugsmilte, 
gewährt zu werben vermochte: Es hat ſich biefes Anadoli. mir ſelber Im befagter Hinficht auf das Wänfceneweriheite erprobt, 
indem es nicht wur bie damit gereimigten Bäßne volllemmen weiß binterlich, fanteru auch ven Echmelz der Bühne burcdams 
micht fchimigte, dabei aber, beim Gebrauche, ſelue heilfamen Wirkungen darchans fAmerzlos vor fic gehen machte. 

Grlangen, ben 30, Geplember 1850, (L. 8.) Dr. Raftner, 
erbentfiher Brofeflor der Uhyſi um Chemle 
fönigl, bafr. Hofrat. ’ 

Die Uebereinfimmung vorfichenber Ubſchrift mit dem vorgelegten Original Beugniß bezeugt auf Auſachen. 

Nürnberg, den 21, Auguft 1861. 
Der 


alcht ja weltlänfig 


Magiftrar. 
(&. 8.) SHilpert. Durfi. 


Mit weniger Empfehlung verbienen : 

3 an feld 17 Sahren ale das befle Mittel zur Grhaltung, Berfchöner 
Mailändischer Haar balsam, rung, Gadetgumabeförberung und nn. ver Sale 
haare ſowehl als zur Hervorrufung Träftiger Schnur⸗ and Badentärte in [hönfler Fälle, in ollen eivilifitem Ländern befannt 
ud berühmt. Preis 54 fr. das große und 30 fr. bas Meine Glas ſammt Bericht; 


’ 3 der die feinfe äſſtge Tollettenfelie, elm bewährtes, ſchea 14 Jahre bei belden Geſchlech-⸗ 
Eau d Atirona, irn in im dien Hehendes coametifches Mittel zur Ichmergeien Outfernung ber Leber · 


uab anderer gelber meb brauner Fleden, Sommeriprefien, HSigblätterchen, Miteffer, Binnen und fonfiger Hautwnreinheilen, 
ſewle jur Grhaltung and Herfiellang einer ſchönen, reinen, weißen Haut, welche dieſe Aüffige Seife Kirk, den ſchädlichen Au» 
grißen der wechſeladen Witterung wiberficht, vor Munzelm bewahrt und die Hamt in jugemblicer Friſche und beleblem Mns 
fehem erhält, dabei fi med beſonders darch ben angenchmilen Wohlgerich empfiehlt, fobsie mit großer Guperiorität alle andern 
Zollsttenjelfen und Echönhelttiafler erfept, wie auch diefe Manen haben mögen Das ganze Blas wird zu 40 fr. und das 
halbe ja 20 fr. nebl Gedtauchtauwelſaug abgegeben ; 


. ke Her Gompoßlien, bas Bias’ zu 36 fr. und des Mei 
Eau de M ille fleur 8 **3 —— erthellen erlebe En —424. — 


ruch, fo daß man glaube, Ah in einem Gewächshauſe zw befinden, das voll ill von löſtlich deftenden Blamen; 


ka eis Hiches Bimmerparfün uns Bufireimigungsmiltel, wesen 8 bie 10 Tropfen ein grräu« 
Duft:Effig, rg nn mit bem erqgwicentfien and delebeudſten Duft erfüllen und die Buft * alten 
übelriebenven und ſchaͤrſichen Dünflen reinigen. 


Vreis 165. fr mas Bla. 
von unübertrefflicher Oualität ums fehr feinem, nadı= 


. ⸗ 2 

Er traif d Eau de Cologne fr inle kaltigem, erfrijchendem umb Rärlentem Brrad, Das 
große ferhsedige Glas mit Getbeligurite & 36 fe., das Meine zu 18 fr. Die Koften für Derpadung und Voſtſchein find bei 
I oder 2 Gläfern 6 fr. Briefe und Gelder france, amd fännen lehtere nachgemommen werben. Bur Grlenweng ber Aecht 
heit biefer’ beisährten und deltebten Fabtitate iR jebes Mas berfelben mit meinem Petſchaft gefiegelt und mil einer Ohanelte 
verfehen, welde meinen Namen trägt, worauf zw achten if, mm war fhräflidrer Bälihung und ſchamloſer Täufhung 
ſichet ja fein. Earl Rreller, 

Karlöftraffe S. Nr. 106 nächſt dem bair.. Hof in Nürnberg. 


Paris, 7. Mai. F und wieder und ſelbſt 
im. Elyfee hört man Beforgniffe über die Plane 





(Unzerge) In Rr. 10938 ber ASubengaffe Tan 
Baufutt, die Babıe gegen & fr. abgrloden werben. 


(Nietbe@eink.) Gin Meiner Garten wit Eoms 
merhans in ber Nähe des Rewenihores wir zu miethen ger 
ſucht. 


(Bein) Ein Minden von 18 bis 19° Jahren, 
welches in ollen haͤuelichen Arbeiten, au im Kochen wicht 
unerfabren, formie tm Nähen, Etriden, Fechhnen und Ehreiben 
ſeht erfahren if, wünidt fobalm als. möglich amswärıs in 
einem feliben Hanie unierjufeommen, h) 


Gefud.) Gine Köchin, welche fih aud 
ber vorfommenden Hausarbeit unterziebt, wird 
fogleich oder 14 nach dem Ziel in Dienft zu 
nehmen gefucht. , 


Uingefommene Fremde vom 1®. Mai. 

(Motte Mo.) Mürft Mrrye a. Weikenfchiwend Prem 
Gräfin Hof a Gnal ©, Zöcl, Genen. a, Rrlit, 
a. — Dell a. Mndn., Alte. Eimon, Künflt. a Mahn, 

(Mill, Hof.) HH- Dr. Thieme, Mer, a, Vleinf. v. Krauß 
a. Verona, Kuhn a Mewr, Werge a, Aönigebe., Blachbik, 
Einen h Hiltburgbani,, Nußborb a Piehit,, ie 

(Stranf.) HH. Bogelır a. Gera, Keller a Iene, Baras 
9. Drety, Homberg a. Meinieg., Umpſtabech a. Rıfft, 
Vettid a, Brest, Platte a. Braunfbw, Desire a Cfnabr, 
Ranuiger a, Gbemn,, Keyſere a. Dülfen, Höfer a, Ppie., 
Hoffmann a. Wefft,, Räte. 

(BE Wlode.) 96. Wenel, Als. 0. Pafſas. Nanienlramı, 
Dr. a. Insbr, Gemeinbardt a. Bof, b’Ambiy a. Etutiat., 
Idltiu. Echneiner, Nofl a. Machn, Meben. Arne, Erin 
berger o. Ralmberg. Eiegel a. Rab, Mde. Wirtememn a. bef 

(Hötel Köder) HH. Pringing, Rediepraft. a. Miet 
Roflenberg. Det. a. Wihafitnbg. 

(Rothe Haba.) Bıbr. »,Rielmanegge, Gabrielly a. Mirn, 
Kent. Down, Popierikfi., Deco. Bay, Errib. a. Beifelörlerh. 


Nachtrana. 

Frankfurt, 9. Mai. Mehrere Bädergeſellen, 
welche das Hazardſpiel der Arbeit vorziehen und 
vorgeftern eine bedeutende Schlägerei auf ihrer 
zur anfingen, turben nod an demfelben 

age von unferer Gendarmerie verhaftet und 
über die Gränze gebracht. 











ber geheimen Gefellfchaften am 10, Mai äußern. 


In der bemofratifhen Partei ſelbſt hertſcht in- 


deſſen vollkommene Ruhe. — 


In den Vorſtaͤdten 


ı haben unter den Demokraten eine Anzahl Ver 


E chin | 


baftungen flattgefunden, die aber nicht fowohl 
ein ermwiefened Komplott, ald die Beforgniß der 
Bebörben vor rubeftörenden Unternehmungen am 
10, Mai zur Beranlaffung haben. Mit mehr 
Grund als von der demokratiſchen Partei 
ift von der Armee felbit ein rubenflörendes Auf- 
treten bei ber übermorgenden Feſtlichkeit zu fürch⸗ 
ten, da mehrere Regimenter entichloffen fein fol« 
len, fo lange Vire l’Empereur! zu rufen, bis fie 
eine Antwort erhalten. — Die belgifihen Blätter 
find ber Regierung faſt noch mehr verhaft, ale 
die franzöſiſchen. Jept follen bie in.den Feuille⸗ 
tond derſelben abgebrudten frangöfifhen Romane 
wieder mit einer befondern Gtempelgebühr belegt 
werden. i 
VParis, 8 Mai, Große Beflürzung berrfcht 
in der Parifer Preſſe; eine Reihe neuer polizei 
licher, Maßregelungen ift die Urfade. Hr. Mau- 
vas bat diefeiben, dad muß man ibm nachſagen, 
ohne Anfeben der Perſon geübt. Das Journal 
de Geneve ift an der Grenze verboten, die Gman- 
eipation beige geftern nicht ausgegeben, bad Pays 
und dad Public mit einer erften Warnung bes 
legt worden. — Die politiihe Bereidi ung ber 
unabbängigen Körperfhaften in den Provinzen 
Rößt laut Übereinftimmenden Nachrichten aus ver» 
ſchiedenen Orten auf mehr Verweigerungen, als 
man je erwartet hätte, 

Mom, 2. Mai. Mit Finanzminifterialverorb- 
nung find mebrere Ginfuhrzölle erhöht worden, 

Turin, 3, Mai. Gin Verein von Rapitaliften 
verlangt, von der Regierung, die Autorifation zur 
Errichtung einer neuen Discontobanf, 


Drud und Derlag von W. Tümmel in Nürnberg. — Erpebitionslofal 8. Ar, 344 am Maihtaus, 


KIX Jahrgang. 


Fränkiſcher 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Mürnberg, 14. Mai 1952. 








BEE” Auf den „Fränfifchen Ku: 
rier” fann für Die Monate Mai 
und Juni mit A fl. 8O Er. bei allen 
Poſtaͤmtern abonnirt werden. 

Die Exrped. des Fränf. Auriers, 





Dad moderne Proletariat. 


Bor ber frangöfifhen Revolution von 1789 
gab ed in Wahrbeit nur drei Stände, den Adel, 
die Geiftlichfeit und den dritten Stand, welche 
in ben &tats generaux repräfentirt waren. Zwar 
feblte es auch damals in Paris nit an einer 
Maſſe von Armen und Glenden, wie denn z. B. 
Vauban eine Schilderung von dem Zuftand des 
niederen Boltes entwirft, welche hinter den Dar 
flellungen unferer Tage feineäwegs zurüdbleibt: 
aber biefe in der Berfumpfung ibres Gliends 
verfhwommene Menge erfhien noch obne Bes 
deutung und faum der Beachtung bed Gebilde 
ten werth. Wenn die Aufmerffamteit der höhe⸗ 
ren Stände fib mit diefem gebaltleien Haufen 
der Armen und Ungebüdeten befcäftigte, fo ges 
ſchah ed nur zur Kuriofität der Augenweide, zum 
angenebmen Spiel des Wechſels der Auſchauun— 
gen und zum Reize des Kontraſtes. Bor der 
Zeit der Berfammlung, von 1789 fprab man 
nech von ben tricoteuses, von ben aimables fun- 
bourgs, don deren furchtbarer, Gewalt und Be 
deutung Niemand eine Ahnung batte, weil fie 
in ben Lumpen fehlummerte und dem oberfläd- 
lien Blide ſich verbarg. 

Aber mit dem Augenblid, wo das Konigthum 
in Ronflift mit der Nationalverfammlung gerietb, 
ſchüttelle diefer Löwe feine Mäbnen, bebauptete 
den Plaßz, erfämpfte gegen Adel und Königthum 
dem Bürgerftande feine Etelung, nahm und gab 
die Gewalt, und fehte die Diftatur Robeöpierres, 
vor deſſen Schreckenehertſchaft felbft das Leber 
gewicht des Beſißes eine Weile vom Echauplaß 
verſchwinden mußte, ein. Aber obwohl die Trägerin 
der Revolution, ärntete dieſe Volkstklaſſe von 
der Revolution feine Früchte, ald die leeren und 
nicht zu effenden Lobederbebungen ber aus ben 
Giementen bed Bürgerfiandes zufammengeirhten 
Parlamente. 

Dad Wort der bürgerlichen Parlamentsredner 
war immerbar von zweiſacher Schneide. In den 
Zeiten der Gefahr, wo man der Todesverachtung 
der Befiplofen bedarf, wird berfelbe Charakter 
der Volkömaſſe über den Schellenkönig belobt, 
welder, wenn eine andre Zeit eingetreten ift 
und das Intereſſe ber tonangebenden Klaffe ſich 
zu konſolidiren ftrebt, ald die Duelle der Anarchie 
und bes Unverſtandes vermerft wird. Auch in 
der eriten franzöfifchen Revolution rühmten und 
verdanften hundert Redner bie Thaten des „Volls,“ 
um je nach Bedarf neue verlangen zu können. 

Wäre alfo auch die handgreiſtiche Erfahrung, 
daß die befiplofe Mafle in der Revolution Alles 
bebeutek, weil fie auf die Straffe gebt und flirbt, 
von den Betbeiligten überfeben worden, fo waren 
fie jedenfalls aus der Mitte des Bürgerthums 





———— — 


und gefchidter er 








ſelbſt, obwohl freilih in anderer. Abſicht, auf 
diefe ihre Bedeutung aufmerffam gemadt worden. 

Die Söhne und Brüder derer, welche auf der 
Steaffe oder im Feld geftorben waren, nebſt den» 
jenigen, melde felbft geblutet und aus dem To- 
beöfampfe ein Leben vol Mübfeligfeiten gerettet 
batten, mußten bei abgefühltem Blute, wenn fie 
nicht alles Verftanded baar waren, natürlich zu 
ſich felber ſprehen: „Man nennt und die Ber 
frsier des Baterlandes, die beldenmüthigen 
Männer, welche das öffentliche Glück, die bürs 
gerliche Freibeit begründeten, Was nüßen uns 
die ſe höbnenden — die vergoſſenen Blut⸗ 
ſtrome unſerer Brüder und Väter, von welchen 
noch bie Erde raucht? IR unferem und unferer 
Kinder Hunger vorgebeugt, unfere Stellung, ver 
beffert, unferen Händen Azbeit gefihert? Sind 
wir — wir wollen nicht fügen — zu den Gr 
nüffen derer, für deren Sache wir gelämpft und 
gense haben, find wir auch nur zu denfelben 

echten vor dem Geſetze mit ihnen. zugelaffen ?* 

Wer nicht frivol genug ift, um ſich und 
Andere mit ideellen ne u ch zu 
täufchen und zu überfeben, daß vor Allem die 
unumgängliden materiellen Brebürfniffe des Men⸗ 
fen gededt fein müfien, che Bon irgend 'etwad 
Anderem die Rebe fein fann, der wird bie Ge— 
rechtigkeit einer ſolchen Sprache nicht in Abrede 
sieben. 

Mit dem Augenblide aber, wo ‚die befiglofe 
Klafie erkannte, daß fie für Andere ‚gearbeitet 
und geblutet babe, ſehte ſich im ihr ein felbfl- 
fländiged Wollen feit ; fie begann eigene Anfprüce 
aufjuftellen und vermittelft deſſen, den Befipen- 
den gegenüber fih almälig ald einen eigenen 
Stand zu begreifen, 

Bis dabin trifft die Paraliele mit den Bar 
fißlofen des alten Rom volltändig zu, Auch der 





arme römische Plebejer batte für Andere geblu— 
tet; zur Gründung und Bejeitigung der Rechte 
und Reichibümer Anderer fein Leben und das 


Glück der Seinigen verſchüttet; auch er hatte 
durch bie Bürgerkriege und die Politit der Gär 
faren die Mofie der Richtbeſſper als eine furcht⸗ 
bare Macht im Staate erfennen gelernt. Über 
er ward — und bier endigt die Parallele — 
mit Brod und Schaufpielen abarfunden. 

Wir fagen, bier endige die Parallele. 
dad in die neue 
beit jhmeidet die Vergleichung ab. Der römifce 
Proletarier wolte nicht arbeiten, wollte er doch 
nicht einmal geicenftes Land, weil er es hätte 
bebauen mäffen; er wollte zur Bezablung feines 
Blutes und zur Abfindung mit den foloffalen, da- 
mit gefitteten Reichthümern Ginzelner auf öffent« 
liche Koften leben und genießen, und das er 
reichte er dur feine trop aller Unterwürfigkeit 
ſtete zu fürdhtende, drobende Haltung. 

Der moderne Proletarier aber bat den Wils 
len, zu arbeiten und zu erwerben; er kommt mit 
feinem angebornen Kapitale, der Arbeitöfraft, auf 
den laß und fept fich wegen des Ürbeitöloh- 
ned mit dem Belibe in Konflitt. Je bereiter 
ur Arbeit iſt, deſto bemußter 
wird ihm das Mißverhältniß zwifchen feiner Anz 


Denn 


Kurier, 








Nummer 185. 


Freitag: Ebriftien, 
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ſtrengung und feinem Erwerb, zwifchen dem Weribe 
des natürlichen Kapitals, der Arbeits fraft, und 
dem Zinfe, den er, daraus. zieht, dem Mrbeitd. 
Lohne, und die Arbeit, melde für jeden. Men, 
ſchen eine Duelle innerer Befriebigung fein folte, 
wird ihm in Folge der Wergleibungen, bie ex 
anfkelt, eine Duelle des Haſſes umb der Erbit- 
terung. 

Die Anfprücde, welde der Proletarier in 
Folge des Bewußtſeins feiner Bedeutung im 
Staote und ber Bergleihung feiner Arbeitäleis 
fung mit dem Arbeitälohne macht, unterfcheiden 
ihn  meientlih. von dem Armen, Arme gibt.cs 
überall, obne daß fie durch ihr Elend mit fleten 
Gefahren drobten; Proletarier gibt ed nur in 
Ländern, welche durch Revolutionen ge 


Bear ded —— daß 
er irgend welchen Mangel leidet, fondern nur, 
daf.er ſich dem Stande des Nichtheſiget angehd 
tig, alfo im Gegenfaß gegen die —3 und 
ihre Vorrechte ertennt, 

Durch jede Revolution kommen bie ‚Güter, 
welche der Perfönlichkeit erſt ihren Werth verlei. 
ben, wie, Befip, Ehre, Bildung, zu le —6* Bu 
mußffein. . Denn in ihnen foßt fi der Begtiff 
der, Givilifation zufammen, aus deren grwaltfa- 
mer Behinderung ‚die Revolutienen entipringen. 
Run it ed das Örundgefeß der Bisilifation, daß 
die hoͤchſſen Güter, welche ſich immer anfänglich) 
auf engere Kreiſe zu befchränten alla, mit aner 
ihnen unauslöfchlic ‚innewohnehten ‚Gewalt aud 
diefer Beſchränkung hervorbrechen, fi, wenn e6 
nicht anders fein fann, Durch gemaltfame Ummwäl« 
zungen eine Gaſſe brechen und. nicht zuben kön« 
nen, bis fie zum Befipe der, zum Gemeingute 
durbgebrungen find. Auch in dieſem unmiber 
ſtehlichen Gange flohen wir auf diefelbe Klivye, 
welche und auf flaatlihem Gebiet, in. dem (nt: 
— bes Prinzips der Gleichbeit ent⸗ 
gegentritt, Ehre, Bildung, Recht ıc. find Büter, 
welche ſich unendlich theilen laffen und an wei- 
hen unendlih Viele auf gleiche Weile Anthell 
baben fönnen. Sie find wohl perfonlic, wie ber 
Befig; aber nicht a wie der Beſiß 
Und. doch ift eben diefer Beſiß mit feiner au 
ſchließenden Natur die Bafis aller anderen Bü- 


| ter. Die Bildung 4. B. verlangt Zeit und Un- 
Zeit geitetene Prinzip der Ara | 


terricht, Seht alfo als erfte Bedingung materielle 
Mittel voraus Die Givilifation aiſo ſtößt in 
ihrem Drange, die höchſten Güter aligemein zu 
maden, ebenfalls auf die Ausiliehligteit be# 
Befipes, welcher fih zur Grundlage efler andern 
Güter, jur Bedingung der Möglichkeit der Theil- 
nabıme an denfelben gemacht bat, und der Bros 
ietatier, welchem dieſes Hinderniß zum Bemußt« 
fein kommt, ſieht fib nun nicht mehr blos ald 


das leibliche, fondern auch als dad geiflige Opfer 


bed Beſihes an, 

Von welcher Seite man auch die Erſcheinung 
ded modernen Proletariats, wie 23 und no we⸗ 
nig audgebildet in Deutfchland, vornehmlich fer« 
tig aber in Frankreich entgegentritt, in's Auge 
taffen mag, überall bietet es gleich merfwürpige 
und zum Nachdenken anreigende Momente dar. 





Zuigia Sanfelice * 


— 





(Bortfegung.) . 

Eleonera’d Erele war don einer tiefen Meflgnation erſüllt. Sie fürchtet⸗ 
Mais, fie hoffe Midi. Es war ihr fein Geheimmif, dan Ruigia Gelleita 
liebte, und daß Auigia’s Liebe, wenn auch nur geheim, eriwiebert wurke. Wohl 
fühlte Re in fih vis Kraft, ihrem Beriabten zu entfagen; aber nicht einmal 
diefer Troft war ihr vergount, die beiden Liebenden glädlih zu maken. Denn 
Ke mußte, vaf Gollstta und Luigi, fo gut wie fe felbh, eimem gewiffen Tone 
entgegen faben, Gi hätte pur eine ofiene Gıflärung den Schmerz der Weir 
ben nur noch nergrößert. Wäre ihr Baterland frei geweſen fo hätte fle in der 
Singebung am batfelbe wenigilend einen Trof für ibre Leiden, eine edle Seſchaf⸗- 
tigung für ihren hoben @eift gefunden. Mber auch dad Vaterlaud war für fir 
verloren. Glsongra fah beöbalb mit Miller Ungeduld dem Augenblid entgegen, 
ber ihren Beiden ein Ende machen wäre _ 

Golletta war eben mit den beiden Grauen in einem unruhigen Gefpräd 
begrifien; ald der Oberk Orengo Mafla in das Zimmer tra und Gelletia auf 
forderte ihn zu begleiten, 

3% bin zum Berollmähtigten hrs Direktorlums ernannt worden, fagte er, 
um wit dem Kardinal über bir Kapitulation zu unterbandein. Ih wünfchte 
wohl, daß Ihr mid begleiten mödter, mein junger Breund! Gure Umfldt una 
Klugheit fann mir bei dem Unterhandlungen vielleicht mägli fein ! 

Es wirb feiner großen Umſicht und Klugheit mehr bebürfen, mein theuret 
Gensral ! antwortete Golleita aufſtehend wit Tchmerzlicem Läden. Wir werben 
annehmen mäflen, was ker Karpinal und kikirt, Alles, was wir thun können 


if, und mit Muth und Sitandhaftigkeit zw wafinen, und und mit männlicher 
Grgebung in unfer Schickſal zu fügen. De wollen wir gehen, yamit wir und 
nicht vorwerien Fünnen, etwas verjäumt zu haben. 
& Der —— und * 8* Ah nach un * Pe Kärdinale, 
ie fanden dem Karpinal, fowie d ten von l ußl t Tar⸗ 

kei, den franzoſiſchen General Diegean = noch ——— —R 
Königb bereltd zum Abſchluß der Kapitulation verfammelt, ar 

Der Korplnal war ſeht fteundlich und zunorfommenn, & ſprach wiel von 
ders verföhnliden Gewürhe des Könige, der es nicht zum Meugerfen kommen 
laſſen wolle, und erklärte Ad bereit, unter annehmbaren Berimgungen zu untere 
bandeln. Golletta bemerkte jevoc was verfhmigte, heimtüdifde Hide n.in b 
fteundlichen Geficht ved Karbinald; er glaubte au zu bemerken, daß derſelb⸗ 
bem franzöffchen General Megean, dem Kommandanten des Kafelld St. Sims, 
zuwellen einen Blid dee Ginserflännnifed uwarf. > 
FR General Dronzo Maſſa beachtete faum dir zusorlommenben orte dei 

n 

Ich bin hierher gelommen, ald Abgeſaudter des Direltoriime, fagte er . 
und — * * weil vis Beribeiviger ter Republik enifdlofen find, * 
um Gnade zu flehen, fondern well Ar die Hand, die ihnen gebaten worden, mi 
zit übermürbigem Treppe zurifweiien wollen. Wir fürdten ben Top mich, und 
ziehen ihn einem [dmachberredien Erben vor. Unter gewiſſen ngungen aber 
find wir bereit zur Kapitulation - Wir werben die beiben Kaflelle, und die ber 
in Po — * in *2* —8 — ü 
theibigern derſelben gejtattet wird, mit den en ed Rriegeh unb 
wenn ihnen iht hemegliches und unberegliged Gigenipum garanıizı mir, wenn 


* 


Die Bedeutung des Staatärehtö, felbft bed Ar- 
menwefens, gebt in biefem Probleme völlig un« 
ter; denn ed handelt ſich bier nicht mehr um Er« 
langung einzelner Rechte oder um Aufbilfe der 
Bebürftigkeit, fondern um eine angemeflene, als 
Menſchentecht angeſprochene Vertheilung bed Be- 
fifed und vermißtelft desſeſben der Intelligenz, 
diefet beiden böcdflen Güter, ohne melde fein 
eg Leben in der @efellfbaft denk⸗ 
ber ift. 

Der Arme bat in früheren Zeiten ein von der 
angen briftendeit anerkanntes Recht auf Almo- 
en gehabt; die Formel bed modernen Proletar 

riatd ift das Recht auf Arbeit. Man nimmt 
diefe® Wort in der Regel leicht bin; in feinen 
olgerungen aber bedeutet ed eine geſellſchaftliche 
enolution, Nobeöpierre ahnte micht, wozu es 
führen werde, ald er in feiner Gonflitution von 
1791 nad Prinzip der abflraften Gleichbeit pro« 
Hamirte und dieſes Prinzip in alle Conſequen ⸗ 
zen verfolgt zu baden glaubte; die Gonftitution 
von 1848, welcher der feßige Präfident von Frant- 
reich feine Wahl verbantt, die Eonflitution Mar- 
raft, wie man fie genannt bat, dürfte noch weni⸗ 
ger, ald fie das Recht auf Arbeit in fih auf 
nahm, die ungeheure Tragweite ermeffen baben, 
welche in biefen dunkeln und geheimnißvollen 
jmei Worten liegt, die auf ‘den erften Anblid fo 
Mar und einfach feinen. (St. 8.) 


Deutſche Staaten. 


Kaffel, 10. Mai. In Marburg, in Hünfeld 
und im Fritzlar find die Bürgermeiſter Ruth, 
No und Hode in die nächſte Abgeorbnetenver- 
fammlung gewählt. Es gibt wohl biedmal eine 
furbeſſiſche Bürgermeifteroerfammlung. 

Wiesbaden, 10. Mai. Wahrſcheinlich in 
Folge eines mwahnfinnigen Anflugs lief vorgeftern 
gegen Abend eine biefige unverbeiratbete Dame 
nit Ecpleier und Hut in den Weiber des Biebrir 
der Schloßgartens. Sie erirant aber nicht, meil 
fie im Schlamme fleden blieb und von zmei 
Battenauffehern bei Zeiten gerettet murde, 

Zeipzin, 8. Mai. Diefer Tage. ift einer un. 
ferer Mepfänger audgemiefen morden, ein - ge« 
wiffer Herr Franz mit Bamilie, der es ſich hatte 
beifommen laffen, Lieder mit politifchen Unfpies 
lungen vorzuiragen. Dad Publitum fol über 
biefe Vorträge herzlich gelacht haben; bie Polis 
zei aber, ſtets anderer Anficht ald dad Publifum, 
bat nicht dazu gelacht, fondern ein ſeht ernfted 
Gefibt gemacht und den heitern Eänger aus 
den Mauern Ti geben heißen. 

Leipzig, 11. Mai. Am Schluſſe der vorgeft- 
rigen zablreich beſuchten Hauptverfammlung des 
Börfenvereind der deutfben Buchhändler, die 
alljährlich während der Buchbändlermeſſe ftatt- 
findet, ſtellte nah Erledigung ber Tagedortnung 
Buchhändler E. Bieweg aus Braunſchweig den 
Antrag: Die Berfammlung wolle befchließen, 
ihren Borftand zu beauftragen, der königlich 
fächfifhen Regierung gegenüber ed audzufpreder, 
daß fie in dem Berfalen des Zollvereins in 
mehre Zollgruppen eine ſchwere Beeinträchtigung 
der ntereffen bed deutſchen Buchbandeld und 
feines Gentralpunfied Leipzig erbliden würde. 
Der Antragfieler bemerkte zur Motivirung des 
Antrags: die gegenwärtige Berfammlung vie 
den deutfchen Büchhandel repräfentire, babe nicht 
nur dad Recht, fontern auch die Pflicht, ſich in 
dem jekigen Augenblide über diefe die Intereffen 
ded beutihen Buchhandeld fo nab berübrende 
Angelegenheit zu äußern. Eine Sraltung des 
Zolvereind werde nach feiner innigen Ueberzeu⸗ 

ung eine inermeßliche Ealamität für den deut 
ben Buchhandel fein. Er fpredhe bier nur von 
dem Buchhandel, nicht im Allgemeinen von den 
Folgen eined folchen Ereigniffes, und man werde 
deshalb der Berfammlung nicht vormerfen fünnen, 
daß fie habe Politik treiben, eine politiſche Des 


monflration machen tollen. Der Antrag fanb 
in der Berfammlung lebhaften Anflang und wurde 
ſchließlich einflimmig zum Beihluß erhoben. 
Aus Thüringen, 9. Mai. Mor einigen 
Tagen bat in Eiſenach eine Berfammlung von 
Polizeibeamten ftattgefunden. Sie war beſonders 
von Sachſen ftark vertreten, da aus Dresden 
allein drei höhere Moligeibeamte unter Anderen 
der Regierungsrath Eberhardt, an derfelben Theil 


genommen baben. 

* Sonderöhbanfen, 10. Mai. Der Befeh- 
entwurf über Aufbebung bed Lehenver 
banded wurde von unferm Landtage ange 
nommen, 

* Condersbaufen, 8. Mai. Unfer Fürft bat 
aus landeöberrlicher Machtvollkommenheit ſich 
von feiner Gemablin Mathilde geſchieden. Mas 
ibilde wird deffen ungeachtet bei den Ehren und 
Würden einer „regierenden Fürftin von Schwarz⸗ 
burg* bleiben und ihren bisherigen Namen fort- 
führen, 

Berlin, 10. Mai. Die bier fo eben bei F. 
Schneider und Eomp. erfhienene Schrift: „Die 
Zufunft der Menfchheit und wie Unfterblichkeit 
der Seele oder bie Lehre von den legten Dingen. 
Ein Geſpräch, herausgegeben von C. 2. Miche⸗ 
let“, welches den dritten Theil ded Werkes; „Die 

| 
| 


"Eriphanie der ewigen Perfönlichfeit des Geiſtes. 


Gine pbilofophifche Trilogie“ bildet, ift mit Ber 
feblag belegt worden, und wurben felbft in der 
Wohnung ded Werfafferd drei dort befindliche 
Eremplare, der Schrift confiszirt. — Eben fo 
wurbe die in gene erfchienene Gegenſchrift; 
„Stahl, ein Jeſuit. Eine Fritifche Beleuchtung 
feines Bortrages: Was ift die Revolution ? von 
8. R. Fiſcher“ ſchon am zweiten Tage nad ib» 
em Erſcheinen mit Beſchlag belegt. 

* Kiel, 8. Mai. Dänifche und norwegiſche 
Beſatzung auf bier liegenden Dampffiffen ger | 
rieth geftern in Gonflift und mußte militärifche 
Macht einichreiten. — 

Bremen, 10. Mai. Cine obrigteitlidhe Der 
fanntmadung bringt beute das Ramendverzeicdh- 
niß ber in die Bürgerihaft gewählten Staatd- 
bürger zur öffentlichen Kenntniß. Zugleich wird 
bei diefer Gelegenheit bemerkt, daß ber Senat die 
Namer derer, welche die Wahl abgelehnt baben, 
— bis jept fieben, — der Bürgerfchaft zur Kunde 
gelangen und „demnächſt nad Borfchrift des $. 
22 der proviforifchen Beflimmungen die Bor 
nahme der erforderlichen Ergänzungdmahlen jeis 
ner Zeit veranlaffen* werde. — Das Romite eir 
ned Dulon-Fonds macht die Liften der bis jeht ein⸗ 
gegangenen Beiträge befannt, die fih im Ganzen 
auf 2474 Thlt. 60 Gr. belaufen. 


Deftreichifche Staaten. 


Wien, Man fchreitet mit den Eentralifatis 
ondprojeften almälig vorwärts, und beginnt 
fie jept auch in der Militär-Reorganifation da- 
durch auszuführen, das 12 untere und eben fo 
viel höhere Militärfehufen, 4 Eadettenanftalten 
und. 4 Militär, Mcabemien gegründet merben, 
melde zur Aufnahme von Zöglingen ohne Rüd- 
ficht auf die verfchiedenen Nationalitäten beftimmt 
find. Seitdem man fih von dem Einfluffe der 
meißen Uniform auf bie Träger, mochten fie 
Ezechen, Ungarn, Italiener oder Deutſche fein, 
überzeugt bat, gedenft man, bie Gentralifation 
und Einheitätheorie nicht allein im Verwaltungs- 
wege, fonbern auch Durch bie militärifche Grzier 
bung anzuftreben, und zu dieſem Endzwecke wer 
den die obigen Anflalten am geeinnetfien eradı« 
tet. Böglinge, welche 5 und 6 Jahre in der bör 
beren Militärfchule zugebracht baden, follen 
Mufter, Gompagnien bilden, um nad und nad 
die Armee mit guten rat rigen zu verfeben. 
Zugleih wird aber, obwohl nicht ausgeſprochen, 
doch beabfichtigt, den gemeinen Soldaten durch 
bie audgebildeten Zöglinge Lehrer für die bent- 


ſche Sprache zu verſchaffen, und biefe alfmälig 
in alle Provinzen des Reiches zu verbreiten. Mon 
faubt, daß eben fo aut, als ed gelungen ift, 
otbringen und Burgund ganz, und das Elſaß 
beinabe au franzöfifiren, ein folches Unternehmen 
aud in Deftreich gelingen müffe. 


Schwoeiz. 


* Steuenburg, 7. Mai. Die zu Großrätben 
gewählten 14 Royaliften haben bis auf Einen 
am 5. Mai den Eid auf die.republifani« 
fbe Berfaffung in befter Form abgelegt. 


Franzöfifche Nepublif. 


* Paris, 9. Mai. Die Regierung wid burd 
Umwandlung 4%, procentiger Renten lebensläng- 
lihe Renten auf den Staat autorifiren. Man 
slaubt hiemit den Anfang zu der Amortifation 
der öffentliben Schuld maden zu fünnen und 
betrachtet biefen Plan ald Speck für die feinen 
Rentiers, von welchen man bofft, daß fie die ges 
funfenen 4',procentigen Renten kaufen werben. 

* YWarie, 9. Mai. Die Regierung will wirk- 
li die Truppen aus Rom zurüdzieben und ba- 
gegen dem Papſte geflatten, Soldaten in Beant« 
reich zu werben. 

Paris, 12. Mai. Der Armer-Bal ging in 
größter Orbnung vorüber. Ludwig Napoleon vers 
weilte von 10 bid 2 Uhr. 


Atalienifhe Staaten. 


* Turin, 5. Mai. Die neopolitanifche Re— 
gierung geftattet feinem aus Branfreih Ausge⸗ 
wiefenen den Zutritt in dem Königreiche beider 
Eicitien. — Den für Rom angeworberren Schwei- 
jerfoldaten wird ber Durdzug durch Piemont 
nicht geftattet, 

loren;, 8. Mai. Die Gonflitution vom 
15. Kebr. 1848 ift nun definitiv für aufgehoben 
erklärt. a 


Tages: Ehronif: - 

* Mürnberg, 12. Rai. Unter ber Uebeifchrift: 
„Eine wohljeile Speiſe“ tbeilt der Schwab. 
Merkur folgendes @ingefanbt mit: In per Belt allgemei» 
ner Brobnosh und autgebenber VBorrätbe im Haus muß 
jeved Erfagmittel des Brobed und jene Beihilfe zur 
Rabrung armer Kamillen und großer Kinderhaufen 
erwöänfdt und ıeilltommen jein. Ein Nahrungsmits 
tel bietet jept vie Matur im den Schnecken, vie ger 
genwärtig tauſendweiſe autzuktiechen anfangen, zum 
@ffen ganz braudbar und in ber Frühe ober am 
Abend, befonberd wenn es geregmet bat, an Hecken 
und lebendigen Bäunen, an feuchten Grasrainen, in 
Beinbergtvegen,, auf Biefen "und in @raßgärten in 
Minge zu finden find. Im der Gegend des @infenbers, 
am Buß rer Alb, wird ſelt 8-14 Tagen dad Schnecken⸗ 
ſuchen eine allgemeine Kingerbefkäftigung und ihre 
Zubereitung zum Mittag orer Abendeſſen bietet in 
armen Bamilien eine grefie Hilfe und eine fühlbare 
Erfparnig an Mehl und Brod, Zuerſt werden bie 
Scäaneden, tie fle find, mit dem Haus, im firbendes 


| Baffer geworfen und ziemlich lange farf gefotten, 


indem längeres Sieden das Bleifh gelinber macht. 
Dann wird dab Wafler und der Schleim abargoflen, 
die aus dem Haͤubchen außgetreienen Schnecktn vol 
lende beraudgezogen, bie hintere unteime Hälfte derſelc 
ben abgeſchnitten unb weggeworfen, bie gute Hälfte 
wird einige Mal in warmem Waſſer von Schleim 
und Unreinigkeit abgewafhen. Nach Abglehung des 
Waſſers werden bie Schnecken mit Klee befiremt, 
tredın abgerieben, um vom Schleim vollends befreit 
gie werden, und zuirgte noch elmmal ip kaltem 
Woffer abgeflößt. Mun wird eine faure Wrübe 
von Eſſig und Mehl bereitet, am Die gerei« 
nigten Schnecken geſchüftet, und das Gflen ift 
fertig. Die Kinder und die Alten eflen e6 gerne, 
das Gdmedenfleifh if fifhäbntich, gar nicht unan« 
gehehm und die Speiſe fAtligend und mabrhaft. 





6 allen Anbängern der Hepublit, Männern und Frauen, erlaubt mirb, entwe- 
der auf Echiffen, die vom dem Minifern des Könige geliefert werben nad) Franke 
reich überzufgifien, oder frei und unangefodten bier im Königreiche zu derwel- 
Im. Dies find die Haupibekingungen, auf deren Annabıne das Direftorium ber 
ſteht. Werben fe nicht bewilligt, fo find wir entſchloſſen, und bit auf den Ihe 
ten Dann zu veribeinigen. Mir werden die vornehmen Welßeln, die In unferen 
"Händen find, einem unfeblbaren Tode Hberliefern, aud uns zulept, wie die Hel 
den bed Bortd Wigliena, mit den Balläften und den Kafiellen die im unferer 
Gewalt find, in die Luft forengen. Dazu iR Jeder vom und unmwiberruflih emte 
ſchloſſen und verpflichtet, ſobald bie genannten Bebingungen nidt angenommen 
werben! 

Der Kardinal fand dieſe Forderungen zu kühn, aber Dronza Maſſa erflärte 
feft, baron nicht abgeben zu fünnem. Die Entfihiebenheit und Energie dad Gr 
neral® batten einen tiefen Tiudruck auf die Bertreter ver fremden Staaten ger 
macht, und fle überrebeten ben Karbinal auf bie geftellten Bedingungen einzugt 
hen. Diefer ließ ſich aud nicht lange- bitten, Er erklärte ſich einverflanden, 
und verlangte nur noch, daß die Geißeln unter ven Schutz des franzöllichen Ber 
nerald Megean nad dem Kaflell St. Elme gebracht werben follten. Golletta 
machte dagegen Ginwenbungen; er fannte den Brangofen, ber ale babfüdtiger 
und fäuflicer Menſch bekannt war, wohl, Da indeſſen der Karbinal noch zuge 
Hand, daß die republitaniſchen Befegungen fo Tange auf ben Kaflellen bleiben 
follten, bis die Schiffe zur Ucherfahrt nah Frankreich berzit mären, fo tmilligte 
Dronzo Mofa ein. Die Kapitulation wurbe abgefhlofen und von ven Bertre- 
tern der fremden Mächte garantirt, 

Im Kafell wurde die Annahme der Bebingungen mit Jubel vernommen, 





Ale rüfeten fh, um Neapel zu verlaffen, wo fie ſich nicht ſicher dänkten, und 
nach Branfreih überzufciffen. @e war das Günfligfie, was man nad zu er» 
reihen hoffen konnte, Auch tröflere man fich mit dem Gedanken, daß die Fran- 
zeſen in Oberitalien flegrelch vorbringen, Meapıl wieder erobern und die befirg- 
ten Republikaner wieder zurüdführen würden. 

Golletta ſchuttelte freilih den Kopf, aber er hielt mit feinen böfen Bermus 
thungen gurüd, weil fie bei den vertrauenden Republifanern feinen @lauben fan« 
den. Lulgia wurde durch bie Ausfiche, In Frankreich ihr ſchmerzerfülltes Dafein 
fortfegen zu fönnen, weder erbeitert, noch trauriger geſtimmt. Mur Elconora 
ſchlen von der Nachricht, daß +8 ihnen freiſtände, nah Frankreich überzuſchiffen, 
freupig berührt werben zu fein, 

Die Geißeln, melde die Aepublitaner in ihrer Gewalt hielten, wurben nach 
dem Kafell St, Elmo zum General Megean 'gefebidt, Die Schiffe, melde ber 
Kardinal Ruffe zur Ueberfahtt audiuräften verſprochen batte erſchienen wirklich, 
und bie Befegung der Kaflelle zog mit friegeriichen Ehren ab, um fd einzu- 
ſchiſſen und wach Frankreich zu fegeln. Wenige wollten im Baterlande bleiben, 
dad der alten Knechtſchaft anbeimgefallen war. Man wattete nur noch auf güne 
fligen Wins, um vie Ueberfabrt anzutreten Die Republifaner, obſchon traurig 
über ihre Niederlage und den Berluf des Balerlandes, waren dennoch guten 
Mutbs, da fie in mde freien Sranfreih mit offenen Armen aufgenommen zu 
wierden bofften, : 

&ie hätten fi allerving® dieſein Iepten Trofte mit Zuwerficht bingeben Fön- 
nen, wenn fle mit einem ebrliheren Beinde, ald mit dem Karbinal Muffe -zu 
tun gehabt hatten. Aber der Kardin«gl wußte fehr gut, daß der König Imre 
günfige Kapitulation nie verzeihen wärbe, und er hätte biefelbe gewiß nit ab ⸗ 


Saluuſatz ift angemefien. nn Säurden in Wien 
und Münden ehebem die allgemeine Boaftenfpeife ges 
wein find und Herreneflen. ven Auflern gleid, ware 
um follten folde nicht allgemein unfern Armen an» 
empfohlen werben, 

* Ansbach, 6. Mai. (Gerigptönerbanvlung.) 
Georg Mid. Ulrid, 4Bjähriger, lediget Schneldet ⸗ 
geſtlle von Melrichſtadt, gegenwärtig dahler in Ar⸗ 
beit, wurde bed Bergehens der Verlehung der dem 
Monarchen ſchuldigen Chrfurcht unter dem mildern · 
den Umſtande geminberter Zurehnungsfähigkeit für 
ſcquldig beſunden und mit Btägigem Sefängnifie bir 
firaft, Wirk, welcher ven Krieg In Schledwig · Hol» 
fein mlimachte, hatte nämlid im Wirththauſe zu 
StiNingerürft ben ſamahlichen Auegang dieftt Deuts 
fen Kriegdunternehmend gefglinest und hieran bir 
Autvrüde gefnäpft: „Die deutſchen Fürſten find. . 
2200, fie alle haben und BE u ; 
galt alfo Hier in der Berhandlung und Uriheildfaf 
fung die intereffante Brage, inwiefern durch beleldi⸗ 

"gende Bezeichnung eines Golleftivbegriffed auch der 
Ginzelme für beleidigt gelten könne. Unfered Wiſ⸗ 
find genügt eb.na anerlannten Grundjägen, um 
eine gegen eime Wllgemeinpeit gerichtete Beleibie 
gung auch auf den Ginzelnen beziehen zu lannen, 
nicht, daß der Einzelne unter ber ſtaglichen Collel⸗ 
tiobezeihmung gewohnllch mitverſtanden wird, ſondern 
e6 muß erwieſen fein, daß ber fraglicht Ginzelne 
dem Beleiviger bei Nennung bed Gollefiisworted 
außsrüdlid vorgefhweht habe und daß ver Beleiviger 
den Willen gehabt babe, gerane ven Cinzelnen oner 
auch den Gingelnen mit ber gegen den Sammılbre 
griff gerichteten Beleivigung zu ireffen. Da nun 
kein Augetlagtet feine Nichtſchuld, fondern ber An · 
tlager die Schuld zu beweiſen bat, fo if, infelange 
Iegterer Beweis nom Öffentlichen Untläger nicht ger 
liefert IR, anzunehmen, der WUngellagte babe den 
fpreiellen Einzelnen mit feiner allgemeinen Beleidigung 
nicht gemeint, Das. gerichtliche Urtheſt war imed 
anderer Anfit und befagte, daß im Gegenthelle der 
Angeklagte, wenn er den Einzelnen nicht mit babe 
deleidigen wollen, dieſen ausprüdlid bei dem &- 
brauche des allgemeinen Musprundeh hätte auönchmen 
möflen. — . 

Bürjburg, 11. Mai. Die Grequenz ber Unis 
verfiiät Würzburg ifl in viefem Semefer, namentlich 
was die merizinifde Bakulrät beirife, jo bepeutend, 
daß für viele Kollegien die Lokaludten einer CErwei · 
terung bedürfen. 

— Das Sahloß Werne in Unterfranfen wird 
ju einer Kreidirrenanflalt eingerichtet, 

Bärzburg, 11. Mai. (Aut ver Magifiratdr 

figung.) Die biöher eingeführten Vrodkarten hören 
jegt auf; bie hieſigen Cinwohner ſiud angemielen, 
ihr VBrod nach ber Tare anzufaufen, da eine über 
mäßige Steigerung ber @etreinepreife kaum mehr zu 
de fürchten fein dürfte. Bär Armere Leute wird nom 
Mogifitate Brod in der mämlicen Dualiıät wie bike 
ber und um ben Preis zu 24 fr. forigebaden, bib 
die Kars fih auf 24 fr. file — Auf die De 
ſchwerde der bieägen Weber gegen die kal. Qrbeitde 
bauss und Zuchthaut · Infpeetion gibt genannte Ine 
fpeetion zur Untwort, das Zuchthaus fel vor einigen 
Jahren eingegangen, und die feige Anfalt eine ganz 
- anders eingerichtete; dad Verbot ver fal. Regierung, 
Arbeiten an bieflge Einwohner auf Behellung zu 
machen, fei aufgehoben. Der Magiſtrat ftellt deshalb 
an bie f. Regierung den Antrag, biefer Anfalt, va 
fie keine andere geworben, bei Unprobung von 20 
Reihsihalern Strafe zu verbieten, nichte mehr an 
hiefige Einwohner auf Beſtellung zu arbeiten. 

tt Aus dem Borfpeflart. (Maierbofenide 
Rıferipte) Dem freihertl. Förſter wird bemerft, 
daß er beiden Berichten an feine hohe Gutt hertſchaft der 
zorihriftämäßigen Schreibart ſich zu bedienen und feine 
Berichte mit ven Worten zu fliegen habe: 

. Mit ſchuldigſtem Reſpelte 
verbarret meines gnaͤdigen Herren 
unterihaͤnig geborfamfter 
Freihert ©. Maltrhoſenſchet 
Forſter Wilzbacher. 
wirrigenfalld jedesmal in der Folge die Berichte zur 
Berbefierung werben zurüdgegeben werben. 

Klingenberg, von 30. Auguſt 1850, 

2. v. Maierhofen. 


* Hugdburg, 11. Mai. Der hieſige Magiftrat 
alte der Mavdamı Weiß vie Erlaubniß verfagt, mit 
ihren 48 fleinen Tänzerinnen Borflellangen auf dem 
biegen Theater zu geben. Die Regierung von 
Shwaben und Neuburg bob jedoch dieſen Beſchluß 
auf ünn gab vie nachgeſuchte Bewilligung. 

München, 11. Mai. (Aus ver Magifirait- 
figung.) Bierlipeh ! Die 7 Wirthe, melden ſchlecht⸗d 
Sommerbier verflegelt wurde, mäffen jeder 10 fl. 
Eırafe, und der „Singljpielerbräu" als Autor bebe 
ſelbtn 150 j. Strafe und die Unterjuhungefofen 
zahlen ; dad fühledie Bier ſelbſt wird zum Bellen 
de» Armenfonds EGchufd Eſſigſabrikation) tonfldrirt. 
Ginige Birke ded G. Pitorr haben dad Bier unter 
dem Ganterfag verleitgegeben, ohne elwab hieven 
anzujeigen. 6 wirn ihnen mum eröffner, daß eh 
alierings erlaubt jei, das Bier wohlfeiler audjur 
fyenten, «6 muß aber vorerft die Megierung bievon 
Kenniniß haben und pad Birr and tarifmäpig felm. 
Den Bröäuen wird wiederholt bekannt gemadıt, va 
ver Berfauf von Nachbier (Schöps) Über '/, Eimer 
bei 10— 15 fl, Sırafe verboten ſti. — Der lehte 
große Brann bei Pſchort koſtete der ſtaͤdt. Loͤſchan - 
ſtelt 3000 fl. — 

München, 11. Mai. Zum „Gbirlbräu* in 
der Genplingerfirafie wallſahren Bıerpilgrime aus 
allen Gegenden ver Siadt, 6 Kreuger die Maf, 
vad if ein großer Urziehungepunft für. alle, vie 
ein paar Kreuger „anfhauen" möüflen. Es laufen 
fortwährenn drei Banzen, und wird dad meiſte im 
Siehen getrunfen. — 

* München, Giderem Bernehmen nad iſt 
von dem MWiniflerium bie Verorbnung geiroffen wor« 


«ten, dafı auch bei den Gtaatäprüfungen ver Borfleute, 


wie died bezüglich der Juriſten feit 2 Jahren anges 
orpnet Äft, pie von den Kanvidaten aller Kreife ger 
lieferten Arbelten je nach den verſchledenen Arbeitte 
fägern von je Giner Dröfungslommilften für den 
ganzen Staat beurteilt werben und daß für jedes 
Bad) eine andere Kreisfommijflen zur Beuriheilung 
der aus allen Kreifen gelieferten Arbeiten dieſes Facht 
aufgeRellt wird. Hiedurch wird einer biäher fehr 
fühlparen Ungleichheit in der Beuribeilung der Lei⸗ 
lungen der den verſchledenen Kreifen angebörigen 
Berfifanpivaten abgehölfen werben. 

Abgebrannt: Am 6, d. Nachts in Kleineich⸗ 
berg, Log. Hengeräberg, die Gebaulichkeiten des Haus- 
lerd Ploͤdl. Sqaben 400 fl, Aſſel. 200 fi. — Yu 
derjelben Nacht in Oberflanungen, Gerichts Mellridy 
Hay, 7 Siadel, eine Siallung, 3 Schweinfälle uns 
2 Holgremifen, wobei mehreres Dich zu Grunde ging. 
Das Feuer wurte gelegt und if der Thäter bereind 
ermittelt, Brandſchaden 3100 fl. — Um 7. d, im 
Weiler Theiſelberg, Gerichts Otiobenern, dad Wohn⸗ 
band des Häusler Harımann. Schaden und Aſſeku ⸗ 
ranz gleich. . 


Derantwortlier Rebaktenr: G. Meyer. 








Handels⸗ und Börfenberichte. 

Schweinfurt, 8. Mai Walzen 21 fl. 15 fr. 
(Mittelpreis), Korn IS. 12 fr, Werfie 13. 18 Er, 
Haber 7 fl. 38 fr. 

* Leipzig, 9. Dal, Die Büdermeile hat kein 
günfliges Mefultat gehabt. ben jo gebt der Klein⸗ 
handel der Waarenmefle fehr flau. Der Abisg id 
nur unbedeutend und »ie Preife nd fehr gevrüdt, 
fo daß man von ven Verkäufern alljeitig Magen hört, 





Braufinrt, 11. Mat) Bant,Uhien 1244, Spät. Mer. 
77°, MAplt. 70, Ant. 63 P., Ant. 46%, 2Yapüt. 
41,8%, 160].,Beoie 09%, Sool..tooie 170 2. ;, bait. but, 
D. 2. 1860 b. W102 %., ap, D. 964, Ip. D,Abli0:N. 
Br, 3a ve ©. 9M'r, Geb. wneudb, » At. 97, 
split, Eomgeb. Pr» Del 109'/, P.; mürtemb. Ar. Obig- 
b. Ribe. 101, vin⸗ 89%; bad. Start, Di, 
21, 50 Askoofe AP, 35 H.rkenie 38/2: turhelfiidge 
40 Ihalerekonje b, Utbe. 36’, Ard. Wily.+Korbbabnaftien 
52, Darinhdbter 0 H.rBcofe DIA P , Bil.» Looje 20°; 
naf. 251.£osie. 27%, Iaunus-Alı. 505 ; polm. Sind ke⸗e 
RB’; fvam. Split, ml. Ei. 43; hell. Ant. Gertif. BY 
24 pt, Iut. 617, Disfente 3 8. 

Welpe.) Yiıtoien di. v 46 lr.; WPrenfl. Uriedridad'er 
1. 9 50 fr.i Hell, 104.-Elüde 1.9 58 I, Rant, Duratın 
f- 5 m’ fe,; 20 Branesflüde I. 9 37 fe: ng. En. 
verains Ä. 12 4 fe.; Glelk ul Marco Hd. Bla Yreuf. 
Kbaler A. 1 46% fr; Preafl. Kal. Etyeine- m. } 46°; 
fh Branfenthaler U 2 2814 Ir; Hoghaltig Eilber I. 24 30. 
Meute Louisb’or Ä. 11 8 Ik, 


Ä 





(Bien, 12, Mai) Decker. Spree. Metall. N5"Y/, 6: W'Apeer. 
85% 445 Volteries WUnlchensisefe von 1839 305%, ,4; Bantactien 
1979: PMorbbahmaftien 1717°4. Wechſeleurs: Mugeburg une 
1922',4: Bonbon 12.19, @eldenrs: Ducaten 30. 

(kenden, 8. Mat.} dproc. Gonlols PA—"4. 


Familien: Machrichten. 

Auswärts Getraute: In Mitwip bei Gronad: Hr. 
8 8, Endrig, Sejereihaͤndlet ud Delonom, mit Grau 
Kunig. Daler, Witwe. - 

Auswärts@rforbene: Hr. Dr. Ongen Ang. Reinel, 
praft, Mrz zu Rott am Sand, 32 3. a., in Erlaugtu. — 
Br. Marg. Deoreit. Schaitberger, 64 3. a, in Meuftabt 
9. — Brom Babeite Beraheld, Majorsgattin, 86 3. 
a, in Münden. — Frau Sliſabetha Magd Hättemeyer 
in Regensburg. — Sr. Ich, Ba. Minderlein, ebemal. 
Nürnberg» Hugsburger Aukrmann, 78 3. a., in Gitenflabt, 
— Frau Jſabella Eingg, PVolerpebitorsgattin, 34 3. a, 
in Reßhaupten. — PBran Ellſab. Boſch, geb. Bang, Spe ⸗ 
jereibänbletsgattin, 57 J. a, Im Auzeburg. — Bram rer 
ceng. Böderer, 3914 3. o,, in Bistefen. — Bron Gl. 
eilla Hinterbeber. Hyvolb,- Mt.» Battin In Mänden. — 
or. Eure, Tils, Regierumgsaffeffor In Laudehul. — Br. 
Weindler, Arivfelrelär In kLaudehut. — Braw Anapf, 
Onatelömannswiltme in Banbehet, 








Einladung. 

Ih beabſichtige am Gountag dem 16. Mai einen Ball 
im Saale des Bamberger Hofes mit doppelt, von Kleigen 
Hanibolfen beicptens Orcheter zu geben. Die Karte leitet 
im Hanfe L. Rr. 707 Kühnertsgäßcdhen 3u tr, wobel eine 
Dame frei ifl, die zweite zahlt 18 fr, an ber Ralie 36 Ir, 
@allerie d fr. Anfang 8 Uhr. 

Dismwalb. 





Friedrich Huber 
8. Nr. 1174 am Spitalplap 
empfichlt fein reihhaltige® Luger vom Hetrenkleldern 
einem Kocgefchägten hiefigen una auswärtigen Publis 
fum jur gemeigien Abnahıne und verſlchert die rerfifte 
und billigfle Bedlenung. 
Notbgerberei:Berfauf. 

In einer Stadt Mittelfrankens wird eine gut 
erhaltene, noch im Betrieb ftebende Rotbgerberei 
um fehr billigen Preis verkauft. Näheres in ber 
Erped. d. Bi. 





Verkauf. 

Freitag dem 14, Mal Rachmltlage mm 2 Uhr werden 
mehrere Gegroflände, ala: Mefling, Kupfer, Kieitungskäde 
uud volllänbiger Hanbwerfäjeug, für einen Bollenmadper 
tauglich, anf das Meiflbietende uud gegen gleich daare Br» 
lahlasg verlauſt. 5. Neo. 1163 in ber Tucherſtraſſe. 


(Bein cd.) Han wänſcht eine gut beieumunbeie, in 
der Kücht und dem ganyım Hansmeien erfahrene bürgerliche 
Brefom, vworgugsweiie eine bemittelte, finderlofe, aukanzefreie 
Wittwe in dem jwanjiger- Im. ober angehenden dreißlger Jab- 
ren, welche ſich vom Fruh 6 Uhr bie Radmitiage 3 Uhr allem 
vorfommenden häuslichen Berrichtungen willig unterzieht und 
von iepten Etunten an bis Abends DO Uhr ſich auf elgene 
Rechnung beidyäftigen fann, auf Daurr anjuuchmen ; biejelbe 
erhält dafür freie Koſt, Wohnung und Bit; man muß ſich 
aber anf Treue und omfänviges Bettagen verlaffen dürfen. 
Enmelvungen unter Chiffte F. 8. beforgt bie @rpebition die⸗ 
es Blatles. - 


We fu cr Win Minden von 17 -Yahrım, welches 
Lebe zw Rindern het, wäuſcht täglich oder längirns 14 Tage 
nad dem Ziele unterzufommen, Ar 22 bei Et. Jabonnes. 

(In verlanfen.) Gin "jähriger Hund, euiflicher 
Roce, der mehrere Rünfe kann, If je verfanfen. 

(DB efuc.) Binige Kiuder werben im Koft zu urhmen 
geſucht. 

Geapitai eſach) Ga werben gegen aanı yänklide 
mpnadlicht Wbjahlung 100 #. atſacht unter ber Abreſſe J. K. 


(Rapital» @rfudh.) 8 "erden 1700 #. zur Mus 
iöfung anf gamz fiere 1 Hypolbet geſacht. Uster ber 
Mrrefie G. H, 








geſchloſſen wenn nicht ſchon vorber von ihm die nörhlgen Mafregeln getroffen 
gewefen tmären, dleſelbe zu vernichten. 

Mit einer Geheutennen Gelpfumme hatte er den franzöfifcen General Mer 
geam erfauft, und von biefem bie Seißeln, vie erſt nach ver bewerffelligten le 
Serfahrt freigelafien werben follten, audgeliefert erhalten. Auch Melfon, der 
Momiral der engilſchen Flotte, ver Binzige, ver wirklich die Macht befaß, die une 
ter dem Schupe Englands ahgeichlofiene Rapitwlarion auftecht zu erhalten, war 
für »le Pläne de Karkinald gewonnen worden, und zwar durch jene obener- 
wähnte Lary Gmma Liona Hamilton, die Gemahlin bed englijhen Geſandten, 
eine Brau, deren Leben zu merfwürbig in, old daß «4 bier mit sine kurze Et · 
wähnung finden follte. 

(Gortſetzuug folgt.) 


“ MWürzburgs Here Uhrmachet Seb. Bein dahiet hat eine geogra- 
phiſche Uhr vollendet, die fortwährend vor dem Shaufenfier debfelben ein 
zablreiched Bublitum verfammelt, und mit Recht Die allfeltige Bewunderung auf 
Ad yiebt, fo daß «+ miht am unrechten Plage fein bürfte bier einige nähere 
Notizen über dieſelbe mitzuibellen.. Die Uhr hat 13 Hifferblätter, und zwar in 
der Mitte Würzburg. Oben, bei 12 Ubr, nah 1 forifgreitend, die Städte: 
Münden, Wien, Peteröburg, Galcutta, Peling, Sydach, Tahiti, San-Eranziäte, 





Nım-Dork, Rio de Ianeiro, London und Parit. Sie zeigt auf vleſen die Belt 
differeng der verfälerenen Orte unter einander. Dieb gewährt das Angenehme, 
ohne wiel Mühe flctd den Stand der Zeit an obenberegten Orten zu feben. 
Zum Beifpiele: zwifden Münden und Würzburg if ein Unterfhied yon 
6', Minuten, oder in Münden iR +4 6', Minuten früher 12 Uhr, als bei 
und a6, se Kerner if unter den Bifferblättern ein Globus angebracht, der erfiend 
die tägliche Umprehung der Erde vorfiellt, bei welchet Gelegenhelt die oben ber 
tegten Orte unter einem art berjelben angebtachten fünflligen WMerivian durd- 
palfiten, we «4 bann ‚on diefen Orten 12 Uhr if; zweitens befindet fh auf 
biefem Merivian eine im fleinften Mafflabe angebrachte, feffkehenne Gonnr, in« 
dei der Blobus die ſcheinbare Schwanfung ber Trdachſe ausführt, und pwar, im 
Jehre 23%, Brad noöordlich, und eben fo viel jürlih vom Atquator. werurd 
alfo immer der Stand ber Gonne am Horizonte nadgeahmt wird, Zuglei if 
eine Monvätugel oberhalb der Hifferblätter angebradt, wm die Vhaſen ned Mon- 
ded anzubenten. Bu bemerlen iR, daß vermöge höchſter Verfügung ſammtliche 
öffentlide Uhren des Königreiches mad) der mittleren Belt und nad dem Münd 
ner Merivion geridtet werben mäſſen, fohin die mahre Würzburger mittlere 
Zeit, wie oben angegeben, vom jener, welche die offentlichen Uhren zeigen, ver⸗ 
ſchieden if. 


— — 





Kraueranzeige. 

DPrit tiefem Schmerz erfüllt, bringe ich allen meinen Brr- 
wandten und Brlannten be traurige Rachticht dar, daß durch 
Nathſchluß Gottes meine liebe, theure Mutter 

Grau Sabine Schulter, 
geb. Deflerreiher, 
Dberlientenants.Böittwe in Forchheim, 
mach einem breimenatlichen Rranfenlager, geitärtt burd bie 
Trößungen unferer heiligen Religion, in dem 83. Jahre Ibr 
vos ihwergepräften Lebens am 8. d. M. in eim beſſeres Jeu⸗ 
feits geführt wurde. Ich erbitte mir eine ſtille Theilmahme, 
für die Derblichene aber ein freumbliches Mntenlen. 
Nürnberg, ben 10. Mai 1852. 
Die Heftramernbe Tochter 
Marg. Emilie Bier, 
Wittib, 


Dank und Empfehlung. 

Die vielfachen Beweife berzlicher Theilnahme, welde uns 
bei der Drerbigumg unferes unvergehligen 2gı war Baters 
an ben Tag gelegt wurben, geben und fühen Troft in ber uns fo 
hart getrofftata Prüfung. — Wir fprecgen serehrien Bremaden und 
Werwanbien Kiefür unfern Hefgrfähltellen Dank ans, mit dem 
lanigen Wunfhe, daß Gott der Almäctige Eie vor allen 
Tranerfällen recht lange demahren, wnaber Gelegenheit geben 
möge, unfern Danf bei frembigen Breigniffen beikätigen zu 
föanın — Bugleig empfehle ih mid; meiner weribgeihäß- 
tem Nachbarſchaft aebſt dem Gefammt-Bublilam mil ber 
Bitte, mir das meinem Hanne geſcheulie Butrawen ulcht zu 
entziehen, indem I mein Bejchäft mit einem @ejellen fert- 
führen werde 

Mirnberg, ben 19, Mai 1851, 

Die trawernde Witwe 
Magtalena Shlad, 


Zebewohl! 
Dem verehrten Bräut, K. G. biemit ein herzliches 
Lebewohl. 


Empfehlung. 

Da mein Lager von Damenſchuhen und Stie- 
feletten auf das reihhaltigfte affortirt ift, fo em- 
pieble ich ſolches unter Zufiherung dauerhafter 
und folider Arbeit zu ben äußert billigften 
Breifen zur gefäligen Abnahme beftens. 

er. Schlönner, 
L. Rr. 132 der Saiferftraffe. 


Anzeige 
Bon heute am loſtet die Maas weiße Heſe 5 ir, 
äglih Frifh zu Haben " 





zb if 


Berti, Braureibefiper 
zur Verhhätte 


Mineralwasser. 
Unterzeichneler empfiehlt fein Pager von allen Eorten Mi« 
neralmafiern frifcher Wüllnng, als: Raforzn, Gellerfer, Mar 
rienbaber, Briedrlchshaller, Villaatt, Saltfhüger, Mrelhelts- 
quelle »r. jur geneigten Mbnahme. z 
Mürnberg; dem 22. Mär; 1963, 
8. Böllner, 
am Lamierplap. 





Literarischer Verein. 
Freitag, den 14. Mai grössere Versammlung 


im Sale des Gasthofs zum goldenen Adler. 
“ Der Vorstand, 


®&teinbübl. 
Heute Donnerätag gibt es bei Unterzeichnetem 
uten Kaffec, Hefenfüdlein, Tauben und Kalb. 
—* mit Spargelfalat, wozu nr} — 
od. 


Nähnadeln 


von der Fabrit 
Steph. Beissels Wittwe & Sohn 
n 


[1 achen 
Grhe Sendung, Hub äht zu haten bei 
3. Jacob Fleifhmene, e 
Laden Mir, 18 grgemäber ber Fraucalitche 
(LehrlingsWefudh.) In einer Buchbinterel und Perte- 
fewillefabrit fonn ein ſeltder Lehrling unierfommen. 


i&nrrbieten.) Gin Geſchaft, das ſich gm 110 Pro 
zeit ventirt wub immer im befiem Belrieb if, fann Iemanten 
in einem Dronat ganz praftifcy gelehrt werben. Mäheres auf 
feunfiete Briefe mer Ehiffte A. N. durch bie Erp. d. Bi 

(3a vermietben.) In $. Ar. 76 find fogleidh- ever 
Die Monat Iani 2 möblirte Zimmer zu wermichhen, Dieſel⸗ 
Ben werben auch geiheilt einzeln wermiethet. 


(Ber iorn eb) Man bittet, rine verloren 
gegongene engl. Grammaire mit ſchriſtlichen Notizen 
gefällig in der Crped. d. DL abzugeben. 


(Im werfaufen.) Bine ganz neue amd qufgebauke Four: 
wirrfhnetbmafchtme If unter den onnehmbarfien Bebingunaen 
zu verlaufen. 


Befund.) Wine zuverkilfige Kindamagd, welche ver— 
wöglig wit wengebornen Kiadera gut umjugehen meiß mad ſich 
auch Zeugaifle hinreigend ansjumeljen vermag, wänſcht möge 
Uch balp bei einer versehmen Hrerfhaft eine Eielle. Hit 
ſchelgoſſe S. Mr. 1308, 

















NÜRNBERG. 


R Im Saale des Gaftbofes zum „Wittelöbacher Hofe“, 
Far täglich von „Morgens 10 bio M Uhr und Uachmittags von ® bie & Mir. 


Benetianifcher 


Kunst-Bazar 


von aus gefponnenem Fenfterglad gefertigten 


tragbaren Putz-Gegenſtänden 


und naturtreue 
Eopie des Londoner Kryitall: Palaftes, 


Einem geehrten Publltum erlaube ich mir, Die ergebene Mageige wu maden, daß ich meinen Benetlanifchen 


“= Kunft- Bazar hiefelbit eröffnet habe. 


Dan findet bei mir nämlih aus Glas Gefpinnft für Damen: Höhf elegante und © 


© tragbare Kleider-Barnituren, Hüte, Kragen, YAuffäße, Shnüre, Gürtel, 
2x5 Handmanfetten, Haar» und Bufenfchleifen, ja fogar Tapeten 


er an Blanz jeden Atlad bei weitem übertreffen. 
Außerdem Habe ip für Ripptiiche: Dampffiffe, Kriegsihifie. Ftegalten und andere größere aad Neinere 


Balfchärpen, 
und Kleiderftoffe, melde 


6 Babrjeuge; Parodieenögel, Kelibris und antere Vögel im verfdiebemen Mafkabe and in manwigfaltigen Karben ; 
IE iehr japöme Kteuze mit den Eymbolen: Glaube, Hoffnung und Liebe ; Tänzer mit Dalaneirhange, Hunbegrupyen, 
Teufel mit Wasgiaalen, wie and Teufel, Me im Waſſer fangen; ferner Vaſen, Körbe, Benchter 18. »e. 


Derjenige, welcher mein Kabinet befucht, 
3 behandelt und wie aus freier Hand Diefe Gegen 


—X auch, wie das Glas 
ände verfertigt werden. ? 


u einer Winute fpinne ich über 2000 Elien des feinften Glasfabens. 
Sämmtliche Gegenftände ind zum Verkaufe zu feſten Preifen. J 


Mit der an Ort und Stelle aufgenommenen treuen Copie des Londoner Induftrie- 
& Gebäudes glaube ich namentlich den Wünfpen Derjenigen begegnet zu fegn, welche nicht 


Gelegenheit fanden, dieſes Bauwerk feltener Art in der Wirklichkeit fennen 
« und ſehe ich ſomit einem recht zahlreichen Beſuche meiner Funft-Ausftelung entgegen. 
DE I nehme and zur Meparatur Bias-, Porzellain- mad Eteingeidirte om, melde mieten ganz zum 


3% 


au lernen, * 


SL Gebraache geeigmet werden, fo daß man ſehr wenig vom früheren Brucht oder Sprunge Ärht; bei digaren, 


© Gruppen ober Borzellain » Bafen mache ich Meine fehlende Etäde dazu 


jur Reparatur nicht am, 
6) 


28 Das Entree beträgt 24 Fr. 


— ———— teens Je hererue 
(Befuc.) Ein vom Militär freier gefunter Iräjlie 


ger Dann, in den 20er Jahıea, ber die Wartung ber Bferte 
gründlich verficht, wünfdt als Autfcher, Hauskuccht ober Nuke 
laufer unterzufommen. 


(Mietbe Geluh) WE mid rine Varterrewohnung 
am einem Thor aber in einer gangbaren Etraffe für ein ganz 
ruhiges Geſchaͤſt gelacht. : 


Ungeommene Fremde vom 1A. Diai. 

(Bair. Hof.) I. M. Königin, 3. R. H. Pringefiin Gar 
therina ». Wärtemberg. Grir. ©. @pigenberg, Hofr u. Etuntsr 
dame,* Bar, v. Helf, Kammerkt. m. ©. u. D. Bir. Grey, 
Air. Lewui a. Gngl, Mont Yürgens a, Hmbg, Hetoter, 
Schellhab a. Brmn., !rauf a, Miberf,, dijcher a Eintigt, 
Salomen a. Hmbg, Helle a. Brfft,, Lowens a, Nadıem, 
Klerobeim a Helft, Hütner a. Brmme,, bomverp a. Gotm, 
Bubtmann a, Montjeie, v. d. Herberg a. Gupen, Kilte, 

(Rolbe Rob.) I: 8.9. Aran fgricsın Augafte v. Geburg 
Gohary m. G. a. Wien. Graf v. Mıllomaurigur a Epamien. 
Graf Reſſt a. Engt. Erbe ©. Herrmann a, UAgebg. Wirof 
Daront a, Nancy Miß Iullarten a, Schotund 

Wut Hof.) HH. Übrikioni a Dfrenbg, Briedberger a, 
Hmbg., Worisöefl a. Hamam, Kflie. Mitte a, Etraßbg., 
Zimmer a. Wnkın., Aflie. 

ne I DH. Muprert, Brio. a. Ageba. Keller a. 
Düpelof, Bepser a. Glarb,, Her a. Etwligt, Theebeid a, 
Borm., Overheff a, Pünenjhtt., Lüllendes a, Bernharhebätte, 
gg a. Brfft., Bohn a. Garler., Hevf a. Bnbg, Akte 
ine, Mpetb. a. Aihafentg. Eihlefier, Lrton. «. Exhlöber, 

(81. Wied) HD. Bauer a, Porzhin., Menfispter a. 
Magen, fie, Fehmann, Hauelehrer a. Gent, Müller, 
Pramt. a. Verl, Drerel, Megiftr. a. Baier 

(Erin. def.) HH Böhner e. Pyig, Heymann a. Difleld,, 
Küte, Kern, Priv. a. Erousfhm, en Bubritb, a.“Eein, 
re, Eridel a, Dinfelebübi 

(Moihe Hahn,) Hd. Etuhler, Bien. a. Wernigerode, 
Hand a. Danfig, Limwenjiein a, Mintım, Kite. 

(Rromprinz j. Sefeahef.) GH Wraus a, Ahngu, Brei 
a. Birigendg,, Meocsmann e. Buraboflah, Wensmantel a. 
Deufüttw., Aflte. Bel. Wagner a. Made. 


R a ch tra 4 

Franffurt, 9. Mai. Wie in Darmfladt find 
auch in Mainz und Gießen bie Petitionen an 
bie Kammer wegen Erhaltung des Zollvereind 
bereitd unterzeichnet. Die in Gießen unterzelch⸗ 
nete Vorftelung glaubt, daß der Wohlftand des 
Landes verfiegen werde, wenn der Zollverein aus 
einander gebe. j 

Hamburg, 9. Mai. Es find wieder einige, 
den arbeitenden Maffen angebhörige Biefige Bürs 
ger und Einwohner wegen Bermittelung von 
angeblih kommuniſtiſchen Kortefpondenzen und 
Beförderung von (defertigten) Oeſtreichern zu 








Ordinäre Gejgpiere mehme id} jedoch Dr 


& ME Mein Uufentbalt ift nur Furze Zeit. ug 


Slinder 42 fr., ir Jede ; 
S: Fleinen Gegenitand zum Andenken erhält, r., worte Soeben nad eigen ? 


E. v. Krauss, Glaskünfter ans Venedig. 





rfängnißftrafen verurtheilt und einigen, derfelben 
Schuld verdächtigen Dampficiffstapttänen Bet- 
meife und Warnungen ertheilt worden. — Die 
Polizei hat die Verbreitung von Dulon's: „Der 
208 ift angebtochen“ bei 50 Thlrn. Strafe ver 
oten. 

Parid, 9. Mai. Die Zahl der Truppen, bie 
ber Mufterung morgen beimohnen werden, bes 
trägt 80,000 Mann mit 100 Kanonen und 65 
Schwadronen Weitere, Die Carnifonen von 
Paris, Berfailled, Meaur, Metun, Bendome und 
Chatres werden auf dem Marsfelde vereinigt 
fein. — Der Moniteur enthält heute eine Vers 
orbnung ded Kriegsminiſters, bie Eidesleiftung der 
Dffiziere aller Waffengattungen und verſchiedenen 
Beamten des Kriegsminifteriumd betreffend. Die 
Offiziere werben den Eid vor den Truppen lei 
flen. Der Eid wird in die Hände ded fomman- 
direnden Generals oder in bie desjemigen Dffiziers 
niedergelegt werben, der den höchſten Brad bat, 
Zwiſchen einigen Marocco bewohnenden Araber- 
Nämmen und den franzöfifhen Truppen baben 
Kämpfe an der —* Algeriens ftattgehabt. Die 
erſteren hatten ſich Räubereien ſchuldig gemacht. 
Der General Montauban wurde gegen die Ata- 
berftämme abgefandt, die, nachdem fie mehrere 
Dörfer auf algerifchem Gebiet geplündert, ſich 
nicht weit von den Quellen des Sid, der die 
Gränze zwiſchen Marocco und Algerien bildet, 
aufgeftellt halten. Die franzöfiihen Truppen 
griffen die Araber an, trieben-fie in: die (bene 
und rieben fie fa gänzlich auf. 150 Marocca— 
ner blieben auf dem Platz, 16 Dörfer wurden 
verwũſtet, 200 Ochfen und 809 Hämmel hinweg« 
geführt. Die Granzofen verloren 10 Spahis.und 
2 Reiter, außerdem hatten fie 12 Bermundete, 

London, 10. Mai. Ehegeſtern wurde in 
Betreff der bänifchen (Erbfolge ein Gonferenz« 
PBrotofon unterzeichnet, aub von Bunſen. Die 
Integrität der däniſchen Monarchie wird — 
wünſchenswerth erklaͤrt, jedoch nicht garamtirt, 
Im Manſionhouſe erflärte Graf Derby: Jede 
Macht, bie ungereizt Angriffe beabfichtige, würde 
allgemeinen Wiverfpruch erfahren. Graf Bas 
kewäty, der frangöfifche Botſchafter, antwortete, 
indem ex dem Lord Derby zum Zeugen nahm, 
daß die Beziehungen pwiſchen beiden Kindern nie 
uftiedenflellender -gewefen, 








Drut und Berlag von EB, Tümmel in Nürnberg. — Erpevitiändiofal S. Ar, 544 am Nathhaur 


-KIK Jahrgang. 


Mürnberg, 15: Mai 1652. 


nen — 


BER Auf den „Fränkischen Ks 
rier” kann für die Monote Mai 
und uni mit fl. 10 Er. bei allen 
Poftämtern abonnirt werden. 


Die Exped, des Franf, Auriere. 


Deutfchbe Staaten. 

:=; München, 13. Mai. (Eibung der Kam⸗ 
mer der Abg.) In der heutigen Sipung wurden 
voserft die Modififationen, melde die Reichsräthe 
bei dem Meidegefeß gemacht batten, angenom« 
men. Das Gleiche geſchah aud bei den baupt- 
fächlichften Mobifitationen der Reichärätbe zu | 
dem Gejepentrourfe die Beuerverfiberungdanitalt | 
betr. — Sofort ging es zur Berathung des Ge⸗ 
fepentwurfed „die näbere ‚Beflimmung, bed. $. 23 | 
Tit. VII, der BU! betr," Diefer Sefehentwurf, | 
welder bereits am 13. Febr. 1851 eingebracht 
wurde, bezmedt, der Regierung, die Vollmacht 

eben, bei —* der Kammern die Aus- 
chüſſe beifammen zu laffen, damit biefelben bie 
durch die Kammern ihnen zugewiefenen Geſchäſts— 





‚gegenftände vorbereiten Fünnten, zu welchem Be- 


bufe auch bie einzelnen betc, Ausichüffe der Ab⸗ 
geordneten und der Reichärätbe mit einander fom- | 
municiren. bürfen. Der Entwurf. umfaßte 6 Arti- 
fel. Bei der fpeziellen Debatte. erflärten ſich die 
beiben Braftionen „der Linfen ‚und das linfe. | 
Gentrum ‚entfdieden. Dagegen, ‚indem. fie in 
diefem Geſeß die Gefahr. einer Verfümmerung 
ded parlamentaren Pebend und wohl mit Recht 
exblidten. Der Gefeßentwurf, welcher zu feiner 
Annahme ald Berfaffungs,&efep einer Mojori- 
tät von *, der Anmefenden bedurfte, fiel mit 
60—65 Etimmen, es fehlten rinige Mitglieder 
der Linken, fonft wäre der Entwurf fogar mit 
einfaher Majorität verworfen worden. Schluß 
der Sigung 2 Uhr. 9 

> München. An Nr. 133 ded Kränfifchen 
Kurier it unter K Münden, 10. Mai angege- 
ben, daß die neue Gewerbeſteuer fl. 1,460,455 
betragen würde, und zwar die Normaliteuer al⸗ 
fein. Als eine Wahrfcbeinlihteitd « Berechnun 
ift ſolche gariz richtig, wenn man annimmt, bi 
nad dem alten Gewerbſteuergeſetz 25 Unterklaf- 
fen beflunden, und von jeder Kaſſe eine beredi- 
net, fo betragen ſolche zufammen die Summe 
von fl. 1585, dagegen betragen nach dem vorge, 
legten ®elehentwurf die 120 Untertlafien fl. 13,617 
30 fr. Da nun nad dem Berbältnif von’ den 
25 Mlaffen die Gewerbeſteuer fl. 819,298 beträgt, 
fo müßte der Grtrag nach dem Entwurfe ‚aller- 
dings fl. 1,466,455 betragen 

Doc läßt ſich dieſes nicht mit Gewißheit nach ⸗ 
weiſen, wenn man nicht alle flatiftifchen Belege 


zur ar hat. 

o viel ſteht ‚aber jedenfalls feſt, daß bie Ge⸗ 
werbeſteuer ganz gewiß um mebr.als Sl 500,000 
vermebrt wird, was wir nachſtehend beweiſen 
merden. ‚ 

1) Ziehen wir einen praktiſchen Fall in Er- 
wägungs In Münden befinden fihı218 Echup- 
macermeifter, von welchen 28 Meiſter keinen 








2uigie 





(Bortfegung.) 
Lady Hamilipm, ine geb, Emma Lyſon, lebte in 


um. Blter nom ſechhn Jahren, - Hierauf kam fie im 


Srabam, welchet fle in dem nom ibm erfundenen, Bnollgbeite, madt ‚uns 3 
mit einem febr dünnen Echleier bedeckt, mit den Kennzeichen: wer Goͤnin ygela |: 
feben lieb. Hundert Künfler malten ihre herrlichen Formen zum Stuvium odet 
auch aus mutrgwilligem Mergnügen; Romnap, ein berühmter Maler, stellte fie 
alt Venus, Kleopatra, Phıyne, Andere alt Bachantin, ‚Reha oder hüßende Mag- 

An diefe mehr ale alle mytbologiſchen amp finnlirken Bilter wabr- 
bafte und lebende ‚Gchömbeit werlirbte ib Garl Greville aus der alen Bamilie |. 
Warwick. Als diefer feine habe Gielle und. fein bedeutendes Vermögen menlarmn 
batte, kam Emma nad Nrapel um Srinen Obeim Sit Willjam Hamilton, zu 
bitten, ibn mit Geld zu unferflügen und dem Mefien die @rleubmifi, zu geben. fle 

zu ‚beiratten, was ‚er ſchon fräber abgeſchlogen hatte. ‚Der alte Dbelm wohl Ar 
mungerung über eine ſolche, mod mie aricheng Ehönkeit; > wurde on: kiebe zu 

ihr ergriffen, bewilligte dr -Meffen einem heil ‚seiner Bitte ‚ma ben Preie dee 
andern ‚Theil, ‚begablie -veffen Schulen, behlelt ‚aber. nad ‚Mäpdem bri äh. Gr 
beirambete Me ,im ‚Sabre 1791, nachdem fle ven Namen Miß bare ange namen 

So wurde Emma Wylaryg nun Gemahlin rined Gefandien, vergaß ihren 


dalena bar. 


hatte. 


‚und Stadtgericht bat gegen ‚die Schri 


Banfelice. 


fo darftigen Brrhältnifien 
daß man nicht einmal ihre Heimalh Lemut, außer daß He inıter Braficait Ale 
{ed in. England geboren worden, As ſie ermwarbien war, jeichnete ‚fie ſich durch 
ibre Schönbeit aus... Allein, ſich ſelbſt überluflen, am, amgeben non verborbe- 
‚nen Sitten, führte fie einen unorvensliden und serwarlenen ;febensirampl bie 


s Frankiſcher Kurier. 


(Mittelfräntiiche Zeitung.) 


— — ERTEe: 
Seſellen haben , amd 100 Meifter oe 
Nach dem Tarif von 1814 mu 


wird Mar, wenn: man bedenkt 

a) daß für jeden Sach Malz Gt, Beirigbä 
Anlage Kell werden follen, was allein ges 

gen fl. ‚000 einbringt; 

von ‚jedem (Eimer Branntwein ſollen „3 Fr. 

als Berriebönnlage bezahlt werden; nehmen 


h) 


wir, an, daß im ganzen Künigreiche mur | 


400,000 ‚Eimer Brannimein erzeugt werben, 
: EN ttriebsanlage ringen Ärtrag von 
J IQ, 

e) nehmen wir an, doß in Kimmilicen Habriten 
fib ‚sirca 50,000 Arbeiter ‚befinden „amd daß 
für „jeden. Arbeiter fl. 2,Betzichdanlone au 
bezabien find, ſo trgibt ſich alein die-Summe 
von fl. 100,000, 

3) Rechnen wir bie Spinnereien in Baum- 
wolle, ‚Wolle 2c, ;mur- zu 250,000 Spindeln, jo 
aibt ed wieder fl 10,000, ..; 

4). Was die Dermindenung dar 1. Unterklaffe 
betrifft, ſo iſt folbermicht fo groß, denn nach dem 


Tarif von De hatten wir. 74 Gewerhe in der | 


geringfien Klaife mit, 30 fr. und jept, haben wir 
nur 54 in der ſelben Kaffe, welche 15 fr. zablen. 


In Orten unter 1000 ‚Gerlen betrug auf dem 
Lande die Gewerbeſteuer ‚ap.tx. bis höcktens N. 16, 
und. im Märtten und. Städten ‚bid 2000. Seelen 


30. .Ex. bis 40 fl... und nad der Gewerbeſteuer ⸗ 


‚Scala it von der, 1. bid.15. Steuerflafle 30 Fr. 


bis-f, 30 — und zwar nur allein nach der Normale 
Anlage, und es wird außerdem ‚nor für den er- 
Ren Arbeiter die Hälfte, und für jeden meiteren 
Arbeiter ‚Die ‚ganze Betriebdanlage bezahlt wer- 
den, ‚mad nabrzu eine Ethöhung von 200 Pro» 
cent auämanıt. — 

Wir, wollen den Berathungen der Kammer 
nicht ‚yorgreifen, glauden aber berechtigt zu jein, 
offen ‚zu dragems «Ih die Kammer befugt, 
eine Biene: anf bie Gewerbe zu legen, 
ohne daß sole genaumeiß, ob die Ge— 
werbefteuer erhebt, umdb um mie. viel 
folde ‚erböbt wirk. * 

* Miinchen, 12. Mai, niet ee 

ı „Der 
Mropbet Died Iabres. 1852° von Adolph 
‚Brennglas die Unterdrüdung auggeſprochen, weil 
dur ihren Anhalt Die monarcijhe Regierungs- 
form mit ‚berabwürdigendem Spott bebanbelt, 
die Religion mit ‚Uushrüden der Beratung an- 
gegriffen und der bairifhe Minifter». d. Pford⸗ 
ten mit beleidigendem Spott behandelt ift. ‘Dad. 
ſelbe Schidſal traf die Dradihriiten: „Der 
beutfbeBerfaffungstanıpfim Jahre 1849 


Echlach endi ſder v. „Heinzih Looſe“ und „die 








KRunfiliebhaberel, nad 
den Beflg, einad gewifien 


‚nd amd dem owbrra. 


Gestuſtaude angeben. 


de Tiſchdelu 


meählem, zu wechſela, 
Türen. Der alte Ritter halt das dicht dezu amb bat mit ganzer Erele ‚fd dieiem 


Uaviſchen Mäpgen, ‚ja „ben Belvcdes ſchen Abell jeihit. 
Speß it einzig! Wit haden ihn schen ‚zwei Mbende gemofien. Heute früh malt 


Hammer 136. 





verſagen. 

Münden, 12, Moi- Die kürzlich erwähnte, 
am aberjien Berichtöbof zur Berbanblung getom⸗ 
mene Nichligfeitsbefhmerde ded wegen Preßver— 
gebend veruribeilten Schriftfeßere Talent Spo⸗ 
zer aus Bamberg wurde verworfen und Kläger 
in die Koſten verurtheilt, 

* Nürnberg, 13. Mai. je. „Baireutper 
Zeitung“ tbeilt einen Brief aus New Dorf nom 
11 April mit. Wir.entnehmen demfelben folgende 
Stelle: Du Fannft Dir nicht denken, ‚wie in 
Amerita diefed Jabr die Geſchäfte ſo ſchlecht ge- 
ben. Die Urſache davon iſt tbeid die im mäd- 
|, fen, Herbft bevorftebende Präſidentenwahl, ans 
derntbeild bie diesjährige Cinwanderung. ‚die fo 

art ift, wie fie noch nie war. In. ber lepten 

sche. ‚allein kamen mur, in dem Hafen von 
New-Dorf. in 3 Tagen 10,000 Menfhen an ud 
fo fommen ‚jede Woche Schiffe wol. Tauſende 
sehen herum und Fönnen feine ,Arbeit finden, es 
it ein Sammer died amzufehen, ‚viele würden 
gerne um, die Koſt arbeiten, wenn ‚fie, uur Bes 
— finden Fönnten und dabei if alles ſehr 

euer. \ 

Stuttgart, 12. Mai. Der heutige Beobache 
ter iſt wegen einiger Nofen, die er dem Kaiſt⸗ 
zon Rufland auf,den Meg gefreut, grüudlich 
konfiözirt mworben, ‚und diefe Roſen ſollen doch 
beinahe ganz ohre Dornen gewefen fein. 

Uns dem Oberamt Baibingen, Ein Bür- 
er der Gemeinde Roßwaag fafte den. Entſchluß, 
Fin lid auch in dem Lande ‚jenfeitd des Dce- 
and zu fuchen, und er führte fein Borbaben au 
and. Nach ‚vorberigem Verzicht auf bad wirten- 
bergifhe Unteribanen- und ‚Bemeindebürgerrecht 
reiste er mit Weib und 9 Kindern, mit dem er- 
orberlichen Reiſedokument verfeben, Jans 
n —* angelemnen, sieiste ih (mas g 
brigen® ſchon vor. feiner ‚Abreife vorausſeht 
ließ), daß feine Mittel bei Weitem nicht zu ber 
Auswanderung feiner ganzen Familie hinreichen. 
Dadurh Fam aber ‚der Audwanderungdluftige 
teineöwegs im Verlegenbeit, denn er ‚mußte fih 
—* dadurch zu delfen, daß er blod ſich, feine 
Ehefrau und 3 Kinder einſchiffen, ‚die übrigen 
6 Kinder aber ‚wieder durch den ihn. begleitenden 
Bruder der armen Gemeinde. Nopwaag zurül- 
\ fendete und den Gemeindebehörden die ‚Eorge 
für deren ‚fernered Wohl empfehlen ließ. Man 





‚früheren Stand und Lebentwantel-*), nahm eine neue Haltung an und, mußte fle 
u hehaupien ale ob fe.ihr augeharen und matärlih wäre 


”3,@äthe fagt vom bieier Dome; Menu man in ‚Rem geta fubirem mag, fe will uam 
‚in Meapek mme debem; man mergiht ſich und die Melt, und ,für wich Mes eine iin: 
‚derliche Mmpfintnäg, tur mit geniefendem Menichem unguaehen, ‚Der Ritter Hamil- 
ton, der wor Immgr als emnliicher Mirfambier ‚bier lebt, hat nuun, nach jo Iamger 


fo langem Natwrindium, tem Gipfel aller Natur und Kun): 


frenbe im <rinenn ‚ihämen Madchen gefunden, Kr hat fie bei ſich, eine Gugländerin 
won elma zwanzig Bohren. ‚ie dä ſeht ſchͤn und wohlgebamt. Et hat ihr ein,grie 
lid Borwond ‚marhen, laffen; "das ıfie trefilich ſleſdet, dazu Käf de ihte Haare auf, 
‚ahmmt eim paar ‚Ebmals nnd macht eine, Abwechslung von Etellungen, Geherden, 
‚Miemen se, tab man juiept wiellich meint, man Indimme, 

tauſend Künfiler germe geleiüet hätten, hier gang fertig, in Brmwegana und über 
tafchender Mbirsilung. Eisrbend, Iairend, Bpgmd, liegtad, ernfl,ıteamelgs metiich, 
ausiweifene, buöfertig, lodend, brobend, Anafllich sc, eins folgt-ami_bas antere 
„Sie wein gu jedem Auspıude ‚die Falten des Shleiers zu 


Dan idast, was fo viele 


und marıt ſih hundert „Arten. yon Kopipup ‚mit denfeiben 


ir findet. in ‚ihr ‚ale ‚Astilen, alle ichänen Brofle der fici- 
&o ziel ‚iR gewiß, der 


Aufjollaub war anir;ain ‚mfsscht Dehender, ‚am det Marberieite afiener, inmwendig 
ishwarı auanßrihams Kaßen, vom dem prächtigfem gelbnen Rahmen singefat. 


Dr 


bene fih den Schreden in ber Gemeinde, als 
an einem ber lehten ſchönen Abende der Onfel 
mit feinen 6 Neffen und Nichten von Mannheim 
wieder zurückkehrte und die Nachricht mitbrachte, 
daß die Eltern und übrigen 3 Geſchwiſter Ame- 
rita zufegeln. 2 
Haritrabe, 12. Mai In Bühl batte ſich 
ein großer Theil der katholiſchen Bevölkerung in 
die ifraelitifhe Synagoge begeben, da eine far 
tholifhe Trauerfeier unterblieden war und eine 
proteflantifche Kirche nicht vorbanden if. Bei 
dem Gottesdienſt fimmten Epriften die Trauer 
gefänge an, welche mit @ifer einftubirt worden 
waren, um bei dem erwarteten Traueramte in 
det Fatholifhen Kirche gefungen zu werben. Am 
Schluß des Gotteddienftes wurde für die dorti— 
gen Armen aller Gonfeflionen gefammelt. 
Franffurt, 10. Mai. Die Anhänger bed 
Zofvereind fürchten, daß auch diesmal Preu—⸗ 
fen bei feinem Vorſaße nicht ausbarren,. und 
wenn nicht eber, denn doch in ber lebten Stunde 
nachgeben werde. Und wenn man biefe Beforg- 
niß nicht fofort tbeilen mag, dann wirb man 
an dad Grfurter Parlament und an die Union 
erinmert. Die preußiſche Politik mag ed fi 


———— daß fie jept fo * Glauben 
u ertrauen bei ihren früheren Anhängern 
nbet. 


2eipzig, 12. Mai, In Sachen wider ben 
König von Neapel vom biefigen Appellationd- 
gericht zu drei Moden Gefängniß verurtbeilt, 
it Dr. ©, Kühne, Herausgeber und Redakteur 
der @uropa, vom bredtener Oberappellationdge- 
richt von biefer, in erfter Snflan ibm zu erfann- 
ten Strafe freigefproden, bleibt jebodh in die 
angelaufenen Koften verurtheift. 

Weimar, 10. Mai, In Meiningen ift jebt 
der erfte Kindergarten von einer Schülerin des 
noch in dem herzoglichen Echoffe Marienthal bei 
Liebenftein weilenden und von unferer berzoglichen 
Familie befonderd beſchützten Fröbel errichtet 
morden, 

Berlin, 11. Mai. In Naumburg mwirb binnen 
kurzem eine Berfammlung aller deutfchen In« 
duftriellen flattfinten, in ber Abficht, auf bie 
Zollfonferenz zu inflwiren. Diefelbe iſt übrigens 
rein. ſchußzollneriſcher Natur und ald eine Hort 
feßung des Franffurter Vereins nach Ber Tren- 
nung von ber öftreichifchen Partei zu briracten. 

Berlin, 12. Mai, Vorgeftern bat eine Sißung 
ter Zollvereind: Konferenz ſtattgefunden, in mel« 
«er, wie in den vorbergegangenen Gißungen, 
vorbereitende Beratbungen gepflögen wurben. 
Dem Vernehmen nah, waren einzelne fpezielle 
Punkte des September-Vertrags Grgenftand der 
Diskuffion. Die nächſte Sißung der Zollvereind- 
Konferenz wird fünftigen Sonnabend ftattfinden. 

*Aöln. Der preuß. Grneraltonful in New- 
vorf, Schmidt, fchrieb einem Kölner Handlungs» 
baus, Daß eö mit dergroßen Inbuftrieausftelung in 
diefem Jahte nichts werde. Weber ein Lokal 
noch die erforberlihen Mittel feien vorhanden. 

Elbing, 9. Mai. Geſtern und beute bat ein 
Gommiffarins dert Danziger Regierung, Aſſeſſor 
v. Brauchitzſch, in Folge eined Befebld des Eul- 
tusminiſters eine Anzahl biefiger Lehrer über die 
Unterftügung vernommen, die fie biäber ihrem 
vom Amte: fadpendirten Eollegen Frantz baben 
zufommen laffen. Er bat ihnen, feinem Auftrage 
gemäß, zugleich unterfagf, tiefe Unterfiiigung un. 
ter irgend einem Vorwande noch meiter zu ges 
währen. Privatperfonen, erflärte er, dürften das 
alterbingd ungefraft thun, aber Beamten und 
Lehrern fünne ed nicht geftattet werben, auf ſolche 
Meife der Megierung entgegen zu treten. Es if 
freilich fhnwer zu fagen, welcher Abſicht der Res 
gierung damit entgegengetreten wird, wenn man 
den Vater einer zahlreichen Kamilie vor Hunger 
und Elend dadurch ſchüßt, daß man ihm benjes 
. nigen Theil feined dürftigen Gehalts von 300 


| 
| werben, indem das bewegliche. und unbewegliche 


Thalern, der ihm in Folge feiner Guspenfion 
vom Amte entzogen wird, durch freimillige Beir 
träge erſetzt. Es iſt dad um fo fhmerer, als die 
in Folge einer noch ſchwebenden Unterfuhung 
verfügte Suspenſion doch noch feine Strafe ift, 
und als die nad einer etwaigen Berurtbeilung 
eintretente Amtsentfegung und damit verbundene 
völlige Entziehung des Gehalts doch von civili» 
firtten Menichen nicbt in ber Mbficht verfügt wer⸗ 
ben fann, um den Betroffenen dem Hungertode 
Preis zu geben. Am fchwerften if aber das von 
Herrn v. Brauchitzſch im minifteriellen Auftrage 
| audgefprocene Verbot zu begreifen, wenn man 

weiß, daß für das angebliche Amtsvergehen, um 
! deffentwillen Here Franp vom Amte fuspendirt 
wurte, fein anderer Belaftungezeuge vorhanden 
lit, als fein Denunziant, ein Menſch, den das 
| Appellationdgericht zu Marienwerber am 19. v. 
M., troh der berebten Vertheidigung bed Herrn 
Ober ·Staataanwalts Gerlach, in zweiter Inftanz 
wegen Meineid zu einer entehrenden Strafe ver- 
urteilt bat. Ja, bie Danziger Regierung hatte 
im Laufe der Unterfuchung fi von der Unglaub- 
mürbigfeit ber Audfagen des Denunzianten ſchon 
vor der am 2. Februar erfolgten erſten Berur- 
theilung deöfelben fo weit überzeugt, daß fie ber 
reitd im Januar bie Aufhebung der Amtöfuss 
penfion beantragte. Der Herr Miniſter iſt jedoch 
auf dieſen Antrag nicht eingegangen. 


Deftreichiiche Staaten. 

"Bien. Ie länger ſich in Berlin bie Ber- 
bandlungen des Zollvereind gleib Anfangs bin- 
ieben, deſto fühner treten bier bie — 
ervor, daß ſich Preußen, zum ernſten Wider 
| Bante gegen die Goalition - der fübbentfchen 








Staaten und Oeſtreichs unfähig, zuleßt auf Gnade 
| und Ungnabde werde ergeben, und fomit bie Habös 
burg' ſche Suprematie auch auf diefem Gebiete 
anerfennen müſſen. Man rechnet dabei zuver- 
läſſig anf Baiern und auf den verbroffenen Wi— 
| derwillen Würtembergs gegen Alles, was preufifch 

ift; ja man rechnet fogar auf ben Einfluß des 

Gzaren, defien Beſuch man mit einer Menge po— 

litifcher Gonjuncturen in Berbindung bringt. Man 

bält ed für rein unmöglich, daß die Gegenwart 
eines To zahlreichen Theiles der Faiferlihen Fa— 
milie in Mittel» und Sũd⸗Curopa nichts Außer 
orbentliched zu bebenten haben follt. 
| Wien, 9. Mai. Die meiften Borfpann» und 
Ginguartiruingd-Rommiffäre biefiger Stadt find 
der „Bredl, Zig“ zufolge, gegenwärtig gefäng- 
lich eingezogen worden, weil fie in die linterfüs 
hung gegen den magiftratifchen Beguartirungs- 
fommiflär Albrecht verwidelt und der Theilnahme 
an dem großartigen Geldunterſchleif bezüchtigt 
find, ber ib mebr ald 100,000 fl. beläuft. 
Wie man bört, ſoll der Betrug durch bie Wei— 
gerung bed Chefs der Bättifchen Buchhaltung ent- 
dedt worden fein, welcher bie betreffenden der 
fälfchten Rechnungen nit unterfertigen wollte 
und, da fih unter den Schuldigen meiltend reiche 
und 'angefebene Bürger oder Beamte befinden, 
fo. bürfte ber Gemeinde der volle Grfaß zu Theil 


Gut derfelben mit Befchlag belegt wird. 
Wien, 10. Mai. Das Reihägefeßblatt wird 


morgen einen Taiferlihen Erlaf über die Beſtra⸗ 


fung bei Berleitung von Militärperfonen 

Trenbruch oder zur Verlegung der Diennpfl 
dann einen Erlaß des Juftizminifteriums funds 
machen, mwelder in den Rronländern, wo das 
Strafgefeß vom Jahr 1803 gilt, die körperliche 
Zücbtigung ald Discipfinarftrafe gegen Sträflinge 
und Inguifiten unter gewiſſen Beihränfungen 
wieder einführt. j 


Franzöſiſche Republik. 


Paris, 9. Mai. Der Moniteur geigt an, 
daß ber’ Präfivent morgen um 11%, Uhr zw 


ia, 


| 


Pfeibe die Tuilerien verlaffen wirb, um ſich nad 
dem Maröfelde zu begeben. Er wird außer ſei— 
nem ©eneralßabe vom Pringen Jerome Bona- 
parte, vom Sriegäminifter, ten Marihälen und 
deren Adjutanten und dem zu dieſem Zwecke 
ſchriftlich eingeladenen Generalen begleitet fein. 
Kein anderer Difizier darf ſich biefem Gefolge 
anſchließen, Das große Feuerwerk wird erft am 
13. Mai abgebrannt werden. Die ®erüfte find 
noch nicht fertig. 300 Wagen find erforderlich, 
um das ganze Material an Ort und Stelle zu 
ſchaffen. Es merden 60,000 Pfd. Pulver ver- 
brannt werben, 72 Kanonen werden wäbrend 
der ganzen Dauer des Feuerwerks unaufſhörlich 
feuern. In der Schlußdecoration, welche dekannt 
lich den Triumphbogen darſtellen wird, erſcheint 
die Ziffer 7,500,000 in fo koloſſaler Größe, daß 
fie von aden Punkten der Hauptflabt wird ges 
feben werben können. £ 

Yarid, 10. Mai. Nah der Beriheilung der 
Adler richtete Louis Napoleon folgende Anſprache 
an die Armee: „Soldaten! Die Geſchichte ber 
Bölfer it zum großen Theil die Geſchichte ter 
Armeen. Bon ihren Siegen oder von ibren Un— 
fällen bängt dad Geſchick der Givilifation und 
des Baterlanded ab. Beſiegt, beißt Invaſton 
oder Anarchie; fiegreich heißt Ruhm oder Oro» 
nung. Die Nationen ebenfo wie die Armeen bes 
gen eine beilige Achtung vor diefen Emblemen 
der militärifchen Ehre, die eine ganze Vergan- 
genbeit von Kämpfen und Siegen in ſich darftel- 
len. Der römifche Adler, vom Kaifer Napoleon 
zu Anfang diefes Jahrhunderts angenommen, war 
"bie herrliche Berfinnlibung der Wiedergeburt und 
der Größe von Frankreich &r verſchwand in unfern 
Mißgeſchicken. Er mußte wiederfehren, fobald 
ſich Frankreich, erboft von feinen Niederlagen 
und Herr feiner ſelbſt, nicht mebr feinen eigenen 
Ruhm zurüdzumeifen fcheinen wolte, Soldaten! 
So nehmet denn biefe Adler wieder auf, nicht 
ald eine Drohung geaen das Ausland, fondern 
ald das Epmbol umferer Umabhängigfeit, wie 
als bad Andenken an die Heldenzeit, wie als 
das Zeichen des Ehrenadels eined jeden Regis 
ments. Nehmet dieſe Adler wieder auf, die fo 
oft unfere Bäter zum Sieg geführt haben, und 
fhwöret, zu flerben, wenn e8 fein muß, für ihre 
Vertbeidigung.* 

Parit, 10. Mai. Der Senat, heißt es, wird 
ben Antrag auf Wiederherftelung des Kaifer- 
thums nächſte Woche in Vorſchlag bringen. 


Großbritannien. 


2onden, 6. Mai. Die „Times“ ſchließt einen 
Artikel über Preußens Handelöverbindungen mit 
folgenden Worten: „Soll noch irgend einer der 
deutfchen Staaten feine Unabbhängigfeit bebalten, 
feinen auswärtigen Handel beben, feine Einkünfte 
durch productive aber nicht drädende Einfuhrzölle 
mebren, und feiner Bevölferung durch Herab- 
feßung im ‘Preife vieler weſentlichen Bebürfuiffe 
Grleichterung verfchaffen, dann ift Preußen durch 
feine Rage und die ber angrenzenden norbdeut- 
ſchen Staaten dringend angemwielen, dem Bunde 
mit den leßtern ben. Vorzug vor der Einigung 
mit dem Süden zu geben, und feine Zugefländ- 
niffe zu machen, welche, unter bem Schein er« 
mweiterten Ginfluffed, nur dazu dienen würden, 
dem preußifchen Bolte ſchwere and nußlofe Opfer 
aufjubürben.* 
..  Ponden, 8. Mai. Nah dem am 5. d, vers 
Öffentlichten Bericht der Bibelgefeltfchaft find im 
Laufe des verwichenen Jahres von berfelben 
3,154,642 Gremplare des alten und neuen Te— 
ftamentes verbreitet worden, 17,108 mehr ala 
im Jahr vorber. 

Im Laufe ded Monats April find nicht weni— 
ger ald 25,492 Auswanderer aus dem Hafen 
von Liverpool Mach den Vereinigten Gtaaten ab- 


— —— — ee Th — — — — — — — — — — — — — 


Dieſe Frau, die Freundin ver Königin Karoline, Hatte den Armlral Nelfon 
fo vollfommten mit ihren Meizen beſtridt, daß er iht zum willenloſen Wertzeug 
diente, die ſchaͤndlichen Pläne det Hofed durchzuſühren. 
wogen, bergafi er ſtine eigene unb die Ehre feines Vaterlandes, in befien Namen 


er ven Mepublifanern freien Abzug garantirt hatte, 


berab, die Kapitulafſon zu brechtn, und bie auf ben Schiffen  befinblihen Ber 
thelniger der Kaſtelle ber Wuth ves Karbinale zu Aberliefern, 


recht geahnt. 


Der zur Abfahrt beflimmte Tag war berangefommen, 
Noch einmal fliegen fie auf 
tie Binnen det Maflelld, um einen Iren Glick auf ihre ſchöne Waterflabt zu 
Golletta fonnte eine Thräne in feinem Auge mit zurückhalten, ala 
fein Blick auf die Schiffe fiel, wie ibn in wenigen Minuten nad einem fremden 


Heiden Frauen batten fi zum Aufbruch gerüſtet. 
werfen. 


Lande führen follten. 


Schon beſehten bie Truppen det Rarbinals bad Kafkell, 





Naum groß genug, um eine chende, menschliche Figut aufjunuehmen, und bem gemäß 
erfahren wir auch bie Abſtcht. Der Kunf- und Mäbchenfremmb, midt zuirieben, das 
ſchoͤnt Bebild ale bewegliche Statue zu eben, wollte ſich auch am ihr ala einem 
bauten, unmachahrmbarem Gemälde ergößen, und fo halte fie manchmal innerhalb Diefes 
geldmen Rahmens, anf ſchwarzein Gruude vieljarbig gelleſdet, bie antifen Gemälte 
ven Pompeji und felbk menerer Meiſterwerke nachgeahmt. 
vorüber zu fein, aud war ber Arparat ſchwer zu transporiiren und im’ rechte Licht 
zu ſehen; uns Tennte alfe ein ſolches Ehaufplei nicht zu Tell werben. 
Aumerbung von ber Mebaltion. 


Durch ihre Bitten ber 
und märbigte fi fo weit 


Golleita hatte 


Golletta wollte mit ‚gebeupte Haupte Die Treppe binabfleigen, da erariff 
Eltonota feine Hand und legte fie in die Hand Luigias. Ihr Blick firablie in 
einem feltfamen, Beuer lol; und erbaben ſtand 'fle va, 

' Birtro, fagte fle mit feRer Mangsoller Stimme, ver Augenblick if aekome 
men, in bem ich ed nit laͤnget ‚nerbergen will, daß ich Pat Gebeimnifi Deines 
Herzens weiß. "Du liebſt Balgie, mein Areund,‘ uns wirft non Ihr wirbergelicht, 
Der Tod Antonioh Bat ihr Gerlöbniß mit mnferem Freunde gelöft, fie M frei, 


3% babe BIS ſeht gefdhteiegen; weil ich glaubte, daß mir Me einem gemeih« 


Golletta und bie 


nes Berlöbniffes mit mir, ich gebe Dir Dein Werſptechen juräd, Geh, 
oludlich mit meiner Freundin Puigia ! 


ſamen Tode entgedenigingen. Sept, da Euch die Freibelt in einem fremten Rande 
winft, will id thun, was meine Pflicht IR. Ich bleibe Bier, unwinerruflie bier, 
ich will in der Erbe meine? Baterlandes, deſſen Berluft ich nicht ertragen kann, 
ein fruhes Grab finden, Aber Du, Pletro Eolletta, Du ſollſt glücklich fein und 
Deine Kraft, Dein Reben bewahren für dad Baterfant, 


Ic entblude Dig Dei» 
unb fei 


Golletta’4 und Ruigia’s Antlig wechſelten dat Grflaunen, Be Veberrafigung 
Beide flanden einen Augenbiſck beiäubt von dem ine 


| 
Schmerz und Entjüden. 
Dieje Epoche ſchien 


wurde tom einem unnennbaren Entzücen übergoffen. 
mit dem Gchredensrufs Es iſt zu ſpat! O-mein Gott! Mntenis! marmor- 
. made on ehnmachtig ju Boden. 

n em Augenblid drang verwirries Geſchtei vom 3 
herauf zur Höhe der Kafelle,: — —— 


druct der unetwarteten Erklärung Eleonora’s, 
Mietto, melm Gelichter! rief Ruigia auflubelnd und ihr Kleidhen Ge ficht 


Aber piöplih Mürzte le 


(Borifep. folgt.) 


— 


gereiſt. Noch niemald war eine fo große Zahl 
ton Muswanderern in einem Monat von dort 
abgegangen. 

London, 11. Mai früh. Gladſtone Veanttägt 
br Tagsorbnung überzugeben ‚gegen Difraeli'8 
otion über bie erledigten biöberigen Parlamentd- 


fiie von Sudbury und St. Albans zu verflgen., 


234 Stimmen erklärten fib für Gladſtone's 
Antrag, 148 dagegen; Majorität g gegen die Res 
sierung 86. 


Spanien. ’ 


Madrid, 4. Mai. Cine Anzahl Gefangene 
von Cuba, die in der afrifanifhen Küftenfehung 
Geuta faßen, entfloben unlängft von bort nad 
®ibraltar, und mollten fi unter den Schub des 
norbamerifanifhen Genfuld ſtellen. Als diefer 
feinen Schuß verweigerte, fchifften fie fih nad 
England ein. 

Madrid, 5. Mai. Der Marineminifter bat 
feine Demiffion gegeben und n durd den Ad» 
miral Wigobet erfeßt morben. Es heißt Bene 
ral Lerſundi werde chenfaltd feine Demilion als 
Generalfapitän von Madrid geben. Er, wie ber 
Marineminifter folen ſich zu biefem Schritte ent- 
f&loffen haben, weil fie Die von ber Regierung 
in Ießterer Zeit getroffenen Maßnahmen nicht | 
biligen fönnten. 


Zürfei 
Konftantinopel, 1. Mai. Ueber die Inſel 
Kreta circuliren beunrubigende Gerüchte; es 
berrfcht dort ſtarle Gährung. Mehrere Kriegöſchiffe 
find dabin beordert worden. 


Tages: Ehronit. 


Bairentb, 18. Mal, 
gung det biefigen 8. Kreit- und Stadigerichte nom 
10.0. M. wurde Georg Adam Heinrig, Privat 
Waldaufſeher von Rebau, des Vergebens. ver Amtds 
Ebrenbeleivigung ‚- derabt im Scherzer'ſchen Wirthtr 
baufe zu Regniglofau In der Michtung gegen ven E 


Landrichter Bari von Mebau, burch beltidigende 


eußerungen gegen benfelben bei geminderier Auredie 
nungafäbigteit für ſchuldig erachter und zu einer Gr 
fängnifftrafe von 8 Tagen verurtkeilt 

Wärzburg, 12. Mai, Die hieſtge Polijeie 
mannſchaft If am acht Mann vermehrt worden. 

1! Aus dem Vorſpeſſart. (Malerhofenſche 
Weferipte) Dem freihertl. Foörſter Balentin Wilz 
wird der Befehl in Erinnerung gebradt, Alles was 


längs der Hobbacher und Winteräbacher Bränge, wie 


in dem Meffripte angeorpuet iR, vorkommt, nieberju- 
ſchießen (Zumuthung ohne Jagdkartt zu ſchleßeu) und 
wird pantiliche Beſolgung oder eine Verantwortung 
ungeſdumt gewärtiget. — Wird biefem nicht entſproe 
den, jo werden dann ioritere Maßregeln ergriffen 
und Bat dann ner Börfter feine Beſchwerde, wenn 
DaB Beſchießen ver Jagd weiter angrorbnet wird. 
Klingenberg, ven 22. Sept. 1850. 
B. 5 Moierbofen. ' 
SHegenöburg, 13. Mai, Die Gröffnung ver 
zweiten, für ven Kreis Oberpfal; und non Megend- 
burg i. 3. 1852 zu Umberg abzubaltenten Eämur- 
erihräflgung wurde auf Montag ten 2. Yuguft d. 
. Tefgefegt, — zum Präflventen des Schwurgerichts. 
doies ber Anpıllationdgeriteratb Sehe ©. Junket, 


und zu beffen Stellvertreter der Math deb f, Kreite | 
ded 


und Stadtgerichts Amberg, ©, Widmann, ernannt, 

Landéhut, 10. Mii. Auch bier it der paſſite 
Wire: ſtand gegen den heben Bierpreit eingetreten, 
ES wird fehr iwenta Bier getrunfen,‘ Die Bräuer | 
find bereitd um 2 Vfennige weitered mit dem Preife | 
Heruntergegangen, 


Paflan, 11. Mai. D wie fo ganz anders, alte | 


berfömmlidiegemürhlih, Aillrubigezuftieben genleßend | Genofen wit Iren: Bamilien gu recht Däufigem 


iA’S Dagegen bier bei und im unferer guten Stadt! 
— Der ‚Bod“, niet Mailabfal, dies Moigen«, Mit 
tag» und Abıms-Giirir, iR gut und koſtet nur 10 tr, 
pr. Maß. — Die Eommerkehler haben ſich nach der 
wetterlaunenbaften und doch immer hinlaänglich be— 
fuchten Malduld einladend geöffnet, man trintt, Tokt 
und zahlt vafelbft nach wie nor die hraunfärbige 
Blüffigteit det Nationaltranfes um 6, fr. und fingt 
voll Hergemdluft: „Brent Euch bed Rebend”, 

Abgehrannt: Am 8. d. Makmittagb in Al 
teneid, &hg. Ehröbenhaufen, tab Wohnhaus nebft 
Stadel.deB Tagloͤhnerts Sandmaiet. Das Beuer enir 
ſtand durch Spielen der allein zu Haufe gelaflenen 
3 Kinder mit BEMYIHREN, rg 
800 fl., Afet. 400 J. 


@tlebigt iſt die —X und Kindenvieneräfrlke 
zu Böttelvorf, Landgricht Ansbach, mir 2650 Fi, 
Einfommen; Meldungetermin bis 1. Juni. 

Das Landgetichterhyfttat Karlſtadt in Uniee 
franfen; Meldungdtermin 14 Tage, 

Befördert wurde ber Shullebrer @p- wis. 
Wagner auf die Unterfnabenklaffe in Rothenburg; 
ter Schullehter Ba. Bahmann zu Dierfurg auf 
Bie Schulſtell zu Wilgeimtnorf. 


Verantwortlicher Nedaltrut: @. Beyer. 2 














An der öffentlichen Sir 








Kunſtnotiz. 

Das Programm zu dem gefltigen Conterte der 
Sräulin v. Refkeloost werfprach den Schönen viel: 
noch mehr ald hiernach erwarut werden konnte, bot 
Jedoch die Ausführung. Diele Ginheit des Beſtie⸗ 
bene, Tuͤchtiges zu leiten, und dieſe mannigfaltigen, 
berrligen Mittel, welche ſich mit Innigkeit verbanz 
den, um bie Lieblichkeit und Erbabenbrit der Welt 
per Töne und norzugaubern, mag nur felten geiroie 
fen werden, Frauletn Marie v, Keflelostt if eine 
Sängerin von ungewöhnlider Begabung ; ihre Sıimme 
und ihre Eule geben die Berehtigung, von ihr 
noch Großet auf dem Gebitte ver Kunſt br& Gefan- 
geb zu erwarten. Meier und entbuflafifcher Beifall 
folgte gehen jeder Virge, die fie fang. Breunig 
überrafeht war Dad Publikum durch die Borführung 
des Durttd auß der Oper: „Norma“ von Bellini 
durch Grau m Keflelsort,Rainz. (ver Mutter der jun- 
ara Künflerin) uns Bräulein Watie v. Refeloott. 
Wie aub einer Keble perlien die melobiihen Töne 
zu und heran. Frau ©. KRefielontt iſt immer morh 
eine zeipeltable Sängerin und follte durchaus nicht 
fit zwingen Jafien, zu flugen, wie fr dad aus üben 
großer Belheivenbeit ihut. — Bräulein v. Sammé 
von Wien vergäpte durch ihre Vorträge und gab dem 
Rob ihrer Stimme; wie beſonbderb im der XZiefe durch 
Reinbeit und Kraft -ercellirte, ein großed Feld. — Ber | 
kannt find. eudlich sch vie hieflgen Kräfte, . 
mitwirtten, um rinen Genuß zu ragen, er 
wehl jelten wiederlehren wird, 

' Rürnberg, deu 13, Mal 185%. 


Sandels: und Börfeuberichte. 


Baireutb, 12, Mai, Walpen fiel um 48 ir. 
«22 fi 24 fr. Minelpreid), Ron Rica um 18 Er. 
(20 fl. 24 fr), Gerſie feel um Sfr. (17 fl. 6 fr), 
Haber flieg um 54 fr, (7 fl. 30 fr), Erbjen Seien 
um 1 18 Ss. a3 f so fr.), Lipfen (23 R 24 4) 

———— "ra, Bi. 7*) Baut.Mitien 1246, are. Bin. 
w Variil, TO, Abt rP, Sur, Ben 

v4®, 2508..Kooje 100%, sYUf.«Hoote 179 $.;, Bnir. Apüt. 
5 v2 Rh, ap. we, ap Dir, 
Ba, WA BED. 99, Derd Wim. » Wir 97 
Spur. Priwgsh. Vt.Obl 108%, P. würemb. AP. Ding 
b, Bike. 101%, Haplilıniite YO; bed. Atari Obi. 
Ya Rrtuje AP, 36. Re Fe 397: Inchefkiche 

olrtrkonie &, Kids. **. ih » Nerbbahmattien 

53°, . Dormfähter Go. sKcvie AP, 268. » Koole 20%: 

ef 2, Zoumukitt 305 poln. MRHi..Eooie 

BBt/, : (vum, Byäbt., iul. Eh Bü; Hall aplit, Erriif. Pati, 
24 piät, Imt. 61’, Dietento 2 W. 





(Beivhers.) Yıncien d. 9 46 fr.: rem. Arlebridebior 
950 ie; Koll Iu A. Stückt LV 58 fr; Raud-Oucaten 
u) fr,; 20 Frtauctkücke Hd. 937 fr; Mal. Son 


Gerains m. 12 4 5, Ser al Marco H ua: Areafi, 
Zualer 8. 1 6% Me; "Dreeufl. Sa, Eteine m. 1 Wi; 
5 Arantenthaler 4. * 2 in; Hadbadtn Eilder A. 24. 06. 
Rent Lomisp’or B. 11 SR - ‘ 

(Bien. 18. Dial ) Serien, Gprer. Dietall. v5: S’Anrac. 
B5" 44; Botierien Anlehensloofe von 199 300°, ; Banlactita 
1390, Mosbbaswaftlen-1720 Wedlileurt: Augsburg uns 
123, Eonden-12.20.  Belbeute! Daraten 30’ Ye j 

(Paris, 11. Wal) 4’Aproe 100.25; wyrot. 70.70, 





*, Br bemerken, daß weit Immer ben Bögen Etanb ber 
Kurje mittheilen. 





— — — 


Anzeigen 


Bau b atte 

Durd die Güte unſeres verehrten Genoſſen, 
Hanveld-Appelationd-Gerichtö-Affefford und 
\ Babrifbefigerd Herrn Wiß, wurde auf höchſt un 
eigennügige Wrife dem Mitgliedern der Bau- 
Hütte der obere Theil ver Roſenau (Saal und 
Rondel an der Strafe gelegen) zur Benügung 

r- diefen Sommer überlaffen. . - 
Indem nun dad Direftorium bie geehrten 


Befude ren einlabet, bemerft es zur gefälligen 


Notiz, da 
N Gefelifchafts: Tage 
ittwoch und Sonnabends 

auch hei ungünſtiger Wilterung im Saale gehal- 
ten werben und daß, wenn Borträge ſtattſinden, 
biefelben am Gejelfchaftstag vorher m. Rofale 
betammt‘ gemacht werben. 

—MDas A Ina 
€: deloff. Hering . Wich. 

a. Dr. Meblen, Schriftführer. 


Einladung. 

Die Mitglieder der viesjeltigen Unflalt werden zur geiehe 
Ü vergeſchtiebenen Osartalverfammlung auf 
Milltwoch den. 19, Mai curr. Abends 5 Uhr 
in das Wenferenzlefale, im Ballhaus zur Rrome im Hen— 
gäßchen hiemit-eingeladen, unb wirb babei bemerft, daß im 
berfelden Sowohl die luzwiſchen eingelangten Bewerbungen 
ant die Mufaalme in die Mafalt, is überhanpt bie fie ber 
treffenden Ungelegenheiten merten berafben werben, 

Nürnberg, den 7. Mal 1952, j 

Die 
Abminifiration der allgemeinen Penfiond- Anftalt 
für Witwen und Waifen aus allen Eivilftänden. 
Scheidemandel. Euyberger, —⸗ 
Wasler. 


EEE 
k Bekanntmachung und k 
1 Empfeblung. 

Mit dem 1, Mai d. 38. babe ih, der ergt ⸗ 
benft Unterzelchnete mein men begrünteteh 
Eommilfions- und Erkundigungs- Bureau 
eröffnet, Imdem ich mir zu bemerken erlaube, 
daß Id ftetd bemüßt fein werde, die mir ertheilt 

ri une Aufträge mit größter Pünktlicpkeit 
! und Berſcwiegen deit zu ledigen, bitte ich, 
mich mit recht virlen Aufträgen jw beehren und 
je Berfiherung meiner Hochachtung zu ger 
nehmigen, 
Rennweg bei Nürnberg, den I. Mai 1852. 
k Martin Ghrifian Albert Det. 
: WE (Huiträge wollen gefällig in Rürms 
berg, 8, Mr, 923 am Heumarkıe abgegeben 
Y werben.) 
%° Das Eommiffiont- und Etkundigungs · Guttau 
y befaßt eh: „mis Antertigung von Auffägen, 
g Öfeniliden. Anzeigen und Belanntmagungen, 
% Berfertigung von Katalogen, Auftiondregiftern, 
4 außerget ichn ſchen Inventarien, Jlatenbe ſchreib⸗ 
ungen, Diftributionsplänen, Diemembration von 
Gütern, ſowie mir Begung von Rechnungen aller 
Arten, Veräußerung. von Realitäten, rabizirier 
y Gewerbe und Gerechtigleiten, Kapital» Verleih» 
F ungen, Aufnahmen und Gelflonen, mit Geſuchen 
ung Auirägen won Bejchäftd « Uebernahmen, 
Dienfgelucen, Inſinuations- Manvatard-Befchäfe 
N ten, Pacht und Mierb»Berträgen, mit Ber- 
M tigung von Quittungen, Handwer 8+ Gonte und N 
Y 
$ 


— EEE + 


Brlefe ıc, 37. . 1 
EEE EEE EEE? 
Rechtfertigumg. 


. Wemeimbeiten zu beantworten, wire Unfen, 
Wadt heit die Krene aufzuſeten, it Gicht. 

Nachdem ich ſchon im Jahre 1842 won einem Töntgt, 
Miniferlum des Iuhern als Orfader euf heljerfparente 
Kunftfeuerungen‘ peioflegiet worden war, Tan Ih ef im 
Jahre 1845 gelegendelnich mad Herobruck als ber Flaſchatt⸗ 
melüer Mltp gerade die wötkige Flaſchnerarbelt zu einer 
Sopfentörse feriigte, derea Ban von einen dort anwe ſenden 
Branzsfen angegeben aub geleitet warde. Richt, um etwas 
zu lernen, ſachte ich den kart arheilenden Wild auf, fondern 
Ratiemalgefäht war es, bem Veutem gu zeigen, daß wir feine 
Ausländer im dirfem Falle nöthig haben war deutſche Rräfte 
hinreldgens vorhanven feien, Mehniichen, ja nech weit Belleres 
48 leiten. Zum MBewelfe übernahm ich mun fegieich bei 
Sem Schoarrer ie Alfitlesbach ben Dam einer Hepien- 
börre und gatamtirte bemjelben, mach meiner Gomfrufllien 
eine weit vortheülhaitere, beigeriparentere Dörre berzuflellen, 
wie amd; bis heute moch varzänliche Leiiungen gewährt und 
im deren Gonftruftien alle Wewergefährlihteiten beieitigt An. 

Diefes diene ein für allemal einem verebrlichen Babtitum 
jur Brgeinbung der Wahrheit und dem -gany gemeinen Un- 
arte den Wild fm Bräntiihen Rurier Nex. 197 une im 
Heröbruder Woenblätte gegemüber zu meiner Mecdjifertigung. 
Uebrlgene seirb olles Näbere, was Bild im biefem Balle 
zu hun mad zu laſſen bat, Im Jümpfter: Bei. ihm del Gerlcht 
erllärt werben. 


aber ber 


Selnrih Lohbauer, 
peis. Pyraledimiter, 


a nn nn mn 
Einladung zur Schweinauer Kirhweib. 
Nächten Sonntag dem 16., Mai findet die Echmelnauer 
Kirkmweih Rott und ladet ber ergebemik Unterzeſchuete ein« 
verrheliches Befammipublifem za zahlreichen Beſach mit 
rem Bemerten HaMHR eie, daß für verfchiedene mare umb 
falte @peifen, fowir für amsgejrichneles Bagerbier bit: Maas 
su 7 fr. un» awies Aarnbacher Bier bie Maas zu 5 ir. befiens 
gelergt iſt. ss: ‚fieht einem zehlteichen Bufpeuch anigrgen 
5 Edmidi 
im, gelkarn Den: 


Zu vermietben. 

Bür 

ein bedeutendes S pecerei- and Papier-.oder Schreib- 
materialien- Sefchäft : 

vorzüglich; geriguet, if 

in ter: frequenteften Lage ber Stadt Nürnberg 

im Date 8. Nr. 807 an ber Fleiſchbrücke 
au 1. Deal 1865 ober nach Umfänden neh früher zu ver 
mieten: - 

1) eie großer Bahen mit Schrelbftabe und zwei babinter 
Befinptichen Gemälden ; f 

2) vier große Gemälbe; . 

3) ein hiegw gehörlges, ganz abgeichleffenes, mit allen Ber: 
qnemlichteiten tiagerichte ies Wohnhaus ;' woje na Ber 
darf mehr Räundichteiten abgegeben merken. 

Bar Ausbreitung einee Raptergeihäften lünzen no 
teritere gamj trodene Rofalitäten, . 
ger Sirgelladfabrifatisn ein ſehr pafttudes Gewoͤlbe in 
ietbe gegedea werben. 

Bemerkt wird, daß ziiei laufende Brummen wit weidhem 
(Epitele) Waſſer, feraer rin Waſchhaus, große Hefriume, 
Aterhanpt alle hauslichtn Bequemligleiten vorhanden, 

Näheres zu erfragen im I Eid 8. Mr. 807 un ber 
dluſchbrucke. 

(SGaſthaue⸗-Berkauf.) Wegen DomicilBeränbrrang 
iA in Erlangen, in der Sanpifrafe, am Nuͤrabergen Thor 
gelegen, tas Gaſthaus zum reihen Mob Au auf [vier 
Ahanb gu verlanien. _ 


Eine 


TZrauerblume, 
dem Andenken ber früh vollendeten 


frau Friederika Bock, 
geb. Suero, — 
an ihrem Begrübnißtage geweiht, 
Ia der Ehöpfung weitem Raume 
Mens Hreudenfirime Piehen, 
Ust auf jedem Blüthenbaume 
Brifpen Leben jeh' ich ſptießen; 


Doch tur diefes Brüßlingsmehen 
Tönrt lauter eine Klage: 

Schon an ihren Marken ſtehen 
Einer Pilgrim farje Tage. 


3a, von Thurme hir’ id allen, 
Zodtengläieln, beine Rlänge 

Uns am effnen Brabe hallen 
Dampfe, llagende Bejänge- 


Früh biR Du von uns — 
Dünes, evies, heldee Mein, 
Schlafft auf ewig mun in Brirten; 
Bif zur Himmeloruh geneſen! 


Nimmer wird Dein Bilb- enſchwladen 
Uns bem Herzen all der Deinen: 

Bis fie einft Di wieberfinten 

Klagen fie vol Edmerz mub weinen. 


Traneranzeige. 
Sheilnehmenten Freunden und Befanniem witmen wit bier 
mit die Mmzeige von dem ſchmerzlichen Hiniheiten unjerer 
funiaft geliebten Gattin, Mutter unt Todter 
Grau Anna Carolina Herdegen, 
geb. Ghur. 
ie Horb mach 5 Monat langem Eungenleiten am 12. 
Mo im dem Miter von 54 Jahren ſanſt map lelcht und ale 
Ghriftin in Bott ergeben. Wer die Dabingejchievene näher 
fannte, wirb uns jlilles Beileid nit wrrlagen. 
Gärten bei Wöhrd, den 13. Mai 1852. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 
Die Beerbigung ‚fintet Seunabenb, den 10. Mat Nach⸗ 
mittags 2 Uhr auf dem Et. Iohamnes Rirchhofe ſtatt. 


Anzeige und Empfehlung. 

Bir, die Untergeichnueten, machen reinem arehrten Handel 
Hand une Bablilum biemit die ergebenfe Enjeige, doh ir 
ein vegelmößiges Fehiwert in Berbinbung mit der t, &lien- 
bahn ab Bahuhoje Marktichorga ‚errichtet und alle Hüter mit 
un ohne Nachnahme nach allen Richtungen in billiger dracht 
uns Sürgefler Lieferzeit überaehmen 

Vorftiehendes Fahrwerk teifft regelmäßig jeben Dinstag 
und Freltag im Mastifchergaft ein, Fracht · uud Lieferzeit 
R fehe An framlirten Briefen bei mms zu erfragen mad em» 
yieblen uns zu gecht zahlreichen amd werben ‚Aufträgen, 

Wreorg Vogel, Waiwirkh in Bger. 
Beler Riugbart, Huhrweribefiger in Rebwip. 

Hit Dehenberg: haben wir den Hre. Gafwirth Qunßel, 
ya gölbmeht Eicht als unfern Brnallmächtigten ernannt. 

Anzeige und Bitte, 

@inem wrchrten Publifum, deſenders meiner werihen 
Kund ſchaft bringe ich biemit zur ergebenen Aneige, daß 
Her Br Shedach als Geſchaſtsſutzrer dei mir tages 
tert iR. - i ' h 
EEE U AHLEN, 

Zünder» und Maurermeifers, Bittwe, 

Berliehrnber Mazelge füge ich die Bitte hinzu, daß mir 
gemeinfes ! gatrauen der arihäpien Kundidaft der Fran 
Shmttlttl, ewie nam tem baninfligen Bubilkum geſchtali 
werben wolle; Ach werde mir ſolches durch billige unb folite 
Devienang anjurigeen indem. 

- Fr. Shaytad, 
Maurer: und Tındergefhäftefährer. 


— oæoſenau. 
Heute Freilag den 16, Mal Redet HSarmenie· Muſil ſtatt; 
Abends brillante Beleuchtung des Barle . 
3u zaflräen Befach ladet die hedioriehrlimen: Aben · 











mentem bone 5; in 2amı. 
Steinbühl. 
Heute Ersitag Mepelfuppe, mapu heͤflichſt iur; ' g 
[7 Io 
Uranorama, 


Dasfelbe it täglib van 10— 12 Uhr Vor 
mittags und Nahmittage von 4—7 Uhr im 
Witteisbacher Hof zu_jeben; man beliebe ſich 
jerod fletd mit dem Anfange einer Stunde 
einzufinden, weil die Anſchauung und Erklärung 
ı Stunde in Anfpruh nimmt. Um gütigen 


Beſuch bittet . 
. S. Fr. Senfert 
aus Seh ei in Sachſen. 
Haus Berkauf. 
Ein Haus an der Stadtmauer mit Stallung, 


Garten und Waſſer, für einen Gärtner fich eig ⸗ 
nend, iſt zu verkaufen. Ebenſo ein größeres mit 


großem Hofraum. 


Auswanderer nad Amerika 


befördert regelmäßig am 1. und 25. jeden Monats 


die vom gl. Staatdminiftertum 


für den Umfang des ganzen Siönigreiches conceffionizte 
Haupt: Agentur für Auswanderung 


Jacob Schmitt in Nürnberg. 


5. Wr. 4041 Füll. 


Goft und Kaffeehaus Berkauf. 

In einer Hauptſtadi Balerns if ein Gaß- umd 
Rafferhaus mit bedratender Nahrung, im welchem auch 
Bremde logtren Tonnen, Famllienderhältniſſen wegen 
aus freier Hand zu werfaufen und kann berigröfte 
Theil des Kauficzillinge darauf ſtehen bleiben. - Mühe 
res auf ſchriftiiche frankirte Anfragen mit 2. W. bes 
zeichnet, durch die Erpebition niefes Blattes 


L- 





(Mugeige) Im ber Briede Reralihen Bade 
hentlung in Rürnberg ift zu haben: 

Um'in 8 Tagen ein gebildeter Kaufmann zu 
werden, ist-miit Ueberzeugung zur empfehlen : 

ME Die Hünfte Auflage der 
Handlungswiſſenſchaft 
für Handlungslehrlinge und Handlungs⸗ 

Diener, ' 
Zur leichteren Erlernung 1) ves Wriefwechfels, 
2) ver Runftansdende, 3) ver Handele geo⸗ 
arapbie, 4) Gefchichte, 5) dis Panfmännifchen 
Hedinend, 6) der Buchhaltung, 7) ver Müng: 
u. Gewicht: Runde, — und nem Geheimmiſſe, in 
kurzer Zeit eine fhöne, fehle Handſchrift zu erlan« 
gen, mit 5 Borferiften erläutert, — Herausge- 

geben von SFr, Bohn, 

Fünfte Auflage: Preis SH. G fr. 

Ein werthvolles Buch fär alle Diejenigen, welche sich 
in kurzer Zeit die wichtigsten Handlungskenntnisse ver- 
schaffen wollen. Der rasche Absalz von 85@@ Eyem- 
plaren bürgt für die Brauchbarkeit desselben. 

Auch buch C. Zunge in Ansbach, F. Ente In Erlangen, 
Züberlein In Bamberg und bei Gran In Sayrtuth ud 
Hof zu erhalten. 


(Anzeige) Im Verlags. Dureas in Mitone MM fo 
eben erfchiemen und in Th. Echiefer's Buchhandlung In 
Nürnberg (Bindergafie 5. Mr, 918) zu Gaben: 


NRathgeber 
ür alle, welche an Hämorrhoiden, Flechten, Unter 
eiböfranheiten und an Krankheiten, welche aus 
verborbenem Dinte entipringen, leiden. 


.u ‘ 
einem praft, Arjte. 
Wreit 1% Pr. 


Haus » Verkauf. 

In ber Räht der Pol, Laurenzer Seite, iſt ein Borber 
und Mittelbane im vorzüglich gutem Baufanbe, beſtehend 
aus 3 Kellera, 2 Höfen, Wafhelegenkeit, 1 Pampbrunnen, 
11 mebernen Zimmern, 3 Alleven, 5 Rüden, 4 Kammern, 
4 Sewölben, 7 Böpen, sw. 4 Appaniements, bas für eim 
SonblungsWrfhäft volllommen grrignet if, ans freier Hand 
zu verlaufen, Auslunſt eriheilt Das sffentliche Gommiliens 
Bureau von " 





. 2 3. Bfeiffer jun. 
L. Mo. 191, Wolerfliaffe in Nürpberg 
(Bein Bertanf.) Wine Heine Partie Branteniveisr, 
bem Eimer zu fl. 17, wird ans Beitrag verkauft nnd Ptabe 
daren abgegeben durch 4 
uz Miegei, Duttnerme iſter 
fir Rathhauole ller. 
(Anerbieren.) Win hieſtges Handlungehaus, 
welches auch ein efftars Geſchuft Brfibt, facht Achtel, am 
liebſtes Fabrtlate In Gommiflen zu nehmen. Mäheres iſt 
auf Wronfo »Mnfragen unter U. H. au die Erpeduten Piefeh 
Blaftes, za erfahren. Ben T 


Te rer — —— — — — — 
(3a verfaufen.) Bin geamgimsberuts, galee mit Bier 
bern und Schmwanenhals, nad wenefter Bogen zebanies Kin- 
der · Ohalschen iR täglich billig — verlaufen, zes ia der 
Erbedſitoa dieſes Blattes, — 


— — —— — —— ——— — 

(Bu verfaufen.) Bine ganz aene wurd zutgebaute Four. 
nierfhnelnmafchine IR unter den annt henbarſten Bedingungen 
ju verfanfen. 


(Grjapmanan-Wefuh) Am Erſazmann auf 6 
Jahre tofeb zum 7, Regiment geſucht in der Theatergaſſe L. 
Ars. 791. 


(Raufr-Belud.) Ge fact Jemand ein rentabler 
Geſchaft ſoglelch zu lauſan. Hietauf Mefleftirente wollen Ber 
zenmung bes zu verfaufenben Geſchaͤſtet nebit Werfanfspreis 
maier ber Ghiffte P. P. Mr. 3 om bie Grpedition bırfea Date 
te6 arlangen laflen., i 


Gefjudht 
wolrb elm billiger Briapmmn Mot IM gu erfragen Inder 
Erpreition dieſea Blaiten. , 





(Bu verfanfen) Arche © Beinengarn und eine 
Rufen Mafgine find zu verkaufen in 3. Nr. 645 im Ilm Etod, 


Ungefounmene Fremde von 22, Mai. 

(Roibe Roh) Bıben. 9 Eisler, Dbrid a. Mnde, 
v Ehäzler, Bofne a. Agebg. Mınt HH. v. Ehirehalefi, 
Gutsb a. Peterstg. Eturllof, Oberfört, Wirk, Dir. a. 
— v. Rand, Reg.⸗Nath a. Preuß.⸗Minden. 

(Boir. Hoi.) Hd. Lohmeyer a, Barın., Rlüfcher a. Boya., 
zer a Gileabg, Mamma, Lalfentbal, Klepper a Krfit, 

y Am, Dfil;: a. Schief Mr. Hapfert, Gelenel 

2 _ 


aut, def.) HH. Dr. Ehrmana a. Hohenems, Meuter 
a. Berl, Küpvel a, Göln, Holländer a. Grefd,, Seylanı a, 
St. Ballen, Kfite, Urgwalb, Part, a. Made. 

(Strau5) HH Heyteder a. Wasbg, Gramer a, Baſel, 
Kämmerer a. Etutlat,, Depperfihmitt a. Audenſchmiech. 
Birkler a. Pioribm,, Beufot a. Boris, Kunf a, firfft, Ungerer 
} orzban., Kflte; Ürlngierl, Wierbraser a. Wärtori 

(BL. Bett.) % Siefvis a-Berl., Biiemann a. Drjbg., 
Bu“ Drson, Alte. v. Ballen, Ritimeifi. a. Grimma. 
Mieberbofer a. Heide. Prime. v, Bacehlety, ©. Buche a. 
Made Dive. Renz a. Heibed, 

Chränf. Hof.) HH. Linfel, Del. a. Naila, Hanf, Kfm, 
a, Glnttgt. Kebler, Sind. a. Muchn. Ark. Baum a Hribz, 

(Rothe Hahn. ) , Benberksig, Gondit = Mndn. 
Schneider, Rim. a. Mrfft Delisich, Broi. a. @ringn. 

BL Blafhe.) HH Birken, Kim. a. Linden. Eirouf, 
Lilhegr. a. Feachtungn. Kefer,. Etud. a. Etultgt, Woriter, 
Haller a. Abensbg. Mayer, Hdlam. a. Laungenſtol. Schmitt, 
Reliner a Dache beh. Zitterbed a, Genmeberg, Blembinger c. 
Dffenhanf. 





Machtrang. 

Au obach, 1%. Mai. Durch Regierungs⸗ 
ausſchreiben wird den Unterbehörden zur Pflicht 
gemacht, darauf zu fchen, daß Geſellen und Lehr⸗ 
jungen an Sonn und Feiertagen von @ewerb3- 
meiſtern nichtzur Atbeit pverwendet werden. 

Darmftadt, 11. Mai. Heute Nachmiltags, 
gen zwei Uhr, if die Pulvermühle in dem 
ühlthal bei Eberſtadt in die ‚Luft geflogen. 
Es follen dabei zwei Menfchen den Tod gefunden 
daten und einige andere mehr oder weniger 
ſchwet verwundet worden fein. 
Wien, 10, Mai. Die vor Kurzem in Leips 
ie bei F. 9. Brodhaus erfhienenen Memoiren 

rgen’s find fo eben durch Erlaß des öftreichi- 
[hen Minifteriums des Iumern für dem ganzen 
Umfang der öftreihifhen WMonardie verboten 
worden. Diefe Verfügung, die von bier auf ter 
legraphiſchem Wege den Statthaltern aller Kron- 
länder mitgetheilt wurde, bat um fo mehr -über- 
raſcht, ald an einigen Dxten, 5. B. in Prag, ber 
Debit des Werkes bereitd freigegeben mar, 
* Maris, 10, Mai. Eine Unmaffe Fremde 
bon allen Drten, bie einhbeimifche Bevölterung 
und unüberfehbare Soldatenbaufen bilden heute 
dein Rahmen des Bildes, das Frankreich und 
Europa den Mann zeigte, ber eine Berfaffung 
u balten ſchwur, um fie zu brechen, und ber nun 
von Pfaffen, Beamten und Soldaten umgeben, 
den niederen Reidenfhaften der Menfchen ſchmeichelt, 
um einen Abſolutismus aufzurichten, der die Würde 
bed Menſchen mit Shmah und Schande bedeckt. 
Auf der Bafid der Schau- und. Bergnügungs- 
uf und des Ehtgeizes der Teichtjertigen Franzo⸗ 
fen wird bie errfehaft Louis Napoleons, der 
nichts weiter fann, ald mit den Großtbaten fei- 
ned. Onfeld renommiren, von furzer Dauer fein. 
Wie fe fie zur. Zeit lebt, wurde geflern und 
üserhaupt, in den lehien Tagen gewiß dadurch 
genugfam. bewiefen, daß ale Demokraten, gegen 
die man nicht bie geringfte Anfchuldigung vors 
bringen fann, zufammengefangen wurben, um für 
die Feſtdauer singeftedt zu bleiben, ja, daß jeder 
Bürger, um nicht das Anfehen zu haben, als 
bitiige er die Vorgänge nicht, auf der Strajfe 
und in ben Kafferhäuſern fo oft er_ einer neuen 
Umgebung anfichtig wurde, „vive Napoleon“ rus 
fen mußte, nur um ben Shergen zu entgehen. 
Unter folgen Umftänden fonnte Louis davon reben, 
„daß die Zeit der Macht und des Rubms für 
Branfreich- wiedergekebrt ſei.“ Der Ruhm und 
die. ihre Frantreichs Fönnien im Mugenblid blos 
barin beftehen, daß nirgends in der ganzen Welt 
bei fo viel Furcht und Ungſt fo aufgeſchnitten 
wird, ald gerade in diefem Lande, 

Kondon, 8. Mai. . Eine Graftion der Peeli— 
tiihen Partei iR dem Vernehmen nach bereit, 
ss Lord Derby zu nähern. Es find zu.biefem 

mede bereits Unterhandlungen im Gange, welche 
die Aufage gegenfeitiger Unterſüüßung bei den 
bevorftehenden allgemeinen Wahlen fihern follen. 
Mit einer Beilage von 3. A. Stein. 





— oa Tg 
Drud und Verlag von W. Tümmel in Nürnberg. — Erpebitiondlofal 8. Nr. 544 am Rathhaus, . 


sum. 


X Jahrgang. 


Fräankiſ 


Nürnberg, 16. Moi 1852. 





BER” Auf den ntifchen Au: 
tier” fann für — Mai 
und Juni mit AH. 10 Er. bei allen 
Poftämtern abonnirt werden. 


Die Exped. des Fränf.-Anriers. 





° Die Adler in Frankreich. 


Louis Napoleon bat bei der Revue vom 10.- 


Mai gefagt: die Mdler bedeuten feine Drobung 
gegen Tas Ausland, fondern nur die Unabhän- 
gigfeit Franfreicht. ö 

Wenn binter diefer Phraſe nichts Anderes 
fteden würke, wenn fie feine von den unzäbligen 
Heudeleien wäre, welche nun einmal zum ge 
wert 8, Napoleond gehören: dann hätte fie ofr 
fenbar gar feinen Sinn. Unabhängig von äufe- 
ren Feinden, frei innerhalb feiner Grenzen, ift 

anfreich nicht erft feit dem 10. Mai, fondern 
bon feit mehr ald dreißig Jahren, 

Aber freilich, nicht unabhängig in feiner Pos 
litit. Seit 1815 ift diefe von dem Einfluß der 
europäifchen Oftmächte beftimmt worden ; fie nabın 
unter Louis Philipp, dann im Jahre 1848 einen 
ſchwachen Anlauf zur Selbſtſtändigkeit, aber fie 
ſank ftetd wieder in die palfive Rolle des Zur 
ſchauens und Gemwährenlaffens zurüd. Das heißt: 
fie war eine Politit des Kriedend Will Brand 
reih auf eiane Kauft Politik machen, will ed die 
Präponterang der Oſtmächte, d. h. Rußlandé, 
auf dem Gontinente brecben: dann muß es Krieg 
ühren. Die Unabhängigfeit der franzöfifhen 

olitif, das ift der Prien. 

Sollte die europäifche Dirlomatie wirklich fo 
verblendet fein, fib über diefe Thatſache zu täu- 
{hen und den Worten bed „Retterd der Gefell- 
ichaft" zu vertrauen? Wir lönnen ed faum glau—⸗ 
ben, wenigftend von ber ruſſiſchen nicht. 

Selbft gefeht, Louis Napoleon meinte ed, zum 
erften Male in feinem Leben, redlich, er wünſchte 
die Erhaltung bed Friedend — und man muß 
ugeben, er für feine Berfon hätte dafür immers 
fin Grund genug — jelbft in _diefem Kalle ift 
der Krieg undermeidlich. Denn Louis ſelber fann 
nicht, wie er will, er ift lediglich das Werkzeug 
der Berbältniffe, der Sclave feiner Partei, und 
feine Vartei ift dad Heer, Das Heer will aber 
Etwas zu tbun, es will Krieg. Sich in die Länge 
blos zum inneren Bolizeie und Geusdarmendienſt 

ebraucen zu laffen, dafür befißt der franzöfifche 
olbat trop Allem doch noch zu viel Stof und 
Selbſtgefühl. 

Indeß, die Sache liegt noch etwas tiefer. 
Faffen wir den Charakter der Situation ſcharf 
in’d Auge. Was ift ed, was Louis Napoleon 
erhoben hat? Sind ed feine eigenen Verdienſte, 
die Gewalt feiner Perfönlichteit, die Ueberlegen⸗ 
heit feiner Natur? Bemwahre; es find lediglich 
die Berhältniſſe“, d. b. ber Zuftand der franzö⸗ 
fifben Geſellſchaft. Cine Geſellſchaft, die fo zer 
riffen, fo abgebept in erfolglofem Klaffentampfe 
if, mie diefe, fällt zuleßt jetem Abenteurer in 





bat; und je unbebeutender er an und für ſich if, | 


um fo ftärfer beweidt er die „force des chones*, 
die Macht der geſchichtlichen Entwidlung, der die 
einzelnen Individuen blos ald Werkzeuge dienen. 

Der Klaſſenkampf allein bat Louis Napoleon 
um Sieger gemacht. An jenem 4. Dezember 

ielt fi die Boyrgeoifie zurüd — die Natige 
nalgarbe blieb zu Haufe, aus Furcht ver ber ror 
then Republit. Die Arbeiter aber ibrerfeits fchlus 

en fih nicht, weil ihnen die Herrſchaft eines 
inzigen mindeftend eben fo lieb war, ald bie 
einer reaftionären Majorität. An diefen Spalt 
nun trieb Louis Bonaparte mühelos den Keil 
feiner Diktatur bineln. 

‚Aber damit ift die Gefhichte nun nicht aus, 
Die Krantheit hat den Organismus nicht ver- 
laffen, fie it nur zurüdgebrängt, um nad einis 
ger Zeit an einer anderen Stelle um fo heftiger 
wieder auszubreden. Es ift eine fonflante Er 
fabrung, daß ein Bolt, und indbefondere das 
(ranzöfe Stabii 
fommen it, den Kampf, den ed für ben Augen— 
blick innerhalb feiner &re en nicht weiter füb- 
ren ann, auferhalb berfelden verlegt, daß es, 
mit Einem Worte, Krieg führt. Es if wie bei 
einem #ieberfranten, der mit aller Gewalt fort, 
in’d Weite, aus fh ſich hinaus will. 

Hiezu fommt, daß ber Kampf, der in Frank, 
reich geführt wird, fein lokaler, daß er ein euro« 
räifcher if, daß gleichartige, wenn auch nicht bis 
zu diefem Grade vorgefchrittene Zuftände auch 
bei und vorhanden find. Daß die Dinge in 
Frankreich diefen Verlauf genommen baben, liegt 
nicht allein an Arantreich ſelbſt, es hat der Drud 
der folivarifch verbündeten europäifchen Reaktion 
mächtig dazu mitgewirkt. Kein Bolt, vor Allem. 
des Gontinents, bat heutzutage noch rin Beben 
für fi; wenn Eines feidet, leiden Alle. Keines 
fann auf eigne Fauft und für fi allein frei wer⸗ 
den, und bie Unfreiheit eined einzigen wirft auf 
alle andern zurüd, Der Inflinft des franzöfi- 
{hen Volkes fühlt Died, drum will ed den rieg, 
ober wird ihn doch bin Kurzem wollen. Es 
ahnt, daß bie definitive Entſcheidung anderdiwo 
außgefochten werben muß, ale in den Kammer⸗ 
Siälen oder auf ben Straffen von Paris. 

Bon einer andern Seite angefehen, Tann man 
dies auch fo ausbrüden, daß man fagt: Dad 
—*5178 * bat jeht feine —F Ehre, 
eine Freiheit, Alles, worauf ed ſtolz mar, es hat 

ch felber verloren; es bat mur noch Eins, das 
ft der Ruhm der Eclachten, ber —— 
la gloire, dies alte mäßige Zauberwort, ‘Dies 
iR das Lepte, nad ihm geblieben iſt und darauf 
wird und muß es ‘hindrängen. 

Diefe Norhwendigteit ift ſtärker, ald ale 
Gründe, die man gegen die Möglichteit eines 
Krieges anführt. Die vorgefhrittene Induftrie, 
der Geldmangel der Staaten, vor Allem aber die 
Furcht der fämmtlichen Mächte vor der Nevolur 
tion, das Alles kann den Rrieg noch eine kurze 
Zeit aufhalten, aber trofdem wird er fommen, 
wie der Dieb in der Nadt. Eines Morgens 
werden die Leute aufmachen und ſich die Augen 


die Hände, der nur einiges Glück und Gefbid | reiben — und ber Krieg if ha. 


Luigia Zanfelice. 





Goriferung) 


Blieht | Verraihl Hülſel Rache! ertönte der dumpfe Ruſ. 


folgten, 


Colletia wendtte untwillfürlih den Blid nah dem Hafen. 
ſchiſfe waren ‚abgetakelt ; auf ihnen wehte die Böniglike Flagge. 
Seine Bauft ballte ſich. 

Bederigo” erfhlen mit einigen Brwofineten auf ter Areppe bed Kaſflelle. 


Golleıta wurde, bleich wie der Tor. 


er Kurier, 


(Mittelfränktifche Zeitung.) 


e, wenn ed in dieſem Stabium ange, 


Rumper 187, 






Sonntag: Pereg · 


Und der Krieg allein kann die Löſung hrin⸗ 
gen. Jede andere Entwicklung iſt für den Mus 
—— nicht nur in Frankteich, ſondern im ganz 

opa, unmöglich. e Barlamentötämpfe fir 
abgethän; mer fragt noch nach Winde und Bede- 
rat? Auch die Zeit der vereinzelten Straſſen · 
fämpfe und Revolutionen ifl bordser. Es · ſieht 
Alles Min, die Maſchine ſtoct; ber winzige noch 
nicht gebrauchte Hebel iR der Krieg. 50577 

Es ift einerlei, wie er beginnen wirb, wie bie 
Parteien Anfangs fteben; erſt der Verkauf wird 
Marbeit in die Lage bringen. Heutzutage kaun 
fein Krieg lange geführt werden, oßne daß ein 
Prinzipientrieg daraus wird. ! 

ie Mdler find wieber ba — fiber ein SKiei« 

nes, und die Adler werben fliegen | 


Deutihe Staaten, 

München, 18. Moi. Ziemlich beftimmt ver- 
fautet, daß- der Bandtag vertagt und bie Kam⸗ 
mer Anfangs Dftober zur Berathung ber Ge⸗ 
fegbücher einberufen werde. J 

Augsburg, 14- Mail. Seſtern wurde gegen 
ben Redakteuf der „Reuen Sion? Dr. C. Haas 
in öffentlider Sihung des tgl. Kreis / uud Staht- 

etichts * pteßpolizellicher Uebertretung ver⸗ 
anbelt. murbe nämlid bei zwei Nummern 
(32 und 37) feines Blattes eine um ein paar 
Stunden verfpätete Ablieferung der nach $. 44 
ded Prefigefeßed an das lönigi. Stadt. Lommif- 
fariat zu gleicher Zeit mit dem Beginn der Ber- 
breitung abzugebenden Pflichteremplare nachge ⸗ 
wieſen.“ Br. Haas erflärt die verſpätete Mblie- 
ferung als ein Berfehen feined Dienftperfpnols. 
Eine Zeugenvernehmung fand nicht flat. In 
feiner Bertheidigung verwahrt ſich der Ange 
ſchuldigte genen die Anficht der Stastäbehürte, 
ald hätte bie Berfpätung der Ablieferung abhſcht · 
lich fattgefunden, um der zu vermuthenben Fon- 
flöfation wenigftens thetlweiſe zu entgeben. (Die 
Nummern SP und 37 unterlagen nämlich ber 
peligeilicen Konfistation; eine geribtlide ie 
tfuhung wurde jedod nicht eingeleitet.) Dr. 
Haas murde zu einer Geldſtrafe von ſechs Gul⸗ 
den und Tragung der Brogsftoften verurtprilt: 

Stuttgart, 12. Mai. Die „Ulmer Schnell⸗ 
poft fhreibt: Mit Zutereſſe verfolgt man auch 
hier den Conflitt Iwiſchen Staat und Kirhe, 
der Im badiſchen RNachbarlande in ärgerlichſter 
Weile über einem faum guten Brabe au 

ebrochen if. Da müflen denn doch Dem 
Fubigfen und friebliebendften Bürger die Mugen 
aufgeben über die Umtriebe ‚einer‘Bartei, bie das 
Wort „Toleranz“ ſelbſt einem gefrönten Tadten 

wegen J er 


'wie fol » 

ihn —* ‚fein Lebeulang Riemaund etlogt 
bat, förmlich verdammt, wegen — num, weil er - 
Mroteftant fe. Der Monflitt iſt fo anbedeutend 


mit, ald er zu fein ſcheint. Die Ulitamontar = 
nen ſcheinen zů fühlen, daß zur Ereeichung ihrer 
AZwede noch ‚tuiergiichere T ald.die biaheti · 
gen, daß ihnen aͤuch det Eklat glänzender Leiden 
donnöthen ſei. Darum swufen fie ft 


I berwor; mo ihn gar Niemand ermartet, darum 


waren bie Kämpfer der flegreichen Armee vet Kardinals, Muflen, Türken und 


Sapzareni, durch einander gelagert Sie zechten und lärmten,fangen Gpatili- 
der auf vie Mrpublif und bie Freiheitolmpfer, verkähnten: und, * 2 
fangenen, bie gefeſſelt umberflamen ober aufiber Erde fahen. Man ‚glaubte sine 


Einige Stäfe 


große Mänberbainie Tor fich zu ſehen, und! dad waren fie auch in det Ahat. An 


dem wilden, enimenfähten Geſlcht, ven ſtruppigen Haaren, den marde mad, zaub- 


Die Krandporte 


funfelnden Augen erfannte manı vie Schaaren ra Dianolo'8 undiieiner Wenof- 
fen, die ven "Kern der Truppen des Katvinald Bilerten, ıGie  tranfen. auf ‚ger 
fiulenen doldenen Bechern den- aud den Kellern ded republitaniſchta Mpeld ne» 
Taubten Wein, und zeigten ſich gegenſeitig die koftbaren Waſſen und dan Shmuet 


Hohnlachelnd ſchaute er auf, die .entjegte Gleenera, tie ohnmgchtige Lulgla und I den Me erbeutet haften. Mancher zeigte auch rühmend feine pexrhrannte, und ‚jer« 


ven erſtartien Gallıtta, 


Luigia effnete die Augen und richtete einen Vlick unfägliden Edmerzes 


auf Colleita. 


Meine Gelichte, meine Luigia! fagte tiefer mit zebted entr Etimme, vie | 
beiden Frauen an jeim Herz ziebend, meine Freundin Gleonora! Wir bleiben | 


vereint, arzeint. im Todel — 
Beberino überlieferte, fie pen Bewaffneten, — 


Am Nadmittsge dei folgenten Togrd ſchritt eine Meine, untergefepte Geflalt 
ten Kopf bo. in nie ‚Häbe gerichtet, auf den Palo Ted Karbinale Muffe zu. 
Es war der Pater Ignazlo. Gin tephiger, bodmäuhiger Autdruck lag in fee 
nem wollen, roiben Geſicht; feine famwarien, Menten Augen warfen Iriumphie 
rende Blide auf die .Berübergebrnten, die Ad Hei ror dem Mater verneigten, 
und benen.er. mit-elner ‚gnätigen,. berablaflenven. Veugusg ded Kepfed vanfte. 

Gin. wilner,, wüßer Lärm, Kerzichte vor. kim. Palafe, In bunter Milgung 


angerünbeien Paläfte. 


Hiffene Rettung, und prabite mir feiner Berwegenbtit beide Plünberung ‚ber 
Butmellen boten ſie den Gefängenen. zu Azinkın:on, „und 


wenn tiefe bie biemensem Lippen öffneten, um mit dem kühlen Trunke ‚ihre 


trodenin Gaumen ju erfrifchen, goſſen fie ibnem mit ſchellendem Hohngelaͤchter 
den Mein über rad Haupt, und bieben mit Mader; oft mit: ſcharſet Kluge auf 
vie Unglüdlicgen 106, wenn fle'nur ein Wort des Anmurhs antjuflogen. wagien. 


Ain ärgften tobfen unb mälhsten die Lazzaroni. Schen bei der erllen Kin« 


nahme ter Stadt durch bie Brangofen hatten fe ſich in zwel ſeigelſche Barteien 
gefpalten, "Die eine, grfühtt vom Michele il Bazjo, hatte, dat Reputilt Treue 
gefhiworen “und Kielt'wiefelbe, Die Mehrzahl dieſet Vartel war, ‚wit, ihrem 
Führer bei des Grfärmung ver Stadt durch den Katdinal gefallen, wenige nur 
waren zu dem Königlichen übergegangen. 
nach feinen Führern zu ursbeilem, ver ſchlechtere, 
mit dem "Könige Ferdinand nnd Aäimpfie abeild in den Meiben, 


Der andere Theil der Layparomi aber, 
hielt e8.0u& alter Bempknbrit 
za Blaubent» 


provozieren fie den Staat und „begrüßen bem 
Augenblid mit Freuden, wo fie fagen fönnen: 
„Bottlob, nun gefchieht Gewalt!" — Die Sache 
der Dunfelmänner muß nicht mehr fo glänzend 
fteben, mie es biöber ſchien, ba fie für ihre 
Zwedcke fo verzweifelte Mittel in Anwendung 
bringen. 

Aus Thüringen, 10. Mai. Der Landtag 
in Altenburg bat ſich bezüglih der Auswande- 
rung dabin ausgeſprochen, daß der Staat als fol, 
cher diefelbe nicht unterfüßen dürfe. Daß übri- 
gend unfere Regierungen ein befondered Augen- 
mer? auf bie —— Auswanderung richten, 
beweist der Umfland, daß man in einigen thüs 
ringiſchen Staaten gegen die fogenannten Aus. 
wanderungs · Agenten eine ſchärfere Controle an⸗ 
geordnet, ſo wie daß die Rudolſtädter Regierung 
die Ausweifung bed Hrn. v. Roß, des Redak⸗ 
teurd der „Allg. Auswanderung Zeitung,“ vers 
fügt hat. Wie tiefgreifend die- Audwanderung 
felbft aber. ſchon jeßt it, dafür ſpricht, daß aus 
der Sparkaſſa in Gotha an drei Zahltagen gegen 
25,000 Thaler an Auswanderungsluftige En 
zurüdgegablt werden müffen. i 

Berlin, 13, Mai. Die Parteien der biefi- 

en Zolfonferenzen fpekuliren ſammtlich auf die 

chwäche Preußens; die Darmftäbter Koalition 
droht mit einer a rn bed Zollvereind, und 
Hannover blädt zum Rüdzuge, indem es ein Pro» 
gramm aufftelt, welches Preußen ald Mufter für 
die Mobifitation des feinigen dienen fönnte, wenn 
es ſich zu einem moͤglichſt anftändigen Nachge⸗ 
ben entſchlöſſe. Preußens Zaubern iſt das Vor⸗ 
fpiel zum Rachgeben und kann leicht dahin führen, 
daß Preußen die Schöpfung bed Zollbereind nicht 
blos, wie nach einer biefigen Zeitung neulich ein 
bober Beamter des Minifteriumd ber audwärs 
tigen Angelegenheiten geäußert haben fol, ala 
dem Bundesdrechte zumiberlaufend zu beflagen, 
fonbern aud zurüdzunnehmen bat, und vom 
Bundestage feine Handelspolitif‘ diftirt erhält. 
Bernichtet Preußen die Vorausſetzung feiner 
Gegner, fo iR auch ihre Politik vernichtet. Aber 
dad Zaubern giet feine Kraft, fondern ift nur 
geeignet, dis Boraudfegung der Gegner wahr zu 
machen. 

Natibor, 9, Mai. Ich höre, daß die Abſicht 
der Zefuiten-Miffion if, nur Moral ⸗Predigten zu 
balten. Selbft wenn ihre Mufaflung der Moral 
eine böbere märe, unterliegt das Unternehmen 
dann befondern Schwierigkeiten. Die moderne 
Moral leidet an einem aͤhnlichen Mangel wie 
die politifhe Demotratie. Diefe geht befannt- 
lich von der begrifflihen @leichheit der Menfchen 
aus, Hält diefe für allein berechtigt, erbaut dar⸗ 
auf ihr Syſtem und ignorirt die natürlichen Un- 
terfchiede ber Geſellſchaft, die deshalb, fo mie 
das Syſtem in Thätigkeit gefeßt werden fol, es 
fehr bald über ben 8 werfen. — Aehnlich 
nimmt die moderne Motal die Liebe zu ihrem 
elleinigen Prinzip und negirt das Intereffe ald 
@goldmus; deahalb zeigt ſich jened Syſtem, fo 
wie aud der Ruhe der Kirche zur Thätigkeit des 
Werktages übergegangen werben muß, überall 
unzureibend, und ber höhern Auffaſſung find 
ſowohl Demokratie ald moderne Moral nicht bie 
Wirklichkeit felbft, fondern nur Momente der 

»felben, — Als ich vor bie Kirchtbüre tral, ward 
mir died von Neuem Mar. So wie die Zuhörer 
‚ aus der Ruhe und der Dunkelheit der Kirche in 
die Helle der Straffe traten, brachen ſofott alle 
Antereffen' ber Geſellſchaft hervor. Reiche und 
Arme ſchieden fi, die Damen in feidenen Klei⸗ 
bern wandten ſich zu den Dffigieren, bie flarren 
Phofiognomien der Kirche belebten fich wieder 
mit ben Leidenſchaſften der Eitelkeit, des Stol⸗ 
ed, ded Intereffed; faum baß ein Demofrat 
nothbürftig ‚von ber vornehmen Geſellſchaſt 
egrüßt wurde. — Zwanzig Schritte weiter 
Örte ich ſchon Beurteilungen der ‘Predigt, und 





arımee, thelle war er in Neapel zurüdgeblichen und follte bei dem Aushrude 
der Berſchwörung bed Arpfallaro zum Merken, und Plünbern verwendet werben. 
—  Diefe Pöniglichgefinnten Razzaroni kannten weder Sitte neh Menfhlictelt. 
Bon Natur fon wild, und ohne jebe Grjlchung aufgewadfen, waren fie burd 
die Grlaubniß des Karpinald, ganz nah Willkür mit den Lelbern und den Gü- 
tern der Mepublifaner fhalten und walten zu fönnen, zu wahren Kannibalen 
geworden. Gie verfhonten weder Weiber noch Rinder, noch Grelfe, noch Jung · 
frauen; ihre ausgeſuchteſten Mattern aber roßjogen fie. an ven republilanifch 
geſinaten PLaggaroni, bie fle entweder im Kampfe gefangen, ober in ber Gtabt 
verbotgen gefunden Hatten. Sie quälten fle auf die graͤßlichſte Art gu Tode, 
und nerübten felbft an ihren Leihen neh unerhärte Schrußliäkeiten, 
ben es fo arg, daß felbft die wärmfien Anhänger red Königthums darüber em» 
pört waren und dem Karbinal Borflellungen dekhalb machten. 
Mit viefen Lazzaroni fand ver Pater Ignazlo auf vertrautem Fuße. 
waren ihm alle wohlbetannt, er hatte Re oft zu feinen Plänen uns gebelmen 
8 fie ben Pater erblidten, der an ihnen vorüber 
ſchreiten mußte, braden fie in ein wildes Jubelgeſchtei aus, ſtießen mit den 
Bepern jufammen und ferrten fie auf bat Mohl bed Batere, 
Der fromme Pater Ignazio foll leben! rief Giner von ihnen, 
Gele Freund unfereb guten‘ Königs Ferdinands! Pater Ignajio foll Piinifter 


Shandihaten benugt. 


werben, erſtet Minifter! 


Stil, ſtill! rief der Pater, mit fhmungelndem aber doch etwas erfchredtiem 
Ih bin ein bemülbiger Sünder und 
Begehre nicht fo hoch Hinaufzufleigen. Was ich geihan habe für unfern guten 
König, den Goit erhalten möge, habe ich geihan im Dirnfle ver Kirche und ber 


Geficht. Richts davon, meine Freunde, 


bie Scheu vor der Sünde hatte fi ſchon in bie 
Sünde ber Rritif umgewandelt. — Wenn ich 
mir nad dem Wenigen, was ich gebört, ein Ur- 
theil über diefe Jefuitenmiffion erlauben darf, fo 
gebt es dahin, daß fie zwar etwas ſehr Beadh- 
tenäwertbed, aber Umgefäbrliches und Unmwirkfa- 
mes ift; ungefährlich fowohl für die Demofratie 
wie für die evangelifhen Gonfelfionen. Ihre 
Unmirffamfeit fann ich kaum bedauern, da eine 
Moral, welche die Strafe der Sünde bauptfächlich 
in der Arbeit und Sterblichkeit der Menſchen findet 
und von der Identität ber Günde und ihrer 
Strafe noch feine Ahnung bat, auch von den 


niedern Klaffen der Gefellfchaft zum großen Theil 


bereitd überwunden ift. 


Franzöfifche Nepublik. 


Yaris, 11. Mai. Die Parifer Blätter jer- 
fallen beute in zwei Klaffen: in folde, die eine 
Meinung über das Adlervertheilungsfeſt haben, 
und in folche, bie feine haben, oder menigftend 
feine laut werden laffen. An ber Spige "er 
leßteren fteht dad Journal. bed Debatd; doch 
läßt «8 die Thatfache ein menig bliden, daß 
geitern beim Defiliren der Truppen weit mehr: 
Vive Napoldon! ald Vive l’Empereur! gehört 
worden And — benn bad Hoch auf Rapoleon iſt 
nachgerade gegen bad Hoch auf den Kaifer zum 
relativen Oppoſitionsruf geworben. Den repus 
blitaniſchen Blättern fann man ed natürlich nicht 
umutben, über eine Geremonie, bie fie als den 
—* zum Kaiſerthum betrachten, viel Auf- 
febend zu maden, und fie thun ihren Leſern 
gegenüber mit einer Aufzählung ber Greigniffe 
ihre Schuldigfeit. 

— Heute werden abermald gegen zehn Gr 
neraltatbömitglieder genannt, die ben Kid ver- 
weigert und ihre Entlaffung genommen haben. 
Dasfelbe ift mit fieben Gemeinderathsmitgliedern 
von Saint Quentin der Fall, 

Paris, 11. Mai. Dad Loſungswort unter 
ben Truppen war geftern: Vive Napoldon! zu 
rufen, Nur die Eliteforpd riefen von —2* 
Vive PEmpereur! Jedermann wußte im Boraus, 
daß legter Ruf keine Folge haben würde, weil 
der Präſident ed nicht wollte. („Die Trauben 
find bitter!" — fagte der Buchs.) Die eifrigen 
Eiyieer haben ſich freilich mit dem Ergebniß des 
geftigen Tages ſehr unzufrieden gezeigt. 

Paris, 11. Mai. Der Ausgang des Feſtes 
der Adler » Vertbeilung hatte die Spekulanten 
hoffen laffen, daß Tämmtlihe Effekten heute an 
der Dörfe cine belangreiche fteigende Bewegung 
erjabren würden; aber es fand das gerade Gegen⸗ 
theil flatt: fie fielen unter die Preiſe, bie fie 
legten Samstag hatten. 


Sralienifche Staaten. 


Florenz, 8. Mai. Heute ift eine Proflama- 
tion bed Großherzog erſchienen, worin die Un« 
zjulänglichkeit der fonfitutionelen Prinzipien dar⸗ 
gelegt wird; hierauf folgt ein aus ſieben Artikeln 
beftebendes Dekret, womit die Fonflitution vom 
15. Febr. 1848 definitiv aufgehoben, die fouveräne 
Autorität volfommen wieder bergefiellt, das 
Minifterium nur dem Großherzog verantwortlich 
erflärt wird. Das Preßgefeß mwirb einer Revir 
fon unterzogen werben, um bie Intereffen der 
Ordnung, der Eitte und des Glaubens durch⸗ 
greifend zu wahren. Die Bürgergarbe wird 
überall definitiv aufgehoben. Die Juſtiz fol 
nad den Grundſätßen des Jahres 1847 reorganis 
firt werben. Der Staatsrat wird vom Minifter- 
rathe getrennt; ein befondered Geſetz wirb deſſen 
NAttributionen näber beflimmen. Das probifori» 
{he Gemeindegefeb vom 29. Nov. 1849 foll nad 
Umftänden modificirt werden. Der Gonferva- 
Fa Eonftitutionale nennt ſich jeßt Gorriere del 

rno. 


guten Sache! 


Augen gefproden, 
| thämigkeit beſtellt war. 





Sit trim 


El 





Gr if ver 


@otteb und Vergebung bereinft für meine zielen Günben, 
Amt paßt wicht für mih armen Pater. 
denen, die gerechtere Anfprähe und größere Bernienfie um dad Vaterland kaben! 

Der Pater hatte Died mit beuchlerifher Miene und zu Boden nefenkten 
Dir Mehrzahl der Lazzaroni glaubte ihm au: Einige aber 
ı Bannten den Patron und mußten, 
Ehe fie indeſſen etwas entgegnen fonnten, wurden ihre 
| Blide durch ein gräßliches Schauſpiel geſeſſelt. 
der einen Seite des Plapet. 

Man fah dort einen großen Scheiterhaufen angejünket, um ben eine Motie 
| von beirunfenen Lazzaroni mit wüſtem Lärm befhäftigt war. 
(dungen und Laſterungen der Mepublit und Ihrer Anhänger ſchallten hetüber 

Berbrannt follen fle werben! hörte man dis Mafenden freien und heulen. 
Derbrannt, wie bie Keher, und wie fle die Bildniſſe unferes Könige verbrannt 
haben! Möge «8 allen Eduften fo gehen! 

Die Gruppe zeribeilte fh und man erblidte fünf ganz made, gefeſſelte 
Männer, die vom bem Lazzaroni vorwärts gefoßen und mit Verwünſchungen 
und Schlägen überhäuft wurden. g 
und fanfen zuweilen nieber. 


Spanien. 


Madrid, 6. Mai. Das Gerücht, daß ein 
Staatöftreih gegen die Berfaffung projectirt, 
erhält ſich. 


Umerifa, 


Nemw-BYorf, 30. April. In Mafbingten 
waren Gerüchte im Umlauf, daß die Woigs Fil. 
more, Webſter und Scott fallen laffen, und Jo— 
ned von Teneffee als Präfidentsfhafts-Kandiva- 
ten aufitellen wollen. — Roffutb it am 27. um 
ter berzlichem Empfange in Boſton angelommen. 

Aus Merito erfübrt man unterm 3 April 
daß ein renolutionärer Ausbruch des Volkes von 
Tampico täglich erwartet wurbe, theils, weil bie 
Regierungstruppen nicht bezahlt waren, theild 
megen der Hafen-Regulationen der Regierung, 
tur melde die Einfuhrzölle für dieſen Hafen 
um 50 p&tr. Höher angefeßt waren als für 
Matamoras. 


Tages: Ebionit. 

* Nürnberg, 14. Mai. Der biefige Liederkram 
bat durch fein Gonzert für die Nothleidenden in 
Dberfranfen 104 fl. erzielt. — Cine Sammlung 
zu bemfelben Zwecke bei Gelegenheit eineb Gomgerted 
im Muſeum bier ergab 116 fl. 54 fr. 

Fürtb, 15 Wal. In der Nacht vom Don 
nerflag auf den Breitag wurden drel Opferföde, näm« 
lich jene am der Lupwige-, an ber untern Brüde und 
am Ede ver Mleranderfiraffe, gewaltſam erbrodien 
und ibres Jahaltes beraubt, 

Würzburg, 13. Bezüglich eins am 7. Abents 
im Obernburger Stadtwalde außgefommenen, jedoch 
durch ſchnelle Hülfe im Entftehen unterprädten Bram 
bed iſt eine ſtrafrechtliche Unterfuhung im Bange, 
da mehrfache Wahrnehmungen Brandfliftung vermu- 
then laffen. ” 

! Uns dem Worfpeflart, (Wieder sr. Das 
ron von Maierbofen in porrenolutionärer 
Belt eine große Jagb anorbnete, aufwelder 
2, fage ganze zwei Hafen erlegt wurden.) 
Entſchließung: Die freibl. Outberrichaft zu Schloß 
Aulenbach bat fi bewogen gefunden, zu Ehren ber 
boharäflihen Beamten zu Eſchau, in biefem Winter 
ein Treibjagen im Aulenbacher Walde, unter nadı- 
folgenden Beflimmungen abhalten zu laffen : 

$. 1. Den unten benannten Schützen ift zu er- 
Öffnen, daß unter Feiner Bedingung Mebgeifen geidhoi« 
fen werben dürfen, und daß Jemen, melde Ah viejes 
erlauben fellten, eine Einlapung für bie Folge nicht 
mebr zu Theil werben könne. 

$. 2. Bür den Börfter und Jäger Schmaufer if 
fen in der Jagbinftruftion Alles beftimmt, 

5. 3. Mehböde pürfen nur mit Kugeln geſchoſſen 
werben, wibrigend das sub. 1 Geſagte, für vie Bolge 
in Anwenvung fommen muf. 

$. 4. Alles andere Wild außer Mehgeifen, darf 
geſchoſſen nerven, 

$. 5. Die Jagd beginnt mit dem Schlag 8 Uhr, 
und endet um 4 Uhr Abendé; vie Zuſammenkunfit 
findet im Wirththaus zu Unteraulenbach flatt. 

6 6. Der freibl. erfle Börfter zu Schloß Aulen« 
ba wird die verehrlichen Herru Schügen anflellen, 
und zwar unbebingt mad früher entworienem Plan. 

$. 7. Kunſtgaͤrtner Heß wird eingeladen, die 
Treiber anzuführen, und wird für Sandbabung ber 
Ordnung unter ben Treibern forgen. Mann- was 
Areiben beginnt; wann die Treiber Halt machen; 
und wann bad Treiben beempet iſt, wird mit bem 
Jagdhotn, dur einen hlerzu angenemmenen Trom⸗ 
peter, mad vorher gegebenem Zeichen arblafen, 

$ 8. (Wie weit die Herren Gchügen auf Saafen 
und Bücfe zu ſchießen haben und wer ale eingelas 
ben wirb. st. x.) 

$. 9. x. x. Mit ber Einladung find ſogl. den 
Hrn, Schühen die $$. 1, 3, 4,5, 6,7, 8, befannt 
ju maden und bie Einladung und Bekanntmachung 
durch Unterſchrift beurkunden zu laſſen. Grgenmwär« 





35 verlange Peine andere Belohnung dafür, ald ten Gegen 


Gin fo bobe8 Amt 
Ih überlaffe Ehren und Würten gern 


wie es um feine Demuth und Unter- 


Aller Augen richteten fih nad 


Rode Verwün— 


Auf den ‚Sceiterhaufen mit ihnen ! 


Ginige von Ihnen bluteten am ganzen Körper 
Aber Re wurden immer wieber aufgeriffen und 


mußten vorwärds, dem Schelterhaufen zu. 


arfolgt. 


Die Lazjaronl, zu benen der Pater fo eben geſprochen, waren mit Hohn - 
lachen und Jubelgefrei der gräßlicden Scene zugeeilt; der Pater war ihnen 
Er wußte nicht recht, follte er won dem ſchrecklichen Beginnen abmab- 
men, oder bir Bazzaroni aufmuntern, Ehe er aber etwas thun konnte, waren 


tige Entſchließung wird ber guttherrlichen Verwal⸗ 

tung und dem freibl. Forſter zur Abſchriſt und Mafe 

nahme vorläufig mitgetbeilt, uns zur günfligen Beit 

nad; erbaltenem Eerichte des freibl. Mörflerd, ber 

Tag ſelbſt rechtzeitig beflimmt werben, bis wouin 

Niemanden eine Mittheilung biervon zu machen iſt. 
Beſchloſſen Afchsffenburg den 10. Decbr. 1843, 
B. d. Maierbofen. 

München, 13. Mal. Merritt bat der Eing- 
frielerbräu Weld am die k. Menirrung von Oberbai- 
ern bad Anfuchen geftellt, fein Sommerbier um 6 Er, 
per Maß ausſchenken zu vürfen, uns es ficht zu er» 
warten, taß In furger Zeit vie meiſten hleſigen Bräuer, 
wo nit alle, viefem. Beifpiele folgen werben, da 
die Bierfonjumtion von Tag zu Tag fit bedeutend 
kermindert, 

Aus der Pfalz. Dir Zahl der in dem Mo 
nat April in Staatd- und Gemeindewaldungen ter 
Pfalz vorgefommenen Walnbränte beträgt 69, daron 
fommen 49 auf Staatd«, 40 auf Gemeindewaldun« 
gen ; fle betrafen eine Bläde von ungefihr 464 Tage 
werten mit einem approrimativen Gefammtfchaden 
von 1600 fl. 58 diefer Brände fanden ihre mulbe 
mahlihe Entfiehung durch Unvorſichtigkeit 31 durch 
Bosteit. Die meiften dieſer Brände Fanten an ben 
Dftertagen vor, 

Abacbrannt: Mm 7T. d. Nadıs zu Pidien, 
Log. Balreuth, die Gehäulichkeiten des Bauern Mich. 
Scharen 608 fl. — Am #. d. in Schernbuch Ser. 
Ereifing, va Wohnhaus des Taplöhners Kilbe, Aſſet. 
850 fl. 





Erledigt iR die Math. Gulfelle zu Gtrul« 
lenporf, Landg. Bamberg, mit 320, 36% fr. 
Einfommen ; Meltungstermin 4 Wochen. 


Berantwertliher Rebalteur: G. Meyer, 


Benetianifcher Kunfibazar ded Herrn von 
Krauß. 

Sp nennen Anſchlagzettel eine im Gaale bed 
Gaſihofe zum „Wirtelebacher Hofe“ feit Kurzem ers 
öfjarte Ausfielung von mannigfaltigen Galanterie«, 
Pug- une Nipp⸗Gegenſtaͤnden aus geſchenolzenern und 
neiponnenem Benflerglas, Anderthalb Stunden ver 
Unterbaltung und Belehrung, die wir gelesen in bie 
fer Uuofellung zugebradt haben, veranlaffen uns, 
nicht nur dem mod lermenden jüngeren Geſchlecht, 
fonvern in allen reifen unjerer Leſer und 2eierin- 
nen den. Beſuch dieſet Bazar anzuempfeblen. — 
Wiſſen ſie auch, daß die Kunſt ver Wlatfpinnerel 
nicht zu den allerneueflen Erfindungen gehört, fo 
mögen doch die Wenigſten Gelegenheit gehabt haben, 
einen belehrenden Blick in die Heine Werkätte und 
die funflfertigen Hände zu thun, aus benen bie viel⸗ 
erlei_ bübfchen großen und Heinen Gegenflände ber» 
vorgegangen find, melde ba auf langen Tafeln zur 
Ausiiht und zum Berfauf audgebreiter liegen. Beim 
Eintritt in den Saal ziebt zunachſt ein Tiſch mit 
alänzenyer Metallplatte und die um dleſelbe ſigende 
Gefellfhait unſere Aufmerffamfeit auf id, Mäber 
treiend unterſcheiden wir an den beiden Enden bielet 
Zifcheb zwei am Loͤthfeuern beichäftigte Arbeiter, bie 
Mebrigen And Zuſchauer, und ihnen reiben wir uns 
an. An ver horizontal bervorfchichennen Blammen- 
fpige des einen Beuerd fehen wir zwei gewankte 
Hande gemöhnliches, weißrd und gefärbted Fenfierglas 
breben und wenden, und vor unſern Bliden geflaltet 
ſich aus formlofer, im der GBlübbige fdhmeljenver 
Gladmaffe ver Kiel eined Schiffes, «6 wächtt ihm vas 
uber, ver Mafl, dad Bugfpriet, dad Tadelwerk, vie 
Strickltitern and ben Händen bed Arbeiterd, und nad) 
wenigen Minuten ſteht dad Schiffchen fertig vor um« 
fern Augen, um und die überrafdende Geſchmeldig⸗ 
feit des ſonſt fo ſpröden Glasſtoffes und das ſchatft 
Auge und wen Formenſinn bed Arbeiters in gleichem 
Grade bewundern zu laſſen. Noch iſt das neue 
Schiff nicht bid in wie Hand det lehten Bufdhauers 
gewandert, jo if mittlerweile unter den Augen nes 
erfien ſchon wieder ein Körbchen, ein Leuchter, ein 
Tropenvogel auf einem Baum oder fonfl etwas ent 
fanden, um der Ausſtellung amgereiht ober einem 
Bufhauer ald Geſchent überlaffen zu werben, Um 
andern Tiſche jeben wir zwei ambere Funflfertige 
Hände mit Hülfe der Blamme gewöhnliches Glat zw 
daden fpinnen, die feiner ald Wienfchenhaare und 
. weiß und weid, glänzend und geihmeidig wie Aılas 
ſich bligſchnell über ein eiferned Rad legen Dieſe 
Glatſeide if «6, aus welchem die mannigfaliigſten 
Vudgegenſtoͤnde für Damen, ja ſogar tragbare Hüte, 
vollfländige Kleiner und Kapetenftoffe angefertigt wer» 
ben, wie denn Proben von ben Mleinfen bi6 zu den 
größten Grgenflänben in dem Bazar zur Anfiht auf 
liegen: Befaghüde, Schleifen, Gürtel, Schärpen, 
Manfetten, Gollierd, eln Hut, ein vwollflänniges 
Kleid, alled gefhmadtooN und elegant und von Seide 








ober Atlad mit dem bloßen Auge nicht zu unterfeel- 
ben. Ueberdies werben zu größerer Belehrung man« 
herlei Cigenfchaſten des Wlafed am einer Reihe von 
Grperimenten nahgemwiefen, zum Gladblafen, Bildung 
von Saarröhrden ıc. «in Grund mehr, ven Beſuch 
diefer Ausftellung allfeitig zu empfehlen, 


Sanvels: und Börfenberichte. 
Schweinfurt, 12. Dial. Balpın 20 fl. 33 fr., 
Mittelpreis; Korn IB. 20 fr.; Gerſte 15 A. 1 ir.; 
huber TR. 38 ir, 


Arantınzd, 13, Mai.)*) Baut⸗Aktien 1244, spät. Wie. 
77%, WAnlk 70, apa. 62 P., Sp. 6%, wApläl, 
ur, P, 3b0fl.rkooie 100%, SUWA-rkonie 170 P. ;- bar. Apiät, 
D. m. 1860 b, R. 102 P. pt. D. 90°/,, aplät. D,Ablös-, 
Bir, WA vl. D Mia, Werb, Wil, » Ni, 97° 
bpiat. Lowgeh. Vt.Obdl. 108 P,; würtmb. dan. Dbing. 
b. Ride. 101%, SApde Pins 90%, bab. Hape, Dbl, 
Dir, U fiezsole bat, B6 Barueie BB hurheifiige 
40 Tbolerskooie d. Mid. 80’,, Arm, Millk »Worbbahmattien 





L VssA he; Hell uf, Eine u. 457", f.; Hand Durcaten 
ft 5 aut Ir; a0 Wramenkmie ıl. U 36 fr.; Ming. Gum 


Dintener EM. 113°,,. 

gersetug 13. Mal) Payr. 3',/,proe. Obl. 9a%/; Apre 
97%.; dprec Orundr-Mblöfungeokl. 96'4 BP, dlte Sprer, erfler 
miifion 100’, bitte zweiter 102°, B. Bant-Mitien I, Grm, 





nun. abf.tooje 27%, Iaunue-Atı. 308 ; poln. Soun..Euuie 
88',/,; van, Spät, ıml, Ech 42°; hol. apEi. Gerkif. 03%,, 
Alaler 1 4b Fe, Drew. Wall. Echeine I. 1 94; 
» Aranfeuthaler #. 2 23'4 Ir; Hochhallig. Eliver A. 2a. 30. 
8544; Votteries Anichendioefe vom 1839 308,4; Bantactien 
1280; Worbbahmaltien 1766. Bechielurs: YAugsturg uses 

(Eapben, 11: Mai.) pre. Kumlols 99% 

(Berlin, 12. Mal.) Breuſſ. Etaatsigudid. M, Kö 
Byroe. Diet. 77; 4roc. 68; Bankatt, I, Erm. 1050 $.; 
lomb »urnet. Sprer, 66 B.; wärit. 3A proc. 90 P.; al .ptec. 
*, Wir bemertem, daß wir immer ben böhfen Stand ber 
Bimmerpalierstochter. — Hr. Yoh, Roth, Lithegraph, mit 
hofrerwalter in BWürfienieldbrud, mit Gel, Gm. her 9. 
Gip.«Rr. 1417/V. h 

Befanutmachung. 
Behandlung des Naclafies Termin anf 
Montag den 14. Juni Vormittags 9 Uhr im 


| 
63:4 Darmftänter Sod.rducfe VA P, a5l.rkoofe 29’/ BP. ; 
2, pt. Int. 61%, Dislente 2 @. 

Belbinzs.) Yincien ji. dv 46% Ir.: Breafi. Friebridjep’er 
verains m. 13 le; Bet al Marco H. 44 Yarml. 
Reue Bauisr’or A. 11 8 ie, 

(hen. 14, hal) Deſtert. Gproc. Metall, 96,4: a Abrec. 
12)’; Bondon 12.24',. 5 

(WVarie, 18. Wal, M'Aproe. 106; Bproc. 7050, 

708 V. Promelien ältere 136 P,, neue 110 P.; öfter. 
101% #. 
Kurfe mitthellen. 
Familien: Machrichten. - 

Auswärts Gettaute: An Münden: Hr. Ich, Go. 
Himmier, Rehnungsführe, mit Berl. Über. Emmer, 
Erl. Jeſepha Martin, VDerwalleretechter. — Hr, Wlois 
Sal, Rehnungsfährer, mit Brl. Joſ. Lämmermapyer, 
Baflwirttstochter von Bhallerftein. — Hr. Fr. Lan. Gtan- 
gier, Dberlieutenant, mit Frl. Ther. Müller, Hanpimaunt- 
tochter von Straubing. — Hr. Joh. Renz, Militärfchlen- 
Gründter, Gonfernaterstochter von Münden, — 

Auswärts Bellorbene: Hr. Bo. Hed, Baflgeber, 
675%, «, in Bünjburga. D.— Hr Mid. Igug Edineis 
der, Handlungsfommis, 32 3. a — Frau Schuſter, 
Lohnrößlersgattin, 40 I. a., In Bayreuih, — Sr. Aztr, 
Gifenbofer, Schullehter von Halthaufen, 58 I. a — 
sr. M. Strom, Sergeant, 28 3, a. in Mäuchen. — 
Hr. Vuſt. Keller, Schriftſehet, 41 3. e., in Münden. — 

Anzeigen. 
Dom 
Königl. bayer. Kreis, und Stadtgericht 
Nürnberg. 

Ja der Berloffenfhaft der Ehloflermeifterschefrau Ghär« 
lette Briederite Langgutb vom bier iM zur Liquidatlen ber 
Vaßiren, ſewit zur Autragheliung bezüglich ber weiteren 

Gommiffiond-Zimmer Rro. 8 
aubrtaumi werben, 


Cs werten daher fänmilihe bekannte und wnbelannte 
Wiäublger zu dieſem Termine unter dem Kechtenachthelle 
vorgelabem, daß Erfere für bem Hall des Michterfcheinens ben 
Beicplüffen der Mojerität für beitretenb erachtet, Behtere aber 
bei Auseimamderfehaung des Madlaffes nit weiter berüdfic 
tiget werben wärben, 5 

Mürmberg, ben 7. May 1862, 


GSenffert, 
. Berthelb, 


j Mein Comptoir für 
Huswanderer 


it von heute an: Sebalderfeite 


Full 101 
Sacob Schmitt. | 


Nürnberg. 


Die 


LINIR- ANSTALT 
G. Ch. 9. Mann jun. 


ı 
Nürnberg, 

8. Nro. 335 am neuen Thor, 
empfiehlt sich zu gefälligen Aufträgen muf alle im diesen 
Fach einschingende Arbeiten, als: 
Handlongsbücher nach jedem beliebigen Schema, 
Rechnungen, Schul- und Notenpapiere in jedem 
Format etc. und versichert stets prompte und so- 
lide Bedienung. 


&t. Zeonharb. 


Esanlag, ben 16. Mai findet jur Feler der Schwelnauer 
Klrchweih Harmoniemuflt, Montag Rohmittags Harmoniemuflt 
und Abende Tanjunterhaltung- Rat, wobei für gutem Kaffee, 
Badwer! and fonflige Epeifen und Getränfe beftens gefergt 
it. Hlezu ladet ergeben ein 





Rarſchaet. 


Almoshof. 


Seuntag, den 16. Mal iſt Tanpmafif, wozu höflich ein- 


labet Biln 
Paradies. 


Oeute Eonniag Rodmiltag Prebaftion des Duinteite 
im vbern Bofale mit dem neueflen Piecen. “bam. 


Empfeblung. 
Beften Steinfohlen- und Buchenholz- Ihrer 
ven Zentner & fl. 7 empfleblt 
©. 2, Krauß am Gpitalplap. 


(Eine wichtige Schrift für geſchwächte Männer.) 
Die Negeneration 
efhmwächten Rervenſyſtems oder gründliche 
eilung aller Folgen ber Ausſchweffung. 
Mit einer anatomifchen Gbbildung, wie auch bie männlichen 
Organe auf leichte Welle vor Anütedung ın bewahren. — 
Cuthaͤlt auch Die Heilmethoden über die Omanie se. aud 
ber daraus entipringenben Merwenfchmäde. 
Bon ' 
Dr. Neicharb. 
Preis 54 fe. 
Vorräthig in Th. Schlefer's Budbhantlasg in Rärn- 
berg (Bindergaffe 8. Mr, 918). 


(Bmpfeblang) Die 3. A. Eudter“ſche Bude, 
Kunf- und Papiechandlung in Nürnberg (Dbftmarft 8. Mr. 
908) empfiehlt fe chem erhaltene ausgezeichnet ſchane 
Poſt- und Zeihnungspapiere, vorzüglich 

ganz dünnes Boftpapier, 
in vielen Serien und ju fehr billigen Preifen. 


Anerbieten, 
Binige Gilberarbeiter, weiche bauptiächlih anf fache Ham« 
merarbeit gat eingerichtet find, Anden Befchäftigung in ber 
Babrit von 











dei 





Rott Walter & Forfter 
. In fhmäbiih Gmind. 

(3u vermielhen.) Im einer der ſchönſten Page mitten 
in ver Siadt if eine helle frenmplihe Wohnung, deſtehend 
ans zwei beijbaren Zimmern, zwei Etlafjimmers, einem gres 
‚Fen Borplap, Rüde und fonfigen Drgmemlihfeiten, bis Biel 








(Zu verfaufen.) Ein fehr fhöned Haus 
mit ®arten, welches feiner fhönen Lage und Hus- 


fiht megen zu einer Gaſt ⸗Garten ⸗Wirthſchaft fich 
eignen würde, ſteht billig er Being Adreffen 
unter Chiffte St. Nr. 1 beforgt die Exp. d. Bi. 


Stadt: Theater im Rürnberg. 


Eonntag, den 16. kai 1854, 
Ein Mann aus dem Volke, 


aber: 


Feurige Kohlen. 


Schauſplel in 3 Alten (na ver Nee vom Munray's Beheir) 
von Ärtebrih Mbami, 

Verſenen: Der GSraf vom Menil: Hr, Giegolb. Mlice, 
deſſen Todter: Berl, bie. Armand Bernet, Maler: Hr, 
Hoffmann. Berttand Ricelat: Hr. Bergen. Eabine, deflen 
Braun: Prl. Hartmann. Grippe, Eteinfoblenhänkler: Sr. 
Höfert. Cara, beffen Haushälterin: Fri. Zaufel. Yargues: 
Sr, Boltered. Gin Beste: Hr. Laup 
Der erſte und driite Mr fpielen im Ungland, ber zweite im 

Branfreih. Belt: 1702. 

Darterre-Billets find & 14 fr. bei Hera. Genbitor Deede, 
Bindergafie, bel Hm. Gonbiter Basler am Hoferheplag 
wad am der Theaterkaſſa won Mormittage 10 bis 19 Uhr mad 
von 2 bis 4 Uhr Nadmittags zu haben. 


Kaffe - Eröffnung 51% Uhr. Anfang 6%, Upr. 
Ende gegen 9 Uhr. ' 








tie Gefangenen, die ſich troh der Laft ihrer Ketten mit Todetrerzwelflung mehr 
ten, von der raſenden Motte ergriffen und in bie Blammen geftärzt worden. 
Man Hörte ihr herzzerteißendes Geſchrei durch den zum Simmel wirbelnden 


Dampf vringen, 


Geht ihnen Eurin Segen, Pater! rief einer der wilden Lajjaroni,, deſſen 


Hände vom Blut ver Unglädlichen beiprigt waren. 


Ihr Habt eine firenge, fürchterliche Mache geübt, meine Kinder, fagte ber 
Pater falbungsnoll, Ihr Habt sin abfhredended Beijpiel gegeben für Alle, vie 


88 lebe der König! 
ſchreiend und heulend um 


in ihrem Herzen werbredgerifche Gedanken ‚gegen Gott und und ben König hegen. 
Möge die Mutter Gotted Bürfpreerin frin für. bie Fredler In den Blammen 


und möge ibmen die ſchwere Strafe, die fie hier erbulvet, abgezogen werden von 
ben ſchredlichen Dualen, denen fir im Pfuhle der Verpammniß entgegen geben, 
Nehmt Eu; ein Beifpiel daran, Kinder, und laßt Cuch nie einfallen, Cuch wir 
der aufjuichnen gegen Gott und den König. 


@8 lebe der Pater Ignajlo! riefen die Razzaroni, 
bie Flammen tanzend. 


In diefem Augenblit bemerkte der Vater den Kardinal Muffe, der, wahr 
ſcheinlich durch den Lärm auf dem Plage bewogen, an das Fenſter getreten war, 


(Bortjegung folgt.) 





Kraneranzeige. 

Allen hiefigen und auswärtigen Verwandten und Breun- 
dem wibmen wir bie Irauerfunbe, daß es Gott geiallen hat, 
mufere theurt Mutter, Schwiegtt ⸗ und Grefmutter, Schwa · 
gerin und Tante, bie Mufitmeiftere-Wittiwe 

Frau Marie Ebel, 
dem 19, d. M. aus dem Zelllichen in bus Erolge abzurufen 
wub bitten um Aille Theilnahme. ” 

Rüraberg, München, Iugeldatt und Germersheim, 

den 18. Mai 1852. 
Die Hinterbliebeuen. 


Dank. 

Für die vielen Bewelſe Herzlicper Thellnahmt bei der Ber 
erbigung meiner geliebten Gattin, Friepride, geb. Sacto 
aus Gaftell, fei allen liedem Verwandten, Freunden und Ber 
kannten hiemit imnigher Dant gebracht. 

Märnberg, ben 13, Dtai 1852, i 

Brip Dod, 
augleich im Namen ber übrigen Angehörigen. 
ge 


Lebewobl. 
Bei meiner Mbreife nah Amerla, fage ich allen meinen 
Verwandten and Bekannten rin herzliches &ebemobl. 
nıia 
Eiattgeridisbot und feine Bamilie. 








Nachricht für Answanderer! 

Die Hamburgs Amerifanifde Badetfahrt- 
Yeriens@efellfhait erpebirt ab Hamburg, ibre 
fonelfegelnden dbreimafigen fupferbopenen Padetr 


Idiffe 

„Eibe* Gapt. Heybtmann am 1. Juny. 
Mhein“ Bopp „ib » 
„Deutfgland* Hanter „ 3. 3uly. 
‚Morpamerita* „ Meter .„ı» . 
„Dover“ Ehlerd „1. Aug. 


bei ermäßigten Ueberfabrtöpreiien und können Schiffs · 
tatten gelöst, ſowie weitere Aubtunft eingeholt wer⸗ 
den Bi 
Friedr. Zouffaint 
in Nürnberg L. Nr. 334. 
Ugentur für obige Geſell ſchaft. 


Wohnungsanzeige. 

Um in Frieden zw leben, habe ich 76 vorgeangen, 
bisherige Wohnung in L. Mr. 121 der Ratferiicafie 
Leverhandiumg des Kern Walbmenm) wieber jM verlaflen 
und wohne vom heute am io Haufe der Madame Delicot 
Ss. Mr. 401 auf der Füll, mis (6 biemit 
einem bochrerebrten Grfammtpabilium zur Tdulvigen Anzeige 


dringt. 
J. D. Matti, 


gehrer ber Kalligraphie 
— Be A Aa 


MWohnungsanzeige. 
Ich weine nun bei Kern Lin anf dem Akilchmarft 
8. Mr. 416 im 2. Eled, 
Eenjol Riehling- 


— — — — — 
Wohnungs⸗Veranderung und Empfehlung. 

Bel Veränderung zufrer Wohnung aus Rr 1018 Rouferr 
gafle in 5, Ar. 68 am Epitolplap, empfehlen wir uns ber 
bisherigen Nachtarſchaſt befens, fe wie wir bie Neue um 
gefälige Aufnahme erſuchtu 





meine 





Gottlieb Mann sen 
und feine Wottin, 


— 

Dentfſches Hans in Goftenbof. 

Zu der Eröffnung meines neu hergerichteten, 
auf dad Gefhmadvollite arrangirten Bartenlofas 
led, welche nachſten Sonntag den 16. Maimit Blech» 
mufit unter Leitung ded Hrn. Lippert und Mon« 
tag mit ‚Harmoniemufit von einer Abtheilung Ho, 
boiften des biefigen Regiments ftattfindet, ladet 
der ergebenft Unterzeichnele ein verehrliched Ges 
fanimt- Bublifum mit dem Bemerfen ergebenit 
ein, daß für Kaffee, welchet auch an jedem ans 
derm Enge und zu jeber Tageszeit anzutreffen ift, 
und Hefenfüclein und noch anderes feines Bad» 
wert fo wie | für. verfhiedene 
Speifen und für fehr gutes Winterbier per Maas 
6 fr., au für guted abgezogenes Farndacher 
Bier der halbe Krug zu 3 fr. und ber ganze zu öhr. 
beftend ‚geforgt ift, fowie auch febr gute Franten- 
weine, jebergeit, per Schoppen 4, 6, 9, 12 und 
15 fr, anputreffen find. Meine ganz neu rend» 
virte Kegelbahn, in melcher Gasbeleuchtung eins 
gerichtet ift, empfehle ich Kegelliebbabern zur ger 
fäligen Benüßung, fo wie ich aud ben Freunden 
ded Bilarbfpield mein Billard, 
naͤchſt ein zweites aufgeftelt wird, 


— * 
benbs findet brillante Beleuchtung des Gar 
ten mit Gas ftatt. 

Da für die Mufit am Sonntag nicht geſam ⸗ 
melt wird, fo findet an dieſem Tage Gntree von 
3 fr. flat. 

Ginem zahlreichen Zuſpruch ſieht achtungs 


voll entgegen. 
J. Nenbaner. 


a a 
Gasthaus zu St. Peter. 
Sonntag den 16. Mai Zanyunterhaltang. Entree 12 Ir. 

Die Muller Hondoiph un Comp, 


zu welchem dem⸗ 
angelegentlichft 


(ehemals 


warme und falte | 


Kifkalts: Zwinger. 
Heute Samstag den 8. Mai volfländige Dr 
cheſtermuſik, wozu böflihft einladet 
Entröe a Perfon 6 fr. Anfang 4 Ubr. 
& i 8 falt 


DB Schlofijwinger. 

Heute Eamötag den 15 Wat, fowie alle Eamstage Harz 
monirmufll von einer Mbikeilung ber Reg. Rufit; für warme 
und falte Greifen und Getränfe wiıb befiens geſergt fein. 
Hiezu ladet ergeben ein RR. doeh 


Dutzendteich. 
Morgen Eouutag den 16. Mai findet Kanzunterhaltung 
fait, Anfang # Uhr. 
gs laden ergebeuft eim 
Die Mufler Zehrer und Gemp. 


Negensburger Hof. 
Heute Samstag den 15. Mai Abenrs Medelſappe. 
Raum. 











Weißer Hirſch. 
Bon heute am fihenfe ich darnbacher Bir die Maus zu 
5 fe im Hasſe fowie über die Gaſſe. 
rt 


Empfehlung. 
Amerifanifbet Sergrae, theinifhee Wal d haat 


und uungariſches Roßhaar empfichit 
©, 2 Krauß om Splalplap. 


Empf eh lung 
Sehr fhöne Rephasre empfiehlt zum billigfiew Preis 
Joh. Ir. Borpe's Bm 


(Umyelge) Ju ter Briedn Rarn’jhen Buch⸗ 
handlung in Märmberg ıft zu haben: 

Als bestes Bildungs-, Gesellschafls- und Unterbaltungs- 
buch können wir jurgen Leuten in Wahrheit za 25 Sgr. 
empfehlen ! 

Die fünfte, 6060 Exemplare ftarfe Auflage von! 
WER” Galanthomme, 
oder: Der Geſellſchaſter mie er fein ſoll. 
Eine Anweiſung, ſich in Geſellſchaften be⸗ 
tiebt gu machen und ſich die Gnnfi der Damen 
gu erwerben. Aeußere und Innere Bildung — 
Bom feinen Betragen in Damen» Grielljhaflen — 
Kun zu gefallen — Helrathtantraͤge — Liebes · 
briefe — 25 Geburistagdmünide — BR Gefell: 
ſchafteſpiele — 25 jchöne Gefellfchaftslieder 
— eine Blumen und Zeichenſptache — 40 della ⸗ 























matoriſde Stüde — 18 belufligende Kunfflüde — | 


30 ſcherzhafte Anefooten — 21 Stammbucdrerie — 
45 Ioafe — ATrinffprüde und Rartenorafel. — 
Ein Handbuch des guten Tone und ber feinen Zebend« 
art. — Bon Pro. Si. Sauber br. mit 6 far 
hellen. Preis 1 fl. BO Fr, rbein- 

Dieses Birch enthält alles Das, was zur Ausbildung 
einen guten Gesellschafters möthig int, weshalb wir es 
zur Anschoffung bestens empfehlen und im Voraus ver 
sichern, dass dedermam noch über seine Erwartung 
befriedigt werden wird. 

Mad) dur 6. Junge in Ansbadh, R. Ente in Erlangen, 
Büberlein in Bamberg und ri Gras In Bayttuth und 
Hof zu haben, 


Haus: Verkauf in Nürnberg. 

Ein fchönes, großes, geräumiged Haus an 
einem‘ ſehr frequenten Pla in der Mitte der 
Stadt, mit fbönen freundlichen Wohnungen, meb- 
veren Läden, beflen großen Böden, mit einem 
aufn verfeben — daher für Geſchäftsleute vor: 
züglib geeignet — ferner mit geräumigen Kel⸗ 
lern, Stalung, Waſchküche mit laufendem Waf- 
fer und fonft andern Bequemlickeiten, ift unter 
annebmbaren Bedingungen zu verfaufen, — 

Eihriftlihde Anmeldungen - erbittet man fi 
franfo unter Chiffte H. V. dur die Erpebition 





| diefed Biatted. 





Kauf oder Pachtgeſuch. 

Der Unterjeichnete iſt raufizagt, für einem ſächſſchen 
Landwirth ein großes Delonamie-Anmweien, wo möglich 
ir Mittelfronfen, zu laufen oder gegen hiutelcheude Kaution 
u pachten. 

Hierauf Meflefticende wollen ihre Adteffe hirunigk 
portofrei’ pinfehben. 

Meunweg, den 14, Moi 1852 

Albert Dtt, 
Gommiffienait. 
Ablage 5. Nr. 923 am Henmerft in Müraberg. 


— — —— — — — 
caaerdhbeten.) Giaige geſchicte Tüncergefelen 
finden dauttade Beſchaͤftigueg bei 
Fr Schabedach jun, Geſchaͤſtofuhret. 
8. Nre. 1201. 


EEE — — 

(Be fucd.) Gin felider, am dielß, Terue und Pänlt: 
Uchtel germähnter Famlllleuvater, welcher arbriisias if, wänfht 
eime in das Gürilergeſchäft eingreifense Beſchaftigung, oder 
eine Stelle ala Auslanfer, ober andere dauttude Beihäftir 
gung zu erhalten; er fann ſogleich eintreten, auch nölklaen- 
falls Kaution lelfiem, 


(Befund) Ein Mona ſucht einen Plah als Bar 
melfler ober einen Pacht anf einem Drfonomiegut Arrıfie 
A. B. Re. 3. 








(3u verlaufen.) Gin ganz moberueh, gutes, wit Fe ⸗ 
dern und Echwanenhals, wadı meueher Rasen grbautes Klu · 
der⸗ Chalochen iR tänlich billig zu verlauſen. Mäheres in ber 
Grpebition dieſes Blattes. 


(kehriing - Befund.) Ja einer Provinzieliaht 
Mittelfrantens fucht ein Lithegraph einen Erhıling ohne Lehtgeld 
und werten ihm noch angenehme Dedingniffe gemacht. 


ef ud.) Gin Elribent, mit auien Beuguifen der · 
ſehtn, ſucht bei einem Anwalte ober im einem gl, Lant« 
gericht Beipäftigung. Mäheres In ber Grpeb, ve. BI. 

a I 0 I — 


(Befucd.) Wine eingeime Perjen wänfht gegen 
Maution im irgend einer Weiſe Beichäftigung zu erhalten. 
Näheres in 8. Mr. 943 im Prehteisgäßchen über 3 Elirgen. 


Th m nn — 

(Mieth-Sefuc.) ine Rille Faullit ſucht 8-14 Tage 
vor Borenzi ober bis Allerbelligen eine Wohnung von du 
50 fl, Näheres in ker Grped. d. BI. 


(Sein c.) Auf ein @rundflüd im Werthe von 
fl. 200 werden A. 100 fogfeich zu entnehmen geſucht. Mäheres 
auf ſchriftliche Mnfragen mit B. HE. bezelchnet dacch bie 
Grpeb. be, BL. 





(Bu verfaufen.) Gut ausgeftopfle Vögel und ein 
Gondstienfabinet find zu verlaufen. S. Rro, 510, Albrecht 
Dürers Plah. 





Angekommene Fremde vom 13. Mai. 

(Bair. Hof) HH. Hill, Hleronimus, Thentu «, Barm,, 
** a. Brobfort, Markhef a Ppya-, v. Aualen a. Moelſtu Allie. 

ıNotbe Rob) HH. Scholt. Aim. a, Geln. Kobertiohn, 
Bigger a Gmngl,, Rent. Müller, Yriv. a Atdlagn. 

Win Hof.) HH. Baset a. Muchn. Walthaufer a. Ebli 
denueabautt a, Agebg., Küte Ntabeckt a. Rgabg, v. BZütpien 
a, Moden, Priv. 

(Etraug.) HH. König a. Etnitgt., Grailegeim a. Siriba, 
Flik a. Elingn, Neubert a. Darm, Mr o. Mbegpt Mic el 
«. Montjole, yan Hendelom a ref. Kute Hüne, Bucbrir 


a rg ü 

(DL. Bote.) HH. Engelhardt a, Braunfhm., Win ſchũgl 
a. Redid. Alte. v. Jecht, Major a Uruhm Maller a, 
bolde, Brenner a. Welm., Adv. Gobl. Voneffli. a. Bub 
Hofmann, Waitw, a. Rettgu. 

(frint. He) HH. Edin a. 
Gafiel, Kite. 

(Motte Kahn ) HP. Wreifel, Stab. a. Vinhe, Dienemann, 
Eänger a. Dretm MRisnelserf a. Darm, Wleſe a. Zürich, 
Autemann a Wafrrirär,, KAüte. Rron v. Marsa Bollmer, 
Hofiängerin a Wien Mir. Mäller a, Glngn, 


— — — —— — 


Nachtrang. 

Paris, 10. Mai. Die Regierung hatte außer⸗ 
ortentlihe Borfichtömaßregeln gegen jedes ver 
abredeie oder vereinzelte Unternehmen getroffen. 
Es wurden zahlreiche Verbaftungen von fremden 
Flüchtlingen und ald „eraltirt" bekannten Judi- 
Aduen vorgenommen, welde jedoch wahrſchein⸗ 
lich bald wieber auf freien Fuß gefeßt werden. Herr 
Recard, Erminifter unter der proviſoriſchen Re- 
gierung, iſt aufgefordert worden, Paris zu der- 
laffen, mobin er jedoch fpäter wieber wird zurück⸗ 
tehren fönnen. Hr. Vidal, ehemaliger Montag 
nard wurde verhaftet. 

Parie, 11, Mai Wenn auch bei ber geftri« 
gen Feierlichfeit fein Attentat zu beklagen ge- 
mefen ft, fo ſcheint doch die Polizei nicht 
ohne Sorge. geweien u fein. Zwei verbächtige 
Individuen, die ſich in auffalender Weile dem 
Mräfidenten zu nähern fuchten, bat fie verbaftet; 
MWaffen find aber nicht bei ihnen vorgefünden 
worden. Die Arreflationen in ten Vorſtädten 
feinen auch eine Borfebrungsanftalt für den 
10. Mai gewefen zu fein, obne daß jedoch ber 
fondere Indicten von einem angelegten Attentat 
vorhanden geweſen wären. 

Beüffel, 11. Mai. Einige unſerer b. ziſchen 
Lands leute baben fein beſonderes Glück in Paris 

ebabt. Mid Zuſchauer bei den Maifeſten hatten 
ie fib nach Frantreich begeben. Dort befusten 
fie ein Cafe auf dem Boulevard, um ein Glas 
Bier gu trinfen, ald ein Polizeitommitlär mit 
einigen Polizeidienern eintrat und alle in bem 
Gafe anmefenten Perſonen, vier unferer Belgier 
mit einbegriffen, verbafteten, troßdem daß die 
Papiere derſelben ſich in befter Ordnung befan⸗ 
den und fie felbſt noch mit Niemand ein Wort 
gewechfelt hatten. Man durch ſuchte fie bid auf 
die Stiefel, um fich zu überzeugen, daß fie Feine 
verborgene Waffen mit ſich führten, Auf die 
Bolizeipräfettur abgeführt mußten fie ibre Berbaf- 
tung von einem Oberbeamten gut beißen hören, Dir 
Briefe, welche fie an ihnen befannte Verfonen in 
Maris richteter,- blieben unbeantwortet. Endlich 
erlaubte man den Verhafteten, mit dem auswär- 
tigen Minifter Belgiens auf telegraphiſchem Wege 
fi in Verbindung zu feßen und nachdem fie für 
diefen ielegraphiſchen Verkehr ſich Unkoſten bis 
zu 150 $r. gemacht hatten, feßte man fie nad 
48ftündiger Btserrung wieder auf freien Fuß, 
worauf unfere Belgier nichts Eiligered zu thun 
hatten, ald die frangöfifhe Hauptflabt fo fchnel 
wie möglich zu verlaſſen. 


Masba., Wießner a, 


Druck und Verlag von W. Tümmel in Nürnberg. — Erpbitionelofal S. Nr 544 am Mathhaus. 


b 


"und von ihr Dienfle und 


xıx Jahrgang. 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfräukiſche Zeitung.) 


Nammer 188, 


Woutag : Eibertns, 








Nürnberg, 17. Mai 1852. 


Die DBreffe 


Die arme Preffe muß atfo mohl ein recht bös- 
artiged Weſen fein, da ihr von allen Regieruns 
en fo gedacht wird, Es ifl, ald wäre fie erpref 
fir die Demagogen und Wühler gemacht, ald ob 
eunde der Ruhe und DOrtnung fie gar nicht 
benugen fünnten. Und doch möchten wir beinahe 
entgegengefepter Meinung werben, wenn wir dad 
Land betrachten, das ſich allein und jwar feit 
vielen, vielen Jahrzehnten: der Preßfteiheit er 
freut. Bon allen Etaaten Europa's — wenn 
wir das ven enropäifcer Givilifation audge- 
ſchloſſene Rußland adrechnen — ift England der 
einzige, der die Revolution von 1848 ohne Erb, 
tung feined Staatöorganidmud überbauert bat, 
und bob ift wiekerum in feinem Zante bie Preſſe 
eine folde Macht wie gerade in England. Bir 
wollen darüber die Rational» Zeitung ſprechen 
laffen, vie einen trefflich gefchriebenen Leitartitel 
fo fließt: 
„Riemand beflreitet heute noch im Ernſte, 





| 
mum der Reoftion erhalten hatte, der aber jeßt lic, die Herren waren 


im ſchönen Mai von ber 
Aſt erklärt wird und von den Wertreterm bed 


Regierung als dürrer nicht ja und nicht nein. 


1 


a von Aufregamg febr geeignete | 


ft in ganz ben babe nerbreiten laſſen, 


daß man gegen Hrn. Reinhart eine Umterfuchung 


daß ohne die Gefeßgebung von 1846 England | wegen WPreßvergeben eingeleitet. babe und zum 
bie Theurung von 1847 und tie politifche Er, | Behufe derfelben die oben genannten Hften re 
ftütterung von 1848 nicht fo glücktich üdermung | quiritenmäffe. Die Stantsrrgierung demer?t, daß 


ben haben würde. 
zu _ban’en? Der zünftigen Gelebrfamteit, den 
miffenfchaftlihen Perüten in Oxford uns Cam - 
bridge, der erblichen Weisbeit, dem amtlichen 
Berſſande Rein, der Breffe, dem Vereins. und 
Berfammlungsreht. Dur dirfe Mittel gelang 
es Privatmännern ohne eine andere Macht ald 
bie der Ueberzeugung und bee Rebe, gelang ed 
Journaliften, deren Rame nicht einmal befannt 
worden ift, ihre Lehre zu verbreiten, einen Mini« 
fler nah dem andern, einen ebrlihen Dann 
nah dem andern zu gewinnen, ben Eigetnutz und 
die Bornirtbeit in ber —— Gelehrſamkrit, 
den wiſſenſchaftliden Werten, ber erblichen Weie⸗ 
beit, dem befeſtigten Beſihe und dem amtlichen 
Berfkande trop ibred verzweifelten Widerſtandes 
zu überwinden und endlih dahin zu bringen, 
daß fie in der Perſon ihres begabteften Bor 
timpfers Kirchenbuße thun und dem alten Irr- 
thum abfagen mußten. 
Die Winifter, unter 
gen die Kornzölle begann, waren von ber Rich 
tigfeit ihrer f — Anſichten tief Über 
zeugt, mußten alfo tie Agitation für verkehrt 
und verberbliß halten. 


denen die Agitation ger : 


| 
| 





Und wem bat England dafür! es dadurch unmöglich wäre, tiefe Aftenftüde einer 


ſtrafrechtlichen Unterfochung ferner der Sammer 
zur Einfiht vorzufegen. = 


entwürfe ı 


— Eco zZ ge 


Hug und weile, fie fagten 


München, 9. Mai, In den nächſtan Ta⸗ 


J 
u 
mathuug 


tugen 37 der „Neuen. Sion“ haben nicht auein Aulaß 


—* Ginieitung gerichtlicher Unterſuchung gegeben, 
onbern »ö it auch durch kreis, und — 
liche Ertenntniſſe vom a. und 8 ». Wis. auf 
deren Vernichtung erfannt worden Damit möge 
bie geſtrige Mittheilung ihre Berichtigung finden. 

Stuttgart, 15. Mai, Die Polizei wird neh 
dem Biefigen Tagblatt nächſtens, in Stuttgart, 
Tübingen, Ulm ic wieder in Die de bes 
Staats übergehru und. zwar fol dies auf bem 
Wege der Geſetzgebung gefibeben; das 
Polizeimefen foll u werben, naltrich 
im Sinne einer „centralen Bigilation ® 

* Eoburg, ı2, Mai. Gegen ten Redakleur 
Hrn. Feodor Streit wurde vom Etastdanmalte 


‚ eine Auflage begründet, weil er an dem Erſcheinen 
Sofort gebt es zur Berathung der 3 Geſetz⸗ 


a) Die Zufändigfeit und das Werfahren bei 


Aburtheilung von Staatsverbrechen betr. 

b) Die Zuftändigfeit und das Berfabren bei 
Unterfuhung und Mburtbeilung der durch 
die Preffe begangenen Verbrechen und Ber 
geben betr. 

e) Einige Abänberungen und Ergänyungen ber 


eplichen Beftimmungen Über die Preffe betr. 


allen dreien beantragt ber betreffende 
QAudihuß Vermerfung 
Bor u Yo ber Debatte verhieft der Präſi⸗ 
dent eimen Antrog bed Adg int und @enoffen, 
„bie Kammer möge tem Minifterium den Wunſch 
ausbrüden, dieſe 3 Gelege dis zur Renifion ber 
gefommten Strafgefeßgebung, eventuell des Preß- 
de = urüdyuftelen. 
rt Präſident bemerft, daß burc einen 
pröjubigielen Antrag bie Debatte und Abftim- 
mung über einen von Her Regierung eingebradten 


Wie möchte ed in Eng- | Sefepentwurf nicht beiritigt werben fünne, daß 


land heute ausfeben, wenn bie Antifernlam-tea- | durch bie Annahme folder Anträge das Recht 


gue aufgelöst, die freihändlerifhen Blätter un, | der Regierung, ihre Anträge zur Debatte 


terbrüdt, die Vertheilung national» ötonomifcher 
Elugforiften verboten, Cobden und Villiers we- 
gen unerlaubter Verbindungen und Erregung von 
Hoß und Beradtung eingeledt wären 
diefer Befugniſſe gab bir deſtehende Geſeßgebung 
antere wären leiht zu erlangen gewefen, wenn 
die protettioniſtiſche Majorität des Parlaments 
gewollt hätte. ber Minifter und Parlament 
mollten nicht ; fie fannten den Werth und Nupen 
jentt Brundrecdte ; fie beachten, daß Zeiten fom» 
men Könnten, wo fie ber Preſſe gar jehr bedurf- 
ten, und fie mußten, daß es ein Unding if, die 
Brefle fnebeln wollen, wo fie einem nicht gefällt, 
ülfe erwarten, wo 
man beren bedarf. Die WBreffe ift fein Hofbund, 
ben mon beliebig an bie Kette legen und lodlal- 
fen fann. Wer dad nicht begreift, ber wirb es 
zu feinem Schaden lernen, wenn ihm Schwierig · 
keiten entgegentreten — und, fie bleiben nicht 
aus — bie fi nicht mit Detreten und Grekutiv 
beamten wollen abthun laſſen. Und wenig wäre 
datan gelegen, wenn der Schaden nur bie träfe, 
welche die Schuld haben.“ 


Deutfche Staaten. 


s-: Münden, 15. Mai, Heute ift alfo der 
Tag,; an welchem mit Beirath und Zuflimmung 
ber geireuen Kammer ber Übgeortueien bie freie 
Preffe gänzlich zahm gemacht werben ſoll 

An Miniftertifche der Kammer ber Abgeord⸗ 
neten find erſchienen: v. d. Pfordien, Ringel⸗ 
mann, Kleinſchrod. 

Vräſdent: Hegnenderg ⸗· Dux. 

Die Zubörer» Tribünen find dicht beſeht, es 
ſcheint tie Abgeneigtheil, Die ſeit langer Zeit ge⸗ 
gen die Verhandlungen der Kammern berrictr, 
gewichen zu fein. Gs handelt fib ja um ben 
legten Reit von freibeit, ver im ftürmiſchen 
Miärze 1848 geboren, fich bie jept Ixop dem Gar 


! 
' 


| 


Einige | 


bringen, iMuforifh würde, 
babe das Recht, feine Entwürfe in jedem Statium 
der Berathung zurüdzugieben. Er ſei baber 


der Ehrift: „Het bad Volk ein Net zur Re 
volution® — Schuld fei. Alſo uicht Verfalfer, 
Derleger, Druder ober Verbreiter, und bob 


' angeflagt! 


ı mertwürbige rer 


nicht im Stante, biefen Antrag zur Distufften | 
bringen, wenn nicht das Winifterium, wie ; 


u 
I. 69 der Geſchäftsordnung vorfahreibt, feine 
Zuftimmung dazu gebe, daß es gegen eine Ber- 
tagung der Sacht nichts habe. 

v. d. Pfordten bat nichte gegen die Die- 
fuffion bed Antrages, bebält ſich aber im Namen 


ter Regierung vor, feiner Zeit auch dieſen Wunſch 
; feine restliche Folge gegeben werben kömne und 


gamı nach ihrem. Ermeifen zu beantworten. 

Der Üiniragfieler Lin? motivirt feinen An- 
trag ganz fur. 
innerer, thrild äußerlicher Natur. 


mit ber Gtrafgeleßgebung reißen, man ſolle ihr 
feine ſtandrechtliche Begisiation einführen. In 
der Spanne Zeit, die wan noch verfammelt fei, 
tonne man über fo wichtige Geſetze nicht berathen ar. 

Die Debatte wird eröffnet, 
betheiligt ib Daran. Ber ber Abſtimmung über 


Die Gründe Dazu feim theild | 
Dan folle die | 
Drepgeiehgehung nicht aus dem Zufanımenbeng : 


Nitmand aber | 


ben präjudiellen Antrag erhebt fich ſaſt vie ganze ı 


Rechte, und derfelbe wird Daber, angenommen. 
Bir enthalten uns, bie Gefüble, die ſich und 


bei dieſem Alte der Mojorität aufbrängten, auszue | 


brüden. Das aber muß denn Doc bemerkt werden, 
bie Graltion ber Rechten, deren meiſte Ditzlies 
der neoch Purze Zeit vorher ſich dahin erklärten, 


‚ daß fie bie Belege brevi man zutückweiſen wür— 





den, bielten es nicht für geratben, in offner 
Eikung died zu thun; man wollte nit Oppofie 
tion machen, will aber bie Geſeht auch nicht an» 
nebmen und ſtimmt daber jür die Verſchitbung 
auf bie lange Bant. 


Es folgie wun noch Anzeige Über cine ges | 
r - | mehr anfhwellente VBolfämenge. faben. Auch 


prüfte Beſchwerde und einen geprüften Antsap. 
Daun ſchloß die Sigung des 15. Mai, des Tages 
der heiligen Sophia (der Weisheit) Und wahr 





Koblenz, 12 Mai. Vorgeſteru ſtrafte bie 
Zuctpolizeifammer des biefigen Landgerichts 
einen bier wohnenden ifraelitifhen Händlet * 
Gewohnbeitäwucer mit ı Jaht Geſangniß, 2000 
zus Geldbuße und Verluft der Bürgerlichen 

echte. f 
Bofen, 10. Mai. Sprünge iR in Polen eine 
meife entdeckt wor» 

iften mit Seidenwaaren, von keip- 
zig nah Walizien befimmt, gingen durch Polen, 
wo ein Durchgangézoll nicht entrichtet wird, 
famen aber bald darauf ald nicht acceptirt zurüd, 
um wieter an ben Abſender in Leipzig zu ge« 
langen, Da dad Wanöver ſchon einigemal Yor« 
efomhien war, fo ſchöpfte ein böherer tuſſiſcher 
ellbeamter Berdacht, ließ die wohl plomdirten 
Kıften öffnen — und firhe da: die Seldenmaa- 
ren batten fi in gleihed Gewicht von Caviar 
verwandelt. Die fofort eingeleitete Unter ſuchung 


den. Große 


zu : bat ergeben, baß einige Odrrbramte In den Ber 
Das Minifterium | 


trug eingeweiht waren; fie find bereits abgefeht. 


Die implicirten Unterbeamten find ins Innere 
von Rußland verfegt worten. 
* Braunfchweig, 13. Mai. Der Berleger 


der „Blätter der Zeit“, Buchdrudereibefiger Sre- 
vers fand heute wegen Preßvergebend vor ben 
Gefchwornen, wurbe aber freigefproiben. 

* Siremen, 13. Mai. Gegen Tulon wurde 
weiter vorgefchritten, indem ber Genat von ihm 
die Räumung feiner Amtiwohnung verlangte. 
Dulon bat erklärt, daß dem Senatsverfabren 


ed läge mitbin feine Verpflichtung ver, die 
Wohnung pu räumen und irgend einem Unfpracdie 
auf das Ginlommen zu entfagen. Dulon bar 
wegen bes ibm vorentbaltenen Amtärin 
einen Givilgrogeß anbärgig gemacht. 

* Bremen, 13. Dat. Der „Dgenn* hat bie 
Reife nach Newport und zurüd,. Lüſchung unb 
Ginnabme der Ladung inbegriffen, in jmei Mo⸗ 
naten und vier Tagen gewacht 

Hrauzöfifche Mepublik, 

Vorit, 12. Mai. Die Revue if vorüber, 
dos Kaiſerihum iſt nicht proffamirt werben, Bis 
Gauze bat ſich auf. eine Haubige, Tangweilige, 
traurige Geteinanie beſchränll, von ber ale Prr- 
fonen, bie Äbr ald Zuſchguer beigemahnt baten, 
fügen, dafi fe feinen Eindruck gemahr Yabe. 
Zuvdtderſt fehlte ber Mehtzahl ber Anweſenden 
Tas Gefühl der ſteudig en beRtichteit. Die im. 
inenfe Auzabl von Zuſchauein, die man auf über 
408,000 Ihäßt, mußte Befürgniffe ver Unglüds 
fällen entfteben laſſen, und es il Thatfade, daß 
viele Berfonen, welche gite Plutze Hatten, dir⸗ 
felben verließen, als fie die immer mehr imb 


war bie Mittagshige wahrhaft afühend und ber 
Wind jagte fortwährend Etaubwolten auf, wrihr 


unangebm wirkten. Die fam, daß fonberbarer 
Beife feine Militärmufif anaeftimmt wurbe und 
man dieſe koloffale Militärmaffe leblod und ſtumm 
vor fi fah. Was die politifhe Geite der Revue 
betrifft, fo hatte man fo überſpannte Ermwartun« 
gen von berfelben gebabt, daß man auf eine un« 
angenehme Weiſe enttäufcht wurde. Man börte 
wohl bei dem Defil& die Regimenter freien, 
allein die verſchiedenſten Perfonen Rimmen darin 
überein, daß man megen ber großen Mntfernung 
nicht deutlich vernehmen konnte, was fie riefen. 
Der „Konfitutionnel" ſpricht blod von „Accla⸗ 
mationen", bie „Patrie* fagt, die Armee babe: 
Vire Napoleon gerufen; nur der „Bublic® ver 
ſichert, daß Vive P’Empereur gerufen worden fei, 
Die unabhängigen Zournale ftimmen darin übers 
ein, daß die Mebrzabl der Regimenter: Vive 
Napoleon ! gerufen habe, Es verfteht ſich Übris 
gend von ſeibſt, daß au Vive NEmpereur! ges 
rufen worben if. So tläglih find unfere Zur 
fände, daß man auf dieſes Gebrüll ein großes 
Gewicht legen muß, während bie Nation frei 
und rubig über ihre Gefbide entfcheiden können 
ſollte. Die wichtigſte Seite diefer Revue ift das 
religiöfe Element derfelben. Es ift nicht zufäl- 
lg, daß ein riefiger Altar auf der Mitte des 
Därsfeides aufgeftellt worden war: der Kirche 
war der Mittelpnntt des Feſtes eingeräumt wor» 
den. Beinahe eine Stunde währte ber Zug ber 
weiß gefleideten Geiſtlichen nad diefer Kapelle, 
von deren Höhe und Ausdehnung Sie einen Des 
griff haben, wenn Sie ſich vorftellen, daß fie fo 
eingerichtet ‚fein mußte, um auf biefer großen 
Flähe nicht zu verfhwinden und das Centrum 
derfelben abzugeben. Die Rede des Erzbiſchofs 
beweiſt Ihnen auch, daß die Geiſtlichkeit fehr gut 
weiß, welcher Plaß ihr nun bei den öffentliden 
Geften zutomme. Die Armee und die Geiftlid- 
feit verbrüberten ſich geftern, die lehtere war 
ed, melde bie Adler einmeibte Wenn man 
dem Helle eine andere Bedeutung geben 
tonnte, fo war bie Rede L. Napoleond gleich» 
fam nur gebalten worden, um ber Weoue 
jede Bedeutung zu nebmen. Es liegt in biefer 
Rebe eine gemwiffe Zaabaftigfeit, die Niemanden 
entgehen kann z man fönnte denken, 2. Rapoleon 
babe vor feiner eigenen Macht Furcht. Im diefer 
. Rede wird gefant, daß bie Geſchichte der Bölter 
zugleich die Gefchichte der Armeen fei; ed wird 
an der Gefchichte fein, das Begentheil zu be— 
mweifen. Die vertheilten Adler werben mit ben 
Morten, „daß fie keine Drohung feien*, als 
zahm ausgegeben. Deflenungeachtet möge man 
ihnen nicht zu viel trauen. Die Deputirten 
ſcheinen die Armee nur als ein poligeitihes In- 
ftitut zu betrachten. Als die Gendarmerie befiz 
lirte, erboben ſich alle Mitglieder bed geſthz ⸗ 
gebenden Körpers von ihren Sißen. Der „Vays“ 
erzählt ernſthaft, daß ein Deputirter geſagt babe: 
Une societd qui accueille ainsi la gendarmerie, 
est une socield snunde! Der Welt ift geftern 
eine geballte Fauſt gezeigt worden. Was in ber 
felben enthalten ift, wird bie Zukunft lehren, 

Paris, 12. Mai. Mehrere Berbaftungen 
haben vorgeftern flattgehabt, u. A. die eines jun. 
gen Mannes, ber fi in bie Eskorte des Präfi- 
denten eingefhmuggelt hatte. Derfelbe, der aus 
der Provinz nah Parid gekommen war, um den 
Bräfidenten zu feben, batte fib ein Pferd ger 
mietbet und fich der Eäforte angeſchloſſen, um 
den Prinzen nah Muße betrachten zu können. 
Unglüdliher Weife für den jungen Wann nahm 
ibn ein Arjutant, der ibn nicht fannte, für einen 
Berfhmwörer und ließ ibn verbaften. Geftern 
reflamirte ibm eine höochgeſtellte Perſom, die 
Bürgfhait für die guten Befinnungen Veäfelben 
leiftete. 

* Saris, 12. Mai. Hra. Arago ift auf 
feine Borftellung bewilligt worden, den von ber 
Regierung verlangten Eid nicht zu fehwören. Der 
Unterrichtöminifter fchreibt ibm: „Der Präfident 
der Republit hat mich ermächtigt, eine Ausnahme 

u Gunften eines Gelehrten zuzulaffen.“ Die ber 
Inämende Art, in der Arago feine Eidedenthebung 
beantragte, lied das nicht erwarten. 


Spanien. 


Madrid, 6. Mai. Gegen zwanzig politifche 
Grfangene, die von Gadir nad Ceuta befördert 
werben follten, waren fo glüdlic, zu entfommen. 
Sie befinden fib alle in Gibraltar und barren 
auf Gelegenheit nah England. Die Mittel dar 
zu bat man in ®ibraltar für fie zufammen F 
bradt. Die meiſten dieſer Gefangenen find Re— 
publifaner und rühren von den aufgebobenen 
Glubs ber; einige jedoch find Garliften. — Am 

eftrigen Stiergefechte hatte ein Banderillero das 
Angie, zu fraudeln, Das wüthende Tbier 
aßte ihm mit feinen Hörmern und machte feinem 
eben augenblidliih ein Ende Die Leiche des 
Unglüdlihen wurde fortgetragen, ber Matador 
erfhien und nahm Race für feinem Gefährten, 
Trod dieſes Vorſalles hörte das gefährliche Spiel 


Bob nit auf — vier Stiere wurden hernach 
noch getödtet. 


Tages: Ebionif. 

DO Nürnberg, 15. Mat, (Gerichisverbannlung.) 
Der Schauſpieler Ehemm von Bamberg entlehnte 
bei einem dortigen Wappenmaler ein Wappenbuch 
und verfaufte ed in Nürnberg. 8 hatte einen Werrh 
von über 12 A. Shemm wurde zu brei Wochen 
doppelt geſcharfiem Befängniß veruribeilt, 

Nürnberg, 16. Mai. Dat „Bamberger Tage 
blatt” berichtet: Der 11 Jahre alte Anabe Friedrtich 
Beder, Müllersfohn von der Silbermühle, Beridis 
Ansbadh, welcher vor einiger Zelt von dem Bauern 
Konrad Bogelbuber von WWallerävorf wegen eines 
murhwilligen Streiches geprägelt worden war, fledie 
aus Made des Lehteren Privatwaldung in Brand, 
fo vaß ungefähr zwei Tagwerl Holz in Aſche gelegt 
wurden. . 

* Erlangen, 14, Mai. Die hieflge Stubenten« 
haft befand fi dieſer Tage in einiger Aufregung. 

6 waren nämlich zwei Gtubenten aus der Berbin« 

bung der „Bubenrenther* (früher „Buriaenihaft") 
nächtlidyer Weile von Poligeifolvaten zurtft auf ver 
Strafe, dann in dem Battjimmer ziemlich grob 
infultirt werben ; einem von ihnen murbe fogar bie 
Müge fammt Brille vom Kopfe beruntergefälagen, 
und zwar obme daß fie ihrerjriis irgendwie vie Brus 
talität ihrer Geaner provozirt hätten. In Bolge 
banon wurden nun zwei fehr gablreihe, von allen 
Berbindungen beſuchte Gtuventenosrfammlungen ge 
halten und in venfelben eine nacherüdliche Befchwerne 
um Abbilfe an ven Univerfitätäfenat zu richten bew 
ſchloſſen. in ganz ähnlicher Ball if wor 4 Jahren 
bier vorgefommen, und bamald wurde durch bie rin« 
müthige Haltung der Studentenſchaſt bie Enifernung 
des Beamten, der fich Uebergrifie erlaube hatte, 
wenigfiend vom äußeren Bolizeivienfte, burdhgefcht. 
Inveffen möchten wir an den tiedmaligen Borjall 
einige Betradtungen fnüpfen. Wir wifien zwar im 
Boraud, daß wir bei den Grlanger Studenten, wie 
fie num einmal find, damit nichts ausrichten; wir 
Rlellen ſie indej auch nicht für fie allein am. Wei 
Gelegenheit ver durch die Volizeiſoldaten verübten 
Mißhandlungen Außerte siner ber beiden Stupenten : 
„Se behandelt man Gnoten, nicht aber Siupenten |* 
worauf, wenn wir recht berichtet And, der Berreffenne 
erwirberte: „Ja gerade Euch, iht —buben!“ Wir 
unfererfeit& glauben, daß bei dieſem Strelte der sine 
Theil fo wenig Rest hatte wie der andere. So bır 
handelt man gar Niemand; „Ensten* (Hanpiwerti- 
geiellen) fo wenig ala Studenlten! Uber man fleht 
aus wiefer Aeußerung — ex ungue leonem! — 
auf welch' berniriem Gorperationsfanspunft noch 
immer biefe Herten Studenten fieben. Sie find über 
Diefe Shätlipkeiten kelnewegs entrüſtet, weil eine 
ſolche Behandlung an und für ſich unwürdig und 
beihimpfend if; bewahre! bloß weil fle einem Stu⸗ 
denten, dieſem erimirten befonperen Weſen, wider 
fahren if. Wäre fle einem „Gnoten“ paflirt, dann 
fünden fie die Studenten ganz in der Orpnungl, bad 
wäre etwas ganz Anbered, Wenn fle einſt nicht 
mehr Wufenföhne find, ſendern Aſſeſſoren u. vgl. 
braußen 'auf dem Lande — nun wir willen ja, ıinle 
die „Snoten*, überhaupt dad „Dad“ auf ben Yems 
tern ven den einftigen „flotten Stupio#* behandelt zu 
werben pflegen. Und dieſe Anſchauung fiedt bei 
allen, auch bei dem fi für liberal haltenden Tbelle 
der Gtubenten, wie denn ber, dem dieſe Meuferung 
entfallen if, einer Verbindung angehört, Dir won 
jeher, freilich nur im abstractissimo, für bad 
deutſche Bolt“ geihwärme bat, Du lieber Gott! 
— Zweitens finden wir «8 ganz bübſch, daß wie 
Studenten fib fo einig zufammengeiban haben; aber 
ed wäre nur gu mwünfden, daß fie’ eine ſolche Ein» 
mürbigfeit auch in Ungelegenheiten von: allgemeinem 
Interefle, nicht bloß. in dem Ihrer Gorperation, ber 
weilen, und aub Im anberen Dingen fi über die 
Gngberzigfeit ibred partifularen Bands und Müpen- 
—— ethoͤben. Doch darüber wäre Biel zu 
ren! — *X 


Verantwoertlſcher Rebalteur: &, Meyer. 


Dandelss und Börfenberichte. 
Augéburg, 14. Mai, Die gefirige Schrame 





‘brachte einen abermallgen Auffchlag, ver jerodh nur 


beim Roggen empfinzlich fein wird, bel welchem has 
Steigen 1 fl. 23 Mr. beträgt; Walzen und Berfte 
flieg um refp. 20 und 24 fr, Haber um 4 fr; 
Kern fiel um 14 fr. Die Mittelpreife fine num: 
Mailen fl. 21 21 fr, Kern fl. 21 19 fr, Roggen 
fl. 19 44 fr., Gerfte fl. 14 32 Er, Haber fl. 6 21 fr. 

Donauwörtb, 10. Mal, Hier fiebt man fort- 
während große Maſſen ron Gettalde, daß von Uns 
garn die Donau herauf fommt und größtentbeilß nach 
der Schweiz verfenpet wird, wo vos ungarifhe Ger 
traive befonderd gut und höher im Preife fleht ale 
andere. ° 

Landehut, 14, Mai. Walzen (19 fl. 2 Mr, 
Mittelpreib), Korn Aieg um 38 fr. (17 fl. 41 Mr.), 
Serfte fiel um 30 Er. (11 fl. 55 Pr.), Haber flieg 
um 5 fr. (7 fl. 6 fr), Kinfen fil um 24 fr. 
(7 fl. 30 fr.) 


(Fronffart, 16. Mai.) *) Aant-Mlien 145% ‚Sy@t. Me, 
77%, dan. 9%, avit. 68 P., Splht TB, Arndt, 
41%, B., ab0f.rkeoir 100%, V. 5uoil.-Kooie 179 P.; vair. Spät. 
D. v. 1860 b. B.1R V. et. O. 96%, aplr. D,Ablde:M, 
Ba, Wa pol © 9,. Mer, Wild, = Ai OT 
Spiät, Ldwgeh. Vx.⸗Obl. 103 P. wärtemb, 4Yaplt. Dbtig. 
b. Rtbe. 101%, Warlit. bitte 00’. bad. start. DbL 
Ba 50 astecfe tar, 86 Maren 18  Furbeifiihe 
40 Ihalerterie b Bis, Dia, Arb.lElib ‚Biorbbabneftien_ 
62°, Dormfäpter Sol ebeofe WAT, 2t.rBoofe V 
But. af. 27%, Taunua-iit, 308: veim, Mmi.stooir 
58, jpam, Irbr, mi Ed 424; hell. split, Kerilf. 98°, 
24 rWt. Imt. 61), Disfento 2 G. 

(Weipkurs.) Plublen B. 9 45'4 Ir.: Breuf. Arlepricdep’er 
8, ↄ bu A lt.: Hell. id a. Stude u. v 67 te; Mamır Daraten 
fl. 5 tie, 0 Dtanetiacte A. v 36 Fe; Amıl. Som. 
Seraind u. 12 fr; Biel al Marco Ü. 34; rem. 
Thaler BR. 1 15%, Me: Breaf, Caſſ. Eheine 8. 1 46%; 
5 Branfentbaler. d. 2 23'4 fr; Hohbaltig. Eilter A. 24. 6. 
Rene Lomisp’or A. 11 8 hr. 

(Ben, 15, Kai ) Deitere. Sproe. Metall. VEAg: 4Aptor. 
85%, , Rotteries Anlehenslonfe yon 1839 307° ,: Workbakn« 
altıen 1765. Wersielcurs: Mugsrurg une 1434; Vonbom 
19,28, Welbeurs: Ducaten 30%, . 

(Baris, 18 Mal, M'änree 108: Iproc. 7045. 

(Berlin, 13 Mal.) Srenf, Etantejchuldfeg. 9, 
Mindener Erd. 114,4. 


Kö 


*, ler bemerlen, dag wir immer den bödfien Etanb ber 
Kurje mitthellen. 


I ———— en. u. _______________—_l 
Anzeigen. 


Wohnungs Beränderung und Empfehlung. 
Bon heute an wehnen wir im Haufe L. Mr. 702 im 
Hadenbergers Barten — Rühneriegägchen. — Jatem wir ber 
vorigen Rachbarſchaft für alle Beweife theiluehmenden Wohl ⸗ 
woliens banfen, empfehlen wir uns ber neuen zur freumdlie 
Ken Aufnahme, 
Iehana Ghriftion Ganj, 
Birkelfchmienmeidter, aebſt Bamilie, 
Zugielh empfehle ich mich bei bei Helfer Belegenheit noch⸗ 
mals einem verehrten Publiftum, fowie allen Freunden und 
Bönzern, mic bei allenfallfigen Eterbefällen mit Ihren Aufs 
trägen zw bechten asd werde ich mich beftreben, Jedetmauné 
Zufriedenheit zu erwerben, 
Katharina Bartara Ganj, 
beichenfrau. 
Stadt ⸗Theater in Nürnberg. 
Montag, den 17 Mal Zum erflenmale wlederholt: 


Der Königblieutenant, 
ober: 
Göthe's Jugend. 
2uftfpiel In 4 Mafzügen von Gerl Gutlew 
Beriouen: ®raf Iberaun, General uud Gounerneur von 
Frankfurt wahrend der frarzeſiſchen Decupatien: Hr. Bergen. 
Aldor, feım Arijstant: Hr. Ludwig. Nath Glethe: Hr. Wie» 
old. Bram Rath Wöthe: Ari. Lerdit. Wolfgang, ihr Geha : 
rl Bable Mitte, ein penfienrter Preieher: Hr. Hefert. 
Sectatz. Weler aus Darmlavt: Hr. Syfel. Frau Seckatz. 
feine Satlin: Arl, Zanfel. Altiot, ein framöfiiher Gchan- 
ipieler: Hr. Hoffmann. Belinde, eine ftasıöhihe Ebanfpie- 
ierin: Bram Bergen. Hieth: Hr Bielig, Chip: Sr Bang 
Trautmann: Hr. Epipee, Franffarter Hnater Mid, Em 
arant.Mejor: Hr. Welterrd. Gretel, Dienftmagd im Böthe' 
fen Hanfe: Bel. Harimann. Branzöflihe Mffigiere un» 
Drbenanjre. 
Schauplad: Branffurt am Main. Zeit: während des fieben- 
jährigen Krieges 


Kaſſa Eröffnung 5%, Uhr. Anfang 61%, Uhr. 
9 Uhr. 





Ende 
€———— — ——e —ñ—— — 
Nachtrang. 

Weimar, 13. Mai. Durch Verordnung an 
dad Militärkommando iſt die Beſtimmung vom 
20. Bl 1849, nad) welchet auch dad Militär auf 
die Berfaffung vereibet merben follte, aufgeboben 
und angeorbnet worden, daß fortan der betreffende 
Paſſus in bem Sofdateneide wegfallen folle, 

Gera, 13. Mai. Die vom Bundestage ver 
langte Revifion unferer @efeßgebung ift nun zu 
Stande gelommen. Unfere Gefetzſammlung publi- 
eirt wämlih dad mit dem Landtag vereinbarte 
revidirte Staatsgrundgeſeß. Nach demſelben ift 
die Vereidigung des Militärs auf die Berfaffung, 
fogar die Abtretung des fürkliben Dominialver- 
mögend an den Staat gegen den Bezug einer 
Gisilfifte wieder aufgehoben und biergegen das 
abfolute Veto und die Entſcheidung von Ber 
faffung@ftteitigfeiten, fatt durch dad Oberappel⸗ 
fationsgeriht in Jena durch das Bundesſchleds⸗ 
gericht wieder hergeftelt. Das mit dem Staate, 
grundgefeße verfündete neue Wahlgeſeß führt 
einen Genfus, eine Bertretung nach Berufsarten, 
fomie die bed großen Gruntbefißes durch feche 
Abgeordnete aus feiner Mitte ein. Oleichzeitig 
mit jenen Geſetzen ift eine fürftliche Verordnung 
über Aufbebung der Grundrechte und ein neues 
Strafgefepbuch, in welchem die Todeöftrafe bei- 
behalten wird, erfobienen. 

Paris, 12. Mai, Rach der Revue fand in 
Ebarenton ein blutiger Kampf zwiſchen Giviliften 
und Militär ſtatt. Ein Zmift entſtand zwiſchen 
mebreren von der Revue beimfebrenden Soldaten 
und einigen jungen Leuten, dieineinem Wirtbshaufe 
zufammenfaßen. Die Soldaten machten Gebrauch 
don ihren Waffen. Einer der jungen Peute wurde 
ſchwer verwundet; mebrere andere wurden bet» 
haftet und an bie Behörden abgeliefert. 


Druf und Berlag von W. Tümmel in Nürnberg. — Grpebitiondlofal S. Nr. 544 am MRathhaud. 


une 
KIX Ichrgang. 


Rummer 199. 


Fränkiſcher Kurier. 


Rürnberg, 18. Mai 1552. 





BEE” Huf den „Fräufiichen Au: 
rier' fann für die Monate Mai 
uud Juni mie 1 fl. 10 Er. bei allen 
Poftämtern abonnirt werden. 

Die Exped. des Fräuf. Auriers. 


* Hente vor vier Jahren. 

Heute vot vier Jahren, am 18. Mai 1848, 
läuteten in Frankfurt, der alten Stadt der Kai. 
ferfrönung, die Glocken und donnerten die Kano⸗ 
nen. Bon ollen Häufern, allen Fenſtern wehten 
die ſchwatz ⸗· rotb · goldnen Fahnen, die Symbole 
der nationalen Sehnſucht, überall winkten Kränze 
und Blumengewinde. Die Männer. waren mit 
grünen Zweigen auf ben Hüten geibmüdt, Ju⸗ 
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aud Beiden bernorgegangene Aufruf der Re 
Der baben in biefer großen Stunde eine 

erfammlung bicher geführt, wie unfere Ge— 
fbichte fie noch niemals fab. In feinen Grund» 
feſten bat das alte politiſche Leben gebebt, und 
von dem Jubel und Mertrauen ded ganzen 
beuticen Bolkes begrüßt, erhebt fi eine neue 
Größe, das deutſche Parlament Die deut 
fben WMegierungen und ibr gemeinfcaitliches 
Organ, die Bunbesverfommlung, mit bem 
deutſchen Volle im der gleichen Liebe für unfer 
großes Baterland vereint und aufrichtig hul— 
digend dem neuen Geiſte Der Zeit, reis 
ben den Rationalvertretern die Hand zum 
Willkomm, und wünſchen ibnen Heil und Se 

3— 


gen 
Die deutſche Bundesverſammlung. 
Aus dem Heil und Segen, den der Bundes— 


bel und ſeſtliche Freude auf allen Geſichtern. tag der deutfhen Nationalverfammiung gewünscht 


Durch die Straffen bewegte fi ein feierliher-) hat, if Unheil und Fiuch geworden, 


An der 


Zug — die deutſche Rasionalverfammlung | Tbet, niemald bat sine „glorreihe Erbrbung® 


war ed, melde vom Römer aus ın die Pauls— 
fire zog. An demſelben Tage begann fie ihre 
Sißungen. 

Oder war ed vielleicht nur ein Traum ? Faſt 
ns man zweifeln an der Wirklichkeit. jener 

ge. 

Melde Tage! Stolzer bob fi die Brut der 
beutfhben Männer, ale Ihma ſchien gewendet, 
ine große, berrlihe Zukunft log vor Aller Aus 
gen. Die tührften Träume, die in einfamen 
Stunden durch die Serie des Watrioten gezogen 
waren, ſchienen in Erfülung gegangen oder b 
der Erfüllung nabe. Gin freies, mächtige, glüd- 
liches Deutfbland, Gin Volt von Brüdern von 
ber Maas bid an bie Wemel, von der Etſch bie 
an den Belt, geachtet von den Rationen, blübend 
in 3 un? materieller Entfaltung, ... 

nd. beute, nach vier furzen Jabren — Aled 
dabin! Dabin die Träume von Einheit, Glück 
und Macht! Die folge Berfammluug der „Ber 
fen der Nation®, fie ift verfchollen und in alle 
Winde zerftrent. Die Männer der Rechten, die 
Helden des Vertrauend und ber Bereinbarung, 
e haben ſich wieder zurüdgezogen auf ibre Land» 
alter, nm bort ihren Kohl zu bauen, oder bin- 
ter ihren Katheder, um ibr alted Stroh zu drer 
fen; von den Männern der. Linken aber fißt 
ein Theil im Kerker, ein anderer, größerer Theil 
irrt in der Verbannung ober hat jenfeits des 
Waſſers ſich eine neue 4 begründet. Die 
Paulotirche if wieder dem Dienfte des Gottes 
eweibt, der, wie in der Regel, fo aub in die 
em Rampfr, die Partei der Mächtigen gegen das 
Volf genommen bat. In Frankſurt aber tagt 
wieder der Bundestag und unter feinen Aufpi« 
cien herrſcht Dänemark in Schleswig» Holftein 
und Haffenpflug in Kurheffen, wird die deutſche 
Flotte verfteigert und forirt das Gezänke der 
Ginzelintereffen. Es ift dies berfelbe Bundestag, 
ber am 18, Mai folgende bevote Gratulation an 
die Nationalverfammlung richtete: 
„Die Macht außerorbentliher Begebenheiten, 
das Verlangen, welches ſich laut in unferem 


ganzen Baterland ausgeſprochen hat, und der | ein ſchwachet erfter Berfuch einer Revojution, | Denn in diefer Beziehung 


! 
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ein Häglideres Ende ge.sommen, als diefe deutſche 
fogenannte Märzrevolution. Dept erft läßt ſich 
der. ganze Verluft bequem und vollftändig überfeben. 

Alſo war fie überhaupt ganz fruchtlos, bat 
fie gar Nichts genfigt, iſt ed eben jo viel ale 
wäre fie gar nicht da gewejen, und wäre es bejler, 
jene fühnen Reden wären gar mict gehalten 
und das Blut fo vieler Braven wäre nicht new 
goflen worven? 

Nur die befchränftene Kurzſichtigkeit kann 
ſolche Schlüſſe ziehen. Aeußerlih, tem Scheine 
nad, baben wir allerdings Nichts gewonnen, 
eber noch verloren; näher beiehen aber find wir 
dennoch unendlich, ganz unberedrenbar weiter 
vorwärts gelommen. Dieler Kortichritt iſt freir 
lich worerft nur ein rein immerlicher, aber aler 
Fortſcorin in der Geſchichte muß zuerſt im Ber 
wußtfein vollgogen fein, ebe er in's Leben über 

ebt — wenigſtens bei den Deutichen iR das 
0. Und gründlich durchgreiſend genug ift dieſe 
innerfiche Ummwandiung. Wir find ganz andere 
Menſchen geworben, als wir vor dem März und 
noch einige Zeit nah dem März waren. Ginr 
tiefe, breite Kluft liegt zwiſchen dem deutſchen 
Bolfe von 1848 und dem von 1659. Diefe Kluft 
beißt Erfabrung. Wir find reiier und älter 
geworden dur dieſe Erfahrung. Wir begreifen 
unfere Tborbeit und Kurzfichtigfeit, unfere jugend» 
libe Schwärmerei und veriräuendnolle, von bey 
„Mil Der frommen Denkart“ großgeläugte But 
miütbigfeit von damals nicht mehr. 

Wenn wir an der Hand dieſer Erfahrung 
einen Blid auf die fog. Märzjrevelution und 
ihren Berlauf zurüdwerjen, fo drängt fih por 
Allem Eines ald Reſultat der Betrachtung auf; 
Diefe Revolution iR geſcheitert durch unſere 
eigene Schuld, und fir mußte ſcheitern. Gine 
mit folder Unflarbeit begonnene, mit folder 
fhwanfenden Halbheit fortgejührte, über Ziel 
und Mittel fo völlig bemußtlofe und zu alle dem 
in ſich ſelbſt uneinige Erbebung fonnte feinen 
anderen Berlauf nehmen ald diefen. Im Grunde 
genommen war biefe ſog. Revolution nichts ale 
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Dinstag: Fiborins. 


der verunglüden mußte, wie alle erſten Verſuche; 
ober gründlicher geſagt, fie war nichts ald.die Ein- 
leitung und Borbereitung ded großen 
Zerfegungsprozeifed der Mittelpartei, 
deren völlige Auflölung erft eine wirkliche deutſche 
— Bemegung möglib mabt und nah der fie 
auch, fohald rin Anſtoß gegeben iſt, unfebibar 
eintreten wird, 

Doch wir wollen nicht vorgreifen. Es if 
unfere Abſicht, in dieſem Sinne ringen raſchen 
Ruͤckblick auf die fogenannte Märzrevolution zu 
werfen und bie Richtigfeit des nom und im Ganzen 
und Großen gewonnenen Reiultated durch die 
Prüfung und Bergleibung feiner einzelnen Bar 
toren narzumeifen. Wir werden dabei mit rd 
fibtslofer Kritif, und zwar vor Allem gegen Die 


Bebler der eigenen Bartei, verfahren. Bon und 


fon nicht geſagt werben können, mas von ben 
Grgnern ailt: daß wir Nichts gelernt und Richie 
vergeſſen baben. 

Wir werben in einem folgenden Artikel zur 
nãchſt die Elemente des Anfangs der Bemegung 
und die Bildung der zwei Hauptparteien in ihr 
befprechen. 


** Mapolcon und die Tricand. 


Alles in der Welt bat feine Urſache, feine 
Wirfung und feinen Zufammenbang, nur liegen 
Urſachen, Wirkungen und Zufammenbänge bie 
und da nicht fo Har am Tage. Man muß nit 
tiefer Suchen, um fie zu finden. So liegen 5.2. 
auch vie Urfarben tiefer, warum Napoleon die 
Drieand fo beftig, fo unnerfühnlich verfotgt, fir 
liegen namentlich in der gefhidtlichen Stel 
luna, welche die Familie fen über 100 Jahre 
in Frankreich bebauptet. Woher dieje Todfeind⸗ 
ſchaft des Bonapartiömus gegen den Drleanidr 
mus? Warum reiht ber Bonnpartiömnd mit 
wabrbaft auffollender Leichtigkeit dem Pegitimiften 
und Kepublifanern Die Hand zur Berföhnnng, 
während die DOrleaniften mit Energie und wie 
bewußt unverföhnlid, namentlib in ihren Hänp 
term verfolgt werben? Mile und jede fürſtlichen 
Rerlamationen, die Reclamationen von Brigien, 
Epanien, Würtemberg und Goburg blieben polig 
unbeachtet. Die GonfidtationdrDekrete werben 
vollzogen und bie dagegen erhobenen- richlerlichen 
Gontefiationen vom parifer Eritinftanggericbte 
durch eine Gompetenz- Erflärung faifirt, 
werben. in einen Gompeteng»-Konflict ver 
wandelt, um vom ergebenen Staatdrathe in eine 
formelle Bollzugs-YUutorifation vermandelt zu 
werden, Io; um dad Ganze würdig zu airielm 
entblöbet ſich die Regierung nicht, ſelbt während 
des nun vor dem Staatsrathe ſchwebenden Go m- 
peteng-Gonflikte, ic fage diefe Regierung 
entblödet während dieſer Zeit ſich nicht, mit dem 
begonnenen Bollzugs der Konfiöfationd« Drerete 
vom 22. Januar luftig, ald wenn gar nichts ar 
ſchehen wäre, fjortzufabren. MBober alſo die 
fer Krieg ouf Leben und Tod, den der Rapoleo- 
nismus dem Drleanidmus macht? Gind rd 
etwa perfönlide Kränkungen? Gewiß widt. 
olte man eher er⸗ 





2uigia Sanfelice. 


(Bortfegung flehe Nr. 137.) 
Da ift der Mann, rief der Water demürhig, der dad Größte vollbracht, ver 





tie Debellenbrut zertreten bat! Ihm fei Lob und Ehre! Sein Mame if} une | 


fterblich! Es lebe Er. Eminenz, der Kardinal! 

&6 lebe der Kardinal! brüllte die Motte taufenpflimmig, 

Der Kareinel am Fenſter meigte dankend den Kopf und trat tann in fein 
Zimmer jurüd. 

Einige Lajjaroni, deren Trunfenbeit in eine wilde Maferel außgearfet rar, 
hatten während der Beit vie verbrannten uns verlümmelten Gliedet ver Geep⸗ 
ferten ons den Blommen gejerrt, Gleich wilden Thleren zertiſſen le dieſelben 
und afen von dem Fleiſche. 

Entfegen und Abſcheu ergriff ſelb den Pater. Er wurde bleich wor Glel 
und wendele Ad raſch wieder dem Palaſte des Kardinals zu. 

Ehen im Begriff, die Treppe binaufzuftelgen, die aud dem Portale in ben 
Palaf führte, hörte ar ſich beim Namen rufen, 

Er drehte fh um, nnd erblidte Federigo Baker, der auf ihn zufam. 

Ueber dad Geſicht dr& Paters flog ein Schein des Ummurhb, den er indeſſen 
ſogleich bewältigte, 

Gi, zum Teufel, Federigo, rief er lachend, ſeid Iht eh, ober feib Ihr's nicht? 
Mo fommt Ihr ber? Ih glaubte Cuch Tängft im Himmel. bei allen Heiligen, 

Nein, antwortete Federſgo lachend, fo weit bin ich nod nicht! Gelegenhelt 
dazu babe ich allerdings vie beſte gehabt; aber ih muß wohl noch nicht reif 
fein für den Himmel, Ich ‚sin no immer glüdlih vurdgefgmmen! 





Dad ii merkwürdig ! fügte der Bater, Ich börte, ber Antonio Ferri babe 
Cuch und Euren Bater noch eine Stunde vor feinem Zope im Kaflell fühliren 
Taflen ? 

Dat it nur halb war! antwortete der junge Mann lachend. Mein armer 
Bater hat allersings waran glauben müfen. Hätten wir im bemfelben Loche 
geſeſſen, ſo wäre auch er vieleicht daron gelommen. Ih Katie nämlich etwas 
Geld zu mir geftedt, und während der Kampf tobte beflach ich einey Lagzaroni 
im Kafell, den ich kannte. Er lieh mib entwiſchen, um eh war bir hörbfie 
Zeit, venn als ich dur ein Pidrigen im Felſen Ind Freie ſchlüpfte, Härte ich 
die Schüffe rollen, die meinen Bater nieperfiredien. Aber ich habe ibn gerächel 
Ih ellte auf ven Kampfplag, ung der Antonio iſt von meiner Kugel durhhohrt 
gefallen. 

Das erſte, dad ih höre, fante der Vater erflannt, Alſo Ihr habt ven 
Meiferfhuß arıban? Dad ift ja prächtia! Mum, und die Mebrigen ? Ihr wißt 
wen ich meine, Habt Ihr fle nicht gefeben, ven Golletta, vie Buigia ? 3* 

Nun, dad werdet Ihr doc fo gut wiffen, ala ich, wo vie Hd ! amtmertete 
Federigo vermundert. . 

Wahrhaftig, ich weiß es noch nicht, fagte der Pater. Ib wollte mich heut 
erſt erfunnigen. Wefangen And fie, dab bab’ ik; wohl gekört, doch weiß ich 
nicht, wo fie find, ö 2 

Ihr ſcheint jegt ziemlich ſchlecht umterritet zu fein, Water. Ignazle, ſagte 
Fererige. Zufällig weiß ich ſehr genau, wo fie geblichen, IM habs Re nämlich 
alle Drei, ven Colletta, vie Luigia und dir Eleomora, geflern mit eigener Hand 
af der Platform vd Kafell yore gelangen genommen. 

Herrlich, heralich! rief ver Date. Mio ſind Fe mit entwifdtl Mun, vas 


warten, daß Navolron zegen die Senitimiften und 
Rerublitaner mit einer vorzuadweilen Etrense 
verſahre. Das Verfahren Ludwig Philippe's 
gegen ben Republifaner von Etrafburg und Bou— 
logne war Bezirbungs- und Vernieibungöweile 
ein fehr mildes. Selbſt die Entweichung des 
Grfangenen von Ham war nur bei zugedrück— 
ten Regierungsd-Mugen durchführbar. Wie ganz 
anderd war dad Muftreten bes Rovalismus 
gegen Napoleon, die Naroleoniden und deren 
Anbänger. Das grauenvolle Abfierben des Kai— 
fers auf der Ratteninfel, der Meuchelmorb des 
Marſchalle Brune auf tem Pflaſtet von Avignon, 
die AuftigeMorde der Marfchälte Murat und Ren, 
die Erfhiefungen der Generale Laberoyere und 
Garon, tie Gonfiätationen der Napoleoniſchen 
@üter, die Berbannungd» Decrrte gegen die faifer- 
liche Familie, die jabrelangen Einferferungen 
verbäctiger Bonarartiften, endlich bie maflenbaften 
um Tbeile fhweren Berwunbungen und Mißs 

ondfungen der Bonapartiften im Süden von 
Frankreich — da babt ihr dieſe Gorollarien des 
ropaliftifhen Haßes gegen Napoleon, die 
Napoleoniden und feine Anbänger! Mie find 
die Republifaner mit 2. Napoleon, dem ges 
genwärtigen PBräfidenten von frankreich umge- 
gangen zur Zeit ald er ald Candidat zur Präfi- 
bentichaft der Republit aufgetreten? Wie baben 
fie ibn während feiner dreijährigen Präſident⸗ 
ſchaft auf alle nur mögliche Art in ben Staub ge⸗ 
treten? Es gab keinen Hobn, den man nict 
gegen ibn audgefprocen, ed gab feine Echmach, 
die man ibm nicht angetban, es gab feine Schlech⸗ 
tigkeit, die man ibm nicht zugetraut! Und ven. 
noch von Seite ded Elvfer diefe Berſöhnlich— 
feit gegen die Pegitimiften und Republifaner 
md die Unverföhnlicfeit gegen die’ Orlea— 
niften! Sind ibm die Legitimiften zu ohnmäch 
tg? Möglih! Und will er vie Republikanet 
für gewiſſe europäifche Gyentualitäten auffparen, 
um ihnen über dem Orabe bee. NRovaliemus die 
. ber Berföbnung zu bieten? Auch möglich! 
Indeß alle diefe Wöglichteiten liegen außer dem 
Bereiche gegmmwärtiger Erörterung. Ich babe 
nämlich bier nur bie Krage zu beantworten, wor 
ber die efpfdeifche Todfeindſchaft, dieſe elyſéciſche 
Kriegführang gegen die DOrieand?  Diefe Tod 
feindfchaft, dieſe Kriegfübrung bat ihre tiefer 
liegenden Urſachen, wie oben bemerkt, in der.ne- 
ſchidtlichen Stellung, welche die Familie Ot— 
leand feit vielen, feit über 100 Jahre in Frank: 
reich bebauptete. 

Im Grunde find die Orleans nur ver Sad, 
auf den Das Giyfse ſchlagen will; um den &fel 
der Bourgeoifie zu treffen. Hierin liegt tes 
Pudels Kern der eloläriiden Todfeind ſchaft gegen 
die Orltans. Die Bourgeoifie und die Orleand 
Baben rine und diefelbe Geſchichte, eine und Die 
ſelbe Politik, ein und dasſelbe Intereſſe, eine 
und dieſelbe Zukunft. Die erſte und letzte und 
die machtigſte Stütze der Bourgeoiſie, die Or 
leans, zermalmen, alle liberal: conflitutioneilen 
Qntecedentien und Prätenſionen der Bourgeoifie 
jermalmen, das it der leitende Girundaebanfe der 
elpfdeifen Berfolgungs-Politit. Die Bourgeoifie 
fteht und fült mit den Orleans. Die Orleans 
boßten den Kaifer, die Bouraeoijie bafte den 
Raifer auch. Die Orleans haſſen den Präſiden— 
ten, die Bonrgeoife haßt den Präſidenten aud,. 
Die Rentenconverfionen und andere noch in Aue— 
ſicht Nebende Binanzöperationen und Steurr Res 
formen baben die Bourgeoifte am Herzen verlept, 
Die Bourgeoifie bat zum Sturze des Saifers 
mächtig mitgewirft, Die Bourgeoifie arbeitet auch 
an dem Stutze des Präſidenten. Das Kailer- 
reich iſt der Bourgeoiſte gleichbeteutend — mit 
Krieg. Diefer emige Eädel: und Kanonenſpek⸗ 
tatel, diefer jortwährende Heerſchau Lärmen, dies 
fes ewige Wiederfauen altmoroleonifher Schlach⸗ 
ten» und Rutwesphraſen iſt der Bourgevifie in 


| ten Top verbaßt! 


Maine zum Erzieber Des unmlündigen Thron« 
| 
} 


Die Drleand und die Baur, 
geois find politifhe Gevatter Schneider und Hand: 
ſchubmacher, find gute Befhäitsfreunde ſchon von 
Alters ber, beite find dem flarren Desvotide 
mus abbolt, mag er in ber Form des Gotted« 
Gnadentbums oder in der Form cınes „kaiſerli— 
den Demofratentbumd* ſich offenbaren. Gute 
Geſchäſte machen, viel Geld zufammenfcdarren, 
virle Reden und das Geredete auch netrudt les 
fen, pwiſchen binein au ein -Wiscdien mitregieren 
und mitintriquiten, leben umd leben laffen, ſich 
aegenfeitig Abſolution ertbeilen für kleine Sün— 
den, die man in andern Päntern vor den Zuct- 
poligeir oder naar vor den Schwurgerichten abur⸗ 
theilt, Dabei Friede um jeden reis, Ariede, wie 
ibn der Jetuff in „Unfer Verkehr“ verftebt. Laß' 
dich tfeten, laß’ dich ſchlagen, nur mußt dur wer— 
ten — raic“, — das ift die Volitit Der Bour- 
geois und dieſe Politik bat der Dricaniemudun- 
ter fein Patronat genommen. Ludwig Philipp 
it der Iepte Heilige im Galenter der Bour- 
qroifiet: Fb faate fo eben, die pofitifche Orvat, 
terfchaft der Dileand und der Bourgeois-dalire 
fer von fange ber. Hat nicht fbon Phbilipp, 
Herzog von Orleans und Regent von Frankreich, 
geflügt auf die Bourgeoifie, das Teftament Lud⸗ 
migd XIV, vom Warlamente vernichten laffen, 
jenes Teflament, das mit ibn, fondern einen 
natürliden Sobn des Könige, den Herzog von 


folgers (udmwig XV.) beſtimmte? Wer waren 
die Kipper und Wipper der Jahre 1716, 1717? 
Maren ed nicht der Herzoa- Regent von Rranf- 
reich und die Männer der Bourgeoifie. Waren 
fie es micht, die in feftgeihloffener Geſchäfts⸗-Ka⸗ 
meradſchaft den ſchottiſhen Abenteurer John 
Law eine allgemeine Bank zur Tilgung det 
Staatöfchulden errichten ließen, jene allgemeine 
Banf, deren Aftien ungebeuer, bid zu ihrem zehn. 
farben Wertbe, geftiegen, fo daß alle, auch die 
kleinſten Mentner, ibre Grfparniffe in biefen 
Artien anlrgten, am bald nachber in einem allar- 
nteinen, ungebeuren finanziellen Schiffbruche als 
Betther unterzug ben, in einem Schiffbruche, 
aus dem Niemand gereltet wurde, als der Her 
309. Hegent von Branfreih und feine Männer der 
Bonraeoifie Wer war ed, der in dem beitinen 
Kampfe zwiſchen dem Parlamente von Paris und 
ver Regierung Ludwigs XV. an der Spike der 
DOppofition der Bourgeoifie neftanden? War rs 
nidıt abermals ein Herzog von Orleans, war ed 
nicht der Vater Ludwig Philipps, jener verrufene 
Philipp Egalité, ter ttoß feines gebeuchelten 
Iatobiniämus den Jakobinern verdächtig wurde 
und diefen Verdacht auf der Guillotine büßen 
mußte? Ps in jenem weltgeſchichllichen Mo— 
mente Mirabeau in den zu Berfailted (1759) un» 
ter- Ludwig XVI. vwerfammelten ®enerafflaaten 
dad fühne Wort fprach: zuur die Grmält der 
Baponette kann die Abgeordnefen des Volles von 
ibren Sitzen treiden®, als die Berfammlung blieb 
und mebrere energifche Beſchlüfſe faßte und fen 

| am folgenden Tage durch den Uebertrilt einiger 
Herren vom Abel verftärft wurde, wer war da 
an der Spitze diefer Herren vom Avelt- War 
es nicht abermals derfelbe „Herzog von Orleans, 
derjeibe Water Ludwig Philipps? Wer war r#, 
der an dem Elurze des Kaiferreiches reblich und 
and allen Kräften mitgenrbeitet und ben Herzog 
von Orleans ſchon Damals als König ber 
Franzofen wollte? Die Bourgeoifie! Zur Zeit 
der fünfzehnjährigen Neftauratton unter Ludwig 
XVIII. und Karl X, — wer war während tiefer 
Zeit an der Epiße, wer war der Mittelpunkt 
ter .Dyppofition gegen dieſe Könige? Aber— 
mals ein Herzog von Drleang, derſelbe Ludwig 
Philipp, der Ipater (1830) König der Brangofen 
und 1848 aus dem Lande feiner Bäter vertrieben 
wurde! 

I ° Wer find endlich die Haupfgegner, die Tod—⸗ 


feinde der gegen rärtigen rapolconiſchen Sütel: 
und Polizei:Rrgierung, wer find die unbeſtechli— 
den, uuerfhütterliben Broteftanten gegen das 
Koiferreih, gegen deine Orundfäge und genen 
feine Traditionen? Sind es mit abermals die 
Männer der Bourgeoifie, die Männer, die ewig 
Wacht baften um die vergilbte Haudfahne Des 
Hanfes Drieand? Die paar Republifaner abge» 
rechnet, wer bildet die Mafe der offiziellen Per— 
fonen, die dem Prinz Präfidenten von Kranfreich 
den Eid der Treue vermeigetn? Gind es 
nicht die Orxleahiften?, Wer ſind Die Hauptpro- 
vananpiflen im Auslande gegen den Bonapartiss 
mus, wer find die Gründer und Verbreiter der 
franzöfifhen Oppofitiond-Journale im Auslande? 
Sind ed;niht abermals..die Orleanifien?! Ha- 
ben nicht auch die Drieaniften ganz. offen und 
maffenbaft geſtimmt gegen die Wiederwahl vom 
20. Dezember 1851? Der Prinz Präfident von 
Frantreich Führt zwar ſehr vermiibtende Streiche 
grau bie Drieand,. allein dad muß ran ibm 
loffen, daß er wenigftend feine guten geichicht- 
lien Gründe bat, wenn er in den Vernich— 
tungsfampf gegen die Orleans Frankreichs 
Bourgeoifie zu verwideln ſucht AO 


Deutiche Staaten: — >. 


=: München, 14. Mai. Die Reichsſraths— 
fammersbat bei mieberholter Berathung ded Ge. 
feßed über die Gienelmäfigfeit abermals den 
Art. 2, ber jedem Befähigten das Recht, Sphriften 
bei Gericht ohne Mitunſerzeichnung eines Advo— 
faten einzureichen geftattete, abgeftreift. Dagegen 


wurden bie Borrechte der mebintifirten ehemaligen 


Neiböfände und ded vormaligen unmittelbaren 
ei als durch dieſes Geſeß nicht berührt 
erklärt. 

WMüũnchen, 15. Mai. Die Schrift: Koſſuth 
in England und feine Reden vor dem britifchen 
Bolfe. Mit einer biftorifben Ginleitung I851%, 
it vom biefigen Kreis, und Stadigerichte der 
Untertrüdung anbeimgegeben worden, weil darin 
der Raifer von Rußland und feine Regierung be- 
u und durch „Schmähungen“ angegriffen 
nd, — 

* München, 15. Mai. Die Regierung von 
Dberbaiern bet beftimmt,, daß der Handel mit 
roben Häuten und Bellen an eine Lizenz gebun- 
den und dirfe nur an ſolche Perſonen zu verab« 
folgen fei, melde anfäffig, gut beleumundet und 
mit dem nebörigen Vermögen verfeben Tind, 

Miünden, 16. Mai. Prinz Eodard von 
Eacfen Altenburg farb beute früb um 7Uhr. 

* Echweirfurt, 15. Mai. Das biefige Kreis, 
und Stadtgericht hat vie Unterdrückung gegen 
Dulons Schrift: „Der Tag iſt augebrochen“ 
ausgefprocen.* — N 

* Frankfurt, 13. Mai. Dem Profeffor Hof: 
mäftler, ehemaliges Rridiötagemitglied, der bier 
Borfefungen balten mollte, wurde der Aufenthalt 
in unferer Etabt und deren Gebiet poligeitiäy 
unterſagt. — Der öfreihiich-fächfitd,darmitätti- 
fhe Entwinnf des Bundesprefgefepes ift Be 
drudt und an die Geſandten vertbeilt worsen. 

’ Leipzig, 14. Mei. Koffutps Mutter 
bat fih wegen Krankbeit einige Tage bier auf- 
baften müffen, ift aber heute weiter gereiöt. 

* 2eipsie, 18. Mat. Einige Strafmilderun—⸗ 
ger aus Zwickau für Verurtbeilte aus den Mais 
unruben werten gemeldet. Heubner, auf Ber 
benszeit nad Waldheim vermtheilt, fol keine 
Hoffnung haben. 

Berlin, 14. Mei. In ber heutigen Sitzung 
der 2. Kammer murbe folgende Interpellatien 
des Ada. v. Binde verleien: warn das Etaatd« 
minijterium Vorlagen bebufd Ausführung ver 
Berfaffungdbeftimmungen über die mit dem 7. 
Auguft d. I. ins Leben zu rufende erfte Kammer 


an die Kammern zu bringen denfe? Der Mir 


— — — —ñ e — —ñe —ñ — —ñ —ñ e — —— — — 


ſt aut; ſehr gut! Vlelen Denk, Federigo, Ihr ſollt belohnt werden für Eure 
Verdienſte um das Vaterlaud. Ich gebe fo eben zum Kardinal; id werde ihm 
mittheilen, daß vier der gefährlichften Feinde des Königibums von Curer Hand 
gefallen ober gefangen An. i 

Mat fein Rühment davon, Fanazlo! fagte Federigo lachend. 
recht gut, wetbalb ich gerade dieſen Feinden des Königthume fo erbittert madır 
geſtellt Babe. Wenn id Luigia ald Blohnung für meine Verdienſte erbalte, 
fo will ih gani zufrieben fein, Bür mein fonftigee Kortfommen werde ib felber 
sorgen, denn Ib bin fegt der Erbt meines Waters, 

Gluͤdllch, wer fo beihelven if! fagte ver Vater mit lähelnder Mirne, in 

ker jene eiwas Höhniſches Tag. Luigia foll Euch nicht entgeben. 

Aber fe wird nermribeilt, zum Tote verbammt werben! warf Beberige ein. 

Dafür lat mi forgen, antwortete ber Pater. 
eine Kleinigkeit fein, fle Euch gu überliefern, noch dazu, da Ihr fo große Au— 
iprüde auf den Dank ned Vattrlandes babt. Gelb ganz rubig darüber. Luigia 
wird die Cure. Mur ill Ib Bud meinen auten Math geben: betreibt vie 
Sacht nicht zu eifrig! Der Kardinal bar jeht sehr viel zw thun, mb. feine 
Breunde haben ebenjalld den Kopf voll. Laßt Euch mit meinem Berfprechen 
genügen, daß Ihr Quigia erbalten follt, und wartet dad Uehrige in Geduld ab. 

But, antwortete Beberige, Ih baue auf Euer Wort! Und überdies, 
Ygnaylo, vergeßt mit, daß ich jept eim reider Mann bin. Ih werde Ench den 
Dienft vergelten. 

D, das I nicht mörhig! antwortete der Pater laͤchelnd. Wir find einan- 
der nihid ſchuldig. Wenn wir mur fonft gute Breunde bleiben! 


Ihr wife | 
' Augen. 


Ja, das wollen wir! rief Beverige und keichte dem Vater die Hand, die 
berzli prüdte. 
Dann verlieh Federige dad Portal mud ber Water ſaritt die breite Treppe 
hinauf nach dem immer des Kurtinale, 
Er fand denfelben mit sinigen Gefretären arbeiten, Die Geſtalt des 
Karvinale war jege hot aufgerictet, Stolz und Bririenigung bligiem aus feinen 
Der Kardinal wußte, daß er Herr von Neapel Sei. 

Der Kardinal warf wem ſich „tief vernelgenden Pater einen etwas unzu · 
friedenen Bild zu, und befahl dann feinen Sekretaren. das Zimmer zu verluffen, 


| tiefer 


| Ihr habt Unrecht geiban, Ianaylo, ſagte rer Karvinal unmurbig, es nicht 


zu terbinbern, daß bie Geſangenen vorbin verbrannt murden. — 


| Ih founte miid gegen bie wüthenbden Leute thum, Eminen;, antwortete 
| der Pater mit bemütbiger Wiene. 
Es wird dem Karkinal | 


Dot rielleibt, ſagte ver Kardinal, Wir müſſen fegt verfuchen, dieſes 
rafenden Pöbrle Meifter zu werden, fonft fing wir fehlimmer daran, ls früber, 
Ih babe nichts dagegen, menn fie morben, plündern, fengen und brennen nad 
Hergentluft — bat if einmal Kritgtaebrauch und die Mebellen verbienen e®, 
Aber fünf Leute bei bellem Tage im die Flammen zu werfen unb nabtr von 
idrem Fleiſche zu freffen, mie vie wilden Tiere, das ih zu Aarf! Wenn bie 
Englaͤndet das hören, werden fe ſich ind Mittel legen, und die Rranzofen erben 
guten Grund ‚baben, über Gewalffamfelten ju freien. Ueberdiet iſt der König 
etwad erfihredt worden und teirb erzürmt fein, wenn er ton viefer unmenfd» 
Tichen Grauſamkeit hört! , 





(Bortiegung folgt.) 


ri — — 


ferpräfident erflärte: „Das Stantsminifterium will 
auf diefe Interpellation nicht antworten." 

Verlin, 14. Mai. Die Verbandlungen der 
Zoll konferenz rüden bis jeßt feinen Schritt vor» 
wärtd, man fcheint beiberfeitd laviren gu mollen 
und fann deshalb auch nicht zur Beratbung fom- 
men, die zu einem Refultate führten. Bis jept 
bilfe man fi mir Beiprebungen Über den Sep 
tember-Bertrag und das Präcipuum. Es wird 
jegt auch in Abrede geſtellt, daß Preußen ven 
Koalitiondftaaten einen lezten Termin zur Abs 
gabe ihrer Erklärungen ‚geftent dade, und es ift 
besbalb ſchwer zu ſagen, wann die ganze Frage 
meiter vorrüden werde. Dem „&. B.* zufolge 
iſt der diedfeitigen Regierung über die. Darm- 
ſtädter Konventionen noch feine offizielle Mitthei- 
lung jugegangen: t nr 

— In einzelnen Gegenden Oberflefiend ift 
bem „&. B* zufolge die Cholera wieder bemert« 
bar geworden, Auf einigen Dörfern ift die Zahl 
der Geſtorbenen ſchon nicht ganz gering. 

Berlin, 15. Mat, In der heutigen Sitzung 
der eriten Kammer wurde der Zeitungs» Steuer 
gefeßentwurf auf dieſelde Meife wie im zweiter 
Kammer angenommen. 

* Magdeburg, 13. Mai, Auf unferer Eifen- 
bahn iR verſchärfte Controle gegen Reifende an- 
geordnet. 1 z 

* Köln, 13. Mai. Dr. Beder und feine acht 
Mitgefangenen werben nächſtens vor ten Ge— 
fhworenen fteben. 

Hannover, 14 Mai. Wenn heutzutage die 
Kammern jufammentreten, fo feiert die Reaktion 
ibr Feſt. Go auch bier. Schon beute in ber 
eriten: Sipung der Sammerm iſt die Regierung 
mit ibren Reviſions -Vorſchlägen besworgetreten. 
Die kühnſten Hoffnungen der Rüdfhrittömänner 
find dadurch erfült. Bei der Verfaſſungs-Re— 
vifion banvelte es fib um nichts Geringeres, als 
um eine gänziche Umgeftaltung beider Kammern, 
In der erſten Sammer follen Fünftig ihren Sip 
baben: 24 Ritter und 24 größere @rundbefiger, 
außerdem Majsratöberren, der Biſchof (won 
Hilpesheim) ; Bertreter ber proteftantifchen Geiſt⸗ 
lichfeit, ein Vertreter der Richter und Anwälte 
u. few. In diefer Kammer werben die Ritter 
zwar nicht wie früher eine ausfchließliche, aber 
fie werden, was im Wefentliben auf Eind heraus⸗ 
foınmt, eine überwiegende und vorberrihende 
Stimme baben. — Indie zweite Kammer follen fünf- 
tig die Gemeinden dur ihre Vorfteber ex gremio 
wählen, etwa in heſſiſcher Weiſe, wovon die Folge fein 
wird, daß die zweite Kammer demnächſt hatıpt- 
ſãchlich aus Bürgermeiftern and großen Bauern zus 
fammengefeßt wird. Es ift ferner im der betref- 
fenden Vorlage von dem chriftlid-germanifden 
Staate die Rede, der nicht dulden fann, daß 
Juden und Überhaupt Nichtchriſten öffentliche 
Hemiter befleiden. — Die mebrfach erwähnte Bes 
flimmung in der Landesverfaflung, ‚nad welcher 
eine einfache Beſchwerde beider Kammern genü— 
gen fol, um die Entfernung des Miniſteriums 
berbeizuführen, fol aufgehoben werden, zugleich 
mit einigen anderen Befimmungen, welche als 
mit dem monarchiſchen Principe unvereinbar er- 
MHärt werben. 


Sramzöfifche Republik. 


Baris, 13. Mai. DeriPräfident der Repub⸗ 
lit batte kurz vor dem Ball einen Brief erbals 
ten, worin er, wie einft Gäfar vor den Iren des 
März, gewarnt wurde vor einer Dame, die ihm 
nach dem eben traten follte. Klüger ald Gäfar, 
obwohl nicht weniger muthvoll, Gacht!) hatte er 
feine Anftalten treffen faffen, Polizeibeamten und 
vertraute Petſonen hielten fih die ganze Nacht 
hindurch in feiner Nähe auf, das fhöne Geſchlecht 
wurde in einer vorſichtigen Intfernung gebalten, 
Und der angekündigte weibliche Brutus fand ſich 
nidt ein, um den neuen Gäfar zu erbolden. 
Meine —— Mittheilung betrifft folgenden Vot⸗ 
fall: Gin Oberſt ſtieg zu dem Prinzen, ald er 
auf ber für ihm errichteten Eſtrade ſaß, mit einer 
ber Tags zuvor eingeweibten Fahnen hinauf, um 
ihn zu bemilltommen. Er ſchwenkte fie dabei 
mit freuten» und Ergebenheitäbezeugungen vor 
den Augen ded Prinzen in die Höbe, ald plüß- 
lich, zum Schreden aller Umftebenden, der Adler 

& löste und von der Fahne herunterfiel. Der 
ber wurde aldbald wieder dufgeftedt, aber bie 
Freude war vorbei, und der Aberglaube bemäch · 
tigte ſich des zufälligen Borfommniffed, und jept 


bort'man viel davon ſprechen; fo unterhält man 


ſich heutzutage in Paris! fi 

— Im arbedepartement haben auf zwei 
Punklen republifanifche Kundgebungen ftattgebabt. 

* Paris, 13. Mat. Im Elyfer hetrſcht Zähne. 
knirſchen über die @leichgiltigkeit, mit ber die 
Franzoſen und fogar die Goibaten während ber 
Beittage ſich benahmen. Wan will fi jeht auf 
die Bauern lügen und doch einen Kaifer maden. 


Großbritannien. 


London, 12. Mai. In einem von vielen 
Welttaufleuten der City befuchten Privatmeeting 
wurde audeinandergefept, daß die Zollintereffen, 


ale bie Mächte des Verkehrs, melde weber Ge—⸗ 
| mütblichreit noch. Diplomatie refpectiren, Preu⸗ 
| Ben jept rötbigen würden, feinen auswärtigen 
' Schwerpunft nicht mehr in Rußland” und Oeſt⸗ 
| reich zu ſuchen, fondern außer im ſich ſelbſt in 
Norddeutſchland und ım der Nord» und Ditiee 

und in den Etaaten, zu welchen diefe Meere die 
nächfte Brüde bilden, in einer Belebung der Gi« 
| vilifation, der Gonfumtion und bes Austaufces 

mit England durch Reduetion und Aufhebung 
‚ von Zöllen. 


Zuges: Gb: onit. 

O Rürnberg, 15. Mai. (Verichtäverhandluug.) 
Det Prepifionsreifenne-Rarl Sırirven aud Aug» 
burg kam auf einer Meife für eine Mündyener Kunfle 
bandlung bieher und nabm bei dem Brivarier Meps 
| ger em won der Schtag'ſchen Kunfbandlung zur 
Aunſicht ſich vorfinzendes Ludwige -Album mit weg, 
um es dem Kaufmann Wiß um 25 fl. 30 fr. kauf⸗ 
Ulch zu überlaffen Wegen Vergehens des Diebſtahlé 

wutde 7 zu 1. Monat Gefängniß veruriheilt. 

Würzburg, 15 Dis. Heiurich Rauden; 
falb non Laudenbach wurde heute wegen Vergehent 
I der Wiverfepung zu Amonatlidem toppeli geihärf- 
fen Gefangniß ung in die Koflen veruribeilt, 

Waürzburg, 15. Mai. Heute wurden tinem 
biefigen - Bäder. 36 Btodlaibe weggenemmen, da jeldie 
von ſchlectet Qualitat und übrgdied zu leſcht waren. 
— Hub auf vem Vilrualienmarkıe verfiel eine Heir 
were Quantitat Butter. wegen zu leichten Gewichtet 
der Gonflöfation. 

!I Mus dem Borfpeflart. (B. o. Mälerr 
bofen’jhe Meferipte. Auszug.) Bezüglich des 
Unfuges *) wird die Herfirllung der Salzladen ger 
nehmiget, für Vernidtung der jenfeirigen iſt zu 
forgen und ſolches Durch einen gewandten, beie 
laſſtgen Aenſchen auszuführen und es wird dem fragl. 
Border dringend anempfotlen, mit allem Eifer Spübe 
| zu halten und einen folden Buben, fel ed, wer eb 

wolle, ju Boven zu ſchießen 

Klirgenberg. 20. Juni 1845. 

(Alſo in einer Zeit ver „Ortnung und Geſeh— 
mäßigfeit.*) Bo» M. 

Abgebrannt: In Obersidhtad eine Scheune 
und In dem nicht weit von Dbrreichtah mifernten 
Trunz ebenfalle eine Scheune, die 26 Schffl. Ha⸗ 
ber, 6 Schober Stroh umd einige Fuhren Heu ent 
bielt” Braudlegung in außer Zueeiel- Im Boiper- 
ſtadten, ®er. Groing, am 8. d. ſammtliche Gebäur 
lichkeiten nes Bauern Barıb. Kueifel. Dabei aingen 
19 Sruck Hornoich, viele Schafe, Schweine, Ganſe 
und. Hübner, alle Baumannefabrnife und @fieften 
zu Orunpe. Branpisusen 10,000 fl., Affel. 2800 A. 
— In Anottenbad, Wer Hilvers, am 10, ». bir 
Grbäulichkeiten des Ad. Schraub und bad! Wohn 
baus des Job. Ziegler. Schaden und Aſſet. gleich. 
— In Oberbach, Wer. Blihofäheim, am Hi. dr 
die. Gehänlichkeiten ned Müllers H. Fuchs und das 
Wobnbons ded ip. Breſdenbach. Schaden 3000 f. 
uſſef. 2170 I. — In Haſenboſen, Ber. Dillin⸗ 
gen, am 12 v. ſammtliche Gebaͤulichkelten ver beie 
den Edloner Mader uns Fire Starım 2700 A, 
ft. 2200 A 














*) @s-follen einige Galzladen verwittert werben jeln, was 
ver Pr. Daron 9. Naletheſen auf Rechnung feiner 
Yagtuobarn zw ſcheelben scheint, derem Balzladın er 
nau zu verwitieen anbefichlt, mit der meiteren Ürtfung, 
die au feinen Ealzladen Frevelndes niedet zuſchießen. 

Anm », Einſ. 


Vetautwertlichet Nedalteur:; WM, Wiener. 





Handels— und Börſenberichte. 

Baireuthe, 15 Mai. Waizen Nieg um 30 fr., 
22 1.54 fr. (Biintelpreis), Korn fig um 24 fr, 
20 fl. 48 fr, Seile ſtlieg um 12 fr, 17 RL 18 Er, 
Haber flieg um I fl. I8 fr, 8 fl. 48 fr. 

Würzburg, 15. Mai. Die heutige Getraide⸗ 
Schrannt war art befahren um die Preife gingen 
durd ſchnitilich zurüd, 

Negeneburg, 10. Rai. Die Wittelpreife des 
Getraided berechnen ſich nach der geſttigen Schranne, 
auf welcher ſich eine rege Kaufluſt bemerflic machte, 
in folgender Weiſe: Waizen (geſtiegen um 27 fr.) 
20 il. a2 kr.; Korn (geſtiegen um 10 fr.) 18 fl. 
11 Er; Gerfle (gefallen 37 fr.) 12 fl. U fr; Ha 
ber (gefiegen um 4 fr.) 7 fl. 43 fr. Die Bro 
tare wird neuerbingb erhöht werden, und dieſe Erhö« 
bung, in Berbinkuing mit den hoben Bierpreifen Inte 
befonzere ver arbeitennen Klaffe ſeht empflnnli wer« 
ven; daher auch bier, wie anpermweltd der palfide Wi- 
derſtand gegen die Dräuer, wie bie Beſchraͤnkung bed 
Bieririnfend genannt wird, immer mebr zunimmt, 

München, 15. Mai. Baizen flieg um 8 fr, 
21 fl. (Minelpreis), Korn flieg um 57 Er, 18 fl. 
48 tr,; Gerfte fiel um 21 fr, 13 fl. 16 fr., Haber 
flieg um 20 fr, 7 fl, 31 Er, Beinfamen flieg um 
51 fr, 19 fl. 25 fr. 

Mainz, 14. Mal, Die Prelfe unferd heutigen 
Getraidematktes waren: in der Fruchtballe bei 187 
Siden Waizen, 12 fl. 16 fr, per Sad; 56 Süden 
Korn, D fl. 32 fr ; 28-Säden Oerſte, 6 fl. 45 fr.; 
144 Säden Habet, 4 fl. 22 in; außerhalb ber 





vu 








51 Eden Korn, Of Pfr; 42 Ehden Merfe, 
Ta. 7 fr. ver Sad. Das Malter zu 140 Biunp 
Brigmebt koſtet FI fl 10 fr. uns Dongennrebl 16 fi. 
10 fr. Dab rierpfündine Scdrbargbrod 14° fr, und 
das dreipfündige gemilchte Drop 16 ir Ochfenfleife 
fo et daa Pfund 13 fr, Kubfleifh 10 kr. Kalbileifh 
9 tr, Hammelflerſch 10 fr, uns S bweinefleifh 14 fr. 

Breslau, 14. Mai. Der Markt war beute ei» 
maß matter, und ed galt weißer Weisen 60—70 Gar., 
gelber eigen 60—70 Gar, Roggen 58—6B Sur, 
Gerſte 40-0 Sar., Hıber 28—32 Bar, Erbſen 
59— 63 Spiritus 11%, Ahlt. Geld, Rübsl 9%, Ihr. 
Geld Zink 4"/, Ikir. Gele. 


«Arantiurt, 15. Dial.ı*) Bant-Mitıen 1244, Apist, Met. 
TB, Arber Ara EP a 2, 
A1 B, 2508.:Koom 100%, P., Suun.<toeie 179 B. ; Bair. Goiät. 
©. 2.1650 b K.10: P, par. D. 96’, arliL D,nblös., 
9, ae 9, Berb, wild, » Ali. vu⸗ 
Spiät, Lowgeb. Vr.Odl. 103 B.; vrrſerad a! rEt Ebim. 
v. Kibs. lu Ware bitte Hola bad. Wardit, Oh 
ra S heronie nik, At here u: Arheifinte 
46 ihalentooie d. Kıbe. ia, Ar. Mile nurbbahnalien 
824%. Tarmfabıer Lo utoore BIAP, llrloche a9, Wk, ; 
nur. sal.-toore 27%, Taunus, 3048 : volm, Hanf..KBoofe 
BB; wa, riet, Ink, En 424; hell. art. Wersii. Ws, 
2, vr Amt Aids Didlonte 2 We. 

ıWelmturs.) Praelen W. # Abt Te.: Prem, Artebrihen'or 
4. 956'4 Ir.ı Heil. id a.Atude u. 9 67’ Fri; HamtrDucanen 
fo au In: 00 Aranerände Hd. U ah; Mg. Bau 
veraine u.12 Ahh,; Bor al Mann Rum; Yremd, 
Thaler B. 1 6%, fe.: PBreuff. Gall.» Eiseine U. 1 Ab 
> Aranfeutbaler u. 2.204 Ir; Pochhaltig, Eitler d. 24.6, 
Neue Lonisn’or A. 11 8 ir. 

ıPBarie, 14 Mai, s'Apree PIDO: Doro. 7025, 

itenzen, 15. Mai.) ‚Apter. liumois WO. 





*WWlt bemerfen, bah wir immer ben bähärm Etand der 
Kurfe mitiheilen. 








Unzeigem 
Dank und Empfehlung. 


Die Untergeidsneten wohnen am Epitalplap; Me daulen 
ibrer fräbern Machbarſchaft für das mehrjährige Wehlwelleu 
und empfehlen fich ihrer neuem zur ſteundlichen Aufnahme, 
Biber & Sohn, 

Liv 8, Nro. 1108. 


"Empfehlung. = 
®elfarben 


in reine Del abgrrieben, von amerlannier Wüte, barunlır 
feınfiee Zintweig uns Zinfgram, ſewie 
gebleichtet Leiubl 








empfirblt 
Nürsterg im Mai 1852. 
War Bien 
- am Jdeſerhaplad· 
Empfehlunug. 


Von den beliebten 
Vrieot Hausröcken 
für Herten 
haben wir eine neue Sendung erhalten und em⸗ 
pfehlen ſolche zur geneigten Abnahme beſtens 
Bieber & Eomp. 
im Plobenhof. 


Auerbierem. 
Einige Eilberorbeiter, melde hamptiäcplich auf ſlacht Hams 
merorbeit get eingeridtet find, finden Beihäjtigung in ver 


Bakrıık von 
Rott Walter & Forfter 
in ſcheabiſch Gmund 


Gefuch 

Es wird ein junger —— der ſchon 
längere Zeit in einer Schnell⸗Eſſig⸗Fabrik gear 
beitet, und ſich hierüber durch gute Sragaifle 
ausweifen faun. Räberes in der Txp. d. Bi. 
 Bertanf.) Imer Im gutem Zulande Ah beflur _ 
brube, mit Mlasienilern verſehene Ghalien, uno eine ders 
gleichen einipienige- olme Wlasienfler find -im 8. Ar 508 
ber Tepeigaffe billig zu verlaufen. 


(Kapltal-Berleibungen.) Der Unterzeide 
nete iſt beauftragt, Kapitalien verſchiedenet Größe 
gegen 48 Verzinſung auszuleiben ; Offerten wollen 
gefaͤlligſt im Haufe 8. Mr. 923 am Heumarft in 
Nürnberg abgegeben werben. 

Albert Dit, 
Gomm’ffionär. _ 


(Befat) Mine Rödin, weile fh and jeder Hans 
arbeit willig unterzieht, jucht wirber materzufommen, 5, Nr. 659 
Shiltgafle. 


EIERN EUER ER 

(Raui-Belud.) Gs wir em male gebautes 
Gans in einer angenehmen Lage ohne Unterhändier zu Tanfen 
geiuht Mäheres bei Herrn Berl, Oramereibefiger L. Mr, 
106 in der Braweniherfirafie. . 


BT e fü %) Gin Manz ſucht einen Plap als Baur 
intidet ober einen Pacht auf einem Deloaomigut. Adreſſe 
A.B Mr 3. 


(Bu vermietbem.) In einer ber ſchönſtea Yagın 
wilten in der Start if eine belle, freuntlie Wohnung bis 
Ziel Allerheiligen zw vermielben, befchend aus 2 heigbaren 
Zimmern, 7 Ehlafjinmern, einem großen Votplad, Rüde 
und fonkigen Brauemlickeiten Näheres im ber Gipebllisn 














Brudeballe kei 261 Säden Waizen, 12 fl. 16 fr; Iiefes Blattes, 


‚Cypressen - Kranz, 
‚ gewunben über dem Örabe unfered 
ıı treuen Freundes 


Herrn Joh. Ehr. Carl Schmidt. 


Burre Wehmuth füllt das Her der Deinen, 
Mei fa ftah Du ihnen worb ft enirlffen, 
Defen Let und Treue ſchmerzlich fir vermifien, 
Deſſen Hiniritt tief gebeugt fie nun bemweinen. 


Daß In Gefahr fein theures Leben fchmebt, 

Wie waren unf're Herzen da beflommen, 

Wie Hat die Angk der Freunte Brut durchtedt, — 
Un» unier Hoffen, unj're Wunſche blieben | 
Im banger Wurde, dech im Bertrau'n omf Wett, ; 
Da baten wir; „Bewahre ums dem Lieben, 
„Lab wende ab von Ihm Welahr aud North !* 
Deo anders hat'e der weile Weit beichloflen, | 
Dis bleher mad nicht welter Deine Bohn ! ! 
Bar and vergeblich wufer Fleh's und Hoffen 
Wie er es will, fo iſt's dels wehlartban! 


Der Bliern Rummer, Deiner Areunte Alagem, 
Den Ecdhmerz ber Braut, bie trene Lieb" werband, 
Eicht Reiner thelleahmeles, ber nah’ Dir fand 
Und Deiner Fteundſchaft ſich erfreut im ſchönttn Tagen! — 


&o rube fanft In heimathlicher Erde, 
Du tchreft nimmermehr zu mas zucäd, 
Bereit bift Dar ven Leinen unb Beichwerbe, 
Brei iR Dein Gei, entichleiert nun Dein Blid, — 
Wir fühlen jept er, was Du as gewwrien 
Wie jet tie Freundſchaft unſ'te Herzen band, 
Diram nimm dem Echtidegtuß aue dieſem Leben, 


Schen als die erde Runde wir vernommen, | 














Nimm anf’re Liebe mit im jewes Land! 
WERRLLRRÄLTRLERLRESAELAEÄTLEÄIRENNE | 
2* =» | 
& Ein Blümden » 
z 2 
3 auf das Örab des unvergeßliden % 
* Kindes B 
% Begine Beck. & | 
bi Ketten Tomate Mieman? Dich, El 
a Gaben wmaßten De ie ſruhe, * N 
& GSlagſt zum Ziele uns voran ®| 
s Du des Bebens Fchönker Blüthe, ° » 
x NMahmft ung jede rende mit, ws | 
> Engels Bried! umihwebe Dich. 8 
EL } * 
en 


IEITETSTTTHISTTSLTLÄFIIFTTINTTETRT 


Nenausgefiellie Werke auf der Herren» | 
ZTrinf« Grube. | 


Imel Wenrebilder von Weller in Manphelm — Der 
Dorfmaler und fein Eehrjunge vom Gnhuber in Münden 





Anjeig> 
für Bleidher und Weber, 

Dee Hnterzeichnete. ift bereit, im. Auftrage,rımes erfahre, 
nen amd praftiichen Mannes, gegem bortefreie Ginienbung 
bes Deteage, madjichente, hoͤcht vertbeilhafte Erfindung 
verfirglt on den Morefienten gelamgrm gu tafien. 

1, Bleih- Methode, 

Die ſelbe if Sehr Big uad vertheilgaft, ekfpart angeneln 
Holz und eignet fh befondere für Meder, melde auf 
eigene Rechnang ardriten, da ‚man ım jeden belichigen Wer | 
faß feinen Bebarf mit ganz geringen Roßen (1 fe. per ib. 
Garn) ſelbi bleichen laun. Much Bleſchet würden dutch dem 
Detail · Berlauſ an Familien einen jdönen Gewinn erzielen, 

Der Preis Diefer Metbode it AO-N. EM. 


2. Waih-Merhode 

Diefelbe Mi jeder Bomilienelt bem beflem Erfelge pa em 
viehlen, imbein dadurch ehr viel Erife, Helz med Mühe er» 
ſpart, uns ohne Me Waſche im. Minteken zu deſchädigen, 
eine bleadend weise Waſche erpielt wlıb, 

Der Preis diefer Methode BA EM. 
WE Der Erfinder garantirt für die Eehihelt des Berahr 
vens und werfichert, daß feinerlel Gharlaisnerie dakımler if; 
fellt ledech die Bedingung, weburd ch jeder gerhrie Me 
nehmer Ailiichwelgend durch die Abnahme verpflichtet, dieſe 
Crheimnife niemals zu veröffentlichen Wegen porloireie @in- 
fentung des Betrages ſeudet ber Untetzelchntte beirefende 


Recepie ein, 
Emil May, 
Handlungs:Agent in Ofen, in Ungarn; 
Borkabt: Mafferitabt, Värengaffe Mr. 294, 
wur erihellen auf Berlangen Aaslunft über denſelben fol 
gende Handlungsbäuier: . 
Het. P. H. Meissner, Bognerftrafe Rr 317 in Wien. 
- #8. Mofbauer & Comp., „ii ter 5 Atos 
nen” in rag. 
Carl Ferd. Milde, „um grünct Dad“ in 
Lemberg. 
Haas & Oppizi re de tre in Mailand. 
W. Brunner „um reihen Ungar* in Preßburg · 
Fried. Cxikeli in Hermannſtadt. 
Fried. Schivitz in Ygram. 
F. Mi. Meyer in Münfter in Weftphalen. 
MM. 3. Huber in München. 
Andrens ®tt in Nürnberg. 
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| DEEERAELERKCEHE TE EITE EITHER 


EEK UNTEN De Di DD Dr 


Auswanderer 
Amerika 


befördert regelmäßig amd, und 35. jeden Monats 
die Haupt: Agentur für Bayern 
von Jacob Schmitt, 
Fun S. Nr. 401 in Mürnberg. 


+ 


: Bekanntmachung und 
Empfeblung. 

Mit dem 1, Mal d. 38. habe ich, ber erge 
benft Unterzeichnete mein men ‚begränzeted 
Commiſſions und Erkundigungs- Bureau 
eröffner, Indem ih mir zu bemerfen erlaube, 
das ich ſtete bemüht fein werde, bie mir eriheilt 
werbenden Aufträge mir größter Pünkttihkeit 
und Berſchwiegrnbeit zu erlenigen, bitte ich, 
mid; mit recht vielen Aufträgen zu beehren und 
tie Werfierung meiner Hochachtung zu ger 
nehmigen. 

Dennweg bei Märnberg, ven 1. Mai 185%, 

Martin Ebriftian Albert Ott. 

WE (Auiträse wollen gefälligft in Nürn« 
berg, 8. Mr. 923 am Heumarkie abgegeben 
werden.) 

Das Gommiffione- und Gifundiguugt · Vurtau 
befaßt eh: zmit Anferligung von Aufſahen, 
offeniichen Anttigen und Befanntmachungen, 
Verfertigung bon Katalogen, Auftiontregiflern, 
außergetichtlichen Inventarien, Illatenbeichreibs 
ungen, Diftriburlonsplänen, Ditmembration von 
Gütern, fowie mit Legung von Rechnungen aller 
Arten, Beräuferung von Mealitäten, rabizitter 
Gewerbe und Berecptigfeiten, Kapital» Verleib« 
ungen, Aufnahmen und Geffionen, mit Geſuchen 
und Unträgen von Geicäfts» Urbernabuien, 
Dienſtgeſuchen, InſinualioneMandatard-Geſchof⸗ 
ten, Vacht - und Mirb» Versrägen, mit Bere 
tigung ven Duinungen, Hanpiwerfö- Konto und 
Briefe Kc. 16 
PKEERKERAKUKHEAHIIIITI III 





Wohnungs⸗Anzeige und Empfehlung. 
Intem ich meine, bisherige Wehnung bi Bro, 701 wer 
lofien und bagegem meine neun. S. re. 1109 der Aubengale 
begangen babe, empichle ich mich meimer altem und neuen 
Mahıburfbaitnns Befie. Zuglelch empiehle ich ntich meiner 
weriben Rundidaft ſowle dem geehrter Brefammibublifum 
in allen Eduhmader + Arbeiten, die prampfefle und rielifte 
Bedienung zulichernd, er 
.Abam Kühblböler, 
"Darbara.fühlihöier, 
vormals Hanrufrim. 


Anzeige und Empfehlung. 


Der Unterzeichweie if mit einer dedeutenden Vartte feiner 





| Reinewand, Handtüdrr und Tijchyemge, bier ongefommen und 


empfiehlt jeihe Dem bieflgen umd auewärtigem. Bubiiiwn zu 
den ümfierf billigen Greifen zur gejälligen Mbrahme 
und gatantitt bafür, daß feine Haare durchgaͤngig rein Lei 
nen if 2 

Der Derfanf ſtudel omf dem hiefigen Tupkanfe flalt, und 
dauctt circa 4 Tage, 

Reymund Airer, 

and Pfeilwies, Landg Wegſchald. 


Borlänfige Anzeige, 

Die ergebenft Unterzeihnete beat ſichtigt In biefeer Mode 
em Gonjert zu veranflalten amd emipfichlt fe Ihr Unternehmen 
grmelgter Unterftügang angelegentlih, 

3 Bw Sams 
Empfehlung. 
Die befannten 
Mineralwasser, 
ſammilich frifchiehter Füleng, empfirblt zm gemeigter Mbmahıne 
brürm. j 
MNärmberg. 16. Mai 1952, 





30€. Shöpyif 


77777 








Grosser Ball 
findet fosınenden Seuntag ten 23. Woi im Easle des Bamı 
bergtt Hofes flat, wozu jämmrliche verebrliche Mitglieter bed 
ApollorBereine und das beismmirPublifem hiemu 
höflich eingeladen werben, 

Gintrittslarten à 24 fr, mil einer zipeilen Dame: 30 fr, 
fünnen Im Safbans zum Eciöälein, 9 Trrepen hoch wurd 
bei Serm Buchs abgebelt werten. Mn ber Rafie_3P und 
30 ke. g 

Richter uns Goöſchel jun, 
Blasbalge fur Bierbrauer 
mit melingenen Dextil empfiehlt bei jehiger Gebrauchezeit 
zur gefäßigen Abnahme, fowie alle Neparalsrin an tenfelben 
billig beiorgt 

- 2. C. Bogelfang, 

Blaebalgmacher, 5, Nr, 753 Schildgaſſe. 


0 X Mm 





Uranorama. 

Dasfelbe ift täglih von 10— 12. Uhr Bor 
mittagd und Nachmittags von 4—7 Uhr im 
Witteldbacher Hof zu ſehen; man beliebe ſich 
jedoch ſtets mit dem Anfange einer Etunde 
einzufinden, weil die Anfhauung und Grflärung 
1 Stunde in Anfpruh nimmt Um gütigen 


Befuc bittet 
2. Fr, Seyfert 
aus Hobenfein in Sachſen. 


Theater. 
Dir Erfe Gohrarfellung der 48 jungen Tin 
serinnen, umer Dierchien ber Frau Balleimeifterin 
Bei, Bunde 


2 Mittwoch den 19. Maid 3 
ai, 


Märnderg dem 15, Mal iagn. 





® Brauer 


(Auzelge.) Zur Belehtaug über bie Behelmmifie 


‚ ber Natur if für Crwachſene ſeht wüplih; 


Dr. Albrecht, (Arit in Hamburg), 
Der 
Menich und fein Gefchlecht 
mit Belebrungen über eheliche Gcheimniffe. 
j Dierte Auflage. Preis 54 Fr, 
Drigee Bird iR verränhfh im der d. Abner'ſchen Bud 


banklung, Kaiferfirafe Lu Mr. 6 a nächlt tem Mufenm. 





Ein fehr nützliches Buch fir 

‚ PFranenzimmer. 

Die SHeimlichfeiten und Kranf: 
beiten Der Franenzimmer. 

Ein delehrendes Buch für Mütter und Jungfrauen. 


In einem omfäntigen Vortragt bargefleilt 
von 
Dr, Albrecht, 
ayeübensen Arıfe in Haubutg. 
Breeis geh, DE Pr, 
Beorsärhig in Th. Schleier's QVuchbandlung in Nürnr 
berg (Bindergaffe 5, Rre. 918.) 


Gartenverpadhtung. 
‚Angrengend am Tönisl. Babnhofe,; nor dem Äregeniher 
Mr. 75 0 eine Bartemabtbeilung zu wermickhen, 








(Bu vermietben.) im fehr freundlichen meubiltirs 


(Anzeige) Auf der Schleifmühle in Doos 
find fortwährend ſchöne Sügfpäbne zu baben, 
weiche aub auf Verlangen ind Haus gebracht 
werben fünnen, 

(Bu verfaufen) Gin frei und eigmes, mit Woldrecht 
verſeheaes Haus, im’ beflen Banzufand, das fih für jeren 
Seſchafte manu eigiel, mmibeit den Marktes, if billig gu ver⸗ 
towien und Tann gleich begegnen werben. 


A an 

(Amerbleten) wei geübte Beinzeifjeugmadper: 
Sehülfen Iönnen fogleich dauetade Beſchaͤſtigang finden; auch 
wis eu folivder junger end auire anuchmbarıg Bebin« 
ungen in Die Erhre zu nehmen gefucht. Näheres ander Chiger 
Z. in ter Grprbition biefes Blattes, 


(3a verfanfen.) ine in ſeht aulem Betrieb Ächenre 
Wltthichaft HR Fomiliexverhältaiffe wegen jmilden 5-2600U fl. 
wverkiufen. Näheres L. Me. 941 Marayafte II. Etkf. 

(3u verfaufen.) Im einer fhören Enge auf ker Bor 
temjer Seite find zwei Häufer, eines ywifhen 11—1200 fi, 
das größere zwifhen Gb umd 6000 8. zu verlaufen. Hastunjt 
in L. Mr. 941 Klarayaffe II. Stock 











UAngrfommene Fremde vom 14. Mai. 


(Rotie Hof ) Adıfl Wirte a Meicheniktet. Fran». Narr 
Intb a. Rail HH. Kickler a Breite, Valy a. Eddingen, 
Krieger a. Wera, Tiheilker a. Mulbeufe, Sauer a Yube, 
ar P. Bu * 

(Bair. Hef.) t. Nudge, Eyab, Jaltet a. Caal, Went. 
Henri a Befit., Mendeliohn o. Berl, Geuleibed a. Böstichl, 
Hellmann a. Offerb, Killer a, Rrfit,, Thiförter, Rrantıt a. 
Bideri., Mauft, Eiern a. Bert, Mite- -Rerdenbeim a Berl, 

Win Defr 69. Bermel, Huf, Worthert a. Hanau, 
Kite, Krieell, Priv. 0. Macn. 

(Erraufy) HB. Bernewig », Loeſen, Maler a Machn 
d Bennewip, Infilgr. &, Berl Overbef a Lütenftt., Ärlier 
a, Jena, Etäfer a. Arlif, kärges a. Menf, Aucht a Boreel,, 
zer a Alps Arip a Nude, MWelßbrob a Wjerihm., 

zeeger a. Laibadı. Kilie, 

{BI Weste.) 12 Theil. MagESelt. Binder, Dolkeamt. 
s. Eirbenbirgen. Eiefpen a Tufeldf, Winger 4. Dreia, 
Sapeifieret. Gommis a, Augebg + More. Zwidberger a. 
Meriheehammer. Reff e. Hollaw. Frl. Bellwagem a Masbg. 

LÄrdnt, Le) DH. Koll 0, Koiſcreolaut. Gertab a. 
Werdau, Kite, Veigrberr, Orgelbauer a. Hreilebe , 

(Hör Kihert) HH Trinzing Priv a. Reuftt. Ram: 
tmerer a Ghingn., Hofmann a Arkit,, Wernera Heiditg., Kflte. 

(WKoibe Hahu.) HH. Wraf vr. la Bofde, Kutep,, Arug, 
Gorh, Künfier a, Andn. Teufel a, Eimtigd., Worfer a. 

dweisft, Burkhortt a. Berg, Hartmann a, Marftbrt, Kkıe. 

(FI. Blafhe.) HH. Hofmann, Kaftıo a, Mentingn. Wäre 
löber © Boirrerk, Diriel a, Errper, Alle. Bir, Mit 
a. Wupfnt Herder, Mbit. a, Erlage. Meuterger, Hrlsm, a, 
Zirauking. — 


ARronpe 4 Wollenh.) HH. Niemann, Wahn. «, Deitugn. 
Bliser, Brauer a, Wertmym @ufler a, Inebr., Uraft a. 
Deitugu., Gopmert a. Dewifitte., Harrer, Eeip a. Leibfibt, Kälte, 


Drud und Derlag von W. Tümmel in Nürnberg. — Grprbitionslofal 8. Nr. 544 am Nathhaud. 


XIX Jahrgang. - j > Rummtr 140. 


Fränkiſcher Kurier. 


Ä (Mittelfränfifche Zeitung.) 
Nürnberg, 19. Mai 1852. Mittwoch: Potention. 


— — — en 


— 
Eine Antwort auf die Beſchuldigungen 














—— ——— 


und der Mdelöcamarilla ſehr unbequemen Prin- Deutſche Staaten. 








' jen Eugen 1708 machten. * Wlünden, 17. Mai. Es wurde der Kreis 
gegen Demokraten. Und ferner erinnern wir, was noch im An | w. Stadtger.»Mretotolift 1. Klaſſe v. Balta in 


Eo oft fi nur irgend eine Belegenbeit dar» | fang der Regierung Maria Thereſia's an dem | Landshut zum Kreid- u. Stadiger.-PrototoQißen 


bietet, nimmt man der Demofratie gegenüber | neuen Feinde Deflreibs, dem großen König von | 1.Zlaffe in Augsburg befördert und sum Proto · 
feine Zuflucht zu Verſchwörungsgerüchten. &s | Preußen geſchah, welcher ſich durch feinen &e- | Toliften am Kreid- u re wir Lanbähut 
ift vergeblich, Diefelben dur Gründe und That | fandten Danfelmann deim Reichderztangler zu | der Appellationdger.-Mcceffit Maufner zu Rürn- 
fachen zu widerlegen ; man mwili es einmal nicht Mainz geradezu beflagte, daß ihm Banditen ind | berg in yroviforifcher Eigenfchaft ernannt; bie 
| 





glauben, da eine große politifhe Partei fih von | Lager in Schlefiem gefbit worden feien, welche | in Haßloch in Erledigung gefommene Rotarsftelle 
dem Schauplape unmittelbarer Tbätigfeit fern | im Hoffriegerarmp zu Wien ausdrüdtich mit einem | dem geprüften Rechtoͤkandidaten Bud aus Brün« 
balten fünne, ohne ſich mit Hoffnungen und | Eide zu dem gegen ibm zw rictenden „Effett“ | ſtadt, zur Zeit im Neuftabt verlieben, und der 
Vorbereitungen zu entſchädigen, welche in ben | in Pficht genommen worden wären. an dad Kreis- u. Stadtger. Paffau verfegte funk» 
Augen gerade der Demokratie eben fo albern Wir erinnern, denn bie Aufzäblung ift mod | tionirende Etaats-Anmalts,Subfitu Greiml zu 
als nußlos erfceinen, nict zu Ende, an den Tod des jungen Prinzen | Regensburg in feiner biäherigen Eigenſchaft am 
Meucbelmord ift noch nie die Waffe der Demo- | von Zmeibrüden, ven die Geſchichte dem öftteir | Kreid- und Stadtgerichte Regensburg belaſſen. 
fratie grade; Berfhwörungen aber überläft in A ne giebt, $ rege Sur en *2 
fie ſolchen Parteien, welche entweder durch die | deſſen Werk der gräuliche franzöſiſche Gefandten« aufere. en „Blättern der Zeit,“ welche 
Geſchichte zum Untergonge verdammt find, oder | morb auf dem Äriedensfongreife zu Rafatt | gleih und das Memoire Lafpar Haufer's bradır 
die Verfolgung von individuellen Imtereffen zur | mar, — Bluttbaten, die dem Kaiferflaate den | ten, wird unterm 8. Mai aus. Süddeutſchland 
Aufgabe ihrer Thätigkeit gemacht haben. Befip ‚von Baiern eintragen follten. eg Sie haben in den lezten Rummern 
In diefer Beziehung bietet und die Gefchichte Bir erinnern nob an die ermordete Gattin | Ihres Blattes der verhängnißvollen Geſchichte 
ein böhft intereffantee Namensverzeichniß dar. | des cn —— = zn, er * rer — euer: * arrade 
; . r ifen, | rene Prinzeſſin von Orleans, Marie Louiſe, über | jet wieber erhöhtes Intereffe in Anſpruch nimmt, 
— = vage ve per . * deren Tod ihre Mutter fhreibt: „der Graf von | Dabei haben Sie eine Notiz vergeffen, die bier 
gehen, fo erinnern —** den auf —— M. hat —— ey * liebe Königin er er ee ee A bad 
L ; | morbet, ale i ier fdhreibe.® e bed alten Feuerbachs, be arffinnigen 
—— — ———— Das {ind vor der Hand die geſchichtlichen Enthüllers der ſchwarzen Verbrechen, aus benen 
und an das hibige-Birder, dem der Iepte dot⸗ Beiſpiele jener glorreichen Politik. Gin anderes | Das ganze Drama deſſeht. Feuerbach hatte feine 
milde Smircat F ——— Mal wollen wir zufeben, was mit diefer Hand | Borihungen Über dieſe ganze Angelegenheit ges 
Smirczicy erlag. * in ger ging. rade beendet, fo daß ihm zur vollfändigen Ente 
£ Wir erinnern an bie meltfundige Befeitinung Freilich ſſehen dieſe Gewaltthaten nicht ver hüllung nur noch ein paar Dokumente feblten, 
er dem Mbfichten des kaiſerlichen Raths wäh | einzelt; an. faft alen europäifchen Höfen if | diein wenigen Tagen erwattete. In diefer Zeit fiel 
rend des dreißigjährigen Krieges am Gefährlich | Mehntiches gefchehen. Wir erinnern, mas Gift | eined Abende in bifinguirter Geſellſchaft, *) in 
ften entgegenftebenden Hauptperfonen, Ballen | petrifft, der italienifhen Höfe gar nicht zu ger | der auch Beuerbad zugegen war, das Weipräd 
Reind, der durch die Partifanen der vom fair | penten, an bie furchtbare Sterblichteit in der | auf —— Ald man von verſchiedenen 


ferlihen Rath nototiſch aufgeftachelten und bod- | Familie Aubmig’d XIV., am bie Bergiftung | Seiten in Vermuthungen über die wahre Her 
belobnten Mörder fiel, und des großen Sieben» | Bpilipy's won Deflteich dur die eiferfüctige | Funft Kafpar Haufers fich erfhörft hatte, Een 
bürgenfürften Bethlen Gabor, den ein von | fyanifbe Iuana und an bie de# gefährlichen | endlich Feutrdach: Berubigen Sie fih, meine 
Wien gefandter Arzt mit Gift furirte. Don Juan v’Auftria durch feinen Halbbruder Herren, binnen drei Tagen habe ich die Beweife 
Wir erinnern an dad Triumvirat der fpätern | Philipp I., und felbft in Kngiand zu den Zeiten | in Händen, um- der Welt fagen zu können, wer 
drei Hauptfeinde des faiferlihen Raths, den | der fatholifhen blutigen Königin Mary verfab | der Kafpar Haufer if. Die Gefellſchaſt trennte 
Bros Georg v. Lüneburg, dem frangöfifchen | man ſich noch des Giſtes, um Ehroninbaber und 
datſchall Guebriant und den ſchwediſchen Throncandidaten aus dem Wege zu fcaffen. 
Gelbmarfhall Baner, melde dur Gift, ihnen | Was Dolch und dergleichen betrifft, fo find 
auf dem großen Convente zu Hildesheim beiges | fagrante Erempel: die Kataftropben Heinrich's 
bracht, aud der Welt gefaft wurden. II, und Heintich's IV. von Frankreich, ver Hal | von Männern von competentem UÜrtheil geglaubt 
Wir erinnern ferner an dad, was in Ungarn.| der Guiſen, die Bartholomäusnadt, weiter der | wurde. Daß es gegründet gemefen, wage ich 
im Jahre 1664 gefhah, wo der große Niflas | von Bbilipp II, veranlafte Mord Wilhelm’d vom | nicht zu bebaupten; denn — in den Streifen, 
Zring, wie Webfe erzählt, mutbmaßlich durch | DOranien, die Erſchichungen Garl’s XU. und | von denen aus bie Neligion und das Gbriften- 
den vom Faiferlihen Rath geopferten Liebediener, | Guſtav's IM, von Schweden, ſowie endlich die | thum vorzugsweife begünftigt zu werben ſchei⸗ 
Grafen Radafly, ermortei wurde, und an das, | wiederholten Anwendungen der ruffifchen „mugna | nen, find folde Verdrechen ficher nicht mödglid. 
was drei Jabre darauf mit ber mutbmaßlicen | charta* in den Affoffinaten, die bie Zoran Aut Fraufen wird in der „Deutſchen Mig. 
Vergiftung des Palatinus Weffeleny gefbah | nei Peters II, und Pauls 1. „temperitten.“ | Zeitung“ mitgetbeilt: Bei und if diefer Lage 
— beided, um ber Infurrection der ungarifhen | Diefe Beilpiele find mit einem Griffe aus | wieder ein böchft merfmürdiges Regierungsrefcript 
Magnaten. zuvorzufommen, in der nachher bie | der Geſchichte weniger Dabrhunderte genommen | vom Stapel gelaufen. Basfelbe ift vom 9. Mai 
äupter Teer Zryny's Radalty'd und | und fünnten durch unzählige andere vermehrt | datirt und an ſämmtliche Polizeibehörden des 
J———— durch Henkerbeil fielen. werden, läge und daran, fie zu irgend einem | Landes gerichtet. Es beginnt damit, die Behör⸗ 
Wir erinnern an die vom einem „Sehr ber | Zwede zu benugen. Die angefübrten mögen ge» | ben wirderbolt auf das revolutionäre Treiben der 
rühmten italienifhen Sternguder* dem Saifer | nügen, unfern Gegnern zu Gemüth zu führen, | im Geheimen noch ſortdauernden Arbeitervereine 
Leopold vorbergefagte Kataſtrophe am dem leb- | daß fie wahrbaftig feine Urface baben, die Des | aufmerffaom zu machen, und fnüpft bieran un- 
ten von einem Jtaliener vergifteten Zweige der | mofratie auf ein Gebiet zu ſchleppen, auf wel | mittelbar den Satz: „Die vielen Walbbrände, 
Nebenlinie Tyrol, die 1665 dieſes reiche Länd- | em fie ſchlechterdings keine Lorbeeren erwer- | welche in neurfer Bei von Frankreich anfangend, 


fib und — zufällig — war Feuerbach am drit- 
ten Zag eine Leiche. Ich füge nur noch binzu, 
daß feiner Zeit ſtark das Gerücht ging, Beuer- 
bach fei an Gift geftorben und daß dies gerade 








hen wieder an dad Kaiferöbaus brachte. ben mil, ſich durh die Pfalz nad Ober und Unterfran- 
Wir erinnern an den Bergiftungsverfud, ben — —— 
bie „Eminentissimi,- die Jefuiten, an dem ihnen | ) Belamntlih in Branffurt, 
Zuigia Zanfelice rer Fregati⸗ Minerva, bie er felber früher fommanpirt hatte, an einer Grgels 
— ftangt aufgehängt, Abendse banden fle ihm ein Gewicht an vie Güße un war- 
(Bortfegung.) | fen ibn iub Meer. 


nicht, was viefer meinte, Mur fo viel wußte er, baf neh vor wenigen Tagen Wabrbafilg! antwortete der Kardinal. Mich dauert der Alte wirflih; er 
ver Kardinal ſich nicht darum gelümmert hätte, wenn Hunderte verbrannt wor | hätte und nichte mehr ſchaden Idunen, Auch der Rönig rümpfte die Naſe. Ger 
den wären, Über er errieh die Abſicht des Karbinald, der ben Möbel, | nung, old hent der Rönig Dh auf feinem Schiſſe der Stadt nähert und gerabe 
nachdem er Ibn zu feinen Zweden benugt, wirber in die alte Anehijchaft zur | vom Berprd amd nad dem Haſendamm tinüber firht, bemerft sr piöglich einen 
rüdflürgen uno ver Millfür der übermätrbigen Rotten ein Ende machen wollte. Srienom, deſſen oberer Theil ganz aus nem Waſſer herwsrragt, und der mit 

Ya, 06 if eine merkwürdige Geſchichte, fuhr der Kardinal fort, ale er ven | erbobenem Haupse, mit fliegenden, triefenden Haaren und drohender Miene auf 
fragenten. Bild des Paterd bemerkte. Ihr habt doch dem alten Garrarielo ger | ihn zufommt Der Adnig erihridt und firht genauer kin, Dann ruft er plöh⸗ 
fannt, ven Admital ver löniglichen, nachher der Mebellenfloute ? Der Alte war | lich ganz eniſeht und leibenblaß: „Garracciolo! Was will dieſet Topte ?* Ih 
ein tätiger Seebelv, und Nelfon war ion lange elferjüctig auf ihn. Diefer | war gekate auf dem Schiffe; ich eilte dinzu und war ſelbſt betroffen, Doc 
alberne, bumme Engländer, den bie Lady Hamilton eudlich firze gemacht bat, | fafıe ich mid ſchnell und ſagte: „Wahrfhelulihd fommt er um ein riflicte 
kann feinen neben jidy dulden. Als er erfahren hatte, daß ver alte Garrarciolo | Braräbniß zu verlangen!" — „@r foll eb haben !* antwortete ter König, ber 
arfangen worven, bat er darum, daß ihm derfelbe außgeliefert werbe, Wir glaube | nod immer ganz blaß war, und dann befſürzt Im fein Zimmer ging. Ich lieh 
ten im erſten Augenblide, er wolle ven Braufopf vor unferen Kriegögerichten | nie Sache unterfuhen. Et war in ber Ibat der Leichnam Garracciole's, Die 
fügen, und id jelber habe die Großmurg Nelfon’s gelobt, ver feinen Neben» | Engländer hatten ibm ein Gewicht von fünfjie Pfund an vis Züße gebunden, 
bubler retten wolle. Aber wir irrien ung, Melfon hatte ed nicht vergefien, dag } uns biefeb hatte dem aufgeſchwollenen Körper, ald er an tie Oberfläche empor 
Warracelole, ald er früker mit ihm zufammen gegen die Branzofen focht, ihn am | gelommen, eine aufrechte Rage gegeben. Vom Landwinde war der Leichnam 
Tapferkeit übertroffen und ibm, ald er Apmirel der Debellenflotte geworben, | dem Schifft zugetrieben worden. Ich lich den Alten beerbigen und erflärte dem 
manden Scharen zugefügt hatte. Melfen lieh, ald Garracciole an Betd war, | Könige die Sache, Aber er if noch immer etwad beſtürzt, fein Aberglaube 
ein Rriegägericht nieberfegen, das ben Alten zw ewiget Gefangenſchaft verurtbeilte. | madıt ibn furchtſam. Wenn er hört, daß die fünf Gefangenen verbrannt wor ⸗ 
Mber damit war Nelfon nicht zufrieben; er verlangte den Tod des Alten. Dos | den, wirb er sine fehr höfe Miene machen. Alſo Hört Ihr Ignaipt Mir 
Krirgögerigt weruriheilte ihm auch wirflig, und ber Alte wurde an Borp unfes | müflen dem Pöbel einen Zaum anlegen, 


Der Pater richtete einen fragenden Blid auf den Kardinal. Er wußte Nun, wir And wirfi bir Salimmſten noch nit! rief lachend ber Pater. 
| 
| 
1 
| 
| 
| 


ten dußgebehnt baten, laſſen, war auch bei man- 
ben davon nachweisbar Unvorfichtigfeit und Nach- 
läffigkeit, verbunden mit ber anbaltend trodenen 
Witterung im Aprif, die Urſache geweien, doch 
die Vermuthung nobe, daß die revolutionäre 
Partei dabei ibre Hand im Spiele babe, um 
Unrube und Aufregung zu verbreiten. Womit 
begründet mun aber die Kenierung dieſe feltiame 
Anklage? Wir Tönnen und nicht verfagen, bie 
Brweisfübrung wörtli folgen zu laſſen: „Die 
Nachtichten über dad Treiben der politifchen Flücht- 
linge in &ondon und in der Schmeiz beflärten in 
Diefer Annabme, und es verdient ald eine auf 
fallende Thatſache bervorgeboben zu merben, daß 
fhon im Ionuar laufenden Jahres non einem 
ebemaligen Soldaten und berüctigten Baganten 
oh. Gop von Marlosreutb in Oberfranken, der 
fib längere Zeit au in London berumtrieb und 
mit mehren Mitgliedern der demokratiſchen re 
paganda in Verbindung geftanden zu haben 
ſcheint, neben mehren, wenngleic nicht verläffi- 
en Angaben, aud bie angeführt wurde, es ſei 
lan der Propaganta in London, im fommenden 
Frübjabre die Revolution im drei verfhiebenen 
Ländern Europa's zu organifiren und zu biefem 
Zwede möglichft gleichzeitig Brandfliftungen in 
allen diefen Ländern zu verüben. Dieſe Abficht 
der Brandfiftung ſcheint aud aus einem Briefe 
bervorzugeben, welcher von einem Ewüllebrer 
im Ganton Bern gefchrieben und einem aus ber 
Schweiz durch Münden fommenden Handwerker 
Befellen abgenommen wurde.” Der Bemweid wäre 
biemit erfchöpft. Es folgt dann zum Schluſſe die 
Aufforderung an bie Polizeibehörden, die reifen 
den Hanbmwerkägefellen, ſowohl In ald Ausläns 
der, auf's firengfle zu Überwachen, ihre Routen 
ju regeln, fie bei der geringften Abweichung nach 
Haufe zu meifen »c., endlich die Effelten der aus 
der Schweiz oder Ftankreich fommenden Geſellen 
der genaueſten „Revifion" zu unterwerfen. 
Aus Franken lefen wir in den „Blättern ber 
Zeiten Mie fehr noch immer die Neaction ſich 
fürchtet und zu allen Mitteln greift, um die 
Demofratie und ibre Anhänger zu verbäctigen, 
bemeif’t einmal wieder ein Artitel in der Frank— 
—— Poſtzeitung, worin es heißt: Wir haben 
n den iehten Tagen faft in jeber Nummer Nach 
richten von Waldbränten mitgetbeilt, und dem 
aufmerffamen Leſer wird es nicht entgangen fein, 
daß die erften Berichte über diefe Fievelthat zus 
erft aud dem Innern Frankreichs famen, daß 
aber allmälig und zu lept immer ſchneller diefe 
Brände und näber rüdten, und wir dieſelben 
nun in der Pfalz, im Heſſiſchen, in Unterfronten 
und in neuefter Zeit fogar in Oberfranken vor- 
fommen feben, mo im @brader Forfte und in 
einem Schönbornfhen Walde bei Pottenftein die 
Flammen wütheten, während aud in Würtemberg 
an vielen Orten ſolche Bränte vorfommen: Es 
märe wirflich ein lächerliher Optimiemud, in 
diefen Bränden das Wert eines unglüdlichen 
Zufalls entderten zu wollen, fie fcheinen vielmehr 
leider nur Die Bewerzeichen einer großen weitver— 
zmeigten Morbbrennerbande zu fein, bie im Dienfte 
des Kampfes gegen das Gigenthum und den 
Befip ihre fehredlihe Thätigfeit entfaltet. Nicht 
minder grundlos bärfte die Annahme fein, ald 
eſchehe das Brandftiften in ten Wäldern baupt« 
ählich aus Rache megen erlittener Forftſtrafen. 
Was aber das Marfte Licht (9) Über die eigent 
liche Natur dieſet Frevel verbreitet, ift der Im 
fand, das fie biäher vorzugdmeife in Gegenden 
vorgefommen, mo-bie gepriefene „Bildung“ der 
„Helden“ von 1848 zu mehr ober minder ent 
widelter Blüthe gediehen mar! Es ift die höchfte 
Zeit, auf diefe Frevel das wachſamſte Auge zu 
richten und mit ten entſchiedenſten Mafregeln 
gegen die Thäter oder Mitichuldigen vorzugeben. 
Mit den gewöhnliben Etrafmitteln‘ wird bier 
mob wenig auszurichten fein; außerorbentliche 
Imflände erfordern auch außergrbentlihe Maps 
regeln, wenn wirflich Abhilfe eintreten ſoll. (Wie 
trefflich gefagt!) 


Kaffel, 13. Mai. Die Aufmerffamteit uns 





ferer Behörden auf die Grgeugniffe der Preſſe 


bat fi in dem Verbote der „‘Propbegeibungen 
des Echäferd Thomas aufs neue betbätigt. — In 
jüngfter gut greift diefelbe überhaupt über die 


Tageöprefie hinaus. Es wird aber noch viel zu | 


verbieten fein, ebe den Wünſchen des „Bold 
freunds“ genügt if. Bei Gelegenheit eined Ders 
bots, das eine Vogt'ſche Schriſt getroffen, äußerte 





Ya wohl, Sminenz, ich bin auch ter Anficht! antwertete-der Pater. 


war ja wirflic eine entſehllche Geſchichte. 


Nun, meinte der Kareinal, im Banzen bleibt «8 tod beim Alten. Ich habe 
vom Könige alled beimilligt erbalten, was id zorfhlug. Wir werben eine Junta 
als oberfem Gerſchuabof mir Recht über Leben und Ted einfepen. 
Ibeitigung wird nicht geftattet. Sobald das Urthell geiproden if, wire «4 voll» 
3a hate +& audgeiwirft, daß wir verfchren dürfen, wir in einem unter⸗ 
Wer nit geboren till, 
wird gefoltert, zuerſt auf die gewöhnliche Meife und dann fo, ald ob er ſchon 
ein Prinom wäre — ba treiben auch bie Harimädigfien fon bekennen ! 


jogen. 


worfenen Lande. Tas Standrecht wird publizitt. 


Der Pater nickte beifällig mit vem Kopfe. 


Eınn wir nur genug Gefängnifie hätten! fuhr ver Karbinal fort, Aber 
I weiß gar mit, mo ich die Rebellen alle laffen ſoll. Ueber dreißigtanfend 


\ 


| 
| 
! 
| 


berfelbe das Verlangen, bie meit verbreiteten und 
darum gefäbrlicheren Werke, wie dad „Konveria- 
tiondleriton* von Brodbaus, die Echriften Die 
ſterweg's ꝛc., aus der Welt gefcafft zu feben. 
In diefem Verlangen ſpricht ji das (vom Stand- 
yunfte des „Bolksfreunds*) traurige Bemußtfein 
aus, die Weit von der liberalen Weltanſchauung 
beberricht zu feben, obne derſelben anders ale 
dur die Bernichtung brifommen zu fünnen. In 
folder Stimmung bat er Neigung zur Wieder 
bofung der alerandrinifhen That des Ehalifen 
Omar, 
Geduld, bis er und eine Wiffenibaft und Kunit 


aufzeigen wird, die ihre Rabrung aus den Brüs | 


fen feiner Meifter oder ihrer hriftlich- germanis 
fhen Bettern gefogen bat. Bis dabin aber mag 
er wohl auf die Doppelfchneitigfeit feiner Waf- 
fen achten, denn auch er ift fihon einer feharfen 
Muſterung von Seiten derer unterworfen wor— 
den, die ihre Oberen gegen Stich und Hieb zu 
firmen baben. 

* Reipsig, 17. Mai. 
no zablreih anweſenden Buchhändler baten 


| 


Bir wünſchen ibm nur noch fo lauge 


1 
I 


Die auf biefiger Meffe | 


beute eine Deputation nah Berlin abgeorbnet, | 


um jdie Zurüdnabme der von der II. Kammer 


genehmigten Beftimmung, daß ale Zeitfchriften | 


dem Poſtzwange unterworfen fein folen, zu er 
wirfen. 

Breslau, 13. Mai. Als Merftwürdigkeit their 
ien wir aus dem „Sonntage: Blatt” folgendes 
Inferat mit: „In der irrtblimlichen Auffaffung, 
daß eö herrenlos fei, baben am #. d, einige bobe 
Herrfchaften aus dem Zimmer Er. Wejelät von 
den unferfeitö zur Decorirung eingefauften (Pflan⸗ 
zen) 10 große Rofenftöde, 8 Bergißmeinnict, 4 
fleine Eriten, 1 Heliotrop mit nah Haufe ge 
nommen. Da Niemand berechtigt war, eine Er⸗ 
laubniß zur Hinmegnabme zu geben, von und 


au Feine eribeilt worden, fo erfuchen wir nas | 
mentlib die bochgeehrten Damen, welde gewiß | 


der Meinung waren, daß bie Herren ibnen ein 


rechtmãßiges Geſchenk zugeftelt, und ungefäumt | 


in Sranfo»Befiß gelangen zu laffen. 
den 9. Mai 1852. (963) Levinſtein.“ 
in folden reifen folde 
vorfallen fünnen! 
Elbing, -12, Mai. Auf Anorbnung des in- 
terimiftifchen Polizei» Dirigenten, Affefford v. 


Kobifurth, 
Daß doch 
Mißverſtãndniſſe 


Berner, find in diefen Tagen die in öffentlichen | 


nicht nur, fondern auch in Reffource-totalen bes 
findtiben Bilder befichtigt worden. Es mußten 
alle Portrait von Perfonen entfernt werden, bie 
ald Gegner des jeßigen Regierungd:-Eoflems gel 
ten mögen. Go burfte in einem diefer Lokale nur 
das Biltnif des Oberbürgermeifters Philipps an 
feinem laß bleiben; dagegen unterlagen unter 
anderen bie Bildniffe Walded's und Unrub’s, 
Jacoby's und Walesrode's, und felbft die Kof- 
ſuth's und Bem’s, dem polizeilichen Interdict. 
Daß Herr v. Beyer durch höheren Befehl zu ei« 
ner ſoichen Maßregel veranlaßt ift, vermuthe 
ih nur, obne ed zu wien Mir ift übris 
gend fein Geſetz befannt, durd welches diefelbe 
gerechtfertigt werden fünnte; denn offenbar fals 
fen dieſe Biltniffe doch nicht unter bie Ka— 
tegorie von „Kabnen, Zeihen oder Symbo⸗ 
len, welche geeignet find, den Geift des Auf 
ruhrö zu verbreit m oder den öffentlichen Frie- 
den zu flören“ und am wenigften wird ihr MAn- 
blick die Mitglieder einer friedlichen Reſſource⸗ 
Geſellſchaft mit dem „Beifte des Aufrubrs“ infie 
eiren. Sollte man jedoch wirklich von biefer 
Anfiht ausgeben, und ſollte demgemäß eine 
ähnliche Maßregel böheren Orts Überall anger 
orbnat fein, fo würde dad nur den Beweis geben, 
dag man in der That den „Welft des Aufruhre* 
in alle Schichten der Geſellſchaft eingedrungen 
faubt, und daß man in fo äußerfier Noth nad 
jedem Mittel jur Rettung vor biefem Geifte, 
ſelbſt nad dem Strobhalme einer ſolchen Moß- 
regel greifen zu müſſen glaubt. 

Brauuſchweig, 13, Wai. Der Schneider 
gefel Stabler, des Berſuches des Hocverraihs 


‚angeflagt, befindet ſich bereits feit 9 Monaten 


in Unterfuhungsbaft, Nachdem derfelbe heute 
früb durch WBoligeimilitär in dad Gerichts local 
begleitet war, und man ihn aldvann, nad Aus, 
loofung der Geſchwornen, wieder zurückgeſchick 
batte, erbat ſich der Bertheibiger dedfelben »as 
Wort und fagte: er babe fo eben gebört, daß 
Etabler in Ketten geichloffen über die Strafle 
jurüdgeführt fei, und bitte ben @erichtähof, an- 


Dat 





zuordnen, daß biefe entmürbigende Behandlung 
dem Angellagten bei feiner morgen bevorftebens 
den Vorführung nit wieder zu Theil werde. 
Dies befhloß denn auch der Gerichtähof, 

Bremen, 15. Mai Obwohl man bälte glau— 
ben dürfen, daß die Neugier eine große Menge 
Schauluftiger zu der erften Sißung der Bürger 
ſchaft, welche geftern ſtattfand, getrieben hätte, 
waren die Tribunen im Vergleich zu früber doch 
äußerft ſchwach befegt. Auch das Publikum, das 
diesmal ſich dort einfand, war ein ganz anderes. 
Eine Verabredung fann diefem Fernbleiben nicht 
jum Grunde liegen und jo wiſſen wir es nicht 
anders zu deuten, ald daf wir darin einen Mi» 
derfprud gegen die in der Eröffnungsrede auf. 
geftente Behauptung finden, die ungebeure Webr- 
beit unferer Staatdbürger habe den lezten Wan« 
del der Dinge mit Freuden begrüßt. 

Franzöfifcbe Nepublif. 

Paris, 14. Mai. Die Feſte find von feinen 
wefentlichen Unfällen begleitet newefen, nur dad 
geſtrige Feuerwerk macht infofern eine Yusnabme, 
ald nad dem Schluß deöfelben, zwiſchen 11 und 
12 Ubr, in der Nähe des Baftilfeplapes ein 
nicht unerbeblicher Brand ausgebroten it, Un— 
gebeure Auttermagazine, Holjlager und dergl. 
in einem großen Hofranm der Vorſtadt Saint- 
Antoine find von den Flammen zerftört worden. 
Der Schaden (dad meifte war unverfichert) wird 
u 200,000 Fr. geſchäßt, und es ift dabei der 

erluft mebrerer Menfchenleben zu beflanen. 
Nur der Anftrengung von 25,000 Löſchern gelang 
ed, bed wũthenden Elementes Meifter zu werben. 
Diefed wirkliche Feuer wirft auch auf dad Kunſt⸗ 
feuer einen trüben Glanz zurüd, Bei dem leßtern 
war der Triumphbogen dad Hauptflüd, aber 
etmad omindd bemerfie man, daß gerade der 
Adler ed war, der zuerit erlofch, und von Mund 
u Mund ging dad Wort: siens, il wen va 
comme il est venu. 


Paris, 15. Mai, Der Gefammt-Betrag ber 


' Renten, deren Zablung vom Audlande wegen der 


Umwandlung zurüdgefprdert wurde, beläuft fich 
auf 1,773,000 Fr. 
Großbritannien. 


London, 13. Mai. Die minifterielle Preſſe 
bat in der leßten Zeit eine Dienge von That» 
faben zufammengetragen, welche dem Ultramon⸗ 


| taniömus in Irland zur Lafl fallen: die Köni— 


gin werde gefliſſentlich dadurch infualtirt, daf man 
fie bei feſtlichen Gelegenbeiten einem italienifchen 
Fürſten nachſtelle; in Irland würden proteftan« 
tifhe Beamte, Patrone proteſtantiſchet Schulen, 
proteftantifbe Butäbefiker von "den ultramon- 
tanen Vrieftern erfommunicirt und in der Regel 
noch an bemfelben Tage von binter der Hede 
ber erfchofien ; in den Hriminalprozeffen wegen 
folber und wegen agrarifher Morde würden zu 
Bunften der Angeflagten die offenbarften Meins 
eide geſchworen, die unerflärlihfien Berdifte ab⸗ 
argeben; bei den Wahlen würden den Wählern 
ganz ftemde Kandidaten, namentlih englifche 
Konvertiten, von den WPrieflern oftrepirt und 
angeſehene fatbolifche, aber gebildete Eingefeifene 
verworfen; wer proteftantifche Mietber aufnebme 
erbalte Brantbriefe, und in der Nähe von Tuam 
fei in den leßten Tagen zweimal an ein Haus 
mit 15 Bewohnern euer gelegt worden, weil‘ 
der Befiger feine proteftantifchen Miether nicht 
babe auswerfen wollen ; durch die fürzlich erfolgte 
Aufbebung einer Ritband» Loge babe man beu 
Baden einer ungebeuren, über die Infel verbrei- 
teten und ſich bis nah England erfiredenden 
Bebme und ihres Zufammenbanged mit den Ul— 
tramontanen erfaßt u. f. wm. Kann man ed dem 
engliſchen Volke verdenken, wenn ed nicht glau- 
ben will, daß folde Dinge zur Religion gebö- 
ten und eine Gefte, die das alles mit Dem 
Mantel der Theologie zudecken will um jeden 
Preis fih vom Halfe zu ſchaffen fuht? In— 
tereffant wäre es, wenn ed dem Herm Ges 
beimratb Etabl gefallen möchte, feine Lebre von 
der Revolution einmal an ten irifchen Zuftänden 
zu bemonfltiren, 3. B. an folgendem Kalle: Ein 
Wroteftant kauft ein irifches Gut; er fintet die 
Bauern in der gewöhnlichen VBerwabhrlofung und 
Bauldeit; fie logiren mit ihren Echmeinen in 
einer Etube, ihre Kinder wacfen mie die Mil« 
den auf. Er baut ihnen neue, reinlihe Häufer, 
läßt englifche Arbeiter, die zufällig Proteftanten 


Menfhen baben wir fon in die Kerker gewerſen und noch And wir nicht fertig. 


Dafür läaßt ſich Mark fchaffen! meinte ladyend der Pater, und machte eine 


Bergung, dur 


@ine Bers 


| fallen find. 


melde er Dad Gängen anbeuten wollte. 

ga, dab bene ih auch! fügte der Kardinal 
entworfen, demzufolge Ale, die die Waffen gegen und geführt, ven Brangofen 
geholfen, bel der Meberrumpelung des Koftelld mitgewirkt, Freiheltebäume erridhe 
tet, die koͤniglichen Bildet verbrannt, in Schrift ober Rede gegen bie königliche 
Bamilie gefrevelt, und Alle, Die irgenb eim bürgerliche, ober militäriſches oder 
geiſtliches Amt währen der Mebellenberrfcaft befleiver haben, tem Tode ver» 
Mit viefem Dekrer, hoffe ib, werden mir gut aufräumen fönnem, 


Ich habe ſchon ein Dekret 


ı I tann alle Dreißigtaufend hängen oder koͤpfen Taflen, wenn ich das Geſeh in 


| feiner ganzen Gtrenge anwenven will, 


(Bertjeg. folgt.) 


find, .berüberfommen, um bie Irländer anzuler- 
nen, und baut eine Schule, in ver bie Kinder 
aller feiner Arbeiter Lefen, Schreiben und Red 
nen fernen. Der ultramontane Beiftlirbe, der Bertre- 
ter der höchſten Autorität, erklärt dad Beginnen 
für ein Auflebnen gegen die göttliche Weltord- 
nung, bie es fo aefügt babe, daß Irland rin fa- 
tholiſches Land iſt. Der iriſche Bauer, benft, du 
fon Gottes Gebot böber arten, als das der 
Menſchen, ladet feinen Karabiner und ſchießt den 
Butöberrn vor den Kopf, Die Augengeugen der 
That werben vernommen; der Mriefter fagt ib» 
nen, Meineid ift erlaubt, wenn ein großes Gut 
damit zu erreichen. Die Geſchwornen haben nicht 
den mindejten Zweifel Über die Thäterſchaft; aber 
der Priefter ſagt ihnen, der Richter ift ber Ver— 
treter der Königin und die Königin if eine 
Keberin, fipt nur deöbalb auf dem Throne, weil 
das engliſche Volt fi 1688 gegen die göttliche 
Weltordnung auflehnte und den Abfolutismus der 
Stuortd in eine unter dem Namen Monarcie 
verbülte Republit verwandelte, Die Geſchichte 
ift keine Dibtung, fondern in jeder irifchen Afs 
fifenverbandlung zu leſen. Angenommen, die 
Autoritätdlehre, d. b. ter Ulltamontanismus, 
fiegte in Norddeutichland, fo würden die edlen 
Herren, die jeßt fo gläubig zu den Füßen bed 
:Bropbeten fiben, fib am meiften wunbern. Eine 
Ariftofratie, die fich einbildet, daß man aus ihr 
etwas anderes ald ein Werkzeug für vorüberger 
bende Zwecke machen werde, irrt fib auferor- 
dentlich. — Während an dem einem Orte einige 
Tauſend arbeitsfähige Perfonen mit einem enor- 
men Aufwande in Wühiggang erhalten werben, 
petitioniren die Tudfabrifanten in Leeds bei der 
Regierung, ſchleunig Arbeitöfräfte nach Auftralien 
u ſchicken, um bie Schaafheerden zu erhalten. 

In einigen Gegenden Auftraliend verdient in | 
Schäfer jegt 32 Schilling (10 Thaler 20 Sar.) 

täglim. 


Zaqges: Öhıonif. 


* Nürnberg, 16. Mai. Die „Voltepötin*, die 
für gut gefunden bat, auf bie in unferem Wlatte gr» 
gen ihre neuefte Haltung gerichteten Augtiffe völlig 
zu fchweigen, wirft uns in Mr. 110 vor, daß mir 
Notizen won ihr obne Quellenangabe enılebnen. Wir 
erwiebern ihr, daß dies in umferer Chronik bei Brand» 
fällen und vergl. Rachrichen geibieht und daß vie® 
bei verartigen Motigen wohl allgemeine Site if. Der 
„Bolfabstin* ſteht «8 übrigens fonderbar an, fi 
über fp etwas aufzuhalten, va fie jelber niemals eine 
Duellenangabe bat. Albern id et, und veöhalb ven 
Vorwurf der „Inconſequenz“ zu maden, ald ob +6 
elfo die Gonfequeny geböte, aus ankern als gefin« 
nungdorrwantten MWlättern feine Nachrichten aufju- 
nehmen. Gimad Undered wäre ed, wenn wir g B. 
ver „Bolfabdtin* Oder dem „Bollöboten* oder einem 
ähnlichen Blatte jeine Raifonnementd rntlebnen wür- 
den. Died wird und aber gewiß werer Hr. Schleich 
nob Hr. Zander zum Vorwurf machen fönnen, 

* Mürnberg, 17. Mai. Brau Narf mit ibren 
beiden Töchtern, ans Gonfan, will in ven nachſten 
Tagen Nürnberg beſuchen, um einige Mufltprodultlo · 
nen zu veranflalten. Die Keiſtungen ver beiven Töch⸗ 
ter follen alle Unerfennung verdienen, BZugleidy aber 
wird der Freund der Muflt and deshalb zu dieſet 
äußerfi brasen Familie hinzezogen, weil ihr Ungläd 
unfere innigfe Iheilnabme erreat. Die für Manchen 
fo folgenfhweren @reigniffe in Baden im Jahre 1848 
baben fle um ihre Habe gebracht und ibre in Deutfche 
land eröffnete künſtletiſche Laufbahn foll ihnen vun 
die Mittel erwerben, mit denen fle Amerika erreichen 
fönnen, 

Unsbach, 16, Mai. In ver öffentlichen Sigung 
des hleſtgen Kreis⸗ und Stadtgerichta vom 13. Mai 
wurde Joſeph Hausmann, 53 Yahre alt, verheir 
ratbeter Gatler zu Abbberg, wegen Vergehend der 
ÜWiverfegung gegen die Obrigkeit, verübt an dem f. 
Mevierförfter Eiſen zu Abeberg duch gefährlide 
Drobungen, — zu einer doppelt geſchaͤrften Befäng- 
niöfrafe von 3 Monaten verurtbrilt. i 

Fürth. Beranlaft durch die behattliche Ente | 
baltfamkelt de biertrinfenden Bublitums, haben bie 
fämmtlihen hbiefigen Bierbräuer ſich ‚bereit erklärt, | 
den mißliben Beiterhäftniffen ein Opfer bringen | 
und per Maf I Pfennig nadhlaffen zu wollen. Die | 
Maf würde demnach auf 7 fr. fommen, Ob biefe 
Moßregel den erzwedten Erfolg haben und bie Bier» 
trinfer mit dem Tarif außföhnen wird, wird nie | 
näcfle Zeit Ichren. ! 

Bamberg. In ter Gegend von Gtaffelftein, 


— — * 








Lichtenfeld und hinauf bis Malnleus hat PBreitag 
Nakmittage 5 Uür eln fürchterlicher Sturm gehauft 
Der Degen mit Kieſel gemlſcht ſtürzte in Strömen 
herab. 

+ Würzburg. (Eingeſandt )  Unfer geehrter 
Mitbürger Hr. Kaufmann Wegner hat von dem 
Wrofberzog von Heſſen in Unerfennung feiner ver⸗ 
+ tbienfllicen Beitrebungen auf dem Felde gemeinnügi« 
* ger Thaͤtigkeit die goldene Berdienfi«Webaille für Wiſ⸗ 
ſenſchaft, Kunft und Inpuftrie verlieben erhalten. Dier 
felbe if ibm geflern nebſt einem ſchmeichelhaften 
Schrelben zugefommen. 


!! Aus dem BVorfpeflart, (B. v. Maier» 


bofen’fhe Meferipte*. Dem freiberel, Börfter 
eröffner man, dan in den leht fo trüben Zeiten, ine 
ftan treu an dem König und dem Vaterland zu hals 
ton, lied non Deutſaland abfallen und fih den 
idtebien Feanzeſen im die Hıme werfen will, wo 
nur Miub, Plünderung uns Baier ibr Lofungswert 
bergebrn, daß man j gr tırw am feiner heiligen Be» 
ligion balten und Da allein Schup fühen muß, wo er 
allein zu finden iſt; namlich bei Gott und ber aller- 
beiligfen Aunafrau Maria, 

32 wöünfdge daber, dag alle Abend vor dem Sala ⸗ 
fengehen vom Börfer und feiner geſammten Familie 
ein Roſenktang um Erhaltung des Friedens, der Ruhe 
und Außrottung aller Laſter gebeiet werde und ord⸗ 
nen weiter an, daß an allen Vorabenden vor Feier 
tagrn, an allen Samstagen ein Licht bei der heiligen 
Dluiter Gottes im Schloßhoſe angrbrumnt werde, E86 


ift daher eine Dellampe zu beiergen und wird bie | 


Butöberrfchaft alle Auslagen biefür aus Ihrer Kuffe 
befreiten und die Mühe beſonders vergüiten ic. ic. 
Klingenberg, 22. März. 1848, ' 
B. v. Maierhofen. 


*) Die Drigieale finb bei und mirbergelegt. Sogar rigen 
bändige und mit dem U. » Maierhofen'ſchen Girgel ver⸗ 
fehene Neieripte ſiad daruntet. Das bier mitgelheilte ik 
4 2. aleich ein foldes Anm, ©. Ne, 


Verantwortlicher Mebalteur: 8, Werner 


Sandels und Börfenberichte. 
Zchrannen- Mittelpreife. 
Maiym, Korn Werle, Haber, 








eh u ih af 

Augsburg vom 14, Mal .... 2121 1043 1432 621 
Banreuıh vom 15 Mal..... 22 54 21048 17 18 848 
Arbing vom 13. Mai ..,.. 19 66 17 11 040 6869 
Diatelebähl vom 12 Mal.. 22 4 2055 1570 724 
Jagelſtadt vom 15. Mal..... 253 1955 14 — 054 
Kistau vom 15 Mai ....... 217 10 44 —— 786 
Münden vom 16, Mai 4 — Ma 5 70 
Mörblingen vom 15. Wat ... 2149 21 2 1541 720 
Megenstarg vom 15, Mai... 2034 18 11 1249 743 
Rotenburg vem 16, Mai ... 1732 1844 1412 —— 
Enmriniut vom 15. Wai... 2045 18 1 13 — 8 6 
Welgenburg vom 15 Mai... 21 12 2031 14 9 055 
Würzburg vom 15. Moi..... » 174 —— 10 
Jwribruten 13 Mal p. 50 K. Hr 590 Am 343 
Diainz 14, Maip. End ...-.- „m 90 — ——— 
(Hranffurt, 16, Dal) Deflerr Gore Metall, 77’; 
sr pror, 694: Banfaltien 1943: lomb..eent. bproc. Anl. 


84'4; fpan. innere Etuld 42%; Eubwigeh.-Berbidher 8, B,-M. 
9’ Werhielcarie: Paris 96',,; Lonton 1317, 

(Wien, 17. Kalı Desert. Apror. Metall v5Yu: WAprer 
55 Potterier Anlebenslonie von 1x99 306’ „; Aordbaus ⸗ 
altien 1790. Wechſeleurs: Pugsrurg me 193"; Benden 
12.24, 

(Baris, 15 Wal, 4',Aproe 100; Bproc. 7050, 

(Berlin, 18. Mol.) Beer, Staataſchuldſca MO, Lim 
Mindener EB.,4. 119. 





Unzeigen. 

Grosser Ball 
findet fomwenten Sonntag en 23, Wai im Eaale des Bam, 
berger Hofes Hat, wozu ſamullicht verehrlihe Mitglleder des 
MpollosWereins und das Wejammi- Publikum biemit 
höflich Finyrladen werden. 

Cinteittelarien & 24 Ir, mil einer yweilen Dame 30 fr, 
tönnen im Geſthaus zum Exlößlein, 9 Treppen bob unb 
bei Herrn Buchs abgeholt werben Ma ber Kalle 30 uab 
36 Ir. a 

£ Richter und Böfhel jun 

Anzeige 
Ben nun am befindet Äh das Depöt ber Rüraberger 
Ochſenhaͤute- Niederlage 
® Daul Fleiihmsun, 
Raypengafie l. Me, 1461, 

Die Hänte werben friich und gedoͤrrt verkauft. 
Räruberg, tem IB. Mai 1852. 
Einhori. 

Auszezeihmrteh Fatubachet Bier, Me Macs zu 6 Mr, 
wirt fodlwährenb verabreit, mezu rinlaret 

* i : en bad 


Zur Nachricht. 
Gelder nah New» Dar! linnen darch Wechſel Ars 
beforgt werten von 








bei 





M. Bronlfenbeimer 
in Brud bei Grlangen. 


(3m vertanfen.) Bei Unterzeicpneten if eine gute Drs 
gel ja verkaufen. 
Beora Magums, 
Drgeibaner. 


Poltergafle L Nr. 1318, . 


Bey ud.) Er auswärtiger tätiger Geſchaftamann, 
ber das Kenigreich Sachſen, dann Oberiranfen, Eberpfalj 
und Mrgemsturg” und einen Theil won Milbayern jährlich 2 


bis Imal bereift, wünſcht ben Verlauf von noch einigen come | 


ranten Artifeln provifionsmeife ju übernehmen. 

(8 e {u d,) Bin Minden vom Bante, 17 Jahre alt, 
welches ſchen längere Zeit bier wiemte, wünſcht bei ſollden 
Benten untergufommen. Näheres Tußerfraffe 3. Nr. 908. 

(Lehrling Wein.) Bum Rupferhammergeihäft wird 
ein Lehrling geſucht bei Helginger zur Habermäßle. 





. 


Gediegene Schriften für 
uswanderer, 
erfehienen in der Buchmer’iden Bukbankiang in Bam 


1 
berg. uns zu beziehen durch alle follte Buchhandlungen 
| 





Zr. Bromme’s Haud⸗ und Meifebuch für Aus: 
wanberer nach ben Vereinigten Staaten von 
Nordamerika, Texas, Galifornien, Brafilien, 
ben Britifchen Befigungen ıc. @. Aufl. Mit 
ber vortrefflichen Smith und Eanner’fchen 
Rarte, geb. 2 A. 20 fr 1%, Mibir, 

Gottbeil, Führer zur Erleruung ber englischen 
Sprache, in Yant- uns Hliitbuch zur leichten Arelgs 
zung dieſet Syracht in Wort uns Schrift. Berüglig für 
Auswanderer, aber aus für Anfänger in Schulen 
aus bem Hanteld- umd Gewerbaſtande. Ste vermehrte 
Mad dreh. 97 Ir 8 Eur. 

Gottbeil, BP. E, Des Auswanderer, Neife 

|  gefäbrte; ein Zafchenwörterbuch der engliichen 

und beutichen Sprache, mit jtetö beigefügter 

YUusiprache bed "Englifchen. Zwei belle. Ir: 

Deutihr@nglifih Ir: Cagliſch-Deutſch. Preis. 

pre Theil 36 Ir 10 Gar. 

Neueſte Cifenbahn:, Poſt⸗ und Kaualkarte ber 

Vereinigten Staaten von Norbamerifa, Gali 

fornien, Dregongebiet, Ganade, Nenbraun: 

fchweig 20. Mit hauptſachllcher Berichtigung ber 

Givmbahnen, Angaben der Gntfermungen und Beigabe 

vieler praßtifcher Notizen für Reiſende und 

Auswanderer, Nah Calvin, Smith, Tanner 

u. U. bearbeitet, Größtes Imperialfermal, in Etohlfi 

I @eb, 1 f con. 18 Gar; auf Beinwand gejogen If. 

4 fr, ı Ribir. 2 Egr 


Stadt: Theater in Mürnberg. 


Mütwach, den 19. Mai 1854, rüe Wafldarflellung dır 
adtwndsierzig jungen Tänzerinnen unter Leitung der rau 
Jofertina Weiß 

2 1) Allemande, 
ausgejährt von zwei war dreißig Tänzerinnen. 

2) Sropes Tanz-Porpourri, 
befichene aus eilt Malionals und Gharafter-Tänjen, arrangirt 
für vie Alavemie Natlenal ım Veris, gar Dyr: „Der 
Dostendall”, ausgefahrt von at und vierzig Tämierinnen, 

i) Cachücha, jpamıfder Mationalteig, (Eeio.) 

2) Schwerjertang, pas de deux, 
3) Tarantellia, pas de dewz. 
4) Tyrolertan;, pas de deux. 
6) Masurka, ausgeführt vom 19 Tänzerinnen 
6) Cracorienue, (Eelo.) 
7) ingertan;, pas de deux 
8; Pas polonas, pas de deux, 
9) Polls, pas de quatre, 
10) Usgatiſchet Ratiemaltan, pas de deux. 
11) Steytiſcher Tam,, pas de denz. 
14) Die Coela, anssejührt vom fämmilihen 48 
Zäirgerinuen. 
3») Pas de fleurs, 


ausgejährt von acht umd vierzig Tanzerlanen Ssämmlliche 
Tänze fin» arrangirt vom der Frau Balletmeiferin 3. Weiß. 


’ om: Br 
Die Hochzeitsreife. 
Lufpiel ın 2 Alten von Benebir. 

Perlonen: Dtto Kombert, Vrofefior an einem Gymnafium: 
”", nienie, yeime Braun: Hr. Babe Wemend, fein 
Gamuius : Arl. Vartnenn. Habaeniporm, Etiefelpuger: Hr. 
Wolteret. Gufte, Kammerjungier; Bram Bergen, 

+ „Oite Zamber”: Hr Reuter, vom Giabfihraler yu 
Würzburg, als Ites Debut, 
Hierauf: 


Ein weißer Othello. 
Voflenfpiel in 1 Aft nach „Un Tigre du Bengale“ von Arietric, 

Serjonen: Mohr, Kentier: Hr. Bergen. Wierinte, 1elme 
üran: &rau Bergen. Fahrt: Hr. Wolterel Biete, Rödin: 
Art. Horimann. Seene: Wine große Stadt. 

Die oben angezeigten Tänze werden in folgender 
Weiſe ftattfinden : 

Ara, 1) mad dem erſten Mt des Buipleie. — Mro, 2) 
mach dem zweiten MI pesieiben. — Mro, 3) jum Schluß 
dee Borflellung. — 

Die verehrten Ihenteritenate werben erſucht, die befellien 
Billete bie irüb. 10 Mr abbeien zu lafen, indem fonft 
auberweillg baruber »eponirt werden mäßte. 

‘Breife der Platze wie gemöhnlich. 

Varterrer Billets & 24 Ir. find bei Hrm. (ienbiter Deede, 
Binvergalie, Hrn. Gonbiler Baßler, Jeſcphéplah, und an ber 
Theaterfafle von 10 bis 12 Uhr Bermittage uud Nacdhmitiage 
von 2 bie 4 Uhr zw haben. 

Kalfa- Eröffnung 5 Uhr. Anfang 6'/, Uhr. 

Ende 9'/, UÜbr. 


Eivoli-Cheater auf der alten Veſte bei Fürth. 
Mitweh den 19, Mai 1862, 


Stadt und Land 
eder: 
Der Viehhaundler aus Oberöſtreich. 


Hole mit Geſang im 2 Alien vom Friedt. Kaifer. 

Ber onen: Hrir von Hodleld, Großhändler: Hr. Edel 
per. Bulalia, jelne Braun: Pr. Wild. Gistitve, feine Tor 
ter: Bil, Brückzer. Sebaſtias Hechfeld, Biebhännler aus 
Eimödreih: Hr. Wild. Mpollenia, jeine Bram: Frl. Heu- 
berger. Regina, feine Tochter: Ari. Mertens, Hr, v. Rıl 
tenilag, Banqwer: Hr. Demmier. Wobert, fein Sohn: Hr. 
Kepfa. Herr». Hupler: Sr. Rleiber. Her v. Glant, Bät ⸗ 
fen Benfalt Hr. Meisner. Haller, Hochſelde Kaffee: Hr, Plemy. 
Banfin, Bedienier bei Henfeld : Hr. Man. 

Süße, Rapelimeider, Dufiler, Bepiemie. 

Ice bege das feite Wertrausm zum Runfflan fämmilicer 
! verehrten Bewohner. dah Sie bel meinem fchmierigen Inter 
nehmen darch eine rege Theilnahme mich muterftüßen und Ihre 
MBoblwollen ſcheulen werden. Indem von meiner Beite alles 
aufgeboten wird, um ben billigen Anfprärhen, weidye nam an ein 
TiwollsTheater maden fan, gemügenp zu entiprechen, lare ich 
bhiemit zur Gröffuungsfeier geborjamf ein. Tg 

. uval 

Brelie der Pläge: Barteree 1: 18 fr. Barterre II: 10 Fr. 
Iribune 6 fr. — Gaflas Gröffuung 2 Uhr. Anfang 4 Uhr. 
Gabe 6 Uhr, 














adding. 

\ der am 10. März 
eurr. befchäftigte Verkauf des fogenannten Kolln- 
brunner - Anmwefend nicht genebmigt worden if, 
wird diefed im der nächften Näbe von Neumarkt 
an der Amberger Etraffe gelegene, aud den 
Mohn. und Defonomiegebäuten, dann 83 Tgw. 
40 Dez. Aedern, Mieten und Waldurgen bes 
Aebende Anweſen einer wieberbolten Verſteigerung 
im Ganzen und in Abtheilungen unterworfen 
und Termin biegu an Ort und Stelle im Kofln- 
brunner» Wohngebäude 

auf Montag den Iten Juny e. Bor: 

mittags von 8 Uhr 

an anberaumt, zu welchem Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken tingeladen werden, daß bie 
beiden nähft der Amberger Straffe ge- 
legenen Baldungen Pl. Rr. 62 zu 18— 19 
Tagmwerf rößtentbeile 40—50jäbriges 
hönwüntiges Erienholz und Pl. Nr. 68 
u 1 Tem 39 Des 140— 150jähriges 
N oönwühfiges Gihenbolz, gelondert 
von ®rund und Boden A den Abtrieb 
verfauft werben. BER 

Kaufstiebhaber, deren Zahlungsfähigkeit der 
Bertaufstommiffion nicht ſchon befannt iſt, haben 
fit) vor Abgabe ihrer Angebote dur Zeugniffe 
ihrer Obrigkeit hierüber auszuweiſen. — 

Die näheren Beſchreibungen und Verkaufs— 
Bedingungen fönnen jeberzeit im Bureau ber 
unterfertigten k. Ranalfeftion eingefeben werden, 
mofelbit aud auf Verlangen weitere Aufſchlüſſe 
insbefondere wegen Einſichtnahme ber Dbjelte 
ertbeilt werden. — : 

Neumarkt, am 18, Mai 1852. 


Königl. Ludwig-KanabSeftion. 
Zenger. 








Ehelihe Verbindung. 
Unfere gehen vollgogene eheliche Verbindung zeigen wir 
Iheümehmenden Wreunden und Bermanbten ergedenft an unk 
bitten um Ihe fermered Wehlmwollen. Unfere neze Nachbat ſchaft 

bitten wir un fremmbihoftliche Muinahıme in ihre Mitte. 

Märnberg ben 16. Mai 185%. 
Zobaun Uli Hoffmann, 
Maurer und Tändermelfler. 
Marla Hoffmann, geboerm 
Meinede. 


Blume 
auſ das Grab der Frau 


Anna Carolina Herdegen. 


Zranernb hafl Du, Theute, uns verlafien, 
Lißt am Deinem Grab uns finnend flch'n, 
Unjer Iumered vermag es nicht zu erfaflen, 
Was dem munten Herjen it geicheb'n- 


Breunbin, Mutter, Du wart uns entrifien, 
Die mit voller Liebe uns amgab, 

Um den Drinigen das Beben zu verfüßen, 
Mäbeieft Du früb und frät Dich ab- 


Dort bereint Di, Theure, wirberfchen, 

IR, was anfer Hoffenb Herz erfüllt, 

Unb erbört bereint ber Schöpfer unier Fichen, 
Unier Echnen ift alevann gefilt. 


Auch ein Ein und Fürallemal. 

Ohae auf eine eigentliche Braniworiung ber im Nr. 136 
des Franliſches Ruriers vorlommenden, fchmeiifernälnlichen 
„Mecstiertigung* des Pyrotechnilere Lohbauet einzugehen (obr 
{den man ibm den Etaar gehörig ſtechen lönmie), diene viel« 
mehr dem teeßenten verehrlichen Publıfum abermal jur gefälr 
ligen Netijnahme, taß ich von ber meulich wieberhelt gegeber 
wen Berficherung: eine werbefferte, confactivere Hopfenköıre 
36. herſtellen zu fönnen, — fein Iota gurüdnehme und eben 
daher zu feiner Zeit mur um fe wnfehibareren Aufträgen ent 
gegenicht. = 

Die Drebung des Lehbouer: mir in jüngner Leit be 
Gericht erflären "ja wollen, was ich nämlich in Braglihem 
zu Ihun und zu laſſes hätte, — if für mid eben fo läder- 
ti al® die erflen zwei Bellen feimer fogenonnien Rechtſerti- 
gung. Das, was mun berfelbe unter die Rubril: „Demein- 
Bei“ and „Unfen“ fept, hat feibit ſchen je mancher Brofeflor 
auf eine ihn foR beikämende Melje ale Wahrheit anerlennee 
wößen, und Pehbawer fl — nech lange fein Profefier! „Her 
her Einn, fagt Schiller, liegt eft im lind'ſchen Epiel.“ 

Hersbrud, ben 16. Hai 1852. Beier wilb, 


Flaſchuermeiſter. 


Einladung. 


Der Unterzeichnete beehrt fi, biermit anzu 
jeigen, daß am 24. Maid. J. fein ganz neu 
gebauter, großer Tanzfani auf der Ludwigs⸗Hoöhe 
durch ein Gonzert und darauf folgende Tanz. 
Unterbaltung eingeweibt wird, und ladet biezu 
feine Freunde und Bekannten von nab 'und fern 
freundlichft ein 

Weißenburg, ben 14. Mai 1652, 

Adanı Preu, 
Bierbrauer und Gaftgeber zum 
weißen Lamm. 











I Rüde, 1 Rüde, 1 Spelſelammer, 1 Holzboren, Autheil 


Held a. Masbg. 


Kenten: Anitalt, Lebens: und Leibrenten: 
Berfichernugen 


ver 
gayeriſchen Hypotheken- und Wechfel- Sank. 


Die Einzablungen für die UIII. Jahresgefellichaft der Nenten: Anftalt werven tat 
ganze Yabr 1852 bindurch fortgefegt, nah deſſen Ablauf Die Conſtitulrung eintritt. Die im Monat März 
Gineretenden erbalten eine Zindpergütung von 1.2, vie im April von f.ı1 30 £r,, die im Mai von dl. ı 
und bie im Juni vom 30 fr. für das Hundert der Ginlagsiumme, welche an biefer gleich im Abzug 
gebracht werben laun. Die Nachzahlungen in vie Älteren Jahrekgeſellſchaften fine von tiefer Vergütung 
aut geſchloſſen. 

Diejenigen, welche zum Bellen ihrer Familie, over einer ihnen ſonſt werihen Perfon oder einer wohl« 
thätigen Stiftung Lebensverficherungsverträge mit der Bank abzuſchließen wünfden, wollen fid 
zu dem Zwecke an vie aufgefelleen Agenten weuden, melde fie über die näheren Vorberingungen bereits 
willig unterrichten werben. 

Anmeltungen zu Leibrentenverficherungen Tonnen mit den Verächerungtfummen gleih direlt 
an bie Danf gefandt werben; wenn ed nerlangt wirt, übernehmen jedoch aud; dabei vie Agenten ie Beforaung- 
Da bie Leibrentenfäge der Bank febr hoch Aud, fo werven Kapitaliflen, welche einen möglihft großen Genuß 
von ihrem Vermögen zu haben wünſchen, bei vem Abſchluß von Leibrentenurirägen vorzüglich ihre 
Merhnung finden, . 

Die Grunpbefimmungen von den brei genannten Anſtalten werben von den an allen bebeutenderen “ 
Dıiten in Bayern aufgeitellten Agenten gratis abgegeben. 

Münden, 9. Mär, 1852. 


Die Adminftration der bayerifhen Hypotheken- und Wechſel-Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


®elfarben N | Heer, ReaRaih a. Honner, Ehmint, Maler a. Bmbg. 


” b - v. Suhm. Dberfllient 0. Mlican. Be » Bierbr. 0. 
Blelwelf. Gremfermeig, Zintweig in zeinftem Del, fowıe | Heübeim. Haier a a ee Be 
alle andern bunten Fatben, ferner verihierene Damarı, Kor | 


häufer a, Ulm, Heim a Grougch, Wörner a. Gobg,. Kraus 
ral⸗ Bernfeinfiruffe, Siecatif in ausgezeichneter Omalität 4 4 Omüne, Küte. Moves. Mögeiein a. Bairth. Emilt a. 
empfichit zu gemelgter Arnahme beflens . . 


Gbrisiiomla. UEngelbrecht a. Berlin. Br, v. Nermenm a. 
Mori, Beiß, 


Wädilabe. 
L. Re. 207 Iefepheplag. 


SKöcherts: Zwinger. 

Die für diejen Eommer jeden Mittwoch Aattfinden« Mut | 
Vretuftien ber Negimentsmmfif finret ausnabmömeife dies | 
fesmal Dinsiag den 18. Mal hatt. Kbenrs Illamisaticn 
mebfi Bengaliichen Beuren. 


BE Schlofjwiuger. 

Ge daſelda täglich von früh 5 Uhr am guter Kaffet 
angulreffen und erlaube mir biemit dem vrrebrlicen Ober 
ſammtpablikum zur Rachticht zw bringem, daß alle Arten 
Mineralmafler in ganz ſrlſcher Aallung vworräthig nd. 
Zu gemeigtem Beſuch ladel biemit böRIHR ein 





Berihtigung 
Unler ber Anzeige ber „Danbülle" in Mr, 136 unieres 
Blattes ift ireihümlicherweile Herr Dr, Rehlen als Ecrlit- 
führer gelegt werben, foll aber „G. v. Haller“ brifiem, was 
wir biimit za verbeßern erſuchen. UErved. d. Ar Kurier. 


Nachtrang. 

Paris, 13. Mai. Man hört mit Beſtimmt ⸗ 
‚ beit von einem Schreiben des Generald Eban- 
garnier, worin berfelbe den von ihm geforderten 
Eid entſchieden verweigert, nachdem er vorher eir 
nen kurzen Abriß feiner ganzen militäriſchen und 
politifhen Laufbahn vorausgelendet dat. Das 
Schreiben ih an den Kriegdminifter St. Arnaud 
gerichtet. Der verbannte General fagt, ihm, dem 
\ General St Arnaud, brauche erd am weniaften 
> fagen, wie die Gewalt in ihrer neuen Form 
ich eingefept und welche gemwaltfame ge 
gen ihre Anftallation begleitet haben. ie Bere 

| folgung babe indeß feine Baterlandäliehe nicht 
abkühlen fünnen; die Verbannung und feine ftille 
AZurüdgezogenheit, die er in dem fraglichen Briefe 
nur gezwungen unterbreche, babe in feinen Au- 
gen feine Pflichten gegen fein Vaterland entfernt 
nicht ändern können. Die viermonatlihe Feift, 
bie in dem Defret für die Vereivigung ber Offi— 
ziere offenbar mit Rüdfidt auf die -verbannten 
Generale eingeräumt fei, nehme er nicht zu län- 
gerem Schweigen in Anfprub. Er babe nicht 
nötbig, fo lange über eine Pflicht- und Ehren- 
ſache bin und ber zu denfen. Den Schwur, den 
ein Eibbrüchiger fordere, der ihn nicht babe be» 








Ködhert 





ve 








(3u vermietben) Gise Wohnung von einer Grube, 
zebit Elubenfammer und mob einer Kammer, Küche und 
Boden, if am eine Mille Bamilie eder am einen Herrn zu 
wermielben- 





(Berloren) Am Ecnniog den 16, d. wurbe ein 
golenes Obrenringdhen mit Bramailleinen bejept nebil Mans 
telofte verloren, um befien Jutackgabe gegen ein gutes Trinfr 
gelb gebeten wird in S, Ar, 324 beim ataen Tor. 


(du vermieiben.) 2 beijbare Dimmer, 2 Kammern, 


am Keller if bis Loremyi oder Allerheiligen zu vermieihen 


8. Nr. 324, | Don fönnen, vermeigere er entſchieden. Der 
(Zu verkaufen ) Ein Echneiver- Zufhmeiktiih mit 6 rief deg Generale ift von Meweln batırt. Der 
Gänbladen und 2 Bäcren If am verfoufen General Ebangarnier zählt 30 Dienftjabre. Der 


Minifter. bat denfelben, beißt es, fofort aufgefor- 
bert, feine Anfprüde auf Penſion geltend zu 
machen. 
| * Marie, 14. Mai. Graf Chambord bat an 
feine Anhänger in Branfreih eine Mahnung er- 
laffen, die ziemliches Auffeben macht. Gr ver 
bietet denfelben, der gegenmärtigen Regierung 
ben verfaffungdmäßigen Eid zu leiften und folg« 
lich auch Staatöftellen anzunebmen, mit tenen die 
Vereidigung verbunden if. Die Independance 
Belge wurde mit Befchlag belegt, weil fie dieſe 
Mahnung abdrudte. — Das Schreiben Ebangar- 
niere zirfulire in unzähligen Abfchriften und macht 
ſehr viel Auſſehen. — Das Feuerwerk keuchtete 
| tem Wräfiderten wie nidıö feit dem 2. Dezember, 
Kein Diund öffnete fi zu feiner Begrüßung ; da- 
gegen wurde lauter Epoit mit ihm getrieben. Etatt 
mit ber-Kaiferfrone ift er mit dieſem gefrönt worden. 
— Den neueften Nachrichten aus Haiti zufolge 
find tafelbft bedenkliche Unortnungen ausgebro- 
den, und aus Anlaß derfelben viele Verbaftungen 
(BI. @lode.) HB. Hertel a. Iwidan, Holiero Ehwarzenb,, | vorgenommen umd vierzehn der Haupträtelsfüh- 
min Russ. Feng - Br u —5 3. | F ne worden. Mld ber von der franzö« 
mgelharbt 0. Brounihi., Adte. Aranf, Berim ce. we + | ffchen Regierung ernannte Generalfenful an Bord 
Er a ent Zen, Bm 5 defen | eines englifhen Pofttampfbortes in Et. Thomas 
Aroumer, Enteh. a. Eeienhei. Bloß, Pie. o. Aweibren. |; annrfommen war, wurde ein franzöfifches Poft- 
rer hg © And, BArıs. Maurer a Wink. he —— Se um ibn nad 
uch wit — zotte⸗qu⸗Prince zũ bringen. nmittelbar nad 
j — — Fr Ir har ‚ feiner Anfunft daſelbſt feßte er ſich ſogleich mit 
Eieiwtöd, Fontarridter. a. Eheerting. KRellerwans, Frıv, der Regierung in Verbindung und murbe vielen 
a. —— * —— — zum Tod Verurtheilten das Leben erhalten. Die 
tl, , @rrfihäfer, für. Helideniy. imt: ij 7 
ze ae) GE SITEE et  | Benan den Span mu Gnome kt 16 
Krönung des Kaiſers Eoulouaue folte am 18. 
April mit großem Gepränge vor fi geben. 


— (Bu vermirtben.) Eine Werſtau niit deucrech iR bie ! 
Ziel Lorenyi zu wermieiben 


Ange ommene Fremde vom 16. Mai. 


Mother Roi.) H6. Graf Ingelbeim, Pient_ a Rerbhm. | 
Graf Venda, Bropr. =, Paris. Bar, v. Jamat ın, E., Maj. 
a Bien. Bar. v. Eronrer, Mittm. a Ansb, Berroim, Bropr. 
0. Barie, Aobm o, Gobl;, Zeymer e. KGmbg, Schmitt a. 
Belft, Aflıe Deuſch Guſeb. a, Schleſ. 

(Bair. Sol.) SS. Erllig Watrile, 0. Düfeltf_ Püble 
a. Lutwigetg, Dribermann a. Bennep, Bedmern, Meri a. 
Brllt., Berovali a. Bilipepolis. Behtend, Epringer a. Rrlfl, | 
Herd a. Gngl, Subimolder a, Hmbg., Pröblo Giberit,, Kflie. 
Jeled, Any -@er..Rotb a. Polen. Molon a Bolten. Breu 
v. Kammerer a, Etutigt. 

(Etemf.) 6b. Pienſer 0. Barmn., Pouflat a, Parie, 
Hübner a. Apron, Alſſel a. Weinbm, TFürde o, Ekettin, 
Treine a Gein, Relimonner a. Machn, Vädler a. Ronfkr., 
Well a. Rhenst, Föbm oe. Echw. Emist, Eolimenn a. 
Etuitgt, Dftermoper a. Mentinge, Weit 0, Adenbonien, | 
Mepenebin a. Bromtendg,, Benbert a. Bar, Estterins a. 
Grovenbe, Inbier a. Brucdlol, ESchleichet a. Heilbr, Köll 
a. Lyen, Viih a koͤrrach, Aflle Eirobl, anituhh a 
Augedg. Meuter, Ebanip., Schlegel, Selt. a. Brjbg. tl. 








Edminigen, Are. a. Hipoiſt. Eduher o, Hrilbe, Aude eo 


Hanau, Kite ; 
(Hotbe Satan) GH. Elauitinger, Brom, a. Machen, 


— — — — — — — — — — — — —— —— ——— — — — 


Drud und Berlog von ZB, Zümmel in Nürnberg. — Erpeditiondlotal S. Ar, 544 am Mathhaus. 


XIX Jahrgang. 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Nürnberg, 20. Mai 1852. 


Nummer 144. 


Donnerstag s 


Athaua ſius. 
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Deutfche Staaten. 


=: München, 17. Mai, (Sipung der Sam» 
mer der Abgeordneten.) Am Minikertifche v. d. 
Vfordten, Zwehl, Afchenbrenner und Ringelmann, 
Der Gefepentwurf „die Tar- und Reifegebübren 
der Abgeordneten betr.“ wurde, nachdem fich mit 
wenigen Worten Wallerftein und Lerchenfeld da- 
gegen erklärt batten, mit 122-8 Etimmen ver» 
morfen, Sofort gebt ed zur Beratbung dei Gr 
feßentwurfed: die Gewerbefteuer betreffend. Der 
Ausſchuß ſchlãgt ſtatt vier — fünf Steuerfäße vor 
und zwar: für Orte mit 1000 Seelen und wer 
niger 345, Orte mit 1000-4000 Seelen 64: 
Orte mit 4000— 15,000 *4,, Orte mit 15,000— 
25,000 '%,,, Orte mit mehr ald 25,000 Einwoh⸗ 
ner 542. — Berner foll Art. 6 in folgender Faſ⸗ 
fung angenommen werben: „Bebrlinge fowie Che— 
frauen, wenn felbe in einem Geſchäfte verwendet 
werden, zählen nicht ald @ewerbögebilfen ; ferner 
fol ein anderer Artifel 70 mit der Weberfchrift: 
„tranfitorifiche Beſtimmung“ beigefügt werben, 
dabin lautend: „Die Revifion des Gefehes vor 
Ablauf des Etatöjabred 1954/55 bleibt vorbebals 
ten.” — Bei der allgemeinen Debatte beibeilig- 
ten fih Wollerftein, Reinhart, Kolb. Ale drei 
betauerten, daß man zu wenig Anhaltspunkte 
— Erörterung dieſes Gefehes babe, 

ei ber ſpeciellen Disfuf on wurden Art. 
1— 15 nah tem Ausfchuffe angenommen. Sie 
merden über diefen Brgenftand von fachfundigerer 
Hand, ald die meine, einen längeren rtitel 
erhalten. r 

Hr. Erämer v. Doos bält eine Rebe über 
das Pehrlingd» und Heine Gemwerbömefen in 
Baiern, die ungetbeilten Beifall fand; ich werde 
fie Ihnen nachbringen. 

Im Laufe der Berbandlung aab ed einen 
fiörenden Bwifchenfal. Der Präfident glaubte, 
daß ed auf der entgegenfeßten Seite des ESaaled 
unrubig fei und bat, Rube zu halten; man babe 
ibn zum PBräfidenten der Kammer gemacht, deren 
Schülmeiſter wolle er nicht fein, und bemerft 
äuleßt, er habe die Herren Reinhart und Schmidt 
im Auge gehabt, 

Abg. Schmidt bemerft, daß nicht er, ſondern 
Hr. v. Lerchenſeld die Unruhe verurfacht. 

Hr. Fehr. v. Lerchenfeld denunzirte fofort 
die Herren Reinbart und Schmidt ald Diejenigen, 
welche fcbon feit längerer Zeit eine fo laute Un— 
terbaltung führten, daß man faum bie Redner 
verfteben könne; er babe diefelben gebeten, doch 
etwäd feifer zu reden, die beiden ſtünden aber 
auf einem Grade von Bildung, daß ein gebilbeter 
Menſch ſich nicht mit ihnen verfländigen könne. 
(Ohe von vielen Seiten) — Man muß ſich 
wundern, daß der Herr Präfident, der bob 
fonft fo ſchnell mit feinem Orbnungdrufe bei 
ter Hand ift, dieſe lehtere Meußerung, die 
böchft perfönlicher und beleidigender Natur ift, 
nicht verwied. — Hr. Schmidt vermahrte ſich furz 
und fräftig gegen nämliche Denunziation bed Hrn. 
Lerchenfeld. rt. Reinhart bemerkt ungefähr, 
daß es einem Jeden freiftünde, fich für fo gebil- 
det zu halten, als er wolle, P 


1 
, 
j 
| 














* Aus München gebt und von befreunde- | 
ter Hand eine ausführliche Mittheilung zu über | 
einen in der Siung vom 17. Mai zwiſchen ben 
Abgeordneten Schmidt und Reinbart einer 
feits, und dem Herrn von Lerchen feld anderfeitd 
ſtatigehabten Wortwechſel. Wir finden den Bor- 
foll indeß nicht bedeutend genug, um ibn dem 
Bublifum, das für die ‚Kammerverbandlungen 
felbft nur ein fehr mäßiges Intereffe, für verfons | 
lihe Zänfereien ber Mbgeorbneten aber ſicherlich 
feined bat, in feiner ganzen Breite zu erzäblen, 
und befchränfen und auf die Thatſache, daß ge- 


gen den Abg. Beribenfeld aus Beranlaflung ;eis |. 


ned zwifchen deu Hrn. Schmidt und Reinbart 
geführten Zwiegefpräbs ſich beleidigender Aeu- 
Berungen gegen den Erfleren bedient bat. . Daß 
.n von Lerchenfeld ein fehr ſtark entwideltes 
tandes- und Selbfigefühl befißt, verbunden mit | 
fräntlier Reigbarfeit des Nervenſyſtems, ift all» | 
gemein befannt; ebenfo die tiefe perlönliche Ab⸗ 
neigung, welce jwifchen ibm und den beiden Abg. 
Schmidt und Reinhart. befteht; und. fo wird die | 
Scene leicht erflärlih, obne darum intereffanter | 
u werden. Mit der Grlaubniß bed geebrten | 
riefftellerd legen wir baber feine Erzählung 
vorläufig ad neta. . 

Münden, 17. Mai. Auf den Lind’fchen 
Antrag iſt bis jept eine Eutſchließung noch nicht 
erfolgt, — Der Landtag fol um 8 Tage verlän« 
gert werben. 

* München, 18. Mai: Ed wurde ald Aftuar 
des Randgerichtd Haßfurt. der II. Affeffor des 
Landgerichts Rotbenfeld &. ‚Edel berufen; bie 
N. Londgerichts, Affefforäftelle zu Rotbenfeld dem 
geprüften  Rechtäpraktifanten Gbr. Derletb aus 

aal, dermal zu Aub verlieben; der Rrg.Sefr. 
2. 5 9. Hetterddorf zu Ansbach in den Ruber 
ftand veriept und zum Sefrelär 1. Klaſſe der 
Regierung von Mittelfranten der quieszirte Pas 
trimonialrichter I. Zimmerer zu Regierung ernannt, 

* Nürnberg, 18. Mai. Der Artifel: „Die 
fange Rat II." von Dulon in unferm Blatte 
erlag einer Gonfidfation. Darauf ift nicht blos 
wegen biefed einen Ürtifeld, fondern auch wegen 
der zwei vorbergegangenen gegen den Redakteur 
des Frank. Kurier Unterfuchung eingeleitet wor 
den. Tas Gleiche geſchah um derfeiben Artikel 
wien gegen den Redakteur der Hannover'ſchen 
Voltäzeitung.* Doch ift für dieſen bereits die 
Anklage befeitigt, indem ber König von Hanno- 
ver die vom Miniflerium beantragte Genehmi- 
gun zur Ginleitung einer Unterfuhung wegen 

ajeftätsbeleidigung verweigerte und bie von 
der Staatdanmwaltfhaft vermuthete „Berleßung 
der der Religion gebübrenden Gbrjurdt" vom 
Gerichte in Gelle. mit dem. Bemerten zurüdge- 
wiefen wurde, daß der treffende Artikel nur 
einen allgemeinen Tadel gegen die Diener der 
Kirche Lin früherer Zeit) beziele und daher ber 
Redakteur befagter Zeitung koſtenlos freizufprechen 
fei. — Wir erwarten nun ein gleiches Ergebniß 
um fo eber, als wir, in richtiger Beurtheilung 
der Meinung biefiger Staatsanwaltſchaft, jede: 
nur etwas zweibeutige Stelle entweder ſtrichen 





— — * 


aus dem Waſſer gejogen. 





entgegnen wir ben vielen Anfragen, ob denn ber 
bier in Rebe ſtehende Artikel nicht bald freige⸗ 
geben werde, » 

* Mainz, 15. Mai, Ein Schäfer aus dem 
badiſchen Dberlande verkaufte die feiner Hut an⸗ 
vertrauten Schafe, um mit dem Gelde nad 
Amerifa‘ burdzubrennen. Muf dem Dampiboot 
„Elberfeld“ entbedt, ſollte er dutch einen beflir 
Shen Gendarmen verhaftet werden und fprang in 
demfelben Wugendlide über Bord. Nach zwei 
Tagen, nämlich geftern Abend, wurde feine Leiche 


C Berlin, 17. Mai. In welches Stadium 
bei und der Eonftitutionaliömus getreten ift, bad 
zeigt am beiten die Antwort," welche Manteuffel 
in der vorleßten Sigung der IT. Kammer auf 
eine Interpellation Bincke's zugeben: fi 
bemüßigt fand. Die „Bebensfrage* für uniere 
„tonititutionelle Entwidelung* ruht befanntlich 
augenblicks in der Pairiefrage, defen Stand ge 
genwärtig der ift, daß die II, Kammer die Res 
gietungsvorlage abgemorfen und das Minifterium 
auf dieſes Botum noch feine Erklärung abgege- 
ben dat. Vincke interpellirte nun: was dad Mi- 
nifterium in dieſer Angelegenbeit zu thun ge—⸗ 
dente? Auf die Ftage des Präſidenten, warn 
das Mihifterium dieſe Frage beantworten werde, 
erwiederte Se. Ercellenj: er werde fie garnicht 
beantworten. Hann man in der abfoluten Ver— 
acbtung der „Volfsvertrelung“ lakoniſchet fein? 
Und doch bleiben viele Herren ruhig auf: ihren 
Seffeln fügen, und fümmern fib nichts darum, 
das fie für Niemand mehr ein Antereffe haben, 
als höchſſens noch für den Madderadatich.” Das 
thut aber Alles die Kurt vor der Revolution, 
welce in diefer Kammeroppofition nicht weniger 
lebhaft! wirkt, als bei ver Regierung felbit.' Die 
Binde, Simſon u. f. w. denfen; wenn fie vols 
lends dem varlamentarifchen Leben, der „organi« 
fen Entwidlung“ den’ Rüden kehtten, "dann 
würde der leßte Damm burdbroden fein und 
der Strom der Revolution fh ungebemmmt'über 
das Fand eraießen. Eir mögen fih beruhigen! 
Heutzutage vermag feine Kammeroppoſition we 
der die Reaktion noch die Revolution mehr aufs 
ubalten. Die Epoche der-parlamentarifchen Ent« 
ee ift ein für allemal vorüber. 

Beriin, 17. Mai. In zweiter Kammer ver- 
lieöt der Miniflerpräfident eine &, Botfchaft, wor 
nad er ermächtigt if, ben Landtag am Mittwoch 
(19.) um 2, Uhr im Schloſſe zu fließen. Es 
folgte eine Interpelation, von allen Fraktionen 
unterzeichnet, die Erhaltung ded Zollvereind be; 
treffend. Der Minifterpräfident entlärt in feiner 
Antwort, die Regierung fei feft entfchloffen,, den 
Standpunkt -zu behaupten, ben fie beim Beginn 
der Berbandlungen eingenommen. 

Ruremburg, 13. Mai, eltern batten wir 
bier ein Begräbniß ohne Geiſtlichen; da 
gegen wohnte ſaſt die ganze Bevölferung der 

tabt ber Beerdigung bei. Der Berltörbene 
mar ber Dr. Würth, ein fehr gelehrter Arzt, ja 
ber großte Gelehrte Luxemburg's, dem, fowobl 
die Wilfenihaft, ald bie Stadt und das Land 


oder ihr eine unfhuldige Baffung gaben. Damit | Bieles verdanfen, und bem nur. ein ‚größerer 





Zuigia Sanfelice. 





(Bortfegung.) 


Damit werken wir burdfommen, gang gewiß, ‚beflätigte. der Pater, 
möüffen «8 ander6 madıem, ald die Mebellen, wir kein Blur fehen fonnten, 
Uber wo habt Ihr denn fo lange geſteckt, Igmagior fragte plägiib. ver 
Karbinal, Ih fah Euch dech tom Plage ins Portal geben, wo wart Ihr fe 


Tange ? 
But, daß 
Sie ih, wen ih unten getroffen habe! 


I 
Der Karpinal fah ihm fragend am umd zuefte bie Achſeln. | 
Ich denke, ver IA in den * 


Den Federigo Baker! fagte der Water, 

Wat, ven Federigo % rief der Kardinal. 
der Kaſtella erfihofen worden! 

Ja, dab‘ dachte ich auch, antwotlete der Pater. 


geſchoſſen. 
Den Teufel! tief ver Kardinal. 
Das ift fatal! - 


Er ging mit gefreugten Armen das Bimmer einige Mal auf und ab. f 
Vor wißt, Iänazio, fagte der Rarbinal- dann, Aillfichenn, warum. mir birfer 


Menfh unangenehm if? 


Ich erraihe, 'EminenyF ertofeberte Tädelnd ver Pater. Die Lulgia — 
3a wohl, ber Luigia halber, füge det Kardinal: mipmärhig. Ih glaube 


Sir mid daran erinnern, Gminenz! fagte ver Pater. Denken 


Ich glaubte. dieſen Meuſchen langſt tobt |, 


Aber ver Menſch hat ein 
Abes Leben: Er iſt entwiſcht und kat fogar ven Antonio ‚Girri felbfi nieder · 


die Rechnung. 
Nun wir werden ihn 
; er, wo die Luigla if., Gr 
®ir 


Schwägerin, vie Gleonora. 


'igla.auf irgend eine Welfe zw retten willen, 


Ignazie ? 
Berbienfie. 
Wort für ihm einzulegen. 


Menſchen vom Bribe t 


Der Karbinal lachte, 


Susilich ! antwortete ber Pater. 
Natürlich Gabe ih ihm weripreden, kei Ihnen, Culnenj ein gut 


Der Narr! lachte vor Kardinal, Da Gätte er früher 
die ſchone Sanfellee fell mein fein, Ignaglo! Dod wir ſchafſt man fill den 


I diefer Menfch macht mir mit feiner wahnfinnigen Leidenſchaft einen Strich durch 


unſchaͤlich machen, fagte ber Pater. Mebrigend weiß 
bat ſie fammt Pietro Colletis und Eltonora Pithhen- 


telli im. Kaftell Muone gefangen genemmen. e 
&o? meinte der Kartinal. 
it gar nicht übel. 86 fremt mid, vaf der Golleita nicht emtwijct ift, und bie 


Alſo im Kaftell Trab ganze MAP Nun, vas 


Aber ich jürdıte, der alberne Federlgo wird bie Lu- 
ir iprad wohl mit Euch daron, 


Gr erbat fe ſich ald Belohnung für feine 


fommen ſellen! Nein 


— Midts leichter ald das, erwiekerte ber Vater. Wir ſagen ihm, ed mäfs 
te eri der Lugia der Drpjef gemacht werten, der Form wegea. Wäahrend ver 
Zeit foll er eine midtige Miſſſon nach Valermo übernehmen. Wenn er wort if, 
faffen wir ihn dur irgend sinem guten Freund in den Himmel ſchicken, wo er 
Eelohnung für feine Berpionfte um das Batırlany finden wird und auf wiefcdhd« 
ns Lugia fehnfägig hernleder bliden kann. u, waren 


— Gut fol fagte er. Alſo im Kaſtell Muone Mind fl, Mir ih hör, 
fipt Dart; die: ganze lite ded diebellenlorph. Ih möchte mir doqh einmal bie 


rar 


Wirkungẽkreis fehlte, um ein berühmter Mann 
geworden zu fein. Dr. Würth war ein aufers 
ordentlich wobltbätiger und dabei anfpruchdlofer 
Mann; er war von Jedermann geliebt und ger 
achtet, von Hoben wie von Geringen. Während 
feiner Krantheit bemübeten ſich bie Geiftlichen 
und befonderd ber Pater Zobel, ‚ihn „in den 
Schooß der heil. Kirche zurüdzuführen“ ; aber 
Dr. Würth wollte nicht beichten, „weil er bie 
Beicbte ald eine menſchliche Sapung betrachte »c." 
Ungern ließen die Geiftlihen von ihrem Müben 
ab. Aber einen fo geachteten, fo verbienftnollen 
Mann, mie Hettn Würth, ber nicht Keber 
war, ohne Geiftlichkeit zu beerdigen, bad wedte bei 
der, auch weniger aufgetlärten Menge Zweifel, 
und erregte Wutb gegen bie „Männer Jeſu.“ 
Um ihre Ertenntlichkeit gegen Hrn. Würtb an 
den Tag zu legen, fchloffen fih deshalb die 
ganze Einwobnerſchaft und viele Leute der Um⸗ 
gegend dem Reichenzuge-an, und Abends eilten 
die Frauen gur Kirche, um nad ihren Begriffen 
für den Verſtorbenen zw beten. Der Bruder 
ded Berftorbenen, Profeffor Würth von Lüttich, 
bielt eine kutze Rede, worin er u. A. fagte: 
„Er farb ald wahrer Ehrift; und ed wird (dad 
ift unausbleiblid-!) eine a fommen, wo feine 
Religion zur Univerfal-Religion wird!“ 


Franzöfifche Nepublik. 


Paris, 15. Mai. Die HH. Barthelemy St. 
Hilaire, Profeflor am College de france, Bouillet, 
der befannte Phyfiter, und Cauchy, der berühmte 
Matbematifer, der erite ein Republifaner, der 

weite ein Orleanift, ber dritte ein 2egitimift, 
aben ven Fonftitutionellen Eid nicht geleiſtet und 
müffen daber ald ausgeſchieden betrachtet werden. 
— Der Obfervateur beige it wegen Veröffent- 
lichung des Briefes Ehangarniers und, mie es 
ſcheint, beftiger Aeußerungen ber Redaktion für 
immer in frankreich verboten, das Journal de 
Brurefled und der Precurfeur wegen Veröffent- 
hung des Chambord'ſchen Briefe blos für 
beute fonfiggirt worden, was aber nicht verbin« 
dert hat, daß mehrere Exemplare in’d Publitum 
gelommen find. 

- Portugal. 

Liffabon, 9. Mai. Die Königin hatte auf 
ihrer Reife nach den-Provingen einen Unfall zu 
beklagen ; in Bucellos gerieth nämlich vorgeflern 
Nacht das Haus, in welchem Ihre Majeflät ab— 

efliegen war, in Brand und die fol. Familie 
ammt ihrem Gefolge faben ſich genötbigt, in ein 
dem Grafen v. Terceira geböriged Haus zu 
flüchten. — Bei einem Erpftoß in St. Michaels 
am 16. April if außer anſehnlicher Beſchädigung 
on Gigenthum der Berluft von 7 Menfchenleben 
zu beflagen geweſen. 


Amerifa. 


New: York, 1. Mai. Lola Montez bat wie 
derum ein Sampf- Abenteuer gehabt, und zwar 
diedmal mit einem italienifchen Grafen, der ſich 
in einer Privat-@efelfhaft bei der” genannten 
Dame in Howard Houfe in Wem. Dort fo weit 
vergeffen haben fol, ihr ind Geficht zu ſchlagen. 
An der. auf biefe 
gerei ward der Italiener ſehr Übel zugerichtet, 

em: Drlenns, 18, April. Die Bewegung 
unferes "Hafens übertrifft jede Borftelung ; fie 
ift feit Jahren nicht fo groß gerdefen, wozu die 
Lebendigkeit bed Baummollenbandels Bieles bei- 
trägt und die Etodungen während des ungemwöhn- 
lich langen und ftrengen Winterd. Der Andrang 
von Auswanderern, namentlich von Deutfcben, iſt 
außerordentlich groß; in verfloffener Woche tras 
fen fiber 5000 ein, die alle nach dem Weften, 
firomaufmärtd ziehen, meift nach Miffouri und 
Sinoid, — Hier ſtellen fih die Wahlen tein 
demofratifch heraus, die Whigs haben feine Aus⸗ 
fihten mehr. 


Provocation folgenden Schlär 


Yiien. 

Zrieft, 1, Mai. Die Nachrichten aus Bom- 
bay. reichen bie zum 17, die aud Galcutta bis 
zum 8, April. In der leptern Stadt, dem Eipe 
des Gouverneurs, batten die Stürme vielen 
Schaden angerichtet; viele Schiffe waren zu 
Grunde gegangen, der Verluſt mebrerer Men 
fdenteben wird beflagt, auch Mauern und Ger 
bäude haben gelitten. Gbolera, Sieber und Blat: 
tern entwideln ihr bösartiged Riasma. Der 
Handel ift flau. 

Tages: Ebıonit. 

Erlangen, 18. Dal Nr. 138 Iured Blattes 
enihielt eine fehr intereffante Betrachtung über Stu- 
bentenverbältniffe, der wir dm Imterefie der Wahr 
beit mit einigen Worten entgegenzutreiin gendchigt 
find, Wir fcben uns zwar nicht oeranlaßt, ven in 
in jenem Artikel emibaltenen geiſtreichen Grpectorar 
tionen über „bornirten KRorporationsflanspunft, abe 
flracten Liberalismus" mi f. w. entgegen zu iteten 
da wir dem MWerfaffer jenes Artifeld eines Urtheile 
bierüber nicht für fähig hakten;*) müflen aber die Der 
bauptung, ald hätten wir jene Bebanzlung von Sei⸗ 
tem der Vollzeidienet ald eine zwar eines „Ünsten,” 
nit aber eines Sindenten mwürbige, bezeichnet für 
entfdyieden unwahr erflären. Bon Geiten der Giur 
denten flel Fein derartiger Autdruck, wohl aber von 
Seiten der Bolizeiviener nämlih: Cuch Stubenten 
Sebanbelt man wie bunbögemeine Ganbwerföburfden. 
Wir fönnen demuach jene Behauptung nur für eine 
aus abfidılicher Berprebung oder grober Unfennt- 
nib der Thatſache hervorgegangene halten. Indem 
wir erwarten,‘ vaf die Redaltion biefer Brridtigung 
die Aufnahme nicht verjagen wird, fügen wir nur 
noch die Bemerkung. binzu, daß die gehaltoollen Mer 
flrrionen des Werfoffers jered Artifeld an und für 
ich von und nie einer Antwort werik_gebalten würden. 

Ginige Erlanger Studenten. 

* Dintelsbühl im Wal, (Rurlofum.) Ein 
farboliftier Bürger unferes Städtchend, ein Mitglied det 
Piuserreind und Werehrer der Jeſuiten, bat beim bier 
ſigen Mogiftrat ein Geſuch eingereicht, um ein Watent 
als fäpılfher Schaggräber zu erlangen, 

** Bamberg, 15. Mai. Die Hausfuchungen 
floriren aud in unferer gutgefinnten Baterflabt noch 
immer. Heute halte wiederum eine folde bei bem 
bieligen Schneidergeſellen, zur Beit &fdälteführer im 
Mrelier feiner verwirtibten-Mutter, „Seren“ Wenzel, 
Matt; fle wurde wie far immer in frübefler Morgens 
Aunde von einem flattfommiffariarliden und einem 
magitratifhen Dffglanten, daun zweien Polizeifolta 
ten in oplima forma außgefübrt, Ms murhmaßlis 
den Zweck berfelben beieichmet eine ſicherlich mit 
ſchlecht unterrichtete Banıa die Nachforſchung nach vem 
Verbreiter einer kritiſch⸗biſtoriſch · teligiöſen Broſchüre, 
Cbriſtus und die Erloͤſung, London“, wegen beren 
Verbreitung bereich fit mehreren Wechen eine Hadie 
fommiflariarlihe Unterfugung eingeleitet und zabl- 
reihe Bernehmungen von Zeugen gepflogen worven, 
und zwar, wie fahr immer, auf. den Grund einer ano 
nynen Denungistion bin. Uebrigend war die Hand« 
ſuchung, wie gewöhnlich, ohne Reſultat. 

* Sulmbadb, 16. Mai. Bor acht Tagen er⸗ 
elgnete es fib in Dem unweit unjerer Start gelege- 
nen Dorfe Zettlig, daß der dortige Bettelvogt ven 
Webergefellen Gottir. @re ton Higmann, well er 
bettelte, fo ſchlug, daf er ein paar Tage darnach an 
den Berlegungen verſchied. 

Waurzburg, 17. Mal. Im der Beſchwerdelache 
te& biefigen Staptmagiftrard gegen bie Beflungdbaur 
bebörbe, welcher ſich befanntlid Darauf gründet, daß 
bei einigen Meubauten den Cigenthümern redutwierig 
ein everd abgebrungen worden fıl, mwonurd vie 
felben ſich verpflidien, auf Verlangen der Milltär- 
bebörbe ihre Bauten jererzeit wieder zu bemeliren, 
bat da al. Straateminiflerium die Feſtungbehörde 
dahler angewiefen, vie Meverfe zurüdzuflellen. Der 


*) Mollen jchen! - Bumerf, d. eb. 


— — — — — — — 


der Maßſtab muß ein zwrckmäßiger fein. 


Referent über dieſen Gegenſtand in ber Kammer bat 
erflärt, baß die Beſchwerde damit für erlerigt zu 
betrarbten fet. 

Abaebrannt: Am 15.» Mi. Tam in ver 
Scheune des Joh. Hofmann zu Möttingen, Laneg 
Aub, Beuer aus, wodurch 5 Gebaude eingeälkbert 
wurden. Schaden 4486 ſU. Das Feuer foll gelegt 
worden fein und if die Barbara Hofmann verbaftet. 
— Um 10. b. Nactid in Neudtting bad, Maier 
Wirtböbaus de MübibergereBräuers Afiefuranz 
4200 fl. — Am 10. d. Nachts vie Bebäulicfeiten 
drd Gütlers Oberbriller von ver Donau, Gerichts 
Moosburg. Schaden 600 fl. Affefuranz 1000 fl. — 
In derſelben Naht zu Mandlſtatt, Banyg. Mootbure, 
die Brbäulichkeiten des Bauern Shred, Scharen 
und Wffefurang gleich. 

Berantwertliber Neralieur: G. Meyer. 


Sprechſaal für ſtadtiſche Angelegenbeiten. 

Da im gegenwärtigen Nugenblide wieder bebufe 
der Erhebung etwaiger Meflamtationen der jur Ma— 
tural-@inquartirung Berpflidieten vie dekfall⸗ 
figen Vergeichrfiffe zur Ginfibt aufgelegt find, fo wols 
len wir dieſe Veranlafung zu einiaen Bemerkungen 
benägen über die Urt und Weiſe, wie in biefiger 
Stadt nad Geſtthz vom 25. Yull 1850, die Ginquar- 
tirungd» und Vorfpannlafter In Brievengzeiten beirefe 
fen», gehandhabt wirn. 

Zunähfi in Bezug auf den Maßſtab der Ans 
legung. Diefen bilden nad Artikel 1% des Geſches 
auch für die Naturale@inquartirung bie ſammtlichen 
dirkien Steuern. Jedech bleibt eb jeder Gemeinde 
überlaffrn, „einen anderen Maßſtab für vie Bertbeir 
lung zu wählen.“ Aufſallend if bei viefer Beſtim⸗ 
mung, daß bier gar feine Grenze gezogen if, indem 
ed nur beißt: „einen audern Maßſtab“, mirkin alio 
jbiene die Gompeteng ter Gemeinden in diefer Sache 
eine völlig unbefsbränfte Es muß Fier jedoch offen- 
bar vie Analogie der Deimmung über die Ormeinde« 
Umlagen angezogen werben, mo ber den Gemeinden 
freiüchende Mahſtab näher als ein „swedmäpiger" 
brzeichnet wird. Daß dieſe Beſtimmung auch für den 
vorliegenden Fall gilıig iA, gebt ſaon auß vem Be: 
rufungdredt hervor; denn bie böbere Inſtanz hätte 
ja außerdem gar feinen Anbaliepunkt für eine Mib« 
änterung der erflinftanzliben Veſtimmungtu. Alſo 
Da nun 
aber ver zwefmänlgite Maßflab, ven man finden fann, 
jedenfall$ verjenige if, ver die Ballen möglichſt qleiche 
mäpig und gerecht veribeilt, fo id im Allgemeinen 
Nichtà dagegen einzuwenden, daß der bieflge Magie 
ſtrat in Rückſicht auf die vielen Ungleichheiten und 
Mißſtände, welche In rer Vertheilung der Grund«, 
Hause und Gewerbefteuer im Verhaltnuiß zu der 
wirflicien Leilungsfählgkeit ver einzelnen Steuerpfliche 
tigen enıhalten find, dem Velſpiel der meiflen ftädti 
ſchen Gemeinden folgend, tie Ermächtigung des Ger 
feged benügt und einen anbern Mapitab gewählt bat. 
Allein gegen die Art, wie der Maniftrat dieſe Mens 
berung ausgefiihrt bat, find mannigfache Erinnerun« 
gen zu madın. Wenn einmal von dem Geſehe ab» 
gewichen wird, fo muß der an ver Stelle det geirh- 
uͤchen gewätlte Mafflab ehem im jerer Hinflcht vie 
Vorauffegung einer größeren Zwedméßigkeit bieten, 
er muß vor Allem mislihf Mar und burtfihtia, 
«8 müflen beftimmie, fehbegrenzte Normen vorhanden 
fein, Jedermann muß fi von der Imemäßigkeit vede 
felben im Ganzen und Finzelnen überzeugen fünnen. 
Dies N aber bier keineswegt ver Kal Schon in 
der Wahl Ded veränderten Mußftabes ſelbſt ift ver 
intiofouellen Willfür doch gar zu wiel Spielraum ger 
Taften., Et beißt wohl in der vedfalljigen magiſtrati⸗ 
{den Brfanntmrabung vom 9 Main. Id., daß bie 
noibwendigen Behelfe, wozu hauptſachlich vie Mer 
alfier und Liſten über vie Kapital -und Einfommens 
Rewer *) gehören, zu Grunde gelegt werden follen; 





*, Hiebel cutſteht nur die Frage: weher de Gommilfion 
die Binfldht in die Rotirumaelilen erbält, da bicie doch 
lediglich im Befip der entämter ind, und Dielen dee 
halt bie firengfe Amtsverigwiegenheit anfertegt if ? 


— — — — — — — — — — — — — — 


Leute anfehen, und nebenbel mit der Luigia ſprechen 


was fanfter geworden, alt fle früher geweſen fein ſoll. Ich werke mit ihr von 
allen Gräuein det Tores fhwagen, ‚und ihr als Mrttung meine Liebe anbieten. 
® Vielleicht gebt fie darauf elm, ohne daf man fie zu zwingen braudt, Dad mir 

re mir fehr angenehm, Ihr kennt mich begleiten, Igqnazio. 
Der Pater verneigte ſich; der Kardinal Mlingelte, und befahl dem einires 


tenden Diener, feine Karreffe-voriahrem zu Taflen. 


— Den Federigo überlaffe ih Euch, ſagte ver Kardinal, 


was Ihr wollt. Mur ſchafft ihn mir vom. Leibe! 


— Laflen Sie mid dafür forgen, Eminenz, antwortete der Pater, Sie 


follen ihn nie wieberfeben. 


Nah wenigen Minuten raffelte die Karroſſe mit bem Karbinal und tem 


Pater nah dem Kaſtell Nusve. 


hrerbietig Offneten die Ehiltwaden das Thor, als fie ben Kardinal ers 
bllaun. Beglaitet von dm KRommantanten begab er fih in bie oberen Gemd- 
Kr veB Rafelld, und erfundigte ſich bier mach der Anzehl und dem Mange 
Um nit Verdacht zu erregen, wollte er thun, ald ob er fit 
MS vaher ver Kommandant ihren Momen unter 
benen ber Brfangenen nannte, unterbrach er denſelben plöplih und fagte: 

Lulgla Sanfelice ? IM dab diefelke, bie den Kıpflallaro und feine Anhän« 
ger verraiken haben fell? Die Merlobte ned Antonio Berrit 

Diefelbe, Gminenz, antirortete der Kommandant. > t 

gs ift mir Tirh, fagte der Kardinal mit nadhrenkeriter Wine, daß fir uns 
nit entgangen if.” E86 ſawebt ein tiefer Schleler über der Entvedung jener 
Berfäiwörung, und ver König hat fi fehr für das Gcidjal des armım hinge 


ber Gefangenen, 
zufällig auf, Lulgia befinne. 


Vielleicht ift fie jet et ⸗ 


Macht mit ihm, 


orer nic. 


mordeten Kıyfallaro immeriflirt, 
zu fommen und zu sıfabren, wer ver eigentliche Berrätker 
rad Märten wobl allein fpreden, Kommandant ? 
D, gewiß, Gminenz | antwortete vieler, 
Der Kemmandant aing, 


| 
Müller. IE Iefe alleweile in de Zeitung immer von de Rechtäfrage in 
de Kammern. 
| 








IAch wünfdte wobl ver Sache auf die Spur 
geweſen. Kann id 


Id) werte fie ſogleich bolen lafſen. 
Der Katdinal winkte dem Vater und dieſer ver 


Tief mit einigen ebenfalld anweſenden Offizieren dad Zimmer. 

Der Korrinal ſann einen Augenblid darüber nah, weld Verfahren er ge 
gen Buigia einſchlagen müſſe, um viele für fi zu newinnen, 

Er hatte ſich nachlaͤſſig in einen Seſſel geworfen und überlegte feinen Kriend- 
plan gegen bad unglüdlide Mieden. 


Schon ſchwelgte er in dem Gedanken an 


ibren Tefig, und feine Züge battem fich zu einem freunblichen Grinſen verzogen, 
ale ylöglic die Thür fi oͤſfnete und Lulgia eintrat. 


(Bortf, f) 





Weeßt vu, wad va vor 'ne Brage mit jemeent I ? 
Schulhe. -Ia mol; det id de Brage, ob bei und noch Met beftebt 


Müller. Cor Id babe immer jebadht, det i8 jar lerne Frage mehr. 


Kladderadatſch. 


— 





Das Mainzer Iournal berichtet wörtlih ton einem Franken ſüddeutſchen 
Bundesfürflen: „vie Blutigel baben Sr. Hoheit geflern nur wenige. Linderung 
verfhafit.“ — „Hut erfreute ſich der. burchzeifende Baron NRothſchild einer Aus 
dienz.“ Mun, ver bat doch gewiß gezogen! 


Kladderadatſch. 


allein eb fehlt eine Äkere, Mare Beftimmung, welche 
einen feften Anballepuntt geben könnte, Man vrr- 
gleiche damit nur dieſelbe Maßregel, wir fie von aus 
dern Magiftraten la'e Werk geſeht iſt, DB. vom 
Magifrat Bamberg. (S. Intelligengblatt ver Stadt 
Bamberg von 1850, Mr. 100), Derfelbe gibt in 
einer längeren Befanntmabung, ald Ale unfer Wagis 
rat feit Jahren erlaffen hat, die Gründe und dad 
Mah der Abweihung von dem gefrgliden Mafftab 
des Steuerfußed auf’ Genaueſte an, gebt alle einzel 
nen Gategerien ausführlih durch uns flellt zum 
Schluff⸗ eine förmliche Scala für vie Klaſſizirung 
ai, Gine ſolche Arenge- Betimmtbeit iR burdaud 
norbwentia, wenn nice dem Zufall und ver Willfür 
Kür un Thor geöffnet werden foll, . Es ik dann 
weiter eine große Frage, ob nicht vie zu mem Behufe 
der Schahung zufammengeichte Gommililen häufig 
von burdaud fubjeftiven Nüdflten befimmt wurde, 
um fe mehr, va in der Regel kaum zwei Drittbeile 
der geſehlich beflimmten Zabl in Ihren Sigungen 
präfent waren. mie aus. ten Protofoll» Unterſchriften 
bervorgebiz wogegen flrtd ein und derſelbe Borfland 
und Gefretär jugegen war, ber dadurch auf die Lei⸗ 
tung be& ganzen Geſchaͤſit leicht einen überwiegenten 
Einfluß gewinnen konnte, Einer folden zufälligen 
Entſchridung wäre ver geſehliche Maßſtab edenfalle 
bei weitem vorzuziehen. 

Abgefehen mun aber auch ton biefem Punkte, fo 
viel ift unbeflreithar, daß bei einer berartigen Unger 
legınteit, bie den nervus rerum, ven Geldbeutel jer 
ded Ginzelnen, jo autjhliehlib zum Gegenſtand hat, 
jever Einzelne auch ganz entſchieden berechtigt int, ger 
nauefle Auftlarung Über dad Wie und Warum? und 
die Möglichkeit ber vetalllirtelen Prüfung und Ver · 
aleihung au verlangen. Dieſem gerechten Aniprudfe 
iR bier aber mur febr mangelbaft Genüge gelelftet. 
Bor Allem ift ver I4täyige Termin für Deflamatio- 
ren für eine Stadt wie Nürnberg jedenfalle viel zu 
fur. Es iR wahr, daß er durch dad Beleg vorgt · 
ſchrleben if; allein «8 if dies lediglich eine formelle 
Bellimmung, von welcher wohl viel eher abgewiden 
werden durfie, ald von bem viel wichtigeren gefeglis 
ben Anlegungtmaßſtab. Der Magiftrat hätte ja var 
über wur an die Megierung Bericht erftatten vürfen, 
er hätte dann leicht die Ermächtigung zur doppelten 
und breifachen Verlängerung ertalten. Wie if «eb 
möglic, daß innerhalb viefed Zeitraumb das Turner 
riat alle zu erwartenden Rellamarionen aufnimmt? 
Wie it «6 ferner möglid, dab eine fo bedeutende 
Zahl Duartierpflitiger ſich in derſelben Zeit aus 
den aufgelegtem Liſten unterrichtet ? Aber nidt nur 
gegen die Beit, au gegen bie Art ver Auslegung 
der Vertbeilungtliften müflen Einwände erhoben were 
den. Es müßten die Liſten vollſtändig und georbnet 
für Alle aufliegen, damit ein Jeder das Berbälinih 
feine® Ibeil® zur gefammten Ginguartitungslalt, To 
wie zue Anlegung jedes Andern beuribeilen fönnte, 
woburd er erit einen Maßſtab für die Nichtigkeit feie 
mer eigenen Aulegung befäme. Bon fämmiliden 
Klaffen der Quartierpflictigen, fo wie von ever tin · 
zelnen müßten Verzeichniſſe aufgelegt wernen, mit ger 
nauer Angabe ver Zahl von Soldaten, mit welcher 
Jever belegt wird. Diefe Zablen würden dann zur 
ſammengerechnet Die Totalfumme der ganzen auf die 
Ginwohnerichaft zu verikeilenden Ginauartirungdlaft 
ergeben, je daß auf biefe Weile Jever nach feiner 
Klaffe in ven Einquartirungdliften feinen eigenen Gonto 
bekäme, und wenn tiefer durch die zugewielene Eins 
quartirung getilgt wäre, fo lange feine Einquartirung 
erhiehte, biß ever, auch der bödt Angelegte, feine 
Pflicht erfüllt bat uns darturch die Totalfumme der 
ganzen Laſt aufgegehrt if. Wann vieb geideben, 
dann gebt dir Brleguug in derſelben Weiſe von vorne 
an, Diefer Vorſchlag empfiehlt ſich gewiß durch ptat · 
tische Einfachheit und Ueberſichtlichkein; der Einquarti⸗ 
rungttommiſſaät bat bei dieſem Verfahren eine 
leichte Arbeit, und, mad die Haupiſache if, Jeder · 
mann fann ſich fündlich überzeugen, ob er nicht über“ 
gortbeilt wird, was bei der biöher üblichen Weile 
nidt möglich war, Enplid müßte audı ned die flete 
Einfihtnahme der Prorofolle geftattet fein, welche ven 
Liden bed Ginzelnen zu Grunde gelegt find. 

Dieb wären einige ver Haupibenenfen, welche argen 
die Prarid des hiflgen Mogifrats in dieſet Adge⸗ 
Iegenbeit vorgubringen waren, und es ſteht zu boffen 
rap biefe gewiß unparteilfhe Darflellung ter Sad 
Tage die mögliche Berüditigung finden werbt. 


Sandels⸗ und Börfenberichte- 
Würzburg, 17. Mai. Die Brobtare für bie 
Beit nom 16, bie 31. Mai bringt einen Auſſchlag 
von fr, für den 6pſfündigen Laib, wodurch ſich 
der Vreit deeſelben anf 27%, fr. ſeſtftellte. 
Schweinfurt, 14. Mai. Die hieflge Kommune 
gibt vom ihren Borrärhen ſeit 8 Zagen Kom an vie 
vie bieflgen Bäder und zwar um 18 fl. ven Schaͤffel 
ab, ein Umſtand, ver nicht wenig dazu beitrug, daß 
vaß hei der geringen Schrannenzufubr in der lehten 
Brit Die Preife ſich micht höher geftalteten. 
Kartoffeln wurden auf Iegtem Markte bei reichll- 
&er Zufuhr um 8—D fl, der Schaͤffel bezahlt. 
(Arantiurt, 17. Mal.) *) BanfrMflien 1245, Aplt. Be. 
77%, Have. 694, int 62 P., Spät. 40% P. 2a pl. 








*) Bir bemerlen, daß wir immer ben hächen Etanb ber 
-  Kurje mitiheikem 


"wa; 








ai P. 2508.Boofe 99% V. 500f--Poofe 179 P. dair. byäl, 
D- ©. 1850 b, DM, 103, ap. D. Wii. Ant. D.Ablss, 
DB, Wave, mtr, Berb. Bilenb. - HE. 96, 
Spir Ldwaeh. Vr.Obl. 1093 B,; würtemb. day. Chrig. 
b. Rtbe. 101, Starte hitte 20 tab. Ward. Ob, 
Dita. 50 Üatsofe 644, an Leeſe 38a: Turbeifkice 
an Thaler-Porir b. Wide. Mit, Ar. Wil -Norbbabnaltien 
6274 Darutſtädter SORsterie VAR, hoc 29 R. ; 
tt. EHl.tosie 27%, Taunee-Atı. 303 ; polm. Sorgi..Konie 
#8: ſpan. Ip, iml. Eh 49*4 hell, ap. Gertif, 9a, 
2’, ph, Int. Art. Dislonto 2 W. 

re Bleien du At: Wreml. Friedrichtd'ot 
2, 055% ir; Hol. 197. Etacte 1. 557%, Fe; Kaud Ducaten 
Ana 20 ran fh. ua: gl Emm. 
wrains 12 ir; Me al Marco Ü 384: ref 
Thaler . 1 4614, Me: Vreuf̃. Wall, : Echeine I. 1 40745 
% Rranfenthaler 4. 2 2894 fe; Sodhallig Eilver 8. 24.30. 
Rewe Louled'et d. 11 6 Mr, 

(Bien, 18. Wai ) Dreier, Gerer. Metall. nb%/y: 4 Aproe. 
Mara; Botterie- nichendloofe von 1839 307%; Banlartien 
1382: Norpbahnaftien 1900, Wechſelcurs: Wugeturg ums 
kouden 12.24. 

(Eenben, 15. Mei) Ioroc, Gonfols 99", 

(Berlin, 15. Mal.) Vreuff. Etaateihuinin. 99, Rdn 
Mindener EB... 113°. 

(Augsburg, 17. Mai.) Bavt. 4Yıpror. DOM, 100, P.; Anre 
96'458’ Antor. 99%, ; Apree Oirundr.-Ablöiungsebl. 15a B, 
ritte aproc erſter Cuatfſton 100%, P. bitte gmeiter 102° B., 
Bant-Mitien I. Erm, 704 9 ; VBromeßen ältere 138 P,, 
neue 110 P,: öftere. Spree. Met, 7. P ; al rtoc. 708; 
Bantatt 1. Seu 1060 P.; lomb oenet, bytoc. #6 P.z wirkt. 
W’Aproes 90 B,; rapron 101%, P. 


Familien:Machrichten. 

Auswärts Deflorbene: Katelina Ropi, Hendels— 
mannstwittwe im Landshut. — Hr. Ghottic. Etreb, Eriien- 
fierersgeielle In Eandsbat. — Hr. Baumann, Mevierförter, 
75 3. @., in Oberbach — Iafı. Karoline Raland, Me 
grrstochter, 16.93. a. In Meyensbarg, — Sr. Thabräus 
Schreiner, k. Laudgerichlaalt. in Silebſturg, — Fran 
Rena Eimmerl, Gaflwiribögattin, 33 3. a, im *itötling. 
— Hr. Mlois. Auerabanmımer, Hanblungslommis, 77 I. o., 
in Mugebar. — Br. Sabina Schaſter, Oberlientenants- 
wiltwe, #83 3. a., in Jorchheim. — Hr, Aram Oberläuper, 
Geofeflor in Münden — Frau Katbarina Ehneid, Ge— 
Ieeivemeferewitiwe In kandahut — Fil. WM M.I3 5. Box, 
Geridhteeriietedher, 18 3. a., in Hefbeim. ‘ 





Anzeigen. 


Erp At. 8147. 


Befauntmachung. | 
Vom 
Königl. bayr. Kreis» und Stadtgericht 
Nürnberg | 

wird auf Antrag einch Sunetheigläubigers bat anf 3nn0 fl. 
griägte Hans 5. Nr. 578 b, deſſen mihere Befchreibung In 
dem Ansjpreiben vom V. März I. Is, eriehen werben Tann, 
wlederholt dem öffertlihen Verlawie umterhellt, die za Termin 
auf 
Donnerötag, den 3. Juni 1852 Borm. 10 Uhr 

im Commiſſ⸗Zimmer Nr. 16 
anberanmt und Kaufsliebbaber mit dem Bemrıien eingeladen, 
daß ter Zuſchlag chme Aucſicht auf ven Schäpungsmerih et ⸗ 
felgen wire. 

Rürnberg, den 23, Mpeil 1902. 


Seaffert 
Berlhold 


Nachricht für Auswanderer. 
Regelmäßige Ponfsif- Erpevitionen finden flatt 
über Havre nach Amerita 
am 8, 18, und 28, jeven Monats, 
über Bremen nach Amerika 
am 3. und 15. jeden Womats mit ven auf's Ber 
quemfle eingerichteten Voftfwiffen zu ven billigften 
Preifen und bei vollſtaͤndig freier Deköfligung. Aus- 
kunft eribeilt und feſte Accorde können abgeſchloſſen 

werben bei dem Agenten 
Georg Friede. Brunner 
in Nürnberg. 


Patent Portland Cement und 
fluͤſſigen Asphalt 


empfehlen die Untergeichneten zur gefälligen Abnahme fa je 
der beliebigen Quautitat wad bemerken dabei, bap bereits 
mehrere mit diefen Stoffen amsgelührle Arbeiten dir Bauun« 
teruehmer gänzlich befriebigte. 

Zu dem Garten Mr, 22 bel Et. Johannrs bier, in wels 
chem verſchledene Wegenftände damit hergeflellt wurben, koͤn ⸗ 
nen diejenigen, welche ſich für dieje Metifel mnb berem Har 
wenbbarfeit intereificen, Binficht baven nehmen. 

Nürnberg den 10. Mof 1952, 
; Ghermoyer&Geomp 


Uranorama. 

Dasſelbe ift täglih von 10— 12 Uhr Bor- 
mittagd und Nachmittage von 4—7 Uhr im 
Witteldbacher Hof zu Sehen; man beliebe ſich 
jetom fletd mir dem Anfange einer - Stunde 
einzufinden, weil die Anſchauung und Erklärung 
ı Stunde in Anſpruch nimmt. Um gütigen 


Beſuch bittet 
S. Fr. Seyfert 
aus Hohenſtein in Sachſen 
Be fu.) Gin Mann ſucht einen Pla als Bau, 
weißer oder einen Pacht anf einem Drfononirgnt Adrefie 
A, B. Mr, 3. 








o £ = B = 


Mein Eompteir für 
Auswanderer 
iſt von heute an: Sebalder Seite 


Full 101. 


Nürnberg. . 
Jacob Schmitt. 


Empfeblung. 
OVelfarben 


Im reluflen Del abgerieben, ven onerlanuter Säle, barunter 
feinfes Binfweiß und Binfgraw, jowie ’ 
gebleichte® Leindl 





empfirblt, 
Nürsterg im Mai 1832, 
Gari Bine 
am Joeſer hoplahz. 





. Büchler, 
Brunnengaffe L. Rr. 516, 

beebrt Ach, feine Dienfte ale verpflichteten Ueberſehet und jr 

glei ats Aramzörih, Malientjh, Eramtih, Portugiefild, 

Tuglifch, Fiamifch, Hollänvifdk, Dänifdr uud Schwediſch⸗Leb ⸗ 

ver hoͤſticha anzubieten. 





YUnzeige. 
Am Donnerdtag dem 20. Mai, ald am Him- 
melfabrtötage, erſcheint fein Beobachter. 


Schloß - Zwinger. 

Ich habe die Ehre, einem hochgtehrten Pablilam ergebenf 
befaumt zu geben, daß : 

Donnerstag den 20. Mai 

vie bereits unterm 1..Mai angefünsigte Muflprebuftion won 
peiammien Mufltchor des 1, 14. Inf. Regie. bei günfliger 
wWitterang flaitfindet. 

Die Mafit- Pioruftion beginnt Abenbe 5 Uhr, webri ein 
Gntree von 6 &r, mur für Herten Ratifinbet. re 

; .ä. 





Eontumasgarten. 

Untergeichneter, ladet. ein. verehrliches Vubliſam auf font: 
menden Donnerstag, old am Himmeljahrieiede, in fein men 
bergerichtetes Gattenletat zu gefälligem Beſuche trge beuſt ein, 
welches, mit der 


vollftändigen Mufifgefellichaft 
NORI1S 
eröfiget wire, wobei um des läffgen Eanimeln" wegen eln 
Belichiges Gutrse flattfindet. Ich ſeht daher einem zahle 
zeichen Veſache, deſſes id; mir neh vom vorigen Jahre zu 
fdpmeichelm babe, enfgegen und zeirhtre achtungevell 
3-0 Löhnen 
Anzeige 
Die räbmlich anerfanmmien 


Sühnernigen: Pflã ſterchen 


der Gebtader Lestner ud im wachſteheuden Hawblannen ın 





| Mürnberg bei Job. Leylam am weißen Thum und Mil, 


— — — — — — 


delm Dieterich am Heugaßchen, In Fürth bei Friedrich 
Haberleln, im Erlangen bei 3. 6 Helm, in Schwabach bei 
G. M. Ariedieln, im Bamberg bei 3. Weber, ber Ei. 
Bartins-Riche gegenüber, im Amberg bei Beorg Lehner 
und in Aredach bei W. D. Schlichtiag einzeln zu 6 fr., im 
Dupenb IR. ſammt gehöriner Sebraudstanmweifung ım haben. 


(3u vertaufen) Die vollftändige Einrihtung zu 
einer Meinen Draderei, mit circa 14 Bir, Bellen sc, gut” 
und ipftematiib, Mebt täglich zu verfauien. Porlafreie An 
fragen unter dem Beiden W. 17. beſördert bie ürpevitien 
dieſee Blattes. 


— tn 
Frequenz der Ludwigd-@ifenbabn. 


xVIl. Bermaltungs-Fahr. D 
Dom, 9. bis 16, Mai inel, 
Eruntag ......2* 1505 Berfonen. A, 163. 12 fr. 
Manlog -uennereeee 1100 = „126.27. 
Dienfag -ursnnnnunı 1095 — lis. a8. 
Dütwoh ......... 120% * „ısı.42, 
Donnerflag ....... 1170 e ‚1.08, 
Breitag ... arena 1989 or „138,57. 
GamÜsB arsrener .. 1037 uni 6, 


Summa 8433 Ferienen, R. 910, 45 fr. 
a — 





Stadt⸗Theoter in Nürnberg. 
Donnerstag, 20, Mai 1852, te Waftvarfielleng ter 48 
jungen Tänjrrianen unter Keitung ber Balletmeißerin Frau 
Heiepbine Weit, 
1) Pas des Amours, ausgejährt von 4B Tänzerinnen. 
2) Pas Hon im; ansgeführt von 34 Tänzerinnen. 
8) Grand Pas Orleninle, ausgeführt ven 48 
Zängerinnen. Gömmtliche Tänze componirt won Drau 
Hofepbine Mei, , 
Der Kammerdiener. VPoſſe in 3 Alten v. V. M. Mei. 
Perfenen: Madame Hitſch eine reiche Wittwe: fl, 
Bepple. Romerzienrait Hirih, Ile Echmager :. Dr. Het, 
harlotte, feime Tochter : Arl- Babe. Braun v. Donner, eine 
reidze Gutsbefigeiin? Frl Gamtel Zulizratb Beribeil: Hr. 
Wichotv. Wlbrrtine, Kammeemäbden der Matame Heid: 
Frl. Hartmann. Baren Ehnifjelinsfy:: Hr. Reuter, Schomm, 
jein Bebienter : Hr. Soffwmann, Gin Larenburide: Arl. Geb⸗ 
arbt, Gin Iäger der Marame Hirfch: Hr Bielig. Gin 
eblentere der Motame Hirih ; Hr. Epiger, Der Schau ⸗ 
plag.ift im Berlin bei Madame Hirſch 
NB, Die oben angezeigten Tänze werben In folgender Welſe 
Hatfaten: 

Ar. 1) nach dem erfien Alte ver Pogez Me 2) mad dem 
qmeiten Afte der Bofle ; ‚Mr. 3) zum Schluſſe der Borflellung. 
Sofa Drang 2 Uhr Anfang 6'/, Uhr 

de 9 Uhr. —8P 


— — 


24 
a 5 Belanntmachung. 
(Die Herbeifcpaffung des Haljbrbarfe für das neue raulen · 
hans betreffen ) 
- Dom 
Magifirat der Fönigl. baierifchen Stadi 
Nürnberg ° 
wird anburch belamnigemacht, daß der Winter-Heljbebarf für 
das mene Rranfenhaus, befichend aus: 
400 Kalter 3°/, Buß langen heurigen weichen Scheitholzes 
an dın Wenlginchmenden atcerdwelſe vergeben werden ſolltn. 
Hieyu wird Termin anf j 
Montag den 24. dd. Mid. Nachmittags 3 Uhr 
in der Ranjlel des Rrantenhanfes anberammt, wozu ſich Strich ⸗ 
Inftige' rinfinden wollen, welche allda bie Bebingungen, umter 
dentm die Beferung zu geſchehen bat, täglich einichen Tännen. 
Märnberg, ben 17. Mal 1864, 
Hilpert. 





‚Kraueranzeige. 
ee Morgens 4 Uhr embeie mach achttägigem Kraulen ⸗ 
lager und mach einer 1Ajährigen glüdlichen Ehe ſchnell war 
unerwartet as Leben des beflen Batten, Daters, Echnes 
Drudera, Ehmagems mub Dulsle, bes Antiquare 

Herrn Sermann Supe 

' babier. 

Mit Worte finbehb für den Schmerj, welchen uns feln 
<es werurfachte, bringe ich diefe Trauctlaade allen verehrten 
Verwandten, Jrcuabru mad -Belaunten bes Berblichenen — 
wi gebe mer anf Mefem Dege — dar und empfehle mid 
und meine 5 unmänbigen Rinber ihrer Pillen Theilnahene. 

Nürnberg und Gera, den 17. Mai 1868. 

Babette Supe, 

“ im Rasen jümmili Hinterbliebener. 

Die Beerdigung findet einfah und vraufies au Himmel- 
fährt Bermittags 41 Uhr anf dem Gt. Johannis Richhofe att. 


Z Traueranzeige. 
Sehern Bormitlag verſchled durch einen Unglädsfall 
unfer inniggelieter Gndie aud Welse; _. : > 
Her Jakob Denzler, 
— “ yenf. Eiſendahu ſtatioasdicaet vom bier, 
"ad einem mehrjährigen Gemüihsleiben, und Anbei daen 
Berrblgung . N ' 
am. Donnerötag den 30; Mai Nachmittags. % Uhr 
vom Zraurrhaufe aus auf dem Milttärtichhofe u St Rodus 
att, was allen bie den Verlebten gefannt haben, jur Nas 
richt und gefälligen Thellsahme bienem mögen. 
Nürnberg den 18, Mai 1852. 
Die tieftsanernde Wittwe nebft Sohn. 


Lebewohl! 

Alen wufern werihen Freuaden und Gönnern, femie dem 
verehriichen Bublifum Nirnbergs fagem wir bei unferer Ab⸗ 
erife wach Bonbon win Herzlichen Lebewohl und danlen zugleich 
für alle ums bewieiene Liebe während unieres Sjährlgen Auf: 
enthalis hier mit der Bitte, und das Ihrure Wohlwellen aud 
für Me Butunft pa bewahren. . 

Nürnberg, den 17. Mai 1858, 

Meiner Froipbeim 
Aguefe Broiphbelm. 


Albrecht; Dürer: Verein. 

Die Gehäctnigfeier Wibreht Dürers findet Freilag dem 
a2 vielen, als) dem Beburistage den großen Meifers, anf 
den Et. Yohanmisfiräheft Morgens 7 Uhr Aadt. Die Mit 

Alleder des Vereias ſewohl. als alle Berehrer und Breunde 
der Mine, wien hie GÖRIHR eingeladen. Der Zug. ver 
fammeit ih Punft 6'4 Uhr im Mibreht Dürer Haufe. Rach 
der Beier werben ſich die verehrlihen Thetlnehmer zu elnem 
grfelligen Kreife auf dem Schlrßplatz verfammeln 

I Mamen des’ Gomiik 
v. Haller, Oberſt. 


Quehl. 


IN inter, 
Anzeige und Empfehlung. 
Daf dd die Waldinger'fhe Wlethſchaft im der Mänıgafie 

3. Rre 1601 Finfich am mich gebracht und bereits über 

wotamen babe, bringe ih hiemit jur ergebenen Anzeige und 

lede Aehne‘ werke Nachbarſchaft, fowie and alle meine 

Brewnte and Befannie zw recht zahlreichen Beſach gejlemend 

ein. Wir alle Epeifen und amsgeprihmers braune uns 

welgeh Dier wiab beflens gefergt und ſehe baher einem zahle 


weichen Deſuch achtungswoll entgegen. . 
,‚$ebann Hiller, Biermirk, 


Christian Bücker, 
8. Re, 837 in ber Epitalgaffe, 
empfichit fein Lager von Herrealleldern einem hehgrihäpten 
Puhtitem ar gefälligen Abnahme umb werfichert die neellfie 
uud billigiie Bedienung. 


N 3. ®. Kugler, 

‘ Rürmberg, Bindergaffe 8. Nro. 91, 
empfiehlt Rahmen deu Striapappe, mit brillanten @in- 
fafiungen vonägt Gold⸗- und Stlberdeublé, welde 
Mi befonders jur Barnirung vom Pholograpbien 
eignen ) 

Die Elarahmung iR bei Webergabe Ars Bilden im "A 
Sis ude velleadei. 





44 “4 Lin 


: Be fu.d. 


Gin grofer Slebel wirb gu amieihen ober zu fanfen gefacht, 


Mit allerhöchfter Genehmigung des königl. Minifteriums des Innern. 


ms BAU DATIROUNA V 


oder feinfte flüffige Toilettenfeife zur Erhaltung und Herftellung einer fhönen, reinen, weißen Haut 

und zur fchmerzlofen Befeitigung der Gefichtöfalten, Sommerfproffen, Leber», und anderer gelber 

und brauner Bieten, Hißblätterchen, Miteffer, Finnen, fowie fonftiger Hautunreinheiten, das 
große Glas zu 40 fr, und das Meine ju 20 fr, fammt Gebrauhdanmeifung; 

I I Pi * eit 17 Jahren Im Jar und slande renerimirt, approbirt vom 
Mailändischer Haarbalsam, Velen und re empfohlen dutch tamfende 
der unverwerflidfien Zeugniſſe von Berfonen aus allen Elinden, großen Ghemilern und Merten von eunropäifhem Ruf und 
Namen, als das heile Mittel zur Grhaltung, Berichönerung, Waheitumsbelörberung und Wirbererzeugung der Haurihaare 
ſewohl als zur Hervorrafung fräftiger Schnutt- und Badenbärte in fhönder Bälle Preis 54 fr. das große und 30 fr, bat 


Heine Bas meh Bericht; 
7 nach beſter Pariſer Gompefltien, bad große Glas zu 36 fr. und das Tleine 
Eau de M üle fleur 8, zu 18 fe. Wenlge — ve Wafdmalen der Beibwäiche, Taſchen ⸗ 


tüdern, Reiberm, Handſchuhen se dem lieblichiien und bauernpfien Wohlgeruch, fo bag man glaubt, ſich in einem Gewäds- 
hauſe zu befinden, das voll ift vom läſtlich buftenden Blumen; 


. r eim vorzügliches Raucherwetl, Iimmerparfäm und Buftreinigungsmittel, tionen B bis 10 Trepien 
Duft Eſſig, ein 322 Zimmer mit dem erquicendſten und ee Duft erfüllen und die Luft von 


allen übelriechenden nad fhäblihen Dünften reinigen ; das Glas zu I5 fr.; 


> orer orlentallfhe Zahmreinigungsmafle. Dieſes Mittel iM am beflen geetgnet, das Babmfleifch und vie 
Anadoli — aefund zu erhalten Ron ſeldſt Die versachlälfighen Zähne wieder "blentend weiß nie Bfenbein ber 


zuftellen. Es enffermt zugleich jeben übeln Gerech aus dem Munde, wiverficht der Faulaiß, erftiſcht den Athem, comjervirt 
die Glaſut der Zähme, verhindert das kocherwerden und Musfallen derſelben und übertrifft an zwechmäßiger umb zwuerläffiger 
Birkamteit alle Zahnpalver, Zahnefenzen und Bahntinituren. Preis bes grosen @lafes, welches für eine Verſon auf ein 
volles Zabr ausreicht, A 1 12 Mr., des Heinen, für fehömenallichen Gebtauch binlänglik, 6 Ir. Aur für Nürnberg werden 
au Neinere Quaatltaten In Schachleln u 9 fr. unb zu 18 fr. abgegeben; 


Extrait d’Eau de Cologne triple von unübertrefflicher Oualıtät und Sehr feinem, nach⸗ 


haltigem, erfrifchendem mäb flärfentem Getuch, tat 
große, fecherdige Glas mit Bolbetiquette & 30 fr., das feine zu 15 Tr. ; 


Toiletten-Seifen —— in allen Kermen, verſchiedenen Gerüchen und Qualitäten in größter 


Haaröle in ben feinften Blumengerücden von 5 fr. bie 48 fr, pr. Glas; 
Friſche Pommaden In allen Gerüchen von 9 fr, bis fl. 1 pr Torf; Stangen: und Bart: 


pommaben, bloub, braun und ihwarj; 


Qtintessence d’Eau de Cologne ambre&e, wurtes us jr belesiee Barfän ; 
Ertraits dOdeurs in den feinflen aud Hören Gerüchen; 
Cocos-N uss-Oel-Soda-Seife aus hochft vafjinirtem Coros-Oel und Eora, in Elüden zu dt, 


6, Pfr. mad 12 fr; 


Kiechkiſſen zum Barfümiren ber Waͤſche aud Kleider; 


rethe und welie Echmiale) von allen Dualitäten und viele andere in das Parfümerie» 
Rouges et Blans Ir einſchlagende Artifel vom tabellefer Qualitaͤt zu möglich billigen Preifen bei 


Earl Kreller, Karlöftraffe S. Nro. 106 nächſt dem bayrifhen Hof in Nürnberg. 
Felfenfeller bei Biegelftein. (Roibe Roh.) Fran Bar 9» Camphauſen «, Berl. SG.. 





Rachſſen Dennerstag ben 20. Mei als am Himmelsfahries —* . nt Dem Ca ae j De ent. 
tage, fintet die Eröffnung bes Belfenfellers Malt aud iA meh | Bel. vw. Pleben a. Berl 
auiem weißen und braunen Bier und falten Epeifen auch für (Bir Hof.) HH. Moeltebohnn a. Aachen, 
guten Kaffte mad Bockwerl beſtens gejorgt. Zu recht zahl 


Muchn, Ghriftlant a, Oldenbg., Alte. 
reichem Deſuch ladet das verehrte Brfammipablifum biemit (Bivauf.) Die. Brern — 
höftihft ein 


Eiröbel a, 


s. Moin; Geſſel a, Lrug, Wriebländer a. Berl, Ungerer a 
Mm, Küte, Weigel, Bafer. a. Wien. Pre, Princeimith 
a, Berl. 
(Bi. Bode) HS. Kaufſried a Böhmen, Lafontaine a. 
Wien, Eimens a. Moden, Yarmaun a. Wrjtg, Echmeher 
a. Pine, Alte, EShmeurr, KHaupijellerme, a Eiuitgt. 
Grof Helnfein, Dterliemt. a. Munde. Brbe. v. Eglofflein, 
Dperforüm. a Wglofflein. Ritter, Wolvarkeiter a, Megensbo. 
Dir. Echiweijer o. Züri. Ara Dr. Brunel a. Nuchn. 
Rrint. Hof) HH. Barerne, Ment. a Baris. Hirfchaurr 
a. Edi. Umünd, Bauſch a. Wera, Keller a. Rüflen, Alte, 
Mens Dr. a. Bammen. Moe. Etaudinger a. Weifentg. 
(Hötel Röcert.) HH. Lürie, Erhaufo. a. Lübed. Brand 
ler, fell. a. Herebend, Hasnrmann, Kſm., Dit, Peſtoffin 


Brenn 





Steinbühl. 


Donnersiag den 30. Mat geben die Troupeler ber 
Ben, Diviion dro Glen Ghrmauzleger » Regiments Beiningen 
eine Probuftion, woje ergebenft einlabet 

Del, 
iMnzgeise.). Seit längerer Zeit fliehen bei mir 
2 Alſichen übrig mit bem Beiden M. M. x. W. Rro, 148, 
Der rechtmäfige Eigenihümer fann fie bei mir in Empfang 


uchnen, a. Rgobz. Rirhuer, Def. a, Mainz, , 
@ M. Krieger (Rothe Hahn ) HH. Pur, Mr. a. Eirambing. Krieg, 
Km a. Um. ä 





&uftfprung. 
ı Bon heute am ſcheule ich Farubacher Bier bie Maas zu 
5 fr. im Hauſe fowie über die Waffe. - 





Nachtrag. 
Johann Ehmirt — . München, pi Mai. Das iuferiem 
— — ordert von den Kammern einen Credit von 
(Anzeige) Aufber Scleifmäple in Doos | |,157,058 fl. zur Durchführung der Trennung 
find fortwährend fhöne Sägſpähne zu haben, | per Zupiz von der Verwaltung. Diefe Trennung 
— —* auf Verlangen ins Haus gebracht ‚fol jedoch eine ganz eigene, materielle fein, 
werben Tönnen. j mit Beibebaltung der Form in der Urt, daß 
(Rauf-Sefuch.) Iu der Nähe der Boremjer Kirche Die Fig Ver g Pr der Randgerichte, fomeit 
wirb. eim geräumiges Haus fogleich zu laufen geſucht Schrift- fie für ftreitige Civilſachen beſteht, aufgehoben 
liche Offerten bittet man unter ber Ghifire B. H. on die Exp. | Und der jufitiele Wirkungskreig an ausſchließlich 
». ÖL gelangen je laflen. | biefür beflimmte, in ibrem fpeciellen Beruf felbft- 
(3u vermietben.) Rabe am Heumarli ein gi Landgerichte 
—— I. Ciage, anf ber Eommerfeite, täglich zu Berlin, 16.Mai. ie Siung der Zollcon- 
sera es MY EEE ER GE 3 BE DER EREINEE ferenz von vorgeftern bat ein großes Intereffe 
Eehrlinug⸗ Geſuch.) In eine Eeblüdgnerei in Mürm- | dargeboten. Es find im derfelben die Principien- 
berg wirb ein follber Menfd in bie Lehre zu nehmen gefuht, | fragen wieder zur Sprache gebracht und ift gleich- 
zeitig von den Vertretern verfchiedener Staaten 


(Bu vermietben.) Ju 8, Me 740 am PanlersPlah - J r I 
if ein möbliches Zimmer nebfl Aller unter annehmboren Ber eine möglichft baldige Entfgeidung dringend ger 
Hingusgen täglich zu sermiethen, - wünfcht worden. Es bat biefe Sikung dann 
Te in — — auch mehrere Berathungen zwiſchen böbern Bes 
(Anerdbieten.) Gin geübter Buhbinters@ehilfe ann | amten ber diedfeitigen Regierung und geftern 
fogleih dauernde Beihäftigung Anden in S. Rr, 39 a der , einen Minifterratb zur Folge gehabt, Auch find 
Bistierficafie In Nürnberg. einzelne Bevollmächtigte auf einige Tage von 
bier abgereift, um für die momentane Lage bie 
erforderlichen Inftructionen von ibren reſp. Res 
ierängen perfönlich einzuholen. Was dad Re, 
ultat der oben erwähnten Regierungsberatbungen 
„betrifft, fo weiß die Neue Preußifche Zeitung, 
daß preußifherfeitd von einem Nachgeben feine 
Rede fein werde. Man bat ſolche Berfiberungen 
jedoh ſchon in Ueberfluß und zum Ueberdruß 

gegeben. 

Paris, 15. Mai. Die Generale Lamoriciere, 


Ungefommene Fremde vom 17. Mai. Bedeau und * haben ben Eid poſitiv verwei⸗ 
Balc. Geld HG. Weir. General a, Bag. — gert Obwohl fie noch nicht wie Changarnier 

auf Benfion Haben 

Buchhaͤlt. a, Heldelbg. Bemhard, Mpolb, a. Bappeafm. — — 

















Lehrling angenommen, jedoch wıdht ohne Lehrgeld. 

(Befund) Us werben I oder 2 Mitſchuler u ürter- 
mung der fpanifchen Sprache geſucht 

(Bu verlaufen.) Der Laden Mr. 14, ber Freuen · 
lircht gegemüber, iſt zw verkaufen, 

(Brfuch.) Gin Steindruckergehllft ſucht rine dauttude 
Arbeit zu erhalten, 














Drad und Berlog von W. Zümmel in Nürnberg. — Erpebitiondlolal 8. Mr. 544 am Mathhaus. 


KIX Jahrgang. 


Nürnberg, 21. Moi 1852. 
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Deutfche Staaten. 


=: München, 18. Mai. (Sipung ber Ram 
mer der Übgeorbneten) Heute fam man mit ber 


Berathung des Gewerbefteuerariehes zu Ende, | 
dur | Übrigen Artiteb feinen Sinn haben, fo ſtimmte 
eſtim⸗ der 


am Schluſſe wurde noch auf Antrag ber 
Waollerſtein und Kolb die tranfitorifchen 
mungen feitgeftellt: 
1) daß das ang A 
nur bie zum 
tung babe; i 
baf, wenn die Reviſion nicht vorgenommen 
werden würke, bad alte @efep wieder in 
Wirkſamkeit trete, und ferner 
daß, wenn dieſes Geſetz mehr eintrüge, als 
bas frühere, der Steuerbeiſchlag hinwegſal⸗ 
“ fen folle, 
Sofort ging es zur Berathung ded Befepent- 


hluffe der Finanzperiode Bel 
2) 


3 


— 


Fränkifher Kurier. 


Rummer AB, 


(Mittelfräntiiche Zeitung.) 


| 





i 





fen. Entwurf, ö 

Dafür fprahen Herrmann und Klein 
fhrod. — Bel der fprciellen Debatte wurde 
der erfte Qrtikel verworfen; Da odne diefen bie 


räfident mit Ciuwilligung des Dinifteriums 
glei über den gangen Entwurf ab, ber benn 


vorbehaltlich der Revidirung | auch mit 73 gegen 49 Stimmen fiel. 


= Münden, 17. Wai. (Botum dei 
Abgeordneten Reinhart) Weine Herren! 
Was muthet und der gegenwärtige Gefeheutwurf 
zur M. H, ein Erperiment mit dem Geldbeu⸗ 
tel der Gewerbtreibenden. Das ift ganz einfach 
und klar. Wir folen ein Gefep annebmen, eine 
neue Regulitung ber Gewerbfteuer, deſſen Trag ⸗ 
weite wir gar micht kennen. Da dieſe Bewerb» 
feuer ungleich vertheilt if, fo baben Sie fo viele 


wurfes, die Sicherung, Birirung und Ablöfung | Ktagen auf allen Landtagen barüber gehört, daß 


der auf dem Zebentrechte laftenden Baupflicht ber 


treffend. Die Grundprinzipien des Befeß- Ent- | died gebt auch daraus hervor, baf 


mwurfes find folgende: 

1. Entſchließt er fih zu dem Erfteren, fo muß 
er für die richtige Leiftung feiner Baupflicht Si— 
Serbeit flellen, entweder durch Hinterlegung von 
4 pCt. Papieren, oder Beflelung von Reallaften 
auf Grundbeſih. 

Die neue Art der Verpflichtung beftebt in 
Bezahlung einer jährlichen unveränberlihen Ab⸗ 
— — Baufanon — und kann ebenfalls abge 

ft werden. 

Die berechtigte Stiftung fann nur Sicherſtel ⸗ 
lung verlangen ed märe denn ber Staat ber 
Pflihtige, bei welchem aud die Verbindlichkeit 
zur Sicherſtellung ceffirt.. e 

2. Als Maafitab für die Ermittelung bes 





| 


\ 


dieſe Bewerbfleuer fihen fo hoc gegriffen war, 
ie bei ber 
Steuerböhung beantragt haben, die Gewerbfteuer 
außer Auſatz p laffen. Und nun, was follen 
wir jeht tbun? Wir follen eine Scala anneb- 
men, von ber ber Referent felbft gefagt bat, man 
tönnte fie wegen der Kürze der Zeit nicht prüfen. 
Ja wohl, m. 9, warım bat man uns biefes 
Geſeß, das fo weſentlich in das Budget eingreift, 
nicht vor Berathung desfelben vorgelegt, fondern 


| exit jept, wenige Zage vor Schluß des Landta- 


Rapitalwertbed der kirchlichen Zebentbaupflict | 


bebufs der Berfiherung, Ummandlung oder Abs 
löfung gilt da, wo das Mandat vom 4, Dftober 
1770 zu Recht belebt, vie Beſtimmung beöfel- 
ben, daß vom Kirchenzeheut jährlib 3, und 
vom Raienzebent jährlib 2 pt. des jährlichen 
—— zu Kirchendauten angeſprochen werden 
Önne. 

Rab der dur das Üblöfungdgefeh gebote- 
nen Zehentfiration findet fib der jährliche Ertrag 
jedes Zehents von ſelbſt; 3", resp. 2 pt. die 
fed Ertrages nach Artikel 34 des Ablöſungsgeſe⸗ 
des im zwanzigfachen Belrag angeſchlagen, gibt 
baber den Kapitaldanfhlag ber kirchlichen Ze 
bentbaupflict. 

Da diefer Kapitalanſchlag nur den Werth 
der Baupflicht repräfentirt, in dem Augenblick, 
in weichem es fih um Ablöfung der Zebentren- 
ten, oder um Eicherung, Birirung ober Ablöſun 
der Baupflicht handelt, der bauberechtigten &tit 
tung aber noch ein Recht auf 3", resp. 2 pt, 
des jährlichen Zehentertrages für jene Jahre zus 
ſteht, in mwelden feine Gontonfurren; geleiftet 
mwurbe, fo muß, um ben Sapitalmerth zu ermit 
teln, zum Sapitaldanihlag berfelben auch ned 
ber Betrag der feit der lepten Baufonturrenz 
verfallenen Jahredrenten gefhlagen werden. 

Die gleihen Brundfäge gelten in den Lan— 
dedtbeilen, wo andere befiimmte Rormen Über 
das Marimum der Zehent-Baufonfurrenz inner 
bald eines bertimmten Zeitraumes gegeben find, 

Da, wo dies nicht der Fall if, wird bie 
Wertbsermittelung des Rapitalwerthed der Baus 
ihtihägung ju Grunde gelegt, und ba, wo 
aub dieſe nicht möglib if, das Mandat von 
1770 ausbiljämweife fubftituirt, 

3) Nah dem Kapitalöwerthe der Baupflicht 
regulirt fih das Kapital, welches p Sicherſtel⸗ 
lung, Fixation oder Adlöfung der Baupflicht auf⸗ 
jumenden iſt. 

Art. 1-10 murden angenommen, 

Schluß der Sigung %42 Uhr. 

=; München, 19. Wai. In der heutigen 
Sihung der Kammer der Abg. wurden der Ges 
fegentwurf „die Sicheruug, Birirung und Ablö—⸗ 
fung der auf dem Zebentrechte laftenden Bau 
plicht", ferner die Abänberungen ber Reihärätbe 
bei dem Gefepentwurfe „die Aufhebung der Sie 
gelmäßigfeit mit einer unbedeutenden Abänderung 
von Seiten ded Ausſchuſſes angenommen. Der 
Gefepentwurf, „die lanpwirtbfpaftlichen Erbgüter 
betr.*, fam ebenfalls zur Debatte, Abg. This 
ned, Reinhart und Kolb erklären fib energiſch 
gegen diefen Gefeßentwurf, der die Anfülfigma- 
Hung erſchwere. Wallerftein ift zwar im Princip 


— — — — — 


— — — — — — — —— — — — — — —— 


ges, wo man nicht mit ber Schnelle einer Eiſen⸗ 
babn, fondern des Zelegrapben Geſetze beurtheis 
ien fon? Es kann nicht in unferer Aufgabe lie 
gen, Gelee anzunehmen, von deren Tragweite 
wir nicht die geringfte Ueberzeugung baben. Ich 
laube, es ift Pflicht jedes Abgeordneten, gegen 
ede Steuer zu flimmen, wenn er nicht weiß, was 
fie dem Staate einträgt und wie bart fie die Be» 
theiligten trifft. Wenn der Herr Fluanzmini— 
fter, wie das Referat fagt, äußert, daß er bie 
Belege wie viel und was und wie bie Dinge ſich 
machen werben nicht babe, wenn im finanz« 
minifterium nicht befannt iſt, wie viel der Er- 
trag fein wird, wie viel Geſellen ıc. vorhanden 
find, wenn nicht wenigftend oberflächlich dies bes 
fannt if, nah was follen wir flimmen? Ih 
weiß nicht, wie wir berathen fünnen. (ine ges 
naue Berechnung läßt fih nit machen; nehmen 
wir aber bie MWahrfcheinlichkeitsberetnung, fo 
wird ſich ergeben, daß dieſe Gewerbſteuer mebr 
als zwölf und fünfzehnhunderttauſend Gulden 
beträgt, und mas das beißt, bei dem gegenmär« 
tigen Stoden der Gewerbe eine Steuer des Ge—⸗ 
merbftanded um bad Doppelte erhöhen, überlaffe 
ih Ihrer Beurtheilung, ich fann. nicht für Er 
böbung ber Steuer fiimmen. Dan mag von 
gewiffer Seite lächeln, aber widerlegen wirb man 
mich nit, weil man felbft eingeflanvden bat, daß 
man feine Belege in der Hand habe und wenn ich die 
Wahrſcheinlichkeitaberechnung anlege, fo glaube ich, 
bin ich immer noch näber daran, als wenn man ohne 
alle Berechnung fagt, e# trage die Steuer fo viel 
mehr oder weniger ein. Man wirb einwenden, 
ed feien die geringeren Grwerbe von 30 auf 15 
Kreuzer heruntergeſetzt. Das ift richtig, aber 
man muß aud in Erwägung geden daß nad 
der allerböchften Berorbn. vo» 15, April 1814 in ber 
erfien aber niebrigften Klaſſe 74 oder 78 Gewerbe 
find, während jept 54 darin ſtehen. Ich will nicht da⸗ 
gegen fprechen, daß der, welcher viel verdient, auch 
höher befteuert werben fo, ich bin ganz durchdrungen 
von diefem Grundſaße, aber, wie man gewöhnlich 
fogt, die Hape im Sode will ich nicht faufen. 
5b wit eine Ueberzeugung haben, Daß auch den 
Mitgliedern des Ausfhufles die Tragmeite dieſes 
Gefehed nicht genau befannt war, geht baraus ber 
dor, weil das Geſeß nach 3 Jahren revibirt mer. 
den fol und dann fol Die Sache gelten, Meine 
Herren, ob ed. einem gefeßgebenden Faktor zufteht, 
rperimente zu maden, obne Ueberzeugung, das 
kann ich nicht verftichen. Wil man eine ger 
naue Ueberzeugung baben, wie mir fie nad 
drei Sabren zu erhalten glaubın, dann if bad 
Mittel einfach gegeben. Rıhmen Sie dad Geſeß 
an, wie ed vom Ausfchuffe Ihnen vorgefchlagen 
if, und ändern Gie nur den lehten Artikel da- 
bin, daß dad Gefep vor ber Hand angenommen 
fei, daß es jeboch nicht zur Ausführung kommen 
dürfe; das Finanzminifterium foll innerhalb dreier 
Jahre genaue Liſten berftellen laffen, wie viel bie 
Gewerdeſteuer eintragen würbe; wenn bann ber 


für — — Erbaüter, aber gegen die⸗ 
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nähften Sammer gefagt werben känn, die Gr- 
werbefteuer trägt fo und fo viel ein, fo wird dies 
fer Gefrpentwurf genauer zu prüfen fein; es 
wird mehr Zeit gegeben, dab jedes Mitglied ſich 
enau informire, um dann nad) feiner Ueberzeugung 
'immen zu fönuen. So lange diefes nicht vor 
liegt, erfläre ich, daß ich gegen dad Geſeß fim- 
men muß, da ich ein Erperiment mit dem Geld⸗ 
beutel der obnebin mit @ewerbefteuer und Laften 
überhäuften Bewerböleute blind nicht machen will, 
= Münden, 18. Mai. Reinhard fagie 
—* in der ſpeciellen Debatte über die —— * 
ſtaͤnde: WF 
H. v. Koch bat geſagt, daß die Notmalſteuet 
noch oder 9%, dberunietgeſeht werde. Das iſt 
richtig, aliin die Betrieb⸗ anlage beträgt in ſehr 
vielen Fällen Imal fo viel ald die Normalſteuer, 
was H. Koh, weil er mich geſtern mit Zahlen 
überzeugen wollte, leicht finden wird; er braucht 
nur die Normalfteuer zu vergleihen mit ber Be» 
triebdanlag’, wenn Jemand 3 bid 4 Befelen dat. 

Wenn Einige in diefem Haufe gefagt haben, 
die Steuer wird fo viel mehr beitragen, bie An- 
dern, wie aub H. dv. Rod, aber fagen, fie wird 
nicht foniel betragen wie zeitber, und der H. Fir 
nanzminiſter ſelbſt font, er glaube nicht, daß fie 
mebr betragen wirt, fo haben wir newerbings den 
Beweis, baß mir ein Gteuergefeg beratben 
und wahrſcheinlich annehmen, von weils 
bem Niemand die Tragmeite fennt, und 
Niemand weiß, wie doch die Gewerbe dar 
durch befleuert werben. 

, "München, 18. Mai. Auf die erledigte Stelle 
eines Mafchinenmeifterd bei dem DOberbabnamte 
Augdburg, wurde der. Mafhinenmeifter 3. Klein⸗ 
being zu Bamberg verfeht, und zum Maſchinen⸗ 
mei er des Dberpoft- und Babnamtes Bamberg, 
der biäberige Obermafeinift U. Imhof gu Hof 
in proviforifcher Eigenſchaft ernannt. 

* München, 19. Mai. Es wurde bem zweiten 
Rebnungs-Kommiffär im Staatäminifterium des 
Handeld und der Öffentlichen Arbeiten, Preißler, 
dad erledigte Rentamt Berchtedgaden verliehen, 
weiter ber Revierförfer Schent Breitentbal, 
im Borftamt Günzburg auf das Forftrevier Erk- 
baufen verfeßt. 

Zübingen. Auch in unferer guten Gtabt, 
dem Sitze der Bildung und Wiflenfpaft, mo 
die" zufünftigen Beamten hamaniora fludiren, 
wirb bereits — ohne daß bis jetzt im 
Geſetz oder Beordnungswege die Prügeiſtrafe 
—A wiederhergeſtellt worden iſt! 
Dieſelde wurde ſchon mehrmals auf oberamtlichen 
Befehl an Betteltindern vollzogen, welche mehr⸗ 
mals Auf dem Bettel in der Stadt betreten wor 
ben find. Wie fehr übrigens fih das menfch- 
liche Gefühl dagegen firäubt, ein armes hungriges 
Kind, das meift von feinen Eitern zum Beitel 
angehalten, ja oft mit Schlägen dazu gezwungen 
wird, ftatt des Almoſens mit Prügeln zu trat 
tiren, beweiſt, daß fih ein biefiger !Boligeidiener 
geweigert bat, ferner Bettelfinder prügeln, 
meil er ſelbſt Familienvater ift, und fein befleres 
Selbft ihm fagte, daß ed unmenſchlich fei, den 
Hunger der Linder mit Stodprügeln zu flillen! 

Cifenadh, 17. Mai. Auf der in biefiger 
Etadt am 3. Juni ſtatifindenden Lirchentonfereng 
werben fo ziemlich alle deutſch⸗evangeliſchen Kir 
chenregimenter vertreten fein. Zu den Gegen 
ftänden, welde zur Verhandlung kommen, ge⸗ 
hört unter Anderm die Frage wegen Einführung 
eined allgemeinen Geſangbuchs der deutſch ⸗ evan⸗ 

eliſchen Kirche, einer gemeinfamen Perikopen⸗ 
ammlung und einer gemeinfchaftlichen Ginführ 
rung einer Feier zum Sedächtniß ber Verftorber 
nen; ferner die Einführung ber Presbyterial⸗ 
und Synodalverfaſſung mit Beibehaltung dei 
Epiftopats der evangelifhen Lanbesberrn ; bie 
Anbahnung eines im Princip übereinftimmen- 
den Berfahrend in Behandlung ber Selten (Re 
ferent Harleß in Dresden); die Normen zur Zi 
leichterung der Berſthung folder Geiſtlichen, 
deren Entfernung von ihrer biöherigen Sitlle 
im Intereſſe des firchlichen Lebens rathſam em 
fheint, und endlid die Einleitung einer nä’ ırn 
Beziehung der Kirchenkonſerenzen zu ben evan⸗ 
elifhen Kirchentagen bebuft einer gef-netem 

ehfeimirfung zwifden ben amtliken Kirwin. 
leitungen und der äffentlichen Meinung, wie fie 
fih bei den auf dem reformatorifchen Belsnnt- 


niß rübenben“ Berfammlungen gläubiger 
evangelifher Ehriften Fundgibt. 

Berlin, 17. Mai. Die Sonnabendnummer 
ded „Rlabderadatfch* ſowie die Donnerflagdnum- 
mer ber „Bupdelmeyer-Ztg. * find fonfizirt 
worden, 

Berlin, 17. Mai. Ueber die Petition, melde 
der Berliner Buchbändlerverein durch den Abe. 
Beit der Erſten Kammer bat übergeben laffen, 
und in welcher verſchiedene Infonvenienzen zur 
Sprache gebracht wurden, welche der Poftgefep- 
entwurf fir den buchhändleriſchen Berkeht F 
Folge bat, it von der betreffenden Kommiſſion 
der Erfien Kammer zur Tagedorbnung gegangen 
worden, weil bie von den hiefigen Buchhändlerm 
dervorgebobenen Bedenken febon bei der Bera, 
— des Poſtgeſetzes Berückſichtigung gefu den 

tien, 

Schlefien, Ein Kreuz, welches in Lirdentbal 
zum Andenken an den Segen der dortigen Miffion 
der Sefuiten gefeßt wird, foll die Infchrift tragen: 
„Bott reite meine Seele.“ Gut wär'd, wenn 
man aub die Jahreszahl 1852 darunter feßte, 
damit fpätere Gefcbichtfäpreiber nicht über das 
Alter ded Monuments in biftorifhe Irrthümer 
verfallen. — Am 10ten wurde der Gefammt- 
vorftand ber freien. chriftliden Gemeinde zu 
Rothenburg auf dad Landrathsamt zitirt, und 
demfelben eröffnet, daß bei der Gemeinde Feine 
Adentmablöfeier, Feine Gonfirmation, Teine 
Taufe, außer der Notbtaufe, und feine Trauung | 
bei Strafe bid zu 50 Thlr. oder 6 Wochen Gr | 
fängniß ftattfinden dürfte. Die Grmeinde, welche 
eine riftliche ift und bleiben will, wird hierge⸗ ! 
gen protefliren. j 

Sannover, 16. Mai. Ein revidirted Preß— 
gefep und ein Gefep über Bereine wird wohl | 
in nächſter Zeit an bie Kammern gelangen. 


Sranzöfifihe Nepublik. 


Yaris, 16, Mai. Man verfibert mi, daß 
der Präfident der Republit mit feinem Jahres» | 
gehalte von 12 Millionen ſchwerlich auskommen 
werde. — lleber das Kafſerthum ſchweigt alles 
feit einigen Tagen. 

Baris, 15. Mai. Das Feuerwerk fiel Mäg- 
lich aus, obſchon eine ſolche Maſſe Geldes 
für dasdfelbe ausgegeben worden war, und man 
ed fo en 7 angefündigt halte Die 
Öffentlihen Feſte, melde die offizielle Heuchelei 
des vonfländig bergeftellten normalen Zuſtandes 
bilden, und weldbe bie Wunden des Landes mit 
Rofen bedecken wollen, nebmen nad der Hand 
einen unbeimlihen Cbarafter an. Das Land if 


| 
ernft, fürchterlich ernfl, und die Vertreter ‚dedfel- 


EEE, 





ben tanzen und banqueitiren fortwährend. Das 
allgemeine Schweigen bed Landes und ber offis 
jielle Zubel bilden einen eigenthümlichen Kontraft. 


Atalienifche Staaten. 


Zurin, 13. Mai. Es gebt das Gerliht, Ca⸗ 
vour wolle eine Rentenfonverfion nah dem Beir 
fpiele Frankreichs vorfhlagen, Die heutige Si. 

ung ber Deputirtenfammer ward mit einer Rede 

tazgid’ö eröffnet. Die Debatte über die Er, 
bauung einer Ciſenbahn zwiſchen Turin und 
Eufa warb begonnen. Es fam zur Sprache, 
daß eine englifche Geſellſchaft ſich bereit erklärte, 
die Herftelung dieſer Strecke um ben Preis von 
6,270,000 Lire zu übernehmen. Die Commiſſion 
ſprach den Wunfh aus, felbe zu verpacten, 
welchem Wunſche der Dinifter nicht beiftimmt, 
fondern jenen Borfchlag vertheibigt. 


Tages: Ebionif. 

Andobach. Vergangenen Gamftag, 15. us. if 
im Walde bei Behrberg Y, Tegw. junges 20jähriges 
dichtenſtammholz abgebrannt, welcher Schaden amt- 
lich auf 78 fl. geidägt if. Zwel Knaben, der eine 
11, der andere 13 Jahre alt, die aufs Bettelm gin« 
gen und Bünphäljhen bei fi führten, wurden ale 
die Urheber dieſee Waldbrandes ermitteln Allein 
au bei ihnen laͤßt Ah rine böfe Abſicht nicht an» 
nehmen, 

“- Dinfelsbühl, 17. Mai. Die Friedend⸗ 
politik ver biefigen Thenhardtiſten manife- 
Rirte ſich beim gefirigen Audrüden der Landwehr zum 
Erereiren auf glänzende Weiſe. Go ein landwehr ⸗ 
pfliitiger Yünger Ibenhardi'6 blleb vom Grereiren 
weg, und fait ſich zu entfhulvigen, ſchidie er die 
(Hriftlice Erklärung: „Da eb ven Geboten Gotteh 
zuwider if, und um meinen Grunbfägen getreu zu 
beiten, werbe ich nie mehr eine töntlihe Wafſe tragen.“ 

Baireutb, 15. Mal. Midarl Briıler, lediget 
Kaglöhner von Weidenberg, wurbe des Wergehend 
ber Widerfegung gegen die Obrigkeit, verübt durch 
gefährlie Drohungen gegen vie k. Meviergebilfen 
Driedrich Händel zu Sophienthal und Garl Birk zu 
Menggröreun für ſchuldig erachtet und in eine Ber 
fängnißftrafe von 3 Monaten, geſchärſt durch Liegen 
auf bloßen Brettern und Schmalerung ber Kofl, ver 
urtheilt. 

Augsburg, 17. Mat. (Aus ver Pollze-Genatt- 
. Eigung.) Der heutigen Gigung wohnte der kgl. 





Siahtfommiffär Frhr. v. Sedendorf bel, — Der ber 
Farınte Mebermeiiter Vogel hatte am Charſamstag 
Im Wittich jchen Braubaufe bedeuteud über die Des 
amten umd mamentlid über die Annofaten geihimpfi 
und wirb beihalb gegen ihm «ine breitägige ArreR- 
frafe bei Waſſer und Brod beantragt. Wine harte 
Strafe bei feinen notoriſchen Verdienſten um bie 
Öffentliche Sicherheit! — Wegen unanfländigen Bes 
tragend bei Gelegenheit einer vorgenommenen poli« 
jeilichen Haut ſuchung wird die Jofepha Iheoma mit 
einem zweitägigen Arreft btahndet. — Die Garolina 
Benz erhält einen Tag Arreft wegen eimed Gtreites 
mit dem Pollzeifolsaten Burlhardt im Theater; led · 
terer kommt mit einem Bermeid Davon. 

5 Dillingen, 17. Mai. Der aus Augsburg hier 
ber vermwiefene Literat Bamer beabfibtigt nach Ame- 
rifa aufjumantern. WIE dad der Rrgierungspräf- 
dent d. Welden erfuhr, bot er 50 Al. Keiſegeld 
und that Schritte, dab der hiefige Magiftrat das noch 
Beblende daraufjable: aber Bauer wied dieſes Aner- 


' bieten, weil dadurch feine perfönlide Breibeit beein» 


trachtigt würbe und er von biefer Geite nichts an» | 
gebrungen haben will, juräd, Gin von ihm ver- 
langter Boß zu einer Meife nach Stuttgart, we er | 
zum Zmede einer ſchaelleren und mehlfeileren Ger- 
Aelung der Motenfärift wie noch nöthigen Gtubien | 
machen wollte, wurde ihm verweigert. 

Münden, 17. Mal. Die Grunsmauern ber | 
neuen Schrannenballe find bereit fertig und 
fann nunmehr bald mit Nuffellung das Gijenwerte | 
begonnen werben, Die HH. m Maffei und Gramer- 
Kleit (von Nürnberg) baten ſich in Lieferung treffe 
Tichen Gifenwerts audgraeinet. 

MWiünchen, 18. Mai. Der Magiftrat wich heute 
den Antrag der Gemeinnebenellmädtigten zurüd, bie 
Kälber ungebunden zu trandportiren, weil bie 
mechaniſch nicht vurdführbar, auch eine Befkränfung 
der Zufuhr und folglich eine Bertheuerung des Bleis 
fhed vom Kalbern herbeiführen würde, Unfere 
Haupiflabt verfprist nämlich aljäbrlich mitt weniger 
ale 90,000 Kälber. 

Ubgebrannt: Um 13, d. früh die Webdu- 
lichkeiten des Bauern Gellbauer zu Berbing, Ber. | 
Erring; Scharen 2500 fl. Aſſet. 3200 fl. — In 
Karlthuld, Ber. Neuburg, am 14. d. die Gebaulich ⸗ 
feiten des Koloniflen Mennberger. Schaden 400 fl. 
Aiel. 600 fl. — In Niederzell, er. Viaffenhofen, 
am 15. d. vas Mobnfaus DB Gütler6 Streglhupe | 
fer. Eigven 1200 fl. Met. 800 fl. — Im dem. 
Kaufladen deb iſtaelitiſchen. Hantelemannıd Stron 
zu Autenbaufen, Ger. Seßlach, entſtand durch Brant- | 
legung Feutt und richtete an Waaren einen Schaden 
con 1400 fl. an, ſowie auch 252 ji. baar Geld emi« 
wendet wurden. 


Berantwortiicer Debafteur: G. Meyer. 


Erftlärung. | 
| 
| 
| 
| 











Der Abg. Erbr. m. Lerhenfeld hat in ber 
Sißung am 17. d. Mid. Veranlaffung genom« 
men, mich wegen einer zu meiner Umgebung ge- 
machten, nicht gegen ihn gerichteten Meußerung, 
in der leidenſchaftlichſten und belrivigendften Weiſe 
anzugreifen. Ich begnügte mich bamald mit der 
Erklärung, daß ich feine Angriffe für ungerecht 
fertigt halte, — lief ihn aber auch alöbald auf 
fordern, feine beleivigenden Aeußerungen entwe- 
der zurüdzunehmen, ober mir fonft ehrenhafte | 
Genugtbuung zu geben. 

Dbgleih er num bei dieſer Gelegeuheit auds 
drüdlich erwähnte, daß, wenn er die gegen mid) | 
gebrauchten Worte nicht (dem ausgeſprochen hät- | 
te, er fie nicht mehr gebrauchen würbe, und er | 
hierdurch thatſächlich ſein Benehmen felbit für | 
ungeeignet erflärte, fo verweigert er doch jede | 
geeignete Benugibuung. 

Ich fehe mich veranlaßt diefe Handlungdmeife 
eined Abgeordneten gegenüber einem ans 
dern Abgeordneten obne weitere Bemerkung 
der Beurtheilung eines jeden Unbefangenen zu un» 
terſtellen. 

Münden, den 19. Mai 1852, 

Dr. 3. Cht. Schmidt, 
Mbgeorbneter aus Würzburg. 


Börfens Berichte, 

(Bronffart, 18. Wal.) *) BantrMftien 1248, Spt. Die. 
77Y, Var 60%, B., aut 62 B., IpWt. 40%, V. 3Yı pl. 
A V 25041.-ojr 99%, 8, 5001.-Eocie 178’, B.. dein Gpät. 
D. =. 1960 b, . 102, ap. DO. 97, Apkıı. D,Mblös-M, 
4, AvD Ms, Berb. Bilemb. » MH. Dur 
Spüt. Lrmgsb. Vt.Odl. 103 P,; wärtemb. aaoEi. Cblig 
db. Athe 101%,, BApht, bite 90; bad. Sant. Ob. 
9174 50 Azkoofe Od, 35 As kooie 18a, kurbeifiice 
40 EHolerekonie b. Mine. 36%4,, Ark. Milk »Derbbabnaftien 
5174 Darmjlänter Sof.ekoofe AP, unh.rtocie 29'/,P. ; 
mafi. 2bß.-Loeje 27%,, Toemus-Rıt. 303 ; yolm. od.-kcole 
88; ſpan. Sebt., Anl Eh 43; heil. art. irtif, 94, 
#4 pt. Int. 61%, Dislonte 2 G. 

(Weiblars.) Yirtclen fi. 9 46 Ir.; Preuſſ. Arichridenor 
4.9 60 !r.; Hol, tor. @täde f.9 89%, fr; Kant Dirater 
R. 5 "4 'r.; 20 Bramceflüde A. v 36 fr.; ng. Eu 
veraias m. 12 ie; Gold al Marco fl 384; ren 
Zbaler #. 1 15% fe: Vecuiſ. Wall.» Scheine A. 1 46°; 
% Aranfentbaler H. 2 23'4 Ir; Hochhaltig. Eilber fl. 74, 36, 
Mine Bonisp’er fl. 11 6 fe. 





*), Mir bemerfen, daß wir Immer ben bäfien Etand ber 
Aurfe mitthellen. 


gi 


(Bien, 19, Rai) Dcher:. Spror. Metall. 15”: 4'Abror- 
86',4: Botleries Aule beatlooſe von IBOD 307 Y44: Banfaclira 
1182; Morpbahmaftien 1050 Werhieleurs: Wugaturg une 
128'/,; Bonbom 12.21, 
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Anzeigen. 
V A . 


Anzeige. 
Um vor meiner Abreiſe noch einem Jeden, 
namentlich größeren Samilien, den Zutritt zu 
meinem 
Venetianischen Kunst- 
Bazar 
vonaus Glas verfertigten tragbaren 
Puh⸗Gegenſtänden 

im Saale des Wittelsbacher Hofes 
A erleichtern, babe id mit dem heutigen 
e dad Entree auf 
18 Pr., Kinder ® Pr. herabgefesgt, 
wofür Jeder noch einen fleinen, in feiner 
Gegenwart verfertigten Gegenftand zum An- 
denfen erhält. 

Reparaturen von jerbrocheren Grgenflän- 
den aus Glas, Porzellain, Marmor, Alabafter 
x. werden noch ug angenommen. 

E. v. Krauß, Glaskünſtler 
aus Benedig. 


* 


| 
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Kind tehedadetihehsdsdstedsbsisdekadsdehsdadadaded 


(Ruerbieten.) Gin fennisifreicer Ronfmann 
mit einem KRapilal van Fl. 10,000 ſucht Ad bei einem ten 
tatlen Geſchaͤſt al6 Gompsgnen zu beiheiligen ober auch ein 
genannten Mitteln eatſprechendes Geſchäft zu faufen, 

Graufırte Offerten nimmt De Erpeditlen dieſes Blaties 
unter Chiffte R. entgegen unb wird firen,Re Diskretion ver 
ſptochta. 

Stadt: Theater in Nürnberg. 
Breitag. 21. Mai 1862 3te @ frarhellung der 48 jungen 
Tänzeriamen unter Peitung der Frau Holrphine Weih. 

1. Bauern » Bolfa, onsaeführt vom 32 Tänzerinnen. 

11. Mazureck - Sational, zusgeführt von 28 
Zinyerinnen. Fr 
III. Pas des fleurs, ausgeführt von 48 Tänzerinnen. 

Simmillge Tänze Aed arrangirt von der Balletimelierin 
Kran Yofephine Weiß, Dow: - 

Ein Mann aus dem Volke, eder: Feurige Kohlen. 
Echasſpiel in 3 Mften (mach ter Idee wen Auvray's Lenoir) 
vor Ärietrich Abami. 

Perkouen: Der Graf von Mentt: Hr. Gitgold. Alice, 
deßen Tochter: Frl Voble, Armand Werne, Maler: Hr, 
Hoffmann. Bertrand Nicolae: Hr. Bergen, Esbine, befien 
Srau: Bıl, Hartmann. Grippe, Eteintchlenbänpler: Hr. 
Höflert. Sata, deſſen Haushälterin: Fti. Zanfel Jagues : 
Hr Woltereck. Ein Bote: Hr. Lunı Der erfle amp dritte 
Mit ipielen in Umglann, der zweite in Ftautteich. Bet: 179%. 

Die oben angrjeiglen Tänje werden ım folgender Wıt 
Rateiuden: Me. 1. mad dem erſten Mit des Edanipiels; 
Mr. Il. mach dem zmeiten Mit besielten; Br. Ul. zum 
Schlaß ter Borlelluna. 

Die verehrten Theaterireunde werben erſucht, bie beiteflten 
Billete bis früb 10 Mbr abholen zu laflım, indem fonfl an. 
derweitig darüber diepenirt werten müßte 

reife rer Blaͤge mie gewöhnlich. 

Borteree-Dilleis ind « 24 fr, bei Hru. Gendiier Deere, 
Bintergofle. bei Hrn. Gomditer Bahler am Joirbhaplag 
un» am der Iheaterlaffe von Bormittsgs 10—12 Uhr und 
von 24 Uhr Nachmittags zu haben 


Raffa - Eröffnung 5 Uhr. Anfang 61%, Uhr. 
" Ende 9, un! — 


Eotterie. 
Zu Regenedurg beransgelommene Nummern: 
792.6 205 
Die Nürnberger Bichung findet am 77, Mat flat, 


Nachtrana. 

Fulda, 15. Mai. Es beſtätigt ſich volkom— 
men, daß ber biefige katholiſche Landesbiſchof 
ſich beſſimmt dahin entſchieden bat, in "die erſte 
Kammer der demnächſt zuſammentretenden Land⸗ 
ſtände des Kurfürſtenthums nicht einzutreten und 
den Eid auf die neue Berfaffung nicht zu leiſten. Die 
fatholifhe Geiſtlichkeit Kurbeffens ift faum eins 
mal ärger als in ihren Hoffnungen und Ermar« 
tungen getäuſcht worden, welche fie an ein Minis 
flerium Haffenpflug fnüpfte und macht nun ent» 
fhiedene Oppofition. 

Berlin, 17. Mai. Der „R. Pr. 3.% wird 
von „zuverläffiger Seite" berichtet, daß den Hö- 
fen von Sachſen, Baiern und Würtembderg eine 
Note Rußlands zugegangen if, bie, ziemlich 
allgemein gehalten, diefen Regierungen 
Mäfigung und Berüdfihtigung der In» 
tereffen ihrer Bevölkerung empfiehlt, 

Altona, 16. Mai. Durch „Faedrelandet“ 
erfahren wir zuerſt, daß eine am 7. d. M. er 
laffene fönigl. Refolution beffimmt, daß eine Ver- 
änderung mit dem Babneneide vorgenommen wer- 
den foll, die in der Auslaffung der Verpflichtung 
der Treue gegen dad Grundgeſeh befteben wird, 

Zurin, 12. Mai, An des verftorbenen Pi— 
neli Stelle if Ratazzi zum Rammerpräfibenten 
ermwählt worden. — Die Kammer hat das Mo— 
biliar- und Perfonalfteuergefeß mit 85 gegen 37 
Stimmen Angenommen, 














Drud und Verlag von ZB, Zlimmel in Nürnberg. — Erprbitiontlofal 8. Ar, 544 am NRathhaus. 


XILX Sabrgang. . 


Rummer 143. 


Fränkiſcher Kurier, 


(Mittelfräntifche Zeitung.) 


Mürnberg, 32. Mai 1852. 





** Die alte und die neue heilige Allianz. | sn; 


Dad Grab der großen Mevolution von 1789 
war ber zmeite Pariſer Friede. Und damit 
diefelbe fi) aus ihrem Grabe nie wieder erbebe, 
fchloffen die Befiener Napoleon’s, ſchloſſen die 
Raifer von Rußland und Oeſtreich, fowie der 
König von Preußen und zwar perſönlich, d. b. 
ohne Mitunterfchrift ihrer Minifter noch in Paris 
anweſend die fogenannte „heilige Allianz“ 
am Tage ded 26, September 1815! In dem 
Gingange der beiligen Allianz-Urkunde erflären 
die drei contrabirenden Monarden, daß fie in 
Folge der großen Ereigniffe aufs innigfte über 
zeugt worden feie, aM ihr Thun und Laſſen auf 
die erbabenen Wabrbeiten, welche die Religion 
bes Heilandes lehrt, gründen und baber in ber 
Berwaltung ibrer Staaten, fo wie in ihren ger 

enfeitigen politifchen Berhältniffen nur die Bors 
riften der Berechtigfeit cl), der chriſt li— 
den Liebe (!) und des Friedens cd!) fich zur 
Regel machen zu müſſen. Daber würden bie 
drei contrabirenden Monarchen den Worten der 
heiligen Schrift gemäß durch die Bande einer 
wahren und ungertrennbaren Brüderfchaft (!) 
vereinigt bleiben, ſich als Landsleute (!) be⸗ 
traten und in jedem Falle Hülfe und 
Beiftand leiften, auch ihre Untertbanen und 
Heere, ald deren Gamilienväter (!) fie fi 
anfähen, im eben dem Geiſte der Brüderlich— 
feit leiten. Der einzige Grundſaß würde fo- 
nach für befagte Mongarchen fein, 
feitig Dienfte leiften (1, Sic 
unveränderted Mohlwollen die gegenfeitige Zur 

neigung zu bezeigen und ſich alle nur ald Mit 

glieder einer und derſelben chriſtlichen 

Nation (!) zu betradten. Die drei Monar 

hen faben fib ferner nur ald Bevollmäch— 

tigte der Vorfebung ı!) an, um drei Zweige 

einer und berfelben Kamilie zu beberrichen, in« 

dem fie erfannten, daf die chriſtliche Nation, zu 

der fie und ihre Bölfer gehören, in der That 

feinen andern Eourerain ald Denjenigen baben, 

dem allein die Macht gebührt, nämlich Gott und 

den göttlihen Grlöfer, Jelus Ghriftud, das Wort 

des Allerhöchſten, das Wort bed Lebens! Ihre 

faiferlihen und töniglichen Majefläten empfch- 

len daber ihren Bölfern mit der zärtlichflien Sorg- 
falt, fich täglich mehr in ben Grundſähen und 
in der Ausübung der Pflichten zu beftärten, 

welche ber göttliche Heiland den Menſchen ge- 

lehrt hatte. Am Schluffe diefer heiligen Allianz- 

Urkunde beißt ed, daß alle diejenigen Fürſten, 

welde dieſe beiligen Allianz- Brundfäße feierlich 

anerfennen wollen, mit Bereitwilligkeit und Zur 

neigung in diefe heilige Allianz aufgenoms- 

men werben wollen. Und in der That werben 

auch ale Fürften Europas, Papſt und Eultan 

ausgenommen, eingeladen. Alle eingeladenen 

Fürften find auch beigetreten mit Ausnahme bed 

Rönigsdvon England, in beffen Namen der 

Prinz Regent (der nachmalige König Georg IV.) 

erfärte, zwar die Gtundſäße bes heiligen Bun— 

deö zu theilen, allein nad der Berfaffung Eng- 

land’s einen Bertrag mit dem Auslande ohne | 


| 
re 





Unterzeichnung und Vertretung verantwortlicher 
nifter einzugeben, nidyt befugt zu fein. 

Ald das Kindlein der heiligen Allianz 1815 
geboren, in eine goldene Wiege gelegt und von 
diplomatifher Seite auf erientalifch- pomphafte 
Beife begrüßt war, da murden Manche von einer 
gewiſſen Heiterkeit ergriffen beim Anblick dieſes 
Allianz Wunderkindes, dieſer Geburt der myſti⸗ 
ſchen een von Früdener, man lächelte inäbejon- 
dere über die empfindfam gemütblide 
Sprade, in melde die Taufpredigt dieſes Kin—⸗ 
bed gekleidet worden iſt. Bei ihrer Geburt, als 


' Kind, im Jahre 1815, war die heilige Allianz ein 


gutes blondlodiges Find, ein Rind der Gereſch— 
tigfeit, ein Rind der chriſtlichen Liebe, ein 
Kind des Friedens. Aber ald Wunderfind 
war bie heilige Allianz ſchon nad drei Jahren, 
war fie ſchon zu Aachen 1818 zum Manne ber 
angereift,. Die Milchzähne gemüthreiher Ge— 
rechtigteitd-Liebend» und Friedend-Bhrafen find 
dem Kinde febr raſch ausgefallen, um ber ger 

enwärtigen Dienfr und Hülfe-teis 

ung in jedem Falle Platz zu machen. 
bat auch die anfängliche Heiterkeit bei der Ge— 
burt der. beiligen Allianz einem großen Ernſte, 
wo nicht einer tirfen Betrübnig Pag ges 
madıt. Ale Melt wurde über dad Gebahren der 
heiligen Allianz fo ernft geftimmt, daß man 
fogar einen großen Spaß vergaß, den Spaf 
nämlich, wie der beilige Bater von Rom zum 
Beitritte zur beiligen Allianz nicht einmal 
eingeladen worben geſchweige benn beige» 
treten ift. Die Kongreffe von Aachen, Carlsbad, 
Laibach und Verona, die Reftaurstiond:Kriege in 
Ztalien und in Spanien zeigten die heilige Allianz 
nicht mebr ald Myſtiker und Betbruder, als einen 
Reiſeprediger dem ber Jene der Gerechtigkeits⸗ 
Liebedr und Briedend.Pbrafen vom füßlich em · 
vfindfamen Munde fließt, tie Heilige Adianz 
batte ſich verwandelt in einen geharniſchten 
Mann mit bem Schmerte in ber Hand, 
um überall zu fämpfen als ein neuer Witte 
Sanct Georg gegen den Pindwurm der Revo— 
Iusion, ich fage ein neuer Nitter Sc. Georg 
der vom alten Ritter Alles batte, nur nicht 
feine Demuth! 9a, der neue Ritter St. Georg 
bat ihn bezwungen dem Lindwurm der Revolus 
tion in Italien, in Spanien, in Franfreich und 
in Deulſchland; er hat ihn todt mit abgeichlage- 
nem Haunte hinter fich bergefcpleift in einem 
wabren Triumpbzuge dur gang Europa. In 
Eranfreich, dem Wutterlande der Revolution, im 
Miegenlande der modernen Atheiſten, in Krant« 
reih baben die Jeſuiten ben ambrofianiichen 
Robgefang auf den Tod dieſes Lindwurms fo 
donnernd anaeftlimmt, daß ed echoartig ‚wieder 
Hag im Meinften und lepten Winkel Guropa’s. 
Mit einem Worte: Die heilige Allianz, urfprüng- 
fi weiter nichts als myſtiſch empfindſamer, von 
Weiberlaune begoffener Phraſenhaufen, ward 
plöglih mit dem Gongrefle von Aachen (ſeit 
1816) eine furdtbare Solidaritätd.Rette, 
welde die Großmächte Enropa’d um bie Völker 
legten, um fie im ihren freibeitliden Bewe— 
gungen gemwaltfam niederzubalten. Indeß die 


So— 
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Samstag: Helena, 





Kanonen der großen Mode von 1830 haben biefe 
Kette unter dem begeifterten Zurufe der euros 
päifhen Menfchbeit gefprenat, Die Flucht der 
Bourbonen nah England bat Franfreiche Rüd: 
tritt von ber heiligen “lan, befiegelt. Ludwig 
Philippe's jämmerlihe Volitit nah Außen, 
fein Bauchkriechen und Snierutfden vor jeder 
großmädtigen Note gab feinen Anlaß zu einer 
förmlichen Reformation der Heiligen Adianz 
in ihrer feit dem Kongrefie von Machen fo we= 
ſentlich modificirten Form. Frankteich, unter der 
Juli-Dynaftie, mar nicht mehr Mitglied der bei- 
ligen Allianz, ed mar fogar unendlich weniger, 
es war nur noch der Büttel der Stifter der hei— 
ligen Allianz, Franfreih bat im Jntereſſe und 
auf Befehl Rußlands, Deftreihs und Preußens 
— Polen und Italien fallen laffen und Die Schweiz 
auf die maßlofefte Weife poligeilih veriren müf 
fen. Unter Ludwig Philippe follte Belgien un: 
mittelbar nad feiner Revolution einverleibt wer 
den, allein auf dad rothe Zorngemwicht der Monar- 
Ken von Rußland, Deftreit und Preußen bat 
ber „Bürgerkönig“ nachgegeben und fich begnügt 
mit dem Königstitel für den General» Stabächef 
des Herzogs von Wellington in der Echlacht bei 
Waterloo ! 

Und abermals war Revolution in Frankreich 
und abermals bat man da den Tbron eines Kö— 
nigs zerfchlagen und in Folge diefer Revolution 
war ungeheure Beitürzung im Lager der Män— 
ner der heiligen Allianz. Alles ſtellte ſich todt 
vor den europäifhen März» Nevolutionen von 
1848. Die heilige Allianz fteilte ſich todt, der 
Bundestag ſtehlte ſich todt, die Diplomaten der 
heiligen Allianz ftellten fich todt, alles flüchtere, 
mas flüchten konnte, alled rettete ſich in die letz⸗ 
ten Schangen der leßten Gonceffionen an bie 
erwahten Völker, Indeß nur zu bald merften 
die Männer der heiligen Allianz die lahmen 
Glieder, die flotternden Zungen, die blöden Au— 

en, die fauben Ohren der „fogenannten März: 
evolutionen“, die heilige Allianz hat zwar raſch, 
wenn auch nicht obıe arofe Geh. und Blutop⸗ 
kn diefe zahmen Revolutionen niedergeworfen. 
ed ift wieder aufgefanden. Die beilige Als 
lianz, der Bundestag, die alten Diplomaten, die 
alten Spaltungen, die alten Kläglichkeiten, alles 
Alte lebt und grünt und blüht und funfelt wies 
der. Indeß eine ſörmliche Reftauration der 
heiligen Allianz wäre auch jetzt nicht nöthig, fäße 
auf Frankreichẽ Thron ein — König von Gottes 
Gnaden, ein König von Frankreich und Navarra! 

Aber daf dem nicht fo ift, dad if der Kum— 
mer der Männer der alten heiligen Allianz. In 
Frankreich berrfcht jegt mit unbefchränfter Gemalt * 
ein Mann, der den Namen Bonaparte trägt, 
jenen Schredend-Ramen für heilige Allianz ⸗Ob⸗ 
ten! Iener Dann, an deffen Befiegung die beis 
lige Allianz; den leßten Thaler und den Ichten 
rg des leßzten Mannes und des letzten Roͤßes 
ehte, jener Mann, der dad Prinzip der Res 
volution, der Volkdfouveränetät verkörpert und 
gewaltig verkörpert dem gotteögnädigen Europa 
entgegenhält — unter dem Donner von 100 Ras 
nonen und unter der Vertbeilung der faiferlichen 





Zuigia Sanmfelice. 





Ih bin es geweien! antwortete Luigia. 


Mein Berlobter fiel im ehrlichen 


Kampfe gegen die Thrannei durch die Hand eines Schändlichen! 


(Bortfegung fiete Nr, 141.) 

Lulgia war nicht groß; ihr Wuchs batte jene anmuthlge mittlere Größe, 
mit welcher gewöhnlich das ſchöufte Ebenmaaß werbunden if. Mber in biefem 
Augenblide, ald Re über vie Tharſchwelle ſchritt, erfchien fle ſtolz und erhaben, 
tele eine Rachegättin. Ihre Glieder waren noch von jenem bunflen Trauırges 
wand umbällt, bie ſie am Tage des Balld von Neapel getragen, Cine ſchwarze 
Binde war um Ihre Stirn geſchlungen die im Geſecht verwundet: worben ; in 
f&öner regelloier Verwirrung quollen ihre fhwarzen Boden unter dem Tuch here 
vor und umfchloffen das marmorbleiche Geficht, auf dem die Kälte des Tropes 
und ber Topedverahtung fid mit eiflgen Zügen gelagert hatte, 


So trat fie langfam, nachdem die Thür Hinter ihr geihloffen worden, auf | 


den Karbinal zu und maß ihm mit falten, veraͤchtlichen Blide, 

Der Karvinal war beflärgt über viele erbabene, ſaſt geifterkafte Etſcheinung 
und über den Adel und die Schönheit ded Mädchens. Seine ganze Sinnlichkeit 
Aammte von Neuem empor, obihen ar fi jagen mußte, ein foldhes Weib für 
feine Zwecte zu gewinnen würde fehr ſchwer, faft unmöglich fein. Dennoch bee 
ſchloß er, Alles zw verfuhen. Geine Züge nabımen einen harten, firengen Aus- 
prud an; feine Blide richteten Ad finfer und grollend auf bie ruhige und 
rnfte Luigia. ’ 

Sind Sie Lulgia Sanfelice fragte der Karbinal rauf, 

Ich bin es! antwortete Auigia fe. 

Sie find die Berlobte Antonio Berzi’öt fragte der Rarvinal In demſelben 
Zone weiter. 





> Maͤßigen Sie Ihre Yutoröde, Donna Yulgia! fagte der Kardinal mit ge» 
rungelter Stirn. Die Zeit der MebellenGerrfcaft, im der ſolche Worte gehräude 
li waren, ift eorüber, Sie chen vor bem Berollmädtigten des Rönige! 

Ich werde nidt anderd ſprechen vor dem Könige ſelbſt! antwortete Luigia 
reraͤchtlich. 

Sit waren ed, fuhr der Kardinal fort, bie bie Verſchusrung det Kryſtallaro 
entdedten oder vielmehr verrietben? 

Ich babe fie werer entdeckt noch verrathen, amiwortete bad Märden, ich 
habe fle nur geahnt. Umd was ich ahnte, mußte id meinem Verlobten mithele 
lem, um ibn zu reiten. Won dem oberflen Gerihtetof ver Merublit befragt, 
babe ih kefennen müfjen, wa ich wußte, und obgleid id; «8 ungern that, 
plaube ich doc meinem Vaterlande einen großen Dienft durch mein Geſtändniß 
eriwiefen zu haben. . 

Ja wohl, fagte ver Karbinal bötnifh, Sie waren die Beranlaffung au tem 
Tode mebrerer der beiten Anbängre des Könlgthums. Sie baben die Grote» 
sung ber Stadt mm einige Wochen verzögert. — Gie bekennen alfo, die Ber 
fYwörung entpedt und verraiben zu haben ? 

Ib kann nur wieberholen, wat ich Ihnen fo eben gefagt Kabel amtmertete 
Bulgia, des langen Fragent überprüffig. 

Gut! fagte der Kartinal und richtete feine flechenden Augen forſchend auf 
Lulgla. Sle wiffen wohl nicht, daß ver König fehr erbittert if über jenen Verrath, 
und daß er ihn auf’s firengfte gerädt wiſſen will? 

Auigia’d Lippen zuckten veraͤchtlich. 


Adler an bie Armee, diefer Adler, die Frankreicht 
Here unter dem Kaifer faſt auf allen Katbes 
dralen Europa’s aufgenflanzt. Der alte Schlach⸗ 
tengott, der Erbfeind der beiligen Alianz if wie 
der auferflanden, fein Geiſt bat fib von St, He 
lena berabgefenft mit feinem Riefenfittig auf 
den Dom der Invaliden zu Varis. Sein Geift 
beberrfht jept Frankreich almädhtig von ben 
Spitzen der Pyrenden bid zu ben Epißen bes 
Atlas. Rapoleond Geiſt bat am 10. Mai feine 
Auferſtehung gefeiert. Die heilige Mlianz, bie 
Befiegerin diefes Geiſtes, muß und wird auch 
wieder auferfeben. Ib weiß nicht genau, 
in weldem Orte, in welcher Korm, in melder 
Zeit die heilige Alianz förmlich reftaurirt wer- 
den wird, Nur fo viel weiß ih, daß das Bis— 
hen myflifche Sentimentalität, das ſchwanz und 
bartartig um den heiligen Bund von 1815 her 
umbing, wegfallen wird bei der neuen beilis 
gen Allianz Man wird reefl und prattiſch 
verfahren. Der Kaifer von Rußland hat bereits 
feine Steppen verlaffen, um im Herzen von 
Deutihland die Grundlagen und Beringungen 
und Stipulationen diefes neuen beiligen Bun» 
des zu verabreden. Auch fo viel weiß ih, daß 
die alten Stifter der alten heiligen Allianz 
und die newen Stifter der neuen beiligen Als 
lianz gleichſals die Monarden von Rußland, 
Preußen und Deftreih find. Dagegen weiß Nie 
mand, alfo ich auch nicht, wer Diefer neuen bei« 
ligen rg! fonft noch beitreten wird. Gngland 
wird nicht beitreten, nur aus andern Gründen 
als 1815. Hat nicht kürzlich Lord Derby, Eng- 
lands WPremierminifter, im Oberbaufe feierlich er- 
Märt, daß England vor der Unabhängigkeit 
eined fremden Volkes eine ſolche Achtung babe, 
daß er 3. B. in Frankreich fogar eine rotbe 
Republif anerfennen würde, gefchweige ein — 
Kaiferreich, vorbehaltlich natürlich, daß Frank 
reihd Kaifer England nicht in feine Taſchen 
fährt. Ich möchte nur noch wiffen, ob die neue 
beilige Allianz den Bapft und ben Sulr 
tan abermald zum Beitritt nicht aufforbern 
wird! 


Deutfcbe Staaten, 


Münden, 20, Mai. Es wurde auf bie 
durch Ernennung des Kreid-Ingenieurd Schüler 
ald Bezirkd » Ingenieur in Windsheim erledigte 
Stelle eines Kreis-Ingenieurs bei der Regierung 
von Oberfranfen der Baufondufteur und funftios 
nirende Krei-Ingenieur Elemend v. Sicherer in 
Augsburg befördert; auf die durch Ernennung 
ded Beziris⸗Ingenieurs Strelin als Kreisingenieur 
in Würzburg erledigte Stelle eines Bezirks, In 
genieurd bei der Bauinfpeftion in Windsheim 
der Kreis- Ingenieur in Bayreuth, A. Schüler, 
berufen; auf die durch das Ableben des Kreis— 
Ingenieurd Wagner erledigte Stelle eines Kreide 
Ingenieurd bei der Regierung von Unterfranfen 
und Afchaffenburg der bisherige Bezirte-Ingenieur 
G. Strelin in Windsheim ag und die Stelle 
eined Baufondufteurs bei der Bauinfpeltion in 
Mindelheim dem geprüften Baupraftifanten und 
funftionirenren Baufondufteur Otto v. Langen« 
mantel aus Weiler in proviforifcher Eigenfhaft 
verlieben. i 

* München, 20. Mai. Die Polizei bat 
in dem biefigen Buchhandlungen Nachſüche gt- 
balten nah: Miniaturbibliothef der modernen 
Klaffiter 1, Heft Rifolaus Lenau, 11. Heft Gott. 
fried Kintel, IN. Heft Ludwig Börne. Die vor 

efundenen Eremplare bat fie auf Grund des 
rtifeld 26 des Preßgeſeßes weggenommen. 

Augsburg, 20. Mai. Neuerdings hatte 

efern Hr. Graveur ©. Drentwett eine Hauer 
uchung zu befteben, diesmal von Hrn. Stadt» 
Gommiffär Erben. v. Sedendorf felbfl, in Ber 
gleitung eines Aftuard — beide in Givil — voll 
zogen. Hausgefucht wurde nad den Stempeln 
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einer Im Jahre 1848 audgegebenen Medaille zu 
Ehren Heder’d, gefunden aber wurbe eine Matte 
von Jeũuachich'ſchen, Windiſchgräß'ſchen und an 
dern derartigen Medaillen, die Niemand will, 
ſelbſt micht die hohe Polizei. 

Leipzig, 18. Mai. Hrn. Franz Raub, frü- 
berer Seiftlicder der deutſch-katboliſchen Gemeinde 
zu Leipzig it, wie Freimüthige Cachfen-Zeitung 
meldet, das Geſuch, Metizin ftudiren zu dürfen, 
abgefblagen worden, angeblid, weil er verhei⸗ 
tatber fei. 

Berlin, 18. Mai, Bon den zablreichen freien 
Gemeinden in der Provinz Sadfen find, mit 
Ausnahme der Gemeinden zu Magdeburg und 
Halberftadt, jetzt ale gefhloffen. In voriger 
Woche bat man nun auch den Vorſtand der lep- 
tern in Unterfuhung gezogen. ’ 

Berlin, 19. Mai. Der Kaifer von Rußland 
wurde fofort nach feiner Ankunft in Potodam 
auch von dem dortigen Dffizier-ftorpd empfan- 
gen, welched ihm in Wereinigung mit ben anwe⸗ 
tenden Truppen im Schloßhofe ein Lebehoch aud- 
brachte. Der Kaifer fam bald darauf mit dem 
Könige und den Prinzen zu den Dffigieren und 
redete fie, der „R. Pr. Big.“ zufolge, folgender 
maffen an: „Wie freue ih mich, endlich wieder 
einmal unter Euch zu fein. Ihr fennt meine 
Gefinnung und wißt, daß id immer Euer treuer 
Kamerad geweſen bin. Mein ganzes Herz, war 
bei Euch in fehwerer Zeit! (wobei der Kaifer 
dem Oberſten Grafen, v. Blumentbal, Komman⸗ 
deur ded erſten Garde-Regiments, bie Hand 
reichte) — Ihr habt Euch bemäbrt, Ihr feid 
treu geblieben, wie Ihr ftetd geweſen ſeid. Ich 
trete zu Euch, der Alte zu ben Alten, wir wol- 
len immer gute Freunde bleiben und feſt wie 
Kameraden zu einander ftehen. Wollt Ihr das? 
Wolt Fhr das fr — — Za, gewiß, Majeſtät,“ 
war die Antwort. Darauf an einzelne Bührer 
huldreiche und herzliche Worte richtend, wieder 
holte der Kaifer im Begriffe ſich zurüdzuzieben, 
zu dem General Mollendorff gewandt, noch ein- 
mal; „Aloe gemiß, es bieibt dabei, wir bleiben 
immer, wad wir waren, gute Freunde und freue 
Kameraden !! — und begab fich dann in das 
Schloß zurüd. 

* Berlin, 19. Dat, Die Zoliverbandlungen 
ftehen genau auf dem Punkte, auf dem fie bei 
Eröffnung ber Konferenz waren. 

Ködıin, 37. Mat. Die Mutter Koffuth’s fam 
beute mit den Kindern und Enfeln, eine Gefell- 





ihaft von 14 Werfonen, auf ibrer Reife nad | 


England Dur Köln, Um ı Uhr Miltags langte 
fie an und jeßte gegen 5 Ubr ihre Reife auf 
der Eiſendahn nad Wachen fort. — Die Frau 
des in Laeken bei Brüffel geitorbenen F. Raveaur 
befindet fich gegenwärtig in Köln, wirb ed aber 
bald verlaffen, um ſich nad der Echweiz zu bes 
geben, wo ihrer bei Ihſtein eine gaſtliche Yuf- 
nabme wartet, nachdem ſich beraueftellte, daß 
Raveaur feine Gattin in nicht glänzenden Ber 
bältniffen verließ. - 

Breslan, 18. Diai, So eben erfahren wir, 
daß im Laufe des heutigen Vormittags in bie 
figen Buchhandlungen durch den Volizei-!Prär 
fiventen Hrn. von Kehler und den Anipeftor 
Hrn. Spring eine fehr genaue Rachſuchung 
nach mehreren mißliedigen Büchern flattgefunden 
babe. 

Hamburg, 17. Dai. Ter aus dem Kellner’ 
fen Prozeſſe befannte Here v. Spiegel aus 
Kaflel, der ftedbrieflich vertolgt wird, indem ber 
Maler Richter denfelben denuncirt bat, daß er 
Keliner zur Flucht behütflich geweſen fei, bar fich 
bier einige Tage aufgehalten und iſt in voriger 
Woche glüdlig von hier aus nad England ent 
fommen. 


Deftreichifche Staaten. 
Wien, 20. Mai. Der Staatdooranfblag für 


1852 ift argen das letzte Budget um 16,868,29 
Bulden durch Erfparniffe ermäßigt, Dad neu 
eröffnete Silberanleben beträgt 35 Millionen. 


Franzöfifche Nepublif. 

Paris, 17. Mai. Das Journal ded Der 
batd bringt einen Artifel über die Borgänge 
in Deutſchland, die neue Geftaltung der dor 
tigen Politik unter dem Einfluß des Kaiferd von 
Rußland, Krieg und Frieden und ähnliche fiß- 
lihe Fragen, worin es offenbar mandes Interef- 
fante fagen möchte, aber nur wenig zu fagen 
magt, Sie behauptet: „Aus den Konferenzen zu 
Wien und Berlin zwifhen den Kaifern von 
Rußland und Deftreib und dem Könige von 
Preußen werden michtige Entfhlüfe bervor- 
geben, von benen nah feiner Meinung der 
Freibeit in Europa, namentlich auch der Fonftitu- 
tionellen Regierungsform in Preußen, vielleicht 
fogar dem Brieden Geſaht droht. Es gibt Sou- 
veräne und Staatsmänner, fogen die Debats, bie 
dabei ohne Zmeifel fehr beftimmte Angaben im 
Auge haben, welde den Krieg für unvermeidlich 
erklären und feinen naben Ausbruch anfündigen ; 
ed gibt fogar welche, die ibn wünſchenswerth 
nennen, um bie antifogialen Ideen und den Re— 
volutionägeift, die der lange Friede entwidelt 
bat, zu zerflören und ferner auch die nad dem 
Sturze Napoleons in der Eile und ſchlecht ger 
—— Eintheilung Europas und Die Staaten- 
abgrenzung zu Ändern. Hiergegen boffen aber 
die Debate, daß die RR gr Abe die 
in Deutfchland die Mebrzabl bilden, das Ueber- 
pa haben werden, und verſichern lauwarm, daß 
ie an den Ausbruch ded Krieges nicht glauben. 

— Ein Zouloufer Blatt, der Midi, meldet, 
daß der Oberſt des 51. Linienregimentd, de Lour⸗ 
mel, nah Afrika gefhidt wurde, um bie Urtbeile 
über die Deportirten zu revidiren und Strafmil- 
derungen zu veranlaffen. 

* Paris, 17. Mai. Proudhon iſt unter 
der Beringung, daß er nah Amerifa auswan— 
dere, frei gelaffen worden — General La— 
moricier fagt in feinem Schreiben an den Kriegs— 
minifter: „Ib böre von allen Seiten, daß der 
Eid nicht bindend ift gegen eine Berfon, welche 
feloft ihren Eid gebrochen bat; doch verwerfe ich 
diefe Lehre; ich verlange fein Frift, ich vermei- 
gere den Eid." ben jo haben Bedeau und 
Leflo ſolche Erklärungen eingefendet. 


Sitalienifche Staaten. 

Turin, 9. Mai. Durd fünigliches Geſetz ift 
die italienifche Sprache in allen Unterrictdanftar 
ten Piemonte, fomit auch des franzöſiſchredenden 
Savoyens, ald Lehrſprache eingeführt worden ; 
doch fünnen fi die Etudirenden bei der Able- 
gung der Prüfungen des franzöſiſchen Idioms 
bedienen. 

Tages: Eb: onit, 

* Mürnberg, 20. Wai. Unferer Theater» Direfe 
tion muß in neueſter Beit alles Lob gezolli werben 
für die rege Sorge, bem bieflgen Publifum die mans 
nigfaltigften fünfllerifchen Genüſſe zu bereiten. Das 
Gafipiel von Braun. MarrasBollmer, ton Erl. 
Wilhelmi, von Hrn. Mäpver, bie gelungen au 
nennende Meftauration bezünlih des Perfonale, vers 
bunden mit der Borjührung weribuollerer kramati» 
fer Werke (wir nennen nur @upfow's: „Der Kö- 
nigörtieutenoni®) und endlich bie im Augenblide jo 
lebhaft Interefiirenden Produktionen der 48 jungen 
Tänzerinnen der Mapame Weif finn fattiam 
Seugniß biefür. Wir ind überzeugt, daß einem ber 
barrlichen Streben in Liefer Rtichtung die allgemeinfe 
Tbeilnatme und Anerkennung nicht fehlen wird. Eie 
fnüpfen ih ja immerhin gern an ein redliches Ber 
müben und bewirken in inniger Derfettung mit ibm 
erft den barmonishen Effekt, der unferem Inneren 
nollfommene Befriedigung gewährt, Es war gewiß 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


3A kenne weder die Mbfichten des Könige, ſagte fle lalt, noch kaun id ihn 


verhindern, mich zu beſtrafen, wie ed Ibm belicht, 


Sie find fehr tropig, Donna Luigia! fagte ber Kardinal ſpoͤlliſch. Ich 
bemfe, diefer Frog wird Ihnen vergeben! Man fagt, Sie ſelbſt ſelen durch ben 
jungen Beberigo Baer, mit dem Sie in einem Liebetverbältnig geſtanden hälten, 
in jme Berſchwörung eingeweiht geweſen, und bätten biefelbe nur derrathen, 
weil fe siferfüchtig auf ven jungen Bederigo gewefen ſeien. 
fo mehr erbittert über Ihren Verrat, da die Beiveggründe zu wemfelben fo 


derwerflich geweſen find. 


Luigia’d bleiches Antlig rörhete ſich vot Scham und Unwillen. 

Das iſt eine ſchaͤndliche Verleumdung! rief ſie, eine bodhafte Lüge) Nie 
bin id im die Berfhwörung eingeweiht geweſen, nie babe ich die fhänblichen 
Abfichten deB elenden Beberigo im geringften begünflige! 

An ihrem Tone Tag fo fehr die Aufrichtigkeit ver Wahrheit, daß Niemand 
ihren Worten den Glauben hätte verfügen können, Auch wußte der Kardinal 
fehr gut, daß feine Beſchuldigung erlogen war; aber fle gehörte zu feinem 


VDiane gegen Luigia. 


Ya dachte mir wohl, daß Sie «+6 leugnen würden! ſagte er kalt. 
wollen gern tein und unſchuldig baftebem, wie alle Berbrecher. Doch man wird 


Sir noihigen, die Wahrheit zu geſtehen! 


Denn Sie mir welter nichte zu ſagen haben, Herr Kardinal, rief Lulgia, 
deren Stirn noch immer tor Unwillen über bie boshafte Verleumdung geröthet 
Ih Habe Ihnen ofen vie Wahrheit 


war, fo bitte ih Sie, mic zu entlaffen. 


| Bolter wieber eingeführt. 





| 
Der König if um 
gefeben, 


Eir- 





Dafür gibt ed Mittel! ſagte ver Karvinal, 
Sie zum Geſtaͤndniß zwingen. 
Man wird Sie mit derfelben nicht werfhonen. 

Die Bolter! rief Luigia entfegt, 
wad id nie begangen babe! 

Der Gedanke an die Belter, deren gräßlihe Dwalen und Wartern aus ver 
Brit vor der Revolution noch in lebbaftem Andenken waren, hatte einen tiefen 
Eindpruf auf Luigla gemacht. 
Daß die Bolter auch gegen fle in Unwenbung gebracht werten könne. 
den Top durch die Hand beB Henkerb erwartet, und hatte ihm ruhig entgegen» 
Bon dem Geranfen am die Bolter aber ward fle tief erfchüttert, 

Der Karbinal bemerkte ven Eindruck feiner Worte. 
Plane, den Stachel der Verzweiſſung noch tiefer im Auigia’® Herz zur treiben. 

Gs thut mir leid um Sie! fagte er. 
fo werben Sie ver Bolter nicht entgehen. 
Man wird Ihnen nichts erlaffen, werer die Daumfbrauben, die fpanifden Stiefel 
noch fledendes Del, noch Keile unter vie Mägel. i 
ben — Das Geſet verlangt e# fo! — follen Sie nadı zum Richtpiah aefchleift, 
und port — id weiß eb nicht genau — geräbert ober gebiertheilt werben ! 


Denn Eie leugnen, wird man 
Auf allerböcdften Befebhl des Königs if vie 


Man will mid foltern, damit ich geſtehe, 


Nie war ee ihr eingefallen varan zu benfen, 
Sie hatte 
Aber +8 lag in feinem 


Aber wenn fe fortfahren zu Teuanen 
Der König if febr erbittert auf Sie, 


Und wenn Sie geflanven ba- 


| Zufgla fanf mit einem Schrei ded Entfegenb auf einen Stuhl, ihr Geſicht 





f&ulbige ! 


befannt, Aber nie wird man mid zwingen, eiwas zu geſtehen, was ich nit | 


begangen habe! 


mie beiden Händen bedeclend. 
O mein Gott id babe ja nichts gethan von dem, beffen man mich ber 


(Bortfegung folgt.) 





ein Außerfi freundliches und ſchönes Bil, bad am 
geſttigtu Abende das Theater gewährte: man fühlte 
fih dort fo traulich amgerent, fe wohl. Alle Räume 
waren befept, in allen Mienen jad mon Freude und 
Donnegefühl lieblich gewaͤhrtet Sehnſucht. Die [reus 
deſttahlenden Blicke richteten ſich ſtetig auf bie blü- 
bende Rindergruppe, welde biöber tie Bewohner 
beinahe aller größeren Staͤdte Curopa's mit Begelide - 
rung und mit fo viel Wobwollen erfüllte, Lirberoll 
und mwahrbait fünfllerif gepflegt, prangte biefer vom 
Hauche der Unſchuld übergoffene Madchengarten und 
zeigte auf allen Seiten bie zarten und dad; Fräftigen 
und frifchen Blüthen der Wohlgeſtalt, Anmuth und 
Brazie: ein Bild, dat die Erinnerung firts fehhalten 
wird, um zu ergößen. Innigen Daut für biefen 
teinen, fhönen Genuß! 

Zum Schlaufe mod eine Bitte am unfere verehrt» 
liche Tbeaterpirefiion, mic welger wir gewiß nicht 
allein ſtehen. Es fommen im Laufe bes Jahres 
mande kuͤnſtleriſche Motabilitäten in bieflge Stadt, 
denen +8 äußerfl viele Mübe und Koften verurſacht, 
Ad dem Publikum zugängig zu maden, ohne bafür, 
weil ihre oje ſehr gediegenen Reiftungen mur ein 
Gebiet der Aunſt berühren, durch eine allgemeine 
Theilnahme entfchäpigt zu werden. Beſonders iſt bad 
bei Virtuoſen der Nuſik und im apeeie des Befanges 
der Aal. Wir meinen nun, werehrlide Thester» 
bireftiom folle «8 möglih maden, daß ſolche Leiſtungen 
mit denen ter Bühne vereinigt werden: eb wird ihr 
vielfade UAnerfennung biefür fiber fein. 

* Nürnberg, 21. Dial. Bräulein v. Same 
beabſichtigt im mädfter Woche ein Gonzert zu geben. 
Obwohl der Sommer ungünfige Zelt für Gon- 
serte iſt, fo dürfte dieſer gewiß ſchön begabten 
Sängerin doch reider Beſuch nicht entgehen. Gel» 
ten wohl trifft man eine fo wohl und voll klin⸗ 
gende Stimme, die bei aller Kraft, beſonders im ber 
Tiefe, die weſbliche Zartheit und Glaflicität in fo 
anſprechender Weiſe beige. Was aber an Fräulein 
d. Same noch befonder® gefällt, iſt Died edle Aufırc 
ten, dad den Kampf feben Täft, mit weldem fi 
die lieben Töne, melde jo melodiſch und feſſelnd zu 
uns berfätechen, dem reihen, unverfälſchten und ber 
fheivenen Gemüthe beinahe ſchüctern entwinden. 
Der flürmifcye Beifall, welcher ihr bei ihrem Aufıre 
ten, im dem Gonzerte der Bräulein m. Kefteloott 
wurde, bat bereitd gezeigt, wie aniprediend ihre kei ⸗ 
flungen find und eb wird ih dies jedenfalle aufs 
Neue bewähren. 

In Straubing habın fd 76 Männer aut ver- 
fiedenen Ständen gegenfeltig verpflichtet, fein Bier 
zu trinken, bevor nicht ver Vreib veefelben eine Er- 
mäßigung gefunden. Gie laden zur Theilnahme an 
ihrem Bunte rin. 

Münden. Am 16, Mai Nachts wurde einem 
Pündener Poffonpufteur aus feinem Wagen ein 
Gelpfad mit 600 fl. in Donaumdırh entwenvet, 





Beromtwertlicer Revafteur: ®. Meyer 


Bierlidheß, 

Dad Augsburger Anzeigblatt enthält folgende 
Relation von allgemeinerem Jutereffe über vie Som- 
merbiertare jür 1852, Geit dem benfwürbigen 
Tbeutungtjahte 1817 bat die Sommerbiertare frine 
ſolche aufierorventlicde Höhe erreicht, ale beuer, und 
man bört veöiwenen vielfach die Meinung ausſprechen 
daß fie im Vergleiche der Diedjährigen Gerſten- und 
Hopfenpreife mit denen des genannten Jahreb eint 
zu hobe und unverbältnifmäßige ſei. Diefed Miß⸗ 
verbältnig berſchwindet jevoh, wenn die Befime« 
mungen des Bierregulatins vom 25. April 
1811 unbver fpäteren @efeggebunggefannt 
finn Nah dieſen Belimmungen kommt bei ber 
Berechnung ber Biertare vor Mllem der Orundppreid 
des Bieres zur Berüdfihrigung, und ed if darum 
nothweudig die Durchſchnittägrößen ver Voraudlagen 
fennen zw lernen, aud welchen die ſtaͤndigen, keinem 
Wechſel unierworfenen Größen gebilse fine. In 
dem genannten Regulatio werden die Durchſchnitte · 
größen in folgenner Weiſe angenommen: a) ein 
Brauhaus, welches jährlich 450 bair. Schffl. trodnem 
alzeb abſtedet, und ſolglich eine Duantlıdt von bei · 
läufla 3000 Eimern an Winter» und Sommerbier zuſam · 
men probugirt; b) ein hierauf berechnetes Grundla- 





pital, und beffien Binfen zu 5 vom Hundert; e)_ein 
verbältnigmäßig jährlicher Beitrag für die Erhaltung 
ber Bauliibfeiten am Braubaufe und Keller dann 
für @rbaltung und allmälige NRachſchaäffung vs 
Shift uns Geſchirreh; d) eine verhältnigmäfige 
Autlage für das zur Kabrifation erforperlide Arbeitd- 
prrfonal; e) für Malgbredher und Pferbelohn ; f) vie 
verbältnifmapige Boraudlage auf Beifhaffung der 
theild zum blofen Gebrauche, theild zur Veredlung 
erforderlichen Siofſe ald Sup und Dorrholz, Baß- 
Pech, Unſchliti⸗Kerzen, jedes nach allgemeinen Durch- 
fhnittöpreifen berechnet; g) die Binfen des jähr 
lid zum Betriebe des Btäuhandwerked, im ver 
zur Grundlage gemommenen Größe von 456 balrifchen 
Scäffeln Abſud, nad einem allgemeinen Durch⸗ 
fApnlıte erforperlichen DVerlagbkapisald. Der Brfammis 
berrag aller dieſer jährlih wiederfehrensen Boraus- 
lagen wurde nad ven im Jahre IB11 vorgenom ⸗ 
menen genauen Berechnungen (welche dermalen ein 
viel höheres Mefultar ergeben würden) auf die baler. 
Maas Bier zu 493/400 Biennigen entziffett. Hiezu 
fommt nun der dem Bräuer als Babrifanten gebüh- 
sende Babrifationdgewinn, over die Dannsnahrung 
in einem Anſchlage von 12700 Biennigen auf die 
baier. Want, Zu Dielen ftandigen Größen, melde 
den Gruntprei des Biereh, ſowohl für das Sommers 
ald für Dad MWinterbier zu 6 Pfennig per bait. 
Maab geben, iſt aud der Ararialifde Malzaufſchlag 
in einem Beirage von vier Piennigen anf vie Mast 
zu technen, wernah Ad alſo ſchon eine flänpige 
"röße der Dorausiagen von 10 Pfennigen auf vie 


bair. Maas fowohl Sommer» ald Winter Bier er | 


gib, Im Laufe Der Briten wurde dieſelbe durch 


Bervilligung des Lofolmalzauffhlaged von zwri Bien | 
nigen per Maas *) und vurd die vom Lanbtagde | 


abſchiede vom 29, Deebr. 1831 eingeführten beiden 
Schenkpſennigt im Minutoeerſchleiße noch weiteret 
gefteigert, wornach ih ein Grunppreis von 14 Pien- 
rigen ergibt, d. h. die bair, Maas fofter ohne Gin- 
redinung von Hopfen und Walz bereitd 3 Kreuzer 
2 Pfennig, was gegen ven Brunspreis ded Biered im 
Jahre 1817 eine Erhöhung beifelben von 4 Pien- 
nigen für die Raab entziffer. Im erwähnten Jahre 
berechnete fh die Eommerbiertare auf 8 Ar. 1 Pf. 
per Maab; fie würde aber bamald, wo man bem Bor 
tal · Malzaufſchlag und die Schenfpfennige noch nicht 
fannıe, mit Zuſchlag verfelben ih auf 9'/, fr. bes 
rechnet haben. Der Sommerbiertate ded Jahres 1817 
liegt ein Durchſchnittepreit der Gerfie von 23 fl. per 
Schaͤffel und neh Hopfens von 210 fl. per Eeniner 
ju Brunte; für vie viehjährige Gommerbiertare ift 
ein Durkfdnittöpreid der Gerſte won 14 fl per 
Schaͤffel und des Kopien von 180 fl. per Gentner 
angenommen. Wenn man nun in Erwägung zieht, 
daß beim Gommerbier dad jemalige Steigen der Werfle 
um einen helben Gulden per Schäffel eine Erhöhung 
der Wiertare um nn Miennige und bad Bıelgen 
des Hopfen® um 10 fl, per Gentner gleihfall® eine 
Erhöhung der Biertare um WA, Bf. per Maas bee 
bingt, fo ergeben ſich re Breitwerhältniffe: 


1817. 
Grundpreis. . 10 Bi. 
Gerfte bei einem Durdfguitttpreid „ 
/ 23 fl. pr. Sal... . .. 1 BE 
Hopfen bei einem Durdfgnittepreis » 
B10R. pr. Er. 2 00. To BE 
Summa 32%, Pf. 
18532, 
Grunbpreid. . 14 Bi. 
Derſte bei einem Durdfanititpreld v 
14 fl. pr. Sf...» 9,0 Bi. 
Hopfen bei einem Durgjanittpreit ı 
180 fl. pr. Gır. i 6 Br. 


— I BI 
Da nun Bruchtheile, welche keinen halben Pien- 
nig betragen, dem Bublifum, ſolche aber, melde 
über einen halben Pfenning betragen, dem Bräuer 
zu Gute kommen, fo ergibt fi aus vorflehenver 
Berechnung eine genaue Ucbereinftimmung mit ber 
Sommerblertare des Jahre 1817 zu 8 Kr. ı Pi. 
und mit ber biefjährigen zu 7'/, fr, (mit Cintech⸗ 
*) Zu Nürnberg blos ı Pig,, wornad denn amd) bie folgen- 
den Bablen zw berichtigen find, 


nn rn — —— — — — 


nung der Schenkpfeunlage und det Pofalmaljauf- 
ſchlages.) Die beurige Biertare it mithin mach dem 
Regulativ von 1811 eine vollfommen richtige und 
mit ver vom Jahre 1817 vollfommen harmenirende. 


BörienBerichte. 

(hranieri, 19. Mai ;*) Bant-Aftier 1362 V, Splir. Met, 

77, ap 60%, Aarlt BB, Ayla * vV. Appl, 

41, B ,1508..&001e 90 V., 5008.-Eocfe 178 ',,$.; hair. Got. 
D. ». 1950 b. DM. 103%, 97, apit. O.ablaa.a. 
964, 3A MA, Berb. Gileab. » Mit, Dr, 
Spät, Erwgsh. Vr.⸗Obl 108 B.; wärtemb, PAplät. Oblig. 
b, Bibe. 101, WAplät, wilte MYA bar. MApiät. DM. 
9%, 50 Askeofe freie 387) tacheifii,e 
40 IholersEooie d. Ribe, Dh’, Ard.:Püh «Siochbahmaltien 
52, Darmäänter Solsbooje v3; PB, 258.-Loofe 20, P. ; 
—* 251..200ie 27%, Taunut- AN. 304%. it bolm. 50. ‚Eoofe 
BB: ſpau. Ariht,, Int, Eh 4A hell. Ant Kertif. Ps, 
2' plt. Int. 01a Dislonte 2 8, 

(Welplurs.) Blaeten A. » 40 fe.; Preuſſ. Ärieprichen’er 
1.9 80 fr.; Hell, WwiL:Etäde 9 Sry ke; Hand» Daraten 
5 tr 20 Arancafüde ı. 9 38'A fr.: Ungl. Gun. 
verains 1. 4 fr; Gold al Mare i —* Preeii. 
Thaler d. 1 069 fer: Prem. Kal. Scheine — 444 
 Araufemihaler u. 2 34 Ir; Hechhaltia. Gliber A. 24. . 
Niue Eonist’er H. 11 Gi, 

(Baris, 18 Mal, Atapree. 99.70; Aytoe. 70.26. 

(Berlin, 17, Mai.) Preufſ. Staate ſchuidſch. VO, Köln 
Mindener EB... 113°, 








*, Wir bemerlen, das wir immer den böhfen Stand ber 
Kurie mittheilen. 


Familien: Machrichten. 

Auswärts Sellorbene: Hr. Woltfe, Keller, Se— 
minarift, 17 3. a, in Bamberg. — Pr. M. #. Haufer, 
neb. Kent, 74 J. a, in Denzuwsrb,. — Br. Brsf vn. 
Leubelfing, Drift in Aihaffenturg — Br. 3of. Hein, 
v. Hedel, Defiper einer leenſſchen Drabtfabrit, 5 3. a, 
in Allereberg — Br, Eht. A We. Shmiedel, Han 
lungscommid, 20 3. a., In Regeusdutg. — Mars Hofr 
mann, Domvilaors » Haushälterin im Bamberg. — SIafr. 
Magdalena Jeſ. Lacher von Würzburg In Kleiabatdetſ. — 








Anzeigen 


Nißkalts 3: Zwinger. 


gem Samdtag den 22. Mai volftändige Or- 

cheſtermuſik, * höflichſt einladet 

Anfang 4 Uhr. 
Kißralt. 


Unzeige 
Acchte Rinare Aronleinfaat IN neh ein Parliehen ange 
fommen mab per Tomne zu fl. 30 offen, pr. tr. A. 20, auch 
ſeht ſchöͤat Georginen pr. Dpb. fl. 3 mit Namen und Bar 
ben beyeihnet. Zu befommen bei 
Job. Thom Hofmann 


Für die Mothleidenden in Oberfranken if 
fetmer eimargangen : *) 
— — — uw D6 1,84 sn 
0.7, ®. vr. SB „NR 


gar, "Mertiein 11, ®of 1127, Gent. Cart gi, 
Otmonn wa, 88 ır 27, 3. m. 2. we, 3. R. 
12 ⸗, E. 122%, J. @ Aramer 5 2, 9. Kenicke 24 
Gundermanu 027, A. A. 24x07, Meufel 18 ar, 3 
Wei aar, Mar, 6 1ıar, & m. 12 er, 
»=",»5 1227, G. Glienbeii Jı1, 3. S. 12 
ur, KR. 12 æ. 'B. Ammon 1427, — 
Gig. 34 ar, 3. Scmen Bar, Exoller 2 
ur, 8; sur, ur, GDR 

122°, Bartıı 240", Bielfier 20 a7, Rreuger 
‚82.41, * 36 x”, 237 
D. jr. war, 3.6 

. jr. 360”, Hopp Ar 
* R 3x7, 


Entree a Perfon 6 fr. 


=”, 


ĩ 


2 
warn 
Bahltse 


—*X een 
Neunart 
Kopie 


* 
8 
sunluho 


—* 
1228 
ah 


Weber 18, ra fi 
ar, Brolh 1427, 3. 
&. 132”, Binduer, Abo, 
Betr. Babe Sı, 0. @ugler 
RA, N Mer 
Nürnberg, den 19. ut 1852, 


Jacob Schmitt. 


*) Anmerl, der @rpebition: Wegen Heberfüllung des 
Raumes für Julerate verſpälel. 
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Der Kladderadatſch richtet folgende Apoſtrophe an die preußiſchen Kammern: 


Aut- Aut! 
Meine Serren Kammern! 


Aut- Aut! — Grin over Nidtfein — dab iſt die Frage, welde Graf Ar 
nim« Boigenburg an die ESpige feines traurig ergreifengen Kammer» Monelogs 


geſtellt hat. 


Noch fint Sie! Aber Montag — Dinttoeg — Minwoch — drei Tage nur 
Nichtſeln! Io nich fehn ! 


werden ind Land gehen, und es wirb helfen: 
Aut- Aut! 


Graf Arnim hat's gefogt, uns Graf Arnim iſt den Greignifien fett um 


einen Gäritt vorauß | 


Aut Cesar aut nibil! — Es war Ihnen mit beſchleden Gäfar zu 
fein — fein Sie nihil! Das iſt wer wenig, aber Sie werden bad Wenige 


deſte gründlider fein, 


Ihr Leben währt firben Monate, und wenn e6 hoch fommt, 
Monate, und ift eb berrlich geweſen, fo if e8 Mühe und Arbeit gemefen, Aber 
nur nidt verzagt! Mar ihr Leben kurz, Ihr Ende wird gut fein — ſchnell, 
Man wird ie ad acta legen, und Ihre 


leicht, RIM und ohne allen Kampf. 
Werke folgen Ihnen nad, 


gehen Sie in Ab; Sie müflen erſt noch viel weiter Tinte geben, um auf 


den redten Weg zu kommen | 
Gie, meine Herren von der Rechten, mit dem blonden Batriotiömuß, bie 


la5:! 


halte, Auszeichnungen | 


find «8 act 


Eir, meins Herren von der Linken, mit der malcententen Grnögfamteit, 


Generalpächter ver Erbmweitbeit, Sie ſiad noch ſehr welt links, wenn Sie 
glauten, daß Sie vier Rechten find. 

Nur Sie, meine Herren vom Gentrum, Gie find die Rechten, bie wabren 
Zatöpfe unfred Eonflitmtionaliömus, die ſtet den Aueſchlag in der Hand 
baben und ihn immer babin bringen, wohin fie ſich wenden. 
iigen, die eb zu etwas bringen und mit venen fi noch etwas anfangen 
Ibnen, dem Herren vom Mei der Mitte gebört die Welt; deun Gie 
allein wiffen mas es beißt: 
wird ſchon mahen! — Darum zieben Sie jegt bin in Brieben | 
und geniehen Sie mit Geſundheit was Ihnen befchieden — Aemter, Titel, Ger 


Sie find bie Ein 


aut-aut — fo ober fo, auf eine Welfe werben 
Rebmen Sie 


Und follte etwa gar ein rorher Adler ben floljen 
Bittig auf Ihre verdiente Bruf ſenken, dann — ja dann — 


Nehmen Sie dieſe Adler, nicht als eine Drobung gegen bad 
Ausland, fonbern ald dab Zeichen Ihrer Unabhängigkeit, als 
das Andenken an eine Heldenzeit, ala das Erinnerungdzeiden 
Ihres Regiments! 


Klavber abatſch. 


Gp.«Mr. B14T. 
Bekanntmachung. 


Dem 
Königl. bayr. Arcid» und Stadtgericht 
Nurnberg 

wird auf Matrag eine Swyetbelgläubigers bas auf 3,500 fi. 
geldhägte Hans 8. Nr. 574 b, deſſen naͤhert Beſchreſdung in 
dem Ausicreiben vom 9. März 1.36. eriehen werben fann, 
wiederholt dem dffewilichen Berlanfe unterhelt, hiezw Termin 
axf 

Donnerätag, den 3. Juni 1652 Vorm. 10 Uhr 

im Eommiff.-Zimmer Nr. 15 
enberaumt und Kauieliehhaber mit dem Bemtrken eingelaben, 
daß der Zuihlag ohne Rüdjii auf den Echägungewerib er 
felgen wird. 
Nürnberg, ben 23, April 1862, 


Beuffert 
Beriholb 








Betanntmachung. 
(Die Herbeilgallung des Holjbebaris für das neue Rraulın 
haus beireffend ) 


Bom 
Magiftrat der königl. baieriihen Stadi 
Nürnberg 
wird auburch befsunt gemacht, daf ter Winter Helgbedarf für 
das neue Rranlenbaus, beilchend ans: 
400 Klaiter WA, Auf langen heurigen weichen Edeilboiges 
an den Wenigfinchmenten arcortiweife vergeben weerden tollen, 
Hieja wird Termin anf 
Montag den 24. ds. Mid. Nachmittags 3 Uhr 
in ber Kanzlei des Krantenbaujed anberaumt, woyu ſich Sttich⸗ 
luſtige cluñaden wollen, weiche allta bie Bediagzangen, unter 
denen die Lieferung ya geſchtheu bat, täglich einichen fännen. 
Nürnberg, bem 17. Mai 1862, 
Hilpert 
Quehl. 





Traueranzeige. 
Heute, ben 17. May Mahinittags 2 Uhr ſlatd unfer gulet 
Batte, Bater, Großvater, Etrirgersater und Dntel 
Herr Sedaftian Möbel, 
Mepgermeiller In Schweinau, 
nach langen förperlichen Beiden im Folgt eines ver 4 Jahren 
aus Usverühtigfeit erhaltenen Schuſſes in den Dderſchtalel, 
an gänzitdrer Gniträllung, ım einem Alter von 76 Jahren, 
Gr war flets ein guter, forglamer Gatle und Water und 
überhaupt ein redilicer Manu, Briede feiner Wiche ! 
Um jtille Theilnahme bitten 
Die jämmtlichen Hinterbliebenen 
in Schweinau, Nürsterg, Bergheim und Epeler, 


Dank und Bitte. 

Allen meinen verehrten Gönner und Üreunden, ben 
Herren Borgeheru und Meiſtern des Buürtwergewerbes, ſowie 
den Herren Schützen foge ich meinen Inaiglien Dont für vie 
gätige Begleitung meines fellgen Mannes zw deiien Auhe- 
hätte, mit dem herjlicften Wanſche, Iheren bei jrenrigen 
Greigniften bientn zu Tdanen. 

Siemit verbinde ich bie Bitte an meine verehrte Kunt- 
ſchaft und Bekannte, mid auch ferner mit gütigen Aufträgen 
zu dechten, da id das Weihäft meines jel. Dannes mit 
einem Geihäfisfülrer foriketreibe, 

Wchtungsvolit euipfichlt ſich 

Glifabetha Schlrl, 
Bültnermeihers, Witwe. 
3. Nro. 3 beim Schleiſerſteg 








Uranorama 
iR nr noch einige Tage zu ſehen. 


— Privat Diligence 
von Nördlingen nad) Heilbronn und 
retour. 


Durch den Abgang bed Dampf- 
hosted von Heilbronn mach Heidel⸗ 
berg Morgens 7'/, Uhr erſcheint für 
den größten Theil des verehrten 
Deife- Vublilums Die 
Abende um 5 Uhr als höchſt ungwedmänig und gebt 
beshalb nah Ankunft der beiden Gilgüge von Rün- 
den und Hof ter Omnibus töglih Mittags 11 Uhr 
eon Nörtlingen und Dorgend 6 Uhr von Heilbronn 
ab. Die gange Strecke wire in 14’, Stunden zur 
radgelegt, und gebt über Ellwangen, Hall und Debs 
ringen nad Heilbronn, wojelbft einige Geicdhäftd- oder 
Aubeumden dergönnt find, uud it eine Verſaäumniß 
durch dieſe Fahrt zum Dampiboot, zur Gifenbahn 
ald auch zu den in Berbinpung ſtehenden Stellwagen 
nie zu befürchten. 

Mreid per Verſon 3 fl. 30 fr., bei 50 Pfund 
Gepäd frei, Einfpreibgebühr ohne, 


Abfahrt bei 
Karl Schneidt, 








echte hinefliche Tuſche im allen Eorten und Qualitäten 
find. fo eben amgeiommen und zu haben bei 
Shmipti$ Hallen 
$, Ar. 1955, Hltſchelgaſſe. 





| 





Abfabrieztit 


Filip. Togniarelli 
Gypsſiguren · Fabrikant 


empfiehlt sein Lager 
welches stets ein reichhaltiges und geschmackvolles 
Assortiment, sowie auch Ornament- Stücke zum Zeich- 
nen bietet, zur gelälligen Abnahme. — Auch werden 
Reparatisten mit Vergnügen vorgenommen. 
Das Lokal belinder sich ı 


im BERLINER HOF in Nürnberg. 





Empfeblung. 
Zu Commiſſions-, Speditions- und 
Jukaſſo⸗ Geſchaften empfichle ſich 
S. 8. firauf. 

am Spitalplatz. 


Anzeige. 

Die beleivigenten Aeußerungen, welcht ih Herta Holje 
händler Fetgtl am vergangenen Senntog im Gafthauſe zum 
beutfchen Haus machte, mehnme ich hiemit oöͤffentlich jeräd, 

Gruft Kegmt. 


— — — — — 
Gediegene Schriften für 
Auswanderer, 
erſchleues In der Buchner’iden Vuchhandlung In Bamr 

berg, mad zw bezichen durch alle jeline Brchbandlungen: 

Zr. Bromme’s Hand⸗ und Reiſebuch für Aus: 
wanderer nach ben Wereinigten Staaten von 
Nordamerika, Texas, Galiforuien, Brafilien, 
deu Britiichen Befluungen 2, @. Aufl. Mit 
der vortrefflihen Smith und Zanner’ichen 
Karte, geb. 2 d. 24 fe 174 Rible 

Gottbeil, Führer zur Erlerunng der englifchen 
Spradye, Lin Hand» und Hifebag zur leichten Harlge 
nung biejer Sprache in Wort und Schriſt. Berzäglich für 
Auswanderer, aber aus) jür Anfänger in Schulen 
aus bem Haudels- und Gewerbaſtande. Gte verinchrie 
Aufl brod. 97 I. 8 Eur. 

Gottheil, B. €, Des Answandererd Reife 
oefährte ; ein Eafchenwörterbuch ber englifchen 
und deutichen Sprache, mit ſtets beigerägter 
Aus ſprache des Engliſchen. Zwei Theile. Ir: 
Deutſch⸗Gugtiſch. Ir: Guglifch-Deutſch. Preis 
pro Theil 30 IE. 10 Eyr. ‚ 

Neuefte Eiſenbahm⸗, Poſt⸗ und Kanallarte ber 
Vereinigten Staaten von Norbamerita, Gali- 
foruien, Oregongebiet, Cauade, Neubraum ⸗ 
ſchweig 18, Mit heauptſachlicher Berüdjidtigung ver 
Gilenbahnen, Angaben der Entfernungen und Beigabe 
vieler prattiſcher Notizen für Reiſende und 
Auswanderer. Rach Calvin, Smith, Tauner 
u. 9. bearbeitet, Wröftes Imperialformal, ım Eiabinich 
Geb. 1 Fe 18, Sgr; auf Leinwand gejogem 1 N. 
4 1 Rıblr. 2 Eger. 





(Mazeige) Im der Ariehr, Korn! ſchen Vuchhaudlaug 
ia Nürnberg in zw haben: 

Bon Dr. Albrecht, Arzt in Hamburgs 
Die Heimlichkeiten der 
Frauenzimmer. 

Ueber das Alter im Allgemeinen, ferner: 1) den 
erfien Eintritt der Blathe, 2) von ben Kranikeiten 
in ven Perioten der Blüte, 3) von ver mangel» 
haften Nusfonderung und Abfonperung, 4) von dem 
Eintritt in vie Che, 5) vom Verhalten ver Schwan- 
germ, Gebärenden und Wochnerinnen. — 5. derb. 
Aufl. — Breis 54 fr. 

Auch bei C. Jange in Ausbach, F. Cule im Griangen, 
Züberieln in Bamberg, und bei Sram In Bayımıb und 
Hef vorräthig. 


The fire-side °) (in England). 
When the awallows homeward fly 
and for winter threats the sky; 
when the fire gayly burns, 
and the daylight darker turns, 
and the wintry sunshine. throws 
oblique beams on drifting snows — 

Oh! how bappy is the fire-side| 

happy, most happy 'hours of delight. :,: 





llere the love and gaodness reign, 

heart to heart each will cousigu; 

eonlideiee breaks torturing care 

and each hvur is pussing fair; 

there the mind cheers up in joy, 

strives to ense Ihe grief, Ihe sigh — 
Oh! how happy etc. etc. 


There the ſather tells us tales 

and good mother never fails; 

ehildern and good friends draw near, 

if the cercle gives a cheer, 

and to euch beloved one 

quick is every kindness done — 

Oh! how happy etc, ete. 
Nürnberg, den 12. Mai 1852. 
Meinede, 
Lehrer ver fr., ital, u, engl. Eprade. 





*) Arie: Die Ehmalben, 


Va — 


Empfeblung. 

Da mein Pager von Damenfhuben und Stie- 

feletten auf das reichhaltigſte affortirt if, fo em- 

vfeble ich ſolches unter Zufiherung dauerhafter 

und folider Arbeit zu den äußerjt billigften 
Breifen zur gefälligen Abnahme beſtens. 

Fr. Schlönner, 
L. Rt, 132 der Raiferfiraffe. 








An die biefige Theaterdirectiou. 
Könnten wir Zräulein v. Samé, wärs aub 
nur im dem Amifhenaften, nicht auf unferem Theater 

zu hören befommen ? 
» Gin Ibeaterabonnent. 





Verkaufs » Anzeige. 

70 bis 80 Gier. Magen Eifen, 10 bis 12 Ett Giiwagen- 
Tragfetern, 1650 Stück Rrengpidel und Rreithauen, noch aut 
erhalten, und drei ſtatfe Banieile And im Haufe Are, 169 
in Schwabach billig zu verlaufen. 


Muyzeige) Wusgejeichnet gute Waizenhefe if taͤg⸗ 
lich vom hieſigen und amswärtigen Publikum beim Pächter 
im fönigiichen Bränhans je habın. 

Körber, L. Rr. 248, 


(Mayeige,) Seit längerer Beit dehen bei wir 
2 Kitchen übrig mis dem Zeichen M. M. u. W. Rro. 148, 
Der regtmäßige Eigenihümer laun fie bei mir in Empfang 
nehmen, 








& MM. Krieger. 
Pianoforte-VBerkauf. 
Gin ausgegeichnet gutes Pianoforte mit äht engl Meiponif, 
elferner Anbangplatte, beppelter eljermer Beripreipung vom 
feinften Nufbsumbel, und 6’, DM, fleht billig zum Berfani. 














Mnerbieten.) Gin fenniniireiher Kaufmann 
mit einem Rapital von A. 10,000 indht ſich bei einem zen. 
tablen Wefchäft ale Gompsgnen zu beiheiligen ober auch eim 
genannten Mitteln eatſprecheudes Geſchaͤft zw Taufen. 

Braufırte Offerten nimmt bie Grpebition dieſee Blaties 
unter Chiffte R. emigegen amd wird ſiten ſe Disiretion vwer« 
ſprochen. 

(Ecehrling- Gefuh.) In einer Buchbinderei und 
Bortefewilie» Befäft lan ein Lehrling mnter billigen Bes 
dingungen unterlommen. i 





(Befudh.) Ein gewanbier Papparbeiter Anbei —— 
Beſchaftlgung bei 


I. ©. Kugler Räraberg 3. Ar vıı, 


Gefud. 

Man ſucht auf's Land ein Stubenmädchen, 
das im Weißnähen, Bügeln, Wafhen fomie in 
allen häuslichen Geſchäften velltommen erfahren 
ift, Liebe zu Kindern und einen foliden, befchei- 
benen Charakter bat, fib auch durch Zeugnifie 
audmeilen kann über Treue, Geſchicklichkeit und 
gutes Detragen. Der Eintritt kann fogleih oder 
bis Jatobi gefcheben. 


(3u verfaufen ) Im dem bebeutenden Warte Gyr 
baum, f Lontg. Neumarkt, iM ein ſchönes, ganz in gutem 
Zeſtande ih beſtndendes jmeinddiges Wohnhaus, nebſt 6 
Zagiwert Ader, Miele, Obſt⸗ und Pilansgarten, pafend für eis 
nen Monrermeifter, Zimmermeiner, Bäder se, zu eitca 3000 fi, 
täglich zu werfaufen. Es fann audı die Hälfte des Kaufichii» 
lings Achen bleiben. Kauſeliedhabet wollen Ah wenken an 
ten Handelsmann H. Bahibufer daſtlbſt 


(Anerbieten) Gin junger Gommis mit befcheibenen 
Anforücen kaun im einem Mgentargeichäft plarirt werben, 
Offerte unter Ghiffre ©. W. am die Gtped. d. BL. 


(3u verfanfen.) Die Dibliotbef eines verkorbenen 
Arvefaten, welche unter vielen gebaltwollen jeridifchen Werfen 
and Glache Pandelten se, enibäll, une 5 bis ud Bände 
zähle, If zu verfanten. Mäberes in ber Erped. de. BL 

















Angefommene Fremde vom 18. Mai. 


(Baier. Hof) Od. Bar, v. Leul, Gutab. a, Gharloftenthal. 
Zillmann a Giberfo,, Haberforn a. Brmn., Hliger a. Bennen, 
* Barın, Precht a, Ballimere, Plazmanu a. 

vis, Khie. 

iSrauß.) HH. Rolbes a. Grefd., Tederlin a. Rrfit., 
Hölzer a. Yennep, Mertens a, Machen, Auspach a. Eonnebg, 
Benne a, Mabm,, Bonderg a. Düfeldf, Grtbeiler a, Benferes 
beim, Wleranter 0, Iholmefingn., Rigiteff a. Epja, Bapit a. 
Artit,, Buddecke a. Gölm, Kflte- Gliet, Amim, a. Gberbonber. 
Belters. Schauſp. a Etutigi. 

[BI Glode.) HH- Wiraf v. Helftein a Mndn. Schmldt 
a. Atendg., Bräser a. Cheimu, Betz a. Belmgries, Plaleır 
a. Türihm., Sunbsrörfer a. Beilugries, Kfte. Hante'mann, 
Waftw, a Hbg. Mindel, Guteb. a. Bazib. Erlierhele, 
Kitten. a. Ausb, Almenreih, Ehanip. a, Medi.Edweriu 
Kraupolt, Negier, «Dir. a. Anab s 

Hränt, Hof) HH Fiedler a Hmbg., Behrmann a 
Erjdg., Alte Sieber, Briv. a. Macdn, 

(Hotel Röert ) HH. Hewinger a Buchau, Koch a. Habg, 
KAfte. Linz: Infirnmentenmacer a Brmn. 

(Motte Hahn.) HH. Fran, Maler a, Mahn Heinel- 
mann, Ballor a. Wloher Merentori, Kevtel, Hütienmeider s. 
Birgenreuth, Haut a Lüfenbaide, Eievers a. Merane, Kt. 

(B. Zlaſche) 69. Felt aet a. Heibenhen, Auſoberg a. 
Oerbol jhin, Harrer. Mayer a, Dintelsbühl, Scheider, Muller 
a, Gibenftof, Abfin. Mauer, Handlungsreif a. Balel, 

(Rrompring . Sollenbof ) Dive Weis, BalletsDirelt. 
m. 60 Perfonen. ran Mattenheimer a. Muchn. HH. Zeucht ⸗ 
manger a. Aneb., Maufue a. Sönningen, Renwaltt a. 
Ludieigfladt, Milte, Stiegelwaguet, Errib. a, Madın. 


Drud und Verlag von W. Tümmel in Nürnberg. — Erprbitiondlofal 5. Nr, 544 am Rathaus, 


XIX Tahrgang. 


Rummer 144. 


Fränkiſcher Kurier, 


Mürnberg, 28. Moi 1852. 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Sonntag: Dionif. 





Deutſche Staaten. 


=; München, 21. Mai. In der heutigen 
Sipung der Sammer der Abgeordneten 
wurben zuerft die Menderungen, welche die Reiche» 
rätbe zum Reuerverfiberungägefeß machten, ange» 
nommen, fofort gebt ed zur Beratbung fiber ven Ger 
feßentwurf „die Outszertrümmerung betr." Die 
eriten 4 Artikel des Gefehentwurfed enthalten 
die Beftimmungen bis zu welchem Grabe bie 
Gutözertrümmerung erlaubt fei, die Art. 5—12 
entbalten Strafbeftimmungen für gewerbsmäßige 
Guts zertümmerung. — Die erſten 4 Artikel fie- 
len bereits im Ausſchuſſe, aber auch die Straf, 
beftimmungen murden als illuſoriſch bekämpft. 
Der Ausfhußr Antrag ging bei der Abitimmung 


dur, ebenfo auch ein Zufagartifel, melden Hr. | 


v. Lerchenſeld provonirte, daß die Verordnung 
über die Gutäverkäufe ıc., mamentlich in Betreff 
der Juden ald aufgeboben zu betrachten feien. — 
Sofort gebt ed zur Berathung ded Beſchwerdean⸗ 
traged über die Auflöfung der Deutfchfatholifen 
von Dr. Chr. Schmidt. Hr. Schmidt begründete 
feinen Antrag dabin, daß die fränfifben Gr 
meinden nicht von ibrem vorgelegten ®laubend- 
befenntniffe abgewichen feien, daß daber- die 
einzige gefehliche Prämiffe zu ihrer Auflöfung 
nicht gegeben fei. 

Abg. Mallerfein fragt, ob dad Minifte 
rium Fakta und Beweiſe dafür babe, daß die Ge— 
meinden ihre Saßungen verlaffen. Minifter 
Rinaelmann antwortete bierauf in einer länge- 
ren Rede, aus welcher allerdings bervorjugeben 
ibeint, daß die Gemeinden ihre Sapungen ver 


j 





Wirkſamkeit im Jabre 1848 und 49 fein. Straur 
benmüller, ein wegen feined wadern Privatcharak- 


terö geachteter Lehrer, wird bier allgemein ber | 


dauert, 

Dom bein, 10. Mai. 
Zeit“ wird geſchrieben: Erbgroßberzog Lud— 
wig von Baden iſt das Opfer der Jeſuiten 
und des ultramontanen, reaftionären Adels Süd 
Deutſchlands, insbefondere Badend. Im Gegen 
faß zu feinem, über das Niveau eined gewöhnlir 
hen Prinzen in feiner Hinficht ſich erbebenden 
Bruderd Friedrich, mar Erbgroßberzog Ludwig 
von Natur an Geiſt und Herz fo glüdlich ber 
aabt, daß er mit Recht frübzeitig die Aufmerk⸗ 
famfeit derer auf ſich zog, die mit ibm in näbere 
Berührung famen. Raturgemäß, wie jeder offene 
Korf und jeder edle Ebarafter, war er eben fo 
fäbig ald geneigt, über die Boruriheile feiner 
Geburt und feines Standes binmeg- zu einer 


wahrbaft freifinnigen Auffaflung feines fürſtlichen 


Berufes fi zu erbeben und fprad dies leider 
zu unverfichtig und vertrauend in engeren Kreis 
fen nicht felten offen aus, 
ben! 
eine jener Arzneien zugelommen, die einen auf 
fälligen, plößlihen God verbüten, fo ftebt dagr- 
gen das feit: jener Partei, welche die Unmög- 
lichleit erfannte, den Erfgroßberzog je ald Werks 
jeug für ihre finileren Pläne benußen zu fünnen 
und bierfür auf das eine eberfläbliche, materiell 
finnlihe Lebensanſchauung begunftigende Naturell 
ded Prinzen Friedrich mehr Hoffnung feßte, ift 
ed gelungen, den im Wege ftehenden begabten, 


laffen baben, und macht ihnen dabei auch eine | aber unerfabrenen jungen Fürſten durch planmä- 
Menge Vorwürfe bezüglich der Unfittlichkeit sc. | Hige, mit fatanifcher Raftinirtbeit angelegte Ber- 
Morgenitern verwahrt die ehemalige Fürther | führung an Leib und Seele fo zu verderben, daß 
Gem-inde gegen den Vorwurf der Unfittlichteit. | er in der That unfähig zur Regierung werben 
Dr. Schmidt erklärt, daß wenn, was Hr. Mini« | mußte. — Prinz Ludwig von Baden ift nicht der 
fter gefant babe, wahr fei; fein Grund zu einer | einzige begabte Fürſt, der fein Berderben einer 


Beſchwerde gegeben fei, er vermabrt die Gemein, 
den in Unterfranfen gegen den Vorwurf der Un— 
fittlichkeit. Bei der Abjtimmung wurde der Aus- 
ſchußantrag angenommen. Wir werben fobalb 
der ſtenographiſche Bericht erfcheint, dieſe Ders 
bandlung ausführlich nadbringen, indem wir es 
für unfere Pflicht Halten, den Deutfchtatboliten 
die Anfhuldigungen, die gegen fie gemacht wur« 
den, befannt zu geben. 

Miinchen, 20. Mai. Aus dem bairifchen 
Gewinnantbeil' der Münden » Mahener- 
Mobiliar» Keuerverfihberungsanftalt 
von 42,242 fl, bat der König 20,000 fl. zur Er 
richtung eines Getraidemagazind für Oberfranfen 
beftimmt. 

* München, 21. Mai. Der frübere Gentrals 
Ausſchuß des oberbairifhen Flottenvereind 
macht feine Anſprüche auf das ehemalige deutſche 
Sanonenboot „Wendelftein" geltend. Das noch 
in Händen habende Geld wird er für Oberfranken 
und für das Armentinder- Hofpital in Münden 
verwenden, 

Korb. Der biefige Lehrer Straubenmüller 
ift ein weiteres Opfer der Maßregelungen. Grund 
zu feiner Dienftentlaffung foll ein politifched, im 


. 


Partei verdankt, die fih gern den Schein gibt, 
die treueſte Dienerin der Throne zu fein. 

Pyrmont, Die pormonter Bürgerwebr hat 
factifch aufgebört zu eriftiren; fämmtliche Waffen 
wurden eingeforbert und find bereits eingeliefert. 

Zeipjig, 19. Mai. Morgen tritt in Dresden 
die ſeit mehren Jahren unterbliebene Synode der 
Deutſchkatholiken zufammen, wobei mebre für die 
Deutfchfatholiten tief eingreifende Fragen zur Er⸗ 
ledigung fommen werben. 

Berlin, 18. Mai. Bor ber 4. Abth. dei 
Kriminalgerichts wurde am Sonnabend gegen 21 
Berfonen ein Prozeß wegen eines fleiſchlichen, in 
ben Geſehen mit ſchwerer Strafe bedrohten Ber- 
gehend verhandelt. Unter den Angeklagten (durch» 
gängig Männer) befanden fich der Braf M., ein 
ebemaliger prinzlicher Beamter, der Baron v. 3. 
und ein Sänger und Schaufpieler, der einſt 
einen gefeierten Namen in der Kunſtwelt hatte; 
mehrere in den Prozeß verwidelte Militärperfonen 
waren vorher aus dem Soldatenftande entlaffen 
worden. Der Höchftgeftellte unter den Angeklag⸗ 
ten, Graf M, war der am meilten Belaftete 
und wurde zu 10 Jahren Gefängnif, der Baron 
v. M. zu 6 Jahren, alle übrigen aber ebenjalld 


Den „Blättern. der | 


j 





Zu feinem Verder⸗ 
Wenn man auch nicht fagen darf, daß ihm 


| 





Berlin, 19, Mai. Bon Preußen wird prin- 
sipaliter die Kompetenz des Bundestages 
ein’ allgemeines Preßgefeß zu erlaffen, beftritten, 
da dies ein Wingreifen im die georbnete Geſeßz⸗ 
gebung der einzelnen deutſchen Staaten fein 


| werde; dem Bundestage könne nur zufteben, all⸗ 


aemeine Rormativbeftimmungen feſtzuſtellen, welche 


' fih aber fern von detaillirten Keftfegungen biel- 


ten, - 

Berlin, 19, Mai. Die Drudfchrift: Ludwig 
Koffutb, fein Leben, fein Wirken, fein Eril, 
dargeftellt von Robert Springer, Berlin, Verlag 
von Rudolph Liebmann. Drud von Ferd. Reis 
chardt in Berlin, it mit Befcblag beleat. 

‚ Hannover, 17. Mai. Geftern wollten ſich 
bie Turner, um ibr Schauturnen abzuhalten, in 


| einem ſeſtlichen Zuge durch die Gtraffen der 


Stadt nah jenem Wlaße binbegeben, auf weichem 
fie ihr Schauturnen abzuhalten pflegen... Die 
Voligei« Direktion unterfagte den Aug, worauf 
fih die Turner mit vielen Zuſchauern in einzelnen 
Zügen und Abtheilungen nach jenem Plaße bin 
begaben. 


Deitreichifchbe Staaten. 


Wien, Der Befuch ded Kaifers aller 
Reuffen ift mit al dem Pomp vorübergenan: 
gen, wie er bei folben Gelegenheiten berfümms» 
lich if. Die Bebörven hatten die Arrangements 
mit ſolcher Umficht getroffen, daß auf den Straf- 
fen ver Entbufiasmus gerade foausfab, ald wäre 
er ächt geweien. Beim Einzuge mar der Ste 
phansplatz, der Graben und der Koblmarkt dicht 
mit Neugierigen beießt, und man -bemerfte mit 
einer gemilchten Empfindung von Staunen und 
Ironie, daß, ald die Hofequipagen unter jabl- 
reicher Begleitung berittener Genddarmerie_vor- 
überroflten, die Polizei, nicht wie früber, gegen 
die Hüte auf ben Köpfen einfhritt, fondern es 
rubig mit anfab, daß die große Majorität feſt 
figen blieben. Niemand bezweifelt, daß die Gr 
fhöftöreije des Kaiſers Nikolaus für die Grün: 
dung des Erbkaiſerthums in Frankreich nichts 
Gutes zu bedeuten babe, und Louis Napoleons 
am 10. fundgegebene Kriedenäliebe ala eine Folge 
des Beſuches in Deutſchland zu betrachten fei. 
Dbgleib bis jept noch nichts befannt geworden 
ift, was fiber bie Borgänge in der Hofburg wähs 
send der Anweſenheit ded Gafted Auskunft geben 
fönnte, fo meint man doc, daß jeßt bie wenigen 
noch übrigen Spuren bed Nevolutionsjahres und 
mit dieſen gewiffe Perfünlichkeiten, welche ſich ruf« 
fiiber Gunſt nicht erfreuen, von der Scene vers 
fbwinden werden. Außerdem fpriet man von 
Eonzeffionen an bie ariftofratifhe Partei, und 
von ber Möglichfeit einer behutfameren und ver« 
föhnlicheren Politik in deutſchen Angelegenheiten, 
da Preußens guter Wille vielleicht von der größ⸗ 
ten Bedeutung werden dürfte. Es wird Sie nicht 
wundern, daß man dieſe Audfichten auf eine 
Rücktehr zu der alten Hauspolitif mit der Bils 
bung einer oberfien, unmittelbar unter dem Kais 
fer stehenden, Bolizeiftelle in Berbindung 
bringt, Das Departement des Innern und ber 


Schwarzwälder erſchienenes Gericht, ſowie feine 


zu mebrjährigen Freiheiteſtrafen verurtbeilt. 


| General» Infpeftor der Genddarmerie, Kempen, 


es, eu — Tr — ————————— 


Luigia Zanfelice. 

(Bortfegung.) 
Der Kardinal ſchwieg und überlieh fle einige Minuten lang ihrer Berzweif 
lung. Läuigia's Much war in ver That zum Theil gebroden. 
fühl empörte fich bei dem Gedanken an vie robe Behandlung der vollerknechte; 





ihre Stanphaftigfeit, dab wußte fle, mwärde gebrochen werden durch alle jene | 


Hleinlicden, graufamen Martern, denen auch der Aärkite uns abgebärteifte Körper 
erliegen muß, 

Der Kardinal glaubte, Luigla ſel jegt auf dem Vunkte angelommen, auf 
feine wahren Mbfihten willfählger einzugeben ald früher. 

Gr erbob Ah ton feinem Geffel und trat einige Schritte auf fle zu. 

Dielleiht, Donna, fügte er mit etwas fanfterer Grimme, gibt ed ein Mile 
tel, Sie vor diefen Qualen zu retten! Ge fäme auf Gie an, e® ju verfudien ! 

Unwillfürlih leuchtete ein Hoffnungefrabl über Luigla's Geſicht. Sie ber 
ttachtete den Kardinal mit fragenven aber mißtrauiſchen Bliden. 

3a, fagte viefer, währen» er feine Züge zur Wilde und Zarilichleit zu ſtim⸗ 
men ſuchte, und feine Blicke ſehuſuchtig und verlangenn auf fle richtete — eb 
gibt ein Mittel, Sie zu retten, Donna, und Gie allein haben «#4 in ihren Händen! 

Luigia ſchien gu ahnen, was ber Kardlnal beabfidtige. Ihre Mugen nahe 
men wieder den früheren folgen, verächtlichen Glan; an, ihre blaffe Stirn zog 
ſich in Falten. 

Der Kardinal ergriff ihre Hand. 

Buigia, fagte er, füße® Kind ich lege Dein Schidjal in Deine Hände!l Du 
biſt frei, Dein BVerlobter if tens! Kein Werfpragen bindet Dich zuche! Mber 


Ir Schamger | 


| vor Dir liegen die Schreden ber Molter, liegt ber Tod; Dein junges Reben iſt 
unreitbar verloren, wenn Du nicht felbft Dich retten will. Liebe mic, Buigia! 
Sel mein! Beolge mir, und Miemand foll Dir ein Haar frümmen ! 

Luigia war aufgefprungen, ter Karbinal ergriff ihre Hand. - 

Zulgia, rief er, ſei nicht thöriht! Ih biete Dir Glanz, Gläck, Leben und 
Liebe, Feichthum und Vergnügen! Ich errette Di von einem aualvellen Tode. 
Willige ein! Bolge mir! Mache Dib und mich glädlich! i 
| Zuigia ſtieß den Kardinal, der fle umfchlingen wollte zuräd. Ihre ganze 
| frübere Befligfeit und Verachtung war zurädgetehrt; ſelbſt ihren Unwillen über 

ein ſolches Anrrbieten fümpfte fie nieber, 
Hoc und aufreht fand fie vor dem Karbinal, ber einige Schritte zurüde 

| gewichen war. 
! Geben Sie Ach keine Mühe, Herr Kardinal! fagte fie kalt. IH will Aer- 
| ben! Lieber gefoltert, gerätert und geniertbeilt, als glüdli in Ihren Armen | 
| Erlauben Sie mir zu geben t 
| Der Kardinal war blaf geworben. Beine Augen funfelten, und feine Lips 
yen bebten. 


Alternes Weib! fagte er endlich mit allem Haß und aller Verachtung, bie 
er in frine Stimme zu legen mußte. Go gehe denn in den Top! Doch nein! 
Ich werde Dih zwingen! WIUR Du nit mein fein mit Deinem Willen, fo 
folk Du eB fein wider Deinen Willen. Seh' Aoljed Weib! Ich werde Di 
zwingen! Und mo nidt, fo werde ich Dich dem Henkertknechten zum Spielball 
ihrer Luſt überliefern ! 

Ahun Ei, wie Ihnen beliebt, Herr Rarbinal! ſagte Luigla werädtlic. 
Aber erwarten Sie in meinen Armen nichte anvereb ald ben Lob! 


lagen fi beRänbig in den Haaren, meil biefe 
durch unaufbörliche Ueberſchreitung ibrer Befug- 
nifte ſelbſt dad Mifvergnügen der Etatthalter in 
bobem Grade erregte. Die nicht beneidens werthe 
Gelebrität der gebeimen Polizei unter „Vater“ 
Franz wird vielleicht jept ibren früberen Glanz 
wieder erringen. Die Freimaurerei iſt befannt- 
lich heute noch in den oftreichifchen Staaten ver- 
boten. Die einzigen zuläffigen Freimaurer wa— 
ren diejenigen, welche zu den Logen der gebeimen 
Polizei gebörten, welde nad ihrem Borbilbe 
Großmeifter, Wertmeifter, kurz Die ganze Hier 
tardie des Fteimaurerordens beſaß. Die dienen: 
den, nobeln und pleblejifchen Brüter verfaben 
privatim den fhmußigeren Theil des Geſchäſtes, 
während die böberen Würdenträger ibre Rolle 
ſchon öffentlicher ſpielten. In früheren Jahren 
mar ein gewiſſer Str Werfmeifter der 
Wiener „Epigel®, und konnte täglich in einem 
befannten Bierbaufe in der Nacbarihaft des 
Etepbandplapes gefeben werden. Diefed würbige 
Inſtitut fiebt nun wahrscheinlich feiner Wiedeterfte- 
bung entgegen! — Görgey's Memoiren über 
die ungariiche Revolution find bier fo fireng ver · 
boten, daß fich felbft miehrere fehr bochgeſtellte 
Männer vergeblih bemüht haben, beim Gouver⸗ 
neur die Grlaubniß zu dem Ankauf zu erhalten. 
Der Hauptgrund des ſtrengen Berbots liegt das 
rin, daß Görgen: bie Rechtmäßigkeit des Aufſtan— 
ded bis zur Inabbängigfeitserflärung zu Debrec⸗ 
un am 14, April 1849 anerkennt, — Am 5, 
uni fol zu Czegled und Kereäftur in Ungarn 
ein großes Uebungslager aufgeſchlagen werden, 
und- bie ganze bisponible Gavallerie des 3. Ar 
meetorpd und 30 Batterien werden 40 Tage 
lang dafelbft mandvriren, 


Miederlande, 


Anfterdam, 15. Mai. Die zweite Samıner 
verwarf mit 44 gegen 15 Etimmen Art. 1 deö 
Gefebentwurfs über die Nirbterorganifation, mor- 
auf der Juftizminifter den Entwurf anrüdnabm 
und dem König feine Entlaffung einreichte. — 
Unfere Regierung gab einer Geſellſchaft zur Ber« 
bindung mit England durch einen unterferifchen 
Telegrapben unter den nah dem Geſeße vorge 
fchriebenen Bedingungen, namentlih mit Eus- 
venfionsrect, die Bewilligung. 


Großbritannien. 


2ondon, 19. Mai. Morig Perczel, befannt 
aus dem ungarifchen Revolutionsfriege, der ſich 
mit feiner Frau und feinen drei Kindern feit 2 
Monaten in Malta aufbielt, wird mit dem näch— 
fen Dampfer in England eintreffen. 

London, 17, Mai. Man muß die bumori« 
ftifcben Seiten betvorfuhen, damit einen ber 
Widermwille und die Verachtung gegen das Spiel 
des Minifleriums mit den Intereflen des :Bol« 
kes nicht Üübermannt. Disrarli hält im Unter 
baufe feine Schläfhen, wie am Dindtag wäb— 
rend der Rede Spooner’d, und feit vorgeftern 
bat ih aub Lord Derby zu Bett gelegt. Lord 
Et. Leonardd bat das Zipperlein. So bleibt 
denn Niemand auf dem Plage ald Ver, whip- 
per-in Beresfordb, der Kreiödeputirte Badington 
und der Troubadour Mannerd. Dazu merden 
die Induſtriellen nachgerade ernfibaft unrubig 
über den feubalen Kommunismus, der in dem 
Minifterium fpuft. Diöraeli hat gegen .eine Des 
putation der Mafchinendauer erklärt, „daß bie 
Arbeitögeber in einer das Geſetß untergrabenden 
MWeife gebandelt hätten.” Das iR günftigen 
Falles eine fehr vorfchnelle Entſcheidung einer 
febr fehwierigen Frage. „Daily Newest bringen 
einen defendmwertben Artitel datüber, in dem fie 
ausführen, daß die tägliche, unmittelbare, ein 

reifende Beſchäftigung des engliſchen 
ürgerd mit der Politit dad Land vor 
büreaufratifher wie vor ſozialiſtiſcher 


Stolz und majeflätifch, mie fle arfommen, ſchritt fle zur Thür bimaus, 


Unvernunft bewahre und alfo eigentlich bie ' 


Lebens quelle des Gedeibens, Reichthums und 
Wohlſeins ſei. Facta laquuntur man erinnere; 
ſich der Induſtrie-Ausſtelung. 


Amerika. 


Manfchreibt ber Weſer⸗Zeitung aus Menyork: 
Eine Sache, deren Förderung im Intereſſe ber 
Deutfchen in Amerika in jeder Hinficht zu wün— 
ſchen ift, ift die Turnetei. Cie gibt den jungen 
Arbeitern im den Städten einen Halt und ein 
Seldftbemwußtfein, das ibnen früber mangelte, 
Der deutſche Arbeiter überall faſt, von feiner 
beimathlicben Regierung unbeſchützt, in Kleidung 


und Manieren auffallend, batte fonft nichts Gif- | 


rigered zu tbun, als feine Herkunft, fo gut es 
ging, zu verfteden. Uleberai mo er kenntlich 
war, fuchte ficb der Mutbwille an ibm zu reiben, 
der um fo feichtered Spiel hatte, ald der Deutfche, 
ded Englifben nicht mächtig, bei den Gerichten 
im Nacdhtbeil war und die Richter für die hier 


Aufgewachſenen fletd ein günftigered Ohr hatten. | 


Zufammenbalten der Deutfchen gegen Drud it 
obrebin eine feltene Sache. So fand ih «es 
auch noch bier. Nun aber wachſen bier Die Zur 
nergemeinten auf. Gs beitehen deren in den 
Vereinigten Staaten ungefähr 25. In Baltimore, 
Cincinnati, Neuyort und Philadelphia find fie 
am ſtärkſten, an jedem biefer Orte zählen fie 
ungefähr 275 Mitglieder. Mbgefeben davon, daß 
die jengen Leute dadurch auf würdigere und ans 
fändigere Erbolungen geführt werben, ft ein 
Gemeinfinn unter fie gefommen, welder ſich dem 
Ameritanertbume nicht gegenüberftellt, wobl aber 


u. ſ. w. 





1 


ibm imponirt, wenn es den Verſuch macht, die | 


Deutſchen zu buteln. Die Turner treten, mo 
fie-bingeben, vereint auf, fie tragen mit Stolz 
ihre Zurnerfleidung und find rejpectirt, meil 
man weiß, daß fie gegen Angriffe der Rowdies 
gerüftet find. Als im vorigen Sabre die Deutſchen 
zu Hobofen das Maifeft hielten, fanden fi 
zablreiche Rowdits (die, Berbrüderung der Short 
Boyd) ein und fingen Händel der nichtswür— 
digften Art an. Der Friedensrichter von 2 
bofen nabm Partei für fie und fie baulten 
in ihrer Weife, bid die Zurner fie wegjagten. 
Der Fritdensrichter zog bierauf mit Jenen an 
ben Drt ber Fähre fir News Mort und befchte 
diejelbe. Er verpflichtete die Anftifter des Un— 
fugs old Gonftabler und ließ durch fie eine Ans 
zahl beimfebrender Deutfcher niederfchlagen, bins 


den und auf Wagen nad dem Gefängniß abfüh— 


ren. Wieder bie Turner waren es, melde mit 
Latten, bie fie von einem Zaune riffen, dieſe 
Gonftablerbande amerifanifcher Art bargirten, 
trog, eined Steinbageld von den Dächern herab 
fie auö den Häufern trieben, einen Theil ber 
Grfangenen befreiten, die Fähre. frei machten 
und den Feſtzug ficher escortirten. Es waren 
etwa +0 Turner gegen eine Rowdybande von ber 
vierfahben Zahl. Winer der Letztern blieb auf 
dem Wlaße tobt. Als die gerichtlichen Verhand— 
lungen gegen die gefangenen Deutſchen beginnen 
follten, blieben die Anfläger und Zeugen aus. 
Im Bemußtfein ihrer Schuld waren Viele von 
ibnen ald Diatrofen zur See gegangen. Obne 
Turner wäre ber Tag des vorjährigen Maifeltes 
ein Tag der größten Ehmad für die hiefigen 
Deutſchen gewefen. 


— — 


Tagea-Ehronik. 


* Grlangen, 21. Mai, Mit Vergnügen ent 
befen wir in Mr. 141 Ihres Dlattes eine Erwide⸗ 
sung auf unfere Korreſpondenz über bie meulich 
zwifen Studenten und Polizeivienern flartgebahten 
Migorrftändnifie. Diefelbe beginnt damit, daf und 
die Herrn Verfafer dad öffentlide Zeugnif ausftellen, 
daß wir eined Uribeile über fo tieffinnige Gegen ⸗ 
ſtande, wie „bornirter Corporationdſtanbpuntt „abe 





Aracter Lberalitmus“ u. dal. ſchlechtweg wfähig 
ſtlen. Wer wird denn gleich jo abſprecheno fein? 
Doch: „ſchnell fertig if die Jugend mit vom Mort* 
An dieſer gemürblidien Grobbeit erkennt 
man übrigens ſogleich vie Adıten Söhne Jahnd, ved 
mBoter Grobianuß*, die „teutfhen* Jünglinge par 
excellenee, dieſe ungefdhlifienen Geelfteine: die frifche 
frommr fröblidh freien Burſchenſchafiler. — Hinfichte 
lich des Factiſchen unferer Darflellung behaupten fle, 
dap die vom und erzähle Aeußerung, bie Behanz- 
lung der „Onoteh® betreffend, mar nicht gefallen sei, 
und zirar fagen fie — „ald hätten wir — hbezeich« 
net,“ ſo bag alfo, wie e& fcheint, Diele Gntgegnung 
von ben Beiheiligten felbft ausgegangen iſt. Arop- 
dem erfabren wir wiederbolt (denn felbft getdrt 
fönnen mir natürlich Nicht baten, va wir bei tem 
Krafeel nicht waren) daß ein derartiger Ausdrud 
rorfam; mur weichen bie Berichte darin ab, daß 
bie eine Berflon fo lautet, wie im wmnferer Daritels 
lung; die andere ober, ald hätte ver betteffende Studie 
arfagt; So behandelt man nicht einmal Enoten, 
IR diet Ieptere ver Ball, fo begreift Jever, daß bie 
Anſchauung diefelbe if; in dem „Nicht einmal“ Täge 
fogar noch ein gut Theil Verächtlichteit mehr, Was 
ift num aber wahr? Wir glauben zwar ben Gtur 
benten auf's Wort, daß fie ſich nicht mehr erinnern, 
eiwad ter Art geſagt zu haben; aber eine foldye 
Klarheit ver Grinnerung, Ach auf Alles zu befinnen, 
wag man nachtlicer Weile nah der „Rneipe® in 
aufgerratem Zuſtande geredet und gethan, fann man 
vo offenbar nicht einmal von einem Gtubenten, 
und wäre er ſelbſt ein Erlanger, erivarten. Da nun 
aber chen aut biefem Grunde eine Beweidaufnahme 
bierüber nicht möglich if, To laſſen wir die Brage 
bed Factiſchen diefe® einzelnen Vorganges fallen, denn 
tarauf fommt es auch gar nicht an, und fragen bie 
serren: Könnten fie, falld Me und nämlich nicht, 
wie jie werfidhern, einer Antıwert, torneweg für uns 
werth bielten, Iäugnen, daß vie Anſchauung, beren 
wir ſie bejücdtigen, wirklich bei ihnen berricht? 
Darum allein bantelt e3 fih. Hat num aber etwa 
bie Burſchenſchaft 5. B. vie Behimmung, daß, wer 
einen bonetten Studenten einen „Bnoten” „dhimpfi*, 
4 Moden over wie lange in Verf... fommt, ab- 
geſchafft IM überbaupt die Braeidnung 
‚Önote‘*) fein Schimpfwort mehr? An 


dleſem Balle nehmen wir Alles zurüd, was wir ge 


faat baben; außerkem Nitis. — Was ferner den 
„abfttakten Liberaliemus* betrifft, fo bemerken wir 
zunäcfl, daß biefer Ausdruck von und gar nidt ge⸗ 
braucht worten IA, Ciropsem iſt er in ver Gntgeg- 
nung mit Ganſefükchen errfeben ; ibut das ein beitte 
ſcher Biepermann 7) da er im ber That eiwad ganz 
andered bedeutet, al6 wir gefagt haben; tod das fonn- 
ten die Verfaſſer nicht willen.“ Die Erlanget Burs 


ſchenſchaftlet ded „abflraften Liberalisinus* zu befchul» 


bigen, wäre freilih ein etwas „abftrafter" Bormurf. 
Wenn wir fagten, daß fle kon jeher nur in abstraete 
für das deutſche Wolk geſchwärmt baben, fo meinten 
wir damit Nichte, ald daß ibre Schmärmerei (mit 
Ausnahme von ein paar Wenigen) ſich firtt nur 
auf vie Abnügung einiger Reresigper Phrafen („Boit, 
Greiheit, Vaterland" u. dgl), fowie bad abenp« 
lide Abſingen „teutiher* Lieder mit fchauerlie 
Sen Melodien beikränft bat, und niemalt zu dem 
Verſuche weder einet wirklichen, pofltinen Verftänd« 
niffes ber politiſchen Fragen und Parteien, noch über» 
haupt einer, wenn auch nur mittelbaren, Tbeilnabme 
an den Kämpfen und Leiden des Volkelebent fortger 
fbritten iſt. Dazu beſthen fie von nornbereim zu viel 
erelufteen Sochmuth und imbifferente Genuffucht. In 
diefer Hinfibt And le daber längfi durch Pie von ih⸗ 
nen verachteten „Gnoten*, d. h. die Jugend der ar« 
beltenden Klaſſen, überflügelt, vie zwar allerdings 


”) Wir bemerken für diejenigen, bie es nicht weiffen. 1217 
has Wert Guote gleich iſt dem alldeutſchen Grnote, 
Geneſſe. Handmwerkegenefir, alio von einer Ichimpflichen 
Mebenberemtung dieſes Wottes feinem Urſpraug nach 
feine Bere fein kann. 


Binfer und mir zufammengefniffenen Lippen blidte ihr der Karbinal nab, 
Dann Freugte er die Urme und blieb «einige Minuten im tüfleres Nachdenten 
verſunken. Gnelich rief er den Pater. 

Janazio trat ein und warf sinen fragenten Plid auf ven Karbnial. 

Ich werde fie wingen müſſen! fagte viefer. Sie bat mid abgewleſen. Ich 
glaube, fie liebt. Ent würse nad Weib nid felde Standhaftlgkeit befigen. 

Man jprad davon, daß fie ten Golletta ſchon früher heimlich gelicht habe, 
fagie ver Pater. 

So? Davon wußte ich nichts! meinte der Kardinal. 
wir befeltigen ! 

Gewiß! fagte der Pater, Wenn fie erh einige Woden im Kerker ſiht, 
wird fie wohl mürber werden. Sept iſt ihr die Sale ned; neu und intereffant, 
Bragen Sie nach einiger Beit wieder an, Gminenz! 

. — werde ich ıhum! Ihr habt Hecht, Ignazio! ſagte biefer. 
geben 

Eie iſt ſeht harinädig! ſagte der Kardinal, ald ihn der Kommandant fragte, 
ob Buigia befannt babe! Sie mill nichts gefichen! Nehmt fle etwäs ſcharf! und 
forgt dafür, daß Niemand emtwiibe! Im ven nädflen Tagen ſchon werben wir 
Guch einige Hauptfchreier abnehmen, 

Der Kardinal und der Pater gingen die Treppe hinunter, Als fie in bie 
Korofie Aeigen wollten, erblidten le Federlgo, der auf das Kafell zufam, 

Der Karbinal erwartete Fedetlgo, der ſich ebrerbleiig und tief terneigte, 

Ge iR gut, daß ih Sit treffe, junger Freund! rief ihm ver Karpinal ent 


Nun den werben 


Bir wollen 


gegen. Ih babe fo chen mit dem Mater von Ihnen geſprochen. 
jungen Mann mit meinem Plane bekannt, Ignazio, und 
Sauce verlangt Eile! 

Dann grüßte er und ſprang In ven Wagen. 

Sr. Eminenz iſt Euch fehr gewogen! rief Ianazie, inbem er Federigo feine 
Hand reichte. Ich erzählte ibm ton Eurer Blut aus dem Kaftell und vergaß 
nit, zu erwähnen, daß Ahr den Antonio nipteraefhoffen und ten Golletta ge · 
fangen habt. Id brachte dann auch das Gefpräch auf Luigia, und beutete dem 
Kardinal Eure Wünfde an. Gr machte zwar zuerſt einige Schwierigkeiten, 
weil der König ſehr erbittert auf Lulgla fri und fie nicht werbe freigeben wollen. 
Doch meinte er, bie Sacht würde fi ſchon machen, wenn Ihr nur in Geduld 
warten wolltet. 

Das will id) fon! rief Federigo erfreut, Vielen Danf, Ianazio! 

Drauf fagte ber Kardinal, fubr der Patır fort, ed wäre bo ſchade, wenn 
ein folder Kopf, wie der Eutige, für den Gtaat verloren ginge, Genug er will 
Eud bei ber Regierung angeflellt wiffen, und wenn Ihr mur etwas Flug umd 
vernünftig ſeſd. Benerige, fo könnt Ihr ch weit bringen. Für's Erfle, und um 
Eure Geſchicklichteit zu prüfen, follt Ihr eine Mifkon nah Palermo zum Krone 
prinzen übernehmen. Ihr müßt morgen früh abreifen, und werdet im ungefähr 
vierzehn Tagen zurüd fein. Während der Brit werben wir die Sadıe mit Rui» 
gia in Orpnung bringen, Mlje bedenkt, daß bied ber Anfang Gurer piploma- 
sifden Garriere if, und benehmt Cuch verfländig- Hrut Abenn follen Cuch bie 
Papiere und bie Inftructionen im Palaſte bet Karbinals eingebänbigt werben, 

Vortrefflich! rief Federigo. D, ih werte fhon meine Miſſion nad Wunid 
ausführen, Bine Sorge! Birlen Dank, Ignozio, für Eurr Bemühungen! 


Macht ven 
jwar fogleid, denn wie 


nit dat Prielleglum genießen, 2—3 Jahre ber 
fhönften Lebenszeit auf der Strafe oder in der Kneipe 
zu verbummeln und erſt im „Iegten* Jahre ein mer 
nig zu „ochſen“, ſondern die um ihre Eriſtenz arbei- 
ten müſſen, bie wenigen Freiſftunden aber, die ihnen 
übrig bleiben, unter Anderm aud dazu benugen, um 
fich über allerlei Dinge zu unterrichten, die die Her⸗ 
ten Studenten ibrerseltd leider nicht Schwarz auf weiß 
nah Hauſe zu tragen befommen, die fie aber auch 
eben fo wenig wie anbere-Bente a priori wiſſen kön» 
nen, Es bleibt mitbin Nichts übrig, ale daß fe 
einmal a posteriori bamit bekannt gemacht werden. 
Gindwrilen aber empfeblen wir ihnen allen Ernflcs, 
in Beziehung auf Fleiß ſowobl ale Imterefie für 
Öffentliche Angelegenheiten ih die „Bnoten“ zu 
Borbilvern zu nehmen. 

Shlirflih bitten wir dad Publikum um Ent 
ſchuldigung, das wir es fo lange mit biefer unbe 
beutenden Häkelel beſchäftigt baben ; aber die Sach⸗ 
bat nehen idrer bumorifiifchen auch eine ſehr ernil» 
bafte und wichtige Seite. Die Univerfliäten find 
einmal äffentliche Inſtitute und gehören als ſolche 
der ganzen Nation am, Infofern wäre «6 von Jur 
tereffe, in dieſem Blatte einmal eine ausjührlichere 
Darfrllung dieſes ganzen Studentenweſend zu geben, 
damit nad Volk doch weiß, wa «8 an feinen Mufens 
figen, insbeſondere an dem Golden Erlangen, denn 
eigentlih bat, Das Oblge mag als eine vorläufige 
Grcurfion im viele „Ihöne @egenn" betrachtet werden. 

T Küps, 18. Mei. Bier unnatärlice Iodeb- 
fälle find in neuerer Zeit in bieflger Umgıbung vor» 
gefallen. Im unferer Gerichteſtadt Kronach hat Ah 
ein Buchbindermeifter im Bette erſcheſſen; er war ein 
ſehr geſchickter Meifter in feinem Wache, aber ein viel 
ungeſchickteret Gaushälter und bat viele That 
fdon längft ausführen wollen, In Michelau bei 
Lichtenfeld baben zmi Korbbandlet, Bater und Sohn, 
fih ven Tod gegeben; der Vater iſt in ven Main 
geſprungen, ber Sohn bat ih am einen Baum ger 
hängt, Endlich iR jüngflen Samſtag unmelt Hodı- 
ſtadt eim bei ver Eifenbahn Arbelt Suchender eben» 
falle im Main ertrunfen. Wir man hört, if er 
wabrf&heinlicd werunglüdt, da gar feine Ungeichen für 
einen freiwilligen Tod vorhanden find, fogar «etwas 
Geld und pute Kleider bei ihm gefunden murben 

Kempten, 20. Mai. Heute früb um halb 2 br 
wurden bie Bewohnet Kemptend durch Beuerruf 
gewedt, GEs brannte in der neuerbauten Sarnıpholj- 
hen Fabtik, wenige Minuten vor der Stadt, Der 
angeflrengten Thätigleit ver Hülfeleiftenden gelang «#, 
nah 3 Stunden des Bewerb Meifter gu werden, fo 
daß der größte und bereutendſte Thell teb Babrif- 
grbäudes, mit ven Webflüblen und Epinnmaitinen, 
gerettet wurde. Noch um 7 Ubr war tab Gebäude 
nicht gang außer Gefahr, fo daß die Aal. Polizeibe- 
törde dutch Tremmelidlag die bieflgen Einwohner 
zu erneuerter Hilfeleifltung aufforvern lich. 

Landehut. Der in ber legten Schiwurgeridid- 
Sihung in Straubing wegen Pranpfliitung zum Tode 
verurtbeilte und jur lebentlängliden Kettenftrafe bes 
qnabigte Andreas Wankerl, Hafner von Ergelvd- 
tab, -bat fih daſelbſt in der Nadıt vom 17, auf ben 
18, Mai auf dem Fransport nach Münden erbängt. 

Abgebrannt: Um 1% vd. Nachts der Stadel 
fammt den darin neflantenen 30 Erüd Rindrieh des 
of. Dafinger von Reihenfirden, Ber. Erving. Scha- 
ven 1500 fl. — Tim Eonntag den 16. d. die Bar 
genfchupfe des Mühlbefigers Ant. Kurg vom Weiler 
Banfentofen, Ger. Kaufbeuern. Schaden 400 fl, 
Aſſel. 1607. — Im Markte Floß, Ser. Neuſtadt a. W. 
am gleiden Tage das Mobnkaus nebſt Starel bed 
Kifhlermeiftere Paulus RMeichart. 
1800 fl., Affef. 1600 fi. 

Unter Bezug auf dad Anferat in Mr. 49 ve 
Fränkiſchen Kurier vom 18. Bebr. de, Ja., batirt 
Mürzburg, ven 12. dbedf, Mid, werden in Folge Der 
ſchluſſes des unterfertigten Direftoriums ». 15. b#, 
Dirs. nachfolgende rehisfräfige pollzelichen Erfennt« 
niffe befannt gegeben. 

Würzburg, ten 16. Mai 1852. 

8. Univerfitäts:-Pollzet-Direltorlum. 
bt. Branca, 
f. NReglerunge · Math. 


Brandſchaden 


Beſchluß. 

Die polizeiliche Unterſuchung gegen den 
Cand. med. u... M..... aus 
Woafferburg. wegen Ueb⸗rtretung des 
$. 84 der Erroffen-Polizei-Orbnung, 
und ungerigneten Benchmens im Jours 
zimmer in ber Nacht vom 8,/P. Bebr. 
1852 betr, 

Das unterfertigte Direftorium hat fi in ber po⸗ 
ligalichen Unterfuchung nebenbejeicdhneten Betreff Bor 
trag erſtatten laffen und mad tolleglaler Berathung 
beilofien : 

I. Der Studirende Ur. M......, Cand. 
med. aus Mafferburg, fei für überführt zu erklären, 


in der Racht nom 8/9. Fehr. da. 36. Kinter einer 


Volizei ⸗ Patrouille, welche mehrere Gtupirende auf vie 
Polizei brachte, einbergegangen und fiber bie arretit 
ten Stubirenden”gelacht und gelpattet, fo wie im Bur 
reau bed vienfibabenden PolizeirDifizlanten ſich unans 
flänzig benommen zu haben; beöbalb 

I. demfelben der bereith erſtandene Arreſt von 
11 Siunden ala Girafe anzurehnen, und fri w. 


II. in %/, fämmtliher bisher verlaufener Untere 
fudungsfoften zu veruribeilen; 
IV. feien Die Alten nach beichrittener Mediätrait 
eorfichennen Beſchluſſes an den Stadtmagiſtrat zur 
weiteren Unterfuchung und Wburtheilung der Der 
ſchmerde ded Gtubirenden u M.,.... . im ver 
Mihtung gegen die Polizelſoldaten abzugeben, 
&ürzburg, den 13. März 1852. 
8. Direktorium der Univerfitätts und Stadtpolizel. 
(L. 8.) bon Branca, 
Beihlun. 

Die unterfertigte Behörde beſchlleßt nach Einfidht« 
nahme ber von bem k. Direftorium ber Univerfitätt- 
und Gtapıpolizel dabler mit Schreiben vom 11. vor. 
Mid. ander gefenbeten Akten, vie Unterfuchung negen 
ben Cand. med, 9. v. M aus Maflerr 
burg wegen Ueberiretung des $. B4 ber Straſſen- 
Polizei - Orpnung und mngeeigneten Benehmens im 
Iourzimmer in ber Nacht vom 8,9. Febt. 1852 ber 
treffend, worin erfidtlich if, dag von bein Stud. med. 
U M...... gegen den Bolizeifolnaten ©. j. 
Klage darüber erboben wurde, daß Lepterer ſich for 
wohl gegen die Studenten und Difiziere überhaupt 
ungejiemenper, ebrentränfenver Ausprüde bedlent habe, 
in ber Erwägung, daß 
I) tie von bem Stud. med. v, M ge · 
ſtellte Anklage dutchaus nicht bewiefen wurde, indem 
feiner der Zeugen eine der grabltlichen Aeußerungen 
vernommen baben will, 
2) verfelben ebeni® auch nidt wohl unbebingter 
Glauben geſchenkt werben fann, indem d. M 
in der Naht vom 8/9, Bebr. I. 3. nad ver Bub» 
füge des vom ibm ſelbſt ald Zeugen vorgeſchlagenen 
fal, Offiziers betrunfen war, und erwiefenermaflen 
fowobl auf der Straſſe, ald namenilich in dem Jouts 
zimmer ein Benehmen geieigt bat, welches einem 
Danne, der mit Recht dem Stande der GWebildeten 
angebören will, burdaus nicht gezlemend ift, indem 
er mit bebrftem Haupte in dad Fourzimmer eintrat, 
dafelbft verweilte und auf die Frage des jouthaben⸗ 
den DOffigianten nad feinem Namen die vage Heuer 
rung macbte: 
wer heiße gar nicht", — wa folgt: 

Es fei Die Unterſuchung gegen den Polizeiſol ⸗ 

daten ©. j. in analoger Anwendung bed Art. 

354 Thl. II. des &1.-@..- 2. unter Niederſchla⸗ 

gung ber Koſten aufzuheben, 
Im Uebrigen ſei geeignete Welfung an den Po« 
HjelsInfpeltor behufd der Ginfhärfung ber Dienfieds 
Inftruftion für die Polizeimannſchaft au erlaflen und 
Abihrift viefen Beſchluſſes dem f. Direktorium ber 
Univerfltätd- und Stadipolizei unter Nüdjenpung ber 
Akten zu übermaden, , 
Würzburg, den 11. Mai 1852, 

Der Stadtmasgiſtrat. 
Shwint, Robach. 


uote 


Müller. 
Beder. 


Verantwortlicher Nedaltear: G. Meyer. 





Börfen: Berichte. 
(Bien, 11. Mai) Drherr Sproe. Metall. 95%; d’Anter 


| 85%, ; Bolterie» Unichensloole von 1839 305%/,,; Banlartien 


1996; Nordbahnaftien 1875. Wechſeleuro:? Mugsburg une 
192; Bonbom 12.18, 
(Paris, 19 Wai., 44vtoc. 99.30 ; Ihrer. 70.45, 

(2enben, 17. Mai.) &pror. Konfolt 99", 
(Berlin, 18. Mai.) Breuf. Stantsihuldfä. 9’, Röla- 
Mindener G,-8..M. 118, 





Un ze igen 
Eintracht. 


Mentag Abenda 8 Uhr fintet eine Abendunlerhallung In der 
gelbnen Rofe am Webersplap fait, wozu bie verehrlichen 
Mitglieber eingeladen werben. 

Der Vorſtaud. 


Liedertafe. 


Sonntag den 23. Mai inet im Menbanersgarten zu 
Geftenhef ein Aränzleim fatt, wozu höflich einladet 
Anfang 6ube, 

Der Vorftand, 


Schwarzer Marder. 
Sonntag den 23. Mai findet ein 
Aränjden 
fatt, wozu alle Freunde und Belannte freund« 
lichſt einladet Serbft. 


Empfeblung. 
Amerilanifches Sergraß, rbeinifhes Waldhaar 
und ungarifdes Roßhaar empfiehlt 
&, 2. Krauß am- Bpitalplag. 


 Stadt-Tbeater in Mürnberg. 


Eonutag, 23. Mol 1862. Ate und vorlepte Wafbarflellung 
ter 49 jungen Fänıerinnen unter Leitung ber Aran Jof. Weiß. 
4) Allemande, susgeführt von 32 Tänzerinnen. 

2) Grosses Tanz-Potpourri, befchenb ans eili 

Nationale unb Chatolter · Tängen, orramgirt für bie Aca- 

demie Nationale in Paris, jur Dyrr: „Der DMasien- 

ball", 286 ven 4B Tänzrrinzen. 1) Cachucha, 
franiiher Rationaltanı, (Eelo,) 2) Shmeizertan, pas 
de deux. 3) Tarantella, pas de deux, 4) Tyreler 

tanı, pas de dedx. 5) Masurka, amtgelührt von 12 

Zinjerinuen 6) Cracovienne, (Eele.) 7) Linjertan, 

pas de deux, 8) Pas polonais, paa de deur. 9) Poikm, 

pas de quatre, 10) Ungarifcher Motionaltang, pas de 
deux. 11) Etegeiider Tanı, pas de deux. 12) Die 

Gera, ausgrführt ven fämmtliden 48 Tänjrrinnen- 

3) Erand Pas Orlientale, ausgeführt von 48 Tin- 
jerinnen. Eimmilihe Taͤnze ſud comporitt von Frau 
gef. Weiß. Dazu: . 

Die Badekuren. on in 1 At vom G. zu Patlip. 

ieronf : 

Ein Arzt. Luſtſpiel im a Mit, wach einem franjöficden 
Bauterilie frei bearbeitet von 3. Gh. Wagrs. 

Hr, Albert @lls 
oftheaters ze Schwetin, 


als ANe Geaſtrelle — Zum Schluß 
Doctor Mobin; Luſtſpiel in 1 AH von @. Friedrich. 
"Barrid"; Hr. Habe vom hier, vom Theater zu Hamburg. 

Die eten amgezeinten Tänge werben im folgender Sieh 
flattinden: Mre, 1) nach dem erflen Gtüd, ze. 2) nah 
dem jmeiten Etüd. Mre. 3) zum Echlufle ter Borftrllung. 

Vrelie ver Bläpe wie gewöhnlich. 

Porterre» Billie ſlad & 24 fe. bei Hrn. Gonbiter Deede, 
Bindergafle, bei Hrn. Cenditet Baßler am Joſephéeplah, bri 
Hın. Plechmenn im Bienen» Salon und an ber Thenterlafle 
von Bermittags 10— 13 Uhr und von 2—4 Uhr Nachmit ⸗ 
tags zu hatım. 

aſſa Deffnung 5 Uhr. Anfang 6%, Ußr. 
Ende nad 9 Uhr. 


Fivoli-Cheater auf der alten Veſte bei Fürth. 
Heute Sonatag ben 23. Mal. 
Vrſte Vorfiellung Rahmiltags "43 Uhr. 
Hinko, des Stadtſchultheißen /Sohn aus 
Nürnberg oder: König und Freiknecht. 


Schaufpiel in 5 Mften aebt einem Borfptel: Der jüngere 
Sohn, von Ghorlotte Birhpfelfer. 


Zweite Borftellung : 
Stade ımd Laud oder: Der Biehhändler 
aus Oberöſtreich. 
VPoſſe mit Geſang in 3 Alten vom Friedt. Kaiſet 
Anfang dieſer GBerſtellang Abenrs '46 Uhr! 


Breife der Pläge: 1. Parlerre 18 ir. 1. Barlerre 
12 fr. Tribune 6 Ir. U. d. Duval, 








Arthurt Derweed“, ſchetliſcher Cdelmane: 
menteih, Mitglied des Wroßbyal. 


——— — — — — — — — — — — — — — — — nn 


Alſo auf Wiererfeben, ſagte ber Pater, ihm grüßend, mach wierzehm Tagen | fih mit den Händen flügend, die Aarren, trofllefen Blide auf bie Erbe, dis 
{ feuchte Dede ober in die trüben Flammen richtend. 


hier und mit Auigia am Arm! 
Hoffentlich! fagte Federigo lachend. 
zog Ab fein Geſicht in vüftere Walten, 


Ih traue Euch nicht, Ihr Schurken, murmelte er vor fi bin. } 
Eu! doch fönnt Ihe mir jegt noch nicht ſchaden. But! Ih gehe nach Par 
Iermo! Aber wehe Euch, wenn Ihr mich beittügt! — — — — — —— — 


Der goldene Morgen deB folgenden Tages war noch nicht hinabgedrungen 
No Aand die Sonne nicht hoch 
genug,‘ um ihre Strahlen durch die Melnın, Aarf vergitterten Fenſter jenden zu 
fönnen, vie Ah am Fuße bed Kaflelld binzogen, und ven oberen Gewölben de& 
Kaftrlls ein frarfameh, gebrochenes Licht gewährten. 
dieſt wenigen Lichiſtrahlen die welten Kellergemölbe ganz zu erbellen; Tag und 
Nacht brannten dort die in ten feuchten Wänden eingemauerten Lampen, beren 
röthliches matted Lit nur wenige Schritte weit reichte, 

Beim Schimmer diefer Lampen, deren Flamme durch feinen Hau de 


in bie feuchten Gewölbe det Kaftell Muone, 


Doch ald ver Pater fih entfernt halte, 


Ich kenne 


worden wären. 





Die vermochten jedoch 


Lebent bewegt wurde, ſah man im einem weiten Gewölbe bed Kaflelld eine große 
Anzahl Menſchen, entweber aufgelrcdt oder figen® auf einem feuchten, ſchmu⸗ 


pigen Stroklager den Anbruch deß Tagel erwarten, 


Viele waren neh vom Schlummer umfangen, 


Kein Laut unterbrach die Kodtenflille, vie im Gewötbe berrfchte. 
der Aıbem ver Schläfer war fo leiſe und matt, daß man ihm nit hören konnte, 
Nur zuweilen rang aus irgend einer gepreften ober non qualvollen Träumen 
geängfligten Bruft fi ein langer tiefer Seufjer hervor, der ſchaurig im Gr- 
wölbe wieberhallte, und verflang wie der Irpte Hauch eines Sterbenden. 


Die Geflalten diefer Schläfer oder halb erwachten boten einen traurigen 
Anblid. Ihre Kleidung war beihmupt und zerriffen, bie Fatbe ihred Geſichtes 
bleich und unrein, ibr Saar und Bart firuppig und glanzlos, ihre Augen em 
loſchen und umzogen bon dunklen Raͤndern. 
die ſchonſten und Fräftigften Männer von Neapel geweien, die Bewunderung bır 
Fremden, ter Stolz ber Stadt, 
die Mitglieder des Direltoriumd, die lehten heldenmüthigen Kämpfer für bie 
Kreibeit Meapele, die ſich niemals ergeben hätten, wenn fie mit durch ben Bruch 
einer garantirien Kapitulation feig und hinterliflig von ven Königlichen ergriffen 


Und doch waren bied zum Theil 


G& waren die Bührer der tepublikaniſchen Partei, 


Sııhf 


(Bortfegung folgt.) 


Das in Berlin durchſchnltilich jährlich gefiohlene Eifen beträgt 20,000 


Ankere waren bereit er» | Sentner, 


wacht, hatten ſich jedoch noch nicht erhoben. Ginige faßen auf ihrem Etroblager, 


Danfgefühle 


Allgemeine Krankenhaus zu Nürnberg. 

Yır Epätherbite 1848 ſtellten ih an meinem linfen Arm 
un? Haud Echmerjen ein, vie ſches mad wenigen Mensten 
in Rare Anochenauftteitung ansorteten — Biemlich gielch⸗ 
giltig nahm ich amfängli wenig Hilfe, cutſchloß mi aber 
Herrn Dr. Bed omzubeipredgen. der mir gleich das Gefährliche 
deſes Uebels erllärte, was mid edoch awfer einigen Ciuſchnl⸗ 
ten ‚noch wicht weiter anfocht, bis zum März 1850, ju wel⸗ 
&er Zrit Herr Dr. Gaſchel Äh meiner Behanplung umterjog, 
aber nach Berfiaf eines Jabers damit ewbigte, mir nur bie 
fhlrunigfie Amputation anjuratben. — Darüber lieh Id Hrm. 
Dr, Wiegand ih amsiprehen, ber gleicher Anidt war. — 
Ruhig wartete ich neh ein Jahr, ohne alle aͤrzliche Behand: 
lang, bie entlich im Muguit 1661 auch ber rechte Buß in 
gleidyes Uebel — caries serophulosa — verfiel. — 

Dept mabm ich meine Zuflucht zu Herrn Prof, Dr Dieh 
im Kranfenhanfe und — dem unidnägbaren Talcat ditſes eben 
fo ausgejrichnetem Reiters in meiner Noth, ſewle deffen men: 
fchenfreuntlicher Bebandlung, tanlte ich das unbeichreibliche 
Gluct. nicht allein im ganz Inrger Zeit ven allen Leiden gründs 
lich zebeilt zu werben, ſoudern Arm mad Auf unverichrt za 
erhalten. — Mubm mad Ghre foldiem Talent und Hilfe der 
leitenten Menichheit, wo Andere nur ja verjweilela vermör 
gen — 

Nürabers, om 19 Mai 1852 

Bühler, 
ESprachlehrer und @erihts-Interpreie 


Anzeige und Empfehlung. 

Deß wir die Snübansgrrediigfeit zur Stadt Amiterbam 
gelauft web im unfer Haus, L, Mr. 1078 ver Aärbergafe ger 
zogen wndb unterm heutigen eröffnet haben, bringen wir hie 
wit zur ergebemen ingeige nnd erlauben mas unfere lichen 
Breunde ſowle ein verebrlichen Gelammtnabtifum gu redet zabl- 
reichen Bench mil dem Bewerlen ergebenfl einzulaten, daß 
wir durch ſchnelle und prompte Bedleuung, iowie darch Ber 
abteichung abgelagerier Weine in allen Serien, guten jrrichen 
bramuen und abgezegenen Farudachet Birses, als auch darch 
gute worme Speljen, melde töylich zu haben ſind, uns das 
Butrauen unferer verchrien Gaͤne zu erwerben fachen werten, 
Um zabireihen Zuſpruch bitten. 

Mürnberg. en 22. Mal 1852. 

Thomad Mögel un Galtin. 


y. . * * 
Filip. Togniarelli 
Gypsfiguren - Fabrikant 
empfiehlt sein Lager 
welches stets ein reiehhaltiges und geschmackvolles 
Assorliment, sowie auch Ornament- Stücke rum Zeich- 
nen bietet, zur gelälligen Abnahme. — Auch werden 


Reparaturen mit Vergnügen vorgenommen. 
Bas Lokal befindet wich: 


in BERLINER HOF in Nürnberg. 


Sallertborbad : Eröffnung. 
Samflag den 23 Mei ift meine Bare-Anftalt am Hallere 
ther zur gefälligen Bemüpumg geößzet. 
Bugleich erlaabe id; mir meine Flufßbäder für Herren wie 
die für Damien anf das MAngelegentlichite zu empichlen, 
Rürnberg, am 23. Mai 1862, 
’ Sodactungsvell 





Dremig. 


DEUTET EEE HE SEHE HE I EEE AUT IC 


Empfeblung. 
Große Flußhechte find fo eben angefom- 
en und empfiehlt zu geneigter Abnahme 


ſtens 
Joh. Konrad Maar, 
Fiſchermeiſter. 


SB 


a 
Brivat-Diligence 
von Mördlingen nad Heilbronn und 
retour, 


Dur ven Abgang des Dampie 
booted von Heilbromm nach Heidel⸗ 
berg Dlorgene 7'/, Ubr erfcheine für 
ten größten Theil des verebrien 
Reife» Publifums die Wbfahrtäzeit 
Abende um 5 ihr ald hoͤchſt ungerdmählg und gebt 
dethalb nach Anfunft der beiden Gilzüge von Münse 
ben und Hof ter Omnibus aglich Mütagd 11 Ubr 
von Nörplingen und Morgens 6 Uhr von Hrilbronn 
ob. Die ganze Etrede wird in 1414 Stunden zur 
rüdgelegt, und geht über @llmangen, Hall und Orb» 
ringen nad Heilbronn, woſelbſt einige Brfchäfte- over 
Rubelunven vergönnt find, und if eine Verfäumnif 
durch dieſe Fahre zum Dampfboot, zur Eiſenbahn 
ale aud zu den in Verbindung ſtehenden Gtellwagen 
nie zu befürdten. 

Preis per Berfon 3 fl. 30 fr, Bei 50 Pfand 
Gepäd frei, Einſchreibgebühr ohne. 


Abfahrt bei 
Karl Schneibt, 
jur „Sonne* in Nörplingen. 





DEREN 


Eumpfeblung. 

Da mein Lager von Damenſchuhen und Stie- 
feletten auf das reichbaltigite affortirt if, fo em⸗ 
pfeble ich ſolches unter Zuſicherung dauerhafter 
und folider Arbeit zu den äußerit billigften 
Preiſen zur gefäligen Abnahme beftend. 

Fr. Schlönner, 
L. Rr. 132 der Kaiferftraffe. 


Erinnerung. 

Den tbeuren Echneidermeifern jur Grinserung, bei Aube 
fertigung von Rechnungen über gefertigte Kleider fo viel wie 
moglichſt die Kleider» Empiehlung im Korreipondenten vom 
19, May 165% hinfichilih des Preifes zur Nichtſchnur zu 
nehmen. 


Patent · Portland. Eement und 
flüffigen Asphalt 


empfehlen die Umtergeichneten zur gefälligen Mbnafime im jes 
der beiiedigen Dvontität wab bemerien dadel, daß bereits 
mehrere mit biefem Stoffen ausgellhrte Arbeiten die Banun- 
termehmer gänzlich befriebigte. 

Iu dem Garten Ar, 22 bei St. JZehannes bier, fa weir 
em verfcledene Srgenflände damit bergeftellt wurden, füns 
men diejenigen, welche fich für diefe Artiſel umb deren Au— 
wenbbarleit intereifiren, Binicht bauen nehmen. 

Mürmberg. ben 19, Mai 1962. 

Gbermayer X Gomp 


Matur:Bleiche Weifenau 
bei Mürnberg. 

Die zweite beliebtefle Muslage besinmt im Juni, und bil« 
tet um Ginjenwung der Blelchguter darch die befamnien Ud⸗ 
lagen. 

In Nürnberg bei ben Herren : 

Biber u. Romp.,, am blauen Hol, 

3.8 Ball, am Lanferiber, 

3. Leplfamm, am weißen Ihurm, 

3. &. Pillhofer, am Hrauenibor, 

6. Zeus u, Komp., um Dbümarft. 

Friedrich Huber 

8. Wir. 1174 am Öpitalplag 
empfichlt fein relchhaltiges Lager von Herreukleidern 
einem Gocdgefhägien hiefigen und auswärtigen Publis 
fum zur geneigten Abnahme und verſichert die reelle 
und billiafle Berienung. 


(nnzeige.) Seit Lümgerer Zeit fliehen Bei wir 
2 Kifichen übrig mit dem Zeidyen M, M, u. W. Pre. 148. 
Der reptmäßige Glgenthumtt fann fle bei mir ie Empfang 
nehmen. 











SD Krieger 


(Anzeige) "Bon dem 


Forſtgeſertzz 
vom 28. März 1852 
it ſeeden eine mit einem ansjührlicden Sachregiſter verſeheac 
Handandgabe zum Prelſe von 18 fr. Im muferem Getlage ers 
ſchienen und tur alle Bachhandluugen zu bezichen, 
Nörbliagen im May 1852, 


; Gploffäein a. Giermerebrim, Oberlicut. 





E, H. Beck'ſche Buchhandlung. 


Muggenhof. 
Sonntag den 23, d. findet gutbeſetzle Tanzinuſit fett, 
wozu ergebenſt einladet Die Nufifen 


Schiefhaus St. Johannis, 
Sormtag dem 23. Mal iſt guibeiehte Tanymufll, wozu 
ergeben einladet . Krüd, 


Goldner Schwan zu Wöhrd, 
Mächten Eonztag den 23, Mai Tanzusterhaltung. Batrer 
12 fr We laden hödihit «im 
Die Mufiler Randolph nenb Komp. 


Gaſthaus-Verkauf. 

Wine Gaſftwirthſchaſt zweiter Alofie in Nürnderg, mit ſeht 
fchömer Nahrung unb bebeutender Dareingabe, if um einem 
anachmbaren Vreie Familiemerchältuiffe wegen uw verfaufen 
und faun beinahe ber ganıe Rauffhilling darauf fichen 
bielben. Mäheres unter Adeeſſe P, P. Durch Die Örpebition 
dieſes Blattes, 











Gefud. 

Man fucht auf's Land ein Stubenmädden, 
das im Weißnähen, Bügeln, Waſchen fowie in 
allen bäuslihen Gefdäften vellfommen erfahren 
ift, Liebe zu Kindern und einen foliden, befchei- 
denen Charakter bat, fib auch durch Zeugniffe 
audmeifen fann über Treue, Geſchidlichkeit und 
gutes Betragen. Der Eintritt fann fogleid oder 
bis Jatobi gefcheben. 


(Beiu cd.) Cine geſunde Stillamme wünfdt jo bald 
als möglih Unterkunft, 

(Be fuch.) im ausgedienter Militärsmann, welcher 
bereite 6 Jahre bei der fol, Bentarmerie biente, mit dem 
beiten Bengniüen verfehen, ſucht irgeudwe als Bebienier ober 
Auffeher untergufommen. 


(Zu vermietbem.) L. Mro. 1509 in der Walım- 
firaffe ift den Item Blod 1 großes, fremmpliches Zimmer mit 
Nebenlanmmer, beide tapepirt und möbliet, mit heim Ein⸗ 
gang, nächſten Menat an I ber 2 Herren zu vermlethen. 








(Beind.) Win Dann furbt einen Plop als Pau: 
melſter oder einem Pacht auf einem Defonomiegut. Adrefe 
A. B. Mr. 3, 


(PierdrBertauf) Gin mod quies, in dem Btew Jabr 
Achendes Faflanienbraunes Mutter-Meit» aud Ghalieutferd iA 
kei ber Übemdarmerie bier zu verfanien, Bür jeden Bebler 
wirb @arantie geleiftet, 


(Bu verlaufen.) Wine Dredbanf mit eifermem Meit,. 
unb Epinbelftod, 3 verjchiebenen Mutierföpien, aut gehalten; 
id um 40 fi, zu verkaufen. 8. Mr. 1020 Mofengafle. 


(Zu verfanfen) Wine ſelide Birrwiribichaft mis 
Saffenfhente und Pienferel if täglich ame freier Han m 
verlaufen, 


Stadttheater in Yürtb. 


Sonnabend, 22. Mai 1852. Gaftdarftellung 
der 48 jungen Tänzerinnen unter Zeitung der Frau 
Hofepbine Weiß. Nro. 1) „Allemande, ausge 
führt von 52 Tänzerinnen. Wro. 2) „Grosses 
Tanz-Potpourri‘, beftehend aus eilf National» und 
Evarakter-Tängen, ausgeführt von 48 Tänzerin 
nen. Ro. 3) „Pas de feurs“, ausgeführt von 
48 Tänzerinnen, Dazu: „Die Hocyzeitsreife.* 
Luſtſpiel in 2 Akten von Benedir, Hierauf: „Ein 
weißer Othello." Boflenfpiel m ı Aft v. Friedrich, 


Ungaefommene Freude vom 20. Mai. 

(Nothe Res.) HH. Weneral » Hellbeonner, v. Faber, 
Dberlient. m. Apjut, Graf Iener-Teiteamweiß, Hrtm. a, Bmtg. 
v. Branf, Rammeralr, Ritter v. Brrubarbt, Buteb. a. Bir, 
Bilp, Bmwans 0. Grgl, Rent. Labimeyer, Bichille a. Ärlit, 
Krüger a. 33 Kflte Frau v. Hunelbfirin a, Aneh 

(Beir Sof.) t. Gerfkorne a. Gegl., Dr Helbertoto 
a. New⸗VPerl, Rent. Wolferte a. Barmen, Bomhef a. Horer, 
Weber a. Erıg., Manice a, Mem: Dorf, Hainge a. Lippfierst, 
Areas a. Giberſt. Tepelmann a Brmm, Kite. Dr. Echoger 
a. Amiterd, Ehmid, Prej. a, Wezbg. Schelle, Runübele, 
a Mucm., 

cu Gef) SH.» Herrmann, App «erichte-Maib a. 
Amba. Aul, Priv. a. Mrdfennf Nicolas, Juwel, a Reterabg. 
Hecinger, Kim. a, Budan. Fri. Scheit a. Gllmangen 

(Etrau) HH. Barhartt a. Berl, Kahn a. Wr,bg,, 
Floſch a Wllnge., Vrehme a. Wera, Lanaloh a Rreudentg., 
Beer o. Ghemm.. Weißfleg a. Gero, Bernbarbt a Ppio., 
Hofebenberg a, Montjeie, Lambarter 4. Ghlngn, Bilernis 
a Göppngn., ffermann a. Mentjoie, Höfer a. Iris, Dunf 
0. Druchſal. Helr a. Krenach. Zulichur a, Main, Kite 
Stummer, NEU a. Wezba. Bart 

(BI, Hlode) HH Echmitdech u Sohn a. Brieg, Hering 
a. Homau, Pfaff a Ctonach, Yalaf a. Gambarg, Kite. 
Klinger, Gommis a. Wörlabrad, Boute, Vaneleve a. Ara 
todsın. Demnerl, Peilpraft. a. Lupmwigsbafen. v. Vrüſſel, 
Rittmir. a. Meumarkt, Frhr. v. Mefina a. Anstab, v. 








J Riejler, Iuip. a. 
Vinde. Echmitt, Forkmür. a Eteiniwielen. 

Aöränf, Hei.) HH. Heim a. Mit. Breit, Bebner a 
Stattg., Ebert a. Plauen, Velderauer a. Med, Wolff a. 
Erneithal, Echzeiter a. Heibenheim, Alte. Dr. Negdesgel 
Brio. a. Windsheim, Schad Mpeth. a. Coburg, Krüger, 
Stud, jur. a. Helbrg. Ghrlichet, Mechtepft, a. Nördingn. 
Mad. Nednanel a. Windebm. Ehub a. Ansbach. 

(Rothe Gahn. HH. Scharubern a. Göln, Barnstorf a. 
Bremen, Arieg a. Ulm, Ariedheimer a. Götben, Ritlier a, 
Spig., Mrharbt 0. Gmünd, Kflte, Dr. Echerb a Bilceffe- 
jel (Ehmeli). Denzel, Fabtit a, Auchr. Muflelt, Bart. a. 
Hamburg. Bad. Reitmaler a. Auchn. Schröder a. Masbrg. 

(Höll Kechert)n HH. Haller u, Wuchn, Kehelrina a. 
Marktfteit, Dollwedel a, Rohr, Alte. Scleierih, Rechmis.- 
Mt. co. Bayreuth. Grünkler, Mfefor a. Herebrud 

(Rrenpr. . Geſttuh) DH. Bel a. Epener, Beiſchlag a. 
Mörplingen, MNeiber, Frit a. Gönningen, Meyer a. Deuch 
Relten, Kilte, 

—— nn nn ———— ⸗ — Se 2 — — 
Nachtranag. 


* Münden, 20. Mai. Dr. Jäger aus ber 
Pfalz ift Referent über die Beſchwerde des Abg. 
Dr. Schmitt, bie Verbältniffe der Deutfch- 
fatholiten in Baiern betreffend; er bat fie natür- 
lich für unbegründet erflärt. Man glaubt, daf 
der Landtag nächften Samstog gefchloffen werde. 
— Die Anträge des Minifteriumd betreffö ber 
Gerichtsorganiſation werben wobl auf ſich beruhen 
müffen, da die Sammer nicht geneigt fein fol, 
fie gut zu heißen. 

Berlin, 19. Mai. Hr. v. Manteuffel ſchloß 
beide Kammern in gemeinfchaftlicher Sißzung im 
biefigen Schloſſe mit einer Rede, deren Schluß 
lautet: Auch an die Verfaffungsurfunde vom 
31. Januar 1850 haben Sie in manden Punften 
im Sinne einer gefunden Entwidelung zus 
die beffernde Hand gelegt. IR ein folder Ber- 
ſuch in Beziehung auf die Bildung der I. Rams 
mer bisher nicht gelungen, fo bleibt die fat, 
Regierung fich ihrer Berpflihtung wohl 
bewußt, bie angeregte frage einer &öfung 
entgegenzufübren, wie fie die Würde der 
Krone und das Beſte des Landes erbeifcht, — 
Der Rüdblid, den fie am Schluß Ihrer dritten 
Eigung auf dad. thun, was in den leßten drei 
Jahren geſchehen und erreicht iſt, wird Sie nicht 
ohne die Hoffnung in Ihre Heimath zurückkeb— 
ven laflen, daß es dem treuen und auddauernden 
Zufammenmirfen der Regierung und der Unter 
thanen Sr. Majeftät auch meiter gelingen wird 
die Rachwirkungen tiefer Erfchütternngen völlig 
u überwinden und unfer theuered Waterland 
arf zu machen im Innern, wie nad Außen, fo 
daß jeder Feind es gerüſtet findet, die Segnuns 
gen des Friedens aber darin eine gute Stätte 
haben. Das gebe Gott unferm Könige und Seis 
nem Sande |* 


u — — 


Drud und Verlag von W. Tümmel in Nürnberg. — Erpeditlondlolal 8. Mr, 544 am MNathhaus. 
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Deutiche Staaten. 
=: Münden, 21. Mai. Mbendfisung 
der Sammer ber Abgeordneten. egen- 
fand der Debatte ift der Antrag der fgl. Staats⸗ 
miniflerien der Juſtiz, bed Innern unb ber 
Finanzen, „Die Ein» und Durbführung der 
neuen Gerihtsorganifation.* Der Ausihuß be 
antragt bie Staatöregierung zu ermächtigen: 

1) Das Gefep vom 25. gut 1850, die Gr 
richtöverfaflung betreffend, einftweilen unter feier 
licher Verwahrung der Kammer gegen jede Mo- 
dififation ded Gelepes im Berorbnungswege un 
ter Vorbehalt weiterer Borlagen an den nächften 
Landtag theilmeife in der Art zu vollziehen: 

a) daß die Vorſchriſten über die Kollegialge- 
richte und bie zu errichtenden Gtabtgerichte 5 
fort zur Ausführung fommen; 

b) daß der in dem erwähnten Geſehze bejeich- 
nete Wirfungdtreid der Stadt» und Landgerichte 
auch auf: die Rotariatögeiäfte ausgedehnt und 
zugleih die folegiale Berfaffung der Landge 
richte aufgeboben, im Uebrigen aber die Borma- 
tion und der Gefchäftägang der Lantgerichte zur 
Zeit unverändert belaffen werde; 

2) Den zu 1. a, erforderlihen Koften-Auf- 
wand aus dem verfügbaren Aktien⸗Ueberſchuß des 
1. Subferiptiondaniehend nach dem Belege vom 
23. Dezember 1849 im Betrage von 1,157,058 fl. 
12'4 fr. in den Jahren 1851/55 — vorbebalt- 
lich des dem nächſten Landtage hierüber zu lie 
fernden Rahmeifed zu entnebmen. 

3) Bom Tage bed Gintritteö bed oben er 
wähnten Vollzuges des Geſehzes vom 25. Juli 1650, 
die Gerichtöverfaffung betr. treten die Beltim«- 
mungen ber Artikel 67 und 68 genannten Ge⸗ 
feped in Wirtfamteit. 

Die meiften Redner legten im Ginne bed 
Ausichufles feierliche Verwahrung ein gegen jede 
Morifitation und gegen jeden tbeilmeifen Boll- 
jug des Geſeßes — ſoweit derfelbe nicht nad 
einzelnen Regierungdbezirfen im Einne des Art. 
65 des Geſehes vom 85, Juli 1850 ftattfinde; 
fhließlih ward der Ausſchußantrag angenommen. 

=; Münden, 22. Mai. Im der heutigen 
Eipung ging ed zur wiederholten Berathung 
des Gewerbefteuergefeßed ; die Reichdrätbe haben 
‚in allem beigeftimmt, mit Ausnahme ber Steuer» 
feala, bei welder fie dem Regierungsvorfchlage 
folgten. 

Im Ausſchuß wurde mit 4 gegen 4 Stimmen 
beſchloſſen, den Reichdrätben beizuflimmen, was 
denn aud nach furzer Debatte geſchah. Nach 
Griedigung diefed Septafandre murbe die Eifung 
bis Rahmittagd 2 Uhr vertagt. Um diefe Zeit 
tom das Geſed über die Ablöfung, Birirung 
oter Sicherung der kirchlichen Bauzehnten. Die 
Reichsräthe haben daran einige Modifitationen 
vorgeſchlagen. 

Die Kammer ber Mbgeorbneten geht nad 
Antrag des Ausſchuſſes nur anf einen Theil der 
feiben ein; es gebt daher der Entwurf nochmals 
an die Reihsräthe zurüd. — Bezüglib der 
Gerichtdorganifation haben die Reichsrälhe ben 
Antrag der Kammer der Abgeordneten angenoms 
men. Die Sipung wird bid 6 Uhr vertagt. 

* München, 21. Mai. Die allgemeine Brand» 
verfiherungsanftalt fließt ihre Rechnung für 
1850,51 mit 646,810,626 fl. Affefuranzfapital; 
dad Mehr gegen das Borjahr beträgt 7 Millionen. 
An Entfbädigungen wurden bezahlt 1,908,855 fl. 
bei 755 Brandfälen, von den-37 durd Blig, 41 
durch feblerhafte Bauart, 46 durch Fahtläſſigkeit 
und 99 durch Brandlegung veranlaft wurden; 
bei 532 Bränden aber blieb bie Urſache unent ⸗ 
dedt. Achtzehn Brandfäle find im treffenden 
Jahre mehr vorgefommen ald im Vorjahre, und 
die Entfhädigungen find um 829,540 fl. geftiegen. 

* Stuttgart, 22. Mai. Der heutige „Schwã ⸗ 
bifhe Merkur⸗ enthãlt 110 Gantaudfchreibungen. 

Franffurt, 19. Mai. In verfbirdenen Städ» 
ten Heffen-Darmfladts und Kurbeflens find pros 
jektirte Berfammlungen polizeilich verboten wor⸗ 
ben, welche beabfihtigten zu Gunften der Erhal⸗ 
tung des Zolvereind ein Botum in Form einer 
*Betition abzugeben. Wenn man nicht mehr über 
materielle Antereffen, über Mein und Dein reden 
darf, dann freilich ift der Gipfelpunkt des Echlim- 
men_erreicht, EEE 

Breslau, 19. Mai, Wegen feines politifchen 
Berbaltend in ben Jahren 1848 und 1649 war 
der GBR. Pflücker zur Dieeiplinaruns 





| 


terfuchung gezogen mworben. Der in erfler Ins | 
ſtanz competente ®erichtähof, das biefige Appel 
lationdgericht, erfannte gegen ihn auf dreimonat- 
lihe Amtsfuspenfion. d: en dieſe Entſcheidung 
appellirte die biefige Oberſtaatsanwalſchaft, um 
eine bärtere Strafe, der Angeklagte, um feine 
Breifprehung berbeizuführen. Am 17. Mai er 
fannte der oberfte Gerichtshof, das Berliner | 
Obertribunal, in zweiter und leßter Inſtanz im | 
Dieciplinarverfahren auf die Entlaffung Plüder’s | 
aus feinem Amte. | 
Breslau, 19. Mai. In Sreugburs ift am 
12. d. dem um die Oberſchleſiſchen Typbus- Mais 
fen fo verdienten Dr, Mittmann, welcher fpäter 
in Folge feiner aufopfernden Thätigkeit ſelbſt der 
Krankheit unterlag, ein Denkſtein gejeßt worten. 
— In Oſtrowine bei Deis find mehrere Rinder 
in Folge des Genuffed von Wafferfchierling ge⸗ 
Korben. 
* Braunfbwein, 19. Mai. Der Schneider 
le Stabler wurbe von ben @efchmornen 
chuldig geſprochen und zu I Jahr Zwangsars 
beitöbaus verurtbeilt. Die 9 Monate, welde er 
in Unterfuhungshaft zubracte, wurden ihm nicht 
angerebnet.‘ Der Berbandlung wurbe ein fehr 
großer Werth beigelegt, weil die Polizei an- 
nimmt, daß wirflih ein fommuniftifches Gompiot 
vorliegt; fogar die Ehefd der Polizei von Han- | 
| 


nover und Leipzig waren anmwelend. 


Deftreichifche Staaten. 


Wien, 15. Mai, Der Zuftand der öftrei- 
bifben Prefſe ift ein fo trofilofer, daß er | 
durch ihre Gtelung unter polizelliche Auſſicht 
unmöglich noc tiefer herabgemwürbigt werden fann. | 
Das Organ des neuen Polizei-Minifteriums wird | 
die „Preffer fein, welche befanntlich auch nur ber | 
Bewogenheit ded Generals Kempen ihr Wieder 
Erfcheinen verbanfte, Schamlofer hat wohl noch 
nie ein Journal feine alten Grundfähe adge- 
ſchworen, als dieſes einſt ſtandrechtlich oe 
und verpönte Blatt. Die „Dftdeutfche Voll» ift 
feit Rüdtritt des Herm Kuranda ein Wrad ge 
worden, dad ohne Compaß, Steuer und Segel 
auf bober See berumtreibt; der „Wanderer" ber 
trachtet fein Erfcheinen ald ein Handwert, das 
feinen Mann näbren mn, und nur beim „Lloyd“ 
if die abfolute Realtion ein ſyſtematiſches Glau- 
benäbelenntnif, wenn es allerdings drollig genug 
if, einen ci-devant amerifanijben Demofraten 
und Eocialiften, wie Hr. Warrend noch vor acht 
SJabren war, jeßt ald Spiritus familiaris der öſtrei- 
chiſchen Ariftofratie fungiren zu ſehen. Abgeſe—⸗ 
ben von den Yucubrationen der 2eitartifel, die in 
ibrer Meife gut gefchrieben find, möchte ih Sie 
befonderd auf die Pariſer Eorrefpondenzen die 
ſes Blattes aufmerktfam machen. Diefelben über- 
treffen an Huldigung Louis Napoleons und aller 
feiner Moßregeln beinabe tie Leiſtungen eines 
Dr. Beron und Granier de Gaffagnac, und es 
ift begeichnend, daß felbft die Kaifergelüfte das 
feibt ihre offene Fürſprache finden. Ja, dies ift 
noch bezeichnender, menn man die Verfon bes 
Eorrefrontenten fennt, die feine andere ift, ala 
Hr. Ritter und Rath Debreau, Kanzler des f. f. 
General: Gonfulats in Parid. Dieſer Mann heißt 





eigentlih Dobreuz, ift ein Krainer und hat feir 
nen Namen erſt, feit er in Paris lebt, galliſirt. 


Hübner, täglih aus und ein, und es iſt daher 
faum anzunehmen, daß feine Gorrefpondenzen 
einer höheren Kenntnißnahme fremd bleiben. Hr. 
Hübner war aber dem Bürften Schwarzenberg 
enebm, wie faum ein anderer der öftreichifchen 

iplomaten, und wenn Gie dies alled an rinan« 
der reiben, fo erklärt fi die Zuverſicht, womit 
man im Elyſée auf bie Entente eordiale mit dem- 
felben Haufe —— baute, das ber große 
Oheim bie jur Vernichtung befämpfte und fo tief 
Der Tod des Fürften Schwarzenberg bat 
darin eine Pauſe ber —— hervorgebracht, 
und ohne Zweiſel dürfte der eh des ruſſiſchen 
Kaifers die Folge haben, daß der neue Minifter 
ded Auswärtigen feine Inftruftionen an den &e- 
fandten in Paris gemeflener und zurüdbaltender 
eribeilt. Graf Buol, dur die Berbeiratbung 
feiner Schwefter mit Hrn. von Meyendorff nabe 
verwandt, gilt ohnedies au von früher ald durch 
ben Einfluß des Peteräburger Cabineis beherrfcht, 
und wenn nun verlautet, daß in dem Pariſer 
Gefandtfgaftspoften ein Wechſel bevorftehe, fo 


beugte. 


urier. 


| 
Er geht bei dem öftreichifchen Geſandten, Herrn 


Rummer 145. 


Montag: Efiber. 


fol es und nicht überrafchen, die betreffende Ca⸗ 
binets⸗ Ordre mit Nächſtem in der „Wiener Zei⸗ 
tung" zu lefen. 











Schtweir. 2 
Bern, 19. Mai, Die Agitation im Ranton 
Freiburg wählt und foll einen bedenklichen Eha- 
rafter annehmen. Verſchiedene Gerüchte durch⸗ 
freuzen eben unfere Stadt, Die Regierung fol 
bad proviforifche Komite der Bolläverfammlung 
in Pofieur verhaftet, die Preffe einer ultramon« 
tanen Druderei verfiegelt, bedeutende Truppen 
maffen aufgeboten, mebrere Mitglieder ber fon- 
fervativen ÜBerwer-ereins, die im Kanton agi« 

tirten, gefangen genommen haben x. 


Branzöfiiche Nepublik. 

Paris, 19. Mai. Ein vom 97. Mär 
batirted, erft heute aber im „Bulletin des Lois" 
erſchienenes Dekret bed Prinz. Präfidenten eröffnet 
dem Minifter des Innern fir Dedung der durch 
die Verhaftungen nad den Decemberereigniffen 
entflandenen Untoften einen Kredit von 250,000 
Sranfen. 

Der Marquis v. Mornay, Graf H. de lAigle 
und Biet, vormaliger Maire von Compiegne, 
Mitglieder des Generalrathes des Difedepartes 
menis, haben den Eid verweigert. 


Großbritannien. 


London, 18. Mai. Das Unterhaus fehte 
die Gomite- Berathung über die Milizbin fort. 
Mit 127 Stimmen gegen 110 wurde ber Grund» 
faß der Roodziehung bei der Aushebung der Mi- 
ligen angenommen. Run erſt gilt die Bil für 
todt und bie Erzeuger derfelben mit ihr. Das 
Wort „Eonfeription* gilt bei den Engländern 
niht nur als eine Barbarei, fondern auch ale 
ein empörender Angriff auf die Blüthe der In— 
buftrie und des Handeld, auf dad Fundament 
alles englifhen Lebens, die Selbſtbeſtimmung für 
Arbeit und Beruf. Mögen Die, welde Solda- 
ten brauchen und wünſchen, obne es felbft fein 
zu wolen, fo viel dafür bezahlen, daß es bie 
nötbige Anzahl beflimmt, lieber Soldat zu mwer- 
den, ſtatt im bisberigen Berufe zu bleiben. Das 
it ein gefundes Belek des Handeld und Wan- 
dela, des Marfted für Rachſtage und Angebot. 
Diefen Gedanken läßt die Times höchſt radital 
in ihren heutigen 2eitartifel mit einfließen. Die 
Engländer werden die Eonfcription nicht fennen 
lernen, wie fie überhaupt feine Befanntfchaft mit 
der Militärbid auf praftifhem Boden machen 
werben, Lord Manners bringe diefen Abend 
eine Bil ein, melde die Unterbringung der Tod» 
ten in London betrifft, und proponirt, die Sade 
einfach den Kirchfpielen zu überlaffen. Die Ge—⸗ 
ſundheit der Lebenden fordert, daß die Millionen, 
weiche mitten in London um die Lirhen herum 
vermweien, nicht no vermehrt werben und man 
außerhalb Londons Begräbnißpläge anlege. Nun 
fagte aber fhon Ruffell, ald er kurz wor feinem 
Austritte von einer Deputation angegangen wurde, 
er möchte Logis für die Todten außerhalb Lon- 
dans beforgen, daß er dies gar nicht anzufangen 
wiffe, denn faum babe man einen Pla außer 
bald gekauft und für ſchwere Pfunde vom Bifchof 
einfeanen laffen, fo käme eines fhönen Morgens 
eine Armee von Maurern und Zimmerleuten an 
und baute in 6—8 Moden eine neue Stadt von 
3—6000 Häufern drum herum, fo daß man mit 
den Todten immer wieder in der Stadt bleibe. 
Die Verzweiflung hat einen Deutfchen ſchon zu 
dem guten Rathe geführt, den er in einem Mee- 
ting zum Beften gab, man möchte dad Gapital, 
das in den Todten fiede, doch überhaupt gar nicht 
vergraben, fondern fie ald Material für Lichter 
ieber verarbeiten. Das war denn aber doch 
elbſt den praftifhen Engländern zu arg. 


Italleniſche Staaten. 


Turin, 17. Mai. Der König von Sardinien 
bat die Demifjion feined ganzen Minifteriumd 
angenommen und Hr. v. Azeglio mit der Bil 
dung eined neuen Cabinets beauftragt. 


— —— 


Zages: Ehronit. 
DO Nürnberg, 22. Mal. (Serichtaverhandlung.) 
Am 16. Dej. 1850 ging der Maurergejelle Andreat 
Beif von Sqchnaittach, ein Hündchen auf dem Arm, 


an dem hauſe del Kündnermeiherd Ga. Maler 
von Rauf, vorüber un» wurde dabei von Maier, und 
felnen beiden Sehnen, welde ibm wegen Gewerbe 
neis ſchon längk feind maren, überfallen umackat 


ihm der Bater Maier mit einem Prünel gefblägen, 


das er 14 Tage arbritdunfätig war. Die Frau bes 
Zündnermeifterd foll, als ſte des Wein anjichtig wurde, 
ihre Söhne zu diefem Zweck zujammengerufen und 
nah ber Hand ihre Befriedigung darüber audger 
ſprochen haben: „Es it qut, daß fle ibn einmal ers 
wiſcht haben; auf ben haben fle ſchon lange gepaßt." 
Bbegen boppelt erſchwerten Bergebend ver Körper 
veriegung im werabredeter Berbinpung und mittelft 
Gebrauch einer Waffe wurte By. Maier zu 5 Mo 
naten und feine Ehefrau wegen MBeibilfe I. Grapre 
gu 45 Tagen voppelt geſchärſtem Gefängniß verut - 
tbeilt, 

Ein Zeuge, der Fallmeifter Joſeph Haufer von 
Zauf, fagte aut, dap Weiß augriffeweiſe verfahren 
und mit einem Stockdegen in ben Garien ded Maier 
gedrungen ſei, wa® die übrigen Zeugen alle beſtimmt 
im Aßrede ſtellen. Da er bei feiner Ausſage bie 
barrte, fo wurde gegen ihn auf Anırag der Staatt- 
bebörbe eine Unterjuchung wegen Verbrechend veb 
DMeineivb eröffnet, 

m. Erlangen, 21. Mal. Unferer Univerfltät 
Arche ein Verluft bevor, welchen ter Senat verfelben 
möglihft verbäten follte, va der Univerfität keines⸗ 
wegä die Mittel dazu fehlen, Vrofeſſor Dr, Dittrich 
fol nämlıh einen Ruf nad Heidelberg erbalten 
baten. Wenn nun auch verfelbe dort fein ſonderlich 
arößeres Cliniecum antrifft al® bier, für feine Gtur 
diem alfo fein ziel größeres Feld bat: fo fine doch 
dort die Gollegien« Honorare höher, pie Befolvungen 
ettnad beſſer und vie Gegend ıft anziehender. Proſ. 
Dr. Dittrich iſt zwar nicht ver Wann, den Geld 
allein beſſimmt, ta oder dorthin zu ziehen, aber er 
iR eim Freund folder Univerfliäien, mo ver Welt 
fi) frei bewegen kann und ein feld findet, wordef 
gewonnen und wieder reichlich autgefdet werten barf. 
Das fönate Dr. Dittrich biſtimmen, mach Heidel 
berg zu gehen. Die Kiefige merieinifhe Bacultät 
aber würte verlieren, nachdem fle faum rubmeoll 
für vie Univerfität reaurirt worden if, Der Senat follte 
demnach Mlles aufbiern, Hra, Brof. Dr. Dittrich 
zu baten und ibn fo zu firllen daß er au bier 
gerne weilen würbe;"c6 kann geſchehen, und Brei. 
Dr. Diterich wird nicht geben, wenn man ibn auf 
die rechte Weiſe zu halten ſucht. Was fdnnte über» 
Baupt die Unieerfirät Erlangen fein, wenn fie ibre 
Miteel gebrauchte wie Me gebrauchte werben follten, 
und alle ibre Fatultäten fo herſtellte, wie fie 18 zu⸗ 
legt mit der mediziniſchen geihan bar! Wie vie 
Wiſſenſchaſfien jeht fichen, werten überall friſche uno 
gute Kräfte gefordert; mo man viefe bat, Toll man 
fe fhäpen und we man fle nicht bat, fell man fie 
gewinnen, und dazu feinen Augenblick fäumen, 

Baireuth, 21. Mai. Heute ereignete ſich auf 
dem Bauplape des vor Kurzem abgebranuten Gich⸗ 
möller’jhen Hauſet dad Unglück, daß ein Gerüſt 
einfürzte und dref Arbeiter dabei verunglüdten. 
Der erſt feit wenig Menaten verbeirsibere Palier te& 
Daurermeiflers Tripe, Schligel von ter Aliſtadt, 
ein Außerfi geſchläter und braver Mann, lebte Im 
einem bewufrlefen Zuflande noch eine Birrtelflunde, 
der Taglohner Edmidt von St. Georgen, Batır von 
4 Kindern, tem bie beiten Beine abgeftlagen teure 
ben, flarb erft mac einigen Erumten, ter Dritie lam 
ledoch nur mit einer leidiien Verlegung am Kopfe 
baten. 

UI Bon oberen Wiaine. Bortwährend dıin 
gen bie Moibrufe der Hungernden aus den benaqh- 
bartın Webergebirgen an unjer Ohr, und wabrbaftig, 
oft ſchaudererregend if ed, wenn man vie glaubieür« 
digſten Schilderungen bed Jammerd von Leuten hört, 
die das Elend mit eigenen Augen geieben. Jedem 
Denfdenfreunge mödte es das Herz zerreißen, wenn 
er bebenft, fein ormer Bruder kann bei allem Schweiße 
bed Angeſichte nicht einmal Brod erwerben, fontern 
ma5 Keien mit Ealjwaffer angebrübt ale tägliche 
Nabzung genießen, Erräpielibalen und Häringbrühe 
mülen ibm einen ſeltenen @enufi bieten, mit gerone 
nenem Blute, ja fogar mit Grad muß er fin Das 
fein filften! Ber Wort, da wäre cd micht zu bewuns 
bern, wenn bie Naͤchſtenliebe ven lehzten Kreuzer ber 
gaͤbe, um folder Nord zu fleuern, und zum Lobe 
Bieler Tel ch gefagı, «6 if auch ſchon Brofcd geſche · 
den. Grillen und Juden, Heide und weniger Bes 
mittelte haben treulih zufammengebolfen, fie baben 
mit brüderlichem Herzen und mit rübrender Theile 
nabme gegeben, Leider aber auch gegentheilige Ber 
weife And und geliefert worden. Wir fagen leider, 
weil Daraus dervorgebt, melde hartherzige Menſchen 
unfere Zeit aufguweifen bat, weil man daraus erſe- 
ben fann, daß bei Vielen, die fh einen menidhene 
freundlichen UAnftrih zu geben bemühen, Gigennuß, 
Ghrgelz @itelfeir und Speihellederei genen Höherge- 
flellie vie alleinigen Telebferern ihrer Hanplungsweife 
find; auf der anderen Geite aber fagen wir mit 
„leiver*, denn +6 hat auch fein Gute, wenn man 
bei folden Gelegenheiten feine Leute Eemnen Iernt, fie 
kennen lernt, um fie fo zu achten, wie ſie's nerbier 
nen. — Da find aller Orten Gauteelleften verans 
Malte worden, die oft emipörende Mefultate geliefert, 


So iſt's . B. in A. gegangen. 
‚zer, wohlbeleibt und moblgenährt, den die Nahrungt⸗ 
sorgen fürchterlich auseinandergetrieben baben, ver 


Da bautt ein Piar- 


at die Einfammlez ganz leer abzieben laſſen, meil.er 
felber bilieberürftig wäre und auch wirklich jährlin 
nicht mebr ald einige taufend Gulden zu verzebren 
bat. Später zablie er bob eine Maas Bier! 
Dort beliebt 
viel ererbted 


auch ein Wroßbänpler zu wohnen, ver 
Bermögen bat, ver in eigener Equi- 


Page vater Fähre, der mir Warhos ſpricht, ver fo apo · 


dictiſch uribeite, ala bätte er nie Weisteit mir Löffeln 
gefpeist, — und biefer Mann bar für die Mostlels 
denden 24 fr, — fage mit Worten: vier und 
zwanzig Kreuzer — tergegeben. Es iſt ange 
nehm, wenn man reice Eltern gehabt bat und Pie 
Moth nie kennen lernen mußte; es IA gafffteundlich, 
trenn man bei moblen Birken tbeuren Wein 1x, zum 
Beſten gibt; wenn man aber fein Herz für bie Kun» 
gernden bat: dann hat'e aufgehört, ſchoͤn zu fein, 

Angoburg. 22, Mai, In ver Nacht vom Don» 
nerdtag auf ven Breitag ih in Lechhauſen ein 
Haus abgebrannt. 

München, 21. Mat. Herr Maffei hat dem 


Vacht für pad beurige Jahr (600 fl.) nudgelaffen, 
damit die Arbeiter dort wohljeilere® Bier befommen. 

Abgebrannt: im Dorie Lichtenau bri Neuburg 
a» D, 16 Motnbäufr uns 14 Städel, 40 St. 


Vieh und einge hundert Klaffter Holz. 





Berantwertliber Neralteur: ©. Meyer. N 


SDandels: und Börfenberichte. 


Fürtb, 21. Mai. Waizen ſtieg um 26 fr, (22 R, 


34 kr); Korn flieg um 36 fr.-(I9 fl Gr); Gerſte 


(15 R.); Haber flieg um 15 fr. (fl. 15 Er.) 


Baireusb, 19. Dal. Waijzen (22 fl. 54 fr. 


Dintelpreit), -Korn fiel um 18 fr, (20 fl. 30 fr), 


Serie (IT. 18 ir), Haber fiel 
8.36) 

Scdmweinfurt, 19, Mai; Waizen 20 fl. 51 fr. 
(Mirielpreis), Korn 17.58 fr, Gerſte 18 ii. 26 Er, 
Haber 7 N. 31 fr. 

Angeburg, 22. Mai, Keine weſentliche Ber 
änderung auf geftriger Etranne. Waizen uno Kern 


12 fr. 


fiel um beziebuugtwelſe 12 und I fr, Roggen, Gerſte 


und Saber firg um beziebungdweife V. 19 und 26 fr. 
Der ganze Stand belich ſich auf 2070 Schaffel, die 
bie 102 Staffel verkauft wurden, Gefammierlds 
fl. 36,966. 27, Minelpreiſe: Waigen fl, 21.9, Kern 
fl. 21.18, Bloggen fl. 19,53, Gere fl. 14,51, Haber 
. 6.47 


fl. 6.47. 

LZandehut, 21, Mei. Walren flirg um 18 Er. 
(19 fl. 20 kr. Deinelpreis), Korn Rieg um 42 fr. 
(18. 23 fr), Gerde filrg um 15 Ir. (IR 10 ir) 
Hater ſtieg um 4 fr. (7 fl. 10.) Linſen fliegen wm 
38 fr. (5.5 fr) 


Dichter feiner Wirthſchaſt in ver Hlıfbau den aangen 
’ 


iRranfturt, 21. Mai.r Sanl-Miken 1250, so, Die. 
T7'A. Vase 09%, Ivse GUB,, Aniät, 40%, B., Du. piäl. 
arts}, 2501.rt00r 99%, E, SooH..konie 179 B.; baut. Seldt, 
D. ». Iröo b, M. 108, Auen D. 100',},, abut. D,Ables-W, 
Wa, are D Betz, Berk, bimb, - Ri ah, 


b, Bitte. 101’, Warbe bie BO. 
Br, 50 Warueje INA, 
40 ibalerstoeıe b. Kids. 3’, Ar. Wilh »Diorbbalmaftien 
524, Darmflähter Sud. » terie 93, Söll. > Lovie 20%, 
nu, ah. too 27%, Tactue⸗vet. 306 P. : vroln. amd voeae 
BB: ira. Be, ial. Ech dee Hei av6t. Gertif 039, 
2,4 1, Im. 6%, Tislonte 2 & 

Geldture ) Yaaccım u. 1 46%, In: Vrewf, Ariehridsn'or 
DEN: Hell 1er. Std en 57%, fe, Rande Duenien 
fl. 5 204 Ir: 20 Arancahnde u, D 55'4% fr: Amal Sea. 
veraine N, 12 4 dr; Dot at Bone MH 384; Yreufi 
Thaltt d. 1 “5 Te: Prem. Wall. + Scheine fl. 1 dw; 
» Arandenthaler u. 2 23°, 1; Auchbaltig. Eüker Ü. 24. 36, 
Neue Ponisr'er- d. 11 6 fr, 

(Bien. 92. Wal) Orfer. Speos Metall, vH; MAprer, 
BE 5: Banlactien 1316; Morkhaktaltiem I890 Weddel ⸗ 
cure: Munstura mer 122%; Bonben 18.19. 

(kenten, 19 Mai, ärter. Gomiole By, —Tz, 

(Verlin, 19. Mal. Bteuſſ. Staata ſchuloſch. Par, Rölne 
Vinpener Wr... 118, 


zz 


96'/,, S'Aarree, 097/45 Arror Orundr.Ableiengectl, 151%, 
die Hproc. exſter Vuriſien Ua V. mitte zweiter rt B 
Bant-Witiea 1, Erm, 701 Gb. 5; Bromeſſen ältere 


156, 


neue 110 P. öfter. Gere. Mei. TAB; Aarau WAR: 
Bontaft. I. Eem. 1060 B ; lomb »venet, Sproc. #5 P.; warit. 
Hape. 00 VW; Warren, 101% DB. 






Unzeigen 


Eheliche Verbindung. 
Samuel farmmermann, 
Blafhnrrmeiler, 
Rlara faemmermann,' 
geb. Boltert, 
Nürntern, den 23 Mai 1852. 
Ehelidye_ Verbindung. 

Unfere am heutigen vollgegene eheliche Berbinbung zeigen 
weile verehrten Derwandien und Äreanden ergebenit an umb 
bitten um fermere Arenmbihajt und Gewogenheit, 

Nürnberg, am 23, Mai 1842, 

Helnrih Kiskalt, 


Maria Riskalt, 
geb. Ritter. 


Spur. Fraegsb. Ir.Lrt. 108 P,; würtemb, Mrarlr. Leim. | 
bad, Hann. DM, | 
6 #. » keoie 79. fhurbeifiide 


(Mingsfurg, 21, Mai,) Sarr. 4arroe. E10 B.; Are | 


‚ Sarten, Ackerland, 


Traneranzeige. 

Berebrten Derwankten und Breunden mwirmen wir bir 
framrige Anjelar, dof e a Gott dem Allmädtigen gefallen bat 
heute Mittag 1% Uber unfere Inniggelichte Tochter, Echwrier, 
Schwaͤget in und Nichte 

Jungfrau Maria Unger, 
in einem Alter von 19 Jahren mac längerem Leiden zu ſig 
im die Wohnungen des Friedene zuruſen. 

Um Hille Theilnahme bitten 

Nürnberg, den 92. Mal 1852, 

Die traneruden Hinterbliebenen. 

Die Berrdigung ſladet Dialog ten 35. Mai Bormiltagt 
auf bem St. Johannes Kirchhefe Halt. 





Anzeige und "Empfrblung. 
Unterzelcdhneler bringt einem verehrlihen Bublifum bie 
ergebene Aujelae, daß ich melm bieberiges Berfaufs » Feral 
im. Möfels Raffechaus von beule an im mein Wohnhaus, 
Kolierfiraffe L. Mr. 107 a, ven ehemals Herren Weldarbeiter 
Winterichen Baden, verlegt habe. 
Zugleich empfehle ich mederne Sommer» Müpen zur ge 
fälligen Abnahme, 
3.2 Schenk, 
Kürichner aud Yelzjhänkfer, 
Anzeige 
Kegel und Runeln, lehterer fowobl ven Lignum Sanctum, 
als auch Bar⸗ und Welftwcenhelj ſiad ferlig am billige 
Dreije zu haben Bei 
3.8. Herold, Dredslermeiüer, 
Fanieriltafe S Mr, 711. 


Plotnersanlage. 
Heute Montag dem 24 Mat ifi Mepreifunpe, wozu hienut 
boflichũt einladet. A. Etüßer, 


—— —————————— 

Karital⸗Geſn) Muf ein grefee Laudgat, atr 
idägt auf 13000 a, werben zur erliem eDeinigen Etelr 
9090 fl, zu 4 Brozent Zinfen jo bald als möglich aufjunch- 
wen geſucht. Näheres In ter Grpeb d. BL. 


Stadt: Theater in Nürnberg. 
Vortag. 24. Mai 1952. die und lehte Gafidarflellun 
48 jumgen Zönzerinnen unier Leitung der Arau Def 
3 Pas des Amours, ousarführt von 48 Tängerimnen. 
2) Bauern-Polka, autarlührt von 32 Tänzerinnen 
8) Grosser Fahnen- Galopp, zaurgefubrt von 

ao Zanjerimmen. Saammttiche Zunge find compenit 

ven Aras Yoi. Brih. Dazu: 

Der verwunichene Yrin- Schwanf in 3 Wufjügen 
von 3. » Blög. 

Verfonen: Prinz Meoligang: Hr. Meater. etr von 
Walter, Kavaller 8 Prinzen: Sr. Hofmone. er Leib 
erit bes Eringem: Hr. Höffert. Der nebeime Sehretär des 
Yrngen: Hr. Spiel Der Rammerbiener des Bringem: Sr. 
Lunj. Erfter Kaleioes Priegen: Sr. Bielig. Imwriter Bafri 
dee Bringen: Hr. Eriger Aram Mei, eine erme Erbuflerts 
wittwe : Art Banftel, Mühelm, ihr Sohn, Etiufter: = 
Cochen, Eclchorrwaltereteäpler: Brl. Hartsonn. GeAfa 
Bernon, Holvame; Arl. Gebhartt. Hofvamen, Gin Meiir- 
morfhall. Kommerjungiern. Bareien. Iiner, Die Bands 
fung plelt in einem Wrömgfärichen, rer erſte dub dritte Auf⸗ 
ug in der WBehnung des Schrſſtrre, der gmeite im Edhlefle 
des Vrinzen; fie beginnt Atende und enter am. Morgen. 
. .Bilhelmt: Hr. EUmentelch, grehbzgl. Helihanjpieler 

wu Schwetin. ' 

Die oben amgejelaten The werben im ſelgeudet Ark Rait: 
finden: Mio. 1) mad bewm erten Mit dre Stüdes. re. 2) 
wach tem zweiten Bl besielben,. Bro, 3) um Schla ber 


Veoriirllung 
Mreife der Bläbe wie gewötnlich. 

Vorterre- Billete find a 24 fr bei Hrn Genditer Deede, 
Dinderanfle, bet Hım. Genditer Baier am Hotrpberlog, bei 
Hrn. Plechmanu im Kiener» Ealon und am der Tpeaterfafe 
zu haben. 

Koffa- Eröffnung 5 Uhr. Anfang 6%, Uhr. 

Ende 9'/, libr. 


—— ——— — — WELLEN 


Nachtrana. 

* München, 22. Mai. Die Anträge des 
Minifteriums, betreffd der Gerihtäorganifar 
tion, find nad den Mopvififationen und Zufäßer 
des Husichuffes angenommen worden, 

Wiesbaden, 18. Mai. Die Gemeinde Nies 
derfiihbah, J. Amts Naflälten, wandert in Ger 
fammtbeit nach Amerifa und läßt nad dem Teß- 
ten Intelligengblatte ihr fämmtliched unbemwrgli- 
bed Vermögen, beftehend in Waldungen, Wielen, 
Gebäude und Biebreiden, 
torirt zuſammen zu 23,178 fl. öffentlich ver 
fteigern. 

Bremen, 19. Mai. Borgeflern Bat bei 
dem Dr, Wiegmeyer bier eine Hausſuchung 
ftattgefunden, nad deren Beendigung er felber 
verhaftet if. Die Motive der Hausfuchung find 
noch nicht befannt, 

Auch bei Ftau Dr. Meier (Lonife Afton) Hat 
eine Hausfuhung fattgefunden, deren Veran. 
Br man in Hobelmann’fchen Briefen finden 
will, 

Amerika, Koſſuth befindet fih in Neueng- 
land, wo die von ihm verdnftalteten Meetings 
fleißig befucht und gut bezahlt werden, 

* Nürnberg, 22. Mai. Die Schrannen- 
preife ftanden heute für Waizen auf 22 bis 
24 fl.; für Sorn bie zu 2I fl. 30 fr; für Gerfte 
bis zu 15 f,; für Haber auf 7 fL. bie 5 fl. 30 fr. 
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Druck und Verlag von W. Tümmel in Nürnberg. — Erpeditionklokal S. Mr, 544 am NRathhaus. 
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KIX Jahrgang. 


Fränkiſche 


(Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Nürnberg, 25. Mai 1952. 





Zur Hebung des Bodenfrebit. 


Wir geben unter biefem Titel nachſtehenden 
Artifel, den wir der Rationalzeitung entnommen 
haben. Derſelbe paßt faft gang auch für uniere 
Berbältniffe;s das ſpecifiſch Preußifche darin if 
von und vorher befeitigt worden. Die Frage bed 
Bodenkredits gewinnt bei der ſtets wachlenden, 
durch die eigenthümlichen Berbältniffe und die ger 
genwärtige Form bed hypothetariſchen Kredits 
bedingte Unluſt, die Kapitalien dem Grundbeſitz 
zuzuwenden, täglich mehr an Intereſſe. 

Um die Form zu finden, im welcher ein ber 
flimmter Kredit am wirthſchaftlichſten gewährt 
wird, muß man dad Schichſal des bargeliebenen 
Karitald in den Händen des Kreditempfängers 
verfolgen, und biejenige Form mird die befte fein, 
welche der Art der wirbicaftliben Verwendung 
und Reproduftion des Kapitals am genaurften 
entipricht. 

Ein Landwirih, der feine Grunpftüde durch 
große Be» und Entwäflerungsanlagen werthvol⸗ 
ler macbt, ein Haudbrfißer, der durch koſtſpielige 
Einribtungen den Wierhömertb feines Haufes 
vergrößert, bedarf für den YHugenblid eines ver 
bältniämäßig großen Kapitales, welches ibm nicht 
durch einen rafben Umſchlag mit Gewinn zurück 
febrt, fondern fich im bem vermebrien Jahreser⸗ 
trage verzinft und erft almälig im Laufe einer 
längeren oder fürgeren Neibe von Jahren durch 
die Ueberſchüſſe der Jabrederträne über den Zins 
bed aufgewandten Rapitald wieder erfeßt wird. 
Dei einer Kapitaldanlage von 10,000 Thlen. und 
einem durch dieſelbe bervorgerufenen Mehrer— 
trage von 600 Thirn. würde, wenn wir den Zins⸗ 
fuß zu S p@t. rechnen, ſich das Kapital erft in 
ca. 37 Jahren wieder erfeßen. 

Borgt jener Grundbeſiher das zu der Anlage 
nötbige Kapital, fo wird er offenbar durch bie 
eigene Benupung des Grundſtücks nicht in den 
Stand geſeht, dasfelbe etwa in Iahredfrift zu⸗ 
rüdzugablen; er würde, wenn er bas Kapital 
mit 5 Procent verzinfte, die vollſtändige Rückzah⸗ 
lung erft nad 37 Jahren dadurch möglich machen, 
daß er den jährlichen Reinertrag aufiparte, rent- 
bar anlegte und Zins zu Zins flüge. 

Die gemöhnlibe Form für diefe Art der Dar« 
lebne ift die ag Aber es ift nicht ſchwer ein« 
zufeben, daß dieje für den Gläubiger wie für den 
Schuldner eine im höchſten Grade unbequeme 
und eine fehr unwirthſchaftliche it. Der Gläu— 
biger fann fib unmöglich ber Didpofition üher 
fein dargeliebenes Kapital auf eine lange Reihe 
von Jahren gänzlich begeben, noch weniger kaun 
er ſich etwa den jährlichen Reinertrag auszahlen 
laflen, um venfelden zindbar anzulegen und auf 
aufparen, bis die Schuld amortifirt ifl. Dies 
würde zur Zerfplitterung feines Kapitals führen. 
Er muß fit daber die Kündigung des ganzen 
Kapitald vorbehalten. Der Schuldner ift auf 
der andern Eeite nicht zu jeder Zeit im Stande, 
die gefünbigte Forderung in ihrer ganzen Höbe 
zurüdzugablen. Wollte ſich auch der Gläubiger 
der Dispofition über die Forderung für die Pe, 





| 


Schuldner wirthſchaſtlich erfeht, begeben, fo wäre 
noch immer Gefahr ba, daß der Schuldner kein 
guter Wirth märe, bie jährlichen Leberfchüfe 
nicht auffparte, und fo das Kapital am Schluſſe 
der Periode für den Gläubiger wie für den Schuld» 
ner verloren wäre. Es bleibt allerdings noch 
ein Weg offen, um dem Gläubiger zu feinem 
Rapitale zu verbelfen, ohne daß der Schuldner 
dasfelbe augenblidlih zurüdzuzahlen braucht, 
nämlich die Geffion der Forderung an einen Andern; 
aber es ift immer fraglich, ob fich dieſer Andere 
findet, der dem Schuldner fe viel Bertrauen 
fbenfte, daß er für die Forderung den ganzen 
Betrag derfelben als Preis zahlte. So bleibt 
ber Sprotbefengläubiger in befländiger Beforg- 
nif um den Verluſt feines Rapitald, der Hypo— 
tbefenfchuldner in beftändiger Furcht vor der 
Kündigung; denn beiden fehlt die Garantie, daß 
zu dem Zeitpuntte, mo der Gläubiger fein Ka— 
pital zurüdbaben will, der Schuldner die nöhi— 
gen Bonds disponibel babe. 

Die ungünftigen Folgen diefer unmwirtbfchaft- 
lihen Form des Hypothelendarlehens treffen zur 
nächſt den Schuldner. Ale jene Mißverhältniſſe, 
melde in diefem Darlehnsgeſchäſte liegen, er 
fbeinen dem Gläubiger ald eben fo viele un« 
günftige Ebancen, gegen die er fib bei Zeiten 
verfihern muß, und dieſe Berfiberung ger 
ſchieht durd einen böberen Zindfuß, den er ſich 
vom Echultner ausbedingt. Der höhere Zins 
fuß vermindert aber für den Echulbner die Mög— 
lichkeit, aus feiner Kapitalanlage einen Neiner- 
trag zu erzielen, der ibm zu feiner Zeit zur Til⸗ 
gung der Schuld in den Stand ſetze. Diefe 
ſchwierigere Lage bed Schuldners befördert- wie- 
der die Möglichkeit einer vorzeitigen Kapitald- 
Kündigung, führt alſo leichter die Rotbmendig« 
feit berbei, daß das verpfändele Grundftück fub« 
bafirt werde. Der bobe Ainsfuß bat aber 
auf der andern Eeite dem Echuldner die Mög- 
lichfeit vermindert, fein Grundſtück in gutem 
Stande zu erhalten, indem er ihm die zu den 
jäbrlihen Verwendungen nötbigen Bonds ſchmä— 
lerte. Für den Gläubiger if alfo große Gefabr 
da, daß er bei dem Verkaufe des Grundſtücs 
nicht feine volle Befriedigung erlange. Dieſe 
Gefahr if um fo größer, ald der Banquerot ber 
Grundbefißer in der Regel beim Zuſammenwir⸗ 
fen ungünftiger Konjunkturen maffenbaft eintritt, 
und buch die zablreihen Subhaftationen ein 
plögliched umfangreichede Angebot von Grund» 
Rüden entflebt, welches die obnebin der ungün- 
figen Konjunftur wegen Jbon niebrigen Boden» 
und Häuferpreife gang unverbältnißmäßig ber 
abvrüdt. 

Die Verbältniffe unfered Bodenfrebitd, für 
den fläbtifhen Grundbeſitz ſo gut wie für den 
fleinen ländlichen, liefern eine traurige faftifche 
Kritik des hypothekariſchen Darlebend. Der 
Grundbeſiz, welcher auf den erſten Auſchein fe 
ganz ungmeifelbafte Sicherheit gibt, bat, ſobald 
die erfte Hypothek vergeben if, weniger Kredit 
als bie rein perfönliche Tüchtigkeit eined Indu— 
ftrieflen, und der Zinsfuß, den ein fo großer 


r Kurier. 
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Nummer 146. 


Dinstag: Urbanus. 





gezahlte Darlehen zahlen muß, ſieht eher dem 
Wucherzinſe⸗ Ähnlich, den ein leichtſinniger Ver- 
ſchwender zahlt, ald dem Kapitalzinſe eines in 
duftriellen Unternebmerd. Eubhaftationen, Ban⸗ 
querot der Schuldner wie der Gläubiger fehen 
wir periodenmweife in maflenhaftem Umfange ein- 
treten. 

Es wirfen bier freilich noch eine Menge an- 
derer Umſtände zufammen, die Befchränfungen 
der Freizüg igkeit und Bemerbefreibeit, die zeitwei- 
fen Stodungen des durch allerlei Reglementirereien 
bebinderten und beengten Verkehrs, namentlich 
auth die enorme Betbeuerung der Hypothekenge⸗ 
ſchäſte durch die Sporteltaren. R 

Aber neben diefen zufammenmittenden Um— 
ftänden hat aud die unentmwidelte Form unferes 
Bobdenfreditd theild ihre eigenthümliche große Witt, 
famteit zum Theil bildet fie den Ausbrud der 
Wirkfamkteit aller jener Laften und Beſchrnä⸗ 
tungen. 

Große Anftitute, wie z. B. Eliſenbahn ⸗Geſell⸗ 
ſchaften, Deichverbände, und der Staat ſelbſt, 
wiſſen ſich den Kredit ſür dauernde Anlagen in 
alinftigerer Form zu verſchaffen. Wenn fie große 
Anleihen tentrabiren, fo verkaufen fie verzind- 
liche, feiten® der Gläubiger unfündbare Obliga- 
tionen zu verbältnifmäßig Meinen Beträgen, und 
legen zugleich einen Tilgungsfond an, aus wel 
dem jene Obligationen ollmälig durch Rüdfauf 
oder Kündigung amertifirt werden. Der Til 
gungsfond bildet die Spatkaſſe, in welcher fie 
die Weberfchüffe, die ihnen aus der Anlegung 
bed dargeliebenen Rapitaled erwachſen, nab und 
nad auffammeln, und, bamit fie fich rafdher ver 
mebren, in den eigenen Obligationen zindbar 
anlegen. 

iefe Form ift indeß ſelbſtverſtändlich nur bei 
großem Anleihen anwendbar. Für den einzelnen 
Grunbbefißer kann allen jenen Schwierigkeiten 
nur dur ein Banfinftitut abgebolfen wer 
den, welches ſich ald Bermittier zmwifchen Gläu⸗ 
bigern und Schuldnern binftelt, von den Kapi⸗ 
taliften in eigenem Namen borgt, den Grundbes 
fipern in eigenem Ramen Darlehne gibt und die 
Heinen Schulden der von ihr vertretenen Grund⸗ 
befiter ald eine große Echuld erſcheinen läßt, 
auf welche jene Orundfäße ber en an« 
wendbar find. Wir Fennen folde Inftitute unter 
dem Namen von PiandbriesInfituten und Ren» 
tenbanten. Die Art ihrer Prebitoperationen er 
gibt fich leicht aud den vorhandenen Bedürfniſſen. 

(Schluß folgt.) 


Deutfche Staaten. 


=: München, 23. Mai, Abends 6 Uhr. 
Die Kammer der Reichsräthe verwarf bei dem 
Geſetze über die Bütergertrümmerung ben neueu 
Artifel bezüglich ber Juden; mach heftiger aber 
Rurzer Debatte nimmt die Kammer eine vom 
Ausfchuffe vorgefchlagene Modififation an. 

3, ftündige Pauſe. 

Hacht Uhr. Der Präſident theilt mit, daß 
die Sammer ber Reichsräthe den Anträgen ber 


ziode, innerhalb derem fih das Kapital dem | Theil der Grundbeſſher für das ihm effeltiv aus. | Kammer der Abgeordneten bezüglich der Geſetze, 





Zuigia Sanfelice. 





(Bortfegung fire Ar, 144.) 

In einer dunklen Bde des Gewölbes fand ein großer, fchlanfer Mann, 
dicht in feinen Mantel eingewidelt, ven Kepf tief auf die Bruſt gefenft. Im 
feiner Mäte befand ſich eine breiterne, mannshobe Scheldewand, sine Art Ber 
ſchlag, wenige Schritie breit und nicht viel länger. 

Der Stehende erhob fein blafed non dunkien Loden umfloffenet Haupt, und 
fab nad jenem breiternen Berfehlage hinüber. Es war Pietro Colletta. Sein 
Geficht war bleich, vie Möthe und Kraft der Jugenb war aus bemfelben ters 
ſchwunden. Grin Ange war nicht mehr fo glänzend, ald im ven Togen drö 
Slüdd, feine Stirm nicht mehr fo heiter und rein. Schon verfünbigten einige 
unmerflite Balten auf derfelben die Leiden und Sorgen, die der junge Mann 
erbulvet hatte, 

Ein Seufjer und ein leiſes zläſtern, dad aus dem Verſchlage berüher- 
drang, erwedte den Jaugling aus feinen Träumen. 

Pietro, bift Tu mach? ertömte eine Brauenflimme aus ter finfleren Ede⸗ 
tr. S 
a Wohl kin ib wach, meine tbeurtn Freundinnen, antwortete Colletta, indem 
er wäher Irat. Der Echlaf bat mich viefe Racht geflohen. Es If mir nid 
der Troft zw Theil geworten, die Nugen fhlirfen und ben dem @lüd vergan - 
gener Beiten träumen zu fönnen, 

Unglüdliker Mann | ſagte Gleonora, tenn fle war eb, ber mit Lulgla ger 
meinfgaftlich jene feudite, dunkle, durch rohe Bretter vom dem übrigen Gewölbe 


abgeirennten Ede, eingeräumt werten war. Ya, geſchlafen habe id, wenn id, 
die fieberhafte Abſpannung, bie unruhige Erſchlaffung, in die ich nerfunfen war, 
Schlaf nennen fann, Und ich habe auch geträumt! Mber böfe fürchterliche 
Arsume!l Sie werden ſich erfüllen, ich zmweifle nicht daran. 

Lie Luft ift fo ſower, fo dumpf, fo erflidend bier! feufgte Luigia, Die ſich 
ebenfalld emporgeridhter batte. Ich kann faum atkmen, id bin wie gelähmt am 
ganzen Körper. Ich glaube, ich werde den Aufenthalt hier nicht lange ertragen. 

Colletta feufjte. Er fühlte, daß auch feine Geſundheit durch die verpeftete 
Luft im Gewölbe täglich mehr zu Grunde gerichtet wurde. Alle Drei ſchwiegen 
und faben mit düſterem Blicke auf die Erbe. Wieder hertſchte tiefe Srille, man 

| törte mar einzelne Gefangene fi von ihrem Lager erheben und ihre Kleldung 
| in Ordnung bringen. 

Diögtich fuhren vie beiden Braun erſchteckt jufammen, und blidten mad 
der fhmweren, eifenbefhlagemen Thür bed Gewölbes, die ſich Tnarrend und ädjend 
offnete. Don fah tat goldene Licht des Morgens durch tie geöffnete Thür rin« 
dringen, und die Gonne auf den feuchten Wänden fpielen. 

Noch nie waren die Schließer zu fo ſrüber Tagetzelt arfommen. Die Ger 
fangenen richteten ſich derwundert und erfäredt empor. Cie ahnten, daß etwas 
Außerorventliched benorfiche. 

Man führt uns zum Tode! hörte man mehrere Stimmen flüfern, 

Eine Schaar Beiboffnete, von Gefängnifwärtern mit Fackeln umgeben, trat 
sin, Im ihrer Mitte befand fich ein Meiner Dann in bürgerliher Kleſdung, ber 
eine Rolle Papier in feiner Hand trug. 

Ein Tambour trat vor, und flug auf ter Trommel einen Wirbel. Der 
grelle, ſchneldende Tom rafielte durch dad Gewölte und hallıe donntinb an den 


die firhliben Bauzehnten und die Gutszertrüm⸗ 
merung betreffend, beigetreten fei. 

Für Wallerftein richtet an die Rechte noch 
einige verföhnliche Abſchiedswotte und banft dem 
Präfidenten für deffen unpartelifche Leitung. 

Gleiches gefhieht von Thinnes, der bie 
Kammer auffordert, dem Präfidenten für feine 
Leitung der Kammerserbandlungen zu danken. — 
Die ganze Kammer erhob ich. Re 

PVräfident Hegnenberg- Dur danft für diefe 
Anertennung und bringt nach einigen kurzen 
Worten ein dreifaches Hoch auf den König aus, 
und recht? und lints erſcholl ein dreifaches Hoc 
auf den König. 

So ſchloß die lehte Sikung der Kammer ber 
Abgrorbneten. 

Die feierlihe Schliefung des Landtages findet 
nah Vernebmen künftigen Dienftag fatt. 

* München, 23. Mai. Der Kommunalre 
vierförfter Ronnmeiler u Bingert, im Forſtamte 
Kirchheim, wurde in den Rubeftand verfeßt; die bier 
de in Erledigung kommende Kommunalforftei 
Altenbamberg aufgelöft und diefelbe mit dem 
Aerarialrevier Hochftetten vereinigt; ferner dem 
Renibeamten Gegenbauer in Arnitein der nach— 
gefüchte Rubefland, vorläufig auf die Dauer 
eined Jahres, gewährt; auf das hiedurch ſich er- 
ledigente Rentamt Arnſtein der Rentbeamte 
Mindifh in Amorbab verfeßt; dann auf bad 
biedurch in Erledigung fommende Rentamt Amor⸗ 
bach ber Binanzrehnungstommiflär von Würz ⸗ 
burg Hechtel befoͤrdert, und an deſſen Stelle zum 
Finonzrebnungs » Kemmiſſär in Würzburg der 
funttionirende Yinanzrebnungs» Revifor daſelbſt 
Geyß in proviforifcher Eigenfiaft ernannt; der 
Saljbeamie Dittner zu Memmingen, auf die 
Dauer eined Jahres in den Rubeltand verfeßt; 
die Amtöfchreiberftele bei dem Salzamte Mem- 
mingen aufgehoben und der Sudfaltor Metter 
zu Rofenheim, zum Salgbeamten in Memmingen 
ernannt; zum Oberfommiffär der PolizeisDirer- 
tion Münden wurde der 1. Polizeikommiſſär 
Martin ernannt; zum I. PBoligeifommilfar ber 
11, Kommiffär Seidel, zum I, Kommiljär der 
I. Kommiſſät Widerer, und zum IH, Kommiſſät 
den IV. Polizeitommiffär Boshart, zum IV. Por 
ligeifommiffär der Polizeiaftuar Schnipler be 
Biden; zum Aftuar der Volize bireftion Mün« 
hen der Landgerichtdaftuar von Traunflein Bauer, 
berufen; dann die erledigte Megiftratorftelle bei 
der Regierung von Niederbaiern, Kammer des 
Innern, bem Regiftraturgebilfen zu Regenöburg, 
Knauer aus Burglengenfeld, in proviforifcher 
Eigenf&aft verliehen. _ 

* München, 22. Mai. Advokat v. Sonnen 
burg zu Moodburg mwurbe wegen dreimaligen 
Nichterſcheinens ald Geftworner zu 700 fl. Strafe 
verurtbeilt und wurde heute feine Nictigfeitd- 
beſchwerde von bem oberjlen Gerichtähof ver 
mworfen, 

Diünchen, 23. Mai, Der zum Ebrenprofeffor 
bei der philoſophiſchen Kafultät der Mündener 
Univerfität ernannte Dieter Emanuel Geibel bat 
das bairifche Indigenat unter Beibehaltung feiner 
beimathliben Rechte in Lübeck erhalten. 

* Nürnberg, 24. Mai. Das Kreis, und Stabtr 
ler Aſchaffenbutg bat biellnterprüdung der 

udichrift: „Chriſtus und die Eriöfung" 
ausgefprocen, weil darim Angriffe auf Religion 
Regierundform und Gigentbum gemacht find 
und fogar Aufforderung zu flaatöverrätherifchem 
Umfturje vortommen fol. 

* Nürnberg, Bon Paris aus ſchreibt der 
Beneral Dembinsdti, daß das, was Börgei 
in feinem Werfe über ibn fagt, „lauter Lüge, wife 
fentlihe Lüge, ſchlaue aber doc ſtupide Lüge" 
fei. Dagegen babe „blos die Meuterei Görgel's 
die öftreichifche Armee vor einer gänzlichen Nie 
derlage gerettet, die noch im März ftattgebabt 


lich geworben wäre. und letztere Macht ſelbſt fi 
in einer. böchſt gefäbrlichen Stellung bätte bal— 
ten mülfen.“ Er erflärt, daß man ibm mit 
Recht einen Vermwurf machen koͤnne, daß er Gör- 
gei nicht früher ſchon vor ein Kriegägericht ger 
ftelt babe. . 
Leipzig, 22. Mai. Das birfige Krimingal⸗ 
amt bat foeben folgende zwei Schriften mit Ber 
flag belegen laffen: N, 2. vo Rochau's „Bier 
Mocen frangöfifiher Geſchichte“ (Leipzig, NAoenas 
riud und Dendelfohn, 1852) und „Deutfches 


1 


überzeugt, wird in Berlin vollenden, was er 
bier mit fo großem Erfolse begonnen bat. 

Wien, 19. Mai. Kürzlib bat R. Mohl in 
Heidelberg, einen Ruf nah Wien erbaiten, den 
er aber aus Gründen, die wir vollfommen ebren, 
nicht angenommen bat. Aud an Prof.’Rofcer 
in Leipzig ift eine Berufung ergangen, die Der 
felbe jedoch gleichfalls nicht annehmen fol, 


Franzöſiſche Nepublik. 


Parit, 19, Mai. Der mit einer geheimen 


Mufeum®, berausgegeben von Robert Bruß (Nr. | Miffien nad Wien abgegangene Senator Baron 


9 erſtes Maibeft.) s 
Berlin, 21.Mai. Die Frage wegen Neubil« 


v. Heeferen bat, wie man bier wiffen will, ben 
Yuftrag, dem politiihen Zweck der in Deutichland 


dung der Erſten Kammer fleht, wenn bie | Rattfindenden Konferenzen zu erforſchen, feined« 
„N. Breuß. 3." richtig unterrichtet ift, ihrer Löſung, | wegs jedoch, den nordifhen Monarchen befondere 


auch ohne nohmalige Einberufung der Kammern 
febr nabe. Es wird diefem Blatte „jeßt von 
glaubwürdiger Seite mitgetbeilt, daß die Regie, 
rung beabfichtige, das in der Berfaffungs-lr- 
kunde vorgelebene Gefeg zu oftroyiren, in wel» 
chem die Wahlbezirke feftgeftellt werden im denen 
„v0 Mitglieder durch die dreißigſache Zahl der 
jenigen Urmwäbler, welche die döchſten bireften 
Staatöfteuern bezablen, gewählt,“ und für die 
Erfte Sammer mit den 30 von den Gemeinde 
rätben der größeren Städte des Landes zu wäh—⸗ 
lenden Mitgliedern berufen werben ſollen.“ 

* Berlin, 22 Moi. Die befannte Buchs 
bändlerdeputation, welche von Leipzig bier 
ber abgeorbnet wurde, um die Ausdehnung bed 
Poftzwanges auf nichtpolitiſche Zeitfchriften rüds 
gängig zu machen, erhielt vom Handeldminifter 
v. d. Heydt die Zufiberung, daß dieſe Beflim- 
mung des Poſtgefehes vorläufig möglichſt mild 
gehandhabt werden fole. Man erwartet bie 
gänzliche Aufhebung berfelben. 


Deitreichifcbe Staaten. 


Wien, 16. Mai. Alles deutet darauf bin, 
dag DMinifter Bach bald durch eine andere Pers 
fönlichfeit erfeßt werden wird. Er ift bereits auf 


| den unbebeutend,ten, Theil feiner Runftionen be- 





ſchränkt, und die Stellung der Polizei unter &r- 
neral Kempen kann als ein birefter Schlag ge 
gen ihn beiramtet werden. Hr. Bach bat feine 
Tage gefeben und muß ſchon jetzt Maßregeln ev, 


| greifen und eine Sprache führen, melde keines⸗ 


weges mit feiner Vergangenbeit in Uebereinſtim⸗ 


| mung find, Er ſcheint in Folge feiner mannig- 


faben Wandelungen die Achtung und dad Ber- 
trauen feiner Bundesgenoffen, ja felbft ver Bour- 
geoifie verloren zu haben, während bie Feindfe- 
ligfeiten feiner Gegner einen fo entfchiedenen 
Charakter annehmen, daß fi der Kaiſer mebr 
ald einmal veranlaßt gefeben bat, zu feinen Qun- 
ften einzufchreiten. — Mit Bezug auf den Bes 
ſuch des Kaiferd Nifolaus erfährt man jept, daß 
Metternich, für welchen ſowohl Graf Neflelrode 
ald deifen Gebitter eine große Vorliebe begen, 
den Eonferengen der bei.en Souveräne beizumoh- 
nen pflegte, deren — * ſich vor⸗ 
jugsweife um bie 

drebten. 





Gabinete von Wien, Berlyr und Peteröburg ein | 


engered Bündniß fchließen, die Angelegenbeiten 
emeinfcbaftlih führen und ſich ‚nie in gefonderte 
erbandlungen einlaffen. Allerdings war bad 
Berliner Gabinet in den Gonferengen nicht ver- 
treten; Kaifer Nikolaus bat fich jedoch für den 


| Beitritt deöfelben verbürgt, und man meint, daß 


Fragen „geringerer Bedeutung“, wie ber Zolu— 
verein, bemfelben feinen Gintrag thun werden. 
Solde Fragen, melde „blod" den gewerblichen 
Verkehr betreffen, können vieleicht momentane 
Berlegenbeiten berbeiführen, werden aber nie im 
Stande fein, die „höheren“ in den Hintergrund 
ju drängen und das qute Einverfländniß zwiſchen 
ben beiden deutſchen Großmächten zu fompromit- 


hätte, fo daß die ruffiihe Intervention unmögs | tiren. Kaifer Nitolaus, def If man bier faft 





Bänben wieber. 


E86 war, als wollten die Mafterbiden Mauern praſſelnd zus 


Eröffnungen zu machen. Seine Miffion fol mit 
einem Worte einen mehr defenfiven als offenfiven 
Ebarakter baben. Es beftätigt fib volfommen, 
daß die Armee einen ganzen Wonat doppelten 
Sold erhält, was circa 20 Mill, ertra macht, 

Paris, 20, Mai. Die ſchmutzige Wäſche 
wird immer fhmußiger; bald wird der Schmuß 
fo groß werden, daß er und retten muß. Der 
Brief Ehangarniers batte zuerft die Rettung vom 
2. December verdächtigt; fodann hatte Granier 
de Gaffagnac den Retter vom 13, Juni 1840 
verdächtigt und nun fommt Mol und verdäch— 
tigt die Berbäctigung‘ Ed wird Ginem in bie 
fer Atmofphäre des Meineids und der Lüge, in 
welcher von allen Seiten gefhworen, Eide ver- 
weigert, Tbatfachen erfunden und wieder in Abs 
rede geflelt werden, ganz unbeimlich zu Mutbe. 
— 68 bleibt übrigens meine Pflicht, Ihnen zu 
fonftatiren, daß die Lüge Granier de Gaffagnacs 
eine allgemeine Gntrüfnng in Paris bervorge- 
rufen hat. Diefelbe gebt jo weit, daß man ver 
fiyert, einige Offiziere haben Granier de Eaffag- 
nac zum Duell gefordert, 

Paris, 20. Mai. Der Aufſah Sranier de 
Caſſagnaes über Lamoriciere und Ghangarnier 
bat gezeigt, daß ed noch eine öffentliche Meinung 
in Frankreich gibt und bat fie aus ihrem Schein» 
tod aufgerüttel. Seit diefem Wuffag ift die 
Subfeription für die verbannten Generale eine 
etuſthafte Sache geworden, und es witd mir 
beute von betheiligten Perſonen etzählt, daß fie 
fih ſchon auf 2,000,000 Fr. (1) belaufen foll, 
Die Zahl Scheint mir übertrieben, aber felbft 
wenn man eine Null wegläßt, fo iR eine folche 
Subfeription doch immer ein merfwürdiges 
Symptom. — 


Zoges: Ebi ouif. 

O Nürnberg, 24. Mai, Am 3 April dp 
36, wurde der Bauer Audteads Deuerlein von 
Vollanden, Landg. Herebruck, vom bieflaen Kreib- 
und Gtabigerichte tregen wider rechtlicher Verbreitung 
von Büchern zu 4 Tagen Gefängnig und 15 fl. 
Strafe veruribrilt, Dagegen bat nun Deuerlein 
den Relurs am mad Appellationsgeriht im Eichſtädt 


! ranzöfifhen (ventwalitäten | ergriffen und dort iR er denn gänzli freige» 
Dan if übereingefommen, daß die 3 | fprodpen worben, 


* Lichtenan, 23. Mai. Die Unzufrievenbeit 
der Sıräflinge, vie ſich kürzlich auch vor der öffentlie 
dın Werihtöfigung in Andbach kundgab, eigerte und 
äußerte ſich dabier noch mebr,. ohne daß es ledoch zu 
gewaliſamer Rebelllon fan und trug gräßlide Fol⸗ 
gen: fünfzig Straflinge ſellen geſtern und 
vorgeſtern vor einem Megierungd-Gommif- 
fär ausgebaut werven fein. Mäberes dieſer 
age. 

Würzburg, 22. Mai. Am 13. d. Mis. ftarb 
bad 11 Monate alte Minden ver lebigen Anna Spa 
Hartung zu Neuflädtled, Gerichts Mellrichſtadt. Da 
vie Bermuthung rege wurde, daß dadjelbe un Hum- 
gerton aus Bahrläffigkeit geflerben fri, fo 
wurde bie Untgrabung und gerichtliche Srfrion der Leiche 
angeorbriet, welche Die gebegte Bermuthung beflätigte. 





Der General Orenzo Maſſa, derfelbe, der die Kapitulation mit dem Kar 


fammenfürgen, 

Alle vie noch von den bleietnen Urmen bed Gchlafed umfangen gewefen 
waren, tidteten ſich entfopt in die Höbe, umb fprangen auf. Mit flarren, fin 
feren Bliden beiradteten vie Gefangenen ihre Beiniger, 

Nachdern der Tambour zurücgetreten, und der Schall ber Trommel vers 
fummı war, trat der Meine Mann im bürgerlicher Kleidung tor, und mufterie 
die Gefangenen mit frechen, berautforternden Bliden. 

Ich erjcheine bier, rief er mit ſchneitender, durd dringender Etimme, als 
Berollmädtigter Er. Mojeflät des Königs Ferdinand vom Neapel, und alt Mit« 
glied der von Se. Majrfät zur Peflrafung der Mebrllen eingefegten Junta, 
Er, Majeftät ift eim gerechter, aber gnäbiger Michter. Gr weiß wohl zu unter⸗ 
ſcheiden zwiſchen ten Echuldigen und dem weniger Schuldlgen, pwlſchen den Der 
fübrern und den Derführten, Er will nicht, daß viejenigen, die fapitulirt haben, 
auf gleide Stufe mit tenjenigen geſetzt werden follen, die verodt in ihrem Fre- 
wel geweſen And. Se. Majrflät bat alfo beſchloſſen, daß über Diejenigen, vie 
fapitulirt baben, alfo bie hier verfammelt find, vorhet erſt eine genaue und um» 
parteiifhe Unterfuhung verbänge werbe, melde das Maaß ihrer Schul ſeſt⸗ 
Rellen fol, Nach dem Grade ihre Brineld follen fie beſtraft werben, 

Der Ubgeorpnete wurde durch eine unter den Gefangenen eniftehente Un» 
zube bewogen, inne zu halten. . 

Mir find alle gleich Arafbar | riefen @inige, 

Wir baben Ale unfere Schuldigkelt gethan! riefen Antere. 

Mir kennen Eure Unterfuhungen! Wir werben dem Tode nit entgehen 
und wir wollen eb auch nike! ſprachen noch Andere vor ſich Hin. 


dinal abgeſchloſſen und Golleıta gebeten hatte, ihm zw begleiten, trat zu ben bei- 
den Brauem und Golletta, die noch regungelos in ber Ede flanden und mit 
rubiger furdrlofer Miene zu dem Berollmädytigten des Königs hinüber ſchauten, 
beran und ſagte laͤchelnde: 

Pan will und bie Gnade anthun, dafür, daß ir dem Kardinal geglaubt 
baben, und erſt zu verhoͤren und dann zu hängen! Mir verdlenen dieſe Strafe 
für unſere Thorheit! — Uber der Meine Mann bort ſcheint noch einen anderen 
Auftrag zu haben, fügte er daun hinzu. Um uns 6108 dieſe guävige Boiſchaft 
ı — iR er nicht gefommen. Er ſcheint Jemand zu ſuchen, er ſleht Bier 
erüber. 

Gr war in der That fo, Der königliche Perollmächtigte ſah nach bem 
Mintel berüber. Luigla ſchauderte jufammen; fle dachte an ven Karbinal, 

Als «8 rubig geworben war, entfaltete der Bevollmächtigte feine Rolle uns 
warf einen Blid bineln, 

Nur mit zwei bier anweſenden Mebellen, bob er dann wieder an, bat ©r. 
Mojeftät und die babe Junta beichloffen, eine Ausnahme zu maden, weil bie 
von Ihnen begangenen Fredel eine härtere Strafe verbienen 

(Bortfegung folgt.) / 

* Die lehten Worte non Sterbenden Napoleon baute feinen 
Bei aut, indem er rief: „Belaberr;" Eyron: „Baht und fchlafen;* Meliom: 
„Einen Kuß;“ Nero: „Und fo bewahrt ihr mir die Treue I* Mlfieri: „Drüdet 
mir die Hand, -mein Theuret, id Aerbe;" Minifler Cheſterfield: „Behr mir eis 
nen Stuhl;“ Hapın: „Gott erhalte ben Kalfer;” ber berühmte Phyftolog Hal 


!! Aus dem Borfpeilart. (r. Materbofenfde 
Meftripte. Yutisg) 3) Küdfibrlicfiver. Jagd 
wird dem Börfter anmit aefattet; benor das Wem 
ter aufgebet und vie Mebe Ennerlinge befommen, 
an jenen ſchon bezeichneten Platzen längs ver er= 
bacher Grenze, bid an die Dreimärlen und im Schleif⸗ 
arunde alle vorfommenden Mebböde das heift 
bis auf die Schmalböde von 1842 in folange zu 
ſchleßen, bie eine andere Welfung ergeben wird. 
Nacdſichlich der Belfen und Schmalbocke find bie 
beiden Hunde ton ber erbader Grenze aus, ſobald 
einmal ein Wechſel zu befürdien if, gegen die Mebe 
auf den Schleifgrunde@irfen zu behen und viefelben 
mebr in das Innere ded Waldes zu loden, wobei 
auh mit den Galjlakın Müdiiht zu nebmen if; 
denn ich bin feſt überzeugte, daß fie Alles todt ſchie⸗ 
Hen; auch traue ich den Herrn Hoſbauern unb den 
andern Wirfen-Pädtern nidt, da die Mebe fo ganz 
vertraut da berum manbeln. Im Sommer würde 
ih bann auf der Bürfh mit meinem Börfler pas 
Slüd verfuden und vie beiten Möde heraus holen, 
Don den Rebböden, welde ich auf den Gäleifarund 
gehen fah, kann jepenfalld der Größere erlegt wer» 
vn. — — — — 

Im Uebrigen if nichts Neues zu erinnern, fone 
dern bleibt bei dem gegebenen Melfungen. Weine 
Grüfe an Frau umd Kinder und ich erwarte, daß 
Allet recht reinlih und fauber gebalten werde, wor 
rüber id, ſchon diter Tadel bören mußte, und daf 
die Kinder zur Rrömmigfeit une zum Äleife mit 
allem Ernfle angevalıen, was nidt frühe genug ger 
ſchehen fann. 

Indem ih wem Bdıfler meine Aufricvenbeit für 
die bieherigen Dienflleiftungen beztuge, erwarte ich, 
daß derfelbe mit immer größerem Gifer fortfahren 
werde, ein treuer Diener zu fein, 

Seinen wohlmeinenten Butßberrn 
B. v. Maierbofen. 

Abaebrannt: In Eſchelkam am 17, d. das 
Wotntaus nebſt Stallungen und Stadel des Wir- 
tbes Jeſ. Neumaler, jo mie dad Wohngebäude nebſt 
Stallung und Starel des Georg Leitermann, wobel 
2 Pierve zu Grunde gingen. Brandſchaden 18,000 
fl, Aſſek. nur 1550 R Das Feuer wurde gelegt. 
— In GEuging, Gerichte Altöiting, am 14. ». das 
Haus bed Bauern Jeſ. Maier, Echaven 650 fl. — 
Am 16. d. in Nandelfladt, Gerichts Mootburg, bie 
Wohnhäuſer des @ürlers Joſ. Mayer und ved Zim« 
mermannd Bob. ESchaden und Affekurrang gleich, 
un am ſelben Tag das MWobntaus red Ecuflers 
Vichler. Scharen und Affet. 500 fl. — Am 19, d. 
Nachts der Wetraiseflarel und Kubflall deb Bauern 
Bremauer von Mintrahing, Gerichta Freifing ; dabei 
gingen 5 Kahe und 2 Kälber zu Grunde, Brands 
Aſſek. 550 FL, Scaaden 1700 fl. 


Erledigt: bie Stelle eine praft. Arztes zu 
Rock, Landg. Dleinfeld Meldungstermin 14 Tage. 


Berantwerklicher Rebaflemr: @. Me v en, 


SDandels: und Börjenberichte. 

Bairentb, 22. Mil, Walzen el um 12 fr. 
(Mittelpreis 22 fl. 42 fr); Kom ſtieg um 24 fr. 
(20 fl. 54 Ir); Werfle feel um Gr, CAT. 12 fr.) 
Haber koſtete BA. 36 fr. 

Würzburg, 2. BDai. Auf unferem beutisen 
gut briabrenen @eiraivemarkte erfuhren die Preife 
feine Deräuverung. 

Megentburg, 23, Vai. Die Klagen über an« 
baltente Trodenheit find geſtern Die wahrſcheinliche 
Veranluffung zu einem neuen Steigen der Beiraite- 
preije auf der kiefigen Schranne geworten. air 
en it um 8 fr, Korn um 21 fr., Saber 
um 31 fr, und Gerfle, ton ver nur jehr 
wenig ju Markt gebradt war, gar um 2 fl, 37 Er. 
geſtiegen. Doch iſt der Stand der Saatſelder 
feinetwegd «in folder, - der Beſergniſſe wegen 
tinet ungünfligen Gınicautfalle reiferiigt ; wielmuhr 
fledt der Welzen überall jebr fbön, an manden Dr- 
ten jogar präctig; Korn, wenn auch bie und da 
dünn une furz im Kulm, verſpticht bei günfliger 
Witterung in pen Körnern und in ber Qualität den 
Ausfall im der Quantität zu erfegen und @erfle bes 
darf mur eineb einzigen gebeikliten Megens, um alle 
Hoffnungen einer vollen Grute im Biefer Fruchtgat- 
tung zu befrievigen, 

München, 22. Mol, Die beutine Getralde - 
Schranne emibielt im Ganzen 11,183 Schaͤſſel, wo, 
von 8717 Sıäffel verfauft und 2466 Schaffel eins, 

" gefegt wurden. Mittelpreife: Waigen 20 fl. 39 fr, 
(aef. um 21 fr.); Korn I8 fl. 22 Er. (gef. um 26 
fr); Gerfte 13 fl. 13 Pr. (gef. um 3 fr); Haber 
7 fl. 37 fr. Carl. um 6 fr.) Die Defle beflunten 
in 2053 Schäffeln Walzen, 403 Schaſſeln Korn, 10 
Schäffeln Werte, Umfagfumme 153,967 fl. 


— 














ler : „Die Aber ſchlägt nicht mehr ;* Goötber „Richt, mehr Lictz“ wie Königin 
Elifaberb won Englanp: „Ale meine Schähe für eine einzige Minute;* Karbie 
„Wie gibt «8 denn fein Miıtel, ven Tod zu unterjocden ?* 
Hugo Grotiud: „Laßt und ernſt werden;“ Kaffe: „In deine Hände, o Herr !|* 
Anna Boleyn, intem fie ihren Hald mit den eigenen Bingern maß: „Er iſt Bein, 
fetr Mein;“ Thomas Morus, ta er rad Schaffer beflieg: „Ich bitte euch, helft 
mir binaufjufleigen, denn um binabzufleigen Labe ih Hülfe nit von Mötben;* 
Dalter Eron: „Es if, als fühlte ich mich new geſchaffen;“ Sefferfon: „Ich em ⸗ 
piehle meine Errle Gott und meine Tochter dem Vaterlande;“ Waſhington: 


nal vd. Braufort : 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 


| 





. Aus, Ungarn laufen lagen ein über die fort 
während trodene Witterung, welche bie Getraibepreife 
iu Metem Steigen trieb, — Auch Berihte aus Irief 

Sprecben von langer Treckenbeit und förmlicer Som⸗ 
merbige. In ven Gampagnen fol man ſchon nabe 
daran ſein zu ber wenig ausgiebigen fünfliden Ber 
wäßerung mit Orunnenwafler feine Zufludt zu neb · 
men. Allein auch vie Brunnen find bereits bier und 
da erſchopft. r 
I 
! 
1} 
| 
| 
| 
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Anzeigen. 





Mein Lager vom abgemäblen Gsuverts und ächtem Kölle 
nischen Wader vom Joh. Maria darina Jütihs Plap Ne. 4 
in auf das Neisphaltigile aflsıtırt, amd empfehle ſolches einem 
gechrten Puklifum. | 


Empfehlung. 


Kunde Dit 
Anzeige, 

Unterzeichnelie macht hiedutch defaunt deß er das vormals | 
Markitrelt und Markiſtef'ſche Fuhrwerf arfauft bat mm je, 
den Minmocd bier eintrifft une im Goſthaus gum golbmen | 
Hirfchen neben der Hall, bei Herrn Safwirtk Walbinger lsr | 
girt. Ge führt Büter mac benannten Orten und berem Ums | 
segend und ven tort auch madı Nürnterg unp bittet um viele | 
gütige Aufträge munter Verficherung billiger und pünftlicher | 
Bebiemung. 

Georg Bäumler, 
Bubrmann aus Martifteft. 


| 
von Mördlingen nad) Heilbronn und 
| 





retpur. 


Dur, ren Abgang des Dampie 
tooted von Heilbronn mah Hrivel- 
berg Worgend 8 Uhr ericheint für 
den größten Theil des verehrien 
Meife» Bublifums die Abfahrtözrit 

Abents um 5 Uhr ala höchſt unzwedmaäßlg und geht 
deshalb nach Ankunft der beiden Gilzüge von Mün« 
den und Hof ter Omnibus tänlih Witags 11 Uhr 
von Mörklingen und Morgens 6 Ubr kon Heilbronn 
ab. Die ganze Strede wird in 1414 Stunden zur 
rüdgelegt, und gebt über Ellwangen, Hal und Drbr 
ringen nad Hrilbıonn, mofelbft einige Grichäftt« oder 
NRuheſſunden vergönnt And, und ift eine Berfäumnig 
durch diefe Babrt zum Dempfboet, zur Gifenkahn 
ald auch zu den in Verbinzung flehenden Stellwagen 
nie zu befürdten. 

Preis per Verſon 3 fl. 30 kr., bei 50 Piund 
Gepaͤck frei, Ginjdreitgebühr ohne, 
Abfahrt bei 

Karl Schneidt, 
jur „Sonne* in Nördlingen, 





Billiges Fremdwörterbuch. 

Als eines der wohlfeilften un» zugleich brauch ⸗ 
barften Bücher biefer Urt fann aus rm Verlage der 
E. 9.,Be’igen Buchhandlung in Nördlingen 
empfohlen werben: . 
Faltſchmidt, Dr., I. S., allgemeines 
Fremdwörierbuch nebft Erfärung ver in 
der deutſchen Sprache vorkommenden fremden 
Wörter und landfhaftlihen Ausprüde mit Ans 
gabe ihrer er Zweite Stereos 
typ- Ausgabe BAG ©. in 8 In Um 
HR geheftet. 1852. Preis nur 10 Ngr. oder 


Zu beziehen darch alle Buchhandlungen in Nürnberg vors 
röthig fu der u. Fbmer’jhen Buchbanklung nähfi dem Aw 
feum 


mwaren;* Karl I1.: „Habt 
„D, daß ich flerbe bei den 


„6 geht gut;“ I ©. Adame: „Die legte Sache, die man auf Erden madıt;“ 


* 


Haus-⸗Verkanf 

Das erft vor ſechs Jahren mewerbaufe, 4 Bohnungen ent- 
haltende, maifive und handlohufreie Hans Nr. 55 ja Pimr 
pfelshef, nebſt Hofraum und Garten 12 Dez. baltenb, wird 
biemit dem Verfauf an ben Meifbietenden ausgefrgt und wer · 
= nenn Kaufeliebbaber auf 

nstag den 1. Juni Bormitiag 10 bi 12 Uhr 
in die Wimmeriär Wirthſchaft zu Himpfelähof 
mit bem Bemerfen eingelaben, daß ein Theft bes Kauſſchil⸗ 
Ulage bypoißefariich ſtehen bleiben fann. Miähere Muskunft 
ertheilt ingiwifchen 

E Begier, fgl. Wedhfelnstar, 
Rarolinenfiraße L, Mr. 356. 





(Anzeige) Co eben if erichiemen und in allem 
guten Buch. und Mufifalienbantiangen, ik Nürnberg In 
der G. 9. Beh’fhen Buchhandlung wab ben Nedrigen, 
forwie im fämmtlichen bayerifhen Bud und Muflfallenband- 
lungen verräthig: 

Algemeine Volkaämuſitlehre oder didaftifche 
arftelung alles Deffen, was der Mufit- 
unterricht.in fämmtlihen Schulen, von 
den Gpmnafien und böhern Töchterſchulen an 
bis herab zur geringften Dorffchule, fowie in 
den verſchiedenen diletantifchen Vereinen, ald 

Liedertafeln, Liederfrängen, Harmo- 

nien zur Grreihung feines eigentliben Bil 

dungdjwedes nothwendig zu lehren bat, Bon 

Dr. Buftav Schilling; 20%, Bogen in 

gi; 8 Mit des Verfaſſers Bildniß in Stahl. 

ih und mit den mothwendigen im den Text 
eingebrudten Notenbeifpielen. Elegant in far« 
bigem Umſchlag brofchirt; Yreis fl, 2 24 Er. 

Fe if dies das erle Buch feiner Art Sein Gegen: 
Rand greift tief in alles Bellsiehen, alle Bellserzichung ein. 
Bir enthalten und indeffen aller Anpreljung, bittem aber 
Jeden, der mit dem Mufifetehren, Mufilsternen 
und Mufif»Treiben im Bolle in irgend welcher Berührung 
hebt, fih das Buch von ber nächſten Dur oder Mufifaliens 
bandiang zur Gimficht geben ju laffen, und mir find über 
zeugt, boß ſich Jerer darch be treiflichen Juhalt biefes Wertes 
mächtig angereat fühlen wird. Die Lehrer in ten Edulen 
und die Lenker gemannter Vereine werben 78 mamentlich als 
einen lange ſchwet emtbehrten, ebenfo umfichtigen als er- 
fahrenen Aübrer bei der Löſung Ihrer ſchwittigen Aufgabe 
begrüßen. Vielen vielleicht wird tiefelbe dadurch er recht 
Nar werden, T,T. Oberſchulbehärden insbefontere bite 
ten wir amgelegentlihftl, dem Buche ihre Aufmerlfamfeit zu 


ſcheuleu. 
Verlag von Lampart & Eie. in 
Augsbur % 


Fir ve Mothleidenden in Oserfranten iR 
ferner eingegangen: . 

Son ben Herren Ph. , Mar, © Ar ar, 
Infom w. Prinorh Su, hr. Harrer F1 182”, 3, Mau 
“x”, GM. Rau 1, WM. 122”, @. Hartmann 42 
R. Dalging #1, Bunt 1427, 3. €, Bielfhmann 
=, U%B 182%, Rämleln »2”,6»D0D.18 «7, 
2427, 0 9. 1807, Bipihum 19 =”, Giebrafäß 
I. €. 1527, Domeyer 41,6.@.62”, 8. ®. 

“u 102”, DR. 18 27, R. 24.27, unbelonnt 
=’, € 1827, Tbener Sı, ®. 
u ;) 
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Nürnberg, ven 19. April 1852. 

Jacob Schmitt. 


Tivoli-Cheater auf der alten Veſte bei Fürth. 
Hente Dinttag den 26, Mail 


Der Rettigiunge von Paris oder: Der Eaglöhner 
und feine" —2 Hr —* dem Bolten . 4 





argareiha, feine Aram: PArl 
er. mel, jeime Tochtet Mäbterin: Ari. Märtens. 
171 eltlajunge: Brl. Brüdner, Gin Diener: Ftl. Blenz. 
‚tt der Hantlung: Drestem. Beit: 1840. 
Anfın Nachmittags 4 Uhr. Ende 6 Uhr. 
reife ver Pläpe: 1. Parterre 18 fr. II. Barterre 12 fr, 
Kribune 6 fr. A. Duval. 








Hartiſon: „Ih wünſche, daß ihr die wahren Grundſätze der Reglerung begrelft 
und fie ben Menſchen belannt machtt, jonfl verlange ich nichta* Taylor: „Ich 
derfuchte, meine Pflicht zu thun;* Frledrich V. d. Dänemarl: „Much nicht ein 
Tropfen Bluted lebt an meinen Händen;* Mozart: „Eprid nicht von Troft, 
meine Emille; nun Demm nimm meine lehten Moten, fege vi ans Piano und 
finge mir die Hymne der heiligen Mutter Gottes, daß ich ein anderet Mal viele 
Aödne vernebme, die mir durch jo lange Zeit ein Vergnügen und eine Gtärfung 


Act, daß Melly nicht Hunger Teiver;* Mirabrau : 
Könen einer bimmlifhen Nuflt|* 





Ep Mr, 13417/V. 
Bekanntmachung. 
Bom 
Königl. bayer. Kreis» nnd Gradrgericht 
Nürnberg. 

In der Berlaffenfhaft der Ehlofermelügracheiron Chat - 
alte Rriederite Lauggalh von hier if zur Bigulpafion der 
BPafliven, fewie zur Antragfiellung bezäglih der weiteren 
Brbanklung des Maclafles Termin auf 

Montag den 14. Juni Vormittags 9 Uhr im 
Gommiffions-Zimmer Rro. 8 
anberaumi werben. 

Gs werden daher jümmliiche belannte und unbelannte 
Wiiabiger zu kiefem Termine unter bem Redtsnachtbeile 
vorgelaben, dag Grflere für ben Aall des Mihtrricheimens ben 
Beihläßen ver Muojorität für deittetead ctachtet, dedlere aber 
bei Museimanterfehäng bes Rachlaſſes aicht weiter derüd ſich 
tiget werben würben. 

Nürnberg, ben 7. May 1862. 


Senfjfert 
Berthold. 


Danf und Traueranzeige. 
Ianigen Dont fage ich biemit Allem, welche meinen feel, 
Mann auf eine fo ehremnelle Meile zu Grabe begleiteten 
bilonber# auch ber Säle der Herten Eimger für den hert⸗ 
len Grabgefang. Danl ſage id aus waudem Herzen mod 


mals für die wirle Thellmahme, melde Ach allenıhalben yw | 


erfeunen gab, verbinte aber and zugleich auf's Mewe bie 
fomerzliäge Mnzelge von bem geflern Abend erfolgten Tode 
meines lieben Kiabes 

Sobann Georg 
an einer Gehltahehlen · Waſſerfucht in dem Blätbenalter vom 


2/4 Jahrta. Bor wenig Togem mod geſund und fröhlid, | 


meimes Herpemb Äreube, eilte es ſchaell mach gm dem Mater 
in ein fchöneres Bomb, wehln Wett Beide rief, dorthin, mo 
mein Glück und meine Freude wohnt, 
Um ſtilles Beileid und ferneres Wohlwollen bittet 
Märnberg, den 22. Mai 186%, 
Die trauernde Wittwe und Mutter 


Babette Supe. 
Danftfagung. 
Herzlihen Danf fagen wir biemit unfers Berwaniter, 
fowie Allen, melde an ver Brerbigung unſetes feel. Gatten 
und Baters fo regen Hatheil genommen, insbrfonbere dem 


fee verchtlichen Beteranen»Bereln, unb unferer mwerihen 
Nohdariiaft für dle zahlreiche Begleitung der Leiche, und 





wänichen nur, Bolt möge fe vor halichen Trauerfällen ber | 
wahren und und Gelegenheit geben, Ihnen bei freutigen Orr | 


eigniien unjere Thritmahme dejelgen zu fönnen. 
Nürnberg, den 21 Mal 1859. 
Muna Morla Denzler, Eittwe. 
Iohaun Midarl Denpler, Sehn. 


2ebewohl ! 


Allen lieben Dreunben nnd Belannten rin herjliches 
debewnohl! 
3. Bohlenhoiern 


Anzeige and Empfehlung. 

Da ber Unterpeicharte von einem wohlläblicen Etabtmn 
gikrat zur Gribellung vom Keltslintereicht ligemtitt wurbe, lo 
zeigt er dies einen verehriichen Befammt-Publitum mit dem 
ergebenften Bemerlen am, daß am mädchen Meoniag den 24, 
de. der are Meitcours beginnt. . 

Diejenigen gerhrten Herren, welche baram Theil nehmen 
wollen, werben erfucht, ich gefällig in L Mr 1151 am 
Yalsbeplap eder im der Koriiänfergafie, Wohnung deu 
früheren Etslmeihers Herrn Paul Dieupirt, anjumelven. 

ud empfehle ich mich ale Bereiter ongriegenilihn Is⸗ 
dem Ich daher um recht zahlreichen Inipruch und dadurch um 
Unterkübung in meinem Usierurhmen bitte, werbe ich micdhıe 
ermapgeln toffen, dir mid Bechteaden auf das Promptefle 
uud Bolivefle zu bedienen, 

Herbahtungsvoll empfichlt ich 
Närnberg, dem #1. Mai 1008. 








Leoabarı Mop, 
* Meitlehrer. 


SERERREKRRK AK AU AUT ER ERU HE 
Bohnungs Veränderung. 
‚Bel Veröuderang meiner Wohnung von 
L. Rr. 1287 in L, Ar. 1137 der Jacobsftraffe, 
fühle ich mich verpflichtet, meiner alten Nach» 
barſchaft für die Beweiſe freundfcaftlichen 
Wohlwollens zu danfen und bitte die neue 
um freunblide Aufnahme. 
Zugleich elle ih an den hocdwerebrlichen 
andelöftand, ſowie an ſämmtliche Herren 
irtbfhaftöbefißer das Erfuchen, mic mit 
j recht vieler Abnahme meines Fabritats zu 
wrfseuen, indem ih alled aufbieten werbe, 
Y mir Ihre Zufriedenheit zu erwerben. 
Nürnberg ben 23. Mai 1852. . 
Gent Friedrich Jegel, 
Spielfartenfabrifant, 


+ 

* 
VDE be 26.20 DD Be 
— — —— — — —— — — — 


Bitte, 
Fin Bamlliewvater, deſſen Geihäft fdhom Lingere Belt 
barmirber liegt, biktet Mrbeitgebenbe um Beſcha ſtigung, und 
mean eh amd mur etliche Tage der Wache wiren, 


| 


Guftan: Hbolph: Verein. 


Bon den feiner Zeit im Umlauf ütichten Biwlabungen jer 
Beiheiligusg am dem Bullen: Nioipb-Wereine find einige no 
nicht zurüdgefonimen. E86 were überhaupt möglich, daß fie 
zufällig alcht am alle Diejenigen griangt wären, melde ein 
Herz für die firdlichen Morhflänre man Gnttehrungen unferer 
jerüresten Haubenejruofien haben. Da aber nunmehr bie 
Zeit des Rehunngsarichluffes mahe beworfieht, je tidpten wir 
hlemit die öffentliche Bitte am Diejenigen, weiche ſich eima 
nech anzuigiiehen geneigt jein jollten, jpätefens bie zum 
7. Junims fi emimeber gegem einen von deu Lntergeldumes 
tem zu erllären, ober jofert ihre Beiträge dem Drereins:Kalfier, 
Herta son Gbner, einkhubigen zu mellen 

Nürwberg, den 21. Mai 1049. 

Der prowiioriihe Ausiheh des Oufan-Mpolph:Bereins. 


Dr, Lil. 
r “ Hr. Ei 





| Zur Steuer der Wahrheit! 

Die Danfgejühle, welge Herr Sprachletztet Bühler 
‚ Bergen das Rranfenpaus hegt, im weldem er bis zw jeinem 
freitellligen Hustritt mad üter meum Monate serpflegt und 
ärztlidy behameelt werben iſt, birften om umb für fig als 
’ ganz berechtigt eriheinem, . Bu heinem Zeſtrat in Rro 143 
ı 26. Di. erlaube ih wir aber zu bemrilin: daß auch Ib im 
fräßerer Zeit bei Welegenheit eines Beindps ia jener Wohaueg 
gegem einen ber vom ihm nambaft gemadten Herren Collegen 
die Aupuatatlen ale das wahrfcheimlich nothwenzige 
‚ Mittel zur Erhaltung des Lebens in Amsfiht fiellie; — tab 
\ Herr Bächler gegemmwärtig jiwar im einem jehr befriedigendem 
Bufanp fi befindet, jedoch nech widt vollfläntig geheilt 
iR; — und daß dieſer Erfolg großeutheils der catſprechtuden 
diatetiſches aud funfıgen Pflege ın ber gemamalen Anjtalt 
; Jugemeflen werden muf. 
Nürnberg, den 22. Mai 1852, 

ref. Dr, Dieg, 
andübenber und Rranfenband +» Arji. 





| 
1 








Wohnungsanzeige. 
Hlemit bringe ich zat ergebemen Anzeige. daß ich meine 
bisherige Wehrung S Mrs, 1746 der Fiſchergaſſe verlaffen 
un? meine neue im ro. 76 in Wollenhof, yumähä dem 
Ranat, bejegen Gabe Meiner verlafienen NRuckbarfhaıt 
‘ danfe ich umd die Meinen für vie vielen Beweife vom Freumd 

ſchaft und Wohlwollen um biten die neue wm fremapliche Auf⸗ 
| mahme im ihre Nute. Asſtröge am mich bitte ich im Baben 
| Rro. Tı am Markt gejälligt abgeben zu wollen. 
Brieseid Bauer, 
N Baferermeifler. 


| Uranorama, 
welches den Umſchwung der Erde, zugleich mit 
| dem Monde um die Eonne, den Wechſel der 
Jahreszeiten, das Ab- und Zunehmen der Ta— 
ges» und Rachtlänge, ſowie die Binfterniffe ver- 
anſchaulicht, iſt nur noch einige Tage in dem 
| Witrelöbaher Hofe in den Stunden Vormittags 
von 10 bis 12 Uhr und Rachmittags 4 bis 7 
Uhr Abend mit der angehenden Stunde zu feben, 
und bitte beöhalb ein hochgeehrtes Publitum fich 
gefäligft dorthin zu bemühen. 
Entree 9 fr. Finder 6 Pr. 
S. Fr. Seifert 
aus Hobenftein in Sachen 


Beridrigung. 

In einem In Nr, 60 des Beobachters unter ber Mubril 
„Btabtfan" enthaltenen Artifel heift es, daß ein Magiftrais- 
ſchreiber Verfaſſet der In der Nummer 306 dee Piürnberger 
Tagblatis vom Jahre 1849 abzıdradt geweſenen „Brdanfen 
über bie Todrsart der Witiwe Berringer" fe, Dies wird 
biemit dahin berichligt, daß ver Im Rede Rehende Ruffsp nicht 
einen Mogifratsfchreiber, fordern den nunmehr werlorbenen 
Seren Rath Dr. Ed. zum Werfaffer bat, was durch 
yeei Bemgen erhäriet werden laun. 


Empfeblung. 
Da mein Lager von Damenfhuhen und Stie⸗ 
feletten auf das reihhaltigfte affortirt ift, fo em ⸗ 
pfehle ih ſolches unter Fi dauerhafter 
und folider Arbeit zu den äußert billigften 
Breifen zur gefäligen Abnahue beftend. 
Fr. Schlönner, 
L. Rt. 182 des Raiferftraffe. 
Anerbieten. 
Von einem Delenemiegate mit Schreljerri In der Mähe 
Mürnbergs wirb rin 
Größerer Milchverfauf 
im hiefiger Stadt zu begründen gefucht, wo möglich auf ber 
Srbalder Seite, — Diejenigen, welche fich mit biefem ſehr ein ⸗ 
traglichea Milchhaudel befaffen wollen, haben ihre Sbreffen im 
Gaſthaus zur geldaen Rrone am Dbfimarfi $, Mr. 902 bei 
Herrn Echmlitieln abzugeben aud das Nähere dert ju er⸗ 
fahren, 








Gafibaus : Verkauf. 

Cine. Sofwisthichaft zweiter Klaſſe In Nürnberg, mit fehr 
ichöner Nahraug und bebenienber Darelngabe, i um einen 
annchmbaren Preis Bamllienverhältuifie wegen jm verfanfen 
und Tann krimahe ber game Kauſſchliling darauf fichen 
bleiben. Näheres unter Morefle P. F. durch bie Grpebition 
dieſes Blaties, 


Beſtätigung. 

Der Unterzeichnete beflätlgt biemit auf Verlangen, daß 
der in Mio. 306 des im Jahre 1849 bahier im feinem Betr 
lage erichlenenen Tageblntis enthaltene Auſſah „Beranfen 
über die Grmerbung ber Kafiirre-Wıttire Berriuger feinen 
Schrelber dee biegen Stattmagiſtrate zum Verfofler bat 
und daß überhaupt derfelbe im Mio, 6 tes Tageblatis vom 
Jahre 1850, old anf wnpegrüntele Dermuibhungen geflüßt. 
vom Sinfenrer jurädgesommen wurbe. 

3. 8 Etih. 





y. ” * * 
Filip. Togniarelli 
Gypsfiguren- Fabrikant 
empfiehlt sein Lager 
welches stets ein reichhaltiges und geschmackvolle« 
Assortiment, sowie auch Oruament- Stücke zum Zeich- 
nen bieiet, zur gelälligen Abnahme. — Asch werden 
Neparatuien mit Verguügen vorgenommen. 


Das Lokal befindet sich ı 
im BERLINER HOF in Nürnberg. 








Berpachtung. 

Der Ertrog am Fattet von der zur Johaunkederer'ſchen 
Goncursmafla gehörigen Wieſe Bl«Mr 84, 4 Tagw. 22 Des. 
sref. in ber Elrmergemeinte Cteintühl wird am 

Donnerstag den 27. d. M. Rahm, 4 Uhr 
in dem Kech'ſchen Wirkbehanie zu Etcinbähl verpachtet 

Rärnberg, am 21, Mal 1852. 





Hilpert, 
d 4 Maffasnrater. 


Hans: Verkauf in Nürnberg. 


@in ſchönes, großes, geräumiged Haus an 
einem ſehr frequenten Pag in der Mitte ber 
Statt, mit fhönen freundlichen Wohnungen, meh⸗ 
teren Läden, hellen großen Böden, mit einem 
Aufzug verfeyen — daher für Gefchäftsleute vor> 
\ güglih geeignet — ferner mit geräumigen Fel— 
fern, Stallung, Wafchfühe mit laufendem Waf- 
fer und fonft andern Bequemlicfeiten, ift unter 
annehmbaren Bedingungen zu verfaufen. — 

Scriftlide Anmelbungen erbittet man fich 
‚ franfo unter Ehiffre H. V. dur die Grpedition 
‚ biefed Blattes. 


Geſchäfts- und Haus: Berfauf, 

In der Nahe von Nürnberg if eine fehr ſchwanghaft 
beiriebene Eprerreikandlung mebk einem. ſeht ausgebreiteien 
Rofeligeihäft mit allen dazu gehörenden Berätbidaften und 
Vaus ans freier Hand zu verlaufen; beide Geſchafte find 
Realgeregtigfeiten. Bei dem Haufe befindet fh woch eine 
Scheune und Vichhaus, alles im brälen Banjufanvde, web 
Hofraum mad enthält Dasfelbe 6 heigbare Zimmer, E86 rem. 
tiven ſich die Gefchäfte zu 20 — 40 Projent. Das Anweſen 
fann Aümbtic eingefehen werden um wollen ſich Raufsliehe 
| haben im fianfirtem Briefen unter Chiffte H. Z. am bie 
Give da. BL werben. 

a en 

(Zu vermiethen.) In einer der ſchönſten Lagen 
mitten in der Gabi ift eine helle, freundliche Mobnang bis 
\ Biel Wlierheitigen zu permietben, belchen® aus 2 beijbaren 
Zimmern, 7 Cclaijlmmern, einem greßen Vorplap, Rüde 
uns Somiigen Bequemlichlelien, Näheres im ber Ürpebition 
biefes Blattes, 











— — — — nm 
{Beiudh) Gin geſchickter Steindrucker wird geſucht. 
86 loua ober nur ein folder Berüdfictigung finden, der 
volllommen gewandt im Beberr, Bravier. und Ueberdruck 
i. Shriftlihe Offerten france beforgt die Erped. d. Bi. 
— — se ee ee 


; RanfrGeiudh,) Gin Haus mitierer Größe im riner 
freamblichen Rage wird zu lauſen gefucht Mäberes unter L. W, 


(Bu verlaufen.) Mus einem teinlichen Haushalte if 
| ein quierhaltenes Deit ze verkaufen. 


———— — — ——s —ñ—⸗ 
(du vertaufen. Zwel Stück bayetiſche gAproer uige 
Etsa’sebligationen = 1000 A. fin» zu verfanfen 








(3w vermietben) uf dem Albtecht Direplap 
‘ 8, re. 519 if eim fapezirtes Zimmer mit oder ohne Möbel 





(Bair. Hof.) HH. Shmwarting a. Giberf,, Wöpr a. Blanchen, 
Bautt a. Chemu. Saeſt a, Hmbg. Afte. Brett, Dt. a. Brmm, 

(Ei. Hof.) HH. Beiger, Elanidanm a. Nas 
Bart. a. Epjg. Erbe. ». Exprotienberg, Eıent,, 
a. Neumit. 


„Blüngier, 
ob, Dbrrlieut, 


Hädetwagen, Eotierj a. 

— —— a. Wöpyegn, 
J a \ 

laſſtabachet a. Colu, Tendering a, er rat 

Knetſch a. Wirbg., Ihrpenibin a, 


(Bl s6. Müller 0. Goͤln, Wrönfel a. Brıh 
Brölt a. Lichtenfels, Se Wendel, Obsriribanet a, Hin. 
Be A. Kohl a. zum Lıherr Diüller, Adv. a. Apolda. 
e. Mraunır a k 1 ü 
Ei ——— elenh. Brins. Müller a. Direntg, 
(Bein, Hof.) HB. Stetlaurt, Alm. oe. Mubm. . 
Eboler, Mbr. a. Windehm, Sting, Bo Pay 
Eieger, Reoptspeli. a. Neufitt, Vürtert, Del, a. Finden. 
Ho Rörgert.) HH. Dit, Volefiijiel a. Rusdz. Hanne 
u Ans » Sehr a, Made , Afite. Micber, Bent, 
j Motte Saba) HH. Kınim a, Berl, Dittmaper a, Aub 
fie. Wlleröhelmer, Pofimeif. a, Reunmit. i 4 
Made, Dre. Bergmann s, Eyalt. Ben ih Be 6 


lede.) 


Drut und Berlag von EB. Tümmel in Nürnberg. — Grpebitionsfotal 8. Pr. 544 am Mathtaut, 


KIX Jahrgang. 


Fränkiſcher Kurie 


(Mittelfräntifche Zeitung.) 


Nürnberg, 26. Mai 1852. 





Auf den „Fränfiichen Au: 
tier‘ kann für den Monat Juni 
mit 35 fr. bei allen Poſtämtern 
obonnirt werden. 


Die Exped. bes Fräuk. Furier. 


Zur Hebung ded Bodenkredits. 
Schluß.) 

Die Inhaber von erfparien Rapitalien be 
dürfen einer rentablen Weranlagung berfelben 
welche ibnen jedoch die Macht läßt, das Ra- 
pital jederzeit zu realifiren. Die Rentenbanf 
entfpricht diefem Bebürfniffe, wenn fie ihnen ver» 
zinsliche und leicht übertragbare Obligationen 
verfauft. Dede derſelben lautet auf einen mäßi- 
gen Geldbetrag, bamit auch Meinere Erfparnifie 
darin angelegt, kleinere Beträge davon gegen 
baared sid wieder umgefeht werden können. 

Die Grumdbefißer bebürfen des Credits zu 
mäßigen Zinfen, ber möglichſten Sicherheit gegen 
—— Kapitaldtündigungen und der Möglich⸗ 
lichkeit, ihre Schuld dur Theilgablungen, bie 
fie aud dem Ertrage ihrer Thätigfeit überfparen, 
nad und mad) abzutragen. Die Rentenbant ber 
feibt daber dem Grunbbefiger fein Grundſtüd 
bis zw einer gewiffen Höhe des Taxwerthes, die 
je nad der verfhiedenen Benußungsweife des 
Grundſtücks verfchieden if. Das Darlebn wird 
in der Form eines Rentenfaufs vollzogen. Der 
Grundbefißer erhält ein Kapital in — * 
die er verlaufen kann, oder beſſer noch in baa- 
rem Gelde, und verpflichtet fib dafür, ein Reibe 
son Jahren hindurch eine jährliche Rente zu 
zablen. Diefe Rente enthält den jährlihen Zins 
bed dargeliehenen Kapitals, eine Entfhädigung 

x die Berwaltungäfoften der Bank und eine 

heilzahlung für die Tilgung der Schuld, 

Die Rentenbant benugt den Ueberſchuß ber 
bei ihr jährlich einlaufenden Renten über bie 
Zinfen, welche fie den Inhabern der Rentenbriefe 
zu zablen hat, und über die Verwaltungätoften, 
ur Einziebung von Rentenbrieſen. Da fie den 
Betra der eingelöften Rentenbriefe noch immer 
verzinft erhält, aber nit mehr zu verzinfen 
braucht, fo legt fie die Amortifationdquote, die 
in jeder Nente liegt, fo an, daß ſich dieſelbe 
duch Zind und Zinfedzjind bie ganze Zeit ber 
Amortifationdperiode hindurch mehrt, und wenn 
alle die nab und nah gezahlten Amortifationd- 
quoten mit ihren Zinfen und Zinfedzinfen zuſam⸗ 
mengenommen dem bargeliebenen Kapitale gleich⸗ 
tommen, fo ift bie Forderung getilgt, ber-Schuld- 
ner jeder weiteren Verbindlichkeit frei, 

Mebmen wir ald Beifpiel ein Darlebn von 
100, Zhlr.; der Schuldner zahlt eine jährliche 
Rente von 5'/, Tblr., worin enthalten find 4 Thlr. 
Binfen, 4 Thlr. Berwaltungstoften, 1 Thlt. Amors 
tifationöquote: fo wird die Schuld am Schluffe 
des erften Jahres noch 99 Thir. betragen, am 
Schluffe des zweiten Jahres, mo außer der zwei⸗ 
ten Tilgungsquote noch bie einjährigen Zinfen 
der erften in Abzug fommen, 98,05 Thlr, am 





Schluffe des dritten Jahres, wo außer der drit- 





ten Amortifationdquote von 1 Thlr. die einjähr 
rigen Zinfen des in dem beiben erften Jahren ger 
tilgten Betrages in Abzug kommen 96, Thlr. 
und fo fort, dis fie am Ealuffe des 41. Jahres 
noch O,,,, Thlr. beträgt und durch Zahlung eines 
Meinen Theilbetraged der folg.nden Jahresrente 
getilgt ift. . 

Die Bank kann dem Ehufbner bie —* 
geben, je nach Bedürfniß feine Amortifationd« 
quote zu erhöhen, um die Tilgung raſcher zu 
bewerfitelligen, ober zu ermäßigen, um die jähr- 
liche Laſt zu erleidtern, oder durch auferordent- 
liche Theiſzahlungen größere Beträge auf ein— 
mal zu tilgen; fie fann ihm namentlich frei 
geben, jeded Jahr durch Abrechnung feſtzuſtellen, 
wie groß feine Schuld noch iſt, und für dieſen 
Reit eine ganz neue Umortifationsperiode zu 
beginnen. 

Ein Recht ber Kündigung dem Schuldner 
gegenüber mwirb die Bank ber Negel nach nicht 
im Anwendung bringen; doch bat fie ſich das— 
felbe für gewiffe außerordentliche Fälle auszube- 
dingen, namentlich für ben Fall, daß der Schuld- 
ner durch fehlechte Wirthſchaft den Werth feines 
Gutes vermindert, oder daß er mit feinen Rens 
tenzablungen im Rüdftande bleibt. Ihre Ereku- 
tionsmittel find die Sequefiration bed beliebenen 
Grundſtücks und für dem äußerſten Fal die Sub- 
baflation, Je größer die Erleichterungen find, 
welche fie dem Schuldner gewährt, um fo fdät- 
fer fann und muß fie (ihrer eigenen G@riftenz 
wegen) auf prompte Erfüllung der Berbindlich- 
feiten balten, 

Zugleich mit der Auszahlung des Darlehnd 
an ben Schuldner gibt die Banf, um ſich die 
Bonds r verfchaffen, auf diefelbe Höhe eine 
verzindlihe übertragbare Obligation aus, in 
welſcher fie felbft ald Schuldnerin des Rapitald 
und der Zinfen erfheint. Der Gläubiger Fennt 
jenen Schuldner nit, die Banf tritt für dem 
Letzteren mit ibrem größeren Kredit ein und wird 
bed größeren Krebitd, der bequemen Uebertrag⸗ 
barkeit ihrer Obligationen und ber regelmäßi« 
gen Zindzahlung (durch Einlöfung der Zind- 
coupend) megen einen geringeren Zins zu zahlen 
haben, als von dem Schuldner unmittelbar ges 
fordert werden würde. Den Zindfuß der Oblis 
gationen, ober Nentenbriefe, regulirt die Bank 
am beiten jederzeit fo, daß diefelben an der Börfe 
zum Rennwertbe bezahlt werben. 

Stellte die Bank ihre Obligationen fo aus, 
daß der Gläubiger biefelben fünbigen könnte, 
fo würde fie bei jeber Baiffe der Börfeneffetten 
in bie größte Verlegenheit gerathen und dem 
Banferott nahe fommen. Es entfpricht auch kei— 
nedwegd dem Weſen des Kredit für dauernde 
Anlagen, daß fich die Forderungen jeder Zeit von 
Seiten des Schuldners durch Kündigung in ein« 
fade, wechfeläbnlibe Borberungen verwandeln 


‚laffen. Dur Berkauf ber unfünbbaren Renten, 


briefe fann der Inhaber fein Kapital wieder ber 
audzieben, und es bleibt ihm überlaffen, biezu 
den günftigen Zeitpunft zu wählen. Die Renten» 
bant bat aber in ihrem eigenen Intereſſe durch 
ihre Einrichtungen und Verwaltungsgrundſätze 





Rummer 147. 


+ 


Mittwoch: Beda. 





n der Cours ihren Renten 
mmer möglichit dem Nennwerthe derſelben 
j In erfter Reihe der bierzu dienli⸗ 
chen Mittel ſteht die Einlöfung der jährlich zu 
amortifirenden Rentenbriefe zu deren Keunmertbe 


j 

| dafür au forgen, ba 

— im Gegenfage zu dem Ankaufe derfelben an 
| 

| 


briefe 
gleichBleibe. 


ber Börfe zum Gourömertbe. 

Durd die beichriebenen Operationen bilbet 
die Rentenbant, ald Bermittlerin zwiſchen @läus 
ng und Schuldnern, eine willlommene Spar 
falfe für die, melde Kapitalien zurüdlegen, in- 
bem fie ihnen biefelben vergindt, durd ihren gro» 
Ben Kredit den Cours ihrer Obligationen hält 
und für die Rüdzablung ded ganzen Kapitals 
einftebt ; fie bildet zugleich ein wilkommenes Kre⸗ 
ditinftitut für die, welche ded Kapitals für dau— 
ernde Anlagen bedürfen, indem fie ihnen das 
von jener aufgelparte Kapital dur ihren Fre 

bit gegen billigen Zind zyfübrt; fie dient enblich 
zugleich den Kreditnehmern ald wilfommene Spar 
faffe, inbem fie von ihnen jährlich Meine Theil« 
zahlungen annimmt, auffammelt und durch Zins 
und Zinfesgins ſich vergrößern läßt, bie dad Ras 
pital geligt if. Sie begünftigt alfo auf der 
einen Seite die Kapitalbildung, auf der andern 
die Produktion, der fie die Kapitalien zuführt, 
befördert bie Wirtbfchaftlichkeit der Grundbeſitzer 
und die Solibität ihrer Operationen berubt dar 
rauf, daß diefelben ein getreued Bild der Art 
fei, wie dad von ihr bargeliebene Kapital wirth⸗ 
fhaftlih verwendet und reprobuzirt wird. 


Deutiche Staaten. 


* München, 24. Mai. Die zu Lauf erle⸗ 
digte Advokatenſtelle wurde bem geprüften Rechtdr 
| Praktifanten Karl Frhen. v. Bollnip von Leu- 
terähaufen, zur Zeit Advofaten » Goncipient in 
Ansbach, verliehen. 
Mürnberg. Das berüchtigte Runner 
| wefen in Rem-Mork und anderen ameritanifchen 
Hafenftädten übertrifft das in Leipzig um nichte 
oder nur wenig, wofür einige Beifpiele ald Bes 
lege dienen werden. Am 7. April Abends traf 
bie Ausmanderin Babette Lauter aus Baiern auf 
der ſächſiſch⸗bair. Eiſenbahn in Leipzig ein und 
mwurbe von dem Kofferträger Nr. 19 AR gezwun⸗ 
gen, nach einem andern -ald dem von ihr ger 
wählten Gaſthauſe zu geben. Der Kofferträger 
nabm ihr ihr Gepäd mit Gewalt ab und ließ fie 
erſt nad langem Sträuben mit demfelben fortge- 
ben. Am 19. April gegen 12 Uhr kamen die 
Auswanderer I. M. Krauß, G. Stolj, 3. Klee⸗ 
feorl, Georg Lutßz, ©. Baumgärtner und Kath, 
urtbarbt aus dem Randgerichtöbszirte GBunzen- 
baufen in Baiern auf ber fädhf.-bair. Eiſenbahn 
in Leipzig an unb mußten einem Eifenbahnbeams 
ten auf fein Berlangen ihre Bepädzettel über 
liefern, von denen er ihnen nur die abgeriffenen 
Nummern zurüdgab, indem er bemerkte, dad Ge⸗ 
päck werde auf den Magdeburger Bahnhof ger 
ſchafft werden. Die Auswanderer wendeten io 
darauf an Hrn. Joh. Ernft Weigel, welcher lant 
Gontraft, fie weiter zu befördern und dabei 100 
| Po. Breigepäd zu gewähren hatte, was jebod, 
I da fie wegen mangelnder Gepädfcheine das Ger 








Zuigia Sanfelice. 


Der General Orongo Maffa, fagte er, verdient dieſe Strafe weil er Bei der 





(Bortfegung.) 

Unwillfürtich richteten ſich alle Blide auf den Sprecher. Mit finflerer, ent 
ſchloſſener Miene beftete Jever fein Auge auf dem fönigliden Boten, ber, um 
pie Dual der Gefangenen zu vermehren, einen Augenblick inne hielt, und feine 
Blide durch das Gewölbe ſchweifen ließ, Jeder glaubte fein Todeburtheil in wer 
nachſten Sekunde zu hören. 

Diefe Beiden, fuhr ver Berollmädhtigte mit larigfamer Stimme fort, find: 
der General Oronza Maffa, und die Donna Eleonora Pimentelli. 

Eleonora zjudte zufammın. 

8 iſt geſchehen fagte fie dann tuhlg und gefaßt, ohne ihren BE, ihre 
Haltung zu verändern. Ih bin erlöf! 

Luigia ſchlang zitternd ihre Arme um die Breunbin und neigte bat Haupt 
auf ihre Schulter. 

Benelve mi, meine Bulgla! fügte Eleonore. Ich bin glücklicher ald Du 
und alle, bie hier zurüdbleiben. Ich Gabe vie Dual, bie Leiden ber Gefangen⸗ 
ſchaft aberſtanden. Bald wird mein Herz frei und leicht fein. 

Du haft Met! fagte Colletta mit einem tiefen Seufzer. Iche Minute, bie 
wir Ieben, ift eine qualvolle Ewigkeit! 

Aus diefer Hölle, fagte Oxonza Maffa laͤchelnd, werben wir in ven Him—⸗ 
mel eingeben, Donna Sleonora! Dreimal unglücklich, wer verdammt IR, hier 
noch länger lebendig begraben zu fein! . 

Die ſchwache Stimme deb Bevollmäghtigten ertönte non Neuem. 


Kapitulation Er. Gminenz, dem Karpinal Babrigio Rufe, mit. unerhörtem 


| Xroge und ſtrafwürdiger Frechheit gegenüber getreten if. Auch nerbient er den 


Tod, weil er bei der Erflürmung der rebelliihen Stabt Neapel den Kampf un 
nöthiger Weife in die Länge zog, und unnüg bad Blut vieler Diener des Kõ- 
nigd vergiefen lief. Was die Donna Eltonsra anbetrifft, fo bat fle ſich wie ge» 
rechte Strafe felbft zuzuſchreiben. Sie hat Die Grenzen, bie vom ber Matur ben 
Frauen gefegt find, ouf unheilvole Art überfritten und durch Ihr verberbliches 
Beifpiel viele Familien Neapeld verführt, Sie bat in ihren Gedichten bie könig · 
liche Bamilie verhöhnt, im der offiziellen Beitung ver Rebellen das Volk zum 
Widerſtande gegen den redhtmäßigen König aufgereizt und in ihren Rebden in den 
Öffentlichen Berfammlungen die fluchwürdigſten Grunpfäge ausgefproden. Beide 
verdienen den Tod. Sie follen unmittelbar nah Verkündigung bes Uribeild 
auf Sffentlihem Plage durch ben Strang vom Leben zum Tode gebracht werben. 
Zum abſchreckenden Belfpiel und zur Verfärfung der Strafe, bie ihn nah Ber 
endigung der Unterfuchung treffen wirb, ſoll der Offigter der aufgelöften Matigs 
nalgarte, Biriro Golletta, befannt ald ber Berlobte ber Eleonore Pimentelli 
verurtbeilt fein, der Hinrichtung beizumohnen, 

Ein dumpfes Gemurmel bed Unmillens lief dur die Reiben der Gefan« 
genen, Golletta beugte fein ſchweres Haupt [hmerzli zur Erbe nieber, 

Muth ! mein Beliebter | rief Eleonore. Dein Anblit wird mir ein Troft 
in der Todebſtunde fein | 

Man feffele die Befangenen und führe fie hinaus !eriönte die Stimme br& 
Bidoſlmaͤchtigten. 

So iebe denn wohl, meins Luigla! flüſterie Cleonora, ihre Thränen mit 


wicht ihrer Effelten nicht nachzuweiſen vermots« 
tem, nicht geicheben konnte, und fo wurden fit 
dafelbft einen Tag länger als nötbig aufgebalten 
und verloren auch dir Beraütung des Freige- 
wichte. Am 11, Arril Abends trafen Paul Ste— 
rban, ©. M. Pfenniger und 2. Eichinger mit 
Familien und A Barb. Bartbel aus Gunzenbau— 
fen mit dem Zuge der fühl beit. Eifentahn im 
Gefellibaft von noch #0 Perſonen in Yeirzta ein, 
um weiter und nad Amerika zu reifen. Als fie 
die Eifenbabnwagen verließen, trat ein unbefanns 
ter Mann zu ihnen, fragte nach dem Zwed ibrer 
Reife, und als fie dieſen aenannt und geſagt 
batten, fie ferien an Hrn. Rob. E. Weigel dabier 
gewieſen, aab er fich für Dielen aus, fagte auch, 
er babe dad voraudgefandte Gepäck für fie ın 
Empfang genommen und führte fie in den Gaſt— 
bof „zur grünen Linde“, wo es ſich beraustiellte, 
daß er ber Hausknecht in dieſem Gaftbauſe fri, 
Ferner mußte die Johanne Tb. Müller aue Hart 
tenftein, welde eine in aller Form ausgeftellte 
Armuths- und Audmanterungsbeicheiniguma atfe 
wied, am 12. April im Babrbofe zu Zwidau 
tas Fahrgeld bie Leipzig mit I Ebir. 5 War. ber 
zablen, obgleich fie unentgeltlich zu beſördern ges 
mweien wäre, und Motb, und Gva Werner aus 
Nebanip bei Eger, melde am 20. April im Gier 
felftaft von no neun Auewanderern auf dem 
ſãchſ.bait. Babnhofe in Leipzig anlangten, wurd m 
bei ihrer Anfunft von mebren Leuten mit Gaſtboſe- 
Empfehlungen angegangen, und ale fie erflärten, ibs 
nen fei der „goldne Habn“ empfohlen worden, erbot 
ſich ein junger Mann, fie in den „goltnen Habn“ 
u führen, wurde aber von einer Menge Men— 
hen, worunter auch Eiſenbahnbeamte in Uni— 
form, umringt und gewaltlfam entfernt, Der 
junge Mann fam bald darauf in Begleitung 
eines andern zurüd, der ſich als Bevolimäctig- 
ter bes Herrn Joh. E. Weigel auemwies, alleın 
aud diedmal wurben fie von den erwähnten Men» 
ſchen fortgeriffen und famen nicht wieder, und 
die Reifenden nabmen das Erbieien ter Kram 
des Kofferträgere Padbof an, die fie nad dem 
„goldenen KHabn* führte, den fie beiept fanden. 
Da aub alte übrigen Gaftbäufer befegt fein 
follten, fo blieben fie bei der Frau Yadhof in 
Duattier. 

Ueber ale dieſe Fälle iſt notarielles Protokoll 
aufgenemmen worden, und es ſteht zu erwarten, 
daß geeignete Maßregeln gegen Wiederbelung 
ſolchet Beläftigungen und Beeinteächtigungen von 
Auswanderern ergriffen werden. 

* Ansbach. Sie haben bereitö jenen Arti— 
fel aus der Franffurter Poſtamtszeitung (abqe- 
drudt in der N Wündn, Zeitung und im Ans 
bader Tagblatte), in welchem die Walvbrände 
als Thaten einer organifirten ſozialiſtiſchen Ber- 
brüberung bingefleilt werben, und jenes bairiſche 
Refcript mitgetbeilt, welches einer äbnlichen Ans 
ſicht buldigt. Es bedarf hierüber Feines Urtbeile, 
Zur Literatur der Walbbrände gebört ferner: ein 
Refeript der Regierung von Unterfranfen, worin 
diefelbe fagt, daß fie bis jept feinen Grund babe, 
außergemöbnliche Urſachen zu ben vorgefomme- 
nen Waldbränden anzunehmen; ferner eine Brs 
fanntmadung der rbeinpfälzifcten Wegieruna, 
mworin die Zabl der in der Balz bis jetzt vorge 
. tommenenen Waldbrände auf 809 mit einem Ge— 
fammtfhaden von ungefähr 5600 Al. und dem 
Gefammtumfange von ungefähr 464 Tagwerken 
angegeben und 58 der Kälte unvorfintinem Bes 
nehmen, dagegen 31 abſichtlichet Weranflaltung 
zugefchrieben werben; endlich eine Befanntma- 
bung der mittelfränkiichen Regierung v. 13. Mai 
d I. foricht mar bierauffallende Häufigfeit der 
Waldbrände aus, fagt aber bezüglich der Beran- 
laffung lediglich, daß, wenn auch ein Theil jener 
Brände nur dur Unvorfichtigfeit entitand und 
die trodene Witterung im April die Werbreitung 
des Feuers weſentlich unterflüpte, in vielen Bällen 





olerbinad abfihtlihe Brandlegung zu Grunde zu 
liegen fiheine, und ſchärſt deshalb neben der 
Wochſamten der Polizeiorgane tie Vorſchtiſten 
über Getrauch des Feucrée in Mäldern ein. Mir 
ſelbſt Fünnen aus unterer nächſten Nähe über 
jmei Prantfülle berichten: ») unlänaft veranlaßte 
der I1jährige Knabe Friedr. Beder, Müllers ſohn 
son der Silbermüble bei Ansbach, durch unvor 
ſichtiges Keuerfehüren tas Anbrennen von ame 
Dezimalen Waldgras, defien Schaden auf 35 fr. 
amtlich farirt wurde; 2) am 15 Mai brannte 
bei Lehrberg Y; Tan, junges, 20jäbriaes Fich— 
tenbolz ab; amtlich tariıter Schaden 78 fl.; zwei 
Knoben von 1 und von 13 Jahren, Die auf's 
Betten gingen und Zündbölzmen bei ſich führ— 
ten, hatten mit leßteren : gezündet und waren fo 
ous Unvorfictigfeit, obne böſe Adſicht, die 
Urbeber des Brandes. Nicht um zu der Pelemit 
argen die „Woilfsbötin” beizutragen, fondern der 
Wahrbeit zu Liebe müſſen wir bier berübren, daß 
in letzterem Blatte beide obige Fälle als abficht- 
fibe Brandleaung aefbildert find, und daß un— 
richtigerweife dortſetbſt im eriteren Halte als Ums 
fana des abarbrannten Brundftüdes 2 Tagwerke 
flott 2 Dezimalen, und im zweiten Kalle ald 
Schaden 150 fl. ſtatt TER. angegeben find. Wir 
wenigſtens wollen das heunrubigende Gerücht von 
der bedenflichen Heberbandnabme der Waldbrinde, 
dieſes Futter unferer Heulerfeelen, nicht begrüns 
den oder vermehren belien. Obne die näberen | 
Umftände der folgenden Fälle zu kennen, willen 
wir zuverläſſig, doß bis jet in Mittelfrauken | 
drei Brände in Staatswaldungen mit nit 
bedeutendem Schaten, und noch einer in einer 
Privatwaldung bei Bunzenbaufen mit einem Ums 
fans von ', Tagmw., vorgelommen find. 

Mannheim, 23 Mai, Der wegen Raub— 
mords zum Tode verurtbeilte Martin Börſchinger 
von Greßſachſen, wird am Dinstag Morgen in 
der Frübe dabier kingerichtet. | 

Mus Thhrinzgen, 20. Mai. In Weimar iſt 
wäbrend der letzten Anmefenbeit des Kaiſers von ! 
Rußland die Aremtenpolizei mit einer Strenge 
ausgeübt worden, das ſeibſt ein Landtagsabge— 
oröneter und ein längere Zeit in Weimar gewe— 
fener Auditor — beide freilich der demofratifchen 
Partei angebörend — in ibrem weiteren Auf 
entbalt bebindert worden wären, bätten fie ſich 
nicht dur ihren Gaftwirtb legitimiren können. — 
Weimar's Premierminifter, Hr. ©. Wapderf, der 
Elũdliche unter den Eterblichen, Der auch in den 
Mevolutionsjabren weder eine Anjeindung von 
unten, noch irgend eine Anerkennung von oben 
erfahren, ift aub vom Kaifer von Rußland mit 
dem Großfreuz des St, Annen» Ordens in Bril— 
lanten decorirt worden, 

Berlin, 22. Mei, Bei der geftern im bie 
figen Schloſſe ſtaltgeſundenen kgl. Tafel brachte 
ter König folnenden Toaf ad: „ch trinfe 
auf das Wohl des Kaiferd, möge er norb fange | 
dem Welttbeile erbalten bleiben, dem Gott ibn 
gegeben bat, ynd der Zeit, die ihm nicht eut— 
bebren kann.“ Der Kaifer antwortete: „Dien | 
conserve Votre Majeste» Gott erbalte Gm. Maj ) N 
und erbob ſich fpäter noch einmal mit den Wor-⸗ 
ten: „Ich trinfe auf das Wohl des Köni,s von | 
Preußen un? feiner vortreffliben Armee. 

* Erfurt, 21. Wai. Die „Erfurter Zei— 
tung“ erſcheint ſeit einigen Tagen wieder, nad 
dem die Regierung die eingejogene Conzeſſton 
wieder eribeilt bat. 

Braunfdmweis, 22. Mai. Durdb ein Minis 
ſterialreſtript ift angeordnet, daß fi bier fein 
fremder Literat tänger ald 24 Etunden, aufbal- 
ten darf, weil angeblich von den Literaten haupt⸗ 
ſächlich Propaganda für's Ausland gemacht wor 
den frei. — Neulich wurde ein von Bremen an- 
gefommener Maler, nachdem er bier faum ein 
paar Tage in Gontition gewefen war, wieder | 





ausgewitſen, ohne daß er fi nur bed minbe‘ 
ſten Bergebend ſchuldig gemacht hätte, 
SHomburn, 21. Mai. Das Niedergericht iſt 
dem Nntrage des Staatdanmwalts beigetreten und 
bat in feinem beute- abgegebenen Erfenntniß ouf 
definitive Untererüdung der Dulonſchen Schrift: 
„der Tag iſt angebroden®, erfannt Die Ent- 
ſcheidungsgründe find vicht publicirt worden. 
Ob das Nirdergericht Feine anzugeben wußte, 
weiß man nicht, — In Kolge einer Drohung des 
Befeblsbabers des bei Altona liegenden Dänis 
ſchen Wachtſchiffes „Eibe,“ jedes Damrjihiff, 
weiches beim Paſſiren dieſes Schiffes von der 
Muſit „Schleswig= Holitein® fpielen läßt, in dem 
Grund zu ſchießen, baben ſich unfere Behörden 
veranlaßt nefeben, den Bapitainen diefer Dampf- 
böle bei hoher Geld» oder verbälmißmäßiger 
Gefängnißftrafe dad Spielen dieſes Liedes bei 
ihren Luſtſahrten zu unterfagen. Die Dänen 
frielen demnadb auch die Herren auf einem rein‘ 
deutichen Strome und eine deutſche ſelbſtſtän— 
tige Regierung läßt fib von einem einfachen 
däniſchen Sce-Eapitain ind Bodshorn jagen. 


Deftreichiiche Staaten. 


Peſth. Die „Beitber Zeitung® enthält eine 
Vublifation der Urtheile, welde feit dem 16. 
April d. J. von dem biefigen k. f. Kriegsgerichte 
wegen Webertretungen der Ausnabmögeſeße ge- 
fäut wurden. Die Urtbeile betreffen 88 Wertoe 
nen, unter denen jedoch mebreren der überftans 
dene Unterfuhungsarreft ald Strafe angerechnet 
wurde, 16 Individuen, Tagelübner, Schafbirten 
und Gefrlen, wurden zu Stoaftreichen, 1 Lehr⸗ 
junge zu Rutbenftreichen verurtbeilt, Unter den 
übrigen WVerurtbeilten befanden ſich drei Peſther 
Advokaten, wegen eines aujreizenden Trinffprus 
bes in einem öffentlichen Lofale (zu Gwöcentlis 
dem ‘rofofenarrefe in Gifen), 13 Studenten, 
megen Theilnahme an verbotenen Berfammluns 
gen und Befißes revolutionärer Schriften (6 von 
den Studenten wurbe die audgeflandene Unter- 
ſuchungehaft als Etrafe angerechnet), 1 Magie 
firats Aftuwar und 4 Diurniften bei failel. Bebors 
den, wegen unerlaubter bedenklicher politifcher 
Zuſammenkunft und verbotenen Brivatbefiges von 
an die Nenolutionsgeit erinnernden -aufreizenden 
Schriften, Bildern und Abzeiben. Ein großer 
Theil der Mburtbeilungen fand wegen unberech- 
tigten Befipes von Waffen, Waffenbeftandtbeilen 
und Munition ftatt, namlich 36, meiſt Leute vom 
Lande «Malpbüter, Schafbirten, Bärmer, Grund- 
befißer, Tagelöbner, Wirtbichaftsebeamte ıc.) bes 
treffend. 21 Individuen batten fich der Beleidi— 
gung der ff. Gendarmerie oder Militärpolizeir 
wache ſchuldig gemacht. 


Großbritannien. 


London, 20, Mai. Der Gr-Dictator Roſas 
bat feinen Wohnſiß von Portemouth nach Sou— 
tbampton verlegt. Wenn er indeflen eine Stelle 
ſuchen will, wo ibn das Pubiifum achtet, fo 
wird er England Lebewobl fagen müſſen. Paris, 
meint der Graminer, wäre jet ein lab für ihn. 


Italieniſche Ztaaten. 


Turiu, 20, Mai. Noch immer ift das Gabi- 
net nit zu Stande gefommen. Spinola bat 
das Vortefeuille der Finanzen ausgefblagen. Da 
auch der Minifter des öffentlichen Unterrichts auf 
feinem Nüdtritt bebarrt, fo ward feine Stelle 
Hm. Birio (aud Genus) angelragen, von dem 
in der erfien Legislatur das Geſeßz zur Nude 
febließung der. Jefuiten ausgegangen. Auch er ! 
fol abgelehnt haben. Jetzt beißt e8 Hr. Giulio 
merte mit dem bäfcligen Amt belaſtet werden. 
Hr. Salvanno lieh fib ſelbſt durd die Bitten 
des Königs nicht beitimmen fein Entlaſſungsge⸗ 
ſuch zutückzunehmen. 


— — — — — — —— — 


Gewalt zurüddrängend, und bie Arme heftig um ikre Zreundin ſchlingtnd. 
Bebe wobl für immer! Und vergih nit, die Bitte Teiner ürunpin! Wenn | 
"rat Glack Eu bold if, wenn Eub vie Sonne ter Freibeit noch einmal lädeln 
ſellte — lebe alüdlib mit Golleıta, dem Diane, ven eu licht! 0, er ift ed werth, 
glädlih zu fein mit Dir ! _ 
Schluchzend rubte Luigla an ber Pruft @leonorens, h 
— Nein! fagte fle, traurig den Kopf ſchütielnd. Gs iſt zu ſpät, Glıonora! 
Ich werde farben und ich will Sterben. Piero fann nie, nie mehr mein ſein! 
Lebe wobl! 
"rt: Gleonora wollte fragen, aber die Soldaten ergriffen fe und Ieaten ibr wie | 
Befiln an. Auch Dronzo Maſſa uns Pietro Golleita wurden mit Ketten helaftet, | 
Luigia war weinend auf die Erre gefunlen und vwerhüllte ihr Haupt mit | 





beiden Händen. | 

Stolz und aufrecht ſoritt Eleonora, gefolzt von Maffa und Golletta, purdh | 
da0 Gewölbe der Thür zu, Mir Ihränen im den Augen drängten ſich vie Ge⸗ 
fangenen zu ihr, brüdien uns fühten ibr die Hand. 

Bergebend bemühten Ad die Soldaten, den Undrang ber gefangenen Repu- 
blifaner abzuwehren. Sie konnten «8 wide binvern, daß ber allgemein werrbrie 
Dronzo Mafia umarmı und von feinen freunden an's Herz gedrückt wurde. 

— Lebt wohl, meine Freunde! rief Eleonora. Ich gebe freubig und mutbig 
zum Tode, denn ich flerbe für Die Breibeit! Much vie drei Helden Bitalfano, Dro 
und Galiano find geſtorben, und wir babın ibren Top gerächt. Auch unite Racher 
iberden fommen, und bie Gonne der Breibeit wird über Moapel aufgeben, wenn 
auf nach beißen Gtürmen, und wird fegnend leuchten über dem fhönen Vater 
lampe, Es lebe die Breihelt! 


— G8 lebe die Areibeit! ballte e8 donnernd wieder in dem dunklen GWe— 
wölbe. Wir werten mutbia fierben für daßt Vaterland ! 

Die Ibür öffnete fi, Die drei Gefeſſelten fritten hinaus, Ihnen mac 
fdoll dad Lebewobl ver Geſangenen. 

Mach einer Stunde kam Colletta zurück. Gr war ſehr laß; feine Lippen 
waren zufammengepreft, als wolle er ſie nie mehr öffnen. j 

Aller Plide rid teten ib voller Iheilmabme auf den jungen Mann, beffen 
Wort in Neapel oft mebr vermochte, ald manche fo viele Befeble des Direetoriumt, 
Dech Golleita achtete nicht darauf. Stumm, den Blid Aarr vor fi hin gerichtet, | 
füritt er der Ede zu, in ver Yuigia noch immer auf der Erde fal. j 

Cie batte die Arme auf Die Rniee geflügt und lieb ihren Kopf in ben Hän« 
den ruben. Keim Zelchen drd Lebens war am ihr ſichtbat; nicht einmal atbınen | 
.— fie. — cs 

ie bemerfte ed nicht, vap Golletta neben intrat und fie lan it fi 

Debmurb betrachtete. Rs : ER 

Golletra, in tiefe Gedanken verſunken, bielt Tange feinen Blick auf fie gebefter, 
Hier ſaß fe vor ibm, gebrochen durch Kummer, Qualen und Verzweiflung, für 
tie fein Herz vom tiefer, und voch To zarter und" gurädhaltenner Liebe nlübte, 
Das Schlckſal, bart und milo zugleich, hatte fle Beide ihrer früberen Gelöbnife 
enibunten, indem ee ibmen wie Areunbe entriß. Ihre Liebe war ja kein Berbres 
ben an ber Breundichaft, Fein Vruch det Berlöbniffee mehr Sie hätten der Neigung 
igreß Herzens folgen können. Aber Beide waren im Kerker, Deide faben tem ' 
* Tode entgegen; fein anderer Troft war ihm geblieben, als der, vereint 
zu flerben, : 

Aug lonnie ſich Colleita über Luigia's Verhalten zu ihm feine voll ſtandi · 


Zages: Ebionif. 

A Nürnberg, 24. Mal. Leytbin befuchte 
bie Benetlaniſche &lad- Kunft-Ausftellung" 
des Herrn ©, Krauß im Saale ded Winelsbachet 
Hofed und wiererbolt dad Uranorama bed Herrn 
Sehfert in Mr. 4 veßfelben Gaſthauſes: Orte, mo 
- r menfchliche Gein in den Gebilden der Kunfl und 

Wiſſenſchaft, wie ansteht, fo auch unterrichtet. 

Die Kunſtwerktätte des Heren on. Krauß zelgt 
und die ſpröde Maſſe de® Glaſes blegſam und ger 
ſchmeidia mebr denn Wadıs, An der horizontal herr 
vorfdiegenven Alammenfpige eined Loh ⸗Feuert ſehen 
wir zwel aewandte Hände gewöhnliches, weißes umd 
gefärbte Benflerglas drehen und wenden, und vor 
unſern Bliden geftalter fih aus formlofer, in ber 
Glübbige fhmelgender Glaamaffe der Kiel einet Schif⸗ 
ieh, es wächst ibm dad Ruder, der Mafl, dad Bug ⸗ 
fpriet, dad Tadelwert, die Sıridleitern aus ven Hän- 
ten 28 Arbelters, und nach wenigen Minuten ſteht 
dad Schiffchen fertig ser unfern Augen und e8 über» 
raſcht und vie Gefchmeidigkelt des font fo fprören 
Glatftoted und Tas fharfe Auge und ber Formen- 
flan ded MUrbeiters im gleichem Grad, Auf viefelbe 
Weife entfichen Körbchen, Leuchter, ein Tropenuogel 
auf einem Baum oder fon etwas, um der Auöflel- 
lung angrreibt oder einem Zuſchauer ald Geſchenk 
überloffen zu werden. Wir fehen weiter gemöhnlir 
ed Bla zu Wären fpinnen, die feiner wie Men- 
ſchenbaate und weiß und weich, glänzend und ge 


| 
| 


| 


| 
| 
| 





fhmeivig wie Allas Ab blißſanell über ein eiſernes 


Map legen, Tiefe Wladieide if ed, aus welcher vie 
mannigfaltigften Putzacgenſtände für Damen, ja for 
gar tragbare Hüte, volldänpige Kleider und Tapetenfloffe 
angefertigt werben, wie denn Proben von den Mleinften 
bie zu den aröferen und größten @egenHängen in bem 
Pazar zur Anficht aufliegen: Befagfüde, Schleifen, @ür- 
tel, Schärpen, Mauſchetten, Golliert, ein Hut ze.; alles 
gelhmadvoll und elegant und bon Beide oder Atlat 
mit dem blofen Auge nicht zu unterſcheiden. Ueber 
died werben zu größerer Belehrung mandrriei @igen« 
ſchaften des Glaird am einer Meite von Erperimen- 
* ten nachgewieſen, 5. B. @latblafen, Bildung vom Gast» 
röbrden x. ein Grund mehr, dieſe Aueſtellung zw 
befuchen, 

Ueber bad Uranorama dr& Hrn. Seyfert if 
bier ſchon gefproden werten, Wir fagen nicht zu 
viel, wenn wir behaupten, daß man vie Pebrfäge der 
matbrmatifdeen @eograrbie nur balb und bei weitem 
nicht jo fruchtbar im Kopie hat, als Died ver Ball 
if, wenn man fle bier anſchaulich vor ſich verförpert 
fiebt, Viele falſche Vorft-Uungen finden bier ibre 
Berichtigung in fo leichter Danier, daß ed eine wahre 
Luft if. 

Bamberg, 22. Mai. Wefern Mittagd gegen 
1 Ubr if Im Hauptamoor bei Strullenvorf ein Brand 
entflanden, jeroch durch die ſchnelle Hilfe der Ge⸗ 
meinde Strullenporf bald iwicher pebämpft worden, 
fo daf ver Schaten unbedeutend iſt. 

— Gehen wurde In einem Meder im Blure 
Unteraurah bei 5’, Buß hohem Halm blühendes 
Korn gefunden, . 

Dettingen. Vorige Mode hatten wir dar 
bier eine große kirchliche Beier, veranlaßt durch tin 
Grlübre der Gtabipfarrgemeinde Wemding. Nah 
Veendigung des SOjährigen Kriegs graffirte im Mich 
die Pet und genannte Prarrgemeinbe verlebte fi 
nad Aufbören derfelben in ver Art, eine 63 Pfund 
ſchwere Kerze in vie hleſige Stadtlirche zu fliften 
und dieſelbe nach jrbedmaligem Verbrennen wieber 
ju erneuern und in felerlicher Progefflom bieber zu 
bringen, Im Jahre 1839 am 29, Septbr. wurde 
bie vorige Kerze im Projeſſſon überbracht und bei 
allen feierlichen Gelegenheiten wurbe dieſelbe an« 
gezändet, 

München, 22. Mal. Bei ver zweiten orbent« 
lien Schwurgerihtäflgung für 1852, welde am 1, 
ft. Dis, dabier ibren Anfang nimmt, fommen 22 
Verfonen zur Aburibeilung. Davon find angellagt: 
I der Branklegung; 17 des Diebftabld (parunter 
eine Bande von 8 Köpfen); I bed Raubes; 1 ber 
förperlihen Mißhandlung mit nachgefolgtem Tode; 
1 der Urfundenfälfhung und 1 bed Haube und 
Korbzuct. - 

Aus der Pfalz, 19, Mai. Jeht, wo der Wein- 
ſtoch fräftig zu treiben begonnen, wird eb exit techt 
erfichtlich, welch bedeutenden Schaden ber Froſt 'an- 
gerichtet hat, Mn dem ganzen oberen Haardtgebirge 
und befonders auf der Straffe zwiſchen Neuſtadt und 
Landau baben die eben ſehr gelittm, Im ringel« 
nen Ragen find fie bis zur Hälfte erfroren. Die 


Nechenſchaft geben. 
er fabh eb aus jebem ihrer Blide, ihrer Bewegungen. 


war Luigia jurüdbaltender, ſcheuet, Angflier und untubiger geinorben. 
vermied e®, mit ihm zu fpreden, ibm ind Geſicht zu ſchauen. 
merkte er, daß fie verftohlen ihren Blid voll unfäglicden Sämerzed auf im haf- 
ten ließ. Gollte er fich geitrt haben ? Eollte vie Liebe Luigla's zu Antonio 
eine tiefere geweſen, follte fie'von feinem Berluft mehr, ald non dem eines Freus - 


bed ergriffen fein ? 


Diefe Grhanfen bewegten Gollettad Herz, alt er meben Lulgla fland. Lange 
gab er fidh ihnen bin; endlich aber legte er Teife ſtine Hand auf Luigia'n Lodın. 
Luigla zudte gufommen und bob ten Kopf rmper. 
ibn fmerjlih und fragend an; um ihre Lippen fpielte daß herrzgerreißende Bir 


cheln der flummen Verzweiflung. 
Bi du fon zurüd, Piero ? fogte fie leiſe. 
Dich anf das Blutgerüß geſchleppt. 


| 


Er wußte e6 wobl, fon ven fräßer ber, daß fle ibn Lichte, 


Ausfihten find vedhalb Peinsdiwegd ermuibigend, und 
«6 gehört ein fehr günfliger Gommer bazu, wenn 
ver Staren ' nicht allzugrof werben foll. 


Belördert mwurbe ber 2. Schullchret iu Suly 
tbal 3. K. Zimmermann, auf bie Schul» und Kir- 
| enpienerftelle zu Oberfinn, fol, Landgerichta Drb, 


Verantwortlicher Meralteur: &, Meyer. 


Sandels: und Börfenberichte. 

Mainz, 21. Mai, Auf heutigem Getreidemarki 
mwurben verkauft, im der Fruchthalle: 284 Säckt Weis 
ien & 200 Pfund, zu 18 fl. 2 fr. pr. Sad; 197 
Side Korn A 1850 Pfund, HA. 11. fr; 30 Side 
Getfte A 180 Pfund, 6 fl. 28 fr, und 142 Eid 
Safer & 120 Pfund, 4 fl. 17 fr; und außer wer 
Sructtalle: 191 Side Weigen, 12 fl, 17. fr; 
65 Side Korn, Df.7T Er. um 23 Sit Gere, 
6f. 43 fr. pr, Sad, Dad vierpfündige Schwarz 
brop Eoflet 14’, fr." und das dreipfünsige gemijchte 
Drop 15,, ba ve Preis des Malter Weißmebl Ach 
auf 11 A. und der des Dalter Moggenmehl auf 
10 fl. geftellt bat. Ocfenfleiih koſtet 13 fr., Rule 
fleiſch und Hammelficiih 10 fr., Kalbfleifh 9 fr. 
und Gchmweinefleifh 13 fr, das Pfund, 











(Brastier, 23. Moi) Oeſtert. Gproe, Metall. 77%; 
«year. .3 Banfaltıen 1979; lomibrvent. 5proc. Hal, 
84,6; jpam. Innere Schalb 42%; Eudieigeb,-Werbadier C.⸗B.⸗ A. 
664 Wechleleurie: Paris Lenden 12174. 

(um, 24. Wal) Denerr. hproe, Metall, V5%/,4; 4ptoc. 

; Banfarliem 1321: Norpbakmaltire 1925. Wechſel ⸗ 
eur: Mugsburg une 122%, Yonzon 12.19, 


(Berlin, 21. Mai.) VBreui. Eiantsihulsig. 90, Kolu · 
Winvener GBR, 118%. 


DI —  _  —_ __ —— — — 
Unzeigem 


Grp.:Nir, 6833, 


Bekanntmachung. 
uf Anbringen eines Hypothefgläubigers wird das Anmwejen 
bes Meibers Heintih Rädert Are, 56, 85. ju Burgfarrn- 
bad dem öffentlichen Birkamfe unterftellt, 
Diefes Anweſen umfaßt: 
1) ein Wohnhaus, Neo. E5, meh Mebrngebäude und Hof. 
raam, Bi. Nro. 40, wein noch 

0 Zagw. 29 Dez Hefgarien, Pl. Nre. Bw, 

1 6 „ Göleifmwegader, BI. Kro, 695, 

4 u Hu Ropader, Pi. Mro. 827 m b., 
web Valdrecht, Semeindereht, Branntweinbrenurreinecht, 
Backerrecht, beiaflet mit Handlohn son 125 A., mit jähr- 
lichen örbzins von 1 A., mit jährlicher Gült von. Mehen 
Keta und 4 Mepen Haber; mit Ichnien firirt anf ı 
Mepen Kera und 23 !r. an Geld zur Gtaͤtlich von Yid- 
kr’shen Butsherridaft und 3 Wig. 3 Seitel Korn und 
23 fr Geld zum f, Rentamt Fürth, geſchäht anf 2275 fl 


2) walzmbe Grunpfiüde 
1 gm. 3 Dig Pi. Are. BI7'A Bocadker, 
0 0 ME. 240 DBadenfrichader, 
7 EEE. Ba b del. 
2 „u = “os Belßrrader, 


beladet mit 10, Handiehn, fihrlih 4 Mepen Keorngält, 

mürnberger oder 3 ME — Mig. 2 Seibel bayı. Man, 

16 Ir, Hemmengeib, geihägt auf 1000 A. 

Termin zur öffentlichen Berſteigeraug dieſes Auweſent 
witd anf 

Dienftag, den 20. Juli Nachm. 2 Uhr 

an Dit und Stelle im Hofmann’schen Baflhaufe anberenmi, | 
mwezw Kauſellebhaber mit dem Demerlen eingeladen werben, 
dos der Zuſchlag mach $. 68. dea Hypothelengeſehes und 
58. 97— 100. des MProzeßgeiehes vom 17. Revembet 1937 
erjslgt; die nähere Belchreibung des Gutes aber bis zum 
Termin In ber dirsamtliden —— eingeſehen — 
laun. 

Nucaberg, am 19. Moi 1852, 

Königliches Landgericht. 
Balrette. 
s P Zundert. 
Anzeige und Empfehlung. 

Bar Berfertigung von Bledhfpielmaaren aller Art warte 
mir von dem bedlöblichen Magifrate de Goncrfion ertheilt, 
wand ich Hiemit dem vwerehrlichen Hamtelöftande, fewie dem 
Sejammtpublleum anzeige und mich zu recht zahlreichen Auf⸗ 
trägen beflens empfehle. 

Zohbann Bernbarb Epiej, 
Blechiplelmanrenfabrifant, 
8. Rro, 841 im ber Epitalgafle. 


Aber in der lehten Belt 
Sie 


Nur zuweilen ber 


P 


Nein, fagte Galleita, fie baben uns nicht getrennt. 
Grüße Deiner ſterbenden Freundin zu bringen, 2uigia ! 

Luigia zitterte, aber fie fuchte ihres Schmerzes Herr gu werben, 

Sie iſt muthig geflorben 3 fragte le endlich mit faum hörbarer Stimme. 

Fe und mutbig im Slauben an ven Gieg der Freiheit | antiwertete Golletta. 
Eie hat uns allein zurüdgelaffen. Möge und wenigfiend ber Troſt _ fein, 
vereint flerben zu fönnen | 


Mein Eomptoir für 


uswanderer 
Ar von beute an: Sebalder Seite 


Full 201. 
Nürnberg. 
Jacob Schmitt. 


Empfehlung. 

Die I. A. Undterice Bachs, Kunf, unb Papler-hant« 
lung (Obfimarit $. Are. 903) empfiehlt: 
Eine große Auswahl von Beichneus Papiere, 
Pflanzen» oder Durchzeichnens» Papiere, 
Poſt⸗Papier, vorzüglih ganz dünnes, 
Brief» Eouvertd in allen Größen, 
Stabifedern und mehrere dergleichen Artitel. 


Gaſthaus- Verkauf. 

Cine Gafis itihſchaft zweiter Klaſſe in Nürnberg, mit ſeht 
ſchoͤnet Nahrung und dedeuttader Dareingabe, iſt um einen 
anunehmbaren Preis Hamilienverhältnifie wegen zw verlaufen 
und fonn beinahe der game Kanfihilling baranf ſtehen 
bleiben. Räheres unter Mbrefle P. F. durch bie Erpebitiom 
vieles Blattes, 


ALT, In ver &, H. Beh’ihen Buhhanbiung 


m Nürnberg iR vorsälbig: 


Hand- um ilfswörterbuch der 
fä 


deutichen Sprache 
von J U, Ditfcheiner. j 
75 Bogen Groß-Dfrav, ın 1 Band ſteif 
broſchirt 5 fl. 24 fr. Gebunden in Cal⸗ 
licorüden mit Goldpreffung 6 fl. 
Ein vorzüglihed Wert, das mit allgemeiner 
Anerkennung aufgenommen worden iſt. 
Berlag von ( von G. 9. Haendel in Leipzig. 


(Anzeige) Unzeige) Bei. Pfeiffer in Hersbrnd If vor- 
rälhig und durch jede Buchhandlung zu bejiehen: 


Kleiner Neifebegleiter 
Nürnberg, Grlangen und Fürth 
Heräbrud u Umgebung, 


genamet 
Mürnber er Schweiz; 


Andreas Jiſcher. 
Tofhenformat. dtech Preis v Fr. 
Diefes Bügleim verbient jebem Bender der Oerebrucker 
Gebirgägegens zur Auſchaffung empfohlen zu werben. 


tet ei u rc rs ———— 
(Bu vermiethen) L. Ar. 1371 ter Pubiolgafiraffe 


ift ein ſehr fteuntliches Stübchen mit Brit und Möbeln an 
einen Herem täglich zu wermichen, 


(3u vermietben.) Gin ſchoͤn möblries Zimmer if 
Aäglich m vermietben in 5. Re 180 am Dlarplap. 


(Rapitolr Berleibum) A. 350 finb ſeglelch anf 
erfle Syworkef ja verleihen. Mäherss In der Erpeb. db. BI. 


(30 veraufen. ) Gine jeeifpännige Ghalfe mit flier 
penbem Bord, ned fehr gut erhalten, if ju verfaufen in L. 
Me, 539 der breiten i Sale, 


Bein 4 u Eine Goflwirtgfcpaftögerrchtfame IL Klaſſe 
wirb u vadlen ı ober auch au Tawfen geſacht. Morefie L. Mr. 3, 


Bein %. ) Berfonen, melde im Lederſticken geübt 
find, können Beigäftigung finden. 




















(Bu verfonfen. > Ein fhom gebrauchter, gan; gut er⸗ 
| Hattener aufrechiflchember Flgel, für den man, befonders für 
Erimmung halten garantiren Sonn, it billig gu verkaufen. 


(Bein d.) Bin tädtiger Golbfchlager- Geblife, ber 
in den Beormen bes Herrn BD, F. Meinede in Nürnberg gut 
im arbeiten verfichd, mirb in eine auswärtige Gonkition ger 
ſucht. Mäheres in ber Erped. d. BI. 


(8 ejud) Uine Perfon, melde ſchen geramme Zeit 
im einem Haufe auf dem Bante als Hausbälterin im Dies 
ſteht, ſacht veränderter Merhältniffe wegen wieder auf bem 
Bande eine paflente Etele. Der Ginteitt könnte ſchen In einir 
gen Werken oder bis nächſtes Biel geſchehen. Näheres im 
der Grper. dB. Bi, 

(Bu verkaufen.) Bin Laden am Mefmarkt, im ſchoͤnſter 
Rage, if aus freier Sand ww verfaufen. 


(Lehrling: @rind.) "Bu einem Buchbinder // Porter 
fewiller und Galantetie⸗ Geſchaͤſt laun ein * Menic in 


He Lehre treten, Nürnberg L. Nr. 1285 C. 


(Ba wermietben.) Ju einer ber fchönften Lagen ber 
Etadt ift eim möbliries Zimmer täglich zu wermietben. 











36 habe Dir die lezten 


Zulgia blidie mit dem Autdruck unendlicher Picbe und Singebung zu bem 


Geliebten empor. 
Ihr feuchtes Auge blidte 


es wußte | 


Ich glaubte, fir hätten auch 


Ihr Auge füllte ſich mit Thränen, 
Golletia nieder und z0g fie an fein Gerz. 

Du liebt. mich Buiga ? flüflerte er ebene, fie fanft am ſich giehend. 

3a, — antwortete fr leiſe, id liebe Dieb. Ih Habe Dip gelicht, che ich 


Untilltärlig beugte ſich 


(Bertiegung folgt.) 





Ehelihe Werbindung. 
Ehrikerp Shmibk 
Gharlette Edmibt, 
geb. Hımmeon. 
Nürnberg den 13. Mai 1852. 


Trauerauzeige. 

Allen unfern merken Freunden und Belannien bringen 
wir die tramrige Anzeige, dab heite Macht 8 Uhr unfer ge 
liebter Belle, Bater, Echwager und Dufel, 

Hırr Jacob Schmibt, 
Badirer, 
mach einent wirrwäcenitichhen Rranfenlager im einem Ulter 
von 50 Jahren ſauft verſchied. Wer ſeine Herjemsgäte und 
BDoblmollen für die Beinigen kannte, wird wufetn Eder, 
u würbigen willen. Um ftille Thelluohme bitten 

Mürnberg, den 24 Mai 1851, 

Die fänımtlicdhen Hinterbliebenen. 

Dir Berrtigung Aadet Miitworh ven 26. Hoi Ramite 
tage 3 Uhr auf dem Er Modus Kirchbofe Matt. 


Kodesonyeige. 


Uniern Berwauften, Binnen amd Mrewuben ertheilen wir ) 
' 1 mir Diefes dem gechrien Yablitum mit dem Bemerien eur 


| pigeigen, daß ich feit einer Meihe vom Zabren in einem ber 


— uns war mur amf bielem Wege — die Kaude von der 
nach langen mad [diwerem Lelren beule früb halb 8 Uhr err 


Vorläufige Anzeige. 

Am Mittwoch den 26. Mai findet eine mufitalifhe Mbent- 
unterhaltung, veramfaltet vom dem beiden Töchter ber Unter 
jehdmeien, in menbergerichteten Eaale des 

Bamberger Hofes 
Matt, woje ein verrhriichts Vablifan hiemit vorläufig gu ts 
ger Ihelmahme höflich eingeladen wir 

Karten # HE fr. fieb im ber Buchhandlung von Ringel 
und Wiefurr and Im der Erprbition des Eränftihen Kurier 


BEER, Sufanna Ref 


Empfehlung 
Bei Urdffnung des uum bejegtuen und beüuerfehrnen 
neuen Babens in der Raiferfiraffe empfiehlt feine Balanterie- 
und Wedewaaten dem verehrten Pablilum zur gelälligen Ab: 
nahme auf dab das Ergebenſte 








3. A. Meinede, 
ar win Ar. 140. 


Empfeblung. 
Da mir von dem hochlablichen Magiürst ver Stabi Mär 
berg das Bürger» und Meifterrecht eriheilt warde, jo erlaube 





folgten Auflöfung unierer Inwizügeliehten Schweſter, Taute eriien Weichäfte Mürzbergs gearbeitet habe, ump veripredhe 


un» Edwägerig 
Ehriftiane Senriette Nuoff. 

Eir farb im 89, Jahr, und viefe lange, prüfumgsnolle 
Lonibahn embele fie ſauft aud Watt ergeben, ie fie lebte, 
Bür die wirlen Briorlie thellwchmenber Diebe und Wüte, welcht 
ihr sub mus mäheemn ihrer Krankheit warken, umjern iuinige 
fen Daul. 

Mit der Bitte, alle übliden Zramergeienle ja unter 
laffen, emepfehten fi zu Ailer Theilsahme 

Mürnberg, am 23 Mai 1854, 

Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung Finder Mittworh früh halb P Uhr auf 
dem Et. Joheuu⸗e Aichbefe Nalt- 


Empfangs:Unjeige K Erklärung 

Bähredt meiner Mbmefraheur Hab bei mir für Die beingenbe 
Hälfsberürftiglelt In Drerfranten binteregt worben 

#1 von Bit Z, MR ı woh.yn BK, 12 fr. von 
R., 4.2 von J. V. R. in Schwabach, 

die ich Ihrem Zwede babin rmtgegen fährr, daß ich biefe 
AI.a 30 Ir. heute laut mnden Nchenber Beicheinigung bei dem 
Heırn Magiärans +» Seeretair Müller dahler übermieh, als 
au bie nom hiefiaen Megiſtrate angewieiene Gmpiangnahme 








ſelcher Beimdge, wehle Id diefe Mamitighim auch gbeich feten | 


zw Arlalten bilte, indem mein Inierat in Mrs, 116 dieſts 
Blattes aicht die allarmeine Drffenilichlelt, fendern une meine 
Herren Bezielaslgenten, Beiträge zu jammein, aniprad. — 

Bugleich exſache ich dieſe Herten, melde aoch beizutragen 
haben, die Binfenbung om mid befäleunigen ja wollen, um 
be bereitk angehlufte Gmme ihrer Seftimmung zuführen 


zu finumm. 
Georges Demler : Melder 
is Nürnberg, 
t. minifl. beit. Hanni» Wgentur für Auswanderung 
im Rönigreih Bayern. 


Quittong 
über Vier Gulden 38 Kreuzer 
freiwillige Beiträge für die Nelbleibenden in Obrrfranfen, 
welche win Discs Ruufmona Geerges Demler: Melber 
beute anber übergeben worden Mad. 
Nürnberg, om 21, Mai 1862, 
Magiftratd » Gecretariat 
Müllen 


Anzeige und Empfehlung. 

Don nun in übernimmt die Bisher durch Aubrmame 
Merteimener deſerghen Transporte vom Ghätern aller Art 
nach gan; Unterfranfen der Aubrmann Manor ans Ripiegen 
un» heiorgt die ihm übergebemen Aufträze mil ber größten 
Yünkligleit un» Bericht. Geine Ginfehr if im Bolbans zum 
Kürten uud bie Anlanit desfeiben jeven Areitag fehgejept 


Aitzeige und Empfehlung. 

Unterzeicgmeler bringt elmem werehrlihen PBublitum bie 
ergebene Wnzeige, bap Id meim bieheriges Werlanfs Lecal 
Im Möpets Aaffechans vom heute am dir mein Wohnhaus, 
Rallerirofle L. Mr, 197 a, ben ehemale Heren Belbarbeiter 
Dinterichen Babe, verlegt habe. 

Bugleich empfehle ich maberne Gommer» Müpen gur ge⸗ 
fälligen Absahına, 





3. D Sdhend, 
Kürfchner nv Beljbänner. 


mm nn — — — —— nr 
Wohnungs Beränderung und Empfehlung. 

Hiemit briäge ih zur ergebenen Amgeige, daß ich meine 
bisherige Wohnung 8. Nr. 208 in der Meißgerbergaffe wer, 
laflen aud mem nem erlauies Gans G. Mr. 1319 bejsgen 
habe: I fühle mid vervſlichtet. meiner alten Nachbar ſchaft 
für die Bewelie frannpfdaitlihen Weohlmellens zu donien und 
bilde bie acue um ftrunbliche Aufnahme, 

Buzlsi Melle ih am den hachverehrlihen Hambelsitanb 
bie Blue, mich wit redn wien Aufträgen meint Babrilate 
ya erformen indem ich allts amfbirten werde, mir Ihte Za ⸗ 
friebenelt zu erwerben, 

Nürsberg, dea U. Mal 1862, 

Jehana Bearg Gill, 
Dpitius, 


vie fhöntte amd ſolideſſe Arbeit zu liefern. Indem nm zahle 
relcht Mufirdge bittet, empfiehlt ſich dem geehttten Publttum 
ergebentt 
Leonhard Scherzet, 
Hereulleidermächer, 
am Mar Piag im geinmen Reh 


Beridrigunug. 
Da ein Paflus in dem Jaſeral des Hetrn Bäder ia 
Mr, 143 dieſes Blattes fo verhanten werben Idanie, ala hätte 
ich dieſen vom Epirberbiie 1048 bis zum Bär, 1850 ohne 
Grfelg behantelt, fo erfläre ich, daf Ich gwar Herrn Büdler 
Im Herbie 1848 privarärgtlich behandelte, die Kar aber aach Ber 
Auf einiger Boden abgebrochen babe, ba ich bald bie Ueder⸗ 
! yeuguug geuiewen mußle, daß under dem Werbältmifien, Im mel» 
ı en ſich Herr Bachler damals befand, eine Urjelg veripre« 
sende Behanvlung mit burdzwjühren el. 
Autaberg. ten 24. Mai 1852, 
Dr. Bod. 


BDerpadrtung. 

Der Ertrag am Autter von ber zur Jabamm Lrheren’fhen 
Gonrarsmafla gehörigen Wire PiMr. 84, 4 Tagw. 733 De,. 
groß, in ber Gienergemeinde Gieinbähl wir» am 

Donnerdtag den 27. d. M. Rahm. 4 Uhr 
' in dem Koch ſchen Wirthahanſe zu Steinbühl werpadhtet. 
| Nätnberg, am 31. al 1852, 

Siipert, 


d y Maffarlinzater. 
| Zadierer. 


Ein geichidier Mann, welcher Peaſentlete Uet, Brablörbe 
wub andere Begenfände gas zu ladieren verficht, dabel eine 
ſolche Fabril eingurichten im Stande if, kann rin gutes und 
veitheilhaftea Umgagemens im Auslaude erhalten, wean er 
Ay wit guten Mtieden über feine Geinictigleit und Wandel 
bianen 3 Tagen von das im Gaſthaf zum reihen Kos 
meibet. 

Aaſ Geſchldlichleit aad Brauchbarteit wird mehr geichen 
werben, ald amj gering geſtellie Bornerung des Bohne, 

Nürnberg, den 2dien May 1852. 


Bierbraumeifter. 

Ein geſchlater Brammeiler, der im Gtande If, eine 
Dierbrauerel anjslegen, mad allenfalls and im ber Büttnerei 
bewanderi if, fann jegleidh ein gules und voribeilhaftes En- 
gagement im Auslande befommen, wenn er ſich binzen 3 Tagen 
von dato im Gaſthef zum roiken Me meldet 

DET Nur ſelcher möchte ſich die Mühe geben, der In 
jeder Hinfigt Wrfahrung befipt, 

Mürnberg, dem Wien May 1852 


Roſenau. 

DE” Dientag den 24. Mai ſabdet arefe Production ber 
vollitändigen Regiments + Muſik des 14 Yufanterier 
Regiments unter Leitung des Hrm, Mufilmeliers Baumann 
flatt, wobel die newellen und beliebtelen Viehen vorgeiragen 
werben Abende große Illumination des Parts mit 
bengaliihem Feuer. 

Iurem ich die Mufit auf eigene Rehnang übernommen 
babe, fo erben die hochverthittchtäa Mbonmenten erfucht, 
Herren und Damen, beim Bingang mach Belieben zw 
honneriren. 











Griesr Sunny 


Musikalischer - Verein. 
Deonurröiag, den 27, Mat findet jur Bröffuung det Som ⸗ 
meriolales anf dem Velvebere 
Brodbuetion 
Ratt, 


Anfang 7 Uhr 
Bngleich wire bem verchtlihe Mitgliedern befannt gemacht, 
Daß ton mun am bir Mänmlichlelten des Beinebere jeden Don- 
merdlag Ubento ausfchlieniin ber Bemühung bes mußtaliihen 
Beretus überlafen find, Daher zu deren zableeihem Beſach 
freuadilich eingeladen wird, 
Der Vorftand, 


— —— — — —e Je — — — — — —— —— — — — — — — — 


Anzeige. 
Bon Decneratag den 27. Mai an ift ber 
Schusters- Keller 
zum Brfach des verehrlichen Padlikume eröffnet, Bei ſchͤnem 
Better volfländige Regimentsmafit ohne Untree 





Ziegelfteiner Felſenkeller. 

Dom mähten Mittwoch ben 26. Mai an il jereu Blilts 

wech ber Belfenfeller dem Befuche eines verehrllden Bublie 

fums geöffuei und am biefen Tagen für Kaffee und Badwerf, 

fowie für gutes Bırr umd Falle Spelſen befiens geforat. 
8 ficht daher einem recht zablvelden Zuſpruch entgegen 
Fre 


Verkäufliche Sachen. 
1) Der vellftinbige Mrparat jur @inrichtung einer Gasbe⸗ 
lenchtung, deftehend ans A bransenen und vwergelbeien 
Boro’s, 2 amberem vergiertem Breuneohten wab circa 
102 Fuß Bleitohren, 
Preie of, 
2) eine qußeilerne Rodröhre, 
3) miehrere gan; guie Rellerlager und 
4) vech 4 Etäd gute Wirtbeftühle, eichenbolzartig angeftrichen. 
5 Rre. 1019 der Zadengaſſe, vermals 
Stadt Amſterdam 


Birte, 
Ein Wamlliemvater, deſſen Geſchaſt ſchen längere Beit 
barmieber biegt, bitlet Mrbeitgebende um Beihäftigung, und 
menu #6 amd nur etliche Tage der Woche mären. 


Steinkohlen 
in Bäffern find fortwährend billigit zu haben bei 
8%. Martini, 
ber Wunderburg gegenüber 














(Beiucd) Ein Dann ſucht einen Platz als Bau— 
melfter oder einem Pacht auf einem Deleno miegut. Adreſſe 
A,B Mr. 3 





(EehrlingsWejud.) dur Buchbiaderei wird eın jun 
ger Dienich ım die Lehre zu urhmen geſucht. Das Räbere 
ertheilt bie Expedition biefes Blattes 


i (!ehelingeWefud.) Ia eine Bebtädmerel wird ein 
junger Menich als kehrting geſacht. 


(Kapitals Grefudh.) Mufr neu gebaute Hänjer im 
Werthe von minbeflens 6000 fl. werben 1800 4. wur I, öwe 
the! ſoglelch aufzunehmen gefuct. Zu erfahren in 8. Ne. 1019 
der Jadengafie, I. Etage. 


Ungefommene Fremte vom 23. Diai. 

(Reise Mof ) Arau Farſtin Witigewfteim, "» 
Wittgenftein a Daubg. Graf >. Drienburg ar 
Mr, Martitbunfder, Wr — * a @ngl, Rent ©. Heuß. 
wuish,, Aran v. Mlachter a. emmmgn. Bar, u. Drieub, 
Hpim. a Bien Übelins, Bucher. a, Eintigt. Gamflaber, 
Rim. a. Brlit, v. Nequet a, Berl. 

(Bair. Hof.) Brbe vd, Wilde, Bener. a. Holdem. 
Dr. Aucrbach a. Drau. De. Eliberg. Sof⸗ m. Ber-Mpn. 
a Binz. Bar. Bodingen, Etaoter, a. Gobg. Mon. Greiner, 
». Böllnip a. Ausb Gräfiesen Hetenhan, Giech a. Mahn 
Dive Wiciy a. Augabg. Zipfel a, Bert, Davıraay a, Etsttgt,, 
Det a Mabm, Wingler a. Mashg, Kfte. Meder. Abo. a, 
Erlotham. v Schẽnſele. Obrrüallm. a. Breiz. 

win. Hof) 59. v. Klichbauer Read. a. Keltım. 
v. Kırhbouer, App ⸗Selt. a. Kaſſan ri. Front a. Mudıe. 

(Eirasf ) dran Amtm. Meumamn, Ar. Neumann, 
Gdert, Acq.⸗Scft. a Arribg. Gtaf v. Mejan, Part. a Paris, 
Horn a. Gbin, Wied a Ppsg., Ghrlicher o.Hf, Ballermann 
⸗ↄ. Nörbingn., Hayn a. Berl, Ropp a. Ofenbch, Bimwelgert 
a. Blonen, Iroine a. Gin, Räpler a. Mörning., Ecleicyert 
% Puh, Bubrnann a Hücdeswagen, Alte Mr. Berger, 
Ütergyman a Baltım. ». Kirhbad, Hpim. a Berl. Ärl. 
Stöhr a, Wrjtg 

(BI. Bode.) HH. Phüermeitter, Sfr. a. Made. Schra⸗ 
vor a. Mahn, Bir, Dorring a. Wrzdg., Gradımamn a. 
Hombg., Inlaf a. Hambg,, Kite, Piloumer, Ablt.a, Beißenbg. 
Derlel, Muller 4. Unterbärbah. Krieg, Blarr. a Meibberg 
Bag, Pirat. a. Zweſtr. Bad, Mrott a. Pöttwmeh Braun, 
Abit. e. Dinfelapäht. Ariticher, Areitgerichter. a Ehweieft. 
rt Julien, Hptm. a, Nucha. Aapres, Gatob. a. Breybard. 
Bm. rg = a. Nörbinge, 

(Brin eĩ. DD. Mellerih a. Bpyg., Wehrmang a, 
Moin, Aflte, Beivmer, Briv. a Mucn. —E Babrifb, 


a Beldan,; 
a... Yug. a. Hain, Rayner a. 


(Reihe Haba.) 
Birgiual, Maver o, r Höfer a. Eygg., Bebel a. Merl, 


Bigl a Berl, Neidhardt a, Bairih,, Alle. ». Eribe, rip, 
a. Augsbg Erimm, Benertwerfer a. Wezbs. Ghirflen, Böttis 
are a Grimmitiham Weber, Wereff, a And, Keller, Fort. 
amisalt a. Ripfendg. 


———— — —j — — — — — 
Nachtrana. 

* Nürnberg, 24. Mai. Der Heute Mittag 
von Hof bier angefommene Eiſenbahnzug ift bei 
Bamberg aus dem Schienen gerathen, wodurd 
ber Lofomotivführer und der “Woflfondufteur 
Greim ihren Tod fanden und ber Heizer dies 
fem nabe fein fol. Ale Waggons, bis auf zwei, 
follen range und viele Berfonen beſch digt 
fein. ine Grau warf vor Schred ihr Kind aus 
bem Wagen, ohne daß diefem jedoch Grhebliches 
widerfahren wäre Die leicht Berleßten famen 
mit dem Zuge bieber, 

* Coburg, Geodor Streit wurde in Unter 
ſuchungs haft genommen. Urſache dazu foll bad 
Erſcheinen der Schrift: „Hat das Volt ein Rech 
jur Revolution“ fein, 
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Drad und Berlag von EB, Zümmel in Nürnberg. — Erprbitiontlofal 8. Mr, 544 am Nathhans, 


ein 


NEX Jahrgang. 


Fränkiſcher 


(Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Nüruberg, 27. Mai 1852. 





Nummer 148. 


rier. 


Donnerstag: Lucianus. 





rier“ kaun für den Monat Juni 
mit 35 Er. bei allen PBoftämtern 
abonnirt werden. 


Die Exped. des Fränf, Kurier. 


** Meform und Revolution, 
Karl v. Rotted, einer der erten und edel» 


fen, fagt in feiner „ollgemeinen Befchichte" mört« 
lich Bolgended: „Vergebens ruft man und heute 
snabläflig in's Ohr: „„Revolutionen, d. $. 
Berbefferungen des geſellſchaftlichen Zuftandes, 
durch den Volfamillen bemirkt, freien beillos; 
dogegen Reformen, durch die legitime Mutori« 
tät der Herrſcher bemirft, ehtwürdig und heil 
bringend.*“ Mber aud der fegitimfte Herr- 
fer, fobald er reformiren, d. b. den unge 
rechten Befipftand nad Grimdfäßen des ewigen 
Rechts und der Humanität verdeffern will, wird 
gebaßt und geächtet. Denn nichts fol heilig fein, 
ald der Privilegirten biſteriſches Recht" 
Schloſſen, Blitzſchläge, Stürme, Ueberſchwem⸗ 
mungen — wer will, mer wünſcht dieſe Zerſtöter 
der Saaten, diefe Verwüſter der Städte und 
Dörfer, Aber mas liegt dem emigen Geſetz der 
pbyſiſchen Weltorbnung an dem ſchwachen Wil 
len und eiteln Wunſche der Individuen. Diefe 
BVernichtungsthaten der Natur — find ja nichts 
Anderes, ald die notbwendigen Wirkungen ges 
wiffer Urfachen, die in ihrem Berberben dennoch 
den Keim der Befruchtung und @efuntung tra 
gen. Revolutionen, Kriege, wer will, mer wuͤnſcht 


biefe Verwüſter und Zerftörer fo vieler Probutte | 


des menſchlichen Schaffens und Wirlens! — 
Alein was liegt dem ewigen Geſetze der moras 
liſchen Welterdnung an dem ſchwachen Willen 
und eiteln Wunſche der Individuen. Diefe Vers 
nichtungetbaten der Geſellſchaſt find ja nichts An- 
deres, ald die nethwendigen Wirkungen gewiſſer 
Urfochen, die gleichfalld in ibrem Berderben den 
Keim der Befruchtung und Gefundung tragen. 
Das find alte Bilder und alte Vergleiche. Ich 
weiß ed, ed find emige Bilder und ewige Ver 
gleiche, deren Wahrheit ewig vergeffen und ewig 
verläugnet wird, Ihr wollt feine Revolution, 
ibr Männer der Reaktion, Und mir wollen 
auch feine. Aber wer bat die Revolution ger 
bracht und wer wird fie früher oder fpäter wie⸗ 
ber bringen? Ihr Männer der Reaktion, ihr 
babt fie gebracht, ihr werdet fie wieder bringen. 
Nicht wir, nicht die Männer des Fortfchritted ba» 
ben fie gebracht, nicht wir werben fie wieder 
bringen. Richt Diejenigen find die Männer der 
Resolution, welde täglich, ftündlich auf die Wege 
der Reformen, db. b. auf die Wege der geich- 
lichen, friedlichen Freibeits-Entwidlung einge- 
lenft willen wollen, nit Diejenigen find bie 
Männer des Umſturzes, welche an dem Bischen 
freibeitliber Grrungenfcaften unerſchütterlich 
feitbalten wollen. Nein, Dirjenigen find die 
Diänner der Revolution, welcht eigenfinnig jede, 
aud die Meine Reform befümpien, welche 


Su Bar | 
Du Auf den „Fräukiſchen Au: 


| wenigftend ald friedliche Bermittlungs- und 
ften Bertreter der Deutfchen Kreibeitögeban« | 


ald tolle Nachtgefpenfler, als vermegene Todten- 
Ritter an den Thoren des biflorifhben Rechté 
mit flammendem Schwerte Wade balten, damit 
feine Hand fie öffne, bamit fein Luftzug ber 
Breibeit ihre vermoderten Seftalten ale Staub 
verwebe. Diejenigen fin? die Männer des Um— 
ſturzes, welche alle und jede, alfo auch die Flein« 
ften Reſte vernunftftaatliber Elemente über ven 
Haufen werfen wollen, alle dieſe Elemente, die 


Anfnüpfungspunfte gewaliiger Geaenfäühe ger 
braucht werben fünnten. 

Sind fie nicht zum Lachen, diefe fahrenden 
Ritter des Junker: und Pfaffenthums, daß fie 
ewig ihre Ranzen einlegen gegen die Revolution, 
und durch ihr Gebahren gerade die Nevolutionen 
beraufbefhmwören. Das find mir ſchöne Zaubes 
rer, das find mir ſchöne een Aue die ın ib» 
rem gottverblendeten Geiſte verkehrte Fotmeln 


die durch die böfen Geiſtet der Revolution nicht 
gebannt, fondern nur entjeffelt werden. Ja, 
diefe fahrenden Ritter des Junker- und Pfaffen- 
tbumd aeben fo weit, daß fie aud den legi— 
timften Herefcher, fo bald er reformiren, d. 
| b. ben ungerechten Beſitzſſand nach Grundſätzen 
| ded ewigen Rebts und der Humanität ver 
! beffern will, auf das tieilte bafien. Wie find 


ı feiner Zeit die Junfer und Praffen gegen Kaifer 


Joſeph II. von Deſtreich aufgetreten? Noch nie 
war ein Für mehr gebaßt und mehr geächtet, 
als dieſer edle Kaifer von den Junkern umd 
Pfaffen feines großen Reiches. Melde Kämpfe, 
weiche Midermärtigfeiten, welche Berläumdungen 
| batte diefer Kaifer zu erdulden! Hat Kaiſer Jos 
fepb mebr gemollt, ald reformiren, mehr ger 
wollt, ald die fchreiendften er ea aufs 
beben, mebr gewollt, als ungl 
zu glüdlihen Bürgern maden? Weher (ie 
MWutb der Pfafſſen gegen Sailer Joferb? Seit 
Marimiliand I. Top (1574) lag ein furchtbarer 
Drud auf den nit fatbolifben Untertbanen 
Deftreihe, Den Proteſtanten, dem unirten Grie⸗ 
den und den Juden mar fogar bie freie Reli— 
ionsübung entzogen, damit ift alles gefagt. Fair 
= Joſeph II, * durch fein Tolerang-Epift 
den Mtatbolifen Oeſtreichs die freie Religions» 
Uebung ald ein heilige Menfchenrecht wieder 
verlieben. Selbſt an die Mißbräuche in der far 
| tbolifhen Kirche legte Joſeph feine reformalo» 
rifche Hand. Die Aufhebung einer großen Ans 
abi Mönds- und Nonnentiöfter, die Einſchär— 
Er der umter der Raiferin Marin Therefia war 
erlaffenen, aber wenig oder gar nit befolgten 
fogenannten Amortifationsgefeße, die Zerſtörung 
i alles dem Etaate und der Kirche nachtheiligen 
Zufammenbanged mit Rom, namentlich durch 





DOrtendgenerale in Rom, fo wie durch Einfüh- 
rung des landesherrlichen Genebmigungd-Rechtd 
x alle kirhlihen Verordnungen — mit einem 
Worte: die Vernichtung der Mißbräuche und 
Ungeredtigfeiten, die das Bolt drüdten und das 
Pfaffenthum mäfteten, died die Meformen des 





und Eprüde murmeln, Bormeln und Eprüde, | 


liche Menſchen 


Selbſtſländigkeit der Biſchöſe, durch Losreigung 
der Mönchstlöfter von der Obedienz gegen die | 


| 





Kaiferd, — daher die Wuth des Pfaffentbu- 
mes gegen Kaiſer Joſeph! Aus gleih unreiner 
Duelle ber allergewöhnlichften Selbſtſucht floß 
auch die Wutb ded Junfertbumes gegen den— 
felben Fürſten. Joſeph hob die Leibeigenicaft 
auf, ichaffte die ungemefienen Frobnden ab, aab 
den Orundhörigen einen eigenen Fiscalprokurator 
gegen die Bedrüdungen und Ausfaugungen der 
Grundherefaften, ſchränkte überall durch weife 
Geſetze und Verordnungen den Mißbrauch der 
abeligen Vorrechte ein und fuchte fo viel ald mög- 
lich eine Gleihbeit in Tragung der Staatela- 
ften und eine Gleichheit vor dem Geſetze be- 
züglich aller Stände und aller den Kaiſerſtaat 
bewobnenden Bürger. 

Wer bat die größte Revolution der Weltge- 
fbichte, wer bat die Revolution in Frankreich 
1789 beraufbefchworen? Mer anders ald die 
fahrenden Ritter des Junker» und Pfaffenthu— 
mes! Der materielle und yolitifche Zuftand des 
franzöfifchen Bolfed vor 1789 war ein wahrhaft 
entjeßliher Ueberall im Volke nur Drud 
und Verarmung, ganze Diftrifte nur von Betts 
lern bewohnt, Niemand war.reich, ald die Herren 
vom Adel und der Geiftlichkeit, die Finanzpäch— 
ter, die Grundberren und die großen Staates 
glaubiger. Nur das Volf mufte zahlen. Die 
Privilegirten waren fleuerfrei, Dazu 
fam eine bobenlofe ſchlechte Staatövermwals 
tung. Härte, Willtür, Beſtechlichkeit in der 
Juftig und der Arminiftration, eine beifpiellofe 
Vernabläffigung des öffentlichen Unterrichts, 
maßloſe Iyrannei der Polizei-Gewalt, Erprefuns 
gen und Unterfchleife aller Art von Seite der 
Kinanzpächter und ibrer Untereinnebmer, Überall 
bie ungerecbieften Beſchtänkungen des Bolfs zum 
Vortbeil Eingelner, Liederlihfeit, Schlechtiafeit, 
Verſchwendung im gelammten Stfaatahaus halt. 
— Died der Zuſtand des franzöſiſchen Volko 
vor 1789. Ein furchtbares Deficit von 140 Mill. 
Livres mar die natürliche Folge dieſes Zuſtandes. 


| Sogar der gewiffenlofe Binangminifter Ealonne 


fah die Nothwentigkeit burdgreifender Nefor- 
men ein und fchlug zu deren Einführung bie 
Berufung einer Notablen- Berfammlung (1756. 
1787) vor Mber aus welchen Elementen be— 
fund dieſe Notablen-Berfammlung? Aus 146 
Männern, darunter 8 Erzbifchöfe, 8 Bilchöfe, 
26 Herzoge, 8 Staatsräthe, 4 Provinz ⸗Inten⸗ 
danten, 24 Municipalbeamte, ſämmtliche Gene 
ralprocuratoren und Präfiventen des Parlaments 


und nur ein Baar Deputirte der Provinzial« 


ftädte! Die Inhaber, die Träger, die Vertreter des 
biftorifchen Rechtes, die Privilegirten bildeten die 
ungebeure Mejorität dieſer Notablen + Ber- 
fammlung. Wie tonnte diefe Berfammlung die 
Erwartungen des Volkes erfüllen? Wie wollten 
bie Privilegieten ſich ſelbſt befteuern, um die 
einzig und auf dad Volk gewälzten Staatdlaften 
zu verringern? Der Hauptzjwed der Berfamms- 
lung wurde natürlid total verfehlt, die Herren 
vom Adel und der Geiftlichfeit haben von ihrem 
das Volt fo fhwer bedrückenden Worrecte 
auc nicht ein Jota nadgelaffen. Die Herren 
vom Adel und der Geißlichkeit wollten micht 





Luigia Sanfelice 





(Bortfegung,.) 


Bel Gott, das hätt’ ich beinahe vergejlen ! 


Und ſich raſch umblickend, ob 


| feiner der Wärter in der Mühe fei, zog er ein Packchen aus feinm Mantel. - 
Alle draͤngten ih um ihn und blidten ibn mit Verwundtrung uud Erwat · 


tung an, 


Ihre Blicke begegneten fh. Stumm ſchauten fie einander in bie verflärten 
Augen. Ihre Lippen näherten und vereinigten fi mit einem langen, reinen, 
feligen Ruf. 

Und nun frage mich nichte, aichts mehr, Vietro | flüfterte fir, fc aus feinen 
Armen windend. Ih fann Dir nidts mehr antworten, Ya, ich lirbe Di, und 
vor bin ich für Did; verloren. Lab und alle felig fein im Bewußtfein unfrer | 
Liebe, aber denke, wir frien getrennt und ewig für einanser verloren! Brage | 
mich nichte! 

Schnell ihre von neuem bervorquellenden Thraͤnen verbergend, drückte fie 
fid; in vie vunfle Ede des Gewölbes und blieb dort regungdlos, ihr Haupt ver 
büllend mit ibrem ſchwarzen Schleier. 

Unrubig und verwirrt, glüdlih una doch von Zweifeln gequält, Rand auch | 
Golleıta einen Augenblick no regungelos auf derſelben Stelle, dann fuhr er ſich 
mit der Hand über die rübe Stirn, und wendete fi zu feinen gefangenen Ger 
faͤhrten. 

Ich habe Eu die lehten Gräfe Oronzo Maſſa's und Eleonorent zu brin« 
gen, Mitbürger! ſagte er. Sle ſind geſtorben, wie ed Helden und Republltanern 
gezient. Ihre lehten Worte waren ein Hoch auf die Breibeit. Mögen fe und 
ein Beifpiel fein, iwie man dem Tode enigegengebt, Ihr Andenken wird un« 
ter und fortleben ! 

Die Aummen, büfteren und doc jo berebten Blide ver Gefangenen antwor⸗ 
teten genügfam auf Gofletia’d Worte. Pilöglih rief diefer: 





Bl ih von ber Hinrichtung zurückkam, ſprach Golletta, mußte Ih durch 
den dunflen Bang fhreiten, der vom Hofe des Kaftells mach dem Gewölbe führt. 
Ein Bewofineter ging vor, eim anderer hinter mir. Mn ver dunkelſten Stelle 
ted Ganged fühlte ich plötzlich eine Berübrung am ber Seite. Ich drebte mid, 
währenp ich weiter ging, um, und erkannte in dem Dewafinsten binter mir einen 
Lagzarone, den ich ſchen früher gefehen hatte, Er legte ven Finger auf ben 
Mund und gab mir zu verfteben, ich möge rubig weiter ſchreiten. Das that ich, 
und glei; varauf fühlte ich, wie mir der Lagzarone ein Palet im die Hand prüdte. 
Ih verbarg 18 in den Balten meines Manteld, Ea if ſchwer, e8 müſſen eiferne 


' Inftrumente in demſelben fein, Feilen, Vrecheiſen u, dgl. Verzeibt mir, Freunde, 


daß ich wicht eher daran gedacht! Meine Gerle war zu ſchmetalich bewegt, 

Um alles Auffchen zu vermeiden, wenn etwa ein Wärter eintreten jollte, 
mußte die Mebrzabl der Gefangenen ihre früheren Pläge einnehmen, nur ine 
nige ber angefebenften Bübrer gingen in eine vunfle, von der Thür am weite 
ften entfernte @de, und öffneten dort dad Paket, Es enthielt in ber That eir 
nige gute Bellen, Breh» und Stemmeljen, auch außerdem ned einige andere 
Infrumente, die zum Durchbrechen einer Mauer nöthig find. 

I glaube faum, fagte Golletta, daß ein Fluchtserſuch möglich fein wir. 
Aber verſuchen müfen wir Alles. Ginmal Aerben innen wir nur und bier 
erwartet und ber Tod ſicher. Ich kenne dad Kaftell Nuodo genau. Wir müffen 
die Mauer hier im viefer Ge durchbrechen. Wan gelangt dann auf einen ſchma- 
Im Gang, der hurd) eine niebrige Mauer nom Meere geizenut iſt. Wenn wir 


belfen, darum bat fih bad arme bungernde Bolt 
felbR gebolfen. 

Die Revolution von 179 ift andgebrocdeh 
und bat in ihrem Sturme allcö jermalmt, was 


aus deren Geſellſchaft und aus tiefer Wirtbſchaſt, 
in der er, als Ehemann, ein Verbältniß mit 
einem Mädchen unterhielt, audgemiefen, bietet 
er gang das Beilpiel eines benüßten und Yanın 


Schweiz. 


Bon der Kar, 21. Mai. Ein gräßliches Un— 
glück hat fib am 18., Morgens 7 UÜbr, an ter 
frauzöfifchen Grenze des Kantons Neuenburg du 


ihr ſeindlich gegenüber geftanden mar. Due | 
eine wecbtzeitige Nadgiebigfeit, durch ein 

Heined Opfer ibrer Vorrechte konnten die Herren 
vom Adel und der Geiſtlichkeit die Etürme der 
Revolution befbwören. Dafür, daß diefe Herren 


| dar. 


! fabruna, Daß 
I wert nit 4 


weggeworfenen Wertzeuges, 
Mohre, der ausgepreßten, ſortgeſchmiſſenen Citrone 
Wir entnebmen daraus die tröſtliche Er⸗ 
denn doch dad Denunziantenband- 
mer füße Früchte trägt, 


des fortgejagten | nerragen. Ein Beimagen der Diligence, befept 


mit dem Gondufteur und 4 Reifenden (Darumter 
ein Mönd, eine Frau und zwei bejabıte Män— 
ner) gerietb zwiſchen WBontarlier und Morteau 


fondern | pi der gefährlichen Stelle „entre roche« aus bem 


freiwillig auch nicht das Fleinfte Opfer 
brachten, dafür baben fie in der Revolution fpür 
ter alles verloren! 

Tie fabrenden Ritter des Junkers und Pfafe 
fenthums könnten eigentlib aus der Geſchichte 
der Revolution von 1769 aufierordentlich viel 
lernen und auch aufersrdentlich viel vergeſſen, 
allein fie gebören zur Klaſſe Derjenigen, welche 
nidhtd gelernt und nichts vergeſſen!“ 

Keine, auch nicht die Meinfte Reform, nichts, 
nichts, nichte! Das das Keltgefchrei der fabren« 
den Nitter bed Junker- und Pfaffenthumes der 
Gegenwart. Faſit in allen Etaaten Europa’s das 
gleibe tolle Geſchrei! Keine Gonzeifionen an 
das Belf, Med oder nichts, ein va banque wie 
vor 60 Jahren von Frankreichs Adel und Beilt- 
lichteit geſpielt — Das tollfühnſte Paroli der Res 
volution gebogen — dies die Junker⸗- und Pfaf— 
fen Bolitit ded Tages! Mögen die Geſchicke ſich 
erfüllen ! 

Ein Mitglied ter bairifchen Reichsrathskam- 
mer meinte obnlängft, Europa ftebe auf einem 
Bultan, und es bebürfe fehr Arenner Geſehe, 
um die Gefahren ter Zukunft zu beſchwören! 
Eonderbar, es beſtanden doch vor 1789 auch in 
Frankreich ſeht ſtreuge Geſetze, und dennoch 
iſt die Revolution von 1789 ausgebrochen. Auch 
mäbrend der Reftäuration von 1815 — 1830 ber 
ftanten febr Arenge Geſetze, und dennoch ift 
die Revolution von 1830 ausgebrochen. Auch 
während der Zeit von 1830 — 1548 gab es febr 
firenge Gefehße und dennoch baben wir ten 
Ausbruch der Februar Revolution erlebt. Auch 
in Preußen und Deftreib, auch in allen Bun- 
deöftaaten maren vor 1848 fehr firenge ®r- 
feße und dennoch haben wir die Geſchichte der 
Möärzerrungenfcaften. Wir baben die Geſchichte 
der Revolutionen von Berlin, Wien, Ungarn und 
Italien. Strenge Geſetze fheiren bemnad 
feine Garantie gegen revolutionäre Bewegungen. 
Es gäbe, meines Erachtens, nur ein wirfiames 
Mittel, die Revolution der Zukunft zu verbin— 
dern — Died Mittel ift fehr einfach, es ıft das 
Mittel ver — Reform! 


Deutjce Staaten. 


München, 21. Mai. Die „Augsburger Poft- 
eitung* berichtet: Der Herr Erzbiſchef Graf 
Reifen ift beute in Berreff der Differenzen 
zwiſchen Kirche und Etaat nad Rom abgereidt, 
wo dieſer ausgezeichnete Kirchenfürft die obmwal« 
tenden Berbältniffe mündlich vortragen wird 
+ Anebach. Der befannte frübere Denun— 
iant 2. Hetterädorf, welcher nad geleifteten 
ienften ohne alle fonflige vorherige Befähigung 
k. Regierungsfefretär dabier mit 500 fl. Gehalt 
eworben mar, ift neueltend in zeitweilen Ruhe— 
Hand verfegt worden. Somit bat es berfelbe 


für feine früheren zweideutigen Dienfte und für | 


ein Jahr amtlichen Nichtötbund, — denn derfelbe 
vermag nidt, orthographiſch zu fchreiben, und 
feinen Dienſt mußte ein gewandter Regiftratur- 
gehilfe verfehen, — zu einem immerbin aunthm⸗ 
Iipen Rubegebalt gebracht, Uebrigens ift feine 
Lage nicht zu beneiden : gemieden von den michften 
— von allen übrigen Beamten und 
fämmtlihen Bürgern, verfolgt von Schulden und 
gerichtliben Klagen, auögerfändet bie aufs Un— 
entbebrlichfie, beichränft auf den Umgang mit 
Eoldaten (in dem Wirthebaufe z. Karpfen), felbft 
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fein Urtheil bäufig von der nämlichen Zeit, ber 
ed biente, bören muß 

* Hall, 22. Mai. Leptbin erkrankte eine 
aanze Bauernfamilie zu Großaltvorf und ſchnell 
binter einander erlagen zwei Kinder, obne daß 
man fi erflären fonnte, wie ed fam. Man ver 
mutbete Bergiftung: ed war aber der Typhus. 
Weiter iſt bis jeht fein Todesfall mebr vorge- 
fommen. 

* Hranffurt, 24. Mai Der Luftſchiffer 
Green unternabm geftern Nachmittag eine Kabrt, 
Gegen 5°, Uhr batte der Ballon majetätifch ſich 
erboben; nach einer guten balben Stunde, nad 
dem derſelbe eine bedeutende Höbe erreicht batte, 
fab man ihn bei Dienburg wieder zur Erde nie 
derfieigen; um 9 Ubr war Hr. Green mit freie 
nen 3 Reifegefährten und feinem fbönen Ballon 
„Gontinent® wieder bier, 

Leipzia, 23. Mai. Unſer aus Frankfurt a. 

. ausgemwiefener Landemann, Prof. Roßmäßler, 
bat feinen zeitweiligen Aufenthalt ungebindert in 
Mainz genommen, Das Anerbieten, an einem 
fhweizerifhen Gymnafium (Ganton Zürich) zu 
wirfen, bat derfelbe vor einiger Zeit abgelehnt. 
— Geſtern Abend ermordeie in dem zum Kreis 


| amte Freiberg gebörigen Bergſtädtchen Brand 


ein gewiffer fifcher feinen alten Schwiegervater 
mit einer Raltblütigfeit im Bette, die geradezu 
entjeßend genannt werben muß; die mit einem 
Meſſer heigebrachte Wunde batte den Tod nad 
wenigen Augentliden zur Folge. — Gleichzeitig 
ward in einem Teiche in der Nähe des Etädt- 
end Brand eine Mutter mit einem ungefähr 
15 Wochen alten Kinde gefunden ; der ale Gatte 


und Vater gleich berzlofe Mann batte Beide | 


bereits feit mehreren Tagen vermißt, ohne nur 
im mindeften ſich gemüßige zu finden, Nad» 
forfhungen anzujtellen. 

Berlin 24. Mai. Die Nationalzeitung fhreibt: 
Das Loos der Darmftädter Beſchlüſſe ift auf ein 
neued Feld gedrängt worden, feitdem man bie 
Einmiſchung Rußlands in diefe Angetegenbeit 
bebauptet. Wenn wir auch nit im Stande find 
Aufſchluß zu geben, ob eine „MNote" oder eine 








bloße „Mittbeilung“ Rußlands an die foalirten , 
dieſem Uebelftand nun in etwas abzubelfen und 


Staaten jener Beſchlüſſe wegen, oder nur eine 
Meußerung über die Frage eriftirt, fo glauben 
wir doch Näheres über die Situation mittbeilen 
zu müffen, mie fie fib nach verfciedenen Mite 
tbeilungen darſtellt. Rußland bat darnach nicht 
eingegriffen, Sondern 
nur den politifhen Hintergedanfen der Darm-« 
Räder Beſchlüſſe erfaßt und fich mie früher, fo 
auch jeßt gegen die Trias erflärt, melde Hr. v. 
d. Pfordten im den Zeiten der Union im Auge 
batte und die er in Darmftabt mit Hülfe der 
materiellen Fragen beritelen wollte. Cine „dritte 
Zoflgruppe* würde alſo an dem Widerſtreben 
Rußlands ſcheitern müſſen 


Noſiock. Die Einwohner Goldbergs ver⸗ 


langen die Beiträge, welche fie 1848 zur deut⸗ 
fen Flotte Jeifteten zurüd und baben den 
Advokaten Morip Wiggers als ihren Bevoll- 
mädhtigten aufgeftelt. 


Dvitreichiiche Staaten. 


Wien, 22. Mai. Aus Anlaß der jährlichen 
Albreht Dürer + Krier veranftalten die biefigen 
Künſtler beute eine Künftlerfabrt nach dem Kahlen ⸗ 
berge in miltelalterlihbem Coſtüm 


Geleis, und ſtürzte von einem boben Belfen in 
ein etwa 40 Buß tiefed Beden des Doubs. Ein 
einziges Pferd deffen Stränge im Sturz adriffen, 
rettete ſich Es wurden Anſtalten gerroffen, den 
Wagen nebſt den Leichnamen aus der Tiefe zu 
beben. 


Franzöfiiche Republik. 


Parié, 22. Mai. Am Iournal de Ain vom 
19. Mai liest man; „Die frangöfiiche Regierung 
bat feit einigen Tagen die päpſtliche Negierung 
ermächtiot in Frankreich MWerbungen zu macen, 
Gin Refrutirungsbureau ift in. Nantua errichtet, 
zwei Offiziere der römiichen Armee, General Kal: 
bermatten und —— Dupasquier, befinden 
fib in diefer Stadt um das Geſchäft zu leiten. 
Auch in den katholiſchen Kantonen der Schweiz 
baben Werbungen für die päpſtliche Regierung 
fattgebabt, Die fardinifche Negierung bat dir- 
fon Refruten den Durchzug vermweigert.® 

Paris, 22. Mai. Vor einigen Tagen iſt 
ein außerordentlicher Gourier aus Wien mit einer 
Depeſche ded Hrn. de la Gour bier angefommen, 
in welcher derfelbe meldet daß in einer Gonfererz 
mit Hrn. v. Buol» Schauenftein, welcher Graf 
Neffelrode beigewobnt, dieſe beiden Minifter im 
Namen ihrer Souveräne ihm erflärh bälten, Deft» 
reich und Rußland feien entfchloffen fi einer 
feits „in feiner Weiſe“ in die innern Angelegen- 
beiten irgend eines Staatd zu miſchen, andrer- 


ſeits aber auf ſtrenge Wahrheit der Verträge 


ven 1814 und 1815 zu halten, und tirfelben no- 
tbigenfald mit ihrer ganzen Etreitmacht zu ver⸗ 
theidigen. 


Spanien. 


Madrid, 16. Mai. Auf eine grauenerregende 
Weite treffen bier beim Aufigminifterium aus 
einigen Provinzen des Landes, inäbefondere aus 
jenen wo der Bürgerkrieg am meiften gemwütbet 
bat, Nachrichten von Verdrechen ein wie nie 
vorher, Die Vrevinz Balencia zeichnet fib ins— 
befondere bierunter aud, Es find dort in diefem 
Jahre ſchon 66 Mordibaten begangen worden ; 
33 davon fallen allein der Huerta zur all. Um 


der Giviljuftizbebördbe die Arbeit zu erleichtern, 
beabfichtigt der Juftigminifter in befagter Provinz 
das Standrecht einzuführen. Von nun an follen 
alle des Mordes verbächtigen Perſonen ergriffen 
und, wenn fie Fein Alibi beweifen fünnen, gleich 
erfchoffen werben. 


Stalienifche Staaten. 
Don der Adria, 21. Mai. In Venedig ift 


der walachiſche Fürſt Gbyfa mit feinem unter 


dem Namen eines Barons v. Brandner reifen» 


| den Gefährten auf Befrbl des Militärgouver- 


! 
| 
| 
| 
| 
I 
I 
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| 





worden. 


Zages: Ebıonitf. 

* Nürnberg, 26 Mai. 
Bamderg und Hallſtadt rorgefallene Eifenbabnunglüd 
erfährt man felgendes Mäbere: Der nunmehr ver- 
unglüfte Zührer ved Zuged, WBirtbmann, war 
ein äußert foliver, dienſteiftiger 


| neurd, aus politifchen Gründen in Haft gebracht 


El 


Ueber das zwifchen | 


und umfldtiner | 


Bann, gegen den tie Vermwürfe, alß fei er zur reis ı 


fenzen Zeit betrunfen geweſen, böchſt übel angebracht 
find. 








dieſe überfieigen und am ihr entlang klettern, ſo fönnen wir nachber auf felfige 
Ufer binabfpringen und vielleiaun einige Biiberberfen erreiken. Gefährlich if | 
Daß Unternehmen, umd ich meines Tteild würde eb torzieben ind Meer binab- 
juipringen und von dert ſawimmend das Ufer zu erreichen. Aber verfucdhı muf 
#8 werten. Theilt unftren Freunden mit, waß ich Cuch gejagt babe, und dann 
ont Wert! 

Balo war ter Plan und die Art und Meile des Fluchtretſucht ven Ger 
fangenen befannt, Je drei Gefangene follten abmchielne an der Autböblung 
der Mauer arbeiten, währen die Uebrigen ihre arwöhnligen Blöge inne bebal⸗ 
tem, fl ledoch fo gruppiren mußten, daß fie die Ede vervedten, für den Ball, 
daß ein Aufſeber eintrete, 

Died geſchah indeſſen nur felten, faft nur, wenn man den Gefangenen Bafr 
fer uns Brod brachte. Man hatte die Mepublifaner, als fie in pas Gewölbe⸗ 
geiührt wurden, forgfam unterſucht, und ba man ſich überzeugt hatte, daß fie 
niht mit Waffen oder anderen Infirumenten verfeben "waren, fo lief man fle 
giemlih unbeachtet, | 

Drei von den Gefangenen begannen nun bad Werk. Die frierigfie Mre | 
beit war, eine von den mächtigen Felſenquadern autzulöſen, mit denen dad Br | 
wölbe außgemauert war. Doc eb gelang. Mit grofer Mübe wurde dab cente | 
nerſchwere Belaßüt im den Verſchlag gebracht, der die Wohnung Luigia's und 
vor Kurzem neh @ieonorend geweſen war. Dort wurde 8 unter einem Gau« 
fon Strob verborgen, 

Dad Ecwierigfte hei ter Arbeit war, daß die Mauer nicht in gerader Mid 
tung, fonderm nad unten zu gebogen, autgeböhlt werben mußte, weil man ſonſt | 
tie Colletta meinte, ben Aufern Gang an einer zu hoben Gtelle erreichen würbe, | 
Do ging die Arbeit raſcher vorwärts, da man jegt nur Gerüll aus Kalf, Samd | 





| und Eteinen forizuräumen Butte. 


Der berrorgefhaffte Echutt murte ebenfalls 
in dem Verſchlage verborgen und die Höblung ſelbſt mit Sıroß verreckt, ſobalt 
man «6 an ver Thür rafleln hörte. 

Pald öffnete ſich dieſelbe wierer zu ungetnohnter Zeit. 


Tas if jeroch wahr, daß ver Zug, ten er | 


Haflig verbargen vis | 


mit der Durcböklung der Mauer bifcpäftigten Gefangenen ihre Infirumente und 


terbedien bie Oeffnung. 

Eine Schaat Bewaffneter trat ein. Ibnen folgten mebrere Berichtäfd;reie 
ber in ihrer Mitte ein Mann, ver ben meiflen der Gefangenen ſchon lange bee 
fannt war. 8 war der wegen feiner Grauſamkeit berüchtigte Eprziale, ten 
der Rönig, ald eineh feiner draucbbarſten Werkzeuge, zum Mitgliete der Junta, 
durch melde die Mepublifaner gerichtet werben follten, ernunnt batıe, 

Speziale'® Geſicht war hart, ſtteng und rerſchleſſen. Hinterlifi, Täcke und 
Braufamfeit blidten auß jener feiner Minen. Mir ſchadenfrohem Geſicht mufterte 
er die Sefangenen, von denen viele frine perſönlichen Feinde waren, und bie 
feine Blicke mit Verachtung erwlederten. 

Einige Tiſche waren bereingebradt worden, die Schreiber feßten fi, und 
dat Berbör ter Binzelnen begann. Es mwurbe inbefien Allen frbr bald Mar, 
daß «ed mur zum Schein unternommen wurde. Cpeziale mußte feine Fragen 
ſehr genau flet@ jo einzurichten, daß feine anvere Antwort gegeben werben fonnte, 
ala die er wünfdte.. Bub gaben fich die Aepublifaner gar feine Müte, Ent 
ſchuldigungen aufjufinden für bas, was fle gethan. Sie rübmten ſich mit freier, 





2 


fühner Stirn ibrer Thaten für bie Republik, und manches Wort fiel, das dem . 


aranfamen Richter erbeben machte Anm eine DBertteitigung war nicht zu benfen. 
Das Uribeil wurde ſoglelch geſprochen, ed lautete bei Jedem auf den Tod. Gpre 


alale fegte höhnifh Hinzu, dab bie Vollziehung nicht lange auf ſich warten la | 


fen were. (dortſch. folgt.) 


leitete, um 10 Maunten zurüd war, daß er alfe 
twahrfcheintich mebr ald aewöhnlich eilen mußte und 
dieſes im einer fogemannten Guree, auf viner Sitecke, 
welche Krümmungen batte und deren Schienenlelle 
enwas loder waren. Hier gerierb die Lofomotine auf 
ten Schienen, naderm fle in einer Länge von mehr 
denn 50 Buß mit rom Widerſtand derſelden kämpfte 
und ren Mund an ihnen förmlich wegſchnitt. Der 
Fubrer Wirthmann bemerfie die Belahr, gab ſoaleich 
Das Notlflgnal und fuchte pie Dampflraft zu bemmen; 
der Helper Gön bing ſich am die Bremie und hand⸗ 


kabte fie mit folder Kraft, daß Faum eines Mannes | 


Stärke binreidht, Me wieder rüdwäred zu treiben, 
und auch der Voflfonpuftenur foll mit: Wegenmaßregeln 
befbäftigt geweien fein, als ner Tod durch ganzliche 
Queiſchung au ihm trat, Wirttmann erhielt, wos 


durch if nicht genau bekannt, unter der Hıld 
gegend die Bruft einnefoßen; ter Heihet Go 
wurde vom der Lokomotive geſchleudert und if 


beſonders am Kopfe, ſedoch mid Tebenegefäbrlic, 
verlegt. 
eine Höhe von 12 Muß. Die unmittelbar nad der 
Lofomotier fommenven Schwellenwagen leitteten für 
den Aufbalt der Werfenenmwagen gute Diende und 
ibmen vürfte ed zuzuſchreiben fein, taf an viefen 
fein arößere® Unglüd vorflel. Die vorgelommenen 
Verlegungen an einigen und zwanzig Werſonen find 
nidıt bedeutend. 

WE Altdorf, 25. Mal. Lepibin probirte elm 
bieüger Bürger im Wirihebauſe rin Bivar auf bie 
Demokraten autqubringen, ein dabeiſihender Genedarm 
alaubte aber, es ſei feine Pflicht, beim Landgerichie 
Bacon Anzeige zu machen und ſo iR wegen biejed 
Divard Unterfuhung eingeleitet, Wir ſind fehr bes 
gierig auf dad Refultat verfelben, na der Angeflagte 
unter feine Diseiplinarbeftimmung fällt. 

Baireutb, 25. Mai. Den Anbelt vieler Ger 
forädie bilder die norgeflen Ratigehabte Vethaftung 
der Pfarrere- Witise ©. Man bringt dieſelbe in 
Verbindung mir dem jüngf im Waſſet aufgelunde 
nen neugreborenen Kinde und iſt überaus gefpannt auf 
die öffentliche Verbaudlung. 

Baireuth, 25. Mai. Bir baben ſchon wieder 
ein Unglüt zu melden. Während deb geſtrigen 
Gewitters arbeiteten zwei Brüder, Namıne Hoffmann 
ton der Altſtadt, auf dem Beine in ter Nähe ver 
Sallmeiflerei, wovon der ältere, IB Jahre alt, vom 
Blig erichlagen wurde. Der jüngere, blos briäubt, 
erbolte ſich nach Purger Zelt wieder. 

Würzburg, 25. Vai. Eoebin entalten wir, 
aus Melleribitant die Nachricht von einem traurigen 
Unfalle, ber ih vorgeſtern dort ereignete: Eine ledige 
Faglöbnerin, mit Namen Magdalena Reichert. und 


Der Eiſenbahndavim bat an Ort und Gıelle | 


ein vdortiger febr abıbarer Bürger Namınd Kaipar | 
@ög, welche auf den Hülferuf der Frau det perio- | 


diſch geifteßfranfen uno don oft Lebentgefabt dro⸗ 
benden Mannet Cuchat Schirber in die Wohnung 
detfelben eilten, wurden von blefem, obne daß «8 hit“ 
hindert werben fonnte, auf vie graufamfte Teile er- 
morket, und fo tas Opfer ihrer Näcitenlich, Der 
&emordete binterläft eine Brau mit 6 Kindern, von 
denen das ältefle 8 Jabre ale tft. 

t! Aus dem Morfpeflart, (v. Maierbofen- 
ſche Referipte.) Dem freihl. Börfter Wilzbachen wirs 
von Seite Eeiner hoben Butsherridaft eröffnet, daß, 
wenn derſelbe Ad noch einmal unterfeüt, das Wirhe · 
haus zu Unteraulenbab oder ſonſt an Berfentar 
gem obne beiondere Grlaubnif ded Herrn Revier“ 
förſtere odet Kern Bermalterd, ein Wirthabaus zu 
betreten, *) deſſen Dienftentlaffung am 1. Dftober 


1851 unieblbar eintreten wird; indem man einen | 


folden widerſpenftigen Diener unmöglich länger dul⸗ 
den und ein ſolches frecbeb und unserfhämud Bes 
tragen zugeben fann. 

Klingenberg, d. 13. Juni 1851, 

2. v. Maierheien, 

Megensburg, 25. Mai, Geſtern Abenvb um 
5 Ubr bat fib eim flarfed aus Südoſt kommendes 
Grwitter über unfere Etapt gegogen, va fich in heir 
tigem Blig und Donner entlud, bei Karihaud zwei 
Weibeperſonen auf freiem Felde erſchlug und eine 
pritte hetäubte. Der hierauf folgende gedeihliche Mus 
gen, ſchon längft für die lechzenden Fluren und Saa - 
ten erfebnt, bat dbiefe außerordenlich erquidt und 
heute prangen fe im frifcpelen und ſaftigſten Grün. 
Im Orte Kleſenholz fol der Blig gegündet und eine 
große Feueredrunſt veranlaßt haben 

* Bilshofen, 23. Mal. In der Nähe von Hier 
Fam ed am legten Himmelfabrtöfehe zwiſchen Bent 
darmen und ſecht Plödentbaler Burſchen zu blutigem 
Aufammenfoß, in welchem dir Gendbarmen zulegt 
die Oberband behielten, Vier ber Burſchen find ber 
zeit® nerbaftet und der fünfte fo zugerichtet, daß er 
nicht trandportirt werben fann. 

München, 24. Mai. Aus allen Gegenden 
Dbere unn Mieperbalern® Taufen die günfligften Be- 
richte über den Stand ber Winterfaaten ein. Ueberall, 
wo viefelben durch die jpäten Bröfte zurüdgeblieben 
find, baden fie ſich durch die feitherige Wärme und 
den geitweifen frudtbaren @rmitterregen wieder fo en 
holt, vag Ae zu ten ſchönſten Hoffnungen berechtigen, 
daber auch dad Ballen der Berraivepreife auf leh- 





*) ers Förher Miljbeder id ein alter Mann, ber den 
ganzen Tag im Breien zubeingen mußte wad nicht ein · 
mal ein @las Wein oder Bier trinfen follte. 





ter Schtanne, 
dürften. 


die bald noch weiter zurüdgeben 


Veramiwertlicher Rebaktenr: © dreyer 


Handels: und Börfenberichte. 
Maiyn, Korn. Gerſte. baber. 








eh. ke dh AM 
Amberg vom 22. Mai...... 2017 29017 1512 Om 
Anebads vom 92. Wal .... 1040 Wi —— Au 
Aitrafenburg vom 19. Merl — — 15 — 15 T— 
Yugaturg vom 21, ui 9 1058 10 51 047 
Hayıeutb vom 22. BWai..... a2 a2 2058 17 13 836 
Dinfelebäbl vom 19, Mai.. 24 2 2147 1691 746 
Arring vom 10. Mai... 710 7 ı768 1237 721 
Iugoltadt vom 22. Mal..... 20 11 1923 19 4 739% 
Landehut vom 21. Mai .... 120 1823 1210 716 
Lintau vom 32. Mai ....., 410 06 — — Bil 
Marfttreit vem 24. Mai .... WER 173 — — 7— 
Diünden vom 22, Mai 2039 14 22 13 13 737 
Nürnberg von 22. Mot at 43 21 — 1437 750 
Mirblingen vom 22, Mai ... 21 5 2134 10 16 7324 
Vaſſan vom 18 Mal.....++- on um — — 0% 
Regensburg vom 2%. Wal... 20385 18 39 1526 814 
Motbenburg vom 23. Mai ... 11 — 20 - 1 WM —— 
Etmwerntur vom 22 Mai... 1035 1020 13 — 742 
Eirombing vom 24, Mal .... 2093 1051 1335 744 
Wilsbofen vom 19. Mei ..... 130 1897 11 41 614 
Weißenburg vom 42 Mai... 20 22 20 28 14 3 7ı 
Würzburg vom 22. Mal..... MW IS 17 a8 — — 735 
Paudan vom 19. Min. ol — — 532 454 412 
Ereervon iv. Mai „ .„. 627 5 dm 4144 
Zweibrüdee 19 Mai p. 50 4. 440 517 415 341 
Stainz 21. Dal p. Bad ...... a2 91 6% 417 








(Branfinet, 24. Mai.) Bankekien 1280, split. Bei, 
IT PAD BO, Anke Gt Ant Ab, Bm, 
a1, 8, an0d.rkocte 99%, War.sKocir 159), P., satt. bpöt, 
©. 1. ın50 6,8. 1044, V. sel. O. 97, apikt. O. Ablao M. 
so, are vs “eb, Cuente Ai, DO 
Spät. Erwgsh, Pr-Döl. 103 PB; wertemb ri Cbiy. 
b. Rtbe. 101, Sande pie 90: hab. Arapiät, DB, 
Bir du dee A, re Anrheifihe 
40 ıbolerkeon db. Kibe. 364, Art. Wln+Norobahnaltien 
544 Durmnäbter Zad. » kecie DI, Anl. « kecie 29%, ; 
vo 1. 234.-Boole . Tonne Kit. 308 2, ven. Hanf «Koch 
BBS/ jram. Apr, el. Eh Ar: heil, 4v6t Gertif. PB, 
24 pr. Zur. S1'n Disfoate 3 W. 

(Werkes) LYinvien a. 9 46 In: Berl. ariehrinpeb'or 
1.959'a in; Bel. 1of. Eisce 1.9 57%: I; Nont-Deraten 
R. 5 39%4 ram Aranceunde m. 1 48'% Ir San. En 
veraihs m. 12 AM: Weir a Were tn. is; 'reml. 
Thaler d. 1 +59 de: Prem. Bar.» Echeine N. 1 ww; 
% Ataufentkaler u, 2 24 Te; Yecdbalig. Ellver A, 24, s6. 
Mene Ponisp’or 8. 11 6 fr, 

(Bien. 35. Mai) Drliern, Avror. Metoll, 93%,4: Hunter. 
BI 4: Polteries Anlehensloeie von In39 306’; anfactira 
1347; Worbbabnaftien 1910. Wiechſelcuro: wägeburg ‚une 
121%. Eommom 18.12, 

etarie, 22, Wei, d'apror. 9,75; artec. 0.75. 

(Berlin, 29. Dot. Yreufl, Eraatsiguloia, 1, Rön 
Diinrener @,,9..M. 113! A. 

(Augsburg, 24. Mai.) Want. 4. ,proe. Obl. 100%, P.; Arre. 
W'; Barren. 99%, ,_dpror Srnndr.hbieinmgecht, 95", 
Mite Apter. eriier Gmufion MONA, pie weiter 102° B-, 
Santsiltien I. Eem, 704 B.; Htemelien ältere 13% B.,. 
newe 110 B.; siterr. Kuror, Met. 78 PP; a’yarror. 70% Bi 
Banfaft 1. Erm, 1060 9 ; lemb.»urmer. bpror. 84’ P. ; wart. 
Waproe vo E.; Harroe. 101% B. 





Familien Nachrichten. 

Kuswäris Sehorbene: ram Thereſia Süß in 
Regensburg. — drau Maltarga Hädl, Tbierarismiltwr 
in Regensburg. — br. Leonh Barfur, Kantor une Ober ⸗ 
lehrer im Hürth. — Igfr, Beabette Sabine Ben, Kanters · 
tochter, 23 3 a, in Langenzean. — Dr, gi, Maler Bub, 


—— — — — — — — — — 
— — — — 





Roufjmann in Waprentb, — Dr. Trier Brhe. ©. Emry, | 
er 57 3. a, in Bürpburg. — Bram There 
en, Briameifiersgaitin in Degensburg, — Dr. Mat, 


Newpeder, Zlungiehermerter, 83 3. a,, im Bregrmöburg. — 
Hr. Eg. Keyſer, Buchdrucket in Regensburg. — 


— — — — — 


Anzeigen. 








Bekauntmachung . 

Eine im beläuflg 334 Pferdeltaſt beſtebende Wa ſſerkraft 
mit großen und hohen Mäumlichteiten im Wéhrder Brum 
wenwerfs-Webände, if vom Alcchelligen 1552 au ju ver⸗ 
pachten. Padiliebhaber wollen Ach im freiberrlih von Tür 
Gerjen Anıte S. Mr. 767 auf dem Megidien-Plape melden. 








Anzeige. 

Unterzelchnetet bringt einem bodeerebrlihen Pub- 
Yifum tie ergebenfte Anzeige, daß mit dem Monat 
Juni fein Lehrkute im Zeichnen und Malen 
beginnt, 

Der Aue des Infituts if, feine Cleven in für 
zefter Zeit im Zeichnen und Dalen jo weit zu bilden, 
um Bortraltö nad dem Leben und Lanpichais 
ten nad der Natur aufnehmen zu fönnen; Blur 
menzeihnungen und Stidmußter felbft zu fer 
tigen, fowie jeden Gegenſtand det geiammten Unidet · 
ſumt frei nachbilden zu können. 

Wer außerdem Luft hat die Photogtaphie als 
Lleblingöbeidäftigung gu erlernen, dem wird gränd«- 
lichet Unterricht darin ertbeilt. 

Ernf Boltihid, 
Portraltmaler. 
Wohnhaft im Hrerileindgarten 
beim Frauenthot. 


Gaftwirtbichafts : Verkauf. 

Gine Bafimirkhicpajt erker Tlaſſe im bieflgen Stadtrajene, 
mit in verzügliditem Julanp fi befinrlichen Baulichkeiten, 
wie über dies wurd ihre Eage und Mönmlichfelt vielfeitige 
Gelegenheit je nußbringender Mebenbeidhäftigung bieten, If 
fammt allen Bngehörungm täglich zu verlaufen durch bat 
öfeutl. Gommiffiens = Bureau bes 

3. 61. Ehmidt 3. Mr. 104 zu Rürnberg, 








Mohnungs Veränderung und Empfehlung. 


Bel unlerm Wohnungs: und Weihäfts.Ummg aus ber 
Dorfiadt Höher in bie Beckſchlagergaſſe 5. Ar 124 a, fagen 
wir unfrer alten Nachbarſchaft für vie In dem Zeitraum won 
wreangig Iabren erwiriene Arcuanihalt und Zulranen unfern 
verbinntichfien Danf amp empfehlen uns and Ihrem ferneren 
Aupenten. Umiere neue Nachbarichaft ater bitten mie um wohl« 
wolleude Annahme. Dabei empichien wir unier Geſchäſt 
auf das Angelegentlicite. Berichen mit allen Eorten Käle 
verfichern wir bie reeliie umb billige Berienung und erfu ⸗ 
chen um recht yahlreichen Zeſpruch 

Nürnberg, vn 25. Mal 1862, 

Martin Mög, 
Margeretha Mi, 





(Umzelge) Im der C. I. Eplerfchen Buhband- 
lung In Hamam If erichienen und im allen Buchhandlungen, 
in Nürnberg im ber ». Ebne t'ſchen Buchhaudlung, Haller 
Ärafle Nr. Ga mihh dem Mufeum zu haben: 


Der Iuftige Sänger, 
ober! 
MWertentafchen » Liederbuch für fröhliche 
Geſellſchaften. 

Eine Auswahl von 300 der beliebteſten Geſellſchafts⸗ 
lieder und Trinffprüden. Herausgegeben von 
Prof. Dr. A.$. Grün. 16. brofch. Vreis 12Fr. 

Diele billige, hübſch amsgeatiete Liederduch wird im 
geſelligen Kteiſen gewiß die beile Aufnahme ſinden. 








(Anzeige) Jared Seh' ſchen draren. 
lung in Nürnberg if vorrdibig: 


Moderner Gerhäfrsbrieffteller. 
Der ichriftlihe Verkehr im ge 
fchäftlichen Leben. 

; Ein Handbuch 
zur @rlernung des modernen Geſchäftsſtyls im 
faufmännifcen und gewerblichen Leben, ſowie zur 
eis: Mares die im täglihen Leben vorfom- 
menden echtöangelegenbeiten, für alle 
Claſſen. Unter Mitwirkung praktiſcher Geſchäfs— 
männer bearbeitet und herausgegeben 

von Bruno —— und Guſtav Leonhardti. 

sı Bogen Groß Octav, brochirt fl. 2. 15 fr, 

Das literarlihe Gentralblatt für Deuiſcaand ſchreibt über 
das Bech: Dies Werk hebt fih aus ber großen 
Zahl ähnlicher ehrenvoll hervor. is jet ih den 
Iwed, ven Ten ber Geichäftabrieſe auf die möglichile Ein- 
facpbeit zurücdjwfähren, amd dem bisherigen geiüloien Mecha- 
xlantus im Anjerligumg berielben entgegenguwirden, darch Gete 
Siuſchat ſan⸗ und @inbaltung ber Conſequeagen bes Gruud 
Tapes, daß ber ſchriftliche Gerlehr ein Grfagmittel jür die 
mi ablicht Bechankiang it. 
Verlag von E 9. Haendel in Leipzig. 
Stadt: Theater in Nürnberg. 
Wegen theatralifher Vorſtelung in Bereinie 
gung des Balletes der Grau J. Weiß am Stadt: 
theater zu Bamberg, bleibt Donnerstag den 27. 
Mai die biefige Bühne gefhleffen. 

Auzeige. 
Die trühmlich amerlannten 
SHübhneraugen: Pläfterchen 

ber Gebrüder Bentner Aup in nachiehenten Handlungen ın 
Rürnderg bei Zob, Benfam am werhen Tharm mmb Mitl- 
beim Dieterig am Hengifchen, in Gürty bei Arienıid 
Häberlein, in @rlangen bei 3.6 Helm, in Schuabech bri 
G, 7. Frieblein, im Bamberg bei 9, Weber, bir Ei. 
MartimdKiche pnegemüber, im Amberg bei Preorg Lehner 


und im Anadach bei W. D. Schlichting einzein zw u fr., ım 
Dupezb 1, ſammt gehöriger errandısantorikung zu haben, 








Haus +» Verkauf, 


Ein Haus mil einer Üroßpiragnerei im eimer ſeht guten 
Lage, is einer Thorſtraſſe, mil ſchenet Ciatichtung zum Ger 
ihäit, ıf zw verfowien. Mufragen bittet man unter Cheffte 
B. S/ in der Erped. de, Di. abzugeben. 


gt 

(3u verfanfen) Gin VBranniwein+ Apparat, riıca 
8 Gier haitend, beitehend aus dem Kefel, fupiernem Bor- 
wärmer, Klärbeden und dem dazu grbörigen Röhren, alles 
iur beiten Zuſand, fit wegen Mangel om Vlap das © a düle. 
u verlaufen, Näheres im der Erped. be. Di. 


(Rauf-Weiu ©.) Ein geräumiges Hans, weldre ſich 
temtirt, mir» zu faufen Jeſucht Mäberes munter Gsifte 
F. darch Die Erpetition dieſes Blattes, 





nn nn 

(Ranfis@einh.) Ein gut erhaltenes, für einen Au— 
fänger tauglichts WHortepiene, weiches die Stimmung bält, 
wird zum umgefähren reis von TO fl. zw Taufen gefwdt- 
%o? ih im der Gaped. de. DL gm erfahren. 

WB efuch.) in felies Minden wänfht das Golb- 
- zu erlernen oder in einem amderm Geſchaäft unterza⸗ 
onmen. 








— — — — 

(Zu verfaufen) Wine eichene Heljpflafterung ca. 
400 DO Auf if wellweiſe orer im onen billig zu verfan« 
fen. Näheres bei Witwe Boit in Ansbadı. 


(3u vermietben.) Im Gaflhans zur gelbnen Krone 
am Obfmarlt if für einen lerizem Herrn ein gem meu 
hergerichtetes, men möbliries Zimmer mit ver ſchoͤnen Ansficyt 
anf ven Dpfimarft fegleich zw vermieihen 


ne 

(In verlaufen.) Behn bie zwölf Srüd arefe Gitremen- 
und Pemrranyenddune in Rübeln, jemie au 6 Stk Arigen- 
bäume Rad mit einander erer einzeln zu verlaufen ım dem 
Garten Ar, 140 in Boßenhof 


(Zu verfoufen) ine Biermirtbfäpafte » Gereitigteit 
uns eine Bfragnrreireredptigfeit find zu verlamiem. Abteſſta 
unter N, ©, bellebe man im ber rm. d. Di abzugeben. 








Mit allerköchfter Genehmigung des kgl. Miniſterinms zu Münden und fol. 


Ehelihe, Verbindung. Dur 


M. Dittmann. taiſ. öfter. Privtlegium fiir Die ganze öfter, Monarchie. 
Babelte Ditimamn, Die audgerehnee Verbreitung, ‚die ungewöhnlich günfige Aufnahme, wäche fd] folgenne hemiit 
arb. Lint. eodmerijhe Toilertengegenfände bei allen Standen in fo hohem (rate zu erfreuen baben, mögen 


Nürnberg ben 23. Mai 1862. nebjt ben vielen Beugnifien berühmter Aerzie, Chemiker und Vrivaten, ven beflen, unumfößlicen Bewen 
EHE son deren Vorzügligfeu liefern! — Gimmilide find com ver oberften fönigl, Meeizinal» Gehörde, von 
€ ıne B l ume rieltn weniginifsen Uutoritäten geprüft, chemiſch rein befunden, und von vielen bochachtbaren Privaten, bir 


auf das Grab meiner unvergehlihen Freundin | Mb von deren Güte vielfach überzeugt, beſtens empfohlen ! 
Napoli per i enpegli.) Diefe feine 


Neapolitaner Haarbalsam (Bulsamo di 

Margaretha Unger. — iR dad reinlichſte, ſchnell und ſicher wirkendſte Mittel jur Wiedererjeugung, Erbaltung 
Echt! da liest, den Aranı in ſchönen Boden, | und Wadsıbumebrförterung fowobl der Haupt- al Barthaare. Selbſt bei ven ungünfligten Berbäliniffien 
Blielch and Aill, im jarier Hand den Sttauß, | als probar befunen, per Glas 48 kr. und SU ir. — Neapolitanische Schönheitsseife 
Meine Freundin, ad bie dampfen Gloden | (Bapone ligeido aromatico di Napoli.) Diefe- feine, Rüflige, höchſt aromailſche Toiletten : Seife dient zur 
Bisfen Eie im’s äde, duntie Haus! — tadifalen und fhmerziofen Entfernung verſchiedener Hautfrankheiten: Sommeriproffen, Miteffer, brauner 
und gelber äleden, Binnen 0. — 188 ficht feit, daß eine reine, geſunde Haut Haupterfordernif eine voll: 
kommen geſunden Menſchen iſt. An ver That giebt ed aber feine Seile, welche beiler zur Reinigung und 
Stärkung ver Haut dient, ald biefe; per Glas 42 fr. une 24 fr. — Weinster aromatischer 
Tolletten- Essig, cin ganz vorzügliher dieche ſſig, ſowohl zu Räuberungen als Prafervariomirtdl 
gegen anfedende Rrankbeiien, bei Beſuchen von Bällen, Theater oder andern Orten, wo die Luit wchr 
oder minder vernorben If, ald aud zum zarien Gebrauch am Vuptifche beitent zu empfehlen; per Wlus 
tr. — Mailänder Zahntinktur (VDiundwailer), jowobl zur Reinigung ded Munoes, 
ald zur Erholung geſunder, glaͤnzend fhöner Zähne, Greräfiigung tei Zahufleiſches. Sie entferni ven 
Weinfein, verbürt Beinirap (Carias) und dient jur Vertreibung des übeln Geſchmackes und Geruches pri 
Vunded und der Zähne, welches, und oft unbewußt, einen fo fütalen Ginprud auf andere Perfonen madıt; 
ver Glas 24 fr, — Räucherbalsam , aromarliher, Wenige Tropfen dieſes im Orient fe 
‚ wie in ganz @uropa fo hochgeſchahten Balfams, anf einen heißen Ofen ober Bich gegoflen, zeichen hin, ein 
zuemlic großes Zimmer wir vem föftliditen Urema zu erfüllen, ohne ven uns umgebenzen Buftfteiß un: 
| unjere Zungen mit ſgaͤdlichen Gasarten zu beläfligen; per lad IS. — Mlüthen- Thau. Neurfe, 

vielfach vwerbefierte Rompofliion des Kölner Waflıt. Zum Toiletten · Gebrauch beftene zu empfeblen. 
—* —— — Um alle ZFalſchungen gu verhindern, babe ich jedes Glas mit meinem Siegel geflegelt und ven Zettel, 
Traueranzeige. . | mit welchem jenes Glas Ruh if, mit meiner Namindunterfgriit verſehen, Beides Bei meiner Bebörde 

Tbeiluchmenden Berwankten und Freuaden, bringe ich yeppmirt, ume ierbe jeden Verfälſchet auf gefeplidem Wege errfolgen, 

BE alte ich Lager in 





A! wo if wohl Grdenglack moch baue nd; 
‚Matter, Schweſtern⸗ Areuubiniuit nerbärgt, 
Benn wit feinen Mroft in's Beben fhanernd, 
Rafd der Top des Lebens Blüthe würgtr 


ch ! der ſchwarzen unbelivellen Etande, 
Die Dein Auge ſchlei wit Bindernis, 
Die mir flag die Hefe Hergensimunde, 
Die Die, gute Erele, von mir rij. 


Doch geiron! Denn Sett bat Dich germfen, 
Und ein Ünaeiliet bat Dir getönt. 

An des Etrrmenbanies golt'nen Stufen. 
Bird Dein reines Beben mem gekrönt! 


cs, 


biewmu die ranrige Nachticht. daß meine Mutter Dir ſpetlſeller Genehmigung ded fönisl, Winifleriums ded Innern 
Maria Johanna Bärnwolfinger, | — — 
geb Hagerer, | 
In eisım Allee von 5%4 Jahten an einer Bungenlähmung 
ia dem Herrn entilafen it Um files Weileid bittet 
3. 8. Birnwolfinger 


Die Berrkigung fiadet Dennersiag den 97. Mai früh | 
N} 


11 Uber Hait. 
Auswanderung! Wichtige Amzeige 
Herabgeſetzte Paflage:Preife 


aus Beramlafjung der briipielles ſchnellen Fahrteu, welde , 
vie von den Herren Karl Pokrang & Eomp., Kauf | 
leute aud Schiffs Giguer in Bremen, im biefem Arübjahr 
erperirien Edife nah Amerikm var jeröd gemacht 
haben umb bie num über alles Grmarten frühjeltiger wirber 
eingeiroßen, anf's Mewe zur Aufnahme vom Auswanberern 
parat liegen. — 

Die Driginaldaufjagungäbriefe dieſer ſchacllen, ehem fo 
prompten als ficherem Ürpebitiondlinie, won beuem bie ſich 
derſtlden bereits bebiemten, Iiegem zur infichtmabme auf und 
den Roplelgenten dann deohalb Yiefe Vermittlung auf das 


ngelegestlichhe empichlen werdes von der unserzeicnelen 


kei minif. beflätigten Haupt- Agentur 
für das ganze Aönigreih Sayern 
Georges Demiler - Melder | 
in Nürnberg. | 
Beinmarit und Garleflraffe S. Mr. 98, 


Baubütte 
Mittwoh den 26. May mufitalifhe Abends | 
unterbaltung im Sommerlotale (Rojenau), wozu | 
die verehrlichen Mitglieder mit ihren Kamilien 
eingeladen werben recht zahlreich zu ericheinen. 
Das Direcrorium 











G. Heideloff. I. E. Hering. C Wich. | 
Pe — 
Zadierer. 


Gin geſchldter Mann, weicher Präfentixieller, Brobfirbe 
und andere Segezflände gut ji lackieren veriicht, dabei eine 
fette Babrit einzurichten im Stante iA, fann ein gutes unb 
vertbeilbaites Engagement im Muslanre erhalten, wenn er 
ſich mit gutem Mitejten über feine Geihitichteit une Wandel 
Binnen 3 Tagen von dato im Goſthef zum tethen Roh 
meldet. 

Auf Geſchiauchteit aud Brauchbarfeit wir» mehr gefehen 
werden, old anf gering gefiellte Berberumg bes Bohne. 

Nürnberg, den 2dten May 1852. 


Bierbraumeifter, 

Cs geſchidter Brammelfter, der im Gtande if, eine 
Bierbrauerei anjalegen, und allenfalls auch in ber Wütimerel 
bemwandert if, famn jogleich eim gutes umb voriheilhaiteh im 
gügement im Ausiande befonimen, wran er dh binzen 3 Zagen 
von dato im Gaſthef zum reihen Hof meltet. 

DE Pur folder möchte ſich Die Diübe geben, ber im 
feber Sinfät rfaheung befigt. 
Nüraberg, den Bien Ban 1652, 


Musikalischer - Verein. 
Donnerstag, den 27. Mai findet zur Eröfeung des Som⸗ 
merielalen auf dem Welnebere 
Broduetion 


Past. 
Anfang 7 Uhr. 

Zugleich wird dem vereheliche Mitgliebern betannt gemacht, 
daß von zun am die Mäumlichleiten des Velvedere jeden Den. 
messiag Adeado ausichlieflich ber VBeautzung bes munfaliichen 
Wereins übrriaien find, daher jm verem zahlssuchem Bejuch 
freundii eingriaden wird. 

Der Borftand, 


—— — —— nn 


Rärnber 





Auzeige. 


zeichaeten, im meuhergerichlelen Saale tes 
Bamberger Hofes 
Mi, wobei pas beliebte Onintett von ben Hetren Gebrürern 


I 


Heute Mütwoch den 26. Mal finder eine muftalliche Abende | 
‚ nwlerhallang, veranflaltet von dem beiden Töchtern ber Untere | 


g und find obige Toilettengegenflänve allein ädıt zu baben bei 
Herrn G. 3. Hildel, Brijenr. 


Kaiferfirafie L. Nro. 197, 
Projeffor Dr. Mau jel. Erb, in Bamberg. 








ZI (Beiuc.) Ein Marqueut wird geiucht. 





Ungefommene Fremte vom FL. Mai. 
(Bair. Eof) HH. Beckmann a. Blaadınkrin, Frübe a, 


| Bılfit, Etodinger a. Epeyer, Eiligmülter a. Bmpg., Bus a. 


Bleißner, Gantor nd Baum milwirkt-umb unter anpere ' 


telgende Vlecen vorgelragen werben : 
1) Euverture jur Zife, oter die Sufarenwerbung von 
Doppier, 
3) Mrie ans Linda de Chamouriz vom Donijelti, für 
die Glorinette, 
3) Mori aus tem Semmernechtatraum von Arms 
deliche, 
wozu bölichft eınladet 
Eulianna 


Anfang 7 Uhr, Esde mach 8 Uhr. 
Karten à 18 fr, find im ber Buchhaudlung von Riegel 
uns Wießner uns in der Erpeditlon bes Eränliichen Aurier 
wa haben. 


Nefi. 


—— — 


Anzeige und Empfehlung. \ 
Bei dem Umzuge von meinem feit 25 Jahren 
4 im Befig gehabten Haufe 8. Nro. 859 des 4 
F Spitalplapes in mein neuerfenfted L.Nro. 269 

b. der Wnigenftrafje, nächſt der Ledergaſſe, 
fühle ich mid) verpflichtet, meiner alten Nach— 
baribaft für die Beweiſe freundicaftliden [4 
Wohlwollens zu danken, und bitte die neue 
um freundliche Aufnahme. 

Zugleich fteile ib am meine biöherige ges 
ehtte Kundſchaft, ſowie an ein geſchähles 
Gefammtpublitum- das Erſuchen, mich noch 
ferner mit recht vielen gütigen Aufträgen zu 
beebren, indem ich Alled aufbieten werde, alle 
in mein Fach einſchlagenden Artifel auf das 
Solivefte und Billigfte zu liefern, 

Nürnberg, den 25. Mai 185%. 

Michael Woltert senior, 


4 
( 


4 
/ 





Scloffermeifter. ? 
Unzeige 


Id Unterzeichnete beehre mid, dem geehrten Handels— 
Monte hiemit anzujeipen, daß ich von men am alle meine 
Spiele ala: Brage une Matweriivieie, Röd und Jufle se, 


| 


| 


werenier wieder gamy Nese gelommen Amp, ju einem gan | 


billigen Breife herabgeiept habe, und bitte dader, ni mit 
seht vielen Deiellangen ju brebren, 
Mutuberg, am 24. Mal 1652, 
3. Shmwintel, 
Barparbeiter, wokubaft 5. 1038 


goaooc00CLDBOCLLVODCH.2CCC 
(Gefuwcd,) Ein tüdhtiger Commis, 
& 
8 


der eben ſowohl Correfpondent als Buch: 

balter ift, eine ſchöne *— ſchreibt und 
SOoOCCOCOCOOCCoOCOOñC BELOCCOSOR: 

(Befud) Bin junger Men ſch ven 14—15 Jahren 








mit guten Zeugniffen verjeben ift, findet in 
Nürnberg fofort Unterfommen. Frantirte 


Anträge G. M. Poste restante Nürnberg. © 





Augseg. Afite. Braune 0. Weſſphe Dir. Mlifier a. Amerite, 
Heri Dive Schuhmacher a, Brakel, 

Gethe Roi.) HH. Bar. v. Linden, Rorien, a, Agabg, 
Eütermann a. Baden Bamberg @. Mnnabg, Senmelbast 
®. Augebg.. Part VBenhoie a Wıklt, Komby a. 2. Schweil 
Bieter, Oneberg, Tieder a. Edrmer, Kfltr. 

MWitt. Hoi.) Hp. » Mledinuer, Wiienbahm Of, a. Bo. 
v. Biedinger, Def. a. Hergegenonr, Appel, Kim. Dide Horcer 


a. Agebg 

Sttaͤuß Hd. Edel a. BDerl., 

Liefhiag s Erungt,, Bachhdit. Eänger, Abtt a, Böhnel. 
Tilon a. Filſt., Oruna a Zwidan, v. Dit a Oberihonpf,, 
Hurcibazien a. Greid, Baſchler a. Aaufbruera, Harman 
a Grerentreich, Alte. Diese Aubembader, rl. Babkımbacher 
a. Mribg. 

(81. Blode,) Arbr ;. Eterden, Em. a. Brida Mon,, 
Kfm., ©. Merwig, @utsb. a. Agebg. Dr. Eliwenger, Keft, 
a. Ansd, Herrmenn, Hiftorienmaler a, BL », Edsmie, 
Kate a Ünad, Kevendacher, Pfartet a, Großbalich. Wide, 
rip a. Buirkb, 

Adränt Gef.) SH Echmidt a. Treuchnugna., ten a, 
Heongn., Alte. Deuerlein, Det. a, Bauf. 

(Keibe Haba) HH. Mine: a, Eimmaltalten, Shader: 
maicr a, Augebg., Kfite. Anger, Komm a, Vobeniieie, Äreimanr, 

öl. Blajche.) HP. Eben, Giuteb a Kmotifint, Alachlaudb 
a. Darmſt. Mierner a. Brig, Schauſp Wenrl, Ätiedrich, 
Ehönelte, Hofmazn a. Grlagn, Eins. Koller, $hil. 0. Nasby. 
Rruner, Gonmis a Vindn. Pier, Buted, a Yebeabammner, 

(Rrempring j. Solenboi,) HH. Ker, Yris a Aınbg. 


Bed a. Nörbingn, 


' Dieteris, Ahle a. Lauffen. Sknsmaniel, Rfın, a. Denfüriten. 


Bums Geſch, Irmeva, Esonip a. Yinden, 
— — — — 
Nachtrag. 

’ Mürnberg, 25. Mai. In Pleinſeld fuhr 
bei dem Gewitter von geſtern Abend ver Blitz an 
den Ielrgrapben und promenirte an feiner Hand bie 
Nürnberg, wo er auf dem Bahnhofe Ad in einen 
Brunnen fürzte, 

Paris, 21. Mai. Unfere Regierung hat, trotz 
der lebhafteften Verwendung des Bringen Lucien 
Murat als Großmeiſters der ftanzöſiſchen Frei⸗ 
maurerlogen, einundfünſzig derſelben geſchloöffen. 
Man erklärt die Schließung diefer Tutel für eine 
Belohnung des Clerus wegen deifen jablreicher 
Berbeiligung am Adlerfefte und bringt damit die 
allerneuefte Ausföhnung Montalemberts mit dem 
Eipfee in Verbindung. 

Paris, 22. Mai. Heute ift die Nachricht in 
Umlauf, daß der Sultan auf Veranlaffung der 
ruſſiſchen Diplomatie ven Bertrag über die hei. 
ligen Derter — — habe, und daß die beab⸗ 
ſichtigte Reiſe LNapoleons nach dem Süden Branf- 
teihs im Zuſammenhaug mit biefer Thatfache 
lebe. Die ſelbe ſoll nämlich ſchon lange in der 
Vorausſicht dieſes Bruches beabficrigt gewe⸗ 
fen und nur deßhald plößlich angefündigt worden 
fein, damit das Publifkum fie vor den im Drient 


| eingeiretenen Berwidlungen erfahren und fie 


nicht in unmittelbare 


Verbindung damit feßen 
ſolle. 


Die Reiſe in den Süden würde alſo eine 


Inſreltion der Arſtnale und der Marine in den 


‚ vielleicht durh fremde Emifſä 


| wird zur Beforgung won Gängen fegleich anzunehmen gefucht, | 


bortigen Häfen zum geheimen Gegenftand haben. 
— Sleichzeitig erfährt man, daß die Kabylen, 
te bearbeitet, eine 
allgemeine Schilderhebung gegen die franzöfifche 


2 | Herrſchaft vorbereiten, 


Drud und Verlag von W. Tümmel in Nürnberg. — Erpebitiondlofal 5. Mr, 544 am Rathhaus, 


XLX Zabrgang. 


Nummer 149. 


Fränkiſcher Kurier. 


Nürnberg, 28, Mai 185%. 


(Mittelfränfifche Zeitung.) 


Freitag: Wilhelm. 





BER Auf den „Kränfifchen An: 
tier” kann für den Monat Juni 
mit 35 Er. bei allen Poftämtern 
abonnirt werden. 


Die Exrped. des Frank. Aurier, 





Deutjche Staaten. 
München, 25. Mai. Der „Bair. Eilbote* 
fhreibt: Mie man vernimmt, wird im Berlauf 
der nächften Tage der Landtag gefchloffen wer, 
den, Der von dem I, Bräfidenten Hrn. Weis 
eingebrachte, von beiden Kammern genehmigte 
Initiativ · Geſehentwurf über Majeftätäbeleidigums 
gen in der ang Mr die Santtion nicht erhalten 
baben. — Der Ausfhuß für Worberathung ber 
Straf» und Polizeigefegentwürfe wird faum vor 
dem Herbſt wieder zufammentreten, 

München, 25. Mai, Der A. P. 3. mird 
geichrieben: Der Schluß des Landtags mirb 
erft Ende dieſer Woche ftattfinden und morgen 
der Landtagsabſchied an den Etaatdrath gelan- 
gen. — Die Geridhtsorganifation wird 
nun unverzüglich und zwar zuerſt in Oberbaiern, 
zunähft aber in Münden zur Durchführung 
fommen. 

München, 25. Mai. Unterm 23, d. richte 
ten fämmtlihe bairifche Bifchöfe eine ernem 
erte Eingabe an den König, worin fie in Bezugr 
nabme auf die Entſchließung den Vollzug bes 
Eoncordatd auf ihren in der befannten Denkſchrift 
enthaltenen Korderungen einmütbig ber 
barren. Die Reife des Erzbiſchofs Reiſach 
ſteht unzweifelhaft mit biefer Frage in enger 
Verbindung. 

* München, 26. Mai. Es wurde der Des 
—— bei dem Oberpoſt / und Bahnamte von 

ittelfranten, L. Ilg in Rürnbetg, zum Koutro⸗ 
leur bei der Gentralfaffe der Centräl-Direktion 
der P. Verkehrsanſtalten, und auf die biedurdy ers 
ledigte Bezirtöfaffierftele bei dem Oberpoſt⸗ und 
Bahnamte in Nürnberg ber Bofifpezialfaflier bei 
dem Oberpofl- und Bahnamte von Oberbaiern, 
®. v. Kohlhagen in Münden, — und auf 
die erledigte Trpeditorsſtelle am Appellationage⸗ 
richte von Dberbaiern der biöberige Regiftrator 
an biefem Gerichtöhofe, Bb. Koppmann, befördert, 

* Amberg, 25, Mai. Das „Amberger 
Tagblatte Hat in dad Referat über den Preß— 
progeß des Ludwig Aligeier und Genoſſen von 
Regensburg auch den Artifel des „Regensburger 
Tagblatted" aufgenommen, welcher die Unterfur 
bung und jene Berbandlung vor den Geſchwo⸗— 
renen verurfachte. Daranf bin ift num von ber 
Staatsanwaltfhaft auch gegen biefed Erzeugniß 
der Preſſe Rlage erhoben worden und Bud 
bruder Herrmann von Train, der Verleger ded 
Amberger Tagblatted follte ebenfälld „ben rechts⸗ 
kundigen Magiftratöratb Ber von Regensburg 
beſchimpft, beleidigt und verachtet haben." Das 
biefige Kreid- und Stabtgericht nabm jebodb an, 
daß bier die Abſicht zu beleidigen jeble und er- 
fannte zwar auf Unterbrüdung der treffenden 
Rummer, aber auch auf Einftellung- des Straf 





verfahrens gegen ben Buchdruder Herrmann von 
Train zu Amberg. 

Pfatz. Folk. von Landau wurde vom 
Zuchtpoligeigericht zu Landau wegen Requifition 
von Lebensmitteln und Strob zu dmonatlichem, 
und Bumiller von Edenkoben wegen Mitwirkung 
zu einer Kaffenbefchlagnahme zu 2jährigem Ger 
fängniffe verurtheilt. ° 

* Blaubeuren, 24. Mai. Heute in ber vier 
ten Abendſtunde zog ein fchweres Hag-elmetter 
über unfere Stadt - und warf Schioffen von ber 
Größe eines Hühnereies, 

* Um. Der Durchbruch der Beftungd- 
werte auf bairifher Seite bebufs der Hertel 
lung der Eifenbabnlinie von Neu = Um: in ber 
Richtung gegen Augsburg bat begonnen. 

Mannheim, 24, Mai, Abſcheuliches Ber 
anügen, was bie Menfhen an dem blutigen 
Schauſpiel einer öffentliben Enthauptung finden ! 
Heute den ganzen Tag Über wimmelt und-mwogt 
es ſchon, um das in Angriff genommene Schaf- 
for für den Raubmörder Martin Börfchinger, der 
morgen früb auf demfelben durch das Schwert 
vom Leben zum Tode gebracht werben foll, aber 
in der von ihm gebegten fihern Hoffnung, no 
im entſcheidenden Momente degnadigt zu werben, 
weit entfernt ift, Todesqual zu fühlen, im Gegen⸗ 
theil mit ziemlicher Gemütbsruhe fib unterhält 
und mit gefegnetem- Appetit Speife und Tran 
zu ſich nimmt. z 

Franffurt, 24. Mai. Der Borftand der biefi- 
gen israelitiſchen Gemeinde bereitet, wie 
man vernimmt, eine Betition in Betreff ihrer gefähr⸗ 
beten verfaſſungemäßigen Rechte an die Bunded- 
verfommlung: vor. — Nach Mittheilungen von 
mehren Seiten fol der Öftreichifch-fädhfifch- beffifche 
Bundespreßgefeßentwurf nicht nur im All 
gemeinen! einen befonderen Beifall: in diploma» 
tifhen Rreifen, Sondern auch bereits die fpecielle 
Zufimmung mehrer Regierungen baben, 

* Tranffurt, 25. Dal. Green'o Ballon 
ift bei feiner Luftfahrt am lebten Sonntage zer 


plapt. 

Uns Thüringen, 23. Mai. Friedrich 
Fröbel, der gene Kindergärmmer, bat auf dem 
berzoglih meininnifhen Schloſſe Marienthal, 
welches nod von ibm bemohnt wird, feinen 
Toften: Geburtätan gefeietrt. Die ganze Rinder« 
welt der Umgegend nahm an diefer erhebenden 
Beier Antheil und aus den entfernteften Gegen: 
den Deutfchland Tamen felbft von zjürftlichen 
Perfonen, deren Kinder durch Echilterinnen Ard- 
beid gebildet werben, Glückwünſche und Dankſa— 
gungen in Menge an. 

Berlin, 24. Mai, Bon der franzöſiſchen 
Regierung ift am mehrere deulſche Regierun⸗ 
gen fiherm: Bernebmen nad eine Anfrage eraans 
gen, die fo rigentbümlicher Art if; daß fir man- 
cberlei Deutungen zuläßt. Die franzöfifche Regie 
rung. erbittet fich Aatiftiiche Angaben über die Zahl 
und die ferneren Echidfale aller derjenigen Refor« 
mirten, welde in Folge des MWiterrufd bed 
Edittes von Nantes Kranfreich verlaffen und Ih nach 
Deutfhland begeben haben. Die Rote fpezifigirt 
auf's Genauefte alle diejenigen Punkte, Über welche 


| 
) 


die Regierung unterrichtet zu fein wünfcht. Sie 
münfcht zuförberft möglichſt fichere Zahlenangaben 
über jene Flüchtlinge zu erbalten und davon in 
Kenntniß gefeßt zu fein, ob Urkunden vorbans 
den find, welche die frangöfifche Abftammung be= 
—— Sie wünſcht ein Verzeichniß ſolcher 

efugiäd, welche ih im Kriegsdienfte oder in ber 
Diplomatie, in ber Induftrie und im Handel, 
in der Literatur oder in der Kunft ausgezeichnet 
baben und endblih Angaben über den damaligen 
Zuftand der Eolonien: ob bei den Abkömmlingen 
der Refgids ſich der Gebrauch der frangöfifchen 
Sprache erhalten bat, oder wenn nit, wann fie 
aufgehört haben, fib derſelben zu bedienen? 
melde ausgezeichnete Männer franzöfifcher Abz 
funft noch jeßt in dem Bereiche der betreffenden 
beutfben Regierung Ichen? 

Berlin, 35. Mai. Es fehlen in dieſem Au— 
genblide in tem biefigen Schneider» Werfflätten, 
die fämmtlich, wie in der Megel in diefer Yab- 
reözeit, vollauf zu thun baben, gegen 500 Schnei⸗ 
bergefellen, die fogleich Beihäftigung erbalten 
fönnten. Der Grund zu diefer Erſcheinung ift 
mit barin zu fucben, baf man den einwanbern- 
den Geſellen nur kurze Zeit geftattet, ſich Arbeit 
zu fuchen und fie ausmeist, wenn fie in 3 Tas 
gen feine Beihäftigung baben. Diefe Maßregel 
fheuen die fremden Gefellen. 

Aus Linz a. Rh. meldet man vom 23. Mai: 
Ein:Woltenbruc, der fib in ver Nacht vom 
19, zum 20. db. im SKreife Adenau und an ber 
Dberabr entlud, bat ganze Dorſſchaſten, Felder 
und WBeinberge verbeert; Rindvieh, Schmeine 
fammt den Ställen find von den Fluten verſchlun ⸗ 
gen und von der reißenden Abr dem Rheine zus 
geführt worden. Am. 22. Nachmittags hat der 
Bliß in der Umgegend von Sinzig mit euer: 
ausbruch gezündet. Am Fuße ded Weſterwaldes, 
in "der Bürgermeifterei Asbach, bat dasfelbe Ge⸗ 
mitter ‘bie ganze Flur und Saat vernichtet; am 
23. Morgend war dielelbe noch mit Hagel. bes 
bedt, und bänderingen® fab man die von: Notb 
beimgefuchten armen Bewohner ihre gänzlich zer 
ftörten Hoffnungen betrachten. 

Hanmover, 23. Mai. Eine Verſtändi— 

ung ber Regierung mit ben Ritter 
chaften ift nit zu Stante aefommen. 
Die Ritterfhaften haben in der Schlußſizung 
ihre frübere Veriretung in erfter Kammer, mit 
anderen Worten die völlige Wiederberfielung der 
Adelskammern in Anfpruch genommen, und da 
die Regierung nad den der allgemeinen Ständer 
Verfommiung gemachten Vorlagen auf dieſe 
Prätenfion nicht eingeben Eonnte, fo ift der Ber- 
fuh einer Berftändigung mit den remitenten Rit- 
tern als geicheitert zu betrachten. 

* Bremen, 24. Mai. Der Senat bat das 
von Rud. Dulon herausgegebene Tagblatt: Der 
Weder, ein Sonntagdbiatt zur Beförderung 
religiöfen Lebens verboten and für den Kal 
ded nochmaligen Erſcheinens mit 100 Thlrm 
Strafe bedroht. Als Grund ift angegeben die 
fubverfive Tendenz beöfelben. 





2Luigia Sanfelice. 





(Bortfegung.) 


Gabriel Mantbond, der tapfere Obergeneral ber Mepublif, war einer ber 


Erften, bie dab BVerbör zu beleben hatten, 


Was haben fle für die Republik gethan? fragte ihn Spezlale. 
Große Dinge, antwortete ihm Mantbone fühn, aber leider nicht gemug, 


Indeſſen haben wir mit einer Kapitulation geenbet. 


Was führen Sie zu Ihrer Entſchuldigung an? fragte ihn Gpeziale weiter. 
Daß ich kapltulirt Habe! antwortete ber Obergeneral. 


Dies iR micht genug! fagte Speſlale. 


Ich babe feine weiteren Gründe für die, welde bie Treue der Beritäge, dit 
Kapitulation gebrochen haben! antwortete Manthond verächtlich, kehrie ſich ab 


umb antwortete auf Feine ver Fragen mehr. 


über die Schuld der Angeklagten, über die Gerechtigkeit, Treue und Güte beb 


Könige zu fhwagen, lieh auch Berfiherungen feiner perfönkichen Freundſchaſt 


miteinflirfen, 
und fagte: 


Died wurde dem braven Manne zu viel, er verlor bie Geduld 


Der König, und nit wir, bat mit ven Brangofen Krieg amgefangen ; ber 


König und Mad waren Schuld an feinen Niederlagen; der König ließ nach feis 


| 
| Beife, feine Befehle vor. 


bein. 








ner Flucht dad Land in einem armfeligen und unglüdliden Zuſtande zurüch; 
durch ibn kam der Felnd ald Eroberer ind Land und fchrieb ung, bem beflegten 
"ir gehorchten ihm, weil wir mußten; wir fonnten 
gehen die Franzoſen, bie und überbieß die Freiheit brachten, nicht anders ban» 
Und num ſprechen Sie, ald Diener jene® Königs, von Belegen, Treue 
und Gerechtigleit 7 Bon weldien Geſezgen? Bon venen, vie erlaffen wurden, 
wenn der König feinen Rachedurſt geftillt Hatte? Bon welcher Gerechtigkeit? 
Bon dem geheimen Progefverfabren etwa, von ber Bolten, von dem Mangel an 
jeder Vertbeivigung, von ver Willfür ver Urtheilſprüche? Bon welder Treue ? 


Dann kam bie Meike an Mirole Biorentino, einen im der Marbematif und | Won ver Verlegung der Kapitulation der Kaflelle etwarT Schämm Ele fih, ven 
Nechtatunde, fo mie In anderen Wiſſenſchaſten ſeht bewanderten Mann, Er hatte | briligen Namen der Menjcbelt zu dem entehrenden Dienfte der Tyrannei zu 


in früberen Seiten mit Gpezlale in einem näberen Verhältuißg geflanden ; ver | 
blutwärfige Richter gab fi deßhalb den Anſchein ala behandele er den @efans 


genen ald feinen Freund. 


Tonr, 
Nidsre ! antwortete Fiorentino. 
Noih, dem Höcfen aller Geſehe, gerichtet. 


Gpeziale fing num an, allerlei Zeug über die Unpartelligkeit der Tribunale, 


Unter und bebarf +8 nicht vieler Worte, Nicole! fagte er mit vertraulidem | 
Gage, was haft Du unter der Mepublif getan ? | 


Ich Habe mich nach dem @efegen unb ber 


wmißbrauden. 
| färtigt, 


Sagen Gir, daß der König Blur will, und daß er ſich mit Blut 
Geben Gie fi keine langweilige Mühe mit Progefien und Verurthel- 


fungen, ſondern leſen Se die Namen ver Beädteten von ben Liſten ab und 





födien Sie fie; dies iſt eine ſchnellere und eine ver Thrannei mwürkigere Mache! 
Und endlich, ta Sie mir Ihre Freundſchaft beikeuern, fo ermabne ih Sie, Ihr 
gegenwärtige® Amt, dad Amt eines Henters und nit eines Midters, aufıuge- 
ben, und zu bedenken, daß, wenn tie Gerechtigkeit, die doch noch auf unferer 
Erde wohnt, Ihre Bergehungen nicht zu Ihren Lıbzeiten beflrafen wird, daß dann 


" Deftreichifche Staaten. 


Bien. Wiener Blätter berichten, daß man 
ju dem am 10. Juni flattfindenten Brobnleic- 
namäfent mittelft eined doppelten Ertrazuges 
2000 Ratboliten aus Preußen, meiſtens Schlefier 
und Berliner (?) erwarte. Die Direltion ber 
Nordbahn babe in Berüdfichtigung des religiö- 
fen Zweckes dieſer Reife dem beireffenben Train 
diefelbe Ermäßigung des Fahrpreiſes zugeitan- 
ben, welche ber Staatevermwaltung bei Militär 
Trandporten bewilligt wird. In diefer „That 
fade* will man in Wien „einen neuen Beweis 
feben von dem Erwachen des Katbolizigmus in 
Norddeutſchland, deſſen Belenner fih naturgemäß 
y dem mächtigen Gentralpunft der latboliſchen 
irhe in Deutſchland hingezogen fühlen." 


Schwoeiz. 

Aus der Echweiz, 22. Mai. Die Regierung 
von Teffin bat dem Großen Rathe einen Gefeh- 
entwurf zur Säcularifirung bes öffent. 
lien Unterrichts vorgelegt. Die lehrenden 
religiöfen Rörperfchaften (die männliden) und 
das Seminar von Pallegio werden aufgeboben; 
der Staat übernimmt die Erziebungsangelegen- 
beiten und wirb zu diefem Zmede die Güter ver- 
menden, deren Genuß ben genannten Körperichafe 
ten und dem pallegiorer Inflitute zugeftanden. 
Die Kapuziner, deren Zahl auf 30 beichräntt 
wird, werben in ben Klöſtern von Faido, Lugano 
und Dela Madonna del Saſſo concentrirt. Die 
Nonnen und deren Klöſter bleiben unangefochten, 
nur die Aufnahme von Novizen ift verboten, 
Diefen Ausgang hätte alfo der mebrerwäbnte 
Gonftift der teffiner Regierung mit dem mailän- 
der Erzbiöthum genommen. Wird der Gefeh- 
entwurf bemilligt, und dies ift ſehr wahrſchein ⸗ 
ih, fo würde bamit der wichtige Schritt der 
Gmancipation Teffind von dem mailänder Plerus 
getban fein. 

Freiburg. Eine Proffamation des 
Staatdrathd an das Volk erklärt, bad Ber 
eindrecht ehren zu wollen, fo lange eö ſich in 
verfaffungsmäßigen Schranten bewege, aber einer 
BVolfsverfammiung könne dad Recht nicht zus 
ſtehen, zu entiheiden, die Regierung befiße 
bad Bertrauen des Volkes nicht, eine ſolche Ver⸗ 
fammlung. laufe Gefahr in Halftride zu ge 
ratben, ungefrplihe Befchlüffe zu faſſen und in 
anarhifche Kunbgebungen zu verfallen. In dies 
fem Falle hätte die Regierung eine traurige aber 
bobe Pflicht, fie wäre gezwungen, die Etrafge 
feße anzuwenden. Im —— bedürfe das 
Land Rube, um ſich aus feiner Erſchöpſung zu er⸗ 
bolen. — Die Proflamation an die Sol 


in Aeußerlichteiten ihre Macht beweifen. Geit | abbicirt; jeßt droht man mit der Revolution. 


der JalirRevolution baten feine religiöfen Pro, 
zeſſionen in ten Straffen der Städte Aranfreichd 
Rattfinden dürfen; jegt beim Herunnaben des 
Frobnfeihnamefefted rührt ſich allenthalben ber 
Klerus, um diefe alte Sitte wieder zu erneuern. 
In einigen Städten hat die Geiftlichkeit bereits 
den Bebörden angezeigt, daß ſie gefonnen fei, 
die öffentlicher Vrozeffionen religiöfer Natur wie 
der berzuftelen. In Borbeaur bat vor einigen 
Tagen eine religiöfe Geremonie ftattgefunden, der 
dieſer Eharakter einer ungewohnten Deffentlichfeit 
gegeben wurde, ohne daß die Behörde um Bewilli⸗ 
gung angegangen worden war. In Lille bat fich 
der hear einem ähnlichen Borbaben widerſeßt, 
mird jedoch natürlich nachgeben müffen. In Paris 
baben mir bereitd am 10, Mai eine ung mare 
von Geiftlihen geſehen, welche über eine Stunde 
dauerte. Es liegt in diefer Paradeflellung des 
Ultramontanismud nit etwa eine bedeutungs ⸗ 
loje Geremonie, jondern ed ift dad Rep, das 
nun ſichtbar wird; der Jefuitidmus in Franfreich 
legt die Maste ab. Der „Univerd“ beweift täglich, 
daß der Papſt noch immer Könige abfegen faun, 
wenn ed ibm einfält. Ich begnüge mid, Sie 
auf diefe Irrlichter, die aus dem Sumpf auf 
fteigen, aufmerffam zu machen. Dieſer Sumpf 
ift gewaltig groß, er umfaßt ganz Frankreich. 
Paris, 22, Mai. Cine Perſpektive in bie 
Zukunft, welde die bonapartiftifche ‘Bolitit eröff- 
net und die nicht überfehen werben barf, ift die 
ſozialiſtiſche Seite des Bonapartidmus. 8 Ra 
poleon will das fonderbare Amalgam: Bajonette 
und algemeinesd Stimmrecht, zu feiner Politit 
machen. Biäber bat er von dem letzteren Ele 
ment feiner Politik noch wenige Gonfequenzen 
gezogen und blos mit der Armee regiert, Adein 
es fehlt ſelbſt nicht an Anzeichen, daß er diefen 
wichtigen Hebel feinen Augenbiit aus der Hand 
läßt, wenn er ihn auch gar nidt in Bewegung 
feßt, Ein Legitimift, welchet bie Geheimniſſe des 
Gipfee fehr genau kennt, fagte diefer Tage: „E. 
Napoleon bat die Geſchichte feines Oheims nicht 
vergeffen; fo wie biefer, ald Alles verloren war, 
die rotbe Müpge auffepte und nad feiner Rüd- 
febr von der Aufel Elba fib mit den Demago- 
gen befreundete, eben fo wird auch er noch ein» 
mal fi mit den Rothen verbinden.” Ich über 
laffe es Ihnen, zu erwägen, in wie weit Louis 
Napoleon, deſſen kalte Klugbeit fehr wohl ber 
rechnet, wie weit er geben fonne, wenn er Herr 
der Situation bleiben wid, wirklich diefen gefähr- 
lien Bund eingeben würde. Allein fo viel ift 
ewig, daß bie —— weit weniger die Dro⸗ 
ung mit ber Proklamätion des Kaiſerthums für 
den Kal der Parteiumtriebe fürchten, welche 2, 


daten fagt, die Berfammlung von Poſieux fei | Napoleon am Tage der Eröffnung der Kammern 
offenbar auf Umſturz der Verfaffung berechnet, | ausſprach, als fie fein Hinneigen zu einer repub» 


ermahnt die Soldaten, Didciplin zu halten, aber 
au, wenn angegriffen, im Kampfe fürchterlich 
zu fein. 

‚Bon der Laane, 21. Mai. Es beißt, der 
verbannte Bifhof Marilley fei im Kanton 
verborgen, um im entfcheidenden Augenbick unter 
dad Bolt zu treten, und es zum äußerftien Kampfe 
£ entflammen. Andere Gerüchte befagen, die 

egierung babe fihere Runde von einem umfaf- 
fenden Infurreftiondplan, und werde im geeig« 
neten Augenblid mit unerbittticher Strenge gegen 
die Schuldigen einſchreiten. 


Franzöfifche Republif. 


Parit, 22. Mai. Traurige Symptome der 
Berfumpfung geben ſich allenthalben kund, von 
denen ich Ihnen einige erwähnen will. Die Geiſt⸗ 
lichfeit ruht nicht, fie bat bereitd Voltaire und 
Rouffeau aus ihren Gräbern geriffen; fie bat den 
Unterricht in Händen, fie bildet die unfichtbare 
Macht, die Allee dirigirt, und nun will fie auch 


Ir verabſcheuter 


terbredhen. Beine Lippen bebien vor Wuth. 


Er if zum Tode verurtheilt! rief er feinen Schreibern zu, Und zur Strafe 


für feine Frechheit werfe man Ihn in Beffeln ! 
Nicole Bioreniino wurde in deſſeln gelegt. 


Gtora Garofja, der Breund Golletta's, war ſchon früher wegen feines 
Muthes und feined Ungeſtüme In Befelm geworfen werben. 
immer aufgebradpt über die Kübnbelt Fiorentino's, behandelte den Grafen Gar 
roffa mit wilder Strenge und "Unverfehämiheil und gebrauchte die beleiwigenflen 


Ausvrüde gegen ihn, 


Garofja ergrimmt über biefe Behandlung, trat dicht vor Speziale, ber von 
Bewaffnsten umgeben war, Lin, und Indem er bie Reiten am fılnen Gänten vor 
dem Weihe des Miditers ſchüttelte, rief er ibm heftlg zu: 

Wenn wir Beide frei wären, feiger Schurke, wäre Du mit mehr Dore | gleihgültig auf Gprzlale und die Gefangenen geſchaut. 
mwurbe, zudie fie zuſammen und erbob ſich. 
glale, ver fie mit gerumgelter Stirm betrachtete, 


fit ſprechen. Uber diefe Ketten madıen Cuch fühn! 


Speziale erblafte, ließ ihm die Ketten noch fefter ſchmieden und verurißeilte 


ihn zum Tode. 


Der greife, gelebste Mario Pagano fagte, ald Spezlale ibm befragte, blos, 
daß er jede Beribeitigung für überflüfllg halte, denn wegen ver fortwährenden 
Schlechtigkeit ver Menſchen und wegen der Iprannel ber Olegierung fei er ned 
Lebens überbräfflg und Hoffe nur nad dem Tode Frieden. 


Tode nerurtheilt, 


Nah ihm wurde der greife Domenics Girillo, der heſchidiee Art von 
Neapel, sin fehr gelchrier Mann, ind Derbör genommen, 


‚wabren Freunde in den Hütten feien. 


Name für Ihre Kinder ein Gegenſtand ver Schaam, und Ihr 
Andenten von ben. fommenden Geſchlechtern verwünſcht werden wir | f 
Sprziale hatte fi vergebend bemüht, dieſe Heftige und ſchnelle Rebe zu ums 


lifanifhen Volitik beforgen. Bor dem Staats 
ſtreich hatte Perſigny mehr ald einmal im Eom- 
ferenzfaal der National» Berfammlung gefagt: 
„Wenn ibr und nicht die 10 Jabre der Berlän- 
gerung ber Gewalten gebt, flürgen wir euch im 
den Abgrund.” Es ift auch befannt, daß er ein- 
mal einem reiben Repräfentanten in @rinnerung 
ebracht hat, daß die Royaliſten Schlöſſer und 
enten haben, während die Bonapartijten arm 
feien und daber Nichts zu verlieren haben, Bor 
dem Staatäftreich hatte &. Napoleon die Majo— 
rität in Schreden gefeßt, ald er einmal, nachdem 
fie ihm eine gewiffe Oppofition gemacht hatte, in 
einer Rede die Bemerfung machte, daß feine 
Wenn 
Perſigny in dem Augenblide, in welchem die 2er 
itimiften und Drleaniften fih vom Eiyfee ent- 
Kam. vor einigen Tagen in einer Rede bavon 
ſprach, daß die Revolution unbezwingbar fei, fo 
bat das feine Bedeutung. Man bat mit dem 
Kaiferthum gedroht, um die Parteien zur Ab— 
bifation zu bewegen, und biefelben haben nicht 


Die alt biſt Du? fragte ibn Gpeziale, 
Ich bin ſechzig Jahr alt, antwortete Girillo, 
ter der Monarcie, Bolldrepräfentant unter der Republik, 


Der Zwed bleibt immer derfelbe, wad man auch 
immer fagen mag. Louis Napoleon fann fich 
nur auf ein Grtrem flüßen; entweder er 
ſtüßt fih auf die Ariftofratie und die Geiſtlich— 
feit oder auf die unterftien Volksklaſſen; zmi- 
fben der Bürgerflaffe und ihm ift feine Allianz 
möglib, Bisher bat er mit diefen fo entgegen. 
gefebten Elementen zu gleicher Zeit kokettirt und 
fih noch nicht entſchieden, er bat ſich noch feiner 
Partei überliefert, Soviel ift jedoch gewiß, daß 
wenn er das allgemeine Stimmrecht, wenn auch 
nur dem Namen nad, wieder bergeftellt bat, er 
fih damit eine Hinterthüre offen balten wollte, 
Dan fünnte unzablige Züge anführen, um zu 
bemweifen, wie Louis Napoleon, der im Großen 
der Demofratie entgegen arbeitet, in Lappalien 
um die Gunft des Wolfe bublt. Mit einem 
Wort, unmerflih und ohne im Ganzen und 
Großen die mindefte Konzeffion zu machen, fucht 
er durch ſolche praftifcbe feine Dinge und vor 
Allem dadurch, daß die Beichäfte beffer geben, 
fih einen Weg zu dem Arbeitern offen zu laifen, 
wenn ibn alle Parteien verlaffen haben follten. 
Gine der Hauptüfichten auf dad Bolt war bie 
Beibehaltung des Namend der Repübli. Die 
Royaliften in Frankreich glauben, daß Louis Na- 
poleon eben fo weit zum Kaiſerthum habe als 
zur rothen Republik. Der Bonapartismus ift 
trunfen, er taumelt bald rechts, bald links, und 
wenn er einmal rechts ftolpern ſollte, fo ift es 
möglich, daß er fih dann lintd anhält, um dann 
gewiß zu fallen. 

Varid, 23. Mai. Es kann ſchon jept im die⸗ 
fem Jabre ein neues Defizit von wenigftend 40 
Millionen Fra. den vorhergehenden Deficitö bei— 
gerechnet werben. 


Großbritannien. 


2ondon, 22. Mai. Allmälig laufen die ul« 
tramontanen itiſchen Blätter ein, in denen ber 
Antrag Spooner’d auf Revifion ded Seminars 
in Maynooth beiproden wird. Auch wenn die 
MWohlgezogenbeit oder, um es richtiger zu bezeich- 
nen, bad zippe Wefen, das bie deutſche refie 
im Ausdruck beobachtet, ed geftattete, Auszüge 
aus den Artifeln zu geben, fo würde man an 
ferabliben Schwierigkeiten fcheitern. Wir ha— 
ben im Deutſchen gar fein fo wohlaffortirted Las 
ger von Schimpfwörtern, wie aus den Falten 
ded Talared auf Parlament, Minifterium und 
Vroteſtantis mus berabregnet. Man glaubt ein 
Gbor von Bedlamiten rafen zu hören. Die mi- 
nifterielle Preffe läßt ſich aber dadurch nicht ver- 
Ioden, den Gegnern auf das theologifhe Gebiet 
zu folgen. Gie bleibt bei der Stange, d. h. bei 
dem Kampfe gegen eine audländifche, unter theo- 
logifcher Firma Politit machende Gefeufhait. 


Atalienifche Staaten. 


Zurin, 20. Mai. Nachdem die erſte Beftür- 
ung, welde die Minifterkrifis bier verur 
achte, vorüber ift, beginnt bie conftitutionele 
Partei wieder größeres Vertrauen zu fih und 
dem Lande zu fallen: fie fcheint Rammerauflö- 
fung und Neuwahlen nicht zu fürdten, ja eö 
mwerden jelbit in diefen Zagen mebre Stimmen 
laut, die eine offene Antwort des Landes auf die 
Strebungen und Intriguen der Realtion berbei- 
wünfden, um ber Ungewißheit und dem Hader 
auf längere Zeiten ein Ziel zu feßen. Uederall 
regt man fib und an lebhaften Manifeftationen 
aller Meinungen fehlt es in diefem Augenbiide 
niet. In Turin circulirt gegenwärtig eine Sub» 
feription jur Errichtung eined Denfmald für den 
verfiorbenen Kammer » Präfidenten Pinelli, ver, 
ald er im Jabre 1849 Minifler war, durch 
feine dringenden Borflelungen bei dem jeßis 
gen Könige — nah ber unglüdliben Schlacht 





Und welches if Dein Stand. 
Mein Stand war: Arzt une 


Gr ſprach dieſe Wort mit flolzem, verachtlichem Tone, fo daß ihn Speziale 


ſpoͤttiſch fragte: 


. Und was biſt Du in meiner Gegenwart? 
In Deiner Gegenwart, Beiger, bin ich eim Held! rief Eirile mit Aammen- 


Sprjlale, no | woͤlbes. 


dem Blide, drehte dem Midter den Müden und ging in do& Innere det Ber 
Er wurde zum Tode verurtbeilt. 

Colletta's Verhoͤt war tutz. Odbne befragt zu fein, geſtand er, feine ganıı 
Kraft für bie Sache der Republit und ber Freiheit verwenden gu haben, 


Er 


| wurde ebenfalld zum Tode verurtbeilt und börte mit lächelndem Antlitz ven 


| Urtheilsfprud, 


Nach ihm rief der Richter Lulgla Sanfelice auf. 
Sie hatte während des Verhört ruhlg und ftill im ihrer Ede gefeflen und 


Ms fe aufgerufen 
Golleita führte fle vor ven Ep 


Donna Luigia Sanfelice, fagte er, Gr. Majeftär if nicht Willens, vie 


Gr wurde zum 
müffen geglaubt. 


Brauen büßen zu laffen, was fle verbroden haben. 
worden durch bad Beijpiel ver Männer, und old jolde weniger frafiällig, ob» 
gleich auch fie nicht gang dem Arme der Gerechtigkeit enfgeben werden. 
mit Gleonora Pimentelli und mit Ihnen hat die hohe Junta eine Ausnahme machen zu 
Gleonora Pimentelli hat bereits die gerechte Strafe für ihre 

verderbliche Tätigkeit im Dienfte der Rebellen empfangen. Auf Sie aber if 
| &:. Mafeitı vorzüglich deshalb aufgebracht, weil Sie die Unternehmung de6 


Die Frauen find verleitet 


Aber 


bei Rovara — die Berfaffung rettete. Die ab» 
fotutiftifhe Partei wollte damals mit der Rieder 
lage der Nationalen eine Niederlage der Eonfti- 
tutionellen verbinden. Jetzt erinnert man fich 
lebbafter ald je an die damaligen Anftrengungen 
Bineli’d und will nun die VBerebrung feines Ge 
dächtniſſes glänzend verfinnbildliben. In Gafale 
fommt eine gleich bedeutende Demonftration vor. 
Das Munieipium diefer Stadt fodert die Mit 
bürger zu Beiträgen für die Erridhtung eines 
Dentmals für Hrn. Ratagzi auf, ben gegenwär⸗ 
tigen Kammerpräfidenten und Hauptführer bed 
linfen Gentrumd, deſſen Rame mit ber fchweben- 
ben Gasinetötrifis fo eng vermebt iſt. Advocat 
Ratazzi war Minifter während des Unabhängig- 
feitäfrieged 

Turin, 22. Mai. Die Augsb. Ag. Zeitung 
fhreibt: Das Miniflerium ift neu gebil- 
bet; Präſident it Azeglio, während dad Innere 
Bernati, fa Marmora das Portefeuille des Kriegs, 
Paleocapa das der öffentliben Arbeiten, Bon« 
compagni das Juftigminifterium und interimiftifch 
den öffentlichen Unterricht, Gibrario interimiftiich 
die Finanzen übernimmt. Morgen wird das 
Minifterium vor die Kammern treten und wohl 
durch den Mund feines Borfißenden einige Er 
läuterungen geben. Die gemäßigte Richtung bat 
alfo über die radicale (Ratazzi'ſche), der ih Graf 
Govour auffallenderweife zugeneigt, den Sieg 
davongetragen. 


Tages: Ghionit. 

* Mürnberg, 26. Mai. Der ven Zrlegra- 
phen verfolgende Blig, von dem wir geflern melde» 
sten, bat einen Theil des Apparars im Telegraphen« 
Bureau gerflört und ift er dann aus dem Gebäude 
in ben Babnbof und in ben Brunnen. Heute if 
biefer Upparat wieder reflaurirt werben. 

* Nüruberg, 27. Wei. Geflern Abend zogen 
mehrere Gewitter über biefige Stadt; bei einem 
verfelben gab «8 für lurze Zeit Schloffen vom nicht 
unbeveutenner Größe. Da nicht Sturm war, wäh, 
rend ed bagelte, fo glauben wir nicht, daß ber ba» 
durch angerichtete Schaden grofi fei. 

!! Aus dem Borfpeffart. (v. Maierbofen- 
fhe Reflripte) Bezüglih feined Dienflauttrittd 
am 4. April 1852 bat Börfler längfiens 1. Ya- 
nnar beflimmte @rflärung bei dem k. Mevierför- 
ſter abyugeben. Gollie am 1, Januar aber feine 
Erklärung erfolgen, fo wird es angenommen, daß 
berfelbe ſich den Beſeblen feiner Buräherrfhaft un« 
bedingt fügen und den neuen Bertrag unberingt 
eingeben wolle. Der neue Dertrag if dem Börfler 
befannt und kann vom 1. — 17 Dre, beidem Hrn. 
Mevierförfter eingeichen werben, Sollte der Bör- 
fer aber, was ibm im Ball eines Dienſtaustrittes — 
beſonders zu raten — nah Amerifa auswandern 
wollen *), dann iſt die Butöberrfaft bereit, demjelben 
aus freien Stüden, einen Weifebeitrag von fl. 100 
bis 180 zw. leiften. 

Klingenberg v. 23. Oftober 1851, 

®. v. Malerbofen. 

Mittenau, 25. Mal. Das für die Saaten fo 
wohltbätige Gewitter, melden ſich in uuferer Gegend 
geſtern entlud, bat leider zwei Menſchenleben gefoftet. 
Die vier Kinter des Soldnert Joſ. Schleich von Hof, 
auf freiem Felde arbeitend, ſuchten Schutz unter ele 
nem Baume, in welden ver Blig flug, und bie 
3jährige Tochter Walburga und den 5jäbrigen Sohn 
Joſeph tödtete. Die beiven andern Knaben enigingen 
nur dadurch dem gleichen Schichſal, daß fie einige 
Minuten vorher ven Baum verließen, um bad durch 
dad Gewitter in Unruhe verfegte Dich nah Haufe 
zu treiben. Möcte dieſes Ungiüd doch enblich ein» 
mal unfern Lanpleuten zu Warnung dienen, unter 
hoben Bäumen night Schußz vor rinem Gewitter zu 
fuchen ! 


*) Wie gerat er Ihm fort hätte! 


Landshut, 24. Mai. In Lauterbach Hat geftern 
Abend ber Blig elngefhlagen und find pwel Bauerns 
Göfe abgebrannt, 

München. Durb RM ierungdreffr'ipt vom 11. 
d. M. wurde fämmtlihen Bräuern oon Dingolfing 
und @Bungfoien und überbiep 24 Braäuern und ® 
Wirthen in verſchierenen Städten Nieperbaiernd die 
Bewilligung zur Berleitgabe des Gommerbiered 
um & fr. per Maf in den Schenklokalitären und 
über die Waffe eribeilt, 

Abgebrannt: Am 19. Mai Machtt im Weir 
fer Oberneftrieb, Berichts Ausmardhaufen, Wohnhaus 
und Stadel des Soldnert Dirr. Schaden 900 fl. — 
In Lechhauſen am 20. v8. Nadts vie Mohnhäufer 
det Schneider Ludenhaufer und des Taglöhners Pos 
binger. Schaden 2000 fl, Aſſel. 800 f. — Am 
20. d. fräb entfland unter dem Dachſtuhl ver Br» 
brader Ganbholjfiden Baummollen, Spinnfabrif in 
Kempten Beurer, im Bolge deſſen derſelbe nebſt dem 
fünften Stode, im weldem fi zwei Epinn-, ter 
Hafpele, ſeche Schlicht und drei Zettel · Maſchlnen ber 
fanden, ſammt allein Zubebör abbrannten. Brand» 
harten 50,000 fl. Aſſet 80,000 fl — Der Eda- 
den ber großen Feuerobrunſt zu Lichtenau bei Neu⸗ 
burg ao. db, D. am 18. d. beträgt über 40,000 fi. 
Es brannten 30 Firfte nieder. ' 


Berantwertlicer Rebalteur: G. Weyer. 


Börfen: Berichte, 

(Kranfiurt, 25. Mai) Barlftım 1209, split. Me. 
TB’, Kap. 70%, Arbt. 62’, Apr a6’, 2, päl. 
ar, B. 2504.:koore 99%, Swäskerie 179, ; bait. Spät. 
D r.ımsa b. F. 100%, P. pt. D. 97, apEt. D,Mblös-M, 
wi,®B, #4 pui. 98, Berb. Wirenb.ekill, DO. 
Spät. Eomgsh. Br-Dol 103 B.; würtemb, nl. Eblig. 
b, Bıbs. 101, Baplit. Ditte vo bad, Haplit hl. 
9748, 50 Arkocie Ei, ank,steoie 38’; Tuchefflihpe 
40 Thalerstorie b, Ribe. 38’, Art. Milh.-Norbbahneftien 
00, Darmiänter Sol. » You 03, wii. » Bose 90/5: 
uaß, 260..kosie 37%, V., Taunas-Alı, 304 %,;noln, H00ß.-kouie 
88°; ſpau. Sriät,, in. Eh 4846; bel. axGt. Ceritf. 98", 
24 pl, Int. 61%, Disfonte 2 ®, 

(Belvkurs.) Yırelen . # 46 fr.: Vrenf. Ariehricdhsd’or 
8.959'4 fe: Hol. 1a. Etude il.v 57%, ie; Ran Ducaten 
fl. 5 04 fe.; 20 Francalüde di. 9 35'4% fr.; Angl. Som 
veraine u. 19 Ale: Geld ol Marco Hd usa; ieuff. 
Thaler PB. 1 469 fe; PBreufſ. Caſſ. Scheine I. 1 46°; 
6 Aran’entbaler #. 2 284, Tr; Hechbellig Eilter I. 24.6. 
Reue Bowisp’er A. 11 6 ir. 

(Wien, 26. Mai) Dreher Mroc. Metall. 05%,: 4’ Apror. 

Lotterie · Mnichensioeie non 1899 310; Banlartien 





86; 
1392; Arrrasmaftien 1930. MWerieisus: Mansturg uss 
12074: Bonion 12.44. Gelbeurs: Duraten 27’4. 

(Paris, 24, Mai.) 4Apter. 100; Bpter. 70. 

(Lonben, 32, Mai.) Byror. Gunlchs U’; — 

(Berlin, 24. Mal) Breafl. Etentsfchalbicn. 90’, Kön« 
Dindener @,B.,8. 11814. 


Familien: Machrichten. 
Auswärts Wehorbene: Hr. Beh. Ainf, Webermels 
fer, 58 3. a, in Bamberg. — Hr. Eu. Santtjohbanier, 
Eilberarbeiter, 73 9. a. in Mündra — Hr. Gaj, v. Kies 
ling, Privat, 64 3. a., gu Si. Milela bei Paſſau. — Ftau 
Joh Biker, Rottmeißersgattin, 66 J. a, in Augsburg. 








Anzeigen 


Nürnberger Schweiz. 


(Einladung.) 


Bei dem am jeoriten — fatiadenden Ber 
ſeſſe auf ber Seht mit Mut und Gcheibenfhiehen habe 
id die Reflanration übernommen; es wirb für ansgrjeidmetes 
Lagerbier, vortefflihe Morellen und ſeufige Epeijen beiens 
geiorgt feym, meihalb zw zahlreihem Beſuch feine ergebenfle 
Einladung macht 

Happurg, ben 26. May 1852. 


Sehe Sardellen 


empfiehlt im geneigten Mbnahme 
Nürnberg, 26, May 1862 


I J. Rupprecht fel. Sohn. 








Erp · Nr. 13417/V, 


Befauntmachung. 
Bom 
Königl. bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Nürnberg. 

In ber Berlaffenfhaft der Ele neiflerschefrm Char⸗ 
elle Frledetile Lamgauth von hier If zur Blawibation der 
Pofliven, fowie zur MAntragfiellung bezüglich der melteren 
Behandlung des Maclafles Termin auf 

Montag den 14. Juni Vormittags 9 Uhr im 
Eommiffions-Zimmer Rro. 8 
anberaumt worden, 

Es werben baher fümmiliche befammie und unbefannie 
Gläubiger zu bielem Termine unter dem Rechtsmachtheile 
vorgeladen, baf Erßere für tem Ball des Nichterſchelnens ben 
Beichlüßen der Majerität für beitretemb erachtet, Ledlere aber 
bei Ausrinanverfepung des Rachlaſſes wit weiter berud ſich⸗ 
tiget werben würben. 

Nürnberg, ben 7. May 1852, 

Seuffert 
Berthold. 
; — — 
Anzeige und Empfehlung. 

Bei dem Umzuge von meinem feit 23 Jahren 

im Befiß gebabten Haufe 8. Nro. 859 des 

Spitalplaßed in mein neuerfauftes L. Rro. 269 
l b. der Walzenſtraſſe, nächſt ber Lebergaffe, 
| fühle ich mich verpflichtet, meiner alten Nadh- 





barfbaft für die Beweiſe freundſchaftlichen 
Wohlmolens zu danken, und bitte die neue 
um freundlihe Aufnahme. 

Zugleich ſtelle ich an meine biöherige ge 
ebrte Kundſchaft, ſowie an ein geihäßtes 
Gefammtpubliftum dad Erſuchen, mich noch 
ferner mit recht vielen gütigen Aufträgen zu 
beebren, indem ich Alles aufbieten werde, alle 
in mein Bach einfhlagenden Artitel auf dad 
Solidefte und Billigfte zu liefern. 

Rürnberg, den 25. Mai 1852. 
Michael Volkert senior, 

Schloffermeifter. 


— — — ———— 
Empfehlung. 
Zu Commiſſious-, Speditions⸗ und 
Inkaſſo⸗ Geſchaften empfiehlt ſich 
S. 8. Krauf. 
am Spitalplatz. 


Gaftwirtbichafts : Verkauf. 


Sins Saftwirkhidhaft erfter Blafie im hieflgen Gtabtrajons, 
mit ih vorzäglihitem Zudand fi befindlichen Banlicteiten, 
die über dies Durch ihre Lage wub Räumlichkeit wirlfeitige 
Gelegenheit ja nupbringenter Mebenbefchäftigung bieten, if 
fammt allen Wingehörungen täglich zu verlaufen durch bas 
öffenti. Kommiflons - Burrau dee 

. St. Edhmidt 3. Nr. 104 zu Nürnberg. 


Einhorn. 
Ausgereichmetes Jotadochet Bier, die Mans je 5 Fr, 
wird foriwährend verabreicht, wozm einlabet 
Neifenb ah 


Goldner Elepbant. 

Bon heute am ſchenle ich Jarnbachet und weißes Bier im 
Haufe and über bie Gaſſe. Die Mans mw6 ie 
——— G. Geuber. 

(Mugeige.) richer füher —— — 

Maytranf 
bei Shaller am Heagäßten, 


u ww ET TE 








haltener aufrechtichenter Flügel, für den man, befonbers für 
Erimmung halten garantiren Tazı, {fl billig wu verfanien, 


Bein ch.) Bin ansmärtiger thätiger Beichäftsnaen, 
der das KRönigreih Sachſen, dann Oberfranfen, Oberpfalz 
und Regtnaburg uud einen Theil von Mlibayerm jährlich 2 
bis Imal bereit, wünfht dem Verlauf von mod; einigen cok- 
ranten Arlifein previſſenewelſe zu übernehmen, 





Krykallare zu Gunften des Königthums ſchandlichet Welfe verratgen und bas | 


Siweige, Unglüdlider, rief er, ober ich zertreie Dip! Ueber dieſe seinen 


Durch nicht nur ben Tod dieſet ehrenweriben Mannes herbeigeführt, ſondern 
auch vie Wirverberfiellung des von Bott eingefegten Rönigbumd verzögert haben. 
Alle Bemübungen zu Ihren Bunflen find an dem Zorne Er. Majıftät geſcheltert. 
Selbſt die Fürbitten Er. Gminenz des Karpinald Rufſo, die derſelbe heute noch, 
getrieben durch die Wilde feined Herzens bei Gr, Majeftät für fle einlegte, find 
vergeblich geiwefen. Ich muß Gie zum Tode verurtbeilen. 

Zuigia hatte bi6 zu dieſem Augenblide dem Richtet fühn und furtlos, faſt 
gleibgültig, ind Auge geſchaut. Ihre Gerle ſchien mit ganz andern Sedanken 
befchäftigt, Plöglih aber wurde ihr ganzer Körper von einem Trampfbaften 
Zittern ergriffen, ihr Geflht warb toptenbleid, 

Ih mug Sie um Aufſchub bitten, fagtel fie mit vernehmlicher, aber ge 
brochener Stimme Ich bitte nicht für mein Leben, ih — fle nahm ihre lehte 
Kraft zufammen und fammelte ihren erfierbenden Athem — ih bin Mutter! 

Ohnmäbtig und regungdlod wis eine Leiche ſtürſte fie nieder. 

Colletta'a Herz hatte fah aufgchört zu klopfen, ald Lulgla im Begriff ſtand, 
ihr Geftandniß, daß gräflihhe für eine Serle, rein und unſchuldig, wis bie 
ihrige, abzulegen. @r batıe «6 nun gehört. 

D, ich abnte eö, flüflerte er, von würhendem Schmerze erfaßt, Berjmweiflung 
im Blicke. Der Leichtſinnige bat fle geopfert! Aber ed if zu ſpat! Was Hätte 
ich noch zu hoffen! 

Bwei große Ahränen perlten aut feinen Augen, ald er fi nieverbag, die 
Lebloſe aufzurichten. 

Spezlale lachtt laut und fpstii® auf. 

Das kennen wir! tief er. Das find Ausflühte. Das werben wir unterſuchen! 

Golletta fglsuperte ihm einen perſchnetteruden Bid zu. 


Lippen if noch mie eine Lüge gekommen! 

Wir werben fehen, antivortete kalt Speziale, indem er aufkand um Ad) 
ju entfernen, 

Golleita und der alte Domenico Girillo trugen die Lebloſe in die Ede des 
Sewölbes, die ihr zur Wohnung angewirfen worden und bemübten fi, fle ins 
Bemuftfein zurüdzurufen, Lange waren alle Bemühungen vergeblich. Gnplich 
aber flug fle die Augen auf und heftete einen langen, ſchmerjlichen und dech 
zugleich unfägliche Liebe verfünnennen Blid auf Golletta, während ihr Geflcht 
von einer bunflen Röthe ver Schaam übergeffen wurde. 

Pietro, flüßerte fie mit maltem, innigem Tone, vergib mir, Ih bin nicht 
leichtſtnnig, wicht willenlos geweſen, nicht verführt worden, Ich habe gefehlt, 
weil ich mein Wort halten, meine Liche zu Dir mit Gewalt befämpfen wollte. 
Bergib mir, Vietro, damit ich rubig flerben fann. . 

Golleita beugte fi über fie und prüdie einem Teifen, zarten Ruß auf ihre 
blaffe Stirn, 

Gür mid wirft Du flets rein und heilig bleiben, wie Du «8 geweſen, 
Buigia! fagte er. Ih weiß «8, daß Du mid liebſt. Nichte Mndered mehr ver 
mag mein Herz zu erfüllen. Ich babe Dir nichte zu vergeben, meine Buigie, 
Id; zitterte mur bei dem Sedauken an bie Seinen, denen Du entgegengehfl! 

Zuigia blickte ihn unter Thranen dankend und innig an; dann verſank jle 
wieder in ben vorigen Zuſtand ber Ohnmacht und Ermattung, aus bem ſelbſt 
bie Bemühungen des geicidten Eirillo fle nit zu erwecken dermochten. In 
viefem Zuftande blieb fl den ganzen Tag über. Cie börte und bemerkte Nie 
manb; Ihre Augen waren ſteid gefäloflen; ihre Lippen öffneten ſich nur zus 
weilen zu einem tiefen Geufjen. (Bortfeg. folgt.) 


Erp⸗Nt. BIT, = 
Berfanntmachung. 


Ben 
Königl. bayr. Kreis und Stadtgericht 
Nürnberg 


Genus 
+ — ——— 
org Liebel. 
werden In je Goneurtjache des Wierbramers Beorg Liebel 
Dabier anf den Grund einer gwilchen den MHäubigerm und 
ten Liebei'ichen Kindern ja Stanre gelemmenen lieberein- 
funft vom 19 ». Bits. die zur Marie gebörigen Immer 
bitien, ale: 5 u 
1) Das in der vorberm Bedſchlagergaſſe Lit, 5. Rr. 1490 
elegene Bräubans mit 2 Wohnbäufere, 5. Ar. 1461 u. 
uns S. Nr. 1461 b. im Manggäßtten, einem Heftaum, 
Etabel, 8. Mr 1497 in ter hinterm Vedichlagergafle, 
und 4 Rellern, eimem Woritedht auf wem Jahrlichen Ber 
ag von 
u — Scheuthelz, 3 Maͤß Stecdholz uad 100 Burb 
Bellen im Sedaldi⸗ Walr, > 

Das neu gebamte Rellernans mit weu gegrabenem Brillen: 
keller unter dem Hauſe 8, Nr. 1258. rue 
Die auf rem Brauhauſe radicirte Bröngerechtiafeit mit 
der Bereditigung zum Branen von weißem und braune 
Biet und zus Vranstwginbgranerei, weuen bie Banlidı- 
feiten, wie fie sub, 1 und 2 verzeichnet Knd, auf 25,100 
und die Brängercdhtigteit darch gerichtliche Schähung auf 
500 fl, gewerihet werten, unt anf weiten Im Game 
34,000 8. Hypetbelirpulben laften, dent öffeetlichen Ver⸗ 
ı fanje unterfiellt, uns hiezu Termin anf a 
Montag den 14. Juny I. Id. Vorm. 10 Uhr im 

immer Nro. 24 anberaumt. 
" Bahlungejäßige Kawislichhader werdes hiezu mit tem 
Demerten eingeladen, daß Mich dem Gerichte unbefannie 
Käufer im Enbbaftationstermine über ihre Zablumnsfähigleit 
amsyumelien haben, und dab rädhchtlich der näheren Dire 
bältnife cbiger Mealitäten weitere Aufſchlüſſe ous den Allen 
bis zum angefekten Termine erholt werten Tinnen Dabei 
wird aech bemerkt, daß ber Hinichlag wur autet Berbebalt 
ter Ginmilligung ber Wlänblgerihajt und der Liebel ſchen 


s) 





Kinder resp. der Obersermuadichaft erfolgen fünne. — 
Nürnberg, den 11. May 1852. 
Seufiert, 
Berthold 
Empfeblung. 


Bettdecken, abgenähte 
Bean be, in Zwirn und Baumwolle aller Art 
adehoſen 


Schlafröde: + > - . B - 

Tricot Hausröcke für Herren, welch' Letzere 
ſich befonvers ihrer Reichtigfeit wegen zu Heinen 
Reifen fehr gut eignen, empfehlen 

Bieher & Ci 


Auzeige, 
Mit Benchmignag deg hoben Vianiftrate, mein Geichäft 
als Meier ausjnäten, trlaube ich mir. hiermit anzmirigen, 
dab ich, einem gechrien Zuiprud entgeyrmichene, wich eiſftigü 
temsüken werve, allen Gßitcägen, eleganter Gerinarbeiten mit 
Zabegriff auch aller Uniform « Brandien, Gennge zu leiflen. 
@: Ehdmide, Ecueldermeiler. 

L. Yir. 275 verdere Ledetgaſſe. 


Empfeblung. 

Jadem id für das bisber mir geſchenlte Aulrauen banfı, 
nehme ich vom ter darch vas ! Über-Bel:- und Babus- 
am; veröjjentiihien Belonatmodung zum Boll 
zug des $ 20 der Bellimmungen über den Suter: 
verichz in Betreij dee Abhelene um DZuürlient 
4. d. 9. März d. 2.00 eir Anzeiger Mr 20 dem 14. April 
1852, Eeite 296) Beranlafuna, weine, Dienfle neurrsinget zu 
empiehlen — ale beſentere aufgelellter Wüterbes 
förperer, ker. mit feiner binterlegien Kaution für 
Alles, was ihm anvertraut wird, haftbar erllärt 
ift, werbürge Ich, wie der 1. Gijenbabserrmaltung, je auch 
den verehtlichen Frachtgedern wu Aradıtempiängern die mir 
7 Veförberung im dem I. Sabuhef ancerirauicn Güter umd 

felten, wie jewe, welche tert ia Umplang genommen und im 
bas Hans gebtacht werten follen, — ich habe, um ber F, hoch⸗ 
Men Intention und ver mir eribeilten Iufirwltien in ;eber *e- 
es genügen, tas Grfammipubliium hietaber volllemmen 

aubizrm ju Finnen, eim eigues Aubımweien geerenet, das 
neibinentige Verſenat amjefiellt und bie Anerdaung geholfen, 
daß nicht wur in meiner Wehuung Nr, 2 an der Bryertafie, 
ſendern aud Er Etunte des Tages, während welder Die 
#. 3ellr und Mantbhalle Wr 59 an ter Nenhaniergatie ger 
sfinet bleibt, Ammer Jemand son ben Meinisen gegenwärtig 
iR, alenfall Uulisage enigegemjunehmen und teren unge: 
fänmte Grlreigmeg zw bewirken, 

Stete beitebt, deizultagen, was vom mir abhingt, dab 
5 Verlehr anf feine Hindernife Mefen, kein Berhelligter 

tuormmen, ſich vünftiich am bie geuebemen Yormen gebale 
ten werben möge, empfehle ich fomach meine Dienfl dem iks 
und auswärtigen Pablifum beiiene. 

Miüncyen, den I6. April 1852, 

Georg Gruber, 
Güterbeförderer zur ĩ. Giiembahn- Bermaltung. 


Anzeige. 

Dem loͤbl. Mufifolifchen Berein habe ich für bie Demnertag 
Abende das Belvedere überlafien, mas ich hiemit dem bodh- 
verebrlichen Bublifam zur ergebemen Arzeige beige und um 
deen geneigten Zujprug on den andern Woder- und Ecum- 
tagen ergeben® bite 


Meingruber. 
Anzeige. 
Men Leget von Hrrrenbemten ven Bieltſelter — vefp. 
bellänter Keinen, if wieder auf das reichhulligke aflertirt. 
As, Dt 
Notiz. 


kb Der Untergeigmete almmt alle Diejenigen Veleid gungen, 
weſche er irimem Bruder, dem Berteieulliegabeilanten Ichunn 


Georg Hemneih Leigmann, in effenflihen Blättern zugejügt 
hat, biemit. zurüd, 
Iobann Gomrad Lelpmanm, 


Mit allerhöchfter Genehmigung des königl. Miniſteriums des Innern. 


Unterzeichneter emphehit: 


Toiletten-Seifen (Schönheitöfeifen), 


in allen Wormen, verfchiekenen Getüchen wat Dinar 
litäten in größter Nuswahl, munter andern and) allerlei 


Rrüdrte, ale: Morifoien, Ananıe, Gitronen, Orangen, Müfle, Trauben rc, aan täufhend vorktellend ; 


Mailändischen Haarbalsam 
Bericht; 

Eau dAtirona 
Anadoli 


zer Erhaltung, Berfiiömerung, Hadstbumsbeförderung un Wie 
berergengung der Haare, in Wiäfern zu 5A fr und zu 30 fr. nebil 


oder feinſte Bäfüigr Teileltenfeife gegen Semmerſproffen, Leberſlecllen and andere Hautuurein ⸗ 
beiten, das ntoße Has zu 40 fr. vud vas Meine gu 20 fr. 

oder orientalifche Jahnreinigumgemahe, welche feleh be vernachläffigfien Zähne wieber bienbenb weiß ber- 
fellt, die Glaſut cenjersirt und das Uusfallen der Zähnt verhladert. Das Anadali ik das unichärlichhie 


and mirkamfe aller Babureinigungsmittel, und ſchen wach zwels bie dreimaliger Aumentung erfheinen vie Zähne weiß wie 
Wljenbein und glänzen wie bie Berlen. Diejes anerfannt vortseflihe Zaharrinigungs- und Grbaltungsmittel wird in Schach- 
beim zu 9 Ir. mub zu 18 fr. und im Gläſern ja 36 fr. und gu 1 fl. 19 fr. abgegeben; 

t infte und liebt \ p 
Eau de Mille fleurs, art ty fi MEDE Derflen, DaB: ceete Une ‘BO fr, Ned 


Irime zu 18 fr. 


Duft-Eſſig, ein vergägiides Räuderwerf, Zimmerparfüm und Euftreinigungsmittel, das Glas zw 15 fr.; 
Haaröle in den irinftien Blamengerüden von 5 fr. bis 48 fr. per Was; 
Friſche VPommaden in allen Getächen von 9 fr. bis 1 fl. per Tori; Stangen- und Bartpommaben, 


Quintessence d’ Eau de Cologne ambree, 


meuelles und Sehr dellebtes Parfüm, var 
große Öhas zu Il, das Meine zu 30 In; 


Extrait d’Eau de Cologne triple w 1 1. au zu 30 106 Ge; 
Ertrails !"Odeurs in ven ſeinden und Mirkjien Gerüchen; 


Riechkiſſen sum Parfümiren der Wäſche und Kleider; 


(reibe und weiße Schnluke) van allen Dnalitäten und viele andere in das Barfür 
meriefach elnfihlagende Artifel von kadellejer Omalität zu might billigen Wreifen. 


Garl Kreller, Karlöftrafie S. Nr. 106 nächſt dem baierifchen Hof in Nürnberg. 


Jtouges el Blancs 


MUUSBUN 


Dienstag den 1. Zuni Abends 7 Uhr 
General: Berfammlung 


im Königs⸗Saale. 
Der Borftand. 





ERREICHT EUR AK 
Empfehlung. 
Um mehrfeitigen Wumſhen zu ent 
ſprechen, babe ich mir noch eine reale 
„Bierwirthſchafts-Gerechtigleit (reſp. 
Gaſſenſchent) beigezogen und veräb— 
reiche von heute au, nebſt meinen be 
fannten reichhaltig affortirten Weinen, 
Aral, Rum, Puuſcheſſenz 2c., auch 
Bier ans der fönigl. Brauerei dabier, 
ſowie auch abgezogeues Farnbacher 
Vier uber die Gaäſſe und empfehle 
mich zu Deren geralligen Abnahme. 
3. ©, Weidinger, 
Cafetier. 
A vVxAVAAEXAACAα α αV0W& α 


ZRUNNMBMIENIUINMIS 


d 2 2 2 220.50 20.72 





Hente Donnerstag bei Kröffaung der Gaebelenche 
tung, Hatmoniemmjil, wejm ergebenſt einlaret 
Löhnen. 





. (Giageiandi,) 

Erlangen, ven 25. Wal Die Gircalar: Eirumpimebs 
Maſchlenes der Herten d’Ambiy, Fouquet in Stuttgatt, 
welche vem 10, 12, dieſes Dienats im Nurnberg zur Anfirt 
aufgejlelit waren uud welde von ber hiekgen Erumpfieixiers 
yunt Kuautmaicienen- genannt werten, waren ſchon ver 
ungeiähbe 20 Jahren in Preußen und Sachſen, halten aber 
keinen Fortgang. 

Her Eirumpffabrilont Hellweg in Gulmbad hatte ſich 
eine ſolche aus Ärantreıdı Eringen laen, iſt aber wegen ihrer 
Unjwestwägigleit anfer Gebraüch und tem Bernehmen nad 
idion greraume Belt zum Verlauf auegtſetzt. Die bei ber 
Bujnellang der gedachten Girenlar » Etrumpjmweb« Maſchlenen 
aufgeleglen Eirumpfmauten » Pußer lomuen nad der ünſicht 
ven Eachrerfläntigen wicht alle auf diejien Majdrienen ange 
fertigt werben fein und der Benper derielden hat im Würmberg 
nur Proben von Baumswollen-Arbeit abgelegt, odgltich diorchl 
noch ter Aulündizung Stuttaart im Wär; 1852 old) mad 
ter Vrfommtmacmeg des Direliorinms bes Gewerbönereins, 
d.d. Nürabera, 7. Mai 1662, auch Erinen, Welle uns Brite 
verarbeitet zur Anficht ausgeflellt werten fellien. Dabei if 
zu bemerien, daß 04 wamdglih if, Seide und Leinenstrbeit 
geidmitten zu arbraudem und bafı folde geichniitene Waaren, | 
Ichen vor Jahren von Sachſen anf Aefien gebracht, feinen | 
Abjap gefunden haben. Denn if He Arbeit zu leicht, fo bat | 
biejelbe Teine Hallbarfeit, und iR ſie ſchwer, fo in fie ſchen 
wegen ihrer biden Malt unbrauchbar, 

Beraer find mad dem der oben bemerlien Mnfänbigung | 
beiasfünten Preie-Gomrant die Pteiſe fo angegeben, doß nach 
dem Urtkeil ven Eadpverfländigen mit dieſen fanm der Etaf | 
bezahlt if, abgeiehen vom Arteitsiche überhaupt, | 

Gmolih iR mom zu bemerfen, dap die Arbeit widht fo gez | 
ſchleſſen une gut auf Maſchtenen als auf unierm fchem je | 
lange mit dem beiten Erjolge betriebenen Bbirkjlühlen geliefert | 
werten funn. A 

Que warmen daher bas Publikums ver dem Mnfani folder | 
gelhmittener Haaren. Fr. W 





SESTOC0L BOSSE SEBLBCCCVLLCCC 
8 (8 efuc,) Gin tüchtiger Commis, | 
gi eben fowohl Korrefvondent ald Buch» | 
8 Wonders fofert Unterfommen. Kranfirte 
3 Anträge G. NM. Poste restante Nürnberg. 


halter ift, eine ſchöne Hand ſchreibt und 
mit guten Zeugniffen verjeben ift, findet in 
SEODEIREIOCCCTOLCCOOCOCTOGCCHOR 


(Anerbieten) Ginem foliden Provifent-Relienden, 
der Eüprentfchlend bereist, wüniht man den Berlanf eines 
gangbaren Artifels zu übertragen. Branfirte Briefe, unter 
R. S. durch die Erped. d. BI. 


(du verlanien) Im Hanie 8 Mro. 1607 der 
en Ba find 15 Gimer guter Fruchtbranuutweln zu 
verfanuten, 


(An weiae) Bute Geiamilch if zw haben in Ar. 46 
an ver Büriberüraffe. 


Frequenz der Ludwigs-Gifenbabn. 





AVIL Berwaltungs-Zahr. 
Vom 16, bis 22, Mai inel, 
Senntag ......... 2497 Perſenen. A. 274. 39 fr. 
Mentag ......... .. . 10 5, 
Dienflag ........... 1245 > ai Ei, 
Mutwech.......... 1108 ei .„ma— 
Denneflag ......... ıvı2 " - 208. 17 „ 
Beeilag .......... 1338 " „ia, 
Gomflag ......... . 1069 .„» +. ha, 12. 


ESumma 10634 Perionen, d 1147. 57 kr. 





Hngefommiene remte vom 25, Mai. 

(Aethe Noß.) Behr. ©. Eauerzapff Butsb. a. Burgaral. 
Peul, Part. a. tpjg. Bar. ». Holdbaufen, Guſab a Berl, 
Dime, Bart a Vhilabdelph. Vagatello, Kfm. a. Padug. 
Dir Leacel. Ment, a, Engl. Mr. Beode, Fabtiid. a. Helft. 

Bair. Hof) Hebr. v. Allricheheuſen a, Ginttgt. Crau⸗ 
feed, Rent. a, Mom, Ep a m, Binmenibal a, Grfft,, 
KAüie Wire. Garrere, Me, Schlichie groll a. Baris. 

ı@traub.) HI. Frohmenun, Reinhardt, Reiſchhofer a 
Gent, Weoer a. Heſdenhen, Haller a Boflngen, Hanfemdinn 
a. Eupen, Kitſe. Dr Schnate, Part, a Terim. 

(BI. Slode.) Rente. Beh a Eronach. Angels a, 
Gin, Glermeni a. Warler, Alte Bantel, Oberiribanaler, 
a Ulm Übenamer, Ah, a. Schmwriaft, Arhr. ». Bobfomiz a. 
Dishe, Despih. Magifreter a. Memningen. Föttſch Eal- 
a) r\ zur) * v ge 5 or 

dBrönf Vof. , Rechner, ub. > h 
Kim. a Kıfit. Art. rer 0. Augebg —— * 

(Rothe um. OH. Berger a. Machn, Wilarbet m, 
Deupen, Lient. Kater a Bılft, Batnsoerf a, Ormn, Kfte 
— nn — —— — 

Nachtran. 

Berlin, 25. Mai. In London iſt zwiſchen 
den Grofmächten ein Protokoll über die Echiweizer 
Angelegenheiten zu Stande gefommen. Hierbei wurs 
den Breußen’s Rechte auf Neuenburg anerkannt, 

Paris, 223, Mai, Mus mebreren Orten in 
den Departements ſchreibt man, daf die Gemein» 
debehörden Wiederholungen des Adlerfetes veran- 
falten. — Die Errichtung eined Uebungslagers zu 
Eompiegne ift jeptoffiziel. Der Bringpräfidentwird, 
wie es beißt, den ganzen Monat September bort 
zubringen. Auch mil man wiffen, daß er ſich 
nad Sasıe begeben wird, um, wie er vor zwei 
Jahren that, den eilt der Bevölferung an 
Ort und Stelle zu ſtudiren. — Es find noch 
immer einige (ibeöverweigerungen unter ben 
Notabilitäten der alten Parteien in den Depar- 
tementö zu notiren. 

Der Kurier von Warfeille hat einen Brief 
aus Bagdad vom 9. April erhalten, wonach die 
anze Provinz im Aufſtand umd die türkifaye 

utorität nur noch in dem feften Bläßen Herr 
iſt. Die Araper find Herren des Landes von 
Mofful dis an den perſiſchen Weerbufen, die 


| Briefpoft fann nur noch mit Bedeckung von 100 


bis 200 Dann Kavallerie beforge werben, die 
Verbindungen find faſt ſämmtlich abgefchnitten, 
— Die Gemäldegallerie des Marfhals Souft, 
deren Verkauf geftern beenbigt worden ift; hat 


ı 1,477,530%, Sr. eingetragen. 


Mit einer Beilage von der Schrag'ſchen 
Buchhandlung. 





Drud und Verlag von AB, Tümmel in Nürnberg. — Erpeditionelokal S. Nr, 544 am Nathhaud. 


KER Jahrgang. 


Fränkiſcher 


(Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Nürnberg, 29. Mai 1852. 


Kurier. 


Nummer 150. 





rier“ fann für den Monet Juni 
mit 35 fr. bei allen Poſtämtern 
abounirt werden. 


Die Exped. des Fräuk. Kurier. 


Deutiche Staaten. 


Ingolſtadt, 25. Mai. Die Bürgerfcbaft bat 
um eine Refuitenmiffion, die mit dem näch— 
ſten Sonntag (Pfingſten) beginnen foll, petitionirt. 

FF Bom Main. Mit Bermunderung und 
Aufmerffamfeit folgt man den Echritten der Re« 
aftion. Mit Verwunderung einerfeitd über bie 
faft fopflofe Haft, mit welder fie ſich bemüht, 
der Niefenfchlange der Revolutio- den Kopf zu 
ertreten. In der That ift die Mythe von ber 

ernäifhen Schlange in unfere profanen und 
proſaiſchen Zeiten verpflanzt und nur an dem 
Herkules fehlt es no, der den lehten Kopf die 
fed Ungetbüms, dem immer neue Köpfe nachwach- 
fen, abhaut. Wir find fo vermeflen, zu glauben, 
daß aar fein derartiger Herkules erfcheinen wird, 
weil überhaupt Tas Zeitalter woblgeflärfter Va— 
termörder, parfümirter Toupets und woblaffeftio- 
nirter Glacebandfchube nicht befäbint erfcheint, 
einen ſolchen Wundermann bervorzubringen. 
Diefe gefürdtete Boa Gonftriftor, die fiberlich 
nicht vergebens ihre Fräftigen Ringeln um die mor» 
fen, abgelebten Körper entihwundener Lebenäpe- 
rioden legte, um fie zu zermalmen, ließ fib unter 
den verfcbirdenflen Farben erbliden, flets ibre 
Berfolger täuſchend. Die rauben Schuppen der 
mReperei® zeigten bald die glatte Haut der „Zweir 
felfucht" und des „Indefferentismus“, die ſchil— 
lernden Karben des „Humanismus verwandelten 
fih in das Roth der Dacquetie“ und „Fronden“ 
und ben begierigen Händen des Häſchers bier 
im fchlüpfrigen, alle Farben zeigenden Gemande 
bed „Liberaliemus® entgleitend, richtet fie dort 


— — 
der uf den „Fränfifchen Ku: 





! 
! 


die leuchtenden Blide ded „Sorialidmus* auf | 


den erfchredten Philiſter. 
fo furdtbar Diele Echlange, fie ift die wahre 
Schlange der Erkenntniß, und oft verfolgt, oft 
vermundet, oft verhöhnt, auf dem nach allen Sei— 
ten vergäunten, verrallifadirten und abgegraber 
nen Boden der Nationalität, wird fir, bad Sinn- 
bild der Emigfeit, auf dem großen Felde des 
Kosmopolitidmus, des Meltbürgertbims, bie 
Schlange Nestulapd, die Kraft ber Regeneration 
und der Vervollkommnung repräfentiren. Unter 
dem gewaltigen Namen „Demofratie* liegt diefe 
Schlange ſcheinbar befiegt und aus taufend Wun« 
den biuiend am Boden. Weiher Müben und 
Unftrengungen, welcher Berräthereien und Opfer 
bat es beburft, um die Demofratie für den Aus 
genblid unfhädlich zu mahen? Was unter 
nimmt man, felbft unter den Gefahren, die dad 
Gegenmittel unabweistih mit ſich führt, um 
balbtodten Zufländen eine Zufunft des faulen 
Apfeld zu bereiten? Man bat die Zeiten des 
Sulla, des Wäfars und Rapoleond herdufdeſchwo— 
ren, die Phariſäet und Jeſuiten wieder erwedt, 


Berrath und Mord des Vaters, bed Gatten, des | finnung. Gin Theil der Zuhörer 


— — 


Und doch iſt fie nicht | faſſungsgetreuen Landtags Abgeordneten eine po— 











— 


Kindes und des Bruders reichten ſich die Hände, 





um die Ider der Demokratie zu vernichten, und 
doch lebt fie Pärker, kräftiger ald je Sie wirft 
und fchafft mit im fo größerem Bortheile, weil 
fie dad Gigentbum der Maffen gemors 
ben’ift! 

Wenn man die Berfümmerung bed freien 
Wortes, der Yreffe, der Bewiffend- und Relis 
giondfreibeit ringd um ſich betrachtet, wenn man 
die Demübungen wahrnimmt, die fi allerorts 
der Ultramontanismus und Jefuitismus geben, | 
um felbit die Freibeit des Gedankens zu zer 
ftören, fo folte man glauben, binnen Kurzem 
Zuftände wieder erwacht zu feben, wie fie auno 
1500 möglich waren. Und doch ift dies Alles nur 
trügerifher Shein! Wie kann auch ein Merf 
gelingen, das Lüge und Verläumdung zwiſchen 
feine Baufteine fügt? Wenn man in den Or | 
ganen des Ultramontaniämus frei ausgeſprochen 
die Anklage lief: es ift fein Zweifel, daß die 
Rothen planmäßig die Wolbbrände verurfachen ; 
wenn man in denfelben Blättern die Warnung 
an die Leſer findet; febt auf die Zuſtände Ir— 
lands, fie erwarten euch, weil ibr für die Ber 
werfung des Fldeikommißgeſeßes flimmtet; muß 
nicht bei dieſen und ähnlichen Aeußetungen der 
ſchmählichſten Parteifuht Ekel gegen ſolche Be» 
ftrebungen 'erregt wird? Jamobl, ihr Lügner, 
die ihr im Sewande bed Heiligihumd pranget, 
ihr grabt euch euer eigen Grab, denn eure Wuth 
macht euch wahnfinnig! — Da was ihr ver 
tilgen wollt, wird im Werborgenen fortwuchern ; 
man wird ſich beugen, ſchmeicheln, beucheln, denn 
man lernt es ja von euch, und ihr werdet einmal 
in die Falle geratben, die ibr ſelbſt gelegt! — 

* Frankfurt, 24. Mai. Der Eher des Hauſes 
Notbichild, Anfelm, if frant und man bat 
die Aerzie Chelius aus Heidelberg und Echön- 
fein aus Berlin gerufen. ' 

Bom Mbeine, 23. Mai. Aus tem Heffen- 

omburgiſchen erfährt man, daß zufolge höchſten 
efcriptd vom 7. d. M. über bie borligen ver 





lizeiliche Unterſuchung verhängt und bdenfelben 
jedwede weitere Verhandlungen über die allbe— 
fannte Berfoffungd- Angelegenheit ded Landgraf 

thums aufs ſtrengſte unterfagt worden if. 
MWirebaden. Der fatbolifhe Ortöpfarrer in 
dem naffauifchen Flecken Hochheim forderte 
nah dem Schluffe feiner Predigt an einem der 
legten Sonntage bie in der Kirche verfammelte 
Zubörerfchaft auf, fi mit ibm zu einem Dant- 
gebet für den Segen des Himmeld zu erbeben, 
der bad Land mit einem Thronerben beſchenkt 
babe, Zugleich möchten fie den Allerhöchſten ans 
fieben, daß er dieſen in die Fußtapfen feiner 
glorreichen Abnherren treten lafie, um das Glück 
und die Wohlfahrt feiner treuen Untertbanen zu 
fördern x, Anſtatt num diefer Afforderung des 
Kanzelrebnerd Folge zu geben und in fliller An 
dacht ihr Gebet mit dem feinigen zu vereinigen, 
gab fich bei dem größern Theile der Zuhörerſchaft 
ein unmilliged Murten fund, begleitet von noch 
loutern Aeußerungen der entgegengefeßten Ge— 
alt verließ for | 


nd een un 


| Bertling 








gar die Kirche mit höchſt unanſtändigem Beräufch 
und obne bad Ende des Gottesdienfted abzuwar⸗ 
ten. Der berzogliche Ortsbeamte, von dem Bors 
gange benachtichtigt, verlangte darüber nähere 
uöfunft von bem Geiſtlichen, der zwar von dem 
ſelbſtſtändigen Betragen feiner Beichtfinder kein 

ehl bat, ſich jedoch mit feiner Stellung ent 
hulbigte, davon feine amtliche Anzeige gemadt 
u haben. Der Beamte dagegen bielt fih nun 
Kir verpflichtet, den Borgang zur Kenntniß feiner 
sorgefegten Regierungdbeborde zu Wiesbaden 
zu bringen, bie fofort eine Kommiffion ernannte, 
um deßhalb an Drt und Stele felbft eine Un, 
terfuchung zu veranftalten, 

Leipzig, 25. Mai, Ueber Schidfal und Auf 
enthalt der befannten ſächſiſchen Flüchtlinge 
find und einige Notizen zugegangen, aus deren 
Zufammenftelung fi Folgendes ergibt. Im der 
Schweiz weilen gegenwärtig noch Tafdirner, 
Sehe Linke, Hausner sen., Reimann, Bertbolt, 

äfel, Hipfbold und Köcly, die ſich bis auf 
Haudner und Jäkel in erträglicen Umſtänden 
befinden. Kell, der bisher in London weilte, ift 
nab Amerika aufgebrohen. Bon ben in den 
Vereinigten Staaten meilenden ift Finke ald Ad- 
vofat in Neuyort; Schiffner arbeitet bei einem 
Novofaten in Neuyorf. Oppe bat in Reuyork 
ein Importgefchäft etablirt; Blankmeiſter colorirt 
daſelbſt für eine Kunfibandlung” Der alte Arndt, 
Auerdwald, Erbe und Schmidt aud Murzen ber 
fipen Barmen, bie drei Erſten in der Rähe von 
Neuyorkt, Lepterer im Weſten. Dr. Munde bat 
eine Wafferbeilanftalt in Rortbampton; Günther, 
Blum's Schwager, weilt in Bofton; Grahl aus 
Leipzig in Rewhaven. Wittig und Lindemann 
(ebemald Redakteure der Dresdener Zeitung) 
find noch unbefcäftigt in Neuvork. Dießſch aus 
Annaberg und Hennig aus Wildvruf wohnen in 
EStLouis, ‚wo Erſterer eine täglich erſcheiuende 
deutſche Zeitung berausgitb. Bilöde bereitet fich 
in Philadelphia zum bomöopathiſchen Arzte vor. 
ift gegenwärtig im Welten; Son 
und Froͤbel befchäftigen fih mit literatiſchen Ar- 
beiten; Gonreltor Lindemann ift beim Theater 
angeftelt, und Feldner dirigiert jept die won Rös- 
ler von Deld gegründete deutſche Sculanfalt. 
Turnlehrer Lehmann endlih bat in Baltimore 
eine entiprebende Etelle gefunden. 

—— 25. Mai. ie Freimũthige Sach⸗ 
fen-Zeitung ſchreibt aus Dresden: Vor einiger 
Zeit fand fi der berliner Polizeipräſident, Hr. 
v. Hindeldey, allhier ein, um die Geneigtheit 
der biesfeitigen Regierung zur Gründung eines 
aus der Mitte des Leipziger Börfenvereind ber 
deutſchen Buchhändler zu bildenden Preß- 
vereind zu erlangen. med diefed bauptjächlich 
aus Buchbändlern beſtehenden Vereins  follte 
fein, die Prüſung aller Druckwerke vor ihrer 
Herausgabe vom preßſtrafrechtlichen Stanbpunfte 
aud, um die Herausgeber vor den Nachtheilen 
der Beſchlagnähme und Gonfisfation möglicit 
fiherzuftellen. Die preußifche Propofiton, welche 
Sachſen bedeutfame Zugeftändniffe eröffnete, na« 
mentlih bezüglich bes Preßvereins in Leipzig, 
Beftellung eines ſächſiſchen Staatöbeamten ald 





2uigia Sanfelice 


lit und bereit bin, für fie 


zu ferben. Aber bie Berbältniffe und meine Kranfe 





(Bortfegung.) 

Golletta konnte nichtäa weiter thun, al& die Welichte fo fanft ala möglich 
auf dem harten Strohlager zu beiten. Dort lag fr, einer Todien Ahnlich, rin 
Bild des Jammers und ded Elendé. 

Golletta ſelbſt wendete ſich mit gebrochenen, zerriffenen Kerzen wieder feinen 


Breunten zu, bie unabläfftg bemüßt maren, die Höblung in der Mauer zu er- | 


wellern. Gr felbfi fühlte gar feinen Wunſch im fib, zu fliehen. 
Verlangen war, bei Luigia zu bleiben und über fie zu wachen. 

Spezlale batte vorbin fein Verhör noch micht beendet gehabt. Moch waren 
nicht alle Gefangenen verurteilt worden. Erſchreckt burd ven Muth uns bie 
Stanphaftigkeit der Gefangenen, deren Kraft, wie er meinte, durch die Wegen« 
wart ihrer Genoffen im Gewölbe mod vermehrt wurde, beſchloß er, bie noch 
Veruribeilten einzeln zu verbören, Flano, Gonfort ung Velakes erhielten von 
den MWärtern ben Befehl, jufammen vor Speziale zu erfdeinen, um einzeln zon 
ihm verbört gu werben, 

Nah Berlauf einer halben Stunde famen Biano und Gonferti, bleich und 
entfrgt, ohne Velateo zurüd, > 

D dieſer Spezlale iſt ein ſchandlicher, binterlifliger Mörder! rief Fiano. 
Fluch über ihn und feine Verrätbereil Es genügt ibm nicht, fein Opfer zu 
tödten, mit teuflifder Edlaubelt jucht er und zum Gefläntnig von Dingen zu 
bringen, die wir nie begangen haben, um uns dann mit dem Schein ded Med« 
tes morben zu fönnen, Ihr wißt ed, Brüber, daß id ein Anhänger- ver Repub ⸗ 


Erin einziges 


beit haben mid verhindert, je etwas Großes und wichtiges für die Mepublit zu 
thun. Selbſt die abgefeimtefe Sclaubelt Fönnte fein todbeawürbiges Berbredien 
an mir finden. Dennoch rechnete ich nicht auf Gnade. Ih mar alſo erfaunt, 
old Eprziale mid daran erinnerte, daß wir in unferer Jugend Freunde geweſen 
feien, und old er mir verfiderte, daß er alles Mönliche tkum würde mid zu 
reiten. Gr fagte mir, ich hätte mir durch meine früheren Ausfagen fehr geſchä - 


| bet und er müffe mich auf tiefe bin unzweifelhaft zum Tode veraribeilen. Doc 





wiffe er eim Mittel mich zu reiten, Ich folle nur bad heftätigen ober vernelnen, 
wad er mir angeben würde. Ich geflehe 8 offen, ich war gerührt über tiefe 
sermeintliche Herzendgäte bei einem, fo verflodten Eöfemiht, Ich Gicht e8 für 
möglih, daß in dleſem ſawarzen Kerzen noch ein Fünkchen Mitleio für bie 
Freunde der Jugend verborgen feln lönne. Thraͤnen Rürgten mir aus den Yu 
gen, Eprziale eilte auf mich zu und umarmie mid. Ich fagte num Alles, was 
mir Speziale vorfchrieb, geſtand Vieles was id nie begangen hatte, und waß 
mir unbedingt dad Toreluriheil zugiehen mußte, und leugnete unbedeutende Dinge 
die ich gethan hatte, die mir aber mie hätten Schaden bringen können. Ih that 
ed, well mir Speziale fagte, vah das allein mich reiten Mönne, ber Werichtäfchreis 
ber nahm meine Audſagen zu Prototoll, Madiber lich Speziale das Protokoll 
verlefen, und fragte mi, ob Ich bei meinen Ausfagen beharre. Run, fagte er, 
auf Grund biefer Grflänpniffe veruribeile ih Di, Biano, zum Todel Und lar 
hend fügte er hinzu: So ift ed mir denn glüdlich gelungen, diefen rebrflifchen 
Schurken, ver fih fo Hug vorgefehen und nichts geflanven hat, nach feinen iger 
nen Beflännniffen zum Tode veruribeilen zu können. Der Wunſch Er. Maje—⸗ 
Rar iſt erfüllt! 


’ 


‚ Referent ꝛc, fand bier Fereitwiliged Entgegen 
fommen. Inzwiſchen fol der lan an ver Un: 
geneigiheit der Buchbändler ſelbſt geſcheitert fein. 
— Wir fünnen und über Zrpteres nur aufrictig 
freuen, denn eine folde Moßregel wäre nichts 
weiter gewefen old eine mur ſcheinbar ungefähre 
lichere neue Art von — Eenfur. 

Uus Tbüringen, 24. Mai. In einem der 
Thüringer Etaaten, im Fürſtenthum Gera, bat 
jegt der Landtag ein Verdienſt in der Wieder 
einfübrung der Prügelftrafe geſucht, und zu 
dem Zwede Anträge bei der Negierung geitellt, 
‚ wäbrend in einem antern, im Bürftentbum Son« 
dersbaufen, der Landtag feine Fürſorge der Land» 
wirtbfchaft zumenbete und zu dem Jede bean: 
tragte, daß künftig ſchon in der Fortbildungsfcule 
auf den rationellen Betrieb der Landwirtbſchaft hin⸗ 
gewirft, auch tüchtige Landwirtbe veranlaft wür— 
den, die einzelnen Bezirfe des Landes zu bereis 
fen, um an Drt und Stelle fib von etwaigen 
‚Mängeln zu Überzeugen und ihnen durch Beleh— 
rung und fonft abzubelfen. R 

Großenhain, 24. Mai. Ein in unferer Nähe 
vorgefommened Verbreben erinnert an das bes 
fannie Schid ſal Kaspar 8 Der Einwohner 
eined benacbarten Dorfes hat nämlich feinen 
Etieffohn, unter dem Vorgeben, verjelbe fei 
mwobufinnig, feit vier Jabren eingefperrt gebalten 
und dem brüdendfien Wangel preißgegeben. Der 
junge Menſch fol in dem fchauderbofteften Zuftande 
aufgefunden und die ganze Wahrbeit erft durch 
feinen Tod entbedt worden fein. Was den An— 


trieb zu diefer unnatürlichen KHanblungsweife | 


argeben, ift noch nicht ermittelt. 

Berlin, 35. Mai, Tie diesfritige Regierung 
bat eine Note beirefis der Zollfrage nad 
Wien geſendet. Nachdem die Note darauf bin 
gewiefen, wie ed ſtets das Beftreben Preußens 
gewefen, die Einigung Deutfchlandd auf mates 
tiellem Gebiete herbeizuführen, daß es aber, um 
diefer Einigung die erforderliche Örundlage zu 
geben, notbwendig, zu tem endlichen Ziele nad 
und nad und mit voller Berüdfichtigung der ge— 
genfeitigen materiellen Iutereffen »c. vorzuſchrei⸗ 
ten, gebt fie auf die gegenwärtige Sachlage über 
und erflärt, nach Darlegung terfelben, Preußen 
bereit, nad erfolgter Nefonfiruirung des Zoll 
vereind mit Defreih megen Abſchluſſes eines 
garage in Unterbandlung zu treten. 


ie Note ift äußerft böflib und verfübnend ge- | 


balten, ohne daß jedoch, wie aus dem Berfiehens 


ten erbelt, von dem bisherigen Stanvpuntte | 
Es iſt 
wahrſcheinlich, daß dieſe Note weitere direkte 
köonnen, welcher den Gegenſtand der Mediſance 
| der Salons abgibt. 


Preußens irgendwie abgewichen wäre. 


Berbandlungen zwiſchen bier und Wien über bie 
Zollfrage zur Folge haben wird. 

Berlim, 25. Wai 
mern beicloffenen Werfaffungdänderungen bat 
die Reviſion der Art. Ba und Y5: wonach bie 
Brefverbreden den Geſchworenen entzogen und 
der Staatöfchmurgerichtöbof in einen Staatége⸗ 
richtäbof verwandelt werten foll, bereits die Ges 
nehmigung des Königs erhalten. 

* Berlin, 25. Mai. Der Staatöratb fol 
wieder reoftisirt werden und berfelbe eine Iegies 
latorifche Wirffamteit beibätigen. 

Breslau, 24. Mai. Der „Deutfhen Allg. 
Zeitung“ wird von bier gefchrieben: Die Kefuls 
tate der Befuitenmiffion und ibrer feeljor 

criſchen Wirklamfeit ireten nun on ten Tag. 

ie Predigten der Jeſuiten otbmeten zwar nichts 
als Liebe und waren tie Aueflüffe ter reiniten 
Moral, ſodaß auch Proteftanten ſich an denfelben 
erbauen konnten. Daß fie aber Schüler Loyola's 
find und bleiben, baben fie im Beichtſtuhle bes 
miefen. Die Bolgen tavon treten nun and Licht 
und laffen auf den Anbalt der im Beichtituble 
eribeilten Rarbichläge fließen. An mehren Or 
ten, wo bie Miffionen ftattfanden, füntigren far 
tholifche Wirthe evangeliſchen Miethern die Mob» 





Von den in beiden Sams | 
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| 


| 


nungen. Wir find nicht gerade prinzipiell für 
den Schluß post hoc ergo propter hoe! Allein 
es würde eine unverzübtiche &utmütbigfeit ver. 
ratben, wenn man zwiſchen dem Beichtituble der 
Jeſuiten und diefer Küntigung evangelifher Mie- 
tber nicht einen Gaufalnerus erbliden 
Leptere ift nur eine Gonfequenz aus der jeſuiti— 


wollte. | 


| 
1} 
| 


| 
| 


ſchen Lehre, daß die Näbe der Keper von mwabren | 
Katbolifen zu verineiden fei. Db unfer Eardınals- | 


Zürſibiſchef durch ſolche Thatſachen 


bewogen j 


worden if, die Jeſuitenmiſſion für jept und läns | 
gere Zeit von unfern Wauern fern zu balten, | 


wiffen wir nicht; indeß ift es der Klügbeit gr» 
mäß. ein folches Ferment von der gemifchten und 
bei weitem überwiegend proteſtantiſchen, ja, wenn 
fie gereizt wird, fehr proteftantifchen Bevölterung 
unjerer Haupiftadt fern zu halten. Auf melde 
Seite fih das Streben der Jeſuitenmiſſion im 
Großherzogthum ofen wenden wird, ob auf 
das dortige confejlionele Berbältniß allein, oder 
auch auf das politiihe, nationale, ift für den 
Staat von größter Wichtigkeit. Daß die Jeſui— 
ten dort die Revolution wieder anjadyen werden, 
die ihnen in andern Ländern, befonders in ihrem 
Hauptauartiere Rom, jo verderblich geworden, 


| 


jollte man zwar nicht fürchten; wenn man jebod | 


bedentt, ‘daß Taum vier Jahre verfloffen find, 
daß bie polnische revolutionäre Wriefterpartei 
den Nationalfampf im Poſenſchen für einen Res 


ligiondfrieg erflärte und mit den Oraufamfeiten | 
eines folden umgab: fo fann man ed nur für | 


; gewogt erflären, wenn man jeßt ſchon die offen- | 


baren Yanatifer des Kaiholiciomus, die Jefuiten, | 
mit jenen Banatifern in ungeftörte Berührung | 


bringt. 

Braunfdwiig, 25. Mai Bor einigen Ta- 
gen wollte die Wolizei in einer biefigen Bud 
handlung eine beftimmte Anzahl Gremplare ber 
befannten Dulon'ſchen Schrift: „Der Tag iſt an- 
gebrochen“ abjaffen, melde von Hamburg bier 
ber geſandt worden waren, 


Als Die Polizei jer | 


doch ſich Übergeugte, daß alle Exemplare fon | 
abgejegt waren, begnügte fie fi damit, Die Na= | 


men der Käufer ſich mittheilen zu laffen. 

Bremen, 22. Dai, 
find bier wieder üder 3000 Auswanderer nach 
Amerika eingefchifft worven, offenbar zum Theil 
febr wohlhabende Leute, zu nicht geringem Theil 
dem Kleindürgerftarde angebörig. 


Sranzöfifche Kepublik. 


Paris, 24. Mai. An diefem Augenblide ift 
ed der angebliche Wahnfinn des Hrn. v. Perfigny, 
von dem ich Ihnen fchon geflern bätte ſchreiben 


Es verftebe ſich von felbf, 
dag Niemand an diefen Bahnfinn glaubt, aber 
nichtödeftomweniger erzählt man fib alle möglichen 
Detailö über denfelben. Geſtern Abend bieß es 
in einem febr beiuchten Salon, daß 2. Napoleon 
fbon feit einiger Zeit den Befebl ertbeilt babe, 
daß ter Minifler ded Innern Riemanden em, 
pfange, obne daß entweder Hr. Chevreau oder 
Sr, v. Montlaur gegenwärtig feien, Ich erwähne 
Ahnen dieſe Gerüchte, um Ihnen zu zeigen, 
wel ein ſcwwächlichts und forrumpirtes Geſchlecht 
ed ift, das durch den Staatsſtreich bezwungen 
wurde, Außer dieſer Art von Politik wird Nichts 
mebr befprocden, und zwar weniger aus Furcht, 
ald aus Mangel an politifchem Leben. Wo alle 
Deffentlichfeit aufgebört bat, da ift ed begreife 
li, daß bad Leben cinen Fleinliben Charakter 
annimmt, Man Iefe Jullien's Gefcbichte der 
ftanzöſiſchen Literatur währen? des Kalſerthums, 
um das Enfemble diefer Heinlichen, ſchöngeiſtigen 
Welt zu erbalten, das ſich nun wiederholt, 
Denn auch der Sinn für Kunſt und Literatur, 
ber ficb jept einfindet, ift nicht etwa ein und ente 
gegentretended Biltungmoment der Nation, ſon— 
dern die Mägliche Ausfüllung des leeren Naums, 





Bom 16, bis 19. Mai | 








ten der Etaatöflreih vom 2. Dezember geſchaffen 
bat. Es find in dem legten Monaten eine Menge 
literarifcter Revuen in Parid bearündet worden. 
In feiner einzigen derfelben (L’Eelair, la Presse 
litöraire , la Rövoiution literaire, Mercure de France 
u fm) zeigt ſich die Aeußerung eines fünfte» 
riſchen oder kritiſchen Geiſtes, fondern allenthal- 
ben efelt und ein ſchwacher, abſterbender Hauch 
von !berfonen an, die, weil ihr politiſches Leben 
vernichtet iſt, nun ihre Agonie auf literarifce 
Art vollbringen. Ich glaube Ahnen diefes Mu 
ment des Abiterbend fonjtativen zu müffen, allein 
ich brauche wobl nicht zu erwäbnen, daß ich auch 
bie frifhe Kraft des franzöſiſchen Volfägeiftes 
fenne, der nicht abflirbt, fondern ſelbſt jeßt neue, 
herrliche, Fräftige Nabrung erbält Allein ed gibt 
Perioden, in denen das Volt ſchweigt, und gleich: 
fom aus ber Geſchichte verſchwindei, und wo Ne, 
gierer und gemiffe Klaſſen der Negierten das Bild 
eined lilliputaniſchen Staates bilden. 

*Yarit, 24. Mai. Dad Budget des Cul— 
tus wird jenes von 1851 am 3 Millionen über- 
fteigen; 14 Erzbiſchöfe follen 20,000 Fr. fatt der 
bisherigen 15,000 und 65 Biſchöfe 12,000 Ft. 
ftatt 10,000 beziehen. 


Tages: Ch: onit. 


* Nürnberg, 27. Bai, Die Mailäfer baben 
bie Magiſtrate verfdiebener Stäpte zu Feinden. Der 
Vogiftrar in Qugdburg und ter Magiftrat in Naums- 
burg a, d. &. haben ibre Bersilgung anbrfoblen. 

* Mürnberg. 25. Mai. (Arauernadridten.) 
Der Grjenbabmarbeiter Gg. Jung kam beim Bahn— 
bau in Weller zwiſchen zwei Rollwägen_ und wurde 
fo jerqueifcht, daß er nach zwei Stunden flarb, — 
Der Shutmacer Anton Köpflron Geiſelhöring, 
Ger, Diallertvorf wurde bei Abnahme einer Wlode 
som Kirbiburm durch ein berabijalleneed Erüd Hol; 
erfdlagem; zwei andere Berfonen verwundet, — Dir 
Weridtörienersgebilfe Huber von Oftsrhofen wurde 
ven dem aud der Brobnuefte zu Heuge reberg enimie 
Wenen Chriſt. Weigel bei einem Zufammentreffen 
in einem Walde durch einen Wefjerftich gelöpter, 
Weigel felber aber von dem dazu gefommrenen 
Werichtöpienertgehilfen Obermaler eı fhoffen. — 
Anton Ebert von Höıtbadı bat fein 6 Jahr zäbs 
lended Stieftöchtercben Barbara ermoıdet und in einen 
Pronnen geworfen, um mit deren Vermögen mach 
Kintrifa autzuwandern. — In Oberbaufen bei 
Neuburg wurde lehten Sonntag ter Söldnereſohn 
@g. Grob bei einer Mauferel mit eimem Meſſer 
Ibensgefährlich verwuntet, — Der Eprnglermeiiter 
Zorl in Dündın Lat ſich durch einen Pfflolenſchuß 
entleibt. s 

Untbach, 25. Mei. Der Fraufiſche Kurier 
bringt im der Mummer 146 unter dem Abſchnin 
„Bränfifce Chronit“ einen Artikel aus Lichtenau 
vom 23, d. Mid. mit der Rachticht, Buß am 21, u. 
22 Mal fünfjig Sträflinge in Lichtenau vor einem 
Mepierungd- Gommiffär aufgebaut worden fein, und 
daß diefe Errafe mit ver Unzufriedenheit in Berkin« 
dung febe, welche mehrere Ströfinge kürzlich auch 
vor der öffenilihen Cerichtäſtzung in Untbadh ger 
äußert haben. 

Zur Berichtigung biefer wiſſentlich falſchen, auf 
Störung ded öffentlichen Vertrauens und auf Erre— 
gung von Grbäfflgkeit gegen die f. Regierung Binzies 
lenden Nachricht wird ber wahre Sahuthalt nadıyler 
end mitgeiheilt 

Ter zum Zuchthaus Berurtbeilte empfängt täglich 
warme Speiſe und zwrimal wöchentlich ein halb Piund 
Bleifib, wie dies im Art, 10, Tb, 1. dee Strafgeſetz ⸗ 
but vorgeſchrieben iſt. Die Zubereitung dieſer Epeis 
jen war früher in Pacht gegeben -und den Gıräflins 
pen geſtattet, ſich aus ihrem verfügbaren Ueberucte 
runde auch andere Fleine Kofljufägr, ald Butter, 
Sckmalz, Dettige u. vgl. von der Koflpächterin zu 
kaufen, 

Eine näbere Erörterung der Mißnände, welche 
— — — — — 





Ein allgemeiner Ruf des Abſcheuts drang aud dem Munde der Geſangenen. 

Doch wo habt Ihr ven Brlateo gelaffen ? fragten endlich Ginige. 

Er if glüdlier varan, al, wir Alle, antwortete Fiano, obgleih mir noch 
jegt die Haut ſchauert, wenn ich daran denke! Veladeo war erbictert über vie 
Verrätberel, die Speziale an mir begangen hatte, Gr wurde noch aufgebrachter, 
ald der Elende ibm mir altem Hohne die größten Beleivigungen ſagte. Beladco 
wollte nichts ringefteben, was er nicht in der That begangen hatte. Da jagte 
Sprjlale, er werde ibn morgen zur Strafe für feine ftechen Lügen foltern und 
dann am Galgen aufhängen laflen, 

Belabeo, wie Ihr wißt, ein Hann von riefiger Körverfraft, gericıh über dleſe 
Worle aufer ib. Dos wird Du nicht thun! rief er mit donnernder Stimme, 
Rürzte auf Spezlale zu, ergriff ihn und wollte ih mit ibm aus dem Fenſter 
ftützen. ber ver Weribttidreiber und einige Vewaffnete eilten hinzu und ent 
riffen den Elenpen Beladeo’d Armen, Da ſchwang ſich Welakco allein auf bie 
Brüfung des Kenftert, mit vom Aufe: GEs lebe die Frribeit ! ſtürzte er fih binun« 
ter. Wir hörten felne Gebeine auf dem Belfenpflafler des Hofes zerſchellen. 

Sein Blut fommt übır ven Schändlichen! fagte Manıbone, währen bie 
Uebrigen ibre tiefe Theilnabme für ihren heldenmüthigen Breund vurd Mort und 
Blick zu ertennen gaben. 

Während ver Zeit war es Abend geworben; die Gefangenen bemerken et 
an dem Scheine ver Lampen, der durch den Schimmer des Taget, der durch die 
Meinen Benfter gedrungen war, nicht mehr geſchwächt wurde. Dennoch war daß 
Lampenlicht nicht genügend, bie entlegenen Eden des Gewölbet hell zu beleuchten, 
So gelang «8 denn ben @efangenen, ihre Arbeiten den Augen ber Gefängniße 


wärter, bie bie Runde im Gewölbe machten, nadbem bie Gefangenen ihre Abend- 


| mabljeit empfangen hatten, zu entzieben. 





‘ Iöfen, 


Die Wörter hatten das Gewölbe verlaffen, Manthone trieb zur Befdleunis 
gung ver Ürbeit an, Die Dauer war j:pt bi zum Außenrande, ver mit Ziegein 
befleiver war, andgeböblte, Colletla felbit Frod in die Höhlung und arbeitete mit 
einigen Rrpublifanern. Es gelang ibm endlich, einen der Aufern Steine lod zu · 
Ein eigen thũmliches Gefuhl überſchlich ſein Herz, ald er durch Die Meine 
Deffnung ten klaren Nachthimmel erbliden und das Meer an den Felfen ſchlagen 
kören fonnte. Der Gedante, daß «6 möglich fri, die Freihelt wiederguerlangen, 
ergriff ibn tief und mächtig. 

Es wurde nun mit Iribeer Mühe ein Stein nah rem andern von ber 
Außemmauer lodgelöft ; die Oeffnung wurde jedoch mur fo groß gemacht, bafi eine 
Verfon ſich bindurchwinden fonnte. Damit die Schildwacr bie Diffnung nicht 
bemerfe, wurden bie Steine loje wirder eingefegt 

Golletta und jeine Gefährten krochen nun in dad Gewölbe zuräd und ver» 
fündeten den Gefangenen, daß tie Arbeit vollendet ſei. 

Ih babe Euch ſchon gefagt, Brüder, ſprach Golletta, daß bie Flucht mönlich, 
aber van fe gefährlich ef, Wer nicht fühn, gewandt und fräftig iſt, wird ſchwet⸗ 
lich der Mauer entlang klettern und feſten Boden gewinnen können. Doch wol 
len wir es verfuchen, . j 

Ya wohl! fagten die Gefangengn. Wir wollen «8 verfüchen ! 

Moch aber iſt #6 zu früh, fuhr Gofletta fort, Es wird jegt um bie neunte 
Stunde fein. Noch iA die Beſahung ded Kaftelld wah und noh burdflreifen 
einzelne Gifherbarfen ven Hafen. Wir müffen warten bis gegen Witternacht. 
Dann if Alles Mll. 


vie Eintichtung mit ſich brachte, würbe Gier zu weit 
führen, umd +4 wird vie Angabe ver Thatſache genüs 
gen, vaf bie Merierung pur jene Mißſtande fh 
veranlaßt gefehen bat, ſeit 1. Juli v. 38. vie Zube» 
zeitung der Spelſen für die Gträflinge in Regie be» 
forgen zu laffen, und einem eigene beſoldeten Ep:ifer 
meifter zu übertragen. 

Damit börten freilih auch alle mit ven geſehll 
ben Beilimmungen unnereinbaren Koftzuſatze auf, 
und nur ausnabmörmelfe, indbeſondere auf Argtlide 
Anorbnung, werben auch jgt mod, mie früber, bes 
fondere Roflzufige an die Ströjlinge verabreicht. Auf 
diefe im Interefje ver Hauderdnung gelegene Befeitir 
aung aller Ganveljdaiten mir Bıetaalien bezieben ſich 
die Befchwerden, welde zwei Sträflinge am 27. Bpril 
b. 38. beim Aal. Kreide und Sıapigeridte Ansbach 
vorgebradit und welde ſich bei wiererbolter Unterfus 
bung ale durchaus unbegründet erwieſen baben. — 
Ganz verſchieden und unabhängig von dieſem Bor» 
aange if ein Auebrucheerſuch, welder am 12. d. 
Dis von mebreren Ketten“ und Zucrbausfräflingen 
unternommen, ober noch reebigeitig vereitelt wurde, 

Diejenigen zwölf Krttenfiräflinge un» Züchtlinge, 
wilde an dem Komplorte Theil genommen hatten, 
mußten zur vorläufigen Sicherung in ver Racht an 
ibee Beitftellen angeihloffen werten. Um anbern 
Morgen wollten fe ſich nicht wieber loeſchließen laſ⸗ 
fen und veriweigerten vie Unnatme der Morgenſuppe; 
ald aber der Amtärorftand ſelbſt ſich gu ihnen begab 
und fle in Güte bewegen wollte, zu geborden und 
an die Arbeit zu geben, empfiongem jle ibn mit einem 
tumultwarifden Geſchtel und mit den gemeinflen 
Schimpfworten und lcbentgefährlihen Drobungen, 

In diefem Troge und Ungeborſam bebarrien jene 
zwölf Sträflinge auch gegenüber ven einpringlichen 
Grmabnungen eines Gommiffärs ver f. Diegierung, 
welcher fogleib nach erhaltener Anzeige in die Strafe 
Anfolt nah Lichtenau abgrorpıtet wurde. 

Er nachdem alle Mittel ver Güte obne Erfolg 
erfhöpfe waren, if negen acht Theilnehmer des Kom« 
plotted körperlide Züchtigung auf dem emiblötten 
Müren mit einer aus Wirkenreifern gebundenen Ruthe 
in Anwenbung gebradt worden. 

Leptere findet nach ver Dienflels und Hautorb- 
nung für die Strafanflalt überbaupt nur In gan 
aufererveniliden Bällen nab fruchtloſer Erſchöpfung 
aller anderen Zuchtmittel bei verftodien und rohen 
Menſchen fat, auf welche fle ibres ſchnellen und heir 
tigen Ginpruds wegen ſehr zwedmäßig wirkt, Auch 
iR die bezeichnete, ald die der Geſundheit in der Mer 
ael unſchärlichſte, Züchtlgungbart gewahlt und zur 
Sicherbeit noch verordnet, daß fie mie anders, ald im 
BDeifein des Hausarztes und eined Anflalıdbramten 
volgegen werten bärfe. 

Im vorliegenden Balle wurde fie noch im Gin 


— —————————— 


verläneniffe des zur Peuribeilung der Gtraffähigfeit | 


befonderd beigezogenen Kreid » Meviginalraihb ange 
wendet. 

Hiernach wird pas Leſepublikum bed Fränkiſchen 
Kurier die Unwahrbheit und bödwillige Urbertreibung 
der in dieſet Blatt aufgenommenen Nachricht frlbft 
zu beuribellen wiffen, 

m. Erlangen, 26. Mai. In birfen Blättern 
geſchah ſchon einigemal Erwähnung. der Tennbarp- 
tiften im Dinkeläabähl. Wenn die vor ſoge⸗ 
nannten Leute mwirflid die Meligionsanfidten neb 
ebemaligen Nürnberger Bürgers Jobannıd Tennbarnt 
theilen und fib im 2eben von ihnen leiten laſſen: 
fo find «8 gewiß Beute, vor beuen man Achtung 
baten muß und fle zählen dann au den ſchon febr 
zablreichen, in allen Erdibeilen verbreiten Anbängern 
der Wrunplebren der neuen Kirche ober Did neuen 
Jeruſalemd, welbe vergangened Jahr am 19. Auguf 
in London einen allgemeinen Kırbentag abgehalten 
baben, um ibrer Läuterung des vielfach durch ver 
fchrte Budlegung und Kirchenſahung verdorbenen 
Ehrifentbumsd zum Seile der Melt immer mehr 
Öreunde zu erwerben, Der Kirchenlag war flat 
beſucht und ed dürfte jeht ſeht wohl getban fein, 
wenn die denfenten und für wahrhaft religidic 
Streben noch nit ganz erfaltelen Wenfhen va und 
dort ib zufummenibäten und durch das unbefangene 
Sturium der Swedenborg'ſchen von theologiſchen 
Profefforen fogar oft ganz falſch beurtkeilten Schrife 
ten fich zu einer reineren Auffaſſung des Ghriften- 
tbumd& der belligen Schrift leiten liefen. Es würte 
dadurch vieles rom dem dagmatifden Unfinn nicht 
mehr geglaubt werden, den die Bopitheologie mander 
Hochſchulen in ihrer Uchermeitbeit noch heute wer» 
theitigt, ob fir gleich vielleicht ſelbſt nicht daran 
glaubt, Wie „Iobanned Tennbardi'a“, Bürgers In 
Nürnberg, „Schriften aus Gett“, die von Ludwig 
Hofader in 3 Lieferungen im Berlage der Bude 


handlung Zur Buttenberg in Tübingen und Leipig 
1837 — 38 berautgegeben werben find, gewlß fein 
fdäolichee Bub find, fonvern vielmehr Vottreffliches, 
vor allen von unjerm Geiflſchen gu Beberzbnendeb, 
entbalten: jo werben wahrkbeinlih auch vie Teun⸗ 
barptiften in Dinfeldbübl, woſern fle wahre Tenn- 
barstiflen find, Yeute jein, wie unabläfig und thätig 
durch Denken und Handeln an Selbfivereklung und 
an ber freien Heranbildung zum wahren ſocialen 
Ghifte arbern Wer Feuntardt noch nicht femnt, 
ſoilie ihn kennen lernen, ebe er über Tennbardtiſten 
zu Gericht figen wollte. Die Theologen find zwar 
ſcnell mit ibrem Urtbeile, wie tie Heldelberget 
Iheologen gegen Dulon bewiefen haben; aber ob fie 
arifig dazu brfäbigt und com Standpunkte des ewigen 
Bechted aud dazu befugt find, das if eine gan ans 
dere Ftage. Wie ver geſunde Deuter den freien er 
danfen begehrt und ehrt, fo verabſcheut der wahrhaft 
religidje Menſch die ſpanlſchen Stieſel der aus 
ſchlicßenden @laubensiribunale,, — 

Fürth. Dur Meffript der fol. Regierung vom 
20, Wal wurde dem hleftgen Bewerbeerein auf feine 
Singabe vom 4. db. Die Entſchließung wei fgl, Staais - 
minifleriums de Handelt und der öffenilihen Urbei- 
ten mitgerbeilt, dab der dm Jahr 1849 auf drei 
Jahre bewilligte unverzinslihe Vorſchuß von 4000 fl., 
jur Errichtung eine® VBrettermagazind für Schreiner, 


auf weitere drei Jahre, bis 1. April 1955, unter | 


den urſprünglichen Bewilligungd» Bıpingungen bir 
laflen worden if. 

Baireutb, 24. Mal. (Sigung des Kreid » und 
Stadigerichto) Der Bauernfohbn Ichann Georg Aubr 
nee von Prer wurde wegen Bergebend ver AUmtds 
ebrenbeleinigung in der Midtung gegen ven kal. 
Gerich tbatzt Dr. Ehumann in Mebau, welchem vers 
ſelbe Belebung vormwarf, zu Iärägigem doppelt ger 
ſcharfiem Gefangniß veruriheilt. 

Bamberg, 27. Mai, Mit dem erſten Juni be 
ginnen wieder die täglichen Dampfitifffahbrteen zmi« 
fen Bamberg und Schweinfurt, 

Vom Fichtelgebirge. Das Wintergetraive, 


welches ungemein ſchlecht fand, bat ſich erbolt ung | 


verfpricht guten Grirug; dad Sommergetraide ſteht 
vorzüglich; bedgleichen Lie übrigen Getraldarten. Möge 
nur bis zur Ginbeimfung ded Gottetſegens die Mild⸗ 
ibätigleit für und nidt müre werben ! 

München, 26. Mai. Grit drei Tagen werben 
auf nem biefigen Markt wie erilen vießlährigen Kirfden 
verkauft, Die mithin außergewöhnlich früh gereift find. 








Erlevigt in Die Bebrerftelle an ver 2. Mittel- 
Mafle der prot. Knabenſchule in Antbach mit 400 fl. 
Ginfommen. 





Berantwertlicher Redalteut: &, Meyer. 





** Sprechſaal für öffentliche Angelegen- | 


beiten. 


Bezugnehmend auf den Artikel, welchet unter 
der Rubrif: „Sprechſaal für Aäptifbe Angelegenbel⸗ 
ten® in Betreff ver Beribeilung der Ginquartirungte 
fat in Mr. 141 Ibred Blatied erfhienen ift, kann 
wohl mit Befiimmibrit behaupten werben, dab ber 
von dem Magiflrat gewählte Maßſtab ein ungwed» 
mäßiger, jenes feſten Anbaliepunfted entbehrenver if, 
inpen vemfelben die Kenntulß des Einfommend eineh 
jeden Duarsierträgers total abgeben muß, weil den 
Renrämtern bie firengfie Amtsnerfchiwiegenbeit %) über 
die Patirung dedfelben zur Pflicht gemacht if. 6 
fann demnach die Auſicht über das Ginfommen nur 
auf einer vorgefaßten Meinung von Verſonen beruhen, 

Ein zweiter und Haupmadıteil, das Ginfommen 
zum Maßſtab zu nehmen, beftebt nor darin, dab Je⸗ 
der fein ganzet Ginfommen, aud dad, weldied er au 
Befigungen in andern Thellen des Landed bricht, far 
tiren mußte, 

Bir nun bad Ginfommen zur Grundlage ger 
nommen, fo tritt der Ball ein, daß eim Jeder, ber 
aufer dem Burgfrieven der Stadt Befigungen bat, 
auch für diefe dahier mit @inquarsirung belafiet wire, 
wahrend das Geſeth ousorädlıd jagt, daß an dem 
Ort eineb folden Befigihumd die Ginguartirung für 
vatfelbe geitagen werben muß. in folder iſt vem« 
nad mit doppelten Ruthen geſchlagen, was ſich Nies 
mand gefallen laſſen kann und wird. 

Hiernadh tritt Mar hervor, daß ter Mafflab des 
Magifirats ungwedmäflg und der der birelten Steuern 
der beffere iſt. 


*) Ee-viel wir willen, hat das Mentamt-auf ammittrlbare 
nerbnumg ber Regierung die Etewerliften für die Ein 
auarlirungs » Gemmiifien abfgreiben. laſſtu mad fällt 


damit alle anderweitige Behauptung, 
Anm. ber Red. 


| Unerlaͤßliche Bedingung if jedoch 





Eine volländige Verchellung aller Laften it wohl 
zu Reiner Zeit möglih, und man muß «6 auch billig 
finden, daß den Beſſhern «inet ſtarl mit Hhpotbeken 
belafteten Haufet und einer bedeutenden Familie bil 
lige Rülfiht geichente werde, mas jebod leicht das 
durch gefcheben kann, dah folde um eine oder zwei 
Klaffen nienriger angelegt merden. 


a) daß ſammtliche Quartierpflichtige in Klaſſen ein ⸗ 
gethellt werden, und 

b) daß ein Verzeichnij ber Quartietrpflichtigen von 
einer jeden diefer Klaffen angelegt werke, fo daß 
für Jedermann eine leichte und ſchnelle Ein» und 
Urberficht gewonnen werben fann, 





Börfen-Berichte. 
«Kranflurt, 26, Mei, Wantsülttien 1840, spürt ker, 
TB’. WAan6k To, anbı BA, Bohr 47, BApl. 


41, PB, 2601.Fooir 101%, Mal.sEooie 150, ; bair. Andi. 
©. v. 1860 b. St, 102',, V. Ie@t. D. 97, apdĩ. D,MblieM, 
w/,B, Ha vi. D. 9a, Berb. Gijſeub. Alt. BED, 
Split. Yrmash. Br.-Döl. 103 P.; würtemb, 4'4pt. Dplig. 
b. Mibs, 160%, Sant. bitte 90: bad. Spät, Del. 
94 BP, 50 jr skoofe Et. 36 Mrkeofe 3874: Furbeifiige 
40 Ihalerekooie db, Mibe. 36’, Art. MBilh »Verbbaßnaftien 
6, Darmäänter Goß.stoeie 08, 26. » Beofe 19%; 
na. 25f,tueie 27a B.. Tanaus- Mit. 208 ; volm, Mumie 
us ſpau. Seit, inl. Eh 43'4; bel. rt. Gertif. p3%/, 


24 nit, Imt. Hi’, Dielente 2 @. 
Geſt hurse) Winolen N. 1 46 fe: Vreufl. Ariebrichärer 
1.9594 it.⁊ Soll. 1. -Etrde Rd, # 67%, Fe; Nanb-Diraten 


are am Araneskade I. V 35'4 fr.: Anal. Som. 


verains 1. 12 de; Solid at Marco B. a4; Preuf. 
Zhaler 4. 1 35%, fe: Preufſ. Caf. Eceine I. 1 451%; 
4 Rranfenthaler 0. 2 224 Ir; Hedhaltig. Eilber A. 24. sw, 
Menue Bomisp’or A. 11 6 fr. 

(Wien, 17, Kai) Deuert. Apror, Metall. DbYs: d'Aprer. 
85/6: Rotterie-Anichenslooie von 1599 309,4; Banlactien 
‚1975; Norbbapuaftien 1910 Wechſelcara—“ Augsburg uns 
120; Bonbon I%, Geldeure: Ducaten 27. 

Familien: Nachrichten. 

Auswärts Selraute. In Förth: Hr. Jar 
wit Ari Ichanna Peey aus Baircuih. — Ie Münden: 
Hr. Dre, kLudwig Walther, pralt, Arge mit Bel, Pauline 
Hanfkängl, Hofratbötochter. 

Musmwärte Bellorbene: Sr. Katt Blanfenflein, 
Thraterbirehtor im Regeneburg. — He. Jeh. Bapt Woii, 
Erifenfirrer, 38 J. a, ie Bamberg, — Hr. Gg. Wirtb- 





Reni 


VWarg. Wenzel, Schutiderewittwe. 38 3.0. in Bamberg. — 
sr. Bermeerich, Architeltut-⸗Maler, 42 J e. in Münden. 
— fr, Amalie Bermeerich, deſſen Gattin, 37 9. o,, in 
Minden. — Hr. ©. 3. Eiruny, Privat, 70 9. a, ie 
Minden. 








Anzeigem 
UUSBEUM. 


Diendtag den 1. Juni Abends 7 Uhr 
General: Berfammlung 
im Rönigd-Saale. 
Der Borftand 





Siigfalts: Zwinger. 
eute Samstag den 29. Mai volftändige Ors 
heitermufit, wozu böflihft einladet 
Anfang 5 Uhr. 
Kißralt. 


Empfeblung. 
Schwatztu broicirien Eriventäll ga Montillen empfehlen 
Blanf X Gomp. 
Rarleirafle 8. Ar. 3. 


Entree à Perſon 6 fr. 








= u wich eingemedhielt bei 
Gold 9 acob Schmitt, Fun S, Me. 401, 


Anzeige. 
Neue Häringe find eingetroffen bei 
Halfer & Seller. 


Cry! Brifcher füßer 


aptranf 
bei Schaller am Heugäßhen. 


= (3u verlon fen.) Gin gui genolfertee Erpha von Ruf 
baumbol; wird billig verfauft 8. Ar: 940 Prechtelagaßchen. 


(du vermietben.) Gin ſchoͤn möbliries, geriumiges 
Zimmer nebft KRabinet iA on i ober 2 ſolide Perſonen ior 
aleih oder bie 1. Juni gu vermirtken. 
Me 340 b an ber Karolinenftafle. 








Hörmonnsgafie L. 








(Bebriing-@efuc ) Bur Rlafhnerprofelflonn wird 
ein Lehrling geſacht. Mäheres im ber Urpeb. d. ML, 


2otterie. 


\ Bu Nürnberg beransgelommene Nummern: 


40 38 55 65 76 
Die Mündner Ziehung Anbei am #. Jeul Halt. 


Die Gefangenen gaben ihm Mech. Sie traten In Gruppen zufammen, | gebrodene Blume, Pietro! Ih kaun nice mehr glüdlih fein, mie wenigftens 


und fprachen von ver Möglichkeit ver Flucht, von ihren Hoffnungen, bie Freiheit 
wieder zugewinnen. Alle befanden fid in einer unrubigen, fleberbaften Spannung, 

Golletta war zu Luigia getreten, bie fi vor Kurzem erft erholt hatte, 
Noch war fie auf dem feuchten Stroh gelagert und hatte den Kopf gedankenvoll 


auf ven Arm geftügt. 


Golletta erzählte ihr von dem Plane und vom ben Vorbereitungen zur 


Flucht. Luigia ſchuttelte den Kopf. 


Ich glaube nicht, ſeufzte fir, daf Euer Plan gelingen wird, Mir wenigfend 


if e8, ald müßte ib in dieſem Kerket ſterben. 


Golletta bemühte Ah, fle zu tröden und fle zur Blut zu überreben, | 
Barum joll id fliehen ? fagte fe, Golleita traurig aublidend. Ich bin eine 


mit Dir, 


Golleita fühlte in feinem Innerſten, daß Luigla Met hatte. 
feine Liebe zu Quigia feR und treu, wie früher; aber eine Umwandlung war 
dennoch in feinem Kerzen vor fld gegangen. 


Noch war 


Es war nicht mehr jene feurige, 


koffnungsvelle, fhwärmerifhe Liebe, jene Sehnſucht nach dem, Weflge der Belich- 


Golletta konnte ſich ſelbſt 


auch in ver Breihelt Glad für ihn und Luigia zu erwarten fel, 


ten, bie er fühlte; feine Leldenſchaft warb zu einer reinen, berjliden Zuneigung 
die man eher Freundſchaft ald Liebe nennen fonnte. 
erblidte er zu gleicher Zeit dab Weib Antonio's, vie Witwe feines Freundes. 


In feiner geliebten Luigia 


keine Medienichaft geben, ob unter dieſen Berhältniffen 
(Borif. [.) 


Danf und Empfehlung. 


Yen meinen Freunden, Verwandten und Belaunten 
welde meinen Mann zu Grabe Pegleitelen, ums beionders 
Drnjenigin, welche benfeiben bie zu feiner Orabesftäite trugen, 
fage ich durmit meinen inniaten Dant, Auch mache id gur 
"gie einem hochrerehtten Bublifum befamut, dofi ich das 

& ft mit meinen 2 ältejten Eöbnen, am welchen der Der 
Norbene zut @eltäftsansbiibung aichte ermangeln lieh), fette 
fühee, und dabei bie beite man rerllfie Beriemung weripreche. 

Um gültiges fermerrs BWohlmollen bittet 

Märnberg, den 27, Mai 1852, 
Die beirübte 
Margareifa Ehmipt, 
Larirers = Wittwe, 
Anzeige und Empfehlung. 

Bei dem Umguae vom meinem feit 15 Jahren in Brig 
gehabten Gaſthauſe 5. Nre, 902 am Dkbfimarkt in mein nen 
erfanites Haus 5. Mro 1562 im Mofenthal ſoble ih mic 
verpflichtet, meiner alten Nahbarichatt für bie vielen Bemelie 
frennbichafllicdhen Wohlwellens zu banfen und Die neue um 
gärige Hufnabme gm bitten. 
gleich emmiehle ih alle in mein Geſchäft eluſchlageude 
Artilel anf das Anarlenenttichfe. 

j Job Danner, Ehmweinmehger- Meier, 


Nachricht für Auswanderer! 

Die Hamburg-Umerifaniihe Badetfahrt: 
Action» Gefellihaft erperirt ab Hamburg, ihre 
ſchnellſegelnden Lreimaßigen Fupferborenen Padet- 
faire = 





„Eibe* Gapt. Heuptmann am 1. Juny, 
‚Mbein* „ Bor» „5 . 
„Deutfälanm „ SKSanfer .t: July. 
„Norvamerifa* „ Peiers „2. . 
Oder⸗ Eblere Aua. 


bei ermäßigten Ueberfahrtepreiſen und können Schiffs-⸗ 


karten gelößt, fowie weitere Ausfunft eingeholt wer» 
den bei 
Friedr. Touſſaint 


in Nürnberg L. Ir. 334. 
Agentur für obige Geſellſchaft. 


8 Der Benetianifche Kunft-Bazar 


$ Der Benetionifhe Aunf Bayarı 
I 


im Saale des Wittelsbader Hofes 
if täglich von Morgens 10 bis 1 und 2 bie 
6 libr geöffnet. 
Entree 18 fr., Kinder 9 fr, wofür Jeder 
noch einen Heinen Begenfland zum Andenten 


erhält, 
@. v. Krauß, Glasfünfler 
aus Venedig. 


& 
* 
—— 
Privat-Diligence 
von Rördlingen nach Heilbronn uud 

"retour. 


Durh ten Abgang des Dampf - 
beotes von Heilbronn nach Heidel⸗ 
berg Morgens 8 Uhr erſcheint für 
ten größten Theil det verebrien 
Reife» Bublifums vie Abfahrıtgrie 

Abenrs um 5 Ubr als hödeſt ungwedmäpig und arbt 
dethalb nah Anfunft ver beiden Gilzüge von Mün- 


ben une Hof ter Omnibus ädlich Würtagb 11 Uhr | 


don Mörplingen un» Morgene 6 Ubr ton Heilbronn 
ab. Fir gange Strecke wird in 14’, Stunden ji« 
rüdgeleat, und gebt über @llwangen, Hall und Ort» 
„ ringen nad Heilhlnenn, wejeibf einige Geidäfid- oder 
Nuhbeſtunden vergdunt find, und if eine Berſdumnlß 


durch diefe Fabtt zum Dempfboot, zur Gifenbahn | 


alt auch zu ven in Vırbintung flebenten Sıellmagen 
nie zu befürchten. 

Preis per Berfon 3 A. 30 fr., bei 50 Biuns 
Gepaͤck frei, Cinſchreibgebühr ohne, 


Abfahrs bei 
Karl Schneidt, 
zur „Sonne* in Nörelingen. 


‚Zweite Poitomnibus- Verbindung 
3wifden Streitberg und Vordhrim. 

Unterzeicyneter zeigt einem verebrien, Die 
fränfifde Schweiz befuchenden Publikum biemit 
ergebeuft an, daß vom Iten Mai an bid Ende 
Septhr. und zwar von beute an täglich ein ganz 
neuer, bequem eingerichteter Omnibus von Streit- 
berg nah Bordhbeim früh %,P Uhr ab» und von 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


— — 





wieder zurüdfährt, welche Onmmnibuss Verbindung | 


biemit angelegentlihft zur Benüßung empfohlen 


wird, 
Der Preis à Perſon 36 fr. 
Streitberg, den 26. Mat 1859. 
Sefner, t. Poſthalter. 


Berfteigerung. 

Künftigen Mittwoch den 2. Juni Vormittags 9 Uhr werden 
im Hanfe Kaiferjirafie L Rro. 108 verfosietene Laden- Gin: 
ridlangen, 010: Wegale, Vulte. Parentiiche, Sladichränte, 
eine Ehalentange, wilerne Gere ichte, eine riierne Gafla, eine 
hölzerne Vreſſe für Kupferdrucket, ein Epeileihtan! und 
mehrer ambere Gegenande am bie Meiitirienben geürs 
Kalri baare Bezahlung verfeigert un? Kaufslichhaber einz 
gflaben. g 


(BeEfnd.) Gin Baverlehrling wird gefuct. 
Näheres durch bie Erped. bi. Blattes. 








CEDTEORETIECO 


‚Kelfe, Möll a, Lyon, Kite. 


Negelmäßige 


Deförderungs-Gelegenheiten 


Zi 


Boitichiffen und Dreimofterfebiffen I. Glafie 
nad 


New- York uud 


New-0Orleans 


und anderen Nords und Südamerifanifchen Seehäfen 


burd 


bie 


General - Agentur von Franz Deſſauer in Aſchaffenburg. 


Ueber Havre 
Durch die Vermittelung der Herren I. Barbe & Mloriffe in Hasre am 9, 19. und 29, jeden 


Ronaıt, 


Dad am 19. nah Newe-Vort abgehende Schiff IM jebrämal eined ver arößentbeile meuen 


Voſiſchifft der neun Baquer-Seiff-Einie zwiſchen Havre und Rem Maik: Marmion, Murkbut, Rhine, Heine, 


Wärtemberg und L'Irene. 


Die Meifenden werten durch Konrufteure biß in den Srehafen begleitet. 


Ueber Bremen 
am 1, und 15. jeden Monatd mit den auf'd Bequemile ringerichteten Woſſchiffen ver Herren F. 2. 


Wichelhaufen & Comp. in Bremen. 


Nähere Austunft ertheilt die Bemeral- Agentur, fo wie die Herren Agenten: 


ob. Kolb in Antbac. 
3. 6. Albrecht in Dinfeltbühl. 
Sqch. Meyer in Münden. 
Ifivor Lederer in Forchheim. 


G. F- Brunner in Nürnberg, 

GE. Groninger in Uffenbeim. 

If. Wänfle & Sohn in Donaumsrsb. 
M. Burger in Bamberg. 


ör. Braun in Dettingen für Hapvre. 


m nn 
er 


| 
| 
| 
| 


(Ge fucd.) Ein tühtiger Commis, 
ter eben ſowohl Correſpondent als Bud 
halter if, eine fhöne Hand ſchreibt und 
mit guten Zeugniffen verjeben ift, findet in 
Nürnberg Sofort Unterfommen. Frankirte 
Anträge G. M. Poste restaute Nürnberg. 


DITOCRTEIGESE 


(3a vermieiden.) In einer der ſchenſten Logen | 


wilten in ber Stadt ıf eine helle, ſreundliche Wohnung bis | 


Ziel Allerheiligen zu wermierhen, beichen» aus 2 heijbaren 
Bimmers, 2 Schlafzimmern, einem grefen Vorplez, Küche 
und jenüigen Brequemlidleiten Näheres in ber Ürpebitien 
dieſes Blattes, 


(Bebrling-@elnd.) 





Zum Rupierbanimer D —X 


wird eis Lehrling gesagt berKolziuger auf rer Habermühle, | 





(3u vermietben)- An einen Serrw di ein Zimmer 
mit Bett und Möbeln zu vermietkrm, 


(3u verfanfen) Gin Bett, das ih für eine Braut 
eignet, if zu wertanien. 


Getud, 


Gin gteder Stadel wird zu mietheu erer zu faufen aeſucht | 


Stodt: Theater in Nürnberg. 


Sonntag den 30. Mai 1852 bleibt das Theater 
wegen des Pfingſtfeſtes gefchloffen, 

Montag den 31. Mai 18552. ste und vorleßte | 
Gaftvarfielung des Hrn. Albert Elmenreich, vom 
großbzgl. Hofibeater zu Echwerin. Zum Erfiens | 
male: „Die bomoopatiide Cur.“ Luflipiel in 
3 Akten nach dem Branzofifhen des Ancelot und 
Eomberouße von Lampert. Hierauf zum Erſten⸗ 
male: „Buch II., Kapitel I.“ Luftipiel in ı Art 
hab Dem Franzöſiſchen von A. Bahn, „Doctor | 
Schnürlein", „Kouard Dumont*: Hr. Albert 
Biinenreih, vom großberzogl, Hoftheater zu 
Schwerin. 


Angefommene Freuide vom 26. Mai. 

4Bair. Hei.) II 8. 9. Scrjeg Berabare, Nirinzeifinnen | 
Anug u, Amalia m. & u. D a. Eadim-Ührimar. Arl, », 
Qipleben, Help, Var. 2. Stampa, Heir,, Herricht, Kammerb, 
0. Weliuat. » Wulima, Suteb, a. Außl. Üleiiher Genfi- 
heriale a. Mneb. Wonsler, Kin, a’ Ghsrmw Ufintefl, Etaater. 
a. Beterebg. Yiare a. Göln, Erpraheim a. Tresen, Alle 

(Koibe Rob) Fehra. v. Erler, Died a Vince. 
v. Schaͤler, v. Baſſus a. Augebg,, BDriv, v Biulemut, 
Srim. a. Machn. Wranglateven, Kim, a Molterd, Zorns 
dıle, Regt, # Even. Ihr. Kafel, Diifles Laie, Wifes Here, 
Dir. Wine @. Engl, Rent 

wwirt. Hof.) Drau Otifin Degenfeld-Ehonburg a, Pür 
dirgen: Hp. Mhammer, Remib. a Wieiflendg Dr, Hempel, 
ent. a. Nainbernhm. Summerer, Brio. a, Muchn. 

(Etrauf ) DO. Der a, Hrlit,, Sciefinger a. Schön⸗ 
keyra, Wehbad a. Migebe., Bicih a. Glinun., Bapfi a, 
Deuter, Er. a. Med, 











Dive. Hit a. Rrfit. 
(BI Glofe) Mad. Eimon a, Hildburgh., HH Komm 
burger, Gafim a, Meunitt., Berlienter, Sreisbaur. a Ynss,, 


Borhheim nah Streitberg gegen 4 Uhr Abende | Rıtösone, Aunfim., Eineiver, I, Tel-Metw, Wogl, Me. a. 


Münch, Dengler, f. Arv, Zeiblein, Apethh a Mncb,, Kıame 
mer, Eursbej. a, Uflenb., Never, Afın, a, Würzb, Graf Smeg- 
Imkımparg a. Etutig., Bed, Priv. a. Dreoten, 

(Bent. Hof.) HH. Up a, Ausb, Dieyer a Amb, Buls 
lid a. Münd., Af, Kraper, Priv. a. Marfite, Braun Dr. 
Barikelomär a, Alituraternb. 


Mafermans, Blar. a Domanw., Banfd, Nevierf. a Mannh, 

(Krompr im Geſteah.) HH. Werüner, Briv, c, Münd,, 
Henbier a. Dillingen, Gebr. Yanpeder, rlanger, Schulelu 
a. Thalmefliig, Ri, Mord. Deiſſtuhefer, a Landaterg 


2 ’ 
Nachtrana. 

* München , 26. Mai. Prinz Luitpold 
wird morgen den Landtag fließen. 

Pialz. Das Landauer Zuchtpoligeigericht hat 
ben Schreiber Schröder von Germersheim wegen 
Betheiligung an dem Aufitande zu tjährigem | 
Befängniffe verurtheilt. 


Selel Köcher.) Worfa, Mainz, Mayer a. Offenb., AH. | 








— — 


Mannheim, 25. Mai. Heute Morgen vor 


; 8 UÜßr,”endete der Raubmörder Martin Bör« 


fdinger von ®roffachfen fein junges Leben 
(er war 27 Jahre alt), dur dad Schwert des 
Scharfrichterd von Ladenburg auf tem Schaffet. 
Ziemlich gefaßt ſtieg er die Etufen binan; das 


; Urtpeil wurde ihm nochmals öffentlich verlefen 


und der Etab gebrochen. Das zarte Geſchlecht 
mar bei der heutigen öffentlichen Hinrichtung aber: 
mals fo unzart, derfelben in Maffe beizumobnen. 
leberbaupt war die Zuſchauermenge zabllos. 
Börſchinget, der wohl bie zufeßt auf Begnadi— 


» gung boffen mochte, gefland immer nur die That 


unter befhönigenden, nicht aber den diefelbe im 


‚ Wahrheit begleitenden Umftänvden. 


Bremen, 25. Mai. Am geftrigen Tage find 
eine Reihe von Hausfuburgen und Berbaftuns 
gen vorgenommen worden, bie im Zufammenbang 
mit Hobelmann’iden Entbülungen und der Vers 
baftung des Dr. Wiegmeyer gebracht werben. 
Schon am Morgen begab ſich die Polizei in Die 


Wohnung des Herrn I. H. Helmde jun. und 


eonfignirte benfelben, obwohl er in Vürgerwebr« 
Unijorm und im Dienfte war, in feinem Zimmer 
bis gegen Abend, wo denn eine genaue Rachſu— 
bung nad Seripturen und etwaigen Waffen und 
Bulvervorrätben vorgenommen wurde. Inzwi⸗ 
ſchen hatte man in der Neuftadt ſchon den Ci— 
garrenmacher Kolby verhaftet und diefer erſten Ar« 
reitation folgten im Laufe des Tages eine ganze Rei⸗ 
br, fo baf man ibre Zahl auf 40—50 angibt. Doch 
wurden mebrere fofort wieder entlaffen, Man bat 
in Droſchken Waffen aller Art, Panzerbempde, 
Jagdflinten, Büchſen, Bulver und Blei nad dem 
Stadihauſe gebracht, vor weldem zahlreiche Men- 
ſchenmaſſen verfammelt waren, Ramentlih find 
ebemalige Mitglieder des demofratifiben Wereind- 
und der Schüpengilde verbaftet; leßtere zum Theit 
in ibrem Schießlokale und in Uniform. Unter erjte. 
ren fol ſich auch Herr Zabie, früber Präfident des de⸗ 
molratijhen Bereind am Buntentborefteinweg bes 
finden, Die Verbaftungen und Berböre dauern 
beutefort. Ein Gerücht jagt, daß auch Hobelmann, 


+ ber nach einer Notiz des Couriers bier, verhaftet fei 


Die Sache klingt ſehr abenteuerlich, befonders wenn 
man bie Umſtände erwägt, die über die Weröfe 
fentlihung Hobelmann'ſchet PVrieie erzählt wer 
den und bamit Die ungewöhnliche Niederfihlagung 
des Prozeſſes gegen denfelben Hobelmann in Vers 
bindung bringt. + 


Paris, 24. Mai. Unter den noch befannt gewor« 
denen Eidesverweigerungen und Audtritten 
bemerft man die des Hrn. Dufaure ald Mitglied 
des Generolratbd dom untern Charentedepartes 
ment. — Die Profefforen Billemain und Coufin 
batten wirklich jreiwillig ihre Entlafjung einge 
reicht und babei feinerlei Gründe (aud dad des 
Eidtsverlangens nicht) angegeben. Un den erfter 
ten fchrieb endlich Fortoul, nachdem er viele Schritte 
getban, um beffen Entſchluß rüdgängig zu machen, 
einen Brief, worin er fagt, das Bedauern einer Re— 
gierung, die fo gut wie jede andere, fähig iſt, Dir auge 
gezeichnetften Vorzüge des Geifted zu würdigen, 
gefele fi zu dem Bedauern, das bald ganz 
Frankreich bezeugen werde, wenn es erfahre, daf 
einer der bervorragendften Vertreter feiner Intels 
ligenz und feines Geſchmacks ſich verurtbeilt babe, 
vor der Zeit den Lebrſtuhl, den er eingeweiht, 
zu verlaſſen. — Es beflätigt fi, daß der Prüs 
fident in der Cologne zwei Sandgüter für 1°/, 
Millionen angekauſt bat, um, wie verlautel', dort 
mit Wufterwirihfchaften und Kolonien Verſuche 
ju maden. — 





Mit einer Beilage von 2. 4. Stein. 


Drud und Berlag von W. Zümmel in Nürnberg. — Erpeditlondlotal 8. Ar. 544 am Rathaus. 
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Nummer 151 


Fränkiſcher Kurier. 


Nürnberg, 30. Mai 1852. 


(Mittelfränkijche Zeitung.) 


Sonntag: Wigand, 





rier” kann für Den Monat Juni 
mit 35 fr. bei allen Poftämtern 
abonnirt werden. 

Die Exped. Des Frönf. Kurier. 
Es bleibe feine andere Wahl, 
ſchreidt die „Deutfche Allgemeine Zeitung“: ent 
weder Entvölkerung mit totaler Verarmung, oder 


größere Breibeit des Individuums in dem Muse | 
Bei Letzterm ſtebt die , 


gleihe feiner Bedürfniffe. 
größere Selbſtſtändigkeit ter Gemeinden, die Ge— 
mwerbefreibeit und eine beſchränkte Kreizügigfeit, 
oben an. Gegen bie Gewerbefreibeit baben ſich 
viele Stimmen erboben, allein wer fib die Mübe 
ibt, tiefer in die gewerblichen Verbältniffe zu 
hauen, der wirb bald gewabr werden, daß faſt 
fein Gewerbe von den Einflüffen der immer mehr 
um fib greifenden Manufaltur- und Fabrik, Er. 
jeugniffe unberübrt geblieben if, und daß ein 
auf die alten Zunftverbältniffe gegründeted Ge— 
mwerbegefeß ein Unding if, Die beiden größten 
Staaten ded Zoflivereind, Preußen und Baiern, 
baben in biefer Beziehung gegenfüßlerifhe Prin⸗ 
Vpe feit einem Menſchenalter verfolgt. In Breus 
Ben belebt die Gewerbefreiheit, regulirt durch 
Vatentftener und Prüfung. In Baiern befteht 





das Gonzeffiondwefen bis auf das Meine Gez | 


mwerbe berab. Die perfönliben Laſten, Steuern 
und Abgaben find für den preußifcen Unterihan 
doppelt fo groß geweſen als für den bairifchen 
Untertban. Bir odenverbältniffe find in Preu⸗ 
Gen viel ſchlechtet im Durchſchnitt old in Baiern, 
und dennoch bat die Bevölferung Preußens zu 
berfelben Zeit 50 pt. zugenommen, wo fie in 
Baiern nur um 10 yüt. wuchs. In Preußen 
bat die Wohlhabenheit mit der fieigenden Beröl- 
ferung gleichen Schritt arbalten, in Baiern bat 
fib die Armutb gewaltig vermehrt und liefert 


jest unter allen beutfchen Staaten die meiften | 


Auswanderer. Hätte Breußen feine acht Provin- 
jen bis in die neuefle Zeit nicht wie eben fo viel 
verſchiedene Staaten fireng gefondert gebalten, 
und nächſt der Gewerbefteiheit noch eine befchränfte 
Freizügigkeit eingeführt, dergeflalt, daß ein ®r- 
mwerbtreibender im Alter von 25—35 Jabren, 
ohne neue Bürgerrechisgelber zu erlegen, ſich nad 
jedem beliebigen Ort des Landes begeben fann, 
fo würde der Erfolg noch viel größer fein. 
Endlich tbut dem Zollverein die Begründung 
einer Handelspolitit wabrbaft notb, und es ift 
unerflärlich, wie auch wieder bei den neueflen 
Verhandlungen zwiſchen Deflreib und den ein- 
elnen Etaaten des Zollvereind ein fo wichtiger 
Begenfond nicht zur Eprade kam. Durch eir 
nen Tarif fowie dürch jährliche Zuſammenkünfte 
laffen fih wohl neue Schemata auferligen und 
“einzelne Zollmaßtegeln befprechen, aber eine die 
materiellen Interefien ded Volls fördernde Han- 
delspolitit nicht begründen, “Der Handel mit 


Zuigia Zanjfelice 


(ortfegung.) 


Dennoch erlangte er von Lulgia bad Berfpregen, daß fle mit Ihm fliehen 


wolle, 


Die Mitternatöftunde war herangenaht. Die Gefangenen traten zufam« 
Moch einmal gelobten fle ih Hilfe und Bel— 
fland im der Notb, dann gingen fir ber Gde zu, Die den Weg zur Breibeit verbarg. 

Es if eine Piliht der Dankbarkeit, fügte Mantbone, daß Eolletta, dem wir 
die Gelegenheit zur Flucht verdanken, zuerft bad Gewölbe verlaffe, 
ibm folgen, daun vie greifen, ehrenweriken ‚Männer Pagano und Cirillo, zulegt 


men und reichten ſich die Hänte 


wir jungen, rüfigen Beute. 


Golletta ſtraubte Ab, aber man bat ihn, Feine Zeit zu verlieren, 
Borber jenoch, fagte Manthoné, mußt Du noch einmal ven äußeren Bang 
unterfuchen, Golletta, und uns Botſchaſt bringen, ob Allet ruhig und fill if. 


Dann wollen wir den ſchutren Gang wagen ! 


Golletta troch darch den Bang, Auigia büdte ſich ebenfalld, um dur vie 
Sorgfältig hob er die Eteine auß ber Außeren Mauer 
und legte fle bei Geite, damit fir den Folgenden nicht hinderlich wären. 


Höblung ibm zu folgen. 
ſchlapfte er durch die Drfinung. 


Die Naht war Mar und Hell, Man fah keine Schllowache auf dem engen 
Gange, man hörte feinen Tritt, Nur der Wind wehte heftig und die See alng 


hohl, als ob ein Sturm im Anzuge wäre, 


Golletta ſchlũpfte zuräd in die Höhlung, um den Gefangenen Nachricht zu 
Plöglic Härte er im Gewölbe pad Klirren von Ketten, den Tritt vieler 


geben. 


länder haben den großen Vorzug, binfichtlich ihr 
rer Zollverbältniffe eine einheitliche Leitung zu 
befißen, und überflügeln uns dadurch. Bill der 


— in ſeiner ige oder künftigen Ge: | 


altung Großes fibaffen, dann muß er ein per 
manentes Direftorium bilden , das fich fortmähs 
tend mit den deutſchen Handelsintereffen befsbäfe 
tigt, und dadfelbe durch unumfchränfte Bollmad- 
ten befähigen, fofort abzuftelen oder einzurichten, 
mas nothmenbig ift, 


Deutiche Staaten. 
München, 27. Mai. 


erbältniffe der Meceffiften bezüglice Ber 
ordnung erfheinen. — Heute ereignete fich bei 
einer offentliben Verhandlung unfered Pf. Kreide 
und Stabtgerichtd das feltiame Vorkommniß, daß 
ein aus der Frohnveſte berbeigeführter Zeuge im 
Gerichtefaale entiprang ; derfeibe wurde jedoch 
bald eingebolt. 
München, 27. Mai. Bon den Abgeord— 
neten, welche in der Erwartung, daß der Land— 
tagsfcbiuß heute erfolgen werbe, noch bier blieben, 


find dieſen Abend viele abgereist, um die feier» | 


tage im Schooße ihre Hamilien zubringen zu 


' fonnen, 





MWiünchen, 27. Mai. Nachdem die Unzu— 
Tänglichfeit des biöherigen Verfahrens der Mili- 
tärgerichtöbarfeit in Kriminalfachen immer mehr 
an den Tag getreten ift und in den Fällen ber 
fonder#, wenn ed fih um Gomplicitäten zwiſchen 


Militär und Eivilperfonen handelt, enorme Ber- | 
zögerungen und Weitwendigfeiten entitehen, fo 


if, wie man bört, demnacdft die Ginführung 
einer dem Berfabren in Cwilfachen verwandten 


Prozedur für Milttärperfonen in Straffachen auf, 


dem Verorbnungsmege zu erwarten. 

* München, 37. Mai. Es murbe der 1, 
Afieffor des Landg. Ditobeuern, H. Ebrenäberger, 
an das Landg. VBorchheim verfegt; zum 3. Aſſeſ⸗ 
for des Landg. Dttobenern der U. Affeffor zu 
Krumbach, K. Maper, beförtert; die H. Affefford- 
ftelle des Landg. Krumbach dem dortigen Aftwar 
8. v. Sichlern und die Altuardftelle des Lande. 
Krumbach dem geprüften Nechtspraftifanten fr. 
8. Sabalitſchka aus Bamberg, dermal zu Potten⸗ 
ftein, verlieben; der N. Sandy. »Affeffor zu In- 
golfladt, E. Keildbofer, an das Landg. Schwab⸗ 
münden und der Aſſeſſor M. feffet gu Schwab⸗ 
münden ald N. Affeffor an das Lande. Ingolr 
ſtadt verfept; ter funftionirende Etaatianmwalt- 
Eubfitut J. Miller zu Augsburg wurde zum IN, 
Etaatsanmwalte bei dem Kreis. und Etabtgerichte 
Augdburg und der funftionirende Etaatdanmalt- 
Eubflitut I. W. Oppelt zu Würzburg, zum IM. 
Etaatdanmwalte bei dem Kreid- und Stadigerichte 
Würzburg ernannt. 





Stimme Epeziale's. 
Ha! Was if dab! 
| Golletta erblaßte. 


Luigla fol Pietro! rief fle, vor 


Fliehe! Wliebe! 


tem! 


und meine Gefährten. 


Dann 





— a 
2 YUuf den äukiſchen Au: ı feinen taufend PVariationen will erlauſcht fein 

f wit ib und diedie Handeldintereffen fördernden Maßtegeln 
müffen bald, nidt, wie bäufig geſchehen, erft | 
mern ed zu fpät, erfolgen. Mile unfere Nachbar | 


In ben näditen Tas | 
* wird vom Juflizminifterium eine auf die 


den Top follt Ihr, zu dem ich Euch Gole, aber nicht in die Freiheit! 
fie im Feſſeln, die Rebellen! 


Nein, ich fliehe nicht! antwortete Golleita düſter. 


Pietro, um Gottes Millen, Miche ! beſchwor ihn Ruigia. 
bier für mi thun ? Hier mußt Du mit mir flerben, im der Breibeit wirft Du 
Mittel finden, mich zu retten, 

Nein, rief er, ich verlaffe Dich nicht, man führt Did zum Tode! 

D fliebe mein Beliebter! rief fir vergweifelnd. 
flerben, Du weißt ja warum, Wenn Du mich liebſt, Pietro, fo ziehe! Du biR 
mebr, mein Gelichter, al alle die bier gefungen And, 
beit, für dat Vaterland, dem Du ned nügen fol. Im Namen meiner Liebe, im 
Namen ver Freiheit befhwöre ih Dich, reite Dich, für Dich, für mid, für das 
Kind, dab ih unter dem Herzen trage, 
recht erhalten in meinen Beinen, 
wenn id Dich todt wüßte. D fliche! 


* München, 28. Mai. Es wurde auf bie 
erfie Aſſeſſorſtelle am Yandgerichte Briedbach der 
zweite Affeffor des Landgerichts Pfarrfirchen, H. 
Strobl, befördert; ald zweiter Affeffor des Land⸗ 
gerichts Pfarrkirchen der Aftuar des Landgerichts 
Aa, Alois Frhr. v. Hafenbrädl, berufen; die 
Aktuarftelle des —— Aichach dem Appel⸗ 
lationdgerichtö.Mcceffiiten Joſ. Laun von Eichftädt, 
und bie Mftuarftelle bei dem Landgerichte Din- 
kelsbühl dem Acceſſiſten der Regierung von Ober⸗ 
baiern, Th. v. Roth, verlieben; Die erledigte 
Bröittöfommiffärdftene bei der *Boligeidireftion 
Münden dem Wolizeifunftionär K. WB. Nieder 
teiter in provif. Eigenſchaft übertragen. 

München, 28. Mai. Der Landtagdab- 
ſchied ift erfolgt. Ale Geſetzentwürfe find fanttio- 
nirt, ebenfo die Gerichtsverfaſſung; Gifer und 
Ausdauer der Kammern werben lobenb anerfannt; 
tief beflagt wird, daß mehrere Befekentwürfe 
Deanftandung gefunden; verſchiedene Einrichtun« 
gen, bie in Vorſchlag gebradt worden, werben 
ald notbwendige erflärt, und die Erwartung wird 
ausgeſprochen, daß der nächſte Landtag bierin 
| den lanbesväterlihen Abfichten ded Königs ent 
geaenfommen werde. Die Gefehgebungs-MAud« 
ſchüſſe follen in der Zmifchenzeit bid zum näch⸗ 
ften Landtag zur Berathung der allgemeinen 
Strafgefepgebu a einberufen werben. 

Nürnberg, Wir haben in unferem geitrigen 
Blatte die amtlihe Berichtigung der Pal. 
Regierung in Bezug auf unfere Gorrefpondenz, 
nad Ürtifel 47 ded Preßgeſehes ohne beigefligte 
Bemerkung, gegeben. Wir feben uns nun heute 
zu folgender Audeinanderfeßung aenötbigt: 

Unter den „Preßpolizeiliben BeRimmungen* 
bed Preßgeſthes vom 17. März 1850 befindet 
fi ein Artitel, welcher von Berichtigungen ban- 
delt. Es iſt Died der Artikel 47, und fagt: 
„Der Herausgeber oder Berleger einer Zeitung 
oder periobifchen Schrift it fchuldig, in Be- 
A auf bie in berfelben vorgetra«s 
genen Thatſachen jebe amtliche oder amtlich 
‘ beglaubigte Berichtigung, fowie jede andere, 
' Shmäbungen oter Beleidigungen nit 
enthaltende Berichtigung des Angegriffenen ıc. 
aufzunehmen.“ 

Zweierlei fält bei biefer Geſetzesbeſtimmung 
befonders in tie Augen, nämlich einmal, daß eine 
folde Berichtigung ſich auf die vorgetragenen 
Thatſachen beſchränken fol, alfo nur Faktifches 
bringen darf und dann, daß von den Angeariffe- 
nen in ihren Berichtigungen feine Banskur: 
gen oder Beleidigungen begangen werben 
‚dürfen. Hat der Gefeßgeber, während er biefe 
lehtere Behimmung in Tas Gefeh aufnahm, auch 
\ zunächft blos !Privatperfonen im Auge gehabt, fo 
iſt jedenfans Mar, daß er von den Behörden und ° 
| Mlemtern ed ald felbitverfländfich vorausfeßte, daß 

fie fi) feine Shmähungen und Beleidigungen zu 
Schulden fommen laffen würden, _ ; 
„ Die Organe der Staatsgewalt, die Aemter, 
fonnen doch unmöglich das Privilegium baben, 














Beute und ein Gewirr von Stimmen, Auch drang der Schein von Badeln durch 
die enge Drffnung, bie aub dem Gewoͤlbe in vie Höhlung führte, 
Golletta bordte beflürzt und mit Uepſendem Athem. 


Gr vernabhm die 


Eörte er ihn rufen. Die Schnrfen wollen flleben. In 


Schlagi 
Fort mit ihnen zum Blutgerüſt! 


In demſelben Augenblick ſah er in der Daumrung Lui⸗ 
gia'a blaſſes Anılig vor feinen Augen. ® 


“ 


ihm niederfinfend, Du bit fonft verlo · 


Rette Di ! 
Ich derlaſſe Dih nicht 


Was kannſt Du 
Moch lift man mich nicht 
Rette Dich für vie Freie 


Der Gedanfe an Did wirb mi anfe 
I würde verlaffen flerben in ver Einſamkeit, 





Wu Am zweiten Pfingstfeiertag erscheint 





kein Blatt. 


2 


Beleidigungen zu ſagen? Eine Beleidigung aber, 
fomobl für unferen Correſpondenten als unſer 
Blatt, if ed, wenn die Regierungeberichtigung 
von einer „miffentlicb falſchen“, „auf Störung 
ded öffentlihen Vertrauens oder auf Erregung 
von Grbäffigfeit gegen. die kgl. Regierung bin- 
itlenden“ Nachricht, ferner von „böswilliget 
iebertreibung« ipricht. Woher weiß denn die 
Regierung, daß bier die böfe Abſicht eines Ein- 
einen, und nicht ein Irribum, der vieDeicht im 
ganzen Orte verbreitet war, vorliegt? Diver ift 
ed wieder ber defannte „dolus geweralis“, der bei 
Allem, was wir ichreiben, präfumirt wird ? Jeder 
mann weiß, mie bei dergleichen Worjälen über 
trieben zu werben pflegt. Daß aber ſelbſt am 
Eige der Regierung darüber ungenaue und über, 
triebene Nachrichten verbreitet waren, zeigt nach⸗ 
Rebender Artitel ded „Ansbacher Morgenblatts 
für Stabt und Land“: 

„In Lichtenau bei Ansdach bat unter einer 
Anzahl von Zudtbausfiräflingen ein merklicher 
Brond begonnen, der aber durch eine Regierungs- 
KRommiffion mittelft Anwendung von 156 Ruthen⸗ 
bieben auf 12 #. v. anfebnliche verfehrte Fronten 
wieder gelöfht wurde ie zen Eträflinge 
batten geglaubt, nicht nur die Annahme der Koſt, 
fondern auch die Arbeit verweigern und ihren 
Kommiffär, der gegen fie und Andere öfters [bon 
beitig gepoltert baben fol, auch wieder ſchimpfen 
zu dürfen. Sie haben's aber balt in ihrer ro— 
ben Manier gar zu arg gemacht.“ 

Man fiebt hieraus, wie verichiedene Berfionen 
im Publikum zirfulirten, Dergleihen Uebertreis 
bungen kommen jetedmal vor, und bie Aemter 
follen, ſtatt vie Preſſe als tie Erfinderin der 
feiben onzuflagen, frob fein, durch die Preſſe 
Gelegenheit zur öffentlichen Feſtſſellung der Wahr- 
. befommen. 

ir erwarten übrigend von unferem (orre- 
fpondenten, ber uns ald durchaus ebrenwerib und 
fonft febr zuverläffig befannt iſt, noch eine bes 
fondere Grläuterung. 

* Bandan, 24. Mai. folgende Verurtbeir 
lungen baben vor unferem AJuchtpolizeigerichte 


Rattgefunden : Holp und Eroiffant zu 2 Jabren | 
Gefaͤngniß; Nit. Schellang, Heinrich Amis, ®g. | 


Schröder, Briedr. Kaber und Jaf, Fueß zu 1 
Jahr Grfängniß; Heint. Graf zu 4 Monaten 
und Yob, Koch und Jakob Reiter zu 3 Monaten 
Gefängniß. In Abmefenbeit wurden verurtbeilt: 
Andr. Eruf zu 4 Zohren und Gy. Herzog zu 3 
Jahren Gefängniß. Freigeſprochen wurden: Yube 





fer beauftragt, anzuzeigen, in melden Wirtb- 
ſchaften im Jahre 1845/49 Berfammlungen und 
demofratiiche Zuſammenkünfte flattbatten und 
melde Mirtbe ſich an deraleichen beibeiligt. 

* Mirsbaden, 26. Mal, In dem Hotel bed 
Dinifter Präfiventen Fürſten Wittgenfteim iſt ein 
bedeutender Diebftabl voraefommen Außer 
ter ganzen Garderobe der Kürftin wurden viele 
foftbare Schmuckſachen mit fortgenommen. 

* Beipzig, 26. Mai. Die lektbin in Dres 
den abgebaltene Synode der Deutſchlatho— 
lifen Sabfens bat rin neues organiſches Sta- 
tut berathen und man glaubt für dasſelbe der 
Genehmigung des Cultusminiſteriums ficber zu 
fein und fo ben anderwärts fo gefährdeten 
Deutichfatbolizismus wenigſtens in Sachſen old 
Gonfeifion zu reiten. — Die biefige Deutfchfatho+ 
lifebe Gemeinde bat zum Wrediger an Rauch's 
Stelle den Ganbidaten Ziegler aud Dresden 
gewählt, aber die Beflätigung tiefer Wahl noch 
nicht erhalten. 

Berlin, Morgen (27. Mai) findet in Halle 
eine Verfammlung von Gemwerbtreibenden und 
Kaufleuten des Zolvereind fait, in melder 

emeinfame Beſchlüſſe wegen Erhaltung bes 

een, griaßt werden follen. Bom 
1, bis 3, Auni wird in Gotha eine allge 
meine deutſche Lehrerverfammlung abgebalten; 
die Betheiligung wird leider bei der gebrüdten 
Lage des Lebrerftandes feine allzugroße fein. — 
Am 2, Juni verfammeln fi ferner auf der Wart- 
burg die theologiſch-pietiſtiſchen Studentenver- 
bindungen, welde unter dem Namen „Wingolf“ 
befannt find. Es finden um biefe Zeit noch 
viele andere Zufammenfünfte von Berujsgenoffen 
Ratt, verbunden mit den prächtigſten mwoblein- 
ſtuditten Reden und den felenneften Zweckeſſen. 

Bon Berlin wird ter Augsb. Ag. Ztg.“ 
geſchrieben: Zu London ift zwiſchen den europäi- 
chen Großmädten eine Konvention über 
das Fürſtenthum Keuenburg dabin abge 
febloffen worden, daß dasfelbe unter die legitime 
Landeshobeit tk cu ala rag babe, Wenn 
ald Unterzeichner ver Convention nur Deiftreic, 
Preußen, Rußland und England namentlich ges 
madt wurden, fo ſcheint Frankreich ald Mitga— 
rant der Barifer Friedensſchlüſſe, deren erfter ſich 
über die Zurüdgabe Neuenburgs an Wreußen 
erklärt, ergänzt werden zu müſſen. (Ein einfeis 


‚ tiged Borgeben der übrigen vier Grofmächte 


wig Bretz, Karl Echelang und Adam Oberft, | 


An das Militärgeriht wurde überwitſen ber 
Soldat Friedr. Brep. 

Stuttgart, 26. Mai. Seit vorgeitern iſt 
eine neue fol. Verordnung in Betreff der 


Prefſe inllebung. Bisher waren von ver Yoliz | 
zei mit Befchlag belegte Blätter von Journalen, | 
namentlihb vom Beobadıter, im fat allen öffent- | 


lihen Rocalen, ald Wirtbebäufer, Lefe» Bereine 
u. f. w. fletd zu finden und offen aufgelegt. 
Ein neuer Gebeimeratbs » Erlaß ermädtigt nun 
die Polizei, folhe Nummern in öffenlichen Localen 
wegzunehmen oder fie zu entfernen. Mit dem 
Eulenfyiegel wurde vorgeftern der Anfang ge— 
madıt, — Bid 10. nädften Monats foll die 
ren Quartalfipung ded Schmwurgeridte in 
ubwigsburg eröffnet werten, wobei die Sache 





bes vom Becher-Proceß ber freiwillig vor Gericht | 


getretenen Rechtöconfulten Klumpp von Frew- 
denſtadt zur Verhandlung fommen wird. 

arlörube, 26. Mai. Das heutige Regies 
rungäblatt enthält eine Entſchließung des Kegenten, 
wornab der Kriegäzufand nab Maßgabe 
bed Geſeßes vom 29. Ian. v. J. noch fortzus 
dauern bat. 

* Kaffel, 25. Mai. Unſere Wirthe fieben 
großentbeild in Gefahr, ibre Konceſſion zu ver 
lieren. Die Regierung hat den Oberbürgerniei- 


würde dem Geiſte des Friedens zuwiderlaufen 
von dem bie Erofmächte befeelt find. 

Köln, 26. Mai. 
ber Zuchtpolizei Kammer ift ein biefiger Geld» 
wecsler wegen Üebervortbeilung gegen arme 
Auswanderer zu einer ſechömonatlichen ®efäng- 
niäßrofe und 200 Thlt. Strafe verurthpeilt 
worden. Der Saal war gedrängt voll; die Zur 
börer nahmen das Urtheil mit Befriedigung auf 
und legten ein großes Intereſſe für die Aus 
manberer an den Tag. 

* Breslau, 26. Mai, Uebermorgen wird 
die fchlefifhe Induftrieaudflellung eröffnet. 

Breslau, 25. Mai. Aus Lühn gebt die 
Nachricht ein, daß der Cardinal-Fürſtbiſchof die 
Jefuiten (kiguorianer, Redemptoriften) bie auf 
fernere Verwendung abberufen haben foll. — 

Luremburg, 24. Mai. Heute bat der biefige 
Goffationdbof das Urtheil des Appellhofes, welr 
bed den Verleger des „Luremburger Wor- 
tes" zu zwei SJabren Gefängnif und in bie 
Koften vernriheilt, beflätigt. — Seit dem Urtheil 
des Appellbofes if ein zweiter Artifel der 
flerifalen Zeitung ineriminirt worden, 
und zwar wegen Aufreizung zum Mißvergnügen 
und zur Unzufriedenbeit mit der Regierung. 

* Bremen, 26. Mai, Von den Künfzigen, 
melde lehthin ald Mitglieder eines „Tod⸗ 
tenbunbes" verbaftet wurden, find etwa noch 
ein halbes Dußend in Gewahrfam. Daraus 





Nun, fo ſei eb denn! rief Colletta euntſchleſſen. 
Ich weiß ed, mir feben und wieder ! 


ja retten, Luigia! Lebe wohl ! 


34 will e& wagen, Did 


In der beutigen Sipung | 


wenigen Stunden al& ein 








mag erfeben werden, was bie „furcdhtbare Wer 
ſchwoͤrung“ auf ſich bat, 


Deftreichifche Staaten. 

Wien, 25. Mai. Nibt geringes Auffeben 
erregt die beute unermartet erfolgte Quiescirung 
und tbeilweile Abfertigung mehrerer Beamten 
im — — 

ie AUswanderungen zunächſt nach Ame: 
rifa nebmen in Tirol feit einiger Zeit fichtbar 
überband. Aus dem Innthal und ‚kürzlich vom 
äußerfien Grenzpunfie des Gerichtes Ebrenbera, 
von Jungbolz, ziehen ganze Bamilien mit Heinen 
Kindern fort, nachdem fie ibr kleines, dem Un— 
terbalt nicht genügendes Anmefen verkauft haben. 


Franzöfifche Nepubtif. 

Parit, 24 Mai. Die Deutfbe Allg. Zei— 
tung ſchreibt: Das Ereigniß ded Tags iſt das 
entliche Zuftandefommen der Kufion ber beiten 
Linien, die ſchon fo oft verfrüht angekündigt 
morben war. Diedmal ift die Uebereinkunft wirt 
ib gefbloffen worden troß Thiers, und Buizot 
fiebt, Dank fei es der wirkſamen Hülfe Gban- 
garnier’s, feine Anfichten vollfommen triumpbiren. 
Die orleaniftifchen Prinzen begeben fi nächſtens 
(sous peu, wie mir ein bedeutender erltaniſtiſcher 
Etaatömann und Unterbändier in dieſer Anger 
legenbeit fagie) nad Frobsdorf, um ihrem Wetter 
daſelbſt ihre Aufwartung zu machen. Bisher 
fträubten fie ſich noch immer, Heintih V. ven 
Titel Majehät zu geben, doch man begreift, daß 
an ſolchen Schwierigfeiten diefe fonft genehmigte 
und gewünſchte Bereinigung nicht feheitern werte. 
Das Manifeft ift bereits abgefaßt und bat Gui— 
zot zum Verfaffer, doch wird mit der Weröffent: 
lihung gewartet werden, bis fich eine faridlice 
Beranlaffung dazu darbietet. 

Parie, 24. Mai. Der officiele „Moniteur", 
den man, wie Sie willen, ſchon lange zu einem 
Allerwelts⸗Journal machen will, wird endlich die 
dazu erforderliche Preisherabfegung erfabren; und 


' zwar fofl fein Abonnement genau fo geftellt wer- 





a Leichnam auf den Wellen treiben mürte, 
fühlte er Troft bei dem Weranfen, daß ed die Macht der Elemente, umd nicht 


den, daß ein gewöhnliches Parifer Blatt eben 
nicht mebr dabei eriftiren fann, d. 5. ouf un: 
gefäbr ein Drittel feines biäberigen Abonnementä. 
Das fogenannte organifhe Defret hatte jwar die 
Preſſe in einen Echroubftod gefpannt, der in ven 
Händen der Vräfekten ganz tiefelben Dienfte wie 
das peinliche Haldeifen bätte leiften können. Als 
lein gerade die gefäbrlichiten Journale waren die 
Nügflen und verbielten ſich regunaslos rubig in 
ihrem Scraubftode; fie fpielten die Todten, um 
nicht getödtet zu werden. Und dann liegt es in 
ber Natur eines Geſeßes, daß es, für Alle ge, 
macht, dech immer nur Einzelne trifft. Das or- 
ganifhe Preßdelktet war alfo trog allem (Eifer, 
momit ed von den Behörden vollſtreckt wird, noch 
immer nicht das rechte Mittel, um dem Warteis 
Journalismus wirffam beizufommen. Mit dem 
„Moniteur® zu 36 Fr. läßt fih nun aber die 
ganze Preſſe, namentlid die parifer, auch ohne 
Ülvertiffemente, Sudpenfionen und Suppreffionen 
zu Tode curiren; denn feines bat ed bei dem 
berifhenden Stempel» und Gautiond.Sape auch 
nur wagen Tonnen, auf einen folhen reis ber- 
unter zu geben, und ich babe daber nicht Unrecht, 
wenn ich Diefes Projeft ald den tödtlichften Streich 
bezeichne, ter noch gegen die obnebin fo beim. 
efuchte Preſſe ausgefonnen worden if. Da der 

igentbümer des „Moniteur," Herr Pankoucke, 
nit aus bloßer Hingebung die Hände dazu bier 
ten wird, fo ift ed natürlich, daß die Regierung 
ihm eine Subvention geben oder, was wahrfcein« 
lichet ift, das Werlagsrecht abfaufen muß, in 
welbem Kalle fie das Blatt durch die National 
Druderei publiciren faffen würde. 

Paris, 25. Mai. In den nähften Tagen 
wird ein Dekret erwartet, welches den Miniftern 
das Präditat „Monfeigneur“ und „Ercellenz* 
wieter gibt. lm einen Unterſchied bervorzubrin« 





Denn och 


Sie ſchlang die Arme um ibn und drückte ibn mit milder, vergehrender | bie bluibefledie Sand elender Mörder war, durch welche ibn ber Untergang broßbtr, 
Leidenſchaft an Ab, ihm mi Küſſen brredend. Dann rip fe A los, und | Lieber war «8 ibm, im ver Tiefe des Meered dem Haiflfhen zur Speife zu dienen, 


wandle flh der Höblung zu, im vie Spezlale mit einer Fackel hineinleuchtele. 
Golletts Aürzte ch durch die Drfinung. Es war noch Alles rubig in dem 
Außeren Gange, aber ber Sturm hatte ſich erhoben, die Brandung rauſchte an 


den Felſen empor, 
Golleita jögerte nicht. 
bemerite ihn und gab Bruer. 


Brandung flug über ibn zufammen, 
mit Zadeln, Schüffe fielen hinter ibm. 
Beer gerifien. 

Golleita war ein guter Schwimmer 
ker durch Peihetübungen geſtaäͤblt und abgehärtet. 


Gr ihwang ſich auf vie Mauer. 
Die Kugel faufts an ihm vorbei. 

Eniſchloſſen, den Tod verachtend, flürgte fi Golletta in die Ger. Die 
Auf der Mauer erfchienen Bemaffnete 
Golletta wurde von den Wellen in dus 
Millenlos üterlieh er Ab ven Fluthen. — 

Bon Jugend auf hatte er feinen Kör- 
Er ritt foht un fdwamm 


das Dafein. 
Eine Schildwache 
bliden, 


ale hoch am Balgen König Ferdinands zw hängen. 
können, hatte er gewüuſcht, noch länger zu leben. 


Nur um Luigia reiten zu 
Sonft feffelte ibm nichte an 


Collena kemerfie an der Art und ter Höhe der Wellen, daß er noch nicht 
weit in dad Meer getrieben war. 


Gr mußte ſich noch in ver Mäbe tea Hafens 


befinden, zuwellen glaubte er fogar, die Laternen der anfermden Schiffe zu er- 
Es war in der That fo. 
ſchleudert, ohne fi weit vom Lande zu entfernen, 

Dog nabmen feine Kräfte immer mehr und mehr ab 
fingen an zu erflazten ; die Wogen, die fortwährend auf ihn nieberflürgten, rauße 
ten ibm die Luft. Noch einmal ſt engte er feine Sehkraft an, nnd ſuchte fi fo 
bo ald möglich über die Wogen zu erbrben, um zu erfpäßen, in welcher Gegend er 


Er wurde von ven Wellen bin» und berge- 


Seine Glieder 


vortrefflich. Dennoch überwältigt ibn Die Bluch und vernichtete alle feine Ane 
Ärengungen, ſich dem Lande zu nähern; vie Bogen, von den Felfen jurüdpraflenn, 
hoffen mir Macht in das Mer, un» riffen ibn mit fort. Gr bedurfte feiner gan 
gen Kraft,um ſich nur Aber em Waſſer zu halten. Mod dazu war die Nacht ganz 
bunfel und der Schaum fprig'e um ihm ber, fo daß er nicht unterſcheiden fonnte, 
nach welcher Richtung er getrieben wurde. 

Nie wurde Colletta's Geiſt durch irgend eine Gefahr verwirrt. Auch 
jegt behielt er wolllommen klares Bewußrfein. Gr erfannte dad Gefährliche ſel— 
ner Baye, er wußte, daß wenn mit zufällige Hilfe Ach ihm darbot, er binnen 


| 


fi beſande. Dod auch jept war «8 unmöglich, das Geringfle ju unterſcheiden. 
Der Schaum fprigte ihm in bie Augen und verhinderte ibn, ſharf zu ſehen. 

Eollerta ergab fi in fein Schickſal, und Tief fd vom den Wellen weiter 
“aufeln. 

Ploͤſzlich fühlte er einen heftigen Schmerz und eine flarfe Erjhütterung 
an feinem gangen Körper. Gr mar gegen etwad Feed, einen Felfen oder ein 
Stif, geſcleudert worsen, In der That bemerfte Kolletta die Baden eines Mleis 
nen Bellen kor fi, der fi nicht weit Über dem Waſſer erhob. Golleita hielt 
eh für möglig, daß diefer Belfen mit dem Ufer in Verbindung flche, um ſuchtt 


en, muß dann bod wohl notwendig ber Prinz- 
Bräfdent das Präditat „Sire* annebmen. 

Paris, 26. Mai. Es if das Gerüdt ver 
breitet, dad Brfeg- Project über den öffentlichen 
Unterricht werde der Oppofition des Staatdra- 
thes wegen zurüdgenommen werben. 


Tages: Ghionif. 

* Hürnberg, 29. Mai. (Unfälle) Der 
Eolvat Konrav Müller von Erlangen und ver Gart ⸗ 
ner Job, Pierbeimer von Fihräpt ſclugen beim 
Fahren auf ver Altmühle mit ihrem Kabne um und 
eritanfen. — Der Dienfilneht des Voftbalterd zu 
Kögting. Iob. Frichtl, fam mit dem Kopfe unter 
Das Map feines Wagens und wurde derſelbe zerdrückt. — 
Den Wriefter Vater Babriel zu Würgburg traf, 
während er Meffe Tab, ver Schlag. 

D Mürnberg, 28. Mai. Das Kollegium der Gr 
meindebevollmächtigten bat In feiner geftrigen Gigung 
den bereits gefaßten Magifratsbeftläffen zugeflimmt: 
bob Dat Gaftbaus „zum Blegenäburger Hof” für 
16000 fl. gelauft und dorthin ber Viehmarkt verlegt 
iwerbe ; weiter, daß bie für die Lehret an dem deutſchen 
Schulen vom Magifrat fefgefepte Befolvungsfcala in 
Anwendung fomme, 

* Nürnberg, 20. Mai. Wir haben fhon im 
vorigen Jahre darauf hingewieſen und wellen auch 
fegt wierer einmal daran erinnern: daß «6 hödit 
zwedmaßlg wäre, wenn an „fhönen Sommer Beier» 
tagen*, J. B. Pfinaflen, vie Preife auf ver Eifen» 
babn berabgefept würden. Diefer löbliche Brauch 
berrfche faſt auf allen norke ump mitteldeulſchen is 
ſenbahnen. Die Sad if dadurch leicht und prafs 
uſch zu machen, daß man Billets für Hin» und Ser 
fabrt zugleih ausgibt, vie waͤhrend einer beflimmten 
Brit, alfo 5 ®, während der drei Pfingfitage, nur 
die Hälfte des Vreifed foften, Cine folde Mafregel 
wäre nit nur für das Bublifum, fontern für bie 
Kaffe der Bermwaltung felbft höchft vortheilhaft, da pie 
Gıfobrung lebrt, daß wurd ſolche Preisberabfegung 
gerade die dreifache Benühung Rattfindet — mie biet 
bei allen derartigen Maßregeln, 4. B. ver Bofre- 
form, oder der Bollermäßigung auf Golonialmaaren, 
ber Ball war, Desbalb baden auch die Aftionäre 
4 Be'der tbüringifhen Bahn, die ihren Bortbeil 
verfeben, ſolche Ginribtungen von der Verwaltung 
treffen laſſen; bis freilib eine bureaukratiſche Ver⸗ 
waltung, bie megen fo etwas ein halbet Jahr hin 
und ber fchreibt, Ab dazu enifhlicht, das pflegt 
immer ein wenig lange zu bauern, 

* Unsbach. Dinstag Nadıtk ift der zu DY/, Jahr 
ren Zudibaus veruribeilte Steindruckergeſelle Ernf 
Ungerer aus Nürnberg aud der Frohnveſte dabier 
enıfprungen. Gr bat das Fenſtergitter ſeines Kerkert 
abgefänitien und dadurch fein Gntweichen möglich 
gemadt. — Auf vem Wege nah Nürnberg, zwiſchen 
Bufhihmwabach und Münterlbah, wurde er jedoch 
von der Genparmerie daburd, tab er derſelben aufe 
fallenverweife aud tem Wege geireten und dem Balve 
jugreilt war, entpedt, verfolgt, verhaftet und wieder 
woblserwabrt bicher gebradt. Die gepflogene näbere 
Mecherdyr ergab, daß Ungerer mittelft eined Gän'chens, 
daß er — in feinem Kleide nerdedt — bei Ach führte, 
durch ademöhentliden Fleiß die fafſt Boll viden 
eifernen Witterfäbe vollftändig durchſchnitten und fich 
fo den Weg ind Freie gebahnt hatte. 

Beim Streifen nah wem Ungerer im Malte — 
bat fi leider noch bad Unglüf ereignet, daß ein 
Schreinermeifler und Bater einer Aarken Bamilie von 
Kl. Heildbronn durd das unverhofite Rosgehen eines 
Gewehres in den Oberfihenkel geſchoſſen wurde, fo 
jwar, daß bie Kugel den ganzen (nad anderer Mad 
richt deſſen zwei) Schenkel durchbohrie und dann noch 
etwab in bie Erpe drang. 

Kiffingen. Die Kurliſte weist bis zum 23. 
Mai 191 angelangte Kurgäſte nad, 

Augtburg, 28. Wal. Auf ber Bahrt won 
Donaumdrib nah Wugdburg entzünpeten fi vor- 
geftern auf ber Gifenbahn drei angehängte Torfe 
wöägen, welche wahrſcheinlich durch aukſprühende Huns 
fen im Sluth verfrpt wurden, Sie wurden fogleich 
audgebängt und geloͤſcht. 

Abgebrannt: Am 22. v die Gebdulichkelten 
bed Bauern Welg zu Ditenrich, Ger. Vobenflrauf, 
Afiet. 900 fl. — In Wrofalbershof, Ber, Sulzbach, 
am 21.d, Das Wohnhaus ver Gölbnertwitime Schmitt, 
Schaden und Aſſek. 300 fl. — Am 23. v. Nadıs 
Wohnhaus und Gtavel det Wirthes Koch zu Meus 
ſaͤß, Ser. Söppingen, Schaden 4000 fi., Aſſet. 2400 fl. 





— In Grefing, Ger, Neumarkt, die mit Stroh und 
Heu gefüllte Scheune des Bauern Sacht, Schaden 
1000 fl. — Am 24 d. früb mad Wohnbaus des 
Maurergefellen Seb. Bater von Wemping Aſſeku- 
san 20. — Am Woniag den 24. d. Nach-⸗ 
mitagt flug der Blig in ven Getreideſtadel deb 
Bauern Ga. Baltermaier von Unterlauterbad, Berichte 


Rottenburg, wodurch deſſen ſammiliche Gebdude und 


Habfeligkeiten, ſowie die ſammtlichen Gebäude und 
Fahrtniſſe des Edloners Theinat ab ton da ein 
Raub ver Flammen wurden. Dabri gingen 8 Stuck 
Vieh zu Grunde, Brandſchaden 6000 fl, Affe. 
2700 fl. 

Am 24, d. Abende flag der Blig In ven Star 
bel des Bauern Mid, Kudlhuber zu Ghönerving bei 
Bileboien, in Bolge deffen fämmeliche Gebsude bei 
Kudlhuber abbrannten. Dabei gingen 6 Stud Birh, 
Bann ſammtliche Gerätbihaften und Wabrniffe zu 
Grunde Brandſchaden 5000 AR, Affe. 1800 A. 


Verantwortlicher Mebalteur: &. Wever. 
Sandels: und Börjenberichte. 

Schweinfurt, 27. Mai. Die Ausfihten And über 
einfimmenp überall nur gut, und trogbem nice nur 
fein Banfın ver Getreideptelſe, jondern in ben lep- 
ten Tagen fogar Steigen verjelben. 

Auch vie heutige, Mark befahrne Schranne brachte 
und numentlih Im Korn abermals einen Aufſchlag. 

Dittelpreife: Weijen 20 fl. 32 fr, Kom 18 fl 
41 Er, Gerſten 12 fl. 45 fr., Safer BA. 7 fr, 
Korn demnach nur 24 Ir, gefliegen ; leteres wurbe 
auch mic 19 — 20 fi. ver Schafftl bezahlt. 

Die neulich ſchon bemerkt, gibt Die hieflge Go 
mune an biefige Bäder Korn von autgezeidne- 
ter Dualität um wen Preis von 18 fl. pr. Schill. 
ab, veffen obmeradtet Taufte ein Theil derſelben auf 
dem Markie Korn von viel geringerer Dualität um 
19 — 20 fl. ven Schaͤffel. — Warum tr!!! 


eiktankjwri, 97. Mal.) Banl-Mlıen 1308, Spiiı. Me, 
TEABD., Hart, TE, avſat aa . Ant a7t, 1, Are. 
41%, ®., 250..Booie 108, keeſe 180; Sur. but. 
D. », In6o b. M. 109%, B., ap. ©. 97, art. DAB, 
“B, 3, er, erh, viſcab An. ve. P. 
Spät. Lowgeh. Fr»Col 108 P.; würtemb, 4,pl. KChlig. 
b. Rips. O0! WB, SYarbı. Mile DOW. tan. Hape. Di, 
vB, 60 Rekoeie 044, Anl.erooe 38r; kurheifiide 
40 Zhaler-kooje d. Ribe. AP, Ard.-Mlfh +» Kerbbaßnoftien 
604, Darmdäbter Solrteoie 98, Zil. » Loofe 29%. 
nah, un, Poeie 37%; V. Taunus ti. 308 B.: veln, HOOA.»Eroie 
98°,,; ipam. avrt. iml. Ech 43; bei. aulät. Berti. 93'/, 
po, Int. Kr’, Distonto 2 W. 

Belblurs.) Biſtolen I. # 46 Iı.: BVteuſſ. Arichrichep'er 
9594 ir: Hol. vi. :Etüde dr 57%, I; Ran Daralen 
5 ww kr; 20, Aranceüde . U 354 fr.; Angl. Eu. 
verains f. 12 4 ft. Bleib al Marco |. 304; Yremf, 
Thaler #8. 1 46*4 Fe: Pteuſſ. Wall.» Echeine #. 1 dhty; 
5 Aranfentbaler u. 2 28° fe; Hodjhalıig. Eilber A. 24.36, 
Menue Leulad'et A. 11 6 ie 

(Wien, 38. Kal) Deflerr. Apror Metall. 15%: Maprer. 
86’/: Belterie-Anichemsloofe won IFBI 300/44; Banlactien 
1971; Nerpbakmaltien 1010, Mördneleuns: Mugsburg une 
119'4: Bonbon 11.59, Welbeurs: Ducoien 97. 

(kendon, 25. Mai.) pres, Genies BUT. 

(Berlin, 25 Mai) Preuf. Etaatsihulih, 9%, Rölm 
Mindener EB. 113, 

(Augsburg, 27. Mai.) Bayer, 4* ptoc. Ob. 100%, V. Abre, 
9'4; Abrec. P. dproe Grunde »Mblöfungsodl, 96", 
bitte Gproc. exſtet Wmufflon zuo P.. Ditte zweiter 102 W, 
Banf » Altien 1. Erm. 704 B.; Promefien ältere 138, 
neue 118; fer. Gore. Dei. 78; Adproe 704 B.; 
Banlatt. I. Sem. 1060 ; lomb,.menet. Bpror, SH’; württ. 
W’Arroe WM P.; a proc. 101%, P. 





Unzeigem 


Anzeige 

Unterzeicdhneter bringt einem bochwerehrlichen Bub» 
IUlum vie ergebenfte Anzeige, daß mit dem Monat 
Juni fein Behrfurs im Beinen und Malen 
beginnt. 

Der Zweck deb Infituts if, feine Eleven in für 
jeher Beit im Beichnen und Malen fo weit zu bilden, 
um Portraits nad dem Leben und Landſchaſ⸗ 
ten nad ber Natur aufnehmen ju können, Blur 
menzeichnungen und Stidmufler ſelbſt zu fer- 
tigen, ſowie jeden Gegenſtand des geſammten Univer» 
fums frei nachbilden zu koͤnnen. 

Der außerdem Lu bat die Photographie als 
kleblinghbeſchaftigung zu erlernen, bem wird gründ» 
licher Unterricht darin ertbeilt. 

Ernfh Poltfhid, 
Portraitmaler, 
Wohnhaft im Herileindgarten 
beim Frauenthor, 


’ 
N 
| 
I 


' mufif fatt. 


Söcherts : Zwinger. 
Sonntag, den erften Pfingftfeiertag, findet 
mufifalifhe Produktion der Biefigen Regiments« 
Köchert. 


Gefang : Gefellfchaft. 
Dinstog, ven 1. Juni 
Große Produftion mit Mufif 
auf dem Riftnite-Iminger. Unfang 7 Uhr Abende. 
Der Vorftanb, 


Nürnberger Schweiz. 


£ (Einladung.) 
. „Bei dem am zweiten Pfingifeiertage Aattfintenden Berk: 
ſeſte anf ver Hobbirg wit Mufil nun Eheibenfchieem babe 
ih bie Reflauralien übernommen; es wirt für ausgrjeicmetes 
Lagerbier, vorireßliche Fotellen und fenfige Epriien brfens 
seiorgt jegn, weihalb zu zablveichen Beſuch felme ergebenfle 
Gintatung macht 

Sappurg, ben 20. May 1852. 

8. Nayer,, 
Gaſtwitth. 





Erlangen. 

Während der Kirchweih und des Burg— 
bergfelies vom 30, d. M. bid 3. Juni fa- 
der zu recht lebhaften Beſuch jeines Gafi- 
bofes hiemit freundlichſt ein. 

Hochachtungsvoll 
P. Krafft, zur Glocke. 


Schuſterskeller. 


Un den 3 i 
wu EINIG; findet bafelbft guibelchte 


Felſenkeller zu Biegelitein. 
Sonntag den 1, Pfingffeleriag Mochmittag und Montag 
den 3. BflngAfeiertan Dormittog und Nachmittag Hormenit- 

muflt, Zu jahlrelche m Eeſuch ladet hiemıt böflichit ein 


Bren 
Berfauf. 
Ein im beten Betriebe fchenbre 

Spezereg-, Material- und Farbwaarengeſchãft 
in einer ber Freguentehen Thorfrafie in Nürnberg if Bamis 
lienverhältnife wegen am freier Hand unter ſehr annchmbaren 
Bebingungen zu verlaufen, Dem resp. Räufer fann mad 
Umfländen bie große Grieichteruna gewährt werden, daß var- 
erit sine Anzahlung am Kaufſchllligg fowehl als am Belrag 
des gangen ceuraat gehaltenen Waarenlogers micht zu ar 
Ihehen braucht. Mranfirte Schrlitliche Asftegen, mit duike 

©. R, bezelchmet, durch vie Arpeb. de Bi 
In einer Derlags: uns 
(Boyern) fann rim junger Mann, 


(Bebrlings Stellen) 
Goritmend » Huctanblun 
mit möthigen Euitenntuifen verſehen, ſogleich unter onnehms- 
baren Beringunaen als Lehrling eintreten. Luft umd Piebe zu 
tem gewählten Bernie, fowie ein angenehmes Menfiere wird 
zotärlich veransgeiegt. Daranf bezüaliche Offerte bittet wen 
franco unter Gbiffre F. O. am die Erperitiom biefes Blattes 
gelangen zu leffen. — 

(Muerbiten) Geübte Holjbilehauergehilien finden 
dauernde Belhäftigung in Berlin bei dem Hofbilchauer Mir 
berin, neue Briedriehraffe [27 


(@inlapumng.) Zu dem alljährigen Epaziergang am 
weiten Püngffrieriag früh, ladet birmit wie jdmmilichen 
wolle, Mitglieber und berem Areunze höflich et 





f. e. 


(Beiand.) Gin verheiratheler Mann, welder quie 
Zeugsifie bat, wänſcht darch Gänge aber fonft andere Arbeit 
beichäftigt zu werben, Mäheres im der Grey. d. Bi. 


Gefud,. 


Gin großer Stabel wird zu mickhen ober zw laufen geincht. 


Stadt- Theater in Mürnberg. 


Montag, den 31. Mai 1858, Bie und vorlepte bafbarfel- 
lung des Hrm, Mibert Gimenreih, vom großtzal. Hefibeater 
ja Schwerin. Zum Brftemmale» 

Die hombopatiſche Enr. Yallfpiel in 3 Alten nad dem 
Branzöfiichen des Ancelot und Gomberenffe von Lembert, 

verſenen: Barenin Yulle von Piliendein,- eine reiche 
Wittwe: Frau Bergen Ürmelline vom Mieipenburg, ihrt 
Schweſter: Br Hartmann, Gräfin Vfonenflein, teren Tante: 
Frl. Banfel Dbrrfl von Hrerille: er. Reuter. Doctor 
EShnürleln, deſſen freund: **, Mielbeio von Birling: Arl. 
Vable. Baten Bentwig: Hr. Woellereck. Baren Bari von 
Neuenflern: Hr Hoffmann. Johann, Bepirmter der Barenin: 
Hr, Bielig Beora, Bebienter des Dbriſten: Hr Burmig. 
Hirzani zum @rftenmale : *— 
Buch ZIE.; Kapitel J. Luftipiel in 1 MM, frei mach 
ven Prangöhfhen von 9. Bahs. 
Terionen: Gomund ven Mallly: Hr. Reuter. Pucille, 
feine Sattin: Ari. Hartmann, Couard Dumomt: 7**, « 
** Dertor Scähwürleln: JHr. Albert Einienreich, vom große 
** Gpuars Dument: herzegi. Hefibeater zu Shmwerig, 
Kaſſa Deffnung 5’, Uhr. Anfang 61, Uhr. 
Ende 9 Uhr. 





ſich an demſelben feft zu klammern. Aber eine andere Welle riß ihm wieder fort 


von dem Belfen fort. 


Dennoch fehlen ibm das Gläck jet wohlzumollen. Eine kleinere Belle trug 
ihn fanfter dem Belfen zu, deſſen höchlle Spitze Colletta haſtig ergriff und fie 
Seine Lage war bier um nichte beſſer ale vorhin. 
Mellen gingen hoch über ibn weg und ſchleuderten ihn an den Belfen, fo daß er 
jeven Augenblid glaubte, zermalmt zu werben. Doch glaubte Eolletta, «4 wärke 
von dieſein Belfen ans möglich fein, wenigfiend die Begend zu erfpäßen, in ber 
er fih befand. Aber auch diefed Mal waren alle Anftrengungen tergebend, ©o 
weit er bliden konnte, wogte und ſchäumte bad Meer rings um ihn her. 
ter diefem bausbod fprigenten Schaum flag duntle Nadıt, 

Heilige Madonna! hörte Colletta plöglih eine Stimme durch den Sturm 
Wir find verloren | 

An einer Entfernung von 40 bis 50 Gäritten ſah er ein Schifflein, mie 
ed ſchien eine Bifcherbarke, auf den weißen Wellen tanzen, Im nähen Augen 


feſt umflammerte, 


ſchallen, wir treiben auf den Heimen Felſen los ! 


blid verſchwand dad Ghifflein in einer Höhlung zwifhen ven Wellen, wann 


tauchte «8 Ibm näber wieder hoch empor. 


Dir 


Hin · 
ud nicht! 


war nicht. 


Die Barke ſchlen nicht zu den kleinſten zu gebören; aber fle ſchien durch 
den Sturm volllommen unbrauchbar geworden zu fein, 
in derfelben Tagen auf ben Kieen und betreten, mur einee derſelben ſchien einen 
Verſuch zu machen, das Schifflein zu lenken. 

Se, Hola! rief Colletia, fo flark er fonnte, hat noch Einer Pfag im Schlffe 
der friſche Arme hat unb etwas vom Steuern verficht ? 

Ja, ja! hörte er die Mannfhaft im Schiff durch dem Sturm rufen. 


Die drei over vier Beute 


Nun, fo treibt bier auf ven Meinen Welfen les! rief Colletta. Kürdtet 
Ich werde Eu abflohen und bineinfpringen. wu 
Dot Wageftül war jevenfalld ein fehr gefährliches, Colletia Fonnte zii 


fen Helfen und Schiff germalmt werben, wenn e4 ihm nicht glüdte, das, Sail 
| Dur einen geſchlaten Stoß vom Belfen abzulenlen. Uber Zeit zur Beinnung 


(Bortjep. folgt.) 


Ehrelihe Werbindung. 


Unfere dei 216. Mat wafljoene ehrliche Berkiutwnn, ma 
chen * dtſen Est und- Arrunben cracbend- bes 
tannt unb- um Bewahrung ihrer mehlmellenden Bein, 
auge, 


hazn Ghrikenb Berker, 
ln Babeite Forier, 
geb. Kalier. 
Bugleid; wırbinben wir vamit bir ergebenftie Bimgelge, tab 
wir Me feit 94 Yahrem von malerm Biker gelührte Saitieiritr 


ſchaſt u Yateg übernommen haben. Indem wir im ar 
men derſe für dem zahlreichen Beiuh verchrter Breunde 
und Biße währen: zinse fo langen Aeihe von Jahren arte 


wir mE aud die fermme 


menten Danf abllatien, Becher 
verebtien 


übrung unferer Gaflpwirihirheft Aem Beriraurm bed 
Iums anf bat angelegentlihär zu empfehlen 
Gopann ührilorh Berker, 
Saftmwirkh, 
Sabina Babelte Morfer- 


Kraneranzeige. 

Heute Morgens 10 Hr farb fanft und ruiun, mac sinem 
ehtlägige® Aramlenlager, unfer innigfgeliebier cha, Bruver, 
Exwagrt ua Dnlel 

Herr Joh. Leonhardt Bierlein, 
Elrinineßemmeidle, 
in 75 Wltge‘ von 93 Yaheru und 4 Mepaten 
isle Zraueriuate bringen mir allen Verwantten und Br 
lonwten ab Mitten am füllte Khelluahme; auch bitien wir 
vom yon üplıchy Todien 
Gofenhof, den 28, Mai 1667 


nlen Umgang zu wehnien 
Die fämmtlichen Binterbliebewen. 
Die Berrrigung fimtet Ernning, tem 30 Dai Radmil 
tags 3 Mir aul dem Ei Redus inhefe fast. I 


— —— — — — 


Trauerfall. 











it blateaden Here defagen wie eben Merwandiem | 


ww Arewhem, wub jmwon nur anf dirfem Wege bir tra ige 
Kunde von dem Mblebem unietes eimjigem beißgeliekten,. hole 
wungswelieg Kindes 

&lijse. 


ie emhrte hewie Morarns Uhr in dem zarten Miller 
won Beben Zaun um einem at im Kolge rinet organiiden 
Unterleibieinene, nad actmädrigem ichmergnollen Rranteniager, 
iht un& ja !heweres Beben, das Die eididtefle ärztliche Hülse 
un» die forgfamfle, Iseuelle Pirge nit ja erhallen verme chte 
Edywer ıt unfer Beriuft, ud vur der Glaude ber einfigen 
Wirbersrreinigung dann unjern erben Eimer; einigermaßen 
Unbern. 


Iheitanbene kiten 
ünsberg ven 38. Mai 1834. 
Die Hiefgebengten Elleru 
30h. Davıd wife 
Zußisa Rufielt, 


geb. Weinandt. 
Die Barıkigung_ Endet M 


It 


den Itten May WMorgent 
2,8 br auf dem St Jabamuit-Ricchheir ſatt. 
Nürnberg, ven 28. Play 1852, 


Anzeige 

Der geharfamf Umtezzeichnete beahzat fh, tem bochrer · 
ehren Örjammiyubliium bie Amjeige ju_erllolten, daß er dee 
von Herea Halkııt am Gpltainlsy babler er 
lanfıo Haug wunmehr bejogen und das Echinhergeigäil iu 
vw teen Mileije beizeibk, bittet daher. Ihm hat frü« 

geiärnfte Iutranen Durch recht wielt Aufträge wirber u 
ernenern umb derſpricht jenerzelt nie billigfie und —— 


Beben 
Sr “.s Bil, Sirefermeider. 


Bekanntmachung. 

Gs wir hiemit bekauni gemasbt, daß as bern Bösgikun: 
tagen mit Mrneimigung dea kinigh Yeabgerihis aller und 
jener Berkeuf vom Bebensnilttelm Im ben Mniayen red Dupradz 
teich® remghens verbeten if: 

3. 69 Biißer, 


m 


Gaftwirtbichafts : Verkauf. 

Cine Gaftwirthichaft sröge Claffe tm biefigen Etabtraten, 
mit in vorzägligtem Zufenp fih efindliden Baulicleiten, 
die über de vor ıhre Page Mad Müumticfeit wielkeirige 
Gelegenheit zu umpbringender Mrbenbeicäitigung bieten, in 
famımt alien Gimgehörumgen täglich zu verfaufen mund das 
öftalı. Gomuiifflens - Bareoz des 

3. 6 Gamtrt 8. Re 106 zu Nürnberg 


— — — — 
Friedrich Huber 
8. Re. 1174 am Gpitalplag 
enpfichls fein reichhaltiges Buger von Sertenfleivern 
einem Lochgefhägten Hieflgen um außiwnärtigen Rubli⸗ 
kam jur geneigeen Abnahme und vetſichert Die reellſte 


us» bill dienung. 
Er — 
Diue cat · Lunel, möglihft bitig. Es ladet 
doſtichſt ein 
Jean Gerilleuber ger 
von 
Bremer u. Import-Clgarren 
Joh. Friede. Auer in Nürnberg. 




















@Einledung N 
So eben neu elhgetroffene Franten · Weine : 

zur Stadt Bien in der Brunng aſſe. 
et 


ichnster Güte, le ib zur 
* 288 er Güte, empfehle 3 
Empfeblunmg. 


hme per Schoppen zu 4, ©, 
Fun außer tiefem noch andere 
Wer An Autr in Niüraberg. 


pe fr. 
4 Beine, als: desten Affenthaler, Rouffllon, 
En gro und on detail-Verkauf 





i 
1 


| 
| 


befördern am Item, Tien und Aöten Tage jeb 
na4 New-Werk, jowie am Iten und läten 
Galvesion Auswanderer zu billig fehgef: 


Bedfel, gleich bei Vorzrigung zablbar, werben auf alle bedeutende 


WBaaren vabin prompt ſpeditt. 
Befle Baflage-Kontrafır loͤnnen ſowohl bei ibnen. 
Nürnberg bi Harn 3. 


Regelmäßige Packetſchifffahrt 
zwifchen Bremen und Zimerifa. 
üdering «& Komp., Sciffsrheder, Kaufleute und Konfuln in Bremen, 


en Monats mit großen dreimafigen Etiffen erfler Rrafle Direct 
sub nad Baltimore, New-Orleans & 
green Prelſen bei vollflänpigfter freier Beföftigung. 


Mate Amerita'se ausgeſtellt; 


alt bei ihren Herren Agenten abgeſchloſſen werden, in 


V. Kurr, inuere Ruufergafle 5. Nr. 790. 
Erlangen bei Stra J. I. Herti 
Anshach bei ven Herren Bub 


ein, 
«& Sohn, 


Gunzenhausen ki Sem Ludw. Faulstich, 


Eichs 


it bei Herrn J. B. 
Regensburg hi Seren Frey die 


Laun * 
Rinzler, 


Sulzbach te Herrn JB. Steimi. 





Für Buchbinder! 
Gise ganze Garnitur fetter Broltur- Eliten iR billig 
wu vertunfen. Wet fagt tie Erper. b. Bl. 


— —— 


Verkaufs⸗ Offerte. 

Au einem lebhaften Morftärdten bei Bamberg if eln ſchũ · 
mis mit mehreren Zimmern, Kammern, Rüden, Kelle, Hoi⸗ 
tab sun Brunnen veriehenet Dans billig ze sertanfen dutch 


das Gommilkans- Yureon va 
Johann Weorg Gdart, 
„Me 612 b ım Müruberg. 


— — —— r ere— 
Sir wie Motbleidenden in Operfrauten ia 
ierurr eingegangen: 
Wen 99. ©. SL, Heinz Gberleln 30 7, Burger £ 1, 
— Ber, Tin, IR. Beurticti rt, 
elger 24.7, Gi, Amin A 8, Dreytora 24 at, Sams 
mer 240°, 4 Dorsien A 1, Beilagen A 1, Wuwor Baier 
AR, bl. 10T, w. AN, Ehwary & Womp. 4 I, Dar: 
Eın Wz, p. 6. Bildı 30 27, Ib Ar. Sorge 
‚ Brietr. Beier 20 2", 3 
a. 0. Bammier 48%”, vo. Borler Br", Bd. 6. R, Urt, 








eher Zar, Ah 
®. 5 #1, Entwllebrer V. und einlgen Edsülen 41 20 x«7, 
Dar Hude 142%, einigen Gräflen, 
einem Ungenannien Z1, 3 & Mar, 2.8. T , 
Ecwab im Heroidsberg #1, Hedel 4 1, Gh. er z1ı,M. 
E82, RR. 1427, jmommen Z 50 9x7, Wein Berr 
Irag dom 19. April (m Rro. 116 ve. BL) A625 «rt, 
Zunma 4 312 34.7 
Nuruberg, ven 97. Mai 1862. 
Jacob Schmitt. 
Wetlere Beliräge nehmen in Bmpfeng: 
Her Toht. barb am jenen Brunnen 
" och, Weitardeiter am Ecdyieiferiien 
„ Keep. Stower Rönigehrafe L. re, 130 
„ Wolff, Warme am weipee Iharm, 


" Dentiches Haus in Goftenbof. b 


Heute Sametag den 29 Mai if Mepelinnpe mad Satz 
mouiemufl, Wenboner 








Stade Amfterbam. 

Siemlt worge ich dem verehrilcen Gefamnmtpublifuu Pie 
eraebene MAnjelge, daß bei mir heate Eamjlag ven WM Mai 
dene Dirbeijuppe ül, 

gZu recht zabireihem Beſuch ladel — ein 


Muſil. 


leden ergebeuſt ein ver 
Zebrer u Gemp 


Au II. Biingäfeirrlag Duartells 
Garten und Wbents im Saal. Us 
iss und Die Kufler 


— ⏑ ——— — 
(3a verfanjen) 6 Stact hübſche Bihard⸗Quruts 
fter je verkamien. 


84 verfaufen.) ine eichene Hol hoferung ca. 400 
Buß 1A theilmeife aber Im Wangen Billig zu verlaufen. 
Fohnee dei Witwe Bert In Ansbach . 








u (8ebrling 5 Ben) Inu einer Bugbinderei uns 
GertejenilerWeihäft faun cım Lehrling water Diligen Ber 
Fingängen anierlommen. 


{Bu verlaufen.) Gin ®% 
bası if zu verlaufen. Kehlengs 


Civoli-Cheater auf der alten Veſte bei Fürth. 


Eametag, den 29. Mai. 
Unter der Erde oder: Arbeit macht Sorgen. 
Driginallüharafterbiln mit Weiong in 3 Alten von Kari Wimer, 
Dinft von Be. 1. Enpre. 


— — — 
Stadt⸗Theater in Mürnberg. 
Sonntag den 30. Mai 1852 bleibt das Theater 

wegen des Pfingſiſeſtes geſchloſſen. 

Montag ben 31, Mai 1852, Ste und vorlepte 
Gaftvarfellung des Hrn. Albert Eimenreich, vom 
großbagi. Hoftheater zu Schwerin. Zum Grjlen- 
male: „Die bomdopatiide Eur." 
3 Akten nad dem Franzöſiſchen des Anonlot und 
(omberouße von Lampert. Hierauf zum Erſten · 
male: „Buch 11., Kapitel.” Auftfpiel in s at 
nad dem Franzöfifhen non M. Bahn. „Doctor 
Spnürlein“, „Gouard Dumont“: Hr. Albert 
Einenreih, vom großherzogl. Hofibeater zu 
Schwerin, 





Fr alter brauner Hühnrt* 
te L. Nr. 1009 





— — — 


Nachtrag. 


Luſtſpiel in | 





Anaefommene Fremre vom 37. Mai. 
Pair. Hof) Kurft Buters-B:corbia a. Eicilien. Wiltenfen, 
Waller a, Amerita, Homilten a Engl., Rret. Fleſſchmann 
a Wloubas, tinrarns a. Göln, Irübe a, Fell, Welß o. 
Etrrenfriebemderf, Kflte 
I. Bl He.) Hr. Hactel. Hemt. Arl. v. Wiener a Mucn 
Leffet. Domänenr. a Rirchbg Leffer, Rentomtnone a Kim 
wlan. Grube, Ber-leh. a. Proccule. Bienre, Aim. a. 
| Rainberahm , 
| Strauß) HH. Zanget a Monneburg, Baucen a Ulm. 
Bibere a. Hagen, Philippi a Mrlit, Helv a Wustg., Geiler 
| a. Weripeim, Ar 0. Meeydt, Dirzel a. Kanon, Alte. Bar, 
‚ ». Bupvenbein, Moj. a. Orop. v. Robihagen, Bez Earfier 
| a. Muchn. Moe. Rehboch a. Rgetg 
BI Wlodey DH. Bauer a Auneh, Kupfer a Gmby.. 
‚ Afte, Konrad, Bilrbauer a Hitdhurab. Aunfel, Aupferfccer 
a. Mean. v Miedel a Baurlh. Braun Dr. Aıtichler a. 
Gannär. 
(Bränt. Hof,) Arber. u Makel, Neg.:-Matb a, Man. 
Meyer, Dr. a Ehultgt. ron, Kim. a Denen, 
(Rothe Hehe.) DO. Eneiber 0. Drebn., 
Matıre, Alıe. Kleinbub, Biarrer a. Machn. 


Ureverd a. 


* München, *7. Mai. Der für beute be» 
rechnet aemefene Schluß des Landtags if auf 
| — geſtoßen, welche in dem Geſeß Über 
Gerichtaorganiſation liegen ſolen. Bis, wann 

dieſe beſeiligt fein dürften, iſt nicht bekannt. 

2eipzin, 27. Mai. Die verſchiedenen Ge— 
witter, welche geſtern Abend über unſerer Stadt 
und der Umgegend zum Ausbruche kamen, ſind 
wicht ohne Unglück vorübergegangen. Der Blitz 
bat in mebren Ortſchaften der Nähe gezündet; 
in Niſchwitz bei Wurzen brannten allein fieben 

@üter ab; aud in Baunsdorf bat es eingeſchla⸗ 
gen, ohne jedoch erheblichen Schaten anzurichten. 

Hambura, 27. Mai. Heute gelangte eine 

ſeht traurige Nachricht bierber, melde der Gapi- 
tin des Londoner Poſtdampfſchiffes „Princeh 

Royal“ mitbracte. Es if nämlich an die Infel 
Syit bei Liſt eine Flaſche mit folgender Mittbei- 
lung angetrieben: „Am 21. März ift dad Schiff 
„Union“ mit Auswanderern, von Bremen nad 
Rewyort beftimmt, am der englifhen Küte total 

verunglüdt, Dies zur Nachricht von einem der 

Unglüdliiben. Samuel Radopfy aus Poſen.“ 

| * Poſienx, 24. Mai. Die auf beute ange- 
ordnete Bolföverfammlung zum Sturje der 

Freiburger Regierung war von 42 bie 15,000 
Mann beſucht. Waffenzufahren wurden auf dem 
Megrdierber abgefaßt Die Aufwiegler, welche dem 
Voife unter dem Berfpreben der vollen Freiheit die 
Jeſuniten und die nltramontane "Wirtbichaft mwie- 
derbringen molltem, mußten fi wohl bie Luft, 
Bürgerfrieg ju erregen, vergeben laffen, denn die 
Regierung hatte fi vorgefeben und mar gerüftet, 

| Die neumodilhen Mittel der unentgeldlihen Ve— 
| wirthung mit Wein, und der Lüge, daß der 
' Bundesrath die Bewegung billige, baben nicht 
| gezogen und das Rejultat der Berfammlung war, 
\ neben einem großen Gefchrei, die Annahme des 
Programms, dad von dem proviforiihen Comité 
ſchon vorher entworfen war, 

Paris, 24. Mai. Heute begab fih der Prä- 
| fivent in Begleitung der Minifter nah dem 

Staatdrath, um diefer Diöfuffion zu präfiviren. 
| & Napoleon ift fein ‚großer Redner und hat bid« 
ı ber noch alle Reden, die er gebalten hat, nad 
der Redattion Mocquards abgelefen. Auch im 
Miniſterrath iſt ed feine Gewohnbeit ſchweigend 
eine Anſicht nach ber anderen anzuhören und ſich 
dann zurlidzugieben, Auch heute fol er ſich nicht 
in bie’Distuffion gemifcht und fie wie theilnahms⸗ 
los virigirt haben. 

Bruͤfſel, 24. Mai. Die Kamitie Koſſuth's, 
die jüngf bier anfam, bat von der Regierung 
ohne Anftand die Erlaubniß zu einem längern 

| Aufenthalte bier erhalten. Sie bat auch bereits 
das Hotel verlaffen und eine Privatwohnung in 
der Namurer Borftabt bezogen. 

„ 2onbon, 24. Mai. In Windfor ift der Can⸗ 
didat der Preetraderd in's Parlament gewäßlt 
worden. — Die Jufel Jerſey wird befeftigt. 


Mit einer Beilage von Aug. Rednagel. 


Drud und Berlag von EB. Tümmel in Nürnberg. — Erpebitiondlefal 5. Mr. 544 am Vathhaus. 


en a] 


Frän 


Nürnberg, 31. Mai 1852. 


Rummer 152. 


kiicher Kurier. 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Montag: Petrouella. 








Deutjche Staaten. 


) 


Darmftadt, 25. Mai. Das Regierungsblatt 


oe; München, 28. Mai. Durbrenfandtage | veröffentlicht dad Geſetz, welches dad Recht der 


abſchied erbielten ſämmtliche Gefegentwürfe mit 
Ausnabme des Vorſchlages zu einem Gefehe für 
die Pfalz über Beleidigung des Königs, der Kö— 
nigin und der Witalieder des k. Hauſes die f. 
Sanktion. Der Abſchied ſagt bierüber: 


das ollgemeine Strafgefepbuh, deſſen Entwurf | 
Wir nab vollendeler Prüfung und Beratbung | 


den in der Zwiſchenzeit bis zum nächſten Land 
tage einzuberujenden Geſetzgebungs -Ausſchüſſen 
vorlegen zu laſſen gefonnen find, au über Ber 
feivigung bes Königs, der Königin und der Wit- 
‚glieder des k. Haufes allgemeine für alle Lan- 
destbeile gleichmäßig geltende Etrafbeftimmungen 
ertbeilen wird, fo baben Mir Anftand nehmen 
müffen, dem mit Geſammtbeſchluß an Und ges 
brachten Borſchlage zu einem jegt noch für den 
piälzifchen Renierungsbezirf ju erlaffenden ber 
fonteren Etrafgefege über eben denſelben Ge— 
genfland Unfere Eanftion zu extbeilen, wenn 
nleih Wir die qute Abſicht, aus welcher dieſer 
Gefrgvorfhlag bervorarganaen if, woblgefällig 
anertennen. „Rüdfibtlih der Gerichtsorganiſa⸗ 
tion wird im Abſchiede geſagt, daß dieſelbe nad 
dem jüngsten Geſetze fofort zur Ausführung 
kommen fol. — Die Bereitwilligfeit der Ded» 
ung des nothmendigen Staats Aufıranded in 
den aufierortentlihen Bewilligungen für die Eis 
fenbobubauten von beiten Kammern mird mit 
Woblgefallen bingenommen, dabei aber der Bor 
bebalt gemacht, daß dort wo dad Bemilligte 
nicht ausreichen 'möchte die Regierung die irgend 
fonft disponible Mittel zu benüpen ſich befugt 
erachte, ein ähnlicher Vorbebalt war bezüglich 
ber durch die außerorbentliben Rüfungen des 
glorreihen Feldzugs nab Heſſen entflandenen 
Koflen gemact, befonders in foweit ed Zablun- 


„Ga } 


) 


t 
j 


“ 
l 








gen betreffe, deren Beribtigung nicht länger vers | 


jögert werden fünne. Um Scluſſe heißt ee: 
Es gereicht Uns zur Befriedigung, daß eine 
Reibe von Belegen zu Stande gebradt wurde, 
welche den materiellen Bobiftan® des Landes zu 
befördern geeignet find. Um fo tiefer müſſen 
Wir 18 beflagen, daß mehrere Geſthzeutwürfe 
Beanitandung gefunden baben, welche dazu ber 
fimmt waren, die unveränderliden Brundlagen 


jeder flaatliben Ordnung und das monarcifce | 


Grundprinzip der von Unferem in Eott rubenden | 


Herrn Vrofvater gegebenen Verfaffungsd Ur 
funde zu bewabren und gegen bie flörende Ein- 
“wirfung verderblider Orundfäße zu fihern. Die 
in jenen Oefepentwürfen vorgeſchlagenen Ginrich« 
tungen halten wir für notbwendig zur Grfülung 
der von Gott Und auferlegten Regentenpflichten 
und zur Erhaltung der Woblfahrt Unferes Bol- 
fed, und geben Uns der Erwartung bin, daß 
der nächſte Yandtag Und auch kierin zur Aus 
führung Unferer lanbesnäterlichen Abſichten ent 
gegenfommen werde, 
=: München, 29, Mai. In einem früberen 
Neferate babe ih ihnen verfprowen, die Rede 
des Abg. Erämer bei der Debatte über das Ge— 
werbegeſetz zu bringen; ber betreffende Reno 
graphiſche Bericht if aber auffallender Weife 
noch nicht vertbeilt. Sobald dies geſchieht werden 
Sie die Rede erbalten. Gleiches ıft der Fall mit 
der Verhandlung bezüglih der Beſchwerde bei 
Ada. Sctmidt, die Deutfchfatholiten betr. 
a, Um, 27. Mai. Geſtern war eine zahlreich 
befucbte Verſammlung römiſchkathollſcher Geiſt⸗ 
lichen bier, um wie öfters geſchieht, über mancher⸗ 
fei fie berübrende Gegenſtände gemeinfame Be« 
rathungen zu yflegen. 

Karlerube, 26. Kai. Durch rin Refcript des 
Minfteriums des Innern wurde ollen Buchband« 
lungen des Landes ter Verkauf einer jeden 
Drudicrift über den kirchlichen Konflift verboten, 
möge fie für oder gegen den Erzdiſchof fein. 

* Freiburg, 27. Mai. Der Mmiſter v, Mar- 
ſchali bat die Apfegung ded Redakteurs der 
Freid. Zeitung angeordnet, weil er das Benehmen 
der Geiſtlichkeit in Verweigerung eines Todtenamts 
für den verftorbenen Großherzog vertheidigte. 

* Franffurt, 27. Mai. Wine Verordnung 
befiehls die Heilighaltung der Sonn- und Feſt— 
tage und verlangt, daß die Polizeimannſchaſt 
darüber firengfte Aufſichi führe, 








ortöbüirgerliben Niederlaffung und Berebelicbung 
von dem zurüdgelegten 25. Lebensjahre abhän- 
gig madt. 

Rariel, 25. Moi Es ift befannt, daß die 
Lehrer an den kurbeſſiſchen Gymnaſien veranlaßt 
morben find, durch Handgelöhniß zu verſprechen, 
in feiner amtlichen Hantiuna gegen bie Kirche, 
ibr Bekenntniß umd ihre Ordnungen“ irgend 
Etwas umternebmen zu wollen. Diefed Berfpres 
ben, bier feiner, dort minder fein vorbereitet 
und eingeleitet, ift von den meiften der Bethei⸗ 
ligten abgelegt worden, Nur von Marburg und 
ze ber ſollen vermahrende oder ablebnende 

rflärungen erfolat fein. 

Fulda, 25. Mai, 
mit Hagel geſchwängertes Gemitter, weicher feit 
früb 10 Uhr bis Nachmittags 3 Ubr ser unferer 
Statt fand, entlud ſich fpäter nach Oft: Weft 
und Nord und verbeerte viele Fluren auf ter 
niebern Rhön dermaffen, dag manche Sandfelver 
bi8 auf die Aderfrumme volftändig megge- 
fhmemmt wurden, Auch in der Grafſchaft Schlitz 
brachte dad Unmetter in einzelnen Stricheu gro« 
ben Schaden für die Fluren. 

Berlin, 27. Mai Die ruffifche Regierung 
dat auf mehreren norddeutſchen Eifenbabnen et: 
wa 30 Lofomotivführer für die Mosfau-MPeters- 
burger Eiſenbahn engagirt. Jeder Lokomotiv— 


führer erbält kontraftlich 900 bis 1000 Gilber« | 
rubel jährlichen Gebalt, freie Wohnung, freie | 


Heizung und Uniform. 

Berlin. Dem Vernehmen nach meiden nunmehr 
die Wächre eine Kolletiw-Note an die Bundrds 
Gentral-Reaierung der Schmeiz erlaflen und barin 
die Herftelung der früheren Berfaflurg Neuen: 
burgs verlangen, Im Pal fi die Sameig wei⸗ 
gert, der Forderung radjufommen, mas in dip⸗ 
lomatifben Rreifen nicht erwartet wird, fo folen 
die gegen bie Schweiz weiter zu ergreifenden 
Maaßregeln auf Grund bed Prototols in Ber 
ralbung gejogen werben, 

Die umlaufenden Gerüchte über die Mini— 
ſterkriſte treten jeßt mit großer Gewißbeit auf. 

Salle, 27. Mai In der von dreibundert 
Induftrielen, zum Theil Bevollmächtigten von 


Korporationen aus allen Zollvereinsländern, bes | 
ſchidten Verſammlung ift einftimmig folgender | 
Beſchluß gefaßt: Die in heutiger Berfammlung | 


zu Halle vereinigten Inbuftrielen und Handels 
treibenden aus dem verfhiebeneu Ländern des 
Zollvereind fühlen ſich gedrungen, Öffentlich die 
leberzeugung audzufpreben: taß, abgefeben 
von den unfäglich traurigen politiſchen und mo— 
ralifhen Folgen, au in Bezug auf die mas 
terielle Woblfabrt diefer Länder eine Zerreis 
fung des Zellvereins dad größte Unglüf fein 


würde; daß im Gegentheil neben einer neuen, | 
auch tie Ausdehnung de | 


feßeren Ginigung 
Bercind auf die Staaten, die durch den Ber- 
trag vom 7. Sertember ihren Beitritt erklärt 
baben, fo wie auf die übrigen norddeutſchen 
Etaaten, Üringende Nothwendigkelt und Wunſch 
if; daß demnächſt nicht minder der fpätere 
Abſchluß einer engen fommerzielen Verdin— 
dung mit Oeſtreich allfeitig wünſchenswerth 
erſcheint und für dad Wohl Aller und befonders 
der füddeutfchen Länder fo umfaffend, als irgend 
mit dem höheren Gefammt-Intereffe ſich verträgt, 
in Ausſicht geftelt und möglichft —** 
werden möge; daß aber vor Allem in Fürzefter 
Zeit über die Kortdauer des Zollvereind Beftimmt: 
beit gegeben werde, damit der unerträglihe Zur 
Rand der Ungemißheit, in welchem zur Zeit die 
Gewerbszweige aller Bereinsländer ſchmachten, 
ein Ende nebme.* 

Naumburg a. d. &., 26. Mai. Eine De 
nunciationdgefdichte, die von einem biefigen Ein- 


wohner ausgegangen und nad Berlin vermittelt | 


fein foll, bat in den legten Wochen viel von fich 
reden gemacht. Sie follte, wie eö heißt, zwei 
unbefannte Damen betroffen baben, aus deren 
Geſpräche auf dem biefigen Babnbofe der De- 
nunziant verfängliche, bedeutungsvolle Aeußeruns 
gen über ein gegen das Leben eined oder einiger 


bohen Häupter gerichteted Gomplot vernommen | 
Außerdem fri aber auch dabei bie | 


baben wollte. 


Ein geftern, flattgebabtes | 


1} 
| 
lid eine andere vor den biefigen Affifen je ift ver- 


— 


geſammte Einwohnerſchaſt in einem nicht eben 
günfigen Lichte gezeichnet worden. Die ganze 
Sache erinnert an die befannten „Beftalten* und 
berücdtigten „Entbülungen® aus dem Jabre 1845 
und löft ſich eben fo in Luft auf, wie «8 bei jenen 
der Fall war. — Der religiöfe Wahnſinn bat 
fhon manches Opfer gefordert; man fpricht jetzt 
aber au bier von einem jungen Menfchen, der 
fürzlid davon befallen und bereitd ber ärztlichen 
Behandlung übergeben fein fol. Auch trägt 
man fi vielfach mit Gerüchten über ein immer 
meitered Umfichgreifen. jefuitifher Umtriebe bis 


in die biefige Gegend. 

Köln, 24. Mai Die Augab. Allg. 3. mel- 
det: Es iſt num entſchieden, daß im rähften Mo» 
nat der polltifbe Proc von Beder u. f. w. vor 
die Aſſiſen fommen wird, Man ift auf die Bers 
bandlungen in bobem Grade gefpannt, da diefer 
Proceß eine cause edlebre werden wird, wie ſchwer⸗ 


bandelt worden. Die trüdenden Eommunallaften 
bei den erböhten Staatäfteuern baben die folge, 
daß bie reichiten Leute aus iberfeld, wo jene 
Steuern eine fahelbafte Höhe erreicht haben, die 
Siadt verlaffen und fib auderewo niederlaffen. 
Auch bei und färgt man an dab Beifpiel bet 
Eiberfelder nachzuabmen. Zugleih merden im 
| Borgifchen wieder Klagen über Denunciationd weſen 
laut. Bon Bonn aut hatte man rad Berlin ge 
| meldet, cd beftebe im erflern Drt eine geheime 
Geſellſchaft, welche kein geringeres Verbrechen im 
| Stilde führe, old den König gu ermorden. Dutch 
| vie Unterfuchung, welche durch den Poligel-Agenten 
! Stieber mit Kiugbeit und Umſicht geführt murbe, 
| ergab «8 fib, daß ein elendes Subject das ganze 
Eomplot srdichtet batte in ber Hoffnung, defwenen 
nad Berlin berufen zu merben und pecuniäre 
| Zwrde zu erreihen. Der Uebelthäter it offenbar 
au gelinde beſtraft worden, indem er bloß zu zwei 
Monaten Freibeitäftraie veruriheilt wurde. 

Sönigdberg. Die birfige Breimaurerloge 
bat Rupp ald eine „oppofitionelle Perföntich- 
feit® ausgeſchloſſen; ein vor dieſem Beſchluſſt 
durch eine Deputation ibm geſtelltes Verlangen, 
aus Rüdficht für das Gedeihen der Geſell ſchaft 

et andzufcheiden, wied Rupp entſchieden 
Jurück. 

* Stettin. (Ein ſchöner Zrinfiprud!) 
Ser Trinffpruch, den ber Prinz von Preußen 
bei feiner Anmefenbeit bier ausgebracht, befagte 
ungefähr Folgendes: „Stettin iſt dem Beifpiel 
der erſten großen Gewerbeaudftellung im preußis 
| fben Staate, der Im Berliner Zeugbaufe, zuerft 
nachgefolgt. Damals hieß ed, bie Gewerbe hätten 
die Waffen verdrängt. Ich aber ſagte ſchon bamald, 
| daß nur auf Waffen fih die Gemerbe 
ı Füßen müßten, um zu blüben ıc. 

Bresiau, 27. Mai, Im Glaper Rreidblatt 
ift ein Minifteral: Erlah vom 8. befannt gemacht, 
wonach bei Handwertsburſchen, die aus Bremen 
kommen, fireng nad aufrübriiten Schriften ge» 
fucht, und diefen Bruten im Allgemeinen das fer- 
I nere Wandern nicht mebr aeftaltet werben folle, 

He fie der revolutionären Propoganda verbächtig 
eien. 

Bretlas, 27. Mai. Der Laifer von Rußland 

I ift heute mittelft Extrazuges wach Warſchau 

| gereidt. 4 

Hannover, 27. Mai, Beide Kammern nab- 
men heute den Antrag auf Bertagung bis 14. 
Juni an. 

‚Bremen, 27. Mai. Die Sendung ded Bun 
beöfommiffaird fcheint beendet zu fein; wenig» 
ſtens ift derfelbe fammt feiner Kanzlei in Han- 
nover wieder eingetroffen. Er muß eine gute 
Anfibt von der Poyalität und Disciplin der 
bremifhen Demofratie mitgenommen haben. De— 
ftätigt fih das Ende feiner Sendung, fo baben 
damit ja auch wohl die proviſoriſchen Maßregeln 
ihr Ende erreicht und tritt im allen Angelegen- 
| beiten, namentlich aud in denen der Preife, ein 

geieplicher Gang wieder ein. 


Oeſtreichlſche Staaten. 


. * Wien, 26. Mai. Unfere Regierung bat bei 
ein paar Juden in London 2', Mit. Pfunde 
gepumpt erhalten. 











BEE" Am zweiten Pfingstfeiertag erscheint kein Blatt, 


echwen. 

Bern, 25. Mai. Das in dem Jahre 1833 
gegründete Schullehrerfeminar in Mün- 
henbucfee beftebt nicht mehr! Der große 
Rath bat geſtern nad neunflündiger_febr lebhaf- 
ter Diskuffion mit 92 gegen 39 Etimmen be 
ſchloſſen: dieſe Blidungsanftalt fol unverzüglich 
aufaeboben werden. Die Oppofition machte alle 
Anftrengungen, dad Inflitut zu reiten, aber ver- 


gebend. 
anzöfifche Nepublif. 

% 235. Mai. In einer Kaferne baben 
mehrere Offiziere ein altes Lied mit dem Refrain: 
„Es lebe der König!“ gefungen und wurden dafür 
mit Arreft von vier Wochen abgeftraft. — Graf 
Morny und deffen intime Freundin Mad. Leſſon 
find zufammen die vorzüglichften Gigentbümer 
der reihen Zinfwerfe Frantreichs. In meuerer 
Se kat man ein Verfahren gefunden, aus biefem 

etalle die weiße Farbe gu gewinnen, die man bis⸗ 
ber blos aud Blei zu bereiten im Stande war, Die 
Regierung fiebt fib nun aus Kreunticait für Hrn. 
de Morny vweranlaft, die Bereitung der weißen 
Farbe aus Blei in Kranfreih nänzlich zu verbie⸗ 
ten, und das biesfälige Dekret wird fon in 
einigen Tagen erſcheinen. Die Regierung wird | 
in ihrer Motivirung das Schädliche und Gefähr- 
liche der Bleifabrifation hervorheben und die of 
fisienen Journale werden ein Hallelujah anftim» 
men über die väterliche Eorgjalt der guten Re: 
gierung. Damit gewiffe Habrifanten fi nicht zu 
febr widerfegen und feinen allzu großen Lärm 
fblagen, würde dieſen derfelbe Gewinn zu 
bert, den fie jept aus der Fabrikation aus 
ſchöpfen. 

Parie, 25. Mai. Geſtern wurden große Bor» 
fihtd, Mafregeln getroffen, als 2. Napoicon die 
Eigung des Etaatsrathe verlief, Der ganze 
Weg, ten er nabm, war militärifch abgeſperrt. 
Don fennt den Grund nicht, daß er aber fein | 
anderer ift ald Furdt am hellen Tage, verfieht 
ſich wodl von feldft. 

Epanien. | 

Madrid, 20 Mai. Unter den hundert Höcft- 
befteuerten der Mefitenz, welche die Jury bilden 
follen, die über Preßvergeben zu uribeilen bat, 
ift aud ein Jude. Es ift died der deutſche Ban— 
fier Daniel Meiöweiler aus Krankfurt. 


Yfien, . 
Bombay, 3. Mai. Rangun ward von 1400 
Britten gegen 25,000 Birmanen erflürmt, Mar: 
taban bombarbdirt, 


— — 


Tages: Chiouif. 

* Mürnberg, 29. Vai. (Unfälle) Im 
Untergöngburg ertranf ein Pfähriger Knabe brim 
Baden im Günzfluß. — In ver Gegend von Mor 
ding und inter von Waltenbaufen, Landgerichta 
Krumbach rernichtete am 24. Mai der Hagel fümmtr 
liche Belpfrüdse ; fo auch im Landgetichte Göaningen 
um die Drticaften Dirvorf, SKauien und Miburg, 
wobel ker Dig im das Schleß des Baron Meblıng 
zu Haimbaufen fuhr, ohne jedoch zu zünten. — An 
demfelben Tage flug ter Blig in die Scheune ded 
Bauern M. Knott von Giffen, Ger. Wörth, ver 
mir feinem Inbalte abtrannte, wedurch 6000 fl; 
Schaden verurfabt find; dann in dus Haus d.6 
Bauern Zav Rothermel zu Willofs, Ger Ober 
günzburg: bie Frau deeſelben wurde vom Blitze flat 
verbrannt und liegt befinungelo® datnieder; dad 
Beuer im obern Stech des Hauſes wurde bald 
gelöfcht. x 

W Altdorf, 29. Mei, Ein für gewiſſe Obren 
febr pifanted Gefdichrden läuft fon feit einiger Zeit 
durch unfer Städichen. Wir find wicht aefonnen, 
dasjelbe ganz mitzurbeilen und bemerten bloß, dafı 
ein Theil ned erfien Kapiteld detſelben bereite in dem 
Nachruf der bieflgen Erminariften an den früleren 
Präcrptor im Echullebrer» Eeminor, Hrn. Mobe, 
die Drffentlichkelt gefunden bat, Hr. Mobe murde, 
von wem, milfen wir nidt fo ganz, gebeim und 
fal ſo denunzitt, und brim Verſolg biefer Denunzlas 
tion ſoll ſich berautgeflellt haben, dah ver Denun« 
giont Urſache gebabı kärte, Ab deſſen anzuflagen, was 
er bem Unſchuldigen zur Laft Irgte. Die Erminatle 
ſten vrüdten ſich bri dieſer Affafre dabin aus: „daß 
Sr. Rohe doch jrgt ganz von der Schuld gereinigt 
ſei“, welche ibm bat aufgebaltı werden wollen. Er 
fahren wir Naberek, fo werten wir nicht ermangeln, 
«8 zur Deffentlichteit zu bringen. Die Sache iſt nid 
unintereffant. 

Bamberg, 28. Mai. Der neulide Unfall 
auf der Gifenbabh if immer noch Gegenſtand von 
Beſprechung. Den Urfadien des Unglüdes vpürfte 
wohl aub bie Eigenthümlichteit der Maſchine „ver 
Gy>* beigezäblt werten. Sie nebörte zu ven langen 
EdlerpDafbinen, batie dem Vernebmen nach einen 
etrrab fhmwanfenren Gang und wurde mit gerne 
geführt, — Die Curve, an deren Gonverität ter 
„Eye“ ven ven Schienen abiprang, hatte durch ⸗ 
aus Meinen jo Meinen Krümmungehaltmefler, daß 
eine wenn auch eitwab termebrte Fahrſchnelligleit Ur⸗ 








Bi 


ſache des’ Abfprungs feln konnte. Gegen biefe Ane 
nahme fpriat auch unmittelbare Erfahrung, indem 
fit wurd einen früheren Betſuch auf der Bamberg - 
Hofer Batn ehr emifdieren beraufrllte, daß eine 
dafclbfd dienende Maſchine ſalbſt bei ungemein ge 
Heigerter Sanelligkeit auf Gursen von Heinerem 
Krümmungsbaibmeller, ale vie zwifden Bamberg und 
Hallfladt, gut Bahn hielt, 

Der wahre Grund dee Abſpringend des Zuges 
pürfte wohl in der Veſchaſſeuheit des Holjd einen 
Sawelle zw ſuchen fein, deſſen Hinneigung zum Ber» 
morfcen ſich ſelbſt der gebräuglicen Unterfuhung 
entzog und nicht zeigte, — Diefer Ball lonnte fpäter 
eiclleicht Siter vorkommen treg aller Aufmertfamfelt 
ded Dienfiperfonals, weil eb jchwer ifl, genau den 
Beispunte zu beftimmen, in welchein eine den Einwit · 
fungen. ber Erde ausgelegte Schwelle aufbört, tauge 
ih zu fein; wogegen Sıeinwürfrt eine enplofe Dauer 
baben. — Ein Uebelftand bar ſich inveflen bei viejer 
Gelegenheit berauegeſſellt, deſſen Befeitigung ſchon 
längit mehrſcitig, wenn auch vergeblich, gemünidt 
wurde. Es wird zugtſtanden, daß eim unabfchbareh 
Unglüd in Aueſicht war, wenn nit die wamiıtelbar 
hinter Die Lofomotive eingehängien Lallmwagen dem 
Borifcgiefen dae Bugrs ein Hemmniß in ven Weg 


gelegı Läiten, überhaupt zuerst von den Wirkungen | 


ded Abjprungd wären ergriffen worden, 


Wabrend nun aus dirſem Grunde auf englifdgen | 


Bahnen vie Lokomotire vom Werjonenzuge darch eine 
Meibe von Laft ⸗· Waggons geſchieden wire, pflegt man 
auf unſern Shieneniwegen jogar dem Wagen für vie 
Riegense VoR feinen Vlatz faſt unmittelbar hinter 
der Maſchine amımmelfen, ſtatt ihm gegen vie Mitte 
des Zuges zu jlellen; wo dad amtirende Verſo nal 
micht nur gegen den läfligen Rauch und Lärm, fons 
dern aud gegen Eventualnadten, wie bie Die mewiidhe, 
geidiägt wäre, 
aber ſawer begreflider Welſe ganz außer Acht ger 
Uſſen worden fein. Muthmaßlich wird Dub zerirüme 
merte Von -Waggon in dieſet Beziehung ein jehr 
beredtes Eitigefuch varfichen. Schlüglib kann ic in 
\ Sinblid auf einen neulichen Arsitel Iored Blattet 





und zu tefien Beflätigung meine perfönlgche Griahe 


tung beifügen, bafı ber fo tragiich verflorbene Bührer 
Wirthmaun bezüglich feiner Amttrüchtigfeit und So ⸗ 
lität einer der andgezeiiuneiften Dinner feinet Facht 
war. 

Würzburg, 28, Dial. Heute wurde auf dem 
Markıe bei gerfcienenen Käufern wieder eine aniehn 
liche Quantitaͤt Butter weggenommen und fogleid) 
verfleigert, 

* Straubing, 28. Mai. Unfere naͤchſte Schwur« 
gericha · Berhandlung beginnt mit wem 1 Juni. 

Ubgebrannt: Am 21 dv. ſtah Wohnhaus, 
Stall une Badofen det Gindebauern Joh. Kim von 
Kıubmähl, Erridis Hilpolıftein. Dabel gingen alle 
Sabicligleiten zu Grunde. Dub Feuer entjtand durch 
die allein zu Haufe gelaffenen 3 Kinder, welche mit 
Zünpbölzhen frielten. Saaden 1000 fl, Affet. 400 
fl. — Um gleichen Tage die Bebäulichkeiten ned Würlerd 


Job, Meffer zu Woprenbef, Ger Bobenfraufß Saar | 


den 800 fl., uff. 400 fl. — Am gleiten Tage bie 
Gebäulidykeiten des Buauerd Sielabock von Metienbere 
nen, Berichts Gögyingen. Schaden 900 fl. Aſſekuranj 


200 fl. — Am 15. v2. Abenrs die E. Borfihol;ftube | 
sulYangried, Gerichte Moienbeim. Vrandſchaden 350 
fl. — Um 23, d. Nachte dad Wohnhaus des Würlerd | 


Dar Schroll zu Winlach, Gerichts Schrobenhauſtu. 
Affrfuranz und Saaren gleich. 


Verantwortlicher Rrralteur: G. Mever. 


Sandeld: und VBörfenberichte. 

NHugsburg, 25 Mai. Der Befland unjerer beur 
tigen Echraune betrug 2129 Shäf-l, vie bid auf 76 
Stäffel verfauft wurden, Die Preiſe giengen bei 
Waizen, Kern und Mozgen einigermaßen zurüd, bei 
Gerſte une Haber Hiegen fie erwad. Im Witielpreis 
toſtete Waizen 20 fl. 53 Ir. (gef. um 16 fi,), Kern 
21 fl. 5 fr. (qef. um 13 Er.), Roggen 19 fl. (aef. 
um 53 fr.), Gerſte 15 fl, 5 Er. gel um 14 fr.), 
Haber TÄ Co. um 13 fr.) Der Erlös war 
36,514 fle 54 fr. 

Landshut, SB Mai. Waisen fiirg um 10 fr., 
19 fl. 20 fr. (Mittelpreit), Korn fiel um 19 fr, 
18 fl. 4 fr, Gerſte dieg um 4 fr, 12 fl. 19 fr, 
Haber rg um 13 fr, 7. 3 kr, Linfen fliegen 
um 45 fr. 7 fl. 55 Er. 


Eqtantſata. 28 Mai. Bontstihen 1317, sr. Metr. 
9A, 4t, Ta, ame er ap 47, 24v. 
4% BP, 30flskoume 103%, »wullsKreie 180, nr. bet, 
D. v. Ir6o b. 8. 107,9... ap. ©. 97, anlst. D.AMEE-W, 
MW Var. D 00% BB. Herb. Cirenb Air. 06% %, 
spät. VNuwgeb. Vt.⸗Oei IP; würtemb. are. Ki 
d. Ribe KO W , Harrer, re Obi. 
9%, OU ekooie 6, Ahrrente 38: Furbriliiche 
40 Thalırztreie b. Bine. 20, Ar. Bil so rerbioknefte 
00%, _ Dormüdbter sol.reote 95. Mllrkoche 20%, 
nut. anA.tocie 27%, V., Taunur Ah. 504 P.; vole, Son Moon 
88°; fvan. Set, ım. Edy. 42”"/,4, hell, Arkt, Gertii. #8. 
va rbı, Int itfetie 2 ©. 

Berriunn,) Linerm dd. 17 40 fe: Breuf, Arledridierie 
9.0504 fe: Hol, ul. Etöde u. 57% Pr; MamtrDntenten 
R.5 2074 fr: 20 Aranerhürde fl. v 55 fr; Anal. Eom 
vrains I. 12 Ahr; Mel at Marco Hi. zua Gremfl. 
Iholer u. 1 s5%, fe: Prea. Ga.» Scheine I. 1 46t/%; 
5 Rranfenthaler #. 2 294 fr; Hedbailig, Eiher A, 24. 36. 
Neue Lowisd'er fl. 11 6 fr. 


Dieſes Verbältnig ſoll oft angeregt, | 


(MWien, 29. Mai) Drferr, Inror. Metall, 66Yu: Maren. 
86°/,: Botterier-Antehemeloohe vom 1599 300'Y,6; Vonlacliee 
1308 ; Morpbalmaltien 1950 Miechielcurs: Wegelumg kin 
120%:  Bonron 12.6, Peltenns: Dacalın 28 

(Benten 26 Mai.) Sproc. Weniels M'A—"/. 

(Berlin, 2% Mal.) Brenil, Etaatsihuldich, 90’, Riin- 
Bindener WM. 113% 


Unzeigen. 


Stadt-Tbeater in -Wuüruberg. 
Montag, 31, Mai, 3 und ledie Wafrorfiellung res Herrn 
Kıbdert Wlmenrert vom greßbergenl KHonbeoter ın Edhwerin. 
Nichards Wanderleben. Zuflipiel in 4 Miten narı dem 
Gnglıjcıen die John Mn, Horte rei bearkeitei von &. Metiel. 

Terfenen: von Doruner, Edife- Gopliain: Hr, Dirgeid. 
Oentich, ieie Cohn: Hr, Holmann. Eorbia Hömlar, Inne 
Riate: Frk VPable Cpl @lot, ibe Dowewrwalter : 
Hr Tergen, Herinlimter, Walter, Dirfichher: Hr. Bırlia. 
Nichard Üionterer, reifenter Erhauiricder; ®, Wort, Direltox 
euer reiliınnen Echoniplelergeielinait: Dr. Welterel. fell, 
fein Megifleme: Hr Yun; Ered, Kachter: Sr Cyſel BWarıe 
anne. Kıau Bergen; Eiwon: Ar. Wrebhurtt, feine Rin- 
ver, KNoeteit Buch, vormals BMatrole in Dienen dı6 
ı Gapitains: Hr. Höher. Paul, Heinrichs Bedienter: Dr. 
‚ Ecbmit Eamorp, Werichteriene: Hr Latımıg Gin Goſt⸗ 

wirih: Hr. Eriger. Zwrei Sericierienr, Die Hontian 
fpieit abmedlein® anf Expbıene Kanrfige und dem —4 
liegenden Dorie unern der Dilier, 
“+ ‚Rıdard Biandırır"; Hr. Alber Gimenteidh, vom groß- 
beizegl Hortheater zu Edimerin, 
Kaffa Deffinung 5°, Uhr. Anfang 6'/, Uhr. 
Ende gegen 9 Ubpr. 





Dinsian, den 1. Juni 1852. Pepe Haflvarliellung un» zum 
Benefije des Hrm Albert ölmenreich, vom greßberzegl, Dei 
Theater zu Shwerln. Zum Wrflenwale: 

Helene von Seigliere, Intriaurnünd ın 4 Abıbrilumgen 
von Jules Damdenu Pearbritet vom W Arieerid, 

Verſeuta: Werguis de la Erigliere: Hr. Bergen. Belene, 
feine Techitet: Arı. Veble. Defleurselies, Arrotat; Fer, 
Boromin Baudert: Bd. Leppla Nereul, ihr Sehu: Br. 
Scfhwone. Bernard: Hr. Rruter Iasmin, Dienct dee 
Margeis: Hı, Bielia, Diener Zeit 1617, Ort ber Haut⸗ 
‚ Mg: Schleß des Marquis. 

“. „Deiourneleo": Hr. Mibert Simenteih, vom gref- 
[ beriog', Holiheater je Eywerin. 

Ze diefer Vorflellung ladet ein hechretehrliches Bublılam 
er atbeuſt ein, Albert Wimenreicd. 
— a 5", Uhr. Anfang 6%, Uhr. 

nde gegen 9 libr. 





Civoli-Chenter auf der alten Veſte bei Fürth. 


Monte, den 3, Mai. 
Gresiofa, das Bigennermänden, over: Das Wie ⸗ 
erfinden durch bie Kraft des Glaubens. 
| Melerrema im vier Alien von Mlırandır Wolf, Muff von 
l Karl Maria 9, Brber. 
| Der lepte Mit wire del ofiner Drferatiom mit der Aueſicht 
| auf dem om ben Hintergrund des Theaters gtenzenten Wuld 
nit brillanter Beſeuchtung und bengafiitiem Bewer gegeben 
werden Den vorlommenten Zincuneriug Reht man ons tee 
Tiefe des Waldes mit Radeln ouf die Babne lommen. Preiſe 
der Dläpe wie gewehnlih Anfanı b Ar. 
Dinstog, den 1 Juni. 
Geld! oder: Die lachenden und die weinenden Erben. 
Lehe mit Gelang ın 3 Mbtbeiluegea von Är. Kalrer. 
I Nbtheilung: „Das Tetament,“ II. Mbtbelung: „Die Inte 
führung.” IM. vbiherlung: „Ir bezahlt feine — 
uval. 


—h GO — — mm rn 


Nachtranagf. 

Altona, 25. Mai. Die Einheit der Ar— 
mee folf bid auf die geringfügigen Dinge durch» 
geführt werden, und es ift eben fo fiber anzu« 
‚ nebmen, daß das däniſche Commando bei den 
| Truppentheilen in Holftein und Lauenburg eins 
| geführt werden wird, wie ſolches vor 1848 der 

vn gewefen. — Von ven ſchleswigſchen 
lüchtlingen find nur wenige zurüd im ihre 
Heimath gegangen; die moblbabenderen und die 
8 nur möglib machen fönnen, wandern nad 
Amerifa aus, wie überhaupt die Auswanderum 
gen aus EchleswigcHolflein in ſteter Steigerung 
| begriffen find. Die Mebr abl der Auswandern- 
den fiedeln fih in Wiscoufin oder Jowa an, wor 
bin erit in diefen Tagen mehrere Yamilien aus 
unferer unmittelbaren Näbe gegangen find. Uns 
ter den für die großen Orundbefiger in Brafilien 
von Hamburg aus im März ervedirten Golonis 
ften_gebören 24 Echleöwig Holftein an. Diefe 
) maffenbaften Auswanverurgen der deutſchen Bes 
völ erung werden befonderd im Herzogthum 
Schleswig febr fühlbar, indem Jüten oder Dä, 
nen dafür einwandern, 

* Hamburg, 27. Mai. An unferer Näbe bat 
geftern ein Gewitter fehr zerſtörend gebaust. Au 
manchen Etellen um dad Dertchen Blanfenefe 
und um den Bleden Dodenbud lag ter Hagel 
3 bie 4 Fuß boch. Gebäude find flarf beſchaͤdigt, 
die Fenſier eingeſchlagen, dide Baumäſie abge— 
brochen, Gemwähsbäufer und Pflanzen zerflört ır. 

* Turin, 23. Mai, Hr. D’Azenlio erklärte 
der Kammer gegenüber, daß das dur ibn ger 
bildete neue Minifterium dem Programme bed 
früheren treu bleibe: „fee Bewahrung der con« 
flitutionellen Berhältniffe und Kortfübrung der 
—— Reformen; treue Beobachtung der 
deſchworenen innern und auswärtigen Verträge; 


innere Unabhängigkeit auf immer um j 
Beige gig f jeden 





Drud und Verlag von OB, Zümmel in Nürnberg. — Grpeditionslotal 8. Nr. 544 am Rathaus, 


KIA Jaohrgang. 


Nummer 158 u. 154. 


Fränkiſcher Kurier, 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Rürnberg, 2. Juni 1852. 








Du Anf den „Fränkiſchen Ku: | 
tier“ Ffann für den Monat Juni 
mit 35 fr. bei allen Poſtämtern 
abounirt werden. 


Das Lumpenprolctariar im Reformarioner | 
Zeitalter. 


Es if ein Geſetßz aller Zeiten, nicht allein, 
daß den Erfheinungen des Reichthums die Er, 
fbeinungen der Armutb, fondern aud, daß den 
‚tururiöfen Abenteuerlichfeiten des Befiped prole 
lariſche Abenteuerlichteiten der Befiklofigfeit ent» | 
forechen. Die ſozialiſtiſchen Schriftſteller der neuen 
Zeit haben im Gegenfaß gegen den arbeitenden | 
Uroletarier ven Ausdruck „Yumpenproletarier“ ers | 
funden, um dadurch jene arbeitöfcheue und ge | 
nußfüchtige Menge (die multitudo vilis der alten | 
Zeit) zu bezeichnen, welche gegen die Darreihung | 
von Gold, Brod und Bergnügen zu allen Diens | 
ſten bereit, ein Werkzeug aller Parteiungen ift: | 
Dad alte Rom hatte feine Lumpenproletarier, 
welche fib müßlg auf den öffentlichen Vläßen, im 
Girfus und in den Bädern drängten; bie neue 
Zeit bat ihre Jumpenproletarier, welche vom Eden- 
ftchen lebend und um Wein und Wurft jeden 
Glauben fohmörend oder abfehmörend, beute ab- 
folutiftifchen, morgen fogtademofratifchen Zweden 
dienen: auch das Meformationd» Zeitalter hatte 
dieſe eigentbümliche Erſcheinung. 

Mo aber baben wir das — RER 
des Meformationd» Zeitalterd zu fuhen? Zeigte 
ſich eiba der ächte Widerſchein jener Kleiderpract 
in Burgen und Städten, melde in einer Weiſe 
gefleigert mar, daß man für ein gewöhnliches 
Frauenkleid 9 bis 10 f. audgab, während der | 
Morgen Land mit 2 bid 3 fl. begabit wurbe, in 
jener fleifigen Armuth, welche im Frohndienſt bei 
fchönem Wetter vie Güter der Reichen bauen | 
und das rigene Stüdlein Land, auf welchem der | 
biutige Schweiß verdbarb, im Negenmwetter begeben 
mußte? Maren etwa die Tücher, Teppiche, 
Zeuge, Gold. und Eilberaeföße, welche aus dem 
Weiſchland famen, die Schleiertücher, Bold- und 
Eilberfanten, melde Straßburg lieferte, dab 
föftliche Glas, dad man aus Böhmen bezog, bie 
fhönen Pferde, die man aus dem Niederlande 
faufte, die innerlich verwandte Kebrfeite der | 
abgemagerten Kühe, des jämmerlichen Haudrathe 
und der Lumpen des Bauern, welcher aus der 
fügen Heimath eines Heinen Beſißes in ein 
gräulich —— Gefängniß vertrieben war, 
daß er die Wiefen der Gewaltigen abmäben und 
beuen, ibre Aecker bauen, den Flachs barein 
füen, wieder berandraufen, riffeln, waſchen, 
brechen, fpinnen, Erbfen Mauben, Möhren und 
Spargeln brechen und dad Mark noch verzinfen 
mußte, dad man ibm aus ven Beinen geriffen 
batte? Zeigte ſich eima das Beifpiel des Haud- 
baltd der Edelleute und Städter, auf deren 
Tafeln, namentlich feit der Entdecknug von Amerifa, 
Mandeln und Feigen, Zuder und Südfrüchte 
aller Art, Rägelein, Zimmt, Musfatnuf, Muss | 


Stecher und Menner, 


und viertheilte ? 


und Obern batten, 


weidlich umtbaten. 
nichtd war ald ber 


führte. 





fatblüth, Ingwer, Pfeffer, Galgant, Kandis und 
Zibeben prangten, welche im Berbältniß zu dem 
damaligen Geldwertb ungebeure Vreiſe fofteten, 
j In der bungrigen Gparfamfeit 
m * welcher ſteuern, zinfen und Gült geben mußte, ı 
Die Exped. des Fränk. Kurier. | und daheim fammt Weib und unerzogenen Kine | 
— | dern meter Brod, Solz noch Ehmalz auf dem 
Tiſche hatte? Waren etma das ächte Gegenbild | 
jener Herren im Scharlab, welde durch bie 
Städte folzirten, jener Mönde und Pfaffen, | 
welche in ihren Kutten läfterlih verthaten und 

unmurben, was fie erfchlichen und erprefit, jener 

Spieler und Banfettirer, 

bie da, mie eine Flugſchrift aus jener Zeit fagt, 

völler find denn Die Foßenden Hunde — waren 

etwa, fagen wir, ihr ächtes Begenbild die Spar- | 
famenund Abgeriffenen, die Fleißigen und Hungern- 

den, die Arbeitenden und Frierenden, die ficb bes | 
anügt hätten, wenn man ihnen nur Buft umd | 
Athem und des Leibes ärgfte Nothdurſt ließ, die 
man aber, mern fie nicht bezablten und bezabl- 
ten ober über dad „Schandlehn“ (Handlehn) ober 
„Raubrecht“ (Hauptrecht) murrten, pflödte, Föpfte 


Nein — unter diefen Unglüdlihen war ein 
befferer Geift, obwobl fie bluteten und unterla= 
gen unter Fa und Arbeit. 

Aber da waren antere Gefellen, zufammen- 
geweht auf allen Ständen, Edlen und Unedlen, | 
Paffen, Bürgern und Bauern, die Jahr aus 
Jahr ein die Lande auf: und abfegten, Marft: 
freier, Geiger und Fibler, die ibre Innungen | 
Diebe und Diehögefindel, | 
| Betrler-e und Bertlerorden, die ibre 
und Sammelpläße batten und wohl viel in Wein 
und Schmalz vertbaten, auch wohl in Slaffen 
vertheilt waren ihre befonderen Hauptleute bat: 
ten, und im Haufe, im Felde, in den Mühlen, 
in ten Schenfen und auf den. Kirchweihen fidh | 
Da erſchien der Fine, der | 
Hauptmann 
rotte, wie ein Nitter im Meußern, reich an mans 
herlei Kleidern und Kopfbedeckungen, mit einem 
weißen, von ſchwarzem Sammt belegten Mantel, 
einen filbernen Strahl im Barcte; auch ſaß er 
auf weißem Roffe, im Sattel umfbaumd, als ob | 
er viel zu bedeuten hätte und in ven Landen 
umreitend, am obern Rhein, im Kinzigtbal, im 
Schwarzwald, an der Donau ıc., allmo ein gut 
Quartier für derlei Beute war. 
fam zu Buß daber, batte einen abgeriffenen 
ſchwatztn Rod und alten Filzhut, binkte, Tief 
nah allen SKirchmeiben, 
batte er einen fonderlihen Dudelſack. Wieder 
ein Anderer, von ärmlihem Aufzug und mit 
zwei böfen Schenkeln, zog unter den Zeichen 
nnfrer rau von Kinfiedeln und der beiligen 
Anna um, die er auf zwei Brettlein mit fich 
Diefer, ein junger, feifter Kerl, faft 
immer ohne Kleidung, jehrie überlaut auf den 
Gaffen und beifcbte Almofen um St 
willen ; ibm war der rechte Arm um den (llen- 
bogen offen, den ließ er nie zubeilen. 
ſchleppte ein fiebenjähriges Mädchen mit fich, dem 
er bie Füße verband, ald wäre es franf; er trug 


beifer, unfre Frauen, St. Ditilien und andere, 
auch halte er einen langen, rotben Bart unb eis 
nen gewaltigen Knotenftod, darin ein alter Dolch 
unten ein langer Stachel und oben ein Hafen 
war, Wieder ein Anderer, ein Meines Männlein, 
an der Nafe und ringdberum vol Ausfchlags, 
trug maßbolterne Flaſchen, einen lebernen und 
einen Zwilchſack, daran ein Hirſch gemalt war, 
eine ange, zwildene Juppe und „allwegen ein 
Eihleier um den Hals.“ Noch ein Anderer hing 
einen doppelten Zrildfad um die Schulten, dar 
tan man binten und vorn einlegen fonnte, batte 
eine lange, zwilchne, ſchwarzgefärdte Juppe, Halbe 
ftiefel, einen er ſchwarzen Hut, einen Bettel⸗ 
brief an St. Velten und ein Weidmeſſer mit hir— 
fhenen Echaalen. Da fommt wieder Giner mit 
langem grauem Bart einher, der ein Meffer 
trägt, wie ein Richtſchwert; das pflegt er in bie 
eine Hand und einen Stein in bie andere zu 
nebmen, indem er den Leuten vorbichtet, er büße 
eine Frau, die babe er mit einem Meßgermeſſer 
zu todt geworfen. Dort beifcht Einer Almofen 
um St, Beltens willen, trägt Gewürz und Wurm: 
famen feil, bat einen eifenfarbenen langen Rod, 
ein rothes Barett und das Kindlein von Trient 
daran, einen Degen an der Seite und viele Meſ— 
fer und einen Dolch mit eifernem Heft im Gür— 
tel. Ein Anderer bat einen langen, fchnesweißen 
Bart, einen vielgefidten Mantel, oben ringsum 
mit Leder befeßt; tiefer einen langen, rotben 
Bart, ein fchwarzed, gelbgefüttertede Wams und 
einen Sad umgürtet ; und ein Letzter endlich trägt 
einen Florrock, gebt auf der Rechten an einer 
| Rrüden und auf ber Linken an einem Gteden. 
Ale aber durchziehen bad Land, liegen Jeder 
mann auf, fo Etwas zu geben hat, legen auch 
wohl Feuer ein, wo fie nichts empfaben, ſtehen 
mit fchlimmen Wirtben im Bund und freifen und 
faufen, wo ſich's thun läßt. 

Diefe zahlreihen Bettierrotten mit ihre Haupt- 
leuten, welche im Bauernfriege vielfach die Role 
von Ngitatoren und Kundſchaſtern übernahmen, 
maren aber lange nicht die fhlimmflen unter ben 
Lumpenproletariern bed Reformationszeitalters ; 
die ungleih ſchlimmſten waren Die Landaknechte. 

(St. 8.) 


Deutfche Staaten. 


Piünchen, 29. Mai, Wie ich böre, beabfich- 
tigt das Auftizminifterium »bei der tbeilmeifen 
Einführung der Gerihtöorganifation 
bie Acte des Motariats durch ſtändige Aunctio- 
näre nad Analogie der functionirenden Sudſti— 
tuten bei der Staatsanwaltfhaft ausüben zu 
| taffen, und biezu einen großen Theil der Acceſſiſten 
| zu verwenden. 

i * Miinchen, 30. Mai. Der temporär quied- 
zirte Zoflverwalter &. Heiligmann murde im den 
| 


l Ei \ 
| mebr ald acht Zeichen am Hut, die rierzehn Noth⸗ 


tes Hörigen, | 


Herbergen | 


einer Bettler: 


Ein Anderer | 


um zu fibeln; aud | 





definiten Rubeſtand verfept; die Landrichterftelle 
zu Baltenftein wurte dem 1. Affeffor des Bonds 
gerichts Roding W. Bamaun, die Landrichterſtelle 
zu Schweinfurt dem Landrichter von Arnſtein 
& 9, Sotier. verliehen, und demfelben zugleich 
I die Bunftion als Etadifommiffär zu Ecdhweinfurt 


Cyriats 


Jener 





2uigia Sanfelice. 


(Bortfrgung ſiebe Mr, 151.) 

Auch den Leuten im Schiffe ſchien nicht wohl zu Murbe zu fein. 
fonnten fle eb nicht bintern, daß fle auf den Belfen Toßgetrieben. Sie mußten 
fih alio in ihr Schichſal ergeben, mochte ed fein, welches ed wolle, Sie knietten 
im Schiffe bis auf Einen ber aufredt ſtand. 
Aodedangſt und doch zugleich mit einem leiſen Schimmer von Hoffnung auf den 
Belfen gerichtet, 

Jehzt war dad Schiff mur noch wenige Schritte entiernt, Es erfhien auf 
der Spige einer hoben Welle und wurde mit Glitzebſchnelle gerade auf ven Bel» 
fen loßgetrieben. Golletta ſah »ie fhaumumfprigte Barke gerade auf ſich loß- 
fhießen, er ſah die verzerrien Züge der Schiffet vor ſich, er fühlte den Drud 
der Woge. Da flemmte er feine Füße fe auf den Felſen, erfaßte mit Beiden 
Händen den Band des Schiffes in der Mühe des Vordertheild, zog +8 mit fall 
übermenichlicer Kraft einen Augenblick an fi, und flich «6 feltwärts vom Fel - 
fen ab, während er ſelbſt, das Schiff immer noch ſeſthaltend, fopfüber in basr 
felbe bineinfprang. » 

Wie ein Piel fhoh pas Schiffltin an dem Wellen vorbei, fo nab, daß eh 
ihn ſtretfte, und daß die Eplitter bob im die Höbe flogen. Die Schiſſet fliegen 
einen Schrei der Ueberraſchung aut. Golletta war im mäcdften Nugenblid ſchon 
aufgefprungen und batte das Gteuer ergriffen. Mit der Größe ver Wefahr var 
fein ganzer Muth, feine gange Kraft zurürdgelehrt. Gr fühlte fl nollfommen 
zubig und ſicher. Mir oft hatte er bie Fiſchetbatken am Golf von Neapel ge» 


Ale batten fie vie Blicke voll | 


I rüber gefaßt bielt, 
Nur | 


lentt! Wie oft war er von ben plötzlichen Nebrilürmen äberraſcht worden! 
Wie oft batte er die drohende Gefahr durh Rurh und Kähnheit übermpunnen d 

Eolleita fühlte ein neues Leben feine Arern durchdringen, als er bad Steuer 
Iept war wenigftend ſeſter Beden unter feinen Füßen und 
Meitung mar möglich. Colletta's Augen bligten. Dad Gteuerruber fnagrte 
unter bem mächtigen Drude feines Armed. Dad Schifflein arbordte und ſchef 


\ pfeilfchne und fhnurgerare durch bie Wellen bin. 





Much wußte Golletta jegt im welder Gegend veb Hafens er ſich befant. 
Die Meinen Belfen waren ihm befannt, Bon ihnen war es nicht mehr weit bie 
zum Damme, 

Mäprend Golletta aufreht und ſtolz am Steuer ftand, fußten tie Schiffer 
wieber Much. Sie Lörten auf zw beten und fingen an, über ihr Ungläck unt 
über das Wetter zu fluhen. Dann ergoffen fie sich in Lobrderhrbungen üter wir 
Kraft, ven Murb und die Defchidlichkeit ihres Mettexe, 

Golletta fürdstete nicht, von ibmen erfannt zw werden. Ihre Girfichter vos 
ren ihm fremd, fle ſchlenen Feine Neapolitaner zu fein, Aber am MWorveriteil 
bed Schiffes Inleere ein Vater, wer ibm den Müden zugekehtt batte und fortmäts 
rend betete. Die ganze Haltung biefer Furzem, geimungenen Bigur fchien itm 
befanut, Mochte «8 indeſſen fein, wer e& wolle, ed war ibm gleichgültig. Yu 
lag dat Schidſal der Schiffleins im feiner Hand, Et war in der Nabe nes 
Hafendammed verloren, jobald er nit mehr das Oteuerruder führte, 

Der Pater vorn im Schiffe hörte ebenfalls amf zu keiten und brebte ſich um. 
G6 war ter Pater Ignazio. Seine Dlide fielen auf Golletta; bei dem erw 
Dimmern des Morgend, ber im Oflen anbrach, erfannten fir ih. Der Bart 
erahrad. Gr mußte, dab ır in der Hand ſeines Feindes war. Stumm beirad, 


J 


Übertragen; dann zum Aktuar bei dem Landge- 
richte Traunflein, der Mcceffit der Regierung von 
Niederbaiern, 8. 2.93, D. Frhr. v. Ruffin 
ernannt, 2 

Walz. Die Eprverer Zeitung ſchreibt: Kürze 
lich wurde veröffentlicht, daß 12 Rechte landida⸗ 
tem (Nicol. Schmidt, Ludwig Breiner u. f. fi.) 
wegen ibrer Betbeiligung am Aufftand in der 
Piolz, „aus der Lifte der Staatätierfiatipiranten 
geſtrichen“ worden feien. — Wir vermögen nicht 
recht einzufeben. was durch die gedachte Maßre⸗ 
el bezwedt werden kann. Itren wir nicht, ſo 
And ja jene 12 PBerfonen ſämmtlich längft ſchon 
fogar zum Tode verurtbeilt. 

* Freiburg, 28. Mai. Geftern Abend wurde 
die biefige Liedertafel aufgehoben. Diefe Lie— 
dertafel, ein gemifchter Gefang. Berein, hatte fich 
in voriger Woche refonftituirt. An ter Rekon— 
fitution batten die erſten Beamten mit Grauen 
und Töchtern Theil genommen und erflere waren 
zu DOberbeamten dieſes Geſangvereins gemäblt 
worden. Man wollte ſich geitern verlammeln, 
um die „vier Jabreszeiten“ von Jof. Haydn rin 
uüben, ald ploͤßlich das Verbot von Seiten der 

öbern Polizei dieſe Uebungen wieder einftellte. 

Beimar, 28, Mar. Unfer Minıfterium bat 
jeßt befobien, deß das Xurnen auf den Gymna— 
fien und Stodtſchulen förmiich eingeführt werde, fo 
daß jeder Schüler gezwungen ift, dem Unterricie 
in demfelben beizumobnen, 


* Berlin, 29. Mai. Der Ezar bat einem 
Örenadier, welcher mit den &inthnalien eines 
Kleivungsftüded nit zuredtfommen fonute, 


‚tameradfhaftlich" gebolten und bei feiner Nüds 
reife nach Warſchau den Poften am Branden- 
burger Thore umarmt. 

Berlin, 29. Mai. Zu dem Schußzöllner: 
Gongreffe, der in Halle am 97. d. Mis jtatte 
fand, waren gegen 300 Kaufleute und Kabrifan- 
ten aus allen Etanten tes Zolvereind zugegen. 
An ver Debatte beibeiligten fib bauptſächlich 
Mitglieder aus Sachſen,  Baiern, Würtembero, 


uw — — — — 


Kutbeſſen, und ſämmtliche Stimmen ſprachen ſich 
im Sinne des von der Commiſſten entworfenen | 


Programms aus, | 
und nach einigen Retaftiond- Aenterungen eins 
flimmig angenemmen und beſchloſſen, dieſelbe ald 
Ausdrud der Meinung des Congreſſes zu veröf 
fentlichen. Hierauf wurde die Biltung eined 
„volfömirtbfchaftlichen Vereins des deuiſchen Zoll 
verbandes“, deſſen Sitz in Berlin fein fell, bes 
ſchloſſen und die Etatuten dedfelben, wie die 
Eommiffion fie entworien, einflimmig angenem- 
men. Schließlich ſchritt der neu gebildete Verein 
zur Wabl des Ausfbuffed für das Jahr 1852. 
Die Wahl fiel auf die Herren Degentolb (Sach⸗ 
fen), Overmeg (Wefrbalen), Jakob (Halle), Dr. 
Kubnbeim (Berlin), Ley, Vertreter Nürnbergd und 
dürths (Baiern), Pfeiffer ausKaſſel (Kurbeiien) 
und Rubi (Mürtemberg). 

— Im Quftrage der Augsburger Gemeinde: 
Bebörden iſt der Buchbäntier Jacquet von dort 
eingetroffen, um von ten Einrichtungen der Feuer 
webr zum Zweck der Nachbildung Kenntniß zu 
nehmen, 

** Berlin, 29. Mai. Der „Erbe eines Welt 
tbeild®, der Beherrſcher oller Reußen, der Fteund 
und Gönner der beutfchen Ration, deren Wohl, 
Einheit und Ehre ibm eben fo fehr am Herzen 
liegt, wie unferen eigenen ürften, der Kaifelt 
Nıtolaus, bat Berlin verlaſſen. Mit Etolz 
ann jeder wahre Preuße fagen: er war zufrie- 
den mit dem Wolfe feined Echwagerd, mit den 
erb» und eigentbümlichen fal. preußiſchen Unter 
tbanen, die er ja eben fo aut bie feinigen nen» 
nen fann. Er bat und anerfannt, unfere Treur, 
unfere file ®röße — mas wollen wir mebr? 
Und diefe glänzenden Paraden, tiefe brilanten 
Feſte und Echaufpiele, find fie nicht ein unmiber- 
ſprechliches Zeichen von der allgemeinen Blüthe, 


— 


Dirfes wurde bierauf verieien | 


! 


| 








dem üherfliefenden Moblftand der Nation? Ya, 
mir find glüdiib und rubig; honuy seit qui mal 
ypreune! 


Köln, 27. Mai. Heute wurde das Urtheil 


alzubequem für die Träger berfelben eingerichtet, 
und was dergleichen Schnurvpftifertien gehr find. 
Man ſchenkt der aanzen Geſchichte Wied mebr 
Aufmerkiamfrit, als fir verdient, und ſucht binter 


der zweiten Inſtanz in tem Preßrrozeß gegen | den Spielen einer auigeresten Phantoſie Dinge, 


Dr. Elarffen und Redakteur Brüggemann des die ſchwerlich babinter fteden, 


Der Träger des 


öffentliben Winifteriums verworfen, und fomit | ganzen Abenteners, ber Kerr Hobelmann, bat 
dad Uriheil erfter Inftanz (25 Thir. Geldtufe) | Das Weire gefucht und Andere müffen die Sache 
nun ausbaten, 


beftätigt. Dagegen wurde die Berufung Dre 
Hm. Brüggemann angenommen und derfelbe 
von der Strafe jreigeiprocden, 

* Sannceper, 25. Mat, Borgejtern hatten 
bei 4 Egatrenmachern gründliche Hausluhbuns 
gen flatı, obne daß irgend eimas Verdächt'ges 
gelunten worten mwärr, 

Braunfdweig. Die bier erfheinenden „Bläts 
ter der Zeit" behandeln in mebreren Artifeln dad 
intereffanie Themas „Ueber das Abfterben 
der Rölfer.“ Unter Anderm beißt es dort: Oft 
baden fib auch Mölferichaften, wilden Tbieren 

kei, fo lange zerfleifht, fo lange in mörderir 

* Kriegen deſehdet, daß einem ganzen Volke 
zulegt der Name nicht einmal mebr übrig blieb: 
aber man ſchaffe — und das muß jeder geſittete 
und vernünftige Menfb wollen! — einen Rechts 
zufland auf der ganzen Erde; man ſchaffe ein 
Mölterrecht; vernichte Dur die Aufklärung bie 
Schranken und Feindfeligfeiten der verſchiedenen 
Kationen; man flele auf, daß, wie fein Menſch 
über den andern, fo auch fein Volk über dad 
andere ein Recht der Gewalt bat, daß es Frevel 
an der menſchlichen Würde ift, die Entwidelung 
der Eingelperfon, wie des ganzen Bolfed, anzıs 
taften, daß jeder Menſch und jenes Volt auf feinem 
menſchlichen Antlitz das Kennzeichen der Brüter- 
lichfeit und das Inſiegel feiner Kreibeit trägt; man 
drücke allen Kriegen mit Ausnahme des einzigen, 
der im Namen des Menſchentechts geführt wird, 
dad Brantmal der Schande auf und friere nicht 
mehr robe Eroberungszüge tyrannifcher Ebrgeizigen 
und räuberifhe Waffentbaten ſcheußlicher Horben 
als unfterklihe Monumente volfksthümlicher Kraft 
und Ebre; kurz ein Jeder ſei Menſch und ſucht alle 
andern zu Menſchen zu macden; er; erfafle tie 
große — — der menſchlichen Würde mit 
der ganzen Schaärfe feines Verſtandes und der 
vollen Gluth eines edeln, guten Herzens: — und 
fein einziged Volt, ja Fein einziger Menſch mird 
mehr feinen Untergang durch die wiehifche Gewalt 
finden ! 

Die Blürbezeit eined Volkes beſteht nicht da— 
rin, daß daeſelbe ein großes mächtiges Reich 
bildet, ein gewaltiges Reich mit einbeitliher Spitze, 
mie unfittlich genug unfere fonftitutionelle Partei 
1848 foffelte; auch nicht in der Aufbäufung von 
Rationalreichtbum, einem blühenden Handel und 
Setverkehr: fondern darin, daß' die Sitt: 


lichkeit, die Tugend in allen Etaatdeim | 


ribtungen Plab gegriffen bat. 

Mas ift aber die Eittlihfeit? A fie etwa 
an ein Blaubenöbelenntniß gebunden ? Keineswegs. 

Die Sittlichkeit berubt auf der Aner« 
fennung der menjchliben Würde, ber 
Gleihberechtigung eines jeden Erden 
fobnesd Recht und Eittlichkeit find Daber ganz 
dasfelbe, und nur der Rechteſtaat ift ein filte 
licher, ober, wenn man einmal fo will, ein 
blüben»er. 

Bremen, 29. Moi, Der Todtenbunds— 
Roman macht noch immer viel von ſich ſpre— 
den, beſonders da neuerdings wieder Berbaf- 
tungen vorgenommen find, Es ſcheint allerdings, 
daß man einen Vorrat Waffen, und zwar ziens 
lich abenteuerliher Waffen aufgefunden "bat; zu» 
gefripte Feilen, welche die Etelle von Volchen 
vertreten folten, chintſiſche Säbel, die vergiftet 
fein ſellen, «aber, wie wir bören, ſchon - längft 


in dem Befig des Vaters einer der Verbafteten | 


gewefen, alfo wohl nicht für den Todtenbund 
gefchliffen find), feltfame Bruſtharniſche, micht 


war nicht leicht, 


| 





— Gin biefiger Brauer, ber vorgeltern das 


| Unstie batte, in einen Braufeffel zu ſtürzen, 


ift heute Racht an den Brandwunden geflorben. 


Deitreichifche Staaten. 


Wien. Deſtreich, fo beißt ed jept in 
eonfervativen Kreifen, leidet noch immer 
an den llebeln, welche fib von dem ſchrecklichen 
Kampfe von 1848 und 1849 datiren; follte je 
tod dad dem regierenden Haufe ſprüchwörtlich 
gewordene günftige Geſchick beftändig bleiben, 
fo fann Deftreib faum ermangeln, in der Stu— 
fenleiter der Staaten einen noch böberen Rang 
als rüber einzunehmen. - Sein fünftigee Ge— 
deiben bängt faft gänzlich von der Erbaltung 
bed europälfchen Friedend ab, und viele Ueber— 
jeugung muß die biefige Regierung der Wieders 
beritelung freundlicher Beziebungen zu Preußen 
ünfig flimmen, zumal der Kaiſer von Rußland 
ed aufbietet, die beiden Höfe einander zu näbern. 
In diefer Bezeibung if ein Artifel der „Auftria,® 
bed Organs des Handelsdepartements, von Ber 
deutung, meil er zugibt, daß ed gefährlich fiel, 
das Vaterland in Nord» und Eüd- Deutfchland 
zu trennen, und die Abficht, ten Zollverein zu 
fprengen, völig in Hbrede ſtellt. So patriotiich 
dies klingt, fo äußerte fib doch erſt neulich eine 
febr einflußreihe Perion: „Was nicht biegen 
mil, muß breben, und Deftreich wird entweder 
ein Mitglied des Zollvereins, oder diefer feloft 
gefprengt.*“ Worläufig balte ich dieſe Worte 
noch immer für den wahren Ausdruck der gou— 
vernementalen Gefinnung. Gin bloßer Handeld» 
vertrag mit dem Zollverein würde Deftreich kei— 
nen größeren Einfluß auf die deutſchen Berbält- 
niffe gewähren, als es fchon befißt, und deshalb 
find feine Schritte gegen den Brrein direft ges 
richtet. 

Da die Berfönlichfeit des Gyaren unter 
dem preußiichen Militär einen großen (bier in 
Wien übrigend vielfach commentirten) EMhufis 
admusd erreat bat, wie ibn fonft etwa nur der 
eigene „Seriegäberr* zu erregen pflegt, fo dürften 
noch einige nacträglibe Mittbeilungen über feir 
nen biefigen Aufentbalt vieleicht nicht obne Anz 
tereffe fein. Die zablreiben Gegner ded Mini 
ftere Bach baben zu ihrem Grftaunen erfahren, 
daß Kaifer Nicolaus ben Grafen Drloff zu ibm 
geſchikt und den Wunſch ausgeſprochen bat, ihn 
zu feben. Wie die Audienz ausgefallen ift, bleibt 
natürlich ein Gebeimniß; aber die Tbatfacbe ift 
für die birfigen Berbältniffe wichtig. Graf Nef- 
felrode, welcher während feiner Anmelenbeit wie 
ein Berftiedter im ruſſiſchen Geſandtſchaftöhetel 
febte, bat mebrere Beſprechungen mit Buol-Schaus 
enftein gebabt, melde wahrſcheinlich gewiſſe Even» 
tualitäten zum Gegenſtande gebabt haben. Was 
ben Kaiſer felbft betrifft, fo bildet feine Freige; 
bigfeit in ber Wiener febr zahlreichen Bedienten- 
melt noch immer ben Mittelpuntt der Unterhal- 
tung. Sein Heufered bat übrigens viel von der 
früberen Rüftigfeit verloren. Gr ift flärfer und 
bläffer geworden, und bie Platte nebſt dem grauen 
Haar verrathen, daß er der Zeit, jo qut mie je 
der Andere, ihren Tribut. zollen muß. So oft 
er im Theater war, vermied er es, wie früber, 
vorn an der Brüftung der Loge zu fißen. ld 
er von Raifer Franz Fofenh auf dem Babnbofe 
Abſchied nahm börte man vie Worte von ibm: 
„Erinnern Gie ſich daß ih Ihr Freund 
durchs Leben bis zum Tode bin." An fich 





teten fi Beide eine Zeit lang. Endlich ertrug ter Vater ben tubigen Blick 
Collenas nicht mehr, und fenlte den frinigen wieder auf den Boden, ved Schiffe, 
Gollerta felbt mar durch ven Anblit eines feiner Argfien Feinde nicht im 


* geringen beunrubigt werten. Allertings war ber Water augenblidlich in feiner | 


Gewalt; er konnte dad Schifflein an den Strand treiben und fie Alle zerſchellen 
laſſen. 
und dieſe fonnien Golletta in das Meer ſtürzen. Golletta jah alſo ein, daß ibre 
beider ſeitig· Macht gleich abgemeſſen ſei; doch zweifelte er nicht am feinem Gnt- 
kenmen, wenn ihm ſonſt fein Plan gelingen würde. 

&r kannte den Hafen von Meapel gang genau, Deshalb Ienfte er micht 
nad der Mitte dedſelben, ſondern ſteuerie limts feliwärs au. Dort war vie 
Gegend einfamer, dort konnte er bald enge Straffen, und in biefen die Wohnung 
eineh geheimen Freundes erreichen. Dort fonnte er fi auch vor dem Pater 
retten, eve dieſet Anftalten machen konnte, ibn feſtzubalten. 

Der Bater felbR ſchlen im tiefe Brüten verfunfen Er überlegte offenbar, 
mie er fi felber retten und Golleita verderben könne, Bumellen warf er ver« 
ſteblene Blide nach dem Lande zu, um zu ſehen, ob dert Schiffer orer Lazzatoni 
ſtanden. Es war indefien auf biefer Seite ber Strand ganz leer. Mur nah 
Der Mitte des Hafent zu bemerkte man einige Schiffer. 

Der Morgen pämmerte, Der Storm batte eirmas nachgelaſſen, doch noch 
Ämmer wogte die Ser arwaltig, und es beburfie der ganzen Kraft eineh fo ge» 
ſchidten und rüftigen Mann, wie Golletta, um dad Poot and Fand zu bringen 

Sie hatten fih jedt dem Strande bis auf ungefähr funfjebn Schritte ger 
nähert, Die Schiffer blidien aufmerfiam auf Golletta und ſchientn zu erwarten, 
ab 18 bemfelben gelingen werde, dad Schifflein unverfehrt landen zu laſſen. Es 


Aber der Pater konnte eben fo aut dem Sciffern einen Wink geben, | 


Denn mächtige Wellen rollten dem Strande zu, un wäre 


das leichte Boot von einer berielben ergriffen worben, fo wäre «6 weit aufs Rand 
| geitleupert und zerfdbmertert worten, 





Es war alfo Vorfitt nörkig und Golletta fleuerte ganz langfam, fon aus 
dem Grunde, weil er feinen Slan zur Flucht Jeht ausführen wollte. 

Dom Stranze aus erfiredıe Ab namlich, gerate an ver Stelle, wo Colletta 
landen wollte, eine Meibe von bebauenen Bellen, unaefäbr zwölf Schritte weit 
ins Meer. Sie dienten dazu, bie Ladung größerer Schiffe, die nach Dem dort 
befegenen Staditheil Wsaren zu ſchaffen Hatten, and Land zu bringen. Um 
Ende verfelben befand fit eine Stange, den Schiffen zum Zeilen, au war kei 
ruhiger See die Felſenteihe Acts einige Zoll über dem Warfer. 

Jedt aber wogten die Wellen darüber bin, und die Stange war vom Winde 
fortgeriffen worden, Die Schiffer im Boote, wahrſchelnlich fremp und unbefannt 
im Hafen von Neapel — denn Golleita hatte es an ihrer Sprache gebört, daß 
fle Sicilianer waren — fbienen nichts zu ahnen von dem Dafein dieſer Felfen. 
die dem Schifflein ohne Zweiſel den Untergang gebracht hätten, wenn fie auch 
Gollerta unbekannt gewefen wären, 

Nur Gollrita's ſcharſes Auge batte die Felſen bemerkt, ald chen eine Welle 
an ihnen zerflofen war. Gr lenkte das Schiff dicht an die Felſen bin, und 
fleuerte ganz langfam. Wie zufällig mäberte er ihnen Das Hinteribeil des Schit⸗ 
fe, in rem er fland. Dann plöglih forang er mit Blitzes ſchnelle durch eine 
hoch aufjprigenve Woge auf die Beljem, drehte das Steuer des Schiffet mit Macht 
herum, und ſtieß ed in die Wogen zurüch 

Golletta barte die Schiffer hinter fih laut aufſchteien, ald er durch den 
Wellenſchaum raſch über tie Belfen dem Lande zueilte, Auf ſeſtem Grund und 


haben ſolche Worte allerdings nichts Nuffälliges, | 
wohl aben, daß fie abſichtlich ſo laut geſprochen 
wurden, um von den Umſtehenden gebört wer- 
ben zu Fünnen. Es gibt bier fehr wenig Men— 
ſchen von politiſcher Bildung, welche nicht meis 
nen, daß ed mit Franfreich über kurz oder lang 
zur Entfcheidung fommen muß. Louis Napoleon 
bat durch feinen Staatöftreich in den Augen ber 
Diplomatie nichts gethan ald bie Revolution in 
feiner Perfon concentrirt, und in ihm bofft man 
fie zu vernichten. So fiehen jeht die Sachen. 

Denedig, 25. Mai, Die üppigen Felder ber 
venezialiiden Provinzen, auf denen vor einem 
Monat Alles befted Gedeiben verſprach, drohen 
nun eine ſehr magere Ernte zugeben Bei 
dem berrichenden Megenmangel laffen die bren- 
nenden Sonnenftrablen Tas Grüne der Blätter | 
verſchwinden, und das völig abgebende Heu muß | 
durch halbreifen Weizen und Roggen erfeßt 
werden. Gin großer Theil diefer Feldyrodukte 
muß abgefhritten und dem Vieb als Kutter ge— 
geben werden, indem man es fonft nicht vor dem 
Hungertod retten Tünnte. Auch bier läßt das 
weit gebolte Trintwaller, das felten von fremden 
Berandtbeilen frei und von ber gewünſchten 
Reintichfeit ift, feine ſchädliche Wirkung unter 
der Bevölkerung füblen, und feit langen Jahren 
erinnert man fich nicht fo vieler Krankheiten zu 
diefer Jahreszeit in der Lagunenſtadt. 


Sıchwei;. 

Bellinzona (Ganton Teffin), 25. Mai, Or | 
ftern Abend bat 10 Uht gingen die Brüder Kart | 
und Benjamin Soldini von Ebiaffo ruhig vom 
Gaftbaus in ihr väterliches Haus, als plöglicd 
in der Straffe ein Gewehr auf fie abgefeuert 
wurde. Benjamin Soldini, jegiger Na- 
tionalratb, fiel zum Tode getroffen zu 
Boden. Die Nabt war bunfel. Zwei Werjor 
nen fab man flieben. Dan fand auf der Stelle 
der That einen Tyroler Stußen. Diefer Mord 
wurde verübt am Vorabend eines unferer wich 
tigften Tage, des Tags der Aufbebung der 
lebrenden religiöfen Körperfchaften. Iſt— 
er Tas Wert der Reaktion? : 


Franzöſiſche Hepublif. | 
| 





Paris, 28, Mai. Ale Welt batte vor dem | 
10. Mai geglaubt, daß an diefem Tage das Fair 
fertbum, wenn aub nicht proflamirt, fo doch 
merbe vorbereitet werben, Am 11. Mai glaubte 
Jedermann, daß das Kairertbum „auf unbeltimmte 
Zeit" vertagt fei. Sept ift wieder ein Moment 
aefommen, in welchem die Wellen des Kaifer: 
tbumd boch ſchlagen und in dem man allgemein | 
davon überzeugt ift, daß dasſelbe nabe bevorftebe. 
Es ſcheint, daß das Elyfee nicht das Kaifertbum 
maden will, fondern es dasſelbe machen laffen 
wolle. Das Kaifertbum fol den Bonapartiften 
wie ein gebratener Bogel in den Mund fliegen. 
Während die Lmeinigfeit der alten Warteien, 
melde von Louis Napoleon als ein foziales 
Chaos bingeftelt wurden, der Staatäftreih mög: 
lich machte, fol ibre Einigung oder bie Fufion 
bad Kaiſerthum zur Folge haben. 

Paris, 27. Mai. Das Unterrichtägefeh-Projeft 
ift zurüdgenommen worden, Der „Moniteur* 
enthält einen Broteft gegen die Beſchuldigung eines 
verfaffungsfeindliden Einwirfens auf Spanien. 


Atalienifche Staaten. 


Turin, 24. Mai. Die Differenz mit Rom ift 
ber Löfung nahe. Der Part genehmigt den 
Föniglichen Borfchlag, den Bifchof von Savoyen, 
Namens Narvaz, zum Ürzbifchof von Genua 
zu ernennen, Den Poſten tes Erzbifchefes Fran— 
zoni foll der Bifchof von Savona erhalten. 


Zürfei. 
Konftantinopel, 14. Mai. 


Die Regierung 


| fi ein Gbrpaar, das zufammen 145 zählt, 


bat die Convention Fuad Effendi’s mit 
Bicekönig von Aegypten betätigt. ie erhält 
nun 6,600,000 Piaſter jährlib mehr als ehedem 
von ibm, und bat den mornlifchen Sieg errungen, 
daß der Bicefönig nicht mebr ald Baſall, fondern 
ald Beamter des Sufans erſcheint. Das ganze 
Verhältniß murde von England gebilligt. — Aus 
allen Orten geben Rachrichten ein, daß man wies 
der Beforgniffe vor Heuſchrecken hegt. Trotz 
des Falten Winterd zetgen fie fi an vielen Or— 
ten in ungebeuern Schwärmen. 


Amerika. 


Koſſuth wird in Neuengland allenthalben mit 
Entbufiadmus aufgenommen, und man glaubt all» 
gemein, daß er dajelbft an 50,000 Doul. wralıfiren 
werde. Kin Unger, Namens Ezediafy, bot in 
feinem und 82 feier Landeleute Numen dagegen 
proteftirt, daß Koſſuth die gefommelten Fonds zu 
irgend einem Zwecke verwrude, bevor ein Gonieil 
der ungariſchen Emigration fi mit Dir Berwen« 
dung tinverſtanden erflart bätte. Aber dieſet Pros 
teit bat in den Augen der Amerifaner feine Gel⸗ 
tung, da fie ibre Beiträge Koſſuth ohne Bedingung 
gegeben batten, und da dieſet Hr, Szedlaty ebenfo 
wenig mie jeine 82 Freunde beim Auftreiben der 
Gelder mitgebolfen hatten, 


Zages: Gb: onit. 

* Nürnberg, 31. Mai, In dem Glat- Bazar 
des Hrn. ©. Krauß im „Wittelsbacher Hofe“ find 
aus Benerig neue Gegenflände von autgegeichneter 
Gleganı und Schoͤnhelt eingetroffen. 

* Muchach, 30. Mai. Der biesjäbrige Wol- 
lenmarft beginnt am 24. Juni und bauer 3 Tage. 

* Blıdorf, 31. Mai. Die Aufnahme ind Schhul« 
lehrerjeminar nimmt am 29. Juni ihren Anfang. 

". Würzburg, 28. Mai, Nachſten 5. Juni 
beginnt das vom Pahfle ausgeſchriebene Jubiläum; 
ed wird einen Monat dauern, bid 4. Juli. Freude 
Miffionepriefier, Jeſuiten werden biß jegt feine dazu 
erwartet. 

* Kiffingen,. 28. Mai. 
Gäfte. 

Kempten, 29. Mai, 


Bis jept 245 Kure 


Ein Zug von Yub« 


wandererm aut unjerer Umgegend — gegen TO | 
Dabei befann | 


VPerfonen paffirte heute unfere Stapt. 
Ob 
dieſe Fortziebenden „temofratiihe Lumpen” find mds 
gen die „Heiter pre Wefelliibafe* unterjuden. — 

Cham, 27. Mai. Heute Morgens 3 Uhr bat 
ein von Aarfem Hagel begleitetes Gewittet im unjerer 
Umgenend großen Schaden angerichtei. Die nächſte 
Umgebung ber Stadt wurde pwar weniger derwüftet, 
aber die Winterfaat ver Orte Ghamerau, Chammünfer, 
Buimanning, Haderilart, Hanzing, Höien, Knöbling, 
Roifling, Widrelöneutirden, Runding, Schachendorf, 
Schatlan, Schlenvori, Sirpling, Stanina, Tafhing, 
Traitſching, Irifling, Biging, Wilting u. ſ. f, 
in auf weiten Strecken, aänzlih vernichtet und mit 
ihr die Hoffnung der Landleute auf eine Ernte, wel 
be ven bereitd zum größtentbeile aufgeichrtien Vor» 
tath an Lebensmitteln erfigen folltee, Da die Noıh, 
auch in unſerer Gegend ohnehin ſchen eine fühlbare 
geworben, fo jeben wir mit bangen Herjen einer 
troflofen Zeit entgegen. 

Abgebrannt; Am 23. d. in Kleinkarolinenfeld, 
Gerichte Aibling, vie Gebäulichkeiten des Gütlerd 
Eenitenreiter, Schaden 2000 f,, Aſſet. 500 JR. — 
In Walchſtadt, Ger. Starnberg, am 26. d. Bas 
Mobnbaus nebſt Stallung und Stapel den Schmlt- 
des X. Bader, wobei 2 Stück Vieb zu runde 
gingen. Schaden 2000 A, Aflef. 1000 fl. — Am 
22. » ein bei Waldthurm, Erg. Bobenftrauß, ger 
legener Bauernhoi; nur mit Brühe fonnten vie 
Safe und das Minpvieh gerettet werben; Alles 
Uebrige wurbe ein Haub ver Klammen, Ueber biefem 
Bauernbofe ſchien ſeit einiger Beit ein befonderer 
Unftern zu walten. Go bat vor brei Jahren bie 


— ñ — — —ñ— —— — — — 





Scirägerin des dermaligen Beſtzere im Wahne an 
Zeufel umzubsingen, bie eigene ‚Mutter erflochen. 


Berantwortilder Revaltenr: @. Meyer. 


Sandels und Vörfenberichte. 
Fürth. Fleiſchpreiſt für den Monat Juni: Mafl» 
ochſenleiſch 11 Pr. 3 pf., Schweinefleifh 15 fr. 2 pi, 
Megensburg, 30. Mai. Auf dem gefrigen 
Getraivemarkte hat ſich wiederholt ein mähiged Steigen 
ver Preife ergeben, von bem nur Werfie eine Aut 
nahme marhte, bie um 2 fl. G fr. arfallen it. WBaiyen 
berechnet ſich nah dem mittleren Durchſchninbpreife 
au 20 fl. 52 fr,, Korn zu 19 f. 55 kr., Gerſie zu 
131. 20 fr. und Haber zu 8 fl. 29 fr. 
München, 29. Mai. Die Eewige Getralde - 
Schranne enthielt im Bangen 10,197. Schaͤffel, woron 
8902 &h, verkauft une 1295 Sch. eingefept wur, 
ben. Mitielpreiie: Waizen 21 fl.-8 er. (geftiegen un 
29 fr); Korn IBfl. I7 fr. (gefallen um Sfr); 
re 13 5 28 Fr.) geiliegen um 3 fr); Saber 
TA. 45 Ir, (gefliegen um Sfr), Die Meſte beftun⸗- 
ten in 822 Sch. Walzen, 413.6. Korn, 3 ©. 
Gerſte, 57 Sch. Haber. Umfapfumme 162,102 fl. 
(Paris, 28, Wat, Gere 9 85; Aprer. 70.05, 
Berlin, 28, I Breuff, 7 „ ⸗ 
4* —— Prag Staatsichulnft, 90’, Rdn 


——————— 
Anzeigen. 











Prater. 
DE Dinelag den 1. Juni 
ganz vollfiändige Negimentsmufif. 


Es⸗ wird höflich gebeten, für die Maftam Bingeng nad 
Belieben zu bonoriren, moieldt and die Programme in 
Umpfang genommen werben Iönnem. Ge laper hiezu bäftigft ein 

Anfang 5 Ubr 
Zöbelein. 


Goldner Schwan in Wöhrd. 

Dindtag um Mittwoh. Harmonie- 
Mufik, Dindtag Abends Xangmufif. Dabei wer« 
deu alle Arten Falter und warmer Speifen, vorgüglicher 





| Kaffee mit Hefenfüclein und anderem Gebäd, gute 


Beine, au 4, 6 und P fr. per Scheppen, vorzüglis 
Led brauch und Farnbacher Bier, lezteres bie Maas 
iu 5 fr, verabreidt. Hiczu ladet ergebenft ein 
tina Furfel 
Zweite Poſtomnibus · Verbindung 
zwifhen Streitberg und Vordheim. 
Unterzeichneter zeigt einem verehrten, Wie 
fränfifhe Schweiz beſuchenden Bublifum hiemit 
ergebenft an, daß vom ıIten Mai an bid Ende 
Septbr. und zwar von heute an täglich ein ganz 
neuer, bequem eingerichteter Omnibus von Etreit- 
berg nach Borchbeim früh 1, Plihr ab- und von 
Borhbeim. nach Streitberg gegen 4 Uhr Abende 
wieder zurüdfährt, welche Omnibus» Berbindung 
biemit angelegentlichft zur Benüßung empfoblen 


wird. 
Der Preid & Perſon 36 fr. 
Streitberg, den 26. Mai. 1852. 
Sefner, k. Poſthalter. 
(Eebrlinge@einc. ) Zu eine Leblüchnerel wird ein 
junger Menſch als Lehrling gelacht. 


(Befuc.) Gin junger Meuic, ber bie Meßgerei er⸗ 
letat hat, wünicht ale Haulnecht untergufommen. 

















(3u sermietsen) Gin fhönes Iimmer, mit Belt und 
u ift ſegleich billig zu vermiethen. Mairamabrüde 
rt. #14. 


a nn 
Eivoli-Cheater auf der alten Veſte bei Fürth. 
Mittwoch, den 2. Juul. 

Der Weiberfeind, 5 in ı Mit vom Bencbir, 
Hierauf: 

Das Verfprechen hinterm Herb, 
Alpen-Sreme mitt Geſang in 1 Alt von Mier. Banmanza. 


I m nm — — — — — — — — — — —— — — — — 


belrenmüthlg, wie fe gelebt. 


Boden angelangt, fah er, wie das Gchifflein auf den Wogen tanjte, und wie bie 
Schiffer fih bemühten, dad Steuer zu regieren. 

Dann eilte er rafih den engen Strafen zu. Geine Meidung war burde 
näßt dad Moffer lief in Strömen von derſelben nieder, Broft fchüttelte ihu 
Mber ed galt das Leben, denn ſchon zente ed ſich in ven Straßen, und fich flüd« 
tig umfdanenn, bemerkte er, daß dad Schiff auf den Strand geworfen war, und 
baf der Pater, wabrfcheinli durch ben beitigen Stoß verwundet, aus demſelben 
Gernorbintte und nad Külfe rief. 

Bald langte er Im einem engen Gäßchen vor einem unfdeinbaren Haufe an. 
Dort wohnte ein alter Freund Golletta’s, ein treuer Anhänger der Freibelt, ver 
aber niemal® öffentlih für die Sache der Mepublif katte aufıreten dürfen, bamit 
er unverdächtig bliebe, und Im der Grunde der Gefahr feinen Freunden einfl 
nügen fönne. @8 war berjelbe, durch deſſen Wermitielung Golletta wie Infttu 
mente empfangen hatte, die zur Aukhöhlung der Mauer benugt worden waren. 

Golletta Mopfte an die Pforte des Hauſet. 

Wer ift va? fragte ſogleich eine Stimme ton innen. 

Pietro! antwortete Golletta, 

Pietro! Härte er die Etimme innen freudig erfähredt rufen, und haflig 
wurde der Riegel fortgefkioben und Colleua flürzte feinem Breunbe in die Arme. 

Mein tbeurer Golletta! zief der Freund, ihm an ſich brüdenn, ich glaubte 
Did begraben in den Fluthen des Hafend? 

Wie? Du weißt — fragte Golletta berwundert. 

Ja wohl! Ich weiß Alles! antwortete der Freund, Ih komme aus bem 
Kaflell Muoro. So eben find Gabriel Manıhone und Blorentino geflorben, 


# 


Ben Dir börte ih, Du frieft in das Meer ger 
| forungen. Man froblodie über Deinen gewiſſen Tod. 

Und Buigia Sanfelice? fragte Golletta baflig. 

Sie lebt noch, und iſt mach einer abgefonderten Zelle gebracht worden. 

Golletta athmete auf. 

Nun Fomm! fagte er, def Athem ſchöpfend, ich will Dir meine Rettung 
erzäßlen, 

Und vie beiden Freunde gingen in dad Haus 

Ein halbes Jahr war ſeitdem verfloffen, ein halbes Jahr, traurig, de und 
einförmig. Der Winter war gefommen für dad Land und für nad Bolf von 
Neapel, König Ferdinand herrſchte wieder als alleiniger Monarch. Seine 
Willtär war wieder Geſeh. Mach Tauſenden zählte man die in den Kerkern 
ſcomachteten; nach Hunderten bie, welche unter dem Meile des Henlers, oder am 
Galgen, ober durch Verwahrloſung in den Gefängniſſen geendet hatten, 

Auch Mario Pagano, Girille, Fiano und Ettore Garofja waren unter den 
Händen des Henlers für bie Freibeit geftorben, Garaffa batte es fi als Irgte 
Gnade audgebeten, bei der Hinrichtung auf dem Müden liegen zu vürfen, damit 
er, wie immer, aud noch in der Ichten Minute feines Lebend, dem Ted in's » 
Auge feben, 

G8 war an einem Flaren, hellem Wintertag, In einem Stühlen jened un. 
ſcheinbaten Gebaͤudes, in dad fih Golletta nach jener fürchterlichen Nabe auf 
dem Meer geflüchtet Hatte faßen Golletta und fein Freund Anfelmo, 
(Bortjegung folgt.) 





Crp.+Ar. 6833. 
Betanntmachung. 

Uuf Sabringen eines Hypeibrlaläutiacre wird das Anmeien 
bee Biribers Heiarich Müdert Are, 5b, 85, ju Bürgfarta- 
bad dem öfentlihen Verlaufe unterüelit. 

Diefed Anweien umfaßt: 

1) ein Tüchahans, Are. u, meh Mebengebiute wud Hefr 
raum, Pi. Pre, 44, mem uch 

© Zogm. 29 Dry. Hofgarten, Pl. Rro. do, 

J u „ Eclelſwegacet, FI. Rro, 695, 
4. 08 „ Beohader, Bi. Nre. 97a b, 
nrbft Waldtecht, Gerretudertcht, Bramatmeinbrennereirecht, 
Backerrecht. beiaftet mit Handlche vom 195 f,, mit jähr⸗ 
lichem Grbzins won ı A, mit jährlicher Gill’ con 6 Poren 
Rom un» 4 Mehen Huber; mit Zehnten firtıt auf ı 
Brpen Korn uns Zifr. au Geld zur Wräfich von Päd: 
ler jchen Gateherrſchaft un 3 Via. 3 Geitel Korn und 
28 fe Beiy zum 1. Demtomt Bürkb, geſchatt auf 3276 fl. 
mwalzende Grumbflüde 

ı ige. 3 De; DI Mre. 897%, Bodader, 


— 


ME. BO Bactuſirichadet 
7 En. Bi b weg, 
» „ aM „ Pr „ 808 Molfierader, 


beioflet mit 10%, Hanrichn, ſahrlich 4 Mepen Korngült, 

närnberger oder 3 ME. — Dig. 2 Seidel dayr Mach, 

15 fr. Henmengeld, geichäßt auf 1000 A 

Termin jur öfentlihen Vereigerung dieſee Amweriens 
wird anf 

Dienflag, den 20. Juli Nabm. 2 Uhr 

an Drt und Stelle im Heſſmann'ſchen Gafthauſe anteroumt, 
mezu Kanfsliethaber mit dem Bemerlen eingelaben werben, 
saß ber Zuſchlag mad $. 64. des HSypochelengeſehes und 
68. 97— 100. bes Progeägeieges vom 17. Movember 1837 
erielgt;, die mähere Deſchteibung tes Gutet aber bie zum 
Termin im ber birsamtlichen Regifitater eingefrhen werben 
fanm. , 

Rüruberg, am 12, Mai 1892 

Königlides Landgericht. - 





Bulreite. 
Dundert. 
Mt, 14,008. 
ee Betonntmachung. 
Königk. bayr. Kreis» und Gtadrgericht 
Nürnberg 


wird auf Antrag des Bermmnts vos ıum Madlah des Teb⸗ 
viplabrilonten Iohonn Hartwig Ecdrmidt gehörige Haus 
L Mr. 1456 bahire dem öffentlichen Verkaufe muterjtellt um 
Termin hieza auf , 
Donnerstag, den 8, Juli I. J. Borm, 11 Uhr 
im Gommifl.-Zimmer Nr, 22 . 

anberaumt. 

Diries Hans Liegt im ter Lappengafie babler, IR beeifditig 
unb bricht eus einem Vorder aa» Hiniergebäute 

E⸗ if baselbe frei lauter und eigen, der Bruntoffefuran 
mit 2400 A. elnwerleiht, derieht ein Waldrecht vom 2 M 
Helz, 174 Mög Etöd mar 100 Wellen und. wurbe bei ber 
am 14. Hebrwar | 3. Haligehabten Imvenier auf 3600 ji. 


geſchã 
DE nähere Beſchtribung tiefes Hauſes iſt ame dem bei 

Gericht ofienliegenden Ehähungepteteloll im erichen und ce 
merhen Kouiellebbaber nit tem Bemerken ju bieiem Termin 
gelaten, daß bie Raufsbrbimgungen in joldem feitft feftgenellt, 
der Hinihlag aber non ber obervormunrihaftlingen Grmehmie 
su. wird abhängig gemadt werben. 

üraberg, den 26. Mai 1852 
Der Bönigl. Direftor: 

@enffeor 

Beribold. 


Befanutmahung. 

Ga wird hiemit befannt gemacht, daß bei Briegenbeit dee 
am 23. Püngffeiertage anf tem Ehwanfenbud Nlattänrenten, 
beienbers pahlreichen Befuchte der Hantel mit Brod, Branktt- 
wein, Mürken ann jonfigen Biltwallen auf dem Echmanfris 
bad mad im defiem mäcdhher Umnebung bei einer Welrfirale 
von 3 Tholern oder verhältwifmwäßiger Arreffieaie Arengiens 
vr. if, 

ggg; 


den 20. May 1962 , 
Öönigl Landgericht. 
Breibere 9, Buirette, 


Berichtigende Bekanntmachung. 

Damit das Pudlitum nicht tur Ranoncen. melde bie 
Gofirtke Schhurtdt zur Sonne nad Echdirr jur Krone 
babirr im diefem Biatie veröffentlicht babem, irre geführt were, 
echt Ach der EtnMmagifirat veramlaßt befannt zu maren, 

1) vap lamı offizieller Erliärung der Redarı Dampfichifiahrter 
Direrlion He Dampfbeote früh um 8 Uhr in Heilbronn 
abfahren, and daß ver Ehäferiche Tokomnibas von 
hier, weicher jeven Tag Mörnde G- Uhr abgeht, bisher 
jedesmal, veiägeitig zur Abfahrt bieler Dampfboste im 
Heilbronn angelommen if, 

2) tef Die Aabrtare Des Schueldl'ſchta Etellmagens von 
bier direct nach Hellbronm 3 fl. 30 fr., die bes Cchäier', 
ſchea Etellmogens von hier mach Eäfen 2 fl. 44 fr. 
incl. 50. Yfund frei, beträgt, 

Rörblingen, den 26, Mai 1952, 
Stadt» Magiftrat 


v. N. 
Sonizlein, Maplürats:Maih. 


Kraneranzeige. 


Sheiurhmenden Berwondten und Arennden wimen welr, 
und jwar mur am piefem Wege, Die traurige Nacricit vom 
m geilen Madre 1. Ube weg en Ubledem wnferes ger 
liebien Brudere, Schwagera und Oulele te6 Privatiers 

Her Johann Eonrab Bittner, 

in Nernenidlan entete ſchaell feim riüliches Leben in 
einem Akterıvom 66 Jahren, 

Mit ver Bitte wm Mille Theilmahme verbinden wir, mac 
m Ürrlangen des Werfiorbenen, meh birjenige, von der 
üblichen Todtengefhenfen Umgang zu nehuen 

Rürabera, den 20. Mai 1851, 

Die Siuterbliebenen, 








Auswanderer nad Amerifa 


befördert regelmäßig am 2. 


und 15. jeden Monats 


die vom fal. Staatäminifterium 


für den Umfang des ganjen 


Königreiches conceflionirte 


Haupt: Agentur für Auswanderung 


Jacob Shmitt 





“ 1 
Anzeige 
Der geborfamfi Untergeichnete beehrt ſich, dem bochver⸗ 
ehrien Gelammtpablitum die *naeige zu erflatten, Daß er ab | 
von Herrn Ecloßerweifier Bolfert am Spitsiplap dahier erz | 
faufte Hans nunmehr bezogen und dae Erhloßergeiddit in | 
ber ansgebehmteflen Werſe derrerbt, duet baber, ihm Das frür 
ber geicenfie Hutrauem durch recht viele Mufträge wirker zu 
erneuern und verfpricht jerergeit Die dilllaſte und prempielie 


Bepieunn 
ai Erb Wil, Exlofermeifer. 








Empfeblung 

Der Unterzeihnete bat fo eben eine Eratung fhöner gres | 
ber Male erhalten, und ih datch direlten Bejag in den Etamd |! 
geiept, dieſelben einem werchrlicen Vablifum zu ganz billigen | 


Breiten abzuloffen. 
3. 4. Gagelbrecht, 
diſcheructiñet. 


Nachricht für Auswanderer ! 


Die Hamburg-Amerifanifhe Badetfahrt- 
Actiene Gefellihaft erperirt ab Hamburg, ibre | 


ſchnell ſegelnden dreimaftigen Fupferbosenen Padet- 
fariffe 

„Eibe* Gapt. Heyptimanı am 1. Juny, 
„Rhein“ „ Popp „ib. | 
„Deutfhlane® „ SHanler „ 3. July. 
‚Nervamerila” Peters „15. . 
„der“ Gblers „- I. 


bei ermäßigten Ucherfaßritpreifen und fönnen Schifft · 
farten gelößt, ſowie weitere Ausfunit eingeholt wer« 


den bei 
Briedr. Eouffaint 
in Nürnberg L, Wir. 334. 
Agentur für obige Geſellſchafi. 





Auzeige 
für Bleiher und Weber. 


Der Unterzeichmete ift bereit, im Aufitage eines erfahre: 
nen und ptaltiſchen Mannes, gegen potteſtele Ginfendung | 
dee Betrages, nachlchente, höcht vertheilhaſte Urſiaduug 
verſieglt an dem Adreſſanten gelangen zu laſſen. 


1. Bleich-Methode. 

Diefelbe iſt ſeht billig und verihrilbaft, erſpart ungemein 
Helg und eignet üb beiombers für Weber, weiche auf | 
eigene Reduung arbeiten, ba man im jebem beliebigen Br 
iäß feinen Bedarf mit ganz geringen Koſten (1 fr. per Bir. 
Sorm) ſelbſt bleichen fann. Much Bleicher würden durch tem 
DrialeBerfonf an Familien eisen fhdnen Brwinn erzielen, 


Der Preis Diefer Methode it 1O f. E-M. 
2. Waſch-Methode. 


Diefelbe iR jeder Familie mit kem beiten Gefolge zu em- 
pieblen, indem vaburdh fehr viel Eeife, Helj un? Mühe ers 
ſbatt, und obme die Wilde im Alndeſten zu befchäpigen, 
eiat blemdend meige Mäfker erzielt wird, 

Der Preis diefer Methode N Bf. EM. 


IE Der Grfinzer goramtirt für die Wahrheit des Berfahr | 
vene und verficdert, dab feineriei Gharlotanerie bahınier if; | 
fellt jedech Die Bedingung, woburd ſich jeder geehrte Aber | 
mehmer filiichweigend dutch bie Abnahme verpflichtet, dieſe 
Geheimnihe niemals ja veröffentlichen Gegen portoftele Fine 
fentung tes Betrages ſeudet ber Usterzeichmeie betreffende 


N 
Recepte ein, | 
I 
Emil May, | 

Danbiunpe-Agent in Ofen, in Ungor; 
Vorfladt: Wafferſtadt, Värennoffe Nr. and, ! 
ud eribeilen auf Derlongen Naslunit über benfelben jels | 
gente Hantlungshäuiee: 





Ser F. MH. Meissner, Bognerfraffe Rr 317 in Wien. 
„ F. 8. Hofbauer de Comp., „ju den 5 Are 
na" in Prag. 

Carl Ferd. Milde, „um grünen Dat“ In 
Lemberg. 

Haase Oppizi re de tre in Mailand. 

W. Brunner „jum rothen Ungar" in Prefburg, 

Fried. Czikeli is Hermannſtadt. 

Fried. Schivitz in Ugram, 

F. H. Meyer in Münfter in Weftphalen. 

M. J. Huber in Wriünchen. 

Andreas Ott ın Nürnberg. 


LEE Zu ze zu Ge ze: 





Mouifirende Reckar Weine | 


find in_frifcher Sendung augefommen und 
werden billig abgegeben bei 


Albert Reindel jun., 
8. Nr. 460 in Nürnberg. 


S. Rr. 401 Füll. 


in Nürnberg. 








Filip. Togniarelli 
Gypsfiguren- Fabrikant 
empfiehlt sein Lager 
welchen stets ein reichhaltiges und geschmackvolles 
Assortiment, sowie auch Ormament - Stücke zum Zeich. 
nen bietet, zur gelälligen Abnahme, — Auch werden 


Reparaturen mit Vergnügen vorgenommen. 
Das Lokal befindet nich: 


im BERLINER HOF in Nürnbery. 
Haus: Berfanf in Nürnberg. 


Ein fchöned, großes, geräumiged Haus an 
einem frbr frequenten Map in der Mitte der 
Stadt, mit ſchönen freundlichen Wohnungen, meb- 
teren Läden, hellen großen Böden, mit einem 
Aufzug verfeben — daher für Geibäftsleute vor- 
züglich geeignet — ferner mit geräumigen Kel— 
lern, Stallung, Waſchküche mit laufendem Wai- 
fer und fonft andern Bequemtichfeiten, ift unter 
annebmbaren Bedingungen zu verfaufen. — 

Schriftliche Anmeldungen erbittet man fich 
franfo unter Chiffre U. V. durch die Erpedition 
diefed Blattes. 


Für Wuchbinder! 
Cine ganze Garnitur felter Fraktar⸗Echtiſtes ik billig 
ie verfenfen. Met fagt tie (rker. dv. BL, 


Berkauf. 

In ter Nähe des Tlneraätiner There, in einer augeneh⸗ 
men Lage, if ein mitlelmäßsgre Hand, vorzüglich im nem mo- 
dernem Bauzuflente üchenp, billig zu verlauien. Mustonit 
3. 3. Bfeiffer ji, Gemmifienär. 

Arnferedrafe L, Mr. 191, 


Zu verfaufen, 
Gin autes Vinmoforte, enal. Mechanik, mit Rufrlatte umd 

eijermer Beripreiiung vom Nußbaumbel, mit 8%, Dit Acht 

billia zum Merlauf; ami Vırlangen wird auch ein älteres 

Pionoforte oder Flügel daran genommen 

esse. Selle sense BEER 

(In vermietben.). Gin fhöncs Zimmer wit Bett 

* Möbeln if ſegleich dillig ja vermieiben, Maſcumse brücke 
Ar. 814, 











(Bu verkaufen.) Go ih ein moflierd Werber umd 
Histerhaus mit Hoſtaum ya verfanien, 
0001 "ea 7 jeauegojng —— nt Ba 

u poag a⸗araip ange np Lua)n vjıza aß) 


(Iu verkaufen.) 6 Ei häbihe Billart-Dwenre 


\ find zw vertaniem. 


(Hows-Berfauf.) Gin son} — maffiv gebautes 
dans mil gtefem Gef und fhenem Keller ih ju verfaufen 


Famitien-MRachrichten. 
Auswärts Gehorbene: Hr. Antr. Maibel, Ratrif. 
auficher, 49 3. ⸗., in Augsburg — Mram Barb. hit, 
Stariberger, Rotaramitiwe, 59 9 a., in Mramsburg. — 
Brau le Ernetburg, Oberoubitorsgattin. 40 I 0, in 
Münden. — Mr Bark, Brock Eteinmeppalierdiwittwe, Bd 
I 0, in Mänden — Hr. Kork Banıbert Ärelh, n. Varis 
teurt, Oberfilieutenant, 46 3. a, im MWäryrura, 





Ungefommene Fremde vom 28. Mai. 

(Roibe Roh) GG. ref Elaneris, Offti. a. Melk, 
v. Eimmerl 0. Eiroßba, Mr. Boiwer a, Enal,, Bent 
Pehner, Priv. a. Darmfrt m MWirlons, Dberl, o. Drssn 
Heil a. Brlit, Rod a Mabm, Kflır, 

(Bakr, Sof} HB. v. Errtentorf, Meg -Math a KAugebg. 
2, kinter, Ansell»Nath a Edhmwenniugen. Mte. w. Ardul, 
Kerze a, Anchs Eprenger, Laurger.-Aeh, a. Deimenlork. 
Schumeun a. Gleuchau, Klarbaus a. Ehwelm, Grenkeimer 
a, Berl... Rflte 

Wut. Hof.) HH. Biſcheff a Mltiatil, Berudolt a Muchn., 
Priy. Kuhn, Kim ad. Minden, Rrl. Baler a. Bairkh 

(Eiraaf.) HH Etrad a, Düßeiri., Herimann a. Greven⸗ 
reich, Hercht e. Arlit, Starckt a Braunfhm., Mite Ehmidt, 
Inaee. a. Drbringen, Marolr, Habritd, a Mache. Garpati, 
Errenlänner a, Rrfit 
- (Bi. Bode.) HI. Edhiahemmer, Dberfi a Rgeba. 
Erifert, Abo. a Sera. Döß, Gareb. a, Immenfitt Dr Mens 
beimer, Anm. a. Balıtt, Graf v Beitner, Suteb a. Wierbaum. 
Peer, Baftw. a. Bögmweinftein Bar, », Gmaingen, Bar », 


eg | Ausb. Schüler, Rrris-Ing. a. Bert Ders 
harkt a. Gera, Elibermonn a Bwmabg, Reichhardt a. Gafien, 
Alte Me Aumüller a. Binbg. 


(Bränf. Hof) HH. Buwel, Part. a. Bias, 
Reue, Wogner a. Welßentg , 
ever, Fiſchet 4 Purgberahm , 
a, Nenipt, 

(Hötrl Ködert,) 9 Solmilein, Kim. a Geraflein. 
Troger, Revinförärr a. orig. Soldnet, Lehrer a. Hrlit. 
Schle ſſet, Abt, a. Waßel. 

Solher Haba) HH. Butlherdt a. Ders, Bellhartt a. 
Cchmein!, Werner, Werner a, Heibelb,, Ki, Vechtwang, 
Mrcıh , Hefmenn, Prof, a; Walr., Meier, Sperterend. a. 
Lonf, Frau vo, Norh a. Münden, Mar. Beger a, Heielb. 

(Blaue Floſche) HH Maihner, Bar. Cfienb., Mauriai, 
f. Ingen. a. Mneb., Ehufler, Häufler,. habr. a. Hilpelft. 
Rattor, Gerg, a. Mänch, Mar. Am, Pandan. 


Sicger o, 
Beier a Goba., Kite. 
Defen. Filu. Eteinlein 


Drud und Verlag von AB, Tũmmel in Nürnberg. — Erpeditlondlotal 8. Mr, 544 am Rarhhaus, 


XLX Jahrgang . 


Nürnberg, 8. Juni 1852. 


Huf den „Fränkiſchen Au: 
rier” fann für den Monat Juni 
mit 35 fr. bei allen Poftämtern 
abonnirt werden. 


Die Exped. des Fräuk. Aurier. 








Kalifornien, Auftralien. 

Truth is stranuger than fietion, nichts ift roman» 
bafter ald die Wirklichkeit, fagen die Engländer. 
Der Sap ift richtig, aber ed grbört zu ibm wie 
u einem Zwillingöbruder ein zweiter: nichts läßt 
b gleihgüllig als die Wabrbeit. Rab den Ur 
tbeifen, die man aflentbaiben bört und die viel- 
fach in der Preſſe ihren bewußten und unbewuß · 
ten Ausdruck finden, folte man meinen, wir leb⸗ 
ten in dem langweiligſten, ereignifärmften Zeit» 
alter, das je über unfere alte Erde gegangen. 

Unfere Boreltern waren nicht fo ungenügfam. 
An einem Kriege „binten in der Türkei“ hatten 
alle Bierfluben des heiligen römiſchen Reiches 
Unterbaltung volauf. MWöhrend der Belagerung 
Gibraltar's mußte jeder Kannegießer aufs Haar, 
die mwievielle Parallele die Velagerer eröffnet, 
das wievielle Hundert glübender Kugeln bie Ber 
dagerten verbrauct, und wenn Elliot wieder eine 
fhwimmende Batterie zuſammengeſchoſſen, glüb- 
ten in dem Sreife des Weißeſchen Kinderfreun« 
ded alle Grfichter. Louiſen's Vater, der die Be— 
richte vom amerikaniſchen Kriegsſchauplatze oft 
ſchon Morgens „zwanzig Minuten vor ſechs“ 
fludirte, und Quintus Birlein, ber fib von einer 

unbstagsferienreife die alten Nummern der 
er Nachrichten mitbringt, um fie im 

inter bebaglich durchzuleſen, den einen Buß im 
Bantoffel, ten andern in der Hüfte des Pudels 
waren Charaktere aus tem Leben. Es ift noch 
fein Menfchenalter ber, daß Deutſchland mit 
albemlofer Spannung den Kämpfen in Griechen⸗ 
fand folate und jedes Klavier mit dem Marſch 
von Miffolungbi mißhandelt wurde. 

Und das Jabr 1852 der chriſtlichen Zeitrech- 
nung folte wirklich fo zum Gähnen fein ? 

8 gebt auf beiten Hemiſphären zu, wie in 
der Walpurgienadt und unfere Entel werben 
und vicleicht beneiden ob ber beifpielos, inte 
reffanten Zeit, die wir durchlebt. Louis Rapo⸗ 
leon, Nentier in St. James's Street London, auf 


sche un am 2a Plata, der Fürft von Schwarz- 
burg» 
Sitte feiner Frau einen Scheidebrief ſchreibt, und 
Benjamin Disraeli Kübrer der engliſchen Ariſto— 
tratie — iſt das nicht eine ganze Zauberlaterne ? 
Einſt laſen mir Pizarro’s Schilderung von 
dem Reiche der Inca's, deſſen Goldvorratb an 
Schmuckſachen und Tempelgefhirr von den Plüns 
derern in ein paar Jahren erfihöpft war, und 
unfere Einbildungefraft brannte. Geſtern faben 





Fränkiſcher Kurier, 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 





wir in Kalifornien tauſendfach reihere Schatz ⸗ 
fammern angebroden und wir intereffirten uns 
nur, fo lange wir die Berichte für Kabel hielten. 
Heute eröffnet fich in Auftralien ein taufendfades 
salifornien, und nun ift und das ‚ganze Bolt« 
fapitel fchon langweilig. Sonſt bat man und 
ein Bolt von Eräumern nefboiten; jebt ſcheint 
und fogar dad gewöhnliche Maaß von Einbil- 
dungäfraft in dem allgemeinen Grnüchterungd- 
prozth abhanden gefommen zu fein Mir find 
überbaupt entfehlih langweilig geworden. Bor 
drei Jahren war noch die Rebe bavon, diejeni⸗ 
gen zur Unterſuchung zu ziehen, die vom Wäh- 
len abrietben ; jeßt behauptet der Herr Oberbür- 
germeifter Ehmwanger, dad MWobl ded Bürgers 
erfordere ed, daß er die Politik meide, alfo 
— meinen wir — fi auch bes Wählens ent- 
balte, So wäre auch bie politiſche Erregung im 
chriſtlich · germaniſch gegliederten Staate dem Bür- 
er verfagt und ein Privilegium, eine noble Paſ⸗ 
on, der Ritter und Bauern. In England ver- 
ftebt man ſich auch darauf to make money, ſo—⸗ 
gar beffer als in dem Gebiet bes Herrn Ober 
bürgermeifier Ellmanger, und borb meint man 
dort, dad Wohl des Bürgerd erforbere, daß er 
denen, die feine MAngelegenbeiten beforgen und 
über feinen Geldbeutel verfügen, ganz gewaltig 
auf die Finger ſähe. Indeſſen wir find ein ori» 
gineled Bolt und fünnen und nicht fo weit er 
niedrigen, bie Erfahrungen anderer Bölfer zu 
benußen. Uebrigens ſchreiben ja auch einige go⸗ 
thaifche Profeſſoren wieder eine Fiteraturzeitung ; 
das ift in unferer dermaligen Berfoflung Leibes- 
bewegung genug für unfern Geiſt. 

Da mir nun einmal den gelebrien Humor 
baben, ernfihafte Narren find, wie Shafefpeare 
fagt, fünnen wir aud die Goldentdedungen nur 
von der gelebrien Seite betrachen; und wir neb⸗ 
men uns datei um fo beifer, um fo philoſophi⸗ 
{her aus, je leerer es in unfern Taſchen wird. 

Bor wenig Jahren war Kalifornien mit Aud- 
nahme einiger unbedeutenden Küſtenpläße nur 
von halbverhungerten Wilden devölkett. Man 
hätte damals manchen fragen fünnen, wo Kali- 
fornien läge, und vergebend auf eine Antwort 
warten. Der Nachricht von der Entdeckung des 
Goldes folgten bald Berichte über ben verzmeis 
felten Charakter der Bevöfferung, die dort von 
allen Enden der Melt zufammenfirimt. Es 
gab feine Behörben, feine Geſetze, feine Reftripte, 
feine Ruhe und Ordnung, — nichts von alle 
dem, wad man ſonſt für das Weſen des Staa- 
ted bält; nur eine Eammlung von Abenteurern, 
mit Bowiemeffer und Revolvern im Gürtel, obne 

amilie, obne Haus, obne blinden Gehorſam. 

ö war bie reine Anarchie und die fonfervative 
Preſſe Europas erzählte Echaudergefchichten und 
fprab: ich vanfe bir, Gott, daß wir nit find 
in Kalifornien. Und doch wird all das Gerede 
von Anarchie, Tas wir, feit vier Jahren fo zum 
Ueberdruß gehört haben, gerade durch Kaliſor⸗ 
nien fchlagend widerlegt. Der Menſch ift heute 
noch wie zu Ariftoteles Zeit ein „politifched Thier.“ 
Mo er jeiner Ratur folgen kann, da richtet er 


» Rummer 155. 


Donnerdtag: Erasınns. 








famer Bebürfniffe, ſtellt dad Recht Über bie Ge⸗ 


; walt, bildet einen Staat, verbannt die Anarchie, 
fo ſicher wie der Biber feinen Damm, die Biene 
ihre Zellen baut. Was war die Lynchjuſſiz, der 
Wohlfabrtdausfhuß in St. Franzisko, über die 
fih jeder ehrfame Urwähler befreugigte‘, anderes 
ald eine gewaltfame Reaktion des Drbnungstrier 
bed gegen bie Anarchie? Weil diejenigen, die 
bad Bolt beauftsagt hatte, Recht und Ordnung 
w erhalten, noch zu ſchwach waren, nahm Das 
olt vie Juftiz wieder im eigne Hand, Die ; 
wölf Männer, die zur Zeit ber „wahren beut« 
ben Breibeit* unter der Eiche Recht ſprachen, 
waren ja auch von feinem Regierungspräfidenten 
‚auf bie Lifte gefeßt, und erfl vor wenig Tagen 
drobte die fonfervative „Zimes" dem nichtätbuen- 
den Parlamente, das britifhe Bolk werde ein 
Lit de justice abbalten. Eine danernde Anarchie 
ift nur da möglich, wo eine Partei die Macht 
bat, die Geſetze zu verachten. 

Im vergangenen Jahre ift Ealifornien ſchon 
ala Staat in die Union aufgenommen, bat feine 
drei Oberrichter, die auf 6 Jahre vom Vollke 
gemählt werben, bat feine Diftriftdgerichte und 
bat in feiner Verfaffung einen !Baragrapben, den 
wir und über die Thür ſchreiben follten: 500,900 
Morgen Kongrefland, alle erblofen Berfaffen- 
ichaften und ein noch zu beftimmender Prozent» 
faß von dem Berlaufspreife aller Staatslände- 
reien find für die Boltäfchulen beflimmt. Kall- 
fornien beſaß am Schluſſe bed vorigen Jahres 
1151 Schiffe, San Franzisco allein 45 Dampier. 
Seit der Entbedung der Minen bis zu Anfange 
diefed Dabırd find 250 Millionen Dollars in 
Gold ausgeführt; wieviel im Lande cirfulirt, 
meiß man nicht; und bad feine ungeheuerliche, 
franfhafte Erſcheinung auf dem wirtbfchaftlicen 
Gebiete. Die Preiſe der Kaufmannsgüter eben 
nicht viel über dem Produftionspreiie und ber 
Bradt; das Tagelohn bat fein richtiges Gleich⸗ 
gewicht gefunden; ber Aderbau nimmt fi auf, 
das Land it geſucht und bie Ufer der Meinen 
Flüſſe bebeden fib mit Fabriken. 

Schluß folgt) 
Deutfche Staaten. 


Mäncen, 29. Mai. Nach der neuen Ber- 
ordnung über ben Acceß bei den Appellations ⸗ 
und Sreit- und Stabtgerichten dürfen Acceſſiſten 
weber ald Goncipienten, noch als Praftifanten 
oder Schreiber bei Advokaten arbeiten. 

Müucden, 29. Mai. Mehrere am lehten 
ag beratbenen Geſeße werten im Laufe 
diefer Woche publigirt. Hr. Weftermaier betlagt 
fih in feinem kath. Volksfreund, daß die Beibei- 
lgung am Jubiläum eine „fehr flaue“ if. Hr. 

eftermaier meint, daß das Ablaßweſen einer 
tũchtigen Korreftion bedarf. 

München, 31. Mai. Das Minifterium des 
Aeußern bat fämmtliche paßausſtellende Behör- 
den angemwiefen, in allen Reifepäffen für Indivi— 
duen, welche wirklich audmwandern, die Dauer le 
diglich „zur Hinreife® an ihren neiten Wohnert 
einfeßen zu laffen, um denfelben im Falle der 


I fi ein, trifft Anftalten zur Befriedigung gemein« | Berarmung oder aus fonfligen @ründen eine 





2nigia Sanfelice 





(Bortfegung.) 
Golletta ſab bleich und angegriffen aut, 


Traurigkeit, 


Wahrend einiger Tage nah jenem Bufammentreffen mit bem Pater Ignas 
lo auf ben Wellen des Hafens hatte ſich Kolletta in dem Hauſe feines Freun- 
Bald aber benarichtigte Ihn viefer, daß +8 
ſchwer fein würde, ihm noch länger vor den Augen ber Höfer zu verbergen, 
bie, wabrſchelnlich durch den Water Igmazio angetrieben, bie ganze Gtabt, und 
namentlih jenen heil derſelben, mit folder Genauigkeit unterfuchten, daß 


det Unfelmo verborgen gehalten. 


Golletta jetenfalld ſichet entdeckt werben mußte. 


Gollerta entfernte ſich alſo aud Neapel und wanderte, ald Mrbeiter verlleb⸗ 
det, nach den Abruzzen, mp ein Freund Anſelmo's mahnte. 
rauhen Gebirge, blieb er während des Sommers, nachdem er erfahren hatte, 


daf Luigia für den Augenblick ſichet fei. 


Bor KRurgem war er na Neapel zurüdgelchrt, wo man ihn bereitß ver» 
Sie waren traurig genug unb 
hatten Colleua's Herz von Neuem tief genug erfäättert, 

Er gar eben mit feinem Freundt dm Befpräh über die Moglichteit ihrer 


arffen hatte, um Grfunbigungen einzujichen. 


Ne immer war eb ber ſchoͤnt 
junge Wann mit ven glängenden Augen, mit ber folgen Haltung bei. Kopfes, 
mit bem Adel im jeder Bewegung feiner ſchlanten, frafinollen Gral. U 

ein tiefer Eruſt lag auf feinem Geſichte, feine Lippen waren fehl geſchloſſen, nie 
umfpicht von sinem andern Lädeln, ald von dem wehmütbigen Lächeln ber 





traurig laͤchelnd. 
| erben anzeigt! 





aufgeiprungen war. 


| feine Bäter. 





Trauer geiwefen fein! 


Rettung begriffen, ald Kanonendenner am ihr Ohr flug und daß ganze Bier 
bäube ton ber Macht des Schalles erzitierte. 

Das if pad? fragte Colletta erftaunt. 

Dad finb weber die Franzeſen, noch die Republikaner, anttnortete" Anfelmo 
Es if der Kanenendonner, der und die Geburt eined Thron« 


Golletta ſetzte ſich mit trüber Stirn wieder auf den Stuhl, ben dem er 


Die Geburt eines Threnerben! feuigte er. Gr witd nicht beſſer fein, ala 
@& if ver Sohn Maria Glementinend, ber Drftreicherin, Die ſich 
Brantehro von Wien geholt hat, nit wahr? 

Ya wohl! antwortete Anfelmo, 
und feined Großsaterd erbt, fo werden dieſe Kanonenfhüfle ein Zeichen ver 


Beun er vie Geflnmungen ſtines Batırb 


Golletta faf im Hefed Nachdenken verfunfen, ’ 
Der Sohn Maria Glementinens! flüfterte er vor fh. Der erſte Sotn, 


ber Ihronerbe! Sog! Unfelme, fuhr er dann laut fort, vom rinem 'plöglicen 


Dert, in dem 
Deftreigerin?t 
Golletta. 
gelangen? 


Gedanken ergriffen, wäre e8 wohl möglich, Zutritt zu Maria Glementing, der 
Kronprinzeiin, zu erhalten? 
Barum? fragte Anfelms erſtaunt. Wad milk Du bei ihr, der ſtolzen 


Sie iſt nicht fo Aolz und fo fehllmm, alt man fle verfäreht! antwortete 
Ich kenne fie von früher Ber, fie bat ein guled weiches Herz. IH 
werde Dir ſpaͤter meine Gründe anseinanderfrgen, 


IM eb miglich, zu Ihr zu 


wigtürliche Nüdtebr in ihre vorige Heimath un- 
möglich zu machen. — 


audgeiproden, daß die unterm 4. März I. 3. 
—— Suspenfion des Eingangszolls für Ge⸗ 
traide, Hülfenfrücte und Mebl einftweilen auch 
auf fämmtlie übrige Müblenfabrifate in ber 
Art exfiredt werben bürfe, daß die Zollgefälle 
davon blod notirt werden und bis auf Weiteres 
unerboben bleiben. , 

* München, 1. Juni. Es wurde ber Revier 
förfter zu Trebgaß, im Forſtamte Kulmbach, J. 
2. Th, Uri, in den Ruheſtand verſett; ferner 
auf bad erledigte Rentamt Ipbofen der Rech⸗ 
nungstommiffär der Regierungs-Finanzkammer 
von Mittelfranten, Er. 8. Schmidt, befördert; 
an deffen Stelle zum Binanz-Rebnungstommiffär 
der Finanzraths-Meceffift daſelbſt, 3. Rob, in 
prob. Eigenfhaft ernannt; weiter bad biöber in 
Bayreuth beffandene Lottoreviſions Bureau vom 
1. Zuli d. 38. an aufgehoben und deſſen Geſchäfte 
unmittelbar dem Lotto ⸗Oberamt in Nürnberg über, 
tragen; ber erfte Lottoreviſor in Bayreutd, M. 
Neuer, in gleicher Dienſtes⸗-Eigenſchaſt an das 
Lotto · Oberamt Regensburg berufen; ber dortige 
zweite Reoifor F. 3 Pud zu dem Revifionsbu- 
teau der General-Lotio-Anminiftration nah Mün- 
chen verfeßt; endlich die Geſchäfte eined Direls | 
tor6 an der f. Bank zu Nürnberg in miderruflie | 
ber Weife dem Stadtfommiffär in Nürnberg, 9. | 
®. Eh. Mayer, vom 1. Juni an Übertragen. Der 
Recterrafiifant Mar Erbr. v. Eberz zu Augs- 
burg ift zum funftionirenden Staatdanmwaltsfub- 
ftituten am Kreis- und Stadtgerichte Paſſau er- 
nannt worden. 

Mürnberg, 1. Juni. Die „Speyerer Ztg.“ 
fdpreibt : Es it biäber viel zu wenig berüdfictigt 
worden, wie ausgebebnt und nachtbeilig die vielen 
Stiaatsanleben wirken. Diefe Milionen, weise 
fort und fort den Staatskaſſen zufließen und größ- 
tentbeild zu unprobuctiven Zmeden verwendet wer⸗ 
den wie für einen übergroßen Armeeftand), — | 
fie lagen feinedweas.bieher unbenüßt in den Keffern. 
Um fie in die Staatöfaffen zu bringen, mußte men | 
fie andermwärtd auffündigen; man mußte fie der | 
Andufirie und bem Ackerbaue entzieben. 

Dazu fommt die Auswanderung, die all. 
jäbrlib viele Millionen volftändig aus Deutſch⸗ 
land binmenziebt. 

Beide Urſachen wirken gufommen, um naments | 
üb auch die Büterpreife berabzudrüdın. Und 
biefe find im Wirflichfeit überall bedeutend gefun- 
fen, wo micht beiondere Umftände obmalten, mie 

B. in unferer Gegend, in ber namentlich ber 
—5* bed Tabaksbauces eine ſolche Entmertbung 
ber Brunmdflüfe verbintert. 

Aber — abgefeben von andern Grgenden ber 
Pfalz, indbefondere abgelehen vom Gebirge und 
vom Weſtrich — blide man nah MWürtimberg. | 
In einer Woche werben dort mehr ald 100 
Bergantungen ausgelbrieten. Die audgebotenen 
Smmobilien finden oft zu neun Zehntbeilen 
feine Käufer ! ' 

Wie ed in den meiften Grgenden Badend 
audfiebt, ift befannt. Inmitten des Frietend bat 
eine Berminberung ber Bevölferung flattgefuns 
de 





ft. 

Aus Hefien führt man eben zum Bemeife ter 
Entwerthung der Güter v. 0. folgende Beifpiele 
an: bie Ludwigd- und Wilbeminenfiftung zu 
Darmfadt (eine Berforgungdanflalt für elternlofe 
majorenne Töchter) erhielt an Grundſtücken, bie 
ihr verpfändet maren und melde nicht veräußert 
werben konnten, für 32,000 fi. ——* juger 
wiefen, woraus fie man nicht zwei Proc. an Zin« 
fen zu ziehen im Etande iſt. In gleiher Weiſe 
befam die Ludwigs⸗ und Euifen@ftung dafılbft 
(eine Wittwen- und MWaifenkaffe) für ungefähr 
20,600 fl. Brundftüde zugemiefen. Die erfte der 
genannten beiten Anftalten mußte bereits, in Folge 








Bom !. Staatsminifterium | 
ded Hanteld wurde durch Nefeript vom 13, Mai | gen. 


dieſet Verbältniffe, die von ihr gereichten Unter 
füßung n oder Penfionen um 10 Proc. verfür 
Eine weitere Wirkung dieſer ſchlimmen Ges 
Raltung ift nun aber die, daß die Stiftungen 
und ähnlich viele Private, ibre Gapitalien im 
Staatöpapieren anlegen. In folder Weiſe 
wird dad Uebel gerade dadurch nech immer mebr 
andgedıbut und vergrößert. Das Uebel führt 
ſolch⸗ Wirkungen berbei, welde ſelbſt wieder eine 
Verarößerung diefed Uebeld veranlaſſen. 
Weimar, 27. Mai. ‚Das Appellationdgericht 
zu Eifenab, deifen Wirkſamkeit ſich über das 
| ganze Großberzogtbum und bie beiden ſchwarz⸗ 
| burgifchen Fürftentbümer erftredt, publicitt forben 
| feine Gefdäftäthätigfeifäüberfiht vom Jabre 1851 
und zeigt darin auch die Zahl der verübten Ber- 
breden und Bergeben in folgender Zufammen- 
ſtellung an: bochverrätberifche und flaatögefähr- 
liche Handlungen 8 Bälle, Majeftätöbeleivigungen 
2 Fälle, Beleidigung ausmärtiger Negenten 4 
Fälle, Widerſehung gegen die öffentliche Autori— 
tät 211 Källe, Bruch der Stellung unter polizei» 
liche Auffiht 3 Bälle, Befreiung von Gefangenen, 
bezüglich Berfuch derfelben, 7 Bälle, Verabredung 
um Ungeborfam ı Ball, Hausfriedensbruch 58 
Käle, Mord, bezüglich VBerfuch deffelden, 7 Bälle, 
Todiſchlag 2 Fälle, Tödtung aus Kabrläffigfeit 
5 Fälle, Kindermord 5 Hölle, Abtreibung der 
Leideofrucht D Fälle, Verbeimlihung der Geburt 
4 Fälle, Ausfepung bülfslofer Berfonen 5 Fälle, 
Körperverleßung 233 Fälle, Raub, bezüglich 
Raubverfuch 18 Fälle, Erpreffung 6 Källe, Rötbi- 
gung 22 Fälle, Bedrohung 49 Fälle, Brand» 
fiftung (jedoch nicht nur die eigentlichen Brand» 
legungen, fondern alle font zum Ausbruche ger 
fommen Brände) 94 Bälle, Meineid 78 Fälle, 
leichtfinniger Eid 4 Fälle, Bruch des Eides und 
des Handgelöbniffed 11 Bälle, Gottesläfterung 
und Störung gottesdienſtlicher Handlungen 11 
Falle, öffentlihe Herabfeßung der Religion 2 
Bälle, Verleumdung und Beleidigung 315 Bälle, 
namenlofe Beleitigung 11 Fälle, falſche Anzeige 
8 Fälle, Selpftbülfe 54 Bälle, verfuchter Zmeir 
fampf I Fol, Ebebruch 6 Fälle, bösliche Verlaf- 
fung eines Ehegatten I Ball, Diebftahl, bezüg- 


lich Heblerei und Begünftigung 898 Fälle, Ber 


untrenung 50 Fälle, Betrug 81 Bälle, leichtſin⸗ 
niger Banfrott 7 Fälle, Wucher 2 Fälle, Notb- 
zucht 15 Bälle, Inceſt 4 Fälle, Verbreitung unzüch⸗ 
tiger Schriften 6 Fälle, Beſtechung 26 Fälle. 

C Berlin, 30. Mai. Die politifhe Bes 
deutung der Anmefenbeit des Kaifers Nikolaus 
in unfern Mauern begreift bier Jedermann. Sie 
ift eine Demonftration, freilid nur eine vor 
länfige, gegen Sranfreih. Zuerft in Wien, dann 
in Birlin. — Nitolaus zeigt dem 8. Napoleon, 
daß er in fämmtliben Hauptftädten feiner Pro» 
vinzen mit allen Ebren, die dem Adeinherrfcher 
— * aufgenommen wird. — Sonſtige po: 
itifche Ereigniffe von Bedeutung fommen bier 
nicht ver. Die Kammern find gefchloffen, Nie 
mand merft Etwas von ihrer Abmwefenheit. Das 
neuefte „preußiſche Wochenblatt" von 22. Mai 
bat einen äuferft ſcharfen Artikel über die 
Herrfchaft der Heinen aber mächtigen Partei und 
deren Früchte für das Land," worin ed die gegen- 
märlige preufifche Politik, die auswärtige ſowohl 
wie die innere, auf dad Heftiafte angreift. Am 
Schluſſe deöfelben fogt ed: „Schmach und Ber. 
luft, Redtövermweigerung als allgemeiner Etel 
an Alem was ben Eraat betrifft, ift die Frucht 
ber maßlofen und unverftändigen Reaftion, deren 
Urbeber und Führer Ihr feid. Der Sieg war 
bei der allgemeinen Erſchlaffung weder fchwierig 
noch ruhmvol, die Folgen müſſen nad dem na- 
türlichen Laufe der Dinge furchtbar fein. Bei 
der innern Fäulniß und Ohnmacht wird die flaat« 
lihe Ordnung im Innern und Meufern nur 
durch die augenblidlihe Windflille erbalten. Uns 


lee — — — — — 


ter einem neuen Sturm muß fie jämmerlich zu—⸗ 
fammenbreden, und mit ben Führern aub die 
Genoffen dieſes verderblichen Weges in den Ab» 
grund reifen.“ Was das Blatt, das fein Organ 
der Demofratie, auch nicht der Alttiberalen, fort- 
dern ber ropaliftifch-konfervativen Bethmann— 
Hollwegfchen Partei ift, und das in diefem Artis 
tel fo entſchieden „mit der Revolution drobt,“ 
unter ben „Genoſſen“ verfteht, ift ziemlich deitt- 
lich Wenn das ein demofratifched Blatt wagen 
wollte! Aber man fiebt, wie weit ſelbſt diefe ge— 
wiß „loyale" und „wohlmeinende" Partei ger 
fommen it, Man erinnert fi, wenn man 
folche Artitel liest, unwillkürlich an die Lage der 
englifhen Tory's in den Jahren 1686 und 1687, 
fur vor dem Ausbruch der zweiten Revolution; 
einer Zeit, von der Macaulay u. 9. fagt, daß 
fih damals eine tiefe und verbroffene Unzufrie- 
denbeit über jene Minderzahl der Nation ver- 
breitet babe, mit deren Hilfe die Regierung bis» 
her die Mehrzahl niedergehalten hatte, 


Tages-Chronik. 


* Nürnberg, 1. Juni. (Unfälle) Bu Mün- 
ſterſchwarzach, Get. Dettelbach, flürzte ein Breifähris 
get Knäblein, Job. Lupmwig, In eimn Brunnen 
und ertranf. — Legen Sonntag falug der Blitz 
im Orte Reuchelheim, Ser. Urnftein, ein, woburd ein 
Wehnbaut und zwei Steunen abbrannten. — Beim 
Eifenbatnbau, außerbalb ned Ortes Bärbelm im 
Ger. Haßfurt, wurde ein Arbeiter, Job. Popp ven 
Weißentorf, Ber. Mündbero, von einer berabſtür⸗ 
zenden Erdmaſſe verſchüttet und farb 2 Stunden 
darnach. — Im Nieverbaicen bat am 27. Maui der 
Hagrlfchlag die Feld- und Gartenfrüchie von 64 
Oriſchaften zerſtört. — In einem Horfengarten bei 
Geröbrud töntete der Blig den Taglöhner Bern, 
Steger und zwei antere Arbeiter wurden ſchwet 
verwundet, — Un der Donaubrüde zu Bünzburg 
ſcheiterte ein mit Steinen zum Eiſenbabnbau belade⸗ 
ned Stiff, wobei ver Idjäbrige Matb, Bauer von 
Meifentberg ertsant, — Wie man vernimmt, bat am 
30, Mai Abendé in Vilsbiburg auf dem Kafli» 
keller der Blig tingeſchlagen und 8 Menſchen getrofe 
fon. Mehrere derſelben follen ſehr ſchwet verlegt 
worden fein. 

”* Würzburg, 28. Mei, Auf unferer Irgten 
Schranne foflete ver Walzen 10 fl. 13 fr, das Korn 
17 fl. 28 fr.; der Preis des Gpfünbigen Laib Bros 
des fcht auf 27%, fr, Die Blelihpreife ſteben für 
Minrfleifb auf 111%, fr, Schweinefliidh 1314, fr 
und Kalbfleifh auf 7 fr. ver Piund. Mit viefen 
toben Breiien der nethwendigſten Biltualien balten 
die Waaren auf dem grünen Warfte fo ziemlich aleis 
den Schritt, und ed muß gang andere fommen, bis 
unfere Haudfrauen und Ködinnen zufrieden werben; 
da aber außerdem bad Bier auch bri und einen uns 
gewötnlichen Preis, 7—B fr. per Maut, hat, jo ber 
argnen Ab nice felten von Seite der Berehrer dee 
Gambrinud und ihrer fchhöneren Hälften ſchiefe rs 
fihter. Diele Hoͤhe ver Lebenemitielpreife trifft bürs 
gerlike Hautbaltungen und Arbeiter gleich bart und 
find detwegen bie Hoffnungen, bie man für dieſets 
Jahr bat, um fo erquidenver, Die Gaaten leben 
bei und mit wenigen Uußmabmerf'günflig. Der Mais 
zen gut, Gerſte fehr aut, tab, Korn wohl etwas dünn, 
aber jdn blübend, jo vaf man durch beflered Ge⸗ 
wicht Grfog Tür die Menge erwarte. Der Haber 
wird nicht gelebt, Die Vegetation ift im Bllgemei« 
nen eine fehr quie, doch wird Regen gewünſcht, übris 
nend halten viele Banbıwiribe am einem alten Sprich⸗ 
worte: im Mai foll man nidt um Megen heiten, e— 
kann Hagel daraud werden, Wir batten am 26. d. 
77 Grop Wärme im Schatten und nunmehr bar At 
auch einiger Regen eingeſtellt. Wehnliches Hört man 
auch aus benachbarſen Gegenden. Auch dad Futter 
ebt bis auf den Klee, welche zu viel Mangel. an 
Beuchtigkeit hatte, gut; doch erwartet man micht in 





Unmoöglich ift «8 nicht, eriwieberte der Freund, mur gefäbrlid für Did, ver 
Du nicht erfanat werden varffl. Ihr Peibviener ſchuldet mir große Berbindlich- 
keiten, und iſt außerbem im Geheimen ein Anhänger ver Breibeit. 


ihm ja auch nicht zu fagen, wer Du bil, und werte 
pfehlen. 

Gut denn! ſagte Colletta. 
alſe ein, daß ich ſie übermorgen ſprechen fann! 


Anfelmo war gewohnt, ſtinen Freund, dem er über Alles verehrte, nicht 
No im Laufe ved Taget verfündete er Golletta, 
daß am einer Hinterpforte des Valaſtet übermorgen zur befllmmten Stunde ihn 
ber Diener ber Rronpringeffin erivarten und zu ihr führen werde. | 
Golletta ſchlen das Herannaben diefer Stunde mit Ungeduld zu erwarten, 
IS vie vierte Stunde vom Glockenthurme berüberichallte, ſand er an dem Hin- 
terpförtdien, in ver Kleidung der calabriſchen Lanzleute, die ibm fo bortrefilich 
Rand, daß ber Diener ihn im erſten Mugenblide lachend anfab, und erſt an ter | 
ernflen enifhloffenen Diene Colletia's erfanute, daß ed fih bier um mehr 


erft vorhet miel zu fragen. 


handele, al& um eim Liebebabenteuer. 


Golletta batte den Dlan, Ken er in feinen Gedanken trug, auf eine frübere 


Belanntihaft mit ber Aronprinzeffin gebaut. Colletta 


zuweilen Bri Hofe gewefen, da feine Kamilie zu ven angelebenften gehörte. Dort 
batıe ihn Marie Glementine, eine Schöne, liebentwürbige Grau geiehen und ibm 


nit unvewilich ihre Zunelgung zu erfennen gegeben, 


Liebebintriguen am Hofe, die flet6 für den, ber ſich im fie vermwidelt, gefährlich 


werben, Außerdem mar er durch fein Werſprechen 
Her an Lulgia gefeffelt. Er Hatte alfo micdts geihan, 


Diöglich alfo if «6, vap Du die Kronpringeifin ſprechen lannſt. 
Ich beginne noch einmal zu hofien. 


Ich brauche 
itm nur Borſicht antm⸗ 


Richte 18 
ber Kronprinzeſſin. 


men bitten ? 


nit anvertrauen. 


wär vor der Fierolution 


Golletta indeß hahte die 


an Eleonora. durch fein 


und fid verneigend; 
wad Maria Glementinen 


\ zu Hoffnungen bätte berechtigen können. 
grblichen, und batte ibm oft verfichert, daß Te nichta ſehnlicher wünſche, ale ibm 
einen recht großen Dienfl erweifen zu können, damit er wenigflens durch pie 
Dankbarkeit, wenn nidt durch bie Liebe an fle gefeffelt werde. 

Bar diejes Alles erinnerte ih Eolletta, als er eine Meine, zierliche Hinter 
treppe in vie Höhe ſchritt. 


Gollstta trat In das Zimmer. 





— 


Dennoch war fle ibm flelb zugetban 


Einen Nugenblid darauf fand er vor dem Zimmer 


Ih werde feben, ob fal. Hoheit im Gtande iR, Sie gu empfangen, ſagte 
ber Diener und gina in das immer. 

Gleich darauf kehrte er zurück 

Königliche Hohelt weiß zwar, ſagte er zw Colletta, daß Jemand fie zu fpre 
Ken wünfdt, aber fle weiß nicht wer. 
ganz bringenve Angelegenheiten zu hören wünfden. 


Auch if fle unmohl, und würde nur 
Darf ih Sie um Ihren Mar 


Colletta wolle fein Geheimniß einem Diener, den er nicht genau kaunte, 


Sagen Sie, Pietro Moonid wünſche Königliche Hoheit in eirer dringenden 
Ungelegenbeit zu foredhen, fagte er mit einem wehmttbigen Lächeln ; denn fo batte 
ibn Glementine fräber, anſpelend anf vie alte Babel vom ver Liebe der Venus 
gum fpröten Adonit, genannt, 

Dem Diener, der in der alten @ötterlehre wohl nicht beimandert.fein mochte, 
fiel diefer Name weiter nicht auf, 

Königlike Hoheit bittet Sie einzutreten | fagte er, gleich varanf zurüdfehrenn 


Gr trat wieder in dad Zimmer. 


Marie Glementine, noch blaß und leidend, 


“ 


Wilde biſondere Minbrrang der Bleifchpreife, weil 
wegen det Autfallet dur bie legte Kartoffel- und 
Butterernte wenig Vieb angebunten wurde. — Dat 
Obſſt ſteht in ber berrlihfien Blüthe, namentlich in 
den Gründen hofft man auf einen reiden Ertrag, 
auf den Höhen bat eb durch die Epätfräfte gelitten. 
— Mat die Weinberge betrifft, fo And vie Ausdſich- 
ten unferer Häder, wenigfiend in Hinſicht auf bie 
Dualität, fehr gute, wad dieſen Leuten nach einigen 
Mißlahren recht zu gönnen IR. Obwohl am vielen 
Drten dad Holz durd den Froſt fehr gelitten bat, 
fo bat das Jungbolz 2— 3 Faumen getrieben, und 
namentlich Schwarzklafner und Ruländer fliehen auds 
gezeichnet Es Hart ein Winzer ven Ertrag für 13 
Morsen, beſſerer Lage, auf 40 Fuder geſchaͤtzt, wat 
aljo auch In quantitatieer Beziehung gewiß eine nöfs 
ide Ausätı iR. Hoffen wir daß Beile. — Gimp 
nun diefe Audfichten für unsre Landwitthe günftige, 
um fo unerquidlicder if die Unmilerbeit über die 
enplihe Loſung der Bolleinigungditage; namentlich 
finzen fi unfere Weinbauer und Händler beängſtiget 
durch eine Aufldiung de& Bollvereind, va fe vorzüglich 
auf ven Morten Deutfhlands für den Nbjag ihred 
Propuftes angemiehen find. Das Publifum überhaupt 
erwartet von einer dritten Bollaruppe nur größere 
Betation für den Verkehr, obne Kupen für ven Han« 
del und die Gonfumenien. Mur zu gut erinnert 
man ſich, wie jchnell Die Getraſdpreiſe flelen, nachdem 
die North die Einfuhrzollſchranten aufzubeben gebot, 
und befürchtet daber im einer derartigen Neuerung, 
rielleicht mit Medit, ein energlſcheres Mitel, wm 
vie Derölferung nach Belieben in ver Gewalt zu 
baben: F 

Straubing, 31. Mai. Ber unferm Schwur · 
aerichte fommen im Ganzen 18 Hälle zur Aburtbeis 
lung, woran 7 wegen Berbredien des Diebitable, 
3 wegen Berbredhen des Raubes, 3 wegen Berbres 
den ver Körperverlegung mit madgefolgtem Tode, 
2 wegen Törtung, I wegen KRindermorbs und 2 ner 
gen Morpb. 


Berantwertlider Rebaltear: &, Mey en 





(ingefanpt) 
Der Slad-Bazar („Benerianiiher Kunft- 
Bazar‘) 

im „Wirtelöbacher Hofe” bat, wie wir und bei mehr» 
maligem Beſuche überjeugten, dem lunſiſinnigen Bubs 
Ifum Nürnbergd die vielfachften Anzietungs » Mor 
mente geboten. Für einen Großthell unferer Dar 
menmwelt wird ed gewiß ald eine neue Erfdeinung 
arlten, vie geidmadvollien, font nur aus Urlas ge» 
fertigten Garnituren, bier aus Glaſ- Geflecht, zu 
ben mannigfaltigften Zwecken verwenbbar, bergeftellt 
zu feben. Die gefponnenen Bären des Glaſet fine 
um Bieles feiner, ald Dimenbaar, wohl aber ebenſo 
elaſtiſch, vrüdber und biegſam, obme zu gerbreden. 
Hierin liegt, gegen fräber, eine arofe, weſentliche 
Bereollfommnung und bedbalb auch eine um fo viel» 
feitigere Anwenpbarleit bed geiponnegen Glaſes. Der 
Glanz biefer tragbaren Vuhgegenſtände if ein durch 
Selde nie erreichbarer. — Bin anbered Interrfie bie 
tet in diefem Bazar das naturgetreu Im Glas berge- 
ſtellie Modell des Ponponer Anpuflrir» Aubr 
fellung&s»Palafle, — in allen Berbältniflen 
richtig, Shan, infruetio gearbeitet; dieſer Gegenſtand 
allein verdient, dem Beſuch deb Bazard zu einem all» 
pemein empfchlensweriben zu madıen. 

Die Bertigung der Glakarbelten geſchieht nor dem 
Auge der Dejuser, wad natürlich das Intereffe ba 
ran noch lebhaft fleigert. — Die Grmelterung der 
Auditellungsfrift erfcheint Demnach eine allgemein 
wünſchhare und dürfte dem, für die vollflänzigfe 
Befriedigung der Beſucher mit der zarteften Aufmerl - 
keit bemübten Herrn Ausjleher gewiß auch eine lob⸗ 
nende fein, jedenfalld aber wollen wir die Kunſtfreunde 
biermit aufmerffam machen, die biß nächſten Gonn- 
tag geitellie Friſt für jeven Hull noch au einem Ber 
fuche jenes Ureliers zu benugen. 


1} 
| 


Sanbels: und Börfenberichte. 

Mainz, 28, Mai. Die Durkfänittepreife un» 
ferd heutigen Getreivemarfis waren bei 512 Säcken 
Walzen à 200 Pfund 11 fl. 6 fr. pr. Sad; 145 
Säden Korn & 150 Pfund 7 fl. 57 fr; 122 Gäden 
Gere à 160 Dfuns 6 fl. 1 fr. und 165 Sacktn 
Safer & 120 Dunn 4 fl. 9 fr, pr. Sad. Das 
Malter Weißmehl koftet 10 fl. und ras Malter Mog- 
arnmehl Dfl. Der Broppreis flellt fi für hab vier» 
plünpige Echwarzbrov ouf 13 fr, uns fur das preis 
pfündige gemifcte Brod 14 fr, Die Fleiſchpreiſe 
fund: für ein Pfund Ochſen, ober Schweinefleiſch 
13 fr., Kuh · oder Hammelfleiſch 10 fr, und Kalbfleiſch 


(Bien, I. Juni ) Deſtert. Apres Metall vor: a ptvc. 
AN: Botterie Aulebeasloeſe von 1HB0 B10%4: Banfartien 
1368, Worbbahnaftien 1970, Werhielenrs: YWunseurg me 
120'4: Yonden 12.4, 

(tenden, 28 Mai.) Iproc, Goniels 100, 

(Berlin, 29. Mai.) Vrcui. Staatsoſchuid ſch. 90/4, Räm 





Vludenet .-8..9, 118. ! 
Familien: Machrichten. 
Auswärts Beiraute. Zu Mursbarg: Herr Huge 


Brommel, Großhändler, mit url Bouife Heingelmanm, 
@rehhänblerstochter von Kauibeuren, — In BWörnig: Hr, 
Johannes Griehbach, Plarrer im Gleifenderg mit Bel. 
Amalie Huder. 

Auswärts Geftorbene: Be. Dor. konfmener, geb, 
Sauet in Augsburg. — Hr Dr. Ya. Eh illing, Projefe 
for und Vorkand der Hebommenidele, 71 3. a,, in Bam 
berz. — Hr. Rome, Babes, Herlter, Kevierförher, 41 3.0, 
in Burgebrach — Hr Dr. Bügel, Militärarit in Mürje 
burg — Br, Friedt Welß, ESeilersgattin, 55 93. @., im 
Ungsburg. — Hr. Dr. Bal. Ullrich, praft. Arzt, 44 3. a, 
in Eölllrippen im Kahlgrunde. — Hr, Jeh. Bot, 
Dberfonenier, 24 3. a, in Münden. — Hr. ühr, Jeſ 
Dertipp, Eerrgeant in Mänken — Hr Jar. Ärhe. ©. 
zeit, peaſ. Kreie⸗ und Etartgeridgietath, 77 3. a, in 

gnig. 


Em un ZU nee BB ann ng 
Anzeigen. 


Anzeige und Empfehlung. 
Noachdem ich in Bolge der mir vom Seite fat Regierung 
andbigfi ertbeilien Meikerreditscorreiion mein eihäft ale 
Scherinermeifter begonnen end meine Wehnung ia 5, Nr.343 
der Winfterftraffe begogen babe, euspfehle ich mic dem geebtr 
ten Grlommipmblilum zu Mufträgem jeder Mt, welche anf 
dae ſelbe Bezug haben, unter Brrficherung prompier Brbienune. 
Mürnberg. 1. Juni 1852. 
Georg Auffhammer, Schreinermeifter. 





Unzeige 

Unterzeineter bringt einem Gochverchrlichen Pub» 
lilum tie ergebenfte Anzeige, daß mit dem Monat 
Zuni fein Lehrlurs im Beihnen und Malen 
beglunt. 

Der Zweck det Inſtituts iſt, feine Eleben in kür« 
zefler Zeit im Zeichnen und Malen fo weit zu bilden, 
um Bortraitd nad dem Leben und Landſchaſ⸗ 
ten nad ber Natur aufnehmen zu können; Blu 
menzeihnungen und Stidmufler felbl zu fer 
tigen, fowie jeven Gegenſtand bed gefammten Unider - 
fums frei nachbilden zu können. 

Wer außervem Zur bat bie Photographie ale 
Pirblingöbefhäftigung zu erlernen, dem wird gründ« 
licher Unterricht darin eriheilt. ” 

Grnf Poltſchickh, 
Portraitmaler, 
Wohnhaft im Herileintgarten 
brim Frauenthot. 





Anzeige. 

Unterzeichneter macht einem hochlẽblichen Hantelaflande, 
fowie einem werehrlihen Bubtifum vie ergebenite Amgeige, 
daß ihm bie Gencchien ale Markibreiter , Nürnterger Betr 
eribeilt wurbe, Er fommt jeden Somflog bier am, logirt bei 
Hre. Hofmann, Waflmirkh je tem 4 blauen Salüffeln, 
beſerat Wüler na Miarlibreit umb deſſen Umgegend, meter 
Zuſicherung billiger uad pünktliher Berienung, bittet daher 
un gätige Aufträge. 

Georg Hänußler 


eancefllonirter Bote von Marlibreit, 


PBrivat-Diligence 


von Nördlingen nad Heilbronn und 
retour. 


Dur den Abgang drd Dampfe 
booted von Heilbronn nach Heldel⸗ 
berg Morgens 8 Uhr erfcheint für 
den größten Theil deb verehrten 
Reife» Publiftums die Mbfahrtezeit 
Abende um 5 Ubr als hochſt unzwedmäßig und gebt 
bedbald nach Anfunft ber Heiden @ilzüge bon Müns 
den und Hof der Omnibus täglih Mittags 11 Uhr 
von Mörplingen und Morgens 6 Uhr ton Heilbronn 
ab, Die ganıe Gtrede wire in 1414 Gtunten ji 
rüdgelegt, und gebt über Ellwangen, Gall und Och» * 
ringen nach Heilbronn, wofelbft einige Geſchäfta- ober 
Rubefunten vergännt find, und if eine Berfäumnif 
durch dieſe Fahrt zum Dampfboot, zur Gifenbahn 
al& aud zu den in Verbinpung ſtehenden Gtellmagen 
nie zu befürchten, 

Preis per Perfon 3 fl. 30 kr., bei 50 Pfund 
Gepäd frei, Einjcreibgebühr ohne, 


Abfahrt bei 
Karl Schneibt, 
zur „Sonne* in Nörklingen. 


— us 


Verfauf einer realen Nothgerberei 
in Lindau. 


Diefe beflebt in den am einander gebauten Wohn- 
bäufern Mr. 60/61 mit Hofraum, 20 Dezimalen um» 
faffend, und enthalten felbe zu ebener Erbe einen Bar 
ben mit Gewölbe und beizbarer Schreibflube mit Eins 
richtung, Hausflur und Weinkeller; ferner im 1. und 
2. Stedwerke zwei freundliche Wohnungen, jene mit 
3 beijbaren Zimmern und mehreren Kammern, im 
legteren Stockwert befindet ſich auch eine Trocknenſtube 
mit In neueſter Zelt eingerichteter Möhren» Heijung; 
ferner enthält ber Dachſtuhl 3 geräumige Bören, 
ganz ſolid und bequem für das Gewerbe eingerichtet. 
Die weitere gewerbliche Eintichtung beſteht: im einer 
Stwipfammer, 1 Auridttube, nebſt Kammern und 
Vören zum Aufbewahren des Lohes; bann 8 Bars 
ben, 10 Gruben, 4 Aſches · und 4 Zieblöcern, Wafe 
ferfeffel und laufendem Brunnen, nebft allen nötbigen 
Werlzeugen zum vollänvigen Gewerböbetrieb. Dabei 
bafindet Ah noch bequeme Stallung für 2 Pferde 
nebſt Keuboden 1, Dad ganze Anweſen if im beſt 
bauliden Zuſtande und wurde bis vor kurzer Zeit 
bad Gewerbe hierauf ſchwunghaft beirichen, Einem 
hätigen Mann iſt durch diefe treffliche Einrichtung 
auf biefigem gut gelegenem Plage eine reichliche Er⸗ 
werböquelle geöffnet. Weitere Auskunft ertbeilen auf 
franfirte Anfragen 

Lindau, im Juni 1852, 

Konrad Korfter in Ronnenhorn bei 
Rindau. 
3. 8 Schnell, Kaufmann in Lindau, 


(übhandennefommen.) Cin Mattenfänger ſchwatj 

mit vier weißen Pfeten if ſeit vergangener Bode abhanden 

elommen, Wem. er zugelaufen, möge ihn in 3. Mr. 407 
x vorberen Full gearm eine Brfenniichfeit zurückbringen, 


- Stadt: Theater in Nürnberg. 


Donnersiag, den 3, Juni. 
Die Mönche, Lufipiel in 3 Mften mac dem Bronzöfifchen 
von Millenet. 

Verſenen: Eruſt von Sedages, Hauptmann der Garabie 
wiers des Könige: Hr. Hofmann Herr von Brifae, Haupt« 
monn im demſelden Megimente: Hr. Meute, Graf Pont 
Gourlay, Gouverneur von Tours: Hr. Birgeld, Beandran, 
Beihlicher: Hr. Bergen Morie von Pont» Gonrlay: Frl, 
Bable, Leulſe von Gagan: Frau Bergen, Mgalba: Brl, Geb⸗ 
hardt. Kelgängerinnen eines Etiftee. Die Dberln des Stifte: 
Frl. Lepple. Gchmefler Orpertuna: Iti. Banfel. Tlaude 
Richatd, Gaflwirſh zu Tours: Ht Höffert. Barin: Hr. Lud⸗ 
weig, Sangleis: Hr Hyfel. Thevrenay, Unterofflier: Hr, 
Bielig,. Gin Offer: Hr. Splet. Urſula, agb bei Glaube 
Richard: Frl Müller, Die Biörtnerin re KRiofers: Aran 
Rebe. Zwei Mönde Bürgen Bäfe. Waden. Hoflgin- 
gerinnen. — Die Handlung geht unter Pubwig XI. im 
Tours und im bei wahrgelegenen Benfionate ver. 

Raffa Eröffnung 5'4, Uhr. Anfang 6", Uhr. 
Ende gegen 81, Ußr, 








lag auf rinem meiden Mubebette, 
fdlummerte ver Kronprinz, ihr Sohn. 
Golletta! rief Glementine überrafct. 


muß wobl leiter fpreden, damit man mich nicht hört ! 
Nie glaubte ih, Sie im Leben wicherzufehen ! 
Beldem glädlien Umſtande verdanke ich das Vergnügen, Eir, den Königefelnd 
und trogigen Mepublifaner, im königliden Palafte zu fehen? Man jubelte ja 
fogar über Ihrem Top in ben Fluthen des Wolf in Neapel! 
Dietmal hatte ver Karbinal den König falſch berichtet — wie übrigens 
Sprechen Sie! 

Golletta entnahm aus dieſen zutraulichen Worten, daß bie Gunſt, in ber er 
bei der Kronprinzeffin geſtanden, noch nicht geibiwunten war. 
Muth. Auch hatte er ſchon vorher beichloffen, feinen flolgen Sinn gewaltfam zu 
beugen und der Kronpringefiin ehrfurchtevoll entgegenzutreten, 
bier weniger ſchwer, da er ben liebenswürbigen, guten Ebarafter Marie Glemen- 


&ie wilder, ungeflümer Menidy ? 


Danf | 


auch öfter wohl! Tteten Sie näher ! 


tinens fannte, 


Königliche Hobeit, ſagte er mäber tretend und bie Ihm dargebotene Hand 
küſſend, ich lebe allerpinge noch und ed ift freilich ein merfwürbiger Umſtand, 


ber mich zu Ihnen führt, aber kein glücklicher ! 
Kein alüdliher! rief wie Pringefftn. 


im Rebensimmer ! 


Grflaunend fort, was find Eier blaß geworben, Golletta ! 


der ſchoͤne Adonit von früber ! 


Aber Sir find noch Denus, Königliche Hobelt, freitich nicht mehr für mid, 


Neben ihr, in einer reich werzierien Wiege, 
Do kommen Ele bert Doch id 


Nun erzählen Sie! 
fib erſt, bier gang mabe, und fprechen Cie leife, denn meine Dienerinnen find 
Aber, mein Gott! fuhr fe mit mem Husorude aufrichtigen 





Mo fommen Sie ber, 


Nun, Gott fel | fen laſſen. 


fpredien Sie! 
Died gab ihm 


gs wurbe ihm 


Doch fegen Sie 
Einwohnern. 


Sie find nicht mehr 


der ich alt geworden bin! antwortete Golletta, ver, als er bie Mugen der Prins 
zeffin ſchellſch auf ſich gerichter ſah, nicht umbin fonnte, in Ihren Ton einzus 
ftimmen , fo febr es ihm durch bie Gerle fchnite, In biefer Stunde ſcherzen zu müffen. 

Micht mehr! rief die Prinzeffin lachend. Eich am! Als ob ih ihm femals 
nachgeftellt hätte, wie Venus dem Anonie! 
von mir! Sie find ein abfcheulicher Menſch, und ich follte eigentlich feinen Au- 
genblid mit Ihnen ſprechen! 
Hodhverräther und Jafobiner ! 
weiches Gemüth. Id kann meinem alten Freund nichts zu Leide thun. Ich him 
dem Karvinal darin nicht ähnlih. — Nun, was führt Sie zu mir, Gollktta, 


Mein, Golletta, hoffen Sie nichts 


Ih follte Sie verhaften und Ind Gefängnig wer 
Uber freilich, ich Habe ein viel zu 


(Borifeg. folgt.) 


® Das Journal de Debatb bringt einige intereffante ſtatiſtiſche Notizen 
über bie norbamerifanifhen Freiſtaaten. 
tifa in 40 Jahren, nur nah dem Bevölkerungszuwacht ver legten -10 Jahre 
gerechwet, mehr Ginwohner ald der ganze Wehen von Europa, namlich Holland, 
Belgien, Branfreid, Spanien, Portugal und England haben werde; es bat be» 
reits fleben Gtäbte mit mehr ald 100,000 Einwohnern, 
Philadelphia mit 409,000, Baltimore mit 169,000, Bofton mit 139,000, New 
orleand mit 119,000, Cincinnati mit 116,000 und Gt.-kouid mit 100,000 
Auf 1000 Einwohner befigt Morbamerifs 900 Stüd Horneich, 
Granfreih nur 300, und 1900 Schweine, während Frankreich davon nur 150 
auf 1000 Einwohner befigt. Die Baummolleninpufteie verbraucht bereitd 640,000 
Ballen Baumwolle und erzeugt jährlih für 334 Mill, Er. Fabrikate. 
feinen in allen vereinigten Gtaaten 2650 Sournale, 


Es berechnet, daß Norbames 


Neuyort mit 650,000, 


Ei er · 


Eheliche Werbindung. 
Unfere am 30, Mai vellgogene eheliche Berbintung. jeigen 
tele Allem uafern -Werwandien und Mrennden ergebenft am. 
Johann Yalob Rörnlein 
Sophia Babelta Balbarga Körnleim, 
arborne Wagmer. 








EZrauerfall. 


Gaaftıund rahig verſchled gekerm mach vorbrrgrgangenen 
Reiben —* ‚gehiebter ·Seha, Brater, Gmflel uns 


Her Georg Michael Fuchs, 
” Eteibemzieheruchilie, 
im einen -Mher vom 18 Jehren mad 7 Monaten. Schöne 
Hoffnungen geben mit ihm je Grabe und mur der Muiblid 
and Möen Linder welern ar aber gerechten Echmerj. 
eilnehmenden Berwandien map Ärrunten bringen wir, 
und jiwar mus auf’ dirfem Wege, dieſe Trauerkunde umd bitten 
Sie berzlih um Ibt Alles Beileid, erſachen @ie jedech, ums 
mit ves udlichen — je verſchoucu 
Aucrabertg 1, Juni 1862 
——— Die Hinterbliebeuen. 


Die Berrbigung findet währen Breitag feib 8 Uhr auf 
dem Ei. mebanure Kirghele Ratt. 


SIIEIER , 
Ih berhre mich anzuzeigent, daß ich die Kunſt⸗ 


hannlumg der Serien 

a a Schmitt hier‘ 
lauitia Rberrionrinen habe why mie Benchmigung ho · 
ber Regierung für meine eigene Medinung und auf 
meinen Namen fortführe. 

Aufträge Im meinen Babrifaten: Bilderbogen, 
verjierten Briefpüpierem ıc. beforge ich ebenſo Billig 
ge tell und aufinerfiam; ſo wie «8 überhaupt mein 
elfrlade® Streben if, das Beriraurm meiner geehrien 
Abnehmer bellfonimen zu rechtfertigen, 

 Nütnberg, Im Juni 1852. 

j Hermann Junamann, 

Gomptoir: Agnetgaffe Nr. 401. 


Empfebluug 
AR werforgteh. Onger von Zuder, Gaffer, Ihee and 
allen ih ea ea billig, fowie von rohen und 
fotrichtien Tabatın und Wigarren, amegeleicdhmetm abgrlager, 
ten Serten, Inübefendere & fl. 8 bie A. 40 pr. Mille bringe 





iq mer meindm PBoger beſtet Eteinfoblen & A. 2, 30 Ir. pr. 
Be von rate an — zur lebhaflen Abmahıne im Grinursung et 
Br 


— derg, 1. Juni 1852. 
n C. Helme. Bräbler, 
par beutien Giche am Zoferbaplap 


oO 
®rflärung. — 
Boewillige Renſchen verbreiuuen in Betreff 
"ver Butfrage über mich Gerüchte, welche getig · 
net ind, meiner Eriſtenz zu ſchaden. . 

I erfläre diefelben für infame Lügen, warne 
bierimli vor dern Welterverbreitung und erfuche 
id wohlmollende Yreunde ums Mitbürger, zur 
Entertain ſolchet gerwiffenfofer Renſchen mir bes 
dilflich —— damit ich ſolche gerichtlich ber 


J idem den 31. Mai 1832. 
UBriedrich Wilh. Farnbacher, 
Bierbtauer. 


DISCO 


Gortenbau : Verein. 


Donuerdtag, ten 3. Duni Abemts 8 Uhr Monals-Vet ⸗ 
foeinfung im Weivi ee Raffrebaus.Eaalt. 


. Raid. 
Baumgärtner, Raffler. 



















Musikalischer - Verein. 


Donnerötag den 3. Juni 
Production 
im Sommerlotale. 


a 7 Ubr, 
ix J Vorſtand. 


Neuausgeſtellles Werk auf der Herren⸗ 
Zrint» Stube. 
van ‚der Cabde im liafiel, Benrebild, 
Rein-Auftionm 
Montag, den 7, Juni, Bormittags 9 Uhr, were 


den in dem Hauſe L. Nr. 309 der Unlerfirafie 32 


imer gutgebaltene Stein 1819er und Werihheimer 

4811er Beine gegen gleih baare Bezablung an ven 

Meifibietennen verkauft. Hiczu ladet höflihft ein 
Ioh. Winter, Geridid-Tarator, 


(94 vortaufen ) Des Ghlopyat Mr. J gu Eteinbätl 
YA (Stube — junädit an ber Giiendahn gelegen, 
wien 


{R je verlanien. Dasfeibe beflekt in einem ſehr bequem ger 
et ſe dae mod allem Eriten bin eine überous 

adliche Musfiht gemäbrl um mit gmei bemohnbaren Ner 
deracbänben dv ' Brunnen von einer Mauer und 'anfer- 


Halb detſelben won 1 Tagın. grefen Weiber umgrbew ift; fer · 
mer in ben im önfern Holranın beilunlichen Drfonomieuebäius 
den, 3 Togw 5 Da Housgarien und 18 Tugmw. Meder. 
Dazu gehört ein Berfitedt auf 9 Kiafter, Nürmberaer Maar 
fen Ehriiketi meh Sſteden, Abholz und dem Bang von 


Rad Lage unb Räumlichkeiten mürte ſich dieſe Beſihung 
and sur Mulage einer Aabeif er ich eiguen 

Diefelbe Tann zu jener Zelt tigt und dabel von ter 
Gigenigümerin nähere Auefuaft erbolt werben. 





Garl Areller, 


Karlafträffe S. Nro. 106 nächſt dem bayerfchen Hof in Nürnberg, empfiehlt: 


Cocos - Nuss - Oel - Soda - Seife 


in umübertreffliher Duahität und von ädstem beiien Gocosnundl umb gerzinigter Soda in Stüden iu Ste., de, 6fr., 
OF. ,-12 fr, ‚und in ganzen Riegelm zu 48-Fr;,, Io wie alle andern Foljettenjelien mit und obne kr te Biguren, Blumen, 
Bortraltg sc. in reßer Nuswabl, namentlich KBindferielfe in allen Bermen und Brößen von 2 fr. bie 48 fr, tad Btrüd 
Vatmfeife, gany Meue Eorten von Trandparentieifen, Hönigaseife, ennnliide Mititärfeife zuin Wafdhen und Nafiren, Stil 
Mrötencherdtielfe, venetianiſche Eelfe, Manvenlelie, Savon Paichonly,'Savon dulcibe, Eeiremmulver und Selfenfilgein, Bims 
Reinietie; Hüfige Mrinonajeite gegen Ermmeripreflen, Beberfleden und tonitige Hautunrenbeiten, Manpeltleie zu kr Df, 
12 fr. und 24. fr. die Schachtel; ferner friſche Bommaden in allen Gattungen und Blumengeräen ‚non.9 fr. bild. 1.fl. pr 






Topf, —— und Vart-Pommaden in Etangen un® Tegeln, blend, braun und ſchwarz, Cosmetlgue Kphalis, ungarlic: 


Bortwi 


fe, Gerenfettrentiade, Lowenvemmade, Borodorfer Aepfel Pemmade, Custorine, Maflandiſchen 
in allen Gerüchen ven 5 fr. bis 45 fe, Maca ſſatol, achtes Klettentmurjelöl, Exträits d’odenrs in dem feinſten und 


narbalfanı, Haardl: 


reiten 


Blumengerüden, ‚Extrsit d’Eau.de Cologne triple zu 15 fr. und zu SO fr: das. Glas; Quintessence d’Ean de Cologne 


ambree, das große Glas zu 1 fl., das Meine gu 30 fr., Bau, de Mille, Nenrs nad beſter Bartier Gompofitiom,, Du 


fig, ‚ein 


bochſt Förttihes Zimmerparfüm nad Yuftreintgungsmitiel, Ammdeolk oder orientaliihes Jabnreininungsmiuel, welde 
die Zähne biendend weiß; wie Elfenbein macht, rothe und weiße Schminfe, Niechkiffen zum Parfüntren der MBäle und 


Kleider und viele andere in das 
rl Sreller, 





Or 


arfünerietach einiclagende Artikel von tadelfofer Qualität zu den moͤglich t billigen PBrelfen. 
arlöftraffe 8. Rro. 106 nähft dem bayerfden Hof. 


— — — 


— — 











Naͤchſten Sonntag den 6ten de. 


Sc 


lu 


des Venetianiſchen Kunſt Bazars 


© denken erhält. 


Uranorama. 


Auf vieljeitigen Wanf date id) mich, entfchleflen, meinen 
Unfentbalt um einige Toge zu verlänserm un» gu ermöglichen, 
daß befomders dem hirfigen Schulen ter Ginteitt zu meinem 
„Uranerama" leichtet werte Ich habe taber ten Min- 
teittepreie für Schatet auf 3 fr, berabgeieht und erjuche man 
bie hewgeſchaͤzten Gltern und Yebrer hieſigtt Stadt vie je 
überaus günftig gebotene Gelcaenhelt, ihre Ungehörigem dee 
Autzlichen, ja tes Unemtbrbrtideen fo viel im ter anfrrertende 
Ren um dech hafiemdien Weife Iırmen au laflen, mit zu 
verfäumen. Mob alle Bejucher, gelehtie wie ungelehrte, 
ſa leden vom dem Uramosoma mil ber Berficherung, daß fie 
bier reicher om Bhfien wand beripiigten Borkellungen geiwer- 
ben. Br dieſe Ihre Mmerleunung und ihren Beſuch jnreche 
ich den ergebenden Dant bier aus und empfehle mich ihrem 
fernen Wohlwellen. 

Seyfert. 


(3u verfaufen,) Wine vor 13 Jabren für ein 
Üiesgnereigeichäft größtentheile men argeſchoffte Ladenein · 
rıdhlung if gu verlaufen, werunter ein Kalten mit 24 Ecat- 
laden, einen bait. Mepem halten und 6 atgefantetem efiemen 
Bacheta, welcher jehr leicht für ein Mananım zunleich ale 
Mrbeitanich hergerichtet werden fünmte, mebit ſammuichen 
Öemöfen, Waegen und Gewichtern, alle im normalmägigen 
Zuflande, um» eine Derimalmange anf imel Zeatucr Nrait, 


auch veridriebene Berterhe ſaſten und Kıflen und eine Ber- | 


thart, 7°, Schuh boch und 3%, breit, mit einem Schah 
großem Henfer. Näheres L. Pre. 28. 

(Berlorem) Bergongenen zweiten Pfingffeirrtag 
früb, wurde bon der Irserüraße bie fa die Paufergafie eine 
golbme emallirte Sreche verloren. Der reblime Ainker wirb 
gebeten, dieſelbe genen ein gutes Duccur im Laden Dir. 63 
am grünen MWarfı abzugetrn. 


Kauf:-Gefud). 

Gin Pierd, meldes zum Ziehen braudbar if, mich zu 

faufen un» ein mod; auibeiwofiner gmelipäniger Wagen gegen 

et einipänigem zw verdanichen oder auch billig zw faufen 
gtſucht. 


(Zu verkauſen.) In einem wohlhatenten Stäadichen 
in Mittelftaulen iR eim im getem Belrieb ſtehenes Hand⸗ 
lengehaue, in welchem jährlich 20,000 fl wwgelept werten 
können, Kamilirmwerhältnifie wegen um dem Freis von 7000 fl. 
zu verfouien. EL. Rr 941 Klaragofie. 











YBnaefommene Fremre vom Bi. Mai. 


(Retbe Reh) HH Wraf Borhmann a. Milinbg. Berbelle, 
Kür, Bräf, Del a Machn Ebrenbach a. Ungl. Weyde⸗ 
Ita, Yrie. a. Straßbg 

(Bair, Hof.) Wrbr. v. Senf, Guteb. a. Gharlottenthal. 
Furſt u. Ferſtin Scherbateſſ a. Rußl. Ur, Bornars; preuff. 
Orfantt. a. Umerifa. Kobler ao, Cagl, Molinverno s, Eyıg, 
Nierfen a. Mosfan, v. Lukas a. Mmgarn, Tauchnit. @lorner 
a. rin, Rent. Glßmonn a. Brlit., ÜUrjderger a. Agoda 
Eöller a. Düren, Raſche a. Mgbebg., Berih a. Erja., Een» 
jel a. Breol, Erler a, Anebg,, Senneberg a. oibe, Kite. 
Feſenthal a, Wezbg Hirfh a, Mader, Peter a, Asgebg, 
Doltorem, 

(Stronf.) HH. Hocierber, Rerim. a. Peanig. aber, 
Anlegr. a. Dretu Mr, Mirpingilies, Lady Nippingilies a. 
Lenden. Wilrog Stray a. Nerw, Bart- Duhr, Oberlebrer, 
Frl, Dabe a. BVüſſeld. v. Mareicler, Mo. a. Hipkargbanf, 
Hitter, Etaolsanmw. a. Bairkh. Frht v Bunibert, Myp «Bier.» 
Ufch. a. Aſchaffenbg. Graͤfe Stud. Mipr. Gräfe a: Weite 
Blſched. Heispernfänger a. Etullgt. Baber, Dberrehnunger. 
a. Machn. Anöli, alitötenb. a. Lantrbg. v. Kellipicd, 
Gnteb. a. Tregau Milrdenheier, Adv. a. Menfltt: Lang a. 
Gladtach, Kell a Prom, Meros, Haagel a. Arkit, Metbner, 
Dormeiler a. Göln, Hanemaun a. Ugabg, Erangenberg a. 
Mieelüdt, Bang a. Ginuyenbauf., Lubelrt a. Wera, Hummer 
*. Munhm. Hirfh a, Brlit, Kirs a. Ehwrinft., Schathet a. 
Kuptn., Mflte, Lorenz, Buchbinder, Ediwarg, Braurreib, 
Sqreher, Abit. a. Amptn, Dr. Schnare a, Turin Lubelpt, 
Vharmaz. a. Plaurm. Kice, Rechter. a. Echmeinit. 
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Nachtrag. 

Didenburg, 28. Mai. Der Landtag geneb- 
migte in gebeimer Sikung mit 32 gegen 12 
Stimmen den Beitritt Ofpenburgs zum Septem- 
dervertrage — jedoch unter Bedingungen. 

Parit, 28, Mai. Die Gefinnungen in den 
ebemald rotben Vorftädten baben einen großen 
—“ erlitten. Das Volk der Arbeiter 
tlatſcht befonders dem Schmollen ber Regierung 
mit der Bourgeoifie Beifall zu. So lange die 
Epicted nicht bevorzugt und auf das Piedeftal 
ibred alten Einfluffes erhoben werben, bat Louis 
Napoleon von den Faubourgs nichtd zu fürchten. 
Das Troßen der behäbigen Krämerfchaft gilt dem 
Volke ald Barometer, daß man ſich bIof mit der 
Verbefferung feiner Intereffen beſchäftige. Nun, 
der Glaube macht allenthalben felig. 

Paris, 29. Mai. Der „Moniteur“ befpricht 
beute die Gerüchte über eine angebliche, einer 
Veränderung der Megierungsform in Frankreich 
feindliche Goalition des Auslandes. In fremden 
Dournalen, fagt er, werde behauptet, gewiſſe euros 
päifhe Mächte wollten beim Eintritte gewiſſer 
Eventualitäten eine neue Goalition fchlieen 
und Frankreich im der freien Wabl einer neuen 
Regierungsform beichränten. Diefe Gerüchte 
feien lügenbaft und die erwähnten Eventualitär 
ten unwabrfceinlih. In dem Zuftande Frank, 
reichs deute nichts auf die Notbwendigkeiit eines 
Wechfeld der Regierungsform; das Land fei rubig 
und die Beziehungen zum Auslande freundfcafts 
lic, Iene Gerüchte feien baber nichts weiter, 
ald die abgenupte Taktik unterlegener Barteien, 
von denen eine fremde Intervention gegen den 
Rational Willen gewünſcht werde. 
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Freitag: Earpaflus. 








I 
Auf den „Pränfifchen Aus | 
tier‘ kann für den onat Juni 
mit 35 fr. bei allen Poſtämtern 
abounirt werden, 
Die Exped. des Fränf, Kurier. 





Kalifornien, Auftralien, 


Schluß.) 

Die Goldſchähe Auftraliens find noch reicher, 
foweit, man fie fon kennt, und die Bermutbung 
wird jeden Tag Märfer, daß fie fi über- uner- 
meßliche Flächen bed noch unbefannten Innern 
erftreden. An einem vielbefuchten Weideplap lag | 
ein großer Stein, auf dem mander Wanderer | 
—28 mancher Schäfer ſich gelangweilt hatte; | 

iner, der ſchärfere Augen batte, ſah, daß der 
Stein ein Klumpen Gold war. Das Gold liegt 
buchſtäblich im Rinnſtein. Einem Gräber wer— 
den ein paar hundert Guineen geſtohlen; er bes 
merft gleihmütbig, daß ja mehr Gold im Lande 
fei. Ein anderer verfpeift Banknoten zwiſchen 
Butterbrod. Dazu bat Auftralien den forneren 
Vorzug wor Kalifornien, daß es alte, längfi ges 
ordnete Semeinmefen, daß jede Provinz ihren | 
Ober, Präfidenten, ihr Verordnungsblatt und ihr 

hefondered Fach in der Regiftratur des Kolos 

nialminifteriumsd befipt, daß die Revenüen bes 
— Landes von einer „böbern" Einſicht in 

ondon verwandt werben. Wie muß fi alfo 

erft Auſtralien unter ber Einwirkung des aurum 
potabile, de Rebendelirired, entwideln! 

So folte man meinen und fo würde ed auch 
wahrfcheinlic fein, wenn man die Kolonien ſich 
ſelbſt überlaffen, nicht fünftlib an ihrer Geſund⸗ 
beit herumgeboftert hätte. Hätte man bie Dinge 
und bie Menſchen ihren Weg geben laffen, % 
würben Taufende von Ginwanderern das Land, 
was feinen natürlihen Marktpreis batte, alfo 
umfonft zu haben war, in Befiß genommen, ful- 
tivirt, fih an die Scholle gefeifelt und durch das 
Beifpiel ihres Gedeihend Tauſende umd aber 
Tauſende nachgezogen haben. Aber die reichen 
Spekulanten, die große Wirtbfchaften angelegt 
batten, brauchten Arbeiter, die ungebeuren Schafr 
deerden erforderten Hirten, bie Gentlemen wünſch⸗ 
ten Bedienten und „Eigenthümer“ haben feine 
Luft, in Dienft zu gehen. Anfatt abzumarten, 
was ftetd und unausbleibli der Erfolg if, daß 
die Nachfrage das Berlangte d. 5b. Leute, die 
den Dienft der mühfameren Anfiedlung vorziehen, 
berbeiruwfen würde, oder Induſtrien, deren na« 
türlide Bedingungen nicht vorhanden waren, 
aufjugeben, fing man an, durch bie Geſetzgebung 
„naczubelfen.* Dan vertbeuerte künſtlich den 
Boden, erfchwerte den Anbau. So waren viele 
« Antümmlinge gezwungen, ihrer Neigung zuwider 
in Dienft zu treten; fie gefielen ſich nicht, famen 
nicht fort, fchrieben feine befriedigenden Berichte 
nad Haufe; die Ausmanderung wollte nicht in 

ug fommen und die Dienftboten liefen, fobald 
ch in ven Gruben ein anderer Erwerbezweig 
öffnete, hauſenweis davon. Man bat jeßt meer | 
fleine Eigenthümer, noch Dienfiboten. Der Stoß, | 





den eine natürlich erwachfene Geſellſchaft audge⸗ 


balten hätte, wirft eine fünftlich fabrizirte über 
den Haufen. Die Bouverneure pußen eigen 
bändig ihre Stiefel. Ein großer Heerbeh-Be- 


fiper, der um Gottedwillen bittet, man möge | 
feine Schafe ſcheeren, erbält zur Antwort: Wenn | 
ofe läffeh. Einem | 


Du und ald Tagelohn die 
Underen, der in bie Gruben gebt, um Arbeiter 
zu finden, wird angeboten, er möge ald Koch für 
30 Schilling (10 Thlr.) täglich da bleiben. 
Woll fabrikanten von Morkibire erfuchen die Res 
gierung, doch einige Schiffsladungen ältliher 
und ſchwächlicher Armen nah Port Phillip zu 
fhiden, die zur Goldgräberarbeit zu ſchwach, 
aber noch ald Echäfer brauchbar feien. 


Die | 





Ungeftört, ſich felbft überlaffen, ſchaffen die 


natürlichen Neigungen der Menſchen, die natürs 
lihe Entwidlung der Dinge in Kalifornien ein 


barmonifches, blühendes, beifpielod wachfendes 


Gemeinweſen. 


Staatlich und wirthſchaſtlich ſin- 


den die Dinge, wie die Engländer mit einem von 


dem Waffer bergenommenen, mit „@leichgewicht" 
nur unvollfommen überfeßbaren Bilde fagen, ihr 
level. 

In Auftralien werden mühſam geſchaffene 
Staaten in einem Nugenblid auf den Kopf ge- 
Rent, weil fie Schöpfungen der Beheimratbömeis- 
beit von Downingfireet waren. 


Deutjche Staaten. 


* Wünchen, 1. Juni. Die baieriichen 
0f-WBaggonsd werben gegenmärtig, fo wie 
der auf den fähfifchen und preußifhen, auf 
den öftreichifhen Schienenwegen probirt, um die 
Ueberzeugung zu gewinnen, daß fie bei etmaigen 
Fällen auch auf den audmärtigen Bahnen ohne 
Hinderniß und E gebraucht werben fünnen. 
München, 1, Juni. Da die Banf dur die 
audgefchriedene Einforderung bed noch ausſtehen ⸗ 
den Banffonde im Betrage von 5 Millionen 


Gulden ihren Hauptcapitalftod auf die höchſt 
feftgefeßte Summe, nämlich 20 Millionen bringt, | 


und nach $. 8 beö Gefehed vom 1. Juli 1834 
Yo ded Bankfonds ald unverzindlibe Bank⸗ 
noten in Umlauf gebracdt werden bürfen, fo 
wird die Bank noh 2 Millionen Gulden neue 
Bantndten ausgeben. 

Münden, 1. Juni. Diefer Tage bat ber 
König die neue Drganifation der fol. Eentrals 
Beterinärfchule und bie Berlegung ber böberen 
landwirtbichaftliden Lehranſtalt von Schleißheim 
nad Weibenftepban unter ben entfprechenden und 
alffeitig gewünfchten Reformen genehmigt.- Daf 
ein praftifch bewährter, den Betrieb ded land» 
wirtbichaftlihen Gewerbes kennender, nicht bloß 
tbeoretifch gebildeter Landwirtb an bie Spitze 
der Leitung diefer landwirthſchaftlichen Lehranſtalt 
komme, ift fhon nadı ben einhellig ausgeſprochenen 
Wünſchen unferer Sandwirtbe zu erwarten. Für 
die Aufnabme an der fal Gentralveterinärichule 
wird in Zufunft bas Mbfolutorium einer Land⸗ 
wirtbfchafte- und Gewerbsſchule nebſt Befuch einis 
ger Bateinfchulen bedingend fein, 

Augsburg, 2. Juni. Die von Pol. Regie 


| Erfolge gebracht, — denn bie auf bie 
| und den Grundbefiß- gelegte Steuererhöhung ift 








ten⸗Vereines zur Wahrung proteftantifher 
Intereffen in Augsburg“ ift vom al. Staats⸗ 
minifterium beftätigt worden — es wird beös 
balb bei der nächſten Sammer-Sipung wegen 
Berlegung verfaffundsmäßiger Rechte Beſchwerde 
erhoben, mittlerweile aber ein Guftan» Mdolf« 
Berein dahier gegrlindet werben. 

— Die kürzlich in Ansbadh. erfchienene 
Flugſchrift: „Mein Austritt aus ber römi— 
ſchen Kirche und aus dem Stifte St. Stephan 
in Augsburg. Kurz dargeftellt von Gugen v. 
Böde 1. ift geſtern Vormittag vom hieſigen 
Pal. Stabtitommiffariate, mit B: ugnabme auf 
$. 20 des Preßgeſehes, in den Ireffendben biefigen 
Buchhandlungen mit Befchlag belegt worden. 

" Bom Main. Jeht, wo ber Bauer im 
Felde und der Häder im Weinberge volauf zu 
tbun bat, tritt die Theilnahme derſeiben an polis 
tifhen und focialen Gegenſtänden etwas in ben 
Hintergrund; nichtsdeſtoweniger bat ſich biefe 
geiftige Märzerrungenfchaft, nämlich der, wenn 
auch nur berzliben, Theilnabme an den Schid- 
falen der Geſellſchaft und des Staated bei dem 
Landbewohner fo befeftiget, daß die wichtigeren 
Borgänge im Staatdleben immerfort mit dem 
tegften Intereſſe begleitet werden. Hat und 
auch ber verfloffene Pandtag feine materiellen 
Häufer 


eine Errungenſchaft, die der Bauer am wenigſten 
fiebt —, fo freut und doch bie fefte Haltung des 
Landtages in einigen 2ebenäfragen, wie j. B. 
dem Disziplinargefeß, der Bideitommißfrage, und 
jener über bäuerlihe Erbgüter. So fehr der 
Landmann beflagen muß, daß eine umfaffendbe 
Geritdorganifation nicht erzielt wurbe, benn 
bier dürfte Vieles beffer fein, fo zum Erempel 
dad Hypotheken ⸗ und Sportelmefen, fo nimmt er 
bob nicht minder Theil an ber Stellung Der 
jenigen gegenüber der oberftien Gewalt, denen 
Rechtöpflege und Berwaltung anvertraut iſt. 
Wir glauben, daß der Beamte, . obwohl dem 
Grfepe felbft am erften —— unabhängig 
und frei fein müffe von Befchräntungen, bie 
ihn zur Buppe gouvernementaler Refcripte machen, 
Bad bad GSeſeß über bäuerlihe Fideikommiſſe 
betrifft, fo balten wir an dem Grunbfaße feh: 
Der Beſitz der Scholle, und fei fie noch fo Hein, 
ſtüht das Princip der Freiheit, und werden bie 
Landbauern einmal anfangen, ihre Befigthümer 
nach den Grundfäßen der Afforiation zu beban- 
dein und zu bauen, wird man durch Errichtung 
von Wgrifultur » Banken und eine Aenderung 
ded Hypothekenweſens auf die Hebung bed 
Bodencrebited wirkten, fo werben auch bie 
Klagen Über Bopenzerfplitterung abnehmen, — 

ad die Zollfrage betrifft, fo ift dieſe dem 
Bauer, feitdem er im Drange ber * aus der 
Reihe einfacher Arbeiter oder blofer ? robugenten 
in den Verkehr des Handels getreten ift, fo wich 
tig, wie dem Handeldftande ſelbſt. Die Ban 
ſchen Land und Weinbauern würden eine Löfung 
des Zollvereind nur ungern fehen, weil fie in der 
Suprematie Deftreihs in einem neuen Zollverein 


rung verfügte Schließung des „PBroteffans- I nur ein Mittel diefer Macht erfennen, auf fremde 





Zuigia Banfelice | 


(Bortfegung.) 


Sie bat diefe Worte lachelad und zuiraulich geſprochen. Colletta fand nichts 
In ibr won jenem furchtbaren Haß gegen die Anbänger der Freiheit, ber damalt 
in den Herzen aller Mitglieber ver königlichen Bomilie berrfchte. 
war eine Frau von ziemlich tiefem @emürh, wie ſich nicht viel um Politik fümmerte, 
unb ben, ber ihr gefiel, nicht Biel um feine politiſche Gefinnung befragte. Colletta 


durfte boffen, feinen Wunſch erfüllt zu ſehen. 


Königliche Hobeit! fagte er, Sie kennen meine Geflnung und wiſſen, zu 

Ich made feinen Hebl daraus, uns ich babe | 
Der Kardinal Muffe wird Ihnen baren 
Mie wire «6 mir auch jemals einfallen, für mich ſelbſt um Gnade 
I bin einmal zu Molz dazu, und dann geflebe ih auch meinen por 
Hılfken Gegnern gar nicht dad Recht zu, eine Gnade zu gewäbren. 


welcher Partel ich mid befenne. 
nach meiner Uebergeugung gehanbelt, 
erzählt haben. 
ju bitten. 


mich nicht in den Handen des Kardinals befinde, daß 


oder am Galgen geforben bin, verdanke ih glädlihen Umftänden und treuen 
Niemand kennt übrigend meinen Aufenthalt, man bat mid vergeffen. 
IH weiß ed, Röniglige Hoheit, daß Str mich nicht verraten werden, 

Gewiß nit! rief die Pringeffin, unwilllg dat 


Breunden. 


Mob denken Sie, Colletta! 
Haupt ſchunelud. 


Ih komme alfo nicht, um für mid zu bitten, ſuhr Gelletta fort, 
Und au nur zu Ihnen fomme ic, 
Königlide Hoheit, deren Milde und Güte ih fenne, Kein Anderer würde je ein 
Wort ber Bitte für mid ober einen Anderen aud meinem Munte hören. Sle, 


für das Beben einer anteren Perſon. 


Sprechen Sie! 


Cewmentine 
war. 


Königliche Hoheit, find die einzige Verſon, von ver ih welß, daß meine Bitten 
vor Ihren Ohren nicht verſchwendet 


find, 


Ich will Alles ıhun! rief die Prinzeffin, die ven Morten 
Colletta's mit aufmerffamen und tbeilnehmenten Bliden lauſchte. 

Königliche Hoheit werben fih auf ein Madchen befinnen, ſprach Golletta, vie 
einer ber erſten Bamilien Meapela angehörte und wegen ibrer Schönheit befannt 
Sie hieß Auigia Ganfellce und war bie Berlobte eined meiner Freunde 
Sie werden ſich aud entfinnen, Königliche Hobelt, baf viefed Mädchen zufällig 


dat Unternehmen des Rıpfallaro entdedte und vaßfelbe vereitelte. 


ich nicht auf dem Edoffet | 


Ich weiß, ich weiß! rief wie Pringeffin. 
Buigia Sanfeliee, fuhr Golletta fort, bat das Unternehmen nur berratben, 
| weil fir daju gezwungen wurde. 
gleich Ale «8 zum Beſten der Mepublik freimillig hätte ihun follen. Genug, ber 
Berlobte Luigia'd wurde bei dem Kampf um Neapel vom einem feiner Reben» 
Daß ih | buhler erfchoffen, und derſelbe Mörker nahm naher Luigla, mid und meine 
Verlobte, Bleonora Vimentelli, auf dem Caſtell Muono gefangen, Bei dem Ber- 
| hör fah ſich Die Unglüdliche genöthigt, glühend vor Schaam und MBerwirrung, 
das Seflänbnif abzulegen, daß fle Mutter fel. 
Ih habe davon gehört! ſagte bie Mrinzeffin. 
Man glaubte es ihr nit, man übergab fle den Händen rober Aerzte, und 


Sie bat #8 nlcht in böfer Abficht gethan, ob» 


ba man au biefen, melde die Wahrbeit ihrer Werfiherung beibenerten, nicht 


Id bitte 


traute, fo ließ ver König fie nah Velermo bringen, 
Leibärzte ded Könige, daß die Unglüdlihe Mutter fei. Zum Tode war fie ſchon 
veruribeilt, obſchon ibr einziges Vergehen varin beflanden Hatte, Meapel vor 
Mord und Brand zu retien, Wan verbammir fie jet zur Arengfion Kerterhaft 


Auch dort nerfierten vie 


Koften ſtark zu merben. In merfantifer Bezie: | 
hung möhten wir wohl wünſchen, daß ſich die 
dritte Zofvereinigung der Mittelſtaaten nicht in 
eine gefährlide Mitte, mämlib zwiſchen zwei | 
Stühle fepe; in politiſcher Beziebung aber ſin- 
den wir diefe neue Trias fo übel nicht, es ban- | 
deit fi freilih nur ums Durchſehen. Die Hal- 


tung Preußens in den lehten 4 Jabren und ganz |» 


befonderd der gr tlaſſi ſche ‚Berliner Toaft auf | 
den Erben des Welttheils dürften genügen, um 
die Lage Peutſchlands im Welten und Oſten 
Mar zu maden, und es erfcbeint und defimegen | 
dad Auftreten der Mittelftaaten auf dem Zollge- 
biete zur Wahrung ihrer Souvrränetät zwar ald 
ein Beftreben der „richtigen Mitte, aber Dennoch 
geeignet, vor der Hand Befriedigung zu geben | 
egen den Einfluß des ruſſiſchen und die Anmale 
ungen des franzöſiſchen Autofraten. Wir hoffen | 
von den Donaflien wenig, der Grundfaß des: 
divide et impera mag fib am Ende unter ihnen 
ſelbſt bemähren; das Bolt fennt feine Etellung 
in dem bdereinfligen unvermeitliben Zuſammen- 
ſtoße des Weltens und Dftend. Wir mindeftene | 
wollen feine Erbſtüde des Oſtens fein. 

@tuttgart, 31. Mai. Bon f. Stadidireh 
tion wurde geſtern Abend die Nr. 21 des Eulen. | 
fpiegeld wegen der Muſtration nebſt Tert mit der | 
Ueberfchrift: „Ankündigung. Während des lau | 
fenden Wonnemondes wird allhier auf dem Jur 
beifäulenplaß täglich von 2-bid 4 libr öffentlich 
aufgeführt: das große tragifch-fomifche Zeit: und 
Volfsfhaufpiel, Mars und Benus in Zopfheim“, | 
mit Beichlag genommen. 

Reipjin, 1. Juni. Borgeflern Abend reißen 
mit dem Nachtzuge 27 M. italienifhe Mar 
trofen, nebft einem Gapitän, von bier nad Ham⸗ 
burg, um von da weiter nach Brafilien zu geben. 
Rah Ausfoge diefer Matrofen war der Ze | 
ibrer Reife, ein brafilianiihed Dampffciff nad | 
Benedig abzuholen. Es waren burdgebende junge | 
rüftige Leute, dunkelblau uniformirt und trugen 
tothe Schärpen und golbgeftidte Anter am Fra 
gen ald Auszeichnung. 

— Durch Generalversrtnung des Minifteris 
umd bed Innern vom 24. Mai find folgende | 
Echriften in Sabfen verboten worden: „Rofe | 
ſuth's Rede, gehalten vor dem Stadtrathe von 
Newyork bei dem Ehrengafimabl im Irving-.H0- 
tel, am 11. Dez. 1851. Zum Beften des Kofe 
ſuth Fonds gedrudt ven ben deutliche. Buchdru⸗ 
dern in Remyorl" und „Balante Abenteuer dei | 
herrlichen Rriegäneered. 1. Bändchen, Hamburg 











1851. Berlag der Bolfsbuchbantlung in St. 
Pauli*, und zwar Die erftere wegen ihres mebr- 
fach gegen verſchiedene Beftimmungen des Krimi— 
nalgeſeßbuches für das Königreib Sachſen ver 
en ng zum Umflurg aufreizenden Inhalte 
und im Hinblid auf die Beflimmung tes Er 
trag6 ber Ehrift, dagegen bie leßtere insbeſon ⸗ 
bere wegen ber ihr zum Grunde liegenden Ten 
denz, bie preußiihe Armee zu verunglimpien. 
Ferner zu fonfisciren und zu vernichten find alle 
bei dem Bucbinder Heinrih Hermann Huhn 
u Haynichen vorgefundenen Wremplare von 
hreibebüherumfhlägen zweierlei Art, 
wovon bie eine mit „Neuruppin, bei Oehmigke 
und Riemfcneider“, dagegen die andere nur mit 
„Ar. 1309* bezeichnet iſt, beide aber auf ber vor⸗ 
tern Eeite bildlibe Dorltelungen von Barrias 
denfcenen und auf ber Rüdfeite aufreizende Ge— 
dichte unter der Ueberſchrift „Die Areibeit® ent 
balten. 
Berlin, 1. Juni. In ber Zollfonferenz 
fol die Rückäußerung ber preufiiichen Regierung 
auf tie erwähnten bairifchen Anträge fchon in 
einer ber nächſten Eipungen erfolgen, wenigftend 
unterlag biefelbe bereits vor Pfingſten verfcie- 
tenen Beratungen. Wenn man wiſſen will, die 
Regierung werde endlich der jebigen louen Hal- 
gung, welde die Brage in statu quo erhält, ein 


Ente maben, fo wollen wir ed zwar mwünfden, 
aber die Beſtätigung nad ten bisherigen Erfab- 
rungen vorerfi abwarten. Auch der leßte mög- 
lie Beweggtund für eine Zögerung it jeßt, 
nachdem der Anſchluß Oldendurgs an den Ser 
tember- Bertrag einevollendete Thatfache wurde, 
geſchwunden. 

Berlin, 31. Mai. Man tbeilt und mit, daß 


die zwifchen der furbeffifhen Regierung | 


und Dem Biſchof zu Fulda obfchmebenden 
Tifferengen in Betreff der Verfaſſung eine ziem— 
lich ernite Geitalt angenommen haben. Der Bi. 
ſchof verſicht mit aroßem Eifer die Rechte des 
Epiftopard und läßt fi eine baltige Beilegung 
der Streitigkeiten um fo weniger ermarten, ale 
auch noch ältere Differenzpunfte unbefeitiat find. 
Die kurheſſiſche Regierung andrerfeits wird fich 
um fo weniger zu Gonceffionen bereit finden 
laffen, ald das Auftreten der Bifchöfe in mebren 
Staaten und die von ihnen ‚vertretenen Präten« 
fionen eine foflematiihe Oppoſition verratben, 
der man, je beitiger fie auftritt, um fo weniger 
geneigt wird, Redbnung zu tragen. 

Königeberg, 27. Wai. Rupp ift aus bre 
Loge, der er feit dem Jabre 1845 angehört, nicht 
auẽgeſchloſſen, vielmehr hat ein keineswegs erbeblir 
der und ganz äußerlicher Vorfall den Stubl 
veranlaft, von einem. ibm zuftebenden Rechte 
Gebraub zu machen und Rupp bis zur Aufflär 
rung der fragliben Sache von dem Befude ber 
Loge zu fuspendiren, 

Halle, 29. Mai. In dem im Saale bed 
Tbüringifhen Babnhoſsgedäudes abgebaltenen 
Kongreß batte man viele Mübe, die Differ 
renzen zwiſchen norb= und ſüddeutſchen Schutz⸗ 
zölnern auszugleihen. Die Beſchlüſſe, melde 
einftimmig gefaßt wurden, fcheinen diefen Zwed 
erreicht zu baben, allein fie enthalten nur eine 
miübfame Ueberdeckung der noch beſtehenden 
Differenzen. Troß der Ermahnung des Präfis 
benten, politifche und Tariffragen fern zu balten, 
iprab der Vertreter Nürnbergs und Kürtbe, Ley, 
neben der Forderung böherer Schußzölle und 
einer näheren Berbindung mit Defireih die Be— 
bauptung aus, daß die Darmftädter Leberein- 
funft eine Art von Notwehr genen ten von 
Preußen mit Hannover binter dem Rüden 
der andern Bereinsftaaten geſchloſſenen Bertrag 
ſei. Er verlangte vor Miederherfielung dee 
Zollvereind Garantien, daß es Preußen Ernſt 
fei, mit einem Handelövertrage mit Dcftreic, 
ja ır ſtellte die Beibeiligung eined öſtreichiſchen 
Bevollmächtigten an den Berliner Konferenzen 
ale notwendig bin, damit bie Staaten, wenn 
fie einen folben Vertrag mollen, ibn wirklich, 
u. 9. tur Annäherung der Tarife vorbereir 
ten lönnen. Andre ſüddeutſche Mitglieder fpra- 
hen fib im äbnlichen Sinne aus; ald die Haupt- 
facbe erſchien aber in ihren Reden die Erhöhung 
der Eingangszöle.. Die von Herrn Dechelhäu⸗ 
fer zur Beſchluüßnahme vorgelegte Erflärung fand, 
fo weit fie „Vertrauen“ zu ber preußiichen Kegie- 
rung und die Korberung ausiprad, daß vor 
Allem erſt der Zollverein refonftitwirt und der 
Eeptembervertrag genebmigt, dann erft der aller 
dings wünfcendwerthe Vertrag mit Oeſtreich in 
Angriff genommen werte, feitend der Sübdeut- 
ſchen, beſonders der Baiern und des Heren Hel— 
menreih aus Mannheim, entfhiedenen Wider 
fprub. Die preußiihe Partei, welde die Mehr: 
beit bildete, gab auf die Ermabnung Overwegs 
aus Weſtphalen nad, und fo fam eine ein— 
ftimmige Erklärung zu Stande, welde ſich auf 
die dringende Forderung der Erhaltung Han: 
noverd und der Durdfübrung des September 
Vertrags beichränfte, neben der leßteren, auch 
eine „enge fommerziele Berbindung mit Deit- 
reich,“ ale allſeitig wünfdeswertb binftellte. Die 
Bafjung deö letzteren Saßes, namentlich der ſchil⸗ 
lernde Auddrud „enge Bommerzielle Verbindung,“ 


ift auf die dringenden Forderungen der Baiern 
nadtgegeben, melde eine mertwürdige Urberein- 
fimmung mit der Handlungsweife ihrer Regie 
rung bemwiefen. 

Samburg, 27, Mai, Seit geſtern wirb bier 
mwieder viel von dem Kalliffement eines bie: 
figen bedeutenden Haufes gefprocen, deſſen Paſſive 
* auf 600,000 Mark B. und darüber belaufen 
ollen. 


Deftreichifhe Staaten. 


Wien, 2. Juni. Heute erfhienen mei wid«- 

tige Verordnungen. Die neue —— bei 

| Etrafgefepbuchs it in der gefammten Monarchie 
vom 4. Septbr. an eingeführt. Das Preßgeſetz 
von 1849 ift aufarboben. Für Zeitungen find 
Conzeffionen und Gautionen nötbig, das Mari. 
mum der Ießtern beträgt 10,000 fl Suspenſio— 
nen und Verbote eventuell möglich. YAusländifce 
Preßerzeugniffe fönnen von der oberften Polizei⸗ 
bebörde verboten werben, 


Echweiz. 


Hus der Schweiz, 28. Mai. Es verlantet, 
der Bundesrath fei von vielen Seiten, wohin 
auch die Eantondregierung von Baſel⸗Stadt zählt, 
angegangen worden, en die gefammte Eid: 
genoffenfhaft gültige Preßbeſtimmung der 
nächſten Bunbesverfammlung zu unterbreiten, 
welche die Angriffe und Beleidigungen ausırär. 
j figer Regierungen in der fehmweizerifben Vreſſe 
j verböte nnd mit entfprechenden Strafen belegte. 
| — Sn Freiburg fiebt es wieder äußerlich rubiaer 
aus. Gin Theil der Truppen ift entlaffen. Gin 
| Bulletin der Regierung, welches die Zabl der 
| Verfammelten in Bofieur nur auf 8000 angibt, 

motivirt die Nothwendigkeit der ſcharfen Vor— 
ſichtsmaßregeln und die Berbaftung der Mädels. 
führer mit dem verſaſſungefeindlichen Eharafter 
des Programms und deffen Unterzeichner. Die 
BVerbafteten ſollen indeß gegen das Berfprechen, 
fih den Gerichten erforberlibermaffen zu ftellen, 
wieder auf freien Buß geſeßt morben fein. — 
Das eidgenöffifhe Turnfeft wird im Juli 
in @enf gefeiert werben. ) 

Bern, 29, Mai, Die Ermordung des teffini- 
ſchen raditalen Nationaltatbs Soldini wird poli- 
tifhem Haffe zugeichrieben. Als Ihäter werden 
zwei Arbeiter in einer Papierfabrit bezeichnet, 
von denen jedoch nur der eine gefchoffen hätte. 
Ein Bojonett mit der Kummer des zurüdgelaf- 
fenen Garabinerd, das auch ganz auf denfelben 
paßte, führte zur Entdedung. 


| 
| 
Franzöfifche Mepublit. 
) 
| 


Parit, 30. Mai. Beiden zahlreichen Eides, 
vermeigerungen verdient dad Benehmen eines 
Mitgliedes der Univerfität Dr: Ebomel, Profef- 
for der Klinik am Hotel Diem, ausgezeichnet zu 
werben, Derfelbe bat vor etma acht Tagen feine 
Entloffung beim Decan der medicinifchen Facul- 
tet eingereicht. Im der Eigung vom vorigen 
Donnerdtag (27) bat der Decan den verfammelten 
Profefforen die Zufchrift ded Hrn. Chomel vor 
gelefen, die alfo beginnt: „Da ih dem Unglüd 
den Eid der Treue gefhmworen, mag ich feinen 
andern Eid der Treue mehr leiften* Der übrige 
Inhbalt ift blos der Austrud des Berauerns fich 
von feinen wertben Gollegen trennen zu müſſen, 
von feiner eigenen Perfon fein Wort. Es ift 
überflüffig zu erwähnen welchen Eindrud eö ber. 
vorgebradt hat. Hr. Drfila erhob fi fogleih | 
und flelte den Antrag : nebft dem Schreiben ad 
die Erflärung des lebhaften Bedauernd der Fa- 
eultät über den Berluft eines fo verbienftvollen, 
bodgeacteten und beliebten Mitgliedes zu Pros 
tofoll_zu nehmen, und diefe Erklärung ibm durch 
eine Deputation zu überbringen, was einflimmig 
beichloffen wurde. 


— een. 


bis zum Tage ihrer Mieverfunit,; dann folle fe dur die Haud des Kenters | 


Rerben ! 
Das if ſebt hart! fagte die Vrinzeffin bewegt. 
jungen unglüdiiben Mirdhen Nachſicht haben follen! 


In Balermo bat die Belangene nun fhon feit ſecht Monaten geſchmachtet, 
Niemand von ihren Verwandten 
Ihre Eltern fine tore, iht Berlobter iſt ermordet, 
Troſtlos und verlaffen barrte le dem Kane entgegen, der ber führfle und ſchreck⸗ 
Denken Sir fih, Königliche Hobeit, ein unglüdlidied vere | 


fuhr Golletta mit ergreifender Stimme fort, 
bat Zutritt zw ihr erhalten. 


lihRe werben follte, 


Man hälfte mit einem fo 


‚WFabelbaft, aber wahr! 


In Kaffel if die Stumme von Vortici zur Aufführung gefommen, 


laffened Madchen, jeder Pflege, jenes Beiſtandes beraubt, franf durch Leiden veb | 
KRörperh, gefoltert durch die Angft vor dem gewifien Tode, ſelbſt der einzige | 


Freude, des Wlüdel, Mutter zu fein deraubt, da fie in dem Kinde das fich 


Dem Schooße winde, den Todekengel begrüßen muß. 
Es in ſchredlich, Colletia! 
Abränın fanden ibr in ven fhönen Augen, 
fein, die Strafe iſt zu ſchwer 
Und fie iſt Mutter geworden, fuhr Colletta fort, 


ver die Kanonen dem Bande verlündeten, daß Eile, Königliche Hebelt, vie glüd- 
Nice Mutter des Thronerben geworten, bat rad unglüdlide Madchen im Kerker 
zu Balerms einen Sohn geboren, deſſen Lächeln ibr DaB Herz zerreißt, weil fie 
ſich ſagen muf, daß dieſes unfhulsige Kind binnen wenigen Tagen die verlaffene 
Denken Sie ſich das Un» 
wlüd viefed armen Weise, und fagen Sie mir, ob vie Qualen, vie Luigia fon | 
erlitten, nicht hinteichend gewefen, das [were Berbrechen zu fühnen. (doriſ. f.) 


Waiſe einer Gehranpmarktien, Gerichteten feln wirn. 


Gewiß! rief Die Pringeffin, und zwei große 
Mag ihr Vergeben noch fe groß 


auf | 


If Einer unter Euch, der Rränfung nicht erlitten ? 
Und dad Alles iſt mit Paufen und Trompeten den quten Kurheſſiſchen Bürs 
gern vorgefungen worben, bie leider nicht zahlreich im Theater erfdienen waren, 


obgleich; ſich im derſelben folgende Stellen befinden: 
Geduld, der Augenblid wird fommen! 
So wird bed Meeret Molk betrogen! — 
Schwer liegt auf und dab Joch der Tyrannel, 
Nur Muth allein vermag und noch zu reiten. 
Abihätteln wir ver Kaechtſchaft Ketten, 
Denn die Ipranuen fallen flud wir frei! 


Masaniello, 
idem, 


Masaniello und Pietro. 
Mes Stanbeh er fei! 

Selu Hang erlaubt ihm nicht 

Zu bredyen feinen Cid! Masaniello. 
Masaniello. 


| &8 batte ſich nämlich das Gerücht verbreitet, daf man bie ganze Moll . 
In derſelben Mode, in | janiello geſtrichen habe bid auf — bie Shlanmerüile : le 


* Ginigfeit, Die 


zu fammeln, 


| febläffigkeit der Bollfonferengen iA glänzend Pügen geſtraſt. 
I ver Solltkonferengen haben einen Beſchluß gefaßt, und 
' Tihen, unb noch dazu einflimmig, 
eine Bergnügungsfabrt nah Rügen su maden, 
biöherigen Arbeiten zu erholen und 





allgemeine Klage über die Aefultatlofigkeit und Une 
Die Nbgeorpneten 
n jwar einen ſehr erfreu- 
Sie haben beſchioſſen — zu Pfingften 
um fih von ibren 
iu gleigen Anfrengungen mıue Kräfte 





Großbritannien. 


London, 239. Mai. Die Wocenblätter 
ferecben fi über die neue öſtreichiſche An- 
leibe nicht ſeht günftig aus Die rabifalern 
mifben ihre politifhen Antipathien in ihre Aufr 
faſſung der öſtreichiſchen Finanzen, und warnen 
mit einem gang ungemöhnlicen Grade von Leis 
denihaftlichfeit und in fo derben Ausdrüden, daß 
wir fie nicht wiedergeben fünnen, vor jeder Ber 
tbeiligung. Die gemäßigtern Drgane in ber 
Dreffe find im beſten Falle zurüchaltend. 


Amerika. 


Aus Mew: WM orf wird einem parifer Blatte 
geſchrieben: Die Erpebition nah Guba gebt 
nde Mai oder Anfang Juni ab, wenn fi dem 
die amerifanifche Regierung nicht wiberfeßt, mas 
fhmerlich zu boffen ıft. Die erfte Divifion wird 
aus 5— 608 Manu befteben, welchen gleich nad 
ihrer Mudihiffung mebre andere Detachementä 
nachſolgen werden, melde bie zur Gefammtzabl 
von 2000 Mann an mehren Buntten landen wer- 
den. Die Grpebitionätruppen geben aus New— 
DOrleand, Mobile und der Savannab ab. Der 
Grpeditiondplan ift vollfommen ausgearbeitet, 


Aſien. 


Bombay, 3. Mai, Etwa 1400 Englän— 
der haben unter Oberſt Reynolds Rangun und 
Martaban erflürmt. Drei britifhe Dampfſchiffe 
baben den Kampf unterſtüßt. Martaban ward 
bombardirt. Die Briten baben 130 Kanonen ge 
nommen und zäblen 18 Tode und 132 Berwun- 
bete. Die Birmanen hatten 25,000 Mann im 
Gefechte. Die Erfürmung von Rangun ift hier 
mit Sanonenjalven gefeiert worden. General 
Gampbell bat bie Womunds bei dem Fort von 
Piſchawer angegriffen und nad zmweiflündigem 
Rampe geſchlagen, worauf fie die Flucht ergrife 
—— auf derſelben ale Ortſchaſten in Brand 

edten. 


Tages: Ehrouil. 
* Nürnberg, 2. Juni, (Umfälle) RKranzisfa 
Kronnewitter vom Germerkuerf, Ger. Wegſcheid, 


wurbe im Walde an einem Baume aufgebängt ge» | 


funden, Mätere Unterfucbung ergab, daß fle vorher 


erfälagen worden fel und if der Teiblihe Bruder | 


berfelben wegen dieſer That verhaftet, — Dienfifnedt 
Ghr. Fuſcabelz zu Ggaersrieih, Ber. Bobenftrauf, 
wurde im Walde durch einen Kugelfhuß getöntet 
aufgefunten, . 

Erlangen. Hier wurbe am vergangenen Areie 
tag ein armer Tjähriger Anabe fo mit Stodſchlägen 
mifhandelt, daß er am andern Tage flarb, Gb war 
eine inwendige Ader aufgefchlagen, wodutch er fi 
nach Innen werbluiete. Der Junge biß vor Gchmerz 
die Nägel an der Hand ab. 

»* Dinfelsbühl, 1. Juni. Ihr Erlanger Kor⸗ 
tefpondent meint etwa, eb fel Beloriemus, was und 
bewog, Mitiheilung von unfern Thenbarptiften gu 
machen. Das if «8 nicht; wir wünſchen im Begen« 
tbeil, dab die Blaubend» und Gewiſſenefreiheit bei 
und fo melt gebrihe, daß die Thenhardtiſten ihren 
nächſten Kırdentag in Dinfelöbühl abhalten können 
und alfo nibt mehr nach London zu geben brauchen. 
Jedoch find wir arundfäglidh dagegen, daß per Myſtitis - 
mus und Formaliomud ſich ald Heligion breit made; 
wir And dagegen, daß man die Religion in's Baare 
bäuptiglaufen, in die Beier des Samdtageh flatt de4 
Eonntageb frgr und daß man die Pflichten des Gtaatds 
bürger& aus folder Meligiofltät verweigert. Diele 
Dinge geben genug Beweib, daß ed mit bem Denfen 
der Ihenbarbiiflen nicht weit ber if. 

Bamberg, 1. Juni. Den neueflen Anorbnun« 
gen zufolge foll die Bahnflrede der Ludwig · Weſtbahn 
von bier Bid Haßſurt gegen CEude ded Monats Juli 
(am 25.) rröffnet und dem allgemeinen Verleht über« 
neben werden. Mn 19. Juli hoffe man mit ben 
Probefahrten brginnen zu fönnen. Die Gröffnung 
ber Babnfrede bis Schweinfurt fol am 1. Oltober 
flatıfinden. 

> Würzburg, 31. Mai. Die Arbeiten an ver 
Nordivefibahn werben auf der ganzen Linie mit Ener 
gie beirichen, und wenn nicht befonder® ungünflige 
Greigniffe eintreten, fo würfte deren Bollenpung nad 
vor ber beſtimmten Belt, im zwei Jahren, zu erwar⸗ 
ten fein, Die Unzabl der Arbeiter mehrt ih an 
allen Punkten von Tag zu Tag; fo iſt bie Zatl ver 
dabier am Baulenberge Befchäftigten bereitd über Taur 
fend gefliegen. Was bei einer derartigen Anbäufung 
des fo ſeht verfchrieenen Proletariard befonderd er» 
freuli if, if die allerwärdd ungeflört geblichene ©i- 
herbeit und Orbnung. Kann auf der einen Seite 


| 
Stadt, hinter der Voſt, verbleiben wire. 
| 
5 
I 


ı 1500 fl, Biel. 650 fl. — Am gleichen Tage bie 


H 
| 
nen und Gtallungen, Schaden 15,300 fl, Afkurr. 
| 


auf das Interefle de Gefammtpublitums ſewohl alt 
die Benürfniffe ber Arbeiter, fo wie ber Energie und 
Theilnabme für dad Wohl der Brpteren von Seite 
der lechntichen Behörde die gerechte Anerkennung nicht 
verfagt werden, fo zeigt ſich bier am beſten die Wahr⸗ 
beit ber Behauptung, daß fi durch eine billige und 
humane Behantlung mehr erzielen läßt, als durch 
Rüdfhidlofigkeiten gegen dieſen fo nügliben Theil 
der Wenölferun,, und daß dieſet, von Wielen thörich- 
ter Welſe verachtete und von Andern gefürdhtete Uro⸗ 


ber Umſicht und Mufmerffamkrit ver Pollzelbehorden 
I 
| 


mutb und Anmaßung zjugeichen wollen. — Ueber bie 
Plarirung des Bahnbofed zirfuliren im Publikum 
immer noch mancherlel Gerüchte, doch glauben wir, 
daß eb bei Der did jeht beflimmten, innerhalb ver 


Münden, 1. Jun, Nach ver fo chen ver- 
öffentlicbten Meberfiht der im dem erſten MWierteljabr 
1552 von den königl. bairiihen Poften beförberten 
Briefe, Meifenden u, f, f. wurden im Correſponden⸗ 
jenverfebre 3,251,286 Vrivut» und 684,215 Dienfled- 
eorrelpondengen, uns im Babrpofverfchr 35,709 
Gilwagenteifende und 725,167 Bradtflüde in ger 
nannter Beit beiörpert, und tafür eine Gefammirine 
nabme von 460,108 fl. erzielt. 

AUbgebrannı> Um 25 on Die, Nachtt in 
Schwarzenflein, Ger. Naila, 4 Wohnhäufer, Schaden 





&ebäulichkeiten ver Bauern Gril und Betrerle zw 
Ianpern, Berichts Aichach. Dabei gingen 24 Stüd | 
Bird, alle Effelten, Getraide⸗ und Burternorrätbe, fo | 
wie alle Baumannbabrniffe zu Grunde Schaden | 
8000 fl, Afet. 3006 fl. — In Möslingen, Gerichts | 
Höhfädt, am 26. v. M. 7 Wohnbäufer neh Saeu. 


12,300 fl. — Um 28. d. M. Nachmittags Mohn, 
baus, Stadel und Holjihupfe des Schmiened Schach 
ton Oberlelendorſ, Ger. Rottenburg. Schaden 800 f., 
afet. 150 fl. | 


Beraniwortlider Rebaltene: &, Mever. 





Witterung. 
Der Zeud des Hrn. Profeſſor Stieffel vermuthet 


| für den Monat Juni folgende Witterung: Im ben 


erften 7 Tagen noch diter Regen und Gewitter, mäßig 

warm, nur am 3., 4, wärmer; dann vom 8, bis 

12. troden und zunchmende Wärme bie Hike; 

am 1%, Id. @ewilter over Megen ober bad | 
Abkühlung mit Wind bis 15.; dann bis 18, | 
19. heiter und warm bid heiß; vom 19. bis 22 

‚wieder naſſe Tage mit mäpiger Wärme oder fühl; 
dann vom 22. bi6 27, hell und zunehmend warm 

mit einigen beißen, vie am 27., 28. zu einer @e- 
twitterperiode mit abwechſelnd heiterer Luft führen. 





| Sandeld: und Börfenberichte. 


Schweinfurt, 29. Mai. Waizen 20 fl. 40 fr. 
(Mittelpreid), Korn 1B-fl. 43 fr., Haber 7 fl. 59 fr. 

Sarlörube, 28, Mai. Bei der heute bier flat» 
arbabıen 26. Verloofung der großb. badlſchen 35 fl.⸗ 
Roofe des Unlchens vom Jahre 1845 find nadıfler 
bende 20 Serien gezogen werden: Mr. 16. 50. 487. 
1041. 1402, 1532. 2304. 2470. 2754. 2907. 2980. 
3319. 3603. 4755. 5483. 6068, 6076. 6510, 6839. 
7650. 

Die 14. Gerien» Ziehung ter kurheſſiſchen 40 
Thaler Looſe. Imanzig Eerien, alt: 104. 1610. 
1841. 1865. 2090, 2467. 3081. 3113. 3247. 
3322, 3139, 4007. 4565. 4871, 5118. 5182 


5246, 5626, 6171. 6253, 

(Bien, 2. Juni) ODeſtert. Sproe, Wretall. us /. a Apror, 
85’; Rolterie » Anlehensioofe von 1530 315; Banfactien 
1878; Worbbakmaltien 2010, Wechſeleurs: Vugsturg use 
130'4; Yonben 12.7. 

(Kenden, 20. Mai.) proc, Gouſole 100',. 

(Augsburg, 1. Juni.) Baut. 4’/,pror. Di. 100%, ; dure 
Out; S’Aprer, 93%, ; Abtec Brunde.-Mblofungsobl. 95°, 
ditie Spree. erfler Emitfen 100%, V. ditte zweiter 102°, P., 
Banf» Aftien I. Sem. 704 ©. ; äflerr, Spree. Wet, 78; 
sarroe TOAP.; Bantalı. I, Sem, 1140 BP. ; lomb „venet, 
Sprer, 84’; wärlt. S’Aproc. 90 B.; a vxec. 101%, WB. 





Anzeigen 


Empfeblung. 

Durch hohe Entiliefung der F. Regierung von Mittels 
fremfrn wurbe mir der Weihäftstaufh mit rem verfterbenen 
Shloflermeiler Macher armehmigt. Da ih us Haus 8. 
Mrs. 213 in der Weifigerbergafie bereit begogen babe, fo 
empfehle ich mic au geneigten Mufteägen in meinem Beidhäfte. 

Die verehrlihe Nahbarichaft bitte ih mm freundliche 
Aufnahme in ihre Mitte. . 

Yoh. Beorg Bed, 


Shloßermelfler. 


letariat eine würbigere Stufe einnimmt, ald Hoch⸗ | 


Machricht für Auswanderer. 
Regelmäßige Poffiff- Erpebitionen finden fatt 
über Havre nach Amerita 
am 8., 18, und 28. jeden Monats, 
über Bremen nach Amerifa 
am 1. und 15. jeven Monats mit ben aufs Ber 
quemfle eingerichteten Voſtſchiffen zu den Billigften 
Preifen und bei vollftändig freier Belöftigung. Aue 
funft ertheilt und feſte Necorbe können abgefchloffen 

werben bei dem Mgenten : 
u. Friedr. Brunner 
n Rürnberg. 





Anerbieten. 


Ein junger, febr iuverläffiger Daun, welder in 
Megentbutg und der Umgegend eine ſehr große Be 
tanntſchaft befigt, ſucht derſchledene Gommifflene-Ar« 
titel zw übernehmen, auch würde er ſich gerne gegen 
eine angemefiene Proviflon berbeilaffen, Gintaffleruns 
gen von Geldern, fo wie Beftellungen von Geſchäfts⸗ 
und Handeltltuten unter Zufiherung prompter Aus- 
führung übernehmen, Mäheres in ver Erp. d. BI. 


(Bingefandt aus Würzburg.) 

Geatten Sie. dah ich Ihrem Blatte eine Klage einver- 
ieibe, der unfere Zofalblätter ons mnbelannten Rüdficgten tro& 
vietfachen Wunſches feine Mufmerlfamtelt ichentten. Im der 
obzehin engen und Pumpien langen Gafle dahler wohnt ein 
Eeifeaheber, der in feinem Haufe gegen bie Etrafie heraus 
feine Briesen ansteht, was einem berartigen Wehant ver— 
wefacht, dag man chmmächlig wird, Es Fam lüngſt ver, tai 
fänmilihe Walliabrer einer bie Domfrafle beraßziehenden 
Brocefilon mit ingebaltenen Raſen und im Laufſchritte wor 
ber Ausmändumg die ſet Male vorbeieilten, um eimer ſchan⸗ 
derbaften Beleibigung ber Derudsmersen zu entlliehen; ja 
felbt Hunbe pahirem mit eingejogenem Echwotife und im 
Trabe dieſes Jammerthal fühlenser Mafem Verbreiten 
Schon bie Maffen des aufgehängten Unichlittes mmd fettes in 
ber jehigen Hipe einen penettanien Geruch durch die Weniler, 
Iofe Lerte behaupten, jeder im bemfelben wachfente Burn 
möüffe ein Dicht geben, fo iR ver @ellant beim Mbfieben, was 
wöchentlih 3— ämal gefäteht, ein in ber That pollgelmibriger. 
Denn and) bie rin-&-vin befinbliche Pelbanflalt dem Ruden 


| baven bat, daß feine Schaben im die dort aufgebäuften Tuch- 


mwearen fommen, fo märe doch Im Intereſſe der Ummohnen- 
den und Poſſanten rine Abhilfe ans Befuntheitsrädfichten 
ermänfdt Diefer Bunfch if eim gerechter, wollte fich bach 
— weranlaßt finden, zm befien Weallfitung einw- 

reiten ! 














(Umzeige) Bel Tobias Dannheimer in Army 
ten if fo ebem erſchlenen und bei Miegel und Miesner, 
3. 0. Stein, fir. Korn mub in der & Beh ſches Bade 
handlung In Naraberg zu haben: 


Beiträge 
KRaltwafierbeilfunde. 


Rach ärzitichen und eigenen Grfaßrungen im zwei Mbihellungen 


von 
ofeph Bleile, 
Gigentbämer Ber PEN »Babanfalt in Thallirchen 
be Münden. 
Mit einem Rahange als IT. Abtheilung, enthaltend Mupen und 
Gebrauch der falten Bäder se. sc, 
Breis ı A. 19 fr. 

Der Berfaßer biefer Bellräge, Seſttzer ber auch in wel 
tera Rreiien rühmlicit befannten KRaltwafler« Babeamhalt in 
Thalfirhen, lest darin feine vieljährigen un» reichen Erfahr 
rungen über Auden und Gebrauch des falten Waſſers nieher. 
Die beiden Möthellungen, in welche bie Schrift jerfällt, bes 
banbeln die Waflerheilfunde überhaupt, bie Regeln und Bor 
ſchriſten, die während einer Kur beobadiet werben müflen, 
tan bie Anwenbung bes frifchen Maflers in den werichiebes 
denen Rranfheiläfällen Ms Aubong finden ſich 87 Rranl- 
beitafälle aller Met, weite in Thoitirchen derch Me Kaltwenie 
fertar gebeilt worden Ant, Wir empfehlen das Buch Willen, 
welche Ach über Reltwaflerbeiltunde Nufllärung verihafen 
wollen; «4 if im einfacher, für Jedem verſländlichen Sprache 
geicrieben und bei feinem reichen Inhalt aud dem Umfang 
von 17 Bogen in 12° 4ußerſt billig 


Aufriond Anzeige, 


Montag den 7. Juni e. Vormittags 8 Uhr 
mwersen in dem Hanfe S, Mr. 512 In ber obern Schmiedgeaſſe 
dabier, mehrere Eraenftände, insbefondere Äranenfleider, 1 Betr 
ten, einiges Echreingeug ı6. öffentlih an dem Meifibietenden 
verkauft und Rawfsliebhaber biryu eingeladen. j 

Nürnberg, den 2, Juni 185%. 


(Bebrling-@efuh ) Bu einem gamgbaren Geſchäft 
wirb ein junger Meni ven ſolſdes Wltern in bie Lehre zu 
nehmen geiucht. 


— ——— — u Ban — 

(RaufrBeiuch.) Es werben auf elm hieſtges Nah⸗ 
rungehaus 4'4 Tanfend Gutden geſucht, jedoch ohne Unter 
händler. Mäheres unter ber Adreſſe B. B. 


Frequenz der Ludwigs.@ifenbabn. 
XVII. Bermaltungs-Iahr. 
Dom 23, bis 30, Mai inel, 


Eomnlag .......... 1064 Perfonen. fl. 214. 45 fr. 
Montag .... 7 - „104 ı2. 
Dienag ........... 1046 . „1a, 
Mittwoch ......... 1294 ._ » WB, 
Dennerflag ......... 1206 . Mm, 
Freilag ........ 1310 v „130.64. 
Eamflag ınereenerer 1186 = „14.3, 


Eumma 8967 Berjoarn, 962. 48 fr. 





* Der Senat der freien Meihäfadt Bremen bat den „Weder“ von 
Der Senat diefer Republik ſcheint zu glauben, wenn er rıfl 
den Weder zu Schanden gemacht, dann werden die Mepublifaner ihre Beit 


Dulon verboten. 


verſchlafen. 


Man wundert ſich allgemein über bat ſeltene Greigniß, daß «8 in Berlin 


an Schatidergeſellen feblt. 


Mein Gott, waß if denn da zu wundern? Sie werden beim Todien- 


bund in Bremen beſchaͤftigt fein. 





felben entzogen werben, 


* In Kaſſel follen, einem Minifterialbefhluß zufolge, ſolchen Perfonen, vie 
fih an ven „tewolutionären® Bewegungen ber legten Jahre betheiligt haben und 
fih Im Beflg von Gonerfflonen zu irgend einem Geſchäftabetriebe befinden, bier 


Da auch Herr Haffenpflug bei den revolutiomären Beivegungen befannilid 
fortlaufend beibellige war, fo If zu erwarten, daß aud bir ihm gemaditen 


Gonceffionen wieder aufgehoben und ihm vyad Ganbwerk gelegt wer 


den moͤchte. 





„Mr, 19738, 
* — 


achnug. 
Die Orellebinng * —— beir. 


Magiftrat der fönigl. " baierifdjen Stadı 


Nürnberg 
wich, ker Renbon ‚und thellmeife Umtan ber. Allersbergers 
Difriktekrefe von der Örenzuag der Elatlmarfung am Bands 
araben bis in dem Meideiwale auf eime Strecke von 405 
Auiben au den Beniginiinenden in Mlfore' gegeben’ mab If 
Bun Termin auı Dirsflag den 8, 1. MW. Vorwittäns 10 Ihr 
im - Näptifcdyen Bauart” babier - anberaumt, weſelbſt in ber 
Zwifcenzeit der Roftenahjdlog und die Allerdebediagangen 
eingeichen werseh tönen. 

Rürmberg, den 1. Junt 189% 
Hilpert. 





Ehe lich⸗ Verbindung. 


Joh Weorn Birber. 
Amalie Bicber, 
Rreis 


arb 
„ Nürsberg, 30. Mai 1851, 


Tronerameige. 
Frewuben wid Belannien weithren wir die tranrlae Rente 
von tem Hiniheiren Bes vielgeliebten Watten, Water, 
Bruders, Ehmanrrs mr Qufels dee 
Henn Job: Georg Winfler, 
ejelermeifter vaßler, 
in eimeme Miler von 50. Jehten. Wrr tem Medlichen Tannte, 
wird unfern Echmerz zu wartigen wifien Um Hille Theil: 
nahme bitten 
Nürnberg uud Mörlingen, 
ten 2, Juni 108%, 
Die jänmimtlichen Hinterbiiebenen. 
Die Berrbigung finner Fteusg dau 4 Juni Nadmittane 
2 Uhr auf tem Ei. Nechus Kirchboft Rott, 


Kraueranzeige. 


Versontte uns Freunte benachrichtigen wir und jmar 
nur uf Diciem Wege von dem gefiren Üben» srjelgten Hin⸗ 
farıben mufrnte et Kintes 





ulie 
im Wlier von 1'/, Jehren und bitten wm file Thrilmahnme 
Nürnberg den 30. Diai ınba 
Helarich Häberleim 
Sabine Häberlein, geb. Örafier. 


Dauffagung. 


Fllen Freunden ui Befaunten unb werdgliih ber hech⸗ 
löbiien Eteinmepengelellioft, welche unfeın irnigligelichten 


Eohn 

Joh. Leonhardt Bierlein, 
verganatucn Eonu tag fo jeblreih feiner Leikentrgleliung 
beinsbuhm, ſogen wir uniein verbiunlichfien Dont, nr wäün 
Gett mige Ele vor ähnlichen Trauerjällen bes 


ſchta nur 
wahren und uns Gtirgsuheit gebew, Ihren bei ferutigen 
Greignifien unsere Ibrlinabme bejrugen zu fünsen. 
Geſtenhei deu 2, Juni 1852, 
Goch. Bierlein, 
Mergarethe Birrlein 
un» Fämmilidee Hinterbliebenen. 


Lebewohl! 


Bei unferer Abrelie mad Verlim, ſagen wir allen unirın 
Belanmten und Rreunten ein berjlidhee Lebiwokl. 
Nürnberg din 1, Juli 1H0N. 
2. am B. Mitten, 


Eontumazgarten. 


"ui rer deue Atenta bei nänftiger Mllterung Ratifinten- 
dran Mitäemafitı Protaftion von grſammten Meſtletpe des 
fönigl. 14 Yal.-Nraimente laret ergrbreft ein 

Anfang 5 Uhr Unterer mad Bellchen. 
Pähner 


. —— —— 


| Anzeige und Empfehlung. 


Bei den Unguge von meinem feit 23 Jahren 





im Befiß gebabten Haufe S. ro. 569 des 
$ im Befp sch in mein neuerfauftes L. Rro.269 
b. der Waizenftrafie, nachſt der Ledergaſſe, 
fühle ih mich verpflichtet, meiner alten Nach⸗ 
barſchaft für die Beweiſe freunpfchaftlicen 
Woplmolend zu danken, und bitte bie neue 
um freundliche Aufnahme. 

Zugleich ſtelle ich an meine bisherige ge- 
ehrte Kundicaft, fo wie an ein gefhäßtes 
Sefammtpublifum das Erſuchen, mid nnd 
ferner mit recht vielen gütigen Aufträgen zu 
beebren, indem ich Alles aufbieten werde, alle 
in mein Bad einſchlagenden Artifel auf dad 
Eofibefte und Billigfte zu lirfern. 

Nürnberg, den 25. Mai 1852, 


Michael Volfert senior, 


l 
l 
| 
4 Schloſſermeiſter. 


EEE ELITE, 


Anzeige 

Ich berhre mich anjuzeigen, daß ich Die Kunfls 

handlung der. Herten 

ebrüder Schmitt hier* 
täufike übernommen babe und mit Genehmigung ber 
ber Riglerüng für inrine eigene Rechnung und auf 
meinen Namen fortführe, 

Aufträge in meinen Babrifaten: Wilperbogen, 
berjietten Briefpapleren m. beforge ich ebenſo billig 
als reell nnd aufnertſam; fo wie #8 überhaupt mein 
eifrigſtes Streben if, das Berirauen meiner geehrien 
Abnehmer volltommen zu teihtfertigen. 

Mürnberg, Im Juni 1862. 

Hermann YJungmann, 
Gomptoir: Aanetgaffe Ar. 401, 


Negelmäßige Pafet: Schiffahrt 
Nord: Amerika 


milteld großer rigenbd Mn Poflagier » Beförderung erbamten VPafetſchtffes des Herım M. M. Slomanı, mit eleganten 


für- Auawanderer und Reljenpe nach 


Kajäten, beiontern A 


Ummgen and haben Zwifhenteden, darch 


Knorr & Holtermann in Hamburg. 


Yen u burg nah New: Hort 


vr Isne Newton, Gapit. = #. 


Niemann = 600 Tons, am “ Juni 


.„ Franklin, “ a 3 Hnudsen — 5300 „ Rx Jali 

„ Milen, 4 3. at = 300. „ » 15. Jall 

„ Leibnitz 2 53 KM. Jörgens = 600 „ „ 1. Augall 
Me rschel Wienhelz — 900 . „ 16: Augut 


Edstfiklarten ju dem niebrigflen Preifen werven —28 dutch 


acob 
3 Füll 208 


USCHTTELTELTEUHTELETGTGELEELEER | ME (Geiuh.) In einem 
Zu gefälliger Beachtung. 


Nach vieljährigen Studien, und nach mehr- 
fach gekröntem Erfolge in der Anwendung 
seiner Methode, beabsichtigt der Unterzeich- 
nete ein 


Privat-Gefang- Inflitut 


zu gründen, in welchem junge Damen und 
Herren für den Sologesang herangebildet 
werden sollen, und ist er gegenwärlig um 
so mehr ermuthigt, seinen Jüngst gefassten 
Plan auszuführen, als er sich erst wieder 
in der letzten Zeit in mehreren grüsseren 
Städten, und namentlich in München bis zur 
vollsten Gewissheit davon überzeugte, dass 
er in der Art und Weise der Tonbildung ete. 
mit den anerkanntesten Meistern in vollkom- 
mensier Uebereinstimmung sich befindet. 
Aehnlich der äussern Einrichtung des Münch- 
ner Conservatoriums, als Gesanginstitut, wird 
der Unterzeichnete besondere Curse für Da- 
men, und eben solche für Herren bilden ; 
jeder Cursus soll wöchentlich mindestens 
2:mal 2 Stunden gemeimschaftllichen Unter- 
richt erhalten, während der Einzelunterricht 
je zwei Schüler oder Schülerinnen vereini- 
gen soll, bei welcher Gelegenheit auch die 
nöthige "Anleitung zu einem richtigen und 
geschmackvollen Accompsgnement ertheilt 
werden würde. 

Indem nun der Unterzeichnete ein ver- 
ehrliches Gesammtpublikum zur freundlichen 
Unterstützung und Benützung dieses Geseng- 
inistituis, das vom 14. Juni ab in’s Leben 
treten soll, einladet, bemerkt er noch, dass 
die Statuten in seiner Behausung jederzeit 
in Empfang genommen werden können, dass 
bei den Eintretenden wicht hervorragende 
musikalische Kenntnisse und Fertigkeiten, 
sondern blos Anlagen zum Singen vorms- 
gesetzt werden, dass des Honorar auf's Bil- 
ligste gestellt ist, und die Unterrichtsstunden 
möglichst nach den Wünschen der Inter- 
essenten bestimmt werden sollen. 


&. Emmerling, 


Gesanglehrer am Gymnasium. 
Obere Thalgasse 8. Nr. 10%, in der Nähe des Militairhospätale 


— EEE IT 


Schuitersfeller. 


Heute Donneretag den 3, Iumi Türfifhe Muiil 
von einer Abitzeiluag ber 1. Lanmmwehr, 


Berfaufss ) » Anzeige, 


Unterzeihneter it nefrunen, feine im hiefiaen Marlte ger 
legene Popierjabrtf, welcht fh ſewehl dejüglich dır Brhänte 
ale auch einer Aarkım Blofrıktaft zur Girriktung einer große 
arfigen Mabrif eignet, mit oder cohme Utenfilien aus ferier 
Hand zw verlamien Diefelbe fomm täglich eingeichen und 
Berlauis-Vedingungen erbeit werten, Verſelbe wäre au be. 
reit old Threuleehmer jur Gintigtung einer anderen tentablen 
Babrif beizutreten. 

Wenteiflein, den 3. Juni 1868, 





4 
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2.3. Rapr. 








Empfeblun 8: 

Joh. Ebhpb Klett in Gethe und Meblis bebilirk 
nad if dach alle Buchbantlungen iu beziehen die fo eben 
erichiemene sub für jrtem Muswanderer, Hausraler und 
jere Jauttie beingead zu empfchlrmde und fafl uneufbebrlige 


KHausmittel:Apotbefe von Job. 
Phil. Deinfe, | te Anflage 


BE Hufsland’s * NUeiſeapoſhecke R 
weihe 30 Bogen flart mad taurıhaft gebunden mar fl. ä 
48 fr. leſtet. Sie enthält die befien und wirffamfien 
orile uud Hilfümitiel gegen die meilen mad am 
bäufigfiem vorlommenden Kranlbeiten und Uchel 
der Menſchen. 

= Wuswanberer erhalten bei Abnahme berfelben moch 
eine „Rarte für Muswanderer nad Norbamerifs 
von 4. Wimmer col 5 Agr ” unenigeiblich, = 

Dorrälbig in der C. 9 Ber den Budhanplung Im | 
Nürntern. 


(3a vermietben ) Gin sehr mon wenbliriee 
Zimmer, mit Au⸗ſicht auf den Markt, iſt fogleih im Haufe 
8. Nr. 923 1, EEE un the. Asia — — ju vermichhen. 





Schmitt in Mürnberg 


wählt der Sebalder Kirche und 
dem Mibrecht —— Düne Pin 2324| 





ME (Beiuc.) Im einem Ladengefhäft am Mirtt 
werben gomnbore Artilel im en ja nehmen geſucht. 
— Mustuuft munter Adceſſe N, N, . 


Ungefommene Fremde vom 1. Juni. 


(Balr. Hof) HG. v. Normane, Bor. Föllris a. Pine. 
aupilie. Br. v. Rormann a, Wlüdfdi. Mre. Eimib a. 
brißianie. Bor. Pöllnip o. Aneb. v. Bismard, Rıtltm, a 
Veted. Dicker a Etettin Rlinaebell a. Frtit, Afte. 
(Reihe Rep.) HH. Profi. Witte a Halle. Rigbellt, Meg. 
a: Gertow, u. Benzeil, Richter a. Wolffiein. Pilltensmt, Opim. 
-: Bude. Ecänlant, Aummeram a, Bl, Bert, Appel, 
Kim a, Godg. Appel a Agebg, Eiäger a. Günjtg, Brio, 
Dr Hase, Nent a. Phllad. vu Jamirky,. Buish, a. Voten. 
v. Hermann, Mılim a. Gleteben. Fran Wenerelin v. Schel 
a. Brrli Miß kaivcel a nal. 

(Wit. Def.) HH. Dr, Thiem, Arv a, Pleinf 
(Errauf ) Dh. Steinle a, Garleholen, Ehopen a. Mahm , 
Floſch a. Gllrgn.. Arumbbeljo Etuitgt, Greß a Mavenabu, 
Knerich a Uribg , Rolde a Boim, Alte ©. Gaburerrg, 
Bent a Mneb, Jegel, SH a. Mollenftiie, Meufläpier, 
Mole a, Ann 

(Bi: Wlede.) HH- KRubl, Alt, Dimpel Butsb, a, Gelbe 
Mayp, Tferser a, Halle. v. Richter, Reg.Math a. Zwidan. 
{Bränt. Hoi) 69H. Ebrlicher, Reuterroft, a. Nörbingn. 
Rangırmwann: a Wlof, Accht a. Hof, Kflte. Kolb; Woffet a. 
Eringn, Rechtalaud. Ari Baurr a. Pehrberg. 

Hötel Kechert.) HH- Kellner, Alt. a. Eubl. Lehmann, 
Scheſte a. Jen⸗, Etod. Bauer a. Drmfitt,, Ling a. Berm, 
Orgel a. Zireibrüden, Kote 

(Beike Hahn ) 59. *8 a. Darltjelien, Dchi a. Wien, 
Kfie Ecdmitr, Prof. a Am 

Bi, Rlafche,) HB. Diefierer, Afm, 0 Planen, Briltene 
badırr, Biinbauer a Wirn. Rronlenf, Termanz a. Prig, 
Behn. Heitwer, Lehrer a, Ehmeinit. Behrberg, Brebme, 
geibe, Hofmann a. Brig, Em. Eturm, Humbeldm. a. 
Nörtingn 





Nachtrang. 
Wieebaden, 31. Mai. Die 18 aus Biebrich 
ausgewieſtnen Cigarrenarbeiter haben troß 
ber Verwendung des Fabdrikherrn und des Ge— 
meinderathes nur noch eine Krift zur Ordnung 
ihrer Verhältniſſe bis zum 1. Juni erhalten und 
müffen dann Wiesbaden verlaffen. 

Lugemburg, 27. Mai, Als die Redemp- 
toriften, Waters Zobei und Eonforten die im 
Bayencerietbal begonnene Miffion dur die Is 
fervention des Badrifbefigerd Herrn Boch auf. 
geben mußten, fanden biefelben ed ratbfam, und 
für einige Zeit zu verlaffen, und in Merpig, im 
Regierungsbezirf Trier, eine Miffion zu verans 
alten. Jetzt erfährt man von wohlunterrichteter 
Seite, daß die preufifhe Regierung in Folge 
diefer Miſſton und wegen der Angriffe der Pa⸗ 
terd auf den Proteſtäntismus den Miffionären 
aus Saargemünd (bei Web), und befon« 
derd dem Pater Zobel die Abhaltung 
von Miffionen auf preußifhem Gebiet 
unterjagt hat. 
Bon der Aar, 20. Mai. Sicherm Verneh— 
men nach bat der Bundesrath die Neuenburger 
Regierung wiffen laffen, daß bie telegrapbifch 
veröffentlichte Verfion bes Londoner rotofols 
der Authent cität entbebre, und vaß laut Mit- 
tbeilung der englifchen Geſandtſchaft in der 
Schweig noch nichts Definitives in dieſer Ange⸗ 
legenbeit beſchloſſen ſei. 

Paris, 27. Mai, Die „Patrien erklätt die 
Angabe deutſcher Blätter, es fei von den Reprä- 
fentanten der Mächte in London ein Protofofl 
unterzeichnet worden, welches Preuffend Rechte 
auf Keuenburg volffändig anerfenne, für eine 
farfe Urbertreibung. Es feien zwar Unterhand- 
lungen eröffnet, aber eine Entſcheidung bis jet 
noch nicht erfolgt. 

Bon der holländifchen Gränze. Die bol- 
ländifhen Miniſter der Zufiz und ded Krieges 
baben an ihre Untergebenen Circulare audgefers 
tigt, woburd den Mitgliedern der fogenannten 
ehemaligen fhleswig-bolfteinifhen Armee erlaubt 
wird, ungebindert ben holländiſchen Boden zu bes 
treten und in die Dienfle der oſtindiſchen Eolo« 
nialarmee zu treten. D, glüdliche, große deutſche 
Nation, fo Hätteft du alfo einen zweiten Plag 
gefunden, um beine beften Söhne los zu wer 
den; ed war auch gar zu unangenehm, foldye 
| Blutzeugen deiner Zräumereien und deiner Schande 
mit läftigen Hungergeſichtern einhergehen zu fe 
ben. Selig find die Todten!! 





Drud und Eee re a ee a 7 von W. Zümmel in Nürnberg. — Erpebitiondlofal S. Ar. 544 am Ratthaus. 


Fran 


Nürnberg, 5. Juni 1852. 


kiicher Kurier, 


(Mittelfränkiiche Zeitung.) 


Rummer 157. 


Samstag: Bonifocius. 





BER Auf den „Fränkiſchen Au: 
tier” kann für den Monat Juni 
mit 35 Pr. bei allen Poftämtern 
abonnirt werden. 


Die Exped, des Frauf. Kurier. 


Ein herzeglich braunſchweig'ſches Mim- 
fterial = Mefeript. 

Bor einigen Tagen hat dad Miniferium in 
Braunfhmeig ein Refeript erlaſſen, deſſen Inhalt 
und einige Bemerlungen abnötbigt. Dur die 
ſes Refeript ift nämlich angeordnet; es dürfe fein 
fremder Siterat länger ald 24 Stunten ſich in 
Btaunſchweig aufbalten. Als Grund dieſer fon. 
derbaren Maßregel wird angegeben, daß von den 
Literaten hauptfählih Propaganda für's Ausland 
gemacht worden fei. Diefer Grund erinnert uns 
lebbaft an Wallenftein’s befanntes: „But audge 
fonnen, Pater fammormain; Wär’ der Oedanke 
nicht verwũnſcht gejcheitt® 1c.2c. ; allein der wabre 
Grund wird wohl nur in Aranffurt zu ſuchen 
fein. Dort fiebt man in ben Piteraten die Be— 
weger vieler Zeit, die Hebel des Umfurzes, die 
Apoſtel der Nevolutionen, Und doch find fie es 
nicht. Sie find nur die Träger der Ideen, die 
Propheten des Geiſtes der Zeit; fie ſprechen nur 
and, mas die Zeit und die Gemüther bewegt, 
faffen ed nur in die begriffliche Fotm. Und 
wäre jener Geift, wäre die Idee nicht längſt all» 
mälig entwidelt, al ihr Neben und Schreiben 
würde unbeachtet verballen, fie würden feinen 
empfänglichen Boden dafür finden, und ed wäre 
in den Wind gefibrieben und geredet. ber ift 
etwa der Eocialiämus mit all’ feinen in bie tief 
ften Ziefen der Geſellſchaſt bineingreifenden Fra— 
gen, als da find Paureriömus und YProletariat, 
Hebung der Noth der arbeitenden Klaffen, Aus— 
wihderung u. f. w. — ift der Kampf gegen Ser 
fuitismus und Ultramontanismus, gegen finftere 
Glaubend- und Gewiſſensknechtung, gegen Ari— 
fofratiömus und politifche Bevormundung — iſt 
diefer Kampf etwa nur von einigen deutſchen Lis 
teraten hervorgerufen, die boch oben im luftigen 
Dahfämmerlein, dom Himmel freilich febr nabe 
und — bem Berbungern, Bogen ſchreiben mit 
ihrem Herzblute, um ein fümmerlides Dafein zu 
friften? Sind diefe Wenigen biejenigeg, die fol- 
bed Sehnen und Drängen mac #reibeit, ſolch' 
unaufbaltfamen Umſchwüng bed Rades ber Zeit, 
das eifenbefchlagen, doc quleßt alles Entgegens 
ſtehende zermaimt und ſich nicht anhalten läßt, 
dur irgend welde Kunſt der Mechanik, verurs 
facht und hervorgerufen haben? Sie find ed nicht. 
Jede Literatur ſchafft nicht meue Ideen, fie ift 
nicht deren Erzeugerin oder gar beren Schöpferin. 
Ihre Miffion ift ed nur, die im Umſchwunge der 
Zeit, durch den Gonflift der Greigniffe und die 
manniyfach wechſelnden Vbaſen des Menſchenle⸗ 
bens erzeugten Ideen audjufprecdhen, fie zu kla⸗ 
rem Bewußtfein zu erbeben und durch vieljeitige 
Beleuchtung, durch allmälige Entwidelung prat- 
tiſch frudibar und gleichartig zum volltandigen 
geiftigen Eigenthum der Denfchheit zu machen. 





enigia Sanfelice. 


(Bortfegung.) 


D, Golletta! Sie gerreigen mir bad Herz! rief die Bringeflin ſchluchtend. 
Mein Kinn, mein füßes Kinn! rief fie dann, ſich mad ber Wiege wendend, wenn 
man mich foytreiöen wollte von Dir, mich zum Tope führen, wenn id Did ver 
laſſen follte! — o. ih würde -mahnftunig, ich verzweifelte! Sagen Eie, Golletta, 
web kaun ich ıhun, mad fell ich thün, die Unglüdlide zu reiten ? 


Golletta ergriff ibre Hand, 


Königliche Hoheit ! rief er, ich wußte, das in Ihrer Bruft ein Gera ſchlaͤgt, 





Möchte Jemand biefer Anſicht wegen und einer | 


Erniebrigung der Literatur, oder, um ein beliebe 
tes Schlagwort zu gebrauchen, der Preſſe zeiben ? 
Gr müßte wirklich den ungebeuren Einfluß der 
felben, der gerade durch dieſes Verhältniß bedingt 
wird, ganz zu verfennen fuchen. Und dieſer Ein- 
fluß wird nicht allein bleiben; er wird von Tage 
u Tage immer mehr fleigen, troß der forgfam« 
Ken Ueberwadung der Breite, troß Bücher⸗, Zeit 


fehriften« und Berlagdverbote, troß Ausweifung 


der Literaten und wie dergleichen Maßregeln im⸗ 
mer beißen mögen. Der Geift der Zeit läßt ſich 
nicht unterbrüden! 

Wenn nun aber die Regierungen gerade nur 
in den Schriftitedern die Beweger diefer Zeit, bie 
Propaganriften der Gegenwart ſehen, wenn fie 
glauben, daß diefe Männer ven ihrem wurmjti« 
chigen Schreibtiihe aud die Welt bewegen, fo 
zeigen fie nur zu deutlich, daß die Geſchichte mit 
on’ ibren klaren und deutlichen Mahnungen und 
Warnungen an ihnen fpurlos vorübergebt. Un— 
fere Zeit bat nicht blos äußerlich, ſendern noch 
weit mehr in ihren höchſten geifligen Intereffen 
eine, wahrlich nicht zu verfennende Aebnlichkeit 
mit dem Zeitalter der Reformation. Hat denn 
Quther, der arme, demüthige, verachtete Augufti« 
nermönd, etwa die Reformation aus dem Nichte 
geſchaffen Wie weit möchte er getommen fein 
mit feinem Werfe, wenn nicht die Symrathien 
feiner Zeit ibm zugeflogen mären, wenn nicht jene 
Zeit das Bedürſniß der Reformation lange vor 
feinem Auftreten tief gefühlt Hätte, wenn die 
Idee nicht längft vorhanden gemwefen wäre im 


Volke, die Free, ald deren Bannerführer, Ber: 


vos no Weiübl hat für bie Leiden der Unglüdliden. 


men Luigia helfen. 


Nie hat man Biefe Bitten abgeihlagen. 
Urglüdtien opfern wollen, — — — 


Sewiũ will ih das! rief Elementine baflig. Nicht drei Bitten will ich dem 
Könige vörlegen — diefe eimzige foll er mir gewähren, die Breilaffung ber ar« 
Ich danke Ihnen, Eolleita, daß Gie mir Belegenhelt ger 
‚geben eimas Gnteb zu thun, etwaß, bad einer Bitte werih If! 

Se. Majeftät der König! meldete der Diener in das Dimmer trelend. 

Wirt Gr if ra? Er fommt zur guten Stunde! rief Glementine, 
ſogleich, va mein Herz noh warm, meine Bunge mod; beredt if, will ich Ihn 
Bitten. Freien Eie hinter dieſe Tapete, Gollettal Erin Eis Zeuge meiner Bitte. 


men Auigla Sanfelice. 


Hören Bir, Königliche Hoheit ! 
Brauch der Königlichen Familie, demzuſolge hie Kronpringefjin bei der Geburt 
eineb Thronerben ib rom Könige die Gewährung dreier Wünſche erbitten darf. 
Wenn Sie cine dieſer brei Bitten ber 


breiter und Hörberer der Gottesmann erfchien ? 


Würden auch jeßt ben Apofteln der Freiheit die | 


‚Herzen mit fo großer Begeifterung zufallen, wenn 
der Drang mad Freiheit nicht fo allgemein ge- 
worden wäre? 


dem Morgen der Bölferfreibeit, der 1849 zu tas 
gen begann. Wahrlich, molten die Regierungen 
nah den Propagantiften ber Gegenwart, nad 
den Hervotrufern ter Rebolutionen ſuchen, fo 
würden ‚fie fie in ganz andern Kreiſen finden, 
ald unter den deutſchen Schrififtellern, Die Ari« 
ftofraten, die Bureaufraten, der ganze realtionäre 
Rattenfhwang, der den Bogen fo ftark fpannt, 
bis daß er bricht; fie find ed vorzüglich, die im 
In: und Auslaude Propaganda machen. Sie 
find bie gefährlichfien Beinde jeder volfsthümli- 
hen Regierung. 


Deutfche Staaten. 


München, 2. Jun. Profeffor Dr. Juſtus 
Liebig befindet ſich feit vorgeftern bier zum Ber 
fu, und war diefen Mittag auf Schloß Berg 
bei Str. Maj. dem König Mar zur Tafel ges 
zogen. Auch Profeffor Dr. Hevſelder von Er 
langen ift zur Zeit bier in Ungelegenbeiten der 
dortigen mediciniſchen Pacultät. Der PBrofeffor 
der mediciniſchen Klinif, Dr. Ditterib, von dort 
erhielt nämlih an Hofratb v. Pfeuſers Stelle den 
ebrenvollen Ruf nach Heidelberg, wird aber wohl 
der genannten Univerhtät erhalten bleiben. 


mer trat, 


Wenn die Herzen nicht fon | 
längſt ſich gefehnt hätten im Dunkler Ahnung mach | 


München, 2. Jun. Die Bolizei hat diefer 
Tage nad der Drudichrift: „Bottfrieb Kinkels 
| Zeidendgefhichte bis zu feiner. Grrettung and 
dem Gefängniß zu Spandau“ (Hamburg 1851) 

gefucht, um diefelbe zu fonfitziren; doc ſoll fich 
in den biefigen Buchhandlungen Fein Eremplar 
vorgefunden haben, . 

* München, 3. Juni. Es murde ber I, Land⸗ 
gericht. Affeffor zu Lantau, IR. v. Freyſchlag 
von Frevenftein in ben Ruheſtand verſeßt und 
' zum 1. Affeffor ded Landgerichts Landau der dor⸗ 
| tige II. Affeffor A. Oppert befördert ; der Affefför 
3. Auer zu Vilshofen als 1, Aſſeſſor an das 
Landgericht Landau verfegt; der U. Mſeſſor des 
Landgerichts Abensberg, 9. Hibl, auf die ſich 
| eröffnende Affefforsitele am Landgerichte Vils ho⸗ 

fen berufen; der Bandgerichtd.M!tuar 2. Klũg zu 
' Mbendäberg auf die II, Affefforäftelle befördert; 
endlich zum Aktuar bed Landgerichts Abensberg 
| der geprüfte Rechtöpraktikant J. Mayer aus 
Paſſau, dermal zu Deggendorf, ernannt. 

* Mürnberg. Bom Kreis⸗ und Stadtgerichte 
Augsburg ift die Unterbrüdung ber Dark 
„NRaclefe und pol. Umfhau 1852", worin eine 
Kritit der Pfordten'ſchen Politik enthalten, auds 
gefprocen. Gegen ben Sammerberrn und Major 
' a la Suite Ernft Freib. v. Linden in Augäburg, 
den man für den Verfaffer bielt, if die Unter 
fuhung eingeftellt, weil er die Autorfhaft, ob« 
I wohl fie im Buche amgezeigt if, in Mbrede 
| fett. — ben fo ift in Band XIV. von Meyers 

Univerfum die Lieferung IX. vom Gtattgerichte 
Münden der Unterdrüdung geweiht, weil darin 
der König von Baiern indireft durch Ausdrücke 
herabwürdigenden Spottes beleidigt if." 

Endlich bat das fgl. Kreis. und Stadtgericht 
Schweinfurt die Unterbrüdung ausgefprocen ge 
gen die freigemeindlichen Schriften: 

1) Die Vredigt von Beorg Ruf: „Das Volt 
muß etwas haben.“ 

2) „Wie ſollt ibr beten ?" von Rob. Gfap. 
| 3) Rede am Pfingſtfeſt, 28. Mai 1849, in 
\ Schweinfurt yon Ferd Rampe, Prediger. 
Gdenfoben, 29. Mai. Der von dem Zuct« 
‚ poligeigeriht in Bandau megen Betbeiligung am 
\ Goflerdweiler Zuge zu zwei Jahren Gefängni 
| verurtbeilte Schreiber Eroiffant ift in der tn 
' fenen Nacht heimlich nad Amerika ausgewandert. 
| Die Ueberfahrtstoften für ihn und feine Frau 
wurden dur eine Sammlung aufgebract. 

Etuttgart, 2. Jun. Nah übereinftimmen- 
den Nachrichten von verſchiedenen Seiten ber 
wird der MWiederzufammentritt der Stände in 
der zweiten Hälfte dieſes Monatd zu erwar- 
| ten fein, . 

Freiburg, 50. Mai. Das biefige Convict, 
| an, mm theologieum, if einſtweilen alfo auf 

unbeitimmte Zeit aufgehoben und geſchloſſen 
| worden. Der Grund davon liegt in ven Korde- 

zungen ded Herim Erzbiſchoſe, denen die Regle— 
‚rung wicht entfpreben zu fünnen glaubte Der 
Here Erzbiſcheſ wolte nämlich vie Anftalt ganz 
N und gar unter feiner alleinigen Leitung baben, 

fo taß dem Staate audy nicht der geringfte Eins 
I uf auf diefes Inſtitut mehr verblieben wäre. 


! 














Gelleita war kaum hinter die Tapete getreten, ald ber König in das Bine 


Guten Tag Glementlne ! rief er freunslic, Nun, wie gebt e8 Ihnen? Was 


| 

macht der Kleine ? 
er ift eben aufgewacht. 
le ed dem König in wie 
den, 

| 


Ya, Ste fünnen ver ars 
Eie kennen den alten 


| 

| 
| 
fol Ionen gewährt fein. 
balten ! 


Iept, 
Bür die unglüflide 


Ein fräftiger Junge! fagte er. 
Nicht wahr, Prinzeffin ? 
D, es if ein Uebet, 
tabei jo frifh und munter! 

Sie kühle eb wieder, während es ber König noch auf feinen Armen wiegte. 

Majeflät, fagte fe dann laͤchelnd, und mit einem Tone, als ob fle ihrer 
Sade nicht recht gewiß ſchient. — Majeflät, man fagt, bei einer fo feierlichen 
Gelegenheit Aänte ed der Mutter zu, Em. Mafefät pri Wünſche vorzulegen, 
Denn ich auf die Gewährung redinen Fünnte, fo — 

D, gewiß, Vrinzeſſin! rief ver König. 


DO, vorirefflih, Majetät! antwortete lachent die Prinzeffin. Geben Eir, 
Wie er Tächele! Was er für Augen macht. 
Sie bob Dub Kind aub der Wiege und herzte uns fühte e®, 


Dann gab 
Arme, der ed laͤchelnd betrachtete, 
Der wird ein tüchtiger Stammdalter were 


gutes Kind! fagte fie. So rubig, fo verfländig, und 


Bitten Gie, was Sle wollen, c# 
So ein tüchtiger Junge ift ſchon etwas werth. 


Ge iA mur eine Gnade, um vie id bine! ſagte die Prinjeſſin, nicht drei 
fo jehr wände ich, fie von dem gütigen Herzen Cw. Majeflät gewährt zu er- 


Nun, für wen bitten Sie denn? fragte der König lachend. 


Emilie — — 


Die Prinpefjin Forte ihre Bitte nicht beendigen. Der König warf ihr ei 


Raffel, 31. Mai. Die Durdzüge zahlreicher 
Audwanderer, die jenſeits bed Meeres ein 
neues Baterland ſuchen, dauern fort. Man fiebt 
Jung und Alt unter ihnen mit Blumen und 
bunten Bändern gefbmüdt und Ale beim Antritt 
diefer Reife in froblicher Stimmung. Eine mert- 
würbige Auswanderung aus biefiger Stadt nad 
dem freien Amerika Bat im Juni d. J. ſtatt. 
Gegen 20 junge Dienſtmädchen, die ſich fo viel 
erfpart'baben, um die Meberfahrtötoften in Bremen 
beftreiten zu fönnen, baben ſich zufammengetban, 
um die Seereife in Geſellſchaft zu machen. Nah 
bier eingetroffenen Briefen aus Philadelphia wird 
ed bei den dortigen wohlhabenten deutſchen Ba 
milien immer mehr Eitte, die farbige weibliche 
Dienerfhaft aus ihren Häufern zu entfernen, 
und find daher deutſche Köchinnen, Finde und 

ausmäbhen und Kammerjungfern jet fehr ges 

act und werben bafelbft befler belohnt, als in 
Deutſchland. 
— us Thüringen, 1, Juni. In Gotha bat 
bereit geflern Abend eine vorbereitente Eiung 
der vierten deutſchen allgemeinen Lehrer, 
Berfammlung Raltgefunden, der ſchon einige 
Gapacitäten, und namentlib auch Dieflerweg, der 
enbis von ber Verſammlung ald der würbige 

eftor des beutichen Lehrerſtandes begrüßt ward, 
beimobnten.. Der Series bat nicht nur fehr bes 
reitwillig die Erlaubniß zur Abbaltung der deut 
ſchen 2ebrerverfammlung gegeben, fondern auch 
verfprochen, diefelbe zu befuchen, fofern ed ihm 
irgend möglich fei. 

Uus Thüringen, 1. Juni, Bermöge eines 
ſchon in der lehten Verſammlung von Abgeord« 
neten evangeliſchet Kirchenbehörden gefaßten Bes 
fhluffes wird bei ber Übermorgen in Eiſenach 
fatifindenden Conferenz proteftantifder 
Beiftlihen bie abfofutehe Heimlichfeit der 
Berbandlungen flattfinten, fo daß nit einmal 
ber Generalfuperintendent und Oberpfarrer der 
Stadt ald Zuhörer zugelaffen wird. 

Berlin. Unſte Au ände bilden eine der merk 
würbdigften Erſcheinungen auf dem politifchen 


Gebiete, die in dieſer Art fchwerlich anbermärts. 


vorgefommen fein Dürften, wo es in der Regel 
Goalitionen mehrerer Parteien gab, die, fo ver 
ſchieden fie im Bergleich zu einander fein mod 
ten, in der Befämpfung eined gemeinfchaftlichen 
Gegnerd übereinftimmten und ihre Kräfte verti⸗ 
nigten, wogegen von den brei Hauptparteien, bie 
bier um den Preis des Sieges Über die Revo. 
Iution fämpfen, jede die entſchiedene Gegnerin 
der beiden andern ifl, Die minifteriele Partei 
fiebt eben fo fcheel auf die Männer der Kreuz⸗ 
eitung wie auf die Begründer und Träger des 
Beeußtien Mocenblatted ; die Kreuzzeilung läßt 
feine Gelegenheit, feine ibt günftig erſcheinende 
Lage vorübergeben, ohne ihre Streiche auf Or 
gane und Perfonen der Minifterpartei zu führen, 
und ebenfomwenig fchont ihr Garfadmus ſeldſt 
Hrn. v. Bethmann⸗Hollweg, feitdem fie fi über- 
jeugt bat daß auf eine Umkehrt veöfelben zu fei- 
nen frübern zz. nicht mebr zu rechnen iſt. 
Und ſchwer ift eö zu entſcheiden, ob die Mitar, 
beiter des Preußiſchen Wohenblatted von größe 
rem roll, von tieferem Grimm gegen ben Mis 
nifterpräfidenten und feine Breunde oder gegen 
— v. Gerlach nebſt deſſen Genoſſen erfüllt 
nd. 

Berlin, 1. Juni. Der Minifterpräfident bat 
fich, über die Notbmwendigfeit einer Ueberwachung 
der Jefuitenmiffionen, namentlih in Rüd- 
fiht aufetwaige Betehrungsverfuhe, audgefpror 
hen. — Der Brei er ber lutberifchen Gemeinde 
u Rabe vorm alde, Paſtor Haver, hat 
mit einem großen Theile feiner Gemeinde feir 
nen Austritt aus der Landeskirche erflärt und 
fih unter das Oberkirchenkollegium ber altluthes 
riſchen Gemeinden zu Breslau geftelt. Das Kon 
fiftorium zu Koblenz; if fofort eingefchritten, hat 


tem Paftor Haver fofort die Archive feiner Br. 
meinde abfordern laffen und ben zeitherigen Geift- 
lien bei der preußiſchen Garnifon in Mainz, 
Dieifionsprediger Möller, mit Berwefung ber 
Pfarrgeſchäfte beauftragt. Paſtor Haver hält 
mit feiner ®emeinde, welder ber Gebrauch ber 
Kirche jept entzogen ift, Gottesdienſt im Freien. 

Berlin, 2 Juni. Am zweiten Pingffeier- 
tage lad bei dem Gottesdienſt in der Domtirde 
der Hofprediger Enetblage auf Der Kanzel rin 
Refeript vor, welches die Gemeindemitglieder zu 
Geltbeiträgen Bebufs der Unterflügung von Mif- 
fionen aufferden, tie gegen das jeßige Wirken 
der Defuiten und für den Proteftantismus mit 
Nachdruck und Ernft abgebalten werben folen. 

Breslau. Am 20. Mai d. J, ald am Tage 
Eprifti Himmelfahrt, if in der Haupt. und Pfarr 
fire zu St. Maria Magdalena bierfelbft wieder 
ein römifch-Fatholifcher, dem Kapuziner‚Drden bit. 
ber zuneböriger VPriefter aus Bobmen von ber 
römifcskatbelifchen zu der evangelifben Kirche 
übergetreten. Bid jept find feit dem Jahre 1848 
zwölf Priefer allein aus der römiſch⸗katholiſchen 
Beiftlichfeit Böhmend zur evangelifchen Kirche 
übergetreten. 

Aus Köln wird der Weferzeitung mitgetbeilt, 
daß die am 29. Mai erfbienene Deutſche 
Boltähalle allem Anſcheine nah wegen eined 
NArtitels, üderſchtieben: „Das berriiche Kriens 
beer und der Herr der Heerfchaaren“ mit Bes 
flag belegt worden frei. Es heißt darin mit ge⸗ 
fperrten Lettern: Der herrſchende Geiſt in dem 
preußifchen Heere ift fein anderer ald der bes 
trivialften Rationalidmus® sc. Der Artikel hand 
urfprünglich im Hallifhen Volkeblatte, bad von 
dem frommen v Tippelskirch redigier wird, obne 
mit Befchlag belegt zu werben: aber dem Keinen 
ift Alles rein, fcheint ed zu beißen. Die Drutfche 
Doltshalle druckt es fletd mit Vergnügen nad, 
wenn ein proteftantiiches Blatt über ven Berfall 
der Religion Klage führt; denn fie fagt dann: 
„Das ift, moblverftanden, der Berfal des Pros 
teftantismus! Uebrigens bat die Redaktion zu dem 
fetten Braten auch den eigenen Senf nicht fparen 
mwolen. Sie ſchließt mit der Bemerkung: „Ohne 
Ehriftus ift das herrliche Krieadbeer — Roh!” 

Um PMhein, 30. Mai. Es ift für und am 
Rhein auffallend, dap Ludwig Napoleon im 
Drange feiner Regierungsgefchäfte fo viel Zeit 
übrig bleibt, mit ſehr Meinen Angelegenbeiten in 
den Rbeinlanden fi zu beidäftigen — bier 
einen Pfarrer, dort einen alten Krieger der Na- 
poleonifhen Armee zu belohnen, bier einen Ge⸗ 
lehrten aus feinem Kriegsminiſterium an ben 
Rhein zu fenden, um die Refte chriſtlicher Vor⸗ 
gi ju fludiren und dort fib nab Echidfal, 

amen, Abftammung und Verdienſten alter Re— 
fugies zu erkundigen. Wenn ed wahr ift, daß 
man gebeimnifvolle und verfchloffene Eharaftere 
am erften noch aus Kleinigkeiten kennen lernt, 
aus folben Handlungen mobfi fie fib felbft 
nit dewachen, fo fünnte man geneigt werben, 
jenen Thatfahen eine höhere Bedeutung zuju- 
ſchreiben, oder man fünnte überdied auf den Ge⸗ 
dänfen atratben, daß —— Napoleon, wenn 
er feine Blicke auf die Themſe richtet, doch zus 
gleih an ben Rhein denfen könne 

Noſtock. Unſere Lefer erinnern ſich noch, 
daß vor mehren Monaten eine junge Putma— 
herin in Teterow, Tochter eined Roſtocker 
Pürgerd, wegen „Majeftätöbeleidigung* von dem 


Griminalgeriht in Büßom zur linterfuhung ger |: 


zogen und verbaftet worden war, Diefelbe ift 
nunmehr zu ſechemonatlicher Zuctbausftrafe ver 
urtheilt worden, tie fie auch bereits in Dreiber- 
gen angetreten bat. 

Ans dem Herzogthume Holftein, Ende Mai. 
Wir find hier, wie Sie wiflen, volfommen „Par 
eifieitt®, d. d. ed ift Dänemarf Vollmacht gege 
ben, im Lande zu fchalten und zu mwalten, wie 


es ihm paſſend bünft, und es benußt diefe Woll- 
macht, wenn aud biöher noch mit einiger Bor« 
fiht, doch auch mit ber entſchiedenſen Ten, 
denz, alle Zweige der Eivil- und Mititärverwal- 
tnng im ſpecifiſch däniſchen Sinne zu ermenern 
und fo dem verhaßten „Schledwig-Holfteinidmus* 
möglihf auch für die Zufunft den Boden zu 
nehmen, in weldem er murzeln kann. Es at 
hörte wahrlich ein Rinder» und Köhlerglaube dazu, 
von der Öflreihifhen Erpebition ein anderes Ru 
fultat zu erwarten, ald dasjenige, unter meldem 
wir jeßt leiden, uud fib von dem in aflen con 
fequenten Deftreih eingubilden (wie died wirklich 
von Manchen gefchabı, ed werde Dänemark dar 
an hindern, die moderne Lieblingsidee ded Ge⸗ 
fammtftaatsd auszuführen, während es unter 
ganz äbnlichen Verbältniffen diefelbe Idee bei 
fib zu Haufe mit Aufwendung aller Kräfte, mit 
der eifernfien Gonfequenz auszuführen tradtet. 
Bereitd handelt es fi bei und nicht blos um 
einen bänifchen Gelammt-, fondern um einen 
wirfichen @inbeitdftaat, deſſen Lebendfräfte ſich 
in der dänifhen Hauptſtadt concentriren, wäb⸗ 
remd fie ben Provinzen entzogen werden und 
innerbalb deffen von einer Gleichberechtigung 
der NRationalitätın nicht im entfernteften mehr 
die Rebe if. 

Ein holſteiniſcher Grönlandsfabrer, die Stadt 
Altona, Eommandeur Schröder, ift am 25. Mai 
nah einem der glorreichſten Beldzgüge, die je 
gegen die Robben geliefert wurden, wieder beim- 
gefebrt. Die Mannſchaft bat nicht weniger ald 
11,500 Robben erbeutet. Man fchlägt den Werth 
der Ladung auf nabe 100,000 Mt. an. 

Bremen, (Der Todtenbund.) Ein großer 
Theil der ſchon wieder Entlaffenen if neuen 


‚dings verbaftet worden, und die Behörde läßt 


ed fich ſeht angelegen fein, eine Sache zu ver 

folgen, der mir wenig Wichtigkeit beilegen. Nicht 

allein find in Hannover auf biefige Requifition 

Hausfuchungen bei Eigarrerarbeitern vorgenom · 

men; wir hören, daß aud nad Minden ein Po— 

fizeibeamter gefhidt ift, um dort Requifitionen 
vorzunehmen, Ueber bie innern Verhältniſſe des 

Todtenbundes gibt der Polizeibericht ded Beob⸗ 

achters Näheres, dem wir Bolgendes entnehmen: 
„An der Spitze ded Todtenbundes fand ein 

junger Gigarrenmadher, welcher bei den Sigungen 
ftetö einen Todtentopf zwiſchen zwei Dolchen vor 
fib auf dem Tiſch liegen hatte. — Die Auf- 
nahme der Mitglieder geſchab unter freiem Him«- 
mel in Gegenwart weniger Zeugen; fie mußten 
durch Handſchlag und Ehrenmort geloben, fich 
mit den Statuten ded Bundes einverflanden zu 
erflären und demfelben angehören zu wolleſt. — 

Boradb mußten fie auf folgende Fragen Ja 

antworten: 

1) Kannft du ſchweigen, wenn bich auch wirklich 
bie Juſtiz auffordert und wirft dich in Ketten 
und Banden, binter Schloß und Riegel, um 
dich zum Geftänpnif jr bringen, 

2) Kannſt du das mit Aufrichtigfeit und Treue 
fagen, daß du in bdiefer Sache fein polizei- 
lihed Geſetz, fomie den Eid des jepigen Pos 
lizeilichen Geſedes nicht adteft? 

3) Ferner, daß du flets den Anorbnungen ber 
leitenden Bebörbe des T.B. Folge leiten, 
und nicht, unter feinem Borwande, er fei 
wie er wolle, austreten wit ? und 

4) Wirft du deine Brüder dei TB. in Noth 

und Srfahr, d. d. in Kämpfen, mit unferen 

Gegnern, mit deinem eigenen Leben beſchüßen 

tönnen? und endlich 

Nie und nimmer an der Sache Berratb ausd- 

üben, ſelbſt wie ed in den erflen Fragen 

angeführt mwirb? fo befräftige diefed durch 

Handſchlag und Ehrenwort und achte das 

Gelübde heilig. 

Der erfte Paragraph der Statuten lautete: 

„Der Zweck der Geſellſchaft des Todtendundes 


5) 





nen twäthenven BI zu, feine Augen funfelten, 
mer, die Thut heftig hinter ſich gumerfend. 


Er ſchritt raſch aud dem Zim- | von den eifernen Herzen um mid ber. 
Standes und fürdte vie Hertſchaft der Zalobiner, 


Audh ih bänge an ben Mechten meines 
Aber ich habe ein menfgli- 


Glementine ſant lautlos, wie vom Blig getroffen, auf tat Gopba zurüd. 

Dann nahm fie den Knaben aus ter Wiege, ſoloß ihn In ihre Arme uns 
beugte ſich ſalucdzend über ihn. Kein Wort kam über ihre Rippen. } 

Enplich Ichmie fle ſich im die Ede Ihres Rubabettes. Helle Thränen erglänge 
ten in ihren Augen. 

Freien Sie vor, Golletta. Er IR ja fort! rief fie Tele, 

Golletta trat vor. Seine Miene war niebergefchlagen und trofllos, tiefe 
Furden zogen fi über feine Stirn, 

Armer Golletta! fagte fie, ibn miteldig anblidead, denn fie vergaß ihr ei» 
geneh Leid raſch über dem 6 Antern, ſchen Eie, fo gebt ed mir, fo behandelt 
man mi! Nicht einmal anhören wollte er meine einzige Bitte. D vice Rear 
politaner And unbarmberzige Brut. Wenn ib tenen ein im Wege Mände, 
wenn ich zufällig die finfteren Pläne des Karbinald durchkreuſte, ich glaube, fir 
würden auch mid unbarmberjig lodreifen von meinem Kinde, le würden mid 
einfam flerken und mein Kin» derſchmachten laffen ! 

Ya, Ae würden e8 thun! fagte Golletta düſter. In folben Handlungen 
unmenfhliker Braufamfeit liegt mit ein Reim zu neuen Mevolutionen, Könige 
liche Hobelt! Dundern Sie ih mit, wenn das Volk id auflehut gegen eine 
fo barbariſche Härte. . 

I werde mid nit wundern ! fagte Glementine leife ſchluthzend und ride 
tete ihre großen Augen mit dem Außorude tiefer, Innerer Lelden auf Golleita, 
Aber ich boffe, Id werde eb mit mehr erleben! Mein, Wolletta, glauben Sie 
mir aufrichtig, ich paſſe mit Hierher. Dein meiden Gemäth wird zermalmt 


Geb Herz; ih fann es nicht ertragen, die Hälfte des Volkes getöntet ober einge - 
ferkert, dad ganze Land derwüftet und ſeufſend unter der Laft umerfbwinglicyer 
Steuern zu feben. Ich denke mit Schreden an dem Tag, an dem ich Königin 
werben foll über ein fo unalüdlihes Bolt! 

Leben Sie jegt wobl, Golletta) fagte le dann umd reichte ihm die Band, 
8 in Zeit, daß Sie geben, meine Dienerinnen werben eintreten. Und fagen Gir 
ber unglüdlihen Ganfelice, wenn Ihnen das möglich if, daß nicht Die Kronprin« 
zeſſin, fondern daß die Mutter Marie Blementine Alles getban, was In ihren 
Kräften ſtand, um fle zu reiten, daß man aber michte auf ihre Bitten gegeben bat, 

Ich danke Ihnen berzlih für die Milde und Güte, mit ver Sie ſich nes 
armen unglüdligen Madchend angenemmen haben, Königliche Hoheit! fagte 
Collena, indem er ihr bri dem Abſchiede die Hand Füße. Es wäre mönlih, 
dab vießeldht in Kurzem ver Tag Fäme, ber Ihnen die Vergeltung für Ihre 
Menichenfreundlichfeit brädte, Leben Sie wohl, Rönigliche Hohelt! Ich fürchte, 
ich werde Cie bier in Meapel nicht wieberfehen ; mein Beben iſt bier nicht fidher, 

Leben Sie wohl, Golletta ! ſagte fir, ihn mit traurigem Lächeln anbiidend und 
mit ber Hand noch grüßend Dann prüdte fie mit einem tiefen Geufjer ben 
Kopf im die Kiffen ihres NRuhebettes. 

Tolletia ging trübe die Hinterireppe Hinab. Die lehte Hoffaung, Bulgia zu 
retten, war ibm fehlgefihlagen; er mußte micht mehr, was er thun ſolle. Xief 
befümmert, au ergriffen von dem Gcidfale ver Pringeffin, ging er, In feinem 
falabrefifhen Baurrmantel gehüllt, nad der Wohnung feined Freundes, den er 
fon vorber von feinem Plans unterridtet hatte, (Bortfeg. folgt.) 


beflebt darin: hülfreibe Hanb an. dem großen 
Werke der bevorftebenden Revolution zu legen." — 
Das Motto ded Bündniffed- war; 
Dulde jede Schmach, 
Dulde ſelbſt den Tod, 
Werde aber nie Veträther.“ 
Franzöfifcbe Republik, 
eis, 31. Mai. Ueber der Prefſe zieben 
fid immer dichtere Wollen zufammen: wir fürd» 
ten bier tagtäglich verboppelt ſtrenges Einſchrei⸗ 
ten. Der republifanifche Siecle und die fufioni- 
ſtiſche Affembide Nationale, die eine verfledte und 
faft hämiſche Oppofition machen, follen ſtark bebrobt 
fein. Ein Spaßvogel meinte, die Ramen der beiden 
Blätter feien baran ſchuld; denn das „Zabrbundert“ 
ehe feit 1850 auf die Neige und die „Nationalver, 
ammlung* fei ſchon völlig zu Grabe gegangen. 
Man ſchreibt dem Präfidenten der Republit eine 
Aeußerung gegen die Fürſtin Lieven zu, die wer 
nig Rachſichi gegen die Journale verräth: Es 
if Zeit, foll er gefagt haben, daß mit der revo⸗ 
Iutionären Preffe in ganz Europa ein Ende ge 
macht wird.” Das Journal von Turin muß ih 
beute ei gen Journalen, die für Frankreich 
verboten find, zugäblen. — Gegen dad Frem- 
dengefep erhebt fich bedeutende Oppofition im 
gefeßgebenden Körper. 

Paris, 1. Jun. Einem verbreiteten Gerüchte 
u Folge würden fämmtlihe Minifter, Per- 
—* ausgenommen, abtreten. — Der Staats⸗ 
rath tritt gegen das Drleanddefret fortwährend 
oppofitionell auf. 

Atalienifche Staaten. 

Teſſia, 30. Mai. Die Aufregung, melde 
der Meudelmoro Soldini's bervorgerufen, 
nimmt bier immer mehr überhand. Die Bevöl- 
ferung ift wahrhaft wüthend über die flüchtigen 
Ultramontanen, die fie der Mitwiſſenſchaft oder 
Urbeberſchaſt ſchuldig hält; BDrobungen, bie 
Häufer derfelben niederzureißen, werben wieder 
Holt gehört. Noch ift jedoch nichts Ungefepliches 
vorgefallen. 

Zoges: Ehronuif. 

* Nürnberg, 3. Yuni. (Unfälle) Jeb. Bi« 
{her vom Weiler Tränfbof, Landg. Wenbers, 
bat ib an einem ledernen Biemen in einem &äln- 
den erbängt. — Der Schafhirte des Ottes Pre 
mid, Wer, Kiffingen, flüchtete ih bei mem Gewliter 
am 29, Mai unter einen Baum, in melden bann 
der Blid fblug und itm 25 ©t. Schafe tönlete. — 
Am 27. Mei ertrant der 1314hrlge Ulrich Weip- 
baupt von Dffingen, Lanıg Günzburg, im Mindel⸗ 
flufle. — Der Bäder ob. Huber von Hirnbeim 
wurbe unter Anprobung ver Ermorbung in ber Näbe 
von Regensburg feiner Baatſchaft (60 fl.) beraubt. 

* Nürnberg. 3. Juni. Während deb Gpiels 
Iweier biefiger Rnoben bieb der eine den andern mit 
einem Kinverjäbel über den Kopf, worurd innere 
Blutung und nad einigen Gtunben ber Tod eintrat. 

WW Altdorf, 2. Juni. In meine legte Kor 
refponpen, bat ſich eine Heine Unrichtigkeit eingefchlie 
ben, infofern gefagt wurde, daß wie Geminarifien dem 
Herrn Präzepior Mobe einen Nachruf gewinmet har 
ben, während dieſet Nachruf vom mehreren friner bier 
flgen Freunde, zum Thell biefigen Bürgern, welde 
ibn feit 41/, Iabren ſchagen und achten lernten, aufs 
ging. Die Sache, vom der im Nachrufe die Rede if, 
bleibt jedoch diefelbe. Herr Vrajzeptor Rohe war 
angeflagt, in puneto sexti fi vergangen zu haben. 
Herr Rohe verlangte gerichtliche Unterſachung. Dur 
diefelde Aellte ih heraus, daß er von jener Berfen, 


mit der er ſich vergangen haben follte, gar nicht ger 


fannt ik und mit ihr mie ein Wort geredet habe. 
Dafür brachte dieſe Verſon gegen den Denumzianten 
Yusfagen zu den landgerichtliben Mften und jwar 
febr Hehimmte. Da nun dieſer Denunzlant eine ſehr 
einflußreibe Stellung einnimmt, fo wäre ju wün« 
fen, daß auch er ſich zeinigie. Weiteres behalten 
wir und immer nod, vor. 

" Würzburg, 1. Juni, Unfere Univerfltät 
hat, was feit fat 20 Jahren mit mehr ber Ball 
war, in biefem Gommerjemefler eine Frequenz, wie 
eine fehr bedeutende genannt werben fann, Die Bahl 
der immarrikulirten Akademiter beträgt über 800, 
wovon allein auf die menleinifde Bakultät 356 kom» 
men, Wir glauben nicht, daß auf irgend einer ane 
dern medizinischen Schule Deuiſchlandé dieſe Zabl 
erreicht wird, und bie Hörfäle find fe überfüllt, daß 
man durch Durchbrechen von Wänden und andere 
bauliche Einrichtungen Raum gewinnen muß. Die 
fem Uebelſtande wird ein Ziel geſeht fein, wenn ber 
dritte Bau, der bereitd weit vorgeſchriuten if, vollen« 
ver feim wird. Diefer Bau bildet in gleicher Ride 
tung mit den zwei älteren Hauptfronten eine britte 
Bogade Hinter dem betanliden Garien, der bib zu 
dlefem Neubau ausgedehnt werben wird. Gr mirb 
mie man hört, tie meue Anatomie, zootemifde An« 
flalt, Präpaririofale, wie phyftalifdgen und hemifchen 
Gabinete und die Hörfääle enthalten. Durch diefen 
Neubau ſowohl alb durch die Erweiterung des Gar 
tens bis hinten an den Wall wird dieſe außgejriche 
mete Heil und Lehranfalt ſowohl durch Zweckmaßig · 
keit als Schönheit eine wahrhaft großartige werken, 
und der Stadt zum beſondera Schmude gereichtn. 





Die Arbeiten darften wahrſchelalich Hi zum alchſten 
Grüblahre poſlendet fein, und dem das Fullusfpltal 
von fräber fennenden Fremden, wenn er dieſe Räume 
beiritt, eim aberraſchendet, ſchönet Bil» bieten. — 
Soe erireulih ver Blanı der Univerfltät überhaupt 
iſt. ſe befrienigenn if die Haltung unferer afavemi- 
[den Gaſte Gewinnen vie Geſellſchaften, das Hffent 
liche Leben überhaupt durch eine Menge junger, ge 
bilneter Männer an Bielfeltigkeit der Unterhaltung, 
fo ıritı »ied um fo voribeilbafter durch ein chren- 
baffle, männliche Auftreten derſelben an den Tag. 
Das Zufammenlsben aller Klaffen der bieflgen Ber 
volteruagen fann ein erfreulicheh, friedliches genannt 
werden, uns dis vielfachen freundlichen Beziehungen, 
In die inbeimliche und Wähle zu eimanber treten, 
Können für beide Theile durch men Audtauſch wer 
Seren, gegenfeltigeb Kennenlernen 1. x. nur von 
den erfprieflilen Belgen fein, 

® Kiflingen, 4. Juni. Die neuche Kurlifte 
yäblı 418 Kurgäfe. 

* Wallau, 3. Juni, Die „Reue Baflauer 
Beitung* bringt unter ver Rubrit: „Eimab mod 
nie Dagewefened* — folgenbe Notiz: Dem gegen« 
wärtig 84 Lebendjabre zäblensen irüberen bürgerl. 
Gadiräger Georg Müd find vieler Tage 3 frlſche 
Gipneivegäbne im Kiefer bervorgewahlen! — Wir 
haben die Nachricht and vum Munde vom Sohne det 
Genannten. 

Abgebranat: In der Gemeinde Medterb- 
beim bei Speyer in der Nacht vom 1. auf den 2. 
Juni 3 Scheunta. — In Balpingen, Br. Wal 
lerflein, am 30. ©. M. vie Gebaulichkeiten des Säle 
nerd Aufl. Schaden 2000 fl., Bflıkur. 800 il — 
Auf der Eindne Irehmäühl, Beribts Vfaffenhoſen, 
das Waſch unv Bachaud des Müllers Strobl. Schau 
den 200 fl. 

Am 29. v. Mıs. Abende ſchlug der Blig im die 
Scheunt des Stephan Weißenberger von Reichel⸗ 
beim, Berichts Arnflein, wodurch ſowohl dieſe, ald 
auch Wohnhaus und Scheune ded Nachbarn Johann 
Freitag in Aſche gelegt wurden. Schaden 2000 fl. 
Aflel. 1200 fi. 

Erlerigt: die Stelle eineh prakt. Arziet im 
Shölltrippen, Lang. Alzenau; Melvungstermin: 
14 Xage. 

Die Stelle eines praft. Arzted zu Mainflod- 
helm, Landg. Dettelbach; Meldungstermin wie oben. 

Die Ghulfele zu Ursheim, Lang. Helden 
beim, mit 387 fl. 52 fr. Einfommen; Meldungdter- 
min bis 15. Juli, 


—___ Brrontweriijier Rerattene: @., Mever 
Dandels: und Börjenberichte. 

Fürth, 2. Juni, Waipn fiel um 7 fr. (23 fl. 
Str. Wittelpreis), Hader Reg um 19 fr. (8 fl. 59 fr ) 

Baireutb, 2. Juni. Walzen fil um 6 fr. 
(22 fl. 54 fr, Mittelpreis), Korn flieg um 94 fr, 
(22 fl), Gerfe fig um 6 fr. (17 fl. 24 fr.), 
Saber fiel um 24 fr. (9 fl. 36 fr.) 

Berlin, 1. Juni. Die badiſchen 30f1.⸗Looſe ſind 
aud dermaßen gefliegen, daß fie bier mit 39 fl. 
faum aufjutreiben find, Abnlid ifs mit den Gar- 
diniern, und nur vie kurheſſtſchen 40 Thalet ·Looſe 
Reben ned unter Vari, weil dad Buplifum ven Auf 
Haflenpflugs mit dem Krebit des non ihm behertſch⸗ 
ten Bandeb jufammenwirft., Im Verbältnig zu den 
badiſchen Looſen müßten die kur hefſiſchen 44 Ahaler 
leben, wie fle wirtli kurz nad ihrer. Gmilflon ge= 
fanden haben. 

(Krauffuri, 2. Zanl.) Banl-Mftiem 1357, 26t. Me. 
⁊0 sArlet. 70%, Anbe 63 P, Spbı. 477, Van. 
4, BP, 260. 10), ee 1), Dar, Kali, 
D.», 1860 5.8. 102',,B., apidı. D. 96°, P., apui. O.abla⸗:a. 

E83%, B. Berd, Gimb,-Alt. 95%, 
Ermgsb. Pr-Chl 103 $.; mwürtemb, 4',n. Oli 
b. Bibe. 101 B., SApt. bitte BD’: bob. Maptät. D 
90/,, 650 Azkoaie Ob, Bäfl.skome SB’; Imcheiflice 
40 ihaleukoeje db. Bine. —, Ark. Vtorbbatmaftien 

Sof ·vevſe 08°, 

h ., Tannns-Mlt. 304 P. 
ea ſpas. umät, mi. Eh 48%, * bei. aplät. Gertif. 08%/, 


(Belvlurs.) Winslen #. v 46 fx. ; WVrenfl. Briebrichsp'or 
Er 50H te; Hol. 10f.,@tide A. 957 e; Rand Daraten 
R. 5 30'4 Ie.; 20 Gramesfläde fl. 9 35 fr.; Cugl. Em 
veraind I. 12 4 Fe; Bold al Marco Hi uB6; Sreuil. 
Thaler 8. 1 465% fe: Vteuſſ. Caſſ. · Echeiut I. 1 ab’; 
5 Fraulcuthaler #. 2 28 fr; VPochhalilg. Eliver A. 24. 36, 
Reue Boulsb’er A. 11 6 fr. 

(Wien, 3. Juni) Deſtert. Spror. Metall, va l . a brec. 
a bkotterie · Aulehenoloeſe von — 313'4; Bantactiea 


1392; Rorbbahmaltien 2030 Wechielcurs: Augsburg uns 
121; Sonden 11.10, 
(Paris, 31. Mal.) #Apese 9996; Iyproc, 71.40. 


Familien:Machrichten. 

. Pe —— — . VJ. 
rüde und ermeifler v 111 mit 
RM. 3 Wögelsia vn dier. — * 

Auswärts Geſorbdeae: Hr. Albert Geattermang, 
egensburg. — Dr. Kriehr. 
3. =, im Regensburg — Hr. 
per aus Mürnberg, 31 I. a, im 


“u ung. — 
von Pimrmfein-Weribheim, 71 3.0, auf Schleſß Trlefrnfein. 


———— —— — — — 
Anzeigen. 
— — ſcheult ih Jarabachtt 


Bier, M fr., ſowi 
he 


ü En neu verbefferte Anweiſung 

ed Königl, Preuß. approb. Hpotbefer 
ee 

zur Anfertigung eines «dem ächten frangöfifchen 
ganz gleih kommenden Fünftlichen 


Champagner -Beins 
DNB Tpaler 15 mh. zuu wide alle Buß. 
banblungen, in Nürnberg hurh de E 9. Beh’ihe 
Ouähandinng zu bejichen. 


Empfeblung 
Der Unterzeihmete erlambt ſich allen Reifenden feine Melie- 
wienfilien zu empfeblen: befiebenb ans beguemen engliiden 
Lederloffeta aller Art, Reijeiafchen, Hutfpachtelm ae. zu dem 
billigßen Drelien, 
Gngeiberbt, 
melfier L. Ne, 819. 


ber bereits erprobten 


Patent: Wagenfchmiere I. Qual. 
Dieſe jelchnet Ach darch ihre auferorbentliche Mohlfells 
heit, ſewie aud wurd ihre vergäglihen Gigenichaften aus, 
eririrt de Metalle wicht, bilter feinen Mafop uud man femmt 
mit einem Meinen Duoniam meit länger aus, ale mit bem 
bio jept im Gebtauch geivefenen Echmirren 
Leoub. Earl Loeſch 
iunere Banferfirafie 8, Ar. 1006, 


D a 
— en — Derlanf kefergt Herr Pfragner Pillhefer 


Kifalts: Zwinger. 
gen Samstag'den 5. Juni volftändige Dr- 
cheſtermuſik, wozu böflichft einladet 
Entree & Herfon 6 fr. Anfang 5 Uhr. 
Kiptfalt. 


Schiefbaus Wöhrd. 

Mächten Eonntog Vormittags 11 Uhr findet Mecdhunuger 
ablage Ratt, wozu bie werehrlihen Mitglieper hiemit bo 
eingeladen werben vom den 

Säüpenmeiftrn. 
(@ingefanpt) 

Bei der fortbauernden und arbeittlofen Zeit würbe 
«6 mandım Taglöhner auf dem Bande rein unmöge 
li fein, für ih und feine Bamilie das tägliche 
Drod Herbeijuftaffen, wenn nicht Alles, felbft Kinder 
son 6 bie 8 Jahren, auf nachſtehende Weiſe dazu 
beitragen müßten, 

‚u A nämlih Alt un» Jung in ven 
Bald, und ſammelt Fohrenzapfen (fogenannte Bupel- 
tühe aud Zigen), deren ein Kind in einem Tage, 
fo zu fagen fplelend 2 Gäde einfaft, die fir altvann, 
den Gad zu 2 tr., bier und im ber Umgegenb wer 
kaufen; noch leichter und zugleih um dem doppelten 
Betrag könnten viefe Beute jedoch felde in der Stadt 
abfegen, da diefe Zapfen die Gtädter fehr gerne fat 
fen würpen, weil biefelben ein mohlfelles und zugleich 
ſeht guteh Breuer geben, wenn durch Werbot des 
Magiftrats in Nürnberg deren @infuhr nicht, unter- 
bleiben und auſſerdem nach die Zapfen felbft In ven 
Stadtgraben wanbern müßten, 

efem Verfahren mach feinen diefe Zapfen un« 
ey dad Leſeholz gerechnet zu werden, welche An» 
ſcht ledoch nice richtig fein dürfte, was ſchon dataus 
srhellet, deß das Sammeln derfelben geflattet If, und 
aud gegen Deren Berfauf von feinem Forſtbeblenſte 
ten, wie beim 2efehol; eingefäritten wird; bel 
dei iſt auch nicht mörbig, um fo mehr ald dem Walde, 
dledurch keinerlei Schaden, fondern vielmehr ein 
großer Vorthell ewächſt, mämlih ber, daß auf 
Diefe Weife wem Holzpiebkahl Schranken geiegt find. 
Im Hinblid auf dad Befagte: und mod mehr auf 
die Noth der ohne Arbeit fi befindenden, auf bie 
felbe aber angemwiefenen Leute, wird an einen Idb- 
Uchen Magiſtrat Nürnberg vie Bitte geſtellt, dieſes 
Berbot balvigft. außer Wirkung zu ſeden, wodurch 
Ab »emfelben nicht nur Bande, fonbern noch mehr 
Gtavtarme zu großem Danke verpflichtet fühlen 
mwürben, 

Beudt, 1. Juni 1862, 3.6 


PWein-Auftionm. 
Montag, den 7. Juni, Bermittags 9 Uhr, wır- 
den in dem Haufe L. Nr. 309 der Mdlerfraffe 3% 
Eimer gutgebaltene Gtein 1819er und BWerihheimer 
1Biler Weine gegen gleich haare Bezahlung am ven 
Meifibietenden verkauft. Hiezu ladet höfihR ein 
3ob. Winter, Gerihtd-Karator. 


Aultions ⸗ Anzeige. 

Mittwoch, den 9. Juni Vormittags 8 Uhr, 

nicht wie geſtern angefünbigt, Montag ben 7., 
werben in dem Haufe 5. Ar, 512 im der obeın Ehmiehgafle 
vabler, mehrere Begenfände, Insbelondere: Brauenlleiver, 2 
Bellen, einiges Gipreinzeng 17, öffentlich an den Melfibiehen- 
den verfanft amd Ranfsliebhaber biezu eingelabe: 

Nürnberg, ten 2. Juni 186%. 


Mitiefer-Befud,) 
Witieier gefacht. 


(Befund) Im der Mäbe der Schült imcht man dem 
Rerrefpondenien, das Amjeigeblatt, wie 
engere zeig: auch den Nürnberger 


(Bu verlaufen) Cine leichte —E Theie mit 
Berdetſid und Verderdach umb ein paar gebraudile, 
re 0 irbräad m fa ya nd, a ai 


(Zu verkaufen.) Win bramner Hühuerfundb iR in L. 
Me. 340 Karelinrafafe —⏑— ——— 
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Sränkifher Kurier. 


(Mittelfränkiiche Zeitung.) 


Runmer 158. 


Nürnberg, 6. Juni 1852. 


Sonutag: Benig. 
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BEE Huf den „Fränkiſchen Au: 
tier” fann für den Monat Juni 
mit 35 fr. bei allen Poſtaͤntern 
abonnirt werben. 

Die Exped. des Fräuk. Kurier. 

Die Dienfiboten. 
In neuerer Zeit ſcheint die Prarid ber Ber 
börten gegen die Dienftboten firenger geworden 
zu fein, obne Zweifel in Uebereinſtimmung mit 
der allgemeinen Plage über Untreue, Ungebor 
fam, Purus und Leichtfirm in der dienenden Klaffe. 

Diefe Klagen find deſonders in den größeren 
Städten und auf dem Lande von Jahr zu Jabr 
lauter geworden, etwas meniger in den Fleinen, 
garnifonfreien Städten, aus denen fib beöbalb 
auch mande Kamilien der größeren Städte gern 
verforgen. Auch dad Dienfiverbältmih if 
in einer Umwandlung brariffen; auch in ibm 
ringe die neue Melt mit der alten, und dieſer 
Kampf erzeugt, den gegenwärtigen unbefriebigen- 
den Zuftand. 

Das Belek behandelt das Dienſtverhältniß 
binter dem Kamilienrebte unter den Standes— 
verbältniffen, alfo mit offenbarer Rürficht 
auf ſeine geſchichtliche Entflebung aus der Scla— 
verei, ald eine Art der verfönlihen Unfreibeit 


und unfere Eorge für den Dienfiboten im der | zeitung fchreibt man von hier; Die Ihnen kürz⸗ 


Regel mit dem Entlaſſungszeugniſſe aufhört, 


| lich gemeldete Emiffion von zwei Millionen Gulden 


Eine Nüdkehr zum Alten febeint nicht mehr | Banknoten hefätigt fi volllommen, Die Summe 


möglich; die patrisrhalifhe Idee if in dem 
modernen Güter» und Ermwerböleben untergegans 


diefer Banknoten erreicht dadurch den Betrag 
von act Millionen Bulden, welche Summe obne 


gen und die Idee der natürlichen @leichberede | legislatotiſche Zuſſimmung nicht überfhritten wer« 


tigung der Menfcben, bed allgeueinen Menfcen« | 


rechtd, iſt nicht mehr zu unterprüden. Dem Uebel, 
kann zunächſt nur noch dadurch abgeholfen wer- 
ben, daß die Geſellſchaft ohne Ausnahme und 
Vorbebalt auch den Dienftboten für einen vollen, 
d. b. freien und ſelbſtſtändigen Menfchen aners 
fennt und darin um fo gewilfenbafter wird, weil 
eben nicht freie Wahl oder eigenes Verſchulden, 
fondern Zufall und Verhäliniſſe noch fo vice 
unferer Brüder und Schmweflern zu einem niebes 
rern, unficheren und deſchwerlicheren Lebensbe⸗ 
rufe drängen, ald der unfrige ift, 

Wenn doch fo mande fogenonnte Herrfchaft 
einmal ernflich darüber nachdächte, welches das 
Schickſal des Dienftboten im Allgemeinen ift! 
Seine beiten Jahre muß er, getrennt von bee 
eigenen Bamilie, im fremten Haufe zubringen, 
fernen eigenen Willen und feine Neigungen uns 
terbrüden und die Lebendgenüffe und Beguems 
tichfeiten Anderer täglich vor Augen haben, die 
er, ber für fie mitforgt, ſehr wobl zu würdigen 
weiß, und an benen er boc nicht Theil nehmen 
darf, Niemand tbeilt ernfllih feine Eorgen 
und Schmerzen; Niemand kümmert fih Darum, 


und Abhängigkeit; aber es definitt dadjelbe, un | was fein Loos fein wird, wenn Aiter und Krank 
ter dem unverfennbaren Einfluſſe der pbilofopbis | Heit ihm dienſtunſähig machen. Er lebt — je 


{dem Ideen ded Jahrhunderts — 


mehr die Ausfiht auf Gründung eines eigenen 


„ald einen Vertrag, wodurch der eine Theil | Haueſtandes ſchwindet, ein einfames, boffnungs« 


ur Leitung gewiſſer häuslicher oder mwirtb- 
chaftlicher Dienſte auf eine beflimmte Zeit, 
fo wie ber andere zu einer dafür zu geben- 
den beftimmten Belohnung fi verpflichtet.” 
Dies ift ein völlig freier Vertrag ohne irgend 
ein Moment ftändifhber Unfreibeit; dies ift das 
Dienftverbäftnig, wie ed in England und Nord- 
amerifa wirtlich beftebt, von welchem die Anet- 
dote, mac. der ein Here feinem Diener dafür, 
daf er im Zimmer den Hut abnahm, eine ber 


fondere Zulage zahlen mußte, nur eine eingelne | 


Rupanwendung ift. 

Bei und ift aber das philofophifche Geſetz 
den hiſtoriſchen Zuftänden der Geſellſchaft vor- 
auögeeilt; bei uns befland im Anfange des Jahr: 
hunderts noch die Peibeigenfcaft, alfo eine ſtän— 
diſche Dienftbarkeit, deren hiſtoriſcher Einfluß erft 
überwunden werden mußte und noch nicht völlig 
überwunden if. Darum ‚paffen unfere Wirth— 
ſchaſtsform, unfer Haudiwefen noch immer nicht 
recht zu einem auf freiem Vertrage berubenden 
Dienfiverbältniffe; darum frbit noch unter den 
Herrihaften mie unter den Dienftbsten vielfach 
das rechte Verſtändniß diefed Verhältniſſes; das 
ber ſchwanken wir noch zwiſchen der alten Fa- 
miliens und Standesidee und dem neuen Beifte 
der Humanität; baber verlangen wir von ben 
Dienenten perfönlihe Anhänglichkeit, Treue und 
Uneigennüßigteit, auch wenn wir ibnen nur die 
Arbeit bezahlen, und ebſchon die Geſellſchaft im 
Algemeinen nur vom Intereffe regiert wird, 


I neue Anfhauung, ein neues organifches — 


oſes Leben. 
Die Geſellſchaft iſt 


bezũglich des Dienſtver⸗ 
hältniſſes nicht blos im elnen bumaner ge⸗ 
worden, ſondern fie bemüh! m auch, durch al 
gemeine Ginrichtungen bie Lage der Dienenden 
zu verbeffern. Es eriftiren Stiftungen und Ber 
eine, welche langen treuen Dienft belohnen oder 
bilfloſe Dienfiboten verforgen. Vorzüglich mohl- 
tbätig wirken auch bie Sparkaffen. Aber von 
weit größerem Kinfuffe wird eö fein, wenn ſich 
auch in diefem gefelfcaftlihen Verhältniſſe eine 


das ſoziale, durdarbeitet, wenn alfo dieſes Ver⸗ 
hältniß auf das gegenfeitige Anerkenniniß ber 
beiderjeitigen Üntereffen gegründet wird und bie 
errichaft im Dienfiboten nicht blos den freien, 
leihberechtigten Menſchen, fondern aud den 
rbeitd» und Wirthichaftägenoffen erblidt. 


Deutfche Staaten. 


München, 3, Juni. In dem heute erſchie— 
nenen Gefehblatt Nro. 18 wird der Landtages 
abſchied publicirt. Der eben beendete Landtag 
bat im Ganzen 34 Geſehe vereinbart, von welden 
im Laufe des Landtages nah und nad bereits 
17 publicitt wurden und bie übrigen num in ber 
im Landtagsabſchied beffimmten Reibenfolge und 
fo ſchnell als ber Drud der betreffenden Sefep- 
blätter erfolgen fann — bad Befehblatt wird in 
15,000 Eremplaren gedrudt — publicirt werben. 


München, 3. Juni. Der Augsburger Pohz | 


ben darf. — Wiederholf taucht dad Gerücht von 
der Errichtung eines Poligeiminifteriumsd auf. 
Münden, 3. Auni, Aus dem Regenebur- 
ger Tagblatt entnehmen wir: Fürſt Metternich 
wird auf feiner Reife von Wien nad Johannid- 
berg dahier erwartet. Als derfelbe im vorigen 
Jahre bei feiner Reife von Brüffel nach Wien 
durch Dongumörth gefommen, iſt befannilich H. 
v. d. Mfordten zur Begrüßung ded Neftord der 
beutfhen Diplomatie tabin abgereift. Diefes 
überaus freundliche Gntgegenfommen mag den 
Fürſten veranlaßt haben, nun felbft hieher zu 
fommen, 
V Nürnberg, 3. Juni. (Das Votum in 
gen Ohne Zweifel hat es einen großen 
beil der Geſchaͤſtsmuͤnner Nürnbergd unanges 
nehm berührt, da sr Ley von Fürth, der in 
Halle zugleich ald Vertreter Rürnbergs fungirte, 
gegen die zollvereinsfreundlichen Maßregeln oppos 
nirte und Grffärungen im öſtreichiſchen Sinne 
abgab, die im firiften Begenfage zu der allge 
meinen Anfisbt unferer Raufleute und Induftrlel- 
len leben, So viel wir wien, bat Herr Ley 
feine. Miffion für Nürnberg weder von dem Han- 
telsvorfland noch von bem Gewerbe» Vorgeber- 
Verein empfangen, fondern von der Handelstam⸗ 
mer für Sittelfranten, und wenn bie Inftruftios 
nen dieſer Gorperation ihm die eingefchlagene 
Richtung vorgezeichnet haben, fo feheint man da- 
ſelbſt von fehr fubjektiven Anfichten audgegangeh 
zu fein. Bilig ſellte man aber in folden Bra 
gen nit das im Auge haben, was der eigene 
Vortheil etwa gebietet, fondern ſich auf die Etufe 
ded unelgennüpigen Patriotismus erheben, der 
Im Stande ift, nur für das allgemeine Befte zu 


| fühlen. * 


Was muß aber unfer Minifterium denken, 
wenn ihm auf ber einen Eeite vom Nürnberger 
Handelduprfiand und Gewerbverein wmeitläufig 
und gründlich motivirte Gutachten für dad Be— 
hatten beim Zollverein und gegen ben Anflug 
an Deftreich zugeben und auf der andern Seite 
ber Deputirte Nürnbergd in Halle fall das Ger 
gentheil ausſpricht? Wenn e8 nun nicht weiß, 
oder nicht wiſſen will, daß Nürnbergs Betheis 
ligte bei diefer Delegation fein Wort darein zu 
reben hatten, daß fie erft durch die Zeitung er» 
fuhren wie ein Bürther Kauſmann, deilen ehren, 
—*8 wir nicht entfernt zu nahe treten wul« 
ſen. Gefinnungen offiziell fund gegeben bat, bie 
ihnen nicht inne wohnen, muß. unfer Minifterium 
über biefen Umſchwung in der Ueberzeugung eis 
ner fo ſtatt betbeiligten Stadt nicht freudig. er- 
ſtaunen, weil er fo herrlich paßt zu der feitber 
verfolgten Bolitit ? Wäre es ein Wunder, wenn 
man, gefüßt auf diefe vox popali nun wirklich 
austräte und zu Deftreich ginge, troß aller Per 
titionen 7? Freilich mwürben viele von unjeren Ge— 
werben gewaltig breinftauen, wenn fie erſt an⸗ 





Suigia Sanfelice 





(Bettfegung.) 


Anfelmo war nicht zu Haufe, Golletta überlegte, wäßrene er feine Rückunft 
erwartete, ‚waß zu thun ibn wohl noch übrig bliebe, 
feinen andern Weg finden, das Schidjal Luigia's zu erleichtern, ald nah Bar 
berms zu reifen und vort zu verſuchen was irgend möglich ſel. 


Bald fehrte Unjelmo zurüd. 


Ich war im lönigliben Palak bei einer meiner Belanaten, fagte rr. 


zurichten. 


— — — — — 


da ver Wefchl des Könige lautett, Luigla underzüglich nach ihrer Ankunft hin. 


Giwas über eine Woch⸗ war feit dem Tage verfloffen, am dem Golletta den 
Bang nad dem föniglihen Palaſt zur Kronpringefiin gemacht hatte. 


Gr lonnte augenblidiich 


Blaß tie eime Lelche, abgebärmt, in zerrifienen, beſchmuhten Rleivern, ſaß 
Quigia Ganfelice, die unglüdlihe Mutter, auf dem feuchten Siroh, bat ben Bb« 
den einer Meinen Belle im Kaftell Muono bedeckte 

Bor einer Stunde erſt war fir and dem Schiffe gefliegen, dad fie von Par 


lermo berüßer gebracht hatte. 


Br 


Dumpf dröhnte der Schlag ver elften Stunde durch das Kaſtell. Die Thär 


König iſt entrüftet über die Bitte ver Kronpringeffin, er tobt und lärmt, ber 
aanze Palaft if in Aufregung. Der König hatte Luigia fait zergefien, er dachte 
gar nicht mebt darau, das fie in Valermo ſei. Jetzt if Me ibm ind Gedächtuiß 
wurüdarrufen worden. Gin Schiff foll auf Ber-Gtelle nah Palermo bimüherfer 
geln und fol fle nach Neapel bringen. Auf vem Marliplage fell fe ſterben. 

Alio bier in Meapel, ſagte Colleita; auf der Erze, wo fle geboren worden ! 
Ich wollte binüber nah Palsımo, Anſeſmo. Ich werde hjehzt bier bleiben. 
it es rielleicht möglich, fir zu reiten. 

Machdem Gollrtta feinem Freuunde berichtet, was im Zimmer ber Aronprin« 
jeffin sorgegangen, entinarien Beide einen Blan, günfligen Falls die Flucht Lui- 
gia’d beiverfficlligen. zu Idunen, Es blieb ihnen freilich, da file noch nicht mußten, 
in. welches Sejängnis man Quigla werfen würde, nichts weiter übrig, ale ſich 
für, jeden Fall ‚mit leichten. Stridieitern,,. Frilen und anderen berastigen Infitur 
menten zu verfeben, um fogleich bei ber Hand fein zu lännen, nachdem Luigia 
angefommen. Denn viel, Zeit, dad wußten fe, würbe ihnen nicht übrig bleiben, 


od | 





der Belle Luiglas öffnete ah; der Auficher des Kuftells trat ein, R 
Kommen Sie, mid zum Tone zu holen? fragte Buigia, ruhig aufblickend 
Stein, .iaate.ber Auiicher. Ich Femme, Ihnen anzuzeigen, daß dieſe Narht 

tie legte iſt. die Sie auf Erden zubringen werden. Morgen früh, um neun Abe 

ſoll die Grefurion, Statt, finten.. Ich bin beauftragt, Sie gu fragen, #6, ir noch 
einen Wunſch vor Abrem Tode hegen. Wenn et zw. eriüllen if, fol sr erjüllt 
werten, 

Nein! ſagte Luigi. Doch ja! Ih wünſchie wohl zu wiſſen, ob, Dietro 
Golletta geitorben if, oder ob et Icht und. wo er lebt. Wenn Gie_ kab-in Er« 
fabrung bringen kannen, fo bitte id) Sir, eb mir mergen, vor. meinem Tobe noch 
mitzuibeilen. Das if, mein einziger: Wunfd, 

IA werte ‚ihn zu ‚erfüllen ſuchen, fagte. ber Auffcher ‚und. ging. f 
Alſo morgen früb um neun Ubr, ſagte Luigla lelſe, ſich auf den Knaber 
niederbeugend, der an ihrer Vruſt eingeihlummert war, wirft Du cine Walle fein ! 

D, warum Adoten fie Dich nicht mit. mir... Wab fol Du aufsber, Zelt ar med 


fingen die Einwirkung der neuen Stellung auf 
ihr Gefchäft zu fühlen, freilich würden 3. um: 
fere Rotbgieger mit hunderten von fleißigen Fa— 
milien fehr bald arbeitslos werben, auf denen 
fon jeht die fie umgebende Konlurrenz ſchwet 
laftet; aber man würde ſagen: tu las voulu 
George Dandin und mas märe dagegen zu mas 
chen, ſobald e# ein fait accompli ift? 
Bir thun unfere Echultigfeit, indem wir 
feierlich gegen die in Halle ausgeſprochenen Prin⸗ 
zipien bed Bertreterd von Nürnberg proteftiren 
und hoffen unfere Hanteld» und Gewerbe - Vor⸗ 
fände werben die Verpflichtung fühlen ein 
Gleiches zu tbun. j 
Augdburg, 4. Juni. Das Augeb. Anzeige 
blatt fhreikt: Wir erhalten fo eben nadflehen- 


bed Schreiben: 
Yugdburg, ben 3. Juni 1852, 


Ad Nro. 726. 
Der Königlide Kommiffär der Stadt 
Augöburg. 

„In Folge annelationsgerictlihen Erfennts 
niffes vom 25. v. Mts. wirb die mit polizeilichen 
Beſchlag belegte Nr. 126 ded Anzeigblaltes an- 
mit wieder freigegeben. Sedendorf. 

Der Artikel, welcher diefe Beſchlagnahme her 
beiführte, beißt: Die Angelegenbeit ber 
neuen Benediltiner- Ordnung betreffend. 
Belannt und vielverbreitet ift bie unter Namend- 
Nennung des Verfaſſers kürzlich erfhienene 
Shrift: „Sind die Benediktinerkloſter 
den Anforderungen unferer Zeit ent 
fpredendf® — — Dem Autor, Hm. Dr. 
Huttler, war nad einem einläßlihen Eramen 
von feinen Obern ein vonftändiger Wiederruf deö 
Inbalted diefer Schrift aufgegeben worden. — 
Geftern Morgens nun erklärte Herr Dr. Sa 
ler im 2yceum vor den Candidaten der Philo— 
fopbie, daß er, zu einem et gejmwungen, 
nunmebr feine Borträge mebr halte — 
Ber erinnert fih hiebti nit an Balilei'ä 
Schidfal, der, als ibm aud die Form des Wis 
derrufes feiner feitdem unbezmweifelten Lehre von 
der Bewegung der Erde vorgefchrieben war, im 
Jabre 1632 gezwungen die Formel recitirte: „Ich 
Galilei, im 7Often — meines Alters perſon⸗ 
lich vor Gericht geſtellt, und die Mugen gerichtet 
auf das Evangellum, dad ich mit meinen Hän— 
den berühre, mit aufrichtigem Herzen und Glau— 
ben f&mwöre ich ab, verfluche und verabſcheue den 
Atrthum, die Keßerei der Bewegung der Erbe" 
x.ꝛc. — Über, indem er aufftand, feßte der Greis 
empört und mit dem Buße ſtampfend binzu: 

„Und fie bewegt fih doc!“ 

* Stuttgart, 4. Juni. Der heutige „ESchwaͤ⸗ 
biſche Merkur“ enthält wiederum einhundert und 
neunzehn Bantaudfchreibungen. 

Frankfurt, 2. Juni. Ein biefiger und ein 
Offenbacher Handelömann, die fi vor ungefähr 
einem Jahre einer bedeutenden Zoldefraudation 
ſchuldig gemacht haben, find in leßter Inftanz 
zu einer Strafe von 85,000 fl. verurtheilt worten. 

Frankfurt, 2. Juni. Das Pfingifeh, das 
befanntlid in Frantfurt vier Tage dauert, war 
diesmal den Reifeluftigen, des ſchlechten Wetters 
wegen, nit günftig; die ſchönen Touren nad 
dem Rhein, mach der Bergſtraſſe, nah Heidel- 
berg 0. unterblieben deshalb, und man begnügte 
fih mit fleinen Ausflügen. nah Wilbelmäbad, 
Wiesbaden und Homburg. Das ſchlechte Wetter 
mar alfo ein gutes Werier für die Spielpächter. 
Befonders gilt dad von den Spielpäcdtern in 
Homburg, den Gebrübern Blanc, melde ihre 
grünen Tiſche wohl nie fo von Spielern ber 
fagert faben, ald an diefen Seittagen. Cine 
ſchöne Erbauung das! Uebrigend dürfen wir 
von bier balt nichts Böſes mehr von den Spiel 
vädtern zu Homburg berichten, denn fie geben 
mit dem Plane um, auch Woblthäter für Frank. 
furt zu werben. Man erzählt fich nämlich, die Hrn. 
Gebr. Blanc gingen mit dreien WProjeften zur 
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Verberrlihung Frantfutts fhmarger; Erftend: 
Uebernahme ber Entrepriſe und Erbauung eines 
neuen Theaters; Ameiten?: Errichtung eines Etar 
bliſſements nach Art dei Xteui'ſchen in Berlin, 
und Drittens: Die, Anlage einer Eiſenbabn von 
Homburg nah Aranffurt. Mit drei Millionen 
laffen ſich diefe Projekte ausführen und das ıfl 
eine Kleinigkeit für die Herrn Gebr. Blanc! 
Warum aber wollen die Homburger Spielpädter 
Branffurt fo ſehr verberrlihen? Einige fagen 
aus Danfbarfeit, meil fie bei ben Franffurtern 
die befte Ernte batten; Andere dagegen meinen, 
ed fünnten für die Gebr, Blanc, wenn fie ein 
mal Fuß arfaft haben in Franffurt, noch andere 
Spefulationen berausfpringen. Im Hintergrunde 
ftebt bei diefen Leuten immer der grüne Tiſch! 

Berlin, 3. Juni, Die Brage megen Rüder- 
ftattung der freimiligen Beiträge zur deutſchen 
Flotte, welde fib nah einer amtliben Zufam- 
menflellung auf 193,000 Gulden belaufen, fol 
in der Bundesverfammlung ſchon bei Gelegenheit 
der Auflöfung der Flotte zur Sprache gefommen 
fein. Eine Berpflihtung zur Rüderflattung bat 
man zwar, wie es beißt, anerkannt, zugleich 
aber die Frage aufgemorfen, ob vie Auszahlung 
an Einzelne, welche Anſprüche erbeben, ftattbait 
fel, oXer ob die ſämmtlichen Geber zu ermit« 
tein feien. Nach der „Sp. 3.” ift es wahrfchein 
lich, daß die ganze Summe der freimiligen Bei 
träge bei der Liquidation über die Koften ber 
Flotte in die Bundesfaffe „zur Förderung ger 
meinnüßiger Zwede* fliehen wird, 

Berlin, 2. Yun. Der Moligeipräfident v. 
Hindeldey bat jept ein Inftruftionsbuch für bie 
geſammte Echugmannfcaft ausarbeiten laffen, 
welches in mebr als tauſend Eremplaren gedrudt 
it und von welchem jeder Schußmann, wie dies 
hei den englifchen Kenftablern in London ber 
Fall ift, ein Erempiar, fauber und dauerhaft in 
Form eines Tafchenbuchd gebunden, erhalten bat. 
Diefed Inſtruktionsbuch entbält fämmtliche poli- 
jeilidde Verorbnungen und überhaupt olled, mas 
dem Wolizeideamten zu wiſſen nöthig if, in 
einer überfichtliben Form furz und bündig zir 
fammengeftellt. Außerdem enthält dad Buch noch 
eine genaue Angabe des gefammten Wolizeiper- 
fonald mit Angabe der Wohnungen und Geſchäſts⸗ 
reffortd der Beamten und die Eintbeilung ber 
Häufer Berlind und der Umgegend nah ven 
Wolizeirevieren. Endlich ift dem Buch noch ein 
mebizinifher Anhang beigefügt, welcher Bor, 
ſchriſten darüber enthalt, mie fih der Schumann 
zu benebmen bat, wenn er verunglüdte Perſonen, 
namentlih Grtruntene, Erhängte, vom Schlag- 
flug Betroffene u. f. m. findet. — 

Breslau, Der Czar hat Deutfchland mie: 
der verlaffen ; feine Miffien ift vollendet. Die 
Blätter der Reaktion fließen Über von Entbufias- 
mus für die uneigennüßige Wirkſamkeit 
des ruſſiſchen Ralfera in den deutſchen An 
gelegenbeiten: denn die Reaktion kennt weder Ba- 
terland noch Nationalität; mag das Ueberge- 
wicht des ruffifhen Einfluſſes nod fo laftend 
drüden, wenn ed nur ihre Zmede beförbert. 

Die Uneigenüpigfeit Ruflande, meint die 
„Neue Oder⸗FJeitung“, fei ed jebod nicht, welche 
aus feiner Ginmifhung in die deuffchen Angeles 
genbeiten bervorleuchte, fondern im Gegentbeil 
dad Intereſſe und der Eigennuß der ruffifchen 
Politik geben fi wie immer zu erfennen. 

Rußland bat einen großen Zwed: Eonftanti- 
nopel, Dad ift der goldne Traum, der ſchon die 
Wiege jeded Ezaren umfchwebt, und nicht umfonft 
wird immer einer der Groffürften Eonftantin ge 
tauft. Die alte griechiſche Kaiferftabt ift für die 
griehifb »ruffifchen Kaifer, mad Rom für bie 
beutich- tömiſchen war; dort wie in Rom liegen 
die Schlüſſel. Ohne die Darbanellen erklärte 
ſchon Alerander 1808, habe Rußland „nicht bie 
Echlüffel zum eignen Haufe“, und der Brfig der 


‚tradhte. 


Dardanellen if aleitbedeutend mit dem Beſiß 
von Gonftantinopel. 

Indem nun Rußland fi in vie öſtreichſch— 
preußifche Frage miſcht, will es blos Oeſtreich 
vom Dften fern halten, zugleich aber auch gegen 
Norden dirigiren, db gezen Preußen 

Das ift der Geſichtspunkt des Gyaren für 
tie öftreic-preußifche Frage, die für eine aus— 
märtige gelten muß. Deftreih muß, menn es 
ibm nicht gelingt, fein Hanreldgebiet nach dem 
Norden zu erweitern, feinem Verkehr die Rich. 
tung nad Dften geben, und ift dadurd unmittel- 
bar genötbigt, eine mächtige Stellung in Donaus 
Provinzen anzuftreben. Um dem entzegenzumir- 
fen, muß der Epar die öſtreichiſchen Plane gegen 
Preußen unteritüßen. 

Deshalb iſt es eine unglaublihe Täuſchung, 
baf der Kaifer fi für die Erhaltung des Zol- 
vereind intereffire. Hält man denn die ruffiiche 
Politit für fentimental? Nichts liegt ihr ferner, 
ald das Intereffe für den Zoflverein; fie muß im 
Gegentheil ber öftreihifhen Regierung vollen 
Spielraum im Rorden laffen. 

Wenn der Czar in folbem Sinne in Wien 
und Berlin feinen Rath eribeilt, fo handelt er 
nur nad dem Gebot feiner Stellung. Der Ejar 
fann nicht für Deutfchland fein, er kann das 
Intereffe der beiden deutſchen Großmächte nicht 
fördern, auch wenn fie ihre Regierungäprinzipien 
noch fo ſehr den feinigen accomobiren. Vie 
zuffifden Herrſcher find troß aller prinzipiellen 
Abneigung die natürliben Bundedgenoffen Brant- 
reis, und wenn fie fih mit deutfchen Mächten 
verbünden, fo ift das eine Freundſchaft, die ber 
Beindfchaft nahezu gleihfommt — eine Freund» 
(daft, die den Trieb zur Entwidelung und Macht: 
entfaltung nah Außen in Kefjeln iplägt. Das 
bewein die ganze neueſte Gefcichte. 

Poſen, 29. Mai. Es gibt in der That 
fhmerli ein wunderlicheres Volk als die Po— 
len, die, befonderd feit dem Tode Marcietoms- 
ti's, jeder befonnenen und gefunden Leitung in 
ihren nationalen Strebungen entbebren und bas 
ber in rafcher Reihenfolge in die ſchretendſten 
Widerſprüche verfallen; ja, es ift feine Anficht 
fo abſurd, von der die Polen nicht fihern- Ge— 
mwinn für ihre nationale Wiedergeburt ih ver- 
ſprächen. Alle befferen politifhen Hiftorifer, 
die über die vaterländifche Geſchichte geichrieben, 
haben das Unglüd und den Ball Polens vor- 
jugsmrife dem feiner Zeit obligaten Einfluffe 
ber Jefuiten zugefchrieben und bad gemifi nicht 
mit Unrecht ; und heute find ed gerade die Jeſuiten, 
auf bie neuerbingd ale nationalen Hoffnungen 
gegründet werden. Es ift wirklich höchſt interef- 
fant zu leſen wie der polnifche Adel, der in feinen 
meiften Gliedern von jeher wenig zur Bigotterie 
binneigte, jeßt frömmelt und mit dem Glauben 
fbön thut, ald ob er von tieffter Religiofität 
durhdrungen wäre, fein irbifched Heil ganz aufge 
geben babe und nur nah dem Himmliſchen 
Da wird denn die Wirkfamfeit der Je— 
fuiten gepriefen als ob fie unmittelbare Adgefandte 
bed Heilandes wären, um bie Gläubigen auf für- 
zeſtem Weg ind Paradies zu führen. Die notb- 
wendigften ländlichen Arbeiten werden zur Neben» 
face, denn Ales muß dem Rufe von oben folgen 
und zu den Miffiondprebigten Meilen weit wan« 
dern. So ift e8 fein Wunder, wenn die gemandten, 
Mugen Patres ũberall, wo fie hier noch aufgetreten 
find, eine Zubörerfhaft von mindeftens 20,000 
Köpfen aus allen @efelihaftsfcichten, vorzugsmeife 
Veiber, um fib verfammeln. Ihre Vorträge 
find übrigens fehr einfah und populär, enthalten 
wenig Dogmatif, aber deſto mehr Moral, ſodaß 
fie durchaus unverfänglich und politifch unſchädlich 
erfcheinen müffen. Ob fie ed in der Wirklichkeit find, 
ift freilich eine andere Frage. Uederhaupt möchte 
man bei der Refurrection der Jefuiten fragen, ob 
denn bie politifche Bernunft ded vorigen Jahrhun⸗ 
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Kind, verlaſſen und einſam, Sohn einer Mutter, die durch die Hand det Henfers 
geflorben if, umd Dir nichts Binterlaffen fann, alt die Echmad ihres Toded. | 

Mit dem Yudorude der höchſten Liebe und ded größten Gchmerzrs ſah fie 
nieder auf das lähelnde Antlig des ſchlammernden Kindes, 
nen flelen aus ihren Augen auf die Stirn des Knaben, S 
In Diefem Augenblide drebte Ah ein Schlüſſel in der Thür, Buigia blidte 
Cine Heine dunkle Geſtalt ſchlüpfte in die Thür und fam haflig auf fle zu. 


auf. 
Es war der Pater Ignazio. 


Zulgia ſchredie unwillfürlih zufommen, ald fie fein gerötheteh, wollt Bes 


figt, feine ſtechenden Augen erblidte, 


Aber «8 war nicht Haß und Spott, die ans den Augen deb Paters blidten. | 
Sein Brit war zu einem freundlichen Grinſen verzogen. 
ruhig, faſt verlegen, und ſchien nah Worten zu fucen, 

Denna Pulgia, fleiterte er; wellen Sie mit mir flieben? Morgen früb 
Eilen Sie, ich glaube, der 
Blicden Sie mit mir! 


follen Sie Arrben, aber die Thüten find geöffnet. 
Karpinal folgt mir auf dem Buße. 
Bulgia blidie ihn erflaunt an. 


guin mit Ihnen ? fragte fie nerädhtlih, Mein, Herr Bater, Ich liebe nicht! 
Ang und pie Liebe gaben dem Geſficht des Paterb einen Auborud, 
ver Luigia zw jeker andern Zeit zum Baden bewegt haben würde, 
Yugenblid war zu ernft. Luigla begann die Abficht des Vaters zu ahnen, und 


wendete fih mit Elel und Mbfchen fort, 
Der Bater Aürzte ihr zu Büßen. 
Kommen Sie! 


Bliehen Sie, geliebte Auigia! rief er liebeglühend und ges 


ängfligt zu gleicher Zeit, 


Zwei große Thra⸗ 





Ich Böre Tritte, 
| 
| Schwelle des Kerkers, 





Er war fehr une | per Mater. 


Ih will Sie retten ! 

ſchwelgen in Reichthum und Wlüd, wenn — 
Kerr Pater, fparen Sie Ihre Worte! rief Bulgia entrüflet. Berbittern Sie 

wir mit bie legten Augenblide meines Lebend. 


Der Pater wendete ſich erihredt um, 


Folgen Gie mir. Sie follen 


Gehen Sie, elender Menſch! 


Der Kardinal Ruffo fand auf ver 


Entſeht fprang ver Vater auf, 
Bas ift dad? rief ver Kardinal. 
Seine Blide rollten wild, feine Stirne rörhrte Ah. Mit geballter Fauf 
trat er vor den Pater bin. | 
IH — ich wollte — Bir Donna Luigia — ein Geheimnis — flammelte 


Du, Ignazie, zu den Büßen Quigia’s ? 


Id weiß nit, warum ich dieſen Elenden ſchönen ſollie, fagte Anigia fol; | 


zu fliehen. 


und alt. Der Pater bat mir feine Liebe angetragen, und mich gebeten mit ihm 


Verraͤrheriſchet Schurke! murmelte der Kardinal. 


Der Pater wollte auf die Seite fpringen und aus ber Thür fchlüpfen. 


Bber der 


Aber in demfelben Augenblid bligte ein Dolch in der Hand des Karbinald uns 

der Pater ſtürzte mit einem gellenden Schrei, ind Herz getroffen, auf die Erde 
Luigia war entfegt auf ihr Lager gefunten, richtete ſich aber ſogleich wiedert 

fol; in die Höbe, als ver Karpinal die Thür hinter ſich ſchloß und auf Ale zutrat. 


Herr Kardinal, fagte fr, ihm die Hand abwehreud entgegen Aredend, wenn 
Sie in derfelben Abſicht kommen, wie ver Pater Ignazio, fo habe ich fein Wort 


mit Ionen zu ſprechen. Ich bin entfloffen zu flerben und nichte wird mich 


dert, die den —5— Orden fo einſtimmig ver 
dammte, pure Unvernunft geweſen ſei? Iebenfalld 
erhält der Proteſtantismus durch die gegenwär⸗ 
tigen Miffionen eine fundamentale Erfhütterung, 
die zum ernften Nachdenken und entichloffenen 
Entgegenwirten auffodert. Auch unferer Stadt 
ift der Beſuch der Jefuiten zugebacht, doch wer⸗ 
den fie wohl erft zur Zeit ber Ernte ober gegen 
ten Herbit bier eintreffen. Unbeftreitbar wer- 
den fie fi bier des glänzendften Erfolgs zu ers 
freuen haben und eine möglichft meite Klüftung 
zwiſchen den Katholifen auf der einen und ben 
Broteftanten auf der andern Seite hervorbringen. 
Den Eintritt ind Königreich Polen wird Kaifer 
Nikolaus ihnen wohl faum geftatten. 

Oppeln, im Mai. Es dürfte nicht uninte 
reffant fein zu erfahren, taß unfer Schlefien dem» 
nächft eine Goncurrenz mit den Lithogra— 
pbie»Steinen von Solenbofen ıc. eröffnen 
wird. Es ift namlich in neuefter Zeit an ber 
galliziſchen Grenze ein dergleichen Kaltfleinlager 
entbedt worden, welches Steine von nicht gerins 
gerer Qualität ald die aus vem Bierlande bezo- 
genen liefert und nebenbei eine gleiche Ausbeute 
verfpricht. Der Preis wird ſich für dad Inland 
um die Hälfte billiger fielen, als biöber bezablt 
worden. Ein Breslauer Steindrudereibefiher bat 
fib mit dem Dominial» Heren jened Lagers in 
Verbindung geſetzt, und gedenft gute Gefchäfte 
zu macen. Der Augenfcein und Berfuche bier 
ten Nichts, was jene Steine den aus Baiern ber 
jogenen nachſetzen liefe. 

Hamburg, 1. Juni. Ganz ficherem Bers 
nebmen nach find drei Dfficiere der ehemaligen 
Schleswig · Holſteiniſchen Armee wieder in preu⸗ 
giſche Militärdienfte zurückgetreten; der Batterie, 
def, —— G. aus Halberſtadt, der Major 
9B., Commandeur einer reitenden Batterie, und 
Rremier » Lieutenant R., leßtere beide geborne 
Pommern. Dad frübere Mitglied der provis 
forifchen Regierung für Schleöwig-Holftein, Dr. 
Brehmer aus Fleneburg, mollte fi bier ale 
Advocat niederlaffen, erbielt aber auf die des— 
falfige Anfrage von dem Obergerichte den Bes 
ſcheid, daß er ala Richt-Hamburger ald Advocat 
niet immatriculirt werden könne. Die biefigen 
Aroocaten aber, an deren Spiße Dr. 3. €. 
Knauth, nabmen ſich ihres Collegen, der Bater 
einer zablseichen Familie if, an, und unterzeich- 
neten eine-Eupplit an den Senat, worin fie in 
Rüdficht der trübieligen Berbältniffe und ber 
gediegenen juriftiichen Bildung ded Hrn. Brebs 
mer, den Senat bitten, demfelben die Niederlafs 
fung ald Advocat an biefigem Orte zu geflatten. 
Diele ebrenwertbe Handlungsweifs der biefigen 
Ardvocaten findet allgemeine Anerkennung. — 
Daß die Dänen fih wirklich die Herrfhaft auf 
dem deutſchen Elbſtrom angemaft baben, wird 
durch folgendes Factum beftätigt. Am Pfingſtfeſt 
nahmen fi einige junge Leute aus Hamburg 
ein Boot und ruderten unter Abfingung bes 
Liedes „Schleswig « Holftein meerumſchlungen“ 
mit ihren Damen die Eide abwärtä. Bei dem 
dänifhen Wachtſchiff „Elbe“ angefommen, wurde 
von dieſem Schiff ein Boot ausgeſeßzt, welches 
die Hamburger anbielt, die Herren nad dem 
MWachtfchiff bradte und fie längere Zeit bort 
bebielt. 


Franzöfifche Nepublik. 


Paris, 1. Juni. Allen Antiguarbuchhänd- 
lern ift fireng verboten worden, Schriſten fezlalir 
ftifhen, politiid»radicalen oder antisreligiöfen In 
halts, wenn diefelben auch bis zum Staatöftreich 
ungebindert verkauft wurden, audjuftellen. Ge⸗ 
wifſe Buchhändler baben baber aus Furcht, daß 
ihnen ibr Brevet entzogen werben fünnte, Schrij- 
ten republifanifchen Inbalts, die in ihrem Ber- 
lage erfcbienen waren, vernichtet, oder verkaufen 
mindeflend von denfelben ein Eremplar, wenn 
man es ibmen abverlangt. Ich wollte kürzlich 
einige von Agricol Perdiguier verfaßte Brochüren 
über die Compagnonnage der franzöſiſchen Ars 
beiter, die mir zu einer Arbeit unentbebrlic war 
ren, faufen, und obfbon nicht ein Viertel Der 
Auflage verkauft worden ift, fo fonnte ich den⸗ 
noch meder bei dem Werleger noch bei irgend 
einem der Buchhändler von Parid_ein Eremplar 
finden. Ietermann, ber jegt eine Schrift foziali« 
ftifhen oder anti-pfäffiſchen Juhalts in einer 
Buhbandlung verlangt, wird für einen Polizei: 
fpion gehalten, und eö iſt leichter, gegenwärtig 
in Paris ein Werk aufzufinden, das im jünfzehn- 
ten Jahrhundert erſchienen if, ald Schriften, bie 


dieſem Kerfer entreigen, weder Bliten, noch Gewalt! 
Irgtes Wort, 
Der Kardinal biß ſich in bie Lippen. 
(Bortfegung folgt.) 





* Yus Avesnes ſchreibt man: 


\ 





1848 gedrudt wurden. Aud tie Tribunale find 
von diefenw Inquifitiondgeifte influenzirt. So bat 
man fürzlih einen Buchhändler, ber einen bes 
deutungslofen, aber etwas fchlüpfrigen Roman 
Pigault-Eebrung, der unter der Reftauration er» 
ſchienen und damals verboten worden war, nach⸗ 
drudte, zu einer ſtrengen Strafe verurtbeilt. Run 
muß man miffen, daß Berangers Schriften u. f. 
w. 
wurden, und daf, wenn diefe Verbote jept noch 
gelten folen, fogar bonapartifhe Schriften, die 
von ber Reftauration angefeindet worben waren 
und bie jeßt natürlich ungehindert verfauft wer 
ten, mit Beſchlag belegt werden müßten. Adein 
die Ingoifition bat feine Conſequenz, und die 
Partei, welche verfinftern will, ift ſtets blind. 
Paris, 2. Jun. Unter den parlamentariſchen 
Notabilitäten, die den Eid verweigert baben, iſt 
aub der Bertraute des Herrn Thierd, Herr 
Duvergier v. Hauranne, zu nennen, ber 
damit aufhört, Mitglied ded Generaltatbd vom 
Gherbepartement zu fein. — Man fündigt an, 
daß dem Staatörath zwei Befeßedentwürfe über 


Ginführung einer Steuer auf die Quruspferbe 


und einer Steuer auf die Hunde vorgelegt mer« 
den follen. Man glaubt, daß diefe beiden Steuern 
etwa 4 bid 5 Millionen liefern würden. 

Der General Roſas bat ein ſchönes Landgut 
in der Nähe von Paris gefauft un® mil Fb 
dafelbit mit feiner Toter Manuelita und den 
übrigen Gliedern feiner Familie aufhalten. 


Dänemarf. 


Das Minifterium für Schledmig bat unterm 
22.» M. ein Refcript erlaffen, in welchem er» 
flärt wird, daß bie biäher getroffenen Veran 
faltungen wegen des Gebrauchs der dä— 
nifden Sprache beim Gottesdienſt und 
Schulunterricht aufrecht erhalten werben 


ſollen. 
Umerifa. 


New: York, 19. Mai. Eine unferer Fregat⸗ 
ten wirb nad) dem mittelländifchen Meer abgeben, 
und fol zugleich in Griecbenland die Thatfahen 
über die Behandlung unfers Miffionärd Dr. Ring 
genau prüfen, um die nöthige Genugtbuung zu 
fordern. Es ift recht wenn wir, wie auch neu ⸗ 
lichſt unfer Gefandter Caß bezüglich ded Malers 
ones in Rom, ſtreng darauf halten, daß unfere 
Bürger überall gehörig berüdfichtigt werden. Je 
mehr wir bie Theorie der Souveränetätsachtung 
Europa’ fennen lernen, um fo klater werden 
mir und bezüglich tnferer eigenen perfönlicen 
Stellungen auf dem eigentlichen Felde diefer 
Theorie. 


Zages: Ebıonif. 

* Nürnberg, 5. Juni. (Unfälle) Im nos 
tiger Wocht kam bier der Fall vor, daß zwei Schwe ⸗ 
lern an eimem und bemfelben Tage wahnflanig wur 
den. Sie legten ihre alte Mutter gewaltſam auf pas 
Sopha und fagten beienb, daß dieſe heute erben 
werde. Wäre per armen Grau nicht Hilfe geworden, 
fo hätte ver propbetifche Geiſt der Wahnfinnigen recht 
gebabt, benn fie wäre inter den Betten gewiß erftidt, 
Beide Unglüdlien befinden fi im Krankenhauſe. — 
Der Pfanpverleiber der Aäbtifhen Leibanfalt in Mün⸗ 
Gen, Johann Bleitner, wurde am 1. Junl an 
eine untere Stelle verſegtz am Tage barauf. zog 
man ibm tobt auß dem Waſſer des ſ. g. Eibbacheb. 
Gr hat das Lob eine brasemn Mannes, deſſen Dffen- 
beit mißfannt wurde. 

* Mürnberg, 5. Juni Auch für ven Monat 
Juni wird and dem fäptiicden Gerraiver Magazin Ber 
traide zu billigerem PBreife an die biefigen Bäder ab» 
pegeben. Die urfprünglich feftgefegte Zahl von 1000 
Schäffeln wird wohl auf 1500 Schaͤſſel erhöht werden. 

* Megensburg. Drr Hagelidilag von veris 
ger Woche erſtredie ſich auf 53 oberpfälziide Ge⸗ 
meinden. 

* Sugolftabt, 3. Juni, Unter Donner und 
Blitz beflieg ber Iefultenpater Mobmann am Bfinaf- 


‚ fonntag Abend die Kanzel, um unter bem Einfluß 


diefer Naturerſchelnung deflo tiefer auf das Herz der 
Bubdrer zu wirken. Alle Tage werben von jedem 
der drei Jeſuiten eine Vredigt, zufammen alfo drei 
gebalten, 

Mbgebrannt: Am vergamgenen Dindtag 1. Juli 
Vormittags legte eine Feuerobrunſt dad gange Dorf 
MWaltenbofen, Prag. Burglengenfeld, in Afde. Die 
Einwohner, fleben wohlhabende Bauern, wovon bem 


\ einen 46 Schäffel Walzen verbrannten, waren ber 


4 


„An dem Tage, wo die 8 Genbarmerie 
Brigaden det Urrondifements Moedned vor dem Tribunal biefer Stadt den Eid 
leiten follten, follte auch der Prozeß eined Schmugglert nor dem Tribunal ber 
ginnen. Mllein biefer benugte ſehr geſchidi die Bewegung, die im Gerichts ſaal 
Sur die Ankunft ter Genzarmen entfland, miſchte fi) unter bad Publifum und 
ſchlich ſich hinaut. Da grabe ein Eeichenbtgaͤngniß worbeifam, fo miſchte er ſich 


Kirhweide wegen mit Küchlbacken befhäftigt, und 


Das if mein erſtes und 
fommen. 


ebenfaolld unter der Reftauration verboten | 


— — —— — — — — — 


| 


| ie 


E 


hochſt wahrſcheinlich wurbe durch Babrläffigkeit bieb,i 
bad große Unglüd Gerbeigeführt, 
Tg atworlliher Meraltenr: @, Mener. 


Sanbeld: und Vörfenberichte. 
Schweinfurt, 2. Juni. Walzen 20 fl. 47 kr. 
(Mittelpreid), Korn 18, 40 fr,, Serfte 11 fl. 30 fr, 
Haber S fl, 16 fr, 


(Branfiurt, 3. Iunl.) Bant-Altien 1356, Spur. Ma. 
78°/, Ant, 70%, anlt 63 P. äplit. 46", ap, 
41,4, ®, 2600.-Eooje 103%, 500f.»Eoole 181%, ; hair. brüt. 
D.». 1860 6.8, 102°/,P., 061. O. BAD. apoi. C.Ab⸗e·ſ. 
HAB, 3a wär. D 03%, D., Sern. Wilmbrnitt, 46%, 
Spät, Erwasb. Br.-Döl. 103 B.: wärtemb. 4’4pÜl. Dblig. 
b. Btbs, 100%, , S’Aplt, bitte 89, hab, WapliL Obl. 
2o,, 50 Üzkoofe 08'u, Is lrkooie 38'4; Turbefflicye 
0 ibaler-toeie b. Nibs. —, Ad. Bil -Nordbabneltien 
62%, Darmflätter Sobrterfe 9374, 25R.:Poeje 90%, PB. ; 
nf. 268, oe 7er, Tann. 308 P.: polu. KO0OR.-Looie 
88/1 Iran. uput. Int. Eh. 0%y; bel, Aplät, ECetiiſ. 03%, 
24 vi, Int. 61’. Disfonte 2’, @, 

Welrturs.) Birolen d. 1 46 ĩr. Preufl, Friedtiched'or 
L o 59 fe.: Hull 108. ,Gtide d. 957% fe, Rant-Ducaten 
1 0 394 fr: 20 Frauco tücke il. 9 36'4 fe: Engl. Som 
deraius m 18 4 1: Mur al Marco A ubi; Sbreufl. 
Zimter RB. 1 163% fe: Pteuſſ. Gan. Ecelne I. 1 46"; 
5 Franfenthaler 9. 3 22%, fr; Hochballig. Eliber I. 24.80. 
Rene Ronisb’or A. 11 6 ir, 

(Boris, 1 Yunl.ı MAuse 9 06: Aprer, 71.00, 

(Bonbon, 31, Mai.) äprer, Koniols 100%, 

(Berlin, 1. Juni.) Preuff. Staats ſchuldich. Pı, Rdn 
Mindener EB. M. 118%4. 

(Augsburg, 3, Inui.) Hape. a xtoec. DM. 100%, : Sure, 
97 %.; Sr Aaprer. 99%, V. abtet Orwadr.»-Mblöfungsebl. 96',, 
die Sproc. exſter Emiſſion 100%, P,, dito zweiter 102" P., 
Banf » Altien 1 Sem, 690 %,; ditere. roc. Met. 78; 
KAprer. 7024 P.; Bantalt. I, Sem. 1140 P, ; lomb,.nenet. 
Spror. 85 P.; wirit. PAvree. DO B.; al broc. 101%, B. 

Familien: Nachrichten. 

Auswärts Getraute. In Neuftadt a. db. .: Br. 
Audr, Ehriein, Schulichrer, mit Igfe. Kälte Mailen von 
Lauf. — Ya Grlangra : Hr Ghrid. Barthé mit Jaft. Ira 
weite Denis von Ansbach. 

Auswärts Weflorbene: Gr. Dr. Theo. Thoma, 
praft. Art, 37 3. 0, da Drttingen. — Sr, held. Fran 
Särtner, Kaufmann in Reibenburg a, d. T. — Hr. Urn 
Höcht, Majer, 53 9. a, in Dilfn en. — $r.3. 0» 
Kerm, gu. Gerichtehalter vom Umfahen, 77% a, In 
Dünen. — 


En —_ nn „Län 
Anzeigen 
Zeugnis. 


Die unterzeichnete Wemeinte and Ricchenfiftungs » Wer: 
waltung fühlt ſich verpflichtet, dem Hrn. Städ, und Dledru- 
gieher Konras Bruibasge im Nürnberg, ber in bie Kirche 
a Derolmsbad eine newe Thurmglode Iteferte, die fomohl in 
Prjag anf ihre elegant ausgearbeilete Born, als ihres Mang« 
vollen Tones allgemeinen Beifoli Ändet, ihre volle Zufrieden» 
beit Biemit öffentlich ausjufprechen mub genannten Meilen im 
feinem Geſchaͤſte allgemein beftiems zu empfehlen. 

Seroltebah, am 2. Zuny 1952 

Die Gemeinde und Lirchenverwaltung. 
Neubauer, BemeinderBorfcher und 
Sitſtaa gepſeget. 
Joh. Berg. Großtopf. 
Andreas Franf, 
" Eommifliond: Gefud). 

Im einem Labengeihäft am Markt werden Bartefenilles- 
Arbeiten oder fomfige gengbare Manufaltur-Artifel von einem 
mverläifigen Hanne in Gommiffion zu urhmen geſucht. Mir 
e6 mer Abrefie W. Z. 

(Zu verkaufen) Gooper’s amerifanifhe Ro» 

mane, 27 Bände mit Stohlfiichen, elegant in geprefte eug · 

2. Fe gebunten find zu verlaufen. Mäheres in ber 
med, b. h 


Stadt: Theater in Nürnberg. 


Sonntag, den 6. Yani 186% 
Don Karlos, Jufant von Spanien, Dramatiiches 
Gerrit In 5 Alten von Br ». Schlller. 

Vhztpo der Zweite, König ven Epanien: Hr. Bergen. 
Wilfaberb von Walois, feine Bemablin: rl Vebte. Dom 
Karies, der Aronpring: Hr. Haba. Mieranber Barneie, Prin, 
von Parma, Neffe des Königs: Hr. Hoffmann. Anlantin 
Klara Eugenta, ein Kind von 3 Jahren: N. Bergen. Het 
yrafn von Dtlvarez, Dberbefmelftlerin: Rrl. Lerple. Mare 
aulün von Mentelar: Frl, Bomgel: Pringeflin som Gbeli: 
Frau Bergen; Wräfin- Auenten; ‚Kran Kehr, Damen ber 
Rönlein. Marauis von Paola, ein MMaliheferritier:. Hr. 
Reuter; Setzog von Alba: Hr. Welterek; Graf v. Lerma, 
Dberter der Leſtwache: Hr. Wiegeld; Herjeg von Berla, 
Ritter des Wließes: Hr. Bielig: Herzog vom Mepina Ei- 
benia, Admiral: Hr. Suiel; Dom Raymunb von Zarie, 
Dberpeflmeiter: Hr. Ban; Domingo, Beichtrater des 
Könige: Hr. Höflert, Öramten von Epanien, Win Bage 
ver Königin: Ari. Gebhardt. Don Ludwig Merlade, Leibe 








arıt ber Rönigin: Hr Ludwig. Mehrere Damen nnd Gran 

den, Bogen, Migiere, Leibwacht. 

— —* 51, Uhr. Anfang 6%, br. 
nde nad 9 Uhr. 





Dofe mit Geſaung in 3 Mften von Friede. Kalfer. 
Anfang 5 Uhr, 


et unter bie Leidtragenden und fo gelang #6 ihm, aus ver Stabt hinaut zu 
Mi man num mach der Vereivigung der Gendarmen ben Angeklagten 


aufrief, fand «8 fi, daß er ſchon feit einer Stunde über alle Berge war, 


* Mannheim. 


Ein naturgeſchichtliches Greignig wird feit geflern 
bier lebbaft befproden: gegen dad Neſt einer Gterchenfamilie fam vorgefiern 
ein ſeind ſeliger Einpringling angeflogen, tötete nad längerem Rampie bie alten 
Wächter der Iuftigen Burg, dann ihre Jungen und ſehte fi ald Ujurpater in 
dab vermwaidte Mefl. Glaubt man doch beinahe ein Stück Geſchichte zu erzäblen, 
ein Stück Karl Bogt'ſchen Thierreicht, in viefem „Kriege Aller gegen Ale.“ — 


Er... 134117/V. 
Bekanntmachung. 


Bom 
Konigl. bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Nürnberg. 

Ga der Berlafienfhaft der Echiofermeidlerscheften Chat⸗ 
lsite Felederite Lan ggath vom bier iA zur Piquiratiom der 
Baflven, ſewie zur Mntrogfiellung bejüglih der weiteren 
Brbanviang des Moclafies Kermin auf j 

Montag den 14. Juni Vormittags 9 Uhr im 
Gommiffiond-Zimmer Rro. 8 
anbıraumt werben. 

E4 werden daher fämmtlihe belannte und mnbelamnte 
Stäudiger zu diefem Termine unter bem Kechtsnachthelle 
vergelaben, daß Erſtere für den Ball des Michterficheinene den 
Brihläfrn ber Mejorität für beitrehemb erachtet, Leblete aber 
bei Auseinanderfehung bed Nachlaſſes nicht weiter berücide 
tiget werben würben, 

Nürnberg, ben 7. May 1852, 


BUTLITEN Berthoid. 


Eheliche Werbindung. 
Sobann Bild, 

Rifette Wild, geb, Plonk. 

Altenfittenbad; bei Herabımd den 1. Juni 1869, 








Traueranzeige. 


GSaſern Abend mm 10 Uhr werichieh gan, unciwortet und 
pläpkich.mwser geliebten Water, Sreßrater und Bınber 
Her Johann Ges wiarl Amberger, 

Velvatler dabter, 
iu einem Miter won 79 Jahren am dem Folgen eines Schlog - 


es. . 
Die Birderleit und Rectichafienhrit tee Gntidiaieeem 
Hot ibm bie allgrmeine Achiung feiner Mitbürger gefidert; 
wir felbft aber find über feinen imellen Gingang Ihmerjlih 
beiräbt unn bitfen verehade Arımnde und Meımanbie um ihre 
Hille Theinahme om _— — 
= 3. Jun 2 
EUER Die Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung firbet Seunmeg halb 11 Uhr auf dem 
©. Zohannis » Rirdhofe Ratt. k 


Hibrecht:Dürer:Berein. 
Bu einer Ergänzung der Elatuten resp. dem ven mehreren 
Mitgliedern brantrapien Bufop ju tenfelben, wird Dommerätog 
den 10. d. M. Abends 8 Uhr, im Bereintlefale Benerals 
Berfammiung abadholten. tel; fall cuch über das Ged. 
Blatt pro.1863 dark Diele Weneral-Beriommiung entichleren 





‚werben, Moriagen. das Fepiere betreffend, liegen im Albrecht⸗ 
Dürrrobanle gar Cinfiht anf. 
Nürnberg, ten 3, Juni 1853, ’ 
Das Direftorium N 
». Haller, 


Binter. 
— 
Naãchſten Sonntag den 6ten ds. 
SsHhluf 
des Benetianifhen Annf-Bazars 
im Goale des Wittelübader Hofeb. 


Entree 18 fr, Rinder 9 fr, wofür Jeder 
noch rinen kleinen Gegenfland zum Andenken 


erhält. 
@. v. Krauß, 
@latfünfller aud Benebig. 


Eigarren Berfteigerung- 
Montag, den 1%. Juni d 3, Morgens 
8 ubr, 
wird in bem Möfel’fhen Gafehaufe I. Etod, unter 

"Britung des Uhnterzelämeten 
eine Partbie Eigarren, 
ale Adıte Savannah, Begalia, Uppmann u, ſ. w., 
öffentlich verfleigert, wozu Kaufslichhaber, inbbeſon⸗ 
dere ber berehrlicht Handele ſtand, eingeladen werben, 
Briepr. Leuché, Senſal. 
Empfehlung. 
Zu GCommiffions>, nd und 
Inlaſſo ⸗ Geſchaͤften empfteble ji 
©. 8. Krauß. 
am Gpitalplab. 


ee 
Haus» und Gaftwirrhidafts + Verkauf. 

Der Unterzeihnele if von ber Befpeıin beauftragt, das 
Am Ver Rarelimenfzaße Dabier gelegene, mit L. Mro. 361 brr 
eipnele Dane, worauf bie reale BWawirkhichaftegereditigfrit 
N. aiage und eine teale Heinidienfgeretigleit III. Alle 
8 im Wege des Melſtgebele zu verlaufen und bat hiezu 

min duf . 

Mittwoch, den 16. Juny dieſes Jahres 
Vormittags 10 Uhr 
in dem erwähnlen Gäfbaufe ankeraumt, wozu Kauföliekhaber 
it eingeladen werbtn, 
ar Gebäude, weiche Ah im beſten baulihen Etante 
befinden, befichen im einem Worber-, Mittel» und Hinterhauie, 
‚dann drei Eritengeböuben, jwel Heftäumen und jmwei Britir 
nen mit lanfendem Röhrenmwafler, 

Die Frrhalitteiten rethalten 21 heizbare Zimmer, Me 
lose, & Rüden, Aammern, Böden, ein Waldhaus, Keller 
wur Etallungen; auch it mit dem Haufe L. Niro 361 ein 
‚Berürecht verbauden. Die erwähnten Neolitäten umb bie auf 
die Migabenerrhälieifie derſelben Bezug habenten Uılasten 
fönden Idalıh eingefehen werben. 

Müraberg, am 2, Suny 1862, 











Küäumell, 
fat. Advofat, 


Filip Togniarelli 
— Sartieh 


empfichlt sein Lager 
welches siels ein reichhaltiges und geschmackvollen 
Assortiment, sowie auch Ornament - Stücke zum Zeich- 
oen bietet, zur gelälligen Abnahme. — Auch werden 
Reparaturen mit Vergnögen vorgenommei. 
Das Lokal befindet sich ı 


im BERLINER HOF in Nürnberg. 


Ununzeige. 
Von beute an ſchenfe ich Barnkacher Bier die Macs ım 
& fr, auch In Rrügen abgejogen im Ganfe ſowehl ats über 
e 


bie Safe, * 
@eorg Haller 
ta ber Meiägerbergaffe Mr. 187. 


Haus: VBerfauf in Nürnberg. 


Ein fhöned, großes, geräumiged Haus an 
einem fehr frequenten Plaß in der Mitte der 
Stabt, mit fhönen freundlichen Wohnungen, meb- 
reren Läden, bellen großen Büren, mit einem 
Yufzug verſehen — baber für Gefchäftäleute vor- 
üglib geeignet — ferner mit geräumigen Sel- 
ern, Stallung, Wafhtühe mit laufendem Waſ⸗ 
fer und fonft andern Bequemlichkeiten, if unter 
annebmbaren Bebingungen zu verkaufen. — 

Schriftlihe Anmeldungen erbitiet man ſich 
franfo unter Chiffte H. V. durch die Erpedition 
diefed Blattes. 











Haus-Werfauf, 


fi 
Das zum Nachlaſſe der verlebten Ehuhmachermeiltere. Wittwe | 


Bram babier nebörige, in der obern Ehmicbgafie gelrgemr ind 


mit At. 512 Bijernete Wobntans, welchee frei, lauter wur | 


eigen iR, und woranf van Woltrect zum jührlien Bejug 
von.2 Mih Scheithetz, 17% Maß ESiecken und 100 Etud 


Bellen haftet, wirb hiemit dem öffentlichen Berlaufe ausge | 


ſedt nad zu dieſem Bebufe Termin auf 
Montag den 14. Juri eurr. Vormittags 11 Uhr 
in der Mobuneg des Unterzeidineiem anberaumt 

Kauſe liebhafer werten hie;m unter dem Bemerken einier 
foren, ref die Einfücht des Hunfes ſäglich geichehen form und 
die Verlauſe bedingungen im Termin feibit bedennt gembcht 
werden, 

Rürnbera, den 2, Jenl 1452, 

Getichtehaliet asd Notar Wagler. 
S, Mr. 582. 





(Anzeige) In der v. Ebner' ſchen Bachhanvlaug 
in Nürnberg fowir in allen Fuchhontiungen {ft dorräihig 


Schmetterlingabüchtein 
für Anaben, 
Mit Abbile, br. Preis: 18 fr. 


Aleines Käferbuch 


für finaben. 
Mit Abbilt. br. Preis: 18 Ir. 


(Anyjetigae) In ver 6. Ö Beb’fäen Buch⸗ 
handlung in Nürmberg if zm haben: 


Allgemeines Kochbuch 
für die bürgerfiche Küche von Sophie Mlbrecht. 
Enthaltend die Zubereitung ton 50 Burpen, 8 Eine 
lagen in Suppen, 12 RKalteftalen, 36 Sleiichipeifen, 
36 @emüfen, 25 Bilde, Mehl» und Gierfprifen, 9 
Biihfreifen, 20 Braten, 30 Bauen, 15 Salaten, 
12 Compote, 21 falten und warmen @elränfen, 7 
Sorten Badwerf und veirſchiedenem Gingemaähten, 
Nach vieljährigen Erfahrungen al& praktiſchel Hand« 
buch Heaibeitet. Bie Aufl. geb. 27 fr, 


‚86 giebt pwat fehr viele Kechtüchtr, aber biefelben find 
größteniheils unsollüdnpig oder fchhierig m verichen. Das 
hier angezeigte, welches mit Recht eins ber belen Kochbücher 
genaunt werben fonn, dürfte faſt in keiner bürgerlichen Haus⸗ 
haltung fehlen mad ift der Preie Deßelden, bei feinem reiche 
balligen Inhalte, fe niebrig arfellt, DaE 70 Devem Iricht 
gemacht, fi dafelbe anzuidaffen, Das Vuch if am feins 
weihes Papier gebrudt, und frbr dauerhaft gebunden. Kür 
nur wenige Örofcen erwirkt man fid burdh bafielbe einen 
debeutenten Eitap web loen fi die gecheie Räuferin breit 
mit diefem Buße In der Hand als gute Rödin aufgeben 

Die Berlagsbuchhandiung 
son Henuingd m. Hopf in Erfurt. 


Prater. 


Hate Eomdtag ben 5. uni Gefangs- Pretuftion der Ty⸗ 
toler Eängrrinsen Ehren Maria und Tberefia Nifolaus 
ans Dberingel nebit Martin Haben im Natienol-Kokäm mit 
Zletzer und Gieitsrre-Begleihung ; bei anfiger Witterung im 
Greiem, bei ungünfiger im Zimmer. Anfang 5 Uke, 
Böbelelin 


Deutiches Haus in Goftenbof. 

Nähften Sonntag den 6. Juni findet voll- 
fändige Regimentsmufit vom biefigen In— 
fanterie-Regiment von Nachmittags 4 bi Abends 
11 Uhr ſtatt. Für Kaffee und —— 
ſowie für verſchiedene Speiſen ift beftend geſorgt; 
auch iſt gutes abgezogenes Farnbacher und friſches 
Felſenkeüerbiet anzutreffen. Abends brillante 
Illumination des Gartens mit Gadbeleuctung. 

Zu zahlreihem Beſuch ladet böflichft ein 

J. Meubauer. 

Heute Samflag den 5. Juni ift große Metzel⸗ 

fuppe. 


(Bu verlaufen.) Im $. Mr. 302 = — Thor ſitht 
ein eben ſettig gewortenes Pisnoforte jum Berfauf, 

















“ Einhorn. 


Uusgezeichnetes Jarabachet Bier, die Maas zu 6 Ir, 
wirk fortwährend werabreicht, tweygu einladet 
Meifenba v 


Reueſte Fahrplant 
auf weißem Papier à 3 Kreuzer, auf ſchönem 
farbigen Papler & 6 Kreuzet find fortwährend 
in ber W. Tümmel'ſchen Bucdbruderei (Erpe 
bition bed Fränkiſchen Kuriet) zu haben. 


AUnerbietenm 


Sin junger, ſehr zunerläffiger Mann, welcher in 
Regensburg und der Umgegend eine febr große Br 
lanntſchaft beſidt, ſucht verſchiedene Gommiffione-Mr- 
tikel zu über nehmen, auch würbe er ſich gerne gegen 
eine angemeſſene Proviſton berbellaſſen, Einkaſſterun- 
gen von Geldern, fo wie Beſtellungen von Gefchäftt- 
und Sanbelölsuten unter Aufiderung prompter Aut 
führung übernehmen, Mäteret in der Erp. d. BI. 


Befund. 
Gin junger Manu, der mehrere Yahte im einem renom- 
mirten Santeisinfitut gu! bat und fowohl im der eir⸗ 
Teen wie beypprlien Bucfübrumg, Gorreirantug, Wechirn⸗ 
dichäiten und in ten übrigen Toufmänniichen Aeanizifiem einez 
ofen vollftändig verireiem laun uud befceitene Mnipräce 
macht, ſucht eine Eirlle als Gemmis, Darauf Mefleftirente 
ae Briefe unter Chifte C. E. post vestane Würzburg 
eh. 














Geſuch. 
68 wirb eine Theilmehmerin zur Meife mad Framgenstet 
geiucht, Mäheres in ber Grpeb. d. BL 


(Bu vermiethen.) Gin freundliches möhlirtes Bimmer 
im der Nähe dre Wohrierihe te it täglich u vermietben. 


Stelle⸗Gefuche) Gin junger Mann aus einem au 
ieh Haufe, welcher feine kehrſahre in einem Gelonial» und 
Rortiwanrengeichäfte en gros und em delail rrilemben hat. umd 
feitwem im Demjelben mod ferdiereirt. (ucht auf hiefigem Plope 
unter beicheivenen Anferuchen eine Eirlie ale Gommis, Mir 
beses auf gefällige Anfragen unter Chiffte C. L. 

Keauf ⸗Seſuch.) Gin jugrrittenes, ſowie auch aum 
Bohren bramchbares, jehlerireles Bierd wird zw fanfen geſucht. 

we iu ch) Gin feines Märchen, wrihes im Mäben 
gut bemanteri und fleißig iR, wirt geiudt. Wet fagt die 
Grmmpet, d Di. 














Angefommene Fremde vom 8. Zuni. 
(Rotbe Hop.) Behr. v. Hretmone, Cen⸗Majer a Maeby. 
Arber. ». Trewenfels, Suteb. a Metnbg. » Bappel, Hpim. 
a. Hogeiftt. Ar. Retbriy, Mr. Eummier a. Engl. Rent, 
( Beir. Hof) HH. Schaͤler, Rechtepraft. a Hol, Ehözker 
a, Mmilerd., Gatges a, Hürrswagen, Ermitt a. Hmtg, 
Neil o, Wirken, ARte. Rrau War. Burgf o, Dietn. 

(Eiranf.) Dir. te Banbicenr, Prepre. a Karls. Ionfen 
a. Göln, Hellmunti a, Alone Etorl co. Edeibe, KAommır 
a. Bir... Vichadet a Eoarhrdn, Boblarmuib a. Thilar 
delehla. Edhlefinger a, Ehönbeyte, Bernbartt 0. Berlin, 
Sanmäller a. Brjba,, Mebus a. Variuu, Afie. Frl. Kemmer 
a Cueſd. Ari. Lang a. Prierabg. 

(Bl. Wlede) HH. Dr. Boch a Batggen. Happadı 
w. Erding, Hormone a. Burgare, Bafiw. re Golome, 
Brntilib. ve Ref. Grünwold, Eiadiſcht, Dr. ren, Lonrg.» 
Art a Mintel, » Bnımen, Rpoib, 6 Memmgn. Dite 
Aimiller a Mucn. 

WBränf, Hof) HH. Rem, Am, a, Meifenbg. Edwar;, 
Etinbrahb. a. Eolenkofen. Mintel, Drfon. a. Roıhuubg. 
Wirheer, Elub. a, Wejtg, 

(Rolbe Habn ) 08. Hrubod 0. Lichte, Riitier a. Lpzg. 
Brrvrrd a Raken, Pontzet a, Etiwelnit., KAflte. Gihenbach, 
Mr. a. Mühlbani. Brumbod, Plarrer s, Ymbg. Eommet, 
Bierbrauer a. Meivenbadt, Mde, Böbringer a. Hürich. Kreu 
v. Mitiziht a Etuttat. Dite. Abel a. Wiltenken, Wıt. 
Meine a Sohntach. Müller a. Mmby. 

(EL Blsfhe) HH. Brügel, Biartoif. a. Oberferrieben 
Märzbacer, Feiimonn 0. Balcısr], Aflie. Penberg, Hbenı. 
a. Birberan, Dive. Brunnemmeyer a. Bungenhanien. 


— — — —— — — 


Nachtran. 

* Berlin, 2. Juni. Es ſcheint, daß ſämmt⸗ 
liche Behörden des Königreichs ein Refcript, wei⸗ 
ches Das verderbliche Wandern der Handwerké— 
burſchen nad Bremen betrifft, erhalten haben, in 
welchem fie aufgeforbert werden, die Effekten der 
von dort zurüdfehrenden Handwerksgeſellen ge⸗ 

enau zu durchſuchen und benfelben das 'meitere 

andern für die nächſte Zeit nicht ugeflatten. Erf 
wenn fie daheim einige Monate Uuarantaine ge» 
balten haben, folle ihnen weitere Wander-Erfaub- 
niß werden. 

Berlin, 2. Jun. Nach der „Pr. 3." fcheint 
ber Plan einer Bundeögentralpoligei vohftändig 
aufgegeben zu fein. Hingegen folen von Seiten 
der preußifchen Poltzeiverwaltung verfchiebene 
Einrichtungen getroffen werden, um die polizei, 
lichen Kräfte beffer zu centralificen. Eine wich. 
tige Einrichtung ift die am 1. April d. J. von 


m. v. Hindeldey begründete, unter ber Nedat. 
tion des Polizeidireftord Schulz und des Poli: 
zeiraths Dr. Stieber erfcheinende amtliche poli. 


Jeiliche Zeitung. 

— Bei der Nüdreife des Kaiſers von Ruß- 
land nad Warſchau gerietb der Babnzug aus 
den Schienen, obne daß Weiteres erfolgt wäre. 
Dem fonntäglihen Kirchengebete ift nun bier 
ein Dank für bie Erreitung des Kaiſers von 
Rußland bei dem 'Eifenbabnunfall einverleibt 
worden. 





m— — — — —— — — — — —— —— — — ehesten het — 
Drud und Verlag von W. Zümmel in Nürnberg. — Grprbitiondlofal S. Mr. 544-am Nachhaus. 


Kurt. Tabrgang. 








Deutfche Staaten. 
Wlüncen, 4 Auni. Da von beierifchen 
Noftanftalten fon üfters Briefe nach den kupreu⸗ 
ßiſchen Noltanfialten zu » emeen in den Regie 


runasbezirfen Poien und Düffelvorf nach Kemer | 
ten ſpedirt oder auch unter fi verwechſelt wor⸗ 


den find, fo gibt die Generaltireftion der fal. 


Berfebrö-Anftalten die Weifuna, auf die bezeiche 


nete Korreſpondenz befondere Achtſamkeit zu ver: 
wenden und bei Aufgabe von Briefen nah den 
benannten preußiſchen Beitanftalten die Abfender 


zur Beifeßung des Regierungsbezirfs zu verene | 


loffen. Zualeich mact armannte bobe Stelle be: 
fannt, daß die Zeitſchriften „Bränfiider Mor 
nenbote* und „Münchener Wochenkränzchen“ als 


eingeaangen aus tem Tariſs-Verzeichniſſe zu 


zu freien find. 

* München, 5. uni. Es wurde der Aprel · 
fationdgerichteratb Eign in Neuburg für die 
Dauer eined Jabres in ten Rubeftand verfeßt; 
und zum Maibe am Mrrellationdgerichte von 
Schwaͤben und Neuburg der Kreid- und Etatt 
gerichtätireitor Dr. Dianr in Lontöhur befördert, 

Mus der Mfali. Einem rraftionären Blatt, 
der Kranffurter Poſtzeitung, entnehmen wir: Dad 
fonigl. Landfommiffariat Spever made Offentlich 
befannt, daß von ten durch die yroviforiice 
Regierung mittelft Zwanasenleiben eingetricher 
nen eltern noch eine Reſtſumme von 2325 fl. 
44 fr. in Öffentlichen Caſſen teponirt frei, und 
fordert im Auftrag ter fonial. Regierung alle 
Pirjenigen, welche auf dieſes Depoſitum argrüns 


dete Anſprüche machen fönnen, auf dies bie | 


längfiens 23. Juni zu thun, indem font über 
jened Geld als berrenlojes Object verjünt wer 
den würde, Daß die proriforifche Regierung 
Anno 1849 Geld zurlidliaffen werte, mer hätte 
Das gedacht? Indeß bat es unter ben bamalinen 
Mactbabern und ihren Werkzeugen und Helfern 
denn dech Leute arachen, die ehrlich und ebren« 
wertb waren. Inter diefe Ebrlichen gebörte 4. 
B. der für Das Lantcommiflariat Speyer beſtellt 
geweſene Girifcommiffär Hilgard. Dirfer bat 
bei tem Rüczug ver den Wreußen über den 
Rhein die noch übrige Eumme des zwangkeweiſe 
beigetrichenen Geldes nicht mitarnemmen, fon« 
dern daeſelbe bei einer Offentliden Kaffe deronirt, 
Mellingen, 28, ai, Auch wieder einmal 
Etwas von unfern Büdlrarern: Erit neuerer 
Zeit alaubte man, fie feien nun bald ganz at 
fund von ihrer Kranfheit, indem am heiliarn 
Eherfreitag ſammtliche Mitglieder das erfte Wal 
wieder in die Kirche ginaen, und am Dflerieft 
das bril, Abentmahl zur Vergebung ihrer Ein 
den emrfinarn; aber in den leßten Tagen fam 
wieder ein Nüdjall an den Tag, nämlich: dieſel⸗ 
ben vilaerten viele Nächte nach dem befannten 
Sams, wo der Meſſias und bie 

eubäuerin tie Fußwaſchung und Taufe an ib» 
ren Anbängern vornabmen. 

* Karlsruhe, 3. Juni. Wir lefen beute fols 
arnde Verordnung: Ic finde mich bewogen, ven 
Oberbefebl über mein Armerforps fürftig felbit 
zu fübren. Friedrich. 

Karel, 30. Mai, Eeit ſechs Moden befin— 
det ſich Kurbeſſen nunmebr im Genuffe der neuen 
Berfaffung vom 13 April 1852, Faſt obne 
alles Anterefie wurde fie nächtlicher Weite in der 
größten Stille und obne jeden Öffentlichen und 
feierliben At yublicirt, und fo beitrbt fie 
auch noch jetzt; man fpricht nicht von ibr, man 
denft nicht an fie unter Hunderten bat fie 
taum Giner gelefen; fie wird — dad kann mit 
Kübnbeit bebaupter werten — nie Murzel im 
Bolfe ſchlagen; fie war ven Anfang an Marular 
tur und wird Maculatur bleiben Die fait gänz- 
liche politifde Tbeilnabmiofigfeit der Gegenwart 
nah den fchweren Kämrfen ver letzten Jabte 
wird ihr Beleben für eine Zeit lang möglich 
machen; doch die Zeit wird bald fommen, wo 
der Kampf des Rechtes auf's Neue begonnen 
werden wird; denn „Recht muß Recht bleiben.“ 

Leipzig, 4. Juni. Die Auswanderungnad 
den Vereinigten Staaten von Nordamerika jbat 
im Monat Mai febr abgenommen; es find in 
Allem nur 29368 Perfonen ausgewandert, wäh- 
rend im Mprif die Eumme der Audwanderer 
5500 Werfonen betrug. Bon den 2868 Werfor 
nen find 1441 (incl, 218 Kinder) nach Bremen, 
527 Werfonen (incl. 1384 Rinder) nad Hamburg 
114 Berfonen Lind. 23 Kinder) nad) 
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und 786 Perfonen, welche von der Thüringer auf 
die MagdebgLeipziger Babn Übergetreten ind, in 
die voraedachten Sciffehäfen befördert worten. 
 Diefe Auswanderer gebören folgenden Ländernan: 
Böhmen 106%, Baiern und namentlich Ober 
und Mittelfranfen 974, Herzogtbum Altenburg 
11, Fürſtentbum Reuß-Schleiz und Lobenſtein 2%, 
Köniareib Sachſen I0 und zwar aus den Städ» 
ten Leipzig, Zwickau, Ecbanday und der Gegend 


von Döbeln, und 786 dem Kurfürftentbum Helfen | 


und den tbürinaifhben Staaten. 

Gotba, 1. Auni. Heute bielt Die vierte all» 
gemeine beutiche Lebrerveriammiung ibre 
erite ordentliche Eißung. Direltor Dr, Schulze 
von bier begrüßte auwörderft Diefelbe im Namen 
ded allaem. goibaifchen Yebrerwereind in einer 
treffenden Rede, in welcher er die Michtiafeit 
diefer Verſammlung, melde alle Glieder des Leb⸗ 
rerſtandes vom Oberſchulratbe bid zum Schulleb⸗ 
rer berab in ſich falle, dartbat und ed rübmend 
merfannte, daß die vielfachen Verdächtigungen 
der ollgemeinen beutichen Verſammlung nicht 
vermocht, derſelben weſentlich zu fchaden; fie 


lichen Geift ibrer Werbantlungen und beſonders 
dadurch, daß fie Alles vermeite, was in die Por 


litit und die konfeffionelle Polemik binüber greife, | 
den Beweid ableaen, Taf es ihr nur um ihren | 


eigentlihen wel: ararnfeitige Belehrung und 


ward hierauf die Norktanddmabl vorgenommen, 
’ melde durch Meclomation auf den Direftor Theo— 
dor Hofmann ous Hamburg ald Präfidenten und 
' auf Berthold aus Drerden und Bitter aus Dam- 


bach ald Wicepräfidenten fiel. Nadıvem mun eime ! 


kurze Debatte über die Bereutfomfeit der Schul— 
gebete, welche von allen Rednern im boben Grote 
onerfannt ward, ſtattacfunden, entwidelte Dieſter⸗ 
weg, in Harer bündiger Weiſe feine Anfiht über 
dad „Wroaremm’ der modernen Volkeſchult.“ 
Ehen ald er vie Tribüne beſtieg, braleitete ibn 
ein Iebhafter Aprlaus, der zu einem wahren Bei» 


ließ. Dieftermeg entfräftete befonders in feinem 
Vortrage tie Anflagen, melde eine gewiffe Bar- 
tei gegen die moterne Volksſchule erbebe, daß 
diefelbe durch die vielerlei Kenntniſſe, welche fie 
in den Unterrichtöfreis ziebe, das fintlihe Ger 
mütb erfiide und jeten Glauben an eine Autos 
rität untergrabe, „Nein! eutgegnete er, Die Volts— 
ſchule wolle den Menfchen nicht als Abfiraftum, 
| fondern in feiner nationalen Ausprägung und 
intividuefen Form ins Auge gefaßt baben; vor 


dem realen erbeben ; ibn weiter ſittlich, d. b, 
| fi dem allgemeinen Intereffe auforfernd, bilden, 
und biezu den naturgemäßen Weg, befonderd 
vermöge der Anfcbaulichkeit des Unterrichted, eins. 
ſchlagen. Doneben aber auf Zucht und Eitte 

feben, da nur der durch dieſe gebiltete Menſch 
| ed zum Großen bringen fünne. Bedingung freis 
lich von dem Allem fei und bleibe die Leitung 
und Beauffihtigung der Schult durch Kadı- und 
Sachverſtändige, am welcher Korterung taber 
auch der Deutfche Lebrerſtand unverbrüclich ſeſt⸗ 
| halten müffe. — Hiermit ward die Stzung ger 
ſchloſſen und der übrige Theil tes Tages dir 








geſelligen Erholung, der Abend aber Vorbeſpre⸗ 


chungen auf die morgende Sitzung gewidmet. 
Die Verſammlung hatte heute ſchon 245 Mit 
' glieder qezäblt. 

Gotba, 3. Juni. In der geſtrigen zweiten 


| Eißung der allgemeinen deutlichen Lehrerver⸗ 
"fammlung fam die deutſche Nationalerziehung - 


| zur Errade, Da dad Mitglied, welches den 


 Hruptvortrag über jenen Gegenſtand übernoms- | 
I men, verbindert war, an der Werfammlung Ans | 


tbeil gu nehmen, fo trat Dieflerwen, dem Drän— 
gen der leßtern nachgebend, an deſſen Etelle. Er 
warnte zuvörberft vor vielem Erzieben; die Na— 
tionalität fei ein Naturproduft und werde ſchon 


| 
[ 


inftinftiv vom Water dem Kinde anerzogen. Wie | 
fomme ed, daß Engländer und Franzofen fo me: 


nig von Nationalerziehung fpreben? Weil fie 
fih ald Nation fühlten. Wir Deutiche fünnten 
uns aber nicht ald ſolche füblen, weil wir, in fo 
viel Staaten zerfplittert, der politiſchen Einheit 
Mmangelten. Ja wäre und ein höheres, gemeinfa, 
meres Band für tiefe Staaten, dann Fünne die 
Stammesverfihiedenbeit ſchon bleiben, die zugleich 


arburg, | eine Fülle deö Lebens darbiete, und darum ger 


möge aber auch durch den einträchtinen umd fried- | 


Anfeuerung zur Berufötrene, zu tbun fe. — Es 


| 
| 
| 
| 
foleftorm ſich fteinerte, als er tie Tribüne vers‘ 


Atem zur Neligiofität, oder Gorfurdt vor 





| 
\ förbert werben ſolle; aber jenes fehle ganz und 
gar und dad immermebr Sichabhängigmachen von 
Rom könne aub nur babin zielen, daß der 
Deutiche den Mittelpunft frines Lebend auswärts 
ſucht. Vor allem aber möge Deutſcland dur 
ı Vetretung der Antereffen und der Ehre auch des 
Kleinfier im Volke, wie dies bei andern Nar 
tionen der Fall, dem Wolfe Achtung vor fich 
felbft beibrinnen. Schließlich bezeichnete der Red⸗ 
ner die Ginführung der deutſchen Literatur und 
der Geſchichte großer deuticher Perfontichfeiten 
sin den Eulen, wie erfteres in den neuen Lebr« 
büchern gefcheben, ald das trefflichſte Mittel zur 
Fotderung deutfcher Nationalerziebuna.: In dem— 
felben Geiſte ſprachen noch andere Redner und 
einer führte treffend nah Humboldt aus, mie 
Deutſchlands Bolf vermöge feiner groararhifben 
Lage den Beruf erhalten, gerade das Univerfelle, 
Humane, Weltbürgerlihe immer mebr zum all» 
gemeinen Beſißthum zu bringen. Schließlich ers 
bob die Verfommlung ven förmlichen Beariff, 
‚ welden Diefterweg noch über deutſche National 
erziebung aujftellte, zum Beſchluß. f 

Köln, 3. Juni Die in vielen Zeitungen 
‚ audgefrrobenen Hoffnungen, Dr. Beer und 
‚ feine Gencffen mwürten vor eine außeraewöhn- 
liche Aſſiſe geftelt werden, jcheint ſich nicht zu 
verwirfliden, da noch feine Eigung onberaumt 
| wurde und Die gewöhnlichen Alfıien cbnebin im 

nachſten Monat beginnen. Au tiefen Tagen wer 
ten den Angetlagten die Atten Üüheraehen, Die fo 
reichhaltig jein jolen, daß Tas bloſe Durchleſen 
einige Tage in Unſpruch nebmen wird. 

Bon ter Oder, 2, Qui. Wie in der Volitik, 
fo if auch in den moterieiien Intereifen 
ein deutſcher Etant witer den andern. Slett 
einer Handeldeiniaung drobt eine cemmerzielle 
Trennung ihren alten Platz in Deutſchland wierer 
einzunehmen. Eine dreiisce Douanenlinie, viel 
leicht ſogar eine noch vieljachere drobt Deutich⸗ 
land zu durchſchneiden. Wo fell unter ſolchen 
Umfländen Vertrauen in die Handelswelt zurüds, 
febren, Luft zu ausgebreitsten Babrıl- und Hans 
telsunternebmungen berfommen, Verdienſt und 
Brod unter die jablreichen Waffen gebracht wer 
ten! Und das Alles in einer jept ſchen ibeuern 
und mit jernerer Theuerung drobenden Zeit! 
Von welcher Gleringjüniafeit erſchemtu ſolchen 
brennenden Fragen gearmüber die in Berlin jeßt 
pertilirten Bragen, ob ſchon jetzt während der 
Verbandlungen über Neconftrumung und Erwei— 
terung des Zollvereins über einen ert 1855 möge 
‚ Fichen Zollverein mit Oeſtreich verhandelt werden 

fol over fräter? ob, die Darmftädter Adiirten 
ibre Zuſſimmung zu den berliner Vereinbarungen 
vor dem +. Jam, 1854 oder eber ertbeilen folen 
x Die Noth wartet auf dieſes diplomatiſche 
Notenſchreiben nit, ſondern fibreitet in ſchreck— 
kiher Öratation vor. Möge Daber tie Berliner 
Zollconferenz öjtere und entfibiedenere Zufams 
menfünfte balten; möge die frühere Einigteit in 
den Joüverein zurüdfebren! Ebenſo aut wie mit 
Belgien, Holland ıc. wird auch mit Dsitreih ein 
Hanbdeisvertrag zu Stande fommen. Wer fann 
aber vernünftigerweile verlangen, daß brute Dass 
‚ Jenige feftgefept werde, was 1858 geſcheben fol; 
' wäbrend wir noch nicht willen, wie 1052 enden 
und mad 1855 bringen wird ? 

Braunſchweig, 2. Juni, Die Zahl ver in 
‚ den Ießteu Tagen des verfleſſenen Monats bier 
durchgereiften Auswanderer beläuft fib auf 
etwa 800, außer einer Heinen Zahl Böhmen find 
ed nur Baiern, j 

Braunſchweig, 3. Juni In den heutigen 
Anzeigen wird die Nachricht mitgeibrilt, daß von 
tem Vinifterium Die zur Begründung einer Deute 
ſchen Flotte gefammelten und bisber bei der preu—⸗ 
Bilden Hauptbanf niedergelegt geweſenen Gel 
der, im Geſammtbetrage von 449 Ibaler, dem 
Leffing» Bonds überwieſen worden find. ‚ 
| Hamburg, 2. Juni, Gin Rräulein von 
Merfenbug, die Schweſter des beim Berliner 
Hofe arereditirten Badenſchen Gefandten, weiche 
‚ längere Zeit bier lebte und ficb für die Lindrre 
‚ gärten ſehr intereffirte, auch eine eifrige Deutſch⸗ 
 fatbolifin und Anbängerin des Vaſſore Kerm 

Weigelt ift, war vor einiger Zeit nech Berlin 
| gereiftl, um dort einige Dit gu.leben. Lei Tas 
ges erſchienen Berliner Tonſabler in izrer [obs 
nung, um Hausſuchung bei ihr zu Falteıl'nud 
troß ihrer Berufung auf ihren Bruder fuhren die 





Gonftabler nit nur in ihrer Beſchäftigung fort, 
fondern denabmen fib auch nidt im Minveflen 
böfliber gegen diefe Dame, Es wurden ihr viele 
Brieffhaften weggenommen, worauf ihre Aus. 
weifung aus Berlin erfolgte. Sie kam auch hier. 
ber zurüd, glaubte fi bier aber auch. nicht mehr 
fider, und bat dieferhalb auch Hamburg verlaſ⸗ 
fen. Es iſt aub im der That jür diejenigen 
Mitglieder der Deutfchfatbolifchen Gemeinde, die 
bier nicht das Heimathsrecht befißen, feine Sis 
cherheit. Ein aus Breslau hierher gefom» 
mener Lehrer der bortigen- freien Ge— 
meinde, der bei der biefigen Gemeindeſchule 
eine Anftelung gefunden bat und ganz zurüdges 
ogen bier lebt, hat die polizeiliche Werjung er: 
Velten, mit Frau und Kindern Hamburg zu ver- 
loffen, obne daß der Volizeihert für dieſe will» 
fürlihe Maßregel auch nur einen Scheingrund 
anzugeben weiß. Er antwortete dem dieferbalb 
remonftrirenden Borftand der Deutſchkatholiken 
ang einfah: Der Lehrer N. N muß weg. — 
Der befannte Literat Auguft Prinz, der 
Redakteur der während des Deutfdh- Dänifchen 
Krieged in Altona erfcienenen liihograpbirten 
Korreipondenz, ein geborner Breslauer, der ſchon 
10 Zabre in Altona mit Frau und Kind wohnt, 
bat ebenfalld in diefen Jagen einen Auswei— 
fungöbefebl erhalten. 

Bremen, 3, Juni. Hrn. Paſtor Dulon fol 
die Brit, bis zu welcher er aufgefordert wird, 
feine Amtömohnung zu räumen, bis zum 1. Oft, 
verlängert fein. 


Franzöfifche Mepublif. 
Straßburg, 2. Jun. Die Paris⸗Straßdur⸗ 
ger Eifenbahn wirb bis zum 15, d. m. von | 
Gommerey nah Nancy dem Verkehr übergeben, | 
fo daß die Volt, welche Abends 7'/, Uhr Paris 
verläßt, am andern Tag 12 Uhr babier eintrifft. 


— 





Tagẽeo-Ehi onik. 

O Mürnberg, 5. Juni. (Serichtöverhand⸗ 
lung.) Der Iepige Bauernknecht Plattgeiet von 
Hagenbühad war am 28. Sıptembrr vo. I. auf | 
der Kircweihe zu Bräuerevori, Im teirunfenen 
Bufande, wie er war, fühlte er wahriceinlich zu viel 
Thellnabme für einen im Hausıennen des ÜWirtbbr | 
baufed entflandenen Streit, weswegen ihm ver amıne= 
fende Genwarm Heinfinger beiabl, Ah nicht aus | 
ver Wirkböfube zu entfernen, Biattgeier mupie das 
al einen Gingriff in feine perſönliche Breibeit bes 
trachten und fahre debhalb den Genvarmen an ber 
Bruft und zerriß ihm die Unterm. Epäter rüdır 
er gar mit einem Maaskruq an dad eine Auge des 
Genvarmen, woburd eine 10 Tage anzauernee hr 
fbwulft erzeugt wurde, Dieler Borfall biente ber 
Eraaräbchörne zur Begründung einer Anklage auf das 
Verbrechen ver Wiverfegung, für dos die Strafbe- 
Rimmungen 4 biö 8 Jahre Arbeitebaus feftiegen. Du 
aber der Angeklagte einen fehr guten Leumund bat, 
während ber That beirunfen war und ber Gendarm 
nur eine niedere Würde einet ebrigkeitlichen Dienerd 
in ſich fhlient, fo flellte fle ihren Gtrafanırag auf 
2 Jahre Arbeitstaus. Die Beribeivigung behauptete, 
daß ber Gendarm mit feinem Einſchreiten nit im 
Neqhie war, worauf jedoch die Staatabeborde emtargs | 
nete, dab Died nice zu fagen habe: «6 komme Mir | 
mand zw, ju beuribeilen, ob die Obrigfeit bei ibrem | 
Thun Medbt babe Das Erkenniniß des Gerichtet 
lautete auf 5 Monate doppelt geftärfted Gefängnip, 

® Siürnberg, 6. Juni, (Umfälle) Der 
Brauereibefiger „zum Etubennoll* in München, Blods 
mann, hat fih erichoffen. Binanzielle Stodungen, 
in den ungünfligfien Zeitwerbältuifien begrünzet, ſollen 
Anlas fein. Das 2!/, Yabre alte Kin Alois 
Meifinger von Meßnerſchlagweld, Ger. Wegſcheid, 
ertrant in der Mifipfüge ned Mahbart, — Der 
Baurrnfohn Mognus Walfer von Batvramtbug | 
wurbe vom einem Gifenbabnarbeiter in dem Wirtbe⸗ 
baufe zu Hengenau bei Lindau durd einen Meflir- | 


Rich im den Halb Iebensgefährlich vermunde, — 
Aus dem Opferftot zu Langenaltheim bei Pap · 
penbeim warden 30 flenwendet. — 

° Fürıb, 6. uni, Die Fahne des dahier beilan- 
denen „BanpwebrsBreiforps* fell der Aäptiichen 
Bebörve übergeben und von diefer aufbewahrt werden. 
@6 findet zu dem Zwede morgen große Varade des 
Lanpıwehr» Regimenis ftatt. 

München, 4. Juni, Wie einem febr großen 
Theil ver Benölferung der norhleitenden Gegenden 
Unterfrankens bei Ciſenbahnbau Arbeit und Verrienſt 
verſchafft it, fo haben viefer Tage auch tauſend In« 
dieiduen aus ver Oberpfalz in ben reihen Torflagern 
an der Ciſenbahn zwiſchen Münden und Uugtburg 
Befhäftigung erhalten, Eicher if dies die geeignet 
fe Art die Bewohner der neibleidenden Gegenden 
ju unterflügen, voraudgefegt daß, wie auch zu hofe 
ſen ſteht, derartige MArbeiter« Kolonien auf gerigmete 
Welle geleitet werden, 

München, 4. Juni, Der nod immer antau- 
ernye Mierwirerfand wirft auf viele Bräuer fehr 
empfinslih, es if nidt zu zweifeln, daß in nädfler 
Beit der Bierſah von 6 fr. allgemeinen Gingang fin 
det. GE wird nämlich berechnet, daß bier im Monat 


Mai 40,000 Timer Bier weniger getrunfen wurden. 
Die meiften Braner flad mr des für Diefen Mo— 
nat bereneten und demnach qualitatie eingejottenen 
Vorrarts ım Mudstanse. Wenn pie nicht noch grös 
Bern Werlußten ſich autjegeu wein, fo werden fe 
Ab vaber zum Aeußerſten bequemen müflen, wab bie 
Kleinbräuer aleıdıngd mit mehr Schaden, ald die 
grogen Babrifanten treffen wird. 

Bei ven Schmurgeriht in Hugeburg fommen 
10 Gülle zur Verbanplung, nämliy 2 Körpernere 
Iegungen mit nadgefolgtem Tepe, 1 Bransfiftung 1. 
Gradet, 4 WMorvorjuh nebft Diebflahl und Wieineie, 
ı Bälidung offentlicer Utkunden neh Unterfälar 
gung, und 5 Diebähle, 

Sweibrüden Die Affifenefür das 2. Quur- 
tal 3652 haben am 1. Jumi, unter dem Präfioium 
&e6 tal. Appellationggerigierarbe Herrn Hidfeld, ber 
geonnen, und iwerden am 18. beendet fein. Wie Jury 
bat in 11 MWrozevuren über 18 Inpivivuen zu ur« 
ibeilen, woron I ber freiwilligen Tdorung mi Bor« | 
bedacht, I drd Rintemorns, 2 ver friminellen “hip | 
banzlung, 1 ver Bälkung une 7 des qualifijirien | 
Diebabls angetlagt Ann. 

Abgebrannı:. Am 31. v. Dis. in Weifenflapt, | 
Geridid Kirgenlamig, 6 Stadel mit allen Bourage- 
Borräken uns Dilonomie» Beräthidalten. Brano- 
ſchaden 3000 fl. — In Daͤchſladt, Seridid Graͤfen⸗ 
berg, am 30, u. Wis, ver von den Bürleın Henge⸗ 
lein und Cirbenbar gemeinſchafilich benügte Stavel. 
Das Breuer entſtand durch einen Blipirahl. Schaden 
600 fl. Aſſek. 300 fl. 





Befördert wurde: der lath. Scqaulledrer Wer, 
Karl Amberg zu Napperiebütien auf die Schal⸗ 
ſtelle zu Varteufltin, Laudg. Kohr. 

Acrantwertiicher Werafteue: Never 


Hanbele- und Borſeuberichte. 
Fürth, 4 Juni. Watzen fl um 10 fr. (22 fl. 
53 ir. Würelpreid), Korn el um I fl. 2 Er. Ci fl. 
33 £r.). Daber firl um 29 fr. (8 fl. 30 fr.) 
WAugsburg, 5 Juni, Auf ter geilrigen Schranne 
baben die Wrene ver verſchiedenen Getraidearten aber» 
mals eine Heine Ereigerung erfahren, mu Ausnahme 
dee Kerns, der um 14 fr. fiel. Wagen flieg um 
23 Er, Roggen um 3 fr., Gerite um 5 fr. Daber 
um 28 fr, Die Viitielpreiie And: Waren fl. 21,16, 
Kern fl. 20.51, Hoggen fl. 19.3, Werne fl. 15.10, 
Huber fl. 7.28, Ueber den Stans der Saaten reis 
nimm man nur guicd, fo way an einer im Ullge» 
wieinen geleaneten Crate kaum zu zweifeln If 
Strafburg, 2, Juni, Die günftige Witterung 
deren wır uns erfreuen, hat das Wassıbum aller 
Werraisearten fe auferorvenilih gefördert, Daß mar 
mit Zurerfidht eine geſegnete inte eawariez. Die 
Vreiſe aller Früchle finten forıwahrenn, vie Broptare 
wurde aud dieſe Woche kerabgeicpt. 


(Btenfiurt, 4. Juni. Wankrliftien 1367, avi Wei, 
7ar/, riet Toy, avi ib, pen 46, wa, 
4,1 B, bol..koone 100%, Suufsteote 182" , var, beide, 
D. m. 1760 b, U. 101%, Pl. C. Vb. an. D.MblierW, 
BA, Wan. Di 5, Bere, Wied, - Ne. v6, 
Spin. Erwash, Br.⸗Obl. 103 P.; würtemb. HAplt. Obi. 
b. Athe. 100'/,, Hapät. vie Buy: dub Hari Dal 
vo, Sons 4 ebone ABA: lut heſſuſche 
40 zbalerekoeie b. Arie. 35'4. Amaterlik »erbbatinaltien 
60'/,, Darmärrer aniseeute DIA. Ihrlrkooje A W. 
aun. ab. rkooir 27WHV,, Taunes-Mt 508 B.: voin. Mmiun. serve 
BB"; an. pie, im Eh 42.4 bob. ap Beruf, 09%, 
Ya plöt, Zut. Hit, Dislonte 44 & 

iWleinfure.) praeen m. m A . | 
R,958'4 fr.: Heh. sur. EStucte #574 ie; Kant Dunater | 
Rt ir: 00 Arenefnde g. #57 Ir.: Mn. Eam 
verains 1. 12 Bir; Weir al Were d. id; Hireal, 
Abater DB. 1 »6%, Me: Vreaf, Wan.» Scheine u. 1 abe | 
% Aramfentialer u. 2 2’, fr. Hocpbaltig, Einer A, 21,0, ) 
Neue Lunier'cr fl. 11 6 ie. 





Vreaf. Äricprichöp'er 


ren, 5. Juni) Deere. Aiptor, Metall, Bol: M'apter, 
B6%,: Roterietulebemsioche vom 1830 3174: Bantarlien 
1377; Korbbaßnaltiean 2040. inerbrelcund: 
141'; Koneeu 12.18. 

warie, 2 Iemi., SHArroe MA: aprec. 71.00, 

(Kenten, 2. Juni.) ärtoe, Gemeis 100%. 


, Familien; N achtichten. 
Auswärts Geſterbene: or. ®g. Fiſcher, Toildall- 
melfier in Wertiagen — Areiir. Mar, Annı m» Erden 
dorff, 74 3. a. ım Wartı Eusenbrim — Hr. Ich, Grrü 
Oünsber, Kaefmonn, 65 3. a, in Warlt Eient — pr. 
Job. Kerl, Zelltechuunge lourmiſſat, 44 J. a. in Dünen 


Hugsturg une 












Anzeigen 


Ehelide Verbindung. 
Intiuf But, 
Babelie Bull, 
ab Beier. 
Nürnberg, den 6. Juni 1852. 











Traneranzeige. 


Iheilnehmenten Areunten und Bekannten die ichmerzlide 
Anieiae vor tem heute Miitag 12 Uhr erfolgten Hiaititie 
unieres ımmiq geliebten Gatten und Batets des 

Heren Michael Fried. Gundel, 
Ginerreniebrifanten, 
im einem Miter von 53 Jahren. 

Wer dem Werklicenen, wer feine Güte fannie, wirb un 

jerm herben Schmert je mürtigen wiıhlen. 


Nürnberg, 5, Juni 1854 — 
Die Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung Antet Dienstag ten 8 Junl Bormutags 
halb elf Uht anf vem Et, Johanars Kitchheſe ftatt, 


! von Schlingen. 


Anzeige und Empfehlung. 


G6 find forten neue Eentungen ven 
Kronze-Waaren zu Vorhängen“c., verfchiedene 
Sorten Eifch - Seppice 


fowie Polder. Burten angelommen, die zur gefälligen 


Arnabme empfrkit 
Gufto» Wollrab. 
Bager uud Gompteir I, Nre 250 
vordere Ledetgaſſe. 


Kunftnotiz 

Freitag den 11. Juni 1852 findet im großen 
Rarbbausfaale das Concert ter gefeierten &e- 
ſangskünſtlerin Henriette Sontag, unwieder⸗ 
tuflich ftatt. 

Preiſe der Pläße: Gin nummerirter Sitz 3 
Gulden, Grfter Plaͤßz: 2 Gulden, Zweiter Plaͤßz;: 


Gulden. 
Anfang 8 Uhr. 

Billeis ſür ale Pıäge find einzia und allein 
zu baden: Spitalplag Wr. 1172 ım Laden des 
Herrn Kaufmann Göbel. Abends an der Kaſſa 
fonnen nur Billets für den Iten und ten Platz 
gelöft werden. 


Schloß - Zwinger. 


Geute Montag den 7. Yunı inter Hieb+ Mufif unter 
Britung des pen. Lippert fiat. Aur Epriten und Betrante 
ift deueas gelorgt, Hichu aber ergebenst ein 
Se. 





Paradies. 
Montag ten 7 Yuni Gelanas » Protuftien der Te 
reler Eingrrinren Edmeiıea Diaria un» Thereſie Nitelaus 
aus Ebderingel nebit Wartın Habe Im Hatiemalskomma mıt 
über med SuitorresBegicitung ; bei pünfiger Yiunerung im 
Zecien. bei ungunfliger im Eaalr, weiw heflihit rinkudet 
Arnfang 3 Uhr. 


Heute Mentag ben 7 Yuni 
ganz vollländige Megimenteimufif. 
G6 wird beim arbeire, für vie Muff am Wingana nach 
Belieben u benmiten, weiribii au dir Progranıme ım Gnie 
Ffong genemmen weiten fennem. 8 late bırzu bodigpft ein 








Aniung 5 Uhr 
— 5 göbelein 
Platnersanlage. 
Srute Mentag ten 7. Iuni ift Mepeliurne, won böflihfl 
einlaret Fr. Etüper 


Weiu-Auktion. 
Montaa, den 7. Yuni, Mormitiagd 9 Ubr, wer« 
den in rem Hauſe L, Nr. 309 der Adlerftraſſe 32 
Gimer qutgebaliene Stein 1819er und Weribbrimer 
1811er Weine gegen gleich baare Bezallung an ten 
Meifibietenden verkauft. Hirn ladet boflichn ein 

Job. Winter, Geridid-Tarator, 


Stadt: Theater in Nürnberg. 


Montag, tem 7. Juni. 
Zum Orflenmale: 
Geiftige Liebe, Luifviel im 3 Alten von fir Peherer. 
Lerionen: Leuiſe von Schlingen, Witwe: Rrl. Berpie. 
Ronny MWichiele, ihre Nichte: rl, Fable Moien, Obi: 
or. Berarm, Guſtav Derm, Begationeraiti: Hr. Meitered, 
Ravitin balmn: Hr. Reuter, Gin Amate: fl. Fergen. Ior 
dann: Hr. Höfer, Ftietrich: Er Buorig, Diener der fram 
Seren, geeiter, dritter Diener in v ribiebenen 
Linreen: Hr. Biella, Hr. Erißer, Or. fung Die Gantlung 
ſplelt im einer greßern Meiweng, theils im Haufe und Dar 
ten ver Fran von Emlianen. 
Hierauf aum Grfenmole: 
Mitten im ber Nacht, 
Schwank in ı Alı nad dem Aramgöfiıchen von Tb, Dunfel, 
VBerionen: Gbatosisrr, Altuor bei der Etempellammer: 
dr. Bergem. 
or. Pam 





Varbastenl: Sr Weitere. Gin Berimter: 
Ort ver Handlung: Parıs, in der Wehneng 
Gbaboulards, - 


Raffa. Eröffnung 51%, Uhr. Anfang 6%, Uhr. 
Ende nah 9 Ubr. 


N ne Zaun 3 


Nachtrag. 


Don der heſſiſchen Beraftraffe, 2. Juni, 
Durb Erlaß des biſcheſtichen Drtinariatd von 
Mainz an die die Grenze des Großberzoatbumd 
Baden berührenden Drecanate von Bensheim und 
—— iſt den betreffenden Kfartern bis auf 

eitered unterfagt worden, Ddirjeniaen badıfeben 
Geiſtlichen, welde fib in dem Gonflift priſchen 
dem großberzogl. - badifhen Miniſterium und 
dem Erzbifchof von Freiburg lepterem ungebor- 
fam erwiefen haben, zu irgend einer kirwlichen 
Verrihtung in ihren Kirchen und Gemeinden zus 
zulaffen. 

Brüffel, 1. Juni, Der „Independance* zu: 
frlae wurde Pfingftfonntag von allen Kanzeln in 
Dfiflandern ein Hirtendrief des Biſchofs von Gent 
verliefen, welcher die Wähler auffordert, im In— 
tereffe der Religion und ihres Seelenbeiled ge 
gen die minifterieden Gandidaten zu ſtimmen. 


* Püenberg, 5. Juni. (Schranne.) Waizen 
21 fl. bid 23 fl 30 fr. (zu lepterem Preis preus 
Bilder); Korn 20 fl. 15 fr. bis 20 fl. 30 fr; 
Sun 15 und 16 f.; Haber von Tl. bie 10 |. 

r. 








— —— — —— —ñ— —— — — —ñ— — — — — — —— — ——— — ——— — 
Drud und Verlag von W. Tümmel in Nürnberg. — Erptditiondlotal 8. Nr. 544 am Nathhaus. 


— 


— 
XIX. Jahrgang. 


Rummer 160. 


Fränkiſcher Kurier. 


Nürnberg, 8. Juni 1852. 


(Mittelfränkiiche Zeitung.) 


Dinstag: Medardus. 





rier⸗ fann für den Monat Juni 
nit 35 fr. bei allen Poftämtern 
abonnirt werden: 


Die Exped. des Fräuf. Kurier. 


*|* Der Landtags⸗Schluß in Münden, 


Der Landtag Baierne iſt om 28. Mai auf 
berfömmlirhe Weife dur den Prinzen Luitrold, 
ald fünigliben Bevollmächtigten im Sißungs— 
Eoale der Kammer der Abgeordneten geſchloſ— 
fen worden. 

Bor allem eine allgemeine Betrachtung, oder 
eine furze pyarlamentariiche Rundſchau in Europa! 
Seit Napoleon’d 2. December bat in Guropa 
dad Parlaments s oder Landtagsweſen einen unr 
gebeuern Stoß erlitten. Mit Ausnahme von 

elgien, Sardinien und England ift ter poli— 
tiſthe Schwerpunft aus der Region ber ges 
fesgebenden Staatögewalt überall gewichen, 
um in der Region der vollzichenden Staats— 
gewalt fih feſtzuſeßen. Wer wird dieſe alles 
beberrichende Thatſache läugnen wollen? In 
Frankreich if ein geſcßgebender Körver ohne 
Erele, ohne Leben, ohne Einfluß, ein Collegium 
für nichts gut als ale und jede Willend-Acte 
der Regierung treu geborfamft zu verbuchen. 
Diefer geſeßgebende Körper Branfreibs iſt fo 
tief gefunfen, daß die bedeutenden Jeurnale des 
Landes feiner Siplngen nicht einmal Erwähnung 
tbun. In Oeſtreich ıft durch ein einfaches fai- 


ſerliches Handidreiben Verfaſſung, Kammer und | 


olled rechiſtaatliche Element aufgehoben wor 
den. In Oeſtreich beftebt micht einmal ein 
Schatten von parlamentarifchen Körperſchaften. 
In Preußen gibt ed zwar noch eine Verfaffung, 
gibt ed nod Kammern, allein fie wollen ſo wenig 
bedeuten, daß die Regierung fein Bedenfen trägt, 
ibre vom Parlamente verworfenen Geſeßßes— 
Borlagen auf dem Octroyirungs-Wege ten 
noch Durchaufeßen, In Baden ſchleppen ſich bie 
Fandtags.Eipungen unter dem in Permanenz be« 
findlichen Sriegd-Zuflande mühſam dahin, und 
erfterben vor Ehrfurcht, wenn fie tie von der 
Regierung gemacten Propoſitionen einzuregiftis 
ren haben. In Heſſen-Kaſſel bat ein Haffen- 
pflug O!h eine Verfaffung occtroyirt und 
tamit ift Alles, damit it das Ungebeuerfte ge 
fagt. Im Großherzoatbum Heffen, in Medien 
burg, in Deffau, in Raſſau, in Würtemberg, in 
Sachſen, in Lippe, in Sondershaufen, in Meis 
ningen, in ®remen, furz fat überall ift bereits 
occtroyirt worden, und wird ale und jebe 
parlamentarifhe Demonftration mit der einfadı- 
ften Hanbbemegung — die abermalige Dr 
troyirung zu Echanden gemacht oder beffer: fchon 
in ihrer Wiege erftidt, Faſt allerorten in Europa 
tönt die Reactiond» Barol:: kein Parlaments— 
Unmefen mebr, fein unnöthiges Landtags-Ge— 
fhwäg mehr, laßt die Regierungen auch wirklich 
regieren, hebi die Foftipieligen Landtage auf, 
fie dringen es ja doch zu nichts Erbaulichem für 





Euigia Sanfelice. | 


(Bortfegung fire Nr, 158.) 
Alſo immer noch unerbittlich! fagte er, ſich zum Lächeln zwingend. 


denken Ele, def Sie Mutier find, daß Ihr Kinn — 


Ich babe Allet bedacht, Herr Karbinal! antwortete Luigia kalt. 


Sie bitlen, zu geben, ſonſt rufe ih meine Wächter. 


Sir willen, daß it tier bin. fagte der Kardinal ladelud. 
Zreilich wiſſen Sie nicht, daß ich Lier bin, um vie ſchöne 
Uebrigens weiß id gar nicht mehr, ſchöne | dringen. 


alle Tharen geöffnet, 
Luigia um ihre Liebe zu bitten. 


Donna, warum Gie fo ſpröde find. Ihr Huf iR doch einmal verloren, kenn — | 
Euigia wurde von glühender Rothe übergoffen, fie wollte fprechen, aber ber 


Karbinal fuhr fort; 
Sie verfirhen mich ! 


Ihr zweiter Liebhabet war, auch eben Die Treue nicht feljenfeft gehalten. 


Er Iebt? viel Luigla freubig. 


Das weiß ich nicht, ob er feht noch ledt, antwortete ver Kardinal verfchmigt, 
Aber Maris Elementine, die Kronpringeffin, fagt 
man würde auch nicht fo tböricht gewefen fein, für Ihr Beben zu bitten und die | 


fie aufmerffam bettachte nd. 


Gunſt des Königs zu verſcherzen, wenn nidt der 


hätte, etwas von feiner früheren Eprövigfelt nachzulafſen. 


Lulgia zitterte. Der Silch ded Karvinals hatte 
gefunden. Aber fegleih beb fe Ihr Haupt wieder Holz 

Eie lügen, Herr Karvinal! Ich kenne Pietro 
oder ich rufe Die Wachtet! 


Bu Auf den „Fräukiſchen Au: | 


| 
Und ziveltend hat Ihnen Golleita, der, mie id höre, | 
| 





das Volf, weg mit dem „beichränften Untertbas 
nen: Berftande,* die Regierungen wilfen am beiten 
und müffen am beiten wiffen, mad dem Lande 
frommt. Sehr gut! Die Regierungen find aud 
faft oflerorten in ihrer alten Vollgewalt reftau- 
rirt. 
gendd ſtoßen fie von Seite des Volks auf das 
eringfte Hinderniß. Ihren Befehlen, ihren Ges 
eben, allen ihren Anordnungen wird auf das 
punttlichſte aebordt. Und was feben wir? In 
Franfreich fehen wir vernicter die Rationalvers: 
tretung, feben wir zerfiört alle und jede Nechte 
und Rreibeiten des Volles — und das Bolt ift 
| um diefen ungebeuren Preid, nicht um ein Pünft« 
ben materiell beffer geftelt, als vor dem 2. 


Eie regieren ausſchließlich und allein, nir⸗ 





December. Phraſen, Berforechungen, Staaticomb« | 


dien oder beffer Staatäpoffen, Feſte, Feuerwerke, 





ratbung ben, in ber Zmifchengeit bid zum näd. 
fen Yandtage einzuberufenten Geſeßgebungs— 
Ausfbüffen vorlegen zu laffen nefonnen find, auch 
über Beleidigung des Königs, der Königin und 
der Mitglieder des königlichen Haufes allgemeine 
für alle Landestheile aleihmäßig geltende Strafs 
befimmungen ertbeilen wird, fo haben wir An« 
fand nebmen müffen, dem mit Befammibe- 
ſchluß an und gebraten Vorfchlage zu einem 
jegt noch für den pfälziſchen Regierungss Bezirk 
zu erlaffenden befondere Strafgeiebe über chen 
denfelben Gegenftand Unſere Sanction zu 
ertbeilen, wenn gleich Wir die aute Abſicht, 
aus welcher diefer Geſetz Borfchlag hervor— 
gegangen ift, woblgefällig anerkennen.“ — — 
Der Landtags: Abſchied motivirt zmar.diefe Sauc⸗ 


| tiond-Wermeigerung — allein ich zweifle, ob dieſe 


| fangmeilige Naäfferei taiferliber Vorbilter — | 


' das find die Broden, die den Franzoſen hie jeßt 
| von dem Tiſche des Elyfee abgefallen find. Dir 
felben Steuern, dielelben alten, dieſelben öko— 

| nomifchen Beträngnifie, diefelben Staats -Schul⸗ 
den, bdiefelben Hemmungen und Stofungen im 
Handel und Verfehr wie vor dem Etaatäfircice. 
Der Etaatsflreih vom 2. December bat bis 
jet nur dem Bonaparte und feinen Greaturen und 
elferäbelfern treiflich fih rentirt. In Defreich 
aben wir von der Allmacht des Kaiferd alles 
vrfchlungen, — Verſaſſung, Kammern, echt 


| und freibeiten, aber wir feben feine Eteuern | 


| und feine Schutden vermindert, mir frben 
das Bertrauen feiner Völker nicht geboben, wir 


ſchafſfendes Wirfen zur Hebung der matertel- 
fen Wohlfahrt feiner Bürger. 
deutichen Baterlande? Kaft überall it octros 
pirt worden — und was feben wir? Wir fehen 
den lebten beilfamen politifhen Verband — ben 
Zollverein in Frage geftellt;. wir fehen die Aus- 
wanderungen in Maffe, wir feben vie Bergans 
tungen in Maffe, wir ſehen — bob genug, ich 
will nicht den Pfeffer einer fcbarfen Kritik — 
und zwar aus lauter Refpeft vor unferem Breß- 
geſthe — in Die eiternden Wunden unferes Ba, 
terlanded ſtreuen, ib wollte nur conflatiren, mie 
diefe Wunden fo weit und blutig audeinder 
Hoffen — — !!! * 

Alſo der bairifhe Landtag iſt am 28. Mai 
sefhloffen worden. In unferer fo entfeßlich trü— 
beu Zeit it ein Blid auf dirfen Echluß wohl 
geeignet einigen und zwar folgenden Betradhe 
tungen Raum gu geben. 

Durch den Lanttagsabfchied find, mit Muss 





vereinbarten Grfeßentwürfe fanctionirt wor— 
ten. Diefe Ausnahme bezieht fib nämlich auf 
den erflen und einzigen von ben Kammern 
ausgeqangenen Initiatin: Antrag wegen Majt- 
Näts- Beleldigungen in der Balz, ein Antrag, 
der von dem zweiten Präfidenten der Kammer 
geſtelt worden if. Die küniglihe Sanctiond 
| Berweigerung diefed Anitiativ, Antrages wird 
zwar im Landtags-Abfebied auf folgente Meife 
motivirt: „da das allgemeine —— deſſen 
Entwurf wir nach vollendeter Prüſung und Be— 


hinter fi ins Schlof. 
Ber 





34 muß | feinen Zweden ! 


Aber, ich glaube, er lebt! 


Kür mid find | nen. 9a, ja er lebt! 


Benfter ellend. 


glängte vor Areude. 


ſchöne Golletta derſprochen 


den Weg zu ihrem Herzen 
empar und fagte verädulich : 


Golletta! Geben Sie jept, | ala! 


Und im übrigen | 


feben mit einem Worte nirgends ein großes | 


nabme von einem, alle von den Sammern | 


oftenfiblen Motive auch die wirtlichen find, 
Meined Erachtens ift der wahre Grund dieſer 
Verweigerung gar nicht audgefprocden. Er muß 
gedacht werden. Indeß mer im Stande if, 
jwifchen dem Zeilen zu leſen, wird nicht unfdhwer 
das wirkliche Motiv jener PMermeigerung auf 
finden. Dieſes Motiv liegt nämlich in der At» 
neigung, bie man in den oberften Renierungds 
Kreifen gegen die Anitiativ» Anträge der 
Kammern bat. Bor dem Sabre 1848 mar 
nur die Regierung befugt, Geſetzes-Vorſchläge 
an die Kammern zu bringen. In Folge der po— 
titifchen Greigniffe des Jahres 1848 fab fich tie 
Regierung in der Rage, ihr ausſchließliches 
Initiativ» Vorrecht aufzugeben und eine Goncur- 


ren; der Sammern im Punkte der Gnitiative zu - 


geſtatten. Man ſcheint 


eradezu in dem durch 
die Reform-⸗Geſetze des 


abres 1848 eingeführ⸗ 


| ten rarlamentarifchen Rechte der Initiative 


eine Beſchränkung der königlichen Prärogalive 
uerbliden. Ueberbaupt baben ſich die Anfichten 
ber den Umfang, die Gränzen ver Befugniffe 
der geiehgebenden und volgiehenden Staatdgr- 
walt feit tem nayoleonifhen Etaotöfreih ges 
waltig geändert. Die napoleoniihe Verfaſſung 
vom 14. Januar 1852 Art, 8, erflärt mit bürren 
Worten: „daß der Präfident ver Republik allein 
die Initiative zu dem Gefepe habe.“ Soll vie 
Initiative fchbon dem Präfidenten einer Repub— 
fit ausſcließlich zufteben, um fo mebr fol 
diefed Recht dem Staatsoberhaupt einer Mo— 
nardhie unverfümmert erbalten bleiben. Auch 
beſteht ja in allen deutſchen conflitwtiioneflen 
Ländern das Initiative» Recht der Krone Kurz, 
dem fei wie ibm wolle, fo viel Rebt bei mir ale 
innige Ueberzeugung feit: follten früber oder 
fräter Berfaflungs » Abänderungen Seitens ber 


| Regierung dem Panttage vorgelegt werden, fo 


wird die Mufbebung der Sammer » Initiative 
resp. die Miederberftellung der ausſchließ— 
liden Reg'erungs-Initiative vom Landtage ver 





langt werben. . 

Am Schluſſe des Landtags» Abſchiedes wird 
tief beflagt, daß mehrere Geſetzentwürfe Bean— 
ſtandung gefunden haben, namentlich ſolche Gr 
fegentwürfe, die dazu beflimmt waren, die un 
veränberliben Grundlagen jeder ſtaatlichen Ord« 
I nung und dad monarchiſche Grundprinzip zu bes 





Nun, fo flerben Sie in des Teufels Namen, wenn Sie einmal Aerben wollen !, 
| fagte der Kardinal ingrimmig, ſchritt raſch aud ver Thür und warf dieſelbe heftig 


Luigia ſehzte Mb erihöpft auf ihr Bett. 
Nein, fagte Sie, er bat gelogen ! 


Sole Mittel braucht Colletta nicht zu 


Wie hätte er fonft die Prinzeſſin ſprechen Tün« 


Wenn er dad wäre! rief fir auſſpringend und an had 
Colletta! 

D id Glaͤdliche! 
Ihre Augen waren erwartungdvoll auf pas Benfler gerichtet. 


D, er it es! Wer ſollte 46 wagen, zu mir zu 


Ir Anılig 


Dan hörte praußen an ven Fifenfäben den fdarfen Ton einer Felle. Luis 
gia fah den bunflen Schatten_eined Mannet, einer männliden Geftalt vor dem 
Fenſter fih bin und ber bemegen. 

Die Gifenfläbe wurden durchbrochen, die Scheiben Mirtten. 

Golleta! rief Yuigia, 
| @r ſchlug ven Mantel zurüd. Es war — Federigo Mader. 

Mit einem lauten Schrei des Schredene und der Urberrafhung ſank Ruigia 
nieder und wehrte Federigo ab, ver fle aufricdhten wollte, 

Mit einem Gefldt, in dem Unwillen, ſchmetzliche Ueberrafhung, Werger. 
und Liebe fimpften, fland Federigo va. 

Ih bin «8! fügte er eudlich, ver am Freueflen gu Dir gehalten Bat, Luls 
Alle Anderen babım Did; verlaffen, ih babe treu ausarbartt. 


Ein Dann ſprang vom Pendler in dad immer. 


Nah Par 


I Iermo haben fle mich geſchickt, um mid) wort ermorden zu laſſen. Aber ich ahnte 


2 


‘ 


wahren und gegen bie fiörente Gimmirfung vers | 
derblicher Gruntfäge zu fidern. Ich kann nas 
türlich nicht wiffen, mad tas für Gefebentmürfe 
find, deren Beanftandung von Eeite ver Kammer 
fo tief im Landtags⸗-Abſchiede beflagt wird, nur 
mödte ih mir die Bemerlung erlauben, daß 
wenn man auch den auf die ‘reife begüglichen 
Gefeßentmurf im Auge gebabt haben follte, jeden- 
fans die Beforgniffe vor eicem Mißbrauch 
eimad übertrieben erfcheinen dürften. Wan 
lefe nur die bairiſchen Blätter, auch die der Fort⸗ 
fhrittäpartei, und man wird gefteben müſſen, 
daß überall eine durchaus befonnene und arınüs 
ßigte Sprache vorberrfhend if, Nirgends auch 
nur eine Spur von einer publiziſtiſhen Agita- 
tion gegen Die „unveränberlichen Grundlagen 
jeder Nlaatliben Ordnung und das fogerannte 
monardifche Grundprinzip * Ich meine denn, das 
von der Polizeibehörde beanfpruchte Recht der pror 
viforifhen Gonjistation ift ein nur gu wirffas 
mes Mittel, um etwaigen journaliſtiſchen Wildhei⸗ 
ten Zaum und Zügel anzulegen. Bleibt mir nur die 
Wahl pwiſchen einem noch ſtrengeren Prefge 
feße, ald das baierifche vom 17. März 1850, und 
der Wiedereinführung der allerfchärfften vormärz- 
lihen Cenſur, fo ziehe ich unbetentlih bie 
Genfur einem folben Preßgeſetße vor. Dan 
gibt fich indeflen im Abſchiede der Erwartung bin, 
daß der nächte Landtag dem Staatöoberbaupte 
zur Ausführung feiner landesväterlichen Abfich- 
ten entgegenfommen werde. Es fann fein: Wie 
aber, wenn auch ber mächfte Landtag ſich zu die 
ſem Entgegenftommen abermals nicht berbeilafe 
fen, wenn er abermald gewilfe Geiepentwürfe 
beanftanten wird ? Wird man aledann vctro» 
viren? Das glaube ich vor ber a. nit, 
ich glaube vielmebr, daf man von Seite unferer 
Regierung einen Ruhm nicht aufgeben wirt, ben 
Ruhm, auf den man bei mebr ald einer Gele 
genbeit förmlib provocirte, den Rubm nämlid, 
von allen deutſchen Megierungen fat die ein« 
aige zu fein, die nie in der Lage war, octropis 
ren zu müffen. Oder wird man ben nächſten 
Landtag, falle er fih widerfrenftig zeigt, auf- 
löfen? Das hängt dann natürlib nur von 
ten Zeiten ab, in welde biefe Auflöfung fält! 
| 
l 


Deutfche Staaten. 


München, 5. Juni. Die Regierung von 
Oberbaiern fhärft die VBerorbnungen gegen bie 
Uebertretung der Feier der Sonn» und Feſt— 
tage ein und fordert — ba vielfache lagen 
über Nidpteinbaltung der Polizeiſtunde, ſowie 
vermehrte Anzeigen über Körperverlegungen und 
fonftige Excel, ald Folge der verlängerten Pos 
lizeiftunde, einlaufen — lämmtliche Polizeibehör⸗ 
den auf, bei folden Anläſſen mit aller Strenge 
einzufbreiten und für ale Orte und Diftrifte, 
an welchen der verlängerte Wirthshausbeſuch 
einen nachtheiligen GinAuß auf die Erbaltung 
der öffentliben Rube und Ordnung, fonwie ber 
Eittlichfeit im Allgemeinen ausüben folte, fofort | 
geeignete Anzeige auf Herabfegung der Polizei 
ftunde für eine beftimmte Zeittauer zu fielen | 

Speyer, 4. Juni. Schon vor längerer Jet 
verbreitete fich das Gerücht, aub Pfarrerranp | 
von Ingenbeim werte von feiner Pfarrſtelle ent» 
fernt werben. Wie geflern bier befannt wurde, 
if diefe Duiedcirung nunmebr wirfli erfolgt 
Wir erinnern. bei biefer Belrgenbeit vorläufig 
nur daran, daß Pfarrer Fran einer der febr | 
Wenigen war, welche zur Zeit der Bewegung 
derfelben offenen Widerfland zu leiften ven Muth 
batten. 

Etuttgart, 6. Jun. Eine Verordnung ver 
fügt den Miederzufammentritt der vertagten 
Stände auf Dienftag den 15. Juni d. J. 

Zeipjig, den 5. Juni. Der frühere Redac- | 
teur der Waterlandählätter, Cramer, ift wegen | 








Preßvergeben zu vier Moden Or fängnififtrafe 
verurtbeilt worden, die er aud bereits im biefi» 
nen Etodbaufe angetreten bet in Vergeben 
gleicher Natur bat dem Tntbändler Kollmann 
ein erftinflangliches Erkenriniß, auf ſechs Monate 
Gefängnißfirafe lautend, zugezogen. Zu vier 
Monaten wurde derfelbe in einem andern Falle 
fon jrüber veruribeilt. — Detonom Helbig 
aus Altenburg, zulegt in Brambach wohnhaft, 
ift fäüchtig geworden, um fi einer Unterfubung 
wegen Verbreitung verbotener und aufregenter 
Schriften zu entzieben. Das königliche Juſtizamt 
Adorf verfolgt den Flüchtigen bereits ftedhrieflich, 
Gotha, 3. Juni. Heute wurden die Sitzun- 
en der allgemeinen deutfchen Lebrerver- 
ammlung brendiat. Im diefer legten Sißung 
wurben mehre Anträge zum Beſchluß erhoben, 
natürlih nur, um fie ald Meinungsausdrud der 
Verfommlung zu bezeichnen; fie lauten: „Zur Bes 
förderung der deutichen Nationalerziebung ift ber 
Unterricht in der deutſchen Piteratur und Ger 
ſchichte weſentlich nothwendig.“ „Die Mitglie 
der der allgemeinen deutſchen Lehrerverſammlung 
empfeblen dem Lehrerſtande, dahin zu wirken, 
daß in den einzelnen Schulgemeinden Vereine 
gebildet werden, welche die religiös. ſittliche und 
nationale Erziebung bed deutſchen Volkes erfire- 
ben.“ „Die Berfammlung erflärt den Unterricht 
in der Naturfunde für einen febr wefentlichen 
Unterrichtögrgenftand der Bolfsfchule * Lehzter 
Beſchluß wurde auf einen Antrag Hrn. Dieſter— 
weg's gefaßt, der in einem treffenden Vortrag 
die Bedenfen mwiderlegte, welche die firdliche und 
politifche Reaction in unferer Zeit gegen jenen 
Unterrichtägmweig erhoben und nachwies, wie ge 
rade in ber Natur der tieffte religiöfe und fitt- 
licht Geift fih offendare. Die Berfammlung ver- 
nabm nun nob Mitibeilungen über dad in den 
Abendreuniond Borgefommene ; es betraf die Bil, 
dung von PeftalozziBereinen (für Wittwen und 
Waiſen deutſcher Schullehrer), welde vom Go— 
thaer Landeverein in die Haud genommen 
ward; von Zichoffe-Bereinen zür Gründung von 
Kortbildungsichulen, wobei namentlib Hr. Die 
ſterweg ſich gegen jeden Zwang ausſprach; der 
Unterricht felbft müſſe fefleln, wie ed denn auf 
diefe Weife ibm in Berlin gelungen, der dorti— 
gen Fortbiltungsichule 18,000 Geſellen zu ge 
winnen. Hr. #röbel, der Rindergärtner, fam 
auch noch zur Berfammlung und ward mit allge 
meiner Begeifterung, begrüßt, umd nachdem man 
noch einiges Geſchaͤſtliche für die nädhftfolgende, 
die vermutblich in Salzungen fein wird, * 
ſtellt, ward die gegenwärtige mit einer Rede des 
Präſidenten und der feierlichen Abſingung des 
Lieded „Nun danket Alle Bott" gefcloffen. 

Berlin, 4. Juni. Man erwartet, daß ſchon 
in der auf Montag angefepten Eigung der Zo Hs» 
fonfereng die Rüdantwort Preußens auf die 
von ber Koalition eingebrachten Anträge erfolgen 
werde. Rach dem vollendeten Beitritt Olden— 
burgs zum Geptembervertrage fann ein Grund 
zur Zögerung nicht mehr befteben. Preußen bat 
neuerdings wohl zur Genüge erfahren, wie wer 
nig Anerkennung feine „Berfändigungsverfuche" 
ſowohl in Wien, wie bei der Koalition fande , 
und es bleibt nur der eine Ausweg eines ent- 
fhiedenen und fehlen Auftretend. — Man bemerft 
jeßt unter ten bier anlanaenden Fremden eine 
auffallend große Zahl von Ruffen. 

Berlin, 5. Juni. Sämmtlide vom Fried- 
richbain aus nah ter auf demſelben befind- 
lihen Gruftitätte führende Wege find auf An— 
orknung ber Behörden planirt und zu Baums 
pflanzungen umgeſchaffen mwo:den, fo daß nun 
mebr vom Friedrichshain fein Zugang zu dem 
Beerdigungdplaße mehr ftattfindet. Nur ein Weg, 
welder vom Landsberger Thore aus neu ange 
legt worden ift, fübrt zu den ®rabmälern. 

Breslau, 3. Juni. Nachdem der Prediger 


._ 


ber biefigen vorläufig gefchloffenen chriſttkatho⸗ 
liſchen Gemeinde, Hoffrichter, ſelt beinabe 
fieden Jahren Hunderte von Tauſbandlungen 
und Trauungen nad den von der Gemeinde ein. 
geführten Gebräuchen unangefohten volze 
gen bat, if nunmehr gegen benfelben von der 
Polizei» Anmwaltibaft Anklage „megen unbe 
fugter Bornabme geiftliher Amtöhband- 
lungen" erboben worden. Das Königl. Stadt. 
Bericht bat die Anklage für zuläffig erklärt, und 
auf morgen einen Termin zur gerichtlichen Ber 
handlung angefept. 

Shalberftadt, 3. Juni. Auch die biefige, be— 
reits feit 1846 beftebende freie Gemeinde ifl 
gefchloffen worden. Nachdem nämlich der Predi⸗ 
ger Wislicenud und zmei Borftanbamitalieder im 
Laufe des April und Mai auf die Behauptung 
bin, daß bie Gemeinde ein politifcher Berein fei 
gerichtlich vernommen worden find, iſt jegt nicht 
etwa eine Unflage durb die Staatdanwaltihait 
erfolgt, und in Folge davon die vorläufige Schlie- 
fung der Gemeinde auf deren Antrag, fondern 
vielmehr nur durch die al. Poligeir-Bermaltung 
am 29 v. M. verhängt worden, weil diefe Be 
börde durch die im M. December mit Beichlag 
belegten Schriftftüde und andern Dofumente „die 
Uebergeugung gewonnen, daß die biefige freie 
ng ein politifher flaatsgefährlier Ber. 
ein fei.“ 


Franzöfifche Nepublif. 


Paris. Es if etwas Gewöhnliches, daß die 
Dauer des eben Beſtehenden gewaltig übers 
ſchatzt wird, So war es mit ver Herrfchaft des 
Kaiferd Napoleon, mit jener der Reftauration, 
mit dem „Bürgerfönigtbum," und fo ift ed eben 
mit der NeusNapoleonifben Gewalt, Da Lud- 
mig Bonaparte nicht in den erften 6 Wochen ge— 
ſtürzt warb, f> meinen gar Biele, feine Macht 
fel eben dauernd begründet. Wer fih den Ein- 
drüden der augenblidlichen Grfcheinung micht 
blind bingibt, wird freilich zu andern Schlüffen 
gelangen. Der Geſammtzuſtand des heutigen 
Branfreih wird ibm als ein noch weit unnatür, 
licherer erfcheinen, ald berfelbe feit vielen Jahr— 
ES jemals war, und er wirb jedes innere 

undament ber jeß'gen SHerrfhaft vermiffen. 

Died der Haupigrund für unfere eben ausge— 
fprodene Anſicht. Allein wer auch nur die äus 
Bern Erſcheinungen ein Bischen aufmerffam bes 
trachtet, muß über gar manche, namentlich in der 
jüngften Zeit zu Tage gefommenen Symptome 
erflaunen: felbit in Franfreich, mo man doch fo 
volftändig daran gewöhnt if, yolitifhe Eide je- 
dem Befiger der Gewalt zu leiften, und wo nur 
ganz Wenige gemeint find, für ibre Ueberzeu— 
aung ibre äußere Stellung auf die Dauer um 
Opfer zu bringen, — felbft bier diefe maffenbaf- 
ten Eideövermweigerungen (bie wenigſtens zu neun 
Zehntbeilen auf der Durch die eigene Anfbauung 
ber Berheiligten erlangten Ueberzeugung beruben, 
daß das jegige Reaime von feiner Dauer fein 
Fonne) ; dann diefe Oppoſition fogar im Staats. 
ratbe gegen das Unterrichtägefeß und genen bie 
Konfisfation der Orleaniſchen Güter; der Wider 
Rand in dieſem gefepgebenden Körper gegen 
dad Burget, und gegen dad Nusdweifungdgefeg 
endlich das Einhalten mit der Proflamation des 
Kaifertbums; — alfo muß Napoleon ſelbſt 
vor den bebenflihen Folgen wenigftend für den 
Augenblid zurüdfhreden, — Er, der bieder 
vor nichts zurüidichredte ! 

‚ Wir fünnen diefe Bemerkungen nicht obne 
einen Beifaß fohließen, der die deütſchen Verhält⸗ 
niffe betrifft. In Deutfchland finden die „Aus— 
meifungen“ fogar der „Inländer® in der engften 
Bedeutung ded Wortes „ohne daß ein Hahn dar- 
nach fräbt® durch die Polizei flatt, und — felbft 
im heutigen Frankreich findet ein, blos die beiden, 
der jeßigen Regierung unzweifelhaft gefährlichen 





— 


ibre Abſicht und bin ihnen euiſchlüpft. Ih bin Dir nadgeeilt, um Dich zu Anblid, und mwenbeie fi dann zw Ruigia, die ibm entgegenwanfte und ſich an 


retten. D Luigia! 
jegt noch zurüdweifen, bil Du unerbitilid geblieben ? 


Hat ld denn Alles gegen mich verihiworen? feufgte Luigia. Soll id nicht 


ruhig ſterben können! 
Luigia! fei feine Thörin! rief Federigo finfer. 
andere Rettung für Di möglich ! 


Dir folgen? Dem Mörder meines Verlobten? rief Luigia. 
Du ſella mir folgen! rief Federlgo wüthend. Du mußt mir folgen. Ich 


Bon Alien verlaffen, vem Zode nabe, wild Du mi auch fein Herz warf. 
| Ih wußte e6, daß Du fommen mwürte, Pietro! fläflerte Ar. 
Zeit! Man Hat mich fehr grauält ! 


Ab es war 


Doch im näcfien Augenblide richtete fe den Kopf rmıpor; Entfegen malte 


Belge mir! Es ift keine | fi in ihren Bügen. 
Hör Du, Golletta! rief fe. 
Nein! dem Wange? 


Eirtfommen! Hört Du die Schritte auf 


In der That hörte man auf dem langen Gange, der zu Luigla's Kerker 


teife Dir Dein Kind aus den Armen, id nehme ed mit mir, Ich will doch führte, Schritte, vie allerpingb noch entfernt waren, aber ſich näherten, 


feten ob Du Dein Kind verlaffen wirf. 
Er arifi nad wem Kinde. 
Bei Bor! 


Federtigo drehte ſich beſtürzt um, 
Collena! Er iſt , Golletta! jauchzte Lulgia. 
ehnmädhtig niedet. 


Fedetigo batte den Degen gezogen und war zurüdgelprungen, 
Die Zelle ii zu Mein für uns Beine! 
Gut denn! Du oder Ih! antwortete Colletta, den Degen ziehen», 


Du oder ich! rief er. 


Buigia fprang mit erfiredter Miene zurück. 
Ich entreife Dir Drin Kind! riıf Federigo. 
Das wirft Du nicht ıbun ! fagte eine fehe, klangrolle Stimme dit binter ibm. 


Dann aber ſank fir fah 


| &o laß uns fliehen, Buigla! Nimm Dein Kind! rief Colletta. 
| Leiter, Die Fedetige angelehnt und die ich erfliegem, mwellen wir binabflimmen. 


Komm, Lulgia! 


mwollte ſte fügen. 


Ihr 


Klingen kreujten ſich. Nah wenigen Augenbliden drang Colletta's Stahl in 


Beperigo’s Keri. 


Lautlot Aürzte ver Elende auf den Körper der Pater. 
Er erfannte den Leichnam deb Patert 
Gs gibt mod eine Gerechtigkeit auf Erden! fagte er, 


Golletta trat hinzu, 


ergriffen von bem 


Zuigia wollte jum Benfır geben. 


Auf dvieſer 


Aber fe brach zufammen. Golletta 


aber Luigla war nicht fähig, vorwärts zu ſchreiten. 
Schreck und Errude haben mich gelähmit! feufjte fie. 
Ih kann Dir nicht folgen, Piero ! 
Dan börte die Schrine näher fommen, 
Golletta neben dem unglüdliden Weibe, 


Mit verzweiſelndet Miene fand 
(Stluß folgt.) 





Der biefige Traftäthenperein, welder fo eben feinen 
Jahresbericht veröffentlicht, bat bereitd über 4 Millionen Grenplare von Irak 
täten und andern Schriften drucken laffen, 


Städte Parid und Lyon beireffender Befrpent- 
wurf Anftand ! Stoff zu manderlei Ber 
gleihungen ! 

Paris, 3. Juni, Der Moniteur —* 
licht, den ſchon am 4. Februar 1848 abgeſchloſſenen 
Bertrag zwifhen Aranfreih und Baiern wegen 
Erbauung einer Eifenbabn von Straßburg 
nah Epeier mit einigen feittem nötbig gemors 
denen Mbänderungen, u. N. die Richtung der 
Eifenbabn betreffend, die von Weißenburg über 
Landau und Neuſtadt aeben und fich dort an bie 
Bahn von Bexbach na Ludwigs haſen und Mainz 
anſchließen fol. — 


Belgien. 

Bräffel, 31. Mai. In Tournai wazte ein 
Patholifher Priefter auf der Kanzel feinen Zu 
börern zu fagen, es fei ibre Pflicht, nit nur 
alle Liberale, fondern vorzüglich das infame Mis 
nifterium zu befeitigen, welches Belgien prote 
ſtantiſch machen wolle. 


Großbritannien. 


London, 2, Juni. Die öfreihifhe Anleibe 
kam geftern Abend zum erfienmal offiziell auf 
Die Börfenlifte Rab „Dailg News“ bat das 
Unternehmen bisher noch keine bedeutenden FHort- 
ſchritte gemacht. — Geſtern Abend war die eleke 
trostelegrapbifhe Berbindung zwiſchen England 
und Irland vollkommen bergeſtelt. Die erſte 
Botſchaft ging Abende um 8 Uhr von Dublin 
und fam den Londoner Zeitungen um 10 Uhr 
zu. Mit der Senkung des Kabeld hatte man 
um 2 Uhr Morgens begonnen. Noch drei an- 
dere Telegraphen follen über den Grund des 
Gerorgsfanal gelegt werden. 


Spanien. 
Madrid, 39. Mai. Das Tribunal erſter In« 
fan; dat den berüdtigten Brancidco 


Chſco, vormaligen PBolizeidireftor ber 
Hauptftadt, zu fünfjähriger Kerterfirafe und in 
die Prozeßkoſten verurtbeilt, weil er bei einem 
vor etwa zmei Monaten in ber Straſſe Enco- 
mienda verübten Raubmord, bei welchem es ſich 
um 35,000 $r. handelte, betheiligt war. 

@inige Blätter, darunter „Elamor pu- 
blico*, wollen in den erften Tagen des Juni 
wieder erſcheinen, vieleicht, um mie der „Conſti⸗ 
tucional⸗ ebenfo ſchnell ihr Erſcheinen freiwilig 
auch wieder einzuftellen. 





Tages: &hıonit. 


* Nürnberg, 7. Juni. Edion um Y,7 Ubr 
fegte ſich heute früh eime polizeiliche Haubluhungt- 
Gommifflon in Bewegung. Wen ihr Beluc zu Theil 
wird, wiſſen wir im Hugenblide noch nid. 

* Nürnberg, 7. Juni. «(infälle) Bu Dy- 
rad, Landg. Greding, werbrannte im ber Macht bed 
26 Mai, als ver Blitz ihres Baterd Haus anzündete, 
die KZaglöhnerstehter Marg. Blaner. — In ver 
Nacht vom 2. auf ven 3 Juni ruinirte ver Blih Die 
Zelegrapbenleitung zwiſchen Sethruck und Weisheim, 
Lauda. Traunflein. 

Bamberg, 4. Juni, Mit welcher Weinüth 
lichteit in die Gelomirel des Siaates von mander 
Selte geariffen wird, blefür liefert wieder ein hieſiges 
Baumachwerk den auffallenvfien Pemeit. Es If bir 
fed eine bölgerne Brüde, nad einem der neuern Sy ⸗ 
Reme vor vier Jahren auf Graaidrehnung uns 
durch einen Angeſtellten gebaut, Ihre Länge beirägt 
nur etwa 60 Schuh und fle wire nidt non Buhbr« 
werten ſchwerſtet Belalung befahren. Dennoch if 
diefer Berbinpungkireg heute für Wagen gefperrt 
worben, weil fh das füllereiche Material eingekogen 
batte, wie eine Gere, und man fann mit Recht fü 
gen, daß dieied Baufunfifüd ohngefahr fo lange ges 
halten bat, als ein Paar wohlgenähte Beinfleider aus 
gutem Zeuge, Der Koflenaufward für dieſe Brüde 
foll ven Betrag von dreigigtaufend Gulden nahe rr« 
reicht haben, eine Summe, vie wenig erkött zu wer» 
den braudte, um den Bau einer gelälligen und halt» 
barem Kettenbrüde in’ Werk zu fepen. Jeht iR, 
murhmaplib nach Angabe des Herrn Baterd dieſeß 
furzlebigen Kindes, die neue Ruine durch vier fenf 
rechte, ziemlih dünne Stangen geflügt und erinnert 
den vorübergehenden Beſchauet umwillfürlid an bat 
berüdhtigte Trolaniſche Pferd, nur daß jener aus Holz 
gegimmerte Trug balıbarer geweſen fein mag, alt 
unfere unfelige Brüde, weil fo viele fbwergewaffnete 
Männer ib feiner Hötlung anvertrauen fonnten, 
ehne dad Ginfniden une BVerblegen der vier Beine 
beforgen zu müflen, welchet Mißgeſchid viefe vier 
Gtangen leicht treffen könnte. — Wenn rbeiter an 
Regiebauten ah das mindefle Verfeben, die geringfte 
Nocläffigkeit zu Schulden fommen laflen, fo regnen 
von mancher Selte bie bärteften, fränfenpfien Bor 
würfe über fie und Geldſtrafen verlüren ihren 
ohnehin karglichen Berbient Wie nun im vorlies 
genden Ballet? — wer diltirt hier und zahlt die 
Selofrafe? — Mötten doch mande Beamtete ihre 
Untergebenen mit ber Milde und billigen Mad 
fit behandeln, melde fie felbh im norfommens 
den Fällen in fo reidem Maße von obenherein 
beanfpruden. 


* Bamberg, 6. Juni. Geflern wurde unferm 
Erzbiichef das Ebrenbürgerreht der Stadt Bamberg 
in einem Tunfivell gefertigten Diplome überreict. 

* Yugöburg, 5. Junt Die offer 
Raık, Dufmann wurde vurh alle Inſtanzen bin» 
durch von Pier audgewieien, weil fe Kranfe durch 
Bebet beilte und vofür Geſchenke annabm und auf 
tirchliche Weifung bin, das nicht unterlich. Bei der 
legten Manitrarefigung fam nun ein Geſuch vieler 
‚Sturfeı” Dufmann ul Hrimarbörect zur Berkante 
lung. Giner der Herren Märhe meinte: Micht nur 
alte Weiber und Kinder, fondern Männer von Geil 
und Verſtand gäben der Dufmann eirlih das Zeug- 
niß, daß die Kraft ihret Webeteb Ihnen gebolfen hat, 
wo Ärztliche Macht erfhöpft geweſen ſel. Das Golle- 
alum ded Maniftrars habe gewiß nidıt das Mecht, der 
Stadt diefen Troft zu enızichen.” Das Geſuch wunde 
ledoch abgewiefen. 

Abarbrannt: Am 3. o Mi. Nachté in 
Neuporf, Berichts Grafenau, tab Wohnbaut ded 
Bürlers Rußhard. Bffet. 200 fl. — In derfelben 
Nacht ſaämmtliche Bebäulichkeiten ver Webermeifters 
Hımp zu Welfertbofen, Ger Krumbach Star 
den 1200 fl., Affet. 600 fi. 

Am 26, o. Mid. Nadıs 12 Uhr ſchlug bei einem 
heftigen Gewitter der Blig in pad Haus deb Meh- 
aermeifters Bart und Taalöbners Dlaner gu Borat, 
Gerichta Brening, und legte ſowobl viefed, ald bir 
barangebauten Scheunen in Aſche. Dabei gingen 3 
Stüd Vieh zu Grunde. 

Am 2 v. Abenos flug der Blig in den Bias 
Del des Gölonerd Bronbard Wunderle u Arifin- 
gen, Berichts Dillingen, in Bolge deſſen 3 Wohn 
bäufer und 4 Gtäpel abbrannten, wehel alle futter» 
und Gketraive»-Morrätbe, fo wie auch viel Dieb zu 
Grunde ging. Branvfhaben 7000 A. MAffefurrany 
4200 fl 


Veraniwortlidier Aedalitut: G. Mener- 


Sandelö: und Börjenberichte. 

Würzburg, 5 Juni, Unfer Betraivemarft war 
beute febr ſtark befabren; Waigen ging im Breife 
jerüd, Korn erbiele Ach auf feiner Höhe. 

Megenaburg, 8. Juni. Die Wetraivepreife haben 
auf der arflrigen Schranne eine meuerlide, jedoch 
nicht beträchtliche Stigerung erlitten: Korn Rieg um 
14 fr. (19 fl. 29 fr Wittelpreis), Gerſte Rieg um 
TA. 1er. (14 fl 20 ir.) Haber flieg um 35 fr, 
(DR. 4 fr), Weipen jedoch, von meider Frucht⸗ 
gattung gegen 100 Schaffel unzerfanft blieben, flel 
um 12 fr, (20 fl. 40 fr.) Die Broxtare bleibe 
unperänbert, und wird, wenn nicht wie Abgabe von 
Rorn aus dem Mäprlichen Magazin an die Bäder 
erfolgt, ſich wohl bie zur Ernie auf dergleihen Höbe 
erhalten. 

München, 5. Juni. Baipn Alrg um 33 fr. 
(Mittelpreis 2ı fl. 41 fr), Korn fil um 17 fr. 
(18 M.), Gerſte ſtieg um 14 fr. (13 fl. 42 fr), 
Huber fill um 2 fr. (7 fl. 43 fr.), Beinfamen firl 
um 3 fl. 15 fr. (17 fl. 30 fr) 


Maivz, 4. Juni. Die Durchſchninbpreiſe unferd 
heutigen Getraldemarlid waren bei 196 Gädıen Walyn 
a 200 Dun 11 fd. 24 fr.; 50 Säden Korn u 
180 Pium SA. 17 Er.; 30 Säden Gerſte A 160 
Vfund 6 fl. 24 fr. un 111 Säden Hafer ü 120 
Dfund 4A. 10 fr. pr. Sad. Das Walter Welßmehl 
fort 10 fl. und dab Malter Moggenmebl Of, das 
vierpfündige Schwarzbrod 13%, fr. und bab brei« 
pfündige gemifdhte Brod 14 fr. Das Pfund Ochſen⸗ 
orer Schweinefleiſch koftet 13 fr.; dad Pfund Kalb⸗ 
feiih 9 Er., das Pfund Hammel» oder Kuhfleiſch 
10 fr. 

Prag, 2. Juni. Aus allen Gegenden unfers 
Landes laufen die günfigfen Berichte über ven Stand 
der Saaten und des Obfled ein, barurd iſt denn 
endlich unfer Gechäfreugerbrep um zwei Loth fdhwerer 
geirorden; bamit und vied aber nicht zu alüdlich 
und Abermüthig made, ift der Breit de Minpfleifdiee 
von 11 auf 12 Er. gefliegen! Die große Theurung 
bewirkt, daß Ab viele Bamilien einfhräntn, was 
mirder auf die Inbufrie dem machtbeiligfien GEin« 
fluß bat. 


(Rranfiert, 5. Jani.) Banl-Afiıen 1366, put. Mei, 
78%, NArL 70%, art 63 P. Inte 407 Ant, 
ala PB, 160l..teooie 107%, Mü.rPeoie 184; bo. brüt. 
D nv. 1860 b. U. 101%, B. av Ei. C. 100% dv6t. D,Rblö-M, 
Wii, Ba HE D 98%, P.. Berk, Eiimb.-il, 96’, 
Spät. Eowgeb. Vr. Odl. 103 BP; wärlemb. 4’4pR. Dblig- 
d, Athe. 100°, Bart. Bitte BI tab. Far Obi. 
vor, 50 Mekoofe Od',, Wiskoeie BA: Aurheifiiee 
au ibalerkosie d. Bike. 36'4 Art. Mbiih »Disrbbabneltien 
00 Durmääpter Sad. - Kooje DIA, 26d.:Eooje 2A P.. 
wahr, ahd..Looie AT R., Tannus-af. 304 P.; roln. wuR+Peoie 
88°/,: fen. Spt, il Eh 44; heil. 4rGt Gertif, 88%, 
24 pi. Int. 61',, Dislonte 2A 8. 

Wrlbtuen.) Winolen #. 9 46 ix: Breuſſ. Ariehrichan'er 
4,9684 1e.: Hell. 104..Eläde E. 957", Fr.; Aaud · Dacaten 
Ray ie: 20 Franca ſtüctt d. 037 Fe; Una. Eu 
verains H. 18 9 fr; Mel al Marco A 304; reni. 
Ibaler RB. 1 4674 Mr: Vreufl. Cafſ. /Echtiue 8. 1 45%; 
= Aranfentbaler u. 2 492%, fr: Hedhallig- Ellber I. 24. 6. 
Arne Leaied'or A. 11 6 ir. 

(Bonbon, 3. Jual) Bproc, Wonfols 100%, 

(Berlin, 3. Junl.) Greaf, Etaatsjhuiig. MO’, Köln 
Mindener E-B.,M. 113, 








Unzeigen. 


Kunſtnotiz. 

Freitag den 11. Juni 1662 findet im großen 
Ratbbausfaale das Concert ver gefeierten Ge— 
fangsfünftterin Henrietie Sontag, unwieder 
ruflich ſtatt . 

Preife der Pläpe: Ein mummerirter Gig 3 
Qulden. Erfter Plap: 2 Gulden. Zweiter Blap: 
ı Gulden. 

u Anfang 8 Uhr. 

Billers für ale Pläpe find einzig und allein 
zu haben: Spitalplag Nr. 117% im Laden des 
Herrn Kaufmann Göbel. Abends an der Kaſſa 
fönnen nur Billetö für den Iten und ?ten Plaß 
gelöft werden. 
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In Folge mehrfacher Beftelungen, die 8 
mir noch im Laufe der lehten Tage zugin« 8 
gen, bleibt mein 
Benetianifcher Kunft:Bazar 8 
im Saale des Wittelsbacher Hofes 
— noch einige Tage dem Beſuche der Kunſt ⸗ 
freunde geöffnet. 
@. v. fraufi, 
Bladfünftler aud Benedig. 


B00000000000020008 


Eigarren : Verfteigerung. 
Montag, ven 14 Zuni » 3, Morgens 
8 Ubr, 
wird im dem Möfel’ihen Caféhauſe 1, Stod, unter 

Zeitung des Unterzeichneten 
eine Partbie Eigarren, 
als Adıte Habannah, Megalla, Uppmann u. f. m, 
öffendlich wirfeigert, wozu Kuufblirbhaber, intbefons 
dere der verebrlihe Hanveltfland, eingeladen werden. 
Brieor. Leucht, Senfal. 











Erflärung 
auf die Aufforderung in Nro. 158 des Fränkiſchen 
Kuriers, 

Ich behauptete wicht, daS dieſe Verfon. welche am 
bristen Belertage Rachte im mermer Wirthſchaft war und 
ſich einige Dupen® Eigartea un eine Tabalspfeile zum 
Brälent armadıl bat, im irfelle ans dem Weichäite dee 
Hrn. Weber if, ſeadern bleß, daß er A für einen im 
derielben Werkelle ausgegeben bat. 


von Mördlingen nad Heilbronn und 
retour. 


Dur ven Abgang ded Damıpi- 
hosted don Heilbronn nah Heidel⸗ 
berg Morgens 8 Uhr erſcheint für 
den größten Tbell dB verebrten 
Reife» Publikums die Wbfahrtäzeir 
Abende um 5 Ubr als höchſt unzwedmäßig und gebt 
deshalb nach Ankunft der beiden Gilgüge von Mün- 
den und Hof rer Omnibus tänlih Mittags 11 Ubr 
von Nördlingen und Morgens 6 Uhr von Heilbronn 
ab. Die ganze Gerede wird in 1414, Stunden zus 
rüdgelegt, und gebt über Ellwangen, Hall und Deb« 
ringen nah Hreilbionn, wofelbfl einige Bricdäfis- oder 
Rubrfunden vergönnt find, und ift eine Verſauuniß 
dur dieſe Fahre zum Dampfboot, zur Gifenbahn 
ald aud zu den in Verbindung ſtehenden Stellwagen 
nie zu befürdten. 

Dreiß per Perſon 3 fl. 30 fr., bei 50 Pfund 
Gepäd frei, Cinſchreibgebühr ohne. 


Abfahre bei 
Karl Schneidt, 
zur „Sonne* in Nörplingen. 








Unzeige, 
Die von den Herren Wehefrig ung Wildner 
beraußgegebinen 
Gedichte in Nürnberger Mundart 
Preis 6 fr, 
find forıan zu beziehen von ber 
v. Ebner’iden Buchbandlung in Nürn- 
berg ARaiferfraffe Nr. 6a, nachſt 
em Mufeum). 





Verkaufs: Anzeige, 


Usterzeldöneter if gefommen, feine im hiefigen Mortte ge: 
iegene Bapierfabrif, melde ſich fowohl bezüglich der Gebdude 
als amd einer arten Mafertrait zur Winrichtung einer groß« 
artigen Fadrif eignet, mit ober chme Utenfiliem ans freier 
Hand zw verlaufen Diefelbe Sonn täglich eingefehen und 
BerlaniBebingumaen erbolt werten. Derieibe wäre auch ber 
reit als Theilsehmer jur Gierihiung einer anderen rentablen 
Babrif beiuireien. 

Benpeiflein, den 3, Iumi ı85%, 

8. 3. Mayr. 

(Bu verlaufen ) Gporer’s amerllanifhe‘ Mer 
mane, 97 Binde mit Etahlfichen, elegant ie gepreßte eug · 
en gebunden find zw verlaufen. Näheres in der 

eb, d. Bi. 


(Lebrling-Grfud.) iner» am wird 
ein Lehrling ee Poren 708, 





r 


Erp.⸗At. 6833, 
Bekaunntmachuug . 

Uuf Aundriagta eines Hunatbefgläubigere wird das Anweien 
bes Melbers Heimih Rädert Mre, 55. 85. je Bargfarıe: 
ba dem dfemslichen Berlouie unieriellt, 

Diries Anweſen umfaßt: 

1) ein Wehahaas, Nie, 86, mebi Nebengebäude usb Holr 
taum, BI. Mo. 40, wozu mech 

© Tagmw. 29 Dej. Heigarten, Bi. Rre. Bw, 

1 .„ Hd . Sohlrütpegader, BI. Are, 696, 

4 u 68 „ Kodader, Bi. re. 627 a,b, 
neh Waldrecht, Gemtladerecht, Branniweinbrennereitecht, 
Baͤckerrecht, beiafiet mit Hambichn von 126 Ä,, mit jähr- 
liche Erbjims von I B., mit jäbrischer Wält yon 6 Mepen 

Kom mund 4 Wehen Haber; mit Bebmien riet auf ı 

Virpen Korn umb 24 Ir. au Gele zur Gräflich von 'badı 

ler ſchea Burskerridaft und 3 Big- 3 Eritel Kom und 

38 Ir. Bein zum f. Mentamt Fürth, geldiäpt auf 2276 fi 
2) walzeade Gruntfiüde 

1 Igw, 3 24 PL Nee, 837%, Loader, 


0 TB. un Be Basenfirihader, 
7 un Bin b. desgl. 
I „MM. „u BO Motfterader, 


beiaßet mit 10%, Hamblohn, jährlich 4 Mepen Keormgält, 

nüraberger ober 2 Did. — Big. 2 Erivel baye, Mach, 

15 fe, Hennengeld, geidhäßt auf 1000 A” 

Terınin zur öffentlichen Verſteigerung dieſes Mnmwelens 
wir anf 

Dienftag, den 20. Juli Nam. 2 Uhr 

“u Dit and Gtelle im Hoßmann'ichen Bahbanie antera nmt 
wow Ranfstietbaber mit dem Bemerken eingeladen merden, 
daß der Zuſchlag mad 5. 64. des Hywwelheſengeſetzee um 
68: 97-100 bes Projefgeiches vem 17. November 1897 
erfolgt; die mäbere Deichreibung des Üdulrs aber bit zum 
Termin in der birdamslichen Regifrater eingesehen werten 
fonn. 

Nürnberg, am 12. Moi 196% 

Königlihes Landgericht. 
Bulreite, 
Jundert. 





Traueranzeige. 


Heute Mittag wm 1 Abe enbichliei mad einem ſache wö ⸗ 
Arulliden Arantenlager zu einem beſſern EUrwaches mwier 
wlelgeltebter Matte, Bote, Bruter und Dntel 

Herr Martin Müller, 
Bobntuiiherei: Brfüper, 
in einem Mlier von 64 Zabten und 4 Monaten. Wer jeine 
zafileie Thärigleit im feinem Örichälte lanute wirt überzeugt 
frie, deh wir viel ou Ihm werlieeem, 

Diefe Treuerfunde wıbmen iheilnebmenden Berwunnen 
un» Arrunten mit ter Bitte um ſailles Beilel® un» Unter 
lafung aller übllcwen Tortengricdente 

Narnbera, Eimmertborf, Dieppoltstori, Mu, 

Bud yab Grlopgen, tem 4 Juni 1462. 
’ Die tlefiranernte Bitime 
und die jümmiliden Hinterbliebenen 


Traneranzeige. 


Dem unerforihlihen Markichlufe Wortes bat e# gefallen, 
upiern unvergehlichen Gatten, Bater, Giriegeruoter, Brifr 


zater und Edimager, 
„Herrn Georg XZeonbard Graf, 
Bäder Meiſter dabler, 
im neh nicht parüdgelegten Kbilen Lebensjahre am einem 
Echlagfuä zu A in die Ewigleit abjurnien. 

Der bie Herjemsgüte und ven Birteränn dra Berierbenen 
fannte, wir unlerm Edymerj gerecht Änten, Um flleh 
Beileid bitiem 

Nürnberg und Webhrd, 5, Duni 1852. z 

Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 


Dank. 


Allen werthen Berwandten und Freusden, ſe wie ber lier 
ben Racbarfchait, immigen berilidee Dan! für bir areße 
Tbelinahme, die Sie bar ber Beerdigung meines viel gu ftub 
vollenreten Sohnes an ten Tag lealen. Der allmäshtige 
Gen wolle Eie vor feichen ihmerzii@en Grjahrungen lampe 
Bewahren, mir aber rel bald Gelegenheit gehen, — bei 
Diele wünicht im 





freupigen Grrlanifien dienen zu können, 
Namen ſſmmtiichet Hinterbliebenen 

der traueente Vater 

Ich. Beora Auds, 
Drahtiabrifamt. 


Anzeige und Empfehlung. 
Joh, Fried. Brettinger, 


Babritant aller Arten Harmonila’d barmonıfcher Ge⸗ 
genänide und Anfirumente, mobnbaft in der Brür 
belöftraffe (vormals Eirhgraben) 8. Nr. 1634, 
empfiehlt ſich mit Genebmigung des hochlöblichen Mur 
giſtreats einem geehrten Hanvelöftand zu Aufträgen 
ton allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln, bes 
fonver® ten. werebrliden Herren Flaſchnermeiſtern, 
Birk» und Holifpielmaaren: Babrifanten in» und außs 
. wärs, in allen Mrten von Irompeten , (Blarinettr, 
Bagott- und Gignalrui-Erimmen mit reiner, kräftiger 
Erimmung und möglihft billigflen Preifen; durch 
meine Einrichtung bin Id in ten Stand gefept, alle 
am mid ergebenven Aufträge auf bad Solinefte und 

Schnellſte zu erledigen. 
Deiner verchrien Nachtarſchaft empfehle ich mich 
ju wohlwollendet Aufnabıne. 








Achtungkroll 
ver Obige. 
1444—6«.) Sosenlag ben 13. Jenl iſt im Saale 


deo Bamberger Heles Gießet Ball, wezu ich meine wetihen 
Breunte und Börner ergebenit rinlahe. 
3 Etrachlein. 


N 





— — BEN — — — — — — | 


Der von Doctor Hamilton, 
Proſeſſor der Chemie in Kondon 
erfaudene 


aarbaliam, 


Goncerfiomirt im Folge eines Königlichen Hehbrriflichen MinifterialeReieriete. datitt: Dünden, ben 1%, Dr; 1845 
it nor nicht allgemein fo bekannt, wie foldher wegen feiner guten Gigenfchaft ed zw fein verdlent 

Aus ven feinften Kräutern gerogen, enthält verjelbe, wermöge friner zwrdmäßigen Bufammenfegung, 
feine mimeralifche, wie überbaupt feine dem Haare ſchädlichen Beſtandtheile; und follıe diefer Balfam allen 
antern baarwuchkbefördernden BWitteln toraejogen werben. 

Derjelbe iſt beſonderd Denjenigen zu empfehlen, milde Vomate nit febr lichen, indem ver Hamil- 
tom’fde Balfam, alle 8 Tage mehrere Trepfen auf der fladem Sand veribeilt, und tie Huare damit eine 
gerieben, venfelbin neben Glanz zugltich vortteffliche Geld meirigfeit gibt; und werten alle Diefenigen, vie fich 
dieſes rorgügliben Parfüme bedienen, fpäter nie mehr Fun bekommen, Ratı dieſein nieder Vomade zu brnügen, 

Weit entfernt, viefen Balfam ale Univerfalmittel gegen alle Rablföpfe une lagen anrübmen zu wollen, 
Cie derlei Anzeigen fo bäuflg in den Zeitungen vorfommen) wird ber Berfuch mit einem einzlaen Flͤſcaen frbon 
Um jerob die Anſchaffung zu erleichtern und Jeder- 
mann möglich zu maden, fol’ vorzünlibed, baarwuchebeförderndes, ganı unjcädlihes Mitte 
faufen zu fünnen, fo if der Preis tür 1 Flaſchaen Hinreihend auf ein halbes Jahr zu 15 fr. ſeſtgeſezt 


den gewünftien Nupen außer allen Zwelfel Aellen, 


und befindet ſich nie alleinige Mieverlane bievon 


in Fürth bei Herrn Friedr. Seberlein, 
in Nürnberg bei Harn M. Erdmansdörfer, Herrenmarkt S. Nr. 20. 





Erklärung und Aufforderung. 

Am vergangenen Montag auf Dinstag iſt Ir» 
mand in der Mirtbichaft, im goldenen Fiſch in der 
Claragaſſe im Gaftzimmer übernachtet und hat am 
Dindtag Morgen daſelbſt ein Kiftchen mit Cigars 
ren und eine Pfeife oder Bigarrenfpige mitge- 
nommen. Herr Garkoch Vogel, der Befiger bes 


ſagter Mirtbfebaft, bebaupter nun, es fei der, 


dafelbft Uebernamtete rin Ehuhmachergefelle und 
arbeite in dem Geſchäft des Heren Weber in ber 
Garofinenftraffe, ididte aub am Dindtag früb 
feinen Haudfnecht dahin, und ließ ſämmtliche dort 
in Arbeit fiebende Gefellen muftern, fand aber 
unter ibnen den mit dem Befagten ſich Entferns 
ten nicht. 

Nun aber erzäblt der Garkoch Vogel tropdem 
allentbalben, es fei der, welcher ibm die fraglichen 
Sachen mitgenommen babe, sin Geſelle des Herrn 
Meber. Wir ertlären biemit ein für allemal dem 
Garkoch Herin Vogel, daß von unferer Werkſtatt 
feiner auper dem Haufe geſchlaſen bat und wars 
nen ihn zugleich vor jernerer übler Nachrede in 
biefer Angelegenbeit, und dringen darauf, daß 
er und 
Ehrenerflärung und Burüdnabme ter uns zuge- 
fügten Beſchuldigung gebe, mwibrigenfalls wir ihn 
gerichtlich belangen müßten. 

. Die ſämmtlichen Arbeiter bed 

Herrn Weber, 





‚. Unzjeige 
für Bleider und Weber 
Der Upterzeisbmete iR bereit, im Auftrage einte erfahrr- 
us Dad praftiiden Mannes, gegen wortofie Winienkung 
des Betrages, nachſteheude, höchtt veortbrilbafte Grfinzung 
verficglt an ben Adreſſauten gelamgen au Inden. 


1. Bleich-⸗Methode. 

Diefelbe iR ſehht billig umb veribrihaft, eripart ungemein 
Holz und eignet Ad beiompers für Weber, melde auf 
eiaene Kechnung arbeiten, da man in jedem belirbigen Otr« 
faf feinen Bedarf mit ganz geringen Rollen (1 fe. per Fir. 
Dam) jelbit bleichen kann. Auch Bleicher würden dur rem 
Detoil-Berl:uf an Romilien einen ſchönen Gewinn erzielen 


Der Preis biefer Methode it 10 JR. EM. 
2. Waſch-Methode. 


Dirieibe iſt jeder Bamilie mit bem beſten rjeige zu eim- 
piehlen, indem dadurch jebr viel Erife, Helz unp Mühe re 
fvart, und ehne die Wäſche im DMinpeien zu beichärigen, 
eine bleutend weiße Waͤſche erjielt teird. 

Der Preis diefer Methode iſt 3 f. EM. 
DE Der Grfinzer garantixt für vie Gchthelt des Beriahe 
vens and verfichert, daß feinerlei berlatarerie dahinter ifi; 
Belt jenecy die Beringung, wodurch ſich jeder geehrte Abe 
nehmer Rihichweigend durch vie Abnahme vernichtet, dieſe 
Grheimnile niemals zu veräflentlihen Gegen vortereir Bin- 
fenbung des Betrages ſeudet ber Umterzeicinete betreileune 
Reepie ein, 

Emil May, 
Hontlunge:Mgent in Difen, In Ungarn; 

Berfadt: Maßerhatt, Därengofle Me. 284, 
and eribeilen awl Berlangen Nasfunft über denielben fulr 
gende Handlengehäufer: 
Hetr F. H. Meisaner, Begserfirafie Nr au7 in Wien. 
F.%. Hofbauer & Comp, „iu ten 5 Km 

nen” in Prag. 

.„ Carl Ferd. Milde, „zum grüne Dad” in 

Lemberg. 

Haas & Oppizi re de tre in Mailand. 
W. Brunner „juu tolben Ungar" in Preßburg. 
Fried. Czikell in Sermannftabt. 

Fried. Sehivitz in Agram. 

F. H. Meyer in Münfter in Wejtphalen. 
MM. J. Huber is München. 

Andreas Ott ın Nürnberg. 


ss 0. « 


(Verloren) Am 2 Jani wurde auf bem Juden ⸗ 
büßl eine neuflberne Kette (Hentehalebaud) verloren, Der 
Rinter welle folder dem auf derſeiden werzeihmeien Eigen ⸗ 


ihäner zurädbringen. 


Drud und Verlag von ER. Fümmel in Nürnberg. — Erpebitionslofal 8 Nr, 544 am Rathhaud. 


| 
| 
| 





im Kräntifcben Kurier eine öffentliche ! 








höflichſt ein 








Empfeblunmg. 


Der Untergeiurte empfiehlt fein meu gebauies frangfl: 
ſches Ferte⸗Plono, für deſſen Etimmehaltung nad Befiiatelt 
ee garantırt, allen Kunt- une Sachverand aen jwr 'gefälli- 
gen s nicht. 

Ariebrih Häring, 
Borte- Piano Infltumentenmadher, 
5. Rr. 302 am Mewentbor. 


Fit ip. To gni arelli 
Gypsfiguren- Fabrikant 


empfiehlt sein Lazer 
welches stets ein seichhaltiges und gesehmackvolles 
Assorliment, sowie auch Ornament - Stücke zum Zeich- 
nen bietet, zur gelälligen Abnahme. — Auch werden 
Reparatıten mit Vergnügen vorgenommen. 


Das Lokal befindet sich: 
im BERLINER HOF in Nürnbery. 


Schmaußenbud. 

Montag den 7. und Dindtag den 

8. Juni findet bafelhft ein folennes Scheibenſchie⸗ 
gen flott und if am Dinstag den 8. Juni Har— 
moniemufif von riner Abtbeilung Hoboiften der 
biefigen Neaimentsmufit, ſowie au für friſches 
Belfentelerbier und für falte und warme Speifen 
beftend geforgt iſt. Zu zablreichem Befuch ladet 
Kcilbol;. 











Friedrich Huber 

8. Wr. 1174 am Spitalplag 
enpfichlt fein reihaltigre Lager von Serrenfleitern 
einem bodgejdägten biefigen und auswärtigen Publis 
fum zur geneigten Abnabme und nerficert bie telife 
und billigfte Bedienung. 


Büchler, 
Brnmzengoffe L. Mr. 516, 


beehrt füch, feine Dienfe ale werpfichteter leberieker, nädite 
bem old Aramöhich, Ital eutfch, Epaniih, Mortugieic 
Enaliich. Aline, Geländih, Dielih amp Sameriic kebs 
zer bö nichſt aarabieten 


— — — — — — 
(MH eiucd.) Ges werden 100 egen + 
werbrit ja entnehmen geſucht “er 


(Rapite J — ) Die Bid Rerenii Wreken 6 
#00 |. ararm dervelteu Werſh und gemigende Bürafaeft 
ſetoch ohne Untesbänvier zu entmehmen geſucht i 


(ef 147] Gin Wiribſchaſt wird fe lich P yadır 
von geſucht Das Kälte L Mr. Mı Aarsgafte 11 Eck. 


(MWeiud,) Wine von aufwärts atlemmenes, MM ab 

altes, mehlgejenenes Madchen, das näher, firiden ns 

deln fann und Pirbe zu Rindern hat, fucht fepleich ein Unter: 
I} 


fommen WMälperes im rer Grrer db Bi 











— — — 
(Ju verpachten.) Ein Kleinpftögnetetreche 
—9 8 Kt i m wer 


— 





(du verlanjen.) Gin moreraer, feiner, ſchwa r 
ned nicht getragen, iſt billig gu verlaufen. —— 


(3 ieipen.) Gin bahn = 
— ben.) Gin hübſchts Logis if ſegleich zu 





Hugefommene Fremde vom 4. Juni. 
‚ABair. Hoi) HH. Kerber, itterfhaiter. a. Köberrede 
Rider, Gasb, a Zafrirmo. Heten a. Yaleweir, Kröger a. 
Bahia, Meicenbeim a. Berl, Bılgeri a, Moreriberi, Ednelr 
ter 0, Hedit, Preiswert 0. Maild., Michter, @olle a 
Kent, Allte. 
Molhe Def.) Fiht. 9 Debeuck, Bewer, a, Beti. 
v Irmchjeh, Etiſtedame a, Aneb. Graf v Kreith, Ku e 
Budg Bigbelli, Weg, a. Corſon. Rrelitanen v. Raderwiß 
Part. a. Heimerahm Mutt, Etiftötame a Garler, i 
Win Hei.) 09. Bar. », Mantel, Erle a. Wien. 
Riadier, Brio. a. Wndn. Moe. Maiaele a. Defion. Aramın 
v. Weinig, » Eriänre-Dip, Bıl. v. Grailsbeim a. Uneb 
(Eau) DV. Yendir a, Ppıg., Brebtel 0, Trieſt 
Jarodfen a Kılit, Weilermann a. Gim, Guner a Br den, 
Liotenberg a. Bürih, Hüte. Hofineiher, Butler a. Era, 
— 5 
(21. Glode 95. Braun, Poſam. a. Buchſeli Zunciti, 
Thleome an a. Mndın,, Wufat, Karte a —* u 
Eirivmann, Bentiem. a. Claude Hartmann. Dir. Chwatz, 
Amiovont a. Hildeehm. Schinid. Kim. a, Edmargeubac, 
Dive. Bleadet a Agebg. 
ABränf. Sof.) HB. Aronmäfler, Ben Mei 
Kahn a. Bett, Hrunide a Breit, Alte. 





a. Ansb, 


XIX. Jahrgang. 


Rummer 161. 


Fränkiſcher Kurier, 


(Mittelfräntiiche Zeitung.) 


Nürnberg, 9. Juni 185%, 


Mittwoch: Primus. 





BER Auf den „Kränfifchen Au: 


tier fann für den Monat Juni 


mit 35 fr. bei allen Poftämtern | 


abonnirt werden. 
Die Exped. des Fräuk. Kurier. 


Deutjche Staaten. 


München, 6 Juni, Der vom Prediger 
Weſtermaitt redigirte „Karboliide Volksfreund, 
bringt beute die berichtigende Nachricht, daß ter 
biefige Eribifhof Gtaf v. Reiſach keineswegs tei- 
balb nah Rom gereiat, um beim heil, Bater 
Klage gegen die baierifbe Regierung zu führer, 
obgleib es fib von felbit verflebe, daß er bie 
baierifche Kirchenfrage vor dem Beiligen Stuble 
sur Eprade dringen werde, bie übrige 8 feiner 
Ueberzeugung nah auf dem gewöhnichen Wege 
nicht zu erlıbigen fei. 

GEs gebt und folgende Erflärung zu: 
Nürnberg, 7. Juni 1852. 

Der in Mr. 158 diefes Blattd enthaltene Arti- 
fel V Nürnberg 4. Juni (Das Votum in Halle) 


fann, wenn auch ünbeabfichtigt, doch zu Mifver- | 


Nändniffen und in Folge derfelben felbft zu Ber 
dädhtigungen führen, 

Der Unterzeichnete glaubt es daher nicht allein 
fi, fondern auch dem Inftitute, dem er vorzu- 
Reben die Ehre bat, ſchuldig zu fein, jenem Ar 
tifel gegenüber zu erflären, daß gerade die Han- 
delöfammer von Mittelfranten ed war, welde 
fhon im Dftober vorigen Jahres in ibrem Be— 
richt an bobe königliche Regierung in Betreff der 
Zollvereinsftage fib nicht allein entſchieden 
für den Fortbeftand bed Zollvereind 
ausdgefprocen, fondern felbft beantragt bat, 
eine Sprengung beöfelben unter allen Umſtän— 
den zu vermeiden und daß ſich auch öffentlichen 
und Privat-Nacrichten zufolge nicht allein alle 
——— Baiernd, ſondern ſelbſt die der 
: achbarſtaaten in gleiher Weife geäußert haben 
ollen. 

Daß die Handeldfammern von Mittelfranten 
ſich ſtets ihrer Pflichten, aber and ihrer Auf: 
gabe und Etellung bemußt und der eig'ne Bor 
tbeil nie die Triebfeder ihrer Wirkſamkeit, die 
Präftigfte Vertretung der Induftrie und Gewerbe 
aber ſtets ein Haupttheil der lehter'n war, da» 
von zeugen ihre Alten, von denen der gelebrte 
Verfaffer nad Belieben Einſicht nehmen kann. 

Wenn die Handelskammer von Mittelfranten eö 
im Interefie des Handels, der Induftrie und ber ®e- 
werbe für nötbig gebalten bat, Jemand zu der Ber 
fammlung nah Halle ju fenden, fo geſchah 
dies, wenn gleih fie ibren N. Vorftand dazu 
wäblte, doch nicht im offizieller Eigenichaft, fons 
dern nach Antrag und Beſchluß blos in ter Ab— 
ſicht, fi über den Zwed dieſet Berfammlung zu 
informiren und nölbigenfals auch biejenigen An— 
ſichten auszuſptechen, melde im Intereſſe ber 
ſüddeutſchen Staaten und namentlih Baiern’s 
zur Berüdfictigung zu empfehlen fein dürften. 

In weiterer Folge der darüber gepflogenen 
Beratbung wurbe aud noch der — 
am allerwenigſten die hieſige Stadt benachthei— 





feine und | 


j 
ligende Wunſch ausgeſprochen, daß zum allge- 
meinen Beiten der Zolverband noch eine größere 
usdehnung geminnen möge. 

In-diefem Sinne bat der Mbgeorpnete der 
| Hanteldfammer von Mittelftanfen zu ſprechen 
‚ gebabt und in der Hauptſache wohl auch geſpro⸗ 
ı Sen, was fhon feine Zuftimmung zu dem in 
Nr. 245 der Halle'ſchen Zeitung enthaltenen und 
gewiß befriedigenden Programm beweist. 

Dasselbe lautet wörtlich wie folgt: 

„Die in der heutigen Berfammlung zu 
alle vereinigten Vertreter ded Gewerbes und 
anbeldftanded aus den verſchiedenen Rändern 

bes, Zoflvereind fühlen fib gedrungen, öffent 
lih die Ueberzeugung auszufprecben, daf, ab⸗ 
gefeben von den unfäglic traurigen politifchen 
und moralifhen Folgen nur in Bezug auf die 
materielle Moblfabrt Liefer Länder eine Zer- 
reifung des Zollvereind dad großfte 


gentheil neben einer neuen feften Einigung 
auch die Ausdehnung des PVereind auf die 
Staaten, bie durch den Bertrag vom 7. Sen 
tember ihren Beitritt erklärt baben, fowie auf 
die übrigen norddeutſchen Staaten dringende 
Nothwendigkeit und Wunſch if, daß demnächſt 
nicht minder der fpätere Abjchluß einer engern 
fommerziellen Verbindung mit Deitreich alfei- 
tig wünſchenswerth erſcheint und es für das 
Bob! aller und befonderd der ſüddeutſchen 
Länder fo umfaſſend ald irgend mit ben hö— 
bern Gefammtinterefien ſich verträgt, in Aus— 
ſicht geſtellt und möglichſt durchgeführt werden 
möge, daß aber vor Allem in kürzeſter Zeit 
über die Fortdauer des BZollvereind 
Beſtimmtheit gegeben werde, damit der 
unerträgliche Zuftaud ber Ungemißbeit, in wel« 





länder ſchmachten, ein Ende erreiher — 
it unter Andern auch von dem Deiegirten ber 
mittelfräntifhen Handelöfammer unterzeichnet und 
für die Tendenzen der Berfammiung fomebl, als 
den von ihr gegründeten Gentralverein maßge- 
bend, fo daß damit doch wohl ber Hauptzjmwed 
erreicht iſt nnd bie angebeuteten Befürchtungen 
gänzlich befeitigt find. 

Iſt im Laufe der Debatte aber felbit etwas 
mebr ald erforderlib von feiner (bed Abgeord« 
neten) fubjeltiven Anſicht mitunter gelaufen, fo 
ift dies, zumal wenn man bedenft, daß die Vers 
fammlung einen öffentliben Gbaratter nicht trug, 
überhaupt von feiner befondern und am wenig- 
fien von der Bedeutung, daß fich daraus eine 
Berechtigung zu Befürchtungen ableiten ließe, die 
in einer fo erwerbölofen Zeit, wie der jeßis 
gen, die Gemüther der Betheiligten nur aufre 
gen, während ibr fpezielled Intereffe durch den 
Fertiger des VProteſtes — wenn ja er ſich zum 
Borfämpier für Dasfelbe berufen glaubt — aber 
faum mebr gefördert werden kann, ald ed durch 
die Organe des Handels (tarunter auch die Han⸗ 
deldfammern) und der Gewerbe bereits gefchehen 
ift, 

Der 1. Borftand der Handeldfammer von 
Mittelfranfen. 
E B. Grämer. 





Leipzig, 4. Juni, 


Ungtüd für Alte fein würde; daf im &e- | 


cber zur Zeit die Gewerbözmweige.aller Bereinds | 


ee 00 


N Der Waizen vexſpricht 
faſt in allen Theilen Sachſens bis jeht einen 
ſehrt reichlichen Ertrag zu liefern; der üryige 
‚ dichte Stand und das fräftige Ausſehen der in 

ihrer Entwidelung ziemlich weit vorgerüdten 
—5* laſſen Nichts zu wünfcen übrig. Auch 
der Roggen, melder gegenwärtig in- Blüthe 
ftebt, zum Tbeil, namentliy in wärmeren Ragen, 
auch ſchon abgeblüht hat, zeigt ein fräftiged und 
gefundes Ausfeben; doc ſteht derſelbe im All 
gemeinen, befonderd auf etwas fehwerem Boden, 
fo dünn, daß ungeachtet der Größe der einzel- 
nen Aehren, doch wohl faum eine volle Durdı- 
fhnittdernte zu erwarten fein bürfte; jedenfalls 
wird fih ein nicht unbedeutender Ausfall im 
Strohertrage berauäftellen. Sommergetraide firht 
durchgehends vortrefflich, mamentlih die Gerite, 
von der ein ſehr reichliher Ertrag zu erwarten 
if; auch mit dem Stande ber Erbjen-Gemenge 
und Kleefelder if man durdgängig jufrieden. 
| Die Blüthenperiode der Reppsfaat ift unter 
| den günftigiten Witterungsverhältniffen verlaus 
| fen, und es haben fi big jegt von den zahlrei— 
| den Beinden biefer Pflanze faum Spuren ges 
\ zeigt; dennoch möchte diefelbe wohl nur einen 
| mittelmäßigen Ertrag erwarten laifen,-da die 
‚ einzelnen Pflangen, durch die Kälte im Wärz 
| und April in ibrer Gntwidelung zurüdgebalten, 
| nur wenige Seitenzweige gebildet baben und da= 

ber das Feld bei weitem nicht fo dicht bededen, 
| ald nöthig ift, um die Erwarlung einer reichen 
| Ernte zu rechtfertigen. Die Wiefen unferer Fluß⸗ 


nieberung dagegen prangen in einem ſolchen 
Reichthum des Berrlichhen Graſes, daß an Aut: 
termitteln jedenfalls fein Mangel zu befürchten 
it und der Nachtheil eines vielleicht zu erwar⸗ 
tenden Ausfall am Stohertrage durch den reich- 
lien Heuertrag ſich einigermaffen ausgleichen 
wird. 


Berlin, 5. Juni. Vorgeftern wurde in Gifer 
nach bie evangelifche Kirchen⸗Konferenz eröffnet. 
Den nicht depatirten zahlreich anweſenden Geift« 
liben wurde der Zutritt nicht geftattet, Das 
„C. DB“ will dennoch wiſſen, daß ed bis jept 
nicht eben ſehr einig bergebe. Die Elemente, 
bie bier zufammenzuwirten baben, find nichts 
weniger ald homogen. „Herr Bilmar aus Kaſſel 
ift, wie ein Schreiben von Eiſenach meldet, vor« 
geftern in die Berfammlung getreten und wird 
mit den gleichgefinnten Mitaliebern den milden 
ſchwãbiſchen Theologen und den lichtfreundlichen 
Thüringern einen ſchweren Stand bereiten. Die 
preußifchen fteben in der Mitte; gegen fie fol 
aber Hr. Vilmar, troß munder Verwandtfchaft 
in der Bebandlung der firdlichen Kragen, ja 
troß der aus früberen Zeiten ftammenden per: 
fönliben Beziehungen, den ganzen Preußenbaß 
mitgebracht baben, der in Kaffel jet für Vatrio— 
tidmus und für fonfervativ gilt. 


Berlin, 5. Juni. Der „Kladderadatich" int 
in Frankreich verboten worden. 

— In der letzten Sitzung des katholiſchen 
Piusvereins lieferte Hr. 4 v. Bülow, „ber 
gewaltige Ritter des romifchen Bullariums“ Stoff 

I zur Beipredung. Die den Jefuiten vorgelegte 





Zuigia Zanfelice. 


(sh luF.) 
Pietro ! rief Zuigia enrlich enifdhleffen. 


88 ſoll nicht fein! Ich fol fter- 


beißen Kuß. Dann rif 
Herz und bebrdie ed mit 


ı Räder feiner Mutter fein | 
Nimm den Segen und bie beifien Biebedwünfds ver Gemordeten mit Dir. 
Sie umſchlang ibn heſtig. 


An Deiner Seite joll er fümpfen. Geh, Golleita! 
Ihre Lippen vereinigten fib zu einem langen, 
fe mit einem Schrei ver Verzweiflung ibr Rind ans 
Küffen, Das Kind weinte, aber «8 fehwien, ſobald e# 


Golletta in feinen Mantel gewidelt halte, 


ben ! Bliebe! Fliebe allein! Widerſprich micht, ich beſchwore Dich bei Allem, 
was brilig if. Gequalt von ven Burien ver Verzweiflung würde id flerben, 
wenn ib Deinen Top auf meinem Bewiffen hätte. Mein! Du folk nicht fler« 
ben! Du follft fämpfen für die Breibeit unfered Vaterlandes. Die Welt braucht 
Männer] Eei ein Mann und fliehe! Ich kann nicht fliehen, wenn ich auch wollte ! 
Hier, mein Rind, mein arme Kind, nimm mit Dir! Laß den Tod zuräd und 
nimm das junge Leben! Gei ihm Vater! Erjlehe e6 zum Kampf für vie echte 
der Menihheit! Wliche | 

Golletta zögerte. Sein Herz Mlopfte ſtuͤrmiſch, feine Lippen waren frampfe 
haft geſchloſſen, der Gamer; fehlen feine felfenhafte Bruft übermältigen zu 
wollen. . 

Pietro, Du jögerft 3 rief Luigia, fi mit Mühe emportichtend. 
gen -bligten, ihre Hand erhob ſich. 

Colletta! rief ſie begeiſtert. Wen liebſt Du mehr, die Breißeit oder mich 
armes, unglädlices, krankes, entebrted Weib I Willſt Du frig bier zurüdbleiben, 
währenn Dich draußen der flürmijche Kampf ber Menſchheit erwartet? Mietro! 
Wietro! Id müßte irre worden an Dir im der legten Stunde meinet Lebens, 
wenn Du jzauderieſt zwiſchen einem Aurmbewegten Beben für die Menfchheit und 
einem feigen Tode! Hier IR mein Kind! Gollettal hi Mein Sohn fell ver 


Ihre Aus 


Golletta war ſprachlos nor Gamer. 
Genfer zu und ſchwang fl auf die Leiter. 

Lebe wohl! Lebe wohl, mein Pietro! rief ihm Luigia mit berzgerreifender 
Stimme nah, Lebe wohl, mein Kinn! Mein armed „Rind, 

Golletta ſah, wie die Thür geöffnet wurde, 
| Hier bin ih! Körte er Luigla mit gellender Stimme rufen. Hier bin ic! 
Morden Eile mid ! 

Ih komme nicht, um Sie zu morben, hörte Kolletta, während er die Reiter 
hinabftieg, eine tiefe Stimme fagen. Ich bringe Ihnen ten Kroft ver Kirche! 

Zrof ? hörte er die verhallende und abgebrodene Gtimme Quigia'd, Trof ? 
34 will ihm nicht! Meine Sehnſucht it: Tod! Mein lezier Wunſch ii: Mache! 
Mein Geber: Fluch meinen Mörvern ! 

Golletta hoͤrte die Unglüdliche auf die Gteine ihred Rerkerd nieberflärgen, — 


Um andern Morgen früh-um neun Ubr fab man auf dem Marktplatz zu 
Neapel ein Schaffot errichte, Der Play war bit gefüllt; Schaaren Bıwarner 
ter bielten die Ordnung aufredt. 

Mit dem Glocktuſchlage neun Uhr erſchien Luigla Ganfelice int Bäßerge 


Düne Befinnung wanfte er dem 





vage: „wie ed fi denn mit dem von bem Ja | 
uiten Mariana gelehrten Königsmorde verhalte? | 
wurde dahin beantwortet, daß die Behauptung | 
des M. auf Befehl des Jefuitengenerald ſofott 
„derbeffert* worden fei. 9 
Bremen, 5. Juni. Der Todtenbundeproztß 
nimmt feinen Fortgang im immer größerer Aus— 
debmung. Nicht allein werben neuerdings Wer- 
baftungen in Bremen vorgenommen — D. Rein— 
fen iſt am geftrigen Tage eingezogen, während 
Wiegmeyer entlaffen fein foll — fondern | 
auch auswärts geben Requifitionen, die freilich 
bis jegt nicht immer das gewünfdte Refultat 
gebabt haben. 


MDeitreichifche Staaten. 


Prag, 4. Juni. Die Bemühungen der Pra- 
ger Handelötfammer bezüglich der Wenbabn find | 
nit ohne Erfolg geblieben. Das Hanlelömis | 
nifterium bat bereits die Tracirung dieſer Bahn 
über Pillen und Eger nah Baiern angeorbnet 
und den Ober-Ingenieur Werner mit vieler Aufr | 
gabe betraut. 


Hus der Schweis, 4. Juni. Der mutbmaß- 
lihe Mörder Soldini's if ein gewiſſer Bernas- 
coni, der ſchon wegen eines Mordes verdächtig, 
dur die Bemühungen Soldini's aus langer 
Unterfuhungäbaft befreit wurde. Er ift in Zris 
vano (Lombardei) nebſt feinem mutbmaßlichen 
Begleiter, einem Comer, in ber Bapierfabrit des | 
Herrn Reali verbajtet worden. Sobald die Ver- | 
baftung des Bernasconi bekannt wurde, baben 
mebrere Notabilitäten von Chiaſſo ſich — 
gegen welche genügende Anzeichen des Unſtiftens 
vorliegen ſollen und Berbaftungdbefeble erlaſſen 
wurben. 


Schweiz. | 


Sranzöfifche Republik. 


Paris, 3, Juni. Am meiften Auffehen macht 
der von einem nambajten egitimiften eingebrachte | 
Widerruf feines fchon vor einem Monat grleis | 
feten Eides in Folge der Inftruftion des Gra— 
fen von Ghambord. Der Graf de la Sue, Ge⸗ 
meinberatbömitglied zu Courcelles im Maine 
Departement, zeigt in dem zu Mans erfceinen- 
den Journäl öffentlich an, daß er feine Entlaffung | 
einreiche, weil er den vor einem Monat geleifte- 
ten Gib zurüdnehme, um Wünfcen zu entiprer 
hen, die er erft am 26. Mai erfahren habe. 

Paris, 3. Juni, In der Bretogne unterzeid» 
net man zatl-eıche Petitionen, die an ten Grafen | 
von Ghbambord abgeben fellen, und in denen air 
aen bie Fuſion proteftirt werden fol. Die 
zeit der Emigration von Koblenz wiederholt fid. 

nter Diefen Berbältniffen fcbent in der That das 
Kaiſert hum ei Compsgnie vertagt worden zu fein, 
Perfignv, der Regiſſeur jedes Stoatöftreihe und 
jeder wichtigen Wendurg in der Benopartı fen 
Politik, wird, wie es beißt, nit blos zehn Tage, 
wie die Blätter gemeldet halten, fontern den gon« 





(odır" Konfisfation von Zeitungen) aufgrbe, fo oft 
eine Gommiffien derſelben auf den Strafen ſichtbat 
wirde ie nabm man aub hri ihrem gefttigen Er— 
fheinen am, dap fie Die früre Motgenftunde zu foldien 
Beſuchen benüge, Nun erfahren wir aber, daß flr 
fi nicht mit Hausfuchungen beikäftigte, ſendern mit 
Viſttation der Ftemdenbücher, Nachtzettel und Bäfle 
und daß fle dieſes ihr Tagwert um 1,5 Ubr früb 
jton begann. Wahrſcheinlich wird le vamit in dieſen 
Tagen fortfahren. 


* Mürenberg, 8. Juni. (Unfälle) Am brit 
ten Miingfiiriertoge wurten auf Hobenftein bei 
Hersbrud durd berabrollende Felſenflücke einem 6 
jäbr. Bauernmärden die Hirnfhale zeridhmeitert (war 
augeublidlich todt) und beren Brüderchen am Buße 
verlegt. Weine haben unten im Dorie geſpielt. 

Während einer Shwurgerihtä-Berbandlung 
in Straubing wurden am 3. Juni einer arınen 
Frau 7 fl. 30 fr. aus der Taſche gefloblen. Der 
Ibäter fonnte nicht ermittelt werden. Um 22, 
Diai erkielt der levige Bernbarp Gruber von Ober 
firnbadh, Gerichte Vıltbiburg, bei einem Maufrreffe zu 
Beifenbaufen einen Stich in den Unterleib, ia deſſeu 
Bolge eram 1. Juni farb, — Der Aumüller bei 
Dieröfirden, Ger. Vilsbiburg wurde am #3. Juni 
durch Einbruch um 300 fl. werth beſtohlen. 


Würzburg, 7. Juni. Auf unferem Viltuallen- 
marfte waren heute die erſten Kirſchen zum Ders 
kaufe aud geboten. Trotz bed anjebnliden VPreiſet 


(I fr. per Srüd) fand der Vottalh dennoch ſeine 


Käufer, 

St aubina, 2 Imni, 
ded niederbaisiichen Schwurgericdted biöber noch midht 
verbonpelte® Berbreben kam beute zur Aburtheilung, 
nämlih ein Batermord, 

Jotann Mortenburger, 20 Yabre alt, ledig. ohne 
Gewerbe, in Mengkoſen gebürtig und wohnbaft iſt 


angelangt: daß er jeinen Water Jobann Mottenbur« | 


ger, in ver Abſicht ihm zu töbten, am 9, Bebrwar 
1. 3, Abende vurd einen Schuß aus einer mit ri» 
ner Kugel geladenen Piftole eine den Top deſſelben 


nothwendig und unmittelbar zur Folge babeude Wunne | 


beigebradır und rieie That mit Vorbedacht beſchloſſen 
und mil Uebrrlegung autgejührt habe. Die öffent 
liche Verhandlung ergab nadlebende® Mefultar: Um 
9. Bebruar I. 3. kehrte ver Söldner Iobann- Matten 
burger von Mengkofen Kbenss gegen 7 Ubr won ele 
nem Beſuche feined Macdbars Kaſpar Bründel in 
feine Bebaufung zurüd, nabm mit feinem Eheweibe 
die Abendſuppe ein und fepte ſich ſedann anf einen 
Stubl, ven Rüden gegen ein Benfter ver zu ebener 
GErde brfinzligen Wobnſtube gefebrt, das Geſicht ge 
aen den im Hintergrunde des Zimmerd Üchenden 
Dien gewentet, die beiten Hände übereinanderger 
ſclungen. Wäbreno er nun im diefer Stellung dar 
saß, flel plöglih ein Schuß, Johann Mottenburger 
fprang vom Stuble auf, machte ſchnell zwei Echritie 
vorwärts und Nürzte mit einem Ausrufe des Schmer« 
jet uns unter Anrufen ber ewigen Barmberzinfeit 
tobt zu Boren. Gin Schuß mit einer Kugel war 
eb, weldier dadurch, dag er in dad linke Schulterblatt 


en Sommer in Fontoinebleam aubringen. Die Ber deſſelben rinerang und bie Lunge und ven rechten 
er Fönnen beber während biefer Zeit die Rudrit Vorbof ved Herzens durchbohrte, mit feiner abfolut 


Granfreib in den Blättern übergeben, 
unfere Herrfchaften auf dem Lande find, gefchiebt 
nichts in Frankreich, 


Dänemark, 


Kopenhagen, 2. Juni, Dad Anerbieten des 
englifben Haufes Peto in Betreff der Anlegung 
einer Gifenbobn im Herzogtbum Schleswig fit | 
am 26.0. M. im gebeimen Etaatöratb ange 
nommen, und bie Foniglibe Gonceffion zur Er— 
bauung der Bahn alöbald ertheilt worden. ! 


Großbritannien. 


2onden, 3. Juni. Die öſtreichiſche Anleihe 
it Gegenſtand allgemeinen Ecandaled. In dem 
Börfenartitel der heutigen „Daily Nemd* wird 
darauf aufmerffam gemacht, daß ber Wlan des ; 
Anlebens, mit den gewöhnlichen öftreichifcben „ie- | 
bungen* ungmweifelbaft unter dad Verbot der Yot- | 
terien falle, uud gefraat, wesbalb der Baron | 
Rothſchild den 100 Vf Et. Geldbuße und zwölf 
Monat Gefängniß entgeben ſolle, denen jeter | 
tleine Gaſtwirth rettungslos verfällt, wenn er 
eine Gefelfhaftslotterie in feinem Haufe duldet. 


Zages: Ebıonik. 


* Stürnberg, 8, Juni. Weil man gewöhnt 
iA anzunehmen, daß bie f, Polizei auf Hautjuhung | 














mande, umgeben von Bewaffneten. 
war bleid, aber ſchoͤn, wie das des Toretengrie, 


melten. 


ben follte, 


Un ver Ede det Platzet flanden zwei Männer in ter Tracht neapolitanifher 
Kaufleute, neben Ihnen eine junge Frau mit einem Kinde auf dem Arme,. 
Luigiad Blide flelen unwillkürlich auf viefe Gruppe. 


uns ging dann rubig meiter, 


Man ſah ihr ſchöͤnes Haar unter dem Mefler des SHenfers fallen. 


ſah das Beil der Guilletine glänzen. 


t Iebte. 


Eie ſchritt ſtolz und aufrecht. 


Aber Niemaud wagte, ein Wort laut zu dußern. 
alle Blide auf ver Unglüdlichen, deren Tod bie Meite ver Schlachtopfer befchlie- 


Wenn | törıliden Wirkung ben jo ſchnellen Tod det Jobann 


Motienburger veranlaßte. Verſchiedene Umflänpe, sa« 
mentlih die Läusliben Zerwärfniſſe gwilden dem 
Getörieten und feinem Eheweibt und Eohne, lenken 
fogleib nah gefhebener hat den VBerradt dieler 
ftrefliden That auf den Teibliden Sohn det Ber» 
lebten, Wie nämlich in der Gemeinde allgemein be» 
fannt war, kalte ver Bater Johann Mottenburger, 
der ale ein Menſch von ſehr rotem Gemürthe ger 
ſchildert wird, feit Tängerer Zeit mit feinem Ghemeibe 
und feinem Sohne Jobann in beftändigem Zwiſte ger 


j lebt und beine, namentlich jein Weib, fehr oft mißr 


banpelt, Der Grund bievon Tag in dem ehebrede» 
riſcken Berkältniffe, in welchem Johann Hotienbur- 
ger vor ben Augen jeined Chewelbes wit der ledigen 
Brunnengräberktochter Thereſta Brigmann fett Jahren 
Datjelbe führte natürlich oft auf Seiten vr& 
Ebewelbes zu bittern Borwürien, um io mebr ale 
er nit ber fragliden Weibeperſon aud noch ſein are 
ringe® Vermögen verfhwendete, welche Vorwürfe jo- 
dann feinerfeirs mit Mißbandlung ded Weibte und 
der Kinder beantwortet wurden. Auch Drobungen 
gegen fein Weib, 18 umjubringen, und Verſuche, dieſe 
Drobungen ausjuführen, And nab dem Sengnifle 
der Witwe von dem Ehemann gemacht werden, Gir 
nen Sohn foll er fo mifbandelt haben, daß er an 
ben Bolgen eined Schlages farb. Am 9. Februar 
1. 3. hatte «8 wieder einen bedeutenden Zanf zwifchen 
ibm und feinem Sobne gegeben, worauf lepterer bad 
Haus verlieh und ih weigerte, in dae ſelbe zurüdzus 


Ihr Antlig | 


Ein tor den Sıhranfen | 





) 

| 
fetren, vielmehr Abende, um 8 Uhr herum, zu dem) 
Eöluner Georg Gruber zu Krottenthal fam, rin frur 
qaled Mabl zu fib nahm une vort übermart tete, | 
Dort wurde er auch noch im derſelben Nacht verkuie 
tet, bie Unterfuhung gegen ibn eimgeleitet und bie 
Anflaze wegen dieſes Mordet erhoben. 

Der Ungeflagte if auch geflänrig ven Bater er | 
ſchoſſen zu haben. Derfelbe ſucht feine That damit 
zu entiduleigen, dah «6 bei den immerwährenden 
Mißhantlungen feiner Mutter und feiner felbit durd | 
ven Water nicht mehr länger autzubalten gewefen ei 
und er Debbalb Nadmittans om 9. Februar I. 2 | 
nach mewerlidem @ezänfe ven Entſchluß gefaßt babe, 
feinen Bater unſchädlich zu machen. Er bebauptete jedoch, 
er babe durch ven fragliben Schuß feinen Bater feie | 
nedmwegb zu tönten brabfidtigt, ſondern nur in ben | 
Arm treffen wollen; vedwegen babe er auch, ungen | 
achtet er ohnehin nur auf 4 Schub Entfernung ge | 
ſchoſſen habe, die Piſtole mit einer Kugel gelanen, | 
auf ven Arm gelegt und ſicher nach dem Arme ge= | 
zielt, Hätte er ven Top brabfichtigt, fo Hätte er vie | 
ſchon im Walde, wo der Bater unbemerkt einige 
Stunde vorber ibm begegnet war, eb viel 
thun fönnen. Der Ungellagte läugnete alfo die Ab» 
ficht zu tödten, fo daß nicht ein Mord, fonpern nur 


befler | 


— 


eine Koͤrperberlehung mit nabaefolgtem Tode dorläge. 
Auffallend iR das gleichgiltige und kalte Benehmen, | 
des Ungrklagten bei feiner Bernebmung, weldes ber | 
zweifeln laͤßt, ob berfelbe die Sröpe feines fchreflicdhen | 


Berbrechens in ihrem vollen Umfange erkannt babe. 


Bon ven Geſchwornen war Johann Mottenburger des 


qualiflzirten Morbed, verübt un feinem Vater gleichen 
Namens für ſchultig befunden worden, Der Schwut ⸗ 


getid idhof verurtheilte ſodaun den Joh. Mettenburs 


ger zum Tode. 


Straubing, den 2. Juni. Die muthmaß ⸗ 
lie Richtungtlinie zur beranftelleneen Giien» 
babn wurde bereitd im wnierer Nähe abgehedt 


und durchſchne det felbe zwiſchen bier und Landes - 


but vie Straße dahin, 
Straubing. 


München, 6. Juni. Herr Knorr, einer ver 
reihen und größten Brauer Mündens, bat fein 
Gribärt aufguneben beſchloſſen und wird feine febr 
umfaffenten Braulofalitäten zu andern Zuecken vers 
wenden. Der noch immer anbaurrnde Birrmwiberftand 
wirft übrigens auf viele Bräwer ſebr empfinslih, «6 
iſt nicht zu zweifeln, daß In nächſtet Zeit ber Bier- 
ſad vom ſechtd Kreuzer allgemeinen Gingang fintet. 
Es wirb nämlih berechnet, vaf bier im Wonat Mai 
40,000 Eimer Bier weniger getrunken wurden, Die 
meiſſen Bräuer find mit %/, be& für diefen Monat 
berechneten und bemnad qualitativ eingrfottenen Bars 
ratbe im MRüdflante Wenn fie nicht noch größeren 
Berlufen Ab autfepen wollen, fo werten fie ſich 
bater zum Aeußerſten bequemen müfen, was bie 
Kleinbräuer mit mehr Schaden, alt die großen 
Babrifanten treffen wird. 


ungefähr 4 Stunde von 





Berantiwertlicher Aedalteur: ©, Meyer. 


Sandels: und Börfenberichte. 
@traubing. So jdn vie Belpfrüdte chen, 
beſonders nach dem faitaelundenen wohlibätigen Me» 
gen, will doch nichts wohlfeiler werben, und bie Kla⸗ 
gen der unbemittelten Klaſſen werden Immer arößer, 
auch wollen die biefigen Bräuer mit dem Mierfage 
mit herunter, denn währenn ed in Münten und 
Landebut nur 6 fr. fort, muß man bier noch im» 

mer die Maaß um 6", fr. bezahlen, - 
Hannover, 3. Juni. Die Berichte über ben 
Stan fimmtliger Getraidearten lauten 
auf ad günfligite, und gegenwärtig noch fommen 
an allın Orten große Vorraͤthe ven der rorjährigen 
Ernte zum Vorſchein, mit denen unfere Landleute in 
Seffnung noch böberer Breife zurüchlelten. Der Preis 
ded Himpten Moagen, der am biefigen Marfte ſchon 
auf IMRıblr. 14 gar. gefliegen war, it auf I Mtblr, 
2 naar. geſallen, in der Prorinz aber ſchon unter 
I Rıbir. berabgegangen, 
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(Berlin, 4. Juni.) Vreuſſ. Eiaatsihulbih. 90%. Röin- 
Windener UM. 112 


Bald darauf vernabm man den bellen Muf ihrer klangrollen Stimme tom 


t vo ı 0 Schaffot ber: Es lebe vie Breibeit und dad Waterlanp! Diefer Ruf aing Allen 
Ein Gemurmel ned Mitgefüble ging durch die dicdten Meiben der Verſom- durch Mark und Bein; Miemand lonnte fih ver Ibränen enthalten, 


Diitleiveeoll rubten | 


Gleich varauf zeigte der Henker ihr blutiged 
Menge, die fih vol Abſcheu abwannte und laurlo® zerfiob. 


Haupt der verſammelien 


Jene beiden Kaufleute und die Grau mit dem Kinde aber gingen nad tem 


ie zudte zufammen | felben. 
Seriditeten, 


Hafen und befliegen ein Schiff, das nach Branfreich frgelfertig lan. 
Es waren Pietro Golletta, fein Breund Anſelmo und bie junge frau befe 
Das Kind, dad fie auf ihren Armen trug, war der Sohn Luigia'd, ver 


Bemerkungen zu nebenftehender Tabelle. 

Zu Ne, 1-11, 10-20. Gheftauta un Lehrlinge en 
alt ale Bebilien. 

Bu Ar, 111, Ju bemfelben Verhsltuiffe, wie vom iſten 
sum Bien and von 2ien gem Item, mimmıt bie Steuer bri 
jebem weiteren Gebllien zu Witd eines der unier Ar. ı—ı1 
aufgeführten Hanbelsaeihälte en gros betrieben, fo tritt 


Die neue Gewerbftener in Baiern. 


Wir geben bier eine Bufammenftellung der verfchlevenen Steuerfüge nach dem neuen Gewerbſteuergeſehe. 
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böntier (ohme Wiepgerei), Meiber sc. beim Des Mit I Geb, 2» ı 0 685 — rechtigte ſich Reigert, fin? Leptere darch veunle berimträchtiat, 
Geh 2 v 
ldailverisuf Wuftionateren, Trodenlader ıAnie Mit 2 Ge 134 7 3» 11 15 15 die ihren erhaſcaten Gewinn sus dem Lande bringen, weven 
lader, Epanner, Garträger) 1. Weinfdenten — — fie weder Sttuern no Abgaben zahlen — 
ehne, Bierwirihe mit Abyabe von warmen Ri 3 Geh. s 15 10 30 15 45 21 — Die baierüichen eben und Märite And osnebieh von 
Gelränfen, Raletiers (chme Heilauratien) ag Drtall un - .. Branchen terartia 
überfüllt, wie man fie im dem übrigen deuten Etaaten 
ou Santapothelen der Werte, Rrappüörrer, Ohne Behilfen 2 — A — 6 — 8 — nirgends Ändet, und well biefe —* den Zwiſchenzeuen, 
—— Mit 1 Geh. 3 — — v — 2 — wo feine Meilen und Mächte Asttfinden, N ungeniet dem 
y — in, ie Haufichandel bingeben fännen, jo bat dieſer Umfug feit eiulgen 
tenbänpier 1e beim Drtailverlauf Kleinere Gall, Mit 2 Geh. 3 — 10 — 18 — 20 — 
Jabten ſeht auffallend zugenommen. Es wäre daher [ehr ja 
en Sa Du 3 Geh. 7 — 14 — 21 — 3 — wüniden, dag biefem Unmeien abgeholita wärbe, 
®. Baummoll,, Weabele, Eomttwanien, Ohm Beben 2 30° 5 = 7 0 10 — | Merfanf einer realen Nothgerberei 
Eorgereie, Wolihäupler 37. beim Detstlverfauf, Mit b. 3 0 7 38 11 935 —— in Lindau 
Welnwlrthſcha ſten mit Mbgabe von warmen Mit 2 ch, 6 15 12 30 18 4 20 — ’ ; 5 
Epelien, Mit 3 Geh. ss ı7 30 26 15 ss — o< —— er ee 
9 Bonmeilter, Raminfehrer, Nutigware, Eor: ilfen — — nn — ujern Pr. 60/61 mit Hoftaum, 2 egimaten um⸗ 
timent#-Buchbänpler, Walamterirs und Nuınbrrr- * Pr . 30 - = 30 = — faſſend, und enthalten ſelbe zu ebener Erbe einen La- 
arrwaaten,, Kınnallglaswaaten., Meodswaaren-, it 2 Seh, 2%» 15 = 22 30  — den mit Gewölbe und beizbarer Gchreibflube mit Gins 
a beim Detailverfauf. Wu 3 10 a =; 1 » an: richtung, Haudflur und Weinkeller; ferner im 1. und 
eihbiblloihelen. F — — ns J 2. Stockwerke zwei freundliche Wohnungen, jede mit 
rl 10 2** Kunf⸗, Leder⸗ —— Mit ı Beh. 6 u 12 = 18 wei 24 = Peg nd wor ee a ee 
uch⸗ inhaͤndlet deie Oetailxcrlauft. Galle 7. 
hoſe * Seas Wir 2 he 10 — 20 — 20 — ww — mit in neuefler Beit eingerichteter Röhren» Heizung; 
Mit 3 Seh. 14 — 3 — a42 — 86 — ferner enthält ver Dachttahl 3 geräumige Boden, 
Ohne Gehilfen 5 —  — > - 22 — ganz joliv und brquem für dad Wewerbe eingerichtet. 
11. Yumelem-, Kleider, Materialien, Deo» Mit 1 Web, 7% » — 27 30 u — Die weitere gewerblide Ginricytung beſteht: im einer 
gurrichämdler beim Detalloerlanf, ‚Mit 2 Geh. vo — 2 30 so — Schwitzkammer, 1 Zurichtſtube, nebſt Kammern und 
mit 8 Se — a s Böen Aufbewab 8 Rohre 85 
it eb. 17 30 35 — 37 30 70 — en zum WUufbewabren des Lohes; dann are 
ben, 10 Gruben, 4 Aſchen und 4 Biehlödern, Waſ⸗ 
Dit 2 Pierden af , n 
R ’ ‘ ferfeffel und laufendem Brunnen, nebit allen nörhigen 
ee a ee: dieter. — — Ohne Unterſchied der Verolkerungbllaſſe. Wertzeugen zum vollftändigen Gewerbeberrieb. Dabei 
Wir 5 Pferden 10 f. bafindet Äh noch bequeme Siallung für 2 Pierre 
13, Fesaragt⸗, Getteſdt⸗, Brelter-, Reblen- “ nebſt Heuboden 1. Das ganze Anwefen if im beſt 
Torf rg re = 766 fl. . bauliden Zuſtande und wurde biß vor furzer Zeit 
IN Be N b Briuuboz⸗ Vferd bad Gewerbe hierauf fd haft betrich ge. 
14. w, Nuß- un rıuuhs;r, Vlerbee, — 11—70 fi. " a ewerbe hierau wunghaft betrieben. inem 
Viebbänkier. thatigen Mann iſt durch diefe treffliche Einrichten 
15. Groffänbter. * 51—550 fl. 5 9. er 
10. Ghemifcde Probufiens, Bleiifte, Bolien-, Mit 10 Geh. 25 fl u: en * — — pa Gr. : 
ebene Irfwaorın: Btärke- und Mit 20 Brb ff —— 28 F J eitere Audlunft ertheilen auf 
saftmeble, tohgeecht · Bünzhelzker-äa- e 
Briten. 5 ER . i Mir 50 Geh. 10 Lindau, im Juni 1852. 

7. Jwirn: u. Bar, Wollen⸗ Baummollen, J 
Leinen» u. Seidenzeug, Bantı, Teppich- Natels; Mit 10 Geh so fl a... Borfer in Nonnenhorn ki 
Bronirwaarens, Epiegelglas- und Eplegels, Des it 20 © b. 50 J * 
um Katien⸗, Aravatien:, Balıre, Leim⸗ Papier, = 50 u. 110 fl . IR. Schnell ‚ Kaufmann in Pinvau. 

vielmaatenz, Tabals, Tapeien:, VWa chotuch⸗ Ja · — — 
beifen 10, Börbereien, lühegraph, Malolten, in gan: : kein 4 ern, 
R 20. Beltiuce an burn. Rein Mit 10 Geh. 40 . " William Lee's Univerfal: Heilmittel ge- 
Karen, prallen, ne ae = 2 . - L . en innere und äußere Kranfbeiten. 
’ n i ed. . " Deatlihe Aumeilung vermittelh einer Mifhung von Rranı- 
} branniwein und Sal, Augeneatjändungen, ben Brand, Halte 
19. Gifenwerte, Hültemwerte, Glashütte, Mit 10 Web. 35 fl. entzänbungen, die Wie — ——— 
Stahl⸗ Sirgelladfatrifen, Erle, Waltz, Lo, Mit 20 Geb, 65 fl. . Kopileiven, Kreteſchaͤren, Müdyratbfhnergen, Nervenzufälle, 
Eiger, Ehnridmüblen, Mit 50 Geh. 155 jl. Zahnjamerjen and Bermendungen aller Ati ficher wed im 
20 Blechwalzwerte, Meifingwerte, Ghbofe- Mit 10 Geh, 40 fl. — — Preis f bs 
Idee 303 — und — Mit 20 We. 70 fl. — — nn 
els, Barfamerie, Epiriint- und Liqueut⸗Foa· Mit 50 Geh 160 fi Ha ital ⸗ Geſi 
brifem . p ſuch. 
Mit 100 Spoin. Sf. Zur * * werden die nachſtes Zlehl A. 3000 ner 

21. Geipinnkanfalten für Wolle, Baum: Mit 125 Spoln.  Gfl. . on une de.) EERREN R 

wolle, lade, Hanf, Werg. Dit 150 Spein, Tl (Rapitals@eiudh.) 400 A. werden auf ein biefines 
it 10,000 Sp. 396 fl. Nahrungshaus zu erder Hubothef ſogleich chme Unterhäntler 
Mit 11 Eimer ja entnehmen geſucht. Mäheres unter der Morefie B. B. 
— Bu verieihbem.) 1800 f. nd bis Zieht Alerbeiligen 
22. Branntweinbrennerel als Nebengemerb, Erzeugniü rk st: jur \ Stelle dahler oder im biefigem Lamdgericisbezick jm 
Mit 100 E, ©. 4. 30 tr. " —2 
Mit 5008 E. U. 30,tr. — — —— — — 
He a in (3u nerieihen.) Badewannen fine zu verleihen 
28. Babrifmäßige Brantiweinhrennerei. Mit 100€ © 7j. 30 fr F er — 
Mit 5008. @. 27il 30 fr. Brequen; der Eubwigt-Bifenbabn. 
._ Berwaltungs-Jabr. 
— Hm sn om. . Gem 30. Mai bie 5. Yanl inch, 
24, Drauereien, R UNE ** 1082 u. fl, 182. 45 
NMiı50054M. 50 f. i "re EEE ee 
M.500054.M. 500 fi. = DInhag nerannnenne 1683 . . men, 
. Mit 1 Gang 5 rer PLETTEETTTR 1206 jr „134.39. 
pr F = on .nenneere 130 r 141. 18, 
25. Getreibmäßlen. Mit 2 Gängen, +4 » Breitag ee 2— »1L5, 
26. Slienbehm, D ifffahrts=, Bant- Mit 4 Bängen, 20fl. | 77 u "1:3 . "ma, 
en ZRH 501—1500 fl. 2 — 10375 Parfum 16 a 








Eheliche Werbindung. 
Jean Raab. 
Lifette Raab, 
geb. Kieinpinf, 
Märnbery den 6. Juni 1852. 


Entbindungs- Anzrige. 
Die herie Radmitiag 2 Uhr erfelgte alüdlihe Entbin- 
pung meiner lieben Arau Babette, arb Bölfel, von er 
nem fräftigen gefunden Kmaben, jeige ich lieben Berwandten 
and Areunten ergebenit an. 
Märnberg, den 6. Juni 1852, 





Keonhard Paali. 


TZrauerfall. F 


Gefteta Abtad 7 Uhr verſchled nad 3'/, jährigem har⸗ 

tem Beiden wuler geliebter elnainer Eshn 

Franz Kaser, 

an den Belgen riner mabelldaren ErrerbelsRranfbeit in eiaem 
alter von 16 Jahren und 2 Menoten — Wit grefer Staud - 
baftigfeit, Ruhe und Grgebung barsie er der Auflöiung feines 
ibm auieriegien biltern Schidisls entaesen, ale wir, fein 
Oyfer fhenen», mit ihm alle Bemühungen ärıtlicher Hilfe 
um Grhaltung feines uns fo ihewerm Lebens mußten Icheliern 
fehrn. — 

Den vielen weriben Aremuben, welche ben Verblichenen 
während feiner Befvendzeit mit fo reger Theilmabıme umgeben, 
fagem im ihrem tiefen Ecdmerjgefühl hiemit den märmflen 
Dont 


Nürnberg, den 6. Juni 1862. 
bie trauernden Glierm 
Joh Mid. Hirt, 
Soprhb. Balb. Hirt, 
geb. Theobald. 


Herzlichen Dank —— 


ollem lieben Perwandien und Arrunten für bie zahlriche Bes 
olrtung meiner zw früh vwerhorkenen Teater Anma zu 
tbrem Wrake. mit dem Bluniche. da die Berichung Ele vor 


ähnlichen Unglücfählen bewahren mege 
Heinrich Gaerstörfer 
webh Tdmmilidum Hinterbliebenen 








SUESLTEULSTELLULEGLL EL EELTLTCT 
Zu gefälliger Beachtung, : 


Nach vieljährigen Studien, und nach mehr- 
Fa 
% 
& 


€ 


fach gekrönfem Erfolge in der Anwendung 
seiner Methode, beabsichtigt der Unterzeich- 
nete ein 


Privat- Geſang · Inſtitut 


zu gründen, in welchem junge Damen und 
Herren für den Sologesxany herangebildet 
werden sollen, und ist er gegenwärtig um 
so mehr ermuthigt, seinen längst gefassten 
Plan auszuführen, als er sich erst wieder 
in der letzten Zeit in mehreren grösseren 
Städten, und namentlich in München bis zur 
vollsten Gewissheit davon überzeugte, dass 
er in der Art und Weise der Tonbildung etc. 
mit den anerkanntesten Meistern in vollkom- 
menster Uchereinstiimmung sich befindet, 
Aehnlich der äussern Einrichtung des Münch- 
ner Conservatoriums, als Gesanginstitut, wird 
der Unterzeichnete besondere Curse für Da- 
men, und eben solche für Herren bilden ; 
jeder Cursus soll wöchentlich mindestens 
2 mal 2 Stunden gemeinschafllichen Unter- 
richt erbalten, während der Einzelunterricht 
je zwei Schüler oder Schülerinnen vereini- 
gen soll, bei welcher Gelegenheit auch die 
nöthige Anleitung zu einem richtigen und 
geschmackvollen Accompagnement ertheilt 
werden würde. 

Indem nun der Unterzeichnete ein ver- 
ehrliches Gesammtpublikum zur freundlichen 
Unterstützung und Benützung dieses Gesang- 
inslituts, das vom 14. Juni ab in's Leben 
treten soll, einladet, bemerkt er noch, dass 
die Statuten in seiner Behausung jederzeit 
in Empfang genommen werden können, dass 
bei den Eintretenden nicht hervorragende 
musikalische Kenntnisse und Fertigkeiten, 
sondern blos Anlagen zum Singen voraus- 

setzt werden, dass das Honorar auf's Bil- 

gste gestellt ist, und die Unterrichtsstunden 
möglichst nach den Wünschen der Inter- 
essenten bestimmt werden sollen. 


G. Emmerling, 
Gesanglehbrer am Gymnasium. 
Obere Thalgasse 5. Nr. 1071, in der Nähe des Mlltairhonpitals. 
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Erftärung und Widerruf. 


Das won mir über den Bierbromer Hetru Ariedrich Mile 
helm Rarnbodrer dabıer ansgelprengte Gerücht. als hätte Ders 
felbe gefaat, fein Bier lieber lamfen kaflen zu wollen ader uch 
Dresben zu ſanden, als ## billiger nerteltzugeben, nehme ich bier 
mit ale Unwahrbeit zurüd. 

Mürnderg, den 6, Jan 1852 





M. Rub, 


Empfehlung. 

Der Unterzeichnete emufieblt ſeln weu gebantes framyöfl: 
ſchee Rorte-Biono, für deſſen Etimmeboltung und Bentafeit 
er gasamtirt, allen Runil- und Eadueriländigen zur gelälli- 


gen imfichk, , 
Eriepeih Häring, 
Berte- Piano: Jekrumentemmarker, 
8. Re, 302 am Weuguibher, 








Deförderungs 


Hegelmäfige 


-Gelegenbheiten 


Boitichiffen und Dreimafterfchiffen J. Elaſſe 
nad 
New- York uud New-Orleans 
und anderen Nord- und Südamerikaniſchen Geebäfen 
tur vie . 
General - Agentur von Franz Deffaner in Aſchaffenburg. 


Ueber Havre 
Durch die Permittelung der Herren I. Barbe & Moriffe in Hapre am 9, 19, und 29, jeben 





Monats. Das am 19. nah Kem-Dort a 
Bonidiffe ver neuen BaquerSctifrkinie zuijcben 
Würtemberg ung CItent. 





hende Schiff iM jedetmal eines der arößentbeils neuen 
ore und New-Mort: SMarmion, hurlbut, Rhine, Heine, 
Die Heifenden werben durch Konpufteure bis in den Sechaſen begleitet. 


Ueber Bremen 
am 1. und 18. jeten Monats mit ven auf's Bequemfte eingerichteten Poſtſchiffen ver Herren S. ). 


Wichelhaufen & Comp, in Bremen. 


Näbere Auskunft ertheilt Die General» Agentur, fo wie die Herren Agenten: 


Joh, Kolb in Andbadı. 
3. 6. Albredt in Dinkelsbühl. 
Di, Meyer in Münden. 
Ifivor Lederer in Fortchheim. 


®. F- Brunner in Nürnberg, 

C. Groninger in Uffenheim. 

Iof, Ganßle & Sohn in Donauwörth. 
M. Burger in Bamberz. 


dr. Braun in Dettingen für Hapre. 


Empfeblung 
Die ergebeuft Unterzeichnete empfiebls ven vielen 
Beſuchern von Happurg (Mürnbrrger Edwigs ihr 
auf dad Brquemile eingerichtetes Gaſthaus angelegente 
lichſt uns veripridt reelle und billige Bedienung; ber 
merkt auch noch, dag in temfelben bequem übernadr 
tet werben fann und für gute Epeilen un Gerränfe 
immerwahrend geforgt iſt. 
Happurg bei Hettbruck im Juni 1852. 
Brunners Wittwe. 


 SINGVEREIN. 


Mittwoch dem % Juni Pretuftion und Harmeniemmfl, 
Der Borftand. 


Mofjenau. 
Heute Diretog den #8. Ioni findıt große Preruftion des 
vollläntigen Theater-Orcheſters, nach Dem zerrudten im 
Locale beionters viriteilire Programme flatt 
Abends gteße Illumisotion des Barls und beugaliiches 
Breuer. Hitgm ladet ergebenft «im 


Briehr Bung 


Biegelfteiner Felfenfeller. 

Am Bristworb ven 9. Juni Aclimtellirpartbie bei aulem 
Rafire und Badwerk, ſewle ſriſchen Bier, Diem ladet 
heflimit ein voeu, 








Goldnue Some in Goſtenhof. 

Heute Tinetag ten 8 Juni Geſange, Vrodullien er Tr 
veler Matur⸗ Singer Saweaſters Marta amp Thrrefin Mlolaus 
aus Tkeriugel neh Draıın Hakan im Patlowal + Koldm; 
bei günitiger Witterung im Artien Anfang 6 Udt. 





Ein compleiter Zhuns Sammer mit Bunpamınts 
Eteinen, welter minelſt Riemen mit Y/, Miereifrait 





! ıMmreiyue) onnlan tem 13. Juni ih im Saale 


bririeben werten fann und ſich ſowebhl jür Dierills | 


ale Bringoltiiblägerei zum Zäunen ober auch zum 
Duerfben eignet, daun zwei complette, ebenfalls biezu 
tauglide Glüb over Alamm:Deien, find wegen Ger 
jdäfıd»Beränperung billig zu verkaufen. Mäberes in 
der Grpepition dieſes Blaͤuttk. 


Der Erxpedition des Fräntiſden Kurier" | 


find zur Beförderung an die Notbleidenten in 
Oberſtanken übergeben worben: 


Bon WB. . 2» 2 2.2.2.0. 1f 
BRD: -» a. nen 30 fr. 
DMM.. -» 2 He en 30 Er. 
UN DE ee Sara en ı2 fx 
Von Madame Hohnbaum, deren Kin— 

bern und einigen fonftigen guten 

2 2. ar 
Simidt bei St. Johannis, if. 12 Fr 
Bm :» rs. 00% 30 fr 


(Berlaufen) Ejue Schilofröre 
bat ſich verlaufen. f 


Entflogene Nachtigall. 

Vergangenen Donnerstag den 3, Juni if eine Nachtigall 
enflogen, Sollte fir Demand. in ‚Berwebrung haben, io mirk 
gebeten, fie in L. Mr. 025 ter Kalhariegafie gegen gate Be: 
lohnung jurüdjubringen 


(3m vermietben.) Se der Näbe tes Äraurntbers iind 
gwei Elafftätten am jolite Herrn täglich gm vermietben. 
Beluch) Gin Mann in den 3b Jahren, wel 
cher ſich über aulen Leumund und Adbinleiten awsjaweiien 
vermag, wäürjdt baldigit ein Unterfommen als Bedieater, 
Austaufer oder aud ala Härtmr, MNührres durch die Grpe» 
bitiom dleſte Blattes. 





er Bu vermielben. ) Berl Elofftellen für Herrn find 
ſogleich zu vermieigen. L. Nr, 905. 





J 
| 


bes Bamberger Hejes Gteßet Ball, weja ich meine weriben 
Breunde und Gönner ergebenit einlate. 
z - 3. Strachlein. 





(Beiud.) In L. 548 ber breiten Gaſſe wünidt 
man die fliegenden Blätter mitulejen, 








Weich) Tine geiunde Etillamme vom Lande ſucht 
fogieih ein Unterlonnien. Näheres in der Wen. d. BI, 








Augefommene Fremde vom G. Juni. 


| Motbe Mh.) HH. Mining, Ara. a. Wien. Lebmenn, 
‚ Butsb. a. Diederorf. Wirfing tömonn a. Brig, Priv. Graf 
v Gafieh, Guſeb a. Gafıll, 

ABait, Hei.) SH 9 Voel-Michelting, Guleb. u. Goni, 
v Keppel a. Michn Ponnet, Para, a. Masba. Irraong, 
Eh a. Weimar. Schuſter, Nechteleni. a. Kamentbg. Beh» 
Nirkin v. DOberfoup a. Yinde. Gem +Kötbin v. Heimarn 
a. Berl Lüient, Grubeubeſ. a. Eires. Ener. Heilbronner 
a. Benbg. Kepfe, Gorpe-Aub. a. Berl, Dube, Stonteante, 
a Bürih. Kreis a. Boris, Beirichmint, Aufbel a Arfit.. 
Weſtenfeld, Göller, Hoberforn a. Bram, Meyerheinn, Wolff 
“Berl, Keinborbi o. Mabn,, Brabant a Virefen, Mol a, 
Hnba , Rallemaun a Brafilien, Kite, 

it, Seh) Arkr. v. Grailsbeim, Reg. Erf. a. Aneb, 
Welmer, Bent, a. Lond Gärtner, Kfm. 0. Augeb Rrevenius, 
Bref, a Wirsd, Mänele, Reut a Deſſau. Dips te Die 
niorihe a. Berl, Echraum 0. Wintehra Wirremanm a. 
Windohm 
| Etranf.) Hd- Basıheffer, Ediwarz a. Arfft, Morfgraf 
| a Bpıg, Hanacl a. Arfft, Erangenirig s. Micelfint., Serie 

a. Heiler, Müller a Bnba, God, Sochſe a. Berl, vhriftner 

a, Pangitnm, Räte. Gugelliud, Dir. a, Wrıkg. 
\ (Bi, Gledee) HH. Seefeld, Mitmfr. a. Dillingen. 
| Weiner a Prgo., Meigte a. Ludwigsburg, Werber oa Manıı- 
beim, Roblbagen a. Barınen, Nellmann a. Arrlohrn, Jabreis 
a, Münchberg, Scheuet maun a. Augsburg, Kälte, v. Buiet- 
torff, f. Wegr&eer, a, Rasbırg. Geüberger, Landrath a Et. 
Gar Dertel, Euperindentent a. Saberaheim, Zreiter, Avctb. 
a Meiningen v». Erdentorf, v, Neumann, Licateuauté a. 
Mate. Bischen, Dr. a Naſſau. Bnsgen, Gaudidat a, 
Amau Bert, Dr. a. Naſſau. Kult, Zeſtiche, Kriv. a. 
Lrarın Schatz, Bahn a. Erga. Kornburger, Gaflgeber 
a Neumarkt, Böttiger, farf. Etalimfr a. St. Veteröbura. 
| Glroämanı, Gtatipiarrer a, Mrshm. Dar. Brenner, Giute- 
bei. a. Nenmarft, Relſchel a. Anebach. 

Rrint. Sof) Gb. Bing a. Vechagn, Aren a Henn, 
Fieler a. Paſſau, Vohner a. Upja, Adıe Wyebipfe, ent. 
a Veterebuta. 

(Hötel Röder.) SB. Feige, Flower a. Ureslau. Bime 
merle a. @llwngn, Helymann a. Bmtbe., Döfler a Rom, 
' Alte, Gründter, 1. Mücheor a. Hersbrud, Mengen, Begr 
Era, a. Boireuth. Beuſter, Mentb. a. Gllwnan. 

Moethe Habe.) DH. Viohler a. EswirtL, Hautt a, Eugerr, 
KAncli a, Mgebg., Echmirt a, Höhr, Bader a. Unterretad, 
Hager a MWottenborf, Köte. Rünzler, Priv a, Breelau 
Kran v. Bumbert a. Berlin. rl Krämer a. Windeherm. 
Rönigeberg =. Münden, " 

(Rronpr u @otenhei) HG. Schwarz. Official a Arfit. 
Bertram a Al, Hinkeidey a Munchin, Priv Diüller, Schiffer 
a Kipinger, Weſterman a. Bruker, Meu⸗lein a. Ymbg,, 
Yanlli a Grimingen, Graf a. Deltingen, Baier «, Minre- 
beim, Mauh a. NMeth Scherler a. Deufſteiten, Räte. Möfc, 
Brauer a Schwabach 








Nachtrag. 

Berlin, 5. Juni. Wie aus Medlenburg be— 
richtet wird, bat ſich jeßt au der Dr. Schnelle 
auf Buchholz, einer der befannteften Führer der 
liberaten Lanbtagspartei von 1848, mit der MAufe 
forderung zur Nudzablung der von ibm zum Bau 
einer deutſchen Kriegsflotte gegebenen Bei— 
feuer, im Belaufe von 50 Rıblr. Gold, an die 


| Roftoder Kaufmanndfompagnie gewandt, 


_, Waris, 4. Juni. Proudhon ift geftern, nad 
überftandener dreijähriger Gefängnißſtrafe, auf 
freien Fuß gefegt worden. 

Paris, 4. Juni, Das bereits früher fur 
firende Gerücht, daß neue Steuern, namentlich 
die Erbfchaftäfteuer, eingeführt werben follen, um 
das Deficit des Budgets zu decken, ift von Neuem 
aufgetaucht. 
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BER Auf den „Fräukiſchen Au: 
vier” kann den Monat Jumi 
mit 85 fr. bei allen Poftämtern 
abounirt werden. 


Die Exped. des Fränf. Kurier. 


Deutſche Staaten. 


Münden, 7. Juni. Die Verhandlungen 
mit dem Gbemifer Liebig in Gießen wegen 
feiner Berufung an bie hiefige Univerfität find 
zu einem erfreulichen Reſultate gebieben, mämlich 
zur Annahme des Mufes von Seiten des bes 
rübmten Manned. — Die theilmeife Durbfüib- 
rung ber Gerichtdorganifation nach dem Geſehe 
vom 28. vor, Mis wird im Herbfte dieſes Jab⸗ 
red vor fich geben und außer ben verſchiedenen 
Far po und Verſehungen im Juſtizper⸗ 
fonale die Neuanftellung von 144 Staatsdienftad- 
fpiranten Folge haben. 

München, 7. Juni, Der biefiae Drebsler. 
meifter Hr. Beer, melcer, früher Mitglied 
des Wanderunterftüßungsvereind, der Molizei 
den Aufſchluß, mo fib jene Vereindtaffe befinde, 
vermeigerte, mwurbe von feine Etelle eines Land⸗ 
webr.Bieutenants entboben. 

* München, 8. Juni. Der König Mor fol 
diefen Sommer eine Reife nah Epanien machen. 

Negenöburg, 9. Juni. Rah einem geflern 
bier eingetroffenen Ktiegsminißerial» Reftripte 
tritt bei fämmtlichen Infanterie Regimentern eine 
Beurlaubung der Mannfchaft bis auf 30 Mann 
per Compagnie ein. 

Wim, 8. Juni. Die „Gelben” aus Lonfee 
und Halzbaufen find wegen unbefugter Berfomm- 
lungen, bie fie in Halzhaufen hielten, belangt 
und oberamtlich confiszirt worden. 

Darmftadt, 4. Juni, Geſtern ging eine Gin. 
gabe bed Handeld- und Gewerbſtandes der Etadt 
Mainz ein, womit derſelbe eine Abſchrift der 
Borftelung diefed Theild der Etadibewohner an 
die Etaatöregierung zu Ounften ber Erneuerung 
des Zellvereins zur Kenntniß der Etändenerfamm« 
lung einreichte. Im diefer Borftelung wird na- 
mentlib auf die Wichtigkeit dieſer golvereind- 
neuerung für den Weinbandel bingebeutet. 

Kafiel, 6. Juni. Die neue Ständeper- 
fammlung ift auf ben 30. d. Mis einberufen. 
— Der funftionirende Dberbefehlähaber, Bene 
rafmajor Schirmer bahier, dat die Anordnung 
erlaffen, der gemäß zur Auftechthaltung des Kriegd- 
zuftandes die Entwaffnung der Bürgergar⸗ 
den und Shußmwebren in Stadt und Sand, 
foweit dieſelbe noch nicht gefcheben ift, alsbald 
vorgenommen werben fol. Die Aufbemabrung 
der Waffen ift den Gemeindebehörden übertra, 
gen. Alle Behörden find angewiefen, diefe An 
ordnung fo ſchnell ald nur möglich jur Ausfüh- 
rung zu bringen, 

2eipgig, 7. Juni. Der biefige Buchhändler 
Dite Wigand ift wegen ber im vorigen Jahre 
von ibm herausgegebenen „Offenen Briefen, 
welbe an das Minifterium gerichtet waren und 
ihn zum BVerfaffer hatten, auch in leßter Inftanz 
u drei Monaten Gefängniß verurtheilt worden. 

ad Urtel wurbe ibm ſchon im Laufe vergange- 
ner’ Meſſe eröffnet, ihm jedoch auch bie dabei er- 
betene Auffhubsfrift bewiligt, deren Ablauf jept 
bevorſteht. 

Aus Thüringen, 6. Juni. (Ehmarz!) Die 
Kirhenconferenz in Eiſenach bat ber auf- 
geflärte Herzog von Koburg-®otha, weil ihm 
die befannte Richtung der Gewählten nicht zur 
fagte, erft nad langem Sträuben in ber Perſon 
des Generalfuperintendenten Geusler in Koburg, 
eined entfchievenen Rationaliften, befhidt, dielen 
aber dabin inftruirt, mehr die Verhandlungen 
mjt anzuhören, als ſich an ihnen burd Abgabe 
von Erklärungen oder Vota zu beihätigen. Je⸗ 
ner Umftand fol aud der Grund der Nichibe- 
tbeiligung einiger anderer deutſchen Regierungen 
fein, Außer jener Gonfereng'tagt gegenwärtig noch 
eine andere, ebenfalls einer ſtreng kirchlichen Ric. 
tung angebörende Berfammlung, Die von Studenten 
unter dem Namen Wigolfiden in Eifenadh. Ihr 
Etreben gebt dahin, das ſtrengkirchliche Prinzip 
in der Wiffeuſchaft, in ber Kunſt, im flaatliden 
Leben, zur Geltung zu bringen. Die Phyſtog- 
nomien diefer jungen Leute haben ein bleiches, 
gebrüdttes, wenig geiftige Lebhaftigteit verrathendes 
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Ausfeben ; fie fangen Überall nur geiftliche Rieder 





und beichräntten ſich vworiged Jahr noch auf 
Wilätrinten, welches fie aber dieſes Jaht mit 
Gerſtenſaft vertauſchten. Geſtern zogen fie in 
eierlihem Zuge auf die Wartburg, wo einer aus 
brer Mitte eine Rede über dad Gireben der 
Berbindung, hielt worauf dad Lied „ine fehe 
Burg iſt unfer Gott!“ angeftimmt wurde Die 
fonfigen Berathungen finden nur bei gefchloffe- 
nen Tbüren flatt. 

Bon ber Wintde, 5. Juni. Obgleich die 
von Manchen geboffte Amneftie für die Maihe- 
tbeiligten nicht erfolgt if, fo vernimmt man 
bob, daß Ginzelnen derfeiben Straferlaß zu 
Theil wird. Es vergeht selten eine Woche, wo 
nicht der eine ober andere im Arbeltebauſe zu 
Zwickau Befindliche feine Freilaſſung erhält. So 
it auch dem Advokaten nn aus Grimmiß- 
ſchau die Hälfte feiner zehnjährigen Strafzeit 
nachgelaſſen worden. Bei dem Zehmner Littel 
aus Zwickau ift die yeblfiäßrige Zuchthaus ſtrafe 
auf zwei Jahre, bei bem Lehrer Sonntag aus 
Döbeln die zebnjährige auf fieben Jahre herab» 
gelegt worden. 

Aus Pirna wird bie völlige Beanabi. 
guns bed wegen der BRaitreigniffe verurtbeilten 

öpfermeifterd Dämald Lau fchte gemelber. 

Sondertbaufen, 5. Juni. Dem Bernehmen 
nab beſchäftigt fih ber —— bier ven 
fammelte Landtag mit ber Kevifion des Ber 
faffungdgefeßed vom 19. ur 1849. Die Revi- 
fion wirb ganz im bundretäglihen Sinne ſtatt⸗ 
finden, Auch ein neued Wablgrieh wird an die 
Stelle des biöberigen treten, in welchem auch bie 
Pairs“ mit feblen werden, da die Regierung 
die Abſſcht haben fol, lebendlängliche Mitglieder 
bed kandtagẽ zu. creiren, 

Berlin, 7. Juni, Preußen bat in beu- 
tiger Zollconferengfißgung erflärt, daß 
es bie Anträge Boiernd, Sahfensdır. ab» 
lehne. Es ward biefe Erklärung mit 
einer ausführlihen Motivirung be 
gleitet. 

Berlin, 7. Juni. Der „Katbol. Anz.” be⸗ 
tlagt ſich darüber, daß die Anfrogen eines „ächten 
Zeiuitenfreflerö" bereits amtliche Maßregeln ber 
vorgerufen zu haben fcheinen. Im Poſen'ſchen 
feien 2 Jefuiten, von denen der eine in biefer 
Provinz und der andere in Schleſien ſchon über 
Jahr und Tag urgeftört thätig waren, an bem 


Miffioniren durch oberpräfidentlihed Weffript | 


wegen mangelhaften Paßviſa's verhindert wor⸗ 
ben ıc. 

Köln, 5. Juni. Daß die Nachrichten, melde 
von den- Flüchtlingen in Amerika wiſſen 
wollen, daß beren Bermögensverhältniffe gerrüttet 
feien, meiftens aus der Luft gegriffen find, mis 
derlegt ein Brief mit 300 Thirn, den Heder jüngft 
an eine deutſche Wittwe febidte, die nach dem 


Tode ihred Mannes, der in den Revolutiond« | 


jabren eine übergeorbnete Rolle fpielte, in eine 
bedrängte Lage gerietb. — Die Menſchenpo—⸗ 
den baben ſich bier wieder in einigen Fällen ber 
merfbar gemacht. 

Poſen, 3. Juni. Ungradtet fümmtlihe Eaa- 
ten in Folge der falten Witterung bis zu An- 
fang Mai febr zurüdgeblieben waren und dann 
wieder bei der plößlid eingetretenen Hiße und 
dem faft gänzlich fehlenden Regen unter tem Son- 
nenbrande erliegen zu müffen ſchienen, ſtehen 
diefelben doch jcht — Danf den feit einiger Zeit 
häufigen Gewitierregen! — fo außerordentlich 
gut, wie nur in ben fruchtbarften Jahren. Die 
Bewitter find zwar häufig ober faft immer von 
Hagel begleitet gemefen, dod aber nie fo ſtart, 
daß dadurch irgend wefentliher Schaden verur- 
fat worden wäre. 

Zus Wefipbalen, 4. Juni. In dem Mo— 
natd» Berichte des von ‘Pf. Hatbufius rebigirten 
„Boltöblatted für Stadt und Land“ findet ſich 
aus ber Feder des Brofeffor Leo folgendes Ur 
teil über die Situation Preußens hinfichtlich des 
Zollsereind: „Am 19. April haben in Berlin die 
Verhandlungen des Zoll» Eongreffed begonnen, 
Sie find einfach und verheißen das befriedigende 
Refultat, wenn Preußen feine Situation feſthält. 
Sie find von unglüdlichen Folgen begleitet, wenn 
Died nicht gefcbiebt; denn alles Bolt fieht dabei 
weniger auf bie äußeren peluniären und merkan- 
tilen Grgebniffe, ald vielmehr auf die Haltung 
der Regierung ald folge. Hält fie ten preußi- 
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ſchen Standpunkt feit, der fo glüdlich gewählt 
it, daß man ibn Wallenftein'd Lager auf den 
Bürther Höhen dem hungernden Schwedenheere 
in Nürnberg gegenüber vergleiden kann, fo bes 
ſteht fie in den Mugen und Herzen ihrer Unter 
tbanen eine Probe, die ibr Die reichflen Früchte 
von felbft bringen muß. Bleibt fie micht fen In 
einer Schanze, die fein noch fo tapferes finni« 
ſches Regiment zu Nürmen vermag, — in eliter 
Stellung, die ihr freie Zufuhr gewährt und fie 
dem Gegner abfhneidet, fo wird eine entfeßliche 
Erlabmung des Bertrauend im Bolte die unaus« 
bleibliche Folge fein. Videant cousuler, ne quid 
detrimenti capiat respublica !+ 
Uns Echtefien, 5. Juni. Meine zu Anfang 
diefes Jahres gegen Sie ausgefprodhene Behaup- 
tung, daß die Sefniten binnen Kurzem über dad 
ganze Bebiet des preußiſchen Staates ſich ver⸗ 
breiten würden, findet von Tag zu Tage immer 
mebr ihre Beftätigung. Die Klinfowftrom’s, bie 
Prinz und Harder find für unfere Provinz und 
| Über deren Grenzen hinaus bereits biftorifche 
Namen geworben, weiche die neue Epoche dis 
| Wieberauftretens der Sefuiten in Deutfchland 
| bezeichnen. Die proteftantifhe Mufllärung dreier 
| .. bat nicht verhindern Fönnen, daß 
‚den Jefuiten- Diffionspredigten am Rhein, wie 
‚In Ehlefien, im Münfterlande, mie im Groß- 
| berzogtbum Pofen viele Taufende zuftrömten und 
daß der Ratholidciämus in feiner erflüfioften 
ı Geftalt Konvertiten in beträdtlider Anzabl zu 
fid binüberzog. Die Mittel, melde unter jehie 
| gen Umftänden von der evangelifhen Beiftlic- 
feit und überhaupt auf dem Gebiete kirchlichen 
Wirkend dem fiegreichen Vordringen der Zefılie 
ten entgegenftelt werben fünnen, find zu matt 
und gegen den materiellen Aufwand, mie gegen 
die hohen und mit unerhörter Musdauer ange 
wendeten Rednerialente zu wenig gewictig, als 
daß in einer Periode politifher Reaktion der 
Sieg ber Jünger Royola’d, irgend zweifelhaft 
erfbeinen Fönnte. Rur der ſriſche Luftzug po 
litifher Freiheit vermag die religiofe Däm— 
merung zu zerreißen und ben Maren Himmel vor 
bie Blide des großen Haufen zu bringen, nur 
die Macht der öffentlichen Meinung ift im Stande 
ber vernunftgemäßen Weltanfchbauung eine breite 
Bahn zu bredien. In diefem Glauben benuße 
man bie geflatiete Bewegung, um durch bie 
Preffe die fo bebeutungsvollen Befrebungen auf 
dem Felde der Religion, welche nicht denkbar find 
| ohne den entſchiedenſten Einfluß auf politiſche 
| Geſtaltungen, recht zur Deffentlichkeit zu — 
| 


damit ed nicht an der Anregung fehle zu prüfen 
und geiftig Wiberftand zu leiften, wo der Geift 
an Glaubensformeln zu eng gefeffelt werben fol. 


Oeſtreichiſche Staaten. 


| Wien, Benn eb Deftreih biedmal glüden 
ſollte fein neued Anlehen im Auslande, zur 
| mal in England, zu Stande ju bringen, fo 
' darf man nicht überfeben, welbe Opfer es 

dafür zu bringen bat, Opfer, welche die verzmeife 
lungẽvolle Lage feiner Finanz Berbältniffe beuts 
| fih an den Tas legen. Wie ein böfer Schuld 
I ner muß es dur dad Angebot aller möglichen 
' Vorteile die Gewinnſuchi des Gläubigerd zu 
reizen fuchen, da es fein Bertrauen nicht ver⸗ 
| dienen fann. Man wird zugefteben, daß in dem 
Augenblide, wo Brantreich feine Sprocentige Rente 
auf 4'/, zurüdfeßt, wo ber Ueberfluß von Geld 
den Zindfuß mehr und mehr berabbrüdt, das 
Anleben eines großen Staated wie Deftteich zu , 
90 mit 5 yG&t. dad Zugefländnig der äußeriten 
Hülflofigfeit enthält. Ben die hieſigen Blät- 
ter und die von bier aus infpirirte augäburger 
„Ag. Ztg* nicht Worte genug finden, um ben 
Börfen von London, Amfterdam und Franffurt 
die außerordentliben Boriheile der neuen Ans 
leihe anzupreifen, fo ſchießen fie in ihrem loya= 
len Gifer weit über das Ziel weg. Qui trop 
embrasse, mal &ireint, Denn gerade biefe aufer« 
ordentlichen Vortheile fordern zum Nachdenten 
auf, man fragt unwillfürlih, was dahinter fich 
verberge, und es Tönnte leicht geſchehen, daß 
man ben Abgrund entbede, ben fie verbergen 
follen. Auch ift ed auffallend, daß bei dem gi 
ten Einvernehmen, welches die hiefige Regierung 
mit der Rothſchild'ſchen Geldmacht fo nern zur 
Schau trägt, dieſe ein Aulehen von nicht mehr 
ald 30 Wilionen Fl. nicht auf fette Rechnung— 


fondern nur auf dem Gommiffiondmege abge 
ichloffen bat. Man fagt zwar, daß fir fih zur 
Ueternahme des dritten Theiles unter der Hand 
verbindlib gemacht babe; aber man wird fic 
vom vergangenen Sabre erinnern, welche Bes 
wandinif ed mit dergleihen On dit bat, Da 
mals folte tas Ausland aud über 20 Milionen 
unterzeichnet baben, und zuießt zeigte ed fi, 
daß es noch nicht 2 Millionen waren. „In Geld» 
foben bört,“ wie Hr, Hanfemann jagt, „ale 
Bemüthlichfeit auf." Man batte mit Bofaunen- 
ftößen eine Anleihe von 100 Mitionen und auf 
verfbiedenen Börfen zugleich erfolgten feften Ab 
fluß verfünde. Der befannte_ yarifer Eorrer 
fpondent des „Lloyd“ glaubte fogar in Bolge 
eined von Hrn. v. Notbibild dem f. f. Minifte- 
rialrotbe Brentano gegebenen Dinerd die finan- 
ciele Rettung Deftreichd für verbrieft und vers 
fiegelt erflären zu müſſen. Uniere trotz ungäb- 
liger Täufhungen immer wieder leichtgläubige 
Börfenmelt hing wie der Vogel an der Leims 
ruthe. Den anderen Tag famen die binfenden 
Boten. Die 100 Mitionen ſchmolzen auf 2'% 
Mitt. Pfo. Et. zufammen. Die franffurter Ans 
leide zeigt ficb identifch mit der londoner, und 
zuleht fragt fih vor Allem: mas mirb das Er⸗ 
gebniß der Subſcription fein? Vorausgeſetzt in— 
def, daß bei der Uederſüllung des engliſchen 
Gelbmarfted jene mäßige Summe gededt und 
Deſtreich einen Baarvorratb von Silber beziehen 
werde, welche Wirfung wirt daraus hervorgeben? 
Ich glaube feine andere, old der temporäre Rüd: 
gang der Gourfe um 3 bid 4 Procent, worauf 
denn, nach offenfundiger Erfahrung vor ber Ers 
folglofigfeit diefed wie fo vieler anderen Palia- 
tiv. Mittel, Der alte Zuſtand, aber nur durch 
einen neuen Fehlſchlag verſchlimmert, wieberteh, 
ren wird, Zwölf Millionen Eilber find allein 
nöthig, um die circulirende Papier. Scheidemünze 
aus dem Verkehre zu zieben; einen Theil wird 
“man wohl den Kelern der Banf übermeifen 
müffen. Frage: mas bfeibt aber bann noch übrig 
ur Ginlöfung der 260 Millionen betragenden 
asien, Reihdfhag- Scheine, ungarifchen 
Gaffen-Anmweifungen und was unter fonft noch 
” Ramen Papier ceireulirt? Das vorjäbrige 
nleben wird bid Juli in feiner feßten Rate 
eingezablt fein. Eeine Haupt-Beftinnmun war, 
dad Deficit zu deden: nicht der zehnte heil ift 
zur Bernihtung des Wariergelded verwendet 
worben. Wer garantirt dafür, daß, wenn es in 
der „Wiener Zeitung® beißt, es feien beute fo 
und fo viele Millionen Reichſchaß⸗Echeine auf 
den Glacis verbrannt worden, nicht morgen bir 
gleiche oder größere Summe wieder ausgegeben 
wird? Die mit fo viel Pomp verbreiteten Er: 
frarniffe in der Staotd.-Vermaltung wollen wenig 
oder nichts fagen. Einmal find fie großentheils, 
wie 3. B. beim Eifenbahn. Bau, febr ſchlecht an« 
gebracht, und fodann reihen fie bei Weitem nicht 
u, um ein Gleichgewicht zwiſchen Ginnabme und 
usgabe herzuftelen. Die Abgaben und Steuern 
find auf das Höchfle gefrannt und fönnen ohne 
den fofortigen Ruin ganzer Provinzen nicht er 
böbt werden: melde Mittel bleiben aber dann, 
um das jährliche Deficit, betrage ed auch nur 
20 Mil., zu deden? Da wird ed jedes Jahr 
einer Qnleide bedürfen, ober man hilft ſich mit 
fortdauernder Ausgabe neuen Papiergeldes. 

Wien, 5. Jan. Ungeoctet der alinflig lau» 
tenden Berichte über die Anlebensfubicriptionen 
in London und Franffurt behaupten unfre Ba— 
Iutenpreife eine auffaßende Zäbigkeit. Die 
Devife London ift in den lehten Tagen mwieber 
auf 12, 15 bid 12, 16, Augsburg auf 121", bie 
122, Amfterdam auf 170, Famoniee läge auf 
344'/, gegangen und bat fi dad Goltagio von 
27 Proc, wieder bid auf 30 Proc. und das 
Eilberagio wieder auf 21'/, bis 21"; Proc ger 
hoben. 

Wien, 8 Jun. Die Wiener Zeitung tbeilt 
in einem balbamtlichen Artikel die Grundzüge 
des Finanzrlanes mit nah welchem vie Regie 
rung vorgeht. Zur Werbefferung des —— 
weſens feien freiwillige Anlehen das gerignetjte 
Mittel. Die Silbermünzen werden künftig nur 
mit 10 Procent Kupferzůſaß ausgeprägt. Gegen 
1851 fei heuer eine Mebreinnahme von 20 Mill. 
Gulden zu boffen. Die Lonton-Franffurter Ans 
leihe von 35 Millionen Gulden wird befannt 
gegeben. 


Franzöfifte Mepublif. 


Paris, 4. Juni, Die Regierung bat fehr 
pofitive Nachrichten über eine geheime @efell- 
ſchaft im Eüden erbalten, deren angeblicher Zmed 
die Reflauration der Nuratihen Dynaftie 
in Neapel if. 

Paris, 4. Juni. Bor dem Kriegdgericht 
zu Lyon bat jegt der Prezeß gegen die 11 Mi: 
litärd und 13 Givilperfonen begonnen, die ber 
ſchuldigt ſind, ein Gomplot zur Grmordung 
fämmtlicer Offiziere ded zu Lyon garnifoniren« 
den 13, Linienregiments gebildet zu haben. Einer 
der Berfchmorenen, dem zur Ausführung das 
Herz fehlte, hat es enthüllt, Mebrere der ange 


Hogten Militärd, größtentheild Eergeanten, at- 
börten folt fämmtlih dem genannten Regiment 
an. Qlein Das Complot ſcheint auch über an« 
dere Regimenter verzweigt zeweſen zu fein. 

Paris, 6. Duni, Der beutige „Moniteur" 
entbalt das Decret, die Ausführung ded Hans 
telö-Bertraged mit Eartinien betreffend, 

Granier de Caſſagnac richtet in der neueften 
Nummer des „Gonftitutionnel® einen neuen Droh⸗ 
Artikel gegen Belgien. 


Grofibritannien. 


2onden, 4. Auni. Aus der Goldregion 
in Auftralien bat wieder ein intereffantes Priz 
vatfchreiben feinen Weg in die Deffentlichteit ges 
funten. Es sübrt von einem jungen Danne ber, 
der England vor zwei Jabren verließ, iſt aus 
Collingwood bei Melbourne 14. Dez 1851 dar 
tirt und lautet: 

Liebe Mutter, ich fende dir eine Meine Dofis 
Goldſtaub, obaleich es zmweifcibaft ift, wann fie 
dir zufemmt, denn wir find beinabe fo ſchlimm 
daran wie früber Californien; fein Schiff bat 
Hänte genug, um Anfer zu lichten, da die Ma- 
troien 80 Pf. St. per Mann für die Heimreife 
fordern, Die aanze Eolonie ift toll vor Aufre- 
gung; Muntvorratb und Brennmaterial find 
furcbibar theuer; fait unmöglich iſt ed, etwas 
für Geld oder gute Worte zu befommen; bie 
Bolizeileute haben durch tie Banf ihre Entlaffung 
eingereicht und wollen nict unter 30 Sich. den 
Tag wieder in Dienit treten. Die Seger find 
alle fort nad den Mienen, obgleib man ibnen 
ı Eh. und manchmal 15 Bence fürs Zaufend 
bietet nebſt Arbeils zuſichtrung auf ein Jabr. Leute, 
die Trintwafler anf Karren berumführen, verdienen 
10%. St die Woche Was die Boldgräber ver 
dienen, gebt Über alle Begriffe. Die Eskorte von 
Mount Alerander brachte vorigen Donnerdtag gegen 
eine Ton (20 Etr.) Gewicht in Gold, was, blos 
zu 3 Pf. ©t. die Unze gerechnet, 78,000 Pf. St. 
macht. Mebr ald zwei mal fo viel fommt in 
Privathänden bierber. Im Durchſchnitt verdienen 
Die Arbeiter 0 Pf Et. die Woche. Ich fab einen 
einfachen Arbeiter, der⸗wegen zu ſchnellen Kut⸗ 
ſchitens vor ‚die Polizei famz; nad feinem Banfı 
buche batte er 4000 Pf. St, aut ſtehen. Natür: 
lich, das Bild iſt nicht obme feine Kebrfeite. 
Bieten geht's elend, und der gefellfchaftliche 
Ton bat nichts Reizendes Raub, brutale An- 
ariffe und ſelbſt Morbibaten werden bäufig. Die 
Golrgräber, febeint ed, leben nad dem Sprüd- 
worte: Wie gewonnen, fo jerronnen. In Mel 
bourme gibt es MBirtbebäufer, mo Giner einen 
ganzen Monat auf Anderer Unfofien zechen 
fönnte; ımd ich ſelbſt fab urlängft im Theater 
ein Balletmädden, das den Hochſchottiſchen tanzte 
(undfebr idledt obendrein) zum Lohn mit einem 
Regen von — Blumenfträußen? bebüte — So— 
vereignd, balben Sovereignd und Silberflüden 
bewerfen. Auch mich bat bie auri ancra famen 
angeſteckt. Es gebt mir, in pecuniärer Beziehung, 
gar nicht ſchlecht, aber nie habe ich härtere Ent: 
bebrungen gelitten ale bier. So bemohne ic 
mit einem Freunde zufommen ein —— worin 
weder Stubl, Tiſch, noch Bett zu finden x. 

Rondon, 4. Juri. Am Mittwoch Abende 
flieg der Lufiſchiffer Goullſton in Mancheſtet mit | 
einem neuen großın Ballon auf, der 23,000 Au: ‘ 
biffuß Gas faßte. Der Ballon ſchwebte norböftlic 
argen Morfibre. Am antern Morgen fand man 
die zerichmutterte Leiche des Asronauten in einem 
Strindbrud bri Sabtirmortb. Es war feine 5ifte 
Fahrt. 

| 


Atalienifche Staaten, 


Nom, 26. Mai. Nach fiebenmonatlichen Ver 
bandlungen iſt ein Poſtvertrag zwifchen der 
römischen und öſtreichiſchen Regierung abgefchlof; 
fen morten, durch welchen der Kirchenſtäat tem 
großen deutidsöftreichifihen Poſtverbande einver- 
feibt wird. Die Unterbandiungen mit Reapel zu 
demfelben Zmede find noch nicht zum Abfıhluffe 
gediehen. ! 

Türkei 

Der Sultan kat nunmehr für die in feinen | 
Staaten lebenden Fremden eine Art Genfur ein 
geführt. Der deefalls an die Chefé ver Ge | 
fandtfchajten in Sonftantinopel ergangene Kerman 
lautet: „Die Fremden, welde in der Hauptfladt 
die Buchdruckerkunſt betreiben, veröffentlichen feit 
einiger Zeit, den Berorpnungen des faiferlichen | 
Gouvernements zuwider, Bücber und Broſchüren 
in türfiſchet Sprache und in andern. Ein fol- 
ched Benebmen der fremden Buchdruder fann 
fo mehr fehr wichtige Folgen baben, ald bie | 
Audihung der Kunſt von äußerfler Zartbeit if. 
Aus ditſem Grunde find andere Mafregeln nö— 
thig als dad Gurdü Fen Jener. Es iſt desbalb | 
austiüdich verboten, in türkifchen Buchſtaben ans 
tere Bücher und Broſchüren zu druden, als die, 
melde autorifirt worden find, und die fremden 
Buchbruder können nicht weiter in fremden Spras 
hen irgend ein Werk druden, wenn fie nicht vor- 





fer dazu die Beſugniß von der Hoben Pforte 
erhalten baben.* 


Nußland und Volen. 


Gin taiferl. Ufas vom 3, Mai befiebit, daß 
die Söhne adeliger Eltern in den weltlichen, ebe- 
mals zu Polen umd Litthauen gehörenden Gou— 
vernemenid, melde zum alerhöchften Bedauern 
biöber dem Givil- und Militärbienft hartnäckig 
widerflanden, fortan zum Militärdienſt angebal- 
ten werden follen. iefelben können ald Fähn— 
ride und Junfer bienen, wenn fie das Eramen 
beftanden, im mwibrigen Falle aber ald gemeine 
Saldaten mit Adeldrechten. Diejenigen, melde 
vor dem 18, ZJabre als Freimillige in den Mili— 
tärdienft treten, können die Waffengattung und 
dad Regiment jreimilig wählen. Bom Dienjte 
ausgenommen find unter andern bie einzigen 





Söhne adeliger Eltern. Mit dem 1. Juli d. 3 
erhält diefer Utas feine Anwendung. 
Kages: Ebıonit. 

* Mürnberg, 9. Yunl, (Umfälle) Gin 


Müllerburfbe von Zelt bei Würzburg fam uns 
ter den mit Getraide beladenen Wanen und wurde 
ibm ein Fuß gänzlid abgefahren. — Taglöhner Yoi. 
Bapp fil vom Stallboren des Bräurrs Amon von 
Mintırabing bei Stadtambof und war augenblid- 
lich tot, — Eifenbahnarbeiter Bach mann von Yet- 
tingen würde bei Busmartbauien von einer 
berablürzenpen CEromaſſe verſchüttet und tont uud 
dem Schutte berautgebradt. — In der Yu flärgte 
fi eine Frau mit ihrem Rinde lals Waller; beine 
wurben jenocdh gerettet, 

Der Dienfiineht Iob. Grimm zu Pimmert- 
dorf, Ger. Abentberg, bar ſich vor dem Kanımer- 
fenfter ver Diemfimagb Ib. ©. vom der Zunge 
unarfäbr ", Zoll abgebijien!! 

* Nürnberg 9. Juni. Wer vor dem Haupıifch- 
fonntag von einem der Enbpunkie der Eſſeubahn 
1H9] oder Kempten) nad Düncen zum Offoberjeit 
reifen wird, tarf gegen bad um ben Veitrag ver üb 
lien ganpen Babrtore jur Herrelſe aelöfe Billet 
an einem beliebigen Tage bis zum Schluſſe bed Df- 
sobrrieheb unentgeltlich ſich zurüdbefördern laflen. 
Wir freuen und, Buß auf diefe Weiſe einem von und 
erſt neulich wieder geäußerten Wunſche eutſprochen 
worden ifl, und find über,eugt daß daturch fowebl 
das Interefle des Publitums ald der Verwaltung 
gewinnen wird, 

Fürth. Gin feliened Schaufpiel bot fih in ven 
Nakmitragäflungen des vergangenen Montags und 
vor. Das biefige Kanpwebr-Megiment war en parade 
außgerüdt, um ein Wrinnerungdjeichen am «ine Beit, 
die num abgetban if, eine Shwarg-roibrgolbene 
Kabne, ibrer definitiven Nubrflätte unter Erweiſung 
aller wilitärifchen Ebren zu übergeben. Bon ver 
Wohnung des Heron Regimentöfommanvanten, ibrem 
biörerigen Aufenibalteorte, unter Begleitung der beir 
ten Megimentsiabnen abgebolt, wurde viefelbe nach 
dem Marbhaus gebraht, wo bad Megiment in Par 
rade aufgeftellt, fie mit übliben Salutationen ems 
vfina, und worauf fofort pie Uebergabe on ven 
Disgiftrat im Beiiein einer Drputation der chemalis 
gen Dffigiere des auigelöflen „Yanbmwrbr« Freiforps,“ 
welbem diefe Babne von den kieflgen Damen geilifter 
wurde, erfolgte, 


* Bichtenau, (Wurde conflteirt.) 


* Würzburg, 6. Juni, Die Augtb. Poflzei- 
tung will wiſſen, daß biefige Studenten und Göhne 
höherer Beamten dem Biſchofe die Benfter eingemor- 
fen haben. Wahrſcheinlich verhält e6 fi mit vieler 
Beihulvigung eben fo, wie mit dem Gharfreitage- 
hund des Bolkeboten, ten er auch ben Giubenten 
bat anhängen wollen, 

* Megeneburg. Der kiefige Turnverein wurde 
pollzeilih geſchloſſen. 

Bilsbiburg, 6. Juni. Hinfihtlid de jhreden- 
ertegenden Greigniffe®, welded und vor act far 
pen im Kafllfeller zu Wilsbiburg betroffen, Gaben 
weir madızutragen, daß nicht 8, fonzern 17 Perfonen 
vom Blig getroffen murten, wouon 8 ſtark verlegt 
waren, umter welchen 3 ſchon alb Ieblob talagen. 
Mur der ſchnellen Hülfe, umfibtiden Thätigfeit und 
Geſch idlichteit unſers Hrn, Gerichttarzt Dr, Bottler 
haben wir e8 zu verdanken, daß fein Menſchenleben 
zu beklagen it, indem ſaͤmmtlicht Beſchaͤdigte, mit 
Musnabme des Schuſtergeſellen Oberbofer, theil® ganz 
hergefellt, theild außer Gefahr find. 

* München», 7. Juni. Dass am letzten Samktage 
von Fran Henriette Sontag für wohltha— 
tige" Iwede veranftaltete Contert, trug die Summe 
von 1205 fl. 27 fr. Die Gräfin hat über dieſe 
Summe alfo verfügt: Oberfranfen 400, Oberpfalz 
400, Unterfranfen 300 fl. Der Ref, 105 fl. 27 Er. 
foll an bieflge Arme vertheilt werden. 

* München, 7. Iuni, Be dem Beldmandver 
auf dem Mardfelve wurde ein Kanonier durch einen 
Stein uud einer Blinte am Arme verimundet und 
mufte in einem Sanitätdwagen fortgeihafft werten, 


München, 7. Juni. Geftern wurde ein in ber 
Offein det Unierrfltätd» Buchdruders Herrn Weit 
befhyäftigter Seher Ifraelitifcper Konfeftton unter ber 
Pathenſchaft feines Brodhertu tdatholiſch getauft. 


——— — — — — —— — — nn — — — — — nn — nn — — — — 


Sein Pathe Lies Ihm gleich zum Correkter avauciten. 
— Gefeen nach Sonntnunſergang wurde der Biere 
brauer Floßmann (Vorgehert der Bierbrauer⸗ 
innung, Gemeindebevollmächtigter, Lieutenant ver Lund» 
wehr, Mitglied ded Aitchentathä x. ıc.), in aller 
Brille beerdigt. 

Abgebrannı Dat Dach des Mohnbaufes deb 
Yal, Ihemar zu Orb; Schaden 200 fl. — Das 
Bobnbaus des Job. Hofmann gu Neubrunn, Leg. 
Baunad. Dat Brurr joll gelegt worben jrin, Eder 
den 200 fl. 


Verantivertliher Redafteut: G. Mever. 


Sanbdeld: und Börfenberichte. 











Schrannes-Mittelpreiie. 

Walzen, Rora Berie, Haber. 
ek a. P. it. AM Mr 
Umberg vom 5. Juni .-..».. 20 83 2185 15 58 Pas 
Anstob vom 5. Yunl 1m 918 —— u 
Mugsburg vom 4 Juni a 106 19 3 16 10 708 
irking vom 3. Juni 2018 17 48 1239 8 3 

YZugeldart vem 5, Juni wa 10 34 — 7 
Landehut vom 4. Juni 20 — i85 4 ı3 2 767 
Liedau vom 6 Juni 34 mi — — 7% 
Münden vem 5. Juni 214 18 1341 73 
Nördlingen vom 5, Yuni 2 9 205 1 816 
Nürnberg vom 6. Juni ... 2125 10 50 15 so Bi 
Regensburg vom 5. Juni ... 2040 19 29 14 21 9 4 
Rothenburg vom 5. dusi ... 18 16 10 8 14 38 —— 
Etranbing vom 5. Juni .... 13 12 840 
Beigenburg vom 5 Juni... 30 7 031 1441 7 
Randau vom 3. Juniy. 50 Kl. 6 8 56 4 a1 34a 
Raijerslanteın, 3. 9unip „ 646 461 4 ı 3 
Zweibrüden 3. Juni p u m d- 459 — - 30 
Main a. Jant p. Sach ..... 14 #ı7 8 410 





Srontian, 7. Janl) Banl-Alier 1866, sit. Die. 
784 Hardt 70%, br ara ar, ph, 
“”,, P, +honsreeir 108, Gifl.Yooie 184, auır. Gpääl. 
D.v. indo b, di, 101%, $., arts. ©, 100%, dvist. D,Adloe ik, 
Bi, Hanoi 102% BP, Berb. Girmbetik, Dot 
SpA. Erwgsb. Vt.Til. nö P; würtemb. 4',p6t. Obtig. 
b, Bitbs. 100%, Warlı. die FO’, ab. Han. Dil. 
0,,, tu ürteefe 6a. Anh-zonie 38: Amchelfiiche 
40 Ihalerckonie b, Wibe. 357, Art. Wiy»Nerbbahwahtien 
00%, Darmidrier oflskenie Di'ı. a.rkaeie PP, 
san. 350,,taoie 17%, V., Sanner-Mlı.s0d.: volm, Mu tech 
29; from. Aeiät, in Ech. 434; bell. 4pCt Gertif. P3/, 
24 pr, Int. 61’, Pislonte G. 

elt ture Viiolen . 9 4b an: “rend. Anienrichen'en 
3.9 5 ke; He, Io Eivdıe A. BE ir; Hand Dirgnien 
A. V! Ir; 20 Aranreiinde #4. 9 36 Ir; Engl. Com 
verein? m. 12 I tr “ul a More H 084; ren 
Zbaler u. 1 at, In: Vieuſfſ. Faß, : Ecrelne A. 1 Aura; 
> Aranfenthaler 4. 2 22’/, fr; Socıbaltig. Eilber A. 24. 56. 
Reue Lowish’or 8. 11 U fe. 

(Bern, 8. Juni) Der. Sproc Medal. 15'/,: A'Aprer, 
85/4; Rolterie-Anlehenslonfe von 1439 347’A, Banfactien 
1865; Morpbahnaltien 2005. Medielcurs: Wugshurg uns 
120%, ; Bonpen 12.2, Keldeurs: Ducalen 28'4, 

(kenten, 6. Juni.) dypror. Usmiels 100%, 

ng 1 5. Junl.) Greuf, Etaateihuikih, 90’, Röm- 
Mindener ABM. 112), 

(Augsburg, 7. Juni.) Baur. 4yyprec. Ob, 100%, B.; Arte 
97 9.; Santo. 09 P.; dproc Grundı.Ablölungsahl. 96’, 
Diite Gprer. erfler Gmijfien 100%,,P., diue zweiter 102", Bı, 
Banf » Mitien I. Erm,. 600 B.; üflerr. SGrror Bel. 78; 
a Abtoc. TAT: Bantalt. I. Erm, 1140 3. ; lomb.renet. 
öpror. 85 P.; wärtt. S'Aapree, PO PP; a proc. 101%, WB. 


Familien:Machrichten, 

Auswärts Gellerbene: Braun Kunig. Mofatti, 59 
3. a, in Bamberg. — Br. Thereſe Wained, Gelretäre 
galtin, 42 5. o., Regensburg — Br. Ther. Wenzler, Nie 
nerögattin in Elartamboi, — Hr. Frof. Tr A. Buchner, 
0 a, in Münden. 








Unzeigen. 


Gm.Rr. 10,018/1, 


Belanntmachung. 

om 

Königl. bayer. Kreid« und Stadtgericht 
— Nürnberg. 
eher 


Bant des Bierbrauers 

Liebel dahlet 
wird zu der diesgerichtlichen Auslchreibung vom 11. ». Mie, 
in welder jur Eubhafatien des Bierbroner Biebel’icen 
Brinonmelens dahler Termin amf Mentaz den 14. Bermils 
tags 10 Uhr im Bimmer Mr. 24 anberaumi werben, madı 
träglih neh zur Öffentlichen RKemntnif gebtacht, daß jmalelch 
mit ben bett Veyigueten Bralitäten au die im Sypeibefen- 
bache ala Pertimenz erflärien Wegenflänte, jemrit bieie nad 
vem Inventar ned vorhanden Find, old: 1 Braufefel, ı 
Malſchtufe, 3 Rüblen, 13 @ibriufen, 1 Hepfenftämder, ein 
Bumrwerf und Räßer bem dflentlihen Verlaufe unter ben 
in der bejrichneten Musihreitung angegebenen Bedingungen 
unterdellt werben. 

Nürnberg, den 4, Juni 1862 

Seufiert. 
Beribolb. 





Grp.-Mr. 14,202, 


Betanntmachung. 
(Deu a Fr Bellmarkt betr.) 
om 


Magiftrat der königl. baierifhen Stadi 
Nürnberg 


wirb unter Hinwelfung auf die reridirte Mollmarlt-Orbnung 
vom 1, Yuli 1840 hiemu befannt gemacht, daß der heurige 
Wellmarlt vabier 

Montag den 5. Juli d. 38, , 
beginnt, im fogewannten Pefſſtadel im der Tepeigaffe abgehals 
ten wird und 3 Tage bauert. 

Rürnberg, ben 4. Inni 1852. 
Hlipert. 
Duchl. 





— —— — — — — — — — —— —— —— ——— —— —— —— — —— — —— — —— ——— —— ——— —— — — — ——— — — — 


Herliches Cebewohl! 
Allen Üreunden und Belanuien bei meiner Abteiſe mad) 
Amrrila. 

Räraberg, den d. Juni 1862. 

8. 9. Bhilippine Preig 
— [000 
Bekauntmachung. 

Eine In beilinfig 374 Vferdelraſt belehende Maflertraft 
mit grefen und heben Räumlichkeiten im Währder Brums- 
nenwerla-Webäupe, if vom Allerhelligen 1852 am im ver ⸗ 
vachten. Pachtliebhaber welen fi im ſreibertlich ven Ta 
Hericen Knie S Mr. 757 auf tem Megibien-Plope melten. 


Anzeige und Empfehlung. 
Daß mir von einem wohllöbliden Magiflrate das Bürger 
und Meiſterrecht gütiaß eribeilt wurde, beehte ich mich einem 
bedhwerehrten Pablilam ergebenft anjmjeigen. Ich enipichle 
mich zw Mnfertigung aler Arien Kereenfleiter im meueller 

Bogen und Adere promptehe amd billige Berichung zu. 
Gar! Werf, Herrenfieitermacer. 

L. Nro. 1608 sizenfirafle. 


Schiffs - Expeditionen für Auswanderer. 
Zu berabgefegten reifen. 

Br. @m. Pövdeter, junr, 

9 Aug Heinefente, Rachfolger 
von der Regierung angeflellter und beeibigter Schiffa⸗ 

maller in Bremen 
beiördert om 7. u. 15. eined jeden Monate arefe 
breimaflige Ebiffe nah Newdort, Baltimore, 
Pbilavelpbiu, Salveflon und Mew- Orleans. 
Der Unterzeichnere iR zum Abſchluß feier Exhifi- 

serträge ermäctiat, und brforgt auch Pläge für vie 
beiden Vofſdampfſchiffe: 


Washington une Hermann 


von welchen jeven Wonat Gineb von Bremen nad 
Newport abgeht, 
Fürth, im Juni 185%, 
Eonrab Gebharbt. 
Birma: Johann Bram Gebhardt. 
Fenſter-Rouleaux 
mit Schwelzer ⸗ mad Rhein + Anfichten, Kalmen ıc. And in 
reicher Auswahl verrachig bei 
Guftao Wollrab. 


Roger uns Gempieir I. Nro. 269, vortere 
Brrergafle: 


Kränzehen - 
Aedet fommenten Eamflog im Ehlöflein, Wrafersgafft, 
Ratt, wozu ter Unterzeichnete tie Mhitglieter tes Mpello- 
Vereins umb deren Arrumde höflich einloret. Karten nd 
bei Hr. Hofmodel im Echeßlein und bei Hrn. Peur- 
vous im Annengärtder 5. Mr 1607 zu haben um 15 fr. 
Unfang 8 Uhr. 
Helntih Reif 
Einhorn. 
Heute Tennerstag Vormiltag. ole am Frehnlt ichnam, gilt 


[7 9 indner Pod ons tem Ariienfrker, web Feber:Rläie 
und Bedwürſte, wow rinlotet Meifenbacd 











— — — 


Sehe Sardellen 
mpfießit 
—— 
ER VE BR 
Anzeige 
Die räbmlih anerlannten 


Hühneraugen; Pflä ſterch en 
ber Sebrũder Lentner find in nachehenden Handlangen ın 
Nürnberg bei Joh. Beylam am werfen Ihaem und Mil 
beim Dieterih am Heugäßhen, in Rärib bei Ariebrid 
Häbrriein, im Brlangen bei 3.6 Heim, in Schwabech bri 
®. ©. Äriebiein, im Bamberg bei 3, Weber, ter Er. 
Rartins- Kirche pegeniber, in Amberg bei Geotg Lehner 
und in Ansbah bei W. D. Schlichting eimgeln zu 6 fr., im 
Dupend 1 A, fammmt arhöriner Bebraudscnweifung zw heben. 


(3u verlaufen) Wegen Mengel an Blog if aus 
einer veinliben Howshaltung 1 gutes Belt mit Beitfiatt, ı 
Eopba mit Kiffen 1 großer Epirgel von Nufbaumbel, 1 
Dadeniefiel, 1 großer Errifeichranf wit Erkublaten tillig 
wu verfanfen. 








(Haus+Berfanf) "Sin mittlered Hans mil Garten, 
für einen Sewerbamaun poſſend, bei Et. Fgytlen gelenen, 
wirb billigt »erfauit. 


— — — — — — 
(Kan Geſach) Wine gut geheude, ſelld gearbeitele 
Damen-VEylindet Uhr wird zw faufen geſucht 





(® r f uch.) Bin junger Buriche vom Bande wird al 
Huslaufer geſucht. S. Nre. 1104, 


Stadt: Theater in Nürnberg. 


Domnrrötog, 10 Juni 1852, Baum Geflenmale : 
Deagnetifhe Kuren. Luhipiel im 4 Altın son FW 
Harlänter, (Merfafler bes Luñſpitla: Der geheime Agent. } 
Gerlonen: Graf Schenmath: Hr. Bergen, Die räfin, 
+ Frl Bepple Gräfin Mena, jrine Techter ons 
: Berl. Bable. Baren Etrinbadh: Hr. Woltered, 
Die Borenin, feine Frau: Frau Bergen. Gugrm von Relien, 
Neffe bes Grofen; Sr. Hefimann. Perkinand von Kelten, 
ein junger Adredat: Hr. Menier. Der Kammerdirner des 
Grafen ; Hr. Göffert, Jaceb, Bebienter: Hr. Hull Gin 
Jäger: Hr. Eriger. Dienerſchaſt. 
Kaffa- Eröffnung 5', Uhr Anfang 61, Uhr. 
Ende 9 Ubr. 








ivoli-Cheater auf der alten Veſte bei Fürth. 
Donuerdian, tem 10. Juni, 
Die Nänber auf Maria Kulm osır: Die Kraft 
: bes Glaubens, 
Schauſplel in 5 Witen von Heinrich Runn, 
Auf 5 übe Gute 7 ihr, Mind 
N er 
Um 10 u" dr ——— ur org * 


Traueranzeige. 


Bir bringen biemit, und jwar mar auf dieſem Wege, den 
Dermanbten sub Bremaben die ſchaldige Anzeige, daß heute 
Rad ” 

Her Conrad Ebriftopb Förberreutber, 
Gattlermeiller, 
mach langjährigen Ldeides janfı aad felig im einem Witer vom 
73 Yabren zu einem beſeta Grwacen emticlief. Indem 
wir um Alle Theilmabme und Unterlofung der üblichen 
Koptengefchrnie bitten, bemerlen wir woch, deſ die Beerbigung 
= Dennerötag früh B Uhr auf dem Et Ichannis-KRirchbofe 
nbet. 
ürnberg den 9, Junl 186%. 
Die Hinterbliebeuen. 


34 fühle mih verpflichtet, allen meinen Aurerwantien 
‚unb Mahbarn, imötriandere aber ven Meıflern ber löblichen 
Bädergunit meinen inniafhen Dan! für die Thrlinahme mar 
ablreiche Begieltung zur Wubellätte melses serjiorbeuen 

anmes hiemiu amsjmipreden. Moll der Mligätige, wolle 
@ie alle im feinen Echan nehmen und Elr mod laut vor 
ſelchen Iramrigen. re gniffen dewahren, mir aber Getegen- 
heit ichenten, ‚mewne Dankbarkeit bei ‚irenbigenBeronialluugen 
beibätigen ju fünnen, j . 

@lifabeibe Wraj, 


Bidermeiftere-Mlitier. 


Dank und Empfchlung. 

Allen meinen weriben Berwandien un» Äreunten, fowir 
meiner lichen Nachbarichaft. brionbırs aber den Gere Ber 
teramen Hatte ich Hiermit meinen berzlipßen Daul ab für bie 
große Thellnahme, die Eie bei der Beerpigung meines Tells 

en Mannes am den Tag legten. 

k vor feld Ihmerzlichen Wrfahrumarn lange bemahren, mir 
aber edit bald Belegenbeit geben, Ihnen bei frenrigen Gr 
eiguifien dienen ze können. 

Bualeich empiehle mich einer gelammten verehrlichen Runt- 
ſchaſt mad dem geicdäpten Pobllium mit der Bitte, das Ber 
tramen, welches meinem fel. Wanne in fo om Maße Atr 
ſcheaſt warte, auch auf mid übergeben zu laflem, indem ich 
gewiß ſtete Eorge tragen werte, Alles zur Auftiebeakeit bes 
* HA er 

ben ai 1869 
np Margareiba Müller, 
Lohutwtihereibefigerin 


Dank. 
Allen auftra verehrten Qrrwantien und Arennben jlalten 
wir hiemit mmiern tirigeiühliehen Tanf ab für dir fo ehren 
wolle Be CET felig emtidlafenen Sohnes 








ran; Xaver, 
jw deflem lehter Mubrflähte unn verbinden zugleich damit den 
Innigfem Munich, daß Sie vor derlei Schicſalen, welde 
uns Durch die Krantheit dee Mersmwigten zugeſchlelt murzen, 
lets Brwabrt Bleiben wegen. 
Mürnterg, ben 9. Juni 1862. 
Joh. Mid. Hier, 
Coph. Balb. virt, 
geb Thecbald. 


Lebewehl! 


Allen meinen Breunten wur Belanntem foge ich bel meiner 
Urberfiedelung nom Wmwrrila noch ein herzliches Lebewehl. 
Brode ini Bremen, 3. Juni 186%. 

Ehrift. Nafier aus Hilreltfiein. 


Baubütte. 
Mittwoch, den 9, Juni mufitaliihe Abendun⸗ 
terbaltung im Eommeriofale (Roſtnau), mozu 
die perebrlihen Rütglieder mit ıbren Kamılien 
eingeladen werben recht jahlteich zu erſcheinen. 
Das Direcrorium 
G. Seideloff. 3. E. Hering. G. Mid. 
v. Saller, Schriſtſührer. 








(Mayeisge 





Das Gomploir von 
obn Eampe 
Schildgaſſe 8. Nro, 675. 
GOSEROSESCCHECLOCCOCCCOCCOCTEO 
& Tomboin 
im Benetianifchen KAunft:Bazjar 
@. v. firaufi, 
Bladtünftler aus Venedig. 
————— 
Uranorama. 


befindet ib von heute om im Hanie 
Bis Freitag Abend 6 Uhr 
im Saale des Wittelobaher Hofes. 8 
Bon mahreren bieflgen Herren Lehrern wurde ich 


erfucht, meinen Aufenthalt noch um einige Tage zu- 


wrlängern. Ich enifpreche diefem Erſuchen mit Freu⸗ 
den und biete ihren Böglingen germ die Belegembeit, 
Dur Beſuch Des „Uransrama” tiefe, höchſt beleh⸗ 
rende Blide in Die natürliche Weltoronung zu ıhun. 
©. 8. Seyfert. 


SKöcerts: Zwinger. 


Tittwmodh den 9. Juni findet Broduftion der hieflgen 
Regiments Mufit, und Bbrare brillante er ſtau 
ödhert 


Belvedere. 


Heute Mittwoch, den 9. Juni Gefamgsunterbaltung ber 
Tyroler Eänger im National-Rejlüm. Anfang 4 Uhr Hier 
ve ladet Hölliaf em Reingruber. 


Zachsfprellen und Yale 
find wieder angelonımen uab empfiehlt zu möglichft billigen 


Brelira 
I. 8. Engelbret, 
Bilgermeifler, 





| 


J 


029299908908288 


Der olimädıtige Sell wolle ' 


! 


J 





Varinas - Canaster 


iſt wohl der feinfe Bfeifentabat, jedoch allein geraucht, trodnet er, und fann dadurch ber Geſundheit ſaadlich 


werben, 


Durb Mifbung miı Bortorice wird nicht nur dieſe möglihe Bolge befeitigt, ſondern «8 ıirk 


vamit auch deffen Seſchmack verbeſſert. Ich babe mun eine folde Miſchung von feinen leiten Qualitäten 
fabrisirt und verfaufe fir & 40 und 48 fr, per baytiſch Pfund, unter der Eilquette: 


Varinas und Portorico in Melange 


kon 
Iohr. Demler’s Sohn Gottlieb, 
Mürnberg. 


Nieverlagen und Verkauf zu ven Babrifpreifen befinden ſich bei den Herren: 


Zeoubarty & Fürtfch in Fürth. 
Sironimne Schmanfer in Schwabach. 
Iob. Gonr. Helm in Erlangen, ° 
Emil Herrmann in Coburg. 

Heinr. Banmann in Lichtenfels. 
Serrmann Dtto in Bamberg. 

A. Dumpert in Forchheim. 

28. D. Schlichting in Ansbach. 


Concert der gefeierten 


unwiderruflich ftatt. 


Erſter Platz 
Zweiter Platz 


* 


der Caſſa. 


Englifche Früchte: Bonbons 
empfiehlt wieder friich mund vom angenehmfien Geihmarde 
Wilhelm Aörberreuiber, 
Genriter, am Gde per Binterguffe. 
— — — — — — 

(Gingefampt) Wer ſehr gutes friſches braunes 
Bier und ebenio auch fehr gutes abgezogtacs Farubacher Bier 
trinfen will, ver grbr ins Jammertpal und et wirt tert vells 
fommen befrierigt werden 

Gin Derchrer bes guten Biere, 
Haus: Verkauf, 

Das malfise, uewerbaufe Gans 8. Mr. 1017 b ie ber 
Jurengafe, nabe am Kanferilogtharm, hetihend aus 7 heije 
baren und 4 unbeljbaren Zimmern, 3 lien, 4 Adden und 
den jenft erforderlichen Firgurmlhleiten if zw verfausen, 
= Sale Auelunſt ertheut der f. Notar und Werigtshalter 

agler 


ren ge ni 

(Zu verlaufen) Gin verfhliefbarer Zuſchutide⸗ 
Schuedertiſch mit Squbladen amd 2 Adern ul um 7. 
zu vrrfonien in 5. Kr, 1600 Grübelfirafle 


— hehe ee 
(Bein) Gin Steinpender ſacht Beſchaftigung un? 
fann iogleicy eintreten. 


(Bela) Gin Mans im ben 30 Zahren, mel 
er ſich über zuten Leumund uns Bibigleiten ausjuwelien 
vermag, wunſcht balbigit eim Änterlommen alt Berienier, 
Auslaufer ober aud ale Gärtner, Mäheres durch die Grprs- 
dıtiom Dirje® Blaties. 

ı (Bnzeige.)- Ju der Schudgaſſe im Plattinershöfcden 
Rr. 660 =, fowie auch im reihen Mößlein am Seiepheplap 
find Tarife nebR diacker ⸗ Otdanng mm 3 Aremjer iu haben. 











Eivoli-Cheater auf der alten Veſte bei Fürth. 
Ritmoh, den 9 Juni ın5a Auf vieles Verlangen : 
Der Weiberfeind, 

Vitraat gleichielle aut vieles Verlangen: 
Das Verfprechen binter'm Gerd, Wipen- Ecene mit 
Wrung in ı at. 
Un 10 Uhr geht elu eigener Bahnug nach Mürnberg. 
Anfang 5 Uhr. Ende 7 Uhr. 
Grgebenfi ladet ein 
A. Daval. 





Uugefommene Fremte vom 7. Juni. 


(Bair, Hof ) Fibt. v. Erdentorf a. Einttgt. Dr Grufins 
a, !yig. Marius, Hent. a. Hnubg. Wempet, Nittergusob, a. 
Sachſen Reinhaus, Kim. a. Barnıen. Gnet, Meat. a Hmba. 
Dre Huhe “ Brmm. Ärl Areus a Hmbg 

Bir. Dei.) 99. Zefler, Dom+Naih a Airchbg. Lefler, 
Rentamtm, a. Rımjeltau. Eiödle, Yiarr. a, Baubeurac. Kıoges 
more, Kim, a. Kohne 

(Strauß) Ho. Pürger, Prepr. a. Berl Wollerſen a 
Hmbg,., Mietihe a. Beted, Zängel 0. Nennetg, Werbens a. 
Wanda, Eirampfer a. Liebenau, Ungerer a. prorikm, Zahn 
a. räiengtbatg, Veyl a Düfielor, Wanih e. Arırg, Külte. 
Roth Safner, Bouer a. Dtedi Buyer, Menteuverw. a 
Dberfleinbadp, Berdens, Bein a, Vote, Yıopr Dr. Etınteit 
a. Honardg. Pubs, Eiab, Tide, Puro a Eyıg. Me Erpteib 
0. ee $ 

(DL Wieder.) HH. Staudinger a. Weihenbg. Beier a. 
Dirjdg., Aflte Wichnger, Prarr. a, Selig Reifbefer, 
Bent, a. Straßdg. Wimpfinger, Guieb, a. Ambg. Etoßer, 
Ars, Wagner, Gafg a. Kastg Buber, Dii. a. Nuchn. 


BERGIECGEELERLEREOEBEIHE 
MB Kunſt⸗Notiz. Bu 


Freitag den 11. Juni findet im großen Rathhausfanle das 


Frau Henriette Sonntag 


Preife der Pläge: 
Ein nummerirter Sig fl. 3. — 
7 2 — 
I. — 
Anfang. 8 Uhr. 
Billets find allein zu haben: am Spitalplag $. Nr. 1172, 
im Laden des Herrn Kaufmann Göbel, 





— — —— — — — 


Lufiſplel In 2 ck von Wemebir, | 


Gg: —— Schröppel in Klofter eilt 
on. 

Ehrift. Spriedr. Nöfchel In Gumjenbaufen. 

Ebrift, Aug. Glül in Warflertrödingen. 

Simon Weif in Dettingen, 

I B. Vogel in Mördlingen., 

Gar! Kienaft in Harburg. 

Joſ. Echstterer, Witwe, in Donauwörth. 


BERRASSSRERE 


und am Goncerttage an 


= 


— 
:BE220080080086 020688888 


Dr. Eritib, Ari Weyen Scwarzg, Meisbtlr. a, Ärfft, 
Deneiti, Elub, eo, Moachn Maibel, Beilb a Croxach, Samuel, 
Rent. 4 Veſthh. Feudaet, Ahmizif. a. Machn. Dive Kelber 


IR ‘ . 

(Aränf. Hof.) HH. Ehimpf a Teich, Up a. Mash, Milıe. 
Reihel, Abit, a Ober⸗Reslau. Runenreuiber, Brduer a. 
Topprarratb. 

«Motbe Habn.) HH. Mad, Bejenbard a. Heibtenbm,, 
Draurer a Hmbg., Alte Moe. Pronmer a. Dinfelsbübl. 
Frau Dr. Brennbofer a Vohenſtrauß Arau » Metti a. Macın. 

(BE Alafche.) HH. Bräarle a Gälnge., Bügel a Miten« 
funfbt, Räte MWöhrler, Det. a Um, Bebm, Hbir. a, Kir 
rfenbg, Ade. Schmidt a. Muchn. 





Nachtrag. 

Der. Kölner Zeitung wird aus Franken 
gefchrieben: „In der „Mabeburger Zt." findet 
fih ein Bericht über die Verfammlung der Ins 
duſtriellen in Halle, worin unter Anderem ge» 
fagt wird, daß „die Uebereinftimmung der paar 
anmwelenden Baiern mit der Handlungsweife ib- 
rer Regierung in den Zollvereind. Saben über 
raſcht babe.“ Ich bin im Etande, einen Beitrag 
zur Beleuchtung vieler Ueberraſchung und ihres Ob» 
jeftes * geben. Gin — id weiß nicht durch 
welche Berbältniffe — mit Herrn v d. Pfordten 
lürter fränfifcher Inpuftrieler, welcher eine Gin 
ladung nah Halle erbalten hatte und fi darü— 
ber in-einiger Berlegenheit befanb, wandte fich 
brieflih an den Minifter mit ber Anfrage, ob er 
nad Hole geben ſolle oder nicht. Bla Antwort 
erfolgte unverzüglih durch den Telegraphen bie 
Einladung an unferen Induftriellen, fs zu einer 
Unterredung mit dem Minifter nach Münden zu 
begeben, Bier wurde Herr &. dringend verans 
last, nad Halle zu reifen, um in ber dortigen 
Berfammlung den Standpunft des bairifchen 
Handele-Minifteriums zu vertreten und der zoll» 
vereinifchen Partei entgegen zu wirken. Wahr 
ſcheinlich iſt Herr T. nit der Einzige mit fol 
ben Inftruftionen in —* geweſen. Die Abs 
ſicht ſcheint auch zum Theil erreicht worden zu 
fein. Wir aber glaubten, im Intereffe der bais 
rifchen Inbuftriellen biefe öffentliche Grflärung 
fhuldig zu fein, damit man fie niet. für fo guts 
mütbig halte, fich der darmflädter Coalitions Mer, 
abredungen zu freuen." 

Paris, 5. Juni. Der Legitimift Boubier de 


rEciuf⸗ (von ber Nationalrechtspartei) bat geflern 


im gefeßgebenden Körper eine politiſche Rede 
gehalten, die Hrn. Bilault mehrmals veranlaßte, 
Ibn zur Sache zu rufen. Herr Bouhier, dem endlich 
bie Geduld riß, erwiederte plößlich: „Hert Prös 
fident! Sie fühlen ohne Zweifel nicht, welche 
— 12* en ich fühle es aber, und 
erlauben Sie mir es zu fagen, wie fe 

es fühle.“ 


Drudfund Berlag von EB, Zümmel in Nürnberg. — Erpeditlondlotal 8 Nr, 544 am Nathhaus. 


"+eiblatt. 


r J. DOTRTOVDTRANEN- 
es Mind: 


KIF. Jahrgang. 


" Rummer 168. 


Fränkiſcher Kurier, 


(Mittelfräntifche Zeitung.) 


Rürnberg, 11. Juni 18532. 








Dr 
rier‘ fann für den Monat 
mit 35 
abonnirt werden. 


Die Exped. des Fränf, Kurier. 


*,|* Brantreich und die Berträge von 1815. 

Die Berträge von 1815, jene Berträge mobei 
nicht vie Aaatlihen Grefammtintereffen, fondern 
tynaftifbe Familien ⸗ Intereſſen entſcheidend 
ind Gewicht gefallen, jene Berträge, wobei Seelen⸗ 


abl, Einfünfte und Flächenraum bie einzigen | 


äctoren der Berechnung waren, jene Berträge 
endlih worin Mar und unummwunden die Bölfer 
als Waaren, ald dem Sachenrecht anbeim- 
gefallen betrachtet worden find, jene Berträge 
von 1815 zerfallen Frankreich gegenüber in 
eh Theile. Der erfte Theil handelt von den 
nuern Angelegenheiten, von der Gtaatsform 

rantreih's. Im diefem erften Theile if der 

rundfaß, daf der Kaifer Napoleon fammt fei- 
ner ganzen Familie, alfo den Brinz-PBräfidenten 
2. Rapoleon mit einbegriffen vom erblichen Throne 
Granfreib® und anderer Länder für immer 
ausdgefchloffen fei. Der zweite Theil ber 
Verträge von 1815 bezieht fib auf die Orem 
sen Frantteichs, fo wie anf die Grenzen ber 
europäifhen Staaten. 

Das bedeutendſte Organ ber englifchen Tages» 
Freffe, die Times“ bracte obnlängft allerlei dis 
slomatifhe Entbülungen, nach welchen Rußland 
und Deftreich, eba fie den gegenwärtigen Präfi- 
benten der franzöfifhen Republit auch nur ber 
dingungsmeife anerfanntem, zuvor von ibm 
tathegeriich verlangen mollten, feinerfeitö feierlich 
und unbedingt die Berträge von 1815 anzuer- 
Tennen. 

iebung in ver Times ganz ausführlich entwidelt. 

ie Kölner Zeitung bringt diefe Anfihten, und 
mar wie fie fagt, aller Worte entkleidet, auf 
*8 Weiſe; „Die Herrſchaft Lonid Rapo- 
eon Bonaparte'd verlegt eigentlih jept ſchon 
die Verträge von 1815, durch welch⸗ Berträge 
alle Mitglieder der Hamilie Bonaparte von der 
—— in Branfreich und in jedem andern 
ande audgefhloffen werden. Doch da biefe 


Herrfcaft nur vorübergebend if, fo fann man 
ſich dieſelbe des Briedend halber gefallen, 
und fann ed ſich auch allenfalld gefallen laffen, 
wenn ber Präfivent na zehn Jahren fih durch 


Auf den „Bränfifchen Au: | 
Juni 
kr. bei allen Poſtämteru 


Rußland's Anfichten find in dieſer Be⸗ 


erkennt, und ſeine eigene 
eine factiſche Regierung detrachtet.“ Diefe 
elpfeeiichen Hofblättern geradezu der Unwahrheit 
gejeibt. Ramentlich fol ber Empfang des Baron 
| : eederen von Seite des Raiferd von Rußland 
| und „felbigem* Baron fol von „ielbigem* Kai 

fer erflärt worden fein, daß man gegen eine 
! Reflauration der erblichen Raifer-Dynaftie auch 
' nicht das Mindeſte einzuwenden habe, vielmehr 
\ folten die diplomatifchen Beziehungen nach wie 


| dere ſprechen wieder anderd und fagen: ber 
Baron v. Heederen babe mit feiner Raifer-Gen- 
| dung vollitändig Piadto gemacht, er ſei vom 
| Ejaren zwar fehr artig empfangen auch ihm 
verfichert worden, daß man dem lieben Frieden 
über alled liebe, alein in der Hauptſache habe 
man an der Forderung ber Binertennung ber 


Proclamation des franzöfifhen Kaiſerthums die 
diplomatifhen Beziehungen abbredien und eine 
Anerfennung der neuen napeleonifhen Kaifer- 
Dynaftie förmlih verweigern würde u. f. w. 


ren gar nit empfangen worden, 
der Andere behaupten, Heeckeren habe fogar das 
St. Annenfreug erbalten u. f. w. 

Ach, und dreimal ad, es if zu, arg, was 


auszufteben, was mir zu thum haben, bie wir 
und durch den Schmup und Geftant der Lügen 
und, Berbrebungen des Taged durchgearbeitet 
baten. Was gemwiffe Eorrefpondenten beten iſt 
gelogen. Wad weiß ich, was „felbiger Baron 





v. — dieſer Ausſendling des Bonaparte, 
in Wien ausgerichtet hat, es iſt mir auch in 


bie Zügen, Echmäpereien und Verdrehungen ber 


auch nicht einen Moment den fetten Standpunkt 
der Betrachtung der Zuftände Frankreichs gegen- 
über den Berträgen von 1815 verloren babe. 


geftalten: angenommen 2. Rapoleon läßt feinen 
| Raiferfpud wirtlih vom Stapel. 
mad wirb bad Europa von 1815 thun 
ed Rrieg anfangen? Ich glaube nicht, id wird 


das allgemeine Stimmrecht in einen Suifer auf | das erblibe Kaiferthum annehmen, wie es ben 


ſtellte fih die Sache, wenn der Präfident ſich 
anmaffen mollte, eine Dymaftie fortzufeben, 
oder zu gründen. Damit würde bie Grundlage 
der Öffentlichen Rechte in Europa umgeftoßen. 
Kroft diefed Rechtö kann es feine legitimen 
Herefcher geben, ald durch Erdrecht nd Be 


dee verwandeln wollte. Über ganz anders 


|-Yuli 1830, den Februar 1848 und den 2. De 
| gember 1851 angenommen bat, ein paar Phra- 
en, ein paar faure Gefichter, ein paar in ben Sad 
gemachte Fäuſte und alles würde mit dem chriſt⸗ 
lien Liebeömantel bed „fait accompli» zugebedt. 
' Wird Franfreich unter der — — Regie 
rung bie Verträge von 1815 anerkennen? Rein. 





daß er die Verträge von 1815 rüdbaltilod am 
Herefdaft nur als 


Mittheilungen der Times werden jumal von den ' 


ien auf das allerfreundlichite ausgefallen, ' 


vor der freundlichen Ratur fein m. f. m. A, 


Wiener Berträge feſtgehalten und zugleich damit ı 
die Erklärung verbunden, daß man nah ber 


Andere behaupten wieder Heederen fei vom ja | 
end wies | 


wir Männer der Boitd-Preffe beut zu Tage | 


der Hauptfahe völlig gleichgültig. Mic führen | 
Hofpubliciſten des Eipfee fo wenig irre, daß ich : 


Meines Erachtens dürften fi die Jußände 
Franfreihd dem Europa von 1815 „egtnüber fo 


Was gefbieht, | 
Wird ! 


- Freitag: Barnabas. 


nifben Frankreich von 1848 die Anerfennung 
ber Verträge von 1815 abzuverlangen! Die eurp- 
rãiſche Diplomatie, zumal die [blaue zuffifche, 
wird fi wohl hüten, Frankreich förmlich zu pro⸗ 
vociren, um Europa gewiſſe Rerriminationen 
entgegen zu ſchleudern. Man wird fi hüten, 
bem faiferlihen Branfreih aufjureden, daß «8 
nur einen legitimen Herrſchet gebe, nämlich den 
' durch Geburt und Erbrecht, man wirb fich hüten, 
' vom Taiferlichen Frankreich die nadte Auerfem 
nung der Berträge von 1815 zu verlangen! Le⸗ 
time Herrſchafi durch Erbrecht und @eburt. 
ie, könnte Frankreich fragen, wie ſteht ed mit 
der Legitimität des Kaiſers von Rußland, der 
Königin won England, der Lönigia von Spanien, 
bed Königs der Belgier, des Königs von Schwe⸗ 
den und bed Herzogs von Braunſchweig, beruhen 
alle dieſe Dymaflien nicht bald auf Ifurpationen, 
bald auf Revolutionen, bald auf Boltämahlen? 
Hat feiner Zeit Europa nicht auch Ludwig ren 
ſipp ald König der Branzofen anertannt? br 
rechthaltung der Werträge von 1815! Mir, 
fönnte Grankreich fragen, wie ſteht ed mit diefer 
Aufrehtbaltung von Seite ber Mitglieder der 
heiligen Allianz, diefer Schöpfer und Unterzeich⸗ 
ner ber Verträge von 18157 Hat Rußland diefe 
Berträge in weientlihen Punkten nicht felber ver⸗ 
legt? Hat es dieſe Verträge nicht in Bezug auf 
Polen verlegt? Haben diefe Verträge van 1815 
dieſes Bolen nicht ald ein- felbfifändiges, 
! mit Rußland nur durch die Bleichheit der Dy⸗ 
naftie verbundened confitutionelled König- 
reib anerfannt? Was hat aber Rußland aus 
biefer. Selbſtſtändigkeit und Berfaffungsmäßigteit 
Polens gemacht? Bolen if feit 1a3r kein eige- 
nes Rönigreih mehr, ſondern ed.iR weiter nichts 
3. eine — — umſchlungene zuffifde 
rovinz! 

Bas haben Rußland, Drftreih und Preußen 
aus dem foipnamigen Breiftaate Lrafau ges 
mat? Gie Haben ihn Oeſtreich einwerleibt, 
folglich die Verträge von 1815 verlegt! Die 
europäifhe Diplomatie hat den König der Bel« 
aier, die Zönigin von Spanien und ben König 
der Frangofen anerkannt, folglich Die Verträge 
ı von 1815 verlept! Die europäifhe Divlomas 
tie bat die frangöfifche Republik von 1848, Die 
Bahl Napoleons 1848 und den Staatäflreich vom 
2, Dezember anerfannt, folglich Die Verträge von 
1815 verlegt! Und ih füge bingu: wenn &. 
Rapoleon ſich morgen ald erblihen Kaiſer ber 
= ofen ausdrufen läßt, fo wird übermorgen 

antreicht erblibe Kailerbpnaftie von ber eur 
päifhen Diplomatie abermals anerkannt werben. 
Belanntlih hat ganz Curopa feiner Zeit den 
alten Korfen als Kaifer der Franzoſen anerkannt, 
nur Gngland nicht. Und gerade dieſes 
(England bat in der Ffm Zeit durch feie 
| men Brinzipalminißer Lord Derby erklärt, daß 
| England die Unabhängigfeit eined Balted. fo 





burt, So lange ein Bourbon lebt, gehört ihm 
Die Krone Frankreichzs. Die Mächte werden 
Louis Napoleon niemald als erblihes Ober⸗ 


' Eben fo wenig! Was 


länglihen Kaifer nur unter ber Bedingung, 


Wird man ed von ibm auch nur verlangen? 


‚ter Ludwig Philipp bieten konnte, das darf.man 
baurt Frankteichs anertennen und als leben | dem napoleonifhen Franfreih nicht bieten. 
Hat man ja aud nicht gewagf, dem republifar + jegung ſelbſt die rothe Republik anzuertennen, 


verſtehe, daß es jede Staatöform anerfenne, die 
| fih ein Bolt zu geben für gut finde, ja Lord 
‚Derby iſt in Bezug auf Frankteich ſo weit ge» 
angen, daß. er erHärtes unter dieſer Boraus⸗ 


man dem. Frantreih un⸗ 





E Buder aus Morbamerifa. 


1. Die Frauen. 

Gapfih nah afımaligem Verſytechen und Nichthalten komme ich vayu, mein 
Wort einzulöfen und dir „rinige Neuigkeiten aus Amerika’ zu erzählen. Mane 
cherlei Urſachen, beſondert aber die vrädenne Hige, der wir und num ſchon feit 
einigen Worten zu erfreuen Gaben, binberten mid fhrtd daran, doch heute habe 
ich Alles bei Gelte gelboben, wir Sommerläsen find geftloffen, um vie zunring« 
Yen Motaquitod abzuhalten, die Gamphinerfampe brennt bel und Mar auf 
meinem Arbeltatiſche und micts fol mich flören, mit dir einige Stunden ver 
traulih zu verplaudern ums mi an froh durchlebte Gommerabenze früherer 
Jahre zu erinnern. 

3% glaube mach reifer Meberlegung am beſten mit einigen Bimetkungen 
über die bieflge Frauenwelt beginnen zu müſſen, da ihr ja doch alle mehr oder 
meniger eb liebt, wenn man von euch ſpricht. Die amerifanifhen Ladied leben 
Gier mie im Eihflum, fle Ariden mit und nähen nit und ihr himmlifher — 
Ehegatte — ermähret fle dennoch. Ihre einzige Beſchäftlgung beſteht darin, ſich 
‚alle Tagt fo relch wie möglich anzuziehen und im ———— den lieben lan» 
gen Tag zu wiegen. Das Koden if in einer halben Grunde abgemacht, die 
prafeifhen Amerikaner haben nicht fo viel Muße zuzufrben, mie die Tieben Fleiſch⸗ 
söpfe Aunvenlange forhen, in wenigen Minuten iſt das bellebte Moflbeef verfertigt 
und verzehrt; gtwaſchen wird außer bem Haufe und die Zimmer bepürfen feiner 
Reinigung, da überall feltft auf Borplägen und Stiegen Teppiche liegen, vie 
hochdens alle Halbe Jahre einmal weggenommen und von Schwarzen tüchtig 
purdgeflopft werden. Und mas Bleibt font noch zu thun übrigT Auf ven 


Markt ju geben und einzufaufen? DD nein, biefeb muß der Mann beforgen uns 
ed iſt ergöglich anzuſchen, wie fir alle an Markttagen angeflisgen kommen. mit 
großen Körben am Arme, um bad Möthige zum Haushalten einzufaufen; und 
nur mandmal, wenn bie Lady fehr guter Laune, begleitet Ale ihren Diann auf 
den Markt und firht zu, wie er um Zwiebeln over Gier feilſcht und direrſe Gar 
latflauden gemüthlich in ver Hand beimirägt. Der Markt ſelbſt ift ebenio wunderlich 
anjufehen und man fönnte Ihm fogleih einen Markt zu MPferbe nennen. Der 
weiten Entfernung wegen fommen nämli alle Grauen angefahren un verfaus 
fon glei vom Wagen aus, ohne ausjufpannen, ihre Brobufte, Die langen 
Spaliere von Wägen und Pferden nehmen fi fehr brollig auf, 

Bir 5 ſiehſt, haben «6 die Frauen bier fehr angenehm, ja dir Bequrm- 
Hpkeit gebt fo weit, vaß dermögliche Familien mit Sad und Dat in Gafthöſe 
| ziehen und bier leben, mo file denn natürlich auch nicht dad geringfe, die Haus ⸗ 
wirthfchaft betreffend, zu beforgen haben, j 
Dod; findet allen dieſes nur bei Amerikanern flatt, die Deutſchen wollen Ah 
! piefer Sitte durchaut mit fügen und halten e#, wie «4 draußen üblih. Ob fie 
wohl recht haben! wer will eb enticheiven ? 

Aber nicht allein ie verbeiratheten, fondern auch bie unverhelraibeten Lapirh 
genichen bier größere Freiheiten und echte, ald bie Deutſchen. Die Ameritanıre 
innen haben das Recht, zuerfi zu grüßen; men fie onänig fine, wem werfen 
fie einen holden Blid zu, an den Übrigen geben fle Reif vorüber. Dieſes Met 
| der Gnabenaubibellung, das in Deutſchland in Händen der Männer, if bier in 

ver Macht der Damen, Auf Bällen ober vielmehr Solreen, ba bier feine dffent» 
lichen over ‚Befellfhaftsbälle fondern nur Bamilienbälle eriftiren, hat die Dary 
dab Reit zu engagiren und dab ſchreckliche Sefühl, figem zu bleiben, if einer 
| freien Amrritanırin unbekannt. Auf allen Eifenbapnpdfen, - Dampifgifien x. #. 


* 





0 lange fie mit Fngland Briten halte. Richt 
E einer von Europa etma vermeigerten Aner⸗ 
fennung bed franzöfifgen Erbfaiferthumd, nicht | 





in einer Frantreich zugemutbeten ſormlichen 
Anertennung der Verträge vor 1815, nicht in der | morben. 
inneren ®olitit der napo!: 
liegt im Momente die Shmictigteit und Gefahr 
der Eituation, fondern beides liegt in der äußer | 
vem Politit ded Borapartidmus! Ueber bdiefe 
Politit herrſcht aber zur Stunde das tieffte 
Schweigen, die undurchdringlichſie Naht! Ra- 
poleonifche, allgemein gebaltene Friedens / Phra⸗ 
en abgerechnet, Phrafen, die im Munde gewifler 
eute auch nicht einen Heller werth find, alfo 
abgefeben von biefen Phrafen weiß Niemand Et 
‚ mas, nicht einmal die nähfte Umgebung des Drä- 
fiventen, über die geheimen Plene feiner äuße- 
ren Moliti. Daß der Präfivent zu ſchweigen 
und feine gebeimften Pläne tief in feiner Bruft 
u verfälichen weiß, hat er bereitd bewiefen. Eine 
m „Moniteur® erfhienene offigiele Rote demen- 
tirt jwar förmlih die Kaiferplane des Präfi- 
benten, indem fie erflärt, man dente auch nicht 
im Entfernteften daran, die ve Regie 
rungäform zu ändern. Es ift dies zwar ein im⸗ 
perialiftifcher Rüdyug, aber nur ein verftellter 
Rüdzug, um deſto fiherer auf dad geftedte Eier 
eö-Ziel loszugeben. Der Zeitpunft zur Aus- 
brung der geheimen Plane des Elyſée ift nom 
nicht gefommen, die günftige Zeit der Borſchläge 
edie Revifion der Berträge von 1815, die 
eit der rubmoolleren Mbrundung von Frank⸗ 
reihbd Grenzen muß nod abgemartet werden. 
Die Revifion der —— von 1815 wird 
die Barole fein, womit das Elyſée eines ſchönen 
Morgens Europa überrafcben wird. Mag die heilige 
Adianz noch fo viele Friedens und Freundfcafte- 
Berfiherungen gegen Bonaparte ausfprecen, 
ber leßtere thut doch was er will und läßt ſich 
von feinem Plane nicht abbringen. Umgekehrt 
traut die heilige Alianz auch nicht dem lyiee, 
indem die beilige Aliang weiter nichts fiebt als 
die organifirte — Revolution, mag das Eiyfee 
noch fo oft feine Kaiferpläne und feine auf Re 
viſien der Verträge von 1818 gerichteten 
Gedanken officiel verläugnen. Fürft Talley- 
rand fagte: „dem Menfden find die Worte 
ne um feine Gedanken zu verbergen." 
t nur Acht wie Über furz oder lang ſich diefe 
alte Diplomaten Wahrheit, vielleiht zum 
Schreclen von Europa aufs Rene bewähren wirb! | 


Deutfche Staaten. 
Speyer. In der Pfalz ift den Schulleh⸗ 
rern daB Halten und Lefen ber Dieftermrg- 
ſchen Schaiften verboten. Die revolutionären 
Schullehrer feien durch biefe Lektüre gemacht 
mworben. 1m 
Im? 8. Juni. Die feit einiger Zeit von 
"der batrifchen Regierung getroffene wenig 
den refp. Heimatböangebörigen nur dann Aus 
wanderungspäffe nad. Amerifa zu ertbeilen, 
mern audy bereits mit bairifhen Agenten abge- ': 
ſchloſſene Ueberfahrtäcontracte beinebracht : wor 
den, iſt für die auf biefigem Plade beftebenden 
Auswanderungsbureaur nıcht ohne Rachtheil ge 
‚blieben. Die Mehrzahl Ber durch Leirzig kom⸗ 
menden Audwanterer find -Baiern, weldye zumeift 
früher bier ihre Ueberfahrtscontracte abſchloſſen, 
mogegen fie diefelden nun: jeßt, eben. infolge 
jener erwähnten Berfügung, in ihrer Seimarh 
mit -den dortigen Agenten abſchließen müſſen. 
Außerdem heißt:ed, daß die bairifhe Regierung 
die Auswanderung vom. Aufweis eines Ber 
mögens von 150 fl abbängig zu machen. ‚be 
abſichtigt k 
Weimar, 6: Juni. Bon unferem Predbpte- 
rim Tomept, wie von ünferem » Bemeinbevor- 
Rand waren vor fängerer Zeit ſehr dringende 
Borftelungen gegen das weitere Funktioniren ei 


vermehren. 





neuer 


Berlin, 7. Juni. 


gun 
treffende 
oblenz;. 7. Juni. 


beerde auf dem 
unverfebrt blieb, 


Magde bu 
t Uhr baben * 


Thon getödtet. 
*. Lugemburg, 5. 


ſchloſſen. 


eiöca über, 


Any für die Ladies vigemb eingerichtete Zimmer und Cabins vorhanden, bort 
darf nicht geraucht werden obne fi Infulten autzuſehen, ja ſelbſt in den New- 
Dorfer Omnibuffen muß die Gigarre verglimmen, wenn eine Ladyy eintritt, Aus 
Gervem iR es hergebrachtes Recht, Sollten in Gijenbabnwagen, Dampiikiffen over 


ifhen Regierung | Borftelunaen fein Gehör. 
weiten Pfingſtfeiertage jener Geifilibe au bei 
uöfpendung des Adendmahls affiftirte und bie, 
ſes von ten Communifanten bemerft ward, ver- 
ließ plöglih ein großer Theil derfelben die Kirche, 
weil fie ed nicht mit ihrem Gewiſſen vereinen 
fonnten, unter ſolchen Umſtänden ihre Abficht 
auszuführen. — Üben fo ungünftig ſcheint bie 
Stimmung der biefigen Bevölterung, wie ber von | 
ganz Thüringen, gegen die jept in Gifenad ta | 
gende Kircenfonfereng zu fein, und die Lotal⸗ 
preffe gibt jenen Gefühlen und Beforgniffen einen 
Ausdrud, indem fie fih u. A. über die beabſich⸗ 
tigte Einführung eines allgemeinen Gefangbudeb | 
und einer allgemeinen Perikopenſammlung, folgen- | 
dermaffen ausdıüdt: „Alte und verfommene Lie, | 
der (fie meint damit die von dem (lberfelder 
Aus ſchuſſe empfohlenen, aus bem 16. und 17. 
Jahrhundert ſtammenden Geſänge), deren Inhalt f 
und Form der jepigen Dentweife und Gemüth⸗ 
lichteſt auch gar nicht mehr entſprechen, octtoyi⸗ 
ren zu wollen, iſt mehr ald bedenklich und dürſte 
leicht die Zahl der Heucler wie der Untirchlichen 


In Wltenburg find ieht die Deutſchen 
Grundredte ebenfalls außer Kraft geſeht. Je⸗ 
doc bleiden diejenigen Borfchriften, melde bes 
reitd in mit landfchaftliher Zufimmung erlaffene 
Landesgefege übergegangen find oder bereitd vor» 
ber im ſolche Geſehe übergegangen waren, aud 
ferner im Kraft. Als dahin gebörig find befon» 
ders erklärt fammtlice die Ablöfung von Grund 
verpflichtungen betreffenden @efepe, das Geſeß 
Über die Preſſe, die Verordnung über die Mufr 
bebung ber Jagdgerechtſame auf fremdem Grund 
und Boden und dad damit in Verbindung fe 
dende Jagppolizeigefeh, dad Griep Über die alle 

emeine Wilitärpfliht, dad Geſeß Über die Aufs , 
—— der Patrimonialgerichtobarkeit und der 
Jurisdiftion der geiftlihen und andern Lehrſtel ⸗ 
len, das Grfeß über Aufhebung der Grundſteuer ⸗ 
befreiungen, die Berorbuung über bie Bildung 
eligionsgemeinfdaften, und dad Geſeh 
über Aufhebung des Lehnsverbandes 


Neubildung der I. Kammer ift auch in tem Dis 
niflerrathe am. 5. Juni noch ‚nicht gefaßt worden, 
und zwar aus dem Grunde, weil eine Vereini⸗ 
der verfchiedenen Anſichten über die ber 
Brage noch nicht herbeizuführen war. 


a 
Blig bei Remagen am Rhein in eine 
elde und tödtete 65 Stüd, wäh. 
rend der. Schäfer, der vier Schritte davonftand, 


7. Juni. Heute Mittag gegen 
durh Schüffe in den Mund | 
ein. Hautboift vom 27. Infant. Reg. und- feine 
Geliedte, die Tochter einer. biefigen. Wittwe, auf 
dem Grabe des Schiffähern 
Glacis jwifhen dem Charlotten - uud -Erarauer 


Juni. Der Gemeiderath 
hat den-Garten. des. Jefuitenpaterd Zobel, in 
dem diejer eine Kirche bauen wollte, dehufs der 
Anlage einer neuen Strafe zu expropriicen bes 


* Yltona, 6. Juni, Der Dichter und Echrift- 
Heller Dr. Wienbarg, der im der Literaturpe- 
riode des jungen Deutſchlands blüht, fiedelt Ende 
dieſes Monais nach der Kolonie Donna Fran— 


Großbritannien. J 
London, ben 5. Juni, Die frangöfifden 


| 


Omnibuffen alle Bläge ſchon beſeht fein und eine Laoy erfbeint, daß fogleih | 


ein beliebiger Genileman aufipringt und ber Dame feinen Plag anbietet. Duf 


Üben bei diefer Gelegenheit alchts anders übrig bleibt, als während der ganzen | 


Babrt zw fliehen, warum befümmerte ſich diefelbe wenig, ja fe wiſſen dieſem Recht 
auch Nachdtuck zu verleiten und fegen ib nolens volens, wenn ihm mit for 
gleih Genüge geibicht, auf ven Schoot des nachſt beſten Gentleman. 

Eine eigenthumliche Gewohnheit der freien Amerifanerinnen beftcht: auch 


Darin; daß fle mie wienen, Dienflboten werden blod aub ven Irländern, Deutſchen 


und Schwarzen refrutirt, fle giebt e4 wor lieber in einer Gchneiverwerfflätte 
durch Mäben ihr Gelo zu vervienen, als Ah gu dem ernieneigenden Geſchäft eir 
ner Dienerin berabjubegeben, dabei trägt fie immer, wenn aud vom dem nie 
drigſten Stande, ihren Hut und Saleier und Sonntags ein feivene® Kleid 

Diefes ſind nun die Hauptfreibeiten, von allen andern befonderd ven Mech- 
ten vor Gerichten gar nicht zw fprechen, und find biefe nicht ſchon Gold werıh ? 
Und alles bios vehbalb, weil Amerika eine Mepublit; in Monatchien il ver Hof, 
ver Rönig dad Hödfe, in der amerifanifiten Republik, das Weib, 

34 glaube, würde allen deutſchen Mädchen und Frauen eb erft recht Mar 
werben, welche Mreibeiten ibrer in der Mepublit warten, die nachſte Mevolution 
würde gewiß von dem weiblichen Theil der Berölferung audgehen, und pas ij 
gewiß, Me würden mit der Zunge ebenfo gut su impfen wiſſen, wie viele unfe 
ter deutſchen Mepublifaner, die manchmal wergaßen das Schwert aud der Scheide 
u ziehen. — 





I fo vrängt Ab die juerſt autgeiprowdene Anſicht unmillfürlic. auf, 


ned Hilfägeiftliben, der an der Sripe ted Eon ‚ Blüdtlinge in Bonbon Bbaben einen meuen 
ventifelmefend, weiches legten Winter Anlaß zu | 
fo ärgerliben Auftritten genrben, Rand, erhoben 
und auf deſſen Berfegung von bier angetragen 
Die Dberbebörde gab jedoch biefen 


Finigungsveriub gemacht. Unter den Aufpicien 
ver SH Louis Blanc, Etienne Cabel und Pierre 
| @erour bat fib ein Verein unter dem Nam 

„Unten focialifte* gebildet, der den Zmed bat, 
Ald nun am legten | mittellofen Flüchtlingen Beſchäftigung zu ver 
ſchaffen und eine unabbängige franzöfifche Preffe 
| zu gründen. Der Berein wird ein Wochenblatt, 
' „®’@urope libre*, und eine Bierteljahräfcrift, 
| EUnion focialifte*, herausgeben. Act gewelene 
| reprösentants du peuple find im Comiié. Die 
| Adminıftration des Vereins find Engländer: Hr. 
Wil. Coningham und Hr. Erw. Vanfittar 


Neale. 
_ in Goldftone, ein bekannter Lufticif- 
| fer, deſſen Sohn unter dem Pſeudonym Binfepne 
| Qunardini in Gremorne Gartens aufzufteigen 
rflegt, wurde vorgeftern in Mandefler * Dpfer 
feiner wagbalfigen Kun. Er fuhr aus den 
Bellevuegärten mit einem neuen, 23,000 uf 
Gas haltenden Ballon auf, der nicht ganz ge 
fünt werden konnte, weil der dortige Apparat 
zu Mein iſt. Es batte beftig geregnet, und ter 
zu drohte mit Eturm. Finige Meilen von 
anwefter, im Dorfe Stone Breaks, als Hr. 
Goldſtone Ballaft auswarf, um höder zu fleigen, 
gr die Klappen auf; er ſank mit furctbarer 
hnelligteit, das Enterfeil verfing fib an einem 
Dachgiebel und er flürzte aus der Gondel und 
blieb im Nepwerte hängen, während fein Korf 
geaen die fpigigen unbebauenen Mauerfteine 
mebrerer Häufer aefchleudert ward. Gehirn, und 
Blutfpuren bezeichneten den Weg, den ber Bal— 
Ion nahm, bis er endlich zur Erde fiel und die 
Reihe aus der Gondel aeboben wurde. 
‚. 2onden, 5. Juni. Dr Eulen hat dad pärf- 
lihe Breve empfangen, durch weiches er zum 
GErjbifchof von Dublin ernannt ift. 


Italienifche Staaten. 


Nom, 1. Juni. Ob wir glei an plößliche 
Uebergänge von einer Jahreszeit zur andern 


bier geist find, fo berübrten. ſich doch Dies. 
mal die Ertreme in allzufübidarer Weile. Wäh— 


rend die erſte Hälfte des Mai froftig, ja falt 
war, ift die ok jept drüdenter als oft in d 

x aber viel Siechtbum und Rrant- 
eitz befonders ift dad Scharlachfieber unter Gt. 
wachienen vieloerbreitet und gefährlich. . 


Amerika. 


Mem: York, 19. Mai. Koſſuth war am 
18. in Albany, und fehr unwohl. In Reu-Eng- 
land fammelte er binnen 14 Tagen bei den flatt- 
gefundenen Waffen, Meetingd die Summe von 
11,530 Dolard, Am. Scluffe feiner Rede in 
ber Fuenuil-Hall in New⸗ York fagte er, daß be- 
reits 20,000,000 Dollars in ungarifben Noten 
eireuliren; wenn er zurüdfime, würden dieſe 
Uinweifungen baaren Geldwertb befipen. Un 
arn babe unter feiner Berwaltung blos 4,500,000 
Dollars Eteuern It,. mwäbrend es unter 
| öftreiifcher Herrfdaft 65,000,000 zahlen mülfe. 
| — Daraus, wie aus dem Werlufle feined bal- 
ı ben Hanteld und dem Umflande, daß 165,000 
Ungarn in der oftreihifhen Armee dienen, ſcolotz 
Kofjuth,. daß eine Arnderung in der Lage Un— 
garnd ‚bevorfiehe. Er braude nur die mötbige 
materielle Hilfe, um nab Ungarn zurüdfebren 
zu fünnen, dann merde dad Land feine Kraft 
jeigen!! . . 

— Die Antifflapenfonwention if zu Gin- 
einnati ‚abgehalten ‚worden. Es flelten ſich 
zahlreiche Abgeordnete von den Etaaten Newyork 
Bennfplvanien, Obio, Indiana und von andern 

taaten. Es waren meniger, politifhe ABartei» 
männer ‚ale folhe, welde dad Evangelium ver- 
wirklichen wollen. ‚Sie wollen die Abolitionsfrage 
unter feines Bedingung fallen laſſen und Den 
Pro-Stlavenmännern nicht die mindefle Goncef- 


1, Die Religion. — . 

Die Amerikaner And oder fheinen doch wenigaftens, das frömmile 
Belt auf Gottes Erdboden zu fein. - Beuramırt man bie Umgabl ver bedebenden 
und im Bau begriffenen Kirchen, ficht, man Sonntag dir Maffen im felerkiben, 
ernften Schrüte in die Kirden drängen, Bormitag, Nachmittag und Mbenns, 
bemerkt man, mie ‚alle Laden geihloffen, dad Ausihenten von Gträufen ber 
boten, keine Amrrifaner.anf Vergnügensplägen anzuirffen, bie fie nar mıdıt Ein» 
nen und welche ſehr ipärlid nur von Deuiſchen angelegt und beſucht werben, 
Dan fragt 
ſich, woher kommt bei all vielen. polinihen Breibeiten, dieſein politiiden Forte 
f&reiten. jene mirtelalserlihe ‚Bläubigkeit, jene Gerriaft der Biaflen ? Birke Der 
Geſchafte werden nur mit und durch Geiftliche gemacht, ein eifriger Kirdiengän« 
ger flehe bier In umacbeurem Anſehen, wer hieran micht Theil nimmt, wirb von 
Birken alb ein Atheiſt und Antichtid angefeben. 

Die Haupturfahe von allem Erwähnten bat nun varin feinen Grund, daß 
ber Ameritaner in geifliger Beziehung noh mweit hinter dem Guropier und br» 
fonderd dem Deuiſchen zurüd steht, fein. Hauptaugenmerk if das Gefkäft, pas 
Business, er lernt nur dab, waß er bierzu brauct, oder wad ihm fonft niellricht 
irgend wann Gewinn abwerfen fönnte, 

Sehr frübe die Säulen verlaſſend, die bier no im fehr niebrigem und um« 
»ollfommenem Stande, wirft er ſich ſozleich in dad Weihäft und lebt und webt 
darin bie am fein Lebendende. Gr erlangt jene Gewohnheit und Bffigfeit, Die 
alle jene erlernen, welche von früher Jugend an gewöhnt werden, allein Ju chen 
und mit dem Leben einen Guerillaäfrieg zu eröffnen, der Geiſt bleibt unentipidelt, 
‚ pbilifopbiihe Speeulationen find dem Umerifaner unbekannt, un» feine ganr 
| Dentweife reiht nur bis zum Business. : 


Ein Beſchluß über die 


Am 4.20. ſchlug der 
af 


trad auf bem 


fion machen. Man erflärt ſich entſchieden gegen 
den Transport der emanzipirten Reger nach Bir 
beria, während Staat um Etaat — jüngft auch 
Louiſiana — Beſchlüſſe gefaßt, wonach freien®e- 
ern fein Aufenthalt geftattet wird, Die Ab- 
affung der Beiclüffe it in ſcharſen Worten. 


Zages: Ehronit. 

* ürnberg, 9. Juni. In Batreuth und 
Würzburg gebt man damit um, die Gadbeleuch-⸗ 
tung einzuführen, 

* üurnberg, 10.3uni, In Mr. 146 veb Eränl, 
Kurier beachten wir bekanntlich einen Heinen Kor 
refpondengartifel aus Lihtenau, worin vie Anwen⸗ 
dung Förrerficer Züchtigung gegen dortige Zucht- 
bausfträflinge referirt war. Diefer Artikel bat, wie 
ebenfall® befannt, won der 8. Megi:rung in Andbah, 
eine Berichtigung erfahren, melde in Nr. 158 gı« 


nannten Blatte# abgedruckt umd fo eigenthümlich ver⸗ 


abfoßt war, vaf nicht nur bie Mevafıion in Nr. 151 
in einigen Satzen fi darüber zu verbreiten für nd 
tbig bielt, ſondern daß auch unfer hart angeariffener 
Hr. Korrefpongent Deranlaflung nehmen mußte, die 
gemanten Vorwürfe zurädjumweifen und vie Sache 
möber zu beleuchten. Im dem geftrigen Blatte if 
kenn das Peptere auch in rubiger, gemeflener Weiſe 
aeibehen: eb führte ledoch dieſer Wrtikel die 
Konfistation des Wlatted herbei und wir mußten 


darauf verzichten, ihm unferm verehrten Peferm mitzue | 


tbeilen. 

* Nürnberg, 10. Juni. (Unfälle) Ia Ingel- 
Rabt wollte fih ein Soldat auf vom Wachtpoſten 
erfchiefen. Der Schuß ging unter dem Kinn in den 


Kopf und bei der Mafe wirder beraud und riß bie ' 


bale Zunge und Mafe weg Man zweifelt am feinem 
Yuffommen. — Der Häuslertfohn Ba. Raphofer 
von Sartmanndreut. wurde in einer Lehmgrube Fri 
Weafcheld verſchüttet. — Gin mit Ziegelfteinen 
belabemer Wagen des Bräwrs Wodinger von 
Rottbalmünfter kam auf tem Asbäderberg im 


vollen Lauf und fchleifte wie beiden angefpanntem | 


Dierve tot, — - 

*Mürnberg. 10. Juni. Schneidergefelle Huber, 
bei dem letztbin eine Haubfuhung flattfand uns ber 
in Bolge verfelben verhaftet wurde, if geflern früh 
wieder in Freibeit gefegt worden. 


:l: @rlangen, 9. Juni. Geſtern Abend fand 


im Braterfaale ein Goncert flatt, welches ven Breun« | 


ben bed Geſanget einen hoben Genuß bet. Eine 
folde Altſlimme von diefem Umfange nach Tiefe und 
Höbe, von biefer Kraft, Fülle und Weichbeit, wir die 
in einer bortrefflichen Schule gebildete Sängerin Bräu- 
fein von Samé hören lieh, if felten, Im Bortrage 


genau der inneren Gmpfintung folgend, riß iefe . 3 
Sängerin von Biöpe zu Piöge zu Aeıs lauterm Bei 
fall bin. Mit der greianeten Tonfülle trug fie zuerft eine | 


Mrie oud dem VPropheten“ vom Meuerbeer vor, dann 
fang fle dat „re Waria* von Küfen; beine Biegen 
hätten nicht brffer und fdhöner gefungen werben fün« 
nen, „Die ſchönſten Augen“ von Siitgelli folgten, 
und bier zeigte vie Sängerin, daß fle mir Gefübl zu 
fingen vet ant verflebe. Fine Gavatine und bad 
Trintlled aus der Oper „Bnerejia Bergla“ von Do- 
nizettf, dann „die Ehräne*, Lied von Heßling umd 
»as Lied von Kürer: „Ob Ib Dich liebe?" fang fir 
mit einer foldıen Meiſterſchaft, fo carakteriſtiſch, wir 
Üeferent dieſe Srüde mod nit gehört bat. 

Shbade, dvaf dab Concert miht noch zabl- 
reicher befucht war, allein im der jegigen Jahrekzrit 
giebt Ievermann gerne in's Freie. 

Würzburg, 8. Juni. In der öffentlichen Sigung 
bed f. Kreit- und Stadtgerichts vom 8, do. wurben 
Adam Hepp sen, Melbermeifer von Bridenbaufen, 
wegen dreifachen GBerbrechen a verBerleitung 
zum Meineide zu einer Arbeitshausſtrafe von 8 


Zahren verurtheilt, aller Staatl und Ehrenämter, jowie 


der Ablequng eineb Zeugnified und Giped verlufig er» 
Härt; Urpollonia und Dargarerba Hrpp wegen Mein ⸗ 
elerd im. Bergebungdgrate zu einer Amonatliden 
“ab Adam Hepp jun. wegen gleihen Vergehend zu 


! einer dtelwochenilichen doppeligeſcharften Gefängnifs 
firafe verurtheilt,. 
! *"Mürzburg. Kürzlich bat vie ſtaͤdtiſche Behörde 
| eine Anfalt zur Erziebung und Auebileung elterne 
leſer Madchen gegründet; an viefe reibt Ach nun im 
Augenblide eins weiblide Beihäftigungsanftalt für 
Zrauentperſenen, welcht aus Gorreftionähäufern fom« 
men uns die Mitiel zu rechtlichem Bebentunterhalte 
entbebren. ine äbnlihe Anſtalt fol ann fpäter 
‚ au für männtibe Inriıiruen gefhaffen werten 
Abgebrannt, Am %. d. früh das Wohnhaus 
fammt Auttervorräben und Baumannsfahrniffen bes 


| Gölonerd Geiler von Badenweiler, ©. Bottenburg ; | 


ı Branpiharen 800 fl.. Afiet. 600 fl. 


Schweinfurt, 5. Juni. Baigen 20 fl. 40 fr. 
' (Mitrelpreis), Korn 18f. 38 fr,, Gerfle jıfl 30 fr, 
ı Huber 8 fl 22 fr. h 
Breslau, 7. Juni. Die Woll-Preife blelten Ab mit 
fehr wenigen Ausnahmen fe auf 10 bis 12 Ribir, 
für den Centnet über dem verjährigen; da dieß aber 
bei allen Gorten der Fall war, fo berechnet ah dieß 
nad dem Procentanfoß verſchleden; deun bei Wollen, 
pie im vorigen Jahre mit 60 Athlr. bejzahlı wurben, 


feige die Erhöhung auf 16 bis 20 Bror,, bei an | 
bleibt er noch | 


‚ dern, die über 100 Ablt. gelien, 
‚ unter 10 Proc. Die mittelfeinen Sorten von 60 
| bis 80 Thlr. waren die geſuchteſten, und wurden anı 
ſchnellſten vergriffen; über dieſen Gap verkaufte eb 
| Mb ſchwerer. 
| 


ifranfteri, 8. Iusi) Bantiftıen 1868, Spt We. 
78°, 4anlt. 70%, anbt 627, P., le 47, Bi 
“%» 
Dr. 1R60 6. R. 1014, V. 46. C. 100%. pur D.AMds-R, 
os P. cl vs, PB. Verb. Wilmb Al, 9514, 
Spüät, kLdwgeb. Vr. Odl 102 ',,; wärtemb, ap. Dbug 
d. Rthe 100, Hart. Bitte 89%: bad. #AnL Dh. 
w/,, bo were a, Baer 2; urheifiie 


40 Ihalerskenie d. Bibs. 36'4, ir. WilysYorpbabneltien | 


neh. 358.:teoir 271, V. Taunuo-Afi. 302; yole, WeR.-Yooi 
29; Ivan. Ipiöt., ini Eh 4344; heil. Aplät. Wertif. 98, 
a pEt. Int. 61’, Distente 2A 8. 

(Welvims.) Yınsion m. 9 46 .,  Breuf, deleneipeninr 
19 38% Fr.; Hof, 101..Elüde RH nahe; 
A 5 wii fe; m Aramctfüde BD 38%, fe: 
veraind m. 18 DB fe.: Web ai Mare 1. 84; . 
Zuaier a. 1-89, In; Breuiſ. Wall.» Emelne A. 1 bl; 
* Atantenfhaler u. 2 24 7; Hedbbaitia Bilder d, 2.56, 
Veue Lonisd'er N. 11 6 ie, 

Wien. 9. Duni) Cefiere Gprer, Metall 05’/: d'Apeer. 
5%, Votteriernichentionie von IN3D 327'4, Banlortien 
1375; WNorsbahmattıen 2006. Miechieleurs; Munshurrg tm 
1194, ; Bendon 11,59. Keldeurs: Duraten 37°. 

Familien: Nachrichten. 
Auswärts Gehorbene: Dr. Iar Hahe, Hofgärtner, 
3. a, ia Eailingsfürt. — Hr Gm Wurbad, 
Brivat,, 43 9. a, in Münden — Sr. Herm Ark 
Grailsbeim, 43 3. a, in Mnabad, 9. 9 
Rıunerat, Kaufmann, 50 3 o., in Münden. — 


———ÛÛ0 0 0 
| Unzeigen. 

| Dringenbde Bitte an Menfchen: 
| 


l 
| 
| 
| 60%,  Darmidbter‘ Sf skcoie Da'ı. 26ß.Eoofe 2096 Wi 
| 
| 
1} 


amd Durcaten 








freunde. 

Ein im 43. Jahre lebender Mann, (gelern- 
‘ter Kaufmann) welcher das Unglück hatte, vom 
| Schlage getroffen und dadurch auf der linfen 

Seite geläbmt worden zu fein, ſucht burc irgend 


eine für feinen körperlichen Juftand. pafs | 


! fende Beſchäſtigung, etwa ald Auffeber oder dgl, 
| einigen Berdienft, und glaubt, der guten Hoffnung 
| fein zu dürfen, daß ein Menfchenfreund feiner 


um fo mebr fib annebmen werde, wenn er ber | 


merkt, daß er-von feinem ehemaligen Prinzipal 

u der Zeit, ald er im Stantenbaufe mehrere 
Wochen lang todttrank gelegen, ruchlofermeife 
völlig audgeraubt wurde Wer fib nun über 
diefen Unglüdlichen erbarmen will, wird gebeten, 
zur Erfahrung feined Namens und feiner Woh⸗ 
| nung fih an die Expedition diefes Blattes zu 
wenden. 


, 360d..Eouie 108’, SuUn.Eueie 188/,; var, bet. | 


Gutta Percha. 
Geradpeltes der gericbenes für Rleibermadger das 
sLrımumk. 
Gereinigte ie Gilinderferm (zum Ratpela) I © 
t.ı a0, 


Guttas - 
* alu Ver genug als Einlage für Schahmacher bir 


Schnüre und Treibriemen jeber Art. 
Bu haben bei 
G. Leuchs & Cie. in Nürnberg. 
Dtftmarft 3. Rre, 304. 


Eigarren und Tabake. 


Mein volltändig afortixtes Lager von Glnarren umb Tar 
bafem in alter befter gelagerier Maore zu verichiedenen Berl» 
fen empfehle ich zu genrigter Atmahme belens 

Mori; Wels, 
Iefephöpleg L. Nr. 207. 


Eintracht: 


Montag den 14. d. M. finder ein folemnes R i 
Saale des Bamberger Hofes Nett, wen bie em 
Mitzliever web Freumde böfliHR eingeladen werben, 

Anfang 8 Uhr. 


BEN: Der Vorſtand. 

Auktion 
RE gr Bye 
[ — —— J ———— Betten, 
ı Wöbeln, Kleiver, Zinn, Bücher, Berzelain, eine elieree Belt: 


; tale, nebit verfchiebenen andern gut ja sebraucheunen Degen» 
Bänden. 





| Yohanm Winter, 
ge — Serichta · Tatater 

| Berpadhtung. 

Sa einer im der Stadt Bamb it 

y mit dem beden Grfolge —— — au 
i 
t 
1 
| 
| 








| Bilard» nebft Tralseur » Wirtbſchaft wird megen veraeerien 
BamilienWerbättnlfien eim angemefener Pächter nefuht. Da 
 Behufs der Rusübung biefes Gefchäftes das möthige Javen— 
tar biebel delaſſen wird, fo muß der Pächter im Stande fein, 
eine Gantion von wenigiens 300 f zu Rellen nad fih über 
feine Betriebsiählglelt ausmweifen lönuen. Der Bacıt lan 
fogleic oder and term. Zalobi ! Z. angeireten merben. 
| Otwalgen Pactliehhabern erbieiet mam fh, unter fra 
Hirten Driefen die Pachtdedlngniſſe, fonie nörhige Aufichtäfe 
mit dem Bemerlen m eroffnen, daß täglich Ainfit vom 
Belhäfte und Bolalitäien genommen — un» Irpiere auch ver 
Iegt werden lönnen. Mäberes bejeigmet bie Ciped. de. BL 
Wielenverpachtung ! 
MNächften Mittwoch den 16. Juni 1852 
Bormittags LO Uhr werten im Wellnerfhen 
Wirthſchaftalokal⸗ CHippel) zu Kleinweirenmühle 
mehrere Tagwerke von ven fog. Deutſchherrenwieſen, 
entweber bloß für die heurige Erudie oder nach Leber 
einfommen auf mehrere Jahre, an den Melfibietenben 
werpadtet und Vachtliebhaber hiernu eingelaven, 
Se, Epmibe. : 
Bertauf. 
Nächten Moutag ten 14, Juni werten im Mäü 
Gdersmüblen bei Reh verſchie deue 1m Pe Bern — 
no tauglihe Grgendände, ale: Mühlfteine, Waßerräter, 
Rammräüder, Beutri-Räfen, Welljapien uns Welapfezringt, 
Mübpleifen, & „ Driliee, Esitwräser mub mod berglelden 
anberee, mebreres Ciſen an Helgmerf, ſewle auch ein Mrs 
tallyäamm-Hammer welcher mitielt Riemen mit "4 Dferbefraft 
betrieben werben Tann und fich auch zum Dxetiben für Mer 
falle, fein Wild wu Eilber riguei, gegen fogleih Baar 
Bezahlung am bir Meiftbietenpen orrfawft, und wereen Rauft- 
lienhaber hie.w bölihR eimaeların Der Etrich beginnt am 
dedachten Tage Vormittags 10 Uhr. 





| (dmnyeige) Nähten Eenztag ben 13. b, Rn. 
| führt: eine Ehaife leer nach Mentant und es Finnen Verfontu 
dalım mitgemommen. werben, Asberce bei Bergboib, Rut- 
| fpereibenger 5. Rr. 603 Tepelanfle. 
| "73a verlaufen ) 10 Etüf Beigenbinme in Audeln 
| um» billig zw verlaufen. 
(Berfanf) Mine Galwirkhichafk IE, Riafle mis 
bebeutender Runrfcait wien nn billigen Beringungen wer 
lauft. Mäheres unter Chiffte 
(Dermietbung,) An "rinen Irkigen Herr iR din 
Ichen möbliertes Zimmer mit Bert billig zu wermietben im 8. 
Mr. WO om neuen Ther 


| Bu serfanfen.) Bier Mehlöpfe mit (dönen Gewei, 
ben und natürlicher Dede überzogen, ſiad zu verlaufen. 





Auch in ver Converſation merkt man ihnen diefen Mangel non Kenminiffen ' 
bedtutend an, bad Gebiet derſelben befchräntt fh mur auf Wetter, Geſchaäfte, 


von vaterlänvifhen Theil der Befhihte, und rinen gefunden richtigen und 
praftifchen Bid und Uriheil im der Volitit. Alles ambere klaſſiſche Studium 


allgemeine Gefcichte, Maturmiffenfdaften, Borfle und Muflt find ihnen bähmifche | 


Dirier, Natürlich gibt eb wie übrrall Außnabmen und verwahre mid, birfeh 
Urıheil über alle Amerilaner auszufprechen. So lange mit wenig Kenniniflen 
alle Geſchafte betrieben werden fönnen wie bier, wird es im dieſer Hinfihe nicht 
anderö werben, nur gefleigerte Goneurrenz wird aud erhöhte Kenntniffe bedingen. 

Tritt aber diefer Ball ein, fo wird der Amerifaner die übrigen gebildeten 
Böller überügeln, denn ver Kern if gut und dad Blut gefund, Der Ameritaner 
Tahı Hd nice durch Ammenmährden over durch ererbie Begriffe baran hindern, 
enwad, was er für gut findet, auch audjuführen. Bon Jugend anf gewohnt, ger 
rade audzugehen und nur feinem eigenen Willen zu folgen, wird er feinen Un» 
fand nehmen, wenn bie Zeit es fordert, auch im religidien, wie früher im pollti» 
{hen Felee tabula rasa zu machen. 

Diefe von den Engländern ererbie Frömmigkeit if jedoch keineswegs fo 
wie fle ſcheint. Wie überall wirb unter ihrem Scheine ver Egoismus verſteckt. 
Die weiblide Berdiferung geht mur deöbalb 3 mal täglich im die Kirche, um 3 
mal ihre neuen Kleider bewundern laffen zu können. Der Krämer, ber Heine 
Babrifant 2c. ı., um fi vor feinen Mitthärgern bemerflih au machen und bier 
felben zu veranlaffen, bei dem „würbigen frommen Wanne” ihre Benärfniffe 
sinzufaufen. 

Was nun bie einzelnen Religlondſelten ſelbſt anbetrifit, fe iM daran bier 
eine Unmaffe, und wem jemals darüber Zweifel entflanven find, melde der Wahr- 
helt am nähen, der kann fi) bier in einem Labprinih verlrten. Die englifgen 


— — — — — — — 


Sodhfirdler, die Karholiten, Pretbyterlaner oder Vurltaner, dutehreform ober 
Deutſchreforimirten, glauben alle an die Dreleinlgkelte Die engliſche Hochkirche 


| iR von der farholifhen ſeht wenig: ver ſchieden, dat Gölibat iR dattıamfgebeben, 


einige der banzgreiflichften Auffallenkeiten weggelaſſen, und bie Liturgie sc. ins 
Engliſche überfegt. Die Prestpterianer erkennen bie Taufe und bat Abenbmabl 
nit ald Salrament an und smpichlen ed bios al Erinnerung an Ehriäuszeiten. 
Die Deurfhreformirten find biefelben, mie unjere Mrformirten, Außerdem gibt 
«8 noch die Unmerfalitäten, welde bloß eine Zweleinigkeit, Vater und Sohn 
annehmen und den heiligen @eift nicht für ebenbürtig halten, und bie Unitarier 
welche nur einen Gott Tennen und mit unfern frden Gemeinden auf einerlei 
Stufe fleben. 

Am eigenthuͤmlichſten If aber dad Innere einer Kirche anzuſehen, mur bie 
Hohlirdier und vie Katholiken Haben dieſelbe Ginrihtung, wie in Deutſchland 
mit Mitar und Kanzel; alle Kirchen der andern Seiten find aber nur Betfälen 
Abnlib, innen vieredig mit glatten Geltenwänven,. weiß angeflriden. Un der 
der Thüre gegenüberliegenden Seite erhebt ih auf einigen Sıufen eine Aedner⸗ 
bühne une unmittelbar Hinter berfelben im einer Niſche if ein bequemeg Sopha 
angebracht, auf weidem ſich ver Herr Varrer im fhmwarzen Grad mit fichennen 
Batermörpern während det Abfingend ber Lieder bequem macht, und mit über 
gefhlagenen Beinen, den Bäder in ver Hand, id fühle Luft zuwedellt. 

Im Weiten des Bandes lommt e8 biömrien vor, daß irgend ein verunglüd“ 
te& Genie ſich ald Previger Autgibt und dann, befonverd, wenn er auf die Braun 
einzumwirfen verfucht, gute Geſchaͤfte macht. 





Entbindung. 

Die bente früh erfolgte glüdlige Gatbindung meiner Hits 
ben Beau, geb. Geifler, won einem geinnten Minden zeige 
id birmit verehrten Berwandten und —8 ergebmft an 

Mürmberg, 9. Jumi 1862 





Den verebriichen Mitgliedern des Imtufirie- um Rullur- 
Vrreins, ſewie allen Bern am tem und Ärcnndem, welche uniern 
fetig emtichlaienen Bater, ESchwirgervater unb Bruder am 
vergangenen Gonntoa zu frmer Grabesflätte die Iepte Chre 
erwielem baben, fagen wir mnierm berjlimen Danl, mit bem 
Wunſche, ihwen bei freunigeren Greiguifien Gegendieuflt an 
den Tag legen ga ldnnen. 

Nürmberg, dem 9. Juni 1852. 

Job. Varl Mmberger, 
Beingeldihlager, 
Bifeite Amberger, 


arb. Had, 
met den fümmilichen Hinterbliebenen. 


Nürnberg. 


Breitag, den 11. Juni 1882. 


Conzert 


von Arau 
Senriette Zontag 
im großen Rathbausfaale, 
unter Mitwirlung tes geſammten Theater Crcheliers und 
Direltien dee Heard Jul, Wrote, woria die uejeierte Sefanges 
Rünfterin mochlichente Pircem vertragen wird: 
1) Arie von Donizetti, 
2) Bolero von Besozzi, compenirt für Braun Hens 
riette Eontag. 
3) Arie aus der Oper: »Rinaldo« von Händel, 
4) Polka von Alari, sompenitt für Braun Henriette 
Sontag. 

Vrriſe der Blige: Ein mumeririee Sigz: 3 A, . Plab: 
= A. 2 Plug: ı fd. Billete für alle Präge fin» eingia um 
alleım zu baben Epilalplag Mr 1172 ım Baden bes Herm 
Rauinenm Göbel Mtrade am ber Kaffe länzen nur Bılleıs 
für den 1. und 2, Blog neläst werben, 

Erlinnng des Enairs 6 Uhr. Mniang 8 Uhr. 


Lebewohl 


Bri meiner Mkreife von hier noch Nert-Anerlfa, wünide 
ich allen mweriken Brrwantten, Äreunten und Belanaten rin 
berzligen vebewehl. 

3. G. Meilen 


weachricht für Auswanderer! 
Die Hamburgs Ameritanifbe Badeıfabrt 

Merien® Sefrllicheit erpıbirt ab Hamburg, Ihre 

jhhnelifegelmden vreimafligen Tupferborenen Bader 








Mit allerhöchfter Benchmigung dee Fünigl. Minifteriumd des Innern. 


me BAU D’ATIRUNA MH 
oder jeinfte Rüffige Toilettenſeife zur Erbaltung und Herftellung einer ſchönen, reinen, weißen Haut 


und zur ſchmexzloſen Befeitigung der Befichtöfalten, Sommeriproffen, Leber» und anderer gelber 
und brauner Bleden, Hißblätterhen, Miteffer, Binnen, ſowie fonftiger Hautunreinheiten, das 


| 
| 


Mailändischer Haarbalsam, 


Namen, 
fewebl ale zur Herverrufung iv 
heine Was mebit Breit: 


Eau de Mille 


fleurs, 8, 


banie zu brünten „tat voll if von Föfllih buftenten Blumen 
Duft = Eflig, 
erer erientaliihe Zabnreininuegsmafr 


Anadoli 


zuftellen. Gs ertietat zugleich jeden übeln Gieruch ans dım 


ı Toiletten -Seifen we: 
Feinſte präparirte Mandelkleie 


fie geichmeidig, glänzen, weiß, weich und gart; 


ein vorzägliches Näucherwerl, Jimmerparlüm und Luftreinigungsmittel, weren 8 bis 10 Fropien 
eim arränmiges Zimmer mil dem erquidenpüten uns beiebendjien Duit erfüllen and bie Luft won 
allen übelrtechenten und ſchaͤrlichen Düntten reinigen; das Gras zu 15 Ir. ; 

Dirirs Mittel) ih am heilen aerlanet, das Zabnfeiih und bie 
Bälme geſund zu erbalten uno feibit vie vermonlänftanın Bühne wicher bientenb weiß wie @lienbem ber 
Munde, nirerficht zer Wänleib, eriricht den Wibem, senferuirt 
die Glaſat ber Zähne, verhintert das Lederwereen und Ausiallen berielben und uberieifit am serdmägiger und iuverlätfiger 
Wirkſamkeit alle Jabnpulver, Zabneffenzen und Zalntin'taren. 
' volies Jahr ausreicht, ı A 12 fr., des Meinen, für jedemenatlichen Bebraud binlä glich, 30 Ir. 
auch Meinere Quantitaten in Schachteln zu O fr. und ja 18 Ir. abgracben; 


Extrait d’Eau de Cologne triple 


| arehe, Sechärdtige Glasa mit Boldeliauette & 30 kr,, das Meine zu 16 fr. ; 
| *(Schönbeitsferien). in allen Bernıem, verſchiedenen Gerüchen und Dvalititen in größter 


große Glas zu 40 fr. und das Feine zu 20 fr. fammt Gebrauchsanmeifung ; 

seit 17 Zabren im In⸗ und Auslante renemmirt, aprrebirt von 

böchten Wrpigieaitellen und rahmithft emrioblen durch tomiende 

der unverterrflichften Zemoniie vom Periomen ame allen tärten, greüen Chemitern und Periten von eittepäfchen Ruf und 
ale Das beile Wiirtel u Grbaltung, Werihönerang, Wadeihumsbrierperung und Mhrpereriengung der Hanrihanrr, 

ftiger Schnurr - und Vadenbarte im jdhönfter Fülle, 


Preis 54 fr. das große und SO fe, Das 


nach befier Pariier Gömpontiom, das greie Glas zu SG fr. und das Meine 
Wenige Tropfen eıtbeilen dem Woaſchwaſſer, der Leibwäide, Taſchen- 
tüchern, Rleivern, Sandidenben de den lieblichhen und bauermtiiem Wehlgeruch, ſo dag man niaubt, fi in einem Bewädhs 


Yrcıs Dis grefeu Glaſſes, welace für eine Serien auf ein 
Nur für Näınterg werder 


son umäbertreffliher Oxgalıtät web ſebt feinem, madır 
baltigem, erftiſcheadenn und ſtaärlenden Geruch, bass 


zum Glebraucd beim Woſchen un Baden, im Schachteln zu 
öfe Dir, IRfr. uud 24 fe. Sie verfeinert die Ham, macht 


aaröle ia den feinden Blumengerüchrn ven 5 fr. bie 48 fe. per Glas; 
Klettenwurzelöl ga 12 fr. und gu 24 fr. das Glas; 


Frische Pommaden 


in allen Werähen von 9 fr, bis I A. zer Topf; Btangen: und Bart: 
pommaben, blond, braun und fdwarj; 


Quintessence d’ Eau de Cologne ambree, wurtee un fetr beliebtes Parfüm; 
Ertraits dOdeurs in ven feinfien amd dartdens Gerücen; 


 Cocos-Nuss-Oel-Soda-Seife 


Niechkiſſen zum Barfämiren der Wilde und Kleider ; 


— et Blans 


eus hehfi roffinietem Cocos Oel und Eora, In Etäden u 3 fr, 
6le,, Die, um 12 fr; 


(reihe aud weiße Ediminfe) von allen Dwolititen und viele andere in das Varfüntrie- 
ſach einidhlagenre Artıtel von tadelle ſet Dwalisät zu möglichk biligem Preifes bei 


Earl Kreller, Karlöfirafie S. Nro. 106 nähft dem baperifhen Hof in Nürnberg. 





BE Vrater. SE 


Heute Domarıdlag, als am Arehnieihnamsiag. Pretuftion 
der Torcler Eänarrinnen Echweſſern Maria und Tberefie 


jaifle mi hab, 

„Stein“ Gapt Vopp „15. Jung. | iaus un — 3* ladet ein 
„Deutſchland“ „ Santfer . 14. July. | öbeleim 
„Norpamerila® „ Bererb 15. „ a er SEEN re 
‚Dver* Ehlers : 1. Aug. | FZammerthal. 


uns fönnen Schiffkatten gelößt, fowie weitere Aus - 
funjt eingeholt werben bei 
Sriedr. Zouffaint 
in Nürnberg L. Nr. 334. 
Agentur für obige Geſellſchaft. 


— — 


Anzeige und Empfehlung. 
Einem hieſigen und außwärfigen Vublituci 
ige ſch hlemit an, dag Bei mir gute geräutherte 
Säinten um billigen Vreit zu. haben find und 
empfehle ſolche zur gelälligen Abnahme, 
Undreas Neutblingsböfer, 
Etweinmeggermeiner, 
L. Nro. 1254, Birkelfhmiehägafe 
an der Jatobefraffe. 


tee a ee ende ee ee 


* 


* α 


Dis Freitag Abend 6 Uhr 
hr Tonıbola 
2 im Benetianiichen Kunſt-Bazar 8 
im Saale des Wittelsbaber Hofes. 8 
E. v. Srauf, 
Glas funſiler aus Venedig. 8 


Musikalischer - Verein, 


Donnerötag den 10, Juni 
Diuftfalifhbe Unterhaltung 
im Sommerlofale. 
Anfang 7 Ubr. 
Der Borftand. 


NRoſenau. 


SHeate Donnereiag. den 9. > M. findet große Probullion 
der velldänzigen Regiments» Dun des 14. Infamierir-Her 





gimenis flat. Abente brillante Jllumination des Paris 
Anfang 5 Uhr Gotrec mad Belieben 
Briedbe. tun, 
Schloßzwinger. 


Heute Donnerdtog den 10. Juni am Frohnleich⸗ 
nam finert Bleb-Mufil unter Zeitung de& Heron 
Lippert flott. Für Epeifen und @erränle iſt beſtent 
gelorgt, biegu ladet ergebenf ein 

So. 


Im Schneppergraben 
fewie im meinem Haufe wir täglich Hadmittags 3 Uhr 
astes ſriſch vom Weljenteller gefahrenes Bier angelohen, 
meju boneaſt einlahet 
Reader & Gomp. 


geoe 000 | 


oeoe 


Seute am Brebnleihnamsjefie achlen Münchner Heiträu⸗ 
hauebdoc 


Schuſterskeller. 


| Heule Donnriteisg: ben 10 Jamı 
| 12ftimmige Harmonie» Mufif. 








Steinbühl. 
Deuts Tonnerdiog am-brobnleihnomsiag gibt rd 
bei Unterzeichnetem gutem Kaffee, Dffentücdlein, Bra 
ſen und verjchienene warine und falte Epeiien, wozu 
hoͤſtiaſt einladet. 3. Gg. Koſch. 


Deffentlicher Verkauf, 

Das Gafhaue erſter Alaſſe zur gelpuen Arene Im ber 
Borfioht Wehro bei Aüruberg wir an: ben Dieütbiekeaden 
öffentktay verbauft- uad birya Termin auf 

Montag den 14, Juni 
Nachmittags ven 2 dis 5 Ur onberammt, welder in briag- 
tem Hauıe ſelb obgebalten wire. 


' Klafie uno eathan Dasıckle: B iumer, 6 Rudien, 15 Hain 
ueru, 3 gebe Boten ut & Yeljtsmmern, kimm großen Alle 
ir, Poftaum, Eiellapgen mus Heljichüpie ic. web eln 
\ Ww.deret. 

Die Vertaufsßgbiegeugen werten am Eträchtermeine belannt 
gemacht um wird dabel bemerkt, du, wenn res. Ränfer 
benannten Haue als hervaibaue em, cın annchmbaree uber 
übernehmen wehen, jelbiges am ale ſolchte ‚verürigert 
wird und fell daun Die Bafwirkkichafts - Bereihtigteit 
bejontere verntichen werden, 

de werden daher Kanrstirbhaber köftihil-eingeladen-burc 
das öffeaslide ommiione » Burran von . 

3. 3. Dıeilfler jum 
L Ir. 191 Nrterfrafie. 


Hausverkauf auf Abbruch. u 
Donnerdtag den 17. Juni 1852 Bor: 
mittagd 20 Uber wird dad mit Aladtziegeln gtdeckte 








Garten-Wobnbaus ro. 16% an der Lauſerſtraſſe 
bier gelegene, an Ort une Stelle auf Hibruch an 
ben Dieifibietenden verkauft. 
werden vor eröfinerer Lizitarion bekannt gegeben und 
Kuuftliebbaber blezu ergebenfl eingelanen durd das 
offentliche Commiſſiond > Burcan dee 

I. St. Schmidt. 





— 














Ungefommene Fremde vom 8. Juni. 
(Reibe Vop) SH.» Man, Kıriabenr. a Eprier. v Beh, 





a 
(Sirauß) Gb. Frehlich, Schwarz a. Fatſt, Arilimann 
a. Bebr, terms a. Beltt, Jäßet a Mndn, As-terg a- 


! Effenta, Airaner a. Brmp., Zelier 0. Maetg,, Benrir a, 


“ur Dem Hunle harter Die reale Saft» Werehtigfeit eriier 


Zera., Härle a. Heilbr. Alrıb a. Artit, Werbigir a, Winten, 
Dererer a Bmba., Borjmäller a Wirgbg.,; Alle, Bil, 
Zufiwraft, a, Gray Gdbartt, Inaen a. Reli Merl, 


4 Vohrzper, a. Wolviofen. Bis, Etad. a ref. Artr, v. Rune 


berg-Tburzan, Guteb. o Montpriie. v. Miren, Tiflı e. Geile. 
Dr. Hal, Weet., van Vrorſt von Reerſt, kermne, Bart. & 
Kreis. Diler, Bnteb,, Päblmane, Lehrer a. Röniuebg 

DI Wede) HD Bor Oberbaut a Minh, Ede, 
Briunig Gnietei a. Wien, Ösaivarial Gozd. a. Etur, Gpen- 
auer a. Ehmweini, Bippel a, Eonarch., Kd., v. Ogleffücie, 
Revierf. a. Meute, Neinmait, B-ifeniahe. a. Aıtit, Mene, 
Den. sBıeun a Amb, Br vo. Helnkein, I b Aimmerer a, 
Krgeneb, Mate, Hertel a Eenneb., v. Malben a. Maareb, 

ARränt, Hoi,) DB. Moin, Hadel, Siemert a. Tpig, 
Ablie. Mn, Kim. a, Weiba,, Seibel, Priv. a cin. 
Mofizer, Waftm. a, Prig. Kiefer a Fefft, Humbelo a, 
tpya.. Mir. 

db Möer.) HH. Ware, iii, a’Sof. Potter a. 
Wien, Conpier a. Moin, Afte, Griedug, Yutsb, a. Etuttät. 


Diode, Yrinzing a, Neunapt 
Bu München berausarlommene Nummern: 


TEN 
Bi 30 33 75 82 48 


Die Regensburger Birkung Antet am 17. Juni ſtatt. 


Rodbtram 

Berlin, 7, Juni. Heute fand die ver— 
hängnißdolle Zollvereins-Sißung ſtatt, 
auf die Alles mit böchſſer Spannung lauſchte. 
Der preußiſche Bevollmächtigte erflärte nicht mur, 
daß feine Regierung die ſeitens des bairifben 
Berollmäctigten eingereichten Anträge zum Zweck 
gleichzeftiger Unterbandlungen mit Deftreib zum 
Abſchluß von Verträgen wiederbofemtlich ablehnen 
müfe, Da dieſelbe unter feinen Umſtänden wor 





Kotterte. 





‘ Eiberfienung des Zolvereind auf terartige Um, 
terbandlungen eingeben fünne, ſondern aud tie 


' und aufırdem in ganz guiem Zuftand ſich berindliche | 


Die Berfauisberingungen | 


letzten Anträge Der vereinigten Regierungen, die 
gleichfalld denfelden Antrag ftellten, dazu aber 
noch eine Distuffion jener von Baiern geſteuten 
Anträge in der Zolfonferenz deantranten, gleich⸗ 
falls ablehnen müfe, da unter den Umfländen, 
daß die preußiſche Regierung auf die erfien An— 
träne nicht eingeben Fönne, fie auch eine Did- 
fuffion berfelben für nußlos halten müffe. Nach 
Darlegung des ringenommenen Etandpunftd der 
preußtſchen Regierung in dem jeßt neu wieder 
berguftellenden Zofvereine wurde aub auf die 


* Etimme der Bevölterung und auf Die Rüglichteit 


@uted. a. Moston De. Loremer a. Augeda. Weib, Biarrır | 


a Berne 
Koibıry a. Gaglt., Kent 
Al. v. Hermann a Memming 
prreretg. 

(Bair. Hol.) HH. Alltſcher a 2pza., Büdert oa, Gulmbd,, 
Morfhef a. tyıg, Vraug a. Wiberiv, Jung a Barm. Adte, 
v. Wehe a Strafſe, geimp o, Keile, 

King a, Mngl., Kent. De, Aicanır a. Waßerteär. Nielien, 


Bir. Reichnann, Briv, a, Treda. 
drau » banmgiriner a. 


Der, Vonbenums. e Baiıth, Mir. Wollen, Re, | 


Yır Dire. u Dh | 


des Zollvereind Bezug genommen und farließtich 
ermäbnt, daß man nunmehr ed den oppofitionel- 
len Staaten überlaſſen müffe, diejenigen Schritte 
zu veranlaffen, melde fie im nterefie ihrer Bes 
völkerung wie ihrer Staatsinterefien für die ars 
eignetften halten. — Heute Vormittag it nun Hr. 
v. Bısmarf vireft nah Wien abaereıft und man 
wird abmarten müflen, ob eine Antnüpfung von 
Unterbafidiungen günftiner aufgenommen werden 
wird als die letzte preußıfche Note die denſelben 
Amel hatte, 





Drud und Berlag von W. Zümmel in Nürnberg. — Ürpebitionslofal 5 Nr. 544 am NRathhaus. 


Htefbiatt. 4 
AIX. Jahrgaug. 
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Rürnberg, 12. Juni 1852. 


er Kurier. 


(Mittelfräntiiche Zeitung.) 


1 Drummer, 164 

7 Brno 
FAL@TIT EL TARRT 
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Samstag: Bafllides, 





— na om 


Dur 
rier‘ fan den Monat Juni 
mit 35 tr, bei allen Poftämtern 
abonnirt werden. 


Die Erped. des Fräuk. Kurier. chip Meiste Sem 








Der Krieg gegen die Bitmanen. 
Rangun if genommen. Wo liegt Rangun ? 
Das Reih der Birmanen zwiſchen dem 15. 

und 27. Grabe nördlicher Breite, und dem 99. 
und 99. öftlicher Länge, gränzgt gegen Weſten an 
das dritiſch · oſtindiſche Reit, gegen Norben an 
Aſſam und Tibet, gegen Offen an Gbina und 
die Brbiete von allerlei unabhängigen Stämmen, 
gen Süden an den indiſchen Ockan. In Oſten 
und Weiten wird es von zwei Audläufern des 
Himalaya flanfirt, deren Berjweigungen fi 
über dad ganze Land verbreiten. Vier gewaltige 
Ströme durcfließen ed vom Norden nad Süden, 
der befanntefte unter ibnen ber Jrramabi, ber 
vor feinen Mündumgen tin wunderbar fruchtbar 
red Delta angeſchwemint bat wie der Ril, ber 
Sanges, der Riger und ber Miſſiſſippi. In 
feinem mittleren Laufe beſpült er die Mauern 
der Hauptftadt Asa, am einem feiner Ausflüſſe 
liegt Rangun. Die Ratur if reich, wie überall 
in biefen Breitengraden. Es gibt Gold, Edel- 
feine, Steinõl und, wie wir in mehren Quellen 
übereinflimmend angegeben finden, reiche Bern- 
fteinlagen Auch will man Gpuren von Gtein- 
foblen gefunden haben. Das Pflangenreich bringt 
Baummolle, Reis und Teat, das ſchönſte Bau—⸗ 
und Schiffsholz der Wrbe, das in Maffe nad 
Galcutta ausgeführt wird. Der Übrige Handel 
ebt bauptiählib nab China und beſteht im 
auf von Baummolle gegen Seide, Dir Ein 
wohner, fagt Gramfurd in feinem Tagebuce, 
dem mir dieſe Notizen entnehmen, find oliven 
farbig, lebhaft, ſehr zum Lügen und Stehlen ge» 
neigt, betrügerifch, felavifch, anmaßend, aber fehr 
tirchlich. Wie ale Diefe Eigenfhaften ſich mit 
einander verlragen, will auf den erften Blid nicht 
einleucten. ie Geiftlifeit if zahlreich und 
angefeben. Das Boltsfrbulmefen vortrefflich, in⸗ 
fofern fa jeder Birmane leſen und ſchreiben 
kann. Gleichwohl iſt das Volt unmiffend und 
voller- Borurtheile, weil ed feine nüßliden Werte 


trägt. Die Birmanen 


geratben. 
daß er nicht mit dem 


Ava der Friebe biftirt, 


u haben. 


obert. 


es wieder zum Kriege 


ber Küſtenſtädte, 


Tagode if gefallen. 


lic und aus dem Fall 


j 
Ant den „Fränkiſchen Kuss | Harem nehmen. Das dinanzweſen if fehr ein, 
fach; der König, nimmt regelmäßig von alen 
| Dingen, Erzeugaiffen, Einfuhr. und Ausfuhr 
ı 10 Prozent, und unregelmäßig, was ihm gefällt. 
Das Bolt iſt ſtändiſch ‚gegliedert und. zmar. dreis 
tbeilig: Bönigliche Familie, Adel, Gemeine, Die | Altdorf dem vormaligen Patrimonialrichter IT. 


nau- vorgefchriebene Trachten, die höhern Ehar- 
gen goldene Ketten, von denen ber König 24 


Wufiter und Schaufpieler geſchildert. 
tit beſteht bauptfählich darin, Barrikaden zu 
| bauen an den Küftenpläßen und Flußmündungen. 
Belanntlih waren fie fchon 1824 mit ihren 
Nachbarn, den Engländern, in Streit und Krieg 
Eir 9. Camphell, der Befehlöbaber 
der britifden Operationsarmee, erfannte bald, 


dem Hofe, ben Beamten und ber militärischen 
Hierardjie Krieg zu führen babe. Bon dem Feinde 
aeihont, blieb dad Bolt gleichgülti 
an vielen Drten für die Engländer 
ward ber Hochmuih bed Königs fdnell gebrochen 
und am 3. Januar 1826 einige Tagereifen von 


Befip von vier Provinzen und das Necht ver 
(baffte, in Rangun und Blmarapoora Konfuln 
mit einer Leibwache und mit ſeſten Magazinen 
Die Dinge nebmen in Aſien den 
erlauf, wie bei allen handellteibenden Völtern 
feit den Phöniziern und Kartbagern. Der Kauf 
mann fommt mit feinen Kiffen und Ballen; er 
baut ein Lagerhaus, er beieftigt es, legt eine 
Meine Beſahung binein, befommt Händel, er 
Reibungen zwiſchen den Könſulu und 
den birmanifchen Behörden, ra Ants 
worten ned Hofts und vieleicht bie Ne 
Engtänder, nad Beleivigungen zu fuchen, baben 


seifript be& Rönigd ermunterte die Bewohner 
arritaden zu bauen; inbeffen 
das ſchwert Befbüg der Dampfihiffe ſchlug auch 
durch die Teafftämme; Rangun mit feiner großen 
Die vom Mei did zum 
Dftober andauernde Regenzeit wirb ben 
ländern wielleiht mehr Zeit geben ald ibnen 
lieb, zu erwägen mas weiter zu tbun. Das Klima 
des Delta iſt der europäifhen Konflitution küdt« 


1 

| Kriedr. Scheidemantel vorrüden gelaffen; ver H. 

Aſſeſſor des Landgerichts Altdorf, Fr. Ehr. E. €. 

| Sehr. v. Harddorf, im gleicher Einenfhaft an 
das Landgericht Nürnberg, feiner, Bitte gemäß, 
verfeßt, und die II. Affefforöftelle des Landgerichts 


Klaſſe, Ftiedr. Eulenftein aus Hof, verliehen. 

München, 9, Juni, Geh. Legationdrath Dr. 
Dönniges wird von feiner Parifer Reife am 
fommenden Montag Bier zurüdermartet, 

Ulm, 10. Juni. Der beulige Staatsanzei⸗ 
er für Mürtemberg bringt nicht weniger als 
inhundert fieben und achtzig ®ant- 

nummern, 

— 7— 6. Juni. Es find in jüngfter Zeit 
mebrere Zöglinge aus der biefigen jefnitifben 
Schule entlaffen worden, beren Ausſagen dieſe 
| Grerzieranftalt in ein eigenthümliches Licht ſtellen. 

Die armen Rinder erregten ben Zorn der beiligen 
Väter angeblich, weil fie auf der Straffe ben 
| Leuten ins Geſicht arfeben, fogar mit andern 
Menſchen zu fpredien gewagt hätten. Einer 
diefer Knaben —— gebelen, man möchte ihm 
fo lange ein Obdach gewähren, bis er ein Un— 
terfommen gefunden, mas in Betracht, daß bie 
Finder meiſtens aus den ärmften Volkéklaſſen 
und dazu aus ber Ferne Berbeigsgogen worden, 
eine Bilte war, welche jedem Menfchen wohl 
4 
| 


zahlreich und haben ge- 


merden endlich ald gute 
Ihre Tab 


Volke, fondern nur mit 


ja nabın 
artei, So 


der den Engländern den 


eine nothwendig zu gemähtende gefchienen haben 
follte. Nichtsveffoweniger wurbe der Sefititen- 
sögling aber auf die Gaſſe gefegt und würde viels 
leicht in Elend untergegangen fein, wenn nicht ein 
mitleibiger Bürger ibn aufgenommen hätte, 
Möge das deutfche Volt aufmerffam werben auf 
diefe und viele ähnliche Fälle, daß nicht Echulen 
moralifher Ungeheuer ſich bilden, welche die 
neue Gefittigung, wenn nicht vernichten, fo doch 
bedrohen und bedeutend gefährden können. 

Frankfurt, 7. Juni. In ter im Maibeft 
ber „Minerva® mitgetheilten „öftreichifehen Dent- 
| 


igung ber 


gebradt. Gin Eirkular- 
fhrift über die Gompetenz bed deutſchen 
Bundestages zur — eines Bundes⸗ 
preßgefeßed” und „Über die in Preb- Ans 
elegenbeiten bei dem Bunde feitber gerflogenen 
erbanklimgen* ift eine eigenthumliche Geſchichts⸗ 
ſchreibung verfudht, welche indeß nur ben Unkun— 
digen täufchen faun. Wir finden nämlich barin 
eine ausführliche Gefchichte der vom Bunte aud« 
gegangenen organifhen Preßgefepgebung, müh- 


nr 


der beiten Küftenpläße 


zu leſen bekommt. Die Mehrzahl bekennt fi | dürfte die goldenfüßige Majeftät fih wenig ma» | rend allgemein bekannt ift, daß die gleich 1818 
zur Buddbalebre, weiß ſich aber einige unbe» | chen. Im vorigen Benpugr wurden die Kort- | miedergelehte Bundescommiffion in Prepfachen 
quems. Dogmen durch gefchidte Interpretation | fehritte ber Engländer bem damaligen Könige | nie zu einem Ergebniß gefommen ift, obgleich 


zu erleichtern, fo das Berbot, das Blut von 
bmen Tbieren zu vergießen, dadurch, daß man 
ie erdroffelt. Die Tempel und Klöſter find präch⸗ 
tig und reich vergoldet, die Wohnbäufer meiitend 
erbänmliche Hütten. R 
Die Regierungsform ift ein erbärmlicher, ab» 
foluter Despotiamus. Der König wird ausdrück- 
lih ald „Herr über leben und Gliedmaßen," be 
gan und führt den Titel ded Golbenfüßigen. 
8 ftebt ibm zwar ein Staatsrath zur Seite, er 
befolgt deſſen Ratbichlä 
ufagen. Allein in 


verheimlicht. 


bedingen und, da der 


gethan. 
Deutfche 


aber nur, wo fie ibm 
inem Punkte if er ber 


erade läftig wird, ſich ein paar bequem gelegene 
Sufein einräumen laffen, 


* München, 10. Juni. 
viladjunft ded Landgerichts Neuftadt a. Aiſch der 


Man wird wieder fo weit vor- | zu ihrer Arbeit ihr mur zwei Monate Friſt geftent 
dringen müffen, daß die Kanonen fih dem Ohte waren; daß Mlled, mas gemeinfchaftlich 

des Herrſchers vernebmbar machen; wird frieden | bie Prefie in Deutfchland geſchah, nicht au 
fchließen, fib angenehme Handeldmonopole aus- 


7 
ihre 
Regelung, fordern auf ihre Unterbrüdung ab» 
* te; daß Äußere Veranlaffungen, beſonders 
as Wartburgdfeft und die auf die Julirevolutlon 
in Deutſchland folgenden Bewegungen den Antaf 
gaben, daß nicht die Bundesverfammlung, fondern 
die Minifterial-Eonferenzen in Carlsbad und Wien 
Ausnahmebeflimmungen gegen die Preffe erließen, 
welche urjprünglih nur für jene Epochen der 
Bäbrung Geltung batten, aber fpäter, eben in 


weite Yänderbefib nach⸗ 


wie man in Gbina 


Staaten. 
Es wurde ald Gi 


chrantt, er darf feine verheirathete Frau in feinen | 11, Alfeffor des Landgerichts Nürnberg, Julius Folge des Mangels jener organiſchen Bundesge⸗ 





Die Weiber der Morbafrifaner. 
(Bon Karl Zill) 





Bei den Mhaudlungen, welde bie morbafrifanifchen Weiber von Geite 
ihrer Männer zu erbulden haben, if ed fein. Bunker, wenn biefelben öfters 
banonlaufen, und ibre Eltern ober Verwandten zu beivegen juchen, ihre Scheidung 
au bewirken. In ber Eriba des Demb-Gafjaf gibt «8 feine drei Männer, dis 
nicht von ibren erſten Weibern gefchieden wären. Die Meſſa haben zivar oft eine 
mas nachdrũctliche Züctigung verdient, denn manche, vie fo eben draußen ger 
Idädert und gelacht, und gelegentlich einem Meinen Riß in den. Ebecontract ger 
madıt bat, fleilt Ad bei ihrer Machbaufefunft todifranf, und thut old ob ihr 
jeden Augenblil die Stele audfahren wolle, um jid für einige Zeit der Arbeit 
zu entzieben ; deßwegen ſind aber Graufamfeiteh, wie J. @. tiejenige eines Kabhlen 
aus dem Dichemen⸗Dih, ver ſeine Frau, auf dın blofen Verdacht einer Untreue 
mir einer glübenren Pflugſchat brannte, nicht zu euftſchuldigen. Bon dieſem 
Davonlaufen z als den sinzigen Mepreflslien, melde Nıffä gegen ihre Tyrannen 
ausüben fönnen, machen mande junge Meiber, die dadurch ihre Gatten wieder 
zu ıbefiern Seflunungen, zu bringen glauben, einen wahren Miöbrand. " Winer 
meiner nädhflen Nachbarn, Bel-Kaffem-Ben-Amar, Tonne dad Muſter eines 
guten Ebemanned genannt werben, unb er bebandelte feine Frau, rin junged vers 
jogerned. Mutter lind, mit: großer Güte und Nachſicht; dafür wußte ihm -aber 
Davame Sora wenig Dank, und lief bei der geringen, auch noch fo alimpflichen 
Burehtwelfung da von, Bis aber, die: Gabe zu bunt! wurde, ging tem guten 


Beb⸗ Kaſſem enbiich dir Geduld and, und er nahm fi vor nicht mehr wa geringiie 
Es eihah,kabır, daß fir irpt dann und warn, einige wohl ner 


gu überichem, 


I diente Obrfeigen erhielt, welche vie beſte Wirfung hervorzubringen ſchienen, denn 
fie war von biefer Zeit an williger ung forgfamer im ihten Geſchäften, und wiber« 
ſprach nicht eim einziged Dal mehr. WeloKafiem wünſchte ſich Glück über viele 
freuliße Befferung feiner Brau, und behandelte biefelbe witder mit ber vorigen 
Freundlichteit. Diefe anfheinende Aenderung ihres Detragend war aber nides 
ala berechnete Verfiellung, um die Wachſamkelt ihres Mannes einzujhläfern und 
ungeftört alle Dorfehrungen zu einer neutn Blucht, die Biegmal beflnitio fein 
follte, gm treffen. 

Gined Tageb Fam ihre jüngere Echiwrfer, bie mit ihren Eltern bei ben Guerbes 
wehnte, auf Veſuch nad bem Demd-Saſaf, dieſelbe nerwellte über eine Woche 
im Haufe Bel-Rafienid, ber fe mit ver größten Buvorfommenbeit empfangen 
batte, und, fogar fo galant geivefen war, mit ihr und feiner Grau nach dem 

| EugrrbsGab zu teiten, wo er Ar mit Mäferelen aller Art rigalirte,,. Am Tage 

ı mad ibrer, Hüdlchr von dem Marfte ivar Bel-Raftem nach feinem Ackerbobnen 

| fele gegangen, bei feiner Müdtchr fand er bad Ne Teer, und die Meine BleGät- 

ſcheld Tante ihm, daß bir Muiter mit ihrer Schwerter ofle ihre Habfeligkeiten 
| sufammengeyadt, und dieſelben nad tem Haufe Vu⸗Anegha's geitagen habe, Er 
begab Äh eiligfl nah der Sriba, we fo eben feine zärtlihe Gattin mit ihrer 
Schweſſer Bu⸗Anegha'd Daulibier beftiegen halte, und in Bu-Mababa's Braleitung 
abzuziehen im Begriff war. Der emtrüftete BeloRaflem ergrif ohne Umfänte 

; feine. Hälfte bei einem Beln, ung warf fe über. daß Waulikier berab, Diele fprang 

wie eine Katze wieder binauf, fie ward zum jteriten Wal ron ibrem Wanne, ber- 

abgeriffen, und erhielt jegt von bemijelben einige Rüfe, wobel fle.zfe else Brfe 
fefene, ſchtiet. Die ganze Stiba Batte fh veriommelt, um dem ergehllchen Edaur 
fir zuzufeben, ‚Miımanı ſpräach weder dafür noch dawider, und Felskafım 





febgebung, Immer wieder verlängert mwurben. 
Die Role, die Drftreih der deutſchen Bundes. 
verfammlung zuwies, dad anderweitig Beichloi: 
fene zu aboptiren, bat 1847 den Freiberrn von 
Blittersdorf („Einiged aus meiner Mappe." 
Mainz 1840) in einem Briefe an ben Präfidial« 
sefandten Brafen Münch zu berben Meuferuns 
gen veranlaßt: „Über die Mifadtung und Ber 
nacläffigung, womit man die Eentralbebörde des 
Bundes bebandie* und über „ben Skandal, baf 
überall über deutſche Angelegenbeiten verbandelt 
werde, nur nidt am Eike der deutfchen Bunded« 
verfammlung.* (S. 56. 60). Auch wird man 


fih aus der Ehrift von Radowiß: „Deutfch- | 


fant und Friedrih Wilhelm IV.* erinnern, daß, 
ald Preußen endlich 1846, des öſtreichiſchen Zo— 
gend müde, eine organifce Regelung- ber Preß⸗ 
verbältniffe in die Hand zu nehmen beidloß, es 
bei Oeſtreich einen paffiven Widerftand fand, der 
bis 1848 fein Ergebniß zu Stante fommen ließ; 
bei demſelben Deftreich, welches jept eins der 
ſtrengſten und ſtraffſten Preßgeſehe vorgefchla- 
gen bat! 

Darmftadt, 7. Juni, Bon Seiten bed groß 
berzogl. Staatsminifteriums ift eine Eröffnung 
an die Sammer erfolgt, nach welcher bie baldige 
Promulgation eines Bundes⸗Preßgeſetzes in Aus ⸗ 
ſicht geſtellt und der Kammer anheimgegeben wird 
vorerſt in eine Berathung Über den großherzogl. 
Preßgefeßentwurf nicht einzutreten. 

Kaffel, 6. Juni, Unfere an militärifhen 
Schaufpielen reiche Stadt genoß geftern wieber 
dad Vergnügen einer Allarmirung ſämmtlicher 
Truppen. Es ift Alles gut abgelaufen, bis auf 
ben Sturz zweier Dfiigiere. 

Berlin, 8. Juli, In dem von ben Aelteſten 
der biefigen Kauſmannſchaſt im Namen des Han- 
belöftanded Berlins dem Hantelminifterium er 








Pfuel'ſche Minifterium denuncirt worden. Die | 
Danziger Regierung bat ſich bierauf veranlaßt 
aefeber, beide Männer em Irkten Freitag orer 
Eonnobend durd den Aſſeſſor v. Brauchitſch 
vernebmen zu laffen, ohne daß jedoch, fo viel 
mir befannt iſt, dieſe Bernebmung ein Refultat | 
gebabt hätte. 

Breslau, 7, Juni. Die „Neue Oderzeitung” 
fchreibt: Die Jeſuiten treten mit prinzipieller 
Kraft und Energie für nen Katbolizidmus auf; 
welt ihr proteffantifche Prediger fie befümpfen, 
fo müßt Ihr tad Prinzip des Vroteftantiamus 
in den Kampf fübren. 

Dos Prinzip des Ratbolizimus’ if die Auc— 
torität, das des Proteftantidämus, die freie Kor 
fbung, die Rreiheit überhaupt. Die Zefuiten 
faffen das erftere in feiner vollem Schärfe auf, 
während bad proteflantifche mehr und mehr dem 
tatholiſchen genäbert, d. b. die „proteftantifche 
Freiheit" in die „fatbolifhe Auctorität“ verwans- 
deit wird, Die Augsburgifeht Eonfeflion oder 
der Oberkirchenrath if die „Auctorität" ber pro- 
teftantifchen, wie der Papſt die „Auctosität® der 
fatholifben Kirche. Geſtattet Ahr nicht die freieſte 
Forſchung, fo bekämpft Ihr nicht die Muctorität } 
durch die Kreibeit, fondern ebenfald durch die | 
Auctorität, nit den Katholizismus durch den 
Proteſtantiemus, fondern ebenfalls durch den | 
Katholizismus — und wohin dann der Eirg | 


Ffallt, iſt nicht ſchwer zu entfcheiden. 


Die evangelifhen Erlaſſe und Hirtenbriefe 


ein Ausfluß des eigentlich» proteftantifhen We— 
fend, weil der freien Forſchung. Die deutſch⸗ka⸗ 
tbolifhen, freien Gemeinden zc. find dur und 
durch protetantifch; ihre Unterdtückung nüßt ein- 
jig und allein dem Katholigiämus, weil fie dem 


| Prinzipe des Proteftanrismus wiberftrebt. 


Ratteten Bericht, auf melden wir neulich hinmwie- | 


fen, ift auch mit febr eindringlichen Worten ber 
Umftand wieder berborgehoben worden, daß 
Rußland fih uodh immer nicht bat dazu vers 
fteben wollen, mit dem Zollverein als fol» 
bem in Unterbandlung zu treten, ſondern bid 
jeßt bartnädig babei bebarrt iſt, in ——— 
baltniffen nur mit ben einzelnen: 

ſtaaten Berträge abzufchließen und nur ibnen Be— 
gg zu machen. Befanntlic bat Preußen 
die Begünftigungen, welche Rußland ihm allein 
angeboten hat, aus Rüdficht für die übrigen Zoll- 
vereind« Stäaten pen ber Hand gemwiefen Die 
biefige Kaufmannfchraftfept nunmehr dem Han- 


| 


‚ jufammen. 


| 


| 


ollvereind« | 





beldminifter auseinander, wie dringend notbwen- | 


dig ber Mbfchluß eines Handeldvertrages mit 
Ruͤßland fei, und mie fehr ein großer Thril des 
Handeld wegen Ermangelung eines foldyen Ber- 
trage leide, ' 
Düfleldorf, 6. Juni. Geftern bat die Polis 
jei bei einem biefigen Kaufmann, einem unferer 
achtbarſten Bürger eine Hausfuhung nad ver 
botenen Büchern vorgenommen. Nachdem man 
den Bücherſchrank, die gefchäftlihe und die Bas 
miliencorrefponden 


aufmerffam burdjucht hatte, bat man mebrere | wird H 
Gremplare der befannten Beder'fhen Bertheidi- | entſeßt und fein Nachfolger ift bereits ernannt 
gungdrede vor dem Kölner Affifenbofe, fo wie in der Perfon des Nmtefecretärd Garlieb zu 


einige Schriſten des Paſtor Dulon mitgenommen. 
Die Sache bat indeffen bier großes Auffehen 
erregt. 


Eibing, 3. Juni. Diejenigen, welche fi ein | fi bei allen Parteien gleich verächtlih und ver- 
Gefhäft daraus maden, ihre wirfliben oder | haft gemacht. 


angeblichen politiſchen Gegner durch Verbächtiguns | 
gen und Denunciationen jeder Art zu ver- 
folgen, greifen jetzt ſchon, wenn bie frätere Zeit 
ihnen feinen Stoff darbietet, tief in das Jabr 
1848 zurüd. So find bei und ein Echultireftor 
und ein Lehrer, denen man wegen ibred nad 
maligen Verhaltens wahrſcheinlich nicht beifoms- 
men kann, als Unterzeichner eines im Eeptember 
1848 erlaffenen Mihtrauend Botum gegen das 


ded gedachten Herrn ſeht ſchen Barben, die oft an's Lächerliche grenzten, 


Noch eind. An den Jahren 1848 und 1849 
börte man nichts von Zefuiten; ibr Auftreten 
bängt mit der Blüthe ber Reaktion vollſtändig 
In Nordamerika und felbit in Eng- 
land, fo große Angſt auch das engliſche Volk 
zeigt, find die Zeſuiten unſchädlich. Nur der 
frifide Auftzug politifher Wreibeit vermag | 
die religiöfe Dämmerung zu zerreifen und den | 
tlaten Himmel vor die Blide der großen Maſſe 
u bringen; nur bie Macht der öffentlihen 

| 


f 
| 
Hagen über „Sectirerei®, und doch ift Sectirerei 
1 


einung, ift im Stande, der vernunftgemäßen 
Weltanfhauung eine breite Bahn zu brechen. 

Hannover, 7. Juni, Auf Anordnung des 
fgl. Minifteriumd des Innern find fämmtlicdhe 
Landrabbiner ded Königreiches in dirfen Tagen 
bier zufommengetreten, um über Berbefferung 
des judiſchen Kultus und Schulweſens im König- 
reiche zu beratben. — 

Altona, 7. Juni, Troß der Wohldienerei 
unfered Poligeimeifterd von Warnfledt, troß ſei⸗ 
ner on den Tag gelegten Beftrebungen fih dem 
Däniſchen Gabinet ald einen treuen und gebor« 
famen Diener zu bemeifen, troß” feiner polizeilis | 
Ken Maßregeln gegen die Echlesmig-Holflein’- 


err von Warnſtedt doch feines Amtes 
Habdersleben, deſſen Bater, ein geborner Holfteis 


ner, Departementöchef im Minifterium für Schles⸗ 
mig in Kopenbagen if. Hr. von Warnftebt hat 





Hamburg, 7. Duni, Auf unferem Mlape | 
vergebt faſt feine Woche, in der nit mehrere 
Banteroite, wenn auch nur aud den reifen dei | 
Heineren Handels und Gewerbflandes, vorkom« | 
men, Aber auch in feiner Dendelsfart Deutſch⸗ 
landd und vielleicht des ganzen Feſtlandes wird 
fo glimpflich mit den Banterottirern verfahren, 
ald bier in Hamburg, mo zwar eine Fallitenord⸗ 
nung befteht, die aber theild nicht fireng genug 


* 


atebandbabt wird, theild aber auch wegen ihrer 
veralteten Formen jeßt nicht gut angewendet wer 
den fann. Der Präſes des Handelägerichts bat 
am Schluß des leptverfloffenen Gerichtejahtes Lei 
®elegenbeit der Einführung der neuen faufmän- 
niſchen Richter dieſen llebelftand erwähnt und 
ausgefprochen, daß eine firengere, dem Zeitgeiſte 
ongemeffene Fallitenordnung ein Bedürfniß für 
Hamburgs Handel fei, wenn dad Vertrauen nicht 
erfhüttert werden fol, und gab ſich der Präſes 
Dr. Heinihen der Hoffnung bin, daß mit der 
Einführung der Neuner» Betfaffuna  diefem Be 
dürfniffe abgeholjen werden wird. Aber die Neu⸗ 
ner« Berfaffung wird nicht eingeführt und der 
Kreböfchaden bleibt der alte, und man glaubt 
damit genug zu tbun, wenn man über entwichene 
bösmwilige Falliten die Schandglocke läutet und 
ibre Namen an bie ſchwarze Tafel in ber Börfe 
fhreibt, welche Prozedur in diefem Sabre fchon 
Amal vollgogen wurde, Aber die in der Berne, von 
dem Schweiße ibrer betrogenen Mühlrger in Saus 
und Braus lebenden Betrüger empfinden die Schan- 
de nicht, fondern ihre in der Heimath zurüdgeblie, 
beten unſchuldigen Angehörigen. Dat Rath in die 
fer Angelegenbeit: geichafft werben: muß, darüber 
berrfiht an unferer Börfe nur eine Stimme und 
ſelbſt das Gommerzium erkennt die Nothwendigkeit 
des Erlaſſes eined neuen Fallitengeſetzes und dei, 
fen ftrengere Handhabung, fann aber bei unfe- 
ren wirren Berfaffungsverbältniffen Nichts ma- 
den. Inzwiſchen gebt Alles feinen alten Schlen— 
dergang und erſt in der einen Griminalfache gt» 
gen den Dr. *— der ein Teſtament ver⸗ 
fälſcht und ſich ein Legat von 5000 Mark zuger 
ſchrieben hatte, hat der Senat (deſſen Richter⸗ 
ſpruch ſich der Inquiſit, um dem fiekaliſchen Pros 
zeß zu entgehen, unterworfen hatı das Urtheil 
geſprochen, welches auf 5 Jahre Zuchthaus lau- 
tet. — In Sachen des Buchhalters der Staats. 
ſchulden ⸗Tilgungskaſſe, Gaspar v. Lengerte, der 
den Staat um mehrere 1,000,000 Mark betrogen 
hat — die Größe der Summe kann gar nicht 
ermittelt werden — follte das artifulirte Berbör 
im Niebergerichte vorgelefen werden, damit fos 
bann der fisfalifche Staatsanwalt die peinliche 
Klage introdugiren könne. Da aber der Geſund⸗ 
beitsjuftand des 81 Jahr alten Juquiſiten dem⸗ 
felben das Erſcheinen vor den Schranfen des 
Gerichte unmöglich mat, fo if das Verlefen 
ded Berbörd wieder aufgeſchoben worden: Bei 
den ſchleppenden Formen des Gerichtsganges 
fann der Inquifit fterben, noch ehe der Prozeß 
überbapt eingeleitet worben. 


Deftreichifche Staaten. 


Bien, 6. Juni. Dan fchreibt aus Galizien, 
daß dort die Wiederkehr der Jeſuiten in naber 
Ausficht ftebe, und daß Graf Nicolaus Bomo— 
rawoti, Provinzialchef der galiziſchen Jeſuiten, 
nach Wien berufen wurde, wo er und Pater 
Beeko Über ſinanzielle Ordens-Angelegenheiten 
init ber Regierung unterhandeln follen. Es gilt 
für eine ausgemachte Sache, daß das Komvift- 
gebäude zu Farnopol und die großartig gebaute 
Mühle in Rew-Sander, beide an. die ebemaligeu 
Jeſuitenklöſter ſtoßend, vielleicht noch im Laufe 
biefes Monatd den Vätern der Geſellſchaft⸗ Jefu 
wiedergegeben werden werden. Befonders iſt es in 
Tarnopol, wo man oaf die Wiederkehr der Ze- 
fuiten febr lebbaft hinarbeitet, s 

— Am 4. Juni Abende 6 Uhr find: binnen 
drei Biertelflunden einige ſechzig Häufer: des 
Marktes Nigen, im Bezirfe Rohrbach Oberöft- 


reihe, abgebrannt. Das Feuer wurde durch 
einen Blipftrahl, det im der Scheune des Haut. 
bejiperö Pumperger zündete, - veranlaßt. Kein 


Menſchenleben ging verloren. 

Prag, 7. Juni. Der Selbſtmord greift bei 
und auf eine erfchredende Weiſe um ſich, und 
ſcheint epidemifch zu werden. Bis zur Techöten 





chidie ſich an, frine noch miberfirehente Gattin nad Haufe zurüdzuführen, ald gen, 
ploͤlich Bu · Anegha wie ein Tiger aus feinem Gurbie kerrorflürzte. 


i 


um dadurch den Mann berfelben zu zwingen, bad Rüdſtändige herbeizu - 
„Wer ſchaffen, möge er «8 nun betnetmen wo er fönne, wenn er feine Bram wieder 


wagt ed, meine Nichte anzutaften ?* rief er mir gormglühenvem Beflht aus, | baben wolle, Der gute BelsKaffım liebte aber feine Frau wirklik, und er konnte 


„Die Toter meines Brudere iA feine Hüntin, um ſich von dir fagtäglid mife 
banveln zu laffen, fie hat nod Prod im Haufe ihrer Aeltern!* 
ſende fab, daß Delr-Raffem dieſe Drobworte wenig beadhtete, ſondern vielmehr feine 
Frau mit Eräftiger Hand nach fid zu ziehen fortfubr, j0g er plöplih ein Piſtol 
vor, bad er umter feinem Burnuß verbergen gehalten batıe, und hielt ed tem 
jungen Mann auf die Brufl, mit ver Drobung, ihn nirverzufßlefen, wenn er 
Die umſtehenden Männer warfen ſich 
dazwifden, und rebeten Bel⸗Kaſſem zu, feine ungeberbige Battin in Gottes Namen 
sieben zu Taflen, und froh zu fein, berfelben auf diefe Art letzuwerden, er folle | 
ſich cher jo bald alt möglich friven laffen, unb fi nachher nach einer antern | 
Brau umfeben, da ibm mit dieſer, welcher ihre eltern im Allem Recht geben, | 
Diefer ließ ſich deſchwichtigen, und die heie | 
den liebendwürbigen Schweflern zogen triumphirend taton. 1 
Id war onfangd naiv genug zu glauben, daß Sora’s Weltern, aub klofer | 
Affenliebe für ihre wergegene Tochter, dieſelbe zur Flucht bemogen hätten, N 
war aber nicht fo, denn die Kabhlen geben in allen Dingen ibren eigenen Sana, | 
und bie wahren Beweggründe ihrer Handlungen find oft bimmelweit entfernt 
on denjenigen, die man vermuthet hatte. Die Sache rerhlelt ſich ganz tinfach alfe: | 
Bel Kaſſem war feinem Schwiegetvater moch zehn Durrod auf den Kaufpreis friner | 


feine Nitte nicht auf der Stelle loßliche. 


noch oft dasfelbe Spiel berorflünte, 


Tochter ſchuldig. Statt num auf geratem, offenem Wege darauf zu dringen, daß 
fein Schwlegetſohn biefe Schuld abtrage, jog ber liehreihe Vater nor Unfrieben 
unter den jungen Leuten zu fllften, und feine Tochter zum Gmtlaufen zu vermie 


fich nicht Dazu enſſchließen, 


Ale ver Mar | wie man eb ihm von allen 


Jahren feine ganze Familie 


Dem 


ſich derſelben anf dem Wege Rechtent gu entlepigen, 
Eriten geratben battle, er terfoufte ein Piro um 


einen Spotipreid, beftiedlate ven Alten, und belte bie Außreiferin wieder mac 
Suufe, mo ſie ih von num an ziemlich leſdlich beitrag, da die Urface ver ibre 
fräßer eingelernten Holle weggefallen war. ' 

Ein anterer Ball diefer Urt trug fih im Duar⸗Serdun zu. 
Dionn hatte feine Frau von ihrem Bruder gu dilfila erſtanden. Der Kaufpreis 
war in zwei Terminen zahlbar, von twelden ver erfle entrichtet wurde, der zweite 
aber auf fi warten Tief. An einem fhönen Morgen fam der Herr Schwager, 
umd führte ohne welter& feine Saweſter, ale Umterpfans far feine Forderung, 
nach Bilfife zurüd, Diefmal war e8 mehr Gigennuß ald Liebe, Bie ven Ehe» 
mann fih wm vie erforterliche Summe umthun ließ; dir Cholera hatte vor zwel 


Ein junger 


kinweggerafit, er war ganı allein und fonnte baber 


feine Grau nit wohl entbehren. @r fonnte jept dad Geld, welchet man von itm 
lange vergebens geforvet hatte, in kurzer Belt aufbringen, und fi fo wieder in 
ben Befig feine Welbet ſehen. 

Aud meine Nachbarin Botma, bie Frau Mbvallab-Ben-Geruäld’s, ſetzte 
verſchledene Male am, Ad non ihrem Mann ſchelden zu-laflen. Sie wurde zwar 
von bemfelben nie mißbandelt, allein fie hatte faum ihre Blöße zu bedecken, un 
mwäbrend des ganzen abjheuliden Winters war fle ahne Hemd, in ein. dünnes 
Stuck Daumwollenzrug’brapirt, das ihr nur bis an die Muie reichte, Die Arme 
bla an die Schultern bloß Tief, und kaum für vie Kleider eines Kindes hingereicht 


Morgenftunde ded heutigen Tages hatten ſich 
drei Perfonen aus Lebensüberdruß in die Mol- 
dau geftürzt, Bor einigen Tagen ertränfte ſich 
ein Mann, und ein bereits bejahrted Frauenzim⸗ 
mer flürzte fih in einen Waſſerkaſten; leßtere 
wurbe jeboch gerettet. Die. allgemeine Roth 
mag Schuld an dieſen bedauernswerthen Fällen 


fein. Im den Eafernen foll die ägyptiſche Augen- 
entyünbung bereichen. 
Berona, 5. Juni. Graf Gubrio Gafati und 


Graf Bompeo Litta, befannt erfterer als Präfis 
dent, leßterer ald Kriegsminiſter der proviſori— 
fhen Regierung in Mailand, ferner ®raf Pietro 
Moroni Deputato bei mobili ber Provinz Ders 
game, und der Prieſter Aporti Berrante, ebe⸗ 
maliger Director ber Glementar-Schulen zu Ere« | 
mona, wurden wegen ibrer politifchen Haltung | 
im Jahr 1848 des 2. P. Ordens ber eifernen | 


Krone verluftig erflärt und’ aus ber Lifte ber) - 


Drbensritter geftrichen. 
Franzöfifche Nepublik. 
Paris, 8. Juni, Die der Familie Orleans 


Wardirigen Schlöſſer zu Eu find vom Fidcus in 
efiß genommen mworben. 


Belgien. 


Dad Brüffeler Journal Ration, angeklagt, 
in mehren Artifein den Prinz Präfidenten beleis 
digt zu baben, ift am 7. Juni von den Geſchwo⸗ 
renen freigefprocden morben. 

Brüfiel, 8. Juni. Bon ben bis jept befann- 
ten Wahlen zur Repräfentanten- Sammer find 
30 liberal, 19 oppofitionnel. 


Italieniſche Staaten. 


Hom, 1. Juni. Zwei Vorfälle trugen nicht 
wenig zur Steigerung der vorhandenen Erbitte- 
rung gegen bie immer wieder fih Uebergriffe 
erlaubenden Polizeifoldaten bei. Mehrere Cara» 
binieri zerfprengten lepten. Sonntag durch ihr 
bloßes Erſcheinen auf der Riva del Tevere einen 
De carracöfpielender Knaben, und da das 

icariat jeßt die Sonn» und Feftage in feiner 
Weiſe dur Spiel um Geld entweibt haben will, | 
fo glaubte der Führer dieſer dienfibefliffenen | 
Polizeifoldaten einem der in den Tiber geflüch⸗ 
telen und durchſchwimmenden Jungen ein großes 
Stil Bafaltlava nachwerfen zu müffen, um fo 
der neueſten DVicariatgefepe Sinn und Willen | 
beffer zu erfülen. Aber der -unglüdlide Wurf | 
zerſchmetterte dem Flüchtling die Schläfe: erit 

eftern Abend ſchwemmten ihn die Wellen ald 

eihe binter Et, Siovanni dei Fiorentini and 
Ufer. Abends des nämlichen. Tags wurden Ga« | 
rabinieri mit einer Schaar junger Männer im | 
Dia Giulia bandgemein, weil diefe von ibmen 
für ihr lautes Singen über die Straffe mit Ohr⸗ 
feigen bedacht worden waren. Doc im nämliden | 
Augenblid flogen den Garabinieri | 
verfchiedener Battung um die Köpfe, worauf 
einer derfelben dem nächſten Gegner durch einen 
Piſtoleuſchuß das Schulterblatt yerfchmetterte, 
Den ſchwer Berwundeten mit ſich fortfchleppend, 
mußten fie indeffen vor dem nachdrängenden Bolt 
in aller Eil das nächte Wachquartier zu ge 
mwinnen fuchen. 











— — — 


Tages: Eh: ouik. 

* Sürnberg, 11. Juni, (Unfälle) Die 
tränflihe Ehefrau des Bädermeifters Mich. Conrad 
in Kigingen Rürzte ſich aus dem 3. Sted: ihres 
Haufed in den. Hof und war augenblidlid tobt. — 
In Tann bei Simbahb am Inn farb am 6. Juni 
der Vittualienhändler Karl Mittermnadt, Er wurbe 
am Gharfreitage ron einem Mipgeräßunde gebiffen 
und num brach bei ihm die Wut in befrigfter Weiſe 
aud, Amel andere Perfonen, melde mit ihm gebife 
fen wurden, haben neh krine Spuren wer Wafler- 
ſcheu won fi gegeben, — Bei dem Gemitter am 4. | 
Juni flug der Big in den Kamin beb Bauırn | 
Strabl von Langweid, Gerichte Gaggingen, und 
baudte im ganzen Wehnbaufe fürdterlich, fo daß ſich 
der Schaden auf 600 fl. beläuft. — Der Arbeiter 
30f. Hepeneder, Rürgte geflern, beim Waſſerbau in 
Hlrſchau bei Münden beſchäftigt, in ven. Blu und 
ertranf. — 

Ansbach. An Stelle verfommener Linden, 
an welde fi Erinnerungen und Gagen aus were 


* 


gangener Zeiten Inüpiten, follen neue nachgepflanjt 
werben, 

WW Hus Mittelfranfen, 6. Juni. Ueber 
den Stand unferer Kelpfrüdte kann ich Ihnen 
mit Freuden Folgendes berißten: 

Derfelbe ift im Ganzen jehr befriedigend; verzäge 
lich Walzen ſteht ausgezeichnet und fe üppig, daß er 
in vielen Gegenden abgeſchnitten (aefchröpft) werben 
mußte, Dinkel ebenfalls ſchön, Roggen wohl in ven 
melften Gegenden dünn und fur) am Etrob, doch hat 
er fehr lange ehren und ein ſehr gute Better 
während ver Bläthe, fo daß auch Hier der Ausfall 
durch dab dünne Stehen dedſelben ſebr leicht durch 
ven ſtatken Körmeramfag zededt wir, Ueberraſcheud 
it eb, wie derſelbe zuſammenwucht. Beſdete Grunde 
Rüde, welche im Frühjahre nicht mehr werth ſchlenen, 
ald daß ſolche umgeackert würden, ſtehen jept ganz 
ſchön und wie ein Wald da. . 
Dos Sommergetraide, ald Hader, Gommerroggen, 
Gerſte u, f. w. läßt ebenfalld nichts zu wünfden 
übrig. 

Die Wirfen haben ſehr viel Gras, fa daß eine 
teichliche Heuernie zu erwarten if, und es wäre nur 
zu wänfdhen, dai wir während viefer günftige Witte 
rung befämen, 

Was ven Mepb betrifft, ſo wird verfelbe doch trog 
des für ibn fo ſchlecht autgefallenen Winters und 
Brübjabrd. einen guten Erirag durchgthende geben, 
die Iepten zwei Drittel des Mai haben ibm febr ger 
bolfen, er blühte fo ziemlich gleichmäßig unb fonnte 
ihm deöhalb auch der jo fehr In der Blüthe gefürch⸗ 
tete Blanzkäfer nicht beilommen, Im. Anfange des 
vergangenen Monatd fürkhieie man wohl für venfele 
ben, da die falten Mächte im Mal ihm fehr ſchaden, 
body wie ſchnell fi andernde Witterung bat alle 
dieſe Furcht Sefeltigt. Auch diefed Jahr bat fi das 
fogenammte Drillen (in Reihen fäen) bed Repſes vor 
dem breitwärfigen Gäen vedfelben jehr bewährt, indem 
dur das vor Winters behäufelte Mepkfele das War 
fer im den Furchen ſſehen bleibt und ver Reps alfo 
bei weitem nicht jo ſchnell audftieren kann, ald aufers 
dem. Was die anderen Bortbeile der Drillung ber 


trifft, fo würde dies heute zu weit führen, wenn ich { 


dieſelben alle berzählen wollte, ich behalte mir died 
für's mädfle Mai bevor. 

Leber Hirfe, Kartoffeln, Taback kann noch wenig 
griagt werben, doc läft der Stand berfeiben aller 


| Hofinung Raum; vorzüglich ſtehen Kartoffeln ſehr 


ſchoͤn. Der Taback wird zur jegigen Zeit erſt ge- 
yflanzt und dürfte ihm die gegenwärtig fehr gute 
Bitterung (bei Tage ſchoͤn, Nachts Wegen) jehr von 
Rugen fein. — 

Alle Befürchtungen,‘ die man mod vor mehreren 
Wochen dahin hatte, daß dieſet Jahr höchſtens eine 
mittelmäßige Ernte erzielt werben fönnte, ſind nun 
beſtinigt. Die in ben Udlen 3—4 Worten eingelre- 
tene ehr warme Witterung, abwechſelnd mit Regen, 
ift fo zum Bortbeil der Früchte ausdarfallen, daß man 
ein fo ſchnellet Wachſen für unmöglich bielt. 

In Betreff ver Obfbäume gilt Folgendes: Dies 
felben Baben durchgehendd tiefe® Jahr eur tie an« 
baltenve Palte Witterung fehr fpät getrieben und bei» 
balb auch ſpät geblühl, doch dies gereichte gerade zum 
Mortbeil für virfelben, denn Bei der Blüthe trat bir 
fdöne Witterung ein und bie Bäume haben wenig 
Blathen nerloren und verfpredien be&halb eine reich 
ide Ernte, wenn halbweg die. Witterung günflig 
bleibt. Borzüglic haben dieſes Jahr die Zweiſchgen ⸗ 
bäume herrlich gebläbt. Cine eigenthümliche Erſchel⸗ 


"nung dieſes Jahres bleibt immmerbin, dag am Anfang 


des Monats Mai alle Bäume noch lahl, innerhalb 
halb 8 Tagen aber in vollſter Blütbe waren, 

* Seröbend, 10. Juni, Der Happurger 
Pferveverfiherungsuerein unter Borftanpfchaft 
eb Thietarztes Adam von hier und des Müllermei« 
ſters Scharrer in Happurg beſteht feit 2°/, Fahe 
ren. Es find bei demſelben 207 Vferbe mit 41,585 fl. 
berfichert, Die verficherten Bierpebeflger haften für 
die Entihärigungen, welde am Schluſſe ledes Gr 
meſters autgefälagen werten. Am Schluſſe ded Icp- 
ten Gemefterd waren von dem Wereinäglienern gar 
feine Beiträge erforberlid, weil fein Unglüd vor» 
fiel und feine beſonderen Berwaltungsfeften 
zu vergüten find. An Mufnabmögebühren hatte Die 
Bereindtoffe eine Einnahme von 892 fl, 685 kr., welch⸗ 
ald Kapital verzindlih angelegt find und außerdem 
zählen zu dem Bereinkiermögen auch 19 fi. 20 Fr. 
Ausflände. 

5 if Mar, daß diefe Afferiation nur Segen für 
Die/ Beteiligten bringt, . 








“* Münden. Das Winiferium macht bıkumnt, 
daß mehr ald 800 Bewerber um Werihtäpies 
nerößellen vorhanden, unter biefen aber mehr als 
50 felen, welde das 30. Dienfjahr überfchritten, und 
daß die jüngft angefiellten Gerichtediener 38 bis 40 
Dienfjahre nachgewieſen haben, 


Erlevigt if: die Stelle eineh prakt. Urtes im 
Mapbah, Landg. Münnerfladt;z Meldungstermin 
14 Tagt. j j 

Die Bilial» Schulſtell⸗ zu Dallſtavt, Difritis 
Voltach, mit 250 fl, Einfommen, MWelbungetermin 
6 Boden. 





Berantiwortlicher: Mebaftenr: G. Meyer. 


, Mi, gm 

‚ (Branffert, 9. Inn) Banl-Mltien 1869, Spät. Ma 
78°/, Abt. 70%, anlit. 02%, P., Split. 47%, 2plt. 
48 9, 250f.Boofe 106%, SOOl.fooie IB4'A; beit. Gpüt. 
D.». 1850 b. . 100%, wit ©. 100°, anist, D,Mblös.®, 
90/4, 34 H6 O2 WM, Berb, Wilmb.- ik, 95%, 
Spät, Ermgsb. Pr.-Del. 10274; würtemb, 44H. Oßli 
b. Atha 100%, pt. ville BP’: hob. B’ADEL Dr. 
00%, 50 Er Rosie 66,.- IH + Boole 38%: turheifiine 
«u IhalerBonie b, Ntha. 36°, Ara. Will, Nerbbabnalties 
00’, Darum̃ ad ter ·ve⸗ſe 94°, 25Nr fe 29V; 
auf. 25R.2sofe 274 B. Taunus Alt. 303% ; veln. b00R.-Luoie 
88°/4; pam. aput, ini. Eh. 44,4; bel, apl. Geriif. 937%, 
v4 vl. Imt. 61°, Distonte 274 @. 

(Welpfars.) Yikolem A. D 40'/, Ir.: Prem, Friekrichsb'or 
4.9 58'4 fr.; Kell. 109..Städe E.9 BE fr.:; Ranı- Daraten 
R. 5 39'4 1r.;. 20 Brancehüde ſi. 9 35 fr.; ng. Em 
werains f, 2 3; Bol al Marco fl 304; SDreufl. 
Thaler Bd. 1 96%, fr: Peeaf, Wafl.eSchelue |. 1 A6%,; 
5 Sranfentbaler Hd. 2 22 fr; Hochalilg. Eilber A, 24.38. 
Reue Leuled'et A. 11 Sfr. 

(Paris, 7 Yunl.; a Abtot. 10020; aubtec. 70.15. 

en 7. zu u en 100%. 

erlim, 7. Juni.) Preuſſ. Staabe ſchuſdſca 90%, Aline 
Nindener EB.,H. 112°. s 


Familien: Nachrichten. - 

Auswärts Wetramie; In Münden: Hr. Bi. 
Heriel, Schullehret, mit Brio. Krod. Brummer, Bantrid- 
terdlschter von Simba. — Hr. Chriſt Häntle; Aunftienär 
im Heihtardio, mit Fel Anna Marold, Epängiermelfterd- 
tochtet. — Dr. Mr. Buhl. v. Bäanmen, Rednumgst- mit 
Erl.. Mar, A, Maurer, Heflmierstedhter. — - Hr. Endw. 
Böper, Ortomanjuntereflizier im Kriegeminiferium, mit 
Rıl, Fl Häuslerstschter von’ Miltenramman, Lg. 

Auswärts Beforbene: Hr. Labw. Drumm, Troms 
veler, 25 I. a, in Bayrtuth. — HE Br, Ulf, Rothe 

erbermelüer, 77 I. a, im Bamberg. — He. Jal, Uhl, 
ucvındereibeiper im Reugerf, vom Mürgkurg — Sr. 


| Orasgrt, gen, 20 3. a., in Mugsbar. — 


Hr. Ebrlf. @öH, Bierbräwer, 50 3. o., in Thurman. — 
De. Juda Lim Tohn, Worflaud der ifraelitiichen Gemeinde 
Dalersnorf, 733.0 — 


in zeige n. 


Einladung 

Usber die mäcfens Aaltfinrende Gewerbe Rätkrs Mabi 
findet mihfien Monteg Nadmition 2’, Uhr Beiprehung auf 
unferer Herberge halt, wazm mnberzeidhmete übte fämmtlichem 
Mitmeifter mit dem Bemerfen  einlaben, bob um 8", Uber 
benannte Beſyrechung brentet ſein fell, um dem allenfallfigen 
Musräden der Pandiechr wit Nörend zu fein, “ 

Die Borgeber der Schneiberinnung. 
- Klaus, R, Raop. 


Einladung. j 
Bei Unterzeihnelem id Eonntag ten 13. Yami guibefepte 
Tanı- Mufil, wojs ergebenft eimlabet . 
oh. HaberAumpi, 
Bafkwirth zu Et. Zeh. 


Steinbübhl. 

Conztag und Montag den 13. wub 14, Funi wird bas 
Zabresfeit aefeirtt. Kür guten Kaffee, Hefewfüclein, forie 
für verichievene kalte unb warme Speiſen uns frifched Helr 
Venfellerbier if beflens geiargt, , i 

Bu zablreichem Beſuch ladet Höflihft rim ' "' 

@4. 80.4. 

DIE Hente Samstag Mekelfuppe. 


30 verfaufen.) Gin 10 Momat alter brauner Hüb- 
nerhand von achter Race, iſt in L. Mr. 1199 Koblemgaffe 
ya verfaufen. 


Tivoli-Chenter auf ber alten deſte bei Fürth. 
Samtlag, ben 12 Juni 1652. 
Die Wiener in Berlin. Gingfpiel in ı Alt vom Angeln 


} Berker: 
Der Sofmeifter in tanfenb Yengften. Luffpirl in 
ı Wit von Tb. Hell. 
Anfang "46 Uhr. Gabe uht 


@rgebenft ladet ein 
“. Daval, Direrte. 





ER 


hätte. Wenn fir fih beöbalb bei ihrem Mann beklagte, fo antwortete ihr biefer, | 
daf wenn fir das Geld, das ſie für Nefa (Schnupftabad) zum Kauen wergeubete, 
für den Unterhalt ibrer Kleidung anwenden wollte, fle ſich eben fo gut ald ame 
Einſt hatte er ihr alle ihre Gier, nebſt einem Hahn 


dere Weiber Mleiden fönntr. 


verkauft; dieß war denn wer guten Famma doch zu ara 
Mädchen bei der Hann und begab fh mit denſelben zu ibrem Bruder, ber zwei 


Etunden von bier im Gebirg wohnte; vieler kam auf 


und es ward eine Art non Ramiltengericht, beſtehend aus ven Neltefien ver Sriba, | 
verfammelt, welches nach Anhörung der wechſelſeitigen Beſchwerden des entzweiten 
Paares, entſchled, daß Ben⸗Seruala feine Frau mit ven neihwendigen Kleidungs⸗ 
Rüden zu verſehen babe, widrigenſalld man bie Sache vor den Kadi bringen 
Der Beruribeilte, ber feiner Frau zu ſehr bepurfte, hatte keine Luſt eb 
fo weit fommen zu lafen, zumal ba er zu arm war ſich eime andere zu verfhafe 


mürbe. 


Sie nahm ihre belden 
ben Abend mit ihr zurüd, 


* Turin, 4. Iunl, 





fchentt, verlaſſen worden. 


fen; Batma erhielt eine meue Melſa, und fomit war der Streit beigelegt. 


* Berlin, 5. Juni 
bekannten Dichters und Remanſchriftſtellers Langbein, der in feinem lehlen Les 
bendjahren bier als Genfor fungirt- bat, 


* In Bremen if am 4. Juni ber kühne Beifende Friedrich Berftäder 
mit Ben Bremer Schiffe Herber, Gapitän ©. Hagen, nach einer bald vierjährlaen 
Abiwefenbeit wieder eingetroffen. 





Gehtern verftarb bier im bobem Alter die Wittiwe nes 


Hier bat Ad ein beflagenätwertber Eribfimord errignet, 


Eine einer achtungewerthen petrieiſchen Bamilie angehörige junge ſchöne Dame 
bat ſich mittelft eimed Bouquetß weißer Moien erflidt. 
dirfer That darin, finden daß fie von einem jungen Mann, dem fle ihr Herz ar- 


Man will den Grund zu 


j e Verbindung. 
amuseh Brorg Auer, 
Bilbelmine Hurt, 
geb. Derolp. 


Nürnberg, ven 6 Zuni 1652. — 


* Verbindungs - Auzeigt. 
Geoerg Mau. 
NRargarrtida Muß, 
ab. Rang. 


Nürnberg dem 10, Juni 1852. 


Traueranzeigg. J 
ten Berwantien, Breunten und Behr 
—— —8 Anzeige, vaß uni“ „nälen 


Betten, Mutter, Tachler —* unvergepliche 


2 gurder *8 gerin 
Frau weilbeimize Marie arb. Kettler, 
geb. Aunt, 
am 9. Juni Abende 6 Uhr mach 2jährigen fchmeribaftem Bruft- 
leiden in einem Alter vom 42° , Jahren janft entihlafen id. 
Ber die Herjentgüte, Gerglalt and Liebe ber theuern 
Untichlafenen näher fanzte, wirb nuferu umermeßlicen Schmerz 
su vweürbigem willen 
Rürnbesg, Alefter Hellabesien m. Benfersheim, 
des 10, Juni 1968, - 
Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 
Die Berrvigung Ant Samstag früh 7 Uhr auf dem 
Ei. RohasıRirhafe Nlart. 


——— 

Der, Unterzeichmete Ift beaufttagt, das Haus L. Mr 247 

in ver hinterm Verergaffe aus freier Hamr an den Meilble 
deuten zu verlaufen. 

Das Haus L. Ar. 247 if rin geräumigee, 4 Etod hebrs 
Behahaus, größtenibeils maſſte aebamt, toppeli mit Aladı- 
siegeln eingebedt, mit einem Hoftaum und KHiniergebäuten. 
Dasielbe enthält munter ter Grte einen geräumigen Keller, 
= ebener Erbe einen Teunen, eine Etube, Hürde, eine große 
Berfäott, eine Rommer, ein lauſendes Woner, einem ge— 

" räumigen Pferdeſtall, Holzicäpfe, einen gemeinidaitliden 
Vanpbrenhen, eisen a. v. RMrili mit Dungfälie — im pwei⸗ 
tem Sted rien Vorplap m Bang, zrel Einben, fünf Roms 
mern. Rüde uns 0, v. Alteiit umb ebenfe im teilten Gtod 
drei Stuben, zwei Kadımern und eine Rüde. Im wirken Sloch 
find größere noch umamsgebante Hiume mebü tinee Troduiee 
Rube umb einer Kammer. 

Uster dem Dacht befinden ch jwrl große, übereinanber- 
Rehrnde Bären. 

Diefes Hamp,' welches drahrt zur keder- und auch zur 
Elirlatrilatien "benüßt wurde, enthält alle zu »ieiem er: 
ſchafte dieslichen Berrichtungen, weiche ebenfalls mılt in Kauf 
gegeben 'merben -Tönnen 

Das Hans’ it jrel rigen und haftet auf demſelben win 
Waldrecht won ſaͤhrfich 2 Mög weidem Holz, 1'% Mäb Sto⸗ 
den und 100" Wellen, aud if’basfelbr der Branrofiefuranı 
eimsetielbt.”" 

Die Papiere, welche bie mäbere Vefchreibamg des Hauſet 
enihalltn, Adam täglich auf meinen Rangiei eıngeichen wer ⸗ 
ben ;> fo wie jedem Ramfliebbater von dee Miewohkrrn bee 
Homieh I. Rr.’247 deſſen Befihtigung auf Erlangen ermöz- 
licht wire ‚ 

‚Baar Berfaufe vieicd-Hanjen Acht num Termin auf 
Dienstag den’ 29: Junt 1,3, Borm. 10— 12 Uht 
im wer Kahızlei tea Unferjeichneten an, ja welchtin jabluige: 
fähige Kouleliehhaber unter dem Pewerten tiageladen wer⸗ 











den ER Amin baniplie wem wer erenetgg Der 
Kane Ir vauſes obhängt. es 


Hiraberg irn 9. Juni 1552. 


Eıntmer, tenigt Arrelat 
Edsiirgaffe 8. Ar. W75. 
Rürnberg. 


Freitag. den -11..Jumt 186%, 


cConzert 
„von Braun 
« + S$enriette Sontag _ 
im’ großen  Narhhausfaater 
unter Mitwirken "ned gekfnmien Theater- Erchelleig wu 
Dleeltien tes Herrn It, Bräter, worin bie uefelerte @efange: 
; KRünkteiin wuachſtehtade Pircen vertkagen ieh: 
iyyArie von. Domizetti, a ! 

2) Variationen von Adam: »Ah} won dia — 
Mana — compenint für Bram Denrielte Eom- 
tag und son derſelben vorgelsagrn. 

2 Arie ansder Oper: «Der Preischütz»s gefumgre 
von Henrieike Euntag- 

4) Poika von,Alari, componttt für frau Henriette 
&ontag. 

Breile der Pläpe: Ein uumemirter Eip: 3 R, 1. Plab: 
af. 2 Blog: ı B. Pille für alle Bläpe finn einig are 
alleın zu haben Eplloplag: Mr 1172, im Baden dee Herin 
Kanimanm Bibel, Abends am ber Kaſſe fünzen zur ıllets 
für den 1. und 2. Plag gelöst werben. * 

Delinung bes Eoalıs Guhr. Unfanı, 9 lbr. 
— — — — — EEE — — — 

Privat-Diligenec 
von Nordlingen nad) Heilbronn und 
retonT, 


r Dur rem ‚Abgang ded Dampir 

booted yon Heilbroun nad Heieels 

bero Morgend 8 Uhr eifchein für 

den groͤßten Theũ dib verebrien 

Reife» Bublifumd , vie. Abfahriszeit 

Abende ui 5 Uhr als höchſt unzwedmäßig und geht 

dethalb nach Ankunft der beiden Gilzüge von Wiün« 

dem und Hof der Omnibud täglich, Binags 12 Uhr 

von Mörplingen unb Worgent 6 Uhr von Heilbroun 

ab. Die ganze Etrede wird in 14" Etunten ji 

rüdgelegt, und geht über Ellwangen, Hall und Deh - 

tingen nad Heilbronn, wofelbit einige Geſchaͤfte· oder 

Bubefunden vergönnt find, und if. eine Berfäumnig 

wurd diefe Fahrt zum Dampiboor, zur Gifenbahn 

ale aud zu den in Verbindung fiehenden Stellwagen 

nie zu befürdien, 

Preis per Perſon 3. fl. 30 fr, bei 50 Pfund 

Gepaͤc frei, Cinſchreibgebühr ohne. 


Abfahrt bei i — ä 
Karl Schneidt, 
zur „Sonne* in Nördlingen. 


ur Sungenfdwinbjunt, 


Heute Brritdh Abend'6 Mir 
Verloeosung 
im Benetianifchen Aunft-Baza 
Wittelbbacher Hof. u; 
@. v. Kraufß 
Blaaı- 
„„unftler. 


Anzeige. 

Diejenigen Herten WebserbsBorgeler, weiche” mt ühren 
Berbrraihungen bırbnfs ter Wahl bes Grmerberaibs neh im, 
Nidhande fine, werben biemit aufgefordert, dieie, zu ber 
(bleunigen web das Möinlial Iäänftus bis WRinlag den 
18. dieſes Abende '5 Uhr an bir witerjeichhete Ghihmifilen 
einzwielgrn. 


Job. Leonh. Preiß, DredslerS. Nr. 538: Th: Aug. 


Schweingel, Radler L.Rr. 1029; &: PB: Muinger 
L. At: 310 b. 





Verkaufs⸗ Anzeige. 

Untetzeichmeter if geiomnen, feine 'im bitfigen-Dortte ger 
legene Bapierfabeit, welcht ſich ſewohl be pugtich der Wrbäube 
als auch einer Marken Mafleriralt jur Binrihinmg einer große 
artigem Habrif rigurt, wit oder chme Hienfilien aut jueier 
Hhn® zw verfaufen Diefelbe tahn täglich eingefeich man 
Berfauls-Brkingiunen erholt werten, Derfelbe'irdte auch ber 
reit ol Therlarimner zur Curichtung einer anderen 'rentäblen 
Babeit, beignireten. % 

Ernveiflein, ven 3, Jonl 196% 
B3. Mayr. 


Wichtige Yinjeige. 
Gelder nah Amerika 
tönen ſtefa vom Umtergeicmeten zu jrbem Vetrag im Wech ⸗ 
jela; Aniveihuhgen orte Miltenitiven anf Philapelphie 
eder Rew ⸗VPeort blnan deiorkt nur überhakipt' auch jere 
audere bellebige Mustärit eriheilt werben, 

Goties bei Whytn, Mr,'160, 

Byilinp Beifie, Kerſul der Veren igten 
Glaaten in Näürnderg.! 


Zur Nachricht. 


Ein verläffiger und tätiger Slasmeliter fintel im riher 
Epirgeiglas-Babrif ım der Rahe von Nürnberg eln wortheile 
— rgagewent, ı Desfaliüge ſchriftticht Offerte unter 

V. bejergt vie Giped v8. BL 











Eondirorei » Verkauf. 


Cine realt’Gomditerel, die einjige im einer ber bez 
deufenpden Eräbie Boperus an der Donau, nad dem meneilen 
Geihmore ringeridhter und in Hinflcht des Kibfupes amsgrjeid 
nei ja menmen, Cr kam velliändig tenoritien Hauft we,en 
Vrlanpbeitsrädfichten dese Pefpere ums freier Hand zu were 
fanfen” Mäheres amf Iranlirie Briefe bel, &, Leuchs & 
Comp. in Nirabirrg. 


Wintig für Bruft- und fungenkranke. 
Beweis, 
daß vie 
Lungenſchwindſucht Heilbar! 
Durch Anmwentun 
eineg en — 








Vielfach erprobt gegem 
acute, fotoit hramiide Aa- | Hlarfpuchen umW den erMe 
sarıbe, — bei ae Aue | Stobien Der tubereulöjen 
Zungenihwindjunt. 


Bon Dr. med, Jul. Lobethal, 
prall. Art je Biestan. 


Fünfte'verb, Aufl. . 


Preis: —* 
— o eo; 
27 X r. Der wehrt Zweck des Arztes 
iR Hellem, 


Ges hat Aid fein neweres Heilverfahren sy dir biäher 
beiiqungslofeite Aramiheit folder bevemenren Gifelge 1- tr · 
frluen gehabt, als das Lebelthalſche. Dieſes St ichen 
beiten Betſaffer edenſewohl darch feine praltiſchen Wrieigr am 
Keanlenbeit,, wie auch buch ‚feine belangten literariſchen 
‚Arbeiten ſich berelia aberall eingn ſeht guten Namen erwors, 
ben bat, theilt die bepeutiomiten Kuren, ‚imöbeieudere ‚in 
Drittel, Ungarn, Deutfclant sc. mit; möge Me Kenzimiße 
uabme deheiten baya beitragen, dei Taafentem von Leidenden 
Wejunpkeit und neue Beben wiederpegeden. j 

Ein jeder Menschenfreund trage zu dessen all- 


gemeiner Bekanntwerdung nach Kräften bei! 


Bu bejüchen durch Eh. Schiefer’s Sudhahr mug im’ 
Nürnberg ı Binzergafle 5. Nre. Yıb). = 





Ta ne 1 ge.) In Mürjburp erfdien erden” un® 
iR ın allen Budbontiumgen au haben: E F 
Der bayeriſche Staat, und die 
fränfifche Indüſtrie. 
Geſchlldert in rn Schidjalen der Santjungabänfer 
6. A. Gaͤtſchenbetgtt um I. 30. Hitſch in 
Wärjburg, 
nebft eitem Beitrag zur Bromtweriung ter Breisivage : 
Mir der Berarmaug zu ſteutta und ibem Wehlſtaud 
Bayerns aufzuhelſen in? a! 
Ben Stephan Bätjchenberger. 
Der Ertrag iR für die Armen der Rhön und des Epeharis 
muat 


Sauf weißem Papier à3 6* 


— — — ——— — — — — —— — ——— nn 


de rtau 1.) ine reale Babergerehlfame das: 


bier mit jolider Aundfchaft ift täglich zu wertaufen. Kauell⸗ 
senfiraffe L. Ar. 366, . j 


Reurfte, Eifenbahn-Babrsiäne- 


arbi Neuer, auf ſchönem 
I — = Kreuger find fortwährend 
ditie- °  , „ummelfchen Buchdrucherei (Expe⸗ 
‚a ded Fräntiſchen Kurier) zu haben. 

(Bu gertanfen.) 
jungen Rönigebünbhen 
Dis am Hallviap. 








Amel ganz gute Drebbänfe mebft 
Fi billig zu verfaufed. I. Mr. 


(Wrerbietei) Cin Geſchaſth das ſich ju 100° Vrs⸗ 
zent rentieh,; tunen im befien Deirich if, Tama Jemambeı 
binnen einem Mont übergeben und praftlich gelchifwrrbem 
Näheres anf franfirte Briefe K. B. wurd die Gripeb d». DL, 





(Bein) ind Kia veühfägf eine Weiähetin näcfen 
Conmiag: ober Montag im tat‘ Bay Rilfingin mit zu 
uchmen, 








(@ ef u) Gin Zremmjinmer von felitem Gharalier, 
merkpet im“ elirh bäwstidin Wiheiten webl erfahren it, Rh 
über Fleiß, Irene und Prouchkartelt andieriien Tann,‘ ſucht 
als Haus» ober Farenjungier eine pofiemde Stelle fonnie 
au auf Werlangen’ sind eikirefen. * Mäheres in bit 
Gıipib. ». Bl. 


Ünneitinmene Freume vom ®. Zuni. 
GSeoethe Noß ) Graf Schetle Pleſſen, Etaatsr. a. Dänem, 
v. Secchi, Wrnenal a. Mijen. Bıbım. Groß v. Trodon, Suter. 
a. Birzpg. Bißgelleto. Kimi. a. Boßen. Weidgenonnt, Kim. 
a unbe. Fran Gräfin Kofi a. Engl. 

‚ Kain Der.) 49 Buny, Dr a, Berl. Heydenteich 0. 
Epia. Körier a, Aysea, Priaung a. Hal, Allıe, 

wetten) HH. Deterwionır a. Bela, Zeiſet a. Wig 
Öhrinener a. Langmam, Kälte. Ihre. Sachſe a. Berlin 

Br Anenr.y Lieu monu a, Arılt; Baum a. Pforjh-, 
RA. Ghenanrr, ,Diar., a. Ehmeinf. '- 

(Brian, Hof) Hp. Wraf v. Taujtitchen, Gencral a. 
Kieeberg, Herilrin o- Brlft,, Roienielv. a. Bamb,, Kl. 

(Reihe Haba.) HH: Mufgeug, Thlera. a Regenab., Meis 
fer, Dub a. Gleichen, Der a Fire. Bıramanıı 0. Bamb., 
Hindi a; Brlit; ulimann a, Meibenk, Hager a. Hdfenvi., 
Yolmanı a. Regensb,, AR., Dallmer a. Dinab,, Emräber 
a Augeb, Haupt, Mad. König a. Hegensb, R 


— — — — — — — 
Machtrang. 

Berlin, 8. Juni. In Betreff des Bundes⸗ 
preßgeſetzes erfährt man neuerdings, Daß 
dasfelbe noch micht weiter, ald bis zur Nufitels 
lung zweier verſchiedener Entwürte gebieben 
ift, und es ift des halb ſchwer begreiflid, daß die 
heſſen ⸗· darmſtädtiſche Regierung den Erlaß in 
baldige Audficht ſtellen konnte 

— Die Darmſtödter Koalition bandelte mit 
den Anträgen, melde fie vor die Zollkonferenz 
brachte, offenbar: im Einverſtändniß mit Defl- 
reich, welches nah dem Schlufß der Wiener 
Konferenz und nachdem es den Operativnsplau 
bei’ Koalition-überlaffen, fib in der Zollfrage 
ganz: paffiv verhielt: Preußen ergriff in 
der ſchon erwähnten Rote vom 16. Maui bie 
Initkative und verſuchte den Nachweis, dag eine 
fhleunige Retonftituirung des Zollvereind im 
Iutereffe Oeſtreichs liege und dadurch -auch bie 
anzufnüpfenden Berbandlungen wegen eined Han- 
beisvertrages bald ermöglicht würden. Preußen 
ließ: zugleich die Abſicht einer direlten Berftän- 
digung: burchfühlen. Hierauf erfolgte nun uns 
term 23: Mai eine Rüdantwert Deftreich, welde 
die Bereitwilligkeit aus ſprach, jederzeit auf Unter- 
bandlungen zum Abflug eined Handeldvertrags 
und eined Handeld» und Zolleinigungävertrags 
unter Zugrunvdelegung ded Wiener Konferenzma- 
teriald einzugeben, und daf man die Beitim- 
müngen des Zeitpunttes fo bald ald möglich er» 
warte. Die preußiſcherſeits angebeuteten Inten« 
ktonen wurden: dagegen ignorirt und e# battle 
allerdings zwar: nit formell, doch aber dem 
Nefultate nach dieſe Unterbanblung ihr Ende 
erreicht, 

Kömi 9,7. Juni. Der biefigen Buch- 
drudereibefigern. Kiewning und Kroß iſt durch 
Plenarbefchluß der Regierung die Drudercon- 
eeffion entzogen worden; ald Gründe find 
angegeben mehrfache Beflrafungen wegen Preß⸗ 
poligelübertretungen und der Umſtand, daß Kiew⸗ 
ning ber freien Gemeinde beigetreten if. Hierzu 
mag bemerft' werben, daß bie feit beinahe einem 
Sabre polizeilih geſchloſſene Freie Gemeinde noch 
keineswegs durch Richterſpruch verurtheilt ift, 

Aus der Schwein, 5: Juni. Der Großrath 
von Aargau bat den Seminarbireftor Kel— 
ler in den Regierungsratb gewählt und ben 
Lehrer Nägele, ein Mitglied der Nevifions 
partei, zum WUmtöftattbalter, 

Paris, 7. Juni, Der Binanzminifter bat 
den Zinsſuß der Bond des Staatsfhapes 
folgendermaffen herabgeſetzt: auf 2 Procent für 
bie in vier -bid fünf Monaten füligen, auf 2'; 
Vrocent für die in ſechs bis eilf Monaten und 
auf 3’, rag Kr die in einem Jahr füligen 
Bond, Diefe Maßregel, fagt der Moniteur, iſt 
in Folge des ſtets wachſenden Baarvorratbd des 
Staatsihapes nothwendig geworben, der troß 
der vollftänkig bewerffielligten Auszahlung ber 
tellamirten Kapitalien der umgewanteiten Ren 
ten im Augenblide 94 Millionen beträgt. 


Drud und Berlag von ZB. Tümmel in Nürnberg. — Erpevitiondlofal S hr. 544 am Rathhaus, 
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Nürnberg, 13. Juni 1852. 
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(Mittelfränkiſche Zeitung.) 





Nummer 165. 
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BEE Auf den „Fränfifchen Au: 
rier“ fann für den Monot Juni 
mit 35 fr. bei allen Voftämtern 
abonnirt werden. 

Die Exped. Des Fränk. Kurier. 


Deutſche Diplomatir. 


Bei der lehten Sicilianiſchen Revolution batte | 
fib ein Teuticher, in Neapel früber anfälfiger, | 


fonft jebr verdienfivoller Gelehrter, Namens Pe- 
tere, lebbaſt beibeiligt, war nachber geflcben, 
und ſoll jeßt, in der Türkei angeſtellt ſein. Seit 
Diefer Zeit ſahndet die Rearolitaniſche Polizei 
mit befonderem Eiſer auf alle Peters, wo fie 
auch freien. Zufällig trug ein preußiſchet Kaufe 
mann, ber, dringende Handelsgeſchäfte in Nea- 
pel abzumachen, mit tem Dampfboet bin fan, 
diefen ominöfen Namen; obwohl er font in fei« 
nem Stüd die mindeite Aebnlichfeit mit dem 
gefürdteten Rewolutionair bat, und feine Papiere 
in der vollfommenften Richtigkeit find, fo wird 
ibm doch das Ausſteigen verwehrt, und ſogat 
eine Wache auf's Schiff geftellt, daß er ja nicht 
an's Land fünne, Der gute Mann glaubt, das 
müßte eine Irrung fein, die ficb gleich aufklären 
werde, wartet Angeſichts der Eradt act Tage 
auf Tem Schiffe; endlich verliert er doch feine 
Deutſche Grtuld, benacdrictiot den Geſandten 
von feiner fatalen Lage, ruft die Hilfe desſelben 
. zur Beieitigung des Mißverſtandes an, Tiefer 
begibt ſich fojort zum Miniſter des Auswärtigen 
und fegt dem die Sadıe auseinander. Der Mir 
nifter ihut febr überraicht, betauert anfcheinend, 
und er verfpricht fofortige Abhilfe. Der Ger 
fandte glaubt nun die Saͤche in Orbnung, und 
gebt mut gerechtem Stolz auf feinen mächtigen 
Schutz rubig nab Haufe. Wirtlib wirt dem 
armen Peters auch die Ausſchiffung erlaubt; 
taum ift er aber am Lande, fo fält ein Haufen 
Häſcher über ibn ber, und er wird in Ketten in 
ein elendes Geſängniß auf einer Intel, wenn 
ich nicht irre, unter den Auswurf der Dienfcbeit, 
zu Räubern und Mördern geworfen, obne Ber 
bör, obne Angabe eined Grundes, kurz obne 
alle die Dinge, die in cieilifirten Etaaten ſonſt 
Silte fein follten. 
, glüdlicbe da zubringen, bis ed ibm gelingt, einen 
der Gefangenwärter durch Werfprecbungen aller 
Art zu beftechen, daß er ibm bie Mittel ver 
fbafft, den Geſandten von feiner Lage in Kennte 
niß zu feßen. Diefer, dem man nachſagen muß, 
daß er alled das in der Eache that, mas man 
. tbun kann, wern man im Boraus weiß, daß 
gegen eine ſolche Bagatelle zu Haufe doch feine 
Patrone mebr fabricırt wird, der Geſandte alfo 
läuft gleich zur lebten Inſtanz, um fi zu bes 
flagen und aus u verlangen. Dort 
judt man tie Achſeln, verſpricht aber doch Ab» 
bilfe,. Wirklich wird der arme Peters auch feiner 
Feſſeln entledigt, und als Satisfaltion und Edha- 
denerſaß erbält er fchriftlich beicheinigt, eg er 
unſchuldig fei, jedoch fofort, d. b. obne nur feine 


— — ——— mm nr mm — 


Vier Wochen muß der Uns | 


I 

| faffen habe. Und dabei blieb es; der Mifiban- 
delte hatte dem Himmel zu danken, daß er ihn 
wenigſtens einen Preußen, und nicht gar einen 
ı Neuß» Oreiger oder Büdeburger hatte werben 
laffen, denn da füge er wahrſcheinlich beute noch, 
während er tod jeßt, Danf ver greßmächtigen 
Verwendung, bloß mit vier Wochen Gefängniß 
und einigem pecuniärem Nuin für das Vergeben, 
Weterd zu beißen, davenfam. Es Fommt noch 
beſſer! Bere von .., großer Gutäbe: 





Pr er 


und geatteter Dann, bat nad einem Aufent 
balt in Neapel dir Marette, eine Fußreift nach 
Rom machen zu wollen, Der Herr Baron batte 
Geld und Paß bei ſich in der Taſche; Beides 
wird ibm in ter Näbe von Fondi kei Terracina 
noch auf Neapei'fbem Gebdiet von Räubern ab- 
genommen, und er bid auf's Hemd ausgezogen, 
Hofinunasvol fbleprt er ſich zurüd nach Kondi, 
zeigt dort fein Unglück on, und bittet, ibm Die 
Diittel zur Rüdreife nad Nearel zu verschaffen. 


Statt deſſen wird er als ebenfalls böchſt verdäch- 


I 
1} 
| 
| 
| 
| tiges, paßlofes Andieituum in ein elendes Loch 
geſtedt, Er bittet und lebt nun, ibn doch wenig 
| ſtens anädigh auf tem Schub nad Neapel brin« 
nen laffen zu wollen, wo er ſich ja ausweiſen 
| fünne, oder ibn wenigftens ſchreiben zu laſſen. 
| Beides wird ibm verweigert, und man läßt ibn 
eirige Wochen fipen, bis es ihm auch, glei 
Veterö, durch Verfprechen reicher Belohnung ars 
lingt, dech ein Brieſchen on ten Geſandten durch⸗ 
zuſchmuggelu. 
| eine donnernde Note, anf die der Herr Baron 
— JI ——— wenigſtens freigeläſſen wird; 
| von Genugthuung oder Scadenerſaß mar jedoch 
| eben jo wenig die Rede. 63 muß recht ange» 
| nehm fein, Öefontter zu beißen, wenn man fo 
! febbafte Unterflüßung binter fh weiß. — Auch 
! ein Deutfber Künftler oT ſich in Eicilien bei 
\ ter Revolution compromittirt baben; 
denn zur Folge, tap jept Fein beutfchee Men— 
ſchentind auf deſſen Peß architatto, pittore oder 
| seultore balbwegs leſerlich geſchrieben ſtebt, in 
tie glüdfelige Inſel hinüber darf, um dort nicht 
ald laufender Feuerbrand neue Glutben anzu 
fhüren. — Die Geſchichte, wie tie turd das 
| Bombartement von Meſſina ruinirten deutichen 
Kaufleute endlih nur dur Berwentung des 
| englifhen Conſuls Schadenerſaß erbalten fonne 
ten, iM ja befannt genug, und überhaupt 
| liegen fi dergleichen Dinge noch gar virle 
erzäblen, aber was thut Dad ter deutſchen 
Bureaufratie? Die Rechnung für Die ger 
brodenen Töpfe ded Dem Pacifico in Grieden- 
land war freilich groß, und ale alten Weiber in 
| Deutschland haben fie unbillig gefunden und den 
Kopf geichüttelt, aber daß ein ſolches Beiſpiel 
von Zeit zu Zeit ſtatuirt wird, das bat für Ena- 
lands Macht und Anfeben, für die Sicherheit und 
Bequemlichkeit feiner Reifenden und Kaufleute 
tie unermeßlichſten Kolgen,, und die allerwobl⸗ 
— J anf das Selbſigefühl der Nation, Die 





Bolter gleichen darin den Weibern, die ſich gern 
fiveng bebandeln lajlen von dem Manne, ber fie 


figer, Baron sc. in Preußen, ein fehr befannter | 


Natürlich erläßt dieſer fogleih | 


dad Bat) 


nn — — 


feine Energie überall Achtung und Sicherheit ver⸗ 
ſchafft — aber auch nur von diefem. 


" Deutjcbe Staaten. 


München, 9. uni. Am kommenden Monat 
fol bier eine Zuſammenkunft höberer Polizei⸗ 
beamten deutſcher Staaten ftattfinden zu Beſpre— 
dungen, wie ſolche vergangenes Jabr in Ber- 
lin gerflogen wurden, 

* Nürnberg. In dem Infiruftiondbude 
der Berliner Ehußmänner dürfte eimas 
fteben, was für unfere Polizeibedienſte— 
ten, wenn fie e& ſich zu Gemüth zieben molls 
* ten, gar eine ſchöne Perle wäre Es beift 

dort: „Ber Schutzmann bat ſich überall bei ſei— 
nen amtlichen Handlungen innerhalb der Echran- 
fen der Geſeße zu bewegen. Die Ehubmante 
ſchaft ift das Organ, Durch welches die Gefche 
in den betreffenden Bezirten aufrecht erbalten 
werden follen. Die Schutßmannſchaft bat alio 
! auch ibrerfeits die Pflicht, dem Publikum überall 
mit einem auten Beifriel voranzugeben. Die 
Schutzmannſchaft ſoll dem Geſeß zwar überall, 
mo ed erforderlich ift, mit dem gebürigen Nady- 
drucke Gettung verſchaffen, aber diefelbe fol 
auch ohne dringende Nothwendigkeit dem Publi— 
fum gegenüber nicht in harter, namentlich vers 
letzendet Meife auftreten. Im Gegentheil foll 
ſich der Schutzmann durch ein böfliches, zuvor⸗ 
fommendes Betragen ſoviel als möglich die Zur 
neigung und Unterſtüßzung der Dürgerfchaft zu 
arwinnen ſuchen. Der Schutzmann foll ftets den 
Grundfap vor Mirgen haben, daß die Aufgabe 
der Polizei nicht darin beftebt, das Publifum zu 
ı beläftigen, ſondern ten verffändigen dem Ge— 
fig ergebenen Theil der Bürgerſchaft vor dem 
| unverftäntigen und zu einem ungefeßlichen 
Tteiben geneigten Tpeil zu ſcüßen.“ —  Befon- 
dere Kennzeichen des „perſtändigen“ und des 
„unverftäntigen" Theiles der Bürgerſchaſt 
werden nicht angegeben. 
Frankſurt, 9, Juni, 


| Bon den beiden Gut- 
| ten der Preßfachmänner if, wie man ver- 
I nimmt, bis jegt dasjenige der Mebrbeit fertig. 
\ Dad Mineritäteautachten des preußiſchen Fach⸗ 
| manns ift noch nicht übergeben worden. — 
| Einem Berichte des Bundescommiſſärs in Bremen, 
| Generald Jakobi, über ten daſelbſt entbedten 
| „Zortenbund* wirt entgeoengefehen, 

| Kaſſel, 8. Duni. Die Mittel, welche man 
| zur Unterdrüdung einer freien Preſſe erfonnen, 
| baben auch unfere einheimifche Preffe zerftört 
und durch Nicbtzulaffung der gelefeniten ausmwär« 
| tigen Zeitungen und auf vie Farge Koft des 
„Bolföfreunted" und der „Kaffel’fhen" gefept. 
| Aber wir ſtehen außerdem noch unter einer Maß— 
regel, die man an andern Orten nicht Fennt, 
| Das iſt die Duarantäne, der die bier anfommen« 


den Blätter vor ihrer Ausgabe unterworfen mer- 
den, und bie rg Genfur, die zwar 
wicht die vormärzliche Scheere führt, aber nad 
Befinden eine Nummer nicht audgeben läßt und 
dann der ſichere Borläufer gänzlichen Berbots 
wird. Dieje Unterfuchungsbaft der Zeitungen 


Geſchäſte verrichten zu tünnen, das Land zu vers | nach Außen bin mutbig vertritt, und ihnen durch | bringt für ihre Lefer große Verationen mit fid. 





Zur Gefcichte des Bieres. | 


88 gebt nit andert; man muß auch mandımal mit dem Strome ſchwim · 
men; und da die böhern Kreife der Gefellfchaft feit neuerer Zeit, namentlich ſeit 
dem Gtaudfireih vom 2. Dreember, deſſen vollfommene Folgen freilich Ad am 
Ente noch in Heulen und Zäbnellappen verwandeln werden, im eitel Lu uud 
Bergnägen (dwimmen, jo wird es nicht an der Ungeit fein, twenn wir einige 
der bauptjäglidiken Mittel des Vergnügend in den Kreis unjerer Veſprechung | 


leben. 


88 war eine fonberbare Wette, melde ein Wigfopf tbat, dag er auß ber | 


mit der Einmologie am. 





tieffinnige Ableitung ! 





Gin Mann, der ſtuditt bat, zumal wenn ed im Grlangen war, fängt immer 


Das Wort Pier ſtammt nah reinigen Alterıbumdforfdern ton dem alte 
modischen Worte Bier over Beor ab, 
lateiniſchen Wort: bibere (Trinken) abgeleitet; gewiß ebım fo zwecmäßige, alt 


In der Megel wirn es aber von dem 


Der Student auf unfern deutſchen HGodſchulen, ein anterilunlaniider Kerl, 
ſchwört bei dem Gereviß. 
vrüdt, — Dat Wort Cerevisin (Bier) it nämlih con Ceres ver Goͤttin ded Ber 
treided und der Feldſrüchte une vis, Kraft, abzuleiten, mober es auch fommt, 


Das iſt mämlich der Bierteufel, auf Roͤmiſch audges 


Art, wie mar ſich bei einer in ein Weinglad gefallenen Blicge benchme, gleich | daß uniere Hochſchüler Ab Krafiföhne Leigentlid Bierfraftföhne) heißen, melde 


tie Nationalität erfenuen wolle. 


Wein ſammt ver liege weg; ver Franzofe nehme vie Fliege aud dem Mein, 
den er dann audtrinfe; der Deutſche ſtürze von Wein fammt ber Bliege bins | 


unter. 


alten Wrieden. 


Der Englänvder, bebauptete er, werje ven | vor Felb und Sichen nicht ergittern, 

Doch bleiben wir bei ver Schulflange und fangen alfo bei zen Sticchen an. 
Die aͤlttſten Rachrichten über ras Bier finzen ſich in den Schriften der 
Refbploe, welder um das Jahr 500 v. Gbrifli G. lebte, 


Diefor Migkopf ſcheint mit dera großem Meformaror rinerlei Meinung ger | mannte 8 „Gerſtenwein“ und die Dipibe ſchreibt die Crſtadung des Bierbrauens 


weſen zu fein, 


Münchner Bier» BodrKeufel, 


Der 1. Mal if immer eine Art Rubikon für dad Königreich Vaiern. 


verfelbe beuer fo plüdlich überibritten if, fo wird 


wenn wir ven deutſchen Bierteufel geſchichtlich zu ſeziren werfuden, i 


Befannilib bielt nämlih Marıin Lutber valür, tab Volliaufen 
würde Dewijdlands Ploge bis an ken jüngfien Tag fein, jere Nation habe ihre | 
eigenen Teufel; Deutſchlaudse Teufel mühe ein Saufteufel ſein 

In unferer glüdlihen Zeit, wo alle Teufel ber Rerolution jo gründlich 
autgetrieben find, if blos Gin MerolugeTeufel noch geblieben; ed iſt dies der 


dad ren Welt erbeitent. 


dem Vacchud zu, welter den in mweinarmen Gegenden lebenden Nenſchen, alt 
Grfap bed Weine, gelehrt baben follte, in Getränk and Gerſtenſaft zu bereiten, 


Diedorud Eifulus und Herodot (um 450 2. Ehr.) erzäblen, daß die Ae« 
gypter gu Prlufum rin an Gerub und Geſchmack vom Weine äbnlichet Pier 


gebraut hätten, welches ven Namen Zyıbos oter Vinon führte. 


Da 
es nidt cenjurwibrig fein, 


Außerdem bereiteten 


die Grieden noch eine ontere Art Meih aus Gerſten⸗ 


abkechung mit einem. Zuſah von Henig, welder Kurmi genannt wurde, 
Die Nömer ſelbſt haben niemald Bier gebraut, ta ihnen von der Matur 


man oft nach ihnen fchiden, 
Die Ankunft der Poſten re 
gulirt viel weniger tie Ausgabe der noch zugelaſ 
fenen Blätter, als die Ordre, die von der Polis 
zei fommt. Haft täglich fiebt man in der Expe⸗ 
ditionsballe der Voſt die dienenden Seelen in 
Reib’ und Glied fipen, barrend der Stunde der 
Erlöfung. “ Die „Adgemeine!* ruft ein Eintres- 
tender. „Bedauere, die Zeit ift nod nit um”, 
fhafı’3 aus dem Zimmer brraus „Die Zeitung 
für Rorddeutichland !“ begebrt ein Anderer — 
wift noch im Arreſt“ ergänzt mir flereotpper Ant» 
wort der Beamte. Biöher erfreuten ſich doch 
no einige der in Gnaden zugelaſſenen Kinder 
ter Tagespreſſe der Freiheit, obne Vifitatien ihre 
Wanterung in bie gen antreten zu bürfen. 
Jept ift auch für diefe Die Freiheit dabin. So 
gar die getreue Milchſchweſtet von Frankfurt, die 
„Boftzeitung * muß von nun an In Arrefl. 

Gotba, 8. Juni. Na einer durd_unfere 
Sofalblätter nachträglich veröffentlichten Statiſtit 
der am 3, d M. beendigteu vierten allgemeinen 
deutfhen Lebrerverfammlung war diefelbe 
von 330 Theilnebmern befucht, welche 18 vers 
ſchiedenen deutſchen Staaten angehörten. Am 
Rärkften war natürlich Gotba, (wurd 180 Per- 
fonen) vertreten, während aus bem Königreide 
Preußen 20, aus dem Großherzogthum Weimar 
40, aus Schwarzburg » Sondersbaufen 11, aus 
Meiningen 7, zugegen waren und Die Zahl ver 
übrigen aus Sachſen, Hannover, Anhalt Deffan, 
Schwargburg-Rutolftadt, Altenburg, Reuß, den 
beiden Seffen, Braunfbweig, Baden, Hamburg 
und Lübel ergänzt wurde. i 

Aus der Provinz Preußen, 7. Juni, Die 
Regierung febeint ihre bisherige paſſive Haltung 
den Jefuiten- Miffionen gegenüber aufgeben zu 
wollen. Wenigftend wird von riner Seite, auf 
der man eine fehr vertraute Befanntfbaft mit 
den Intentionen der Königsberger und aud der 
böbern Provinzial- Polizei vorausfeben darf, ver, 
fihert, daß die Jefuiten, wenn fie nad Könige 
berg fümen, ausgewiefen werben mürten. Leis 
der ift bei der jeßigen Sachlage dieſe Maß⸗ 
regelung die einzige Waffe, mit ber man 
dem Jefuitidmus enigegentreien Tann, wenn 
man nämlich dem immer fefter in bie Bruft 
ted Boltes eingefchloffenen Drange nad religiöfer 
und politifder freiheit micht Raum gewähren, 
wenn man ibm nicht geflatten will, mit dem 
fbarfen Echwerte des Geiſtes den Jeſuitismus 
jeder Art und Färbung niederzuſchlagen. 


Franzöfifche Nepublif. 


Paris, 8. Juni. Der Profeffior am Gollöge 
de Srance, Bartbelemy St. Hilaire hat den 
Eid verweigert und folgenden Abfagebrief an 
den Minifter gefhidt: „Paris, 31. Mai 1852. 
Herr Minifter: Heute läuft der Termin ab, wel⸗ 
der zur Ableiftung des Eides feftgefept iſt. Ich 
glaube diefen nicht leiften zu dürfen Tas Ger 
wiffen ift die einzige Zufluchtsflätte, die und ge- 
laffen worben, und meined bat zu laut geiprocden, 
ald daß ich feine Stimme überhören folte. Die 
Mpilofopbie, melde ih an dieſer erhabenen Ans 
falt des Goldge de France zu doziren die Ehre 
babe, hatte mich feit lange gelehrt, was man 
vorziehen müſſe: materielled oder moralifche® 
Verderben, und, Dank ihren unfeblbaren Lehren, 
iR mir die Wahl nit einmal jweifelbaft ge⸗ 
weien. Ich unterwerfe mich alfo, Herr Mini- 
fer, der Abſehung, melde mich nad 27jährigen 
dem Staate gewibmeten Dienften trifft. Ich ziehe 
fie dem Eide vor, den man von uns beiicht, und 
ih bin fomeit davon entfernt, Denjenigen übel 
zu wollen, welche dieſe Abſetzung ausſprechen 
werben, daß ich für fie auftichtig, wiemebl ohne 
ed zu boffen, wünfce, fie mögen bei beren Un: 
terzeichnung dieſelbe Seelenrube haben, mie ic, 
indem ich fie erbulde. Genehmigen Eie, Herr 


Zwei, dreimal muß 
ebe man fie erhält. 


Wein in ver reichſten Bülle geliefert wurde, 
ein aud Weizen umd Honig bereiteted, 
— le ſchon gefagt — den 
Gallier ein dem Bier Ähnliches Gerränke, 

Nah der Erzählung 
Gbr.) bereiteten dieſes Gorma auch die Spanier, 


Das 
dief aus einem griechſſchen Fpigramm berbor, 
Bier machte une das in der Ücherfegung alſo lauter: 


nWer bin du? — Nein du bift nicht ver wahre Badus; det Jupiter Sohn | 
Geruch wie Meftar; du aber flinfft nah Pod," 

eime töbtlihere Brleieigung auf unfer beufiged Bier denfen, 
deſſen Blume der Mündner Dot if? BWıbihafrig ein fo dermeſſenes Wort kann 
nur aus vem Munde des großen Apoſtaten fommen, welder einſt dad Chriſten⸗ 


kat einem fühen 
Kann man fit 


tum von ber Erde zu vertilgen ſacht 
Auch 
Zeiten ein gegehrene® 


bereitet. 


niß ablegen, daß bie 


| 
| 


Peiıbın Ballierm lernten ſie | 
beraufdrentes Getraͤnk kennen, dem Ale | 
Namen Certriſta beileaten. 
welchet Gorma hich. 

dae sdmiihen Geſchitſchreibers Vlintus (70 I.» 
nannten et jedoch Gelia oder 
Geria. Die Bereitungsmeile des @etränfed muß ylemli unzwedmaßig fein, fe 
dadurch dem Betränfe ein übler Geruch beigebradht wurde. Wenigftend gebt 
meldet Kaifer Julian auf viejet 


bei dem ayfereuropäiichen Völkern ſindet man fdon in ven alteft n 
und beraufihendes Getränk, aus verſchleden n Wetreidearten 
So machen die Ghinefen aus Werfte einen ſüßlichen, 
und Honig verfegten trüben Trank, welcher bei ihnen Taralum genannt wird, und 
un» in Japan bereitet man aud dem Gaft ded Meifre Sali. 

Wenn dad Wort Pier non dem lateiniſchen Worte bibere (trinken) abgeleitet 
werben darf, fo würde ſchon birfer Stamm ‚eines Tateiniidhen Wortes vafür Zeug · 
Hriftlihen Mönde im Mittelalter, in deren Beflg faſt aud- 
flieplid die Kenatniß der lateiniſchen Sprache ſich befand, vlelleicht aus fernern 


Miniſter, meine Grüßungen. 
Hilaite 


Belgien. 


Brüffel, 7. Juni. Bei vem Preßprogeß 
der „Ration® zeigte der Präfident des Affilen- 
bofes eine auffallente Parteilichteit. Schon mäb- 
rend der Berbandlung bat er dem Bertbeidiger 
abfolut verwehrt, auf dad Geſeß vom 27, Sept. 
1816, nad welchem bie Beleidigungen gegen 
auswärtige Mächte beftraft werben folen, näber 
einzugeben, während ber Antläger ausführlich 
darüber fprach und auch im Proceß des Bulletin 
frangaid dief.e Punkt von beiden Seiten febr 
weitläufig behandelt wurde. Der PBräfident ſucht 
au in der an die Geſchworenen gerichteten Au— 
rebe fie offenbar für die Schuldigerflärung zu 
ftimmen, indem er namentlich darauf drang, daß 
fie fi durdaus nicht an frühere Vorgänge febren, 
fondern nur den gegenwärtigen Borfal im Auge 
bebalten, und daß fie fi nicht mit der Wieder 
Iefung der Ainflageacte begnügen, fondern bie 
ineriminirten Artifel in extenso nochmals lefen 
folen. Um 3 Uhr z0g fi die Jury im den 
Beratbungsfaal zurüd. Die Beratung bat faum 
eine Stunde gewährt, und das Urtel ift trotz Ver 
fihtbaren PBarteilichfeit des Präſidenten auf ale 
Fragen „Nein* ausgefallen. Alſo aub bie 
„Nation“ freigefproden, und unfere mwadern 
Bürger baben zum zweiten Male einen glänzen 
ven Beweis geliefert, daß fie die Uebermacht des 
Nahbarlandes nicht fehredt und Hrn. Granier’s 
te Gaffagnac Aıtifel ihnen nur Beratung oder 
Intignation, aber feinen Schreck einflößen. Die 
Freifprehung der „Nation“ ift das beſte Prog 
noflifon für die morgen flattfindenden Wahlen, 
auf die fie übrigens auch einigen Ginfluß üben 
wird, da die Nachricht fofort mitteld Telegrapben 
in die Wahlbezirke befördert wird. 


Großbritannien. 


@onden, 7. Juni. Am 5. Juni beehrten bie 
Königin und der Prinz Albert dad deutſche 
Theater mit ihrer Gegenwart und wohnten, den 
Bringen von Wales und die Prinzeß Royal an 
ibrer Seite, der Vorftelung von Schiller's „Don 
Carlos“ bis zum Ende bei. Das fönigliche Baar, 
dem man eine Bernadläffigung »es englifchen 
Drama wiederholt zum —— gemacht bat, 
ſcheint an der Aufführung deutſcher Tragödien 
mehr Geſchmack zu finden, ein Umſtand, der Zeug. 
niß von tem beifern Kunftfinne der hochgeftellten 
Perſon gibt und dar in der unparteiifhen eng« 
lifcben Kritif gerechtfertigt if. Einzelne Partien 
im „Don Garlod*, wo der Mojeflät von Era 
nien manche derbe Wahrheit ins Geſicht gefagt 
wird, ſchienen die Majefät auf dem engliſchen 
Throne befonders zu intereffiren, zumal ba fie 
von dem lärmenden Beifalle des zumeiſt aus 
Deutſchen beftebenten Galeriepublifums mit gror 
er Dftentation marfirt wurden, und als Stils 


ler’d Eboli fo unanftändig war, zu behaupten: | 


„Königinnen lieben fchlecht“, konnte fih die Kö 
nigin in der Loge nicht enthalten, der Prinzen 
Aldert neckiſch am Arme zu fallen und ihm einen 
lädelndfragenden Blick zuzumerjen. 


Atalienifche Staaten. 


* Aus Miittelitaliem. Die Augsburger All⸗ 
gemeine enthält einen längeren Artikel über die 
Gefellfhaft des „vereinigten Italien.“ &r 
beginnt mit der Mittbeilung, das es feiner ita- 
lienifhen Regierung fremd fei, wie das politi— 
ſche Seftenmwefen immer mehr um ſich greife und 
daß es die Frage fei, ob die Regierungen ihm 
einen baltbaren Damm entgegenftemmen könnten. 
Dem „vereinigten Stalien® fcheint es, nach dem 
Umfang biefer Geſellſchaft zu urtheilen, vorbe- 
balten zu fein, früber over fräter einen wieber- 
bolten 5 


Barthelemy Sı. Artikel fih num noch weit und breit über bie 


Organifation des Vereins verbreitet, ſchließt er: 
Dieß alfo wäre bie innere Drganifation einer 
politifhen Stete, der ed weder an Eclaubeit 
nch an Ausdauer fehlt. Bei dem natürlichen 
Hang» des Stalienerd zum Gedeimnißvollen ver⸗ 
mehrt fie, troß der Wachſamfeit aller ital enifben 
Regierungen, ibre 9 hänger vieleicht mit jedem 
Zar. Sie wird gemiß nicht untırlaffın ibre Dras 
chenſaat auszuſtreuen, die in der moralifchen Zer- 
riffenheit aller Boltäflaffen und in dem allgemei« 
nen tunkeln Natienalitätedrange, der no feines 
weas ald versandt anzuſchen ıft, ein frucbtbares 
Erdreich zum üprigen Aufwachſen den muß. 
Franzöfifhe Blätter ſchteiben aus Florenz, 
daß daſelbſt zablreihe Verbaftungen von Perſo— 
nen flattfanden, weiche der Bertheilung heimlich 
ebrudter Schriften verdächtig waren. In ber 
act des 30. Mai waren die Straffen von Gen- 
darmen bededt. Gin öfireichifches Bataillon war 
mit geladenen Gewehren auf dem Plaß ©. Groce 
aufgeftellt. 


YUmerifa, 


(Deutfber @influß im nordamerifani« 
ſchen Süden) Deutſcher Fleiß, deutſche Sitte 
und deutfche Ausdauer gewinnen immer mebr 
Geltung, ſelbſt in Begenden, wo man deutſche 
Erfolge am mwenigften erwarten follte.. Was märe 
aus TFincinnati gemorden obne Deutfhe! Mo 
wären die ſchönen Karmen, Gärten, Weinberge, 
Gemüfegärten ?c., die jeßt unfere freundliche Kö— 
nigin des Weſtens in weiten Bogen umkrängen, 
wenn nicht unfere fleißigen Deutſchen Hand ans 
Wert gelegt hätten? 

Der in Ebarlefton, Süd-Earolina, erfibeinende 
uTeutone* widmet in einem „Hrübjabrireuden* 
betitelten Artikel ſowohl dem fonnigen Klima des 
Südens, ald befonderd dem Kunfifleife unferer 
Landsleute bobed Lob, aud dem wir nicht umbin 
fönnen, @iniged mitzutbeilen. Wer in früheren 
Yabren Eharlefton gefeben bat, wird miffen, daß 
die Umgebung dieſer füratlantichen Hauptitadt 
einer todten Wüfte gli, von Schling- und Sumpf. 
rilangen und wilden Gras überwüchert. 

„ber fiebe da, es flellten fib einige deutſche 
Bauern ein und entbüllten die Lieblichfeit einer 
reinen, bübfh angelegten und woblbeaderten 
Farm; die wohlhabenden Etadtbewohner fanden 
bald Vergnügen an der Nahabmung und es 
ward Mode, eine Bauerei zu baben. Run wurde 
friſch —* los gehackt, gepflügt, gerflanzt und 
geerntet; bübfche Landhäuſer erboben ſich; bunte 
er erblühbten; unfere Umgegend gewann das 

nfeben eines großen Gartend. In's Lanı! in's 
Sand! Frübjabrfreuden! gebt es jeßt von Mund 
zu Munde. Ja, während der kalte Norden noch 
unter dem weißen Pelze des Winters fhlummert, 
duften dabier die Rofen und Beilden, fchlingt 
fih bo auf und tröpfelt füßen Seim der Ho 
nigkelch und hauchet Balfamathem der Jasmin. 
Die wilde Rofe durchrankt mit der fchneeweißen 
Blume und Knospe ale Gehege und zartere und 
befcheidenere „Perlen der Natur® ſchmücken ven 
grünen Rafen. Der Menſch erfennt ed am leb- 
bafteften in des Jabres Kindheit, wie ſchön Das 
Werk der Natur, Geb’ einmal binaud, du fal- 
ter Geldmann, reif dic ab von Dollard und 
Gents, Bufbel, Dardftod, von Pflaſterſteinen und 
farren Mauern! Siehſt du, die frobledenden 
Kinder auf dem Wiefenplan? Siehſt du den 
frifhen, froben Gang des liebliben Mädchens, 
bad die reine Landluft bereitd in ibren Adern 
fühlt und nun doppelt rofig it? Beneide fie 
nicht! Geh’ bin, fannft du genießen? Aud dir 
find fie befcieden, diefe Früblingsfreuden !* 

Sogar das gemüthliche deutſche Lagerbier bat 
fih in Gharlefton angefiedelt. Eelbft der ftod- 
amerifanifhe „&barleiton Merfur" macht in fol- 


andftreich zu verfuchen. Nachdem diefer | genden Worten feiner Begeifterung Luft: 


Oppoftion gegen Julian, nidt eben ungerne getrunfen haben mögen, und zugleich, 
da der Klerus von jeber nur Gutes und Wohlſchmecktndes liebte, fo ih man im 
Nußerbem brauten die | Stande, auf vie Güte det deuiſchen Biered einen viel Ichmeidelhafteren Rückſchluß 
zu machen, ald «8 aut dem erwähnten Gpigramm des Kaiſers Jullan auf das 
Bier ver Gullier und Spanier gejogen werben fanıt. 
jegt gebräuclicher Auddruck Kunde davon, daß in den Klöfern Bier gebraut 
und getrunfen wurde, und daß man die Güte und Mungelbaftigkeit detſelben 
fehr wohl zu unterſcheſden verſtand. 
Malz auf zwei Abfäge ausjulaugen ; ven erflen Märferen Aufguß bebieltem wie 


Indeſſen gibt ein noch 


Dan pflegte nämlich zu jener Beit Das 


ehrwürbigen Patres für fh zum Getränk, den famwäderen Uufguß dagegen, 


trägt. 


welchet nur ein ſchwaͤcheres Halbbier liefert, überliehen fle den übrigen Brwohncre 
des Kloſters, dem Konvent, und vefhalb wurde vem leichten Halbbier der Name 
| Konvent fpotimeife beigelegt, welchen vasjelbe noch heute in Covent verſtümmelt 
| Diefe Riebhaberei der Moͤn de des Mittelalters Scheint ſich Fa zu einem 
| eharacter indelebilis autgebilvet zu haben, an melden ver Klerus beider Konſeſ- 
| 


flonen auch nad der Reformation gleikmäßig Theil nahm. 


mit Zwiedeln 


Die erfte gefbicheliche Motig über Berfertigung einer beflimmtien, mod jrpt 
befannten Sorte Birred ſtammt aus dem Yabre 1492, im welchem Gbriflian 
Mumme in Braunſchweig das nad feinem Namen genannte Bier „Mumme” er. 
fand, welchet in frühern Zeiten weit verbreitet war und fogar bit Ofindien 
verfehlt wurde, während e4 gegenwärtig bei weiten weniger in Gebrauch if. 
Außer den gewöhnlichen Behanntheilen ded Biered und reinem fehr Aarf geröfteten 
Male enthält ed Wachholder, Majoran, Thymian, Flieder, Pflaumen und Sprup 
und bietet alfo ohne Zweifel eine reichere Mifhung, ale ein durch Befchmad 
fi empfehlendes @etränf, 


„Und warn wir dann aus ber drüdenben 
Luft der Stadt eilen, um die frifche Geebrife zu 
genießen, wird uns eine bübfche, offene Laube 
von üppigem Grün und blübenden Blumen zur 
Rube unter ihrem füh duftenden Dome einladen 


und zum @enuffe eined vergnügten Tranfed 
„deutſchen Bieres. * 
Zages: Ebıonit. 


s« Nürnberg, 12. Juni. (Unfälle) In 
Hurgfarrnbah traf arflern der Big ein Bauerne 
madchen, welches auf dem Felde bejchäftigt war, und 
awar ſcheint er durch die Sichel, Die fie in der Sand 
hatte, angejogen worden zu fein. Diefe war nämlich 
von der Spige an fait ganz gerfhmolgen, nad H0'j 
daran war aber unverfehre ; wahrſcheinlich fprang ber 
Wlig von da auf das Madven ab, meldes fonlricd 
todt war, — Win gewiſſer Krah, ebenfalle von 
Burgfarenbadh, bat Ad erhaͤngt. — Bei der gefitie 
an Brobnleihgnamäprozefjion in Warftjeuin 
bei Bamberg wurde während des Beuernd der Bande 
webrrGompagnie ein Dienfifmeht tödtlich ge» 
ſchoſſen. 

Baireutb, 7. Juni. Die Regierung von Ober 
franten macht befannt: Die neuereinge bei diekfeine 
ger gl. Kıeisfielle einlaufensen Anzeigen über den 
Ausbruch von Blatternfranfbeit veranlafl.n dieſe, die 
fimmiliden 1. Volizeibehörden und k. Bunilate, Icp« 
tere befonderd bei der vielleictt noch nicht gänzlidsen 
Beendigung der diekjährigen allgemeinen Erhugpoden- 
Impfung aufjuforgern, ohne Anwenvung von Zwang 
darauf hinzuwirlen, daß durch Belehrung über bie 
Nüplichfeit die Meraceination bei deu Grwadfenen 
mehr Eingang fine, ald 8 biöher ver Fall war. 

* YHngeburg, 11. Juni. Am Iohannittage, 
den 24. Juni wird bier ein großes Gefang- und 
Muftfen Aatıfinden. GE fell damit ein mehlrhäliger 
Bwrd, nämlih die Unterflügung ver Nothleldenden 
in Unserfranfen verknüpft werden. 


Werantwortiicher Redaftenr: ©. Me ve rn 


Sandels: und Börfenberichte. 

°* Schweinfurt, 9. Juni. Die beutige nicht ber 
deutend befabrene Echranne bradte und beim Mair 
sen und Korn ein Sinken, dagegen beim Habert ein 
Steigen der Vreiſe. Die Mittelpreife flellten ſich ber- 
aus: Waipen 20 fl. 3 fr., Korn 18 A. 22 fr, Ha⸗ 
ber 8 A. 57 ir, demnach Walzen 37 fr, Korn 16 
Ir. gefallen, Haber 35 fr. gefliegen. 

Die Tare des Gpfünrigen Luib Mogarnbroret 
wurbe auf 26'/, fr. ermäßigt, und zwar aus dem 
Umfanpe, weil die Tore nach demjenigen Preiſe res 
-qulirt wird, um ben die biefige Gemmune von ihren 
Vorrätben abgibt. 

Die Wiederuerpabtung unferer Kunfl- und Han- 
delamühle auf anderweite 10 Jabre wurde beute ber 
ſchaͤftigt. Dos Meſultat iſt für die hieflge Eommune 
fehr glüdlid ausgefallen, indem die feiıberige jährl, 
Vachtſumme von 5050 fl. ib auf vier Summe von 
»9,450 fl, erböbte, was in einem Belıraum von 10 
Jahren für die Kommune eine WMehreinnahme ven 
citca 140— 150.000 fl. bejwedt, 

Baireutb, 9. Juni. Walzen 22 fl. (Mirtele 
preis), Korn 21 fl. 36 fr, Gerfle 16 fl. 1% Er, 
v il. I6 Fr 

Ein» und Ausfuhrdes Zollvereind in den 
Jabren 1850 und 1851. Das Haudeldarchis veroͤf - 
feutlicht die genauen Tinfuhrliſten des Zollrertind 
vom vorigen Jahre. Wir geben fie in Folgendem: 
die Bablen beveuten Geniner, und zwar bei jeber 
Maare die erſte Zahl die Ginfuhr von 1850, bie 
zwellte vie @infuhr von 1851, GE fins eingegangen: 
Mode Baummole 494,298 Gır., 990,862 “tr. ; 
Baumwellengarn, ungebleicht, ein» und zweidrähtig, 
451,817 und 483,836 Gir., gezettalt 60,252; 2143; 
mehrbrähtig und gefärbt 3835; 3086; Daumwollen- 
waaren 7255; 8107; Sora 120,175; 123,160; 
Mob» und Brudeiien aus Gelgien 1,517,132; 
916,782; aus andern Laͤndetn 700,594; 1,012.681; 
im Gangen 2,217,726; 1,929,463. Die Ginfuhr 
von Mobeifen hat alfo fehr abgenommen. Geidmie- 





tetrd Ciſen. Ehienen 1. 209,239; 302,362; fugon- 
mirteh Ciſen 63,404 ; 53,346; Weißblech, Drabt ır. 
5888; 411%; Gifen- und Etahlmaarın ; grobe Guß⸗ 
woaren 32,082 ; 37,056; grobe Waaren aus geit mier 
deiem Giſen 21 502; 25,403; feine Waaren 4871; 


4815. Flads, Werg, Hanſ, Seede 271,018; 243,431. 


Lrinengarn, Hanrgeipinnft 18,769; 15,174; Mafdie 
nengefoinnd 31,006; 34,900; gebleidyte®, gefärbtet 
@orn 5743; 8602; Bwirm 11,542; 9359; Pad 
leinwund und Ergeliut 6516; 6008; role Krinwand 
Zwillich, Drilih 9378; 58915 gebleichte ums ger 
färbte Beinen 729; 716; Branntwein, Mum 33,312; 
30,329; Sranzbranntmein 3709; 3804; Wein uns 
Diet 237,134 ; 216,403; Buiter 20,562; 24,223; 
Süpfräcdte 139,362; 145,211; Brwürje 48,629; 
54,747; Häringe 261,308 Tonnen; 272.249 Ion« 
nen; Kaffee und deſſen Surrogate 733.449 Gentner ; 
904,386 Cır.; Kalao 10.235; 11,953; Heis 216,473; 
388.023; Tabadehlätter umd Erengel 300,519; 
291,504; Daudbtabat 9824; 11,449; Gigarıen 
31,205; 31,562; Schnupftaback 102; 95. Maffi 
nirter Auder 1458; 1436, Wobjuder für Siede⸗ 
reien 1.051.365; 779,472; außerdem 135; 117. 
Sytup 1466; 5547. De 140,756; 151,456. 
Talg 19,695; 13,010. Steatin 1100; 909, Thran 
191,500; 201,777. ÜBobe Seide 13,434; 14,997. 
Scivene Waaren und Bänder 3175: 3298, Halb» 
feidene desal. 2023; 1932. Schafwolle 221,425; 
180,618. Wollengarn, ungefäıbe, einfach und dou« 
blirt, 53,328; 58,228; beögl. weiß, dıci» und mebre 
fach gejwirnt, 11,500; 11,651. Wollene Waarın, 
beorudt und ungewalfi, 2101; 1654; gemallt und 
unbeprude 17,112; 19,583 Ger, Lie Busiubr ber 
irug: roße Baummolle 151,953 Gir.; 188,078 &ır. 
Blake, Werg, Hanf, Hcede 278,509; 159,825. 
Schafwolle 80,071; 72,744, Mobe Stide 2164; 
1288 Gir. Die Brutiogolleinnabmen det Zolluer- 
eins beirugen 1851 23,256,051 Tblr., 307,242 Tblr, 
mehr aid 1850. Zugenommen baben vie Eingange- 
abzaben um 431,190, abgenommen bie Durdgangd- 
abgaben um 91,775 Ahlt. und pie Aufgangbabgaben 
um 32,173 Ahlt. Bei ven Cingangtzöllen haben 
abgenommen die Ginnabmen von Motzuder um 
1,359,465 Thaler,, Baummrollengarn um 84,262 
Ahr, Wein und Mof um 69,717 Tblr., von Ta 
badsblättern um 45,695, von fagonnirtem Gifen, 
Weißbleich um 38336, Branntwein, Atak um 
23,864, bedruckten Wollenwaaren um 20,055 Atbir., 
Baumdl, mit Terpentin verfegt, um 21,158, Butler um 
20,051 Ataler, Del in Faſſern um 12,466 Thaler. 
Mebreinnahmen brachten hauptſächlich folgende Artie 
tel: Geſchmledeted Ciſen und Schlenen brachte eine 
Mehreinnabene von 140,523 Ahlım., Kaffte mit 
1,111,000, Ratao mit 11,167, wellene Waaten mit 
51,690, Gewürze mit 39,678, Südfrüchte mit 
23,396 iblrn. 


ıftonfiari, 10. Dani.) Banl-Mftıen 1376, 2p61. Ma. 
79, Ward 7a, Ar. 63, ri 7, VAapl. 
al, 250d.+F00le 107’, Leoit 186',,;, waır. Grüät, 
©.» 1550 b. 8. 101%,,%., dpa. 100%, ap, C. Ublae⸗ i. 
= Hark. © v2 PB, Bed. Eimb:fi 98, 
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vor, 50 Ü.rkonfe 0A. Ankrkrore 38%4: furbeifiige 
40 Ihalerrkosie b, Bibe. 35°, Ard.. Milk Diorbbabmaltien 
60, Darınätter Sad. » kusje MA. 258. » Locle 29%, $.; 
naſſ. 251..8seir 374 P., Tannwe-Rlt. SEP. : volm. wad..Yeofe 
89. van. Inst, iml Sch. 44": ball. Anl. Gettif. 93%, 
Apr, Int. bit, Distente 2’, @. 

Welplurs.) Binoien Ü. U 46'% Ir; Prem. Arlebridpsp'or 
LyVoisa u; Hell, uf. End 9.9 BB lr.; Kamm Duraten 
B. 5 394 fe.; 20 Arameflüde d. 9 36 fr; Una Em 
veraine 9. 12 3 fe; Bolt al Waren fl a8; rem 
Svaler 7. 1 464, Fe: Breuff. Wahr Ecieine fl. 1 ab%ı; 
5 Arantewtbaler u. 2 s2'A le; Gechbaliig, Eilver A. 24. 36. 
Reue Paniat'or A. 11 U kr. . 

(Men, 11. Yunl ) Deſtert kvcoc. Plelall. vor Ag, 4’ Anrer. 
86: Palterie » Mnleleneloeie van 1830 3430; Banfaclien 
1374; Norsbahmaftien 2125. Wehielurs: Augsburg uns 
110%; kondom 1155. 

ıWaris, 8, Iuni.; 4'Arprer. 100.30: Spree. 70.30. 

(Berlin, 8 Jun.) Preuff. Staate ſchaldſch. Pia, Köln 
Mindener WB M. 112°. 


Familien-Machrichten. 
Auswärts Bellorbene: Hr. Pater Aleia A, Pair 
bei, Fraszisfaner, 66 I. a., in Oberflaufen. — Hr. Math 











RR In Kempten — Hr. Bollir. Erif,i 

Dintelsähl. — Hr. Ep. Aadi. Lauerban, Mlrreihänntr 
a. zu Rraftsbof, — Hr. Br, Krempel, Siebuffr, 5x 3, 
wa, Augeturg — Hr, Alois Diebelb, GoBmeläer, + 
zer in Augeturg — Arau Mana Vedrene, Kauhledie 
gattin in Augsburg. — Arou Meginz Vilter, Mebis. 
weittwe in Kauibenrn — Hr Aramı Sales Aramm, Bin 
ibaftebeger In Echengan. — Fran Elſſabelha Heffätter, 
34,3 a, In Maifhenfeld, — Hr. Gettfried Erhardt, 
Megmeifler, 50 9. a., In Rromadh, R 


m — — — — 
Anzeigen. 


Anzeige. 

Die Vfunthefe des Unterzeſchneten ift im deſter Owalität 
und täglich priich & i ao le im den Handlungen bes Hra. 
Söllner am Luufepiap, des Hrn. 3 3. Ruvpreit fel, 
Scehn am Ftauenther, bes Hm. Ich. Th, Schabert am 
Epilileriher jm haben. 

GG Sageberm. 


Wiener Salon. 


Der Unterzeichnete brebet fich, hiermit anzuzeigen, 
dag er die Wiribihaft zum Wiener Salon über 
nommen und auf tab Mobdernfle eingerichtet, auch bie 
beiden Billarts neu überzieben loffen und in den bee 
Ben Stand gefegt bat. Dur Verabreichung guter 
Speifen und Getränke, fo wie durch prempte, billige 
und ſolide Bevienung wird er ſich bemühen, dab ver 
ebrlibe Publikum zufrieden zu ſtellen, und erlaubt 
fi daher biermit, datſelbe zu recht zahlreichen Ber 
ſuch ergebenft einzuladen. 

Gefpeitt kann ben ganzen Tag über nah ber 
Karte werden; auferbem findet Dilttags Table d’höte 
ſtatt. 

Nürnberg, ven 12. Juni 1852. 

Gar! Plechmann. 
Wiefenverpachtung ! 

Nächiten Mitiwoch den 16. Juni 185% 
Bormittage LO Uhr werten im Wellner'ſchen 
Wirbiafislofale CHippel) zu Kleinweidenmühle 
mehrere Tagwerfe von ben fon. Deutſchherrenwieſen, 
entweder bloß für die beurige Erndie oder nach Lebere 
einfommeh auf mehrere Jahre, an ben Meifibietenven 
nerpadtet und Padiliebbabrr hlezu eingeladen, 

%. St. Schmidt. 


Almoshof. 


Eonatog den 13 Juni if Tanmuſit, 
einlanet 


. (Behrling- Geſuch.) Iur Ehreinerprofeflien wirb «in 
junger Menj vom Bande im die Behre zu mehuen geſucht. 


 (Behrling-Beluk.) 3um Blatergeihäft wird ein 
Lehrling geiuht, Näheres bei 3. & H. Lang fa Nürnberg. 


Stadt: Theater in Rürnberg. 


Eenztog, dem 13. Jun. 


in "9 

Driginal-Intriguenddd in 5 Alten * Chetl. Bird. Pfeifer. 

erienen: kudwig XV.: Hr. Habe. Atmaud du Plefis, 
drug vom Minelien: Hr. Renten Mmarde, Herjogin von 
Buiie, Mittwe: Frl. Pobſe. Marguife ven Mordimar, Ihre 
Tomte: Arl, Zanfel, Weir, VBrimzeifin von Gharslais : Arl. 
Bervie. Mario, Gräfin von Malid: Ari. Gebhardt Mar- 
quis von Eiliy, Mitvelien’s Freumb: Hr. Welterrd Bicemie 
von Duras, ein Gavalier des Könige: Hr. Glegold. Mers 
melle, fönigl Diener: Hr kunz. Pramgeis, Diener der Prin« 
jeiin von Gharelais: Hr. Ladwig, Mlathien, Diener ver 
Derjeain: Hr. Bictig. Basparb Deldtier, ein Balbicdmibt : 
Dr. Höfer. Mimde, feine Tochter: Fran Bergen. Glaube 
Mihenud, fein@ejelle: Hr Hoffmann. Barbara, feine Mag: 
Grau Kehr. — 

Beit ver Handlung: 1734, Dri: Berforlles, und Paris. 


Rafja-Deffnung 5%, Uhr. Anfang 61/, Uhr. 
Ende nad 9 Uhr. 


Eivoli-Eheater auf der alten Belle bei Fürth. 
Sonntag, ben 13. Juni. 
Die Näuber auf Maria Kulm, 


oder? 
Der Gang zum heiligen Gmabenbild, 
Echauipiel in 5 Abthellangen von Rune. 
Anfang 5 Uber, Ende 7 Uhr. 


Grgebenfi ladet rin 
UA. Daval, Director. 








Li böfich 
5 ti». 

















Im Fahre 1526 verſuchte Gurt Broihahn in Hannover nad) jeiner Rüdkehr 
aus Hamburg dad dem englifden ähnliche Bier, weldrs in Hamburg. bereitet 
wurbe, aadruahmen; da aber die Braurorſchrifien ibm nidt genau befannt 
waren, fo erhielt er ſtatt deſſeu ein neues Bier, welchtä von nun an mad feinem 


Grfinder Broihahn over Breibahn ganannt wurbe, 


Im Jahre 1433 brante man dad erſte Bier aud Hafer, 
ſeht beliebt war, tas ſich aber nicht in gleicher Gunft erhalten bat. 

Hand Kräne oub den Nirterlanten braute 1541 in Nürnberg tab erfle 
Weißbier, deſſen Rubin zu der damaligen Beit weit werbreitet war, welches aber 
jegt Durch das Lagerbier jelbft in Berlin faft ganz verdrängt werten IR. Wine 
eigentbünliche Art Weißbier if die Goſe, welche gegenwärtig zu Tillnig im 
großer Menge bereitet wird, die aber urfprünglih in Gotlat juerſt gebrant 
wurde und nad dem dortigen Flüßchen Gofe, aud welchem man das MWafler 


um Gebraü nahm, ihren Ramen erhielt. 


Ginen Uebergang zu ven Lagerbieren bilneten vie in Mitteldeutſchland grs 
brauten leichtern, geibramnlicen balbbitteın Biere, welche man noch jept in Böhr 
Bar ungefätr 20 — 30 Yabren erblelten die ſchon 


men und Thüringen finzet, 


flörferen Biere in Mannteim und Erlangen große Verbreitung, 
aenwärtig wurd tab bei weltem flärkere und fräftigere fogemannte baieriſche und 
In einzelnen Stäpten Deutſchlande braut 
man eigentbümlicde Biere, welche dir ſonderbarſten Namen führen ; fo in Lübe ein 


Ulmer Bier verdrängt worden find, 


Braunſchweig den Duckſtein, in Iena den Dorfteufel, in Halle ven Puff und in 
Gitleben endlich den Krabbel an die Wand. 
gemeinen ein gutes Bier Del, ein Wort, dad und auf England führt. 

Die geographiſche Berbreitung des Fierd weist deutlich nad, daß dabſelbe 


In Stuttgart nennt mau im All 


ein Getränk des deutichen Mannes if. Das mit Deutichland eng verſchwiſterte 


weldes damald 


Baffion, 


welche gr 


Bier, welches Yirael beißt, in Reipsig den Mafirum oder after, ein ſaſt fhwar« 
jed, tünnıd Bier, in Wittenberg den Sufguf, in Deligfh den Kuhſchwanz, In 


England bereitete Bierforten, welche in Deutſchland noch nicht übertroffen fin, 
+ 2. Ale (Del) und Porter (Lafıräger, weil man dieſes flarke Bier nur bei 
barter förperlier Arbelt als ein zimedmäßiged Getränk erachtete), 
Woeißbier ähnliches Biet braut man vdeſelbſt unter vom Namen Broding; ein 
an Geruch und Geſchmack den Weine Ahnllichet heißt Doc, während das Table- 
beer einen bebeutenden Geſchmack nach Lakrizen Hat und der Burl und ver 
Binger-beer (Ingwerbier) befiere, mit Gewürz werfehene Bierforten find, 

Sei +8 ober mit oder obne Gewürz — immer bat das Bier einen gewiſſen 
plebejlihen Charakter beibehalten, — 


Ein dem 


Das Weintrinfen if ſchon eine noblere 


. * Hamburg. Der Belletrit @, M. Oettinger aus Dredben iſt auf der 
Meife nah Kopenkagen, wo er Ai nieverlaffen will, durch Hamburg gelommen, 
Diefer Geſtnnungdtüchtige aud dem Gtamme Yfrarl hat Türzlih «in Bänden 
„Lieder der Pirbe* mit der Widmung an bie „Gräfin Danntt“ („ale ein Bei- 
den aufrichtiget Huldigung“) herausgegeben, 





Traueranzeige. 
eunten,' Verwandten und Befannien mitınen wir 
Allgewter” njrige von dem Dabiniheiven unjerer ImmigR 
— Eaweſtet unt_Baajr 
Babette Köriter, 
Dre Rummer ihres zerrüttelen Setzteus wat Pie Relge 
& fhmwellen Hinübrreilens in das Ienicite. Nur der Tre 
"eines einfimaligem Wiererſehene vermag auſern Eimer 
zu lintem “ 
Um Rille Thellmatnie Mitten 


ruhe en 48, i 109, 
a an lichen Hinterblichenen. 


* 


Die Brerhigung inter Eomntag früd 11 Uber anf rem | 


St. Jehannla Kirchheſe Ratıt 


—— — 


Traueranzeige. 
Den 10 d. W, Nachtée 3 libr 

Hand wnier jüngfee, immig arliehlıe Tidterlein 
Earoline Ebriftine Babette 


nn von der Geite serien, nachdem «8 nur farge Zeit — 26 | 


Beben — gu umierer freude bienieten om unferer Erite 
gelebt wa fo ſchͤne Goßnungen für bie Zufuuft in und er 
iegt batte! 
Thellsehmendehl Verwandten und Arainten jelgen Dies 
biemit an 
Münberg, den 11. Juni 185%. 
tie tiefbelrübten Gitern 


Nürnberg, om 11. Jami Ins? 
Xiadner, Tol, Abvelet, 
nebf Fran. 
Blei:, Eremfer: und Zinfweif, 
alle anterm bunten Karten freden und in Del, veridbiereme 
Eoriea Damare, Eevaſ⸗ Bernfleinfireifie, Eieretif, mein Bas 
ger von allen Grrfarken Kreitem, Mnfiertlei sr., ferner Schie ⸗ 


Fertafele uud Griffein empfiehlt za möglichft billinen Freiien 
Dtorig Weis, 


Jofepbeplag I Ar. 207. | 


eingewerhielt, bei 
Zacob Zchmitt Full 8. Nr. 408. 


Kißfalts: Zwinger. 

tute Samstag den 12. Juni volftändige Or⸗ 
cheſtermuſik, wozu höflichft einladet 

Gntree a Verfon 6 fr. Anfang 5 Uhr. 


e Kin a ı t. 
Goldner 





irsch 
an der Lauferftraffe. 
Morgen Eonntag Tanj-Ilnterhaltung, wrgu heſtichſi 


— Die Diafiter Zehrer & Gomp. 
Assembie (Tanz: Unterbaltung) 


findet morgen Sonntag im goltnen Schwan in 
Wöhrd ftatt. 

Anfang 45 Uhr. 

I R. Lange. 

Steinbühl. 

Benztag ben 13. Duni teird dan Yahresfel gefeiert; 

für warme mad falte Epelien, Sefentächleln, Billige eine, 

frliches Aclienfellerbier aud swttejepte Tonjwmuft if beſteué 


ſetgt. Diem babe befahl ein 
le ee Georg Adam Bed, 


Liedertafel. 


Mortag ten 14, Juni fintet Vredeltlen im Prater bei 
Dritwirkung einer Harmonie Mafıt im Warten fiat. 
Der Vorſtand. 








Einladung. 
tin 19. Juni IR Medelſuppe im Gaſthaue zur 


erbam im ber Firberlrafie nah dem Fber; 
Ws late 


Eamtls 
Era Am t 
für gutes Weljentelterkier 1% biflene griergt 


ergebemit rim _ 
’ Thomas Mißel, 
Gaſwth. 





Muggenhof. 
Eopntag den 13. Juni Ändert Tanjınufl ſlatt, wezn 
ergebenjt einlaten . 
Die Mufitler 


Schießhaus St. Johannis. 
Evamiay ten 13. 2, Dis. it wutfcpte Tanzmmsih, 
woja ırgebenji rinlanet . 
Krüd. 


Gasthaus zu St. Peter. 
Eonntag den 14 Juni Tanzuuterbaltung. Wnire 


12 fr, Ge laden beit ein 
Die Dafter Hondelpb un Gemp. 


Hausverkauf auf Abbruch. 


Donnerstag deu 47. Juni A852 Bor: 
mittags 2O Uhr wirn dae mir Bladtziegelm gevedte 
und außerdem im gang gurem Zuſtand ji befinnliche 
Garten» Wobnbaus Mio. 162 an der Lauferſtraſſe 
bier gelegene, an Ort und Sielle auf Abbruch an 
den Weifbietennen verfauft. Die Verfauisberingungen 
werten vor eröfjnerer Lizitarion bekannt gegeben und 
KRauftliebhaber hiezu ergebeuft eingeladen durch das 

entlihe Gommiflione + Bureau bed 
—— 3. St. Schmidt. 


(Rahmein.) Ein ielites Märchen, weſchte ſchen im 
einee Sie abdrucktrei gearbeitet bat um» im Mufiegen von 
Blattmetall, fewie im Broneiren geübt ii, Tamm panernde Br+ 
Säftigung erhalten. Mäheres in ver Ceped db, WI. 


Lit 


bat tes Tores Falle | 


Regelmäßige Paket: Schiffahrt 
Nord: Amerika 


durch die großem einende zur Paſſagler- Beförtreung erbauten Bafcticiffe des Hetrn R. M. Slomaun, mit eleganten 
Rajaten, befonteren Abıbeilungen und hoben Awifchenteden, vom 


Knorr & Holtermann i» Hamburg. 


für Auswanderer und Aelſende mac 


Von Hamburg nad New: Morf 


. Merschel, 3“. 


Füll 40 


Anzeige 
Tie ven den £riren Webefrip m WBıltner 
beraue gegebeaen 


Gedichte in Nürnberger Mundart 
) Preis 36 fr. . 
find fortan zu bejicben von ber 


v. Ebneriden udbonttum in Nwntera 
(KRuiteriireffe Ar. 60, wäcdlt tem Wutrimn. 


Geſuch. 
Gin junger Mann, noch in ten zwanziger Auhren, walchet 
erw eimträgiiches Geſchaft begipt, munbt fich cine Lebeuk⸗ 
Srerähstin zu nehmen, welde einen guten Gbarafııt und ein 
| Vermögen von zuhn bis 1200 Winden behpt, Erkriiniche 
ferien belicbe won in Ber Erped. De. #1 wrter Giihee 
Js. W. abjiujebrm. 
Streugnte Verihwiepenbeit wird jugehdert 





! 
! 
I 


WW eiucd.) Bin Märden von foliren Gilem, das 
gut empiohlen werben fans, wunſcht bei einer henetten 
| ernichaft, over ın einem gansiungekonie hier oder auswärts 
eine paſſende Stelle ale Erubene ebet Katemwärden tofleidı 
erer mädhiee Ziel angenehmen. 














Geſuch. 


14 Jaberm, ber die nöthinen Exbultenninifie beige, eine ſebt 

habiche Sams ſchreitl. ın einem hiehgen Handiungebanie am 
kidiien im einen Spezereigeſchaft, im welden amt en gros 
I gansel betrieben wire, ale Vehrling onterzabiingen und jin® 
tie wäbrıen Beiimgungen zu erfahren bei Seren Eaſtwirth 
Echmimlen in der golbnen Krene m Opfimartt 








Stadt: Theater in Nürnberg. 
Montag, 14. Juni 1852. Zum Grftenmale 
wiederholt: „Magnetiſche Kuren." 
4 Uften von 5. W. Hadländer. (Berfaffer des 
Lufifpielse: „Der geheime Agent.*) 





| Augelommene Fremde vom LO. Juni. 
(Bair. Hoi) Hp. Eonter 0. @latbach, Werten a. Birlel,, 
BGbeilein a Pebnetd, Aluppei a. Gin, Gfieler a. Glauchau, 
Nojenield a. Wr Perf, ©. Kverjre a. Aniwerpen, Afte 
Bor Werkbid, Bar, Drrbbit a. Elodteim, Wind, Ablı a 
| gebe, 9. Erldom, Dry m. Kastr, 0. Glegau Miß Eimih, 
ih Kigb Eimib a Wnul 
Bert neer a, Yırl, Ei Billiom u Korg Ampbler a, ongl 
| (Heike Hoy.) Frau Vrapn Shel⸗Pleſſen a, Dünemarl, 
| Moe. Sontog a Bien Hy. Eonieg a, Umgern, Boachetle 
ao Moachn, Htite. Gpimre, Benmih,-Marba Tran. Homwına. 
Ingın. a, Herren. Br. Bigelem, Dent. a. Boten. 





ger, Kim. a, Bucheu. Atl, Well oe, Bald 
| (Eirasf.) SY- Hummel a. Augedg, Yıyymanz a. Hacıre, 
Alienieh u. Erinym, Urpenbeimer a, Mai, Dieſch a. 
Eullaga., Altantet a. Gethen, Kflıe Weitiga, Aroth. a 
| Wiener. Var, » Kunsberg-Thursam, Eluteb. o, Wonipreis, 
Schuntt, Part. a. Kitienan. 

ww. Wlede) pp v. Müller, Gutebeſ. a. Wunſiedel, 
Edwarz, Pfarrer a. Beuti, Heuſel, banı, a, Stamuboch, 
Jeſchee, Kim. a. Breel, Gagert, Donpim. a Neibend,, Herr 
no, 1.1. Mıtim, a. Wen, Kanjiea Ghemnid. Brause a Aretb, 
Rabr., Echariter, Wenmeyer, Wannınger, Iren. a. Kuntun, 
Map, Heid a, Bair. 

Läranl. Sol.) HH. Mind, Giv-Atj. a, Gutmb, Ride 


ter a Ulberf, Sermann a. Düſftid., Mn., Stidt, Aatr. a, | 


Dres? , Ari Machriich a. Gulmb, Diar. Odı ymsanızn a. Yrutersh 

(dotel Ködert.ı SH. Echmeirer, Olmtsbei. a, Vrunjierel, 
Schent, Lit a. Edwriaf.. Wagner a Leipae Preimugi a 
PWünd., AR, Yeriser, Weinh. a. Darmii., Wergel, Prob. 
a. Aranff. 

(Krenye 4. Befienb ) SH Hall, Waihinenm a. Mind , 
Sraus, NMaugich. a Kipina., Baker a. NördL, Wraitein a 
Uneb., Ginſt a. Dettimg., Hltſchluger a, Ommzeal., fl. 


—— t — — — u nu 


Nachtrag. 
Leipzig, 10. Juni. Geſtern wurde ein von 
Berlin per GEifenpabn fommender Buchhänd— 
ler, der vor Kurzem erjt in London gemwefen 


war, auj von Berlin raſch telegrapbirte Nadr | 
richt bin, im biefigen Babnbofe verhaftet, als er | 
eben im Benriffe Hand, nach Dresven weiterzus | 


reifen. Er fol im Befig ziemlich compromittis 


— Wienholz 
Echinelorten zu rem nierrigiien Preilen_ werben amsgeiteilt durch 


Jacob Schmitt in Nürnberg 


nicht dee Erbulner Archt und 
dem Albrecht Dürer » Plade 





Dan wühicht einen outwärligen jungen Wenſchen von‘ 


Lufifpiel im | 


Braun, Revif. a. Webg. Arande, | 


lit Hal. Hp. Dr. blrctung, Are, a, Baırb Heine | 


Edif Sir Inne Newion, (orit. J. H. Niemann = 600 Tons, am 15, uni. 
" Franklin, " T:. 3. Kuudsen =5300 „ .„. 8 li. 
„ Milen, „ #4. 4. Arinnısen — 300 „ „ 18. Juli. 
| “„ Leibnitz, „ MH. M. JSörgens ““” „ „ 8. Hnguft 


„ 15, Uugnit. 





— — — — 


Berlin, 9, Juni. Dad neueſte preußiſche 

' Moftamtäblatt enthält Folgendes: Nah der Be— 

ſtimmung des Miniſters ted Innern foll die in 

| der Keſſelring'ſchen Hoſbuchhandlung in Hild- 
burgbaufen erideinende Dorfzeitung wegen 
ibrer der preuffifchen Etaatdregierung feindlichen 
Tendenz nicht ferner von den *— VPoſt⸗ 
anſtallen debitirt werden 

Berlin, 9. Juni, Die Bevollmächtigten der 
Darmſtädter Koalition baben die Erflärung des 
preußiiten Bevollmächtigten ſchweigend entgegens 
genommen. Ginem Gerichte nach tebt eine neue 

ufammenfunft von Bevollmächtigten der Darım- 
ftädter Koalitionsregierungen bevor, 

Bon der Dder, 8. Juni. Wenn die Darm- 
ftädter Coalirten meinen, daß ibre Politik die 
preußiſchen Babrifanten mit Schmerz erfül , 
fo fünnen wir fie vom Gegentbeile aus eigener 
Wahrnehmung verfibern, In der That würden 
diefe eine Trennung des bisherigen Zolvereind 
zum größern Theile mit Freuden begrüßen. Sie 

rühmen fib, daß ibre Rabrifation in Güte und 
Austchnung die der coalifirten Staaten Preu— 
ben ganz entbebrlih machte. Belonderd wün— 
ſchen die Papierfabtikanten die Ausführung der 
Lumpen gebemmt oder mit großen Zoͤllen bes 
laſtet. Da dieſe arößtentbeilde von Dften ber 
nach Sabfen x. Tommen, fo if es Har, mit 
welchen Ecdmierigfeiten dann die dritte Zoll 
gruppe bei ihrer Papierfahrifation zu kämpfen 
bätte, In Jahren ver Theuerung würden 
fih dieſe durch Ausfubrzölle, eventuell Muse 
fuhrverbote, wie in Deftreich, ebenfalls auf die 
Erwerbung der erften Bevüriniffe erfirefen. Much 
der Eiſer, der ſich für das Projeft einer berliner 
Meile zeigt, beweift für unfere obige Anfict. 
' Dad find freilich fehr bausbadene Gründe, auf 


“| welde unfere ideellen Staatsfünftler nicht eben 


‚ viel Werth zu legen pflegen: Indeſſen find fie 
doch fo bandgreiflic richtig und unwiberlegbar, 
daß fie auch in höhern Regionen Berüditchti« 
gung verbienen. 

* arts, 8. Juni, Das Reich der Staatd- 
ſtreichsmänner ijt im fich jelbit uneind geworden 
und bietet im Augenblide Gelegenbeit, das ge» 
heime, tüdifcbe Spiel unverdedt vor Mugen zu 
baben. Der Ritter der neuen Gewalt, Öranier 
de Caſſagnac, bat vor einigen Tagen im „Gon- 
fitntionnel,“ gebarnifchte Drobartifel gegen Bel« 
gien vom Stapel gelaffen und Jedermann richtete 
den Blick auf die Gefahr, mit welder das freie 
Nachbarland bedacht fein folte Da kam num 
der „Moniteur* dazwiſchen und erflärte, daß 
blos er Inipirationen vom Elyſée empfange 
und Daß diefe mit dem Artikel Eaffagnac’e 

nichts zu thun bätten Dr. Veron, gereizt 
durch diefe Sprache, entgegnete, er glaube ttoß 

| der Mitheilung des „Moniteur", Caſſagnac fei 
durd das Elyſée zu der Veröffentlichung der Ar- 
tifel gegen Belgien ermächtigt geweien. Nun 

' folgte eine polizeilihe Warnung an den „Konfti« 

tutionel® und fie verdroß Dr. Beron fo fehr, daß 
er enthüllt, wie ber Gabinetächef des Präſi— 
denten, Wocquard, den Beifall für diefe Ar— 

titel dadutch an den Tag legte, daß 100 

Eremplare von ber erfien Nummer für das 
(iyfee gefordert wurden. Das battle man von 
dem Freunde nit erwartet und der Präſident 
ſchmollt nun, wie es ſcheint, ernſtlich. Gr ift 

grämlich, daß der alte Weg, den er zum Etaatd« 

ſtreichmachen gegangen, Jeßt aan; ausgetreten 
it. Seine Politit bat den einzigen Hebel der 

Zäufhung und diefer Hebel hat Durch feine eigenen 
Freunde einen großen Riß befommen. Das 
Ausland dürfte aber durch diefe Geidyichte eine 
gute Lehre erhalten haben. 

Das Schiff, welches die Berurtbeilten des 
Looner Komplotts Ode, Gent und Fonao« 
| mazino, nach Nufabiva bringt, bat in Rio Ja— 
I neıro angehalten. Die Unglüdliven durften 
I nicht ans Land, aber die bort wohnenden Frau— 
joien baben eine Sammlung veranjtaltet, welche 
| den Betrag von 1200 Franken lieferte, 





render Papiere (9) fein und wurde vorläufig im 


Haft gebracht 
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Deutfcbe Staaten. 


München, 11. Juni, Für ben in Rubeftand 
verfepten Staatäminifter des Gultus, Dr. m. 
Ringelmann, bat der Staatöminifter v. Zwehl 
dad Cultus, Minifterium übernommen, Herr 
v. Zwehl wird aber am 13, db. eine Babreiefe 
antreten, worauf die beiden Minifterien interis 
miftifih vom Gtaatsratb Fthru. v. Strauß ger 
führt werben. 

MWiünchen, 11. Juni. Die „Augsburger 
Poftzeitung“ ſchreibt; Borgeftern if Hr. Begar 
tionsratb Dr, Binniges bier wieber einaetrofr 
fen. Geſtern gegen Mittag verbreitete ficb in 
woblunterrichteten Rreifen tas Gerücht von ber 
plögliben Gnihebung des Hrn. Staatsminifterd 
bes Gultus, Dr v. Ringelmann, von feinem 
Voſten. Ih bälte Ihnen ſchon geſtern bievon 
Mittbeilung gemacht, mern ich mich nicht zuvor 
bätte genauer informiren wollen eute nun 
bin ib im Stande, Ihnen gan b 
Richtigkeit Bed obigen Gerüchtes verbürgen zu 
fönnen. Hr. 
eben böre, den König auf beffen Ausflug nach 
Regenöburg und Paſſau begleiten. 

* Müucher, 13. Juni. Der „bairifhe Bil 


bote“ wurde wegen eines Leitartiteld Über die 


Thätigfeit der Jeſuiten in Deutſchland 
mit Beſchlag belegt. 

*Mürnbera. In Dillenburg, im Herzog · 
tbum Roffau ift fo eben die Berfammlung füd- 
deutfcher Forſtwirthe beendet; fie bat befchloffen, 


daß die naͤchſte Zufammentunft in Nürnberg flatt« | 


finden ſoll. 

Mellingen, 0. Juni. Geor 
die Reubäuerin folen für ihre Bemühungen im 
Fußwaſchen, Taufen zc. ıc. jedes mit 8 Tagen 
Ürreft vom ?. Oberamt Ulm bebadıt worden fein. 
Desgleihen noch 10 weitere Perſonen von bier 
fürd Gewaſchen und Getauftſein jebe mit, 3 Zus 
gen Arreſt. Mon if hier immer begierig zu er- 
fabren, ob nicht der Haupt-gehrmeifter und @rün- 
der der Büdlefhen Sette für feine außerorbent- 
lichen Dienfte betabt werde; denn fo wir ed 


ſcheint und balb wahr wird, reifen durch beffen | 


Teufelötünfteleien 20 bid 30 Perfonen von hier 
ur Aufbewahrung ind Urmenhaus heran — das 
ift ſcauerlich — aber mabr iſ'o. 

Leipsig. Ein Wrtitel der „Deutichen lg. 


Zeitung* über den Freihandel fchließt: Wenn | 


ein Bolt mit feiner Urbeit und feinem Verkehre 


ter ungehbemmten Weltconfurrenz ausgejeßt wer- | 
ten fol, fo müſſen gewifle politiſche Berbinbuns | 


gen für tasfelbe vorhanden fein; dadin gehört 
Befreiung bed Grund und Bobend von allen 
Feutollaften, Freibeit der Preffe, Breibeit dei 
Individuums, eine Rationalbant, eine Flotte, ein 
großer Etaatätörper mit einheitlicher Regierung 
und tüchtige Männer an deren Spipe, mit praß 
tifhen Kenntniſſen der Ratienalöfonomie und 
Staatdwirtbfhhaftsichre verſehen. Rorbamerifa, 
die Schweiz und England baben biefe Borbe— 
dingungen fon lange ihren Bölkern gefhafft 
und naturwücfig darin werben laffen. Diele 
Länder mögen frohen Mulhes ben Reigen zum 
Breibandel eröffnen, er wird ihnen zum Gegen 
werben, Was baben mir aber von allevem im 
Deutſchland ? — Der Breibandel ſchwebe auch 
ferner als leitender Stern ten tdlern Geiſtern 
des deuiſchen Volfs vor, damit fie nach Kräften 
die Hinderniffe wegräumen belfen, die der @ins 
führung deſſelben in Deutſchland entgegenfteben. 
Leipsia, 8. Juni, Bon mebreren Sacſen, 
die fih vor tem Zuchthaus ind Ausland getflüch- 
tet haben, find neuerbing® folgende Mittbeilun« 
en befannt geworben. In der Ehweiz und zwar 
in Zürich unterrichten Dammann aus Longejfeld, 
Zätel aus Ehemnip, Rhildach aus Deldnig und 
Zetzſchle aus Dresden, Öruner aus Rochliß und 
eldy aus Borne haben fi in Zürich angefauft. 
ort befipt ferner Hauftein aus Munaberg ein 
Bofamentirgeicäft, Linte aud Werdau rin Zudr 
geſchäft und Körfter aus Lichtenftein ein Strumpf ⸗ 
eſchäſt. Hreren aus Dresden und Berthold aus 
öbeln leben dert als Partikuliets. Diaconus 
Trauerfhmist aus Driinig und Budhänbler 
Tbof aus Zmwidau leben u re in Zürid. 
Schwedler aus Lindenau bei Leipzig, befannt 
durch feine übne Flucht vom biefigen Eiodbaufe, 
ift aus ber Echweij nah Schweden gega. gen und 
febr gut dort placırt. Thoß aus Freiberg ift in 
E hottland und rbenfans In guter Etelung. Bern- 


1 


ht bie | 


Dr. Dönniges wird, mie ih fe 


Bülle und | 


‘ barb Eifenftud aud Chemnitz bat in Brüffel ein 


gibt dert Unterricht. r 

Eifenad, 9. Juni, Ueber die Behandlung 
der Seften bat die deutſch⸗evangeliſche Kirchen- 
Gonferenz fib zu dem ®rundfaß geeinigt, daß 
nicht allgemeine Normen für ale aufgeftelt wer« 
| den folen, da gerade bie, welche einer freisrelie 





ten, ſich ber polizeilichen Centrole zu entziehen 
müßten, während bie fireng kirchlichen ihr ver 
"fielen. — — ter Normen zur Erleichte⸗ 
tung der Berfeßung folder Geiſſlichen, deren 
Gntfernung von ibrer bieberigen Stelle im In⸗ 
tereſſe bed Tirchliben Lebens rathſam ericeint, 


bat fib vie Gonferenz für die Geſetzgebung im 
Köniareih Sachſen ausgeſprochen, melde bierim | 


den Kirchentegimentern freieren Spielraum läßt; 
jedoch ift ein befinitiver Beſchluß audarfept, bis 
Das, was au in andern Etaaten deshalb Norm 
if, urkundlich ermittelt fein wird. — Dem Ans 
trage Weimar’s wegen allgemeiner Einführung 
ter Gonfirmationdfheine fol erfi dann Berüd- 
fihtigung widerfabren, wenn über die Confirma⸗ 
tion felbfi verhandelt fein wird, mas ber näch⸗ 
fen Konferenz vorbebalten if. Heute fand bie 
Schlußſitzung Natt. 

Eifenach, 9. Juni. Heute if die lehle Siß ⸗ 
ung der Kirchenconferenj gehalten morben, ın 
welcher man beſchloß, die Verſammlung im näch⸗ 
fen Jahr zu berfelben Zeit wiederum in Eife- 
nab zu vweranflalten. Bis dahin merben auch 
die den Gommiffionen aufgelragenen Arbeiten 
| (4. B. über das Geſangduch) vollendet und zum 
| Theil den @ousernementen mitgetbeilt fein. 
Bon der Wartburg, V. Inni, Bon dem 

proteflantifchen Dberconfifterium in Münden ift 
dieſer Tage eine Mittbeilung an bie Kirchencon- 
fereng erfolgt, in melber bebauert wird, daß 
megen ber fpäten Genehmigung des Staals- 
minifteriums zur Befhidung der Conferenz ſolche 
nicht mehr bälte bemerffieligt werben fünnen, 
zugleich aber die Addäſion zu den Befirebungen 
der Eonfereng ausgeſprochen und um Mitihrilung 
der Beſchlüſſe gebeten wird. 
Uns Thüringen, 7. Juni. In der zum Rurs 
‚ fürftentbum Heſſen gehörigen thüringiſchen En. 
' elane Echmalfalden if, in Holge der Nabrungss 
loſigkeit, welche unter ben Gemerbtreibenden 
| berrfcht, die Roth To bob aefienen, daß Seitens 
der Regierung en bie noch Befipenden bie Ans 
forberung gerichtet worden if, die gänzlih Ber 
armten an ihrem Tiſche zu fpeifen. 

Berlim. ıDie Zommuniften in Ebina,) 
Der Prediger Röttger, ber in feiner früheren 
Wirtfamteit als Miffionöprebiger im indiſchen 
Archipel Belegenbeit batie, die Gbinefen und 
manches ibrer Gehtimniſſe fennen au lernen, hat 
vor Kurzem eine Meine Echrift herausgegeben, 
betitelt: Thien, Ti, Heih (Himmel, Erde, Brüs 
derſchaſt.) @eihichte ber Br hir bes gm 
mels und ber Erben, ber fommuniftifchen Pro— 
raganda Ebinad. MW. wollte biäher über biefen 
Gegenſtand nichts durch die Preſſe veröffentlichen. 
meıl er glaubte, „daß verfommene Menſchen ba 
raus leicht eine Lehre für fluhwürbige Pläne 
entnebmen förnten.* Da aber bie Erfahrun 
ber leyten Zeiten genugſam bemiefen bat, ie 
die Posbeit des Mbendianted in diefem Punkte 
vom Morgenlande nichts mehr lernen fann,* und 
es vielmehr für Manden eine beilfame Lehre 
fein wird, bie ungeheure Verbreitung des Uebels 
zu erfennen, fo bat er fich jeht zur Htrausgabe 
diefer Echrift bewegen laſſen. — Die chineſiſche 
„Brüterfchaft des Himmels und der Erden® ift 
der Name einer in Ghbina weit verbreiteten ger 
beimen Verbrüberung, bie nah R. im Grunde 
dasfelbe, mod die „Lommuniftifche Propaganda" 
in Europa if. Die febr große Zahl ihrer Mit: 
glieber gehört fowohl dem Gelebrtenflande, wie 
der ärmern Boltätloffe an. Jener fiebt in ben 
drei Worten: Himmel, Erde, Bomilie bie Orund» 








lane feiner Philoſophie, dieſe fintet in tem Orr | 


beimniß diefed Namens die Anteutung der Gleich» 
berechtigung Auer am Befip und Genuffe deffen, 
mad ber gemeinfhaftlide Bater Himmel von 
oben herab jihentt, und bie gemeinichaftliche 
Muster Erde von unten für alle ihre Kinder ber 
vorbringt. Das Eireben dieſes geheimen Bun 
des ift, ten furdtberen Gtgenſaß zwiſchen ver, 
nichtendem @lende und dem Uppigſten Reichthum 


| Gabrifgefchäft errichtet, Herkloz aus Annaberg | 


siöfen, ja vieleicht politiſchen Richtung angehö⸗ 


’ 


aufzuheben. Die große Aufgabe, die Welt von 
allem Drud und Jammer zu befreien, fünne aber 
er dann im Sturm und Kampf gelöfl werben, 
! wenn die Verbindung unter Abtiubarem Gehor⸗ 
| fam gegen die Mandarinen und gutem Berner 
| men mit der Polizei durch Gefchente, jeden un- 
| zeitigen 2osbruc vermeidend, wie größte Zahl 
| beö Boifes im Stillen für fi gewonnen babe. 
Dann werde das alte zehntaufendiährige Reich 
| mit einem Male untergeben und auf den Trüm« 
‚ mern beöfelben das glüdfeliae Reich der Zukunft 
| gegründet werben. — Die Ghinefen, welche in 
ihrer fabelbaften Zeitrechnung und um mebrere 
' Babrtaufende voraus find, glauben nemlich, daß 
ber Sohn ded Himmels, der in Tauſenden von 
Raifern China raiert babe, bereits im leptver- 
ſtorbenen Kaiſer Tao, Kmang ten Kreislauf fri- 
ner Regierung von 10,000 Jahren vollendet babe 
und fernerbin anf die Regierung verzichten müffe. 
Daber der Mordverfuh und der Aufftand gegen 
den jetzigen Kaiſer. — Die Echrift if zur rechten 
Zeit erſchienen und wird vorausfichtlich der Bremi« 
ſchen Fodtendundäfriminalunterfubungsfemmif- 
fion ibre fohmierige Arbeit erleichtern; bat ja 
ſchon bad „Korr. Bür.“ auf die „bemerfenäwer- 
tbe Mehnlichteit“ pwiſchen den chinefiihen und 
äbnlihen Verbindungen an andern Orten binge- 
wiefen. 

Berlin, 10, Juni. Aus Weſtphalen wird 
berichtet, daß Die Jefuiten im beuorfiebenden Herbfl 
eine Behranftalt (Echotaftifat) für Deutfchland in 
Baderborn begründen werden, zu welder Anftalt 
in ber die Scholaren ibre philofopbifchen wie 
tbeologifhen Stubien zu betreiben baben, bie 
Mittel durch freimillige ee berbeigeichafft 
mwurben. In ungemein kut zer riſt wurden zur 
Beſchaffung getigneter Lokalitäten für dieſes Jeſui⸗ 
teninftitut 10,000 ®Id. und zum großen Theile 
in Baderborn ſelbſt gezeichnet. 

ad frühere Mitglied ber Rationalverfammlung 

end aufgelöſten 2. Kommer, Konreltor Ebramm 
aus —— feit drei Jahren zu Gt. Gallen 
in der Echwriz wohnbaft, ift mit Familie über 
gr nach Worbamerifa audgemander. Der 
urchzug durch Frankreich ift den Flüchtlingen 
nur an drei Monatdtagen, dem 5, 15. und 36, 


geftattet, 
Braunfchmeig, 10. Juni. Hier ift gleihfals 
en bed Dulon⸗ 


unter der Demokratie zum B 

Konds eine Sammlung veranflaltet worden. 
Wenn Jemand eine linterflügung von feiner 
Partei verdient, fo ift ed gewiß der begeifterte, 
imermüblice, abgeſetzte Dulon, welcher während 
feiner Anſtelung brüderlih feinen ®rbalt mit 
den Berürftigen tbeilte und nun, ein Water von 
9 Rindern, wegen feines freimütbigen Wirkens 
der Notb Ausgriche ift. 

Samburg, 9. Juni. Mit dem heutigen Mor- 
genzuge verließen die lepten Deſtreichet bid auf 
wei, tie im Hospital zu Altona zurüdgeblieben 
nd», den Norden Deutſchlande. Sie nabmen 
noch zwei Deierteure, die an Händen und Füßen 
gefhloffen waren und weiche ihnen beute Mor- 
gen von unierer Poligeibebörbe liberfichert wur« 
den, mit Die beiden Unglüdliben waren ein 
früherer Etudent, Namens Bränfel aus Rrafau, 
welcher mebrere Monate bier inbaftirt geweſen, 
und ein früherer Grobfehmietegefelle Koſellack. 
Beite wurden erft nach dem im februar erfclg» 
ten Abzuge ber Defireicher bier entdect. Mit 
dem heutigen Morgenzuge ift auch Friedrich Orr 
Näder von bier nach Leipzig gereidt. — Die neue 
oͤſtreichiſche Anleihe findet bier Feine Freunde; 
bidlang ift bier noch nicht eine namhafte Zeich⸗ 
nung gemact worden. — Wie aus Rendsburg 
berichtet wird, wird mit ber Verſendung bes vor» 
rötbigen Kriegämateriald ununterbreden fortges 
fahren und man iſt jept befchäftigt, bie dort vor⸗ 
banbenen 3. und Grfündigen Metalfanonen nach 
dem Kronenwerke zu fchaffen, wo fie eingeſchifft 
werden follen. Unter biefen befinden ſich zwei 
! erglifte Gpfündige, welche im Jahre 1813 bei 
Sebeſtedt erobert wurden und eine Bierbe ber 
Rentöburger Rüflfammer waren. 

Samburp, 10. Juni. Die tänifchen Verord- 
nungen in Betreff ver Nichtanerfennung und 
Un — der von der provl⸗ 
forilchen Regierung (1848), ter gemeinfamen Re« 
gierung (1848 u. 49) und der Statthalterſchaft 
(1849 und 1850) Fontrabirten Staatsanleiben 
haben am der Hiefigen Börfe eine nicht zu bee 





befchreibende Aufregung, einen feit langer Zeit 
nicht erlebten yanifben Schreden hervorgerufen. 
Bir fahen und hörten Dänenfreunde par excel- 
lenee, die vor Wuth berſten wollten. 
Zwar war fon 2* die as} hol. 
ſteiniſche Zwangsanleibe um etwa pr. BE, ge 
‚eichen; aber ed waren doch noch an ber geftrigen 
Börfe bedeutende Poften zu 76%, gemadt und 
Lirferungsfontrafte auf Juli abgeſchloſſen worden. 
Heute ſchwantte der Eourd jwilden 33'/, und 27; 
doch auch einzelne Poſten zu 25 vertauft 
in’pies ein bartet Schlag nicht blos für 
unfere Börfe, fondern auch für viele ſtädtiſche 
Anftitute und Privatleute in Schleswig · Holſt ein 
Indeß daben ‚wir und zu den Dänen niemals 
gun —*** verfeben. Ihr Uebermuth üder ⸗ 
eigt. alle Grenzen. , 
et — * indeſſen ald dieſe daniſche 
wangseperation berührt und die im geheimen 
taatsrathe Frederits VA. (in welbem ber Mehr⸗ 
jabl nad Dänen figen). deſchloſſene Zertrümme⸗ 
zung der Kieler Univerfität. 

Bremen, 10, Juni. Es werben noch immer 
ale Mittel aufgeboten, um. in. dem, befannten 
Prozeß zu Euthülungen zu. tommen. Haft täg- 
lid falen rg und neue Verdaftun⸗ 
gen vor, obne daß man von ‚ben Entlaſſenen 
erfährt, daß ‚eimas Weſentliches gegen fie vor- 
liege. So fol dieler Tage auch der Blechen⸗ 
fhläger Baumann verhaftet fein, während Dr. 
Reinken geßern wieder entlaflen fein fol, 
Uebrigens bat, die Polizei vom jeher jehr nah 
bem Beige von Waffen geforiht... Wir erinnern 
und, taß im vorigen Sommer ein biefiger Kauf 
mann,,ber burchaus mit in dem Geruch bemo- 
fratifcher Gefinnung Rebt, eine Anzahl Kiſten mit 
Gewebren zum Erport nad Ymerifa erhielt, und 
diefeiben, da Schiffsgelegenbeit fehlte, eine Zeit 
lang bei ſich lagern ließ. Es bauerte nicht lange, 
jo ertunbigte ſich die Polizei nad; dem Verbieib der 
Gewehre und -rubte nicht eber, als bis ihr deren 
Beftimmung dur die nöthigen Papiere nachge⸗ 
wielen war, obmehl wir nirgends eine Berorb- 
nung finden, wach ber Gewehte ein verbotener 
Handelsartitel wären. 

— Die Reue Bremer Zeitung wird, nad» 
dem ihr fehr bebeutendes Aftien-Kapital aufge 
jebrt if, mit dem 1. Jull aufhören. 


Deftreichifche Staaten. 

Bien, 9. Juni. Unter den vielen verfeblten 
Mitteln, welche man zut Aufhülfe ber öſtreichi⸗ 
ſchen Binangen verfucht, ift gewiß das ſchlechteſte 
von, allen die Erſparung ‚in den Beamten-brbal- 
ten, und zwar. bauptfächlic in den, nieberen Gar 
tegoriem. ‚Damit wird von Neuem der Corrup⸗ 
tion Ebür und Ihor geöffnet. Die Entwerthung 
des Vapiergeldes bat alle ’Breisserbältsuffe außer 
orbentlich geſteigert, Oeſtreich iſt aus einem ber 
mwohlfeilften Bänder Guropa’s eines ber theuüer⸗ 
fien geworben, unb am mwenigiten foll Jemand 
ber Defonomie wegen nah Wien fommen. In 
jeder anderen Stadt bed (kontinents lebt es ſich 
bermalen mit geringeren Ausgaben angenehmer, 
ald bier. Füt die Örwerbsweilen, melde es in 
ihrer Macht baben, den Wertb ihrer Beiftungen 
entſortchend zu erböben, läßt ſich der Zufland 
noch ertragen; aber er wirb beinabe unerträglich 
für diejenigen, welde, wie bie Beamten, an ein 
frfted, ſich immer gleihes Ginfommen gebunden 
find. Grbielten dieſelben ſchon früher faum fo 
viel, ald notbig war; um ſich rechtfchaifen durch⸗ 
jubringen, fo find fie bei der eingetretenen Theue⸗ 
zung beinabe in die Unmöglichkeit verfegt, die 
Pflichten gegen ibr Amt mit den Pflichten der 
Selbſterhaltung zu vereinigen, IR rs baber zu 
verwunbern, wenn neuerdings Veruntteuungen 
und Beitehungen aller Art wieder zur Tages 
Ortung merden? Unter ollen Staaten Europa's 
gan Oeſtreich an die mittleren und unteren 

tellen bie geringfien Gehalte und belaſtet fie 
mit brüdenten Abgaden, während für bie höhe⸗ 
sen Stellen wieder eine ganz unmotivirte Freiger 
bigfeit Statt findet und eine Gumulirung ber 
Aemter geftattet wird, Dan frart in ben Preus 
jern und verfehwendet in den Gulden. Die Diä- 
ten und Taggelder der oberen Beamten und Wis 
litärs überfteigen jedes erloubte Maß, und wie 
utgefinnt und lohal fie ſonſt immer find, hier 
heut ſich feiner, vom Etaate fo viel ald mbg· 
lich zu nehmen. So iſt z. DB. ein Sectionschef 
des Handelöminifleriums, Hr. Görnig, ſeit zwei 
Jahren ale Gommiffär zur proviſeriſchen Ber- 
waltung ber Seebehorde in Trieſt, und bezieht 
außer Fri Oehalte von 6000 Al, neh täglich 
15 Bl. Diäten. Sole Abnormitäten fommen 
jablreih vor. Kür das große National-Intereife 
noch jchärlihere Folgen bat die Erſparniß im 
Bau der Gifenbabnen. Bereits jegt haben bie 
langfamen Arbeiten bei der leßten Adtheilung der 
Südbahn von Laibach nach Trief dem Handel 
und der Schifffahrt biejes Plaßes fchweren Ein 
frag geiban, indem die Confurcenz ‚der Nortiees 
bäfen einen belrächtlichen Theil des öſtreichiſcheu 


Hanbelägebieted an ſich geriffen bat und Was- 
zen don Hamburg ſchneller und mwohlfeiler nad 
Wien geſchickt werben können, ala von Trieft aus. 


Aler Voraus ſicht nad dürften noch fünf bie ſeche 


Zahre verfireihen, ehe vie Bahn im ihrer ge 
0 


ge von ber Adria bie zur Donau zur Mol 
dung gelangt. Diefer Zeitraum genügt gerade, 
um bie Bluͤthe Trieſt's mitten im befftn Keime 


Dauer zu gerflören. Außerdem bleibt »a8 
auf den verwendete Capital tobt 
nußlos liegen; denn bie jehzt nur fragmentarifi 

ausgebaute Südbahn trägt faum die Koften ih ⸗ 
rer Berwaltung, und zulept mäffen bie zur Bollen⸗ 
dung nöthigen 17 Millionen doch einmal ausge 
> werben, laſſen ſich fomit nicht einmal er- 


paren, 
Echwein 

Bern, 8. Juni. rapie Nachtichten aus 
dem fatbolifhen Jura meiden, daß dort die 
Diinen gegraben find, um in der nächſten Zur 
tunft alle liberalen Schulanſtalten zu ſpreugen 
und fie dem Ultramontaniämus zu überliejern. 
Das Gymnaſium in Punttut, die Eeminarien 
ur Bildung von Lchrern und Lehrerinuen im 
Bruntzut und Deiöberg follen ganz in bie Hände 
ber Geiſtlichkeit fallen. 


Tages: Ehıonit. 

* Nürnberg, 13. Juni. (Unfälle) Yef. 
Reibenfußer, Diemfbube bei tem Baurrn Joſ. 
Markel zu Röbrmoss, Bericht Dachau. wurde 
au 5. », Wis. während er Vich meinte, je mit 
Schlägen mipbanselt, daß ar aubern Taget Mark. 
Bamberg, 12. Juni. Dom Lanpgeribte Ber 
roljbeien wird der geweſene Obsifchreiber und Spot · 
telrentant Zint aus Kronach, weicher am 2,» M. 
mit Grau, Gcuvirgermutter und einer 1314hrigen 
Steigerin flchtig gegangen und «inet maflenhaften 
Unterfälagung an Eportelfaffagelvern und Wefällen 
bringen» werpäcdtig if, im -granfi. Joutual Dur 
Steckbrief vom 6. 4. Dit, verfolgt. 

%G Würjburg, I. Yun. Ge eben wurde 
Bärfenberger’s neueſtet Werk über nie fränkifce 
Inpufirie und Beantwortung ber fgl. Wreiöfrage, 
welch er zum Beflen der beprängien Rhöner ner 
faufen laffen wollte, angrfünsigt und jdem sine 
balde Stunde varauf Hautſuchuag un» Gonfläcrung 
bebjelben beim Berfafler un» den hieſtgen Buhkänt- 
len. Dan fomn das Wert noch gar nicht geleen 
haben; IR denn ver biofe Name des Verfafiers ſchon 
werpächtig und gefährlich? 
Uugsburg, 12. Juni. Das Augdburger Baf- 
Amt bat die fehr. praftifce, dem Publikum, wie ben 
Beamten weſentlich Brit erfparende Cintichtung ger 
troffen, an dem Schalter der Baquet-Erpesition ein 
Berzeichnig der Nummern ver zur Nusbejablung vot · 
legbaren Nahnabmeicelne anzupeftn. 


VDerautwertllchet Nedatitur: W. Meyer. 


Handels: und Börfenberichte. 
Ansbach, 9. Zuni. Korn fiel um 7 fr. I9f. 
34 kr. (WMitelpreit); Kern Rieg um 22 fr. 21 fl. 
50 fr.; Walzen fl um I fl. 5 fr, 20 f. 15 fr; 
Gerſte 16 fl; Haber fl um 3 fr, 9 fl. 19 fr. 
Uugsburg, 12. Juni. Wbermald feine weſent 
liche Veränderung auf ver geflrigen Schranne: Mair 
yen dieg um 2 fr., Kern um 13 fr. Gere um Gfr, 
MRongen fiel um 31 fr., Haber um Ir, Der gange 
Staud beirug 2354 Sch, monon 2123 Sb. verkauft 
und 231 für die mächfle Ghranne aufgejogen wur 
den, ride 36963 |. 29 kr, Der Mitelpreis if 
für Walzen 21 fl. 18 fr, Kern ZU fl. 4kr. Moggen 
18 fl. 32 fr, Gerſte 15. 4 fr,, Haber 7. 25 fe. 

Berlin, 10. In ven legten Tagen I von ber 
Marftpolizel Die auf den Märkten zum Berfauf ges 
bradıte Mich mittel der Dorffelſchen Miihmefferä 
mraichen werben und hat gejeigt, daß Iwenigftend 
Tiefe Bild in dem verferifismäßigen Zufdande fich 
befand, va eine Gonfißfation derſelben mirgenns ein« 
ira, Man fans überall vie Milk mit weniger ale 
ein Bieribeil Wuffer vermiſcht, ja es hatte dieſelbe 


EN 





größtemiheils eine ſeht aure Qualität, In pen mäd« | 


fen Tagen wird in gleichtt Welle an ven Thoren 
die Mild, welche in ven Käufern zerfauft wird, fon« 
trellirs werden, 


——————üü — 

Frantiurt, 11. Jani. Banl-Altım 1386, 26t. Wie. 
20, Map. 72%, Apbr MB, Split. 48, Pl. 
44, 2500. Booie 108%%,, Boofl.»rYonle IB5; bar. Suldı, 
D.». 1850 5, 8, 101, seit. O. 1004, ap. O. Ablas, . 
wy, Ward. © 92%, W, Werd, Wirenb Me, 96’, 
Split, Pregsb, Vr»Lil 109274; martemb 4r@l Dpnig 
b. Atho. 100%, , art, Witte UL, bad, Hart, Obi, 
vor, 50 ÜsEoeie GRs/ı,, Bhsbeoie MH: Aurheifiiche 
a0 Ihalerrlionie d. Kıibe. 35’, ich. Wh »Horhbabnaltien 
68'°4, Darwfätier Lud.stonie Di’, 250. - Kooie 20%, B.. 
nu. 358. Basir 774 B., Tanaus-Alı. 303%.: rolm. So0fl..torie 
89, fvan. Int, ınl Ech 44; heil. ar. Werdif. 23%, 
2’ pt. Jul. Br, Dislonto 24 W. 

Bribfurs.) Bitelea a. 9 47 Ir; Vremf. Friedrichedor 
9 584 fr; Holl. 1en.-Eiüde BY 5hhe;, Ram Duraten 
I. 5 0 fe: 90 Branreüde Bd. 9 3a fe: mal Eon. 
verains MH. 12 3 fr; ee al Mara HE 388: Ptcuij 
Thalet U. ı ab, Fe: Green. Wall: Gdeine d. 1 465 
5 Rranlenibaier u. 2 Wale; Pochtaltigg Eliver A. 34.06, 
Meur Leulab'et A. 11 öl. 


(Bien, 12. Zual,) cher, Spros, Meball, 03%, Apr 

Wil: eg —2 Banlactirs 
; er " : Mugsb us 

119%; Bonbon 1155, ” * 

(kauen, 8 Jumi.) Boroc. Geniols 100%,,. 

(Muasbarg, 14. Juai.) Baur. 4',pror. OB. 100%, V. abto 
97 9.,8'Aprer. 93 B.; Aptor Wrundr.-Mbldfungsabl. B5’/,R, 
vitie Sprac. erfler Ensiifien 100°, V. ditte weiter 108", P, 
Vant» Ailtien I, Sem. 66 ©. ; üflere. Borse, Diet. 79; 
“Aeree. 70%: Bantalt, I, Gem 1140 B.; lemb.svenet, 
Sprer. 85 P,; wärtt, S’Apror. BO B.; 4",proc, 101%, 8. 





Unzeigen 


EChrlide Werbinudung. 


ie! [2 
Keasherte Gurujler, 
b Daut. 


Rürnderg, deu 13. Suni 1954. 


Anzeige und Empfehlung. 

Meiner weriben Kandſchaft, ſawie dem verehalichea Ge⸗ 
famnipablitum wg ich hiemit er A jur Anzeige, top ih 
mein Geſchaͤft. wie bieher, unter ter Beitwng des als jchr tüd- 
tig georäfien Geihäisfährers, Hr Gierner, fertlährr, 
un» bite deohalb mich mil reche wirlem Aufträgen iw breb- 
zen, indem ich wuglei; bei möglicdit billiaen ion Die me 
beraflen und geihmadeslflen Mebeilrn jufichere, 

Achtu * 
arie Graͤbser. 
Schaeſrermelaers · Wirtwe 


Stadt -Theater in Mürnberg. 


Wiontag, dem 14, Juni 1852. Eingige Walvarfellung ver 
Senrırlie Goniag. 

Marie, oder: Die Megimentetochter. 
Remifhe Oper im 3 Mufjügen mad dem Prangöniden bei 
Eofmirlrorges um Bayard von Garl Gollmid. Mufl vox 

Donizeiti. (Mit neuen Ginlagen) 

Beriomen : , Die Marquiſt von Waggioriasglie: Frl Banfıl, 
Erpij, Errgrant: *. Tonio, eim junger Tyroler; **. 
Darle, Marletentermäpden: ***, Die Herjegin von Gra 
lealotpit Bram Bergen SHertenfius, der Marguife Haushoi, 
meifter: Hr, Bergen. Bin Korperalt: Hr. Hoffmanı. Gin 
Motarı: Hr Höfer, Mrampöhihe Öremabiere, Hecru uns 
Dane, kandieute, Benienie der Miraulie. Der erite Alt 
der Handlusg Fpielt in Tyrol, der zweite auf dem Behlsiie 


ver Daranife. 
Einlage zum Schluß: 
Fels uns Bariatioken, temp, ven Diari, vergettagea 
von Henrietir Gontag. 
- A — 
„Buleij: Hr. ide, J 
“dan: * Bra re ma —* 


Düßelbert. 
”.r ‚Marie‘: Henriette Ganlag. 
Preife der Pläge: 
Meierwrlogen des 1, Nanges 5A. Kogen des I. Ranges 
af. Melervelogen des 1, Ranges 35 30 fe. Boaem bes 
IE Bonges If. WVarterre 1 d. Wir. Wallerie 36 fe. 
Der freie iatriet iR ohne Ausnahme ungültig. 
Raffa » Orffnung 5 Uhr. Mnfang 7 Uhr. 
@nde 9%/, Uhr. 
ne ee —— ek Ludwigs 
en bohn » Geſellſcha 10 ein Grtrayu 
ac Jurth Ratt. u 








Nachtran. 

Manchen, 11. Juni. Der ‚Volkabote⸗ 
von heutt will allerlei Neues wiſſen und dahin 
rechnet er, daß der Cultusminiſſter Ringel- 
mann enlaffen, Dönniges wieder in Mün— 
hen und Dr. Harlef an die Spiße des 
proteſtantiſchen Dberkonfiftoriumsd er- 
nannt fei. 

Bari, 9. Juni. Der „Konfitstionnei® if 
megen ber Polemik Gaffagnac'd zum zweiten 
Dale vermarnt worden. 

Brüffel, 8. Juni. Die Regierung geht bereits 
damit um, bie Berfaffung gu modificiren und der 
ultramontanen Partei mehr Spielraum gu ger 
währen. Die auswärtigen Gabinete follen «3 

erne feben, daß das Königthum in Belgien feine 
tellung über der liberalen Partei nehme. 

Bräffel, 9. Juni, Das End» Refultat der 
Wahlen zur Repräfentanten» Kammer ergibt 33 
Liberale und 19 Oppofitionelle, 

Parit, 9. Juni. Ein Paar Damm der 
| ‚Halle hatten den. Pfarrgeiſtlichen von St. Sul 
i pıce erfuct, die Büſte 8 Napoleons ber 
Deffe beimohnen zu laffen, der Pfarrgeiftliche 
bat ed aber bid auf Weiteres ald den kirchlichen Ge⸗ 
bräuchen zuwider abgelehnt. Der Erzdiſchof von 
Paris hat fein Benebmen bernad guigebeißen. 

Aus Kopenhagen vom 8, Juni mwirb der 
Weſer⸗Zeitung auf telegrapbifhem Wege gemel- 
det: „Alle von 1848-51 in Schleswig. Holftein 
unter dem Namen von Staatsanleihen, fomabl 
freiwilligen als gezwungenen, gemadten Sch ul« 
den ſind nidhtanerfannt und für die Staate- 
falle für unverbindlich erklärt. Die dazu ges 
börigen Berfchreisungen find ber Staatskaſſe 
gegenüber null und nichtig. Die kieler Bro« 
feiforen Belt, Diädaufen, Stein, Ehalybäns, 
Scherk, Meyn und Ravit folen abgeſehgt 
werben, 

* Nürnberg, 12. Juni. (Schranne) Waizen 

alt 21 fl. bis af sfr; Rom bie 20 FL; 
Serie 13 bis 16 fl.; Haber 8 bis 10 fl. 30 fr. 





Drud und Verlag von W. Tümmel in Nürnberg. — Erprbitionsiefel SFr, 544 am Raihhaud. 


Ir· lblatt. 


XIEX. Zobrgang. 





Nürnberg, 15. Juni 1852. 








rier“ fann für den Monat Juni 
mit 85 Er, bei alleu Poſtämtern 
abounirt werden. 





Zur Kritik der „Mürzrevolurion.” 
l. 

Beginn und allgemeiner Eharalter. 
N 


Wir baben gelegentlich eined Nüdblids auf 
den 18, Diai, ald den Gröffeumastan des Krank» 
jurtee. Parlaments, arlagt, daß die ſog. März 
revolution, wie fie num einmal angelegt war, 
ibe Ziel verfeblen mußte, daß fie mit Korhwens 
digkeit fcheiterte: 

Es iR num zunächſt unfere Aufgabe, dieſe 
Norbwendigkeit, die wir bisber nur erft ganz im 


BE Auf den „Frankiſchen fin- | 


von ‚Allen miteinander benangener, birgu; 4-8. 
Das ewige Ehwäßen und Debattiren, ebne Er 
folg,. dad Decretiren ohne Matt, das lange 
Auiichieben der Hauptſache u. f, wx MWieber 


' 2a , \ ‚Andere haben einen ganz ipegiellen, abienderlichen 
Die Exped. Des Fränk. Aurier. | 


Grund; foleitete z. B. ein frommer Schriftſteller 


in der Cotta'ſchen Vierteljahrsſchrift das Schei— 


teen der Mätzerbebung ſchou daraus ab, daß 


die Nationalerrjammlung nicht Durch ein Gebet 


Allgemeinen hingeſtellt haben, in ihre Faltoren 


zu zerlegen, d. b. die einzelnen Urſachen anzus 
geben, deren Zuſammenwirken“ das unglüchiche 
Reſultat herbeigeführt bat. Die Frage ift alſo: 
woran febeiterte Die Märzrevolution? 

Nichts einfacher, antworten bie ehemaligen 
Gonftitutionellen 5 die Demofratie allein trägt die 
Schuld. Sie bat die Revolution in maflofer les 
berftürgung über ihr urfpräingliches Ziel binauss 
getrieben, und bie barauf folgende Keaftion war 
Nichts als eine einfache Waturnotbmeudigfeit. 
Man verfland ed nicht, eine «zugleich erbaltende 
Revolution zu machen ; man hef ber Nation nur 
die Wahl zwifchen Anarchie und Mbiolutismus ; 
und fie entichieb ſich für den. leßteren, da er doc 
wenigſtens die Anterefien der „Bioilifation" d. b. 


«bed Defiped, ſicherte. Hätte man ſich zu mäßigen 


verfianten, bätfe man Vereinbarung, ſtatt Sou⸗ 
verninetät, angeftrebt, jo bhätten ſich aud die Für⸗ 
fien ibrerfeits in den neuen Zuſtand ber Dinge 
bineingefunden, und mir lebten im ſchönſten Kon» 
ftututionalismus. Die Demokraten Dagegen ber 
baupten, gang im Örgentheil nur an ber Über 
großen Maͤßigung, der feigen und ſchwachen Tbat- 
iofigfeit und Halkbeit ver Mittelpartei, welche in 
tbörichter Furt vor dem Gefpenft des Gommus 
nismus ji blintlinge der Säbelherrſchaft an- 
beimgab, frei. Alles zw Grunde .argangen. Man 
bätte raſch und entichieden handeln müflen; mit 
einem Gegner zu unterbandeln, zu „vereinbaren," 
der, nur einen Augenblid niedergemorfen, im Her- 
zen feine alten Auſprüche niemals aufgegeben 
babe, und feiner Natur nach miemald aufgeben 
fünne, und noch dazu während des Geſchäfts die⸗ 
fer Vereinbarung dieſem ſelben Gegner alle reelle 
Macht in Die Hände zu liefern, ſei bie größte 
aller Tborbeiten, welche jemals in der Geſchichte 
vorgekommen. Die Keaftion babe freilih fie 
gen. müſſen, nachdem: das Bürgertbum verräthe: 
riſchet und feiger Weite ven der Revolution ab» 
gefallen fei, — So fprechen die Warteien ; an« 
dere Leute, welche über den Parteien gu heben glaus 
ben, während fie Boch im Grunde nur nebendraußen 
Reben, techuen alle Febler der einzeinen arteien 





eröffnet wurde u Dal 

Wir werten im Werlaufe unferer Darſtellung 
ſeben, wie, weit eine oder, Die andere dieſer An 
ſchaungen begründet iſt; jedenſalls erichöpit keine 
davon bie ganze Wahrheit. So viel ſieht bei um 
beiangener Erwägung Jeder vornemeg ein, daß für 
das Mißglücken eines Unternebmense, wobei bie 
ganze Nation betbeiligt war, einzelne Barleien, 
Gruppen und Perfonen nunfebr bedingt verantwort⸗ 
lich gemacht werden fünnen, Daß man. dies, thut, 
ift eine febr natürliche Sache im Laufe der Bewegung 
ſelbſtz aber ein anderes als der Standrumft- dei 
Kampfes, wo man die Blide nur gegen Eine 
Seite bin, die feindliche nämlich, gerichtet hält, 
ift der der hiſtoriſchen Fritir Dielen aber müffen 
wir einnehmen, wern wir aus. unferer verun⸗ 
glüdten Erbebung Etwas lernen wollen, Vom 
Stauppunkt der Gefcirbte amd ſagt aber 4. B. 
Niemand, er müßte denn einer total antiqwirten 
Weltonſchauung fröbmen: die romiſche Nepublif 
ging unter an dem Ebrgeij der Triumvirn; (io 
daß alfo, wenn dieſe Männer nicht geweſen wären, 
fie am Ende heute noch jortbeftünde) oder der 
aleien ; denn dann bliebe: ja ned. immer die 
Frage übrig, wober es denn fam, daß gerabe 


diefe beftimmmten Perſonen oder Parteien in dies | 


fem Falle den Ausſchlag geben fonnten:. Es find 
vielmehr die allarmeinen Zuſſände und erhält 
niffe eined Bolfe, feine natürlichen und geiſtigen 
Anlagen, feine geſellſchaflliche und.-pelisiinbe Ent- 


ränkifher Kurier. 


(Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Rummer 163. 


Dinstag : Vitus. 






ſtimut audgeprägte Vertreter des modern-romans 
Uſſchen Abfolntiemus, ſein müflen,- daun wäre 


| 





| 





widiung, welche für feine Geſchichte im Ganzen | 


wie im Ginzelnen enticheidend find und deren 
Verlauf beftimmen. Ju dieſer großen Kette auf 
und gegen einander wirfender Kräfte und. Eile 


mente find die bandelnden Perſonen und bebeus | 


tenberen einzelnen Ereigniſſe nur die leßten Glie— 
der, die, von biefer unendlichen Reibe abgetrennt, 
ohne alle Bedeutung wären Man muß, ficb dar 
ber hüten, bie blos äußeren Andäffe mit den 
inneren Urſachen zu verwechſeln, was indeſſen 
noch immer häufig genug vorfommt., Beſonders 
viel geſchieht dies mit Hilfe des berühmten Hört: 
hend "Wenn; 5, B. „wenn der Reichsverſaſ⸗ 
fungsfampf firgsrich. geweſen wäre, oder wenn 
vor Guizot's Hotel micht geſchoſſen worden wäre, 
ober wann. Hrisdrid Wilhelm IV. die: Kaifer- 
Krone. angenommen. hälte — ja dann. wäre ge 
wi Alles anders aegangen“ Die Leute, die 
ſoſche wohlieile Gonjefturen machen, vergeſſen, 
daß, merun Eiies von diefen Wenn's wirklich 
geweien märe, dann auch ſchon Die ganze vor⸗ 
ausgängige Entwichlnug eine andere hätte fein 
müflen, die doch erſt dieſe beftimmte Sitwation 
erzeugte. Wenn Friedrich Wilbelm damals an- 
genommen hätte, dann — bätte er eben von 


| 
| 





‚fittfames Beiragen binzuarbeiten. 
„bifitationen fol vor Allem das Betragen der 


aber ſchen vorber die Geſchichte ganz - anders 


ı gelommen, und die Gothart bätten- nicht falich 


fpeculint, wären aber eben ‚deöhalb » 

nicht die Gothaer, geweien: h . 
Hier liegt indeifen ein Mißverſtändniß mabe, 

das wir, wenigſtens anbeutungäweife, bejeitigen 

möchten Wenn: mir für die gefchichtliche Int 

witlung eine gleiciam elementare Rothiwendig- 


‚teil 'annebmen, fo fönnte man fragen: Alfo ıft 


alles Reben und Handeln ber Einzeinen unnüß, 


| die Dinge geben doch den ‚Gang, den fie. eben 


gehen müſſen ? Wer kann die. Ratur eines Bol 
kes, ſeine geſellſchaftlichen amd, politiſchen Stel« 
lungen ändern? 

Allerdings Niemand; aber Ein Faktor jener 
Notbiwendigfeit iſt doch vorhanden, der fie. feblft 
bedingt und ibr eine Grenze ſetzte Dies. it das 
Mof von Einſicht und Berftand, Das eine Ra- 
tion fowobl im Ganzen, als Einzelnen befißt. 
Die Wahrheit macht frei, db. nur durch Are 
telligenz, duch Reflerion, Vergleichung u. ſ. w. 
fann eine Nation ſelbſtbeſtimmend auf ihr Schid- 
ſal einwirken, bie natürlichen und biſtoriſchen 
Bedingungen hres Lebens, wenn auch nicht auf 
beben, fo, doch modiiiziren In diefem Sinne 
könnte man — und Died wäre: Dad, einzige zu⸗ 
läffine „Wenn“ — fagen: wenn 1848 Die Deut 
ſchen mebr- politifhen Berſtand gehabt: hätten, 
fo wäre Alles Anders grgangem Sie haben ihn 
aber eben nicht. gebabt, und um ihn zu babem, 
mußte erit eine Grziebung durchgemacht werben, 
wie ‚diejenige, iſt, welche wir von 1848 bis jept 
gu genießen batten. 

Benüpen: wir fie mach: ‚Kräften, ‚indem wir 
vor Allem aus den Beblern den Bergangenbeit 
feenen. Wir fommen fo nad dieſer norbwentie 
gen Abſchweiſung wieder zur Märgeevotution 
zurück. Wir wollen zunächſt ſie ſelbit und die 
Elemente, aus denen ſie bervergingz in einen 
morgenden Urtikel etwas mäber. ind Auge faſſen. 
Unfere Lefer müffen uns aber erlauben, bei bie 
{em Rückblick bie und da etmasd ausführlich zu 
fein, und ind Einzelne einzugeben, ſo unange⸗ 
nebm auch die Erinnerung An :umiere.Tborbeiten 
von damals fein man. Es ift Died aber nolb- 
wendig, wenn mon jene verunglüdte Bewegung 
wirflich verfteben, und mis Hilfe diefed Berfländ« 
niffes die Sache ein andermal beffer. machen will. 


Deutfche Staaten. 


‚* Münden, ı2. Juni. Gin Minifteriai- 
reſeript beflagt fi über Das unfittfame, 
zuchtiofe, robe Benebmen.der Schul 
ingend auf dem ante und in Städten und 
weiſ't fämmtliche Lehrer an auf ein anflündiges, 
Bei Saul» 


Schüler überwacht und feinen ein Preis gegeben 
tg dem nicht ein gutes Beiragen zyr Seite 
ebt, — 


’ 
zufammen, und bringen noch eine Dienge anderer | vorneherein micht Friedrich Wilhelm,  Diefer ber | 








Die deutſche Literatur in den Bereinigten Staaten: 


Der fräbere Buchhandler in Berlin, Friedrich Gerbarn, ber, wie fo Biele, 
durch Die politifichen Wirren gewungen warb, jenfeit® .ded Dcrand ein neues 
Vaterland zu ſuchen, bat eine intereffante Zuſammenſtellung von Notizen zur 
Kenntnig DO Umfangd des deutichen Literaturbetriebs ın ven Berrinigten Staus 
tem geliefert, Est wird auch manche unferer Beier interefiren, daraus die fol« 
genden Daten zu erfahren. 

Deutſche Buchbanplungem beleben, Soweit dem Verfaſſer zu ermitteln 
möglich war, 79, in 14 Staaten, davon 19 im Staate Obio, 18 in Bennfgi» 
Damien; 36 in News Dorf, fogar in Texab 1; — 17. Staaten fiud ohne veuijde 
Buchhaudlungen. 

Prusjbe Buhorudereien kennt Gerhard 97, in ID Staaten; die Mei 
Ren in Bennipioanien, nımlich 35, in Obio 15, in Nem-DMort 11, in Wielon- 
fin 6, INineie 5, Pouiflana und Wuffouri je 4, Marhland 3, Kentucki und Jur 
diana je 2, unn Iowa, Waſſachuſſcuuß, Witigan, Neu-Jerſeh, Eüpd» Karolina, 
Tenneflee, Texad, Vermont, Birginien und im Dijirifte Columbia je 1. Gs 
find ſonach blet 12 Staaten ohne dtuiſche Dradereien, 

Zeitungen 9a 19 Stadien und zwar in 67 Sıäpten erſcheinen 15% 
deuiſche Blätter, Die Babl veribeilt fih felgendermafien; Pennſyleanien 47, 
Dbie 28, NemrMorf 25, Miffouri 12, Maryland 9, Wisfonfin 8, Ainois umd 
Souifiana je 5, Indiana, Kenincki und Texas je 2, Iowa, Maſſachuſſette, Micyie 
gan, MewFrrfey Sud ⸗Katolina, Tenneſſee, Bermont, Birginien und im Difrilte 
Gulumkla je 1. c ) 

Dab Ältefle ver deutſchen Blätter, der Readinger Adler, etſcheint in feinem 





* München, 12. Juni. Ju Folge der Ent- 
laffung Ringelmannd follen aub der WMinifter- 


— nn u ng 


Höfen Jabrgange; 7 andere Beitichriften werden ebenfalld ſeit mehr als 20 Jahr 
ven beraußgegeben; 20 baben ein Alter ton 10 bie 20, 47 ein ſoldes von 4 
bie 9 Jabren. Dagegen ſind 74, aliv faft tie Hälfte der Sefommitzahl, erft feit 
3 Jatren Begründer worden. 

Bon jever Befammizchl erſcheinen bles 27 äalich, 101 wöchtanich vie an- 
dern aweis ober brrimal mädenelih, oder 1 — 2 Mal monatlich, 

Der yolitifhen Bärkung vach find blos 13 wLigaifiid, Dagegen OO teme- 
fraufb (obwohl vie wiggiſtiſchen Beitichriften feiretwens monordife, fontern 
ſaͤmmilich gut tepublifaniſch gefinn ſind ) 12 gelten al& rarterloe, 2 ale tem - 
muniiid ; forana find 5 ulizomonsen, 1 merborifiih, 10 tirchlich die (die ro 
tionaliftüiden einbrgriffen), woneben brinabe eben fo viele, nemli 9, alt anti» 
lirchlich qualifiire wernen; 6 beſaſſen ſich mir Bellerifil, 2 mit Landwirrbicaft 
und eine wit Webicin. 

* Die Damen in. Dianuohleidern in Amerika. 
Auszug aus vem Brief einer Dame; 

Der Kampf ver Heſen mis ben Weiberräden tritt täglib wehr in meue 
Stadien; biöber trugen die Erfleren nur Weiber und viefe mur Binter ber Gat · 
dint gegenwärtig zeigen ſich bie ſchönſten Damen in den nettelen männlichen 
Modeloſtmen und wenn unfere Schönen ſich nur noch den Bart zulegen fönn- 
tem, jo würpe die Achnlichteit mit dem andern Geſchlecht noch vollftänpiger und 
jwar zu unjerm Vortheil jogar ausfallen, 

Auf meiner füngften Reife nad Gt. Louis war ich in Griellfchait von kirr 
Jungen Damen, tie mit ihrem Waren und Brübern nad) Galifornien gingen ;- alle 
sie waren in männlichen Angug; ſit wollien über bie Gbsnen gehen und den 


präfident und zwei anbere Minifter um 
Entbebung eingefommen fein. . 

WDihnchen, 12. Iuni. Wie bei den Poſtäm⸗ 
tern baben auch die bei den Telrgrapbenämtern 
Angeſtellten Kaution zu leiften. 

* München, 12. Juni, Seit ein paar Tas 
gen fonn man wieder Mar feben, daß der Lohva⸗ 
liämud der Ultramontanen, mit bem fie 
ſich bei jeder Gelegenheit brüften, weiter nichts 
als Pojolaiämus if. In jedem Artifel beinabe 
ſucht der Boltsboten-Zander fein Gift wegen ber 
Wiederkehr Dönniges, wegen ber Berufung 
Liebigs und Harlef und mie ed ſcheint auch 
weaen der Entlaffung Ringelmanns von fib 
zu fprigen und feiner Biſſigkeit lebt feine Perſön⸗ 
lihfeit zu bob. — Das DMündyener Tageblatt 
mußte wegen feiner Angriffe auf Dönniges fon» 
fiöcirt werben. 

* Mürnberg. Der fiedente Rechnungs⸗ 
abfhluß des Verfiberungsvereind ge— 
gen Schaden an Pferden und Rindern 
für pas Königreich Baiern, den Zeitraum 
vom 1, September 1851 bis Ende Kebruar 1852 
umfaffend, ift erfchienen. Die Zabl ber ven 
fiberten Stüde bat ſich innerhalb dieſer Zeit 
um 501 Stüde vermindert und betrug am Ende 
ded Februar 2025 Stück. An Entfdädigungen, 
E badenermittlungsfoften, Befoidungen, ‘Porto, 
Anfertiondgebübren, Reifefpeien, Regie» und 
Projepfoften, @rbübren für Cinhebung der Bei- 
träge mußten innerhalb dieſes Zeitraums von 
den Bereindmitglievern bezahlt werden 6415 fl. 
Saft, Die Bermwaltungstoften allein 
betrugen über eintaufend Gulden — 
Ginhundert Gulden Berfiherungsfumme für ein 
Moft- Fracht ⸗ oder Lobntuticherpferd zahlen 7 fl. 
56 fr. Beitrag; einbundert Gulden Berficherungs- 
fumme für ein gewöbnliches Pferd 5 fl. 2 fr. und 
einbundert &ulden. Berficherungsfumme für ein 
Rind ıfl. 41 fr. Das Bereind. Direltorium 
meint, das Beſtehen des Vereines fei dadurch 


nabbaltig —— daß der Austritt vor der 
in 3. 33 der Statuten beſtimmten Zeit nicht ge» 
ftattet fei. 


*MAneboch. Auch bier murbe auf die in 
Augsburg verfügte polizeilihe Befhlagnabme bin 
wegen des Rechtiertigungsfchriftchend bes prote⸗ 
Rantifb gemordenen Hr. v. Böck Rachſuchung 
und Konfistation bei dem Verleger, Buchhändler 
Junge tabier, gehalten, aber nur eine geringe 
Anzabi dieſes in febr vielen Gremplaren ver 
breiteten Schriftchens vorgefunden. Der Ber 
faſſer batte vor dem Drude fein Manuftript 
einem gewiffenbaften Juriften zur Durchſicht vorge» 
legt, und ebenfo nad unferem Urtdeile läßt ſich 
ar nichts tarin finden, das einen Schuldaus- 
pruch bearünden lönnte. Das Ganze ift fehr mä- 
ig gebalten. Während der eine Theil beöfelben 
bie Umwandlimg ter religiöfen Ueberzeugung 
von Böd’s darftellt, if ber übrige Theil von all» 
gemeineren Intereffe, da er uns Mare Blide in 
die „friebliben, goltgeweibten" Mauern des mo, 
dernen Klofterlebend ihun läßt. 

Leipzig, 10. Juni. Dos reuefte Blatt der 
biefigen „Bereinigten Volkoblätter“ ıft dieſer Zar 
ge cor fiecirt morten, wie ed beißt, wegen Peiris 
digung auswärtiger Regierungen und wegen Ans 
orffe auf eine im Staat biftihente Neligionsge- 
fenihoft. Dan fagt, daß unter diefer Religiond: 
geſcUſchaft die Seiuiten verſtanden ſeien; doch 
kann dieß unmöglich richtig fein, da, fo viel wir 
wiſſen, die Sefniten in Sochien derzeit noch nicht 
ald Religiondgefenfcbaft anerfannt find. 

Berlin, 11, Quni. Heinrid Simon, cher 
maliger Gtabtgerict’rath, if von der Unverfir 
tät zu Züri, im welcher Etadt er gegenwärtig 
lebt, zum Dofor ber Rechte ernannt worden. 
Bekanntlich if es auch die Stadt Züri, melde 
Richard Magrer, dem Diem bir berühmten 
Särgerin, dad Ebrenbürgerret eribeilt hat. 

Ein Mitarbeiter der minifteriellen 
Preufiſchen Zeitung,“ fdon einmal wegen 
Belsidianng und rinmol wegen Betzugs deſtraft 
und g’genwärtig im Schuldarreſt, fand geftern 
vor dem Kriminalgeribt unt-r der Autlage ber 
Berleumdurg did Erpedienien und Hauptrebaf- 
teurd der „Preuf. Zig.“, melde beiten Biumter 
von Herr F. Berg gleidigiitig verwiltet werben, 
Sievert, fo beifk der Angeflagte, batte in fei» 


ner früheren Etelung vom Herrn B. bebanptet, 
daß derfelbe bei dem Blatte Unterfbleife gemartt 
babe, und wurde, da biele Angabe ſich ald ur- 
wohr herausftellte, au 2 Monaten Gefingnif 
verurtheilt. 

Königsberg, 7. Juni. Bor einigen Tagen 
fanden bei Mitgliedern der freien ®emeinde 
ein Gtatt, deren Refultat bie 

onfisfation einer Anzahl einer ald Manufeript 
gebrudten Broſchüre war, deten Titel lautet: 
„Anfdauung eines felichten Landmannes ‚Über 
den chriſtlicen Staatz" der Verfaffer ift ein in 
unferer Provinz begüterter Grundbefißer. 

Breslan, 10. Juni. Der Geifenfieder 
Meifter und Shügen-Major, Herr Zim- 
mer, bat folgenden „orpäbefehl® eriaffen: 

„Bei den am 11., den Freitag flattfindenben 
Feierlichkeiten zum Empfange Ihrer Majeftäten 
bed Königs und der Königin, haben außer den 
höchſten und hoben Bebörben, und den Innun- 
gen refp. Gemwerfen, nur die 1. 2. und 3. Gom⸗ 
pagnie des Schüpen, Korps fich betbeiligen zu 
dürfen. Ich richte deshalb im boben Auftrage 
meine ergebenfte Einladung an alle Gameraden 
fih im Varade-Anzug in weißen Beinfleiter, 
fünftigen Freitag um 4',, Uhr auf dem Zwin— 
gerplage zum Antreten pünktlich einzufinden. 
Gameraden, ich bin von Ihrem Patriotismus für 
König und Vaterland überzeugt, und glaube Kei⸗ 
nen unter Ihnen zu willen, der aus Mangel 
daran, fich allgemeiner Freude und feier ent 
sieben möchte. Gin folder ift nicht Schüpe, und 
ib bin ausbrüdflih autorifirt, jedem bei dem 
Antreten obne Anieben der Perſon, Offizier oder 
Schütze, fofort von ber Lifte des Eorps und 
der- Sterbefaffe zu ſtreichen und werde bied 
pünktlich vollziehen. 

Breslau, den 8. Juni 1852, 

C. G. Zimmer, 
Major und Kommandeur des Bürger⸗Schühen⸗ 
Gorps.* 

* Braunfhweig, 12. Juni, Gin bier ber 
f&äftigter Gigarrenarbeiter, aus Bremen gebürtig, 
Froböfe, ift von einem dortigen MBolizei- Eom- 
miffär abgebolt worden, um wegen ber Theilnahme 
am Todtenbunde inquirirt zu werben. 

Bei dem Buchbalter der Buchdruderei von 
Hrn. Sievers & Comp. wurde auf Requifition 
der Goburger Behörde eine Hausfuhung nad 
der Brofcüre: „Hat das Bolt ein Recht zur 
Revolution. ?* vorgenommen, Zwei Gremplare 
und verfchiedene andere Ecripturen murben mit 
fortgenommen. 

* Hamburg. Giner Berorbnung bed däni« 
ſchen Binanzminifteriums zufolge ſollen alle nicht» 
amneftirten rn welche fi etwa 
auf ten bänifh»mweltindifhben Infeln be 
treffen laffen möchten, verhaftet werden. 


Franzöfifche Nepublik. 

Paris, 10. Zuni, Dad Public it geſtern 
Abend nicht erfchienen. Es Rebt befanntich länaft 
auf ſchwachen Füßen. — Eine zur Zeit viel ge- 
nannte Dame, die Geliebte des Louis, lebt 


doh in nenugiamer Üntfernung von den PBalä- 


für dynaſtiſche Heiratbeprojefte betrachten fann. | 
In ber Vorſtadi Batignolles ift ihr eine Woh⸗ 
nung mit einer Jahrespenfion von 40,000 fr. 
angemiefen worden. — Der Präfident der Res 
publit bat beute in Perfon den Staatstath prär 
fidirt, um die neuen Gteuerprojelte erörtern 
u laffen, wobei er ſich aber alle weitläufigen 

eben verbeten bat. 
feine Minifter nicht wieder einer Niederlage aus⸗ 
fegen. — Die Zeſuiten wollen das prächtige 
im Renaiffanceftyl gebaute Schloß von Ecouen 
faufen, um darin eine Schule für höhere Wifjen- 
ſchaften zu errichten. 

Paris, 10, Juni. Es ift gemiß, daß die Re 
gierung bei bem Handel mit dem Conſtitu— 
tionnel am meilten leidet. Seine Negierung 
iſt mebr als die jehige durch ihre Ungefhidlich- | 
keit, ihre Hypofeife, die ſtandalöſe Eumofen | 
derjenigen, die fie zu Bertrauten gewäblt, im | 
Anfeben gefallen. Das Staatsoberhaupt ift uns 
geachtet der offiziellen Widerlegung, ungeachtet | 
der Strenge zweier Warnungen, im Angeficte | 


nern 


| gegenwärtig nicht gerade in ber Berbannung, aber j 
| von bieflgen Brauern, ald aud von auswärts bezie- 


I fin, daß Niemand mebr fie ald ein Hindernif | 


ron ganz Europa der Doppelzüngigfeit Übermwie- 
fen. Es if Niemand, der zweifeln tönnte, daß 
Granier te Gaffagnac anders old unter Zuflim« 
mung des Prinzen gebandelt babe. Man muß 
daraud die Folgerung ziehen, daß 8. Napoleon 
die Zmweidentigfeit feiner Politik zu vertreten nicht 
genug Muth babe. 

Paris, 10. Juni, Unter den Paflag'eren der 
Frrgatte Erigone, die mit Zichtlingen nach Gar 
Henne abgegangen ift, befanden fib fünf Bäter 
von der Geſellſchaft Jeſu. Sie werden den Relis 
gions dienſt in der Girafeolonte verſehen. 


Jtalienifhe Staaten. 


Mom, 5. Juni. Die befannten munderba, 
ren Borfommniffe auf dem Madonnen- 
bilde zu Rimini find von ber geiſtlichen 
Gurie mit allen begleitenden UmRänden 
und Zeugniffen gu Protokoll gebract, 
zuffändigen Drid gerrüft und Tepı von 
der höchſten geiftliden Autorität als 
wabr und ridhtig befunden!!! 

Zurin, 6, Juni. Die Spaltung zwiſchen 
Kammer und Kabinet iſt gewichen, und 
alle Warteien bemühen ſich, wenn man die unver- 
ſoͤhnliche, aber für den Augenblid fampfunfäbige 
flerifale Partei audnimmt, Gintrabt und 
Frieden zu erbalten. Die klerikale Bartei 
bat für fünftige gelegenere Zeiten ein Glaubens: 
! befenntnif aufgeftelt, und bemüßt fi durch Ein- 

ſchüchterung und Berbeifungen die Schaar ihrer 
Adepten zu vermebren, doch bis jebt mit gerin- 
I aem Erfolg. Daß die Reduktion der Armee, vie 
\ Belhränfung ber Preßfreibeit und des Mabige- 
ı feed, Ausmweifung der italieniiben Emigration, 
‚ ein Goncordat mit Rom, die Miederberftellung 
des Schutzzollſyſtems die hauptſächlichſten Artikel 
dieſes Bekenntniſſes bilden, iſt nicht eben über» 
raſchend. Beirembend ift nur die Offenheit, mit 
welcher diefe Partei ihre geheimen Hergenswün- 
ſche auöframt. 


Zages: Ebıonit. 

* Mürnberg, 14, Junl, (Unfälle) Ein 
Gifenbabnarbeiter Aürzte bei Hain, Gerſchte Rorben- 
hub, ven einem mit Erde beladenen Wagen, fam 
unter die Rader und worde jo verlegt, daß er farb. 
— Datfeibe Geſchid hatte ein zweijäbriged Mäpıken 
zu Efeld, Gerlchte Ochfenfurt, dad augenblidlih tobt 
war. — Wabrend des Bormittagd-Worteßvienfled am 
Rrobnleibnameieh wurbe die Güllerin War. Ober«- 
maliervon Meufabrn, Weribıs Freifing, in ihrem 
Hauſe ermorpet und dann bat Haus ‚audgeraufr. 
Der Ibäter iR detaunt, aber flüchtie. — Um 6. 
farb ver Häutlereſobn Joh. Ehirmbran» von 
Peiblfing bei Straubing in Folge von Mefferli- 
hen, die er bei einer Rauferel erbielt, 

* Unsbac. Nah reiner Vetanatmachung des 
bieflgen Magiftratt vom 7. d. M. if in Wahrberg, 
fal. Landger. Herrienen, vie Lungenfrude unter dem 
MRinprich ausgebrochen. 

Fürth. Das „Bürther Fagblatt* fchreibt: Der 
vofflee Widerſtand bat geflegt: Geit einigen Tagen 
baben mehrere Wirthe, fowohl ſelche, die dad Bier 


ben, begonnen, dad Bier um 3 fr. per Glat aus zu⸗ 
ſchenken und Sehen mit Beranügen vie biäber öben 
Räume fi wieder in gewohnter Weiſe füllen, 
Bamberg, 13, Juni, Der vom Lanpgeridhte 
Geroljbofen wegen Unterſchlagung fledbrieiilih wer» 
folgte vormalige Oberſchreibet wun Eporlelrenwant 
Bint®. Kronah wurde im Landgerichte Ludwigt- 
ſtadt aufgegriffen und gefiern auf dem Wege jur 


Wahrſcheinlich wollte er Brohnfefle jeneh Landgerichts bereits hier durchtran - 


portirt, 

* Bürgburg. Durch ein neues Vräparat v6 
inbifchen Hanfıs wurde In ver mebiziniften Klinik 
der Starrframpf geheilt, was viel Aufichen 
erregt, 

Kempten vürfte demnächſt wieder eine Sarniefon 
erhalten. 

Straubing, 8. Juni, (Shwuraeribtäter- 
banelung.) Am Sonntag den 15. Februar 185% 
Machte bielt ſich Joſ. Dialer, Fiihersiohn von Hofe 
firden, im dortigen Srgelwiritshanie parüber auf, 
daß ihm ver Müblinedt Martin Schiller über vie 
Achſel bineinichauie, worauf viefer entgeanete, was 
ed ibn augehe. 


Independence aus zu Wagen itren Weg fortzufegen, eine Tangweilige und weite | nahme Aünde für fle bereits offen, Im dieſem Unzuge if file wirklich das Ideal 


Reife, Ale waren vol Muth und guter Baune, 


an ihnen katıe. 
alanzend ſchwarze Hüte. 


Idr Benebmen und Auftreten 
war, wie «6 ſich für gebildete Damen gezlemt, fo daß Jedermann eine Freude 
Sie trugen elegante ſchwarze Möde und Hoſen, Buffweften und | Dob muß ich dich freundlich verivarnen, deine Magen nicht zu lange auf ihre 
Alles war morifh und Rand ihnen paſſend auf das 
nertele; fe hatten die Haare fur; abgefhnitten und ihr ganzes Erſcheinen mar 
bach artig ; fämmtliche geſtanden mir, daß Ale ſich anflerorsentlich wohl in ihren 
neuen Rleivern fühlten und ſolche allen Schärgen weit vorzögen; fie fagten mir 
ferner, daß fe ibre feimeren Kleſder bloß fo lange noch trügen, als fe fih im | 


dern Sehen; fie foll wab 
fe Aufferft lieblich erfcheine 
Bei Dem Abſchlede m 


eine® ichönen Herrn — ja id möhte fie fogar nicht mehr in weiblichen Kiei« 


ri nicht für eine Lrberfpannte angejrhen werten, 


wde Berfon zu beiten, wenn du biefe Bremegenbeit 


nicht mit dem Werlufle deines Herzens bejablen will, — 


einer lichen Reifegefäbrtinnen fagte mir die ältefte, ein 


fehr intelligented, fein gebildetes Mädchen, mit Üüberzeugter Sicherheit: Es wird 
ter Tag noch fommen, am weldeem alle Damen Manntkleider tranen und iebr 


der gebilaeten Melt befänden und daß fle ihre orbinären Weifefleiver auch bei | bedauern werben, ben läftigen Schürzen, ven foflbaren Hauben und dem zweckwi 


fih Hätten. 


Bitreifenbe waren febr gut auf biefe Damen zu fprechen, ſelbſt der fämmt- 
liche weiblide Theil, — nur eine Alte ausgenommen — alle Damen urtbeilten 
fogar, daß fle gar nichts unziemlides darin fähen, wenn eine Dame fib männlich 
34 habe nun an eine fehr fchöne Freundin in M. — gefdhrieben, ba 


trage. 


rigen übrigen Anzug fo lange gehuldigt zu haben, 
Kindern für ihre Tracht fo frbr angefledt worben, daß ich bei meiner Heimkuuit 
mir glei einen geihmadrollen Anzug Taufe und ihn In der ausgrfuchteiten 


Geſellſchaft tragen werde 
freuen, wenn wir uns fo 


fr in nem Hertnanzug ſich bei uns fehen laffen fell — eine freundliche Auf | 


Ib bin von dieſen lieben 


Folge mir und thue vadfelbe, eh fol mic herzlich 
ſchan traneftirt wieberfehen 18. ar. 





Mdam Batelbrd, Fiſchereſohn von Bilshofen, 
nchm Ab det Mühlburften an, Yofeph Maier er« 
wieterte darauf und ſprang plöglich auf, flieh den 
Hıfelbet und Yofepb Bernauer bei Seite, rannie 
auf den Möhltnedt zu, weſcher aber mir Joſ. Huber 
infammengefallen war und fiel plöglidg nieder. fprang 
aber mit den Worten wirder auf: „Adam jegt halt 
du mid gefloden * 

Derfelbe hatte eine Gtihwunde an der linf.n 
Weidhjegeny erbalten, melde ven Top bedfelben am 
3. Tag nat ſich 109, und mothwendig und ihrer all» 
gemeinen Natur nam 14sılab mar. 

ram Hafelbet if vieler That amgellagt aber 
nit geflänvig. 

Keiner von den Thatzeugen ſab bei ibm ein 
Diefler oder Inſtrument oder fab ihm auf Maier jur 
ſchlagen. 

Danrgen bat Maier geriaulich ſowobl als aufrr« 
gerihrlid den Adam Halelbrk ald Thater bezelchnet. 

Die Geſcoworenen fanden ven Angeklagten dr& 
Berbtechena der Rörperoerlegung. mit macgrioigk:m 
Tore für ſchuldig, nahmen jedoch midi an, daß er 
die That mir vorbebadtem Gnticluffe verübt Labs 
und daß der Top ald wahrſcheinlich voraudgejehen 
werben fonnte, 

Der Schwurgeridudbof veruribeilte ſodaun dem 
Adam Haſelbeck zu 2jährlaem Arbeiiäbanfe, 

Ubgebrannt: Um 6. d, Hadıs vie Wrbänlid“ 
feiten ter Bauerdwitte Eril zu ODbereichet, er, Baur 
ion ; Schaden 1200 fl. — In Burgetlau, Ser. Alıe 
ders, am 8, d. jrüb das Nıbenhaus nebi Shreune 
ded Seilers Griegler; Gtapen 500 fi. Aſſet. 700 fl. 
— In Holjtirken, Geriaune Wallerflein, Wobnbaus 
und travel tet Edubmaters Großez Aſſet. 600 f. 
— Um 4. d. ſAmmtliche Gebäulidfeiten des Schu- 
flergütlers Scheuer! gu Seeberg, Gerlchtä Moodburg, 
woßri alle Effekten und 3 Grüd Vieh zu Grunde 
singen, Schaden 1200 fl. — Am 7. vd. Nachta vab 
Wohnhaus des Maurergefillen Dehel auf der Ziegel« 
bürte bei Will merebach, Ger. Neufları a. A. Aſſel. 
300 fl. — In einer Privatseriwaltung zu Kugberg, 
Ser. Werned, am 6. d. 3 Tagw. junge Tannen. 

Am 8. d. Fam in rem Holzlager ded Dridnade 
barn Shemig gu Gramfbag, Landg. Arnkein, 
Feuer aud, welches bal» wieder gelöſcht wurde und 
nur einen Schaden von circa 25 fl. anrichtete. Das 
Bewer foll gelegt werben fein, und find die ver That 
verdaͤchtigen Ruriche verhaftet. 

In der Nacht vom 7. auf ben 8, d. M. wurden 
dem Ziegler Konr. Rumfel gu Wirtbheim, 2og. 
Drb, 800 Kiefern Wellen auf jeinım Holzplage durch 
einen. zur Zeit noch unbelannien Itäur in Brans 
geſteckt. 

In ver Nacht vom 8. auf den 9. d. fam in dem 
Wobnbaufe vd Dribmadbarn Johann Kunfel zu 
Kleinkahl, Eng. Alzenau, Feuer aus, werurd dad · 
felbe vernichtet wurte, Das Heuer ſoll durch rud« 
lofe Hand gelegt worten fein. Der Schaden beläuft 
ſich auf 300 A. 


Erledigt: die Gtelle eines pratt. Arztes zu 
Kangenjenn, Landg. Gareljburg; Welvungdtermin 
14 Tage. 

Verantwortlicher Retaftear: &. Meper. 


5 Bierlided5 
(Bingeiandt) 

Die in Nr. 143 veh Hränf. Rurierd aufgefellie 
Berechnung bed Gommerbier-Preifed im Jahre 1817 
und 1852 iſt nicht ganz richtig, indem wer Brunn 
preid des Bieres im Jahre 1817 mit Beglaffung 
des Shenfpreifes zu 10 Pienningen angenom- 
men, der Gchenfpreis aber im laufenoen Jahre zum 
Grunppreife gerechnet if. Dieb Beptere darf 
nicht geſchehen, weil ter Schenfpieid dem Vräuer 
nicht als folchem, ſondern aur dann zu flatten kommt, 
wenn er dad Pier in feinem Zech- unv Wirth 
ibaftß-Rofale an vie dadfelbe beſuchenden Gafte 
glei ven Wirthen ul minuto verzapft. Et 
darf ven Ecenfpreis nicht einmal won dem über 
die Waffe Naas- oder Geiveldwelie abgegebenen 
Bier erheben, Sondern muß Ad mit dem Wanterpreile, 
d. b. mit 2 Pig. per Maas weniger, begnügen. *) 
Well nun der Schenfpreid dem Bräuer nidt unbe 
pingt bewilligt if, fo mun folder überhaupt bei ver 
Berechnung des Grunde und Banterpreifed wegbleis 
ben und darf erft nebfl dem Yolal-Walzauffhlage dem 
Ganterpreife zugtrechnet werden. Da nun auch ſchon 
im Jabre 1817 ver Schentpreit, obgleich nur für 
Die Wirtbe, beſtand, fo ergibt ſich, daß damals nad 
dem Tarife von 1811 der Ganterpreit des Sommer- 
bierd ſich auf 8 Kr. Vfg., oder mit Weglafjung 
des einen halben Pfennig wicht errelcheuden Bruch · 
tbeils, auf 8 Kr. Netto (mikt 8 Kr. 3 Pig.) ber 
reinste, und baf Im beurigen Jahre pad Gommer- 
Bier nad den Preisjägen von 14 fl, für Gerfte und 
180 fl. für Hopfen im Bantır 6 Kr. 1/00 Bi. to- 
len follte, wegen Autglelchung des ungeraven Pfen- 
nigt aber in der gegenwärtigen erflen Sälfte der 
Ehenfzeit auf 6 Kr. 2 Pf, und mit Himurechnung 
des Ghenkpreifed von 2 Pi. dann des Rolal- Mal 
Auffhlage von I Bf. auf 7 Kr. 1 Pf, nicht auf 
7 Rr. 2 Pf. pr. Maas zu fichen fäme, voraubgefrät, 





*), Renierangs-Musidrriben vom 29. Dezember 1847 und 
11. Jonwar 1849. 


dañ der Lokal» Malzaufflag wirklich nur 1 Pf. pr. 
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Maas beträgt, in welchem Falle das Publikum dem⸗ 
nad 1 Pf pr. Maas zu vlel bezahlen muß. Da aber 
überbieh. bie Husgleihung deb ungerarten Diennigk, 
wenn nöthtg, erfi zulegt vorgenommen warden barf, fa 
ſtellt Ach der Banterpreib pr. Maab auf 6 Rr. 1 Pi. 
und der Schenfpreis mir Einfluß des Bierpfennigs 
netto auf 7 Kr., fo daß sine Erhöhung ober Er» 
niedrigung rineb ungeraben Diennigt gar nicht zir 
kaflın iR, ſondern das Sommerbier ıidhrend ber 
ganzen Schenker nur 7 Kr. Tojlem ſollte, dab 
Publifum alfo für die erſte Hälfte viefer Merlode 
2 DE pr. Maas zu viel bezahlen mei, welche 
Uebernoriheilung mod durch den am ben öffentlichen 
BWirtbihafte-Rofalitäten gemütblih eingeführten wel 
tern Yufihlag von I Pf, pr. Gelvel gerade derdop- 
pelt wird und mithin I Kr. pr, Maal betiägt. 

Berrägt dagegen ber Bokal» Aufihlag 2 Di. pr. 
Maoab, fo if der Kreis won 7 Ar. I Di., resp. TRr, 
2 Bi. richtig und dad Bubliftum nur um tie weitern 
2 Vf. übervoribeilt, welche an ven erwähnten Wirtke 
ihafıdlofaliräten darauf geiblagen werben. **) 

Drim. 

*) Mir erlauben und, folgende Bemerkungen an 
das Borfichnde zu Mmüpfen: 

I) Die Hingurehnung des Gäenfpreifeb um 
Grunppreife ded Biereb dürfıe wohl nur ein Fehler 
fein, der ib am meiflen auf dem Vapier bemerflich 
macht. auf dad Leben felbt uber von wenig Ginfluß 
bleibt, einmal dethalb, 
bier ihr Bier felbR verzapien und dasbalb ziecitenb 


im Allgemeinen immer die Tare angenommen werten | 
Hebrigend | 


werden muß, wie fie für nie Wiribe belebt. 
cxiſtirt der amgebeuiete Unterfchled zwildın Braun 
und Wiriben ja bios für das Verleitgeben des 


Diereb über die Gaſſe und auch va srl ſeit dem | 


Yabre 1847, 

2) Der Durchſanittapteid der Gerſte für Mittele 
franfen iM alcht derſelbe, wie in Schwaben und 
Dberbaiern. Dort beträgt er I4fl., bei und aber 
16. Bird nun bei und auch IB, weniger Lokal⸗ 
aufſchlag bezahlt, ſo if doch far, daß diefer Bien 
nig wegen des erhöhten Gerflenpreijed wieber in 
Anfag gebracht werden muß. 

3) Mach dem Geſehblatt Me. 9 vom 10. Juni 
1846 joll die Ausideivung ver ungeraden Pfennige 
fo geſchehen, daß die eriie Periode ald Bir des gr- 
böhten Breifed gilt, weranf dann die des ermäßig- 
teren Vreiſes folge. Die Landiagsverhanslungen vom 
Jahre 1846 geben die Motive biezu genau an. Hätte 
feit wiefer Beit Die Megierung vie mörbige Anzahl 
Heller prägen laffen, fo wäre freilich auf einfachere 
und verlänplicere Weife gebolfen. 

Zu viefem Haben unjered Wiſſena bie Bräuer 
Nürnberge, Zürıbb und Grlungend auf den ungeraden 
Pfennig für dieſes Jahr verzigtet, von der Me 
gierung IA aber bis jept noch nicht Die Genehmigung 
diefer Verzichtleilung eriolgt. Die Rev, 


Sandeld: und Börfenberichte. 

YAusbach, 12. Juni. Waipem fiel um 8 fr, 
20 fl. 7 kr. (Mitielpreib), Kern flieg um 1 fl. 8 fr, 
23 fl. 8 fr, Korn fil um 18 fr, 18 fl. 43 fr, 
Haber fiel um 8 fr, P fl. 11 Er. 

Baireutb, 12. Juni, Waipen fiel um 54 fr., 
2ı fl. 6 fr. (Mitrelpreit), Korn fi um 42 fr, 20 
fl. 54 fr, Gerſte ſtleg um 24 fr., 16 fl, 36 fr, 
Saber ſtieg um 6 fr, BA. 24 fr. 

Schweinfurt, 12, Juni. Baljen 19 fl. 49 fr. 
(Mirelpreit), Rom 17 fl. 52 fr, Gerſte 13 fl. 
Haber 9 A. 16 fr. 

Würzburg, 12, Juni, Unfer heutiger Gettaide · 
marlı war wieder ſtart befahren ; bie Wreije gingen 
um etwas berab. 

Landshut, 11. uni. Walzen fl um 26 fr. 
19 A. 34 fr. Mittelpreit), Korn fiel um ıf. Ir, 
(18 fl. 53 fr.), Gerſte Hel um 52% Ir. (12 fl. 10 £r.), 
Habet fil um Bir. (7 fl. 49 fr.), Grbien (18 fl.), 
Linjen fliegen um 33 fr, (9 fl. 20 Er.) 

Segensburg, 13. Juni. Auf ver geftrigen 
Schranne iA In allen Brudigaltungen ein Sinken 
der Vreiſe eingetreten, und jwar bei Walzen um 32 
ke, 20 fl. 8 fr, (Mittelpreis), Kom um I fl. 44 
fr, 17 fl. 45 fr, Berfte um 41 fr, 13 Rd. 40 fr. 
und Haber um 36 ir, 8 fl. 25 fr 

München, 12. Juni. Die beutige Getraide - 
Schranne enthielt im Wangen 12,027 Scyäffel, wenen 
7841 Sch. verkauft wur 4166 Gh. eingeſeht wur“ 
den, Mittelpreife: Waigen 20 fl. 45 fr. Corfallen 
um 56 fr.); Korn 16 fl. 52 fr. (gefallen um 1 fl, 
8 tt.); Gerſte 13 fl. 16 Pr. (gefallen um 26 fr.); 
Saber TÄL. IO fr. (gefallen um 13 fr.) Die Ref 
befunden in 2581 Sch Walgen, 1335 Sch. Korn, 
134 Sch. Gerſte, 136 Sch. Hader. Umfapfumme 


137.842 I. _ 
Franffurt, 10. Juni, Die bisher uſuell in 
Dierteld- und halben Kro« 


Gang gewejenen 
nentbaler And vom heute an ald verrufen erklärt. 








er. AvD. 9, PD, Berb. Wilenb Ak. 96'/, 
Spät. Erwgsh, Pr.-Dbl. 102°; würtemb. 4’Apiäl. ** 
b. Ribs, 100%, , B’Aplät. bitte 88",,; bad. HApäi, Dh. 


weil die wenigflen Brduer | 


eh 
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do . 5A A, ne ae Mh Ne 
un. ne * a dene ——— 

J u 28. » e 20, 8: 
va. Höf,«Banie 47% 8, Taunud-lt. 3039; Hola, BOOR.«Rooie 
aut: Bist, int Och 48%, he, ap, Gertif, 2b, 
A pt Imt. 61%, Dieliato WA W. 

(Belbluss.) Biheiea & 9.47 ir; Brenf. Friedtichab'oa 
BU BA fr; Hol. jene A Se; Mamdı Dncaten 
AS aa; 70 Brunckgäde hi a fe; Unyl Som 
weraind 18 Br: Gelb al Warce E 384; Prenfl. 
Thaler 8. 1 6%, Ir. Beruf. Wall,» Beine A. 1 Ar; 
5 Branfenthaler A, 2 42°, fe; Pochhallig. Eilber A. a4. 36, 
Reue Leulad'or d. 11 6 fr. 

Lenden, d Yunl.) Yrror. Gomlole 100%4— 101. 

Paris, 10 Auni, 4äpror 100,40 PApren, 70,30, 

(Berlin, 10. Juzl) Vrcuiſ. Eiontsichulbii, Pi, Küie- 
Mindener ErB..R. 112°/,. 





Familien: Nachrichten. 

Auswärts Geſterbene: Hr Wil, Foche, Hant- 
lungebuchhalter a. M. Rebwig, 27 3. a, in Regensburg. — 
Ör. Ey. Ianap Kutiner, a Bunbrichter, 76 3. a, in Müm 
Sen. — Frau Mar. kachner, Balleregattin, 46 3 a, im 
Minden. — Aroa Imma Guiemann, Buhbindersgaltis, 
45 3 a., in Bürzburg, — Fran Eorhie Doblinger, Er 
linen-Iufpeltortgaitie, 31 3. a, in Rofenbeim. 





Anzeigen. 


Nachricht für Auswaunderer. 
Regelmäßige Voibiff- Errepitionen finden flatt 
über Havre nadı Amerika 
au 8, 18, un» 28. jeven Monats, 
über Bremen nadı Umerifa 
am 4. und 15, jeden Dionatse mit ben auf’! Bes 
quemfle eingerichteien Poſiſchiſſen zu ben billigfien 
Breifen und bei vollftändig freier Beköſtigung. Aut- 
lunft eribeilt und felle Accorde können abgeichlofien 
werden bei dem Ügenten 
Georg Friedr. Brunner 
in Nürnberg. 





PBrivat-Diligence 
von Nördlingen nach Heilbronn und 
retour. 


Durh den Abgang ded Dampi- 
booies ven Heilbronn nach Helidel⸗ 
berg Morgens 8 Uhr erſcheint für 
den aröften Thbeil det werehrien 
Reife» Bublifums Die Abſahritzeit 
Abende um 5 libr:ald böchf ungmeimäßig und gebt 
deshalb nad Ankunft ver beiden @ilgäge von Män- 
ben und Hof ver Omnibus tänlib Mittags 11 Uhr 
son Mörklingen und Worgend 6 Ubr von Heilbronn 
ab. Die ganze Streckt wird in 1414, Stunden ju⸗ 
rüdaelegt, umd gebt über Ellwangen, Hall und Och» 
ringen nad Hälbronn,. wafelbil einige Mrihäftd- over 
Aubeflunven vergdant And, und ift eine Berfänmnig 
durch dieſe Fahrt zum Dampfboot, zur Eiſenbahn 
ald auch zu den in Berbludung flebenden Stellwagen 
mie zu befurchten. 

Vreis per Berfon 3 fl. 30 tr,, bei 50 Pfund 
Grpäd frei, Einfpreibgebühr ohne, 


Abfahrt bei 
Karl Schneibt, 
jur „Sonne* in Nördlingen. 








(Anzeige) Bio. A. Grau in Hof it 
ericienen und durch alle Buckbanpiungen zu beziehen, im 
Nürnberg vurt 8. A. Bteimı 


Nenuefte 
Beife- und Ueberſichts - Karte 


Fichtel: Gebirge, 


aus den tepsgraphifhn Blättern ent- 
nommen und gezeichnet 
von A. Fischer, 
lithographirt von Dellus in Berlin, 2’ 4 im 
QDuaprat, fein colorirt, 

Enıbält vie Landgerichtabezirle: Bayreuth, 
Gulmbady, Girfreed, Hof, Kemuatb, Kir: 
benlamis, Münchberg, Naila, Mordbalben, 
Nehau, Stadt Steinach, Selb, Tiefchenreuth, 
Waldſaſſen, Weidenberg uns Wunfiebel, nıbf 
genauer Bezeichnung aller Haupt» und Mebenfraßen. 

Preis af. rim. = Ahle. 1. 5 Mar 
Auf Leinwand gerogen und böhft elegant cars 
tonirt fl.2. 524 fr = 3 She. 20 Nat, - 

In vemfriben Berlage find ferner erfhienen und 
fönnen als vöortrefflihe Reiſehandbücher empfehlen 
werben ; 

Plänckner, J. v., Piniferns, Taſchenbuch für 
Reifende in das Fichtelgebitge. Mit Kupfern. 
Elegant in Leinwand gebunden. Preid 48 fr. 
= 14 Nur. 

Zapf, K, Wanderungen ju den Burgrainen 
de Bicptelgebirget. Clegant brofdirt, Breis 
20 fr, = 9 Rar. 











u 


(Mieth⸗Geſuch ) Jür einen lerigen Herem wird bis 
zum erfien Tommenzen Momals ein Logis, ws möglih auf 
der Mittogielte, deſlehend in Wohnzimmer and Alles, ju mie» 
then geſucht. Zugleich wird au bie Bedienung gemuzfdhen, 
Näheres in 8. Mr, 1132 KL tage der, —S 





’. 


Gry..N:. 6633. 
Bekanntmachung: 

Huf Anbringen eineh Hupotbefgläubigere wird das Anmeien 
bes Meibers Helarlch Rüdert Mio. 55. 88. zu Burgfarte 
bach dem öBentildsen Berlowie unterftellt, 

Diefes Anweien umfaßt: 

1) ein Wohnhaus, Are, 85, nebit Nebengebiute und Hofr 
ram, Pl. Neo. 49, wojw ner 
© Tagm. 29 Dej Hefgarten, BL, Are. bu, 
| | Bu Exlelimrgader, Vl. Mro, 695, 
4. 68 „ Pedader, Bi. Nte. 697 0, b., 
uehä Walbredht, Bemeindberedjt, Brannimeinkrennrreitecht, 

Baderrecht, belaftet mit Handlehrn von 195 A., mit jähr 

lichen Erbyins von 1 fl, mit jährliher Gätt von 6 Mehen 

Rom und 4 Metzen Saber; mit Zebmien Äritt auf ı 

Mepta Korn und 29 fr. ad Belr zur Sräfih von badı 

lerſchen Gatsherrichaft un? 3 Big, 4 Eritel Korn und 

28 fr. Weld zum f. Rentamt Zürib, geidägt auf 2275 il 


2) walznde Granpüäde 
1 ggw. 3 Dig Pi. Mro, 674 Bodadır, 
oo... “er 810° Padenärichader, 
7,1. ww eg, 
1 „u. . .. 08 Belfierafer, 


betaflet mit 100%, Hondlehm, jährlich; 4 Megen Korngült, 

nürnberger oder 2 Dig. — Dig. 3 Erivel bayı. Maof, 

15 fr. Sennengeld, geſchaͤht anj 1000 A 

Frtmin zur éffenſtichen Verkeigerung dieſes Muweiens 
wirb aus 

Dienflag, den 28, Juli Nam. 2 Uhr 

an Dit ua Stelle im Hofmann’ichen Gafha uſe ankterunmt 
weju Raufelletbaber mit dam Bemeriea ciugeldben werben, 
daf der Zuſchlaäg mach 5. Ga. des Hyvethelengeſezes und 
66. 97 10m de8 Projehgeleges vom 47. Mouember 1887 
erlolgt; die mäßere Daichreibunn: des Ghnfes aber bie zum 
Termin im der dirdämilidhen Deaiftroter eingeſehen werden 
fan. 

Müthberg, am 1%. Dial 1869 

Konigliches Landgericht. 


Buirette, 
e . „‚Iandert, 


Ehelihe Verbindung. EGerſpatet.) 
Yohann Geller. 
Lifette Weißlen, geb. Bubenberger. 
NMürnterg ben 2. Juni 1652, 


Bertauf. 


Sin In hiefiger Etarf naht ver Marimiliens + Strafe 
elegened Mötinee Game, fAnimt'realit Buchdtudereigetecht ⸗ 
be und Utenfirlen if we) ftriet Hand zu verfonien. Nähere 
Austunit- erihellt anf portoiseie Aniragen 

Augsburg, am % Juni I#b2, \ 
Dr. von Gutermann, 
v Mtocrut 


nn gen ann urn rn — 
aurreertrisirrsiiteicieigssig 
Zu gefäNiger Beachtung: 


Nach vieljährigen,Studien, und nach mehr- 
fach gekrönlem Erlolge in den Anwendung 
seiner Methode, beabsichtigt der Umterzeich- 
nete: ein : 


Privat-Öefang- Inſtitut 


zu gründen, in welchem junge Damen und 
Herren für den Sologesang herangebildel 
; werden sollen, und ist er gegenwärlig um 
s0 mehr ermulhigt, seinen längst gelassten 
Plan auszuführen, als er sich-erst wieder - 
in der letztem Zeit im mebreren grösseren 
Städten, und namentlich im München bis zur 
, vollsterm Gewissheit davon üherzeugte, dass 
er inder Art und Weise der Tonbildung etc, 
mit den anerkanntesten Meistern m vollkom- 
menster Uebereiistimmeng sieh befindet. 
Aehnlich der äussern Einrichtung des Mühch- 
ner Conservaloriums; als Gesanginslitut, wird 
der Ugterzeichnete besondere Curse für D- 
men, und eben solche für Herren bilds.n ; 
jeder Cursus soll wöchentlich mindestens 
; & mal 2 Stunden gemeinschalllichen Unter- 
richt erhalten, während der Einzelun terricht 
je zwei Schüler oder Schülerinnen vereini- 
‚gen soll, bei welcher Gelegenheit, auch die 
nöthige Anleitung zu einem Yichtigen und 
geschmackvollen Accompagnement ertheilt 
werden. würde. 

Indem nun der Unterzeichnete ein ver- 
ehrliches Gesammtpubli'«unı Zur freundlichen 
); Unterstützung und Ber ‚üizung dieses Gesang- 
5 imsäiluls, das vom 44. Juni ab- in's Leben 
; treten soll, einladet, bemerkt er noch, dass 
'die Stetuten in ssiner Belmudung jeilerzeil 
in Empfang genommen werden können, dass 
hei den Eintretenden‘ nicht hervorragende 
& musikelische Kenntnisse und. Fertigkeiten, 

sondern blos Anlugen zum Singen vorals- 
>» geselet werden, dass das Honorar aul’s Bil- 
& ligste gestellt ist, und] die Umerriehtsstunden 
& möglichst nach den Wünschen der Inter- 
essenten bestimmt werden sollen. 


hi ” 
G. Eın merling,. 
Gesanglehrer au Gymnasium. 
Obere Tlinigasse S. Nr. 10%0 , in der Nahb den Mifitaichanpitate. 
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Ben der bei Engeſhorn & SHochbanz in Stuttgart erfieinenden 
Allgemeinen Mutter : Zeitung, 
Album für weiblihe Arbeiten und Modem. 
Preis vierteljährlich 54 Er. 
iR die erile Nummer des 2ten Gemeflerd für 1852 bereit außgegeben, und igrben birrauf, fo wie auf bie 
verflofienen Quartale, von jeder Buchhandlung und allen Pohämtern Beſtellangen ange 


nemmeu; namentlich yon ber 


G. D. Zeb’igen Buchhandlung, Korn, Mednagel, Riegel um Wiehner, Schrag, 
tr in Nürnberg; Schmid in Zürıb; Ente, Bläfing in Erlangen; Gummi 


in Ansbach, 





Eiuladung 
Die erite Yabresfeier bes hiefinen Guftan-Mbulpbräreig- 
vereing wird Dennerstagben 17 d. Mie frtuh Ubr im 
groß u Marbhauefasie beganarn werten, W6 beehet ſich, zu 
jadlreider Ibriinahme om derſelben ergebenft elninlaren 
MNürnbera, den 11. Aunius 1862 


Der proviforifhe Ausihuf. 
Bir. Dr. Liib Pir Sirt. 


— — — — — 


Empfebtung. 
Mein Bager von abgenäbten Genserie, Damenröden und 
Schlaftoͤden vlt wiener auf das Heichhaltigte aflertirt um» 
empfiehlt zur_geiälligen Abnahme 
* Audt. Ott 
2 — 


Empfehlung. 
Miientahnjahrkläne & 3 Tr, und 6 fr, fowir Frachtbtieſe 
Nenieliormulare, verzierte Brieibögen ven 2 Ir. bis au IH he, 
wen Stauuubachbiſder von dir. Ms au 30 fr. Bilitemidtar- 
ten un® Brirfiouveris, nebil einer Auswohl von arura Liber 
graphien uud Biltern empfichit zur gefälligen Aenalme 
Lorenz Aranfer, 
kaden L. Bir. 1988 


Auzeige. 
Ginem verehaten Bablitam winme Id bient die erget enſte 
Anzeige, da ic vom Mentag ven 14. 26. Mis om bei 
Kaufmanlı Herin Morig Weiß, Joſepheplatz 
L. Wr. 207. 
einjielle, mit dem Vemerlen, gemeigte Muitrige on mid ber 
abzugeben. ’ 
Barbara Prupelp, 
Bärther Bötin. 








Eigarren : Berfteigerung. 
Montag, den 14. YJuni®e 3, Morgens 
8 Ubr, 


wird im’ dem Röofel'ſchen Caféhauſe 1. Etod, Ämter 
Leitung ned Unerzeichneten 

eine Parthie Cigarren, 

ale achte Surannah, Migalia, Urpmann u. ſ. w 
öffentlich verfleigett, wozu Kaufslichhäber; ladbefon⸗ 
dere ver derebtlicht Handelk ſtand, eingelaven nerven. 
Briepr. Leuche, Ernfal. 


— 











auttion. 

I Auftrag des Beftete terfauft Unterzelignehr in dem 
Hour 8. Br 418 ber Beraftrafe 
“Mittwoch den 16. Zum früh ® Uhr 
Aretioien, Bein, Gtiber; eime woirene Wnlinberuhr,; Beben, 
2», öbeln; NHleiber, Diem, Bütber, Yorjelamn, «ine eier: e Weitz 
fafr, nebit werjcgichenem antermw gut gm gebraudienrem Gegen- 
Wänden. ° : 
Zohan WBintet, 

Werichie- Kurator, 


Friedrich Huber 
S. ir. 1174 am Spitalplag 


empfichlk jein reiphaltiged Luger von Hrrienkleitern 
einem Lögeihägien bieigen und autıwärtigen Bublis 





und billigfte Bericnung. 


Ginhorn. 

Musgraeitinetee Auenbader Pier. bie Mass gu & fr, 

wird toriwaberne verabreicht, wezu einlanet v2 
Beifenbad 


— ji — 
Berpachtumg. 

Zu een ih Ber Stadt Bamberg ſeit mehteren Jahtes 
wit dem beiten Grfelge Britrievenen Kofler, Binz, Bibeins 
Billard nrbf Tralttar-Wuthſchaft ward wrgen veranterien 
Bamilien-berbwuiimifien cie angemenener backer gilmaı Da 
Dehſuſe bır Uuaubung birfcd Geſchäftes has melbiar Invens 
gar bhiebet befanen wırw, fo mug ter Pachtet im Etrunre frim, 
eine Gamien wor wingpiens SU0 zu Nellen un» ch uber 
feıue Acrritbe ſahiglent amemeiten Temurm. Der Lacht kam 
tegkeirb arer euch term. Jalehte J. angetreten werben. 

Gimolgen Pachtliedhabein erbirten non dh, unter ſrau— 








kum zur gengigien Abnahme und nerfiderg dir zeellſte 


Chr. Brünewalds Rarte der ſränflſchen Edwein AS fe, ı 


Zur Nachricht. 


Gin pertäßliger und tüchtiger Glaemelaer Antet im einer 
Epiegelglae« Jadtil in der Raͤhe vom Nürnberg ein veribeil- ' 
bafted Ongasement, Drefallige ſa riſttiche Offerte unter 
L. V, beierat vie Gryed ne, Bi. 





— — 


Amir ige) Im allen Buchhandinugen iä zu bar 
ten, In Nürnberg in Tb. Schiefer’ Yahbandlung (Bin: 
tersaße S. Mr. His) verrätbig: 


"Die Kartoffelfranfheit und ihre 


Heilung. 
Preis 7 Mr. 

Gin lamtwirbichaftlicher Verein bat im Diefem Buch ein 
einfarre, omi vieljährige Grfabrumgen begrüntelet Beriahren 
mitgeibeilt, dar dae man unfehlbar Me Kartchein darch 
eintache Prbantiurg ber Pilamyen vor der Krantheit bewahrt 
un? fd eine reidglihe Grate dert 


(Anzeigen Dei Konrad Bieiffer ia Hrrabrut 
iM erichiemen wud im ber Etpeditlen des Fränliſchen Kurier 


ı am D Er. zu heben: 


Kleiner 
Neifchbegleiter 


Mürnberg, Erlangen und fürth 
1 nad 


| wird-alöbale ze fuufen gelucht. 


Hersbrud und Umgebung, 


genannt 


Nürnberger Schweiz. 


Ben 
Andreas Fifcher. 
Zum Beſten des Berfhönerungsvereind Hersbrud. 


Bmweite, verbeflerte mmd mit eflihen geihicdtiihen 
Anmrrlungen verieheme Auflage. 
Mebit den Möbilsungen vom ; i 
Herebruck — Hohlenfels — Hobenftein. 


(Raufrbeiuh ) Gin gut: ausyebautce Haus mit. 
lerer Größe, mit Sei: and Porterrie-Mämlichleiten ıc, worauf 
ter Rauficllling ganı oder gräftentbrile vet Der Band, gegen 
Ähhere vyronpie Zinsleltungen ; haflisb verbleiben Tamn, 
Offerten unter Gbifiee D, 





wu U. almmt bie, ösp., ». VI zur Beſergang an. 


‚Beau vo. Lömeniels, 
| Seid, Frau», Wangrehrim, Siaater. a, Cebg 
‚ Roteubon a Balrib. 
Schallhaͤnitt, 
! Bar. vu Beazeld, 


fiten Briefen die Berhrberindnihe, ſewte wörtige Muricoiufle | 


mit bem Bemerfen gm ereftnen, ba) laglich Win wom 
Seichaute uno Bofallmdien genommen. — une Irplere auch urt 
legt werten lönnen. Püheres dezriomet Die Grped. da. bt: 


Hausverkauf anf Abbruch. 

Donnerdtag deu 17. Juni 18523 Bois 
mittags AO Ube wire das mit Öluziegekn gepedie 
und auferdem in ganz guiem Zufand ſich befinnliche 
Garten » Wohnhaus Nie, 162 an der Yauferfiraile 
bier gelegene, an Ort une Stelle auf Abbruch an 
ven Neiſtbletenden verfauft, Die Verlauſabedingungen 
werren vor eröfneier Lizisariom bekannt gegeben uun 
Kaufeliebhaber Kies ‚ergebenft eingeladen durch Dad 
öffenlige Commiſſioud · Bureau dee 
I. St. Schmidt. 


Wein cd.) Zar ener lebhaiten Lage ber Stadl were 
den iu einem Laden, wer mit weiblichen ganborbeiten rimgr- 
richtet ik, pallende Artikel in Ggmmiljien zu nehmen geſucht. 
Mahtted in der Örper. v., Bl: 


Binlepuna.) Senntag ben +3. Iani if im Eaalr 
tes Bamberger Holes Ürofer. Ball, woza id; meine werben 
Freunde und Gönner ergebenfl rinlare, 

3 Strarhblein. 


(Su verfaufen ) Gin iumues ausgefioniies Grsrobili, 
ein Etranßen IN, eine Malifliciebne, ein ansgeilepiter frem 
der Ali: efte große Ehalemwauge von W Gentner Trogr 
fait in im ‚tem Kanie 8. Ar 840 am verlanien Wach vl 
barelbit gun großer Iredaır Keller zu vermieiben 





AMNietbrWeiud,) Wine Wehnung von 3—4 heir⸗ 
baren Zimmern, mehreren Rammers, Kuche sc. und jonfligen 
Vequrmliglriten, wire die Ziel Eorergi gu mietben gefucht. 


Be rtau f.) Gine reale Babergerehtfame bar 
bier mit ſolidetr Aundihaft iſt täglich zw vertaufen. Karoli 
wenfrafie L. Mr, 358, 











PFingefoinmene Freude vom 11. Juni. 


(Rorbe Ref.) Are. v: Mangenbrim, Haus Marfbail, 
Rrom.v. Bamard, Ari. » Wriesheim, 
Btelit. e, 
Breife. v. Muber a Machn. So. m 
Gsud. ao, Beirib. War, v. Pronreb. Wulter, 
Diev w. Reg-Merh a Ausb Werbüreer, 
Wei. a. Hannat. Bir Weyomat, Part 'a, Ftibg. Mir. Ber 
leiter, Bir Netben a. Engl, Dont, Weiutgenonat a Wale, 
Lamunel a. Iain, Kälte. 

(Boir, Sof.) SH. v, Meverield, Reat. a, Rasa. Bar. 
e. Gemmingen a Michoffendg Yihllepi, preuß. Ob -Men.-Maih 
0. Relit. Dir Bine, m. Diih Meberion, Went. a Neem Dort 
Aıryeeicken, Stuben a, Prog. Dr. Keppen, Hole. a Unagn. 
Bideniwer, Ast. a. Hırm »'Creilie a. Noebg, Wentirore 
a. Brmn, Mäle, 

de do) DH» Reibling. Wal, vw Pröd, Wim. 
a Remmit, Pauls, Wem. a, Mae. Dr. Ihiem, Mr. a, 
Bleint. Moßler, Lırut a. Bmbg. Sieffer, Bart, a PMigtby 

(Era) DD Marde a. Doing, Reltbeim a. Wolm, 
Härle a. prilbe,, Lirback a. Wiberf, Müngeibab a. Prüem, 
Berd a. Danzig, Tender a Br Kınf a Maltenbg, 
Dererer a Bmba, Malberget a. Gtbachh, Mofenbaum a, 
Aa , Alte, Pauer, WenfiikeNoik m, Eupırınieudent a. 
Riem. Dre PWiuigen, Ar a. Sei. Schüler, Priv, u 
Auerach 

18, Wlefe) HH. Weimans, Licut. a. Dayırutt, Dir 
ri, Inge a. Stutlgart. ©. loggenbauer, Solmmler s, 
Sıatigurt, ©. Imüe ie, Drop a, Barie m. Vowel, 
Bonrr. a. Gulmb. ch. Trendel, Afn a Gulinbdachh Gietten, 
Meg-Mait a. Boyrenth, che. v. Dobened, Meg.» Matb a 
Bayreuth, Eentner, pminifr. a. Wünden v. Seide, 
Arreproet. a. Bayımılb. Viov, Huber a. Münden, Ger 
muth a. Vegnſtz 

wAränt. Hof) HD Ritterv. Jeulſch, Me. a Neuſt. Ties 
bauer, Anbıit. a. Erwpsbg. Weringarizer, Kin. a. Eopmeyt. 


| Mar, Voller a. Die Eribahb Widemonn, a. Mannhe. 


| 
' Bein 


(Netbe Haba.) BO. Bar ©. Lydly a. Kiga 
. Biene. Begelter, Lehrer a Dina, Zel, 
Piarrvtrw a Sunzenh Bud. Etapıt.a. Brit. Mast, Eins 
dient. a. Boit. E. Ian, Reut. a. New Yeıl.. Remheld 
u. Neubenig, stud, Meol. a. Grlan. Haak, Aroih, Nichtet, 
Landt. a, Wanzjeab. Bram n. Roth a Muchn. Gr, Arm 
m Madıa. Gmsdierling ia. Gerabrud. 


Krreger, 


ee ve — —— 


Drud und Betlag von ZB: Tümmel in Nürnberg. — Etpebitiondlotal 8. Ar. 544 am Raihhaus, 


KIX. Jahrgang. 


Rummer 168. 


Fränkiſcher Kurier. 


Rürnberg, 16. Juni 1852. 








WE Auf den „Fräntifchen Au: 


‚rier Bann für Den Monet Juni 
mit 35 fr. bei allen Poſtämteru 
abonnirt werden. 


Die Exped. Des Fränf. Kurier. 
* Zur Kritik der „Märzrevolurion.* 
1. 

Beginn und allgemeiner Gharafter, 

2 


Bor Allem ift Eines bedeutungsvoll für die 
Märzrevolution: daß fie nicht urfprünglich, nicht 
auf unferem eigenen Boren gewachſen mar, 
Sir war, ibrer Weranlaffung nad, feine Geburt 








der eigenen Entwidlung, fondern ein Wert des | 


franzöſiſchen Anſtoßes. Dies if ein viel wichti— 
gerer Umſtand, ald man armeinbin annimmt, 
Der Widerſpruch im Leben der Nation batte je- 
nen böchiten Punkt noch lange micht erreicht, mo 
ein gewaltiamer Konfift Nichts ift ald das Ichte 
unvermeidliche Stadium ter Krifie, Nichts als 





ein Naturereigniß, eine Erplofion ; wo ein Haud, | 


ein Stoß, ein Schuß genünt, um den Rampf und 
die Entſcheidung berbeizuführen. Unſere Zuftände 
waren geſpannt, krankbaft, überreigt; Überall dumpfe 
Gährung und Erregung der Gemüther, Alles 
ging einer Revolution entgegen, das fab Jeder — 
aber fie fon im Jahre 1848 zu machen, wäre 
obne die Branzofen Niemanden eingefallen. Wenn 
der Sturm fam und heftig am Baume unferer 
Politik fhüttelte, dann mußte wohl die Frucht 
der Revolution berunterfallen, aber obne darum 
ſchon völlig reif zu fein. Daß wir, ald dad „Bolt 
der Initiative® den Impuls gab, die „Märzre- 
volution® machten, war freilich bei der Rage der 
Dinge unvermeidlich, denn die „Lawine war im 
Schuß“ ; aber freilich, daß ihr fpäteres Fortrollen 
fo ſchwach mar, und fie endlich ganz fleden blieb, 
lag nicht minder in ber Natur der Sache. Es 
fehlte und das Zeug und der nechhaltige Trieb 
zue Revolution; die große Maſſe tes Molts 
war gar nit darauf vorbereitet, fie wurde ihr 
durch die Greigniffe oftrogirt, fie fam wie ein 
Traum, wie ein Rauſch über tie Leute — und 
ald man ermacte, war ber Kapenjammer ba, 
Man fchrie und freftafulirte ſich meit über ſich 
felbft und feine biöberigen Intentionen binaus ; 
Nationalparlament, allgemeines Stimmrecht, Bolfd« 
fouverainetät, unbeihränfte SPreffteibeit, dieſe 
Dinge, die im März 1848 der „einmülbige Wille 
der Nation“ forderte — wit Viele batten daran 
vier Wochen vorber auch nur im Traume zu 
benfen gewagt? So war ed, das beutfche Bolt 
wurde in die Revolution bineingeftoßen, obne 
eigentlich revolutionär zu fein; und es fragte 
fib nur, ob ſich die fehlende revolutionäre Geſin⸗ 
nung und Thatfraft durch den weiteren Berlauf 
ber Dinge entwideln und zur Madt gelangen 
würde, oder nit. Taf und warum die lehtere 
Alternative eintrat, werden wir fogleich feben. 

Bor dem März berrfchte nämlich Gine Haupt: 
partei — oder vielmehr Richtung, denn von eigent« 


lihen Parteien «fonnte im jener Zeit gar feine | die Zeit und dad Wolf zu denfen, 





Rebe fein — in Deutfchland: die fog. liberale. 
Diefe Vartei, die jeßt zu dem Meinen Häuflein 
der „Eigentlichen“, der Führer ohne Heer, der 
Gothaer, zufammengefhrumpft iſt, beberrichte 
damald den ganzen Bürgerſtand, fie batte den 
größten Theil der Preffe in Beſiß, fie leitete 
und beberrfchte die „Offentliche Meinung.* Mas 
diefe Bartei, die wir Gelegenheit baben werden 


(Mittelfränfiiche Zeitung.) 


I 


| 


noch öfter und ausführlidyer zu fchildern, in der | 


Hauptſache wollte, ift bekannt. Sie wünfte 
— denn zu fordern wäre „unconftitutionel® ger 


| 


| Mittwoch: Zuftina. 








tung ber „rabifglen“ Partei war weitaus bie 
nachhaltigere, gründlichere, fie bildete den Keim 
zur eigentlichen, wirklichen deutſchen Revolution, 
während der ſüdweſtdeutſche Radikalismus vor« 
berrihend unter dem Einfluß franzöſiſcher Ideen 
und —— ſtand. Sie hätte ihrer Zeit 
die deutfhe Revolution gemacht, fobalb ihre 
Principien tem Volke verſtändlich geworben 
wären; aber wie bad unter ben Berbältniffen 
vor 1848 anfangen? mie dad Bolf in die rein 
tbeoretifchen Kämpfe hineinziehen ? Diefe Frage 


wesen — feit etwa 30 Jahren gemäßigte Preß- | löste die Märzrevolution, dad Bolt flebt nun 


freibeit, Schmwurgerichte, „geläuterter Volke-, d. | mitten in der 


6. Bürgerbewaffnung und endlich 
tretung beim beutfchen Bunde." 
fagt: fie münfchte für fich, 


„Volkover⸗ 
Deutlicher ge 
d. b. den dritten 


Stand, die Glaffe der Gutebeſitzer, Kaufleute, 


Brofefforen, Kabrifanten, Grofbürger, Theilnahme 
an ber 
Philipp'ſchen Bourgevisreaierung, Um die ar 
beitenden Claſſen der Bevölkerung, das Volk im 
eigentlichen Sinne, die fog. „Maſſe“, befümmerte 
fie fichb gar Nichts. Bor einer Revolution ſchau— 
derte fie nicht weniger zurüd wie die Regierungen 
felbft; fie droßte zwar bie und da mit dem 
"Wildwerden" des Volkes, aber wenn die Ne 
gierung darüber fib eine Erläuterung audbat, 
dann eilte fie ſtets, zu verfichern, daß das durch⸗ 
aus nicht fo böfe gemeint fei, an eine Revolutiion 
benfe man nicht im Entfernteften (mie ed 5. B. 
Matby noch kurz vor dem März 1848 in ber 
badiſchen Kammer gemacht bat). Das mar dieſet 
Vartei des bürgerlichen Lideralismus auch vol- 
fommen Ernft, denn, um eine Revolution zu 
macen, bätte fie die „Maffen*, den „Wöbel“ I 
Bewegung feßen müflen, und vor dieſem Ge— 
danfen erfhrad fie. Sie wollte lieber noch 
hundert Jabre anf dem Wege des „organifchen®, 
d. b.. des eingebilteten Kortfchrittd allerunter⸗ 
tbänigft treugeborfamft um „gemäßigte Reformen® 
beiteln, ald durch eine Revolution die Macht er- 
langen, bie fie mit dem Bolte hätte theilen müffen. 
Ahr gegenüber fland, aber ſchwach an Zahl 
und Führern, bie vor dem März fogenannte ras 
difale Partei. Diefe batte überall im „gebil- 
beten” Bürgerftond, mit Ausnabme von Baten 
und Rbeinbeffen, nur ſeht wenig Anhänger. Ihre 
aupiftiige hatte fie in einem, übrigens Meinen, 
Theile der ftubirenden Jugend, fo wie ten von 
der Schweiz und Branfreih aus revolutionirten 
Hantmerfögefillen. In Eütmeftteutfbland ge 
wann fie, befenters durch den von Tag zu Tag 
en Meorularität und Merbreitung wachſenden 
„deutſchen Zufhauer* Euſtav Struve's, in 
den Jehren 1846 und 47 bedeutenden Einfluß 
und Terrain beim Kleinbürgerbum und im Volfe 
überbaupt, und wurde dadurch veranlaft, eine ent 
ſchieden praftifche und andgefprecen renolutionär- 
demokratiſche Haltung anzunehmen. In Nord— 
deutſchland dagegen, beſonders in Preußen, hielt 
fie ſich lediglich ſnnerbalb des Gebiets des Gedan⸗ 
fend nnd der Theorie; fie vertiefte ſich dort phir 
loſophiſch in ten Inhalt ver freibeitlihen Prin- 
zipien, obne an eine unmittelbare Witfung auf 


Herrſchaft nad dem Wufter der Louis | 


ewegung, und bie Zufunft wird 
jeigen, was die aus ber durch und dur revo⸗ 
lutionären Entwidlung des deutfchen Geifted ge- 
borne moderndemofratifche Bartei vermag. 

Dob wir wollen nicht vorgreifen.. Das alfo 
maren die damaligen Parteien; weit gefährlicher 
indeffen alö biefe war für. die Regierungen jene 
algemeine, unbefimmte, ziellofe und eben deßbalb 
ungreifbare Verftimmung, die vor tem März 
überafl in Deutfchland berrichte, und ſich wie ein 
Miasma in ber Euft oder unter der Erde fort 
5* — jene fonderbare Geſpanntheit, die 
auf Etwas wartet, das fie felbft nicht fennt und 
nicht zu nennen wagt — fo ungefähr, wie fie 
jegt auch wieder im Molke vorhanden ift. Es 
mar ungemein ſchwül am ganzen europälſchen Hori⸗ 
zont, ein ſchwerer Drud war über die Atmosrbäre 
ausgebreitet, eine dumpfe brütende Grfchlaffung 
lag Alen in den Gliedern — und einzelne wei 
terleuchtende Borzeichen, wie bie —— 
von 1847, die Lolabewegung in Münden, dazu 
die audwärtigen Greigniffe, der Sonderbundskrieg, 
die itolienifihe Bewegung, verfündeten bereits 
das fchnelle Herannahen ded Gewitters 

Der Eturm tom. Auf den ſranzöſiſchen Fer 
bruar folgte ber deutſche März. Wie verbielten 
ſich nun, der Revolution gegenüber, bie biöheris 
gen Parteien ? 

Davon dad nächſte Mal. 


Deutiche Staaten. 


* Miürchen, 13. Juni. Zu den Auffallen- 
beiten der neueren Zeit gebört gewiß, daß die 
Gendarmen mit ibrer Eiehung durchaus zer⸗ 
fallen find. So viele Abſchiede wurden noch 
nie verlangt ale jept. Die Urſache davon liegt 
iedenfol® in ber kläglichen Befolbung und in 
den flrengen Anforderungen, welde in feinem 
befriedigenten Berbältniffe zu einander fliehen 
und gor wielfehb durch Strafen in ein noch 
größeres Mißverhältnig gebracht werden. 

Wiünchen, 13. Juni. Nebſt der Reife des 
Erzbifhofd nah Rom, bringt man aud bie in 
Ingolſtadt abgebaltenen efuiten, Miffionen in 
Verbintung jmit der Enthebung bed Kul— 
tusminifterd von. feinem Poſten. Bon ver 
läffiger Eeite wird jebt jedoch wiederholt ver» 
figert, doß weitere Minifterial» Veränderungen 
nicht flattfinden. 

Münden, 13. Juni. Der Augsb. Allg. 
wird von bier geſchrieben Die Gründe der 
Duiescirungded Miniſterav. Ringelmann 


Diefe NRiche | datirten wohl von ber Zeit ber letzten Miniſter⸗ 





Einfluß von Unterricht und Bildung auf Die arbeitenden Klaſſen. | um 

Bi ' eimem viel Eöbern Grade eigen find, ald ven andern Rlaflen. 
Yıbitır beben tiefelben daralteriftiſchen Kenngeiden mur in eiwcd geringerem 
Die engliiden, jdweiger, deutſcen und bellänvijgen Arbeiter haben 


Als im vorigen Jahrzehnt das engliſche 
fuhung darüber anſtellte, melden Ginfluß eine 


Miniferium 
angemeffene 


eine Untere | 


Sckulbilvung |. Grote. 


unferer Grfatrurg mach cin viel langſamered Baffungewermägen.* 


dem Sichſdicken in mew eintretenbe Umfände, weldie Gigenfhaften ihnen in 


Die frangoͤſtſchen 


‚Welche Bere 


und gute Erziehung auf vie Braucbarkeit une ten Innern Werib ber Kent 
mwerfer und Arbeiter überbaunpt audübe, und welche vergleicheweiſe Borzüglict keit 
gebilrete Werkleute vor den Ungebildeten haben, wurden auch bem, nunmehr ge» 
forbenen, Hrn. Albert Eſcher, old Direltor der Maſchinenſabrik in Bürld un 
mehrerer anderer Gtabliſſemente in Drfrrih und Yralim, rine Meike von Krar 
gen vorgelegt, welde wir mibſt ten Antworten in Kelgentem mitiheilm: GEſcert 
Arbeiter waren ibelle Eamcizer theild Deuiſche ver verſchiedenen deurſchen Etan« 


ten: Sachſen, Mörtımberger und Untere, theile Franzeſen, einige wenige Dänen, | 


erlihe Norweger, Polen, Ungarn rinige Gngläner und Etottin und rinige 
Kieterlänter. 
harafırrifliiten Gigenidaften zw unterfchelten, die Eſcher zudem in ihren Hei ⸗ 
maibläntern zu beobachten ung zu fluriren @elegenkeit fand, ba er in mehreren 
derſelben ſelkſt an der Epige ron Mirbeitertaklifiominie dand. 
MNatvranlogen eder det ſanellen une durd dtingenden Bofunctonrmdger® fanren 
fich ſebt große Verſchiedenbelten unter ibnen. „Wie würden Sie, lautete bie 
Frage, die Arbeiter ter verſchiedenen Nationen In Prtradt jener natürlichen Bei« 
ftetfäbigfeit Hoaffifigiren, welde ſich von olen jenen Kenniniffen unterſcheidet, bie 
turd die Pımühungn des Edutmeiferd brigebradt werten ?“ „Die Italiener 
ſtelle ich in dieſer Hinficht obım an; dann die Frenzeſen; und die nerbifcen 
Narionen fege ich ziemlich auf aleike Stuſe. Dad ſchnelle Auffaflungärermögen 
zer Yaliener zeige ſich im augenblicklichen Verſtehen ter Ider des Arbeitgebers 


Ee war tie velifimmenfte Gelegenbeit geloten, ibre verſchletenen 


Hinfitilib ver | 


ſchiedenheiten finten fidh aber Ihrer Wrlnung nach unter ten erworbenen Bäbig« 
felten, welde durch fpegielle Audr und Erziehung beigebracht werten finn ?* 
„Berradtit man blos den Arbeiter, fo gebührt ziweifeltohne ven Englaͤndern ber 
Torzug, weil fie unſeret Erfahrung nah zu fprgiellen Brandın abgeridtiet irore 
ten find, worin fie einen wrıkälteifmäßigen überlegeneren Unterricht genoflen, 
und werouf alle ihre Grtanfen Tomgentrirt mworten find Ale Geſchäfttleutt oder 
Bırfonen von allgemeiner Praudbarkeit, mit denen fh zu mmgebn ein 
Babrifäkere om zjufriebenfien fein kürfte, würde ih jeroch unbeſtreitbar bie 
Eodien und die Ediweiger vorzieben, aber befonter® die Sachſen weil le eine 
| fehr forgfame allgemeine Grjietung genoffen, welche ihre Bähigkeiten weis über jede 
| fprziele Mibeit binoue aukgerehnt und fle in ten Stand geſeht hat, nach kurzet 
rorbereitenger Anleitung jete Beſchäftigung anzugreifen, zu ver man fle beruft. 
Wenn id ıinen Englänter zur Nufftellung einer Dampfmaſchine beflelle, wir» 
er biefe Arbeit werficken, aber nichts weiter; er wird nur mit feiner Dampina- 
fine befannt fein, und bei den andern Bireigen des Maſchinenweſens, wie eng 
fie tamit auch verbunden frin mögen, wird er im Vergleich zu jenen ſich völlig 
aufier Stante feben, fi in vie Umftände, vie vorfommen können, zu fügen, Ans 
erbnungen beötalb zu treffen und guten Ratt zu sriheilen oter Mare Beridte 
und Priefe über feine Mrbelten in dem verſchiedenen erwähnten Branden des 
Maſchinenweſent abzufaſſen.“ 





kriſis. Damals hatte befanntlih Hr. v. Ringel» 
mann, obne vorber die Entſcheiduñg des Königs 
eingebolt zu baben, die vorläufige Erlaubnif zu 
Abhaltung von Fefwitenmiffionen in Franken ge 
geben. Sein Rüdtritt fand von da an feftge- 
fegt, und wurbe, wie es fcheint, nur verſchoben, 
um nicht während des Landtags eine Störung 
in die Vertretung der Verwaltung zu bringen. 

=: München, 13. Juni, Heute Mittag ift 
der Rechtspraktikant Maierbofer, nad falt balb» 
jäbriger Haft, bderfelben entlaffen worben; — 
Puntt 1 Udr Hausfuhung bei Vechioni, die 
Leuchte Ne. 2 wurde confiscirt, fanden ſich jedoch 
feine Gremplare vor, da jie ſchon alle verfen- 
dei waren. 

* München, 14. Juni. Durch Entichlier 
fung vom 9. Juni ift bie Beeidigung des 
Heeres auf die Verfaffung, fomweit Felde 
durch die Proflamation vom 6 März 
1848 angeordnet wurde, außer Wirffam- 
feit gefept und die Abnabme einedneuen 
Dienfteides für die gefammte Armee ver 
fügt. 

6 Augoburag, 14. Juni. Geſtern Morgen 
wurde Hr. Guſtav Diezel feiner ein und ein 
balbjährigen Haft entlaffen. Unter Oendarme 


riebedefung wurde er in einer Droichfe nad | 


Gerftbofen, die erfte Eifenbabnftation von bier 
nad Nörblingen, gebradt, um daſelbſt weiter 
nad Würtemberg geicafft zu werden. Die Vor— 
fihtsmaßregeln der Volizei, ibn nicht gleich bier 
die Eifenbabn befteigen zu laffen, um etwaige 
Demonftrationen zu vermeiden, fmd in Auges 
burg febr überflüffig; ich glaube, daß äußerſt 
wenige Berfonen an den armen Befangenen dach— 
ten, noch viel weniger, daß der geftrige Tag der 
feiner Befreiung fei. 

Vom Main, 11. Juni, Der preußiſche 
Entwurf eines Bundesbeſchluſſes, betreffend 
gleihförmige Belimmungen gegen den Mir 
braud der Preffe, bietet intereflante Verglei— 
chungen mit dem ſchon gemachten öſtreichiſchen 
Entwurf, Während nämlich der preuß. Entwurf 
ſich firenge in den Grenzen ded Staatenbun« 
des hält, wie er jeßt beftebt, ſetzt Orftreich in 
diefem Falle nicht nur einen Bunvdedftaat, 
deſſen Zuftandefommen es fich doc feit 1848 ber 
barrlich widerfegt, fondern geradezu einen Eins 
beitöftaat voraus, fo eingreifend, fo alle Auto— 
nomie der einzelnen Etaaten aufbebend find bie 
Beitimmungen dedfelben. Während vie $8. 16 
und 17 überhaupt jede politiſche und religiöfe 
Diskuffion unmöglich oder menigftend febr ge 
fäbrlid maden, liegt in $. 18 ein direkter An 
griff auf das Verfaſſungsleben ber deutſchen 

taaten, unter deren größeren freilich Deflreich 
jept der einzige ohne irgend eine Art von Volfd- 
vertretung it. Es fönnen nad dieſem $. näm— 
ih auch die Mittbeilungen ſtändiſcher 
Verbanblungen verboten werden! Mir 
baben öfters in Deutſchland ven Fall gehabt, daß 
gerade die Verhandlungen der Ständeverfamm- 
lungen Meiner Staaten für dad gejammte Ba- 
terland von der größten Wichtigkeit wurden, 
nidt dur die wenigen Jubörer, die etwa in 
Karleruhe ihnen beimobnten, fondern durch ihre 
Mittbeilung in der gefammten deutfchen Preffe. 
Nach 8. 24 — 236 follte man in Deutſchland 
einen nicht nur politifch, ſondern auch religiod 
nivellirten Einheitsftaat zu finden erwarten. Gin 
Bud, deffen religiöfe Richtung etwa in Wien 
oder Münden beanftandet wird, fell auch in 
Berlin, Leipzig, Hamburg oder Ftankfurt nicht 
gebrudt werden fonnen! Welche Folgerungen 
ſich in vbilofopbiicher und religiöfer Hinficht dar- 
aus ergeben, erhellt aus einem Blik in den In- 
dex librorum prohibitorum, wonach 1845 in Deft- 
reich Fichte's fämmtlihe Werke, die Ueber: 
feßung einer Schriſt Melandton’s uns die 
von Luther's Glaubenöbefenntniß, ferner zahl⸗ 


| 
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reiche, durchaus wiſſenſchaftlich gehaltene firden- | Wachtichiffed nicht einging. Herr Heife fol nun 


aeicbichtlihe Werfe verboten waren! In polir 
tifcher Beziebuna brauchen wir nur an das Verbot 
der Wefer-, Köln, Ztg und anterer, durchaus in 
timidem Gone gebaltewer Wlätter zu erinnern 
Mährend endlich der preußifhe Entwurf 
nichts entbält, was nicht jede Kammer auf ver 
faffungsmäßigem Wege fanftioniren wird.(?), ift in 
$. 32 des öſtr. Pland den Regierungen der 
VBerorbnungsmweg mit Umgebung jeder ftän- 
tigen Beltimmuna vorgefchrieben. 

Kolel, 12. Juni. ®egen das Gtadtratbe- 
mitglied Kaufmann Franz Knappe ift bie 
Suspenfion zurüdgezogen, und berfelbe wieder 
in fein Amt eingefegt worden, „weil er genügende 
Erfiärungen abgegeben bat.“ 

Zwidau, 11. Juni. Geftern Nacht um 11 
Uhr entftand in der Stadt Kirchberg eine 
Feuersbrunſt, welche ſchnell um ſich griff und 
mit vermehrter Heftigkeit dis dieſen Mittag 11 
Uhr fortvauerte. Man fhäpt die Zahl der ab» 
gebrannten Wohnbäufer au 44, 

* Berlin, 13, Quni. Unfere Zeitungen 
welde vom 1. Juli an nad ihrem Inbalte an 
Duadratzellen befteuert werden], helfen sich dar 
durd, daß fie ſowohl den Abonnementspreid als 
auch die Inferationdgebühren erböben. 

* Braunfchweig. Der frübere, von dem 
Geſchwornengerichte wegen Preßvergebens zu 3 
Monaten Gefängnif verurtbeilte Rebattenr der 
„Blätter der Zeit“ bat fi befanntlich durch 
die Flucht gerettet und ift am 17. Mai glückich 
in Bhiladelpbia gelantet, 

Homburg, 9. Juni, Wir baben beute wie- 
der einen neuen Aft Dänifcher Gemaltthätigfeit 
zu regiftriren. Aufder Hamburg gegenüber liegen» 
den Infel Steinwärder (Hamburgifcbed Gebiet) 
bat Dr. Heife eine Landfrelle wie auch mehrere 
bart an der Elbe belegenen Kämmereiwiefen in 
Pacht. Um 24. v. Mis. fam Hr. Dr. Heife auf 
die Wieſen und fan» die Segel bed bei Altona 
ftationirten Däniſchen Wachtſchiffes „Elbe“ dar 
auf ausgebreitet liegen, wodurch natürlich das 
darunter wachſende Gras verdotben wird. Er 


nahm ein Boot, ruderte nach dem Wachtſchiffe 


und verlangte in höflichen Worten bie Mbneb- 
mung der Segel von feinem Eigentbume Die 
Antwort hierauf war eine „Drobung mit Fäu— 
fen.“ Herr Helle erhob jeßt feine Beſchwerde 
beiten verfchiedenften gefeßlichen Autoritäten Ham 
burg's, erbielt aber flatt der erwarteten Abhilfe 
ein mitleidiges Achſelzucken, begleitet von ber 
Meußerung: „Sollen wir bieferbalb mit Däne- 
marf Krieg anfangen ?“ Geftern, ald Herr Heife 
diefe Ergel wieder auf feiner Wiefe ausgebreis 
tet liegen jand, nabm er den Polizei-Offigianten 
von Eteinwärder zur Aufnahme des Thatbeflans 
bes mit und ließ denfelben im Boot zurüd, wäh. 
trend er mit bem Aufräumen und Zufammenrollen 
der Segel befbäftigt war. Injwiſchen wurde 
aber vom Wachtſchiffe aus, wo dies bemerft 
wurde, ein actiruderiged Boot nah der Inſel 
nr und ein Theil der Bemannung flieg and 
and und wollte die Arbeiter des Herrn 2. 
in ihrer Beſchäſtigung flören, woburd eine Rau— 
ferei entftand, während welcher ein ſcharfer Schuf 
vom Boot aus gegen die Inſel abgefeuert wurde, 
der aber zum Gluͤck Niemand traf. Herr Heife, 
der ſich aber alıh dadurch von feinem Verbaben 
nicht abſchrecken lief, wurde endlich von den Dü- 
nen arrelirt und nad Altona an den Polizeimeis 
fter von Warnftebt abgeliefert, der ihn für frei 
erMärte und bedauerte, daß ein ſolcher Mißgriff 
Seitens der Bemannung des Wachtſchiffes vor 
gefallen fei, ſich noch erbot, oder vielmehr Herren 
Heife dringend erfuchte, diefe Sache im Wege 
der Güte aud der Welt zu ſchaffen, wozu aud 
Iegterer bereit war, wenn dad Wachſchiff minde— 
ftens eine Schußweite von feinem Gigenthum abs 
bleiben würde, worauf aber der Commandeur des 


‚ diefe Sache mit Energie verfolgen wollen und 


| eine firenge Unterfubung des Borfalld beantragt 


baben. Wie fih unfere Behörden dabei verbal 
ten werben, darauf ift man bier ſehr gefpannt. 


Franzöfifche Republik. 

Paris, 11. Juni. Ich babe die in ber geſt⸗ 
rigen Staatdratböfißung beratbenen und von der 
legielativen Section fbon angenommenen Steuer. 

; gefeßentwürfe vor Augen, und beeile mic, nicht 
I vom Bucflaben, fondern vom @eift derfelben 
| Ihnen Mittbeilung zu machen. Die Steuer auf 
| Branntwein in Fäffern, Flaſchen und mit Früchten 
| verfeßt iſt eine bloße Erhoͤhung der ſchon jebt 
| von der Eonfumtion erhobenen Abgaben; dei. 
gleichen die Steuer auf Immobilienyeräußerungen, 
die um 20 Proc, vermehrt wird, wobei jebod 
febr zu bemerfen ift, daß diefe Bermehrung ger 
trade bie Fälle trifft, wo die biöherigen Abgaben 
nad dem Einfommen der Immobilien gemeifen 
wurden. Dagegen find die Papier, Wagen» 
und Pferde-Steuern ganz neu, es fei denn, daß 
man fib ber Propbezeiungen Dr, Berond vor 
einem Jabr im Gonftitutionnel erinnern wollte. 
Die Lapier-Steuer wird, mie die Zucker⸗Steuer, 
bei der Kabrifation erhoben werden, und auf 
Schreib und Drudpapier 25 Gentimen vom Kilo. 
| gramm, auf anderes ‘Papier und Pappvdedel 10 
! Gent. betragen, bei der Ausfuhr ind Ausland 
! und in bie Kolonien jedoch rüderftattet werden. 
| Diejenige Steuer welche die bemerfendweribefle prin⸗ 
| jipielle Neuerung entbält, ift die der Lurudmwagen 
und Luruspferde, wobei woblverſtanden Mieth— 
| magen und Mietbpferde nicht einbegriffen find. 
| 
i 
| 


Es findet fi dabei zum erftenmal das Prinzip 
ber Deflaration feitens der Steuerpflichtigen ganz 
mie in England bei der Ginfommenfleuer, daß 
befanntlib gegen die Einführung ber Einfom- 
menfteuer in Franfreich immer ein parlamentari» 
ſches Hauptargumaent bildete, offen aus geſprochen? 
Die Beamten des direkten Steuerwefend contto⸗ 
liren die Deklarationen, und find fie falſch ober 
‚ werben fie verabfäumt, fo tritt eine Strafe von 
50 bis 200 Fr. ein. Von der Hundefteuer find 
die Hunde ber Blinden und die Schäferhunde 
allein ausgenommen. 


Großbritannien. 


; 

! 

‚London, (Der Lonftitutionaliömus im 
feiner Heimatb) Graf Derby und feine 
Kollegen, ber Sänger der Stäbteverwäflung Man- 
ners, der Kreisdeputirte Pakington, der ſeeun— 
fundige Seeminifter, der vielgewandte Schaß- 
fanzler, erwerben fib um bie Welt dad große 
Verbienft, fie über die wahre Natur unferes 
Konftitutienaliömus aufzuklären. 

Derfelbe if zu nichts gut und fommt Rie- 
manden zu Gute als der Pandariftofratie; fie 
bebient fich besfelben ald Mittel, über das Bolf 

| und über die Srone, welche der fefte nationale 

Einbeitspunft, dad -Organ und die höchſte Ver— 

tretung ber allgemeinen politifhen und focialen 

Intereffen fein fol, zu herrſchen 

Sonſt ift nab dem Syftem des Konftitutio- 

liämus eine Sammer-Aufiofung eine Krifis, eine 

große und bedenkliche Sache. Auch das ift nur 
eine der vielen fonftitutionellen Täuſchungen 
gewefen. 

„Was mollen wohl Graf Derby und feine 
ritterſchaftlichen Kollegen anfangen, wenn fie nicht 
glüdliherweife das Unterhaus auflöfen und neue 
Wablen vornehmen laffen fönnten ? 

Bei den neuen Mabien, die nach dem alten 
erzariftofratifhen Wahlgefeg erfolgen, kann für 
das wirkliche Volt fo gut wie nicht heraus 
fommen, fie follen aber bemfelben vorfpiegeln, 
ald ob es feinen Willen fund gebe, ald ob es 
ſich ausfprebe; mährend vermöge bes berges 
brachten, biftorifhen Wahlgeſehes davon gar 





„Wird ver Arbeiter mit einer beffern allgemeinen Erziehung, ober ber | 


Sachſe bei dem gleichen jprgiellen Böllen wie der Gnglänter, eb dieſein zudot · 
thun ?* „Im Allgemeinen, ja. 
wird unter aleichen Umflänzen viel cher vorwärts fommen und ein Auficher 
orer Werkführer werben. Mir andern Worten, er mird von feinem Arbeitgeber 
mehr allgemein brautbar geiunven werben.“ „If aber auch vie höhere allge 
meine Brauchbarfeit der Sachſen oder tes Arbeiter von bifferer Erziebung von 
irgend einer bemerfbaren Weberlegenteit in Bezug auf vie moralifden Grwohns 
beiten begleitet ?* „Umbeninge ja! 


Der Suche oder der Arbeiter von Grzirkung | 


Mach unferer Erfahrung zeichnen ſich die | 


beffer erzogenen Arbeiter durd größere Sittlid leit In Jever Hinficht aus. Zurrf | 


fine fie völlig nüchtern ; fie baltın Maß in ibren Vergnügungen, tie vernünitiger 
und verfeinerter Art ſind; fie find Selb abgeſchliffener und finden Geſchmack 
an viel befferer Geſellſchaft, wer ſie ſich achtungkdell mäbern und in Holge deſſen 
ihnen der Zugang dazu viel bereitwilliner geſtattet wirb ; fle treiben Muflt; fie 
lefen ; fle finden Gefallen an tbeatraliichen Vorfellungen und maden im Geſell- 
ſoaft Ausilüge auf das Land; Me lieben tie Eparfamfeit und tiefe Eigenſchaft 
reicht über ibre eigene Börfe hinaus und berüdiibtiat fogar dad Bermögen ibrıd 
‚Herrn; fie find detbalb rerlih und zuverläfig. Die Bolgen ved Mangels an 
Griiekung treten befonver® an den Sralienern ſtatk bersor, welche mit dem Vore 
tbeil üherlegener Naturanlagen Die nieprigfte Klaffe der Arbeiter aumachen, ob · 
wobl fie für jede ihnen geftellte einfade Nufjabe, over ihnen gegebene Erklärung 
Mar und ſchnell heareifen, und im Stande find, flugs alle Arbeiten zu vollbrine 
gen, ſobald fle viefelben einmal babın ausführen jeben, Uber ihr Weit ſcheint 
aus Mangel der Entwidrlung durch Zucht und Schulunterricht, Feine Folgerichtig ⸗ 
keit, feine Kraft ſyſtematiſcher Anordnung, keine Fähigkeit, irgend eine Reihe von 


Deobabtungen zu fammeln und aus deren @efammibeit ein geſundet Urtheil 
zu bilden, zu befipen. Diefer Mangel an Bäbigfrit, vie Beifirdanlagen Ju ber. 
wenden, tritt in ihren Handarbelten berver. Ein Italiener wird eine einfache 
Arbeit mit großer Geſchidlidkeit ausführen ; aber wenn man eine Anjahl ver⸗ 
felben zuſammen anftellı, wirt überall Verwirrung berrfcen: fie fönnen vie ihnen 
zugeirielenen Theile nit zu einer zufammengefegten Operation orknen und ſind 
deöhalb, es fei denn, fle fünden unter einer fehr ſtrengen Aufficht, ohne Nugen,* 

„In welden Untertichtäſftem find die Sachſen auferzogen worden?" „In 
dem premßifchen ober irgend einem ähnlicden, welches gleichfalls. das Syſſem if, 
das bei der Erziehung der Jugend in der Schweiz angewandt wird." „Gibt +8 
in ben freien Kantonen der Schweiz eine Mationaleriehung und wird der Gchul- 
beſuch zur Pflicht gemacht * „Im den protehantifhen Kantonen ift virf durch- 
aus der Fall. Kein Rind fann Im einer Fabrik beſchäſtigt werden, bit ed nicht 
die Glementarfchulen vellendet bat; es iſt ferner zum Befuch ver Schulen zw iten 
Nanget bis zw feinen Glen und 7ten Jahre verpflichtet. Auch find die Eltern 
unter allen Umfänten und bei jerer Art der Veſchäftigung verbunden, ibre 
Kinder in die Öffensliden Schulen zu ſenden, bit ſie ſich der Berpflitung durch 
eine Prüfung entledigen, worurd fle beweiſen, daß bie Kinder Hinlänglide 
Bilvung empfangen baben.* 





* Bei der im vorigen Monat anbaltenden Krodenbeit verbreitete fh in 
Opönyds unter ben Leichtgläubigen das Gerücht, daß rin unlängfi verflorbenes 
— old Here befanntes — alted Weib des Nachts ſich von ibrem Grabe er hebe 
und laut durch die Luſt ſchreie: „Mebr Wind als Megen!* Hierauf gingen 
Mehrere in einer flillen Naht mit dem Borbaben auf ben Fritdhof, bie auch 


t 

eine Rede iſt und das einzige Mefultat ber 
ige Wahlen der neue Beginn der alten Mir 
ere iſt. 

Ya, wenn nicht in England noch einiges eri- 
flirte, was glüdlicherweife nit zum Konſtitutio⸗ 
naliömud gebört: die Gelbftregierung, die Preß- 
freiheit, die Gefcbwornengerichte, der Schuß der 
verfönlichen Freiheit, die Freiheit der Berfamm- 
fung und der Bereinigung, die Bewerbefteibeit, 
wenn nicht neben dem Konftitutionalidömus, bem 
Soſtem der Monopolifirung des politifden und 
ſocialen Ginfuffed, ein Konds von allgemeiner 
Berechtigung und allgemeiner Freiheit beflände: 
fo wäre das fonflitutionelle Schautelſyſtem ſchon 
länaft von der Herrſchaft der Landariftofratie 
befeitigt. Uber die Hertſchaft iſt je länger je 
mebr um fo drüdenter und bemmender empfuns« 
den; fie ift jet in ihrer gänzlihen Ohnmacht 
und Unfäbigfeit 5* emorben. 

Als das Minifterium Derby and Ruder fam, 
dachte man Wunder was gefcheben würde, war 
man voller Erwartungen von dem Programm 
der neuen Regierung in Bezug auf Proteftion, 
Einfommenfteuer, Titelbild und jefuitifhe Um— 

 triebe, Volkserziehung, Rectöreform u. f. m. 
Wer ſolche Erwartungen hegte, kennt aber die 
Natur echt konſervativer Botitif nicht, welche da- 
tin beftebt, nichts auf der Welt zu konferviren, 
ald die Herrfchaft der berrfchenden Partei. Graf 
Derby und feine Leute baben keine Anficbt über 
Kornzofl, über Maynooth, über Abwehr der ultra» 
montanen Angriffe, über Steuerreform; fie baben 
die Anficht, ſich mit ſolchen und anderen unan« 
genebmen und fchwierigen Fragen möglichſt wenig 
zu befaffen, ihre wertben ‘Berfonen im Amt und 
ibrer Partei bie — über Krone und Bolf 
> fonferviren. Der Ultramontaniamus bat feine 

eit gut gewählt, Die angeblich proteftantifche 
Ariftofratie iſt ihm niemals fo günſtig, iſt nie 
mald fo genirt in Folge ibrer eigenen alten und 
befeftigten Anmaßungen und gleichzeitig fo bes 
fbäftigt gewefen, das demofratifche Element im 
Schach und unter dem Drud zu balten, ift nie 
mald fs geneigt gemwefen, in dem Uiltramonta- 
nismus einen Bundeögenoffen und eine Stüße 
zu erbliden wie jet. Sole Gelegenheiten 
laffen die Väter von der Geſellſchaft Jeſu nicht 
unbenußt. Die Ariftofratie muß ihnen das Wild 
begen, das fie erlegen wollen. Ueber allebem iſt 
ber Ronftitutionalidmud in feinem Urſprungs— 
lande zur förmlicen und obenein zu einer höchſt 
langweiligen Komödle geworden, bie nicht mehr 
die Macht befißt, das Volt glauben zu machen, 
es ſeien feine Angelegenbeiten, die dort mit 
Weisheit und Ernfibaftigkeit, Patriotidmus und 
Humanität behandelt würden; die dad Bolt 
nicht mehr verhindert, fi zu überzeugen, daß 
dort Komödie gefpielt wird, um der Mühe über- 
boben zu fein, im Ernſt etwas zu thun. 


Aſien. 

Dftindien. Die Birmanen haben noch immer 
ein Heer von 25,000 Mann im Beld. In der 
Naht vom 14. April machten fie einen erfolg- 
lofen Verſuch zur Wiedereroberung Martabane. 
Mittlerweile leiden die englifhen Truppen durch 
Hitze und Cholera, und es ſollen diefer Seuche 
bereitö viele unterlegen fein. 5 

— Im Nizamfaat und dem Bafallenfönig- 
reich Audh wird die Anardie immer Ärger; im 
erfteren Sande find Truppen von fieben verfcbie- 
denen Nationen gegen die Maraubeurd, bie ges 
findelbaften Mieshlinge ded Nizam, aufgebroden. 
Das übrige Indien it rubig. 


Tages: Ghronil. 

* Nürnberg, 15. 3uni. (Umfälle.) In Fürth 
fpielten zivei Knaben auf dem Bauplage dd Schmelj 
ſchen Haufes, wobel sin noch unangemanerier Stein 
berabflürgte und ben einen der Anaben fo beſcha 
digte, daß er Zage darauf Rarb. — Das 2jährige Maͤd⸗ 
den des Müllers Ifirer Hau zu Widers, Ger. 
Hilders, Hürzte in den Mühlbab und ertrank. 

Bamberg, 12. Yuni. (Deffentlige Stadt - 
gerihtöfigung) Heute wurde bad umfaffende 
Grtenninih des Kreid- und Gtadtgeridib In ver An- 
Flage wegen Tumult und Widerſehung, deſſen Ber- 
Iefung eine volle Stande in Anfprub nahm, ver« 
kündet. Datjelbe lauter vahin: 1) Andreat Dorfd, 
21 Jahre alt, wire wegen Berbredend ver Wider 
fegung in Konfurrenz mit einem poligeilih firafharen 
Holsfrewel zu 21/5 Jahr Arbelthausd; 2) defien Mutter 
Branziefa Dorſch, die ledige Anna Brifhmann und 
Zobann Emmerling werden dad Tumultes I. Gros 
Des im Vergehendgrave für ſchuldig befunden und 
werten die beiten Irgtem zu Smonatlidem doppelt 
geichärften Arreſt, die erflere zu einer Imonatlichen 





nach ihrem Tode nach Unbeil Aiftende Here außjugraben und zu verbrennen. ! räthen, 
Als fie jcrob auf den Friedhof gelangten, werfielen fie durch Die ſtille der Wrä« 
ber in einen ſolch' paniſchen Schreden, daß fie ſammilich daronliefen. 





* Su Wrüffel farb neulich ein allgemein befannter Geizhald, ver mehr alt 
100,000 $r. in baarem Gelde binterlich und auferbem ber MWefiger mehrerer 
Käufer war, fletö aber fo fhmugige und zerlumpte Kleiver trug, daß ein Bettler 
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einfachen Gefangalßſtraſe veruriheilt; Johann Em« 
merling wird mweitered wegen des Verbrechtus der 
Wirerfegung freigefproden; dagegen Johann Ochs 
detſelben ſchuldig befunden und zu 2 Jahren Nrbeitte 
haus neruribeilt. Die Koften trägt bie Siaatataſſe. 

* Bamberg. In ven beiven Curſen des biefl- 
gen Shullehbrer-Seminars find im Ganzen 12, 
fage zwölf Zöglinge. Miemand will feine Söhne 
einem Gtande zuführen, ver meben ver karglichen Ber 
ſoldung nad allſtitiger Beroörmundung anteimgege 
ben if. 

”+ Würzburg, 13. Yun. Wie man bört, fo 
And Bereinbarungen von Geite unfered Magiftrats 
mit einer Yugbburger Geſellſchaft wegen Einführung 
ber Gabeltuchtung in unferer Gtabt getroffen wor» 
den, und ſoll ald Wadhereitungdort pad vor dem 
Pleihader Thore meusrbante Schlacuhaut beflimmt 
fein. So erfreulich diefe neue Art von Aufflärung 
den Würzburgern if, eben fo günfig träfe niefeh 
Greigniß, wenn ep unter viefen UmRänven eintrifft, 
mit der endlichen Erledigung eined Prozeſſet zuſam⸗ 
men, den die Metzgerinnung ſchon felt mehreren Jah 
sen mit ber flärtiſchen Behörde wegen Beziebung det 
neuen Schladtbaufes führt. Die Mehgerinnung will 
diefeh neue Rofal nicht, weil eb ihr nicht zuedmähig 
gebaut ſcheint, meldhe Meinung ein großer Theil dee 
Yublitums, der ih um ſolche Sachen fünmert, auch 
theilt. Abgeſehen von der eigenthümlichen, ganz ge⸗ 
wig nicht tedhnifgen Art, Stitge und Kamin in's 
Haub zu bringen, abgefeben von ver für feinen Zwech, 
auf der Sommerfeite nächſt ned Mained, höchſt un 
günſtig befinvlicden Lage, denn ed muß ein Kummele 
plap für Schnacken ung Müden aller Art werben, 
abgeſehen daron, daß +8 innerhalb der Stadt, Die 
bed auch Beflung frin fol, liegt und das Waſſer 
alled gepumpt werden muß, fs hat et ein Mann in 
einem kurzen Zuge geidllver:: „Es if oben eine 
Brat- und unten eine Gtinkballe!* Unfere ſtädtiſche 
Behörde griff pulezi zu dem fonberbaren Bwange 
mitiel, Mepgereonzelflenen nur unter der Bepingung 
zu ertbellen, daß der Neuangenommene im neuen 
Schlachthauſe zu ſchlachten babe. Uns erfihrint eine 
derartige Verfabrungaweiſe elnerfeits als eine abmir 
niftrative Bodipeife zum Zweckt nachfolgenden Poli 
jeijwanged; denn, wenn @iner darin ſchlachten fann, 
bätte man gefagt, fo müflen «8 Alle können; auf ber 
andern Gelte möchte «8 ſaſt wie Rechtäverkürzung ber 
Mehger ausichen, wenn eine Partei, und ale folde 
erſcheint bier ber Magiflrat, zum Nachtheile der ans 
derem fi derartige Beweismittel mit Hilfe obrige 
Reitlicher Autorität vetſchafft. Ueber Anfälfigmahung 
und Gonzeflontrribeilung verfügt die Berfaffungt- 
Urkunde. — Der Neubau piefed Schlachthauſes bir 
tet übrigend auch voch eine andere Grit. Mit gros 
ber Strenge wurde fegar bei ganz Meinliben Dingen 
bezöglih der Neubauten außer ber Stadt deren Chac- 
taktet old Beftung im Auge behalten, uns biefed 
Schlachthaus Liegt dicht ver ver Face eines Bar 
fions, weldes bie Thor Courtine vertheldigt uns bie 
zum Thore führende Straffe beſtreicht, auf dem f. g. 
bebedten Wege des Glacit, an einem Dlage, wo ein 
Woffenplag oder fonft ein Vorwerk biniräfe. — Wie 
gefagt, wir wollen durchaus feine Oppofition machen, 
nur wünſchen, daß diefe Angelegenheit endlich auf 
eine alle Theile — aub das Publikum, welchet doch 
gerne gefunteh, gutes Fleich iht — Beftiebigende 
Welfe erlenigt würde. 

* Würzburg, 13. Juni, Die Aufnabmi- 
PBrüfung für das hieflge Shullehrer-Grminar fin« 
det in 4 Mbrbeilungen am 31. Juli, 3. Auguſt, 
5 Auguſt und 10, Auguſt Ratı. 

Würzburg, 14. Juni, Die brworflehende Shwur- 
gerichtaſtzung pürfte vorausfichtlic non längerer Dauer 
fein, da dem Bernehmen nach bis jegt [hen 13 Bälle 
derfelben zur Berhandlung zugemieien find, von de- 


nen mehrere cine größere Anzahl von Ungeflagten. 


umfaffen. 
München, 13. Junl. Der erzwungene mäßige 
Bierpreib führte bereits wieder zu Wirthbauderzeſſen. 


—Erraniwertliber Nebaltene: @, Weyer. 
"Dandels: und Börfenberichte. 
Giannen Seitiekyeoife, 





Amberg vom 19. Juni 
Unstah vom 18. Juni .... 
Augsburg vom 11. Junl »... 
Bayreath vom 1%. Juni 





Jugelſtadt vom 12. Iual .... 1H56 18 18 — — 723 
Banpahut vom 11. Junl ». 1934 1653 12 10 74 
Pindon vom 12 Juni ...... 2»3 wi —— 748 
Diünden vom 1%, Juni .... 2046 1662 13 16 730 
Mirklingen vom 19. Juni ... 2054 20 16 1052 758 
Rärnberg vom 12, Yunl 213 mı 1546 92 
Megenaturg vom 12. Juni... 20 8 1745 1340 828 
Metbenburg vom 12, Juni ... 1715 19 18 14 30 — 
Etraubing vom 12, Juni .... 20 15 19 — 1258 913 
Ediwrinfuri vom 12 Juni... Id Ad 1752 13 — 916 
Weißenburg vom 12. Juni ... 20 44 19 13 1429 747 
Würzburg vom 12. Juni....- ‚=: 75 n— 88 


fie verſchmaht haben würde. Aus feiner gefammten Habs an Möbsln, Hautge - 


runter ſecht nie getragene, aber 
er vor einigen Jahren wor einem feiner Häufer rin Bliefenpflafter legen laſſen 
mußte, wollte er, mit einem Gtode bewafnet, Jebermann die Betretung brfielben 
vermehren, indem er behauptete, daf Niemand berechtigt fel, ein Pflafler abzü- 
nupen, was er allein bezahlt habe, Die Polizei mußte einfreiten, um ihn auf 
andere Gedanken zu bringen, 


(Branffart, 13. Zunl.) Defterr Spree Velall B6t%; 
a Avtoc 72.3 Banfartien 1383; Speer. lomb.-venet. Hal, 
80; fvan. immer Schald 4843 Luhmigah. » Berbader 
BBR. DM, Deqch ſeleuro: Paris 9',,; Sonden 1907, 
(Bien, 14. Juni.) Deere. fprer. Metall, VErY,gt dApeae, 
37* —— — 8 1839 a207 Bantartien 
ı = 2110 cars: Mngebur 
119%; Bomben 1156. Bis en 
(Berta nn Sal mal Saat HE 
er]  Juxt.) 3 1 ni, 
Rindearr BB. 112%, BEN r 


U U] 
Anzeigen. 


An 
ala 





Anzeige. 

Ale Eorien von Geldrahmen ja Splegel und Voerttaite 
u haben und werben aufs fhinfle und billighe einge- 
n der Blast, und Spiegelhaudlang von 

Kari Riedt, 

lm der Innern Banfergafle S. Mr 1006 in Nürnberg. 
And werben bafeibit alle Gpirgel aufs fhönfle aud bil- 
ligfe wieder hergerichtet. 

Anzeige 
Grlanger Bier im Haufe und über Me Waffe, bie Mans 
wu 6 fr., ift zu habem bei 
Birth Birfmann 
im der Ungelbarkis.Waffe, 
Anzeige. 

Die Pfunbbefe bes Untergeichmeten iſt im befler Dwalität 
und täglich jtiſch & © 40 fr. im dem Hanklungen des Hrn. 
Böllner am Bauferplaß, bes Kran. 3. 3. Ruppreit fel. 
Sohn om Aramenibor, des Hrn. Joh Th, Schubert am 
Epiltlerihor ja haben. 


@. Hageberm. 


Musikalischer - Verein. 


Donnerdtag den 17. Juni 
x Production 
im Gommerlotale. 


Anfang 7 I z 
er Borftand. 


Anwefenverfauf. 


Hz in ber freguemteten Umgebung Nürnbergs gelegenes 
Aeweſen, beitchend im 





einem malte — — * 

53 . Dbfigarten weht Regeibahn, 
10 Tom. 97 a Bed. ; 
20. Mb „ Dieie, bonn 


2 u. 59 „ Wieie, walgenbes Etäd, 
worauf ein Wirtbihaflsreht im realer Wigenichaft baflet, 
und ein Refsligeichäft nebſt Dranntwrinbrennerei cancefllonss 
weile betrieben wird, If Bamilienverhältniffen wegen billig 
zu vwerlanien, 

Die nähere Buts- und Paflenbeichreibung liegt anf dem 
Burran bdee Kintergeichnetrm zur Binficht offen mab werben 
bafelbit Angebote johtungsfählger Kaufsliebhaber entgegen 
genommen, 

Nürnberg, den 14. Juni 1852, 


Korte, Anstalt. 
Verpachtung. 


Zu einer im der Stadt Bamberg ſelt mehreren Fahren 
mit dem beflen Brielge beirichemen Raffer, Bier, Wein. 
Billard · weht Traiteur · Wirthſchaft mirb wegen veränberten 
Bamilien-Berhältmifen ein angemeßener Pächter nefucht. Da 
Behuſe der Ausübung bieſes Weichäften Has nölbige Javen- 
tar biebel belaſſen wird, jo muß ter Pächter im Etanbe fein, 
eine Gaulion son wenighens 300 R zu ſtellen aud Ach über 
feine Betriebsfäßigkeit amsmellen finnen. Der Pat komm 
ſeglelch oder amd term. Yatobı ! 9. ampeireiem werben. 

Gimwoigen Boctliebhabern erbietet man Ach, unter fram- 
lirtes Briefen die Pachtbedingnifle, femie nötige Aufihiäfe 
mit dem Bemerten zw eröfeen, dap täglich Vin ſicht vom 
Geſchafte und Lolalitäten genommen — und lehlere auch von 
legt werben fünnen. Müberes dejelgmet die Orpeb. de. Bi. 


Auerbieten. 


Gin junger Mann erbietet Äh gegen angemefltmes Hensrar 
yar Cinrihtung der Babrilatien rines einfachen, cowranten, 
der Goncurren; wenig unterwerienen Mrtifele, und erforbert 
basieibe aur gamz geringes Betriebs Gaplte. Schriftlich⸗ 
Uuftagen unter ber Ghifre 1. V. deſocat bie Grpebilion 


vieles Blatter. 
Hau - Verkauf. 


Der Befiger des Haufen 8. Mr. 1517 iR gelonnen, das» 
felbe aus freier Hand am den Meiftbietenben m verfaufen. 
Diefes Haus if gem malfis, in einem vorzüglich guten Ban- 
wulande, ſehr hell umd ſeht trodıen, Ge enthält 8 heigbare 
lapeyitie und Änfaturte Zimmer, 3 Wilose, 3 Rüden, mehrere 
Kammern, Heftaum wand I Keller Termin dazı ift auf Breir 
tag ben 18, Juni Bormillags von 10 bis 12 Uhr im gedach⸗ 
tem Haufe ombrranmt, und faun das Haus am Miitmet 
Nachmittag von 3 bis 6 Uhr eingeichen werben, 


Dr Unzetge 
le rühınlid anerlannien . 
SHühneraugen: Pfläfterdhen 


der Bebrüber Benimer find im nachfebenden Handlungen ın 
Nürnberg bei Joh. Leylam am meıpen Thurci mer Mil 
belm Dieterih am Hrugäßben, im Bärth bei RAriekrid 
Häberiein, im Griangen Frei 3.6 Helm, in Schwabach bei 
G. M. Ürieblein, in Bamberg bei 3. Weber, der Ei. 
Martins Rice era% in Hmberg bei Georg Lchner 
und in Ansbach ®. D. Schlichtigg einzeln zu 6 Ir., im 
Dapend 1 I. fammt gehöriger Wetramchsamweifung im haben. 

















Klelnungsftüden 1. wurben nur 50 Er. gelöft. E& befanden ſich bar 


non Mäufen Kalb aufgeſteſſene Hemden. Als 





Eyelige Berbindung. 


‚Yabann Gsnran Ans: 
Marie Bus, geb, Biertel, 
Narnderg ben 18. Iuni 186%. N 





Troueranzeige. 

Thellarhmenden Berwandien, Drtuuden und Befannien 
ee ‚N bie traurige Mmpeige vom bem gzeſtera Abende 
Ri; Gola Icheiben meiner tbenrem Gattin . 

rau Elife Marie Loos, 
geb. Prögler. 

Sie Horb nach langern Briten fenft aud rubig om fAhmeller 
Gniträftung. Ic verliere on br bie krewefie Gefährtin mel 


nes Peb meize Rinder bie nimmer zu erfehente Matter. 
Der bir Dahingeihietene fannte, wird mir filles Bellen 
wicht nerlagen. 


Mit viefer Anzeige verblade id zugleich Die Bitte von 
=. fenft üblichen Toptemgeichenten geiällialt Umgang zu 
ar 


te. 
Räruberg deu 14, Janl 1852 
q s Der lieitrauerabe Battle 
u Ich. Wolfe. Loos, Prilcar 
nee Bamılie. 


Die Berrdiguug finret Mitiwodh den 16. Suni Nadıs 
miltag 3 Uhr omf dem Et. Irhbonnis-Richhofe Nail 


Zur Machricht für Auswanderer. 
em Ii-wn IH een Moitatd werden Mukivane 
berer ab Bremen mit.Schnellfegelngen and gefupferten 
Dreimafern erfter laffe nah Newpork und Balti« 
more expebirt und bin ich ermächtigt, zu auftr« 
orbentlih billigen Mreiſen abzuſchließen, ba bie 
Schiffe frachten bedeutend gefallen ſtad. — Ib 
bin gerne bereit, weitere Austunft zw erikeilen und 





Aufiwannerer hinteichende Pürgfchaft für eine folike 
und rerlje Beförberung geben. — 
 Rüsaberg,-im- Juni 1852. j 
Aug · Dr. Bannig. 


 Nenansgefielltes Werk auf der Herren 
Zrint» Stube. 
Cheiſtus am Areuge, Altärgemälse non 3. A. Gngelhort. 














— Y 17 Zi LE RER EHRE SEITE 
(Empichlemg Hanfene waßerkichte Weuereimer, 
baniene wafhrrbichte Ehläuche für Benerlöihonfialten, Bier 
Brauereien, Branatwmrinbremnerelen weh tal., melde in Güte 
And Preis bedeufrade Bortbeile gegen tie letermen bielen, nebit 


ausgrjrihur aulem, idanfwollenem Deiprebtuch emrfichli, bie | 


belligfien Preise perfichernb, zu grlälliger Ahmabme beilens 
N 58. — 50? 


Ernf Jegel am Dhfmerlt 
in Nüreberg. 


6- — tb W. 


Belvedere. 


Heute Dinstop ben 15. Abente finbet Onintelimafit Ratt 
and if für — 
vahlrefkem Veſuch 





latet ducit Höfihft ein 
KReingenber, 


Schnupftabat : Berfauf. 





Die Unterzeichneien brehren fi hiermit zer Arzeige zu 


Bringen, bah Hert 8, Rappelmegeg, L, ira 407 beim 
weißtn Thurm in Mürnberg, ven majırm WirginygeTabat 
Pro. 1 zum Werfaufe hat, 
‚Rolfersiomtern, ben 1, Juni 1882, 
j Aarcher & Weber. 


Auftion. 


Im Auftrag des Befigers verlamft Umterzeichweter im dem 
Gauſt 8, Mr. A1B ter Derafrafe E 
Mittwoch den 16, Juni früb 9 Uhr 
Pretiofen, Sold. Eliber, eine geltene Gylinteruhr, Beiten, 
Bibbeln, Kieizer, Binn, Bücher, Perzrlsin, reine rilerre Geit- 
tafle, ınebft verjdiehemen ander ui jm gebrauchenten Gegen⸗ 


Ränten. r 
. Yobonm Winter, 
Gerichts: Tarator. 





Wiefenverpachtung ! 
Näcften Misiwocd den 16. Juni 1652 
Vormittags AO Uhr werden im Wellner'fchen 
Wirihfgaftslokale: CHippel) zu Rleintweidenmüble 
mehrere Togwerke von ven fon. Drotichherreniielen, 
entweder bloß für bie heutige Erndie ober nach Ucher« 
einfommen auf mehrere Jabre, an ben Meiflbietennen 

werpanter und Padtliebhaber hiezu eingelaven. 

N . ' I St. Schmidt. 


(Bu verlaufen.) Der Untergeinele if gefonnen, irine 
va Et. Beten Pr. 50 gelegene Meubleiche ans freier Kand 
vr verlauien. Dieielbe brücht aus Wohnhaus mit 3 Micıhen, 

ofchbans, 2 Elallungen, 5 Morgen 46 Dryimalen Band, 
guter Wofler-Welsgeuhrit, und fann löglih eingriehen werden. 
Ich. Burkhard. 


Haus⸗Verkauf. 


Win aut gebautes Hans auf ter Perengerleite, mit 2 Ger 
Wälder, Heftaum, 5 hrijbaren Zimmer, b Ranmern, 6 Dir 
dem 1€., IM kägli au werfanfee, Wei einer Doranjablang ron 
1000 fl. fonn vasjelbe märftes Biel ütermemmen werben. 
Mäheres in der Grp. d. Bi. . 


ie {R us na.) Neem fucht fogleich ze. 33 vo 
on auchte, teme, R bunt 
danfen, LM. Bu. 2000, 7 5m Porta Gebribenk zu 


— — — — — — 

(Berlaufen.) Bon Happatg bel Heradtud uud Um— 
gend hat ſich — Eenntag ben 6, Zun ein 
Awarzer Pinfyerhsad, männlichen Geſchlechſa mit braunen 
Gier, langen Ohren und langer Muihe, verlaufen. Wen 
ren it ober wer ihm in Verwahtang hot, wire bäfr 
erfudt, folben wach Nürnberg in >. Nıe, 258 on 
der Marbräde gegen alle Kolem und Tranigelo qurüdju 





bringen. 


reifen ums Geiränfe betene arloral. Bw | 


Aus 











—E 


bemerkte. nad, daß die Irugniſſe früber beſördertet 


| Extrait d’Eau de Cologne triple 


Unlergriesd. Winterwep a. Prag, Echmirt a. Bideras, Dar 


wanderer nad) Amerika 


befördert regelmäfig am 1. und 15. jeden Monats 
die vom gl. Staatdminifterium 
für den Umfang des ganzen Königreiches conceſſionirte 


- Haupt: Agentur für Auswanderun 


Sacob Schmitt in Nürnberg. 


Füll S. Mr. LOL nächit der Sebalder Kirche. 


— C nn 


Mit allerhöchſter Genehmigung des königl Miniſteriums des Inunern. 


BAU D’ATIRONA — 


oder feinſte füfjine Toilettenfeife zur Erhaltung und Herftellung einer ſchönen, reinen, weißen Haut 

unb zur ſchmerzloſen Befeitigung der Grfichtöfalten, Sommerjproffen, Leber» und anderer gelber 

und brauner Bleden, Hipblätterchen, Miteffer, Binnen, fowie fonftiger Hautunreinheiten, das 
große Glas zu 40 Tr. und das Fleine zu 20 fr. fammt Gebrauhsanmeifung ; 

“1: . feit 17 Jabren im In» aub Kuslande renemmlti, apprabirt ver 
Mailändischer Haarbalsam, höditen Diebiginaltellen und rühmlichft empiohlen tur taufentt 
ber unverwerflichlien Zemoniße vom Verſonen aus allen Etänten, preßen Ghemilern zu Merten vom eutepälſchem Muf uns 
Namen, als das befe Mirtel zut Gebaltung, Verichönerwg, Wotstbamedrförkerung und Wiedererzeugung ber Hauyihasre 
owohl ale zur Hersorrufung kräftiger Schautr⸗ un? Badenbärte im ichenfler Bälle. Yreis 54 fr. tas probe mad 30 fr. tes 
feine Glas neh MWericht ; . — — Er | 

J N nach beier Bariier Compeſttion, dae gruse Was zu t. und das feine 
Eau de Mille fleurs, zu 15 fr. Wenige Teepien ertheilen bem Woihwaler ter Belbwäiche, Taſchen⸗ 
führern, Allireen, Hanrichwben re, den Iiebiichfien und baurrutiten Wchlgerach, jo daß man glaubt, ſich in einem Demid;s- 
hanfe zu befinken, das voll ift vor föhlich duftenden Blumen; 

= E ein votzugliches Küäuderwert, Jimmerrarfim amt Euftreiniaungsmittel, weven 8 Ms 10 Trepfen 
u * l g_ ein geraumiges Zivmer aut ben erquickend ſlen und beiebensflen Duft erfüllen uns die Buft vor 
allen übetrtechenten un» ichätlichen Dünfien einigem; das Mlas zu 15 fr.; 





A radoli erer orientallihe Zeknreiniguegemofle. Diries Mitiel iR am Erden geeignet, das Zahnkeiſch mar vie 
ı — * Bühne geſuad zu erhalten wnb ſelbſt die vernocläiiniten Zahne wirter dienteni weiß wie Elſeubein ber⸗ 
zeſtellen. 6 entiermt zugleich jeden übeln Geruch aus dem Mande, witerficht der Bäuleif, erſriſcht den Wiben, comiervuirt 


und Nasfollen derſelben und übertrifft am ymweruägiger und amwerläifiger 
Wirflomfeit alle Babeputeer, Jahneſſenzen und Zakntin'turen, Meeris des grefen Glaſes, weldiet ſar cine Verſon auf ein 
volles Jahr ausreiht, a A 12 !r,, Des Heinen, für fehsmenatlichen Bebraud bintänglich, 36 fr. Nur für Nürnberg werben 
auch fleinere Quontitaten in Schachtein zu O fr und gu 18 fr. abgenebem; e 

von wnüberi-Mlicher Qualnaͤt und ichr feinem, nad 
haltigten, erfriichendem und fätlenden Gera, kas 
arcfe, feüefige Glas mit Geldetiquetten h 30 fr., das Heime an 15 Mr. = — 

3 nit önbe! a Een. i el u alit i t 

7 oiletten-Seifen (Schönbeitsfriien), in alen Kernen verfchierenen Geruͤchen und Quelitäten in größter 


Auswahl, i 
Seinfte präparirte Mandelkleie zu Sr him Balem am Baren m Sandtein m 


fir "gefchmeivig, glängene, weiß, weich und jart; 
Haaröle in dem feinen Blumengerüchtn von 5 Ir. bis 48 Ir. per Glas; 


Klettenwurzelöl gu 12 fr. und zu 24 Fr. das Ola; 
Friſche Pommaden in allen Gerüchen von 9 Ir. bis ı fl. yer Topf; Stangen « un Bart: 


pommabden, blond, draun und ſchwatz; 


Qrintessence d’ Eau’ de Cologne ambree, zucker ua jr beliestes Barfän; 
Extraits dOdeurs in ven feinfien und Mdıfkew. Werüchen ; 
Cocos-N uss-Oel-Soda-Seife ans hEhf raffinirtem Cocos-Oel und Eota, In Gtüden zu 3 Ir, 


6fr,. Ofe, und 12 fe,; 


Kiechkiſſen jam Parfümiren der Waſche und Rieiter; 


i > weißer Ehminte) vom allen Dnalitäten unb viele amkere in bas Barfümerie- 
Rouges et Blans I erde —— von tatellofer Qualität gu möglichtt billigen Preifen bri 


Carl fireller, Karlöftraffe S. Nro. 106 nähft dem bayerifhen Hof in Nürnberg. 


- (Bu vesmieiben.) Gin möblirtes Biamer tft am einen I RN, Kähltes a. Holfiein, Peonharkt, Prof. a, Ullwg, Weges 
folisen Herrn täglich gu vermierben. — I zer, Argit.a Atens, Schwarj. Wuifinier a. Gelmar, Hartwich, 
— mn — Geom. a. Münch, Gylan, Obderjellinſpet a. Maudegg, Ianon, 
Ghor a. Norchalben, Brunner, Etatig.:Afeh, & Dreeo , 
Sand, Honpla ©. Etatig., Rarften, Abv. a. Relief, Rolten, 
Hell a. Gob, Haller, Herrmann, Alt. a. Ingolft., Mar. 
Schmidt a. Blberoch. Herſtet a Glwongen 

aBränt Hef) HH. Wecker a. Brlit,, Turxkern a. Wein: 
asrten, Huard a. Drag, Heim a. Ob tntt, Mepner a. Bamıb,, 
AN, Wegner, Gaflg. a. Bomb, Wirih, Planet «F. a. Brtereb, 

(Rorhe Hohn.) Ärır. v. Stein, Gotedeſ. o. Meining., 
HH. Bohlia Schweini Ebillbad a. Bra, Butimann a. 
Weigend,, AL, Zenfer, Ma}, Hey, Gemerzient,, Hafpelmel- 
der, Apethe, Bel, Haupten. a. Erap, Kabrer, Pfar. ©. Steierm , 


die Glaſut der Zähne, verhindert das Lederwetten 





tRapitalsWeisch.) Auf ein hieſiges Haus werten 
37-3800 A zur erüien Etelle gm entnehmen geucht und brs | 
liebe man Offerten mis bite A. B. begeldenet in ter Geyer, 

d. MU abjuarben. ‘ 





(3u verfoufem) Dwel 10 Monat alte.Hühnerbunde | 
von brauner Farke fine in L, Are. 209 am Zeirkhöplag 
ı# werlaufen. 


(Berm ißtes Hündcheu) Gin ganz fleines, ichwarjes, 
langhäripes Eriphäntchen, auf defiem Braun eım welßet Punlt 














! 
uud vefien Fußchen bräwnlich gegeideneg Red, wird vermißt | Schule, Meg a Mach, Grmf, Braurreibel a. Sribelb,, Sieg, 
ihr dosielbe in 8. Mre. 738, Eiltgafie, jurüderingt oder | Yart. a. Herlean, Brkr w. Hefbera, Otericrim. a. Reicheten. 
Ausinnft eriheilt, echält eim gutes Tranigeld. (Bi. Bleige) Hd. Etimidt, Müblbef, Peiner, Rıerbr. 
bi == — — nn ———— 0. Augsb, Echmirt, Vierbr a Wunſſedel, Mebie a Mörtl, 

(38 verfanfen) Zwel junge Hühnerhunde ſin billig \ Eayirt a. Degend., Handelem , Eippel, Gerberu, a Wh 
su verlaufen. ' Schumig. kehrer a übring. F 
—— Er — > * (Kroner. .Gefenhe) HH. Beiſchlag a. Merkel, iäker 
(Mbhondengefommen.) Gine roth ſchwatze und | a. Deuifier, ka, Beibler, Babr. a. Gera, Riid, Braner a. 
meipe Rope if abhanden oefommen und bittet uam folde fu Echwabach 
5. Ne. 557 binteren Kathhaus zurüchubriugen. - 
Ungefommene Fremde vom 413. Juni. | Nachtrag. 
(Bair, Hei.) HH. Erf, Gutab. a. Tächeltaul, Eillin P 4 
2. Zauna, Geldidkaun, Echaͤffer a. Bert, Bent. Rn 9 München, 12. Juni. Das Kultusminiſte⸗ 
Boachtzdit. a. Ihnchn Rrabter a. Mladbh., Gew a. Gi, rium fol mit dem Minifterium des Innern ver- 
Kohn a. konb., Haberfere &, Zrmm, Kfte. Auer, Opriütieat | einige und blos durch einen Direktor, ter. unter 
a Inaolüst. Mrs. Ponrafer, Kent, a Engl Graf Uenetedt⸗ | dem Minifter deö Innern ftcht, verwaltet werden. 


Scharfftaberg a. Tbüringen,. Frau Seh a. Din Gräfin 


Balrded a. Walbdeck Brbe ». Peiluih Are. a, Une. | * Franfiurt, 12. Juni, Die Ritterfchaft 


aud dem Herzogibum Sachſen-Goth'a 
reflamirt von der Bundesverfammlung ihre vors 
märzlichen Rechte. 

Berlin, 12. Juni. Wie man bört, will man 
fih von Echledwig-Holflein aus an den Bunde. 
tag wenden, um die däniſchen Zwangsmaßregein 
tückgängig zu machen! Bon der Ungiltigkeitd, 
Erklärung werben ungefähr 11%, Wilionen bes 
troffen. F 

* Berlin, 12. Juni. Die koalirten Res 
gierungen follen ſich durch die ablehnende Er. 
Härung Üreußens in der Zolleinigungsfrage nicht 
beirren laſſen, ihren eigenen Weg zu geben. 

* Kiel, 11. Juni. Die außer den 8 abge ⸗ 
feßten noch übrigen Profefforen find in ibren 
Aemtern befätigt oder zu denfelben neu ernannt 
worden. 


v Lettingen, Cand. a. Piel. Betnard a Brgg., Elemgel a 
Zwidau. Ehamburgf, Salberfladt a. Eyıa, Isrchie Unten, 
Mo a. Helſte Afıe. Grommelier a. Amfterd., Dieter a 
Muaebg., Bent. Aleiicher, Gcnäf..Daık a, Unsb, Mir, Chrt: | 
monn a, Frig- 

(Reihe Heß) Graf v, Alleme Kommerhr u Fantrd:coun. 
Brauen Wröf. Imjogke Palaſid, Cräf, Snereeerg, Pürfiin 
Balmr@nnseifingen, Eberadome a. Wire. Dobrim, Allee 
a. Baris. Dr. Arpiane a. Erlit » Mdpener, Glrneroimoj., 
v. Rionf, Arieaelomm a. Mucke, 

Wii. Sof.) Hp. Exnpel, Infe. a Berg. Berl, Oberl 
a Reuſtht. Aucht, Ekerlieut 0. Aueh. Kiunete, Genf. a. 
Uhlfd. Keblinger, Port. 0: Auchn. 

Eroai:) SH. Joffn, Bart & rl Scheppe, Oberlleut 
@. Lurembg. Biollerien a. Hmbg., Kaufmann o- Stuttgt, 
Werdigen a. Mindeu, Hrıtmanz a. Nem Dort, Cpprabeimer 
a, Many, Adte Dr. Lilberlin, Elodir. o, Landeh. Starck 
ibeol, a. Alga Bey, Brawereib. a. Labſens. Frl Ehmitt 
a. Mounchbg. 

Bl, Gloche) HH. Lieſe a. Mrievorf, Etabilinger a, 


tenflein a. Nanmb, Gerrell a. Main; Maurshofer a. Lanzau, 


— — 


Drud und Verlag won W. TZuͤmmel in Nörnderg. — Crpedilondlolal 8. Ms, 544 am Rutppaut, 


latt. 


Munchen. 
XIX. Zahrgang. j 


Fränkiſcher Kurie 


(Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Mürnberg, 17. Juni 1852. 





’ 


Rummer 169. 


r. 


Donnerstag: Volkmar, 





An die verehrlichen Leſer des Fraͤnkiſchen Murier ! 


Mit dem 1. Juli beginnt ein neues Abonnement auf den ‚Bränfifchen Kurier”. 
Haltung unſeres Blattes unverändert bleiben werden. 


des Preßgeſehes 


fortfabren. 
gerichtet halten, 


biligft berechnet. 


Die Beſtellungen bittet man fogleih «bei'm nächfen Poflamte, nit bei und direct) zu maden, 


entftehe. 


— 
ürnberg, Mitte Juni 1859, 


Sie find unfern Befern befannt. 


Es verſteht ſich won ſelbſt, daß Tendenz und 


T 1 Wir werden, wie blöher, und genan innerhalb ber Schranfen 
halten und indbefondere in der Form unferer Echreibart die durch tie Umfände gebotene Mäßigung beobachten, aber wir werden 
troßtem, obne bem Inhalte unferer Prinzipien dad Mindeſte zu vergeben, die Rechte 


und Freiheiten des Volkes mit aller Entichied it zu vertreten 
Eben fo fehr werben wir unfere Blide fletd auf die re rt : 


} täglich mehr in den Bordergrund ttetenden materiellen Intereffen det Ration 
Wir erwarten daher, daß bie Theilnabme des Publitums für unfere —— ſtets, wie biöher, rege fein werde, 


Der Preis des Blattes beträgt I fl. 45 kr. für ein Vierteljahr; Imferate erhalten urch dasfelbe die mweitelte Berbreitung und werben 


damit Feine Unterbredung in der 


Der Fraͤnkiſche Kurier. 


nn — — 





* Zur Kritik der „Märzrevolution.“ 
u. 
Die Parteien. 
4, 


Vierzebn Tage vor dem Ausbruch ber Februar- | 


revolution batte die „deutfche Zeitung," das 
Haupt- und Gentralorgan bed bürgerlich profefr 
ſorlichen Liberaliömus, einen Reitartifel gebracht, 
betitelt: 
Intion in Guropa,* worin fie die Gefahr fünf. 
tiger Revolutionen befeitigt und der „rubigen" 
Entwidlung durch almälige Reformen die Bahn 
voltommen geſichert erklärte. Als nun aber 
troßdem die Revolution ausbrach und die Nadı- 
richt von der Kepublif in Ftankreich nach Heir 
delberg kam, flürgte ‚ver. Revafteur der „deutfchen 
Zeitung,* G. Gervinus, ein Mann, in tem 
der Thrus des bürgerliden und profefforlichen 
Elements zur klaſſiſchen Einheit gebracht if, in 
ein dortige Lefes Gefelfhaft mit tem Ausruf: 
„Meine Herren, bie ganze Gefchichte ift und 
verpfufcht, Frankreich iſt Republik!“ 

Diefe Meußerung ift ungemein bezeichnend 
und enthält in nuce die ganze Anfhauung ber Par- 
teil. Mir wollen gar nicht reden von ter unge 


benren Lächerlichkeit, Die darin liegt, die Geſchichte 


despalb, meil fie, flatt nad dem Syſtem deut 
ſchet Echulmeifter fi zu bewegen, ihre eigenen 
Wege wantelt, und die boctrinären Rartenhäus 
fer mit fouverainer Ironie Über den Haufen 
wirft, der Pfufcherei anzufangen, und nicht zu 
begreifen, daß man felber Richts ald ein ans 
maßender Beihidhtäpfufcher iſt, der die wirklichen 
Bactoren der biftorifhen Entwicklung nicht kennt 
und fih eben bedbalb fortwährend verrechnet. 
Es iſt zunächft etwas Anderes, was uns in jenem 
YAusruf intereffirt, und zwar ein ganz kleines 
Mörthen, welches höchſt indiäfreter Weife den 
gebeimften Gedanken der Partei verräth. Es ift 
Died das Wörtchen und: die Geſchichte ift und 
verpfuſcht — nämlich und, den Gonftitutionehen, 
den Männern der juste milieu, ter Bereinbarung, 
ded „langfamen gefunden Bortferitte.* Und 
fo war ed auch in der That, und die Führer 
der Pattei begriffen tod im Augenblick. Eie 
batten fortwährend für die Reform und gegen 
Die Revolution geredet — und ba mar die Re— 


"Ausfichten ber 4* und der Revo⸗ 
! GSiraffenfämpfe, lauter, rapifale Mittel, zu, 


volutlon; fie hatten für den bürgerlichen Gonftis 
tutionaliamus geredet und da war dir Republik, 
dad Bürgerfönigtdum aber jenfeitd des Kanals 
Was nun thun? Das Nätblichfte war, zum 
böfen Spiel gute Miene machen, und dir Revo— 
Iution, ter nun einmal nicht auszumeichen. mar, 
für die Reform und für die conftitutionefe Mo— 
nardie, d. h. für fih felbft, fein Eyftem und 
ı feine Klaſſe, ausbeuten. Alſo man lirß die Re 
volution, d. db. die Maffentemonfirationen unb 


| ſchen aus tem höchſt einfachen Grunde, meil man 
| fie nicht berbindern fonnte, dann aber ſuchte 
man bie weitere Bewegung möglichft fchne durch 
die Reform zu fchließen, man dracte feine Leute 
in die Minifterien, proflamirte überall bie Ge— 
wäßrung der vier Forderungen, und glauble dann 
ollen Ernfted, daß nun jede Geſahr dotüber und 
bad neue GStbäude des Bürgerglüdd unb ber 
warieglichen Freiheit“, in der Grundlage wenig» 
ſſene, für ale Ewigkeit feßftche. 

Nur Einen Beleg für diefe merfwürbige Selbfl- 
täufchung der altliberalen Fartel. In ber „Deuts 
{den Zeitung,“ „die in jener Zeit das Bewußt- 
fein detfelben am reinften — bleß es in 
einem Leitartikel von 21. Mär: „Wir Haben 
immer die Anſicht verfochten, - in uhferem 
boseisilifirteh, auch für politiſche Bildung lang- 
fam gereiften Bolte eine blutige Wrfchtteriing 
nicht nötbig fei, um ibm die flaatlihen Geſtal⸗ 
tungen zu fehäffen, winter denen es zu dem Be 
| fihe von Freiheit und Macht gelangen merbe. 
Bei der verhältnigmäßig großen @leichartigteit 
! der Bildungöftufe der Nation ſchien uns ein 

gleihmäßiger Ausbruch det öffentlihen Meinung 
| in irgend einer Zeit ded moralifchen Aufſchwun⸗· 
ges, mie wir fie jept erlebt haben, möglich, wahr⸗ 
ſcheinlich und aldtann hinreichend, um auch obne 
Gewalt den jebegmaligen Etanbpunft zu erreichen, 
dem ſich die Nation gewachſen fühlte, Mas jüngft 
eſchehen, hat unfere Anficht auf fo fchlagende 

eife gerechtfertigt, daß wir felber (nämlich wir 
Mrofefforen) fogar umfere fühnften Hoffnuns 
gen noch Überflügelt ſehen. Es beftätigt fich, 
dag bie Ordnung Ber Dinge in Deſtreich ger 
broden if; fie ift auch im Breeußen nicht mehr 
haltbar; und fo bat die Reform in drei bie 
| vier Wochen einen Eiegedjug durch ein Bolt 


— 


\ 








r 


von vierzig Milionen gemacht, wie nie etwas 
Aehnliches in der Geſchichte erlebt worden ift.“ 
Ein vaar Tage darauf Heißt ed in demſelben 
Blatte no: „Sorgen wir, daß Man in ben 
Büchern der Geſchichte diefe Epoche mit feinem 
anbern, minder edlen, minder großen Namen 
bezeichnet finde ald mit dem der politifhen 
Reformation bed deutſchen Bolles“ u. f. mw, 
Eihen Tag fpäter darauf aber fam bie „Zrauem 
borfchaft aus Berlin" wie fih die Deutiche Zeis 
tung naiv ausdrückte, und nun ſchlug diefed Blatt 
in feiner Bergmeiflung über bie blutige Störung der 
nReform® eilig die fofortige Abdankung des 
Königs, ſowie Refignation des Prinzen von Preußen 
vor, „da eine geringere Gühne die Freudigkeit und 
bad Bertrauen weder in Deutfchland noch in 
Preußen ungetrübt herſtellen werde.“ Denfelben 
König empfahl fie freilih wenige Monate nad 
ber mit allem Aufwand von Beredſamkeit ald 
erblichen Kaifer von Deutichland, 

Die Wliliberafen glaubten in ber That, es 
banble fi) bei der ganzen Bewegung um Nichts, 
al® um Vertauſchung des abfolutiftifchen Regis 
mentd mit einem konſtitutionelen; daß dies Ich» 
tere bon hun am berrfche, barüber fer Alles, Für⸗ 
Ren mie Bölfer, nah Befeitigung der biäheri« 
gen „Mißverfändniffe", vollfommen einig, und 
eine Reaktion fei gar nicht meht möglid. &o 
menig tannten fe bie „realen Elemente“ 
der geſchichtlichen Bewegung, welche doch 
Dahlmann in feiner Molintæ ſtett als die 
Grundlage ber liberalen Anſchauung, im @r- 
genfaß zur rabifalen, aufgeflent datt Bei 
alledem batte man auf bieler Seite eine dunkle 
Ahnung, daf man den Weg der Reform nicht 
wohl mit einer Revolution arfange und daß blu⸗ 
tige Straffenfämpfe nicht der Eingang zu einer 
INylle zu fein Pflegen; und es nar baber ko— 
mifch gu beobachten, wie ängſtlich man ſich gleich 
vom Anfang an ſcheute, eingugefteben, daß man 
überhaupt eine Revolution gzemacht habe; man 
ſprach ſtets nut Bon ber deuffchen Reformbeme- 
gung u. f. w. (wie 3. B. auch in den oben atte 

eführten Stellen.) Damit im Zufammenbang 
and eine antere jum Ekel mißbrauchte Phrafe, 
das befannte: „Dad Balerland ift in Gefahr!“ 
b. h. nämlich yor den Franzoſen. Dan fagte: 
Republit in Frankreich, alfo Gefahr des Kriegs; 





Bitte. 





Aus allen gegenden bed watrrlandeb wird und 
beuifchen wörterbuch ausgefpreden und bamit aufs 


dab flan und neigung für unfere Schöne und gewaltige ſprache überall im flillen 
«8 bedurfte des beginnd und Öffentlichen nortretene ver arbeit, 


fortsauerten, 
um burd die that gm zeigen wa wir mwellen und wie 


reiche®, ſaſt unüberfebliches material llegt und vor, aber noch kann ed nicht ab - 
geſchloſſen fein und bebarf vom vielen feiten ergängender audfüllung. denn abge» 


ſehen von ſorgſam angeorbneten, großentbeild worirefil 


tigten und müberolle nahjammlung forernden andzüne aller ober der melften 
vorragenden jchrifileller, abgeiehen vom biefem bettächtlichen vorrat, iſt und aus 


der hand ſprachgelehrter fenner, Die dazn befähigt ge 


beireundeter, kaum ein mennendmwertber beitrag zu dem ſchweren werk geleiftet 
worden, entiweber midtrauten fie deſſen autführung, over es Tag ihnen flärker au 


eigene arbeiten zu fördern al® ein in folbem umfang 
des unternehmen. 


des ganzen werld, an den wir unfer auge gewöhnt I 
ſtab, der zumächft erfcheinen muß, ind geſicht zu faſſe 


wörter baraus zu fommeln, und nad unjerer weiſe audgezogen, auch vurch citat 
beglaubigt, wo chunlich auf Meinen zeitelden, allmälig und mit dem ganzen 


mit berichtigungen und zufägen zu den erfchienenen Heften 
ift jegt mihts gethan, dergleldden find leicht zu machen ung Im flnffe ver warmen 
arbeit ärgern ober ſchmerzen fie mehr, ald daß Ar belfen. 
praftifhe® und dem augenblid angemeffened vorzuſchlagen, wenn hiermit wir 
unbefannte wie bekannte erfuchen, ibren blick abwendend von dem jähen abgrunde 


wörterbuch vorfchreitenb an und gelangen zu laſſen. wehlwollende weutfiggefirninte 


rege chellnahm· an bem 
erfreulichfte fund getban, 


wir eb ausrichten koͤnnen. 
id, zum theil laſſig gefer⸗ 
eſen wären, ſelbſt perfänlich 
vielleicht nie wieder kehten · 


wir glauben etwal 
haben, 

aben, immer nur ven buche 
n, aufiallende, bebeutfame 


jeitungen bitten wir biefe befanntmachung aufzunehmen umd welter zu verbreiten. 


Jacob Brimm. Biltelm Grimm. 


An jafob und wilbelm mit 'n Pleenen grimm. 
Bus dem Klapveradaric. 

Biebfterberrjatobgrimmunnwilhelmgrimmbatnugtjaallenenifhtwennfeoodiches 
Gauptwertundelgennamenmitnenlieenenanfangsbudiflabenfchreibenpatvaterlanpmuf 
dennochatößerfein Unpwadhilfivennpadgangeneutfhemwörterbudwennternmenfchmebr 
diedeurſcheſpracheſprechendarf. Wennfleliehereinferifonineineneuefprakrabfaßtenworin 
mannictabgefaftwerbenfannwennmanjutewigemadtfowerpenflefichbelnienationinchr 
banferwerbenaldbeifonefauleipielereirmohneinterpunftienundallendfleenwomitichuers 
barrealdihrergebenerp apde mann, 


Aladderadbatfd. 
Das Gothaer Megierungs-Blart enthlelt kürili eine Warnung vor 
„Leigenkeinen, welde die Gänfe freffen.* 
Gewiß if 08 ein ſchreclicher Gedanke für elmen Gothaer, daß von feinem 
Andenken dercinſt nidhte Aehen bleiben könnte, ald was Wänfe daraus gemacht 


Au contraire! @6 if eine Ehre für bie Gothaer und eine neue Bekätie 
gung der Lehte non der Wahlverwanbifhaft, va die Bänje ſchon Bei den Ro- 
mern in hoher Achtung fanden, weil fle dutch iht Befchnater was Capitol, 
und dadurch den Gtaak verten halfen 


um aber Rrieg a führen, müſſen bie Deutfchen 
gerüftet fein, alfo Volfäbemaffnung ;_aber auch 
alfo Vreßfreiheit u, f.m. So bieh es 
flatt daß ed der Wahr⸗ 
Dreifig Iabre 


begeiftert, 
in unzähligen Adreflen, 
beit gemäß hätte heißen fotlen‘: t 
lang baben wir um freibeit gebettelt, aber mir 
batten nicht den Muth, fie zu forbern, Erf die 
neuefte franzöfiiche Revolution gibt und den Muth 
dazu; alfo —! ber daß man bie „Errungen« 
fhaften“ in erfter Linie den Variſer Gamins ver- 
dankte, war man zu verfhämt oder zu fein ein« 
zugefteben, und man verftedte ſich daber binter 
das „edle Motiv der — Furcht vor den Bran- 
zofen.*) Zugleih mollte man dadurd die Wide 
bed ungeftümen Andrängens überzudern, den Res 
gierungen gleicbfam fagen: Seht, was wir ver 
langen, ift ja im Grunde nur zu eurem eigenen 
Beften! Car manche der Herren, welche jene 
Aoreffen mit veranlaßten, mögen ſchon bamald 
daran gedacht haben, ihre Haut für alle Fälle zu 
falviren. 
Uebrigend liefen fib unter ven biöher für 
„liberal“ gehaltenen „Honoratioren“ auch ſchon 
in ben allererften Momenten der Bewegung Etim- 
men bören, welche die Allufionen ber — 
ger Ideologen nicht theilten, ſondern febr lebbaft 
die Augſt des Befiped, das fociale Bemußt- 
fein gegenüber ter Mevolution ausfpraden. 
Diefe * hätten am liebſten gebabt, wenn die 
Deutſchen fib von dem Beiſpiel der Franzoſen 
gar nicht hätten anfteden laffen, fondern lieber 
gleich gegen Frankreich gezogen, „das Elſaß meg« 
genommen,“ (mie ber Erlanger Brofefior ©..... 
am Tage der Rachricht von ber Republik an ber 
Stelle des Königs von Preußen thun gu wollen 
ſich berühmte) und die „rechtmäßige* Monardie 
wieder eingefeßt hätten, Der Rubm, diefen Schre: 
dendruf bed Beſitzes, der fpäter immer lauter 
und angftvoller ertönte und zuleßt ale Reden 
von Freibeit, Ebre u f. w. überfchrie, damals 
aber, im erften Taumel der „Ginmüthigfeit“, nur 
wenig gebört wurde, zuallererft erſchallen haben 
u laffen, gebührt einem Nürnberger Blatte, dem 
orrefpondenten von und für Deutfchland, wel 
cher befanntlih um jene Zeit anfing, für bie 
wahrhaft“ fonflitutionellen Principien mit vieler 
Tapferkeit in die Schranfen zu treten — ber 
Demokratie gegenüber nämlich... .. Wir fünnen 
und nicht verfagen, einige Stellen aus dem Ar—⸗ 
titel, den wir meinen, zum Ergößen unferer Leer 
anzuführen. Derjelbe ift verſehen mit dem bop- 
pelten Zeichen ded Kreuzes, dem Symbole eines 
befannten theoſophiſchen Kreuztitters, und es heißt 
darin u. 9: „Die Bewegung des Februard 1848 
zu Paris ift eine fozialiftifbe, ja noch 
mebr, eine fommuniftifche Revolution.” .... 
„Mit diefem Charakter der neuen Republit, fo 
chriſtlich » liebevoll fi derſelbe auch Anfangs 
anzulaſſen fcheint, ift aber auch dad Kroberungss 
elüfe, die Bereicherung nah Außen bin von 
elbft gegeben. Man wird Geld und Brod, das 
im Innern zu mangeln anbebt, bei den Nach— 
barn fuhen Der Schluß von alle Dem wird 
endlich drohen, Lie erworbene Kultur und Gei- 
ftesbildung langer Jahrhunderte einem elendreis 
hen, endiofen Barbariömus in die Arme zu wer 
fen® (wer erfennt bier nicht den Propheten ?) 
Was wird da, fragt ber Berfaffer, die Pflicht 
Deutfhlands jein? „Wir werden Sorge zu 
tragen haben, durch innerlihe fittlihde Srajt 
Sympatbien niederzubalten, die da und dort nicht 
unterlaffen werben, ſich ald gerechtjertigte und 
begründete audjugeben, damit Alle und Jede, bie 
Luft haben, .e6 zu erproben" (died it auf die 
Franzoſen geflicheit), „ein ftarles, einiges und 
wnüberwindlihes Deutichland finden. Wer mit 
wilder, überftürgter Haft nah Konzeſſtonen freien 
wird“ (der Artikel iſt nämlich vor dem 6. März 
gefchrieben), „wer bofft, in eingm Momente all- 
gemeiner Berlegenbeit" «sie! wir denken, die 
Berlegenheit war doch nur auf einer gewiſſen 
Seite?) „dad zu erhaſchen, was der Entwide- 





*) Die Nürnberger Abrefie vom 3. Möty 4. BD. begann: 
Deutſchlonda griäßrlicher Nachbar ik jo eben im einer 
Ummäljang brgriffen, vie im ver Geſchichte kamım ihre® 
Welten bad. Hm wenig Tagen fünnen verublilaniiche 
Hrere Deutichlants Grenzen überichreiien und der 
euiflihe Celeñ ans dem Morben hetaarücken Orgen 
ruffiche Wollen fünnen uns die Bojonelte wnlerer 
Eoiraten ſchaden gruen bie begeifterien Ecioaren der 
Rranzeien beliem beſeldete Neffen allein vicht. fonder« 
bier nung die deutſche Nation [elbit wie ein Mang onifichen 
und zur Bergi Gung Des Blutes beeeit fein m. ſ. w. 


* In Vepingben, einem belgiſchen Dorfe jimifken Hal und Ninoer, nicht | 
weit von Brüßel, bat ein gewiffer V. van Haſſel feine Grau und einen Frem—⸗ 
den ermordet und dad Bein feiner Frau — aufgegeſſer. Als am 7, Juni die 
Thür ver Wohnung, deb unglüdlien Gbepaares verſchloſſen blieb, machten bie 
Man drang im das Haus un 
fand die Frau auf dem Derte, im Blute ſchwimmend, mit abgeicnittenen Füßen. 
Dinen fremven Mann fand man in demfelben Zuflande; ibm waren jedoch wie 
Man fehlte Nad ſuchungen an, fand aber 
nur drei Beine, da der wabnfinnige Mörder eined, wie er fpäter ſelbſt geſtand, 
Dan fand ihn bei felnem Bruver in einem benachbatten Dorfe, 
wo er Ach ohne Wirerfand ergreifen ließ. Mit faltımı Blute batte er feinen 
Bruder zum Begräbniffe feiner Frau eingeladen, welde er, wie er demſelben 
Jagte, bewor er fein Haus zırlafien ermordet babe. Beine ſcheupliche That hat 


die Nachbatn der Ortöbrbörde varon Anzeige. 


Beine über ven Knieen abarbadt. 


gegeſſen hatte 


4 
i 


fungögang ber wahren Geſchichte binnen hurger 
Zeit unfeblbar bringen wird (wieder vropbetiich 
— unfeblbar-bazu!), der möge zufeben, daß er 
nicht, fo mwohl er rd auch meine, zum unfreimilligen 
Verrätber am geweinſchaftlichen Vaterland werde !* 
u. ſ. w. Röftlid, befonderd der Paſſus von der 
„mabren Gedichte”, wo nun au der Profefior 
bervortritt, während vorber bios der Beſihende 
fprach. Die „wahre Geſchichte“ ift nämlich micht 
die gemeine, unlogifche, die wirklich paſſirt, ber 
wahre; tie wahre Geſchichte bat eine viel idea⸗ 


| dere Erifteng; fie Nedt allein in dem abfoluten 


Schädel bed deutſchen Brofefford und in den Hef- 
ten feiner Schüler. Was da nicht hineinpaßt, 
wird obne Gnade verworfen, ift nicht vernünftig, 
und da für den Prefeſſor nur das Bernünftige 
wirklich ift, auch nicht wirklich, eö gebört, um mit 
Dahlmann zu reden, zu den „unnüßen und bes 
tlagenswerthen Werlängerungen®, die fi die 
dumme Befchichte zumeilen herausnimmt. 

Andeffen, folbe Stimmen maren vorläufig 
nur böchft vereinzelt. Der Etrom der „unwabhren 
Geſchichte“ brauste zu mächtig; wer nicht unter 
geben wollte, mußte mitſchwimmen. Der Inflinft 
des Augenbiidd, die Stimmung der Maflen, war 
ren radifal, revolutionär; und das liberale Bür- 
ger: und Honoratiorenthum ſchloß fib an, um 
feine For.erungen burdzufeßen. Die „Maffe* 
batte damald nob gar fein felbfiftändiges Bros 
gramm; Eine Gongeffion errang fie indeß, Dank 
der Gunſt des Moments, dennoch, und zmar dad 
wicbtigfte von allen rein politifchen Rechten, das 
es gibt, das allgemeine Stimmrecht (freis 
lich mit verſchiedenen Einſchränkungen), Zugleich 
begann in den Organen der „günſtiger geſtellten 
Minderbeit“ ein äuferit fchwärmerifcher, biäber 
nie wabrgenommener Antbeil an ben Leiden der 
niedern Klaffeh fib auszuſprechen, überall börte 
man von ſocialet Reform, gerechterer Beſteue⸗ 
rung u. f. w, Doc dauerte das nicht lange. 

So herrſchte alfo in den erften Wochen ſchein— 
bar die größte Eintracht. Alles taumelte in Jubel 
und Entzüden; 
breitefter Baſis; Magiftrate, Univerfitätäfenate 
und fonftige Gorporationen, bie fih um Bolf, 
Vaterland und Freiheit biöber nicht einen Deut 
— batten, überboten ſich in liberalen 
Ipreffen, in denen fie die „Werlegenbeit des Mor 
mentd“ benüßten und „in wilder überflürzter 
nach Gonceflionen ſchrieen.“ Die gröbften 
amten mwaren die Höflichkeit felbit, und zogen 
ihren Hut vor dem „fouverainen Volke“, die 
enragirteften Nealtionärs verbiffen ihren Ingrimm 
und trugen fchwarzerotbsgoldene Cocarden — aus 
purer Ironie, wie fie fpäter verfiherten; ebr- 
geizige Advocaten fingen an um die Boltdgunft 
zu bublen, und die „Märtyrer“, ſich öffentlich 
auözuftellen, um fib vom Bolfe beräucdern 
und die Finger in ihre Wundenmale legen zu 
laffen. Kurz, das game deutſche Bolt ſchien 
Gin Herz und Eine Seele, „Gin Bolt von 
Brüdern." . 

Das war im März; aber auf den März folgte 
der April. Und fon im April zerftob die „Ein 
mütbigfeit*, und die alten Parteien waren wieder 
da, oder, richtiger zu reden, zwei neue große 
‘Barteien batten Fa erft gebildet, 

Wie fam das? Davon im nächſten Artikel, 


Deutiche Staaten. 


=; München, 15. Juni. Das Refteipt 
vom 9. d. M. den Berfiungseid beim Heere 
betreffend lautet: „Marimilian II. ꝛc. ꝛc. Im 
Ermagung, daß die Durch das Puhlicandum vom 
6. März 1848 angeordnete Beeidigung bed Hee— 
red auf die Verſaſſung in einer die Disziplin der 
Armee gefährdbenden Weile mißverflanden werden 
fann, fegen wir bie befjalfigen Beſtimmungen 
onmit außer Wirffamfeit und verordnen aller« 
gnädigft, daß Unfere Armee nach folgender auch 
fünftig flatt des im $. 413 der militärifchen 
Dienftesvorfhriften beitimmten Dienfteseides in 
Anwendung zu bleiben babenden formel neu be 
eidigt werden fol: (Eidesformel.) „Ihr ſollt 
ſchwören zu Gott dem Allmächtigen einen fürper- 
lien Eid, daß ihr dem allerdurchlauchtigſten, 
großmädtigften König und Herrn Warimilien Ih, 
unferm allergnädigfien Kriegäherrn, treu dienen, 
Allerhöchſtdesſelben Wohl nad Kräften fördern, 
allen VBorgefepten den gebührenden Reſpekt und 
Geborfam leiften, deren Befeble ohne MWiderrede 
unverbroffen volzieben, im Kriege wie im Frie⸗ 


man ven Mörder zu den 


umflänpen. 
gedacht zu haben, ald er 


beide gu ermorten, 


Brüffel gebracht. 


— — — — 


Alles war fonftitutionen auf! 


Be 


den, zu Waſſer und zu Pand, bei Tag und bei 
Nacht, auf Märſchen und Wachen, bei Belage- 
rungen und Stürmen und Schlachten, überhaupt 
bei allen Belegenbeiten als tapfere und treue 
Eoldaten euch ermeifen, euere Babnen (Stantar- 
ten) niemald treulod und meineidig verlaffen, 
vielmehr fie ſtets mutbig vertbeidigen und euch 
nach Vorfchrift der Kriegsgeſehe jederzeit fo be— 
nebmen wollet, wie ed ebrliebenten Soldaten 
geziemt.“ (Stabung.) „Ib ſchwöre zu Gott 
dem Allmäctigen, daß ich alles Dasjenige, mas 
mir fo eben vorgebalten worden und ich wohl 
verftanden babe, genau befolgen will; fo wahr 
mir Bott belfe und fein beiliged MWort.* 

* München, 15. Juni. Geſtern Mittag ſchon 
wurde die biefige Garniſon neu beeidigt, Gleiche 
Anordnung wurde für die auswärtigen Garni. 
| fonen auf telegrapbifhem Wege getroffen und 
| binnen drei Tagen bat der bairifhe „Kriegs- 
| Herr" Soldaten, welche durh die Verfaffung 
| nicht mehr in der Disziplin gefährdet werden. — 

Befanntlih wurde 1848 vom Volke die Verei— 
digung des Militärs auf die Verſaſſung verlangt, 
| 


— — — — — 





damit dieſe nicht durch die Disziplin gefährdet 
werde, 

*+ München, 12. Juni. Der Präfident des 
prot. Obertonſiſtoriums, Arnold, bat feine Ent. 
loffung von Liefer Etelle, mit welcher zugleich 
die Reichsratbäwürbe werbunden ift, verlangt und 
biefelbe auch erbalten. Als fein Nachfolger ift 
Dr. Harleß von Dresden früber Profeffor in Er, 
langen und Abgeordneter bezeichnet. Der Haupt. 
grund welcher Hrn. Arnold beftimmte feine Ent 
laffung zu verlangen foll darin befteben, daf der 
felbe diejenigen Geiſtlichen, melde der altlutbe- 
rifben Richtung anhören (? Defane und 7 Pfar- 
rer) vom Amte fuspendiren wollte, was höheren 
Drted nicht zugegeben wurde. Wenn nun auch 
diefed Huftreten Arnolds nicht gerechtfertigt mer, 
den fann am allerwenigften von und die mir 
freiheit für Ale wollen fo ift doch der Nam— 
ded Dianned der als fein Nachfolger bezeichnet 
wirb und fein Auftreten in der I, Sammer in 
Dresden an Grinnerungen gefnüpft, die Feine 
Spur eines Willtomm’s zulafien. Hr. Harlef 
bat zwar früher ald bairifcher Abgeorbneter Ov- 
pofition geger Abel gemacht, was damald eine 
leichte Sache mar. Heer Arnold dagegen bat 

noch in der leßten Zeit, feine Stimme in ber 
Reihörathäfammer gegen die zuleßt eingebrach⸗ 
ten Gefege Über Aburtdeilung bei politifchen 
—— * er ee Hal vielleicht dies 

eigetragen, daß feinem Geſuch um Ent 
fo ſchnell willfabren wurbe ? 2 — 

Nah dem Auftreten des Hrn. Harleß in Dres, 
ben zu urtbeilen, darf die Regierung nicht in 
Sorge fein, daß er als Reichsra je Aehnliches 
tbun wird. Er wird mit der großen Majorität 
diefer Sammer geben. Alleir, um einen folchen 
Mann zu finden, hätte man unfer'd Erachtens 
nicht nad Dresden zu ſchicken brauchen. An 
folden Männern haben wir zur Zeit in Baiern 
feinen Wangel. 

PDiünchen, 14. Juni. Im Dftober follen aus 
allen Kreifen Sadverfländige zur Berathung 
einer neuen Gewerbeordnung in München zufams» 
menfommen. 

München, 14. Juni. Durch ein Reſcript, 
dad beute ur Univerfität aelangte, wurde der 
bisherige öſtreichiſche Minifterialratb Dr. Karl 
Auguft Steinheil wieder wie früher zum zwei⸗ 
ten Gonfervatsr der mathemaliſch⸗phoöſitaliſchen 
Sammlungen bed Staated dahier ernannt, und 
der feitherige Conſervator Dr. G. Eimon Om 
jum ordentlichen Profeffor der Phyſit am der 
vbilofopbifhen Facultät der Univerfität Münr 
den und zum Gonfervator der phyfifalifcen 
Sammlung der Univerfität befördert, Dr. v. 
Steinbeil fol gleichzeitig zum Rathe und tech» 
nifben Referenten im Handelöminifterium er⸗ 
nannt worden fein. 

‚“ München, 15. Juni. Die Stelle eineö ge» 
beimen Regiftratur-Gehilfen im Staatsminifterium 
bes Innern mit dem Titel, Range und der Uni« 
form eined Regierungs » Regiſträtors wurde in 
proviforifher Cigenſchaft dem geprüften Rechts, 
praftifanten und bermaligen Bunktisnär in der 
geheimen Regiftratur bed genannten Staatsmini. 
ſteriums, Ignaz Kiffer aus Münden verliehen, 

* Nürnberg, 15. Juni, Der frühere Abge⸗ 
orbnete Dr. Heine bat zum Adſchied von der 
Politik nod ein Buch von 196 Seiten, betitelt: 








ihren Grund in einer aufd Hödfle neftiegenen Eiferfuchte-Manie, obgleich feine 
Frau jben 49 Jahre alt war. Beſuchte ihn ein Wann in feinem Hauſe, fo 
war gemöbntidh fein erfled Wort: ‚Rährt mir ja meine rau nicht an!» ' 


Al⸗ 
Lelchen führte, blieb er ganz rubig und erzählte den 


Doppelmotd und felbft vie fhredlite Scene der Antbropopbagie mit alen Nrbene 
Gr behauptete ſchon lange feine Frau im Verdacht Ber Untreue 


am 6. Juni Abends nah Haufe gefommen fei und 


dort einen fremden Mann gefunden babe, bitte ihm der Teufel Augeraunt, ſie 

ı . Er kannte ven Fremden nidt einmal, ß 
zu fein, daß er mit feiner Frau ein Einverſtandniß gehabt habe 
feined Verbreben® ſcheint er gar nicht zu empfinden. 


glaubte aber flder 
Die Groͤße 
Man bat ihn nad 


„die allgemeinen Lebendgefehe der Politik und | um ihre Vertretung im Parlament zu bewerben. | Uebrigen Sicherhelt gegen wiederholle Exzeſſe zu vn. re 


des Gonftitutionalismus unferer Zeit“ gefchrieben. | Hr. Macaulay will jedoch keins der üblichen Mit- 


Wir werden vielleicht ſpäter auf dieſe literarifche 
Erſcheinung zurückommen. 
Stuttgart, 13. Juni. Die Regierung beab⸗ 


ſichtigt, die Bierſteuer um 50 Proc, zu etböben. feine Erwäblung ſicher fein. 


Es follen pr. Eimri Maij 30 fr, flatt der bier 
berigen 20 fr. gefordert werben. 

Biberach, 12. Juni. Am Tage bed Frobn- 
leihnamsfeftes- entftand qwiſchen den Bur- 
fhen aus Stafflangen und Oberdorf ein heftiger 
Kampf, der ein eigentbümlices Licht auf bie 
Voltderziebung in unferer Gegend wirft und zeigt, 
von welcher Roturwühfigteit und remantifcder 
Nitterlichkeit unfere Burſche auch am beiligiten 
ibrer fefltage durchglüht find. Gin Dupend 
Burſche aus Oberdorf famen zur Nachfeier des 
Feſtes gegen Abend nach Stafflangen und for» 
derten die Stafflanger zum Kampf beraud. Diefe 


nabmen die Herausforderung an und erfdie- | 
Wie einft die bomeris 


nen mit Uebermadt. 
fen Helden getban, riefen fie im Bemufts 
fein naturwücfiger Kraftſfülle fib ihre Prab- 
lereien und Herausforderungen entgegen. Der 
Kampf begann. Die Rnittel» und Fattenbewaff- 
neten bilbeten bie Infanterie, die Steinfchleuderer 
verfaben die Stelle der Artillerie. Blut floß auf 
beiden Seiten. Die Oberborfer in der Winder- 
zabl mußten endlich weichen. Einen der Ihrigen, 
der ſchwer verwundet zu Boden lag, fcleppten 
fie in ein Kornfeld, ließen ihn dort einfiweilen 
und flohen. Als fie ihn fpäter wieder abholen 
wollten, war er verfehwunden. Grft in der 
Nacht des andern Tages kam er — der einzige 
Sohn einer Wittwe — beim geſchwankt, weder 
mit dem Schild noch auf dem Schild. Er hatte 
im Kornfeld ſich aufgerafft, fid bie in's nabe 
Gebölz geſchleppt und dort, befinnungslos nie 
bergefunfen, die Nacht und den folgenden Tag 
zugebtacht. 
Frankfurt, 14. Juni. Handelsſchreiben aus 
der preufilchen Rheinprovinz ergießen fib im 
berben Klagen über die Gefhäftsftodung, welche 
der Verzug herbeigeführt, den bie Berliner Zoll. 
fonjerengen erfabren, ohne daß nur auch am 
näbernd der Zeitpunft zu befiimmen wäre, wo 
joldye zu einem der davon gebraten Erwartungen 
entfprebenden Ergebniffe beranreifen mögen. _ 
Heichenbach, 18. Juni Raufmann Iſchwei—⸗ 
gert in Plauen, welder nah den Maiereig, 
niffen 1849 Sachſen verließ und feitbem in der 
Schweiz lebte, ift auf Bitten feiner Frau begna- 
tigt worden. Es if dies der erfte Alüctling, 
der ungefährdet in das Baterland zurüdfehren 


darf. 
Gobien;, 12. Juni. ur ift der biöherige 
Dber-Bürgermeifter, Hr. Babem, — nachdem 


befanntlic die erite Wiedererwählung von ber 
Staats-Regierung nicht beflätigt war — vom 
Gemeinderatbe fah einflimmig zum zweiten Male 
wiedergewählt worden. 


Schweii. 


Bern, 33. Juni, Das fühne Bordringen 
des Ultramontanidmus im bernifhen Jura 
und im Kanton Freiburg ift feine vereinzelte 
Erſchtinung, fendern nur ein Glied in der großen 
Kette der europäifhen Reaction und erbält erſt, 
von diefem Standpunkt aus betrachtet, feine in- 
baltfäwere Bedeutung für die Eidgenoffenfchaft, 
welche offenbar einer entſcheidungẽvollen Kriſis 
entgegengebt,. — Dad Auswandern nad den 
Kereinigten-Staaten in Rorbamerifa nimmt in 
en Kantonen, befonderd in denjenigen der 
weſtlichen Schweiz, bedeutend zu. 


Franzöfifche Nepublit. 


Paris, 12. Juni, Großer Lärm in der Pa— 
rifer Preſſe! Es Heißt beute allen Ernſtes, daß 
der Gerant bed „Gonftitutionnel”, Hr. Denain, 
mit Nächftem feinen Abonnenten anfünbigen wird, 
daß der Gonftitutionnel feine Reſiden; — nad 
London (1) verlegt bat, wo er fortan gebrudt 
und veröffentlicht werden fol. Won dort aus 
mürte ed allerdings Herrn Dr. Beron leichter 
werden, bad "neue Frankreich", wie er verſpro⸗ 
chen bat, zu beleuchten. 

Etraßburg, 12. Juni, Die Parid-Straß: 
burger Gifenbahn murde vorgeftern in ihrer 
ganzen Ausdehnung zum erftenmal befahren. 
Nur an wenig Stellen noch ift das proviforifche 
Geleiſe durch definitives zu erfeßen, fo daß die 
Eröffnung ber ganzen Metafftraffe für den all- 

emeinen Verkehr mit Beſtimmtheit im Monat 

Auguf erfolgen wird, Die Strede von Com⸗ 
merch nach Nancy wird näcften Donnerftag 
(17. d. M.) in Betrieb gefept. 


Großbritannien. 


2ondon, 11. Juni. Am legten Sonntag tras 
ten in der Kätche von Bermondsſay in London 
auf einmal 20 Katholiken der gebildeten Stände 
zur biſchöflich proteſtantiſchen Kirche über. 

2onton, 11. Juni. Hr. 
Macaulap, der berühmte Geſchichtſchreiber, iſt 
von der Etadt Edindurg eingeladen worden, ſich 


Tb. Babington' 





tel ergreifen, um feine Wiederwahl zu fichern. 
Er mil ald Gandidat auftreten, aber nicht agir 
tiren und nicht — beleben. Troßtem dürfte 
Edindurg bat ein 
Unrecht gegen ihn gut zu machen; es ließ ibn 
im Jabre 1847 durchfallen, obgleich feine Bers 
tretung ber Stadt Peine Unehre gemacht hatte, 


Italienifche Staaten. 


Mom, 3. Juni. Wir baben bier eine für 
diefe Jahreszeit unerbörte Dürre; ein vor 14 
Tagen gefalener Regen bat wenig genußt, und, 
da die meiften Gemüfe durch die Aprilfälte fo 
gelitten, daß fie neu angerflangt werben mußten, 
während jeßt Waffermangel ihr Auftommen bins 


' dert, fo find bie Beſiher von Gärten und Big- 





nen in großer Berlegenbeit. Nah mehr als 


zwamigtägigem Scirocco ift nun gar der Hims | 


mel endlich mwieber 
die Hoffnung auf 
ſchwunden. 


iemlich klar geworben und 
egen mehr und mehr ver 


Zages: Ebı ouif. 

* Müruberg, 16. Juni. (linfälle) Bor 
geſtern wurben bier ein Knabe und eine Grau 
überfahren, ohne jene erbebliben Schaden zu 
nebmen. — Der Dienfitneht Korbinian Wenzel 
von Bruck wurde friner fllbernen Rnöpfe aus Jan- 
fer und Weile gewalıfam beraubt. Er felhfl 
wurde am 11. Juni früb 5 Uhr im Walde unweit 
bed Maifacher Keller, am Kopfe bedeutend verlegt 
une im Blute fduwimmen®, auigefunnen, und eb ifl 
wenig Hoffnung für fein Auffommen terbanden, — 
Dem Bierbräuer Huber zu Araibura, Ger. 
Büblporf, wurden 400 Hopienflöde im Wertbe zu 
200 fl. abgefhinitten, weil er den Bierpreis nicht ber« 
abfegen wollte. — Die Maurergeſellen · Ghefrau Grab» 
berger zu Tann, Ber. Hilverd, ſcanlu Ab wegen 
Nabhrunadforgen mit einem Weiter die Keble em, — 
Der 13jäbrige Sohn des Goloſtidere Eher» 
meier auß Haldhauſen gerieth unter einen Bier 
wagen, in Bolge deſſen ihm ein Buß abgenoinmen 
werden mußte. — Gin Afähriged Kind kam zu Blas 
negg bei Münden an einen Kewerberb und dk im 
wahren Sinn dd Worteb verbrannt, — In Giraur 
bing ik der Baugewerlſchüler Brün (fünfzehn Jahre 
alı) beim Baben ertrunfen. — Bei Palfau wur 
in- einem Bachgraben ein Vorzellain⸗Arbeiter 
tobt aufgefunden, 

* Mürnberg, 16. Yunl. Am Main, in ber 
Pfalz und am Nechar ind vie Trauben im der 
Blüthe, 

* Sürnberg, 16. Juni. GWelern feierte die 
Geiftlichfeit von bier und da um» bort daß jährlich 
wirperfebrenne Miffionsfeft mit Vredigt und einer 
nachfolgenden Berfammlung im großen Rarhbaus- 
faale, wo wir im Vorbeigehen börten, daß die Rifflons- 
beiträge ja nicht den Meformirten, fondern den Bil 
flonsanftalten „unfered* (des ewangeliihen) Be 
tenatniſſes gegeben werden follen, 

Ansbach, 15. Juni. Der Verein zur Errid- 
tung eineb Getraide-Magazins vabier har fh 
nunmebr fonftituirt. 

A Würzburg, 14. Juni. In unferer Stadt 
wird nunmehr eine Anflalı für verwahrlodte Kinver 
eingerichtet, eim Unternehmen, welchet gewiß die beften 
Krüdte tragen wird, wenn ch auf die Grunpfäge ver 
Menſchlichkeit und Nachſtenliebe gelügt wird, uns 
nicht nur einfache Berforgung und Beaufſichtigung ber 
kleinen Weſen zum Zweckt bat. Ebenſe fell demnäͤchſt 
auch eine Verſergungtanſtalt für Weiböperfonem, die 
aus Strafanfalten entlaffen wurten, dabler in's Bes 
ben treten, und biefer dann fpäter eine gleiche An» 
flalt für Männer folgen. Kann man derartige In- 
ſtitute nur ala ein lobendweribes Befreben für das 
Wohl der Menſchheit bejeichnen, fo if eb außerdem 
eine Nufmerkfamfeit für das Proletariat, vie Aners 
fennung fingen wire. Lelder, fügen mir eine Auf—⸗ 
merffamfeit für das Mroletarlat, weil dieſe Klaſſe ver 
Bendiferung ed namentlich if, melde die Räume der 
Sırafanfalten füllt, alfo auch dieſe Berforgungsan« 
Ralten füllen wird. Die Meuzelt hat es ſich rorzugd« 
weife zur Aufgabe gemacht, viefed Uebel zu unterfur 
den, zu beben, aber leider find alle dieſe Anftren⸗ 
gungen nur Bropkplaftifa und Palliatisa, jo lange 
nidt auf die Grundurſache ve& Uebels Bedacht ger 
nommen wir, Weber ber Bettel, oder die Sırafans 
falten, noch Abläſſe und zahlloſe Meligionsühungen 
werben biefem Uebel abbelfen, weil ein Hefte ober 
Dedpflaſter dieſe Wunde deb gefellichaftlichen Lebens 
wobl zu verbergen, aber nicht zu heilen im Stande 
in. — Was die angeregte Beriorgungdanflalt für 
entlaffene Gorreftionäre beirifft, jo fann gemiß ber 
Wunſch nur gebilligt werben, daß die der Anſtalt zu 
Grunde gelegten Statuten nicht nur polizeiliher, fon« 
dern auch humaner Natur fein möchten. Soll ver 
Zwed der Anflalt ein volllommener fein, fo darf ver 
Aufenthalt im verfelben nicht Bortfegung der Halt 
fein, ebenfo das Benehmen der Aufjichröbebörven nicht 
forigefegte Erinnerung an bie erbuldete Strafe. Dat 
Beflreben, dieſe Peute wieber In die Haihe orbentlicher 
Glieder der Geſellſchaft zurüdzuführen, fol vie Bafs 
des Inſtitutes fein, pas die Beſtimmung bat, fowohl 
den Betroffenen Sicherung ihrer Criſtenz, ale ben 


füafien. 
2andöbut, 14. Juni. (Deffentlihe Sigung 
bed Kreiß» und Stadtgerlchtän) Im Septem— 
ber d. 3. gründeten eine Anzahl Bürgertföhne uns 
| Srwerbögefellen von Abtnoberg einem nidtpelitifchen 
| Derein zum Zwecke gefelliger Untcıhaltung. Da fie 
| invef unterliegen, die Gründung biefed Vereins ber 
| Polizei anzuzeigen, das Verzeihnig der Mitglieher 
und bie Statuten vorzulegen, fo wurden ſAmmiliche 
Mitglieder, 30 an der Zahl, in Unterfuhung gej0- 
gen und wegen Uebertretung des Bereintgeiegrö rom 
26. Bebruar 1850 zur Abwribeilung in bir öffent 
| liche Sigung de6 EL. Kreit- und Stadigerichts Landes 
ı but derwieſen. Auf Antrag ber Staatabthörde, an 
| welden ſich der Vertheidiger anjchloß, wurbe nur 
| der Borfiand des Bereins, Zaner Mühlbauer, 
ı Bärberäfohn vom Abentberg, ausführlid über ben 
| Segenftand der Anflage vernommen, und bie übrigen 
baten nur einfach zu erflären, ob fie gegem feine 
Aus ſag⸗ keine Cinwendang zu machen hätten, Zur 
| wer Mühlbauer gefteht die Gründung und bat Be- 
N ſtehen des Bereins mit einem Borflande, ter alle 2 
ı Monate neu gewählt wurre, mit Statuten und wö- 
| Gentligen Beiträgen, im Betrag son 6 fr., zu, bee 
ı merft aber, Niemand von der ganzen Gefellfhaft, bie 
ein volles balbes Jahr unter den Augen der Ortte 
; Boligeibehörde ungehindert beftanden hatte, babe ge» 
‚ glaubt, daß durch die unterlaffene Anzeige von ber 
| Gründung des Bereind etwas Strafbares begangen 
‚ worben ſei. Dieje Ungabe wird non fämmtliden 
| Übrigen Angeklagten beflätigt, mur zwei geben an, 
| fie hätten von ver Eriflenz der Bereindflatuten nichts 

gewußt. 
Die NRichter veruribeilten die drei Borfläude ded 
Bereins zu 3 fl. Gelbfirafe und in die Rofen; imrie 
‚tere DI Ungellagte ju I fl. @elofirafe und in bie 
ı Roften, wie fle das Merar zu tragen pflegt, und 6 
‘ wurben freigefprochen. — Die eingebenuen Geldſtra⸗ 
| fen fallen nah Art. 25. det Wereindgefeged dem 
| Kreidſchulfonde dedjenigen Regierungbbezirted zu, in 
' weldem die Veruribeilung erfolgt, und werben nad 

| dem Gutachten des Landrathes verwendet, 

In Meumarkt (Dberpfalj) beginnt am 19. d. 
' eine von vier Jeſuiten gehaltene Miffien, welche 10 
| Tage bauern wir». 


ET Berantwertliber Nevaftenr: &, Mauer 


Sanbels: und Riörfenberichte. 

* Graildbeim, 13. Juni. Das Gras if nahr⸗ 
baft, fräftig und ergiebiger ald das norjäßrige, da- 
ber die Butter und Schmaljpreife im Begriffe find 
auf 12 bi6 16 Er. per Pfund herabzugehen. 

(Baris, 11, Iunlı #Apese. 100.40; Bproc. 76,10. 

Kantine, 14. Jaul. Bank-Mltun 1860, Spur. Wei. 
80%, Marl 71%, ankı Va P,, Müt 48), B., 1tsplt. 
41°, 3501.-Bosie 100, V., 60WR Perle 186 P. ; beir. Grüf. 
D. ». 1860 b. 8. 101%/,. art. O. 100%, Aplit, O,Mbläs-ER. 
“ir Var DD vB, Werd. Eiimbofi, Dei, 
Spät. Ldwgsb. Vt.⸗Odl. 109'4; wärtemb, at pot. Dblig. 
b, Bthe, 101’,, Hart. Pille BP: bad. Hart. Chi. 
00'/,, 50 frkonfe 66'4,, 35 Lobie 38; Furheifliche 
4 Thalerekonke d. Mibe. B5'/,, Ird.Wild · Noxdbabus ffien 
57, Darmiäpter Soil. »- Eooje Dar, 2b. » Leoſe 29%, P. 
nufl. 354.:Booie 27% %., Taunus.Bft. 303%. : voln. SoUfl.-Booie 
89; van. Irät, inl. 4; bei. apßt. Gertif. 86'A, 
va pt. Int, 69°, Duleato VA @. 

(Beivbare.) Vihciem A. 9 47° fe; Prem, Ariebridsp'er 
4.9 584 ir; Hol, 1efl..Etäde Hd. 9 68 it. Ramı Daraten 
B 5 wu fe; 20 Framcsfide A, v 24 i.; UEngl. Gem 
verains I. 12 Bf; Ber al Marco H 384; Preufi. 
Thaler A. 1 1844 Pe; Vreaſſ. Wal. Scheine A. 46°; 
% Aranfentbaler u. 2 224 te Gedhaltig. Eilder fl, 34,26, 
Reue Bowisp'er A. 11 6 fr. 

(Zenben, 11. Juni.) Buror. Gonicls 101,4. 

(Berlin, 12. Juni.) Pteuſſ. Etaatsichulsid. Pı, Rölm 
Mindener EB... 118. 

(Qugöburg, 14. Juul.) Bar. 4'/,proc. Dbl. 100%, V. abre 
079.3’ Autor. 93 B.; Aproc Grunbe.-Wblöfungsubl. 96’AB., 
ditie Gprer. erfier Emiffien 100°, B., ditto zweiter 108", B., 
Bant-Hitien I. Eem, u0 B.: öflerr. Spror, Met. 79’; 
sAarroe TI; Banfalt. I, Sem. 1140; lamb, » venet. 
Spror. 85; wärft. S'Aprer. 90 9. 


Familien: Nachrichten. 

Auswärts Wehtorbene: Zul Rirdgeffner, in nur 
burg. — Bel. Joſcphine Mibert, Laudrichteretochtet in Hrir 
Dingafeld. — Hr. Karl Zimmermann, Direforperal, 19 
I 0., in Wänden — Igir Ehr. Emmerling, Branni- 
welnerstochter, 23 3. a, in Münden — 








Anzeigen 


‚Mranprama. 


Heute iR das Uranerama zum Iehten Male zu feben. 
Bür die gütige Aufnahme in Kleiger Stadt um» für ben 
ablteichea Befuch während meines Hierſeſne Dante ih ſteund- 
m und fage allem meinen Sönnern ein herzliches Lebewehl. 
I. Erylert. 





Stadt- Theater in Nürnberg. 
Dounerötag, 17. Juni 186%, Bum Urſtrumale wieberhalt: 
Wiagnetiiche Kuren. Kufifpiel in & Alten von 8. W. 

— (Verfaſſet des Buffpiele: „Der geheime 
gent.”) 

Periomen: Graf Ehönmart: Hr. Bergen. Die rd, 
feine Frau: rl. Lepple. Gräfin Muna, feine Tochter ch“ 
erſtet She: Ertl, Pable Baron Steindach Hr. Wollered. 
Die Baromin, feine Bram: Frau Bergen. Gmgen », Bellen, 
Nefle des Grafen: Hr. Holimens, HAerbinand von Mahten, 
elm junger MAbvocat: Hr. Keuter, Gin Rammerbiener dee 
Grafen: Hr. Höfert, Jakod, Bediener: Hr. Hhſel. Ein 
Yiger: Hr. Epiper. Dienerichaft. 

Raffa-Eröffnung 51, Uhr. Anfang 6%, Uhr. 
Ende 9 Uhr. 


Traueranzeige. . 

Henie Morgens '43 Uhr entialiel ſelag in dem Seren, 
mach einer ſeht langem un jdmerghaften Krunfpeit, wafer 
geliebten Bulle und Daler 

Herr Jobann Trautuer, 
Erhubmachermeihier von bier, 
in feinem 57. Bebentjahre 

Ber nes Werblichenen Eorgfalt und Mleiß famnte, wird 
und ie wnferm Edmerz fein files Brilein nicht verlagen, 

Mürnberg ben 14. Jumi 1852. 

Die tieftrauernde Wattin and deren Alnter 
Margaretha Trautaer, Bitter. 
Georg Trautzer, Eolm 
Mathilde Dorotibea Trautiner, 

Tochter, 

Befanntmachung. 

Der Unterzeiägweie If beanftrant, das Haus L. Ne 247 
in ber bintern Pebergafle ame freier Kant an ben Meifbier 
teuben zu verlaufen, 


Das Haus L. Mr. 247 if cin gredumiges, 4 Etod bobes | 


Mohnbons, größtentbeile maifie gebaut, Toppelt wit Rladır 
slegeln einartedt, mit einem Geftoom und Hintergebäuren. 
Dasielbe enthält umfer ber Erte einen geeäunigen Keller, 
zu ebener Irhe einem Tennen, cine Erbe, Küche, eine grefe 
Werffatt, eine Rommer, ein lanfenres Mafler, einem ger 
sdumigen Bierteftall, Heljihepfe, einen gemeinicaitliden 
Bumpbrannen, rinen «. v. htrit mit Duraflätte — im jmels 
ten Etodt einen Berplap mit Hang, brei Staben, fünf Kam- 
mern. Rüde mund s. v. Abtritt und ebemie im drinen Etedt 
drei Eluben, zwei Kammern und eine Küdıe, Im sierten Elf 
Änd größere mod unawsgebaute Räume nebil einer Trockuen- 
Aube und rimer Kammer. 

Unter dem Dache befinden fich zwei große, Abrreinonterz 
Achente Möpen. 

Diefes Haus, welches bisher jur Ledet- wub auch zur 
Etirtjobrifatiom benüpt wurbe, enthält olle zu vielem Ger 
ſchafte vienlihen Berridtungen, weide ebenfalls mit im Kunf 
gegeben werden fönnen 

Das Hans ih frei eigen and haltet anf demſelben ein 


Melpredit von 48* 2 Dig weidemn Holz. 1% Mäß Sit⸗ 
- * 100 Wellen, and if vaslelbe ver BGtautaſſeluranj 
nserleibt. 


Die Papiere, welche die mäbere Velreibung des Hanire 
enthalten, Hönmen täglich onf meiner Kanzlei eingriehen wer ⸗ 
den, do mie jedem Kaufliebbater von tem Bewehnern bee 
Heulıs L. Ar. 247 tefen Befidligung anj Berlangen erwäg- 
licht wird 

Bun BVerlaufe dieſcs Haufe firht men Termin ouf 
Dienstag den 29. Juri 1. J, Vorm. 10— 12 Ubr 
in det Kanzlei tes Untergeihnelen op, zu mweldem joblunge: 
fübige Kanitliebhaber unter dım Semerlen emgelaten wer- 
den, taß ber Buichlog lerialic vom der Genchmigumg ber 
Befißerin bes Hauies obkärgt. 

Nürnberg Den ®. Juni 1862. 

Lınpmer, Tönıgl Arrelal. 
Editgsfe 8. Dir. 675 





Verkauf einer realen Notbhgerberei 
in Linden. 


Diefe befſteht im ten am einander gebauten Wohn» 
bäufern Mr. 60,61 mit Hoftaum, 20 Dezimalen um« 
faffend, und enthalten fribe zu ebener Erte einen La» 
den mit Grmölbe und brigbarer Ehhreibflube mit Gin« 
richtung, Haußflur und Weinkeller; ferner im 1. und 
2. Stedwerle zirei freundliche Wohnungen, jede mit 
3 beijbaren Zimmern und mehreren Kammern, im 
leteren Stedwert bifindet Ad aud eine Trodnenflube 
mit im meuefter Belt eingerichteter Möhren » Griung ; 
ferner enıhält ver Dachſtuhl 3 geräumige Böpen, 
ganz folid und bequem für dad Gewerbe eingerichtet. 
Die weitere gewerblide Eintichtung beftcht: im einer 
Gawigfammer, I Zurichtſtube, nebſt Kammeın und 
Böden zum Aufbewabren des Lohes; dann B Far · 
ben, 10 Gruben, 4 Aſchen - und 4 Zieblödern, Wafe 
ferfeffel und laufendem Brunnen, nebit allen nöthigen 
Werkzeugen zum velfländigen Beimerbäbririeh. Dabei 
biſindet ſich noch bequeme Gtallung für 2 Pferde 
nebft Heuboden 3, Das ganze Anweſen ift im beſt 
bauliten Zuſtande und wurde bla vor furzer Beit 
dab Gewerbe hierauf ſchwunghaft betrieben, Ginem 
thätigen Mann ift durch dieſe treffliche Ginrichtung 
auf biefigem gut gelegenem Plahe eine reichlihe Er⸗ 
werköquelle geöffnet. Weitere Auskunft eribeilen auf 
franfirte Anfragen 

Lindau, im Juni 185%. 

Konrad Fotſter in Monnenkorn bei 
Lindau. 
J. K. Schnell, Kaufmann In Lindau. 





ooooο 
CcCAnerbieten.) Ein bejahrter Commis, 
8 der eine ſchöne Hand ſchreibt, und dem man 8 
ruhig einen Theil der Buchführung und Eor- & 
refpondenz, fowie die Verſendung übertra« 
gen fann, findet fofort ein in pefuniärer 
Hinficht gutes Unterfommen. Rranfirte An— 
träge Poste restante D, 5 in Nürnberg. 


—— — 


Schuſterskeller. 


Nachſſen Tonnerslag den 17. Juni, fo wie alle felgenten 
Dennerdlagt 










ı2ftimmige Harmonie-Mufif. 





(Anzeige) Dark alle Buchhentlungen if zu ber 
ichem und in Nürnberg in der Th Echieferichen 
uchbandkung ı Bintergafie Pr, vis flels verräthig : r 
le .. 4 vorfche kur 
Hülre für Männer, ki 
ya bänfigen Genug, eder euch auf mmmatdrlihe Mirife, orer 
wegen vorgerüdten Alter, oder derch Rrantheiten arihwärht 
find uns fih durch Beifland eines untränliden Mittels 
wieberjn voller Manneefraft kärfen wellen on 
einen pralt, Arzte amd greßherzegt. ſachfchen Mevizinals 
Breamtieten. 8, broch. Gh ir, 


| 


Liebe theuerſte Freunde! 


Mir benachrichtigen Cu, daß wir die Reife 
gute Bürforge des Hein Georges Demler-Mielber 


Bremerbafen, am 3. Juni 1852. 


bierber fehr gut zurüdgelegt haben, durch bie 
aus Nürnberg, der und bis Bremerbajen 


und auf's Schiff begleitete, umd unferes Agenten Herrn Kaufmann Froöͤch. Julius Weber 


in Bamberg gieng alles in gewünſchter Ordnung vor ſich, fie 
Beſonders müflen wir danken, daß Sie und gleich bei unferer 
gebradt, — (8 ift zwar jept das Gedränge im Bremerbafen 
Monaten, aber doch findet man bier noch Auswanderer genug, 


haben väterlich für uns geforgt. — 

Anfunft auf ein fo gutes Schiff 
nicht mebr fo groß wie in früberen 
welche noch nicht eingeſchifft werben 


fonnten. — 

Wir geben Morgen früb 9 Uhr fon in Eee, unferm neuen Vaterlande zu —! Bergeft 
und in der Ferne nicht, wir grüßen Euch Alle recht berzlih und wünſchen vecbt wohl und lũcklich 
u leben — Wir find Gott fei Dank Alle recht geſund und wohl, — Herrtu eber, 


gent im Bamberg, 
Beförderung noch taufendfadhen Dank fagen, 
Und nun febt nochmals mobl ıc, 


gez. Vanktatz Pabſt, Mepgermeifter mit Bamilie ; 
Bayer; Franz Bayer; Barbara Lied aus Sta 
und Peter Bötbner aus Wolfsdorf. 
und Eufanna Weifel aus Biſchwind. 
gang aus Ebermannftatt. 


Tochter aud Gunzendorf, 
Wargar, 
Catharin 


— aus Raltenegensfeld. i 
oppelt, Salomen Goltberg aus Rimbach. Epindler nebft Familie aus 


dem wir vor feine menſchenfreundliche, uneigennüpige, ausgezeichnete gute 
werden mir gewiß in ftetem Anbenten bebalten. — 


Leonard Löffler, Bäder; Kunigunda 
elftein. Anna, Runigunda, Elifabetba 
Peter Uß aus Ampferbach. Michael Weiſel 
Joh. Dit nebſt Familie, Grünewald nebit 
G. Dorrer aus Drofentorf. 
Joh. Lang nebſt 2 Schweſtern aus Aiſch. 


Poppendorf. M. Horn, Margth. Manmeußel aus Decheldorf ıt. 


Am Namen und Auftrag ven 300 durch 


ern Georges Deinler »- Meider und Herrn 


F. 3: Weber, Agent in Bamberg bejörterten Paffogiere auf ten Schiffen Adolphine, Cart 


Hobnrite; Cath. Auguſte, Capt. Befimann ; 


Bremerbafen, den 3. Juni 1852. 





Abonnements « Einladung. | 


Mit Ablauf bes Vionatd Juni beginne ein neue® 
Quartal, und ed werten kaber die Leſer ber 
Kempiner Zeitung jur Gincuctung bed Abonne⸗ 
ments freundlich eingelaren, — Die Kaltung ter 
Kemptner Zeitung if belannt, ſie wird aud in ber 
zweiten Sälfıe ibred 69jaͤhrigen Beftehend dieſelbe blei- 
ben. Es war unfer Eıreben und wind es feiner 
fein, dem Publitum weniger eine Zuſammenſtellung 
vieler intereffelofer fogenannter Menigkelten, ald viel 


miebr eine Aukwahl folder Arulel zu bieten, welche 


germöge ihre® inneren Gehalteh im Stande ſiud, ver | tele 
allgemeinen Zerfakrenbeit an Geſtnnung und Gar | re 


talter — dieſet Klippe, an der jeded Eireben nad | 


Beſſerwerden unferer Zuſtände jcheitern mug — ent 
gegenzumirten. In einer Zeit, in der man felbA in 
ten bödfien Kreiſen vorherrſaend für vie materillen 
Intereffen fm ıkarig zeige, in einer Zeit, Mm rer in 
ten Congreſſen micdht mehr, wie im ven Jahren 1814 
und 1815, von Seelen, ſondern von Gonfumenten, 


nidt mebr won jeten Plägen, ſondern con Zollſtat- 


ten, nidt mebr von Diademen und Arummpjläben, 
fondern ron Xbalern, Grofden und Pfennigen vie 
Dede if, dm einer folden Zeit trachten es aud wir 
für unjere Pflicht, tem Griwerbe, ber Inpufirie und 
tem Handel unfere Bujmerkfamfeit zu fdenfen und 
für ‚deren Interefien zu wirken, Bei foldem Str 
ben glauben wir aber au auf vie Theilnabme des 
PBublitums für ein Dlam reiten zu kürien, dad ger 
wiß nicht obne Beftiedigung auf ein bald TOjähriges 
Bıirfen zurüdtliden fann, 

Die Kempiner Beitumg if bei ihrem tägli«- 
hen Erſchtinen und bei ihrem Umſange tines der 
billigften erifirenden Blätter; fie Toflet baibjährig 
nur fl. 2 — vierteljäßrig Al. 1. — Imierare finden 
ſchnelie Aufnehme umd killige Berehnung. Aus - 
wöärsige Abonnenten wollen ſich mit ihrer Beſtellung 
an die nädftgelegene Voſſbeborde wenten. 

Kempten im Juni 1852. 


Die Redaktion ver Kempiner Zeitung. | 


Für Buchbinder! 
Gine gange Sarnlime fetier Rraltur-Ecrijten if billig 
zu verkufee. Met fagt tie Erred d. Bl. 


Uunction. 


Dontsg ben 28. Juni follen im Aal, Bonlgebdade über 

3 Etichen felgente Wegenftände gegen ſogleſch daate Bahlung 
effentlih am dem Meifbieienden verheigert werten, ale: 
Giniges Gilbergerätte, feine Leitwäide, Kleber. Betten, 
Batrapen, Gläter, Porzellan. Boutelien, Arge, Küftre's, 
große Epirael, Eerbas, Erfirl, Echtänte, Wemmnoten, 
a großer tofelförmiger, une 2 Demenichreibtiine, verichienene 
is ein großer Fuptcıner Waſcoleſſel, und ſeuſtiget Hunt 
crathe. 


(fbbendengrlemmen.) Bine vol j ſchwarze und 





weiße Rope mit ſawarzrt Xaſe fi abhanden arlemmen und | 


ditiet mon jeldhe im 8. Hr. 551 hinterm Rathaus zarüd- 
jubringen. 








(8 e fm.) Gin feitben Mätaten, weiches im Eiriden | 
| Dezember geäctete Oberſt Ebarrasd als Mit- 


und Nähen gut bewanbert il, wanſcht bie fommenbes Jiel 
bei einer foliven Banıllıe als Etubenmärdin unterzulonmen 
Maherte im Pfarteregaͤßchen L. Diro, 40. 
(du verfaufen.) ömel äuopierke, Rappen, Heugſte, 
die aber gan getmitig find mund bei denen jar alle Behler 
garantirt wırben fonn, Tamm cin rinipämeiger und rim giels 
Ipänniger Leiterwogen find in Würnterg 3. Nre. 1047 zu 
vertauſcu. 





(3# vertanfen.) Terre Gigarrenlifien von Gibern- 
helz ſind zu verkaufen. 





. (Bu vermieiben.) Gin möbtitiee Zimmer if an einen 
jeliven Hertn täglich zu vermiethen. 





Angefommene Fremte vom 14. Juni. 

(Reibe Reh) Arhr. v. d. Holm, Bang. a, Eiberl. Gteß 
v. Trodam, mtb, a. Bmbg. v Eeeitieh, m. Ceririch, 
Lronsod, Kıllm,, Hertlivg, Cberlieut a, Ansh, Auderſen, 


C. 3. Eutbede, opt, Klodius; Alfred, Gapt. Bund. — 


2conard Löffler aud Staffelftein. 


Bref , Drewien. Gond. a. Gopenh, Feſt. v. Meifisa, 
v. Kaaruder, v. @rourogel e. Aneb, 

Pair, Sof.) Graf vr. Holfieim, Lili. a. Bweibrfn. Wr, 
Derplein, Aüefl. a. Parie. Wımeld, Kreite m, Stattgen- 
Rott a Mach, Dahn a. Pris, Müller a. ref, Afır 
Buieeiarbi, @taotejefr,, Umiani, Nent a. Mailand, Edrwina- 
ad, Kedier. a, Augsta. Hıbiche, Kent. a. Lrza. Dr. Erüfe 
# Berl Sarvah, Meter. a. Siutigt. Dr. Barth. Are. a 
Poebg. Dr. Homann, ri. Hander a. Hmba. Frou Gansangr 
a. Lebas 

lu. Hei) HH. Erof v. Porpenbeim, Bar v. Grailt- 
biim, v. Rrolt, Aoılimelit. 0. Ineb. Eatlier, Piarrer a 
Gbenricth. Molzet, Wenjmer, Een; PFeljentasl, Keiermenn 
o Wriegn., End. Aron v. Antrian a Mmob, 

(Eiraub) HH Grob, Fabıilb. a Eiesen. Mleronter a 
Edwös a. Greit., Erhniefet a. Bieribm., 
Mitımlobe o. Börre, Emininner @. Burm., Räte, Keiner, 
Bart. a. Auaeb. Dr. Henter, Dr, Delitſſch a Erin 

BI Glede.) HH. KRronfieid, v- Epiegel, Direlt. a. 
Antb,, Hechtener Pfiefor a, Yancenb,, Fetrler, Alier, Drin. 
a. Eltver, Sander, Trian o. Wofntrüs,, Comp a. Part, 
Dr. kuprig a. Erhwanine., Eandır a SKıraflitenb, Böhmer 
@. Rolenb., Eranmwalt o Eiröfind, Driel a. Beitlam, Bel- 
del a Nerdi., Vſattet, Kemer, Urgen. a. Welten 

(Bränt. Self) HB. Kellır 0, Unpsb, Ehmingenfchuh 
a. Eterer, Heim a. Pamb,, Helm a. Eternbreit, AR, Schne⸗ 
der a. Wärlienreih, Wöring a, Mefib., Blar., Noffi, Yriv 
a Maınb. 

(Hetel Bu v. Münfer, Guſebeſ. a Bomb, Wein 
barre. Kim. a. Hof, Krauß, Pfar. a. Kürsb, Etengel, Pruit. 
a. Burgb,, Thema, Pelrer a Uſchafſeab 

(Retbe Hohn.) HH. Brieehamer, Neg-Netb. a Ameb. 
». Leone, Priv. a Hannerer v. Helingen, BPriv. a Eiutie. 
Blant e. Künytg., Ecleipmir v. bier, Batter a. Rikinoen, 
Eiöfer a, Edinfit., Rüle. Mürmkerger, Blerrer a. Abo, 
Rupier w. Echmut, Eur. jur. a. Erign Mad, Michter a. 
Bungenb Rrl. Pient a. Irewucbilan. 

(Krerpr, i Collenboi.) HH. Wärzenibel a. Bamters 
Feldhahn a. Mairftidbm , Meyet a, Mneb, Gufer a, Int 
bınd, Kreneuwéetthet a. Deuifirkten, Afte Schantig, 
Dargiit a, Euinkelten, Piſcheſſ. Wegmür a. Ounjent,, 
Sainle, Fehins,. Erentig, Elur. a. ürlam, 








Eivoli-Chenter auf ber alten Veſte bei Fürth. 
Miltwodh, den 18. Juni. 


Anf vielfeitiges Verlangen zum 3. Male: 
Der Nettigjunge ever: Der Taglöhner und feine 
Familie 


Dil one tem Beifeieven im 4 Mftın von Eubojapfi. 
Anfang '45 Uhr, Gate 47 Uhr. 
Grgebenft taret ein A. Duval. 


Rocdbtrag. 

Paris, 11. Juni. Die ge legitimidifche 
Gonferenz bereitet fib allen Ernſtes in Wiesda— 
den vor, Schon treffen bier viele hervorragende 





- 
- 


| Bartifane diefer Partei Anftalten, um fib dabin 


Beer Die Fuſioniſten möchten gern der 
Belt glauben machen, vie Anhänger und Mit, 
glieder der Familie Orleand würden fih wohl 
auch tafelbit einfinden, um den alten Bund der 
önigliben Bamilie in einer zarten Umarmung 
= befiegeln. Das ift nur eine Meine Erfindung. 
An Gieremot if man rubig — und madt gar 
feine Anftalten, fib zu einem Congreſſe nad 
Wiesbaden anzufbiden. : 

Parit, 12. Juni. Der nad dem zweiten 
glied rined Lofalratbed im Puy de Dome ver» 
wigert den Eid; die Sprade ift fehr entſchie— 
den. ».... Ich verweigere den Eid, fchließt er. 
Für die Nepublifaner gibt ed nur Eine Ver: 
pflichtung zu Übernehmen, und die babe ih ſchon 
übernommen, nämlich mit allen ibren Kräften 


ı den Augenblid herbeizuführen, wo Frankreich das 


Joch zerbrechen wird, das ihm an einem Tage 
der Ucberrafchung und Ohnmacht von einer Hand» 
. | WPRARBERA auferlegt worden ift, die den offent« 
liben Schaß plündern und fogar den Namen 
bed Baterlandes entehren." 

2onden, 11. Juni. Einem Dubliner Blatt 
zufolge zeigt fih in Irland abermals die Kar 
toffelfäule, 





Drud und Derlag von W. Zümmel in Nürnberg. — Erpebitiontlofal 8, Nr. 544 am Mathhaus, 


* 


Rummer 170. 


Fränkiſcher Kurier, 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


XIX. Jahrgang. ‘ 


Nürnberg, 18. Zuni 1852, Freitag: Arnolphus. 








An die verehrlichen Leſer des Fraͤnkiſchen Murier ! 


Mit dem 1. Juli beginnt ein neues Abonnement auf den „Bränfifchen Kurier”. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß Tendenz und 
Haltung unſeres Blattes unverändert bleiben werden. &ie find unfern Lefern befannt. Wir werben, mie biöber, und genau innerhalb der Echranten 
des Prefgefepes halten und indbefondere in der Form unferer Schreibart die durch tie Umftände gebotene Möfigung brobarten, aber mir werden 
troßdem, ohne bem Inhalte unferer Prinzipien dad Mindefte zu vergeben, bie Rechte und Kreibeiten des Voltes mit aller Entſchiedenbeit zu vertreten 
fortfabren. Eben fo ſeht werten wir unfere Blicke ſtets auf die täglich mebr in den Vordergrund tretenden materiellen Intereffen der Nation 
gerichtet halten. Mir erwarten daber, daß bie Theilnahme des Publikums für unfere Beftrebungen ftetd, wie biäher, rege fein werbe. 


Der Preis des Blattes beträgt ı fl. 45 Pr. für ein Vierteljahrz Imferate erhalten durch tasfelbe bie meitefte 


bidigft berechnet. 


Verbreitung und werben 


Die Beftelungen bittet man fogleih (bei'm nächſten Poftamte, nicht bei und direct) zu machen, bamit feine Unterbrechung in ber 


entflebe. 


Sufendung 
Ürnberg, Mitte Juni 185%, 


Der Fränfifche Kurier. 


Ft Tree ne m nr ——— — ung —Rr m nn nn — — — 


Deutſche Staaten, | 
**+ Yus Spranfen. (lleber dad neue Ge— 
merbfteuergefeh.) Bei dem Bandtage gebt es 
nicht, wie im gewöhnlihen Bang ber Natur, mo | 
die Zeugungsfraft und Probuftivität in die kräf⸗ 
tigere Zeit der Jugend fällt, und mit dem Alter, 
namentlih aber gegen das Lebensende bin ab» 
nimmt, fondern die Landtage find im der Regel | 
erſt produltiv gegen das Ende ibrer Dauer, ge⸗— | 
trade ald wenn bie aanze Kraft ſich erſt da recht | 
entwideln fünnte. Auch der lehte bairifche Lande | 
tag, obwohl von ungewöhnlich langer Dauer, | 
bat doch verbältnifmäßig in ben lepten 14 Ta 
gen mebr geſchaffen, als früher in langen Mo- 
naten. Zu den lehten Erzeugniffen beffelben muß 
auch das neue Gewerbſteuergeſetz gerechnet wer | 
ben, ein . bad ohne Zmeifel länger im rs | 
dächtniß des Volfd bfeiben wird, old mande am- | 


größe feſtgeſeht. 


dere Arbeit der beiden Rommern. — Auf foft 
allen früheren Yandtagen, auch da ſchon, wo bie 
Landfände nob im üppiger Fülle prangten, | 
wo nicht jeder Echreier zugelaflen wurde, fondern 
nur gewiegte feine Männer, die ed für ein Glüch 
bielten, wenn ter Binanzminifter zugleich ihr 
Präſident war, weil dann bir befle Gelegenheit 
ſich darbot, gleich die nöthigen Aufſchlüſſe zu er 
balten, auch ba ſchon wurde ter Wunf rege, 
das Gewerbſteuerweſen möge einer Revifion un. 
terftellt, und überhaupt das ganze Gewerbeweſen 
fammt Anfäligmachung utgl. umgefcaffen wer 
den, Das Leptere ift nun nicht gefcheben, ob» 
wobl Niemand der unfere Anfäffigmahung und 
unfer Armenmweien überhaupt den Zuſtand unferer 
Gewerbe kennt, in Abrede ſtellen wird, daß hier vor 
Allem Hülfe nötbig ifl, und zwar eine turd- 
greifende, dad llebel nicht zu dedende, fondern 
bei der Murzel erfaflende Reform oller gemerb- 
lichen Berbältniffe. — 

Es wurden biefe Gegenſtände einer fpäteren 
Zeit vorbebalten wo man mit noch mehr Rube 
darüber in Beralhung zu treten baben wird, ob 

i 


Koyf taugen, 


aub doppelt fo 


es überbaupt rärblich fei, biefen fißlichen @egen- 
fand näher ind Muge zu faſſen; vorerſt that man, 
was man fonnte und- legte ten Sammern ein 
neues Befteuerungdgefeh der Gewerbe vor, mel 
bed vielſach on das Alte anfnüpfend mander 
Ungleidbeit in ter Beſteuerung abbelfen ſolle. 





zugleich auch die Bevölkerung der Drte, mo bad 
Gewerbe ausgeübt wird, ald Baſis der Steuer 
Daß bier nicht auch der Or | 
werböbetrieb fomwie die Preife der Aabrifate, welche | 
boch nach den verfchiebenen Gegenden und bem 
verfchiedenen Betrieb fehr ungleich find, in Bes 
tracht gezogen wurden, if ſchwer zu begreifen, 
denn dad an verfchiedenen Orten von einem gleich 
großen Gewerbe ein und derfelbe Rußen 
wird, verman mwobl Niemand’ zu bemeifen. 
ift zwar dur die Steuerfommiffion, melde zur | Abgeordneten bie Initiative ergriffen? — Nein, 
Regulirung ermählt wird, in fo ferne Vorforge 
getroffen, als dieſelbe den Betrag der Steuer 
febr ermäßigen fann, und e# ift daber micht wohl 
anzunehmen, daß die Fleineren Gewerbe mebr 

fen werben ala bieber, aber bei größeren Ge— 
werben, bei Rauflemten, Babrifanten udgl. wird 
fish eim nicht fehr erfreulſches Mehr bei Zadlung 
tiefer Steuer berausfleßen. ‚Hier erbebt ſich auch 
der meifte Lärm, bier ſchmilßt der vielgerühmte 
Potriotismus zu einem Zwerg zufammen, ber 
um ſo umngeftalteter ausfiebt, ta er immer noch 
den großen Korf bat mit ziemlich ausgebebntem 
Munde, und feine Glietmafien, tie zu ſolchem 
Dei diefen leitigen Geldgeſchich— 
ten ?ebrt der Dienfch fein innerſtes Weſen ber 
Dion kann ta am beften ſeben, weld fie 
here Elüpe die Bourgeofie für die jeweiligen 
Stoaldregierungen ; zugleich aber au, wie un 
fhättib ihre Dprofition if. Denn man laffe 
die Beute nur auereden und 
ten Herzen Luft machen, 
bed wäre, 
wird Peiner feblen; wenn er aub mit faur 
rem Geſicht fommt, fein Geld bringt er doc. 
Läcerlich wird aber die Soche, wenn Leute, bie 
font Werftand haben, wenn fogar Burraufraten 
diefen Gefepentwurf dazu benügen, einzelne Abge- 
ortnete, die entschieden Oprofition argen die Res 
gierung gemacht, dadurch in Miffrebit bringen 
wollen, daß fie den Leuten weiß madıen, die 
wären daran Schuld, diefe hätten das Geſetz 
gemact, wie dem Schreiber died von glaubwür— 
digen Leuten mitgeibeilt wurde. Man würde eine 
foldye Abfurtität gar nicht anführen, wenn nicht 
dadurch auf's Neue der Beweis geliefert würde, 
wie die wenigen Männer, die unbefüümmert um 
Es wurten verſchiedene Klafien angenommen und Gunſt, Ehre oder eignen Bortheilen ihre Ueber | 





zeugung feitbielten, den Herren ein fo gewaltiger 
Dorn im Auge find, daß man fein Mittel under 
nupt läßt, ihnen das Bertrauen ihrer Mitbürger 
zu entziehen. 

Man darf nur die flensgrapbifchen Berichte 
zur Hand nehmen und die Anfichten diefer Män— 
ner aud in der vorliegenden Frage prüfen, um 

K finden, mie nichtig und falfch derartige An— 
ervonnen ſchuldigungen find. Und zu dem, wer bat denn 
Es | das Geſeß eingebraht? — Haben etwa diefe 
dad Geſetz wurde von derfelben Staatdregierung 
eingebracht, welcher gegenüber Oppofition zu ma- 
ben gerade dieſe Herrn für eine Todfünde bal- 
ten. ber dagegen ſprechen hätten fie follen. 
Nun das baben fie gethan, das ift ſchwatz auf 
weiß zu leſen. @ine Brage dagegen wäre: Mas 
bätıen denn Diele Herren getban, wenn fie in 
der Kammer gefeflen wären? Nach ihrem aatı- 
jen Weſen gu urtbeilen, hätten fie geſchwiegen 
und dem Gefehe beigeflimmt. Oder wenn fie 
recht fchlau geweſen wären, bätten fie betauert, 
daß durch das Geſeß viele in ihrer Heimath hart 
betroffen mürben, aber am Echluffe bätten fie 
Ja gefagt, und wieder Ja, wenn auch noch etmas 
tiefer in bie Taſche gelangt werben müßte Ja 
ihr Herren! jo feld ihr und fe merbet ihr immer 
bleiben. Weit beffer wäre es, ſtatt folder Br 
frebungen den Leuten mit der Fülle eures Mer- 
ſtandes Mar umd deutlich zu machen, melde Be⸗ 
mwandiniß ed eigentlich mit biefem Geſeße habe. 
Es if in diefer Ungelegenbeit eine folde Un- 
Harbeit unter den Betbeiligten, daß felten einer 
weiß, mas er zu gablen baten wirb; fa daß Viele 
eig dad Geſeß würde gar noch nicht ind 

eben treten, zu welcher Anſicht mob! ber dem 
Geſetz beigefünte Antrag, daß dasſelbe nad 
drei Jahren einer Reviſton unterflellt werben 
fole, Beranlaffung gibt. Es ift aber natürlich, 
u | daf man in drei Jahren erft feben wird, melde 
r Mängel tad Geſetz bat, und mie Manches ger 
ändert werden muß. Reduzirt wird die Stener, 
fo lange die gegenmärtigen Berhältniffe dauern, 
mobi nicht wieber werten, aber die Glaffenein- 
tbeilung, fowie die mandmal böchſt fonderbare 
Zufammenmerfung gemiffer Gewerbe in eine Gate 
gorie merben Abänderungen erfahren müffen. 

Der kleinere Gewerbeftand fann eine höhere 


ihrem gepreß⸗ 
wenn tie Eteuer 
om SZabltag 





Ein Deutſcher Mechtöftreit. 


An der Nordſee, lints gem Weſerſtrome, Tiegt ein Laͤndchen, Mein und niehe 
Lich, vie Hertſchaft Anipbaufen. Hier herrſcht ein Graf mit voller Qannräbokeit, 





mit Medt über Leben und Top, mit aller Gefeggebungt- und Rrgierungegemwalt, | 


mit einem eigenen Sandtage, Gr fchlägt Münzen fo viel er will, wenn er bie 
Metalle vazu hat, fiellt für feine 3000 Setlen 30 oder 60 Mann ald Buntebr 
fontingent zur Öltenburgifden Armee und befigt, mad die Hauptſache if, einem 
der ivenigen Juwelen Dewifclantd am der Morpfer, einen Hafen. Die Knip- 
baufer Blagge IM anerkannt vom allen ferfahrennen Mationen; unter äbr, 
ald einer neutralen, fegelien 1806 und 1807 Gunberte fremder Seife 
und für vie außgeflellten Vatente natm die Gräfl. Regierung an 400,000 Bul- 
ten ein. Tieſet Heine Land fam durch Vergleich an den legten Grafen ven 
Dlvrnburg, ven biefem (1667) an ven mit feiner Braut, ver Freifrau d. Uns 
gmad erzeugten, vom Kaifer Iegitiminten und zum WReichögrafen erhoheuen Sohn 
Mnton 9. Nidenburg, diſſen Enfelln uns Grbtodter ſich mit dem Grafen Bil» 
helm Bentinf vermählte (1738) und Anipbaufen nebfl ven damit zu einem Fir 
peicommiß vereinigten Hettſchaften und Gütern an ihre NRachkemmen, die Alden ⸗ 
burgsTentind'iche Komilie, vererbte. Die Grafen Bentind find mit mebiatifirt 
wie andere Heine Meichefürflen und Grafen, abrr file find auch nicht fouperain, 
obgleih unabhängige Lantetberru in ihrem Meinen” Reiche. Der Großherzeg 
von Oldenburg iR In Knipbaufen Deuter Kaifır, Derfelbe bat in einem vom 
Deftreib, Preußen und Rußland vermittelten Etantöverirag von 1825 die Aus ⸗ 
übung ber vorwald Kaifer und Meich zuſtehenden Medıtr und Amchten in Qnfe 
Hung der Bamilid Bentind und ihrer Serafdaft, jedoch ohne alle gefeggebende 


und Megierungtgewalt übernommen, Dem Grafen find die Rechte und Mor« 
züge, die er zur Zeit bed Meikb hatte, zugeſichert. Der Deutiche Bund bat biefe 
Zuftänte garantirt und der Bomilie Bentind ven Mecurd an bie Bunteönerfamms 
in allen vorfommenden Ballen eröfiner. Um die Kniphaufer Thronfolge bat fich 
mit vem Ableben des lehtegierenden Grafen (1835) ein Streit antiponnen, ver 
nun 17 Jahre tauert und defien Ende noch nicht abzufeben it, Deutſche Gründ⸗ 
lichkeit und Gelehrfomteit feierten ihre Triumphe; faft fein juriſtiſcher Brofefior, 
ver nicht dabei ſeine Lanze geſchwungen hätte. Die Zahl ver Drudfchriften ift 
bereits auf 80 angewadfen. Der Iepiregierenne Graf Bentind Heiranhete im 
Sabre 1816 eine feit 15 ober 16 Jahren im Schloffe befindliche Diemerin, vie 
bereit drei Anaben hatte, von denen ber Altefle bei der Bermählung ber Mutter 
35 Jahre alt wor und die ter Graf al® feine Söhne anerlannte, Der zineitältfte 
biefer Herren gelangte aach des Grafen Tode durd bie Beamten in ven Beflg ver 
Herrſchaften, und die Oldenburgiſche Reglerung überlieh ihm darin die Ausübung 
ber Lanbesbobelt und Hobeitkrechte, obgleich ihr feine Oualfication dazu in „bobem 
Grabe gweifelbaft* erikien. Des Grafen Druberäfötne, auch ihrer drei, machten 
diefen Befig ſtreinig. Priratrechtlich genommen dreht ſich vie Frage hauptſachlich 
darum, ob eim vorebelichtt, dutch nachfolgende The Iegitimirter Sohn in vas 
Alpenburgifche Fidelcommik fuecebiren könne. Statt fih nun einfach an vie 
Bamillenftatuten zu halten, nach denen bie Oldenburglſchen Mechte und Befigungen 
wur auf „ehellhe, im rechter Ehe erzeugte und geborne Leibederben“ vererben, 
wie ed im einer ber Haupturfunden ausbrädlic heißt, wurden ganze Bücher über 
Surerffionafäbigkeit Tegitimer Kinder nah ken Rechten und Gitten aller Völker 
der Erde geſchtieben. Staaterechtlich genommen if bie Frage einfach vie; ob 
vor vorehtiſche Sohn einer Dame bänerlicher Herlunft von einem zeglerenden 


J 


Beſteuerung nit ertragen, derſelbe leidet obne- 
bin in jeder Beziebung ſowohl durch die großen 
Gtabliffementd, ald durch die trüben Ausfichten 
unferer Handelöverbältniffe; und viel beffer hätte 
man in Hale geiban ibm und feiner Nahrung 
dad Wort zu reden, ald die minifterielle Volitif 
des Anſchluſſes an Oeſtreich, jeht gleichbedeutend 
mit Aufgebung des Zouvereins, zu vertreten. 
Nicht die Ueberzahl der Gewerbemeiſter iſt die 
Urfache bed betrübenden Zuſtandes, ſondern die 
unglückliche Zerriffenbeit und Unſelbſtſtändigkeit 
der Handwerke und dadurch bie Leibeigenfcaft, 
in die fie dem Kaufmann und Babrifanten ge 
genüber verfallen mußten. Hätten wir Gewerbes 
freipeit, hätten wir Freizügigkeit, es würde fi 
bald Manches beffer maden. Denn diejenigen 
Gewerbe, melde vorzugsmeile Handelsartikel 
liefern, würden bald einfeben, daß nur ein fräf- 
tiged Zufammenhalten und beftändiges Bortichteir 
ten in ber Art und Weiſe der Arbeit und beö 
Betriebs fie fiber ſtellen kann vor dem lieber 
ewicht ded Kapitals. Gebt ſollen die großen 
Setcitenien und Raufleute, diejenigen, die fonft 
ein ausgedehntes Geſchäft baden, mehr Eteuer 
bievon Jahlen. Die Abgeordneten der Volks— 
partei waren principiel gegen jede Öteuerer 
böhung jedoch aus andern Gründen als die jept 
Betroffenen anführen. Bon dem Standpunkt 
diefer — Fabrikanten und Kaufleute aus 
ift die Erhöhung ihrer Steuern vollfommen gr» 
rechtfertigt. Wer 4 fl. zahlt, hat mit mehr Sorge 
zu fümpfen und bat mehr Mübe und Plage fein 
täglich Brod zu verdienen, ald wer 40 fl. zabit. 
Man fage dagegen, was man wolle, man bringe 
fein Kapital, fein Rifico, kurz alles in Anfchlag, 
ed iſt doch jo. Während der Heinere Gemwerbis 
mann auf fein Geſchäft angewieſen, mit Eorge 
jeder Unterbredung vieles ärmliben Erwerbes 
entgegen fehen muß, bat ber Kaufmann und 
Babrifant fortwährend Mittel und Wege, fein 
Geld nupbringend anzuwenden. Es iſt mabr, 
in den meiften Befchäften fiedt viel Geld, Die 
Art und Weife der Zahlung ift au fo einge 
richtet, daß der Fabrikant felten öfter als ein— 
mal, höchſtens zweimal fein Geld umwenden 


München, 15. Juni. Geftern find fämmtliche 
Bamilienväter der aufgelösten deutſch-katho— 
lifhben ®emeinde babier, welche zu einer 
andern Gemeinde ner nicht übergetreten find, 
bei der biefigen kgl. olizeidireftion in Betreff 
ded Schul und Religiondellnterrichts ihrer Kin- 
der zu Protokoll vernommen worden. 

Mürnberg, Der Augsburger Boftzeitung ent« 
nebmenmwir: „Aus Mittelfranfen wird der D. 4.3. 
von einem Regierungdrefcript vom 7. Juni 
berichtet, welches den Polizeibehörden einfcärfe, 
alle etwa verfuchten Agitationen zur Herrufung 
von Adreſſen für den Kortbefland des Zollvereins 
zu unterdrüden und insbefondere Fremde 
(Preußen), welche etwa für derartige 
Adreffen fib tbätig zeigen follten, for 
fort an wie Gränze bringen zu laffen.* Die für 
Drftreih Thätige fügt hinzu, daß dies ganz in 
Ordnung fei. 

Mannheim, 14, Juni. Auf unferem beuti« 
gen Wochenmartie war ein Gedränge von Men- 
ſchen um das Stadthaus, wie zur Beit der Pros 
flamationen während und nad unjerer Revolus 
tion. Nicht genug, daß der Inhalt des Mauer 
anfchlags, daß fremdes Brod zu Markte gebracht 
merben bürfe, freudig von Mund zu Mund ging, 
man wollte auch den Wortlaut diefer Bekanni— 
madung kennen lernen. Derfelbe lautet nun 
furz dabin, daß das großb. Stadtamt fih ver 
anlaft febe, im Einflang mit $. 10 ber Verord» 
nung vem 26 Auguft 1844 bis auf Weiteres die 
Einfubr fremden Brodes gegen die ge— 
feßlihe Abgabe von 1 Pf. per Pfund zu 
geltatten. Berantagt wurde biefe Maßregel 
dur die fortwährende Theurung des biefigen 
Brodes und dad MWiderfireben unferer Bäder, 
von den hoben Preifen abzulaffen. Der spfündige 
Laid Brod koſtet bier fortwährend 16 fr, wäb⸗ 
rend er in Rheinbaiern und Heffen x um 2 bie 
3 fr. billiger zu baben if. ie biefigen Bäder 
mögen zu ber felbft berbeigeführten ftaatamtlis 
ben Entfchliefung allerdings fauere Gefichter 
machen, dagegen aber der übrige Theil der Be 
völferung und namentlich die Armen um fo freu« 
digere. — Berfloffenen Mittwoch gingen 450 ver» 


ann; allein er kann viel leichter von jeder gün: | arınte Einwohner des heſſiſchen Dorfes Birn» 
fligen Conjunktur des Ginfaufes proftiren als | beim auf ®emeindefoften nach Amerika ab. 


der Gewerbömann, für den feine Hülfsanftalten 
befieben, die cd den Gewerben möglich machen, 
ihren Rohbebarf aus erfier Hand und billig zu 
bezieben.. Was bindert nebenbei den Babrifan- 
ten, ſich alles fo einzurichten, daß er manche Aus⸗ 
gabe für Handmwerkäleute fich erfparen fann. Man 
madt immer gleich fo viel Lärm, wenn von Ges 
merbefreibeit die Rede if. Haben denn unfere 
Bobrifanten, unfere Großhändler, nicht volfom«- 
mene Gemwerbefreibeit? — Wenn Giner von 
Überalper feine Artifel biliger bezieben fann, 
ald fie bei und geliefert werben, wer hindert ihn 
denn den ganzen Markt damit zu füllen, wenn 
auch dreißig Handwerker darüber zu Grunde 
—— Wer bat denn z.B. bei der. Weberei die 
eute gehindert, durch die Mafchinenmweberei das 
ganze Handmwerf zu Grunde zu richten? (8 fol da- 
mit durchaus nicht gefagt werden, daß bier ein 
Zwang eintreten fol, im Gegentheil dieſe reis 
beit muß befteben, fonft gebt die Induftrie und 
der Handel zu Grunde, aber wir wollen biefe 
Freiheit audgedehnt wiffen auch auf den Meineren 
Gemwerbömann, dann gleicht fih das Mißverbält- 
uiß von felbft aud. Ga lange dies jedoch nicht 
geſchieht, fann nichts billiger fein, ala für dieſe 
vielen Vortheile auch eimad mehr Steuer zu 
jablen. Es kommt ja bad Geld wieder dem 
Ganzen zu gut. „Rube und Ordnung,” gewinnt 
mebr und mehr Beftand und fon daſür, daß 
man fib ruhig zu Bette legen kann und nicht 
jede Racht von der Theilungsfudt der „Rotben“ 
zu träumen braucht, follte man gern ein wenig mehr 
jablen; denn Nuhe und Ordnung im Einne biefer 


Herrn fann nur mit Geld aufgewogen werben. | Wahrfcheinlih wird im Hal der Verurtheilung | 


{ 





Darmftabt, 13. Juni, Unfere Bartge— 
ſchichte, um mit Heinrich Heine zu reden, „uns 
fered Zopftbums neuefte Phäſe“, iſt geftern Am 
ein neued Gapitel bereichert worden. Bon meh» 
teren Angeſchuldigten, die heute ihren Siß auf 
der Anklagebank einnahmen, batte der, auf mels 
dem die bärtefte Anklage rubte, Den Advokaten 
Ktind, der ſchon vor den Märztagen einen 
Echnurrbart trug, zum Vertbeidiger beſtellt Schon 
im vorigen Quartal hatte dieſer ald Anwalt eines 
Angeklagten fib von dem Zifch der Bertheidi- 
gung —— müſſen, weil er ſich weigerte, 
feine Lippenzierde abzulegen. Diedmal waren 
zwifchen ihm und bem Affifenpräfidenten Ber- 
banblungen über bie Frage ber Zuläffigfeit eines 
bebarteten Anwalts gepflogen worden, bie zu dem 
Beſchluß des Aſſiſenhofs führten, daß die Able, 
gung des Barted Bedingung ber Zuläffigfeit zum 
Amt der Verrbeidigung fein fole. Zugleich wurde 
der Glient davon mit dem Bemerfen in Kennt 
niß gefeßt, daß für den eventuellen Ball der An- 
walt der übrigen Ungeflagten au fein Beriheis 
diger fein werde, In Folge diefes Beſchluſſes 
blieb Advokat Krind unfichtbar, und fein Elient 
erflärte, zur Auskunft über Name, Alter u. ſ. m. 
aufgefordert, er gebe feine Antwort, weil er fi 
in Far Vertbeidiyung burch Kernbaltung feines 
gewählten Deienford befchränft ſehe. Äuch ein 
Geſchworner, Poſtmeiſter S,, bäfitirte, ald er den 
Eid leiten folte, weil er in einer Sache mit zu 
Gericht fipen fole, in der eine ſolche Deihrän, 
fung ber Elemente ber Vertheidigung fich geltend 
made, entichloß ſich aber noch zur Civesteiflung, 


jmed Angeklagten von bemielben dad Rechte mit⸗ 
tel der Gaflation an den Caffationsbof erariffen 
werben, weil die Vertbeidigung verfümmert mor- 
ben fei, fo daß diefe Geſchichte in dem Urtbeile 
des oberften Gerichts ihr lepted Capitel erbält, 

Gieſſen, 13, Juni, Man fiebt in öffentlicen 
Blättern nob oft genug Deflamationen gegen 
die Auswanderung. - Aber man muß eben, mir 
täglih wohl an 1000 arme Menſchen aus der 
Umaegend nur in unfere Stadt fommen, um 
ben geringen Taglobn 18—30 fr. zu arminnen; 
man muß feben, daß ganz orbentlihe Menſchen 
5 bis 6 Stunden weit berfommen und um Arbeit 
oder — Brod bitten, um das Gritate folder 
Deflamationen zu begreifen. 

Meubietendorf bei Gotha, 14. Juni, (Die 
geiftlihen Herren.) Die vorige Woche fand 
bier eine Baforalconferenz von Geiſtlichen 
aus der Näbe und Ferne flatt, von deren Ber 
bandlungen auc etwas in meitern Rreifen be 
fannt zu werden verdient, ba fie einen Blid in 
die Richtung gewährt, welcher ein Theil unferer 
Geiftlichkeit zuitrebt. Es waren zwei Gegenſtände 
auf der Tagesordnung: Die Kirchenzuct und 
die chriſtliche Ehe. Im erfterer Beziebung em- 
yfabl man allgemein ald wirkſame Mittel: tem- 

ora elausa in Bezug auf Profflamationen und 
opulationen, VBerfagung von Tanzlufibarkeiten 
an beiligen Tagen, öffentliche Fürbitten für ei, 
nen Sünder, Berfagung der Abfolution, Aus— 
fließung von der Ebre des öffentlichen kirchli— 
hen Begräbniffes, Rüge bei der Proklamation, 
file Copulation und Anderes. In Betreff der 
briftlihen Ehe war die Frage aufgeworfen: Aus 
welchen Gründen fann eine Ehe geſchieden wer. 
den? Die Verfammlung erklärte einftimmig, daß 
eine Ehe nur geſchieden werden könne wegen 
Ghebruds und wenn es eine Verbindung zwiſchen 
Ebriften und Richtchriſten fei, daß aber ade übri⸗ 
gen geſetzlichen Cheſcheidungsgründe (Berfagung 
bed oflicium matrimoninle, bösliches Verlaſſen 
Raferei, unüberwindlihe Abneigung 3%.) vom 
riftlich- proteftantiihen Standpunfte aus nicht 
als wirkliche Ebeiheidungsgründe anaefeben wer, 
den dürfen, daß daber bei ſolchen Geſchiedenen 
bie Diener der Kirche weder das Wiederaufge- 
bot noch die Wiedertrauung beforgen dürfen, Frü- 
ber ſchon hatte die Berfammlung audgefprocden, 
daß jebe nicht von ber Kirche ringefegnete Ebe 
ald eine wilde zu betrachten, und am Schlufie 
der letzten Verhandlung gab ein Mitglied noch 
bie Erklärung ab, daf der Staat fein Recht babe, 
die kirchlichen Handlungen zu. löfen, und beans 
tragte, daß die Konferenz eine ſolche Erhlärung 
an die Regierungen abgebe; denn jeßt fei bie 
günftige Zeit dazu, 

Berlin, 15. Juni. In der heutigen Sikung der 
SchmwurgerichtösDeputation fam ein auch im juriftie 
ſcher Beziehung intereffanter Kal zur Verhand— 
lung. In bemfelben wurde die (frage erörtert, 
ob und in wie weit ed ein Verbrechen der ver 
ſuchten Bigamie nebe, Der $. 139, des Straf— 
gef. drfinirt das Verbrechen der Bigamie über. 
baupt dahin, daß ed von demienigen Gbegatten 
begangen werde, mwelder vor Auflöfung feiner 
Ebe eine neue eingebt, Den Berfuch bierzu ge⸗ 
mat zu baben, mar eine Brauensperfon ange- 
klagt, welche bier in Dienft geftanden und eine 
Liebſchaft mit einem Dann gehabt. hatte, der fie 
zu beiratben beabfitigte. Ihrem Bräutigam 
gegenüber hatte fie fih ald ein Mädchen audge- 

eben, war auch als unverbeiratbete Frauensper, 
on bei der Polijei angemeldet, und batte fi 
bei Gelegenheit der Beftelung des Wufgebots 
bei dem Prediger aud für unverheiratbet aus. 


gegeben. Die Brautleute waren auch wirflich 
in Folge beöfelben zum erften Mal auige- 
boten, old dem Ptediger mitgetbeilt wurs 


de, jened Brauenzimmer fei nicht ledigen Stans 
bed, ſonder verbeiratbet; ihr Wann lebe in 
Medienburg + Strelig, von wo fie bierber ge 
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oder bochadeligen Herrn durch madfelgenbe Ehe Irgitimirt, im vie Bamilienrehte | nur mit der Geſchichtäerzählung, einem Werke vom nicht weniger als 500 


Bo⸗ 


und Beſtzungen eined regietenden und hochadeligen Hauſes ſutcedieten könne | gen, fertig geworben iſt. 


In Betreff ver Ventinck'ſchen Familie jedoch war deren bober Adel in Zweifel 
gezogen worden, einerſeits von dem Großherzogl. Oldenburgiſchen Cabinet, ande⸗ 
rerfeird von dem ſactiſchen Beſihet von Anipptaufen, den zwar Gonjulenten als 
Halbiouprrain über den Adel erbaben brjeidhnen, der aber in bem Proceſſe den 
hoben Adel der Bamilie, weil er font deren Peilgungen nidt erben. lönnte, 
beftreitet, obgleich feine Borgänger ih ſteta zu dem hohem Mivel hielten, auch 
von biefem anerkannt wurden, und ber letztregierende Graf noch auf dem Wiener 
Gongrefle ohne Wiveripruh alt vormaliger Neihöftand aufgeireien war. in 
Bundesbeſchluß vor 1845 machte dem Zweifel ein Ende; bie Familie Bentind 
ward ald eine bowadelige, vormals reihäfländifhe von Bundehwegen anerfannt, 
Mir diefem Beſchluſſe kam vie Sache in eine neue Phafe Auf nad Reihäflanids 
recht und die Garantie des Bundes geflügt, verlangten ziwei bei dem Procefie 
unbeibeiligte Bentind’fde Agnaten im Jahre 1847 vom der Bundetverfammlung 
Die ‚Herftellung der rechtmäßigen Argierung in Kniphauſen. Nach ter Bunbeb- 
errjammlung fam dieſe Neclamation unter den verſchiedenen Meiieminiflerien 
zur Prüfung, bis endlich wie proniforifde Gentralgewalt im November 1849, 
gelügt auf mehrere vorangegangene günfige Berichte und Bots, die Moibmwen- 
diglelt ver Herflellung des Rechtezuſtandes ver Herrſchaft Aniphaufen erfannte, 
Zum Vollzug diejeb Beſchluſſes iR «6 aber biß jegt mod nice gefommen. Mitte 
berweile gebt der von dem älteften Grafen Bentind angefangene Brocch feinen 
zubigen Bang fort oder Tiegt nielmehr feit 5'/, Jahren in zweiter Inftang zum 
Epruße und fann mod länger liegen, da kürzlich ber Meferemt geilorben, und 





München, Der neue oͤſtreiciſche Kunfteereim in Wien bat am 27, Mai 
l. 3. feine Generalverfammlung gehalten. Der und vorliegende Merkenfcafts- 
bericht bed Dereinsrorflamdes, Hr. Grafen Iobann MWalditein, und vr# Beidhäfte- 
leiter v. Arthaber über dad DVereintjahr 1850/51 weift ein für bad erfle Ber 
tint jahr Überraidente® Mefultat ned, Der Verein, ver bat Kuiferhauß ıc, und 
beinabe die gange Künftlerfdaft der Monarchie zu feinen Mitgliedern zäblt, Bat 
in den erfien 11 Monaten feines Behebens 770 neuehle ine und auslandiſche 
Kunftwerte im Gebiete der Vlaftit, der Del» und Aquarellmalerri und ter Kup 
ſetſtecherlunſt zut Anſchauung gebracht. Es wurden in biefen Ausfellungen 
165 Kunfigegenflände im Berrage von 55.237 fl. 38 fr. verfauft, vom denen 
ber Berein felbft für feine Berloofung 61 im Betrage von 22.004 A. 13 fr 
und der Hof und Kunfifreunde im Perrage von 34,233 fl. 15 fr. angefauft 
haben, Unter den im Oktobet 1851 terloofen 135 Gewinnftaegenftaͤnden mar 
ven Kunftwerfe im Wertbe con 1500, 1000, 900, 800, 600, 500, 400, kie 
80 ji. — Bon ben 6 verichienenen Vereinegeſchenken wurden 4300 Eremplare 
an bie Mitglieder und Theilnehmer ebenfalle im Berloofungdmrgt ausgegeben 
Der Etand diefe® Imflitwtes, deſſen Aufgabe „Börberung ber Runft tur& Schuna 
uns Bildung bed Gejcdhmadeıs und Sinne für viefelbe* ih, und das zu ** 
Zwecke fünf Bilialoereine in Brünn, Gratz, Innährud, Laibach, Klagenfurt er⸗ 
richtete, derſpricht einen großen Eluſtuß auf unfere Kunfzuflänte. 





fommen war. Died ergab fih auch ald richtig 


und die Frauensperſon ſuchte ſich damit zu ent- 


fhuldigen, daß fie geglaubt babe, ihr Mann fei 
todt. In der That hatte derfelbe auch einen 
Selbſtmordsverſuch gemadt, war aber am ber 
Ausführung verbindert worden, Die Bertbeidi- 
aung, die vom Rechtsanwalt Deycks mit vielem 
Geſchick geführt wurde, wird nad, daß eine ver- 
fuchte Bigamie einmal Überhaupt nach unferer 
genmwärtigen Gefepgebung nicht denkbar fei, und 
dann auch namentlich darin nicht befteben Fönne, 
menn eine verbeitatbete Perſon zum Zweck einer 
noch zu fließenden Ebe erft kirchlich aufgeboten 
fei, da dad Aufgebot ja eben den Zwed habe, 
etwaige Anſprüche zur Geltung zu bringen. Das 
Urtpeil der Geſchworenen lautete auf ſchuldig. 
Der Etaatdanwalt beantragte gegen bie Ange 
klagte eine fünfjährige, der @erichtäbof er- 
fannte aber nur auf eine zweijährige Zuct- 
baudftrafe, weil mehrere Milderungdgründe vor 
lägen. 

Magdeburg, 12. Juni. Mit ſchriftlichet Au- 
torifation des Bandratbed und Polizei-Direftord 
v. Gerhardt verfeben, erſchienen we in den 
Frübflunden einige höhere Volizeibeamten in den 
Gefwäftslofalen fämmtlicher biefiger Buchhand⸗ 
lungen und verlangten bie Vorlegung der Hand» 
lungsbücder, um fih durch Einſicht derfelben zu 
vergemiffern, daß bier feine Gremplare von den 
Schriſten ded bekannten Predigerd Dulon in 
Bremen - bebitirt feien. Bor feiner Berufung 
nach Bremen war Dulon Prediger an riner hie— 
figen Kirche, und daher mag ed wohl fommen, 
daß er in Magdeburg viele Freunde und Anhäu— 
ger zählt. 

Zugemburg, 11. Juni Die Gchternacer 
ESpring-Prozeffion hat auch in diefem Jahr 
wieder Battgefunden. Die Drama fpielt immer 
noch ale Jahre, wie vor Jahrhunderten. Män- 
ner und Weiber, reife und Kinder fchaaren ſich 
zu einer großen Prozeffion, und dann wird nach 
der Melodie „Adam batte fieben Söhn“ ge 
forungen, immer drei Schritt vorwärts und zwei 
Schritt rüdwärts, obne Paufe, ohne Ruh noch 
Raft, mag auch der Schweiß die Stirne herab» 
rollen. Und damit glaubt bad arme Volt feinen 
Gott zu ehren, und eine Viehſeuche abzumenden, 
die vor fünf Jahrhunderten in der Gegend ge- 
wüthet. Mitleid und Erbarmen erwedt der be 
trübende Anblid diefer, an bie Zeit ihrer Stif- 
tung (1374) erinnernden Prozeſſion. Uniere 
elericale Lofalzeitung berichtet darüber aus Ech⸗ 
ternad: „Geftern fand bier die berühmte Pros 
effion zum Grabe des bi. Willibrordus flatt, 
gie Zabl der Springenden belief fich auf 8100; 
außerdem aber folgten Taufende im frommen 
Gebet dem Zuge. Dan muß biefe, einzig im 
ihrer Art daſtehende Prozeffion mit eigenen Augen 
gefeben haben, um ein Urtbeil über fie ab eben 
zu fönnen Sie iſt nicht auf Anordnung der Kirche 
entftanden (?!), fondern aus dem Drange bed Volks 
felöft hervorgegangen. Es laftet auf den Menfchen 
ein tiefer Drud, deſſen Entfleben nicht allein aus 
Urſachen, die dem fündlichen Auge wahrnehmbar 
find, berzufeiten if. Wer das nicht glauben will, 
ber mag es bleiben laffen, bie er ed vieleicht ſeld ſt 
fühlen muß; wer aber Gelegenheit gebabt hat, das 
menſchliche Elend in feiner Tiefe und Höbe fen» 
nen zu lernen, der wird begreifen, daß ber Menſch 
auch zu außerordentlichen Mitteln zu ſchreiten 
ſich gedrungen fühlen fann, um Heilung für fein 
Mebe zu finden,“ 

* Braunfchweig, 5. Juni, Der Buchbalter 
der Buchdruderei Sieverd & Comp, Bern- 
bard Beder,- bat das Weite gefuht. Man 
hält jeßt ihm für den Verfaffer der Schrift: „Hat 
bad Bolf ein Recht zur Revolution.“ 

Aus dem Herzogthum SHolfieim, 13. Juni. 
Der lammfrommen Stadt Altona, bie wäh 
rend der Erhebung eine ſehr paffive Rolle gt» 
fpielt bat, wird im der dänifchen Preffe mit 
dem Belagerungézuſtande gedroht! Es if 
dies vieleiht nur ein Schreckſchuß, aber auch 
ebenfo möglich, daß Dänemark nicht dem Kipel 
widerfieben fann, auch in Holftein das Erempel 
ded Delagerungszuftanded zu flatuiren, und daß 
ed hierzu die erfte befte Gelegenheit benupt. 
Und weshalb die Drohung? Werl gegen bie 
Mannihaft des däniſchen Wachtſchiffes eine 
Nederei verübt worden, die in nichts weiter ald 
in der Abfingung des Schledwig-Holfteinliedes 
beftanden haben fol, 

Samburg, 12. Juni. Zwifhen Wien und 

amburg beftebt noch immer eine fehr ge- 
Bi Stimmung; wenn biefed Grolen auch 
für Europa nicht unbeilvol werden fann, fo ift 
ed immer doch begeichnend. Hr. v. Graffen, der 
diedfeitige Geſandte am wiener Hofe, iſt auf 
feinen Poſten noch nicht jurüdgefehrt und wird 
auch nicht zurüdtehren, und Hr. v. Küpom, der 
frühere hieſige öſtreichiſche Geſandte ift auf Rim- 
merwiederkeht abgereiſt. Das wiener Gabinet 
dann es nun einmal dem hamburger Genat nicht 
vergeben, daf er feine Antipathien gegen gewiſſe 
Anmuthungen offen fund getban. 


Sranzöfifche Nepublik. 


Paris, 12. Juni, Hr. Thiers vermeilt noch 
immer in Neapel; er it febr entmutbint, fagt 
ein mir vorliegender Brief von einem feiner Leis 
dendgefährten, und made fih zum Propheten 
großer besorftebender Unfäle und unabmeidlichen 
Krieged. Det Bring» Bräfident bat ibm aus— 
nabmsweife die Grlaubniß zur Müdtehr nad 
Branfreih angetragen, er bat fie aber entfchieden 
abgelehnt. Den Winter wird er in Blorenz mit 
feiner ganzen Familie zubringen. Buffet, Dur 
vergier de Hauranne und Ganzet find auch in 
Neapel, der leptere wird nächſtens in Lyon er 
wartet, 

Bari, 13. Juni. Ich hörte heute mit großer 
Befimmtbeit von einem neuen Streich gegen die 
Julius Donaftie fprechen, der Übrigens in ge 
wiffen zur Zeit des Gonfiscationsdefrets erfchier 
nen Brofbüren ſchon dunkel angedroht wurde: 
ih meine bie Beröffentliihung ter geheimen 
Gorrefpondenz; Ludwig Philipps mit Frau v. 
Beucheres, der jept au noch fein Briefwechfel 
mit ben Örajen d'Argout über die Herzogin von 
Berry, während fie zu Blaye faß, beigefügt 
werben fol, 


Italienifche Staaten. 


Nom, 8. Juni. Der Papft empfing biefen 
Bormittag den Ergbifhof von Münden, 
Grafen von Reifach, in einer Privataudienz, 
worin dem deutſchen Prälaten ganz befondere 
Auszeichnung zu Tbeil ward. | 

ueim, den 10. Juni. Die Berbandlung | 


| men wurde. 





wegen Gründung einer farbinifhen Rationals 
banf, welche der ebemalige Finanzminiſter Graf 
v. Gavour eingeleitet hatte, find abgebrochen | 
worden. 


Tages: Ebıonit. 

* Nürnberg, 17. Iuni, (Unfälle) Dem 
Bloffnedht Job. Shapel wurde am Brobnleidh« 
namdfefe bei eimer Rauferel zu Neuſtd, Ger. | 
Kronach, dur elnen Gteinieurf die Hirnfcale jere | 
ſcherettert. — In Gaublig, Ger. Burglengenfeld, 
fan ebenfallde am Frehnleichnamefeſte eine 
Rauferei flat, wobel der Gütlereſothn Joh. Plant 
durch Mefferflihe Iebentgefährlih nun zwei andere 
Burſche bedeutend werwunset wurnen. — Beim Bau 
der Ebed'ſchen Fabrik zu Kempten fiel ver Baur 
führer Jofepb Dietmeier von einer 14 Buß hohen 
Mauer nnd flarb nah 2 Stunden. — In Wem- 
ding flug ver Big am Frobnlelchnameſefte im 
eine Bichte, unter ver 3 Dich hätende Kinder flauden. 
Ale wurden betäußt und bie Kleider des einen Cein 
Maͤdchen) brannten hell; auch iſt biefem der Rüden 
durch ven Blig fo bedeutend verlegt, daß man an 
der Wiederberftellung zweifelt, 

Am 13. d. Mid, wurde ver 6Sjährige Taglähe 
ner Friedrich Zeig von Hoßrieth, Gerichts Mell- 
rihfladt, In einem Walde bei Roßrieth erhängt aufs 
gefunden. 

* Rüruberg, 17. Juni. Unter denjenigen Deut 
fen, welche für ihre Dienfle Im Kriege gegen Merito 
von ben Vereinigten Staaten Morkamerifas Golda« 
tenland branfpruden fönnen, befindet fih aus 
Balern: Johann Martin Dorn aus Antbad. 
Hr. Alit. Shäding in Waftingten erbieter ſich, 
diefe Borberung einzutreiben. 

* Würzburg, 11, Juni. In Folge von Ele 
mentarereigniffen bat ſich im verfloffenen Winter ein 
ziemlicher Theil des berühmten Kallmuthberges hei 
Homburg, auf bem ein befannter Wein mus, abe 
geloͤn und iR im die Tiefe germifcht, Obwohl ſich 
nun dieſes Unglüd mit einigen, wenn and bebeu- 
tenden Koflen wieder gut machen liche, fo hött man 
denne, daß dieſes ſchöne Anwefen, Schloß fammt 
Deinbergen, Staategut, an Private veräußert werden 
fol. Unter ven Aufpijien det früheren Reg.-Direlior 
ber Binanzen ©. Weinbach wurde fehr viel Geld 
baranf verwendet, um eb zur Pflanzſchule für ven 
fräntifchen Weinbau zu maden, und in ber That 
war dieſe ſchoͤne, für unfere Provinz fo müpliche 
Tendenz ſchon erreicht, indem ven viefen Weinbergen 
aus in alle Gegenden des Landes Meben und Fächſer 
abgegeben wurden, wad zur Berevelung und Hebung 
des Weinbaues, der ein fo großartiget Kaftor unferer 
Dekonomie ift, viel beitrug. In die Hände von Pri« 
vaten gelangt, wird dieſe Ent ausgebeutet werben 
ohne den allgemeinen Nugen ; ja e® ift möglich, vaf 
ed aubgebeutet wirb zum Nachtheile der Meineren 
Weinbauer, wie eben bad Kapital, ber Grofteflg 
ſich überall zum Radıbeile des Minderbefiges breit 
maht. Es iſt bier nicht der Ort, die Berbältniffe 
deb fränkifgen Weinhaus zu beſprechen, allein wir 
glauben, daß dieſe Veräußerung ulm Bei weitem 
größerer Rachtheil genannt werden ann, als das 
oben beſprochene Glementarereiguig. GE ſcheint, nah 
den Weinbauern Frankens ner ein Jroſt bleibt, 
nämlich ver: daß fle bei einer Lifung des befichennen 
Zollvereineb und einem gänzlichen Abſehen von ihren 
Berbältniffen, ihre Weinftöde berautbauen und aus 
den Pfählen Holzwaaren fhnigen müflen, wie ihre 
Nachbarn auf ver Rhön, uns dann Hilft — ber 
Bolföbote. 

* Augöburg. Die Ar. 111 det Augäbur 


ger Anzrigeblatted wurde feiner Zeit mit Befchlag 
belegt und nom Kreis» und Siadtgericht Augsburg 
bie Bernihtung detſelben verfügt. Auf ergriffenen 
Defurb am das Appellgericht ift jedoch die Erei- 
gape erfolgt, 

— Die Berfegung von Bfäntern in tus ſtad⸗ 
tfhe Leihbaus if im werfloffenen Monat eine fo 
frequente geweſen, daß abermald mehrere tauſend 
Gulden für das Leibhaus flüffig. gemacht werden 
müffen, 

* München, 15. Iunl. In einem Stadiditriti 
wurde geftern bei vier Wirſhen dad Bier poligeilic 
verflegelt. — Gin Magiftrateraib ſprach fi bei Ger 
legenbeit der Beratbung, ob vad Blatiernbauß 
neben dem Krankenhaus durch einen Saum von die 
fem abgefperrt wereen folle, vabin aus, daß ef in 
Rinden immer Blatternfranfe geben werke, bis 
nit die Gbolera oder ein exciffived Nervenfieber pie 
Blattern verbrängen werden. 

—Abgebrannt: Mm 8. d. Nachta das allein 
fteheude Wehnbaus ned Orttnahbatn Joſ. Kunkel 
von Kleinfobl, Berichts Alzenau. Afſet 300 fl. 

In ver Nacht vom 13. auf den 14, d. Moxals 
fam in dem Wohnhauſe ded Orlönahbarn Georg 
Stümmer zu Erlab, Ger, Marfibreit, Feuer aus, 
wodurch batjelbe nebſt Stallung ein Raub ver Flame 


und ber @emeinbefchreibere. Die Dienfimobnung 
eigmet fidh nicht für eine zahlreiche Kamilie, Die vor- 
ſchriftamaͤhigen Bittge ſucht wollen binnen 4 Wochen 
In Einlauf gedracht werden bei ver königl. Difiritta⸗ 
Sdulinfpektion Kipingen, 


Verantwertlicer Mebafteur: ©. Never. 


Handels: und Börfenberichte. 
Augsburg, 16. Iuni, (Wollmartt,) Der Be 
achr iR ſehr flarf, ver Abfag ſehr lebbaft. Die 
feinen Gorten werten mit 10 biß 12 Proc, Auſſchlag 
argen leztes Fahr Aezablt. 


— — A — — 

Kramer, 16. Dani.) BantAnien 1301, Apuı We. 
B0'/,, Abit. 7277, art Kal, Ale 4, V. rn. 
41'/, 3508.rtuofe 110, SO0fl.sEceie 188"% B.; hair. Spßt, 
D. ». 1860 6.8. 101%, 0.0. Dt, art. DEBIHM. 
BY Bari. ©, 92% WM. Berb. Bilmbefih, Dit, 
Spikt, Ehmgeb, Vr Odl. 10874; wiärtemb, Atranlet. Üblig« 
b. the 100%, , Sande ville 89%: bob. 
vi, 08 store Ob, Haflakonie DEN; kurbeifiiaye 
40 Thalersfonie d, Bike. 5, Ari Merbbafmaftien 
59_ Darmiläbter SO - Koofe Da’ 25.» Looſe 29, BP. ; 
uaſſ. 15A,:800ie 27%, P., Fanpnaslt. 302: poln. Kow..Eoeie 
89/4: fan. spät, im. BA, belt, Avilät. Geriif.je5',, 
24 pt. Int. 62%, Dillonto 174 ®. 

(Welpkurs.) Bültolem A. 1 471% fr.: Preuß, Frledridedeor 
1.9 584 fr.: Hell. tofl.:Enifr 8.9 KR lr.: Hand» Daratın 
fl. © 094 fr.; 20 Arancrlinde d. d 38 fr.; Enal. Er 
verains m. 12 3 le; Gelb ai Dlareo n. 384: ren. 
Thaler il. 1 4b Fe: Werufl. Kal.» Eceine fl. 1 40°,,; 
5 Kranfentbaler ©. 2 29% fr; Hedbhaltip. Ellter Rd. 24.36. 
Reue Paniar'or Ü. 11 Si. 

(Wien, 16. Yuni ) Driterr. Kuroe. Metall. W/M Aprer, 
n684 Eotteries Aniehemslosie vom 1539 3984; Banlactien 





1355; WRorbbahnafticm 2060. Wechieleuts: Augsburg une 
120"; kondon 12. Geldeure: Ducaten 28, 
Familien⸗:Nachrichten. 


Arawarte Getraute, Ian Wüärjenrg: Hr. Jal Kraft, 
Dantmerker mit Worg. Michel aus Kieiarinderield, 

Auswärts Seftorbene: Gr. Frietr, Milb. Eiudy, 
von Fürth, gef. zu Etreitberg. — Hr. Gy. Deinlein im 
Bürtd, — Brom Kumig. Fromm, Nothgerkersgaltin, 53 2. 
a., in Bamberg. — fir. Ghrif. Birmmener, 37 9. a, im 
Augsburg. 


nn nn 1 
Anzeigen. 


Auzeige. 

Daß dich meinen Laden an ter Karlebrücke mit allen iel- 
nem Badwerf eröffnet habe, mache ib einem verebrlichen Babits 
Inn mil ber ergebenften Bilte befamnt, mich bar gälige Abs 
nahme ju deehren. Achtungéevoll empRchlt fi 





Unzeige, 
Die Pfundbefe des Umterzeichneten if in befer Qualität 
und käglih jtiſch AM 40 fr. in dem Handlungen bes Kra, 
re - Lauferblatz, dee Hm. 3 9. Ruppredt jel. 
ohn am Prauentber, d I» 5 
Eyittierider on er es Hm, Joh, Th. Schubert am 
® Hagedbara. 
— ll 
(Befuch) Win mit ven beflen nl ichtr 
nes Märchen, das ſchon feit & Jahren 2 a in 
Gonbitoreir uud Kurmaarengefchäften ſervirte, facht anter 
deſchedenen Mnfprücen eime ähzliche Etelle, und fann terre 
Eintritt binnen 14 Tagen ober fogleid geſchehen. 
ke Anträge zimmt Madame Berijch dahier (Albrecht 
Türerftahe 5. Nr. 519) jur Vrjörterung esigegin. 


Traueranzeige. 
Don dem mid durch das Ableben meiatr umvergeflichen 


von 
Maraaretba Loibl, 
geb, Freyberger aus Bayreuth, 
beiroffenen berben Beriuft erflaite ich dem gechrien Der, 
waahten, Rummbra und Belannien Ichwibige Uinzeige, befiemb, 
Yaf — ihe Billes Velleſd midt verlagen werten. 

Mac längerem Lelden an Brufbeicherrben entrif fir mir 
der mnerbittliche Ted am 21 biefen Monate, Rapmittoge 
4 Ubr, in einem Alter von 50 Jahrta und 9 Monaten mad 
nach einge Brjährigen glüdlichen Ebe. Wer bir Srlige näher 
kannte, wird meinen Merlun zw ichäpen uns meinen Schmer, 
ya würbigen willen. 

Bärtt, um 16. Just 185. 

' Der tieftrauernde Miltwer 
Brany Befepvh Leibi, 
Doligeirotimeifter, 


Geichäfts - Verkauf. 

Es iſt dabier an einem fcönen und bem 
frequenteften Plaß der Stadt Nürnberg eine 
Sprezeren:, Material: und Farb⸗ 

Woaren: Handlung 
en detail mit Jus, 
volftänbiger Ladeneinrichtung und fonfligen Ilten« 
fir zu verkaufen, melde fi deſonders gut 


ür einen jungen thätigen Mann eignen würde, 
er vorerft Fein Eapital zum Anfauf eined Haufes 
zu verwenden brauchte. 

Das Lavengeihäft erfreut ſich einer guten 
Zundfbaft und ed befindet ſich bei diefem aud 
ein geräumiges Waaren- Magazin und eben fo 
eine fhöne Wohnung. SKaufsliebbaber wollen 
Bu Adreſſe und Geſuch in ber Erpedition dieſes 

eitungäblatted unter Buchſtaben C. L. nieber- 
legen, worauf ihnen das Nähere mitgeiheilt 
werben wird, 


Empfeblung 
Bias große Aaewohl ber marernften Grosatien (mit Ar 
— und jym Krepfen), alle Earten Roppen, Haudſchaht 
efenträger, Merieiide und Taſchen, wehfl allın antern Brut 
lerarbeisen empfiehlt zu Den billighen MWrelien achtanga voll 
Gugler ⸗Seederf, 
kaden L Mr. 125 an ber Blelichbrüde, 


Unterrichtd « Anerbieten. 


Ein im Faufmänniicden Facht ſehr veutinirter umb er 
faehrenes Mann if gelonuen in ben Gompteir» Bufienihaften, 
bonplfäcli im ver boppeiten Budbhaltem mad einem von 
ihm jelbfl verfaßten Iheeretiichpraftiichem Werte (Wanuicript), 
weiches alle im fauimännıhen Brfhäftsleben fich eruebenken 
Birlewmnife enibäll, Unterriht genen ſeht billiges Homerar 
zu ertheiten, webel bemeift mies, daß terielde auch ber frame 
gras und englifhen Eprue fundig int⸗ Mäheres in 5. 

to. 80, Echnfergafir 


Auerbirtem 
Gin junger Monn erbietet ſich gegen ampemelfenes Honorar 
year Gierichtung der Rabrifatien eimes einfoden, coxramten, 
der Genrarren; wenig unierworfenen Metilels, und erierbert 
Sasieibe wur ganz geringes Betriebe - Garilal Schriftlicht 
eg unter der hifire 4. V. beiorgt wie Urperitiom 
dieſes Blattes. 


CHE 


(Anerbieten.) Gin bejahrter Gommid, 
5 der eine ſchöne Hand ſchreidt, und dem man 
J ruhig einen Theil der Buchführung und Eor- 
refpondeng, ſowie bie Berfendung übertra« 

en faun, findet fofort ein in yeluniärer 

infiht gutes Unterfommen. Frankirte An- 
Ö ttäge Poste sestante D. 5 in Nürnberg. 


III OO OCECOOCOE 
Haus-Verkauf. 
Der Unterzeinefe verſauft aus Aafttag bes Befipers 
ven 1. g. Rünzkof im der äufern Eaufrrgofie an den Meiüs 
birtenben. Dieles Befgiham beiicht aus einem Mohrbanfe 
Lit. 8. Mr. 1410, 0,93 Drjimalen, sebſi gemeinichaftlicdem 
gumwun, und 0,20 Deyımalen Garten 16r Bentidt mit 
arten wm» lawlensem MRöbtenmafler; auch gehört das Forls 
weht bay. 
Qeisader mir auf i 
ontag den 28. Juni Bormittagd 10 Uhr 
angeiegt umb wollen fi dit Kawisliebkaber in dem Gufbauie 
am teihen Diem, S. Pr. 1409 der önhern Laufergafle, ein« 
aden. Die Bedingurges werten im Termis befannt geger 
ben und bier nur bemeift, deß ber Zuſchlag bei emem am- 
nehmbaren Angebeir jojleich erielgt, die Meiſtbletenden jedoch 
beim Zoſchlag jefort auf Aechnung des Weiluebeies and zu⸗ 
alelch ats Neugeld 400R, baor zu erlegen bat Wegen Eiru ſichis ⸗ 
sahne dieſes Auweſens wele mas Ach geiälligft an ven im 
verlauflichen Haste wohnenten Peitihenfabrllanten Heren 
Röhnlein menben. 
Würnberg, 12. Jan 1852. 
C. Wegler, !. Wesielustar, 
L Wr. 305. 
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Bertauf 


Die Unterjeichuste ih gefannen, ihre Fehr vortbrilhaft ger 
legene wmb im beiten Betrieb Hehemde reale Gaſtwltthſchaft 
nebh Bronreht und Eommerfeller, ſowie mit Etollung unb 
berententer Rimmticleit im Hofe wraen Ramilienserkältnife 
aus freier Haud zw verlauſen und Jatei Reufsliebhater jer 
baldigen Runtgabe ihrer Asgebete mit dem Demerien kiemit 
ein, »oß eim Theil des Koniihilings verzinslich auf dem Kn« 
weien belafen merken fünne 

Binsetach, den 10. Juul 1852, 

Daria Echnürieim, 


Zur Nadride 
Gin verkälfiger men hächliger lasmeifier findet in einer 
Evirgeiglod-Bahril im ber Mähe von Nürnberg rin vorteile 
Haltıd Mngagemint. Dasiallfige fepribtliche Mffeste unter | 
ı. V. briorgt bie Gcped. db, BL 


NRoſenau. 


Heute Donnerötag, den 17. v. M. ſindel dei güniger 
Witterung großer Vrobuction ber welllänbigen Mer 
gms Butt Halt, beats brillante Beleuchtung bee 

xie. 


atrer nach Belieben. Mnfang 5 Min. 
un 


Brivat-Diligence 
von Rördlingen nadı Heilbronn und 
retpur, 





booted von Heilbronn nad Heldel⸗ 
berg Morgens 8 Uhr erſcheint für 
ben größten Theil bed verehrten 
Reife» Bublitums vie WUbfahriäzeit 
Mbenns um 5 Uhr ale böhf unzwedmäßig und geht 
debhalb nach Antunft der beiden Gilzüge von Mün« 
Ken und Hof ver Omnibus täglich Wiitage 11 Uhr 
son Mörplingen und Morgens 6 Uhr von Heilbronn 
ab. Die ganze Streche wird in 1414 Stunden zu⸗ 
rüdgelegt, und gebt über CUwangen, Hal und Oeh ⸗ 
tingen nad) Heilbronn, wofelbi einige Brfchäftd- oder 
Aubeflunden vergöant find, and if eine Berfäumnik 
dur dieſe Fahrt zum Dampfbeor, zus Gifenbabu 
ald auch zu ven in Verbindung Achenden Stellwagen 
nie zu befürdten, 

Preis per Berfon 8 fl. 30 Er, bei 50 Diund 
Gepäd frel, Ginſchreibgebuͤhr ohne. 


Abfahrt bei 
Karl Schneidt, 


jur „Sonne“ in Nördlingen. 


(Rmerbieien) Die nölhigen Materialien jw einem 
Geſchaͤſte, weiches Mid gut rentiet, werden unter billigen 
Beningungen abgegeben. Mäheres tur die Arper. d. MM. 
unier Bechfloben G. E. 


(Be verfanfen.) Ülra 100 Eid alte Pfäherlein 
find zu verlauſen. 


(3u serlanien) ins Vartie alte Badflelne find fr 
verlanien Bionwerihmiebsgafie L Kr. 525, 








Durh ven Abgang des Dampf | 





(3u verlanien.) Wegen Mangel an Zap {A ond einer i 


teinlihen Hanshaltung ein gutes Beil, 1 Eopba, ſecht Rohn ⸗ 


ſeſſel, 3 großer Wlosihrani mit Schubladen billig zu wer 


Taufen. 

(Bu verkaufen.) Gine Leibbiblieibel enthalten Re: 
mane, Neijebeichteibuagen, Thealtt, Alsiauacht. Briliriiten 
und frauzo ſiſche Merle, wird, ie noch gan; guiem Zuſtaude 
Ad befinbend, verfunft. Be? unter Horıhe A, B. 


(3 Jertanfen) Bei no 
ein ſanta Dienfibeienbeit ſiud jebes 
Are, 205 in ber Beifgerbergaffe 

(Bu verlaufen.) 2 große Dlaumbeiten had ww ver⸗ 
fanfen. 














gen une Welten nab 
ig zu werlanien 8. 





kann mwolzende Wranbkäde in ber Mähe von Murnberg merz 
den zu laufen geiudt. 
Geriätshalter und Notar Waglet. 


Bei.) ln gebildet Äramengimmer, welches 
fen einige Zeit in einem Ladengeſarft eondiligmirie, auch 
Gaution leihen fann, ſich über Treue und Alb mit zuten 
Benguifen aweumelien vermag, ocht bis mädlleh Züri ie 
Lapenjungier ever fon im einer paflendeu Gigenſchaft unier 
infommen, bier ſeltſt ober auch pasreäris. Wriefe water 
ber Chiffte L. L. tüneen in ber Grped. be. Blattes abge 
geben werden. 


(3u verlaufen.) Ju 1. Mr. 1407 wis Pergament im 
großen Süchern zu jedem Dwantum billig uerlanft, 


(Rauic® eiuc.) Mon ju ct ſegleich eine neue, eher 








i trance, gut erhaltene, areht, flarle Gobelbunt je | h . 
a ta — — jeht ber Pilger fam mit dem Schreden und dem 


fouien. Lit 8, Miro: 1160. 


Für die NRothleidenden in Ober— 
franten find weiter zur Beförderung übergeben 


worden: 
Von J. G.L...x...1r— kr. 
Bon I. 1ifl. — kr. 
Bon P.H.. mo 
Im Ganzen 8 fl. 36 fr. 


Die Örped. des Bränf. Kurier, 


Grequen; der Ludwigs ⸗Eiſenbahn. 
AVIL Berwaltungs-Jahr. 
Dem 6. bis 12. Juni inel, 

. #. 249. 42 ir. 
„13. 6, 
„180 u. 
„116. 0 „ 
„130. 11. 

137.33. 

„0, 

ra, 8. 1001. 42 ir. 








(Balr. Hof.) reihe. WoljrMeiternih, Reg Präfie. o- 
> >, Bagewip, Kitmeit, a. Malubg. Mrs Kid, Dis 
arwin, Gratine a, Gugl, Bauer, Bang, a. Bräen Bob, 
Hoibeamt o, Bien. Brs, Morisen, Kent. a. Eecotland, 


7 Ginige Gälei- oher Baumagkie. 
(Rauirejub) ige Echloß> ober Bauernafter, | — Rab) biefer Befimmung ———— 


Hunt, a. Berchha. Boldt; Stud. a Berl. Mr. 
Reipb, Bart. a. Bonten- Eleinaf, 

(81. Glede) @elbte, Serifi a, Ü 
Ment, Bewerhein, Bevii. a, Aleimar. Gliverger, Iblarrer 0 
aim dt Weniel a Pafſau, Schauer a. Brit, Kflie. 

ve. Rippel, Braun Dr. Menh a Gunjenbauien, 

(Brönt. Hof.) 90 Eder, Priv. #. Trounfieln, Bar, ». 
Bauh, Suite. a, Hanneo. Eligel, Känfiler a. Triet, Blet 
9. Bern, Welngöriner a, Lehwil, Alte, 

(Hotel Röäyert.) HH. Hein, Meibgerb , Mupolf, Prall. 
Dhimfurt. Hartması, Vuteb a, Finden 

ARathe Haba.) HH. Ehilling, Bhlt, a. Ent. Wagırr 
5, Exakl, Danernfrinp a. Beri., Sieber a @fchwege, Herbegen 
». Gulmb, Eiiger a, Fielft. Geppelt a Bag, Alte. Echutt 
ter, Drie. a. Gobli, 

(Bi Alaſche) HS. Kreiner a Ppin., Pollad «a Höhfr, 
Alte Merzer, DOrgonif a. Masbg Brügel, Blarrnerwei a 
Oberperzieden. Biyel, Sandelem. a, Ailenfunftot. Wettei, 
Vſatret e. Ymändt, Dalänne, Eis a. Wrlngn. 


Radbtrag. 

Nottweil, 14. Juni. Gin neues Thema mit 
Variationen it eine in Folge von Angebereien 
eined Militärfträflings eingeleitete politiſche 
Unterfudung gegen einige biefige Bürger, 
von denen einer als Erzdemokrat beihuldigt if, 
welcher in politifcher wie in firchlicher Beziehung 
ter ſtreng fonfervativen Richtung angehört, 

Zeipgig, 15. Juni. Der Borftand der ver 
einigten Gigarrenarbeiter, Herzog, ift nun 
feiner Unterfuhungsbaft, die circa fünf Monate 
gedauert bat, entlaffen worden. Der Genannte 
ift in die große Unterfuhung gegen die ebe- 
maligen deutſchen Arbeitervereine verwidelt, die 
jedoch biöher nirgendd ein dem Unterfuhungs- 
aufwande entſprechendes Refultat ergeben haben 
fol. — Der in unſern Straſſen jept vielſach 
angeſtaunte türkiſche Officier mit Schleppſäbel it 
Niemand anderd als unfer früherer Mitbürger 
Dr. D’Alnoncourt, ebemaliger Redacteur des 
Bayard und feit mehreren Jahren fihen Militärs 
arzt in türkiſchen Dienften. 

Berlin, 14. Juni. Heute if auch bie Na» 
richt bier angefommen, daß der Landtag von: 
Oldenburg nunmehr den Anſchluß an den 
September + Vertrag auch ohne die Eifenbapn- 
Bedingung genehmigt babe. IR 

— Die Brage in Betreff der Jeſuiten Mife 


Yohn Main 
@. Berl. 
"be, Edilisa, 


ſionen if jet durch ein Minifterialreftrirt regu- 





Henninge, Paſter a. Mopeberg. Melbed 0. Difen, Hörner | 


a. Heiltenn, Mäder o, Wrejd,, Belkin a. Bari, Afte 

Btotbe Reh.) HH. Bar. v. Eisieben, Ela, a Baiıtk. 
Gfltrübl, Morinefomnisnd, a. Copentegn. 9 Habereach, Hi 
a. Bmbg. Leo. Kin. a Ahngu. 

Wit Se) HH Eruomonn, Dr, - Math a Machn. 
Stedrei®, Bianıır a Grtiſenach. Deyer a. Hainsfarth, Hirt 
a, Aneb, Etub. Kraft, Gatob. a. Abe. 

Berauf.) HH Bleißner a. Pichlenflein, Laven a, Machen, 
Mofer a. Et, Wollen, Wehner a. Reſenhen, Raijelinger a, 
Mejingen, Aldik =. Gllugn, Klbrekt a Erin, Meberr a, 
Wiberfp,, Uhr a. Bien, Eiker & Montjete, Kite. m Roll 
Hagen, Bez af. a, Made, Bire. Broich a. Berl. Wed, 


| Strom flürzten. 


litt, welches an ſämmtliche Regierungen umd 
das biefige fönigl. Polizei» Präfieium ergangen 
it. Demfelben zufolge folen in allen den ans 
beötheilen, in welden die Bevölferung nur fpora« 
diſch fatbolifh ift, Jeſuiten- Miffionen Seitens 
der Regierung micht geduldet werben, dagegen 
fol ihnen in Sandesiheilen, wo die katbolifche 
Bevölterung eine zahlreiche, von Regierungss 
und Polizei wegen nicht entgegengetreten werbze, 


werben, daß in ber Mark, Sachſen und Pommern 
Jefniten-Miffionen nicht ftattfinden werden. 
Odenthal, im Regierungsbez. Köln, 12. Juni. 
Als bei ber geftern flattgehabten Brobnleihnams- 
prozeffion der Zug auf der Dbünbrüde angelangt 
war, brod biefe unter dem Gewichte der. from« 
men Wanderer ein, fo, daß mehre bundert 
Menfben, Mönner, Frauen und kim 
der, plößlich in den angefhmwollenen 
Es if jedoeh fein Men— 
fbenleben zu betrauern, und es haben ſelbſt, 
außer einigen Urm- und Beinbrüden, feine be« 
deutenden Verleßungen ſtattgefunden; die Mebr- 


alten Bade davon. 

Paris, 13, Juni. Der Staatdrath hat faft 
fämmtlide Amendements der Budgetfom- 
miffion verworfen und nur einige wenige 
vom Minifterium zugeflandene angenommen. Hr. 
v. Berfigng bat bei der Gelegenheit einen hef⸗ 
tigen Ausfall auf die Budgetfommiffion ge— 
macht; fie beftehe aus lauter Feinden der Regie» 
rung, fol er geſagt haben, aber er hoffe, daß 
ber geſeßgebende Körper in feiner Befammtbeit 
ihre Beftrebungen nicht unterflüßen werde. Dieß 


iR ungefähr biefelbe Sprache, die diefer Tage 


dad Pays führte. Da es faft unmöglich if, daß 
ber gefeßgebenbe Körper in 16 Tagen dad Buds 
get votirt, da es anderieits feit befhloffen ift, 
daß er am 28, audeinandergebt, fo glaubt man 


‚ jrdt allgemein, daß ein bloded Senatus-Gonfult 


an bie Stelle der Kammerabftimmung treten wird, 
— Die Luxuéſteuern ſtoßen unter den Abar 
ortneten auf die beitigfte Oppofition. Man bort 
faft jeden betbeuern, daß er dagegen flimmen 
wird, aber gleichzeitig, wenn man ibn um feine 
Anfiht fragt, die Ueberzeugung äußern, daß diefe 
Gefeprövorichläge dennoch zuleßt genehmigt wer- 
—— 3 $ 

| ann nen heute mit ungmweifelhafter 
Beftimmtheit melden, daß die re pie 
dem Gedanken umgeht, dad Geſchwörenengeticht 
— nicht abzufchaffen, ſondern dahin zu ändern, 
daß in Zufunft nicht die Zmweidrittelsmebrheit, 
fondern die gewöhnliche Stimmenmehrheit zum 
Berurtheilen dinteichen fol. 

Paris, 13. Juni. Der Minifter des Innern 
bat — daß die den Polen vom Staat ge- 
mäbrten Unterſtühungen fortan aufbören. 


Drud und Berlag von W. Tümmel in Nürnberg. — Erpebitiondlofal S Nr. 544 am Rathhaus, 
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Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränkiſche Zeitung.) 
Nürnberg, 19. Juni 1852. 


— ——— nn — — 


An die verchrlichen Leſer des Fraͤukiſchen Kurier! 


Mit dem . Juli beginnt ein neues Abonnement auf den „Fränkiſchen Kurier“. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß Tendenz und 
Haltung unfered Blatted unverändert bleiben werben. Sie find unfern Leſern bekannt. Mir werden, wie biöber, und genau innerhalb der Echranfen 
ded Preßgeſetzes halten und insbefondere in ber Form unferer Echreibart bie durch die Umſtände gebotene Mäfigung beobabten, aber wir werben 
troßdem, obne dem Inhalte unferer Prinzipien das Mindefte au vergeben, die Rechte und freibeiten des Bolted mit aller Entfchiedenbeit zu vertreten 
fertjabren. Eben ſo ſeht werben wir unſere Blide ſtets auf bie täglich mehr im den Vordergrund tretenden materiellen Intereffen der Nation 


Samstag: Gervafins. 














gerichtet halten, Wir erwarten baber, daß die Theilnahme ded Publitums für unfere Beitrebungen flets, wie biäher, rege fein werde, 
Der Preis des Blattes beträgt 1 fl. 45. Pr. für ein Vierteljahr; Inferate erhalten durch dasſelbe die meiteite Verbreitung und werden 


billigſt berechnet. 


Die Beftelungen bittet man fogleih (auswärts bei'm nächſten Pofamte, nit bei und direct) zu machen, damit feine Unterbrechung 


in der Zufendbung entflebe. 
Nürnberg, Mitte Juni 1859. 





* Zur Kritik der „‚Märzrevolusion.“ 
4. 
Die Parteien, ihre Orunblage und Zu 
fammenfebung. 

Wir haben im unferem leßten Artikel gefeben, 
in welcher Weile ſich bie biöberige „Liberale* 
Bortei zur Märzrevolution fielte Sie wurde 
. von Dan im Grunde ebenfo ſehr übeibolt 
und überrumpelt, wie die Regierungen ſelbſt. 
Wenn fie wonfequenz und Mutb gehabt hätte — 
zwei Eigenſchaften, deren abfoluter Mangel fie 
freltich von jeber darafterifirt hat — dann hätte 
fie fib gegen die Revolution ſtemmen müſſen; fi 
bätte fagen müffen: Halt! nur feine Gewalt! 


auf dem Wege der Revolution fommt nimmer- | 


mebr etmas Gutes, nämlich Reform oder „wahre 
Freiheit" beraus; wir wollen wie biöber ben 
Weg der Güte, bed „organifchen Mortichrittd,* 
oder, um mit dem t Vbilofopben zu reden, der 
„wahren Geſchichte“ geben. Allein — bad gin 
eben. nicht; um die immer flärker brobende Maf- 
fenanfsegung zu beſchwichtſgen, mußte man ber 
Revolution felbft Conceſſi onen maden. Gin be- 
fannter politifcher Schriſtſteller unferer Bartei 
bezeichnet dies damalige Gebadren geradezu ale 
von allem Anfang an fontrerevolutionär, 
er ſagt u. A: „Es ift für die Beuriheilung der 
fog. Märzrevolution in Suüddeutſchland und ihres 
ganzen feitberigen Berlaufs von großer Bedeu- 
tung,baß dieje fog. Revolution von Haus aus 
nichtd anderes war ald Kontrerevolution, 
die Kontrerevolution der Profeſſoren und der 
Bourgeoifie gegen die wirkliche und gründliche 
Revolution, welche man mit Angft und Zittern 
berrannaben fab, die Kontrerevolution gegen eine 
raditale Reinigung des deutſchen Augiasftalled, 
die Kontrerevolution gegen ein wirklich freies 
und einiges Deutfchland; aber eine Kontrerevo⸗ 
lution, die aus Verzweiflung jelbft bis zu einem 
gewiſſen Grad revolutionär wurde, um der wirk⸗ 
lihen Revolution den Rachen zu flopfen und ihr 
den Dorwand zu nebmen.* 

Wenn wir unfererfeitd num auch nicht fo weit 
geben wollen, diefe Tendenz bei ber bürgerlicheli« 


| 
| 
! 
N 





beralen Partei überall ald flares Bewußtſein an- | 


unebmen: ald Inftinft, ald dumpfes @efühl Tag 
he allerdings allen ihren Handlungen zu runde. 
Daher wurde die Parole diefer Partei ſchon in 





den. erftien Wochen der „Schluß der Revolu— 
tion,“ ober, um und des meniger gebildeten 
Auspruds des Mündiner Bierpbiliflerd, der aber | 
im Weſen ganz dasſelbe beſaat, zu bedienen: | 
„A Ruh' wein wir hab'n!“ Sie fing an, laus | 
ter zur „Mäßigung,“ zur „Belonnenbeit® 4 





mahbnen, das „Monardifch* in der Lolung : „ton- 

flitutionel » monardifbe Berfeffung* ftärfer zu 

betonen, vor Allem aber die „Republifaner® zu | 
verbammen und, gegen „Anarchit“ ebenfo flarf | 
ald bisher gegen „Reaktion“ zu dellamiren. 

Aber wo famen denn anf einmal tie „Nepus 
blifaner" ber? 

Unfere Lefer erinnern ſich des Worbandenfeins 
einer radifalen Partei Dieſe Ricbtung war 
in Paris fiegreih geweien, und batte den In— 
ſtinkt der Zeit für ſich; fin wuchs taber raſch 
und nnaufbaltfam zur eigentliden Partei beran. 
In Südweſtdeutſchland und Sachſen geſchah dirs 
fofort ; etwas langſamer in Franken, Thüringen 
und Preußen, am frötefien in ken plattdeuiſchen 
Ländern, gar nicht in. Altbaiern. 

Dad mwelte diefe Partei gegenüber der „liber 
ralen ?* Ahr Name fon ſagt ed an; fie wollte 
eine radifale, von der Wurzel (radix) audge- 
bende Ummanbiung ; fie lenugnete, daß die „Real— 
tion® d. b. die vereinigte feudal und burtau—⸗ 
fratiiche-abfolntiftifche Partei wirklich tobt und 
machtlos fei, und fie verlangte aber, daß bie 
Revolution fo lange und fo gründlich fortgefeßt 
werde, bis bie „Woltsfonnerainetät® zur vollen 
Wirklichkeit, dad Bolt wirklich die böhfte Macht 
im Etaate geworben ſei. Sie wollte ald Ber 
faffungsform für Deutfchland, eine Fraftion in 
ihr auch für die Einzelftsaten, bie Republif, da 
diefe Die vernunftgemäßefte und ten beutfchen 
Berbältniffen entſprechendſte Etaatäform fei. Eie 
mwolte vor Allem raſch, durdgreifenb und rüd- 
fihtölo® gehandelt haben, indem man die Revo» 
fution, wenn man fie einmal angefangen habe, 
nicht auf dem Wege dei ai at fontern eben 
nur auf dem der Revolution felbft weiterführen 
und vollenden fünne. 

Diefe Anfichten trennten fie allerdings bebeur 
tend von ber Partei bed bürgerlich» liberalen 
Mittelſtandes; aber dennoch lag in ihnen nicht | 
die Hauptdifferenz. Ueber Berfaflungäformen 
und Alles bad, vor Allem über die Stellung ge 
genüber den Regierungen hätte man ſich fchon | 


Der Fränfifche Aurier. 


neh den Enttäufchungen eines halben Jahres 
leicht verftändigen Fönnen, wenn nicht ein viel 
tieferer Grund des Zwieſpalts vorhanden gewe⸗ 
fen wäre, ber jede Vereinigung während der Bes 
wegung unmöglich machte, und fie felbit jept, 
nach fo vielen bitteren Erfahrungen, Ääußerft er» 
fdhweren wird. Mir haben den Gegenſaß ber 
‘Parteien biöher vorzugsweiſe vom  politifden 
Gefichtsrunfte aus angeleben, aber diefer ift nur 
der abgeleitete. Der urfprünglide Gegen— 
ſaß der beiden Parteien berubte auf dem 
Gegenfaßeder beidengrofen Hauptflaf: 
fen der Ration, deren Intereifen fie re 
präfentirten. Die Partei der „Liberalen,“ 
oder, wie fie fib vom März an nannte und wie 
wir fie von jept am ebenfalld nennen werden, 
der Konftitutionetlen, dad war eben, wie 
wir ſchon gefeben haben, die Partei der böbe- 
ren Klaffen, ter fog. Honoratioren, der Br 
amten, Kaufleute, Babıifanten uud Grofbürger, 
die der Radikalen bagrgen, ober, wit fie. von 
nun an mit Recht biefen, der Demokraten, 
das war vorberifhend die Martei des Meinen 
Defiped und der befiglofen Arbeit, des „Volfes“ 
im eigentlichen Sinne. Gie verlangte für dieſe 
Klaffen vor Alem den gleichen Artbeil an ber 
Hertſchaft, wie für die „Honoratioren,“ während 
diefe, wie geſagt, mit Hilfe des Konftitutiona- 
lismus ausſchließlich berrfchen, zu Gunften 
ibrer Slaffe die Werwaltung und Werfaifung 
eingerichtet haben wollten, Das war der eigent- 
liche tiefere Hintergrund der Entzweiung die 
politifchen Differenzen, der Streit über die Ber 
foffung, über Schluß oder Weiterführung der Re— 
volution u. f. mw. waren nur die Gonfeauenzen 
davon. : 

So verſchwand alfo mitten in der— 


einmütbigen Grbebung des beutfchen 


Bolfed dies Eine deutfhe Bolf, und 
anfeinerStelletraten zwei große Par— 
teien, die den beiden Hauptflaffen der 
Geſellſchaft entſpracheñ, einanderfeind- 
lid gegenüber. ier, und nur bier liegt ber 
Punkt, wo das Rathſel des Miflingend der 
malorreichen“ Erhebung gelödt werden fann. Es 
ift dieſer Punkt darum von der äußerften Wich⸗ 
tiafeit, und wir wünfcten das Jutereſſe unferer 
Lefer noch einige Zeit dafür in Anſpruch zu 
nebmen. Wer Dies Verhältniß nicht —* 





Galvaniſche Batterien jur Ballfiichjagd. 
(Mus der Beilage zur Augebg. Allg. Bra.) 

Bremen. Aus der Suͤdſee iſt eine wichtige Nachricht eingelaufen, melde 
wieber den Beweis liefert wie anregend vie Wiſſenſchaft auf das praftifche Leben 
wirft. Gin biefiger Naturforfher Dr. Sonnenburg hält in ven Wintermonaten 
Borträge über Boyfl, vie auch ron Seihäftemännern befuct zu werben pflegen. 
Mis er vor einigen Jahren die Kraft und Wirkungen der galvaniſchen Batterie 
erläuterte, uns ben Beweld führte, daß man termittelft derſelben auch große 
Thiert im Augenblid erſchlagen könne, verfiel ein Kaufmann, Hr. B. Mechten, 
auf den Gebanfen, vermittelt diefer Maturfraft Wallfiſche zu erlegen. © 
kam vor allen Dingen varauf an, eine Methode zu erfinnen, Die ih auf Ger 


Bewährte, und eine ſolche wurde denn auch von dem Naturſorſcher und vem | fee if, Conſul Heinefen und dem Gaplıän Geerken beſteht. 


Leben war fogleich eine Lelche, ald cd ten Schlag empfand, und zudte Feinen 
Augenblid ; vasfelbe war fpäter mit fonenannten Bladfifhen ver Fall, uns 
auch bei Mallfiichen bat ſich die Nethede wolllommen bewährt. Der Unerit 
Heinefen befindet ſich gegenwärtig auf ven „Biihwirfen‘ an ver Behringäftrafe. 

Der Wollfiichfang würde größeren Ertrag geben, wenn nit mand der 
barpunirtem Fiſche verloren gingen, indem fie entweder bie Harpumenleine jer- 
reißen over jo mangelhaft getroffen werden, daß fie entilieben können. Gim 
folder Berluft if bei Anwendung der galvanifdhen Batterie nicht mehr zu bee 
forgen ; wird ber Fiſch einmal berührt, fo muß er eine Beute des Wallfifchjägers 
werben, Die Methode ſelbſt muß noch ein Gebeimniß der Wefellfchaft bleiben, welche 
aus tem Dr. Sonnenburg, zwei Brüdern Ölechten, deren einer mit in ber Süd- 
Sie bat ſich ven 


Kaufmann, nachdem beine anderthalb Jahre lang Verſuche aller Art amgefellt | Nugen von ihrer Erfindung durch bündige Patente in ben Bereinigten Staaten 
hatten, ausfindig gemacht. Die proktiſche Anwendbartt verfelben wurbe fiber | und andern Ländern gefldert. Ob die Harpune von dem Sarpunirer in ber 
allen Zweifel fefgeflellt, es handelta fih nun barum, fie nugbar zu machen. Die bither üblichen Art geworfen, ober ob fir aus einem Feuergewehr geſchoſſen 
Erfinder boten ihr Gehelmniß zuerſt bier einigen Gapitalifien an, um die Ber- | wird, weiß ich nicht, habe aber Grund anzunehmen, daß bla jet mach bad erflere 
theile ihrer Methode dem Bremerm zu fichern, fanden aber nicht die Willfährig | der Ball ſey, und die Harpuuenlelne ans einer mit Gutta-Percha überzogenen 


feit, auf welche fe gerechnet hatten. Endlich ging Gonful Heineken auf ihre 
Anträge ein umd rüflete ein Schiff für vie Südſee aus: den Averlk Heinsken 
von 600 Tonnen, welder unter Gapltän Geerken am 1. Julius 1851 von ber 
Wefer abfegelte. Diefer Wallfiſchfahrer ift mit allen nötblgen Apparaten aud- 
gerüftet, Gr fleuerte nihe um dad Gap «born, fondern um das Morgebirge 
ver guten Hoffnung, nad MemSreland, und war im Bebruar im Hafen von 
Honslulu, von wo enplih Nachrichten eingelaufen find. Ehen bei ven Yyoren 
mwurten Werfuche mit großen Kaififchen angeflellt ; dieſes Thier mit feinem jähen 


Kette beftche, 

Die Norbamerilaner namentlich werben nicht verfehlen, dieſe neue Fangme- 
thode zu erwerben; für fie nerade if der Wallfifchfang, indbefondere jener im 
großen Ocean, von der größten Beveutung. Ich erfebe aus einer Mer meuern 
Nummern der gu NewBerfort in Maffachujetts ericheinenten Whalement Ship 
ping Liſt, daß im März det laufenden Jahres dir Mordamerifaner nicht meniger 
als 558 volle Schiffe une Barlen, 27 Briggs und 35 Gchoonerd auf ben 
Wallſiſch· und Spermacetifang audgeſchidt hatten, was 56 volle Schiffe, 3 Brigge 


werfieht die ganze neuere Geſchichte nicht, Der 
Kiaffenfamrf war ed, der, wenn auch in ver« 
fhiedener Weife und auf verſchiedenen Etufen 
der Ausbildung, die Revolution fomobi in Franf- 
reich ald in Deutſchland, und damit in ganz 
Europa, ruinirt bat 

Wir müflen diefen Grgenftand morgen noch 
etwas weiter ausführen. 


Deutſche Staaten. 


München, 16. Juni. Bisher wurde der Eis 
fenbabnbau na Salzburg zwar auf Staatskoſten, 
aber immer noch burd das Gomite der aufge 
lösten Gefellihaft betrieben. Durch Reftript ded 
Handelöminifteriums ift nun verfügt wörben, daß 
die vollſtändige Uebernabme aller Arbeiten, ſo⸗ 
wie die Leitung derſelben durch die kgl. Eiſen— 
bahnbaukemmiſſion noch im Laufe dieſes Monats 
zu geſchehen babe und die Bauten ſofort raſch 
zu betreiben ſeien. Approximativ angenommen 
wird die ganze Strede in 18 — 20 Arbeitsloſe 
eingetbeilt und bei jedem derfelben circa 500 Ar: 
beiter, fobin im Ganzen 18 — 20,000 Arbeiter 
beichäftigt werden. Bon Seite der öflereichifchen 
Staatsregierung find Zufiberungen des fchleu- 
nigften Baubetriebd zum Anſchluſſe an unjere 
Bahnftrede gegeben worden. 

Nürnberg, (Zur Sittengeſchichte.) Br 
kanntlich haben öffentliche Blätter kürzlich mit ein 
Baar myſteriöſen Zeilen eines großen Griminals 
proceffed in Berlin gedacht, bei welchem Vor— 
nebmebetheiligt waren. Ein Schreiben aus Bers 
lin im Stuttg. Morgenbl. bringt wenigflens einen 
leifen Anfang einer Entbüllung,. Es beißt darin: 
„Es verlautete zwar, daß in den legten Decen- 
nien ein anderer Umftand das Auge der Eicher: 
beitöbebörben und den Arm ver Gerechtigkeit ab» 
gebalten babe, die Bönnerichaft, oder, mie man 
ebenfalld behauptete, die Mitgenofienfcaft einer 
Perfon von vornehmer Abkunft und hoben Wür— 
den. Diefe rubt jetzt längſt mit ibrem weißen 
Haar unter einem grünen Nafenbügel oder in 
einer gewölbten Gruft, und wird vor einem an« 
dern Richterſtuhl Rechenſchaſt zu geben haben, 
ob bier ein Verbrechen vorlag, über das menſch⸗ 
lihen Richterſtühlen die Gognition zuftebt; aber 
dad aufgefundene Tagebuch einer andern, durch 
ihre Geburt hochgeſtellten Perfon, lieferte fo 
fblagenbe und zugleich merkwürdige Documente, 
daß dieömal der Arm der Gerechtigkeit eingreifen 
mußte. Sie warf ihr Retz in einen Sumpf, und 
that leider einen Bang von einer Ausdehnung 
und Bedeutung, wie man ed nicht ermarten 
konnte. Die Thatfahen waren fo far, daß an 
der Bindung des Schuldig nicht wohl zu zweifeln 
war. Man fand, wovon eine dunfle Kunde auch 
font fon umging, daß die Theilnehmer am 
fraglichen Vergeben in einer Art Bundesbrüder- 
fchaft leben, gewiſſermaßen einen geheimen weit 
verbreiteten Orben bilden, deſſen Mitglieder fich 
an gewiffen Zeichen erfennen. Giner ber auerft 
Ergriffenen, der unglüdliche Verfaſſer des Zage- 
bus, erflärte vor den Richtern: wie er nie ger 
glaubt, daß die weltliche Juſtiz ficb in Das zu 
mifchen babe, was Jeder nur vor fich ſelbſt zu 
verantworten hätte Wenn es nöthig erſcheine, 
ſolche Gefepe für die nicht gebildeten un« 
tern Stände zu geben (!), fo babe er doch 
immer geglaubt, daß man in den böhern die 
Beurtbeilung jedem Einzelnen überlaffen müſſe 
(!). Anders dachte man in gemilfen Kreiſen ber 
Ariftorratiee Mnfänglicb erbob fi zwar ein 
Schrei ded Entſeßzens, und man ſcheint ben 
Thron mit Bitten angegangen zu haben, die Sache 
zur Vermeidung des öffentlihen Scandald aus 
tal. Machtvolfommenbeit zu unterdrüden (1). Anr 
bere aber erinnerten an bie Gorruption und De: 
moralifation am Hofe Ludwig Philipps in den 
legten Jahren, an die Teſte, Ghoijeul + !Pras- 
lin, Gudin, nnd daß es gerade die Gorrup 
tion gewefen, melde den Untergang feines 
Thrones und feiner Herrfcaft zur Folge gehabt. 





und 8 Gchoonerd mehr beträgt ale 1851: 





In diefem Tchteren Jahr firl der | 


Einen Augenblid war man von biefer Grite fehr ] und ein anderer Mitlutberaner an die Stelle 


beforgt (h, ald verlantete, daß Sr. Maj. ber 
Könin die Alten babe einforrern laſſen. Es batte 
abır kr e andere Bedentung, wenigſtens keine 
andere Folge, ald daf die implizirten Militärpers 
fonen dur E. Beſebl foort aus dem Militär: 
flonre entlaffen wurden, und das Kriminaluerict 
über ale Betbeiligten zugleib aburtbeilen konnte. 
Die Gerichtöverbardiung ferd wetürlihb cl) bei 
geſchloſſenen Thüren flat. Mie viele Perfonen 
dad Urtheil getroffen weiß man mit, and 
über die ganze Gerichtäverbandlung bereit ein 
tiefed Schweigen, doch erfährt man, daß vicde bes 
fannnte und darunter ſeht leuchtende Namen mit 
fehweren bis zebnjährigen Gefängnißftrafen be 
legt find." Der Gorteipondent des Morgenblaits 
fügt bei: „Wer aber binTert die Gorruption und 
Drmoralifation in einer dei wo alles flagnirt, 
weil man fib vor jeder Bewegung und Regung 
fürdtet? Es gibt eine ärgere, weit tiefer in die 
Säfte eined Voltälchend eindringende Demoralis 
fation, als jene, und es ift jet recht die Periode 
dafür. Dagegen belfen keine Miffionen, aud 
nicht deö General-Superintendenten Büchſel Pres 
diaten, obgleich feine neue Kirche fo zum Er, 
drüden vol ift, daß man fie erweitern will. Am 
wenigſten aber hilft unfer Diöziplinargefeß und 
der Disziplinar-Berichtöbof; denn, wenn er auch 
davor fhüßt, daß unfere Beamten und Richter 
nicht mehr demofratifche Wühler werben fünnen, 
fo ziebt er aus dem preußiſchen Beamtenſtande 
allmälig den Nerv aus, welcher ibn vor einer 
andern Gorruption und Fäulniß fchüßte, und zu 
einem Inflitut machte, das, unbequemen Gigen- 
ſchaften ungeachtet, die preußifche Verwaltung zu 
einer leuchtenden und feltenen Macht in ber Ge— 
ſchichte der gefitteten Wölter erhoben hatte, Der 
berühmte Tomaiſchechk'ſche Prozeß ift noch ausgeſeht, 
weil die Vertbeitigung Zeugen oder Zeugniffe aus 
Dänemark zu Hülfe rufen will. Außerdem find wir 
von „eelebren“ Griminalfällen wahrbaft umgürtet, 
in Oftpreußen, Bromberg und Magdeburg: dort 
Mordthaten, mwenigitend aus Liebe und Eiferfucht, 
wenn auch gräßlib arcompagnirt durch Rubel 
menfchenfreffender Hunde, welche das corpus de- 


lieti verfchlingen; bier ein Mann, ein angefebe- | 


ner Kaufmann, der allmälig und gemüthlich 
feine ganze Bamilie vergiftet zu baben — 

*_* Aue Franken. Es bat den Anſchein, 
als follten ſich die religiöfen Bewegungen in 
Boiern demnächft wieder erneuern. 
Blätter berichten, daß die bairiihe Regierung 
ben Dr, Harleß aus Dredden an die Spitze des 
baitifchen Oberconſiſtoriums berufen werde. Zabls 
reihe Klagen aus Sachſen baben uns lange ge— 
zeigt, was wir in Baierm freilih fehon von dem 
Verhalten des Dr, Harleß in Erlangen ber mußten, 
daß derfelbe ver altlutherifchen- Partei angeböre. 
Duldfamfeit liegt nicht in dem Weſen biefer 
Partei; je fchroffer ihre Lebrfäße der jeßigen 
Zeitbildung widerfprechen, defto Ängftlicher ift fie 
bemüht, denfelben Geltung zu verſchaffen. Auf 
dem Wege ber Ueberzeugung gebt dies beut zu 
Tage nicht mehr; man wird es alfo wohl durch 
äußere kirchliche Maßregeln verfuhen. Aber 
der Verſuch wird ein vergeblicher fein; auc die 
Gemäßigten werben wiberfireben; die Oppfition 
wird eine allgemeine werden und felbft Wiele, 
welche eine öffentlibe Stellung einnehmen, zu 
ftilen Anbängern haben; denn auc fie können ibre 
Ueberzeugung mit gar mandem Dogma dieſer Par- 
tei nicht mebr vereinigen. Intereffant wäre es, 
zu erfahren (ein Mündener Eorrefpondent Fünnte 
vielleicht darüber Aufſchluß geben), was denn 
eigentlib die Veranlaffung gebe, jeßt nachdem 
faum einige Rube auf dem kirchlichen Gebiete 
eingetreten, den Kampf der Parteien von Neuem 
anfachen zu laſſen. Dr. Harleß ift freilich nicht 
altgläubiger, als gewilfe Andere. Wenn es fi 
blos darum handelte, einen weltlichen Präſiden- 
ten mit einem geiftlichen zu vertaufchen, fo wäre 
wenig gebolfen, wenn Harleh in Dreöten bliebe 


deint yc.* 


Münchener | 


| 





füme. Man kann nur bedauan, baf ed nicht 
möglich ıft, die Mabrbeit zur Geltung zu brin- 
gen, daß bad Berlebte der Zeit nicht aufgedin> 
gen werden fann, und folde Beftrebungen zu— 
legt nur dad gerade Gegentheil bezwecken. Wo 
zu aber — fragen wir — im gegenwärtigen Mo— 
ment aud auf firdlichem Gebiete Neuerungen, 
die nicht bloß den Eemcinden nidt gefallen, 
fondern gewiß aud der Regierung felbft in Bälte 
Schwierigkeiten bereiten werben? Die alten reli» 
giöfen Parteien, Uitramontane und Altluthera⸗ 
ner wollen herrſchen. Wirft fih ihnen eine Re 
gierung in bie Arme, fo muß fie fib won ihnen 
beberrichen laſſen; fonft dauert die Freundſchaft 
nicht lange. Daneben aber fachen fie wieder den 
eonfeifionellen Hader zwiſchen Katholifen und 
Proteftanten on, wovon Baiern lange genug in 
den leßten Yabren Zeuge geweſen ift, während 
fie ale Denfenden nur noch mehr vom Firchlichen 
Leben zurüditoßen, 

Stuttgart, 16. Juni. Die zweite Kammer 
bielt heute nach ihrer Miedereröffnung die erite 
Sitzung. Es bandelte fib um die Kinillifte, an 
melcher ber Abgeordnete Pfeifer eine Minderung 
bezielen will; fein Antrag wurde jedoch abge 
mworfen. Es wurde dabei viel von ber Noth des 
Landes vorgebracht. Süsfind erzählte zum Be» 
weife der berrfcbenden Steuernotb, daß der Br- 
zirklsbeamte feines Wahlbezirks einer Drtöbebörde 
angefonnen babe: fie hätte armen Leuten, die 
nicht blos nicht die Steuer, fondern ſelbſt das 
Preßaeld nicht mehr bezablen konnten, ibr letz— 
tes Objelt wegnehmen —* und dies war eint 
Gais. Auf ſolche Weiſe wird freilich die Steuer 
bezahlt, aber wie — Duvernoy fagte: dies 
fei der Regierung fo gut bekannt, wie 
und und dennoch weist fie jede Bitte um Nach 
(aß zurüd, daber werde er gegen Pfeifer An- 
trag flimmen, 

Um, 17. Juni. Der Mürtembergifche Etaatt- 
anzeiger entbält Einhundert fünf und neungia 
Gantnummern. 

Bon der Elbe, im Juni. Am 15. Mai 1840 
ſchrieb Lord Balmerfion an den Grafen Revent- 
lom: „Ich erlaube mir ferner zu bemerfen, daß 
ed geeignet fein wird, in das Protokoll die Ver- 
pflichtung des Königs von Dänemart aufjunebmen, 
fofort eine vollftändige Amneftie für alle Perfonen 
zu veröffentlichen, die dem Theil ven Schleswig 
angehören, welcher in Folge des Waffenfiliftan- 
bes durch däniſche Truppen beſezt werben müchte. 
Denn die Regierung Ihrer Majeſtät fann es 
nicht zugeben, irgend einen Theil des Herang- 
tbumd den däniſchen Truppen zu überliefern, 
obne die größtmögliche formelle Sicherheit zu er- 
langen, daß Perfonen und Eigentbum, welde 
biefem Theil von Schleswig angehören, geſchützt 
bleiben gegen jeden Act der Race, melden die 
gemwaltfame bänifcbe Partei in Kopenhagen gegen 
die Schledwiger auszuüben wünſchen mörbte. ch 
babe die Ebre ꝛc. Palmerſton.“ Der Englänter 
trägt nicht die Schuld, daß diefer Rath und dieß 
Berlangen in Schleswig unbeachtet blieb, und 
noch weniger ift ed ihm anzurechnen, daß in 
er täglich dad Gegentbeil vor fich gebt! 
Yeutfihe Bunbeötruppen haben dad deutſche 
Bundesland den Dänen überliefert, und wer will 
ed Ichtern verargen, daß fie dem freien Ermeifen 
der Deutfchen es überlaffen, fich zu tröften — mo 
Troſt ſchwer zu finden! 


Deitreichifche Staaten. 


Peſih, 12. Juni. Der Kaifer war bier. 
Die ſervilen Blätter konnten nicht laut genug 
pofaunen, mie groß die Begeifterung barab gt» 
weſen fei und bracten fogar die Abfurbität in 
Fluß, daß ſelbſt die — dieſes jungen 
Herrſchers geküßt worden ſeien. Wer ben Nas 
ttonal» Gharafter der Ungarn kennt, weiß, daß 
folde Erſcheinungen bier gar nicht möglich find, 
ſelbſt dann mit, ‚wenn ein Anderer ald Kaifer 





Deutſchland wird bei dieſem wichtigen Gewerbtzweig nur durch Bremen 


Ertrag reiklih aus, namentlich im Folge des guten Segend, welchen vie Brbrings- | 
fraffe lieferte. Man kann annıkmen, daß bie amerilaniſchen Wallfiſchfahrer⸗ 
Flotte durchſch aitilich inen Gehalt von 200,000 Tonnen, einen Werth von 
reichlich 20,000,000 Dollark bat, und von 17 bis 18,000 Seeltulen brmannı 
if, Sie verbraudt am Landekproducten und 2ebentmitteln etwa vnieribalb Milliv 
onen Dollars, und gewinnt an Ibran, Epermaceti und Bifhbein einen Werth 
von 6 bit 7 Mil. Dell,, woron für eiwa 2 Mill, Dollars wieder ausgeführt 
werben; bas meifle ging aus Neu-Bedford nah Bremen, webin 1851 ſchon 
245,353 Gallonen Wallfiſaubran famen, England bejog nur 107,695, Etettin 
87,423, Rottervam 127,581, Amſterdam 145,251 @allonen, 

Intereffant ift der Anbeginn des Wollfiſchſanges in Morbamerifa, Die 
unduldfemen Buritaner hatten jeden, ver einen Duäder unter feinem- Dach ber 
berberge mit 5 Bf. Et. Buße für jede Stunde belegt. Nichteteſtoweniger gab 
Thomas Mach vier in Sturm und Ungewitter wandernden Quädern ein Obbadh. 
Um für dieſe menſchenfreundliche Handlung ton den MPBuritanern nicht aufge 
Enüpft zu werben, flob er mach ver damals wüſten Infel Nantuket. Dort fing 
man 1600 ven erflen Wallfiſch und ein Anfledler, auf bad Meer weiſend, rief: 
„bert haben wir eine grüne BWeibe, von welcher unfre Kinder und Kinpeöfinper 
Breb holen werden.” Dieſes propbetifhe Wort bat ſich in vollem Umfang ber 
ſtatigt. Den Rordameritanern bringt der MWolfifchfaug in einem Jahrzehnt 
einen Ertrag von rtina 60 bi 70 Mill. Dollars; ver Difriet von New-Wedfort 
allein hat jährlih 122 Schiffe auf ven Wallfiſchſang ansgefhidt. 


vertreten; die Demäbungen von Hamburg, Hannover, Flentburg unb ver Dfie 
fee aus find vergeblich geweſen. Mas unfern Eeeleuten an amrrifanifcher toll» 
fühner Hige und fürmifcher Raſchbeit abgeht, erfegen fie reichlich durch bekarr- 
life ſeſſe Ausdauer, zubigen BRuth unp größere Orpnungsliche. Auch ift am 
Bord unferer Mollfiihfahrer fein Brauntiwein, Gegenwärtig baden wir ſede 
Mallfiitfahrer in der Süpiee, ton melden ber Jeſeph Hapın, Gapitän Gook- 
mann, [don fit dem Hrerbft 1849 in See if. Die Mutrüflung eineb folden 
Eaiffed ficht mit nahe an 100,000 Thaletn Bold zu Bud. Wie ſeht vas 
Binnenlanp bei einem auktgedehnten Betrieb des Wallfiihfanges bribeiligt if, 
jeigt Ab aus foigentem: Die Autrüfung erfordert z. B. 30,000 Pfunt geſal⸗ 
zenes Ochſenfleiſch, 153000 Bio. geſalzenes Schweinefleiih, 12,000 Pin, vers 
fhierene geräucerte Hleifkforten, 400 Pin. Köfe, 300 Pfr. geirodnete und 5 
Tonnen geſalzene Fiſche, 2500 Bid. Butter, 5000 Bir. Roggen» und 20,000 
Pid. Weigenbaribrov, 10 Faͤſſer Mosgenmebl, SO Faſſer Weizenmehl, 2500 Kir, 
Zuder, 7500 Pfv. Eyrup, 4000 Bio. Hülfenfrüäcte, 3000 Gfr. Graupen und 
Beit, 1000 Dir. getrodnetes Obſt, 2000 Pfr. Sauerlraut, 4 Laflen Kartoffeln ic, 
Sie ſehen, daß folh ein Bremer Wallfiichfabrer reihlih mit. Speifen weriorgt 
wird. Allerdinge gibt eb feinen beſchwerliceren Sechienſt alt dleſen, aber er 
bilder auch vie vorırefflidhiien Matrofen und Kapitän, Wir haben längft ber 
Umncrifaner enıbebren gelernt, und und überzeugt, daf wir mit deutſchen Kapie 
tänen und Matrojen befler fahren. 


Franz Joſepb feinen Einzug gehalten hätte. Die 
Ungarn vergeffen ihren Yreunden und größten 
MWohltbätern gegenüber nie, daß fie, mie diefe, 
Menſchen find; ibren Reinden feben fie trotzig 
in tie Augen. Ein von erfauften Echreibern 
und Soldaten und fonftigen Untergebenen ge» 
machter Jubel gebt die Nation nichts an, und 
daß felbft diefe im demfelben müde murben, ebe 
noch der Raifer fort war, mag genug beweifen, 
wie einfam und verlaffen fie ftanden. 


Franzöfifche Mepublif, 


Varis, 14. Juni. Der Sieg der katho— 
liſchen Bartei ift fo offentundig, daß am 
Frobnleibnamstage in ganz Branfreih Paris 
ausgenommen, religiöfe Prozeffionen durch die 
Straſſen ſtaltfanden. Das Militär bat fih an 
denfelben betbeiligt, umd obſchon dad Konkordat 
die Prozeffionen in jenen Städten, die eine bes 
flimmte Anzabl von Nichtfarholiten zählen, auf 
den innern Raum ber Kirche befchränft, iſt gegen- 
wärtig darauf gar feine Rüdficht genommen wors 
den. Der Maite von Lille, der fi auf das Kon- 
fordat bezog und ſich der Abhaltung der Projeſ⸗ 
fion in den Straffen widerfepte, if abgefept wor⸗ 
den. Dob auch in Paris find die Prozeſſionen 
wob! nur aus Furcht vor Zufammenrottungen des 
Volkes nicht abgebalten worden. In einzelnen 
Stadttbeilen verließen dieſelben mindeftens bie Kir- 
den und machten die Nunde um biefelben. Mit 
Blumen geſchmückte Altäre waren auf diefe Weife 
an der Mateleine, Et. Eulpice, Rotre-Dame- 
desPorette, Et. Germain.F'Aureroid, Et. Bincent 
de Paul und anderen Kirchen angebracht worden. 
An den Gemeinden der Banlieu fanden die kirch⸗ 
ficken Umzüge fogar in den Straſſen ftatt. Die 
tatholiſche Yartei benimmt ſich ald Herrin ber 
Situatisn: fie debattirt über die Geſeßgebung in 
Bezug auf den öffentliben Unterricht, ald ob bie 
Ration bei ihr in die Echule geben müßte; fie 
balgt ſich unter einander über bie Krage berum, 
ob die „beidnifchen* Schriftfteller des Alterthums 
im Schulunterricht beibehalten werben follen ober 
nicht, und während der Erzbifhof von Reims 
den „Univerö® wegen feiner Angriffe der Klaſſi⸗ 
fer in Schuß nimmt, verbietet der Biſchof von 
Orleans den ihm untergeorbneten Geiftlichen, ben 
„Univerd® zu fefen. Zwiſchen dem „Univers* 
und dem „Journal ded Debatd“ ift eine Polemit 
im Gange, weil der „Univerd* die Feudalität 
gegen das 19. Jahrhundert in Schuß nimmt, Es 
fann dies übrigens von einem Blatte nicht Wun- 
der nehmen, in dem die weinenden Madonnens 
bilder ald Wunder vertheidigt, der Herenglaube 
in Schuß genommen, bad Bebauern, daß Huß 
zu frät und Luther gar nicht verbrannt wurde, 
ausgefrrocen, und die Wiederberftelung der 
Inquifition gewünſcht wird. Es ift fein Zweifel, 
daß Louis Napoleon in feinem Innern biefe 
Mfaffenwirtbfchaft verabfcheut, obfchon er ſich jept 
der Geiſtlichkeit ald eined guten Mitteld bedient. 
Allein feine Agenten nebmen den Schein für 
Ernft und wenn ie den Tert der Warnung 
ferien, die einem proteflantifchen Blatte ertheilt 
murbe, meil ed denlleberteitt von fünffatholifen 
ur proteftantifchen Kirche meldete, fo werden Sie 
Naben, daß wir von der Zeit bed Edikts von 
Nantes nicht weit entfernt find, Diefe Warnung 
finden Sie heute im „Journal bed Debatö" das, 
obfhon ed der Beiftlichfeit gegenüber nur den 
Standpunkt ded Monopold der Univerfität ver 
tritt, doch der Sache der Philoſophie ebenfo 
dient, ald ed dem Eozialidmus nüßt, wenn ed 
in national,öfonomifber Hinfiht den Freihandel 


vertheidigt. Diefe Macht der Geiftlichfeit war 
ed gewefen, welde Hrn. Granier de Caſſagnac 
Geld gab, um die liberale Preffe in Belgien 


anzugreifen, und fie ift ed, welche nun auch den 
Zorn der Regierung gegen die proteftantifche 
Preſſe in England wenden will. 

Paris, 14. Juni. Das Gomite der Alade- 
mie der Wiſſenſchaften, das beauftragt war, Can⸗ 
bidaten für die Stelle des verftorbenen Derftedt 
old auswärtigen Mitglieds in Vorſchlag zu brins 
gen, bat in erfter Linie Hrn. Mitſcherlich zu 
Berlin, in zweiter Linie Ehrenberg zu Berlin, 

errfcel zu Londen, Liebig zu Gießen, 

trube zu Vulkowa vorgefchlagen. — Man ver» 
fidert, daß der Präfident der Republik dem Mis 
nifter ded Innern, Perfigny, den Titel Graf 
ertheilt hat. 


Großbritannien. 


Sondon, 12. Zuni, Vom Papfte in Rom 
ift ein Aftenftüf in Mandefler angelommen, 
weiches die Patbolifche Kirche dort zu dem 
Range einer „Katbebraie* erhebt, was bei jeßi« 

er Etimmung nicht nur gegen die Titelbill ver⸗ 
—0* fondern auch gegen ale aufgeſtachelten pro⸗ 
teftantifben Breiheitögefühle. # gibt nun vier 
fatholifhe Kathebralen in England, St. George 
in Soutbwart, St.» Chad in Birmingham, St. 
Barnabas in Nottingham und die in Mancheſter. 


Griechenland. 
When, 8, Juni. Der fanatifhe Mönch 


Ehriftophores, welcher die Maina aufjuregen 
fortfuhr, ift durch einen Bannbrief der beitigen 
Synode geächtet, von Truppen verfolgt nad 
Meffenien entfloben. Die Aufregung der Mais 
noten dauert fort; neuerdings find Truppen mit 
Geſchütßen nach jener Gegen» beordert worden. 


Spanien, 


Madrid, 9. Juni. Ginem Schreiben aus 
Barcelona zufolge bat die fpanifde Regierung 
Befehl ergeben laſſen, daß alle fremden Flücht⸗ 
linge in Catalonien fofort ind Innere bed Lan— 
bed abzuführen feien. 

Zürfei 

‚ Konftantinopel, 1. Juni. Die Dienftzeit 
bei der türkifchen Ktiegsmarine ift von 10 auf 
8 Jahre ermäßigt worden. — Im Bosporus 
wird von Top Hane bis Tfherapan eine Blotte, 
beftebend aus 4 Linienſchiffen, Fregatte, mehr 
teren Corvetten, Brigge und Kriegedampfern, 
aufgeſtellt. 

Tages⸗ äbıonit. 

* Mürnberg, 18. Juni. (Unfälle) Das 
2’, Yahr alte Mäpken det Kumpibäudierd Bei 
Kerſchberg, Landg. Vilsbiburg, IA in einer neben 
dem Gtalle beſtadlichen Odelgtube ertrunfen. — 
Der Heubinder Maurer in Augsburg fiel, von 
Branntwein berauſcht, in den Kanal und flarb dann 
in elner Barbierftube am Gtarrframpf. — Der 
arifteäfranfe SHjährige EHlpnersichn Balentin Jehle 
von Zaisrishefen bei Roggenburg bat fh im 
feinem Stadel erhängt, — In Münden wurde ein 
neugeborened tonteh Rind auf der Hadılmüble im 
Waſſer ami Rechen gefunden. Es fand fid, daß 
dasjelbe ebe «6 in WBafler geworfen wurde, erbroffelt 
worden fein mufte, — Um 15, erbängte ſich ein 
Bädergefelle in der Vorſtadt Au. 

Berfloffenen Sonntag fund in Vilshofen, ger 
legentlich des Jahrmarkıö vajelbil, eine fo großartige 
Hauferel flatt, daß rim Burſche burd einen Meſſer- 
Rich getroffen ſoglelch tobt zur Erde fiel, ein zweiter 
gleihialls je geſtochen wurde, daß er bald baranf 
farb, umd das Lebentende einrd brüten flünklid er= 
wartet wird. 

BVorgeflern wurde unter der Eifenbabnbrüde jiri« 
ſchen Kulmbach und Unterfleinah «in Dann im Main 
tobt aufgefunden. Dem Manne, der gut gefleivet und 
in den dreißiger Jahren war, waren Hänte und 
Füße gebunden und am Halle hing ein beinabe 
3 Eeniner Schwerer Stein, e 

BWürjburg. (Magiftratt-Eigung vom 15. Juni.) 
Bom gl. Minifierium ift wir an alle höheren Polis 
jeibrhörten fo aub am ben’ biefigen Mogiftrat die 
@inlabung ergangen, ein Gutachten barüber abzu ⸗ 
geben, welches der Gtand der Seidenzucht in Unter 
franten fel, wie weit fle gediehen, welche andere Ein» 
eihtungen mach Erfahrungen no dazu gemadıt wer« 
ben Pönnten ır. 

WBürjburg, 16. Juni. Heute wurde auf dem 
Markte wieder elme nicht unbeträdtlicde Diuantität 
Butter weggenommen. 

München, 15. Juni, Im den Mündener „Neu 
fen Nachrichten“ beranfı fib Jemand bei einem 
Schreiblehrer für den ſchnellen Schreibunterticht und 
unterireibt ih: „Bin Dffiziant in einem Brof- 
handlungthaus.“ Diefer Offizlant if nun Niemand 
Anderer, als der Herr Haudlnedt. Nur immer 
Ziel !! — (Kur, f. Niederb.) 

Abgebrannt: In Mottenrien, Gerichts Gtarns 
bern, am 12, d. früh die Gebäulichkeiten der Bäuerin 
Dürr. Dabei gingen 13 Stüd Bich, alle Effekten 
und fämmtlie Baumannsfahrniffe zu Grunde. Sha- 
den 2200 fl. — Am 13, d, früh bie Gebaulichkeiten 
des Sölonerd Brunner zu Unterfolbof, Gerichts 
Mallertdorf; Scharen 5000 fl., Aſſ. 1400 fl. — 
Zn Gbnatb, Berichts Remnath, am 9, d. vie Wohn- 
baufer der Gütler Edert, Keller und Kern; Schaden 
3760 fl., fe. 2100 fl. — In GEalosmühl, Ger. 
Brilngried, am 11. d. Nadis das Wobnbaus bed 
Nachtwächters Finſteret. Affe, 700 fi. 


Berantwertliher Revatteur: G. Meyer. 


Sandels: und Börfenberichte. 

Fürth, 16. Juni, Baizen fiel um 45 fr. (21. 
23 fr.), Korn fil um 38 fr. (IB fl. 44 Er), Haber 
flieg um 17 tr. (9 fl. 27 fr.) 

Baireutb, 6. Juni. Waljen flirg um 30 fr. 
(21 fl. 36 fr. Mittelprei), Korn flel um 12 fr, 
(20 fl. 42 fr), Berfte (16 fl. 36 fr.), Haber ſtieg 
um 18 fr. (9 fl. 42 fr.) 

Würzburg, 16. Juni. Nach der heute erfdie- 
menen Broptare iſt für den Gpfünpigen Laib «in 
Abſchlag won %/, fr. erfolgt, Derfelbe koſtet mum« 
mehr Bi6 zum I. Juli 27 fr. 

München, 16. Juni. Auf ten Gifenbabnen 
wurden im Monat Mal dv. 9. befördert 149,531 
Serfonen und 430,487 GEntr, Frachtgüter, die mit 
ven heförkertem Equivagen, Thleren xc. eine &efammt« 
einnabime von 270,736 fl. erzielten — um 37,032 
Perfonen, 157,066 Entr. Frachtgütet und 77,699 fl. 
mehr, ald im entiprehenden Monat bed vorigen 
Fahre. Auf den DonawDampf-Booten wurden in 
den Monaten Februar, März und April d. 3. ber 
fördert 4851 Prefoneu und 4,600,655 Pfd. Bradte 


güter unb beirng bie Cinnahme 39,143 fl, — um 
2094 Verſonen, 3,807,558 Bir. Frachtgüter und 
24,849 fl. mehr als In den entſprechenden drei Mor 
naten bed vorigen Yabrd. 6 wurden in birfem 
Beitramm dieſes Jahres fedhzig, im jenem ſechtund - 
dreißig Fahrten gemacht, 


(dranfieri, 16. Juni.) Banf-Mllıra 1848, SpbL Me. 
&, 4Apät. 72, ar GP, Br u, Appl. 
A1'/, 2508.&0oje 109%4 B.; 606R.-Leofe 186 B.; hair. Gpiäl. 
©. ». 1860 b.X. 101%, 461.0, 96’, Aplt. D.Mblis-W, 
BY, avi. O. you B., Berb, @iemb.-Mk. 06°, 
Spät, Erimgab. Vx.Mðl 1037, V.z würtemb. Art. E’hlin. 
b, Kids. 100%, , HApbt. villa Beta. tor. sap, Col, 
9, 50 Arkorfe Loeſe 30"; P.; furheifiie 
40 Tholerzkonie b. Rıbs. 36", P. Ard.-Wilb.:Norbbabmaftien 
59°/,, Darmfäpter BOf+Losie 94/, P., 26i.Loeſt 29%, P.; 
nefl. 2hd.Pacie 274 V. Tanmu,ält. 302 ; vole. 500R.»Looie 
I; bon iipäät,, Iml, 43'/4; hell. Apl. Eertif, 96'A, 
VA pt, Int, 62°,, oxto 2'4 W. 

(Belbfure.) Virolen A. 0 48 Ir.; Vrea. Irledrlchad·or 
L v 584 ir; Hol. 10 I. Ede 9 5 Kam Ducaten 
f. 5 894 Ir; 80 Francafüde ii. 9 34 fr; Engl. om 
verains ji. 12 Bfr; Wels al Marco I. 365; Mreafl. 
en et fr. : „peut ur A Eheine ji. 1 46°; 

anfenihaler #. 2 3% + Sokhaltig Eilb: . 24. 36, 
Reue Bonisy'ar fd. 11 ‘ck a J u = 

(Bien, 17. Juni) Defterr. Sproc. Metall, VSu a pxot. 
96°, Rotierie» Anlchenslosfe von -18W 328'44; Banlartien 
135%; Morbbahnaftien 2095. elcurs: Augaburg uns 
120, konden 11.59 

823 IJ Ze a 100,60 ; Bpror. 76,20. 

erlim, 14, Juni.) Dreufl. Etantsiulbfi, 91, Röm 
Blindener EB. MH. 112". — zu 


Familien: Machrichten. 

Auswärts Getraute: Yu Selb: Hr. Friede, Weber, 
Bautgerichtenfieffer, mit Ari. Marlon —* enhammer aus 
Nemmersporf. — An Mänchen: Hr Wem. Mößler, 
Urhitelt ans Nieder» Volip in Böhmen, mit Frl. DI. 
M. Jafedi, Boriimelüerstochter ons Kirhheimbelanten 
in ber Pfalz. — 

Husmwärts Geflorbene: e 3. Mi. Biegler 
Bebermeifter in Regensburg. — 2 M. S. V. HR 
Etuhmaderswiitwe, #1 3. 0, fm NRegentbura. — Sr. 
Adam Böilner, Dberlint,, 00 I. a, in Münden. — 
Brou Eleenera Waltmaun, Rerkmeilterswiltiwe in Münden. 
Dr. Joel. Dietmayr, Dauer» amd Eteinmepmeifler aus 
Reumarli, 54 J. a, in Kempten. — Frax übelh. Höp- 
vel, Gilbere und Golbarbeiteregattin, 46 3. a. in Weigens 
beru Hr Karl M. Errrat, Buchbindersgebilfe im 
Ingelladt. — 


a ——— 


Anzeigen. 





Günftige Gelegenheit zur Erzit 
hung junger Damen. 


In einem enaliichframpönihen vroteſtantiſchen Iuflitet im 
Brafiel, we eine beichräntie Babl junger Damen anjyenem« 
men wird, ſind zwei Elelien varant Ghrifllige Gltere, melde 
ihren Kindern eine gute, auf ſeliden &rundläpen beruhente 
Sriiehung au geben wünicen, Äinten hier eine ousgejeidnete 
Gelegenheit bazu. 

Die beirtedigenbiiem Beugmifle find fowchl in Gmgland, 
als auch anf dem Arfllanve iu haben 

Adreffe: nie Aräulein Merriet, 34 Rue de Tröne, Quart. 
Leopold, Bruzelles. 


(RarltalsGeluh) 3000 fl, werben zur erſten 
Girlie gegen Alacdhe Eiherbeit fogleich zu entwehmen arfucht. 
Anfragen unter biffre L. 8. Feforgt bie Orpeb, de, Wi 


Eivoli-Etheater auf der alten Welle bei Fürth. 
Heute Gamflag, den 19, Juni 1862: 
Der Hofmeister in tanfend Mengften. Lufiipiel in 
„I Rt von TE. Hell. Hlerauf: 
Ein Arzt. Lufipiel in ı At. 
Mejong 5 Uht. 





U. Duval 


Eonniag den 20. Funi. 

Bier nod nie gemejenes 
Großes italienisches Gefellfchafts: 
Vergnügen, 

‚arangirt nad dem Volfsfehe in Derens. 

a eve Berfen, dir an bielem Tage bie Alte Meile 
mit ihrem gütigen Beſuch bechtt, zahlt 12 fr., bie Kinder 
6 fe, Entrde und hat bafür ſam millche Vergnügumngen 
Breil!ale: 

*2— 1) Große Harmoniemunft, bechend ans 
den belichteftem neweiten Piecen. Anfangs präcis 2 Uhr Nach⸗ 
mittags. — 21 IA ein großes Karoffel zur Belnfigung des 
Yablifums aufgeftellt. — 3) Um 5 Uhr frigem einge große 
farbige Paft-Bellens, angefertiat won Hera Mar Genfelien, 
— 4) Gin ven angriertigtes Pollicinellir Theater zur Ergde 
Hung jammtlicher nmlerienten. Der Kemilet Ratyar-Barifarl 
wird wurch feine draſtiſche Kemil wie @elenfigteit das grebrie 
Yublifum ami's Angerehmite zu umlerbalten fuhren. — 5) 
Großes Sarlanfen der Jagand nah Prämien, wobei ber 
Preisrihter eine hoͤchſt ernöplihe Figur [pielen wird. — 
6) Wroße bier mod mie geſehene Memogerie von ſprechenden 
Thleren ale: ein Bär, rim Eier, ein -Mfle, eine Nachteule 
und andere mehr, weiche vom dem großen Thlerhänbiger Mur 
Aaff Kedslidstuds und deſſen Gattin auf der Bühne vorge 
fübrt und dem geehtien Bublitum in lomiſche Greene dargtr 
Relie werben. Anfang 3 Uhr, — 7) Ebeater Anfang des 
erſten Stüds bei Tages Belruhlung Rachmiltage 4 ihr. 
„Der 30, Rosember* DriginalsPuffpiel in 1 Alt vor 
Beldmonn. — 8) Transporte Belruchtumg bed ganıen Bars 
tens mie des Kirolir Theaters mit farbigen Pampen und 3 

rofen bengsllichen Flammen. Wis Echlnf- Piece bei well 
Hannig Beienchtetem Theater: „Die Bemerprobe." Mitten 
Luftipiel in 3 Mit von Kodebue. Die vorfemmenden Piecen 
und Zwifdenpaujen werben durh Harmeniemufil ansgrfüht. 

Da dieß großartige Arrangement mit bebewienben Koſten 
verfmäpft ih, fo glaube ich feine Fehlbitte zu wagen, wenn 
ich am vet zahlreihem Beſuche ergebenit einlane, mit der 
Ber ſiche rung. dab bas nerhrte Vublikam gewiß durch bat vielr 
feitige Abwechſeln des Arrangements — Bngenehmüe us · 
terhalten wird Um 10 Uhr gebt ein Grirapug vom Färth 
wach Nürnbera,. Ürgebenft Intet ein R Duval. 

Gintrittepreis für Beſacheude ver allen Veſle 18 fe, Kine 
der 6 fr, Mufang der Garmeniemaft 2 Uhr mad if hiefür 
alchte zw honeriren, 


Eraueranzrige. 


Alın Freueven und Wekamnien brintem wir bie 
Hänkige Materie, dag binte Morpen ’10 Uhr unfer 
lieder Ecdwager und Bruder, der Diurniſt 

Kafpar runfo 
im dem Miler von 92 Dabren mad Kjührigen Leiten 
D nur dem oh’ erlöll wurde, 

Goburg, den s 483 — 

a rauhöl, 4 v, 
arich Prankel 





Mitglieder veh —** Hefthratert, 


Dank, Bitte und Erklärung. 

Dbzleidh ich inf der Beilage ja Mr. 278 26. BL ©. I8. 
wiwiderlegbar dewleſen babe, mie id mur durch eim viele 
Jahre vom Ürmerbögenoflen erbulteles Untecht, em Ber 
mögen und binsficher Giad gelommen bin, und ieenn fchen 
ih im Folge deſſen num ame ber mir früher erramgemen 
Eelbidändigleit verdrängt wurde, wm anf Das meue wieder 
mein Brob in bienemder Weiſe fuchen zu müflen, fo lann 


ip doch wicht umbin, Demjemigen, welche ee mir gegönnt 
bätten, wid mit meinem erworbenen Gewerberechte, meben 








ihmen auch dürftig und genugjam zw währen, herzlichen Dant 


fagen. 
” Bär die mir fichhätnlich gefinnten Worgeher, welde 
mit ihrer beabfichligten Herabiwärbigung meines befeflenen 
Wroßpira nerrechtes jum Rleinpfraanerrecte, 
das wahre Wohl des gangen Gewerbes befcrherm zu fönnen 
vermeinien‘, die aber doch midyt fähig med tedillich genug 
u ber Zeit auf ihre Vorhaben anjmerkfam zu 
machen, wo id ohac ihren geringen Rachthell und Mäbe, 
mich vor allen Schaben häle fihern fünnen, für die bilte 
ich Gott, baß er fie mit ben Ihrigen midt and im bie 
Grube des Berderbens Üdrze, welche jie mir und den Meir 
wıgem gegraben. r 
ibuen die Arenbe, mich, ber ich im meinet da⸗ 
ichen  Umwiflenbeit, ihuen omflatt meines Wor- 
efchäite, ala ein Dorn im die Angen gelommen 


waren, mid 


Ib gönne 
maligen 
gingers im 
war, ans demjelben entierat, amd, wenn jdrem aicht mm 
mein Recht, tech planmäßig um meine bürgerlihe Etellung 

ebracht zu baden; ich bemeite Me mit mm die Ghre und den 

Sub, den Fe von ihren Gefinzungsrerwandien num erubten 
mögen, ihr ongeiangenes Wert, nad ie ar Biüben 
will tiefem Srjelge gelrent zu ſchen, und ven fribut für ıbre 
nur unfretwilfige Aneılennung meiner Rabtgerihtliden 
uns magifrotifhen Dolumente, (ohne alle Untihärigung 
für mid 
ibre vorherige Nicdhtamer 
erichtei war. 

Ihre iefe werke ich, Wach Ihrer Prophezeiung, micht am 
dem Epiegel ÄMrden, fondern bielelben mebfl ibren Mufr 
nabmesgebübren-Rehunngen und allen auf mein Große 
pirognereileben und Ente Deyug habende Papiere bei meinen 
gerichtlich befiegelten Dolumenten forfältigd anfbemah:- 
zen, auf dofi ich damit bem Lepterm idee —— 
—— ſogſelch beivelfen — ann ven der won den Vöor⸗ 
gebern vom HAnbgiun om Fr beibätigten Macht und Heu 
licpfeit eugult gektn Farm Kind und Kindedlindern. 

Ichann Heintrib Bidel, 
arwefener Ölrchpiragner. 


Empfeblung. 

Ben Giner Königlichen Regierung von Mittelivanfen ift 
— die Komzefllen als Gihreinermeiller dahler vetliehen 
werben. 

Ich empfehle mich, vaber dem bochwerehrien Beiammıt- 
Yoblitum zu recht vielem geneigten Mufirigen, wobei ich das 
mir zu Theil werdende Beriramen durch reelifie, jorgfältigne 
und billige Bebienung zu wärbigen verfidere. Belonrers 
unterziebe ich mich der Berfertigung von Morris, werin ich 
mid Ichem einea beionberem Bertranene gu erfteuen habe, und 
mir lebende Anerlenwungen zur Erite chen. 

Sqhweinau, den 12. Juni 185%, . 

Achtungsvoll 
Johonn Konrad Hauenflein, 
Echrelaermeilter. 


Wirthſchafts- und Oekonomie-Anweſen 
Verkauf. 

Im Auftrage des Befipers wird dad im guien 
Betriebe flehende reale Wiribfhaftt- und Oekonomie⸗ 
Anmeien zum feg. Schmaufengarten hinter der Befle, 
Saus Nro, 141 a., foinmt Zugebörungen, tem öffent« 
lichen Berfaufe außgtfegt und Berfaufstermin auf 
Mittwoch den 50. Juni d. 98. Vormittags 10 Uhr 

im fog. Schmaufengarten 
anberaumt, 

Das Anweſen beſteht in mebreren theild maffie, Iheile 
ton Fachwerk erbauten Wohnbäuſern, Stallungen, 
Badojen, Stadel, Schupfe, Kellerbaus mit Brunnen, 
Kegelbahn und einem Bogelberp, dann in 14 Tagw. 
93 Dez. Gartenſeld und Neder, beſtet Bonität. 

Ranfelichhaber werden mit dem Vemerken einge 
laden, daß dad Anweſen täglich eingefehen werden 
fann. Mllenfalls gewünfdt werdende Aufſchlüſſe er« 
theilt der Unterzeichnete. 

Albert Dtt, 
Gommiffionär zu Rennweg, 
Ablage 5, Nro. 923 am Heumarkt in 
Nürnberg, 


Verkauf. 


Die Untergeichwete it geſenaen, ihre ſeht vortheſſhaſt ger 
legene umd im beilen Beirich ſtrheude reale Gaftwirihihaft 
mebä Broureht und Eonmerleller, fowie mit Stallung und 
Bebeuiender Minmlicleit im Hofe wegen Ramilienverböttnifie 
ans fteirr Hand zw verfamfen umb laret Kaufeliebhader zur 
baldigen Runtgabe ihrer Angebote mit dem Bemerlen hiemit 
ein, dof ein Theil dee Kauffchillinge werzinslich anf dem Ans 
weien belofien werben fönne 

Windobach, den 10. Juzl 196%, 

Maria Shnürleim. 


Bom Kattegas. 

Ja dem Drte 9. wurde am 16, Juni ein Puilfpiel vom 
3 G. ausgeführt: „Der Denanziani gelm fort“, ober: „der 
Hänfer und vie Zänferin um die heilige Echeljt." Das Eüd 
erfteute ſich aflgemeimen Beifalle." 


auch ner um ‚ar zu haben, mactem ich durch 
ennung berjelben jchen offenbar 
u Öhrunde 
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t 
Poſtſchiffen und Dreimafterfchiffen J. Claſſe 
u a ch 


New- York uud 


New-O®rleans 


und anderen Nord» und Südamerifanifdyen Seehäfen 


vburd 


die 


General - Agentur von Franz Deffauer in Aſchaffenburg. 


Ueber 


apre 


Dur die BVermittelung der Herren I. Barbe & Mloriffe in Harre am ®,, 19, und 29, jeten 


Monate, 


Dad am 19. nah Kew+Dork abgehende Schiff if jedesmal eimed der größentheilse meum 


Ponjdife ver neuen PaqueSciffrkinie zwiſchen Harre und Nem Dorf: Alarmion, Hurlbut, Mhine, Seine, 


Wöürtemberg und Irene. 


Die Heifenden werden durch Kondultture biß in den Gerhafen begleitet. 


Weber Bremen & 
am 1. und 15. jeden Monats mit den auf's Bequemfle eingerichteten Poſtſchiffen ver Herren S. ). 


Wichelhaufen & Comp. in Bremen, 


Nähere Auskunft eriheilt die Generale Agentur, fo wie bie Herten Agenten: 


Joh. Kolb in Ansbad, 

3. 6 Albrecht in Dinkeldbühl. 
54, Meyer in Münden. - 
Ifivor Lederer in Forchheim. 


©. F- Brunner in Mürnberg, 

C. Groninger in Ufienbeim. 

Joſ. Sänple & Sohn in Donauwörth. 
M. Burger in Bamberg. 


Gr. Braun in Dettingen für Hapre, 


Anzeige. 

Neue Häriuge, holländischer Ralm-Strassbur- 
ger Schachtel - und üchter Limburger - Käs, sind 
zu haben bei 

6. €. Prüchner. 
Königstrasse L. Nr. 109. 








(Gingeianpdi!) 

Die In tiefem Blatte wirgelbeilten Berzeichmifie über Die 
Beiträge für mnfere meihleirenten Brüder in den verſchie⸗ 
denen Provinzen liefern den Beweif, daß noch manchre va 
Serapl hür Heime Diitmenicten bat, aber au dem. dba 
wıanger veige Dann vem te zur Feiriebigung einer Lich 
haberei anf viele Sm ben micdt anfemmt, ſich mur bar 
einen ganz geringen Beitrag beibeiligt bul. Zur Deltäfr 
tigmmg Fiefer Mehanptung vermeift Ginienter biefes mar auf 
den Bejach der beisen Berflellungen ber Sängerin Eontag, bir 
trep ber jüc bier ſeht heben Ginirittepreite auf das zahlteichſte 
beſucht waren. Br nehmen am, daß das Tbruter bejuchente 
Pubdlifum auch nicht znrüd geblieben wäre, wınm auc der 
Wintritiöpreis woch höber gewelem wäre, um ludeſſen fider | 
a rechnen, wollen wit die Zahl mr anf 400 anliegen, was 
ei eixer darchjamittſiichen Griparung von 30 Ir A Lille eine 
Exumme von 200 fl. ergibt, die vielen neihleitenden Kamilien 
die Qualen did Hungers Allen, die Eorge um das tägliche 
Vrod wirder um einige Tage binauejdyieben fönnte, Daber | 
Mitbürger, Menichenitemnne! beſenders Ihr, wie Ihr nicht 
eiepfindet, was Hunger if, die Ihr nicht wißt, was c# beifit, 
die Rinder hunger ju ehem, erbarmt Guch modmale, er: 
barmt Guch fo vielen Jammers, der aud über Cuch femmen 
fanz, wenn «6 in dem Rathſchluſſe des Herta liegt! B. 











Schunpftabaf:Berfauf. 
Die Unterzeiheeten beehrn ſich hiermit zur Minzgeige zu 
bringen, deß Her & Rappelmener, I. Dir. 407 beim 
weißen Thurm ım Mürnberg von unjerm Birginys Tabaf 
Mio. 1 zjäm Berfaufe bat, 
Kaijerslautern, den 1. Juni 1862. 
Katcher & Beber. 


Bu verlaufen) Wire 100 Enid alte Piläherlein 
find zu werfanjen. 


(Amgeige) Mine Borkhie grame Merweg'fche Eiter- | 
bunen flcht zum Berfamf bei 
G. ©. Benpler $ Gomp. | 


(Haus-Berlanf.) Gin Hans mililerer Größe, mit 
bäbjdrem @arten, bei St. Aryymiem gelegen, für jenem Wer 
vwerbireibemben , beſoadets aber für Baulanpwerter paſſend, 
iſt billig zu verfamien. 


Ungefommene Fremte vom 16. Juni, 
(Botbe Reh.) HH. ». Riten, Gutsb, a. Schleſ. v. Brandt, 
Bart. a, Yrmu, Molrhaujen a. Macdıen, ram v. Weinheim 
a. Entmwigehafen Mr. Drade a. Amerifa, Dir. Ihadırey 
a. Lenden. Kent. 

(Bair. Hei.) HH. WFeuderoth a Brmn, Brach a, Berl, 
Vehrens a. Helft, Chapeanrouge a. Hmbg., Müterts a. 
hen, Eleffinger a. Edonheysen, Alte. Bramner, Schmauß 
a. Ingolfldt, Paflaram a Welt, Mr. Dyiv a. Anırrifa, 
Priv. Dive Wirth a, Augebg. 

(Bil. Hof.) Hr. Leitenbam, Kim, a. Augebg ! 

(Eiranz.) DH. Ehiemmer a. Mainz, Fellmeih s, Biorikm., 
Aueh a Paris, Bormfelot a Giadbach, Unde a, Wertheim, 
gg a. Goͤln, Raufmanı a Etuttgt., Heine a. Artit, 

üller a. Berl, Kite. Herzer, Piarret a. Diedenheim. 
Hesvile, Modell, Edjumsonn, Bharmoz. a. Halle, Neincde, 
Borftmeift. a. Gehten. Löhlein, Aöriter a. Mieperfällbach. 

(BL. Giode.) HH. Krauß, Verw. a. Augab. Scharter, 
Kim. a, Rrlit., Ghep, Geheimr, a. Eomtersh,, Koffer, Adv, 
a. Norien, Scheul, I Geomeler a. Bamb., Waller, Rim- a. 
Schwarzenbach. 

Adränf, Hof,) HH. Büdel a ige, Aleifcher a. Machen, 
RR, Denf, Stud. ame Erlangen, Dart. Ardit. a. Spa, Penz. 
Berl Kufiner, Niemann, Eänger a. balr. Hechland. 

Heel Köcher.) GH. Mader, Gifend .Difi. a. Rörk., 
Mekel, Dane, Bart, a. Etuttg,, Haflır a. Moin, Kleimald | 
a. Dormfl,, Kl, 

(Rronpr. 4 Bohenb.) HH. Urmuner a, Tapvenf., Diellen ! 
a Bayered., Par, Kleindienit a. Kiga., Bühler a. Blechh. 
Meusiein a. Bamb, Al, Breu, Adel, Nrunid, Stud. a, Grlg 




















Nachtranq. 

* Nürnberg, 17, Juni. Der Redakteur | 
ded „Nürnberger Kurier®, Her Dr. €. 
Feuſt, ift befanntlih durd alle Inftanzen bin- 
durh von Nürnberg ausgewiefen worden, hat 





ih jedoch in dem naben Steinbübl big jetzt 
aufgehalten. Durch Beſchluß ded Landgerichts 
Nürnberg ift ihm mun auch diefed Aſyl genom- 
men und er angewiefen, binnen drei Tagen {ih 
in feine Heimath (Bamberg) zu begeben. — 
Heute früh mwurbe der biefigen ®arnifon der 
neue Eid abgenommen. 

‚Stuttgart, 16. Juni. Die Fingangäzollfrei⸗ 
beit für Öetraide, ———— Meblund andere 
Müptenfobrifate hat die Regierung bis zum lef- 
ten September verlängert. — 

* Gotba, 15. Juni. Beim Echluffe des Land: 
tagd meinte der Herzog, das gu Stande gebradıte 
neue Staatögrundgefeß fei ein Bau, ber 
feſthalten werde, aud wenn ibm Stürme 
broßten, möchten dieſe hun auch von den 
Burien der Revolution odervonden @ei: 
ſtern der Vergangenheit angefacht fein, 
die aus ihren Gräbern emporzufteigen 
ſich anfhbidten. Der Landtag wurde dann, 
nachdem der Präſident desfelben das Driginal 
des Staatögrundgefepeö und den ſchriſtlich abge: 
—*— Eid des Herzog entgenommen hatte, auf—⸗ 
gelöst. 

Altona, 12 Juni. Daß die Aunuflirung der 
Zwangsdanleibe zu vielen VBerwidlungen und Pro» 
jeffen, namentlib in Hamburg Anlaß geben 
werde, war vorauszuſehen, doch daß diefe Vor— 
ausſicht ſich ſchon fo bald realifiren follte, wie 
folgenter höchſt intereffante Borfall beweist, hätte 
man nicht geglaubt, Im vorigen Herbfte näm— 
ih Taufte ein Hamburger Gommiffionär von 
einem biefigen Bondshändler für 5000 Mart 
Zwangdanleibe auf Zeit. Am Tage des Liefe- 
rungstermind war aber dieſes Papier um 1Op&t. 
nefliegen und ber —— verweigerte unter 
nichtigen Vorwänden die Lieferung der Obliga- 
tion. Die Sache fam zur Klage, durchlief alle 
Inftanzen und gleichzeitig mit der Nachricht von 
der Annullirung der Zmwangdanleibe fam auch 
das Erfenntniß in diefer Sache heraus, welches 
den Beflagten zur Lieferung der Obligationen, 
und in bie Roflen verurtbeilt. Nun aber ver- 
weigert ber Fläger die Annabme der Obligationen, 
und der Bellagte macht Miene, den Släger dazır 
gerichtlich zu zwingen, Nachdem in unferer Wa 
barftadt die erſte Beftürzung wegen der Annufitung 
der Re wege vorüber war, bat man wieder 
neue Hoffnung geſchöpft und glaubt, daß ber 
Bundestag und die deutſchen Großmaͤchte inter« 
veniren und Dänemark ‚zur Anerkennung diefer 
Schuld ziwingen werden. (!) Am Donnerstag 
und Freitag wurden die ſchleswig - holſteiniſchen 
Papiere noch immer mit 30— 33 pEt. bezahlt, 
und Gommiffionäre hierher gefandt, welde die 
ne zu 25 pCt. ankaufen follten, 

eute war in Hamburg der Cours auf 18 pGt. 
berabgegangen, wozu bedeutende Geſchäfte ges 
madt wurden. Kür diefe deutſchen Vertrauend. 
männer gibt es weder eine Gefbichte noh Gr. 
fabrung. — Dem Hamburger Staatsfhulden: 
Buchhalter von Lengerfe wurden am 11. das 
articulare Verhör von einer Deputation des 
Niedergerichts in feinem Gefängniß vorgelefen 
und fol fih, laut dem eigenen Geſtändniß des 
Angeflagten, die von ihm unterfchlagene Summe 
auf circa 400,000 Mart Gourant belaufen, — 
Bür den Dulonfonds find in Hamburg 2400 Mart 
= 960 Thlr. Br. Gourant gefammelt, 

Parit, 14. Juni. Am vergangenen Sonn- 
abend wurben in den gefeßgebenden Körper die 
Vorlagen zur Befteuerung der Luruswagen, und 
eine Verbraudisftener auf Papier und Altopol, 
fo wie eine Erbſchafteſteuer auf Grundfiüite eins 
gebracht; diefelben wurden übel aufgenommen, 





Drud und Berlag von ZB, Zümmel in Nürnberg. — Erpeditiondlotal S. Ar, 544_am Rathhaus, 


XIX. Jahrgang. | Rummer 172. 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränkiſche Zeitung.) 
Nürnberg, 20. Zuni 1852. Sonntag: Silverius. 


I 

* Aur itif der ‚Märzrevolution.* Führern der Parteien und der „binter ihnen 

gut Kr — ftebenden“ Maſſe unterſcheiden. Es bat immer 

3. | Menfhen genug gegeben, bei denen das allge 
Die Parteien, ibre Grundlage und Zus |, meine Intereffe, der Bemeinfinn, flärker 

fammenfepung. wirkte, ald die Rüdficht * ihre geſellſchaſt 

Allen großen politiſchen Parteien, ſeſerne ſie liche, beſonders materielle Exiſtenz, — ideali— 
dies im wirklichen Sinne der Worte find, liegen | ſtiſche Naturen, welche gleichfam die politiſche 
nicht bloß Ideen und theotetiſche Tendenzen, fon» | Seele eines Volkes biften. Solche wählt man 
bern vor ‚Allem auch geſellſchaftliche In-⸗ ebendarum bei allen Parteien mit ricbtigem nr 
tereffen zu Grunde Jeder Princigienfampf | flinfte zu Vertretern und Borkämpfern, und 
iſt zugleich Intereffentampf, und je nachdem im | mit ihnen gebt man durch Did und Dünn — 
einer Nation die geiftigen ober bie materiellen | fo lange nämlih bad geſellſchaftliche Intereſſe 
Bepürfniffe vorberrichen, wird das iderlle, rein» | mit ihren Beflrebungen nit in Widerſpruch 
politifche, oder das fociale Element in den Vor⸗ tritt. Denn, wie die Welt nun einmal ift und 
dergrund treten. Bei den enalifcben Revolutio- wahrſcheinlich noch ei ige Zeit bleiben wird, der 
nen bes 17. Jahrhunderts z. B. erkennt nur der | Mafle der Menfchen ift dieſes Intereſſe, d. 6. 
ftärfere Beobacter, nur dad bemafinete Mupe | die Nüdficht auf die Familie, den Geldbeutel, 
der Wiſſenſchaft neben den offen bervortretenden | und überhaupt die ganze perſönliche Stellung, 
religiöfen und politiſchen Streitfragen auch die | bie Eimer in der Welt einnimmt, die Haupte 
Spuren eines geſellſchaftlichen Kampfes; während | face, das Erite, die „Ideen“ dagegen, Rational 
dagegen bei ber neueften frangöfifchen Revolution, | ehre, Recht, Freiheit, Menfhenmwürde, das Zmeite 
im Zufammenbang mit dem dur und durch | Untergeordnete. Es gibt alerkingd Momente 
materialiifchen Charakter der heutigen frangofi- | des allgemeinen Aufſchwungs, „Silberblide der 
fen Geſellſchaft, der Kampf der geſellſchaftlichen @efchichte,“ wo rine ganze Nation von Ideen 
Klaffen, in feinem legten Stabium angelangt, | ſich binreifen läßt, mo fie vielleicht fogar, wie 
ganz nadt und unverbült, und ohne irgend eine | die Aranzofen im Rebruar thaten, Dichter und 
politifhe Devife geführt wurde, Poilofopben zur Regierung beruft. Aber dad 

In Deutihland war dies anders. Für's erfte | find eben nur Momente, und über furz oder lang 
batten wir ja bie reinpolitifhe Revolution, wors | tritt dad materielle Jutereſſe wieder in den Bor, 
unter wir den Kampf der bürgerlichen Klaffen gegen | dergrund. Steben die „Ideen“ damit in Wi— 
die Hertſchaft des feudalen Abfolutismus ver. | derfprucd, fo werden fie diefem Intereffe geopfert 
fteben, erit noch zu machen. Hiezu fam bei | — und bie Fübrer mit. 
und noch ein Ülement, meldes, fo ſchien ed Weiter: diefes Intereſſe wird bei derjenigen 
wenigftend, allen Parteien und Klaſſen gemein« | Slaffe natürlib am färkiten fein, die — bad 
fam war, dad nationale Die „Einbeist | meifte Intereffe bat. Alſo bei der höheren, ber 
Deutfhlandd“ war ja eine Zeitlang das ges vorzugsweiſe fogenannten befißenden Klaſſe. Es 
meinfame Schfagwort afler Warteien, und fie | liegt auch das in der Natur der Ende. Das 
ſchien der eigentlibe fpringende Punkt unferer | äußere Leben mit allen feinen Genüſſen, feinem 
Revolution zu fein, obwohl ſich balt zeigte, daß | Komfort, mit dem Glanze und dem Bebagen, 
auch die Lölung dieſer Frage von ber Entſchei- welches der Befiß gewährt, bat für dieſe Klaſſe 
dung der übrigen politifchen und ſecialen Käm- | natürlich einen ungleich größeren Werth, ald für 
pfer abhängig war, Endlich aber war bei ung, | den von der Hand in ben Mund lebenden Arbeis 
einem Bolfe, das im Ganzen noch nicht fo ad- ter — obmohl gerade er ja eben Nichts bat ald 
genügt und blafirt if, wie die Branzofen, das | fein Leben. Mber was das Leben für ihn ift, 
nob im Jugendalter feiner Politit Nebt, der | das bezeichnet der Bourgeois ganz richtig, wenn 
politifche Idealiämus, der die freiheitlichen | er verächtlich von den Leuten fpricht, welche „Richtd 
Tendenzen, die Prinzipien ded Rechts und der | zu verlieren haben.“ Im der That — Nichte, 

umanität obne ale Rückſicht auf materiede | ald ein Leben, welches micht viel mehr als | maren, „But und Blut für die Erneuerung uns 
—— verwirklicht baben will, immerhin | Nichts iſt! ferer nationalen und politiſchen Zuftände in bie 
nod von bedeutendem Gewicht und Einfluß. So find ed denn von jeher die böhberen Schanze zu ſchlagtn. 

Alles dies machte, daß die geſellſchaftliche Klaſſen geweſen, welche überall nit nur feine Freilich, eine nach allen Seiten hin gerechte Be⸗ 
Frage bei und nicht fo bloß und unverhügt ber | Empfänglichteit und Aufopferungdfähigkeit für u darf nicht überfehen, daß neben den 
vortrat, fie bildete vielmehr nur den Hinter- „Ioeen,* fondern fogar eine ziemlich arte Anti» | ibealen 

rund, die Bafid der politifhen Kämpfe, Die pathie dagegen gezeigt haben, fobald diefe Ideen | Die Ausfiht auf Befferung ber materiellen Gris- 

onftitwtienellen fagten nicht: Wir wollen die | anfingen „unangenehm zu werden,“ d. 6. fi den | Meng durch eine Aenderung der Staatöverhält 
verfaffungsmäßige Monarchie, weil fie die Staatd- | Herzen des Volles zn bemäctigen. Chriſſus niſſe zu Gunſten der Arbeit, auf „foziale Reform," 
form ift, unter welcher unfere Klaſſe das Ruder | wäre gewiß von den „Reihen und Gemwaltigen* | wie dad Schlagwort hieß, war-bei der Demofrar 
in der Hand hat, fondern: wir wollen fie, meil | micht verfolgt a arg worben, wenn er, | tie von nicht geringem Einfluß, die „Republit* 
die Republik. zur Angreie, zur Pöbelherricaft | ſtatt auf offenem Markte und draußen auf der | war für die Volkemaſſe bäufig_nur ein dunkler 
u. f. w. führt. Im Grunde lief das freilich auf | Bergen zu predigen vor allem Bolt, ja feibft | traumhafter Begriff, mit dem fie vor Allem bie 
Gind hinaus; ihr lepter, wenn auch oft unaud« | bei „Zöllnern und Sündern“ einzufprehen, ge | Hoffnung auf Erleichterung ihrer gedrüdten Lage 
gefprocener, Gedanke war immer bie Erhaltung | lehrte Abhandlungen, eiwa eine Kritit der Re- verband. Das war menschlich und natürlich, e# 
ded Beſihes, der Stellung, des Ranges u. f. w. | ligion oder dergleichen gefcdrieben und fi vor | war nolhmenbig. Aber, weit entfernt war das 
mit Einem Wort: dad Intereffe. Allem in gewählteren Cirkeln bewegt hätte..... Bolt in feiner Mehrheit davon, nur an fein 

Hiebei mug man auch ſehr zmifden den | Doch wir wollen nicht abſchweiſen. I materieled Intereffe zu denfen, fommuniflifche 











Auch In Deutihland ift es daber die „Toms 
fitutionelle ‘Bartei," die Partei des beſihenden 
Mittelftanded gewefen, bei welcher das fpezielle 
Klaffenintereffe ungleich ſtärker Hervortrat, for 
wobl bei den Führern, wie bei dem Gros der 
Partei — ald bei der ihr entgegengefeßten. De» 
mofratie, Und zwar entwidelte fib bei ihr, 
während fie Anfangs vielleicht gemeigt geweſen 
wäre, wenigſtens für die „Einheit“ einige Opfer 
zu bringen, dieſe Rüdficht auf ihren materiellen 
Befiß, oder mie fie ed nannte, auf „ber Beftand 
der Givilifalion," während des Verlaufs der Re— 
volution zu einer immer ausſchließlicheren und 
Alles andere übermwältigenden Herrſchaft. Gejagt 
von dem Geſpenſt des Communiemus“ und der 
Anarchie," wich fie von allen ihren Pofitionen 
zurüd, opferte eined ihrer politifchen Beſitzthü⸗— 
mer nach dem andern den „Mettern des Staates", 
und langte enblih, afer Ehre und freiheit 
glüdlih entledigt, aber fonft wohlbehalten, im 
Hafen der „Rube um jeden Preis“ an, mo fie 
jebt Zeit bat darüber nachzudenken, ob biefe 
Rube um biefen Preis nicht doch zu theuer er- 
fauft war, 

Am ſchlimmſten famen dabei die Beſſeren 
unter den „Gothaern“ weg, die Doftrinäre und 
Idealiſten des Gonftitutionaliömus. Go lange 
die Bourgeoifie glaubte, durch fie und ihre Prin- 
ziplen auf leichte Weife zur Herrfchaft zu fom- 
men, folgte die ihnen blindliugs ; ald aber der müs 
beoollere Theil der Arbeit beginnen, ald Opfer 
ebracht werben, zaͤhe Ausdauer bewisfen werden 
Forte, ließ fie die „Edlen“ auf die ſchmählichſte 
und gemeinfte Weile im Etih. Das war eben 
einer ‚der Hauptfebler biefer Partei der Go— 
thaer — die Meiften waren freilich felber nicht 
viel beſſer — daß fie glaubten, mit biefem ger 
nußfüchtinen, blafirten, egoiftifchen Theile der 
Geſellſchaft, den fie hinter fi hatten, die Wir- 
bergeburt Deutfchlands ausrichten zu Tonnen. 
Wer mag auch Feigen von den Difteln lefen und 
Trauben von den Dornen ? 

Die wahrhaft revolutionären Talente und 
Charaktere wandten ſich daher mit richtigem Takte 
gleih Anfangs vorzugsmweife an bie „nieberen,* 
bie arbeitenden Slaffen, weil nur dieſe im 
Ernſte, nicht blos mit Pbrafen, fähig und bereit 





EEE EEE an 





Eine Wahladreſſe. 
2oudon, 12. Juni. Der „Pund* gibt ven fonfersarieen Kanditaten fol« 
gended Mufer einer Wablaprefle: eereiteln und unwirffam zu machen, 
„Ich präfentire mid als Kandidat für die Vertretung Ihres Orteb im Une | „Ih kefürworte die Wieberberftellung der Eflarerei in ven Kolonien. I6 
terhaufe. | würde pie beilfame Strenge unferer alten Rıiminalgefege wirder berfichhen. Gs 
„Ih babe die Ehre, Ahnen durch ben ausgezeichneten Gorlmann empfohlen | if meine Uberpeugung, deß allet Pad gehängt werden muß, und baf bad fand 
zu werben, ber im Ihrem Wahlbezirk einen fo ausgedehnten Gruntkefig bat, ſchwer barunter leidet, daß es nicht fo iR, ungereihnet wie Koflen, folden Bur- 


mann ben fittliden Mutb haben follte, die Meviflen ditſer kerverbliden Mafre 





und von dem fo niele unter Ihnen abhängig find, ſchen einen Unterhalt zu gewähren, beffen fie von Üledtömwegen beraubt jein, 
"3 hege Diefelben politiſchen Anfichten wie dieſer awdgegeichnete Edelmann, | follten. ö 
und id thrile fie mit dem höhern Klerus und ven Öffigieren der Atmee und „Ich bin für das Motrofenprefien. Es relrutinte nit nur wnfere Mlotte, 
der Blotte, die in Ihrer Mitte leben und den Handwerkern und Kaufleuten fe ) fontern gab auch Kreläpeputizten und andern Epelleuten Gelegenheit, fih uns 
viel zu verdienen geben. I zubiger Köpfe zu entlevigen. 
„Für die weiten unter Ihnen wird biefe Andeutung genügen. Da eb aber | „3% bin für vie Veitſchen ſſraft in dem alten Umfange. 
vielleicht einige freie umd unabhängige Männer unter Ihnen gibt, jo will ich „Ib würbe die Anxendung der Maſchlnen und die Ausdehnung des Han« 
für diefe meine politifche Beflnnung ausführlider aubſprechtu. teld beſchraͤnken, um tie Gewwerbireibenten auf bie Eiufe zurüdzufähten, wohin 
„Ih bin, alio, ein alter Teıy. Ich bin ein Gegner der Dufflärung, bed | fle gehören, d. h. unter tem Lantmanne, fo daß ben Wurtbefigern, welche ich 
Delfsunterrichte, des Borfchrits, der bürgerliken und religidien Breibeit, alt die cifte Klaſſe betrachte, der gebuͤhrende Vorrang bleibt. 
‚Ich halte ed für dad Beſte, daß die wiflenfhaftlide Kennmiß auf unferen „Die Einkünfte der Bijdöfe betrachte ih ald heilig und werde mid jeter 
alten Uniterfltäten Orford und Camörldge beichränkt blaibt, und daß wir, ame | anbermeitigen Vertheilung des Kirdenpermögend twiberfcgen. 
fatt nerwärt® zurüdgeben, wenn das Land gereitet werben foll. „Ib bin gegen alle Neuerungen, bie unter dem Mamen von Mefsımen 


„3% glaube, daß unfere ganze Volitik während ber lehten zwanzig Jahre | In tem Kamzleigerichte oder irgend einem andern Ömelge der Rechttpflege vorge» 
Ein großed Wißeerflänenig geweſen if. Ih bin bereit, für Die Wiederherſtel | nommen werben follen, weil fir vie wohlhergebrachten Rechte ver Juriſten ber 
lung ter Mfte über Sürgerliche Unfäbigkeit der Diffenters, für ben Miverruf | einträchtigen, 
ber Karholifenmanjipation und für tie Wirperberfirlung des Maplipfiemes zu „eher Borfhlag, Heer und Blotte zu verboppeln, wird meine aufridtige 
fimmen, welches durch tie fog. Reformbill abgeſchafft i. Wenn kein Gtaatt- | Unierflügung finden. Die Jagdgefege wünfge ich werflärkt zu ſehen. 


otinen auch bier das Intereffe mitwirfte.- 


® 


geln zu brantragen, fo will ich wenigſtend mein Mefles ıkum, fie praftifch zu 


Raub- und Theilungdgelüfte zu begen und durch 
die Revolution zur „Anarchie® zu ſtreben, wie 
ibm von Seite der Beſißzenden, bie eben nur 


von ded eigenen Herzens Härtigfeit ausgingen, | 


beftändig in's Gewiſſen geicboben wurde. Die 


einzelnen Aufflände, der in Aranffurt, dann im | 


Dresden und in Baden, beweifen am beflen, was 
ed für Ideen und Tendenzen geweſen fint, für 
welche die Södne des Volfes ibr Blut verfprip- 
ten. 8 war vor Allem der Traum von tem 
Einen, machtvollen, freien und glüdliben Deutfd- 
land, der fie binaustrieb in den Straſſenkampf 
und in die Feldfhladt .... und wer das nicht 
glaubt, der kennt unfer Volk nicht, der Fennt 
eben nur Seineögleichen; und daß dieſe freilich 
mwobl für einem ihrer Piefferfäde das deutſche 
Reich, aber für das deutſche Reich keinen Pfeh— 
ferfad zu opfern im Stande find, nun das ift 
eine alte befannte Sache . 

Doch wir wollen die Vergangenheit nicht an« 
Hagen, fondern erflären. Bei der bamaligen 
Rage der Dinge war allo der Klaffenfampf aller 
dings eine Nothmwentigkeit: denn die Klaſſen und 
die Gegenſähe ihrer Interefien waren einmal ba, 
obne daß damald fhon die Möglichfeit einer 
Ausgleibung gegeben gemefen wäre, Vor bem 
März freiliid maren beide, der „dritte“ und 
„vierte Etand (wir gebrauchen dieſe Ausdrücke 
der Kürze halber, obmohl fie nicht ganz richtig 
find) einig, weil fie beibe gleichmäßig unterbrüdt 
waren; fobaid aber eine wenn aucb nur momen- 
tane Befreiung von diefem Drude eingetreten 
war, traten die biöber latent geweſenen Begen- 
fäße im Volte felbft bervor, zum großen Er— 
ffaunen der politifchen Juuſionäre, melde nicht 
begreifen fonnten, warum vie fhöne „Einmüthig- 
feit® fo ſchnel zum Teufel gegangen. 

Eine andere Frage ift num aber bie: auf 
Seite welder Klaffe oder Partei — nit das 
Recht, denn dad Recht bat am Ende jede für 
fi, eben weil fie eriftirt — wohl aber dad In 
tereffe der „Einbeit und Freiheit" gelegen mar, 
mit anderen Worten: melde Partei — 
wenn die Revolution gelingen follte. 

Die Antwort bierauf gibt die Geſchichte ber 
Märzrevolution ſelbſt — fie zeigt, daß die Der 
mofratie in allen Etüden Recht batte, zugleich 
aber auch, daß fie für fi allein nicht fiegen 
fonnte, daß fie dem wenn auch nur paſſiven 
Widerftande des Bürgerthumd gegenüber gu 
ſchwach und machtlos war, um ſich durchzuſehen. 
Dieſes Bürgerthum bat fo allerdings ten Aus- 
ſchlag bei der Entſcheidung der Dinge gegeben; 
ed beberrfchte durch die Frankfurter Majorität 
die Revolution in ihrem erften und mächtigſten 
Stadium, In ibm rubte der Schwerpunkt ber 
damaligen Lage, es hatte die Geſchicke Deutſch⸗ 
lands in feiner Hand. Will man baber in dem 
bedingten Sinne, in dem wir dies Überbaupt zur 
eben, von einer Schuld, einer Verantwortung 
in ber Geſchichte reden: jo muß man fagen: die 
Märzrevolution ift gefcbeitert dur die Schuld 
des deutſchen Bürgertbume. 

Bir werben died Refultat unferer vorläufigen 
Grörterungen burd bie einzelnen Entwidlunge- 
pbafen der Bewegung felbft, auf melde wir in 
unferen nächften Artifeln einen raſchen Rüdblid 
werfen wollen, überall beftätigt finden. 


Deutfche Staaten. 


München, 17. Juni. Dem Regendburger 
Tagblatt fehreibt man von bier: Das Redaltiond- 
perfonal bei ter „NR. Mündener Itg.“ ift ver 
mebrt worden. Dr. Müller, früber als offiziöfer 
Korrefpondent der "N. Nachr.“ unter der Ebiffer 
„e* befannt, ift ald dritter Redakteur mit 600 fl. 
jährlich angeflelt worden, weil die HH. Haller 


egen mußte, | 


1 


zu einer Art Berforaungd -» Anftalt für Literaten 
wird, 

* München, 18. Juni, 3 murbe der Mis 
ı nifterial, Sefretär B. Klaße, I. H Kaifenberg, 
| im f EStaatöminifterium des Junern für Kirchen» 


fongend, zum gebeimen Setretär befördert; ber 
| Friedensrichter 8. Fr. Fasco in Edenfoben Iſt 
mit Rüdficht auf feine Kränflichfeit und fein 
bereits erreichtes Lebensalter in den Rubeftand 
verjeßt worden; auf die am Kreis- und Stadt: 
| erichte Aſchaffenburg in Erledigung gefommene 
atheftelle wurde der Aſſeſſor daſelbſt, MW. 
I Wolf, und au der biedurd in Erledigung fom- 
menden Affefforöftele der Protokolliſt des gedach— 
ten Gerichts, Br. Englert, befördert, dann ber 
Appellationdgerichtö » Accefit MW. Braun in 
Aſchaffenburg zum Wrotofolliften am SKreid- und 
Stadtgerichte Afchaffenburg in proviſotiſcher Eigen» 
{daft ernannt. 
© Augsburg, 18. Auni. gr Buftav Die 
jel wurde unter polizeilicher Begleitung nicht 
blos bid am Die mürtembergifche Grenze gebracht, 
fondern von derſelben nach Stuttgart abgeliefert, 
um, wie verlautet, auch von der würtembergifchen 
Behörde abgeurtbeilt zu werden. 
Uns Aurbeilen, 14. Juni. Ein vor Kurzem 
erſchienenes Minifterielausfchreiben verortnet, 
dag nicht mebr Die Schullebrer mie biäber, 
fondern die Gemeindekaſſen das Schul: und 
| Holggeld, auf welches der bei uns kärglich 
genug beftelte Bolksſchullehrer angemiefen iſt, 
| beizutreiben haben, aub die häufig vorfommen- 
den Rüdftände und Ausfälle von den Gemein» 
| den unter allen Umftänden zu tragen find 
| Somburg, 14. Quni. Der eine der Gebrüder 
Blanc (Spielpäcter) ift vor einigen Wochen 
riöglih wahnfinnig geworden und in Kolge dar 
von geftern geftorben. Die beiten Zwillinge 
brüder faben fi übrigens fo ähnlich, taf man 
fie faum unterfcheiden fonnte. Der Berftorbene 
binterließ 2 Millionen Krancd Vermögen, die der 
gleichfalls finderlofe Bruder erbt. 

Zichopau. Tem Gantor ®eifler, welcher 
durch die Maiereigniſſe zu einer zebnjährigen 
Zugtbausfir.fe verurtbeilt wurde, welche Strafe 
der König im gleichzeitiged Arbeitdbaus umman- 
deite, iſt neuerdings der Meft von neun Jahren 
erlaflen worden und befindet fich derfelbe bereits 
auf freiem Rufe. 

Berlin, 16. Juni. Die Entziebung der buch⸗ 
bündlerifhen Gonzeffion auf dem Bermaltungd: 
wege hatte dem Berliner Bubbänpler-Berein Ber 
anlaffung zu einer ſeht energifhen Petition an 
die Kammern gegeben, in welcher die Buchhänd⸗ 
ler baten, fie gegen die Maßregeln der Verwal⸗ 
tung zu fügen. Geftern waren die Unterzeich- 
ner der Petition, die Buchbändler C. Dunder 
| (Dunder und Humbolt), Gaertner, Lebjeldt, 
Müller, Ludw. Dehmigke, Dr. Parthey (Nicolais 
| fbe Buchhandlung), Georg Reimer, Springer, 

Dr. Beit hier, vor das Polizei-Präfidium gela- 
den und wurde ibnen eröffnet, daß der ‚Herr 
Minifter des Innern die Petition febr mißfallig 
aufgenommen, und man nur diefmal aus Rüd- 
| ficgten eine ftrafrechtlihe Verfolgung megen bed 
| gegen bie Gelege verſtoßenden Inhalts der Per 
tion nicht eintreten laffe, died aber zu beventen 
gebe. Die Betreffenden wiefen es beitimmtefte 
zurüd, durch die Eingabe irgend ein Gefeh ver 
| Tept zu baben, fie feien vollfommen in ibrem 
| Rechte und übernähmen die vollfländige Verant- 
mortlichfeit für das, was fie unterzeichnet. Gin 
Weiteres in der Sache ſteht wohl nicht zu er 


warten. 
Berlin, 16. Juni. Der Referendar Schmid 














und Vogel — erflerer mit 2200 fl, leßterer mit | bielt am Montag Abend im Gentraiverein für dad 


1200 fl. jährlich befolvet — dieſem hböchſt wich 
tigen und aufopfernden „Belhäft? ohne Ge— 
fahr ihrer Gefundbeit, nicht mebr vorzu- 
Reben vermögen. Dad „Defizit® dieſes Blat— 
ted, dad mit amtlichen Anferaten reichlich ver⸗ 
feben und auf Regiekoſten gebalten merben 
muß, wurde biäher unter Zuflimmung der Kams- 
mern (d. b. der Mojorität der 1. Kammer) aus 
dem Meichöreferuefond gededt. Die von der Res 
ierung im legten Budget geſchaffene neue Po— 
tion: „Regierungsdprefie 20,000 fl," murbe in 
der Kammer geſtrichen, aber gleich beigefügt, ber 
nötbige Bedarf fünne aus dem Reichörelervefond 
genommen werben. Kann ed noch Jemanden 
wundern, wenn dad Inftitut der „NR. M. Ztg.* 


„Sineeuren würde ich beibehalten, da fie Edelleuten ven wenig Bermögen 


und guter Bamilie eine anflänbige Griftlenz verfcaffen. 
„36 bin ein Gegner ver Hanveldsfreibelt und « 
und der Prieilegien der Minorität im Gegenjag zu d 


ritäe, Doppelbier Acht zur Diepofliion in dem „gebarnifdten Schwein," im dem 


Id für vie Wahl mein Hauptquartier aufgeftlagen ha 
Numpelburg, Juni 1852. 
Ich habe Dir Ehre ac. 


Moderbolz von Schimmel.“ 
Vunch“ fragt, ob eb nicht anſtändiger ſel, fo gerade heraus zu geben, ala | 
im Gıyle marftichreleriiher Schneider „im konfervativen Intereffe für die Bere | 
iheivigung ber ehriwürdigen Jaſtliutlonen der glorrelchen Berfaffung" aufjutretem. 


ı Wohl der arbeitenden Rlaffen einen Bortrag über 
| die beigifden Handwerfer-Muflerwerfflät- 
| ten. Der Redner ging aus von dem Unterichied zwi 
Shen Armuth und Berarmung (Bauperismus) 
| und von der aus der Verſchiedenheit diefer Ber 
I griffe fih ergebenden Verſchiedenheit der Mittel 
‚ und nftalten zum Entgegenmwirken gegen beide 
| Zuftände. Die Belebung der Arbeiten fei das 
‚ eigentliche und entſchiedeuſte Mittel gegen den 
' Pauperismus. Dies Prinzip habe eine glüdliche 
! Korm in den belgifhen Mußerwerkftätten gefun— 
| den, welde man nicht ald Schulen, ſondern ald 
| Mufterfabrifen, in dem Sinne, wie man von 
| landwirthſchaftlichen Mufterwirtbiibaftenrede, und 

jugleih ald Hochſchulen für die techniſche Aus— 


London. 


in Abrokat des Monspols | 


en Anſprüchen ber Major | großen Bettlergeſellſchaft 





br, 


Krdjus zu verlaffen, 


und Schulangelegenbeiten vom 1, Juli IL. 3. ans | 


NIE ein Eriminalilifkes Guriofum verdient 
Indier Mabomer Abrabam, 
Gr war old Matrofe hierber gefommen, wo er erblindete und Mitglied einer 


Hunde 3— 4 Tblr. eingenommen, ohne in feinem Gewerbe befonvers 
u werden. Nun fland er auf eimmal wegen Bettelnd vor Gericht, wobei ſich 
jeinte, daß eim ziemlich bübfihes, wei 
deter Eltern bei einem Glaſe 
der Eltern zu beimegen gewe 
Das wilde Ehepaar wird num 
Theil auf einen befondern Erbtheil gefchafft werben, 


| bildung ber Babrifanten und Arbeiter anzuſehen 
ı babe. Einer Eharafteriftit des in den vierzigen 
Jahren in Oft. und Wellflandern herrſchenden 
Elends, herbeigeführt durd bie über die Leinen. 
Induftrie, den hauptſächlichſten Nabtungszweig 
beiber Provinzen, bereingebrodene Kriſis, folgte 
eine Aufjäblung der mannigfaltigen und ber 
deutenden Maßtegeln, melde die beigifhe Re 
gierung zur Hebung diefer Zuflände getrof 
fen bat, und die fi quleßt in der Grün, 
| bung der Mufterwerflätten abſchließen. Gin 
——— derſelben iſt; daß fie nicht blos 
rbeiler und Fabrikanten ausbilden, ſondern auch 
konkurrirende Unternehmungen hervorrufen und 
den Abſatßz der Arbeit vermitteln, Nachdem bie 
Wirkfamteit der Muflerwerfftätten im Einzelnen 
und Ganzen durchgegangen mar, und der Bor- 
tragende noch auf die Methode bei der Anlegung 
der Merfftätten bingewiefen batte, bob er bie 
Adfn, 14. Juni. Herr de Saive, Doftor 

der Mebizin und früher PBrofeffor an ber Thier- 

ı Arzneifchule zu Brüffel, der fi ſchon feit lan- 
| ger Zeit mit ber „Heilung der Lungenſeuche 
befchäftigt und bierüber, wie über die Wiebwirtbs 
fbaft im Allgemeinen mehrere wiffenfchaftlide 
Werte herausgegeben bat, ift argenmärtig in 
Köln angefommen, um auch im! Deufchland bie 
Lungenfeuheimpfung ju betreiben, vermitteld bes 
ren er den hg Berbeerungen der Lungen⸗ 





der Lofomotiv- Führer und bie Heiger ſtets Den 
ga Zug überfeben und bei ber geringiten 

törung fofort halten fünnen. Die Vorrichtung 
beſteht in einem auf der Lokomotive folid befe- 
figtem Spiegel, der fo geftelt iR, daß fi der 
ganze Zug in demfelben wiederfpiegelt. Die 
Idee, die für Tagfahrten fehr praktiſch iſt, ge⸗ 
bört dem Ober⸗Aufſeher Biav an. 





Antnüpfungspunfte, die ſich bei und für derglei— 

hen Anftalten darbieten, namentlich in Schlefien, 
Weitvbalen und in Berlin für die Seidempirfer 
bervor und machte darauf aufmerffam, wie mich 
tig eine Stariftit der Armuth und eine darauf 
gegründete Theilung der Armenfogbs fei, aus 
deren einem Theil moblthätige Gaben nur den 
feuche ein Ziel zu feßen gedentt. 

Mudolftadt, 14. Juni. Wir baden in bie 
| fen Tagen wieder Auftritte gehabt, wie fie in 
‚ den verfioffenen Jahren nur alljuhäufig vorge. 

fommen find. Der Echrififteller, ©. M. v. Rosi, 
Redafteur der „Milg. Auswanderungsjeitung,“ 
F befanntlih von bier audgemiefen worden 





Arbeitdunfäbigen zufließen, während der andere 
feine zmedmäßige Verwendung nicht, wie biöher, 
in der Unterfüßung Arbeitöfähiger, fondern in 
ber Gründung von Anflalten zur Belebung der 
Arbeit finden müffe. 
— ®egen den früheren Riteraten, jevigen Ta⸗ 
bafshändler Adoiph- Stredfuß ift abermals 
ein Preßyrozeß eingeleitet worden, und zwar noch 
nachtrãglich wegen ſeines Wertes „die franzöſiſche 
Revolution.“ Der Termin flebt auf den 26, 
September an. 
Köln. Auf ber Gifenbabn zwifchen Antwer, 
pen und Brüffel bat man auf den Fofomotiven 
eine eigene Vorrichtung getroffen, durch welche 
und batte, wie ber Dichter Rollet, dem bier frü- 
ber ein gleiches Loos zu Theil wurde, das nabe 
| Dörfcben Volkſtedt zu feinem Aufenthalt gewählt 

von mo er zuweilen verfloblener Weife Ausflüge 
nach Rupdolftadt unternahm. Dies mochte ver- 
| rathen worden ſein; denn neulich Abends erſchie⸗ 
I nen in einem Öffentlichen Lefal auf dem Anger 
nicht mebr ald 6 Poliziften, mit dem Wadtmei- 
fer Oſterloh an der Epipr, um Heren. v. Rog 
au erlauern, ihm wahrſcheinlich zu paden und 
über die Gränge zu ſchaffen. Der Ausgewieſene 
batte jedoch von dieſer Fahndung Kunde _erbal« 
ten und das Echwarzburg’fche Land bereits ver- 
laffen. 

Schweiz. 

Bern, 12. Juni. Zum Andenfen an bie Bo- 
fieurer Boifsverfammlung fol an der Stelle, wo 
die Rednerbühne geftanden, eine Gapelle gebaut 
werden. Die katholiſchen Geiſtlichen fammeln 
bereits Beiträge zu derfelben. Die armen Bauern, 
| welche fo lange Jahre hindurch foftematifh ver. 

dummt worden find, fleuern reichlid zu diefem 
ı gettgefälligen Werte, während fie fich eifrigft 
einer Verordnung der Regierung wiberfeßen, 
melde es ihnen zur Pflicht macht, die ſchädlichen 


Maifäfer_und Raupen in ibren Gärten zu ver 
tilgen. Sie meinen, dieſes Ungeziefer fei eine 


— 


der alte ſawarze 
der neulih vor Gericht emibüllt ward, Erwähnung. 


ward. Diele Jahre lang batte er täglich mit feinem 
aeflört 
Beb, englifche® Madchen wohlhabender nebils 
Sin feine Frau geworden und durch Kin Bureten 
fen war, den ſchwarzen, fbmupigen, blinden Betiel⸗ 
gerichtlich getrennt und jeper 


Page, melde Bott Über fie verhängt und er 
werde fie febon verſchwinden laffen, wenn ed ibm 
gefalle. — Mehrere bervorragende Mitglieder 
der radifalen Partei in Teſſin haben anonyme 
Drobbriefe erdalten, in denen ihnen ein gleiches 
Schickſal wie das des ermordeten Saldini ange 
fündigt wird, 


Bon der Meuf, 15. Juni, Geftern ift in 
Luzern die Konferenz ber Abgeordneten der fieben 
ebemaligen Sonderbundsftände zu Prüfnng 
und Beratbung der Rechnung fiber die Kriegs— 
koften aufammengetreten. Der Berichterftatter, 
Dberft Schinz Geßner wied „einige Berftöße" 
im Betrage von 385,079 $r. nad, — Der 
Bundesrath bat dem Staatdratb von Teffin eine 
Proteflation des päpfliben NRuncius 
geoen dad Gefep über die Gäcularifation des 
Interrihts und der Klöfer zur Kenntnißnahme 
übermittelt. Der Broteft foll in fehr energifchen 
Ausdrücken abgefaft fein. — Seit einer Mode 
baben wir am Bierwaldftätterfee ſehr viel Un— 
beftändigkeit ded Wetters zu leiten: Sonnen 
fbein und Regen, Hiße und empfindliche Kälte, 
Föhn und rauber Wind wechſeln ununterbrochen. 
Heute ware fogar die Spißen des Rigi, Kulm 
und Scheidegg weit herunter mit Schnee bedeckt 
im ſchärfften Eontraft zu dem dunkelgrünen Buße 
des ſchönen Berges. Trot diefem unbeftändigen 
Wetter fliehen aber die Matten, Felder und 
Alyen in üppiger Vegetation in Luzern wie in 
den, Heineren Santonen, 


Franzöfifche Mepublif. 


Paris, 15. Juni. Gin zweiter Legitimiſt, 
der feinen ſchon geleifteten Eid wieder zurüd- 
nimmt, Herr Bilierd, Gemeinderathämitglieb zu 
Er. Razaire im untern Loiredepartement, bat 
dem Maire einen Brief zugeſchickt, worin er 
fagt, er nebme den vor einem Monat geleifteten 
Gib jurüd und reiche feine Entlaffung ein. — 
Herr Mitfcherlich zu Berlin ift mit 43 Stim- 
men auf 46 an Derftedts Stelle zum ausmärtigen 
Mitglied der Pariſer Afademie der Wiffenfchaften 
erwaͤhlt worden. 

Durd die Blätter von Algier, fo mie auf 
Privatmegen hat man Nachrichten aus der Provinz 
Gonftantine, die auf ernſtliche Widerftands- 
gelüfte der Kabylen fließen faffen. Vom 
20, bid zum 27. Mai fampirte die Kolonne bed 
Generald Mac» Mabon zu El, Milie. Am 21. 
waren die Dörfer der nicht unterworfenen Kabylen 
in Brand gefledt und diefe thätig verfolgt mor- 
den. Ein bartnädiged Gefecht hatte im diefem 
an Terrainfchwierigfeiten reihen und zu Hinter 
balten febr geeigneten Rande Rattgefunden. Dan 
fürdtete eine allgemeine Schilderbrbung 


Dänenuarf, 


Kopenhagen, 12. Juni. Die Berling. Ztg- 
ſchreibt: Eoviel wir willen, haben vorläufig ſol— 
gende bolfteinifhe Beamte ibren Abſchied erbal- 
ten: Bürgermeifter Balemann , Bolizsimeifter 
Krohn cbeide in Kiel), Landvogt Bopfen (in 
Haide), Obergerichtärath Eckardt, Landvogt Dor- 
rien, der Adminiſtrator der Ranzau'ſchen Gü-— 
ter Stemann und der Altonaer Polizeimeiſter 
Warnſtedt. In Betteff der andern ſollen, wie 
e# heißt, erſt nähere Erläuterungen eingeholt 
werben. 


Großbritannien. 


* Rondon, 14. Runi, Koſſuth ift, wie wir 
bören, entichlofien, Ende dieſes Monats feine Rüd- 
reife nad Europa anzutreten. Nah Rew-Morf 
ift beteits wieder zurüdgetehrt. 


YUmerifa. 


New-Yorf, 2. Juni. Die demokratiſche Bars 
tei beginnt um die Gunſt der Deutfchen zu wer⸗ 
ben, weil die Wahlen beranrüdten Dean fcäpt 
die Zahl der Deutſchen in ber Union auf 5 Mil- 
lionen. Die der Irländer ift nicht viel ſtärker, 
weil die Sterblichkeit bei ihnen größer if. Zu 
New» Morf Ieben 80,000 Deutfhe und 125,000 
Irländer. Die Zabl der Todesfälle für die Deut⸗ 
ſchen ift 30—35, für die Irländer 60—75. Die 
Deutſchen zäblen zu % zur bemofratifchen Partei 
Die Deutſchen finden fich befonders in den Staaten 
New» Dort, Bennfplvanien, Obio, Wisconfin, 
Howe, Mibigan, Illinois, Indiana und Miffouri. 
An diefen Staaten beträgt die deutſche Bevölke⸗ 
rung %, bis 4. Es läßt fich hiernach begreis 
fen, wie nichtig ed bei den Wahlen if, die Stim- 
men der Deutfchen zu gewinnen. Sie feinen 
bei der nächften Präfidentenwahl für Eaff wirkten 
zu wollen. 

Auf Euba beforgt man eine neue Euba-Er- 
pebition, bie von Venezuela ausgeben fol. Man 
nennt fogar dort die Namen der commandiren- 
den Dffigiere. — Vier angefebene Bürger von 
Havannab find nach Geuta verbannt worden, wer 
gen des Befiped patriotifher (1) Bahnen, vier 
andere, weil fie den Ball zu Ehren der Königin 
nicht beſuchten. ¶) 


Tagea⸗GChtonik. 


* Mürnberg, 19. Juni. (Unfälle) Bei einer 
Rauferei auf der Strafe zwifiten O ber- und Inter 
neubaufcen, bei Landehun, wu de der Bauerubssfihe 
Itomad Korber mit einem Meſſerſtiche lebenege⸗ 
faͤbrlich verwunder, — Gleichſall Iebensgefährlid, 
verlegt wurde der Baucınfohn KRafpar Deifem- 
bofer von Madenporf bei Donaumörih und zwar 
mit einer Miſtaabel. 

!! YHus dem Worſpeſſart. (r. 
fen’fche Meferipte, Autjug.“) 

Der Bdrfler hat zu Zeiten, wo die Bterrorb **) 
gewohnlich durd ven Aulenbacher Wald geben, aufs 
julauern, zwei handeefle Holzhauer, die non Merron 
nichte zu erwarten baben, welche ib bezablen will 
mitzunehmen und ſobald einer von ihnen im Balve 
mit einer Blinte berroffen wird die Alinte unnach ⸗ 
fichtlich abzunehmen und die Anzeige zu maden; 
ebenfo au wenn Die Hunde Toßgelaffen im Walde 
umber Röbern, find diefelben Angeſichis Ihrer 1odts 
jufbießen uns If genau nach ber netten Iafiruftion 
zu verfahren; indem ih mih auch buhfäblich 
an diefelbe halten werde. 

UnlängR follen biefelben wieder mit gefpannten 
Sabnen und lodgelaflenem Hunte, durchgegangen, 
und zu einer anvern Zeit, id glaube am 31, früb 
oben an dem erbadhifhen Buchwalde, auf unferer 
Gtänge geblatt haben. 

Indem ich bie genaurfle Befolgung aller gegebe- 
nen Aufträge dringend anratbe und genau auf Be- 
folgung ver Inflruftion wachen werde, werfldere ich 
au, daß ich bei fotſdauernder Zufriedenhelt Allee 
dbanfbar anetkennen werde. 

Die anderen Angelegenheiten ſollen mündlich ber 
raihen werden. 

Klingenberg ⁊tc 

G. v. Malerhofen. 

Kempten, 17. Juni. Geſtern Abend erfolgte 
bie Genfiäfation ver Pro, 169 ver „Kemptaer Zeir 
tung“ unter Nllegirung ber Art 10— 12 und 22 
beb Prefgeieged. Gin Artikel, den wir wörtlid ver 
Neuen Münwener Zeitung entnommen, fell, wie 
wir hören, Beranlaffung zu diefer Beſchlagnabme ge» 
geben haben. 


* München, 17. Juni. Der heutige „Boite- 
bote* wurde wegen eineb Artikel gegen Dönniges 
fonfleeirt. 

Diünchen, 17. Zuni. Die Bierbräuer, melde 
ibt Sommerbier bis jezt noch um 7'/, over 7 fr. 
die Maß verleit geben, Gaben fih im Bolge des fort“ 
währengen paffinen Widerſtandes und ven Borftelluns 
gen ihrer Wirte enplich eniſchloſſen, ihr Bier com 
1. & Mi. ab nun auch um 6 fr. vie Muß zu 
geben. 

Ubgebrammt: In Geiſeltdorf, Ger. Eggenſel⸗ 
den, am 13. d. das Wohngebäube 8 Eölonerd 
Seider. Schaden und Aſſek. gleich — Um 11. d. 
Wohnhaus und Stadel des Wagnermeiftere Geidreiter 
zu Hopfelding, Ger. Münden, Schaden 2000 FL, 
Aſſek. 500 fl. — Im ver Nadı vom 12. auf ven 
13. d. Bits, Fam im ver Scheunt ver ledigen Kath. 
Kuütel zu Hüntelshaupten, Grmrinde Schachen, Ger. 
Biibofeheim, euer aus, welches dieſelbe mit ihrem 
Inhalie vernichtere und einen Schaden vom circa 500 fl. 
herbeiführte. Die Entflehungdart if unbekannt. 


Maierbor 


*) Die Mepaftion des Print, Kurier hat eine meue Um 
fangreiche Seadang folder Reflripte erhalten, ven 
denen fie jtdech nur bie intereflanteren milihellen wird. 
Wiederholungen werben vermieden, D. Reb 

**) Der Here ©. M. has 08 bier auf die Bifenwerle: Bes 
figer Merroih abgeſehen, welche ale Yagt-Rahbare 
ten von Sebbach nah Übrrwintersbadh durch Tem 
Maierhofem'schen Wald führenden öffentlihen Der 
bimpungsiweg branpt haben. 





Veraa woctlichet Revafteur: @. Depyer. 


Sandels: und Börfenberichte. 

Ansbach, 16. Juni. Korn flrg um 23 fr. 
ca fl. 6 fr. Mittelpreis), Kern fiel um I fl. 22 fr. 
(21 fl, 46 fr), Waijen flirg um 22 fr. (20 fl. 20 fr.), 
Habert flieg um 31 fr. (9 fl. 42 fr.) 

Schweinfurt, 16. Juni. Waizen 19 fl. 27 fr. 
(Diittelpreit), Korn 178.30 fe, Gerſte 11 fl. 22 ir, 
Haber EB 56 fr, 


sWrautimc, 17. Iunl., Bant-lttırm 1340, „par, Ike, 
80', Hardt 72, an da, Spen aß P ap 
41, 2bon.sfone 100°, b., soul.-Eunje 187, bair. Spt. 
©. rn. 1450 b. &. 101%), apoi. O. 0674, dp O.Abla⸗· l. 
wi war. ey }.. ber Gürebrhtt, 96, 
Spt, Lrwask. Vx.Obl. 103, BP. ; würtemb, start. Dblig. 
b. Athe. 10@Y,, Ark. duise BUT. bad. Want Dibi, 
PI, 5OA rk 06, een SE}; fucheifiice 
40 IhalerEooje b. Athe. HH, P., Art.» MipsNorbbahnaftien 
60'4, Darmftäster Sof. » koole 4, 750. Loole 20%, B.:; 
zuf. ah Eanie 27%, P., Taunssritt. 302 ; nolm, sorfl.rkooie 
B0/s: Ivan. Ipiäi., ımL 43°, hell. 4p6t. Kertif. PO, 
24 pl. Int. 62%, Disfento 24 @. 

(Beltlurs.) Bilolen B. 9 48 In; Pteuiſ. Briedrichap'or 
1.9 5814 fr; Hol. 10f.,Etüde AN 58 fr; Rand Duraten 
Rd wa fr; 20 Brancahüde A. 9 38 fr.; mp. Sou 
verains m. 12 3 fe; Gold al Mare fi. 385; ren. 
Ähsler fi. 1 46%, Ir: Pteuſſ. Kal.» Gieine Ü. 1 46°, ; 
5 Branlenibaler u. 2 22 te; Hochhallig. Eilber A. 24,36, 
Rene Lonisd’or B. 11 6 

(Wien, 18. Yani ) Deflert. bptoc. Metall. 54,4: 4prtot. 
86/,; Bollerie» Anlehemslonfe von 1839 328°; Banlactien 





— — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — 


1861; Rorbbahnaktlen 2006. Mechfelms: Augabarag ums 
130; Bonbon 11,57, w⸗ 

(Eonden, 16. Juni.) abtec. Coaſola 99°, 

(Berlin, 15. Juni.) Vreuſſ. Staate ſchuldſch. 91'/,, Rdn 
Mindener Er B.H. 112%. 

(Augsburg, 17, Juni.) Yayr. 4% ‚pror. Obi. 100%, 9.; apto 
90°, B.;3 Arroe, VEP.; aproe Srunbe.-Mblöfengsebl. 96,8, 
dilte Spree, exſter Gmilfion 100%, P., difto zweiter tor, B,, 
Bant-Aftien I, Erm. 086 ®.; oder. Aoree, Bet. 70; 
W/rrec. 713 Banfalı, I, Gem, 1140 %,; lemb. » venrt. 
öpror. 85; wärll. WAproe. DO P. 


Familien-Machrichten. 

Auswärts Weirante Im Eichtädt: Her Marl v. 
Hwale, Hofjunter und Appellattomsgerichte-Mecefih mit Wet. 
Marie Biecele, 

Auswärts Gehorbene: Brau A. MM. roman, 
Remtbeamtenmittwe, 60 I. a. Bamberg — Hr Ghr. Belic, 
Süterlaber in Augsburg — 








Anzeigen 


Neuausgeitellted Merf auf der Herren 
Trink» Stube. 


Der franfe Knabe beim Arge, Delgemälde von Hanno 
Mhomberg in Mündırm 
Anächt vom Henferfiea Delgem, von Meirmer hier. 


Frobfinn. 


Eonataa ben 20. Juni Tonzunterbaliung im Merten 
föpfchen. Ge ladet Freunde und Befannte dazu ernebenf ein 
Der Borftand. 


DEE — nie 

Mein ch.) Win hieflger Bürgeramamn, welcher eine 
lanye Meibe won Jahten in magıflratifchen Bieuſten ſtand 
und über feine mmbefledte Gbrligfelt und Zuverläffigfeit ein 
Beugeifi befipt, aber gegenmärtig ohme Beichäftigung mittel: 
un» mahrumgelos ift, ſucht ſodald wie möglich als Mufleher im 
einer Fabrif oder im einem Hantinngebaus zur Belorgung 
der Gaͤnge und Verpadung aller Art Hantiungegegenftinte, 
Unterfanft, sder and) bei einer Butsoermallung aber bei einem 
fal Mosolaten recht dald beichäftiat zu werben. Derielbe if 
im Rechnta und Schreiben ziemlich gut erfahren. Mäheren 
in ber Erbed. d. BL 

(Behrlinge@efuh ) Zum Blafergefhäft wirb ein 
folirer Junge unter annchmbaren Brbin 5 anzunehmen 
ge bei E Riept, innere Baufergaffe 5, Ar. 1006 im 
türnberg 








Stadt» Theater in Mnrnberg. 
Eonntag ben 20. Junl 1852: 

Deeifter Martin ber Käfner und feine Befellen. 
Alldeutſches Gemalte in 5 Mufzägen, aebſt einem Berfpiel: 
Die Kerzenmeifterwahl. 

Nah Heffmanns Erzählung von Arany o. Kolben, 

Verſonen: Mafbeherr Yarebus Baumgarluer: Hr. @ir- 
neld. Johannes Haljihaber, berühmter Beltihmied: Hr. 
Hößert. Ftiedrich. ehemals im deſſen Pehre: Hr. Habı 
Tobles Martin: Hr. Bergen; Beier Bromm: Hr. Bielıg: 
Bettbord Arinterer: Hr. ung; Iobann Bieling: Hr. Lud 
win: Grmf Moltısane: Hr Eradiel: Bincent Rteinichwer : 
&r. Epiper, Rüfnermeifter. Hofe, Martins Toter: Frau 
Bergen. Ftau Wartha, Witſwe eines feiner Beiellen: rl, 
Zanfel. Winal, ein @elele aus Krfreich und. entiernter 
Unverwanbter Worlins: Hr. Wolteret. Beinbeib: Hr. Hof: 
mann. Meifterlänger Bellranh: gr. Eylel. Gemrad: Hr. 
Reuter, Der Matbefhreiber: Hr Müller Mirtbin einer 
Dorfberberge nole bei Rätuberg: Aram Fehr. Rüfnermeilter 
and Gefelen mit Äranım und Tödterm Behrjungen bei 
Diartin Gefolggt. Vagen. Boll. Die Honrlung geicieht 
in Nürnberg im Jahre 1580, 

Raffa-Drffnung 5'/, Uhr. Anfang 6%, Uhr. 

Ende 9 Uhr. 





Civoli-Ctheater auf der alten Bee bei Fürth. 
Eonutag ben 20. Juni, 
Hier neh nie gemweienes 


Großes italienisches Geſellſchafts— 
Vergnügen, 
arrangirt mach dem Wolfsiehe in Berana, 

a Ieve Verſen die an diefem Tage bie Alte Befe 
mit ihrem gültigen Beſuch bechtt, zahlt 1% Ir,, die Kinder 
6 fr, Entede und bat dafür jämmtlihe Bergnügungen 
Breit! ale: 

Programm: 1) Orofe Harmoniemufit, beftebenb aus 
den beliebteften neuelten Vlecen. Anfangs präcie 2 Uhr Nam⸗ 
mittags. — 21 Zi eim großes Karoflel zur Belufigung des 
Yabliluns aufgeiellt, — 3) Um 5 Uhr fleigen einge große 
farbige Baft-Bellens, angefertigt von Herrn Dar Ernfelien. 
— 4) Gie sen angefertigtes Pollieinelli-.Theater zur Erg ⸗ 
gang lammilider + nmweienden. Der Komiker Raspar-Larifari 
wirt darch jeine brafiiche Remil wie @elenfigleit das geebite 
Gnblilam auf's Angenebmfte zu wnterbalten ſuches. — 5) 
Großes Sadlanfen ber Zugend nah Prämien, wobei ber 
Preierihter eine hoͤchſt ernöplibe Figar fpielen mir, — 
6) Grteße Hier mod mie gelebene Ülemagerie vom ſprechenden 
Tbieren als: ein Bär, ein Story, ein Wie, eine Nachtenle 
uns ontere mehr, welche von dem großen Thierbänkiger Mu, 
fa Rodefidefuts und deſſea Gattin auf ber Bühne vorge 
fübrt und bem geebrien Vubliſam im lomlſche Scene darge» 
elle werten. Anfang 3 Uhr, — 7) Theater, UAuſaug des 
erſten Stüds bei Tagessteleudtung Rabmiltage 4 lihr. 
„Der 30. November“ Driginel-Puftfpiel im 1 Ms vom 
Feldmann. — 8) Trantparenie Beltuchtung des ganjen Gar⸗ 
tene wie dee Tinelis Theaters mit farbigen Lampen und 3 

rehen bengaliichen Blammen. Mio Edinf-Pirce bei voll 
63 beltuchtetem Theotet: „Die Feuerorobe Uiner⸗ 
Luſiſpiel In ı Alt von Kopebur, Die verlemmenden Piecen 
ans Zwiſchenpauſen werden dark Hernioniemaflt ausurfält. 

Do dieß greßartige Mrrangement mit bebemienben Koflın 
veitaupft if, fo glaube ich Feine Bebibitte zu wagen, wenn 
ich au recht zahlreichen Beſuce ergetenft einlade, mit ber 
Berfiherung, daß das peehrte Publılam gewiß durch das viels 
feitige Abwechſeln des Arrangements au Fngenchmie mar 
terbalien wir. Um 10 Uhr gebt ein Grtrazeg von Bärtk 
nad Nürnberg. Grgebenft latet rin MR. Duaval. 

Gintritiapreie für Beſuchende ber altın Delle 1% fr, Kin⸗ 
der 6 fr. Mafong der Harmoniemufil 2 Uhr und if hiefür 
nichts zu bonoriren. 





Eheliche Verbindung. 


Gari Hartmann, 
Nannı Hartmann, 
Raib,. 
Nürnberg, ben 17. Juni 1852 


Daut 


34 füble mich verrfictet allen meinen Mnsermantien 
und Nachbarn, insbefondere ben Herren Meiflern ber Icblichen 
Shuhmaheruuft uud den Herren Muütern meinen innigiten 
Darf für Ihre Fheilmabse umb zabireicde Begleitung zut 
Ruhehätte meines verkorbenen Mannes biemit auszjulnrehen. 
Wert der Mllgütige wolle Eie mod lanar im feinen Echut 
nehmen und vor lchen trautigen Greiguifien bewahren, mit 
aber Geirgembeit ichenfen, meine Dontbarleit bei freudigen 
Vrraulafiungen beibätigen zu fünuen 

Augleig empfehle ib mic elmem twerihen Handele- 
Monte mit der Bitte, das meinem Wanne im fe großem 
Blope Berttauen ami mid; und meinen Eoha überr 
arben zu laflen, intem wir gemiß ſteie Eorge tragen werben, 
Mes zur Zufriebenbeli bevienen zu fönnen, 

Margarethe Tramimer, Witwe, : 
2ob. Georg Tramtiner, Eohn, Doienfatrifant. 
Marbilve heratpra Trautuer, Tochter, 


Anzeige und Empfehlung. 

Elle beebren ans hiermit anzuztigen, dab wir mnier feit 
32 Sabre geinhries Bädere-Beihält an Hrn, Og. Reigeri 
übergeben baben mund bonfen für das während dieſet Zeit uns 
in fo reichen Maße geichenfte Jutrauem recht berzluh, bittend, 
wit feldem and unierm Herım Nachfelget gutigh erfreuen 
ya wollen. Unferer alten und nenen Nachbarihait lafien mir 
uns belens empfohlen jelm. 

Nürnberg, den 10, Juni 1852. 

" Barthelmeß met Beltim 

In Bezug anf verfiebende Anzeige verbinde ich jene, bei 
id was Haus fammt Bäderei + Weidilt des Hrn, Job. Ga. 
Bartbeimeh in der hinterm Erbergafle Li Ne. 223 laͤuftlch 
am mic gebracht habe wmd ausübe. (4 if daher mein am 
gelegentlihher Wunic, daß jemes Vertrauen, weidhes Ad mein 
würdiger Herz Borfahrer zu erireuen hatte, amd mir zu Theil 
Werden möge. Ich bitte daher die bisherigen als jonlligen 
Aenchmuer, mebit meine lieben Breunte un Delannte um 

atigten Buieruh und empiehle mich wnier Berficherung 
Faller Derlenung gan ergebenft. 

Bei vieler 9. egeaheit empfehle ich mich melner verebt⸗ 
lien ſchahbaren Rachrorigelt und bite Eie wm mohlmolr 
ion» ſreuadliche Auinahme, 

Georg Reichert, Bädermeilter L, Nıo. 223 
in ver bintern Berergafie. 


Yufforderung 


Der Schreiber der teiben durch bie Stabipoht befärbriten, 
wit Friedrich Genägiam unterzelcdmeiem Brirfe, wird biemit 
anfarjerbert, fh zur mähen Beiprewang perförlih det 
einem ber Unterzeichneten eingufingen, und wird bemjelben die 
frengüe Verichhweigung feines Womens hiemit zunefihert, 
Die Vorftände des Mötelmagagind der Schreiner, 

Mid Schmidt. 
Ich. Sg. Kohlmann. 





Bir haben ein 


Eommiffionslager von Leinwanden 


ans der Babrif von J. G. Stolb in Baireyib übernems- 
men usb verlaufen bieielben ım gangen unz halben Etüden 
pe dem bei der Neith der Weber in Dberizanfen auf's 
ünberüe berabgeiepten Kabritpreiien. 

Bei werzüglider alitäg, ohne alle Appreier mmb 
richtiger Breite (A ba. orer %, Mbge. Ellen) Der Waste 

anliren wir rrıned Leimen up werben durch cıne rerdie 
Devurnung dem Bertrauen wnjerer geehrien bnehmer emi- 
ſprechen. 

Bieber w Gomp. 
im Plobenhof. 
Anwefenverfauf, 

Ein in ber freguentehen Umgebung Nürnbergs gelegeurs 
— beftebend im 
\ nem moßtsen Wohnbauie, 

52 Drjm. Ebfigarten webft Krgelbahn, 

10 {gw. 97 Weder, 

2. WE „Rice, danı 

1. 8 .  Wice, watzendes Etüd, 
worani ein Wirkhipaftsrest im reaier Gigenſchaft haftet, 
und ein Mofoligeidäft nebit Branntwweinbremmerei comerhions- 
weile betrieben wird, if. Bamilienverhältwifien wegen billig 
je verleiten. 

Die nähere Sute- wub Lafienbeichreibung lirat auf dem 
Bercou des Unierzeichuelen zur Winficht eff · und werben 
daſelbu Angebote jahimmgefähiger KRaufsliekhater entgegen. 
genemmen, 

Rürnberg, ben 14, Juni 1869, 


Korte, Muskat, 
Verkauf. 
Im der Mähe der Jalober Tarche if eie mittelmäßig ger 
bantes Hans mit zwei Wertflätten ame freier Hemd billig zu 
verlaufen. Muskunft eribeiit im Buttau L. Nr. 191 Mpler- 


Rrafe 
Stürnberg, den 18, Juni Ins2, 
n 3.3. Bleiffer jun, 
Gommilfionär 


— — — — — — — 


HERRKRKRRKE KRANK RA RK KEG 
| 
* 


Bon vielen Seiten dazu aufgefordert, habe 
ib mit Genehmigung des boclöbl. Diagi- 
ſtrates auf der Allerwiefe ein Cafe eröffnet, 
wofelbft täglih Yon Morgens 6 Ubr an 
Kaffee, Ehocolade und Thee in befter Duas 
lität, fomwie guted Badwerk zu haben find, 
Wünſche, in Bezug auf Bereitung obiger 
Getränte nach ärztlichen Borfchriften, werde 
ich gerne entfpreden und empfehle dieſes 
mein Unternehmen der Guuſt des verehr— 
lichen PBubkitumd mit der Verſicherung 
prompter und folider Bedienung. 

Louiſe Zimmier. 


Allerwieſe. 


SE Dip DO De DE De Di I DO DO De DD De De DI > 
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‚Wntree 6 Ir. 


Schloß. Zwinger. 


Hrate Eametag den 19. Juni lefie Probaltion der 
Tyroler Einger im Nationallohüm, wozw böfliaft einladet 


Muiang 5 Uhr 
H0d. 


0 Mlmoshof. 


Eonnteg ben 20. Juni Tanzmufit, won ergebeuft 


einladet ld. 
Gteinbühl. 

Dtorgen Gouniog ben 20. Juni, zut Rachtelet des Yahredr 
feſtes gibt ea bei Umterzeichnetem guten Kaffee, Gefewlüchlein, 
Braten, verfchiebene falle Epeilen mad friidhes Keiientellere 
bier, mon börlicit einlaret Koh 


Sclößlein in der Graſſersgaſſe. 
Morgen Genntog Tanzunterbaltung. Mufang 6 Uhr. 


irgebenft laden ein dir Muſtler 
Benppus u Gomp. 








Gasthaus zu St. Peter. 


Constag den 20. Juni Tanyunterbaltung. Gniree 12 Ir. 
86 larem heflichſt ein vie Mufiter 
Randolpb u. Comp 


(Anpelge y) Gine Bartbie graue Rerweg'ihe Gter 
dunen Acht zum Verlauf bei 
9. G. Feudler & Gomp. 
Nofbaar : Dfiert. 
Schr ſchoͤne um» billige Roßhaate empfchit 
©. £& Krauß, 
am Epitolplap 5 Nr. 1171, 


Muction. 


Pontog ben 28. Iumi fellen dm kgl. Banlgebänte über 
2 Etiegen folgende Brgenflänte gegen fogleid daate Zahlung 
öffentlich an tem Dieiäbletentem verfieigeri werten, ale; 
Giniges Eübergetätbe, feine Leibwärdhe. Alsıker, Belen, 
Batragen, Wläjer, Porzellan. Bonteilien, Arüge, Küfie'e, 
große Epirael, Eoyhas, Seſſel, Schränte, Gommoren, 
4 graßer tafelförmiger, web 3 Domenikreibiiiche, verrchiedent 
Tiſche, ein großer dupferuer Waſchleſſet, umd jonfligee Hans 
Gerathe. 


DE Abounement zum 2, Semeſter (1. Juli). 


Alle Bollämter, Beitungerepebitionen und Huchhand⸗ 
l lungen, ın Nürnberg tie Friebr, Koru'ſche Budo 
bandtung, nehmen Beſtellungen an: 


e Leipziger Allgemeine Modenzeitung, 
Jährlich mit ca. 100 jwrilp. Tert⸗Begen in 4. cu. 112 


fdyw. und eoler Etablitichen. Preis balbj. 4 Thlt oder, 
nur mil den Medeſtichtn, & Ihr. 











Le Glaneur 


Gazette des Journaux frangais. Kedige par 

Ch. Branden. N 

Prix semestral de ce journal, qui parait tous les } 
mercredis, erst pour Fedition & —8 grevures (em 

acier) de mode 8 Thlr., avec cen moden et 52 gra- 

vures supplementsires 4 Ihlr., le texte seol 2 Thlr. 

[4 


Leipzig. Poumgärtners Buchhandlung. 
———— — —— 


(Muzeige) Bei Konrad Bieiifer in Here breuct 
iſt erichienen und in ber Gtpeditlen des Ardukiden Kurier 
um © Er. zu haben: 


| 
’ 
’ 





‚Kleiner, 
Neifcbegleiter 
Mürnberg, Erlangen und fürth 
noch 
Hersbrud und Umgebung, 
genannt 


Nürnberger Schweiz. 


Ben 
Audreas Kifcher, 
Zum Beflen des Verfhönerungdvereind Heräbrud. 


weite, werbefferte und mit etlichen geſchſchilichen 
Wunierlungem verſehene Auflane. 
Mebfi rem Abbipungen von 
Hersbruck — Hoblenfeld — Hohenftein. 


WB ejud.) In ein lebhaften omswärtiged Errirteir 
Geihäft wird ein ſelides Madchtn als Lorenjungier geiwdht, 
welche ichen im greider Gigenſchaſt Tonpitionirte, Näheres 
in L. Nr. 1118 in ver Jalebaftraffe. 


(Befuhen,) De gewifle Herr, weider cm verganger 
nen Dinsiog bei Herım Meiimbad einen Hegenichirm, waht / 
faeintich aus Merfeben, mumahm, wird erſucht, ſelbigen im 





goltnen Mel abjngeben, wibrigeneiallse mon ibm eſſeutlich ber | 


dannt machen wird. 


3a verfanfen ) Em branner, 10 Menat alter Hüb- 
nerhund if in L 200 am Hoiepheplap zu werfanfen. 





Griaden) Vergangenen Seuntag murte auf dem 
Schit jhaue Et, Johannis ein Kegenihiem emiwenbe Da 
man weiß, wer ihn mugenemmen hat, je wird berjenige gebe⸗ 
tem, ihm wieter zurädjuberingen ober man wird ihm grricht- 
lich belamgen. 


YUngefommene Fremde vom 17. Juni. 
(Bair. Hof.) HS. Eile a. Rem Port, Wolierflein a. 
Krlit., Beitz ». Gitingn., Kite. Scharf, Ablt a Bwıdan 
Dir. Blord, Yolmer a. Engl Beckel a Augéebg. Drau v. 
Welb m. Hrleben a. Dres, rl. Scherger a, Gecha. 
Bar. Hof) Hr. v Kalbon, Rent. a. Etraliund 
(Etranf.) Hd. Arbogehi a. Fulte, Rumpf =, Ernten, 
Peratb, Drives a Madiem, Helking a Gelben, Reienbaum 
a, Belft., Wucerer a. Aſche fendg. Jenee a. Gummersbach 
Beer a. Main, Kaſtnet a, Epalt, Hoffmanı a, Machen, 


— — — — — — — 





Damell a. Rhheydt, Mille. Tretzth, Apoth., Mil Techel a, 
Hapit. Alberri a. Etnität,, — a Vrfft, Bart, Me m. 
Frl. Ehäler a, Feuchtwan 


BI. Wlode.) HH. Belt. Dberbaut. a. Made. v. Robr- 
bit, Drift a. Rosbg. v. Milwener, Menibromt a. Ehwats 
gendg. o fhenneberq, ErpedeGhef a Body Bar. v. Ereitieh 
a Bmbg. Lucas, Apeth. a. Berl. Bemedo, Meoterf. a Augabg 
Frl, Maurer a. Gichfiet. 

(Aränf. Hof.) HH. Porto, Guteb. a. Peſth. Mauer 
a Brıeg.. Wirfhe a Relit., ©. Hirſch a. Bmba,, Müte, 
Mälier, Batw, a. Schwabach. Frl. Schmidt a. Augebg. 

(Hötel Köder) Hd. Ebel, Plorrer a. Arkit. Manede, 
ine a. Dredu Brechtet, Gaſtw. a. Deitugn. Meyer, Art 
a. Aueh 

{Rothe Hahn) DH. v. Inter, Wepell.@er Math a, 
Amdg Gieläberg, Dr a. Gonflatt Eiebert, Ahle a, Zöſch ⸗ 
lingeweller. Eulz, Bart. a Berl Geltihmit a Moluberu ⸗ 
heim, Grembach a. Epalt, Eller a. Alingeuthal, Hirfchfeib 
a Eyın.. Barnstorf a. Brmn, Brllbardt a. Schweinſart, 
Schleidiner a, Bubg, Wrell a. Augsba, Kite. Herrmann, 
Vohbreamt a. Gobg, Matr, Dr. a. Belabm. Bitm, Img. 
a. Machu. Frieh. Pfatrer a. Gichüdt. Eponn, bl. ed, 
Erhmelj. Sommer, Agent a, Br. 

(Bl, Brofte,) HH. Etreng a. Burgſellach, Müller a. 
Etreviberg, Kauppert a. Meißentg, Lotſee a. Leerſtellen, 
Pfartet. Lebtecht, Alm. a. Memeledf. Audere, Lehrert a, 


Leerdetten. Echlohragel, Welubdle. a. Lechbruna. Gebr. Müller, 


Abtin, a. Eidenlect. 


2otterie. 


Zu Regensburg herausgelommene Rummern: 


bi 417 47 57 59 62 


Die Mürmberger Bichung Äntet am 26. Yuni flott. 


Nachtraag. 

München, 17. Juni. Die Ausweiſung ge 
gen den Verfaſſer der Schrift: „Es ift nur ein 
Gott," Herrn Rotbenbeim, wurde von Seite des 
Miniſteriums beflätigt, obwohl die von Seite 
bed Gerichtd wegen Preßvergebens gegen ibn 
eingeleitete Unterſuchung aufgehoben if. Der 
felbe wird nad London geben. 

Kapel, 15. Juni. Geftern bat die Polizei 
ein neues Mittel angewendet, um den Bertrieb 
verbotener Zeitungen, Bücher x. zu bin- 
deruts fie läßt den Nusträgern der Buchhändler 
aufpaften und cenfidcirt ibre Waare. Mit wel 
dem Rechte indeſſen Journale weagenommen wer- 
ven dürfen, denen zwar ber Poftdebit entzogen 
ift, die aber den Buchhändlern dennoch nit als 
ald verbotene Schriften notifieirt worden find, 
das muß die nächte Zukunft (ehren. + 

Berlin, 16. Juni, Die Polizei ſcheint ſich 
wirklich in den unferer Anficht nah ungleicen 
Kampf mit den Jefuiten einlaffen zu wollen. Nach 
ber „Breöl. 3. find die oberften Provinzialbes 
börben aufgefordert worden, da, wo fie ed für 
erforderlich. balten, die Jefuitenmiffionäre aud- 
sumeifen. 

Mud Wachen vom 15. Juni berichtet die 
Aachener Zeitung: Geſtern Mittag it General 
Tamoriciere bier angefommen, in der Abſicht, 
die Aachener Bäder zu gebrauchen, welche ihm 
ärztlim verortnet waren. Kaum war bier die 
Antunft des Generald Lamoriciere befannt ger 
morben, als ihm in Kolge höherer Borfhrift por 
lizeitih mitgetbeilt wurde, daß er unverzüglich 
wieder nad Belgien zurüdzufebren babe. Gene- 
ral Lamoriciere bat Machen bereits wieder ver 
laffen. . 

Aus Kiel fhreibt man den Hamburger Nadh- 
richten: Die factifhe Zerftörung der deutfchen 
Srenzuniverfität lenft bier die Blide auf 
einen Ort, wo fib ein Erfaß für jene Anftalt 
begründen lirße. Man denkt dabei vornehmlich 
an Lübrd und noch mehr an Bremen, wo noch 
mehr Unternebmungsfinn, mehr Einn für Kunft 
und Wiſſenſchaft herrſche ald in einer andern 
norbbeutfchen Stadt, 

Wien, 15. Juni, Die offiziefe „öſtreichlſche 
Korrefpondenz* erflärt: bei gegenmwärtiger 
Sachlage fei fein Gegenfland zu weite 





ren Berbandlungen in der Zollfrage 
zwiſchen den Höfen von Berlin und Wien 
vorhanden. Die Sendung des Herrn v. Dies 


mar, Echönbaufen fteht damit in feinem weiteren 
Zufammenbange, In dem Texte des Artitelg 
merben fortwährend die Beftimmungen der Darm 
ſtädter Uebereintunft befonders betont. 

Paris, 15. Juni. Die Bureaus des Corps 
legislativ ‚haben die Beratbung der neuen Eteu- 
ern begonnen und ſchon an SB von ben 14 Koms- 
mijfären ernannt, fie find fämmtlich gegen bie 
Regierung. Die Spannung mebrt fih von Tag 
ju Tag. — Der Staatöratb hat beute die Or 
leansihe Sache verhandelt. Der Advokat Fabre 
bielt eine eindrudmacende Rede. Das Urtheil 
iR auf Samstag verſchoben. 

— Dos Üyoner Unteroffigierfomptiott 
bat vor dem SKriegdgericht folgendes Ende ge» 
habt: 2 Sergeanten des 13, Linienregiments und 
ein Geichäfteführer ded Hrn. Gremieur, Namend 
Rarger, find zur Deportation, 3 andere Berfonen 
zu 6 Monaten Gefänguif und 100 fir. Geldſtrafe 
verurtheilt, 7 freigefprochen worden, unter leßtes- 
ten war der Ungeber, obfchon er ebenfalls ſchul⸗ 
dig befunden war. Die Angeflagten empfingen 
das Urtbeil mit dem Rufe: Es lebe die Repubtip! 


(Dit einer landwirthſchaftlichen Beilage) 
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Drud und Verlag von W. Tümmel in Nürnberg. — Erpeditlonslokal SB. Nr, 544 am Rathhaus. 


Mm 


Brrolebas, ie, 
keun a Barkrken 


" Beilage 
Dir Soseriim 

it: 6 in = 
werde den Entıı 
wohl dir zen Em 
trsrhund zign * 
vigeheben WE. Io 
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tern dat dir Bei 
ıt, um den Brei 


Verhandlungen der Landwirtbe bei ihrer 
Zufammentunft auf dem Belfenberge. 


Bite x uhr Mm 25. Maid. I. traten bie landwit thſchaſtll- 
vn der BaöheNe hen Gperlal+ Vereine zu Magdeburg und Reu- 
er Bear, Beh Haldensdleben auf dem recht paffend gelegenen 
emragesmmsmn Selfenberge bei Dablen- Worsleben famımın 
ve deſene mieten zu einer gemeinfhaftlicen Berathung, weide fi des 
ion rast mıäh ab Weifals aller Tbeilmebmer zu erfreuen hatte. Dabei 
._ werten füh Pam aber oub Mandes zu Sprade, was felbft in 
ın ick. * 
ae Polizei fhrint ih öchte; Darm möge bier cin kurzer Bericht über 
Sr no anzleitır Diefe Verbandlungen folgen 
offen ya meh Kah Der Borfigende, Hr, Krone aus Neuhaldenk 
seen Yeonirzialtv Teben, eröffnete die Berfammlung und wies zunãchſt 
2, 20, me he mit kurſen Worten nad, welche Schreiben von Ber 
strsmiihenire anf Tang an ben Berein eingegangen waren, j. ®. über 
Anlage von Geweinde ⸗Ebauſſeen, über einen umfaf 
„ Dani dirin ver fenden Erntebericht von 1857, über eine wünfdends 
Dirtag id Geretul weribe größere Betbeiliaung an der Zrijhrift des 
mm, in der Di fandmiribidaftlihen Gentrol « Bereind der Provinz 
errauben, milde im Babien, fomwobl durch Leſen derſelber. old aud 
Saum nor die dir’ durch Beiträge zu derfelben; ferner über ein 
anerinier tanzt * Gueno und Knodenmehl, 


häßerer decſaun 2 
deß er um 
zefeßren pie * 

td [44 IE 
a von Bernburg 


Dub ben, wobei sielleiht ein tiefered 
rfierang * Haufen um Theil — * Sachen 
ıfen wäre, s 
r den Gans der Gewitter den Erfolg beim 
ern bomdopatbifker Mittel in der Thitrheil ⸗ 
!unde und Über bem Einfluß der Eifenbabnen- auf 
; bie Beheerung der Mälder. Ferner wurde beratben 
Über die Bertilgung des Kornwurms ur gräne 
eg! oder durch ein Stüd roftiget Eifen 0); 
ber das Uller eines guten Zuctbufen und endlich 
über den Einfluß des Höbentauhs auf die Begria 
tion, — Befonders lebhaft und belehrend wurde 


ont, . 
be, fomie bie 
Debatte über das Wefen, die Urfade, fi Be 


und mit Bergmüg 
ee fear und nad 
her die Erfahrnng von 10 viel bewährten Praktitern 


0 


tu 
‚ze Eim * 


ieut „Are 
hei gegenmärht” 
ollfrag! 

1 U 
zn Berlin **8 


meittrit 





»eiteren reifen Beachtung und Racfolge finden | Ku 


‚als fhädlich); ferner die Potinafe, im 
Bor iprrmerden, und bie weiße Mobrrübe, bei 
nebft pfehlenämrrib. — Mid frübe Zifchtartoffel wurden 


en« | bi 





zu Mr. 172 des Fraͤnkiſchen Kurier 





Sandwirthichaftliches. 


tarüber onfübrte. Ebenfo maßgebend mar bad, mad 
man Fei dem zu befürctenden Rudfal an Kartoffeln 
im voriaen Jahte von Futterkedutern mehr grpflangt 
und emtmeber bemäbrt gefunten hatte, oder nicht, 
Einige battın Birginifben Mais gebaut, der fait 
um die Hälfte mebr Futtermaſſe gab, ald da# viel 
nebrbaftere Widluiter, Birainiiber Mais gab 
ieh ſchlechtett Milch, ald Badenſchet und murbe 
überhaupt mur old Erfap für ſpäles Dirbfutter bie 
sum Aufang des Dezemberd angegeben, Wis befle 
iterart bed Maid wurde old bewährt angeführt 
das Ehneiben dedfelben nicht in Meine Grüden; von 
meiden das Bieb gemöhnlib nur bie Blätter ver 
iebre und die Etengel zurüdtaffe, fontern wielmehe 
in große Stücke, von denen Ridis üdela bleibe, 
menn bozmiidhen fogrnannte Branntmeinsmälte gm 
reicht werde; jedech dürfe mon bie Stenatl mict zu 
alt und hart werden laflen, weil fie dad Vieh fonft 
nicht beißen Fönne. 

Bon andern Erfagmitteln für Fulterfräuter wur 
den gerannt: junger, gefter Moggen (mit Behren 
rubjabe zu 

ſeht em» 


empfohlen: Pie Herzogin-Kortofiel, mit weni 
Augen, arfölligem Weußeren und fehr nelbem, idmads 
aftem Fleiſch ſewie endlich die frühe Auderfar- 
toffel von Etaerdleben, beide rund und wohl- 
(medend, leptere mit ber @igentbümlichteit, daß der 
egen Ende des Winters abnebmende Wehlgeſchmac 
= Wrübjobr rebt auffallend wieberfehre. 

Zur Bertilgung der in ber Lanbwirtbfdaft höchn 
fbätliben Ratten wurde vorgeichlagen : ns 
zueift in Salzwaſſer geiränft und nachher in Sp 

ebraten; ferner die beiden Pflangen: die gebrändhe 
€ —— (Cynoglossum oflicinale) umd ber 
Sumpiporf, Kienporft, milder Rosmarin (Ledum 
nlustre). Der leptere wird zuweilen auch gegen 
otten und Wanzen empfohlen, aber, wie brt 
wurde, obme Erfolg; «4 fommt alfo «rt auf eine 


die | Reihe von Verſuchen am, ob bie viel zäherem und 


Ratten davon verbrängt werben. 
ber jeor 
Behandlungen bed 


MHügeren 

— 
Li D 

Magdeburger Bereind über bie 


Gentral- Bereind in feiner Gigung zu Bernburg 
erflattete zunäcft darüber, wie man eine größere 
Teilnahme der kleinen ländlichen Brundbefiger an 
dergleiben Vereinen herbeiführen könne, Ind jodann 
über die bob: Bedeutung und Wichtigkeit folder 
Bereine, aus deren Mitte nah den obfchmebenden 
Verhendlungen bald Eulturrätbe hervorgehen wür— 
den, d, b. deratbende Gollegien an der Seite der 
Regierung zur Hebung und Förderung der gefamm:- 
ten Landwirthſchaft. 

Die Birfammlung, der Mebrzahl nad zufammen- 
gefegt aus kleinen ländlichen Grundbefigern, im Ber 
ein mit einigen Freunden der Landwirtdſchaft und 
einem einzigen, den böberen landwirthſchaftlichen Be⸗ 
tried vertretenden Domänen » Beamten, ver in frbr 
erfreulicher, dankbar allgemein anerfannter Weile 
feinen Schap von Erfahrungen einem ſolchen Ber- 
eine nicht vorenthalten modte, war voll Eifer für 
die aute Sache, lebhaft in der Debatte, anregend 
für Diefeninen, welche ihre Beodbadytungen, mie es 
bei ſolchen Grlegenbeiten leider nur zu oft geſchieht, 
um ded Wortes willen zurüdhielten, und eben datum 
‚ wurde nad dem Scluſſe des fehr beitern Feſtmahls 

von mehreren Theilnebmern der Wunfd geäußert, 
auch in Meineren Kreifen die Grundlagen der Rand» 
mwirtbfhait noch öfter und audführlider zu beipre- 
ben, wozu für bie in ber Nähe von Magdeburg 
Wopneuden dad Gaſthaus zum Schwan an der 
Leipziger Chaufſee⸗ ald Det der Zufammen- 
kunft vorgefchlagen und genehmigt murbr. 


Der gartenmäßige Berrieb des Ackerbaues 
für den Kleinen Landwirth. 
(Aus der „Agron. — mit Zufägen für unfere 
eſer.) 


Schüchtern, nur gany ſchüchtern wage ich mic 
mit dieſen Vorſchlagen in die Deffentlickeit; nicht 
etwa weil ich fie der Beachtung nicht für werth ges 
nug bielte; nicht etwa, weil fie nur Erdachtes und 
niet Erprobtes entbielten, fondern vielmehr um des⸗ 
willen befdhleiht mid das Geſühl der Schüdhtern: 
beit, weil die darin beregten Gegenſtände von mir 
praftifb haben ausgeübt werben fünnen nur auf 
einem Meinen Raume, da die Ungunft ter Berbält- 
niffe mir ein größeres Verſuchsfeld ſtets vorentbal- 
ten bat, und das Meinere, auf welchem die biöheri- 
gen Verſuche mit Hülfe eines fahfundigen Freundes 
angrftelt And, höherer Rückſichten wegen mir, leider! 
ſo eden entzogen iR. Ader fol ih darum immer 
ſchweigen ? Sol ic das, mas treue Liede zur Sache 
im Bufen getragen, nicht auch getroft niederlegen 





in bie Herzen Derer. melde ich bei meinen Mittheis 
lungen vorzugämeife im Auge habe? 

. Zueft a. man, barum bitte ib, den Stande 
puuft recht genau auf, von wel hem aus ich fdhreibe, 
und man beadte den Kreis von Refern genau, für 
wilde ich fchreibe. Der Berfuhe mannigfaltige 
habe ih gemadt, mehr oder meniger von Crfolg 
getrönt, aber id muß bekennen, immer nur in ver- 
bältnigmäßig geringem Maßftabe; jedoch mit Kiebe, 
mit Sorgfalt, mit Unermüdlicfeit, das darf ich ber 
haupten, find meine Verſuche ausgeführt. Darum 
eben bitte ich um Nachſicht für diefelben. Der Kreis, 
für meiden ich fchreibe, ift ausgedrüdt in der Ueber: 
ſchrift. Es if derjenige der Meinen und Meiniten 
kandwirthe, und fo gering auch auf den erſten An» 
bli diefed Ziel zu fein fcheint, fo (bad befenne ich 
offen) balte ich e# doch der edeiften Kraft für werth, 
und eben darum «ehe id getroft an die Arbeit — 
in det Hoffaung, daß, von aleihem Streben befeelt, 
Undere dadurch angeregt werden, Beffered und Bol- 
fommmnered zu leiften. Diefed Ziel erreicht zu ſchen, 
ift mein inniger Wunfh und zwar um jo mehr, 
weil id der Meinung bin, für Jeiblich und geifig 
Arme, fomie für Kınder gu ſchreiben, ift nicht Jeder⸗ 
mannd Sache. Man muß unter ihnen gelebt, mit 
ihnen viel verkehrt haben; man muß in ihrer Dent⸗ 
und Handlungsweife zu ihnen fpreden; man muß 
dad Maß ihres Wiſſent ehren, -Liebe zu ihnen im 
Bufen tragen und fie endlich nicht } fehr fühlen 
laſſen, daß man in gar manden Stüden mebr wifle, 
als fie. Dadurch erhebt man fie afmälig über ſich 
ſelbſt, man gewinnt ihre Liebe, ihr Bertrauen, und 
von dieſen beiden getragen, fann man bei allen 
Menſchen befanntlid viel audrihten. Nach diefer 
EtMärung bätte ich gar nicht mebr nöthig, auddräd- 
lich noch autzuſprechen, Daß ich nicht für den wohl 
—— Landmann, noch weniger für dem reichen 

andwirth fchreibe; weil ich aber aub von biefer 
Seite mich wenigſtens vor Spöttelei bewahren möchte, | 
fo fage ih es doch ausdrücklich nod: dergleichen 
beiret mich niemals | 

Ich itele von vornherein die allgemeine Frage: 
Wozu dient dem Menihen jeder Befip, er beitehe 
aud, worin er mole? — Jeder Derftändige wird 
mit mir darin einia fein: zur Beförderung leiblichen, | 
mie geifligen MWoblergebend, Der Befig als Befip 
bat gar feinen Werts, ald nur für dem Geigigen, 
d. b. für ein brambiged @lied der menfhlichen ” 
fedfchaft; er erlangt erft Werth durch feine Anmen- 
dung für ben angegebenen Zwei. Tauſendfach find 
bie 1 und Wege, durd melde das gleiche Ziel 
angeftrebt wird; aber noch foll das erfonnen werben, 


— z — 


© De mean weiche Ah 
erer und reichlidher di i 
* als der Betrieb des — Ar Eu nl s — ——— == Sieg Di 
Si, Ms Mater Ande, Die Immer ziblicher Ihe Gaben pen- | — Ta m Se mer ac I 
von Üdern gm; ig u m en man fie mit Hade, |dıd behpi; dran cuß darin yar a —* —* 
nd Gpaten * ; gebiegeniten 
verfüche mm Erhöhung alfo Deine eiſti Grund und Boden zu gediegenem Mohifein! "Rüde 
mai J geiftigen, mie leiblichen |baben Deine Borfab 
* und let, re Meiner, unbemittelter Landmann, dad denn nur in Ei BER: er * 
DE ar Ban a na Gi Ga U le BES 
Bit, dab Me . le E „ fei i 
—* zn -. —— Haupt fammeln! | fo0d Dr ja nit a —— 3 
BE Br ug air ih al ann Une (a6 m im Di. ae 
ıögerridt a indie wohlhabenn, damit es Die mohler und mohl er HBeifpielen wie 18 Die mid (ebien — — 
Zu ehe, ' Beifpiel je mi 
a — ur ._ Ku ſelbſt von wenigen Morgen Bahrörit Da In Wi 2. — 
— ———— our Di hon Dein Wohler eden zuzaub Deinen begütesten, im Seſig von Zugvied ber 
—A—— gen, wenn Du nad meinen Winten zu Andlihen Mitbürger alcht anfpreden müffen, bamit 
= an: n a 5 — ae en ge wre Die Deinen Ader zurecht 
— a Dam. mas er d. $ die Beob- | zu —2 Ze, 834 en —— 
J 0 effen, wa eoßsater und Urgroßs|bie deſte Bet, und denush mußt D j 
34 mradt je water getrieben haben. Sie waren Rinyer ihrer Zeit | ber Heine Fart A 
ad peer ım —* und fonnten, fa, ſoten fogat nicht mehr fein; Du Landes wil — — at 
zu. 2 2 — * 123 der Geptjeit und darum aufs | eingreifen! Gar nit Yes —— — —*** 
vor oder Dampftraft beitbereitete Land, was will 46 ia 
Een 
n f 
um inte; mm Bewährte unter Deinen Berbältniffen werde umge berüßmter Dies "in vn A 
ya, Bide za Kant Hürjt und Neues tafür bingehelt. D nein, für fo |zeugend aus, wenn er fagt: 
& nid! j — thöricht wird Keiner mich halten! ch meiß reiht „Die größte Mohithat erweift der Landwirth 
rn Gilden wi ri mohl, daß Neues mar aub dem Alten geborm mer» | feinem Meder, wenn er «6 dahin bringt, ihn alle 8 
un he aha ihr den fan. ber eben darum verſchliehe Di nicht |oder 10 Jabre graben zu taffen.* m i 
de, ihr Bertram, # Hrgen das Rewe um des ten wien! Zn irbifhen öre ich da nicht den Einwurf: Zum Graben gedd · 
‚ han mar Mi & Dingen darf man ed nicht fo maden, wie Paulus |ren Keule, gehören viel Beute, und diefe koſten viel 
Sue wies im Gcftigen erfordert: Prüfet Alles, doch, tb, viel mehr Geld, ald das Pilügen! — Hat 


‚mehr ni 
ja mid für vn we mehr: Das Beprüfte nebmet auf; denn ei-| Arme zehn aefbidte Arbeitäleutchen, Finger genannt, 
ie gene Erfahrung if ofteine febr ipeure Lehr ; anerfhaffen? Diefe binupe mar grwandt, und Du 
y ade and om meifterin! wirft erftaumen, was fie gu leiten vermögen! — 
ena wvmakırı sit Zum Yndern: Sei ohne Ermüdung tbätig BR Du denn auch immer allein? Haft Du nidt 
ud an: wgok und Halte die Uebergeugung feR, daß jeder Menih | eın treue, liebeudes Weid, dir, wenn auch nicht mit 
dei umermüblidder Thätigteit keiſtungen Hinzuftrlien | aleicher Reaft, doch mit gleicher Kiebe in Deinem 


# 

hend *3 x Beipthum four Du Dein Wobtergehen ſchaffen. das | Meine Hindhen Du für Did in Segendbände um 

Pr efürberung UEH ipreche ich im voller, freubiger Zuveritt, wenn Du | gumanbeln vermag? Wenn man bem verzagen 

* an die beiden eben angeführten einfaden Regelm zu mwolenden Yamiliensater oft die Worte yuruit: Ie 
iür den It Deinem Eigentdum wachſt und fie defolge! Wild mebr Kinder, befo mehr Urbeitäträite! fo 

* Da mir etwa Magend 

+ ya Keine Wr möglich fein bei meinen menigen Morgen Randes!| feine völige Bewährung ; denn richtig angemenbet, 

ih Masken # Darauf haben fi fen Bater und Großvater ge» | mit Liede und Umfiht geleitet, fanm ja aud die um 

eh Tunis quält, web rd iR Richie aud ihnen geworden! Mühe | bedeutende Kraft Ertiedlices Ieißın 

ı meldht at und Mebeit iR ihr Loos gemefen, dis fie geborgen Wink Du mir einmenden: ober nchme ih 







die Zeit? — Freund ein Jahr bat der Arbeitätage | med unaudgebrocden ſortwachſen, und Du erbäftft 


recht viele, und wenn Du bei ihrer Zahl noch des lauter Krüppel, deren Maffe (Quantität) lange nicht Büte 

alten Sprichwortes eingeben? bi: die erreicht, welche Dir fein Nachbar trägt, den Du 
„Früb auf und fpät nieder, bid zum Unbarmberzigen audgebroden baR! Aber ic x 
Bringt ſelbſt verlorne Güter wieder !" nun gar die Belhaffenheit (Qualität) der Früchte | ormer 


fo wird diefer Einwurf ſogleich verſtummen. Raum 
if die eine Ernte beendet, fo wende den Spaten an 
und erweile Deinem Wder fogleih Deine Dankbar⸗ 
keit! — Dad vermag Du aber au; benn ba 
fannft Du redt wohl mit dem Spaten gründlid 
thätig fein, wo noch nicht einmal ein Pferd mit dem 
Auge ſtehen kann. Schieb nur nicht auf, laß nur 

in kand nie mit Unfraut ſich begieben, fondern 
Kraut wachſe darauf, Dir oder Deinem Ader zum 
Nugen! Dur diefe fleißige Bearbeitung mit dım 
Spaten ſollſt, wirft Du nicht den gewöhnlichen Er 
trag zu erzielen im Stande fein, fondern ungewöhn- 
licher Ertrag foll Di erfreuen, und dieſe Freude 
wird Deinen Mutb immer noch fleigern! Bon Dei» 
nem Ader ſollſt Du nicht, wie man biäher deijen 
gewohnt war, eine einzelne Ernte entnehmen, fon- 























Diele ift noch auffallender verſchieden. Die feinfe, 
faftigfte, gang aromatifhe Fruchtſorte, wenn fie 
durch Ausbdrechen nicht gebörig gelichtet iſt, wird 
ſade, teigig, ſtrohig, wenn fie, im Uebermaß ben 
Baum belaftend, gewachſen if. Es if auch n 
beſten Kenner rein unmöglich, in einer ſo 
Frucht die rechte Art zu erkennen. Diele all & 
zu machende Erfahrung findet ihre volle Anwendung 
auf jede Ackerſrucht. Darum noch einmal: Erſte 
Regel fei: Pflanze und fäe nicht zw dicht! Du erm- 
teft mehr, Du ernteft Beflered, Du bdrauchſt weniger 
Samen und baft bei allen Beihäftigungen ganı 
obne Ausnahme weniger Mübe und Unbrquemlichkeit! 
(Schluß folgt.) 


de, 18. Juni. 


Aus dem Boigtlande, (Eine 






dern boppelte, ja. dreifache Ernte, fie wird, fie muß Stimme gegen die Kartoffeln) Golte die) ru 
in Deinen Schooß fallen! — Ic ſehe Dich Naunen, | Rartoffeltranfheit die Urſache fein, daß man die Kat) zur: 
Du bältft das für rein unmöglich. Das ift ja mie |toffel nit mehr in fo großer Ausdehn anbaut,| prä 
beim Bater und nicht einmal beim Großvater der |al® biöher, daß fie nicht mehr das faft ausſchließlich Synr 
Fall geweſen, welche doch ganze Leute waren, die fi | Rabrungsmittel der ärmern Flaſſe abaibt, fo wäre gera 
genug quälten! — Sa, und Du font ed doch erreis | died in ber That in mehr ala einer Hinficht ald ein| yo3 
hen und zwar obne Qual, wenn Du nur Dein geis| freudiges Ereigniß zu betracht m; denn bie Kartoffel] Fenn 
ſtiges Auge zu Öffnen ein wenig Luft baft! ift es bauptfächlich, welche miczt nur bie Wermebrung) jen | 
Ein Hauptfebler, welchen bie meiften und nament» | des Proletariot® im fhredene regender Weife beför) guy 
li Meine Aderbefiper begeben, ift der: fie ſäen dert, fondern melde auch als fiſt audfchließlice Nah. pen 
Alles viel zu dicht und zu enge, weil fie ber rung entfräfter, aur zu leichten Arbeiten befähigt und par 
Meinung find: viel hilft viel! Und wenn fie auch im Folge der Entfräftung ma ıcherlei Rrankbeiten in 
amjäbrlih vom Gegentheil ſich überzeugen können, ibrem Gefolge bat. Daß dir} micht dlos Mutbma) jya, 
eb iſt zu ſchwer, ſich von einer alten, füßen Grwohn- ungen, fondern Thatſachen | ıd, bat unter Anderm un, 
beit losreißen. Nun aber flebt ed fen: Nichts thut|die Erfahrung im biefem Ti jre im Boigtlande ge fh 
der Menge und namentlih der Büte des Ertrags lehrt, mo in Folge bed Man eld an Kartoffeln me } 
rößeren Eintrag, ald zu dichtes Pflanzen und Säen. |niger Kranfdeiten berrfhen a 3 font, mo ale Er] 7, 
b will das durch ein vaheliegendes Beifpiel bes |richte ded Tags bei dem arm ı Manne aus Kartei) un) 


weifen! Der Pfirfih» und Apritofenbaum, über 
baupt das Steinobſt, feßt bei günfliger Witterung 









feln beflanden. Man iſt im großen Itrthume be 
fangen, wenn man glaubt, d Kartoffel fei verhält, 


zur ——— gewöhnlich fo viel Früdte an, daß nißmäßig das wohlfeilſte N: wungsmittel, denn ber y 

ed eine wahre Berfündigung gegen den Baum wäre, denkt man, daß diefelbe weni Nahrungsftoff enthält unfe 

hm diefelben ale Ir laffen. ber es ift doch gar und deshalb nicht fehr fätti; , fo iſt fie kaum ald| _ r 
aichmerzbaft, Ärüchte, wenn fie erft bafelnußgroß etwas Anderes ald ein Ma, nfüllungsmittel zu ber * 
rd, dinwegzubrechen; es fallen doch wohl mod traten, und deshalb dad gi de Volumen von Kar tal 


ichs herunter] So beihönigt man feine verkehrte 
Handiungömeile. Laß die Früchte eines ſolchen Bau- 


Nürnberg, Drud der W. Tammel’fchen Dffim. 








toffeln, welches Derjenige 


wu ih nehmen muß, wel 
er fib daran fättigen will. 





K. Zahrgang. 


Rummer 173. 


Kränkifcher Kurier. 


nberg, 21. Juni 1858. 


Deutſche Staaten. 


:: München, 15. Juni. Die Gerüchte 
sen Austritt mebrerer Mitglieder ded Mi 
umd erhalten fib, doch wird noch fein 
Dlinifterium benannt, nur fo viel wird 
eſtimmthbeit verficbert, daß ein eigened Vor 
inifterium errichtet werden und daß Graf 


öberg an deffen Epige treten folle. Sonft | 


Ales bier rubig feinen Gang. Die Vini- 


is macht nicht den geringften Eindrud auf | 


oif, es bleibt ganz gleibgültig dabei Die 
tfrage, um die fi alle Tagesgeſpräche bier 
1, bildet immer noch das Bier, der Wider 
bat arfieat, nur in den Kellern und Bär 
ftet das Bier 7 fr, fonft überall ſechs, da- 
bört man überall über deſſen geringe 
flagen. 
tünchen, 18. Juni. Dem Bernebmen nad 
»r. Dr. Ringelmann. Staatsrath im außer 
lichen, Dienf, zum Präfidenten des Appel- 
* von Schwaben und Neuburg be- 
t ein. 
ie Suspenfion der Gingangszölle auf Ge— 
, Hölfenfrüdte, Mebt und andere Müblen 
ate mwarde bid zum 1. Oft. d. 38, verlängert. 
München, 19. Juni. 


| 


I 
I niet, dazu mufizirt 


(Mittelfeankiiche Zeitung.) 





muf = auch politifist. Man gibt 
ſich alle mögliche Mühe die Bauern religiös zu 
machen und fie dem Pfuhle ber Hölle entreißen, 
und doch iſt gerade dieſer Schwal von Andachts. 
übungen, dieſes Hineinzieben der Bevölkerung zu 
den Altären eine Maßregel, Vie das Gegentheil 
bezwedt. Die Frage, warıım auf einmal dieft 
gewaltige Andacht und Frömmigkeit ift bei dem 


geſunden, beflen Verſtande unferer Bauern eine 


Das erledigte fands | der 


natürliche, und während fie mit dem Wunde 
fingen und beten, denten bie gem Denn | 
ed fann diefen Leuten nicht entgehen, daß diefe | 
Verfabrungdweiie eine abſichtliche if, die den 
Zweck bat, fie von einem Wege abzubringen, den 
fie betreten; und ebenfo entgeht e6 ihnen nicht, 
wem fie nüßen und nüßen folen dadurch, daß 
fie anders fein folen, als es die Zeit und ihre 
Gerhältniffe gebieten. Unfere Landleute fägen: 
zu frigig ſticht nicht, und zu Scharf fchmeidet nicht, 
und bie Waffe die zu beftig geführt wird, fährt ı 
zulegt auf den eigenen Träger zurül! — 
Stuttgart, 15. Juni. Heute, am Jahres, 
tage der Vernichtung der fepten Hoffnungen auf 
ein einiges Deutf@lond, bringt nach Regiftie 
— mebrer Petitionen gegen die neuen Steuern 
ufizmihifter einen Geſehentwurf in die 


törhufifat Moosburg wurde in prowiforifeber | Kammer, worurd, mit Abänderung des Geſeßes 


ſchaft 
einer zu Zwieſel verlieben. 
Hus Miederbaiern. Die „Boltspötin, 
ßthin fich fchreiben faffen, daß unfere Grund» 
e die Orundbarfeit und die Grundberrſchaf⸗ 
urüdwünfdhen. Darauf antwortet ein Artir 
8 „Ruriers für Niederbaiern: „Bang un 
ia und aus der Puft gegriffen ift 
daß Taufende von Familien fib die 
ndbarfeit und die Gutöberrfhaften 
dwünfdben. In feiner Provinz ift die 
ung fo rafh durchgeführt und von dem 
manne fo gut aufgenommen worden, ale 
‘e in Riederbaiern, 
Drüdente der Grumdbarfeitsverbältniffe 1. 
‚ mer nur ſchon aus Prozehakten von die 
ief in das Eigenthum eingreifenden Laften 
Inif genommen bat, der wirb mit und ber 
n, taß ein Wunſch, wie der in der Volks— 
bingetafelte, gar nicht laut werden faun.* 
Bom Main. er in der jeßigen abe 
it won der Hauptfladt des Kreiſes weiter 
rnte Orte befucht, wird nicht umbin fünnen 
ju fragen, ob er fib wirflih in dem Rreife 
det, deffen Theilnahme an den Ereigniſſen 
Jahres 1848 und 1849 eine fo allgemeine 
eifrige mar, — fo fill, fo rubig ift es in 
fonft fo lebhaften Orten, während deren Ber 
ter der Feldarbeit obliegen. Ya in der That 
8 rubig — auf der Dberfläbe der Maſſe 
rer Bantbemobiter, wenn dieſe Ruhe nicht 
vas leiter recht bäuftg der Fall it — durch 
requirenden Ger chiediener ober Amtsboten 
# getrübt wird. Doc dieſe Halten und diefes 
nrungeln der betroffenen Bauern gleichen 
den gefräufelten Wellen der von einem Luft 
bewegten Ser, was in ber Tiefe vorgebt, 
man nit. Daß übrigens unfere Landleute 
Jeitlage verfteben, gebt aus einer böchſt ein⸗ 
m und treffenten Pintwort eines Lantmannd 


or, der ſich, ebın an frinem Badofen beſchäf⸗ 


‚ in eine politifche Unterhaltung mit einem 
uber eingelaffen hatte. „Sie denfen wohl 
t mehr an Demofratie und was damit ju- 
menbängt, und ber Jubel hat der Trauer 
5 gewacht, nicht wahr, Freund ?* war bie 
at. „Allerdingd® erwieberte er, „baben wir 
Allem darauf zu denfen, uns und andere 
ie zu ernähren, die nicht fäen und nicht fpins 
‚und bob ſchöner gekleidet find ald die Lir 
ouf dem Felde; auch denken wir nicht mehr 
die Demokratie, weil ibre Grundſähe mit uns 
18 geworden find, und weil wir ihre Aufgabe 
sen, Die Demokratie unferer Zeit if 
bt deftimme, ſebſt Brod zu fein, aber 
it der Sauerteig, der die Waffe er- 
Iten und für ihren Beruf fähig maden 
sd. Wenn das Brod gut werden fol, muß 

Teig aufgeben, und das macht der Sauer 
."— Ban muß aber, weil Alles fo rubig 
nit meinen, es gebe gar feine Brlegenbeit 
Kuntgedungen, die das Öffentliche Leben be- 
fien. Die Ungabl von Reiertagen gibt Zeit, 
d da wird denn gefungen, gebeiet, prozeſſio⸗ 


! 





J 


Wer nun ein wenig @ingabe ift folgender; Der Senat möge ganj 


dem praftifhen Arte Dr. Mar | vom 13. Auguft 1849, welches noch eine Reichd« 


gewält anerfaınte, die Beflrafung von Bersre | 
ben gegen den deutſchen Bund herge- | 
ſtellt wird. r | 
" Etuftgart, 18, Juni. Hr. Buftav Die- 
jel wurde zwar won der baieriſchen Grenze hie⸗ 
ber eöfortirt, aber bei feiner Anfunft gleich frei» 
arlaffen und bat feitvem nicht die geringfte 
Beeinträchtigung feiner Freiheit erfahren. 
Sranffurt, 18. Juni. Unter unferer Kauf- 
mannfboft zirfulirt feit einigen Tagen zum Be⸗ 


hufe der Unterzeichnung eine Gingate an die | fi 


biefige Hanbeldfammer. Der Hauptinhalt der 
befonderd für die fernere Erdaltung des Fol | 
vereind Sorge tragen, feine Zuftimmung zu einem | 
fräter erfolgenden Anfcluß an Deftreih geben 
und mit alen Kräften dahin wirken, daß eine 
Theilung Deutihlands in mehre Zollgruppen | 
nicht flattfinde. N 

Saflel, 16. Juni. @in- weiterer Befehl des | 
Dberbefebläbaber beflimmt im Handhabung | 
des Rriegezufandes, daß alle Waffen der | 
Bürgergarden und Schußwehten, auch wenn fie 
Privateigentbum find, verzeichnet werden ſollen. 
Die auf Koften der Gemeinden angef&afften 
Waffen find bereits allermärtd ſchleunigſt unter 
Berſchluß der Gemeindebebörben aufbewahrt. — | 
Die —— eines öffentlichen Blattes, daß | 
das den neuen Landſtänden vorzulegende Bupget | 
feine neuen Steuern und Anlehen nöthig made, 
ift aus der Luft gegriffen. 

Zeipzig, 15, Juni. Die Einfhüdterung un- 
ferer Geiſtlichen und Lehret durch den von oben 
auferlegten GewiſſensZwang ift fo groß, 
daß 3. B. auf einer Prediger-Konferenz der vor 
fipende Superintendent den dringenden Wunſch 
aue ſprach, daß doch ja nicht ein Austauſch relis 

iöfer Anfichten unter den Anmefenden Statt 
Änten möge. Damit flimmt ed denn ganz bat 
monifch zufammen, daß der von ausmärts hie 
ber berufene Lehrer der Dogmatif an biefiger 
liniverfität feinen Zuhörern feine dogmatifchen 
Anfihten in ber Form kategoriſcher Heiſchſäte, 
ohne alle Begründung und wiſſenſchaftliche Ent 
widiung, in bie Feder dictitt. Das find treff- 
liche Ausfichten für die geiftige Cultur des nad» 
wachſenden Geſchlechta! 

Berlin, 18. Juni. Unter ven Weibern, welche 
megen Truntenbeit und Obdachloſigkeit täglich 
um Bolizeigemabrfam eingeliefert werden, befanden 
hi neulid an ein und bemfelben Tage zwei Damen 
aus befannten adeligen Bamilien, welche eben durch 
Trunt und Liederlichfeit bis zu dieſer unterften 
Stufe der Eriftenz berabgefunten find, 

Köln, 16. Juni. njere beiden Zeitungen 
die Kölniſche und die Deutſche Woltshalle haben 





fannt gemacht, weldhe beide Blätter in Folge der 
itungöfteuer erfahren werben. Die Kölniiche 
eitung bört mit dem 1, Juli auf zweimal bes 


das Publitum heute mit den Veränderungen ber | 


Tages zu erfcheinen ; fie wird alle Tage einmal | 


ald Morgenblatt in einem etwas vergrößerten 
Formate aus gegeben werden. Der Übonnementd- 


Montag : Albauus. 





preis iſt nicht erhöht worden Die Deutfcdhe 
Bolfshalle hingegen erfheint wie biäher unver 
ändert fort, einmal des Tages, fie bat aber den 
Preis um 13 Grofchen für jedes Ouartal, jähr- 
lich alfo um ı Thaler 22 Groſchen erhöht, 
Altona, 17. Juni. Nah den Dänifchen 
Blättern fheint eine bedeutende Anzahl von Mit 
gliedern des Volkathings gefonnen zu fein, fi 
bei den bevorflehenden Wahlen nicht wieder ju 
Reiten. Unter den 30, die genannt werden, find 
bie Namen von David, Monrad, Reergard, fing, 
Louridd Stau, Prof. Peterfen u. (. mw. Unter 
diejenigen, deren Gandidatır ebenfalls jweifel« 
baft if, rehnet man Tilliſch, Andrae, Bliren 
Binede, Hanfen, Schad u. f. w. Tſcherning, wel- 
her an der Spige der Partei ber fog, Bauern 
freunde ſteht, ift jept auf einer politifchen Rund- 
reife in Jütland begriffen, um für die Candida⸗ 
ten feiner Bartei zu agitiren. Auch in Seeland 
iſt dieſe Partei fehr thätig umd bat ſchon viele 
größere Borverfammlungen berufen. 
Hamburg, 17. Juni, Am verfloffenen Dins⸗ 
‚ tag gingen mit dem Harburger Dampfboot 190 
Mann von bier ab, mworunter viele ehemalige 
ſchles wig · holſteiniſche Soldaten, die beffimmt find, 
in die fhmeizer Regimenter des Papftes einzu- 
treten. Ein incognito hier anmelend gemefener 
vöpklicer Dffizier bat dieſe Mannſchafien ange- 
morben Sie nehmen den Weg durch Frankreich. 
Auch Werbungen für den Brivatdienft finden jeßt 
bier Matt. Ein aus Buenos Ayres jurüdgefoms- 
mened Schiff bat den Auftrag, deuiſche Dome- 
fiten für biefen Staat anzumwerben, bie aber für 
ihre Paffage ſelbſt Sorge tragen müffen. 


Franzöfifche Mepublif. 


Paris, 16. Juni. Die vom gefeßgebenden Kör⸗ 
ver beantragten Audgabenverminderungen belaufen- 
ch im Ganzen nicht auf 20, fondern 30 bie 33 
Mikionen. Mehrere davon find der Art, daß 
er gewiß nicht nachgeben wird, namentlich die 
80,000 Franch geheimer Bonds für das Mi- 
nifterium ded Innern, da das Polijeimini- 
ſterium ſchon 1,200,000 Frances zu derglei⸗ 
hen Zmeden bat, die @ehalte der Inſpetto- 
ren der allgemeinen Polizei w. f. w. Allein die 
Regierung will auch nicht nachgeben, und was 
dann? Der Stärffte behält Rede. 

SEchwein 

Bern. Die vier Lehrer am Schullehrerſemi⸗ 
nar zu Mündenbuchfee, deren Anfelung noch 
proviforife fortdauern foll, Zuberbühler, Lehner, 
Weber unb König, haben dem Regierungsrathe 
erflärt, daß fie unter obwaltenden Umfänden den 
Unterricht nicht meht fortfeßen fünnen und mit 
den entlaffenen Herrn Grundolzer und Riggeler, 
mit denen fie ein Ziel angeftrebt haben, auch ein 
Schickſal theilen wollen. Auch der Religion 
lehrer Pfarrer Langband hat feine Entlaffung 
auf die gleihe Stunde wie die übrigen Lehrer 
verlangt. 


Großbritannien. 


London, 16. Juni. Die officielle. Gazette 
überrafcht und heute mit einer merfwürdigen 
PBroclamation der Königin, bdatirt vom 
geftrigen Tage, in welcher, geftüpt auf eine von 
den Zeiten Georg's IV. herrübrende Parlaments 
acte und auf den Kath der Minifter ver Königin, 
den fatbolıfhen Prieftern verboten wird, in 
iprer geiftlihen Tradt auf den Gtraffen zu erw 
iheinen, im Habit auf freien Pläßen zu prebigen 
und Proceffionen zu veranftalten, infofern das 
durh Beranlaffung jur Störung der öffentlichen 
Rube gegeben werbe, 


Griechenland. 

Athen, 8. Juni. In dieſem Augeublid (or 
bert in der Maina ein förmlider Bolt, 
aufftand, gegen den die Regierung nur febr 

| unzureichende Mittel zu haben fein. Die ba, 
' bin gefendeten Truppen und Gendarmen fahen 
| fih genöthigt, in Gythion vu Schiff zu flüchten. 
Run ſollte eine Adtheilung Artillerie mit einigen 
Beldgefhügen dahin abgehen. Sie werben ſchwer⸗ 
lich viel ausrichten. Angenommen aber auch, fie 
dämpfen die Aufregung, fo würden bie Flammen 
wahtſcheinlich alsbald anderdwo aus dem Boden 
ſchlagen. Gine Gorrefpondenz fpriht von einer 
ı lörmlichen Klöſterverſchwörung, deren Knotenpunkt 


innerhalb bed Rönigreihd das Klofter Megafpi- 
tion, außerbalb beefelben der Berg Aıbos fei. 
Der fanatifhe Möndh Ghriftoyboros Varulatis 
war nicht eingefperrt; er late des Berbajtungs- 
befebld und zog fortwährend aufrubrpredigend 
umber. Gr war überbied nicht der einzige ber 
Berregungs- Prädicanten: da und bort tauchten 
ähnliche Geftalten auf, und in Atben feloft wur · 
den einige Mönche verbaftet. 


TagesGChi onit. 

* Mürnber 20. Juni. (Unfälle) Am 
36. dv. Bbems erjblug der Blig un ver Nahe von 
Hipolifteim zwei Vferde; der dazu gebörenne Kuecht 
wurde beräußt. — Wellen jräb fum ein vom Laude 
nab Nürnberg gebenver Drebdler unter emen 
(wer belarenen Wagen wu» blicb auf det Sulle 


topt. — Dir Bruder des Bürgermeifters Haller 


von Schweinau führte geflern ein Pierd aus dem 
Stalle, das daber am eimer fiinernen Säule une 
frelfie, Die dann auf ben Bütrer fiel und ihn Idos 
ie, — Um Grobnleldmamdfente murpe ter 
Hirtenfohn Ich, Holzbauer von Bring bei einer 
im Wirbgbauie zu Diarbofen, Gerichißb Leggen« 


dorf, fatigeiunzenen Raufttei durch Meſſet ſtiche ler | 


bentgrfäbrli verwundet. — Un dir Gränze gie 
[hen ven Yanpgeridien Vilsbiburg und Neumartı if 
«6 berfömmlic, bei berannabeneen fdweren Gerit⸗ 
tern mit Böhlen zu ſchießen, in ver Meinung, tab 
dadurch die Wolken zeribeilt und das Gewittet ums 
ſchadlichet gemadt würde. wel einer ſolchen Gele · 
genheit am 15. d. Abendé ettigneie Ach ed nun, daß 
während der eine der Moibmair, Bauernföhne von 
Zreivihofen, Laudgerichts Bilebiburg, einem Böller 
lottrannte und diffen Bruder cinen anteren gelader 
nın uuter dem linken Arme batte, daß dieſet durch 
einen Funken ven dem «abgeſchoſſenen ebenialld Iok- 
alng und dem Lehleten nicht bloß Die linfe Hand 
total zerichmerterte, ſoudern auch teren Brußmusteln 
linter Seite zerflörte, jo daß derſelbe Irbendygejäbrlicdh 
barnieberliegt. Die verlegte Hand wurde ibm cinige 
Siunten darauf bereiid abgenommen, 

In Ebing bei Battelevorf wurde geflerm Abends 
ein Bauer in feiner Wohnfiube vom Blihe eiſchla 
gen und drei andere aniwefense Merjonen dabei ber 
fpäniat, 

Bamberg, 18. Juni. Die Edienenlegung von 
Bamberg gegen Haßfurt bat, eingegang nem Berichte 
zufolge, vor acht Togen brgonnen,. Gine Strecke von 
10,000 12,000 if bereitö gelegt. Die Ober bauten 
(Stationd» und Laohrmärterbäutgen) ſchreilen taſch 
ver Vollendung entgegenen. Die, Eteffuung wer Bahn 
ftrede wirn amı 45. Juli_ftanfinnen tonuen. 

Bamberg. 19. Juni, Werlern Abend hat in 
einem Haufe in der Kapujinergaffe ver Blitz cinge» 
fblagen, mehrere Gegenftände ın den Zimmern ber 
fbäpigt und einige Zaren ded Tahfıufie angezünter, 
jedoch wurde das Feuer durch bie von allen Sellen 
augentlidlich herbeigeeilte Hille und den Megenfirom 
ſelbſt aldbald gedampft. Menſaen wurden gludiw 
qherweiſe durch den Blitz midt verleht. 

Würzburg. 18. Juni. Vor einigen Tagen 
verfügte ſich Boligrimannidaft auf vie Walsfpıge, um 
ein angeblibes Duell zu rerhineeen uno nabım dort 
einen Gad in Bıjhlag, ver ledoch, im Golge rinch 
Scherzes, Erob und Sieine Aut des fog. Pauls 
jeugeß enıbieht. Vorgeſtern widmete munm die Polijti 
ihre Bigilanz abermald dem genannten Dite und 
intergenirte bei einem im Beyinne tegriffenen Duelie, 
wobei ſich der Unfall ereignete, daß ein Woliz yolvat 
an der Keble nicht wuerbeblib verwunde murde, 
und demjufolge ein Eiuritenper in die Zrohnveſte 
jur Haft gebradt worden fein fol. 

* Würzburg, 17. Juni. Unſere Regierung bringt 
im beurigen, Intelligenzblaste die Bererduungen in 
Grinnerung, ıirelde die Schonung der Gingnögel 
fowie ded Bedermiln’e zur Wruizeit gebirten, 


A Bugöburg, 17. Juni. Heute entigte eine 
Kiägige Schwurgerichteſizung, bie zum @egenfante 
ver Anklage eine Branpfilsung hatte. Auf der Uns 
Hagebant figm die heiten Gdrleute Wins und Mag ⸗ 
daltna Erreil von Berabeim, weidhe beſchultgt ſtud 
mit Joſeph Köwengruber von da, im Grmplonw va 
Berbreben ver Braupfiitung begangen zu haben, 
Das Motiv au dieſem Verbreben, durch welches im 
Jannar 1849 5 Häufer in Bergheim cin Raud ver 
Flammen wurden if nicht Boaheit, jonzern eine 
arenzenlofe Habfucht. Die beiden angeflageen Che 
leute genießen den beflen &umund als brane, flrifige 
und rerlide Leute, die bei ıbrer Eparjamfear und 
Tbätigkeit fi in gutem Wehlſtande befinden. Wei 
ibrer allzu großen @enanigfeit une Orfonomie wer 
den fie von ven Bewobhnern Beraleims ded Beijee 
beſa uldigt. Uebrigent if ibr Leumund gänzlid un. 
gerrübt, la lobenewerih. Die Angeklagten beſitzen 
ein Haus mit Nebengebäuben, tie etwas baujdilig 
find. Dbgleid in Berhälinifien, vie Herſtellung dere 
jelben aus eignen Mineln bereiten zu lönnen, wäre 
et ihnen lieber geweſen, wenn durch irgend einen 
Brand die Aſſtturanzgeſellſchaft dazu verpflichtet ger 
weſen wäre, Da in Berobeim der Ausbruch einıh 
Brandes nichtä feltene® if, indem im Jabre 1848 
bei 50 Gebaude nmieverbrannten, was durch bie mit 


ſollie, 





Stroh meiſtent bedecten Dächer ſehr leicht geſchehen 
tann, fo äußerte der Angetlagte Sarmien Pius Streil 
ſeht oil, wenn mer einmal auch jelne Barake durch 
einem Brlaut Binweggeft. ji würpe, Sepenfalls ſchielte 
er mit geijigen und Kubuchtigen Augen auf di: durch 
Pramp jerflörten, datch die Beweraflefurang aber neu 
bergeiellien Webäure jener Mitbewohner. Es were 
ven in dem beurigen Kalle in Die TO Zeugen vrı= 
nommen, aud deren Ausſagen herrotgeht, daß Pius 
Sıteil Männig das Brennen im Wunde führte, ja 
fs oft äußerte, «+ wir» bald wieder brennen, 

“8 beicäftigre ibn Tag una Madt der Werante, 
frine Barafe, wie er je ſeldit nennt, weggebradt und 
turd ein neurd Webäune erfegt zu erhalten, Bor 
Ausbruch bed Brandes hatte er dieſelbe in Der Brand» 
kafle hoder eintragen laffen, als bisher, Der übel bes 
leummmpete Joſ. Lowengrubet, fein NMatbar, und 
ein ganz armer Fauilienvatet ward gewonnen, um 
eereimt mit Diefem, ver ebenfalld ein allet Haus ber 
jaf, einen Brand zu veranlaffen, der die Ginäjderung 
von — wie eben erwähnt — 5 Häufern und unter 
diefen auch ihrer eigenen jur Bolge hatte, Sir wur« 
den beine bir Bransrlitung erflen Grades für ſchul- 
vig erkannt und zum Tote vetutiheilt. Die minder 
tlagie Gteitam wurde der Äbeilbaftigkear Tür mich 
fquirig ertlärt und freigeiproden. 

Yugsburg. Der berüchtigte und höhft vers 
wegene Mohet, wilder im einer früberen Sauut - 
gerugtö+ Berpandiung mit Demminger ubgeurtheilt 
wurde, und bei gegenmärtiger Sawurgerichleftzung 
abermald auf ver Wank ver Angetlagten erichrnen 
iſt Donnerttag Made uud Dem biegen 
Krantenbaufe gewalijum ausgebroden. 
Keiten geſeſſelt, entlenigte ſich der Befleln, wurde 
iprengte Ayuren und Wauern und ımifloh. Bein 
Diiigenoffe Mievel if zu derſelben Zeit unverhofft 
in ver biefigen Frohnfeſte mic Top abgegangen. 

* Wiunchen, 15. Juni. 
wurde vor cin paar Tagen ein wütbenver Hund, det 
mehrere andere abjerauft bat, eingefangen. Auf 
4 Wochen müſſen nun alle Hunde an ver Schnur 
gefuhrt werten. 

Ubgebranne: Um 13, d. Nachts fämmelide 
Gebaulichkeinen det Müllete U. Geid zu Wollbach, 
Wer, Zusmarsbaufen. Schaden 2700 fl, “if. 
3700 fd. — im 13. d. Wohntaus und Stabel des 
Bauern Jof. Berl zw Alleebauſen, Wer. Breifing. 
Schaden 1600 fl. — dm 14, 8, Die Gebaͤulichkeuen 
ved Taglöhnere Merwert zu Wollnzach, Geriqıs 
Berflenhofen. Scharen 500 fl. 


Sutantmwerdiiäger Meraltsar; W. dhener-. 





Kaudrie: und Börſeuberichte. 
2öurjburg, 19. Juni. auf zem heutigen zieme 
lid gut befabtenen Welsapemartie erfolgte ein aber« 
waliger Abıdlag Der Wıeie, der befonsers beim Wal- 
jen nicht unerheblich war. 

Sandebur, +8, Jun, 
(18 A. 7 tr. Mitlelpreie), 
tion. Sb in), Gerſte fir um du hr. dla fl. 40 ir.), 
Huber jürg um 9 fr. 17 BR. 59 Er), Liuſen firden 
um 20 fr (9 RL.) 

Uugöburg, 19. Juni. Die gerige Schraune 
bradie, mu Ausnahme des Kerns, zer um A Er. 
Reg. einen vur@ganzigen Abfalag ver Hrudipreir. 
Waren janf um 17 tr, Koggen um 40 tt., Gerſte 
um I fl. 6ir, Dater um IS fr. Dana fins nun 
die Dittelprete: MWaigen ql, 21.4, Kern fl. 21.5, 
Dlogaın A. 17.52, Werne fl. 18.58, Seber fl. 7.10. 
Dir ganze Ömiannenpnand beirug 1853 Sch., woren 
nur B5 Ei. aufgezogen wursen, Det Griös war 
A. 31,672.26, 


Waizen ſiel um 27 tr. 


ür war mit | 


—— — — — — — — — 


ques von Sillg, Micelieus Freund: Hr 
ven Daras, rim Cavaller res Rönias: Hr GMieeld. 


Ja der Voraot Au 


Troneranzeige. 


Nah langem Briten verſchled heute Morgens 8 Ihr ü 
Ariälsher Grgebung mniere unvergehliche Gattın, Biutten 
Echwehet, Ehimigerin und Tante 


Grau Megina Juftina Eatb. Dietrich, 


eb, end, 
im 44 Eebensjahre, e ’ 
Wie viel wir am ıbr verloren, werben Diejenigen twilien, 
tie hie im ihrem Leben näher fannten 
Bir fepen, umb wor ner auf birfem Mege, alle Deu 
wandten und Belannten von unferem wmerienlichen Verlui 
in Kenntmiß, bitten nad dem Wunſche der Verltorbemen von 
dem nhlihen Tortengeicenten Umgang zu nehmen vad un 
Ihre file Thrlinahme ım ſchenteu. 
Nürnberg, ven 10 Juni 1862 
Der tieiteourtnde Watte 
, U. Dietrid 
egleıh im Ramen ſammtiichet 
Hinterbliebenen. 
Die Beerbigemg fintet Diemiog den 22. d. 2 Uhr Nach 
miltoge bei Et. Iehannis ſtatt 





Stodt: Theater in Rürnberg. 
MWoutan. den 21 Juni, Zum Grüenmale wieerhelt: 
Ein NRiug 
ErigineleIrtriguenfüd in 5 Miten von Übarl. Birch-Vieifler, 

Verſenen; Purwla XV.: br. Habe. Armand du Piefie, 
Lerzeg ron Midrliew: Sr. Meute. Amaree, Kerioaın Fr 
Suite Wittwe: Ar Vable Moeranlie von Mertimar, ihre 
Iunte ; Art. Jantel. Meie, Frin.riie vom Gbarelsis : Arlı 
Erpie. Wiure, Gräfin von Mulliy: Art, Gethardee Mare 
Bien Wiromte 
Nee 
nelle, Törigl. Diener: Hr Bun Äromgwis, Diener ber Prins 
zeiin ven Wbarslsıd: Hr. Yurwia Mlaihien, Diener ter 
Hergogin: Hr. Epig.r. Gaepard Peiötier, ein Belbidımirt‘ 
br HoBert Mimee, feine Techter: drau Bergen. Glaute 
MRibraud, iein Geſelle: Hr Hefimare. Bortara, feire Megt 
Braun Rehr. 

Zeit dır Handlung: 1734 rt: Berſallles und Paris. 


Kaſſa ⸗-Oeffnung "6 Über. Anfang 47 Ubt. 
Ende 9 Ubr, 


— 





Nachtrag. ** 


Mannheim, Amerikeniſche Blätter. melden, 


daß Frfangs Mei Bud höndler Heintich Hofi 


von bier im Spital der Statt Nebyork mit Dem 
Tod abargangen iſt. 

Kaflel, 16. Juni Die Zeitfhrift „Der Wer 
der® von Douion ift wegen ihrer deſtructiven 
Tendenz im Rurfürftentbum verboten worden. 

Berlin, 17. Juni. In einem geftern abace 
baltenen Miniſterrath wurde befchloffen, die weis 
tere Ginführung der Gemeinde: Ordnung vom 


‚st, Märg 1550 einzuftellen, von betreffenden 


Korm ſiteg um 5 ka | 


Detrogirungen aber abzufteben. 

— 6s find bereits die nötbigen Schritte zur 
Einleitung einer Beſchwerde über, die däniſchen 
Konfisfationserlaffe geibeben, fo daß es nun 
nicht mebr zweifelbaft ift, daß die ‚Angelegenheit 
bei dem Bundestag zur Sprade fommen wird 

— Dem Kreiegerichtsrath Deutſch, wel 
ber vor einigen Zagen als Angeflagter vor dem 
biefigen Kreisgerichte ftand, wurde nachaewiefen, 
ba er in einer Unzahl von Fällen in amtlicher 
Eigenfhaft, Geld oder Geldgeſchenke, fogar von 
Gefangenen, angenommen batte. Der Gerichtö- 
bof verurtbeilte ihn zu 100 Thalern Geldbuße 
und Herausgabe oder Ürfag der genommenen 
Geichente an ven Fislus; eine zeitige Umjäbig- 
feit zu öffentliben Aemtern, tie von der Etaata- 
anmwaltfiwaft beantragt wurde, ſprach der Ge⸗ 


richthof nicht au. 
Berlin, 18, Juri. — Das „G. B.* ent 


‚ die Verweiſung des Generals Lamoricıare aus 


VDra nun is Jaui. Barkontien 304, -pür Mei. 


U ar 7, ra de ae a rule 
Ally, Bubiaknen KUN, Swwlukoen 157, ur Lil, 
wi v, IRO b. DK. I »Poi.k. Wola, par L,nblen-iK, 
wi, . B, Rus, bipakand by 


Dplas, kiwgeb. tr» 08, Bez waren. duaplor. Kubi. | 


d. Ale, dub, waren. Sue td Da ae, De 
VI, won = zone A, Bee a, Eee 
au Jbalstrtcon B, Hilo. Sa . P.. At ih nerdouknuliie 


53, Dermpiabien zup- = aus DE Ba ante ah 
bar. zöR.teore 27%, Iauunc-äin SUR; Polm. Ahmet ] 
Ey raue, an Ep a, ei, wi er BR, 


.,, plal. Ju. Du’,, Datoniv sa W. 
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I. V a ia; yo, ur et at, Maier Deien 
Ks. nn, Zu Damien. Wh Ins 
vrroine 42 Bin, Wen a Murıw Host. per 
ine n. 1 Bi, IE: Pre Ban. wdeme B. 1 aa; 
- aranlonthaleı m. 2 2A tr Kombaniı keller U. Du. u 
Neue Komied'or Ad. di 6 le, 


dran, Ariebriiebior | 


Aachen in Abrede. Der Fufentkalt fei ihm vom 
Minifterium nicht vermehrt worter, 

Paris, 16. Juni. Das Projeft für das 
Deyartemental» und Gommunals Gefeß hebt vie 
Deffentlichkeit der Eipungen auf, 

Parit, 16 Juni. Der gefehgebende Kör— 
per if und bleibt in ben Minanzfragen bödit 
ungelebrig; fo eben erfahre ih, daß er die 14 
Rommifläre zur Prüfung der neuen Steuerplane 
vollſtändig ernannt bat; viele gebören der ſchon 


‚lange im ne lebenden Budgets 


fommiffion anz die meiften wollen von den Luxus— 


ſteuern Nichts wiſſen, jontern das Deficit durch 


ai. wo | 


(ütien, 19. Juni ) Dchert, Aprec, Weiall, 15’%,4: 4'äaprer, | 


SA Ag. VorteneAnichersiocie von 1-39 328°; Banfaclien 

1365, Korbuuvnalien 2000 enelcura: Wuget arg tm. 

119; Konten 1152 
Ware, 16. Gent, 


s'Areor. 10080; arrec. 70,20 


CBeriin, 16. Juni.) Preuſf. Eraamsiymiriay, BIY, Köln 


Iinbener Gl, IhRtn 





Anzeigen. 
HARMONIE. 


Gingeireiener Hinterwifie wegen Tann die anf Montag den 
21. Jant angekündigte Harmonie Muhf nit daufinden 


Der Vorſtaud. 


tüchtige Ausgabenverminderungen gededt haben, 
Die reinen Giyjeer find über die Haltung des 
geſetzzebenden Körpers eutrüftet und proben ibm, 
bag man ibn „depopularifiren“ werde, wenn er 
die Lurusßteuern nicht genebmige; man werte 
dann dem Wolfe fagen müflen, daß die Regie 


; rung durch den gefeßgebenden Körper genötbigt 


fei, anftatt einer Befteuerung des ariftofratifchen 
Lurus die des Ealzes wiederberzuftellen, eines aller 
dings febr dDemofratiiden Öegenftandes. Hr. Vils 
lault ſteht zwifcben Thür und Angel, und es er 
geht ibm danach; im gefeßgebenden Körper bat 
er ſchon viel von feinem Einfluß eingebüßt; ala 
er in einer-Horheilung gegen die Budgetfom- 
miffton loszog, ernannte dieſe Abibeitung zur 
Antwort gerade zwei Mitglieder terjeiben zu 
Gommiflären für die Luxusſteuern. — 








Drud ums Berlag von W. Tünımel in Nürnberg. — Erpebitiondlofal 8. Ar, 544 am Nathhaus. 


XILE. Jahrgang. 
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*|* Die Neuenburger Frage. 


Der Peine Schweizer⸗ Kanton „Weuenburg® 
it jept in Aller Munde. Sein Name durdyziebt 
mie ein dicker rotber Faden ale dünnen meißen 
Zeitungen Europa'd. Auch die Diplomaten ber 
europäifchen Großmächte haben fih über Neuen 
burg bergemacht und biefes dirlomatiſche 
— Neuendurg's beißt in der volitiſchen 

unftferade „die Neuenburger Frage" 

Der kleine Ehmeijer-Ranton Neuenbutg, der 
mit der Grafſchaft Valendis etwa 16 Diuadrat- 
meilen und eine Bevölferung zwiſchen 50 und 
60,000 Einwohnern zäblt, wird nur von Krant- 
reich begrängt, Neurnburg mar früher im Be 
fiße der alten ſtanzöſiſchen Familie Longurville. 
Rab dem Ausfterben biefer Familie wurde ber 
König von Preußen ald Erbe des Haufes Drau 
nien, deſſen Rechte auf Neuenburg anerfannt 
waren, von ben Ständen desſelben zur Herrichaft 
berufen, und die darauf erfolate Befihergreifung 
in dem Utrechter Arieten (vom 11. April 1713) 
beftätigt. Im Sabre 1800. nah der Schlacht 
von Jena, trat Preußen Neuenburg an Aranf- 
reich ab, deſſen Kaiſer ten Marfchalt Berthier 
mit dem Titel einee Hürften von Neufchatel Wa— 
gram bamit belehnte. Rah tem Eturje Des 
frangöfifhen Kaiferreiches fam Neuenburg wieder 
an die Krone Preußen, und verblieb ibr auch 
bie zum Jahre 1848; jebod in einer fehr eigen» 
tbümlihben Lage Es wurde nämlich im Wie—⸗ 
ner Bertrage von 1815 Artikel 2% ver Forts 
deſtand der vollen Eouveränetät ded Könige von 





alte füniglich-preufifche Protectorat zurſichzufüh— 
ren, Auch im Innern des Landes bat die roya- 
liſtiſche Partei feine Gelegenheit vorlibergeben 
laffen, obne diefelbe auf jede Art zu monardis 
ſchen Agitationen auszjubeuten. Jedoch bid- 
ber ohne allen und jeten Erfolg. Go wurden 
namentlich auch die im Lanfe dieſes Krühjabre 
vorgenommenen Integrai-Wablen des großen Ras 
ihes Neuenburg’s von den Royaliften benugt, 
um dem Könige von Kreußen zu zeigen, daß bie 
Mehrzahl des Molfes beberrfcht fei von 
einer durch bie Eidgenoſſenſchaft auf's lebhaftefte 
unterflüßten radifalen Minorität, indbefondere 
follte der ronalift: Ausfall ver Wahlen das 
vreußifche Gabinet zu energifhen Schritten der 
Schweiz gegenüber beflimmen. Indeß fo glüid- 
lich biö jept fast allerorten die Rractions- Partei 
gewefen, im Kanton Neuenburg ift fie vollſtän⸗ 
dig unterlegen, troß der allerfediten Wahlumtriebe. 
Bon 74 Grofratbi-Mablen konnte die royalir 
ftiibe Partei nicht mebr ald — 14, fage 14 dürch⸗ 
feßen. Alſo auf diefem Boden war nichts zu 
machen. Es murde nun ein anderer Boden 
betreten und zwar ein fehr fauberer, aber auch 
ſeht ſchlüpftiger, und oft ſehr unfeuchtbarer, 


durch fogenannte „fuits accomplir bid zur Ber | 
wilderung übermucerter Boten, nämlich der Bor | 


den der — Diplomatie! Die ſcheönen Tage 


der Diplomatie find zmar Tage der „Protocolle,“ 


Preußen über das Kürftentbum Weuenburg | 


anerfannt, während auf ter andern Seite durch 
den Artikel 76 desſelben Bertraged dad Kürften- 
thum Neuenburg in Form rined neuen Kanes 


ton® und zwar bed 22. der Echweiz einverleibt | 


worden if. Neuenburg war forab bis zum 
Jahre 1848 ein fürmlicher politiſcher Zwitter; 
ed mar Monarchie und Rerublif, ed war Mann 
und Meib, ed mar nichts, ed war eine ſtaat, 
liche Lächerlichkeit. Dieſer Lächerlichfeit wurde 
1848 mit Hilfe radicaler waadtländiſchet Frei—⸗ 
ſchaaren ein Ende gemacht. Die Monarchie 


find die Tage, wo fie ſich über eine Sache „her⸗ 


macht" und fo biefelbe zu einer „Frage“ erhebt, | 


In diefes Stadium bat die europäiſche Diplo« 
matie auch tem Echmeizer: Kanton Neuenburg 
gebtacht. Es berichtet ‚nämlih die „Zimes“ 
über dad fogenannte neuenburger Proto- 


folf ein Langes und ein Breited, woraus in | 


der Hauptfache fo viel erheüt, dag am 24. Mai 
1852 im auswärtigen Amte zu London eine @on- 
6 der Brvollmächtigten der fünf Großmächte 
attgefunten bat, in weldder Conferenz der eng« 
liſche Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, 
Lord Malmesbury im Namen ber britifhen Re 
ierung und des preußiſchen Geſandten, bie 

inifler von Rußland, Deftreih und Frankreich 
eingeladen, „die eigentbümlidhe Lade des 


wurde gefürgt und die Republit proflamirt. | dab Be af und Gantond Neuenburg 


jeßt wenigftend Etwas, früher 
iſt jeßt 


Neuenburg i 
war es politifch gar nichts, Neuenbur 
eine Heine Schweizer: Republik. 


| 
| 


in Betracht zu ziehen“ — — — 


„Bir glauben üdrigens, beißt es unter An— 


Diele Peine | derm wörtlich in ber „Limes“, daß der preußifche 


Republit ift von Preußen während ter Eturm- | Geſandte gleichzeitig die Weifung hatte, zu er- 


jabre von 1848, 1849 und 1850 ganz vergeifen 
worden, und zmar bergeflalt, daß von vielen 
fanguinifdden Schweizer Rolitifern aus diefem ab» 
folutem Echmeigen preußifterfeitd ein fürm- 
liches Aufgeben förmlich beflandener Souveräne⸗ 
tätd-Mechte gefolgert worden if. Indeß mit Un 
recht! Schon im Laufe des vorigen Jahret, bei 
Gelegenheit der Huldigung ber Hobenzoflern’fchen, 
auf Preußen übergegangenen Grblante konnte 
man ſich auf diplomatifche, der Echmeiz bevor. 
ftebende Schwierigkeiten gefaßt balten. Dazu 
fommt noch, von Seite der geflürgten Neuens 
burger Ropaliften fortwährend bei der Kroue 
Preußen Schritte und zwar ſehr eclatante Schritte 


flären, daß die Griften; der feierlichen Anerkens 
nung (von Seite der Großmächte) bezüglich der 
Rechte feined Souveränd, Die ald Bajld der Un— 
terbandlungen mit der Gitgenoffenfcaft dienen 
mwürte, den König von Preußen der Mühe über» 
beben -ürfte, fein Recht durch andere Mittel 
zu verfechten, und daß dieſes Abkommen nidt in 
der Abſicht gemacht werten follte, um die übris 
gen Mächte zu irgend einer Einmifhung ju ver 
pflichten, fondern biod, um ben einzuleitenben 
re bie Sanktion Guropa’d zu 
geben. Aus diefen Gründen erkannten die vier 
anderen Mächte die Rechte ter Krone Preußen 
auf dad Fürſtenthum Neuenburg an und 


getban worden find, um Neuenburg unter bad ! drüdten ihre Bereitwilligfeit, ſich über tie geeigs 
——e — — — 


Heiße Quellen in Californien. 
Galiforuien if auger vurd das Gold auch mod durch einige antere Natur« 
Dan bat auf verfhiebenen Punkten der Küfte inter- 


erfchelnungen merfmürbig 


— —— — m nn 


\ faeturfadt aufſteigen flebt. 
| Horigent waren mit einem Schneemantel bedeckt, währenn das Thal 
Büßen berelie in grünem Gemud prangte, Wir erreichten enblih am Wanne 





netten de verftändigen, um bie ſchweize⸗ 
riſche Eidgenoſſenſchaft zu vermögen, ſich den in» 
ternationglen Verträgen, Durch weiche Neuenburg, 
unter ber Garantie Europa's, zum Canton der 
Schweiz gemacht wurde, zu fügen u. f. mw.“ 
Genug! Genug! Ueber diefe Neuenburger 
Dos iſt Did jeht ſchon eine wahre Klub von 
Porafen und zwar der verfhiedenften Natur 
in bie borchende Melt gefchleudert worden. Die 
Einen meinen, mit Neuenburg werbe Preußen 
bald fertig jein, fünf Bataillone werden binei— 
hen, um Neuenburg unter dad Joch einer roya- 
tiftifhen Reflauration zurückzuſühren. Die Ans 
dern, meinen, Preußen fei nicht in der Lage, um 
Neuenburg, falls ed, geftüßt auf die ſchweizeriſche 
Eldgenoſſenſchaft, Preußen widerfiehe, befagtes 
Neuenburg mit Waffengewalt zu bezwingen. Und 
was ibut die Schweiz? Eie fiebt dem biploma- 
tiſchen Sadlaufen in London gemütblic zu. Viel— 
leicht dürften die Nachrichten, die General Dus 
four, ber gute Freund und.alte Lehrer des Prä— 
firenten der frangöfifhen Republik, von Paris 
mit in die Schweiz zurüdgebracht, fehr ‚viel zum 
»gemüthlichen“ AZufeben der feßtern beigetragen 
baten. General Dufour fol nämlich über den 
Stand der Gefinnungen Bonaparte's der Ehweiz 
und ber heiligen Mlianz gegenüber Folgendes 
berichtet haben: „Frankteich könne und werde 
Bemwaltmäßregeln gegen bie Schweiz wegen 
Neuenburg nicht allein nicht biligen, ſondern 
fogas nimmermehr geflatten.“ Auf folde Poli 
tif, auf die reelle Macht Franfreichd geftüßt, 
fönnte die Schwtiz immerhin durch Londoner 
‚Brötofolle, durch bloße papierne Vorbehalte, die 
Rechte der Krone Preußen auf Neuenburg aner- 
fennen laffen,, G6 wird am Ende Preußen erger 
den, wie es Polen ergangen. ‚Alle Welt wird 
am Ende feine Nechte anerkennen und bei 
diefer Anerfennung wird dann vie Sache ein für 
allemal ihr Bewenden haben. Wegen Neuenburg 
| 
| 


| 
I 
j 
| 


wird fein europäifcher Krieg angefangen. Ueder— 
baupt ift auch in den verfpiedenen Auffaſſungen 
der Neuenburger Frage in Bejug auf Franf- 
reich ein Desstnm yent ganz unbeachtet geblie⸗ 
ben, ein Moment, der doch ſo ſeht der Beach» 
tung werth ift, der Moment nämlich, daß ed ſich 
bei der jaftifhen Anerkennung der preußifchen 
Anrechte auf Neuenburg um eine eflatante Anz 
erlfennung ter Berfräge von 1815 hanbzlt, 
eine Anerkennung, bie von Seite Frankreichs, von 
Seite des Elyſée nit, auch nicht einmal indir 
teft gegeben wird, von Seite des Giyfee, dad 
bald laut, bald leife, bei jeder Gelegenheit eine 
Revifion der Verträge von 1815 poflulict. Die 
innere Miffion, die Miffton für Brantrei wird 
Bonaparte in ber Hauptfade bald erjüt haben. 
Nun kommt die Reihe an feine äußere Mifüon, 
an die Miffion, die Ehre Franfreichs, fein po— 
litiſches Auſehen, feine ſtaatliche Größe nach Außen 
rebabilitiren. Man hat Geduld im Elz— 
ee, viel Geduld, man weiß abzuwarten, bid bie 
| Etunde der Miffiond- Erfüllung geſchlagen, und 
! an Gelegenheiten, an m wird es nicht 
\ Kin um au die feinten äußeren Miffiond- 

äden anzufnüpfen. Ich weiß nicht, ob fich Preur 





@6 war der 8 Bebrwar: die Gipfel ber Berge om 
ju uniern 


effante Verſteinerungen gefunden, und in ber Bal von Gan Braneltco felbft 
ind verfleinerte Diume, an denen man zuiveilen bei nievrigem WBuflerftand die 
Schifſe beiedigt. Alles dieß veuter auf einen vulkaniſchen Uriprung, und dirjelbe 
Urſache if bei ben beißen Durllen 2:6 Pluton-Thals thatig. Diele Quellen 
wurpen fürslich won Drof. Shepperd befuhr, der das Nupa-Ihal auf eine Strede 
von 30 Weiten erforichte un» auf eine Gruppe von 20 Quellen flieh, deren 
Waller, obaleich fir auf einem Haum von einer halben (engl) Duadratmrile 
beifamen waren, von 93° auf 169% 8. (27° um 61° R,) wechſelte. Noch 
merfwärbiger iſt aber, daß wie Temperatur einiger dirfer Quellen im Laufe wer 
niger Wochen ib verändert, und ron arofer Kälte auf! auferorbentliche Hiper 
übergebt: Prof. Sbepperd wollte die Stelle ſuchen, wo dieſe Thermalwilung 
am färfäen iM, und fepte feine Borfhung fort. „Wir mianbten und, ſagte er, 
nach dem oberen Theil ved Mapatbals negen Morkiwefl, und nachdem wir einige 
Nächte im Megen campirt, uns faR undutchdringliche Wälder durchzogen hatten, 
erreichten wir am Morgen bed vierten Taget den Gipfel eined hoben Vite. Im 
Weſten erblidıe man das file Meer, im Diten die hoben Wipfel des Girtra 
Mrada, während im Norden fat unmittelbar zu unſetn Büßen eine ungebeure 
Breſche ſich rfnere, vie augenſchelnlich durch rin gewalrfames Zertelßen ver Berge 
in ver Rictung von GWeſt nah OR fib gebildet hatit. Die Sonnenflraßlen 
waren bereit in dab enge Thal geprungen, und beleuchteten dieſe tiefem Schluchten 
fo fchr, daß mar in der ni eenäng von 4 bie 5 Mellen deutlich vide Dunfl« 
jaulen auffleigen ſah, Apmli Benin, fir man fle aut ven Schloten einer Maus 


—— — — — — — 


did Felſen hinabſteigennd die Sielle, we die Gebeimniffe der Innern Welt Aid 
plöglib vor uns entfalteten. Im Faume von einer halben Omapratmeile faben 
mir 100 bis 200 Oeffnungen, aus denen mit Gewalt Dampf hervorbrach, ber 
ſich in diaten Säulen von 200° Höhe erbob. Das Ziſchen der Dampfiſchlünde 
lieg fi) auf eine Entfernung von mehr ald einer Meile hören. Elnige biefer 
Drffuungen functieniren „[pa&mopifh" und im Augenbli wo man cd am inir 
nigften erwartet, übergießen fle den unvorfldtigen Meifenten mit ſtedendem Wais 
fer. Die mineralifhen und erdigen Stoffe haben an mehreren kiefer Mündungen 
Regel gebildet, deren Immered dab Bild eimeb ungebeueru kechenden Kefiels 
bietet, und wenn man ſich näbert wernimmt man bad Rauſchen des Waſſers uns 
ter tem ziteermden Boden. 8 iſt indeß nicht ratbjam, allzu nahe zw geben, 
dem leicht bridt die Bünme Krufe unter ven Büßen ein,” 


Frankfurt, im Juni. Die Deutſche Reicht zeltung enthält folgende Mare 
nung: Ich füble mid; veranlaft auf die Gefährlichkeit der bier in Braunichwei 
fehr beliebten grünen Mouleaur aufmerlfam zu maden, Jeder Quadratze 
derfelben emibäle Arſenik genug, um einen Menſchen zu vergiften, und wenn ich 
die fahlen Stellen berratie, welde durch Abbıödeln und Abreiben, beim Aafe “ 
gieben und Nieverlaffen und bei Abſiduben, unvermeidlich auf benfelben entileten, 
fo kann ich nit umbin, e6 unverantmorslich zu nennen, daß bie Fabtilanten 
arfeniftaltige Barben zur Anfertigung der Roulcaut anwenden. Mag-aud ein 
guter hell ter abgerlebenen Barbe auf ben Benfletn geführt werben, ein Theil 


fen, oter Teſtreich, oder England in irgend einer | waren biefe Etreitigfeiten über die Wantlung 


auswärtigen Frage vom Fiyler und feinen Fhra- 


fen täufhen läßt, nur fo viel weiß ic, daß die | 


ſchlaut und meitfichtige Dirlomatie Rußlandée 
von Bonararte nicht getäuſcht wird. Rußland 
liegt, troß feiner 
——— gegen dad GEinfee, auf! 
auer gegen dad ibm ſiets revolutionäre 
Giyfee! u 
Beitern und guten Freunde, den König von 
Mreußen und den Kaifer von Defireih auf biefe 
Lauer mit berüberziehen.. Dagegen Englant, 
ſelbſt menn es jeBt in der Neuenburger Frage 
auf die Geite der heiligen — übertreten 
folte, welche Garantien birtet aber England mit 
feinem Uebertritte, England, das von einem Wis 
nifterium regirt wird, das auf fo (bwadken 
Füßen fleht, daß ed über Nacht am Schlagfluſſe 
neuer Marlamentömablen zu feinen Bätern ver⸗ 
fammelt werden fann! 

Altes zufammen genommen, Täßt fi die ganze 
Neuenburger Brage, troß aller Protokolle, 
trog der feierliben wöortliden Anerkennung ber 
prenfifhen Rechte von Eeite der Großmächte, 
troß ber Zuverfiht der preußiſchen Hofblätter, in 
Bälte dem Adler Preußens auf den Zinnen der 
Reuenburger Kathedrale flattern zu feben, ich 
fage troß allem und allem dem läßt fich die ganze 
Meuenburger Frage auf einen Hauptfap 
urüdführen, auf den Gap nämlid, daß bie 

&meiz von Preußen nicht befrirgt werben, daß 
Neuenburg Republif bleiben und ber preußiſche 
Adler auf ven Thürmen von Neuenburg nicht 
flattern wird! 


Deutiche Staaten. 


* Münden, 19. Juni. Wir haben ſchon 
früher mitgetheilt umd wiederholen jeßt blos, daß 
die Steuererböbung, melde für die nächſten 
drei Jahre audgefprocden if, für jeden Steuer. 
ulden der Grund- und Dominitalflener 17 ir, 
für jeden Gulden ber Häufer-, Oemerbe- und Ein- 
fommenfleuer 7 fr. beträgt. 

München, 19, Juni. Der beute erfihienene 
tatbot. „Bolföfreund“ Nr. 24 und die „Land- 
bötin“ Nr. 151 wurden fonfiözirt. 

Katfersfautern, 16. Juni, Auf den Grund 
bed Art... 19 der Verorbnung. vom 26. Februar 
1650 wurde durch Beſchluß des fgl. Landkommiſ⸗ 
fartatd dabier der dafelbft deſtehende Befangver- 
ein, bei welchem ſämmtliche Offiziere und Beamte 
paffive Mitglieder find, gefchloffen. Bragt man 
had der Urfade, fo iR ſolche: die Aufführung 
der Over „Morbgrundbrud® bei Dresden von 
Zulivs-Otto, welche während ded Krirgd- und Be- 
lagerungäzuftandes in Dresten und einge 
egeben wurde, und vor befien Aufführung bie 
— der Diſtriktspolizeibehorden einge⸗ 
bolt wurde. 


zz Uus Baden. Ach weiß nicht, ob u 
erlauf | amt. 


Theil der Lefer Ihred „Kurierd* den 


| 


ud ed wird feiner Zeit auch feine | 


noch fatbolifher Rechtgläubigkeit und prote- 
Rantifcher Auslegung, über 
lad“ cinerfritd und „Reid und Ganb* andrer- 
feite, über „Klinge obue Heſt“ bier, und „Befeped« 


Phrafen ded Friedend und der | firde oder Glaubendfirhe" dort von gleicher 
befländig auf der | Wichtigreit mit den Miifionen ver Jeſuiten und 


den Reaftiondbeftrebungen ber ortbobogen Luthe · 
raner. Daß ſich das religiöſe Element in 
ter laufenden Zeit mit folder Gewalt allũberall 


| bervorbrängt, bald niederreißend, bald aufbauend 


— bald trennend, bald vereinigend, ift dem der 
Geſchichte Kundigen fein Wunder. War ed zur 
Zeit aller Reſtaurations- und Weattionsperioten 
anders ? Tie Vergangenheit ruft uns ein lautes, 
aber tröftendes Nein entgegen. Ich nenne dieſe 
Antwort tröflend, weil fi voch jede ſolche Rück⸗ 
fhrittöperiode im Allgemeinen, und jede Periode 
auftaudender religiöfer —— im Beſon · 
dern lediglich als kurzdauerndes Moment einer 
anzen Entmwidiungdreibe gezeigt bat; ich nenne 
be tröftend, weil fie zugleih die Hoffnung ein 
fließt, daß fib dad Rad der Geſchichte wie immer 
aus dem Echlamm ber Gegenwart wieber zum 
Lichte und zur Freiheit emporfhwingen wird. 
Der tonfeffionelle Streit mwedte feine Streiter 
jedoch nicht bloß auf den beiben rein entgegen- 
geiehten Seiten des Katholijismus und Pro— 
teftantidmus, fontern er legte auch bie Differenzen 
innerhalb des Pepteren biod. Die Altiutberaner 
traten gegen die Halbheit Schenfeld auf, Zittel 
fhrieb gegen Hundesbagen. So weit die Theorie, 
fiber welde das proteſtantiſche gläubige Gothaner 
thum auch nicht ernfllih binausfam. Dagegen 
ift es befannt, wie verwegen der kathöliſche 
Klerus mit der Frage über den Gottesdienſt für 
den verflorbenen Großherzog das Gebiet ber 
lebendigen Prarid beſchritt. Der Jeſuitis— 
mus glaubte mit der Thronbefleigung des jugend- 
lihen Regenten Briedrich den rechten Zeitpunft 
gefommen, dem jeßigen Minifterium, teffen Haupt- 
faftor Marfhall eine gemilfe ibm unliebe Freis 
finnigfeit wabrt, das Brin zu fielen. Fällt ed 
nicht, rechnete der Buchs, fo wird es fi wenig- 
ſtens in Mißkredit bringen, fo wird ed wenigflend 
ſich lächerlich madyen, indem es droht, ohne aus 
uführen — oder aber ed füllt, woblan dann 
nd wir am Ruder, dann ıft ein Miniflerium 
Uria-Iet.Andlam unvermeidlich und unfere erſte 
Schlacht gewonnen. Dad Lebtere if ibm gan 
fiber nicht gelungen; aber er bat bewieſen, va 
er fonfequent und energisch aufzutreten wagen 
tann, und das iſt für's &rfe fhon genug. Die 
ganze Sache iſt befanntlih noch nicht beigelegt. 
DObmobl dad Minifterium in jenem betreffen 


‘ten Erlaffe die vom Erzbifchof angesrbnete kirch⸗ 


liche Feier Überal nicht als die verlangte Todten- 
feier angefeben wiffen wollte, fo folgte doch der 
größte Tbeil des Elerus der Weifung des geif- 
liben Oberhitten und celebrirte — fein Todten- 
Nur die Geiſtlichen im Bezirk Ladenburg 


der Fonfeffionellen&treitigfeiten, melde | verfammelten fib, um zu beſchließen, daß fie 
feit dem Ecluffe des vergangenen Jahres von | ihrerfeits dem Minifterium geboren, jedoch der 
dem fatbolifhen Dr, A. Stolz gewedt und von | erzbifhöfliden Anordnung nebenbei ebenfald Ge⸗ 


dem proteflantifhem Dr. D. Schenkel unter 
balten wurden, beobachtet und bie auf die jüng⸗ 
ſten Tage herab verfolgt haben, Ich möchte es 
bejmeifeln; denn fie waren in ihren einzelnen Aeuſ⸗ 
ferungen und Grfcheinungen dennoch zu unbebeu- 
end, um in weiteren Kreifen befondere Aufmert⸗ 
famteit und Theilnahme zu erregen, da fie ja 
nicht einmal hier zu Kande, alfo auf dem eigent- 
lichen Boten tes Kampffpieles, ein bewerkbares 
allgemeined Intereffe, eine innere Erregung 
waczurufen vermodten Nur in den Seifen 
böbder Gebildeter und unmittelbar Berbeiligter 
(der Beiftlichkeit) wurde ter Brofhürenftreit mit 
aufmerffamem Auge und Geifte beachtet und war 
ald „Zeichen der Zeit® neben den vielen an— 
dern jedenfalls nicht ohne Bedeutung. Gewiß 


f 


arfenifalifden Ameſphaͤre. 


halb der Arſenik unausgrfegt nachtbeilig wirken. 


chlagt ſich tod im Zimmer nieder, wird dann beim Gehen, durch Luftzug über | 
haupt, wirter aufgeräbtt und tergifiet die Aimotphäre, 
viel, wenn ich foge: mer grüne Rouleeur in feinem Aimmer bat, lebt in einer 
Pelter kann fi mun der Menfch nicht am mineralis 
fe Gifte gemötnen, wie an Taback und andere Pflangengifie, und ed muß befe 
Man haft im Allgemeinen 
daß fogenannte Berormunden dur vie Bebörden, weun dies aber überflüflig 
fein fell, fo muß vos Yublifum fi ſelbſt bebormunden. 
Laß nah ter Meröffenilicung diıfer Zeilen fh in Praunfgweig Niemand ferner 
grüne Roulrauranihaffen werpe, fondern dag man bie ebenfo ſchoͤnen und unfdäplichen 
blauen wählen werde, wenn man eine lebhaſte Farbe zu haben wünfcht. Dito. 


nüge leiften und dem Überbirten die Gründe 
biefer Handlungsweife in einer Denffchrift dar» 
legen wollen. Diefer Beſchluß ward denn auch 
ausgeführt, weßhalb nun ſämmtliche @eiftliche 


biefed Bezirtd ihrer Eiellen und Bunftionen ent- | 


boten werben follen. 

Es ſchwebt demnach jeßt die doppelte frage 
1) wird Die erzbifhöflibe Curie die Beftrafung 
der renitenten Geiſtlichen eine Sue (Das 
märe eine offenbare Niederlage bed Staatd gegen» 
über der Kirche und fo umgefehrt). 

2) Wird das Miniferlum feine Drobung, 
gegen die Ungehorfamen „weitere Maßnahmen 
zu treffen“, ausführen ? 

(Was wieder old eine Niederlage ber Kirche 
zu betradyten wäre, wie aud umgefebrt.) 





Ih behaupte micht zu 
firafe mit einem Knüppel 


fpagieren geben). 


Ih bofie und wünide, 


| errichtet, indem mehrere 


„Diamant und | 


H Daß man die Cache nit zum entfchietenen 
; Bruce, alſo au nicht zur ———— Erledi⸗ 
gung fommen laſſen will, gebt bie zur Stunde aus 
| Allem bervor. Jede der beiden WBarteien ſcheut 
| die Konfequenzen, am meiften der Staat, melder 
| mit der Empörung der Beiftlichkeit zugleich die 
bed ganzen Volkes fürdtet. So wird denn, wie 

p © dem meilten Fällen, eine möglichft iriedlice, 

| wenigftens nad außen gemüthliche Beilegung den 

| Hader für Augenblid ſchlichten, bis der Fefuitide 

| mud neuer imponirender Schritte ſich erfühnt. 

| Der Regent fchrieb an den Erzbifchof einen, wie 
man fagt; fehr freundlichen Brief, um zu zeigen, 
wie wenig dad Vorgegangene bie höhere Region 
berührte. Das Antwortichreiden fol Teineömegs 
nah Wunſch ausgefallen fein. Die Zukunft wird 
dad Weitere lehren. Ich werde nicht ermangeln, 
darüber zu referiren, fomeit Zeit und Umfände 
ed erlauben. 

Bermag ih aub den Gegenſtand nicht zu e» 
ſchöpfen, fo werden meine Britröge doc genügen, 
den proteſtaatiſchen Theil der deutſchen Nation 
und das gefommte Bolt auf die Gefahr aufmerf: 
fam zu machen, melde ibm von den Trägern 
mittelalterliber Green, von den Reitern und Streir 
tern ul’ramotoner @Brlüfe und Abſichten drobt.” 

| Möge der befiece Theil des Bolfes vor derfil- 
ben feine Mugen nicht verſchließen und dem ge 

| fübrlihen Treiden biefer revolutionär rüdfchreis 
tenden Partei nicht tbeilnabmsios zuirben. 

| Tronffurt, 18. Juni. Geftern erſchien wor 
dem Polizeiamte eine Kran, melde circa 60 
Jabre alt if, um ihren Aufenthalt zu erneuern 
Diefe Frau diente in den Befreiungsfriegen un: 
ter dem Schilfchen Freicorys als Hufar, erbielt 
im Kampf zwei bedeutende Wunden, ohne das 
ihr Geſchlecht wäre verratben worden. Sie br 
zieht jept noh 100 f. Penfion ven dem König 
von Preußen. 

* Peipsig, 18. Juni, Gerüchte von einer in 
Amerika beworfiehbenden Handelsfrifis wer 
den dadurch widerlegt, daß der gegenwärtige 
Baarvorratd in den Banken von Neuyort 
13,090,000 Dou., im Unterflaatäfhab daſelbſt 
3,876,000 Do, jufammen 16,966,000 Doll. be- 
trägt, eine Höbe, welche biäher in Neuyerf ald 
nod nie erreicht bezeichnet wird. 

Berlin, 18. Juni. Die öſtreichiſche Regie 
rung foll den durch die Darmflädter Berabre- 
dung vereinigten Regierungen ihren Beſchluß 
fundgegeben huben, über bie Zollfrage mit Preußen 
nicht ferner verhandeln zu wollen. 1 

Der Rechtskandidat Rofentreter 
ift wegen einiger in dem Schleſingeriſchen Pro- 
zeffe getbanen Aeußetungen, durch melde ſich 
die Staatdanmaltfhaft und der Gerichtähof be 
leidigt glaubten zu 6wöchentlichet Befäng- 
nifftrafe verurtbeilt worden. 

N Berlin, 19. Juni. Bei dem geſtern Nach⸗ 
mittags flattgebabten ſtarken Gewitter flug der 
Blip; foviel man bis jept erfahren, an drei ver⸗ 

fhiedenen Stellen der Stadt ein. 

| Königeberg, 15. Juni. Die zweimal mit 

Beſchlag belegte Brofchüre ded Dr. Rupp: „Ueber 

Jeſuitenfurcht,“ und eben fo die im verſchiedenen 

| Privat: Wohnungen ronfiscirte Schrift: „Anfchau- 

; ungen eined ſchliten Landmannes über den 

| driftfiben Staat," find vom Stadtgerichle frei« 

gegeben. — In Elbing if die gegen 70 

| Schüler zäblende Schule des deutih-tatholifchen 

| Predigers Raͤdiſch polizeilich gelegen worden. 

t 


Königeberg, 15. Juni. Die biefige deutfch- 
katholiſche Gemeinde bat fib nun aub aufge, 
löſt und der Prebiger derfelben, Pfipner, am 

‘ Sonntag vor 8 Tagen in einer Rede von feinen 
Anhängern Abſchied genommen. 

Breslau, 16. Juni. Der Augsb. Poftzeitung 
wird gefchrieben: Bom Schloß Jobanneéberg, 
wo eben unfer leidender Dberhirte, Se, Eminenz 
ber Gartinal-Gürfibifbof Melchior weilt, ift am 





liher war obne Zweifel der Sul jened Dorfibulgen, ver befannt machte: „Alle 
diejenigen, welde Hunde befipen, mäflen von morgen an bei 36 fr. Orpnungs«- 


am Halſe verfeten fein.’ (Das Gegenfläl dazu if 


ein fübnes Inferat im „Elsmniger Wodenblatte*, melde Bürgermeiler und 
Rath darauf aufmerffam madt, rap auf dem Stadtanger — Wänfe ohne Herren 


* Die Dfveutfhe Pod läfı Ab aus Maris rüdfibtlih der Warifer 
Korrefpomdenz der Times Bolgenved ſchreiben: 
franzöfljhen Theile eine jehr große Aufmerkſamkeit. 

| @inen Korrefponventen, ſondernn ein ganzed Burrau für die Bericterflatiung 


Die Times winmet ibrem 
Sie bat in Paris nicht 


ihrer widtigfien Merafteure arbeiten, Der Direftor 


“Dat „Bollablatt für Statt und Land“ litfert folgenden: Unſchuldigen viefed Burraud und nominelle Korrefpomdent der Times if Herr O'Meare, 


Humor ausddem Geblete der Hochlöblichen Bureaufratie — (wie 
Zener doch auf einen Brief in Angelegenheiten einer wobltbätigen Geſellſchaft 
ſchtleb: „Befrcit vom Hochlöblichen königlich baierifhen Porte.”) 1. 
Regierung zu 2. hatte ein Guttbefttzer einen Antrag in Wegebauſachen gerichtet 
und erhlelt zur Antwort: „Aus 2351 Grünten feben wir und außer Stande, 
Gw. Hohmweblgeboren Geſuch com 8. d. M. zu erfüllen.“ 
im @ifer vie Iournalnummer 2351 mit dem etwad bazriihen geprängten Rand⸗ 
befcheide in den Text ter Meinfchrift getragen, und ber Decernent ohne Weiteres 
unterſchrieben. 2. Ad vocem Wegrhaufoden: „Eleiben Eie ja auf dieſem Wege*, 
erhielt ein Meifender zur Antwort auf feine Grfuntiguna, „ber andere If gebeſſert, 
3, Im Zabre 1831 wurde zu 9° ein Schreider ⸗ 
gefelle befraft „wegen unbefugter Anmafung ber Cholera.“ 


da fommen Cie nit purd.* 


ber für die Leltung des 


Ter Eanzlift hatue 


4. Noch Borzüge 


weniger als 12,000 Franken erhält, 
An vie | den Mittel an die Hand gegeben, um ſowohl gut untericter zu fein, als vie 
Mittheilungen fo raſch ald möglirh nah London bringen zu können. Herr O' Me⸗ 
are if ben verſchiedenen Minifterien empfohlen, er läßt jeden Tag Nachrichlen 
von den Falboffiziellen Neuigleubbureaus holen, und außerdem fommt Serr 
D’Meare in die oppofltionellen Sulont, 
Times geböriger, ſtets geheizter Tampfer, damit der Brief ver Times nicht mit 
dem gemöhnlicen Voſtdampfboote abgeben und daher mitunter einige Stunden 
in Galaib liegen bleiben müfle, ſondern fogleih bie Fahrt über den Kanal fort» 
fegen lönne. Die telegrapkifgen Botſchaften der Times find fe umfangreich, mie 
eine mittelmäßige Korrefpendenz eine. beutfhen Blattre, ; 


Varifoee Briefe ein menatliches Honsrar ron nicht 


Die Fimes hat ihm außerdem alle mögli« 


In Galaid Acht ein eigener (9) Per 


Fronleihnamstage ein apoftolifhes Rund 
fbreiden an den Klerus ber Didcefe ergangen, 
welches mie ein Wetterſtrahl auf bie Häuste 
Derjenigen fallen wird; bie im Angefisste ber 
von allen Seiten und bebrobenden Anardie fi 
nicht gefheut haben, die Miffionen der Jefuiten, 
ein auf dem Boden der fatbolifhen Kirche fleben- 
des Ereigniß, zum ge m nehmen, um 
den alten Haß und die alten Borurtheile gegen 
die Braut ded Herrn neu anzufachen. 

Koblenz, 18. Auni. Gehen fam von Köln 
ein päpfiliher Dffizier bierfeltfi an, ber 
eine Anzabl in Holftein für den Dienft tes 
Kirchenſtaates gemorbener junger Beute bei fi 
führte Wir erfabren, daß darunter ein Tbeil, 
30 Mann preußiſche Untertbanen, befind» 
lib waren, melde als noch militärpflichtig in 
Köln verbaitet worden find. Mit den übrigen 
fepte der Dffigier feine Reife fort. 

Vofen, 16. Juni. Geſtern wurde ein Mäd- 


— nn, 


den aus der dienenden Klaſſe — Polin und Ka- | 


tbolifin — befbalb aus der St. Adalbertäkirche 
gewieſen, weil man das einjäbrige Kind, das fie 
auf dem Arme trug für ein Judenkind bielt, was 
indeß nicht der Fall war. Das find Beine, aber 
febr bemerfendwertbe Anfänge. 

* Bremen, 18. Juni. Geftern wurden bie 
Preſſen der Dubber'ſchen Druderei ver 
fieaelt, weil dort Die Flugſchrift „Bremilde | 
Zuftänte von M.* gedruckt wurde, 

Damburg, 15. $uni. Die Angelegenbeit des 
Herrn Dr. Heife ift in ein neues Stadium ge- 
treten, dadurd, daß unfer Senat fie in die un 
genommen bat. Wir wollen hoffen, daß berielbe, | 
den bänifchen Anmaßungen gegenüber, die nötbige | 
Eonſequenz und Energie entwideln wird. 

* Hamburg, IR. Juni. Die däniſche Briag 
Thbormaldien, auf der Fahrt nah Indien bes | 
griffen, bat in der Räbhe von Mafaflar Schiff- 
bruc erlitten. 


Deftreichifche Staaten. 


Wien, 15. Juni. Die zunehmende Auswan- | 
derung aus Böhmen fängt bereitd an, der Res | 
gierung bedenklich zu werden, und es find Be. 
feble an die Drtöbebörben erlaffen, feinen Abzug 
aus dem Lande anders ald nah eingebolter Er. 
laubniß der Etatthalterei zu arftatten. Troß der | 
abichredenden Beifpiele des vorigen Jahres will 
man ed wieder mit Ungarn veriuhen, und ob« | 
gleih man ſich veranlaßt ſah, in offlcieler Hund» | 
gebung jede Golidarität mit der gewiflenlofen 
Speeulation des Hrn. Ehrenberg in Adrede zu 
Rellen, find doch neuerdings mit ibm Unterhand- | 


lungen eröffnet worden. Bon 1456 unglüdlichen 
Menfben, meiſt aus Oberöftreih und Salzburg, 
die den Verlodungen folgten, find 126 an Dit | 
und Stelle geftorben, 1076 aber im fürdterlich- 
fen Elend und Kummer wieder zurüdgefebrt; die 
übrigen baben ſich auf gut Giück durch eigene 
Fauſt fortgebolfen. Unſere deutichen Landäleute 
von der Einwanderung nad Ungarn abzuhalten, 
it, Gott fei Dank, nicht nöothig; ſelbſt die 
augsdb. „Mllg. Zig.“, welcher bie öſtreichiſchen 
Zufände nur immer im Rofenfhimmer erſchei⸗ 
nen, wagt ed nicht mebr, ſich dem weſtlichen 
due der Weltgefchichte entgegenzuftelen und bie 
ultur nad Dften zu tragen. Ullein noth thut 
ed, die Deutfch- Deftreier über dad Grab auf 
zuflären, welchem fie dort entgegen ellen. reis 
lib ift das feine ganz leichte Sache. Cine Preffe, 
wie die wiener, weiche täglih die Rutbe küßt, 
die fie ſchlägt, wird natürlih dad Schmeigen 
‚nicht anderö breden, als wenn ihr die Ans 
preifung der ungarifhen Ginwanderung anbe- 
fohlen wird, und von — ber iſt jede Stimme 
der Wahrheit verpönt. icht allein, daß feine 
Audwanderungd » Agenten zugelaffen werben, es 
find auch die Auswanderungd-Beitungen verboten. 





Deßgleihen it den Buchhandlungen der öffent- | 
lihe Berkauf verfchiedener auf die Auswan- 


derung begüglicher Echriften unterfagt worben. 
Wolte man den unglüdlichen Gedanten aufge 
ben die Magvaren mit einer Hand vol öflreis 
chiſcher Bauern zu germanifiten fo böte fi der» 
malen eine andere aufßer# günflige Belegenbeit, 


Bevölterung nad Ungarn berbeizuziehen. Wan 
dürfte nur den in Bosnien und der gr 
wina verfolgten Ehriften, Rajah'd, die Grenzen 


öffnen, fie würden maflenweife mit Sad und 
Bad und zum Theil nicht ohne Vermögen her 
überftrömen. Mber freilich, es find Slawen und 
griechiiher Eonfeffion und mwürben ein Zuwachs 
zu der Oppofition werben, welche feit den Täu— 
ſchungen des Jahres 1849 dad ganze Slawen, 
ihum gegen Deflreich beſeelt Wenn irgend ei. 
nem Wolfe feine äußerfte Hingabe und Aufopfe- 
rung für das angeftammte Hertſcherhaus mit 
Undant belohnt worden ift, fo find e# die Aroa- 
ten fie bilden dad Seitenſtück zu den Tyrolern 
vom Jahre 1809, 


Franzöfifche Nepublik. 


Paris, 16. Juni. Heute findet ohne Zweiſel 
die Hinrihtung ded Dezember» Infur-' 
genten Rider zu Balence fett, der vom Kriegs⸗ 


gericht zu Lyon zur Strafe ber Witernmörber ver⸗ 
urtbeilt worden ift, weil er feiner Mutter wegen 
Enthüllung eines Infurreftiond » Projefted mit 
einem Meffer gefährlibe Munden verfehte. Am 
vorigen Gonntag murte er in Begleitung ven 
wei Genddarmen auf einem Dampfboot von 
Lvon nach Balence befördert, t. Biepra, 
Ehefbes Generalftabs der Rationalgarde 
und Mitretter ber Geſellſchaft, bat einen 
ffantatöfen Prozeß verloren. Er batte einen 
durch Hypothecirung entwertheten Schuldbrief 
von 40,000 Fr. verfaufen wollen, indem er den. 
felben frei ausgab. Das Gericht brandmarkte 


diefes Verfahren in feinem Ausfprud ald lüg- 


nerifch und betügerifch, 

Paris, 17. Juni. Eine zu PValencienned in 
mehreren Gremplaren fonfiggirte Schrift: Die 
Grheimniffe bed zweiten December, if von Vic⸗ 
tor Hugo, der fie einem Londoner Buchbändler 
für 50,000 Fr. verkauft bat. — In der Kamilie 


Orleans fcheinen bedauerlihe Zwiſtigkeiten über | 


ihre in Branfreih liegenden und zum Verkauf 
aus freier Hand beftimmten @üter ausgebrochen 
zu fein. Zwei ihr nabrfiebende angeſehene Per 
fonen, die bei der Bermaltung bdiefer Güter be- 


\ tbeiligt waren haben ſich na& Claremont bege- 


ben, um einen Progeh zu verbinden. — Zu 
Neuilly bat der Fidtus ſchon verfucht, einige 
Srundflüde des Domanialgutes öffentli zu ver- 


ſteigern, allein fei es, daß die Kauflufligen den 





Ausgang des Konfliktprozeſſes erft abwarten woll · 
ten, fei ed, dad Bedenken anderer Art ind Publi- 
tum eingebrungen find, genug, der Anſchlagpreis 
ift nicht erreicht worden: flatt 400 fir. bat man 
3. B. nur 150 Fr. offerirt, und die Verfleigerung 
iſt zu Waſſer geworden. — Man bat den Prim 
en Roban ſondirt, ob er zu einer Revifion des | 

rozeſſes über den Tod bed letzten Konds bie 


, Hand bieten würbe, aber der Prinz bat geant- | 


worte: „La chose a dik bien jugee!- (Ih 
bin mit dem Urtheil zufrieden.) — Es if nun 
entfcieden, daß ber Moniteur zu 40 Br. ind Les | 
ben tritt, 
Paris, 17, 


Juni. Die Familie Orleans bat | 


ı bereitd zum Berfauf der ihr angebörigigen Gü— 


ter ſchreiten laffen, die unter bad erſte Dekret 
vom 22. Januar fallen, d. d. ihr dem Privat 
recht nach angebören. Es find dies die im obern 
Marnedepartement gelegenen und ber Königin 
Amalie zugehörigen ſchönen Waltungen. 


Griechenland. 
Athen, 8. Juni Den legten Rachricten 


zufolge fol in der Maina Blut grfloffen fein, | 
wir wiſſen nit, ob zwiſchen ben Regierungs⸗ 


trupyen und bem fanatifirten Bolfe, oder zwis 
ſchen den feindlichen Parteien der Maina, Maure- 
michalis und Bieratos. 


Tages: Ghrıouif. 

+ Undobach, 19. Juni. Heute Morgen wurbe 
das hieflge ®. Die Chereaurleger-Regiment im großen 
Gafernenhofe feinsd Berfaſſungbeldel enibunnen 
und Iebiglih dem Könige eidlich werflichtet. 

m Grlangen, 20. Juni. Bor etwa 14 Aa 
gen bilvete Ad bier ein Gomitk jur Sammlung von 
milden Gaben für die jo große Noth leitenden Ober 
franten. Derfelbe bat die köhlike Freude, Ach über 
den wohlthätigen Sinn ver bieflgen Ginwehner nicht 
getduſcht zu haben, denn +6 find in dieſer kut zen Zelı, 
abgefchen von den bereitb früher nah Mürnberg ge 
ſendeten und wem fläntifchen Magifrar behändigten 
Gaben, bie ebenfalld am einige hundert Gulden ber 
tragen haben, bib heute ſchon über 300 fl, geſam⸗ 
melt worden, was ber freunpliden Mitwirfung ver 
Difriliövorficher mit zu danken iR. Möge viefeh 
einzige Beilpiel genügen, einen jungen Geiſtlichen, wer 
gerne in feinen Vredigten dem Erlanger Publikum, 
dad er nur erfi kurze Zelt kennt, herben Tadel bier 
tet, davon zu überzeugen, dap in @rlangen eine Io- 
bentwerrhe hrifilide Befinnung zu Haufe if, wenn 


fh auch befien Einwohner der Mehrzahl nah nicht 


mit dem Scheinchriſtenthum zelotifher Orihobszie ber 

freungen wollen. « 

”* Würzburg, 19. Juni. Bean ſich ein Ge 
rüdt, dab bier vielfältig im Umlauf if, bewahrheiter, 
fo erhalten wir balo ein Drama nah ben Geheim- 
niſſen von Barib, Win Ienigeb, bereiid in reifen 
Jahren flchenves Bräulein D., das vor kurger Zeit 
beerbigt wurde, fell wieber — und eine 
Unterfuhung eingeleitet werben ; blefed Frauenzimmer 
foll erdoroſſelt worben fein, Ich werde Ihnen, was 
Babred an ver Bade iſt, berichten. 

!! Aus dem Borfpeffart. (r. Maierhos 
fen’fhe Referipte,) 

WER Breiter ©. Maierhoien Kat die Gnade, ſel⸗ 
nem Börfler eine alte Hofe zu ſchenken, ber 
ſchreibt die Vorzüge derfelben und macht auf 
die Wichtigkeit dieſer Gunſibeztugung auf 
merlſam. 

Mein lieber Foͤrſter! 

„3 üÜberfenne hiemit durch Michel eine (jer- 
riffene und abgetragene) Gommer« Hofe, welde aber 
nit in Wald getragen werden barf; ba fle jwar 
fehr dauerhaft if, aber, an Keen und Dornen doch 





germ reißt. Ich Habe diefe Hofe, melde not aamı 
neu if, fehr wenig geiragen und glaube, daß fie zu 
bem Ueberrock, wie au zu jebem andern Jagd kod 
aut chen wire; wenn fle nit gang paßt, fo kann 
fie ja veränpert werben, Da +6 im nähen Sabre 
neue Kleirer gibt, fo braucht ber Ueberrock nicht fo 
fehr gefont zu werden und e® derſelbe, immer 
an Gonn- und Befl-Tagen anzuziehen, 

Ausb biefem Meinen Geſchenke (ſehr Mein |) möge 
man nur erfehen (viel Barmen um Miet), vaß ic 
immer an die Meinigen vente und nah Kräften für 
file forge. 

Judem ich Alles, befonvers unnahfidtliche Strenge 
uud Auffiht gegen Sommer hringend anempfehle, 
verfichere ich meinem Forfter, fo lange ib Ur ſach⸗ 
babe, zufrieden zu fein, meine Rete Zuneigung und 
Achtung. 

Klingenberg x. ® 

B. v. Maierbafen. 

Palau, 18, Juni, Am 26. Juni beginnt eine 
Mifften durch die PP. Revempteriften, melde bid zum 
5. over 6. Juli fortwauern wire, 


Berautwertildier Reballenr: &, Meyer. 


Sandels: und Mörfenberichte. 

MHegenöburg, 20 Juni. Abeild wegen ber 
bereit® begonnenen Heuernte, theild wegen DiB einge 
tretemen Megenmwetierd wer die Zufuhr zum geftrigen 
Getraivemarfte nur ſehr unbelamgreich, und es ber 
rechntten fl die Mittelpreife im folgender Welle: 
Baijen 20 AM. 17 fr. (ach, um 9 fr), Korn 16 f. 
11 Er, (gef. um 26 fr.), Berfle 13 fl. 14 fr. (gef. 
um 26 fr.), Haber 8 fl. 35 fr. (gef. um 7 fr). — 
Ben diesjährigen Kartoffeln, won denen einer ber 
arößten in einem dem Markte nahe gelegenen Kaufe 
mannklaben geimegen wurde unb ein @ewidt von 
I totb 3 Duint batte, foßete dab Gtäd 1 fr. 

Münden, 19, Junl. Die heutige Getraider 
Shranne enthlelt im Ganzen 10,741 Sääffel, woron 
' 8390 Sch. verkauft und 2351 &®, eingefegt murben. 
Mittelpreife: Walzen 21 fl. 13 Pr. ( geſtiegen um 
26 fr.); Korn 17 fl. 5 fr. (geftiegen um 13 fr); 
Gere 13 fl. 30 fr. (geftiegen um 16 fr); Haber 
7 37 Er. (aefliegen um 7 fr.) Die Refle beilun« 
den in 1508 Sb. Walzen, 662 St. Korn, 53 Sch. 
Bere. 108 Sch. Hader. Umfopfumme 154,990 I. 

Mainz. 18. Juni. Die Durbfhnütepreife unfers 
beutigen Getrairegiarfiee _ waren bel b06 Gäden 
Batıen a 200 Ufund 11 fl. 2 fr; 162 Bäden 
Kırn A 180 Pin 8 fl. 17:fr.;:87'Eäden Berfle 
& 160 Pfund 6 f.; 100 Sag · n Hafer & 120 Pfund 
44.37 fr pr. Sad. ‚ Das Malıer Welßmehl Laftete 
10 fl. 20 fr. und das Maler Bogarnmebl 9 fl. 
20 fr, ;. das en gemiſchte Brod 14 fr. umd 
Das nierpfündige Sa » 13 * ‚Das Pfund 
Ochſen · oder ——— 13 fr, “mr 
Hammirlflelf$ °10 fr. und Kalbfleiſch 9 fr. 








idranfiari, 19. Juni.) Bant-Mltıca 1308, — Bau. 
u’, Man 73°, nl. 6a, rh 46’ vr, 
ar, 3508. -Peoie 110%, SO0fl.-koeir 189, kair. brbt. 
D. ». INS0 b. X. 101%, pr, O. Dora Art, D.MMiEM, 
wo, are O yay, P.. Berk. Biimb BE, Wi 
Spür, Brwmgsb. Pr. -Dil 103°, 9.; wärtemb. Yun. Dig. 
b, Ribe. 100%, , BAardı, die 90; hab. Wapiät. Obi. 
9, SO fl 36 R. Rosie 3#/,: turbeifiiee 
“u "Fhalerstosie v. Beibe. 36, Ard.+ Milk „ Nerbbahnaftien 
52°, Darmfäbter Soß.-Ecoie Day, 250. Booie 29%, B.; 
nu. öl, 37%, Tamune-Ahı, 302 ; polu. Honf.-kooie 
80"/,: van. Bpiit., int. Me, bel. ap, Gertif 06, 
va pl, Ja, 62, Diskanto 2°, ©, 

(Bbelblare.) Bılolen U. 9 48 ke; Vresſ. Krlenrideb'or 
8.9 581% kr. Hell. ind: Stücte A. Ehe: Rand Dieenten 
Bir; 20 Arameofüde ü. 34 fe.; 
verains m. 12 Bir; Ge a Marie FL 
Thaler fl. 1 054 Te: Pteuſſ. Wafl.- Edpeine fi. 4 
% Aranfenthaler #. u 22’ tr; Hedballiga. Eilber Ad. 2a. 26, 
Bene Zomisr'er A. 11 6 ir. 

«Paris, 17, Juni, Ayanror. 10045; Ipror. 76.8. 

(Kenben, 17. Juni.) prer, Wienieis DD’, ex div. 
Juri.) Vreuiſ. Einatsihuinig, Pı'y, Rdn 


(Berlin, 17. ’ 
Rinvener 6.8. . 


‚WM. 118’. 
Familiem Nachrichten. 

Auswärts Brherbene: Hr. Hug Fried. Bademann, 
Roibgerber und ni re 43 * a., in Dinfelsbähtl. 
— Fran Philippine Brehm, 78 3 a, im Bamberg. 
Brau Jeſepha Motiner, Wolamentierögaftin, 60 I o-., in 
Bamberg. — Frau Franj. Kay. Augler, Auufgärtnersgals » 
tin, 37 3. a, in en 0 ns 


 Mnzeigem | 


Amvefenverfanf. 


in (m der freguenieflen Umgebung Rürmbergs gelegenes 
Aumejen, beftchend in 
einem mofieen Wohnhauie, 


52 Dejm. Ekfigarien nebft Regelbahn, 
10 Taw. 97° „Meder, 
ni „» 8 .  Wice, dann 


5 Wirfe, walentes Etäd, 

— eim MWirtkfcaftsredt im trailer Gigenicaft haftet, 
und ein Mofeligeihäft nebfl Branniwrinbrennerel eonceflientr 
weile betrieben wirb, if Bamilienverhätteiflen wegen bilig 
u verfonien, 

Die nähere Guta- und Lahenbefchrelbung Heat auf dem 
Buream des Unterjeichmetem zur Ginfit efien und werben 
daſelba Angebote zahlungsjählger Kanjslirkhaber enigegen- 
genommen, 

Nürnberg, den 14. Juni 1862, 


Korte, Abvofat. 


— — — 


VErpet · Mr, 14,508 
Bekanntmachung. 
ai 
Königl. bayr. Kreis: und Eradtgericht 
Nurubera 


with anf Malrog des Bermaate bad zum Nochlaß tes Tar 
yichfobrifanten Achana Hartwig Edwin achtrine Hans 
L Ar. 1456 dabler dem efemiichen Berkonfe nterdellt um» 
Termin biejb anf 
Donnerötag, den 8. Zuli 1. J. Berm. 41 Uhr 
in Gommiff-Jimmer Nr, 22 

anbrragmt. 

Dieles Hass Liegt in Der Kaprıngafe dahler, If treiftödia 
wer beficht aus einem Berder, und Bıintergebäche 

we iR ratelbe frei dauter me eigen. der Branbafieheranı 
wit 3400 fl. eimmrrieibe, begiebt rin BWaltret von 4 Möh 
Sely, 1,5 Mi Erst um 100 Sirllen amp warte bei Bir 
an. Bebrwör I 3. ſallgehabten Invtatur anf 3600 A. 
arihägt 

Die nähere Belchreibung birie® Ganied ih aus dem bei 
Gericht ofenliramten Esipungerretstoll zu eriehen wur 14 
werben Rauistlebhaber mit tem Bımerlen u bleice Termin 
gelarım, daß bie Runfsbrringungen in jeldhem Teil feftgenellt, 
ter Sinihlag aber son ker ebrruernninticho fllichen Senehmir 
dung wir» abhängig armarıt werben. 

Mörmberg, ben 35, Mai Inss 

Der königl Direktor: 
ESeufjert 
Bertheld 








Grip. Nr. 6833, 


Befauntmochung. 
af Andringen eines Bynotbelgläubiners wirb bad Anterfen 
des Melbers Heine Nüderi Nre. 55. 86. ju Bargfarın- 
bad dem öfenilideen Berlanfe unterflelt, 
Dieles Unweſea umfeht: 
r) ein Bohnbaue, Nero, Ab, nebſt Rebengebaude und Kelr 
raum, PM. Niro. 49, wor neh 
0 Tags, 28 Dez; Hefgorien, Bi. Mrs. So, 
1. 6 „ Eilelfwegarter, Di. Are, 695, 
EEE. Podrader, M Nro, 627 a. b., 
nebft Hlaitrei, Bermeinbrrecht, Brannimeinbrennreeitecht, 
Baͤckerrecht, belaftet mit Haublohm von 125 fl, mit jäher 
kihbem Brbzins von I #., mit jahtlichett Bält von 5 Mepen 
Korn und 4 Werken Habre; mit Zehnten firkt anf ı 
Idea Acra uns Wilr. am Weir jur Gräftich vom Püd- 
ferien Gatebeirſchaſt und 3 Big. 3 Seitel Rem unb 
23 ir Bein gum 8, Acatamt Zürth. geidänt auf 2276 ji 
walzeube Graubfſüce 
ı Tgwm. 3 Di Bl. Neo. du Lechacet, 
05). nn 80 Bedrafridader, 
7 Wi. „ . Bla b desql. 
2 nu. Bo Borllerader, 
beiaßiet mit 10%; Hanblehe, führlih 4 Degen Hernatilt, 
nuraberger order 2 Mg — Big. I Serdel bayc. Mad, 
45 fr, Heumengelb, geſchdt auf 1000 fi 
Termin jur Meuilichen Retſteigerusg dieſte Anwelens 
wird anf 
Menſtag, den 80. Juli Rachm. 2 Uhr 
an Ort and Stelle Im Hollmans'ihen Gafſhauſe entrr-umt 
mojw Kasſelitlhaber init Gem Vemetlen eimpelaben merken, 
dab der Zuſchlag mach $. Bi. des Hineibelemgeirges unt 
68. — ION. des Vrezchgtſetzta nom 77. November 1857 
erfolgt; bie nähere Beſchreitung des Gulre aber biB zum 
Termin in der diesomtliden Negifiratur eingeichen werden 
tan. 
Rümderg, am 12. Mal 1852 
Königliched Landgericht. 
Bulrette. 


— 


Anckert. 





Eheliche Verbindung und Empfthlung. 


236 Dummet, 
Babeite Dammet, 
geb Biann. 

Busleih maden wir Die Ichmleige Anjeige, daß mir tie 
Plaun'ſche Brauerei und Wirthichaft L. Mr 1774 im ber 
Kavieregafie täuflih uberuemwmen haben un» bilten wmiere 
lichen Söauer und Freunte, ſewie die werchrlihe Nachbar-⸗ 
ſchaft um terneres Vchlwrllen, 

Würaberg, ben 20. Juni 146%, - 
Joh. Dummet, Brauerelbeiger, 
Babette Dammei. 


Eheliche Verbindung. 


Georg Bilbeim Dett, 
Margaretka Peil, 
geb. Aeim 
Bupieib erlaube ih mir, meinen wercheten Binnen 
onjujeigen, daß alle Mrien Bairlerorbriinm, ale! Magen, 
Seſchirte, Sättel, Neijerequifiiea. Üei6 vorsätlig za Uaben 
fine unter Perfiggerueg itellet und geihmadroller Anfırlir 


gung. 
Sadın ip wrier gerhtte Rachbarſchaäft mm ſreuutlicht 
Aufnahme biite, zeichne ich achtungevell 
Searg Wilhelm Deil, 
wohnhaft 3 Die, 767 inuere Baufergaffe. 


Anzeige und Empfehlung. 

Einem verchel. Pabiifem bringe ich ergebeaſt zur Anzeige, 
Daß ich ein Buntpopier » Geſchafi brgrümdel babe, und ithe 
ea Sufiderang Billiger Preife recht viren Mufträgen 
entgegen, 

Zugleich bemerte Ich, rap ich meik Tuffarben » Geſchaſt 
dabei jertführe. 

Reiuhbatp Wedermang am Epitilerlber 
L. Üro. 1392, 








G. Edhmibt, 
Gentiter in der Rallerfltaffe, 






Erflärumg. 


Da auch bier eine jut uns ſo verderblicht Pop- 
Dmnibwerdabrt eingerichul fl, jo erllären wir, daß 
wir, Halt mine Quiniduſſen, mit eine und zwei⸗ 
ipännigen Gharen eis Berjon um dieſelbe Dinnibutiare, 
KB ker) na den eiſten Bohnzugen nah Sıreil- 
‚werg beidizern, wad gewiß für jenen Reiſenden 
ongeneym if, Yupervem machen wir Darauf alte 
sisrtiam, daß uniere Zuhrweite bei dem Zug von 
‚ Bassberg. zwei uud bei deim Zug non Nürnberg eint 
guie Siuude frühes in Siteliderg eintreſſen, alt bie 
Bor felbd. Auch ſind wir in den Grand geſeht. 
30 bis 365 Pajonen ın Chaiſen allıın zu befördern, 
fo daß eine Siodung unmsglih vorkommen faun. 
Zwar ſahrt Nagamtayd auch ein Ommibus, lönnen 
‚aber mit mehrt ald 8, bödhftene 10 Perſonen ber 
fördert wersen und muß Nachmittags für eine ein« 
fpännige 2 jl. 24 Ir, und für eine zwriipännige Chaiſe 
5. 24 ir, bezohlt wersen, welded wir den were 


berichten. 
Die fämmilihen Lobnkutſchet 
in Sordhrim, * 





Aufforderung. 

Der Drtseorücher von Beringersborf, Herr Berl, wird 
von dem Unterjeiihueien auigrierseri, bus Hubriehn fur Die 
Venüpung feine Onnibus von Nürzberg asch Beringires 
torj 4a entrichten, mwirrigenfalle un ihn als rinen ehrli- 

! hen Manz irllären müßle. Kaum. 


Zur Beadruug. 
Da Das Im Wueiteliungs-Webäube der Bayhälle befint- 
idee, mit groiem Ale amp Mentatelie grarbeilete Epirgelr 
tniſchchea der Herteu Adelhart nach Braglien vertauft ul, und 
tem Bernehmen wach zur noch einige Zuge awegrilells bleibt, 
ſo möchte «0 bier am Vlatze fein, Das Merauamipmblifan anf 
ditſes Der genoure Beuchinug werthhe Mödel aufmerham: zu 
maadırı. 


Friedrich Huber 
S. \ir. 1174 am Spitalplag 
empfichli fein reighaltiges Yager von Herrenkleitern 
einem Lodhgefhägten biegen und auswärtigen Vubli—⸗ 
fum zur geneigten Abnabme und verficer die rerlljle 
und billigste Bedienung. 








Heinrich Leitzmann sen., 
Etuls⸗·Portefeuille⸗Fabrit und Buchbinderei, Wink 
terftraffe 8. Nr. 30 ın Nürnberg, 


enpchit ji in Bertigung von gebundenen, wit feiner elgt · 
nen Waicinelianten Hanrlanger, Echnl- un? Screibeüchern 
aller Art, unter Imäderung billiger Weriesung und bauız 
bafter Arbeit. : 


Wirthſchaſts⸗ und ODekouomie-Anweſen 
Verkauf. 

I Aufitrage des Beſtzere wird das im guten 
Betriebe ſtehende reale Wir thſchafi und Oekonomit ⸗ 
Anweſen zum ſeg. Schmanfengarten binter der Veſſe, 
Haus Niro, 141 a, ſammt Zugthorungen, dem öffent« 
lichen Verkaufe, ausgeſetzt ung Verlaufstermin auf 
Mittwoch den 50. Juni d. Is, Vormittags 10 Uhr 
8 im fog. Schmaufengarten 
anberaumt, 

Das Anwefen beſteht in mehreren helle maflio, chefte 
von Badıerf erbauten MBobnhäufern, Stallungen, 
Badoien, Eratel, Schupie, Kellethaus mit Bromnen, 
Kegelbahn und einem Vogelberd, dann in 11 Tugm. 
93 Dr Barsenfeld und Meder, befter Bonität 

Kaufolirbbaber werden mit dem Bemerfen einge 
laden, daß dad Anweſen täglich eingefehen werben 
ann. Mlenfalld gewünfcht werrende Aufjchlüffe er» 
theit der Unterztichnete. 

Albert Dtt, 
Gommiffionär zu Mennweg. 
Ablage 8. Mro, 923 am Keumarft in 








Nürnberg. 
Wichtige Rezepte für Färber -und 
Fabrikanten. 


Durch Engel'’s Burran in Wippingen and durch die Er⸗ 
peduien dee Zaauflſchen Kurier ſind gegen Branterldinfeabung 
des BSctrags zu erhalten aud Mußer balribit einzuſehen. 

3. Bin jehr Shine Memrotb zu farden, welches deu Acht 

* trheich roth gang glei Tommt, (Muslage per Pfund 
Bhr.) Wreis fieben Gulden (4 The com.) 

Ik Bin ansarpihnees Halbe Mechi» Math ja fürben, 

i welches ebenfalls deu türlifd vorh gleich Fammt wub Pie 
Page gut anshält, (Muslage ver Pfund 14 fr.) Preis 
Reben Bulse: «4 Thir. cur.) ° > 

ill, Kadrrperrarh zum Denen anf Wellenſeff, das dem 
Gekenillersib glei ſteht, 4 billiger nis Gorhenilie. 
Vreis hu Walnen, 

IV, Sine Stile ju bereiten, bie die Glgenſchaſt beſihl. 
den Echmup ber Mäfche (farbig orer weiß) mit gan, 
wenig Mlube-zu emtiernen, fo dal bir Narben friſch ers 
Ideinen und bie-Bhäiche dient tud Mei wich. (dkwelnge 
ver Binab Ile.) Preis 4 Galden. (2%, Ihlr ) 

V. Dieigmetpede, Huslage per Pb. Warn I fe, Preis 
drei Gulden. (a Thlr) 

VI Men Waſchmethade, ohne befonberen Apatat. Pirie 

“geil Galden. 41’, The.) 

NB. ‚Der Grfinter garamtirt für bie Aechthelt des Der 
fahrens, jeter Abnehmer hingegen verpflldter ſich der bie 
Abnahme, dieſt Behelmnife vor fünf Jehren wicht qm ver⸗ 
öffentlichen. 


(Auzeige) iur Paribie graue Norweg'ige Gider- 
tunen fleht zum Berfauf bel 
9. 8 Fendlear $Gomp 


c 





ur Anzeige 
‘ st rübmlib amerfanntrn 





Das Bettbarnen größerer Kiuder 
und Erwachſener, 


melde gewöhnlich uns ungeriaueier Weile dran da— 
mit Behaſteten als Nawlafııyfeit oder Umreimlıbleit 
Angerechuet wird und teufelben Juradichung und Ber 
(mimung kerritel, beit nach Iaegjähriger Arisbrung gan 
graäudlich anf mebizinircdhem Wege web it das Mittel net 
Wrbromchsammeliung. a Üremplar 6 ib C. Pt. france Gin- 
lemtanı za erhalten von kem praciriremden Arzie fir Mb. 
Echutig ia Dablen an zer Beiprige Dresdener Gilendabe. 








Berichtigung. 
Aus Berichen murke beim Binden der Tchlen Bielerung 
„rer Leuchte“ bei cinigen Gremplatın Umjchidge jür Monat 
Suni, datt für Monat Mal genommen, was ich zu beri: 
tigen bilte, 
Münden, den 15, Inal 1662, 
A. N. Becdhioni. 


Echte Dresdner Pfundhefe 





1 ſertwahrend frtſch b ga i i 
tha lichen Befucern ver fräntiſchen Schutiz hiemit —E ———— —— 


im Nonnengiächen um bei der Heftehaudlerin Schmidt in 
S, Neo 1232 im der Wöhrrerihorfizaffe, 





Privat-Diligence 
von. Nördlingen nad Heilbronn nıd 
retour. 


Durd ren: Abgang des Danıpi- 
booted von Heilbronn mach Heidel⸗ 
berg Morgend 8 Uhr erichelm für 
ven größten Theil des -nerehrien 
Reife» Bublifume die Ablahriezrie 
Abends um 5 br ala höchſt ungwelmägig une acbt 
deshalb nah Ankunft der beiden Gilgüge von Bün- 
den und Hof ter Omnibus ränlib Mistand 11 lihr 
von Mörplingen un Dorgend 6 Uhr von Krilbrenn 
ab, Die gang Strecke wird in 14%, Stunben zur 
tüdgeleat, una gebt über Gilwangen, Hall und Drh« 
ringen nadı Heilbronn, woſelbſt einige Sejäfıde over 
MRuheſftunden verasunt find, und iM eine Verläummnik 
durd dieſe Fabrr zum Dampfboer, zur Eiſenbahn 
alt audı zu ven im Verbindung flebenden Stellwagen 
nie zu befürdien, 

Vreit per Berjon 3 fl. 30 Er, bei 50 Pfund 
Gerät frei, Ginfbreibgebühr ohne, 


Abvfhrt bei 
Karl Zchneidt, 
wur „Sonue* in Nörpiingen. 
Wichtige Anzeige. 
Gelder nad Amerika 
Iännım Üete von Untergrichneten am jedem Bılzsg ie Werde 
fein, Inweiiungee eder Mfftebitiven aui Bhrılaneipbia 
aber MewrPor! biliah beine und überhaupt om jede 
andere briiebige Musiunit eriheiit merbrw; 
Garten dei Wöhrt, Me, 15%, 
Bhilinn Heiffe, Ronlal ber Werri; 'gten 
Staaten In Nürntera. 











Hübneraugen: Plüfterd:en 
der Sebeudet Bentner inb in nachfchrmten Händlunen ıu 
Mürnbern bei Job. Beolam am tmeilen 3 u. #ilr 
beim Disterih am Henaäfben, in Fürkb bei" Ariepri 
Haderlein, in Grlangen bei I G Helm, in Sawab ch kei 
S. X. Ariedlein, im Bamberg bei 3. Mecber, ter er 
Martns-Rlrhe negenüber, in Ambera hei Beora Schner 
und in Unsbad bri M D. Schlichting einıeln im 6 fe, im 
Dusenp I iL, famanı gehöriser Webrendsenwrilang u babe. 


Einhorn. 
Aae gerelcuetes Aurnbacer Bier. bie Mass zu 5 Ir, 


wird leriwöhrend verabreicht, wozw einladet 
Meifendba 








Berloufen) in rebfarbiger Finfcherhund, maͤnnn⸗ 
Uhren Sefclechte mit eimae meiger Bruk, hat fih Bamitan, 
Mitia a⸗ verlaufen, man bertet ım 8 Ur 1616 unlerm Baur 
w Ewlegtburm folchen gegen rim gutea Zrantgrid jurädjn- 

ingen. 








(Be fucr Vin Hleiger Vürgersmann, Ivelder elue 
lange Beite vos Jakrın im megifiratnihen Dirnfiee Raums 
mad bee ſeiut unbefledte Gertiwlelt unn Bureriärfgteit ein 
Jeugwis befipt, ader gruemmwärig ohne Beichäftigung miiltel 
war nalnungetes if, ſacht johalr wie weglih ale Aufieher im 
e net Aatrit oder m einem SanMungsbsus zur Pelorzung 
der Bönge und Perpadung aller Art Gantlungsgearnitinte, 
Uaterlunit, aber auch bei einer eufseermwaltung eder bei einem 
fgl, Arvelaten recht bald beiaäfligt sm werten. Derielbe ift 
im Bedinen und Etreibeg jiemlich ‚gut eriche:n., Mäheres 
n bee Geped. d. BL, 


Angefomietre ſrewte vom 18. Zumal. 
tRerte Reh) HH. Bar. v Are, Minidır a Hannen, 


Brit Wittgendlein, CH. a. Mainz Bar, v. Ertenrorfl, 
Dar v. Neumonn a Biadıa,. Dffiy ©. Winle, Art,» Katk, 





9 Biol, Back, a. Gopentgm., Heohauel, Brio u. Bihnen, 


Horjfy, Ab a, Lelemlſchel 
(Flrsug) HH. v. Hazblinger, Part a Ioferip. Rörk 
a art, Eryerimenn a DinteistaM, Brabanter a. Iiertohe, 
Orieflager a Prulllagen, Krte- Frl. Natelmälter a- Ulirier, 
1B1 @iede.) DB, vo, Altin, Eberfllieut, 8 erwmerahen, 


all, Kım, a. Feirg, Zuges, Dusrtiermeilt, a Zureaen 


. Aärinf Hoi) HH. Lerpnit a, Bantöhut, Dr. Redaagtl 
a Vint ohm. Veto. Zeichen, Rn. a Echaftanf Rertnogel, 


Sallım. a, Windahm. 
WMeght Salz.) Na Bomtuber a. Wels, Wei a Slberi,, 
Weis a, Mahm. Beil a. Echtweint,, Euljre a, Brfık, 


@riehl- a. Kiingeuthal, se Boxer, Briv: a. Filit. 


j — nnd, * ji 










mh 


KIX. Sabrgang. 


‚Rummer 175. 


Fränkiſcher Kurier, 


Nürnberg, 23. Juni 1852. 





* Zur Kritik der „Miärzrevolurion.* 


6, 
Erite Periode. Die Herrſchaft des 
Barlaments, 

Am 23. März fam dad „Borparlament® zur 
fammen. Die Parteien maßen fib in demfelden 
zum erſten Male vor ganz Deutfchland. Die 
Loſung mar indeh, ta die Parteibildung bie 
dortbin noch nicht fo weit entwidelt war, noch 
nicht: demofratifch oder fonftitutionell, fondern: 
Republif oder Parlament? das bief: Weiterfüb- 
rung der Revolution auf dem Wege der Revo, 
fution, ober geſetzlicher, friedlicher Ausbau“ des 
bieher gemonnenen Refultats ? Dielen Sinn batte 
bie Abitimmung über Hederd Antrag auf Ber 
manenzerflärung Die Permanenz ward ver 
worfen — und damit war das Shidal der März 
revolution eigentlich febon entibieden. Es gina 
daraus berwor, daß bereitd nach vier Wochen 
die. revolutionäre Stimmung ſelbſt in den rar 
difalften Bezirken ıdenn dad Borparlament 
befand in Der Mebrzabl der Anmelenden aus 
Südweſtdeutſchen) erlofben, oder vielmebr, daß 
fie no gar nicht vorhanden war. „Es zeigte 
fib,* fagt die deutfche Zeitung, „aub für den 
Bloteiten, daß das deutiche Bolt Reform, keinen 
Umfturg wollte.“ Das ift vollfommen richtig ; 
nur muß man nicht vergeflen, daß Died deutſche 
Boif von damals eben vorwiegend die bürger- 
lih»liberale Vartei war, die die Maflen noch 
im Schlepptau binter fih herzog. Das follte 
ſich aber bald ändern. 

Nun famen die Wahlen zum Parlamente 
ſelbſt. Wir Alle erinnern uns an jene bewegte, 
unvergeßlibe Zeit. Wie Biel if damals — 
nicht geicheben! Die „Neaction" war ganz un 
fihtbar geworden, die Liberalen hatten die Mini— 
ferien inne, und träumten von emiger Herrfcait, 
Statt vor Allem in den Einzeiflaaten Die Macht 
der neuen Prinzipien zu befejtigen, das Eifen zu 
fhmieden, fo lange es warm mar, burchgreifende 
Reformen im Finanz: und Gteuerweien, in der 
Hertverfaffung, furz in der ganzen Verwaltung, 
indbefondere im Berfonal derfelben, durchzufübren, 
richteten fih tie Märzminiſter überall gemütb- 
lih auf ihren Bureau’s ein, nad dem Grundfaß: 
öte-toi, que je m'y mette, raucten dabei, wie 
Thon: Dittmer, eine entfeßlihe Menge Eigarren, 
oder verfiherten, wie etwas fpäter Lerchenſeld, 
fie würden recht gern die Unhänger des alten 
Syſtems in der Berwaltung venfioniren, aber 
zum Penfionicen braude man ®eld, und Geld 
fei nicht genug da für alle die Leute, die penfios 
nirt werben müßten. Das Volt aber feinerfeite, 
ftatt die foftbaren Momente feiner Macht zu ber 
nüßen, fchaute, die Hände in den Schooß ge- 
lent, und Ai’ das Glück und die unermartete 
Ehre, daß die boben Herrſchaften plößliih fo 
überaus populär gemorden, felbft noch nicht recht 
begreifend, in träumerifhem Harren auf das 
Varlament, ven dem es alles Heil ermartete, 
binaus nad dem Ideale feiner zufünftigen Ein- 
beit und Größe, und ließ fi mittlerweile 
von den „altdeutfchen Rarren*, die da glaub» 





ten, ed fei Alles gewonnen, und das ta 
fendjährige Reich der „teutihen Freiheit“ ange 
brocden, weil fie nun ihre ſchwarz ⸗roth⸗goldenen 
Dierzipfel offen tragen buriten, das albernite 
Zeug vorfafeln von Kaiſer und Reich und fon» 
ſtigem romantifhen Plunder. Denten wir nur 
einen Augenblid an unfere eigenen fränki- 
ſchen Erlebniffe zurüd. Das Volk war in jenen 
erften Mochen no ratb» und fübrerlos, es feblte 
on Männern ded „allarmeinen Bertrauend." Die 
alten liberalen Autoritäten wußten ſich nicht recht 
vorulär zu maden, und bie radifalen führer 
batten im Ganzen neh wenig Boden im Volte. 
Einer freilich war da, der Alle überftrabite, ver 
mie ein Apoftel im Lande umberzog und allem 
Volke predigte dad neue Evangelium von Per 
alleinſeligmachenden Fonititutionellen Monarchie 
— der Märtyrer Eifenmann. 

Eifenmann — welche Fülle tragikomiſcher Er- 
innerungen erwedt dieſer Name! Eifeumann, ber 
jegt nur noch ein Gegenſtand für ben Kladde · 
radatich“ wäre, hätte diefer feine beſſeren Etoffe 
zu verarbeiten — und Damald der größte Mann 
in Franken, Prophet, Agitator, kurz Alles in 
Allem! Wer gedentt nicht feiner eiſten Rede, 
die er bier in Nürnberg bielt, wo er die Repub⸗ 
lifaner fammt und ſonders als Anarbilten und 
Gommuniften brandmarkte, als fein Univerſal⸗ 
mittel gegen alle forialen Schäden aber dem vers 
blüfften Wolfe die — Donaufürftentbuümer zum 
Praͤſent machte? Und wie fie fih vor ibm beug- 
ten und ihn vergötterten, jene Leute, die ibn ein 
paar Wochen vorber wie einen Ausſätigen ge 
mieden batten, und auch jet wieder nur noch 
Spott und Berachtung für ibn baben! Er aber, 
in ber „edlen“ Ginfalt feined Herzend, nabm 
ihre grinfende Ghrerbietung nicht minder wie 
ibre plößlibe Belehrung zum Liberaliämud, furz 
Alles mas fie fagten und tbaten, für ebenfo 
baare Münze, wie die 12000 fl., die man ibm 
ald „perfönlibe Entibädigung" gab, und wie 
alle Seineägleichen, kipelte es ibn gewaltig, auf 
einmal von allen den Hocgeflelten fo überaus 
fetirt zu werben, mit Miniftern zu fpeifen, Re 
ar were zu Dupbrübern zu haben u, f. mw. 

er Gute! was mag er wohl jebt darüber den⸗ 
fen? wenn erüberhaupt noch Etwas denkt, wenn 
ihm nit Denten, Hören und Sehen vergangen 
ift vor lauter „Reaction,“ die er befanntlid erft 
gegen Ende Dftober 1845 zu ſehen angefangen! 
An Eines aber müſſen wir ihn dod erinnern. 
Meiß er no, wie Einer feiner früheren Freunde 
ibm, als er vom Borparlament zurüdtam, war 
nend fagte: Ihr Männer der Fonflitutionelien 
Monarchie, ihr dringt vielleicht durch, aber «# 
wird ein Tag fommen, wo Ihr, wie einft 3. 2. 
gafitte, der Gründer des AYulifönigtbums, auf 
feinem Eterbebette ihat, Eure jthige Thätigkeit 
bemeinen und verflucen werdet! Hat er damals 
nicht darüber geladt? Und jet — follte jener 
Tag vieleicht fcbon gefommen fein? 

Doch wozu fo viel über Eifenmann ? Laffen 
wir die Todieu ruben. 

Die „Lonftitutionel -» momardifche* 


fiegte bei den Wahlen in Franken, Nord- 


Bartei | 


(Mittelfräntiiche Zeitung.) 


Mittwoch: Bafilins. 


| —— 


deutſchland, Baiern, Deſtreich vollſtändig; die 
Radikalen hatten eine entſchiedene Majorität 
nur in Baden und Sachſen. Dies Reiuls 
| tat erflärt fi hauptſächlich daraus, daß das 
Kleinbürgertbum, dieſe wichtigſte Kaffe 
im Staate, welde bei allen Wablen den Aus— 
ſchlag gibt, weil es die relative Mehrheit der 
wäblenden Bevölferung (der Städte nämlich, 
von denen bier ſtets nur die Rede ift) emtbält, 
| feinen rechten Platz, der auf Seite der Demo- 
fratie ift, damals noch nicht eingenommen hatte 
und größientbeild mit den „Hondratioren“ ſtimmie. 
Daran war bauptſächlich jenes Gefpenft, dem wir 
immer wieder begegnen, die Kurt vor „PBlän- 
derung", Anarbie u. f. w. Schuld, wodurch man 





in ben eriten Moden, wo das Bolt in feiner 
Maffe jeder politiſchen Bildung noch ziemlich 
baar war, die Heinen Befiger gegen ibr eigenes 
Intereſſe zu verblenden wußte. Auch machte der 
Hederputſch, diefe verunglüdte Frübgeburt einer 
republitanifchen Erhebung, einen ſeht ſchlimmen 
Eindruck auf den „rubigen® Bürger, der nor 
ſolchen GErcentrizitäten jurückſchauderte. Doch 
trat in dieſer Stimmung äußerſt raſch eine Um⸗ 
wälzung ein — für die Barkamentöwahlen frei— 
lich zu ſpät. In Preußen wurden ein paar 
Wochen fpäter für die Berliner. Verſammlung 
ganz andere Leute gewählt, ald man nad Frank 
furt geſchidt hatte. Dies kam freilih auch daber, 
daß die Preußen nach Frankfurt olle ihre „Be 
lehrten“ ſchidten, während fie fib in Berlin beſſer 
dur praftiihe Männer, Geſchäſtsleute u. f. w. 
vertreten glaubten. *) Wie fchnell erbob ſich fer 
ner 4. B. bei und in Franken die Demofratie 
zur Macht, wie reißend wuchs der „volitifche 
Verein“ und fein Einfluß, deifen erſte Mitglieder 
fih Anfangs faum öffenti zeigen durften, wenn 
fe nicht von raufluftigen Kampihäbnen bes 
Konftitutionaliamus mißhandelt fein wollten! — 

Das Parlament trat zufammen am 18, Mai 
1845. Sein Präfident, dr v. Gagern, eröff- 
nete ed mit der Proflamation der Nationalr 
fouverainetät. „Wir follen”, fagte er, „ſchaf⸗- 
fen eine Berfaffung für Deutfhland, für das 
gefammte Reich. Der Beruf und die Vollmacht 
zu disfer Schaffung, fie liegen in der Souveraine ⸗ 
tät ter Nation.“ „Wenn über Mances, fügte 
er hinzu, „Zweifel beftebt und die Anfichten aus⸗ 
einandergeben, über die Korderung der Einheit 
iſt fein Zweifel, ed ift die Korberung der ganzen 
Nation." 

An diefen lebten Worten erkennt man wecht 
beutlich ben romantiſchen Illufionär der Burſchen⸗ 
ſchaft. In abstracto, das iſt wahr, wollte aller- 
dings bie „ganze Nation" die „Einheit? — aus 
genommen Diejenigen, welche fie wicht wollten, 
es aber damald aus Gründen nidt fagten, } 
DB. die Regierungen — aber über bie ‚Haupt 
fache, dad Wie? alfo ob Gtaatenbund, oder 
Bunbed- oder, Ginkeitäftaat, darüber waren ja 
eben die Änfichten einander diametral entgegen und 
ein tödtlicher Prinzipienfampf vorauszuſehen. 

*) Eiche Uneuh’e „Arfabrungen aus tem lebten drei 


Jahren“; ebenfe Etabr’s Geſchichte der prewhllden 
l Revolution“, 1, Bb, 





Eidechfen in Jamaica. 

Ein ächt tropifcher Zug in vum Bild dieſes Landes, der dem Fremden gleich 
beim Eintritt auffallen muß, iſt die Menge von Gidechſen. Kaum bat #r den 
Aus an vas Land geirgt, ſo bemerfi er das Haffeln in ven bürren Blättern und 
dad Hin« un Heribiegen in den Dernenbüſchen am Ufer, MNamenilich if «8 
die fhön gezeichnete Etdeidechſe (Ameiva dorsalis), vie wir ein Vogel im Sand 
ſcharrt, und über ven Hafen bin mebr fliegt ala läuft. Länge der. Straſſen 
und Vfade pwiſchen den Feldern bemerkt man jeben Yugenblid ven ſogenannten 
Solzfilanen (Aabouya agilis) ſich jonnen, wobei bie glänzenden fildertigen 


Schuppen mit wetallifhen Glauze feimmern; beim geringflen Anſchein von | 


Gefahr derſchwindet er zwiſchen Steinipalten. IA man in ter Rähe von Wirth 
fhaitbgebäuren, for hört man oft über ſich einen ſeliſamen quadenden Ton, und 
fiebt man aufwärid, fo erblidt man drei oder niet Gidechſen gang anderer Wer 


ſlalt, Jarbe und Pewegung an ven Ballen hängen over Irdge, mit dem Büden | 
@B ih vieh dad Gecko (Theendactylus Iaevis), ein | 


abmwärıs daran binfrieden. 
bier, das beionverd bei Macht lebendig, aber am ſolchen Diten oder in boblen 


Bäumen auch bei Tag zu ſeben if; mad Ähier bietet einen widerlichen Anblick, 


it aber nicht giftig, wie mau behauptet bat. 


Der Fremde trift in ein Wobhnhaus: allenibalben firbt er Gibechfen und | 


wieder Eidechſen. Die Pleinen Uneled CA. indurus, opalinus) w. ſ. w. jagen 
tinander burch Die Jalouſien, balten jegt an, um am Halle eine breite Scheibe 
von qlänzenvem Moıh over Drange zu zeigen, danx ed wieder eingugiehen, uns 
aleikiam damit zu roquettiren, Gines fpringt eine Elle und darüber weit, fällt 
auf ven Mücken eined Spielrameranen mirker, und beide winden und ſchlingen 
ſich in ven unbegreifligflun Verarehungen, Gin amberedi Läuft ander mit @yps 


| benorienen Wand auf und nieder, fängt vie Ameifen weg, bie in ſchwarzen 
Bieten über pie weiße Oberfläche gieben, fpringt tann- vielleicht von einem Raflen 
\ auf die Müdlehne eines Stuhls, und leiter einem Beſuchenden auf dem Mod 
‚ Etagen hinauf, Biögli ſpringt ed auf ven Tiſch, kann eB das nämliche fein ? 
Ginen Augenblid zuvor war eb noch kom ſchönften Bolsgrün, aufer am unten 
| heile des Schwanzta, imo ı8 eine weide, Lichte Burpurfarbe ‚bat; jegt if es 
wie durch Zauber ſchmutzig, rufbraum, wird dunklet und duntler mis blaffen 
| Bleden von höchſt unangenehmen Ausſehen. Auf eimmal aber if vie Furcht 
oder Born bintiweg, und das lichlide Grün erglängt num im Gonnenlidt wie 
zudor. Man hebt ven Vorbang'auf, und «8 rennen zwei eder brei ganz Fleine, 
\ nur 2* lange, mit dem Sedo verwandte, aber nicht ſeht ‚gierkiche Ehechſen 
 4Sphieriodactylus argus) bervor. In den Wäldern teifft man wieder andere 
Arten. Auf ven Baumfſaͤmmen ſteht man häufig bie fogenannte Venus, eine 
den Haudeidechſen ähnliche Art von herrlicer, graßgrüner Farbe mit orangelars 
bener Scheibe am Halfe, aber viel größer und wildet. In den AMRlichen Theilen 
der Injel findet man den großen Iquana (Cyelura Lephoma) mit feinem füge 
artigen Kamm ben Müden hinab. Ja den Gümpfen und Moräflen finves man 
den ohne Urfuche verabicheuten und geſürchteten gelben Ballimasp (Celestus veci- 
duus), der müßig am Außdgang feiner Grube fügt, over Ah von wilden Früchten 
und Gumpipflangen naͤhrt. 


Ein Leid: Urtitel des Aladderadatich. 
Bif du mod immer - meerumihlungen? Diſt du noch immer 
\fammoermwande? Glüclichen Shletwig-Holftein! Beneinendmeribefird 
I unter allen: Ländern, welche die -Gbre, jemals zu ver imaginaisın Größe brö er 





Aber ed war bad in der That die Anficht faft 
ded ganzen, von Doftrinärd beberrihten Gen 
trumd der Mojorität, mit Ausnabme der Wenis 
gen, melde fhbon damals ein Mared Bewußtſein 
von der fozialen Bedeutung der Revolution bat 
ten, und fi ibr gegenüber ald Bourgeois fühl. 
ten, wie .B Baffermann, Ale Anderen glaubten, 
obmobl Nie in der That nur eine Partei, näm- 
lich die des bürgerlich-Tiberalen Mittelftandes ver- 
traten, fortwährend die ganze Nation zu reprä— 
fentiren; wer ihnen wiberfprac, den nannten fie 
„undeutich", einen Feind und Verräther des Ba- 
terlandes u. dgl. Nach ihrer Meinung folte das 
Parlament die „Über den Parteien fieberte Ein, 
beitd und Rreibeitöbemegung" im Allgemeinen dar 
ftelten, es folte ber gemeinfame Mittelpunkt aller 
Klaffen und Parteien fein. Inder erften Periode der 
Bewegung war ed dies gewiffermaffen auch wirklich, 
fo lange eben die Bewegung im Stadium der 
Unflarbeit und Prinziplofigkeit, womit fie begon- 
nen batte, firben blieb; fobald aber der Kampf 
eine ernftbaftere Geſtalt gewann, und ber tiefere 
Inhalt der Revolution bervortrat, ſchwebte auch 
das Parlament macht: und einflußlod — allerdings 
über den Parteien d. b. in der Duft. Und über 
ein Kleined war auch das nicht mehr der Fall, 
ed murde vom Wirbel des Kampfes erfaßt und 
ging jämmerlih darin unter. Troßdem bielten 
die Männer der Mojorität die abftrafte Idee ib- 
rer böberen Milfion bis zum Ende feft; fo lautete 
3: B. eine Etele in der Austrittderflärung des 
rechten Gentrumd vom 20. Mai 1649: „Die Ra- 
tionalverfammlung war berufen, eine ſchiedé— 
richterliche Stellung zwiſchen Regierungen und 
Bölfern einzunebmen.*... Berner bieß es in 
einer andern Erklärung einiger fräter Austreten- 
den: „wir geben nicht nad Stuttgart, meil wir 
vorausfehen, daß die Reichs- Berfammlung in 
Sluttgart nicht in der Lage fein wird, ihre Stel. 
lung über den Parteien zu bemabren, und fo 
der Brennpunkt der Ginheitd» und Freibeitäbe- 
frebungen bed gefammten deutſchen Volls zu 
verbleiben. * 

Diefer Brennpunft mar, mie gefagt, bie 
Natienalverfammlung nur fo lange, ale einer 
feitd die „Reaction® noch nicht genug erflarft 
wor, um mit offenem Bifir und eigenem Feld⸗ 
jeiben in die Schranken zu treten, andererſeitä 
der Barteienfampf in der Nation felbft noch nicht 
bid zu einer prinzipiellen Scheidung gedieben 
mar, Wir nennen diefe Periode die der Herr- 
fbaft des Barlamentd, und fie reicht von 
Eröffnung befleiben dis zum September 1848, 
in weldem Monate die Nationalverfammiung 
dur Genehmigung bes Malmöer Woffenftil- 
fands den Regierungen wie dem Bolfe gegenüber 
Macht und Erebit verlor, 

Wir werden auf diefe erfte Periode der ge» 
feglihen Revolution — mie fie die Mätz- 
Revolution dur die Nichtpermanenz- Erklärung 
bes Vorparlamentd wurde — nad einer kurzen 
Epiſode über die „Reaction“, von der wir biöber 
immer mur beiläufig gefprochen haben, noch etwas 
näher eingehen müſſen. 


Deutiche Staaten. 


Münden, 20, Auni. Die Trennung der 
Juſtiz von der Adminiftration wird in Oberbaiern 
am 1. Ofteber d. J vor ſich geben, Zugleich 
foll eine Reform in Polizerſachen durch die Bor. 
mation eines Molizeiprafibiumd vorgenommen 
werden. Die Eanitätd-, Baus, Gemerbd- und 
Forftpoligei ıc. fol unter die DOberaufficht des 
genannten Präſidiums geflelt werden und biefes 
die erſte und leßte Inſtanz bilden, woburd die 
Erledigung der Geſchäſte befchleunigt, der In» 
Ranzenzug vereinfacht und die Geſchäfte beim 
Minifterium des Innern, dem obnebin die Kir 
ben» und Edulangelegenbeiten zugedacht find, 
bedeutend vermindert werden. 


Münden, 20. Juni. Es if nun gewiß, daß ! bob ſchon Tages tarouf Fehiten zwei Drittel, 


die Verlegung der Sarnifondfompagnie Nympben- 
burg nah Kempten beabfichtigt wird. Das Kom- 
manto dirfelben wurde bereiss aufgefordert, die 
Zabi jener Mannfchajt anzugeben, welcde zur 
Berabung des Hofe, engliſchen und Schloßgat⸗ 
tend in Nompbenburg nothwendig ift, Nur biefe 
Anzabi fol bier verbleiben, bie Uebrigen nad 
Kempten abgeben. Gegenmärtig zäblt tiefe Kom- 
ragnie circa 650 Köpfe, worunter fi dermalen 
176 Feldwebels befinden 

Negeneburg, 21. Juni. Das Regenäburger 
Tagblatt fchreitt: Bei der bevorftebenden Auftion 
der deutichen Flotte wurde ſchon ‚von verſchiede⸗ 
nen Eeiten der ganz vernünftige Gedanke audge- 
fprocen: Die Rüdgabe der dazu verwendeten 
freimilligen Beiträge zu verlangen, und fie zu 
irgend einem andern gemeinnüßigen Zweck zu 
verwenden. — Der bobe Bundesiag bat die Rich» 
tigkeit dieſer Anfprüde bereits anerfannt; — da 
ed beareiflich unter feiner Würde wäre, Geſchenke 
ju bebalten, die ibm nicht gemeint waren; — 
auch nicht blod aus leicht verſchmerzten Gaben 
der Reiben, fondern viel fauer verdienten Gro— 
fen befteben. — Die von Regensburg einge: 
fandten Beiträge find bedeutend genug, um eir 
ned Zufammentrittö und einer en Bis bed 
ebemaligen Klottenfomit&s werth zu fein. - 

Speyer, 18. Juni. Der in Rubelland ver» 
feßte Pfarrer Franp erbält einen Quiescenzge⸗ 
balt von nur — 250 f.! Derfelbe wird eine 
neue Zeitfebrift unter dem Titel „Der Lichtfreund“ 
herausgeben. 

Hus der Pal. Der Babnboforrwalter von 
Homburg, ein Proteftant, if wegen feiner Hinnei- 
gung zum Katbolicidmud ercommunicirt worden. 

Stuttgart, 19, Juni, Der Abgeordnete 8. 
Seeger warnte bei der Budgetberathung die 
Kammern in origineller Weife. Er fagte: Hüte 
fih die Kammer, daß man ihr nicht am Ende 
den alten Vers nadırufe: 

Das was ein Banbiag if, foft ſich im dieſen Reim: 
Verfammelt end, ſchafft Geld, mb padt emch wieder heim ! 

Reipzig, 21. Juni, Der am 18. Juni Abende 
von Dresden bier eingetroffene Perfonenzug 
bradıte bie traurige Nachricht, daß bei der Durch» 
fahrt einer Ueberbrüdung zwiſchen Wurzen und 
Dablen ein Schaffner diefed Zuges fein Leben 
verlor, und zwar, als berfelbe kurz vor der 
Brüde durch irgend eine Beranlaffung ſich auf 
feinem Sitze erbob und fo mit Tem Kopfe gegen 
die Balfen nefchleudert wurde. Der Dann bin- 
terläßt eine junge Frau, mit melcher er erft feit 
wenigen Wochen verbeiratbet war. 

Der auf der Feſtung Königftein betinirte, we⸗ 
gen Hocverratbs zur Todesſtrafe verurtheilte 
Rectöfandivat Kirbach ift vom Könige auf Ie- 
bendlänglihe Zuchthaus ſtrafe zweiten Srades be⸗ 
gnadigt worden. 

Köln, 18. Zuni. Die nächſten Affifen wer- 
ben om 26, f. M. beginnen, und ald Präfident 
ift der PMppellationsgerichtdrath v. Fifenne ers 
nannt. Die Sitzung wird ein großes Interefle 
baben, da der Monferprojeß gegen Dr. Beder 
und Genofien zur Verhandlung fommen wird. 
Der Antlageaft umfaßt einige fünfzig Bogen, 
und bie bloße Berlefung wird wohl wenigftend 
zwei Tage in Anſpruch nehmen. Die Anklage 
wird von dem Oberprokuratot v. Scckendorf un— 
ter Beiſtand des Procurators Saedt geführt wer. 
den. Bon Vertheidigern iſt nur der Jufligrath 
Eſſer I für den Dr. Danield befannt, 

Aus dem Mimptfcher reife, 17. Juni. 
Bor einigen Tagen famen nabe an dreihundert 
Profetarier beiden Geſchlechtes, von jedem Alter, 
boblwangig und zerlumpt, wahre Pradt-Erem- 
plare für eine Induſtrie ⸗Ausſtellung von Langen- 
bielau, und gingen nah Kobermig, um durch 
Rüben Arbeit bei Tage und Wacht zu hundert in 
Scheuern eingepfercht ihr Dafein zu friften. Je— 


und nach 3 Tagen ein Drittel zurüd. Mid Grund 
gaben die armen Leute an, daß bier im Nieder 
lande das Brod noch Heiner fei ald zu Hauie. 
Bür 6 Egr. Tagelobn wären fie gern geblieben, 
doch der Rübenbau gewährt feinen fo großen 
Vortbeil, daß fo hobes Lohn angelegt werden 
fann. 

Hannover. Aus allen Gegenden des Landes 
laufen Betitionen um Aufrechterbaltung der Ber 
foffung an bie Ständeverfammlung ein. Nament- 
lich von Emden, Gifhorn, Nienburg, Göttingen, 
Gele, Aurich, Beine, Burgdorfu. ſ. w. Nur das 
Etadtverorbnetencollegium zu Leer bat den Auf. 
trag abgelehnt, für bie Erhaltung der Berfaflung 
iu petitioniren, weil es nicht dezu mitwirken 
wolle, „beſſiſche Zuſtände über das Land berbei- 
zuführen.“ Glüdlicher Weiſe ftebt folder Klein- 
mutb einer fläbtifchen Gorporation febr verein. 
zelt da. 

— Bei einem Hausknechte, der in einer Schenk⸗ 
wirthſchaft in ber Padbofsftraffe dient, bat poli- 
zeiliche Hausſuchung fattgefunden, vermutblich 
auf Requifition von Bremen. Man bat aber 
nichts gefunden, 

Bremen, 19. Juni. Der Bremifche Vollks— 
freund fchreibt: Es wird und berichtet, daß A 
D. Geisler, Verleger der Brofhüre: „Briefe 
über Bremifbe Zuſtände v. M.“, ein langes 
Berbör zu befteben gebabt habe, in dem ibm mit 
Entziebung der Gonceffion gedrobt fei; daß fer- 
ner, und vermutbli in Folge dieſes Werböres, 
die Damen Mindermann,: Mever und La— 
eroir im Laufe bed geflrigen Tages verhaftet 
find. Ob die heute Nacht um 12 lihr erfolgte 
Berbaftung von Emil Meyer ebenfalld mit 
biefer Sache in Verbindung flebt, vermögen mir 
nicht abzufehen. Mir bemerten bier nur, daß 
derfelbe von 2 Boligeidienern, obne Borzeigung 
eines ridterlichen Befehls, um Mitternacht aus 
feinem Schlafjimmer abgebolt und fofort nad 
dem Detentionsbaufe abgeführt wurde. Da der» 
felbe biefiger Bürger, verheitathet, Ramilienva- 
ter und Innbaber eines jiemlih bedeutenden Ge— 
ſchäftes ift, fo würde um fo weniger voraus zu⸗ 
feßen gemwefen fein, daß er ſich von bier flüchte, 
als ſoweit wir feine Unfbauungen, feine Lebend- 
weife und feine Verbindungen, bie wir ziemlich 
genau fennen, beurtheilen, ſchwerlich Indicien 
erheblicher Natur gegen ibn vorliegen können, 
Es fcheint aber, wir werben in Bremen einen 
procös monstre haben. 


Schwein. 

Uus dem Cimmentbal, 16. Juni. Die 
Ecenerie des Wetterö bat fi volftändig geän« 
dert. Es ſchneit in unfern Tbälern bis in die 
Nähe von Zweyſimmen und Voltigen berunter, 
und unter Inftigem Gejodel der Senner rollen 
die Milch» und Räfeprodufte der höher gelege- 
nen Alpen auf Schlitten herab. 


Franzöfifche Mepublif, 


Paris, 19. Juni. Die jegige Seffion des 
geießgebenden Körperd wird meber verlängert, 
noch derſelbe fpäter außerorbentlih zufammen» 
berufen werden. — Der „Moniteur® enthält 
den Beihluß des Staatdratbes, wodurch ber 
Act des Drieand, Decretd in Bezug auf Neuilly, 
Monceau und. diejenigen Befigungen, melde 
Ludwig Philipp vor feiner Throndeſteigung be» 
faß, als Verwaltungs» Maßregel anerfannt, das 
gegen die Eompetenz der Gerichts ⸗Behörden für 
zuläkfig erflärt wird in Betreff der Güter, welde 
theild mach der Thronbefteigung des Königs er- 
mworben, theils von Letzterem mit der Pringeflin 
Adelaide von Drleand gemeinſchaftlich bejeffen 
wurden. 








nigen deutſchen Reicht miigerechnet worden zu fein, ehne unbeſcheidene zu erſchei-We man fingt da laß did ruhlg nieder!“ 
nen vom flh zu weiſen nidt wagen zu dürfen gegenwärtig in ker Rage fein | zufrieden ? 


möchten. 


Welcht von allen Parteien ver Gegenwart, Demokraten, Eonftitutionelle, 
Arifofraten, Abjolutifien, amd wie fie alle heißen mögen — welche von ihnen 


bat nicht geeffert Dich zu beglüden ? 


Haben nit alle Wrofmächte Guropat, England, Branfreib, Rußland, 
Defterreih, Preußen, Dänemark, baben fle alle um die Ehre dich zu reiten 


nicht ſich faſt zerriffen ? 


Und vu bit noch nicht genug gerettet? Und du biſt mob nicht glüd- 


Ti genug? Undanfbaret, unzuirienenet Bolt] 


Man bat dein Heer aufgelöfl, um dich der Lafl, unter welcher die anderen 
Staaten des Feſtlandes alle feufjen, In Gnaden zu entbeben. 


mit zufrieden ? 


Dan hat zu Hunderten beine Seamteten und beine Geiftlichen abge 
fegt, um dich von dem drückenden Ketten der Bureaufratie und bed Bfaffenre 
Und vu biſt noch nicht zufrienen ? 

Dan deeimirt peine Univerfirät, die Mflanzichufe tedtet Gelchrfamfeit, 
wm beine Präftige Jugend nicht im Staube verotteten Buchflabenframe verfommen, 
fonvern fle, von Allee Wiffens DQualm entladen, im Thau unſchuldiger 


giments zu Befreim. 


friſchet Nairetät und förniger Unwiſſenheit gefund ſich baden zu laſſen. 


du bit noch nicht zufrienen ? 


Den Shiffern der @lbe verwehrt man deime Lieder gu fingen, 
ur um Mifeerfänpniffen vorzubeugen, umd bamit mit etwa ein Berzwelfelnder 
auf ten Grdanken Fomme, fih ind Wafler zu flürgen, weil er einmal gehört: 


Roh mehr! 


Und vu Bf noch nicht 


Man wacht dich rei, man beſchenkt dich, man gibt bir 
12 Millionen, indem man obne Weiteret dein Schulpbuh ver 
ı nidhtet und deine Anleihen caffirt, nur um bir bie Gemathlichkeit wieberzu- 
geben, weldhe in Geldſachen befanntli aufbört, 
Unbanfbared, unjufriepened Bolt, nimm bir ein Belfpiel an uns! 

anf zu wuͤnſchen, bamit dir nicht zu viel erfüllt werde und vu an der @rfüllung 


Und du biſt noch nicht zufrienen ? 
Höre 


Uebermaß dir nicht den Magen verperbefl. Sei rubig und du wirkt glädlich 


fein, 


Denn man bat mir gefagt, das höchſte und reinfe Glück ſei va Ba 


wußtifein treu erfüllter Pfiiht, um — 


einer Diper geſlochen. 


| 
Und du bit no 
Unb 


DEE DEE Tube it die erſte Bürgerpflicht! ug "ug 


* In der Nahe von Bloid wnrbe vor Kurzem ein junger Mann von 
Raum erfährt dies ber Ortepfarter, al6 er binellt, aber 
ohne alle Heilmittel, ohne Arzt — was war zu thun, wm den Unglücklichen 
zu retten? Gchnelle Hülfe nur konnte ihm dem Tode entreifen. 
faßt den Entſchluß, die Wunde zu eriseltern und außjufaugen, 

fabr, die für ihm ſelbſt mit dieſer Operation verbunben, führt ber edle Geiftliche 
fie aus, faugt anderhalb Glas voll Blur and der Wunte und auch das Gift; 
dann aldbald »arauf ein Arzt berbeifommt, erflärt dieſer den Gebiffenen durch 
den menfchenfreunvlihen Muth des Priefterd gerettet, 


Der Priefter 
Trotz ver Be» 


* Nürnberg. Im nädften Monat wird «6 zwei Bollmonde geben, 
nämlih am 1, und 31. Juli, 


Ge iR Dieß feit 1776 wide vorgefommen, 


Tages: Chronik, 

* Nürnberg, 22.3uni. (Unfäle) Um Eonn- 
tag Abend wurde von einigen beirunfenen Arbeitern 
von bier auf ibrem Heimmrge von Fürth ein Süd“ 
ben aus Mlibaiern aufgeführt. Bei der unter ibnen 
entflannenen Mauferei famen bie dort fo brlichten 
Meiterficdhe vor, im Folge deren Einer von ibnen 
ins Spital gebracht werden mußte. — Ueber vol 
ſchon ſeit mehreren Jahren mit Ueberihwemmungen 
beimgeluchte Stadichen Söchftädt (Schwaben) ınt« 
up fi Freitag Abendé 6 Ubr ein Wetter, welchet 
Ad über die ganze Umgeannd eiſtreckie, in ver Art, 
daß die Steine von der Gräfe «inet Hübnereich die 
ganze Ernte total vermidteten, ‚alle Benfter einſchlu⸗ 
gen, Dächer entleerien und die flärfäien Bäume jers 
riffen und entmurgelten ; aud wurden viele im Freien 
ih befindende Verfonen durch die Eteine farf ber 
ſchärlgt — Im der Hofgartenfaferne in Münden 
entleibte ſich vorgeſtern ein Korporal mittel einet Schuſ⸗ 
feb wurd den Arpf. Er if bier ver 7. Gelbfimörber 
in aan kurzer Zeit, 

* Mürnberg, 21. Juni, Das büflae Start 
tommiflariat macht im fädtiſchen⸗ Intelligenzblatt var» 
auf aufmerffam,-vaf alle öffentlicen Anfchläne, auch 
die blod geitriebenen Ankündigungen, vor dem öffeım- 
lien Anbeften nab Art. 38 ved Preßgeiepes mit 
tem Stempel det Staptlommiffariats vwerfchen fein 
müfen, wenn nicht die Einleitung einer Unterfuchung 
gewärtigt werben wolle. 

HK Unsbacd, 17. Iuni. Did. Fiſcher, ein alter 
varirender Müllergefell von Obrrbinterbof Eandae richte 
Beuhiwangen.) vulgo Herenmichel, wurde beute ime- 
gen Terbredien de Brirugd und Vergeben der Uns 
terſchlagung zu 5 Jahren Arbeitahaus veruriheile. 
Marbiad Mefjger katboliſcher Bauer von Kleinried 
(kandgerichte Herrieden *), merkte jaon feit 15 Iabe 
ren, dab ed im feiner Scheune umgebt, Da wurde 
er am 9. September 1851 Machte neh aud tem 
Bette in’d Großticder Wirbebaus zu Einem gebolt, 
der ven Schap in der Saeune heben fönne Im 
MWirtböbaus fipt beim Schnapie ein Fremder, gan 
zerlumpter Durfche, ver Angellagte, und drängt ſich 
dem Mefiger zur Hebung des Schates auf, deren 
moch viele rum und rum um’& Haus vergraben Tür 
gen. N. nimmt ihn mit nad Haus und ch foflete 
nicht viel Ueberredung, jo erbielt er von M. und 
tefien eriwadienen Rindern I3 fl 24 fr, um bavom 
für vie Geiler, die den Schatz vergraben, Meflen 
anf. zu Wemting, wo gerade der Biſchoſ von 
Cichſtaͤnt anweſtud fei, leſen zu laflen; dieß Geld 
hatten die Refzaeriſchen erſt entlehnen müſſen. Wie 
denn doch den Tag über einmal ber alte M. ungläus 
big wurde, da warf ber Zauberer pas Seld kin, 
eilte im vie obere Kummer, um feine Weißer gegen 
Das M'ide Haus aufjubieten, und nur auf bie drin« 
genden Bitten der Gamilie verjöhnte er vie Geiſter 
und natm das Geld wieder an. Bilder gab ſich 
dabei für einen Piarrerdjohn von Clpersroth und 
für einen ebemaligen gtiechiſchen Feldeaplan aus, 
ſprach Abenda noch eine Prebigt und einem latelnis 
fen Voriprud und begab fi andern Morgens an- 
geblih nah Bemting. Da er natürlich zu ben Hrn, 
Plarrern im faubern Kleidern geben mußte, fo gaben 
ibm Die gläubigen Leute einen nagelnewen Anzug vom 
Kopf big zur Zebe, ein neues Regendach pwiſchen 
vie Finger und ein Stück Fleiſch mit auf den Weg. 
Am Abend zurüdgefebrt ergäblt er von den gelefenen 
Dielen, zeige Erde vor, vie er, unter Gebet von dem 
Grabe einer Kinpbriterin aus einem neuen Kirdihofe 
gebolt habe, da er fe aud zum Schatzheben braucht, 
nimmt dann ben Leuten weitere 13 fl. 30 fr. ab, 
um Meſſen für bie Geiſter in Schillingefürft un 
Weinberg leſen zu laſſen; an ber Tochter fleht er 
eine fllberme Halsferte (30 fl. Werth), ertlärt ihr, 
daß fie dieſe Kette, obne daß fie geweibt ſei, nicht 
ragen bürfe und erhält fie mit, um fle in Schil⸗ 
Iingsfürf weiben zu laſſen. Gapli verſpricht er 
aud, einen Edap im Walde Feuchtlach bei Anebach 
beben zu helfen ; dazu mäflten aber Meſſen in And» 
bach gelefen werwen, woſelbſt wieder der Cichflädtet 
Biihof anweienn rin werke; dieſet würde bann mit 
in die Geuctlah und mit nach Kltinried zum Etage 
beben fommen ; zum Ginwideln des Schatzes in ber 
Feuchtlach aber mühe er 25 Ellen Leinwand haben. 
Mit die ſem Ballen Leinwand, den er hiezu erhält, 
mit der ſilbernen Kette, dem Gelde, mit einer ſilber- 
bebanaten Tabaköpfeife (Werth 18 fl), vie itm der 
Sohn unaufgefordert mitgibt „zum Staatmachen“, 
mit ter neuen Wontirung und dem MRegendach, und 
dem Hauthund am Striche, da er „ein lebendiges 
Weſen zur Begleitung nötbig habe*, rüfer ſich Bie 
{der audern Morgens zum frommen Gang mach 
Saullings fürſt, befiellt den N, in die goldne Kuppel 
nad Andbach zur Hebung des Beudhtlaher Schapeb, 
fünbigt ibn die baldige Aukunft des Gichfläpter Bis 
fhofe am, verbeißt ihr, daß Nadmittagd 3 Uhr der 
Geift den Schaz rom 3 Millionen Gulten auf ben 
Hausbeben geflellt haben werde, und daß die Edhne 
des N. militärfrei würden, ſobald dieſet Schatz ge 
boben frei, empfiehlt ibn ven „ficben briligen Tbron« 
geiſtern? und ſcheidet von bannen. Allein: N. und 
feine Leute, vie ih für dieſen Tag zum Empfang 
nes Bichflänter Biſchofs herrichteten, fanden weber die 


*) In diefem Bezirle hatlen im vworlgem SHerbile bie 
Sejwiteamiffionen fall. 


Schaͤte, noch je wieder ihr Geld und ihre Maare, ſchaft ber genoſſenen Getränk, und bie beraufgeyan« 


faben feinen Gihftäpter Biihof und keinen Schaparäber 
in ber goldnen Kugel zu Ansbah. — Die Berroges 
nen meinten in dır Öffne. Szung: „wir hatten ıbm 
Alles ireimillig gegeben, er war ehrlich und zeigte fich 
recht ariülih und gerade wie ein Herr Pfarrer, for 
ds man ibm Alles glauben müſſe, wir fine balt 
bumme Bauerdleute.* — Ya dumm fein ihr, und wollt 
ed fein und bah ihr eb bleiben werbet, Bafür il 1er. 


Bamberg. Donnerftar, ven 24. d. Mie, früh 
5 Ubr finder eine Greurfion der Mitglieder 
bed Bewerbe»-Vereins nad NMürnberg, zum Be 
bufe des Befuched der wichtigen Fabriken ung Merf- 
Rätten Ratt, 

“. KWürburg, 18. Jun. I habe im ver» 
floffenen Jahre dem Fränk. Kurier von einer Raus 
ferei bericbtet, die in Bellingen vorfil und zwar auf 
Anlaß neridziednener Borwürfe, Die der Gemeindener- 
waltung wegen nicht „gehäber“ Umtefübrung gemacht 
wurden. Das betreffende Lautgeticht batte nie Sache 
mit Strenge unterfucht und ed kam eine andere Ber- 
maltung an bie Stelle ver fo übel beleumuneten ; 
ja, einer dieſer Männer, früher mit dem Gemeindes 
fädel betraut, bielt «& für geratben, nadı Amerika zu 
reifen, obne Pa, Nun wurde Allı® auf dieſen ger 
ſchoben, und da deſſen zurüdgelafiener Frau bei bier 
fer Gelegenbelt auch Schuldforderungen, vie fle ein⸗ 
treiben wollte, abgeldugnet wurden, und fle ihren 
Mann brieflih anbielt, doch wiedergufommen, fo er 
ſchien er plöglib wieder, mache aber, da ed ihm nicht 
arbeuer fchien, ven Verſuch, ſich zu hängen, maß ibm 
auch bid auf’d Koptwerden griang, deum er wurde abs 
geihnitten und durch ärzilide Mittel bie jrgt erbal- 
ten. — Diefe Angelegenheit bat nur infofern für und 
Intereffe, ald ſie bereits öffentlich vielfältig befproden 
wurde und diefe Männer zu den pinsbrüperlichen 
Brommen gebörten, und feiner Zeit bie „ungehäben* 
Berwaltungdmaßregein auch in politifde Beziebung 
gebract, und, wie früher jhen erzählt, zwiſchen Lir 
beralen und Piusbrübern mir Etublbeinen, Maadtrüs, 
gen und andern Abnliden Dokumenten bandgreiflide 
Interpellationen, Erwägungen und Erläuterungen gr» 
macht wurden. 

0” Kiffingen, 20. Juni. Unter den Kunftge» 
nüffen, welche und im gegenwärtiger Saiſon zu Theil 
wurden, zeichnete ſich beſonders das aellern im Gon« 
verfationdfaale flattgebabte Geſangbtencert ver Fräu ⸗ 
lein Betiy v. Same von Wien aut. Die Königin von 
Bürtemberg und die fonfigen Badegäfle „von Staur* 
waren bei demſelben anweſend und haben die mit 
feliener Stimme und tiefem Gefühle begabte Künf- 
lerin durch den reihen Beifall ausgeztlchnet. Der 
ruififce Großfanzler V. ließ ibr vie Ebre einer Ein« 
ladung nad Pereröburg zu Theil werben und ihre 
tönen Lieder mußten mander Abſchrift zur Berlage 
dienen, 

A WUugdburg, 19. uni. Heute wurde vor bem 
bieflgen Schwurgerichte eine ziweitägige Griminaloer- 
haudlung beembigt. Sie beiraf eine Rörperverlegung 
mit madgefolgiem Tone, verübt durch ven 27jährigen 
ledigen Jagbaufieber Thaddaͤus Blattner von Oberfl- 
dorf. Das dediallfige Opfer war der ledige Bauern- 
fohn MWübelm Tauſcher von ba. @8 murben 21 
Zeugen vernemmen, aus deren Außfagen, fo wir aud 
der Angabe des WAngeflagten ſelbſt bervorgebt, daß 
diefer im GSeſellſchaft mehrer anderer Burfden von 
da, mie auch des Geidnteten, fih im Juni vor. Zabs 
red im Wirböhanfe daſelbſt bit um Mitternacht güt« 
lich ihat und tem Glafe fleifig zugeſprochen hat 
te. Es wurde das ſ. a. Kirhweihieh abgehalten. 
Bei viefer @elegenbeit entflanden unter ben jungen 
Purfden, wie dieb bei folden Beflichkeiten auf nem 
Lande leider nike Seltenes if, Rauferelen und 
Sclägereien, welche mamentlid Blatiner dervorgeru- 


fen haben foll, der ohnehin ala ein Areitfüchtiger | 
As jehr kräftig und Hart, ! 
tHeilte er tüctig Schläge aus, befam aber auch folde, | 
Diefer Streit 


Burſche befannt war. 


da feine Grgner fehr zahlreih waren. 
wurde beigelegt, fpäter aber entſtand durch eine Klei⸗ 
nigkeit abermals eine Mauferei, bei ber der Ange» 
Hagte durch ben getödteten Tauſcher zu Boden ger 
worfen und mit zwei Wunden am Kopfe verlegt wors 
den zu fein angibt. Tauſchet und Blatıner lebten 
feit einer früheren Mauferei im geſpannten Berbälte 
niffen. Der Grfiere galt in gang Oberftoorf ald ver 
flärffte, unbezwingbarfte Burfite, um welde Eigen» 
ſchaft er vom mandem feiner Alterögenoffen beneidet 
mworben fein mag, mie ebenfalld von Blattner, ver 
ebenfo Hart und Präfig fein wollte. Nach dem 
Streite tremmien fle ib, um nad Haufe zu gehen. 
Blattner aber hatte ſich vorher entfernt und ſich mit 
einer Waffe, einem Sapin, verfeben, einem 41, Schub 
langen nfrumente, dat unten 7 Boll fang mit @ifen 
beſchlagen ift und dazu dient, Bäume auß tem 
Waller zu ziehen. @r ging auf den mit andern Burs 
ſchen im Nabbaufrgeben begriffenen Tauſcher lod und 
verlegte ibm mit feiner Walle einen Dieb, daß er 
obhmmädtig und lautlos zu Boden ylürgte, verfegte 
ibm dann noch zwei Streiche und flüchtete ſich, währ 
rend von den Begleitern des Getroffenen ibm das 
Inftrament entriffen wurbe. Tauſcher flarb in Folge 
deſſen am Morgen, Dur die außgezeichnete Ber- 
tbeivigung bed iharffinnigen Mpnpfaten» Goneipienten 
Dr. Bölf vabier murben bie näheren Umſtände, 
welche ven Angellagten zur fraglichen That werleite- 
ten, dahin deduzitt, daß Gereigtheit, Zorn in Gemein 








genen Baufereien, wobel Angeklagter unterlegen ſei, 
dirfen anfpornten, fi für dieſe Beleivigungen zu rer 
sandiren, ehne jedoch im Mindefien ven Gedanken 
einet Verbrechens zu führen. Der Angeklagte erhielt 
die Strafe von 2'/, Jahr Gefängnig, 

Straubing, 17, Juni. Heute wurde vor dem 
Schwurgericte die Anklage gegen den Dienfifnedht 
Io. Schnauhuber von Thierebach, Joſ. Jul, Maurere 
geiellen non Birnbad, und Jakob Gtiglbauer, Stein⸗ 
breher zu Rurfürftends, wegen Raubeb vierten Grar 
bed, verübt an Peter Braun, Bauer von erden, j 
fgl. Landgerichts Grlesbach, verhandelt. Eämmtliche 
Angelagte wurden der Anklage gemäß für fhuldig 
brfunten und zur Strafe des Todes miltelft Ent 
bauptung verurtbeilt, welche Strafe, wohl auch an 
Iofepp Schnauhuber, der den Peter Braun mitteljt 
eined Schrorfhuffes täntete und eine außerordentliche 
Robbeit und Freiheit in dffenliher Sidung beuf,. 
fundete, bei Ermangelung aller Milderungdgrünte 
vollzogen werben dürfte. 


u Sa un nm nenn 

Erledigt ift die Fillalſchulftelle zu Wafferlofen 
ft. 2. @uerborf mit 250 fl. Dienfeinfommen. Ber 
fraglide Schuldienſt eignet fih megen beſchränkter 
MWohnungelofalitäten nur für einen unterbelratheten 
Lehrer oder für einen verbeiratbeten aber finkerlofen 
tebrer, In den Bewerbungsgefudien, welche binnen 
4 Wochen anber zu fenden Jud, if daber der Fami— 
lienfand genau anzugeben, — Die Echulfiehe im 
Billalporfe Stneppenbah, Pfarrei Krombach, mit 
einem reinen Dienfleteinfommen von 250 fl. Mel 
bungetermin 4 Wochen, 


Verantwertliher Redakteur: &. Meyer. 
Sandels: und Börjenberichte. 








Edrrannen-Mittelpreife, 

BWolsn. Rorm. Berfie, Haber, 

A. tr. Ak Mh AM. Me 

Ansbah vom 19. Juni .... a3 9 T —— 9% 
Akbafenburg vom 16, Juni — — Mil —— 7 
Augeburg vom 18. Juni -... 21 1 1762 13 68 710 
Bayreuth vom ı9. Juni «21 6 2030 17 18 94 
Diafelstübl vom 10. 9 2152 1940 Ind 815 
Ürbing vom 17. Ianı . . 1951 1648 1251 Bl 
Ingolkatt vom 19. Juni .... 20 1 1750 -— 73 
Landshut vom 18. Iuml -... 10 7 1688 1130 768 
kindau vom 10. Juni ....... a8 0 — — 754 
Mäünchen vem 19. Iuei .... 21 ıı 17 5 13390 7397 
Remburg vom 160 Im ..... 19 54 1812 18 16 5 2 
Nürnberg vom 19. Jumie... 21 7 1053 15 41 944 
Regeneturg vom 10. Juni... 20 17 18 11 13 14 836 
Reibenburg vom 19. Jumi ... 5 — 19 4 MI — 
Ertweiniart vom 16. Iumi... 10 97 1730 11 22 466 
Etraubing vom 19. Juni»... 19 30 1819 Id 8 7 
Que hoſen vom 10. Juni ..... 19 30 1851 11650 732 
Weißenburg vom 19 Juni... 1044 19 a8 1354 Bad 
' BWürjberg vom 19, Juni..--. 17 7 7 10 12— 810 
Wlainı 18. Zuni p. Eal.....: 134 80 624 — 





(Wien, 21. Zul } Erfiert. Sproc. Vetall. Ubhy: N'yapter, 
88/4: Polterie-Mnichensloofe von 1830 317" 44 Banfarlicn 
1975: Norbbaknaftirn 2069’. Medien: NAuneburg ums 
1184: Bomben 1148. Geltcard: Ducatın 26, 
Familien: Nachrichten. 

Auswärts Weftorbene: Frau Marg Erubert, Bag» 
nermeiflerswiltwe, 65 93. 0. in Bamberg. — Dr. Joh. Ignaz 











' Tile, q. Mepellationsger.-Direlter, 82 5. a. in Banrahırt — 


Hr. Job. Ur. Müller, Lehrer, 36 3 a, gu Pribl — 
mem n urn nn nn mern msn — 


Unzeigen 


Anzeige und Empfehlung. 
Unterjeichmeter macht hiedutch befannt, dal er von brm 
hochloͤblichen Megiftrate als Bürger mad Meier aufgenommen 
wurbe und bittet daher bas verehrlide Gnblitum, ıbm mit vie 


‚ lem gütinem Wufträgen zu brebren unter Bericherung der 


prempiehen und billigfem Bekienung. 
Sugleich emvichlen wir uns unferer werihen Nachbatſchoft 
je güligem Wohlwollen. 

Ebuarb Belomsty, Ecwneibermeißer. 
Maria Bolomely, geberme Hollmeifer. 
S. Are 1205 im Genzengäfdhen, 
see Gafle. 


Bekanntmachung. 


Bei der am 20, d, abgehaltenen Halbjahres » Medinnen 
ber Hollerer'ichen Beimenkalia haben die anmelensen Eiit- 
glieder brichleflen. daß für bie nicht mehr erichienenen Aue- 
ſchus- Mitglieder eine rfspwahl auf Areitag den 26. Juni 
Atende 9 Uht im Fatſt'ſchen Wirtbichattslefale L. Nr 1467 


abgehalten wird. 
Der Vorſtand 
Fledien Bartb. Shröber 


FREE ARCHE ——— 
SINGVEREIN. 
Mitweh, ten 23, Iumi Protultien uad Harmenier 
mujit, 
Der Vorftand. 
B (8 tfuben) Mer Jemonten bie Dbleten-Bobrifer 


fior gründlich Ichren Tann, belicbe feine Adreſſe unter 
ühifire K. W. an bie Erved. d. Bi. gelangen zu laffen. 











(Literatur) Die Herren Mufllichrer erlauben wir 
uns beſenders aufımerljam ju machen anf: 

S. Endbaufen, der erſte Unterricht im Elavier: 
fpiel. Eine Reihenfolge metbodifcher Uebungs- 
flüde für den progreffiven Elavier-Unterrict. 
82°, Werk. MWolftändig in 4 Heften, à 
15 Sgt. 54 Er, 

Zum Sebrauche keim Unterricht hoch empfehlensiwerib. 

Verlag von 8. Ruhmt im @isieben. 

Berrätbig in allem But» mad Muflfalienhantiungen, in 

Räruberg in ter 6. H. Beh’fhen Buhanpinng. 


Anzeige und Empfehlung. 
Cine verebri. Publifem bringe ich ergebenk jur Anzeige, 
baß ih ein Buntpapier + Beihäft begründet habe, und febe 
unter Zuſichtrung bifigfiee Preife recht vielen Aufträgen 


entgegen. 
Augleldh bemerfe Ich, daß ih mein Tuſchfarben- Geſchaſt 


dabei foriführe. 
Reinhard Derermann am Epitileriber 


L. re. 1392, 
Zur Machricht für Auswanderer. 
Am 1. und 15 jeven Monatd werten Autıran- 
derer ab Bremen mit ſchnellſegelnden und gefunferten 
Dreimaftern erfier Glaffe nah Nemyorkunn Balti- 
more erpreirt und bin ich ermächtigt, zu aufer 
ordentlich billigen BVreifen abzufchliehen, da vie 
Stifsfradten bedeutend gefallen find. — Ih 
bin gerne bereit, weltere Audtunft zu ertbeilen und 
bemerfe noch, da die Zeugniſſe früber beförderter 
Auswanderer hinreichende Fürgfhaft für eine folive 
und reelle Beförderung geben, — 
Nürnberg, im Juni 185%, 
Yug. Hr. Bannig. 
Befanntmachung. 


Gar; trortnen Torf habe ich erhalten, und empfeble den · 


ſelden jur geiäfligen Abnahme. 
3.8. EiprollL. Mr, 666 anf der Schün 








Empfeblung. 
Umtergeichweter deehrt Ach bliemit amgujeigen. daß er fein 
Bartenlorat auf dos ichenfe, ſewie auch ras Barhans auf 
das bequemfie etngerichtet kat, uud immer für guie Speiſen 
und gab; gutes Bogerbier, bie Mass für 6 fr. beitens 


gelorgt if. z 
Eriekrih Volk auf tem Klalkenkef. 


Gegen Sommerfprofien. 
Mein beit Jahren durch ganı Draticlanp, Itallen, Bel 
iem »c. bemäbries und befanztes Mittel gegen Sommers 
profien, wod biefeiben gründtich und bleibem® vertreibt, 
cher tie Haut ober Deiunpheit im Weringlen zu ariährnen, 
if bei mir amd france Ginjentung vom & tib. & Gremplar zu 
erhalten. Dublen on der Leipgige Drostener Eiſenbahn 
‚ Br. ee. Edurig, 
proftieitender Arzt. 


—— — — — — 
(eegernh, Dei Untetzeſchacter find fire Haltr 
baarmatrogen ju den billighen Wreiien voträthig zu baten. 
RR. Riedmer, Tarprıiers + Witwe, 
5. Rro. 940 im Prechtele gaͤßchtn. 


Wiederholt dringende Bitte an 
Menfchenfreunde. 


Ein im 43ften Jahre lebender Mann (gelern⸗ 
ter Kaufmann), welcher das Unglüd batte, vom 
Schlage getroffen und dadurch auf der linken 
Seite geläbmt worden zu fein, fucbt durch irgend 
eine für feinen förperlihen Zuſtand paf- 
fende Beſchäftigung, etma als Auficher oder dal, 
einigen Bertienf, und glaubt, der guten Hoffnung 
fein zu dürfen, daß ein Menihenfreund feiner 
um fo mebr fib annehmen werde, wenn er bes 
merkt, daß er von feinem ehemaligen Prinzipal 
u der Zeit, ald er im Rrantenbaufe mebrere 

ochen lang todtfranf gelegen, ruchloſerweiſe 
voͤllig ausgeraubt wurde Wer fib nun über 
diefen Unglüdlihen erbarmen will, wird gebeten, 
zur Erfahrung feines Namens und feiner Mohr 
nung fih an die Erpedition dieſes Blattes zu 
wenden. 








Haus-⸗Verkauf. 

Der Uxherzelchnete verlauft ans Auftrag bee Beũhete 
den 1. 9. Münzbof in der aͤshern Bamiergaße an ren Meir, 
bietenden. Dielea Beſitzthem befieht one einem Wohrbauie 
Lit. 8. Rr. 1410, 023 Dezimalen, wert gemeinicdnftlichem 
Vumpbeunaen, und 0.20 Dezimalen Garten Idr Bonität mit 
Gartenkaus und lonfentem Höhrenweffer; aud gehört das 
Borfiteht bazu. 

Birtungstermim wird anf 

Montag den 28. Juni Vormittags 10 Uhr 
amgeirpt war wollen Ach bie Raufslichhaber ın bem @uflhanfe 
am teiben Dcwien,. S Nr. 1408 ber äußern Baniergaffe, eins 

mden. Die Bebingengen weiten im Termin belamat grar- 
ben und bier wur bemerfi, dag der Zuſchlag bei eınem ans 
nehmbaren Angebete ſoglelch eriolat, die Breitbieienten zedoch 
beim Zuihlag jolort ami Rechnueg des Melü. ebotes und zu⸗ 
aleich ala Meugrip 400 fl dbaar zu rrirgem Bat. legen Einſichte⸗ 
nahme vieles Anweirns welle man ſich arfälligit am ben im 
verfäwilihen Hauie wohnenpen Yeitjhenfabrilanten Herm 
Röhnleln merbın. 

Mürnberg, 12. Juni 1852. 

G Wegier, f. Wernfelnetor, 
L. Re. 355. 


Die E. H. Beck'ſche Buhbanting in Nört 
lingen ofjerirt aus ihrem reihhaltigen antiquari« 
ſchen Lager ſolgende (auch zu Geſchenleu ge 
signete) Werke (ſaͤmmtlich wie neu): 

Wäre, W. d., fümmilihe Werke. 40 Boe. 
Heuefle Taſchenaudg. Stutig. 1840. Bappbr. m. Tit. 
25 fl. 48 fr. — Daffelbe in albis. 25 il. 48 I. — 
Dafielbe, Pracht⸗ Autgabe in 30 Bänven. Stuttg. 
1850. br. Moyald. 35 fl. — Sqciller's jümmts 
lihe Wette e — IM. 12 Bor. Stottg. 1838. 
Bf. 24 tt. — Serder'd, 3. ©. v., ſammillche 
Werke. 60 Bde. Siuttgt. 1830, Hlbitzbd. 225, — 
Wieltaud's ſammtl. Werke. 53 Bor. Lyz. 1826. — 
Hlbftjbd. 15 fl. — Saolegel's, griedt. d.e, ſammt. 
Werte, Boe. Wien 1846. br, 15 fl. — Klop⸗ 
Rod'ı fümmtl. Werte, 12 Bpe, Leipz. 1840, br. 
Bf. 24 tr. — Bfnokke's gefammelte Schriften. 
10 Br, Har. 1850. br. 6 fl 18 fr — Lange 


Bein’, A. F. €, ptoſaiſche Schriften, 12 Bor. 
Stuttg. 1847. br. SH. — Deflen ſammiliche Ger 
dichte 4 Dre Stuttq. 1845. br. 2 f. 42 tr. — 
Pörnesd geh. Schriften. 5 For. Stuttg. 1840, Il 
36 fr. — Velde's, van der, ſammtl. Schriften. 
4 Dre. Stuitg. 1838. br. 3 fl. 12 fr. — Hebel'e 
fämmil. Werke. 3 Bor. Garler.:1847, br. If. 
45 fr. — Seumes, 3. ©, ſammtl. Werte, 8 Bre. 
eipg. 1839, br. 3 1. — ©. T. A. Hoffmanns 
Grjätlungen aus feinen legten Rebentjahren, fein 
Leben und Nachlaß. 5 Pre. Stuttg. 1689, br. If — 
Nof, 3. H., lümmtl, Eedichte. 4 Tel. in 2 Bden. 
Bpia. 1833, br. a fl. 12 fr, — Anderen, H 6. 
gefam. Werke. 30 Bor. Leipz. 1847, br. dl — St 
fer, ®eop, ver Weltpriefter, Nürnb. 846. br. 48fr. — 
Elaurius, Matıb., Werke. 4 Bre. Stuttg. 1695. 
br. 2 fl. 24 fr. — Nedwih, Osfar o., Umsrantb. 
10 Aufl. Mi. 1851. br. 1 fl. 45. — Bulmer’s 
fAmmıl, Momane, 96 Boden, Stuttg. br Til. 48kt. 
— Müllner’s dram. Werke. Braunſchw. 183%. 
Tped, Ufl. 24fr. — Up’, Job. Bet. poeriſche Werke. 
Prachtkaudg. auf Bıl-Pap. Mit Bortr. Wien, 1804. 
gr. 4. Hlbititd. 3 A. 30 Er. — Zſchotte, H. Bro« 
meibeub. 8 Bor. 1832—33. br. 1 f. SO fr — 
Iran Paul, reama ober Grziehungelebre, br. 
If. 12 fr — Gupfom’dgrfammte Werte, 12 
Bände, Frantf. 1840. br, 7 fl. 30 fr — Pie 
ſchon's Denkmäler d, deutſchen Sprache v d. früher 
ſten Zeiten bis jrgt. 5 Ed. Berl. 1834, — 12 fl 
— Baiblinger’s, Wuh, gefammelte Werte. Hamd, 
1842, br. 3 fl. 48 fr — Molfi’e, Dr. O. v. 8, 
portifcher Haueikap. Leipz. 1850, Hlbirzbr. 2 fl. 4ſtt. 

Piiter’s Bribichte ver Deutſchen. 5 Bor. Hamb. 
1833. Pappbo. B fl. — Kampen, N. G. von, Bir 
ſchichte der Nieperlande. 2 Dre. Hamb. 1831, Bpbr. 
3f. — Luden, Erſchichte rd deutſchen Wolfe, 12 
Dre, Gotha, 1838, Vapphoe. I5 fl. — Münt, 
E., Beicbichte der neueften Zeit. — 7 Bre, Stutlg. 
1838, Bappbr. 3 fl 30 fr. — Rottech's Weltger 
fhichte. 9 Bbr. 10, Aufl. Breit, 1851. Saumt 
Hermet der Irpten 25 Jahre. 1. Bo. Braunſchw. 
1841. Vappte. 6 fd. — Müller’e, Iobannee vn, 
fämmılihe Werte. Stuttq. 1835. 40 Theile in 20 
Baͤnden. Paprbr, 11 fl. Sismonvi, Gr 
ſa ichte ber itallemiſchen Wreiflaaten, Mugtburg, 
1850. Hlöfrzbr,, I fl. 12 fr, — Schack, A 5. 
Geſchichte ter dream. Piteratur u. Kunſt in Epanien. 
3 Bor. Berlin 1845— 46. br. 7. — Ör 
Naumer, Gnplan id, 3. 1835. 2 Bor. Being. 
1836. hr. 1A. 12 fr — Steger, Br., allg. 
Weltgeſchictte fd. deutſche Voll, Being. 1843. 3 
Bdoe. SHibfrzbd. Ft dB fr, Lang, Ritter v, 
Stemoiren. 2% Ber. Braunfdmw. 1842, br. #.. 
Denkwürdigkelten bed Hauptmanns Bernal Diaz 
tel Gaitillo Geſchichte der Enikedung u. Grobrrung 
von Neu» Epanien), 9. d. Span. überf, von Pb, 
3, von Mebiuri. Bonn 18358. MWptbr, m. Bolbiit. 
af. — Eläner’E H. umfaflenne Gejchichte ved 
Kalfers Napoleon mir vollſtandiger Sammlung feiner 
Werte. “10 Por. Stuitg. 1834—37. Br. Öfl. 
— Gibbon, the History of the Decline and Fall uf 
the Roman Empire, 8 Bde. Paris 1840, br. gr. 
8.01.54 kt. — Sismondi, histoire den Frangois. 
Bd. 1—1?. Brux. 1836 br. Roy. 8. Bel-öfl, — 
Winkelmann’s, Jeh., Werke, Mit Kupfern. 
PBte, Branti. hoch 4, 6.7 f.— 9. @ Kohi’e 
ſammil Meifewerfe, '39 Brr. Being, br. (Butenpr. 
150 fl.) nur 45 fl. 80 fr. — Mebold'e Weltge- 
mälde»Ballerie od. Geſchichte und Beidreibung aller 
Linder u. Bölter, ührer Rellgionen, Sitten, ®ir 
braucht u. ſ. w. Miro. 8. Stutig. 1836. 12 Ber. 
Pp. mit Goldiit. 12 fi, — Sommer, Grmälde ber 
peoi. Welt, Mit Aupf. 6 Bre. Brog, 1827. Ppbo. 
sn 


Nördlingen, im Juni 1852. 
E. 8. Beck'ſche Buchhandlung. 


(RaufrGejud.) Vin gut ausgebautes Haus mill- 
lerer Wröfe, mit Hot» und Vorterre-Mämlipfeiten ı€., mweranf 
wer Raulicilling gang oder graßtentkeile vor der Hand, gegen 
Hdrere prompie Fimoleifiumgen,, hafıend verhiriben Fnmm, 
wird alehald zu famien:griucht. Dfiertem unter hiffte D. 
und C. wimmt bie Gyp. d. DL. zur Beiorgung am. 


(Haus + Berlanf.) Bin makio getanieh Haus, 
mittlerer Größe, Das ch für jedes Weichäft eiguet, auf dem 
per größte Ihe ‚tee Ranfidysillinge Achen bleiben kann, 
fit billig zu verlamien. Näheres in ver Grprb- be. BL 


(Kebriing» Heiuh) Bei einem Beedpaniter weirb 
ein junger jelider Meaſch im die Lehre zu nehmen gejucht, 


(Befunden) Vergamgenn Sonntag Abende murbe 
am Gingange des Ecloßgarkend ia Hroßgründiod ein Epazier- 
Stöddien gefunten ; ber ſich hierüber Iegitimiremde Bigenibämer 
fann «6 argen Erſatz der Ginendungsgrbübren in der Miegel 
& Ülrfnericen Vuchhandlung in Gmpfong nehmen 


BB eiud.) Ein Mädchen von jehden Wliern, wei 
des iowohl in Känslichen ale im weiblichen Kıbrilen nicht un- 
erfahren ift, ſucht bei einer Heinen Famtlie die Biel Lerengi 
untergstommen, fieht dabei aber mehr anf humane Bebant- 
tung als auf großem Kohn. 


(Befud.ı Gin follter junger Mann, welcher ſchen 
einige Jabre im eimer hieſigen Speſereſhandlung ſervlete, um 
Detalls@eichäft amt bemannert If, twänicht eine Eielle, im 
welder er idrmlid die Handlung eriernen Tann, Währres 
im ner Grprd- d. Bl 

(Berloren.) Geſtern Dermitag warde anf der Halı 
terwieje ein ferner Mrmring werleren. Der rerliche Binder 
erhalt ein Dowgene in ber Gzp. d. DL 

















‚Über geichehen ? 


Frequenz der Ludwigs⸗Eiſenbahn. 
XVIL Berwaltungs-Jahr. 
Bom 13, bis 19. Juni inel, 


Senntag ........ 2040 Perſenen. . 222. 18 fr. 
Mentag ...... 1478 = „03. 12. 
Dat - 1136 120. |. 2% 
Mittwoch .......... 1162 = „ın.b4. 
Dennerflag suunneune 1976 K „138 42. 
Freitag 240-000 ++- 1202 .„» .+"Bı 9. 
Samſtag 614 u „ #6 2. 


— Emma Dion Srrfonen, E. 987. 57 ie. 
Angefonmene Freinde vom 20. Juni. 


(Pair. Hol.) Arkr. za Arandenüeln a, Schloß Ullſtodi. 
Fibt ©. Bent, Gutab a Eharlettenth. » Wieß, Ci. a. 
Mauern. ©. Wiek. Bart a Nanmbg. v. Braun, Geh. Math 
a. Mitendg. » a Dffı. a, Benfenteri'ö Ehumann, 
Berger a. Brig, Bart, Bar.» Beisenitein, Rıltm. a Honnor. 
Rortwer, Bildbanır a Mache. Kalamı a Lirreb, Eins 
felber, Midbter a Ghemn, Weber, Kr tenbell a. rin, Hrine 
a Hmtg. Rielientt a. Brmm, IKantandan' a, Greitt,, Gar 
beria a. Dratn, Afte Hellwig a. Barm., Hritner a, Wien, 
Jäger a. Drotm, Ment, Autichera. übli. a Berl. 

(Rebe Reg ı Me. Ereper, General a, Walbinglen. Arau 
v. Wütelnig a. Beil, Dr Eoucerstte a, Punenilie. Dir, de 
Mein, Gimteb. a linnare. 9 Unruh, Yantr a Mienerfchleftin. 





@aftäpter, Kim. a. Wachen. ». Hagemann, Bonr, a. Hnuner, 


(Sram) HH. v. Reuter, Gercttal. v. Meytrint. Mojer 
9. Berl Dalnedy, Grefhelr. a Peſſh Falde a, Hobenfliin, 
Maririeler a Made. Edriefinger a Pferſhen, Drverftolg a. 
Hadırm, Arbégaſt a. Anita, Abt a. Mate, Waanır a 
Sanau, Afite. Bon, Bert, a. Mahn. Beribing Baler a. 
Biga Bar. v. Aüneberg-Tburnen, Eutab. a. Montpreis. 
pr. Germann a. Branmihm. 

Bit Hof.) HH ». Hörmann, Apr.⸗RKatth a Ambg 
Stodlelo, Pfarrer a Greilenach. Tlerfelmer a. Annaba 

Bl. lode.) -HH-'Brerfiel a. Meerana, Ben a, Rais 
ferelaniern, Heilmann a Barmen, Peckolt a, Berlin, Relier 
a Nuasb, Al. Dkenanf, Wil, a. Geb, Schatp, Prov 
a. Etsdb., v'@lie, 0. Ehemn., v. Ediniracen, a. Branteab, 
Maoiort, Baumann. Krirge-Kom. a Banıb , Selfert, Pfatrvic 
a. Mündfteinad, Ariishelj, Armin, a. Pattentorf, Etamm, 
Gintsbei. a. Schlei, Beit, Haupim. a. Münden, Helnır, 
Edlofserm. a, Girithof, Menzel, Heiadrin a Nentmeines. 

Frant, Hof) HH. Ebmirt a. Treudtt, m Buroe a 
Bamb, Birke a. Etrehla, Bullner o, Wien, Häring a Det 
tingen, RR., Lariaget, a. Waizjenliren, Bar. v GEyb, a. 
Grio a. Ausb, 

(Rother Hebn.)_ HH. Habap a. Mind, Dielrih a Mit 
tenbera, Gever a. Arlit., Echmweicet e Tloven, Ren o, 
Ahreruns, KA, Herp. #. Eteuere.. Wartin, Chertar. a. Münch, 
Graf in Wefle a: Paris, » Lauchenheſm, Gutebeſ. a, Vron, 
Brander, Briv a Winteribor, Lang, Gommis, Penf, Gant, 
a. Härjb., Dr. Eeinde a. Danzer. Rrep, Euartierm, a. 
Epeier, Zafttem, Bleu, Zantaw, Fherlieut. a. Berlin, 


— — — —— — — — — 
Nachtraagf. 

Berlin, 19. Juni. Bon verſchiedenen Seiten 
wird berichtet, daß die Fatbolifchen Kirchen« 
färften Preußens nicht gemeigt find, in die zu 
bildende I. Kammer einzutreten und bereits dem 
Könige von dieſer Abſicht haben Mittheilung 
machen laffen. — Heute ift der zweite Nabress 
tag der erften Berurtheiiung des kurheſſiſchen 
Minifter « Präfidenten Haffenrflug megen 
Fälſchung. Hr. Haffenrflug fann ſich jedenfalls 
nit beffagen, daß man in Preußen mit ibm 
furzen Prozeß macht. 

Berlin, 19. Juni. Die letzten von der däni- 
ſchen Regierung verfügten Maßregeln, die Ans 
nulirung der fhlesmwig-holfleiniihen Au— 
feihen und vie Abſetzung der Kieler Bro: 
fefforen, haben algemeined Mißfallen erregt, 
und vie ftattgehabte Regulirung der fchles- 
wig-bolfteinifhen Angelegenbeit in einem ganz 
eigentbümlichen Lichte gezeigt. Es iſt überflüffig 
bierübet Meiteres zu fagen, man muß aber 
darauf binweifen, daß jenen Mofregeln ſelbſt 
der Schein einer Berechtigung abgeht und daß 
fie lediglich als das Erzeugniß ber abſo— 
duteſten Willtür anzuſeben find. Die jetzt 
für ungültig erklärten Anleihen find längſt durch 
die vom FTandesberrn eingeſehte bolfteinifche 
Landesregierung" amerfannt gewefen und von 
diefer verjinft worden. Es war alfo fein blin- 
des Vertrauen, dem ſich die Käufer diefer Pa— 
piere bingaben. In Bezug auf die Abſetzung 
der Profefforen aber wird von der „WB. Ztg.“ 
mit Recht auf „das allerhöchſte Patent, betref— 
fend die Ammeftie für das Hergegtbum Hol— 
fein," welches die eigenhändige Unterfdhrift der 
dänifchen Majeftät trägt, bingewiefen, und dei 
fen $. ı fagt: „Alten unfern Untertbanen vom 
geifilihen und Givilftande, welche an dem 
im März 1948 in unfern Herzogtbümern Schles- 
wig und Holſtein ausgebrochenem Aufrubr Theil 

enommen baben oder wirfiam gemefen find, den- 
Ken zu fürdern, wollen wir unfere fanbeöväter- 
fihe Gnade und PVerzeibung wegen der von ih— 
nen begangenen rein politifchen Vergebungen der- 
geſtalt angebeihen laffen, daß eine Unterſuchung 
und Beſtrafung wegen derfelben nur dann flatte 
finden fol, wenn fie fih folder Vergeben auf's 
Neue fehuldig machen.“ Run beifit es in dem 
Adfekungädefret der Kieler Profefforen wörtlich, 
daß fie wegen ibred Berbaltens in den 
leßten Jahren im Amte nicht beflätigt worden 
feien. Mad wird diefen Widerſprüchen gegen« 


Machen, 18. Juni. Heute Nachmittag ift 
Oeneral Lamoriciere von MWervierd zu der 
ibm nunmehr verftatteten Vadekur bier einge: 
troffen. 


Drud und Berlag von W. Zümmel in Nürnberg. — Erproitionslotal 8. Nr. 544 am Rathhaud. 


 SRmeen. 


KIx. Jahrgang. 


Rummer 176. 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränkiiche Zeitung.) 


wann 





— 


Nürnberg, 24. Juni 1852. 


* Zur Kritik der „Mürzrevolurion.* 


YA 


Die Reaction. 

Wir baben bis jeht immer nur bie „März | 
revolution,” Die dad „beutiche Belt“ macbie, und 
die Parteien innerhalb desfelden in's Auge ges 
laßt. Wir find aber im. Verlaufe unferer Dars : 
ſtellung bereitd wiederholt auf einen weiteren 
Begriff geftoßen, den wir noch nicht näher er 
örtert haben. Es iſt died die „Reaction* 
Wer ober was war die Reaction, und woher | 
fam fie? Dieie Frage müſſen wir, bevo: wir weis 
ter geben, wenigſtens Mit einigen preßgeſehlich 
leifen Andeutungen beantworten, 

Die Reaction — das waren eben ganz ein 
fach alle Lirjenigen Gemwalten und Glemente, | 
gegen welde die Revolution gerichtet war, und 
deren Intereſſen fie verlegte. Alſo zunächſt bie 
damaligen Regierungen mit ihrer Bureau- 
fratie, der Adel und endlih bie @eiftlichkeit. 
Gegen die erfieren ging die „Kinbeitd- und Frei« 
beitöbewegung,* der Revolution, indem fie au die 
Stelle der partitularen Zerriffenbeit fouverainer 
Ginzelftanieri Pit Conftituirung Deufhlands zu 
einem rolitifben Ganzen, Ar Die Stelle der por 
ligeilich · bureauftatiſchen Besormuntung bie Ber: 
einfahung der Verwaltung und Selbitregierung 
der Gemeinden, überhaupt aller ſelbſtſtändigen 
Lebendfreife, endlib für vie Verfaſſung an bie 
Stelle der bisherigen ausöſchließlichen Souverai⸗ 
netät der Monarchie die „Wolfsfouverainetät“ 
proflamirte. Gegen den Übel ging der bürger 
lihe Gbarafter der Bewegung; dad Bürgertbum 
wollte nicht mebr ber britte Stand fein, hinter 
dem Vollblut einbertraben, fonbern mitregieren, 
rolitifh und geſellſcaftlich gleichgeſtellt fein. 
Gegen die Kirche endlich war die Revelution im« 
fofern gerichtet, als man, bei dem gründlichen 
Gharafter deö beutichen Volkes, die Autorität 
fogleib auf allen Gebieten, alfo auch auf dem, 
religiöſen, anzugreifen begann, und zunächſt 
Freiheit jeder religiöfen Meinung, Emanziyalion 
ter Eule von der Kirche u. f. mw. forderte. 

Wie verbielten fib nun biefe Drei zur Re 
volution? Die Regierungen fammt Burrau- 
fratie, Diplomatie und Militär wurden von der 
felben bekanntlich total überrumpelt. Es gibt fein 
Beifpiel einer ähnlichen Ueberraſchung in ber 
Geſchichte. Louis Philipp, der „Napoleon des 
Friedens,“ das Ideal machiavelliſtiſcher Schlau⸗ 
beit, einem gemeinen“ Krawall in ein paar 
Stunden erlegen — dir Republik in Frankreich! 
Hätte fih ein Menſch auf einem Bureau oder 
in einem Salon fo Etwas träumen laffen? Hatte 
nicht Radowiß erft ein paar Wocen vorber ver 
fihert, daß der Thron Louis Philipps feier 
ftebe als je? Und nun auf einmal, Über Nacht! 
Der furchtbare, tödtliche Schreden lief bie Ge— 
waltbaber allen Wiberſtand vergeflen, und fie 
gaben den „gerechten Wünfchen des deutſchen 
Bolkes,“ deren „Erfüllung ja von jeher ihr einzis 
ges Streben* gewefen war und bie fie feit den 
deeißig und etlichen Jabren, mo fie zuerſt laut 
geworben waren, nur nicht genau genug, nit | 


— 








in ber deutlichen Röhe, wie 1848, fennen ge 


lernt hatten, obne Umſtände nad. Der preußifce | 
König allein war zu ſeht von der Idee jeiner ' 


göttliden Sendung Durddrungen, um nicht einen 


ernithaften Widerftand zu verfuchen, aber — e 


ing eben nicht, die allgemeine Beltürzung und 


erwirrung, die „DBerlegenbeit“ war zu groß. | 
8 berrfchte Überall die infiinfimäßige Leberzeus | 


gung, daß die Revolution gleibfam mit bämon- | 


her Macht andgerüftet, und unter alen Ums 


ſtänden des Sieges gemiß ſei. 
der freudig im den Kampf, welcher weiß, daß er 


Auch gebt nur ' 


für eine gerechte Sache flreitet; die Hegierungen ı 


(ed verjieht ſich, daß wir Immer wur bie vom 
damals, dur den März geitürzten Regierun 
gen des alten, metternich'ſchen S Heime im Auge 
baben) aber hatten in diefer Hinſicht doch aller, 
lei Scrupel u. f. w. 


Kurz, fie gaben nad — ter Gewalt des Aus | 


enblids, 


Sie machten Conceffionen, um nicht | 


Ned aufs Spiel gu feßen. Hätten fie damals | 


fhon den geringen Vorrath revolutionärer Ener- 


gie gefannt, der im Wolfe wirklich vorhanden , 


war — wer weiß? Doch aub dann — ed war 


ja nob immer die Republif in Fraufteih, und | 


bie Gefahr eined Kriegs mit diefer da. Min 
Krieg mit der Republit Erantreid — welch’ 
fhauerlihe Erinnerung! 

Mertwürbig war ed, dabei die Haltung 
der Leute zu beobachten, Die biäber für Die 
„feftefen Erüpen“ ver Throne gegolten bat 
ten. Auf Adel und Geiſtlichkeit fommen wir 
ohnehin zu reden; was bie Bureaufratie ber 
trifft, jo war fie eine Zeit lang volllommen 
neläbmt, ihr ganzer Mechaniemus gerietb in 
Unortnung, die Maſchint ftodte eine geraume 
Weile. 
dem nicht unterging, ſondern Alles lebte, grünte, 
blühte, ja viel ſchöner als in der patriarchäliſchen 
guten Zeit, Sie ſchwiegen Alle und duckten fi, 
die biöherigen Koryphäen bes NRoyalidmus, flatt 
fih, wie man hätte erwarten follen, um „die 
Throne zu fchaaren, und Viele der renommirle- 
Ben folgten dem Beifpiele Metternich und ver 
ſchwanden eine Zehlang gänzlih. Heer Eiabl 
3 B., der befannte Kübrer der jeßt herrſchen⸗ 
den „feinen aber mächtigen“ Bartei in ‘Preußen, 
entfloh, fobald der erſte Schuß gefallen war, in 
atbemlofer Eile aus Berlin — er glaubte wahr, 
fbeinlib, die Berliner dürfteten nah orientali» 
(dem Blute — und bielt ext in Erlangen 
an, wo er mit Redt den ſicherſten Aufentbalt 
aufdem ganzen Gontinent zu finden erwartete, *) 
Der preußiſche Märzminſtet Arnim machte daher 
im vorigen Jahre, ald Stahl in der Sammer 
ſich beflagte, daß die Krone in ben Märztagen 
fo ſchlechte Ratbgebrr gehabt babe, die beigende 
Entgegnung: er babe fih damals wohl nad bef- 
feren umgefeben, aber leider feien nirgends 
welche aufzutreiben gewefen. 

*, Mau fagt, eine der dortigen Burſchenſchaſten habe 

ſich ibm überdies ale Beibwadr angeboten, dech fännen 
wir dies mit verbürgen, Herr Stehl iA wimlid 


Unbegreiflih ift ed, daß die Welt tropr | 





Donnerstag: Joh. Täuf. 





— LTE 


Eben jo machte ed der höchſte, hohe und 
niedere Adel. Er fam zwar ſebt ſchlimm bei 
der ganzen Geſchichte weg; nicht nur daß tie 
Actöfung, fo wie die Aufhebung einer Menge 
fonftiger Etandesprivilegien mit Sicherheit bes 
vorſtand, brach fogar in manchen Gegenden ein 
formlicher Bauernkrieg aus. Allein was war zu 
tbun? Was vermodten die „Ritter und Edel 
fnappen" mit ibren verroſteten Spießen gegen 
bie modernen Revolutionäflinten? Daher galt re, 
was die Schickung ſchickte, mit Geduld und vor 
Alem mit Klugheit zu ertragen. Denn Alles 
was biäber oben dran gewefen war, fürdtete 
lich eutſetzlis vor der neuen Macht von unten 
auf, dem gewaltigen Simfon, der mit einem 
Ruck feiner nervigen Fäuſte den folgen Eäulen- 
van des Julithrons in Zrümmer verwandelt 
alte, 

Endlich die Geiſtlichkeit; auch fie — 
ſchwamm nicht gegen den Etrom, was ſchon ge— 
gen die Baftoraltlugheit geweſen wäre, Der be 
fannte Harieß, ben mir vielleicht nächftens wie · 
der den Unſtigen werben nennen dürfen, hielt in 
den erſten Wochen eine „Heerpredigt4, worin er 
die Enttbronung Louis Vbilivps ald rin Wert 
bed „Herrn der Heerfhaaren* darſtellte. Bon 
feinem vormärzlihen, wie von feinem jeßigen 
Stantpunft bälte er fie vielmehr eine That des 
leibbaftigen Satans, des „Kürften ter Binfterniß* 
nennen müflen. War fie nicht ein Aufruhr ge 
gen die „von Gott gefeßte" Obrigkeit? Doch — 
damals war es elwas Anderes. Uebrigens muß 
mau es der ortbodoren proteſtantiſchen Geiſtlich⸗ 
feit zu ihrem Ruhme nachſagen, daß fie ſich ſehr 
bald wieder ihres wahren Berufs erinnerle, und 
das Bündniß zwifchen „Thron und Altar, ber 
ſonders in Preußen, feiter ala je gefchloffen wurde, 
Die Stellung der datheliſchen Kirche, die ſich ber 
fanntlich viel unabhängiger vom Staate bemegt, 
blieb viel länger eine ſowankende. Nadellegende 
Gründe verbieten und jebod, auf diefen Punkt 
weiter einzugeben. 

Diefe drei Elemente bildelen alfo die eigent« 
liche Reaction. Wie ferne im Bürgerthum felbft 
eine ftarfe reachonäre Strömung vorhanden war, 
baben wir fon gefeben. Bon entfhieden con» 
trerevolutionärem Geiſte befeelt war von allem 
Anfang an die Binanzariftofratie, die Ban- 
quierd, Stodjobbers, großen Handeldherren; ja, 
biefe empfanden obne Frage von allen Parteien 
ben ſtärkſten und blindeftien Ingrimm über bie 
ganze flörende Geſchichte. Die Verlufte, die fie 
in Zolge derielben erlitten, waren alertings auch 
febr reeller Natur, wogegen rein ideelle Befip- 
tbümer, wie 5. B. bürgerliche Kreiheit, National 
größe und dergl. gar nicht in Anfchlag kommen 
fonnten. 

Alle dieſe Leute, Diplomaten, Bureaukraten, 
Ariftofraten u. f. w. verbiffen nun aber für’ Erſte 
ihre Schmerzen und fchloffen fih an das fonftitutio- 
nelle ag re an. Oder nicht Alle?? Möge 
nur ein Einziger von allen diefen Herren auf 
treten und und beweifen, daß er, nachdem burch 
den Sieg des Volkes in Berlin die Sache für 


“ Barfhenfhaftephilifier, nicht minder wie Hr. Harief. I ganz Deutſchland entichieden war, für das alte 





Preefonalitäten des Einfee. 
1 


Es iſt etwad Gigentbümliches um bad Gigfer. Wie viele Berjonen glaub | 


ten ſich fon im Mittelpunfte veffelben zu befiaden und erblidten ih auf einmal 
febr fern von vrmfelben. Diejenigen, melde das Kaifertkum anftreben , feben 
fl ebenso verprängt, al& virjenigen, melde die Republif beibehalten wollen, vie 
farbolifde Vartei ebenfo wie bie pbilofopkifche, die Rechte, fo wie bie Linke und 
bad Gentrum — jede Dartei bat fih ned in Rouis Nupoleon verredinet, er 
bat alle Welt irre geführt. Es if viet eine ſchwtigſame, in vieler Hinſicht 
rätbieibafte Erifteng, und mur biefenigen gehören zum Ginfee, vie fie bliudlingé 
mit allen ihren Wiverfpräden auinebmen und vneriteten, Mitten in feinen Vers 
gnägungen, fo wie in feinem ram bleibt er ſchweigſam, allein er brüter Ast, er 
überlegt, er lsurert, er warlet, Seibft für feine imimfen Freunde bat er «ine 
talte @üte ale Zeichen ſeiner Großmurb, Gr lennt nicht den Haß, jondern 
irorödt blea Teinenichaftelae feine Feinte, er kennt auch nicht bie Birke, und er 
bar, Berfigng aulgenommen, neh mit ‚allen feinen ebemialigen Freunden ‚gebre- 
ten. Bein Lieblinz8wort ii: «Des meter! des aetes =» und dennoch fommt 
er nie -zur That. Den Stassöftreih vom 2. Derember wellte er jdon im 


der Schwaͤche gu geben. 


Yugen unb jeinen matten Teint hinweggezogen, obne bemfelben ben Aukdruck 
Das feine gebrochene Haltung anlangt, fo hängt tie 
felbe mit feiner Konflitntion zufammen, pie in Wahrkeit, obſchon fie burdaus 
yon Anſchelue nach nicht robuf if, +& doch mir Marken Maturen, wad Ermü« 
dung und Arbeit bettifft, aufnehmen fann, Seit dem Gtaatöftreih bewilligt 
der Vräfldent nur ſehr felten eine Audienzz bie Stunde von I0—11 Ubr Vormits 
1998 ift für biefelben beifimmt. Der Sılon, in weldem er feine Auvienzen gibt, 
if ſteid offen, una gebt im einen zweiten fchr weiten Salon, ber ibn von feinen 
Adjutanten trennt, fo daß derjenige, beim die Auvienz bewilligt wird, ſich mit 
dem Präfiventen allein befinpet. Doch währt eine ſolche Audienz höchſtent fünf 
Dinuten, der Präfltent bleibt forıwährenn leben, er bat zu leider Zeit elnen 
mweblwollenden Grfhtsandorud und bewahrt rin eiſtges Stillſchwelgen, invem 


| er blos mit einer Kopinidung oder einer Miene den wenigen Berfonen antwortet, 


vie bis zu ibm vororingen, Obſchon diefe kurze Zeit unmöglih genügen Tann, 
urgend etwad audelnander zu fegen, fo bereut man doch nit, daß die Audienz 
nicht lauger gewährt habe, weil dieſe eiſige Kalte den Beſucher demoralijirt. E& 
ſcheint daß ner ‚Praflvent sin ‚groged Miötrauen gegen bie Verſonen beat, bie 


I Ab ihm näbern, und febz viele derſelben, bie mit ihm ſelbſt in häufige Berührung 


Fahre 1845 begeben ung brauchte fo fange Zeit, kit er den Anlauf zu dieſer 


That made, Get plagtı:er Mich abermald vergebens mit Emichlüfſſen ab, und 
piefenigen, welche ihrn eine beifinmte Abſicht zuſchtelben und dieſelbe veribeipigen, 
dien ibm eine Art Winerwillen ein, weil er ſich nicht zwingen laſſen will, fein 
lrgted Wort autjuipreden, Gein Geficht hat gealtert, ſeltdem er zur Macht 
gelangt iſt, allein dies beweiſt nur, daß ihn während dieſer Zeit Stärme bewegt 
baben und nicht etjzda eine Schwächung ſeiner Lebenskraft. Die Jahre: feiner 


fonumen, erfennen serft ſpät, daß fe ibm gar nichtd gegelien haben. 
?euis--Napelcon. ift. eine Folte, gerſchlaffene Natur. Giner folgen Matur 


‚wären eraltitte Fteunbſchaften, warme Aufopferungen, die Sonne, vie Poeſie, 


muſtlaliſche und literatiſche Binbrüde ein Bedürſnißß. Aber er verabſcheut Dich⸗ 
tet, het ein Miftrauen gegen alle Redner, vermeidet forgkältig die brennennen 
Ginvrüde, verachtet bie Jormen der Kunft und ſucht fo wenig ald möglich Freund- 
fbaften. ‚Auher: Mocnuartt und Verſignh ſteht Niemand biefer fhweigiamen Mar 


Kıgierungsibätigkeit find über feine büferen Augenbrauen, frine werfdleierten |-iur mabe, hochſtens lünnte noch von Merny. uns. Bowle die Rede fein Son | 


Spflem gerebet oder gewirkt habe, dad heißt näm- 
lich: offen und vor den Peuten — daß ed beim- 
lich geſchah, willen wir bon, Oder bat man 
etwa auch nur von freiwilligen Rüdtritten, von 
Proteflen u. dgl. gebört? Nichts von alle dem. 
Nicht Einer hatte Luft, Märtyrer feiner Leber 
jeugung zu werden, Und wer trat damals für 
die Monardie in die Schranfen? Niemand von 
allen denen, die fräter bie Gothaer ald Revolus 
tionärd Hinftellten; Niemand, ald eben diefe 
Gothaer Sie allein und ibre Organe in der 
Preſſe wagten ed, die Monardie mit aller Ent: 
fchiedenheit zu vertreten und gegen „republifas 
nifche Gelüfte” zu donnern. Cie waren über dieſe 
ihre Hocdberzigfeit übrigend felber fehr gerührt 
(vieleicht weil es font Niemand war), mie es 
denn 3. B. die „Deutſche Zeitung*, die eine Zeit, 
lang faft tägliche Peitartifel genen die Republif 
brachte, in ibrer Nummer vom 7. April als „er 
fhütternd® bezeichnete, „Eifenmann, ber 15 Jabre 
lang von der Monarchie in Banden gebalten 
mar, doch für die Monarchie fprechen zu bören.* 
Gewiß, äußert erſchũtternd! 

Bekanntlich dauerte aber der Bund ber Edlen 
vom Blute und der Edlen vom Herzen genau nur 
fo lange — als die Gefahr. Fe geringer biefe 
wurbe, beito entbebrlicher wurden die Profefforen 
und Doftoren des Liberalidmus ; und entlich, als 
fie ganz überflüffig waren, wurden fie obne alle 
Umflände aud den Ealond wieder in die Antis 
bambre unter die übrige „Karaille* zurückgejagt, 
wo fie nun in einfamer Größe murren über Uns 
dank und Treulofigkeit. Damals aber konnten 
fie nicht genug die „bochberzige Rachgitbigkeit“, 
die „edle Hingebung*, u. dgl. rühmen und über 
die „perfiden Berbäctiaungen* der Demofratie 
fih „ſittlich entrüften.* 

Wir fommen darauf no zurück; für jept nur 
die vorläufige Bemerkung, daß wir unfererfeits 
der „Reaction® nicht den leiſeſten Bormurf dar: 
aud machen, daß fie überbaupt, ald ibre Zeit ges 
fommen, wieder auftrat; bern jeter Einzelne und 
jede Klaffe vertreten eben ihr Intereſſe Daß 
dad ntereffe ver „Reaction® ein dem ded Bol 
feö direft entgegengeſeßtes if, dafür fann weder 
fie, noch das Bolt —28 man kampft eben, und 
man wirb um fo energifcher fümpfen, wenn man 
weiß, daß der Gegner keineswegs aus Muthwil⸗ 
len oder böfem Antrieb den Kampf begonnen bat, 
fondern daß er gar nicht anders fann, daß ed 
die Exiſtenj, die Selbfterhaltung verlangt, daß 
er fich wehrt. 

Die Demokratie beariff das, drum fah fie 
die „Reaction® viel eher voraus, als die libera- 
len Doftrinärd, welche die Natur der Menfihen 
und Berbältniffe verfannten. 

In einem nächften Artifel geben wir in ber 
Geſchichte des Parlamentd wieder vorwärts. 


Deutfche Staaten. 


München, 22. Juni. Die k. Preisregierung 
von DOberbaiern macht auf die noch beftehende 
Dienfibotenordbnung von 1781 aufmerkfam, 
wonach fi landwirthſchaſtliche Dienftboten nicht 
auf fürzere Friften als ein Jahr und regel: 
mäßig nur an zwei Zielen — Lichtmeß und Mir 
dyarli — verdingen dürfen. Die Bebörben fol- 
len diefe Berorbnung mit Nabbrud handhaben 
und gegen die hiegegen Berfeblenden mit unnacb« 
ſichtlicher, gefeßlich zuläffiger Strenge einſchreiten. 

* München, 22. Juni, Es wurde ber Forſt⸗ 
meifter 5. Hocjärber zu Hotlach, wegen Kranfs 
heit, auf Anfuchen für die Dauer eines Jahres 
in Quieszenz verfeßt; ferner der Revierförfter 
zu St. Zeno, im 8. 9. Reichenhall, I. v. Obern- 
berg, in den Rubeftand, und an deſſen Etelle 
nah St. Zeno der bisherige Nevierfürfter zu 
Inzell, im 8.9. Ruhpolding, ©. Mayer, ver 
feßt, dann auf das biedurd) hc erledigende Res 
vier Inzell der Forftamtsaftuar und Funktionär 





— 


Kraft, zum vroviſoriſchen Revierſorſter ernannt; 
auf die erledigte Oberfertrofrurfielle zu Schär⸗ 
ding am Thurm wurde dir bieberiae Oberkon— 
troleur zu Areiung, &. Samit, verſeht, und auf 
die biedurch erlerigte Oberkentroleurftelle in 
Freiung der dermalige Oberauffeber zu Pferd, 
Gbeberg in proviforifcher Eigenſchaft befördert ; 
der zweite Landgerichtsaſſeſſor zu Grbendorf, 
8. ©, Fr. Strebl, wurde für die Dauer eines 
Jahres in den Rubeſtand verfeßt; zum zweiten 
Aſſeſſor des Landgerichts Erbendorf der Mltuar 
des Landgerichts Negenftauf, Gig. Weigel, be 
rufen; zum Mftuar des Landgerichts Regenftauf 
der geprüfte Rechtöpraftifant A. Parſt aud Ro- 
Ding ernannt; fodann unter Vorrüdung des 
zweiten Aftuard am Landgerichte Bildbiburg, 9. 

oofe, zum erften, die Etelle eines zweiten 
Landgerichtäaftuard daſelbſt tem Aryellationd- 
gerichtösAccefiiften M. Zinnagel aus Teisbach, 
dermal zu Landshut, verliehen, 

* Piüncdsen. Die „Neue Müncener Zei 
tung* widerfpricht, daß bei ihr ein neuer Nedaks 
teur angeftellt worden fei. 

München, 21. Auni, (Nugdb, Poſtzt) Wie 
ich vernebme, wird in Kiffingen ein Feiner Con— 
greß ſüddeutſcher Staatsmänner abarbalten umd 
die von dem Herrn Minifterpräfidenten v. d. 
Pfordten auf die preufifche Erklärung berüglich 
der Darmfädter Befchlüffe auögearbeitete Ermwirs 
derung beratben werden. Erft dann wird dieſe 

| Ermiederung ben einzelnen Regierungen vorge 
| legt. — Die bairifhe Gendarmerie wird Helme 
erbalten, 

* Dandau, 19, Juni. Durh dad biefige 
Zuchtpolize igericht wurde Chriſtian Sailer von 
Anmeiler wegen feiner Betheiligung an den Er 
eianiffen des Jahres 1849 zu 2 Jahren Gefäng- 
niß verurtbeilt. 

Dom Haardtgebirge, 19. Juni, Unſere 
——— mindern ſich täglich. Hält bie 

| äſſe ned länger on, fo werden die bereits be= 
ginnenden Verbeerungen ded Wurms febr be 
| deutend fein. 

Bon der oberlaufigifchen Grenze, 19. Juni. 

| Die Frage wegen Erneuerung oder Nuflöfung 
bed Zollvereind bilder ſfaſt ausfchliehlich das 
| Tagesgefpräh in den biefigen Grenzdörfern und 
übt nicht geringen Einfluß auf den flauen Ge— 
' fhäftägang aus. Obwohl das entſcheidende Mort 
| in diefer für ganz Mittel nnd Norddeutſchland 
bebmichtigen Angelegenbeit noch nicht geſprochen 
worden ift, alaubt man bier bob an die nabe 
! bevorftebende Zerreißung der biäberigen Zoll 
| vereindflaaten und an ein Anfchliefen Sachfens 
an Deftreih. Geſchieht Died, dann gebt bie 
obnebin ſchon darbende, größtentbeild aus armen 
| Lohnmebern befiebende Benölferung der biefigen 
| Umgegend arenzenlofem Elende entgegen, denn 
| die bedeutenditen Fabrikanten in den Örengdörfern 
| der Dberlaufiß find Dann gezwungen, aus Sachſen 
| nab Preußen zu überfiedeln, weil ibr ganzer 
| Abfag nordwärts gebt und faft nur in Hamburg 
nah trandatlantiihen Häfen verfchifft wird. 
Iſt auch in den letzen 20— 30 Jahren die Leinen 
| fabrifation in der Oberlaufiß leider gar febr 
gefunten, fo haben doch noch immer viele Tau— 
fende iht Brod ausfchließlib von dieſem Ge— 
ſchãfts zweige. Es gibt noch heutigen Tages einzelne 
Fabrikanten, die einige taufend Familien ernäbren 
und deren Gelvumfap im Laufe eines einzigen 
Jabres mehr ald cine Million Thaler betragt. 
Diefe num werden, um ibr Gefchäft nicht aufge 
ben zu müffen, ſalls die Auflöfung des Zollver⸗ 
eind wirflih erfolgt, unbedingt dad Land ver 
laffen, wodurch febr leicht auf einem verhältniß— 
mäßig Heinen Flähentaume gegen 10,000 Men— 
ſchen brodlos werden fönnten, Die Frage: wer 
’ fol beim Eintritt einer ſolchen Eventualität fo 
| viele arbeitölofe Menfcben ernäbren, wie fol für 





| 
| 





| 
| 


om Regierungd-Korfibureau zu Münden, I. . ! fie ein neuer Rabrungejweig gefunden werten? 


liegt nabe und verdient mobl aufgeworfen zu 
werben, bevor noch eine fo ſchwer wirgende Ca— 
lamität bereinbricht. 

Köln, 19. Juni, Geftern Nachmittag wur— 
den bier bei zwei Handwerkern Hausſuchungen 
arigeftellt. Bei einem derſelben, einem Schubma- 
der, wurde eine Anzabl Brocüren vorgefunden, 
auf welchen die Namen des Druderd, Berlegers 
und Berfaflers fehlten; deßhalb wurde der In— 
baber derfelben, wahrſcheinlich als PWerbreiter, 
verbaftet. — Bon den vor einigen Tagen ver 
bafteten Rekruten für Italien find herritä viele 
entlaffen ; nur diejenigen Preußen, die ihrer Mi. 
litärpflicht noch nicht genügten, wurden zurüdbe: 
balten. 

“über, 19. Juni, Im Einvernehmen mit 
der Bürgerfchaft hat der Senat am 16. Juni 
beichloffen und heute öffentlich ala Gefeh ver 
fündet: „Die Betenner der jüdiſchen Reli. 
gion find in dem biefiaen Freiffaate mit den 
übrigen Staatdangebörigen, fowie in flaatdhür, 
gerliber, fo auch in gewerblicher Berechtigung 
gleichgeftent * 

„Hamburg, 20. Juni, Unfere Bürgergarte 
dürfte wobl die einzige in Deutſchland fein, die 
zum Tragen der fhwarzrotbegoldenen Cocarde 
noch geſeßlich verpflichtet if. Beim Bataillons: 
Grerciren am verfloffenen Donnerdtan hat der 
Eommandeur des 4, Bataillons feinen Barkiften, 
die nicht alle die deutſche Cocarde angeftedt bat: 
ten, bei Androbung von Etraje geboten, beim 
nächſten Bataillonsererziren die deutiche Cocarde 
an den Tſchakos nicht fehlen zu laffen. 


Deftreichifche Staaten. 


Mien, 19. Juni. Aus Troppau ſchreibt 
man der „Bresl. Ztg.“ unterm 16, Juni: „rl 
ber durfte fib bier Fein Jude niederlaffen, nict 
einmal in der Stadt übernachten. Geit 1848 
aber haben ſich febr viele Juden bier niederges 
laffen und auch Häufer gefauft. Eeit geftern 
ift aber Mebreren die Weifung ertbeilt, die 
Stadt zu verlaffen und denjenigen, melde Häu« - 
fer befiben, eine Krift zum Verkauf der Grund« 
ftüde geitellt worden.“ 

Prag, 18. Juni, Unter den 18 neuen vom 
——— Kriegsgerichte fo eben kundgemachten 
Berurtbeilungen bemerlt man auch die des Ar: 
vofaten» Eoneirienten Ferd. Baumann, der im 
Aabr 1848 bier ein demofrätifches vielgelefenes 
Dlatt „Eoncordia" rebiairt battle Er wurde 
wegen Beſitzes regierungsfeindlicher Druckſchriften 
zu 6monatlichem Profoßenarreft in Eiſen, ver 
Ihärft durch zweimaliges Falten bei Wafler und 
Brod in jeder Mode, verurtbeilt, 


Aranzöfifche Nepublik. 


Paris, 18, Juni. Der Präfident ift über die 
DOppofition des gefeßgebenden Körpers ſehr gereizt, 
das bört man überall verfibern, daß er aber 
deshalb eine- der Demofratie ſchmeicheinde Amne- 
fie erlaffen wird, ift um fo abfurber, als biefe 
Mofregel ſchon lange im Plane war. Um den 
Abgeordneten recht Furt zu machen, fünbigt 
man ihnen num inöbefondere an, doß der Gr. 
montagnard Miot mit feinem langen Bart 
wieber aus Algerien nad) Frankreich bereingelaffer 
werben wird, 

Paris, 18. Juni, Der gemejene Eentrals 
fommiffär der Polizei zu Marfeille, Namens 
Balerne, der wegen Schachertreidens mit Begnar 
bigungen von Deremberaufftändifhen in Unter- 
ſuchung gefommen war, ift nun, nachdem der 
Bräfident der Nepublif, mit einem Gutachten des 
Staatsrathd übereinftimmend, die zur Verfol— 
gung eined Beamten mötbige Ermächtigung er- 
theitt bat, verbaftet worden, — Ein ehemaliger 
Ordonnanzoffiziet des Herzogs von Nemours, 
der Generalftabstapitän Reille, Sohn des 


aber fonzentriren Ach feine Neigungen auf einige wenige ganz obſture Merfonen, | fchuleig grblichen war; er erinnerte ſich ihrer mitten unter feinen gigantifchen 


die nice einmal das parifer Publitum kennt, und bie ibm Gaftfreunnieaft ers 
wiefen, ald er daS erfie Mal im Februar und das zweite Mal befinitio im Dee 


| Plänen und zubte nicht, bid er fle glänzend bezahle hatte. 
| Tolat viefe und ähnliche Erinnerungen mit der Aengfllickeit eined Antiauirätens 


2. Napolton ver- 


cember 1848 nad Darid Tam. Es lebt hier sine Witime, die ein ſeht befdpei» 
dened Bermögen beflgt, mit ihrem Sohne und ihrer Tochtet. Früher hatten fe 
im der Schweiz gelebt und vor vielen Jahren vafeleft 2. Nepoleon eine Gafl« 
freundfchaft gegeben, bie biefer micht vergeſſen bat und vom Beit zu Zeit die 
Wittwe beſucht, fo mäßig au der Aufwand IR, den fie in ibrer Wohnung 
mat. Iever Verſuch, den er bieher machte, dieſe Grau und ihre Kinder zu | 

’ 








beſchenken, ift noch vergebend geweien ; ver Sohn ift ein arger Mepublifaner und 
f&mollt mit £. Napoleon, weil viefer nicht feinen ſaureizet Anfichten treu ges | 
blieben if. Es gibt mehrere ſolche Bamilien, die &. Napoleon wegen jeiner Bor | 
Hit nicht verföhnen fann, obſchon er gern wieder ihre Fteundſchaft geirinnen | 
mödte. Der ebemalige Direltor der Narional-Buchorudere, Hr. Deauger, gee | 
börte in dieſe Kategorie; er batte dieſe Bedienſtung von 2. Napoleon, den er 
feit vielen Jabren fannte, angenommen ; ale ihm aber fein Zweifel mehr übrig 
blieb, vap 2. Napoleon die Republik verleugnen wolle, ſorleb er einen Brief am 
ihm, in dem er fi von ibm lotfagte, feine Demifflon gab und nad tem ent 
legenſten Departemente vom Frankreich mit feiner Familie abreifte. Ms 2. Na- 
polson feinen Brief erhielt, veränderte er feine Miene und ernannte Herrn St. 
Georges zu feinem Nachfolger, von dem er zum Voraus überjeugt war, bah ı* 
ibm feine fo garfigen Briefe ſchreiben werde, L. Napoleon bat ein wahres 
Bevürfniß, die Berfonen aufjufucben, die er als Flüchtling arfannt hatte und vie 
er nun triederfehen und ihnen Gutes ermweifen möchte Er tbeilt dieſe @igen- 
thämlichkeit mit feinem Obelm, der ald Raifer fi einer Obfiverfänferin erinnerte, 
vie ihm ald Lirutenant in Toulen einen Meinen Krevit gegeben hatte, ben er | 


Sammlerd. In allen Deyartemenıd baben die Präfeften wen Befehl erhalten, 
Kommiflionen miederzufegen, melde olle Verſonen, die dom Kaifer gedient oder 
fih unter der Meflauration wegen ibrer konapartifliicen Gefinnung Vrrfolgun« 
gen zugezogen hatten, auffuden und belobnen jollen. Selbſt nach Deurſchiand 
u. f. w. erfircden fi dieſe Aufſuchungen. Im Krieadminikterium if eine Kome- 
miffiom ſchon frit 3 Jabren beiäftigt, ehemalige Soldaten dad Kaiſerthume aufs 
jufinden und zu belohnen, Man fann fagen, daß L. Napoleon nur eine Peiven« 
ſchaft, wie ſeines Mamene, babe, Er fühlt lebhaft die Paft dieſes Momend auf 
Ad ruben und lehnt Äh gegen die Unfähigkeit auf, dieſet Erbitaft nicht ger 
warfen zu fein, Diefes ſamerzliche Gefübl ver Ungewißbeit, auf weldhe Art er 
das Kalſerthum fortfegen folle, nant an ibn; das Gebeimniß feined Geiſtes lirgt 
in der Angſt und Ungewißhelt. vie fein Name ihm gibt, Gr möchte gern Die 
Bergangenheit des Kaifersibumd mir der Zukunft ver Mepublif verſöhnen. Dete 
wegen finden wir in ibm jene Doppelnatur, die Jedermann am ibm irre werben 
laßt, umd derentwillen er ebenfo von ber reaftionären als nen ber repnblifanie 
(ben Vartei werabfcheut wird, währenn er fi gegen bie Fraftion tes Gentrume, 
vie Bourgeoifle, mit Macht auflehnt, damit man ihm nicht mit ihr vermijchr, 
2, Napoleon gebört fo zu fagen keiner Partei und keiner Cpoche an, eb liegt r!# 
was Gefpenflifhe in ibm, das verhindert, dafı man ibm liebt, wenn man ibn 
auch vertheldigt. Diefed Gaprieiäfe, Abenteuerlliche, Bizarre feiner Natur ſpiegelt 
fih aud im feiner Umgebung ab, bir gleichfalls einen origintllen, wundberlidyen 
Gharafter befigt. 





Morihetd Reille, bat den Eid verweigert 
und ift deshalb in den Rubeftand verjeßt worden. 

Paris, ı9. Juni. Der „Eonftitutionnell® er 
flärt beute die bei Gdelma oder Guelma in eis 
ner bie dabin rubig gebliebenen Gegend audgebro- 
diene Araber-Infurreftion aus den Proybezribuns 
arn über das Jahr 1852, mo ter MonleEä, ter 
„Herr der Stunde," erfbeinen und die Ungläubigen 
vertilgen ſollte. Im diefem Jabre folten die Fran 
jofen aus dem Gebiet von Algier verjagt mwer- 
den. Unterdeifen find fie aber mit einer ziemlich 
bedeutenden Maffe von Kerutruppen, die in aller Eile 
von Alaier Delys u.f.m abarfandt wurben, wabr- 
ſcheinlich ſchen an Ort und Stelle erfbienen, um 
den febr gefäbrlib aufgetretenen Aufſtand gleich 
im Keim zu erfliden. — 


Grofbritannien. 


“ondon, 18, Juni. Der „geiftreihe Mor— 
ning Herald“ (mie ihn die Augsb. Ag. Zig. 
zu nennen beliebt, bringt am 17. Juni 1852 eine 
Gpiftel, welche mit den Saubobhnen anfängt und 
mit dem Parſt aufbört. In Hertfordibire find 
die Eaubobnen, die ald Viebfutter ein wichtiger 
Artifel find, gänzlich mißratben. „IA bin nicht 
aberaläubifch,* fagt der Schreiber der Eviſtel, 
„adern es ift nicht unmöglich zu verfennen, Taf 
diefe Saubobnenfäule eine Verwarnung von Str 
ten Der Vorfebung wegen unferer „nationalen Sins 
den* if. Wir haben in den legten Jabren den 
„papiftiiben Gößendienſt“ jo ftmählib aufge 
muntert, daß ich befürchten muß, es fliehen und 
noch bärtere Strafen bevor. Wenn wir fortfab- 
ren, Maynooth aus Staatögeldern zu unterflüßen, 
fo fol es und gar nicht wundern, wenn der Herr 
feine Hand auch gegen die Kartoffeln, die Berfte, 
ja felbft gegen den Waizen ausſtreckt!“ 


Atalienifche Staaten. 


Zurin, 15. Juni, Das der Mbgeorbnetens 
fammer vorgelegte Ebegefeh beftebt aus 7 Kapi ⸗ 
teln. Nur Männer, melde menigflend 18, 
Krauenzimmer, melde wenigfend 15 Jahre zählen, 
fünnen ſich verbeiratben. Das jus canonicum 
vertraut den Pfarrern, das in dass: ftebende 
Gefeg den Bürgermeiftern bad Aufgebot, woger 
gen Behörden und Anverwandte reclamiren 
fünnen, Der Heiratbsact ift nur dann giltig, 
wenn er in den Givilacten tegiftrirt worden ift. 
Wenn die kirchliche Einſegnung nicht flattfinden 
fonn, wird bie Trauung ale ſchon bei der rid« 
terlichen Bebörde geſetzmaͤßig vollzogen angefeben. 

Dad Biornale di Roma vom 8. Juni 
veröffentlicht eine Lille von dreizehn Perſonen, 
die das frangöfifhe Kriegegericht wegen Verwun⸗ 
dung frangöfifeber Soldaten zu Gefängnifftrafen 
von 6 Monaten biö 5 Jahren verurtbeilt hat. 
Gin anderes Individuum if zu dreimonatlichem 
Gejängnif verurtbeilt worden, weilman Munition 
in feinem Befiße aefunden hatte — u 

Florenz, 15. Juni. Die Eheleute Mapdiai 
wurden wegen proteftantifcher Proſelytenmacherei 
mit vier» und fünfjähriger Einſperrung befraft: 





Tages: Gb: onif. 

*" Mürnberg, 23. Juni. (Unfälle) In 
einem Walde bei Wreffelbeim, Gerichts Heibelm, 
wurde ein Maurrrichrling,. Ratpar Braun, au 
acbängt geiuuben. — Zu Brentiorengen bei Neu- 
flart a. d. ©. hat lehzten Breitag ver Blig eine Brau 
in ihrer Wohnung erſchlagen. — Zu Königtho- 
fen im Grabfelve bat am demſelben Tage ebenfalls 
der Blip eingefiklagen, jerob vie Verfonen dr6 freie 
fenden KHaufeb blos ſawer brtäubt. — Dad Gewit- 
ter am legten Breitag bat in Schwaben und 
Neuburg die Feld- und Gartenfrädte in 46 Drt« 
fbaften zu @runse geridiet, — Schuhmachergeſelle 
Dolig. Holger con Kamerau, Gerichtä Köpting, 
fl im den Rrgenfluß und eriranf, — Bauer Joh. 
Berftl au Geubersthofen, Gerichtd Wartberg, 
wurde am Frohnleichnamefefte von feinem Nude 
bar am Kopfe mit einem Stocke jo verwunter, daß 
er 5 Tage darnach farb. — Beim gefttigen Grer- 
ziren ded Mündpener KanpiwehrFägerbataillond ers 
eignete ſich Dad Unglüd, daß beim Mottenfeuer ein 
Grwehr zeriprang. dem Echügen die eine Hand zers 
riß und mehrere nebenflebenve Landwehrmäͤnner vet · 
wunbete. 

H Unsbadı, 18, Juni, Maurergefell Sturm von 
Winnsbab wurde von der Anklage auf außgezricdne- 
ten Diebitabl freigefproßen. Der Witwe Weiler 
v. Megendorf waren vicle Gegenftaände entwendet wor · 
ven; ed flond fe, daß die That von Mehbreren 
verübt worden fein mußte; aegen Sturm lag kor, 
daß er ſich in ungerechtfertigtem Beige eined der ger 
Roblnen Gegenſtände befand; über jeine befondere 
Verbeiligung an ver That und über die Berfon der 
anderen Theilnehmer war Nichts erboben, Nun aber 
muß jedes Urebeil ſich imsbefondere über die Wirt» 
famfeit d+6 Handelnden für den gefrgiwibrigen Erfolg, 
alfo ob er Urheber, Gehilfe oder Begünfliger war, 
beflimmt ausſprechen. 8 genügt feinedwegb die 
Grwißbeit, dab der Angeklagte an ter That über 
taupt anf irgend eine Urt betheiligt mar. Do nun 
tie That nom Dichreren begangen fein mußte, ba 


en — — — — — — — — — — — — 


man dem Angellagten aud dem, waß gegen ihn vor⸗ 
lag, feine Holle bei ver That nicht mit Befimmtheit 
anmeiien konnt‘, und da man über bie Art ver Ibis 
tigfelt ver übrigen, gur ni’: befannten Ibrilntmer 
nichts wußte, jo mußte Eturm irelgefproden werden, 
obgleich man ibn an dem Drebflabl im Allgemeinen 
beibelligt wußte. Wir madıen auf dieſe nicht blos 
duriſtiſch richtige, fondern auch vernünftige Cutſchei- 
dung hefonterd die gum Geibwornenamte Ber 
rufenen aufmertfamg; vınn +8 find gleiche Fälle ſPon 
öfter vor ren Sawurgerichten vorgefommen, ledoch 
anders enıfhieten worden. 

5 Aus Dberfranfen. @e fin die G@ifen» 
babn-@rpevitionen bei Strafe angewirfen, es nie 


zu bulsen, daß Irmand in vie Mibe dee Bugeb | 


komme, der wicht mitreidt, Da in Domauwärıb nad 
Beitungdberidhten 600 fl. auß dem Gifenbahn-Badıwar 
gen gefloblen wurden, fo ift wahrſcheinlich dieſe Ber 
ordnung deewegen einige Tage fpäter erfchienen, An⸗ 
flatt nun die Schuld eines folden Voriallet allein 
auf Rechnung des Publitums zu ſtellen und viefem 
eine Bıquenlichkeit zu emzieben, bitte man billiger 
Weile bedenten follen, daß ein Werfeben des Ber 
dienfeten, ober font Ermasb aufer mem Vublikum 
Gcduls fein konnte. 
PVublitum als folder wirklich drücend zeigt, Das ber 
darf nicht erſt ver Aufzäblung einzelner Belege, fon 
dern da Darf man nur auf eingelne Babnböfe geben, 
wo fh eine Handhabung diefer Berorpnung findet, 
mie fle nicht im Gmtierntehen in der Abſicht ver f, 
GeneralsDirektion gelegen fein wird. Gewiſſe Grpe⸗ 
bitoren irren fh manchmal mie jener Bauer, ver 
feinen Sobn, einen neu diargirten Korporal, im ber 
Garniſon befuchte, bei feiner Nachhauſekunft aber aicht 
mehr wußte, ob der filius General orer Korperal 
geworben und baber blos ſagte: a „rale* Ah, fo 
wifien diefe felbit nicht mehr, ob fie Weneral-Direfto» 
ren oder Erpepitoren, oder mas noch für „toren” 
find. Da flehbt man eine Machtrollklommenhelt ent 
wideln, wozu allermindrflens drei Roßſchweiſe gehör⸗ 
ten. Es gebt eben Babel, wie bei vielen Anorpnuns 
gen höberer Stellen, vie vom untergeorbnieten Mer» 
fonale dazu benügt werden, Ab ein Auſtben zu ger 
ben und dad beibeiligte Dublifum zu 0, Dah aber 
dadurch bad angefirchte Ziel verfehlt wir, if Mar. 
Gine Anorpnung muß von Jedermann unbebingt ald 
eine Wohlibat betradiet werpen fönnen, dann wird 


man fle achten und fi unter viefelbe firllen, wenn | 


fie aber blos eine Gelegenheit bieter zu Aufgeblaſen ⸗ 
beit, Die ch im ihrer Glorie zeigen will, bann ſcha- 
ber fie mehr als fe mügt 

Würjburg, ven 21, Juni. Un größeren Ber 
bredben fommen vor unierm Schwurgetrichte, dad 
am 5. Juli feine Sihungen eröfinet, ein Worb, zwei 
Mordterſuche, ein Toritlapnig ne Branpfliftung 
qur Berbanplung. Unter jämmtlichen Unterfuchunge* 
ſachen iR jerle gegen Barbara Höhn un» Genöoſſen 
wegem Diebftablöverbreden, Münzfälſchung 1. vie 
bei Weitem umfangreihfie une fomplizixtefle 
wird einen Zeitraum von ungefähr zehn Tagen, wie 
ganze Eaifon aber einen jolden von mindeftens 
dreipig Tagen in Anſpruch nehmen, 

Würzburg, 21. Yun. Brei der lehten Ders 
banplung vor dem F, Kreid: und Stadigerichte Aſchaf⸗ 
fenburg wurven jivei Entlaftungdzeugen verbafter, und 
wird gegen biefelben eine Unterſuchung wegen Meinei⸗ 
de eingelelter, 

* München, 21. Yuni, Der General Graf 
Bieregg fol am Erobnleihnamdfene die Land- 
wehr · Kavallerie dadurch beleivigt und einige Kanalle» 
rie- Offiziere zu Gntlaffungsgejuden virmodt baben, 
daß er vor ver Äronte fagte: „Statt Säbel fell» 
ten ſolche Leute Kochlööffel in die Hand 
nehmen.“ 

Abgcbrannt: In Iremman, Ger. Eichenbach 
am 17. d. Machte 5 Mobnbäufer nebfi Stäpeln und 
Squpſen, wobri 23 Stuck Dich zu Brunde gingen, 
Brandſchaden 15,000 fl., Bf. 10,000 fl. — Um 
14. d. tad Wobnbaus des Gürlers Ghriflopb in 
aus, Ser. Brafenau; Schaden und Bj. 500 fl. — 


Am 14. d. Machte der obere Siod im Mohnbaufe | 
bed Edubmadermeifterd Dorner umwelt Gmälirdien, | 


Landg. Markt GErlbach. Scharen 1500 fl, Aſſ. 
750 I. — Am 13, d. Nachts die Gebäulichkeiten 
des Anglöhnerd Stummer zu Erlach, Ber. Marlıs 
breit; Schaden 600 fl. 


Verantwortlicher Nebaltenr: 8. Dieper. 


Sandels: und Börfenberichte. 
Schweinfurt, 19. Iuni. Wagen 19 I 32 Ir. 
Mittelpreis), Korn 17 0,25 fr, Haber Of, 36 fr. 
WMünd;en, 20. Juni, Der keurige Haupiwolls 
wart wird am 30. d. Mit. und ver Wollnadymarfı 
am 20. Juli abgehalten; jeder dauert drei Tage, 


(Aranflari, 21, Jun) BantAltıen 1878, »plit. Die. 
51’, Ar 78 re rd, at es re 
41%, Woflsteoie 110, Now.-Eoufe HEY P., air. Gut, 
De. 1960 6.0, 101%, 4pE. D. Dita. det. E,Mblie:Mk, 
9%, War. ED y, P, Bere, Giendeniu. 05',4, 
split, Eringeb. Er.-Ddl, WI P-; würlemb. dp. Dbiig. 
b. Ride. 180%, , S'Aarbı vie 86: bad, alanlt, Dbl, 
00/4, BO fo Leeſe Kat, Br konie SB, lurhe ſũ ſche 
48 Shalerenoir d. Ribe. 35',, P, Arm. Withe-Rerdbabnakfſen 
53%, Darmflänter Luf.stenie DAY, 25f. + Koeje 29%, B. 
sun. uhll.ikanıe 27%, Tauuus-Mlı. 300; voln. ani.stoote 
59°/,; jpam. yißt,, ink. Eh. 44’/4, heil, Aplät. Gertif, 25", 
24 pt. Int. 03, Distogto 2A @. 








Daß viele Beihränfung fib dem | 


und | 


(Belyturs) Billclen I. 9 48 Ir. Preaf. Ariehri harter 
1.9 69 fr: Koll, ei. @tüde #.9 bus le; Naud ⸗Decratea 
A. 5 39'4 Ir.; 26 Aranrefüde 93a .: Engl. Em 
verains I. 12 Bir: Seld nl Marce A 5865: Iren. 
Toaler A. 1 16%, In: Mreuh. Wall,» Eieine 4. 1 46',; 
5 Rrantentbolrr #. 2 2 4 vebaltig. Silber d. 28.36. 
Mrur Loniar'or fl. 11 6 fr. 

im, 22. Iunl) Dreher. Sorer, ""etall, BB: MAptee, 
97’/4  Rotterie-Ünlehensiooke von Ibau 3284; Banlaclien 
1865: Wurbbahnaftien 2080 Wechieleuns: Mngsburg uns 
118, Bonbon 11.46 Welbeurs: Ducaten 25°, 

(Peris, 18 Iunl; 42ptec 100,70: Inror. 70.20. 

(Bender, 19 Juni.) Hproe. Gonfols 100°, ” 

(Berlin, 19 Juni.) Gran, Etaatdichwibin. er lin 
Mindener EWR. 118. 

(Augsburg, 21, Iuri.) Beut.a prec. Obl. 100%, V. Avre, 
DNB. ;3 "Anrer, 92, . Apeoe @runbe-MblöfungsebL 96°, , 
Mitte Gpror. erſter Emiſſien 100°, P., titto ameiter 102, P., 
Banf » Mitien I, Sem. 648; dierr. Gero, Wet. 80°, ; 
M'uproe 724; Banlalt. 1, Eem, 1140; lomb. » vemet. 
Sprer. 6’ Ar: wärtt. B’Apter. 89’, ®. 


Familien: Nachrichten. 

Auswärts Getraute. Im Hürth: Hr. Beach. Ba 
wit Äirl, Dorotbea Pnden. he ’ EM 

Huswärts Wehorbene: Preifräulein Blalburga v. 
Ghrismer, 743 a, in Bamberg — Hr. Hat, Bübrin- 
ger, B4 I. a. in Paflen. — Hr af Bölflein, Privatier, 
vo J a, in Würburg — rl M. B. Zelsner, Vrivar 
tienstochter, 28 3 0, ım Würzburg. — Aram Mary. Riflei- 
bed, Gonditorefran, 655 3. a, in Kürjburg, — Hr. Gmil 
Bruth, Vodsfflient, 21 J. a. im Bisbofen. -— Hr Dr. 


Rras; v. Paula Ernitbuiien, Mftonoem, 78 3. a, in 
Münrten. u 


——— Te —ñ 


Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


Sine in beiliufg 34 Ylerbefraft beddehende Waſſertkraft 
mit großen und behen Häumlicpfelten im Wöhrder Brum- 
nenwerfe-Webäupe, if won Mllerbeiligem 1852 am zm vers 
pachten. Vacptiiebhaber wollen fi im freiberrlih von Ta— 
Keriden Amte 5. Mr. 767 auf dem Wegibiem-Plope melden. 


Erklärung. 


Da au bier eine für uns fo verderbliche Voft⸗ 
DmnibuteFahrt eingerichtet ift, fo erflären wir, daß 
wir, flatt mir unfern Omnibuffen, mit ein» und zei» 
fpännigen Ebarfen die Berjon um diefelbe Omnibuttare, 
(436 Pr.) nad den erflen Babnzügen nach Gıreite 
| berg befördern, was gewiß für jeden Meiſenden 
angenehm if. Uußerdem madıen wir daranf auf 
merfiom, daß unfere Bubrwerfe bei dem Bug von 
Bamberg zwei und bei dem Zug von Mürnberg eine 
gute Stunde früher in Streitberg eintreffen, als die 
Por ſelbſt. Auch fine wir in den Stand geſeht, 
30 bis 36 Perfonen in Chalſen allein zu beförbern, 
fo daß eine Stodung unmdglih vorfommen kann. 
war fährt Nachmittage auch ein Omnibus, können 
aber nit mehr ald 8, Löhflens 10 Perfonen bee 
fördert werden und muß Nachmittags für eine ein« 
frännige 2 fl. 24 fr. und für eine gweifpännige Ghaife 
5 fl. 24 fr. bezahlt werden, weldes wir den ver» 
ehrlichen Beſuchern der fränfifden Schweiz biemit 
berichten. 





Die ſammtlichen Lohnkutſcher 
in Forchbeim. 


Wirthſchafts- und Dekonomie⸗ Anwefen 
Verkauf. 


Im Auftrage des Beſitzers wird das im guten 
Betriebe ſtebende reale Wirthſchafid- und Oekonomit⸗ 
Anweſen zum fog. Schmaufengarien binter der Befte, 
Haus Aro, Idl a, fammt Jugebörungen, dem dffent- 
lichen Verkaufe ausgeirgt und Berfaufltermin auf 

‚ Mittwoch den 50. Juni d. 38. Bormittags 10 Uhr 
im fog. Schmaufengarten 





anberaumt. 
Das Anweſen belebt in mehreren theild maſſi, tbeils 
von Fachwert erbauten Wohnhäufern,. Stellungen, 
| Badofen, Stadel, Schupfe, Kellerbaus mit Brunnen, 
| Kegelbahn uns einem Bogelberp, bann in 11 Tagw. 

\ 93 Dez. Gartenfeld und Weder, befler Bonität, 
| Kaufkliebhaber werben mit dem Bemerken einge 
| Taten, dab das Anmefen täglich eimgefeben werben 
kann. Mllenfalls gewünſcht werdende Auffchlüffe er 

tbeilt der Unterzeichnete, 
Albert Det, 

Gommiflionär iu Rennen. 

Ghlage S. Nro. 923 am Heumarkt in 
Nürnberg, 


38 verfaufen.) 1 großer Epiegel von Nufbtaumbel; 
1 nicht allım großer Eprifeichramf find In 8. Mr. 1214 billig 
zu wertanfen. 


Stadt. Theater in Nürnberg. 
Donzerstag. 24. Juni 1862. Zum Erſteamale wirterholt: 
Geiftige Liebe, Yallviel in 3 Mlien vom fr. Prberer. 

Veriosen : Loulie von Gchlingen, Witwe: Pl. Erppir. 
Jeuny Bihler, ihre Nichte: Mel Bable Woien, Dberfi: 
Hr. Bergen. Bulau Dorn, Pegationsrath: Hr, Weltere. 
Gapitaein Polmp: Hr. Reuter. Win Ruabe: U. Bergen. 
Jebann: Hr. Höfert; Brieprih: Hr. Bubmig, Diener ber 
Frau von Shlingen. Geller Diener im Bıpree: Hr. Birlig. 
Zweiter Diener im Linree: Hr. Epiper. Dritter Diener in 
tioree: Hr. Lunz. Die Handlung Ipielt im einer größern 
Mefideng, thella dm Honie m. arten der Frau v. Schlingen. 

Vorber zum Urfienmale : 
Buch HIT; Kapitel J. Lufipiel im 1 Mt wach dem 
Kronzöfihen von A. Hahn. 

Perionen: Eduuud nen Mailly: Hr Menter. Burilie, 
feine Gattin: fir. Bergen. Gpsorb Dument: Hr Moltered, 
Rafla: Deffnung 5%, Uhr. Anfang 6%, Uhr. 
Ende 9 Uhr. 





Entbindungs- Anzeige. 


Zbrilnelmenden Berwondien amp Sireuzpen bringe id rie | 


iroße Macheidt won der glädiichen Gntbinrung meiner gelled- 
tem rau, geb. Koufmann, vom einem geiunten Wärgen — 
und empfehle bie Meiningen umd mic jw ireunslihem Wehl - 
wellen. 
Nürnberg, den 21, Yani 186%, 
3.8. 8% Gathmann. 


Todesanzeige. 


+ Theilmehmenben Berivaubten, Areunden uns Belaunten 
wibmen wir biemit bie Tronerfunde von dem bente Morgens 
v4 Ube nad * wub fhmwerem Kampfe erfolgten Hin- 
[deiven mmferes geliebten umb einzigen Kindes 

@li e 
im dem Alter vom Jahren, ımd bilten. uns files Beileid 
in unferem Helen Echmerge nicht zu verlangen. i 
Der Herr hat's genrben, der Here hat's genommen; fein 
Name fei auch unter Ihränen gelobet. 
Nürnberg, deu 22. Juni 19N2. 
Friedrich Rleimbinil, 
Garsline Rleinpint, 
geb. Melfner, 


— — — — 


Empfehlung. 
Außer meinen fon befannien Eorten 


Mineralwasser 


befiehend im Brieprihsballer, Püllnaer un Eaibe 
ihäger Bilterwaßler, Gelterfer, Rageriy, Marien» 
baber Aremjbrunnen, eildachet Schwefel- aud Schwal⸗ 
bader Stahl Waner, Omfer Krabachen Franzenéebrun;- 
nen, Vyrmonter Etabiwofler, Fachtuger uud Adel⸗ 
beitsagmelle habe ich mir auch, un mehrſachen Rachftagen 


zu gerügen 
nd MWiefenquelle un Wiesaner Stahlwafler‘ 
drigelegt.: Ehmmmiliche Wahlen find von friſcheſter Müllung 
und empfehle ich Solche zu geneigter Abnahme beftems 
Jobs. Gugelhard jum. 
nädhht dem ſchẽnen Brunnen, 








Empfeblung. 
Giringe und Buchaben ju Namensiagen, vetſchiedene 
Dbfiluchen, Torten und Gefrerenes empfichlt jur genrigneten 


Abnahme 
Gontiler Deede. 
“ Mitte der BDindergaffe 5. Mr 05, 


Empfehlung. 

Die befouinten englifhen Frachte-Benbene find wie— 
ber frlidh angelommen umb empfehle ſelche, beſendere Anan- 
mas und Limonade, za geneigter Abnahme 

G. Gilenbeig, Gonbiter, 
Königeftrafie L. Mr. 111. 


Seegras- Matratzen-Offerte. 
Erbr ſchönt mir ſtarkem Drill Überzogene Mar 
tragen A fl. 8 pr. Stüd empfiehlt 
©. 2. Arauf, 
am Gpitalplag 8. Ar. 1171. 


MWalditreu » Verkauf. 
In der diehfeifigen Gutsweldung Echwarzenbiud werben 
Freitag den 2. Juli curr. Nadtmittagd 2 Uhr 
75 Haufen — Huber — Walpfiren, bereits zufammengerecht, 
in dem Ahelübieienden genen bare Brjablung verfauft, 
Sufammenfanft im Wıribehoufe zu Ocheabtuct. 
Mürnberg. ben 22. Juni 1862. 
Adelig v. Scheurl'ſche Gutöverwaltung Schwar- 
zenbrud, 
DSagler 





Deconomiegut = Bertauf. 


Das Drromomier (früber Ritter-)Ent Chermborf, am ber 
Nürnberg. Bamberger-Etraflt, in einer jehe freunklichen, ger 
funben unb fradibaren Gegent im Benpgerictetezit Etlangen 
liegend, mit Edaafbut+ uns Biiherel» Weredtiglet, dem 
Forirechte zum jährlihen Bejuge von 18 Klaftern Edhelts 
helı, 19 Ecbober Wellen, 25 Juhren Streu, rinem ſeht 
folıb gebauten Edlefie, 11 Tagw. 41 Derim. Bären, 42 
Koate. 34 Decim. Aedern, 33 Togw. 98 Dreim_ Wirien, 
10 Taaw. 33 Decim, Weiber, 17 Tagm. 77 Decim. Orbongen 
jur ES haafbut, if im verlaufen. 

Mädere Mulfdiüfe hieräter find auf frankirte Briefe bei 
dem Unterzelchneten zu erholen. 

Nüraberg, ben: 17. Juhl 185%, 

# Brecheameacher, Menienserwalter. 


Haud-Berfauf. 

Das Haus IL. Ar. 745 Im Direersgäßchen mir dem 
öffertliben Verlaufe an dem Weiſtbietenden unterflellt uns 
hitzu Termin ouf , 

Montag den 28, d. M. Vormittags 10 Uhr 
dan Riffalichen Wirthelccale In Der Berenzergofie anberaumt, 
wog Kaufeliethaber biemıt eingeladen werben. Dirich 
Home if moffiv unb Yicdia erbaut, irel einen, mit Walt, 
und Fererrecht behaftet, emibält 3 Guben, 3 Rammern 
3 Kübeh, 3 Beden, 3m rw. Abiritte, 1 Art: and ılı 
dafeibe mil einer Eatrmeintichlung verieben und befindet ſich 
im Uebtiges in gang antem Baujuflande, Dafieibe kann 
täglich eimgefehen werben und wolle fich teswegen in L. 
Dir. 617 der hiniern Rolbarinengafle gewendet werben. 

Nürzberg ben 23. Janl 186%. 


Schloßgutverkauf. 


Dos Schleßgat zu Zerzabeleheſ, eine halbe Stunde von 
Märnberg gelegen, beitehen® im einem geräumigen großen 
Ehiofe und mehreren umfangreichen Lelenemiegebäuten, 
welde im been bawlichen Zullanpe ſich brfnden, jammt 
49 Zug. 68 Dez. Warten, Wieſen- und Meterland, wird 
Familien» Perbältniffen halber aus freier Hand vertauit, 

Bemerli wird, daß ber größte Thell des Aaujichlinge 
dasanf fichen bleiben fann und wollen Lufttragende ſich wen- 
den an das Fommifione » Buarcau von 

Albert Dit 
iu Renswrg. 
Ablage S. Niro. 923 am Henmarfi 
in Rürnberg, 

















Mit alerhöhfter Geuehmigung des koͤnigl. Diinifteriumd ded Innern. 


mE BAU D’AMIRONA WV— 


| oder jeinfte füſſige Toitettenfeife zur Erbaltung und Herftellung einer fhönen, reinen, weißen Haut 
und zur fehmerziofen Befeitigung der Gefihtöfalten, Sommerfproffen, Leber» und anderer gelber 
und brauner fleden, Hipblätterdhen, Miteſſer, Binnen, fowie fonftiger Hautunreinbeiten, das 
große Glas zu 40 fr. und das Feine zu 20 fr. fammt Gebraudsanweifung ; 

la 32 ſett 17 Yabren im In zub Auelantde renommirt, aprrebirt von 
Mailändischer Haarbalsam, bödfien Mebigiwalfellen und rühmlichſt empiohlen tur taufente 
der unverwerllichfien Zeuenife vom Merfonen aus allen Eländen, proben Chemilern und Merıten vom europärdem Ruf umb 
Namen, old bot befe Mittel ger Grhaltung, Verihöuerung, Woawsthamobeiörterung amd Wiedererzeugung der Haunthaore 
fowochl alt jur Herverrufnag Träftiger Echnuer» und Badenbarte in ſchönſter Bülle. Preis 54 Ir. dos grobe ann 30 fr, das 


Heine las nebl Bericht; . 

2. n i * nad beſter Pariſer Gempejition, das große Wlas zu 36 fr. und das Tleine 
Eau de Mille fleurs, zu 18 fr. Wenige Tropfen ertheilen dem Mafdreafler, ver Leibwaͤſche, Tafchen- 
türen, Rleitern, Haudſchuhen »c ben lieblihfien nnd bouerupiien Wohlgerach, fo daß man glaube, Ad in einem Gewächs- 
hauſe u Brfinten, das vell if won Milli duftenden Blumen; 


Du es Eſſi ein vorgügliches Raucherwert, Iimmerpat ſüm und Puftreinigungsmittel, waren 8 bis 10 Tropien 
- ng, ein neräumiges Zimmer mil dem erquidenpien map beiebenbften Duft erfüllen und dir Enjt von 
allen übehriedsenden und ſchädlichen Dünfien reinipem; das las zu 15 ir.; 
Anadoli eher erientoltiche Zehnreinigungemafle. Dieiee Mittel if am beiten areigart, das Batufeiih umb dir 
Zibne geſand gu erbalten ump felbit die vermachläffigien Zähne wicter bleutend weiß wie Gllenkein ber 
quflellen. @8 entiermt zualeich jebem übelm Geruch ans dem Mande, witerficht ver Fänluiß, eririicht dem Mikem, semierwiıt 
die Glaſur der Zähne, verbintert das Loderwerden anh Ausfallen terieiben und überirift am inrdmäßiger web jmwerlälfigir 
Wirkiamteit alle Bahnpulver, Jahneflenzen mad Zahntinituren. Yreis des grepen Glaſes, meiden für eine Verſon auf ein 
volles Jabr auereiht, ı l 12 fr, dee Heimen, für fedhemomatliben Gebrauch bimlängli, 36 fr. Mur für Nürnberg werden 
auch Meinere Omontitsten im Schachteln zu O fr. und gu 18 fr. abgegeben; 


Extrait d’Eau de Cologne triple vor unüberirchlicher Oxalıtät und sche feinem, nad, 


baltigem, erjrifchendem and Mdıfendem Getuch, has 
arehe, fecherdige Glas mit Welteligurite & 30 fr., pas Tleine zu 15 fr; 
oiletten-Neifen LORlehDerten). in allen Kormen, verfäiebemen Gerächen und Owalitäten in größter 


Feinfte präparirte Manpdelfleie 


hie geichmeidia, nlängend, welß, weidh und zart; 
Haaröle ix ven feinten Blumengeräden von 5 fr. bis 48 fr. per Glas; 


Klettenwurzelöl ı 12 1. un zu 211. 26 Stas; | 
Friſche Pommaden im allen Gerüchtn von 9 Fr. bis U fl, per Torf; Stangen» und Bart ⸗ 


pyommaben, blend, braun aud ſchwatz; 

Quintessence d’ Eau de Cologne ambr6e, waches un fesr beiietis Barfam ; 
Extraits dOdeurs is ven feinfen und üöıfden Geräden; 
Cocos-Nuss-Oel-Soda-Seife 34 41 fetten Cocos Oel un Eota, in Etäden zu 3 fr, 


&fe., De, und 12 fr. ; 


Kiechkiſſen zuin Parſämiten der Wäſche un Kleider; 


(reihe nnd welße Ehminfe) von allen Oualität d viel i imerie- 
Rouges et Blancs fa einidlagende Artılei ven tarellofer Dualitär qu möglich ar ee i 
Carl fireller, Karlöfrafie S. Nro. 106 nächſt dem bayerifhen Hof in Nürnberg. 


geoscecoecceecceececctectsccecer 5 


| 8 Sch. und N. 
& Gbarmant mein Rind w. 
[+ 








sum Gleebtauch beim Waſchen uns Baben, in Schachteln zu 
6fe Bir, 12 Tr uad 24 Te Ele verfeinert bie Haui, macht 





| Slreuß. DO. Prefet a Mode, Weder a, frftt, 

Brndonder n. Aerlehn. Brandt a Mgeba.. Zonas a MHums 
' merebac, Eche a Arlit, Köbler a. Amgebg., Griefinger a, 
Viellingen, Kfte. Weber, Port, a. Aatlax. Epantefl, Pelijeie 
commifl . Lichtr nan. Effner 0. Petsde Harrof a. Butt, 
Rebrilb. Wieger, Fropr. 0. Kotbenbum. Lindner, Demorgonift 
a, Rreiburg,. 

(BL Slede) HS. Martene, Part. a. Hmtg. Giebert, 
Hellelr a, Muchn. Budenvarte, Gond. a. Geitelbg. Rarmer, 
Mınt. a. Konten, Brof LKolefiein, berlin, 0. Minen. 
©. Vrbe, Bien. a, Brontenba. v. Ploni Naler o, &rimma, 
Thhmmermann, Dberfilient, a. Aſchaffeabg. Meuremiber, 
‚ Gommill. a. Mochn. v. Arch, Priv. a. Digedg. 

«Bränf, Hei.) SH. Graf v. Plommbera, Cuteb. a. War- 
ſchan Mieik, Vemmiß. a. Meuftett, Salewen a. Moncheſtet, 
‚ Söwnigsberser a. Hle, Alte, Dil, Etriokin a. Nenfipt, 
AHötel Aödert.) OH. Leiser, Hentomm. a, Mainieus, 
, Müller, Aug. a. Mugetg, 

Rothe Hebr.) HH. v. Teabern a, Gelba Alein, Mftwar 
a Machn. Ei, Rabritt. a. Mndg, Graf a. Giterf.. Iiene 
hal a. Hmbg,, Afte. Büblmenn, Vert a Rem. Dr. Rorben- 
beim 0. Wolierftein. Hevberget, Biurzer a, Oriningen. Küdıel- 
beder a. Sreig. Dive. Raum a, Herebrud. Berl. v. Echnauß, 
Dive. Bann a, Ambg 

(BI. Alefhr.) Hp. Brobſt a. Bern, Wärbadıer a, 
Batererori, Kflie. Maifner, Plorrer a. Offenbani, Rupprecht 
a. Efienbonf,, Helb 0. Kropalbeim, Worfeber. Eheim, Hrir 
a. Birulant, 

(Rtenpr. j. Boflrab.) 69 Daumenlong, Helt. a. Binte⸗ 
beim, aperiein a, Vauthe, Schallhelſet os Echwobach, 
Genswantel, Schörlet a, Druifletten Adte. Röfh, Yramer 
—— HSeffinann vriv. a Bubg. Fti. Meyer a. 

urib, 
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Eine friſche Sentung 
Lachsforellen 
find fo eben ongefommen, aud ſind ſcöne 
Karpfen, Schleien und noch mehrere andere 
Eorten Fiſche zu baten bei u 
Joh, Aourad Maar, 
Fiſchermeiſter. 
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VOSSLCECECESELCLLLLELELCELELELE 
Mieth⸗Geſuch. 


In einer lebhaſten Straſſe wird eine 
Parterremehnung von 2 Zimmern, Kam⸗8 





—E ic. geſucht. 
— | 
(Grfadem) Eelt tem 15. Mol wirb ein Fallen ! 
Mopier, beieidnei mit G. P. F, Pr. 6428, vermißt ann IN 
berjeibe mwahrideiniich irrthäcalich in rinem biefigen Hanie | 
darch den Müterausichrer unrichtig abgelegt werten. Wemn— 
derſelbe daber übergeben werben iR, beliebe davon im Wafl- | 
| 





Nachtran. 

Speyer, 19. Juni. Der aus Frankenthal 
gebürtige, ſeit vielen Jabren bier wohnbaite Ge⸗ 
Ibäftömann Weiß ift aus biefiger Stadt poli- 
jeilih ausgewieſen worben. 

2eipzig, 21. Juni. Der biefige Gentraivor- 
ftand des Guſtav⸗ Adolph⸗-Vereins hat feiner- 
feit# eine große Beneralverfammlung diefed Ber, 
eind nächften 7. September in Wirdtaden ausge 
ſchrieben. 

Paris, 19. Juni. Kraft eines im Geſetz⸗ 
‚ bußletin" erſchienenen Dekrets wird eine Anzahl 
(Kauf-Geſach.) Gin Meines Hank, in der Stadt ober | Der 1848 nah Rambeifa in Migier Deportirten 
Soßentel, für einen Metollfchlaner gerignet, wird zu fawien | wegen zuchtlofen Betragens und Drobungen gegen 
gejnht: Mäheree Trötelmarlt S. Rr. 55. fie bewachende Dflgire und Unteroffiziere zur 

(Hefud.) Ein geäbter Pertejeuillearheiter fane | Deportation nad Cavenne verurtheilt, und fol 
Beihäftigung finden in 5. Mro. 39, in äbnlihen Fällen auf 
Nitzberg. ir — — eportirten von 185%, 
|| Fe * m adrid, 14. Juni. Am 12. d. machte in 
— EN DE — Belle bei Fürth. — von —22* in der Provinz Sara: 

— och, den uni. goffa, ein gewiffer Calvo an der Spiße von etwa 

Sekte: Rauit re rei 14 Bewaffneten, weile den Ruf: „Nieder mit dem 
Grgebenfi ladet ein ®. Duval. Minifterium, Verringerung der Steuern" ans 

5 flimmten, einen Aufitandsverfuh. Die Lofalbe- 

börde ſchickte eine Truppenabtbeilung gegen diefe 
Schaar and, die aus Garliften und Republika— 


banfe zum idtwarzen Bed Anzeige zu madıem. 

(3u verlaufen.) Im Boten Pr, 9 am Tröbelmarlt 
M eine Partie guten Pergament in Süchera im Gauzen oder 
netheiit zu verkaufen. 

(Bu vermietben) In ter Mübe ber Borenjer 
Kirche ih elm beiteres, menblirtes Zimmer ner Men. mit 
orer alıme Bett, am einem fehlten Herra oder Äronenzimmer 
täglich zu vermietben. 

(3u verlaufen.) Gin gengbares Geſchäft, welches ein 
antee Austommen ſichtrt. wird mit eder ehme Webäultchleiten 
is faufen ariudt, Gelällige Offerten nnter den Badflaben | 
M. W, keforgs die Crped. d. BL. | 








Minllerfiroffe ın 





— Weiſe verfabren 








Angekommene Fremde vom 24. Juli, 
(Belt. Hei.) HH. de Planta ao. d. Ecbiveiz, Armitage a. | 


Engl, Weleneen € Seneisbrin, Rınt. Yürgens, Afın, a. | nern ufammengefeßt war; Calvo und 7 feiner 
Hmba Deudkahn, Rittm, a, Berl, Genoſſen wurden gefangen genommen, fie follten 

tt Hof) . Bar, w, Föhner, Pefleffiz, a. Wribg. ri Kr, ae 
Weber, an : Ba ke Gent. 32 ſofort erſchoſſen werden; die übrigen flüchteten 
Vat. v. Urelatche a, Patie Martbold, Part. a, Vtmn. ſich. 








Fel. Heyberger a. Germerehelun. Mode, Ulmer a, Mli. Bibart, 





Drud und Berlag von W. Zümmel in Nürnberg. — Erpebitiondlofal 8. Nr, 544 am NRathhaud. 


blatt. 


u / 
KIX. Jahrgang. 


Rummer 177, 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Nürnberg, 25. Juni 1852. 









Eind wir wirklich jo arm, ald man ansgibt? 


fragte neulich die Mac. Ztg. in einem Leitartifet. 

Faſt febeint es fo. 

Sie baben nicht fatt zu eſſen, fie fönnen die 
nothwendigſten Lebensmittel, wenn irgend fein 
Ueberfluß daran ift, nicht bezablen, die armen 
Deutſchen, fagen jegt täglih die Engländer. Und 
wenn fie die Maſſen Auswanderer ankommen 


feben, von denen doch nur ein Theil den Wen | 


über England nimmt, fo ift ihr Bedauern er 


tlärlib. Es ift feine Frage, daß eine Mifernte | 


für und ein furdtbarer Schlag iſt, der alle Ge— 
ſchäfte in's Stoden bringt; daß zwei auf einans 
der raende und unfäglices Elend bereiten wür— 
der. Es if auch geiih, ar. J 
England, wenn fie ein gleiches Geſchick träfe, 
weniger leiden würden als wir. Gin foldes 
Auswanderungdfieber, mie ed bei uns araffirt, 


bat in Franfreih und im eigentlichen England | 


nie geberrſcht Sind wir mirflih fo arm, daß 
wir und anders nicht helſen Fonnen? Es jebit 
uns nicht an gutem Land, welcdes, bebaut, ums 
endlich viel mehr Menſchen ernähren fünute, ald 
wir noch lange zählen werben. 

Gs fehlt und weder an Geſchick, Fleiß, noch 
Urftoffen, um noch gar vielen Händen durd bie 
Inpußrie Brod verihaffen zu fönnen. ber 


troß allen quten Eigenſchaften, troß allem natürs | 
lichen Bein fleigt die Auswanderung und bie 


Berichte über das Elend einzelner Gegenden find 
graufenerregend. Dad Ausland weiß nichts 


Mebrlihes naczumeilen, außer etma im Irlant, | 


und feloft da brauchten, als ein Mißjahr eins 


trat, die Armen fi doch micht an das Mitleid | 
der Mitbürger bettelnd zu wenden, fonbern die | 


Regierung ſchritt großartig ein und verwendete 
ungebeure Summen zur Abhilfe. Aus Ober- und 
Unterfranfen aber wiffen wir, daß dort, mit Ber 
wiligung der Regierung, bie Hände nad allen 
Eriten audgefiredt werden, um von der Wohl— 
teätigfeit frät zu empfangen, was auf der Stele 
von dem Etaate bätte gegeben werben fünner, 
Fremde müſſen glauben, daß wir wirklich 
blutarm fird. Sie müflen es alauben, wenn fie 
foibe Hilferufe lefen, fie müffen ed, menn fie 
feben, welche Menſchenfracht täglich nad ibren 
Schiffen dränat 
daß. mas ſchlimmer, durch dieſes Auswandern 
unfer Rationalvermögen immer mebr ſchmilzt. 
Es zeigt fih ober aub, daß wir dadurch immer 
mebr an Aufeben verlieren, während es eine 
Zeit gab, mo alle Welt mit großer Beforgniß 
vor ter möglider Größe Deutſchlands erfüllt 
war. 
viel Millionen zu zäblen, fie beteuteten nichte, 
meil ibnen der rechte Nenner fehle. Und aller 


dings haben fie in gewiſſer Beziehung Recht 
Wir haben nicht genug ergiebige | 
hätiqfeit, welche nicht nur die Morbjabre er- | 


son darin, 


träglich mat, fondern fie auch tbeilmeife wer 
hindert. Denn wenn ver Gewerdfleiß ſtark ge— 
nug it, um fich ſelbſt zum beiten und ſicherſten 
Übnebmer des Aderbaues zu machen, jo wird 
diefer angeipornt, mehr zu leiſten, und jedenfallä 


daß Franfreih und | 


Eie müſſen aber aud erkennen, | 


Man fagt fib, wir bätten gut fo und fo | 


| wirb ber Abfluß des Geldes für fremde Frucht 
weniger empfunden, weil die Lüde raſch audge- 
I gullt werden kann. 

Man fagt, es feblt und an Geld, um mit 
| England zu fonfurriren. Daran liegt es mwenie 
! ger, 
| denn fonft müßte Frankteich hoher eben, als 

England. Der Nachdruck it auf das ganze Na- 
tionalvermögen zu legen. In Englaud wirft 


I 

| febaale, macht fid mobil und fügt moralifch 
| alte Unternehmungen. Das Capital, weldes die 
engliſche Iuduftrie befebt, ift nur ein greifbares 
Zeiden des engliſchen N tionalvermögend und 
kann ſich deshalb auch ind Unermeßliche vermeb- 
ren und alle Goncureenz schlagen. Und weil 


dies der Ball, giebt das Capitäl ed aub vor, . 


I im Lande zu bleiben ober doch nur Zwede zu 
verfolgen, welche dem eigenen Lande wieder zu 
gute fommen. Der Englanter ſchickt jeine Gapi: 
talien im ferne Welttheiſt, aber es liegt ibm 
dann baran, diefe Weittheile zu beberrichen, wie 
dann alle feine amerifaniſchen Spekulationen, 





auögingen, zuleßt darauf ausliefen, den engli« 
ſchen Hantel zu erweitern. 
ie darauf aus, den Gapitaliften nad fi zu 
ziehen, oder dabin, wo er für fein Geld billigere 
und beffere Genüffe finden fünnte, als auf feiner 
! eigenen Infel, fondern fein Gewinn fommt immer 


\ 


die von dem Gentralpunft in der Lombarbitraffe | 


Das baare Metall macht ed nicht aus, | 


diefed im großen Ganzen auf alle Geſchäfte, bes | 
dinge den Zinsfuß, wirft ſich überall in die Waage | 


Das Capital gebt | 


| mieder der vaderländifchen Gemeinschaft zu gute. | 


Das ift die natürliche Bolge, wenn das einzelne 
! Gapital nur einen Theil des Rationalcapitald 
bildet. 

ber das ift mur möglich, wo es auch cine 
Nationalität gibt. Dbne diefe kann es felbft- 
redend fein thätiges Wotivnalcapital geben. 
Die Arbeit iſt ifolirt, und ‘jeder ſorgt mur für 
fi, mit mebr oder weniger Erfolg, aber immer 
\ mit mehr geringerem, ald wenn er im Stande 
' wäre, in der Geſammtheit zu wurzeln und aus 
ibr Kraft zu ſchöpſen. Das Streben nach Wa: 
tionalität, wie ed vor einigen Jabren alle Welt 
bei und ergriffen battle, war deshalb ein fehr 
| begreifliched, wenn auch vielfach nur inflinktartie 
ged. Es mar nicht blos eine politiihe Schwärs 
merei, Sondern auch tie Folge eines ſehr realen 
Bedũrfniſſes 
lität theilweiſe zugleich die materielle Wohl—⸗ 
fahrt liege. 

Dan kann über dieſes Streben nach Nationali- 
tät fpotten, zumal wenn, wie von manden Par— 
teien. in ben Jahren 1848 und 1849, 
Deutſchthum gar zu ſehr zur Schau getragen ; 





Freitag: Elogius. 














ernte, an einer ſchlechten Gonjunctur, falls fie 
irgend lange anhält, zu Grunde geben, wenn 
und nicht die dauernden Auswanderungen alles 
Blut abzapfen follen. Die Natur if nirgend 
ſchöner, ald bei und und dennoch sieben jährlich 
Hunderttaufende fort und, was bas Traurigfte, 
ed brauden nur wenig Jahre zu vergeben, fo 
baben die Emigranten aufgehört, ihres Water- 
lantes zu gebenten und ſelbſt ihre Sprache, mas 
Jeder fonft am feſteſten bält, vergeffen, während 
der Engländer überall Engländer, der Franzofe 
noch nach Jahrhunderten überal Frangofe bleibt, 

Sie Ale, wo fie bingeben, nehmen fie ihr 
Vaterland mit, trennen is nie von ihm. Sie 
baben eine Rationalität und deahalb ein Na- 
fonalcapital, Wir müffen erft bad Erſtere 
erhalten, um das Zweite zu haben. Darin liegt 
wenigſtens Ein Mittel der Heilung unferer 
traurigen Berbältniffe und die Gewähr, einft 
etwas unter den andern Staaten zu bedeuten 
und ficber ju fein, daß wir nicht einmal wieder 
vom Diten oder Welten noch mehr zufammen- 
gedrüdt werden, als es ſchon der Fall ge 
wefen ift. 


Deutfche Staaten, 


München, 21. Juni. Die Einquartirungss 
Kommilfion, welcher die ſchwierige Aufgabe ob⸗ 
laz, das Geſetz über Duartier und Verpflegung 
der Trupgen in Briedendzeiten ac, an — 
ſtadt gerecht zu machen, ift endlich bei Feſtſtel⸗ 
lung einer Sfala für die Duartierpflichtiaen ans 
gelangt. Es irifft demnab auf ein Individuum, 
dad unter 30 Kreuzer Steuer zahlt (deren An- 


' zabl beträgt bier 5219) 0 Mann, auf je 10 Gul⸗ 


Dan fühlte, daß in der Rationa- ! 


das 


| aber verbannen wird man das Gefühl für Nas | 


tionalität nie. Daß das Ziel in jenen Jahren 
nicht erreicht worden, beweiſt Nichts; daß es 
jept Irog Bundedtag und Bunbeöprefgefeß und 


\ Entibuldigung dafür. Argend ein Band muf 
es geben, und die alte Ordnung, wie fehr man 
| fie auffrifchen mag, bat gezeigt, daß fie nichtä 
vermag. Es muß alfo doch etwas Neues ger 


Bundespolizei nod weniger erreicht wird, ift eine | 


den Geſammtſteuer ein Mann; von den döchſt 
Befteuerten treffen jeden 1400 Mann. Im Gan« 
zen fommen auf die 18,092 Diuartierpflichtigen 
unferer Hauptftabt jährlich 27,085 Mann zu ver 
tbeilen. Der Magiſtrat theilte dieſe Feſtſtellun 

der Regierung mit und iſt der Anſicht, daß m 

der Bertbeilung bei den Höchſtbeſteuerten anzu⸗ 
fangen wäre, die fo lange Ginguartirung erbal- 
ten, bis jeter 1400 Mann einguartirt bat, wor⸗ 
auf dann die nächſt Hochbefteuerten folgen ſollen, 
weil man doch nicht mit denen, die je einzu⸗ 
quartieren haben, beginnen könnt. Zugleich wird 
die Regierung auf die unüberfteiglihen Schwie⸗ 
rigfeiten ber Durchführung diefed Plans aufs 
merffam gemadht. 

* München, 23. Juni. Der kgl. Minifte- 
rial-Affeffor im fal. Staatdminifterium der Binan« 
zen, F. Frhr. v. Lobkowitz, wurde als Pal, Bank. 
fommiffär bei der fgl. Bank in Nürnberg aufs 
geftelt; das biöberige Lottorevifiondburean in 
Augsburg wurbe aufgeboben und mit jenem ber 
General» Lotto. Adminiftration vereinigt, welch' 
leßtered die Kigenfhaft und ben Wirkungskreis 
eines ſelbſtſtändigen Lottooberamtes anzunehmen 
bat; dem Lotto-Dberamte Münden wurden ale 
Zunftionen ber biöherigen Lottohauptkaſſe, welche 
aufzulöjen if, Übertragen; zum Rotto-Dberbeam- 
ten in Münden der biöherige Sekretär der Ge⸗ 
neral: Lotto⸗ Adminiſtration und Borftand des Lotto» 


| funden werden, wenn wir nicht an einer Wißs | Keviffionsbureau, 5. S. Pappenberger ernannt, 





Perfonalitäten des Elyſée. 
1. 


Bir befinten und wie vor dem Anfange eined Schaufpield, die Inftrumente 
werden geimmt, die Alteuts bereiten fih aur Aufführung bed Dramas vor. | 
Ich habe Ihnen einige Bemerkungen über den Dirigenten gefhidt, laſſen Sit 
mid beute über feine Umgebung ſprechen. ECe if gut, bie Derfonen zu kennen, 
die noch viele Verwicklungen in Frankreich herbeiführen werden. 
des Vräfdenten zerfällt im dieſem Wugenblid in drei Kategorien; die erfte 
derfelben wir von Perfianyg, Maupasd un: Et. Arnaud gebildet, bie zweite 
wird vorzüglich durh Vieillard, Nbatucei und Mornh repräfentirt, und 
die dritte, die ſich noch nicht bedeutenb geltend gemact, aber auch noch eine | 
Zufunft bat, beſteht aud Bufblonabled und Orvonnang Offizieren, vie fih nur | 
mis ibrem Dienft und ihren Vergnügungen beſchäftigen: ver General Mas | 
guet, Oberflieutenamt Benville, der Graf und nicht ner Fürſt Barciochhi, | 
der alle Ordendtreuze der frempen Höfe trägt, fiehen in diefer Kategorie obenan. | 
Am nähen eht dem Bräfiventen Perflany, oder wie er mit feinem eigentlichen 
Namen beißt: Flalin. Verfiguy bat eber eine Meine, al eine große Taille, aber | 
Mit feinen braunen Haaren, 
ten Schnurbart, feiner lebhaften Phyſſognomie und feinen let bewegten Zügen, 


eine elegante Haltung. 


gleicht er einem Difizier aus einem guten Haufe, 


Il ne eonvient pas souvent, mais il plait toujenrs. 
40 Jahre überfhritten bat, fo gibt man ibm nicht mehr ald 30 Jahre, wenn 
man ibm heiratet, Berfigup if ver einzige Minifler, ver im Minifterraib einen 
renften Wiverfpruch erhebt, und wohl aud ſchon zornig mit der Bauft auf den 
ZU geſchlagen hat, wenn der Pröfident mit feinem ewigen Phlegma feiner 


märbr. 


Die Umgebung | 
| 
| 


mäßig bezablt. 


feinem forglältig gefämm« 
Wiyfee, 
Jemand jagt von ibm: 
Obſchon Verfigny bereits 


Anſicht nicht beitrat. Aber 2, Mapoleon weiß aud, daß ihm Mirmand fo ergeben 
‘it, eld Verſignh, und daß man ohne Bhrafe von ibm fagen fann, daß er augen ⸗ 

blidlich ohne wie mindeſte Zozerung ſein Leben für den Präffnenten hingeben 
Defungeactet datirt wie Freundſchaft beider erſt von dem Aufenthalt 
I de8 Prinzen in ver Schweiz; ber, und Perflany mar früber ein unbebeutenker 
Sournalit in Paris geweſen, nachdem er ed im Militärzienk bis zum Lnteroifi« 
zier gebracht hatte. Ich kenne einen Journaliſten, ver mir fürzlid Erinnerungen 
aus der Zeit mitthellte, im welcher er mit Derfigng gemeinfhaftlih in dem 
Bureau des Journald „De Tempb,* dab Gofte begründet hatte, arbeitete. 
Hand bewies damals fein beſonderes Zalent, feine Arbeiten wurden fehr mittels 
Außer ber lithographirten Tegitimiflifchen Korrefpontenz, bie er 
mit Lubis gemeinichaftlih rebigirte, ſchrieb er au eimine Zeit an einer bemafras 
tifchen lithogtaphittett Korrefpondeng, bie unter dem Namen Juſtin'ſche Korte» 
ſpondenz noch jeht befannt if. Da alle dieſe Unternehmungen nicht geben rofl» 
tem, ſchrieb er eine Brofhüre, bie er 2, Mapolcon winmete, worauf er denſelben 
mit einer Empfehlung Belmonter’6 in ver Schweiz aufjuhte und bald deſſen 
innige Freundſchaft gewann. 
tem am höchſſen, und er war tor dem 2, Dezember ber wahre Merkur ve® 
Er wußte Alles, er ſah Alles, er ging überall hin. 
lungen mit den parlamentarifhen Parteien wurden burd ihn geführte, Bald war 
er bei Mole, bald bri Broglie, bald bei Berryer, bald bei Jules Banre, bald bri 
Ghangarnier ; alle minifteriellen Kombinationen wurben burd ihn geſchaffen. 
Nicht felten Tompromittirte er den Präfiventen durch frinen zu großen @ifer, ihm 
waren bie Bijarrerien und Abentenerlicleiten ber elpfeeifchen Preffe zujuſchtel- 
ben, er hatte die Wochenſchrift „Le Napaldon,* flanpaldfen Ankenkent, begründet 


Perfignn fand immer im Bertrauen ded Präflpen« 


Alle Unterhanke 


zum Raffatontroleur ted Oberamtd Münden in! | rt, ni. ner 
| Deitreich ſcheint in der jeßigen Grifid ganz den— 
ſelben Wea einzuſchlagen, 


prov. Eigenſchaft, der Lig-Kommiffär der Steuer, 
fatafte- Tommiſſſen, 3. Beyerlein, berufen; ber 


Regiftrotor der General:Lotto-Arminifiration, F. 


#. Vrändl, mit Beibehaltung feines Titels und 
Gehaltes, an dos LottoOberamt München bes 
rufen, dagegen bei diefem eine Reviſoréſtelle zur 
a unbefeßt gelaflen: die dermaligen Reviforen 
Bud und e 

ben Überwiefen, und zum weiteren Revifor da— 
ſelbſt in prov. Eigenſchaft der Steuer-Piquida- 
tiond.ftuor I Buchs ernannt; zum Gefretär 
der Generals otto-Atminiftration der dortige 
Rednungstommifjär M. Dieller berufen; ber bie« 
berige Rotto-Haupt-Kaffier A. Lefeubure mit Ti— 
tel und Gehalt an die General⸗Lotto⸗Adminiſtra⸗ 
tion überwiefen; der biöberige erpedirende Se— 
fretär ©. Wühr, der Kafleletift H. Maier und 
dem Revifiondbeamten in Augsburg, Eh. ©. Zeh, 
welche durch diefe Verfügung entbehrlich werben, 
in den Rubeftand verſezt. Es murben ferner 
auf die am Arpellatiendgerichte von Oberbaiern 
erledigte Megiftratorftelle der Regiſtrator am 
Kreis und Stadtgerichte Augsburg, Eh. W. 
Hrdenberger, — auf die biedurd in Erledigung 
fommende Negiftratorfielle am Kreid: und Etadt- 
gerihte Augsburg der Appelationegetichts⸗Kanz⸗ 
in 3. Fr. Wanperer, in Eichſtädt, — ferner 
auf die biedurc eröffnete Kanzliſtenſtelle cm Apr 
pellationdgerichte von Mittelfranken der Stadt 


gerichtöfchreiber I. B. Braun in Eiraubing ber | 
fördert; ſodann die Etadtgerichtsfchreiberftelle im | 


Straubing dem Lantgerichtsoberfhreiber ©. 9. 
Bogl von da in prov, Eigenjcoft verlieben. 
FF Würburg, 21. Juni. Zu eigentbümli« 


ben Reflerionen weranlaßt bie Ecala der neuen | 
Gewerbfleuer, und wir glauben, daß ihre Wir | 
fung von arößerer Tragweite if, ald man auf | 
Diele Beftenerung | 


den erften Blid meinen follte. 
trifft gerade die Gewerbe, die ohne Mafibinen 
arbeiten, alfo bie Heinen, am bärteften, und es 


ift daber dieſe Auflage für die obnebin fehmwer | 


barniederliegenden wirklich eine 


fchmer zu erſchwingende. 


Profeffionen 


rung, d. b. es ift die Beſteuerung ter Arbeitd- 
Praft; ed ift eine Befleuerung der Arme und 
Beine, eine Beheuerung aller Gliedmaſſen des 
arbeitenden Proletariatd, das außer diefen nicht 
befißt, und durch feine von den Verhältniſſen ge 
botene Lebensweiſe einen unverbältmifmäßig gro» 
gen Theil der Etaatdeinfünfte durch indirefte 
Steuer bezahlt. Der Meifter wird ſich zu beis 
fen ſuchen, fo gut ed möglich ift, aber was 
mag tabei beraudfommen? Will er weniger 
Lohn geben, fo mird er entweder Feine oder nur 
weniger tüchtige Arbeiter befommen; will er mes 
niger Arbeiter nehmen, fo entftebt ein nachtbeis 


liger Ausfall für fein Geſchäft, eine Erböbung | 
unmoralifber Gonfegueng,; und enblic. ein Mud« 


fan an Arbeitögelegenbeit daraus. Die Gäbrung 
einer neuen Zeit, deren Brennpunft gerade die 
Berbältniffe des Kleinbürgertbums und der Ar: 
beiter ausmachen, und Die Beflrebungen der Geld» 
macht auf Koften der perfünlichen Arbeit, troß 
der zweifelhaften politiiben Weltlege, verdienen 
gewiß die größte Berüdfihtigung, denn dieſe bei 
den Faltoren der induftriellen Welt find die Grö— 


fen, mit denen, mir fürdten unter ſchweren 


Kämpfen, mit einer veralteten Zeit abgerechnet 
werben wird, 

Aué dem Kanton Kandel. Bor reinigen 
Tagen ift und nachſtehender Erlaß des f. Land— 
commiffariats Germersbeim zu Geſicht gefommen, 
welcher nach unferer Anſicht verdient, auch in 
weitern reifen befannt zu werben: 

„An fämmtlibe Bürgermeiflerämter, Kirchen⸗ 
und Armenfondsverwaltungen bes Bezirfed, (Den 
Buchbinder Engel in Kandel beirehfend.) Die 
unterfertigte tal. Bebörbe fiebt fib veranlaft, 
ju verfügen, daß mwofern für die Zukunft 
auf Rechnung ber Grmeinden-, Kirchen⸗, Ur 
men» ober fonligen öffentlichen Kaſſen Beilel- 
lungen aus tem Verlage des Buchbinders 
Engel in Kandel gemadt oder Buchbinderarbeis 
ten demfelben übertragen werden follten, die Aus 
lagen biefür von MRevifiond» wegen werben ab« 
geſtrichen und dem Beſteller perſönlich zur Laft 
er werden. Öermersbeim, den 10. Mai 1852, 
8. Landrommiffariat. (Unterz) Kollmann.* 

Leider hört man längft von vielen Fällen 
ähnlicher Art aus allen Theilen des Landes. 


temmer dem Lotto Dberamte Münz | 


Franffurt, 20. Juni, (Ulmer Schnellpoſt) 
den es zur Zeit der 
Grfurter Erifis cinſchlug, nämlich es ziebt die 
Darmftädter Goalition immer feſter und ſeſter 


greift im rechten Momente tie Initiative, und 


‚ mie einftend eines fbönen Morgens der Bunteds 


tag wieder vorbanten war, wenn auch obne 








Diefe Sache bat aber | 
noch eine viel wichtigere Seite, und das ift ums | 
ferer Anſicht nach die Korm Ser Geſellenbeſteuc⸗ 


Preußen, fo wird eines ſchönen Morgens auch 
der Zollverein wieder vorbanden fein, 1?) wenn bie 
' Berliner Conferenz volfommen gefceitert fein 
wird. Der Lloyd, der diefer Tage mit fo großer 
Leidenfcbajtlichkeit genen Das intentirte ennere 
und weitere banteläpolitiiche Verhältniß eifert, 
ſcheint feine Anfpiration dießmal aus ter beiten 
Quelle zu ſabpfen. Ja, das ift die Troftlofig: 
feit der Lage und bierin lieat auch die Gefahr: 
die materiellen Intereſſen werben vore 
geſchoben und um politifche Intereffen 
bandelt ed fib. Die Epalition bat ib nit 


un: fondern um eine Macht darzu⸗ 


ringen, und für Oeſtreich iſt die jeßige Differenz 
nicht ein Etreit in Handelefragen, Sondern ein 
Streit um begemoniihe Fragen. Und eben weil 
man in dem jeßigen Zwieſpalt mebr eine frage 





teien im Volke feine Ginfprace, um? wenn man 
Bürgern jede Agitation zu Gunſien ter Erhal⸗ 
tung des Zolvereind, jede Proteftation und Pe— 
‘ tition in diefer Richtung verbietet, fo bandelt 
man, von-biefem Etantpunfte die Sache betrach» 
tet, ganz fonfequent, 

Darmftadt, IR, Juni, Nach Erledigung beö 
Univerfitätdetat fhritt die Kammer zu einem 


rläßen om diſchöflichen Seminar zu Mainz." 
Die Kammer, nicht geneigt, den befannten bifchöf- 
liben Tendenzen noch befondern Borfebub zu 
leiften, beſchloß biernab: „Die Etaatöregierung 


Hitel zu verleiben, weiche auf einer deutſchen Unis 
verfirät ſuudirt und in Gießen dad Racultätdera: 
men beſtanden baben.* 

Mainz 21, Juni, Für die biefigen Feſtungs— 


werke find im Lüttich gegoffene Geſchüße einge- | 


treffen. Die Geſchühe baben Röhren von 1737 
Kilogr, mit dem deutlichen Reichsadler geziert 


Bis jept find 27 angelommen, ſämmtlich 24,Pfün— 
der. Andere werden bald folgen. — Geſtern 


Leichenzug, da ein Mitglied der Gemeinde, Frau 
Genetalin v, Röder, beerdigt wurde. 

Saflel, 19. Juni. Unfer aus 12 Perfonen 
befiebender Stadtratb bat eine neue Lichtung er 
fabren. Außer ben febon früber wegen ibres 
Preteſtes gegen die Geſetzmäßigkeit von neuen 
Bezirksralhs⸗ und Ausſchußwahlen fuspendirten 
7 Mitgliedern find nun aub nod bie Herren 
1} 
| 


Nebeitbau, Rotbfeld, Wagner und der kürzlich 


erft wieder rebabilitiite Here Knappe ſuspendirt 


| worden, In dem beireffenten Regierungebefchluß 


| wird ald Grund diefer Mafregel die Betheili— 


| gung angegeben, welde fib die Genannten bei 


dem feierliden Empfang des Oberbürgermeiftere | 


gerwis, als derfelbe aus der Feftungsbait von 





fommen laflen. 
| daturch nöthig gewordenen Ergänzungewablen 
| feitend der beiden Gemeindeausſchüſſe vorgenem- 
men worben 

Kaſſel, 20. Juni, 
ren oppofitionellen Eutſchiedenheit im Stadtraibe 
türfte mebr Affommodatien, mebr ein widerwil— 
liges Mitgeben eintreten, fo fange nicht neue 
Angriffe auf dad Recht und das Leben ver Ge 
meinte erfolgen. Leute von ber Art der Gewäbl« 
ten adten «8 ſchon für Etwas, ſich am Platze 
und im Ginfluffe zu erhalten, im Eıbiffpruch des 
Ganzen wenigſtens Bruchſtücke zu reiten, Aber 


| wir müßten und febr irren, wenn die Kollifionen 


lange auf fib warten laffen ſollten. Das neue 
ſtändiſche Syſtem ſeßt dem ſtädtiſchen Weſen fo 
ſehr den Fuß auf den Naden, daß die ſtädtiſchen 
Intereffen bald genug den Kampf werden auje 
nebmen müſſen. Wußerdem kann die Reftauras 
Hondpartei bei und gar nicht anders, ald nad 
Vernichtung der ftärifchen Gemeinde» Unabbäns- 


gigfeit fireben, um mit Hilfe ſtaatlicher Alggewalt ! 


an fih heran, iſolirt Preußen ımmer mehr, er⸗ 


vorzugömeife aus faatswirtbfcbaftliben Gründen | 


ellen und eine arößere Selbſtſtändigkeit zu er | 


der böbern Potitit als eine Frage der Volker | 
mwohlfabrt erfeunt, geftattet man auch den Pars | 





Heinen Woften von 1127 fl, „Beitrag zu Preis 


ner 
zu erfucben, nur ſolchen Seminariften einen Tiſch— | 


und tragen die Juſchriſt: „Deutſchet Bund 1852," | 
‚ figen_Dterpoftamt, in 
‚ ein Schema erbalen, um ed m't dem reife ſei— 
baite die deutſchlatheliſche Gemeinde einen großen | 





pongenberg zurüdfebrte, baben zu Schulden | 
Am beutigen Tage find febon die ' 


An die Stelle der frühes | 


ibre Pläne durchzufepen, meil fie nichts von bem 
Geiſte in fi bat, ber im Volke lebendig if, 
und darum auf Die Mirffamfeit mechaniſcher 
Mittel angemirfen ift. Wie ſehr fie Dirfen Weg 
fben beireten bat, beweilen eben Die Jmangd- 
maßregeln gegen die Gemeindebehörden und die 
maſſenhaften Entlaffungen aus diefen, welche 
aus der Gemeindeordnung beraud nicht zu redt- 
fertigen find, 

Vieiten. Es liegen ſchwarz auf weiß die 
Beweiſe vor, daf ein Bewohner der Stadt 
Meißen, den böbern Ständen angebörend, an 
ein bresdener Dlatt, von dem er alauben mochte, 
daß fein Gift weiter verbreitet werde, eingeſendet 
und darin nicht nur einen febr geachteten, bochar- 
flelten Bürger unferer Stadt auf das ſchmäblichſte 
verdäctigt und verunglimpft, fondern auch 
ed neradezu Ausgefrrochen und wie eine befannte, 
ganz unzweifelhafte Thatſache es bingeftelt bat, 
daß die fümmtlihen KHongratioren der Stadt 
Meißen der demokratiſchen Partei angehörten, 
wobei matürlih der Begriff der Demofratie fo 
vtrſtanden wird, baß er mit ultraradifaler Ge— 
finnung aleichbedeutend if. 

Berlin, 22. Juni. Es fliehen neue Eon 
ferengen in Wien bevor, zu denen aber dad 
öſtreichiſche Gabinet diesmal nicht die fämmt- 
lichen Zofivereindregierungen, fondern nur die 
zur Darmftädter Coalition aehörigen einladen 
wird. Es follen in biefen Conſtrenʒen enoliche 
Beſchlũſſe über das Vrotokoll C (Barantie der 
Zollrevenuen) gefaßt werben. 

Berlin, 20. Juni. Einer amtlichen Zufam- 
menftellung, die Bevölferungsverbälrniffe 
der Zollvereinsftaaten betreffend, entnimmt 
die Spener'ſche Zeitung folgende Notizen: Preu— 
fen zäbft 16,669,153, Baiern 4,526,650, Sad: 
fen 1,894,431, Württemberg 1,805,558, Baden 
1,360,599, Kurbeſſen 731,584, Großberzogthum 
Heffen 862,917, der Thüringiſche Berein 1,014,054, 
Braunfcmeig 247,070, Naffan 495,686, Frank: 
furt 71,678, und Zuremburg 189,783 GFinmob 
Wenn von dirfen Staaten die tbüringifchen 
und ſächſiſchen Fürſtenthümer, Braunfchweia und 
Luxemburg an Preußen balten, fo bilden fie mit 
Preußen eine Bevölkerung von 17, 873, 800 See: 
len, und treten biezu noch die Staaten des Eteuer- 
vereind mit einer Bevölkerung von 2 Millionen 
Seelen, fo würde der neue Zoflverband eine Be— 
völferung von 20 Mil. Seelen baben. 

Mandeburg, 20. Juni. Ubhlich berichtet in 
feinem beutinen Sonntagsblatt, er habe vom bir- 
olge der neuen Steuer, 


ned Blattes auszufüllen, und deßbalb geglaubt, 


‚ der entjogene Poſtvertrieb werde dem „Sonns 
tagsblafte nicht mebr vermeigert. 
‚ fib fofort um denfelben, erbielt aber eine ab« 


Er meldete 


ſchlägige Antwort, intem dad Poſtamt erwiederte, 
die gegen die gedachte Zeitichrift feiner Zeit an« 
geerdnete Poſtdebits⸗Entziehung fei bie jcht noch 


‚ nicht aufgehoben worden, mitbin noch zu beachten, 


Di» Steuer aber muß das Blatt zabien. 
Greifewald. Der Magifttat mat in dem 
biefigen Wochenblatt befonnt, daß die Veranfals 
tung öffentliber Kinderbälle nicht mehr 
geftattet werden ſolle, „da dieſe fi für die Ju— 
gend ald nachtheilig beraudgefielt baben.“ 
Aremen, 22, Juni, Die Berbaftungen in dem 
Vionflerprosch, in den nun aub Emil Mever 
gezegen iſt, dauern fort; dagegen find die ald vers 
bajtet genannten Damen wieder freigelaffen. Das 
Verhör, weiches fie gu befteben batten, ging darauf 
binaud, den Verſaſſer der Briefe über bremiſche 
Zuſtände zu erfabren, ald welchen man einen Andes 
ren fich vorgelellt zu baben feheint. Die Dub» 


‚ bers'fehen Preſſen find ſchon im Laufe bed Sonn⸗ 
‚ abends entfirgelt, fo daß fein Geſchäſt alfo nur 
3 Tage unterbrocden war, während die Unterbres 


chung in unferer Dfficin 8 Tage dauerte, 


Deitreichifche Staaten. 


‚Wien, 23. Juni, Durch Entfhliefung dee 
Kaiferd wurden 103 Offiziere, die wegen Bethei— 
ligung om ungarischen Aufftand zu mehrjäbrigem 
Feftungsarreft verurtbeilt waren, fofort freige: 


| taffen; bei 32 ward Die nod laufende Etrafzeit 


bedeutend abgefürzt. Auf kaiferlihem Befehl find 
die Minifter Graf Buol-Schauenftein und v. Bach 
nah Dfen abgegangen. Der revidirte deutſch— 
öftreihifche Poftvertrag if erſchienen 


ö— — —ꝰ  uuuunuuu —— —— 
von ihm wurde die Geſellſcaaft des 10. Degemiber infpirirt, und nach frinen | repräfentirte das Giniee im Vatlament⸗, während sid Verftany beſchelden mit 


Diltaten ſchrieb Veron feine Artikel gegen dad Geſetz vom Al. Wal, gegen ten 


Krlegeminiſter Hautpoul und gegen Changarnier. 


Jahre 1848 ſteis die Secle der Politit L. Napoleous war, fo wußte er doch 


beſcheldentlich ſich in den Hintergrund zu ſchieben und 


ſelretait des Präfisenten, eine Stellung, vie er bei feiner Meile nach Berlin ſei— 
nem alten Schulkameraden Auguſt Ebevalier übergab, ber jedoch nicht im Stante 
war, biefelbe zu benugen und fie zu einer ganz gewöbnlichen büreamfratifchen 
Voſitlon madte, während Perflann auf dieſem beſcheidenen Boflen Marſchall 


bes Glyfee gewefen war. Bor dem Stoate ftreich gab 
ſich auf vie gemäßigte Partei des Wiyier, BViellard, 


gult blos für ven Private 





ſtch MPerfiang die Miene, 


Morny und Abatueri zu | Morup's enifernen will. 


Rügen, doch nur um biefelbe ſich abnuden zu laſſen. Diefe lehtere Gruppe 


ben Ortonmang Offizieren im eine Klaffe warf und feiner imperialitifchen Ayitar 
Trepprm Perfigny feit dem | tion den Schein perlönliter Aber teuerlichkeit gab. Jeht ſieht Berfigng offen ala 

ı bie erfle Werfönlicfeit va, und Miemanp kann fi mit feinem Ginfluffe meflen, 
Bon vielen Eriten wirb auch var nicht gewünſcht, daß irgend eine andere Gruppe 
ber Freunde des Elpier ihn verde Angte. Denn obſchen fein pofitife® Broaranım 
— Herfellung Branfreid wie zur Zeit des Fri-dent von Amiens und Wiener 
berfiellung des zweiten Romforvatt des Raiferd — mande Gefahren mit ſich 
bringt, fa ift er doch nice blind für den Foriſchritt und tringt den Präfloenten 
fortwährend, Ad auf bie arbeitenden Alaffen zu Rügen, von denen ihn die Koterie 





Rranzöfffche Nepublif. 


‚ Paris, 21. Juni. Perfonen, welche der Res 
gierung nabe fteben, verſichern, die neuen Steuer: 
Brojecte feien 
geboben. 


Großbritannien, 


2onton, 19. Juni. Man bat auf dem Feft- 
lande viel Mitleid mit dem gefnechteten Irland. 
ber man vergleihe einmal vie milden Beflim- 
mungen des Ausnabmegeſetzes und bie Thatfas | 
ben, die es veranlaft haben, mit den Ausnahme | 
Maßregeln auf dem Kefllande und den Vorfäl- | 
len, durch die man fie recbtfertigen will, Gin | 
eben gedrudter Varlamentäbericht ergibt, daß in 
den 3 umrubigflen Graffchaften — es find dies 
felven, in denen die Ultramontanen den meiflen 
Einfuß baden — Routb, Armagb und Mona 
abon, feit vem 1. Juli 1849 501 Källe von Mord, 
Wenrelagerung, mörderifhem Ueberfal, Brand, 
fiftung und Landzwang vorgefommen find. Nur 
118 berfonen wurden verbaftel, aber die Mebr: 
zabl mußte außer Verfolgung geſetzt werden, weil 
feine Zeugen zu befhaffen waren. Die böchſte 
erfannte Strafe war fiebenjährige Transportation. | 


Umerifa. 


Dr. Havne, ein Deftreiber und Schwindler 
und Bigamift von Profeffion, ging am ®. Kebruar 
von Meworlenns durch, fam am 10, Mär; in 
Cincinnati an, beirathete Madame Hamd.am 18, 
verlieh Diefelbe am 19. und fam, machdem er | 
St. Louis, Rashville und andere Otte befucht, 
am 3. April in Babucab an. Nachdem er fi 
bier am 4. verliebt, eroberte er dad Herz feiner 
Angebeteten am 5, beiratbete biefelbe am 11. | 
und verlieh fie am 14, Am 15, in Clarksville 
verhaftet, wurde ibm am 24. fein Prozeß gemacht; 
am 28. ſchuldig befunden und am 4, Mai vers | 
urtheilt, reifte er am 2. nach ber Penitentiary 
ab, fam bort am 3. an, und wurde am 5 an 
die Spinnmafchine geſtellt. Er briratbete alfo 
in 25 Jagen 2 frauen, reifte über 1400 Meilen, 
faate 2000 Lügen und murbe in 20 weiteren 
Tagen verbajtet, verbört, übermwiefen und ins 
Staatsgefüngniß gebradt, — Schnell genug! 


Zuges: Ghronit. 

* Mürnberg, ven 24. Junl. Der Sol eineh ı 
Wöhrter Sahwirkhes S., 17 Jahre alt, wollte helm⸗ 
lid nab Amerifa ausırandern. MS feine Eltern Dal 
erfubren, ſaictten fie aldbalo eine telegrapbifike Dir 
reihe binter ibm ber nah Bremen, wo «6 bann 
einem Bremer BVolizeifolsaten gelang, ihn auf dem 





Swife, das er bereits erreicht Gate, zu enipeden 
und ihn dann bieber zurüdzubiingen, . | 
* Mürnberg, 24. Juni. (Unfälle) Gin! 


geſtern über Nürnberg und die Umgegend jiebennes 
Gewitter bracdte bei feinem Anzuge jo heftigen ı 
Sturm, daß fogar Väume entmurzelt wurven. Die 
Schloſſen, welche in feinem @efolge waren, feinen 
unbedeutenden Schaden angerichter zu Taten. Auf, 
ben naten Gt, Peter hat der Sturin die Klın= | 
genfteinidhe Ziegelhütte eingeworien, weburdh I 
Arbeiter dad Beben einbüßte und mehrere bedeutend | 
verlegt wurden. — In vem benachbarien Mögel» 
dorf ſchlug der Bliz in ein Haus und richtete dabei 
viele Berwüſtung an. Zwel Perfonen wurpen vabi , 
ſtart betäubt und vor Schreck für kurze Zeit geläbmt, | 
— Ja vom Gewitter vom Irkten Freitag Abend 
töstete der Dig den Biarrer Schallermaper, 
zu Abend, Gerichts Mootburg, in feinm Wobn- | 
zimmer, — Dann flug der Blig in die Schzume 
des Oekonomen Poren; Schufer gu Shmwört 
beim, Gerichtä Dettingen, worurd Diele ein Haub 
der Flammen wurde, Weiter tödtete der Blitz 
13 Stud Schafe im Pferche bei Reſchlaub, Gerichte 
Sheälig. — Die ledige Diendimagp Eal. Zus | 
baufer von Racholding, Gerichts Traunfkein, 
wurde am 21. März von einem warhenden Hunde 
gebiffen und farb nun im ver Nacht vom 10. auf 
den 11, uni unter gräßliden Schmerzen In ber 
Folge von Wuth. — Hafnergefelle Joh. Jung | 
son Kahwang, Ger. Schwabach, Aürzte fi im 
einen Brunnen und erirant, — Ein Buuernfacht 
von Waltertzell, Ber, Pleinſeld, wollte auf der 
Giienbahn führen und das Fahrlohn erfparen. Gr 
ſehte Äh auf vie fogen. Stoßfeder des Irgten Wagen, 
wurde jeboh durch einen Stoß aus dem Gattel ge— 
hoben und, weil er an einem Hafen hängen blieb, 
eiwa 50 Schritte geichleift, worurh er am Kopfe | 
ſolche Verlehungen erbielt, daß er darım wobl flerben 
wird, — In Landehut fiel eine Weibeperſon beim 
Hruauflaren vom Wagen und brach beide Arme. 

Unsbach, 22. Juni. Nachtdem geflern ein hie 
flaer Oifhier feinen Hunt, an dem Zeichen ver Wurh 
bemerft wurten, in fideren Gewahrfam bringen lief, 
erfährt man beute — den 22, de. — aus amıtlider 
Quelle, va bei diefem Hunde Abennd nod die Wurb 
förmlich ausgebroten und daß derſelbe dieſen Mittag, 
dem Verenden mabe, getödtet worden ill, @E geht 
dad Gerücht, daß von bemfelben vor feiner Ginfper- 
rung 2 Hunde, 1 Rape und I Pierb gebiffen mwor« 
den fein, Wie viel davon wahr ifl, wird man balt 
auf amtlihem Wege erfahren, 


zwar verfchoben, jedoch nicht aufe | 





' heruftiays nie Perihiten Genüſſe einır reiiend cWö⸗ 


‚ tag vor acht Tagen mährenn ver ſ.g. Gbrinentchre | 
‚ der Sonztagejhüler in der Maria: Kapelle Augenzetuge 


richteten Bragem nicht laut gemua. 


feige 


) übergroße Liebe zu einem ver gefäbrlichiten aller 


' famen flatt den Hunden unnüß vorjuwerfen, ben 
| Armen geben, und fid dafür ven Gegen des Him- 


Nachtraglich vernimmt man von gefühlsollen We: 
fen ein großes Lamento darüber, bafi bereitd mehrere 
Hunde und Kapın wegen verdächtigen Verkehrs mir 
dem Wrtöpteten zur gleichfallſtzgen ödllicen Behant 
lung auf vie Kallmeiderei voraeladen find, 

D Bon Seffelberg, 21 Juni, Nädflen Sonn- 
tag beginne vie Meſſe auf dem Heffelberg. Dem 
Breunze ver Natur bierer ſich volle 8 Tage binsurd 
Belegenbeit, in Witte eines bievern, fröblichen Wiener 
ver Gegend und einer been Geſellſchaft zugleich sich 
zu verſchaffen und babri bad Treiben ver Geſchäftt 
welt mit Muse zu beobachten. Die in ter Mabe lire | 
genten Barıbien det Alımüblihalet und dd Habnen | 


kammes, die Staͤdſchen Waſſertrüdingen, Bunzenbaus 


fen, Heidenbeim, im denen beſonders gut.r, ſrifder 


Trunt credenzt win, bienen des Ungemehien viel, 


und wer ſich einmal durch eine kleine Greurflen bene 
tbun will, wird nicht bereuen, bieber jein Ziel, ber 
fonver® im Bieier Zeit, verlegt ga baben. So viel 
wir hören, wollen vie in ter weiten Umgegtud be— 
finpfihen Stupiengenoffen aller Facaltäten aus frü« 
derer Bein dieſes Jaht auf dem Heffelberg während 
der Mel: ſich ein großed Reutezreus arben, 

” Würzburg, 22. Jani Wir waren am Sonn« 


eined Borganget, der ein Beleg für dad allerwärtd 
um ib greifende Selbſtgefübl vejmigen if, wie jich 
Diener des liebreichſten Volkslehrerd nennen lafe 
ſen. Gin vierzehnjäbriged Madden ſprach bei ver 
Prantiwortung ber an babfelbe vom Kutecheten ger 


Es wurde ibm | 
j4 reden, fonfl wärke e8 eine Obre | 
befommen, Das Märchen fprah auf eine | 
weitere Brage wieder nit laut genug. ung erhielt | 
wirflib von ®r. Ebtwärden eine derbe Obefelge 
unter der begeihnensen Bemerkung: „Du, ober wer 
mmer mag fagen, ich ſei ein Blegel, dat fünmert 
mid nid id!“ — Mun wir gönnen dem keinen Auts 
leget der Worte ved Seren: Laſſet die Rleinen zu mir | 
kommen ?c. 3e. biefen traurigen Ruhm, bemerken babri, 
baß eine ſelche Büchtigung, und oͤffenilich in der Kirche an 
einem Madchen, dat ren reiferen Jabren entgegengeht, ber | 
sangen, in ven Augen inet leden billig Dentenven | 
eine Beleidigung des Anflanded und verboten iſt, wenn 
aub dir Weihlagene vom fog. geringen und nicht 
sornebmen Gtanve if, Diefer Erklaͤrer ver 
Ghriftuslchre beißt Hofmann. — Won einem 
andern „Herrn" wurde den Fleinen Kindern bie 
Zumuttung gemacht, während bed Jubiläums mur | 
ein halbes Wedlein zur Ehre Bote, Matt eineh 
ganzen zu eſſen. Diefer „Herr“ scheint und ein 
blauer Fuche zu fein, denn fein uns friner er 
bilien höchſt achtbare Wohlbeleibibrir geben Zeugniß von 
mehr ald einem genoffenen halken Weclein. Aber jo in's, 
wer feinen Karren in’s Trodene gefchoten bat, 
benft nit raran, traf gar viele dieſer armen Kinder 


brbeutet, laut 





"auch aufer dem Jubildum ohne Ärübflüd in vie 


Schule müfen. Wo freilich nichtt if, da hat rad 
Jubiliren ein Ente. Tropeem werden die Kinder | 
nah Hauſe geicidt, „für's Jubiläum ober die Mife 
fionen” einen Greſchen mitzubringen. Wir nennen 
biefe _ Gelvfammlungen eine Bettelei mit impireftem 
Zwang, denn mande Kinder, denen ihre Eltern nice | 
geben, weinen und fagen fle würden gefcholten- und 
veraditet.. Wir fönnen Weifpiele nachweiſen. 
Bir kennen feine obrigfeitlihe Genehmigung zu | 
einer derartigen Sammlung umd fagen befivegen 
mit Freimuſh: 68 hat keine Kirke, menne Me ſich | 
wie immer ein Recht zum Bettel, fo wenig wie ver | 
legte Hanpwerfäburfde, und halten und für beredhe | 
tlgt, Die Pebörpen aufmerffam zu maden, auf bier 
fen fo bäufig wirderfehrenden Fall in den Schulen; | 
denn e& ft, wie geſagt, inwirelter Zwang dabei. — 
* Dins Thaun (Mieperkaicın). Ihr Blait ente 
hielt vie Mitihellung von dem Tode bed an der Wurh 
bier vercudeten Karl Mitternacht, Der Ihn ber 
baudelnde Arzt Dr. Baumgartner ſchreibt bare 
über: „3b bätte alle eingefleifhten Hunde» 
Liebhaber an das jammervolle Krankenlager brö 
Unglüdliden rufen mögen; vwiellriche würde ihnen die 


Thiere vergeben; vielleicht würden fle die vielen Bro» 





meld erflcben, Nicht blod ver Biß eiucd würhenten 
Hundes kat fo ſchredliche Folgen, aucd der eined ge» 
funden bat fie früher over fpäter, und id ermabne 
alle Eltern und Bormünder, den fogenannten Bar 
mifienbunpen nidt zu frauen; fle führen, wie 
ib aus Erfahrung weiß, ſtets niftigen Speidel 


"im Adı, der je nach der indirlduellen Anlage bei ten 


beledten over gebiffenen Kindern nactbellig 
wirft,” 

München, 21. Yun. Am 26. gebt unfer 
Iteater » Intentant hr. Dingelftert in Urlaub, 
am 29. fommt vor dem f. Kreit» und Etattgerict 
die gegen denſelben ertobene und vom Appellationd⸗ 
gericht auf Gtund ted Art, 421 ed Srrafgeſehes 
deriiefene Anflage wegen unerlaubter Geltfibilfe 
zur eͤffentlichen Verkandlung; das Verfahren wird 
fonach in conlumaeiam erfolgen. Der Angrflagte, 
keißt ed, werde ſich durch ven Rechtöconcipienten 
Henle verireten laffen. — Morgen endet bie der« 
malige orbentlide Sreffon unfered Schwurgerichtb. 





’ vereint u. 18 le: 


Um 29. Jull beginnt die aufrrortentlihe Seen, 
wobei OReeb'e Wörter und antere intereffante Bälle 
jur Aburtheilung fommen, 

Ubgebrammt: In Windflab, Randy. Wegr 
ſcheid, am 16. » vie @ebäulimhkelten des Häutlers 
Lechner. Schaden 740 fl, UFet. 600 A. Das Feuer 
foll durch einen Beitler, wildiem ver Haubeigentbü- 
mer auf dem Heuboden eine Machtherberge einräumte, 
gelegt worden fein. — Am 16. d. M. Nachta zu 
Manndpdorf, Ger. Landau, die Gebäulichfeiten des 
Kalpar Planfl und des Schuhmachers Asböd, ſowle 
dab Grmeinze- Girtenbaus, Dabei gingen 44 Sri 
Dieb zu Grunde. Brandſchaden noch nicht ermittelt, 
Adek. 5360 A. — Am 15. d. Nadıs fämmtlice 
Gebäulichkeiten der Eliſ. Mehget von ber Elndde 
HSerrfludct, Gerichts Amberg. Schaden 2300 Il., 
Affe. 1700 A — Am 16. d. Nachte der Stavel 
deb Sütlers Bach und das Wohnhaut des Büılers 
KRochbauer gu Dornhaſelbach, Gerichts Moosburg. 
Dabei gingen 14 Stüd Bleh zu Grunde, Das Feuer 
mude gelegt, und der Tbäter hereit® amgezelgt. 
Brandfdaren 1500 fl. — Am 17. d. Nachte pas 
Wobnaebiune ſammt Stallung des Walterbauern 
Job, Holzer zu Thanhaufſen. Schaden 1500 fl, 
Uſſel. 1200 fi. Um 13. d. Nadıts jämmilicdhe 
Gebäulitkeiten des Waſenmeiſters Ever zu Sünj- 
haufen, Ger. Pfaffenhofen. Schaden und Affekur. 
gleich. — Am 17, d. die Bebäulichkeiten des Gütlers 
Hirner zu Biburg, Gerichts Starnberg. Schaden 
1260 fl. - In Mönfletten, Ger. Dillingen, am 
18 2, früh vie Gebänlichkeiten des Sölonerd Schnig- 


ı kr. Scharen und After. glei. 


Befegt wurde der protchantifche Schuldienſt zu 
Lihtenttein, f, Landgerichts Ebern, durch den Schul ⸗ 
verweſer daſelbſt, Chriſtian Albrecht Genßler. 

Erledigt if der Schaldienſt im Pfartdorfe 
Uatetvreppach bei Ebern mit einem Elntemmen von 
182 I. 6%, fr., welches durch den Gongrualbeitrag 
von 65 A. 33%, fr. Sb auf 247 fl. 401% Mr. er⸗ 
böht, Die Bittgeſuche And binnen 4 Wochen bei ver 
Difrittd-Schulinipeetion in Mürsbad in Einlauf zu 


! bringen. 


Verantwortlicher Vedalteut: ©. Mener. 


Saudeld: und Börjenbericbte. 
YHugeburg, 23. Juni. Auf dem lihten Woll- 
markt lagerten 2200 bairifche Centaer Wolle, um 
200 Geniner mehr als im vorigen Jahre und if 
bie Frequenz dieſes Market fortwährend im Gteigen 
begriffen, 





(Kranfieri. 22 Juni) BanirMAftien 1886, srut. Mei. 
624, Pant 73'4, Inbı ME, DB, Arlr. di, wrapll. 
42, 1504 Roche O/AM, SUon.sPtoeir IBEOP.; dair. Selt. 
D. v. 1650 6.8, 101%), Tl. 964 urbL, D,RbieM, 
Wi, ar DB, Berk, Biiemb = Au. 06%, 
Spist, Ermwpneh. Pr.» Dol 103, P.; werteme. 4461. Driig. 
b. Atbhe 160%, Hardt, Pille O0 tat. Wan, Obi, 
vi, SD» Koi a, SH re 3 furheſſiſche 
40 IhalersLoeie ı Mibe. 38, P. Art. üb Nordbabuaftien 
53°, Darmiädter "od stuufe Hy Br Doofe 29, PB. ; 
nah. 2nd--Poote 27%,, Tanmus-dtL 302; nein, Fonf.stoofe 
894: ram ariſt, ie Eh 44; hell, 4uGGt. Werlif, P6t/, 


| Pa ol. Int, 63, Disfonto 114 W. 


ıWeinfurs. | Bitchm A.» AB ie: Vrenh, Friedtichad'et 
R.9 Dorn: Hell ten. Einde 9,9 68% Fr: Rand⸗Ducaten 
a rp4 Ir: 20 Aronerhüde fd. 9 38 Me: Mg Sou- 
Med al Marce HM. uib; Yrenii. 


Thaler d. 1 644 I: Fresh. Gaſſ. &cheine Hd. 1 Ab’, ; 


ı 5 Branfenthale u. 2 Plate; Gombaltig. Eill et B. 24.1 


Rene Leuiad'or A. 11 6 fe. 


c 


Empfehlung. 

Aerchten Schweizer Alpen: Rränter-Tber, Krau⸗— 
fer» Röfe, Havannardenia, Enltamı Rofinen, 
Smyrner eigen, Sowie mein Gommifions «Bager von 
Ghocelade aus ver Mayerbefer'icden Hel-Gbersiateias 
beit empiehle ſch qur gefälligen Monahme. 

3. Th. Shubert, 
am Epittlerther. 


Haus-Verkauf. 

Zum Verlauf des jur Arhivregiftrators Strobel' ſcheu 
Verlaſſenſchaſt gehörigen freielgenen Haufes Häte. L. Ar. 
23 an ver Marbräde Acht 

auf Montag, den 5. Juli Vormitt. 10 Uhr 
im beſagten Hauie Termin am, mejw Ranfsliebhaber hiemlt 
eingelaten werben, 

Nürnberg, den 23. Juni 1852. 

Win. Strobel, 
als Tefamente-@retntor. 


Echte Dresdner Pfundhefe 


iR fortwährend friih zu babem per Tb 38 fr, in L. Are. 39 
im Mennengäßchen vis a vis dem Theater und bei ber Ser 
fenbändlerin Schmidt in S. Mre, 1692 in der Möhrbrtr 
tberiteaffe. 





(Befund) Bin biefiger Bürgeramann, welchet eine 
lange Reite ven Zohren In mogifirerifken Dirmfiem ftonb 
und über jeine unbefledie Ghrlichleit un» Auverlälfiafeit ein 
Beugwiß befipt, aber negemmwärtig obne Beſchäſtigung wiltele 
und nahrumnsio# if, ſucht ſedald wie möglich ala Aufieber in 
eimer Fadril edet in einem Gandiungehans sur Beforgung 
ber @änge umb Verpadung aller Art Hanplungsgegruftänte, 
Unterfanft, der and) bei einer Ouleverwaltung ader bri einem 
!gl, Arveſalen recht bald befcäftigt zu werden. Derielbe if 
im Rechnen und Schreiben ziemlich gut erfohren. Näheres 
im der Etped. d. DH, 


Troueranzeige. 


Pllen uniern ihäpboren Berwaudten, Areunten und Ber 
tonnten theilen teir die böchfl jhmerzhaite Nadrükt mi, Buß 
uniere liebe gute Totter, Edimeher Imtlin med Schwägerin, 

auline Margaretbo Fuchs, 
in einem Mlütbenolter vom 16 Dobren un 6 Ocwaten, am 
der Exrite ihrer geliebten Sltern Schweſſer, in Relge einer 
Unterteitsentzänrung une Unterleibeläbmang am 23.» Qu. 
in Ganafart gelerbem if, woielbii fie, um ein älteres De cl 
iu beieitigen, feit 4 Woden in ter Heftotb Dr. Vetel'⸗ 
item Rletenbellanlalt nermeilte 

Uniere fdinten Boffnonaem arhen mit ihr u Brabe, 
unier Sdmerg if unermeßlid Mir thellen diefe Trauer 
amjeige ner auf biefem Wegt mit umd bitten mu Kilte 
Thrünahme, 

Nürnberg den 23. Juni 1852 

Paul Ghriflien Fuchs 
in feinem und der Geinigen Namen, 


Bekanntmachung. 

Der 38te Yahreabrriht der Darimilione-Heiluugt-Anlalt 
für arme Augentrrante iR im Drud ericienen, wird teren 
Weblihätern zugeſtudet, und liegt anf Verlangen für Mile 
bereit, tie won ihrer omegebreiteten mn» erfolgreichen Birk 
fomteit fig übereugen und zu ihrem Koribrüchen mitzwmeirien 
genelat fein wollen : 

Die Thatfache, daf aufer dem 8 vom vorigen Jahr übers 
gesangenen Mugenfronten noch 158 unentgeltlih serrileat 





| 


amd in entfhiedemer Mehrjahl mit günfiaem GErfelg ärzilids | 


behandelt wurden. mird genügen, um wie Wichtiglelt der An 
halt mb die Berdlenſte nadyjumerien, welche fi ihre Wehl ⸗ 
tlgiter durch die Grholtamg berjelben enmerben 

Berserlt wird mod, daß auch bemittelte VPerſenen 
als Krivatiranfe, gegen mäßige Vergütung, Im 
arlenperten Bolalitäten ver Anftalt ftets Aufnahme 
finven 

Rürnberg, den 26. Mai 1862, 


Die Marimiliand + Heilungd « Anflalt für arme | 


Augenfranfe, 
Garl Breiherr v. Are, Direktor. 
Verwalter Schaller, 
Selretat un Kaſſter. 


rrasae & Cementkitt-Offerte. 
Ganz frifden itelienifden Trap und Gemenskitt 
zu Waflerbauten und jur Berkittung ver Deſen und 


Nöbren in Brauereien und Erifenfleverelen, fo wie | 
zur Unlegung von Gifternen, Kanälen, Bruns | 
nen, Baffins und vergl, dann zu Grundmann | 


ern und Kellergewölben, zum Bewerfenber 
Gebäupe auf der Wetterjeite, für Labora- 
torien, Waſchkächen, Ställen, Altanen, 
Plattformen se 1, empfieblt, fo wie bydrauli- 
fhen Kalt, Aöpbalt, Minerale une Kien« 
iheer, auch Kautſchut zu Tude und Reinwand» 
Anfrigen und alle Sorten Oel ⸗Kitt 

©. 2. Sranf am Spitalplotz. 


Gafthaus - Berfauf. 

Gin Boftheus wit rabieitier Brauerei aud Bäderei, einem 
brdewienden Forſtrecht im eimem belebten Marſte, on ber 
Gränge vos Mitielfranfen, das Ginzige im Dirte, in welchem 
fi zwei Wicinaliraffen Ireugen. und melde Segent wegen 
iherr romantiidhen Lage jährlich von vielem Freuden deſucht 
ih, wire weges Hhamilieneerhöltmfien von tem Befiper mit 
orer ohme Defonomie aus ſreiet Hand verlanft, 

Näheres mit Chiffte F. 3. durch die Gepeb, da BI. 


Englifche Früdte - Sonbons 
empfiehlt wieher friſch umb = anaenebmiten Geſchmacke 


ilbelm Körberreuther, 
Gonttter am Ede ber Bınberaalle. 


Hopfenſackzwilliche. 

Die Untergeichaeten empfingen von det Cemmlſſlen zur 
Hebung der Rhön» Inrufitie eine Eentung ron Hepienjarr 
Zwillichen, wecde za fehlen Greifen gegen banre Jablung ab- 
gegeben und zu geiälliger Abnahme empfeblen weites. 

roh S Jünginarr 
beim Natbhans In Nürnberg. 


Rngelge) Dos bei Ferdinand Janfen in eis 
mar eridpeinende 


Journal für moderne Stickerei, 


Mode und weiblihe Handarbeiten, 
berausgegeben von Natalie von Gerber, 
bringt im monatligen Seiten in bödk 
eleganter Ausflattung: 

1) ein fawber celerlties Mniler für Buntkiderei; 

2) ein im Rupie geilohenes Bariter Mopebild; 

3) eimen arefen Bogen mit Muſſeta für Weißttiderei, 
Yupgegeufände aller Mrt, Echnitimußern 
(Batromen), Möbel, Deforationen ic; 

4) einen batben Bogen mit erflärendem Tert za den Muferu 
und neuen weiblichen Samparbriten; 

5) eım Fewilleton mit Novellen, dem meuefen Barifer 
Modeberint und einem „Rippeetiſch“ ans ber 
Beitgeihicte; 

6) jebr häufig in Ertrar Beilagen mufifaliihe Gemr 
politionen fur Clarier unp Sefang, eolorırte Mör 
bel» und Drapperie-Mufer ums andere praltiiche 
Gegenitände, 

foftet auf ein Quartal nur ’, Rtbl. — 1 fl. 
SE Er. uop e4 werben vom I Jali an (iowie au auf die 
früher erichienenen Duortale un® Jabrgamge jeit 1944) von 
allen Buchhandluugen Beſtellungen angenommen und 
prompt ausgeführt, 

In Nürberg von der G © Beh’icen Buchhandluug. 

— — 


Anzeige.) lo Eduard Bloch's Sellst- 
verlag in Grimma erschien soeben und ist vorratbig 
bei 3. A. Stein iv Nürnberg: 


Zwei literarische Curiosa. 


Das Duch von. den Küſſen. 


6 Bogen. Geh. Preis 64 Ir, 
Antigynaekomastix, 
eber 


auen - Anwalt. 
10 FR Seh. res at, 12 fr, 














Ve —— —— — — 


(3e verlaufen) Clgarten- Dedblätter, Vfahet 
Seide, find zu verlaufen und werden bapegen Gigatren 
nad eigenem Hujler augenomunm. — 

Georges Demier- Dlelder 
Ss. Nte BB, 


UT — — 

(nnyeige.) Inder Matth. Miegerigen Bud 
tanziung in Munden in «dienen ame tu alle Budız 
hanplungen, in Maraberg turd die G. D. Zeh iche 
Yuchanniung, ja beiieben: 


Sagenbuch der bayerijchen Kande. 


Aus dem Munde des Boltes, der Ehronif und der | 


Dichter 
3213 von 
U. Shöppner. 

Grüer Band. XIV, 496 ©. gr. 8. Eubier, » Preis ha. 
43 fr. Gieg. geb. f. 4, Bweiten Bandes I. Heft. Subier + 
Preu 54 it. 

Diefes Unternehmen, zuvetderſt für Bayern von arößlem 
Ainterede, fans amfer ſaͤmmtlichen bebeutenderen bayrıydıem 
Biältern au Im üorigen Deutſchland die vernienie Ascıkar 
nung, wie beurtheilende Anzeigen im Du enzeie Luctatuiblatt, 
Berkage z Algen. Sig, Zarnie's &il entralblait, Haut 
burger Börienhalle, Keantıurter Gonverjotioneblatt, Dibas: 
falıa ac. bemeiien. 

Muh dem Blaze dee Hetru 
vollitännig 3 Bänre aumıafım. 
Vieferungen ericheint Das Wanje 
Jahres vollendet ſein. 

Das bayrliche Engenbud dildet eine solltändige Saumm ⸗ 
fung der Sagen, fagenbatien Legenden, geſchicuulichen Sagen, 
fewie der ın naher Beziehung zur Sagenwelt liehenden Bits 
ten und Webräude per Wayeın angebörensen Laude, wir We 
im Wunse des Bolles ned; feriicben, wir fir vie Ehronil 
ergäbit aad wie fie der Divter ia gebantener Acde giebt, 
Dabei if dem Wundertlicen mit möglider Treue auch ſein 
Antkeil gemerten. 

Die Durlien, ans benem geihöpfı werben, umb berem 
eldt wenige waren, find lergrältig angegeben, allein bir 
Triginatmsttheituugen fin» fo viele, daf geiagt werben kann: 
alle Kräfte haben ſich vereinigt, uns einen vellfiänpigen 
Sapencoder zu liefern, mas auch uberall rähmen» amırz 
Taunt kwiıb, 

6 wurde beim Beainm dleſes Werfeh der Weg jur Zubr 
feription eingeidlagen, um eine allieitige Beibeiligung zu 
ermegligen, Denjenigen, vie mit Near ein Vorurtheil gegen 
eine jelde Ywelitetionsmeie babea, ınoge zur Berabigung 
vienen, daß der zweite Band bed Sagenbucdes ſchen im Jall 
vollendet ſein wird. 

Nuancen, dem 1. Juni 1863. 


Die Berlagsbandlung. 


Herausgebers wird has Ahr! 
som denen jeher im dee 
mir bie Gade bueies 








Einladung zum Abonnement. 


Die 
Blätter der Zeit 
(Bünfter Jahrgang) 
Drgan der Demolratie. Gie erjteinen drei Mal 
wochentlich zu dem geringen Preife von 12 gr, vier» 


‘ seljährlih, ohne Boraufjnlag. 


Die Geſtunungeireue der „DI. d. 3." if befannt. 
Sie werden ſteid auf dem vom ihnen betretenen Wege 
ſoriſchreiten und erwarten von Sehen ihrer Barteis 
genojfen auch ferner die bitherige Unterflügung Eier 
bringen tegelmäßg Yritarıikel, im überfigiliger Kürze 
alle wichtigeren Tageenachrigten, dabei wamenılic 
aud MWitibeilungen über locale Berhält« 


Gefud. 

Bin foliger, mit autew Zeugelſſen rerfehener Gonditor- 
und Vebfüdner- Schütte fucht bie aum F. Augen unter Fer 
ideivenen Antreüden ene tawrınde Gentitioe Briefe unter 
dır Mirefe A. N. EB teergt die Erved, de WI 

Zur Weiterbeförderung an die Notbleidenden 
in Öberfranfen wurden und ferner übergeben: 

Bon 3. J Wiar. if 45 fr. 
BnR 2.2... [hd 
Zufammen d1 fl. 9 ix. 

Die Erpedition. 


Ungefommene {fremde vom 33. Juni. 
(eibe Ho ı Rrau Gräfin v Eren, Arir. v. Berneburg 





4 Drwfiet. RArhr. v» Möber, Malor a. Stungt v. Sechſch, 


| Senbr. , 


Maler, Fibht v Meiiy Guteb. a Berlin, Hammer a Brau⸗ 
denburg, KReichtudach a. Machn., Deger a Enen, Kite. 
v. Woldshaufen, Rent. a, Machen. Ürhr. © Rennen, Nurm. 
a neh, 

(Beit. Set) HH. Braf vr. Mlamming, Meg Präf_o. 
Sadien Dr. Relner, Krelephittag a Gtonielaus,. Dr. 
Stofftegen a. Osnabrüf Trade, Ment a. Dro’n. Horuer a. 
Eremonn a. Main, Fried a. Berl, Berl a 
Artit, Samſau a Ehlefien, Küte, 

(Errosd.) HH Graf Warelgı, Prepr. 0, Ungarn Eieinie, 
Hrtn, a, Ambg. Many Reg »Kath a. Venflany Edilid a 
Arlit, Mehner a. Bonn, Lehmann a. Petsram, v. Edilarr 
a. Mresberg, DBrouffen a, Menmied, Oriefmnmn ao RAerfit, 
Küte Met, Rpetbeler a. Edwanderf. Fran Prof Weihhred 
o. Mnchn re Hünert a, Mugeba 

Bl, Glede) Hd. Hauvbt, Kin a Welfin, Petticdalf, 
Vol ⸗Katet a. Dresren, Ziezer, Tabr a Monnkeim, Map. 
Reuter . Dıresven 

IRriu Kar 

ware, Bei) 55. Gandbolt a. Kempten, Petraih a. 
Megeneb, Etwarza Offend, Ki, Kirchner, Ergicher a. de 
Dr. @ülliey a. Hamb,, Daval, Ehaufpielbir., Kupfa, Edel 


"ger. Etaufo. ». Ale Vehe. 


(Reiser Habe) HH. Heymann, Priv a. Braunidm, 
Serge, Btoj a. Berlis, Drrtel, Holm a Meinien , Tauchert, 
Iniv, a, Itlehßenbach, Rnote a. Auasb, Bauer, Schulit a 
Wärzb., Martin 0. Reumartt, Geyer a. Erfit,, Kl, Frul 
Eisäier a Braunidm 





Nadtran. ar 

Berlin, 21, Juni. Der beutige „Stäatdanz.* 
enthält dad neue Poſtgeſeß. Daefelbe ünter- 
wirft alle der Etempeliteuer unterliegenden Zeir 
tungen und Ungeigeblätter dem Poſtzwange, 
enthält dagegen die Beitimmung, daß feine voft- 
jwangspflicbtige Zeitung von dem Wege des 
Voſtdebiis ausgeſchloſſen werten darf. 

— Nach dem „KorrBr ſcheint der Fana- 
tiömusd, der feit Kurzem im Königreib Sachſen 
gegen den Freimauret-Orden anfämpft, auch 
bier feine Anbänger gefunden zu haben, 

Bern, 20. Juni. Der. Berner Regierungd- 
rath bat den ſchweizeriſchen Grütliverein im Um— 
fanae des Kautons Bern verboten und die Schwei« . 
jerbürger, welche andern Kantonen angehören 
und Mitglieder diefes Dereins waren, aus dem 
Kanton audgemwieien. — Geſtern Nadhmiltag, eir 


nige Minuten nad 3 Uhr, bat man bier zwei 
ziemlich flarfe Erdſtöße in der Ridtung von 


wiffe, und in dem Feuilleton News, zum Abeil.] 


Humorififchet, aus den verſchledenften Gebieten dee 
Lebent. 


Die „Bl. d. 3.*, deren Redactlon neuerdinge 


durch tüchtige Witarbeiter und Correſpou- 
denten unterſtüht ift, glauben ſich beim berot ſtehen · 
den Quartalwedſſel vorzüglihd Allen empjeblen zu 
dürfen, denen dad Halten größerer ober -Iheuerer 
Zeitungen nicht geſtatret if. 

Inferate erhalten vie weiteſte Verbreitung, ud 
außerhalb ned Herzogihumeé Brauuſchweig, uns wird 
für die geipaltene Berszeile 8 Bf. berechnet. 

Braunfdhweig, Ende Juni 1852, 

Die Erpedition der „Blätter der Zeit". 


— — — — — 

(BVertaunfen) Souutag brn 20. d. bat ih in Bach 
ein pund, suflifcyer Hase, fhmwarz, mut weißer Bıuıt, weigen 
Border Pioten und langer Kuthe verlaufen. 
in L. Wire, 1025 im der Üntengafle bringt, erbält ein gutes 
Traulgeld. 





aanfee ſa Ja 8. Mr 739 der Moliogefle wird 
ein gut erhaltenes Sepha zu laufen geſucht. 


(3u vertaufen) Vine gech gut beijafene Dreichte 
mit Hünyfeperm int billig zu verlunjen und ward auch eiue 
{dom ältere dagegen angenommen. 


Nordweſt nah Südweſt verfpürt, 

Paris, 19. Juni, Diefer Tage wirb ein Buch 
vom Grafen Villemar erfceinen, welches die Ge— 
fgichte des myfleriöfen Todes des Herzogs 
von Bourbon enthält und gewiß großes Aufs 
feben erregen wird, da man darin nadzumeifen 
fucht, und zwar durch die Protofofle der geheimen 
Unterfubung von 1830, daß die Baronin de 
Reuciered den unalüdliben Rachkommen ver 
Gontes erdrofieln ließ und daß, wenn Ludwig 


Philipp nicht ver Gomplice der That war, er «3 
doch durch Die Ungeſtraſtbeit des Mordes wurde, 


Wer denfeiben ) 


In der Vorrede fündigt Hr. Billemar die Abſicht 
des Fürften Roban an, auf Revifion des Unter 
fubungsprogefied wegen der Ermordung feines 
Onkels antragen zu. wollen. 

— Der Pariſer Eorrefpondent ded Globe — 
ein ziemlich elyſeeiſch arfinnter Berichterftatter — 
fchreibt von geftern Abend: Es gebt dad Gerücht 
vor auſſerordentlichen Eutdeckungen, welde die 
Regierung gemadt haben fol. Die Agenten der 


' Bamilie Drieans nämlich bätten zur Berbreis 
| tung falfcher Nachrichten und zur Discreritirung 
‘ des Wräfidenten der Republik große Summen 


‚ ausgegeben, 


Hengfte, die aber ganz geduldig find und bei | 


denen für alle Bebler garantirt werden kann, 
dann ein einfpänniger und ein zweifpänniger Lei— 
terwagen find in Nürnberg 8. Wr. 1047 zu ver: 
faufen. 


(Kani-Wejuc.) Wine Beblächnerel, verbunden mit 
Eprjeseikantiung, wird zu Teufen geſucht. Drölalläge Offerten 
molle man unter T. an Die Erped. be, BI abgeben 


J (Befiucd.) Gin junger Menſch vom Lande, welder 
ſchen ein Jabr dei einem Schnelder geweſen ik, mänjdt 
mierer in gieicher Wigenichaft Unterkunft, 





(3 wvermie then) Sin Zaren nll heiybareın Etitr 
en, in der ſchentlen und beſten Kage des Hanni + Waritee, 
{ft von Ziel Lunrenji am zu vermieiben 


— 





ı3u vermietibem) Se einer feeundilcen Loge, 
nicht dem Darkte, ik em fhenes, mebtirtee Zimmer mit 
Elajlatinet gu vermierben. Mäberes dur die Erp. d. BI, 


Wefud) Gin junger Mei von 38 Dabıen, der 
Im Schreiben bewandert id, Ach and der häuslichen Arbeit 
wuterzicht, wänicdht ale Austamter unterzulommen. 





Died wurde mir von einer Seite 


—— ——— — — ber mitgetbeilt, daß ich leider glauben mu 
(Zu verkaufen.) Zwei Zugpferde, Rappen, | : : ® un 


fei etwas Wahres daran. 


“ondon, 1%. Auni. Im Eifenbabntunnel 


von MNewcaftle, der zwei engliſche Meilen lang 





und nur für den Koblentransport beſtimmt' ift, 
wurde dieſet Tage eine Reparatur vorgenommen 
und zu diefem Zwecke nach der Haupiflation fige 
nalifirt, feinen Zrain abgeben zu laffen. Unglüd- 
licherweife war das Signal falfch verflanden wors 
ben, und zwei Aufleber mit mebren Arbeitern 
waren eben in ber Mitte bed nur für die knappe 
Durbfabrt der Wagen berechneten Tunneld ber 
ſchäftigt, als fie zu ihrem Entjegen das Raſſeln 
eines Daberfommenden Zraind vernabmen. An 
Flucht war nicht zu denfen; fo warfen ſich denn 
Aue platt auf den Bauch zwiſchen die beiden 
Schienen, und ließen die Wagen über ſich weg« 
laufen. Der eine der QAuffeber, ein Hr. Gouk 
fon, war aber zu forpulent für biefed Manor 
vre, er wurde zu Tode geſchleift; ein Zweiter 
batte feinen linfen Arm zerbroden ; die Andern 
famen mit dem bloßen Schreden davon, 





Drud und Berlag von WB, Zümmel in Nürnberg. — Erpeditioudlolal S. Mr, 544 am Rathhaus. 


XILX. Sahrgang. 


Rummer 178, 


Kränkiicher Kurier, 


Nürnberg, 26. Zuni 1852. 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Samstag: Jeremias. 





— — 


Die Nachrichten aus Arabien 


ſo wie aus Syrien und Meſopotamien werden 
immer bedeutſamer. In Syrien ift-die arabiſche 
Bevölkerung des öſtlichen Theils im Aufſtand 
gegen bie fürtiſche Herrſchaft, in Meforotamien 
follen die arabiichen. Stämme der Montefild und | 
Schamar vollfommen die Meifter frielen. Gebt 
man dirfen Bewegungen genauer nad, fo ergibt | 
ſich envlib, daß die Fäden, wie bei dem Auf | 
fand von Nleppo nor zwei Rabren, in Melfa 
zufammenfaufen, Der türfifhben Regierung fün« 
nen dieſe Bewegungen durchaus fein Gebeim- 
niß fein, ‚und die vor anderthalb Jabren vorge 
nommene Abſendung eines neuen Oberſcherifé, 
deſſen Name ſchon, Ehn Ghalib, zeigt, daß 
et durch ſeine Verwandſchaft mit den bedeutend⸗ 
ſten Verſonen Atabiens in Berührung ſteht, be 
meist zur Genüge, daß fie wobl unterrichtet iſt. 
JIudeß (heut fie ſich entſchiedene Maßregeln zu 
ergreifen, mwabrfceinlich weil fie durch gemalt 
fames Auftreten die Sache fehlimmer zu machen 
fürchtet. Auch die Araber baden wenig Luft, ge 
radezu mit der Türkei offen angubinden, kenn 
vörerft noch werden fie in Gefechten mit türfi: 
fen regulären Truppen unterliegen. Dagegen 
wird ihr maſſenhaſtes Vorbringen gegen Norden 
Diefopotamien mebr und mehr, vom übrigen 
türkiſchen Gebiet abfehneiden, fie fünden die tüps 
fifbe Macht in Bagdad allmälig fo berunter- 
brinaen, daß fie nur noch ein Name if, und in 
Syrien wird fie genedt, daß fie nicht zur Ruhe 
fommt. 

Man würde fehr irren, wenn man diefe weit- 
areifenden Bewegungen für zufälliged Jufammen- 
treffen balten wollte, felbft die jedenfalld übers 
trievene Nachricht, daß Abbas Vaſcha die Un— 
ruben ſchüre, fept einen Zuſammenhang voraus. 
Die Raubzüge im Großen, welche im Eurhrat— 
gebiet vorgenommen werden, beuten darauf bin, | 
daß man der Macht der Türken den Puls fühlen 
und erforfhben wil, was fie erträgt; läßt fie eö 
ungeabndet bingeben, fo werden die Naubzüge 
bald weiter areifen, will man Truppen gegen bie 
Stämme fchiden, fo werden dieſe fih im bie 
Müfte zurückziehen, wobin die Zürfen ohne die 
umſaſſendſten Vorbereitungen nicht folgen fönnen, 

In Bagdad if ed die hertſchende Anficht, 
daß ein allgemeiner Aufftand auäbrechen werde; 
der Echeih der Montefifs fireijt bid vor die 
Thore, und in ber Stadt bat ſich alled möglichſt 
bewaffnet. Der Paſcha Namif, dad Uebel wohl 
erfennend, fuchte es dur Lift zu unterdrüden, 
und nabm einen der vornebmiten arabifchen 
Scheichs, den der Schabab, in Diman gefangen; 
aber er madıte damit das Uebel nur ärger, denn 
ber Schtich, welcher nach Konſtantinopel gefcidt 
werden follte, entfam unterwegs, und ſtedt jeßt 
an der Spike feined Stammes im Felde Durch— 
liest man Kontanierd Bericht über die Zuftände 
des Paſchalits Bagdad, wie fie vor zehn Jabren 
waren, fo erfiebt man daraus febr deutlich, durch 
melde Drittel fich die türfifchen Paſchas in Bag— 
dad erhielten: fie beichränften fib im Wefentlichen 
auf das divide et impera. Diefe Mittel feinen 





allmälig verbraudt zu fein, und eine unſicht— 
bare Hand die Mraber zu größerer Einigkeit 
zu führen, - 

Mir brauchen nicht erfi darauf hinzuweiſen, 
wie bedeutſam dieſe Greigniffe felbit für unfere 
europäiſchen Berbältniffe werden fünnen: bricht 
der Kampf in Bagdat offen aud, dann muß er 


| zur eigenen Sicherung der Gmpörer in Syrien 


fortgefeßt werben, und das halbe türfifche Reich 
ift wie mit Einem Schlage verloren. Dann füngt 


| bie Srife, mit der die Huflöfung des türkiſchen 


Reichs Guropa bedrobt, an, und Nientand fann 
fagen, wo fie enden wird. 


diefen Verbältniffen aufcreiben, man braudt 
aber nicht fo weit zur geben, um dies Ereigniß 
zu erklären. Abbas Laſcha bat feine Ausfüb- 
nung mit der Pforte, bie fich, wie ed in einem 
Schreiben beißt, „noch immer mit einem golde— 
nen Schlüſſel öffnen läßt," theuer genug bezahlt, 
und England hatte ein Intereſſe, dort feinen 
Bruch eintreten zu. laffen. 
eigniffe fteben für fi, und die Entladung eines 


Gewilters In Arabien erfolgt vorerft gegen Diten | 


und Norden: die arabifchen Stämme baben beide 
Ufer des Eurbrat und Tigris und einen Theil 
des Dftuferd des perſiſchen Meerbufend inne 
Ihr fiegreihes Emporkommen gegen bie türfifche 
ser verlegt hauptſächlich die Intereſſen 

unlante, dem ed die Verbindung mit Eüd- 
yerfien abſchneiden fann, wo der enalifbe Ein⸗ 
fluß beſonders tbätig und auch beſonders begün— 
fligt it, da man dort bad turfomanifche 
ſcherhaus und die turfomaniichen Truppen 
Denn der Miderftreit zwifben England und 
Rußland in Afien zum Ausbruch fommt, fo würde 
England die fünlihen Perfier gegen die von 
Rußland unterſtützten Turfomanen 
fuben. Dad wird durd einen Auiftand der 
Nraber im Gebiet von Bagdad febr ſchwer, wo 
nicht unmöglich gemacht, und darum Bauptfäc 
lich find diefe Begebenheiten in Mefonotamien 
ein wichtiges Glied in der Kette der europälfch- 
orientalifchen Verhältniſſe. 


Deutfche Staaten. 


* München, 24. Juni, Es murbe zum erften 
Aſſeſſor des Landgerichts Heildbronn der zweite 
Landgerichtsaſſeſſor V. Lang von Herstrud bes 
fördert; als zweiter Aſſeſſor ded Landgerichts 
ge der zweite Affeffor zu Pegniß, Ebr. 

retfcher, berufen; bie zweite Aflefferaftelle des 
Landgerichtd Pegnis dem Acceſſiſten der Regier 
rung von Dberfranfen, Sammer des Innern, 8. 


Drdnung aus Baireutb, verlieben; auf das erles | 
digte Kandgerichtsphnfifat zu Poltenftein der bide | 


berige Gerichtdarzt Dr. #. Brand von Morbbal« 
ben verfeßt; der erſte Aſſeſſor des Landgerichts 
Tirſchenreuth, A, Holzer, für immer in den Rube: 
ftand .verfeßt und zum erſten Aſſeſſor bes Land— 
gericht Tirſchenteuth der — Landgerichts⸗ 
aſſeſſor zu Waldſaſſen, K. L. Dorner, ernannt; 
die zweite Aſſeſſorsſtelle des Landgerichts Tirichens 
reuth dem Stadtgerichtdaccefilten ©. Dolader zu 
Amberg verlichen; endlich zum Rehnungsführer 


“ 


Mande wollen die | 
baldige Beilegung ded Streits mit Abbas Paſcha 


Die arabijhen Er | 


ar \ 
apt. | 


zu führen | 


bei der Zmanasanftalt zu Kloſter Ebrach der 
funftionirende Rechnungsführer biefer Apſtalt, ge 
prüfter Rectspraftifant K. Ghrenfperger ans 
Amberg, in proviforifher Figenichaft ernannt. 

Mürnbera. Die „Epeveret Zeitung® ſchreibt 
über den Beldabfluß nad Amerifa: Es ift 
unberecbenbar, welche enorme Geldfummen in der 
neueflen Zeit unaudgefegt aus Deutfchland nach 
Mmerifa geben. Die maſſenhaften AUuswande— 
rungen find ed nicht mehr allein, durch welche 
unfer Baterland fort und fort Millionen verliert. 
Es beſteht noch eine andere Abzugsart. - Viele 
Garitalienbefiger legen ihr Vermögen in ame 
rifanifhen Staatöpapieren, Eifenbabn» und 
Kanalattien an. Iſt es bei der Auswande— 
| ruug dad dbemofratifhe Element, welches 
| vormaltet, fo ift ed bier im Gegenſahe das f. 8. 

eonfervative Element, Auch die Fonfervati- 
I ven begen fein Vertrauen mehr in die Dauer 
! der jeßigen Zuſtände; aud fie finb babin ge 
fommen, daß fie nach allen völlig ungebinderten, 
maß, und namlofen „Volksbeglücungen“ ihr 
Vermögen im Baterfande nicht mehr gebörig 
fiber glauben, daß fie dadfelbe wielmehr über 
den Dcean hinüber fenden, weil fie, die „Eon 
fervativen“, dort, im Lande der Demofratie, 
vor jenen unglinftigen Wechfelfällen fidher find, 
melde die Zukunft Europa's in Ausſicht flelt. 
' Dad find die Früchte fo vieler, ſeit Jahren im— 
mer mehr angebäuften „rettenden Thaten!“ Selbſt 
deren Bertbeidigern bangt nun vor der Zukunft! 

Noch vor wenigen Habren börte man in 
Deutſchland äuferft felten, in Süddeutſchland faft 
gar nie davon, daß Demand fein Vermögen in 
| amerifanifbenBapieren anaeleat hätte, Heute 
iR es etwas Gewöhnliches. Nicht blod in unfern 
Scepläßen oder in dem Hauptwechfelplage Frank⸗ 
furt, fondern auch in Wien und Berlin, ja felbit 
in Münden, Stuttgart, Sarlärube, Mannheim — 
| überall finden Käufe folder Papiere flatt! 

Nur durch den bezeichneten boppelten Geld— 
abfluß aus Deutfchland iſt der hohe Cours des 
Goldes erklärbar. Ungeachtet der ganz außeror⸗ 
dentlichen Goldfülle, weiche Californien, Südatı- 
ſtralien und auch der Ural liefern, wonach ſich 
unter normalen Verbältniſſen längſt ein ſehr bes 
deutendes Einfen der Goldpreife hätte einftellen 
' müffen, fleben die Preife heute böber, als feit 
langer Zeitz ebenfo die Preife derjenigen Silder« 
münzen, welche in ben vereinigten Staaten Cours 
haben, wie namentlich die franzöſiſchen. 

YHus dem Grofberjogtbum Baden, 19, 
Juni. In Folge richterlicher Verfügung werden 
| bie im Badiſchen bereitd in Befchlag genomme: 
ven Gremplare der Druckſchrift: „Umrif des 
Syſtems der Natur oder die Gelege der fittlichen 
| und matürlihen Welt, vom Baron d'Holbach 

(Mirabeaud). Aus dem Wramgöfifben von 6, 
ı ©. Allbuſen. Kiel 1852, E ©. Allhuſen's Selbfts 
I verlag" vernichtet, fo wie biefed auch mit den— 
| jenigen Eremplaren zu geſchehen bat, welche an 
Orten, die dem Publifum zugänglich find, oder 
| im Buchbandel fich vorfinden. 

! Bruchſal, 21. Juni. Mövofat Gretber, 
I der wegen feiner Betheiligung an ber Revolution 














Verfonatiiäten des Ginfer. 


Ih ſprach Ihnen über bie verſchledenen Einflüffe, bie fih im Elpfee geltend 
machen, und bir eine Art Oraanifation angenommen haben, uns ſagte, daß 
alte Fraktionen des Giniee weln binter dem Ginfluffe Verflangs jurüdtehen, 
obſchon verfelbe freilich nur fo mächtig if, weil er ſich zum Echo 2, Napoleons 
gemadıt bat, Allein viefe Kolleftie Gewalten, wenn man bie einzelnen Fraktionen 
des Eiyiee fo nennen fann, fiehen nicht allein, «8 gibt aud vereinzelte Ginflüffe, 
deren Internention mitunter mächtiger If, als bie vereinigten Kräfte, und die 
fih nach allen Seiten bin um den Präfidenten bald auf eine auffallende Art, 
bald im Stillen bewegen. Sie ertathen zum Boraud, daß in dieſer Kategorie 
die Perfonen, die am Weninften vpraßlen, nicht am Wenigften voriwiegen. In 
vorderſſer Reibe flebt bier Hr. Mocquart, ein Dann von 60 bis 65 Jahren 
ter Freund, Vertraute und Geſellſchafter zu allen Stunden. Er hatte Tange 
Bit in der Intimirät mit ver Bamilie Arenberg' gelebt und bat ben Präſidenten 
dem. er fehr ergeben if, unter feinen Augen aufwachſen fehen, Die Geſchichte 
tes Hrn. Mocquart if ein Moman. Bor 1830 begann er feine Garriere auf dem 
Wege bes Liberaliemus mit Herrn Merilbon ; genöthigt dem Berufe elnes Are 
zofaten wegen einer Krankheit ber Luſtröhre zu entfagen, begab er ſich nad ber 
Sctweis, wo er in Verbindung mit ven Flüchtlingen von Thurgau lebte, Wah- 
rend einer furzen Beit-war er bierauf Unter» Präfeft unter 2. Rhilipp, welden 
Doflen er aber micht lange behielt, weil die Megierung feine bonapartiiden Syms 
parbien erfuhr, Er wurde abgefegt und verlor gleichzeitig das Heine Vermögen, 
dafi er von feinen Gliern geerbt hatte, indem er in Ballite des unglücklichen 2e= 
bon mitinbrgriffen war. Er war hierauf vollfäntig zuinirt, «6 Blicken ihm 


I gar feine Ermwerbequellen und er mußte ein Meine Zimmer im flebenten Stock⸗ 
wert eined Hauſes beziehen. In diefer prelären Lage befand er ſich, ald die Fe— 
bruar-Mevolution ausbrach. 2. Napoleon kam hierauf nad) Paris, und fein 
erfled Werk war, feinen ehemaligen Grjicher Mocquart aufzuſuchen und ibm bie 
Mittel zu einem beiferen Leben im die Hand zu geben. Als vie proviforifche 
Dtegierung %. Napoleon ven Wunſch aufvrüdie, daß er Paris verlaffen möge, 
überting er Hrn. Morquart die Leitung feiner Angelegenheiten und kehrte nach 
Lonvon zurüf. Ginige Monate tarauf fam 2. Napoleon zum zweiten Male 
‚nad Paris und bezog bad erfle Stodwerk des Hotel de Rbin auf dem Place 

| Bentöme, auf bem- die riefige Saͤule mit dem Bildniß deB Kaifers ſteht. Hett 

I-Mocquart bezog bad Entrefol des Hoteld, lich eine Inbograpkifdte Preffe in dem⸗ 
felben auffiellen und befhäftigte ſich damit, unaufbärlih Proflamationen und 

| Blugblätter zur bonapartiſtiſchen Propaganda zu verbreiten. Mocquart und Ders 

i Many waren ed, welche die Wahl 8%. Mapolron zum MVollsnertreter durchſehten, 
obſchon er gar feine Hoffnung Hatte, gemäblt zu merken; fe waren e& aud, 
welche die Wahl vom 10. Derember ornanifirten, unzählige Blugfchriften zu 
Gunſten 2, Napoleond drucken liefen, Leiermänner, welde Lieber aus ber Rails 
ferzeit fingen mußten, durch ganz Ftaukteich berumziehen ließen, imperlaliflifde 
Almanadie in Verlag gaben, bonapartiſtiſche Zeitungen drucken liefen u. ſ. mw. 
Mocquart IR von biefer Periode ber dem Präfiventen fehr tbeuer geworten und 
bat einen mädtigen Ginfluf auf ihn, obſchon er flug genug iA, venfelben mit 
den Fleinlichfien VBorfidtsmaßregeln zu verbergen. Als die Wahl & Napoleons 
zum Präfldenten der Republil „gemacht“ werden follte, war «8 Morquart, Der ben 
Präfidenten mit Herrn VBeron, dem Hauptaftionär des „GKonjtitutionnel,“ in 
Verbindung ſehte und «8 dahin brachte, daß Beron ſich eniſchloß, dis Präfleent- 


zu mebrjäbrigem Zuchthauſe verurtbeilt zeweſen, 
ift vor etwa 14 Tagen begnadiat worden. 

Aus Udermarf, 2). Juni. Der Augeb. Alla, 
wird von bier geichrieben: Der Entſchluß, mel» 
en bei den bevorfiebenden Grnennungen zur 
preußifchen erſten Kammer der bobe Klerus ge 
foßt, ſich nicht bei der Vertretung des Landes in 
den Kammern zu beibeiligen, ſteht zweifelsohne 
mit Werabredungen im ZJufammenbang tenen 
auch die andern katholiſchen Biſchöfe Deutſchlands 
nicht fern geblieben fein werben. Es liegt offen 
bar in der Abficht der hohen katboliſchen Geilt- 
lichkeit, überoll da an dem parlamentariſchen Le— 
ben in Deutſchland fi nit zu betbeilinen, wo 
beim Ueberwiegen der proteftantifhen Bevöltes 
rung, alfo auch der proteftantifchen Vertretung, 
der fatbolifche Klerus in den Kammern in bie 
Rage kommen würde fib Majoritäten berfelben 
unterwerfen zu müffen. Und es erfcheint dann 
allerdings vortbeilbafter, befonders für den Ball 
bed beabfichtigten Widerftandes gegen biefe ober 
jene Maßnahme, ganz außerhalb der konflitutios 
nellen Baftoren im Staate zu verbleiben, um die 
Berebtigung ihrer Mitwirfung dazu betreffen, 
denfals um fo kräftiger beftreiten zu künnen, 

Yltona, 22. Juni. Pefanntlih bat der 
Marine-Gapitän v. Dirdind.Holmfeld, ein Bru- 
der ded Däniſchen Gefandten bei den Hanfes 
flädten, im Sabre 1848 eine Invafion auf die 
Inſel Fehrmann zu machen verfucht, wurde aber 
von den bortigen Bewohnern gefangen genom- 
men und nach Rentöburg gebracht. Dept, nach 
Verlauf von 4 Jahren, nachdem eine königliche 
Amneftie für alle rein politiſchen Bergebungen 
völlige Vergebung und Berzeibung zugeficert, 
wird eine Kommiſſien nad biefer Infel aefandt, 
welche dieferbalb eine Unterfuhung einleiten und 
die Thäter ermitteln fol. 


Deftreichifcbe Staaten. 


Wien, im Juni. Wie verſchieden immerbin 
bie Berbältniffe der einzelnen Länder fein mögen, 
deren Regierungen durch die „Solidarität der 
confervativen Intereſſen“ ſich verbunden erachten, 
und wie fehr danach auch die einzelnen ald zweck⸗ 
dienlih betracteten Maßregeln fich meihen 
und offener oder verbüflter hervortreten, das Ge⸗ 
meinfame, Wefentliche in allen if die Stärkung 
der Autorität auf lirchlichem wie weltlibem Ges 
biete. In Ländern, in denen der Proteftantid« 
mus berrfcbend if, wenn man dem ewangelifchen 
Kircbentbum dieſen Namen in feiner wabren Bes 
deutung noch beilegen darf, richtet fich das Streben 
zu ibrer Miederberflelung zunächſt bauptfäclid 
auf Unterdrückung der religiöfen Freibeitsbeitre, 
bungen; in den Zändern, wo, wie bei und, ber 
Keatboliziömus geltend geblieben, iſt die Regie 
rung wenigſtens eines Theils dieſer Reaction 
überhoben und fann fib auf graderem Wege ih— 
rem Ziele näbern Die volfommenfte Geſtalt 
der Autoritätöberrfhaft aber ift die militärifche 
Drganifation, und fie beftrebt man fih nun bei 
und ganz nad dem Muſſer unferes öftlihen Nach⸗ 
bars berzufleßen. Dabin zielen bie in unferer 
Etabt ſteis ſich mehrenden Bortififationen, die mate- 
riel, wie das neue Preßgeſeh geiſtig, allerdings den 
Belagerungszuftand endlic entbebrlich machen wer⸗ 
den, weil er dann eine neue Beichränfung unierer 
mRedhte" gar nicht mehr enthält; dahin zielen 
auch die Refultate der Bernibungen unferer 
Statthalter, welche u. M. in ber Entfernung al 
ler berjenigen befteben, die nicht einen militärts 
fben Rang befigen. Eo if z. B. ber Statthal— 
ter von Eteyermark entlaffen worden, bei dem 
nun namentlich dad noch binzufam, baf er Frank: 
furter Abgeordneter geweien war, melden Bleden 
auch die ſeitdem bemwirfene unterthänigfie Devo— 
tion gegen das Gouvernement nicht zu tilgen 
vermochte. Sein Nabfolger ift ein General ber 
Kavallerie. Gleiche Arnderungen folen Oeſtreich, 


Mähren, Tyrol und Böhmen, — zu deſſen Gou—⸗ 
verneur Windiſchgröß auderfeben it — erfahren, 
indeß Rrain, Ealjburg und Schleſien mit ande: 
ren Provinzen verbunden werben follen. ‚Hier 
zu tritt noch die Leidenſchaft Kaifer Branz Jo— 


ferbs für die Uniform, die fo meit gebt, daß 


derfelbe, während früber Kaifer und Erzberzöge 


Givilfleider zu tragen rflegten, bis jeßt noch nicht | 


einmal anders erſchienen ift, als im Krieadtleide, 


Demarmäß müfen natürlib auch feine Diener, | 


tie Beamten, bobe wie niedrige, in Schnitt und 


Barbe der Kleider ten Stempel ber Hörigfeit ; 
annebmen; in Meinen Städten legen fie den 


Rod des Kaiferd gar nicht mehr ab. Ob dies 
ſpaltende, audzeichnende Etreben, mit dem man 
es jetzt durchſeßen will, dem Volke wieder in bie 
' Augen fallen und ſich aufmerffamer zeigen wird, 
| ald dad Maſchinenwerk des Metternich’iden Bur 
reaufratismud, dad müflen wir freilich erwarten, 
Wien, 21. Juni. Das biefige Kriegdgericht 
bat vor Kurzem wieder ein Zobesurtbeil wegen 
Bee (gegen den Apotbefergebilien Karl 
eßler aus Rzeszov in Galizien) gefält, doch 








getroffen, um mutbmafli eine der Berlin vor» 
jäbrig gerflogenen analoge Beſprechung zu vers 
anftalten und dad Wohl Deutſchlands zu berathen! 


Schweiz. 

Bern, 20, Juri, Die Witterung wäh— 
rend ded aanzen Monats war meiltend fchr 
naß und auffallend fühl. Hie und da zeigen fi) 
Spuren der Kartoffel» und Traubenfranf- 


beit; fonft aber ftebt alles berrlih und läßt | 
Die Reifenden mehren | 
fih mit jedem Tag; fie müſſen aber in dem | 


eine reiche Ernte boffen, 


Thälern bleiben, da die Berge frifch befchneit find, 

Freiburg. Ginige Blätter ſprechen davon, 
ed würde bei fernerem MWiderflande der Regie 
rung zu dem Mittel der Eteuerverweigerung ge 
griffen werden. 


Aranzöfifche Republik. 


Parit, 20. Juni, Durch bie Preisberab- 
feßung des „Moniteur* auf 40 Francd if ber 
gouvernementalen Preffe und ten balboffiziellen 
litbograpbirten Korrefpontenzen, welche den In— 
balt ded „Moniteur" für die Präfeften wieder 
bolten und die nun überflüffig werden, weil ber 
„Meniteur® ſelbſt den Dffentlihen Beamten in 
den Provinzen zugefbidt werden wird, ein bar 
ter Schlag zugeſügt worden, ben jebod bie uns 
abhängigen Blätter nicht emrfinden werden, Der 
„Pays“ und die „Ratrie= dürften bald eingeben. 
Eo fhrumpft der Kreis, welcher ber Prefie ver 
gönnt ift, immer mebr und mehr zufammen und 
ber Kreid, melden der Sefuitidmus in Frank 
reih ausjült, wird immer gewaltiger und grös 
fer. — 5. Heine arbeitet troß feiner furcht⸗ 
baren Kranfbeit jeden Tag einige Etunden in 
feinem Pauteuil, nab dem er gebradt mird, 
wenn ibn die fortwäbrenten marmen Umfcläge, 
auf denen er liegt, erfrifcht haben. Er müblt 
in alten Warieren, obmobi er das Augenlied 
des einen Auges, auf dem er fiebt, in die Höbe 
heben muß, um die alten Manufcripte leſen zu 
fönnen. Gr ftelt eine Reihe von Auffäßen über 
Paris zufammen und wird denfelben neue Stiz— 
jen über die Greigniffe feit der Kebruar- Nevo- 
Iution bingufügen. Unter den erfleren befindet 
fibd, wie man fagt, eine Gefcichte der St. 
Eimoniften, über weldbe Heine neue intereffante 
Detaild mittheilen wird, Bekanntlich hatte ihm 
Gnfantin aus Ggppten einen Brief gefchrieben, 
der in einer eigenen Vrofcbüre abgedrüdt wurde 
und der jegt wieder ericheinen fol. e 

Paris, 21. Auni. Der Bericht der But» 


arbeit begnadigt. 
Wien, 21. Juni. Die Potizeileute v. Hin: 
deldey, v. Eberhard und mehrere andere find ein» 


| wurde der Veruribeilte zu mehrjähriger Schanz«- | 


) getfommiffion ift jeßt befannt, Die interef- 
fanteften Punkte daraus find die folgenden: An 
ten großen Gehalten wollte die Kommiſion nict 

| fraren, ebſchon dur die einfache Rüdfebr zu 

den G-haltfägen, wie fie im Jahr 1847 beftan- 
den, eine Erfrarniß von zwei Milionen hätte 
bemwerfitelligt werden fünnen. Aber felbft nach 

Verwerfung diefer Minderung und.noc vieler ans 

dereribr vorgefchlagenen Erfparniffe beliefen ſich die 

von ibr ratbfam eracteten Befchränfungen in den 

‚ Ausgaben auf 29 Millionen. Zehn Billionen 

bievon waren auf eine Verminderung bed At— 

‚ meebeflandes begründet, auf der aber unter 

| den gegenwärtigen Umftänden die Kommiſſion 

nur dann bätte befleben wollen, wenn fie ſich 

' mit der Regierung darüber bätte einigen füns 

nen. Es waren alfo nur 18 Millionen, bei 
tenen die Kommiffion endlich ſtehen geblieben 

' war, d. 5. nicht einmal halb fo viel, als das 

veranſchlagte Defizit für 1853 betrug: Der 

' Etnatöratb dagegen bat flatt der vorgeſchla— 

genen 18 Millionen nur 3,635,000 Fr. wirklicher 

Schmälerungen annebmen wollen, was die Com» 

miffon um fo mehr zu bedauern erklärt, ale fie 

noch viel mehr Grfparnitfe bätte verlangen kön— 
nen, In vielen Punkten bat fie num abermals 
nadbargeben, in andern dagegen, dem Staate— 
rath zum Troß, ihre Meinung aufrebt erbalten. So 
bebarrt fie 3. DB, bei folgenden Berminderungen: 
zwei Milionen an den Rouvrebauten, 100,000 Fr. 
an den Tbeoterunterküßungen, 1.500,000 Kr. 
am Material ver Marine, 300,000 Fr, an ten 

Strafenbauten in Eorfifa, Ferner mill fie die 

&00,000 Fr. geheimer Fonds des - Minifteriums 

des Innern für politiſche Volizei, die Koſten des 

Derartemental⸗Inſpektionsweſens im Minifterium 

ter allgemeinen Polizei und die Entſchädigungä- 

gelder für den Oberbefeblshaber der National 
garden des Seinedepartements und feinen Gener 
| ratftabö-Chef ganz geftriben baden, was zufam» 
mengenommen immer noch 7 bis 8 Millionen 
betragen fann. 
Parit, 21. Juni, Es ift dad Gerücht in 

Umlauf, es ftebe ein Beſchluß des Minifteriums 

bevor, nach welchem alle den Omnibud:Gompag«- 

nien ertbeilten Privilegien zurüdgezogen und die 
betreffenden Eonceffionen in öffentliber Koncur« 
renz gegen Meiftgebot vergeben werden follen. 


Belgien. 


Brüffel, 19. Juni. Die meiften Journale 
des Königreichs, die in franzöfifher wie flämi- 
ſcher Sprade gefcriebenen, ſprechen fi mit 
Entrüfßung über das Treiben und MWüblen ber 
Herifalifchen ober ultramontanen Wartei aus. 
Es fcheint, Daß diefe Partei, welchet der Wobl⸗ 
fand, die Freibeit, der Kortfchritt und die Ruhe, 
die dad Vaterland beinahe vor allen ander. Län— 
bern Europas genießt, ein Dorn im Auge iſt, 
bie jüngften Berwidelungen mit Frankreich auf 
eine ränfevole Weiſe eingeleitet bat und nichtd 
lieber fübe, ald daß Belgien angegriffen und von 
dem Nachbarlande verfchlungen wurde, wenn 
nur dabei die jeßt beſtehende freifinnige Ver— 
faſſung vernichtet werden lönnte. Wie in andern 
Ländern, fo aud bei und gibt ſich der Klerus die 
größte Mühe, feine Plane durchzuſetzen, und bes 
nupt alle Mittel auf der Kanzel, wie im Beicht- 
ftuble, das Erringbare zu erringen und paras 
rbrafirt folbergeftalt den Spruch des Meifters: 
„daß fein Reich nicht von diefer Weit feit« 

Antwerpen, 18. Juni. ®egenmwärtig liegen 
in unferem Hafen allein 5 große amerifanifche 
Dreimafter und ein beigifches größeres Schiff, 
welche Auswanderer nab Amerifa führen. Die 
amerifanifhen Schiffobeſiher feinen ſich jegt 
das Ueberſahren der Auswanderer befonders an 
gelegen fein” zu laffen, weil fie dadurch viel 
eber zu Fracht und Ladung gelangen, als auf 
anderem Wege. Sie bringen Baummolle, Harz 








fhaft 2. Nepoleons im „Gonftitutionnel* anzurmpfehlen, ja ten Vermittler bei | 


Thiers, der bamald noh den „Gonflitutionnel” influenzirte, zu machen, Grit 
dem ift zwiſcen Beron und Mecquart eine intime Sreuntikaft begründet mor« 
den, fo daß ver alte Junggeſelle Morquart faft alle feine Adente hei Weron zur 
bringe und ikm feltfl nad ren legten Warnungen fo treu geblieben ift, daß 
man an dem Grnfi berfelben zweifeln könnte, Kerr Metquatt iſt auch Echrifte 
fieller, feine Werte find olle Reden L. Ncpolcone, die er autgearbritrt bat. Hr, 
Mocquart if nad Perflgny einer der einflufreichften Berfonen in ver Umgebung 
des MVräfidenten, und eb durfte um fo mebr non ibm geiproden werten al& bie 
wenigen Daten aus feiner Biegraphle, bie bier mitgetbeilt wurden, ſelbſt tier 
PBublitum unbelannt find, weil Worquart die Kunſt verficht, nicht von fi [pres 


den zu faffen. 


Die Frömmigfeit der Menzeit. 
(Borgeführt in Pa Geſd ichten.) 





Neresheim. Gine Schauder erregende Frevelthat hat ſich Anfangs ver 
legten Wocht in dem nabe gelegenen Kahenſtein zugetragen. Gin im beſten 
Nuſe flehendes und beſondert ihres vermeintlichen Teufcden und fluliden Wan« 
delt wegen zur Vorſteherin des ſeit der Miffion beſtehenden Junge 
ferabundel gewähltes Mädchen verheiraibste ſich Mitte Februat d. J. an 
einen gutmüthigen Burſchen im Kadenſtein. Wie «6 ſich ledoch jegt heraueftellt, 
war das Madchen fbon bei Tingehuug ber Ehe, und zwar, wie ed beißt, von 
einem verheiratbeten Wanne, etwa fünf Monate in geſtgueten Umfländen, mußte 
aber ihre Schwangerſchaſt ihrem Manne bidher zu verb.rgen. Inbeffen rüdıs 


1} 





die Beit der Entbindung beran; dieſes fühlend, Rand fle legten Montag Morgen 
obne daß eb ihr Mann gemahrte, obgleich beide in demfelben Bette fliefen, auf, 
ging durch ven Stall in die Drefbrenne und gebar daſelbit ohne alle Beibülfe 
ein vollflommen autgewacjened Knabchen. Mad der Geburt ſchlug fie bad Kino 
auf ben Kopf, und ald «6 brffenumgeactet nicht todt war, Memmte fle ihm mit 
ber Sand ven Hal6 zu, damit «cd mit ſareien fonnte, Im viefem Buflanve 
traf fie der Mann, welcher fie aufinchte, und welchem fle folort ſagte, daß fie 
geboren, dieſes Kind aber nit von ihm, fondern von einem Ünpern fei, und 
va jegt die Ernte fomme, wo man wegen wirfem Kinde zu Haufe bleiben müßte 
und nichte verdienen fönnte, fo fei ed dad Befle, wenn er bemfelben ben Kopf 
abjhneide und es begtabe, dann fei gebolien, und fle entgehen brive auf Diele 
Beife der Schande x. Geſagt, geiban. Der Maan holte ein gewöhnliche Sadı 
meſſer, ſchnitt dem Klude damit ven Kopf ab und brarub- es dann Abendaä im 
einer nabe gnelegenen Sandgrube. Ale ben andern Tag ein zufällig im Orte 
anmefender Lanpjäger an Haufe der Werbreter vorüberging, glaubte fih der 
Ehemann ſchon entredt und fhnitt ſich in der Verzwelflung felbi den Hals ab, 
on welcher Verwundung er aucd, nachdem er dem inzwiſchen berbeigreilten Ges 
richte noch umftänplihes Grflänpnig abgelegt hatte, trog aller angemannten ärzte 
lichen Hilfe ftarh. — 88 kreuzen ſich über dieſe Shaupervolle Arenei- 
that no verſchiedene andere Gerüchte, deren Veröſſentlichung ſedoch bie 
Sittlihfeit verbietet. Die nasürlihe Muster befindet ſich übrigens in geridtlihem 
Gewahrfam und wirb der ——— Strafe nicht entgehen. 
1 - 


Bom untern Medar, 17. Yunt, Geſtern hat fh in Laufe a, M. ein 
Dorfall ereignet, welchet in ber dortigen Gegend, der bamit verflochtenen Ums 


und andere Probufte berüber und fahren dann 
raſch mit neuen Anfieblern zurüd. 


Großbritannien. 


Loudon, 21. Juni. Das Drgan der biefigen 
Binanzmelt, die Banquiersgazeite, vom geitti- 
gen Datum flimmt neue Klagliedet über die Ka— 
pitalanbäufung auf dem bicfigen Platze an, um 
weile fie mander Rontinentals Staat beneiden 
dürfte, Geld, faat fie, baben wir immer noc 
in Hülle und Fülle. Miele große Häufer tbun 
das Unerbörte, und laffen ibr Geld unverzindt 
liegen, in der Ermartung, es binnen furger Zeit 
beffer verwertben zu können, als dies bei dem 
negenmwärtigen niedrigen Zintfuß der Kal if. 
Die Diöfontobanfen baben einen folben Kapital- 
überfluß, daß fie zu gar feinen Bedingungen 
mebr Geld annebmen wollen, und nur alten Kun— 
den gegenüber eine Ausnahme machen. 


Spanien, 


Madrid, 16. Juni, Afı Gatalonien folte ein 
carlifiifher Aufſtand fattinden Der ehemalige 
Guerila.Fübrer, Bafilio Gargol de Erespia, war 
zu diefem Zwecke eigens von London berüberge 
fommen, Seine Anfunft aber ward dem Milis 
tär. Gouverneur von Figueras verratben, und er 
fonnte in feinem Berftede von den Guarkiad 
Giviled obne weitere Umſtände verhaftet werden. 
Gargol de Greövia mar während ded Bürger 
frieged einer der ausgezeichneiſten Guerilla⸗-Chefö 
und bat er nicht wenig zu der Organifirung der 
Garliften in Gatalonien beigetragen. Eeine Ver 
baftung ift daber von ber größten Wicttigkeit, 
um fo mebr, da er nicht Zeit hatte, die Papiere, 
melde er bei fib führte, zu vernicten Man 
fand in feinen Kleidern gegen 20 Briefe einge 
näbt, wovon drei von Gabrera an reiche Guts- 
befißer ber Provinz Selfona. Es ift auch bereits 
Befehl gegeben worden; bie Adreffaten zu ver 
baften, und ed werben wohl noch mebrere Ver- 
baftungen Statt finden, 


Türkei. 


Konftantinopel, 10. Juri. Die türfifche 
Staate zeitung drachte einen faiferl, Ferman, mo- 
mir weſentliche Beſtimmungen der neuern Geſttz⸗ 
gebung über das Darlebensgefhäft modifigiet 
merdben. Das Marimum der zu entrichtenden 
Zinfen wird darin auf 12 Prozent jährlich feft- 
geſeßtz ald Äuferfter Rüdzablungstermin wird 
eine Dauer von 5 Jabren beflimmt. Cine rüd- 
wirtende Kraft übt der Ferman nicht. 


Umerifa. 


Wir haben eine neue amerifanifche Voſt mit 
Daten vom 8. Juni. Die demofratifche Conven⸗ 
tion von Baltimore bat fib, nachdem nicht we 
niger als 49mal ballotirt wurde, für die Präfi- 
ne ded Generals Pierce ers 
lärt 


Tages: Chronik. 

O Mürnberg, 23. Iuni. (Werihtäner- 
banplungen.) Der Taglötnertwliwe Margareiba 
Gdert ton Kauf wurden aus ihrem im Freien be= 
Fnpliden, verftlofienen Keller etwa 12 Mepen Kar 
te ſſeln, a 48 fr, geſtoblen. Aagellagt dieſes Dich- 
ſtahls iſt die ledige Taglöhnerin Marg. Landgraf 
von Lauf und ihre Mütter Heberlein. Es führten 
jur Beit ver That (im Winter) Spuren im Schnee 
zu der MWobnung ver DWarg. fankagraf und ibre 
Kartoffel Abgabe gegen Geld am antere Perfonen bes 
Rätigen den Verdacht gegen fie, nicht fo aber gegen 
ibre mitangellante Mutıer, Es wurde daher Leptere 
freigefrroben, Grflere aber zu 2 Monaten doppelt 
geibäritem Gefängnig veruribeilt. 

Eine zweite Anflage war geridtet gegen ben le 
bigen Dienffnecht Poren; Burger von Haufen, miele 
er tem Bauern Mibarl Schneider eine Jagtflinte 
flabl und beeiwegen ebenfalld zu 2 Monaten doppelt 
gefbärftem Geſangniß verurtbeilt wurde. 

* Nürnberg, 25. Juni. (linfälle) Am 
18. Juni ertranfen bie beiten, 4 und 6 Jahre zät« 
Ienten Mädchen des Edubmaderd Krempi zu 
Sangfofen, Geridta Erartambof, in einer Sant 
grube, welche mit Wafler gefüllt war. — Ton dem 
Grmwitter an jenem Tage erfahren wir, daß ter Blig 
ju Ibumfenreutb, Ger. Greemorf, 68 Süd 
Schafe 1örtete. — Aus der Rirde zu Than, Ger, 
Eimbed, wurde um 160 fl, werib gefloblen. 

* Mürnberg. In zwei verfdienenen Blättern, 
(wenn wir nicht irren Bürıber und Bamberger Kagr 


— 


blatt), laſen wir lehthin die Nachticht daß in Er⸗55 fr. Mittelpreit), 


langen ein fiebenjäßriger Knabe in Folge von Mifr | 
handlung gefterben fe. Wir haben dann viefen 
Artikel wörtlich auch in unſer Blatt aufgenommen ; 
ed wurte und varauf folgenne Berichtinung: 

Erlangen, (Amtliche Berichtigung.) Der 
Bränfiite Kurier Ar. 156 enthält unter der Mubrif | 
Tages: Ebronik folgenven Nulfap : 

„Orlangen. Hier wurde am vergangenen Freitag 
ein armer Tjäbriger Anube fo mit Etoditläigen 
mifbanvelt, daß er am andern Tage ſtarb. Es 
war eine inwendige Ader aufgeichlagen, wodurch 
er ſich mac Innen verbfutete Der Junge biß vor 
Schmerz die Nägel von ver Sand ab. * 

Da von einem folden Vorfall amtlich nichts 
befannı war, fo wurde ſewehl tie Tortenidau, als 
die Peibenweiber vernommen, ob vie bezeichnete Todek- 
art vorgrfommen ſei. Auß beren Bernehmungen 
nebt bervor, van ſewobl in ald vor. der angeacbenen 
Zeit gar fein Knabe im Alter zu 7 Iabren aeftorben 
ſti. Der fraglicde Artikel emtbält vaber eine lin» 
wahrbrit 

Bairentb, 23. Juni, Bri ben am Mittwoch, 
den 30. d. Mid., beginnenzen Ediwurgerichtefiguns | 
gen werden folaenpe Bälle zur Berbanplung fommen : 

1) vie Antlage gegen Valentin Neipbarp, | 
Söinmer von Unterfleinad, wegen Verbrechens pet | 
autgezeichneten Diebllabld am 30. Juni d. 3; | 

2) negen Johann Knarr, ledigen Webergeſellen 
von Schlodenau, wegen Verbrechens der Körpervere | 
legung mit nadigefolgtem Tore am 1. Juli; | 

3) gegen Henriette Schmidt, Pfarrerd- Witwe 


— — —— 


von bier, wegen Verbrechens des Kindamordd am 
2. Juli; 

4) gegen Simon Krank, Gänjchirt von Steg 
aurab, wegen Verbrechtat der gerichtlichen Berläums» 
bung durch falſches eidliche® Zeugniß am 3. Juli; 

5) gegen Georg Geiſer, Taaloͤhnet von Lich | 
tenftein, wegen Verbredend ver Körperverlegung mit | 
erfolgtem Tode am 5. Juli; 

6) gegen Georg Kuorr, ledigen Taglöhner von 
Diofenberg, wegen mehrerer Diebfläble am 6. Juli; 

7) gegen Matgareiha Summa, Schuhmacherd - 
tochter von Selb, wegen Kindemorde am 7. Jull; 

8) argen Georg Täger von Wilbelmerbal wegen 
zweier Diebflableserbregen am 8. Jul I. J6. | 

* Wiünchen, 23. Juni, Bel den Seibirrhänd- 
lerölruten Monmaier in ver Au fanb der Gen— 
darm Schillinger Papiere, welche bemweiien, daß 
fie durch Vorfhügung ver Schapgräberei etwa 
um 6000 fl. betrogen baben. Unger den einzelnen 
betrogenen Perfonen beſindet ſſch ein Depger aus 
Biefing mit 1400 fl.; ein Mildimanı ron Kald« 
haufen mit 400 fl.; ein Hauelnecht mit 600 fl. 

Geſtern Abend wartete eine grobe Menge Men« | 
ſchen auf einen Wagner von Tölz, ver mit einem 
Mad, das er an dieſem Tag gefertigt, zu Buß bier 
anfommen follte (befannılih ein alte® Süd): aber | 
ver Waaner und das Dad blieben auf, | 

München, 23. Juni. Die zwei Landwehr-⸗ 
Grenatier-Unteroifiziere, welche neulich dem „füllen“ | 
Begrüͤbniß des Stubenvollbtäu mit Ehirmmügen | 
beirohnten, wurden detbalb jerer mit I2flündigem | 
Arreſt befiraft. (!!) Dann wurde ein Landwehr⸗Gre- | 
nabier wegen &arafterwibrigen Schuldenmachent und 
Betrünereien aus dem Berbante ber Landwehr entlaflen. 

*München, 23. uni. Auch bier joll ed mwür 
tbende hunde geben und finp in Beolae beffen 
alle Vorſichtamahregeln von ter Volizei angtordnet. 

Greding. In ven Ortibaften Wrofmottere» 
vorf und Mortbad, Gerichte Greding, iſt unter 
den Schweinen der Milzbrand aukgebrochen. 

Ubgebrannt: Am 17.9 Nachte das Mohn 
baus des Wütlerd Braun zu Spiegelreuth, Ger. 
Mottenburg. Schaden 1500 fl, Aſſ. 600 fl. — Am 
21. 2. früh die Städel und Stallungen des Müllers 
VPfinder zu Bigenbofen, Gerichts Goöggingen. 
Brandſchaden 8000 fl.,. Af. 3000 f. Dabei gingen 
17 Süd Vieh zu Grund. — Um 20. d. Wohn» 
haus und Ziegelftabel des Zieglere Anton Sclicht⸗ 
berr von der Ginöde Anger, Gerichte Kempten, 
Aſſek. 11,000 f., Brandſchaden unermittell., — In ) 
Emmering, Gerichte Brud, am 21. d. vie 2 Wohn- | 





bäufer der Eöloner Pöheim und Wir, dann ber 
Stapel und die Remiſe ned Guütlers Joſ. Brandl. 
Schaden 4000 fl., Aſſek. 2900 fl. 


Erledigt ift: die Stelle eine beutfchen Lehrers 
zu Fürth mit 400 fl. Ginfommen. Melsungttermin 
3 Wochen. 





Weraniwertliher Mebaftent: G. Be € 0 Mernmwartiicger Mebattene: ©. Wener er. 


— — Bandels: und Vörfenberichte. und Börjenberichte, 
Fürth, 23. Juni. Walzen fiel um 5 fr. (21 fl. 


‚langt allmällg 


ı38 3 a, 


Korn fl um 29 fr. (18 fl. 
24 !r.), Haber fiel um 8 fr, (9 fl. 15 fr.) 


Baireutb, 23. Juni. Waizen 21 f. 6 ir. 


| (Müttelpreit), Korn fil um 18 fr. (20 fl. 12 fr.), 
Gerfte fiel um 24 fr, 
| um 20 fr. (10 fi. 


(16 R. 54 fr.), Haber flirg 
12 !r.). 


Wien, 21, Juni, Aus jämmtliden großen 


\ Getraivemärften der Monardie mebren ſich die Mele 


dungen von dem Ginfen der Breife aller Gerealien, 
Die wachſende Gewißheit einer gefeaneten Ernte gee 
zum Durbhrud, ein Umſtand, ber 
und armen, durch ten enormen Preibauſſchlag feit 
drei Fabren febr unangenebm berübrten Eonfumenten 
nur böchſt erfreulich ſein kann. 

(Bertebr) Durch Benügung der verſchiebenen 
in einander greifenden Batrgelegenbeiten wird man 
ven Mailand aus — Worgens 6 Uhr daſelbſt abge» 
bend — in era 37 Stunden nach Friedrichöbaſen 
und Lindau gelangen, wo man foforsiae Welterbeför⸗ 
derung verbäle: in Friedrichtbafen mittel veb um 
5%, Uhr Abende rah Ulm abgebenden Bahnzuget 
in Lindau mittelſt des um 7 Ihr Abends nad Auge⸗ 
burg (Münden) und Leipzig abgehenden Voft- reip. 
Eifenbabnzuged, Kür den Hinweg lebt der nette 
| Sommer+Gurb, durch DBermittelung der Gt. Galler 
Gburer Tag» Eilwagen, in Verbindung mit ben um 
51, Uber Morgen: von Friedrichthaſen und Lindau 
nah Rorſchach abgebenden Dampfſchiffeurſen; man 
erreicht dabei in eifra 39 Stunden — des andern 
Abends 8%, Ubr — Malland, 


idranfiurı, 23. Iunl) Bant-Mftien IIO, SyVr Me. 
Bu, Varh arte , Fre, ar 
4, W08.:Perie 110, SHond.s.Erefe 189 B.; bair. Geßt. 
D. r. 1468 6. M. 101%, H61.D. 06%, niit. D.AbtieK. 
Y6/, Barry oa W., Berd, Eitemb Mit, 96’ 
Spt. Lemaeb, FrsDe. 10274: würtemb. nt. Eblig. 
b. Athe 1007, Baplit. bitte BO! P. bad. ar Obi. 
va. Sr vrorſe a, A = Bere 38; Furbeiliche 
40 Thaltr-Yooie b, Ktba. 35%, V. Am uk⸗ Nord hal naltien 
GB’,B. Darmlärter Solrkoofe Ya, 2bll.rBooje 2974, B.; 
zul. z58..koojr 27%,, TuunssAft, 302; voln. L00A.-Kocie 
89%: Tran. Bpiht,, inl. Ech — bell. apEt. Gertij. 95, 
2’ pt, Amt. 63, Dislonto 24 & 

ıWbeldiurs.) Wiltelen 8. 9 48 Ir.: Preufl. Arieprichärer 
4.9 PB in; doll, 10i..@inde d v 65 ite. Doms Drstien 
Bug: 20 Frasce ſtuile U. 9 38 Ir; Am Er 
verains W. 12 Bir; Wer al More Hi. 386; Pteuſſ. 
Thaler A. 1 96%, Ir: Preuſſ. Canſ. Edieine J. 1 Mar 
* Arantenthaler * 2 er fe; Hchkallig. Eülber DB. 24. %. 
Reue Eomisd’er 8. 11 0% 

(Bien. 24. Juni) Ofen. Aproe, Dietall, USt: a prot. 
87°/4; Rotierie-Anlehensiooie von 1839 328'4; Banfactien 
1308: ' Morkbabneitien 2000, Werieleers: Augeburg une 
117: Vontem 11.43. Gelteure: Ducaten 26°4. 

(Varis, 21. Anal.) #YAvrer. 100 80: Aprer. 70.80: 

(kenten, 21, Anni.) Iyroc. Goniels 100%. 

(Berlin, 21. Juni.) PBteuff. Einatsihulvia, Pr’, Köln 
Windeuer E-B.M. 112%. 


Familien: Machrichten. 

Auswärts Belrante, In Unebeach: Hr Mid. Heu 
felmanm, Mirtb, mit Aafe. Ratb. Häfner. In Paireuib: 
Hr. Mibr. Böhme, Bürkenmader, mit Jafr. Inma Bark, 
Hermann ven Et. Grergen. In Wörturg: Hr. Jancy 





9. Ungemad, Kreis und Stadiger.⸗Afftſſet mit Bel. Der. 


Friede, Henfel. 

Auswärts Geſterbene: 
Binielmahersgehilfe, 19 9. a, 
Brite. Etör, Ediutmonertnattin, "93a. 
dr. Mal, q. Genfiterial-Belretär, 78 J. a, In Pairreib, 
Frl. Kalfer, Blarrerstochter ons Hef, 82 Ya, in Bels 
reuth. — Hr. Riffelmader. Maler uns Beiheungsichter, 
in Weigenburg. — Igir. Mana Wierer in Bamz 
berg. — Brl. Ther, Barb. Aibredt, Reviertförierstonter, 
81 23. a, in Bambera. — Frau Jehanna Di. Arnold, 
Kaminlehrersgattin in Regensburg — Hr. Sal. €. Held, 
Hantelömene, 64 3. a, in Regensburg. — Hr. Kaep. Hof⸗ 
monn, Voherpecitor, 34 3a, in linieraeufee. — Arou 
Kath. Reichel, Delonomen:Witiwe, 56 3. a. in Bamberg. 


Unzeigen. 
Kifkalts: Zwinger. 


2 Samstag den 26. Juni volftändige Or 

cheſtermuſik, wozu höflichſt einladet 

—— 5 Uhr. 
Rihfalt. 


(Im vermierben.) $. Ar. 1165 am Epitalplaß jü ein ein 
möblirtes Zimmer billig am einen foliren Kern bie 1, Zull 
zu vermiethen. 


(Sebriings Briudh.) Zur Schreinet-Vroſeſſſen wird 
ein kehtliug a aan ee gefudt in L. Rr. 813 nee 


Eivoli-Cheater auf der alten Veſte bei Fürth. 


Samstag, dem 26, Imni. 
Der Hofmeifter in tauſend Aengften. 
Zufipiel im in von Th, Hell. 
Ein Urzt. Luffpiel in 1 At von W. Hef. 
Aufang 5 be. 


Hr. Mor G. A. Wankel, 
in Metbadh. — Frau Aug. 
in Ane bach. 


Enttéeà Perſon 6 Ir. 











flänte wegen, großed Auſſeben erregte. 


die Lehtere vor 14 Tagen einen Anaben geboren. 


terch Zuſchnüören des Halſet mit feinem Halkıudıe, 


Der Dauer Botifr, Weigle, 42 Iabre 
alt, verbeitanher, Bater von 6 Kinvern, trorunter 8, vie feine Brau aus erfler 
Gbe im zugebracht, vermöglihd und im Hufe befonderer Brömmigfeit 
Rebenn, pflegte nad den von Ilm bereitd 44machten Sefländniffen fon einige 
Sabre rertraulien Umgang mit feiner ertrachfenen Etieftodter, in Bolge deſſen 
In der Angft, fein from«- 
mes Unfchen, in dem er bid jedt geftanden, zu berlieren, wenn bie 
fer Febliritt auffäme, erwürgte ber Dater kurz nah ber Geburt, 
er und feine Grau antwefend waren, mit Wiffen der Frau und Tochter dad Kind 


| daſelbſt begraben. 


zulegen, 
aus dem Ader autgraben 


bei welcher 
Dberamtögerigt Befighelm 


Dat tobie Kind wurde for 
dann. von Weigle in einer Burte mit Gülle auf einen ſeiner Aecker getragen und 


MIE man nun vor einigen Tagen anfing, über tie Hinweg- 
räumung diejed Kindes zu reren, zog Weigle vor, dem braangenen Rinptmord 
bei dem Starıpfarramme felbft anzugeigen und ein umſtändliches Belenninif ab« 
Die weltliche Obrigkeit, von dieſem Borfall unterrichtet, Tich Nadmite 
tagd ten Leichnem des Kindet, unter dem Zulauf von tielen hundert Menſchen, 


und auf dad Rathbaus bringen, wo bie ärztliche lins 


terfuhung vorgenommen wurde; zugleich aber iſt Weigle, feine Bram und Tode 
ter verhaftet und noch an bemfelben Abend nah Dem erfien Verhöre an bad 


abgeliefert werben. 


Traneranzeige. 


Rab langem Sieathum entihlief werganarme Nacht um 
10 Uhr wnfer einziger Sohn. Bruder un» Entel 
Nudolpb Andreas Woerlen, 
Hoanplungs » Gemmis, 
im vollendeten Lebensalter von 21 Aahren 

@r war ım gut für bieles Grbenleten, unb reif jur Gwig ⸗ 
Tel, führte ihn ber Echöpfer feiner unvergeflihen Mutter jo 
früb im Zope nach. 

Mit tieftem Ehmerie bringen wir Bertwanbten und Areun- 
den mer auf birfem Wege biele Traueıfunde mab bilten um 
—— a te ” — 

ürn und Bärib, ben 2 uni 1942, 
® Die Hinterbliebenen. 


Traueranzeige. 


Deinen reuuden und Defannten made ich bie fhmerjr 
Ude Uinjeise, dag meine geliebte Schweſtet 
Diarg. Katharina Wreiß, 
bem 22. d. M. Macmitians 3 lihr fanft im eim befferes Beben 


hinüber fhlammerte wab bitte am Mllles Bellei» 
Der tieftranernde Beuder 


3. ©. Vrelß. 


Kraueranzeige. 


Ehnell und unerwarlet werichied aefern umniere unser 

sehliche Muiter, Großmuiter, Schwägerin und Tante 

Grau Maria Klara Ganz, 
geb. Müller, 
in einem Aller von 68 Jahren, am rinem Echlopfuf Wer 
die Thatigteit der Berflerbenen fannte, wird mnlern Ecmerj 
w würhigen wißien fie felgte ihrem vor 3 Dahren verder- 
onen Manne in die Gwigleit nad ‚ 
Briepe ihrer Alice. 

Diefe Traurramprige teidmen ihren Breunden und Ber 
fonnien sub bitten um flilles Beileid 

Walgenbof den 24. Juni 1852 
Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung fintel Rreitan dem 25. Janl Rehmittage 
2 Uhr anf em Ei. Aochus-Kirchheſe Ratt. 

Dank. 

Be dem mirberbeugenten Unfalle und Berlufte, der mir 
dark dem am 13. biefed Menals mwüthenten Dekau bereitet 
wurte. indem meine Zirarihälte unfammenbrad uns unter 
dem Schune derſelben eim braver Arbeiter den Top fand, fühle 
ih mid im Innerfien gedrungen, wählt dem barmbergigen 
Welt allen dem ibemerm Areumben, lieben Nachbarn und edlem 
Mesfchenfreunten der Etatt, des Burafrictens amd des Bande 

erictöbegiete, welche Rettung wub Trof mir braten, ven 
oniaften, berilichitien Dont ausıubrüden Ihrer Iremen, aufr 
oniermden Hilfe, Ihrem ausranernden Eifer perbante id bie 
Arttung meines aufs Außerfte arfährbeien, unter dem Trüms 
mern verichättelen älteflen Eobned; Ihrer je ungmweireutig 
tuntgegebenem Tbrilnabme die eigene Pufrichtunga mad Elätr 
kang Im Vertrauen amf des Mäcflen brüberliche Liebe. Weit 
vergelte Ihnen den im Dienft der Nachilen bemieienen Cdel 
finn und bewahre Jeglichen vor äbnlihen erihätternden Gt⸗ 
eigniffen. Go lief mein Echmer über das erlitiene Mihge- 
ft if, fe kief IM onch ann bleibt mein Danf gegen bie 
heriherzigen Retter, welchen bei freubigem Aulaſſe beibätigen 
zu fünzen ih arfrichtia wünide, 


Gledtuhof, den 24. Junl 1852. 
Georg Bertram Klingenftein. 


— 

Kalligraphie - Unterricht. 

Ende dieses Monats beschliesse ich mit meh- 
reren meiner Schüler wieder einen Cursus und 
erößfne ich anfangs nächsten Monats einen nenen. 
Diejenigen, welche gesonnen sind, bei mir Unter- 
richt zu nehmen, lade ich hiemit zur Betheiligung 
an demselben ein. A 

Leonbard Bull, 


äussere Laufergasse 8. Nr, 1432. 


PMachricht für Auswanderer! 
Die Hamburgs Umerifanifhe Badetfahrt- 
Yerien« Geſellſchaſt erpebirt ab Hamburg, ihre 
fnelfegelngen vreimafigen kupferbodenen Padet- 
ſchiff⸗ 














Deutſchland“ Gapt. Hanfer am 1. July. 
‚Norpamerifa" „ Peters „1. . 
Oder⸗ „ Ehlers „ 1. Aug. 


und können Ghifiäfarten gelößt, fowie weitere Aus» 
kunft eingeholt werben bel 
Friedr. Eouffaint 
in Nürnberg L. Nr. 334, 
Agentur für obige Geſellſchaft. 


Nofeuou. 

Freitag dem 25. Juni findet bei günftiger Witterung 

Belfenteler » Partie asd Plehimufll flatt. 
Anfang 6 Uhr. 


Für Auswanderer nad Amerifa. 
Erben erfchien dei & Holle in Molfembüttel un» Ainb 
bei U. Recknagel in Nürnberg worräthlg: 


1) _Specialfarte der Vereinigten 


- Staaten von Nord: Amerifa, 
wach Smith, Taautt und den neneiten omthentifhen Berichten 
gejriheet und aravirt vom 
8. Holle. 

Gin Blatt im größten Lanplorienfermate. Sauber iMlsminirt 
und im ini 7, Rıkie. 18. 12 fr» 

Dies iR die gemanrfie aller bis jept erichiemenen Karten 
über die Bereinigten Etaoten Mies Vorzug ver andern dürfte 
angeführt werben, daß baefelbe dae game Webier ver Union 
wu, auch ſaͤmmtliche Wilenbaknen uud Merbindunges 
Rrafen enthält. 


2) Specialfarte von Texas. 
Mat den Aufnahmen der Yandoffire vom Teras puſammen ⸗ 
getragen unb gruribnet von 
RR... Preofler & 38. Bölker, 
Gromeier am ber Bambefjice von Teras ju Auilin. 
Eauber illeminirt Breis 36 Ir, 

Das iA die erfle wolflänpige Driginalausgaße von Teras. 


Bom k. beirifhen Medizinolkollegium geprüft und vom f, b. Miniflerium des Innern 


der Berfauf 


genchmigt. 


Unter Garantie, — welches bei feinen derartigen Mitteln geleiftet werben ann, 
wab mehr ale iede mwellere Anpreifung fein wire, mit ber Buficherung einer äußerſt fchuellen Heilkraft 


DE Engliſche Patent: Leinwand BE 


gegen jebe Art 


Gicht, Rbeumatiömus, Gliederreifen, Kopfweb, Zahn» und Geſichtäſchmerzen, 


Seitenſtechen, 


Dprenbraufen, Augenfluß, Bruſt-⸗, Rüden und Kreuzſchmerzen (Hexenſchuß), Fußgicht, Rothlauf, 
Krampf, geſchwollene Glieder u. ſ. w. 
Ju Paketen mit Gebrauchs: Unweilung & 4 fl. 
Heber bie anßerorbentlihe Mirkfamfeit dieſer Leinwand In allem rheumatiidem Keipen braucht hier micts mefagt zu werben, 


intem bie verlienend amilicd bralambigten Tauſende von Zeugnniiien fib gan, ungerireutig darüber ausiuredhen. — 


Des 


aber darf nicht verſchwiegen werten, daß fie vor allen Retien, Ringen, Yagen, ®bleiterm und wie bieie Maſchinen ſeuſt nech 
beigen mögen, uebrtingt einem höcht onerleunenewerthen Berzug bat, mämlih ken: daß fie wirflich bilrn! 


iſt die Haupt Niederlage in der Modes und Schnitt » Waaren » Handlung des 
Dit am Hauptmarft; in Schweinfurt bei Ehriſtian Huller und in 


e ft. 


In Nürnber 
ern Andrs. 
ünchen bei Earl von Berüff, Apotheter. 
' Att 


Dafi mir die engliſche Vatent -Leinwand ven Dr. O'Megra in Bonbon gefanft, Bier bei Herrn Joh. Bapt. 
Beller Eohn von meiner heftigen Gicht im Kepfe binnen meninen Tagen vollfemmen heilte, ehmehl ſch früher muplos alie 
möylihen Mittel anmantte, and biermit öffentlid; deztuge und Kraft meiner Unterichrlit beätine 


Stever, am 15. Juni 1851 


2ä Regelmäßige Badetichifffahrt 


zwifchen Bremen und Amerika. 


Vincenz Stamberger, Eclofermeilter In Etryer. 


— 


Lüdering & Komp., Schiffsrheder, Kaufleute und Kouſuln in Bremen, 
befördern om ten, Tien und Idten Sage jeden Monate mit areken dreimafligen Edifien erfier KRiafle virect 
nt New-Work, fowie am Iten und I5ten aus nad Hallimere, New-Orleans & 
Galveston Auswanderer zu billig felgefegten Preifen bei vollfiäupinfler ireier Betätigung. 


Wechſel, gleich bei Vorzeigung zatibar, werden 
Waaren dabin prompt ſpeditt. 


auf alle brreutenne Pläye Amerifa’s audgeſtellt, 


Feſte Vaſſage⸗Kontralkte Fönnen ſowehl bei ihnen, als bei ihren Herren Agenten abgeſchloſſen merken, in 


Nürnber 
Erlangen bi Herrn 3; L. Hertlein, 
Aushach bei ten Herren Bub K Sohn, 
Gunzenhausen ki Sem Ludwig 

Yaulstich 
Eichstätt ti Sem d. B. Laun, 
Sulzhach ti Hrm J. Steinl. 


SHopfenfaczwilliche. | 

Die Unterzrichneten empfingen von ter Gommifllen sur 

Hebung der Dihöns Anbnfrie eine Sendung vom Hepfenſach- 

Bwillien, weiche zu feüen Freiſen genen baare Zahlung ab« | 
gegeben und zu gefälliger Abnahme empfohlen werben. 

Grob & Jünginger 

. beim Aathhaue in Nürnberg 


Hausd-Berfauf 
mit realer Bäckereigerechtigkeit. | 
Im der Mäbe Närnberge iſt ein Hans, au weldem bie 
reale Baͤdereiarrechtizleit darein gegeben win, wm billigen 
Preis zu vertanfen, 
Näheres in tem Gemmiifient-Parrou von 
Albert Dit gu Rennmeg. 


Ablage 8, Mir 023 om Hrumarfi 
. in Rämterg. 


Bu vermietben.) @in irenasiich möhlirte® Zimr 
mer {fi om einen foliten Herrn ja vermieiken. 8. Rre. 397 
b., Bommtgaße 


Zu verfaufen ) Gin für eınen Lanbmwehrmann lange 
Idee Gewebe it billig zu verfanfen r 


(3n vermiethen.) Gine Ewhlafnelie if an einen fell: | 
bem Herrn ſeglelch am vermiriben. Näheres amf bem Häfnere- 
pläpien L. Nr, 308. 


Yugefommene Fremde vom 23. Juli. 


(Baie. Hof.) HH. » Drlik, Mei. a Berlin. Hagen a 
Fıfit,, Keil a. Gilenba.. Part. Dis u Miß Wraften, Near. | 
a, Rew.Merf Edjutercfl, Aud. a Ritentg- v. Hifi, Barg. | 
a, Biriba. Meteges Dieler_ a. Grei, Kite. : 

{Reibe Meg.) Arlır. v. Rebliny. Nämmerer a. Grinboien. 
Arie. v. Cyb a. Machn. Htft. ©. Meblien o- Mastg. Aran 
Gräfin Limpura, HH v. Mep, Seſt. v. Gräfer, Pergiwerlb,, 
ve. Hrinberger a. Mage, Mir. Leyiel, Sropr. a, Paris. 
Die. Horlten a. Gnal. 

Butt. Hef) Mre Megel a, Mache. 

(Eirons5) Hp. Müller a Grimmigihen, Mohert a, 
Toby, Benueſch a. Ponten, Beer a. Berlin, Eonsenjlein a. 
Diespel, Londaur a. Nude, Meyer a, Barpenhm., Kies 
0. Züri, Anorpe a Mate, Iritiles a Wien. Weſchant 
a, Relft,, Böbler a. Atnan, Hofrerter a, Morlibeeit. Kflie. | 
Bor v. Künsberg a. Raibıp, Bar. v. Aüneberg-Thamau 
a. Monſpreie Onteb. Frau Dr Hering a Kup. | 

(BL Wlode) 55. Kteuter, Mfiehor a. Dochau. Meyer, | 
Domän »Dir. a. Ehmarzend, v. Berg Onteb, a, Eiraliund 
Edelje. Kim. a. Suetin. Ariea, Bommil. a. Deuelboch. 














Meier, Prıw. a. Wirm. UAleery, Kent a. Rem Dorf. Moe. 
Hiaf a. Biberach. . j 
(Bränf. Hei.) HH. Hirſch a. Motterb:, Wilimann a. 


Hanın, Gränzer a. Ealjbg, Kflte. Bidier, Triv. a, Mader 





Nachtraaqg. 

Berlin, 23. Juni. Die Königin von Baiern 
verweilt noch bier, Mus dem Naclaffe des ver⸗ 
ewigten Vaters der Königin, des Bringen Wil“ 
beim wird nur wenig nah Münden geben, mei» 
fend nur Andenfen an ben ®erftorbenen. An 
Bezug auf die Güter und fonftige Nachlaßmaſſe 
bat bad Arrangement beigreiflider Weiſe Feinerlei 
Schwierigkeit. 

Aus der Schweiz, 21. Juni, Der eben ver 
fammelte aroße Rath von Graubünden bat ſich 
mit dem Bürgereintoufsgefu der frübern Mits 
glieder der deutfchen Nationalverfammlung, Wirth | 
von Sigmaringen, mohnbaft in Norfgad, und 








bri Herrn #. F. Kurr, innere Luuſergaſſe 8. Nr. 790. 


Bezensburg ki Sum Frey  & 
Rinzler, 

Amberg ti örın Wolfg. Wimpes- 
singer. 


Paris, 20. Juni. Die feit fo larger Zeit 
angefündigte Ammeftie fol nun endlich eine 
MWaprbeit werben, und zwar fell fie nit mur 
die „verführte Maſſe“, wie ed Anfangs die Abs 
fiht war, fondern auch viele demokratiſche Füh— 
rer in fib fließen. So z. B. nennt man Mior, 
den republifaniichen Deputirten, und Louis Blanc. 


Zu dieſer Auspebnung der Amneftie follen den 


räfidenten vorzugsmeife Dad precäre Votum in 
ber Gonfistationsangelegenbeit und die lleberzeus 
gung bewogen baben, daß er unter dem Präfekten 
der Departementd cbenfo wie unter den Mitglie- 
dern des Hefeßgebenden Körpers und des Staats- 
raths viele treulofe Diener zäble, die mit alter 
oder auch neuer Liebe an den Bourbond oder 
Drleand oder auch beiten zugleib-bängen. Dies 
fen fol, wenn auch nicht die Demofratie felbit, 
doch wenigftend die Furcht vor ihr entgegenge— 
ftellt werden. Viele ſehr intime Freunde des 
Präfidenten ſcheuen biefe Bundesgenoſſenſchaft 
und zieben fib zurüd. So will man zum Tbeil 


' auch den neuen Plan ded Dr. Veron erklären, 


der in Kurzem ald Legitimiſt aufzutreten gedentt, 


nachdem er im Napoleonifchen-Lager fo vielfache 


tiefgebende SKränfungen erlitten, Nachdem 
ſämmtliche Steuergeſthvorſchlage zurückgezogen 
find, beißt es jetzt, daß die Regierung den gan— 
zen Papierhandel in ein Minopol, nach Urt 
des Tabaksmonopols, verwandeln wolle, und daß 
fie daturd größere und günftigere Refultate für 
die Finanzen Ir erzielen boffe, als fie durch 
fämmtlibe zurüdgezogene fünf Steuergejeße er⸗ 
reicht hätte, 

Auch die minifteriellen Blätter fündigen jept 
an, daß dad Felt zur Feier des 15. Auguſt 
fo großartig werben fol, wie feit der Kaiferzeit 
nichts gefeben worden ift. Eon ift ein Gomite, 
eingefeßt, um die Anordnungen Dazu zu treffen, 

Paris, 21. Juni. In einer der leßten Nächte 
ift die Büſte Louid Naroleond, welche auf dem 
Marft der. Borftadt Belleville aufgeſtellt war, 
in zwei Etüde zerfchnitten worden. Auf mebres 
ren neuen Bünffranfenthalern fol man den Hals 
ded Bildniſſes 2, Napoieond mit einem Meſſer 
quer durchgeritzt ſehen. — Der MAraberaufitand 
im reife Guelma in Algier war bei Abgang 
der Iedten Nachrichten aud Eonftantine (13 Juni) 
gedämpft, . 

London, 20, Juni, Aus Maler bei Ply— 
moutb, wo Artillerie flebt, wird von einem bar, 
barifhen Soldatentumult gemeldet. JIriſche 
Soldaten famen betrunfen aus einem Publichoufe, 
borten und ſchlugen fi auf den Straffen, wobei 
fih Einige ganz nackt auszogen, und braten 
eine folche Beftürgung hervor, daß die Kaufleute 
ibre Läden ſchloſſen. Die Conflabler wurden 
urüdgeicylagen, die endlich mit einem Piquet 

oldaten den Tumult unterdrüden mußten. 





Drud und Berlag von W. Tümmel in Märnberg. — Erpebitiontlofal 8, Mr, 544 am NRathhaus. 


Hlatt. 


Minchen. 


Fränkiſcher Kurier. 


Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Nürnberg, 27. Zuni 1852. 


* Zur Kritik der „Märzrevolution.* 
= 





Periode ver Herrſchaft des Parlaments, | ein 
| wöhnliher Kammern audgerſiſtete Berſammlung 


Rechte und Linfe und ihre Politik. 
Im Barlamente waren ale in der Ration 
vorhandenen Ribtungen und Parteien vertreten. 


und fo blieb fie in tem Wiberforuche, zugleich 


‚ eine fonftitwirende, alfo höchſte geießacbende, und 


eine vereinbarende, bloß mit ‘der Befugniß gr 


: fein zu wollen, fo fange fieden, bi8 fie durd 


Es faßen in diefer Berfammlung, mwelbe ihre | 


Recht und ihre Exiſtenz allein von der Revolu— 


tion batte, fogar Leute wie Radowiß, Dölinger, | 


Lichnowätv, alfo Vorfämpfer der Außerften Con— 
trerenolution — wenn fie auch damals natürlich 
ſich ufonftitutionell® geberbeten — eine That 
face, welde nur dadurch begreiflich ift, daß das 
Bolf in den Provinzen, wo man derartige Män- 
ner mwäblte, auch nicht die entferntefte Abnung 
davon batte, um was es ſich bei der ganzen 
Geſchichte handelte, 

Indeß aruppirten fib die verfhiedenen Par« 
teien aldbald um die zwei und ſchon befannten 
Bauptgrgenfäpr. Die Rechte, deren Kern dad 

entrum unter der Führerfchaft Gagern's war, 
repräfentirte die fonftitutionelle, die Linke die 
demofratiihe Warte. Auf beiden Seiten war 
die mittlere Richtung vorberrfchend und die ent 
fchiedeneren Fraktionen ordneten ſich ibr unter. 

Wir mellen nun in raſchen und kurzen Etris 
chen die Politik der beiden Parteien im Parla— 
mente diarakterifiren, wie fie ſich im Berlaufe 
der Bewegung darftellte 

Die Grundanfhbauung der Rechten baben 
mir fchon wiederholt angebeutet. Für fie war 
dad Parlament feine revolutionäre Behörde, fon 
bern eine vermittelnde Sie wollte nicht 
„einfeitig* das Bolt allein repräfentiren, fondern 
Sie böbere Einbeit, gleichſam ein Schitdsgericht 
zwiſchen Fürſten und Wolf darſfellen. Wir haben 
auch febon erwähnt, daß der Kern dieſes Em 
banfend eben im Grunde wieder bie Herricaft 


bed bürgerlichen Mittelftandes war; tenn biefer 


Rand ja eben feiner gefellichaftlichen und politi« 
fen Haltung nad zwiſchen Regierung und Bolf, 
oder mie man fi austrüdte, zwifchen „Reactione 
und „Anardie”, in der Mitte. 

Die Rechte wollte daher vor Allem fein ein- 
feitiged, diltatorifched Auftreten, feinen „Eons 
vent,“ feine „Gingriffe" in bie Erecutivgemwalt; 
(fo 3. B. gleib. Anfangs bei der Mainzer Ar 
geleaenbeit) denn das wäre nicht nur aegen die 
fonfitutionelen Handbücher der Profeiforen ge 
weien, fondern es bätte aub die Regierungen 
vor den Korf geftoßen, und das mollte fie mög» 
lihft vermeiden. Sie wünſchte diefen gegrmüber 
nirgends Zwang angerandf, fondern „Berein- 
barung." Wäre fie in diefer Anſchauung fonfe- 
quent gewefen, fo bäfte ſie gleich Anfangs nicht 
die Berfammlung ald eine „Renftituirende* pro 
Hamiren laffen, dem Reichsberweſer nicht einfei- 
tig mählen, die Grundrechte und die Neichäver, 
ſaſſung nicht endgiltig feſtſſellen dürfen, ſondern 
fie Hätte immer erſt die freie Einſtimmung ſämmt⸗ 
liber 34 Regierungen zu jedem einzelnen Para» 
grapben einholen müffen. Allein das Bereinba- 
sungsprinzip in diefer feiner ganzen abfurden 
Conſequenz durchzuführen, Hebten der Majorität 


die Entwidlung der Dinge genöthigt wurde, fich 
für @ined von Beiden zu entfcheiden — dann 
mar aber aud dad Ende ba. 

Bon diefer ibrer Grundanficht 
fagte tie Rechte: 

Die Revolution if tin für allemal gemacht, 
die Grundlage ift fertig; wir baben Nichts zu 
thun als auf ihr den friedlichen Bau einer 
neuen Berfoffung aufzuführen. Dies ift unfer 
einziges Geſchäft; vermeiden wir Alles was und 
darin flören fünnte Die 22 iſt, die 
Rechte und Freiheiten der Nation fo gründlich 


ausgehend 


| ald möglich „mit maßvollſter Abwägung“ feftzu- 


| 


fellen; dann haben wir ein Befigtbum, dad und 
nimmermebr entriffen werden kaun u. f. w. 

Die Linke fagte dagepen: 

Die Revolution. ift keineswegs fertig, wir 
baben fie erſt zu Ende zu bringen. Was hilft 
daß Decretiren, was belfen und die Rechte und 
Freiheiten auf dem Papier, was bilft der „gründ« 
liche Anbau,” wenn binterber ber Keind fommt 
und Alles. wieder einreift? Schaffen wir und 
daber vor allen Dingen eine reelle Mat, 
mit deren Hilfe wir die Reſte des keineswegs 
(don gänzlid -befiegten alten Eyftemd gründlich 
vernichten können, fonft wählt uns bie Reaction 
unverfebens Über ben Kopf... 


Die Rechte erwiederte: Thörichte unftaatde 


männifhe Furcht! Wir feben feine Reaktion, 


Rummer 179. 


Sonntag: Philippiua. 








Die Linke ibrerfeits entgegnete: In der Pos 
litik handelt ed ſich gar nidt um dergleichen Ge⸗ 
mütblichkeiten, wie Vertrauen, Liebe u. deral, 
fondern vor Allen um Intereffen. Das Intereffe 
der Fürſten ift aber durch Die Revolution offen- 
bar gefränft, ihre Souveränetät beeinträchtigt 
worden; umd fie müßten feine Menfchen fein, 
wenn fie, fobald fie wieder freier atbmen fünnen, 
nicht ibre alten Rechte zurüdzuerobern fuchten. 
Unfere Regierungen befinden fih in einer Lage 
etwa wie ein Menſch, den man mit der Piltole 
auf der Bruft gezwungen -bat feine Börfe ber- 
auszugeben, er gibt fie ber, weil er muß; aber 
wenn ber Räuber fo einfältig wäre, ibm zum 
Dant für feine Bereitwilligteit die Piſtole eins 
zubändigen, fo wird er fie fofort gegen den Rätt- 
ber febren und vor allen Dingen das Geraubte 
—— Gezwungene Verſprechen gelten 

ichts, am allerwenigſten bei Leuten, die auch 
bie freiwilligen Verheißungen, -die fie gaben, 
fletö zu halten vergeffen baben. . 

So warnte fortwährend bie Linke; allein ver- 
gebend, Die Rechte vertraute mit blödfinni« 
ger Hartnädigkeit, und rühmte ſich ihres Ber- 
trauens, aldö beö Zeichens einer „edleren" Ans 
fhauung. Wir unfrerfeitd dürfen jedoch nicht 
überfeben, daß die Duelle, woraus diefed Ver- 
trauen ber Rechten zu den Regierungen floß, kel⸗ 
neöwegd wirklich lauter fo edle und reine Bes 
flandtbeile enthielt; denn vor Allem war ed nur 
die Kebrfeite ibres Miftrauend gegen 
dad Volt. Es iſt befannt, daß die bürgerliche 
Klaffe keineswegs eine romantifhe Paffıon für 
bad Königthum bat; fie. betrachtet died Inftitut 


Mo fol denn Reaction berfommen?- Die alten | letiglib von dem für fie allein maßgebenden Ge. 
Miniſter und Ratbaeber, die früber die Obren | fittöpuntt, dem des Nupend, den ed ibr bringt: 
der Fürften belagert bielten, ſind ja geftüggt und | ald Damm und Schutzwehr dei Befiges, ald Ga— 


baben fib auf ihre Schlöffer gurüdgezogen; neue 
Männer umgeben die Throne, Männer, die für 
die Volksfreiheit ſchon ſeit vielen Jahren in 
den Kammern ſo ſchön geſprochen haben, ein 
Römer, ein Thon Dittmer, ein Aurräwald, ein 
Lercbenfeld. Können folhe Männer, von fo viel 
Einfiht und Ebarafter — denn es find unfere 
Männer! — jemals getäufcbt werden oder ſich 
aar zu Werkzeugen der Täuſchung bergeben? 
Rimmermebr! Uebrigens dentt aub Niemand 
mebr an Täufchung, Niemand will bie alten Zu- 
fände wieder berbeiführen. Die ßürſten find 
felber von Herzen frob, den dichten Schleier von 
Täufhbung und Miftrauen, worin fie eine bo&- 
bafte Kamarilla eingebünt hatte, zerriffen zu haben, 
und bie Liebe ihrer Völter wieder zu gan be 
figen. : Deutſches Bolt, vertraue daber der "bob 
berzigfeit und dem Patriotiomus deiner Fürften!* 
(Worte Binde’, worauf Gelächter auf her 
Linken und Pfui! über bied Gelächter auf der 
Rechten.) *) 


*) Mir bemerken bei Dieter Geſegenteit a5 uns Roum 
und Mnorbeung unfers Etofies verbieten, miebrere 
einzelne Driege für unsere Darflelung ber Auſtchten 

» beider Parteren ongwlühren, wer feldıe haben will, 
lefe bie ſtenegt. Berichte ver Mat -Berfomminng, und 
6 wirt auf jeder Geite derielben oft wörtlich das fin 

* dem, was hier gufammengeträngt lit. 


ranten aller biftorifchen und Privatrechte. Des— 
halb allein fhwärmte fie plöglich fo rühtend für 
bie Monarcie, und fonute nicht Vortrefflichkeiten 
| genug daran rühmen, von denen fie früber Nichts 
bemerft hatte. Die Gegenftände diefer Liebe 
mußten übrigens ben Werib derfelben auch zu 
fbäßen. Dies fieht man binlänglih aus ver 
Bebandlung, weiche die „Eblen“ etwas fpäter 

erfubren, 
Nach tiefen Grundſätzen flimmte die Rechte, 
und fie hatte die Majorität, fie gab den natalag. 
t 


| Wir übergehen die minder wichligen Bejchlüffe d 


fie durchfepte, und beben vor Allem den nad 
Radowihens Antrag auf zweiprogentige 
Bermebrung der lebenden Heere gefaßten 
hervor, Vergebens webrte ſich die Linke mit aller 
Kraft ded gefunden Verftandes gegen diefen wahl» 
finnigen Beihluß, vergebend beantragte fie wie⸗ 
derholt Organifation riner deutſchen Voltswehr, 
die Rechte blieb taub und glaubte in ihrem ftaatd» 
männifhen Dünkel, das Vaterland gerettet zu bar 
ben, obwohl im Grunde fein äußerer Feind vor« 
handen war, gegen den man 900,000 Mann Sols 
baten mötbig gehabt hätte. Aber die den Antrag 
eingebracht hatten, kannten den Beind wohl — 
ed war dad Bolt ſelbſt, dem die Bewaffnung 
galt. Die demokratiſche Preffe ſprach Bad auth 
| aus, aber man mannte fie, wie gewöhnlich, ver= 


doch wieder zu viel revolutionäre Elemente an; | 


Werfenslititen des Eiyfee. 


ine gewiſſe Fraktion, welche fonf in ſeht naher Bezlebung zum Ginier 
ſtand, bat ſich feit einiger Zelt vom vemfelben gang zurüdgeſogen und erſcheint 
nicht mehr In den Galond deſſelben: «8 if dieß die wliramontane Braftion. 
Dirfelbe ſpaltet ſich in vrei Hauptridtungen : tie Tieberale, an beren Spitze ver 
Grjbiihof won Paris Aebt, vie Iegitimipifchr kotholiſche, die Ballour und in der 
Dreffe ver „Ami de la Mellgion* repräjentirt, und bie jefuitifhe Vartei,“ bie 
Montalembert zum Chef und den „Univers* zum Organ bat, Der Erzbiſchof 
von Paris und einige liberale Geiſtliche And jetzt weit häufiger im Elyier ger 
ſehen ald vor tem Gtaatöftreich, und eb int Keim Zweifel, daß leder Mebermadt 
ver Jefuiten einen Damm entgegen fegem, Der Erzbiſchef von Varie verdauft 
feine Etnennung dem General Gavalgnac, ver ihn während feines Aufenthalted 
in Aftifa Im einer untergeordneten Stellung fand und fo treffliche Cigenſchaften 
und namentlid eine folde Liebe gur Freibeit im ihm entbedie, dab er Ihm ver- 


ſprach, wenn er je zur Macht kommen follte, fih feiner zu erinnern, Nah. dem 


Tode deb Erzbifhoid Affte erinnerte fh Cavalignac des Pfarrers Eibowr- in 
Algerien, den er feit Jahren nicht geſeben hatte, und berief ihn nad Parie, 
Mer Erzbifdhof von Paris hat durd feinen Beſuch der Arbeiter» Mffoclationen, 
durch den kitchlichen Bann, den er gegen ben „Unieerd" aueſprach, durch feine 
Hirtenbriefe im forialififchen Sinne und durch feine Bemühungen, eine Amnefie 
ja veranlaffen, Ginlänglic bewiefen, dab ſich Caralanac wicht in ihm geirrt battr. 
WIE zum Gtaatäitreiche hatte er ſich fern vom Ginfer gebalten, jegt beſucht er 
vaflelbe gewig nur, wm die Perfinfterunntpartel abzuwehren. Hr. b. Montalem- 
beit zeigt Jh alcht mehr Im @ipfee, deſſen Intimer Haudfreand er felbft einige 





Beit nach dem Gtoatöftreich gewefen war. Er grollt dem Bräfloenten, weil biefer 
nicht ganz im mittelalierliden Sinne verfahren will. Er hält jeht oppofitiomefte 
Diners kei dem Meflaurant des trois freres Provengaux im Palait royal, mo 
man ziemlich tbewer ige, nud ereifert fi, wenn es zum Deffert fommt, fo febr 
gegen 8. Mopolenn, daß der Dieflaurant bereit® ihn und bie anderen oppefliios 
nellen Liebbaber ber provengaliſchen Küche, die mit ibm biniren, gebeten Gar, 
fi nicht bei ihm mit Polleit zu befhäftigen. Wenn man Herrn 9. Montalem- 
| Bert bei Tofel oder and auf der Tribüne oder im Salon fcht, fo überzeugt man 
ſich, daß Tartüffe nie Immer fo ausfleht, wie er im Moliere erſcheint. Hr. vr, 
Montalembert if.ein Mann von eiwwad weniget ald mittlerer Taille, der ten 
Ginprud eines Mannes „in feinen beten Jahren" macht. Seine langen Haare 
hängen ſtets nacläffig und man möchte ſaſt fagen ungekämmt, und ifre Schwärze 
tritt um jo mehr hervor, al& fein Beficht, obſcon wohlgenäbrt und rund, dennoch 
ſteta auffallend bleih if. Eine Gigenibümligkeit feiner Augen beſteht darin, 
| daß er unaufhörlih mit denfelben blingelt und einen ſchrägen Blick beflgt, Sein 
finflere® Geſicht mit den platt Tiegenden Haaren hat einen gewiſſen Finvifchen 
Chatatter, ohne daß irgend eine Jebenswürbige Kindlichkelt In demſelben Täge. 
Seine Tournüre if ‚cher unbehelien ald viflinguirt, Dad Einzige, mad ten 
Jefulten an ibm vnerrärh, iſt feine Unterlippe, melde ein wenig, berabfällt un 
ihm einen impertinenten Nusprud gibt. Aber wenn man mit ihm ſpricht, weiß 
er eine ſolche Lirbentwürbigkeit, ein ſolches Sichgehenlaſſen und eine fo feine, 
leichte Kofetterie zu entwideln, daß feine Ahyſtognomie einen freien Gbarakter 
anaimmt und fi fehr von der frömmelnden Miene unlerſcheldet, welde man 
ibm wohl gewöhnlich gibt. Kr. v. Wontalembert iſt einer ver geiſtreichſten 
Chwäger Brantzrice, was bei dem Talente ver Branzofen für bie Tauſerle biel 





lãumderiſch, perſid u. ſ. w. Die Reaction aber 
jubelte — es wor der erſte große Sieg, den fie 
mit Hilfe der „Staatsmänner“ erfochten hatte. 

Weiier handelle ed ſich um tie Berfaſ— 
fungs form für Deutſchland, zunächſt die „pro 
viforifche Centralgewalt⸗“. Die Linke wollte einen 
Vellziebungsaus ſchuß in republitaniſcher Form; 
aber das war der Recten zu revelutionat, fie 
mußte turdaus einen Bürften baben. Der „Fübne 
Griff“ geibab — der Erzberzog Johann wurde 
Reichsvetweſer von Deutſchland. Es ift beinahe 
überflüffig, zur Kritik diefer Mabl, fo wie am 
Ende überhaupt aller Thaten der Majorität, noch 
Etwas zu ſagen. Der Erfolg, die Geſchichte 
ſelbſt bat auf die furchtbarſte, ſchneidendſte Weiſe 
das fritifche Geſchäft übernommen. Im der bios 
fen Hinflelung der Thatſache liegt ſchon ibre 
Kritit? Man braucdt bios zu fagen: der Erz. 
berzog Jobann von Deftreih wurde an die Spibe 
der deuiſchen Märzerhebung geſtellt, man darf 
blos daran erinnern, wie voll Jubels und En— 
thufiadmus die ganze konſtitutionelle Preſſe fiber 
den „edlen, bocberzigen® Reichsverweſet mar, 
fammt dem „Blodengeläute und Kanonendon- 
ner und was fonft noch zum Aprarat jenes 
Narrenfireihs gebörte — und man bat über den 
politiften Verftand biefer Partei das Urtheil ges 
ſprochen. Dad Bürgertbum freilich jubelte bei 
diefer Gelegenbrit bauptſächlich deshalb, weil es 
nun die „Rube und DOrtnung* dauernd gefichert 
glaubte — und einen andern Gedanken, als 
„Rube und Ordnung" batte ed damals ſchon faſt 
nicht meht. Seine Stimmung ift am beiten in 
einem Spottverd audgedrüdt, der um jene Zeit in 
einem demofratifcben Blatte zu leſen war: 

Hans von Dereld, Iren un? bieder — 
Die Papiere fleigem mirder; - 

Aechte Hreihelt bringeä Du, 

Und was mıehe mod ih — die Muh’! 

Die Majorität idrerfeitd glaubte mit diefer 
Wabl wieder eine große That der „Vereinbarung“ 
ausgeführt, zine höchſt gefährliche Klippe ums 
fbifft _ Aber ed war eben nur eine Vertufchung, 
die Frage: wer ift die böcfte Macht, wer bes 
ſchließt endgiltig, Die Regierungen oder die Ber: 
fammlung ? tauchte immer wieder auf. Schon 
bei der Hultigungsfrage des Reichsverweſers, am 
befannten 6. Auguft, judten bier ſchwächert, dort 
ſtätkere Megungen bed Widerftandd, eine Ent: 
ſcheidung mußte eintreten, und fie trat ein — 
im September, bei Gelegenheit des von der pres 
Fifhen Regierung obne Wiffen und Willen der 
Gentralgewalt eigenmächtig abgefeloffenen Dal» 
möder Waffenftillftantd. 

Die Geſchichte dieſer Waffenſtillſtandefrage 
iſt dekannt; wir haben bier nur die Pointe, auf 
die alles anfommt, beraudzjubsben. Bisher mar 
die Nationalverfammlung, troß einzelner Ein- 
wände, von Volt und Regierungen noch immer 
ald die eutfheivende Macht in Deutſchland, und 
ihr Drgan, die Eentralgewalt, als die höchſte 
Behörde ſtilſchweigend anerfannt worden. Jetzt 
war der. erfle beveutende Fall da, wo ihr biefe 
Anerkennung verfagt wurde — verfagt von ter 
mädtigften veindeutfchen Regierung, von ber 
Krone Preußen, auf die die Mojorität ſchon das 
har angefangen hatte, alle ihre Hoffnungen zu 
then. 

as nun thun? Entſchied man fih für Ge— 
nebmigung, das mar Mar, fo mar die Macht ver 
Verfommiung, die ohnehin eine blog moraliſche 
geweſen war, vernichtet, der Wahn ihrer Son, 
veränetät gebroden Im anderen Falle mußte 
man eine neue Volkserbebung riöfiren. Denn 
es war vorauszufehen, baß bie preußiſche Re— 
gierung nicht nachgeben würde; dann mußte fie 
mit den Waffen grjwungen werben. Die März 
revolution trat dann in eine neue Phaſe, von 
der Niemand fagen fonnte, wo und wie fie 
endigen würde. 
ied, und nichtö Anderes war der Stern der 
Frage Über die Genehmigung des Waffenflil- 





fagen will, Um zu beieelfen, daß feine Konmverfation leid geiftteich if, braudt 
man nur onjufäbren, daß Louis Mapolrom, ver ſonſt nicht reniellg IA und «# 
forgfältig vermeidet, Tanne mit Jeinandem zu fpreben, mit Dtontalembert, ſobald 
er im Eiyſée erſchlen, Ab am längnen unterbielt und efel fprab. So oft er 
und Thiers in ver Nationalverfammlung foradten, berditen alle Mitglieder der - 
elben mit einer wahren Antatr und bri feiner Aufnahme in vie Akademie 
m ed, daß, wenn Die Tribüne den Maum des Marefeldes einnähme, eb nicht | 
Dennod; bat feine Berertſamkelt einen ans 
Tbiers ſthwaht auf der Iribüne, | 
man glaubt ib in einem Ealon tor einem geiftreiben Erzähler, und gebrudt 

machten feine Merten einem ganz anteren Ginbrud, ald wenn man fie von ihm 

Montalembette Beredtſamkeit war «ine aan andere, er improrifirte 

gleichfalls wie Thlere und hatte bloß eim ganz MMrined Zetteldien vor ſich, mach 

dem er flundenlang ſprach; die Tribüne wurde bei ibm zur Kangel, feine Reden 

wurben bald als Mrevigten, balb ale Pbilippifen gehalten, batten zur Hälfte ten 

komiletifiten Gbsrafier, zur Hälfte den Ebaraller des VBampbiets, 
Beibwaffer mit Gfig, er verfolgte mit Liebe, er fegnete mit Wurh, er miſchte 
die wiererfpredengften Elemente mit einander. Diefer fonderbare Mann, ber bie 
Anforderungen ver Zukunft ebenfo tieifinnig gu würdigen weiß, ala er fd 
ihnen mir tlörfinniger Pfafſenbeſchränkiheit entgegenftemmt und ber nur in 
Donoſo Cortes einen verwandten Ebarafter findet, mußte unter ben Gruppen, 
welde das Elyſee umarben, eitirt werben, wenn er auch jeptimicht mehr das ⸗ 
felbe beſucht, umd zwar nicht bloß wegen der langjährigen Intimität, in welder 


genug Wintritteforien geben würte. 
deren Gbarafier ald die red Hrn, Abiers, 


balırm börte. 


— nn — — — — —— — — —— — — — — 


ſtandes, und mon muß ſich bierüber durch bie 
verſchiedenen anderweitigen Geſichtepunkte, welcde 
tefonderd von Rednern der redten Seite, um 
die eigentlihe Lage zu verdeden, in bie Debatte 
bereingegogen wurden, ja nicht verwirren laſſen. 
Bogt, mit feinen gewöbnlichen Scharfſinn, faate 
ganz richtig: für mich bantelt ed fih gar nicht 
im Mindelten darum, ob Vreußen mit Recht 
oder Unrecht, zur Ehre oder Schande Deutſch— 
lands, paciszirt bat; ſondern einzig das iſt die 
Ftage, wer in dieſem Streite Recht bebalten ſoll, 
mer Herr iſt, die Rotionalverfammlung und ibre 
Gentralaewalt, oder die Krone Preußen. Dar 
gegen füblten die Redner der rechten Seite ibrer. 
feitö foft fämmtlich beraus, daß bier, wenn bie 
Berfammlung auf ibrem Wilen bebarrte, Die 
Erneuerung der Revolution bevorfiand — in 
allen ibren Reben klingt bie Angſt vor „Bürger- 
frieg*, Anarbie u. dal. wieder; und wir ſprechen 
ed unbedentlih aud: feiner von allen andern nur 
denfbaren Gründen, Die fie vorbrachten, ſondern 
einzig und allein. biefe Furcht vor eintr 
Erneuerung der Revolution bat fie zur 
Annabme des Waffenftilitiandes ent- 
fbieden. Die Frage war: Allianz der konſti— 
tutionellen Partei mit dem Bolfe, der Rechten 
mit der Linten, um den Wibderfland der Re 
gierungen gründlich zu brewen — alfo Revolu- 
tion um den Preid der „Rube und Ordnung“ 
vielleicht der konftitutionelen Monardie und 
der Herrichäft ihrer Klaffe — oder Rube und 
Drtnung um den Preis "der Revolution, ber 
Freibeit und Einbeit überbaupt. £ 

Sie entſchied fib für das Leßtere und damit 
für ihren eigenen Untergang. In der Genebmir 
gung bed Waffenſtillſtandes liegt alle Schmach 
und aller Berratb, die nachfolg.en, febon im Keime 
eingefchloffen. Nach oben if die Verſammlung 
von diefem Moment an obnmädtig, ein Gegen- 
fand des Spottrd, und der Beratung, ein dienft- 
willigts MWerfzeug, dad man wegwirſt, wenn ed 
abgenüht it — nad unten ſcheidet fie ſich vom 
Notfe durch den blutigen Sieg, den fie über die 
Aufſtändiſchen vom 18. September errang, einen 
Sieg, von dem ſelbſt die verbiendeten „Edlen® 
das dumpfe Borgefühl begten, daß er die Wir 
fung einer Niederlage haben möchte. 

Bon jeht an wendet fih das Intereffe der Re— 
volution den Ginzelftanten zu. Ihr erfier At 
frielt in Branfiurt, im zweiten gebt ſie nach Wien 
und Berlin. Davon übermorgen. 


Deutiche Staaten. 


München, 24. Juni. Alle Berichte über die 
Landwehr m Münden baben eine eigentbümliche 
Färbung. Go au ber nachfolgende, den mir 
der „Augsb. Abendztg,“ entnebmen: Heute in» 
fpizirte der General der Landwehr, Graf Wie» 
rega, bie gefammte Landwehr Infanterie, welde 
kaum in der Hälfte ibrer Anzahl repräfen- 
tirt mar, weil es ben gangen Vormittag Über reg« 
nete, Meberdie Haltung und Bewegung der 
Anwefenden äußerte ſach der Herr Ge— 
neral febr zufrieden. Die Erercitien biejer 
Truppen, welde mit der Aufpeltion abgeſchloſſen 
find, murden heuer mit. vieler Strenge-geband- 
habt. 

* München, 25. Juni. Der Eiſenbahn Offizial 


| 


FL. Mayer zu Nördlingen wurde zum F, Oberpoſt⸗ 


und Babnämte Bamberg verfeßt. 

Utus, 24. Juni. Der heutige Etaatdanzeiger 
enibält zweibundert und ſechs Oantnummern. 

* Danau, 23. Juni, uf der biefigen Boft 
baben bedeutende Unterfblagungen flattger 
funden und ift ein Briefträger in | dei 
gezogen. Man glaubt, daß dem Schuldigen das 
Zaun eines fehr' hoch Stehenden vorgeſchwebt 
habe. 

Aus dem Werrathal, 22. Juni. Der 
greife Kindergärtner, Friedrich Fröbel, 
ift geftern Übend zu Marienthal bei Bad Lieben— 
fein geflorben. Zeit und Vermögen opferte 


| 


faiten, 


Er miſchte * Liſſabon. 


der Biedere dem Moble der Menihbeit, Gr 
feierte om 21. April d. 38. feinen leßten, Tiften 
Geburtstag. 

Schneeberg, 21. Juni, Dad Miniſterium bed 
Eultus und öffentlichen Unterrichts veröffentlicht 
eine Befannimatiung vom 3. Juni, tie Erfir 
derniffe im religiöfer Hinfibt zur Aufnahme in 
eine ter beiden Sandesichulen zu Meißen und 
Grimma betreffend, worin eö beißt: jeder Zög— 
ling, der namentlich tie Hauptftüde des Meinen 
Iuiberiihen Katebiemus und einen Vorralh bibli. 
icher Beweisfprüde nice volftändig und mit 
Sicherheit auswendig weiß, wird unnacſichtlich 
zurũckgewieſen werben. 

Berlin, 23. Juni. Paſtor Hanſen, früher 
Prediger in Keitun auf der Anfel Sylt, bat eine 
Anttellung ald Hofpretiger der Königin von 
Sriechentand gefunden und ift am 14. Juni nad 
Athen gereiſt — In Kleve if Hr. Schub» 
macder, einer der aud Schledwig: Holflein ver 
triebenen Geiſtlichen, ſaſt einſimmig zum Pfar- 
rer gewäblt worden. 

Eiberfeld, 22. Juni. Die biefige Zeitung 
ertbält heute einen länseren Mrtitel über „das 
Umfihgreifen des Jefuitismus,“ welcer 
im Allgemeinen von dem treffliden Grundſatze 
ausgeht, die religiöfe Ueberzeugung jeded Indir 
viduumd, ald deſſen wahrfted und einenfteö Hrir 
ligthum zu adbten. Sie (die Elb Zta) verlamit 
nur den fittlihen Boden, in dem jede Anfbauung 
wurzeln fol. Aber gerade deshalb, weil fie ſich 
auf diefen Standpunft ftelle, fei fie genötbigt, 
dem jelwitifcdhen Treiben unferer Tage derb ent 
gegen zu treten. „IR auch (fragt fie dann) ta 
der fittlihe Boden, den wir überall fordern, menn 
der Grundfag zur Geltung gebracht werden fol, 
daß der Zweck dad Mittel beilige? Iſt auch das 
fittihe Grundlage, wenn eine reservatio menta- 
lis, ein ſtiler Borbebalt im Gemütbe, dazu ber 
rechtigen fol, BVerfprebungen und ide, die 
feierlich und offen gegeben werden, nicht zu bals 
ten? Diefe Kragen wird auch der ehrliche Bas 
tholit unmöglich mit „Jas beantworten fünnen, 
und muß demnach mit und dem Jeſuitismus, der 
ſolche Grundſätze gut beißt, die Berechtigung 
verfagen. Mehr no, der Jeſuitismus hat uns 
befiritten feinem urfprünglicben Zwecke gemäß, 
die Beſtimmung, dem Protefantiemus entgegen« 
zuwirken. Können wir dad gut beißen, wehn 
wir bie gleiche Berechtigung alfer religiöfen Ueder⸗ 
jeugungen fordern? Können wir eine ſolche Broya- 

anda billigen in einer Zeit, wo eingefandener 
Laßen dad Syſtem der gegenwärtigen Regierung 
dabin gerichtet if, jedes Diffiventenwefen zu vers 
nichten ? Sollen, wie man fagt, die Beifter in ebrlis 
dem Kampfe aufeinander plapen, damit das Rechte 
und Wahre zum Siege aelange: nun, wir fürd«- 
ten dann die Jefuiten nicht, unter der einzi— 
gen Bedingung, daß danı aud für und 
in biefem Kampfe jede Beffel gelöst, 
daß Daun jede ebrlibe Waffe frifh und frei ge— 
fdwungen werden Fünne, um dem angreifenden 
Gegner mindeftend gleich zu Reben, um feine 
Diebe nit nur pariren, fondern aud mit ges 
waltiger Wucht auf fein Haupt fallen zu fünnen. 
Laßt Jeſuiten fommen, fo vielen ed ger 
lüftet, und dann gebt und bad Recht der 
freien Bolfdverfammlungen, gebt und 
dad Recht der freien Rede und freien 
Swöerift, und wirbürgen dafür, die Jefui— 
ten find aus dem Lande, noch bevor ä 
Monde ſich verjüngt haben. Wollt Ihr die 
fen ehrlichen auftichligen Kampf der Geiſter für 
das Rechte und das Wahre: wohlan, wir accep⸗ 
tiren diefen Kampf; aber wir protefliren dagegen, 
dieſem Beinde mit gebundenen Hände überliefert 
zu werden. Wir Cars Nichts, ald gleihen 
Wind und gleihe Sonne! ö 

Breslau, 20. Juni. Aus einer berichti— 
genten Erflärung, melde in der der „Schle» 
ſiſchen Eiſendahn“ enthalten ift, und die Unter- 
baltung des Königs mit dem Verfaffer derfeiben, 





er zu dem Präfidenten fand ald vedinesen, weil Das feſuitlfche Elemat unter 
den Braftionen des Elyſée nice übrgangen werden durfte, 


° Aus Hamburg freie” man: Dor einigen Tagen verfügte fih ein 
biefiger bekauntet Magnettſeur zu dem Inhaber der großen Merazerie in 
Et» Pauli und furbie von ibm die Grlaubnig zu erwirfen, allein un unbe 
waffnet in den Käfig des Loͤuen zu geben, 
' berg biefe Berantworslid keit nidt auf fich laden, geftattete dem Magnetifeur aber, 
auf deſſen dringende Bitte, in feiner Begleitung dem Löwen einen Beſuch abzu— 
Sobald der Bremte eintrat, fitirte er den König der Thlere mit ven 
Augen und legte dreiſt feine Hand auf ded Löwen Kopf, obne daf dieſer bir 
arrinafte feinvfelige Bewegung wmudite, 
Stod ipringen, und nöibigte ihn, terjbienene Kunſtſtück⸗ zu machen, welche den 
Beweid lieferten, daß er die vollfommenfle Hetrſchaft über ihn erlangt hatte, 


Natürliberweile wollte Hr. Kreup 


Später lic er ven’ Löwen über einen 


Ein Handeldtaus bier erticht aus Eagland den Auftrag, 
fi nad einem Madchen zu erfunnigen, welchet nor I8 oder 19 Yabren in das 
Pifjaboner Binpelbaud gelommen war 
beſteht, daß vie Bindelfinder bie zu ibrer Verbeitathung unter der Nufflbt rer 
Anfalt bleiben, fo wurde bie Geſuchte, bie in einer bieflgen Bamilie als Dienfle 
mänden untergebracht war, leidet. geſunden uns, mit ter Machricht übetraſcht, 
taß, fie von ihrem natärliden Bater 70.000 Do, St. (840,000 fl.) 
Dad arme Dienfimärden if jegt eine ber beſten Partien In Liſſabon. 


Da bier die vernünfiine Ginrichtung 


geerbt Kat. 


bem Kreidberutirten Hrn. Prem betrifft, wollen 
mir bad Weientlibiie uniern Leſern nicht vorent⸗ 
balten. Nac einer Einleitung Über ben Empfang 
des Königs bei feiner Durcreife durch Lands 
but fährt Hr. Preu fort: „Als demnach des 
Röuigs Mojeftät, bri ber in der Borfadt Kan 
trößbut errichteten Übrenpforte angefommen, die 
&nate gehabt, meine veriönliche Eifirung zu 
allerhöch ſten Befeblen bult reichſt anzunebmen, dus 
ßerte Auerböchſtderſelbe gegen mich: warum 
dieſe Emrfangdirierlidkeiten nicht unter 
biieben, ta außerdem ſolche faft pie Ber 
anlaffung zum Sheumwerden des Relais 
und dadurch möglichen Unglüds zewor— 
ben ſeien? Deiner Entgegnung — daß Liebe 
bes Votkes ſich nicht zügein laſſe und nur von 
dem Gnibufasmus diefer das Feſtwert geſchaffen 
worden fer — folgte der allethöchſte Cinwurf — 
daß alles diee mit das Jobt 1848, wo 
man auch bier die entgegengeſetzte Ge— 
finnung umfangreich an den Tag gelegt, 
niet zufammenpafie — Übenfo unterwarf 
Se. Diojeftät meine weitere Explikation daß 
jene Unirese ber Geſinmumg fib auf tie Min 
berzabi im Kreife beibränft babe, die Mebrzabl 
dagegen treu geblieben ſei — der allerhöchſten 
Verweiſung dareuf — def ja aber dennoch 
die Mebrzabl ſich babe einſchüchtern laf- 
fen. — Mein bierauf alleruntertbäniaft ausge⸗ 
frrocenes Geſuch, — beſagte Cinſchüchterung 
nicht in, der weite ſten Ausdehnung annehmen zu 
wollen — ward dur die bealüdendite Aufheile⸗ 
zung des lantesväterlichen Blickes gerechtfertigt 
Mit der herablaſſendſten Huld erfundigte ſich der 
den Inleteſſe des Kreiſee hiernach unbefangener 
zugewendete, großherzige König nach ber Urſacht 
ber Abweſenhtit des kal Lantraibe, Der ent 
forecbenten aflerunterthäniaften Beantwortung 
biefen, Frage meinerfeits folgte mein zumeiſt ver 
fandener, im Hurrabruf der Menge enbigender 
Sroendwunid für ven Tag und bie Zukunft des 
aleribeuerfien Könige und Herin.* 


Deftreichifche Staaten. 


Bon. der böhmifchsbnieriichen Grenie, 21. 
Juni. Gegenmärtig berricht bier unter dem Rind⸗ 
vieh eine beuntuhigende Sterblichkeit; ne 
mentlih ift ed das Aunavieb, welches proplic 
und in bebeutenber“ Anzahl jtürgt, was bereits 
zur Folge gebobt bat, daß die Preife des Rind. 
viche und bes Bleifhes anſehnlich geftiegen find, 
. Franzöſtſche Republif. 

Paris, 22. Juni. Im Vergleich zu den Ein- 
naymen bed Jahre 1855 ſtellt fi trop dı Mit. 
lionen gang ousnabmömeifer Quellen und. Hin 
zuziehung von 28 Millionen, bie. fir die Ren: 
terramortifalion dienen ſolllen, eın Defizit von 
41 Millionen berand,, das bie fcbwebente Ebult 
wieber um eben fo viel vergrößert. Ende 1652 
beträgt, aber die ſchwebende Echuld ſchen graen 
770 Millienen, und dieſe Lage bezeichnet die 
Budgeltemwiſſion als ſehr eınf, 

Paris, 23. Juni. Geſtern fand im geithge- 
benden Körper die Distuffion des Budget flott. 
— Kerdrel und Montalembert's Reben wa- 
rer vppoſitionell. Die an ber Börfe verbreiteten 
Berübie, daß die, Drleand Dekrete modificizt wer 
ben foliten, find unbegründet, 


Großbritannien. 


London, 21. Juni, Der lan zur Umge⸗ 
ſtaltung ders Slasyalaftesd in einen Bolfshe, 
luſtigungeplotz if, der Hauptiache nach, vollendet. 
Dos neue Gebäude wird bedeutend größer und 
ſchöner als dad alte weiten, feine Länge 1553, 
feine gröfte Breite 384 Füß meſſen. Außer dem 
mittlern Trandept werden noch zwei andere an 
den Entpunften errichtet. Dad ganze Deden- 
gerüft wird aus Gifen befieben, und bie Galerien 
follen infofern geändert werden, daß fie mehr in 
den Hintergrund treten, und fich gegen den milt« 
lern Hauptgang nur flellenweife zu geräumigen 
Blatformen erweitern, um von biefen aus einen 
Ueberblid über das aanze Örbäude zu gewinnen. 
Die Einribtung des Innern folgt künſtlichen 
tlimatiſchen Geſeßzen, und man wird vom milt: 
lern gegen die beiden -feitlihen Trandepte zu 
allen Abſtufungen vom gemäßigten bis zum beißen 
Tropentlima Durbzugeben haben. Dem Klima 
angemeffen wird bie Vegetation ſich äntern. 
Mitten unter Bäurnfen, Sträudern und Blumen 
fommen dann einzelne Abtheilungen zu fliehen, 
in welchen die Kunſtgeſchichte aller Bölter dur 
Induſtrie⸗ und Aunfipreturte, durch Gemälte, 
Etatuen, Bilder und Modelle verfinnlicht werben 
ſell. Man wird aus einer dinrfiiben Pagode 
in einen indiſchen Tempel, von da in eine ägyp⸗ 
tifche Poramite, in einen aſſyriſchen Königäpalafl, 
in ein peomrejanifihrs Haus 2. treten Fönnen, 
Es ſollen Abgüfle von den Eculpturwerfen aller 
Bölter, geologiſche, minrralogiihe, zoologiſche 
Sammlungen inftructiv  geortnet, ganze Wäld- 
ben unter Dad gebracht und großariige Epring- 
brumnen angelegt merben, von Denen ber mills 
jere, ber den Namen Bictoriafontaine. führen 


wird, 150 Buß hech ſpringen fol; kurz, die 
Unternehmer haben den Willen, ein cemplicirtes 
Beenmärden in bie Mirflichfeit zu übertragen 
und beffen mit ibrer Edöyfung in zwölf Wo, 
naten fertig u werben. 


zagnes: ln pink, 

* Mürnbera, 26. uni, (Unfälle) Die 
Höukler’fte Mulnerfabrif bei Meofrnbeim 
flog in vie Zul, werut 3 Dann angenbiitiih yes 
todiet wurden und Imweitere mach Verlauf einer Stunde 
unter den fürdierlichfien Saemerzen flatben. — Der 
Gifenkabnarkeiter Welt, Abalfand Kim hei Aru- 
teröbofen, Geridud Weiler, zwiſchen zwei beladene 
Roltwägen und wurde zriprüdt — Dem Bierbräu;r 
Bo. Bauer zu Hebenaltkeim. Grridıs Mörblingen, 
wurten 1000 Hopfentiöde un 100 Dbfikium: ab» 
geihnitten, wedurch ein Schaden ron 300 fl. ent 
Runden, - Bei’ Diemarbfirden, Landg. Wild 
biburg, IA ber I4jährige Sölöneriohn Gg. Irems 
mel von Mewiraunbofen beim Baden erirunfen. 

Mintbad), 24. Juni. Das MAnthacdher Morgen 
blatt berichtet: In dolge polizeiliher Anorenungen 
und Grbrbungen bezüglich tet rorgtiſtern gelönieten 
würbigen Hundes erfährt man beute aus ficherer 
Duelle Folgendet: Es if jur Gewißbeit erboben, 
bab won bemfelben mehrere Hunte und Kahen, zwei 
VPierde und jelbz eimige Perfonen amgeiallen und 
zum Then au gebiffen werben ſind. Briläuflg SO 
Hunte und 5 Kapen werten ıbeıl& auf „polizeilichen 
Befehl, ıbeils nad deur Wunſch⸗ ver Beflger bereits 


gefellt. 
ven Bih in ven Woden erhalien kat, iſt im ärglider 
Pebanblung ; einem Wanne iR glücklicherweiſe nur 
bie Sofe, nicht aber auch Tab Leder ded Gtiefelfbaf- 
6 durdbifen. Als ein großes Glück wird eb er 
kannt, daß bad wülhige Thiet eine Art Maulſptrte 
batıe, bie ed wenigflend ven Irkien Tag binterte, rad 
Maul zu idlirfen und töllig zu beißen, 

Kulmbacd, 23. Juni. Die oft beiprodene Zeige 
bahn von Menenmarfı nad Valreuih wirn demnäg ſi 
in Angriff genommen werten, ba bereit? alle Vor⸗ 
arbeiten, wie dos Lbfden, bie Binwünbung der 
Palm in Revenmarkft u. a. m. tbeild beemtige find, 
theild der Beendigung in Wälve entgegenreiien,, 

* Aus Wurzburg erbieit der Mränfifce 
Kurier einen Wrtifel jugefenpet, Der einen Borfall 
beipricht, welcher am Frobnleichnambfeſte in den 
Bleiben Der audnerüdıen Lanbwebr ſich zuirwg, 
den wir eber nicht abdruden dürſen, weil ber 
Artitel II des Pregeſetzes fagi: wer einem Dffigige 
der Lam weht ir. folder Atarfaden bezlatiat, melde, 
Ihre Wahrbeit veranßgefrgt, dieſe Perſon 
ber Verachtung eder dem Hafſe Ibrer Mibürget aud- 
Ghen wörten, foll wegen EEmähnng beſtrafi werben. 
Da der beleidigſe Bürger geflagt bar, io wollen mir 
das Uribeil in dieſer Sade abwarten und, we mög, 
lich, dieſe mirtkeilen. . 2 

2Bürzburg, 24. Juni. Bom 21, auf ten 22, 
Juni Nachtd verfucdten zwei Vurſche, rabrfcheinlich 
audtem Weimarifchen, einen Kichenraubin Weder 
terdwinfel, Lantg. Mellribftart, Dur ein Ken» 
fler im die Kircpe gelangt, hatten fle bereitb den Ta- 
bersafel gewaltſam erbrewen, Monftranz und Kılde 
ſcheu zerbrechen, ald fe in ibrem fretelbafien 
Maube geſtoͤtt und ergriffen wurden. Der Gemrin« 
derorfeker börte BWerdie, Lieb die Rirke umftellen 
und ward fo ver Berbtecher babbaft. Der eine warb 
umier dem Kurchendache herrorge zegen, der ambere 
nach einiger Gegenweht fellaenemmen. 

!! Aus dem Borfpeilart,, iv, Maierho- 
fen’fde Meferipre. *) NMach ven singezogenen Err 
lundigungen und Grfahnungen wird Frau Lanz bies 
fen Winter nicht in ver Kuleubad wohnen; übriaend 
muß man mie Mipfallen der Börfterlamilie bemerken, 
dab man fehr über. ihre Wlteration und Schrecken 
über tiefe Nachticht, wie über das Benehmen aller 
Anweſenden erflaunen muß uud man tayurd in bie 
BVermuibung geiegt wird, eb fiien antere Gründe, 
weiche einem, ıremen Diener nid zum Rohme ger 
reihen, mit im Epiele, . 

Eoriel zur Racht lau. 

- Klingenberg 3. %. 
2. v. Maierhojen. 

Miünchen, 23. Juni, (Augeb. Abendztg.) Bir 
ſtern endete unjere Schwurgericisieflion mit ver Abe 
urtbeifung Der neulich furz erwähnten Dieböbande, 
welde von Regentburg aus fih nah verſchiedenen 
Midiungen vertkeilte und ihr fanberes Gewerbe in 
feltfamer Wrife aut übte. Sle Übernachteten nämlich 
Jedeemal ihrer zwei in einem Wirthöhauſe, wo jle 
fi ind Bremvenbug fleib ald „Kanveldieute ans 


*) Bine Tages wurde die Röıers-Pamilie dur vie Ans 
Tunit elmer derſelben aänzlich fremden Verſen überraict, 
welche nach miltgebradter Wetfung des Hrn. v. Meier 
beſen in jene Konıllie auſgenemmen werden fellte, wor 
neaen ſich Diele weil mit Wecht verwahren und meigrtn 
konnte. Brom Pan, eine Kürflırin wie tie weileny Le» 
zermond im Baris, ſcheint (wieleicht ale Lehrerin oter 
Aunfigeneffin 7) des Interefe tes Gem. » M. regt 
iu hadın, da tiefer nämlich wach Mueloge ſerner ehemali- 
gen Diemer Ad ale Dilietant im auarrenteter eblen Aunft 
ebenfalls weriuchen jell — freilich nur ‚für feine riaene 

erien. — 1. B. Morgens, um allenjolls ju erfoßren, 
eb ber Tag ein lädiidyer orer urglüdiicher fein werbe rc. 
Dos Bad mit 32 Blättern wirh zu angebenteiem Ge: 
brauch jekergeit bereit gehalten. 





Münden einjährieben. Sie trugen ein twadhtleit wons 
dentt Paquet bei fih, ofen umd tranken fihr mobel, 
entfernten fih aber jebeemal am andern Morgen, 
indem fie das in ibter Wackeleinwand enthaltene 
Stroh x. mit gang antırn Gffeften vertaufdten, 
welde die Wirtbeleute erſt mach ihrer Entfernung 
dermißten. Pa warm dann Zlüren und Echränfe 
erbroden und Geld, Silber une antere @erdtbe fort, 
— Die acht Ungeflagten leugnen während der gan« 
jen Dauer der Stägigen Verhandlung in frechſter 
Deife un ſuchen Mlled auf einen Mitſchuldigen zu 
wälgen, ver waͤhrend rer Unterfucungsbaft arfierhen 
if. Die zwel Hauptangeflaaten wurden zu 19fähri- 
ger gefbärfter Zuchtbausſtrafe, die andern zu gerin- 
geren Etrafen terurtbeilt, einer freigefprochen 

* Miinchen, 24. Juni. Biiver nähen außer 
ordentlichen Sihung der Geſchwornen für Oberbaiern 
merben umier Mindern and ber Mäuber an ber 
Gräfin Tdring and der Abrokat Shäitl von 
Dettingen wegen Uttundenfälſchung abgeurtbeilt 
werden. 


Verantwortlicher Mebafteur: G. Mener. 


Borſeu⸗ Berichte. 

(Kraefiart, 28. In.) Pant-Allien 1308, Spk Met, 
Bez, Hart 7, ar , A a, Br 
4, 2E0R.Fefe 110, AO. 189 MW. tar. Grikt, 
Ü.n Ir50 6.8. 101%, 76 D. 964, bt. DAbisM, 
WA, War yo D va DB, Berb. Gienbeiih. 967/, 
Sylt. Leowgeh. Vt. Obl 16974: würtemb, 4anlt, Dblig, 
b. Rips. 1001, Wapit. dio SO: bad. spe Chi, 
Ta, DER se , Arte IB: Aarheifiicie 
“u Abaleriksee b, Miue. 34%, Aarb-Wiih aDiorbbahnaltien 





getöbiet, und zwei Werte Am umier Ouarantaine | 91. Darmtlänter Sf. »kouie 90y,, BöfrBacie 20% B.; 


Gin Mourerkchrlng, der einen bemerkbar | 


wer. Sl tnoie 274,, Tannus-Mit. 30%; volm. Wol.-Breie 
89%: fran Zröt., inl. Eh 44',,; fell, aylät, Gerlif, 05%, 
2, plät. Int, 02’, Diekonts 2’ W, 

Beiplura.; Yanieien m. 0 47 in. rend, Arienrichör'or 
2.9 59 Ir; Hell. ber. Etüde u. 8 67 ie: Bande Ducaten 


1.5894. 20 Brameninde Rd. Pas fr; Gndl. Erm 
veraine m. 18 hr; Mer a Marne B. 886: renil. 
Ärnter #1 08%, fe: Brexk. Wale Erire d. 1 hl: 


9 Äramtenthaier 4. 2 42%, Ir; Herkkaltig. Euber A. 24 W. 
Keue Lowisd’or ü, 11 6 fe, 

(Wen, 25. Juni.) Deitere. Spiwe. Melali. HBT,g: Kanten 
74 Bolterie-Aniebensleeir von 1839 327", 46: Panlartire 
1379; Morkbabnaftien 2066. Pedhieleene: ingelurg une 
117’: Vonben 11.45, 

ıYaris, 22, Sonl.ı Marten. 10140: Autor. 70.5. 

(fenten, 22 Juni.) Breor. Genieis 100%, 

(Berliv, 22. Juni) ters, Etaotsihurnia. 92, Kölns 
Viindener ErUsN. 11154. . 


Familien: Nachrichten. 
Auswärts Geforbene: Grau Bol. Schwarh, 
® dneitermeißiereieittiee, 75 I. a, in Bamberg. — Br. 
Jeſ. Ant. Müller, am. Yanbrss Direltiensrath im Megene» 
burp. — Sr v. Bollganp, Wemerol in Münden. - 
Sr. Gbrih. Werrie, Ghubmcher, 623. a. in Wurſturg. 
Frl Emma Aläber, Amimsunsdtechter, 93 I. a, in 


MWärjburg. — 
I —__—— nn nm nal UL 
Anzeigen. 


— * 
Empfeblung. 

Mehlen Erhweiser Alren:Rränfer-Ther, Ardus 
ter» Ahle, Sowannacheria, Eultan-Rofinen, 
Emprıner Arigen, ſewie wein Gonmikene:Bager von 
Gbetelabe out ter Monprrheferiken Hol-Gheeolattfar 
brit einpieble ſch zur aefälligen Atnahme - 

i 3. Mb: Schubert, 
am Epitileribor. 

(3# sermirihen) An eieer ter ſchönften Lagen 
mitten ia rer Stadt if eine ſfreundliche Wehrung bie ziel 
Blerbeiligen zu nermiciken, befichend ons % brijbarın Bw 
mern, 3 Schlafzlimutru, großem Berplep, Küche and fonfligen 
Bequendlidlelien. Näheres in 5, Dre. 80, Korlöftrefie, im 
U. Etod, . 

(Bu vermietben) Win Latın mil beizbarem Eiäbs 
den, in ber fdhdnfien und beſten Lage des Haspt « Marlies, 
it ven Ziel kautenzi am au vermierben ; 





(Raufs- Heiuh ) Gin newabares Beihäft, weldıes ein 
entre Antfcmmen Adırt, wird mit eder ohne Sebäulikleiten 
zu Tonfen grindt, Gefällige Cferien unter den Buch ſtaben 
M. W. teforgt Die Erred. d. DL. 


Stadt-Thenter in Würnberg. 
Sonntag, teu 27 Jun. 
Maria Stuart 
Troneririel In 5 Aften_ von Ar. v. Schiller. 

Kerioren: Eltſabelh, Keuigin vom Ungland: Arl. Brevle. 
Moria Efnart. Königin von Schottlanb, Weiangene in Gng- 
tend: ++ Robert Turlıy, Graf won Lelceler: Se. Meuter, 
Grerg Talbet, Braf von Ehremttarn: Hr. Höher. Mir 
heim Gecil, Baron von Barielah, Großihapmeiher: Hr. Ber⸗ 
arm Graf von Kent: Hr Bielig. Wilbelm Dariien Etasle- 
iefretär: Sr. Goffmane. Amied Paulet, Mitter, Hüter ber 
Marſa: Hr. Blegeld. Wertimer, fein Neffe: Ge Kebn. 
Graf Mubröpine, fromgehicher Geſantler: Hr. Meitered. 
Graf Bellieore, anfererventlicher Berichafter von Aranfreid: 
Hr. Lutwig. Dfehy, Mertimers Freund: Hr. Epiger. Drus 
gron Drary, weiter Hüter der Marla: Hr. Lunz. Meisil, ihr 
Dossholmenfer: Sr. Eryiel, Hanna Kenuedy, Ihre Aimme: 
Frl. Zanfel. Morgareiha Kart, ihre Rammerfrau: Arl, Geb— 
hart Eherif ter Greſichaſt. Dfnziere Der Beibwece- 
Rromöflihe und caaliſche Herten. Trabonten. Hefdiener ter 
Röniain ven Gnglend. Diener und Dienerinen ver Rünigie 
son Sche nand. 
Vrfe Gaſttelle: ++ Maria Eisart — Freu Molife vom 

hergegl, Gejtbrater zu Geburg., 
Raffa a 5%, Uhr, Anfang 6%, Uhr. 
nde 9%/, libr, 


Eivoli-Etheater auf der alten Befe bei Fürth. 
i Eouniag, ten 17. Yunl. 
Die Walburgisnacht ever: Der Hexen-Sabbath 











am Blorbern. i 
Bauber-Mährden in 4 Alten von Gharl. BirhFfeifer. 
®nfong 5 lipr. 
Ergebeaſt ladet rin A. Daval. 


Grp.-Nr. 16,686. V. 
Bekanntmachung. 


®em 
Königl. bayr. Kreis» und Stadtgericht 
Nürnberg 
werken In ber Rachlaßſache des Erichenfafiengeiteinnehmert 
Kenrad Reibel in dem Hauſe 162 zu Wehrd tas vorban- 
dene Mobiliar amf 
Donnerstag, den 8. Juli eurr. Nachmittags 3 br 
gen fofertige Baar oblurg meifibietenb verfirigert und amım 
erlanl des Hans 162 Selb, deſſen mährre Beichreibung in 
ber diesgerichtlichen Megißrater eingeieben werten Tann, ouf 
Mittwoch, den 14. Juli care. Vormittag 11 Uhr 
in tem Gommiffiondzimmer Rr. 8 
Termin begielt, wobei ber Juihlag jedech vom der Wenehmis 
gung der Erbeisterefienten und ber babel beibeiligten Gnratel 
abhängig if, 
Rürmberg, dem 21. Juni 1862. 


BGeuffert 
Müller. 





Trauerfall. 


Gontt und ſchartzlet vearſchled nad furıem Kranſenlager 
vergangene Macht voſer immignigeliehter Bater, Echmwirger- 


un Srofenier 
Her Johann Sonrat &Baffermann, 
risatier, - 
im Bilen Jahre feined Bebems, 

Yadem mir, umb jwor mar unf rirfem Wege Ibellachmen- 
ven Berwandten, Breunten und Velonntem diele traurige 
Aoechticht mirtbeilen, eriuchen wir fie, Umgong von deu 
üblichen Trowergeichenien zu nehmen und bilten wm flille 
Theilnobme. . 

Mürnberg und Gopfabi den 25 Nun 1664 

Die Hinterbliebenen. 


‚ Die Beerdigung Anbei Eomnirg tea 27. Yun! Bermittag 
10'A Uhr auf tem Et. Hoher: KRirdbeir Matt 





Anzeige und Empfehlung. 

Der Untergeiähmete brebri ſich hiermit Die ergebenfle Anzeine 
sm machen, baf er, auf Drund der ihm vom bem wohllöhlichen 
iadimsaglätate habirr bewilligten Briaubeih. Untrrict ım 
der hrangeliiben Sprache, wie auch im Faufmänntihen Merbnrn 
und andern Gompteirkenntnifien ertbeilt, meebalb er Ach Allen, 
bie ſich zur Gılermang der anargeben:m Aäcer feiner Hülle 
bedienen, fo wie ben verehrten Blterm. melde ihm ihre Rinder 
zum tinterridte anvertranen wollen, blerdatch beilens empfchlt. 

Nürnberg, den 28. Juni 1868. 

Wilhelm Kölner, 
Nuitamsbrüde, 5. Nro. 818, 


Gchchäfts « Empfehlung. 
Untergeicgmeter bringt einem hiellgen und autmirigen 
hednechrien Batlitum die ergebenfir Auprigr, daß er wnterin 
beutigen fein Geſchaft eröffnet, und empärbli auger feinen 
fertinen Waoıın Äh für alle in fein Mod einfdlagente 
Artilel, verſoricht zugleis geichmaitsolle, billige Auben und 
prompte Brbiemung. 

Grneigten gütigen Aniträgen ewigegenichend anierjrihmet 

Nürnberg, ten 2b Juni 1862. 
be&acdhlungtvell 

Gar Hartmonn, Juwelier, Wolb- und 








Eilberorbeiter. Wohzbalt Epitalgafle 8. 
Dre, 858 
Anzeige 


Aecht himejlihen Papier zu Rupferabrıäden if zu 
en in ber 


3. ®. Endtericrn Vuch- Kenf und 
Dapier- Heantiung, Otbjimselt 5, Mr, 904. 


Hopfenſackzwilliche. 


Die Untetieiäineten rempfingen von ter Gommiflien sur 
ebang der Dihdn» Intmürte eine Eeobung von Hepfenſach⸗ 
twillichen, melde, zu fellen Greifen gegen baate Zahluug at- 

gegeben und zw geiälhger Abuahme empichien werben. 
Geoh & Yünginger 
beim Watkhaus in Narmberg. 


Haus⸗Verkauf. 


Der Unterjeihaele werfauft ans Meilton des Beſthere 
den i.g Münzbof in der äußere Laufergaie an ten Mele⸗ 
bietenben. Dieſes Beſibihum becht and e.iım Welshonie 
Lit $. Me. 1410, 023 Dryimalen, nebil armaniceftlichem 
Gumpbrunnen, und 020 Drymolen Warten Ihr VBonmär mil 
Sartenbaus ums lawiensem Böhrenmafler; auch gebört das 
Gorirrgt bazu. ‚ 

Bietungsterniie wird anf 2 . 

Montag den 28. Juni Bormiltagd 10 Uhr < 
amgelrgi une wollen fi die Kanlelirkhaber in dem Gafthauſe 
um rotbra On ſen. 8. Pr. 1409 der Anfern Banfergalle, ein- 
Haren. Die Brbingungen werben im Termin befannt gege« 
ben und bier mar bemerkt, daß ber Zeaſchlag bri rinem am 
sehmbaren Angrbete fogteid eriohjt, die Weikbietenpen jedoch 
brim Zuſchlag fefort auf Rechnung tes Aheil, ebotet und zu⸗ 
gleich als Nengelv 400A daat zu erlegen bat Wegen Ein ſichte ⸗ 
wabne dieſea Anmeirns welle man Ad geſalligu om dem ku 
verläufiigen Hanie wehntaden Weitichenfabrllanten Heim 
Röhntein wenden. >» 

Nürnberg, 12. Juni 1852, J 

G Bester, I. Wechſelnotar. 
L Wr. 353. 





Antifen » Berfteigerung. 

Die Unterjrichneten laffen eine won ibten Boreltern felt 
laupen Yatren gefammelte seine Witerihuns » Bomulang and 
eirca 2100 Nummern brfichend, melche alle Saltungen won 
Antilen als Ernirtnr, Alabafer, Borzellen, Krüge, 
Glas, Vemälde, Eridereien, alte Alriver, 

tubles, taruntee mehrere fchr wertbuelle alle Schränfr 
“fm. entbält, am ©W, juli biefes Jahres nad bir 
deranf folgenden Loge, feremmal um 8 Uhr ſtut amiomgrar, 
öflenttiy om den Weilbietenpen vechreihen und labem hitzu 
Biebbaber ergebenik rin. 

Galaloge werben auf Iraneirte Briefe gerne gugelanht, 
fo mie auch jeldhe bei Hertn 3. @. Cchatt, 8. Mr 512 b. 
in Bürnberg,, jar Cidſcht vorlſegra oder auch zw biejem 

Webrauch abverlangt Werten lännen, — 
‚ Rigingen, ben %4. Juni 106% 


3. 8. Sanders Erben. 


-gefelert, wezu ergebraft einladen 


En gros Verkauf 
der amüberireßflichen Veſent · Wagenidhmirre in gamen Tonnen 
ſewle in Schachteln 42 © bel 
Prenbard Garl Böic, 
— 
Einladung. 
Zur Beier des Johannis⸗Kirchweihſfeſtes im 


Mr Schmaußengarten SE 


Samflaa den 26. d, Mepelluppe, Sonntag den 
?7. und Montag den 28. d. findet gutbeſeßle 
Taͤnz Mufit fatt, wobei auted Farnbachet und 
frifhes draunes Frlfenfeller, Bier verabreicht wird, 
Für guten Gaffee mit Hefenfüclein, fowie Braten, 
Bratwürfte, dann falte Speifen ift beſtens geforgt, 

Freunde und Gönner, die wertbe Nachbar 
ſchaft, ſowie das verebrliche. Publikum ladet zu 
recht zabireichem Beſuche ergebentt ein 
, Sollfelder. 

Schiefhaus St. Johannis, 

Zur Brier ter Johannis. Kichwelb indet Eamstag ten 
26. Juni Megeliupse, ſewlt Eenntag und Üoetag Harurozirr 
zwfit und Tonimeht Matt Ih lade daher die verehrte 
Säopengeicllicaft iewie bat nerehriiche Yuhlitem, on alle 
meine Äremate und Belannte mit tem Bewnerlen eracbemi 
ein, deß Tür Koffee umb Hriemfücdlein, ſewle für kalte und 
warme Sreiſen and für ſriſchte Welientelierbier aus ter 
kererer ſchen Brauerei bedene geſergt in uns fehe Daher einem 
yohlrelden Zuſreach entargen - Aru d. 


Schalkhäußers Garten. 

Zur Feiet ter Et. Jehannie-Aircureih ladel der Unter 
sridurie das geehrte Yublilum beit aim, mil tem Brmer- 
fen, dog Eamittaog Mrgeliuppr Rattfintet, Eonntog frdh für 
geten Koffee mit Hefentüiein, ſewie den ganıen Tag über 
als au Montag au Vittiech für falle end mare Speiſen 
autes Belientellerbier won Hera Lederer, asch Aarabacherkier, 
befiens gelorat il, Grgedenſter 





Albrecht Herrmann. 
Muggenbof. 
Eonstog ben 47, wird das Mefenfef im teforicien Baale 


Die Mufiter. 











Einladung. 

Eenafog ben 27. um Zrontog tem 28, Juni jur Rrier 
der Et, Jobanniss Kirdwrik, erlaubt ſich Nntergeichneter 
feine weriben Gönner and das Selammipublilum birmit 
elmulaten , Inten ih für omeareichneieh Aelientellerbier, 


ante Eprifen nah Eonniog früh für Kaffee aut Sefemfüchien | 


teiiens grforgt habe. 
Ginem zabireihen Sefoch entiegenichend empfichlt Ad 
> 88. —9* Wuirth ſchaſtobe het 
zur blatacıd Anlage, 





Die Grperition bes Arinlifhen Karier bat uch 
folgende Gmpiangsbeigrinigung nacjatranen, 
"  Wörgbarg, den 24. Juni 1858 
Der Borfland des Gentral-.Hilfe-Bereind für bie 
Nothleidenden des Speifarts, des Kablgrundes 
und der Rhön 


F} - * * on J 1 * 
Die wohllöbliche Erpeditiondes Frankiſchen Kutiers 

in Nürnberg. 

Der Untergeichnele beehrt ſich, den richtigen Impfung 
überienbeier 86 A. 12 fr, ale Grgetniß riner Eomminng hirte 
tur ergebenit zu beicheinigen, und verbindet bamit dem Kris 
gejühltejien Danf Namens der Nechleſdenden 

» OSechachtuugſvoll 
M. Graf ju Bentheim + Dedlenbutg. 





3u vermietben 
Ju der frequenseften Lage der Stadt Rüru⸗ 
berg im Hauſe 8. Nr. 807 au der Fleiſch— 
brüde, zimadıft vom Hauptmarktplatze, 

fin am U. Wii 153 zu wermiechen: 

1) Ein großer Laden mit Echreibtube und jiw.i 

dabimter befintiiten Gewölbeu; 

2) Fünf große Gewölbe; 

3) Ein ganz abgefchlofienes Wohnhaus. 

Nat Umſtänden lönnen noch mehr Lolale abge» 
geben werten, 

Demerk wird, daß gwei Taufente Brunnen mit 
weibem (Epitale) Waſſer, ein Waſchhaus, große 
Hofräume, überhaupt alle bäuslihen Brquemiichteiten 
vorhanden, . 

Maheres zu erfragen im I. Stode S. Mr. 807 
an der Zleiſchbrücke. - 

Berpadhrung. 

Bom Ziel Bauern! 1952 am wirb das Wirtbichaftsamwefen 
u Et. Bronbarp fommi länmtliken Wirihſchaſtaus tenſillen 
werpachle, Bahlungsjübigen Bartliebbabern werten bie 
nüberen Vrringungen in L. Nre. 1510 der Waizeadrafe 
mirgeipeilt. 


(du verlaufen) Wine Desimale Brütenwange un 
eine Vein ſchneit maſchiue von Bufelien And zu werliufen. 


(3 verfanfen.) Gine einfräunige Gbaite ouf Dradı 
federn iR in Pr. D zu Rieimwribenmuble zu verfanien, 


(daus-Verfouf.) Gin Haus mit mehreren Pöten, Hefe 
raum uns Gewelden für einen Hepfenhämpier ch am beken 
elanemd, auf ver Porenier Seite, if zw verlauſen. Müheres 
unser Chiffte Z. D. duitch Die Wrher. d. Bi, 


—TBefud.) Gin Kelimerkuride wid in einer Garten 
Wilhſchaft geſucht. 


(Berioren) Vor einigen Moden bat ein armer 
Fehrling rinen alien Eichel vertragen edet verloren, Mer 
im Beitz desieiben IM, wird frennsicch gebeten denfelben im 
ter Erp. d. BL objugeben. _ 











— ⸗ 


Angerkommene Fremde vom 24. Junk 

Poir. Sof.) Hr Brof w. Bräfln je Erlme Witbenirle 
». biefb. Barg. a Wittergnteb. u Machn Mers Mauic: 

Koh a Riga Mr Etoni, Rat, a, Konten, Heciet a. Glteri, 
Ter· Meer a Gref,, Aflie 

(Eiroug.) Bar v. Horgala, Guſed. Atl » Morgala a 
Torel. Bıntpeininer, Gefcspıllmeißer a. Elutiet Aareta, 
Arcıh a Hallemon. Alberti Bart, a Elmar. Roy, Bew. 
o. Gilenftrin Wramer e, Lahr, Graͤmer s, Erbmeinit, Fon 
a. Bram, Derlon a, Efieub,, Kir, 
Bonasterf, 

12. Gleckt) HL. Liter 0, fordern, Echlunemanu a. 
Brumb,, Yormaun a Ahngu, Mästber 0. Stutigt Gruner 
berg a Bieininger, Genfbel a. Muchn, Otte a Martingen, 
Küte. Ircob, Gatab. a. Halle Birifier. Vie a Anniorud. 
®. Heslin, Ju. a. Buba. Graf Ruilik: Ippenturar-feflel a, 
Irreabarg Adam, Lirhegr. a Dindn. Kerl Diuntor o, 
Züri, Werl, Def, a, Engelmor. Wortmig, Of ao Pan. 

(Aränt, Hef 69. Maurer a Weibea. Gberhartt a. 
Bnsba,, Adte Geißler, Maktinremeit. 0. Hinde 

(bötel Kechtrt) SH Füre, Alm os Theme Mühleyter, 
Eiab. a Agetg Ari. Erwari a Vaſſau 

(Nothe Hahn.) HH. Reichert, Prir. a. Zürich. Dr. Wiehl, 
Arıt a Ansta. Rukebucler, Eriv, a. Men. Greiner, Arinor 
# Writg Grimm a, Where, Meim a Geln, Kfte, Eimmen, 
Ehtt. a. Ptaa. Bırger, Ing. s. Mndo Bel Oder a. Erre 

“Bl. Beige) BY. Doruer, Pisrrer a. Därtmungenau. 
Meier, Yirio, 0, Cflew. Haurefkie, Worficher a. Gngelikal. 
Aupptecht, Händler a Dfirubanien . 

\ 
| 


Alter, Pfarrvicor a. 





Nachtraan. 

* Saram, 23. Juni. Die biefigen Bäder 
meigerten fib nach poliztiſicer Anortnung Brod 
‚zu ’4 bis zu 2 Pfund im Stüden auszugeben, 
weshalb Zufommenrottiingen entſtanden, die dann 

durch Mitstär zetſtreut werben mußten. 
Berlin, 24. Janl, Betreffö des fremten 
Papiergeldes dat der Handelöminifter geflern 
an bie Handeldfammern 1 eine Aufforderung 
' ergeben laſſen, ſich über folgenden Vorſchlag zu 
äußern nad Art der über den Umlauf fremder 
! —— beſtehenden geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen, nach Umlauf einer beſtimmten Friſt, vie 
ı Ausgabe dedjenigen fremden, auf Beträge im 14 
Tbalerfuhe lautenden Vapiergeldes, deſſen jeder 
zeitige Realiſtrbatkeit in baarem Gelde von der 
diesfeitigen Staateregierung nicht ale ſichergeſtellt 
ju betrachten fei, zu verbieten. . 
| — Ein Sanzteldete,"der 6000 Thaler 
tbeild baar, theild in Papieren zum Umwechſeln 
erbalten barte, iſt mit dieſer Summe ver 
ſchwunden. 

— Die kurheſfrſche Staatsſchuld beſteht in 
12 Milionen Thalern, wonach gegen 16 Tbfe. 
Staatoſchuld anf den Kopf der Bevblkernng kom⸗ 
men. Darunter befinden fib 2%, Millionen ur, 
verzindliche>Papiergeld, fo daß gegen 31%, Thlr. 
bayen auf jeben Einwohner -treifen, wähtend ;. 
B. in Preußen kaum 1 Thir auf den Kopf 
formt. Wenn tie meitere beabfichtigte: Bears 
Mebrung des unverzineliden” Napiergelded um 
4°, Milionen Thir erfolgt; fo würden in Kur⸗ 
beiten auf jeden Untertbaner Haſſenpflugs beinahe 
10 Eble. diefed Papietes fommen, .. 
21. Juni, Grm Matbieu de fa 
Dröme, dir verbannt geweſen war, ift die 
Ridtebr ind Vaterlaud geſtattet worden Das 
tbien de Ta Dröme ft, Anie befannt; ein’ entſchie⸗ 
bener' Republikaner 

Pacie, 22 Dim Die egneriſche Wit 
teruma, melde ſchön ſeſt Anfang Juni Paris 
troſtles wmacht ſcheint auf dem Lande eine nicht 
| minder traurige Stimmung zu verbreiten. Die 
| Negenfluten, welche feit einiger Zeit niederflürgen, 
betroben an manden Orten die Ernte in bedent⸗ 
lihem Grade. Was ven Wein anbelangt, fo ift 
der Schaden uermeßlich Zu ell dem gefehen ° 
fih Weberfbwemmungen.: Die Saone ift über 
ihre Ufer gefhwollen und ergießt ſich in mächti⸗ 
aen Fluthen über. Ihre Thalgründe. Mus dem 
Drpartement be Ain fauten die Berichte nicht 
beffer, man befürchtet alarmein ein Mastseten ber | 
Rbone Die Stadt Chalillon ift Buchltäblich über⸗ 
Ihwemmt. Auch die Loire iſt über ihre Ufer | 
getreten und bat große Verbeerungen — 


Paris, 


Im Departement des Jura ſteht man mit großer 
Ang der fommenden Zeit entgegen, da alle” 
Strome und Bäte auf jardtvare Weife anges | 
ſchwollen find. } 

- Das Echo ber Gegenwart berichtet aus Rille 
som 20, Juni: Bei dem heutigen Wettfingen 
bat bie Aachener Concordia den erften reis 
errungen, bie Lütticher Otpbea den zweiten und 
der Soeield de Cheers aus Gent ift ein Supule 
mentarpreis auerfannt worden, welder an Werth 
den erften gleichkommen fol. Die MWorträge ber 
Concordia find mit dem größten Beifall und mit 
einem nit enden wollenden Dacavo begleitet 
morben — eine Ehre, die feiner andern Geſeu— 
ſchaft widerfahren if, 

London, 21. Juni. Am vorigen Samflag 
find im auswärtigen Amt die Matificationen des 
zeifhen ben fünf Großmänten zu &unften des 
Vrinzen Gbriftian von Glückburg abgeſchloſſenen 
tänifchen Thronfolgevertrags aus gewechſelt wor⸗ 
den. Demnach 'bätte dieſe wichtige Frage ihre. 
endliche Erledigung gefunden — Murray im. 
Rom foll- Begnadigt worden ſein 


— — —— N 


— — — —— — — — —— —— — — — — — —— — — — — — — — — — 
Drud und Verlag don W. Tümmel in Nürnberg. — Erpebitlontlokal S_ Mr. 344 am NRathhaus. ; | 


— 
XIX. Jahrgang. 


Nummer 180. 


Fränkiſcher Kurier. 


Rürnberg, 28. Juni 1852. 





— m 


Franzöſiſche Zuftände, 
(Speyerer Zeitung.) 

Die franzdfifche Regierung mil, unter andern 
neuen Muflagen, die fie zur Dedung des Defi- 
zus beabfichtigt, auch eine foldhe auf Papier ein⸗ 
führen; von jedem metr. Gentner follen 25 Fr. 
entrichtet werben. Der Gefepentwurf wurde jwar 

- zurüdgelegt, fol aber keineswegs als beieitigt 
angefeben werben können. Er verdient deßhalb 
eine nähere Prüfung. 

„Es ift eben blos eine neue Steuer mehr!“ 


meinen die Meiften. Die Sache bat aber noch eine | 


andere, viel weiter reichende Bedeutung. Die 
Spige der neuen Belaflung ift gegen die Bel. 
fResbilbung gerichtet. 

Die Journale fommen bier wenig in Betracht. 
Sie werben freilich ebenfalld wieder betroffen, 


allein mit ihnen weiß man ja ſchon auch auf | 


andere Art fertig zu werden. Und banbelte es 
fi blod um den Finanzvunkt bei den Zeitungen, 
fo bätte man einfab den Stempel von jedem 
Blatte um einige Eentimen erhöht. 

Aber nicht blos dad Pavier der Zeitungen, 
fondern alles Papier fol befteuert werden ; das 
—— Schreiben wie zum Drucken beſtimmte. Das 

reibbeft jedes Echulfindes würde durch die 
neue Auflage vertheuert. Es iſt nicht aut, daß 
das Bolt zuviel lerne! Die frommen Bäter von 
der Sefentchaft Jefu werben obne Zweifel voll⸗ 
fommen mit der Maßregel einverflanden fein. — 

Der Buchhandel liegt in Frankreich noch mehr 
als in Deutfcland darnieder. Entſchließen fi 
die Berleger obmebin fchon febr ſchwer zu neuen 
Unternehmungen, fo werden fie ſolche nad Ein» 
fübrung der, bei jedem Werke immmerbin einen 
anfehnliden Betrag ausmachenden, neuen Steuer, 
um fö weniger wagen. 

Hier fommen wir aber noch auf einen wei⸗ 
tern Punkt. Branfreih verdankt feinen Einfluß 
in Europa weit mebr feiner Literatur, ald den 
Siegen feiner Waffen. In der Mitte des vori⸗ 
gen Jahrhunderts lebte fein Ludwig XIV., fei- 
ner feiner Feldherrn mehr; die Schlacht von 
Roßbach war eine furdtbare Demüthigung für 
jede militärifche Ueberhebung der Branzofen; und 
dennoch ward ihr Einfluß eben damald größer 


als zuvor; die Schriften Boltaired, Rouffeaus, | 


Montesquieus drangen dahin, wohin keine Ba- 
jonete gelangten. Bis Er Neuzeit hat die fran- 
zöfifche Literatur ihren Ginfluß behauptet. 

Wir gehören nun gar nicht au denjenigen, 
welche fi freuen, wenn in Deutfchland die werth⸗ 
volern Leiftungen in_unferer Sprache ben ger 
ringern in der franzöfifchen nachgefegt werden; 
obnebin erweitert fih auch, in glüdlier Gon- 
kurrenz mit ben franzöfifhen Büchern, ber Refer- 
freid der im Allgemeinen weit gediegeneren eng- 
fifhen Werte täglih mehr. Wir find auch der 
" Ueberzeugung, daß der höhere Theil ber frühern 
Miffion des franzöfifhen Bolted — die Menſch- 
beit voranzubringen — jet ſchon auf das eng- 
fifhe Element, zumal auf Norbamerifa, 
übergegangen ift. — Allein gerade unter ſolchen 
Berhältniffen wirb es ſich fragen, wie lange bie 
franzöf“be Ration zu den ohnehin hervortreten 
den nfrürliden Hinderniffen, auch no fünft- 
fie fhaffen zu laffen Luft Haben wird. 

Die ganze neuere Geſchichte Frankreichs wird 
für dieſes und für das übrige Europa eine 
nachhaltig wohlthätige Wirfung bervorbringen. 
Sie wird mehr ald alles Andere die Aranzofen 
von dem Wahne heilen, ald fomme Alles nur 
auf ihre Ration an. Sie wird diefen Düntel 
drechen und den bamit in Verbindung ſtehenden 
Hang nad lebergriffen mäßigen; fie wird end» 
lich den verftändigen Franzoſen Mar machen, daß 
das Glück der Völker von einer gegenfeitigen 
Adtung und einer gemwiffen Solidarität der 
Bölter bedingt iſt. 


Deuticbe Staaten. 

München, 25. Juni. Der Augab. Poſtztg. 
fhreibt man: Hr. v. Zmwebl bat nit ſechs⸗ 
wöcentliben, fontern einen „unbeftimmten* Ir 
laub erhalten. Wie ich beitimmt höre, wird 
derfelbe die Leitung der Bultusangelegenbeit fo 
lange nicht überaehmen; ald bis die zmifchen 
Kirhe und Staat obfchwebenden Bragen ihre 


Erledigung gefunden. 
Frantfurt, 24. Juni. Für das reifende Bus 


— — —— 


| 
blitum bemerken wir, ba 
Geſaudtſchaftaviſas der 
wieder im Bundespalais audgefertigt werben. 


die k. k. öftreichifchen 
äffe, von heute an, 


Sranffurt, 24. Zuni. Die —— Ber: 
fammiung bat befhloffen, den Senat zu erſuchen, 
das Berfaffungdmwert fchleunig und unbeirrt durch 
innere und äußere Einmifhungen zur Erledigung 
zu bringen. 

Kaffel, 22. Juni, Das Stadtgefpräh bildet 
gegenwärtig ein biefer Tage vorgefommener er 


! 
| neuerter Eluchtverfud aus dem biefigen Kaflel. | 
I 


Damen in der Nachbarſchaft hatten ſich für den 
wegen feiner Theilnabme an der badiſchen In— 
| furreftion darin inhaftirten Hugo von Lofberg 
! aus Fulda intereffict, und fib vie Erlaubniß zu 
| erwirfen gewußt, dem Gefangenen Speifen zujus 
| fragen. ei dieſer Gelegenheit hatten fie ein 
| Briefben, in welchem ber ganze Plan zur Flucht 
entworfen war, in eine Zwiebel geftedt, während 
eine Feile im Salat verborgen lag, womit Loßberg 


ſollte. So weit war die Sache gelungen, und 
Lofberg, der nach wie vor den Tod dem lebens⸗ 


fib an die Durdfeilung der eifernen Stäbe be- 
geben, ald er in biefer Befhäftigung von einem 
wachehabenden Jäger beobachtet, welcher die Sache 
anzeigte und dadurch deu ganzen Plan vereitelte. 

Zeipzig, 25. Juni. 


längere Zeit zu verbleiben gehabt haben würde, 
entlaffen, dem Dr, Herz find von feiner zehn. 
jährigen Haft ſechs Jahre erlaffen worden. 

Coburg. Der Herzog von Goburg if 

egenwärtig mit ber Arlafung eined größeren 

erkes über die Borgänge in Echledwig aus 
dem Jahre 1849 beichäftigt, das nicht allein eine 
Geſchichtaserzãählung, ſondern auch erläuternbe 
Zeihnungen enthalten wird. Der Herzog ift 
binfichtlich dieſes Werkes mit einigen namhaften 
beutfchen Gelehrten in Berbinbung getreten. 

Berlin. Bon bier aus wurde zur Berbreis 
tung des Irvingianidmus in der Provinz Preußen 
vor einiger Zeit ein Emiffär nad Königsberg ab» 
atſandt. Der Apoſtel der Lehte Irving's, ein 
Schloſſergeſell Ramens Deventes bat in verſchie⸗ 
denetn Gegenden Pommernd und Preußens Pros 
paganda zu wahen geſucht und babei einen bart- 
nädigen Kampf mit den Polizei: und Kirdenbes 
börden zu beftehen gehabt. Wie hierher berichtet 
fein foQ, ift er plögli unter auffallenden Umftän» 
den verfhwunden, Bemerkenswerth ift das Accre⸗ 
ditiv, womit er fih ben Behörden gegenüber zu 
legitimiren hatte. Das intereffonte Actenftüd lau ⸗ 
tete: „der Apoſtel D. if ermächtigt, den öflichen 
Provinzen bad Kommen ded Herrn zum Gericht 
u verfündigen. Rothe, Engel ber poftolifchen 

emeinde zu Berlin.‘ . 

Berlin, 24. Juni, Aus Düffeldorf vom 
23. Juni theilt die dortige Zeitung mit: Bon 
Seiten ded Miniferiumd für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Wıbeiten iſt für die Moffenfabris 
fanten unfered Bezirks bie wichtige Nachricht einge» 
gangen, daß der Viceldnig von Aegypten die 
Einfuhr aller Waffen — mit Yusnahme 
der Luxus- und Jagdwaffen — und die Einfuhr 
von Munition verboten hat. 

Berlin, 24, Juni, — Zur Aufbringung ber 
Gebalte für die abgefeßten Kieler Profefforen ift 
in Göttingen” ein Zentrallomit von Profeffosen 
zufammengetreten, welde in einem Aufruf an 
fämmtlihe deutſche Hochſchulen zur Bildung von 
Hilfätomire’d ermahnen. — Die nötbige Summe, 
teren rafche Verminderung durch Wirderanftellung 
der Abgeſehten erwartet wird, beträgt für's erfte 
12,000 Thir. jährlich. 

Altona, 23. Juni. Das Londoner Protokoll 
vom 8. Mai enthält durdaus feine Garantie der 
Grofmädhte in Betreff der Erbiolge in Düne 


— — — 


jegt zu Dänemark gehörigen Lande auch immer 
bei Dänemark zu erhalten. Die Großmächte ver 
pflichten ſich nur, das Succeffionsrecht des Prinzen 
Ghriftian von Glücksburg und deſſen männlichen, 
aus der Ehe mit feiner gegenwärtigen Bemablin, 


Nahfommen, auf die jet gu Dänemarf gr 
börigen Lande anzuerkennen. Schon ber erſte 
Artifel des Protokolls enthält ein Falſum, indem 
darin auf dad Dänifhe Königsgeſeß Bezug ger 
nommen wird, welches doch durch die neue Düs 





I 
| bie eifernen Stäbe feines Gefängniffes durchfägen | 


längliben @efängniffe ſtandhaſt vorzieht, hatte 


Der Kaufmann Lange, 
von Dresden if aus Hubertuöburg, wo er nod | 


marf, noch weniger aber eine Verpflichtung, die | 


der Prinzeffin Zouife von Heffen, entfproffenen | 


Mittelfrankiſche Zeitung.) 


| 











ein 


Montag: Leo, Joſua. 





nifbe Berfaffung längft er Bültigkeit gefeht 
worden if. Much haben = Artitel 1. nur bie 
Eognaten, melde Grbanfprühe anf die Srone 
von Dänemark haben, dem Protokoll ihre Zu- 
flimmung gegeben, nidt aber die, welche nach 
dem Ausfterben des Mannäftammes Erbanfprüde 
auf die Herzogtblimer haben. Der Großherzog 
von Didenburg, der doc nähere Anſprüche bat 
ald Rußland, ift im Protofol gar nicht erwähnt, 
gefhmweige denn der des von Auguftenburg 
und beflen Bruder. Auch gebt aus dem Pro— 
totoll gar nicht hervor, daß der Herzog Karl 
son Blüddburg und deffen Bruder, die doc 
ebenfald durch das Dänifhe Königsgeſeß zur 
Erbfolge berufene Cognaten find (befonderd ba 


Lie Brau des Herzogd eine Tochter Friedrichs VI. 


if), ebenfalls ihre Zuftimmung gegeben haben, 
was wohl auch nicht der Fall fein dürfte Der 
Artitel III. des Protokolls dürfte Übrigens, wenn 
die gehörigen Eonfequenzen daraus gezogen wür⸗ 
ben, bei veränderten politifchen Berhältniffen Eu⸗ 
ropa's, die übrigen Beftimmungen ded Protokolle 
gem iUuſoriſch machen und dem Herzog von 

uguftenburg eder deſſen Nahfommen doch noch 
zu ihrem Rechte verhelfen. 


Schweiz. 

Bern, 23, Juni. Da gemiffe ausländiſche 
Blätter nicht müde werben, bie gegenmärtige Rage 
des Rantond Neuenburg gegenüber der früheren 
recht ſchwarz zu malen, fo mögen bier einige 
darauf bezügliche Notizen im jefigen Momente 
nicht ganz am unrecbten Orte fein: die Befchäftd- 
führung ‚der Megierung von 1851. zeigt eine 
Mehreinnahme von 117,000 $r.; bie vom Für 
ſtenthum zurüdgelaffene Schuld von !/, Milion 
alter Franken ift auf 138,000 neue Er. herabge⸗ 
fommen; es ift alle Ausficht vorhanden, daß bin⸗ 
nen wenig Jahren dad Staatsvermögen hinteicht, 
die Staatöbebürfniffe zu beftreiten. Das nennen ge» 
wiffe Blätter „eine Schelmenregierung." Chaurde- 
fond#-Locle Haben im letzten Jahr 240,000 Uhren 
fabrigirt, eine Anzabl, wie fie noch nie erreicht 
murbe; dad heißt: „Verfall unferer Induftrie.* 
Ueberal erbeben fih nede Schulhäufer, pracht⸗ 
volle Privatbäufer, herrliche Strafen; Dad nennt 
man „bad Land mit Ruinen deden!® Die Pos 
lizei wird fhärfer organifirt, die Zabl der von 
den Gerichten beurtheilten Vergehen ift geringer 
ald je; die Zahl ber mmebelihen Geburten ber 
trägt 4 pt (in Berlin 60 yGt, in Münden 
90 pCt.) Das Heißt: „die ſtets wachſende Ims 
moralität bed Neuenburger Bolted.” Die Lage 
ber Repnblit Neuenburg muß eine glüd- 
lie genannt werben, 

Bern, 23. Juni. Gin Transport von fiebengig 
Flüchtlingen ift von Frankreich aus bei Hüningen 
über den Rhein gegangen, und würde dur ein 
Detachement Landjäger verhindert, die Schweiger 
grenze zu Überfchreiten. Es find meiftend ehe» 
malige ſchleswig⸗ holſteiniſche Soldaten, die fi 
nah Rom engagiren laflen wollen. 

Bon der Bar, 24. Juni. Bier junge Leute 
aus Lahaurdefonds machten eine Wafferpartie 
und näberten ſich in allzu großer Sicherheit dem 
60 Buß hoben Kal. Giner, der abmwehrte, konnte 
noch herausfpringen und ſich an einem, Belsftüd 
anflammern, wo er fpäter gerettet wurde. Die 
drei andern —— mit dem Nachen in der 
ſchäumenden Tiefe, und iſt von ihnen bis jeht 
no nichtd gefunden worden. 


Franzöfifche Mepublif, 


Paris, 23. Juni. Heute in fünf Tagen bält 
ber geſezgebende Körper, wenn feine Gef 
fionverlängerung eintritt, feine leßte Sigung, und 
noch ift fein einziger der taufend und aber hau. 
fend Poſten des Budget berathen und genehmiat, 


— Man verfichert, daß nach dem Borgange Frant⸗ 


reich mehrere ſüdliche Staaten Europas Deyor. 


|tationspläße errichten und  Strafr Kolonien 


einrichten werben, 

Parit, 23. Juni, In der heutigen Special 
debatte bat der gefeßgebende Hörner na dem 
Gommiffionsantrage Gapitel 12 des Budgatd dar 
öffentliden Schuld, worin die Geratähotatiorn 
figuriren, verworfen, dagegen bie fed# Lil 
kionien für dad Louvre nah einer zweifsthaften 
Probe genehmigt, auch die 800,000 fr, ge⸗ 
beime Bonds für das Minifterium des Innern, 
nachdem fie ald ein Bertrauendvotum für den 


Etaatöchef felbft rerlamirt worben, angenom- 
ien. 


Griechenland. 


Athen, 16. Juni. Bei und fanatifiren bie 
Nönde und die Geiſtlickkeit mit allen Mitteln, 
selbe ihnen den Mißbrauch der Religion an die 
Jamd gibt, das Bolt, um gegen bie Regierung 
Aufruhr zu entflammen. Wer einen fünigliden 
Soltaten töbte, fagt der Münd Papulaki, fei 
in Seiliorn, wer im Kampfe mit tiefem folle, 
in Märtyrer. Ueberol verbreiten die Paten 
‚ad Gefhrei: „Dir Religion it in Gefahr!" 

In fräter Stunde geben und direct aus 
Atben Briefe bis zum 15. Jun. zu, Ahr Ine 
yalt Mimmt mit ten obigen Nachrichten überein. 
——— hatte übrigens die Etreiter für feine 


abe nibt bloß auf dad Jenſeits verwieſen, 


‘ondern ibnen au bieöfeitd reiche Belohnung 
nd Beute verfproden. Cine Abtheilung Gen- 
sormen, bie ibm gefangen nehmen follte, befreuzte 
Ab in Ebrfurdt vor ihm, ter fie begleitente 
Major zerbrach feinen Eäbel. 


Amerifa. 


Der Rew-Dort-Herald fagt: General Franklin 
Pierce, von der in Baltimore abgebaltenen de 
nofratifhen Rationaiconvention zum Präfidenten 
wählt, ift der Sohn bed verflorbenen Benjamin 
Pierce, der im Reuolutionöfriege mitgefocten 
Jatte, und von 1827—29 Gouverneur von Neu⸗ 
jampibire war. Er hatte die Rechte ſtudirt und 
jeine Apvocatenprarid bringt ihm noch beute 
3000 Doll. jährlih ein. Von 16535 — 37 war er 
Mitglied des Repräfentantenhaufes, befannte ſich 
ju demofratifhen Principien, und wurde während 
biefer Zeit in den Ernat gemählt, gab jebod 
fpäter feinen Eig daſelbſt auf, um ſich ganz 
feiner Praxis zu witmen. Als Pot Präſident 
wurde, bot man General Pierce die Etelle eines 
Beneralanmalts an, die er jedoch ablebnte, um 
ald Dberft in den Krieg gegen Mejico zu zieben, 
ei glängte er dur perſönliche Tapferkeit, 

enflichfeit und Entfbiedenbeit, und nabm 
Theil an den Schlachtiagen von Vera Erus, 
Gantrerad, Molino del Rey und Ghepulterec. 
Er in 40 Jahre alt und durch und durch Demos 
trat aus der Virginifben Schule Gr wurde 
von der Eonvention gegen feinen ausprüdlichen 
Millen gewählt. — Hr. Rufus Ring, melder 
von der bemofratifhen Eonvention gleichzeitig 
zum VBicepräfidenten vorgeſchlagen wurde, gebört 
u jener politifhen Schule, die die Rechte des 

üdend in Schuß nimmt, Er faß für Südcarolina 
von 1811—16 im Congreß und war von 1844—47 
Gefandter am Hofe Ludiwig Philipp’, 


Kages: Ebionif. 


OD Nürnberg, 26. Iuni. (Beridtäner- 
Handlung.) Der Schubmachermeiftet Paul. Gill 
zw Litenhof warf die Schollebrerawitiwe Gra Diaria 
Lug, melde wegen eines Geidäfied, das fh im 
Sangen um 30 fr. brebte, mit ibm zu thun kalte, 
die Stiege hinunter, was eine lange Arbeintunſabig ⸗ 
keit zur Bolge hatıe. Der Angeklagte murde zu 45 
Kagen boppelt geftärftem Gefangniß berurikeilt. 

O Nürnberg, 297. Juni. (Unfälle) Dr, 
Bitel, praft, Brit in Bellingen, wurbe vor 
einigen Kagen in der Matt zu einem Patienten in 
ein benachbarted Dorf gerufen, Der Bauer, ber ihn 
dabingefabren, warf dab Buhriwerf auf dem Wege 
um, worurd Dr. dichtel, indem er mit dem Buße 
in einer WBagenlelter hängen blieb, ſolchen zweimal 
brach. — Am 20. d. RM, wurde Korn; Böhm von 
Mailes, Landg. Hofheim, in feiner Scheune erhängt 
aufgefunden. 

Legen Sonntag war Naunferei im Wirttt- 
baufe zu Breitenbach, Gericht Abentberg, wobei 
der Dienffnecht Katy. Grimm ron Arenbofen 
3 Mefferftihe in den Unterleib erhielt, — Das Maͤm · 
Tide an demfelben Tage widerſuht dem Katp. Wei 
leder bei einer Rauferei auf der Strafſe zu Buch - 
hofen, Gerichta Ofterbofen, ber wohl Retben wird. 

Sin Reuotting if vie erſt wenige Wochtn vers 
heiratheie, 18 Iabre aäblende Brau bes Bierbräurrd« 
fohnes Hierl zum enger aus Münden beim Ba 
den ertrunfen, wahrſcheinlich in Folge eine apoylek» 
tifgen Unfalls, 

Bamberg, 25. Juni. Das Bamberger Tagr 
blati bringt folgendes Geſchichtchen: Bor Kurzem er⸗ 
elanete fi bier ein Ball, ver nicht unmwerib ber Ber- 
öffentlihung if, da er die Erltenheit, daß ein Juve 
geprellt wurde, entbält. Gin auswärtiger jübiiher 
Gonferibirter mollte einen Mann jtellen und hatte 
Bereit mit einem Bauernburiden aus dem MWiih- 
grunde einen Vertrag beim Stadtgericht⸗ abgeſchloſſen, 
wobei fle, wie Died trop des Arengen Verboies häufig 
vorfommt, 150 fl. weniger ald die Ginftanzefumme 
angegeben Karten, damit diefe ver Cinfleher auf vie 
Hand befäme; dab Geld wurde bel einem Bekannten 
deponirt. Nachdem nun die Sache abgemacht war, 
führte wer June den Burfden in ein Weinhaus, um 
ibm zu regalirem, entfernte ſich aber bald unter dem 
VDerwande eiwad vergefien zu haben, eilte geſchwind 





zu tem Befannten uns nahm von ber hinterlegten 
Summe 50 fl. hinweg; al® nun fpäter ber Mauer 
kam, fanden fi natärlich flatt ver 150 fl. nur 100. 
wor; waß ibut num ber pflfige Burſche! er Tapt 
fi turz, nimmt die 100 fi. und gehrrauf und davon. 
Der Jure eille vor Schreden zul Gerlicht, erführt 
aber, daß, wenn e8 zur Anzeige kame, da bad ganze 
Ginftanpefapital nicht angegeben worden fei, eine Un« 
terfuhung mit einer Zſachen Geloſtrafe gegen ibn 
eingeleitet wersen würde, umd mußte nun mit tem 
blauen Auge von 100 fl. minus und ohne Ginftandt- 
mann abziehen, 

Bamberg, 26. Juni. Zu Vorſtehendem bringt 
dab heutige Bamberger Tagblatt: Der Cinſender eb 
Artitele im gefrigen Tagblatt iſt in einem großen 
Jerthume befangen, wenn er im der Erſchelnung, 
daß ein Jude von elmem Ghriften geprellt wurde, 
eine fo auferortentlide Eeltenbeit erblidı, daß er 
ſolche der Veröffentlidhung wert bält. Der Unter 
zeia neie wüßte von derartigen Neuigkeiten gar mande 
Bälle ven Leſern des Tagblattä aufzutiſchen, menn 
er denſelben Geſchmack an ſolchen Erzaͤblungen zu⸗ 
trauen würde. Medlichtelt if kein autſcließlidet 
Privilegium und Trug Fein Erbeheil irgend einer 
Religion. Gin Juve, 

Augeburg, 26. Juni. Die wegen eingetretenen 


ungönftiger Witterung vom Jotannittage auf geftern | 


rerlegie große Gefangts und Mufitprotufilon zum 
Beſten zer Noibleiventen am Epeffart, In ver Ober» 
pfalg se, mobei unfere wadere Liepertafel und fammts 
lite Rrgimentemufifen mitwirtten, erfreute fidh der 
zatirachfien Iheilnahme aus allen Ständen. Der 
Ertrag dürfte ein ſeht erlleclichet geweſen fein. 

Abgebrannt: Im 20. d. Madıtö dat Wohn⸗ 
haut red Pfründnere Ahetnag Fret zu Reuſchenau, 
Wer. Zutmarstaufen, Starten 500 A., Aſſet. 100 A 
— tim 21. d. Wohntaus nehfl Starel un? Stallung 
der Gürlertwitwe 9. M. Braumüller zu Edin« 
geifing, er. Erarntırg. Edaren E00 fl. — Am 
20. 2. Nadıs va Grmeintehaus in Oberkummel, 
Gerlaut Breiflng. 

—  ranimertlicher Mebatteur: &. Mener 


Sandeis: und Wörjenberichte. 

* Nürnberg, 26. Juni. Waijen foflete auf 
kieflger Schrarne beute 21 bie 23 fl. Korn 18 bit 
19 fl. 15 fr., @erfle 13 bit 15 fl, Habet 8 fi. bie 
10 fl. 30 fr. 

Würzburg, 26. Juni, Auf unferer heutigen 
nur fpärlih befahrenen Ghranne blieben die Preife 
der vderſchierenen Brudtgattungen ziemlid unveräns 
dert, mit Ausnahme ned Weigend, welcher eine klelne 
Mreitermäßigung erfuhr, 

*Ecweinfurt, 23. Juni, Die Zufutr zur beu 
tigen Scraune war beträchilicher wie feitber, deſſen · 
obneradtet erfuhr Korn einen Aufſchlag, Waljen und 
Haber dagegen einen Abſchlag. 

Mirelpreife: Waljen 19 fl. 24 fr, Korn 17 f. 
53 fr, Gerfte 13 fl, Huber Of, 7 fr, demnach 
Walpn um 8 fr. und Haber um 29 fr. gefallen, 
Korn aber um 28 fr. geſtiegen. 

Wie ehnlängk fon bemerkt, bat sin heil ber 
hieflgen Bäder, jo lange vie Tate bed Moggenbrored 
nad rem WMarfipreife regulirt wurde, vorgejogen, 
Kornitubt um bereutenb Höhern Preis, als ſolches 
von ter Gommume abgegeben murbe, auf dem Dailır 
einzukaufen, eine Manipulatien, vie ſa werlich obne 
Grund geſchab, die jene, madbem bie Tare ed NMog · 
genbrodeß nah tem Preit requlirt wurse, um den 


tie Gommune abzab, gleichgültig fein Fonnte, irht | 


aber, nadeem bie Tate wieder nad dem Dartipreiie | Polizei verbot jedod fogleih folhe Reden. Ber 


gegufirt wird und Korn im reife gefitgen, fragt 
mon bei abnlichen Panipulationen mit Recht, zu 
weldem Zwede ? 

Die bieſige Communt hat nämlich feitber fort 
während Korn von ausgrjridneler Qualität um den 
Breit von 18 fl. per Saoeffel abgegeben und würbe 
bei weiterem Einfen der Breife natürlich biefen Preis 
aub ermäßigt haben. Wenn nun aber trogbem 
Bäder vorziehen, Korn von geringerer Dualirät auf 
dem Markie um 18 fl. 45 fr. zu Taufen, fo muß 
Diefem Treiben eine Urfache, es fragt aber ob eine 
redliche, zu Grunde Liegen. 

Uugeburg, 26. Juni. Die gefrige Schranne 
btachte einen ungewöhnlih großen Aufſalag ber 
Frachte. Weizen firg um fl, 1.58, Korn nm 
fl. 3. 27, Roggen um fl. 2. 4, Gerſte fl. 1. 30, 
Haber um 7 fr. Die ittelpreife find danach: 
Weizen 22.59, Kern fl. 22.32, Roggen fl. 19.56, 
erhe fl. 15.28, Haber fl. 717. Auſgezegen für 
die nächte Shronne nur 35 St, verkauft 1384 
Sch. um fl. 26,187.19. 


(Ktasfinri, 25 Duni.) Banl-Altıen 1308, Spt. Mei. 
B2'/,, , ar Bi, Se a, Po. 
43'/,, Hol.toole NO P., 500ü.torie 188 ®B.; aair. hut 
DS ». 1850 6.9. 101%, drüld. 96'4. Apr, D,Rblös., 
WA, 8A vi. E 02% P.. Verb, Bitenb »nift, 05% 
Spiät. Eomgeb. Pr.-Töl. 103 P.; würtemb. 4, pldt Eblig 
+, Rıbs. 1060’, 3'andt, bite vo V. bad. wart Dh. 
Va BP. 60 Artecie ot, 3 Rt 30 turheifiide 
40 ibalerstoeie b. Mihe. 31%, Art. Wü rnerkhaimattien 
52'/, Darmilärter SO.» Kocte 91. all.» Kooie 20%, WB. : 
wun. 150.:800ie 17%,, TannukBt. 302 ; velm. Soojl..Kovie 
89°, ,; ron. Unißt., in. Eh 44, beli, pt. Certif 96'4, 
4 pt. Int. 6974, Dislonto 7’, ©. 

«Beldfurs,) Siotem H. # 47 In; Bremf, Mriebrichäb'or 
1.9 88°4 fr.; Hell. 10f.-Etide #9 67 fe; Raum Ducaten 
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E 5 30%% fe; 20 Mrancafäe 9, 9 34 Fr: Prgl, Ef 
seraind N. 19 3 fe: Gelr al Wiaree B B85: Heel. 
Thaler E. 1 5%, fe: Preuß, Wafl.» Eeine Hi. 1 Abi; 
5 Areanfenthaler 8. 2 22 fe: Hedkaltig. Eilter B. 24. 36, 
Reue Bowisr’er D. 11 6 fr. 

(Min. 26. Runi I Deliere. Goroe. Metall, ÜB's, Karren, 


87’/° PBolterie-Anlehensioufe von 139 St; Horbbaker 
altıea 2070 Wechſeicurs: Augsbarz ums B18%/; Konben 
11.61 


(Benven, 23 Duni) Spree. Gonfols 100°, 

(Berlin, 23 Imnl) Preuũ. Etaatsichuinii. 92%, Koͤln ⸗ 
Miadener Br. IIL, 

(Rugeburg, 25.3uni.) Bart, Aystrer. Dbl. 100%, : Are 
Bit B; 3 rartee, Dat Bi; Aproc Gran »Abicfungeohl. Ob" 
Pille Speer, erfier Eanfſten 100°, P., titte zweiter 1024 9, 
Bank» Altien 1. Erm. 6°5 ; ofen, Foren. Diet. EN’: 
aarroe 73: Bontaft. 1. Erm. 1160; lomb. » vpene. 
bproc. 87; württ, S’Apree, BU B. 


Familien: Nachrichten. 
Auswärts Belrante Im Wäriberg: Hr. Dobaun 
Schmitt, Voligeifelrat mir Jaft. Gwa OD eim von Bintesbein. 
Wuswärts Grlorbenr: Hr. Mid. Ehwaribed, 
Triratier, 67 3. 0, ım Mustahı — Brie. Ich. Probil, 
Raufınannstochter, 10 3. 0, Rauibesere. — Rıl Joh. Burl 
barst, Mepgerögaitin, 44 J a, in Augsburg. 
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Unzeigen 











(Bein) Min folites Märchen, weiches Im Kodırm 
gut erfahern iR ünd ſich jerer Gassarbeit willig mnterziebt, 
lan bis Biel Kamrengl Unterlunit finden. 


Stadt. Theater in Nürnberg. 


Bontoa, den 28. Ion 
2. Boftrorfielang ter Arau Bına Meltfe vom Heftheater 
vu Geburg, 

Don Karlos, Infant von Spanien. 
Dramatıidıes Kericht in 5 Alien von Ar, » Emilier 
Berionen: Bbllipp der Zweite, König von Epanim : br. 

Bergen. Gliiabeib von Bilois, feine Hemaplin : Ari. Vable. 
Ton Karlos, der Krenrring: Sr. Haba. Merander Aarnele, 
Bılny von Parma, Neffe des Königs: Er. Hefimann Im 
fantın Alara Gugenio, ein Kind ven 3 Jahren: Ri, Bergen. 
Seriegia von Dilvarej, Dberhofmeinerin: Mr. Erprie. Mars 
auife von Monpderar: Frl. Zanfel. Prinzeiim vom Gkeli: tt 
Sräfin Auentes: Arau Kehr. Danıra der Königin. Daraus 
von Bela, ein Meltbeierritter : Hr. Reuter. Setzen von Aiba: 
Hr Wollered. Graf von Lerma, Dberüer der Beibmache : 
dr. @iegold. Herſog von Beria, Ritter des Bließes: Sr. 
Hielig. Herzog Medina Eidonle, Armiral: Pr Hyıel, Deu 
Roymend von Taris, Obrrpoilmeiier: Hr Bunz, ranten 
von Eronien. Demisge, Fricjtsater des Rinigt: Hr Gäle 
fett, Gem Vehe ber Rönigie: Brl, Gebharn Den Lurmwig 
Mercato, Peibarjt der Königin: Sr. Lerwig, Wehrete Dar 
men und Branten Wagen. Fifsiere, Lelbwache 

9. Gafrolle: ++ Frinieifin ven Ebel — Frau Meitfe vom 

Seitbeater iu Geburg. 
Kaffe » Deffnung 5", Uhr, Anfang 61% Ubr, 
Ende 9%, Uhr. 








2otterte. 
Bu Näraberg herausgelommerne Nummerk ; 


17 7 36 84 29 
Die Münchner Ziehung findet am 6, Juli Ralt. 


— — — — — — — — 


Nachtraag. 
*Nürnuberg, 26. Juni. Heute wurde ber bei 
dem Einſturz der Ziegeltrednenbütte auf Gloden- 
bof gelödtete Johann Greim aus Hof beerdigt. 


Da er ber. freien Gemeinde angehörte, fo gefbab 


dies ohne Klang und Sang und obne — Bahr 
tu, das jedoch durch dem angebrachten reichen 
Blumenſchmuck nit vermißt wurde. Am Grabe 
faste Giner von ber Begleitung: „Wer ohne 
Eünde if, werfe einen Etein, auf ibn.* Die 


fannt if, daß der Unglückliche des audgezeid- 
netjien Leumundes genoß und fein Dienfiberr 
über feinen Verluſt untröflic if. 

Kaffel, 22. Juni, Die Unterfudung gegen 
den Obermedicinalratb Dr. Schuchardt wegen 
Vergiftung eines außerebelich von ibm erzeugten 
Kindes if in ein neues Stadium getreten. Auf 
Beranlaffung ded Unterfudungsricterd if die 
Audgrabung mebrerer Kinderleichen verfügt wor« 
ten, welde, von Schuchardt behandelt, eines plötz⸗ 
lichen Todes verftorben. 

Altona, 23. Juni. In Helfingör find 17 
ruſſiſche SKriegöfhiffe angefommen, darunter 9 
Linienſchiffe. Diefe foll aber nur ein Theil ver 
ruffifcben Sriegsflotte fein, die aus Gronfiadt audr 
gelaufen ift. — In Holfteind iſt zufolge Schrei⸗ 
bend ded Minifteriums die Verbreitung und das 
Feilbieten aller auf tie ſchleswig- bolſte iniſche 
Armee und die Kriegdereigniffe dezüglichen Bil- 
der verboten. 

Parié, 22. Juniz Im ber heutigen Budget 
tebatte baben Kedrel und Montalrmbert die Ber 
faffung felbft einer bittern Kritik unterworjen, 
deren Wirfung die Rerlifen der Etaatsrätbe 
Etourm und Barrien nicht ſchwächen fonnte. Bil 
lauft verlas hierauf ein eben eingelaufenes Schrei⸗ 
ben dead Staatdminifers, worin biefer Namens 
des Wräfidenten erklärt, die Berfammlung fünne 
die betreffenden Gapitel verwerfen, aber zurückge⸗ 
wiefene Amendements nicht mehr diöfutiren. Hie—⸗ 
mit ſchloß die Generaldebatte und man trennte 
fi in großer Aufregung. 


Drud und Verlag von ZB, Zümmel in Nürnberg. — Erpebitiondlofal S_ Nr, 544 am Nathhaut. 
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* Zur Kritik der „Märzrevolution.“ 
9 


Die Revolution in den Einzelftaaten und 
ihre Niederlage. 
Nachdem die „Geſellſchaft in der Paufdtirche" 
durch die Genebmigung dad Malmöer Waffen 
ſtilſtands ihr eigenes Todesurtbeil unterzeichnet 
batte, fing man auf Seite der Demofratie an, 
‘zu begreifen, daß von boriber, von einer Ber 
nd ei odne Macht und Willendtraft, Ridts 
mehr zu boffen fei, Die Linke batte noch bei 
ber Debatte über das Geſeßz „zum Schuße ber 
Retionalverfammiung®* den Berfuch gemacht, bie 
Bildung eines Parlamentäbeerd durchzuſehen, da 
je ein Schuß wohl auch gegen Oben nötbig wer- 
ben Fünnte; aber die Rechte batte, wir gewöhn ⸗ 
lich, mit Hobn darauf geantwortet. Ber Bollir 
rartei blieb nun Nichts mehr übrig, als die 
Durchführung der Revolution in den Einzelſtag- 
ten zu verluchen, fie wandte fidr daber allentbal» 
den vom Parlamente ab, und ben eingeinen Fan- 
deövertretungen zu, wo fie mittlerweile, in folge 
ded ungebeurn Wahstbumd der Demoftatie, 
faſt überoll tie Majorität für fib balte Bon 
Seite ber ug Tarot wurbe diefe Wendung ber 
demotratiſchen Molitit befanntlih ald „Berratb 
an ber Einheit,” alö „partifwlariftiiche Tendenz“ 
und dgl. bezeichnet — wogegen bemofratifcdher 
Seits mit Recht erwiebert wurde, baß eine Eins 
beit, wie fie burch die Eentralgemalt, bie „Cen⸗ 
tralgenddarmerie,“ gegeben fei, lediglich Die Ein⸗ 
beit ded alten Bundestags, d. b. die Ginbeit der 
tealtionären Zuterefjen gegen das beutihe Volt 
— denn in ber Interbrüdung genoß ja Deuitſch⸗ 
land ſchon dreißig Jahre vor 1648 der ſchönſten 
„Einheit — darſtele; und taß eine Einheit 
ohne Freibeit, die „Rationalfounerainetät® ohne 
„Boltsfouverainetäl" ein bloßes Phantom fei, 
dad beim erſten Hauche eines ernftliben Eon- 
fliftö zerſtieben müfle Habe man nur erſt bie 
Demafratie in den Eingelflaaten durchgeführt, 
dann ſei ed ja ein Leichtes, die ſaͤnmtlichen Bros 
vinzen zu Einem freien Ganzen zu verbinden; 
fo lange dagegen in biefen die dynaſtiſche (lan« 
beährrrliche) Souverainetät bie 8Woar babe, 
werde fie fib auch gegen ihre Befeitigung. im 
Ganzen auflehnen, 
ig um diefe Zeit von aufen ber eintreten 
den Ereigniffe, die Wiener Dftoberevolus 
tion und ihre blutige Unterbrüdung, *) die fand» 
rechtlihe Hinrichtung bes deutſchen Boltöverires 
terd Robert Blum, die ſchmachvolle und impo/ 
tente Role, welche die Paulskirche und ihre ab- 





* Wir werben uns wegen birfer- beiläuflgen Behandlung 
der Wirapr Merointien 2. u vitieriigrn Belegenbeut 
baben; für jept nur fo wie, Die éfreichtſche Gate 
midiung bar allerbinge rine dertiche Eeite, aber im 
Brunte war nad ih Ar eine jelbäfinnige, europälidhe, 
and Injefeen nur din ſichtlich ihrer Binwirieun, die fie 
ass die rigentliche veutiche Wewegung ausarüubi hal, in 
Auſchlag de bringen. Die Wiener Mevolülien wurde 
auch nicht darch deutſche Wiherßanneriemente, fonberm 
bush be Glarem mmtertrüdt, mir ‘Re umgelehet pie 
wäh alcht durch deutſche Werkältmifie, ſoudern den 
wagarishre Aaſſtane veranlahl war... 





x 


geichmadten „Reichöfommifläre* dabei ſpielten, 
erhöhte die algemeine Aufregung und brachte 
die Ginficht, daß die Würfel der Entſcheiduug 
von jetzt an in den Einzelſtaaten fallen müßten, 
raſch zug allgemeinen Geltung, Aller Blide 
wandten fich jeßt nach Preußen, ald dem wichtigften 
teindeutfcben Etaate, wo ſich offenbar eine Ka⸗ 
taftropbe vorbereitete, Am Narften und, prägnan⸗ 
teten drückt diefe Umſtimmung ein Brief Ars 
nold-Ruge’s aud, ben er am 16. Dftob. nach 
feinem Mustritt aus der Paulskirche an feine 


Greölauer Wäbler erlieh, und ben wir, da er, 


ohnehin nur wenig befannt geworben ift, und 
nicht verfagen fönnen, bier theilweife wiederzus 
geben. Derfelbe lautet: 
„Wahlmänner von Bredtau! 
Ih trage darauf an, daß Ahr Euer Mandat, 

welches Ihr mir gegeben babt, zurüdziebt. 
, As ih mich um Eure Stimmen für den Siß 
in ber Franffurier Natienalverfammlung bewarb, 
war die Sympathie und ber Auffchwung der Nas 
tion mit einer Verſammlung, welde das deutſche 
Vaterland zu Einem freien Staate conitis 
tuiren follte. Ich erwartete, in Frankfurt nur 
Männer zu finden, enifchloffen, diefen Zweck zu 
verfolgen und ihm mit der Begeifterung ber Nar 
tion einfach durchzuſehen. Ich habe mich geirrt. 
Die Berfammlung wäre durch ein beroifches Gr 
greifen ihrer revolutionären Aufgabe. allmädtig 
eweſen; aber fie beftand zum, größten Theil aus 

ännern, welche weder bie reele Einheit, noch 
die demokratiſche Freiheit der Nation wollten unb 
am allermenigfien für dieſen Zweck an die Spipe 
einer großen, ernfbaiten Renslution zu treten 
entichloffen waren, 
Die Revolution in Deutfchland ging baber 
in. allen einzelnen Staaten auf ihre eigne Kauft 
vorwärtd; und die Männer in Branffurt find 
überflüſſſg geworden, ja mod mehr, fie baben 
eine Bolföflimmung gegen fih aufgeregt, ber_fie 
mit —— Noth lebendig entronnen find. Seit 
dem Aufftande im Frankfurt, der die extreme Un— 
popularität der Paulskirche auf's grelfte an den 
Tag bracte, ift die Centralgewalt und die Nas 
tionalverfammlung effen ald ein fontrereno- 
Tutionäres Inflitut aufgetreten. Es if das 
gerade Segentheil von bem geſcheben, was der 
urfpeünglide Jwed war. Der alte Bundedtag 
ift nicht aufgehoben, er ift, nur mit einer grüßern 
Mafhinerie, wieder bergefteli worden, uub ver⸗ 
folgt nad wie vor die Preſſe, Die Vereine, bie 
Bolfiverfammlungen, bie Wühler, die Demos 
fralie, mit Einem Worte, die Freibeit, und 
diefe verfolgt er im Namen-der alten, Beſither 
ber verſchiedenen deutſchen Staaten, ‚die feine 
andere Einheit kennen, ald die Polizeitinheit 
gegen die Revolution von 1848, 


Mitbürger, ich beflage dieſe Wendung der 
Dinge. Wir müffen ihr aber Mar in's Geficht 


feben.. Der Frankfurter Plan ift geicheitert und 
die Gonftituirung — 528* auf dieſem Wege 
für immer unmoöglich geworden. Die, einzeluen 
Stagten und namentlih Wien und Berlin find 
tie Breunpunkte ber, Neubildung; und geſtehen 


wir's und offen, dieſer Weg iſt naturgemäß, und ı etabliren. 





richtig, der Brankfurter Plan war nur im erſten 
Sturme möglich." — — 
‚; mÜnter diejen Umftänden hielt ich es nicht 
für meinen Beruf, Cuch, meine Mitbürger, län 
ger an ‚einem Orte zu vertreten, der fich felbft . 
zu dem Kirchhofe aller unſerer Hoffnungen ner 
macht, und reinen fchönen Traum des leichiglau⸗ 
bigen deutſchen Volkes in der Pauldtirde ge 
täuſcht bat. Ib babe den Heren von Gagern 
aufgefordert, meinen Gteliyertrefer eingnberufen. 
Bielleicht ſieht er die Welt fo an, wie der Herr 
ne ti α ν 

nterdeſſen leg’ ich es Cuch an's Herz. Fragt 
Euch eraſtlich: IR ea nicht jezt Bu 
Zeit, die Arenkiangr Unmpglichkeit ein« 
sufehbn und diejed Project aufzugeben? 
Der Bundestag braucht feine: Rationalver- 
fommlung. 

Ich trage baber baranf an, daß Ihr in Er 
mägung bed gänzlich verfeblten Rramffurter Une 
ternebmend Eure Vertreter qurügfberuft und. den 
übrigen Städten Deutſchlandz mit dem Beiſpiele 
der Marbeit und Entſchie denheit vprangeht. Wen. 
bet alle Eure Hoffnungen, nah Berlin, Ihr 
wißt, dab Ihr bier eine Stimme babt, bie ind 
Gewicht fällt, und Ihr wißt eben fo gut, ‚daß 
nur unfre, die bemofratifchen Prinzipien, Deutfihe 
land eind, frei und groß machen werben !® --, 

Der Grbante ver Abberufung bed Bar- 
laments, welchen Ruge in diefem. Briefe ause 
fpricht, wurde, beiläufig bemerkt, um jene Zeit 
von Seite der Demofratie häufig angeregt; von 
Naffau und Rheinbeffen wurden Pekitionen in 
biefem Sinne abgeihidt, und Rübl yon Hanau 
ſtellte im Parlamente ſelbſt den -YUntrag auf 
Selb ſtauflöſung und Ausfhrribung- nener Wab- 
len; aber bie Rechte, in ihrem-boftrinären Hoch ⸗ 
muth, dachte natürlich gar nicht daran, auf fu 
Etwas. einzugeben, Was Fümmerte fie ich um 
das „Gefcrei der dub ehrgeizige. Demagogen 
verhebten Menge ?* ren ‚ja doch befanntlich 
ſelbſt jene einzelnen Mitglieder, welche fa: von 
ſämmtlichen ibrer Urwähler dringente Aufforbe- 
rungen zur Rieberlegung ibred Mandats erbiel 
ten, nicht zum Mudtritt zur bemegen, ſelbſt wenn 
fie ihn für diefen Fall auadrücklich verſprochen 
halten! Es war ja nur dad „Wolf, weiches ein 
derartiges Anfiunen felte, und was ging die 
hehe Etaatömänner der Rechten das Bolt 
an — 
Doch geben wir weiter. Alſo Berlin war 
der Punkt, wo ‚fch-bie Wetter der Enticheibung, 
zufammenzogen. Der demokratiſche Congteß tagte 
dort, eine große Vollsverſammlung forderte kurs 
miſch Hilfe für Wien, ein Ausbruch des Bolkde 
zorns ſtand zu erwarten. Da fam bie Nacdrict 
vom Kalle Wiend — und von biefem Augenblicke 
an befam die Reaftion in Preußen Mutb., Die, 
Reihe der. feitbem permanent gewordenen „ret⸗ 
tenden Thaten" wurde eröffnet, es erfolgten die 
befannten Octrohirungen und @ewalifcenen, Das _ 
Boit aber feinerfeits zog es von, ſtait Ge⸗ 
[al mit. Gewalt zu vertreiben... den „palfivew 

Widerſtand“, db. bi .altiven Nichtwiderſtand, zu: 


ia 





Die Sflavenjagd. 


war fort. 


Der Muficher tritt am ibn ads üftert ihm zwel Worte in das Ohr. Sie 


Erzählungen nah Thatſachtn. 
I. Der Aflanzet. 

„Bagı fe peitſchen, fage ich Guch, bo, bo! Laßt fie peliſchen Eis aufs Diut,* 
Der Huffeher vernelgte ſich und ging. 5 

Der Pflanger, unwillig in feiner Sieſta geört zu fein, warf ſich dröhnend 
zurüd in vie ſchwellende Ditomane, aber der Schlaf, einmal unterbroden, mochte 
micht wirderfehren. Er murmelte Flücht, warf ſich nad der andern Seile unb 
griff, als auch dies nichte half, nad einer Gigarre. 

Der wirbelnde Hauch zog in Iräufelnden Wollen durch dad üppig, aber 
wenig geſchmackvoll, andgefattete Gemach. Welcher Duft, herrliche Mroma,! 

Dad Fenſter war geöffnet, Vom Hofe Ger draug in dad Zimmer pas. @e- 
räuſch der Ünflalten, die von Ten Hin» und Kerlanfenven zu der. Erefution der 
Straft getteffen wurken. 

Sie iſt mein. Habe ich fe nit gefauft das ſchwatze Birch? Wie? 
Wenn bie" Baumwöolle geerntet wirken Toll, wenn ich hundert Hände, wenn ich 
tauſend nötkig branchte, will pas tolle Weib Kinzbeit halten ?* 

Und old ob ikm viefe Annäfung-ber Natur eine ungeheure Ironie erichlene, 
bradh der robe Mann in ein würd -Belichter, aus, j 

Bald berußigte er fh, Sein Geſicht nahm allmälig einen Immer nike 
ten, flrengeren Autorud an, 

Ich will 


„Sie fol ihre Strafe befommen. 
zugegen fein.“ 5 ; 
Er warf den Schlafrod über und ſchritt dir Treppe hinunter In den Gofraum. 
Gr fragte nah Der Sflarin. . 


Sie wird. gegüdhtigt, werden, 


Weberall if fie geſucht, Gäfar’s Weib, aber nirgends gefunten. Um 
fonft hat man bateiſt Cafar in dat Eifen geſchloſſen. umfonf: Ihm gevaaht, dere 
geblich ibn geſchlagen. Die Creatur iſt “elgenflanig geblieben, — u frinem 
Schaden, benm dad wunde Blei: hängt in dehen von. den blehen Ruodem.:@r. 
fagt er wiſſe nid von Cqleridge. Sie iſt in. die Walder entflahtn, in wie, 
Sümpie und Moräfle um tie bad gebegte Wilv in zer Ginfamkrit gu gehären, 
binter ben Büfrhen und Hecken, um zu verfuchen, ob ber Alligator, erbarstunge» 
voller ald der Menſch, die, fhmerzensreiche Mutter ungequäls, ungelört während 
des Bird der Natur taffen wolle. " 

f Ibhr nad |* } 

in Wink und die Bluthunde werben enitoppeit ı Aud den glutrollenden 

| Augen der drei Rüden fericht vie umarsätmiehe, Marblun, „Me ſte zarten an 
ten Riemen und: Kinnkeiten, weißen Geiſer um ben-Madem; 

Jetzt find fie 106. Wehe dem, auf ten fie iteffen 

Sie Teunen- ihre Doflmmang,.  NRonrtend, | umds winſelne, banım in ser laue 
ted fchaugrliched eheul aufbredend, dumpftoͤnende wie gerfprungene Kartenglodın; 
umfreifem ſie ſchnaubend den Def. Man zeign ihnen bie Kleidungkſücke der sent« 
laufenen Selapin: Tief drücken ſie Die, Näfeen rimin Bir wiſſen wem bie 
Jagd gilt. 

Da hat Heller bie Spur gefunden Eroflößt--eim lurzet Gebell aud, frohe 
ledend, einen einmaligen, eimpigen Tom, : keiten Lau michrs Wer ihn gebört, 
vergift ihn nie. 

Fort, Rürmen bie Hunde, Auf flüchtlgem Roi ihnen nach jun ı Menihen« 
| hehe Tomango, ber Stlauenjäger. : 





"Mod beteutete dieſet „roffive Widerſtand ?* 
Gr bedeutete, daß dad Bolt zum wirklichen 
Mitsıflord bereitd Muth und Wien verloren 
batte, er bedeutele insbefondere dad Gingefländ- 
niß der Rammerlinten, ber Herren Unrub 
u. f.m., daß auch fie vor einer bemaffneten Ers 
bekung zurüdihride, daß fie zmar meit genug 
ergangen war, um die Sade bie nabe an Tas 
Aeufeifie zu treiben, ditſes Aeußerſte ſelbſt aber, 
obne tefien Durchſührung alles Vorausgegangene 
boarer Wabnfinn war, zu wagen feinen Mutb 
hatte, daß fie prot oufzuwiegeln, aber zur rech⸗ 
ten Zeit auch wieder abzumiegeln verſtand, mit 
Einem Worte, daß ed auch ibr mit der Revolu— 
tion nit Ernſt war, und fie nur mit der Dros 
bung derfelben gefrielt batte, in der Erwartung, 
die Krone werke ed nicht auf eine Schlacht an» 
tommen laffen. ie wähnte, turd den auf das 
Recht gegründeten paſſſiven Witerfiand zu fiegen 
— old ob in Perioten der prinzipiellen Krifis, 
wie die, in welde dad deutſche Molf feit der 
Märzrevolution eingelreten if, tad ahftrafte Recht 
der Gewalt gegenüber irgend eine Bedeutung 
tte | 
” Warum ſchlugen aber die revolutionären Füh⸗ 
rer nicht auf eigne Fauſt los? Meil, wie wir 
fogleich fehen werden, auch fie ihre Gründe hat 
ten — Nichts zu wagen. 

Die Dinge ſtanden nämlih in Preußen fo: 
dad geſammſe Bürgerifum war bereitd von ber 
Revolution abgefallen, in Berlin wie in den Pros 
vinzen. Es mar müde des ewigen Bürgermehr- 
dienſtes, der Aufläufe, Maitationen, Wahlkämpfe 
u. f. w Es molte, wie überall, vor allen 
Dingen Rube, und dann erft, wo möglich, auch 
ein wenig „Breibeit“ Daß die Berliner Bür- 
gerwebr ſich ein paar Tage lang zum Schuße der 
aufgelöäten Rational-Berfammlung aujftellte, war 
das Aeußerfte von Heroidmus, mad man von ihr 
erwarten fonnte, aber davon war noch weit bie 
zu einer bewaffneten Erbebung. Zu einer fol 
hen gebört vor Allem rin ungemifchted, alle ans 
deren bebertſchendes @efühl, eine Ginbeit der 
Stimmung; aber im Bürgerftand fämpften eben 
bamald bereitd die widerſtreitendſten @efüble. 
Wenn auch auf der einen Seite allerdings durch 
die Vergewaltigung feiner Vertreter, die er mit 
anfeben mußte, fein politifches Ebrgefühl tief ge- 
fränft war, fo überwog doch auf der andern viel 
zu fehr erſtens die Furcht im Allgemeinen, ver 
„mangelnde Mutb*, dies befannte Erbftüd des 
deutfehbürgerliben Charafters, verbunden mit dem 
angeflammten Reſpekt vor der Obrigteit — jeder 
Preuße trägt befanntlich feinen Gensdarmen in 
der Bruft — dann aber zweitens jene befondere 
en die wir kennen, vor Plünderung und 

narcie, vor der Herrfchaft der „Bummier“ und 
„Geſtalten“, die, wie man glaubte, aus einer 
neuen Revolution notbmwendig bervorgeben würde, 

&o beſtand denn die zur That bereite Demo» 
fratie Tediglid aus einem Theile der Arbeiterbe- 
völferung, wozw ſich jened Bummlerproletariat 
gefellte, welches der Berliner Bewegung ein- fo 
&barakteriftifhes Gepräge verlieh, Hätten dieſe 
für fib alein lodgefchlagen, fo würden fie, das 
war unſchwer vorauszuſehen, den zahlreichen, 
„mit Gott für den König und jei ed aud gegen 
das Baterland* fanatifirten Truppenmaffen gegen« 
über den Kürgern gezogen haben. Die tevolus 
tionären Kübrer begriffen das, und fie ſchloſſen 
ſich daber,- ſtatt die Schlacht zu wagen, an das 
lächerlidhe Ausfunftömittel der legalen Demofratie, 
den „pafiven Widerſtand“ an, mwelder mit der 
in Folge ded Belagerungdzuftandes verhängten 
Ablieferung der Waffen fchnell ein Ende batte, 

Das war die preußifbe Novemberrevolution, 
wenn man dieſe ſchwächliche Erhebung gegen 
die Kontrerevolution überhaupt fo nennen darf. 
Auch fie fcheiterte neben vielen andern großen 
und Meinen Urfahen, vor Allem an der Ent 


2. Eine Scene. 


Liberty beißt elme Der zahlreichen Barnien, vie in der Grafſchaſt Amité, 
ſadlich von NruOrleand, wudernd wie die Pilge den Boden beiden. 

Liberiy gehört bereits zu den größten Ortſchaften. Die Unfiedlung, günflig 
an elmm ſchiffbaren Strome gelegen, ift von Meinen Anfängen schnell empor» 
geblüht. Schon hat Liberty eine Kirche, bat, waß ſelten, eine Eule, 


Wälder umkränzen das Dorf. j 

Seine Rage if ſchön. 

Der Himmel war blau. Die Luft noch Bühl, 
wehte aus der Berne. Sonſt Alles fill und ruhig. 


blahten und aus ihren zweigattigen Blättern ertönte ded Mondragille Morgenlied. 


Ziefer Frieden fanert über ver Landſchaft, 
Allmaͤlig öffnen ſich die Jhären der Häufer. 


Im der früben Morgenftunde geben die Kinder nah ver Schule, 


am Tage ſind fle zur Arbeit mörbig. 
Dort eine Gruppe nom drei blühenden Kleinen 
Hanb In Hand, ein liebliches Maͤdchen, zwei Knaben, 


wie fie fo leicht, jo iröblidr durch das tbaugetränfte Grad gleich Elfen faymeben,. | 
Post equiten sedet atra cura! 1 


Ahnen fie ibr Schidſal! 
Schon nähern fle ſich dem Gebdude. 


Keine hundert Schritte mebr und fie wären im Sicherheit. 


Dad unabwennbare Verbänguig ereilt fein Opfer. 
Die ganze Nacht bat Tomange gejagt 
Toren, 
\e Straffe von Liberty entlang. 


Ein leiſer, fanfter Wind 


Sir plaudern mit einander, 


Die Hunt 
re Wurb If anendlich gefteigert, Aus vom Walde ſtürzen fie heraus, | 


weiung des Pürgertbumd und bed Bolfel. 
In Hole, Breslau u. fe w. waren Auſſſände 
verfucht worten, aber die Bürgermebr felbft dar 
egen eingeſchritten. Obne diefe Spaltung im 
olfe ſelbſt bätte die nun zur Sontrerevolution 
gemortene Reaftion fchmerlich den Muth zu ihren 
„rettenten Tbaten“ gebabt, aber fie war * vorn⸗ 
weg der Zuſtimmung aller „Gutgeſinnten“ ges 
wiß Die Berliner Demofratie hatte obnebin 
durch ihr würdeloſes und frivoled Auftreten, 
fo wie die bodenloſe Grbärmlichfeit vieler ihrer 
Führer, eines Held, Karbe, Ditenfoffer u. Pal. 
befonterd die Provinzen abgefloßen, und nad 
dem Eiege Manteuffeld reanete es von allent- 
halben Danfadreffen ven „Rettern® des Staates. 

Es verlohnt fi faum der Mübe, einen fur 
zen Seitenblid auf das Benehmen der Branffur 
ter bei diefen enticheidenden Vorgängen zu mer 
fen. Die Reben, die beöbalb gehalten wurden, 
find durchweg charakteriftifch für beide Parteien. 
Die Rechte war natürlich vol Wertrauen zur 
Krone Preußen; diefe „reitende That“ ſei nolbs 
wendig gewefen, um die „Anardie® zu Boten 
E fhlagen, aber die Regierung werde ihren 

ieg mit meifer Mäßigung gebrauchen und feine 
weiteren Octroyirungen folgen laſſen. Dies bief 
fo viel wie, um mit Manteuffel zu reden, erw 
warten, daß eine auf einer ſchiefen Ebene im 
Lauf begriffene Kugel von feldft anbalten würde. 
Baflermann, der ald „Reihsfommiffär" nad Bers 
lin gefhidt worden war, madte eine gräuliche 
Schilderung von den dort gefebenen „Geſtalten“ 
— dieſes Wort iſt biftorifch geworden, uub 
drüdt in der That ſehr deutlich die Geſpenſter— 
furdht der Geldſäcke aus, die in jedem ftarfbärtigen 
Manne einen Räuber fiebt, bingegen babe er 
die Minifter als gen loyale Leute gefunden, 
die durchaus nichts Böſes im Sinne hätten; Man— 
teuffel inäbefondere fei ein ganz lieber Kerl, 
Freund der Preibeit und des Rechts u. f. w. 
Binke fügte noch das Föhlihe Argument binzu: 
„von Reaktion fünne ſchon defbalb feine Rede 
fein, weil der König erft im der letzten Prokla— 
mation feine früberen Berbeißungen miederbolt 
babe." Diefer Verblendung, wenn es nichts 
Schlimmered war, gegenüber mar es vergeblich, 
daß die Einfe die Berfammlung befchmor, mur 
diedmal ein kräftiges Helt zu rufen, daß fie 
propbetifchen Geiſſes Altea fah in’s inzelnfe 
voraus fagte, mas feittem mur zu ſehr einge- 
troffen if, daß fie ebenfo an das Ebrgefübl wie 
an den Berftand der „Staatdmänner® appellirte; 
diefe ließen fi in ibren fonftitutienelen Zirkeln 
nicht flören. Sie faften den befannten Imitterbe 
ſchluß, wodurch fie einerfeitd den Gteuervermei- 
gerungdbefchluß der Berliner Berfammlung ale 
anarchiſch für nul und nichtig erflärten, andererfeite 
aber die Erwartung audfpracden, bie Krone werde 
fih mit Männern umgeben, welche das Bertrawen 
des Landes befäßen. Auf dieſe Meile glaubten 
fie wieder recht im Sinne ihrer „höheren Miſ— 
fion,® als erhabene Schiedärichter,! oder, wie 
Weller fagte, „nleich entſchieden gegen Reac— 
tion und Mnarbie* gehandelt zu baben, währ 
rend fie in der That nur dadurd ihre Impotenz 
bewiefen. UWebrigend fümmerte fi von den ſtrei— 
tenben Theilen bereitd Keiner mebr um ihre Ber 
ſchlüſſez; dech fol der König von Preußen in 
Sansſouci bei der Nachricht davon mehrere gute 
BWiße über die Profefforen gemacht baben. 

Mit der Niegerlage der Revolution in dem mäch⸗ 
tiaften deutſchen Staate war eigentlih die Sache 
ſchon für ganz Deutfchland entſchieden. Was jept 
noch fommen fonnte, waren nur noch die leßten ges 
wallfamen Zudungen der hinſterbenden Beweguug. 

In’ Preußen war die Revokution todt — nun 
war bie Reihe an Sũddeutſchland, wo die Des 
mofratie nod in voller Kraft beſtand. Mir 
fommen fo zum dritten und letzten Att der 
Märzrevolution. 


cat 


z Deutjche Staaten. 

Miinchen, 26, Juni. (Augẽb. Abendzeitg ) 
Am Auftrage der franzöfifhen Staatäregierung 
vermeilen- bie @ifenbabndireftoren Boignered und 
Meyer aus Straßburg bier und hatten diefelben 
bereitd Audieng bei dem interimiflifchen Verwe— 


fer der äußern und Handels» Augelegenheiten, - 


Ertatörath dv. Pelloven. Der Zweck ihrer Gens 
dung ift, die möglihft baldige Vollendung der 
Augsburg-Ulmer Bahn und fomit den Anfchluß 
on die Strafiburger» Parifer Babn zu erzielen. 
Die beiden Herren haben viefelbe Million an 
ten Höfen zu Karldrub und Etuitgart bereits 
erledigt, und wie ich böre, Zufiberungen erbals 
ten, welche die möglicft. baldige Realifirung die⸗ 
fed gerechten Wunices nicht bezweifeln laffen. 

- * München, 26. Juni. Das Fottorevifiond- 
Bureau in Paffau wurde aufgehoben und deſſen 
Geſchäftekreis unmittelbar tem Lottooberamte 
Regeneburg zugewieſen und der Reviſor B. Troidl 
in Paſſau in gleiher Eigenſchaft an das Pottos 
oberamt in Rrgenäburg verfeßt; ferner der orſt⸗ 
amtsaltuat zu Mindelheim, K. Frhr. v. er 
sum prov, Revierförfter in Breitentbal, %.-9, 
©ünzburg ernannt; dem Raffier der Etantäfchuldens 
Tilgungs » Spegialfoffe Nürnberg, 8. Mertlein, 
der nachgeſuchte definitive Rubefland gewährt; 
auf die biedurch ſich erledigende Kaffierftele der 
Kontroleur obiger Kaffe, F. 9. Steigner, ſodann 
an deffen Stelle zum’ Kontroleur derfelben Kaffe 
der 4. Rechn Kommiſſ. der Etaatsfch.-Tilgungs- 
Kommiffion, Ph. Krauß, befördert ; meiter der 
zweite Revifor bei dem Lottooberamte Nürnberg, 
8. Friedrich für die erledigte erfte Reviforäfteke, 
und zum zweiten Revifor bafelbft der Fiquidati« 
ond-Rommiflär der ? Gteuerfatafter-Kommilfion, 
3. Auer, prov, ernannt. 

München, 27. Juni. Es wurde bei dem Pal. 
Staatäminifterium des Innern für Kirchen» und 
Schulangelegenheiten die Eintheilung der Min— 
ferial» Sefretäre in folde der 1. und II. Kaffe 
aufgehoben und beſtimmt, daß binfort nur no 
Minfterial-Sefretäre mit dem Range von Regie 
rungd»Affefforen befteben follen, dann bei dem» 
felben fgl. Staatöminifterium der bisherige Di« 
nifterial-Erfretär 1. Rlaffe, E Weftbeimer, vom 
1. Juli anfangend, in proviforifher Eigenfhaft 
jum Minifterial-Eelretär mit dem Range eines 

egierungs» Affefford befördert. Der biöherige 
Landgerictsargt Dr. R, Heinrich zu Weiler wurde 
anf die Dauer eine Jahres in den Rubefland 
verfeßt und ber feitherige Landgerichtdarzt Dr. ©. 
A. Hiller zu Immenftabt auf das erledigte Land⸗ 
Landaerichta ⸗ Phyſikat Weiler verfegt. 

Wiönchen, 97. Juni. Morgen Montag wird 
mieder eine Berloofung der sprogentigen Grunds 
renten-Yblöfungs-Echuldhriefe im Betrage von 
600,000 Gulden vorgenommen. Die verlooften 
Schuldbriefe werden vom 1. Dftober d. 94. an 
außer Berzinfung- gefeht, mit der Rüdzahlung 
derfelden aber fogleih nad der Berloofung bes 
onnen. 

8 Franffurt, 26. Juni, 
entbalten eine Erklärun 
fammer, mwonad bie 


Die geftrigen Blätter 
— efigen Handels⸗ 
aſſenſcheine, wel i 
Actiengeſell ſchaft ber riebrich Wilhelms Rote 
babn in Kaffel im Betrag von 4, Millionen 
Tbalern auszugeben beabſichtigt, am biefigen 
Pape ald giltiged Zahlungsmittel niht ange 
nommen werben er ” 

Leipzig, 26. Juni. Dem bei der Sächſiſch- 
Bairifben Eiſendahn angeftelten —— 
Dietze von bier wurden leßten Mittwed in 
Altenburg von einer Rocomotive beide Füße über 
febren; daß der Ungfüdlihe mit dem Leben 
dovonfommen wird, ſteht Taum zu hoffen. — 
Wieder haben fih die Pforten Wald heims für 
einen Maiverurtbeilten geöffnet, indem ber eher 
malige Bürgermeifter von Luppa-Dablen, Advo- 
egnip, unter Grlaffung deö Reſtes feiner 


Wie die Furien rafen flo daher, 


Zwel Schuͤſſe. 


Er ficht, daß über zwei feiner Hunde getöbtet, er flebt, 


Die Tamarindenbaumt 


Ein entfeglihes Schaufpiel! 

.. Sie werfen ih auf die Kinder, 
und die beiden Knaben liegen in Sıüden gerriffen auf bem blutbeſudelten 
Zwei ver Beſtien fallen. 

Es erfcheint Tomango, 


Ein erfidter Angfruf, Eine Sekunde 
Plape. 
keuchend, ſchweißbedeckt 

wieder Farmet eben 


Da reift au er the riffle von ber Schulter, 
So Ticb Cuch daB Beben, font den Hund.“ 
‘Ein Knattern des Habne, 


Aber ter andere fommt ihm zuvor, 
Dur bad Herz geſchoſſen, flürzt Tomango vom Bierbe. 


Später 


Wie -fle munter lachen, | 3. 


Wir befinden und vor 


entfeivenden Moment, 


e baben bie Fährte ver | 
gegeben. 
| Sefpannte Erwartung. 


| 
auf den dritten die Büchfe anftlägt. 
| 
| 


Der Himmel war blau 


wehte aud der Ferne. Gonft Allee fl und rubig.. Die Tamarindenbäü 
ten und aus ihrem ziwelgartigen Blättern eridute de& Meonprapille nur 


Der Saal if gebrängt voll. 


Die Luft mod fühl, Gin Ielfer, fanfter Wins 


Vorgenlird, 
Vor ben Geſchwörnen. = 


den Aflifen der Grafſchaft Liberty, 
Sautlofe Stille Wir Ireten ein. fur; wor dem 


Georg Forſter if angellagt, den Sflavenjäger Tomanas 
auf offener Strafe erfchoffen zu haben. '® ae Br 
baben die beiderfeitigen Adrolaten g.hört, 


Der Geridhiähof und die Gedhmornen 
Dem Ungellagten {fl bas legte Wort 


Strafjeit in Rreibeit gefeßt worben if, Stud. 
jur. Kretzſchmar von bier, deſſen Entlaflung 


aus Hubertusburg mir neulich als nahe bevor.“ 


ſtehend anzeigten, ift bereit den Seinigen zurüd- 
gegeben. ’ 

Hus Thüringen, 24. Juni, Vom Unterfus 
chungsrichter in Saalfeld if in diefen Tagen 
ein Berbaftsbefebi gegen den Literaten Beder 
ven Mue bei Gamburg, einem meiningifcen 
Städichen, erlaffen worden, der feither in Braun: 
ſchweig wohnend, ſich der Vorbereitung ded Hoc 
verratbs und öffentlicher Herabfegung der Religion 
(ein vor 1848 bei uns nicht gefannted Bergeben) 
fhuldig gemacht baben fol. 

* Berlin, 26. Juni. Ein ehemaliger Deutfd- 
Fatbolst beiratbete zu einer Zeit, wo den Diffi- 
benten noch fein Hinderniß in den Weg gelegt 
wurde und man bie Trauung durch beutichfatbor 
liiche Prediger gefheben lied. Der Wann zeugte 
Kinder, befam aber an dem Aufammenleben mit 
diefer Frau genug und ritete feine Blide auf 
eine Andere, Gr Sad dazu bie obrinfeitlichen 
Erlaffe, daß Trauungen von deutſctatho— 
lifhen Predigern vollzogen null und 
nichtig feien und ſchloß bärauf mit feiner 
neuen Liebfchaft eine Ehe nad den geſtßlichen 
Borſchriſten. Die erſte arme verlaflene Frau 
lamentirt jeßt mit ihren Kindern in bitterer Roth 
und ber Etaatdanwalt will eine Klage gegen den 
durch dad obrigfeitlibe Befep Geredt- 
fertigten wegen Bigamie ſtelen. Wer bat 
denn aber diefe Störung aller fittlihen Ordnung 
hervorgerufen? * 

Sannover, 25. Juni. Tier erfte Sam 
mer bat im ihrer gefrigen Sitzung faft gleid- 
lautenbe Anträge wie bie ber zweiten Kammer 
auf Herftelung einer deutſchen Kriegäflotte und 
der verbeißenen Repröfentation des deutſchen 
Volkes angenommen. 


Schweiz. 


Aus der Echweis. In den Beweggründen 
zur Aufhebung des „Grütlivereind“ mird ange 
führt: Mus einer durch Beichimpiungen der 
Regierung von Seite mehrerer Mitglieder des 
Srütlivereind zu Thun veranlaßten Unterſuchung 
babe fich ergeben, dag der Verein „eine Dienge 
fommuniftifcher und fozialiftifher Bücher und 
Flugſchriften bält, die zur Verbreitung im Bolte 
beflimmmt find", dag er „ſich feit längerer Zeit 
offener Beintfeligkeit gegen die beſtehende Etaatd- 
orbnung und ihre Träger, fo wie gebeimer 
MWüblerei gegen die Öffentlihen Zufände über 
baupt bingegeben bat*, daß er „mit gleichartigen 
auswärtigen Gefenfchaften Berbindungen unter 
balten bat®, daß „ein KFopierbuch des Mereind 
bei Seite geſchafft und der Einficht der Polizei⸗ 
bebhörde entzogen worden if." — Der über die 
ganze Schweiz verbreitete Grütliverein if ein 
patriotifiher Arbeiter » Bildungdverein, der nur 
aus Echweizern beſteht. Dur bie angedrobte 
Ausweifung, fo wie dur Die ganze Mafregel 
bat die Berner Regierung nicht bios die Kan- 
Perg fondern auch die Bundedverfaffung ver 
14 — 


Franzöfifche Mepublif. 


Varis, 24 Juni, Das zanze Intereſſe ber 
Tagespolitit liegt in den 
gefepgebenden Körpere, ba aber bie Blätter durch 
dad Preßdektet zu dem einförmigen offiziellen 
Sißungebericht, durch Interpretation des Preß— 
defrets zum abloluten Stillſchweigen ſelbſt über 
den fo jeiſchnittenen Bericht verdammt find, fo 
ift ed ganz, ald ob Lie Tagröprefie nicht wüßte, 
was in der Tagespolitit vorgeht. Dad große 
Publikum, gewohnt, von ihr in dad Schlepptau 
genommen zu werben, bleibt baber ebenfalls bitte 
ter ben Greigniffen zurück, und was alle Melt 
anzugeben ſcheint, gebört nar wenigen glücklichen 
Eingrweiblen, bie ed ſich in aller Stile wie ein 
Grheimniß erzählen. 

Yaris, 24. Junt. Geſtern verlief ein Zug 
von 218 Befangenen das Hort Bicetre und wurde 
nad ber Hasre Eifenbabn gebradt. In Havre 
erwartet fie ſeit zmei Tagen der Magellan, wel- 
her fie nah Bona in Algier bringen wird. Zu 
den beportirten MWeibern gebören pwel Damen 
Namend Vauline Roland und Roſalle Cobert. 
PB. Roland‘ bat ſich durch ihre Bemühungen zur 


erbanblungen bed 


Herfiellung und Beförderung ber Mffociation uns 
ter ber Arbeiterbevölferung von Paris einen Ra» 
men gemacht, Sie fchrieb über Affociation febr 
talentvolle und begeifterte Artikel. Inter den 
derortirten Männern befinden fi Rotare Hauss | 
befiger, Publiziſten, Priefter, PBrofefforen. 


Großbritannien. 


2ondon, 23. Juni. Mit Erftaunen hört man, 
daß ter fonft wegen feiner bumanen Krömnrigfeit 
befannte Erzdiſchof von Kanterbury gemeine Sache | 
mit den Zeloten gemacht und fih in Perſon gu | 
Lord Derby begeben hat, um bie Schließung bes | 
Eprenbamer Kryftalipalafted für die Sonntage | 
iu verlangen. An Wochentagen hat aber das'| 
Wolf feine Zeit, das Gebäude zu ſehen oder zu | 
aenießen. „Limes“ fagen mit Recht, menn ed” 
einmal für erlaubt ailt, am Sonntag auszugehen 
und Landluft zu fhöpfen, fo muß man aud ge— | 
ftatten, daß für den gemeinen Dann ein Haus 
offen iſt, mo er Obdach im Regen und eine Taſſe 
Thee zur Erfriſchung finden fanr. Sonft märe | 
ed fonlequenter, im Namen des Chriſtenthums | 
nur jenen Glücklichen das Ausgehen zu erfauben, 
die eigene Equipagen und Schlöffern mit Spring» | 
brunnen und Nadtigallenhainen auf dem Sande ı 
beißen. Die Brummen diefer Kategorie brauden | 
die Sabbathöfeier allerdings durch feinen Wirthös | 
bausbefuh zu unterbrechen. | 
London, 24. Juni. Bor dem Gerichtshof 
ber Queensbench ſchwebt jegt ein merfwürbiger 
Scandalprozeß zwiſchen zwei Eonvertiten, dem 
zur anglicaniſchen Kirche Übergetretenen vormas 
ligen falboliſchen Geiftliden Dr. Achilli aus | 
Neapel und dem re Drforder Bufeniten 
und nunmebhrigen fatholifchen Briefler Dr, John 
‚ng Remman. Septerer hatte in einer Kluge 
chriſft Dr, Achilli's Charakter ſcharf angegriffen, 
und dieſer erbob gegen ibn eine Libelklage Zeus 
gen aus Süd⸗Italien, von Malta und den jonis 
ihen Inſeln werden abgehört, befonderd aber 
viele englifhe Mägbe, die bei Hrn. Achilli in 
London gedient. Ihre Ausfagen, melde Achilli's 
Sadmwalter ald erfaufte zu verdächtigen fucht, 
ſcheinen allerdings darzuthun, daß der Italiener, 
wenigitend mas fein vormaliges Gelübde ber 
Keuſchheit betrifft, fih farfe Schwächen bat zu 
Schulden fommen laffen. Der Kal if noch 
nicht entfchieden. 


Italieniſche Staaten. 

Turin, 20. Juni. Die nach langem Warten 
und Karren enbtich erfolgte Borlage des Civilehe⸗ 
Geſehßes hat. die clerieale Warter in Feuer und 
Klammen gefeht. Sie regalirt das Winifierium 
mit zabllofen Angriffen, nennt das fünjtige Pie⸗ 
ment sin Borted, die künftigen Bürger Baſtarde, 
und verlangt im Namen ber Berfaflung die Bes 
firafung des AufligeWinflerd, als welcher durch 
die Vorlage des Geſehes ein Attentat gegen die 
dffentlihe Moral begangen. 





Zagrs: Ghronit. » 
* Nürnberg, 28, Juni, Die Familie Jegel und 
Barıbeimef find am 9, viefrö Monats, alſo nach 
einer 47tägigen Fahrt, glüädlih und fämmılih im bes 
fem efunpbeistzuftend in Rem: Dorf angelominen, 
* Nürnberg, 238. Juni, (Unfälle) Ber 
Söirnersjohn Diaıb, Müller wurde auf per Strafe 
unmelt Böbringen, Gerichis Nllertiffen, von »rei 
mit Brügeln bewaffneten Männern zu Boden geſchla- 
gen und jeined @elted (10 fl.) beraubt. — Im 
Förch'ſchen Steinbruche bei Lichte nau flärzte eine 
überbängenee Steinwand berab und erſchlug einen 
Arbeiter, wihrend le tem andern bad rechte Wein 
entzwei bradh, s 
Yugeburg, 26. Juni. InbufrieAusfel- 
lung. Die Vorarbeiten zur Inpuflrie» Ausflellung 
käreiten Talk. vorwarta, une gleichenSchritt, mit 
itnen halten. bie Anmelpungen zur Bebriligung an 
tem Unternehmen, welche bereiiß, die Zahl 360 erw 
reichen, während die Beriste Memmingen, Lindau, 
Kempten, Neuburg, Nördlingen, Donaumdıib_ar. ı. 
ihre Anmeldungen noch nicht eingeidisft haben. — 
Im rächen Monate wird das Gomitd auch mis dem 
Berlauf der Looſe zur Audipielung. beginnen; «#6 
werben vorläufig 15,000 Loeſe geſertiget rad Sıüd 
zu einem Gulden, auf 5 Leoſe wir ein Irefier ger 
rechnet und zu Gewinnſten werben nur ladelles aus 


dem beflen Materlal gearbeitrie Begenflänte nnome« 
men, Gin Comité wird tie Geſchäfte beforgen und 
bie Miltwirfung unfere® an Geſchaͤftarerbindungen 
fo reihen Hantelöfanted bei dem Verſchlei ber 
Looſe erbeten werben. - 

A Augsburg, 26. Juni, Vorgeſtern, ald am Ye, 
bannietage, der bier für alle Gonfefflonen Beiertag 
iſt, follte im Schleßgraben eine muflfalifche. Broput- 
ton fait finden, deren Ginnahme zum Beflen. ver 
Notbleipennen in ver Mbön, em Gpeflart und ver 
Oberpfalz hefimmt war, Allein bad hen ganzen Tag 
anhaltende Megenmeiter Iegte Himernig im ren Men, 
Died Ben fand daher geſtern ſtatt. Ele wurde aut» 
aeführe durch die Liedertafel, durch bie Mufifer bes 
Gbrveaurfrgere und Infanterie» Regiments und durch 
bad Häbıifte Muſilchor. Bei dem ſeht ſchönen Wer 
ter war der Beſuch fehr Hark umd es ſollen an 800 
Gulden eingegangen fein, Das Minimum bed En- 
nee war A Berfon 6 fr. — Auf ver gefltigen 
Schraͤnne it ver Preis der Früchte um ein Bedeu— 
tendes gefliegen. Obgleich ver Gtand ber Saaten 
ein autgezeichneter AR, fo gibt der leider fa tägliche 
Ütegen uub bie zumwellen verheerenden Gewitter ben 
Berkäufern wieder Veranlaflung, mit ihrem Objekt 
surädzubalten und eine Preiderböbung zu erwirfen, 
Gemüfe und vergleichen Gartengenzädfe, vie im unges 
wöbnlider Ueppipkeit valleben, Haben bei alle dem 
einen ſeht hoben Wreiß, und ed if wirklich mertwär- 
dia, mit welch ſadem Geſchwaͤ auf Mangel an qünr 
Niger Ausfiht für die Zukunft nie Händler venfelben 
zu behaupten fi bemüben. 


Verantwortlicher Mevallewe: @. Meyer 
Saudeld: und Börfenberichte. 


Undbach, 26. Yunl, Waizen flel um 11 fr, 
20 fl. 29 Er. (Mintelpreit), Kom firl um 24 fr, 
18 #21 fre Saber fil um 2 fr, 9 fl. 21 Mr. 

Baireutb, 26. Yun, Walzen 21 A. 30 fr. 
(Witelpreit), Korn Mel um 19% fr, 20 AM, Gerſle 
16 fl. 54 fr, Haber fl um dh fr, 9. A. 24 fr. 

Megensburg. 26. Juni, Waizen flirg um 33 
fr.. 20 A. 50 Ir. (Mittelpreis), Korn fiel um 3% Er., 
17 A. 39 Ir, Gerſte fiel um 4 fr, 13 fl. 10 fr, 
Haber firi um 6 fr, 8 A. 20 fr, 

München, 26. Juni, Die heutige Getralde - 
Schranne enthielt im Ganzen 10,058 Schaͤffel, woron 
8401 Sch. verkauft und 1657 Sch. eingejegt wurden. 
Dinelpriife: Weizen 21 A. 37 Pr. (gefliegen um 26 
tr); Korn 17 fi. 48 fr. (gefliegen um 43 fr); 
Grrhe 13 fl. 44 fr. Cgeftienen um 14 Pr.); Sauber 
TR. 44 fr. Cgefienen um 7 kr.) Die Biete beflun« 
den im 1166 Sch. eigen, 322 Sch. Korn, 17 Sch 
Gerfle, 152 Sa. Haber. Die Umfagfumme 157,667 fi. 

(hrauhar, 26. Juni.) Banlsitien 1380, Snüt. Bier. 
524%, dark 7, Hr WB, 2 
43, 0lalorfe 108'%, bomiterie 187 V. tair, Gr, 
Do.» 1719 db... 101%, TED, A, ni Dia, 
By, ano. Do ya, Mi, Berk. Grch-Pi 90%, 
spa. Lwgsb. Gr, Db. 103 B,; wörtemb. danbt Ltg. 
b. Kıbs,. Hol. ap. ditie OP: bob Super Chi. 
Dr’ P,, 50 Bskeefe BAD, a hrtonke 5774, Inbeifiide 
au Thateretonie b, Mita. 35, Ard,» Ri vMorbhahmnftien 
5134 Darmldtier Sok. » Kovie Data P. 25 + Posie 29,5; 
nun. vof.stagir 27%, Taunus Kt. 504 P,: palm. odſe 
80/4; Iram. Spät, nl Eh aaa,, Hell, Aulit. Gertif. Pb’, 
2,4, Et. Ink, 62°, Disfonte 2’, @, 

Eeſdture) Biſtelen 9. MN 47 Ir; Wernfi. Ariehricheb'er 
1.9 68'4 fr.: Doll. tot. Etide HR 67 Ms Rand Dncaten 
#5 20 tr; 20 Brannohude H. 9 84 irn ug, Bam 
verains m. 12 Ale; Wei ai Mare dur: ref. 
Taler PB. 3 6%, fe: Prrah, Wale deine il. 1 4643 
n Rramtenthaler u. 2 22 tr; Sobaltie. Eitker J. 24. 36, 
Dene Vonisrior U. 11 8 fe. 

wlerie , 24. Saal, dünner 101 60: Bnroe, 70,70. 

iKonden, 24. Juri, ee. Cotſols 100%. 

(Berlin, 24. Juni.) Vreof. Etantsiyelbig, BR, Rdn 
Mindener WASCH, no - 




















Unzeigen 
(B efud.y Ein Tolider junger Mann, 
welcher ſchon einige Jahre in einer biefigen 
Spezereihandlung ſervirte, im Detailh-Geſthäſt 
gut em iſt wünſcht eine Stelle, in welcher 


er ſörmlich die Handlung erlernen kann. Räberet 
in der Erped. d. DI. 3 


(Be vermierbem)t Im einer ber Ichänflen gr 
mitten in ker Etabs if eine freunblide Mohmumg. bis Ziel 
Allerheilian ze wermieiben, beficbent aus 2 beijbunen Bine 
mern, 3 Etlafjimern, großem Vetplod, Kühe Und fonitigen 
— er naar Mäbıres in,S. Nie, 89, Karlöflrofie, ins 
1. Etod, , .ir ' “ 





@r erhebt Ah won der Mnklagebant. Mublg türderoll, aber die Epuren Zuſchauern liegen die werfümmelten Mefte zweier Kinker. Gine Minute und vie 


bed tiefen Schmetzet anf tem fummervollen Geſicht. Aller Augen find auf 
Un der Gde einer Tribüne fleht man eine Kram im fleberhafter | 
Weit legt fie Ah ver, mm dead Wort, jeden Gletanfen, jeden | 
Bibemiug bed gefährheren Gatten zu erlaufgen, Cie fi fhwarz gefleivet, ſchwarz 


ihn gerichtel 
Srannung. 


dad Maͤrchen neben ihr. 


Sins befannte, Scene aud bem Allerthum wieberholt fi: 
Phihne, ein junges, ſchönes athenienſiſches Weib, bes Ghebruchet angeflagt 


und aufgeforvet, ſich zu weribeinigen, ſchwicg. 


Aber fte entbüllte Ihren Buſen und bie Mister, geblendet durch den Anblid 


ver flegenden Schänkeit, ſprachen bie Hetäre frel. 
Borfler tritt vor vie nerbänifvollen Schranken. 

er fpreden, 

zu Ahliefien, 


Zuerſt ſcheint «8, ald wolle 
Er öffnet die Appen, aber nur um fie Frampfbaft glei iwieter | 
Die tebellifche Bunge weigert dem Dienſt. Dann tritt er einen 


Hülle fällt zuräd,. Gin 
Gaͤllenie berab wurd den 


Fitgelühl emyfinten Alle: 
Mber ver ‚wirglüdkliche 
ı Bid ſaeint die Dichter zu 


@ine fange Rauie. 





Stein, 


Schritt zurüe zur Seite, hebt ein weißen Tu und’ nor den Richtern, vor ben 


lauter Schrei aut gebreßtem Hetzen fihallt von ver 
Sul, ein Schrel der bejanımieridinertben. Putier, 


welche Die Reichen geboren, . ſo gellend, fo wild; Schauder burdpriefelt Ale, 


Anch bie Richtet welnten. 
Mater’ ſchreitet nun wieber vor dab Tribunal 
frapen, ſall ich auch leht noch Torerhen ? 


Sein 


Die Beihwornen-ziehen fi jurüd. 


Die Berathung if bernbigt 
Kaum dog tie Wenge den Spruch erwartet. 
Laut und mit vernehmbarer Stimme verlündet ter Obmann bad Urtheif: 


der Angeklagte il nicht ſchuldig! 


p.-Mr. vV. 
en: ee kanntmachung- 


Boom j 
Königl. bayr. Kreis» und Stadtgericht 
Nürnberg 

werten Im der Rechlaßſache des Beichenfafirngelteinnehmers 
Kenrad Meiel in tem Hanfe 102 u Wohrb das vorhan- 
bene Mobiliar auf R 

Donnerstag, den 8. Juli eurr. Nachmittags 3 Uhr 
gen fefortige Baarzablung meifkirtene werikeigert un» zum 
Dertonf ven Hanfes 162 felbit, deſſen nähere Beichreibung In 
der biesgerichllichen Begifitatur eingeichen werten fans, anf 
Mittwod, den 14. Juli eure. Vormittag 11 Uhr 

in dem Gommiffionäzimmer Nr. 8 
Termin bezielt, wohei der Zuſchlag jedoch von der Gene hunl. 
gung der Örböintereffenten unb der dabei deihelligten Guratel 
abbännia if. 
Nürnberg, ben 21. Yuml 1852. 


rt 
MumiTe Miller. 





Bekanntmachung. 


Die diesjährige Bonrenzi- Mıfie beninnt om 28, Yuli uns 
endigt om 5. Muauft I. Irs. Der erde Tag iA zum Aus ⸗ 
yaden der Wooren, und ter fehle zum Ginkadem terielben 
beilimmt, wonach alfe Me Werfaufsjeit auf 6 Tage beichränft 
Bleibt. Diejenigen Berlänfer, weite Mepbutem beileflen 
wollen, baden üch am deu Herrn Magifrataraih Kun 
man ju weınben. 

Erlangen, dem 24, Juni 185%. 

Stadtmagifrat 
Dr. Lammersd, 


Todes : Anzeige. 
Unfere geliebte Diutter, Broßmmiter, Shmirgermutter, 
Eweller, Echmögrrin und Tanie, = 
Frau Nacobine Spieß, 
grborne von Farteabadı, 
Witwe des Tgl. Arrise und Etabtgerichtsraihs Herrn 
Zobenn Baul Thomas Erirf, 
felgte ihrem im Jahre 1838 ihr im Tobe voramgrgangenen 
Watien am 25, Junius in bie Ewigleit mad it übe iR 
ein tremed Mutterherz, eine Exele voll Liebe auf ter Gıre 
weniger. Indem wir tem Ted ter Erlen, der madı roll» 
beachtem BRAen Fahre erfolgte, mar auf Yiefem Wene ibrile 
uehmenben Freunden jur Runde bringen, bitten wir um Rille 
Teilnahme und nach ihrem amsrrüdlihen Winnie um Ber 
Thenaug mit allen Todtengeihenfen. 
Mürnterg, Jugelfadt, Münden u. Orlangen 
Die Hinterbliebenen. 


Blei-, Zink und Cremſerweiß 


fewie alle kunten Farben froden une In Del empfichit nebil 


deſen Settativ und allen Pirniffen zu gelälliger Abnahme 
9.8. Setta 


am geinen Warlt. 











Zur UAneiferung! 

Kaum mögen «6 %, Jahre fein, alb, burd ben 
Drang der Beitverkältmiffe hiezu gezwungen, in dern 
Nahbarfiäniken Herzogenautach rine Geſellſchaft von 
12 Tachmachern, meift junge Männer mit zahlreichen 
Bamilien, größeren AIheiled mit vem Aufwanpe ihrer 
legten Kräfte eine Wollenfpinnerei errichteten, in ber 
Hoffnung, hierbur in den Stand gefegt zu werben, 


der täglich mehr anprängenden Goncurren, begegnen 
ja können, : 
Unter den ſchwierſgſten Berhälmiffen begonnen, 


Gatten felbe die Breude, im Herbfle vorigen Jahres 
ihr Ziel erreicht zu haben, und froben Muthes fonnten 
fle dem nahenden Winter entgegen ſehen. 

Kaum ſecht Wochen jedoch war Ihr Werk im 
Gange, die Verfigerung bebfelben bei dem Agenten 
ver Hypothelen- und Wechſelbank längere Zeit fdon 
angemelvet, durch einen bedauerlichen Zufall und 
ohne ihr Verſchulden ledoch mod nicht abgeſchloſſen, 
als in ver Nacht vom 24. auf ben 25. Januar dieſed. 
Jahres, im Bolge eines bei dem Müller Iheurin« 
ger aubgebrodenen Branded, deſſen Wähle, und mit 
biefer die Hoffnung befagter 12 Gewerbtmeifler bid 
auf ven Grund nieberbramnte. 

Dadurch, daß auch eine ziemliche Partie Arbeitbe 
material verloren ging, geflalteten fi deren Verbälts 
niffe noch ungünfliger, und «8 läßt ſich venfen, mit 
welchen Gefühlen bri den hoben Preißen jümmtlicher 
Lebenäbepärfniffe, und dem ſchlechten Wang ber, Gr 
fehäfte, dleſe Unglüdligen Der. Bufunft entgegen 
ſahen. 
Seins Maleſſat unfer allergnätigftier König haben 
wu denfelben eine Golleste in bieflner Statt. zu 
bewilligen gerußt, und glauben wir ſicher, daß eh 
nur vieler Autegung bevürite, und der belannte 
Boblibätigkeiiäfinn. wer Bewohner Nürnberg, 
wird fi, verzüglih mad Wärvigung obiger Ber 
bältniffe, wiener bewäßren, 


ine Tafernwolrihichaft, ca. eine Stuude von Nürnberg 

freunbischA gelegen mab im brien Betrieb Äichend, if, mit 

dan aehöriger vdertteffl ichſt beſotglet Drromenle einfklünig 

des Biehfaudes, der Nlirthichaftentenntien, Banumanntfaht- 

wie und bewrigen Grubie, Iebiahch wegen vergerüdten Jahren 

der Brfiper zu verlaufen darch das zu allen desjollfinen Ani: 
(Hläffen bergiimilligie öffentliche Rommigione- Burran des 
I St. Schmidt zu Nürnberg. 


Verpachtung. 

Bom Ziel Baurenzi 1A62 am wird das Wirthſchafttanweſen 
zu Et, Leomberd jammt fämmilicen Wirtbicaftsuntenfilten 
derpachtet. Zehlungsjähilgen Badptliebbabrın merken bie 
währen Brbingungen im L. Mes, 1510 der Walzenitraffe 
mitgerbellt. 


Bauhütte. 
Rächſten Mittwoch den 30. Juni, ohnehin 
Gefenihaftdtag. findet zur Erinnerung der Con— 
ftituirung der Baubütte den 29. Juni 1851, grö⸗ 
Bere Berfammlung der Mitglieder mit ihren Ba: 
milien im Sommerlofale (Rofenau) flatt. 
Wenn gleih der Berein fein Rechnungsjabt 
mit dem 1. Dftober begonnen, fo glaubt dad Di- 
teftorium, doch auch Dielen Tag im trauten Kreife 
der Mitglieder ebren zu mülfen. 
Außer einem Bortrage, den Herr Rektor Dr. 
Berg zu übernehmen die Güte batte, wird zur 
geieligen Unterhaltung durch Mufit se. Sorge 
getragen werden, 
Freundlichft ladet hie zu ein j R 
-Das Directorium 
G. Seideloff. I. ©. Hering. G. Wich. 
v. aller, Schriftführer. 
Maldftren « Verkauf, 
Im der diesfeiligen Gutewaldung Ehwarjenkrud merben 
Freitag den 2. Juli eurr. Nachmittags 2 Uhr 
75 Hanien — Zuder — Walnfirım, bereits zuſammengerecht, 
an den Meikibielenben ger banre Bezahlung verlauft, 


Hufammentumft im Mirribebaufe zu Ochtabruch 
Müraberg. den 22, Juni 1852 


Adelig v. Scheurl'ſche Guſsverwaltung Schwar- 
zenbrud. 
Wagler. 


Schloßgutverkauf. 


Das Schleßgat zu Zetzabelthof, eine halbe Stunde son 
Nürnberg gelegen, beiichen> im einem geräumigen greßen 
Schloſſe und mirhrerem umfangreigen Krfonemiegebäuden, 
melde im beiten baulıchen Zunande ji befinden, fammt 
49 Tagw. 09 Dez. Warten, Wieſen- und Wilerlone, wich 
Bamılıer-Berböltuifien kalber aus freier Hank werlanit. 

Bemerft wird, daß ter größte The dee Ranfigilings 
barami ſtehen tleiben lamın mnp wellen Bulllvagente ich wen⸗ 
ben on das Gommıfllons » Burrau von 

Albert Dtt 
gu Bınmwrg. 
Ablage 3, Are. 923 am Hrumarki 
in KRürnberg. 


Nofibhaar : Difert. 
Sehr Schöne uud billige Noßhaare empfichlt 


@. 8. Rrauf, 
am Eptolplap 8. Nr. 1171. 


Einladung zum Abonnement. 
e Die ö 
Blätter der Zeit 
(Bünfter Jahrgang) 
Organ der Densolratie, Gie eriheinen drei Mal 
wödentlih zu vem geringen Breife con 12 Gyr, niet» 
teljährlih, ebne Poflauſſhlag. 
Die Sefinnungsireue ver „BI. d. 3.* ill bekannt 
Sie werden feld auf dem von ihmen beiretenen Wege 
fortihrelien und erwarten von Griten ihrer Partei 
genoflen auch ferner Die bisherige Unterfügung Gie 
bringen regelmäßig Feitartitel, im überſichtlicher Kürze 
alie wichtigeren Tagetnachtichten, dabei rRamentlid 
auch Mitibeilungen über Iocale Werhält«- 
nifje, und in dem Beuilleron Reuek, zum Theil 
Humorififded, aus den verſchiedenſten Gebieten veb 
Lebens. 
Die „Bl d. 3,*, deren Redaction neuerdings 
burg tüdtige Mitarbeiter und Gorrejpon- 
benten unterflüge iſt, glauben ſich beim bevorfichen« 
den Duartalwesjel vorzüglig. Allen empiehlen zu 
dürfen, denen dat Halten größerer over iheuerer 
Zeitungen nicht geſtauet if. 
Inferate erhalten tie weitefte Verbreitung, auch 
außerbalb des Herzogthume Braußſchweig, uns wird 
für die gefpaltene —B 8 Bi, bereipnet. 
Braunfhweig, Ende Juni 1852, 
Die Erpedition der „Blätter der Zeit*, 
3u vermietben. 
Ju der frequentefteu Lage der Stadt Nürus 
berg im Hanje 8. Rr. 807 au der Fleiſch⸗ 
brüde, zunächft tem Hauptmarktplatze, 
ſind am A. Mai BE zu vermieihen: 
1) Ein großer Laden mit Schreibfſtube und zii 
babinter befinpliden Gewölben; 
2) Yünf arofe Gewölbe; 
3) Ein ganz abgeſchloſſenes Wohnhaus. 
Nah Umfänten können noch mehr Lolale abge» 
geben twerven, 
Bermerft wird, daß zwei laufende Brunnen mit 
wridem‘ (Spital) Waſſer, ein Waſchbaut, groft 
Hofräume, überhaupt alle häuslichen Bequemlichkeiten 
vorhanden, 
Näheres zu erfragen im I, End 8. Nr. 807 
en der Bleiihhrüde 
a eige.) Bei Aug. Äther 
RL. s to 16 N au — evagel in. 


Menes Gewerbftener: Gefeß. 


4°, geb, Breis Mr, 
Kapital» Gefuch. 


Auf ein Drfonomie-Anmefen in ver mäcdhen Umgebung 
von Nürnberg, werben fogleidp ober bie zw Paurenji A. 3500 
> ig werhel anfjuuchmen geſacht. Naͤhtree in ter 

pm db. Bi 





Nachricht für HAuswanderer. 
Regelmäßige Voſiſchiff ⸗ Erpevitionen finden flalt 
über Havre mach Hmerifa : 
am 8, 38, und 28. jeden Monate, 
über Bremen nach Amerifa 
am 1. und 15. jeden Monate mit ven auf's Bes 
quemfte eingerichteten Poſiſchiſſen zu ven billigſten 
Preifen und bei vollftändig freier Befähigung. Hubs 
funft ertbeilt und fee Aecorde können abgeichloffen 
werden bei dem Agenten 
Georg Friede. Brunner 
In Nürnberg. 





Trass- & Cementk Itt-Offerte. 


Ganz frijchen itelienifchen Traß und Gemenstüt 
zu Waflerbauten und zur Berfittung der Defen uns 
Röhren in Brauereien und Gellenfevereien, fo wie 
jur Anlegung von Gifternen, Kandlen, Bruns» 
nen, Baffind und vergl, dann ju Grunpmaue 
ern und Kellergewölben, zum Brwerfen ber 
Gebäude auf ber Wetterfelte, für Raborar 
torien, Waſchkächen, Gtällen, Altanen, 
Blastformen w. ac., emipfleblt, fo wie Eyprauli« 
(den Kalt, QAspbalt, Mineral- und Kien» 
theer, auch Kautſchut zu Fude und Leinwand ⸗ 
Anſtrichen und alle Sorten Del+- Ritt 

©. 2. Arauft am Spitalplap. 


Geor eyer 
rg A a ' 
zeigt hiemit dem verehrlichen Hanzeler uns Bewerbepublifum 
trgebenft am, daß er 
sen 


Brüdenwaa 
nah neuefter Ronftruftion 

in allen Greßen werfertigt, Die ſewehl durch Solide, gemawe 
und geihmadvolle Arbeit ſich ausjeihnem, als auch allem 
Anforperumgen bes Rennes im vollem Einne tes MWortis 
entiprechen., Dabei gibt derfeibe vellfommene Baramtıe auf 
ein wellee rg i 3. 6 * 
Kemmiſzion übernimmt Hr. I. G. Fuchs auf dem 
Dpbitimarkt in Rürnberg. # j 








Anmwefen: Berfauf. 


Unterzeihneter iſt gefonnen, fein im biefigen Marlideden 
gelegeurs Anweſen Bamilienverbäliniffe wegen zu wirlaufen. 
Dasjelke belebt: 1) im einem pyaın. om Marfıylap 
gelegenen und in einem ganz-auitn Bouzullande fich befinde 
lıdıen Wchnbans, serldhes 4 beizbare Fimmer, 4 Kammerm, 
4 Rüden, 2 Bonn, I Geljlage, 1 Eakeratoriam una I tor» 
peiten Keller emibält; 2) de einem Reudau, worin ſich bie 
vellfiändige Geitenfiedrreislßinrichtung befindet; 3) in einem 
Stall für 3 Enid Riapeich um cinem Echmeinfall uns 
4) im einem 24 Dry. greßen, am Haie gelegeneu Wirlh⸗ 
ſchafte⸗ und Kemälezarten mit werbedier Kegeldahn Wui 
den Haufe warbe bisher ſeht vorrheiihait beirieben : die Birrz, 
Raffer-, Liaurars aud Wenihenie, fowie bie Geifenfiebrrei. 
Die Wirbigafte- une Gelienfieveris Weräthioften werten 
ſammtlich mit im den Kauf gegeben. Kauiepreis ca 4000 G., 
von weichen 2000 AM. onf Berlaugen verzinelih anf dem bus 
vorfen Neben bleiben fönnee, Rährre Auslumit eribelit anf Drrr 
langen Garziiht Lechner 8, Me. 1107 Judengaſſe in Nürnberg 
Alt. Wilbermöper|, den 25 Juri 1662, 
f Ich Wolfg, Lehner. 


Menue Schrift. 
Eo rten If verſendel worben und im allen auien Buch— 
9. Beh’: 


bandlungen zu haben, in Nürnberg im ter 
ihen Buchhantiung: „Die eleliriigen Zelegrer 
phea”. Gremeinfahlige Arläniermmgen über die Yrıncıpira 
sad Apparate der meurm Krlegropbie. Mit 21 Mbbjlpumgen 
is Dolsfaontır. Preiß 21 fr. th oder 6 Mengr, 
Sınttgart, Juni, 

D. Kellet's Bachhandlung. 


(Sein &.) Ein geübter Vertefegillearbeiter fanı 
Üre, 29, Winfierätaffe in 





Beſchaſtlgang Änsen in S, 
Rurabery 


(3a verpadten.) Gine Woflertraft wirb taglich billig 
verpacptel. Näheres in ber Erped. d. WI 
(Lebrling- Sefuh.) Zu einem gangbaren Geſchaft 
wird ein junger Meaf unter ammchmbaren Beringungen. in 
Me Lehre gu mehmen neiucht, 
a — — 
IB ea.) Gin junges yewandtes ardeitſanuca Mäd- 
hen ons Miihoiern ſucht einen Play als. Kellnerin oder Auf⸗ 
mwärlerin oter auch ale Kintsmärcen eatweter im Nürnberg 
ober der Usgegend. Ge ieled meniger auf Lehn als anf 
»ie Wehnpriamg geſehrn. „MBriefe munter ber Adteſfe D. M 
rlorgt hie Brper. b. DL... , } 


(Bu vermierhen.) "dm Goflkans zer goltuen Arıme 
om Dpfluarft find zwei gan; new mählitte Simmerr om bedige 
Herren zu wermleiben und Lönpen auch ſogleich hezogen werden. 


Augetomutene Fremde vom 25. Juti. 


Mothe ME.) HH. Dreyer 0. Brom, Bornbery a Befjl, 
Beißel a. Bonn, 'Afte. Ar Miflgg, Preſ. a. Lonten, ». dor 
sing a, Gerl.-Mr. Ienberg, Regl: d, Meniteliard, Migelle, 
Yıopr, a NemsOrleans. Mr. Aichard. Rent. a. Cagkt Der, 
ödlt a. Agerg. Bire- Kleinberger a Wade. . 

(air. Hei) HH Prubig, Sqult. a. Bo vn 8. 
Er Brieredg, Pr’ Gattin a, Wrgi., Pico a, Wen, Kent 
Herimer, Bird, a. Mahn: Mayen. Wien Barbier a. 
Glesueat, Bblin —B—— * Berl, Domajelli a. 
Inebeuf, Boy a, Eyon, © Bptigl o. Bıma... Nofen a 
Erf, Hurra MWöreba,, Wilihen o Alleno, Kite. 
Wie Hof.) HH. Dri Eevımau's. Moin, Lobenflein s. 
Peno., Piahier a Ageda, Beuchtenberg a. Mabım., Kflie. 
Kopleveis, Part. a Baris, 

(Strauß) HH. Pirsteekelm a. Geldera, Cacke a, Weribh, 
tere ing a Schwelm, Hafenpfing a. Hanau, Glipeist a. 
Sräfroih, Benſch a. Crefeld, Inwenonm a. Mint „sKilte, 
Oraum a Serdield, Aaips @ Fulda, Braurreidef, Mini, 
Biar. a. Woisheim, Map. Kiebmonn, Art. Liebmanı a. Dress, 

(Bl. Bode) HH Übreuberg, ——— a Salle 
u. Hotel, Oberlient. @. Brauuſchiv, Mar. Aanip a, Lripy. 
(Hotel Köder.) HH. Zipfel, Etabipfar. a, Ellingen, 
Scämier, Beitrerw. a. Neuburg, Mayer, Brio. Mugab., Rubn- 
kein, Yrisatın. m Winterthur, Dotwegel, Kfın, a Mehr, 








Drud und DBerlag von W. Tümmel in Närnbrrg. — Grpebitiondletel.S. Mr; 544 am Ratkhauk ı 


XIX, Tahrgang. Nummer 182, 


Fränkiſcher Kurier. 


Nürnberg, 30. Juni 1852. Mittwoch: Paul Geb. 








An die verehrlichen Lefer des Franfiichen Murier ! 


Mit dem 1, Zuli beginnt ein neued Abonnement auf den „Fränkiſchen Kurier‘. Es verfteht fi von ſelbſt, daß Tendenz und 
Haltung unferes Blattes unverändert bleiben werten. Eie find unfern Leſern befannt., Wir werten, wie biöber, und genau innerhalb der Echranfen 
des Preßgeſetßzes balten und inäbefondere in ber Form unferer Echreibart die durch tie Umftänte gebotrne Viößigung brobadten, aber wir werten 
troßdem, obne dem Inhalte unferer Prinzipien das Mindeſte zu vergeben, die Rechte und Breikeiten bed Volkes mit aller Entſchiedenheit zu vertreten 








fortfabren. 


Eben fo fehr werben wir unfere Blide ſiets auf bie täglib mebr in den Vordergrund fretenten materiellen Intereffen ber Nation 


gerichtet balten, Wir erwarten taber, baf die Theilnabme bed Publikums für unfere Beſtrebungen fiets, wie bisher, rege fein werbe. 
Der Pteis des Blattes beträgt I fl. 45 fr. für ein Vierteljahr; Inserate erhalten durch tadfelbe die weileſte Verbreilung und merben 


billigſt berechnet. 


Die Beſtellungen bittet man ſogleich (auswärts bei'm nächſten Poſtamſe, nicht bei und direct) zu machen, damit keine Unterbrechung 


in der Zuſendung entſtehe 
Nürnberg, Mitte Juni 185%. 





— 


* * Lamartines jüngfte Oppofftion. 


Dificielle Eſſeteien, Trinkereien, Tanze⸗ 
reien, Schwäßertien und Gauklereien — das if 
alles, was jeßt in Frankreich paſſirt. Frankreich 
iſt jeßt dad langweiligſte Land unter ber Eonne, 
in diefem Lande ſchlafen den Leuten fogar die 
Kühe ein, Richt blos in politifcber, fondern auch 


in gefelliger und literarifcher Beziehung if Franke | 


reich tobt, Der Charivari iR todt und der Cor 
faire und die Mode und der Handel und bie 
Tribüne und die PVreſſe — kurz alles if tobt. 





Bor 1789 war zwar Kranfreic. in politiſcher 
Beziehung auch lodt, aber in gefeliner und liter ' 


rarıfchber Beziehung gab ed doc allerlei zu las 
chen. Das alte Branfreih batte feinen Pirron, 
Freron und Voltaire, und Voltaire batte wieder 
feinen Maupertuis, jenen großen Philoſophen, 
der dos Dafein Gottes Turd eine algebraiice 
Formel beweifen, der die Natur der Seele dur 
das Gehirn eined Rieſen zergliedern und ein 
Lob bis zum Mittelpunfte ter Erde maden 
wollle. Gott, mie viel Stoff zum Laden war 
damals in Frankreich und wie wurde gelacht! 
Und jept? Was gidi's im neuen Rranfreic, im 
Branfreih des Bonararte? Nimts gibt rd, ald 
Pfaffen, Soldaten und BolizeSergeanten. (68 





nn ⏑ — 


von Lamartine „Die Geſchichte der Reſtau- 
ration.“ In Frankreich muß jeßzt bie politi- 
[be Oppoſition verfirdt gemact werden, mie 
jur Zeit des Desrotiamus vor 1759, eine Dr 
pofition durch perſiſche Briefe, durch provengalir 
fbe Briefe, durd Romane, durch Mährcen, 
durd Kabeln und durch ernfe literariiche Erſchei— 
nungen von größerem Umſange. Auch Yamars 
tine’s lepted größeres Geſchichtewerk, „Die Gr 
fibichte ter I pi enthält eine ſolche ver⸗ 
ftedte Dppofition gegen ven Bonavartiämud, 
Hr. v. Yamartine, der geborne Legitimiſt, ver 
eworbene Orleanift und der endlich überzeugte 
epublifoner ſtelt an die Spißze feiner Geſchichte 


‚ der Reftauration „fein „&tloubensbefenntniß", dad 
‚ die Achſe bildet, um bie Das ganze Räderwerk 


gibt zwar auch eine Literatur in Kranfreich, allein : 


fie trägt die Livrée bed Prinz ⸗Präſidenten von 
Frankreich. Es gibt auch Zeitungen in Franf- 
rei, d. b. in Paris, und Paris iſt Frankreich, 
olleın diefe Zeitungen find theild elpfeeiiche Hof- 
Zournale, thrils ſogenannte Oppofttionsblätter. 
Die Hofjournale find weiter nichts als große 
Rüden, bie den Hof des Elyſee bewacen, mit 
einem großen;goldenen Halstan? um den Hals, 
auf bem die Buchſtaben 2, N. B. eingegtaben find, 
Und die Oprofitionsblätter find gute zahme GEdel⸗ 
falfen, die auf vom Daumen der Regierung ſihen 
und bie neue Wreßgelepfaupe über den Yugen 
baben, Bon Zeit, zu Zeit wird jedoch von ber 
Regierung dieſe Kappe weggezogen und die gu⸗ 
ten Balfen fteigen und fleigen und jagen in den 


feined Geiſtes bis zum lepten Sape feines Bur 
ches fortläuft, „Ach bin fomit Nepublitaner, 
ſagt Hr. v. Lamortine in der Vorrede zu feinem 
Werke, „id bin Republifaner, weil ih bie 
Dinge begreife, welche eutſtehen follen und aus 
Dingebung für das Werk meiner Zeit, Ohne 
mir irgend eine der Geſahren ber Demolratie 
zu verbebien, glaube ib dennoch, daß wir bie 
feibe beidenmütbig old eine Aufgabe überneh 


men müſſen. ie ift das Werkzeug, weldes ver» 
wundet und die Hand des Staatemanned zer 
fchmettert, um 


Allein fie ift au das — — 
1} 


große Dinge zu volbringen. Auf diele Dinge 


| muß man entweder verzichten, man muß das Bett 


luftigften Regionen die dürren Neiber langıweis | 


liger Theorien. 


der Gewohnhbeiten und Borurtbeile wieder ſuchen, 
oder man muß die Republik wagen. , Dies 
mein Blaubenäbelenntniß!* 

Es ift eine Cigentbümlicpfeit der franzöfifhen 
Ecrijtfieler aller Bäder, daß fie nicht im 
Etande find, ſich auf den Gegenftand ihrer 
Darfielungen zu befhbränfen „Man muß fi 
beſchränken fünnen“, fagte ſchon Göthe. Alles 
das fönnen die Franzoſen nicht, fie zieben in 
ven Kreis ihrer Daritelungen fo Wieles herein, 
wos firenge genommen, nicht babin gehört. Ihre 
Bücher müſſen dann in der Regel an Breite 
gewinnen, was fie an Tiefe verlieren. Ed fommt 
in Frautreich faft täplich vor, daß Schriftſteller 
über einzelne Disziplinen einer Wiſſenſchaft 


Es ift daber unendlich wohlihuend, wenn in | Bücher erfcheinen laſſen, und dennoch faft bie 


Sranfreih Diele politiſche Wüſtenſtille durch et 
was Dafenieben unterbroden wird, 


Eine ſolche | 


ganze Wiſſenſchaft, watürlich nur epifodiich und 
im  Berbeigeben, in den Kreis ihrer Grörterungen 


Der Fränfifche Kurier, 


NRießbrauch, Über die Obligationen, über das Erb 
rebt an und verbreiten fich faft Über dad ganze 
Civiltecht. Oder es mollen Mediziner mur 
über Bruftrantheiten fehreiben, und am Ende 
bat man die ganze Pathologie vor Augen. 
Oder Hiftoriter fchreiben die Geſchichte von zebu 
Jabren, 3. BD. von 1830-1840 und führen aber 
nictödeftoweniger auch die früheren Epochen 
der Geſchichte in dem Rabmen ihrer Betrachtungen 
und Erzählungen auf. Bei trodenen ſtreug dogr 
matifchen, bei reinen Verſtandes + Wiffenfcaften, 
3. D. der Jurisprudenz, find deriei öfonomifdhe 
Grenz-Ueberſchreitungen febr fatal, bei Wiſſen— 
ſchaften dagegen, die nicht blos auf den Verftand, 
fondern aub auf das Herz, dad Gemüth und 
die Pbantaſie wirken follen, wie bei den biftori- 
ſchen Wiſſenſchaften, fann man fich ſolche Ueber⸗ 
ſchreitungen ſchon eher gefallen laſſen, zumal 
wenn rin Mann vom literariſchen Gepräge eined 
Herrn v. Lamartine die Feder führt. 

Eine „Geſchichte der Reflauration" mußte 
natürlich mit den GKreigniffen beginnen, welden 
biefelbe ihren Utſprung und ihr Dafein zu ver 
tanfen bat. Dad Werk des Heren v. Lamartine 
beginnt baber auch mit dem Ende der ruſſiſchen 
Kataſtrophe, d. 5. mit dem Ende des Jahres 
1813. Es wird fogar weitaus der größte Theil 
dirfed Werkes von dem zmweimaligen Gturze 
bes framzöſiſchen Kaiferreiches und feinen unmit- 
telbaren Folgen audgefült, Und natürlih! Der 
Feldzug von 1814 in Ftankreich, der Einzug der 
Alliirten in Paris, die Abdanfung Napoleons, 
tie Nüdfehr der Beurbonen nad WParid, vie 
Rückkehr des Kaiſetrs von Elba, die 100 Tage, 
der Turze, aber folgenichwere Beldzug in Belgien 
1835, bie Verbannung bed Raifers nach &t, 
Helena, die abermalige Rückkeht der Bourbonen 
nad Parid, ihre Rache gegen die Bonapaztiften, 
| bie Erfihiefungen von Murat, Ney, Kabedoyere, 
die Ermordung des Marſchalls Brune auf dem 
Pflaſter von Avignon’ — biefe Weitgeſchichte von 
jwei Jahren, dieſe Weltgeſchichte mit ihrer Maffe 
von Hef dramatiſchen und theilweife hochtragiſchen 
Zwiſchenſpielen und Folgen, dieſe Weltgeſchichte 
iſt allerdings geeignet, in einer Geſchichte der 
Reftauration, d. db. der Zeit von 1814— 1830, 
die Maffe, den-Schwerpunft zu bilden. Im Mer 
I gleiche zu dem Neichthume um der Wichtigkeit 





Unterbrehung iſt das ohnlängſt erfhienene Werk | ziehen. , So fündigen Juriiten Werte Über den | der Ereigniffe ber Jahre 1814 und 1815 find 





Schlaugenzauber. 
Fraſtrs Magazine vom Erprember v. J. enthielt einen umſtändlichen rise | 
kel über dieſen wielb-fprocdenen Segenfiann, in welchem namentlich der Diyllen | 
in Qrgbpten, der Dormaricen im übrigen Afrifa uns der Marien ia Yralien | 
gedacht war. Die Zeugniſſe ver Alten über vie Kunſt Schlangen zu zäbhten | 
und. unſchahlich zu mare, ſelbſt obne übnen die Giftzähne audjubreden, ‚fon 
ſebt zablseih. Plinius behauptet, „die Schlangenzaubeter jebwigten durch alle | 
Boren einen ‚Schweiß aus, der für die Sihlangen ein wahres Giſft ſei orer | 
virimebr eine brtöubenke Kraft Fate, ja er jagt; dieſe foilbare Gabe Biene. ihnen 
ale Vrobe, um fir mer. Irene ihrer Grauen ‚zu terfihern, Sobald. bei ihnen 
ein Kinn auf Die Mielt-Lomme, Liefpen. ſſe ct durch eine gifiige Schlange beißen, 
fiber, daR brm ‚kleinen, Sefuöpfe kein Mebelsusinerfabre, wenn Pie Mutter bım 
(Steben, Item geblieden ſei.“ ‚Ae it alte „bier, eine. erbliche phyſtſche Bigentbänte 
Lchfrit gemeinnz wie #8 ſich Damit verhalte, möſſen wir tahlı geflellt Sein laffen, 
jeornialle eber ibt eb noch jet in Umtpten Beute genug... ne: foldie. Schlangen 
zu zäbmen wiſſen umn bei venen ſich, wenn mache Die pryfide Lnnerisglichkeit, 
doch tie Kunft ohne Staren mit Schlangen umzugeben, vererbt, Prüce, der) 
brfanıne Meitente,ybamerkt, daß ſärnmiliche Swar ze von ‚Genngar gegen Skor 
pionenftitie und Schlangenbifle nolllompten ſicher ſelen. Sie pebmen Hornſchan⸗ 
gen in die Haͤnde, Arden,fle in ihren Buien, werten fir Ah an tie Köpſe, wit 
Kuaben wit Urpheln-und Feverballen tbun, obne daß dieſe, augenfheinlih für 
pie Thiere nice jebr ‚angenehme Belufiigung ihre Warb fo reizt, Das: fie zu bei⸗ 
hen derſuchen. Dieſe Eierheit feine lein Geſchenk det -Eeburt bei den Arae 
bern des Landes zu ‚fein, ober. fie erwerben ſolche, Indem. fie von ‚Jugenb auf | 
eine gewifje Wurzel lauen, und fi mit einem Hufguß von nur ihnen befannien | 


Pflanzen waſchen. Bryce erzähle: „Eined Tags als ich bei tem Bruder Scheich 
Udelabb, det erfien Minittert, war, brachte einer der Sklaven eine Hornſchlange 
berein, ‚die er in einem Lech geſangen hatte, Da er dieſelbe mit der größten Unter 
fangenbeit in ven Händen brrumprebie, vwerbarg ih ihm vie Bermüttung nit, 
taf er dem Thier vie Giftzaͤhne antgebrodten babe; er behauptete aber dat Gee 
geniteil, und. berief ſich aul pad Zeugnis Kittu's, feined Serra, ber alrigfalts 
tie Schlangt nahm, He fi um ven Arm windeh, und auf, mein Vrrangen fe 
mit dur den Sflaren ind Gau dringen ‚lid. Bier angelangt nabm Th alt» 
bald ein Hubn und biele te der Hornſalange vor. - Die, ſcheiubate Bleikigültige 
keit, dieſer Iegtern verfemwand fogleich, jle warf AG, auf Dad Hut Und bin ch 
mit. Wurb; vos arme Opfer, Hard faſt augenbliclich Ih babe vom ber „Scheide 
baren Wleidigülslgkeie” der Gornichlangu,gefprodrn, weil Id Febr bänfie in ber 
bot bemerkte, daß daß Tbier, ſo lebtudig cd and noch einen Augeublick zusor 
fein ‚mode, plöplid. wie von elnım Unmoblieiu ergriffen jhien, wind «inet 
birjer ‚Barbaren +8 in die Hand mabm; 8 ſchloß Bitert die Augen utia" breite 
feinen, ſchrecklichen Rachen nie gegen hen Urm, ber cd biel,. IE fragte Kim, 
wie dieſe Leuie 18 machten, um ſich gegen dab söntllde it der Schlange ju 
ibügen. — „Sie Änd je geboren”, aufwottete er wir, und batfelbe autmorreten 
auch tie, senjthaftelten una adtungdweriteften Leute des Lanped,- Das Velf 
glaube an den. magiſchen Sauber gewiſſer Werte oder Schriften, aber die Mebw 
zabl fennt rad Geheimniß dirſer Ungerleplikeit, und Pirh beſteht aub der Ace 
werbung beflinmter Directr, ven Kräutern und Wurzela.“ 

Vruce glaubte augenjrindich, dad eb vermistelii einer, befondern Vorbereitung 
Jedetrmann möglich ſei, hatielbe Spiel mit den Schlangen zu treiten, tod bat 
er nie ben Mur gehabt, feleit ten Verſuch zu machen. Gapt men jujammen, 


die Jahre 1816— 1850 arm und unmictig. 
Defuiten » Miffionen, Piaffen » Mirafel, Polizeis 
Stock, Adelübermuth, tolle Reactionen — das 
find bie einförmigen, öden Wellenſchläge jener 
Zeit. Das Biöchen ſpaniſcher Reactiond » Krieg 
und die Eroberung von Algier abgerechnet, fann 
bie eigentlide Geſchichte der Reftauration febr 
leiht auf einem Paar Drudfeiten abgethan 
werden. 

Dit Recht füllen, wie geſagt, die beiben 
großen naroleonifben Kataftropben, bei weitem 
ben — Theil der Lamartint'ſchen Geſchichte 
der Reſtauration. Allein Herr v. Lamartine iſt 
bei dieſer Kataſtrophe nit fleben geblieben, 
oder er bat fib in ter Dispofition feines Mas 
teriald nicht befchränft, er bat fib vielmebr 
umfoffende Rüdgriffe auf die ältere Gefchichte, 
d. B. auf die Geſchichte vor diefer Kataſtrophe 
erlaubt. Die Geſchichte der Gefangennehmung 
und Erſchießung des ‚Herzogs v. Engbien, die 
ropalififchen Konfpirotionen und Rebellionen in 
Goblenz, in der Bender, in Poitou, in der Bre: 
taane, bie Rollen, welche die Mitglieder der 
ältern Bourbonen⸗Linie babier gefpielt, nament- 
lich der Graf Lile, der nachmalige Ludwig XVII, 
fowie der Graf v. Artoie, der fpätere König 
Karl X., ſowie endlich der Prinz Eonde und 
fein Sohn der Herzog von Bourbon, alle diefe 
älteren Geſchichten find "zwar febr gefcidt, 
aber im Grunde nicht felbiibin mötbig mit der 
neuern Geſchichte verwoben morden. Das 
Schönſte, der Glanzpunft des Werkes ded Herrn 
v. Lamartine if, meined Erachtens, feine Cha⸗ 
rafteriftif dee Raiferd Napoleon für 
diefe bat er feine ganze, ganze geiſtige Kraft 
eingefeßt. Und das mil viel fagen. Hier eine 
Heine Probe: „Kalfb in den Inflitutionen ſagt 
er unter Anderm im 9. Buch Rr. 47—49. „Falſch 
in den Inftitutionen, denn er gebt zurüd, ſalſch 
in der Politik, denn er erniedrigt, falfıh in der 
Moral, denn er verdirbt, falfh in der Diploma» 
tie, denn er ftebt ollein, er iſt nur im riege 
mwabr, denn dad menfchlice Blut weiß er zu 
vergießen. — — — Erine Berübmtbeit, aus 
welcher er feine Moral, fein Gewiſſen und fein 
Princip gebildet, verdiente er wegen feines Mer 
fend und feined tiefen Verfläntniffes des Krie— 
ged und bed Ruhmes. Den Ramen Frankreich 
bat er aud damit übergoffen. Frankreich, das 
feine Tyrannei und feine Febler annehmen 
mußte, muß oud frinen Rubm mit ernſtem Dante 
annehmen. — — — Dieſer Mann, einer der 
ungebeuerfien Schöpſungen Gottes, bat fi mit 
mebr Kraft als je einem Menfben verlieben ge— 
weſen, in den Weg der Revolutionen und Ber 
befferungen ber menſchlichen Geiſter geworfen, 

leibfam um die Ideen aufzuhalten und tie 

abrbeiten umtehren zu machen: Die Zeit bat 
iba überfchritten. Ideen und Wabrbeiten geben 
ihren Gang. Dan bemuntert ibn ald Eoitat, 
man mäürdigt ihn ald Eouverän, man beuribeilt 
ibn ald Stifter. Groß in ber Ausführung, flein 
in den Gedanken; Nidtd on Tugend: das ift 
der Dann. — — —“ Der Roifer Napoleon ift 
fon fs oft beurtbeilt worden, allein vieleicht 
nocd nie in einer fo einfchneidenten und babei 
in der Form fo edlen Eprade, mie durch Las 
wartine, den Mitgründer ter zweiten franzöfis 
ſchen Rerublif, der Reypublif, die dem jungen 
Mapoleon die Thore Fronfreits ẽffnete, um von 
ihm zum Dante dafür über den Haufen gewors 
fen zu werten, Die Rolitif, der Ebaralter, bie 
Moral, das Princip des alten Korfen, von 
Lamartine fo ſchwet verdammt, dad ift die Poli 
tif, die Moral, das Princip bed jungen Kor 
fen, aber obne den Rubm tes alten Die 
Milch frommer rerublifaniider Denfart bat fich 
bei dem jungen Korfen am 2, Dreember 1851 
über Nacht verwantelt in das Trackengiſt fair 
ferliher Tratitionen, und das Gift “ift es, 


| 


ı 


welches Lamartine in feinem Werke der Melt 
fo fbonungslos gezeigt, und das Zeichen biefed 
Giſtes if die Verdammung der berrſchen— 
ben Rapoleoniden, Samartine's jüngfte 
Dppofition! 


Deutſche Staaten. 


* München, 28. Juni. Dem biöberigen in 
terimiftiichen Vorſtande der f. Central: Thierarzneis 
ſchule tabier, Univerfitätövrofeffor Dr. 8. Fraas, 
wurde die genannte Vorftenticaft nunmehr in 
wirklicher Dienfteseigenihaft und mit dem Cba— 
rafter eined Direktors übertragen; die 1. Spe— 
zialfaffierefele bei dem Oberpoſtamte der Ober: 
rfalz und von Regensburg murde eingezogen, 
und der bieburc zur Verfügung fommende Poſt⸗ 
Spezial-Kaffier 3. Bauer zu Regensburg in gleis 
cher Eigenſchaft zum Oberpoſt und Bahnamte 
von Oberfranken in Bamberg verfeßt. 

München. Nab einem Reffript des fal. 
Stäatöminifteriums ded Innern vom 11, d. M, 
wird feinem Gefuche um Grtbeilung ber mini« 
fteriellen Bewilligung zur Berloofung von Realir 
täten in Zufunit weiter Folge gegeben. 

* Ingolftodt, 27, Juni. Auf der Reife nach ! 
Regensburg fam der König auch bieberr Er! 
äußerte: „Wo mein Militär ifl, da ziebt ed mich 
bin und darum habe ich aud Ingolſtadt betrer 
ten. — „Ich liebe Ingolftadt, ed iſt noch eine 
alte, treue Statt. — 

Bon mittleren Gaardtgebirge, 24. Juni. 
Bor 14 Tagen baben die Reben zu blüben an» 
grfongen und mir fünnen beute, in Folge bes 
faltregneriichen Wetters, nicht fagen, daß mir in 
der Mitte der Blüthe ſtehen. Berborben if noch 
nicht viel, gewiß ift aber, daß wir feinen Stich-⸗ 
wein maden werden. Es ift daber nicht auffal« 
lend, daß zu diefer fonft fo ftilen Zeit viel nach 
älteren Weinen gefragt wird. 

Berlin, 26. Juni, Der Minifterpräfident 
von - Manteuffel emrfing beute Vormittag eine 
Freihandelsderutation, beftebend aus den Herren 
Heinr, Keibel, Etadtratb und Aelteſten ber Kauf: 
mannfcaft, 3. Saling, Kaufmann und Banfier, 

.3. Dünnwald, Kaufmann und Tbeilnebmer 
ter Handlung Popre u. Co, und Prince Emitb, 
Grunthefiger und Borfipenden des Freibandels⸗ 
vereind, Diefelbe überreichte eine Adreſſe, in 
welcher -bargeiban wird, daß ein entfciebenes. 
Borgeben in freibändlerifcher Richtung für Preu⸗ 
fen- notbmentig fei und darum bat, daß Preußen 
mit oder cbne Zollverein zur Zollgefeßgebung 
von 1818 zurüdfebren möne — Hr. dv. Man» 
teuffel antwortete: Ich Danke Ihnen, meine Herren, 
für das Vertrauen, welches Eie mir durch Ueber 
reichüng diefer Adreſſe bemeifen. Sie erfcheinen 
vor mir als die Vertreter eines Prinzips. Eie 
werben nicht von mir ermarten, daß ich das 
Prinzip näber erörtere, «8 ift länaft darüber ge= 
richtet, wenigſtens ſteht meine Ueberzeugung für 
dasfelbe fe. Cie werden nicht erwarten, daß 
ich für deſſen vole Turdjübrung Ihnen Zuficer 
rungen eribeile. So viel aber fann ich verfichern, 
taf bie preußiſche Negierung in ibrer Hanbeld- 
politit unabläffig tas Ziel im Auge behalten 
wird, weldes dad algemeine Antereffe fordert. 
Mir meniaftend werden unfer Möglichſtes thun, 
und fo hoffe ib ouc, daß tie Betenfen, melde 
wegen Abfalld der füdlichen Etaaten Anfangs 
fo fchreff fih äußerten, immer mehr in den Hins 
tergrund treten und enblib ganz verſchwinden 
werten. Man wird ed und nicht verbenfen, 
wenn wir Glemente, welche fib etwa mie Blei 
an unfere Büße hängen möchten, atzufhütteln 
ſuchen, wie ed tenn auch unfer Bernf if, vor 
Alm die Eritfiftändigfeit Freußend zu wahren. 

— Der Retafteur der „Neuen Preuß. Ita,“ 
Aſſeſſer a. D. Wagener, wurde beute wegen 
Verirumbung des preußiſchen Generalfonfuls Os— 
wald in Hamburg zu zmweimonatlicer Gefäng- 


nißſtrafe verurteilt. Der Anklage lag bie oft 
erwähnte Brofchlire gegen den Serbandlurgi- 
präfibenten Bloc zu Örunde, wegen deren or 
MW. ſchon früher auf die Klage des Hrn. Bloch 
veruriheilt worden ift, 

— Der 61. Bogen des Werked: „Zeitgenoffen, 
Gefbichte der Gegenwart in vergleibenden Bio- 
grapbieen, von Dr. Stern ift mit Beſchlag be 
eat worden. — Verboten ift der MWertrich der 
Schrift: „Briefe über Bremiſche Juſtände von M.." 

Berlin, 26. Juni. Auch in Wien wird ver 
Plan reiflih erwogen, in dem Herzen Oeſtreicht 
eine Stadt mit den notbmendiaen Kreibeiten aus 
wurüften und To eine euroräifhe Meß ſtadt zu 
ſchaffen. Die Brage, ob Wien nicht Das Recht 
ur Abhaltung von zwei Freimeſſen in jedem 
Ks ertbeilt werden folle, wird von der kaiſer⸗ 
liden Regierung ernftlich ventilirt, 

Köln, 25. Juni. Die Regierung bat allen 
audländifben Handwerköburſchen, welche fich in 
Bremen aufgebalten haben, dad Wandern in 
Preußen unterfagt, 

Hannover, 25, Juni. Der Mbgeorbnete für 
Göttingen, Hr. Dr. Glliffen, wird ın ber zmeis 
ten Sammer allernöchſtens den folgenden Antrag 
rechtfertigen: „Stände erfuchen die königl. Re— 
gierung, bei der deutſchen Bundesverſammlung 
dabin mwirfen zu wollen, daf die fchledmwig:bol- 
Reinifchen Anleihen, welche gegenwärtig von der 
fönial. däniſchen Regierung füt null und nichtig 
erflärt worden, die aber unter einer vom deut 
fen Bunde onerfannten Regierung in Scles— 
mig-Holftein in’d Leben gerufen wurden, aner— 
fannt werden.“ Es ift ſehr wahrſcheinlich, daß 
dieſer Antrag demnächſt in beiden Kammern Bil 
ligung finden werte. 


Deftreichifcbe Staaten. 


Bogen, 23. Juni. Eo ürpig und vielverſpre⸗ 
hend fich die Blütbe zeinte, fo bangt man doc 
ollentbalben vor ber feßt im biefiger Gegend 
überband nebmenden Traubenfranfenbeit. Als 
erfie ſchlimme Borboten erſcheinen an den jungen 
Schößlingen fdmwarze Rieden, worauf dann all« 
mäliga ein aſchgrauer Ecdimmel die Beeren 
überzieht, die daran bängen, Auf einigen der 
beftarfeaenen Weinbügel find ganze Etreden von 
diefem Uebel heimgeſucht; da mo ed am flärfften 
berrfcht beginnt bereitd die Traube zu welfen. 


Spanien. 

Madrid, 19. Juni. Der neue Kriege. Minifter 
bat bereitd fein Amt angetreten und bat damit 
angefangen, zu verordnen, daß wiederum Bartir 
das Volantes (Etreif:Eolonmen) Aragon durch— 
sieben ſollen, um wie früher das Land zu fäubern. 


Auch it vom Minifter‘ ded Innern (be la Go— 


bernocion) anbefoblen worden, ein wachſames 
Auge über die Eifenbahn » Arbeiter zu haben. 
Morgend und Nacdmittagd wird Appel Über fie 
arbalten, und bie Feblenten werden, menn fie 
ibr Audbleiben nicht gebörig rechtfertigen, ber 
ftraft. — Um in Eatalonien die Kube aufrecht 
zu erbalten, bat man fämmtliche franzöfifche Aus, 
wanderer, bie in leßterer Zeit bedeutend Dort 
Augenommen hatten, über den Gbro geſchict, 
Selbſt die in den Fabrifen anseftellten bat man 
nicht berüdfictigt, da fie, meiſtens unrubige 
Köpfe, nicht wenig dazu beitrügen, die eingebor 
nen Babrifarbeiter aufjuregen. Der Befebl in 
Brziebung auf die Vertbeilung der flüdtigen 
Sranzofen lautet tabin, nicht mebr ald zwei in 
einem Drte zu dulden; bei den Eifenbahnen win 
man feine verwenden. 


Türkei. 
‚ Ronftentinopel, Die Witterung iſt feit 
Pe Tagen warm, während riniger Tage 
t 


fetbit heiß gemefen; im Ganzen indeß ift der 
Sommer um Bieled Fühler, wie ter ded ver 





was oben über die erbliche Figenſchaft ver Viyllen gefagt wurde, jo wie ben 
Glauben in Sennaar, ſelbſt daß das Bolf fo geboren fei, und flellt dieß neben 
die Muchricbt, tag der Araber turch pas Kauen ron Wurzeln und dad Waſchen 
mit einem Abſud befonverer Aräuter Diele Gigenfdaft erwerbe, fo wird man ver» 
ſucht anzunehmen, daß im Gennoar, wo «6 fo viele giftine Schlangen aibt und 
unter einigen Etämmen Aeghptent, der Genuß gewifier Kräuter und Wurzeln 
in vie gewoͤbnliche Nabrung übergegangen fel, fo daß vie Mehrzahl nicht mehr 
weiß, warum fie unnerwunbbar ifl. Weiden Arabern' Aegnptens ift Tiefer Schlan« 
genzauber augenſcheinlich eine Ueberlieferung. Gin junger. fünfgebnjäbriger Ara 
ber, ber fürzlib in England war, und bier in Verbindung mit einem ältern 
Dianne feine Künfle zeigte, wurbe gefragt, wie er feine Kunſt gelernt habe; er 
anımortete, fein Bater fei ein beiliger Mann, und babe Feine Furcht tor Edılane 
gen, er felbft eben fo trenig, und fo Fönnten ibm bie Stlangen fein Leid anfür 
gen, Der Altere Araber behauptete, er geböre zu einem Stamme, Nament Mufe 
alah, deffen Mitgliever von Bater auf ven Sobn, feit mehreren Öenerationen, 
dab Bebeimniß, die Schlangen zu verzaubern, geerbt bätten. Diefer Stamm foll 
fi) von einem gewiffen Aufai herleiten, einem beilinen Moelem, "effen Grab 
noch zu Bestah zu feben fei, und wobin vie Mufaiakd mallfahzten. „Diefer 
Dit”, fagen fie, iR von Schlangen benölfert, aber der Heilige bält ihre giftigen 
VNachen geichloffen, fo daß bie Pilger ohne Gefahr mitten unter fle treten,” 


* Berlin, Bei ben vor einigen Tagen in Berlin anaeftellten officiellen 
Verfuhen mit ver Kraft des eleftrifhen Lichts hat es fich erwielen, das 
man bei demfelben In einer Entfernung von 1300 Schritt noch die feinfte Zei⸗ 
hungefprift zu leſen im Stande iſt. 


| 
| 





* Mürnberg. Der Bränfifhe Kurfer und vor und nah ibm heinche 
alle Blätter baben ale Merfmürbinfeit gebracht, daß Im Monate Juli d. 36, +6 
wei Vollmonde gebr und daß dieb frit 1776 nicht vergefommen fe, Fär 
den Monat Juli mag diefe lehtere Bemerfung ihre Richtigkeit baben, ferod für 
die übrigen Monate nidt, GE fam cin Mann zu und mit einem Kalender ven 
18649, worurd er und madiies, daß am 2. Oft. und 31. Oktober jenes Jahres 
Vollmond war. — — 

London. Jenny Lind und Hert O. Goltſcamidt haben Lirervodl 
noch nicht verlaſſen. Sie genießen bort die Gafffreuntſchaft des ſcwediſchen 
Konfule, Herren Bald, und geben nad einigen Tagen über London nach rem 
Beftlande. Raum twar die Anfunft der berübmten Gängerin in England befannt 
geworden, ald man fle von allen Seiten mit Gnaagrmenitanerblerungen übers 
bäufte, Beionberd Dringend waren bie abellaen Gönner Herrn Lumlehs und 
ger arofen Oper. Aber die ſcarediſche Machtigall ermieberte: Märtigallen fchla« 
eien nur im Mai. Sie foll entſchloſſen fein, von ihren muflfalfden Iriumpben 
bne gute Weile, mo nicht für immer auszuruben. 


® (Hub der Amtefube) Aktuar: „Gie find terflagt, Herr Eyigia, 
weil Sie Ihren Hund in Folge eines Etreiteh met dem Namen Ihret Nachbar 
Stmiot beleat haben und denfelben fertwährenp zum Merger Ihred Machhars 
rufen,” Bellagter: „Entſchuldig'n Sie, Hr. Altuar, die Sad kat nob a 
Haf'n. Bllervings hab’ i meinen Hund jo genannt, aber mein Nachbar fchreibt 
fh Schmipt, mit tem dt, und mein Hund ſchreibt fib blos Schmip, mit 
dem einfahen db; das id a großer Unterfhich und Sie werben einfehen, daß i 
ganz ſchuldlot bin,” 


gangenen Yabred, Man hofft beabalb auch im- 
mer entſchiedener, daß der Maffermangel nicht 
wieder zu der, im vorigen Herbſt erlebten Höbe 
fieigen werde. Bei dem fräten Beainn des Früb— 
jabre ift die Brartation noch erflaunlich meit 
zurüd, Die Ertbeeren baben begonnen, desglei⸗ 
ben die Kirſchen; auf Trauben darf man erft 
zum Auguf boffen, wäbrend fie im Iehten Som« 
mer bereitdö Gnde Juni zum Verkauf gebracht 
wurden, Dabei derrſcht eine größere Tbeuerung 
aller Lebensbedürſniſſe, ald man fie feit länge 
rer Zeit bier gefonnt hat. Ich nahm ſchon 
früber Gelegenbeit auf die befondere Art binzu- 
deuten, in weiber die biefige Hauptitadt ibre 
materiellen Bebürfniffe an ſich giebt. Mad Kon- 
Rantinopel am meiflen von den arofen Die 
trorolen des Weſtens unterfceidet, ift neben der 
afiatifhen Pbnfiognomie der Stadt ſelbſt, die 
Unangebautbeit feiner Umgegend. Landwärts 
binter der großen Mauer, melde Etambul ums 
fließt, und nicht minder rüdwärtd von Vera 
und den ibm angränzenden Statttheilen, gleicht 
das Terrain einer Wüſte, bebaute Felder find 
fait nirgend zu fehen, Bäume nur wenige, Der 
Grundcharaklter der Landſchaft find braungrüne 
Hügel, mit fablen, oft ſchroſſen Abbännen, auf 
deren Höben Schaaje und Kinder im Frübling 
und Herbft eine frärlibe Weide, im boben Som 
mer aber, mo bie Sonne Alles verfengt, faum 
einen Halm finden. Was in der näheren Um— 
gebung der Hauptftatt Anſptuch auf die Bezeich« 
nung „angebaut“ machen fann, find ledialich die 
beiten Ufer des Bodpbord, fodann die Pringen- 
Anfeln und die Küftenftribe am Marmora- Meer. 
Darum berubt die Grnäbrung der Dura 
baupifänlib anf der maritimen Zuſuhr. In 
biefer Hinſicht ift Konftantinopel ein Markt, wel⸗ 
er feine Anziebungsfrajt weithin in die Ferne 
ausübt. Bon dem Dpft, welches alljäbrlih von 
der biefigen Bevölferung vergebrt wird, ift ein 
aroßer Theil ſüdlich von Emyrna gewadjien. 
Das Getraide, welches fie fonfumirt, fommt faft 
ausichließlich aus der Tbolebene von Barna, von 
den Donau-Münbungen und von Odeſſa ber. 
Mit Vieh verforgen Stambul die Ufergegenden 
dis Mormoromeered. Es fann keiner Frage 
unterworfen werben, daß der Ftachtpreis, weldber 
bierjelbft einen Theil des Gefammtpreifed jedes 
Berimfniffed ausmacht, die Aufbringung des der 
bensunterbaltes, namentlich ber geringeren Klaſſe, 
äußerft erſchwert. Bevor die Dampiihiffiabrt 
eine unmandelbare Regelmäßigfeit auch für bie 
biefiaen Wafferverbindungen mit fich brachte, wa⸗ 
ten fämmtlıche Brodufte auf dem biefigen Markt, 
je nad der Richtung der Winde, welche Die Zus 
fuhr aus einer Himmeldgegend oft Monate lang 
ermäßigte, bäufigen !freisummandblungen unter 
mworfen, Dieſes Fallen und Steigen der Wertbe 
aller Lebenöbebrfnfle wurde bierfelbit damals 
als der eigentlice Boden der faufmänntfchen 
Spekulation betrachtet; mach Ginführung ber 
Dampilcifffabrt bat leptere dad Geld zum Ziel 
punft genommen, in feiner dorpelten Geftalt als 
Ming« und Papier-Grld. Differenzen von zehn 
Prozent, melde der Cours innerhalb von vier 
Wochen erleidet, find geaenmärtig nichts Eelte- 
ned, und eben in ben leßten Jagen iR ein fo 
eminented Fallen bed Geldwerthes eingetreten, 
daß Münzftüde, welche man noch vor 4 Tagen 
mit 115 Piaſtern braabite, gegenwärtig nicht 
über 105 P. in Anrechnung zu bringen find. 


Amerika. 


Mew Hort. Aus einem Briefe des Herrn 
Jegel vom I1. Juni entnehmen wir: „Die Aai- 
tationen für die Candidaten zur nächfkten Präſi- 
dentſchaft baben bier begonnen. Wit feltener 
Ginmütbigfeit beſchleß die Konvention in Bal— 
timore, General Pierce ald Ganditaten der demo⸗ 
fratifben Yartei aufzuſtelen. Ib ging Nach— 
mittags eine Etunde im Hafen an’d Land. Wie 
ich tie Ghatamsfireet entlang ging, börte ich auf 
einmal von einem großen Mufifforgs die Mar 
feittaife fpielen. Ih beeilte meine Schritte und 
fan am Ende der Straffe, gerade dem Kalb: 
baufe (Eity- Hal) gegenüber, an dad Tammanys 

otel. Dort bot, ſich dem deutſchen Auge ein 
überrafebended Schaufpiel dar. Eine unüberſeh⸗ 
bare Maſſe Volkes war dort verfammelt. Auf 
dem Balfon dieſes Haufes war ein 40 Köpfe 
fiarfes Mufifforps placirt, Die Tone des ſtel⸗ 
zen Liedes riefelten mir durch alle Glieder. Pibps 
lich wurde eine große Flagge an einem Geile zwi⸗ 
{ben dem Tammany- Hotel und einer hoben 'Blatane 
vor dem Ratbhaufe bängend, aufgezonen. Eie ent« 
bielt mit rotber&chrift: »„Demorratie Republican re- 

ular nomination fur President Franklin Pierce, for 
Vice-prenident WilliamR. King. The Union must 
and shall be preserved!« (Dieß Union preserved 
beziebt ſich nämlich auf die gebrobte Trennung 
des Südens vom Norden in Bezug der Stlaven- 
frage) Am Hotel T. felbft war ein Trandpas 
rent, den General Pierce darftellend, angebracht, 
darunter, nebft den Namen der die Union bil» 
denden Etaaten folgende Worte: No North, ne 
South, ne East, no West (erinnert dad nicht an bad 


„tein Deftreih, fein Preußen“ bed Erzherzogs ?) 
under the constitution, but a sacred maintenance 
ofthe commen bend and true devotion of the com- 
mon brotherhoud!« Es war eine große Mor 
wablverfammiung zu Gunflen der demofratis 
ſchen Candidaten. Gin dröhnender Böller- 
ſchuß, dem bald noch mehrere (bis zu 100, wie 
ich fräter erſuhr) folgten, ſtörte mich plößlich in 
meinen Betradtungen. Mitten in der Straffe, 
die ſtets Omnibuffe und Wagen aller Art bedecken 
und eine Gifenbahn durchzieht, waren Böller aufe 
gerichtet, von einem amerifanifhen Gapitain ber 
bedient, Gerade vor dem Ratbhaufe, mitten in 
ber Stadt, am bellen Tage wurden fie abgeſeuert. 
— Reine Bolizei, fein Soldat war zu feben und 
doch überall Ordnung, do fein Unalüd. Pros 
bire Einer einmal, bei der nächſten Wahl in die 
bair. Kammer eine Fabne mit dem Namen bed 
demofratiichen Candidaten zwiſchen dem Rath— 
baufe und der Hauptwace- in Nürnberg aufzu— 
bängen und Böuer zu löfen! Nicht ein fchwarz- 
rotb:golbned Strumpfband fünnt Ihr, obne Ver⸗ 
dacht zu erregen, tragen und dad Abbrennen 
einer Schlüffelbüchfe bringt Euch fo und fo viel 
24 Stunden auf den PBolizei-Thurm. — Bon wel 
den Gefühlen ich bewegt mar, könnt ihr Euch 
denken; bad Herz Plopfte mir hörbar an bie 
Rippen. 

Auf vielen Gebäuden der Eity ragte dad Eter- 
nenbanner ber Union empor, auf welden eben- 


prangten. An den Eden ber Straffen, überall, 


Sanbels: und Börjenberichte. 

(Der Wellhaubel.) Geit Jahren if in dem 
Handel mit Wolle fein jo fhwungreicer Verkehr ges 
mefen, ald eben jegt. Auf wem Breblauer Marft, 
welcher bekanntlich in Deutſchland mehr ober weniger 
bie Preife regeln bilft, fliegen viefelben um etwa 20 
Prozent, und wenn man ben verfchievenen Berichten 
trauen barf, jo werten fle auf den übrigen num raſch 
auf einander folgeuden Märfıen nod höher geben. 
Ans meiten Paufen überall die deuiſchen Rabrikanten; 
fie fleigern zu Gunſten der Produzenten die Mreife 
und geben wieter deu Beweit für die Wabrbeit ret 
befannten onomiſchen Satzes, daß in einem arofen 
Lande bie innere Ronfurrenz Die äußere erfopt. Die 
Bollenfahrifarion ift einer ver geſundeſten Anpufries 
zweige in Deutſchland. Außer vem wirklichen Bebarf 
treiben noch andere Umflände die Wollenpreiie im die 
Höhe. Dabin geböre namentlich, Daß die Dualität 
der legten Sendungen aus Sidney, Port Philip und 
vom Kap fehr qut autgefallen iſt; dagegen beforgt 
man einen Autfall an Quantität in Yuftralien. G& 
it indeſſen unfere wohlerwogene Meinung, daß dieſt 


Beſorgniſſe auf die Dauer fh als unbegründet her» 





ausjtellen werden; wir glauben ſogar, daß die Entdeck ⸗ 
ung ber Gologrubtn gerade der Auſtraliſchen Wol- 
Imerzeugung zu ganz außerordentlichem Mugen gerei» 
den müſſe. Gegenwärtig. da Alles, was irgend forte 
kommen fonnte, Werkſtaft, Heerde, Acker un Schiff 
verlaffen bat, iſt die Noch freilih groß; allein midts 


h } bercchligt und zu der Annabme, daß in Auflralien vie 
falld die Namen der demofratifhen Candidaten | 


mo ein Plap zu finden mar, in den Gaftbäufern | 


und Bierſchenken hängen große Plakate, alle bie 
Wahl des General Pierce betreffend. Noch frät 
Abends, als ib aus riner Jce-crenmery (melde 
zugleih auch Reftaurationen find) nach meinem 


Schiffe ging, börte ich die Cheers des Meetings | 
und tie Bollerſchüſſe. — Die Whigs find über | 
bie feltene inigfeit der Demolraten derbußt | 


und es befleht fein Zmeifel, daß ein Demofrat 
den Präſidentenſtuhl der größten Nepubfif eins 
nebmen wird, — Der Großvater Pierce's war ein 
eingewanderter irländifcher Bauer. 


Tages: Chronif. 


* Nürnberg, 29. Juni; (Unfälle) Am 24. 
d, Nachmittagt zwifden 2 umd Zlihr ging Ludwig 
Hirſch, Bubinder-Geſelle von Offtubach, durch 
den Neuburger Wale bei Balfauz denſelben beglei⸗ 
tele ein Bauernburjde und an ber fogenannten langen 
Prud padıe ihn perfelbe, rip ihn zu Poren, gab 
ibm einen Stih in ven Kopf, 
Hand, rombie ibm forann fein Selb nebſt Taſcher⸗ 
ubr und flüctete fih tamit. Der Mäuber wurde in 
nämlider Macht noch verhaftet und dem f. Land- 
gttichte Paflau II, überliefert, 

Dob „Bamberger Tagblatt‘ berichtet vom 
einem „Raubmorp,* verübt an dem Gürtlergefellen 
Korbinian @iber von Ründırn von dem Schuhmarter- 





Dinger einen andern Verlauf nehmen werden ald in 
Galitornien, Tauſende geben in die Golpfelper; aber 
Zauſende verlafjen dieſe Kotterie, und wer einmal in 
Auftralien fi beflndet, fann dieſem entfernten Erte 
tbeil mie leicht wieder den Müden kehren. Die Zahl 
der Goldſuchet muß ſich verminzern, jene der Cinwan ⸗ 
derer ſteigt, alljabrlich wird ein regelmäßiger Zuzug 
aus Guropa mabfolgen, die Kolonien gewinnen aljo 
an Volfdzabl, und ver Arbeitelohn, welcher auch var 
Entoedung des Goldes bo Hann, wird viel billiger 
werden, old er je geweſen. Das Alles muß aber 
ten Keeroebefigerm zu Gute kommen; «8 kann nicht 
feblen, vap Swäfer in Hülle und Fülle ih anbieten; 
dann Finnen jene ihre Heerden brirächtlid vermebren, 
und bie Wollausfubr wire ih gegen jept verdreifachen. 
In Liverpool waren in ber jüngften Zelt die Woll⸗ 
verfänie febr lebhaft. Die Babrifanten Gatten feine 
grogen Vorräthe, von neuer Wolle war not twınig 
auf den Markt gelommen, und bie Konfumenten mufe« 
ten faufen. Eo wurde raſch Alles, was von Siyrna 
und fprifker Waare am Plage war, vergriffen. In 
Londen wurden auf ven am 5; Juni geſchloſſenen 


| Verfeigerungen 30,000 Ballen aus Auftrallen und 


fo wie in vie linfe | 


vom Kap 4 Venze (12 fr.) pr. Piund böber beratlt 
aldö vor einem Jabre, Ueberbaupt fand auch Molle 


aus Djlinzien, Busnotsägred, Gntre-Mied, erw, 


Geſellen Aug. Hein! aut Megeneburg im fogenanns | 


ten Gerotſinget Höljben bei Ingolſtadt Mibel 
büfte dabei feine fllberne Uhr, feinen Regenſcitm 
und I fl. 24 fr. Geld ein, fand aber, wat von einem 


Gemorprien gewii merfwürpig il, nadrem er 4 | 


bis 5 Stunden im Walde gelegen hatte, wieder auf 
und verfügte ſich nach Ingelfiabt im aͤrztliche Ber 
banpluna. 

Miüncen. Drr „Beir. Eilbote* erhielt folgen« 
bed Gingefannt: Werebrier Herr Redalteut! Meh—⸗ 
tere Abonnennien Ihres Blattet im oberbairiſchen 
Srbirge erfucen Sie um Aufnahme nachſtebender Gr» 
zäblung einet intereffanten Berfalles in Ihr Blatt 
welder wir nichts Weiteres beifügen, fonpern Alles 
dem Uribeil ber Defienrlidfeit überlafien wollen. 
Zur Frobhnleichnabmeftier, hatte der Hr. Benefizlat 
in Deus n, einem Marfifieden im oberhairiiden 
Gebirge angeorpnet, müßten alle ledigen Weibtper- 
fonen — Jungfrauen — mit Kränzen auf dem Kopie 
und — in weißen Kleivern erſchetinen. Nun gibt 
ed aber in folden Otiſchaften oft mandıe ledige 
Meibsperion, welche ſich ihred Bejabrtfeins wegen at- 
nirt, im weißen Kleidern zu erfiheinen, und erſt den 
armen Dienfiboten, wie follte man venen +6 zutrauen 
können, ſich für diefen Tag die Uublagen für ein 
Zurusfleie zu machen. Kur, am Frohnleichnahmd⸗ 
tage ba erfchienen benefkianiher Anoronung gemäß 
wohl alle ledigen Weibsleute in Kränzen, aber eiwa 
ein Drittheil nit im weißen Kleidern, aus obigen 
und ned anberen jehr natürlichen Gründen. Da aber, 
ald der Gorteärienft beginnen follte und ber Kerr 
Benefljiat Hirgu am den Altar trat, wandte er ſich 
um, muſterte die Schaar der Gläubigen und tief 
zormerfüllt: „Was ſehe ih da? Unkraut unter dem 
eigen, dad muß audgervitet werten!" ıc. Kur, er 
fagte, daß diejenigen, welde nidıt weiß gefleinet wär 
ten, nicht mit der Prozeſſion dürften sc. Die Ber 
legenbeit der armen Mädchen, melde da in ber Kirche 
Öffentlich zum Unkraute gezählt wurden, weil fie fein 
bedzritliched Kleid unbatten, Täpt ſich kaum befchrei» 
ben. Ginige derſelben machten fit toll Scham das 
von und ned; wenige blieben. In folder Weile ber 
nann der Gottesrienft und tie Wrosffion. Was 
fagt, oder vielmehr, was denft ver Leſer biebei ? 


Verantwortlicher Mebaltear: @, : Meyer. 





Spanien, Mogaror, Mufland und Portegal willige 
Käufer, Wan fann mit Sicherheit annehmen, daß 
diefer Aufibwung im Wollbansel vorerſt anbält, 
Die Wollenjabrifation IA näbft jener ver Baumwolle 
der widtigäe Inpufriegweiayr und fowobl der Robſtoff 
wie die Fabrikate bilden einen der wichtigſten @rgens 
ſtaande im Welibandel. 


(Branffurt, 285. Juni) Dederr. Spter Metall a44 
a Abtec Tg: VBanlarliem 1480; Sprer. lomb.svenrt Anl, 
87’4; from. innere Schuld 44°%4: PumigebrBerbacer 
8, 05, Wecpieleurs: Baris 94,4; Bondem 120, 


mn U om ef 
Anzeigen 


Geſtohlenes. 


Am vergoengenen Eanıllag if aus einem Wohmimmet in 
Echnrpierreuth eine fülberme Taſche auhr mit rinem Grhäuie 
von Ewilpiet, mit flbernem Raude einaelaßt, mit fllberner 
Kelle nad Vetſchaft, anf melden eine Echerre, Bügeleiſen 
un? Birlemen mebit dem Mamen tes Gigenibümers, (I. 
Diuergfalter), eingravirs ik, gefehlın warten. Wem foldte | 
zu Bent kommt oder um Berkamie augeboten wire, der 
wolle davon bei der Behörde Angrige machen, 


ee — ER — 

{Befed.) Gm ſelldes Minden, weites ſchou 
längere Belt bier gedient hat und ſich im- jeder Beziehung 
ausıweifen Tas, wunjdt ald Jumgier ober im einem Laden 
usterjulommen. . 


Eivoli-Cheater auf der alten Veſte bei Fürth. 
Mutwoch, deu 30. Juni. 

Gaftartellung ber Alpen-Saͤngetr. Karl Benge, Frau— 
sista Keffaer un Jobanna Niemann aus dem bairie 
ſchen Hodland, Zum Grüenmale: 

Die Zillerthaler. ®ingfpiel im 1 Afı von F Neumüller, 

Berponen: Ärig Rlarendab, ein junger Aanimonn aus 
Bredlau: Sr. Ronfa, Gärtner, Ereibteidreeiber, fein Breund: 











dr, Lüde- Blofins, Baurrnfchn: Hr. Schelpet. Suber⸗ 
framget: » Ratbel, feine Tochter: ,  Räsefris, Wich : Dr. 
Win Eeppel, iein Bub: Hr. Hyſtl. Bauttertonel: Hr. Des 


meier, Ayroler Auswanderer mun im jchlefiichen Zillertbair, 
Kichtenapel: Sr. Duval. Hafelieppyels Sr. Kielber, Gla— 
ferlemi: t. Kolbmansl: Ark, Bradner, Tyroler, Tyreletinen. 
Scene ım Nielemuebirge. 

** Eiberfomjel; Karl Benze. *** Kaibel; Franziela Kuff ⸗ 
ner. Fr Wlnierlemi: Ichanna Niemonn, aus dem baleri- 
Ten Heclanze. 

Berber: 
Das verhängnißvolle Liebespfand. 

VBahıe im 2 vlien von Bergen. 

Perionen; Hauptinaun Eltern: Hr. Schelpet. Gamille, 
feine Bemahlin: Ari, Brüdaer. Winpdäge‘, cin Släderitur: 
Hr. Lade. Bconiiseius Zeiiel: Hr. Kopfa. Liciel Flater: 
Kerl, Metters Gin Bialer: Hr, Kleiber, — Dit der Sande 
lung: eine Meflveny. 

Grgebeuft ladet ein u Duval. 


@..Rr. 10685. 1. 
Bekanntmachung. 


om 
Königl. bayer. Kreis» und Gtadtgericht 
Nürnberg 
wich has zur Gomemrömafle der Vorvendedel- Habrifanten 
Ghetente Prirtrih Wilhelm und Pilete Runmaan babirr 
arhörlge, in ter Dörernmühle befinbliche Matimer!, deichend 
aus einer bölernen Welle 1 atofen und 1 Meınem Kammrad 
war dem Walzwerf jelbä, früher won Eahvrrflänrigen bereite 
auf 280 fl. geichäpt, am 
Eamstog den 10. Juli, Vormittags 10 Uhr 
in der Dörtenmühle öffenttih om dem Meiftbietenden gegen 
Boarbrishlumg vwerdeigeri, wers Kauletiehbaher mit dem 
Bermerten grlaben werten, daß tat Woljmert gemäß $. #5 
Adf. 2 dr6 Projefeleiehen vom 17. Revemiber 1937 unbe 
ding wmgeidiagen mweıte 2 
üraterg den 22. Juni 1852, 
Der onigl. Direftor 


3 t. 
KOLERE Müller, 





Bekauutmachung. 


Aus Auftrag des gegeuwärtigen ‚Bigenibümerö werden 
wachfolgende — zur Barpentedeifabrilatien »irmlihen, im 
Gäröpericden Blasichleifwerle zu Doos beſtadlichen Grats · 
ade, als ein Hollimrer, ein Lamrenſchaelter, eine Butte. 
4 Zeugliten, 60 Stüd Fare. 2 Bormen, eine Vrrfle mit 
Zubehör und ein böljenes Etttarad an ren Meifbietenden am 

Dienflag, den 6. f. Mid. Borm. 11 Uhr 
durch dem Untergeichneten werfautt umd werben Raufsliebbaber 
in feine Wobrung (S Mro. 690) eingeladen. 

Vorhergehende Ginfiht fonn in Docs zu jeber Zeit ger 
nonmen und fi tesbalb am dem — baleltft anmelenden 
Urbeiter gewendet werben. 

Nüraderg, den 26 Juni 1852, 

Dr. Seſſel 





— — — 


Sheliche Verbindung. 


Auguf Bauer, 
Julie Bauer geb. Ehüf-. 

Imgleich bitte ich meine gerhrie Nachberichaft um nüflae 
Wufnagme, und empfehle mich derſelden ſewie meinen Göns 
nem mit der Bitte, mic mit recht vlelen Aufträgen gu 
deebten, welche ich bemüht ſein werde, fo billig and je ſolſd 
ol möglid; zu fertinrm, ' 


Mürnberg, 27. Juni 186%, 
Aug Bener, Bolb» und Eiikerorbeiter 





Neuansgeftellte IBerfe auf Ber 
Trinf» Stube. 

1) Zunlca, Erene vor einem Pferkehall. 2) Erorter, 
Bodtr anf dem Heimweg. 3) Babe, Hartie an der Käſte 
Aüriems. 4) E. Magner, bier, ledter Epitlhahn von Füch ſen 
aufgefunden, 2 ir ie rn 
Mit 1. Juli beginnt die 2te Spar: 

Periode für Holz und Torf. 

Rür Ditfenigen, welcht ſich noch dabel jw Eribeiligen 
gebenfen, mirb bemerit, daß bie bereils wom 4. Mpril ab 
werfiefenen Wochen nicht madıargabit zu merken braucheu. 

Bureau Ecadergafle Lit. 3. Nte. Bl. 

Nürnberg, des 28. Juni 1952 

Der Borftand der Spar-⸗Lade. 
Wechsel auf die amerikani- 
schen Plätze 


erren⸗ 








New-York, Philadelphin, Baltimute, St, Louis, 


Milwaukie, Buffalo und Cineinnati sind zu haben 


bei 
A. Schultes in Nürnberg. j 


(Empfehlung) Honfene waſſert ichte Reurreimer, 
bantene waßrrbiäte Ehläude für Renerlöfhenfalten, Wirtz 
bronereien, Bronntweintrenmerelen und tal, melde im Gute 
un» Breis bebewtemde Voriheile gegen die ledernen birtem, meh 
ausgrjeinet guiem, jdaaimellenem Drlpreftuch emrfiekit, die 
billigfien Presie verfichernd, zw gefälliaere Abnahme kefiens 

Erna Iegel, $. 9. 897 am Obämarft 
im Nätnbero. 


Aufforderung. 
Der Unler eichnete ſetdert biemit dem Aueſchrelder, „bie 
Dervantüng tes Wallbeufes zu St. Eranhard_ beieeffeme“, 
im Aränfıfden Kurier hiemit anf, bei Gericht Ach mit ihm, 
als derzeitigem Bügter, abzuſtuden. 
Rauidhner. 


Joh. Ch. Nagel jun. 
8. Rr. 839 Epitalgaffe in Nürnberg 


empfichit den Irefienten Geſchäͤſten. ſelnen Telbiteriumbenen 
gany alatt verzinnten Viſendrath zu dem grüßen Wingen: 
auch Hiede ich alle Meifingnenenitäste weis, um empichle 
jugleid meine Siecnadlet⸗ und Drathatberten, weht Wertanf 
von Drathniften zu ven billige Breifen 


Friedrich Huber z 
8. Rr. 1174 am Spitalplag ; 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager von Herrenkleldern 
einem hochgeſchänten bieflgen und außwärılgen Publis 
tum zur geneigten Abnahme und verſichert bie reellite 
und billigfie Bevienung. 
SINGVEREIN. 
Mittwoch den 30. Juni 1852 


Produktion mir Harmonicmnfif, 
Der Vorftand, 


— Roſenau. 


“Dintteg ben 99. Juni große Vroducllon des volldändigen 
Thester-Orchellers, Abende brillante Illamination des Parts 
mit beegaliichen Heuer. 

Anfang 5 Ube. Vattet & Berfen 0 . 














Wirtbichafts: und Oeconomie⸗ 
Verkauf. 

Gine Zafermmiribichaft, cn eine Etunte von Mürnbrrg 
fremmplicht gelegen und im beiten Betrieb üchent, If, mit 
days gehörige vortehichit telorgter Deranemie -einihlüfig 
des Niekitandes, der Wirtbiefttutenhtien. Yaumeannsialız 
mie and beurigen Grndie, ledeglich wegen vergerüdten Jadtea 
der Beñitzer zu verfanien durch dos zu allen teeialligen Auf: 
(dlüffen bereitwilligiie öffenuige Kemmiftons-Purcas tes 

I. St. Schmidt ju Mürmberg. 











Einladumg. 


Hiermit beehre ich mich, den wertheu Beluchern ber fe 
idön tomantiich gelegenen Gcgend Hersbrud (Nürnberger 
Edwei) mein auf das fhönite unb bequemie eingerichteles 
Sohhans munter Zuflherumg ſelider als amd srempier Bedb⸗ 
nung zu empfehlen. Intım id um zehlreichen Iefuruch fir 
nes verebrien Sefammipublitums bitte, verharre schtungewol 
und ergeben 2 


Happurg im Juni 165%, 
Bened. Meyer, 
Waftteirih zum tiwurzen Rep. 


Einhorn. . 


Auszerelchneies Aormbarher Biere, die Mans zu 5 fr., 
wird fortwährend verabreicht, wozu cinladet 
meiſendach 


Zur Beachtung. 
Einacſaudl.) 
Es iR (dom je manchts Schnt uund Gule für bie Lande 
wirtsicheft gercheben, aber an Eines IN noch wicht arbacht wor: 
den, was von Ecite der Hertes Landtichtet angeregt werden 
türite. mämlich daß jere DOrietehörte einen Baromeier anıceffe, 
der wo megtich am tas Schulgebaͤnde angebracht werden 
müßte, wo van jedes Grrmeindenlien alle Morgen oder Aben» 
it orientiren fönnte. Mud Fönnte man die Herum Etuis 
lehrer beamitragem, dar die Schulllader den Barenieteritand 
waͤbread der Heuer ober Rarmernie ben Eitern jagen au lallen. 
Winienter it überzeugt, daß jp Wondrs auf biele iene dem 
VBerverven micht preiögegeten wäre, mas bie Grjehrung bald 
genug lehren wärte, , 
Bon einem erfahrenen, rationellen Landmanne. 

















Unzeige 
Die rühmlig anerlannten 
SHübneraugen: Pläfterchen 
der Gebrüder Leniner Anb in nachfehendes Hanblumyem ın 
—— bei Joh. Leytam om wegen Thum un Mil 
beim Dieterig am Heughchen, in Fürth bei Arierric 
Häberlein, in Erlangen der I GE Helm, im Schwadach bei 
&, M. Arierlein, im Bamberg ter 3. Meber, ber Si. 
Martins Rirhe aegemüber, in Amberg bei Seorg Schuer 
uns in Ansbad bei W. D. Shlioting eingeie gu 6 fr., tm 
Dngend If, fammı geböriger Wetranheamwritung ju haben. 








(Anerbieten) Bei Umerztchnctein Tan ein 
guter Biechinärumentenmocergeblje antaurınte Beſchäftigung 


erhalien, 
And, Barth, 
Birdyiafrumentenmacher in Münden, 





(Angeiae) Inder C. H. Zeh 'fher Bachhandlung 
in Nürnberg if zu haben: 


Die praftiihe Schwimm · Schule. 
Ein Leitjaden foworh für alle pirfenigen, melde gern 
baten, ald auch jür jolde, die das Schwimmen und 
die übligfen Shwimmbelufligungen mach ver neuer 
flen und amtrfanmı beflen Meihone lernen wollen, 
nebft Umwelfung, wie man ten vom Gririnfen Be 
probten Hülfe bringen fann, Mit 25 Abbileungen, 
Bon Ever und. Hellmann. 12. broſch. Zweite 
Auflage. 1852. Wreit 36 fr. (Berlag von Hen- 
ning u. Hopf in &rfurt.) 








Verpachtung. 

Bom Ziel Banrenji 1852 au wird das Wirkhichafttantwrien 
zu St. Leenbare jammt jämmtlichen Wirtkichartemntennlien 
verpactel. Zablungsjahıgen Pacht ledhabern werren Die 
naheren Ürbingangen in L. Rre, 1510 der Maizenficafle 
mitgeibeilt. . 





Dferder Berjteigerung. 


Kommenden Denneretsg, tea 1. f. Die. Betmittage 11 | 


Uber, ward ven ber Kilial-Delonomitskommijfion res lal. 5. 


pevauriegers:Megiwente Yeıniayen aui dem Eoranuenplaße 


kabirr ein zum WavallerierDienpe untauglides Pierd gegen 
beore Bejahtung verfirigert. 
Mdrnderg, den 27. Juni 1662. 


Haus » Verkauf, 


Gin gut auegebautes Haus anf der Loremjer Geile, welches 
fig verjuglich fur einen Schreſact eignet, if taalſch zu vers 
foufen und kann mit einer Daranjahlung von 1000 d, nicıtes 
Zırl übernommen werden. 

Maͤherts in der Etped. be. Mi 


(Bu vermiesben ) Gin meblirtes Zimmer mit Erblafs 
kabiner iR ſegleich ja wermicihen. Mübheres in ber Erpen, 
de. Di. 


Befund) Ein jmegrs wemankies arteitfames Mirs 
den ans Wirboiern ſucht einen Plap ale Aelinerin over Anfe 
wärterin oder auch als Hintemärden entweder in Därnbera 
erer ber Ungegead. Go wien mwehiger auf Lohn als auf 
guie Vehaadiung gelchen. Britſe unter der Mereife D. M 
biforgt Die Giped. %. I 


Beiud) Wim jnnger Burſche von 22 Jabrın jur! 
in einer Rabrıl ner auf andere Weiſe Berchaftigeng nad funn 


























am Sich Beurenjl bei einer ſeſiden Kamille unter zuſemmen. 


{Weind) Zur Echreiserpreirilien wir ein junger 
Menidz in Die Lehre zu aehmen geſucht. 





Drud und Berlag von W. Tümmel in 





Neuefte Eifenbahn-Fahrpi ii. 
auf weißem Mapier à 3 Kreuzer, aut 
farbigen Papier & 6 Kreuzer find few 
in der W. Tümmel'ſchen Buchdrucke { 
dition des Fränkiſchen Kurier) zu baber 





Yngefommene fremde vom 22 im s. 


(Retbe Rob) HH. Bor. v. Welt Aa 
Dar vw. Pinvenfels, 1. Megier -Ratbo u... ,! 
nerol, Hirſchſue, Juhlır. a, Berlin v Hähmlern 
#. Banıb., Gaplaine Mirbbrrar, Jaimee Mentii: 
Bruına. Perl. a Hamb, Dr. Wei 1. Arrier. a 
ler, Etud. a Fteib Hörmede, Buchb a. Brs, 
Rrg 0 Meunent, ». Mantelsbah, Offij a, Ds 
Prorr a. Biere. f 

(Bair Hei.) HB. v. Köppel, Dffi., 7° 
0, Manch. Dr Samblig, Adv. Weihe, Dumb, 
oner, Kflte. a. Err., Butlhardi a. Maareb., 
Etodh, Meyer Rabe a. Zürich, Badımann, & 
Hamb., Mentiers, Eremann, Rim. a. Mamg. 

(Mittels. Hof.) Irht. v. Echenf, Ritterauteh . ı ‘ 
9. Ulbtecht. Pier. a. Entgretah, Lobenfiir 
Graf a. Hanau Mäte, v. Bechtaget a. Bien, Ro 
Rodmannıer a. Mund, Vrlo. 

Strauf.) 9d. Werharet, Etadtraih a, Brio Wu: 
Aabtitdeſ. a Lirubach Dirtenberan a Ecwelnf, "own ». 
Bart, Dr. Rad, proft Arzt a. Wien, Eiepf « 

Golt ſchnidt a. Wuhlb, Mertens =, rimersb 

a Bone, Munterlid a. Blaubenern, Babler a. ' 
mer a. Par, Eampe a. Brem. Anıprr a Mür 
Berlin, Beſchot a. Haneu, Braus a. Nonererf 
wangen Taubnif a. Dresv., Haan, Reytllen a. & ui 
Freifraen v Leebrechting a Münd. 

(Bi. Blede) HH. Erter, Ebermaihinenmf- a 
Remy, Belanstichaftepreriger a. Neapel. Bartın 
eriefler a. Deürcich. Molb a Ehmwahmachn U 
Teras, Schmlat a, Schwarzenbach, Eteibe a. Yun 
Menisel. Elnt. a, Erige, Sperret, Bürgeın 
fina Eeelig, Dberger.. Ref, Tauli, Hefichanfe 
Herel, Gafletier a. Baır, Krämer, Buchbolt 
Sand a. Mliecheim, Meyer a, Lierbeim, Diü 


dahl, Haurtm. a, Eubl. Binjb, Etalmilr 
Ärhe v. Rünsberg, Dbrifilieut, a. Baier, MR, 
a Wache. 


(dränt. Hof.) OH. Glaß a. Wera, Kücht rn 
dom, Schneider a Eihweini, Rüte, Ricter, R-b- >» 
senhanien, Errötel, Refter a. Ansb, Eontmann. ı” 
Bıny Pieper, Briv, a Berlin Dr. Mocter a. €1 
en, Rent. a. Norwegen, Vartbelemi 0. Pays 
Vymu 0. Gera, Mar, Mült a. Mittoffenb, 

Hetel KRöwert.) Gb. Beramonn, Arolh : 
Mien chmann, Kim a. Sonneberg, Map Geret 

Rarbe Hatn) HH. Hunt, Gutebeſ a Ders 
lin o, Ulm, Mirpem a. Grimmiticdon, ri 0 
Ehleibter a, Big, Geyer a. Hıfit. Heflisu e 
Scheret a. Bba., Srium 0. Miehen, Leich q u. 
tendach a Rırfit,, Yradmamm a Boir, Wilh 
Kellermanu a. Mainz, Afıe Billing a. Babrt 
a. Ibernow, Priv, Dr. Alıngsohr, Kerichtear; 

Etrelin, Triv. a. Hilderbeim, Klein, Boriie 

nk aber, Bart, Nichter, Rabrifeireeter o f 
Mericfie a. Wottiinban. Aunt a. Gunimba >. 

Pehrer a. Auerbach. Jahreis, Nabr. o. Mündbe 
Grephelr, a, Wire, del. Niemann a. Tenabu 





Nachtranag. 
Landehut, 26. Juni. In der ber 
fentliben Eigung des f, Kreid- und 
richte dabier wurde Johanna Bayer . 
10 Zabre alt, wegen des Beraebend \rs } 
| Rabis, ver Kindesausirgung und des 
Mordverſuchs zu zwei Wonaten; — fervr 
| Waria Biglmayer, zwölf Jabre alt, — 
| glinftigung der obengenannten Bergel: 
Tagen, und deren Mutter wegen Br, 
des Diebftabld zu 42 Tagen Befäng A 
tbeilt, welche Strafe je xad der fürpe 
ſchaffenbeit der Werurtheilten durd 
-Shärfung auf 21, oder turch, einfar 
Tage berabgefcht werden foll. (Die "una 
ten Reate des Diebaftabls, der Kinder: vr 
und des Mordverſuches erſcheinen 0: 
Verbrechen, fönnen jedoch dei dem vo 
Strafanwendunz unzurtichenden Alte 
urtbeilten nad dem Grfeße nur ale tb." 
beſtraft werten.) 
Straubing, 26. Juni. Am ve a 
Sonntag ereignete fib in dem unwen Te 
| gelegenen Gafthaufe zum Frauenbründ: — 
tragiicher Vorfall, welchet ein Me. 
foftete. Ein Gendtarm nämlich wollt: 
| MWeiböperfonen von üblem Kufe arretit m 
widerfegte ſich ein Soldat des bier in on 
‚ liegenden Wilitärd, vom Wortwerbiel rel 
Tbärlichfeit und indem der Soldat fr a 
gewebr zog und auf den Gensvarm | e n⸗ 
drang, verſeßte leßterer dem Angreife: 5 = ce 
"mit dem Bajonnet, in Folge deren ber «.<civat 
in einigen Tagen feinen Geiſt aufgab. 
| Marie, 25. Juli. Die Inderende : 
(zum drittenmal), der Precurſeur y 
Meffager de Gand, Journal de la \ 
Union de Bervierd, Umi de VOrdre wi n: 
Echo de Brureled und der Eonferere d en 
find beute auf der Poſt mis Beihi 
worden. 
Die heute eingegangenen Nachrichte 
die durch Ueberſchwemmungen verurfa 
heerungen mit grellen Farben, die go 
der Gbene des linfen Koirenfers it x 
Die Regierung begt ernftlibe Beforg 
die Folgen, melde das muthmaßliche 
Eüvden von Franfreih nach fid zieben 





Vrige 
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